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Korberiqt. 
Hochgechrteſter Leſer, 







Pr: Hr lich nach vielen vorgefallenen Verhinderungen 
A liefere ich hiermit den erften- Theil meiner 
ZINN Au diplomatifch + hiſtoriſchen Befchreibung 
FF EEN dei zum Hergogthum Magdeburg gehoͤ⸗ 
* rigen Saal⸗Creyſes. Das ſolches nicht 
u —— bat mancherley Urſachen; theils die uͤberhaͤufften Amts ⸗ 
Geſchaͤffte, ſo mir nichts, als einige Nachtſtunden darzu anzuwenden, 
uͤbrig gelaſſen, theils die Ermangelung ein und anderer Nachrichten, 
die alles Schreibens und Bittens ohnerachtet nicht eher zuſammen zu 
bringen vermocht, theils auch die Saumſeeligkeit auswaͤrtiger Kupfer⸗ 
ſtecher, die ohnerachtet fie die Bezahlung vor ihre Arbeit voraus bekom · 
men, mich über die Gebühr damit aufgehalten, haben ſolches verurfacht,. 
und find guten Theils ſchuld, daß das gantze Werck anjetzo nicht vollftan- 
dig geliefert werden Fan, und id) ‚um die Herren Prenumeranten nicht 
a laͤnger 
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länger warten zu Faffen, den erften Theil voran ſchicken muͤſſen. Jedoch 
der weitellinfang der vorhabenden Materie hat mich auch darzu genöthi- 
get, das Werck in zwer Bände einzutheilen , als welche wieder Vermu · 
then fo weit ausgelauffen, daß ſolche in die Anfangs verfprochene Zahl 
der Bogen einzufchräncken unmöglich geweſen. Die Urſachen aber ſo mic) 
zur Herausgebung diefed Merck bewogen, ſamt deilen Einrichtung find 
bereits in denen publicirten beyden Avertiffements zur Gnüge befant 
gemacht, und dahero vergeblich, folches alhier weitlaufftig zu wiederholen, 
Derfelben nur mit wenigen zu gedencken, ſo ift das Hertzogthum Magde⸗ 
burg ein fo altes und anfehnliches Ersitifft des H. R. Reichs geweſen, 
deflen Ertzbiſchoͤffe in foldhen den Primar geführet, und an fo vielen wich 
tigen vorgefallenen Begebenheiten im Teutſchen Reiche Theil gehabt, daß 
es eben fo wohl, als andere weit geringere Stifter und Cloͤſter verdienet 
ausführlich beſchrieben zu werden, und daß man die daſſelbe betreffende 
Urkunden der Welt vor Augen lege; daher fich bilfich zu verwundern iſt, 
daß bisher Feine gefchicktere Feder, als die meinige, ſich an dieſes Feld 
gewaget, und und davon etwas vollſtaͤndiges und zuverlaßiges befant ge 
macht hat, Meines Orts bin nie gefonnen geweſen, dergleichen zu umter- 
nehmen, fondern, als Se, Königl, Majeſt. in Preuffen Dein 
Allergnaͤdigſter Herr vor achtzehn Jahren mir verfchiedene wichtige Aem⸗ 
ter und beſonders die Beforgung Dero höchften Gerechtfamen im Her- 
tzogthum allergnadigit conferiret, und ich zugleich) die Ehre genoß ein 
Mitglied derer oberften Landes. Collegiorum zu werden , fo war es un 
umgaͤnglich nöthig,auff daß meinen ſchweren Pflichten ein Genuͤgen thun 
möchte, mich um eine genaue Kantniß ded Landes zu befümmern, In 
Büchern fand ich wenig oder nichts Davon, daher mufte ed auf eine al 
dere Art angreiffen, und dad nöthige zuſammen zu fuchen felbft Hand 
anlegen. Ich fieng alſo an Alta publica zu leſen, und mir daraus das 
merckwuͤrdige aufzuzeichnen , ſo daß wenigftens 1000, Volumina derfel- 
Ben mit Fleiß durchgegangen bin; hiernechſt wo nur einige Nachrichten 
vermuthen Eonte, da ließ ed nicht an Bitten und Anhaften ermangelit, 
und fparte Feine Koſten, derfelben theilhafft zu werden; es ift miv auch 
gegluͤckt, jedoch mit vieler Mühe und. ſchweren Koſten über 1200, theils 
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wichtige ungedruckte Urkunden, guten theils aus fremden Lande, wo 
lie Hey privaris verborgen gelegen, zu Handen zu bringen, weldhe Accu: 
rateſſe halber mit. eigener Hand von: denen Originalien abgeſchrieben, 
auch die Siegel auff das fleißigfte nach denen Originalien felbft abgezeich · 
net; beſonders aber Tieß hierben mir angelegen ſeyn, den Saal Erepf; 
worinnen:ich lebe ; nach allen Umftänden mir recht bekant zu machen. 
Nachdem nun diefer Scha& geſamlet war, fo woltedemfelben, als ein 
Ares, nicht mit mie erfterhen , und nach meinen in GOttes Han« 
den. ſtehenden Tode zerftreuen laflen, fondern. entfchloß mich die ge⸗ 
ſamleten Diplomara, fo viel nicht Landes · Arcana betreffen, heraus 
zu geben, und wo es noͤthig mit kleinen Anmerckungen zu erlaͤu⸗ 
tern; allein man friſchte mich an, weil nicht alle geſamlete nuͤtzliche 
Nachrichten dabey wuͤrden angebracht werden koͤnnen, mein Vorha⸗ 
ben in eine hiſtoriſche Beſchreibung zu veraͤndern, und die Diplo⸗ 
mata gehoͤrigen Orts derſelben einzuverleiben. Ich habe mich alſo 
an den Saal +». Creyß gemacht, und liefere dir davon aus obange- 
führten Urſachen hiermit anießt nur den erften Theil, Davon der ans 
dere, ‚geliebt es GOtt, laͤngſtens Michaelis 1750, in ı2, Alphabe- 
ten- erfolgen; und damit Diefe Beichreibung des Saal + Creyſes bes 
ſchloſſen werden. fol. An die Ausarbeitung der ‚übrigen Erenfle 
dürfte mich wohl ſchwerlich wagen, theild weil fih meine Amts; 
Geichäffte von Tage zu Tage mehrers hauffen, theils weilen aus die- 
ſer Urſache in ſolchen Ereyffen, die von Halle zuweit entfernt, mich 
perſoͤnlich nicht aufhalten und die Nachrichten. und Documenta zu- 
ſammen bringen kan, durch: Brieffwechſel aber folche zu erhalten 
fehr ſchwer, wo nicht gar ohnmoͤglich iſt, maſſen von verſchiedenen 
Orten, ja gantzen Magiſtræten auff wiederholtes Anſchreiben nicht 
einmahl der geringſten Antwort gewuͤrdiget worden, andere aber mit 
Verluſt der Urkunden im drenbigiährigen Kriege ſich entſchuldiget 
haben; indeß, ſo GOtt Leben, Geſundheit und Muſſe verleihet, ſoll 
dasjenige, fo von. dieſen Creyſſen zuſammen gebracht, doch nicht ver · 
graben ſeyn, fondern dereinſt ftückweife befannt gemacht, auch viel- 
leicht ein vollftandiged Saltz und Bergwergs · Lexicon, deögleihen 
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eine hiſtoriſch Kenealogifch- heraldifche Beſchreibung aller alten und 
neuen Graͤfflichen Haufer in Teutfchland, darzu feit Iangen Fahren ge- 
famlet, von mir heraus gegeben werden. Um aber wieder auff ge- 
genwärtigen Theil der Saal » Ereyß - Befchreibung zu Fommen , fo 
hat derfelßen eine General - Abhandlung vom Ergftifft famt denen 
Ertzbiſchoͤſſen und Landes + Negenten voran gefeßet werden‘ muͤſſen, 
welche zwar wieder Vermuthen mweitlaufftiger ausgefallen, ald ich an- 
fangs gedacht, jedoch wird ſolche dem geneigten Leſer hoffentlich, nicht 
unangenehm ſeyn, da in folder manche Nachricht zu finden, die er an- 
derwerts vergeblich fuchen dürfte, auch bey folder Gelegenheit ver- 
fihiedene rare Urkunden beygebracht find, die andergeftalt Bier Fei- 
nen Platz gefunden hätten, Es find dabey hin und wieder einige 
Lebensbeſchreibungen etliher gelehrter und berühmter Männer einge 
ſchaltet, ſo bereitö von einigen getadelt werden wollen, weil fie ei- 
gentlich zum Hergogthum Magdeburg und Saal+ Creyß nicht ge 
hören, allein theild find dieſelben zu beſſern Verſtaͤndniß der vorge- 
sragenen Sache dienlich und um ded Zufammenhangs willen beyzubrin⸗ 
gen nöthig geweſen, 3. E Luthers, Melanchthons, Tetzels ꝛc. zu- 
mahl hier und dar font unbekante Umitande ihres Lebens angezeigt 
werden, theild aber iſt es auff ausdrückliches Verlangen angefehener 
Perſonen geſchehen, die nicht eben allemahl einen zahlreichen Buͤ⸗ 
cher » Vorrath zum Nachſchlagen bey Handen haben, oder fich dazu 
die Mühe geben wollen. Die eingedruckten Bildnuͤſſe, ob fie zwar 
nur Holsichnitte find, werden vermuthlich dennoch ihre Liebhaber 
finden, weil fie von beruͤhmten Meiſtern fauber und fehr ahnlich ger 
ſchnitten find, ich beſitze auff 150. Stück dergleichen Original-Stör 
cke, ſo von Lucas Cranachen und andern gefihickten Meiſtern im 
XVL Seculo verfertiget find, und die Bildnüfe gelehrter und ber 
ruͤhmter Leute, fonderlich der Gotteögelehrten felbigen Jahrhunderte 
in groſſer Aehnlichkeit fauber vorftellen, auch theild den beſten Ku⸗ 
pferſtichen an Feine der Arbeit nichts zuvorgeben, die vielfeicht ben 
Gelegenheit auch bekannt machen werde. Den denen beygefügteit 
Kupferftichen ift zwar alle Mühe angewendet worden, die Zeichnun 
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gen auff das accuratefte zu verfertigen, ich muß aber: beklagen, da 
ein und anderes auswerts ftechen laſſen muͤſſen, ſolches der auffge- 
wendeten groſſen Koſten ohnerachtet, nicht nach meinem Wunſch 
fauber und zierlich genug ins Werck gerichtet worden, welches der 
geneigte Leſer mie nicht zur Laſt Iegen wird ; wobey beylaͤufig an- 
zeigen muß, daß die auf. dem Kupferblat Tab. Ill. befindliche Ab⸗ 
Bildung einer alhier zu. Halle gebohenen feltfamen Mißgeburt von mir 
aus des Herrn D. Ricolai in diefem Zahr alhier edirten Abhandlung 
von: Mißgeburten und Mondkaͤlbern nicht entlehnet worden , ſondern 
diefelbe von dem Kupferſtecher, der beyde, und zwar die meinige lan⸗ 
ge vorher geſtochen, nach meiner Zeichnung gemacht „ jedoch der bey 
der meinigen befindliche wunderbahre Kopf mit: Denen doppelten -Ge- 
burts + Gliedern weggelaſſen ſey. Die Schreibart betreffend, wird ein 
guͤnſtiger Leſer dieſelbe gütiaft entfchuldigen , wenn fie nicht fo flief- 
ſend, alö er folches verlanget, ich. habe Sachen und nicht Worte ge- 
fchrieben, auch Beine Zeit übrig gehabt, diefelbe nochmals durch die 
Mufterung gehen zu laſſen, doch werde Hoffentlich mich. deutlich ge- 
nug erlähret haben. Die Quellen, woraus ich gefchöpft, find in 
dem erften Eapitel der General» Aöhandlung angezeiget, und auf 
fer dem Alta publica und glaubwürdige gefchriebene. Privar-Nad- 
richten geweſen, überall aber die Autores anzuführen, habe vor 
uͤberfluͤſig gehalten, und würde allzu vielen Raum hinweg genom⸗ 
men: haben ‚: jedoch wo ed noͤthig geſchienen, find diefelben ange⸗ 
zeigt worden. Des Chriftoph Medings Salingia Parthenia .MSC. 
davon pag. 2. num. 6. gedacht, daß derfelben nicht habhafft wer- 
den Fönnen, iſt mir dennoch, und zwar deffen eigenhändiged Origi- 
nal -MSC. in 14. Alphabeth in Folio beftehend , annoch zu Han- 
den gekommen, ich habe mich aber in meiner davon gehabten Hoff- 
nung befragen, und aufjer einigen wenigen Documenten und Nach⸗ 
richten, fo in den dreyßig jährigen Krieg einfhlagen, wenig brauch · 
bares darinnen gefunden, Dabey muß ich auch entſchuldigen, war- 
um · bey Benennung derer Perfonen , ihren Nahmen das gewöhnliche 
u Herr nicht beygefuͤget, es iſt ſolches nicht aus ſchuldiger 
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Ehrerbietung und reſpectiye Hochachtung, ſondern bloß um ſolches 
nicht viele hundert mahl zu wiederholen und den Raum zu eripabren, 
unterlaflen worden, und will ich ſelbiges hiermit einemjeden ein vor alle 
mahl beygeleget und meinen. Refpeit und: Hochachkung bezeuget auch 
zugleich allen denen die mir bey diefen Werck durch. gütige Com- 
munication einiger Nachrichten oder: Documenten behuͤlfflich ge: 
weien, davor. verbumdenften. Danck abgeſtattet haben. Noch muß 
gedencden , daB verjchiedene Kleinigkeiten in diefem Buchanzu- 
treffen ſeyn werden, darüber fich mancher Lefer auffhalten dürfite; 
allein, wem es nicht gefalt , der ſchlage das Blat über, und laffe ed 
ungeleſen; e& iſt nicht bloß vor. Gelehrte gefchrieben, und find herge · 
gen andere die am eriten nach ſolchen Dingen ſehen, die theild auch 
nicht gang. ohne Nutzen ſeyn, daher fie sicht weglaffen duͤrffen. Ohne 
Fehler wird dad Buch auch nicht ſeyn, ob mir gleich folche zu vermei« 
den ale erfinnliche Mühe gegeben, «8 Liefet ſich, wenn es gedruckt 
iſt, geſchwind weg, wer aber weiß, was ed vor Mühe koſtet, in der 
gleichen hiftoriichen Sachen bald wegen eined Tages, Jahres, oder 
Rahmens etwas gewifles anzugeben , der wird ben einem anzutreffen- 
den Fehler diefes in Erwegung ziehen, und ſolchen gütigft verbeſſern; 
malen mic) deshalb, aus Mangel der Zeit mit niemanden in Streit 
einlaffen Fan , und der Fehler ohnerachtet, dennoch viel brauchbares 
uͤbrig bleiben wird. Diefes iſt, mad dem geneigteſten Leſer zum Bor- 
bericht befant machen follen , deſſen Wohlwollen und sätigfte: auf 
nahme ſich und kin Bere zo. 
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1749: 
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hierinnen enthaltenen urkunden. 





burg das Dorf Mufichi mit al» 


lem Zubehör gefchendet ı|' ua. 


Ejusd. Bertaufchung etlicher Güter mit 


Eloiter zum Meuen Werd 724 
Ejusd, Gonfirmason und. Ertheilung 
14. Febr. gerfchiedener Privilegien und Güter an 


Ao. Ao. ix — 
956 änfer OrtonisT, Diplams,inwel-] 1179. _ Ejusd. Schendung 4 Pfannen im 

27. May. chen er der Kirche zu Magber| 12. Dec. Zeutfchen Salgbrunnen zu Halle, an das 
957 


3. Dee. Graf Dillingen 23 
965. Ej. Schenckung des Schloſſes Giebir 

11, April, chenſtein mit ver Salgquelle, des Burg, 
wards Rothenburg und anberer Guͤter 

an die Kirche zu Magdeburg 14 

973 Kane Ottonis II, Diploma, in welchem 
5. Jun. er dem Ernftiffe Magdeburg ‚bie von feir 
nem Vater Ottone J. gethane Schendung 

Des Pagi Nelerici, famt Halle, Giebichen, 

fein und Radewell beitäriget - 20 

981. Pabit Benedidi VIL Bulle, in welcher 
10. Sept, er infaveur bes Ertzſtiffts Magdeburg das 
Stiſſt Merieburg calliret 21 

987 RKäaͤyſer Orronis I. Schenckung des 
30,.May. Zolls, der Gerichte und Miünge zu Giebi⸗ 
chenſtein an das Ertzſtifft Magbeburg 23 

1012 pabſt Benedicti VIIL Breve an Ertzbi⸗ 
13. Aug. ſchoff Walthardum zu Magdeburg, mit 
welchen er ihm das Pallium uͤberſchickt, bie 
Vortragung des Creutzes und andere 
Freyheiten erlaube 24 
Anonymi vita B. Lamberti Monaſterũ 
Novi-Operis juxta Hallas Saxonicas primi 
Przpofiti 717 
j Translatio reliquiarum S. Alexandri 
” Martyris ad Novi-operis monafterium 
. juxta Hallas 720 

ma. Erzzbiſchoff Roggeri zu Magdeburg, 

5, Jun. Gtifftungs + Brieff des Cloſters zum 
Neuen Werd vor Halle 721 

1175.  Ergbifhoff Conradi zu Magdeburg 


<. 130, 


6. Jan, Confirmation der Schendung, jo Graf] - — 


Rudolphi Witwe an das Cloſter zum 
Neuen Werd gethan 722 
u38. Pabſt Innocenti IL Gräntjcheidung 
2. Od. des Ertzſtiffts Magdeburg und Stiffts 
Meiſſen 30 


"44  Pabit Luc IT. Bulla confirmatoria, in 


11, Jan. welcher er dem Cloſter S. Johannis Bapti- 
fir zu Berge vor Magdeburg alle jeine 


Güter confirmiret, und dem Convent bie] . 
frene Wahl eines Abts verſtattet 16| 13 


sr Ertzbiſchoff Wichmanns zu Magde 


20.Noy. burg Zaufdy Contract mit dem Clofter 


zum Meuen Werd, darinnen er das Dei 
Rugoch ben Ealbe gegen ein Guth zu E⸗ 
deleriſtorff an das Cloſter vertaufihet 723 
‚072. Ejusd,Conceflion, daß das Cloſter zum 


37. Mart. Neuem Werd ben groſſem Waſſer eine| 


Fähre über die Saale halten möge, nebſt 
Schend ung bes Steinbruchs bey Giebi- 
chenſtein 724 


das Cloſter zum Deuen Werd 725 

184. Ertzbiſchoff Wichmann uͤbereignet dem 
. Sept. neugeftiffteten Cloſter zu ©. Moritz zu 
Sale die Kirche zu Radewell famt den 
Gapellen zu Döllnig, Beeſen und Woͤrm ⸗ 

litz, desgleichen die Pfarre zu Memberg 

fat dem Dorffe Schlagwitz 758 

184 Pabſt Lucit III. Confirmation über 
25. 08. Seeburg, Juͤterbock und Sommerſchen⸗ 
burg, fo Ergbifchoff Wichmann dem Ertz⸗ 

ftiffe Magdeburg acquiriret und gefchendt 


33 
94. Pabſt Coeleftini TIL Eonfirmarion ale 
17. Jun. fer Privilegien des Clofters zum Meuen 
Werd 727 
1200.  Ludolphi Ergbifchoffs zu Magdeburg 
Schenckung eines ‘Playes ben ber hahen 
Brüde zu Halle an den teutſchen Ritters 
Orden zu Aufbauung des angefangenen 
Hoſpitals S. Cunegunil 83r 
1209. Pabit Innocenci Il. Bulla confirma- 
13. Dee, toria aller Güter des Benedictiner ⸗ Clo⸗ 
fters S. Johannis Baptiſtæ zu Berge vor 
Magdeburg, ſamt Ertheilung verfchieder 
ner Privilegien 17 
1210,  Alberrus Ersbifehoff zu Magdeburg 
vertaufcht dem Clofter zum Meuen Werd 
5 Hufen zu Sennewiß gegen einen Wald 
und etwas Acer zu Schweinig, befreyet 
dem Clofter ein Muͤhlrad in der Stein 
Mühle, und pzivilegirer es mit dem Schule 
echte bey der Mardt+ Kirche zu Halle 
728 
1216.  Pabit Innocentii III, Breve an den Bi, 
3. Fehr, ſchoff und Dom + Capital zu Kamin, daß 
fie, wie andere Suflinganei dem Ertzſtifft 
Magdeburg unterworffen und gehorſam 

ſeyn ſollen 3 
1220. Deren von Ilburg Verkauff ber Pie 
9. Nov, zu Amendorfj an das Jusofrouen + Clo⸗ 
fer zu ©. Georg zu Ölwuche , 809 
.  Volrads von Glauche Verfauff feines 
Wohnhofes mit dem Ihurme ander Saa⸗ 
fe zu Glauche an das Nonnen⸗Cloſter zu 
©. Georg 813 
1231. Ertzbiſchoffs Alberti zu Magdeburg Man⸗ 
.17.May. dat an alle Geiſtlichen ſeiner Diceces, mes 
gen bes von ihm geſt ſſteten Eiſtercienſer⸗ 
Monnen» Clofters zu Halle, demſelben mit 
Altmofen zu Hülffe zu kommen, und ihre 
Gemeinen darzu zu vermahnen 809 


123, Ejusd. Tauſch mit dem Cloſter zum 
Neuen 
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Neuen Werck, darinnen er gegen Abtre⸗ 
tung des Juris Patronatus zu Mard⸗Wer⸗ 


ben die Pfarr; Kirche ju ©: Georg zuſ⸗ 


Gfauche zu Anrichtung des Nonnen⸗Clo⸗ 

ſters ertauſcht. — dio 

131 _Probjt Popponis zum Neuen Werd 
a9. May. Abtretung der Pfarrkirche zu ©. Georg 
* an bas neuangelegte Jungfrauen⸗Cloſter 
Be > am gro 

Erkbifchoffe Alberti Fundation des 


* Cloſters zu S. Georg zu 


15. Jun. Jungfrauen⸗ 
Glauche 

“1231. Pabſt Gregoriüi IX.Confervarorium vor 
17. Dee. das Jungfrauen ⸗Cloſter zu ©. Georg 
zu Glauche 21 
Pabſt Gregorii IX. Confirmation aller 


m32 | 
Güter des Cloſters zu S. Georg, Marien, 


15. Jan. 


Kirchen zu S. Georgen gI 
1235 Abes Arnolds zu Sittichenbach Ber, 
31.Mart. kauff der Mühle zu Eoͤllme und Vraters⸗ 
leben an der Saltzke an-das Cloſter Ma⸗ 
rien + Sammer 813 
Erkbifchoffs Wilbrandi Confirmation 
9. Jun. der Güter des Nonnen » Elokers zu ©. 
Georg 814 
1237 Fjusd. Donation einiger Reliquien von 
'30 May 8S. Mauritio und feiner Gefellfhafft an das 
Cloſter Niedern-Altah in Bägern, famt 
Auffnahme deffelben in die Brüderfchafft 
des Ertzſtiffts 39 
Ejusd. Confirmation der Schenckung 
einer Inſul an das Teutſche Ordens⸗ 
Hauß S. Cunigund vor Halle 831 
'1252. Ejusd. Confirmation aller Güter Nonnen⸗ 
23.Aug. Cloſters zu S. Georgen zu Glauche gı4 
1259. Ertzbiſchoffs Rudolphizu Magdeburg 
17. 08, Verpfandung der Stade Jeſſen und des 
Schloſſes Zörbig an Graff Siegfrieden zu 
Anhalt 40 
1264 Ertzbiſchoffs Ruperti zu Magdeburg 
a3. Dec. Fundations-Brieff und Confirmation des 
Eonventd des Nuauftiner »- Ordens zu 
Amendorffbender Kirche S.Nicolai 773 
1267. Pabſt Clementis IV. Confervarorium 
28. Jan, dem Nuguftiner » Elofter zu Amendorff er, 
theilet 774 
1367. Ejusd. Confirmation de Auguftiner» 
7. Febr, Cloſters zu Amendorff und-aller deſſen Guͤ⸗ 
ter 77 
1267 Ortonistund Heinriei Fürften zu Anhalt 
ı May Schendung des Schloſſes und Stadt We⸗ 
eleben mit aller Zubehör an das Ertzſtifft 
Magdeburg, von welchem ſie es wieder zu 


F 11235 


1244. 


Lehn empfangen 42 
1269. Marggraff Dietrichs zu Landsberg Schen⸗ 
24. Apr. fung 4 Hufen Sandes zu Schnaßwik an 
das Convent der Claußner Auguſtiner⸗ 
Ordens zu Giebichenſtein 774 

1269. Des Cloſters zu S. Moritz zu Halle 
17. Jul. Verkauff 5 Hufen Landes mit darzu ger 
| hörigen Höfen an das AuguftinerClofter 
5. Nicolai zu Amendorff - 775 


gu: 


Eammer genannt, fonderlich der Pfarr-| - 


wu 
— — — — — — m m — 


Ao. 

1272. Marggraff Dietrichs zu Landsberg 
18. Febr. Vereignung 4 und einer halben Hufen 
Landes zu hohen Thurm und einer Hufe zu 
Wedmar an das Nonnen⸗Cloſter zu ©. 
Georg zu Glauche gı5 
1274.  Ersbifchoff Conrads zu Magdeburg 
30. Nor. Union des Clofters zu Amendorff mic den 
Claͤußnern zu Giebichenftein 775 
1281.  Erxbifchoff Bernhards zu Magdeburg, 
14. bebr, Pfandverfchreibung der Muͤntzey, Zolls 

und Wegegeldes zu Halle an den Kath 

daſelbſt vor 250 Mard Silbers, fo er zu 

Einlöfung des Schloſſes Giebichenitein 

verwendet 44 
12871. Ertzbiſchoff Burchards zu Magdeburg 
6. April. Erfaubniß Uleichen von Amenborff, eher 
mahligen Auguſtiner⸗Moͤnch zu Giebichen- 
fein ‚ertheiler, daß er feine Guͤter einem 
Elofter, welchem er wolle, zu wenden moͤ⸗ 


ge 776 

1283. Des Prediger» Clofters zu Halle Abs 
7. July. tretung bes Plages, worauf die Neumuͤh⸗ 
le ftehet, an das Elofter zum Neuen⸗ 
Werd 783 

128. Pabſt Honorii IV.Breve anden Doms 
15. May, Dechant zu Halberftadt , darinn er ihn 
zum Commiflario in Sachen bes Nonnen⸗ 

Cloſters zu S. Georg wieder den Saltz⸗ 

gräfen zu Halle verordnet 816 

1286. &rsbifchoff Erici zu Magdeburg Ber 
12. Jan. fchreibung über 100 Mard in der Muͤn⸗ 
key an den Kath zu Halle 45 

1290. Pabſt Nicolai IV. Confirmation der 
27. Nov. Güter, fo Ulrih von Amendorff dem 
Jungfrauen⸗ Cloſter Marien⸗Cammer zu 
Glauche geſchenckt. 776 
Vierʒehn Roͤmiſcher Biſchoͤffe Ablaß⸗ 
Brieff der Kirchen zu S. Ulrich zu Halle 
ertheilet, mit Ertzbiſchoff Burchards, als 
Dioecefani Confirmation 1057 
1299. Vecrgleich des Cloſters zu S. Georgen 
5. Jun, mit der Gemeinde zu Glauche wegen eis 
nes Weges nad) dem Morig-Thor - 816 

1302. Erkbifchoff — zu Magdeburg 
15. Sept. Verkauff des Dorffs Unſeburg mie feiner 
Zubehoͤr an den Abe und Eonvent des 
Cloſters Riddagshauſen 47 

1304. Biſchoff Albrechts zu Halberftabt Col 
21. Jun. lation des Juris Patronatus der ‚Kirche zu 
Vitzenthal an das Nonnen⸗Cloſter zuS. 

Georg zu Glauche 817 
1304. Des Cloſters zum Meuen Werck Ber 
29. dept kantnißß, daß Johann von Northauſen 
einen Altar ſamt einer taͤglichen Fruͤhmeſſe 

in S. Gertruden⸗Kirche zu Halle geftiffter, 
und darzu den Zinsvoneiner Reihe Haͤuſer 
auf den Meddenberge übereigner. 1039 
1307. Ertzbiſchoff Heinrichs zu Magdeburg 
19:Mart. Separation der Filial- Kirche zu Belberg 
von der Mutter» Kirche zu S. Georgen 

zu Glauche 817 
1307. Probſt Alexanders zum Neuen Werck 
16; July, Confens zu ſolcher Soparation 817 
Des 


1295. 


derer hierinnen enthaltenen Urfumber. 


Ao. 
1307. 
10, Nov. Sede vacante, Vergleich mit dem Rath zu 

Halle, wie es wegen der Koften, Schaͤ⸗ 

den und Beute zu halten, wann die von 

Halle in des Ertjſtiffts Dienften zu Felde 

ziehen 49 

3308. Pabſt Clementis V. Bulla, barinn er 
23. Mart. Ertzbiſchoff Burcharden zu Magdeburg 
das Privilegium ertheilet, bey allen Kir 

hen feiner Dioeces eine Prebende zu ver» 

geben 818 


B08 Ertzbiſchoff Burchards zu Magdeburg 


7 
26. Jun. Proviſions «Mandat an das Monnen| 1. Sepr. 


Elofter zu S. Georg, darin er, felbigen 

kraft des erbaltenen Päbftl. Privilegii, 
Eliſabeth Yapelin zur Mitſchweſter auf- 
zunehmen befichlet 818 

zu. Werners Edlen Herrn von Hadmers ⸗ 
26. May (eben, Grafens zu Frideburg Verkauff 7 
Hufendandes zu Uden mit aller Gerechtig ⸗ 

keit, an das Cloſter zu S. Moritz zu 

Halle 758 

1314 Der Kath zu Halle vertaufcht einen 
$. May Theil der Koblwiefe an das Cioſter zum 
Neuen Werd gegen einen Schuh /Schar⸗ 

ren an ber Marien-Kirche 728 

35. Vergleich zwiſchen Ersbifhoff Bur- 
4 April Garden zu Diagdeburg und dem Kath der 
Altſtadt Magdeburg, wegen des Ertzbi⸗ 

fhofis Grfangenfhafft und anderer Jr 

rungen halber $I 

Der Stade Halle Fehdebrieff, Br 
ſchwerung und Beichuldigung wider ben 


Des Dom ⸗ Capituls zu Magdeburg, 125. 


Ao 

Des Dom» Eapituls zu Magdeburg 

16. Jul, Werfchreibung , daß wenn Ergbifchoff 
Burchhard denen intus benannten Gra⸗ 
fen und Heren und den Staͤdten Magdes 
burg, Halle und Calbe Unrecht oder 
Schaden thäte, fie ihn zu deſſen Erſetzung 
anhalten, oder ihm nicht beyſtehen wol» 
len 60 


Ertzbiſchoff Otto zu Magdeburg über 
eignet Das Kaufhaus an die Stadt Halle 
677 

37. Ertzbiſchoff Drto zu Mingdeburg er 
Flähree die von Haie an Ertzbiſchoff 
Burchards Tode unſchuldig, beſtaͤtiget 
ihre Privilegia, und verſpricht fie zu ſchuͤ⸗ 
gen 62 
Vertrag des Mathe und der Stade 
Halle mit Heinrich von Northauſen und 
feinen Brüdern wegen des Krieges, fo 
fie mit einander gehabt 63 
Ergbifhoff Ortonis zu Magdeburg 
Revocation der geijtlihen auswärtigen 
Jurisdidion, fo fein Vorfahr Ertzbiſchoff 
Burchard dem Probit des Kloiters zu 
S. Morig verliehen, weil der Probſt zum 
Neuen Werd, ald Archidiaconus Banni 
Hallenfis ſich darüber, als einen Eingriff 
in feine Gerechtſame befchweret 728 
1338. Des Probils und Convents zu S. Mo⸗ 
6. 08. ritz Vergleich mit dem Rathe zu Halle ww 
gen einiger Zinfen und eines Platzes bey 
der Capelle zum heil. Grabe 759 
Biſchoff Dierrihs zu Havelberg, als 


1327. 


1327. 
21. Od. 


1331. 
6. Jul. 


1338. 


Ersbifchoff Burchard zu Magdeburg 56] 16. Nov. Paͤbſtl. Commillarii, Inſtrument und Ab⸗ 


1324. Edxiges Berbimdnüß der Stadt Mag- 
5. Febr. deburg mit der Stadt Halle 55 
1324. Verduͤndnuͤß Graf Burchards zu 
17. Mart. Mansfeld und der Stadt Halle, einan- 
der im Kriege mit 20 Mann beyzuftehen, 

und wie es mit Theilung ber Beute zu 

halten . 56 

1324. Compromifs zwiſchen Ergbifchoff Bur- 
14. Od. harden ju Magdeburg eines , Graff 
Bußen zu Mansfeld, dem Rathe zu Mag. 

deburg, Halle und Ealbe andern Tpeils, 

auf 8 erwehlte Schieds⸗Leute, fie wegen 

ihrer Streitigfeiten auseinander ju fe 

Ken . 57 
1324. Ertzbiſchoff Burchards Verfchreibung, 
15. O8. Haß dievon Halle Magdeburg und Calbe bey 
aller ihrer alten Gerechtigkeit und Ge⸗ 
wonheit, was ſie mit Briefen oder Alt⸗ 

ſeſſen beweiſſen koͤnnen, bleiben, auch nicht 
anders, als mit ihren Willen beſchatzt und 
beberbet werben ſollen 58 

2324. Des Dom-Eapituld zu Magdeburg 
15. 08. Verbindung gegen die Fürften und Herrn, 
aud die Städre Magdeburg, Halle und 

Galbe, die wider Erkbifhoff Burchar⸗ 

den in Buͤndnuͤß geſtanden, daß felbiger 

fie binnen 4 Monarhen von dem Inter- 

diät befreyen, oder das Dom⸗Capitul ih⸗ 

nen die Schlöffer Plate und Plaue ein 
räumen wolle 59 


ſchied, in welchen er nach vorgängiger Un⸗ 
terfuchung der Sache die Haͤlliſchen an 
Ertzbiſchoff Burchards Tode unſchuldig 
erklaͤhret 64 

1339. Des Provincials, Priors und Convents 
5. May. der Marienknechte zu Halle Vergleich mit 
dem Rathe, darinn ſie demſelben die Clo⸗ 

ſterſtaͤte vor dem Galgthore abtreten, und 

ſich verbinden, auſſer der ihnen zum neuen 
Cloſterbau in der Stadt vergoͤnneten Har 

gedornd « Warte feine Guͤter inder Stadt 

anfich zu bringen 777 

1339. Eben derſelben Verfchreibung an den 
15. May. Rath zu Halle, von ihrem Cloſter jaͤhrlich 
eine Marc zum Schoß zu geben 778 

1347.  Laudumder erweblten Schieds- Richter 
4 Jan. zwiſchen Ertzbiſchof Ottone zu Magdeburg 
und Hertzog Magno zu Braunfchweig, we⸗ 

gen der dem Ertzſtiffte vorenthaltenen 

Städte und Schlöffer Hoͤtensleben, kin, 

der, Salförde, Bardorff, Worsfelde, Rös 

merneſt, Rorsheim, Lauchſtaͤdt, Schfopau, 

, Rideburg, Schaffſtaͤdt, Sangerhauſen, 
und anderer Irrungen halber 68 
1349. Burchards, Edlen Herrns zu Schra- 
15. July. plau, zu Wettin geſeſſen, Schencdung des 
Juris Patronarus famt dem Schoͤppenguthe 

zu Sylwig an das Elofter zu S. Mor: zu 

Halle 759 

b Ablaß⸗ 





Chronologifches Berzeihniß | 


do. 
1361. 
1, Jan, 


1%1. 


Kirche zu ©. Ulrich zu Halle ertheilet 
mit Ergbifchoff Peters Confirmation 1059 
Theodorici Ergbifchoffs zu Magdeburg 
1. Nov. Huldebrieff der Stadt Halle ertheilet 75 
1363. Ejusd. Vergleich mit dem Dom-Eapitul, 
26. Apr. denen Ständen und Städten des Ersftifte 
jwiſchen der Elbe und Bode, zu Handha⸗ 
bung des gemeinen Landfriedens einander 

3. Jahr benzuftehen 7 
1364.  Büflen Edlen Herrns von Schraplau 
1% Jul Lehn-Brieff über den Zoll (Stätegeld) 
von denen Vrodtifchen auf dem Marckte 
zu Halle, Claus Holgwirthen — 
78 
Jutten Thomaßin und Annen Gras⸗ 
hofin Schenkung einiger Zinſen in der 
Stadt Halle an die Capelle 8. Crucis unter 
dem Rathhauſe, zu Haltung zweyer ewi⸗ 
gen Meilen \ 931 
Schenkung 5 Marck Geldes zu dem 
Altare der Fleinen Eapelle am Chor der 
Kirhen S. Michaelis zu Halle 937 
Ertzbiſchoff Dierrihs und des Dom 
Capituls zu Magdeburg Bittſchreiben an 
Pabſt Urbanum V. daß er den ermorde, 
sen Ertzbiſchoff Burchard canonifiren 
hir wolle 79 
1370. Vergleich zwiſchen Ertzbiſchoff Albrech⸗ 
2. Jan. zen zu Magdeburg und Claus von Biß- 
marc, wegen Ertzbiſchoff Dierrichs Ver⸗ 
laffenfchafft und anderer Sfrrungen hal- 
ber, durch erwehlte Schiedsleute aufge 


| eichtet 83 
1373. Ertzbiſchoff Petri zu Magdeburg Dora- 
4. May, tion bes Stiffts S.Gangolphi zu Magde, 
burg mit dem Dorffe Votmersdorff 84 

78. Pabſt VrbaniVI. Schugbrieff vor Jo⸗ 
33, Dec. hann Statium, Bürger zu Halle, der eis 
nen Creutzzug ins gelobte fand zu thun, 

ſich mit dem Ereutz bezeichnen laffen 690 

1379 * von Gulen Revers wegen 
7. Jul, : feiner Beftallung als Official unbGeneral- 
Vicarius Ergbifchoffg Perri zu Magdeburg 


86 

1381.  Conrade,Dietrichd, Albrechts und Hein ⸗ 
24. Nov.riche Gebrüder, Grafen von Wernigerobe 
Bekaͤntnuͤß und Verfchreibung, daß fie 

forehin Schloß und Stade Wernigerode 

mie ihrem Zubehör vom Ertzſtifft Magde⸗ 

burg zu gehn tragen wollen 87 

1382... Graff Ulrichs von Honſtein Verfauff 
17. Sept. der Helffte des Schlofjes und Staͤdtleins 
Wippra mit allen Zubehör an Ergbifchoff 
Friedrichzu Magdeburg 89 
Ertzbiſchoffs Albrechts zu Magdeburg 
Berordnung wegen ſeines Seel⸗Geraͤthes, 
darzu er Schloß und Stadt Mörfern der 
hoben Stiffts, Kirche gefchendfer , famt 
Fundation der Vicarie des Altars Corporis 
Chrifti in folder Kirche 91 
1390. _ PabitBonifaci IX. Bulle, darinnen er 
$ April, dem Probſte des Cloſters zu S. Mori zu 


a 


1366. 


1366. 


1366, 


21390. 


Ao 
Ablage Brief von 6. Biſchoͤffen ber 


Halle Commiffion ertheilet, des von dem 
Probfte des Cloſters zum Meuen Werd 
befchehenen Widerſpruchs ohuerachtet, 
die geiftlichen Beneficia inder Capelle zum 
5. Treutz zu errichten und zu confirmiren 


931 

1390. „ Ejusd. Ablaß ⸗Brieff der Capelle zum 
3. jun, Heil. Creutz ertheilet 932 
1390. Fjusd. Bulle der Stadt Syalleertheiler, 
19. Nov. daß man fie um Geld » Schulden halber 
ber nicht ind Interdict fegen , und den Bots 

tesdienjt hemmen folle 694 

1391.° Ertzbiſchoff Albrechts zu Magdeburg 
6. Mart. Vertrag mit der Stadt Halle wegen der 
uden 93 

1403. Gebhards von ReveningenBereignung 
1, Nov, des Lehns und Eigenthums an dem Lind» 
holtze bey Bennftädt , welches die Bolten 

zu Müllerdorff dem Prediger + Elofter zu 

Halle gefchender, mit Bedingung, daß 

der Eonvent alle Jahr eine Memorie vor 

die von Keveningen halten folle 733 

1404. Hans und Frigen Baldewins Verkauff 
24. Aug. eines Holtzes am Lindberge an das Predi⸗ 
ger » Elofter zu Halle - 784 

1404. Heinrichs von Rammelburg Confens in 
24. Aug,borftehenden Verkauff 84 
1410.  Ersbifchaff Guͤnthers zu Magdeburg 
17. Jan, Privilegium und Schusbrieff vor die Ju⸗ 
denſchafft in dem Judendorfe in der Su⸗ 

- benburg zu Magdeburg 98 
14.  Ejusd. erneuerte Incorporation der Gas 
20, Mart,pelle S. Jacobi zu Halle an dag Cloſter Pe⸗ 
gau, und Exemtion derfelben von der geiſt⸗ 

lichen Jurisdiätiion des Probſts zum Neuen 

Werd, als Archidiaconi Banni Hallenfis, 

gegen einen jährlichen Zing von einem Hals 

ben Loth Silbers 935 

1412. Hermanns von Zimmern und Thiele 
29. Mart, Schenckens Verkauf des Wegepfennings 
in S. Ulrichs⸗Thor an den Rath zu Halle 
E 670 
Pabſt Iohannis XXIII. Bulle, — 

er der Stadt Halle das Privilegium erthei⸗ 
let, daß wann nicht die gantze Stadt ins 
Interdit geleget , der Gottesdienit wegen 
ein und andern excommunicirten nicht 
gehemmet werben folle 695 
1414. Ejusd. Breve anden Biſchoff zu Havel- 
1. Jan, berg, darinn erdemfelben Commiflion er« 
theilet, die Sache wegen des von dem Rath 
zu Halle verbranten Saltzgraͤfens Hanfen 
von Hebersleben zu unterfuchen und zu 
entſcheiden 100 
E) usd. Bulla declaratoria des von Pabſt 
Bonifacio IX, der Stadt Halle errheiften 
Privilegii, daß man um Geldfchulden oder 
anderer geringer Sachen halber fie nicht 
ind Interdict legen, und den Gottesdienſt 
hemmen fole 695 
Ejusd, Bulle, darinn er dem Kath, 
Schulcheiffen, Schöppen, Saltzgraͤfen, 
Oberbornmeiftern und Innungsmeiftern 
zu 


1413. 


1, Febr. 


1414 
20. Jul, 


1414. 
2°, Jul 


es fie 


zu Halle Freyheit giebt, zur Zeit 
terdids ben Gottesbienit in ' 
Capelle unter dem Karhhauf 

le abzuwarten 

1414. Kayſers Wenceslai Befe‘ 

2. Aug. ju Dalle, fi mit Ertzb 
wegen des ertödeten S 
——— 

N} n' 
— und Dietrich 
let, darinnen er ſie 

Biers, ihnen jaͤhrlic 


1414. VFjusd. Vergleich mit der 
2. 08, wegen ber Gefchichte mie dem < 
fen Hedersleben 1 
1421.  Ejusd, gehnbrief über bie Stadt Goͤrtz⸗ 
37. April,fe feinem Bruder Graf Heinrichen von 
Schwartzburg errheilet 109 
Theidigung zwiſchen Churfürft Frie 
drichen zu Sachſen, nnd dem Rath, 
Schultheiß und Schöppen zu Halle, daß 
fie den Ehurfürften zum Burggrafen auf ı 
nehmen wollen. 1 
1426. Vertrag jwifchen Ertzbiſchoff Guͤn⸗ 
24. Dec, thern ju Magdeburg und der Stade Hal 
fe allerley Irrung halber, durch Fuͤrſt 
Bernhard ju Anhalt, das Dom-Eapitul 
zu Magdeburg und bie Staͤdte Magder 
burg und Braunfchmeig aufgerichtet 112] a 
1427. Abſag / und Fehde» Brief derer von 
9. Mart, Kogen, von Hacke und von Quartier an 
die Stadt Halle 115 
. _ Perri, Bifchoffs zu Berfaba, und Ertz⸗ 
14 Sept, bifchoff Guͤnthers Vicarii in pontificali- 


1495. 


bus Zeugnußbrieff, daß er vor die Uiriche-| 6. Jun. horns zum $eib-Medico 


Kirche ein S. Ulrichsbild geweyhet, ſamt 
Ertheilung 40 Tage Ablaß. 1060| ı 
Theidigung jwifchen Ergbifhoff Guͤn⸗ 

thern feinem Capitul und Pfaffheit auf 
einer, und denen von Halle und Magde ⸗ 
burg auf der andern Geite durch den Bi, 
ſchoff zu Merfeburg, Graf Bernden von | ı 
Anhalt und die Burgemeifter zu Braun 
ſchweig ald Schiedsleute aufgerichtet xı8 
.« Vertrag und Suͤhnebrieff zwiſchen 
29. jun. Erkbi Guͤnthern und den Städten 
Magdeburg und Halle 121 


1435. 
4 May, 


6. 
= der Kirchen zu S. Ulrich zu Halle, fon 
derlich vor diejenigen ertheilet, die darin« 

nen vor denen von ihm gemenheten filber, 

nen Mariensund Ulrichebildern andaͤchtig 

beten würden 

1439. Des Concilii zu Baſel Starutum, daß 
4 Aug, feine Stadt, Schloß, Dorff oder Ort ins 


ltenen Urfunden. 


Ao. 

Cloſter in Verwahrung gehabte Cleino⸗ 
dien und Silberwerck an Ertzbiſchoff Jo⸗ 
hann ausgeliefert habe "901 
Des Convents der Marienfnechte zu 
Ne Aufnahme der Becker ⸗Innung in 
Bruͤderſchafft mit Verſchreibung aller 

uten Wercke 7 
"er Friderici IT. Confirmationder 
* Bernhardo VI. zu Anhalt an 
Magdeburg gethanen Schen⸗ 
tadt Bernburg und übrigen 
160 
Johannis zu Magdeburg 
von Catharinen Wed⸗ 
en Schenckung ihres 
g vor ben Altariſten 
8 in der Ulrichs⸗ 


1071 
"rmation der von 

Bi, ilt an das Erp- 

ſollen Schenckung 

1440. Des D.. 162 
9. May.daß Margareth nd Huldi⸗ 
Schock alte Groſch 163 

nes Holtzes zwiſchen boͤb denen 
gegeben, und dagegen alle n zu 


gilien und Seelmeſſen vor fe, iiff 
werden follen N 

1440. _Erkbifhoff Guͤnthers zu Mayr; 

5. May Vereignung und Incorporation des Der 
Radewell mir feinen Zubehörungen n 
das Clofter zu S.Morig zu Halle , in 
dafjelbe von Heinrich und Theodor von 
Körhen, Bürgern zu Halle erfauft 760 

1441.  Ejusd, Beſtallung D. Thomas Hirjdy 

1442. Probſt Nicolai und des Convents ve 

6. Ang, Clofters zum Neuen Werd Confens zu 
dem von Margarethen Subachs in ©, 
Ulrichs⸗Kirchen geftiffteten Altar SS. Pe- 
eri & Pauli 1062 

1444. Ecxrtzbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg 

o. Nor. Confirmation des zwiſchen dem Clofter zu 
S. Moritz zu Halle und denen Gebrü- 
dern von Morthaufen über deren Gut 
Burg und Pertinentiengetroffenen Kauf 
famt Incorporation folder Güter 762 


1445. Erzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg 


Petri Biſchoffs zu Berfaba Mblaßbrieff| 29. Aug. Privilegium der Stadt Magdeburg ers 


theilet , daß die Buͤrger nach gemeinem 
Sachſen / Rechte entſchieden werden fol- 
len 125 


1446. Ejusd. Confeflionale oder Frlaubniß, 


1061|'9. Mart.daf die Marien. Knedhte in feiner Diceces 


Beichte hören mögen 


chte hoͤr : 778 
1446.  Ejusd.Schußbrieff vor Günthern Gras 


Interdi&t geleget werden fol, es ſey dann] >5- Jun. fen zu Muͤhlingen und Herrn zu * 


um eigene Schuld, oder ihret Oberherrn 
wegen, ſamt Arteftar dem Rath zu Halle 
deshalb ertheilet 698 
Des Clofters zu S. Moritz Bekaͤnt⸗ 
en Subachs 
chock Groſchen 


1440» 
4. Febr. nuß, daß Margaretha, 
Witwe demſelben Goalfe 


| 


12 
1446.  Ejusd. Einzug und Huldigung zu Hab 
21. Aug, fe 15 
1446. Churfuͤrſt Friedrichs zu Sachſen, als 
* Burggrafen zu Magdeburg, Vergleich 
mir der Stade Halle, ſie zu ſchͤzen _ 128 
ba Ertzbi⸗ 





\ 


Chronologifches Verzeichnuͤß 


Ao. v 
1447. Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg 
1. Juny. Collation und Provifion der Probften des 


Eloſters zum Neuen Werck Johann Bu⸗ 

ſchen ertheilet 730 

1448. Fjusd. Vergleich mit dem Stifft S. Ni- 
11. Aug.colai zu Magdeburg wegen des Waſſer⸗ 
fauffs zu Hohen · Etlau und deffen Ge⸗ 
brauch zu denen Kupferhuͤtten bey Kirch 
Erlau 661 
Ejusd.Confirmation derer von Hermann 
Stoppeln in U. 8. Frauen ⸗ Kirche zu Halr 
fe errichteten und mit 2. geiftlichen Benefi- 
ciis verfnäpften Altäre 8. Nicolai & $.Tri- 
nitatis 1027 
Ejusd. Ablaß vor ale diejenigen, fo in U. 
24. Apıil.g, Srauen Pfarrfirche zu Halle Sonna⸗ 
bende der Meſſe vom heiligen Ereutz und 

denen Tenebren mit Andacht beywohnen 

erden 1029 

1450.  Ejusd. Conceflion vor Levin Fenftermar 
23, Febr.hern den Spaat im Ertzſtiffte gegen ge 
wiſſe Abgabe zu brechen 649 
Gardinals Nicolai de Cufa Ablafbrieff 
darinnen er allen denjenigen, fo am Frohn⸗ 
leichnamstage der Proceston zu Halle bey» 


1449: 
‘3 kebr. 


1449» 


1451. 


18. „jun, 


wohnen werden, 100 Tage Ablaß erchew | 2. 


let 131 
Ejusd, Nblaßbrieff der GapelleS. Crucis 
unter dem Rathhauſe zu Halle ertheilet 
933 


1451. 


ib. „un, 


1452. Ertzbiſchoff Friedrichs Confirmation 
7. Jun. des von Margarethen Subachs in S. Ul⸗ 
eichs⸗ Kirchen geſtiffteten Altars SS. Petri 
& Pauli 1063 
1452. Ejusd. Confirmation des von Peter&u- 
4. jun. bachen und deifen Ehefrau Margarerben 
geſtifteten Altars 8. Erhardi 1064 
1452.  Ejusd. Gonfirmation des Altars SS. Fa-| 25. Jun. neficien, 
a1. Jul. biani & Sebaftiani, welchen die von Kotzen 
nebſt einem geiſtlichen Benificio in S. Ger— 
truden » Kırche geſtifftet 1040 
1452. ° Ej.Confirmation eines geiftlichen Bene- 
a1, Jal. ficii zum Altar S. Cathafinz in S. Nico- 
laus⸗ Capelle zu Halle, ſo die von Kogen 
und Northauſen geſtifftet 938 
1452. Ejusd. Confirmation des von denen von 
21. Jul, Kogenintt.$ Frauen » Kirche geſtiffteten 
’ Altars 8. Carharine 1029 
1452. Ejusd. Union und Incorporation der 


25. Aug.Gapelle auff dem Clojter» Kirhhofe an 
| das Elofter zum Neuen Werd 731 
1452. Ejusd. Verbuͤndnuͤß mie dem Rathe zu 
‚7.08. Halle wider Henning Strobarten und 
dejjen Soͤhne 137 
Klage Pundte der Stadt Halle wir 
der Henning Strobarten und deſſen Söb- 

ne I 
1452. Ersbifhoff Friedrichs — 
+8. Oct. der Privilegien und Guͤter des Cloſters 
jum Meuen Wercf 731 


1452. 


1453. 
12. Martzu Meiſſen und Merfeburg und den Probit 


88. Simonis & Juda zu Goplar, darinnener | 3. rebr. 


die zwiſchen Ertzbiſchoff Friderico zu Mag 
deburg und Biſchoff Conrado wegen der 
Wallfarth zu denen blutigen Hoftien oder 
heil. Blur zu Wilsnad entjtandene Streis 
tigfeiten und Proceſſe annulliret und ew 
ftern folches zur Execution zu bringen bes 
fiehlet 134 
Ablaß-Brieff, welchen D. Nicol. 
Koyan zu Rom von 6. Sardinälen vor 
die Ulrichs - Kirche zu Halle erhalten , mit 
Ertzbiſchoff Ernits Confirmation 1066 
1454» Dersleichen Ablaßbriefj von D. Koyau 
10. May.von 4. Cardinälen erhalten 1067 
1454. Hertzog Wilhelms zuSachſen Schieds⸗ 
‚6, Jul, brieff zwiſchen Ertzbiſchoff Friedrichen zu 
Magdeburg und der Stadt Halle eines, 

und Hergog Friedrichen zu Sachſen am 

dern theils, wegen der, der Strobarte hal—⸗ 

ber entftandenen Irrungen 139 

1454. . Churfuͤrſt Friedrichs und Hertzog Wil 
ı7. Jul. Helms zuSachſen Revers, Ertzbiſchoff Frie⸗ 
drichen und der Stadt Halle gegeben, daß 

ſie Henning Strobarten zu Haltung des 
Vergleichs anhalten wollen 145 

1454. Henning Strobarts und feiner Söhne 
Aug. Auflaſſung der Dörffer Diemig und Gra⸗ 
nau famt andern Gütern am Ertzbiſchoff 
Sriedrichen und die Stadt Malle 140 

1454. Rudolphs, Oflicials des Archidiacona- 
1. Aug. tus Banni Hallenfis Inftrument und Vidi- 
mus der von Henning Strobarten und 
feinen Söhnen und Hanjen von Hoym 
ausgejtelter Urpfehde 14 
Ertzbiſchoff Friedrichs Wapenbrieff 


1454. 
6. May. 


1455: 
30 >ept. Gebajtian Mugen, Schulrheiffen zu Mag- 
deburg ertheilet 147 

Ejusd, Confirmation zweyer geiſtl. Be- 
fo Hermann Eroppel zum Altar 
S. Trinitatis in 4. $ Grauen Kirche zu 

Halle geitiffter 1030 

1458.  Ejusd. Confirmation des Altars 8. Tho- 
j. Jan, me, fo die Calands-Bruͤderſchaft in U. L. 

Frauen Kirche zu Halle geitifftee 959 

1459. Ejusd. Confens in den Verfauf des 

25. Aug. Holtzes bey Kroſigk, fo die von Trote zu 
Wettin an das Barfüßer-Llofter zu Hal⸗ 
le verfauft 798 

1459. Ejusd. Schendung eines Holtzflecks 
26. Nov auf der Heyde an das Prediger⸗Cloſter zu 
Halle 786 

1460. Fuͤrſt Georgeng, Adolphs und Albrechts 

1. Nov. zu Anhalt Lehns-Mevers über die vom 

Ertzſtifft Magdeburg zu Lehn tragende 

Güter 149 

1461. Bruder Mathias Dörings, SS. Th.D. 
25. Jan, und Provincials des Francıfcaner-Ordens 
der Provinz Sachſen Bekantniß, daßer 
dem Konvent zu Halle befohlen, alle ſei⸗ 
ne Guͤter dem Rath zu uͤbergeben 799 
Des Barfuͤßer Cloſters zu Halle Llever» 


1456. 


1461. 


Pabſts NicolaiV.Breve an dieBifhöffe, ı 6. Mart gabe alle feiner Güter on den Kath dar 


1462. abi 799 
Ertzbiſchoff Friedrich vertauſcht die 


Doͤrffer 


Int 


derer hierinnen enthaltenen Urkunden. 


Ao. Ao, 

‚- Dörfer Burg und Ofendorff an das Elofter in Verwahrung gehabte Cleino⸗ 
zu © Morig — 2 Wieſen zu dien und Silberwerck an Ertzbiſchoff Jo⸗ 
Paſſendorff 762 hann ausgeliefert habe goi 


1462. Ejusd. Conſens, daß das Barfuͤßer⸗ 1469. Des Convents der Marlenknechte zu 
24. May. Cloſter zu Halle fein Freyhauß zu Cön-| 26. Mart Halle Auffnahme der Becker ⸗Innung in 
nern an einen Nltariften verfaufen möge ihre Brüderfchafft mit Verſchreibung aller 

800 ihrer guten Werde 778 

14635. König Georgen in Böhmen Renuncia-| 1470. KRaͤnhſers Friderici III. Confirmationder 
24. Apr. tion aller Anſprache an dem Schloß und| 6. Febr. von Furt Bernhardo VI, zu Anhalt an 


Stadt Dahme, und Abtretung derfelben das Ertzſtifft Magdeburg gethanen Schen⸗ 
mit aller Hoheit, Zubehoͤrungen und Ge⸗ «ung der Stadt Bernburg und übrigen 
rechtigkeit an das Ertzſtifft Magdeburg Güter 160 


: 150| 1471. Ertzbiſchoffs Johannis zu Magdeburg 
1463. Ersbifchoff Friedrichs Vergleich mir| 4: O4. Confirmation der von Carharinen Wed» 


25. Jun. dem Narbe der Altſtadt Magdeburg um derſtaͤdes beſchehenen Schenckung ihres 
den freyen Marckt der Herrnmeſſe S. Hauſes zur Wohnung vor den Altariſten 
Mauricüi und anderer Irrungen halber 152 des H. Creutzes⸗ Altars in der Ulricher 

1464. Ablaßbrieff, welchen Johann Schencke Kirche zu Halle 1071 


15.May. vor die Ufrichefirche zu Halle von2. Car»| 1473. Pabits Sixti IV, Confirmation der von 
dinälen zu Nom ausgewürdet 1068| 8. Jun. Fürft Bernharden zu Anhalt an das Erg 


1464. Dergleihen Ablaßbrieff vor eben die, ſtifft Magdeburg gefchepenen Schendung 
15. May. felbige Kirche 1069 feiner Sander und Guͤtet 162 
1464. Ertzbiſchoff Friedrichs Confirmation] 1476, Ertzzbiſchoff Ernſts Einzug und Huldi 
31. Aug. des von Caſpar Wedderftädes Wirwe und gung zu Magdeburg und Halle 163 


Erben in ©. Uleichg- Kirche gefiffteten] 1478. Vertrag Ertzbiſchoff Ernſts mit denen 

Altard 8. Crucis und geiftlichen Beneficiif 5 Sept. von Halle durch Ertzbiſchoff Ernſten zu 

1070 Sachſen auff dem Tage zu Chemnig auff ⸗ 

1465. Der Vicarien des Generals und Pro⸗ gerichtet ‚ızi 

38. Febr. pincial® des Franciſcaner-Ordens der| 1479. ° DBertrag derer gefangenen Pfäünner zu 
Proving Sachſen und des Cloſters zu| 9 Jan. Halle mit Ertzbiſchoſf Ernſten zu Mage 


Sale Bekaͤntnuͤß, daß fie den Rath er, deburg , wodurch dem Ertzbiſchoff der 

fucht „die ihm vor einiger Zeit übergebene vierce Theil der Pfannen und Jorge abr 
Glofter- Güter zu milden Sachen anzu getreten worden 175 

wenden . 800] 1480. Stephan Mittags, Ritters des heil. 

1466.  FürjtBernhardi VLzu Anhalt, Bernbur | ıı. Nov. Grabes und Buͤrgers zu Halle Vitrfchreiw 
15.April. gijcher Linie, Schend’inng des Dominüi di- ben an den Kath dajelbit, daß er auf ſei⸗ 
redtian Bernbura, Sandersleben, Gröp- * nen, ju denen gejüiffteten 3 geiſtl. Lehen in 

zig, Warmsdorff, Errsleben und Genfe- U. & Frauen Kirche angefchafften Ornat 

furth nebſt ihren Zubehörungen an das Obſicht haben wolle 1033 


Ertzſtifft Magdeburg, von weldhemerfie] 1484. Des Paͤbſtl. $egaten, Barcholomzi de 

wieder zu Mannlehn empfangen 155| ». Aug. Marafchis, Ablaßbrieff der Brüderjchafft 

1466. Deſſen Gemahlin Hedwigs Revers we, Corporis Chriſti in S. Ulrichs⸗Kirche zu 
15. April gen der ihre von Ertzbiſchoff Johanne Halle ercheifer 962 
verfchriebenen Leibzucht 1561 1485. Des Cloſters der Neuen-Bruͤder over 

1468. GErsbifchoff Johannis zu Magdeburg |2g. Apr. Marien» Knechte zu Halle Verſchreibung 
ı2.Mart. und 5 erweblter Schiedsrichter Vergleich einer tägl. Meſſe an die Becker-⸗Innung 
zwifchen Fuͤrſt Georgen zu Anhalt, und 9 

Frau Hedwig, Fürst Bernhards zu Aw] 1485. Ersbifcheff Ernſts zu Magdeburg 

halt » Bernburg Witwe, wegen ihrer 19. May. Confirmation des von Heyno BVrachſtaͤd⸗ 
geibzucht und der Vernburgifchen Sande ten zum Altar S.Crucisin S. Gertruden 

— 157 Kirche geſtiffteten geiſtl. Benefich 1042 

1468. Ejusd. Capfirmation des Altars ©. 1491. Ejusd. Confirmation der Bruͤder ſchafft 
5. April. Eliſabets, fo Cyriacus Tuſcher in U. L.)24. Nov. Corporis Chriſti in E. Meoris: Kirche zu 
Frauen · Kirche zu —— — — 1032 Halle, ſamt Ertheilung 40 Tage — 
„Kür Georgens, Adolphs und Albrechts 764 
— Anhalt Verſicherung für die Erbare| 1494. Eiusd. Confirmation der Verbeſſerung 
Mannſchafft zu Bernburg und Schan⸗4. Nov. des geiſil. Benefich zum Altar S. Thomaͤ 


dersleben, daß fie ſelbige bey allen Privi⸗ der Calender Vruͤderſchafft in U. L. Frauen 
legen und Rechten, wie ſie ſolche zu Fuͤrſt Kirche zu Halle 60 


Zeiten gehabt, laſſen wollen] 1494. _ Eiusd. Conſirmation des von Lorertz 
Bernhards Zeiten gehabt, laſſ 190] 7- Nur. Holtzappeln zum Altar 8. Erasmi in ©. 


ang. Des BVarfuͤſſer Elofters zu Halle Br- Gertruden / Kirche gejtiffteren geil, ie 
er. kaͤntnuͤß, daß der Rath daſelbſt vie von dem bens * 


b3 





Chronologifched Verzeichnuͤß 


A 
Ejusd. Confirmation des von dem Pfar⸗ 
zer und Altar-seuten zu ©. Ulrich geſtif⸗ 
teten Salve Regina Singens, wozu er jur 
gleich 40 Tage Ablaß ertheilet 1072 
1498. _ Ejusd. Confirmation bes von Kohann 
10. Nov.Oßwalden zum Altar 8. Crucis in S. Ul⸗ 
richs⸗ Kirche geftiffteten geiſtl. Benefici 

1073 

1498. Ejusd. Confirmation des von Eliſabeth, 
10. Dec, Johann Klockens Witwe zum Altar 8. 
Frasmi in S. Gertruden» Kicche geſtiff⸗ 

teten geiftl. Lehens 104 

1499. Nicol. Schildbergs Stiftung für den 
15. jal Kichbüter in U. $ Frauen Kir-he und 
zu ——— der Baglocke pro pace 

auf dem rothen Thurme, 1034 

1499. Vertrag Ertzbiſchoffs Ernefti mit dem 
28. Nor. Kath und der Stadt Halle wegen ber 
Gerichte aufferhalb der Stadt 671 

1499. Rexers des Raths zu Halle, wegen der 
17. Dec: Berichte in der Stadt und im Thal, auch 
des Saltzgraͤfen / Amts halber 673 

1500. Ambroſũ Schoͤnbergs Teftament und 
a3. Mart.Fundation zwener geijtl. Beneficien in U.8. 


Os 
1497- 


7, jan. 


Frauen Kirche und S. Pauls Eapelle, da-| ı>- 


von er denen Schöppen dag Jus Patrona- 

tus vermacht. 942 

1500, Ablaßbrieff von 5 Eardinälen der Ul⸗ 
3. Aug. richer Kirchen zu Halle ertheifet, mit Ertz⸗ 
bijcheff Ernſts Confirmation 1073 


1500. Dergleichen von 6 Cardinälen 1075 


#. Sept. Vertrag des Raths zu Halle und der 
—— Prediger⸗Moͤnche zu ©. Paul wegen ei⸗ 


niger Fenfter und Pforten an ihrem Clo⸗ 
fter neben der Neumuͤhle ‚786 
son,  Erkbifhoff Ernſts Confirmation des 
10. Sept. von der Drachſtaͤdtiſchen Familie zum Al 
tar S. Marie Magdalenz & S. Stephani 

in S. Gertruden Kirche geftiffteten geiftl. 

Beneficii 1045 

1503. Ertzbiſchoff Ernſt erläffee den Altari- 
15. Sept. ften des Aitars S. Erhardi in S. Ulriche- 
Kirchen die Reſidentz und wöchentlich 2 

— denen 5 Meſſen, fo fie vermoͤge der 

dation zu halten fchuldig gewefen 1075 
1503,  Ejusd. Confirmation der von Mathias 
19. Sept. Wagen gemachten Verbeſſerung derer 
von Hermann Stoppeln geftiffteren geiftl. 
Beneficien in U,$. Frauen Kirche 1035 

1505.  Ejusd, Charta Vifirationis vom $eben 

15. Mart. und Wandel der Geiftlichen, und rechter 
Haltung des Gottesdienſtes vor das Stifft 
8.Sebaſtiani zu Magdeburg 181 

1506. Abts Benediizu Zinna Charta Vifita- 
20. Aug. tionis & Reformationis des fungfrauen- 
Cloſters Marien-Cammer zu ©. Georg 

zu Glauche 820 

1506. Ertzbiſchoff Ernſts Confirmation des 
24. Sept. Altars S. Hieronymi unter den blauen 
Türmen in S. Gertruden Kirche, wel» 
chen Lorentz Prellwig, nebft einem geiſtli⸗ 
chen Beneficio geſtifftet 1046 


1507. 
Kaufbrieff über das Ritterguth Ließen 


ı6. Nor. 


Ao. 
fo der Teutſche Ritter⸗Orden von Hertzog 
Georgen zu Sachſen zur band /Comt huren 
Zwetzen erkauft, und darzu das Kauf⸗ 
Geld vor den an das Cloſter zum Neuen 
Werck verfauften Ordenshoff zu S. Eur 
nigund vor Halle mit verwendet 832 
1570. Eenbifchoff Ernfts zu Magdeburg Con⸗ 
25. Matt firmation des von Albrecht Kochen inli.S. 
Frauen » Kirche zu Halle geftiffteten Salve 
Regina Geſangs 103 


isır.  Reversded Raths zu Halle wegen bed 


5|18- Febr.gon dem Cloſter zum Meuen Wett ers 


Fauften Teutſchen fes zu S. Cuni⸗ 

gund vor Halle, daß er ſolches bie auf die 

Tapelle demoliren und die Stelle vor ſich 

behalten folle 832 

ısıt. Kaufbrieff vermöge deffen der Land /Com⸗ 
35. April.menthur der Ballen Thüringen, Heinrich 
von Krauenwindel mit Conſens des 
Hochmeiſters des Teutſchen Ritter ⸗Ordens 
alle Guͤter des Teutſchen Hauſes und Ca⸗ 
pelle zu S. Cunigund vor Halle an das 
Cloſter zum Neuen Werck verfauft 833 
Abts benedicti zu Cloſter Zinna anders 
Febr. weite Charta Viſitationis vor dag unge 
frauen⸗Cloſter Marien-Cammer zu Glau⸗ 

he ı 822 

1512. Pabſts Julüi IT,Breve an Abt Tilemann 
16. Nov.ju Cloſter Berge und Probſt Ludolph zu 
Gotteögnaden, darinn er ihnen Commis- 

fion ertheilet, wegen des verfauften Teut⸗ 
fhen Haufes nad) Verordnung der Bulle 
Pauli II. Unterſuchung anzujtellen und 
nach Befinden ſolchen Verkauf zu autho⸗ 
rifiren 836 
Der Paͤbſtl. Commiffarien Abe Tifes 
manns zu Clofter » Berge und Probſt $ur 
dolphs zu Gottesgnaden Proceflüs Incor- 
porationis des Comptherhofes zu S. Eur 
nigund an das Clofter zum Neuen Werd 
838 

ısı4. , Erkbifheffs Albertizu — 
18. Mart.bohrnen Marggrafens zu Brandenburg 
mit dem Dom-Lapitul errichtere Capitu- 

lation 184 

1514. Ejusd. Confirmation der Commende zum 
17. Jul. Altar Corporis Chrifti in S. Ulrichs⸗Kir⸗ 
che von Wilhelm Untzern geſtifftet 1076 

1514. Ejusd. Beſtaͤtigung der Becker⸗Bruͤder⸗ 
26. Oct. ſchaft bey dem Neuen Bruͤder⸗Cloſter zu 
Halle, ſamt Ablaß auf 100 Tage 780 

ısis. LEjusd. Confirmation des geiſti. Benefi- 
3. July. cii, fo Eliſabeth, Andreas Braͤuers Wit 
we, zum Altar S. Crucis in U. $. Frauen 

Kirche zu Halle geftiffter 1036 

1515. Ejusd. Beftätigung des zwifchen deut 
0. Aug. Rath zu Halle und Nicol. Schildbergs 
Erben wegen deſſen Teſtaments und geift- 

lihen Stiftungen getroffenen Vergleichs 

iztz. Ejusd. Confirmation der von — 

22. Aug. Schildberg geſtiffteten a geiſtl. Beneficien 

in der Capelle S. Marie Magdalenz 

vor 


1512. 


1513. 
13 Nor. 


derer hierinnen enthaltenen Urkunden, 
Ao, A 


0. 
vor dem Clausthore und deren Verbeſſe⸗ Commiſſarũ Inftramentum Proceffus Ere- 
rung 949 Aionis bed Meuen Stiffts zu Halle indem 

ı5t7. Ejuscl. Confirmation der yon der Ger bisherigen Prediger-Elofter, famt inferirs 
3. Mart, meinde zu S. Ulric) zu Halle in befagter ter Bulle Pabjts LeonisX. von 10. Jan. 
Kirche auf ale Dienftage geftiffteren fo- 1518 883 

lennen &. Annen:Meffe. - 1077| 1520, Vertrag und Articul, fo Cardinal Air 

1577. D.Yohann Paly Probft und Convents 14. Jat. brecht ſamt dem Dom» Capıtul zu Mage 
16. Jun. des Coſters zum Neuen Werd Ueber, beburg zmwifchen dem Neuen Stifft ad 
eignung der gehn und Zinfen von den ab» Sudariom Domini und dem Rathe zu 
gebrochenen Garkochs⸗ Buden, Fleiſch⸗ Halle auffgerichter 888 

und Schuh Scharren an den Rath zu 1520. Verſchreibung —— zu Halle fiber 

Halle, 732|t:. Jul. 340. fl. jaͤhrlicher wiedertäufflicher Zinfen 

1518. Pabjts Leonis X. Bulla, in welcher er ans ihrer Caͤmmerey an das Neue Eriffe 
». Jal. dem Ergbifchoff zu Magdeburg Cardinal zu geben von 8000. Rfl. ſo er bey deſſen 
Alberto erlaubt, ein Collegiar- Stifft zu Errichtung Cardinal Alberto darzu vers 

Sale zu errichten, das Prediger + Elo, wiliget und verfprochen 898 

ſter darzu zu gebrauchen, und die Predi, 1520. Statuta glorioß® & preftantiffime Ee- 

ger » Mönche in dag Morig»Clofter zu clefiz Collegiatæ S.Mauritii& Marie Mag- 
verfegen 788 dalenz Hallenfis ad Sudarium Domini 89£ 


18. Cardinals und ErgbifcheffsAlbertiCon- 1520. _ Des Provincials des Prebiger- Ordens 


25. Od. firmation des von Johann Bilmann und 8. Sept. Hermann Rabens Confens zu der vom 


Jobann Andrei in S. Ulrichskirche ger Cardinal Alberto vorgenommenen Trans- 

flifteren Altars SS. Jacobi majoris & mino- latim deg Convents Prediger Ordens 

ris und Philippi Apoftolorum 1078 jum heil. Creug zu Halle in dag Moritz⸗ 
1518. Ejusd. Confirmation des von denen Clofter 


x 
23. Nor. Schoͤppen zu Halle, als Teftamenrarien 1521, KänfersCaroliV,Confirmation ** 
Ambrofii Schoͤnbergs zum Altar S. Ca- 14. May. traͤge und Articul die Cardinal Albertus 


tharinz in U. L. Frauenkirche geſtiffteten mit dem Dom + Capitul zu Magdeburg 
geiftlichen Beneficii 1 


| 0377 und dem Rath zu Haile wegen des Neuen 
1519. Pabſts LeonisX. Bulla, darinnener dag Stiffts errichtet, fame Ertheilung eines 
"0. Jan. Neue Stifft zu Halle confirmirer, und Wapens 


- n R 
verwilliget, daß Cardinal Albertus ſolches] ısar. Ejusd, Schugbrieff dem Neuen ek 


I 
in das Prediger «Clofter verlegen, die] :0. May zu Halle ercheiler, darinnen er demfelben 


Prediger» Münche aber in ein ander El» den Cardinal Albertum als Ertzbiſchoff 
ſter verſetzen moͤge 877 zu Magdeburg und Ehurf. Joachim zu 
1519.  Ejusd. Confirmation der Domcapitulas 


Brandenburg von Keichsmegen zu& 
1°. Jan, riſchen Verſchreibung, daß die Cleino- Bere Verorbugr chowegen zuSchutz⸗ 


0, 

dien des Neuen Stiffts zu Halle nicht 1521. Widerhohlter Confensdeg —— 
% anders, als im äufferften Nochfall vers] 3. Sept. und Provincials Eapituls deo Prediger 
pfändet und veräuffere werden follen 877 Drdens in die Translation des 


Convents 

i519. Cardinals Alberti Confirmation des Al, zum heil. Creutz in das Morith⸗Cloſter 
18. May.targ S. Nicolai, welchen der Rathsmeiſter Halle 793 
Jacob Gumprecht in S. Ulrichskirche zu 1522. EardinalsAlbertiConfirmation des geiſtl. 

Halle geitiffter 1079| 3: Mait. Beneficii, fo der Karhsmeifter Michael 

1519. Des Eonvents des Cloſters zu &.Mo- Hoffmann zum Altar $. Jacobi majoris in 
30. Aug. ritz Uebergabe des Cloſters famt allen feir S. Ulrich Kirche zu Haue geſtifftet 1080 


nen Guͤtern an den Ertzbiſchoff Cardinal 1522. Des Cloſters zum Neuen Werd Ver— 
Albertum, mit Conſens, daß ſolche zu der| 7. April. kauff der wuͤſten Capeue&, !amperti am 
Denen Stiftskirche geſchlagen und jel- Kornmardte zu Haue an Hanſen von 

biger incorporiret werden mögen 766 Schoͤnitz 940 

219. WVeryflichtung des Dom · Eapituls zu 133. Des Cloſters Hillersleben Schenckung 
24. Nov. Magdeburg, daß die Cleinodien und| 3. July einiger Reliquien an das Neue Stifft zu 
Schäge des Neuen Stiffts zu Halle auf Halle 905 

fer dem hoͤchſten Nothfall, und nicht an, 152. _ PabflsClementis VII.Confirmation der 

ders, als zugleich mit den Cleinodien des | 26. Nor. Verträge und Articul, fo Cardinal Alber- 

ohen Domitiffts verändert und veraufs tus wegen des Neuen Stiffts mit dem 

ei werden follen . 879 Rath zu Halle auffgerichter 906 

1520. Conſens des Convents der Prediger», 1525. Des Prediger » Cloſters zu Halle Ve⸗ 
23. Jan. Mönche zu Halle in ihre Verfegung in} ıy. Sept. Fäntnüß, daf ihnen der Rath die in Ber 
das Morig» Cloiter 790 wahrung gehabte Cleinodien wieder aud- 
157°. Gardinale Alberci Fandations-undDotati- geantwortet habe 792 
— ons· Brieff des Reuen Stiffts zu Halegzsi) 1525. Des Cloſters zum Neuen Werck — 
a9. Jun, Ejusd.als hierjudepuristenPäbftlichen 129. Sept, tung der 5. Pfarren und geifl. Pr 
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Chronologifche® Verzeihnüß 


Aion zu Halle, famt der Kohlwieſe unter 


der ©. Morigburg an den Ersbifchoff |\ 


Cardinal Albertum , 733 

1526. Der Züriten zu Anhalt Uebereignung 
4. April, des Pfarrlehns im Dorffe Salgaft an 
das Neue Stift zu Halle 909 

1528. Des Conventsdes Cloſters zum Meuen 
a.Arri Werck Uebergebung des Eloſters und deſ⸗ 
ſen gantzen Einkommens an den Erzbiſchof, 
Gardinal Albertum, bis auf Paͤbſtliche 
Confirmation 735 

1529. Des Raths zu Halle Verſchreibung / 
s6 ‚Jul. daß die neufundirte Stiftkirche für die 
Haupt und oberfte Kirche fol gehalten 
werden, und wegen ded Opfergeldes 910 

1530. Cardinals Alberti Union und Incorpora- 
10. May. tion des Clofters zum Neuen Werck mit 
dem Neuen Stift zu Halle 737 

1530. Vjusd. Uebereignung des deſolaten Clo⸗ 
30, Jun. ſters Conradsburg im Stift Halberſtadt 
an das Neue Stift zu Halle 912 

1530. Marggraf Beorgs von Onoltzbach Do- 
35. Aug. nation einiger Cleinodien und Heiligehür 
mer,an den Cardinal Alberrum und die 
Neue Stiftskirche zu Halle 923 
Des Päbftl. Legaren a latere, Kardinal 
Campegü Confirmation der Liebereignung 
des Cloſters Conradsburg an das Neue 
Stift zu Halle 913 
1530.  Ejusd. Confirmation der Veränderung 
13. Sept. und Incorporation des Cloſters zumdleuen 
Werck an das Neue Stift zu alle 739 

1530. Känfers CaroliV. Confirmation der In- 
s.0%, corporation bed Cloſters zum Denen 
Werck an das Neue Stift 741 

1530. Des Ertzbiſchoͤffl. Magdeburgiſchen 
5. O&. Cantzlers D. Chriſtoph Tuͤrckens Verſchrei⸗ 
bung, daß er von der Conradsburg den 

halben Theil der Bergwergs⸗Nutzung 

dem Neuen Stift zu Halle reichen wolleg16 

1530. Känfers Caroli V.Confirmation der In- 
6. oct. corporation des Cloſters Conradsburg an 
das Meug, Stift zu Halle 915 

1530, Ejusd. Privilegium dem Ersitift Mag- 
31, O8, deburg wegen der Schiffarth auf dem 
Saalſtrom ertheilet 630 

1531. Staruta novg & additionalia Ecclefiz 
a5. Jun, Collegiare S, Mauritii & Mariz Magda- 
lenz Hallenfi a Cardinale & Archiepilco- 
po Magdeburgenfi Alberto prefcripta 919 
Des Dom ⸗Capituls zu Magdeburg 
Schenckung einiger Cleinodien und Hei⸗ 
ligthuͤmer an die Neue Stiftskirche zu 
Halle 924 
1531. Ejusd. Confens , daß das Einfommen 
23. Zept. des Cloſters zumMmeuenWerck dem Meuen 
Stift incorporiret werde 742 
Des Abts und Convents des Cloſters 
Berge Donation eines filbernen Sargs 
voller Reliquien an den Cardinal Albrecht 
und das Neue Stift zu Halle 924 
Cardinal Albrechts Privilegium, daß 
das Neue Stift zu Halle den Ergbifchof 
nicht mehr, dann mit einem Geſchirr Pfer⸗ 


1530. 


3. Dept. 


1531. 
18, Dept. 


1531. 
23, O4. 


153. 


den von allen feinen Guͤtern dienen. ee 


1072, Kuaͤyſers Caroli V. Confirmation aller 

2 Behr — deaErtzſifts Magdeburg, Cat 
dinal Alberto Ergbifhoffen ertheilet 202 
Churfuͤrſt Johann Friedrichs zu Sach⸗ 
ſen, als Burggrafens zu Magdeburg 
Schreiben an Schultheis und Schoͤppen 
zu Halle, wegen der Verweiſung, inglei⸗ 
chen wegen Verfeſtung der Ergbifchöfflis 
chen Hofbedienten, famt der Schöppen 
Antwort 204 
15346 Des Probſts und Capitels des Neuen 
11. Bebr. Stifte zu Halte Lehnbrief über etliche Guͤ⸗ 
ter zu Endorf, fo vormahls jur Conrads⸗ 
burg gehoͤret, Graf Hoyern von Mans⸗ 
feld ertheilet 926 
1534. D. Tuͤrckens Verſchreibung dem Neuen 
A Jul Stift zu Halle jaͤhrlich 100. Gulden Erb» 
zins von der Conradsburg zu reichen 917 
1335. Des Raths zu Halle Revers wegen Ber 
6. Mart. ſoldung der Pfarrer und Schulmeiſter der 
beyden Pfarrkirchen U. L Frauen und ©. 

Ulrid) 95 
1 Eardinals Alberti Uebereignung einiger 
9. May. geiftlichen Lehne zu Beſold- und Erhal 
tung der Pfarrer und Schulmeifter bey 
dieſen beyden Pfarrkirchen 953 
Des Eapiteis des Neuen Stifts zuHal⸗ 
13. Nor. fe ũebereignung etlicher Zinſen auf dem 
Kedden, und Sandberge an den Rath zu 
Halle, famt einigen andern abgehandelten 
Pundten 927 
Bertrag,daß wann wegen der Conrads⸗ 


1534 


1535. 


1536. 


Zn 


27. May. burg Streit vorfiele,der Jnhaber derfelben * 


den vierten Theil zu den Koften geben 

folle „88 

1536. Cardinals Alberti Verrilligung, daB 
27.May. wann in zufünftigen Zeiten *2* 
Handlung halber mit der Conradsburg 

einiger Streit vorfiele, erzu denen Gerichts⸗ 

koſten den halben Theil geben wolle 919 

1536. Des Raths zu Halle Uebereignung 5 
17. Dec, Pfannen Teutſch an das Meue Stift, jer 
doch daß einer des Raths die Verfiedung 

haben feile 928 

1538. Cardinals Alberti Verleihung bed Ku⸗ 
9. Dee. pfer-Schiefer-Bergwergs bey Gönnern an 
Dohann Hornburg, Domherrn zu Hal 

berjtadt 668 

1539. Der Conventdes Prediger-Ordeng, ie⸗ 
s. Apr. 0 zu ©. Morig zu Halle verfauft dad 
Cloſterholtz, der tindberggenannt, an den 
Rath zu Halle 92 
Rathhaͤußliche Regiftrarur wegen Ein» 
nebmung der Pfarrfirche zu S. Moritz 
zum Evangelifchen Gottesdienft 768 
1542.  D.Jufti Jonz Bedencken, ob die Elöjter 
15. Jan. zu Halle abzufchaffen oder nicht? 986 
1542. Churfuͤrſt Johann Friedrichs zu Sach⸗ 
6. Nov. fen, ald Burggrafens zu Magdeburg 
Schugbrieff der Stadt Halle ertheilet 208 

1542. Des Raths zu Halle Vergleich mit de, 
21. Des. nenCalandsherrn, wegen der an den Rath 
überges 


1542. 


| 
| 
| 


derer. hierinnen enthaltenen 


\ Ao, 
übergebenen Zinfen und Einfommens| 1554. 


des Calandes 962] 23. Jun. 
D, Juli Jone Beftallung zum erften]| 1555. 


Aa, 


ı1, Dee. Evangeliſchen Pfarrer und Superinten-| 13. Febr. 


denten zu Halle 86| 1555. 


we 9 
ijg. Juſti Jonz und derer übrigen Pfarr» | 22. Aug. 


ern zu Halle Schreiben und Bedencken 
i —8 Rath, was auf dem Witten⸗1558. 
bergiſchen Convent mit dem neuen Ertz⸗ 17. Jun. 


biſchoff, ſonderlich wegen Abſchaffung 


der Coͤſter zu handeln z10| 1558. 
146, —— Vertrag durch Ehurf. %orf 23. Jul 
»o. Apr, hann Friedrichen zu Sachfen zwifchen Erg. 
biſchof Johann Albrechten zu Magdeburg] 1559. 
und dem Rath zn Halle aufgerichtet 227] 2. nn 
1345 Huldigung Ertzbiſchoff Johann Al] 1562. 
drehte zu Halle eingenommen 231 
34, Ertzbiſchoff Johann Albrechts Huldi- 
35. Mıy. gungebrief der Stadt Halle ertheilet 236] 1567. 
1546. Kererswelchen derRath zu Halle Hertzog 9- Jan. 
5. Nor, Moritzen zuSachſen ausfellen muͤſſen 238 
347, Einnehmung der Stadt Halle von 
Churfürft Johann Friedrichen 240| 1567. 
a7.  Ersbifhoff Johann Albrechts Auflaß⸗ 9- Jan 
% Jan, brief des Ergjtiftö Magdeburg undStifts 
Halberſtadt an Churfuͤrſt Johann Frie-| 1567- 
drichen zu Sachſen 249| 15. Jan. 
347. Hanſen von Dieffau, Herkog Moris 
t ap tzens zu Sachſen Kriegsobriftens War: 
nungsbrief an feinen Bruder zu Halle 250| 1570. 
47.  Ejusd, andermeitiges Schreiben an feir| 1. O4. 
-Aprnen Bruder wegen der Mühlberger 
Schlacht und des Churfuͤrſten Fohann| 1573. 


Friedrichs Gefangenschaft 250 | 19. Aug. 
347 Hertzogs Morihens zuSachſen Auffor⸗ 
. Apr derungs · Vrief an den Rath zu Halle, 251 
347. Hertzog Ferdinandi von Alba Salva-| 1573. 
n May, guardi der Stadt Halle ertheileet 252] 26. O8. 
Ir.  Känfer CaroliV, Salya guardi der&tadt 


2. —— 267 
147. drdafte Beſchreibung, welcherge⸗ 


> Jan. kalt vor X, Kaͤpſeri Maj. zu Hall an| 1579. 
dr Saal Landgraf Philipps zu Heffen | 10. Jun. 
feinen Fußfall gethan 258 

47. Des Raths zu Dee Bericht an Käys 


ftt Carolum V, wie weit die Stadt Nalfe] 1579. 
dem Ertzſtifft vor Erhbiſchoff Ernſis Ein. 10. Jun. 


"mung verpflichtet gemefen 263] 1579. 
4” Käpfers Caroli V. Confirmation derer) + Jal 
Jan. Privilegien der Stade Halle 265! 1579. 


* Churfuͤrſt Moritzens zu Sachen ſiche⸗ 
“arte Geleite D. Jufto Jonz ertheilet 987 
11 Jul  Känfer Caroli V. Mandatum reftituro- 
“rium por Ertzbiſchoff Johann Albrechten 
io. M Magdeburg 269 


DB Schuhbr der Stabtsau⸗ ertheilet267 | 8. Aug. 
1580, 
8. Jul. 
16, Ang,  Revers des Raths zu Halle wegen des 
ausgehängeen Korbes an der Stadt, 
auer vor dem Morig-Pförtlein zu Ber 
Rrafung der Feld» und Garten, Diebe 669| 1586. 
m Ertzbiſchoff Friedrichs su Magdeburg | 10. Jan. 
* Verordnung, daß in das Stifft S. Seba- 


ni zu Magdeburg Feine unehelich ge⸗ 1587. 
bopene zu Stiffts ⸗Guedern aufgenommen) 23 Jan. 
Werden ſollen 273 


Urkunden. | 


Vergl.zwiſchen Churf. Joachim zu Bran⸗ 
denburg und der Altſtad Magdeburg 276 
Ertzbiſchoffs Sigismundi Reformation, 
oder Mandat den Procefi betreffend 279 
Vergl. zwifchenErgbifchoff Sigismundo 
und ber Altſtadt Magdeb. wegen der geiſtl. 
Guͤter und anderer Irrungen halber 280 
Kayſers Ferdinandi I.Privilegium de 
non appellando vor das Ertzſtifft Mag⸗ 
deburg, und das Stifft Halberſtadt 284 
Vertrag mit demChurfürften zu Sad» 
fen wegen der Straſſen und seib » Gefeitg 
zwiſchen Schfeudig und Großkugel 285 
Dererürften zu Anhalt Kevers wegen der 
Schleufe auf der Saale zu Bernburg 631 
Kichen-Bifitation®Puncte der Kir- 
chen des Ersftiffes Magdeburg und was 
beſonders die Stadt Halle betrifft 290 
Des Doms Capituls zu Magdeburg 
Confens in die Uebergabe des Barfuͤßer⸗ 


Cloſters zur Schule nebſt der wuͤſten Ca⸗ 


pelle S. Nicolai an den Rath zu Halle gor 
Marggraff Jeachim Friedrichs poſtu⸗ 
lirten Adminiſtratoris des Ertzſtiffts Mag⸗ 
deb. Capitulat. mit dem Dom · Capitul 296 
Revers des Adminiftratoris Marggraff 
Joachim Friedrichs, fo er bey ver Huldis 
gung denen Magdeburgifeen Landſtaͤn⸗ 
den ausgeſtellet 301 
Ejusd. Conceſſion des S. Georgen⸗ 
Cloſters zu Glauche an den Rath zu Hal 
le, zu Anlegung des Hoſpitals 822 
Formula Confeffionis, zu welcher ſich nach 
des Superint. M.Boetii Abſterben, die Pafto- 
res und ſaͤmtl. Glleder des M inifter. zu Hal⸗ 
fe durch ihre Unterſchrifft befannt, 10058 
Permurations - Receßs ztoifchen Ehur⸗ 
fürft Augufto zu Sachfen und dem Stifft 
Halberſiadt, der Hobenfteinifchen gegen 
die Mangfeldiichen gehn, ſamt Kayſers 
Maximiliani II. Confirmation 306 
Eislebiſcher Permutations-Recef zwiſchen 
Churf. Augufto zu Sachſen und dem Er 
ftiffe Magdeburg wegen des Burggraff- 


thums und Gräfengedinges zu Halle 310 


Mebenvertrag bey Errichtung des Eis⸗ 
lebifchen Permutations-Receffes 317 
D.Mart,Chemnitii zwifchen demMinifter, 
zu Halle aufgerichtere Pacification 1007 
Känfers Rudolphi Il. Confirmation des 
zreifchen Ehurfachfen und dem Ertzſtifft 
Magdeburg errichteten Eislebiſchen Per- 
mutations-Receffus 318 
Bertrag zwifchen dem Adminiftratore, 
Marggraff Joachim Friedrich und dem 
Dom-Eapitul zu Magdeburg, verfchiede, 
ner Irrungen halber, durch Churfuͤrſt 
Johann Georgens zu Brandenburg Ber- 
mittelung aufgerichtee 320 
Pacification zwifchen dem Minifterio zu 
Halle und M. Paulo Nicandro, neuen 
Pfarrberen zu S. Ulrich IOIL 
« Ded Admin. Marggraff Joachim 


Friedrichs Lehnbrief uͤber die Capelle zu 


c S. Jacob 





Chronologifches Berzeichnüß derer hierinnen enthaltenen Urkunden. 


Ao. Ao. 
S. Jacob und darzu gehörige Zinfen dem Hoffrath D. Hamerl eingenommen 372 
Rathe zu Halle ertbeilet 936] 1630. KänfersFerdinandi Il. innatürlicher Vor⸗ 
1599. Recels des Dom Capituls zu Magder| 5. May. mundjchaft feines Sohnes Ettzbertzo Leo⸗ 
10. Mart. burg mit dem Rathe zu Halle, etlicher gen Wilhelms ercheilter Huldebrief oder 
ftreitigen Puncte halber 326 onfirm.der Privileg. der Stadt Halle 380 


1623. Kanyſers Ferdinandi II. Schreibenandas! 1630. Des Adminiftratoris zu Magdeburg, 
s. Dec, Dom-Lapitul zu Magdeb. wegen Refor-| 3. Aug. Marggraf Chriſtian Wildelms Patent, 


mation des Cloſters Ammensleben,und der darin er denen Bafallen und Unterthanen 

von denen Bifitatorn des Benedictiner ⸗Or⸗ feine Wiederfunft notifieiret, und fie, ih⸗ 

dens darinnen anzuftellenden Vifitat. 333 me zu Vertreibung der Feinde benzufiehen 

1624. Des Dom⸗Capituls Schreiben wegen ermahnet 382 
Mart. diefer Sache an den Admin. Miarggraffl 1631.  Revers, ben der Math zu falle, König 
Chriftian Wilhelm 335 | 135. Sept. Guftavo Adolpho in Schweden, bey Ein 

1624. Charta Vifitationis von denen deputir, nehmung der Stadt wegen ihrer Treue 
.9. Mart. ten Vificatoribus Ordinis 8. Benedidti des ausftellen muͤſſen 394 


nen Aebten zu Marienmimfter, S.Mi-| 1632. Huldigung der Stadt Halle, von dem 
chaelis und S.Gothardi zu Hildesheim dem | 27. Febr. Königl. Schwed. Stadtbalter des Ertz⸗ 


Cloſter Ammensleben ertheilet 336 ſtiffts Magdeburg, Fuͤrſt Ludewig zu An⸗ 

1624. Des Admin. Marggr. Chriſtian Wil⸗ halt, im Nahmen König Guftavi Adolphi 
14. Nart.helms Inftradion vor die Abgeordneten in Schweden eingenommen 97 
wegen der Yınmensleb.Clofter-Vifitat, 338 | 1638. Einzug und Yuldigung des Adminiſtrat. 

1624. . Safpar Ulenbergs, Abts des Cloiters Herkogs Augulti zuSachſen, zu Halle 423 


“25. April Ammensleben Bericht von denen im |lo-| 1648. Extract des Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗ 
ſter vorgefallenen Streitigkeiten und in⸗ 24. Oct. Schluſſes, das Ertzſtifft Magdeburg und 
tendirten Ordens⸗Viſitation 339 die dem Durchl. Chur⸗Hauſe Brandenb. 

1624. Der Deputirten Viſitatorn des Ben? zu leiſtende Satixkaclion betreffend 448 
3. O8, dictiner ⸗Ordens Notification an den Abt] 1650. Eventual- Huldigung Sr. Churfuͤrſtl. 
des Tloſters Ammensleben, wegen vorbar ; +. April. Durchl. Friedrich Wilhelms zu Branden 


bender Cloſter⸗Viſitation 341 burg, von denen Ständen des Ertzſtiffts 
1624. Statuta des Collegiar- Stiffts S. Gan- Magdeburg geleiftet zu Salsa, 451 
4. O8. golphi zu Magdeburg 341] 1650. Churfürftens Friedrich Wilhelms Revers 
1628, Des Doms» Gapituls zu Magdeburg | + April. der Stadt Halle ben der Eventual-Syuldir 
25an. Inftrumentum Poftulationis Herkogs Au- gung ertheilet, daß fie ben ihren Privile- 
gufti zu Gachfen zum Adminiftratore des gien ungefräncke bleiben ſolle 48: 
Ertzſtiffts Magdeburg 3501 1660. Statuta E. H. Dom⸗Capituls der hohen 
1628. Churfuͤrſt Johann. Georgi I. zu Sach⸗ Stiffes Kirchezu Magdeburg 1650 482 


fen Reverfales,dem Dom-EapitulzuMtag, | 1669. Statuta des Coilegiat:Gtifftg S. Nico- 
deburg wegen beſchehener Poftulation Des] 18. Dee. lai in der Altſtadt Magdeburg, mit dee 


ro Herren Sohns, Herkogs Augufti zum Adminiſtr.Hertzogs Auguſti Confirm. 

Ertzbiſchoff, ertheilet 351) 1681. —— * Churfl. —— 
1628. Ferdinand: IL. Inhibition an das Doms] 4 Jun Churfürft Friedrich Wilhelms zu Bran⸗ 
1. Febr. Capitul zu Magdeburg, fich der vorha⸗ denburg, als erſten Hertzogs zu Magder 

benden Poftulation zu enthalten 353 burg, von denen Sanb-Eiräupeh und der 
1628. Känfers Ferdinandi II. Schreiben an Stadt Halle eingenommen j 309 


1. Febr, Churfuͤrſt Johann Georg I. zu Sachſen, 1689. Churfuͤrſt Friderici IIL.zu Brandenburg 
wegen Poftulation deffen Pringens, Her⸗ ?'- May Einzug und eingenommene Huldigung von 


tzogs Augufti zum Adminiftratore des denen Ständen des Ser N 

° R [= Ü € 0 £ ni ⸗ 

* a ——— © Pr deburg, zu Malle — = 
>28. rit Johann Georgl. zu Sadjen| 1691. Vergleich zmwifchen denen von Ko a 

3. Febr, Xumol- Shreiken an Kaͤyſer Ferdinan-| 15. Aug. und denen Kirchenvorftehern Dr 
a dum II, wegen diefer Portulation 354 Kirchen zu Halle, wegen der Kogifchen 
1628. Confilium der Känferl. Raͤthe wegen Eommenden, nebſt Churfl. Confirm. 1041 


9. Sept. Ergreiffung der Poffeflion des Ertzſtiffts 172°. König Friedri 1 
er g Friedrichs Wilhelms in P 

Magdeburg, durch Sr. Kayſerl. Majeſt. 15. Jul Verordnung wegen Ver Oleg J * 
— Printzen, Ertzhertzog Leopold Unter⸗Conſiſtoriorum bey denen 
vn ilhelm en 356 fiichen Gemeinden in Dero Sanden. 1101 
— Kayſers Ferdinan J. Edict in puncto 1745. Friedens ⸗Tractat zwiſchen S. K. M 
| | — — Reftitution der geiftl.| 25. Dec. in Preußen König Friderico I. und S. 
uͤter betreffend. 6 DM im. : : 

h 360 KM. inp un role 
1630. Huldigung Ertzhertzogs Leopold Wil, sefälofen oplen,Augußto Ill.u @repben 
von Deftereeich, durch die Kayferl., 1745.  Kriedend-Tractat jwifchen &. K zz 8 
— einer har i Prob ‚w135. Dec, in Preußen Friderico II. und der Kön’gin 
u : Hoffraths - Präfi. in Ungarn Majeſt. Marien Therefien zu 
nten Seren von Metternich und Reiches Dreßden geſchloffen = * 

5 


Speci- 


* 


SPECIFICATION : 


derer in dieſem Theil befindlichen "Kupfer, 


und zugleich 
Bericht an den Buchbinder wo die Kupfer Bin zu befiten; 
welches nicht wegʒulaſſen ‚ fondern mit bey zu Binden ift, 


Das Titel: Kupfer neben das Titel: Bfat, 


“ 


No. 1. Siegel der Stadt . 
II. . Portraits: der Ertz ⸗ Bifchöffe und Landes: Herren 
II, Schieferfilche , Mißgeburt, und Meſſer des Meſſerſchluckers 
IV. Neuer Grundriß der Stadt Hall) de Ao. 1748 
V. Brundriß der Stadt Halle aus Olearii Halygraphia 
VI. Alter und neuer Profpe&t der Stadt Halle 
VI. Die Dom» Kirche - 
VII. Der vothe Thurm . . - 
IK U. € Frauen oder die Marckt: Kirche . - 
X S. Ulrichs⸗ Kirche — | - 
XL. S. Morig: Kirche - | 
XX. Allerhand Siegel . I . 
XXV. Eardinalg Alberti Siegel und Contra: Sigillum, 


XXVI. Rudera des Neuen Wercks : 

A Heiligthlimer des Neuen Stifte z | s 
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Eingedruckte Kupfer. 


1, Küpfer Ottonis I. Siegel und Monogramma de Ao, 956 

% Pabſt Lucüi II, Unterfcheifft und Monogramma de Ao. 1144 

3. Pabſt Innocentii II. Unterfchrifft, Monogr. und. Siegel de: Ao, 1209 

4 Ersbifchoff Erici zu Magdeburg Siegel de Av, 1286 

5. Ertzbiſchoff Alberti Siegel de Ao. 1391 

acer dort Kogen und Hacken Siegel de 1437 

7. Biſchoff Johannis zu Merjeburg, Fürft Bernhards zu Anhalt, Curds vom 
She, Heine von Germar, Heiſen Rulffs und Hermann Walpache 

tegel de 14 Ä 

8. Cardinals Nicolai de Cufa Siegel, de 1451 

Ezbiſchoff Friedtichs Siegel, d. 1452 

°. Henning Strobarte Siegel, de 1454 

1. 88 Archidiaconi Bannj Hallenfis Siegel, 1454 

12. Churfuͤrſt Friebr ichs un Hertzog Wilhelmszu Sachfen Siegel, de 1454 

13° Churfürft Kopantı Friedrich zu Sachfen Daumen: Secret, de 1547 

14. Bj. Siegefung Handſchrifft nebſt Ergb. Johann Albrecht Siegel, de 1547 
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121 
131 
137 
140 
145 
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230 
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Specification derer in biefem Theil befindlichen — und Holtzſchnitte. 


15. Kaͤyſers· Caroli V. Siegel, de 1547 


16. Hermanns von Zimmern und Thile von Schenck Siegel, de 1412 
17. Ottonis, Electi Arhiepifcopi Magdeb. Siegel, de 1327 


18. D. Sohann Pals, Probft und des Eonvents zum Neuen Werck Siegel;de1sı7 


19. Ergbifchoff Ernefti grofies Siegel, mit dem Contrafigillo, de 1491 

20. Des Provincials und Convents der Marien-Snechte Siegel, de 1339 
21. Des Priors der Marien: Knechte Siegel, de 1485 

22. Ertzbiſch. Erneftiumd des Convents des Prediger-Elofters Siegel, de 1501 
23. Siegel des Barfüffer : Elofters zu Halle, de 1440 


. 24. Siegel der Aebtißin und Convents des S. Georgen-Elofters, de 1440 


25. Siegel des Neuen Stiffts ad velum Aureum zu Halle, de 1535. 


26. Cardinal Alberti Bildnuͤß, nach Albrecht Dürers Original - 


27. Eardinal Alberri Siegel, de 1518 


28. Einiger Römifchen Bifchöffe Siegel, de 1295 


29. Er&bifchoffs Petri Siegel, de 1372 

30. Ertzbiſchoffs Friderici Siegel mit dem Contrafigillo, de 1452 

31. Der Cardinäle de Flifco, d’Eftouteville und Antonü Siegel, de 1454 
32. Der Cardinäle Orfini und Colonna Siegel, de 1454 


— 33. Der Cardinaͤle Zamora und Fererrani Siegel, de 1464 


34. Der Eardindle Alani und Berardi Siegel, de 1464 


& . 135. Des Cardinal Raymundi Siegel, de 1500 
+ 36. Der Schellen: Morig 


Eingedruckte Holtzſchnitte. 


F 1. Johann Huß 


2. Hieronymus Pragenſis 
3. D. Martin Luther 
4. Philipp Melanchthon 


5. Sigfried Saccus 


6. Cyriacus Spangenberg 


7. Des Admin, Joachim Friedrichs Unterſchrifft 

8. Käpfer Caroli V. Unterſchrifft 

9. Eardinal und Ergbifchoffs Alberti Unterſchrifft 

10. Ein Notariat- Zeichen, . de Ao. 1500 

11. Siegel der Brüderfchafft Corporis Chriſti in &, Alihe Kirche 


ſchnitten 
13. D. Juftus Jonäs 
14. D. Martin Chepmnitius 


12. D. Johann Pfeffingers Bin, ein Original, von Lucas — ge⸗ 
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670 


733 
766 
777 
780 
788 
798 
819 
852 
853 
1039 
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1065 
1066 
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1074 
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104 
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217 
287 
302 
304 
823 
916 
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946 
959 


974 
976 
999 


Verzeich⸗ 


Verzeichnuͤß 
derer 
hierinn enthaltenen Sachen 


l. General - Abhandlung: 


Tom Hergogthum und ehemahligen Ergftifft Magdeburg 


| überhaupt, | 
Op. 1. Be den vornehmſten Autoribus, fo von dem Hertzogthum und Ertzſtifft 
Magdeburg überhaupt oder insbeſondere geſchrieben haben, Pag, t 


2. Vom Rahmen und ehemahligen Einwohnern des Magdeburgifchen Lan 
Bes und Ersitiffts, A | Ä 


3. Bon Einrichtung des Ersftiffte, | . 272. . 
4 Bon den Ersbifchöffen zu Magdeburg 19 
1, Adalbertus oder Albertus I. = n . 19 
2. Gifilarius, “ FRE ; % —211 
3. Daganus oder Tagmo. 24 
4. Walthardus — — — 24 
5. Gero. = „a * Pu » . 25 
6. Humfrid. 00. En: ». N 25 
7. Engelhard. > . 26 
8. Wezelinus oder Werner, . . - 26 
9. Hartwig. . » - > > 26 
10. Heinrich I. . — 27 
1I. Adelgotus 3 27 
12. Rotgerus 28 
13. 5. Norbertus - ’ - . . 28 
14. Conradus I- - B s J 30 
15. Fridericus > . ; 2 e ME 31 
16. Wichmann . 2 e J —32 
17. Ludolphus. * 34 
18. Albertus II. * » 35 
19. Burchardus I. > » - . 38 
20. Willbrandus. 8. - 38 
21. Rudolphus, . » i * 39 
22. Rupertus, * 41 
23. Conradus II. ’ ie - » 41 
24. Güntherus I ” Bu “ > 43 
25. Bernhard. —43 
26. Ericus. 2 en. * 44 
27. Burchardus II. I 46 
28. Henricus II. - - — — 48 
29. Burchardus III. 49 
30. Heidecke. a, > > v 61 
31. Otto. * = * 62 
32. Theodoricus. . - » R . 74 
33. Albertus IE * — 82 
34. Perrus, * 84 
35. Ludovicus. ’ * BEE, » 87 
36. Fridericus II. ’ = a . 88 
37. Albertus IV. - > NE Sul. . 89 
38. Güntherus IL _ >» J 96 
39. Fridericus III. ° r e : - 125 
40. Johannes pn I z N. 154 
41. Erneftus x — 163 
| 3 42. Als 


nn — au. — ua — — — — 


— — 


Verʒeichnuß der Rubriquen. 
42. Albertus V. 


7. Von der Lage, Graͤntzen, Eintheilung und natürlichen Beſchaffenheit des 
Hergogthums Magdeburg. 588 

8. Von der Verfaſſung des Landes, denen £and-Ständen und Landes· Col- 
legüs des Hergogthums Magdeburg. 589 
9. Von der Religion und Einrichtung der geiftlihen Sachen. 594 

10, Bon denen Städten, Aemtern, Prälaten » Ritter: und Frey-Güthern, 
und Dörffern des Hertzogthums Magdeburg. 597 

11. Don demjenigen, fo chedem zum Ertitft Magdeburg gehdret hat, und 
609 


davon abgefommen ift, 
— —— 


II. Special-Abhandlung: 
Vom Saal · Creyße des Hertzogthums Magdeburg insbeſondere. 
Erſte Abtheilung: - 
Hißoria Naturalis, oder natürliche Beſchaffenheit deffeiben, 
Cap. 1. Sg: der Lage des Saal Creyßes, deffen Grängen und Benennung. Pag. 6u 





Von Beſchaffenheit der Lufft und Witterung. 612 
. Von Sturmwind, Erdbeben und groffen Ungewittern. 


612 
4. Bon Eometen, £ufft-Erfcheinmgen, Sonnen: Finfternüffen und fogenann- 
ten Wunderzeichen, 616 
5. Von groffer Dürre und heiffen Sommer 621 
6. Von harten Winter und groſſen Froſt. 622 
7. Von Stroͤhmen, Fluͤſſen, Bächen, Brunnen und Zeichen. 


6 
8. Bom Saal:Strohme ‚ denen auf felbigen erbaueten Schleuffer und ange * 
legten Schiffarth, Brürken und Fähren. 626 
9. Bon grofien Waſſern und Waffer- Schaden, 652 
10. Bon Belchaffenheit der Erde und Früchte der Erden, Gärten, Wieſen } ’ 
Viehzucht, Weinbergen, Bieren Holkungen, Jagden und Dogelfang. 636 
11. Bon Theurung und wohlfeiler Zeit, ſamt dem Marckt-Preiße, mas dag 
Getteyde von Ao. 1600 bis 1748 die Woche Martini zu Halle ge: 


golten, 640 
12. Von allerhand Schaden, fo denen Früchten durch Mäufefraß, Raupen, 

Heuſchrecken und ander Ungeziefer zugefiget worden 643 
13. Von Mißgeburten 645 
14. Vom Haͤlliſchen Mefler-Schlucker 646 


15. Bon 


Pag. 183 
43. Johannes Albertus - - 210 
44. Fridericus IV. . i - . 273 
45. Sigismundus, - ao - - 274 
46. Joachim Friedrich .. - . A 296 
47. Chriftian Wilhelm - . . R 325 
48. Auguftus, - - . ; ü 423 
‚Gap. 5. Bon Seeularifirung des Ertzſtiffts und Verwandelung deſſelben inein welt. 

liches erbliches Hertzogthum. 500 

6, Von denen Hergogen zu Magdeburg. 500 a 
1. Friedrich Wilhelm, Churfürft zu Brandenburg, so 
2. Fridericus I. König in Preuffen, “ 520 
3. Friedrich Wilhelm, König in Preuffen. 537 

4. Fridericus IT. jeßt regierender König in Preuffen, 559 9 
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Verzʒeichnuͤß der Rubriquen. 


10. 


15. Von unterirdiſchen Dingen, Steinen derfteinerten € — 

Saltz⸗ und Vergwereten. Sagen, Mineralien, 
16. Von a — Pe — Alaun und Salpeter Pag: 048 
17. Bon Steinfohlen und Steinfohlen- Bergwercken zu * 25 

EN und Ddlau. j au Wettin, Lobegin — 
18. Von Metallen, ſonderlich dem Kupfer⸗Schiefer·Bergwercke zu Kothen: 54 

burg. A 657 
Zweyte Abtheilung: 

“ Hiftoria Geographica, oder Land-Befchreibung des Saal Creyßes, 
von deſſen Staͤdten, Schloͤſſern, Aemtern, Prälaten: Ritter. und 
Freyen Gütern und Dörfferg, 

I. Generalia.' | 
Cap. ı. Bon deifen politifcher Eintheilung in Städte Aemter, Prälaten: Ritter⸗ 
und Freyen Guͤter und Doͤrffer. 662 
2. Bon deſſen Eintheilung nach den Inſpeetionen und Pfarr: Kirchen, 663 
II. Specialia. 
Erſter Theil, von denen Städten im Saal ⸗Creyß. 
(1) Von der Stadt Halle. 

Das ı Buch, von der Stadt Halle überhaupt. . 665 
Cap. 1. Bon der Stadt Halte Nahmen, Lage, umliegenden Gegend, Lufft und 
Waſſer 665 

2. Von deren Urſprung, Anfang und Erbauung. 666 

3. Bon der Stadt Halle Umfang, Erweiterung, Größe, Mauren, Thuͤrmen, 
Thoren, Pforten, Brücken und Grängen. . 667 

4 Don Abtheilung der Stadt nach denen Kirchſpielen ‚ Bierteln, Strafien, 
Gaſſen, Pläsen und Märckten, 674 

5. Bon denen darinn befindlichen geiſt und weltlichen öffentlichen und andern 
Gebaͤuden. = 679 

— 

Das 2 Buch, von der Stadt Halle Religion und Gottesdienſt. 679 

Cap. 1. Bon der Religion in alten Hendnifchen Zeiten, 679 
2. Bom Anfang des Chriftenthums zu Halle, und in dieſen Gegenden, 682 
3. Bon der Römifch = carholifchen Religion und Uebung deren Gottesdienſtes 

vor der Reſormation. 683 
4. Von denen zur Zeit des Pabſtthums zu Halle befindlich geivefenen Kirchen, 
Eapellen und Eldftern überhaupt 690 
5. Vom Elofter B. Marie SS. Johannis & Alexandri in Noyo Opere, 
zum Neuen Werck, Canonicorum Regularium, Ordinis $, Auguftini 699 
6. Vom Elofter zu S. Morik, Canonicorum Regularium, Ord. S. Augu- 
ftini 
7. Vom Clofter S. Marix de Recluforio derer Seroiten oder Marien: 24 
Knechte, Ordinis 8. Auguftini, auch zum Neuen Bruͤdern genannt, zu Halle 769 
8. Vom Cloſter 8. Pauli zum heiligen Creutz, derer Prediger, Ordinis 8. 
Dominici 780 
9. Vom Barfüßer-Elofter, Ordinis minorum, five 8. Franciſci de obfer- 
vantia 793 


Dom 





Bergeichnuß der Rubriquen. 





10: Vom Jungfrauen⸗ Elofter zu S. Georg, Eiftercienfer- Ordens, Marien 
Eammer genannt ar 802 
11. Bom Jungfrauen: Elofter der Schweſtern vom dritten Orden S.Fran- j 
eilei von der Buße 314 
12. Bom Yungfrauen-Elofter der Scheitern vom dritten Orden S. Frantı- 
fei von der Buße I 314 
13. Bon denen Beguinen und Kluncker⸗Nonnen zu Halle 825 
14. Bon ber Eommenthuren des Teutſchen Kitter- Ordens zu ©. Eunigund 
an der hohen Brücke vor Halle 826 ° 
15. Bon der Eapelle ©. Maria Magdalena auf der Morigburg 845, 
16. Bom Neuen Stifft SS. Mauritit & Magdalene ad Velum aureum five. 
ad Sudarium Domini, oder Dom: Kirche zu Halle 847 
17. Bon der Capelle Heiligen Ereug unter dem Kath Haufe 929 
18. Bon der Eapelle Bacon; auf dem Sandberge 933 
19. Bon der Capelle S. Michaelis am Alten Marckte 937 
20, Bon der Capelle S. Nicolai in ber Clausſtraſſe 937 
21. Von der Capelle S. Lamperti am Kort rckte 940 
22. Von der Capelle 8. Matthiæ und Der ‚hm taufend Nitter auf dem 
Grafewege | | 941 
23. Bon der Capelle S. Pauli in ber Bruͤderſtraſſe 941 
24. Bon der Capelle SS. Marie Magdalene®, Wenceslai und Wolff- 
gangi vor dem Elausthore bey Der Schiefer-Brücke 946 
25. Bon denen übrigen in und vor Halle befindlic) gervefenen Eapellen 950 
25. Bon denen ehemahls zu Halle gemejenen 4 Pfarr : Kirchen 953 
27. Bon denen ehemahls zu Halle gewejenen Brüderfchaften 958 
28. Bon] der Reformation Lutheri 963 
29. Bon der Kirchen- Ordnung , Kirchen » Berfaffung , Einrichtung des 
Evangeliſch · Cutherifchen Gottesdienftes , und wie folcher noch iego | 
gehalten wird 937: 
30. Bon der Ober » Pfarrficche zu U. £. Frauen, deren Vereinigung mit 
S. Gertruden Pfarre, und dazu gehörigen rothen Thurme 1013 
31. Bonder Pfarr » Kirche zu S. Ulrich und darzu gehörigen Filial Diemig 1047 
32. Bon der Pfarr» Kirche zn S. Moritz 1081. 
33+ ge z Evangelifch -Reformirten Religion und deren Einführung zu 
alle 1090 
34. Von der Sthloß · und Dom: Kirche zu Halle , und dem Gottesdienſt der 
teutfehen Evangeliſch⸗ reformierten Gemeinde in derfelbigen 1093 
35. Bonder Capelle S. Maris Magdalena auf der Morigdurg, und dem 
Gottesdienft der frangöfifchen Evangelijch » reformirten Gemeinde 
in derfelben 1098 
36. Bon Anrichtung der Eatholifchen Capelle auff dem kühlen Brunnen, und 
dem in felbiger erlaubten Exercitio privato Der Catholiſchen Religion 1103 
37. Bon allerhand Kirchen: Gefhichten, fo fich zu Halle zugetragen, und 
irrigen Lehrern und Schwaͤrmern fo fich daſelbſt hervor gethan 1105 
1. Gene: 





| L 
Seneral-Möhandlung 


Hertzogthum und ehemaligen Erefifft 
Magdeburg überhaupt‘). 


EEERERCF ER ERERITR ET EEK a cho EHER ER EEE Te 


Das 1. Eapitel, 


Von den vornehmften Autoribus, fo von dem Hertzogthum 


und Ersftifft Magdeburg überhaupt oder insbefondere 
geichrieben haben. 


5. 1. 


Ser Anfang dieſes Wercks wird billig von einem Verzeichniß dererjenigen Au- 
torum gemacht, die in Beſchreibung der Magdeburgiſchen Hiſtorie und Lan⸗ 
des, oder einzelner dahin gehoͤriger Stuͤcke, mir ruͤhmlich vorgegangen, und 
theils, fo zu ſagen, das Eis gebrochen haben: alle und jede aber, bey denen et⸗ 
was zu der Magdeburgifchen Hiſtorie dDienliches anzutreffen, alhier namhaft 

— uu machen, * weitlaͤuftig falen; daher hier nur die vornehmſten an⸗ 
geig , und der übrigen in dem Werck ſelbſt, wo es die Materie erfordert, gedacht wer⸗ 


$. 2. Denn fo gehören hieher die famtlichen Colle&iones Scriptorum rerum Germanica- 
rum, Reuberi, Vrflifi, Pifloröi, Goldafli, Freberi, Meibomii, Schilteri, Leibniti, Mencke- 
ni, Heineccii, etc. Du Chesne Scriptores Hiftorise Francorum, Horzieder , Sleidanus ; die 





Chronographi vniuerfales, Carion, louius, —— ; das Theatrum Europaeum etc. 


die Edirores Diplomatum, Lunig, Ludewig, Schannas etc. Londorpii Adta publica, $abri 
Gtaatscanzeley; die Scripcores geographicı und topographici vniuerfales; dabey aud) diejer 
nigen fonderlich, fo Die Hiftorie der benachbarten Märckifchen, Braunſchweigiſchen, Halberftädtis 
ſchen, Saͤchſiſchen, Meißnifchen, Ihüringifchen und Anhaltifchen Lande befchrieben, mit Nutzen zu 
aebrauchen find, 

A 5. 3 


) Weil diefe Schrift eigentlich nur ber Befchreibung des Saalcreiſes gewidmet, und man bloß um des Zuſam⸗ 
menbangs und generalen Begrifs willen vom Hergogthume, Diefe Abhandlung voransfegen muͤſſen: fo wird man 
dag übrige ju ber Fünftigen befondern und ausführlichen Hiftorie der Ergbifipöffe verfparen. 







2 2 ” N P 
Das Capitel, von den vornehmſten Autoribus, 


S. 3. Bon MSCnis find. befant 
bein Cudex-me urgifche SchöpperChroniit, davon | 
2) ya oh Hilo vorhanden gervefen,, aber ee ga ae ein a 
er als eine A 5 Archiepifcopatus en om * oh 
die übrigen Waher ab 4 zu Senn unter dem Titel Antiquitates Archiep. M i 2: 
fo.son der Magdeburgi er find noch in MSCr. und viemalen ged £ iep. Magdeb. gehalttt; 
a - voifchen Hiſtorie vo * gedruckt. Es iſt dieſes Das beſte Werck 
Miniftraroris, Hertzogs A ; rhanden indem der Autor ſolches auf B erch, 
fen. auch) Hochgedachter „St ugufti, verſertiget, und darzu die Subfidi efehl des Nerun Ac- 
a oc Adminift ) DAEE dia aus dem Archiv erhalten. M 
tigemamd in "Druck geben a iniftracor wilens geweſen, eine Topographi ten. Waß 
Druct graphie des Ertzſtiffts berter⸗ 
verordnet, die im Lande at affen, auch zu Der Ende getoife Commillarios von gelel yerıc® 
ftücke und Puncte Erkundi einem Ort zum andern herum reifen und auf getvi geleheten Dranıer" 
— — Fragment Te he Daher ab 
haben völlig ins Werck avon mir felbft Prazme⸗Vy Haͤnden rch geſchikie Mahler abs 
gekommen. Ob ab 
— — worden, und wo die gefamleten Nachrich b.aber folches Vor⸗ 
—*8 i ten geblieben, iſt unbekant 
nal von Sagittariı Hiftori 1 feinem Abfterben mit nach Beifenfes E ‚Ift unbeant, 
ehec zu Gotha ſeyn; es — rchiepifcoparus Magdeburgici fol i gekommen. Das Drigis 
5, t aber der Ca gici foll in der Fürjtt. Sad Bibli 
1741. No. 24. MEBES.K.M.Ü anyler von CLudewig in de Sachſ. Biblio: 
5G. K. M. ih — n Halliſchen An; 
a u = 
zu — — — MsCta Fe — —X 
4) Abrab. —— hen auf der De ieh bfrol — RE 
mals verfertiget, obrfol enfe MSC. Di —X ich ſeyn. 
a — — 
vor, daß er etliche? publica zu Rathhauſe bezeuge yfehreibern mit angeführt ‚zu werden 
geheimen in ee ee der State Halle eat. hi „> Halle, und gab 
war, eine gute Verehrun Nachrichten zw beſchreiben, Daher ihm d was fich alda begeben, aus 
zahlen ; g gab, und verfprach, ben, daher ihm Der Math, fo darnach begieri 
gen: ud ah db — darauf vor dem Zdie —— Buche ihm folches — ie 
da ſich unter nd N Kath zu Salle deshalb fo aleich a * zagdeburg von vollen Bauren erſchla⸗ 
Hiſtorie in ſei rſtadt, abfertigte fo war Dach te, einen eigenen Boten an den R ach) zu Saı 
) ho feinem Nachlaß anzutreffen ch auch daſelbſt nicht das geringſte Don ei N — 
Kath ; Biblio — Annales Hallenfes MSCt. beftel RAIN, 
getvefen, und hat Sole ger befindlich. Der —— aus 6 Felianten und find in E. E 
babe ansch viele Docu * * — Pi Landesfuͤrſtl. En Ads — zu Halle 
zutreffen. Es iſt di — ehr id und, Acta pabuca 
Chronic, — — ausgearbeitet — und unrichtig abge chrieben en 
Sabre zı , Actis publicis und a en bloſſe Colledtanea aus De 
ch — getragen. gefehriebenen Privat Nachrichten unter Die —— 
fe, Be — Salingia Parthenia, oder Beſchreib tubriquen der 
— or iſt v „oder Beſchreibun 
eher hr Sie gan . Age eg Kriege —— — 
A Br ni ab en ommißionen un — * aus Amts⸗Actis und * her 
— Be A on — —— 
nn € ; ; gan. * Y 
und ae * — — daher es De Pr angewandten Mit 
befichet in einen arfn Gala Chronicon Hallenfe MSC. beſitzet d J ne 
aufatmen gefchrieben, und erst Es iſt aus Ärefii Annelibus ar Waͤhſenhaus zu Halle, und 
— im — — ja, fabelhafte Ar Da usChesnicken 
ywillig ab, gieng D ubſtitutus feines at ge. Der Autor war Predi 
lerhand Heine Sn nach Halle, und ward Audtionari ters; mac deffen Tode aber Prediger 
Theatrum — herausgegeben: als, Ho narius, iſt auch dafelbit v 2 aber dankte ex 
oru MO ,- graͤfl. Mansfeldi erftorben. Er hat al⸗ 
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3. Ano- 





ſo von dem Hergogthum Magdeburg geſchrieben. 3 


3. Avonymi Chronicon Archiep, Magdeburg. in Meibom. Scr. Rer. Gert. Tom. II: et 
Supplementum eius in Leibnit. S.R. Brunfuic. T. IE - 
4 Ditmarus — ſ. Dismari Epiſcopi Merſeburgenſis geſta Saxonum, in Mei- 
bom.$.R.G. Tom. II. " 
5, Chronica Slauorum Helmoldi et Arnoldi, in Leibnit. S. R. B. T om.II. 
6. In. Buſchius, Praepof. Coenobii Nouioper. Hall. de reformatione monafteriorum, 
ibid. 
7. Chronicon pieturatum Bothonis in Leibnit. S. R. B. Tom. Il. Es ift folches juerft Yo. 
192 zu Männz bey Peter Schoiffern in platteutfcher Sprache gedruckt, von Pomario ins Hochs 
utfdhe uberfegt, und bis 1,88 continuiret; von Dreſſero aber bis 1596 fortgeſeht und herausgegeben 
werden: Daher es auch Pomarii, ingleichen Dreſſeri Saͤchſiſches Chronicon pflegt genennet zu 
werden. 
$. Chronicon Montis Sereni feu Lauterbergenfe in Hoffmanni Scr. Rer. Lufat. &t Men- 
cken. Scr. Rer. Germ. Tom. U, und befonders von Madero⸗ edirt zu Helmſtaͤdt, 1657. 4. 
9. Monachi Pirnenfis, loh. Lindeners {. Tiliani Onomafticon, in Mencken. Scr. R.G. 
Tom. II. und Schörtgens Nachleſe der Hiftorie von Dberfachfen, Part. IL, 
10, Epkonis de Repkau breue Chronicon Magdeburgenfe, in Mencken. S.R.G. Tom.lI. 
11, Georgi Torguati, Pontificum ecclefiae Magdeb, feries er ordo, ibid. 
12. Georg. Fabricii Origines Saxoniae, len. 1597. fol, 
13. Alb. Kranzii Vandalia, Saxonia et Metropolis, Francof, 1580. fol. 
4 Eyr. Spangenbergs Adelöfpiegel, Schmalcald. ısoı. fl. _* 
5. Liusd Mansfeldifche Chronic, 1572. fol, 
%. Eiusd, Querfurtifche Ehronic, Erf. 1590. 4. 
, 17: 1. Chr. Becmanns Hifkoria Anhaltina, Zerbft 1710. fol. . 
3. 4. Baſ. Edl. von Gleicyenftein Gothae diplomat. V. Theil, Franckf. 171g fol, 
9. Cafp. Calvoͤrs altes heydn. und Ehriftl. Niederſachſen, Goßlar 1714. fol. 
20, Phil. Jul. Rehtmeyers Braunſchweig⸗ Lüneb. Ehronic, Beaunfchw. 1722, fol, 
21. Heinz. Brotuffs Chronic des Stiffts und Stade Merfeburg, Leipz. 1577. fol. 
22, M. Merians Topographia Saxoniae inferior. Francof. 1653, fol. 
23. F. L. a Seckendorff Commentar. de Lutheranifmo, Francof. 1692, fol, i 
—*— Amerbachs Brandenburg. Maͤrckiſche, Magdeburgiſche und Halberſtaͤdtiſche Chro⸗ 
! „1682, 4. 
%. Antiquarius des Elbſtrohms durch J. S. D. Frankf. 1741. 8. 
>. Paul, Jac. — ausfuͤhrliche Beſchreibung des Elbſtrohms Dreßd. 1726. 4. 
27. Gngor. Groitzfch deferiptio Auuii Salae, Lipf. 1584. iſt auch in Schamelii Beſchreibung 
des Kiofters St. Georgen zu Naumburg befindlich. | 
3. Chr. Fr. Paulimi de pagis antiquae Saxoniae, in eiusd. Syntagm. Rer. Germ. 
29, Einsd. Geographia curiofa, feu de pagis antiquisGermaniae, Francof, 1699, 4. 
9. Chr, Schöttgens Geographie der Sorben ⸗Wenden, nebfteiner Landcharte, in der Nachleſe der 
Dilterie von Ober fen, Part. II, — I 
3 Cafp. Abeis Preuß. und Brandenburgifche Staatshiftorie, Seipjig 1710. it, 1735. 8. 
>. Einsd. Pteuß. und Brandenb Staats⸗Geographie, Leipy. 17. it. 1735. 2. 
« J. Paul von Bundlings Gengraphifche Beſchreibung des Hertzogthums Magdeburg, Leipj. 
3* einer Bandeharte : 
ri Chronica des Ertzſtiffts Magdeburg, 1584. und 1682. 4. . 
ne — — et —** hiftoria Dekade Magdeburgenfium, edita 
AAlther. Magdeb, 1738. 4. 
b 36. m. Euenii erben (eholaflicge de Archiepifcopis Magdeburgenfibus, Adal- 
ne 1. agano , Gerone, Wernero, Hardewico, Heinrico, Nortberto, Conrado, 
udolpho, Burchardo er Willebrando, recitatae in Gymnafio Magdeb. Magdeb. 1625.94. 
37. Confr, Hecheis differt. de Wichmanno Epifcopo Cizenfi, poft Antiftite Magdebur- 
Senf, Reip. 1.G, Schleifer, Witeb. ızı0. 4. . 
N, mors et translatio St. Norberti Magdeb. Archiep. Pragae 1671, 4. 
29 Cofp. Sagistayii Hifkoria Nortberti AEp. Magdeburg. lenae 1683. 4, 
4%. Phil. Mulleri Vindiciae Norbertinae, Ien. 1683. 4. 
#1. loh. Chr. Oleayii Epift. de nummo Norberti, Arnftad. 1704. 4. 
#2. Barth. Chr. Richardi Pfeudo- Norbertus Pragenfis, Ien. 1709. 4, 
9. Sam. Walther; Norbertus male confecratus, Progr. Magdeb. 1728. 4. 
4 Per, Gerickens Reben Theodorici Erb. zu Magdeburg, Hannover 1743. # 
41. Jam. Waltheri Singularia Magdeburgica, Part. Xli. Magdeb. ı737. feq. 4. 
#6. Eiusd, das Magdeburgiiche Hertzogthum ein ehemaliges Land der Grafen, Magdeb, 1740, 4 
4. Einsd, Progr. de Rofa Magdeburgica, Magdeb. 1728. 4. 
#. Keine, Merckel⸗ ausführlicher Bericht von der Belagerung der alten Stadt Magdeburg, iz50. 


49. Gottfr. Gengenbachs Beſchreibung der en Magdeburg, Magdeb, 1678. 4. — 
2 IE 
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so. Ioh. Valpii Magnificentia Parthenopolitana ‚ oder Herrlichkeit der Stadt Magdeburg. 

agdeb, 1702. 4. 
a. Seth, € Gi r. Calviſii jerftortes und wieder aufgerichtetes Mogdeburg, Magdeb. 1727: 4 

s2. Fr. Gotel. Ketineri Clerus Magdebutgenfis, Magdeb. 1726. leq. 4. 

s3. Hiftoire de la ville de —— ei David Angely, à Magdeb. 1724. 8. 

. ibuma der Domkirche zu Magdeburg, 1691. 4. 

rn — —*— respubl. hanfeaticae, Lugdun. Bat. 1631.16. 

s6,,Beniam. Leuberi isauiktio de Stapula Saxonica, oder Magdeburgifcher Stapel Fug und 
Unfug, Baujen 1658. 4 . 

* Kurse hiſtoriſche Nachricht von dem Stapel-Necht der alten Sadt Magdeburg, Benjam. Leus 
bers Scripto — Set, —— —* 4 

8. Magdeburgiſches Jubeljahr, Magdeb. 1724. 4 _ a 

A 2 — Grundlegung und Einweihung der Kirche St. Ambrofü in der Gudenburg vor - 
Magdeburg, Magdeb. 1734: 4 2. j 

60. Der Stadt Maodeburg Privilegin, Willkuͤhr, Gerichts - und Proceß ⸗ Ordnung, Magdeb. 
1640. 4- 
* Informstio luris et fati des Ertzſtiffts Magdeburg contra die Altftadt Magdeburg, Halle, 


ee Informatio des Admin. Hertzog Augufti zu Magdeburg contra die Altſtadt Magdeburg, 
alle, 4. - EN 

» 63. Sernerer Bericht des Ertzſtiffts Magdeburg contra die Altftadt Magdeburg und dasjenige, fü 

fie Ho. 1654. auf dem Reichstage zu Regenſpurg übergeben, Halle 1665. 4. 

64. Ioh. Georg. Leuckfelds Antiquitates nummarıae, oder Befchreibung vieler Halberft. Mag⸗ 
deb. und Duedlinb. Blechmuͤnzen, Leip. 1721. 4. j 
65 Einsd, Antiquitates Praemontftratenfes der Elöfter St. Marien zu St, Marien zu Magde⸗ 

burg und Gottesgnade bey Calbe, Magdeb. 1721. 4. , 

66. Sam, Waltheri Monumentum Magdeburgicum, oder Nachricht von, denen Antiquitäten 
in Magdeburg, Magdeb. 1725. 4 j 

67. Scripra wiſchen Ehurfürft Johann Friedrich zu Sachſen und den Magdeburgifchen Stans 
den wegen des Burggrafthums; fiehe im Hortleder von Urſachen des teutſchen Krieges, Tom. 1, 

68. Casp. Henr. Horn de Burggrauiatu Magdeburgico, Witeb. 1709. 4. 

69. Grundliche Nachricht, was es mit dem Burggrafthum Magdeburg in alten ımd jesigen Zei⸗ 
ten vor eigentliche Bervandniß gehabt und noch) habe, 1709, 4. (aut. I. P. de Ludewig) it. in Ele. 
Iur. Publ. Tom.I. ; 

‚70. Unpartenifche Erinnerungen tiber die 179 publicirte fo genante grimdliche Nachricht, was es 
mie dem Burggrafthum Magdeburg vor Bewandniß gehabt und noch habe, ı7ıı. fol, it. Ele£t, iur, 
; Public. Tom.IV, 

71. Breuiarium feu Horae Canonicae Zrnefli Archiep. Magdeburgenfis, Lipf. 1313. 8. mai. 
“72. Breuiarium feu Horae Canonicae Albersi Archiep. Magdeburg. Lipf. ı514. 8. mai. 

73. Sim, Frid. Hahnii Diploma fundationis Bergenfis ad Albim Coenobii, c.notis, Magd. 
1710. 4 
a: —— Monaſterii Bergenſis ad Albim, in Meibom. Script. Rer. Brunfuic. 

om. Il, 

75. Adta Formulae Concordise in Bergenfi Coenobio prope Magdeburgum Ao. 1477. 
reuifae, cum oratione de ortu, incrementis ac fatis variis antiqu. Coenobiı Bergenfis, in 
Heinecciiet Leuckf.Scr. Rer.Germ. 

76. Heine. Meiboms Ehronic des Jungfrauen⸗Cloſters Marienborn, c.not. Zeuckfeld. Magdeb. 


16 


1720. 4. 
77. J · Seine. Haͤvekers Chronic der Städte Ealbe, Aken und Wantzleben, wie auch des Clo⸗ 
ſters —— et 1720. fol. und 8. A 

73. Laud. Valer. Brunosis monumentum mutilum vrbis in Aquis, jer ummel nEmal 
der Stadt Afen an der Elbe, Zerbit ızır. 4. wm — 
> — Olcarii Oratio de vrbe Halla Saxonum, in eiusd. Pentade Oration. Lipf. 
1664. 8. 

80. Eiusd. Halygraphia Topo-chronologica, oder Befchreibung der Stadt Halle, Leip; 

a z ‘ s ’ Leipz. 1667. 4. 

81. Joh. Gotifr. Olearii Continuation der Halygraphie nebſt Ern. hroni 
den Saltzbrunnen und Erbauung der Stadt Halle, Kalle 1678. 4. RESET 

82. Eiusd. Coemererium Saxo-Hallenfe, Witeb. 1694: 4 

83. Defeription de la ville de Haile en Saxe, 1689. 4. 

84. C. H. Schubart de Incrementis Halae Magdeburgicae, 1691. fol, 

* pen * —— — nn Halle, Halle ı7ı5. 8, 

86. Repraefentatio der (yürftl. Aufzüge, Nitterfpiel auch Feuerwerck und Waller d 
Adminfirator Marggraf Chriſtian Wilhelm, auf, dero Fürftl. Fraͤuleins —2 ——— 
Sachſen den grr2 April gehalten und angeordnet, 1616, nebſt Kupferſtichen, Halle 1617. fol. | 


87. Apo- 


fo von dem Hergogthum Magdeburg gefchrieben. 5 


7. Apologia der auf der Roͤm. Kaͤyſerl. Majeft, allergnadigfte Verordnung und Befehlig von dem 
Jath der Ersjtifftifchen Magdeburgifchen Stadt Halle 1630 geleifteten Huldigung, 1630. 4 
8. Grimdlicher Bericht von der Belager- und Einnehmung der Stadt Halle, 1630, 4, 
99. Andr. Ockel de palatio regio feu Scabinatu Hallenfi, Francof. 1700. 4 
9. Yeinr. Caſp. Abels Bericht vom Hallifchen Geſundbrunnen, Halle 1696. 4. 
gr. Job. Chrift. Stiffers Nachricht vom Anfang, Aufnahme und Gebrauch) des zwiſchen Halle und 
Dalberg befindlichen Gefundbrunnens, Halle 1710. 8. — 
9. I, Hein. Schultz diſſ. de ſalubritate Halae noſtrae, Resp. Chr. Nic, Reinhold, Halae 


= De Salinis Hallenfibus, vid. Ich. Mathefii Sarepta oder Berg Voftille. 
94, Item Job. Thoelden. Haliographia oder — 5* aller Saltz⸗Mineralien. 
9x. Phil. Melanchthon. Oratio de Salinis Sax Micis recitata aD. Casp. Quielmo, Halenſi 
Witeberg, 1555. extat in eiusd, Declamat. Tom, IV. . 
%. Ioach. Schlegelii Defcriptio Salinarum Hallenfium carm, heroico, Witteb, 1593. 4, 
37. Georg, Casp. Kirchmaieri Bellum —— de Salinis Cattos inter et Hermundu- 
ros ſusceptum olim, ad Taciti Annal. lib. 13. c. 57. Witteb. 1688. 4. 
3. Friede, Hondorffs Beſchreibung des Saltzwercks zu Halle in Sachfen, Halle 1670. 4. 
99. Friedr. Hoffmanns Belchreibung des Saltzwercks zu Halle, Halle 1708. 4. lateinifch in defe 
fm Opuscul. Phylicomedic. Tom. I. 
10. Cesp. Thurmanni Bibliotheca Salinaria, Hal. 17084. — 
ıcı. Aug. Schäffers Saltz⸗Proben, dadurch man wiſſen Fan, ob ein Saltz gut, und wie viel eg beffer 
Kr geringer, als ein ander Saltz, Halle g. 
00, Georg. Ad. Siruuii diff. de conceflione Salinarum Halenſium ‚ Resp, Chr, Heinr.El- 
lenberger, lenae. 1665. 4. —— 
— Bodin; disſ. Quaeftiones aliquot practicae circa ius ſalinar. Hallenſe, Resp. 
ift, Moefchel, Halae 1706. 4. 
104, CE (Ehrift. Sriedr, Jagers, (Kon. Preuß. Saltz / Inſpectoris zu Halberftadt;) Beſchrei⸗ 
der Eigenfhaften des gemeinen Saltzes, abfonderlich des Haͤlliſchen, Chriſtian⸗Erlang. 1708. 4. 
15, Frid. Hoffmanni Diflert. Orydtographia Halenfis, f. fofhlium et mineralium in agro 
halenfi defcriptio, Resp. 1.I. Lerch, Hal. 17344 
106, Ib. Gotifr. Olearii Specimen floraeHalenfis, Halae 165, 12, 
17. Car, Schaeffers Deliciae boranicae Hallenfes, Hal. 1662, 12. en 
Ic$. Chr. Knaur. enumeratio plantarum circa Halam Saxon. et in eius vicinia ad trium 
fere milliarium fpatium fponte prouenientium, Lipf. 1688. Hal. 1689, 8. 
109. Abrab. Rehfeld. Hodegus botanicus menftruus, Hal. 1717. 8 ; . 
„10, gr * Burbaum. enumeratio plantarum accuratior in agro Halenfi, locisque vi- 
Einis ‚ nal. mar. 8, er 
u. J. Pet, von Ludewigs Einleitung zum teutfchen Muͤntzweſen mittlerer Zeiten, nebft einem Ans 
* Halifher und Magdeburgifcher Bracteaten, Halle 1709. 8. 
2. ob. Jac. Mlofers Anmerkungen darüber, Studgard, 1722. 8. WER ı 
19. Anonymi Vita B. Lamberti, monafterii Nouioperis iuxta Halas Saxonicas primi 
“epofti, in Schannar. Vindem. liter. Colle&, II. p.68. BR 
4, Translatio reliquiarum St. Alexandri martyris adidem monafterium, ibid. P- 74. 
w Dorzeichnüsund Zeigung des Hochlobivirdigen Heiligthums der Stifftfirchen der Heiligen St 
ne und Marien Magdalenen, (d. i. der Domtirchen) zu Halle, Halle 1520. 4. 
16, Breuiarium fecundum confuetudinem Ecclefise Collegiate Hallenfis, Lipfiae 1434. 8. 
17. Io, Chrifl, Gueinzii Epiftola de Archidiaconatu Banni Hallenfis, Halae 1728. 4- — 
Ka ee der PfarrsKicchen zu St. Ulrich, ann. dem Gegenfag Der dutheriſchen und Paͤbſti⸗ 
ſtags⸗Feyer Gottfe. Dlearii, 1642. 4. KR 
mr — Schubarti —8 der Kirche zu St. Morig in Halle, ann, deffen geiftlichen Glos 
Vetrachtung, Sen, 1662. 4. u 
"0, Siem Orten, der Stadt Halle, 1541 zuerſt verfaffet, und von neuem publiciret, Halle 1660. 4. 
121. Vergleich wiſchen dem Stadt-Minifterio zu Halle und D. Breithaupten und M. Franken, zu 
baltung Deologiſchen Vernehmens und Abwendung Aergerniſſes in der Lehre, 1092. 4. 
> Bericht deifen, was wegen der zwiſchen den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Geiftlichen von der Univer⸗ 
hear und Stadt-Minifterio in Halle zeithero geſchwebten Differentien durch die von Sr. Churfl. Durchl. 
VBandenburg onadigſi verordnete Commißion abgehandelt, und zu dero Beruhigung im goͤttlichen 
‚SM ausgerichtet worden, Halle 1700. 4. . 
23. Gortfi, Olearii Orgel- Weyhe der Orgel zu U.L. Frauen zu Halle, 1664, 4. 
124. Eitsd, wey Haͤlliſche Glocken⸗Predigten, Halle 1675. 4. 
7 neun Einweihung des Altars in der —— zu Halle, 1662. 4. 
ordnung der Kirche U. 2. Frauen zu ‚ 1969. 4. — 
* Andr. Sartorüi — —— folenni ritu celebrant Chriftiani Ha- 
“on, prid. Cal, Nou. 1617. Lipf. 1617. 4. 4; 108. G- 
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108. Sigism. Euenii, Rect. Gymn. Hall. Progr. Palma fecularis Lutheranoeuangelica prefla 

ud oppreffa, Halae 1618. 4. * 
— ——* Gruͤner Donnerftag zu Halle in Sachfen Ao. 1641. oder 3 Chriſtliche ——— 
digten fiber das hundertjaͤhrige Wunder GHOttes, fü 541 Grimen Donnerſtags mit freyer pe re 

redigt des Evangelii, und richtigem Gebrauch des H. Sacraments unter beyderley Geftalt, bey der 
33 zur £. Frauen in Halle angangen, gehalten durch die Paftores, Arn. Miengering, 
Gottfr. Olearium und Chr. Mlüllern, Altenburg 1642. 4. 

130. J. Mid), Heineccii hundertjähriges Denkmal der Reformation , Halle 1718. 4 

131. Chrifl. WeberiNouus annus facri verbi iubilaeus. Eine Neue und Zubeljahrs-‘Predigt, we⸗ 
gen der 1547. am ı an. in der Kirche St. Laurentii auf dem Neumarckt zuerft gehaltenen Evangeliſchen 

edigt, Halle 1647- 4. 

2 — Jubel⸗Zeugniß, in 2 surf®danckbaren Andencken der 1547 am Neujahrs⸗ Tage 
zum erſtenmal empfangenen Evangeliſchen Lehre gehaltenen Jubel⸗Predigten, abgelegt von Job. Li⸗ 
chotio und Joh. Georg Tanften, Halle 1747: 4 

133. G. F Neumanni Epiftola de Bibliotheca Halenfi, Halae 1740. 4. 

134. Index librorum feleftorum potiffimum theolog. quos D. Frid. Hoffmannus ex bi- 
bliocheca fua in Marianam tranftulit , Hal. 1740. 4. ’ 

135. Iodoc. Leop. Frifch Mufei Hoffmanniani petrefadta et lapides, Hal. 1741. 4. 

136. Laurent. Hoffmanni thefaurus variarum rerum antiguarum et exoticarum, tam na- 
tural. quam artificial. non fine laboribus et expenfis colle&tus, Hal. 1627. 8. 

137. Joh. Olearii Oratio de fcholis feliciter inftaurandis, Hal, 1693. 4. 

138. Leges Scholae Hallenlis, 4. — 

139. Hiftoria Athenaei Halenfis Senatorii, in Ludovici Schul⸗Hiſtor. P. II. 

190. Valent. Bergeri Progr. ad lubilaenm Gymnafii Hallenfis, Hal. 1665. fol. 

141. Gottfr. Olearii Befehreibung des Hallifchen Schul: Zubelfeits, Rudolſt. 1666. 4. 

142. J. Gottfr. Mittags Haͤlliſche Schul-Hiftorie, 2 Theile , Leipz. und Halle 1744. 8. 

143. 1. Chr. Gueinzii Epiftola de Hallenfibus Tiara Doctorum Theologiae ornatis, Ha- 
lae 1726. fol. El 

144. Juſt. Iſr. Bayers Gefchichte der Hälifchen Gelehrten s Stuͤck, Halle 1739. 8. 

145. Andre. Luppii Befchreibung der Inauguration der Umverfitat zu Halle, 1694. 4- 

146. M. de Beffer relation de la Dedicace de P’univerfite de Halle, à Amfterd. 1695. 4- 

147. Chr. Cellarii Inauguratio Academiae Fridericianae, Hal. 1698. fol, 

148. L Petr. Ludewig fortuna Hallenfium ex Fridericiana, Hal. 1706. 4. 

149. Nachricht von den Academien und Univerfitäten, befonders Halle umd Leipzig, Halle 1729. 8 

ıso. Nic. Veridici Impartialis Sendfehreiben von dem meueften Staat in Halle und der Dimiſ⸗ 
fion Herrn Wolfens, Wittenb. 1724: 4. R 

ıst. I. P. Ludewig von der 1727 auf der Univerfitat Halle neuangerichteten Profeßion in Oecono⸗ 
mies Polizeysund CammersSachen, Halle 1727. 8. 

i52. Bericht von den Freytifchen der Univerſitaͤt Halle, Halle rzı2. 4. 

153. Nachricht von dem Cafu tragico im grünen Hofe zu Halle, 1716. 4 

154. Aug. Herm. Frankens feegensvolle Fußftapfen GOttes, entdecket durch eine Nachricht vom 
Wayfenhaufe und übrigen Anftalten zu Glauche vor Halle, Halle 1709. 8. 

ıss. Pieras Hallenfis, or an hiftorical narration of the Orphan-Houfe at Glaucha near 
Hal in Saxony, by A. H. Frank, London 170%. 8. 

156. Deffentliche Subel-Zeugniffe, welche bey dem von einigen Buchdruckern zu Halle den 25. Zul. 
- 7740 erneuerten Andenten der vor 300 Fahren erfimdenen Buchdrucker⸗Kunſt, von der Hochl. Fries 
drichs⸗Univerſitaͤt und andern gelehrten Goͤnnern fenerlichft abgeleget worden, Halle 1741. 4. 

157. Das Wunder göttlicher Gnade, welches GOtt am grünen Donnerftage 1541 Durch die erfte 
Verkündigung des Gvangelii bewieſen, bey der desivegen celebrirten Gedaͤchtniß⸗Feyer, vorgeftellet von 
Job, Georg. Franken, Halle 1741. 4. 

158. Chr. Cellarii origines et fuccefliones Comitum Wettinenfium, Hal. 1697. 8. 

159. Ambr. Stegmanns (WVettin.et Medic. Isleb.) Unterfuchung des Keuterlings, Leipz. 1694. 12. 

160, loh. Phil. Büntings Silua fubterranea, oder von Steinfohlen, Halle, 1692. ı2. 

161. Conr. Friedr. Reinbardi Commentatio, in qua fabula de Ludouici II, 'Thuringiae 
Comitis ex arce Gibichenfteinenii faltu, indeque tributo ipfi cognomento Salii, vulgo 
Springers, refellitur, Hal. 1726. 4. 

162. Conr. Sam. Schurtzfleisch diſſert. de rebus memorabilibus Iutreboci, Resp. Gottfr, 
Hecht, Witeb. 1707. 4. 

N ee * hs — Ehurfächf — an Barby kommen, folgends in 
es Ertzbiſchoſs; „ande gerathen, und dem Barbr 
de Ao. 16x4. in Londorp. Ad. publ. T —— Barbyſchen Hauſe noch vorbehalten wird, 
ehrung, ſamt der Eſels⸗Wieſe, Halle 1714. 8. n Brunonie Leben, Tod und Vers 


166. "job. 


— — ——— — Br 





ſpd von dem Hertzogthum Magdeburg geſchrieben. 27 


tc. Joh. Ab. Bierings Beſchreibung des Wansfeldiſchen Bergwercks 1732. fol, 

167. Dau. Siem. Büttneri Rudera diluuii teftes; Lipf. ο. 4. 

168. Gotal. Frid. Mylıi imemorabilia Saxoniae fubterraneae, Lipf. 1709. et PR: 1718, 4 

ıö9. Val, Albersi disput. de figuris variarum rerum in lapidibus et fpeciatim föfhlibus 
Comitacus-Mansfeldici , Lipſ. 1675. 4 

mo. Joh. Jockuſch Verfüch zur Natur⸗Hiſtorie der Grafſchaft Mansfeld, Budißin rar, 4 

11. Ada des Colloquii Ao, 1772 den 3 und 4 Sept. auf dem Haufe Mansfeld über den Yerikel 
fen der Erbſuͤnde aehalten, 1573. 4, . . 

12, Colloquium M. Alb. Graweri, Re&.Eisleb. et M. Wolffg. Amlingii, Paft. Serueft. in arce 
Schochwitz 1604 habitum, Ienae ir. Magdeb, 1604. 4. 

im. Informatio luriset Fadti in Sachen Magdeburg, contra Mansfeld, die von dem Grafen 
za Mansfeld in den Aemtern Magdeburgifchen Antheils praͤtendirte Landes-Superiorität und Rega⸗ 
lien betreffend, Coͤln an der Spree 1701 fol. 3 

74 Ohnumſtoͤßl Vormundſchafts⸗Recht der von der Roͤm. Kapferl, Maj. verordneten Fuͤrſtl. 
Nansfeldifchen Pormundfchaft, den Ehurfächfiichen und Hertzoglich Magdeburgifchen widrigen Ans 
muthungen entgegen gefeßt (yon Steph. Chr. Sarpprecht,) 1718. fol. ‚ 

m. Gründliche Beantwortung derjenigen Schrift , welche unter dem Titel: Unumftößl. Bor 
mundſchafts⸗Recht c. von wegen der vertvitweten Furftin Eleonoren, Gräfin von Mansfeld, publiciret 
Merden, darinnen S. KM. it Pohlen als Churfürften zu Sachfen Befugniß, den Mansfeldifchen 
Tupillen zu bevormunden, behauptet wird, mit. Beylagen, Drefden 1719. fol. 

16. Gegruͤndete Apologieder in Dber-Bormundfchaft zur Grafichaft Mansfeld verordneten Canzley⸗ 
Drectorig und Raͤthe wider das Scriptum : Unumſtoͤßl. Bormundichafts-Necht ic. Eisleben 1719. fol: 

7. Wohlgegruͤndete Anmerkungen bey dem Scripto: Unumftößliches Wormundfchafte-Mecht ꝛc. 
wedurch S. K. M. in Preuſſen Befugniß, in der Grafſchaft Mangfeld Magdeburgifcher Hoheit und 
&hnfhaft den Mangfeldifchen Pupillen zu bevormunden, vindiciret wird, Magdeb. 119, fol. 

PN Dedudtiones in caufla Mansfeld contra die von Hahn wegen Seeburg; ingleichen von 
onickau. 
43 — — in Sachen des Domcapituls zu Magdeburg contra Mangfeld, twegen des 

mes Friedeburg, u j 
‚ 180. De Scäbinatu Helftenfi Comitum Mansfeldiae, in Obferuat. Hall. Tom. X. Obf. 2, 

8 Anton Schönigens Bericht, wie ſich die Sachen stifchen dem Eardinal von Mäynz und 

m Bruder Hans Schoͤnitz ‚getragen, Wittenb. 1538. 4., 

‚8. Der Magdeburgifchen Statthalter und Raͤthe actenmäßiger Gegenbericht, Halle 1538, 4. 

3. D. Martin Luthers Schrift wider den Biſchof zu Magdeburg , Cardinal Albrecht, den 
ufhulig gehängten Hans Schoͤnitz betreffend, 1538. 4. 


„ €8 gehören ferner hierher die. von Zeit zu Zeit publicirte Landes⸗Geſetze, und diejenigen 
Erribenten, fo ein und anderes Stück davon durch ihre Schriften erläutert haben, als: 

Erxbiſchof Sigismundi zu Magdeburg Mandat den Proceß betreffend, 1555: fol 

1, Hi, Kirche Ordnung fir das Ertzſtifft Magdeburg, 1562. 4. 
„8. Joachim Friedriche Adminiftratoris des Erjft. Magdeburg Conftitution, den Proceß and 
Chöppenfubi betreffend, 1584. fol, ! | 

187. Chrifkiän Wilhelms, Adminiftratoris des Ertzſt. Magdeburg Thal-Hrönung, 1614. 4. 

„= Magdeburg- und Halberftädtifche Kirchen Agenda, auf Befehl König Guftavi Adolphi in 
chweden verfaſſet, Halle 1630. 4. 
Auguſti, Aminiftvatoris des Ertzſtiftz Magdeburg, Kirchen Poliey⸗ und Proceh-Drdrung, 
ig Halle 1652. und mit allen nachher herausgefummenen Verordnungen vermehrt, Leipy 


190, Tiusd Viſſ ions⸗Abſchied von Ao. 1642. Halle 1542. 4. 
Eiusd. fee ib. 1656: 4. FE 
— End Stipendiaten⸗ Ordnung , ib. 1664 4 
x; —— Ordnung, ib. 1648. 4. 
Ess er Apotheken» Drditung und Tape, ib. 1858. 4, 
16. Ei Dauer, Gefinder und Handrverfs-Ordnung , ib. 165t: 4. 
> j ze Schaͤfer⸗ Ordnung ‚ib. 1651; 4. 
Rügegerichts- Ordnung des Ars Glebichenſtein, 1b: 1656. 4. 
a h * Thal-Drdtiung, ib. 1655. 4. 
= — Katifieirte Artikel des Botgedings, ib. 1660: 4: 3 i 
a Chrifl, Orr. Mylii Corpus Conftitutionum Magdeburgicarum nouifimarum , bder 
Neuß. und Churfl Brandenburs, Landes, Ordnungen, Edicta und Mandata im Herzogehum 
‚u oPeburg und der Graffehaft Mansfeld Magdeb. Hoheit von Yo, 1680 bis 1714 publiciret, Mage 
ug und Halle Mi. - 


u Continuatio Corporis Conftitutionum Magdeburgicarum von No. 1714 bis 
ka A 4 


202. Kün. 


8 Das 1. Cap. von den vornehmſten Autoribus, ſo vom Hertzogth. Magdeb. geihr. 


202. Kön. Preuß. Erimina Ordnung für das Hertzogthum Magdeburg, Berlin ızar: fol. 

203. Kön. Preuß. allgemeines We ſel⸗Edict, Berl. 1724. 4 

204. Kon. Preuß. Hypotheken md Concurs ⸗ Ordnung, Berl. 1724: 4- 

205. Kön. Preuß. venidirte Kirchen-Ordnung fur das Hergogthum Magdeburg, Magdeb. 1739. 4- 

Kön. Preuß. Holz⸗ Maft- und KagdsDrdnung für das Herkogthum Magdeburg, Berlin 
1743. fol. | u a 

207. Alle nach Anno 17717 big jego ins Hertzogthum Magdeburg ergangene und publicirte Koͤnigl. 
Preuß. Edieta und Mandata; die ſich auf doo Stuͤcke belaufen, und hier zu weitläuftig zu ſpecifici⸗ 
ren, aber gehnrigen Orts angezogen werden füllen. . 

208. Job. Chr. Herold. fingulares confultationes forenfes, Lipf. 1686. 4- 

209. Ei. Obferuationes forenfes, Lipf. 1690. 4. 

M Ei. Singulares obferuationes ad proceflum iuris, Francof. 1700; 4. 

oır, Ei. tr. de iure repraefentationis et transpofitionis, Halae 1669. 4- 

oı2. Dierr. Wilh. Mathiae diflert. de ciuiliffima continuatione poilefhonis bonorum de- 
fundi, fine noua apprehenfione heredum, vi folius legis ftaturariae , ad $.ı5. cap- 44- Or 
Polit, Magdeb. Refp. Chr. Herold. Erfurt. 1694. 4. | 

2ı3. Joh. Friedr. Baflineller diflert. decas differentiarum iuris Magdeb. a iure ciuili circa 
materiam contratuum, Refp. I. M. Seidler, Halae 1708. 4. 

214. Chr. Thomafii difl. obferuationes fel. de iure detradtionis ad Ordin. Polit. Magdeb. 
cap. 56. Refp. Chrift. Ketrner , Halae 1709. 4- 

ars. Chr. Wilduogel. diſſ. de fingulari caufa exheredandi liberos in ducatu Magdeburgico, 
Refp. Chr. Friedr. Lindner, Halae 1711-4. 

016 Ern. Tenzel. difl.. de conuenientia et disconuenientia iuris Saxonici et Magdeburgi- 
ciin proceflu executiuo, Refp. Frid. Denner, Erf. 1713. 4 

or. Gebh. Chr. Baflineller dillert. de fucceflione vidui ex lege Hallenfi, Refp.Frid. Gottl. 
Drachfiedt, Halae 1713. 4. | 

218. Eiusd, differt. de fucceffione viduae ex lege Hallenfi, Refp.Ioh. Adam. Gerbt, 
Halae 1714. 4 


$: 6. Die Kandeharten vom Hergogthum Magdeburg betreffend, findet man den Holtz⸗ und 
Jerichauiſchen Creis auf den Charten von jederſachſen, den Saalcreis auf denen von Oberſachſen 
und Thuͤringen, der Juͤterbockiſche oder Luckewaldiſche aber iſt gar nicht angemercket; und uͤberhaupt 
ſind ſie, was das Magdeburgiſche betrift, ganz falſch und unrichtig, ja fo gar wird aus dem Saalcreis 
mit Einziehung der Sachfens Weiſenfelſiſchen Erblande ein befonders Biſchofthum gemacht, und das 
Bisthum Halle oder Stift Halle betitelt. Eben fo uncichtig find die Special-Charten. Die Hollindi- 
ſche von Peter Schenden geftochen, ift gang und gar falſch und unbrauchbar ; die Nuͤrnberger von 
ohann Baptiſta Homann ift etwas beffer, Doch noch voller Fehler; die von Gundlingen zu feiner 
ographifchen Beſchreibung des Hertzogthums gezeichnete, und zu Berlin geitochene, eben fo fchlecht 
und unrichtig, ob er gleich in ſolcher den in andern Eharten fehlenden Züterbocfifchen oder Luckewal 
difchen Creis mit angebracht. Don der Grafichaft Mansfeld hat man Tilemann Stellä Charte, 
von Schenck und Valck zu Amſterdam gejtocdyen, Die zwar ziemlich brauchbar, doch aber noch viele 
Fehler hat, und die Geänzen wiſchen der Magdeburgifchen und Sächfifchen Hoheit nicht bemerket. 
In der von Peter Schenck vor Eurem geftochenen neuen Karte von Mansfeld find folche zwar angeges 
ben, aber ganz umeichtig; wie fie dann auch fonft in andern Stücken voller Fehler ift. Der Kos 
mannifche Sohn, D. Homann, als er zu Halle Medicinam ftudiret, hat einen ‘Plan von Halle und 
der umliegenden Gegend aufgenommen, der unter dem Titel, Ager Halenfis, nebft einer befondern 
Eharte von denen Profpecten der Gebäude, in feines Vaters Officin gejtochen worden ; es find aber 
beyde auch noch mangelhaft. Bey diefem Werck wird eine Zeichnung von dem Pfännergehäge mitges 
theilet,, fo ein anfehnlich Stück der Gegend um Halle und des obern Teils vom Saalereis nach des 
wen Sächfifchen Graͤnten darftellet; wobey alle moͤglichſte Accurateſſe beobachtet worden So hat 
auch Waltber feinen Singufaribus Magdeburgigis verſchiedene Charten valy Dtoͤmlinge, Amt 
Oebsfeld, Weferlingen, dem Ohrafluſſe Halbgerichte und Graͤntzen des Cioftershaldensteben beyge⸗ 
fuͤget, die gar zuverlaͤßig find; daher Hofnung ift, mit der Zeit eine richtige Chaͤrle von Magdeburg 
an der «8 bis jetzo fehlet, zu erlangen. Es find zwar ſowol vom gangen Hersosthum, als deffen eingelnen 
Stücfen, Graͤntzen und Aemtern, accurate Riſſe vorhanden, welche Se. König. Maj. mit geofien 
Koſten durch geſchickte darzu befonders verpflichtete Ingenieurs aufnehmen laffen ; allein ein jeder wird 
fich felbft beſche den, daß dergleichen nicht gemein gemacht werden Eönnen, indem desfals andere 
Principia, als von einigen — geſchiehet, geheget 
werden. : 
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vom Nahmen und ehemahligen Einwohner des Magdebur: 
giſchen Landes und Ertzſtiffts. 


GL 
as jesige Hertogthum und chemahlige Ertzſtifft Magdeburg führet feinen Nahmen vonder Haupt⸗ 
ftadt gleiches Nahmens, fo in alten Zeiten Magathaburg, Magadaburg, Mleidburg, 
Meideburg, Meydburg, das it, nach jesiger Mundart, Jungfernburg genennet twors 
kn; und zwar von dem alter teutfchen Worte Magath, zufammengejogen Magd: fo Feine 

Dienftmagd nach heutiger Art, fondern ein vornehm Frauenzimmer , und inegemein eine Jung⸗ 
fr, virginem, puellam, bedeutet hat; wie Ulfüa in der Gothiſchen Ueberfesung der Evangelien 
us Wort Magath, und Lucherus das Wort Magd in feiner teutfchen Bibel in diefem Ders 
Rande gebraucht hat, 

5.2. Es war aber diefe Magd, davon Magdeburg den Nahmen erhalten, Zweifels ohne die 
Gibegittin der Teutfchen, Freyaſonſt aud) After oder Ofter genant, welche big zu Käufer Carl 
des Groſſen Zeiten in Diefen Gegenden perehret worden; nicht aber die Römische Venus, wie einige 
neien, indem unerwieſen, daß die Römer jemals nach Magdeburg gekommen : ob zwar vorgegeben 
md, daß bereits Julius Cafar 47 Zah vor Chriſti Geburt, oder nady anderer Meinung Furs vor 
terkiben ju Räyfer Yugufti Zeiten, Drufus das —— Magdeburg an der Elbe erbauet, und mit 
Rimiſcher Defasumg verfehen habe, und daß es das Meſurium des Ptolomaͤi feye, aus welchen 
iachochends die Wenden den Nahen Misibo und Metʒibocum gemacht hätten. Andere tollen 
die Benennung Magdeburg von Käyfer Ottonis I. Tieben Magd oder Gemahlin Editha herleiten; 
duch felher Nahme viel Alter ift, und der Orr ſchon zu Earls des Groffen Zeiten alfo benennet wors 
den, wie deſſen Capitularia beym Baluzio*) und dasChronicon Moifliacenfe *) bezeugen; als 
wlhes lettere meldet, daß der jüngere König Carolus auf dem Zuge wider die Wenden ein Schloß 
u medlichen Theile der Eibe bey Mogadaburg, und eins im oftlichen Theile der Saale, an dem 
Orte, der da genennet wird Selle, zu bauen befohlen habe. 

*) In Capitulari IT, anni 805. tit. 7. De negociatoribus quousque procedant. De negociateribus, qui partibus 
Selavırum et Avarorum pergunt , guousque procedere cum {wis negotiis debeant ; id ef), partibas Saxenız usque 
ad Berdenwich, ubi pravidear Hredi ‚et ad Schesla, ubi prevideat Madalgez, Ad Magadoburg previdear 
Hatı, Ad Erpisfure previdear Madalgaudus: 

*) Du Cheme Ser, Rer. Francor, Tom. IIT, pag.145. Anne Deco, KAROLYS Imperator celebravit Pafcha ad 
Neumaga, et mifie filium faum Karolum Regem füper Buringa, ad locum , qui voratur Waladala, ibique ha- 

! Comnentum fm, Be inde mifit fcaras füas ultra Albiam. Ipfe vero morit exercitum [uum wlira Sala 

Jiter Guerchaueldo (al, Guerenaueldo). Et tune fuit interfectus Nufito (al. Mifito) Rex füperbws, qui regna- 

“m Suirbis, et Poftea remeauit Albiam, Er vallanit regiones illas, et ciwitates eorum de lruxit. Et ceteri 

na da venerunt ad eum, et promiferunt /e ferwituros domno et pie Imperatori, tradideruntque obfides 

ile volcbar. Et mandawir eis Rex Karolus adificare ciuitates duas: unam in Aquilone parte Albiæ con- 

fra Magadaburg; alreram vero in orientalem partem Sala, ad locum , qui vocatur Halla. Deinde reuer ſus 
el ad Patrem ſuum in Francia, His diebus Albinus Diaconus in Francia clarair. 


93, Was diefes Land in denen erften älteften Zeiten eigentlich vor Einwohner betvohnet, und 
108 bor Stücke davon ein jedes Volck befonders inne gehabt, ift fo gewiß nach nicht ausfündig gemacht 
werden. Zu der Roͤmer Zeiten haben die Sueui, Schwaben, Longobarder und Eheruscer ihren Sitz 
wiſhen dem Hark und Elbe; jenfeit der Elbe aber die Gennoner, und im Saalcreis und Anhaltifchen 
mdurer gehabt , welche Ietstern ſich auch Durch Meiffen bis in Böhmen ausgebreitet. Don 
denen ngobarden zeigen ſich noch Spuren im Holskreife an den Nahmen etlicher Derter, als der 
gande Diſttiet die Börde, Barby, Bardeleben, Barendorf, Barenberge, Bartingen ;, im Gaalereife 
a Meilen ven Halle an der £eipjiger Straſſe ift ein alter Hunen oder heydniſcher Begraͤbnißhuͤgel, der 
hack genant, mit einer wuͤſten Dorfjtädte, fo ehemals Borden: der Bardenhoik geheiffen, auch 
%.1303, ale fie zum Cloſter St. Vetri zu Merfeburg erkauft worden , wuͤſte geweſen, welches eine 
x: sen den Longobarden zu feyn fcheinet. Won den Sennonen feheinen im Saalcreife die Rahmen 
e Dirfer Sennewitz ingleichen Schennewitz übrig zu feyn, und daß fich felbige auch in dieſen Ges 
n den Ausgebreitet ; wiewol die Endigung vwoirz eigentlich Wendiſch if. Von den Hermundurern 
aus dem Tacito in Annal. Lib. XII. c. 57. 7. befant, daß folche (im Fahr EHrifti 58) wegen 
* Sahzquellen, ſo an ihren Graͤntzen gelegen, und ſich beyde Nationen zueignen wollen, mit denen 
en benachbarten Catten groffe Kriege geführet , die letztern in einer blutigen Feldſchlacht überwuns 
me und nach ihrer heydniſchen Weiſe alle gefangene Menſchen und Thiere den Goͤtzen geopfert. Die 
* Gelehrten verſtehen unter dieſen Salkquellen die Halliſchen, andere die zu Francfenhaufen, und 
—* 1e Jolkhe, die gantz unbefant ; und diefe letzte Meinung ift wol die befte, indem noch fehr zwei⸗ 
u und Aus dem Tacito unerweislich, wo ihre eigentliche Lage geweſen *). 
? ach einer alten Tradition foll das Dorf Burg bey Radewell an der Elfter, in diefen Kriegen der Hermundu⸗ 
rer mit den Gatten ein Teldlager geweſen ſeyn. 8 — 
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4. In folgenden Zeiten richteten die Thüringer das Thuͤringiſche Neid) auf, fe von weiten 
—* * —* pls Rorden auch das Magdeburgifche mit begrif. Der — — 
davon, in welchem auch Magdeburg ſelbſt lag, wurde Nord⸗ Thuͤringen genant, und — D kön 
Nahmen noch im n Geculo, wie die Diplomata der Ottonum zeigen, ohnerachtet bereit en —— 
Francken nad) lange geführten Kriegen mit Beyſtand der von ihnen zu Hulfe gerufenen Sa . „© : 
urſpruͤnglich zroifchen der Dfts und Nordfee gewohnet, und fi) von da BR = * 
tet,) die Thüringer bezwungen, und dem Thuͤringiſchen Neiche mit gefamter Hand ein Ende ges 
madıt. 

> ie num bey diefem Kriege die Francken Weftzund Suͤd⸗Thuͤringen, die Sachfen aber 
roch feingen unter ſich gebracht ; jo follen fie zu Scheidungen (melcher Ort aud) daher den Nrahmen 
führe, fich wegen de Gränge gütlic) mit einander vertragen und entſchieden haben, und Srandenberg 
der Graͤnbort der Francken; Sachſenburg aber ein Grangort der Sachſen gervorden feyn. 


.& Die Sichfen, tie felbige fich von ihrem erften Sig gar weit ausgebreitet, wurden in 
die — Weſtfalen und Engern oder Angern getheilet. Die Oſtfalen beſaſſen das Land zwi⸗ 
ſchen der Weſer und Elbe, und darunter das heutige Magdeburgiſche, da es Dann woiichen ihnen und 
denen Francken öftere Kriege gefeget. Endlich aber wurden ihnen die Srancken zu mächtig, und fie 
sulest von Earl dem Groffen, unter dem Vorwand, fie zum Chriſtlichen Glauben zu befehren, befries 
get , und nach langwierigen Kriegen, nachdem er zuerſt Die Weſtfaͤler und Engern bezwungen, endlich 
auch die Oftfalifchen Sachſen unter das Franckifche Joch gebracht. 


8.7. Immittelſt thaten fich auch) die Wenden hervor; eine Sclavifche Nation, die vermuths 
lich aus Servien zuerft hervor gebrochen, immer meiter um fich gegriffen, und endlich Boͤhmen, Lauß⸗ 
nis, und Meiffen bis in die Marc, famt dem Anhaltifchen und Gaalcreis eingenommen, aud) nach⸗ 
gehends unter dem Namen der Sorben⸗Wenden bekant iſt. Dieſe nun beunruhigten nicht nur die 
Sachſen, die vom jener Seite von denen Wilzer Wenden bedränget wurden, fondern fie fielen auch 
in Thuͤringen ein, daher die Francfifchen Könige öfters blutige Kriege mit ihnen führen muften, bis fie 
endlich von Earl dem Groffen gedemuͤthiget worden. Wiewol fie nicht geruhet, fondern immer wie⸗ 
der > Handel angefangen, und deffen Nachfolgern, denen Fräncfifchen Kaͤyſern, viel zu ſchaffen 
gemacht. 


$. 8. Da nun die Sachfen von ihnen fehr beunruhiget wurden, diefe aber unter denen Caro⸗ 
lingern zum Ehriftlichen Glauben befehret, und mächtig worden waren, fo gar, daß fie aud) nach Abs 
gang des Larolngiſch das Kaͤhſerthum an ſich gebracht; To ſuchten ſie Die 
vollig zu vertreiben, oder Doc ganklıd unter Das Joch zu bringen. Die Wenden ruften ihre alten 










Landsleute Die Zunnen u Süffe, Teutſchland ward von ihnen als einer Fluth tberfeingermmer und 
ammerlich verrufter, auch viele tauſend Chriften erfchlagen , 16 gar, dab Sie Kaſer cudewig de 
sierte und Chnrad ver Erſte, um Ruhe zu haben, ihnen einen jahrlichen Tribut neben muſten, DIE 
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gender Zeiten wenig von ihren tiefer. Mafſen Kanfer Seinrich beveftigte Städte im Kande angelcgf 
und aus Flandern teufjehe Cimroohrer in viefen Faden eingeführer, welche mit denen Gorben bermenne 
und zu dem Chriftenthum befehrer worden "Die Wendiſche Sprache hat fich audy mit der Zeit gan 


gar im di 13 Jahrhun iefelbe in Gerichten zu 


€ 


gebrauchen ganglich verboten worden: dergleichen Ao. 1293 im 









$. io. Daf aber die Wenden oder Sorben nicht gaͤntzli i 
n, fondern wi np neben ven Teutſchen gewohnet, iſt Daraus abzunehmen, daß ſich Dürfer 
Te SIHIENTS HE, 97 ST STUNDE negen, dabon Das eine Das Teutiche, Das andere dag 
Wendiſche genant word len den Halle liegt das Dorf Oppien und nahe dabey das 


diſch vn pien geheiſſen. Kan Fan auch auf denen Doͤrfern 
Hechter die Wend Other aar deutlich fniirer gelte Auch 


des Magdeburgiſchen Landes und Ertzſtiffts. Ä 11 
de Meifte Theil der Salswůrker zu Halle von den enden abſtammet. Es ift aber eine geraume 
Zeit verjtgichen, che die Wenden vollig gesähmet worden; maflen annoch ums Fahr ruo Ergbifchof 
Pelgotus zu Magdeburg und andere Dberfächfifche Biſchoͤffe und Herren über die Graufamkeit 
und Derfolsung der benachbahrten enden bittere Klagen führen, und die Geiftlichkeit in Nieder 
Mom, Franckreich und Lothringen wider fie um Hülfe anrufen, 


$. m. Noch ift zu gedencken, daß von denen in hiefige Gegenden verfegten Slämingern ſich 
auch noch Spuren finden, Das Dorf Eracan bey Magdeburg, fo von uralten Zeiten ber fteuers 
fren geweſen, foll von den Flaͤmin en erbauet feyn, und Ao. 1166 vom Ergbifchof Wichmann deshalb, 
und daß es nicht anders als nach Flamifchem echte ſolle gehalten feyn, ein Privilegium erhalten bar 
ben. Um Wittenberg und auch im Anhaltifchen ift ein Strich Landes, der Flaͤmin genanf , davon 
Becmann nachzufehen, und in dem Schtwarsburgifchen bey Heringen finden fich amifche Güter, 
von das Erb» Recht Durch das fo genante Kirchgangeln erlanget werden muß , welches Fritſch in 
Supplem. ad Befold. Thefaur. pradt. voce: Flaͤmiſch Recht, mit mehrerm befchreibet. 
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des Ertzſtiffts enden befeifen und bewohnet haben. Nun hatten die Fränckifchen 
Nti Könige, als fie Re 35* Rhein erſtreckten, und die benachbahrten heydniſchen 

Ationes unter ihre Borhmäßigkeit brachten, darzu einen guten Vorwand, daß es darum gefchahe, 
fe zum Cheitichen Glauben zu befehren: fie legten auch deshalb bey den bezwungenen Vol ern Kits 
Sen, Elöfker und Stifter an; fahen aber gar wohl ein, daß diefes das befte Mittel fey, fie in ihrem 
Seherfam zu erhalten, weil ihnen nad) angenommenem Ehriftenthum bey Vorhaltung der Chri⸗ 
uhren auch der fehuldige Gehorfam gegen die Obrigkeit von den Beiftlichen eingeſchaͤrffet 


Su 
$: haben —5 Capitel geſehen, was vor heydniſche Voͤlcker vor Errichtung 
e 


*Dieſe Maxime hat Kaͤhſer Carl der Groſſe ſonderlich beobachtet; er hatte nicht ſo bad 

De Weftsund Oſtfalen hen * 5 legte er in ihren Landen die vielen Bisthümer an, als Paders 

bom, fer, Bremen, Verden, Hildesheim und Halberſtadt, wodurch er nicht allein den 
Mberdienen meinte, fondern auch die Sachfen ziemlich im Zaum halten konte. 


"3 Rüpfer Otto der Erfte und Groffe, aus dem Saͤchſiſchen Stam, hat ihm darin treufich 
Pr Er hatte nicht fo en die 8 gedemuͤthiget, ſo war er ſo gleich auf Anlegung der 
—* Kr Landen bedacht, und Rifftete Meiſſen, Merſeburg, Zeiss, — mr 
—* halle een, ſamt dem Ertzſtifft Magdeburg, welchem er die erftern um befferer er⸗ 


Wie Vieh daß aber Käufer Otto eben Magdeburg zum Ertzbiſchoͤflichen Sit etwehlet, Finnen 
* Uhfachen g ———— die Bitte der Kaͤh ein — deren Leibgeding es war, ſamt 
— Cage des ‚ und daß felbiger zu der Zeit fchon gar anfehnlich geweſen, darzu ‚vieles bey⸗ 
„om haben mag. Es mil zwar in feiner Einleitung zu den Rechts» Anfprüchen hoher 
Dune um Gtaaten in Europa im 3 Theil, pag. 159 feg. ermweifen, daß bereits zu den heudnifchen 
ano M Magdeburg ein vornehm Frauenzimmers Stifft gervefen, darein nur groſſe Standes / ‘Pers 
* Ku Benemmen torden, und daß Otto und feine Gemahlin Edith nichts mehr gethan, als felbigen 
ePOnifehe Kleid auszuziehen und ein chriftliches anzulegen. Co tollen auch einige, und 

bi den der Autor Monument. Paderborn. behaupten, daß bereits Kaͤrſer Carl der Groffe 
— war nicht in Magdeburg, ſondern zu Schiere (Schidra) in Weſtphalen geftifftet 5 
tih der Brumo und Tanquard, Herkogen zu Sachſen, es von da nad) Ballersleben ; Künig Heins 
m > <T von dannen nach Frofe; und endlich Känfer Dtto von Frofe nach Magdeburg verfes 
Alein, es iſt alles diefes ungewiß, und das ſicherſte, was desfals die Diplomata beieugen, 
plomarı oügittario, Leubero und Meihormio zu befinden, umd Eunftig in meinem Codice Di- 
“co Magdeburgico pollftändiger und verbefferter erfcheinen follen. 


55: Aus diefen num er et, daß Otto der Groffe gleich das andere Fahr feiner Regierung 
35 Jachdem er fich einige Se kon mit Rh des Jungfrauen⸗Stiffts zu Quedlinburg 
In tet, auch das Cfniter Ss, Petri, Mauritii und Innocentii zu Magdeburg geftifftet habe, ſoĩ⸗ 

Mt herrlichen Gütern beſchencket, und nachdem er Bun Verwandelung in ein nn 

2 ⸗ 
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gebracht, es mit Geſchencken dergeftalt uͤberhaͤuffet, daß deren Werth, nad) einiger Vorgeben, ſich auf 
9 Tonnen Goldes foll belaufen haben. . 
$. 6. Der Stifftungs-‘Brief vom or Sept. 937 befaget, daß er bemeldtem Cloſter ‚feinen 
Hoff zu Magdeburg famt allen darzu gehörigen, gegen Weſten gelegenen Gütern an 20 Dorffern 
efchencket habe, unter welchen Sermersleben, Bukau, Rortersdorff, Örtersleben, Oſterwed⸗ 
ingen, Dodeleben und Zundisburg annoch vorhanden ſind; das mit darunter benente Froſe aber 
nicht die 2 Meilen von Magdeburg nach Calbe zu gelegene Stadt Froſe ift, fondern ein Dorf nahe 
an Magdeburg gervefen, an deffen Stätte nachher Die Neuſtadt Magdeburg erbauet worden, maſ⸗ 
ſen allererſt Ao. 1012 Käfer Heinricus Il. die Stadt Feofe mitihrer Zubehor Dem Ertzſtifft geſchencket. 


- 6, Einige Tage darauf, nemlich am 27 Sept. gab er dem Elofter den Zul zu Magdeburg, 
und die Freyheit, daß ihre Unterthanen vor niemand als dem Clofter- Vogd (Aduocato) folten bes 
fanget werden koͤnnen. Gleich darauf den ı Dctobr. eben deffelben Jahres erhielt das Clofter von 
ihm viele Dienftleute an Freyen und £eibeigenen, zu Germersleben, YDolmersleben und andern 
Dertern, famt andern Gütern und dem Zehenden im Lande Marzarı. 


$. 8. Ao. 939 den 7 Junii fehenckte er deinfelben abermals viele Dienftlente an Freyen und Leibs 
age ” * Thuͤringen, zu Magdeburg, Orttersleben, Süldorff, Insleben, Sermersleben 
und andern Orten, 


$. 9. Anno pqı den 28 Mart. confirmirte er die befchehene Schenkung des Zolles nochmals, 
und that die Ginfünfte aus der Münge hinzu. Den 6 Auguft deffelben Fahres ſchenckte er dem Cloſter 
ſeine eigenthuͤmliche Guͤter zu Uplingen, Roresbeim und Nettorp, und das folgende 942 Jahr 
am 5 Dec, Famen auch die Güter hinzu, fo der Vaſall Eberhard und deffen Mutter Helmburg an dier 
fen Deten befeffen, und dem Kaͤyſer aufgelaffen , welche Schenkung unter dem ızten Februar. Anno 
944 abermals confirmiret wurde. 


$. ı0. Anno 946 den 29 Januar. fehenckte er dem Elofter fechs bey Magdeburg gelegene Doͤr⸗ 
fer, Unſeburg, Brunen Biſchoffsdorff, Mackſted, Trullingen und Adeſtanſtede; folgends 
den 29 Julii Diejenigen Suter und Zehenden, fo das Stifft Halberjtadt bisher im Magdeburgifchen 
Diftrict beſeſſen und der Käfer von Biſchef Bernharden gegen andere Güter ertaufchet, (woruͤber 
fh an den 23 April 4.940 datirtes Diploma findet,) und endlich unter dem 5 Dctobr, Dallers- 
eben und Gimin. 


g. 1. Anno 948 den 30 Mart. erhielt das Cloſter von ihm einen geoffen Theil der Güter, fo 
ehedem dem Elofter Hirſchfeld gehoͤret und der Känfer von demfelbigen an ſich getaufchet hatte, als 
Wormsleben und Widerſtedt im Hoßgau oder Mansfeldifchen, und verfchiedenes in Francken und 
Thüringen; fo aber vorlangft wieder von dem Ertzſtifft abgefommen. 


$. 12. Anno 953 gab er demſelben abermal viele Güter in Ihliringen und der Wenden Lande, 

und forool dag folgende 954 Jahr am 30 Decembr. als am 2 Sulii dio. 956 einige Güter in und um 
die Siadt Deventer in den Niederlanden, ben diefes letztere Jahr hat er am 27 May der Kirchen 
zuMagdeburg auch das Dorf Moſigkau ¶Muſiſchi) im Anhaͤltiſchen, mit allem Zubehoͤr geſchencket, 
ge — —— ya es * — — — dem Original mittheilen, und zugleich 

: a i imi ift i i 

beyfügen wollen, äyfers, nebft einem Specimine der Schrift in Kupferftich 
No. 


T. 
Käyfer Ottonis 1. Diploma, in welchem er der Kirchen zu Magdebur 
Mufifchyi mit ten, Zube gefhenet — g das Dorf 
nnd 950, 


In nomine fande & indinidwe trinitasif- Otto diuina clementia imper 
C. Jandae dei aeccleſiae venerabilibufque hir aliquid de noflra regia air Aa an 
conferre fatagimuf, id nobif ad refensif wisae flatum & aeternae retributionif donum prodefje 
confidimuf, Qua propter omnibuf fidelibuf nofrif, prefensibuf feilicer ac futuriſ nosum eje 
volumuf, quomodo nof ob amorem dei, regnique aeterni manfonem, infuper etiam pro flabi 
litate regni vel imperũ noflri, nec non pro falute remedioque animae noflrae, dileötaeque con- 
ingif nofirae arhelheidif, asque amantifimae prolif & aequiuoci noflri ostonif, Pe no- 
firae proprietatif uillam muſiſchi nominatam in pago derlingon et in comitatu ——— comisif” 
ham, cum omnibuf' usilitasibuf ad hanc rise ee ‚ hoc efl, areif,, aedificiif mancipuf” 
utriufgue fexuf‘ ‚serrif cultif & incultiſ. agrı/, campıf, pratif, pafeuif‘, fluif, wenationibu], 
aquif, aquarumne decurfshuf' » Pifcationibu] , möolendinif mobilibuf er immobilibuf uiis & te 
uf, exitibuf & — dueſuiſ & inguirendif, cundifgue aliiſ omnibuf — uae ad 
bc aqua ie hmm af, rs fr ns m fm mar 
cii, cet pasroni in magadabur erpetualiter ibi 
heredum wel füucceforum noſtrorum —— De a Bee ir gr 
nofßrae 
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u infra widerur , corroborauirauf. | 
Signum dommi ottonis magnigt- & inuiijfimi imperatorif augufki. LS 
Ludulfus cancellariuf ad uicem brunonif archicappellani notaui. ( ) 


Dara VI. Kl. Juny. Anno dominicae incarnat. DCCCC.L.VI. Indi&. IIII. Anno wero regmi 
dmg onmif KXVLL Imperii autem VIII. Adum Vualahuſon feliciter, amen. 
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Eeit aber diefes Dorf vorlaͤngſt wieder vom Ertzſtifft abgefommen, maffen bereits No. rıs2 Ertz⸗ 
biſhef Wichmann zu Mosbchue van Elofter Nienburg den Zehenden im Burgward Stene und 
dazu gehörigen 4 Dörfern, darunter Muſice mit ift, geſchencket hat; vid. Becmann. Hiftor. An- 
hak. Tom.IHl. p. 435._ Mlofigkau liegt ohmmeit Deffau, und ift alfo die wahre Lage des Pagi 
Degen a em Diplomate zu beftimmen. — — 

5.13. folgende Jahr Ao. 957 den 2 Dec. ertauſchte der Kaͤyſer einige Güter von Braf 
Viliogen, die hernad) aud) an das Ereftifft gekommen. Weilen diefes Diploma noch nicht gedruckt, 
welen wir ſolches aus einem Chartulario hierher feßen. | 

} No. 2. 
Käyfer Ottonis l Vertauſchung Dina Güter mitSraf Billingen, d.2 Dee, 
nno 957. 
I "nomine fande et indinidge trinitatis. Orto diuina fauente clementia Rex. Nouerint omnes 
fdels noftri prefenses feilicer er futuri, qualiter nos cum quodam noflro fideli vajallo co- 
que diledto Billing dicho, quandam prediorum commutationem freri decreuimns , ficut es 
Feimu. Tradidir itoque prediäus Billmc ad noflre propriesatis dicionem in legitimam ſtili- 
ee conmutationem quicquid proprietatis habuit in locis Vurmerflat, Otimpach , Golerflat, 
Hachohefar "uncupatis in eodem confinio et pago Nufıti in comitatu comitis Wilhelmi fisis, 
Cum cursilibus, edificiis, mancipüs , omnibusque jure legitimeque ad preferipta loca pertinen- 
un E contra vero confılium insendentis fidelium noftrorum, quicquid babere viſi fümus in 
0 Hoflurmi nominato in pago Engeli in confinio Schidinga Marcha y una cum filua, que ex 
Ya Schidinga marca ad predilum locum Hoflurmi comprehenfa el, et conjundla circumcifoni- 
que feparata, nos Jam preuocato Billingo noflra cum regali audoritate in legalem concefh- 

“ ommutationem cum curtilibus, edificis, agris, pratis , paſcuis, aquis, aquarumque 
ecurfihus , molendinis, pifcationibus, viis er inuiis , quefitis et — exitibus et redi- 

ique jure legitimeque ad predictum predium attinentibus, ea racione, ut uterque 
Wrorum liberam — de predio fibi ab altero dato habeat poteflatem tenendi, dandi, 
Andendi, commutandı, er wicquid inde placueris faciendi. Et ut hoc noftre commutationis in- 
Ari; Versus crederetur, rmiusque ab omnibus haberetur , hanc cartam conferibi anulique n0- 
: ‚mprefione jufkmus fgileri. Liutolf. Cancellarius ad vicem Brunonis Archicapellani re- 
a © fübferipfi. Data Il. Non. Decembris, Anno Dominice Incarnasinnis DECCCLVIl. 
—— AUIL, Anno Regni Ostonis piifimi Regis XXIII. Adum in loco Alfledi, feliciter, 
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i Anno osg den a3 Auguſt fchenckte Käufer Otto der Kirchen zu Magdeburg ferner die 
— —* ——— KRodenforde und andere mehr; am 2 ZuliiYo. 959 aber einige Guͤ⸗ 
ter zu Buckſtadt und Rinckhorſt. 

$. 15. Anno 961 den 23 April gab er derfelben den Fehenden uMTagdeburg, Froſe, Barby 
und Calbe, jedoch ausgefchloffen des Antheils, fo das Sufft Halberftadt daran hatte; folgende den 
os Juli Sputinesburg oder das heutige Rothenburg an der Saale; ferner den 29 Julii Die Derter 
Giebichenftein, Rorbenburg, Breitingen, Bernbardsrode, Nunſtedt, $lechtingen , Waſ⸗ 
ſerthal und Adingen und am eben demſelben Tage den Zehenden zu Giebichenftein, Wurtzen, 
Euenburg, doͤrbig, Wettin, Tobeguůn, Rothenburg etc. mit denen umliegenden Landeregen. 

$,16. Das folgende Jahr 965 war wegen Känfer Ottonis Freygebigkeit für die Kicche zu Magdes 
Burg fehr glücklich, denn da erfolgte am og Martii Die Schenckung der Oerter Calbe und Aofenburg, 
und den 11 April die nochmahlige Wiederholung der Schenckung der “Burg Giebichenftein mit der 
Salsquelle, und des Burgwards zu Rothenburg famt andern Guͤtern im Saalereiſe, wovon 
am 29 Jul. gar ſchon ein Schenefungs-Diploma ausgeferfiget war. Bir wollen foldyes, ob es gleich 
fehon gedruckt ift, weil es den Saalcreis betrifft, aus einem im XV Geculo gefchriebenen Codice 


membranaeeo hierher fegen. 
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No. 3% 
Känfer Otto 1. ſchenckt der Kirchen zu Magdeburg Giebichenftein mit der Saltzquelle, 
das Burgward Rothenburg , famt mehr andern Gütern, den ıı April 
Anno 965, 

n nomine Sande et indiwidue trinitatis. Otto dei gracia Imperator Auguſtus. Nouerins 

omnes fideles noflri prefentes ſtilicet et fusuri , qualiter nos pro remedio anime beate memo- 
rie domini patris noflri Heinrici Regis, et pro incolumitate masris noflre Mathilde regine, nec 
non pro flatu es incolumitate regni vel imperii noflri, dıledeque conjugis noflre Adelbeydis , di- 
ledique filii Ottonis vegis, inſtinctu et monitu Wilhelmi fandte Moguntine — venerabilis ar- 
chiepifcopi, omnem regionem pagumque vocatum Neletice, omnemque utilitatem in eo manen- 
tem, urbem füilicet Giuiconflein cum Jalfugine eins *), ceterasque urbes, cum omnibus ad eas 
persinentibus, aquis falfis et infulfis , terris cultis et incultis, mancipiis teutonicis et [lauani- 
cis, municipium eciam vel Burgwardum urbis Zputineburg, in pago Nudbici fite, cum omnibus 
ad eandem urbem rite et legaliter pertinensibus, tale quoque predium, quale Huodo in benefi- 
cium habet in eu in comitat« Wilhelmi comitis, in locis Breitinga et Bernardes- 
rorh, cum omnibus ad ea pertinentibus, taleque predium , quale Adalbertus comes in benefi- 
cium habet, in comitatu inſius in pago Northuringa, in locis ‚fc nominatis Cunniſtedi, Flabitun- 
ga, Wahheresdal, Adinge, cum omnibus ad ea pertinentibus ex noflro jure in jus et proprie- 


tatem beati martiris Chrifi Mauricii ad ecclefam Magadaburg in honore 1 ſius conflrudlam , li- 


berali munificentia transfundimus et donamus , ut rectores ipſius ecclefhie absque ulla retra- 
ctione liberam poteflatem omnium prenominatorum locorum habeant, ut res ecclefaflicas ſuis 
ufbus adiungendi. Et ur hoc noflre munificencie donum firmum et Rabile permaneat , hoc pre- 
fens precepsum confiribi eı anuli noſtri impreflione ſignari iuſſimus, quam et manu ri opria füb- 
tus firmauimus. Data III Idus Aprilis, Anno dominice incarnacionis DCCCCEXV. Indidione 
VIII. Anno Imperatoris magni Ottonis Auguflä III. vegni ſtilicet XXX. Adum Wifbadin, in 
chriflinomine, amen. Liudolfus cancellarius ad vicem Brunonis Archicapellani recognoui. 


- *) Diefe Salgqueflen, die bier der Räyfer mit Giebichenſtein an bie Kirche zu Magdeburg verfthencket, werden von 
den Scribenten insgemein vor die Hallifchen gehalten; meil man vormals in diefer Gegend von Feinen andern 
Saltzquellen ald den 4 Saltzbrunnen im Thal zu Halle gewuſt. Es iſt aber diefe Meynung irrig, denn der 
Kayfer redet hier von der Safgquelle , die zu Giebichenftein geböret, urbem Giuiconflein cum Salfugine ejus 
beift e8 in dem Diplomate, und iſt diefe Duelle, die fo viel bundert Fahr verborgen gemefen und dadurch aus 
dem Gedächtniß der Menfchen Fommen , zu unſern Zeiten wieder entbecket morden. Dann ald No, 1702 ein 
Cancelliſt Namens Jonas Iſchner, beym Spagiergeben an der Landftraffe von Halle nach Trotba im Grun⸗ 
de zur lincken Hand bey dem Giebichenfteinifchen Rabenſtein von ohngefehr eine Menge Saltztraut Kali ge- 
wahr worden, und bey-dem Nachfuchen gefalgenes Waſſer verfpüret, hat er ſolches bey der Königl. Cammer 
angezeiget, da denn nach dem Quell gefichet und ein ausgegimmerter zugebuͤhneter Salgbrunnen angetroffen 
morden, in welchen man dag Zimmer ⸗ Schrot noch ganz frifth und gut , und auf dem Grunde beym Ausraͤu⸗ 
men einige Hienfchäbel von Menfchen: Köpfen gefunden. Die Sole ift 4 loͤthig geweſen, und einige Fahre auf 
dem Schloffe zu Giebichenftein verfotten worden; davon hinten ein mehreres vorfommen wird. 


. 17. In eben demfelben 965 Jahr gab der Käfer ferner zur Kirchen zu Magdeburg am ı 
Junii die Staͤdte Loburg umd Tuchem, und am eben demſelben Tage die sd Serie und — 
mern; ferner am 9 Juli das Privilegium, einen Jahrmarckt und freven Handel zu Magdeburg ars 
aufegen, Münge zu ſchlagen und den Zoll zu Waſſer und Lande eimuheben, auch noch an felbigen 
Tage den Rönigs- Bann oder die Blut» Gerichte, und das Recht, Juden aufzunehmen in der Stadt 
Maadeburg ; folgende am 2g Yulit den Honig⸗ Zehenden an verfchiedenen Orten, fonderlich an der 
Milde, an der Spree und in der Laußnitz, deshalb das Ersftifft nachher vielen Streit mit dem Stifft 
Meiffen gehabt, bis folcher Yo. 1138 durch) Pabft Innocentium ll entfcyieden, und beyden Stifftern wegen 
ihrer 
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ihrer Discefen gewiſſe Grängen geſetzt worden. „ Endlic) am 12 Decembr. verftattete der Käufer vil- 
he Gerlide in Commitatu Lisgo *) das Mungs und Marckrecht, mit der Bedingung, daß. die 
Einfünfte davon der Kirche zu Magdeburg eigen feyn folten. 
ine Meile von Halle, Nordweſtwerts binter der Hepbe, liegt ein Dorf, CLießkau genant, fo im ehemaligen 
3 ———— in alten Briefen Ligcowe, Lezkowe, Lisfom, Yepkom benamet wird, fo vermuthlich der 
Comitatus Aisgo, davon hier die Rede iſt. 


$. 18. Das folgende Fahr, Ao. 966 gleich am Neuenjahrs⸗ Tage verehrte Kayfer Otto der Kir⸗ 
de zu Magdeburg Schartau, Grabau und Buckau; den 12. April Roßbach in Heilen, famt 
andern Gütern; und am 28 Zulii, Nouam urbem ‚ Brogora, Uppine et Brochflat in pago Nele- 
tice *), Ferner den 24 Auguft das Fungfrauen »Clofter Keſſelnheim in der Pfaltz. Tages darauf 
Oberweſel am Rhein, und am 27 Yuguft das Elofter HZagenmuͤnſter. orzu endlich das naͤch⸗ 
fe Jahr Ao. 967 am 23 Septembr. Wulferſtedt im Mansfeldifchen Fam. Und diefes find die 
Shenckungen, die die Kirche zu Magdeburg, ehe fie zu einem Ersftifft erhoben worden, bon Kaͤhſer 
Ottene I, erhalten hat. . 
*) Daseigenelich durch die Namen News urbs er Brogora vor Derter verſtanden werben, iſt noch nicht fo gewiß 
ausgemacht. Die beyden legten, Öppin und Brachftedt, find noch vorhanden, und liegen 2 kleine Meilen von 
Halle gegen Often, obnweit von einander; folte nun Noua urbs, wie insgemein davor gehalten wird, dag 
nahe bey Oppin gelegene Dorf Nienberg bedeuten, fo halte dafür, daß Brogora nicht die Stadt Halle, (wie 
Sagittarius und andere meinen, und es fir einen Schreibfehler Brogora vor Dobrogora angeben) fondern 
dad gleichfals nicht weit von Dppin und Brachftedt gelegene Dorf Braſchwitʒ anzeige, und daß bie Schen⸗ 
Kung ber Stadt Halle bereitd am ır April 965 geſchehen, und in dem Diplomate No. 3 durch die Worte: 
eeterasque urbes cum omnibus ad eas pertinentibus aquis falfis et infullis,, verftanden werde. Wären. die 
Driginalia vorhanden, daf folche mie denen Kopien zuſammen gebalten werden könten, dürfte eher heraus zu 
kommen feyn. Den Pagum Nejetice betreffend, fo iſt zwar richtig, daß wie der Pagus Nudzici den untern 
oder nordlichen Theil des Saalcreiſes mit den darin befindlichen Dertern, Sputined= oder Rothenburg, 
Vettin, Lbegün , alfo der Pagus Neleriei den Obertheil deffelben und die Gegend um Halle berum begriffen; 
allein daß diefer letztere von einem mwüften Dorfe bey Biebichenftein FTedelitz den Namen führe, wie Audewig 
in praefät, ad Reliqu. MSC. Tom. VIL P-65 vorgiebt, iſt irrig, indem feine dergleichen wuͤſte Dorfſtaͤtte vor⸗ 
handen, der Pagus auch nicht Netelici, fondern Neletice beift, und das Dorif — Neblitz, Neglitz 
auch noch vorhanden if. Es liege ſolches dicht am Petersberge, geböret mit Gerichten, Leh 
dahin, umd iſt auch dahin eingepfarret , daher auf den Einfall gerathe, dag der Petersberg ſelbſt, che dag 
Elofter dahin erbauer worden, Neletitz geheiffen haben mag; davon binten bey Befchreibung des Amts und 
Ceoſters detersberg meine Gebancken weiter eröfnen werde, 


5.19. Es hatte nemlich Käufer Otto I. bereit nach dem Ao.955 in Bäyern im Lechfelde über die 
Hurmen erhaltenen groffen Siege den Entſchluß gefaffet, ausder Magdeburgifhen Kirche ein Biſthum 
iu errichten ; teil aber Magdeburg mit der umliegenden Gegend unter dem Kirchens Sprengel des 
Viſthum Halberſtadt gehörete, fo ſuchte er zwar von Biſchoff Bernharden deffen Abtretung zu erhals 
en, allein dieſer war durch Fein Yitten noch Berfprechen, noch Gefängnis darzu zu bewegen fondern 
hat den Küyfer, nad) Kranzii Bericht in Hletropoli, darüber auf eine liftige Art gar in den Bann: 

B alfo der Kaͤhſer genöthiget ward, ihn Ioszulaffen, und fein Vorhaben noch eine Zeitlang auszus 
Ken. As aber Biſchoff Bernhard verftarb, und Zildewardus zu feinem Nachfolger erwehlet wor⸗ 
den, Heß ihn der Kayfer, der fich eben in Ztalien befand, nad) Rom Fommen, und bevedete denfelben, 

et nicht nur in Errichtung des neuen Ereftiffts willigte, fondern auch demfelben von feiner Hals 
berſtadiſhen Digceg den Diſtriet zwiſchen der Ohre, Elbe und Bode bis an die Schlöffer Unfeburg, 
Wanlchen und Ortersfeben abtrat. e 

. 9%. Wie nun Ao. 968 eben dag Toncilium zu Ravenna gehalten wurde, fo trug der Käufer 
feinen Snefehfuffund die ihn darzu beivegenden Urſachen denen auf felbigem verfamleten Praͤlaten vor, wel⸗ 
* nben Beyfatl gaben, und zugleich befchloffen, daß dag neu fundirte Stifft Merfeburg, und 
Ale Bünftig in den Wendifchen Landen anzulegende Biſthuͤmer dem neuen Ertzſtifft Magdeburg unters 
Morffen ſeyn folten, Ersbifchoff Hatto I, zu Maͤhntz, als Metropolitanus, gab auch feine Finvilkis 
gung hierzu, und trat dem neuen Ertzſtifft zugleich die Biſthuͤmer Brandenburg und Aavelberg ab, 

aa dern ſhuidigen Gehorfam an den neuen Ersbifchoff vertvieß. _ Worauf Pabſt Fohannes XII, 
k )elbiges Jahr Piefes alles durch eine Bulle beftätigte, das neue Ersftifft in der Anzahl der Doms 
ren und fonften nach dem Model der Peters» Kirche zu Nom einffffete, und felbigem noch überdies 

mat in Teutfchland belegte, EEE 

Keinen rn. Purde alfo das diß herige Benedictiner /Cloſter CH VBetri und Mauritii, in ein dem 

a Pauitis gerpidmetes Grk-DBifthum verwandelt, und Adalbertus zu deſſen erften Er» Bir 

beſtellet; der bisherige Abt Richarius aber mufte fich gefallen laffen, mit feinen Elofter Bruͤ⸗ 

"au eitben, und Dagegen das neuerbanete Eiofter St. Johannis des Täuffers auf dem Berge 
= burg einzunehmen. Doch hat der Käufer dem Cfofter feine Gervogenheit nicht entzogen, 

ihm nicht allein einen guten Theil feiner vorigen Güter gelaffen, fondern es auch Yo. 970 von neuen 
tem Dörfern Wicker und Norenftaͤdt befchencket. Es ift auch ſolches in den folgenden Zeis 
iu foldher Wuͤrde und Anfehen gelanget, daß es eines der beruhmteften Cloͤſter in Teutfchland wor⸗ 
—3 künſtig bey Befchreibung deg Holtz⸗ Ereifes angeführet werden wird. Vor jetzo will nur weh 
Ric en über die Confirmation der Clofter s Güter aus dem Original hierher fegen, die von 
iigen. Deren Abt Steinmerens Hochtvürd, gütigft communiciret worden. 






No. 4. 


nen und Dienſtet 
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Pabſt Luciill. Bulla confirmatoria , in weldher er dem Cloſter S. Tohannis Baptiſtae zu 
Berge vor Magdeburg alle feine Güter confirmiret, und dem Convent Die freye Wahl 
eines Abts verftattet , d. 1 Januar. Ao. 1144. 


+. Epifeopus feruus ferworum dei. Diledis ſiliis Arnuldo Abbari ſancti Johannis bapti- 
fie in Madeburg, eiusque fratribus ram prefentibus quam futuris regularem vitam profef- 
fis, in perperuum. Defiderium , quod ad religionis propoſitum et animarum falutem pertinere 
monjlresur , anımo nos deces libenti comcedere , ei petentium defideriis congruum impertiri Juf- 
fragium. Ea propter diledi in domino flii veſiris iuſlis poflulationibus clementer annuimus, 
es prefatum beat Johannis baptiſte monajberium , quod inxıa Madeburg ſitum eſt, in quo diui- 
wo mancipati eflis ubfeguio , ad exemplar predecejJoris noflrs felicis memorie Pape Innocensih, 
Jub beati Petri et noflra prosedione fuföipimus , et prefentis ſcripti priuilegio communimus. 
Statuentes, ut quascungue pojfefhones, quecumque bona, conce/ione pontificum, largitione bo- 
me memorie Ottonis imperatoris , aliorumque Regum wel principum , oblatione fidelium, few 
‚alis iuflis modis idem monaflerium in prefentiarum iufle et canonıce pofhder , aut in futu- 
rum deo propitio ratienabiliter poteris adıpifei, firma.uobis ueflrisque Juccefforibus et ilibata 
permaneant. In quibus hec proprüs duxımus exprimenda uocabulıs , Uillam Oferwaddi cum 
ommibus appendiciis ſuis, I biedejtorp, Dudenthorp, Orhmerflorp, Abbanthorp, In Abdenwad- 
dige, Stemmere, Polem, Bardenthorp, Haldegejtorp, Burnon, Winkiltborp, Burnekar , Wil. 
mareslope, Glini, Vetherschipe, Sleuenize, Dudeloge,, Hathewardejtorp, Runekersloue, Do- 
menesloue, Amfrideslone, Wanzloue, Appenthorp , Oluenflidi, Brescheuice , Bifenflidi, Me- 
ringe, Schachenflidi, Errikisloue , Adikersloue, Drainloue, Ortersloue , Niuilize, Walli, An- 
ıhorp, Schakenesloue, Berga, Hienflidi, Mezflidi, Brumboio , Haddanthorp , Retmersloue, 
Errikisleue, Burnflidi, Ochtmersloue, Bardorp, Varesfelt, Vmmentborp, Tiulpflidi, Meinco- 
ten, Handenni, Behemisthorp , Vechtla, Machttenbude , Birchenthorp , Juendorp , Cazdre, 
Dalanwerslieue, In Aldegflhorp, Hardeflhorp, Sumerigge , Swaneberge , Birsinisleue , Wall, 
Sadun, cum omnibus sillulis fu , Porchem cum omnibus appendicıs fü , Priztire , Zlane. 
Obeunte uero te eissdem loci Abbate, wel morum quoliber füccesforum , nullus ibi qualiber 
surreptionis aflutia uel wiolentia preponatur » fed liceat wobis communi consilio vel parti con- 
flü faniors fecundum dei simorem et beati Benedidi regulam absque ullius contradı@lione ab- 
batem eligere. Nullus quoque ipfius loci aduocasiam fibi occupare uel ufurpare prefumat , niſi 
quem Abbas et fratres ad honorem dei er utilitatem ipfins monaflersi idoneum eſſè perfpexe= 
yint. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monaflerium temere per- 
zurbare, aut eius pojlefhones auferre, wel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus uexatio- 
nibus fatigare, fed omnia integra conferuentur, eorum, pro quorRm gubernatione et fußenta- 
tione conceffa ſunt, ufıbus omnimodis profutura, falna apoflolice feds audloritate et diocesani 
2. canonica iufıtia. Si qua iguur in fururum ecclehaflica secularisne perfona hanc no= 

re confliturionis paginam feiens conıra eam temere uenire temptauerit, fecundo tertioue com- 
monita , fi non satisfadione congrua emendanerit, poteſtatis honorsque ſui dignitate careat, 
reamque fe diuino indicio exiflere de perpetrata iniquirate cognofcat, et a facratissimo corpo- 
re ac sanguine dei et domini redemptoris noflri Fhesu Chrifli aliena fiat , atque in extremo 
examine dıftridle ultioni fubiaceat. Cundis autem eidem loco iufla seruantibus, sit pax domi- 
ni noftri Iheſu Chrißi , quatinus es hic frufum bone actionis percipiant, es apud diflridum 
judicem premia eterne pacis inueniant, Amen. Amen. Amen. 


Loc. Mono- 


(L. S.) Ego Lucius catholice ecclefie epifcopus. — 


-+ Ego Conradus {abinenfis epifcopus. ; 
+ Ego theodewigus fandte Ruphine epifcopus, — 
-+ Ego petrus J epiſcopus. 
4Ego Thomas yter cardinalis tituli Veſtine. 
-+ Ego manfredus presbyter cardinalis tituli fandte fauine, 
® __} Ego hugo fandte Romane ecclefie presbyter tituli fandi laurentü in lu- ° 
eina. i 
-+ Ego villanus presbyter cardinalis tituli ſancti Stephani in celio monte. 
+ Ego gregorius diaconus cardinalis ſanctorum fergii et bachi, 
-+ Ego Guido diaconus cardinalis ſanctorum Cosme et damiani. 
"+ Ego rodulfus diaconus cardinalis ſancte Lucie in fepta folis. 


Dar. 


— — — 
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Dat. Rome per manum Baronis ſancte Romane ecclefie fühdiaconus. III. Idus Fan. Indiä, 
VIII Incarnat. deminice Anno MCXLII. Pontiſicatus uero domini Lucii II. pape, Anno 





Nota: Anton Matthai hat angemercket daß die Diplomata des .12 Fahrhunderts, wenn felbige mit Bullen ver- 
Ka —— hätten; allein es muß dieſes feinen Abfall leiden, immaſſen gegenwärtiged Di: 
oma gehabt. 


No. 5, 


bt Innocentii III. Bulla confirmatoria aller Güter des Benedictiner⸗Cloſters 
S. lohannis Baptiftae zu Berge vor Magdeburg, ſamt Ertheilung verfchiedener Privi: 
legien, d. 18 Decembr. Ao. 1209. 


[rremiins episcopw feruus fernorum dei, dile&is filüs HENRICO, Abbari Jandi Iohan- 
ns bapsifle in Magdeburg eiws fratribus tam prefensibus, quam Jururis regularem ui. 
am profefis in perperuum, —22 quod ad religionis propofstum et animarum ſalutem 
Pfriinere monflratur, animo nos decer libensi concedere, ac petentium defderiis congruum ſuf- 
“um impertiri, Lapropter dilecti in domino Ali uefra iufa poſtulationibus clementer an- 
Mumus, es prefatum monaflerium Sandı Iohannis Baptifle, quod inxta Magdeburg firum efl, 
gu dinino mancipasi efßis obfequio, ad exemplar felics recordationis ısnocent et Lucıı 
Skcundi Predecefforum noflrorum Romanorurm Pontificum fub beasi petri et noflra protectione 
Fifcipimus, et prefentis feripri riuilegio communimw,  Inprimis fiquidern Aatuentes, ut or- 
' mnajıcus, qui fecundum dei et beati Benediöli regulam in eodem monaflerio inflitusus — 
dinoſeinu⸗ Perpetus ibidem temporibus inuiolabiliter obſeruetur. Preterea quaſtunque posfesfio- 
"es, quecumque bona idem monaflerium in prefentiarum iufle et canonice pojhder, aut in fü- 
"rum concejhone pontificum, largitione Regum wel principum, oblatione fidelium feu aliis iu- 
Bü modi Preßante domino poteris adipiffi, firma uobis ueflrüque — es illibata per- 
naneant. In quibus hec propriis duximus exprimenda — Locum ipſum, in quo pre- 
“um momaflerigm ftum efl, cum omnibus pertinentiis füis, cum uillis videlicet Ofterweddin- 
5 linun nthorp, Otmerflohorp, Tbiedeflhorp, Teutonicum Sleueniz , Berge, Appen- 
"or, Abbenthorp, er ecclefiis pofssis in eis, decimis et ommibus pertinentüs earum, Eeclefham 
Mm Drumbeie um tota villa ipfa, excepta decima er tribus manjıs , Villam Haddenthorp, cum 
ar Perimensüs ſuis, ecclefam in minori Ratmerfleue, et manfos feptem , dimidium man- 
 Rotmerfleue , fox manfos et dimidium in Errikesieue, unum manfum in Burnefede, 
—— et dimidium in Ochtmerf‘ leue, dimidium in Bardorp, dimidium — in 
ion 3 Fr manfum in Ummenthorp , Villam totam Wilpjlede cum filua ſua, Vi = 50- 
* rot, Nouem manfos in Hondenni ‚ nouem manfos in Beemiftborp , Quatuor: — 
RL m Vechtla cum Flua Jüa , tres manfos in Mechtenbutle, Quaruor manfos in Birken- 
—2 manfum et dimidium in Euenthorp, vnum manfum et dimidium in Cazdre ‚ vnum 
für ed e Aimidium in Dabwerkefleue, feptem manfos in Verthemfleue, Quadraginta fex — 
en 'um in Aldeweddinge, ‚villam totam Vetrefzap,' Ecclefas , quas — et j n- 
An = Tenque manfos cum decimis in villis Stemere, Polene, Bardenthorp et Ha el? —* 
wo ın Burne , unum manfum in Winkelerhorp, vnum manfum in Burnekere, Ecc rs 
Fe olendinum, vigmt tres manfos et decimam totius ville in Wilmerfleue, —— 
Hiym an Meztede , Decimam totii Nienflede , Decimam totius ville et — * — 
manſi u. manfs et duabus arei in Befenflede , Duos — * —— - 7 
ium in — A — — — * = Anuorde, Vnum 
man nn... JeWe, Ires manfos in Domenefleue , Vnum manſu —— 
7 et dimidium in minori Wanzleue, Triginta quaruor manfos ın Oluenflede, Mo 


nu um i — 
a Ocſlede, Duos manjos in Meringe, Vnum — in Scakenflede , avam ar — 
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os manfos in Adieirfleue, Tres manfos et dimidium in Dreinleue, Tres manfos 
Pa eg —— in se Septem manſos et dimidium in Walli, Tres manjos 
in Anthorp, Vnum manfum inScakenefleue, quatuor manjos in hardeflhorp, vnum manfum in 

Grewize, Duos manfos inSuaneberge, unum manjHF in Criue , vnum manfum in Werrekef- 
leue, Sex manfos in Sumeringe , villas quoque Korit, Kalenberch, Priztere , Duberiz , Hon- 
“baue, Hilburch, Zuiniz, Silma Krein, Penekefltborp , Magnum Sodin et paruum Sodin, Stat- 


berch et Dure , cum ecclefüs in’ es pofta , Decimis , Silmis , pratis, pafcun , 'pifcarionibus es 
ym, Cafırum Mumdzoy , villam Parchem cum ecclefa fua et triginta 


emnibus pertinentiis ear, ’ a 
uatuor he cuius termini extenduntur vfque ad medietatern Silne, que dicitur Vinre, vil- 
ie preterea Parchowe, Werthere, Plumerdunk et Sıridewifch, cum parrochia , decimis , Ad. 


socatia, Siluis, Pratis, Pifcationibus , Venarionibus es omnibus aliis pertinenriis ſuis. Liceat 
quoque uobis clericos uel laicos liberos et abfolutos e feculo m ad conuerfionem recipere, 
ac eos absque contradichione aliqua retinere. Prohibemus mjuper uf nulli fratrum noflrorum 


poſt faltam in monafterio vefro profefionem fas fit fine Abbatis ſui licentta de clauflro ueflro 
\ nifi artieris religionis obtentu diſtedere, difcedentem uero abfque comunium Itterarum ueflra- 
* yum cautione nullus audeas retinere, quod fi quis retinere forte prefumpferit , licitum wobis 
‘ fit in ipfos monachos wel conuerfos regularem fententiam romulgare. Cum autem generale 
interdidum terre fuerit, liceat wobis claufis ianuis, excluſis excommunicatis et imterdidis, nun 
pulfasis campanis , füppreffa uoce diuina officia celebrare, Audoritate quoque apoftolica pro- 
hibermus, ne allus in wos uel monaflerium ueflrum excommuntcationts uel imerdidi ‚fententias 
fine manifefla et rationabili caufa promulgare , feu nouis er indebitis exaclionibus wos aggra- 
uare prefumat. Inbibemus preterea , ne Fertas feu quodliber benefictum ecclehe ueſtre colla- 
tum liceat alicui perfonaliter dare , wel alio modo in cafıbus non concelhis alienare prefamat. 
Adhec esiam prohibemw, me aliquis monachus fub profejhone domui ueſtre aflridus fine licen- 
sia et confenfu Abbatis et maioris partis ueflri Copituli pro aliquo fideinbeat , wel ab aliquo 
pecuniam mutuo accipiat, ulıra pro tempore Abbatis et capituli uellri prouidentia conflituat, 
nifi propter manifellam domus ueflre utilitatem. Sepulsuram quoque ipfi loco liberam eſſe de- 
cernimus, 1 eorum denotioni et extreme uoluntati, quod fe dr fepehri deliberauerint , niſi 
‚forte excommunicasi uel interdieli fint, nullus obfiflat , falua samen tuflitia illarum eccleharum, 
a quibus mortuorum corpora ajlumunsur.. Obeunte uero te nunc eiusdem loci Abbate uel tuo- 
rum quoliber füccelorum, nullus ibi qualiber fübreptionis aflutia feu wiolentia prepmatur , nifs 
quem fratres comuni confenfü uel fraırum maior pars Jfansoris conſilii — deum et bea- 
ti benedili regulam preuiderint eligendum. Nullu preterea ipfius loci aduocatiam fibi arrogare 
uel ufurpare prefumat, ni quem Abbas et fraires ad honorem dei eı utilitarem ipfius mona- 
Rerii idoneum elle perfpexerint. Libertates quoque es immunitates a predecefforibus noflris ro- 
manis pontificibus ordini ueflro concejlas , nec non ei libertares er exemptiones Jecularium ex- 
adionum a Regibus et principibus uel aliis fidelibus rotionabiliter uobis indultas auforitate apo- 
flolica confirmamus , et prefentis ſeripti priuilegio comunimm. Paci quogue et tranguillitats 
"sellre paterna in poflerum follicitudine prouidere wolentes , audtoritase apoflolica prohibemus, 
ut infra claufüras locorum grangiarum vellrarum nullus rapinum fen furtum — ignem 
apponere, [anguinem fundere, hominem temere capere wel mterficere , feu wiolentiam audeas 
exercere. Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monaflerium temere 
perturbare, aut eins poflelhomes auferre, wel ablatas retinere, minuere, ſeu quibus libet uexa- 
zionibus fatigare, fed ommia integra conferuentur eorum , — gubernatione ac ſuſtenta- 
tione conceſu funt , ufibus omnimodis profusura, Salua fedıs apoflolice audtoritate ac dioce- 
fani epijcopi canonica inflitia, Si qua igitur in futurum ecclefiaftica feeularisue perfona hanc 
nofre conflitutionis paginam ſtiens, contra eam kemere uenire temptauerit, jmd, tertioue 
cummonita , nifı reasum füum congrus ſatiſ ſactione correxerit, poteſtatis, honoriſque ſui di- 
enitate careat, reamque fe diuino indicio exiſtere de perpetrata iniquitate cognofcat, er a ſa- 
eratifimo corpore ac ſanguine dei et domini redemptovis noflri ihefa chrifli aliena fiat , arque 
in exıremo examine diflride ultioni fubiaceat. Cundlis autem eidem loco fua iura ſeruantibus 
fit pax domini noftri ibefü chrifi, quatenw et hic fructum bone actionis percipiant, et apud 
difiridum indicem premia eserne pacis inueniant. Amen. 5 


si) Ego Innocentius catholice ecclelie epifcopus. (ee) 
-+ Ego Petruf Portuens. et ſancte Rufine Epifcopus, 
-+ Ego Johannes Sabinensis Epifcopus. 
+ Ego Nicholaus Tufculanus epifcopus. 
+ Ego Guido preneftinus epifcopus. 
Y Ei logo —— x elletren. Epifcopus, 
o cinthius tituli fandti Laurentii in lucina presbyter Cardin. 
-+ Ego cencius fanctor, lohannis et Pauli re Lt — 
+ Ego Petrus tt, Sancti Marcelli presbyt. Cardinalis. 


4Ego 
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+ Ego Benedidus ecclefie Sancte Sufanne presbyter! Card. i 
"+ Ego Rogerus tr. fandte Anaftafie presbyt. Card, 


«+ Ego Petrus Ecclefie Pudencian. vv. pastoris presbyr. Card. a 
| + Ego Gregorius faneti Georgii ad uelum aureum diacon, Card. A 

+ Ego lohannes fandte Marie in via lata diacon, Card. BER ERER 
| + Ego Guala fandte Marie in porticu diac. Card. A 

+ Ego Petrus ſanctorum fergiı et bachi Diacon. Card, 

+ Ego Iohannes fan&torum Cosme et Dam. Diac. Card, 

“+ Ego pelagius fandte Lucie ad fepta folis diac. Card. 


Dat. Loteran. per manum Iobannis Sande Marie in Cofmidin distoni Cordmalis, ‚Janöte Ro- 
mine eechfie Camellari. XV. Kl. Fanuarii, Indiione XII. Incarnationis domimice Anno 
MCOVIIL Ponsificams uero domini ın NOCENTIL. Pape Ill. Anna dwodecimo, 


ur 
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Non: Die Untefeif in Diefen und dem dorhergehenden Diplommete It bergeffait ein chtet im der Mitten iſt 
Die Papftt, — 2 pider —— —— * ffe, jur re der Cardinal : Prie- 
fer, und zur linken der Cardinal⸗ Diaconorum , nach eines jeden feinem Range; dabey peißhen ihnen zu des 
ter fehlenden Namen Kaum gelaſſen. ‚unten haͤnget das bleyerne Siegel oder Bulle an einer Smn 

don vielen einhelnen Fufamınen Yemoimmerten feiehen Faden, davon bie Hälfte doth, die andern gelb find. 
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Das 4. Eapitel, ek 3 
Von denen Ertzbiſchoffen zu Magdeburg, 
Solche find nun nach der Ordnung folgende geweſen 
I. ADALBERTUS dder ALBERTUS I 


Ss ı 

Ds foar Anfangs, ein Muͤnch in dem Cloſter St. Marimind zu Trier, und Ao. 96: mach 
NY, Rufland geſchickt, die —— Einwohner zu bekehren; und als er unverrichteter Sachen 

—— hirück kommen , lo. 966 zum Abt zu Weſſenburg betellet toorden. äh 
es >. 3 Asnum Kaͤhſer Deto I, das Ersbifthum Magdeburg erriöhtete, wolte er „auf Einrathen 
DH Annonig und Othwini, den damahligen Abt des Cloſters zu Magdeburg Nicharium zum 
ine elhoffe beſtellen; allein feine heimlichen Feinde an-des Fänfers Hofe brachten es dahin, daß 
ME Gemuͤth veranderte und Adalbertus Dar verordnet ward. 6; 
in r — 


Die 
umd 
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% albertus erhielt darauf dena Det. Ao. 968 von Pabſt Johanne XIII. das Pallium, 
und —* —— Bulle 8 Freyheit, feine Suffraganeos nach Belieben zu ſetzen und einzuweihen; 
jedoch Daß er allemal tuͤchtige Perſonen darzu erwehlen folte. Känfer Otto aber fuhr fort, das neue 
Erisftifft mit anfehnfichen- Gtutern zu bereichern: indem er jelbigem noch in eben dem. Monathe Boden⸗ 
baufen mit feinen Pertinentien ſchenckte, und, Die Abten Angern ‚das Elofter Bebera, das Jungs 
fentien»Elofter Borchorſt, und die Abtey Weiſenburg, wo Malbertus ehemals Abt gervefen, dems 
felben unterwarf. Das folgende Jahr am 26 Jullii erhielt. das Ertzſtifft von ihm Hunoldshauſen 

anuario in. verſchiedenen Briefen Guttenſtein; eine nochmalige 


in Helfen, und ferner A970 im 
Behräfftisung über Rorbenburg, Bornfisdt und Retha; und endlich Ao. 971.den ı Ser. das Gut 


ter, 
* Als hierauf Käfer Otto der Erſte und Groſſe Ao. 973 den 4 May zu Memleben an 
einem Schlaofiuß ahling verſtarb, ſo wurde deſſen Leichnam nad) Magdeburg gefuͤhret, daſelbſt in 
der Dom» Kirchen beugefeget, und ihm vom Ersbifchoff Malberto, in Gegenwart Ertzbiſchoff Geronis 
su Ein , vieler Bifchöffe und der gefamten Geiftlichkeit, die folennen Exequien gehalten; worauf ihm 
fein Sohn Otto der andre, fo bey * Leben bereits zum Roͤmiſchen Koͤnig erwehlet worden, in der 


Regierung nachfolgete. 
S. 2 ah bezeugete,, \nicht weniger als fein Vater, eine groſſe Gewogenheit gegen das neue 
Ertzſtifft Magdeburg. Er hatte nicht fo bald die Regierung angetreten, da er fchon am 4 Junii o73 
Kahres felbigem alle von feinem Vater erhaltene Schencfungen, Privilegien und Freyheiten confirmis 
vet, befonders Tages darauf die Schencfung von Gommern, Pechau und Loſtau, und des Honig⸗ 
Sehendens A verfehiedenen Pflegen ; ferner von Giebichenftein, Halle und Badewell: wovon mir 
das Diploma aus einem alten im XV Gesulo gefchriebenen Chartulario hier beyfügen wollen. 


- No. 6. I. 
Känfer Ottonis II. Diploma, in welchem er dem Ersftifft Magdeburg die von ſei⸗ 
nem Vater Ottone 1. gethane Schencfung des Pagi Neletici, fat der darinn gelegenen Derter: 
Giebichenftein, Halle und Nadewell, und dem Saltzwercke, auch anderer Güter 
confirmiret, den 5 Jun. Ao. 973. 


P nomine fandle et indiuidue trinitatis. Osto diuina fauente clemencia Imperator Auguflus. 
Si loca diuino cultui ab antecefforihus preparata noflris, noflris ope vel auctoritate tenemur 
es fouemus, flatu ine dubio regni vel imperii noflri utile eſſe credimus. Vnade rogatu er ad. 
monicione domipe genetricis J— Adelheydis pia follicitudme moniti, fandam Magdeburgen- 
ſem eccleſſam, quam —— genitor nofler a fundamento conflruxit, contra irruentes undique 
moleflias premunire decreuimus et audloritatis noflre precepto undique tueri , ne ab aliguo mo- 
leſtetur omnimodo curauimw. Pagum igirur [eu regionem Neletici nominatam in orientali par- 
se Sale fluminis ftam, in qua ciuisas Gruikenflein et Dobrogora et Rodibile habentur , cum fali- 
na fua et omnibus appendiciis vel utilitatibus quibuscungue , ficut beate memorie piw genitor 
noßer ex fuo proprio in jus et proprietatem fandi Mauricii martiris hiberaliter obsulir. Nos 
nichilominus munificentiam eius fecuti, eandem regionem fandle Magdeburgenfi ecclefie perpe- 
zuo feruituram, ob remedium anime eius, auflorisatis.noflre precepto Foboramus er confirma- 
mus. Quidque eciam ipfe in Francia , videlicet infra urbem Maguntinam ‚hoc efl monafle- 
rium Hagononis cum curtilibus et pertinenciis ſuis, et extra urbem in pago Nagonni Treyja, 
Gogonheym et Hulfhilesheym, et in pago Spirenfi Spirdorp, et in Comitatu Maginenf Vueelia 
et Kerzelenheym, cum omnibus — es utilitatibus füis prenominato ſancti ſmo martiri 
Chrifti Mauricio largitatis ſue munificencia contulit, noſtra idem Serenitus, ur eidem ecclefe 
perpetualiter ſeruiat, imperiali precepto audloritateue conſirmat. Prediaque, videlicer Gud. 
denſten, Predingen, Bernhardesrode ,. Umpoldeflorp ; cum onmibus appendiciis es pertinencüis 
ſuis, fande Magdeburgenfi ecclefie ab eodem genitore nofro collara, omnemque decimam cenfüs 
argensi feilicet de prouinciis Sclauorum Veran , Refhan, Ridere, Tolenfam, Zırcipam ad no- 
ftrum fiscum reſpicientem, fan&o Mauricio. ad. cantinwanda Iuminaria Magdeburg vel tibialia 
emendum ab illv. collatam , naflra quoque munificencia largimur eidem ecclefe er firmamı 
Es ut hec confirmacionis noflre preceptum firmum es flabile perduret , cartam hanc conferibi 
er anuli noflri imprejhone fgnari jufimus, quam.et mans propria fignauimus. Data Nonas 
Junii, Auno dominice incarnacionis PCCCCLCXXIII. Indidione XlIII. Anno imperü Domini Ot- 
tonis ferenifimi Imperasori augufli VII. Adtum Magdeburg , in dei nomine feliciter, Amen. 


$. 6. 26. 973 unter dem 22 Octobr. confirmirte Känfer Otto IL den wiſchen Ertzbiſchoff 
berto und Abt Werinhario zu Fulda getroffenen Tauſch einiger Güter in Thüringen und dem ame 
fedifchen. Das folgende Fahr am 24 May ſchenekte er dem Ersftiffte einen Leibeigenen, Chagan mit 
Ben Famikie , und den 24 Junii confirmivte er felbigem feines Vaters Uebergebung deg Eioſters 

rchorſt; worauf Ab. 976. den 16 Sept. eine nochmalige Conficmation aller Privilegien , und Al 
978 des Koͤnigs⸗ Bannes über alle Einwohner zu Magdeburg, Chriften und Fuden, und dafr der 
Ergbifchoff ſich nach Gefallen einen Bunggrafen zu Verwaltung der Zuftig erroehlen und.fegen möge, 
= erfolgte. 


ve) 
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i eilte er am 19 Nov. Ho. 979 denen Dom ⸗Heeren ein Privilegium wegen der 
a AN el offe, und Ao. 980 den 2; Aug. fehenikte er dem Eröftiffte die Siegen 
Walgen mit ihrem Sohne und darzu gehörigen Gütern zur Bracha, And Diefes iſt der Zuwachs an 
Gitern, welchen das Ersjtifft zu den Zeiten des erſten Ertzbiſchoffs Malberti bon der Freygebigkeit der 
Küyfer erhalten. Ä | 


7 Es hataber Adalbertus feiner Kirchen ruͤhmlich wor fanden, und allen eiß angewen⸗ 

MM, —E en heydnifchen Wenden zum Ehriftlichen Olauben befehren. Wie er nun 

db, get zum Ende, Bifchoff Gifelers zu Merſeburg, der fich damals a Kaͤhſerl. Hofe Aufhielte, Dids 
8 bifftitte, und nachdem er zu Corbethe an der Saale übernachtet, frühmorgendg weiter n 

ben reifen wolte, beklagte er-fich tiber gro Kopffehttergen; feste aber dem ohngeachtet feine 

ie fort, ſanck unterwwegens von erde in H macht, und ſtarb unter dem Zufpruch der bey fich 

Geiſtlichen am ar Man auf freyem Felde. Sein verblichener Coͤrper wurde nach Giebichens 

fein gebracht, mit Erebifchöfflichen Kleidern angethan, zu Schiffe nach 28 gefuͤhret, und da⸗ 

Kit mitten in der Dom+ Kirche be raben, dabey ihm der Halberſtaͤdiſche Bifchoff Hildervardus die 

ien gehalten ; wie diefes alles Ditmarııs weitlaͤuftiger erjehlet, 


I. GısızaRıus oder GISILER, GHISILAR. 


$, , 
N Malberti Tode ward bon denen Domherren der Scholafticus Othricus zum Ertzbiſchoff 
erwehlet; welcher aber dieſe Wuͤrde nicht erhielte,, wie ihm Adalbertus bey feinem £eben öffterg 
dorber gefagt hatte, Denn da ſich Kayfer Otto IL, damals eben in Italien aufhielte, fo ing er dahin, 
die Beftätigung feiner Wahl bey ihm zufüchen, und addreßirte fich an deffen Eapelan, iſchoff Gifes 
nzu Merfeburg, der ihm war allen Beyſtand berfprach ; fich aber mit Beyhülffe feiner darzu 

Auften guten Freunde das Ersbisthurm von dem Kaͤhſer felbft ausbettelte: woruͤber der gute Othri⸗ 
as fh dergeftalt graͤmete, daß er auf der Rückreife zu Benevent verftarb. 

52 G war aber Giſilarius eines Ydelichen Herkommens davon das Geſchlecht zwar unbe⸗ 
kant, Mund bey Käyfer Ottone II in groffen Gnaden. Biſchoff Anno zu Worms harte ihn ale 
Capelan in des Känfers Diente gebracht, und nachgehends durch feinen Borfpruch %o, 971 zum Bia⸗ 
tum Merſeburg verholffen. Er harte folches 15 Jahr beſeſſen, als er gedachter maffen auch das Grgs 
bie um Magdeburg erhielte; wie aber damals twds unerhörtes war, daß ein Biichöff s Biſthuͤmer 

caß, ſo erhlelte er don Pabſt Benedieto VIL durch groſſe Geſchencke, daß dieſer bey Ertheikung 
des Palin nicht mir verfchiederte Nette Privilegien — ſondern auch ihm zugefallen das Si 
Aug mit Fimiltigung der anweſenden gleichfafs eſtochenen Biſchoͤffe cafirte ‚und ſolches in 
Sep und Clofter Bertedictiner » Srdeng verwandelte. Die hierüber gegeben⸗ Pabftliche Burke, 
Po ie gedeucke,, Jaite ih einem alten Chastularis alfo : | 


| No. 5. 

Pf Benedicti Vi. Bula » darin et in Faveur des Ertzſtiffts Magdeburg das Stifft 
Netſeburg caßiret, uud in eine Abtey verwandelt; auch Biſchoff Giftlarium mir Ertheilung 
berſchiedener Privilegien zum Ertzbiſchoff zu Magdeburg confirmiret / d. 10 Sept. 
Anno 981. | 

] " hmiime Domini Dei er Saluatoris noffri Ihefü Chrifi fümmi Reeis es Sacerdotis, anno Deo 
% Pontifieans Domini Benedicti fummi Pontificis et uniuerali Pape vel in Jacrarifima 

Pie bei Per Appl Jtptino, imperũ autem Domini Ortonis fecundi gloriofijimii bnwichtjpems 
Rom Imperatoris Augufli XUI.  Indiölione decima, die menfis Jepiembris decima, 
Quis "hi minflerii magis et indefejla follicitudo ef, qui vicem beati Peiri principis apoflole- 
Kia gertmus, ecclefias eircumgquaque difperfas, ne cwiliber tempeflatis fubito emergentis ancur· 
— s apoßalice nofire 2 priuilegio confirmare, non exıra noi offich 
ts eff ea, que canonice veritatis limises conflitusos illicira ordinatione prorfüs excejferint, 
— — — Batrum decretis ad prifinum reuocare flatum , Jolent enim injufle ordınasa 
lo andre Maximas plerumgue parere lites, et ucque ad homicidii reatum excrefiere, nec 
Fndom Dei eeclefam dum talibus altercarionibus corroja diffrahitur, ue unitatis Patiuntur 
Tote config, Tja namque pocius wnitatis catholice dıfcidium operantur,, ‚quumque fic Deo 
hin ne Confitwang,  Yıyde ne quid tale in fanda geratur ecclefia , noftra fei etate , qui Pro 
— — —— rio reſhun farm, od Sinouum in Baflica Jaluatoris nofiri, que 
D’fenina vocasur ,; cum. Ep copk omnibw Romane cinitatis conueninims , quicquid üllicisum 
vofNe Congrayiym eXorsum fir, canomico indicio rechfurl. In qua nobis Yelatum efl, Ottorem 
nem; erdtorem — *— præſenuis noſtri fPirimalis fi Imperatoris Augufli gen go. 
— 2* fr Merfiburch dıda, que fita efl in dioce Halberfladens eeclefie , federn 
ja „se confenfi er füh eriptione canonicd frattis et Coepifcopi noftri Hildewardi, cu- 
—2* dioce Continerur, conflisuife, magniamque Partem parrochie füs eidem ecclefie FA 
» Asfıgnale conirague jus es fas Epi ſcopum 8 qui eidem ecclehie preßit. , es 

3 


ande 
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Be Magde eeclefie „.que Archiprefulatus. bonore infigmica ef? „ obediencie Jura perfel- 
Kr * je gell 5 — ea a et patrum decresa confulensibns 
— cuique Epifcopo fine für fubferiptionis — uam alio ıransferendam parrochiam ſub- 
ripere. — etiam addısum efl , illam ecciepam Halberfladenfem, que beati Stephani Pro- 
yomartyrisconfirudia titulum tenet, gemma difeisfone adeo eſſe attenuatam, ut priſ ine reli 

ionis vigorem fervare non poflik „ fiquiden una par- fe diocefis Magadeburgenfi ecclefie, al- 
sera Merfeburgen/i annotara «fl, „quibus perceptis ac Tonga deliberatione noflre mentis. fecreia 
verfatis, ne quandoque inter, paflores ecclefarum prediölerum Halberfladens: et Merfeburgens, 
homicidia plurima —— eviöla concrefiant, placuis nobis perfwadentibus Romane ecclefie ſuf⸗ 
fragameis epifeopis , —— „ diaconis , ommibusque Romane ciuisatis\ordinibus epifcopalern 
titulum, qui Merjeburch Dr ‚ conuellere et amullare , ipfä cum parrochia injuße fibi 
afhgnata, ecchefie Halberftadenfi e iſcopali yure — 15 — t remitsere , reliquum 
gutem parochie predide ciuitati —— ıra Salam flunium fra efl, inter Cicenfe 
er Mifhenfem Erler, wos M — ech Juffraganeos eſſe conftat , re 
"re tenendum dinidere. Nec illud irrationabiliser agisur , fi wider tante lites hac diſſinitione 
Nopiunctur, er unius eccleſſe diffolutione plures ditansur eccleſie; licet enim ob canonicam utilita- 
vem unam quamlibet ecclefam, que legitime fit ardinaa, cohuellere, nedum liceat pro plurimis 
ditandis ilhcite deflruere conflitutam. Nam fi licuit beato Gregorio Pape , aliisque quam pluri- 
mis noflris predece[foribis, ne nomen Le minifleriumque vilefceret, unam quamlibes ec- 
elefiam titulo pontificali fublaro alseri ecc ehe ajeribere füblimande , liceat etiam ermobis Akits 
disfolutione wrium eceleharum flatus, ne vilefiant, emunire, Er quia Gifelbarius vır wenerabi- 
la er religiofus regnum illis, quam dijoluimus, ecclefhe non cupiditare nefanda fed publica 
eleitione confecutns ef}, ne nomen illud in vanum aflumpfisfe videasur , hiis conſentientem apo- 
Folice nr decrets ab omnibus Romane ecclehe, pmatris omnium ecclefarum , ordinibus per- 
fuafum eff Magadeburgensis ecchfie paflorem, que diuino judicio [us prefulis cura ac prewifio- 
me mulara fit, regende fubrogari, fiquidem filil ipfws ecclefie noflris afpedibw afhıjlentes vaua 
woce er flium ipfim ecclefie er fe nimirum elegiffe eum profesf funt, Quod nobs Jandorum 
parrum exempla feguensibus fatis Iutum ejle vrJum ef, Nam ut pro huzus epifcopi transla- 
#ione domeflich utamur exemplis, bearm Peirw princeps Apoflolorum relida Ansiochia,,. quod 
in decreis Antherii Pape legitar, Rumam predicarionis curam tranflulit, Marcus Alexandriam 
Aquilia commusauit , Eufebius quoque fua eccleha dimija Alexandriam adiit, Felix Ephe- 
fum, Gregorius relida Capadocie ciuitate primum Nunciatum „ deinde Conflantinopoli emi- 


7 et perplures alii fuas mutauerunt ecclefias, quorum qui ſcire velit nomina , in eccle- 
ich require hiflorüis , aliisque fandforum patrum ediis. Vnde ea, qua fraıri compari 
conuenit, ratione commoti, predidum Gifelbarium Epifcopum, qui non cupidisate hunc hono 
rem afjedanerat;, fed eledione arque peritione filiorum us diximus , fubinerat , fuadentibus et 
ajfencientibw comprouincialibus epifcopis cum uniuerfo Romane ecclefie ordine Magdeburgens 
ecclefie [ande Archiprefulem 7 pallioque donari decermimus, ut prefate eccleſie preſit pon- 
sificali jure et quicquid in ea diuini negotii gerendum fit, ipfe dum vıxerit adminiſtret. Re- 
eitata efl etiam epiftola ab Hildewardo Epiftopo Halberffadens. ecclefie delata, humiliter expe- 
sens, hmites fue diocefis et Magadeburgenfis confufos, ne diſtordiis locus pateat , noflra diſſi- 
nitione di terni, unde inter confratrem et coepifcopum noflrum Adelbertum Archiprefülem et 
Hildebartum lites immenfas exortas pene iuque ad homicidia didicimus Ne sed nos, 
quibus Deo propitio poteflas eff, injufla refringere, queque Deo digna fada fuerint confirma- 
re, apoflolica cenfura fancimus, ut Gifelharius ſuique fucceffores tansum de parrochia Halber- 
Radenf teneant, quantum predeceſſor nofter Papa lohannes , Ottone Imperatoris nofri fhiritua- 
lis filli patre ditfante, diligens inguifsor ajleripferit. Et ne urbs illa Merfiburch laudis deco- 
se priuetur, fedit animo , ın memoriam Jandli Laurencii Martyris , ut ibidem monaflerium fub 
monachice profefhonis ordine confiruasur. Et ut hoc moflre deliberationis decresum flabile 
fixumque permaneat , vifum efl nobis, prefencium epifcoporum fubferiptione firmari , et epi- 
Siopo Moguntino , Treuerenfi , Colonienfi Adaldago ommbusque Gallie et Germanie Epifcopis 
confenfus füi [ubferiptione dirigi roborandum, ut , quod in romana ecclefa nuper adum efl, 
ipforum judicio comprobetur,, idque diflride apoßolica audoritate Gallie et Germanie Epifcopis 
edicimus, nt fine contradidione a nobis ordinato epiftopo fubferibentes hits nofhris decretis vına 
woce confirmando ſubſtribatur, in unum conuenientes prefentibus Romane fedis Legatis. 


8,3. Gijelarius begab ih darauf nach feinem Ertzſtiffte, welchem der Kaͤyſer noch in felbi 
Minath, nemich den 23 Sept. den Gerichts Ztvang über die von feinem Vater — * —*8 
gelten die Abtey Pdide mit ihren Nusungen, nebft einigen andern Gütern fehenckte. Er fing auch an, 

er Pabftl. Conceßien zu folge das Stifft Merſeburg zu zergliedern, tovon er theils Güter zum Ettz⸗ 
Mist Magdeburg Klug, torumter Cxchteudis, Cötben, irsen, Pichen, Eilenburg, Ebmis, Dis 
ben, Pegan und Gerichtshaͤhn geweſen ſeyn fellen ;. theils aber unter die Biſthuͤmer Haiberſtadt, 
Zeit und Weiſſen vertheilete, das Biſthum felbft aber in eine Abten verwandelte, und kraft det 

von Pabſt Benedicto VIL vor ſich und feine Nachfolger in einer unter dem as April Yo, 982 gegebenen 
me | Bulle 


B 
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Dulle erhaltenen Gewalt einen Mönch aus dem Cloſter Berge Ortradum zum erften Abt nach Merfes 
burg, und als diefer bald verftarb, Haymonem an deſſen Statt verordnete. 

$ 4. Es hat aber diefe Zerrüttung des Stiffts Merſeburg verurſachet, daß viel tauſend Wen⸗ 
den, und unter, folchen Miſtivojus ein Fuͤrſt der Obotriten vom Kayfer und dem Chriſtenthum abfielen; 
und da der Kaͤrſer mit denen Saracenen in Apulien und Calabrien im Kriege verwickelt war, 2. 
sa einen Einfall in die Stifter Havelberg und Brandenburg thaten, folche jaͤmmerlich verwuͤſteten, 
und die Biſchoͤfe beyder Stiffter ums Reben brachten. Gifilarius empfing darauf von dem Känfer 
Defehl, ſolchen Einhalt zu thun; da er fich denn mit denen benachbarten Bifchöffen und Grafen zus 
ſanmen that, denen Wenden auf den Hals ging, Brandenburg twieder eroberte, derer Wenden in 
eine Schlacht über 30000 auf einmahlerlegte, und fie dergeftalt demuͤthigte, daß fie in Zukunft die 
Gachſen in Ruhe laffen muften, . 

$. 5. Nach diefem hat er Ao. 983 am zı an, die Stadt Eorin in pago Daleminza und 
Viema in pago Scuntira vor fein Ersjtifft von Käyfer Otto U. gefchenckt erhalten, welcher zu Ens 
de flbigen Fahres am aı December in Stalien verftarb. 

5.6. Deſſen Sohn, Käufer Dtto IH. war nicht weniger dem Ersftifft mit beſondern Gnaden 
zugethan, und hat felbiges mit neuen Schenckungen bereichert. Ao. 985 den ıs Februar. confirmirte 


We dieſes $, als noch ungedruckt, beygefuͤget werden foll. Ao. 989 den 9 Febr. confirmirte er den ziwis 

| ji iffteri ort wegen der von felbiger 
um Cloſter gegebenen Guter getroffenen Vergieich, und Av. 991 am 19 Sept. den zwifchen felbigen 
und Graf Biciling über einige Güter getroffenen Tauſch. Wo. 997 den 5 Zunüi aber vertaufchte der 
Sanfer felbft Schira gegen Keffelnheim an das Ersftifft, und gab demfelbigen am 8 eiusd. das Burgs 
ward Belitz, am ı3ten dag Burgmward Jerichow, und am ı7 an. Ao. 1000 Rieth und Drefurt in 
Tiringen ; worauf er am 17 Jan. Ao. 1002 zu Paterno in Ztalien, da er nur erſt 28 Jahr alt war, 
underheyrathet verſtarb. 


No. g. 


Kihſr Ottonis IT. Schenckung des Zou⸗ ‚ Gerichte und Muͤntze zu Giebichenſtein 
: an das Ertzſtifft Magdeburg, den 20 May Ao. 987. | 
F mine fande er indinidue trmitatis. Otto Dei fauente clemencia Rex. Omnibus deli. 
„bus mflris Prefentibus feilicer atque füturs motum ejfe volumus , Quomodo mus pro amore 
dilefde Avie noffre Adelheydis , ac charifhme genetricis noſtre Theophanu Imperasricum vide= 
hen Auguflarum, nec non et interuencione fidelium noſtrorum Willigifi Maguntine Sedis vene- 
robilis Archiepiftopi, arque Hildibaldi Wormacienfis ecclefie venerandi Prefulis, ecclefe Mag- 
dehurgenf: in bonore Jandi Mauricii martiris, Sociorumque illins conflrußle arque confecrate, 
“am füb prefenti tempore Gifelbarius fecundus Archiepifeopus honorifice prefider, dedi. 
Rus thelmeum es bannum ad regium jus refpicientem in loco Gebikenffein vocato, arque con- 
eefimus , ur ibj ji? Publica moneta ad percujkonem denariorum, ea videlicet racione, u+ ipfe 
iom diäus Gifelbarius venerabilis Archiepifcopus, qui fepius beate memorie auo noflro, et 
PTumoco iliu⸗ gemitore noffro, Imperatoribus ſtilicet auguflis er nobis denotum ac Fdele ferui- 
Dom exhibuig, füigue fücceffores percuffuram monete prediäli lei, bannumque ac theloneum, 
Lut badtenus ad regium jus rejbexit, ita deinceps ob noflram Parentumque noflrorum elemo- 
nam, ſub füo er Prefate ecclefie jure cum omni integritate teheant ac pofhideant , ac quod 
* Übnerit, absque hominum omnium contradidione inde factant. Et ur hec noffre donacio- 
"% Wadıcio inwiolabilis er inconuulfa dehinc permaneat , hoc noſtre donationis preceptum inde 
Fonyeripium ac Aeilli noſtri imprejhone fignatum , manu propria , ut infra videtur,, notauimus 
WS. 


e 


Signum domni Orttonis + gloriofisfimi Regis. (L. S.) 

K Eildıbaldus Epifcopus et Cancellarius vice Wilhgifi Archiepifcopi recognow. Data XI. 

unii, Anno vero dominice Incarnacionis DCCECCLXXAVÜ. Indictione XV. Anno autem 
Vera Oitimi⸗ regnantis quarıo. Adum Alfteti feliciter , Amen. 


3. 7. Sein Nachfolger Känfer Zeinrich der IT. der fonft ein groſſer Verehrer der Geiftlichen 

f fen, und deswegen den Beynahmen eines Vaters der Mönche erhalten, auch von Pabıt Eugenio 
ebſt feiner Gemahlin Kumgunda canoniſiret worden, war Ertzbiſchoff Giſilario eben nicht gar zu 

2 'g, indem ihm deffen unbilliges Verfahren mit dem Stifft Merfeburg und wie er durch Simonie 
. “ ebifchöfflichen Wurde gelanget, beygebracht worden. Cr lief ihn deshalb vor fich fordern, 
Koh zur Rechenſchaft auzuhalten; Giſeler aber, wann er erſcheinen ſolte, ſteliete ſich bald Frank, 
So ſtach er die Sejandten , bald appellirte er. an ein Concilium, oder ſuchte andere Ausflüchte. 
Mid) aber als der Käfer mit Cinftimmung des Pabfts mit Ernſt darauf drunge, daß er das Erb⸗ 


Magdeburg reſigniren, und fich wieder zu feinem vorigen Biſthum Merfeburg verfügen folte, nei 
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Dane Aufichub , verftarb aber inzwiſchen den 2; Kan. 1004 und liegt im Dom 
——— ale Heintich ſonderte darauf am 24 Febr. beyde Stiffter wieder von 
“einander und gab den Ereftifft Magdeburg zu einiger Erſetung feines Schadens die Stadt Chut, und 
einige Reliquien des heil. Mauritii; dem Siifft Merfeburg aber legte er einige von Giefelern entzogene 
Güter wieder bey, und beftatigte ihm folche durch ein unter, dem 3 Merg gegebenes Diploma, 


II, DAGANUS, oder TAGMO. 


&.1. { 

ſelers Tode erwehlte das Doms Eapitul den Dom sProbft Walthardum, Wolharden 
is en, wie er auch genennet wird, zum Ertzbiſchoff zu Magdeburg; er mufte aber 
auf des Känfers Verlangen davon wieder abjtehen, und ward an feine ſtatt Daganus, auch Dagino, 
Tagino, Dedo, Dudo, von denen Scribenten genant, zum Ertzbiſchoff gemacht. Es mar derjelbe 
ein Schuler Biſchoff Wolfgangs zu Regenfpurg, welcher ihn gern zu feinem Nachfolger gehabt hatte, 
md daher an Kaͤhſer Otten III. und Hertzog Heinrichen in Bapern beſtens recommandirte; er wur⸗ 
de auch nach deflen Tode zum Biſchoff erwehlet, allein da der Käufer diefes Biſthum feinem Capellan 
Beverardo zugedacht hatte, mufte er das Nachſehen haben. Daganus fuchte fic) alfe bey Herkog 
Deinrichen defto mehr zu infinuiren, und da felbiger inywifchen nach Ottonis Tode Kayfer ward, erhielt 
er das Ersbifthum Magdeburg von ihm, da ihn dann Ersbifchoff Willigis zu Maͤyntz einrheihete. 

$. 2. Er ſtimd feinem Ertzſtifft wohl vor, wohnte Ao. 1005 dem Synodo zu, Dortmund bey, 
entfesste in felbigem Jahr Ridagen, Abt zu Cloſter⸗Berge, und Alfkerum einen uͤnch aus dem Elos 
fer Poͤlde an deffen Stelle, und erhielt von Kaͤrſer Henrico I. viele Schenckungen für feine Kirche, 
als Yo. 1005 den 20 Yulüi die Stadt Sudere mit ihrer Zubehör, Ao. 1006 den 7 April Die Stadt Ars 
neburet, Ao.1009 eine Confirmation und Ertenfien aller von denen vorigen Kaͤyſern dem Ertzſtifft geges 
denen Schenkungen, Privilegien und Frepheiten, und Ao. 1012 den 2ı Yan. die Stadt Froſa, nebft 
andern Fleinen Oertern und Dorffern, worauf er am 9 Junii felbigen Jahres verjtarb. 


IV. WALTHARDUS. 


gi $ 1, 

Ehm folgte Walthardus der Domprobft zu Magdeburg, welcher chedem von ihm verdränget, und 
num don neuem wieder zum Ersbifchoff erroehlet worden war; verftarb aber, da er Faum zwey Mo⸗ 

nah den Ersbifchöfflichen Stuhl befeffen , auf dem Schloffe Giebichenftein und ward im Elofter Ber⸗ 

ge begraben. Doch hat er von Pabıt Benedieto VIli. die Eonfirmation und das Pallium bereits 

erhalten gehabt, wie nachftehendes Diploma aus einem Chartulario ;jeiget. 


No. 


9. 
Pabft Benedicti VII. Breve an Erkbifchoff Walthardum zu Magdeburg, mit wel: 
chem er ihm das Pallium überfchicft, die Vortragung des Ereuges und andere Frey: 

heiten erlaubt, d. 18 Auguft. Ao. 1012, 
Beau Epifcopus , Seruus Seruorum Dei. Diledifimo nobis fratri, debitague cum dile- 
dione nominando Waltardo venerabili et dignisfimo fande Magdeburgen. ecclefhe Archiepi- 
fopo falutem er apoflolicam benedidionem. Si paftores owium folem geluque pro ſui gregis 
euflodıa die ac nodte ferre contenti ſunt, ut me qua ex eis aut errando pereat , aut ferinis la- 
nıata morfibus rapiatur, et pro hec oculis femper vigilansibus circumfpedlant , quanto fudore, 
quantaque cura nos debemus eſſe peruigiles, qui pafloves unimarum dicimur. _(Quapropter at- 
tendemius et —— officium fndiofijime erga cuſtodiam dominicorum ovium exhibere non 
cesfemus, ne in die diuins examinis pro defıdia noflra inde nos ante [ummum paflorem negligen- 
cie reatus excruciet, unde modo honoris reuerencia fublimiores inter ceteras judicamur. Hoc 
itaque frater cari/hme te confiderare oportet, eı locum santi culminis, quem adeptus es, non 
ad requiem fed ad lsborem te —— — cognoſte, adhorsacionis ope fidelium corda corrobora, 
infidelium vero fummopere conuerte. Quod ut facılius asfequi merearis, et hortationem bono- 
rum operum tua vita confirmet, atque ut breuiter dicam , opitulanıe Deo inreprehenfibilem te 
exhibere flude, quod efhicaciser facere poteris , fi caritatem magiflram habueris, ficut babere 
te credimus , quam qui fecutus fuerit a recto aligquando tramite non receait. Pallii interea 
ufum , quod ad facerdotalis officti decorem et ad oflendendum unanimitatem, quam cum beato 
Peiro Apoflolo uniuerfüs grex dominicarum ouium, que ei conceſſe ſunt habere debet, a Sede 
apoflolica, ſicut decuit , popofüäifi, libenter fraternitasi tue conce/imus, atque illud tibi ırans- 
mittimus , quo e0 ita uti memineris, ſicuti predecejlores noftri tuis predecejJoribus concesferunt. 
Etenim dererminamus , ut in natali domini , es füllempnisate Epiphanie , Pafce Afcenfiones, 
Penthecofes , et in feſtiuitate fand lohanmis ac beatifimorum Apofloloı um Petri es Pauli et Do- 
mine nojtre ſemper virginis Marie, arque illius fand, in cujus nomine veflra ecclefia dedicasa 
viderur, et in ejusdem dedicasione ecclefie , er in die nasalirii twi , nec non in conſecratione 


epifee- 


a 
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tifoporum fuffraganeorum tuorum illo sam in ına ecclcha, quam in alis pro necefktate itine- 

tu llatusis diebus ındas debeas, Vexillum crucis ante se geflari facias , Cardinales Presbyteros 

in ıua ecclefia urdines, quorum numerus duodenarius compleasir, qui ad maximum altare mi- 

njfven code Dalmaticis es festis diebus Sandaliis induantur. Similiter er Dyaconos feptem 

Cordinales cosidie Dalmaticis excepto Ko, — autem utentes Sandaliis. Inſuper A inter 

Cordinales Epifiopos noſtre fedis confoffium habere et per omnia Archiepifcopis Treuirenf, Co- 

Imienfi, Moguncienff equalem eſſe permitsimus. Exinde apostolica auloritate eundem Archie- 

fikopasım sam cum ommibus proprietatibus,, quam et comitatibus , omnibusgue fuis pertinen- 

tus, que fibi in queſitis fiue etiam in inquirendis, ſicut predecefjor nofer apofolicus tuo pre- 
dacſori Adelberto Archiepifcopo sribuir poteſtatem, ita tıbi figillo nofßre imaginis ac banni no- 

Sri preccptione firmamus ac robor amus nunc et in — Ei fi aliquis temerarius Fpiſco- 
forum ejus loci inquietauerit, res tue proprietatis diflraxerit, noflram Preceptionem violare 
prefunpferit , in die judicii feiar fe diume vindicationi fubiacere. Sanda trinitas fraternirag 
sem nam cuſodiat et ita in timorss füi via nos Pariter dirigat, ut potius huius vite trificiam 
ad ıermam perducat fimul leticiam, Scriptum per manum Benedidli Notarüi Regionarii et Seri- 
noru ſancte Romane ecclefie, in menfe Auguflo , indiötione decima. Bene vale, Datum XV 
M Septembris per manum Petri Epifcopi ſancie Prenefline ecclefe et Biblioshecarii Sande fedis 
Apjlolce, Anno Benedidi Odasi Pape primo, menfe et indidione füprafiripta decima. 


$. 2, Uebrigens findet man von feiner kurtzen Regierung nichts aufgezeichnet, als daß feine 
Echweſter Amilrath der Kirche zu Magdeburg das Dorf Glvenſtaͤdt vermachr, 


V. GERO. 


F§. 1. 
Is Walthardi Tode ermehlte das Dom Capitul Ao. rore Theodericum, einen Verwandten 

Biſchoff Ditmars zu Merſeburg, zum Ertzbiſchoffe; allein er muſte Käufer Heinrici IL Eapels 
kan Geroni weichen, und ward dagegen von dem Känfer zum Capellan angenommen. 

Ertzbiſchoff Gero wehhete dag folgende Fahr in des Kaͤyſers Gegenwart Unwanum jum 
Erhbiſhoff zu Bremen ein, welchen der Känfer an Ottdnis Stelle dahin verordnet hatte. Nachgehends 
leſſtete er dem Künfer in dem Kriege wider Boleslauen, Herkogen in Pohlen, Hulffe, wiervol mir 
ungluclichem Erfolg; indem er in einem Walde in einen Hinterhalt fiel, etliche taufend von feinen Leu⸗ 
ten einbufftte, und Eaum felbft entrinnen konte. Auf der Nucfreife trat er zu Moͤckern Biſchoff Dits 
am, er ihn auf felbiger begleitete, einige, ehedem von Ertzbiſchoff Gifelern dem Stifft Merfeburg. 
nfogene Oerter, und unter folhen Schkeuditz, Pichen und Wurtzen wieder ab, 

. 2. 1015 ftifftete er die Ctiffter Sr. Sebaftisn und Unfer lieben Frauen zu Magdes 
burg, von welchen letztern der Stifftungs-Brief unter dem 13 December vorhanden ift; vollführte auch 
A. 1022 die Magdeburgifchen Stadt» Mauren, Er farb darauf am 22 Det. Ao. 10233u Walderos 

m Mansfebdifchen ; ward zu Magdeburg in der von ihm erbaueten Kirche St. Sebaftiani begra⸗ 
„und wird von Alberto Stadenſi als ein heiliger Diann gerühmet, 


VI. HUmrFRrID. 


F§F. 1. 
ton! ſuetedirte in der Fbbiſch⸗ ichen Wuͤrde Humfrid, Räyfer Heinrichs des andern Capellan, 
— ehedem ein ae Se burg geweſen, und von einigen Hunfrid, auch Manfrið 
von Od, jedoch die Wabftliche Bule vom 7 Mart. Ao. 1024, in welcher ihn Pabſt Benedictus 
I. ufiemieer und das Sdallium ertheilet, nennet (ht HZumfrid / fo wohl als die in eben dem % 
dr Vabſt Johanne XX erhaltene Eonfirmation aller Privilegien und Güter des Ersftiffts, und 
urde er yon Hillersardo, Biſchoff zu Zeit, eingerveihet. 
S. 2. Cr erhielt von Käufer Loneade II. Salıco U. 1025 den 2 Matt. die Eonfirmation aller 
vn defen Vorfahren dem. Ertzſtifft Magdeburg gegebenen Güter, Privilegien und Gerechtigkeiten 
Sehen ihm Auch nachgehende Käyfer Heinricus II. unter dem ıı Yugufti 0. 1140 ertheilete; und 
(often hun die grofien Schenckungen der Kaͤhſer an Diefes Ertzſtifft etwas aufgehöret zu haben, weil 
" Franckiſhen Kayfer Die Stiffter Speyer und Goflar zu bereichern gefucht. 
Wi 5. 3. Als das Elofter Hirſchfeld Ao. 1038 in Grund abbrante, weihete er folches nach deffen 
Se reufbatnung in Gegenwart Kaͤhſer Henrich III und vieler Bifchöffe wieder ein, Nachgehends 
8 er ſich mit dem Stifft Halberſtadt wegen der Graͤntzen, und trat demfelben zu feiner Dioͤces 
nñ "en, einige Zehenden und Güter ju Nortorp und Uplingen ab, foll auch das Stift St. 
—— nd Perei zu Magdeburg geftifftet haben. Cr ſtarb Ao. rosı, nachdem er zuvor dem Stifft 
* lichen Frauen das Dorf Dolchmerftorff zu Begehung feines Fahr -Gedachtniffes vermacht 


- 


D vu. 
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VI. ENGELHARD, 


n Engelmar genant, war anfangs, Probft zu Goßlar, ward nad Humfrids Abſter⸗ 
Bi > yum — zu Magdeburg erwaͤhlet und befam von Pabft Leone IX das Pallium. 
Sn erften Fahre feines Regiments wohnete er dem zu Maͤyntz gehaltenen General Synodo bey, auf, wel⸗ 
chem die Prieſter⸗Ehe verdammet und abgeſchafft wurde. F fol von Käyfer Henrico IV. 13 Dorfer, 
nebft andern Giesen zum Ertzſtifft verehret erhalten, und felbigem wohl vorgeftanden haben, und ftarb 
den ı Sept. Ao. 1063 zu Magdeburg, als der erfte von denen Ertzbiſchoͤffen, der fein Leben daſelbſt 


beſchloſſen. 
VII. wEzELINUS, oder WERNER. 


“ Sp I ’ 

Ss Engelhards Abfterben erlangte YOeselinus, ein Schwaͤbiſcher Graf von Sonnenberg und 
Eapellan Käufer Henvici IV. durch Vorſchub feines Bruders, Ersbifchoff Annonis zu Coͤlln, die 
Ertzbiſchoffliche Würde, und wurde der von dem Magdeburgifchen Dom» Eapitul erwaͤhlte Stiederic) 
zum Biſchoff zu Minfter gemacht. R 
S. 2. m Anfang ſtund er auch fehr wohl bey dem Käufer , der ihm Ao. 1064 den 18 Nov. 
fiber das von der Ränferl. Fran Mutter Agnes dem Ertzſtifft gefehenckte Dorf Subiz, und Ao. 1071 
den-6 Jan. über die von einer Nonne zu Quedlinburg erhaltene ıı Hufen zu Schneitlingen und Aß⸗ 
inersleben die Confirmation ertbeilete. Allein er vergalt dem Käufer feine Guͤtigkeit ſehr fchlecht. 
Denn, als die Sachlifthen Biſchoͤffe und Herren auf Verhetzung Bifchoff Burchard H. zu Halberftad 
wider ihn ein Buͤndniß machten, Ao. 1073 mit Krieg überzogen und fo gar in Dem Schloſſe Hartzburg 
belagerten, war Ertzbiſchoff Wezel mit im dieſem Bindniß, und als ein unverſoͤhnlicher Feind des 

Känfers, einer von deffen fehlimften Widerſachern. 

S. 3. Es ward zwar Ao. 1074 Friede gemacht, allein folcher dauerte nicht lange, fondern ward 
yon den Sachfen gebrochen, die das Kanferliche Schloß und die Stiffts- Kirche zu Hartzbir pluͤn⸗ 
derten, verbranten und in Grund verrotfteten, ja fo gar das Grab des dafelbft begrabenen Kaͤyſerlichen 
Printzen nicht verſchoneten, ſondern deſſen Gebeine herauswurffen, und in den Koth verſtreueten, 

Der hierdurch ſehr erbitterte Kaͤyſer klagte dieſes auf einem Ao. 1075 zu Bamberg ge⸗ 
haltenen Reichstage denen verfamleten Ständen, brachte eine groffe Armee von Schwaben, Bayern 
und Lothringern zufammen, und ging den Sachſen damit zu Feibe, die er auch felbiges Jahr am 
13 Junii bey Neuſtadt an der Unſtrut glücklich ſchlug, und durch den erlangten volfommenen Sieg 
dahin brachte, daß fie zum Creutz friechen und auf, dem Reichs⸗ Tag zu Worms fußfallig um Gina 
de bitten muften. Worauf er dievornehmften Saͤchſiſchen Haupter und Bifchöffe, und unter folchen 
—*— Wezeln gefangen nehmen, und ſeine von ihnen zerſtoͤrte Schloͤſſer in Sachſen wieder auf⸗ 

auen ließ. 

$. 5. Wie nun von denen gefangenen vornehmen Sachſen nachher einige aus dem Gefaͤngniß 
entwiſchten, fo meinte der Käufer die übrigen deſto eher zu getvinnen, wenn er fie freywoillig wieder los 
lieſſe, daher er fie auch ſamt Ertzbiſchoff Wezeln auf freyen Fuß ftellete. Sie hatten aber nicht fo bald 
ihre Freyheit, da fie fich mit den andern, die fich zu einem neuen Kriege gefaft machten, von neuem 
verbunden, und zu dem feiner Boßheit wegen beruffenen Pabft Gregorio VL. font Hildebrand 
genant, ihre Zuflucht nahmen. ' 

$. 6. Diejer, der ohndem dem Käufer fehr gehaͤßig war, that ihn in den Bann, und erflährte 
ihn des Reiche dadurch groffe Unruhen in dem Teutſchen Neich,gntftunden, und ein jeder im 
Truͤben zu ſtſchen fuchte. Der Käfer ward alfo gezwungen nad) Sralieadrgehen, ſich mit dem Pabſt 
su verföhnen, umd nach gethaner harten Buſſe von dem Bann loszehlen zu laſſen. 

sr Er meinte nun zwar Dadurch Ruhe erlanget zu haben, merckte aber des Pabſts Arglis 

frigkeit gar bald, und wolte denfelben mit Huͤlffe der Italiaͤner zu Canofa belagern: Allein der Pabſt 
retirirte fich bey Zeiten, und-brachte es bey denen Teutſchen Ständen, ſonderlich denen Sachſen dabin, 
daß fie am ı5 Mart. Ao. 1077 zu Forchheim in Franden ſich verfamleten, und Hertzog Rudolphen 
von Schwaben zum Kaͤrſer Awaͤhleten und zu Maͤyntz cröneten. Käufer Heinrich kam darauf nad) 
Teutſchland zuruͤck, griff Rudolphum, der eben Wuͤrtzburg belagerte, an, und lieferte ihm bey Mel⸗ 
richobeim eine Schlacht, welche, ob der Sieg gleich weiffelhaftig blieb, dieſen dennoch noͤthigte, ſich 
nach Sachſen zu ziehen, Und in diefer Av. 1078 am 7 Auguft vorgefallenen Schlacht ift Ertzbiſchoff We⸗ 
— * am erſten ausreiſſen wollen, erſchlagen, oder wie Conradus Urſpergenſis will, gar ge⸗ 

n worden. 


IX. HARTWIG 


S. I. 

n Wejelini Stelle verordnete der Affter- Käyfer Rudolphus des Ertzbiſchoffs zu Maͤyntz oberſten 
A Eapellan Hardwigen, den einige vor einen Fraͤnckiſchen, andere * ——— von 
halten, zum Erkbifchoff zu MTagdeburg, weicher zur Danekbazfeit deffen Parthie mit allen Kraͤfften 
unterjtüßte, Kaͤyſer Heinrich aber war gluͤcklich, und überwand Rudolphum 2, 1080 in der 

Schlacht 
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Ehlacht an der Elſter ohnweit MTerfeburg, in welcher Diefer nebft dem Felde feine vechte Hand vers 
kehe, und Eur& darauf zu Merfeburg verſtarb. 

$2. Der Kayfer meinte hierauf die Quelle diefes Unhlin Italien zu ftopffen, hielt noch in 
klbigem Jahr am 25 Junii ein Concilium zu Brixen, auf welchem Pabſt Gregorius VIN, abgefegt 
und der Ettzbiſchoff von Ravenna unter dem Nahmen Clementis III sum Pabſt erwehlet wurde; ging 
folaends mit feiner Armee uber die Alpen, ſchlug die Pabftlichen Anhänger bey Parma, nahm den 2 
Km. Ao. 1083 Rom mit fturmender Hand ein, belagerte den Pabſt in der Engelsburg, und ließ nach 
deſen —— ſich zu Kom crönen, worauf auch der unrubige Pabſt Gregorius Jo, 1085 zu Sa⸗ 
kno verftarb. 


$.3. Mein, mitlerweile in alien Känfer Heinrichs Sachen glücklich Tiefen, fielen die Sad 
kn in Franckenland ein, haufeten darinnen fehr übel, und waͤhleten Graff Germannen von Lügels 
burg, insgemein der Rnoblauchs-Rönig genannt, zum Kayfer. Es ward auch Mo. rogr zu Dueds 
linburg ein Synedus gehalten, auf welchem alle, die Kayfer Heinrichen getreu waren, in ‘Bann gethan 
murden; dagegen Kayfer Heinrich einige Wochen nachher einen Synodum zu Maͤyntz hielte, allroo 
1 Bifhoffe, die es mit Pabſt Gregorio hielten, und unter felbigen Ersbifchoff Hardwig abgefegt wur⸗ 
den, andeflen ftatt der Käyfer den bisherigen Abt zu Hirſchfeld, auch Hardwig genannt, zum Ertz⸗ 

of zu magdeburg verordnete. 

4 Es ließ fich aber der abgeſetzte Hardwig diefes nicht anfechten, ſondern blieb ein eifriger 
Widerfacher des Kaͤhſers, wie er dann der Schlacht bey Würzburg Ao. 1086 mit beygewohnet. 
As er aber endlich merckte, daß er auf diefe Art fein verlohrnes Ertzbiſthum nicht wieder erlangen wuͤr⸗ 
de felete er ſih / als wann ihm fein Vergehen bib are, ſuhmittirie ſich dem Käyfer, und derſprach 
Iemlben evdlich, mach Wieder » Erlangung feiner vorigen Winde, fic) aufferft dahin zu bearbeiten, 
Ki de Fürften, fo dem Käyfer noch zurvider waren, auf Dale Sehe gebracht würden ; wodurch ſich dann 
9 * —— —* ihm zu verzeihen, und das tzbiſthum wiederzugeben, fo ohngefehr ums 

ahr 1089 gefchehen ift. 

‚55 Doch hat er fein Verſprechen fehr fehlecht gehalten , vielmehr von denen ‚fo dem 
Kanfer noch getreu waren, fo vieler gekont abfpänftig gemacht, und ift ein Feind deffelben bis in feinen 
Tod verblieben, der Yo. 1102 erfolget, da er im Bette todt gefunden worden. ‚ Sonft hat er Ao. 1092 
ds Fundament und. Kirchhoff des von Marggraff Wiprechten geftiffteren Cloſters Pegau, undnad)s 
m der Bau vollendet, Yo, 1096 das Elofter und Kirche eingeweihet, und foll ein ungelehrter, un« 
ruhiger Mann getvefen feyn, der Die Magdeburgifche Kirche in groffen Schaden gebracht. 


A X. HEINRICH, 


S§. 1. * 
E Geaff von Aßlo, der Ao. 1084 don dem Affter⸗Kaͤrſer Hermann von Luͤtzelburg zum Bi⸗ 


If zu Paderborn gemacht, aber von Käfer Henrico IV vertrieben worden, hatte feine Zuflucht 
iu Ersbifchoff Fardwigen nach NMagdeburg genommen, und ward nach deſſen Tode Ao. 1102 von 
den Dom-Capitul um Ertzbiſchoff ertvehlet ; Doch Eonte er nicht eher zu deſſen voͤlligem Beſitz gelangen, 
als bis Henricus ich des Reichs zu begeben gezoungen worden, da ihn dann Ergbifchoff Ruthard 

8 confecriete, fo ums Fahr ınos allererft gefehehen feyn ſoll. 

> 2 Das folgende Fahr ward er von dem Neichstage zu Mlöyns mit verfehiedenen andern 
"en den Anfängern Henrici'V an Pabft Pafchalem II abgefertiget, aber nebft ihnen umerwegens 
iu Tridene gefangen genommen, und iſt nach feiner Befreyung bald darauf am andern Dfter + Feyers 
1% des 107 Jahrs verftorben. 


Xl. ADELGoTUs. 


1 ⸗ 

Ybr woius ¶ Adelgorius oder Adolphus, ein Sohn Graf Werners von Veltheim, der insge⸗ 
= be neisel unrecht, ein Graf von der Leye genenmet wird, tvar Dom one zu Dalberftadt, 
burg a van Küpfer Hentico V, nach Erkbifchoff Heinziche Abfterben zum Ertzbiſchoff zu Magde · 
una at. Zu deſſen Zeiten müffen noch viele enden in Diefen Gegenden gervefen feyn, indem 
* Yahe Io nebft andern DOberfächfifchen Bifchöffen und Herren uber deren Grauſamkeit und Ders 
ka: ‚2 der Ehriften bittere Klagen fuͤhret, und die Geiftlichfeit in Nieder-Sachfen, Franckreich und 
ag !oider fie um Huͤiff⸗ anruffet, wie aus dem von Marsene et Durand Colled. ver, Script. 

& P- 625 zuerft publicirten Schreiben zu erfehen. — — —— 
welchen gnſerun traf er mit Ertzbiſchoff Alberto zu Maͤhntz einen Tauſch wegen einiger Guͤter, 
del anfer Henricus V, den ı6 Junii confirmirte. Nachher ward er mit in Die Handel verwi⸗ 
Kr e der Käufer mit denen Sachen befam; denn da der Graf von ®rlamünde ohne Leibes Er⸗ 
—* und der Kaͤyſer deſſen Giiter einzog, behaupteten die Gachfeif, daß er folche einem andern 
data in Lehn reichen muffe, zumahl auch Pfalsgraff Siegfried wegen feiner Mutter einen Anſpruch 
—* und als ſich der Käufer nicht dazu verftehen twolte, Fam, es zu einem Xufftande, in wel⸗ 
ragraf Wiprecht von Grois einer von den vernchenfen Anführern der Sachen war. = 
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‚ach Adelgotum, als feinen Anverwandten, um ein Winter - Quartier an, worzu ihm auch die 
—I nn wurde. &8 verdroß aber folches Den Kanfer dergeſtalt daß er Adelgo⸗ 
tum an ſeinen Hoff nach Goslar n ließ, und geſonnen war, ihn nicht nur abzuſetzen, ſondern 
auch gefangen zu nehmen; allein diähkr bekam Wind davon, und entflohe heimlich bey der Nacht mies 
der nach Magdeburg. Worauf er zwar des Erbbiſthums entſetzt wurde, fich aber nunmehr oͤffentlich 
zu, des Kaͤhſers Feinden, den Sachfen, ſchlug, und da es zum Kriege Fam, der Schlacht bey dem Wels 
pbes - Hole im Mansfelbiichen Ao- ın5 mit beywohnete, in welcher der Käyfer vollig aus dem ‚Felde 

ihlagen wurde, und 45000 Mann verlohr. Ertzbiſchoff Adelgotus that ihn auch darauf in den 

a und halff Ab. 1116 ——— und ———— der Kaͤyſer in die Enge getrie⸗ 
it denen Sachſen Friede zu machen gezwungen worden. 

| — 3. he * erbauete er das prächtige Cloſter zum Neuen Werck vor Halle, 

Darzu er nad) ‘Bericht der Saͤchſiſchen Ehronic die Guter eines Grafen von Reveningen vertendet 

haben foll, fo aber unvichtig, indem diefe unter Morberto zum Elofter GOttes Gnade gekommen find. 

Gr brachte es aber nicht vollig zum Stande, fondern verftarh den 12 Januar. Ao. iuig und biegt in ſelbi⸗ 


gem Cloſter begraben. 
XII. ROTGERUS. 


§. 1. 
Rewen ‚ Roggerus, Rokardus, auch Ruttger genant, ein gebohrner Graf von Velcheim und 

Domherr zu HTagdeburg, ward darauf an Igoti Stelle Durch) ordentliche Wahl des Doms 
Sapituls zum Eroͤbiſchoff erwehlet, und loͤſete von Pabſt Calixto dasPallium, hatte aber viel Verdruß, 
als ihm folches heimlich entwendet wurde. 

S. 2. Gr hat das Efofter zum Neuen Werck vollends zu Stande gebracht , und ihm "den 
Stifftungs-Brief, der hinten vorkommen wird, unter dem; Jimii Ao. nai ertheilet. Marsgraf 
Wiprechten ftärckte er in feinem Vorhaben, der Melt zu entfagen, und Eleidete ihn ein, als er ins 
Eloſter zu Pegau gieng, conſecrirte auch Richwinum Ao. 1123 zum Bifchoff zu Naumburg, und iſt 
den ı4 Januar. Ao. 25 verftorben. 


- XI. s. NORBERTUS. 


S. * 

Gy Norbertus oder Nortbertus, geboren Yo. 1070 zu Xanten nahe bey Cleve am Rhein, wird 

von einigen für einen Grafen von Ranten, von andern für einen Grafen von Geneve, cv 
für einen Lothringer und Coͤlhner aumegeben. Als feine Mutter mit ihm ſchwanger gegangen, fo sie 
eine Stimme gehoͤret haben, die zu F geſagt: Sey gettoſt, o Weib, das Rind, fo du teägeft, 
wird ein Ertzbiſchoff werden. ie er ertwachfen,, fehickten ihn feine Eltern erftlich an Ertzbiſchoff 
Friedrichs zu Coͤln, und darnach an Käyfer Heinrichs Hof, da er ein uͤppiges Leben gefuͤhret, bis 
ihn auf einer Reife ein Donnerftreich vom Pferde gefchlagen, daß er eine Stunde lang vor todt geles 
gen, darauf er der Welt abgefagt, ſich in das Cloſter Sigeber begeben und Buſſe gethan. 

„.$2. Nach einiger Zeit Bam er twieder nach Coͤlln eichtete Ertbiſchoff Friedrichen feine 
Sünde, ließ ſich Darauf zum Priejter weihen, führete ein ſehr ftvenges Leben und predigte Buſſe. Als 
er einftens Meffe laß, fand er nad) der Confecration eine groſſe Spinne in dem Kelche, vefolvirte ſich 
aber doch, ſolche mit hinter zu ſchlucken, fo ihm aber im geringften nicht ſchadete, maflen fie, da er 
genieſet, durch die Nrafe wieder herausgefommen. 

S. 3. Nach 3 Fahren verlieh er alles Einkommen feines Canonicats zu Xanten, warf Strümpfe 
und Schuhe weg, gieng barfuß nad) Rom, und da er Ao. ıng von Pabſt Gelafio II. Erlaubniß ers 
halten, den unbekehrten Völkern das Evangelium zu predigen , durchwanderte er mit einigen weni⸗ 
gen Gefährten, Harfuß viele Städte und Flecken, predigte Buſſe und befehrete viel Leute; dabey auch 
verſchiedene Wunder follen gefchehen feyn, wie er denn fehr beredt geweſen, und fo eine ſtarcke Stims 
me schabt, daß ein Wolf, fo ein Schaaf von der Heerde wegnehmen wollen , auf fein Zufchreyen 
erichrocfen davon gelaufen. j 

$. 4. Nachgehends kam Norbertus nach Laon, watd erftlich dafelbft bey der Kirche Gt. 
Martini Probſt, erwehlte aber einen verlaffenen Ort, Cder ihm zuvor im Geficht ſoll gezeiget worden 
feyn, davon auch derfelbe den Nahmen Premonsre , der vorhergezeigte, befommen , und folhen 
dem gangen Orden mitgetheilet,) nemlich, die Wuͤſte oder Thal Voſage in dem Walde von Eoucy 
in Champagne, fo ihm der damahlige Biſchoff zu aon, Bartholomäus, eingab, bauete dafelbft 
eine Wohnung, und ftifftete, nachdem fich viele beruhmte Leute zu ihm gefamlet, einen neuen Orden 
nach der Negel des Heil. Auguftini, von Premonsre oder der Prämonftratenfer genannt , welchen 
Pabſt Honorius 11. 6 Jahr nachher beftätigte. Es foll ihm der heil. Auguftinus die Ordens⸗Regul 
mit gufdenen Buchſtaben gefchrieben in einer Erfcheinung felbft übergeben, und die Jungfrau Ma⸗ 
ria in einem andern Gefichte den weiſſen Drdens-Habit zu erwehlen anbefohlen haben , daher auch 
die Ordens Brüder gang weiß gekleidet gehen. Es ift diefes in folgenden Verſen zufammmengefaft: 


Cruce 
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Cruce locus pr&monftratur, 
Ubi ftruas regiam. 
Sandta tibi virgo mater 
Veftem pr=bet nivearik 
Sandtus Auguftinus pater 
Auro f{cribit regulam. | 
Ss. 1. Im Jahr 126 ward LTorbertus nad) Antwerpen beruffen, der von dem bereits ver⸗ 
fiorhenen Tanchelino ausgebreiteten Kegeren zu widerſtehen, Die er auch durch feine Predigten gaͤntz⸗ 
ih ausrottete, und daher den Beynahmen eines Apoftels der Stadt Antwerpen erhielt. 
$. 6. Als er nicht lange hernach nach Speyer Fam, allwo viel Reichs Stände umd fonders 
fih die Beiftlichkeit aus Sachſen bey Känfer Lothario II. verfamlet war, ward er von dem Känfer 
zum Ertzbiſchoff zu ee ernennet, weil das Dom-Lapitul ſich über der Wahl nicht vergleis 
chen kͤnnen ſondern 3 Ertzbiſchoͤffe zugleich erwehlet daruͤber groſſe Unruhe entſtanden, und einer von 
denen Erwaͤhlten, Nahmens Arnold, von dem Poͤbel zu Magdeburg erſchlagen worden. 
$.7. Wie er nad) Magdeburg reifete,, feinen Einzug zu halten, und nahe an die Stadt 
kum, jog er die Schuhe aus, und gieng barfuß hinein. Weil ihn aber der Thürhüter wegen feiner 
fhlehhten Kleidung für einen Bettler anfahe, wolte er ihn nicht in den Ersbifchöfflichen Pallaſt laſſen, 
und da er von den umftehenden vornehmen Herren vernommen, daß es der Ersbifchoff fen, vor Schres 
Ken davon lauffen; allein CTorberrus fprach ihm einen Muth ein, und fagte: Lauf nicht, mein 
lieber Sruder, denn du haft mich mit beffern Augen angefehen, als diejenigen, welche mich 
zu einer Würde genoͤthiget haben, deren ich unwuͤrdig bin, 
$. 8. Er ward hierauf von Bifchoff Udone zu Fein geweihet, umd als Ersbifchoff eingefuͤh⸗ 
kt; da er dann eine ſtrenge Zucht, fonderlich unter den Geiftlichen hielte, daher diefe ſchwuͤrig wur⸗ 
den, und das Volck aufrwiegelten, Daß es einen Aufftand wider ihn machte, in welchem er beynahe 
ums Leben kommen, wenn er ſich nicht auf den Dom⸗Thurm retiriret, geſtalt ihm dann auch durch 
Neuchelmoͤrder nachgeſtellet worden, daß er gar nach Halle entweichen müffen. Es wurd aber nach» 
be Sache wieder vertragen, und er mit groffem Frohlocfen des Volks zu Magdeburg wieder 


5.9. Im Jahr 1129 veränderte er das Cloſter Ammensleben , fo mit regulirten Chors 
Heren befebt war, mit Rath und Beybülffe Arnoldi, Abts zu Clofter Berge, in ein Benedictiner⸗Clo⸗ 
fer; dergleichen er auch mit dem Stift Unfer Lieben Frauen zu Magdeburg vornahm, und folches, 
wie der unter Dem 29 Dctobr. foldyen Jahres gegebene Stifftungs⸗Brief befaget , in ein Cloſter des 
den ihm neugeftiffteten Praͤmonſiratenſer ⸗ Ordens verwandelte, twelche Veraͤnderung auch folgendes. 
Jahr Pabſt Sonorius II, in einer eigenen Bulle beftätigte. Es twolten fich ʒwar anfangs die Cano⸗ 
Aic nicht zum weichen vgſtehen, er wuſte fie aber mit guten Worten zu gewinnen verfegte einige in 
andere einträglichere Stiffter, und verforgte de andern auf Lebens-Zeit fonften reichlich, Daß fie ihm end» 
I) das gange Stifft mit allen Gütern umd Einkommen guttoillig abtraten. 
ri 5.10. Daſſelbige nzo Jahr erhielt er für das Schloß Schartzfeld am Hark von Kayfer Lo: 

jario TI, tauſchweiſe die Abten Alsleben an der Saale vor das Ersitifft, befage des unter dem 9 
eÖrudtüi gegebenen Kayferl. Diplomatis. Als auch Pabſt Honorius in felbigem Fahr verftarb, ging er 
—*3* dern neuerwehlten Innocentio II, wider den Affter⸗Pabſt Peter Leonis beyzuſtehen. In 
Jahr haben auch, nach Spangenbergs Bericht, etliche Bürger zu Halle Kaͤhſer Lotharii zu 
abgefertigte Gefandten, Conraden von Eichftedt, und Albrechten und Erfen von Netra famt 

ren Dienern erfchlagen, Weshalb Käufer Lotharius die Stadt überzogen und zur Uebergabe gezwun⸗ 
3 darauf die Thater und deren Beyſtaͤnder hart beftrafft, und etlichen die Köpfe, etlichen Hände 
O Sie abhauen, und etlichen die Augen ausftechen laffen. Die Stadt aber, weil fie fich dem Käufer 
2 die Mörder nicht gleich anfangs heraus geben wollen, hat eine groſſe Summe Geldes 
re 1. Ao. ırzı fifftete er Das Elofter Gottes Gnade bey Calbe, von den Gütern Graf Ottonis 
af eningen *), oder wie ihn das Chronicon Mont. Sereni nennet, von Erudorff, legte nebft ſelbigem 
in Pi Srundftein dazu, befeste es mit Pramonftratenfer - Mönchen, und da Graf Otto ſich ſelbſt 
nad begab, ordiniete er ihm zum Canonico und Diacond. Er gieng darauf daſſeibe Fahr 
R 1 Sründkrich auf-das Eoncilium zu Rheims , und hatte das Vergnügen, zu fehen wie Die 

N feiner Ordens» Brüder bereits auf soo angewachſen. 

I Daß er ein Graf von Reveningen (Roͤblingen) gewefen, zeiget Ergbifchoff Friedrichs Ao 1147 dem Cloſter Got⸗ 
* Snade wegen der Vogtey gegebenes Dipioma. & find aber die Scribenten ſtreitig, wo dieſe Revenin⸗ 
gen Büter gelegen haben; einige fegen fie ohnweit des Elofterd Gottes Gnade, andere halten Röblingen im 

1eth hinter Sangerhaufen davor; fie aber am gefalgenen See im Mansfeldifchen gelegen, wo das Dorf 

——— noch zu finden ift, und haben ſolche Norbertus und Burcharbug II. ausgetauſchet, ſelbige vor dad 

it behalten, und dem Clofter andere zugelegt. | 
— 2. m Jahr 1133 begleitetz Norbertus Känfer Lotharium, der ihn zu feinem Cantzler ange⸗ 
A Rom, allıvo jelbiger Pabſt Innocentium einführete und fich von ihm crönen ließ. 
Rüperin ann führet aus einem alten Fuldifchen Scribenten an, daß bey folcher Erönung, weil die 
zugleich gegenwärtig geivefen umd gecroͤnet Bo, fi) zwifchen den Bedienten des rs 
D 3 
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ſchoffs und Abts zu Fulda wegen des Vorſitzes ein Streit erhoben, moben YTorbertus aus Demuth 
dem Abt nachgegeben. Ben diefer Gelegenheit erhielt Norbertus von Pabſt Innocentio die Confix⸗ 
mation aller Guter des Ersitiffts, auch unter dem 4 Junii einen Paͤbſtl. Ausfpruch , daß die Biſthuͤ⸗ 
mer jroifchen der Elbe und Oder, und ine Pohlen, dem Ersftifft Magdeburg unterworffen fern folten. 
—— * ‚einige, wiewol irrig, daß Norbertus allererjt zu Diefer Zeit den Primat in Teutſch⸗ 
and erhalten habe. 

- 6. Kurg nad) feiner Zurückkunft von Rom erkranckte Norbertus, und verftarb zu Mag 
deburg am 6 Jun. Ao nza. Weil fein Cörper einen lieblichen Geruch foll von fich gegeben haben , ftritte 
das Dom-Eapitul und Cloſter Unfer Lieben Frauen um denfelben, bey wem er folte begraben werden, 
daß auch der Kayfer darüber einen Ausſpruch thun mufte, welcher ihm dem Cloſter zufprach, allwo er 
dann mitten im der Kirche bey dem Altar des Heil. Ereuges begraben wurde. Im Jahr 16:6 aber 
wurden feine Gebeine nach langem Widerſtand der Magdeburger, auf Befehl des Künfers, von May 
deburg nad) Prag in dag Elofter Strabov gebracht, und wird derfelbe von den Böhmen als ein Par 
trom verehret. 8 follen bey feinem Grabe jederzeit viel Wunder an allerhand Krancken gefdchen, 
Ob es der rechte Corper St. Norberti gervefen, der nach ‘Prag gefehaft worden, oder ob es nicht vielmehr 
der Eörper eines andern Magdeburgiichen Ersbifchoffs fen, wird geftritten, und von einigen bejahet, von 
andern verneinet, davon die vorn unter den Scribenten angeführte Schriften nachjufchen. Er iſt 
A. izue von Pabit zum XII, nic)t aber von Innocentio ILL. canonifiret worden, und wird fein 
Feft in der Eatholifchen Kirche den 6 Funii gefeytet. Sein Leben hat der berühmte Praͤmonſtratenſer 
Ludwig Carl Hugo zu Luxemburg 1704 in 4. in Frantzoͤſiſcher Sprache vollftandig herausgegeben. 
Es werden ihm auch felbft folgende Schriften zugeeignet: Sermones de obitu Sandtorum. De 
breuitace et caducitate vitae humanae. Apologia pro Innocentio II. et contra Petrum 
Papam Lib. Ill. De vifionibus fibi factis. De fuauifimo Chriſti iugo. De reftitutione regu- 
larıs vitae ac dilciplinae. Sermo ad frarres, 


XIV. CoOnRADUS, 


$. 1. 
Js Norberti Abiterben ward Conradus, Edler Kerr zu Quetfurt und Domberr zu Magde⸗ 
burg, mit Eimvilligung des Künfers von dem Dom-Capitul zum Ertzbiſchoff erwehlet. Cr 
wäre folches bereits vormals geworden, als Norbertus darzu geianget, indem er ben der Wahl die 
meiften Stimmen gehabt, wann nicht Arnoldus, Abt zu Elofter Berge, es hinterrrieben harte, als 
welcher dem Dom⸗Probſt Sriderico vorftellete, daß Conradus, der zur Zeit nur Gubdiaconus war, 
nicht zum Ertzbiſchoff erwehlet werden koͤnne. 

S. 2. Im Fahr 1135 den 6 Fan. confirmirte er die Schenckung verfchiedener Güter, fo Graf 
Kudolphi Witwe und Erben an das Elofter zum Neuen Werck gegeben, und den 4 Marti die 
Stiftung des Elofters GottesGnade. Er weihete auch felbiges Fahr das Elofter Ammensleben 
ein, welchem er nachgehends unter dem ı Januar. Yo. 1140 die Fundation und Privilegien confirs 
mitte, —— Hertzog Conraden von Schwaben, der ſich wieder mit dem Kaͤhſer verſoͤhnet 

atte, von dem Banne. 
$. 3. Als Ao. 1136 der Buragraf zu Magdebura, Heinrich, Marggraf zu Lauſitz, ohne Erben 
verftarb, verfchaffte er feinem Bruder Burcharden, Edlen Herrn zu Querfurt, das Burggraffthum. 
Er ſchenckte auch felbiges Fahr dem Cloſter U. £. Frauen zu Magdeburg das Dorf Goͤtzei ben Burg, 
und confirmirte felbigem einige von andern erhaltene Güter. Ao. 1129 führete er mit Graf Bernharden 
Krieg, eroberte deſſen Schloß Ploczke und jerftörete es. Er begleitete den Käufer auf feinem Zuge 


nach Sjtalien, und nahm mit Bervilligung des Dom:Eapituls und der Stände 70 Marck Goldes von, 


den Zierrathen des Altars des heil. Creußes zu Beftreitung der Neife-Unkoften, mit Verfprechen, ſolche 
wieder zu erjtatten, wehhalb er aber von einigen Kirchenraubs beſchuldiget wird. . 

$. 4. Weilen zwiſchen dem Ersftifft MTagdeburg und dem Stift Meiſſen beftandiger Streit 
war, wie weit fic) eines jeden Dioͤces erſtrecken folte, fo hat Pabſi Innocentius IL, am 2 Dit. 
Ao. 1138 folchen entfchieden, davon das Breue aus einem Chartulario alſo lautet ; 


No. 10. 


Pabit Innocentii I. Graͤntz ⸗ Scheidung des Ertzſtiffts Magdeburg und Stiffts 
Meiſſen, d. 2 Octobr. Ao. 1138. 

Jrocemius Epifiopus Seruus Serwerum Dei. Venerabili frasri Chunrado Magdeburg. Archi- 
epifcopo, ejusque füccesforibus canonice fubfituendis in perpetuum. In fede iuflirie dispo- 
nente domino conflitusi isa mos connenit paternorum canonum decrera librare, ut nulli eccleſi 
fa iufitia fubtrabarur, nes de alserius incremento alicui posfit indebite peruenire iadura. 
Hoc nimirum intuitu venerabilis frater Chunrade Archiepifcope tuis poffulatsonibus impertimur 
asfenfum , ut Diocefin, que Magdeburgenfi ecclefie jure competit, eidem venerabili loco apoflo- 
licu audoriate firmamus. Addicientes etiam, vt diffinicio parochialium finium, que semport 
Heinrici filüi Imperatoris Heinrici in prefentia tam ecclefaflicorum quam fecularium principum 
inter predecefforem tuum bone memorie Wernberum Archiepifcopum et Brunonem 5* 
Epifeo- 
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Epifcopum racionabiliter facio eſt, illibara ſuturis —— conſeruetur, vs videlicet prouin- 
cia, que Iuſige nuncupatur, iuxta inflitucionem eiusdem predeceſſoris tui deinceps Misnenfi ec- 
cleſie ſubiaccat, et decima mellis eiusdem prouincie, ſicut prius erat ſolitum, uſibus ſiue ſti- 
pendiis fratrum Magdeburg. cedat. Ad veriusque vero ecclefhie firmam pacem atque quietem, 
Magdeburgenfis ecclefia ſuis finibus Jit contensa , a lopide feilicet pofiso ad auflralem parıem 
cujusdam Burchflal, quod dıcitur Bıchin, inde ad Wifennaffort,, inde ad aquam, que vocasur 
Cıreuifinci, inde ad Albiam flunium, et fic protenditur usque Magdeburg. Decernimus ergo, 
ur nulli omnino hominum liceat fuper hiis omnibus Magdeburg. ecclefiam infeflare, aut ei quic- 
quam temere fübtrahere , fed omnia füccesforibus integra ar ‚ sam ipforum quam 
Jratrum ufibus profusura. Si quis ergo in poflerum huius noffre conffitucionis paginam Jeiens 
contra ca temere venire semptauerit, fecundo , tercioue commonitus, fi non congrue fatisfece= 
rit, poteflatis, bonorisgue füi dignitate careat, es a facratisfimo corpore ac fanguine Dei et 
Domini noftri redemptoris Iheſu Chrifli alienus fiat , et in extremo examine diflriöte vitioni 
fübiaceat. Conferuantes autem interuenientibus beatorum apoflolorum Petri es Pauli merisis 
aremuneratore omnium bonorum Domino eterne vite premia confequantur, amen. 


Ego Innocencius Catholice ecclefie Epifcopus. 

Ego Brogo Hoftienfis Epifcopus. i 
Ego Gerhardus presbyter Cardin. tituli fandte Crucis in Iherufalem. 
Ego Lucas presbyter Cardin. tit. fandtorum lohannis er Pauli. 

Ego Martinus presbyter Card, tit. fandti Stephani. 

Ego - - Diaconus Cardinalis fandti Adriani. 


Data in terrisorio Romano per manum Almerici [ande Romane ecclefie Diaconi Cordins- 
lis et Cancellari. VI. Non. Odobr. Indiione prima, Incarnacionis dominice Anne 
M.C. XXX VIIP. Pontificanus vero domini Innocencu Pape Il. Anno VII’. 


S.5 Da auch Ertzbiſchoff Conrsd mit dem Dom⸗Capitul uneins wurde, teil felbiges Feine 
Prieſter, Die nicht in Sandaliis ordiniret, zu Doms Herren zulaffen wolte, und, deshalb Paͤbſtliche 
Privilegia vorſchuͤtzte, fo gab nnocentius IL. den 8 Mart. Ao. ı739 den Bifchöffen zu Halberftadt 
und Merieburg und Abt zu Bergen Commißion, daß fie fic) von dem Dom + Eapitul die Brivilegia 
vorzeigen laſſen ſolten, und wenn wegen der Sandalien darinnen nichts fpecielles verordnet, fie anhal⸗ 
ten, geſchickte Prikſter und andere ehrliche Leute zu Mit + Sanonicis aufzunehmen. Desgleichen hat 
Pabſt Innocentius am 20 April feibigen Jahres den Streit wegen der Zehenden von den in der 
Brandenburgiſchen Divces gelegenen Magdeburgifchen Gütern zwiſchen Ersbifchoff Conraden und 

Biſchoff Wiger zu Brandenburg verglichen, und folchen Vergleich durch eine Bulle confirmiret, Es 
verftarb aber Ertzbiſchoff Conrad am 2 May Wo. 1142. 


Nota: Sandalia find eine Art Schuhe ober vielmehr Socken von Wolle und Seide verfertiget , und mit einge- 
mwürdtem Bolde und Perlen gezieret, welche ein Stuͤck des Ponkifical » Habitd ausmachen , fo die Bifchöffe und 
andere vornebme Geiſtlichen der Catbolifchen Kirche bey Solennitäten ‚tragen. Die Paäbftlichen Sandalia 
—— je N I einem Darauf geflichten güldenen Ereuß, welche ihm von benenjenigen, fo dep ihm Audientz ha⸗ 

» gekuffer werden, 


XV. FrIDErRICUS I. 


§. 1. 

m ſuccedirte Friederich, ein Sohn Graf Thiederichs von Wettin, und Dom⸗Cuͤſter zu Mag: 

deburg in felbigem rı42 Jahr, durch Wahl der Domberren , und erhielt von Känfer Conra- 
do II die Jnvejtitur, und von Pabſt CSleftino II das Pallium. Er fol einem Pohlniſchen Prin⸗ 
gen Petro einen groſſen Theil der Reliquien des heiligen Dinceng gegeben haben. Ao. 1144 confirs 
mirte er die von Marggraf Abrechten dem Bär zu Brandenburg, und deffen Affter-Bafallen Graf 
Otten von Hillersieben befchehene Auflaffung und Schenckung des Dorfs Moſe an das Elofter Uns 
fer Lieben Frauen zu Magdeburg, welches auch den darzu gehörigen Zehenden um felbige Zeit von Bis 
fchoff Rudolphen zu Halberftadt erhielte, 

$. 2. Im Jahr ı45 Bam der Känfer Conradus II. nach Magdeburg, das Weynachts-Feſt 
dafelbft zu feyren, weil er aber Graf Hetmannen von Stahleck, der im Bann war, mit in feinem 
Gefolge hatte, beseugte ihm Die Cleriſey nicht Die gebührende Ehrerbietung mit deſſen Empfang, daruͤ⸗ 
ber ex ſehr umaehalten wurde. Doch erhielte Ertzbiſchoff Friedrich von dem Kanfer die Confirmation 


des mit dom Magdeburgifchen Domberrn, Graf Aardwigen von Dirbmarfen, (der nachher Ao, 


u48 Ertzbiſchoff zu Bremen worden, getroffenen Vergleichs, vermoͤge deſſen Diefer Die aus der vaͤter⸗ 
lichen Erbſchafft erhaltene Güter, Jerichow, Linden, Standenftein und Errleben an das Erf 
ftifft unter der Bedingung übergeben, daß ihm der Ertzbiſchoff wider die heydniſchen Dithnarfen, fo 
feinen Bruder Graf Rudolphen ermardet , beuftehen, und ihm zu feinem väterlichen Erbe, den 

Grafſchafften Dithmarfen und Nordland, verheiffen folte. BR 
8. 3. Es that auch Ersbiſchoff Friedrich Ao. 147 mit Huͤlffe derer Biſchoͤffe su Halberſtadt, 
Miünfter, Merſeburg, Havelberg und anderer Fuͤrſten und Herren mit sotauſend Mann einen Creutz⸗ 
. zug 


. 
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zug wider die Nordifchen Heyden, mitlerweile Känfer Conrad einen vergeblichen Creukzug wider die 
Ungläubigen ins gelobte Land vornahm , der wegen der Untreue der Griechen von Furker Dauer war. 

$. 4. In felbiaem Jahr gab Erkbifchoff Friedrich am ı6 April dem Cloſter Gortes Gnade 
ein Privilegium, darinn er die Cloſter-Vogtey, fo der Stiffter Graf Otto von Neveninaen feinem 
Better Ludwigen von Wippra erblich conferiret, bloß auf die 3 Fraiich- Fülle, Mord, Maub und 
Nothʒucht, einfehrändfte. Auch verglich er fich am 8 Auguft mit dem Doms Probſt zu Halberftadt 
wegen etlicher Güter zu Gilverſtedt. Däs folgende Jahr aber machte er nebit einigen andern Saͤch⸗ 
ſiſchen Furften ein Buͤndniß mit Herkog Boieslao und Mlıferone von Polen. 

F. 5. Ao. mo incorporirte er als Paͤbſtlicher Commiffarius die Kirche zu Nimeck dem Cloſter 
Gt. Petri auf dem Rauterberge; confirmirte auch dem Cloſter Unſer Lieben Frauen zu Maadeburg 
einige Güter, fo es zu Jericho und Errleben an fich gebracht; das folgende Jahr aber die Verzicht 
der Gebrüder von Merungen an des Cloſters Gütern zu Salpke; und unter dem 29 May als Divces 
ver J Privilegia und Güter des Cloſters Boſau; worauf er zu Anfang des i52 Jahres vers 
jtorben iſt. 


XVL wıcHMANN. 


. $. 1. 

ch Ertzbiſchoff Friedrichs Ableben Fonte das Dom Capitul wegen der neuen Wahl nicht einig wer⸗ 

den, indem ein Theil den Doms Probft Gerbarden, der andere den Dom Dechand Hazzo 
erwehlete; es gelangte aber Feiner von benden zum Ersbifthum. Dann Kaͤhſer Sridericus I. der fie 
entfcheiden folte, ernennete Biſchoff Wichmannen zu Zeiß zum Ersbifcherfe, und beredete die meiſten 
Dom⸗Herren, daß fie ihm ihre Stimmen gaben, zumahlen Wichmann folche heimlich mit Geſchen⸗ 
chen und Derheiffungen foll gervonnen haben. Es war aber Pabſt Eugenius II. damit nicht zufrieden, 
fondern ſahe folches als einen Eingriff des Kaͤyſers in die Pabftl. Gerechtfamen an, und wolte kurtzum 
den abaewiefenen Domprobft Gerhard, der fich an ihn gewendet , eingefetst wiſſen, ließ auch deshalb 
harte Schreiben fo wohl an das Dom-Capitul, als die teutfchen Ertz / und Bifchöffe, auch Wichman⸗ 
nen felbit ergehen, und verfagte ihm das Pallium; fo Ertzbiſchoff Wichmann auch nicht eher, als nad) 
Eugenii Tode, Ao. rısy von deſſen Nachfolger Anaftafio empfing, da er fich mit denen ihm zum Bev⸗ 
ftand zugegebenen Kanferlichen Gefandten felbyt nad) Dom verfuͤgte. Es foll der Pabft das Pallium 
auf den hohen Altar in der Peters⸗Kirche geleget, und ihm befohlen haben, wang er wuͤſte, daß er 
rechtmäßig erroehlet, folches an fich zu nehmen, da dann, als er nicht gleich zuaeariffen , ein Doms 
Herr und Ritter aus feiner Suite es von dem Altar genommen, und ihm uberreichet. 


$. 2. Es wird diefer Wichmann insgemein vor einen Baͤheriſchen Grafen von Seeburg oder - 


Seegeburg in Bayern ausgegeben, er ift aber nur dem Nahmen nach ein Baͤher, und vielmehr aus 
dem Mangfeldiichen von Seeburg am füffen See aebürtig geweſen, welches er auch ſamt andern Guͤ⸗ 
tern im Mansfeldifchen und Maadeburgifchen als fein vaͤterlich Erbtheil befeffen, und nachachends ans 
Ertzſtifft übergeben; maffen er dann auch zu gedachtem Seeburg eine Probſteh gejtiffter, und darzu 92 
Ealspfannen zu Halle, 2 Marck jaͤhrl. Zinfe von dem Fuden-Zinfe daſelbſt, und die Kirche zu Helffte 
gewidmet, von welcher letzteren er ſaget, Daß fie durch Erbaanas-Recht auf ihn verfüllet fen. (Sicut 
ad nos per fuccefliuam hereditatem deuolura eilt.) Cs war aber fein Vater, wie das Chro- 
nicon Montis Sereni bejeunet, Gero, Grafvon Bärern, und feine Mutter Mathildis, eine 
Tochter Hertzog Ottens von Northeim , und Schweſter Graf Dedonis und Eonrads, der Stiffter 
des Elofters Wetersberg. Cr hatte fich in feiner Jugend im Kriege hervor getban, erwehlete nachher 
den geiftlichen Stand, und ward Ao. 149 Biſchoff zu Zeit, biß er folgends, obgedachter maffen Durch 
Käyfer Friedrichs Hulffe No. nıg2 das Ertzſtifft Magdeburg erhielte. 

$. 3. Im Jahr 1156 hat er feiner Mutter Bruder Marggraf Conraden zu Meiſſen, der die 
Welt verließ, umd im Eflofter Petersberg ein Münch wurde, eingekleidet. Das folgende Fahr eros 
berte er in einem Zuge wider die Wenden die Stadt Brandenburg, mufte fie aber bald darauf 

taragraf Albrechten dem Bär wieder abtreten. Ao. 158 weyhete er Die neuerbauete Eapelle zu Ex 

thau ein, und verwandelte foldye in eine Pfarr⸗Kirche. 

$. 4. Ao. noo wohnete er dem Concilio zu Pavis mit vielen feiner Geiftlichen ben, auf meh 
chem Victor zum Gegen; Pabfte wider Alerandern den IIL, erwehlet wurde. Ao. 1162 hat er zu Mag⸗ 
deburg und Kalle die Sunungen eingeführet und confirmiret, Dem Cloſter Gottes Gnade alle feine 
Privilegia und Güter befkariget, auch ihm gleichwie dem Elofter zum Neuen Wercke und Elofter 
Kleugʒſch einige Güter ſelbſt gefchenctet. 

$. 5. Ao. 1164 that er eine Reife uber Meer (in partes transmarinas fagt dag Chronicon 


Mont. Seren. fo einige vom Gelobten Lande auslegen), und wurde von den Saracenen gefangen, da 


er dann ein Gelubde that, wenn er feine Frenheit wwieder erlangte, Pabſt Alerandri IL. Parthie zu 
ergreiffen, und von dem Gegen⸗Pabſt Octaviano abzugeben. Allein er Fam ſolchem nicht nach, fondern 
verband fich Ao. 1166 auf dem von, dem Känfer zu Wuͤrtzburg ausgefchriebenen Eoncilio, mit den 
— Biſchoͤffen eydlich, Alexandern niemahls vor einen Pabſt zu erkennen, ſondern Paſchali an 
zuhangen. 

§. 6. 
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$. 6 In ſelbigem Jahr ertaufchte er gegen das Schloß Schönburg und die Stadt Ober ⸗We⸗ 
fel am Rhein von Känfer Friedrichen das Schloß Freckleben, und die Abtey Niemburg; welche letz⸗ 
tere, da fie bißher unmittelbahr unter dem Reid) geftanden, der Känfer dem Ertzſtifft unterwarff, auch 
den Cloſter⸗Vogt Marggraf Albrechten von Brandenburg dahin anwies, daß er forthin die Eioſter⸗ 
Vogtey vom Ersftifft Magdeburg zu Lehn tragen folte : welchen Tauſch nachgehends Pabit Lucius III. 
In. ug3 den; Jun. confirmirte und das Cloſter Niemburg und Schloß Freckleben dem Ersftifft 

rporirte. 

$. 7. As die groſſe Macht Heinrichs des Loͤwen, Herkogs zu Sachſen und Baͤhern, ihn 
hochmuͤthig machte, und ihm deshalb viele teutfche Fürsten ſehr gehakia murden, auch Ao. rı65 fich 
wider ihn verbunden, war Ergbiichoff Wichmann auch mit in diefem Buͤndniß. Hertzog Heinrich 
der Loͤwe aber machte mit Pribistao, Fürften der Aßenden, einen Bund, und that mit deſſen Huͤlfſe 
feinen Feinden groſſen Schaden, denen er auch mehrentheils obfiegete. Sonderlich gefchahe von des 
Hertzogs Hauptmanne, Graff Burcharden zur Kippe, von Haldensleben aus, denen Ersitifftifchen 
Landen groffer Schaden, als welche biß an die Mauren der Stadt Mandeburg fehr verheeret wurden; 
daher Ertzbiſchoff Wichmann Ao. 16% die Veſtung Haldensleben zwar belagerte, aber mit groſſem 
Verluſt ohmverrichtetee Sachen wieder abziehen mufte. Worauf in felbigem Fahr der Künfer fich ins 
Mittel flug, daß zwiſchen ihnen Friede gemacht wurde, der Ao. 170 da fich neue Unruhe hervor that, 
abermahls beftätiget ward. Na, es wurden Ersbifchoff Wichmann und Herkog Heinrich fo gute 
Freunde, daß diefer, als er ins Gelobte Land ;oa, erjterm die Beſchuͤtzung feiner Zander anvertrauete. 

$. 8. Als die Privat + Thurniere oder Duelle fo fehr einriffen, daß in einem Jahr ı6 Edelleute 
dadurch ums Leben kamen, publicitre Ertzbiſchoff Wichmann Ao. 175 in feiner Divces ein Verbot, 
darinn er alle Diejenigen in den Bann that, die fich in dergleichen finden laffen wuͤrden; und als darauf 
Conrad, Marggraf Dietrichs von Meilen Sohn, im Thurnier umkam , verfagte er ihm das Bes 
graͤbniß an gerveiheter Stelle, biß fein Vater und Brüder durch Zeugen ertviefen, daß er vor feinem 
Ende Buffe gethan, und ihm eydlich angelobten, die Thurnier in ihren Herrichafften nicht weiter zu 
verſtatten, noch fich jelbft in dergleichen einzulaffen. 

$. 9. Ao. ır77 begleitete er Künfer Friedeichen auf feinem Zuge nach Italien, und ward vors 
nehmlich durch feinen Fleiß und Mühe zroifchen dem Küyfer und Pabſt Alerandern zu Venedig Friede 
gefiftet, wobey er als ein Anhänger des Künfers, zugleich mit demfelben vom Banne abfolvis 

wurde, 

$. 10. Um diefe Zeit Fam es mit Herkog Heinrichen dem Löwen abermahls zum Kriege. 
Dem da diefer den Künfer auf Dem Iuge nach Ftalien verlaffen hatte, und von Elavenna mit den Sei⸗ 
nigen wieder nach Haufe gekehret war: fo murde er des Laſters beleidigter Majeſtaͤt befchuldiaet, auf 
denen Reichstägen zu Wuͤrtzburg und Gemuͤnd Ao. uso in die Acht, und aller feiner Lehn Guͤter, fo 
er vom Reich oder andern zu Lehn hatte, verluſtig erklaͤret, auch ihm das Hergonthum Baͤhern und 
Gachfen genommen, und andern gegeben. Wie nun ein jeder von den andern Fuͤrſten zugrif, und 
nahm, mas er Friegen konte: fo faumte fich Ersbifchoff Wichmann auch nicht, fondern arif Ao. nıge 
zu erft die Veſtung Haldensleben an, aus welcher ihm bisher viel Tort aefchehen , eroberte folche 
nach langwieriger Belagerung durch Aufichwellung des Ohra⸗Fluſſes, und jerftörete fie in den Grund 
bon welcher Zeit an fie auch bey dem Ertzſtifft geblieben. Als auch in dieſen Trublen Ao. 1178 der legs 
te Graf von Sommerfchenburg, Albertus, ohne Erben verftorben, brachte er die Grafichafft vor 
deſſen Tochter Adels oder Adelheid, Aebtißin zu Quedlinburg, kauffweiſe an das Ertzſtifft; worüber 
er mit Herzog Heinrichen dem Loͤwen und defien Söhnen aroffen Streit gehabt. Er brachte auch Tür 
serbock ans Ertzſtifft, ſchenckte auch demfelben das Schloß Seeburg und feine übrigen Erbaüter, und 
brauchte die Vorficht, darüber von Pabſt Lucio III. die Confirmation aus;ubringen, die wir aus eis 
nem Chartulario, weil fie noch nie gedruckt, hieher ſetzen wollen. 


No. ın 


Pabft Lucii IN. Confirmation uͤber Seeburg, Juͤterbock und Sommerfchenburg, 
ſo Ertzbiſchoff Wichmann dem — Magdeburg acquiriret und geſchencket, 
d. 25 Oct. Ao. 1184. 


[+ Epifcopw , Seruus Seruorum Dei. Venerabili fratri Wichmanno Magdeburg. Arcbi- 
epifcopo, ejusque füccefforibuws canonice fubflituendis in perpesuum. Officn noflri debisum 
astendentes, quo cundlıs fumus in eo, quod dıgne poffulant, debitores , ilud — cogi- 
samm, mt in eos, qui vocati fünt in parsem Jolicitudinis grata fernper et ubique folacia de 
noffre refundansur plenitudine posefasis. Ea propter dilede in Domino frarer Wichmanne, ca= 
ritatis tue ludium dignis ın Domino laudibus profequentes , quo videlicet ecclefe tibi credite 
isa falubriter prowidisfe dinofceris, ur digne in dommmo commendabils habearis, juflis peticio- 
nibus tuis libenter annuimus, et Caflrum Seburg, quod cum reliqua hereditate prefare ecclefie 
tontulifli, eidem ecclefie auctoritate opoflolica confirmamms et prefentis —— priuilegio com» 
munimus. Statuentes, ut Sumerfeborg quoque cum appendiciis ſuis es Iuterhug cum pertinen- 
ciis ejus , alieque posferfiones er predia, que predicte Magdeburgenfis eceleſſe Mudium et indu- 
Rria tue folicitudinis acquifinit , firma fibi es illibata — nec a dominio es — 
iꝑſus 
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iphus temeraria qualibet mutabilsate recedant, quod ur cautius fururis femper temporibus 
obferuerur, prefensi confliusione decernimus , ut quicungue sibi Archiepifcopah dignisase fur- 
cesferint , lem exhibeans in füsceptione pallıı cauticnem, quod ea, que a te relida, vel 
inter ecclefie posfesfomes inuenta veceperint, fine apoflolice fedis licentia es confilio mayorjs et 
fanioris parsıs capisuli tiuulo quolibet alienare non debeant, fed ea femper ad urıltatem 
Magdeburg. ecclefe bona fide cujlodiant es defendant. Decernimus ergo, ws nullı omnino homi- 
num liceat, hanc paginam noflre confrmationis es conflisusionis anfringere, vel ei aliquasenus 
coniraire, Si qua ıgirur in futuris ecclefhaflica fecularisue perfona, banc noflre conjkrunio- 
nis paginam ftiens , contra eam temere venire sentaueris , fecundo „ tersioue commonuta , nıf 
reatum ſuum congrwa fatisfadione correxeris „ poseflotis, honorisque füi careas dignitate, 
veamque fe diuino judicio exiflere de perpetrata inıquisate cognofiat, er a facratisfimo cor- 
pore ei —— dei et domini noflri redemptoris Iheſu Chrihs aliena fiat , atque m extremo 
examine diftridte ultioni ſubiaceat. Cundis autern ſeruantibus fit pax donnni no/iri Iheſu Chri- 
fi, quasenus et hic frudum bone actionis percipiont es apud diftrıdtum iudicem premia eterne 
Pacis inueniant, amen. 


Ego Lucius catholice ecclefie epifcopus. 

Ego Cunradus Sabinenfis Epilcopus et Mogunt. Sedis Archiepifcopus. 

Ego Theodinus Portuenfis et fandte Rufine fedis Epilcopus, 

Ego Theobaldus Hoftienfis et Velletr. Epifcopus. 

Ego Iohannes tituli fandti Laurencii presbyter Cardinalis. 

Ego Laborans presbyter Cardin. fandte Marie trans tiberim, tituli Calixti. 
ubertus presbyter Cardin. tt. ſancti Laurentii in Damafo. 

Ego Paulus Presbyter Card. tituli Bafilice XII Apbftolorum. 

Ego Ardicio Diac. Cardin fandti Theodori. 

Ego Gracianus fandtor. Cosme et Damianı Diac. Cardinalis. 

Ego Sofredus fandte Marie inuiolate Diacon. Card. 

Ego Albinus fandte Marie noue Diac. Cardinal. 


Dat. Verone per manum Hugonis fande Romane ecclefe Notarii , VII. Kl. Nowembris, 
Indi@ione III. Incarnationis dominice Anno MCLXXAIMN. Pontificaus vero domuni Lucis Pape 


rertii Anno quarto. \ 


8. n. Ao. ng2 den 14 Febr. confirmirte er dem Cleſter Neuen Werck vor »ylle alle feine 
Privilegia und Güter, welchem er auch etliche von neuem hinzugefuͤget. Ao. us 4 ſtifftete er auf An⸗ 
halten der Pfaͤnner zu Halle das Cloſter zu St. Moritz, wozu die Pfaͤnner vieles aus ihren Mitteln 
bengetranen , er ſeidſt aber unter dem 26 Sept. die Kirche zu Radeweil, ſamt den Eapellen zu Doll⸗ 
nitz, Defen und Woͤrmlitz, und das Dorf Schlagwir geſchencket. Ao. use beſchenckte er das Lies 
fter Hagenrode, und Ao. ıg7 das Eloyter Gottes Gnade, welchem er die Muͤhle zu Calbe mir dem 
Beding uͤbergab, daß es vor feiner Seelen Heyl taͤglich eine Meſſe leſen, und einen Armen im Ele 
fter unterhalten folle. Wie er dann auch bereits Ao. 73 die Feyerung des Feſts Ct. Lamperti aus 
fonderlicher Devonon in der Dom-Kirche geftifftet, und jo wohl dazu, als zu Begehung feineg Jaht⸗ 
Gedaͤchtniſſes, verſchiedene Einkunffte, fonderlich von dem Schultheifiens Amte zu Magdeburg, 9 
widmet. 

$. i2. Er hat auch das Cloſter Zinna bey Juͤterbock, ingleichen das Schloß zu Cönnern ers 
bauet, und ſoll zuerſt in Teutſchland haben grobe Silber⸗Muͤntzen praͤgen laſſen. Cs meinet Wal⸗ 
ther in Singular. Magdeb. Part. IH. p. 43. daß, als ihm Kupfer Friedrich die Aufſicht uber das 
Stifft Halberftadt aufgetragen, er auch darauf Muͤntzen pragen laſſen, auf welchen folches durch 
Halber. und Deh. angedeutet würde, welche legtern 3 Buchitaben Diredtor Epifcopatus Halber- 
ftadenfis bedeuteten; allein es iſt ſolches irrig, und diefe Muͤntzen zu Halle vondem Ertzbiſchoͤfflichen 
Saltzgraͤfen als Muͤntzmeiſter geichlagen, und bedeuten fo viel als Denarius Hallenfis , wie hinten 
unter dem Titul: Muͤntzeh, mit mehrerm ausgeführe: werden wird. 

8. 13. Es ftarb aber Ertzbiſchoff Wichmann den as Auguſt. Ao. 1192, nicht aber, mie eini⸗ 
ge wollen, 1194, auf einem feiner Gchlejfer, welches das Chron. Mont. Ser. Couze nennet,, und 
ward fein Leichnam geöffnet, das Eingerveide herausgenommen, und dafelbit begraben, der Coͤrper 
aber mit Salt eingerieben, nad) Magdeburg gefuhret, und Dafelbjt im Dom vor dem heil. Creutz⸗ 
Altare beerdiget, 


XVI. LupoLruvus. 


S. i. 
udolphus war eines armen Bauren Sohn von Kroppenſtaͤdt im Halberſtaͤdiſchen, gieng zu 
Halberſtadt in die Schule, und ſtudierte nachher 20 Jahr zu Paris, da er des heiligen Thomas 
von Canterbury Mitſchuͤler war. Nach ſeiner Zuruͤckkunfft wurd er wegen ſeiner Gelehrſamkeit 
bey Ertzbiſchoff Wichmannen beliebt, der ihn zum Domberrn und Scholaſticd machte; wog — 
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Dem Dechant, ımd endlich nach Wichmanns Tode an deſſen Stelle zum Ergbifchoff zu Magde⸗ 
burg erwehlet wurde. , 

$. 2. Kurs darauf ertheilte ihm Käfer Heinrich der Sechfte unter dem ı Zunüi 1193 ein Dis 
—— Ba Se ke 

en il g geleifteten gu ienfte, iedene von inri 

Loͤwen ehedem beſeſſene Guͤter ſchenckete, als das Schloß Haldensleben, den Lutter, den 
Drömling, den Bruch von Hornburg biß an die Bode, Gittelde und das Schloß Stauffenburg. 
Ao. 1195 den 28 Det. erteilte er ihm ferner die Eonfirmation über die von den Margarafen von 
Brandenburg an das Ertzſtifft geſchenckte Güter Moͤckern und Schofene ; "und folgends den 9 April 
1196 über alle von denen Dttonibus erhaltene Schenckungen und Privilegien, ſamt der Freyheit, allen 
Gerichts-Zivang durch einen felbft zu beftellenden Burgarafen auszuuben. Als auch Marggraf Otto 
N zu Brandenburg in felbigem Jahr aus fonderbahrer Andacht gegen den heil. Mauritium viele ans 
fehnliche Güter an das Ertzſtifft ſchenckete, und folche von felbigem twieder zu Lehn empfienge, confens 
tirte Kaͤrſer Heinrich Ao. 1197 den 6 Fulii in ſolche Schenckung, gab auch folgendes unter dem 28 Ju⸗ 
Ki wegen deren Lehns⸗Empfaͤngniß eine befondere Beltatigung. z 

$. 3. No. 1198 befand er fich mit bey der Zufammenkunft vieler teutfcher Furften und Herren, 
in welcher Hertzog Pine in Schwaben, Käufer Heinzichs Bruder, fo lange zum Reichs-Verweſer 
erfläret wurde, biß Fridericus IL. deffen Sohn, erwachſen fern würde. Cr hat auch diefem Phi⸗ 
fippo, fo folgends von den meiften Ständen zu Mühlhaufen zum Känfer errvählet wurde, nachher 
eyftigſt angehangen, und ſich Otteni IV. den einige teutfche ‚Fürften zum Käufer machten, und durch 
Ertzbiſchoff Adolphen von Coͤlln zu Aachen eroͤnen lieffen, aufs aufferfte widerſetzet; maffen er Ao. 1199 
nach gehaltenen Neichstage zu Magdeburg mit Philippo nach Braunſchweig zog, und mit dem ben ſich 
habenden ſtarcken Kriegss Heer Dttonis Krblander, fo viel er Fonte, aufs jaͤmmerlichſte verwuͤſtete; 
dabey unter andern Helmſtaͤdt ausgebrandt und das Schloß Warberg gefchleiffet , Dagegen aber 
—* * — Sommerfchenburg in Grund jerftöret ‚auch dem Ertzſtifft groſſer Scha⸗ 

jugefüget wurde, L 

$. 4. No. 1200 wurde von dem teutfchen Mitters Orden das Haus und Hofpital St, Cune⸗ 
gund zu „zalle erbauet, wozu Ertzbiſchoff Ludolph den Mas an der hohen Brücke bergab. Es Fam 
Auch folgendes Zah der Paͤbſtliche Legat nach Halle, und überlieferte ihm ein Breve von Pabſt Fn- 
nocentio TIL. darin er ihn aufs beweglichſte ermahnete, von Philippo abzutreten und Käyfer Ottonis 
PDarthie zu nehmen, mit Verſprechen ihm vor allen Schaden zu ftehen, der ihm daraus erwachſen 
koͤnte; gab fich auch ſelbſt alle Mühe, ihn dazu zu bereden, tractirete ihn, da alles nicht helffen 
wolte, fehr fchimpflich, und chat ihn gar in den Dann. past Innocentius Tieß auch harte Schrei⸗ 
ben an ihn abaehen: allein er blieb unbeweglich auf Philippi Seite, und ſchickte ſelbigem Ao. 1204, 
als er Weiſſenſee in Thüringen belagerte, 30 taufend Mann zu Hulffe; biß er Ao. 1205 den 16 Yuguft 
verftarb, nachdem er ſich vorher mit dem Pabſt ausgefohnet, und von ihm die Abfolution vom Ban⸗ 
ne erhalten hatte. Er mar fehr gelehrt, und ein fehr fetter Mann, den man — auf einem Wagen 
führen muͤſſen; bat auch auſſer obigen Gütern Hundisburg, Schraplau, Bornſtedt und Lan⸗ 
genbogen zum Ertzſtifft gebracht, und wird von einigen angegeben, als wenn er allererſt Yo. 1209 ges 
ftorben, fo aber irrig ift. 


XVII ALgertus I. 


S. J. 
Miss ein Graf von Hallermund, den Spangenberg einen Grafen von Kevernburs, andere 
einen Grafen von Kirchberg, und noch andere einen Grafen von Zurbig nennen, war Doms 
Probſt zu Magdeburg und fuccedirte Ludolpbo in der Ersbifchöfflichen Wuͤrde. Anfangs Eonte er 
ein gantzes Fahr lang Feine Confirmation erlangen, biß er nad) Rom gieng, da ihn der Pabſt ſelbſt 
weihete, und zum Cardinal ciruli SS. Nerei et Achillis machte. 
5. 2. Er ergriff Kayfer Philipps Parthie gleichfals, wohnte dem Reichstage ben, den derfelbe 
Ao. 1206 zu Oßnabruͤg bielte , und entfeßte das von Herkog Wilhelmen zu Braunſchweig belagerte 
Schloß Lichtenberg. Pabſt Fnnocentius III. gab ihm auch in felbigem Fahr, erſt nebft den Aeb⸗ 
ten zu Bürgel und Marienzelle, nachher mit dem Probft zu Seeburg Commißion, toegen der von 
König Ottocarn in Böhmen verftoffenen Gemahlin Adels, gebohrner Prinzefin zu Sachfen , Unter 
fuchung anzutellen, weldye nachher umter dem n Der. 207 auf Albertum und den Ersbifchoff zu 
Mäyns ertendiret wurde, 
$. 3. In diefem 1207 Jahr brandte die Dom - Rirche zu Magdeburg biß in den Grund ab, 
daher Ertzbiſchoff Albertus zu Erbauung der neuen, wie fie noch heutiges Tages ftehet, den Anfang 
machte, und darztı den Grundſtein gelent hat; tie er dann auch) die Kirche zu Woͤrlitz im Anhaͤlti⸗ 
ſchen confirmiret, und die Capelle St. Johannis bey dem Elofter Gottes Gnade eingeweihet. 
$. 4. Als in diefem Jahre Käufer Pbilippus nad) Magdeburg Fam, empfing er ihn mit groß 
fer Reverentz, und bemuͤhete ſich, wiſchen ihm und dem Pabft Einigkeit zu ſtifften; fo auch dahin ges 
diehe, daß Philippus den Pabſt endlich durch Verſprechung einer Verheyrathung ſeiner Printzeßin an 
den Poͤbſilichen Nepoten Richarden gewann, und von ihm — von dem Banne loß — 
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murde.- Berde Räyfer hielten Darauf ohnweit Coͤlln eine Zufammenkunft wegen des Friedens , und 
bot Philipp feine Tochter nebft einem groffen Stuͤck Geldes Orten an, wenn ihm diefer auf feine Lebens, 
zeit Die Erone lieſſe; fo derfelbe aber nicht einwilligen wolte: daher bende groffe Zuruftungen zum Kries 
ge gegen einander machten, Kanfer Philipp aber Darüber Ao. 1208 den 23 Junu von Pfalggraf Orten 
von Wittelsbach zu Bamberg umgebracht wurde, 

Sr Nach Künfer Philipps Tode verbot Pabſt Innocentius III. Ertzbiſchoff Alberten und 
feinen Suffraganeis, daß fich Feiner unterftehen folte einen neuen Begen-Küpfer zu falben oder zu croͤnen, 
und vermahnere fie, Otten allein als Künfer zu erfennen: welches dann auch verurfachte, daß Ertzbi⸗ 
ſchoff Albertus Ottonis Parthey ergriff, und fich bey felbigem in Gunſt zu fegen fuchte; das ıhm auch 
nicht ſchwer fiel, Er rieth denfelben nebit Hertzog Bernharden zu Sachſen, als er fich an den teuts 
fihen Fürften rächen wolte, davon ab, umd hingegen an, einen Reichstag zu halten, welchen Otto 
nad) Halberſtadt ausfchrieb, woſelbſt er von denen verſamleten Neichsjtanden von neuen einmucbig 
zum Künfer erwehlet wurde. Der Pabſt bejeugete auch feine groffe Freude darüber in zweyen an Al⸗ 
bertum desfals unter dem 20 Aug, und 5 Decembr. abgelaffenen Schreiben. 

$. 6. 2. 1209 entftund zu Magdeburg aroffer Streit wegen der IBahl eines Dom ⸗Probſts, 
der viele Jahre gedauret, und deehalb von dem Paͤbſtlichen Stuhl verſchiedene Commißionen angeord» 
net worden. Daſſelbige Jahr gab Ertzbiſchoff Albert dem Cloſter Gottes Gnade verfchiedene Pri⸗ 
vilegia, confirmirte auch die Schenckung Graf Friedrichs von Brene, als ſelbiger das Cloſter Bre⸗ 


. ne der Abtey Quedlinburg unterwarff. Als Käufer Otto daſſelbige Jahr zu Braunſchweig das 


fingſt / Feſt celebeirte, mar Ertzbiſchoff Albert bey demfelben, und erhielt unter dem ı8 April vor fein 
tzſüfft und demfelben unterworffene Büthümer das Privilegium, daß die Kaͤrſerl Cammer nach Abs 
fterben der Erg» und Bifchöffe Feine Exuvien mehr fordern, noch die Einkünffte der Stiffter wahren, 
der Vacantz dahin gezogen werden folten. , 
$. 7. In felbigem 1209 Jahr nahm Känfer Otto in Bealeitung vieler Bifchöffe, Furften und 
Achte, und unter ſolchen auch Ertzbiſchoff Alberts, einen Zug nach) Italien vor, und lieh fich zu Rom 
den 7 Detober von Pabit Innocentio IL. erunen. Er bekam aber gleich darauf mit dem Pabſte groß 
fen Streit; denn da er ſelbigem die Länder der Mathildis zu geben vor der Croͤnung verfprochen hatte: 
fo forderte er nach derelben, an ftatt fein Derfprechen zu erfüllen, vielmehr, einige Derter, Die der Pabſt 
waͤhrenden teutſchen Krieges an ſich gezogen, von demſelben wieder zuruͤck, und wolte ſonderlich das 
Koͤnigreich Neapolis, fo damahls Friedrich, Kaufer Heinrichs des VI. Sohn, als ein Paͤbſtlich 
Lehn beſaß, als ein Reichs⸗Lehn wieder haben; weßwegen ihn der Pabſt fo gleich in den Bann that, 
und Erbbiſchoff Albrechten, als feinem Legaten in Teutſchland, deſſen Frecution befahl, der ſich auch 
darzu willig finden, und ihn nicht nur in allen Kirchen als einen Derbanneren ausruffen lich, 
fondern auch bey Straffe des Banns verbot, daß ihm niemand weiter vor einen Künfer erkennen 
e. 


$. 8. Es ſetzte auch der Pabſt dem Kaͤpſer Otten gedachten Friedrich entgegen, welchen der Ertz⸗ 
biſchoff zu Mäyns nebſt andern teurfchen Fuͤrſten, unter denen auch Ertzbiſchoff Albert war, Ao. 1212 
zum Känfer austuffte, Als aber Kanfer Otto folches erfuhr, fchonte er des Erabifchoffs auch nicht, fiel 
ung Ertzſtifft ein, verheerte folches mit Raub und Brand, und lagerte fih ben Oſterweddingen. 
Der Ertzbiſchoff zog ibm entgegen, und lieferte ihm eine Schlacht, verlohr aber das Feld, und ward 
in der Flucht, als er auf der Elbe zu Schiffe nach Magdeburg fuhr, von Friedrichen von Cara 9% 
fangen, und nad) Gronberg geführet ; aber gar bald wieder entlediget, indem der Burggraf Dur 
hard, mit Hülffe der Bürger zu Magdeburg, Gronberg belagerte, und 6 Tage nach einander bes 
ftürmete, biß fie den Ertzbiſchoff herausgaben. Der Küpfer aber legte fich mit feinem Volck vor Dar’ 
ieben, brandte alles ab, auch die Mühlen, Judenhoff, und mas er aujfer der Stadt Magdeburg 
antraf; rückte auch nachgehends um Marien Himmelfahrt vor alle, und belagerte die Stadt, da 
er aber übel empfangen wurde, und nnoerrichteter Sachen wieder abziehen mufte. 

$. 9. Das folgende 1213 Jahr zuchtigte Ersbifchoff Albert Graf Waltern von Barby, auch 
Friedrichen und ABilhelmen von Ammensieben, welche ihm während dieſes Krieges aus dem Schloſſe 
Unfeburg viel Schaden gethan hatten; bekam fie gefangen, und riß das Schloß darnieder. _ Den 
91 Julii felbigen Jahres ſchenckte er die Kirche zu Gt. Ulrich und den Petersberg zu Halle, ſamt ei⸗ 
nem Holke zu Butenberg an das Cloſter Neuenwerck; und den 29 Julii überließ er das Schloß 
— erſtlich wiederkaͤuflich, und nachher am ı2 November erblich an die Dom⸗Probſtey zu 

eburg. 

„$. ı0. As darauf Künfer Friedrich nach Teutſchland gieng, und weil Otto inzwiſchen einen 
unnorhigen Krieg mit Franckreich angefangen, und 1214 bey Bovines aufs Haupt gefchlagen 2 
Gelegenheit hatte, glückliche Unternehmungen zu machen, und biß nach Aachen zu gehen, mofelbit e 
fich auch 12:5 crönen ließ; fo fiel Kanfer Otto inzwiſchen abermahls ins Ereftifft ein, brandte alles 
aus, und verwuͤſtete fo wohi das Erkitifft, als Die alte Marek, das Stifft Halberſtadt und Anhalti⸗ 
fehe; nahm auch Staßfurt ein, fo damahls den Grafen von Anhalt zugebörere. Davor Kanfer Frie 
drich, um Alberto den Schaden einigermaffen zu erfegen , dem Cräitifft Ao. 1216 den ıı May das 
BergwercßesRecht und andere Fteyheiten verliehe, und das von Ortone IV dio. 1209 wegen "Be 
freyung von den Erudien und an die Reichs /Cammer waͤhrender Vacantz abzuliefernden Einfünffte 
erhaltene Pridilegium beſtaͤtigte, auch unter dem 14 May das Schloß Schönburg und Stadt er 
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VOIP wieder abtrat , jedoch mit dem, Beding, daß er und feine Nachfolger. ſelbige jederpit por 
0000 Marck Silbers wieder einlöfen mochten. 

1, Um bie Zeit voor Die geoffe Fehde oifchen Marggraf Dietrichen von Meiffen ind der 
Eiu Reisig und = Anhangern, welche Ersbifchoff Albert und Bifchoff Ekard zu Mer feburg 
Am 20 Jul, 1216, jedoch zu ſchlechtem Vortheil des Marggrafen, Als ertvehlte Scyiedssichter verglis 
Cr, Im diefem Jahr unterrourffen fich auch der Bifchoff und DomsEapitul des Stiffts Comin 
dem Ertſtifft Magdeburg, welches Pabſt Innocentius I. confirmirte / und deshalb an felbige foßs 
ondes "Greve abgehen ließ , wie folches aus einem Chartulario genommen ift, 


No. 12. 


dahſt Innocentii IL. Breve an den Bifchoff und Dom-Gapitul zu Camin, daß fie 

wie andere Suffraganei dem Ertzſtifft Magdeburg unterworffen und gehorſam ſeyn 

| ollen , den 3 Febr. Av. 1216, im, \ 
Jrroeneins Epifiopus, Seruus Seruorum Dei, Venerabili fratri Epifeopo #r diledis ſliis Ca- 
füul Cominenſi ſalutem et apoflolicam benediltionem. Cum ıu Frater Epifeope tadis facro- 
undis Euangeliis prefliteris juramentum, quod deuosus et obediens eris‘ Ma, deburgenſi ecclefse 
a tus Archiepifcopo Alberto er Süccesforibus ejus in omnibus, in quibus aliquis ex fuffraga- _ 
neis fuis ipfis obedire tenetur ,„ dummodo id fit de noffre beneplacito voluntatis ‚ vosque fili, 
Copitulum, plenum adbibueritis kuiusmodi promifhkoni confenfum , faluo apoflolice fedis man- 
das, er ecchefie * im epiſtoporum et aliarum perfonarum eledionibus — Acuti lite- 
re veſre nobis exhibite consinebant, volumus et per apoflolica vobis firipta mandamus, us ei. 
dem Magdeburgenf Ecclefie ac ejus Antifliti juxta promijkonem predictam obedire deuote ac 
bumiliter intendatis , absque juris preiudicio alieni. Dar, Lateran. Ill. Non. Februar, Pon- 

Hfcarıs noflri Anno odlauodecimo. 


$. 12. ntoifchen dauerten die Unruhen in hiefigen Gegenden beftändig fort, in welchen Kaͤh⸗ 
fr Orto die Oberhand, und Sachen in feiner Bothmaͤßigkeit behielt. Es gerierh auch Ertzbiſchoff 
Albertus in eine abermahlige Gefangenſchafft, da ihn des Käyfers Hauptmann zu Duedlinburg ge⸗ 
fangen nahm und auf das Schloß Wadesdorff fuͤhrete; doch war fie von Feiner langen Dauer, 
dem ihn Graf Hoſer von Friedeburg, Burchard von Mansfeld, nebft denen von Seeburg und 
Freckleben daraus erledigten; und wie nachher Pabſt Innocentius II, und bald darauf am 19 May 
228 Küpfer Otto IV verftarb, fo wurde endlich die Ruhe in diefen Gegenden wieder hergeftellet, 

5.13, In diefem 1213 Fahr erhielt Albertus von Käyfer Friedeichen ein Privilegium, darin 
et ale hinter Liefland gelegene heydniſche Lander , wenn folche Durch ihn oder feine Beranftaltung zum 
driſtichen Glauben gebracht würden, dem Ertzſtifft ſchenckete. Er entfchied auch nebft den Bifchöfs 
fen zu Merfeburg und Naumburg die zwifchen dem Marggrafen zu Meiffen und Abt zu Pegau ents 
Randene Streitigkeiten. An. 1219 gab er feinen Eonfens, daß der Eellarius des hohen Stiffts den 
Salßbrunnen zu Schadeleben an das Elofter Treuen Werck ſchencken durffte; fegte auch das Clo⸗ 
vum die Bürger zu Zalie wegen der ftreitigen Mahl» Mese in den Elofter- Mühlen aus eins 


. 9 14 Ao. 1200 bauete er das Schloß Tuchem wider Marggraf Dietrichen , und erhielt von 
Känfer —— zu Erſetung des ſeinetwegen erlittenen Schadens die Stadt Stasfurt, fü auch 
den der Zeit an bey dein Ertzſtifft geblieben. Als in felbigem Jahr ein Doms-Probft zu Magdeburg 
Kan turen, der Feinen geiftlichen Orden hatte, mujte er ihn auf Pabft Honorii LIL Befehl ans 

Viaconus zu werden. 

1% Das folgende 1221 Jahr verglich er ſich unter den 2o Sept. mit Marggräfin Mechtild 
A Brüdenbung in Vormundſchafft ihrer unmündigen Söhne Johannis und Dtten, wegen der Ans 
Sl der Reichs⸗ Lehn in ihren Landen, welche ihm Käufer Friedrich der 11. verliehen hatte, und trat 
ihr folche gegen Empfang 1900 Marek Gilbers wieder ab; woraus aber nachgehends ein groffer Krieg 
—* Daffelbige Jahr verfauffte auch Burggraf Burchard zu Magdeburg dem Elofter Bergen 

ü lofter-Dogtey, we es Ergbifchoff Albertus unter dem 8 Novembr. confirmirte, 
A . 16. Als Kayfer Friedrich darauf Ao. 1223 einen Zug in Ftalien that, feste er Ertzbiſchoff 
berten um Statthalter der Sächfifchen Lande, und verwieß die Fürften an ihn. Das folgende 
N or im ‚ptember confirmirte er ihm alle Privilegia und Glter des Ertzſtiffts, auch folgende An, 
m he F anfer Philippo beſchehene Uebergabe und Unterwerffung des Biſthums Stadt 
ebus. 

Um dieſe Zeit kamen zuer die Dominicaner oder Prediger⸗Muͤnche nach Magdeburg, 
On Eräbihoff Albert mit —e des Dom⸗Capituls aufnahm, Friedrichs von — e 
Briep ern Ar Wohnung einzäumte, und unter dem 30 Fanuar. A, 1225 dartiber einen Schenckungs⸗ 
Se eujelete._%o. 1227 voohnete er dem Concili su Achen bey, auf welchem ein EreußsZug ins 
Koi Sand befehloffen wurde. Das folgende Jahr hatte er Streit mit dem Bilchoff und Dom⸗Ca⸗ 
* u Camin, welche fich nicht zu dem gebührenden Gehorfam bequemen wolten, Daher auf deffen 

Dre Veſchwerde Pabſt Gregorius IX. ernfte — an fie ergehen ließ, und die Aebte — —— 
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aiſchurg und Hillersleben beorderte, ben fernerer Renitentz fie durch geiftliche Zivangs- Mitte 
—— Er N Zeit ward auch) Haldensleben von den Ertzſtifftiſchen Unterthanen wieder 
angebauet,, und ift ſeit dem beſtaͤndig beym Ertzſtifft geblieben. Ertzbiſchoff Albert erbauete auch das 
daſelbſt noch ſubſiſtirende Nonnen Eloſter Ciſtercienſer ⸗ Ordens beſetzte ſolches mit Monnen aus dem 
Elofter Waldingerode, weihete es in Die Ehre der Jungfrauen Marien und des Apoſtels Jacobi ein, 
und verforgere ſoiches reichlich mit Ablaß und Einkommen, wie der unter dem 9 Nov. 1228 gegebene 

tifftungs⸗ Brief be t. 
wi * — Albertus mit denen jungen Marggrafen Johann und Otten zu Bran⸗ 
denburg in Krieg, Denn da dieſe Die 1900 Marek GSilbers nicht verſchmertzen konten, ſo ihm ihre 
Mutter Mechtild vor Abloͤſung der Angefaͤlle bejahlen muͤſſen, gedachten fie nach erlangter Muͤndig⸗ 
Zeit ſich an dem Ertzbiſchoff ihres Schadens wieder zu erholen, brachten Volck zufammen, und wolten ihm 
damit zu Leibe gehen; Derfelbe Fam ihmen aber zuvor, fehlug fie in die: Flucht, und trieb fie biß nad) 
Brandenburg. Als ihn aber feine Bedienten ermahneten, fichder Stadt zu bemachtigen, Die er nach⸗ 
her vor ſich behalten koͤnte, wolte er feinen Sieg nicht weiter verfolggn, jondern gab ihnen zur Antwort, 
es wären feine Vafallen ;. und noch-gar junge Leute, die ſich beſſern Fonten, (Vafalli noftri funt, et 
adhuc pueri funt, et eorum deftrudtionem nolumus, quia adhuc ecclefiae noftrae -feruire, 
et fi quid fecerunt, poterunt emendare, fagt das Chron. Magdeb. apud Meibom.) und Fehrte 
darauf zuriick. 

g 19. 0.1230 erhob Erkbifchoff Albertus die Fitials Kieche zu Metzſtedt zu einer Pfarr⸗ 
Kirche, und incorporirte fie der Dom⸗Probſtey, welche aud) folgendes Fahr das Dorff Ealdenborn, 
famt einigen Gütern zu Papelig und Tuchem von Alerandern von Tuchem, Rittern, erhielte. Der 
Dom Probſt Willebrand aber trat zu Erbauung des Dominicaner-Elofters zu Magdeburg ein von 
ihm zu Fehn gehendes Haus, dem Orden ab. Go ftifftete auch Albertus in felbigem 1231 Fahr das 
Sonnen» Clofter Eijtercienfer-Drdens, Marien⸗ Cammer genannt, zu Ölauche vor "Halle, und 
incoeporiete felbigem die Pfarr⸗Kirche zu St. Georg, die er zu dem Ende von dem Elofter zum Neuen⸗ 
Werck gegen das Ius patronarus zu Marckwerben —— 

$. 20. Ao.1232 ertheilte Pabſt Gregorius IX, auf feine Vorſchrifft unter dem < Mart. dem 
Stift St. Sebaftian zu Magdeburg die Confirmation feiner Privilegien und Freyheiten; und unter 
dem 7 May erhielt er von gemeldtem Pabſt Die Macht, rider alle diejenigen mit dem Bann zu vers 
fahren, die ſich an feines Ersitiffts Gütern vergreiffen wuͤrden, ob fie gleich unter andern Bifchöffen 
gefejfen, wann fienemlich auf fein Anfuchen wider die Verbrecher nicht verfahren wolten. 

$. 31. Er ſtarb endlich Ao. 1234 , und ift von ihm noch) zu mercfen, daß er Ao. 1209 die Her⸗ 
ren⸗ Meſſe (oder wie es jetzo insgemein genennet wird, die Heer⸗Meſſe) zu Magdeburg eingefuͤh⸗ 
vet,“indem er auf das Feſt St. Mauricii die hohe Meſſe ſelbſt gehalten, und dabey alle Domherren 
erfcheinen und zum tar dienen müffen; fo vorher nur die Dicarien verrichtet: Daher denn ein groſſer 
Zulauf des Volcks, und endlich ein groffer Jahrmarckt entitanden, der Davon den Nahmen die Herz 
ven oder Heer⸗Meſſe erhalten, und noch jego mit groffem Nutzen Der Stade Magdeburg von vielen 
Einheimiſchen und Fremden befuchet wird. 


XIX. BURCHARDUS I, 


SL 

hm ſuccedirte mach in felbigem Fahr Burchardus, fein Verwandter bißheriger Dom: Probſt zu 
Hildesheim; deſſen Regiment aber von kurtzer Dauer gervefen, indem er 20.1236 zu Anfang des 
Jahres wieder verftorben ift. Zu feiner Zeit fhenckte WOilbrandus, Dom-⸗ Probſt zu Diagdeburg, 
@en er dileftum confanguineum noftrum nennet,) mit Confens feines ‘Bruders, Graf Ludolphs 
zu Hallermund, der Domprobftey 2 Hufen Landes zu Kiken Barleben, zu Erfegung einiger fonft zur 
Domprobitey gehöriger Höfe zu Magdeburg, welche Wilbrand zu Erbauung des Dominieaner⸗Clo⸗ 

ſters hergeben, und confirmirte Ertzbiſchoff Burchard dieſe Schenckung den 19 Nov. 1234. 


XX. WILLBRANDUS, 


S. I. 

SMS brand, Willebrand, Wildebrand, ein Graf von Hallermund, von einigen irrig ein 

Graf von Kirchberg genannt, war ein Bruder Ertzbiſchoff Alberti I. und Doms Probft zu 

Magdeburg und ward nad) Burchards Tode von dem Capitul zum Ersbifchoff erwehlet. Sogleich 

Ed bp 1 er am 23 —* = eg — an Drt nahe an der Stadt 

Nauer, teinkuhle genannt, und confirmirte den x Detober dem Elofter zum Neuen Abe 

die Guter, fo es von Eckarts von Haufen Erben zu Glauche erfaufft. — a 

‚$. 2. 0. 1237 den zo Day nahm er das Cloſter St. Mauritii zu Niedern ⸗Altach in Baͤy⸗ 

‚ern in die Bruderſchafft des Ertzſtiffts auf, umd ſchenckte demfelben einige Reliquien von dem heil. 

Mauritio, und feiner Geſellſchafft. Das darüber gegebene Diploma fautet in einem Charculario 
membranaceo alfo; 


No. ı$ 


— — — 
— — — — — 
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No. 13. u 
Ergbifchoff Wilbrands zu Magdeburg Donation einiger Reliquien von St. Mauri- 
tio und feiner Gefellichafft an das Clofter Niedern = Altach in Bayern , famt Aufnahme 
deffelben im die — des · Ertzſtiffts, den 30 May | 
o. 1237. 


HU ilbrandus Dei gratia [ande Magdeburg. Ecclefie Archiepifcopus, vniuer ſis Chriſti fidelibus 

prefentes litteras audituris vel infpeduris eternam ſaluiem et nuſtram in Domino carisasem. 
Cum — in fandlis ſuis fe proſtteiur Dominus per prophetam es per alium repromittas 
eos in es gloriam es honorem cundis populis fe dasumım , dispofisioni_diwine poſſemus 
nen immerito reperiri rebelles, eos, quos ipfe glorificas es bonoras ın celis, debite venerasio- 
. nis officio prinaremus in serris. Cum ergo seneamur intendere debise petitori , us patronorum 
erclefie noſtre de facra videlicet legione Thebeorum beati Mauricii et fociorum eins veneratia 
dilatetur in populo chrifliano, ad hoc precıbus non debemus difficiles inueniri , quod tenemur 
efficere per nos ipfos. Vnde cum venerabiles viri Abbas et Conuentus de Altba , ordinis fanfli 
Benedii, Patau. Diocef. qui eosdem profssensur habere pasronos füos, ad nos cum deuotis pe- 
sitionibus nuncios deflinarint, nobis es frasribus noflris humiliter fupplicantes, ut aliquom eis 
in reliquiis eorundem patronorum neflrorum de habundancia noflra gratiam impendere digna» 
remur, de corpore beati Mauricii et aliarum reliquiarum dedimus quatuor eis partes. Reci= 
pientes eos cum plena dilectione in fraternitatem es orationum noflrarum parsicipationem, 
quemadmodum et ipſi nuncii dewote et humiliter poſtularunt. Darum Magdeburg Ill. Kl. lunis, 
Andidione nona, Pontificarus moflri anno primo. . 


$. 3. Mitdenen Marggrafen Johann dem I und Otto dem III. oder Frommen zu Brandenburg, 
gerieth er in einen ſchweren Krieg. Diefe roaren mit dem Marggrafen zu Meiffen wegen einiger Guͤ⸗ 
ser in Krieg verwickelt, und erfuchten Ertzbiſchoff Wilbranden fie als Schiedrichter zu enticheiden ; 
weil aber dieſer den Ausfpruch vor Die Meißner that , zerfielen fie mit ihm Darüber, und nahmen ihm 
Ao. 1239 die Stadt und Schloß Lebus weg, welche er ihnen aber mit Hilffe der Meißner wieder 
abnahm. Er verband fich darauf mit Bifchoff Ludolpben von Halberſtadt, der bereits im al gi 
voider die Marggrafen begriffen, und fiel mit ihnen in die Marck ein, aber mit unglücktichem Succeß; 
maffen es an der Biſa bey Gladigau, ohnfern Ofterburg, zum Treffen am, darinnen der Biſchoff 
zu Halberftadt nebit 60 Edelleuten gefangen wurde, viele von des Ertzbiſchoffs Leuten in der Bifa ers 
ſoffen, und er felbit verroundet,, fich mit der Flucht retten mufte. Er nahm darauf die Meißner zu 
Huͤlffe, befeitigte Rogaͤtz, fiel über die Elbe, und ftreiffte biß Havelberg, das er belagerte; allein 
Maragraf Otto, dem die Hergnge von Braunſchweig halffen, beneanete ihm an der Havels ‘Brücke 
ben Plauen, und ſchlug ihn abermahls in die Flucht, daben die Ersbifchöfflichen Voͤlcker eine groffe 
Niederlage erlitten. Cs wurde auch nicht eher ‚Friede, biß Ertzbiſchoff Wilbrand Ao. 1241 ſich feines 
Lehnrechts an der Marck wieder begab, und folhes denen Margarafen wieder abtrat. 

$. 4. Um diefe Zeit hatte er auch Streit mit denen Magdeburgern, denen er doch hernach 1241 
den 10 an, ihre Privilegia confirmirte. Den s April felbigen Fahres incorporirte er dem Elofter zum 
Neuen. Werck die Pfarre zu St. Laurenti auf dem Neumarckte vor Halle; 1243 gab er dem Clo⸗ 
fter St. Agneten zu Magdeburg 4 Hufen Landes in dafiger Stadt⸗Fluhr, und 1244 dem teutfchen 
Drdens Haufe St. Cuncgund zu Halle einen Werder; 1248 aber fchenckte er der Doms Probſtey zu 
Erfesung der Hoffitadten, die felbige zum Dominicaner » Elofter abgetreten, 2 Hufen Landes zu Deiss 
dorf. Er fell auch Kroſigk und Belis ans Ersftifft gebracht haben, und ift Ao. 1253 verftorben, 


XXL RUDOLPHUS, 


. §. 1. 

Mgiteanden fuccedirte im Ertzbiſthum Rudolph von Dingelftädt, ein Domherr zu Magdeburg, 

welcher Alvensleben und die Grafſchafft Seehaufen zum Stifft gebracht, womit es folgender 
geftalt zuging. Es waren zu Alvensleben 3 Schloͤſſer, eins gehörte von alten Zeiten ber dem Stifft 
Halberjtadt, das andere denen Margsrafen zu Brandenburg, und das dritte denen Grafen von Als 
vensieben. Als nun in dem Kriege wiſchen Frsbifcheff Wilbranden und Bifchoff Ludolphen zu Hals 
berftadt auf einer, und denen Margarafen Joham und Dtten zu Brandenburg auf der andern Seite, 
Marggraf Otto von Biſchoff Ludolphen gefangen wurde, mufte er ihm zu feiner Mansion 1600 March 
Silbers erlegen, und das Schloß zu Alvensteben abtreten, und der leste Graf von Alvensleben ver- 
lohr in dieſem Kriege fein Leben und Güter. Mach Ludolphsund deffen Nachfolgers Meinhards Tode 
wurde Ludolpb der II. Av. 1254 Biſchoff zu Halberſtadt, und wie er Geld gebrauchte, verkauffte 
er ohne Tonfens des Dom» Capituls die Graffhaft Scebaufen und Burg Alvensleben vor 3090. 
Marc Silbers an die Maragrafen zu, Brandenburg; worüber fich aber das Dom: Capitul ben dem 
Pabſt beſchwerete, und Biſchoff Ludolph abgefegt wurde. Weil num das Stifft Halberitadt ohnes. 
dem in grojfen Schulden ſtack, und das Capitul wohl fahe, Daß es die Güter von denen Marggrafen 
in Güte nicht toieder befommen würde: fo ſchloß es Ao. 1257 den 13 Juni mir Ertzbiſchoff — 





wear 
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desha Ʒoßliche Confirmation einen Handel, daß ihm felbiger 4500 Marek Silbers davor 
ja —* ti a er Clettenberg abtreten ſolte. Pabſt Alexander IV. conſentirte auch 
in folchen Kauff, und onfirmirte folchen nicht nur unter dem 22 December felbigen Jahres, fondern 
erteilte. Ach den 16 Zanuar. 1258 denen Dechanten: zu Merfeburg und Erfurt und dem Probſt zu 
Kaseburg Eommißion, die Mar: zu Brandenburg zu Abtretung der Grafichafft Seehauſen und 
ber Ehe Alvensleben an das Ersfti Magdeburg, wann fie in Gute nicht wolten, Durch geiftliche 
wangsmittel anzuhalten, Worauf ſich auch Erbbiſchoff Rudolph wegen ihres ausgelegten Gel⸗ 
% mit ihnen verglichen, die Güter von ihnen abgetreten erhalten , und alfo ans Ertzſtifft gebracht. 
Um Hhickte Ertbiſchoff Rudolph den Dechanten des Stiffts Gt. Sebaſtiani 
Au Magdeburg zu Erbbiſchoff Sigfrieden nad) Mäyng, um deſſen, als Halberſtaͤdiſchen Metropolis 
In diele Aridfung aus uwircken; er ward aber unterwegens von Rudolph Schencken 
aeila angegriffen, und feiner ea habenden Sachen, nebit einer guten Summe Geldes berau⸗ 
b 3 IV. unter dem ı6 Januar. 1258 dem Dom⸗ Probſt zu Magdeburg Eom- 
n und feine Helffers⸗Helffer in den Bann zu thun, und dadurch zur Wiederſtattung und 
isfaction zu zwingen. . 
a I Hate — Rudolph mit Waltern/ Herrn von Arnſtein, wegen des 
Schie Rammelbutg Streit, velhes Setbiſho Mbert von beſſen Vater erfaufft, er aber vor⸗ 
Hab, dat; felbigen Die Uebergabe nach Fandes Gervonbeit niemmahls geſchehen ware; fie verglichen fich aber 
— December dergeftalt mit einander, daß ihm der Erßbiſchoff nicht mır feines Vaters Hoff, 
ndern auch den Wuckiſchen Hoff dafelbft als ein Burglehn verliche, und das Deffnungs» Recht 
vorbehielte. 
wi * kit auch mach Kreſſens Bericht in feinen Annal. MSC. Hallenf: die Gradt Zor⸗ 
big zum Ertzſtifft gebracht haben; es ift aber folches ungewiß, vielmehr wahrſcheinlich, daß bereits 
Käfer ©erd I No. 961, als er Dem Ersftifft den Zehenden an veriehiedenen Dertern, und Darunter 
nahmentlich zu Zoͤrbig, ſamt den umliegenden Ländern gegeben , Zurbig mit an daſſelbe geſchencket 
habe. Da hergegen gewiß iſt, was Becman in der Anhaltiſchen Hiſtorie im V Theil pag. 87 gu⸗ 
führer, dah Erbbiſchoff Rudolph Graf Siafrieden dem erſten zu Anhalt, aͤlterer Zerbſter Linie Ao. 
1059 die Stadt Jeßen, ſamt Stadt und Schloß Zorbig vor 1027 Mark Silbers die er zu Bezah⸗ 
Jung des Kauffgeldes vor Seebaufen mit verwendet, auf 4 Jahr lang wiederkaͤufflich emgeraͤumet; 
wevon wir das Diploma hactenus ineditum aus einem Chartulario hier beyfügen wollen. 






No. 14. 
Ertzbiſcho Rudolphi zu Magdeburg Verpfaͤndung der Stadt Jeßen und Schloſſes 
rbig unter gewiſſen Bedingungen an Graf Sigfriden von Anhalt, 
d, 17 Octobr. Ao. 1259. 
Rdotpbus Dei Br ande Magdeburgenfis ecclefe Archiepifcopus. Notam eſſe volumut 


omnibus prefens feriptum in pecturis, quod nos de confenfü Capituli noſtri mutuo recepi- 
mus ad foluenda debita öcclefe noflre, que contraximus pro emptione Comicie in Sehufen, ab 
illufßri viro Comite Sifrido de Anhalt Mille marcas et XXVII marcas, pro quibus nomine pi- 
gnorum concesfmus ei in feodo opidum noftrum lesfant , et Caflrum et Opidum noſtrum in Sur= 
beke, cum reddisibus ommibus nobis vacantibus in eisdem, de quibus redimendis jam dıdlus Co- 
mes nobis dedit inducias a feflo beati Martini proxime füsuro usque ad quatwor annos inte 
gros, er quamuis antea folueremus ſupradictam pecuniam , quacunque parte anni ſoluemur, 
redditus tamen anni ipfus integros percipies. Item pro opidis noflrıs Iesfans es Sorbeke cumt 
caftro nobis reflirmendis, cum pecuniam foluerimus, fidejuffores vecepimus illuſtrem virum co- 
mitem Sifridum, qui nobis promiſit perfonaliter et rdejusfores dedu nobiles viros , dominum 
Borchardum de Barboie, et dominum Geuebardum de Querehuorde, Hermannum de Clepıfke, 
Tidericum de Stene, Fridericum et Ottonem frawres dictos Slitekingos , Tidericum de Burowe, 
Fridericum didum Slirtin, Thedericum de Klekewiz, qui mobis Bee ie dasa, quod f 
Comitem Sifridum infra quatuor predidos annos mori contingeret, quod opida noflra cum caftro 
er cum bonis noflris fuperius memoratis nobis integra reflisuant in eo valore , prout ea fibı fe- 
cimus prefentari. Si vero fecus fieret , Magdeburg intrabunt moniti poſt menfem, inde non 
exituri , quoad usque bona noftra cum caflro prediölo nobis Juerint reflituta , es fi aliquem 
‚fdeiufforum mori contingeret , didus Comes monisus infra menfem alium fubflituer. Isem ſi 
coflro adhibes cuflodiam diligentem es confueram , fi tamen caſu fortuito es infperato ab aliis 
caperetur, ad id recuperandam mutuo erimus adjuores. Idem eciam non obmittimns , quod 
duransibus quatuor annis jam dicdis fi vacabit parochia in leffant , collacio eyus ad yos Sfpedabit, 
er fi fractura pomtis granis accideret, illum de noflro reparare tenemur, munita vero Comes 
fatier reparari. Ligna eciam noftra apud lesfant fecari nec vendi debent, ſed integra ferua- 
ri, nec in homines noflros, qui in didis opidis morantur , exadio fine in genere, fine in fperie 
fieri debet, nec fernitus aliquis ab eisdem requiri, quamdiu pignoris nomine detinentur. Pre- 
serea condictum ef , fi Comitem Sifridum infra predtälos quatuor annos mori contingeret, quod 
ahſ, illuftri domine Katharine uxori füe predidas tenemur ſoluere mille marcas, et feruare 
N plarita 
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lacita füperius exprefa, que omnia etiam nobis e conuerfo feruabir. Quam etiam fi morte 
ee — ‚ didam pecuniom domino H. de * e, Tb. de Fene, Th. 2 Cleke- 
wicz, Friderico dido Slittin, Th. de Burowe dare debemus , er iph nobis caflrumi cum opidis 
prefentabun , quod fide data promiferuns es prefito juramento, quod caſtrum cum opidis jam 
predidis militibus ad manus domine in feodo duximus concedendum: Hec omnia, que ſupra- 
dida fun, fi nos mori consingat infra hos quasuor annos noflris feruare fuccefforibus tene- 
Bunsur. Tees buius ſunt Albertus maior Prepofitus, Ropertus Decanns, Mernerus de Ker- 
berg Vicedecanus, Conradus de Stereniberg Cellerarius, Borchardus de Barboie, H. de Alicleue 
Dapifer, Gerbardus de Wederde, R. de Cerwifl, Heinricus de Ploczke, Hermannus de —* 
ke, Th. de Stene, Fridericus et Olto fratres dicti Slisting „ Th. de Burowe, ei alii quam piu · 
res. Es ne cuiquam hec fusuris temporibas venians in dubium , prefentes litteras conferibi es 
nofri et Copirul noflri, et Comitis Sufridi figillis fecimus roborari. Ada ſunt hec Magdeburg, 
Anno Domini M.CC.LIX. In vigilia Luce Ewangelifle, Pontificarus noflri anno feptimo. 
2 Find 5. Es ftarb aber Ergbifhoff Rudolph bald hernach am 29 April Ao. 1250 plöglich uber der 
za ar se 

XXI RUPERTUS. 


$- I v ei * \ 
m Rudolphs Stelle ward Rupertus , Graf von Mansfeld ımd Here zu Querfurt, Dont 
A Dechand zu Magdeburg, Ao. 1260 zum 6 erwehlet, und Ao. 1261 nebſt denen Ertzbiſchoͤf⸗ 
fen zu Maͤhntz , Trier und Bremen zugleich von Pabſt Merander dem IV zu Nom conſecriret. 


$. 2. Weil ihm num die Erlangung des Pallii und Reife nach Rom ein groffes Geld gefoftet 
hatte, fo ſuchte er fich feines Schadens an den Juden, denen er ohndem feind war, zu erholen; übers 
fiel fie Ao. 126: an ihrem LauberhüttensFeft: zu NTagdeburg, nahm die vornehmſten gefarigen , und 
haste fie um 100000 Marck Silbers, ohne was ihnen bey Tumult an Geld und Gut genoms 
men worden. Machher wolte er es mit den Zuden zu Halle eben fo machen; weil fie aber in des 
Raths Schutz waren , umd felbiger fie rider den Ertzbiſchoff zu fehligen vermeinte: belagerte er die 
Stadt, und wang fie, daf fie ihn nad) feinem fen mit den Juden verfahren laſſen muftenz 
ſtrafte auch Die Stadt um eine geoffe Summe Geldes. Cr hatte auch mit der Stade mod) andere 
Streitigkeiten wegen Befeftigung des Schloffes Giebichenftein, fo Die Bürger vermoͤge Künfer Fris 
derici II Guͤldener Bulle von Xo. 1232 nicht zugeben wolten; ingleichen wegen der Salsbrunnen, der 
Lehen an den Thalgutern und anderer Bebrechen halber: die endlich Dahin verglichen wurden, daß die 
Gtadt dem Ersbifchoff a10o Marck Silbers, und femen Raͤthen 100 Marck bezahlete, und er ihr 
dagegen am 30 Julii Ao. 1263 ein Privilegium ertheilete, daß über Die bereits vorhandenen 4 Saltz⸗ 
brunnen, felbigen zum Schaden, Feine mehr in der Stadt gestaben , die Bürger , fo Lehngüter im 
Thal befigen, dabey geruhig gelaffen, und mit den Magdeburgern durchgängig gleiches Recht genief 
fen, auch binnen einer Meile um die Stadt Feine Veſtung angeleget werden folle, 


$. 3. Ao. 1251 den 2a Februar. fehenckte er der Doms Probften zu Magdeburg mit Eintoillis 
gung des Burggrafen, die Vogtey oder Gerichtsʒwang über das Dorff Löbnig. Das folgende 
Jahr mufte er, gleich andern teutfchen Praͤlaten auf Pabſt Urbani IV ‘Befehl den hundertften Pfen⸗ 
nig von allen geiftlichen Einkuͤnfften in feiner Divces zur Beyſteuer des heiligen Grabes einfamfen Taf 
fen. Ao. 1263 ertheilte er dem Siechen⸗ Hauſe zu Sangerhaufen einen Ablaß ⸗Brief auf 20 Tage Abs 
laß für alle diejenigen, fo dazu Almoſen geben wuͤrden; dergleichen auch das teurfche Ordens + Haus 


* Cunegund zu Halle No. 1255, und das Cloſter Pforte bey Naumburg Ao. 1266 von ihm er» 
ielte. 


$. 4. 20.1255 hielt er auch einen Synodum zu Magdeburg, darauf gewiſſe Statuta Syno- 
dalia abgefaffet worden, die noch vorhanden find, und ftarb zu Ende felbigen Jahres. Cr fol nach 
Rranzi Bericht die Grafihafft Zoͤrbig zuerſt an das Ertzſtifft gebracht haben; fo aber dahin zu ers 
lautern, daß er folche von Graf Siegfrieden von Anhalt, dem fie von feinem Vorfahren verſetzt ge⸗ 


wefen, wieder eingelöfet hat. 
XXI. conrkADus II. 


.,, $ı 
Ir feine Stelle wurde fein Cantzler Conrad, Graf, oder tie andere wollen, Freyherr von Sterns 
berg aus Böhmen, und DomsHerr zu Maadeburg, zum Ergbifchoff erwehlet, und erhielt von 
Pabft Elemente IV. das Pallium. Gleich im erſten Jahr feiner Regierung fehenckten Fürft Orto 
und Heinrich von Anhalt Schloß und Stade Wegeleben famt allem Zubehör an das Ersftifft Mags 
deburg, jedocd) mit der Bedingung, daß ihnen foldyes wieder zu Lehn gereicher wurde, wie das daru⸗ 
ber von denen Fürjten ausgeftelte Diploma bejeuget, fo twir aus einem Chartulario hieher ſetzen. 


5 No. i. 
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Ottonis und Seinriche » ütften zu Anhalt, Schendung des Schloſſes und 
. Stade Wegeleben mit allen zubehör an das Ersitifft Magdeburg, von welchem fie es 
BRIEF He wieder zu Lehm empfangen, Den ı May Av. 1267. 


N“ Onso et Heinricus Dei gratia Comiles de Anhalt notum focimu⸗ uniuerſis preſentes litte- 
EN yas.infpeduris, quoä proprietasem noffram Caftri er Opidi Wegeleue es umnium contento- 
rum infra murum Wegheleue , et quicguic hoc nomine cenfetur. Wegeleue , cum Judicio infra 
murum et ofhcio prefedlure , et moneia, cum omni ufufruäu er jure , prous caflrum id es opi- 
dum nos habemus , et in campo ibidem, cum pratis, pafenis, aquis et aquarum decurfibus, et 
molendinis, et pifeasionibus Aluis et cum LVIN manfıs in Vegheleue et Gundersiene , nec 
ion Maldesieue XXI manf. er #90 mulendino, et in Dedefforp VII Manf. In Wiboy XIX man- 
fis, es in Dirforde XII manjıs. Item in Hafelendorp et Heyrekeflorp quadraginta manfıs , de 
confenfu illuſtris noflre masris Machsildis es beredum — plenaria voluntate venerabili 
domino Conrado fande Magdeburgenfis eccleſie Archiepifuopo et fur Magdeburgenfi ecclefie dona- 
uimus in perpeiuum propriesatis sirulo polhdendum. Que omnta ab ipfo recepimius justo titulo 

beodali. Cujus in reflaurationem Jextemas marcas argensi venerabilis dominus Archiepifco- 
pus nobis dedis. Yı hec donatio firmisatem optineat ım Nrarem, ne quis eam prefumas injrin- 

ere vel valeat infirmare, cum X hac caufa, quod nos Heinricus minor annıs infra annos pu- 
bertaris fürs es dicimar conflisuti, et ex quacungwe alia in poflerum emergente, unde bec bo- 
na velex hiis aliqua ip iure inpeti poterunt vel euinci , promifimus fide data nos ipfi es pro 
nobis noſtri homines Gminus Bermannus de Wegheleue, dominus Bersoldus de Welpesieue pın- 
cerna, daminus Randewicus de Alsleue, dominus Th. Ssumpe , dominus Olriuus Marfihalcus, 
Tohannes de Berge pincerna, nec non Hlnftres noßri auunculi poflmodum inuocanı, Dominus Ot- 
10 Marchio Brandenbargenhs et Dominu- Albersus Dux de Brunfwich , quod quecunque bond 
fuerin ſic euicta, recompenfare debemus et tenemur in bonis per villas alias eque bonas. Datum 


Magdeburg Anno Domini MCCLXVIl. K). May. 


S.:2. In diefem 1267 Fahr ſchenckte er dem Cloſter WPalckenried am 9 May eine Hufe Lans 
des yu Brochicbowen , und übergab am i4 May der Domprobften die Vogtey über alle ihre Guter, 
mit der Bedingung, daß folche beftandig dabey verbleiben, und davon weder verfaufft, in Lehn gereicht, 
oder fonft verauffert werden fole, und. fchenefte ihr den 7 Yrovember einen Sattelhoff nebit 4 Hufen 
Landes zu Alten Weddingen. In felbigem Jahr gerieth auch Hertzog Albrecht zu Braunſchweig 
mit Siten, Herrn von Hadmersleben, (der von den Scribenten felbiger Zeit als ein wüfter, unbandis 
ger Menſch, der weder nach GOtt noch Menfchen gefraget, befchrieben wird, ) in Krieg, und eros 
berte Egeln, Gröningen und Harpke; weil aber Ergbiichoff Conrad und die Harggrafen ungern 
fahen, daß Hertzog Albrecht ihnen fo nahe kam, aus Beforgniß, daß er hernach noch weiter um fich 
greiffen möchte, fo ſchlugen fie fich ins Mittel, und ftiffteten auf folche Art Friede, daß Herkog Als 
brecht Zarpke behielt, was er auf den übrigen Häufern an Vorrath fand mit fich hinweg nahm, und 
die ledigen Derter Otten von Hadmersleben wieder abtrat. 

$. 3. Olearius in feiner Halygraphie p. 153 führet aus des Rügens Schmidts Abraham 
Zoßmanns Vorrede uͤber feine vorgehabte Hallifche Ehronic eine Legende an, daß in diefem Jahr 
Graf Rudolph von Habſpurg von Erfurt nach Halle gefommen, ſich 2 Tage dalelbft aufgehalten, 
und bey einer Callation den Kath um ein Anlehn von 300fl. angefprochen, mit Verſprechen, folche 
übers Jahr wieder zu geben; welches dann auch nach gehaltenem Rathſchlag geſchehen, aber Die Wie⸗ 
derbezahlung nicht erfolgen mögen, daher er dem Rath einen freundlichen Brief gefchrieben , darinn er 
des Raths Aufrichtigfeit und Freue geruhmet, und fich erklaͤhret, folches dem Kath und der Stadt 
famt allen Eingebohrnen wieder zu vergelten, welches auch nachgehends geſchehen. Denn wie er Ao. 
z Nr Roͤmiſchen Kaͤhſer erwehlet worden, und nach Speyer gekommen, die Crone zu empfangen, 
hätte er zu Friedrichen von Hohenftauffen und Graf Heinrichen von Ringelheim gejagt : Nun will 
ich mich) gegen meiner lieben Stadt Halle recht danckbar halten, wegen ihrer redlichen mir 
bewiefenen Treue, denn es ift mein geöfter Rummer gewefen. Er ware aud) kurtz darauf nad) 
dem Reichstage nach Kalle gefommen, ein Banquet gehalten, dem Rath nicht allein das gelichene 
Geld wieder gegeben, fondern auch dem Rathe, uͤrgerſchaft und gangen Stadt ſolche Kanferliche 
Freyheit und Begnadigung mitgesheilet, dergleichen eine Stadt im Roͤmiſchen Reich zu haben, ihme, 
Hofmannen,, noch zur Zeit nicht vorkommen, ob aber diefelbe noch vorhanden, oder im folgenden grofs 
fen Brande As. 1312 mit aufgangen, fen ihm umviffend. Allein, da die Scriptores cozui davon 
nichts gedencten , der Scytuß des Hoßmanns die Erzehlung auch verdächtig macht, da er fügt: der 
Käufer habe der Stadt folche herrliche Privilegia gegeben, dergleichen ihm von einer andern Stadt im 
—— en I ; eg nr nicht gefehen, und nicht weiß, ob fie noch verhans 
den, oder 200 Jahr vor ihm in einer Feuersbrun mit verdorben: iebt fich d ; 
dieſe ganke —— ie —— Auer * mr fo egiebt ſih daraus kiar, Dab 

S. 4. Av. 1269 den 15 September fhloß Ertz iſchoff Conrad mit denen Hergogen zu Sachen, 
Johann und Albrechten, wegen des Burggrafthums und damit verfnüpften en Amts * 
Ertz⸗ 


nee 


Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoͤffen zu Magdeburg: 43 


Grafiffts Magdeburg dahin einen Contract, daß ſolches von denembißherigen Burggrafen erFauffer, 
und fie Damit nebft denen Vogteyen der Cloͤſter Neuen⸗Werck, ——— und Alsleben, aus⸗ 
gefälofen des Schloſſes Roſeburg und der Gerichte zu Froſe, fo ſich der Erhbiſchoff reſerviret und aus⸗ 
enugen, von dem Ertzbiſchoff belichen werden ; fie Dagegen demfelben eine Summe Geldes bezahlen, 
umd eine von denen Staͤdten, Belitz, Banieß oder Wittenberg, welche der Ersbifchoff erwaͤhlen 
würde, mit ihren Pertinentien dem Ergftifft zu Lehn auftragen folten. 
$. 5. Ao. 1272 den in Mat. ſchenckte Ertzbiſchoff Conrad dem Elofter Walckenried die Kirche 
Brockſchowen; den 9 Day dem Cloſter Linfer Lieben Frauen zu Magdeburg die Kirche zus 
[Dableben; und Ao. 1274 den 8 Dart. eben demſelben die Cloſter⸗Vogtey, fo das Elofter von denen 
damit belehnt geweſenen Schencken von Dennſtedt eingelöfet. Zwey Tage darauf publicirte er eine, 
— Ag es in Zukunft bey dem hohen Stift mit dem Gnaden⸗ und Carentz⸗Jahre gehal⸗ 
ten werden folte.. - Kur De 
$. 6. 0.1276 den 23 Januar. gab Ertzbiſchoff Conrad eine Verordnung wegen Erhöhung 
der Runge su Halle, nach welcher. er auch den Zoll und Gerichts⸗Sportuln regulirtt, heraus ; den zı Mart. 
verglich er ſich mit Biſchoff Wilhelmen zu Zebus wegen ABiederanrichtung und Aufbauung der Stiffts⸗ 
Kace zu Lebus, der Nefideng der Domberren und der Domprobftey, und den 19 May ferner mit 
Ehufurft Johann dem IL und Marggraf Orten and Conrad zu Brandenburg, wegen der Graͤntzen 
ander Havel zwiſchen Milow, Scholane und Ratenau; unter dem & Yulüi aber traten ihm Hertzog 
ar und — iu Sachfen die Städte Aben und Staßfurt vor baares Geld ab, Worauf er 
1278 ber iſt. un. a a ae 
i | MXXIV. GüntHer Il ” 
— §. 1. 4 F 
Ip Abſterben Ertzbiſchoff Conrads entftund-zu Magdeburg ein groffer Streit über der Wahl eines 
‚nun Ertzbiſchoffs, ‚indem ein: Theil der Domherren den damahligen Domprobft Marggraf 
Krichen zu Brandenburg, der andere aber Graf Buſſen von Querfurt erwaͤhlete; woruͤber e8 zum 
Kriege Fam, der aber in Güte gehoben wurde, da das Capitul beyde Herren mit. Gelde geftillet, und 
dadurch zum Abtritt betvogen. Ne Dur — u 
9. 2. Es wurde darauf Graf. Günther. von Schwalenberg jum Ertzbiſchoff erwaͤhlet, womit 
aber die Marggrafen zu Brandenburg nicht zu frieden-twaren, fondern auf die Magdeburger raubeten, 
md daher ein neuer Krieg entftund. Die Marggrafen zu Brandenburg jogen Hertzog Albrechten zu 
Braunſchweig, Churfürft Albrechten zu Sachfen und viel andere Herren von Adelan fich, da dann 
€ furft Albrecht zu Anfang Acken belagerke und eroberte; die Magdeburger aber mit ihrem neuen 
Ersbikheffe, welchem Graf Otto zu Anhalt Beyſtand leiftete,. zogen wohlgeruft vor Acken, ſtuͤrme⸗ 
ten das Schloß, und eroberten es wieder; Dabey viel Grafen und Edelleute gefangen wurden, und der 
Ehufürft mit Noth davon Fam. >. ns Ä 
5. 3 Marggraf Otto ward darüber erbittert, und Tief den Diagdeburgern drohen, daß er 
baß ben ihnen feyn, und aus der Doms Kirche einen Pferdeſtall machen wolle; dieſe aber Eehrten ſich 
** daran, ſonderlich da Biſchoff Otto zu Hildesheim und andere Herren. es mit ihnen hielten. 
Darauf es ben Froſe zur Schlacht Fam, in welcher ein Graf von Arnſtein blieb, Maragraf Otto 
cher mit 300 Rittern gefangen wurde, Dagegen Die Magdeburger auch viel Volck einbuffeten. 
4 As Herhog Albrecht zu Braunſchweig diefes erfuhr,‘ rüftete er fich in Eil, zog 
Kr Hundisburg , und brante es aus; begab fich darnach nach Oebsfeld und eroberte es auch). 
half aber. dieſes Marggraf Otten nichts, fondern, wolte derſelbe loß ſeyn, mufte er ſich mit 7000 
harck Silbers ranzioniren, und Hertzog. Albrecht Hundesburg und Oebsfeld wieder ans Ertz⸗ 
ſiſt abtreten ;_ doch jo derfelbe vor Arnheim, eroberte es, und ließ e8 der Erde gleich machen. 
vi >. Marggraf Otto aber konte auch nicht ruhen, fondern fo bald er feiner Gefaͤngniß entle⸗ 
—— derſamlete er wieder ein neues Kriegs-Heer und zog damit vor Stasfurt; die aber darinnen 
ri, wehreten fich tapfer, daß er unverrichter Sachen twieder abziehen mufte: und ward der Marg⸗ 
* in dieſer Belagerung mit einem ftahlern Pfeil ins Haupt getroffen, weichen er ein gantzes Jahr 
—— mit herum tragen müffen, und daher den Beynahmen Otto Sagittarius, oder 
eil bekam. | - i j 
S. 6. Ergbifchoff Günther aber, der ohndem mehr Luft am Frieden als Kriege hatte, ward 
— daß die-Mandeburger Marggraf Drten für eine ſo ſchlechte Rantzion Iofgelaffen ;; da, 
m derfelbe in längerer Gefangenfchaft enthalten worden, dem Kriege auf einmal ein Ende würde 
Sage worden ſeyn: danckte alfo ab, und zog in feine Heimath, die Grafſchaft Schwalenberg, als er 
ein Fahr regieret hatte, | ne 
5 XXV. BERNHARD. 


h A ' $.1 
A) EEBLIRHOFF Günthers Roſtgnation erwaͤhleten die Domherren Bernharden, Grafen von 
Sri Vetmdefhartten, Yum Ersbifhefr, wortber es von neuem yum Sriee Rum; dem 
F Peisogpafen zu Brandenbur: diechaus ihren Bruder Erienm darzu erhoben wiſſen wolte * ne 
Berg Morecht zu Braunfchrvrig, [3 Oheim, bep, Biſchoff Orte yiL 
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desherm aber, und Hettzog Albrecht * Brandenburg waren auf des Ertzbiſchoffs Seiten; daß alſo 
nr md Bellern gegen einander ſtritten. —* 

FRE 2. Det Srabifehff fiel mit Biſchoff Ottens Huͤlffe dem Hertzoge ins Land, nemlich in den 
Poppendieck und Hſenwinckel, und that daſelbſt groſſen Schaden ; Dagegen zog Hertzog Albrecht 
den Grafen zur Woͤlpe in ihre Herefchafft, verderbete ihnen um Rodewald die ganke “Pflege, und 
kehrete mit geoffer "Beute urtich, «Um diefe Zeit eroberte Der Erbbiſchoff mit Huͤlffe Darggraf Als 
brechts zu Brandenburg Wolmirft$ör, belagerte auch Helmſtaͤdt aber vergeblich. 

$. 3. Nachher Fam es zu einet Schlacht, im welcher Die Magdeburger überrounden wurden; 
doch befamen fie Margaraf Dietrichen von Meiſſen und Landsberg gefangen, der aber bald wieder 
(of gekommen. Es wurde auch bald hernach abermahls ein Treffen gehalten , in welchem die Marg⸗ 
grafen und Hertzog Albrecht gleichfals das Feld behielten und 300 Gefangene von den Magdeburs 
gern. bekamen. Immittelſt zog auch Marggraf Dietrich von Meiſſen vor das Schloß Giebichen⸗ 
ſtein und eroberte es, desgleiche Werben ſo ev zerſtoͤhrete. Giebichenſtein aber kam bald wieder 
ang Ertzſtifft, indem Ertzbiſchoff Bernhard Ao. 1281 don der Stadt Halle 290 Marc Silber erbor⸗ 
gete ihr Davor mit Eonfens des Domeapituls die Mimbey und Zoll zu Halle verpfandete ; und mit 
folchein Gelde das Schloß Giebichenftein wieder auslöfete. _ “Die von Ertbiſchoff Bernhard der 
Stadt Halle darüber gegebene Berfehreibung, in Kreſſens Annal. MSC. befindlich, lautet alſo: 


No: 16. 


Ertzbiſchoff Bernhards zu Magdeburg and: Verſchreibung der Müngey, Zoll 
und Wegegelds zu Halle an de Kath daſelbſt vor 250 Marek Silbers, fo er zu Einlöfung 
des Schloffes Biebichenftein verwendet, den 14 Februar, 

J Anno 1281. 
ernardus des gratia [ande Magdeburgenfis ecchefie Eledus , uniuerfis prefentibus es futuris 
notitiam Jubferiptorum. Qusciens rite gefla temporis reiroatli, cum fadis «norabilibus 
mbderni temporis et preſentibus coincidunt , ef necesfe mensionem facere de premisfis et recom- 
‚mendare noua preteritis, pro celebriori nositia urriusque rei notabilis et memoria certiori. Ea 
propter vecognofeimus et tenore prefencıum proteflamur , quod cum pro necesfitate manife$la 
hoßre ecclefe cafrum Geuekenflein obligauimus , et illud ad alienum transferri dominum time- 
remus, nulla indiciaram gratia interjedla, nifi quingentas marcas Stendalienfis argenti pro hac 
vice in parata expedire pecunia valeremus ; confultatione diligenti fadla ad —— conſules 
cinitatis mofre Hallenfis fuper articulo hujusmodi noflris grauiter terminis deroganti, cum ipfis 
congeninus in hunc modum. Quod de confenfü noflri capisuli pro ducentis marcis et quinqua- 
ginta marcis argenti Stendalenfis , teloneum ; vedigal et pedagium de quibuscungue mercıbus 
ntrantibus ciuisatem Hallenfem et exeuntibus ab eadem, ad quorum —— unera dicda ci- 
yitas obligata , obligamus eidem literas per prefentes, ut in Cathedra Jandi Petri breuiter af- 
Jusura ab onere velonei, vedigalis et pedagii, ut promisfum efl, fint cıuitatenfes in Halle liberi 
er exemti, reſeruata nobis et füecesfori noflro libera potcflate recuperandi idem ſub conditioni- 
bus fuis telonium , quando de ducentis et quinguaginta marcis Stendalenfis argenti ſtpedide 
farisfactum fuerit ciuitati. Nos quoque ducentas et quinquaginta marcas argenti acceptatas 
ab Hallenfi ciuitate nobis obfequiofä, conuertimus ad redemtionem caflri Geuekenflein memo- 
rati. In cuius rei enidens teflımonium prefentem literam confcribi fecimus et figillis noflro et 
nofri capituli jufimus roborari. Datum Magdeburg Anno Domins MCCLXXXI. In die Va- 
lentini martyris. 


$. 4. Es hat aber Ertzbiſchoff Bernhard kurtz hierauf vefigniret, oder ift, tie andere wollen, 
geftorben, wodurd) dann dieer landverderbliche Krieg ein Ende genommen. Indeſſen erhellet aus 
vorftehendem Diplomate , daß er fic) bloß Electum, einen Erwehlten, gefchrieben , und alfo die 
Enfirmation und Palium nicht erhalten habe, 


XXVI. eErıcus. 


— | 5. % 
(3 erwehlte Hierauf das Dom-Eapitul einhellig Marggraf Ericum zu Brandenburg zum Ertzbi⸗ 
€ ſchoff; wiewohl mit groſſem Widerwillen der Magdeburgiſchen — als wei he er int 
des im vorigen Kriege jugefugten Schadens fehr verhaft war. Er war auch kaum nad) Magdeburg 
gekommen, fo erregten fie einen gefährlichen Aufſtand yoider ihn, daß er gezwungen ward, fich vor ihr 
ver Wuth durch ein Cloac zu falviven, und auf einem Kahn nach Wollmirſtaͤdt zu entfliehen. 

$. 2. Er hat fie aber doch nachgehends durch Leutſeligkeit dergeftalt gewonnen , daß fie ihm 
nachmahls mit groſſer Treue beftändig zugethan verblieben ;. Davon er die —— als er Ao. 1284 
mit Hertzog Otten dem Strengen ju Braunſchweig in Krieg gerieth. nn als er Herlingsberg 
— gen — ne daß — gefongen — — ſeine Bruͤder und die Domherren 
ven eyung befümmmert;, die Burger zu Magdebur aber brachten unter 8 ⸗ 

hion⸗Geld zuſammen, und loͤſeten ihn mit soo Marck Silbers ine. 7 on —* 
* S. 3. 


—J 
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5.3. In felbigem Jahr hatte er auch Krieg mit einigen Vaſallen des Ergftiffts, fonderlich des 
nmbon Röder, und belagerte mit Hulffe ſeines Bruders, Marggraf Ottens zu Brandenburg umd der 
Stadt Magdeburg, das Schloß Y’Teu-Gatersleben ; weil aber folches fehr fefte war, konte er ihm nichts 
abhaben, und lag lange davor. Da er num einfteng mit feinen KriegssObriften ſich nach’ Calbe beges 
ben hatte, thaten die Belagerten immittelft einen Ausfall, und bekamen viel vernehme Ritter, Edle 
und Bürger gefangen, daher er die Belagerung aufheben mufte; und, weil es ihm, die Gefangenen 
auszulöfen, an Gelde fehlete, ward er genöthiget, feinem Bruder einen Theil dee Nieder⸗Lauſitz zu 
serfeken und einzuraumen. . 

$. 4. 90.1286 denne Fan. übergab Ersbifchoff Erich dem Elofter Jerichau die wuͤſten Dorf⸗ 
füdte Galme und Rebeberge, und Tages darauf verfchrieb er dem Rath zu Halle, zu Erf” tung 
des in feinem Dienft erlittenen Schadens, hundert Marck in der Münsey dafelbft; davon das Dis 
plan nach dem Original folgenden Inhalts; 


No. ı7. 


Ethbiſchoff Erici zu Magdeburg Verfchreibung über hundert Marck in der Muͤntzey 

an den Rath zu Halle, d. 12 Jan. Ao. 1286, , } 

N os Ericus dei gracia [ande Mogdeburgenfis ecclefße Archiepiscopus recognoscimus per pre- 

. fentes, quod nos cum tocius noftri confenfu capituli ciuibus noffris in hallis concedimus Cen- 

tum marcas in noflre ofliciv mönete hallenfis percipiendas. pro detrimentis ipforum et aliis dam- 

pris in feruiciis noffris fumptis. Quam pecaniam dictis ciuibus noflrs promifit Heiso Comes, qui, 

nune Monete preefß ofhcio, aut quicunque ipfi fuccesferit promistet in dwobus infraferipsis ter- 

I mis perfoluendam. In feflo beate Walburgs virginis ad annum, in die dide beate virginis tol- 
In quinguaginta marcas, alias vero quinquaginta marcas tollent in feſto beati Iacobi Apofloli; 
proxımo, jam dıdum annum fubfequenti. Hoc adjedo, f in predidis terminis quocungue he 
interidense aliquis fuerit defelus im perceptione pecunie prenotate , hunc — ciues noſtri 
Suplebuns fibi iempore fubfequenti, tollentes in tantum de predicto monete noſtre officio, quo- 
aque ipfis centum marce integre int folute. Quod fi Comes tunc temporis exiflens ad — 
urque etiam terminorum non ſoluerit, ut promiſie, nuncius noflrorum ciuium prediciorum 

cum nuncio Comitis tunc exiffentis monete tameram intrabunt, tollentes ibidem omnes prouen- 

tu ipfarum, donec integre ſalutum fuerit, quod tali termino fuerat perfoluendum. Ad robur 

| Haque aique euidenciam premisforum prefentem conferibi fecimus poginam , figilli noflri mu- 
ımme ruoratam. Adum Magdeburg, Anno domins Mr.CC.LXXX fexto. Pridie Ydıs lanua- 
ru. Pontificars noflri anno tercio. —— 





m 
* 
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Mi eben demſelben i ifchoff Erich ei ovinzial Synodum zu Mag, 
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9 benrvoßneten, u Haltun Ibi eten Statuten un ‚September 

Korifelich verbuͤndlich nen. Das one ah am ı May concedirte er Dem —— 
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daß ſolches nach Erfurt möchte verleget werden; und da allezeit ein Magdeburgifcher Domherr Probſt 
zu Bibera war, bißher aber wegen der zur Probften gehörigen Güter und Gerechtfame zwiſchen dem 
Probt und — Zwiſtigkeit geweſen, und nunmehr verglichen worden: fo confirmirte er zugleich ſol⸗ 
chen Q 


$. 6. Ao. 1288 den a April ertheilte er dem Teutſchen Drdens- Haufe St. Cunegund zu Halle 
einen Ablaßs Brief, auf 40 Tage Ablaß ver alle diejenigen, fo dazu Allmoſen geben würden. * 
April überließ er an Reinharden von Strehle, Ritter, die Doͤrffer Hermansdorf, Eggersdorf, und 
Haſenfelde im Lebußiſchen Creyſſe, und belehnte ibn damit, Den ı7 December verglich er fich mit 
Furt, Bernhards 1. zu Anhalt nachgefaffenen Söhnen Johann, Albrechten und Bernharden wegen 
Des Wloſſes Niemburg; und folgenden Tages, den ı8 December, erhielt er von Graf Otten von 
Brene die Schenckung der Burg und Stadt Wettin, famt allen Pertinentien ; welches denn auch, 
als Graf Otto Ao. 1290 auf dem Reichstage zu Erfurt ohne Erben verjtarb, an das Ertzſtifft gelangere, 
j Semi Jahr aber fhencfte er am 3 Junii dem Elofter Gottes- Gnade drittehalb Hufen Landes 
u Dome li 
Ao. vogı den 3 Junii fehenckte er dem Teutſchen DOrdens-Haufe St. Eunegund zu Kalle 
2 &ufen —* Höfe zu Brunsdorf und eine halbe Hufe nebſt einem Hofe zu Judendorf. ‘Den 
7 December — er den Tauſch des Cloſters zum Neuen⸗-Werck mit Heinrich Proven wegen 
= hc und anderer Güter; und den 28 ejusd. ertheilte er der Kirche zu St. Ulrich zu Dale einen 

lab» Bri 

$, 8. Ao. 1294 geſchahe der Verkauf des Buragrafthums von Hertzog Albrechten zu Sachſen 
an das Ertzſtifft; ingleichen des Schultheiſſen / Amts zu Magdeburg, dazy die Stadt Magdebur ; 
das Geld bergab, mit der Bedingung, das das Schultheiſſen ⸗ Amt bey der Stadt , das Buragra 
thum aber bey dem Stifft verbleiben und nicht nieder verliehen werden folle: darüber wegen 
des Schuftheiffen- Amts unter dem 6 Junii, und wegen des Buragrafthums unter dem 8 Junii von 
ihm Verſchreibungen ausgeftellet ; Hertzog Albrechts Derkauffbrief aber den 30 Junii —— if, 
—— Jahr verglich er ſich mit denen Herren von Barby wegen der Muͤntze zu Zerbſt; und am 19 

mber fchenckte er der Scholaſterie des Stifte St. Nicolai zu Magdeburg Marck jaͤhrlich Eins 

imma aus der Pfarre zu Barleben. 

. 9. Ao. 1295 überlieh er das Schloß Seeburg und deffen Pertinenzien an die Grafen von 
Manch, und belehnte am 30 Zunü Graf Buffen, Burcharden und Gebharden damit ; den 26 
Qulü ertheite er der Kirche St. Gertrudis zu Halle einen Ablaß + Brief, und am 25 Augufi denen 
Drieftern des Teurichen Drdenshaufes Ct. Cuniqund zu, Halle die Freyheit, überall in feiner Dioͤces 

predegen, ſamt * vor alle diejenigen, fo ihnen zuhören wuͤrden; worauf er bald hernach in ſel⸗ 


Dem She verfterben 
XXXVHO. BURCPARDuUS II. 


SL 

Is Ertzbiſchoff Erichs Ableben ward No, 1298 Burchardus von dem Dom + Capitul zu Magde⸗ 

burg zum Er&bifchoff erwehlet, und von Pabſt Bonifacio VII. mit Ertheilung des Pallii confit ⸗ 
miret. Es war derjelbe ein gebohrner Graf von Blanckenburg, der juͤnaſte Sohn Graf Gieafrieds, 
und gar zeitlich in den geiftlichen Stande getreten , da er dann Domherr zu Magdeburg und Halber⸗ 
ftadt, und endlich am erftern Ort Ertzbiſchoff wurde, Er hatte auch noch 2 Bruder, die geiftlich 100 
* —— Dom⸗Probſt zu Hildesheim, und Hermannen, der Ao. 1297 Biſchoff zu Halber⸗ 

adt wurde 

F. 2. Er mar übrigens ein frommer und ) gegen Die Armen überaus gutthaͤtiger Herr, der ſolche, 
fonderlich die Bettel-Orden, ‚öffters an Tine Tafel ;og. Des Felttages laß er felbft in Kirchen und 
Elöftern Meffe, weihete auch die heiligen Gefäfle und geiftlichen Kleider felbft, und foll aus dem fo 
genannten heiligen See bey Wollmirſtaͤdt die Teufel vertrieben haben. Mit der Buͤrgechhaft Im 
Maadeburg lebte er in guter Einigkeit, alſo, daß ihn auch diefe genen einige feinee Dafallen, die ihn 


Des Nachrs in der Kirche angegriffen und gefangen nehmen wwolten, tapfer vertheidigten, davor erihnen 


auch — das Schloß Random zu jerſtoͤhren. 

3. Ao. 1296 den 19 Februar. verpfaͤndete er dem Rath zu Magdeburg das Born⸗ Amt; 
den oı —E gab ihm Pabſt Bonifacius VIII. Commißion, 100 Perſonen, fo ſich mit Thaͤtlich⸗ 
keiten an Geiſtlichen verglichen, von dem Banne loß zu zehlen, und unter dem 26 e Jusd. gab felbiger dem 
Biſchoff zu Naumburg Befehl, alle von dem Ertzbiſchoͤfflichen d Tiſch zu Magdeburg — Guͤter 
wieder darzu zubringen. Io. 1299 den ı8 Februar. überließ er Heinrich Schenchen von Apoldo 
an das Eraftifft Mäyns zum Dienft-Manne (in Minifterialem ); und den ı9 Auguſt verpfandete 
er das Schloß Grabow an Gebharden von Vlotho. 

$. 4. Ao. 1300 den 9 Martii traff er einen QTaufch mit dem Cloſter Gottes-Ginade, dadurch 
er die Nevenningifchen Güter bey Schraplau gegen Abtretung der Pfarren zu Galdensleben und 
Ottersleben von dem Cloſter erhielt; fehenckte auch demfelbigen am + Sept. Marck jährlicher Zinfe 
von = Holtze, die Cammer genannt, bey Fideris. Ao. 1301 den 3 Auguſt Fauffte er von Landaraf 
Diet nnen oder Theodorico Iuniori ju Meiffen das Narggrafthum Laufis vor = .. 
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eftalt, daß es der Marggraf kuͤnftig vom Ertzſtifft zu Lehn tragen folle. Ao. 1302 aber, 
—— verkauffte er das Dorf Unſeburg mit feiner Zubehör an den Abt und Convent deg 
Elofters Kiddagshaufen, davon Die Verfchreibung aus einem Chartulario folgendergeftalt lautet: 


No. 18. 


Burchardus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg, verfaufft das Dorf Unſeburg mit feiner 
Zubehör am den Abt und Eonvent des Elofters Kiddagshaufen, 
den 15 Sept, Mo. 1302, 


k mmine Sande et indiuidue Trinitaris,, Amen. Borchardus dei gratia ſoncte Magdebur- 
genfs ecclefie Archiepiscopus , Bernbardus Prepoſctus, Godefridus Decanıs, totumque Capisu- 
Im Eeclefie ejwdern, omnibus Chrifli fidelibus, ad quos prefentes litere peruenerint, er quorum 
inereß vel inseresfe poseris, falutem in ommium Saluatore. Quoniam generatio preteris es ge- 
wrato advenit, folent ea, que geruntur in prefenti, pofferitass memorie literarum teflimonio 
cımmendari. Nouerint itaque vniuerfi, tam prefents temporis quam futuri, quod Anno Do- 
mini Millekmo irecenteſimo ſecundo, fequensi die proxima poſt exaltationem fande Cruck, Ca- 
Silo noffro indielo , vocats omnibus, qui debebans et poterant interesfe et commode evocari, 
Seialiter ad infra feripta, Nos in ciwitate Magdeburg: in capisulo noſtro conflituti, hora con- 
fra, prout moris eff, congregati, diligenti examinatione prehabita Jfollkeita tractatibus conf- 
deraumu per infra feripta, mala quam plurima , que noffre ecclefhie es Ratui terre immine- 
baut, evitare, Hinc eſt quod bona noflra voluntate et libero arbitrio villam Unfeburg , fitam 
firra aguem, que Bode Fra Magadeburgenfis Diocefis, cum molendine et loco molendini ibi- 
dm cum acceſſbus er egresfsbus ejus , item cum —— manjıs et dimidio liberis, cum allodio, 
cmprais, paſcus, piscationibws, item cum ſylua er ſalictis er arundinetis es piscaturk, item 
“um aggere, qui Borchwall dicitur, item cum feptem talentorum liberorum reditibus Magde- 
burgen/kum denariorum, item cum hominibm, nec non cum bonss liber# er infeudasa , ad pre- 
ddem villam Unfeborg pertinentibus, item cum decima ibidem et cum ommibus juribis es perti- 
ventus prediöte ville, cum omnibus urilitatibus et pertinentüs ſuis, tam interius quam exterius, 
0er exempta ab Advocasia, ab omni adione es precaria, nec non ab omni jure, quod in fü- 
Pradiöta villa, es in fupradiötis bonis culis er incultis, ac ipforum pertinentüs in villa jam pre- 
aido et in campis fupradidis habuimus et habemus, es hadtenus pos/edimms et posfidemus. Item 
Proprieiatem viginti manforum infeudatorum ad miliare unum circa predidam villam circumia- 
gium, fimiliter excepiam et liberam, ab Advocatia, exadione es precaria, nec non ab omni 
em im prediclis viginti manfıs habuimus es habemus, Capella quadam excepta, fıta in 
Prediälo aggere, qui Borchwall dicitur, cum bons et redditibw ad ipfam Capellam pertinensi- 
"que Capella er qui reditus ad Cansoriam noflre ecclefie dignofcuntur pertinere , religiofas 
vrs Abati, Priori, sotique conventui Monaſterii Riddageshufen, Cifercienfs Ordins , Hal. 
berladienfis Discefhs, omnia es fingula premarrasa vendidimus, concesfimus er tradidimus noflro 
® arbisrio in jus proprium —* propriesatis titulo et ommi alio modo et jure, quo melius 
Pumu , libere es perpetuo posfsdenda , pro pretio mille Marcarum Stendelenfis argenti, et 
deburgenfis ponderis, quas Marcas prefentibus confitemur et recognofeimus nos recepijfe ab 
mphoribu prediälis, de quibus Marcis nos bene quitatos et bene pagasos voramm. Renunciamys 
pioni non numerate pecumie e⸗ pretii non ſoluti, exceptioni et deceptioni ulıra dimidium, 
„' preni, er fi plus valeret dido pretio, donavimus et donamus eisdem inter vivos. Ordina- 
m infüper et ordinamus atque is poteſtatem et autoritatem ſupradictis emproribus vel 
Forum nunciis corporaliter insrandi posfesfionem fupradiäde ville Unfeborg et aliorum jurium et 
Posfesfionum prediötarum, in quam intrandi concesfimus et concedimus prenarrat“s Abbati, Prio- 
ne Comuentui, ac aliis vice eorum plenariam et liberam poseflatem ſepedictom villam cum aliis 
fi Ypradidis ad habendum, tenendum, posfidendum , alienandum et quicquid ipfis ac eorum pos- 
esforibus Placueris, perpeiuo faciendum, promifimus quoque et promittimus hanc Venditionem 
Per m0s et nofßros Succeffores Jemper ratam et firmam habere atque tenere eı conira non face- 
Pe venire aliqua caufa vel ingenio, vel de jure, vel de fado, fed ipfam villam cum omni- 
a füpradiäis defendere es disbrigare ab ommi litiganti perfona , et reficere damna et expen/as 
' nereje que et quas facerent vel incurrerens, fi contra banc venditionem fadum vel ven- 
"m fueris in judicio vel extra, vel evida in parte vel in sotum. Intra cetera feiendum eff, 
L ſupradiqn mille Marcas convertimus utiliter ad redemptionem Castri nosıri Sommerschen- 
. * hei obligatum fuit pro mille Marca, alias Marcas ipfas per nos conver[as ad emptionem 
ee uonem terre Lufatie, quod prefensibus publice profitemur. Ad evitandum vero omnem 
* — qui minus peritos es levs — follere conſueuit, feire volumus, quod decima 
Ma ville, de qua füpra mentio el habita, que etiam redempta a manu Laici, pro trecen- 
ei ei @rgents per fepe dictos Abbatem, Priorem et Conuentum extitis, Fe tranſiuit et tranfit 
= "quo fupra ad eosdem, quod nobis es noſtre ecclefie Succesforibus retinemus et conferva- 
'jlatem et autoritatem reemendi, et in nos vefumendi pro eadem fumma, pro qua ex- 
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nenda. Datum et adum Magdeborg per #05 in Capitulo 
mostro, prefensibus Nobili viro, Domino Hinrico Comite de Blanckenborg , Heinemann de Als 


» Bar Tbiderico Mar-: 
leve, Hermanne de Warmsdorp, dido de Wederden, Henningo de Bardsleve , 
(ebako, Tobanne Burggravie, —88* es miniflerialibus ſancie Magdeburgenfs Ecclefie, Anno 


er die füpradiäis. 


Sigilla noſtra preſentibu⸗ duximus appo 


teer dem Cloſter Riddagshauſen ferner eine Hufe, Landes 
— —— Ringel demo April den Zehenden zu Unfeburg 


5 
dafelbft, und s Hufen zu Borne überließ auch dem 
—— rn das Eloſter von Gumprechten von PBangleben, dem es verfegt war * 300 
Marek Silbbers einloͤſete. In ſelbigem Rabe machte das Dom: Capitul mit den nz tifftern 
und Eloͤſtern zu Magdeburg eine Union wider alle Bedruͤckungen der Ertzbiſchoͤffe, deren * 
fen und Voigte, auch anderer, einander benzuftehen, und ‚nicht zuzugeben, dab ein Ertzbiſchoff * 
bon des Eraitiffte Gütern in Zukunft ohne des Dom ⸗Capituls Conſens veraͤuſſere, verpfande, oder 


als Lehngut verleihe. 

* * 1304. den ı7 Merk entſchied et die Pfarrer zu Unſer Lieben Frauen und Et. Maris 
zu Halle wegen der Graͤntzen ihrer Kirchipiele; und den 26 December ertheilte er nebit 4 Sufftagan⸗ 
Biſchoͤffen, dem von Johann von Peorthaufen in Ct. Gertruden Kirche zu Halle geftiffteten Altar 
St. Andrä einen Ablaß ‘Brief. Ao. 1305 den; Febrnar. gab er Gebharden von Lönnern Erlaub⸗ 
niß, daß er vor dem Bernburgiſchen Thore zu Coͤnnern eine Capelle erbauen amd mit 2 Hufen Landes 


dotiren möge, Worauf er bald h verjtorben. 


XXVII. HEINRICH, 


81 


TRetzbiſchoff Burcharden folgete in der Ertzbiſchoͤfflichen Wuͤrde Heinrich Fuͤrſt zu Anhalt, Fuͤrſt 
Heinrichs Il. Aſcherslebiſcher Linie, zweyter Sohn, der Anfangs mit feinem Bruder Otten gemeine 
fehafftlich vegieret, und Ao. 1267 mit felbigem durch Zulaffung feiner Mutter Mechtildis das Schloß 
ed Stadt Wegeleben ſamt Zubehoͤr dem Ertzſtifft Magdeburg untergeben, und von felbigern wieder 
zu Lehn genommen; davon die Derfehreibung oben No. 15. zu ſehen ‚ie Vrachgehends feste er ſich mit 
feinem Bruder auseinander und ergriff den geijtlichen Stand, da er dann As, 1283 Domberr zu Mage 
deburg, und endlich Ao. 1305 Ersbifchoff wurde. 

S. 2. Erjeg darauf perfünlic) nady Rom, das Pallium zu holen, wurde aber vom Pabft, 
weil er der Rateinifchen Sprache nicht mächtig war, faſt ⸗ Jahr aufgehalten, doch endlich gegen Erle⸗ 
gung 1000 Marck Stendaliſchen Silbers confirmiret; darauf er in Friede zuruͤck gekehtet. Es war 
dem Pabſt hinterbracht worden, daß er gar ungelehrt ſey, deshalb ihn felbiger fragte : an Icıree 
Orationem dominicam? Ob er das Gebet des Errn Eönne ? er Eonte aber Darauf nicht ant⸗ 
yoorten ‚ weil er nicht verftund, was Oratio dominica war. Sein Hoffmeifter (Magifter fuus) 
wolte ihm helffen und fagte: Allerheiligſter Vater, bey uns ift der Titul, Geber des Arın, 
nicht gebräuchlich, fondern es wird das Pater Unfer (Pater nofter) genennet, wann Ew. 
Heiligkeit ibn alfo fragen, wird er wohl antworten £önnen; und hat ihm diefer fein Hoffmeifter 
endlich noch das Pallium zu wege gebracht. “Das Dom Capitul aber fahe ſich genoͤthiget, Schloß 
amd Stadt Grabau ſami zugehoͤrigen Dörfern an Bischoff Friedrichen zu Brandenburg zu verkauf⸗ 
fen, um die 1000 Marck Silbers aufzubringen. 

$. 3. Gleich nach, feiner Erwehlung, ehe er noch nach) Nom gieng, befräfftigte er nebit dem 
Dom ⸗Capitul am 8 Julii Ao. 1307 den vom Ertzbiſchoff Burcharden an das Elofter Kiddagshaufen 
befchehenen Verkauff des Dorfs Unfeburg, und begab ſich des vorbehaltenen Wiedereinloͤſungs⸗ 
Hechts an dem mit berkaufften Zehenden. Cs confentirte Graf Günther zu Schwartzburg, Dom · 
bere zu Magdeburg, welcher folchem Verkauff bißher woiederfpruchen, endlich am 10 Julũ auch in felbis 
gen. Auch, verkauffte Ersbifchoff Heinrich um Reiſe⸗Geld zu erhalten, 4, Hufen Landes zu Ealbe 

an Hanken von Egeln, Bürger zu Magdeburg, umd Gebbarden von Lönnern; und gab ihnen 
das Doms Capitul unter dem 25 Auguft Die fchrifftliche Verficherung, daß fie der Ersbifcheff nach feis 
ner Zuruͤckkunft von Rom damit belehnen folte. 5 
„$. 4. Als er von Kom wieder zuruͤck gefommen, und Die Paͤbſtliche Eonfirmation erhalten hatte, 
befräfftigte er nebft dem Dom-Eapitul unter dem 26 Februar. Ao. 1307 den Verkauff des Dorfs Uns 
feburg an das Cloſter Riddagshaufen nochmahls; gab auch am felbigen Tage feinen Eonfens, daß das 
Dom: Capitul das Ius patronarus ſamt der Kirchen zu Unfeburg dem Elofter ſchencken durffte, wes⸗ 
halb felbines auch unter dem ⸗ Merk mit dem Domherrn Otten von Brezna, al® Archidiacono 
Banni Weddingen einen Vergleich traff. Den ı April ertaufchte er von dem Cloſter Unfer Lieben 
Frauen zu Magdeburg gegen Die Barren zu Burg und Schartau die Pfarren zu Presin, und vers 
Fauffte felbigen Tages diefes‘Dorf an das Cloſter Zinna, welches auch die Bogteys Gerechtigkeit uͤber 
folches Dorf von Hermann von WVederden an fich brachte. 

S5. F., Er war fonjt ein ſcharffſinniger Herr, ob er gleich nicht gelehrt war, und legte davon 
eine Probe in diefem 1307 Fahr mit Finnehmmung der Stadt Schönebeck ab. Dann, nachdem er zu 
dem Ende durch feinen Hauptmann Otten von LBelsleben einiges Kriegsvolck zufammen gebracht, ließ 
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er einige verdeckte Lagen, als mann fie mit Getreyde beladen, andie Stadt rücken, auch ſolche aus, 
wendig mit Feder⸗Vieh und anderm Fleiſchwerck behangen , hatte aber foldye ftatt des Getreydes mit 
bewehrter Mannſchafft angefüllet. Als die Wagen unter das Thor Famen, ftelleten fie fich, als wann 
an ſolchen etwas jerbräche, worauf die auf felbigen verfteckte Soldaten hervorfprungen, fich des Schloß⸗ 
Thores, ehe ſolches zugemacht werden Fonte, bemächtigten, und alfo die Stadt einnahmen, welches den 
6 April, als am Tage Sizti geſchahe. ; 

$. 6_ Er hat aud) mit der Stadt Magdeburg wegen der Schlüffel zu einem Stadt-Thore Streit 
gehabt, und fich derfelben, als er von Schönebeck wieder zurückkommen, mit guter Art bemächtiget, 
worüber zwar ein Auflauf entftanden, darinnen er beynahe erfihlagen worden, er hat aber ſolchen vers 
mittelft feines Elugen Verhaltens zu ftillen und die Sache gutlid) beyzulegen gewuſt; undift bald darauf, 
nemlich am Abend Martini, den 10 November Ao. 1307 verftorben. Gelbigen Tages machte das 
Doms Eapitul mit dem Rath zu Halle einen Vergleich, wie es wegen der Koften, Schaden und 
Beute gehalten werden folle, wenn die von Halle in des Ersftiffts Dienften zu Felde zoͤgen. 


No. 19. 


Des Dom - Capitels zu Magdeburg, Sede vacante , Vergleich mit dem Rath zu 
Salle, wie e8 wegen der Koften, Schäden und Beute zu halten, wenn die von Halle in 
des Ertzſtiffts Dienſten zu Felde ziehen , d. 10 November. Anno 1307. 

E chartulario. 5 
N os Gorfridus dei gracia Decanıs, totumque fande Magdeburgenfis ecclefie Capitulum reco- 
gnofcmus et prefentibus Iucide proteflarmur, quod nos Anno domini Millefimo CCO.VIb. in 
vigilia beati Martini, vacante fede per mortem venerabilis domini noftri Hinrici Archiepifcops, 
cum honeflis viris ecclefie nofre fidelibus, Confulibus et ciuibus noflre ciwitatis Hallenfis placiia- 
wimus et conuenimus in hunc modum, quod ipfi nobis er ecclefie noflre afhtere et juuamen para- 


‚re decreuerint cum fus armatis. Nos vero e conurvfa ipfis promifimus ex parte tocius noflri ca- 
. Pituli, quod fi ipſi ın ferwicio ecclefie aliguod dampnum receperint, quod nos, noſtrumque ca- 


pitulum et eccleſia ad ſuorum dampnorum reſtaurum fimus es esfe debeamus in integrum obli- 
gati. Vbi eriam in expedicione vel Reifa aliqua exıra ciuitatem in feruicio ecclefhie fuerint, 
eorum armatis et populo ex parte ecclefie providebirur in expenfis, quas fi per fe facerent vel 
Soluerent , ipfis ſimiliter refundemus. Prererea, fi aliqui coptini capti fuerint ın aliqua Reifa 
Seu expedicione, in hiis egualem porcionem pro numero recıpient armatorum , exceptis princi- 
pibus et baronibus, qui ſi capientur, hii ecclefie noſtre ſpetialiter pertinebunt. Ad hei igisur 
nos, noflrumgue capitulum es fimiliter futurum ponsifisem noflre ecclefie eligendum prefenti- 
bus literis ſgillo nöflri capituls munitis firmiter obligamıs. Ada funt bec prefentibus domino 
Geuehardo de Lindouwe , domino Ottone de Brezna, domino Borchardo de Scrapeluwe, domine 
Geuehardo de Queremuorde, domino Sifrido de Anhalt, domino Bernhardo de Belisz, Magiflro 
Heidenrico de Erptz, domino Hinrico de Nigrip, domino Hinrico de Gronenborch, noflre ecclefie 
Canonic#. Item domino Hermanno de Warmesdorp, milite, dicto de Wederden, er quam plu- 
ribus aliis ide dignit. Acdum et datum Anno es die prediäs. In quorum seflimonium figillum 
woflri capituli prefensibw ef appenfum. 


XXIX. BURCHARDUS II. 


’ 91. 

rs Ertzbiſchoff Heinrichs Tode ward am ax November 1307 Burchardus der dritte diefes Nah⸗ 

mens, ein Sohn Burchards IX ; Edlen Herens von Schraplau, und Odaͤ, Gräfin von Bus 
hau, ein bisiger, unruhiger, eigenfinniger Herr, der viel Unruhe im Ertzſtifft angefangen, zum Ertz⸗ 
bifchoff erwehlet, und hohlte das Palliun in Perfon zu Rom, allwo ihn Pabjt Clemens V felbft zum 
Ersbifcheff weihete, und eine groffe Gewogenheit auf ihn warff. 

$. 2. Weil nun eben zu der Zeit Landgraf Dietʒmann zu Meiffen, als er in,der Chriſtnacht 
1307 zu Leipzig in St. Thomas Kirche die Meſſe hörete, von einem Meuchelmsrder amgebracht wor⸗ 
den, und ohne Leibes⸗Erben verftorben; felbiger aber Ao. 1301 die ea Km geroiffen Ber 
dingungen an das Ersitifft übergeben, und zu Lehn aufgetragen ; fo wolte er fich ſelbige gerne mueignen, 
und wuͤrckte von dem Pabſt unter dem 23 Martii 1308 an die Bifchöffe-su Brandenburg , Meiffen, 
Naumburg, Merfeburg und Havelberg einen Befehl aus, daß fie ihm zu Erlangung der Nieders 
Lauſitz benftehen und behulflich feyn folten, fo aber wenen Margaraf Friedrichs, der feines Bruders 
Dietzmanns Verſprechen nicht genehm halten wolte, ABiderfpruch nicht zum Stande kam. 

8. 3. Er erhielte auch unter demfelbigen 23 Martü von Pabſt Elemente die Freyheit, in allen 
Kirchen und Elöftern feiner Divces eine Präbende zu vergeben, welches Recht er nach feiner zu Ans 
fang des Maymonats nach Magdeburg erfolgten Wiederkunft auch erereirte, und den 20 Junii eine 
Sungfrau, Eliſabeth Tapelin, mit einer Praͤbende in dem Eiftercienfer Nonnen» Elofter zu Halle 
propidirte. Er fehenckte auch felbiges Jahr dem Cloſter Coßwig die Kirche zu Hohen - Coͤthen, und 
dem Elofter Unfer Lieben Frauen zu Magdeburg die Kirchen * Weſterhauſen, Borne und — 
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auch belagerte er mit Huͤlffe der Magdeburger das Schloß Neu⸗Gatersleben, mufte aber unverrich⸗ 


teter Sache davon wieder abziehen. 

$. 4. 20.1309 den 24 November verglich er ſich mit der Stadt Magdeburg wegen verfchier 
dener Hrikhefligeiten, fonderfich der Zölle und freven Kornſchiffung halber. Ao. 1310 den 7 April et» 
theilte er ben der Durchreife zu Hoff dem Franeifcaner-Elofter einen Ablaß ⸗Brief auf 40 Tage Ab⸗ 
laß für alle Diejenigen, ſo zu Erbauung des Elofters etwas beytragen wirden. Den 24 Junii verglich) 
er fich mit der Stadt Halle wegen der Lehen, Deleihung zur gefamten Hand, Müngey und anderer 
Serumgen halber, und eben dejfelben Tages verkauffte er dem Rath zu “alle das Vormundſchaffts⸗ 
Rech vor soo Marck Silbers wiederkaͤuflich. 

$. 5. Ao. ızrı den ı7 Martii confirmirte er. dag von dem Dom-Capitul wegen Adminiftration 
der Dom Prebften errichtete Statutum, und verglich den 2ı ejusd. Das Cloſter Gottes⸗ Gnade und 
die Stadt Talbe wegen der freyen Ueberfarth uber die Saalbrücken und Fähre. In ſelbigem Fahr 
wohnte er auch dem Concilio zu Vienne in Franckreich perföhnlich bey, welches daſelbſt in Gegenwart 
Pabft Elementis V, König ‘Philipps des Schönen in Frankreich, und mehr als 200 Praͤlaten ges 
balten, und auf ſolchem der berühmte Tempel⸗Herren⸗ Orden verdammer und aufgehoben, aud) das 
von Pabſt Urbano IV zuerit eingeführte Frohnleichnams⸗Feſt aller Drten zu feyren anbefohlen 


worden. 

Nota: Der Orden der Tempelberren war ein geiftlicher Ritter ‚Orden, ber ums Jahr Chriſti ırıg zu Jeruſa⸗ 
fem feinen Anfang genommen ; indem Hugo de Paganis, Gottfried von St. Dmer nebft fieben andern fich dem 
- Dienfte GOttes gang ergeben , und wie die Canonici regulares, dem Patriarchen zu Serufalem nicht nur die 3 
ordentlichen Religions⸗Geluͤbde der Keufchbeit, Armuth und Gehorſams, fondern auch Das vierte gethan, dadurch 
fie fich verpflichtet, die'nach dem gelobten Bande reifende Pilgrimme wider die Unglaubigen zu befihugen. 
Baldainus II. König zu Jerufalem, gab ihnen ein Haus nahe bey dem Tempel Salomonig ein, wovon fie den 
Rahmen der Tempelberren ober Tempelritter befamen. Anfangs lebten fie nur von Allmoſen und waren fo 
arm, daß zwey der vornehmften Ritter nur ein Pferd gebabt, zu deßen Andengten fie auch in ihrem Eiegel die 
Figur, da 2 Ritter auf einem Pferde reuten, bebalten, haben aber dem ohngeachtet groſſe Tapferkeit beroiefen. 
Ho. 1128 auf dem Goncilio zu Troyes ward ihnen Die Kegel des heiligen Bernbards vorgefchrieben, und ein 
weißes wollenes Kleid zu tragen verorbnet, auf welches ihnen Pabſt Eugeniug III. ein rothes ag fo einige 
un a ‚ wie der Maltheſer- andere, mie ein Patriarchen-Ereug formirt geweſen zu ſeyn angeben, Ao. 1146 zu 
tragen befohlen; durch jenes bie Unfepuld , durch diefeß die Bereitwilligkeit zum Märtyrer Tode anzuzeigen. 
Nach diefem nahm der Drden bergeftalt zu, daß bie Ritter eine gange Armee ausmachten ; es begaben lich auch 
bobe —— in ſelbigen, wodurch er an Reichthum der eftalt wuchs, daß er auf Fe Kommen: 
ben befeffen, die Inſul Cypern erfaufft, und jährlich über 2 Millionen Einkünfte gehabt. Allein durch fol: 
chen Reichthum follen fie ubermutbig und mollüftig worden feyn, daß baber das Sprichwort entflanden: Du 
fäuffit wie ein Tempelbere ; Auch dem Patriarchen zu Ferufalem nicht mehr untermürffig ſeyn wollen, mit 
denen Ebriftlichen Fürften und Königen, fonderlich im gelobten Bande, Krieg angefangen, und jelbft wider die 
Chriften Naubereyen verüber haben. Daber luden fie einen allgemeinen Has auf lich, befonders aber erregten 
ihre groffen Guter nnd Einkünfte bey Pabſt Elemente, und König Philipp in Franckreich, in deren Ländern fie 
das meilte befaffen, einen groffen Neid, und unorbentliche Begierde , folche am fich zu bringen ; daher König 
Philipp juerit zugriff, fie in feinem Sande alle zufammen auf einmabl gefangen nehmen, und fie der abfcheus 
Tichften Laſter, Ketzerey, Gottesläfterung , Sodomiterey und anderer ſchweren Sünden beſchuldigen ließ, deren 
Betantniß von einigen unter ihnen durch ſchwere Marter erpreflet wurde. Darauf fie nicht allein in Franck⸗ 
teich ausgerottet, theils in die Eföfter geſteckt und theils lebendig verbrant worden, dergleichen Tod ihr Or⸗ 
deng: Meifter Jacob Molay auch ‚erdulten muͤſſen; fondern es wurde auch auf diefem Concilio der Orden voͤl⸗ 
fig aufgehoben, und nachher auch in andern Reichen und Landen derſelbe verfolget, die Ritter hingerichtet, Des 
= —— — ee gi 1 Bean Pabſt * denen pi — —*8 dem erh — 
gnet. Wiewohl in theils ovingien Teutſchlands fo gar ſtre e mit ihnen nicht ven, fondern 

fie * mit Efhziehung ihrer Güter beſtraft worden. s * u ® 


S. 6. Nach feiner Zurücfkunft von Vienne lie Ertzbiſchoff Burchard alle Tempelherren aus 
4 Höfen oder Comthureyen auf einmahl gefangen nehmen, und nachgehends auf einen Tag zufammen 
verbrennen, zog aud) alle deren Guͤter ein; und iſt Deren Gedaͤchtniß fo gar ausgerottet worden, daß man 
nicht anzugeben dermag, was fie ehedem vor Guter befeffen ; doch foll Muͤcheln an der Saale, ohn⸗ 
—* — ein Tempelherren⸗Hoff geweſen und nach deren Vertilgung in ein Elofter verwandelt 
8. Als er auf dem Eoneilio war, ließ er fich von dem Pabſte einen Vicarium beftellen, wel⸗ 
x oe Neuerung in diefen Landen war , und fo wenig dem Doms Capitul, als den Baallen und 
— aͤdten anſtund. Es nahm auch ſolches Mißvergnugen mehrers zu, als er nach feiner Wieder⸗ 
ınft allerhand Streitigkeiten, anfieng. Der Stadt Halle wolte er den Perkauff der Vormundſchaft 
richt halten, fondern folche lieber ohme Geld wieder an ſich nehmen, daher fich diefe an Pabſt Clemen⸗ 
he wendete, und von demfelben unter dem 13 April Ao. 1312 eine Commißion an die Aebte zu St. 
N gidien zu Braunſchweig und in der gangen Halberſtaͤdtiſchen und Brandenburgifchen Diöces famt 
— Probſt zu Havelberg ausbrachte, fie dabey zu ſchuͤtzen. Mit der Stadt Magdeburg ſetzte es auch 
— Irrungen, indem er zu Hohenwarte ohnweit der Stadt ein Schloß erbauete, und einen Zoll 
9 eat, auch von feiner Nefidens zu Magdeburg einen hölgernen Gang in die Dom Kirche bauen 
mi Kung leg Sn — a * Zohenwarte nicht allein zerſtoͤhreten, ſondern 
— 
— irche verbranten, welchen er doch nachgehends wieder von 
§. 8. 
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$. 8. Hierauf belagerte Ertzbiſchoff Burchard Ao. 1314 die Stadt Magdeburg, und ſtunden 
ihm bey Marggraf Friedrich zu Meiſſen, Hertzog Heinrich zu Braunſchweig, die Grafen zu Mansfeld 
und Querfurt, der Biſchoff zu Naumburg, die Herren von Hackeborn und andere Herren mehr; Die 
Magdeburger aber lieſſen ihrem Ertzbiſchoff zu Trotz die Stadtthore offen, ſchickten zu denen Fürften, 
fo bey dem Ertzbiſchoff waren, ins Lager, lieſſen fie in die Stadt bitten, auch anerbieten, fo fie etwas 
von Proviant bedürfften, oder fonft tweran Mangel hatten, folten fie ohne Scheu in die Stadt ſchicken, 
und es gegen Bezahlung von ihnen abholen laffen; fo auch geichahe, und gingen die Soldaten ohne 
Gefahr in die Stadt aus und ein, und Baufften zu ihrer Nothdurfft, was fie wolten. Marggraf 
riedrich Fam auch felbit in Die Stadt, ward von dem Rathe höflich empfangen, und mit Weine 
ſchencket, ihm auch alle Feſtungs⸗Wercke, Vorrath und Kriegs-Ruftung gezeiger; Daher er nach 
feiner Zurückkunft ins Lager dem Ertzbiſchoff fein Vornehmen und Unfug verroiefen, und iſt mit feiner 
Voͤlckern abgezogen, voelchem die andern Bundsgenoffen bald gefolget, und daher der Ersbifchoff die 
Belagerung aufheben müflen ; wiewohl er die Feindſeeligkeiten fortgeferet, und alles, was zur Stadt 
geführet worden, anhalten laffen. Endlich fehlug fich Maragraf Woldemar ins Mittel, und ftifftere 
am 19 Dec. 1314 zu Wolmirftaͤdt zwiſchen ihmen:dergeftalt einen Vergleich, daß die Stadt dem Ertz⸗ 
bifchoff eine Summe Geldes zahlen, felbiger aber Dagegen die vor kurtzem erbaueten Schlojfer niederreiſ⸗ 
fen, und binnen 2 Meilen um Magdeburg Eeine neue erbauen folle. 
$. 9._ Es war aber diefer DBergleich von Feiner fangen Dauer; denn Ersbifhoff Burchard 
bauete. das Schloß zu Groffen Saltza, beſchwerete die Galßgüter, fo die Magdeburgiichen Bürger 
daſelbſt hatten, mit groffen Auflagen, richtete neue Zölle an, ließ denen Bürgern das Rich wegtreiben, 
und that ihnen fonft allen Verdruß an: wie er, dann auch einige Domherren, als den Doms Probſt 
Gebhard, den Caͤmmerer, Fürft Siegfrieden von Anhalt, Eilgern, Grafen von Hohnſtein, und Berne 
harden von Keteliß vor ercommunicirt erFlährete und von den Eapitular- Berfamlungen ausfchloß , reif 
fie mit denen Magdeburgern, die im Bann waren, Limgang gepflogen, auch unter dem 29 April Ao. 
1314 mit den übrigen Domherrn einen Vergleich traff, Daß in Zukunft waͤhrenden General- Interdiets 
die Capituls⸗Tage zu Calbe gehalten, die Excommunicirten aber Davon ausgeſchloſſen, auch Die Pras 
benden daſelbſt miniftirer werden folten. 
$. 10. Die Magdeburger wurden hierdurch ſehr erbittert, nahmen den Ertzbiſchoff, als er Ao. 1315 
in Die Neuftadt Magdeburg kam, dafelbft gefangen, bebickten ihn 3 Wochen auf dem Rathhauſe im Ars 


reſt, umd liefen von ſtarckem eichenen Blockholtze einen Kaften machen, in welchen fie ihn ſetzen, und auf 


dem St. Johannis⸗Thurm in der Altſtadt gefangen halten wolten.- Er gab aber, als er den Ernſt merckte 
und keinen Helffer fahe, gute Worte, verſprach der Stadt alle ihre Gerechtigkeiten und Privilegia zur 
confirmiren, fein Gefaͤngniß nicht au rächen, und fie nicht ferner zu kraͤncken, ſchwur aucb dartıber einer 
Eyd, ımd nahm das Abendmahl darauf; worauf er Iosgelaffen, ihm groſſe Meveren; bejeiget und mit groſ⸗ 
fen Solennitaͤten und Frohlocken des Volcks in feinen Ersbifchöfflichen Hoff geführet, auch von dem Rath 
geboten wurde, daß niemand diefer Irrungen zu des Ertzbiſchoffs Unehren bey hoher Straffe gedencken ſolte. 
$. ın So bald er aber in Sicherheit war, wendete er vor ; er waͤre einen gezwungenen Eyd 
zu halten nicht ſchuldig, ließ fich auch zum Leberfluß von Pabſt Johann XXHL davon abfolviren, und 
> darauf die Stadt in den Bann, wordurch er 1000 Marck Silbers vor die Abfolution von der 
tadt erpreffete; fie aber alfofort von neuem ercommuniciete, unter dem Vorgeben, daß weil fie fich 
an ihm, als dem Ertzbiſchoff, mit Doͤtlichkeiten vergriffen, ſie davon niemand als der Pabſt ſelbſt loß⸗ 
zehlen koͤmme. Welches ſich dann die Bürger muſten gefallen laſſen, inzwiſchen abermahls nachſtehen⸗ 
den Vergleich CNo. 20) mit ihm machten, und eine Geſandſchafft von u Perſonen an den Pabſt nach 
Avignon fendeten, welche aber unter wegens in Weſtphalen aufaefangen, und auf das Schloß Schwa⸗ 
Ienberg gebracht tmurden. Welches, nach einiger Seribenten Bericht, auf des Ertzbiſchoffs Anſtiff⸗ 
ten gefchehen ſeyn ſoll; dagegen andere melden, er habe es dahin gebracht, daß die Gefangenen wies 
der auf freyen Fuß geftellet worden, nachdem es die Stadt über 2ooo Marck Silbers gefofter. 


No. 20, 


Vergleich zwischen Ertzbiſchoff Burchardo zu Magdeburg und dem Rath der Alt⸗ 
Stadt Magdeburg , wegen des Ertzbiſchoffo Gefangenfchafft und anderer Srrungen 
halber, den 4 April Ao. 1315. E chartulario, 

We Schepene, Rathmanne, vnd Meiſtere, und die Borgere Gemeyne der Stade to Mei⸗ 

deburg orkunden vnd bekennen des opelichen in dißeme ſeghenwerdigen Breue, dat 
gedeghedinget is vmme den Ban, dar wie in quamen vmme de Vengniße, de wy an vnſeme 
Erbaren Herren Ertzbiſchop Borcharde von Meideburg gedan hadden, alfo , dat deme 
achtbaren Herren Biſchope Frederike von Brandeburch vnſe Herre gifft und gegeuen heuer 
Walt, vt dem Banne to latene vnd to loſene alle de, die he ſuͤluen von dem Banne loſen 
mochte na wiſer Papen Rade, wer denn die be nicht geloſene mochte von Rechte, noch die 
Bifchop von Brandeburch van finer wegbene, den fehal onfe Here fine und fines Capitele 
bulplite Brise geuen , vnd den ok belpen der viff Biſchope bulpelite, die under eme fin,. 
wanne fie der beduͤruen, vnd en des not is to erer Loſunge, und ſchal en truweliken helpen 
mit finen Breuen und Boden vp vnſe Hoſt. ar ld — die vnſe Gi 
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effte die Bifchop von Brandeburd) von F weghene nicht vtlaten noch loſen mochten to 
rechte von deme Banne, vnd fie der Loſinge von dem Banne nicht erweruene moghen, ſo 
ne fchal onfe Serre noch fe noch ere Rindere nicht hindern noch nemand von finer weghene 
durch des Dannes willen an erme Bude to Eopende oder to latende , odir an der Liginghe 
eres Gudes, odir an ereme Etue, die ge nicht vreueliken firten, vnd men febal fe ok nicht 
binamen to Bame kundigen onder ded, noch in unfes Seren Bifchopdum ro Meideburch, 
noch an den andern Bifchopdumen, die under vnſem Herren fin. ere of, dar de Biſchop 
van Brandeburch under des affgeghinge fo ſcholde onfe Herre vnſe Borgere, die be lofen 
mochte von rechte fülnen. lofen, oder de Walt to loſende geuen eneme anderen geliter vois, 
alſo he die deme Biſchope von Brandeburch gegeumn badde. Were of, dat vnſes Herren 
under des to Eort worde, des God nicht en wille, ſo fcholde fin Nachkomlinge hiran dun, 
dat be füluen ſcholde bebben gedan. We befennen of, dat gedetedinger is vmme dat Ge 
(ouede, dar we unfeine vorbenomeden Hern Ertzbiſchope Borcharde dun fehollen alle Jar, 
alfd die achtbare Dorfte Markgreue Woldemar entfcheden heuet, effte we vnſen Herren 
nicht bebben ne mochten , wann man die Rarmanne und die Meiſtere gekoren heuer, ſo 
ſcholde unfe Herre finen Boden to uns fenden in die Stadt , den fchollen die gefornen Bat— 
manne und ſowelik Meiſter mit twen finen woitlifeften Brodern louen to unfes Herren hand 
vppe die füluen tid, vnd wenne fie denne gelouer hebben, fo mogben feck die feluen. Ratman⸗ 
ne vnd Mleiftere eres Ammachtes vnderwinden ane Vare. Were ok dat vnfen Herren wat 
binderde, dat be in die Stade niche Fomene mochte , fo ſcholden vnſe Borgere, die dat 
Louede dun ſcholden, to vnſeme Heren komen vppe dat Salt, ader twifchen der Stadt vnd 
deme Salte, wor en vnſe Herre beſcheden wolde. Were dat vnſe Herre des Saltes nicht 
ne hette, ſo ſcholden fe to eme komen, wor be fe ben beſchedede von Meideburch bynnen twen 
Milen, und dar ſchal fe vnſe Herre veligen, efft die Land alfo ftunden, dat en des not were. 
Echt is gedeghedinger, dar man allirleygbe vtlendiſch Bier vören ſchal, wor men wil ane 
Dre, vnd die Penninge, die unfe Here plag to nemende van deme vrlendifchen Biere, oder 
van deme Mleideburfchen Diere in der Alden Stad, der ne ſchal vnſe Herre noch fine Na⸗ 
komelinghe nicht mer nemen, und die Brouwere von der Alden Stad ſchollen ſtellen ere Bier 
war mede ſie willen gne Vare. Vor diße Penninge, die vnſe Zerre nam van deme Biere 
vnd vor dat, dat de Browere ſtellen moghen, wor mede ſe willen ane Vare, ſo hebbe we 
gegenen vnd beret unfeme Seren dreddehalff Dufend Marck Stendalfches Siluere. We bes 
Eennen ok, dat vnſe Herre diße Bier⸗Penninge verkofft heuet mit Vulbort vnd willen ſines 
Capittels gemene vnd vnſer vnd allen an deme anderen Breue van deme Biergelde geſchreuen 
ſtet, dat vnſe Herre dißer Penninge nicht laten noch verkopen ſcholde, dat ne ſchal doch an 
deme ſiluen Breue nene Macht von dißer Tid mehr hebben. Echt vor die Ding, die we 
dun fcholden an deme Buwe to Ottersleue na des vorbenomeden Marckgreuen Drfchedin be 
bebbe we gegeuen vnſeme Herrn Dufend Marg Stendalfches Siluers, dst unfe Herre a 
des ledich und los fecht, mit dißen vorbenomeden vierdehalff Dufend Marg beuer vnſe Herre 
to des Goddeshuß Nut geloſet Dorp vnd Veſten. Echt iſt gedeghedinghet wot Brokes ger 
ſchen is an vnſes Herrn Nuf hufe vnd an fineme Goue to Mlcideburch , dat on antrit DE 
heuet vnſe Herre vnd vnſe Dom. Herten gunjtliken affgelaten dorch unfer bede willen Echt 
is gedeghedingt vmme vnſen Tins und Pflege, dat vnſe Herre dat halden fchat an.alfo dane 
me Rechte, alſe dar van Aldere heuer geftan. Echt is gedeghedingt, dat we unfen. vo * 
nomden Herrn Ertzbiſchope Borcharde vnd alle finen Ylatomlingen-balden vnd —— | 
alle dat ‚ dat fe mit even Breuen bewifen moghen, vnd fe uns widder, vnd we febollen = 
truwe Borgere weſen und fcholen en dinen , alfo we van Rechte dun f&bolfen. "ond.en lich» 
tig fin, vnd fe ſcholen weder vnſe holde Herren weſen, vnd vns vordegheding n alfo fe t 
rechte fehollen vnd uns plichtig fin. Echt wat die Biſchop von ——— inekbeden 
— an ſinen Breuen to dem erſten, vnd darna wat de Marckgreue van Brandeburch * 
bed — — Br 5 — vnd vns antrit, dat ſchal bliuen, alſe ſe dat ent⸗ 
denb ucke, die dar vt getögen fin, die hier beſchreuen ae 
—— Batmann, Mleiftere vnd Borger ut der A to —— Sie 
Ro f ge egedingt fin, vnd hir beſchreuen ſtan, gantz vnd ſtede halden, dar vore hebben ge⸗ 
Ps > find Sorgen gewordin, We Burtold Ronebicz die Biddere, Wolter von Stans 
— — A Bononbe: —— ———z8 Arnolt von Haldesleue, Bußo 
* Hartmannes, Engelke von uͤne, Peter ar 
bes — ——— * Beteke ehren de —— de we —— 
A nningen van der filnen Stadt jowelE filme dridde 3 der: Ener "nm 
dat fine we Ebeling Gberbrechtes der Wantfebnider Mleifter e rudere finer Inninge, 
mermeifter, Henning van Hildenſem der Rotfiewwertbe Wie jt Game van Fepkelen Ber Krus 
wantfnidere Weifter, Thile von Korlingen der Be e Herman Biddere der Lin⸗ 
Thösnies der Schilderemefter, Hans v gen der (Deruere Mieiftere, Linke der Smedemefter, 
Wicfter von den ——— — —— —— Tone Willekens 
„ofenmeber meſter, Hans Leueſone der Remwerthen mei Sing Semi hi 
eueſ⸗ | eifter, Stalbecch der Swertmechere 


m efter, 
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Mlfter, Seine Bart der Beckeremeſter, Albrecht van Egelen Meiſter von den Menſcher⸗ 
her, laws Rucze der Wullenweuer Wlefter , Cone von Pegowe der Bekerer meifter, 
Cavß Vernaßelen der Lothenmeker meifter, Eynolt der Hotwelker meiſter, Cone Roͤde⸗ 
der Bodekere meiſter, vnd Dithmar der Alden Schomakere meifter, vnd vnſer jowelk 
der Meiſtere, die vorbenomet fin, mit twen witt⸗ heſten Broder von finer Inninghe. Von 
duſs Herren weghene hebben geiouet vnd find Burgen dat Capirrel Gemen⸗ vnd jowelt 
berre, by Namen fünderliten Ser Geuerd vnjes Seren Bruder Dum Proveft, Ser 
Sröenrich Deken, Zer Beuert von Lindowe Kemerer vnd Kelner, Herr Otto von der 
Biſna Rüftere, Ser Bernart von Belicʒ Scholemeifter, Ser Zeinrich von Nigrip fans 
meifer, Ser Heinrich von Bronenberch Viczdum, Herr Otto von Bonſten, «er Albrecht 
vonhabdemersleue, Her Otto von Valkenſten, Ser Ötto von Godebuß, Ser Jan Gruwel- 
but nd Herr Conrad von Wellen Dumberren, - Echt vnſes Herrn Fruͤnd vnd Manne 
Geeie Otto von Dalkenften, Greue Suße von Manßfeld, Breue ©lrich von Reginftein, 
har lbrecht die Herre von Hakebornen, Ser Borchard und Buße Seren von Sirapelow, 
At lune und Zer Luͤdeke von Werberge, die Edelen Mann, Herr Anne von Heymburch, 
Her Hermanne von Wederden, Her Herman von me Haghene, Ser Bumprecht von Als. 
leue, die Junghere, Ser Fan vnd Her Thileke von Gronenberge, „er Roloff von Nien 
Östeslene, Ser Volcae von Dreuleue, Her Lone von Belicz , Ser Bernard von Nigrip, 
At Iracht vnd Zer Hans Borchgreue von Louburch, de Ribder⸗ vnſes Heren Fruͤnd und 
Mai Die vorbenomeden Ratınanne vnd ſowelk meifter fülue dridde hebben gelouet 
vnſene Herren vnd ſinen vorbeſchreuenen Domherren, Fruͤnd vnd Mannen to vnſes Herrn 
hant vnd ſin Borgen vor vns Borgheren von Meideburch gemene, vnd diefüluen Dum- 
berter und vnſes Seren Fruͤnd und Mañ bebben geloner den Ratmannen ond den Meiſte⸗ 
tn, fe vore benomet fin to vnſer Sand Gemene, vnd fine Borgen wedder vor vnſen Herrn 
von Meideburch in alfusdane wiß: Unfe Herre heuet gekoren twene Man, den Edelen 
Nan, Hern Conen von Werbetge, vnd Seren Sermanne von Wederden gnant von me 
Hagheꝛe, und we Borgere bebben gekoren wene Mann Hern Ludere von Nendorp den 
Ridder, vnd Wolthere von Slanftere den Borgere t0 Meideburch, dar en bouen hebben 
we mitvnſeme Herren eindrechtikliken gekoren Hern Zermanne von Wederden den Elderen 
von Wirmeſtor gnant to eneme Guermanne. Were dat uns to vnſeme Hern, oder vnſeme 
sten 9 vns icht Worre oder Merende worde, vnd ſunderliken icht we vnd vnſe Herre twey⸗ 
den anchte, dat an dißme Breue beſchreuen fteid, dat febolde man bringen an die viere, ond 
en dat entfcheden, darna bynnen den neiften vertein nachten, oder dat an den Ouer⸗ 
man brügen bynnen derfüluen Tid, efft fe ſick Troeiden , deden fie des nicht, ſo ſcholden ſe 
alle verein eynen Hoff Bomen in de Lienſtad ro Mleideburch, alfo kange, went fe dat eins 
drechtlißen entfehedeten, odir an den Guerman brechten, vnd wenne dat an den Gbermann 
kunpt, f ſcha be dat entſcheden bynnen den neiften vere Westen von der Tid, alfe dat an 
Miomenis, en dede be des nichr, ſo ſcholde be to Meideburch inriden , vnd nicht von dans 
en Former, he en hedde dat entfcheden. Were dat we Borghere ichtes beſeget worden von 
nfes Herm wegene von den veren,odir von deme Önermanne, dat feholen we weder dun byn- 
nen vere Meken allivneift darna, dede we des nicht, fo ſcholden die twelff Ratmanne vnd 
nd Foren Diff meiftere, die des Jahres weren, in die Nigeſtad co Meideburch varen, in 
men Hoff to legende Dach und Nacht, vnd die andern Menennen Meiſtere jowelE mir 
* finen wittegeften Bruderen, de-des Jares weren alfe we befegber worden, febolden 
daren in die Nige Stad alfo lange, went de Broke, des we befegber weren , worbde weder 
Pr er ok dar vnſe Herre von vnſer wegbene von’ den füluen veren , oder von deme 
Manne ichtes beſeghet worde, dat ſcholde be ok weder dum bynnen vere Weken allir⸗ 
ef dana, mie minne adir mit rechte. - Dede be des nicht, fo ſcholden vnſe Dum⸗Herren, 
vorbenomot fin ‚in die Nigen Stad varen, vnd die andern vnſes Herren Borgen, die 
her dore geſchreuen ftan, in die Alte Stab Fomen alſo lange, wente vnſe Herre weder dede, 
de he befegher were na mynne adirna rechte. YDere ok dat der twier de we gekorn hebbet 
Ki affgingbe, in des ſtede fhollen we enen andern alfo guden fetten bynnen vertein Nach⸗ 
Fir ft darna, dede we des nicht , fo feholden vnſe Borgen alle, die bir vore fereben 
En Dir die anderen we fie weren, des Jahres infaren vnd lighen alfo hiruore geſchreuen 
Bi lange, wente we eynen andern geſat bedden. Ginghe ok der vere, die vnſe Herre geko⸗ 
nich af’, fo ſholde be liker wiß eynen andern fetten bie derfüluen Tid, odir fine 
en en leghen und balden, als biruore befchreuen is, Were of, dat de vorbes 
eind .Q man affginghe, fo ſcholde unfe Herre vnd we bynnen den neiſten ver Weken 
techtlifen einen andern in des ftede Pefen, dede we des nicht, fo febolden alle vnſe Bor⸗ 
a6 beiden ſiden halden, dat * alſo, alſe it en hiruore benompt vnd — *——— 
ange, went we ung ereneden an eneme andern Öuermanne. We bekennen of - at 
Bar dat man dun fehal beider weghene, icht der verer jenich, oder die Onerman off bet 
Bote er ſchal man dun, icht der jenich rechte not lede, dat be nicht dun en mochte, a = 

ſchreuen ie, Wenne ot vnſer Borgen jenich affaheir in des ftede ſchole vor enen 

3 


deren 


— — 
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guden fetten nen den neiften ve nachten, nach der Tid, dede we deshcht, 
6 ee vnſe Da Tippen, als biruor befchreuen is, alfo lange, went we “ ”. 
bedden. Dat fülue ſchall dun vnſe Herre co fertende enen andern vppe die füluen Tid — t 
finer Borgen jenich affgeit, ober fine Borgben fcholen ligben, alfo vppe fie gefat is, mit lißer 
Wißheid die we dun, vnd don ſcholen, alfe hir vore gefar und befchreuen is 7 ſchal erlgert 
ſin vnd aff gan, die Wieheid twier duſend Marcke dede vorbenomde Mar ag —— 
Borgberen, und op vnſes Heren Pant gefat badde in finer entſchedinge. Op ene ® e 
vnd.ene ewige Betuginge, dat we Schepen, Rarmanne, Wieiftere und Borgere Gemein von 
der Stad 10 Meideburch, die nu fin vnd noch komende fin, diße vorgefchreuenen Ding jan 
und ftede halden ſcholen, fo hebbe we dißen Brieff ‚ den vnſe herre vnd ſin Capittel ok beſe⸗ 
gelt, gegeuen vnſen Herren vnd finen Hakomlingen, beueſtenet mit der Stad und mr der 
Schepen und der viff Meiftere ingefigelen. Vnd we Beuebart von Scraplowe vos det 
Gnade Boddes Dum Proueft, Seidentich von der filnen Gnade deken, und dat Capitel ges 
meine des Goddeshuß to Meideburch berügen vnd volborden alle diße vorbenomeden Ding, 
die bir vore bedegedinger vnd beſchreuen ftan, mit unfes Capittels Ingeſegele, dat we to dßeme 
Sreue gehenget vnd gegeuen heben. Dit is geſcheen vnd diße Brteff is gegeuen Na Gods 
des Dort ouer dufend Jar und drühumdert Jar, darna in dem vefftegedem are pppı deme 
uf; tho deme Salte cho Elmene, des Dridages an fente Ambrofius Lage. 


„2 Es hatte auch Ertzbiſchoff Burchard bifher wegen der Stadt und Schloß Woelehen 
mit Stifft eilt Proceß gefuͤhret, melcher ar ihnen unter dem 36 April 1316 dahin 
verglichen wurde, daß Das Ctifft Halberftadt Wegeleben behielt, Dagegen aber 1000 Mare Silber 

an den Ersbifchoff bezahlte, und die Oberherrſchafft über Die Grafſchafft Friedeburg, fonft — 

genannt, ſamt dem halben Flecken Koͤnigswick und Nebra an das Ertzſtifft überließ. Worauf ſer Ertz⸗ 

Bifhoff auch von Marggraf Woldemarn zu Brandenburg am 23 Det. jelbigen Jahres die Comitiv 

oder Gräfengeding Cd. 1. Die Gerichtsbarkeit) felbiger Grafichafft durch eine Schencfung erhiete. Ab. 

1307 den 18 Februar. vertaufchte er Die Kirchen zu Surterbaufen und Almundesleben an 08 Clo⸗ 

fter Caldenborn gegen die Kirche zu Nord» Dodeleben, und den 20 Yuguft confirmirte er dievon dem 

Pfarrer zu Stefine. M. Jobann in der Capelle St. Johannis im Elofter zum Neuen Xerd zu Dalle 

gejtifftete tägliche Mefle, toorzu er etliche Einkuͤnffte von der Ergbifchöfflichen Procuration uͤlerließ. 

81. As nachgehends Ao. 1317 eine groſſe Theurung im Ersftifft entftund, fo das vele Men 
ſchen und Sieh Hungers ſturben, auch das Brod fo theuer war, daß zu Halle 5 Duentleir vor einen 
alten Groſchen oder 4iekige Pfennige verkauft wurden, ließ er den Magdeburgern Fein Getreyde in 
die Stadt folsen, biß fie ihm 300 Marck Silbers bezahlet hatten. Ao, 1320 überließ ee Schloß und 
Gerichte zu Hedersleben an Graf Burcharden von Mansfeld wiederkaufflich,, und erhiele Dagegen 
yon Margaräfin Agnes zu Brandenburg, des weggefommenen Marggraf Woldemars Gemahlin, 
ihr Seibgedinge, nemlich die Städte Arnsborg, Sebaufen, Werben und Kremme gethenckt; die 
doch nachaehends von Maragraf Ludewigen und Woldemarn mit andern Dertern ausgetaiſchet wur⸗ 
den. Weil auch die Fürften von Anhalt, als nechfte Agnaten , die Succeßion in der Marẽ pratendirs 
ter, zerfiel er mit ihrem Dormunde Shurfücft Audolphen zu Sachfen und der ihm anhangenden Mars 
ckiſchen Geiftlichkeit daruͤber, daher der Churfuͤrſt felbige, Onderlich den Bifchoff Zohann u Branden⸗ 
burg, in Schuß nahm und wider ihn zu fchüiken unter dem 7 November fehrifftlich verfprcch. 

8. 14. Ao. 1z2ı den 29 Junit erkauffte er von Conrad von Mennerfen, Friedeichenvon Eſebeck, 
Bernharden von Baͤrwinckel, Braunen von Eilsleben und Herningen von Steinfurt de Helffte des 
Schloſſes Alvensleben, und publicirte in felbigem Fahr ein Geſetz, dab fein Teftament beftehen folte, 
wo nicht in ſelbigem dem heiligen Mauritio etwas gewifleg vermacher ware; er legte auch fo groſſe 
Schatzungen an, daß jedermann daruͤber ſchwuͤrig wurde. Ao. 1303 den 3 Januar. trug Ihm Hermann 
von Rider feinen Antheil des Schloßes Oſtrau zu Lehn auf; den ar Julu verkauffte er dem Rath zu 
Halle einen Werder auf dem Strohhofe ;; und den 25 Auguft incorporirte er Die Marr-Kicchezu Calbe 
dem Cloſter Gottes⸗Gnade dergeftalt, daß der zeitige Probſt des Elofters auch jedesmahl zugleich 
Pfarrer zu Ealbe feyn ſolte. 

$. 15. Immitteiſt dauerten die Streitigkeiten zwiſchen Ertzbiſchoff Burcharden umd denen Staͤd⸗ 
ten und Vaſallen beftändig fort, und geſchahe denen letztern viel Verdruß, daher fie fich entfchloffen, 
ähm mit zufammen gefegten Kräften zu Leibe zugehen. Es machten alfo Ao. 1324 den s Februar. die 
Städte Magdeburg und Yalle ein erviges Buͤndniß mit einander (Document. No. 21.) und denı7 
Martii verband fich die Stadt Halle mit Graf Burcharden von Mansfeld, einander mit 20 Mann 
beyzuftehen;; verglichen fich auch wegen Theilung der Beute, (Docum. No.22.) Es wurden darauf 
dem Ertzbiſchoff abgefagt, und Fam zu öffentlicher Fehde, darinnen beyde Theile einander, fo viel fie 
nur immer Eonten, Schaden und Abbruch thaten. Der Stadt Halle Beſchwerden find aus ihrem 
Fehdebrief zuerfehen CNo. 23.). Endlic) ward die Sache vermittelt, daß beyde Theile am 14 Detober 
in ein Compromiß willigten CNo. 24. ); worauf e8 denn auch zu einem DBergleich Fam, und der Ertz⸗ 
bifchoff fid) folgenden Tages, den 15 Detober verfchrieb, daß er die Städte bey ihren alten Gerechtig⸗ 
Reiten und Freyheiten laßen; auch fie nicht anders, als mit ihrem guten Willen, befchagen und bebe⸗ 
then wolle (No. 25.). Dabey das Dom⸗Capitul fich gegen die Fürften, Herren und Städte befonders 

verbinds 
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verbindlich machte, daß fie der Ersbifchoff binnen 4 Wochen von dem Interdict befreyen fülle, oder 
* — ihnen ſo lange, biß ſolches geſchaͤhe, die Schloͤſſer Plate und Plauen einräumen 
2 0. 26, 


No, ar. 


Criges Verbundnüß der Stadt Magdeburg mit der Stadt Halle, d. 5 Februar, 
90.1324. E codice membr. Curiz Hall, 


ndeme namen Boddes Amen. Wie Schepen ‚Die Ratmanne, die vif Meiſtere vonden 
groten vif Inninghen vnde borgere gemeine tho Magdeburch enbeden allen den, die dif 
jen brief gheſen oder ghehoren, heyi vnde ſelde an vnſeme herren Godde ewichliken. Die 
dingb die ewighe macht hebben ſcoͤlen, des is not, dat man die veftene mit betügungbe wars 
baftigber Ingheſeghele vnde brieue. Hier vmme bekenne wie des openliken an dıfeme jegben- 
werdigen brieue, dat die Erbaren Lüde, vnſe getruwen Vrunt ‚ Die Schepen, die Ratmanne 
end die vif Meiſtere von den groren vif Inninghen vnde die Borgere gbemeyne von alle, 
ende wie, ducch fiverniße und not, die fie vnde wie geleden bebben, vnde noch liden, von un. 
rechter Gewalt, uns hebben vorbunden bi unfen truwen vnde mic gbelöuede ewichliken bi eyn 
ander to bliuende, vnſe recht to werende, vnde der ghewalt vnde deme vnrechten weder 
to ſtande, mit Zuͤlpe vnde mit Roft, alſe ber beſcreuen flat. Were dat jennich 
Man, bie fi die hoghe oder, die fide, die In oder uns unrecht doen wolde,, oder an 
oneme oder an oͤrme vechte krenken wolde an geiftlier oder an werlicher fate, des ſcoöͤ⸗ 
le wie to ſamene komen, alfo, dat die ſtad, der die not erft antrid fcal Eomen to der andern, 
ide Rat unde Huͤlpe an der ſoͤlen. Mach denne jene Stad, an der die Rat vnde Hülpe ges 
bocht ift, der andern beipen binnen den neiften vier Weken darna minnen oder rechtes, dar 
al ſet die an ghenuͤghen laten, der des not is ; Möchte auer des nicht gbefchien, fo feöldedie 
andere Stab bebulpen wefen mit der Hant, der des Not were, vnde fcSlden bi en ander „blis 
ven vnſe vecht to werende unde der ghewalt, unde deme unrechten weder to ftande mir Zülpe 
pnde mit koſt, alfo hir befereuen ſtat. Were, dat eyn geiſtlik Sake unde Trede, dat up ein 
gfut recht die Gate vor to ftande, unde to werende mir Papen und mit andern Dinghen, So 
(len wie Börgere von Magdebutg legben teyn Mark vnde die von Halle vif Mart to der Loft, 
onde dar en bouen min oder mer na dißer Miarktale, oft des not were. Trede auer die Sate 
weyn werli® Recht, vnde up eine Were mic Luͤden, fo ſcoͤle wie balden drittich Mann mic 
erfen vnde fie koͤſtegen, vnde dat en bouen min oder mer, na dißer Manntale, alfo des nor 
weit Vlemen auer vnſer beider Lüde frommen, dat fp by eynander weren, den folden fy 
und wie deplen na Wantale, vnde na Marktale. Yemen fp auer feaden, dar fie by eynans 
weten, ader dar fie beboder weren to eynander to ridende, beyde die Wapenturen vnde 
tie Durgere under eynander, an den die von der Stad wegene dar to ryden, den fcolde wie 
an beiden fiden draghen, na der vorbefchreuenen Wantale vnd Marktale, wie von Magde- 
burg twu Mark, Und die von “alle eyne. Swar aner ore Luͤde oder vnſe ſunderliken weren, 
"men die dar frommen oder ſcaden, die fcolde up die Stad treden, der Lüde den erworuen, 
re mer, dat fie oder wie mer Lüde bedötften mit orfen, bouen unfe befcheit, vnde die eyn 
Stad der andern fende, nemen die fcsden up dem Weghe, oder dar fie mit eyn ander weren, 
kolden fie vnde wie tragen na der Yantale, unde na der Markrale ‚wie viere pen. 
"ingbe, vnde fie twene. Manlik hal of deme anderen komen mit finer befcedener Montale up 
Nines hiues Loft; Siar auer bouen die Mantale were mic orfen, dat fcal man bekoͤſtighen 
mit fpife, vnde mir vodere, na der vorbefchreuerien Mantale unde Marktale von vnſer beyder 
* Sende auer eyn Stad Luͤde ut uppe hbengheſten, uppe Waghenen, oder to Vote 
Plafbere, Nemen die ſcaden, den fcolde die Stad dragben, die fie urgbefant hedde. Air 
en Boumm oft eyn Stad durch Swerniße vnd durch rechte Not ſek to werende, Rat vnd Alıls 
Da [len möfte an Herren oder an andern Lüden, Swes die Stad ſek deran bededingbede, des 
de fie die andere liker wys bededingben, alfo vorr, alfe fie daran wefen wolde. Wolde auer 
Nicht daran wefen, hirumme fo fcolde vnſe vorbefereuene Bant und Löuede nicht co gan. 
ee hi Md wie ſeoͤlden ganz und ftede halden alle die dingb, der wie ons vorbumden bebben 
dan bet bier vorbefcreuen ſtan. Vppe dat diße vorbefereuene Bant und Löuede dar wie ghe⸗ 
bl ebben mit unfen lieuen fründen, den Borgeren von Halle an ganzer Leue vnd truwe ftede 
Ne —* von uns vnde von vnſen Nakomelinghen ewichliken ghehalden werde, fo wulle 
8 elle Jar die nyen Ratmanne vnde die nyen Meſtere fcölen up den bepligen ſweren, 
ingh vnd dißen Brieff ſtede to haldende, vnde die alden Ratmanne vnde die Meſtere ſcoö⸗ 
—* e nyen nicht gewaldigen, fie en hebben erſt geſworen to dißeme Brieue vnd to dißen din⸗ 
dien die bir vor befchreuen ftan, to baldene, vnd up ein ewoich orkunde dißes Bandes und 
\ h bb ingbe, die wie mit Willen vnd ganner Dolge unfer Burgere hyr an abedan bebben, 
* ewie dißen ſeghenwerdighen —* gheſcteuen vnd beſegelet laten mit vnſer ſtad jngheſe⸗ 
er mit den jngbefegelen der vif Meftere von den vorbefereuenen vif Innunghen. Difier 
ba fin chüge wie Ratmanne hemeyne cho Magdeburg Ernſt Zungber, Tyle von Abben⸗ 
uch, Drun ber 


n Bernardes, ann Koͤnigh, Heyne Zorn, Heideke von koͤthene, * 
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man Rlumpfiluer r Odilie, Brand von Scrororp, Werner von Afcberfleue, Thile Haſard, 
eigen — Wolther von Slanſtede, Bernard vomme Konorde, Arnold von 
Haldeſleue, Werner Roſenborch, Heyſe von Winninghen, Peter von Aſcherſleue, Chile 
YIocl, Sans von Vroſe, Bertold Ronebis, Thile Weßeken, Beteman Linwantfnider Duße 
von AÄzzelen, Veſeke von Hordorp, dans von Calue, Cone von Wellen, Peter vnter deme 
Ouere, Heyneman Dueftete, Tone von Iſleue, Gberfe ur der Apoteken Lone von Rando⸗ 
we, Heyne von Dodeleghe, Thile Rıvan, Cone Ridder vnde Tbile Hern Sanders, vnde die vif 
Meſtere von den groten vif Innunghen, vnde anderer ghetruwer Luͤde ghenuch. Diße Dingh 
die fine geſchien, vnde diße brief is ghegheuen na Goddes ghebort ouer Duſent jar, driehuns 
dert jar, jn deme viere und twintigbeften Jare ‚an deme heiligen Daghe Sente Agbaten. 


No, 22. 


Verbuͤndnuß Graf Burchards zu Mansfeld und der Stadt Halle, einander im 
Kriege mit 20 Mann beyzuſtehen, und wie es mit Theilung der Beute zu halten, 
d. 17 Mart. Mo, 1324. Ex Autogr. 


CSmme Name Bhotis Amen. Wie Burchard von der gnade ghotis Greue zu Manſveld, 
—J ond wie Burger ghemeynne zu Halle, bekennin des opeliken in dißeme ghegenwerdigin 
briue, das wie uns virbunden hebben mic gudeme willen mitenander, durch ſwerniße willen, 
‚ab vns oder fe ymant beſweren wolde zu vnrechte, he ſie die hoge oder die ſiede, die vns beyder 
fit an vnſeme rechte, oder an vnſer vriheyt Erenken wolde, das fcolen wie mirtenander irwe⸗ 
‚ren fiven die not antride, oͤn oder uns, die [cal zu dene andern kommen ſine not Elagen, ſo 
ſchai die, deme die not klagit iſt, deme klegere helpen minne oder rechtis bin den neſtin vir 
Weken; Dide he des nicht, fo ſcolde wie und er den ander hulpich fin, Das Vnrecht zu irwe⸗ 
rende, inſodener wis, das die vorghenante Greue zu Manſveld ſchal halden Zwenzich Man 
mit orfin, und wie Borgere von Halle och zwinzich na dirre Mantal min oder mer, ab des not 
were, were das wie zu ſamene kemen, der die vorgenante Greue oder fin fone mede wire, neme 
wie ds vromen an vangenen, der fcolden fie den beften nemen dorch ore ghegenwerdicheyt, was 
Der bouen wive, das fcole wie glicke dilen, na Mantal, wiren fine Lüde vnd vnſe bienander 
‚ane die Heren, neme wie das vromen, den fcole wie glicke teylen na Yiantal, were vonder den 
Vangenen fine oder vnfe echter, ſwelk unfis die echrere weren, deme folde man fie anıwerden, 
recht mede zu dune, were das man $n oder uns ghelicken ſuchen wolde, wurde das mit wars 
aftigen Boden virborit, fo ſcolde vnſer eyn dem andern zu Hant zu Hulpe Eomen, fin Hand 
vnd onfe ghegenere weren helpen, wer das die vorgenante Breue oder fine Lüde fine echrere 
ne kemen binnen Halle, ſo ſcolde wie on rechris beipen, des felben ſchal he uns weder bels 
pen oder fine vogbede ouit vnſe echterein fine Lande, Were das wie virbodir worden, wie 
den andern su ome lude, die ſcolde die Roſt dragen virzen Nacht, were das Vromen nemen 
wie in den vitzen nachten, der af ſchal man die Koſt gelden, was der ouit were, das fcole 
wie teylen, na Mantal, werdit abir lengere den Virzen nacht, fo fal eyn iflich fines. felbis 
Zoft bebben. Wire die vorgenante Breue odir fine Lüde mic unfin Luͤdin bieynander, wurde 
da Schade genommen, wie den fühaden neme, die feol dene felben dragen. Wire das wir 
ghelichen virbodit wurden , vnd weren fine Luͤde odir vnſe nicht zu Aus, das fcolde eme odir 
uns nicht vorkerlich fin, Dit vorferiben Bant und Lobede Kolen die Burgere uns Burcharde 
deme elderen Greuen zu Manſueld halden finder Bruch, zu vnſeme Libe, vnd das felbe Bant 
lobe wie onde unfe Son Buße, vnd vnſe Rittere, Ser Strofe, Her Johannis von Drebenis, 
Her Burchard von Senleve, Ser Weyte, Ser Troft, Her Zekeritz, Her Louwe, her Hey⸗ 
‚denric Tane, Den Sorgeren von “alle ftete su haldene zu vnſeme Libe, Df eyn Orkunde 
dißis Dandis habe wie Freue Burchard dißen brif befterighic mir vnſeme ingheſegeli. Dife 
Ding fin gbefihen vnd diße Brif is gbegebin na gbotis gbebort ober: dufent ;jar, drühundert 
—— viren vnd zwenzigiſten ſare, jn deme heyligen tage der Heren Juncvrowen ſente 
No. 23. 


Der Stadt Halle Fehdebrieff, Beſchwerung und Beſchuldigung uͤber den Ertzbiſchoff 
Burchard zu Magdeburg, Ao. 1324. 
De Erbare Herre, dem Gott gnedig ſye, Biſchoff Roprecht, Ein Ertzbiſchoff was tho 
Magdeborch, ſine Hantueſte gegeuen heft der Stadt Halle, vnd dat Capittei gemeine, 
vp friheit over dat gut im Thal, dat ſie von oͤhme koften vmb 2200 Marck, dat ſy mit allem 
Rechte beholden wente an ſynen todt, darna von allen ſinen nachkomelingen, wente an Dis 
ſchoff Burckard von Magdeborch, dem Gott gnedig ſy, die do wedder wolte ſyn, vnd was 
mit vnrechter Gewalt vnd gerne oͤhre Zandvheſte vnd oͤhre recht gebrocken hedde, damed der 
fy weren mit openbarer Wetenſchop, handvheſte und bedaruen Lüden, darna die vorgenante 
Biſchop Borchard von Magdeborch denſeluen Burgern von Halle fine openbaren handvbeſte 
gaf, vnd dat Capittel gemeine ‚In re. gut tho lende mir ſamter Sand ane argelift, dar ſy ge- 
gen oͤhn Eoften mit oͤhren Pennigen vmd so March , darwedder be gerne, geweft were, und 
was 
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was mit vnvechter. Gewalt, dat wy mit rechte vnd mit openbarer Wetenſchap verſtunden, 
darna vnſe Herre, dy vorgenante Biſchop mit Gezwange vns darzu brachte, dat wy Hyn⸗ 
tiche von Vriwerge But wedder onkopen muſten vmb Fo Marck darouer he vns gele 
eine vechte Gewehr, vnd das nicht endede. Darna wy kofften vmb vnfe Peñige vmb 70: 
Mar, dat uns buten der Stadt, noch biñen der Stadt mit geiftlichen Gerichte nicht bes 
fhweren ſcholde, wen funder dat man uns angewunen in der Stadt vor wertlicken Berichte, 








dir be ganz und ftede holden fcholde, dat he des nicht en dede, ie 
Dornach vnſe Burger von Galle $me legen viff Mann gewapent, den be $n vor Iren 
ſbaden ftund, darnach Gotfchalck Keſelingk gefangen ward fi ulff tritte gewapent, den be vor 
öten (chaden ftund, und dat en nicht der ſtadt gerichtet hat, des fie ſchaden bebben 300 — 
Darnach be Hoverecht genom̃en bett, und Hove Lehn der Stadt gebroken, des Soh⸗ 
nen kinder Denen vnd Bußen hinder den Schernen hebben tho ſchaden 750 Marck. Nach 
aller der Rede, de vns vnſe Herre vorgebroken beft, vnd mit ſinen Vngnaden vns vnge⸗ 
Iefüich gegen oͤhn gemaket hefft, dat wy öhme nicht mebr dorch ſyne Sriue, noch durch ſyne 
Geloffte noch dorch ſyne Leben neine vnſe peñige geuen wolden, des focht be uns an alfo, 
dar he nam mit Gewalt, vnd mit vngerichte vnſen Dorgern Lehen, eigen vnd rue, in der 
Sad und vp dem Lande, dat wy nicht von Sbme alleine badden ‚ fondern von andern Hern, 
die ſchade if uns to grot vnd fehnel vnbegriplich were, darto an Tolle und an Miuntbie, 
Darto de vorgenante Bifchop Borchard die Stad anefocht mit openbaren Raube, dat be uns, 
die Botger in der Stade und vor der Stadt, Simon Ingantz genant, und vor der Stade 
Pbañes Rorsner und finen Broder Bußen und Martin Zufton, vnd die Wechtere vp der, 
Stade Braben an drem Denfte gewund vnd gefangen, de oͤhn bewaken fcholden Hoff und 
git, dattho einen Burger, to Magdeborch in der Stadt, Johañes Baldewyn genant. Alle 
Nie vorgenante ſchaden, Gewalt, und Ongerichte der Burger , durch) fpne bede nicht ana 
kayen, alfo dat be fie ergehen ſchoͤde od wolde, durch ſyne bede entfegeden dem Her 
509° von Sachfen , in dem Orloge, be fe vnterwegen leten, des fp fehaden bebben der 
Sekt und der vorgenante Sake und vom Brande vor allen Thoren vp 14000 Marck und 
mebr,. Quer alle dieße Rede, wie aver durch fie beide mit oͤhme thu tage veden gegen fine 
Widderfaker, in der rede be binder uns, vnd lerh uns nehmen und dem Lande gemeinfchop 
Roye, Stwiene, all dat be begeipen mochte; Don der Rede wy ons von oͤhme togen und hed« 
den, wur wyr mochten, daruon be vns auer tho tage leth vp ein qutlich berichten, to den füluis 
gen Dage be uns gefangen wolde bebben vnd gefchlagen wirtliche Gern ‚und bedaruen Lüde. 
Don diefien geoten Noden, de be an uns Iegede und gelegt befft, fo verbuͤnden wy uns to ſie 
nen finden, Hern und fründen ‚ In to belpende vp ein rechtes, aljo dat dar füluige von dhn 
vns wedder gefchehe, 
‚Krefl. Annal.. Hall. MSCti. Tom. II. pag. 401. 


No: 24. 
Compromifs zwiſchen Ertzbiſchoff Burcharden zu Magdeburg eines ‚ und Graf Bus. 
fen zu Nansfeld ‚ dem Rath zu Magdeburg, Halle und Ealbe andern Theils, auf 8 erivehlte 
Schieve:£eute, fie wegen -ihrer Streitigkeiten aus einander zu feßen, d, 14 Octobr, 
| Ao. 1324, E chartulario. 


We Zußo von der Gnade Goddes Greue von Manßfeld, vnd wie Schepen, Ratmanne 
vnd Meiſtere von den Inningen vnd Burger Gemeine der Stede Magdeburg, Halle 

Pe due, Bekennen openliten, dat. vnſe Erbare Here Ertzbiſchop Borchard von Magde- 
atg befft gekoren to Schedelüden, den Edeln Man Hern Conrade von Meynerfen, Hern 
Aryneken yon Aluensleue, Hern Herman von Wederden, des Gumer is, vnd er Bunceline 
von Wontsleue die iddere, vnd wie heben gekorn to Scheidelüden die Edeln Wan, Gres 
uen Bufen von Daltenftein, vnd Kern Albrechte von Hakeborne, des Helpende is, Kern 
Ange, Seren Janes, den Riöddere ‚, Dorgere to Magdeburch vnd Gotſchalke Borger ro 

Bar „ae alle Ding, die gefchin fin mvifchen deme benomden unfeme Sern von Magde⸗ 
— * vff eine Halff, vnd twiſchen uns vff ander Halff, vor deme Orloge, alſo dat die dor⸗ 
Omden achte Scheidelüde vnſen Hern von Magdeburch und uns entfcheden fchollen mic 
(bt eindrechtigliten bynnen den neiften twen manden hirna, wes uns an beyden fiden ſche⸗ 
de is. Tweiden feE de acht⸗ ſo ſcholde dat komen an onfen Ouermañ Greuen Olrike von 
Senftein, des Regenftein is ‚ die ſcholde uns enſcheiden bynnen den neiften twen Manden 
deln alſo dat an $n queme, Worde wie was befegber vor den vorbenomden achte Scheis 
a —* eindrechtliken, odir vor derne Duermanne offt wort an oͤn queme, dat feholde wie 
van 090 bynnen den neiften dren YJonden darna, alſo wie befpger worden, na mynne odir 
echte, Dede wie des nicht, fo feholden vnſe drittich Borgen, die wie vnſeme Hern von 
— gefüt hebben, fo dat uns Greuen von Manffeld vnd de Borgbere von „alle 
R alue anttid, co Magdeburg inkomen, ein inlegher dar to holden mit macht, alfo legers 
IB, vnd wat der were Dorgere von Magdeburch, ey feholden lighen in der — 
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‚Dach und NVNacht, Alf länge, wert wy wedder dan hedden, des wie beſeget 
—— na Rechte. Geſchege, dat von den achten benomeden Scyebelüden 
er Abene, wo vele der were, echte Yot beneme, dat he darto nicht komen ne mochte, in 

yeB ftede ſchole wy andere nemen, Singhe die Guerman bynnen des aff, wenne de achte 
— uns to eyneme Ouermanne eindrechtickliten koren, wo die Cuerman vnſen He⸗ 
ven von Magdeburg und vns an dem vorgerurden Dingen, sr fie an $n komen, entſchei⸗ 
det mir rechte, alfo ſchole wie dat balden an al den wtfen , die bir vore ſtan befehreuen. To 
ine Betuginghe dißer Dinge, fo hebbe wie Grete Buße von Manffeld mit vnſeme Inge⸗ 
ie, vnd wie Rathmanne vnd Meiſtere von Wandeburch, von salle, vnd von Calue mit 
dinfer Stede Jngefegeln, die hiran bangen, dien Brieff Ye laten, und gegeuen dp der 
me Velde ro Bardeleue, Na Goddes Gebort oner dufend Jahr, driehundert Jar, in deme 

"Biere und tweintigiften Jare, des neiften Sonnauendes dor fente Gallen Tage. 


No. 25: 

Ertzbiſchoff Burchards Verfhreibung, daß die von Halle, Magdeburg und Calbe 
ben aller ihrer alter Gerechtigkeit und Serwonheit , was fie mit Briefen oder Altſeßen bewei⸗ 
fen Föninen, bleiben, Ach nicht anders, Als mit ihrem Willen befchaget und bebethet 

werden follen, den 15 Oct. Ao. 1324. 


ir Borchardt von der Gnade Gottes Ertzbiſchoff des heyligen Gotshauß zu Magde⸗ 
burgk, Bekennen in dißem gegenwurtigen Brieffe, das geteidin vmb den Wer⸗ 

ten, der geweſt iſt ʒwiſchen vns vnd vnſerm Gotshauß und vnſern Helffern ein feits, vnd 
wiſchen dem Edlen Fuͤrſten hertzog Otto von Braunſchwigk vnd den Edlen mañen, Her⸗ 
ven Bardunen von Hademerfieuen, Graf Bußen von Mannffeldt, Grauen “einrichen, 
Graten Dietrichen, und aber Grauen Heinrich von Honſtein, Grauen Conradten von Ders 
nitgerhode, Grauen Albrechten von Aackeborn, des Helpede it, Grafen Güntern, Grauen 
Vlrichen, vnd Grauen Adolfen von Linden, Grafen Albrechten von Barbey, Herrn Bru⸗ 
no von Cuernfort, Grauen Albrechten und Grauen Bernharten von Regenftein , vnd mit 
dnfeen Stedten, Magdeburgk, Halle und Calue vnd allen ihren Helffern am andern Teyll, 
als hirnach gefchriben ſtehet. 
Zum erften, das wir fy follen abnehmen von dem Bañe, darinnen wir fie gehalten ba- 
ben, welcherley der ift, von des Babſts wegen , oder vnſer felbft oder onfer Richter, wo 
ihnen das nodt ift, vnd was wir vor Briefe haben von dem Babſte, die fie mit nhamen bes 
türen vnd wieder fie fein, die follen wir todten, undfie vor feine vorbanete Leute balten, vnd 
follen ſhnen das fingen wieder geben, und was gefcheen ift bi vf diefen tagt, das geiftliche 
fachen antreffen magE, des follen wie fy benehmen vnd bewahren, das fy darumb nicht bes 
ſchweret werden. | | 

Wir follen auch die Herren vnd die Stedte, und ihre Burger widerumb fegen in bie 
—— ſhres guts, vnd alle jre Helffer vnd ſollen jnen ihr gut leyhen, ſo offt das noth iſt, 
Wir ſollen auch die Herren vnd Stedte nicht meher verbauen, denn wie ſie albereyt verpauet 
ſein, vnd haben wir einich gebeude gemacht, das wider vnſere Brieue iſt, das ſollen wir ab⸗ 
nehinen, zu uoraus aber ſollen wio die von Calbe nicht meher verpauen, binen der Stadt 
oder außwendigk jrer Stadt, dann wie fie nuhn verpauer ift. 

u Wir follen auch, noch vnſere Voigte diefe benente drey Stedte nicht zwingen in Geiſt⸗ 
licher oder in weltlicher Weiſe, darzu, das fie uns oder vnſere Voigte einlaßen alſo ſtarck, 
das ein ſchade davon komen möge. Wir bekennen auch das, wes die Stedte Magdeburgt, 
Halle und Calbe ſich vnter einander verbunden haben und was ſy ſich mit den Herren vers 
punden, daruber ſy jre Briefe haben, das ſolchs vnſer Will ſey, das ſie vndter jnen vnd 
den Herrn, vnd die Herrn jnen widerumb halten, als fre Briefe vormelden, und man ſall 
ſy, noch ihr keinen darumb ſchuidigen noch beſchweren Geiſtlich oder Weltlich, noch nimant 
von vnfertwegen, bier nemen fie mic ein die Neuſtadt vnd Sudenburgk vnd alle jre Helffer. 
Was wir auch geſatʒt haben in vnſern Lande von Zcolle oder Vngelde, das vor vnſern dey⸗ 
ten nicht geweſt iſt, das ſollen wir abthuen, vnd füllen aller meñigklichen fahrn vnd kom⸗ 
men laßen abe vnd zcu den Stedten, ohne einicherley Sindernüs, such follen wir die Stedte 
verthedingen vor Fuͤrſten vnd Herrn vnd vor jderman fees rechten, vnd wo wir jnen rech⸗ 
tens nicht helffen mugen, da follen Wir ibnen belffen mit der Handt, was auch die Stedte 
dor Briefe haben, von uns oder vnſern Vorfahren, oder von vnfern Capitel die follen wir 
inen halten nad) den Worten, wie fie lauten, vnd wo dy gebröchen fein, ſoll man jnen die⸗ 
felben wider thuen. | 

Wir follen auch denert von Halle halten ibre geſamte Handt, alfo das wir ihn follen 
leyhen je guet Bruedern ond Brueder Rindern, Vettern vnd Vetterkindern in geſambter 
ande, vnd do ſy ſich ſundern, fo ſollen wir doch jre geſambte Handt nicht darumb brechen, 
ſondern jr gut ſoll ſterben von einem vf den andern, wañ fie ons jre pfeñige darvmb ge⸗ 
Beben haben. Wir ſollen auch von nymants, der in jrer Stadt zu Halle wohnet, — — 

nehmen, 
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nehmen, von dem wirs zu echt nicht nemen ſolten, Vnd von weme wir Hoferecht nehmen, 
deme ſollen wir Hofelehn halten. 

Wir ſollen auch, noch nymants von vnſertwegen dieſe benente Stedte vmb jr gut be⸗ 
chatzen/ oder bebethen, wir thuen dann ſolches mir jren Willen, Auch follen wir end vn⸗ 


ne oder Dheftunge, er werde dann vberwunden als recht iſt, auch follen woir dife benente 
Sudte bieyben laſſen bey allen jren alten Rechte vnd alter Gewonheit, was ſy mit Briten 
beweifen mungen, oder mit Altſeßen Lauren vf den heiligen behalten wollen, Als nemlich, 
dis ſy pfenden mugen, vor jr gut vnd Feen jerichen Zinß, äls fy von Alters gethan baben 
dem Salze vnd in dem Lande. Hieroben ift getaidingt, was vnſer erſter ſuhne⸗ 
brieff meldet vnd in ſich helt, das ſoll man halten gantz vnd ſtete, als das beſchrieben ift, 
ohne diefe ſtuͤcke, die hier betaydinge, Wir bekennen such dus wir diefe Dinge getsidinge 
haben, alſo dus ſolchs Vnſers Capittels wille ſoll fein, des geben fie jre Sriefe. Bu einer of⸗ 
fenbam Bezeugunge diefer vorgefihrieben Dinge, fo haben wir diefen Brieff mie unfern hans 
genden Inſigei befeiten vnd befigeln laßen, den haben wir gegeben in den Jarn von Gottes 
Geburt Taufene bar, Dreyhundert har , in dem vier und zwantzigſten Ihare in dem 
nechften Sonnabent vor Sanct Ösllen Tage, . j 


Des Dom ⸗Capituls zu Magdeburg Eonfens in vorfichendem Vergleich, 
de eod. dato. 

on der Gnade Bottes wir Heinrick/ de Domprobft, Zeidenreich de Decken, und dat Ch: 

pitel gemein des Gotteshuſeb to Magdeburg bekennen openleken ig dießem gegenwercis 


nen Seren Gardunen Herrn zu HSademerſleuen, dem Grauen von Honſtein, Grauen Bußen 
von Mansuelt, Grauen Conraden von Wernigerode, Hern Albrecht von Hackeborn, des 
Lbede ift, den Grauen von Aindaw, Braten Albvechten von Barbey, Seren Bruno von 
Querfurt, Greuen Albrechten und Greuen Zernharten von Re enftein, vnd mir den Steds 
ten Magdeburg, Haüue vnd Calbe und Sen HZelpern in der Subne, de begunt wardt to 

“tin vnd foltogen if to Bardelene ‚ alle dar befchrenen ſteit in finem Blue, den be daro⸗ 
ber hefft gegeben befegelt, dar dar vnſe Wille if, Des bebben wy vnſern Breff mit vnſers 


Loittels Inſiegel beueſtenet, vnd bewahret. Gegeben by dem Dorpe to Bardeleuen, YIa . 


Ortes Geburt ouer tuſent jahr, Örybundert jahr, in deme vier vnd twentigfien Jahre, des 
Sonnabends vor fente Ballen Tage. 
kreſſ. Annal. MSC, Hall. Tom. II. pag. 419. 


No. 26. _ | 


des Dom-Gapituls zu Magdeburg Verbindung gegen die Fuͤrſten und Herrn, auch 
Städte Magdeburg, Halle und Ealbe, die wider Ertzbiſchoff Burcharden in Bündniß ges 
fanden , dap felbiger fie Binnen 4 Monathen von dem Interdict befreyen, oder dag Dom: 
Capitul ihnen die Schloͤſſer Plate und Plaue einraͤumen wolle, den 15 Oct, 
Ao. 1324, 


Monde Gnade Gottes, wir Heinrich der Domprobft, Heidenreich der Dechand und Ca⸗ 
h pittel gemein des Bottesbaufes zu Magdeburg Bekennen öffentlichen, das wir gelo⸗ 
et haben vnd geloben an dieſen Brieff, dem Edlen Fuͤrſten Otten von Braunſchweig und 
den Edle mannen Fern Bardunen von Hademerſchieuen, Grafen Bußen von Hlansfeld, 
= Ötafen von Honſtein, Brauen Conrad von Wernigeroda, Seen Albrechten von — 
born, des Helpede ift, Grauen Albrecht und 2 Berndte von Reinftein, den Grafen 
m Lindau, ‚Grafen Albrecht von Barby, ern Brunen von Duerfurt, vnd den Stedten 
bu oebig Halle und Calbe, das unfer Erbar ser ‚ Ergbifchoff Burckard von Magde⸗ 
ws ihnen das fingen foll wieder geben binnen den nebften vier Monden hiernach, ohne 
dettede, ober zu Sand nicht chun mag, gefchege das nicht, fo follen wit offnen die 
vnd off Piste und Plawe, die unfer genanter der, Ergbiſchoff, uns eingeantworter hat, 
fun, (len den vorgensnten Zern vnd Stetten , vnd ihren Helffern bebulf en ſeyn mit den⸗ 
din, Shlößern auff vnſern Hern von Mlagdeburg dicke gensnt. Zu einem Bezeugnuͤß 
er Dinge ſo haben wir dießen Srieff mic unfern Ca cl gngefiegel befiegelt vnd — 
—* Gegeben vff dem Selde zu Bardeleben nach Gottes Geburt Chufent, Drihundert, 
Mach in dem vier und swengigften Tare, Sonnsbendts vor S. Galli Tage. 
Kresf, Annal. Hall, MSC. Tom. IH. p. 407. 


nich —8 hieß es zwar Friede, und war doch kein Friede, indem Ersbifchoff Burchard 


fe, ſondern immer wieder neuen Lerm * daher endlich Das Dom /Capitul je 
2 % 
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i mund Städten, Magdeburg, Halle und Calbe am 16 Julii Ao. 
ins a oh ihnen der Ertzbiſchoff Schaden oder Unrecht thate, ihn 
zu deſſen Erſetzung anzuhalten, oder ihm nicht beyzuftehen ; welchem Buͤndniß die Städte Burg und 
Haldensleben auch mir beytraten. 


| No. 27. 
5. Dom: Capiteld Verfhreibung, daß wenn Er bifchoff Burchard zu Magdeburg 
ass intus benanten Grafen und Hein, und Fri Magdeburg, Halle, und Calbe 


Unrecht oder Schaden thäte, fie ihn zu deffen Erfegung anhalten oder ihm nicht bepftehen 
wollen, d. 16 Juli Ao. 1325. E codice membran. vetusto MSC. 
Curiæ Hallens. 


We der gnade goddes we Hinrich Domproueſt, Heydenrich Deken und dat Capitel ghemene 

des goddefbufes tu Magdeborch bekeñen openliten, dat we gelouet bebben und louen 
en trunven in dißeme jegbenwordigen Breue den Edelen Manen, Gern Bardime von Hade⸗ 
merfleue, Greuen Hinrik vnd Greuen thiderike von Honſten, Hern Albrechte von Hakeborne, 
des Zeipede is, Greuen Bußen von Manſfeld, Gteuen Conrade von Werningerode, Hern 
Albrechte von Barbey, Hern Brune von Bueremuorde, Greuen Albrechte und Otten Broͤdern 
von Zademerſleue, Greuen Bußen von Valkenſten, Brune von Queremuorde von Nigenborch, 
Greuen Olrite von Rhegenſten, Hern Frederike von Hakeborne des Wipper is, Bußen von 
Dueremuorde und Woltere von Barboy, des Roſeborch is, vnde den Steden Wiagdebord) 
Halle und Calne, vnd eren Huͤlpern, Geſchege, dar vfe Etbare Herre Ergebifchop Borgard 
von magdeborch en oder erer jenegheme unrechte dede an jenigen dingen, fivelterlepe dar wete, 
dat ſedide vſe Herre, off be darume gefchuldiger wörde, weder don byfien den neyſten verteyn 
Ylachten darna, offt be des bekende. Vorſekede be is, be feölde is vnſchuldig werden, alfe 
recht is. Were of, das vfes Herren VSgede, oder jemant, den be vormochte, den, de bir 
vore benämer fin, oder erer jenigheme vnrechte deden, de ſcholde vſe vorbenomede Herre likerwyſe 
by verteyn nachten na der Cyt, dat ſe gemanet worden, tu rechte ſetten. Ne ſchege des nicht, 
ſo ne ſcholde we deme * vnſeme Seren Ertzebiſchop Borgarde des Vnrechtes nicht erſtan 
unde Sme unbebipen fyn, vnde an nenerleye Wyſe en dartu vördern geiſtlik oder werlick, alſe 
large went dat weder dan wörde, Vnd fivar we und de andern, de mit uns nu fü dißer tyd 
gelouet hebben den Herren vnd den ſteden, de vore benoͤmet ſin, hebben gelouet, des Loͤuedes 
ſcole we weder den, oder weder de, de vntechte deden, derople nicht vorbunden noch plich · 
tich ſyn, alfo langbe , went dat weder don worde, vnd ſwañe dat were weder dan, fo ſcoͤlde 
dat Louede ftan, alfe vore. Tu ener betügunge difer ding, fo bebbe we vfes Capittels jnfegbel 
tu dißeme Breue gebenget laten. Dat is geſchen tu Tnfleue, jn den Jaren von gortefbort Du- 
* * dryhundert Jar, in deme vif vnd twiñtigiſten Jare, des Lateren Dages aller 

poſtolen. 


Der Stadt Borg Beytritt zu dieſer Verſchreibung 


We Scyepen, Rathmañe vnd die Buͤrgere gemeyne der Star tu Borch, Bekeñen ıc. alſe 
ouene dy Domberren in oreme Brieue beruͤren. Tu eyner Detuͤqunge dißer Ding, fo 
ie F —* vn > —* — henget laten, dat is ar eu Inſleue, ın den 
es Gebort Dufent ar, drybundert n deme Dif vnde twintigiſte des 

Interen Daghes aller Apoftolen, ° . Jr oe 


Der Stadt Haldensleben Beytritt zu diefer Verſchreibung. 


Wie Scyepen, Rathmañe vnd die Börgere gemeyne der ſtad tho Haldefleus Bekefien:c Alfe 
ouene die Domberten to Wiagdeborch in dreme Drieue berüren. Tho epner openbarer 
Bethuͤghinge dißer dinge, So bebben wie Schepen, Ratbmañe vnde Börgere gemeyne der 
ad tho Haldeſleue, dicke vorbenomden, derfeluen vnſer ſtad Ingeſegil an dißen brieff ghe⸗ 
get laten. Diße brieff is gegeuen in deme dorpe tho Inſleue na Goddes Gebort ouer du⸗ 


ent i igi 
5 3 dryhundert Jar an ur viff und twintigiften Jare, des lateren dagbes aller 


5. n. &8 verſchwuren fich darauf die verbundenen Herren und Städte zuſammen, daß derje⸗ 
er ß * Ertzbiſchoff am erſten in ſeine Gewalt bekommen koͤnte, felbigen Feen —— fire, 
* * ſich das Domcapitul aus Magdeburg hinweg nach Haldensleben. Darauf lockten die 
09 eburger den Erisbifchoff Durch etliche Bürger, denen er träuete, in die Stadt, nahmen ihn aber 
—* nach „feiner Ankunft im Ertzbiſchoͤfflichen Pallaſt gefangen, und ordneten ihm Waͤchter zu; 
—* es am Tage Johannis Enthauptung den 29 Auguſt Yo. 1325 geſchahe. Anfangs wachten die 

rgemeiſter wechſelsweiſe bey ihm, Damit der Poͤbel nicht Hand an ihn legen möchte ; er ſchickte 
auch 
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auh nach denen Domherren, um Durch fie mit denen Bürgern gütliche Handlung su pflegen, es wolte 
aber feiner von ihnen kommen. Weil hun die auswärtigen Bundsgenoßen beforgten, er möchte 
ahermahls wieder loß reden, fehickten fie an die Stadt Magdebing, und ließen fie des endlichen Vers 
fprechens erinnern, daß derjenige, fo den Ertzbiſchoff in feine Gewalt befame,, felbigen feft Halten folte. 
Eöließ alfo der Kath die zum Rathsſtuhl gehörige 36 Mann bon der Buͤrgerſchafft zuſammen kommen, 
eriffnete ihnen dag borgegangene, umd fandte fie zum Ertzbiſchoff. Diefe nahmen ihn in St. Mas 
fans Nacht, am 2t September aus feinem Bette, brachten ihn aufs Rathhaus in das arme Sünder 
Crfängniß, und ordneten ihm 4 Wächter su, Davon einer aus Magdeburg, einer aus Halle, einer aug 
Burg, und einer aus Calbe war, welcher letztere Cuppel geheijfen haben fol; umd ward der Ertzbi · 
ſhoff in felbiger Nacht im Gefaͤngniß erſchlagen. 


5. 13. Wie es mit feiner Ermordung eigentlich sugegangen, find die Seribenten nicht einig, 
Einige melden, die ihm jugegebene vier Waͤchter hätten auf Euppels, der durch den Ersbifchoff um 
ale das feinige gekommen, Anftifften fich vereiniget,, ihn umzubringen, und ihm einer nad) dem andern 
einen Schlag mit dem Thuͤrriegel gegeben, da er dann bey dem dritten Schlage ſchon todt geweſen, der 
bierte aber dennoch auf ihn zu fehlagen müffen, damit ſich Feiner entfehuldigen Fünte, Andere erzehlen, 
esinaren erpreß 4 Perfonen, als 8 von Magdeburg, 4 von Halle und 2 von Calbe zu Veruͤbung diefer 
Mordthat ausgefucht worden, welche fich truncken ſtellen, masquirt in dag Gefaͤngniß eindringen muͤſ⸗ 
fr, da fie dann um den gefangenen Ertzbiſchoff herum getanget, und zuerſt als im Schers, nachmahle 
aber im Eenft mit ihren bei fich gehabten Keulen ihm einen Schlag nad) dem andern auf denKopff verfest, 

‚bißer feinen eiltaufgegeben. Nroch andere, welchesam wahrfcheinlichiten lautet, berichten: der 

bicheff habe mit Lift aus dem Sefängniß zu entwiſchen getrachtet, denen Waͤchtern Eſſen, Bier und 

Bein die Menge zutragen laſſen daß fich diefe vollgefoffen und entfchlaffen, worauf er die Riegel art 

der Thuͤr loß gemacht, und davon gewoit; es fe aber darliber ein Wächter munter- worden und ihn 

aufgehalten, "da er. fich aber mit Gemalt loßreiſſen wollen, ihm mit dem Riegel einen Schlag auf den 
gegeben, daß er davon fogleich todt geblieben, 


01% ein Todt_ blieb faſt ein Jahr lang verſchwiegen, indem fein Coͤrper im Gefängnif 
liegen biieh ; als aber die Domherren nach ihm fragten und den Ertzbiſchoff fprechen wolten, wurd der 
balbverfaulte Coͤrper gefunden, und dadurch die That ruchtbar. Man brachte darauf den Leichnam 
juerjtin St. Gangolphs Caopelle, und beerdigte ihn nachgehends am 13 November Ao.1326 mit gewoͤhn⸗ 
lihen Solenmtaten in der Dom Kirche vor dem Chor mit folgendem Epitaphio: 


ANNO DOMINI MCCCKXY. IN NOCTE MATHAI APOSTOLI. 


Burchardus gratus Domino, jacet hic tumulatus, 
De Schraplo natus, pro jure tuendo necatus. 


$. 20. Gr war fehr ſparſam und trug ein Kleid biß auf den legten Faden, daher ihn die Mag⸗ 
behrger um Schimpf Bifchoff Kappe nenneten. Rrang in Vandalia et Metropoli Isbt ihn we⸗ 
M feiner Tapferkeir, Frommigfeit, Gerechtigfeit und Keufchheit, und entfchuldiger fein Rerfahrer 
If den Magdeburgern aufs beite. Seine Nachfolger, Ertzbiſchoff Otto ſowol, als nachgehends Ertz⸗ 
biſhe )eodoricus, ſuchten bey dem Pabſt deſſen anonifation, fo aber nicht zu ftande gekommen; 
Und rühimet ihn Theodoricus, daß er bonzer laudabilis vire getvefen, und bey feinem Grabe Wun⸗ 
geſchehen daher die Geiftlichkeit forvol als das Bock ihn vor einen Heiligen halte, und deſfen 
Canenifarion wuͤnſche. Sein Tod brachte die Stadt Magdeburg in groffe Noth, dabey Halle auch 
nen Theil empfand, indem fie bende in Bann gethan worden, und groſſe Mühe und Koften ‚ges 
habt, dabon wieder befreyet zu werden; wie unter Ertzbiſchoff Ottone mehrers davon vorkommen wird, 
and bier ur noch zu senden iſt, daß er Furs vor feiner lebtern Sefangenfhafft am 24 Yunii 20. 
ke der Domıprobften zu Magdeburg fünf Hufen Landes ju Lürgen Wantzleben geſchencket hat, 


XXX. HEIDECKE, 


8. 1. 
Kira ward Ao. 1307 der Domdechant Heibeke yon Erpeden, Erpen, Erfen, oder Erpes, 
Ctbig er von den Scribenten verfchiedentlich genennet wird,) Doctor des geiftlichen Rechts, vor 
a Votneapitur zum Ertzbiſchoff erwehlet; indem er aber nad) Avignon, die Pabftliche Eonfirmatior 
Een, reifen wolte, unterwegens in Thüringen angehalten: da er dann nach feiner Erledigung zu 
eiach geftorben,, umd im Barfüffer-Ciofter begraben worden. 


Ein — 2. Zu feiner Zeit verfeßte Graf Burchard von Mansfeld, der TV, netteter Mangfeldifcher 

—* . 1327 den 07 Februar, das Schloß Biebichenftein, fo er in vorigen — einges 

Erbignnr SOE oo Marık Brandenbugifchen Silbers an die Stadt Halle ; welches aber die Stadt 
iſhef Oten das folgende Jahr wieder einzäumete, 
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XXXI. orro. 


SL 


) Heidekeng von Erpeden Tode erwehlte das Dom; Capitul zwar in ſelbigem 1327 Jahr Graf 
Heinrichen von Stolberg zum Ertzbiſchoff; allein es mufte derfelbe auf Paͤbſtliche Verordnung 
Landgraf Orten von Heſſen weichen. Derfelbe war der zweyte Sohn Landaraf Ottonis von Heſ⸗ 
fen und Adelberd Graͤfin von Ravensburg, und ein Bruder Landgraf Heinrich des Eiſernen; ein 
‚Herr, der wegen feines groffen Verftandes fehr geruͤhmet wird. 


$. 2. Ber Antrit feiner Regierung war er fo gleich beforgt , die zerruͤtteten Gtiffts+ Länder 
wieder in Ordnung zu bringen, und alles in Ruhe zu fesen, und die Staͤdte Magdeburg und Halle, 
«die wegen Ertzbiſchoffs Burchards Frmordung im Bann und in der Acht waren, wieder daraus zu 
bringen. Go viel Magdeburg betrifft, erbielte felbige Ao. 1329 durch groffes Geld von Kaͤyſer Lude⸗ 
wigen die Wiederruffung der Achtserflärıma, dabey der Käufer declarirte, dab Burchard mit Mecht 
ums Leben gebracht fen, mit Befehl, daß fich deshalb niemand an den Magdeburaern vergreiffen folte; 
allein mit der Abfolution vom Banne hielt es härter, biß endlich Pabft Johannes XXI. auf Ertzbiſchoff 
Detonis und des Doms Eapituls Vorbitte ficy dazu bewegen ließ, fie unter gewiſſen Bedingungen 
davon zu abfolviren, und unter dem 30 Junii Ao. 1331 dem Probſt zu U. L. Frauen zu Magdeburg famt 
‚denen Provincialen der Prediger / und Auguftiner « Barfüffer-Drden die Frecution auftrug. Es muften 
aber-alle diejenigen, fo Ao.1325 zu Magdeburg im Rath aefeffen, die Stadt meiden, und wurden von 
der Abfolution ausgefchloffen; die Stadt mufte Ersbiicheff Otten huldiaen, und an dem Orte, wo die 
Grmordung gefchehen, eine Capelle bauen , auch x Altäre in der Dom + Kirche ftifften, und fie mit Eins 
kuͤnfften verſehen. Welches dann alles ins Werck gerichtet, dem Ertzbiſchoff, beſage des von den 
Paͤbſtlichen Commiſſarien am 26 April Ao. 1333 darüber ausgeſtelten Atteſtats, die Huldigung gelei⸗ 
ſtet, die Capelle auf dem Rathhauſe ſamt den s Altaͤren in der Dom⸗Kirche errichtet, und erſtere zum 
Andencken, daß der Mord in St. Matthaͤus Nacht geſchehen, dem heiligen Matthaͤo, die Altaͤre aber 
St. Barbaren, St. Eliſabethen, St. Chriſtophen, Et. Stephanen und Gt. Johanne dem Taͤuffer 
‚gervidmet worden ; zu welchem nachgehends Ao. 1349 den 30 Januar. Ersbifcheff Otto famt dem Doms 
Eapitul 434 Marck jährlicher Zinfen aus den Einkunfften der Domprobſtey dem Rath) verfauffte. 


$. 3. Mit der Stadt Halle fund Ersbifcheff Otto in gutem Vernehmen, dann gleich nach ſei⸗ 
nem Regierungs⸗ Antrit überließ er dem Rath das Kauffbaus zu Halle, und erflührte den ı Geptems 
ber 1327 die Bürger an Ertzbiſchoff Burchards Tode unichuldig, bekraͤfftiate ihre Privilegia, und ver’ 
ſprach fie zu ſchuͤten; worauf ihm auch der Math den 13 Martii No. 1328 das Schloß Giebichenian 
ohne Entgeld wieder abtrat. Ao. 1327 den zı Detobr. veralich fich auch der Rath mit Heinrich von 
Northauſen, der in diefen Unruhen auf Ertzbiſchoff Burchards Eeite geweſen, wegen des miteinander 
gehabten Krieges, Beyde Documenta lauten nach den Driginalien folgender maſſen. 


No. 28. 


Ertzbiſchoff Otto zu Magdeburg erklaͤhret die von Halle an — Burchards 
Tode unſchuldig, bekraͤfftiget ihre Privilegia, und verſpricht, ſie zu ſchuͤtzen. 
d. 1 Sept. Ao. 1327. 


We Otto von der gnade Goddes und des ſtoles to Rome gekhorene des heylighen Goddes 
huſes tho Magdeborch, Bekennen openliken an diſſene jegbenwerdigen Srieue allen 
den, die oͤn ſehen, oder horen, dat wie dorch ſunderliche Gunſte vnd Vruntſchap, die wie 
beuunden hebben vnd vinden an vnſen truwen vnd leuen, den Schepen, den ſeße vnd driti 
Ratmannen, den von deme Dale, den von deme Berghe, dere Inninghe Meiſteren vnd 
den Borghern gemeyne der ſtad tho Kalle, ſcolen ſchudighen, nochte en willen, noch 
ſemant von vnſet weghene alſo vort, alf it uns to gheboret, geiſtlik oder werlik, dieſeluen 
vnſe Borgher von Halle ſunderliken ofte ghemeynliken vmme die Gheſchicht, die im der ſtad 
tho Magdeborch gheſchien is an der Vphaldinghe, vnd an deme dode des erſamen Heren vnſes 
Vorvarden ichtefiwanne Erzebiſcop Borchartes von Magdeborch, dat oͤme God gnedich ſie, 
und vortygen aller Anſprake, die wie hir an weder fie hebben mochten, vnd laten fie des ghentz⸗ 
lien ledich und los, wur wie ſcolen. Und willen vnſen und vnſer Maghe und Vründe Rad 
vnd Jülpe dartho don mit guten Vlite finder allerleye argbelift, mir fhrıuende , mir bede vnd 
mit boden vppe vnſe eghene Roſt in deme Hof tho Rome tho fendende, dar fie vmme die vor ⸗ 
benomden Gheſchicht bi vnſeme heylighen Vader, deme Paueſe, cho gnaden komen. Ok ſcole 
wie fie laten bi orme techte, bi oͤrer Vryheit vnd bi drer Wonheit, die fie von after bebber 
behat, wente an dißen Dach, vnd ſcoien oͤn halden oͤre Handueſtene, vnd ere Brieue, Dit 
fie von vnſen Voruarden vnd von vnſeme Capitele von Magdeborch bebben. Wie ſcolen fie 
oE vordedingben vnd beſchirmen, vnd oͤn bebulpen weſen weder Vorſten, weder Heren vnd 
weder allerieye, vnd oͤn helpen ſcal tho rechte. Tho eyner openbarer Betughinghe dißet vor" 
beſcreuener Dinghe, ſo hebbe wie dißen Brief gegheuen, vnd mit vnſeme aibanid 
ng 
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Ingheſegle beueftener und befegler Isten. Dat is ghefchien tho Magdeborch, na Goddes Bhe- 
bort ouer Duſent Jar, Driebundere Jar, an deme fenene und twintigheſten Jare, an ſente 
MÆgiden Dagbe, des heylighen Abbatis. 


No, ©, 


Vertrag zroifchen dem Rath und der Stadt Halle mit Heinrich von Northaufen und 
feinen Brüdern wegen des Krieges , fo fie miteinander gehabt, d. 2POctobr, 
Ao. 1327. 


n deme namen goddes amen. Wie feße vnde drittich Ratmanne tho Kalle, Wie von 
deme Dale, Wie von deme Berghe, Wie Meyftere der ——— vnde Burgbere ghoa⸗ 
meyne to Halle, Bekennen openliken in dißeme jeghenwerdighen eue, vmme den krich, 
den Hinrich von Northuſen vnde fine Brodere hebben ghehat mit vnſen Burgheren von “alle, 
dat ſſie des eyne gantze fone hebben mit uns, vnde wie mit oͤn, alſo dar fie, noch wie, des mic 
argbe nummer mer vprucken feolen. Were, dat fie dife ſone brefen an emande, befchul 
dighet fie die Rat darume, Dar fcolen fie ho rechte vmme komen, af fie willen, wolden fie . 
oͤre recht nicht dar vore dun, fo feolde me fie vorwifen von Galle hundert Jar vnde eynen 
Dach, Swie diße fone ouc an In brefe, des feluen rechtes fcal die var ouer den belpen. Ouc 
befenne wie mer vmme den Rrich, den Hinric von Vriberch vnde die von Northuſen mic 
eynander bebben gbebar, dat fcal fin eyn ganz fone, ane allerleye argbelift, vnde mir alle 
den, die mic der ſake begrepen fine, eyne balf vnd die ander half. Swelk Srer die fone bre 
ke, dar bie fin recht nicht vore wolde dun, den fcal man vorwifen von Kalle hundert Jar 
vnd epnen Dad), Vppe dat, dar diße vorbefereuene fone ganz werde gbebalden fünder broc, 
fo bebbe wie ratmanne dißen jeghenwerdigen Brief laten befegbeler mir onfer ſtad angheban- 
geden Ingheſeghele, vnde mit der Ingheſeghele von deme Dale, vnde mir der egbele 
von deme ergbe, vnde mit der Meyſtere Ingbefegbelen der Inninghe. Vnde ic von 
Northuſen vnde mine Brodere mir vnſeme Ingheſeghele. Vnde ek Hinrie von Dri« 
berg mit mime Ingheſeghele. Diße Brief is ghegeuen nach Goddes Gheburt ouer Du ⸗ 
en Jar, in deme fouene vnde twintichſten are, In der elefdufenie 
mag e. 


Nora: An diefem auf Pergament geſchriebenen Document bangen in Siegel an pergamentenen Riemen auf Wa 
von natürlicher Farbe gebructt, deren Figuren der Kupferftich — Da 1. ift dag — * > 
2. bag Giegel der Echöppen im Thal; dag 3. der Schöppen des Berggerichtd; dag 4. der Cramer nung; 
das 5. der Schuſter Innung; das 6. ber Beer Innung; das 7. der Fleiſcher Innung; das 8. der eiber 
zung: ba } ber (Futter Innung; das 10. Heinrichs von Norbhaufen; und das 11. Heinrich von Frepberg. 
Hoffrath Schmeitzel bat in denen Hallifchen Anzeigen von Yo. 1744. No. 47. 48. 49. feine Gedangten von 
denen Gigillen der Stadt Halle eröffnet, auch das Siegel num ı, famt dem Stadt: Serret in Kupfer ftechen; 
dabey aber aus Mangel upfanıee Nachrichten verfhiedene Irrthuͤmer mit einflieffen laſſen, deren in der fpes 
ciellen Befihreibung der &ra t Halle mit mehrerm gedacht werden fol. Nur einiger von denen Giegeln zu ges 
denen, fo bat er in bem Siegel der Schmiebe Innung num. 8. einen Wurm mit einem krummen 3agel (vielleicht 
ein Salamander) wie feine Worte pag. 786. not. > lauten, wahrgenommen, welches aber ein fo genantes 
Scheergelencke von einer Kette iſt, das Bierlichkeit halber wie ein Schlängelgen formiret; zu dem bat die 
igur nicht die geringſte Aehnlichkeit mit einem Salamander, als welcher eine Epderen : Art mit 4 Füffen ift. 
das Siegel der Futterer /Jnnung num. 9. zeiget oben 2 (Feuer »Stahle nach altfrändifcher Art, und unten 
eine Korn» Garbe, weil Diefe Innung mit Eifen und Berrepde zu handeln berechtigen; allein Schmeizel ficher 

ſolche pag. 787. in not, zt. vor zwey Geeblätter und einen Quaſt an. 


$. 4. Ao. 1330 den 19 Junii gab Ertzbiſchoff Otto der Stadt Halle abermahls einen Zeugni 

Brieff, daß fie an Ersbifchoff Burchards Tode —— ‚ legte auch bey dem Pab ee 
bitte ein; bob den dieferhalb wider die Stadt ergangenen ‘Bann am 18 Detober 1333 auf; und erflähs 
rete fie folgends am 6 Januar. 1335 durch eine fürmliche Sententz nochmahls unkhuldig; machte fich 
auch unter gleichem Dato durch eine befondere Berfchreibung verbindlich, daß er ihnen gegen ang 
600 Marck Silbers, davor er ihnen das Schloß Braga par zum Pfande fehte, die Paͤbſtliche 
Eonfirmation auswircken wolk, Gr gab ihnen auch mit Eonfens des Doms Tapituls die Vers 
ficherung, daß jedem Einwohner zu Halle Recht wiederfahren, auch niemand in tveltlichen Sachen 
anderswo als vor dem Schultheiffen oder Saltzgraͤfen, vor welche von beyden Die Sache gehörig, vers 
Flaget werden folle. Pabſt Benedictus XIl. confirmirte darauf Ao. 1335 den Mart. Ertbiſchoff Ot⸗ 
tonis Senten& wegen der Birger zu Halle Unſchuld, und committirte dem Biſchoff zu Havelberg des 
ren Publication ; welcher ds unter dem so Detober No. 1338 alle Diejenigen, fo ein Intereſſe 
dabeh zu haben vermeinten, edictaliter citirte, und die Abſolutions /Sententz am ı6 Novem⸗ 
ber gedachten Jahres folennicer publicirte , auch der Stadt Halle darüber folgendes Inſttu⸗ 
ment ausftellete, 


No. 30. 
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No. 30. 
Theodorici Episcopi Kavelbergensis, qua Commisfarii Papalis, literx, quibus caula cognita 
Hallenses innocentes de morte Burchardi Archiepiscopi Magdeburg. declaruntur. 
d. 16. Novembr. Ao.1338. Ex Autogr. 


P nomine domini nofri Ihesu Chriffiamen. Nos Theodoricus dei gracia bauelbergensis eccle- 

‚fe episcopw , uniuerfis Chrifli ſidelibus, noftras prefenses listeras infpeturs, Salutem et pa- 
cem, quam ipfaChriffus ſuis fidelibus commendauit, cum noticia fubfiripsorum. Nouerits, quod 
coram nobis in judicio conſtitutus Sindicus et procurator prudensum vırorum , Confulum , Scabi- 
norum et Magislrorum Univerfitatis opidi Hall. Magdeburgenfis dyoc. quasdam litteras apofloli- 
cas Sanäisfimi in Chriflo patris, domini nofri Benedidli Pape All legst er produxit , ſua vera 
bulla plumbea bullaras , fanas et integras , omnique fujpicione carentes, quarum tenor tal 
fuit de verbo ad verbum: 

Benedictus Episcopus, Serum Serworum dei, Venerabili fratri, Episcopo hauelbergenfi Sa- 
lutem et apoflolicam benedictionem. Swa nobis dilecti filis Uniuerfisars opıdi hallenfis, Magde- 
burg. Dyoc. peticione monſtrarunt, quod olim ad audıenciam Venerabils fratris nosiri Ortoni 
Archiepifcops Magdeb. publica fama deferente deducto, quod prefati Univerfitas is morte bone 
memorie Borchardi Archiepifcopi Magdeb. proximi predecesforw ſui, qui a quibusdam ſuis emu- 
lis fuerat inbumaniter interfeälus, culpabiles existebant , prefarw Otto Archiepiscopus conıra 
Univerfitatem predictos, quos propter hec ad fuam fecit prouinciam ewocari fuper premisfis ex 
fuo oflıcio ad inguificionem descendis, Venerabili fratre noslro Episcopo Merseburgensi es No- 
bilibm virs Burchardo de Scraplowe et Burchardo de Scraplowe fratribus, dominw dıdi loci de 
Seraplvwe, die dyoc. germans ejusdem Borchardi Archiepiscopi negocium inquifscions profe- 
quentibus anedide. Er quia prefarw Otto per inguificionern huiumodi contra didos Unsuerf- 
sarem fuper premisfis rite habıtam, vel alias , eos non inuenit culpabiles in premisfis, per ſuum 
difhnitiuam fentenciam declarauit ipfos Univerfhitatem immunes eı infontes fore a ſcelere fupra- 
dıdo, Quare prefati Univerfitas nob# bumilier fupplicarunt,, ur buiumodi [ensenciam aporlo- 
dico roborare munimine dignaremur ; quo circa fraterniari tue per apofolica firipra manda- 
mus, quatenus fentenciam ipfam, fıcut ef zufla, facias aufloruare nostra, appellacione remoia 


‚“firmiter obferuari. Darum Auinioni Kalend. Marcii, Pontiſicatus noffrı anno fecundo. 


- Quibus exhibiris idem procurator , quandam dijjinitivam jentenciam Reuerendi in Chriffo 
"patris, domini Ottonis, dei gracia [ande Magdeburg. esciefie tunc eledi, aufloritate dicie fedi 
Apofolice, nunc autem in Archiepiscopum confecrati, füo fiıgillo conſcriptam et figillaram, ut 
prima facie apparuit, exhibuit, fub hoc tenore : 

In nomme domini amen. Otto dei er apoflolice fedis gracia ſancte Magdeburg. ecchefie 
Flectus univerfis ad quos prefentes notre littere peruenerint in Virginis filio [alutem es pacem. 
Pasloralis cura folliciindins nos inuitat inuigilare fübsedorum remediis, periculis eorundum ıb- 
wiare, es [candala remonere compellit , us in procelloso pelago huius mundi nauigantes, por- 
zum quietis feliciter apprehendant. Sane, cum jam dudum, inter Venerabilem in Christo pa- 
srem dominum Borchardum yuondam fande Magdeburg. ecclefie Archiepiscopum , noslrum an- 
tecesforem felicis memorie , parte ex una , et ciues Magdeburgenses ex altera grauis materid 
„disfesfonis fuiſet exorta, et rancoris fomise in tanıum fuccrescense, quod ndem cines primi- 
‚pe omnium victorum procurante, ipfum dominum et patrem in ſuo palacio Magdeburg. ceperuns 
prodiciofe, et innumeris affedum imjurn⸗ inhumaniter, proch dolor , occiderint ; ex quibus con 
"zagiojis feeleribus dilecti nostri Flii, Univer ſitas opidanorum noffrorum Haollenſtum nostre dyi«. 
ex maliuolorum detraccione graui asperfi fuerunt infamia, eo quod quosdam ex füs cuoppida- 
nis tempore captinitatis füe Magdeburgum ıransmiferant ad tractundum et confummandum que- 
dam Federa pacis inter predicum dominum Borchardum et ipfos opidanos halienfes placitata & 
concepta, prout ex fama publica ad nodrum peruenit auditum, dıdi quoque Uniuer ſitas nobi 
expofueruns et bumuliter fupplicauerunt, ut sam peififere languores infam:e per oporıunum re- 
medium noſdri officis pasforalis ab ıpfıs er eorum posteritatibus abstergere dıenaremur. nde 
nos didlorum fihorum nostrorum doloribus paterno compacientes affedu , ex caufis premisfis ad 
inquirendum et — — de premisfss. Venerabiles in Christa patres, dommos 
‚fuffraganeos Eceleſie nostre episcopos, et nonnullos alios prelatos et juris peritos conuocarı ſeci- 
mus in Ciuitate Merfeburgenfi. Ne nos in procesfü diöfi negocii contingeret oberrare, de conſ 
lio vero eorundem dominorum qui ibidem prefentes fuerans ad inquirendum veritatem de pre- 
misfis decreuimus procedendum. Didlique etiam nosıri filii diledi Uniuerfras hallenfss quandam 
‚fupplicacionem in cedula conferiptam per fuum fyndicum coram nobis et eisdem princıpibus & 
prelatis ac jursperitis legi fecerunt, cwjus tenor valis est, Dicuns et exponuns nmabilibus 
vocibus coram vobis Venerabilibus in Christo patribus, dominis Ottone ſancte Magdeburgenſis ec- 
cleſte dei es apostolice fedis gracia electo, et Misnenfis, Nuenburgenfis arque Merſeburgenſis ec 
elefarım Epıscopss ac prelatis hic preſentibut, Magisıri Unionum, Confüles et Redtores Univer- 
fitaris opıdi Hallenfss nomine fuo et tociw Univerfisatis Magdeb. Dyoc. quod licet opidani ipſius 
opidi bone Fame grauis opimonis et boneste, conner ſacionis habiti fuerint et repurasi apud er 

ver, 
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werfos bomos et graues , cum quibus confueuerant conuerfari, Tamen ex nece venerabils in 
Chriflo patris domini Borchardi felicis memorie „ ipforum quondam archiepiscopi et ex aliis pa- 
gratis eleriker in perfona ipfius ex maliuolorum detraccione graui innocentes asperfi ſunt infa- 
mia in sanıum, quod ex facri prouincials Concilii Magdeb. flatuts mandasım fit propter hoc in 
ipfo loco interdictum ecclefaflicum obferuari , folum ipfa —— perfüadente infamiaq, licet non 
moniti nec citati nec alias quibuscungue probacionibus Icgittimũ conuidi conıra ipſos fr minus 
Jule obferuatum. Zu quidem infamia ex eo naftebatur, quod iidem Opidani una cum Magde- 
burgenf. cinisate et Caluenfi opido guerras et disfenfiones habebant communes contra dominum 
ſuum predidum, quodg; ipfis disfenfonibw arg; guerrs fedatis et ad pacem faciendam ple- 
niw pertraßats, quidam ex ipfis de redoribm didi Opidi misfi erant Magdeburch pro dıdis 
guerrs od plenum [edands et pro trafatibw hadlenus fuper ipforum guerrarum fedacione ad 
integrum —— ; quibus ſcilicet nunciis negant expresfe fe nihil aliud penttus dediſſe in 
mandatis vel commisſo, niſi ut fideliter tradarenı de ſupradictis guerris tollendis et pace fa- 
cienda pro bomo terre et füi opidi, quod postmodum apparuit, dum iidem opidani reuerfi füis- 
fen , pulfara campana follempniter ut fieri confuevis ad conucandum populum ipfo quoq- 
conuocato relacionem fecerunt fidelem, quod fe et totum populum didli opıdi ab ommi infamig 
culpe et de pasrato feelere quocung; in perfona domini ſui Borchardi Archiepiscopi laudabili- 
ser preſeruaſſent, Ex quibus manifefle apparet , quod didi opidani fünt utig; innocenses et 
non confeinerunt nec confenferunt ad premija. Quia etiom ciuitas Magdeburg. multum distat 
ab opido Hal. ubi dominw Archiepiscopw Jupradidus extitit interemptw , eı premisfa fielera 
fun commiſſa, fupplicans igitur paternitati veſtre didi opidoni es confules nomine quo fupra, 
et bumiliter vestrum implorant officium ommi jure, modo et forma, quihus melius posfunt, 
watenus more pii pastoris ne tam grauis et contagio/us morbus nedum populum vestrum pre- 
Pas, ſed eciom posteritatem ipforum inficiat innocentem, cum aduerfüs eos vel ipforum 
quemlibet nullus appareat legistimmus accufaror, et premisfa omnia notoria fit arg; vera, etr 
F aliquis apparueris accujaror legisimus contra af. offeruns [£ coram vobis et coram alio 
ocung; jüdice competenti juri per omnia parisuros, purgactonem canonicam ipfis indicere 
—— jJuxta vestri moderaminis arbitrium, ipſaq; recepta et veritate comperta per ve- 
stram fententiam diffmitiuam declarare' et pronunciare eosdem innocentes et ın locis es per 
loca ubi infamati extiterins ex premisfis dignemini per vestras litteras prout expediet ipfos 
innocentes publicare, interdictum vestrum ecclehaflicum virtute didorum stasurorum minus 
Juste latum declarare, fimiliter ibidem de cetero feruari non debere. 
Qua quidem fupplicasione propofita arg; lecta, totum ipfins tenoris intellectum intelli- 
gibiliser vulgari lingua exponi fecerunt univerfis laycis ibidem prefentibus. Et statim post 
nobis cum inflancia fupplicarunt humiliter, ut ad inquifscionem prefati negocii procedere di- 
gnaremini, unde nos premisfis audisis es cognitis maturisquæ deliberocionibus prebabitis es 
tradtasibus cum fupradidis partibus et prelatis ac juris peritis ibidem prefensibus ad cogni- 
cionem er decifionem dicti negocii, decreuimus procedendum prefigentes et edidum publicum 
Jollempniser feri facientes citando peremptorie omnes et fingulos, qui ipfos opidanos hallen- 
ses, vel quemcung; —— — criminibus predidlit accufare vel quicquam consra ipſos vel 
quemliber ipforum dicere vel opponere vellet, ut coram nobis in ecchefa regulari Nous operis 
prope Hall. ſuſſicienter comparerent feria tercia proxima post Katerine vırginis er fmiliter 
ala die fequenti, per — ipfos citatos de equitate juris exſpectandos decreuimus patienter, 
cum intimatione, quod fiue venirent fine nen, nos nichilominus in prefato negocio procedere 
wellemus, prout jura perfuadeant. Qua ſtilicet die fequenti nullus comparuit nec quicquam 
oppefüir contra ıpfos, quare didlos accufatores judicauimus contumaces eisg; perperuum fi- 
ncium impofuimus, opidanos vero fupradidos, qui ſuſſicienter ibidem comparuerunt ab in- 
flancia judici quoad prefatum adum abfoluimus. füpradidorum vero patrum et juris- 
peritorum confilio ipfis purgacionem canenicam indiximus ſub hac forma, Videlice, quod qui- 
libet rector vel magister aus conful ipfius opidi, qui circa tempus captinacionis es occifonis 
Domini Borchardi Archiepiscopi, nostri antecesforis ipfum en Hall. regebat menu quin- 
sa, illi vero opidani vel —— qui plus ceteris alıis infamati extiterant et per procesfus 
nostri executoris Aatutorum facrs penitencialis concilii Magdeb. denunciari fuerant excommu- 
nicati, quia de ipforum culpa liquide nobis conflare non posuit, nifi tanıum de fama, manı 
fptima, reliqui vero pociores manu propria, et vulgaris populus ipfius opidi per Sindicums 
berent in juris fe purgare. Statuentes eisdem feriem fextam post Andree in Eccde- 
fia reguları fand Maurici Hall. quoad premijfa expedienda coram nobis. Verum quis 
dida die nobis ibidem judicio prefidentibus una cum venerabili patre domino Merfeburgenfis 
ecclefie Episcopo, nossro fuffraganeo, qui vices aliorum videlict Dominorum Nuenburgenfis 
es Misnenfis Eceleharum Episcoporum, fimilirer nostrorum fuffraganeorum  babebat, quoad 
expedicionem ipfius negocii, Venerabili etiam in Christo patre domino Fohanne Commacenfis 
wcclefhe Episcopo, nostro Vicario in ponsifrcalibus, er nobilibus viris fraıribus Burchardo et 
Burchardo dominis de Scraplowe germanis fupradidorum dominorum Burchardi Archiepisco= 
pi er Gheuebardi Episcopi, es mulris aliis prelatis 3 religiofis arg; juris perssis m ne 
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Fentibus prenotati opidani primo Rectores, Confules et Magistri, deinde univerf opidani jux- 
ta formam premiffam ipfis per nos datam et ınjundam, ut premitsitur, in perfonis proprüs 
fe plene purgauerunt, debita es consuera forma juris in ommibus follempnitasibus obferuasa. 
Verum quia perledis er examinatis fupphcacione prediäa et articuls wniuerfis in ipfa con- 
tenıw diligenter ex probacionibus et informaciomibus fidedigenorum contenta in ipfa inuenimus 
ee vera. Er quia ex nullis probaciomibw legistimis nobs constare potuit, predidlos opidanos 
et Univerftarem in aliquo dıdorum criminum, unde infamati exflirerant, ejle reos. Igitur, 
'Nos Orto Eledus auctoritate apostolice Sedis prediäins vihs videndis et examınats examinan- 
des, communiwarog; dicti domini Merseburgensis Episcopi et ahorum prelatorum nostrorum 
ac jurs peritorum confklio, folum Deum pre oculis habentes, ut de unlıu ipfius noffrum pro- 
ee judicium , et oculi nostri videans equitatem hac die prefenti ipfis ad audiendum nostram 
fententiam difinitinam peremptorie flatuto pro tribunali fedentes, fecundum ea, que vidiımus 
et cogmouimus et nunc videmus et cognofiimus in dei nomine fentenciandv dijfmimus, pronun- 
ciamus et declaramus ſuprodicios opidanos et Uniuerfitatem Hall. innocentes fuiſſe er ejfe quo 
. ad onnia es firgula feelera commijja im perfona domini Borchardi Archiepiscops nostri ante- 
wesforis felics memorie, omnesq; fordes ınfamie contra ipſos ex hujusmodi culpe fuspicione 
natas per prefensem nostram diſſimitiuam fentenciam, pronuncigcionem et declaracionem tolli- 
mus es penitus abolemus. Inhibentes districte nostris ſubditis, ceseros vero Christifideles 
ob eterne rerribucionis meritum ın domine falubriser exhortamur et rogamus, ne quisgquem 
ipfos opidanos er Univerfitatem de cetere prefumat incefluofa lingua occofıone prediöte infa- 
‚mie denigrare. Siquis autem ſui honoris arque ſalutis perfecuor existens contrarium fece- 
vis, divmam judicii atq; nosiri non euadet ulcionern. Leda et recitasa est hec fentencia per 
os in feriptis im loco predicto prefensibus reuerendis pasribus predidis domins episcops & 
multi prelotit et cleric# et multitudine populi copiofa feria fexta proxima post feflum Sam 
di Andree Apostoli predicia, Anno Natinisaris domini MCCCXAXIP. In quorum amnium 
premiflorum testimonium er ad perpetuam rei geste memoriam prefenses hıreras nostro figilo, 
gm wimur, mandauimus failları, 

Post quarum literarum prefentacionem didus Syndicus instanter petiit, ur'in megocio 
confrmacionis Jupradidte ſentencie audlorisate apostolua procedere dignaremini, juxıa iradi- 
sam ab eadem fede nobis formam.. Unde nos Theodoricus Hauelbergensis Ecclefie Epicopus 
antedictus receptis huiusmodi lineris apossolic# es dummi Ortonis Archiepicopi predidhi ea re- 
werensia, qua decuit, ad ſupplicacionem er inflanciom eiusdem procurasoris er ndici vocatis 
'euocandis et examinatis per nos diligenter —— er procesfibus dich domini Ar- 
chiepiscopi tunc eledi ſuper negocio eiusdem inquificionis confedlis, er productis coram nebis, 
'nec non obferuaris per nos omnibus folempniratibus es ſemitũ juris confueris in talıbus ohfer- 
uandu, hac die prefensi flaruto a nobis pro sermino peremptorio ad audiendam noffram fen- 
tentiam diffinitinam pro tribunali fedentes dei nomine inuocato fecundum ea, que vidimus et 
cognouimus habita matura deliberacione et communicato confılio fapientum difjinitive pronun- 
ciamus fententiam et declaramus in his feripts, deminum Ottonem nunc Archiepicopum, tun 
vero Eledum Magdeburg. auctoritate dicte fedis jufte es canonice in negocio inqui ſicionis 
dorum opidanorum et uniuerfsats opidi Hall. Fuge infamia contra eos exorta ex nece et cap- 
sinitate Domini Burchardi Archiepiscopi quondam Magdeburg. felic memorie, juffe et cano- 
nonice procesfisfe, procesius quog; es fentenciam zum eundem pro ıpfıs fados & 
latos esfe jußfes, er fuisſe juxıa canomıcas fandas canones. eosdem auctoritate apofolica 
wobis commisfa in dei nomine confirmamus in his feripts.  Uniuerfs cisatis er abfentibws, 
torum non objlante abfencia, que dinina repleat prefenda, perperuum filencium imponentes- 
‚Quare uniuerfis er fineulis Chriſti fidelibus, cuiuscungue dignitatu, condicion# aut ſtatus exi- 
#ant, audorisate apoflolica predida, in virtute — obediencie diſtricde mandamus, quate- 
nus dictas fententias domini Archiepiscopi et nosfram in omnibus loch, ubi requiſiti füerinh 
ftudeant — — publicore es contenun in ipfis diligencius obferuare, alioguin ommes #4 
fngulos contra premisfa vel aliquid premisforum, quod abfıt, aufs temerario venientes, quo 
in hiis feriptis excommunicamus, excommunicatos in ecclefi# ſuis per prelatos er rectores e- 
cleſiarum. quando et quocies requifiti fuerins, publice nunciari precipimus, ſub pena excom- 
mumnicacionis. late ſentencie, irium tamen dierum monicione premisfa, in biis Jeripra. In que 
rum omnium premisforum testimonium et munimen prefentes listeras nosıro figillo, quo u“ 
mur, fusfimas figillari. Iecta et lata est bec fententia per nos im feriptw , fub anno domini- 
te incarnacionis MCOCCXXXVIIP. In’ Ecclefa nosıra Hauelbergenf, XVl. die menfis Ne 
nembris. ur 


“2.9.5. Ao. 1329 waren Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Domprobft und Dom ⸗ Capitul zu Magdes 
- burg wegen Adminiſtration der Domprobſtey, welche durch Ertzbiſchoff Ottonus DBermittelung am 
27 Januar. dahin verglichen wurden, daß in Zukunft die Domprobiten durch zwey Domherren adnu⸗ 
aiftriget werden folle. Cr aab auch ımter dem or Martüi feinen Confens, daß der getvefene Doms 
probjt Gebhard, Edler Herr von Querfurt, die zur Domprobftcp gehörige-und an ae 
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| —— geweſene 8 Wiſpel Weitzen / Paͤchte aus Lemſtorff, fo er von felbigem eingelöͤſet, auf 


ne Lebenszeit genieſſen möge; und am ı September ſchenckte er der Pfarr⸗Kirche zu Cmn ern einen 
Weinberg in dafiger Fluhr. Das folgende Jahr gab es zwiſchen der Bürger ju Magdeburg, 
wegen Beſtellung des Stadt Regiments, viele Unruhe; indem diejenigen Rathsperſonen, fo Ao 1323 
zur ge Ersbifchoffs Burchards Ermordung im Rathöſtuhl gefeffen, die Stadt räumen mujten, und 
die Innungen darauf Druggen, daß die Rathsſtellen aus ihren Mitteln befeger werden folten; welches 
der Dat endlich eintoilligen mufte, und deshalb am 3: December ein Neceß abgefaffet wurde. Cs 
bat auch diefe damahls eingeführte Negiments+ Form biß in die Zeiten des dreykigjahrigen Krieges 
Ao. 1630, und alfo juft 300 Jahr gedauret. 


5.6. Ao. 1333 den 19 Merk ertheilte Erabifchoff Otto dem Elofter Riddagshauſen einen Schutz⸗ 
brief, und confirmirte ihm alle im Ersftifft habende Güter, fonderlich Unfeburg; gab ihm auch den 
7 April Ao. 1334 die Freyheit mehrere Unterthanen dafelbft anzufegen, jelbigen die Cloftergüter zum 
Anbau auszurhun, und ihnen einen eigenen Priefter zu halten. Gelbiges Jahr uberfiel Hergog Ot⸗ 
to der Mlilde zu Braunſchweig das Schloß Wolimirſtaͤdt, nahm folches ein, und beſetzte es mit 
Volck; Ertzbiſchoff Otto aber nahm es ihm kurtz hernad) mir Gewalt wieder ab. Den 8 Junii vers 
pfändete er das Schloß Plauen vor 750 Marek Brandenburgifchen Silbers wiederfaufflich an Come 
sad Perſick; und Ao. 1335 den 28 September confirmirte er das von dem Stifft St. Sebajtian zu 
Magdeburg wegen Option der Präbenden und Stiffts: Eurien errichtete Statutum. 


$. 7. .Ao, 1336 den Junii machte Ertzbiſchoff Otto mit König Johanne in Böhmen ein Binde 
niß wider Churfürit Ludervigen zu VBrandenburg, febigen mit Krieg zu überziehen, und verglichen 
ſich, daß ein jeder dasjenige von deſſen Ländern, fo er erobern twürde, vor ſich behalten folte. ‘Det 
kurte Verlauff diefes Krieges ift in feinem Zufammenhang folgender. Als Churfürft Woldemar zu 
Brandenburg Anhaltifchen Stammes Ao. 1319 ohne männliche Erben verftorben war, oder ſich vers 
lohren hatte; fo prätendirten die Fürften von Anhalt, Albrecht und Woldemar IL. als nechfte Agnaten, 
die Erbfolge, deren Recht ihr Vormund und Vetter, Churfürft Rudolph zu Sachfen, zu behaupten 
fuchte, Känfer Ludewig der Bayer aber hielte die Marek vor ein heimgefallenes Reichslehn, und bes 
iehnte feinen Sohn, auch Ludewig genannt, damit, der auch das Land in Bes nahm. Es griffen 
aber die benachbahrten Herren zu, und wolte ein jeder etwas von der Marck an ſich reifen; darüber 
es zu fehweren Kriegen Fam. Wie nun na ehends König Fohannis in Böhmen Sohn, Caros 
Ius IV, zum Gegen» Künfer wider Ludewigen den ‘Bayer erwehlet wurde, und ſich folgends Ao, 1345 
der verlohrne Churfürſt Woldemar wieder fand, fo erfante ſowol Carolus IV. als viele Fürften und 
ven, nemlich unfer Ertzbiſchoff Otto, Churfürft Rudolph zu Sachien, die Fürften zu Anhalt, die 
tzoge zu Mecklenburg, Hersog Barnim zu Pommern, und andere, ihn vor den wahrhafften Wol⸗ 
demar , ergriffen deſſen Parthey, umd wolten ihn mit gefamter Macht wieder einfegen. Sie fielen das 
ber in die Marck ein und machten anfangs gute Progreffen, belagerten auch Ehurfürft Ludewigen Av. 
1348 in der Stadt Franckfurt an der Dder, davor fie zwar, unverrichteter Sache abziehen muften, jedoch 
derlobr Ehurfürft Ludervig en Marck biß auf 3 Städte, Frankfurt an der Dder, Spandau 
und TreuensBriegen. Als aber Kaͤyſer Ludewig Ao. 1347 verftarb, fo wurde zwar der Krieg noch 
eine Zeitlang fortgefeget, allein endlich wurde das Haus Anhalt deffen müde, es feste auch ein Bundes 
genoſſe nach dem andern von ihnen ab, Käyfer Earl verglich fich mit Churfürft Ludervigen, und erfante 
ihn vor einen Churfuͤrſten, welcher alfo in dem Beſitz der Marck verblieb, und Ertzbiſchoff Otto 
machte Yo. 1371 ebenfals ‘Friede mit demſelben; Woldemar aber begab fich nad) Deffau zu feinen Det 
tern und ftarb machgehends afelbft. _SJustoifdyen profitirte Erebifchoff Dtto von diefem Kriege Die Ders 
ter: Sandau, Camer, Jerichau, Rlitſche, Scholene, Plate und Plaue; dagegen er das von der 
Marggrafin Agnes an das Ersftifft gefchenckte Leibgeding wieder an die Marck abtretenmufte, 

Nota: Ob dieſer ——— Woldemar der wa e Woldemar en, iſt anno elbafft. Viele 
von denen Gefchichtichreibern rg vor, cd —— a von 5 —X —*8 — 
Rebbock geweſen, der chemahls bey Ep Woldemarn als Laquey in Dieniten geſtanden, ihm ſehr ahnlich 
geſehen, und als ein liſtiger —— Mann ſich dasjenige, fo er im deſſen Dienſten geſeben und ge 
wohl zu mersten und nachachends zu Nuge in machen gewuſt; es ſey auch die gange Komödie mit ibm bloß 
Haß — ge A zeit * * px Verwandten nt wie geift · und weltlichen 
Fuͤrſten € nett 
bensen ihm noch davor halten; vid. Becmann, Anhalt. Hiforie. re a Sen 
$. 8. 0. 1336 waren wiſchen dem Kath zu Groffens Salka und den Magdeburgifchen Buͤr⸗ 

gern, fo daſelbſt Salsgüter bejaffen, groffe Zroiftigkeiten, welche endlich durch Dermittelung des Raths 
zu Magdeburg am s Fanuar. entfehieden wurden. Den 4 Auguft verfauffte Graf Friedrich von Hele 
derungen Ertzbiſchoff Diten das Eigenthum des Schloffes Heldrungen und Zubehör vor 300 Schock 
Grofchen. Ao. 1338 den 30 April ſchenckte Johann von Gatersieben, Ritter, das Schloß Trebnuͤtz 
mit feinem Zubehör an das Ersftifft Magdeburg; und unter dem 3 December errichtete Ertzbiſchoff Otto 
mit Conſens des Domeapituls bey der hohen Stiffts⸗Kirchen 4 Diaconals und Subdiaconal ⸗ Praͤben⸗ 
den, und incorporirte denſelben 4 Pfarrkirchen. Ao. 1339 hatte er einen Streit mit dem Rath zu 


egen eines Hofes zu Giebichenftein, der Brunnſtein genant, vember vor den 
— Erkbikhof anfähleden mirte de Brummen genau, abe am 10.00 
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89 Do. 1342 den December gab Ertzbiſchoff Otto den Gebruͤdern Krullen das Schloß 
Stulpe pfandtveife ein, und belehntefie Damit. Das folgende Jahr am 24 December verbanden 
fe die Städte Magdeburg und Halle, einander auf 3 Jahr lang benzuftehenz welches Buͤndniß fie 
. 1345 wieder erneuerten. Um dieſe Zeit muß die Stadt Magdeburg mit dem Domcapitul in kei— 
nem guten Bernehmen geftanden haben, indem Ertbifchoff Otto mit demfelben Ao. 13.44 den so April 
ein Verbuͤndniß wider die Stadt gemacht, wegen des von felbiger ihnen zugefügten Schadens und Lin 
rechts feft bey einander zu halten, biß fie hinlangliche Satisfacrion erlanget. Daſſelbige Jahr vers 
glich er aud) den Domprebft und Dom⸗Capitul wegen Adminiktration der Domprobiten, und publis 
eirte unter dem ı2 May eine Verordnung, wie es in Zukunfft wegen Dertaufchuna der aeittlichen Bes 
neficien in feinee Dioͤces gehalten werden folle; und Ao. 1346 den 16 Junii trat Graff Friedrich von 
Heldrungen das Dorff Schönfeld an das Ertzſtifft ab, dagegen er von Ertzbiſchoff Otten io Mar 
Geldes jahrlicher Einkunffte zu Baͤhernaumburg zu Lehn empfieng. 
$. 10, Um diefe Zeit hatte er auch mit Hertzzg Magno dem Frommen zu Braunfchweig 
und Marggrafen zu Landsberg wegen der Städte und Schloͤſſer Hötensieben , Linder, Cahoͤrde, 
Bardorff, Vorsfelde, Roͤmerneſt, Roresheim, Lauchftadt , Schfopau , Rıdeburg , Echatitxdt 
und Sangerhaufen groffe Irrungen; da fie dann zwar auf Churfürft Rudelpben zu Sachſen, Fuͤrſt 
Albrechten zu Anhalt, und Graf Albrechten von Reinftein compromittirten, dieje auch am 4 Jannar. 
Ao. 1347 einen Ausipruch thaten : ( Document. No. 31.) weil aber bende Theile Damit nicht frieds 
lich waren, Fam es Darüber zum öffentlichen Kriege, in welchem Ertzbiſchoff Otto Hertzog Maonufen 
ins Land fiel, felbiges verheerete, und ihm die Stadt Schöningen wegnahm; vor welche ihm nach 
schends Herkog Magnus, als es zu aurlicher Handlung Fam, Hoͤtensleben abtreten mufte. In 
eben demfelben Jahr gerieth er auch mit Maragraf Friedrichen von Meiffen in Krieg, welcher das 
Schloß Rideburg den Halle inne hatte, und daraus der Stadt Halle viel Schaden that. Der 
Ertzbiſchoff zog mit Hülffe der Magdeburger und Bürger von Halle davor, und belaaerte es mit einem 
gtoſſen Kriegsheer, indem aus jedem Haufe ein Diann zu Roß oder su Fuß mit ihm zeg, Dabener auf 
go Wagen, auch des Heiligen Mauritius Fahne bey fich hatte. Der Maraaraff brachte gleichſals 
ein wohlgerüftetes Kriegsheer zuſammen, und wolte die Veſtung entſetzen, fiel auch die Proviant-Wa— 
8 an, die von Halle aus nach dem Lager giengen; darüber es dann zur Schlacht kam, welche der 
Maragraf verlohe und die Flucht erareiffen mufte, won feinen Leuten aber 1600 aefangen wurden: 
worauf das Schloß gewonnen und zu Grunde abgebrochen, auch nachachends das Schloß Schkopau 
ebenfals eingenommen worden. Wie übrigens Landsberg und Sangerhauſen mit denen dazu gehoͤrigen 
Dertern und Dürffern an Maragraf Heinrichen von Brandenburg, mit dem Zunahmen ohne Hand, 
gekommen, ſind die Gefchichefehreiber fehr verfchiedener Meynung, welche kurtz zuſammen gefoſſet im 
Zedlerifchen Univerfalsferico , unter dem Titul: Landsberg, nachzufehen. Die wahrſcheinlichſte iſt, 
dat ihm Käfer Ludwig der Päver folche mit feiner Schweſter Aanes zur Mitaifft gegeben, weiche fe 
nach feinem Tode an das Ersitifft geſchencket; dagegen Hertzog Magnus zu Braunſchweig als deſſen 
Chiviegerfohn, in Ermangelung mannlicher Erben fich deren angemaſſet, zu gleicher Zeit aber Marg⸗ 
graf Friedrich von Meiffen darauf, als alten Erbftücken feines Haufes, Prätenfion gemacht; der det 
auch ſolche nachachends von Hertzog Magno Torquato cedirt erhalten, jedoch find verfchiedene Dorffer 
davon ab- und an das Ersftifft gefommen, die noch dabeh befindlich find, 


No. at. 


Laudum der erwehlten Schieds⸗ Richter zwiiihen Ergbifchoff Ottone zu Magdeburg 

und Herkog Magno zu Braunſchweig, wegen der von leßtern dem Ertzſtiffte vorenthaltenen 

Städte und Schlöffer: Hötensteben, Linder, Calfbrde, Bardorff, Vorsfelde, Romerneſt, 

Rorsheim, Lauchftädt, Schfopau, Riveburg, Schaffſtedt, Sangerhaufen, und an 
derer Irrungen halber, d, 4 Jan, Ao. 1347. E chartulario. 


De ‚pe die Schulde,, die wir Ertzbiſchoff Oro von Magdeburg gebin Zertzogen 
agnus von Drunſwick, und da wir jme vmme zufprechen, vnd der wir zu uͤch ge 
gangen fin, Ohme Hertzoge Audolff von Sachfen dem Ridern, und Ohme Graff Albre 
von Anhald, und Braff Albrecht von Reinftein. Czu dem erften male, fo febuldigen wir jn, 
. das ber ons Hotensleuen vorbeheldit, und vnſem Botesbufe mir vnrechte und weddir recht, 
Das vnſer vnd vnſes Goteshuſes ledig vry eigin ift, das vnſe Voruar Difchoff Burchard vor 
fast hatte Graue Conrad von Wernigerode und Graue Geuehard fime Bruder vor feftebald 
hundert Marck Brandenburgſch Silbers, das wie wobl bemwifen mogen, des bat ber fich vn⸗ 
derwunden zu vnrechte und weddir recht, und weddir unfen Willen, und bebelder das vn® 
vnd vnſem Gotshuſe vore mit alle deme, das darzu geborit in Delde und in Dorffern, das 
wir wohl bewifen wollen, wy wir zu rechte follen. Das Dorff zu Hoczensleuen, Berneber⸗ 
ge, Dopelinge, Großen Owesleuen, Luͤtken Owesleue, Luͤtken Hoczensleue, Pienftede und den Hoff 
u Rolftede, Luͤtken Hamersleie, Die find die Antwort vnſes Hertzogen Magnus von 
ßwig! Czu den Schulden, dar vns vmb zuſpricht der Ertʒbiſchoff Otto von Magdeburg, die 
Wir uch befchreben fenden, Ohme Aernog Audolff von Sachfen dem Eldern, — Sraff 
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Albrecht von Anhald und Ohme Graff Albrecht von Reynſteyn. Czu deme erflen male, als 


ons der Bifchoff von Magdeburg fchuldiger vmb das Auf zu Hoczensleuen vnd das Dorff, 
und vmb das Bud, das ber Darzu genant bat, dar haben wir vnſe Pfennige ane, vnd ſtet 
uns vnſe Beld, das mogen wir wohl volfomen mit den, die uns das gefagt haben, wanne 
fie ons vnſe Pfeñige weddir geben , fo wollen wir yn je Schloß weddir antworten; dir Hus 
vnd dat Bud batte vnſe Broder Hertzog Otto und wir befeßen in unfen rechten VDeren, an 
Allirhande redyre Anfprache, und wollen darob antworten, als ein Recht ift. 

Wir Hernog Audolff von Sachfen der Elder, und wir Graff Albbrecht von Anhalt, 
und Braff Albrecht von Reinſtein, wilkorde Scheidelüte vnſes vorgnanten Seren, Kern Ot⸗ 
ten Ergbifchoff zu Magdeburg vnd vnfes vorgnanten Ohmen — Magnus von 
Brunßwig den vorgeſchrebin Schulden vnd Antworten ſprechen gin Recht, Nachdem 
male, das der Biſchoff von Magdeburg vnſer Herre ſpricht, ſin Voruar babe Hotzensleue 
gefasst deme von Werningerode, vnd der Hertzog ſpricht, das fie fin Pfant, vnd wil des vol⸗ 
lentommen mit den, die es ym geſatzt haben, die ſal der Hertzog benomen vnd fal fie zu ta⸗ 
gen brengen bynnen rechter Zcie genin vnſen Herren von Magdeburg, wes fie den Hertzogen 
geweren mogen mit rechte an dem Pfunde, dar fol es by bliben. 

Cu dem andern male fehuldigen Wir yn, das Alerdorff gebuwer ift, des nicht fin en 
fihulde, das wir wohl bewifen mogen mir Hertzogen Otten Sriuen fines. Bruders, vnd das 
man es brechin folde, das ons mit Rechte ercheilc ift, und des nicht geſcheen ıft, des babe wir 
ſchaden off driehundert March, der uns und den vnſen gefcheen ift, Das wir wol bewifen wol⸗ 
len, wie wir zu rechte follen. Czu dem andern male, als er uns ſchuldiget um Alxdorff, das 
das folle gebun.et fin widder Briue onfers Bruders Hertzogen Orten, des wißet, das vns das 
vnwißlich ift, vnd wollen jme datzu antwerten, wes wir yme von echtes wegen pflichtig 
fin. Esu dem andern nach Schulde und Antworte vmb Alrdorff fprechen wir ein Recht, das 
HSertzog Magnus fines Bruders Briue verantworten fal an fines Bruders ftar, wan ber fin 
Erbe und fin Bud nimpt. 

Esu deme dritten male fchuldigen wir yn, das ber ons Linder vorbebelder, das uns vnd 
vnſen Mañen abgewunnen ift mit Gewalt und mit Vnrechte, vnd uns das noch vorbeheld, 
vnd das onfe und unfes Botshufes ledig vry eigin ift, das wir wohl bewifen mogen mit allen 
deme, das darzu gehorer, das Dorff zu Otmuͤnde vnd Hoyftorff , Lobwis, Nuntz, Cjobenitz. 
Cʒu dem dritten male, als ber ons fehuldiger vmb Linder , des wißet, Das das Huß vnfer 
Brudere vnſen Dienden in einer vffinbaren Vehede apgewuñen mir irme Herſchilde, mic ders 
Dorffern und Gute, das ber darzu benomer bar. Dit vorbenomete Huß vnd Gud befün uns 
fer Druder Hertzog Öse bis an finen tod in > rechten Weren, nach fime rode habe Wir 
das befeßen in rechten an allirhande rechte Anfprache bif an difien tag. Czu dem dritten, ° 
nach Schulden und nach Antworte umme Linder fprechen wir ein Recht, daß der Hertzog von 
Brmfivig deme Gotshuſe von Magdeburg fin eigen mir dem Herſchilde nicht abgewinen 
mag, das en fp, das ber es mit Rechte erworben babe gegen das Gotshuß, dar der Hertzog 
fpricht , das er es in rechten Weren babe, dar fpreche wir zu, das man yn in den Weren 
ſitzen fol laßen, alfo Lange, das man fie ym mit rechte breche. Clagit auch der Yan, dem das 
Auß apgewunnen ift, dem fal der Hertzog antworten, als recht iſt. 

Czu deme vierden male fhuldigen wir yn, das her uns vorbebelder Caluorte, das unfer 
und vnſes Botteshuß vry eigen ift, mit allen dem, das darzu gehoret, und mir dem Werdere 
ond mit den Dorfern, die darzu geboren. Czu dem vierden male, als ber uns fchuldiger vmb 
Ealuorte, des wißed, das das vnſer Bruder hertzog Otto batte beſeßen in finen rechten we⸗ 
ren manig Jabr, an allitbande rechte Anſprache, und wir nach fime tode an allirleye vechre 
Anfprache wente an dien tag. Czu dem vierden vmb Caluorte nach Schulden und nach 
Antworte fprechen wir ein Recht, als der Hertzog fich einer Keen noch eigen zufpricht, dan 
eine were, und vnſer Herre von Magdeburg fpricht, das fie fines Gotshuß eigen ,: bewiſer 
das vnſe Here von Magdeburg, als es recht ift, vnd bricht dem Hertzogen fine‘ Were mie: 
sechte, ſo beider der Herzog Raluorte dem Goteshuſe von Magdeburg mir vntechte vor. 

Czu dem flnfftenmate, fchuldige wir yn vmme Bardorff, das das gebuwet iſt off vnſes 
Gotshuß eigen wedir vnſen willen, und wedir recht, ob ber das von Rechte iche folle abes 
brechen, ond uns an vnſen eigin fulle ungehindert laffen, wann wir des eigens gute Bewi⸗ 
fünge haben, vnd wollen das eigin behalden, als wir zu rechte follen, Buch ber vns ſchul⸗ 
diger vmb Bardorp, des fülter wißen, das das vff vnſen leit, und nicht vff dem eigene des 
Bifchoffs. Cʒu dem feften male ſchuldige wir yn vmb Vorsuelde, das ber uns das vorbehels 
det weddir recht, das vnfer, vnſirs Gotshuß ledig vry eigen ift, mit allen dem das darzu ge= 
borer, vnd das Memerneft, und den Werdir zu Vorsuelde, war des nienlan an uns nen’ 
bat, noch empfangen. Buch als her uns ſchuldiget vmb Vorsuelde, vmb den dir 
und vmb das Remerneft , des wißet, das das vorbenomede Huß Bardorff lüc in dem Remers 
neft, und das Remerneft hat von alder gebort su Vorsuelde, vnd Dorsuelde mir allem 
dem, das darzu gehorit, das haben vnſer Adern und vnſer Alder Vater, und vort fin Dater 
beſeßen redeliche und rechtliche, wente an yren tot, ur wißen, das der ny Bein But Fan 
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dem Bifchhoffe zu Magdeburg zu lene. Hirumb duncker uns des nicht, das wir dit vorgnan · 
te Bub von ym icht dorffen zu Lene enpbaben, Wer ouch, das dißer vorgnanten Sloß adir 
gutes kein von dem Scuffte zu lene ginge, fo babe wir wohl des Bewiſinge und fine Bri⸗ 
te, das ber uns das lihen ſolde. Wer ouch, das wir des von jm nicht enphahen wolden, fo 
folde ber das liben unfen Mannen zu vnſer hant, wen wir darzu feen. Czu dem fuͤnfftenma⸗ 
le und dem Seften vmb Bardorff und Remerneft und Varsuelde, nach fchulde, nach ant- 
worte fprechen wir ein recht, wes ym der Bifchoff von Magdeburg vnſe Here Briue gegebin 
bat, die belt ber ym billich. 

Czu dem febjindin male, fehuldigen wir in, das ber uns vorbebeldit das Dorff zu Ror⸗ 
fm mit allem dem, das darzu geborer, in velde und in Dorffe, das uns ledig worden ıft von 
Grauen Vlrich von Aginftein, vnd onfer und vnſers Botebuß ledig vry cigın iſt, vnd das ber 
uns darus tenomen bät vnſe Gilde, Ouch ale ber uns befchuldiger vmb Rorfüm , des wiſ⸗ 
ſet, das vns das vnſe Pfenninge fter, baben das vor ein Pfant, und haben des lebende Gewe⸗ 
ren, die uns das gefatze haben. Czu dem fiebenden, vmb Rorfüm, nach Schulde und Ant, 
worte fprechen wir ein Recht, der hertzoge fal zu tagen brengen fine Weren gegen vnſen dern 
von Magdeburg, in rechter Zcit, wert ber gewert des Pfandes, als es Recht ıjt von yn, der 
Hertzoge fall es gnißen; wire ym aber btoch an der Gewere, fo ſal ber vnſen Herrn von Mag: 
deburg unbeworren laßen an dem Dorffe, des es vnſet Herre von Magdebutg das bewife, als 
es Recht ift, das ym das Dorff los worden fie, 

Czu dem achten mäble ſchuldigen wir jn vmb Rideburg, das uns das lo worden ift von 
Marggrauen Heinrich Wettewen von Brandenburg, des ber ſich mit onrechte vnd wider Recht 
onderwunden bat, warn es uns vnd vnſen Gotshuß ledig vry eigen ift, mir allen dem, das 
darzu gehorit, das wir wol bewifen wollen, wie wır zu rechre follen, damitte, das ca geant 
wortit was Ser Tilemanne von Diczkow, der dar Hußeße was, vnd es inne batte von vnſen 
Gotshuſes woegene, vnd ouch ale Wir vnſen eigin zurechte bewifen follen und bebalden ; das 
Dorff zu Biſchoffdorff, Konene, Niendorff, Tolben, Schenewis, Erodendorff, der Broderdorff, 
Pogerit, T;amersdorff, Stefilsdorff, Premswitz, Leswis, Gruptis, Nefetic;, Twenkelendorff, Dro⸗ 
ſequitz, Cobetitz, Elebicz, Quetz, Gotelsdorff, Nifenbeide, Czerukew, Melwig, Dockelwitz, Roſen⸗ 
ueit, beide Prahswitz, Snaſewitz, Robatwitz, Peßene. Ouch als ber uns ſchuldiget vmb Kıde- 
burg, des wiſſet, das Wir das vorbenomede Sloß, vnd die Dorff und das Bud, das ber dar. 
zu benomit bat, in onfen rechten Weren haben, und haben des Keen und Herren, vnd wol. 
len darob antworten, ale wir von Rechte darob antworten follen. Czu dem achten male, 
vmb Rideburgnach Schulden und nach Antworte fprechen wir ein Recht, der Hertzoge fpricht, 
ber fige in rechter WOere, und babe das Ken und Seren, finen Seren fol der Kyergoge von 
techte benomen vnd zu tagen brengen bynnen rechter Zcic gegen vnſen Hern von Magdeburg, 
der fal jn weren, als es recht ift, wert der Hertzog gewert, als es recht ift von finen Heren, 
ber fol es billich genifen und das Bud bebalden, vnd unfir Herre von Magdeburg fal jn dar 
an fürbas ungebindert laßen, wirt jm aber Broch an der Bewere und bewifer onfer Herre von 
Magdeburg, als esrecht ift, das es fines Goteshuſes ledig eigin ſy, fo gnuͤßet es unfer Herte von, 
Magdeburg billich, und bebelt es billich, vnd der Hertzoge fol In fürbas daran ungebindert lafen. 

Ezu dem Kunden male febuldigen wir jn vmb das Huß zu Schapowe, und vmb allis, das 
darzu geborit, das dns loß wordin ift von Maragraue Heinrich Wettewen von Brandenburg, de 
ber fich mir vnrechte vnterwunden bat, wan es vnßer vnd unfes Gotteshuß ledıg vry eigen iſt, 
das wir wohl bewifen wollen, wie wir zu rechte follen, vnd das wir wobl bewifen mogen, 
das es von unfen Gotehuſe vor zu Lene ging, jr es an den Warggrauen je quam, Schapow, 
Baßendorff ein Monechehoff, Ezantmersdorff, Sietowe, Pichelis, Hunleybin, Pennefendorff, Ro 
ckendorff, Ratmersdorff, Nienkitchen, Gorwet, Schonhoge, Kollenboye, Schapowe vff der Vere, 
Dorſtewitz, Delitz vnd das Dorff vor dem Huß. Ouch als her vns ſchuidiget vmb Schapo⸗ 
we, des wiſſet, das wir das vorgnante Sioß und die Dorff, vnd das Bud, das ber dazu be» 
nomer bat, in vnſen rechten UDeren habin, vnd habin des Keen und Seren, vnd wollen dar⸗ 
op antworten, als wir darop von Rechte antworten follen. Czu dem Kunden vmb Schw 
powe nach Schulde vnd Antworte fprechen wir ein Recht, der Hertzog fpriche, . ber fire in 


vechter Were, und habe des Len und Herren, finen Heren fal der Hertzoge von rechte beno⸗ 


men vnd zu tagen brengen bynnen rechter Zcit gegen unfen Heren von Magdeborg, der ſal ym 
weren, ale es vecht ift, wird der Hertzog gewert, als es recht ift, von finem — her ſal es 
billich gniſſen, vnd das Gut behaiden, vnd vnſer Gere von Maͤgdeburg fal $n darane fuͤrbas 
vngehindert laßen, Wird yn abir Broch ander Were, vnd bewiſet unfir Here von Magdebutg, 
alſs es recht iſt, das es ſines Goteshuß ledig eigin ſy, ſo gnißet es vnſer Here von Magdeburg 
billich und behelt es billich, vnd der Hertzoge ſal jn darane fuͤrbas vngebindert laßen. 

Eu dem Zcenden male ſchuldigen wir jn vmb das uf; zu Louchſede, vnd vmb einen Hoff 
dafelbs, das vns los gewordin ift, von Marggrauen Heinrich Wittewen von Brandenburch, des 
ber fich vnterwunden bat mit vnrechte vnd weddir recht, wann das vnßer und vnßes Gotes ⸗ 
huß ledig und vry einin ift, das wollen wir bewifen, wie wir zu rechte follen. Ouch als ber 
vns fehuldiger vmb Louchſtede, das wißer, das Wir das vorbenante Sloß und die Dorff > 
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das Gud, das her darzu benomet hat, in vnſen rechten Weren haben, vnd haben des Len vnd 
Herren, vnd wollen darop antworten, als wir von rechte darop antworten ſollen. Czu dem 
Zcenden vom Louchſtede nach Schulden und Antworte ſprechen wir ein Recht, der Hertzog 
fpricht, ber habis in rechter WDere, und babes Leen und Seren, fine Herren fal der Hertzoge 
von rechte benomen, vnd zu tagen brengen bynnen rechter Zcic gegin vnſin dern von Magbde ⸗ 
burg, der fal jn weren, als es recht ift, Wert det Hertzoge geweret, als es recht ift von fime 
Seren, her fal es billich gniffen, und das Bud bebalden, und unfir Zere von Magdeburg fol im 
daran fürbas ungehindert lafien. Witt ym abir Broch an der Were, und bewifer vnſer He⸗ 
re von Magdeburg, als es recht ift, das es fines Botteshufes ledig eigin ſy, fo gnuͤßet es unfer 
rd * —— billich vnd behelt es billig, vnd der Hettzog ſai jn fürbas daran vnge« 
indert lafen. it 

Cʒu dem Eilfften male, fo ſchuldigen Wir jn vmb Schaffitete, und das datzu geboret, 
daß vnßer ledig vry eigin ift, das ber ons vorbehelder mit vnrechte und weddir recht, das Wir 
balden und bewifen mogen, wie wir zu rechte follen. Buch. als her uns ſchuldiget vmb 

„Schaffitede, def wißet, das wir das vorgenante Schaffjtere und das Bud, das ber darzu 
genant bat, in onfen rechten UDeren haben, vnd baben das Zen und “erren, vud wollen dar» 
op antwerten, als wir von rechte darob antworten ſollen. Czu dem Elfften vmb Schaffite- 
te, nach Schulden vnd nach Antwerten, fprechen wir ein Recht, der Hertzoge fpricht, ber 
babs in rechter Were, und habs Len vnd Herren, finen Seren fol der Hertzog von rechte bes 
nomen, vnd zu tagen brengen, bynnen rechter Zeit gegen unfin Seren von Magdeburg, der 
fal jn weren, als es recht ift, wird der Hertzoge gewert, alfe vecht ift von finen Seren, ber fal 
es billich gnißen, vnd das But bebaldin, und unfir Here von Magdeburg fal jn daran fuͤrbas 
ungehindert laßen. Wird ym abir btoch an der Were, vnd bewiſet vnſir Herre von Mag⸗ 
deburg, als es recht iſt, daß es ſines Goteshus ledig eigin ſy, ſo gnuͤßet es vnſit Herre von 
Magdeburg billich, vnd behelt es billich, vnd der Hectzoge ſal jn fuͤrbas daran. vngehindert 
laßen. Gu dem Zwölfften male ſchuldigen wir jn / das her den von Hakebornen vnd den von 
Querrenforte daſelbes zu Schaffſtete nymt yn yr Gut, das ſie von vns zu lene haben, das vns 
vnd vnſen Gotshuß eigin iſt, alſe wir wohl bewiſen wollen, wo wir zu rechte ſollen. Ouch 
als ber uns ſchuldiget vmb den von Hakeborne und vmb den von Querenuorte, die wir hin ⸗ 
dern follen an gute zu Schaffjtere, das fie das von jm zu Lene follen haben, das. wißer, das 
das But zu rechte von uns zu Lene gebit, und wollen das vorantworten, als wir zu rechte 
follen. Czu dem Zwälfften vmb des von Hakebornen vnd des von Ouernuorte Gut zn Schaff- 
flete, nach Schulde und Antworte fptechen wir ein Recht, czien fich die von Hakebornen vnd 
die von Duerenuorre mir dem Gute an unfin Seren von Magdeburg, vnd fter onfir here das 

Gut vore, als es recht ift, das es ſines Boreshufes eigin ift, und fie es von ymezu Lenehaben, fo 
follen der von Hakeborne und der vor Querenuorte vngehindert bliben von dem Hertzoge an 
dem Gute, wañ ber fich wedir eigin noch Keen daran zu ſpricht, funder her fpricht, das folte 
von jm zu Lene gan. . 

Ezu dem drisenden male fehuldigen wie jn vmb Sangerhufen, das vns, vnſers Goteshuß 
eigin ift, das ons angeftorben ift von Dlargaraf Heinrich Witwen von Brandenburg, des her ſich 
vnderwunden bat mit unrechte und weddir Recht, vnd uns das vorbehelder, und alles das, 
Das dar zu onfim eigin geborit, wañ wie des lebende Zeugen babin, das diefelben Borger und 
guter bande Luͤte onfirm Doruar gehuldit haben, zu unfim Gotishuſe, vnd wir des eigens 
gute Dewifünge habin des vorgenanten Sangerbufen, und allis das darzu gehorit, vnd mit 
den Dorffern, die darzu geboren, die biernach gefchrebin ften, Vdenuelde, Hergesdorff eine 

Halp des Waſſers, Woluerode, Blanckenheim, Emptelo, Hertzenſole, Schoneuelde, Etzkenrode, Bol⸗ 
lesuelt, Dobekersdorff, Haſelbach, Wigenhain, Wedelrode, Creuetenuelt eine Halp des Waßirs, 
Schonenbeke, Ebekenrode, Liningen vnd Aluensle, Rorbeche, Reueningen, da der von Stolberg 
den Hoff hat, Redſtede. Ouch als her vns ſchuldiget vmb Sangerhufen, das wir die vorbe⸗ 
nometen Stat und Auf ond die Dorff, vnd das Bud, das her darzu benomit bat, in vnſin 
rechten Weren habin; und haben des. Keen und Herren, und wollen darop annıwerten, als wir vor 
rechte darop anrwerten ſollen. Czu dem dritzenden vmb Sangerbufen, nach Schulden vnd nach 

Antworten; fprechen wir ein Recht, der Hergoge fpricht, ber habis in rechter Were, und habis Les 
en vnd Herren, der Hertzoge fal finen Herren von rechte benomen vnd zu tage brengen bynnen 
‚rechter Zeit fein unfen Hern von Magdeburg, der fal-in weren, als esRecht ift, wird der Hertzoge 
‚gewerit, alfo recht ift, von finem Herrn, ber faldas (But bebalden und billich gnißen, und unfir Her⸗ 
re von Magdeburg fal jn fürbas daran ungebindert laßen, wird jm aber roch an der Were, 
vnd bewifer unfir Herre von Magdeburg, alſo es rechrift, dases fines Goteshuß ledig eigin ift, fo 
gnißet es onfir Herre von Wiagdeburg billich und beider das Gut billich, Vnd der Kergoge fal yn 
daran fürbas ungehindert laßen, hat auch ymand gebulder onfes Hern Doruar von Magdeburg, 
zu fins Gotshus Hand, den mag ber darumb manen, vnd der fal ym antworten darumb zurechre, 

Alle dif voranante Gut, das ift vnſir eigen vnd vnſis Gotshuß, und habin das in uns 
fin eigentlichen Weren, vnd wollen das behalden vnd bewifen , wie wir vnſe eigin und vnſe 
eigintliche Were zu rechte behaldin vnd bewiſen ſollen. Sagit ouch yman, diß vxgr 
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Gud fich zu Lene, ob Wir danne gegen deme vnſis eigins icht nehit zu bebalden fin, dan 
ber zn Lene fy; Alle diße benante Stüde, die wir pndir ym bewiefen mogen, ab ber die 
icht vorantworten folle an Vnſchult. Ouch als ber fpricht, das ber diße vorbenomes 
den Sloß babe in finen eigintlichen Weren, des wißet, das wir die vorgnante Sloß und 
Gut in onfin habenden Weren haben, und babin die befeßen biß an difien tag, und wollen 
darop antwerten, wor wir zu rechte follen, ouch als ber fprichr, als yman fpreche ſich das 
Gut zu Lene, und das das fin eigin were, des wißet, das wir yn an dien vorbenomeden 
Sloßen und Guto Eeynes eigins befennen, vnd ıft unfer rechte Len, vnd haben das in vnſen 
zen weren, und haben des richtige Seren, vnd wollen daruor antwerten alfo, alfe wir 
n rechte füllen. Czu dem vierczenden fprechen wir, als wir in den Rechten finden ats 
ſchrebin: Wer ein Gut ym fagit zu Lene, vnd ein andır fagit, das fie fin eigin, fprechen fie 
es mit licher Were beyde an, jenner muf es baf zu eigin bebaldin mit zcwier Scheffem 
Züge, warn der ander zu Lene, Buch vinden wir in dem rechte gefchrebin: Wer die tech: 
ten Wer an einem Gute bat, der fal es mir merem rechte behalten, wañ jener der, der rech⸗ 
zer Were darbit, 

Ouch fehuldigen wir den vorgnanten Hertzogen, das ber ons großen Schaden getan 
bat, ber vnd die finen, uns vnd den vnſen mit Roube, mit Brande, mir Venckniße, mit 
Lemniße, mir Dorflage, mit Wunden, als wir den Schaden achten vff zwey tufend Marck, 
dit is ons gefcheen von finen Mannen, vnd von den VDeften, die ber ine bat, Huß vnd 
Stete, die hirnach genener ften, von dem Huß zu Schapow , Schonboch, Zwene, Cri- 
wige, Fuͤrhake vnd fin Son, Batmarftorff zcwene Mokewitze, Henczig vnd Hans Clo⸗ 
dene, von Rideburg Otto von Diczkow, abir ein Diczkow, von Delicz, Her Lrotewig, 
Ser Wolkow, Erhart von Vriberg, Concze Clye, Wiprecht von Schenckendorff, Ofen 
von Czepen, von Louchſtede ein von Ochelicz, Dencz von Sangerhuſen, Herr Schollen⸗ 
berg, in fin Bruder, Sifrid Ingrene, Calues Son, Eiler von Grobig , Dıt find 
die Deften, da uns Schade ab und zu if gefiheen, Landisberg, Delig, Rıdeburg, Schw 
pow, Louchftede, Schaffjtede, Sangerbufen und der Aldehoff. Buch als ber uns ſchul⸗ 
diget, vnd die vnſin, das wir yn Schaden haben getan, vnd den finen an Roube, an 
Brande, an Vendnife, an Lemnife, an Dorflage und an Wunden, dit folle ym ge 
ſcheen fin von vnſin Deften, Huß und Steden, die wir ine haben , des wißet, da ber ons 
nam vnſen Zcoll und vnſe Geleide, vnd wir jn dar vafte vmb vorklageren, vnd uns darumb 
nicht weddir machte, des uns nor was, dar entfageren wır ym vmb vnd den finen. Was 
wir ond die onfern ym und den finen des Schaden haben getan , das haben wir getan in eu⸗ 
me vffenparen Krige und Orloge, vnd boffen des, das Wir ym darumb icht pflichrig fin 
zu runde Czu dem funffesenden, vmb den Schaden, nach Schulden vnd Antworten [pres 
chen wir ein Recht, das Fein Orloge recht ift, das en werde dañ mit rechte erworben, vnd 
was bynnen dem Orloige gefcheen ıft, das fal man wedder thun an beider fir. 

Ouch fchuldigen wir jn, das ber uns vff groffe Roft und Schaden gezogen hat durch 
des vnrechten willen, das her uns und unfim Botsbuß das fin vorbebeldit, vnd den Schw 
den achten wir vff zewei tuſend Marg Siluers. Czu dem Sesczenden , dar der Biſchoff 
vnſir Herre fpricht omb Roſt und Schaden, nach Schulden und Antworten fprechen wır 
ein Recht: Bekent der Hertzoge, als vnſer Herre von Mlagdeburg fpricht, der Herzog fal 
es weddir don mit Buße, vorfagt bers, ber fals unfchuldig werden, als es recht ift. 

Ouch fülter wißen vmb alle die Stoß, die der Bifchoff anfpricht in den Brunſwikſchen 

Landen, vnd das Bud, das dorzu gehoret, das hatte vnſir Bruder Hertzoge Otte eine 
techre Sone mit ym angegangen, das willen wir wobl bewifen, wor wir das zcu rechte 
thun follen, Vmb die Söne — wir ein Recht, Soͤne mag der Hertzog bebalden , als 
recht ıft, vmb Name, Brand und andern Schaden, vmb die Deften, die ber benent, die 
in dem Brunſwikſchen Lande legen, dar fal ber von antworten, als recht ift, und mag die 
mit Keiner Sone behaldin. 
Vauch bitte wir und gan zu uͤch, das jr ons ſprecht, vor ein Recht, ab ber vns zu yr⸗ 
fte icht antworten folle, wahr wir der irfte Rleger fin, Hirumb fpreche wir ein Recht, wer 
irſt klaget, dem ſal man irft antworten , alle vorgefchrebin Dinge vnd Rede fprechen wir 
eintrechtlich vor ein Recht vnd Bein beffer wißen , vnde gebin des zu eine Orkunde dipen 
Brieb befegelt mit vnſim Ingeſigelin. Nach Goddes Dort Dufend Jar, Drihundert, in 
dem Er vnd vierczigften Jare, des Donnerftsges vor Scwelfften, allir nebift, in der Stadt 
zu 3 


5 1m Ao. 1348 den 28 April gab Känfer Carolus IV Churfürft Rudolphen zu Sachſen und 
ft Albrechten zu Anhalt Commißion, in feinem Nahmen Ersbiichoff Otten mit denen meltlichen 
egalien ju inveftiren; und Ao. 1349 den ; April beliehe Ergbifchoff Otto Hermannen von Pletten⸗ 

berg mit dem Hofe Zuldingboff bey Werle in Weſtphalen. 
$. 12. Do. 1350 war eine grofie Wet in Teutfchland und faft durch gang Europa, die drey Fahr 
nad) einander angehalten, fonderlich aber in Diefem Jahr am fchrecklichiten gewuͤtet, und eine ie ro 
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Menge Menſchen weggerafft, daß kaum der dritte Theil derfelben übrig geblieben ſeyn ſollen. Wie 
dann bloß Barfuͤſſer⸗Moͤnche 124434 in Diefen drey Fahren an der Peſt geftorben feyn follen, deren zu 
Halle im Barfuͤſſer⸗Cloſter nicht mehr als 3 übrig geblieben. Es wurde daher venen Juden Schuld 
gegeben, als wann fie Die Brunnen vergifftet, und dadurch das Sterben verurfachet hatten ; derhals 
ben fie aller Drten auf das graufamfte verfolget,, gemartert, verbrant oder ſonſt ums Leben gebracht, 
und die übrigen verjagt worden. Wie es den Fuden zu Halle zu der Zeit ergangen, findet man zwar 
nichts aufgezeichnet ; allein es muß fie dieſe Verfolgung doch mit betroffen haben , indem Ertzbiſchoff 
Otto An. 1351 den 2ı September der Stadt Halle das Judendorff vor 370 Schock Groſchen vers 
vr folchen Verkauf nochmahls Ao. 1352 den 30 Junii mit Eonfens des Domcapituls wies 
erholet. 


5. 13. Ben Gelegenheit dieſer Peſt that ſich die Secte der Flatzellanten oder Geißler Ao. 
1349 in Ungarn zum zweytenmal hervor, und breitete ſich in kurtzer Zeit durch Pohlen, Teutſchland, 
Franckreich, Italien und Engelland, fonderlic) auch in diefen Gegenden aus. Es begaben ſich vor⸗ 
nehme und geringe, alte und junge zu diefer Secte, trugen weiſſe Kleider und Huͤte mit rothen Creu⸗ 
ken auf felbigen, und zogen von einem Orte zum andern mit vorgetragenen Ereugen und Fahnen im 
Lande herum. Wann fie anfangs an einen Ort famen , wurden fie von den Prieftern mit Creutzen 
und Fahnen umter Leutung der Glocken eingehoet, und in Proceßion Paar und Paar in die Kirchen 
geführer, dabey fie dann ihren eigenen Geſang alfo fungen; 
Yu ift die Betefart alfo ber, 
Ehrift reit felber gen Ferufalem, - 
Er führte ein Creutze in feiner Hand, 
Nun helfe ung der Heiland, 
Nu iſt die Betefart alfo gut, 
— Herre durch dein heiliges Blut 
du an dem Creutze vergoſſen haſt, 
Und ung in dem Elende gelaſſen haft, 
Vu ift die Straffe alfo bereit, 
Die ung zu unfer Frauen treit (tragt) 
In unfer lieben Frauen Land, 
Nu helfe uns der Heiland. 
ir follen die Buſſe an ung nemen, 
Das wir Gott defto bas geremen. 
AN dort in Rines Vaters Deich, 
Des bitten wir dich allzugleich. 
So bitten wir den heilgen Chriſt, 
Der aller Welt gewaltig iſt. 
Wenn fie num in die Kirche Famen, Enieten fie nieder und ſungen: 
Jeſus der ward gelabet mit Gallen, ” 
Des follen wir alle an Ereuse fallen. 


Worauf fie denn zugleich mit: Ungejtühm creutzweiß auf die Erde fielen, daß es klapperte, und wann 
fie eine Weile alſo gelegen hatten, fieng ihr Vorſaͤnger an zu fingen; 

Nu hebet auf eure Hände, 

Daß Gott dies groffe Sterben wende, 

Nu heber auf eure Arne, 

Da Gott fich uber uns erbarme, 
Worauf fie aufitunden, und iht Gebet verrichteten, und aus der Kirche giengen. Da fich dann das 
Volck um fie riſſe, fie zu schen und zu zwantzigen mit in ihre Käufer nahm, und wohl tractirte. Wann 
fie num buffen wolten, wie fie das Geiffeln nanten, fo taͤglich zweymahl frub und ſpaͤt geſchahe, fo zo⸗ 
gen fie paarweiſe unter Reutung der Glocken und Singen ihres Gefanes aufs Feld, zogen fich alsdanın 
nackend biß auf die Holen aus, bunden ein leinen QTuch um ſich, und geiffelten fich bis aufs Blur, 
immittelit allerhand Geſaͤnge gefungen wurden. Alsdann laß einer unter ihnen einen Brief, welchen 
ihrem Dorgeben nach ein Engel vom Himmel gebracht haben folte, des Anhalts , daß GOtt uͤber 
die Sünden der Welt erzürner worden, und folche habe wollen untergehen laffen, wovor 
aber die Mutter GOttes und heiligen Engel neberen, und vermahneten dabey die Leute zur Buſ⸗ 
fe; worauf fie unter ihrem Gefang wieder in die Stadt zogen. Cie befamen auch vielen Zulauff von 
deri=t, Die fich in ihre Secte begaben, und mufte ein folcher wenigſtens 34 Tage darinnen bleiben und 
die Buſſe mit der Geiffelung üben, durfte auch nicht betteln , fordern mufte felbit fo viel im Vermoͤ⸗ 
gen haben, daß er täglich 3 Groſchen zu verzehren hatte. Allein, weil man den Betrug merckte, ins 
dem fie fich einer befondern Heiligkeit annahmen, und viele Unordnungen daben voraiengen, fo ercoms 
municirte Pabſt Clemens VI. diefe Secte, verbot ſolche, und befahl allen Birchöffen, fie in ihren 
Dioͤceſen nicht zu dulten ; die Priefter Famen ihnen wicht mehr entgegen und hohlten fie ein, fondern 
predigten vielmehr darwider, Die Obrigkeiten verboten * gleichfals bey Strafe, und ” 
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höre , wann fie ankamen, in den Städten vor ihnen zumachen, worauf diefes Unweſen von ſelbſt ein 


Ende nahm. = we 

8. Xo. 1351 entſtund der ſogenannte Magdeburgiſche Ark ine der Stadt Magdes 
burg und dem Lands Adel, welcher den Bürgern viel Verdruß anthat. e Magdeburger erneuerten 
Deshalb das Verbuͤndniß mit der Stadt Halle auf s Jahr; verbunden fidy auch mit denen Staͤdten 
Gohlar, Braunſchweig, Duedlinburg , Halberftadt und Achersieben, einander beyzuftehen. Der 
Adel, wie er diefee Macht zu roiderftehen sich, nicht getrauete, harte ſich mit den Magdeburgern gerne 
yoieder in Gute vertragen, worzu auch die Klügeften in der Stadt riethen; allein der gemeine Martin 
wolte darzu nicht ſtiminen, daher es zu einer dreyjaͤhrigen Fehde Fam, die der Stadt ein fehr groſſes 
gekoftet, indem man bloß die Kriegsfoften, ohne den erlittenen Schaden, auf 15000 Marck Silbers 
‚gerechnet. Sontags vor Mauritius Tage trieben die Feinde das Vieh vor Magdeburg weg, Die 
uͤrger eileten ihnen mit ihren Bundesgenoflen nach big an die Ohre hinter MWollmieftedt, allwo es 
zu einem harten Treffen kam, fo aber bie Magdeburger verlohren, daß ihrer viel erſchlagen auch eine 
Menge gefangen wurden, die mit 300 Marck ausgelofet werden muften. Das folgende Fahr bela⸗ 
gerten die Burger Wansleben und Errleben, und verbranten Aitenhauſen. Der Adel zog den 
‚Herkog von Lauenburg an ſich, und griff Die Bürger, in St. Laurentil Nacht bey Erxleben an, und 
leferte ihnen eine Schlacht ; in welcher er aber Den Kürgern jog, und die Magdeburger, das Feld ber 
hielten. Ertzbiſchoff Otto faß hierbey ftille, und ließ ſich beyde Partheyen mit einander rauffen, ftund 
vielmehe mit Magdeburg und Halle in.gutem Vernehmen, und eonfiemirte erftern unter dem ı —F 
Ao. 1352 ihre Privilegia; dagegen ihm ſelbige verſprachen, ihm getreulich beyzuſtehen, und die Ge⸗ 
rechtſame ſeiner Kirchen Befchugen zu helffen. Es wendete fich alſo Der Adel an Hertzog Magnum zu 
Braunſchweig, und bat ihn, daß er ſich ins Mittel ſchlug, und die ſtreitenden Partheyen verglich; 
da dann der Adel den Bürgern alles, was ihnen vor dem Kriege genommen worden, wiedergeben, und 

vor der an der Ohra erfehlagenen Leute Seelen eine Capelle bauen und Seelmeſſen ftifften mufte. 

5. 15. Ao. 15 nahm Ertzbiſchoff Otto in denen von der Marck neu acquirirten Orten Die Hul⸗ 
digung ein, dabey ihm Rath und Buͤrgerſchafft zu Sandau am 28 Martii einen Nevers ausftellete, 
daß fie folche ewig halten und dem Ersftifft getreu ſeyn wolten. Ho. 1356 den is Marti verfauffte er 
Zabeln von Krockow das Dorff Benſtorff wiederfaufflich vor 80 Marck, und den 9 October Biſchoff 
Heineichen zu Merfeburg das Schloß Liebenau mit feinem Zubehör; dagegen er Ao. 1358 am ı May 
son Fohann und Gumpert von Wantzleben ihre drey Antheile an der Stadt und Schloß Wantzle⸗ 
ben famt deren ‘Pertinentien erfauffte, Ao. 1360 den 23 May confirmirte er dem Teutſchen Ordens⸗ 
Haufe St. Cunigund vor Halle alle feine Privilegia, und farb den 30 April Yo. 1361 zu Wollmir⸗ 
fiedt, ward aber zu Magdeburg im Dom mit groſſer Pracht begraben. 


XXXU THEODORICUS. 


rn 


ahdem Erhbiſchoff Otto begraben wor, fehicte der Rath zu Maodeburg an die Domherten, und 
R * fie bitten, daß fie einen tapfern frommen Mann, der Dem gande nike fen, zum Crbifehoff 
— N An die Wahl, dem Herkommen gemäß, zu Magdeburg verrichten möchten, weil fie vers 
Ba ten, daß felbige zu Wantzleben gefehehen ſolle. Es lieffen ihnen aber die Domberren jur 
ten, als . N daß fie nur um ihr Rarhhauß, nicht aber um die Biſcheffs⸗Wahl fich dek uͤmmern moͤch⸗ 
tn, als welche One Ihe Erinnern gefhehen vüde; ef au eine Unwahrheit, Daß Das Eapiel 5 
Icben, u a en vornehmen wolle. Nichts deftötseniger verſamleten fie ſich bald hernach zu Wantz⸗ 
bifhef: nd erwehleten den Bifchoff zu Halberftadt, Marggraff Ludewigen von Hleiffen, zum Erb 
ae ; womit .. die Stände fehr übel zufrieden waren, teilen er ein junger Derr, aus einem 
— chen Haufe entfpoffen , und die Halberjtadter über feine Regierung Klage führeten. 

tens Tode: und wiſchen diefes zu Magdeburg vorgieng, erfuhr Käpfer Carolus IV, Ersbifchoff Ots 
verhelfen >= ieil er dem Bifchoff Dietrich zu Minden, feinem Liebling, gerne zu dieſem Erhzſtift 
an den B te, auch deshalb bereits bey dem Pabſt Innocentio IV. vor ihn follicitiret, fo fehrieb er 
— — zu Magdeburg, daß dieſer inzwiſchen, biß der Pabſt einen neuen Ertzbiſchoff er⸗ 
—— —— vorſtehen, das Land beſchuͤtzen und deſſen Nutzen ſuchen ſolle. Der Pabſt aber 
weil er folche a. unter dem 8 Jun. 1361. mit der Wahl eines neuen Ertzbiſchoffs inne zu halten, 
Srnanalaehe Oi febft befegen tvole; camferite Darauf am ao Jun, Theodorico das Erabifisun 
Nripifegi y und notificirte folches unter gleichem Dato dem Käufer, welcher ihm am ı2 Octobr. alle 
j feri * es Ertzſtiffts confirmirete, und unter Dem 20 ejusd. der Stadt Magdeburg in einem Re⸗ 

p Koh ihn bey feiner Ankunft mit aller gebührenden Reverentz aufzuehmen. | 

an die Dam Der neue Ergbifchoff Fam darauf nach Juͤterbock, und fehickte den Grafen von Ads 
vilegig canfi herren und Städte, welche fich erläveten, daß fie ihn, wenn er ihre Handfeſten und Pri⸗ 
——— ehe gern onen un Wigen ae; Vasco, u hen klin Die Een 
herlich e rivilegien ertbeilte, am ı7 Novembr. einen prächtigen Einzug zu Magdeburg bielte, 


h empfangen wurde, i f 
ertheilet, Vantet nach bei Pe eimahm. Der Huldebrieff, den er der Stadt Halle 
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Theodorici Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Hufdebrieff, oder Conſirmation der Privie 
kegien der Stadt Halle bey — Huldigung ertheilet, d. ı Novembr, 
o. 1361. 


We Theodericus von der gnade goddes vnd des Stoles tu Rome Ertzebiſſchop des hil⸗ 
ghen Goddeſhuſes tu Magdeburg bekennen an diſſeme openen Brieue allen den dye 
on ſeen oder horen, Dar wie vnſen leuen getruwen, den Ratmaͤnnen, der Innungen Wiey« 
ftern end den Burgern gemeyne der Star tu Kalle durch ſunderlike vrünrfchap und lieue, dye 
wie an $n bevunden hebben, vnd bevynden, gegeuen bebben dyſſen yegenwerdigen vnſen 
openen brief, dar wie ynne befennen und berügben, dat wie fye laten ſcolen vnd willen by 
oreme vechre, by orer ——— by orer wonheyt, dye ſye von aldere hebben gehat, wente 
an diſſen dach, vnd ſcolen on halden oͤre Hantfeſtene vnd oͤre brieue, dye wye von vnſen 
vorvaren, vnd von vnſeme Capitele tu Magdeburg hebben, vnd ſcolen ſye ouk vordedin⸗ 
gen vnd befehermen, vnd $n bebulpen wefen wedir Voͤrſten, wedir Herren, und wedir als 
erleye man tu oreme rechte, wor sn des not is, alze eyn Herre ſyne lieuen man vnd fyne ons 
dirfeten vordedingen vnd oͤn helpen ſcal tu redyte, Tu eyner opembaren betuchniſſe differ vors 
beſchreuenen dyng, fo bebbe wir diffen brief gegeuen und myd vnſeme angebangenen ynge⸗ 
er beueſtenet und beſeghelt. Dat is nefeben ru Budicyn na goddes gebort Duſent jar, Drys 
undert jar, in deme eynen vnd feftigeften are, in aller goddes bilgen dagbe. 


8. 4* 68 war aber Ertzbiſchoff Theodoricus eines Tuchmachers und Gewandſchneiders zu 
Stendal Sohn, und hieß mit dem Zunahmen Ragelwid oder Rogeiwit: Wiewol andere meinen, 
daß ihm dieſer Zunahme in Böhmen um deshalb gegeben worden, weilen er eine weite Rogel, Bus 
gel oder Rappe an feiner Mimchskutte getragen, und wollen ihn aus einem vornehmen Geſchlecht 
entſproſſen zu ſeyn angeben, indem Theodoricus von Porticz, Erbhere der Schloͤſſer Orlick und 
Hauenſtein in Böhmen, fein Verwanter geweien ſey; (Conſanguineus ejus, fagt Kanfer Carolus 
IV. in einem Diplomare de Ao. 1360.) daber ihn auch Bucelinusin Germania facra, illuftrem 
genere heiffet. Seine Eltern thaten ihn in Das ehemahls berühmte Eiftercienfer-Llofter Lehnin, all⸗ 
100 er in den Orden trat, und folgende als Cellarıus dem Elofter gute Dienste geleiſtet. Biſchoff 
2 udewig zu Brandenburg nahm ihn aus ſolchem Elojter, und brauchte ihn in feinen Dienften, 
durch dei er nachgehends nach Nom Fam, und von dem Pabjt zum Bilchoff zu Hebron 
in partibus infidelium gemacht wurde. 

. $ 5. Nachgehends kam er in Kayfer Earoli IV. Dienfte, auf was Art aber und zu welcher 
Zeit, iſt ungewiß. Cr ſetzte fich aber Durch feinen Fleiß, Klugheit und Gefchicklichkeit bey demfelben 
in befondere Gunſt, und erhielt fich auch beſtaͤndig in Derfelben, Daher er auch von einer Ehrenftelle 
zur andern befördert wurde. Anfangs feste ihn der Kanfer über ein Schloß in Böhmen zu einem 
Verwalter, und meldet Dubravius in Hift. Bohemie, und Rrung in Vandalıa, daß ihm der 
Kanfer auf Die Probe ſtellen und fehen wollen, wie er feine Wirthſchafft führe, Daher er ihn unvers 
muthet mit feiner Hofftat überfallen, und zu fpeiien verlanget ; es habe aber Dietrich in der Geſchwin⸗ 
digkeit , ohne Koften aufzuwenden, gleich Rath zu ſchaffen gewuft, indem er auf denen Vorwerckern 
die Schtweine zuſammen treiben, ihnen Ohren und Schwaͤntze abichneiden, ſolche auf mancherley Art 
gefotten und gebraten zueichten , und dem Käfer und deffen Bedienen vorfegen laſſen. Welcher 
Einfall und geſchwinde Entfchlieffung dem Kaufer, als einem ohndem zur Sparfamfeit geneigten Seren, 
fo wohl gefallen, daß er ihn zum Vicedom oder Statthalter in gang Böhmen gemacht ; da er dann 
fo wohl haußgehalten, daß er feinem Herrn groffe Schäge gefamlet, Die von defien Vorfahren veräufs 
ferte und verpfündete Güter wieder eingelöfet, und zur Crone gebracht, auch dabey gute Ordnung, 
Ruhe und Friede im Lande erhalten habe. ü 

$. 6. Die Bunft des Känfers, zumahl er fich dabey einige Schaͤtze gefamlet, brachte ihm vie⸗ 
len Haß und Neid zumege , daher feine Mißgoͤnſtigen ihn bey dem Känfer, zu verleumden fuchten, alg 
wann er mit den Känferl. Geldern nicht redlich umgesangen fen. “Der Känfer, der ihn liebte, wolte 
feine Auklaͤger zu ſchande machen, ließ ihn in deren Gegenwart herbey rufen, hielt ihm die Anklage vor, 
und beftimmete ihm einen Tag, feine Rechnung abzulegen, Theodoricus aber war bereit „ folches ſo 
gleich zu beivercfftelligen; und als ihn der Käufer die Rechnung herbey holen hieß , antwortete er, Daß 
feine Rechnung gar kurtz fey; wie er in des Kaͤrſers Dienſt gekommen, habe er nichts weiter, als fein 
Drdens-Kleid und etliche wenige Groſchen gehabt, Diefes würde ihm der Käfer hoffentlich laſſen, alles 
übrige aber , fo er befige,, fen des Kaͤhſers Cigenthum, weiches er Demfelben hiermit übergeben haben 
wolle. Worauf der Künfer zu den Umſtehenden geſagt: Wer iſt unter euch, der mir dergleichen 
—— von ſeinem Haushalten ablegen kan; und ihm nachgehends mit deſto groͤſſerer Gewogenheit 
zugethan geweſen. 

$. 7. Krank und verſchiedene andere melden, Theodoricus fen nachgehends Biſchoff zu Schleß⸗ 
wig worden, es iſt aber · zweiffelhafftig; diefes hergenen gewiß, Daß er Ao. 1353 durch Käufer Carls 
Vermittelung Biſchoff zu Minden worden, wiewohl er ſich in dieſem feinem Stifft wenig aufgehals 
ten, ſondern in des Käpfers Dienſten verblieben, und zuletzt Yo. 1360, wie ihn der Käpfer ſelbſt in 

2 einer 
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einer Urkunde von dieſem Jahr alfo benennet, zugleich Probft zu Wiſcherad, des Rönigreiche 

Böhmen oberfier Cansler, und Geheimter Rath, nachher auch) oberfter Cimmerer in Böhmen, 

und Röyferlicher Reichs-Vervoefer und Vogt in Teutſchland geweſen, bis.ihn der Känfer vorer⸗ 

mehnter maſſen Ao. 1361 zum Ertzbiſthum Magdeburg verhelfen; da er dann das Pallium aus feinen 

eigenen Mitteln von dem Pabſt geloͤſet, ohne daß das Ertzſtifft darzu etwas contribuiren dürfen, ins 

— viel baarcs Geld mit ins Land brachte, davon er auch, wie folgen wird, viele Stifftsguͤter 
ieder eingelolst. 

F. 8. Ulm dieje Zeit war wegen des Schloſſes Neu⸗Gatersleben zwifchen der Stadt Mag 
deburg, dem Elofter Gerncode und Cburfürft Rudolpben zu Sachſen groffer Streit, der endlich 
durch Ertzbiſchoff Dieteichs Dermittelung geſchlichtet wurde. Es batte nemlich die Stadt Magde— 
burg befagtes Schloß von deifen Befigern, denen von FTeundorff erfaufft, die Aebtikin zu Gernrode 
aber machte ſowol wegen der Lehnsherrlichkeit, als eines gewiſſen Antheils halber Praͤtenſion darauf, und 
trat ihr Recht, weil ihr die Stadt zu mächtig fbien, an Ehurfurit Rudolphen ab, welcher die Stadt 
deshalb ben dem Kaͤyſerlichen Hofgerichte in Anſpruch nahm. Es fehlug ſich aber der Erebifcheff ins 
Mittel, und brachte es dabin, daß die Aebrifin gegen Empfang 100 Marck, und der Churfürft gesen 
300 Marck fich alles Anfpruchs an Neu⸗Gatersleben verziehen, letzterer auch fein Lebnrecht gegen Er⸗ 
haltung der Lehn an den Schloͤſſrn Schweinig und Wieſenburg an den Ertzbiſchoff abtrat, welchet 
darauf am 23 April 1363 die Stadt Magdeburg damit belehnete. Damit auch Ertzbiſchoff Dietrich 
fein Ertzſtifft in Ruhe jesen, und den bisherigen vielfaͤltigen Fehden, Raub, Brand und Derheerum 
gen ein Ende machen möchte, verglich er ſich am 55 Aprıl 1363 mit dem Don-Eapitul, Ständen und 
Städten des Ersitiffts wegen eines gemeinen Landfriedens, und dejien Handhabung ; wovon die Hr 
Bunde, weil fie viel merkwuͤrdiges in fich halt, aus einem Chartulario hiernach folget; ® 


No, 33. 

Ergbifchoff Theodorici zu Magdeburg Vergleich mit dem Dom Capitel, denen Staͤn 
den und Städten des Ertzſtiffts zwilchen der Elbe und Bode, zu Handhabung des ges 
meinen Land» Friedens einander drey Jahr beyzuſtehen. d, 26. April. 

Ao. 1363. 

We Diterich von Gotes Gnaden, und des Stules su Rome Ertzbiſchoff des beiligen Goes⸗ 

bufes zu Meideborch, Bekennen vnd thun kund offinlicy in dıffem Briue, das Wir 
dorch gemeynes Nutzes, Fredes und gemaches willen onfer Land, Luͤte vnd Guͤtere mit den 
Erſamen, vnſerm Capittel gemeinlich zu Meidebueg, allen onfern und vnſers Borshufes Dinfh 
lüten, Mañen und Stetten, die zcwufchen der Elde vnd der Bode gelegen find, als fie alle 
vnd yr iglich befimdern hirnach genant und benomet fin, in einrrechrigen Race, Willen, vnd 
mit rechten Wißen obir ein Eommen find, vnd einen gemeinen Landfrieden gemacher baben, 
der von Hynnen vord obir drie gange Jar nad) einander weren ſchal, in aller wiß, als bir 
nach begriffen ift. Wer co, das es zu ſchulden queme, das eynige fainenunge vffjtumde, vnd 
fidwerb.ube, von welchen andern Lande das were, dovon vnſer Land, Küre odir Guͤtett 


mochten beſchediget werden, wer denn das unter uns zcum irſten erfure, der folde das vnſen 


Hauptluͤten, die wir darzu qefasc haben, zu wißen cbun, und ouch alle die verboten, die ym 
zu nebeft befefien find, diefelbin fullen denne fürbas andir in dem Landfrede jn die nebeften ver 
boten, vnd fuͤrbas yo eyner den andern mit Gerüchte Storm lüten, und ouch Fuͤer, als lar 
ge, das man mir ganzer Dolge, als hernach gefersbin ift, ſulchen Schaden beware. 
abir, das jemand, wer der were, in den egnanten vnſen Landen gerouber wirde odir beſche⸗ 
diger, der fal zu Hand, ab das vnſer Hauptluͤten, adir den nebeften die darbie, dar die Roub, 
Name, odie Defibedigunge gefcheen were, befefien wern, zuwißen tbun, die fürbas eyner den 
andern, ed fin Dinftläre,, Mañe, Sterte odie Dorffir, verboten follen, als vor darzu zu ko⸗ 
men, mit der Dolge, die vff yederman Stadt vnd Dorff gefant ift, vnd volgen an Beuerdt, 
das dem Aläger das fin widder werde, und ſulche Vnfuge geſteurt. Wer des nichren thett, 
fo follen wir, die unfern, und yderman die finen von ftund an phanden, den reifigen vnd den 
Bürger vor Zcehin Schillinge, vnd den Gebawr vor fünffe, ane alle Widderrede. Es en 
were dene, das yn das Eehaffte not beneme, die fie redelichen vnd Euntlichen mochten bewi⸗ 
fen, vnd ſulche Phandunge fal man Eeren und wenden dem Landfrede zu gemeynem Nugz. 
Wird abir ein Gefchrep und Gerüchte, und man off banchaffter Tar nachfolgere, fo fol yeder⸗ 
man, die in dieſem Landfrede find, Stedte und Dörffer, ausvolgen vnd nachilen mir gantzet 
Wacht, gereten yederman, der eigen Pferd hette, vnd ſulche Onfuge richten und geftewren, 
vnd wer des nichten rete, den fall man pbenden, als vore, vnd man fal auch Eeynen ſulchen 
fehedelichen Luͤten vor den Lieb reden, noch geloben, und tete yemand darwieder, das fol! kei⸗ 
ne crafft baben, ſundern men ſchal dar mit yn faren, alsrechrift. Wer auch das Wir und 
die vnfern, die in deme Landfrede find, in ſulcher Dolge vnd fteurunge einigen fromen nemen, 
und ouch etlichen Schaden, ſo fullen fie zuvorn d mit den fromen den Schaden richten, ond 
das obrige fal man dene teilen nach Manczal der Lüre, die darmitre weren, und wir follen yn 
‘auch nicht vor Schaden ften. So find diß vnſer Dinftlüre, Wanne, Stete und Dorffer, die 
in dießen Landfrede horen, die auch volgen follen zu dem egnanten Schaden, als —* 
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fehrebin ſtet an Widerrede, wenn und wie dicke fich das geboret. Czum irften twir ſelbir mit 
difen onfern Deften, Wolmirſtede, Ddemborg, Alvensleben, Hotensleuen, von danen alle vnſer 
Voyte vnd Mañe folgen jollen mit ganzer Wacht, als offte es not ift, ane Beuerde. So find 
diß onfe Stere, Meideburg de ad mit jrem Hauptmañe und allen finen Dinern, die Nien⸗ 
ftad mit funffesenen, vnd mit diefen vnſern Mañen, Ser Heñing, Sanes, Her Bartold, 
Dotequen, Hañes und Herman von Neinderp, Hans von Schartow, und twene ander von Schar⸗ 
towe, Hern Conrad Sone von Schartowe, Kune Korling, Heñing Reynoldes und Henning Janes. 
Sudenborch mie viuen und twene Marſchalke vnd einen Schencken. Haldisleuen mir zcebnen, 
Calue mit Icwencʒigen, Stasforde mir.öcwelben. Das große Saltz mit funffczenen, vnd vs 
dem Berichte mit vierczigen. Wolmerſte Stad mir fünffen. Aluensleuen Stad mit dren. Vs 
dem Gerichte zu Hotensleue mit Zcwenczigen. Diß find vnſer Dinfilute und ere volge, die von 
Werberge felbir mit allir Wacht und vß dem Gerichte Somerfchenbord) mic driczigen eren Ge⸗ 
teren. Die von Binendorff von dem Zufe mit allir Wacht, und vß dem Berichte dafelbft mic 
achte gereren, Hildebrand von Bertensleuen von dem ⸗Huſe mic aller Wacht, vnd vs dem Ge⸗ 
richte mit vifen. Die Schencken von Dlechtingen mit yrem Dermogen vom Huſe, vnd vf dem 
Gerichte mir zceben. Von Arrleuen Boße, Herrn Heinrich von Aluensleuen, vnd der von Dors 
ftad mit allir Macht, vnd vß dem Gerichte mit zcebnen gereren. Don Hundisborch Lodewig 
von Wancʒsleuen mit allie Yacht, vnd vs dem Gerichte mic funffeseben gereren. Von dem 
Huſe Dreulene Borchard von der Aßeborch, und Diterich von Walmden mit allir Wacht, vnd 
vß dem Gerichte mir zawelwen. Von dem Huſe Schermberfe Wolfin von Neindorp und Als 
brecht von Beñertz mit allir Wacht, vnd vß dem Gerichte mit ſeßen. Don dem Huſe Amforde 
Friße von Ejbecfe mit allir Vermogen. Don dem Zufe Germersleben Her Añe von Heymborch 
mit ganner macht, und v dem Gerichte mit fünff vnd zewengzigen. Von Wangleuen Her 
Hans, Her Hermañ ond Heinrich mit allir Macht, vnd vß dem Gerichte mit driczigen. Von 
deme Nienhoue Herr Hefing von Steinford und Heyſe mit allir Wacht, vnd vß dem Gerichte 
mit dren. du Ölindenberge von Kalenuorde, Her Fritze und Her Gerhard von dem Huſe und 
Stade mit allie Wacht, und vs. dem Berichte mit zcehnen. Von Angir Ser fudefe von Gries 
ben mic allir Macht, und vß dem Berichte mit zeehnen. Von Roges Arnd Sakk und fine Bruͤ⸗ 
der mir allie Wache, und vß dem Gerichte mie zeehnen. Dif find nun alle Mañe vnd Dorf: 
fer difies Lands Freden und yre Volge.  Zcum jrſten die Graueſchafft zcu Wolmirſtete, Jnfleuen, 
dariñe gefeßen find vnd volgen follen, Meyneke von Irksleuen, Fürhake, Zcabel, Wetewe von 
Inſleuen, und dry Gebaur zu Bardeleuen. Her Boße von Bardeleuen, Her Konneke, Ger Scho⸗ 
nehals, ABiprecht von Ejerwiit, Monns, Hans Groberfe, Bertold von Meißendorff, Heyne von 
E;iles, Hermann James vnd fünff Gebawr. Dornach Elbew mit zcwen Bebauern, Jersle⸗ 
‘ben mit zcwen gereten. Valdorp mit zewen, Wederinge mit dren, Gutenswegen mic feßen, 
Groten Amensleuen mic vieren, Lütken Amensleuen mit fünffen, Meigzendorff mit achten, Dal 
wersleuen mit zcwelfen, Euendorff mit viern. Oluenſtete mit funffczehnen. Ghersdorff mit dren. 
Hoenwersleuen mit fünffen. . Hermesdorff mit .Grocjen Santersieuen mit vieren, Luͤt⸗ 
fen Sandersieuen, Philippus von Dambz mic fuͤnff Bebawen. Schackensleuen mit viern. 
Ircksleuen mie fechfen. . Groten Wellen, Friße und Vrban von Wellen mic fechs Gebswen. 
Enardesleuen mir fechfen. Nortdodeleuen mie funffczehnen. Dyesdorff mir fedyfen. So ıft 
dyß die. Voydie zu Aluensleuen. Groten Rotmersleuen mir fechfen, Luͤtken Rotmersleuen mie 
zcwen, Donftete mitzewen. Bulfteringe mic zcwen, Germersleuen, Ernſt von Burberge, Hen⸗ 
nina Pils und drye Gebawr. Brumby, Brun von Brumby vnd zewene Gebawr, Grophen⸗ 
dorff mir dren, QTundersleue, Hildebrand vnd Heinric) von Eykenbardeleue, Dtto von Bernebers 
ge mit dren Bebawen, . Gylsleue, Zudolff von ABarmitorff mir fünf Gebawrn. Ursleue, Lur 
dolff von Aluensleue mit ſechs Gebawrn, Eddenfte mic zwen. Bornſtede, Ekkehard von Born⸗ 
fiede mir vier Bawrn. Großen Drakenftede mie fünffen Bavorn. Biwern mir achten. Ocht⸗ 
mersleue mei achten. ° Guppelinge mic vieren. roten Rodensleue, Brun von Schufen mit zcch« 
nen. Luͤtken Modensleue mit dren. Hemerichsdorff, Mutwille, Hoppe, Hermans Rinder von He⸗ 


meriksdorff. Dif find die gemeinen Dorffer in der Borde. Hohendodeleuen mit zewenczigen. Luͤtken 


Ditersleue mirdren. Groten Ottersleue, Claus von Dttersleue, Fritze von Ottersleue, Luder Vlrichs 
"mit zcehn Gebawrn. Bonkenbeke mit dren. Lemensdurff micdren. Varmersleue mit dren. Wehſter⸗ 
huſen, mit dren. Poteritz mit zcwen, Barnsdorff mit dren. Balbeke mit dren. Beyendorff mir dren. 
Suͤldorff, Heyne vnd Diderich Papen, Hanß von Dodeleuen, Drewes Ewil, vnd Fritze Eckhar⸗ 
des mir dren Gebawrn. Oſtirweddinge, Herman vnd Tile Velepeñinge mit funffezehen Ges 
bawrn. Groten Weddingen, Hank von Weddinge, Richard Rike, Herman von elle, vnd 
funffczehen Gebawr. Oldenweddinge, Hanß upen Eybern, vnd Luͤder vppen Eybern mit zewen · 
czig Gebawrn. endorff, Heinrich Harckſtrow, Heinrich von Weddinge, Hepdeke Ruͤter, 
Schuthe, Gebehard Friederiche, Hanß von Dodeleuen, Luder von Oluenſtede, Henning Oluenſtede, 
Abe Hakeborn, Buße Vrouwen Ilſeken, Hanß Dregow, Fritze Ekhardes, Heinrich Wynnegut, 
Arnd vnd Hank Wynnegut, Aben Sone vt der Widen, Puleman vnd Swarten Weddewe mir 
dren Buwern. Stemmere, Hincze Griper, Arnd Hakeborn, Hanß Boden Wedewe, Hanf vt 
der. Widen Wedewe, Boſeleger mit dren Buwren. Pr wedec mit zcwen.  Abelfl — io 
: N 3 rihe, 








— 


— — — —— 











— 


— 


78 Das 4. Capitel, von den Ergbifhöffen zu Magdeburg. 


Feige, Hinege, Wrigge und Albrecht von Welſleuen mie zceben Gebauwren. Aßendorff, Schu 
rom mir fechs Bebawern. Borne, Boße von Welſleue, Heidefe Boes, Cune Oluenftede mu 
fünff Gebawern. Bifchopftorff mir dren Gebawrn. Wolmirsleuen, Speck, Zander, Pymig, 
Hank Wpnnegut, Frike Buße, Heideke Heynemans, Hentze Tegeder, Fritze Bortman mit zceben 
Gebawrn. Unesborg mir fechfen. Die Bopdie zu Calue. Brumby, Jacob von Staßford, Tis 
fe Dingen, Wernher Banftede mit zceben Gebawern. Moftene mir vyren, Eykendorff, Strif von 
Evfendorff, Degenhard von Eykendorff, Hank von dem Pule, Tune Batken, Deoenhard von Verder⸗ 
ftede, Syuerd von Eykendorff, Hank Jode, Heideke Leuerftorff. Klote mit achten, Deuen, Ger Siuerd 
und Hermanvon Deuen. Vlnitz mir dren. Derderftede mir fechfen. Merwitz, Okſtede und Flochtow 
mit fechfen. Zenitz vnd Tupel mır viren. Di find die Dorffic obir der Dren, Bardesleuen mit zcwen, 
Moſe mit dren, Semteswegen mirzewen, Mefeberge mic vieren, Colbetz mit dren, Dolle mir dren, dis 
fien mit dren, Erocher mic dren, Sirke mit zcwen, Ofterftede mir dren, Ramſtede mir zcwen, Bleſetz mit 
zcwen, Byendorff mit zcwen, Eymbeke mit zcwen, Cajtel mit zewen, Eluefel mit acwen. (£e 
fal auch nymand vnter allen vnſen egnanten Dinflücen, Wannen, Steren vnd Dörfern key⸗ 
nen fhedelichen Man, Rouber, Fliher odir Mortbernet bufen, been, noch füft Fordern ın 
Feiner wiß, vnd wer das tere, dem fal man mit ganzer Solge Des Hand, Sredens volgen, und 
den angrifen glicherwoiß, als ob er felbir ein Rouber were, es were dein, Das fie ſich ledigeen, 
als recht ift, ein vnberucht Mañ felb dritte finer Genoßen, und der Deruchte felbfibende. Ouch 
fal nymand, welcherbande oder wes er fie, Mortberner flihen, noch fchedelichen Luͤten key» 
ne Derdingnifie gebm heimelich noch offenbar, und wer fie gebe dorübir , vnd ouch der, der 
fie neme, wor man das in der Warheid erfüre, die falman mir dem Landfreden anegriffen und 
frafen, als vnrechte und febedeliche Lüre. Wer ouch, das Wir dorch vnſe eigenen farben 
willen u Velde zögen, adir off vnſer Diende, adir vnſer Hauptluͤte mit vnſer Banyr darzuſen⸗ 
den, ſo ſollen und willen wir allen vnſern Mannen des Landfredes vor redelichen Schaden 
ſtan, den fie bie ons vnd onfern Hauptluͤten nemen, und der froine ſchal gentzlich vnd zumale 
denne onfe fin. Dis alle difie Sachen vnd Artikel, als bier obin geſchrebin find, ftede, gang 
vnd unzubrochen blieben diße nebeften dry Jar, des baben wir, vnſe Capittel, vnd al die vnſern, 
Dinftlute, Stete und Manne, die in dißem Landfreden begriffen find, gelober in guten Truwen, 
vnd gelobin in Eydeswiſe ane Beuerde, vnd ane alle Argeliſt. Vnd baben des zu Orkunde 
vor ons, vnd alle die onfern Mañen, die eigene Veſten nıchren baben, alle vnſe eigen Veſten, 
Marckte und Dorffeen vnſe ngefigel an difien Brieff lajfen bengen, Vnd wir Ser Friederich 
von Plotzk Techend und das Lapitrel gemeinlich des Gotshuß zu Mieideburch, Herman von 
Werberge von des Huſes wegen Somerfehenburg, Hildebrand end Volprecht von Vmmendorff, 
Hildebrand von Bertensleuen, Trick und Hinrick Schencken, vnd Herr Lonve wonhafftig zu Vlech⸗ 
tingen, Boße und Her Hinrick von Aluensleuen, vnd Waiter von Dorſtad von des Huſes wegen 
zu Arxleue, Lodewich von Wanczleue von Hundisborch wegene, Borchard von der Aßeborch vnd 
Diderick von Walmdyn von Dreyleue, Wolfin von Nendorff und Albrecht von Brunercze von Schermb⸗ 
ke, Fritze von Esbecke von Amforde, Her Anne von Heimborch von Germersleuen, Her Hans, Het 
Herman vnd Hinrick von Wanczleue, Her Hennig von Steinforde von dem Nyenhoue, Het Luͤde⸗ 
fe von Griben von Angern, Arnd Sak von Rogetz, vnd Her Fritze von Wederden von. Kalenuorde; 
Vnd wir die Stete, die Alde Stadt zu Meideburg, vnd die Nieſtad darſelbs, Sudenburg, Hab 
disleuen, Calue, das groſſe Sals und Stafforde, Bekennen, daß alle diße fache mir vnſerm ein- 
trechtigem Kate, Willen und Wißen gefcheen find, und geloben die in guten truwen in Ei 
deswiß ftede vnd vaſt unbrochlich zu baldene, vnd haben des zu Orkunde alle Vnſe Ingefigil 
ouch an difien Brieff laffen bangen. Gebin nad) (Boris Geburte driczenhundert in 
dem dry vnd ſechczigſten Jare, des Midwekens neheſt nach Ouaſimodogeniti. 


6.9. m dieſem 1363 Jahr loͤſete Ertzbiſchoff Dietrich am 7 April von denen Gevettern Orten, 
len Herrn von Hadmersleben, Stadt und Schloß Staßfurt vor 4850 Marck Brandenburailhen 
Silbers ein, und brachte fie wieder zum Ersftifft ; nahm auch von der Stadt Sandau die Huldiaung 
ein, da ihm dann Rath und Buͤrgerſchaft am 7 Fun. einen Revers ausftellete, daß ihr habendes Pri⸗ 
vilegium vermoͤge deffen fie niemals von der Alten Marek folten abgeriſſen werden Fünnen, dem 
ftifft nicht fchadtich feyn folle. Zu diefer Zeit harte er auch mit denen Städten Mlagdeburg und Hal⸗ 
Te Zwiſtigkeiten, und zwar mit denen Magdeburgern wegen der fo genanten düftern forte, und we⸗ 
‚gen eines Thurms, fo fie hinter der Moͤllenvoigtey baueten, welches die Domherren, «als auf der 
Stiftes Frenheit, nicht leiden wolten, und daher den Ertzbiſchoff roider fie aufhetzten; die Magdebur⸗ 
ger hergegen behaupteten, Daß dafelbft bey Menfehen Gedenken ein Burgfriede, oder Thurm, der ih⸗ 

nen zugehöret, geftanden habe, auch ehedem eine hölgerne Brücke nad) Krakau hin, melche aber die Ch 
be ruinivet, gervefen ſey; und wolten fie den Thurm nicht, wie dem Ertzbiſchoff beygebracht fen, ihm 
zum Trug, fondern ihm und ihnen zum Schuß bauen. Worauf denen Magdeburgern juerfant wor⸗ 
den, mit einem Eyde zu erhärten, daß der Grund und Boden, worauf fie gebauet, ihr Eigenthum ſey; 
melches fie auch zu thun bereit geweſen und um den End abzuſchweren, bereits die Mäntel abgeleget 
gehabt, da ihnen der Ertzbiſchoff den Eyd erlaffen, und gefprochen: fie folten nur ihre Mäntel wieder 
umnehmen, er halte fie vor ehrliche Leute, und wolle ſelbſt Dazu rathen, daß man Die Stadt beten 
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fie möchten ihren Thurm bauen, 10 fie wolten. Waͤren fie mit einander einig, fo ſchadete ihm nichts, 
wann fie gehen Thieme bey feinem Hofe ſtehen hätten; twären fie aber uneins mit einander, wuͤrden 
ilmen 40 Thuͤrme nichts helffen. Mit der Stadt alle wurde er wegen des Thalguts und Schuler 
heiſſen⸗ Amts uneinig, indem er lesteres Bußen Schultheißen wegen verſaͤumter Lehn entziehen mols 
te; jedoch auf Vorbitte Ehurfürft Rudolphs zu Sachſen beliehe er ihn am 3 Octobr. von neuem damit 
zu Mannlehn, und Die übrigen Streitigkeiten wurden denen Schöppen zu Magdeburg zu entfcheiden 
übergeben, welche diefelben am 8 Yan. 1364 mit beyder Theile Zufriedenheit durch ein Urthel entfchier 
den A fo mit im Sachfen » Spiegel befindlich , umd hinten aus dem Driginal mitgetheilet wer⸗ 
den fol. 


$. 10. Sin eben demfelben 1363 Jahr unternahm er die Einweyhung der noch heutiges Tages 
zu Magdeburg ftehenden DomsRirchen, welche aus Mangel der darzu benoͤthigten — Koſten 
uͤber 150 Fahr uneingeweyhet geftanden hatte. Bey welcher Einweyhung auf feine Einladung eine 
groſſe Anzahl Bifhöffe, andere vornehme Geiftliche, Furften, Grafen und Herren erfchienen find, 
als: die Bifchöffe von Hildesheim, Brandenburg, Havelverg, Halberftadt, Merfeburg, Naum⸗ 
burg, fein Weyhbiſchoff der von Hebron, und der von Thabor, der Abt des Elofters Berge, nebit 
fünff andern infulirten Aebten, drey Hertzoge von Sachfen , drey Maragrafen von Meiffen , drey 
Hertzoge von Braunſchweig, vier Fürften von Anhalt, einige Grafen von Schwarsburg , Regen⸗ 
ſtein, Hohnſtein, Stollberg, Beuchlingen, Barby, Schönberg, Mansfeld, Gleichen, Hadmers⸗ 
leben, Querfurt und Schraplau, ſamt andern Grafen, Herren, Rittern, Edelleuten, Fuͤrſtlichen, 
Graflichen und andern vornehmen Frauenzimmer, nebſt denen Deputirten Der Städte des Ertzſtiffts; 
in deren Gegenwart die Einweihung der Domtirche im Monath October, Gontags ver Simon Ju⸗ 
dä, mit groſſer Solennitaͤt vollzogen wurde. Nach deren Endigung ließ er fie an feine Fuͤrſtliche Ta⸗ 
fel einkaden, welche mit groffer Pracht gehalten swurde. Bey Anfang derfelben feste, fich der Furt 
von Anhalt, als des Ertzſtiffts Truchfeß, auf ein ſchoͤnes wohlgeputztes Pferd, und überreichte dem 
Erabifchoff mit groffer Chrerbietung das erfte Eſſen, ımd der Herkog von Sachſen (nicht aber, wie 
einige wollen , der Herkog von Braunfehreig,) als Burggraf und Schencke des Ersftiffts, reichte ihm 
auf gleiche Art den erften Trunck in einem Becher. Der Rath zu Magdeburg griff ſich bey dieſer 
Gelegenheit auch an, ſchenckte dem Ersbifchoff zu denen Einweyhungs⸗Koſten 100 Marek, und vereh⸗ 
rete die anweſenden hohen und vornehmen Gafte mit dem Ehren IBein. Des folaenden Tages vers 
richtete der Ertzbiſchoff auch in ihrer Gegenwart die Einweihung der Kirche des Llofters Berge vor 
Magdeburg; worauf die gegenwärtigen Fürften und Herren vier Tage mit Thurnieren, Ritterſpielen 
und andern Fuftbarfeiten vergnugt a kg und alsdann froͤlich von einander ſchieden. Als auch 
gegen das Ende diefes Jahres die Pelt um Magdeburg herum fehr ſtarck graßirte, fo hielt Ertzbiſchoff 
Dietrich zu deren Abrwendung am 15 December eine folenne Berfarrh, gieng nach — Meſſe 
im Dom mit allen Domherren, Ordens⸗Leuten, Geiſtlichen und dem geſamten Volck mit brennenden 
Kertzen unter Abſingung der Eitaneyen von einer Kirche zur andern in Proceßion, und ließ daſelbſt die 
in folchen (Fallen gewöhnlichen Gebete verrichten. 
$. n. Ao, 1364 den 10 Auguft verliche Erkbifchoff Dietrich denen von Bodendich das Haus 
und Dorf Germersieben, Fauffte aber dagegen felbigen Tages von Johann von Dreyleben dag 
Dorff Groffen Drakenſtedt, und am u September gab er denen Edlen von Hadmersleben vor die 
1700 Mark Silbers, die er ihnen wegen der eingeloͤſeten Stadt Staßfurt noch fehuldig war, das 
Schloß Atensleben pfandweife ein. Er Fauffte auch am ı Movernber von dem Kath zu Coͤnnern 
16 Marek Brandenburgifchen Silbers, jaͤhrlicher Einkünffte , welche derfelbe ale Jahr auf Michaelis 
zu Begehung feines ZahrsGedachtniffes an den Doms Dechanten zu Magdeburg bezahlen folte. 
$. m. Ao. 1365 den 25 Fanuar. erhielten die Schöppen zu Halle von Känfer Carolo IV. ein 
Privilegium, daß fie bey Derurtbeilung der Mifferhater andere an ihre Stelle niederfegen und ſubſti⸗ 
tuiren möchten. Ao. 1366 den 6 April verfauffte Erkbifchoff Dietrich an Wedigen von Afchersies 
ben, Bürger zu Magdeburg, 10 Marek jahrlichen Einkommens zu Biern, und den or ejusd. con⸗ 
firmirte er der Stadt Staßfurt ihre Wilführ. Den 3 May trug Graf Güntber zu Barby und 
NTübtingen feine Güter dem Ersftifft Magdeburg zu Zehn auf, und verband ich endlich, daß er und 
feine Erben des Ersbifchoffs Dienftmanne fern, felbigem wider alle feine Feinde getreulic) Beyſtand 
feiften, und ſich fonft mit niemand verbinden wolten. Den joe verfaufften hans und Hei⸗ 
denreich von Graͤvendorff ihr Guth zu Lauchftedt, fo ein Lehnſtuͤck vom Ertzſtifft war, an Ertbie 
ſchoff Dietrichen vor 72 Schock Prager-Grofchen. In felbigem Jahr hielt Ertzbiſchoff Dietrich nebft 
dem Demcapitul bey Pabft Urbano V. um des ermordeten Ergbifchoff Burchards Canoniſation an, 
wie folgendes Diploma aus einem Chartulario zeiget. 


j No. 34. 
Ertzbiſchoff Theodorici und des Dom: Capituls zu Magdeburg Bitt: Schreiben an 
Pabſt Urbanum V. daß er den ermordeten Ertzbiſchoff Burchardum canonifiren wolle. 
Ao. 1366. E chartulario, 
„S andispmo in Chriflo Patri et Domino, Domino Vrbano facrofandte Romane ac vniuerfalis 
ecclefie Summe Pontifici, Theodericw ejwdem vestre Jandia gratia Arcbiepiftegen eg: 
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deburgenfs, Apoflolice [eds deuota creasura, nec mon Decanus, totumque ꝙui dem ecclefe Ca. 
pitulum, bumsles er dewosi fe ad deuota pedum ofcula beatorum. Vofire ſonclitati Ego humi- 
ii vir Archiepifcopus, vna cum meo predicto Copitulo capitulariter ad hoc indicio cungregani, 
non folum in/enfibili , er diuina operatione in perfonam recolende memorie Domini Borchardi 
m Archiepifcopi Magdeburg. mei predecesforis effedum notorie fenfibilem, fus merita 
—— inducente, verum etiam frequenti et asjıdua Principum, Comitum, Barenum, 
aliorumgque wobilium vafallorum meorum michi ſuhjectorum, clers es popwli mee diocefis u 
prouincie, ac exira eas existencium motus inflancıa, tam devota quam humuli mea feriptura m- 
/inuare compellor, eundem Dominum Burchardum ansiflitem nobilis progenie de Scraplow na- 
zum, bone es laudabilis vite ipfo in bumanis exiflente, per Redores ſibi fübditos Ciustatis für 
Magdeburg juramento fidelisatis fibi prefliso aftrıdos, dampnaris er facrılegis aufıbw in gra- 
sem diuine majeflatis offenfam, contumeliam ac contempium, nequiter pro jurıbus ecclefie für 
conferuandis dolorofa memoria captum, horribiliser derentum, crudelisfime inıeremptum, eis- 
demque Redoribus in numero trigmtia [ex ob boc, domino permittente , per communitatem & 
ipfos Conſules prefatis Rederibw im offıcıo regiminis füccedendo, odıo inflamması es celo juſ- 
cie comıra eos, turpiter de eadem ciustate Magdeburg expulfis, ac verecunde ın exilum proye- 
dis, fere omnes absque naturali morte expirarunt, 106 et tamıis virtutum meritis infi,nırum, 
mox ıpfo de bac luce ſubtracio continuaris füccesfuis temporibus, ac nunc inflanti imaecfmen- 
ser refulgentem miraculis, absque omni falfo figmento, et finiflro quouis documento poftpofis, 
clerus es populw predide mee diocefs et prouincie Sandum vocat, habere confidens reſpen 
dentem fidelem intercefforem, et in ſuis necesfirarıbus propicium adyutorem etiam credit. Ei 
ego cum capisulo meo firmiter cum eis credimus, per opera , que frequenser Deus per ipfum 
Jub indubisate fpei fiducia operatur, us fic opera ipfiws magmıfca in terris magnificensur , quen 
Jublimatum credit et in celis. Attendens etiam prefati Domini Burchardi defıderate Canon 
Jacionis negocium tempore felicis recordacionis Domini lobannis Pape AAlI. fub Apoflolice f- 
dis examine aliquando diwciw per Magiffrum Henricum Prepufitum fanitı Pauli Hulbırjlad. n- 
mine Reuerendi Patris Domini Ottonis bone memorie , immedıiati mei predeceſſoris, natı li. 
Rris Principis quondam Ottonis Lantgrauü terre Hasfie, agitatum, Licet per eundem prei- 
cefforem meum retardasum. Sperans in Domino , per quem omnia Jolo num reguntur, 
ipfum negocium tanquam —— a Deo, ut firmiter credo, meis temporibus referwasum, 
quod veſtre fanditatis felici regimine feliciter confumerur, finemque capıat laudabulem, Deo 
es toti prousncie gratum, atque regioni peroptatum , eundem Antiflitem ipfum  facrofande 
Sanderum cathalogo asferibendo. are asfıduo clamore meorum ſubditorum, ut premitiuur, 
excitatus, ſuper hujusmodi negocio veflre fandirari exprimendo , dıscretum virum Magıflrum 
lohannem de Marpurg, officialem es Secrerarium meum diledum, in ecclefia Magdeb. prifats 
Canonicum, procurarorem ad hoc, et nuncinm /pecialem, ad Beatisudinis veſtre prefenssam du- 
xi deflinandum, michi per eundem graciofums [uper premisfis reuerfum deuosisfime fieri fuppl- 
cans et attente. Ac in huiwmodi Canonifarionis fado fanditas veflra procedere benigna fuli- 
natione dignetur, es diuini nominis laudem ac decorem, et decus ecclefie fande Dei, tocıwque 
populi Chriffiani fidelis ac dewocionis augmentum fine laudabili terminare. Altisjimws vofrt 
Janditatis perfonam ſaluam conferuet ecclefe ſue ſoncte per tempora longiora. In premufi- 
rum teflimonium mei Theoderici Archiepifcopi Magdeburg. es Capıtuli mei prefati Sıgılla pre 
ſentibus ſunt appenfa. Darum Magdeburg, Anno Domins Millefımo CCC. fexagefimo jex10. 


$. 13. In eben diefem 1366 Jahr am Sonntag Lütare weyhete er denen Auguftiner- Barſuß 
* zu Magdeburg ihre Kirche ein, verlangete nichts davor, als ihr Gebet, und theilete ihnen reich⸗ 
iche Allmofen mit. Man ruͤhmet von ihm bey dieſer Gelegenheit, daß er, am grünen Donnerfiadt 
nicht allein denen Dom-SHerren , fondern auch denen Armen in den Hoſpitaͤlern die Fuͤſſe gewaſchen 
und felbigen milde Allmoſen ausgetheilet habe. In ſelbigem Jahr hatte er auch Unruhe mit der Stad 
Magdeburg wegen des Kornſchiffens, fo er wider der Stadt Willen aufferbalb der Stadt verjiatte 
hatte, welche aber durch Dermittelung des Adels und der Städte Halle und Calbe in Guͤte benade 
get wurde. Go nahmen aud) in Diefem Jahre Ludolph und Ludewig von Rneſebeck denen Mag 
deburnern auf 800 Marek werth an Vieh weg, und trieben es auf Brobme; weil die Vaſallen des 
Ersftiffte ihnen einigen Schaden gethan hatten. Der Ertzbiſchoff belagerte deshalb im folgenden Jahe 
in der Faſten mit Hulffe der Magdeburger, Quedlinburger und Aſchersleber das Schloß Dumbutg 
und fing ſchon an die Mauer zu brechen. Weil aber indef von feinen Raͤthen ein Tag zu Oebesſeld 
erhalten, und mit Einſtimmung der Magdeburger die Sache dahin verglichen worden daß der VON 
Kyeſebeck das geraubte wiedergeben ſolte: fo ließ er es dabey beivenden, und jog wieder ab. Er, haud⸗ 
habete auch den Ao. 1363 mit denen Ständen des Ersftiffts gemachten Landfrieden aus allen Krafften: 
daher, als in dem Schloſſe Stecklenburg an der Bode, das denen Edlen Herren von Zadmerele 
ben jugehörete, fich Raͤuber aufhielten, die Leute allenthalben auf den Straffen plünderten, madıtt 
er ſich mit feinen Leuten davor, belagerte, eroberte umd zerftöhrete das Yaub-Vreft. SIngleichen als 
einer von Schulemburg auf einer Reiſe zu dem Ersbifchoffe von einem von Egeln, der fein : 
war , gefangen vourde,, halte ihn der Erbifchoff mit gervaffneter Hand aus dem Thurm, 
ihn in Freyheit, weil er in feinem Geleite und auf dem Wege zu ihm begriffen geweſen. 44 
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$. 14. Zu Anfang des 1367 Jahres muß Ergbifcheff Dietrich Franc? geruefen fern, und fein 
Bebens-Ende vermuthet haben, indem er vor das Wohlſeyn feines Eraftiffts nach feinem Tode beſorgt 
geweſen, und deshalb 15 Perſonen aus dem DomsEapitul, Ritterfchafft und Städten, nemlid) Her 
mann von Werberg DonwProbft, Sriedrich von Plogke Dom⸗Dechant, Bernard von Mei⸗ 
nerfen und Brogen von Schraplau Domberren, ge we von Steinford, Orten von Dieß⸗ 
Eau, Meiniken von Schirrftebt, Rudolphen von Freckleben, Ritter, und Claus von Biß- 
marck, Anapen, von der Nitterfehafft, Heine Alemannen, Brunen Zofenmachern und Thilen 
Griging von denen Bürgern zu Magdeburg, und Hanß Ziftorfen, Bertram Pißkern ımd ang 
Statius von den Bürgern zu Halle zu Verweſern des Ergitiffte gefeßet, ihnen alle “Brief und Siegel 
übergeben, und befohlen, Fand und Leute fo lange zu regieren und zu befchirmen, biß ein neuer Ertzbi⸗ 
ſchoff anfame, der mit dem Pallio verfehen; gejtalt er dann alle Haupt: und Amtleute, audı Inha⸗ 
ber der Aemter und Schlöffer an fie verwieſen, und felbige durch einen cörperlichen Eyd und Ausſtel⸗ 
lung eines Reverſes dahin verbindlich gemacht, daß fie nach feinem Abfterben derer von ihm geſeßten 
Landes-Perroefer Gebot und Verbot in allem gehorchen, und die innehabenden Schlöffer und Aemter 
an niemand anders, als den neuerwaͤhlten und vom Pabſt beftatigten Ertzbiſchoff uberannvorten wol⸗ 
ten; dergleichen Meverfe unter einem Dato, vom 28 ‚Februar, 1367 von Srnen Bandau, Amtmann 
zu &erichoms, Sandau und Friedrichsdorf, Dietrichen von Schierſtaͤdt, Hauptmann zu Alsieben, 
Wettin, Krofige und Friedeburg, und Cunen Perfick und Arnolden von Randau, Amtleuten 
Plauen annoch verhänden find. Es fuchten auch dieſerhalb die Städte fich vorzufehen und bewarben 
hc um Bundsgenoſſen, tie dann Buſſe von Witzerode fich am 23 April gegen die Stadt Halle 
verfcheieb, ihe auf Erfordern unter gewiſſen Bedingungen mit 20 Gewapneten zu dienen. Den 22 Junii 
tefignirte Otto von Diefenfee an iſchoff Dietrichen alle feine Güter, die er in und um Halle bes 
ſaß; den 8 Julii teug Heinrich von t 5 demselben fein Guth Merwitz zu Lehn auf, und empfing 
die behen, und den 22 Julii erfauffte ee von Hermannen von Wantzleben feinen an dem Schloſſe 
und Stadt Wangleben habenden vierten Theil, famt dem Dorffe Luͤtgen Germersieben, und 
bezahlte am 27 Zulii Johann und —— von Wantzleben die 400 Marck, fo fie vor ihre 
an feinen Vorfahren Ettzbiſchoff Otten verfauffte drey Antheile der Stadt und Schloffes Wantzleben 
annoch zu fordern hatten, und brachte alfo felbige vollig an das Ersitifft. 
$. i5. Zn diefem367 Jahr gerieth er auch mit, dem Biſchoff Gerhard von Hildesheim in 
Krieg, der aber unglücklich vor ihn ablieff. Der Anfänger und die Urſache dieſes Krieges werden vorn 
denen Scribenten verfchiedentlic) angegeben, einige fesen : Herkog Magnus fen Urheber Davon geweſen, 
feine Bundsgenoffen, und darunter Ertzbiſchoff Dietrihen aufgebracht, und mit felbigen dem Bii-'off 
zu Hildesheim ins Land gefallen ; andere melden, daß Biſchoff Albrecht zu Halberftadt als ein geſchwor⸗ 
ner Feind des Biſchoffs zu Hildesheim, die übrigen wider ihn aufgehetet ; noch andere geben zur Urs 
fache diefes Krieges an: Es fen das Schloß Walmoden im Hildesheimifchen ein fehlimmes Raubneſt 
gervefen, Daraus denen Neifenden und Benachbarten groffer Schaden geſchehen; die angränsenden Fürs 
ften hatten zwar den Biſchoff zu Hildesheim um deffen Abftellung erfucher, er habe ſich aber nicht daran 
gekehret, Daher Ertzbiſchoff Dierrich zu Mlagdeburg, Biſchoff Albrecht zu Halberſtadt, Hertzog 
Magnus Torgquarus ju Braunſchweig, und Furt Woldemar zu Anbale nebit vielen Grafen 
und Seren fich zuſammen gethan, den Landfrieden zu erhalten ein ſtarckes Kriegs Heer zufammen ges 
bracht, und Damit in das Hildesheimifche eingefallen, worinn fie uͤbel gehauſet. Biſchoff Gerhard 
‚brachte in der Eyl, fo viel er Fonte, von denen Hildesheimifchen Buͤrgern und GStiffts- Unterthanen 
jufammen, und ob fie wohl dem feindlichen Heer an Menge und Muth nit beykamen, überfiel 
er Doch die Feinde, fo auf Hildesheim anzogen , am 3 Septkmber bey Dinckter an der Sufe, und 
ſchlug fie in die Flucht ;_ indem der Magdeburgiiche Hauptmann Meinike von Schierſtedt ſich auf ihre 
"Menge verlaffen und Feine rechte Schlacht» Ordnung gemacht hatte. Diel erfoffen auf der Flucht in 
der Fufe, das Fußvolck, und unter ſolchen Fürft Woldemar von Anhalt, ward von ihrer eigenen 
Meuterep zertreten ; Wolhard von Duerfure, Scholaiticus zu Mandeburg, Hans Edler von Had⸗ 
mersleben, Johann von Salderen, Seinrich von Griben, Henning des Biſchoffs zu Halbers 
adt Bruder, Johann von Öberg, Sermann von Wederden nebit vielen andern und soc Mann 
fieben auf der Wahlſtadt todt, Bifchoff Albrecht aber von Halberſtadt, Hertzog Magnus von 
Braunſchweig, zwey Edle Herren von Hackeborn, Meinike oder Meinhard von Schierftedr und 
Claus von Bißmarck des Ergbifchoffs Hauptleute, Henning von Steinfurt der Stadt Mandeburg 
Hauptmann, Cunrad von Bornecker, Gumprecht und Alverif von Wantzleben, Henrich und 
Rudolph von Alvensleben und Buße von Afeburg famt vielen andern wurden gefangen, da hernach 
Ertzbiſchoff Dietrich Die feinigen, an der Zahl 76, mit sooo Marck loͤthigen Silbers auslöfen, 
Magnus von Braunfchmeig aber, um das Nansionaeld aufzubringen, fein Necht an den Herrſchaͤff⸗ 
ten Sungerhaufen und Landsberg an Marggraf Friedrichen ‚von Meiffen verfauffen mufjen. 
$. ı6. Die Magdeburger hatten in dieſein Zuge des heiligen Morigens Fahne mitoenommen, 
und fid) Daher den gewiſſen Sieg eingebilder, welche Hoffnung ihnen aber fehl geſchlagen, und geben 
die Magdebursifchen Scribenten davon zur Urſache an: Se ne wil nicht beren, fondern werenz 
Vexillum D. Maurici non fuffragarur ad invadendum, fed ad defendendum. Weil auch in 
diefem Treffen der Halberftädtifche Biſchoff gefangen wurde, der ein trefflicher Yogicus und Disputas 
tor, fein Gegner der Bifchoff zu Hildesheim aber ein guter — war, ſo wurde damahls im —— 
ot: 
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gehst: Die Logic fey von der Rhetoric überwunden worden ; tem: Klanck Überwanb 
and. Indeſſen loͤſete Biſchoff Gerhard von feinen Gefangenen 13000 Marck Rantzion⸗Gelder, 
wovor er 2 Schloͤſſer, Steinbrugge und Roldingen im Stifft erbauet, und zu Erfüllung feines vor 
— 5 gethanen Geluͤbdes, einen Thurm auf der Dom⸗Kirche zu Hildesheim mit Golde uͤber⸗ 
ziehen ließ. 


S. ., Weil auch in ermeldter Schlacht Hans, Edler von Hadmersleve, geblieben, und feine 
männliche Erben binterlaffen hatte: fo fiel das Schloß nebit der gantzen Herrfchafft dem Ertzſtifft als 
Lehnherrn anheim. Es machten zwar einige Anverwandten Anſpruch darauf und nahmen e8 in Ber 
fig, weil fie aber von einer Neben⸗binie und mit dem Berftorbenen wicht in gefainter, Lehne ſaſſen, ſo 
beſetzte Ertzbiſchoff Dietrich das Schloß mit feinem Volcke, und wurden nachher gutliche Handlun⸗ 
gen gepflogen, krafft deren Ao. 1372 den 2 Julii Otto, Edler von Hadmersieben, ſich gegen Ertzbiſchoff 
* aller Anſpruͤche an Schloß und Herrſchafft Hadmersleben begeben, und ſelbige von der Zeit an 

ev dem Ertzſtifft verblieben find, wiewohl fie nachgehends an das Dom⸗Capitul aclanget, fo diefelben 
noch jego im Befis hat. Sonſt bat aud) noch Ergbifchoff Dietrich zu Anfang feiner Regierung das 

allig getvordene Schloß Giebichenftein wieder erbauet, auch mit groffen Unkoften hinter dem 
Schloſſe eine hoͤltzerne Brücke uber den Saal⸗Strohm anlegen Jaffen, die aber in folgenden Zeiten eis 
ne Eisfarth wieder ruinivet hat. 

F. 13. Endlich ftarb Ersbifchoff Dietrich am St. Thomas Tage, den 2ı December 1367, 
nachdem er geraume Zeit an einer ſchweren Kranckheit hart darnieder gelegen, zu Magdeburg, und 
ward mit groffen Solennitaͤten im hohen Ehor im Dom hinter dem von ihm erbaueten Altare in einem 
marmorfteinernen Grabe begraben. Ex hat lüblich regieret, dem Ersitifft viel Nutzen geſchaffet, und 
einen groffen Nachruhm hinterlaſſen. Wedechindus Duldorps, der die Biſchoͤffe zu Minden in 
Burgen Verſen befchrieben, hat in folgenden fein Leben kurtz Aufummen gefaft; 


Stemmate tu parvo, vili ſub firamine natus, 

Mente tamen magnus, cundta quod adta probant. 
Quam bene rexifti! Carolo ar o quam 

Eximie tanto culmine dignus eras! 
Burgum Virgineum poft amplexaris ad albim, 

Fis titulis magnus, major at ingenio. 


XXXIII. ALBERTVS II. 


5.1 


Ye Ersbifchoff Dietrichs Tode wurde zwar Friedrich von Hoym, Biſchoff zn Merfeburs, von 
dem Doms Eapitul zum Ersbifchoff erwehlet, aber Käufer Carl IV. wolte gern einen Boͤhmi⸗ 
Heren zum Ersbifchoff haben, weil er eine Schiffarth auf der Elbe aus Böhmen nach der 
dord⸗See anzurichten gewillet war , und brachte es bey Pabſt Urbano V dahin, daß felbiger dem Bb 
fchoff Friedrich, weil er fchon ein Stifft hatte, die Eonfirmation und Pallium verfügte, und dagegen 
defien Rath und Secretarium, Graf Albrechten von Sternberg, Bischoff zu Leuemeris, (nicht 
er Ollmuͤtz, wie einige fegen,) der ein Stock⸗Boͤhme tar und Fein Teutſch verftund, zum Ext 
ischoff ernennete. Zu 


$. 2. Die Magdeburgiſchen Stände, ſonderlich die Städte Magdeburg und Halle, waren 
damit übel zufrieden, und molten ihn nicht annehmen, weil aber der Käufer unter dem 27 Map 1368 
an die Städte ſchrieb, ihnen den neuen Ersbifchoff tanquam perfonam nobilem ac vita et 
moribus approbarum aufs beſte empfahl, und wegen Confirmation und Ertheilung neuer Privild 
gien Hoffnung machte, auch Churfürit Rudolph zu Sachſen ſich ins Mittel fehlug, und am 23 Se⸗ 
ptemmber ihnen einen Revers dahin ertheilte, daß ihnen der neue Ersbifchoff ihre Privilegia confirmiren, 
‚die Bürger zu Magdeburg und Halle mit ihren Gütern ohne Geld beleihen, und Feine Stiffte-Guter 
veräuffern folle, Albertus ihnen auch unter dem 22 November Huldebriefe gab: fo haben ihm dit 
‚Städte die Huldigung geleiftet, und ift er zum Befig des Ertzbiſthums gelanger. 


$. 3. Ao. 1369 den 23 (Februar. verfchrieben fich die von Oberg gegen Ertzbiſchoff Albrechten 
wegen Oebsfeld, daß ſolches jederzeit des Ersitiffts offenes Schloß feyn folle, und den gten Man ver’ 
kauffte er den halben Theil des Schloſſes Rogaͤtz famt Zubehör an die von Alvensleben, und belicht 
fie damit. Um diefe Zeit wurde der Streit, den er wegen feines Vorfahren Ertzbiſchoff Dietrich 
Verlaſſenſchafft mit Claus von Bismarcken gehabt, auf Käufer Caroli IV Veranlaſſen durch 9% 
wiſſe erwehlte Schiedsrichter am 2 Januar. 1370 endlich entfehieden , und ift remarquable, daß UM 
fer folchen Schiedsleuten auch ein Zude mit befindlich, Das Laudum ift folgenden Inhalts: 


} 
l 


No. 35: 


yo oz2r yon — we — — — — 
in A» 


?2 


nm mm sem SE SH 3 5 93 1 MI TR BZ 


Das 4. Capitel, von den Ergbifchöffen zu Magdeburg. 83 


No. 3, 
Vergleich zwiſchen —— Albrechten zu Magdeburg und Claus von Bifmard, 
wegen Ertzbiſchoff Theodorici Verlaſſenſchafft, und anderer Jrrungen halber, durch 
erwehlte Schiedsleute aufgerichtet, d, 2 San, 1370. E chartulario. 


We Aerman von Werberge Dum ⸗Probiſt, Hilmar von Wederden Dumdechen, Meiſter 
Johann von Marpurg Dumkuͤſter des Gotshuß zu Magdeburg, Meiniche von Schierſte · 
te, Marquard von Dobermplis und Zesema Brzyeſtwie, Bernard von Sprone Rittere vnd Smol 
der Jude, Bekennen offinbar in diem Briue, Wann der Erwirtiger in Bor Vater und Herre, 
vnſer lieber gnediger Serre, Ger Albrecht, Ertzbiſchoff des heiligen Gotshuſes zu {Magdeburg vff 
eyne fied, vnd der beſcheidene Man Claws von Bißmarcke vff die ander ſied, alle irer Sache und 
Schelunge vmme guldene vmme Bold und Silber, gewracht und vngewracht, vm bereite Gelt, 
vine ſilberne Geueße, vergult vnd vnuergult, vmme Edelgeſteynte, vmme guldene Vingerlin, 
vnd vmb alle ander Alepnote vnd Briue, wilcherleye die find, die des Erwirtigen vnſis Herrn 
Ertzbiſchoff Dirberichs, dem Gott grade, geweſt hatten, die derſelbe Clawß zu ſich genom« 
men hat, vnd ouch vmb Koſte vnd Schaden, den derſelbe Clauß von des vorgnanten Gotshuß 
wegen genom̃en vnd getragen bat, vnd gemeinlichen vmb alle andere Sache vnd Schelunge, 
die vnſer egnanter Herre —— Albrecht, vnd der vorbenomede Clauß zu eyn ander ge⸗ 
bat haben, biß an dißen tag, zu uns gentzlichen, als zu ſcheideluͤten, mir guten Willen gegan- 
gen, vnd geblieben find, vnd fie beide ouch felbir under epnander in vnfir ſegenwertickeit globt 
baben, mit Sande vnd mir Munde in guten truwen, wu wir fp entfcheiden und was wir bir- 
umbfprechen, dasfie das beiderfir allirdinge ftere und vaft balden wollen und follen, ane allers 
leye Argeliſt. Ouch fo bar fünderlichen der Ergnante Clauß von Bißmarcke in vnſit gegen 
woertickeit, vnſen erananten Hern von Magdeburg geredet, vnd fich des vbirgebin vmb das 
— Alſe be vnd Clauß auch dißer Sache vormals zudem hochgeborn Fuͤrſten, Hertzogen 

udolff von Sachſen gegangen und geblebin weren, vnd des beiderſit Borgen ouch daruor 
gefaczt hatten, daß fie des Geborfam fin fülden, alfo fire, als wir unfe Entſcheidunge biros 
bie zcwifchen fie gefprochin beten, fo ſulde difelbe.globte und jre Bürgen ledich und loß fin, 
daruff fo haben wir nu zcwufchen fie vor epne Scheidunge gefprochin, vnd fprecbin, als birna 
befihrieben fteic, Alfodas der vorbenante Clauß von alle den quldenen, vnd von alle deme 
Gelde, Golde, Silber gewracht und vngewracht, filbern Geuſeße vergule und unuorgule, E⸗ 
dele gefteynte, güldene Dingerline, und von allen den andern Riepnoren, und Briuen die vn⸗ 
fes vorbenomeden Seren Ertzbiſchoff Dirberichs geweft fin, vnd der ergnante Clauß zu ſich ges 
noihen hat, odir das yme derfelbe vnſir Here Ersbifchoff Ditrich müntlichen gegebin odir in 
Briuen befcheiden hatte, dem vorbenomeden vnſeme Hern Ertzbiſchoff Albrechre gebin fal off 
vnſer Scouwen Tage Lichrmißen nu irft zufomende Tufend gute gewichtige guldene, gudis 
Goldes ond fpben guldene Vingerlyne, die deßelben vnſes Herrn Ertzbiſchoffs Dietherichs neweft 
weren. Vortmer fo falbe onfemergnanten Hern Ertzbiſchoffe Albrechte, fin Gotshuß, und fin Ca⸗ 
pittel von ftaden an ledick und los lagen, alle der Roſte und alle des Schaden, den be ond fineRinde- 
re, indes Gotshuß Dinfte getragen, und genommen baben, bif an difien Tag, vnd mir YIa- 
men des Schaden vor Hildenshem, und den be von des vorgnanten Gorisbuß wegen abe ges 
richt und gelediger hat, und ſal ym loß lafen alle des Beldis, das be Herrn Heinriche von heym · 
borg, dem God gnade, vor onfeme Hern Ergbifchoffe Dicheriche und vor fin Gotshuß gegebin 
bat, vndfal vnſem Hern Ertzbiſchoffe Albrechre wieder gebin die Briene vber Wanczleue, vnd ober 
Hotensleue, die ym vnſe Herre Ertzbiſchoff Ditberich, und das Capitel zu Magdeburg gegebin hats 
ten, vnd dieſelbin Briue ſollen todt vnd ledig fin, ouch ſal be vnſem Hern Ergbilchoff Al⸗ 
brechte wieder abetreten vnd verczigen, alle der Briue, die he von ſines Gotshuß wegen hat, 
adir van ſines Capittels, wilcherley die ſind, vnd ſal yn die ouch wieder gebin ane allirleye 
Widderrede, ane die Brieue obir Plote, vnd obir ander fine Bürere,»die er von vnſem ergnan« 
ten Hern vnd von fime Goteshuſe zu Lene bat, vnd dar fal diefelbe unfe Herre Clawſe vnd fine 
rechte Eruen trulich by behalden. Ouch fo beifien wir vnd fprechen, das vnfir vorbenanter 
Serre Ersbifchoff Albrecht ledigk, quier und loß laßen fal den ergnanten Claws von Bißmar« 
cke ond fine rechte Eruen vor fich, fin Borsbuß und fine Nakomlinge alle der Anfprache, die 
be zu yn gehat bat, Vmb alle diße vorgnanten Sache und Stücke. Vnd vnſer vorbenanter 
Serre Ertzbiſchoff Albrecht fal auch des Claws und finer vorbenomeden Eruen rechte Gewe⸗ 
ze fin alle des birumb vnſerm vorbenomeden Seren Ersbifchoff widder gegebin vnd abe ge« 
treten bar, als biruor beſchrebin fteic, wur yn des not ift, ane allirley Argelifi. Buch fal ons 
fer Herre fie ires rechten trulichen vertedigen, wur yn des not ift, und follen yme des ouch an 
allen Stücken volgich und gehorſam fin, ane allirlep widderrede. uch follen dife Tedinge 
vnd Driue vnſem ergnanten deren Ersbifchoff Albrechte, fime Gotshuſe, vnd finen Nakom⸗ 
lingen, und den vorbenameden Claws und finen Eruen nicht fehedelich fin an den vorgnan 
ten Briuen, die unfir Herre Ertzbiſchoff Ditbetich dem Gott gnade, und das Capitrel zu Mag⸗ 
deburg und derfelbe Claws yn widder vor fich und fine Eruen onder eynander gegebin baben 
vbit Plote und vbir die andern Güter, die he von ur Gorteshufe zu Magdeburg zu Lene — 
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Vnd biruff follen alle Dinge gennlichen verrichtet vnd verfüner fin, die fie zu eynander gehat 
haben biß an dißen Tag. Vnd haben des zu Drkunde onfe ngefigele gebengt lafen an dißen 
Drieff, der gegebin ift zu Calue, nad) Gotes Bebort driczenhundert ar, in dem fibinczigjten 
are, an dem achteden Tage fente Steffans , die in den Wynachten Eompt, 


6. 4. Auch wurde am 12 Mart. 1370 die Streitigfeit zwiſchen Ertzbiſchoff Albrechten und Tam⸗ 
men von Haldeck zu Reber geſeſſen, durch Biſchoff Friedrichen zu Merfebura dahin verglichen, da 
ermeldter von Haldeck gegen Empfang 400 breiter Schock auter Meißniſcher Groſchen, das Schloß 
Lauchſtaͤdt, den Zoll zu Bruckdorff, umd die don denen Elöftern zum Neuen-⸗Werck und St. Mu 
rißz zu Halle verfchrichene Zinfen, an das Ersitifft wieder abtrat. 

$. 5. Endlich aufferte fih, warum Kanfer Earl fo ſehr Darauf gedrunaen, daß diefer Albrecht 
Ertzbiſchoff werden mufte. Es hatte nemlich Maraoraf Woldemar von Landaraf Friedrichen in Thir 
ringen die LTieder  Laufis erhalten, melde folgends an die Marsarafen zu Brandenburg Ludewioen, 
und Ludewigen den Römer gefoinmen, und von Diefen mit Vorbehalt des Wiederkauffs an den Kun 
fer uberfaffen worden ; weil nun das Ertzſtifft Maadeburg die Lehnsherrlichkeit über die Lauſitz hatte, 
wolte der Känfer ſolche gern nebft dem Lande dem Königreich Boͤhmen einverleiben, und fpielte die Sa⸗ 
ehe dahin, daß Ertzbiſchoff Albrecht die 5000 Marck Silbers, fo Ertzbiſchoff Burchard ehedem Lands 
graff Diegmannen davor gezahlet, roieder nahm, und nebjt dem Dom-Eapitul unter dem ı7 Aug. tt 
einen Revers dahin ausftelte, daß Landaraff Diesmanns Verkauff der Laufig niemals völlig zu Stans 
de gekommen, auch fich aller Anſpruͤche darauf beaab. 

$. 5. Uebrigens hielt Ertzbiſchoff Albrecht fehr übel Haus, und hat Zeit feiner kurgen Renierung 
diele ſchoͤne Staͤdte und Doͤrffer von dem Erkitifft abgebracht, die er theils verſetzt, theils verfaufft, 
darunter die Graffſf hafften Aitenhauſen, $riedeburg und Wettin geweſen; Lie er aber ſahe daß 
die ihm ohnedem gehaͤß gen Stuͤnde darüber ſchwuͤrig wurden: nahm er feinen aefamleten Schatz famt 
vielen Kaftbarkeiten und Heiliathuͤmern, als einen Finger des beil. Mauritii, famt einem Stuͤck von 
deſſen Fahne, die Haͤupter St. Felicitatis, St. Philippi und Et. Sebaſtiani, einen Arm des hal, 
Stephani und einen Arm des Apoftels St. Philippi, zog damit heimlich nach Böhmen, und vertaufd 
te das Ertzſtifft an Biſchof Petsrn von Brumd gegen das Biſthum Leutmeritz. 


XXXIV. rETRVS. 


$.n 
8 ward alſo mit Künferlichem Confens Petrus von Bruma, bisheriser Biſchoff su Lewenerin, 
Ao. 1371 Ertzbiſchoff zu Magdeburg. Weil er aber das Pallium neh nicht harte, wolten ihm 
die Städte Magdeburg umd Halle nicht huldigen, noch die Lehn von ihm empfangen, fehlisten fich 
auch mit der Huldigunoss- Pflicht, damit fie Ersbifchoff Albrechten annoch verwandt wären, daher fit 
diefer unter dem 25 Novembr. rz71 derfelben erlich, und damit an Ertzbiſchoff Petern verwies. C# 
fehrieb auch der Künfer an die Staͤdte, daß fie, weil er mit den weltlichen Regalien belichen fen, ihm 
huldigen und die Lehn von ihm empfangen felten. Darauf fie ſich auch beauemeten, und nachdem ih⸗ 
nen Ertzbiſcheff Petrus am 26 Januar, 1372 einen Huldebrieff ertherlet, ihme die Huldigung leifteten. 
$. 2. Es hatte fonft Ettzbiſchoff Peter viel Berftand, und die Kunft mohlzu regieren und hau 
zuhaften gelernet. eich Anfangs 1372 den 23 Febr. trugen ihm Wernber und Guͤntzel von Dar 
teneleben die Wolfsburg zu Lehn auf, und verfchrieben fich, daß folche jederzeit des Ertzſtiffts offer 
nes Schloß, daraus wider deſſen ‚Feinde zu kriegen, ſeyn felle. Den 4 Mart. verfauffte Ergbifcheff 
Peter 2 Marek jährlich Zinfe aus der Vogtey zu Stasjure an Nithard Bornikern wiederfäufflid). 
Den 2 Zul, that Otto Edler Herr von Hadmersleben, der bisher noch Anfpruch an das Schloß und 
erfchafft Hadmersleben gemacht hatte, daran ewige Derzicht, Den as Jul. verfauffte der Erk 
bifchoff Lüdeke Luͤneborgen dem Hoff Ortenburg wiederkaͤufflich, und den 9 Octobr. vertaufchte et 
den Hof zu Köderburg an Hermannen von Weſiorff gegen einige Güter zu Staßfurt. Er loͤſete 
auch Wangleben vor 9000 Marck Silbers ein, und erkauffte von Graff Guͤnthern zu Barby 
Stadt und Schloß Schoͤnebeck vor 2000 Mark und brachte ſolche zum Erejtiffte, Ao. 1373 den 4 
Man aber fifftete er das Collegiar- Stifft in der Schloß-Lapelle St. Gangoiphi zu Maadeburg, 
und dotirte folches mit dem Dorffe Botmersdorff und andern Gütern, wie folgender Fundations—⸗ 
und Dotations- Brief bezeuger, 
No. 36. 
Ertzbiſchoff Petri zu Magdeburg Dotation des Stiffts St. Gangolphi zu Magie 
burg mit dem Dorffe Bottmersdorff, und andern Güthern, d. 4 May. 
No. 1373, E chartulario, , 

P nomine domini, Amen. Peirus dei et apostolice fedis gracia ſancte Magdeburg. eccleft 
Archiepiscopu, ad uniuer ſorum tam prefentium, quam fururorum notitiam tenore preſen- 

tium volumus peruenire. Ouoniam munificentie nossre ſagax prouifio, folita mentis 
sine aduertit, ut ea, que in eficio adminiflrotionis nostre negligenter ebmittunur , refor at 
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ri valeanı per alia falubria opera pietatis; fane cum nos pridem Thefaurariam et quedam 
Manfionariatus beneficia in Capella ſancti Gangolphi Martyris, fita in Curia nostra Archi- 
episcopali Magdeburg. in qua plurimorum Archiepiscoporum Predecesforum nostrorum requi- 
escuns partes corporis, et quam ob reuerentiam Dei et beatisfsme Virginis Marie genitricis 
ejus ac omnium Sandlorum novo decoris opere conffraximus er reedifcavimus, ob diuini cul- 
tus augmensum et in refrigerium animarum ipforum predecesforum noflrorum de confenfi 
Copituli ecclefie noſtre inflitwentes disponimas, ut iidem Manfionarii horas de ipfa diuina no- 
sıra gloriofa virgine Maria fed in curfum et juxta qualitatem temporum diebus fingulis per 
omne feculum in ipfa Capella obferuare debeont. Et quia casırum Wanızleue cum duminio es 
disıridu, ac ſuis pertinentiis, de quo pluribus retroadlis semporibus Predecesforsbus nostris, 
RR nostre ac Juhditis per continuus granisfimas guerras, rapinas et aepredariones damna 
intolerabilia inferebantur, pro nouem millıbıs marcarum argenti Brandenburgenfis, propria 
industria, laboribus et feruenti nostra diligentia acguifitis a perfonis extraneis comparentes 
— ecclefie nosıre memorate perpeiuo posfidendum. In cujus quidem Caſiri dıminio, 

Mrictu few territorio villa Bottmersdorp nuncupasa fia ef, er per nos cum ſuis pertinentii 
we es exıra forum didi Caffri a #renuo milite, domino Ludovico de Wanızleue et füis 

eredibus pro quingentis Marci dicti argenti laboribus noſtris fimliter acquifita compareta. 
Volentes itag; opus hujusmodi per nos inchoatum omniposentis dei cooperante clemensia faln- 
briter confumare, er dids Thefaurario et Manfionariss de semporalı refeilione, pro eorum 
füstentatione „ congrua dispofitione prouidere, prefaram villam Bottmersdorp cum onmibus ee 
‚Fingulis füis pertinentüis, pronensibus, cenfibus, redditibus, juribus, jurisdictionibus, judicıw er 
quibuscungue emends, proprietatibus, agris cultis et incults#, areıs, pratis, pasıus, venatio- 
nibus, piftarionibus, feudıs vacantibıws et non vacanııbus, pad, precariis, ſeruitix et quibus- 
cung; exadionibus, aduscatia et quad vulgariter Houerecht dicsur, jure patronatus, ac cum 
omnibus alius eı finouls emolumentis, prout dictus miles habebat et pusfidebat, una cum bo- 
nis er redditibus inferims mosasss, de prefati Copituli ecclefie noftre confenfü et voluntase un- 
animi pariser et acſenſu damus, conferimus es eppropriamus prefensibus et donamms Thefau- 
rario et Manfimarsis ac Capelle ſupradiciu, decernentes, —— villam Bottmersdorp cum ommi 
jure, proprietate er dominio ad ıpfos Thefaurarium, Manfonarios es Capellam perpetuis tem- 
poribus pertinere, Insuper etiam in opıdo noflro Scheenbecke, quod cum Castro ibidem at 
ſuis pertimensis anobili viro domino Gunthero Comire in Barboye pro duobus millibus marca- 
rum ejusdem argenti comparanımus et fimsliter esclefie noflre applicauimus, decem marcarum 
ſepedicli argenti Brandenburgenfis cenfus annui eisdem Tbefaurario, Manfonarüs et Copelle 
de fepe prefati Capituli ecclehe noflre confenfu damus, appropriamus et donamus, a Confülin 
bus et uniuerfitate dicli opidi Schonbecke in termine beate Walpurgis annis fingulis per infos 
Thefaurarium et Manftonarios percipiendas. Nihilominus quogue unam curiam [cu arcam 
in villa nosıra Wantzleue prope —— fiam er ad nos ex morte Rudolphi de Gatersieue 
ormigeri deuolusam, una cum [ex manfıs agrorum fits in campo ville Lotterdeborch & Busfo- 
ne de Schierstede per nos — ac duobus manfıs agrorum fitit in campo ville Devene 
prope dictum opidum Schonbecke per nos a Hinzone Degenhardis fimiliter comparatis fepefa- 
tu Thefaurario, Manfionaris et Capelle fimiliter de conſenſu Capituli nusıri damus, donamus 
prefensibus et appropriamus per ipfos perpetuo posfidenda. Volentes nih:lominus, ne nos, aus 
noffri füuccesfores, vel noßri aus fuccesforum noffrorum few ecclche nofre Aduocari feu Offi- 
ciati, aut quisguam ex parte noſtra, fuccesforum noflrorum er ecchefie no9tre dictom villam 
Bortmersdorp, et fingula bona prefiripta, villanos few posfesfores aus cultores ipforum bona= 
rum, in aliquo exa@lıonare, petisiunes feu bospiraltates, awı alias quascungue inflaurationes 
ab eisdem exigere, aut fe de temperalibus quibuscungue negotiis ram in vılla quam in cam- 
pis in eorum prejudicium intromitiere, vel ea arreflare, aut eis dunma inferre, vel ad hoc 
aliquatenus confentire debeamus, imo potim huiusmodi bona, villanos es polfesfores ipſorum 
bonorum, prout nostra et menfe nostre bona in ommibus defendere fideliier ac tueri. Im cu- 
Jus rei teflimonium eı plenioris roberis firmitasem prefentes literàâs fieri es figillorum nostri 
er Capituli ecclefe nostre appenfione jusfimus communiri. Er nos Hermaunus Prepoſitus. 
Borchardus Decanus, totumque Capitulum ecclefie Magdeburgenfis onmia es fingula fupraferi- 
pta in fürs pundis es claufulis ara et grasa habentes, figillum Capituli nostri una cum fi- 
gilo Reuerendisfimi in Christo Patris es domini nostri Petri Archiepscopi fupra feripti in fi- 
grum Confenfus et voluntatis noflre prefentibw duximm appendendum. Datum Magdeburg, 
Anno ab incarnatione domini Millefimo, trecenteſimo, feptuag-fimo tertio, die quarıa Monk 
Mayi. 

Nota. Manfienarii Camonici, qui refidentes vulgo dieuntut, ad diferimen forenfum, qui non reſident. Dw 

Frene Gloſſar. Tom. II. p. 393. h. v. ® 


$. 3. Mit der Stadt Halle hatte Ertzbiſchoff Peter aroffe Streitiakeiten wegen der Ersbi⸗ 
ſchoͤfflichen Gefälle von den Saltgütern, und verklagete fie dieſerwegen bey dem Künfer, der deshalb 
unter dem ı9 Novembr. 1373 an den Rath eure, dos fie fich mit dem Ertzbiſchoff vergleichen * 
3 3 
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ten; es wurden auch verfchiedene Handlungen gepfiogen, aber wenig fruchtbarliches ausgerichtet. 
Ersbifchoff Peter beſchwerte fich alfo 1374 von neuem bey dem Käufer , welcher unter dem 24 Auguſt 
dem Biſchoff von Naumburg “Befehl gab, fie dahin anzuhalten, daß fie dem Ersbifhoff Satisfa⸗ 
etion gaben, oder ihnen die Commercia zu hemmen; darauf ihnen auch die Abf ubre des Salzes ge 
fperret wurde. Ao. 1375 hatte die Stadt neue Zwiſtigkeit mit ihm regen des tüglichen Weinge⸗ 
ſchencks, und derer Stuͤcken Sal, fo von der Biſchoffs/ oder Vor -Soole entrichtet werden mus 
ften, weßhalb der Ertzbiſchoff abermals feine Beſchwerden bey dem Künfer anbrachte, da denn die 
Stadt in contumaciam in 14000 Nheinifche Goldfl. dem Ersbifchoff zur Strafe zu bezahlen, auch 
binführe das Weingeſchenck und Salt zu liefern condemniret, ja gar darüber in Die Acht gethan wur ⸗ 
de. Es ward zwar nachgehends diefe Sache durch den Känferlichen Gradthalter in der Marck Zar 
fen von Corbus dahin verglichen, daß die Stadt dem Ersbifchoff 4,00 Schock Grofchen erlegen mw 
fie, und veverfirte fich der Ertzbiſchoff unter dem 16 Auguft. 1375 dasjenige, fo Hans von Cotbus ent 
fbieden, zu halten; darauf die Stadt am 29 Auauft. gedachten jahres vom Känfer Carolo IV. im 
Feldlager vor Erfurt der Acht wieder erlaffen wurde. Allein, diefe Einigkeit daurete nicht lange, fons 
dern es giengen die Streitigkeiten von neuem an, und gelanaten endlicd) gar an den Paͤbſtlichen Stuhl 
zu Rom, da dann nachgehends am 23 Sept. 1380 beyde Theile dahin einig wurden, ihre wider eins 
ander vor dem Paͤbſtlichen Stuhl rechtshangiaen Sachen 2 Jahr ruhen zu laſſen, und inzroifchen zu 
verfuchen, ob fie fich durch Schiedsleute von Grund aus vergleichen koͤnten, deſſen es aber nachge⸗ 
hends nicht bedurfte, weil der Ersbifcheff zu Anfang folgenden jahres rejignirte. 
$. 4. 9.1376 den 2 April verfeßte er das Schloß Stulpe an Wernern von Aeinrichsdorff, 
und den zı Derembr. confirmirte und incorporkte er dem Hofpital zu Sandau diejenigen Guter, fo 
der Rath dafelbit von Erkbiſchoff Theodorici Legaro vor das Hofpital erfaufft hatte. folgende 
Jahr am 13 Jun, entfchied Käfer Carl die Irrungen, fo er bisher mit der Stadt Mlagdeburg gu 
habt, und weil um diefe Zeiten aus denen Schlöffern des Ertſtiffts üffters Einfälle in die benadıhars 
ten Lande, fonderlich die Marck geſchahen, und Raub und andere Plackereyen veruͤbet wurden, fü re⸗ 
kribirte der Käufer am 8 Maͤh 1378 an die Städte, daß ſolches abgeftellet werden, und fie dazu ber 
huͤlflich feyn folten. Ao. 1379 den 7 Jul. beftelte Ertzbiſcheff Peter Jobann von Gulen jum er 
cial und General-Vicario, und überließ ihm die Einkünffte davon aegen Abgabe einer jaͤhrli 
Penſion von 230 Marck Brandenburgifchen Silbers; worüber des Officials ausgeftelter Revers fol⸗ 
genden Inhalts ift; 
No. 37. 
Revers Johannis von Gulen wegen feiner Beltallung als Offirial und General: 
Vicarius Ergbifchoff Petri zu Magdeburg auf ein Jahr lang gegen Bezahlung 
30 Mark Brandenburgifchen Silbers. d. 7 Jul. Ao. 1379. 
E chartulario. 


N werim uninerfi prefens feriprum infpeluri, quod Reverendisfimm in Chriffo pater a 
Dominus, Dominw Peirus, Sande Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopw fecit, confliruis 
er ordinauit me Johannem de Ghulen, Camerarium Halberfladens. et Canonicum fuum Mag- 
deburg. prefentem et recipientem ad unum annum continuum a die Asfumptionis beate Maris 
virginis proxime futurum computandum in fuum füeque ecclefaflice es fpirirwalis jurisdidie- 
nis ofhcialem er in fpiritualibw Vicarium generalem, dans et concedens michi meram, plenam 
et Jiberam facultatem, audoritatem et poreflarem caufas quasliber ecclefhaflicas et — 
ac quatui ecclefas es perfonas, negocia quoque et facta quelibet ad ſuum forum ecchfafli- 
cum quomodocungue es undecungue ſpeclontes es [pedancia, eriam ex ofjicio, fi competiertt, 
düponendi, ordınandi, judicandi es dıffiniendi, vihtandi, inquirendi, corrıgendi, puniendi, pro 
turationem etiam [uam annuam ab omnibw er fineuls monafleriis, — es aliw ecclehafr 
ch beneficis ac prelatis et perfonis quibwcungue fuarum ciuitatum et diocefis er prefertim qus 
draginta marcas argenti Brandenburgenfis a, Domino Prepofito monafierii Novioperis pro 
Hallis exigendi, petendi, colligendi et recipiendi. Coherciciones, cenfuras ecclefafticas, mi 
Bas ei penas quaslibet in et pro premisfis omnibus er fingulis fulminandi, ferendi er infligendi, 
Joluenses quitandi ‚abfoluendi, relaxandı et quitandi, omnaque alia et fingula faciendi, gerendi & 
exercendi, que officialis et Vicarius facere habet et poteſt de confuetudine vel de jure. De gu 
bw quidem Ego Johannes de Gublen Officialis fuus predictus de huiumodi anno currensi de 
centas es triginta Marcas argenti Brandeburgenfis, dumtaxat Centum videlicet et quinquagim- 
sa in Feffo fandi Martini Epifiopi, et octoginta marcas in Feflo beatorum Philippi es Fate- 
bi Apoflolorum proxime füccesfiue futuris ın ciuitate Magdeburgenf; fibi pagabo, foluam # 
minifirabo expedire, cetera autem ommia eı fingula de premisfis ultra didas Ducentas et Ir 
ginta marcas undecunque cedencia et obueniencia michi pro meis laboribus, ſumptibus et €*- 
penfis alıgnauit et depuauit. Confirmationes tamen, deſtitutiones es corrediones majarum 
Prelatorum, monafleriorum et eccleſiarum Cathedralis et collegiatarum, etiam permutariones 
beneficiorum et sranspofstiones perfonerum beneficiatarum fıbi referwauit. Sic quod Lg . 
hannes Officials es Vicarius ſuus predidus cas ipfo abfene agam es exercebo, de quo eram 
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michi potestasem tradidit, fed quid de eis cesfit feu vecepero, fibi cum integrisate fperialiter pre- 
Ventabo. Caufas etiom fuas motas vel infra Fr east ge ige m 
ogam et defendam fideliter. Scilicer expenfas et ſumptus nece[Jarios pro adione es. defenfione 
buiusmodi juste contracias focia fibi priws de eis ratione legitima de predidla foluenda — 
Abi defalcabe. In quorum ieſtimonium legitimum Ego Iobannes de Ghulen Camerarius Halber- 
fadens. et Canonicus füus prediälw prefato Reuerendisfimo Patri Domino meo, Domino Petro 
Archiepifcopo feri et dedi prefentes meas listeras figillo,meo prefensibus appenfo figillaas. Da- 
sum er Adlum Magdeburg Anno Domini MCCCLAXIX. VII. Die menfs Iuli. 


$. 5. Gonft hatte auch Ersbifchoff Peter viele Zwiſtigkeiten mit dem Dom⸗Capitul und übrie 
sen Clerifey zu Magdeburg, welche auch) am 6 September An. 1380 den unter ſich errichteten Unionse 
Receß, wegen mutuellen Benftandes gegen alle ihre Widerſacher, und folte es auch der Ertbiſchoff 
felbften feyn, erneuerten. Weil er nun viel Berdruß davon hatte, und wohl fahe, daß er die Stiffts⸗ 
Stande zu wingen zu ohnmaͤchtig war , ohmerachtet er bey Käyfer Caroio IV. in groffen Gnaden 
kunde: fo wurde er der Regierung überdrüßig, nahm feinen groſſen Schatz heimlich mit ſich zog nach 
Böhmen; und wie ihn das DomsCapituf anklagete, daß er dem Gorteshaufe auf 42000 Marc? ent⸗ 
wandt hatte, blieb er aus, und refignirte zu Anfang 1381 mit Confens des Pabſts und Kaͤyſers das 
Ersbiltyum an feinen Nachfolger. 


XXXV. Lupovicus. 


1 


Srtiser mar Ludewig Maggraf zu Mleiffen und Biſchoff. zu Bamberg, der vorher Bifchoff 
zu Halberftadt geweſen ımd Ertzbiſchoff zu Maͤyntz werden follen; davon ihn aber Adolphus von 
Naffau verdrang und er Dagegen Biſcheff zu Bamberg wurde. Weil er nun das Pallium nicht 
hatte, wolten ihm die Städte Magdeburg und Halle nach, einer vorgefchigten alten Gewohnheit niche 
eher huldigen, biß ex foldhes vom Pabſt erlanger haben wurde; fhüsten anbey vor „ daß fie der Ertz 
bifchoff Petern geleiſteten Pflicht noch nicht entbunden waͤren. Es muften ihm aber die kleinen Städte 
aus Zwang huldigen , welchen die Stadt Halle nacıfolgete, als ihr Ergbifchoff Ludewig unter dem 
15 Mart. 1384 einen Huldebrief und Revers ertheilete, Daß er denen Bürgern die erfte Beleihung ih⸗ 
ver Lehnguͤtet umſonſt und ohne Bezahlung der Lehnwahre thun toolle. 

8. 2. Um dieſe Zeit eroberten die Magdeburger mit Hülffe Hertzog Albrechts zu Lüneburg, 
der Städte Braunfchweig und Salle, das aubsSchloß Twifelingen ohnweit Schoͤningen, aus 
welchem ihnen Hertzog Otto der Ouade von Braunſchweig einige Zeit über groffen Schaden thum 
laffen, und jerftohreten es in den Grund. ie lieffen auch unter dem 24 May 1381 ein Danckſa⸗ 
gungs-Schreiben vor die geleiftere Hülffe an die Stadt Halle abgehen, und berichteten ihnen zugleich, 
tag fie auf die Mahmens Marggraf Friedrichs zu Mleiffen und des neuen Ersbifchoff Ludewigs 
wegen deſſen Aufnehmung an fie befchehene ABerbung vor rt gegeben; wiewohl fie nachgehends 
ſich auch bequemer, und dem Ertzbiſchoff, nachdem er ihnen am ar Juli einen Huldebrief gegeben, die 
Huldigung geleiftet,, wobey er einen prächtigen Einzug mit taufend ‘Pferden gehalten. " 

$. 3. Um Martini felbigen Jahres wurden aud) die Raub-Schlöffer der Grafen von Wer⸗ 
nigerode, Babftorff und Langeln, von des Ertzbiſchoffts Hauptmanne und denen Magdeburgern 
zerſtoͤhret, und Graf Conrad gefangen; fein Bruder Graf Dietrich aber entwifchete, fubmittirte 
fich dem Ersbifchoff nachher , und besahlete vor feinen Bruder nebft den übrigen Gefangenen 400 
Marek zur Rantzion, dabey fie ihm die Herrfchafft Wernigerode zu Lehn auftragen und fich verfchreis 
ben muften, dem Ersbifchoffe und Stiffte treu zu ſeyn, und nimmermehr defien Feinde zu werden, 
—— demſelben wider jedermann beyzuſtehen. Ihr darüber ausgeſtelter BRevers ift folgenden 


No. 38. 


Conrad, Dietrichs, Albrechts und Heinrichs Gebruͤder Grafen von Wernigerode 
Bekaͤntniß und Verſchreibung, daß ſie forthin Schloß und Stadt Wernigerode mit ſeinen 
Zubehoͤrungen vom Ertzſtifft Magdeburg zu Lehn tragen wollen, d. 24. Novembr, 

Ao. 1381. E chartulario. 


Mi: Cunrad, Dietrich, Albrecht und Henrich Gebrüder Grafen und Seren zu Wetnis 
gerode, Bekennen an dißen vnſern Brife vor vns und alle unfe Erbin und Nakom̃en, 
das wir vns gürlich gefunet, gericht vnd geeynet habin mir dem Erwirdigen in Got vater 
end ern, Herrn Lodewige Ernbifchof und ewigen Vorweſer des heiligen Geſtifts zu Hupe 
deburg, finen Stiffte vnd nakoınen Ertzbiſchoue zu Mleydeburg, alſo dss wir, vnſer erbin 
end nschkoinen vnßer Veſte und Glos Wernigerode, Huß und Stadt mit der Herſchafft 
vnd jrer Zubehorunge, dy darzu behoren, wy man dy nehen fal ader mag, emphangen 
han zu Leen entpban und zu Lehene haben füllen ewiklich von dem egnanten vnßern deren 


Ertzbiſchofe und fpme Geſtiffte und Natomelingen Ertzbiſchoffen zu Mleideburg , und — 
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len ouch vnſe gnanten Veften Wernigerode Huß vnd ftad yme, ſyme ftiffte und nakomelin. 
Ersbifchofen zu Meideburg offen huß und ftad fin zu allen ıven Willen, Noten vnde 
rigen, wie digke vnd als offte er, fin Stiffte ader Nakomelinge Ertzbiſchoue zu Meide⸗ 
burg des bedorfen, und follen und mogen fich darus, daruon vnd weddir dartzu bebelfen fein 
aller menlichen,, nymanden vfgenoinen , wen vnd wie offte yn des nor geſchied, vnd fie 
des bedorffen. ir, vnßer erbin vnd nachkommen füllen und wollen ouch dem ergmanten 
onfern Herrn Ertzbiſchoſe vnd ſyme Stifte vnd Nakom̃en Ertzbiſchouen zu Meideburg 
mit dem Sloße Wernygerode, be vnd Stad, und ouch mir vnſer felbs Lyben, vnd alle 
den vnſern gein aller menlichen , nymandes vfgenoinen, bebulffen fin, vnd Viende werden, 
vnd gerruwelich helffin wenn und als offte er, fin Gotſhuß adir nachkommen Ertzbiſchoue 
su Weideburg uns des anemuten , adir uns das heißen ane Geuerde. Were ouch füche, das 
wir, vnßer Erbin und Klachkoinen pnfir obgnante Veſten Wernygerode, Huß vnd Scad 
vorkeuffen, vorkuͤmern adir vorſetzen — ader wolden, die füllen vnd wollen wyr ny⸗ 
mandis andirs vorſetzin, vorkuͤmern odir vorkeuffin danı dem obgnanten vnßerm Hern 
Ertʒbiſchoue vnd ſyme Stiffte ader nachkomen Ertzbiſchouen zu Meideburg vmb ſulch 
Geld, als das redelichin iſt ane Geuerde. Wir vnßir erben vnd nakomen füllen ouch und 
wollen uns vortzihen ewiglich, vnd vortzigen uns ouch in dißem Brieffe aller Anſprache an 
Papſtorff vnd ſiner zugehorunge, wy dy gnant ſyn vnd man dy mit beſundern Worten bes 
neñen mag, vnd ſullen vnd en wollen ouch kheyne Vorderunge adir Anſpruͤche vortmer 
darnach habin adir thun ewiglichin in Beine wiefe ane allerley Geuerde. Wir, vnßer Erbin 
vnd Nachkom̃en ſullen ouch fine Bruder und Vettern, der Marggrafen von Mißen, adır 
der er fin Stiffte ader Nakom̃en Ertzbiſchoue zu Magdeburg zu Beſcheidenheit ader zi rech⸗ 
te mechtig ſyn, Viende niiner werden, ane Geuerde, vnd bad ouch der obgnante vnßet 
Herre Ertzbiſchoff in ſine Sune getzogin alle dy durch ſynen Willen vns widerſait habin, 
vnd durch ſinen vnd ſines Stiffts zu Meideburg willen in die Vehede Formen fin, dere 
mechtig iſt, vnd Macht mag gehaben, vnd ſal auch vnßer Herre Ertzbiſchoff vnd ſin Gots⸗ 
huß vnd Nakom̃en Ertzbiſchoffe zu Meideburg vnßer vnd vnßer Erbin vnd Nakomen zu 
rechte wol mechtig ſin, vnd vns dortzu getruwelichen verthedingen glich andern ſinen vnd 
ſines Stifftes Mañen vnd Vnderthanen ane Geuerde. Alle vorgeſchrebin ſtugke, punckte 
vnd Artikel, vnd jr itzlichen beſundern globen wir obgnante Curd, Dietrich, Albrecht vnd 
Heinrich Graffen vnd Hern zu Wernygerode vor vns vnd alle vnßer Erbin vnd nachkom̃en 
in guten truwen ane Argeliſt zu halden, vnd habin das alle lyplichin zu den heiligin geſwo⸗ 
zen vnd vnßir Ingeſegil alle zu eyme waren Orkunde mit rechten wißen an dißin offin Briue 
laßen hengen, der gegebin iſt zu Calue nach Gotsgebord dritzenhundert Jar, darnach in dem 
eyn vnd achtzigiſten Jare, an ſant katharinen Abinde der heiligin Juncjrauwen. Darby 
find geweſt, vnd find auch Getzuͤgen dy Edeln, Er Orte von Hademersleuen Hert zu Egeln, 
Herr Henrich Herre zu Helderungen, Her Hans von Herbiſleuen gnant von Gebeſe, vnd dy 
Erbarn veſten Mañe, Zr Heinrich vom Rode, Ritter, Heinrich von Witzleuen, Curd 
vnd Frederich von Würzburg, vnd vil ander Erbar Küre, dy dartzu worden geruffen und 
gebeten. 


5.4. Das folgende Jahr auf Faftnachten hielt er ein groffes Feſt zu Calbe, und lud dara 
alle feine ‘Freunde, die Marggrafen zu Meiffen, famt viel andern Fürsten und Frauenzimmer , im 
gleichen die Stadt Magdeburg, welche aber ausblieb , und wurde bey diefer Zufammenkunfft thur⸗ 
nieret und allerhand Kurgweil getrieben. Auf den Saftnacdhts- Abend hielt der Ergbifcheff einen 
Tantʒ auf dem Rathhauſe, da Fam neben an in des Stadtſchreibers Haufe Feuer aus, fo aber nichts 
zu bedeuten hatte, fondern bald gelofchet wourde. Wie nun wegen des Feuers Lerm entftund, lieff }v 
derman der Treppe zu, auch der Ertzbiſchoff mit feiner Tänserin ; die Treppe zerbrach, und fielen 
über hundert Perſonen herunter, theils fprungen herab; da dann viele Arm und Bein zerbrachen, hie⸗ 
mand aber todt blieb, als der Ertzbiſchoff felb dritte. Sein Leichnam ward nad) Magdeburg gefuͤh⸗ 
vet und in der CaldaunensCapelle im Dom ohne Eeremonien und Digilien in der Stille begraben. 
Er ſchrieb fich nicht Ertzbiſchoff, fondern von GOttes und des Stubls zu Rom Gnaden ewiget 
Derwefer oder Adminiftrater des Ersbifthums, weilen er fehon ein Bilthum hatte. Albertus Bi⸗ 
ſchoff zu Hebron in partibus infidelium mar fein Weyh⸗Biſchoff und Vicarius, welcher am 
legten December 1381 die Capelle des Hofpitals St. Epriaci zu Halle eingeweihet. 


XXXVI. FRIDERICUS II. 


4 
hm ſucceditte Friedrich vom Hoym, Bifchoff zu Merſeburg. Derfelbe war ehedem Doms 
J Dechant zu Naumburg und Domherr zu Merſeburg, als er — —586 hie letztern 
Dete erwehlet wurde. Ao. 1368 ward er an Ertzbiſchoff Dietrichs Stelle von dem Dom-Eapitul su 
Magdeburg zwar zum Ergbifchoff gewehlet, teilen aber der Pabft folches auf Känfer Caroli IV. Am 
fuchen Graf Albrechten von Sternberg conferirte, mufte er damahls zurücke ftehen. Nach Ergbir 
fhoff Ludewigs Tode wurde er zum zweyten mahl zum Ertzbiſchoff erwehlet, und ihm von dem — 
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und Städten gehuldiget, jedoch muß foldhes von Magdeburg und Halle nicht gefehehen feyn, weil fü 
von ihm Fein Huldebrieff finder, er auch das ‘Pallium —* Pabfte nicht erhalten en in 
—** aber A Erlangung nad) einer vorgefchügten alts hergebrachten Gewohnheit fi) dazu 
n um en. 
$. 2. Er hat aber nur ohngefehr 9 Monath regieret; denn als er zuletzt zu Merſeburg noch eine 
i halten wolte, Eonte er, alles fleißigen Suchens ohnerachtet, Die Lection im Mefbuche 
nicht finden, worüber er erfchrack , fich zu den Patronen der Doms Kirche, dem heiligen Laurentio 
und Johaune röendete, fie um Verzeihung bat, darüber Franck wurde, und am 9 r 1382 
erfeburg verftarb , allwo er in der ische vor dem von ihm geftiffteten Altar St. Bars 
bad begraben worden, dafelbit fein Grab noch vorhanden ift. Gonft regierte er Die Eurke Zeit über 
r wohl, und halff den Magdeburgern das Schloß Angern einnehmen, die ihm davor 400 Marck 
> Auch verfauffte ihm Graf Ulrich von Hohnſtein die Helffte des Schloffes und Staͤdtleins 
ippra famt Zubehör, fo ohndem Ertzſtifftiſch Lehn war, vor 450 Marck loͤthigen Silbers. Die 
daruber gegebene Berfchreibung lautet alfo: 
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Graf Ulrichs von Hohnſtein Verkauf der Helffte des Schloſſes und Staͤdtleins 
Wippra mit allen Zubehör an Ergbifchoff Fridericum zu Magdeburg vor 450 Marck feinen 
Silders. d. 17 Septembr. Ao. 1382. E chartulario. 
ir Vlrich von Gottes Gnaden Graue vnd Here zu Honſtein Bekennen offinlichen vor 
Vns vnd allen unfern (Erbin und Nachkomen, und thun kunt allen den, odie dieſen ger 
— Brieff ſehen adir horen leſen, das Wir mit gutem Willen vnd wolbedachten 

the mit Rathe vnſer Fruͤnde vnd Manne recht vnd redelichen wir vnd vnſer Erbin ver⸗ 
koufft haben vnd verkouffen mit Krafft dißes Briues dem Erwirtigſten in Gore Vater vn⸗ 
lieben ‚ Seren Frederiche Ertzbiſchoffe des heiligen Stifftes zu Meideburg vnd 
finem Gotishuſe daſelbins vnſe halbe teil vnſers Huſes und Sloßes des Stetechins zu Wip⸗ 
pera mit alle ſiner Zubehorunge mit Dorffern, Dorffſteten beſatzt vnd vnbeſatzt vnd beſun⸗ 
dern Haſelbach halb vnd ouch mit allen Lehnen geiſtlichen vnd wertlichen mit Manſchaff⸗ 
ten mit Gerichten obirſten vnd nederſten mir Zcinfen, Pachten, Geleiten, Dinſten, Gütern 
vorlegin vnd vnuorlegin, mit Scebenden,, Ackern gewercht vnd vngeworcht, mir Weſen, 
Weiden, Weſewachs, mit Holtzern, Welden vnd mit Namen, das Holtz gnant der Bo⸗ 
tenswerder mit Jayt, mit Wiltbanen, mit Viſcherien, mit Waſſer, mie Waſſerloufften, 
mit Molen, Molenſteten, mit Wegin vnd nicht Wegen, beſucht vnd nicht beſucht, dozu 
mit allen Rechten, Herſchafften, Eren, Nutzen, Srüchten , Vriheiten vnd gemeinlichen 
mit allir Zubchorungen, wie man die mit ſunderlichen Namen genennen mag, adir gnant 
fin, wo die in Velden vnd in Marcken gelegin find, Als wir die vnd vnſer Eidern vormals 
biß an diefe geinwertige Zcit von ym vnd finen Vorfaren Ertzbiſchoffen vnd dem egnanten 
fm Goteshufe zu Meideburg zu Lehne gebar haben und befeßen, vor fünfftehaib hundert 
tige Marg fübers, die er vns gereit und all bezaler hat, vnd wir von ym entpfangen vnd 
in onfern Nutz gewandt babin , vnd yn und fin Gotishuß zu Mleideburg defelbin Geldes 
ledig, loß vnd quied fagen mir Prafft dißes Brieues, und haben uns verczegin, und vercays 
vns vor uns vnd onfer Erbin und Nachkom̃en mit guten Willen, vnd mit rechten Wiſ⸗ 
pr Rechten, Sorderunge vnd Anfprache, Die wir adir onfer Erbin und Nachkomen 
an deme obingefchrieben halbin teile des Aufes zu Wippfera und finer Zugeborunge iczund 
adir hernach in icheyne Wiß zu einiger Zcit gehabin muchten , der wir zumsale williglichen 
abetreten , vnd daran eyne rechte Verczichte thun, vnd fernen des den obingnanten vnſern 


HZern Sriederiche, vnd fin Gotishuß zu Mleideburg in eine rechte gerugigliche Gewere des 


vorgejchrieben balbin Teils des Huſes zu Wippfera, vnd finer Zugeborunge, als Wir 
das bißher vff diefe Zeit gerugiglichen gehat baben und befeßen , vnd wollen und füllen des 
vnſers egnanten Herrn und ſines Botishmfes rechte Gewere fin, vnd von allir rechter Ans 
fprache endtledigen und entwereni, wenn und wo yn des Not gefchit und tut an alles Ges _ 
nerde und wedirfprache, Des zu Örkunde vnd merer Sicherheit habin wir vnfer Inſigel 
vor ons vnd vnſer Erbin an dißen offenen Brieff laßen bengen. Nach Chrifti Gebord tus 
fend Jar, dribundert ar, in deme Jcwey und achszigften Jare an des beiligen Mertelers 


fente Lamberti Tage. 

XXXVI. ALBERTUS IV. 
® &. 1 

Yfiyerrus der Ältefte Sohn Gebhards des XVIII. Edlen Herens von Querfurt, war in feiner 
Jugend in Scudiis wohl unterrichtet worden, und ward nachher erft zu Merfeburg und folnende 
zu Magdeburg Domherr. Als Ertzbiſchoff Ludewig zu M rg Ao. 1382 verjtarb, und iſchoff 
a zu Merfeburg an deffen Stelle kam, begab er fid) nach Nom , und bemühete fid) das 
iſthum Merfeburg zu erhalten, teil aber der Habſt ſolches — Boͤhmiſchen Herrn Andrea von 


Duba 
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Duba verfprochen, hergegen das Dom-Eapitul feinen Better Burcharden von Querfurt erwehlet 
hatte, gieng er Teer aus. Ehe er aber noch von Nom zurücke gieng, ſtarb Ersbiicheff Friedrich zu 
Magdeburg , und wurde er an deffen Stelle einmüchig von dem Doms Capitul erwehlet; Daher er jo 
gleich die Paͤbſtliche Confirmation nebft dem Pallio mimahm. 

$. 2. Ao. 1383 den 20 April errichtete er eine Capirularion mit dem Dom⸗Capitul su Mag⸗ 
deburg, und confirmirte ſelbigem alle feine Güter, Privilegien und Gerechtigkeiten; den-2r Junii ers 
theilte er der Stadt Halle einen Huldebrief, umd unter gleichem “Dato einen Revers, daß er den 
Bürgern die erfte Beleibung umfonft thun wolle , worauf er auch die Huldigung eingenommen. 
Don dem Dom + Capitul erfauffte er das Vorwerck zu Barleben, und gab ihm auf das Kauf 
geld am r2 Julii 10 Marck jährlicher Zinfe zu Lürgen Ottersleben mit an, jedoch mit dem Vorbe⸗ 
halt, ſolche mit 100 Marek jederzeit wieder ablöfen zu koͤnnen. Cr kauffte auch von den Magdeburs 
gern das Schloß Angern , fo diefelben im vorigen Jahre denen von Alvensleben abgenommen hats 
ten, und brachte es zum Ertzſtiffte, wiewohl er es nachmabls wieder verpfandere. Den 2o Decems 
ber felbigen Jahres machte er eine ewige Einung oder Derbimdniß mir Churfuͤrſt Wenceslao zu 
Scchfen , Landgraf Baltbafarn in Thüringen , Maroarafın Catharinen und deren Soͤhnen 
Marggrafen Sriedrichen, Wilhelmen und Georgen zu Meiſſen, den Landfrieden zu handhaben, 
und einander wider alle ihre Feinde umter gewiſſen Bedingungen benzuftchen. 

$. 3. Ao. 1385 den s November confirmirte er die Calands⸗Bruͤderſchafft zu Defjau, und 
gab ihr die Frenheit, auch Zeit waͤhrenden Interdicts den Gottesdienft, wiewohl in der Stille, hal⸗ 
ten zu laffen. Um diefe Zeit entftunden auch Die Wallfarthen zu dem beiligen Blur zu Wilſenack, 
darzu er nebft den Bifchöffen zu Brandenburg und Havelberg Ablaß ertheilete. In ſelbigem, oder 
wie etliche wollen, im folgenden 1385 Jahr gerieth er mit Maragraf Jobſten zu Brandenburg i 
Krieg ; felbigem gieng er bi an die Havel entgeaen , verbrante die Schantze u Mylau, — 
Ratenau, und pluͤnderte es, bekam auch den Hauptmann der Marck Brandenbura Lippold von 
Bredau gefangen, erlitte aber nachgehends wieder groffen Verluſt, umd wurde die Sache auf dem 
Eonvent su Prag ben Kanfer Wenceslao dahin verglichen, daß er Natenau an den Marggrafen wie⸗ 
der abtreten, und den von Bredau Iofgeben mufte. 

5. 4. Als in diefem 1395 Jahre Ertzbiſchoff Albrecht von Magdeburg , Biſchoff Albrecht von 
Halberftadt, Herkog Otto und De Friedrich zu Braunſchweig, nebft den Grafen Bußen von 
Reinſtein, Heinrichen von Hobnftein, Eurden und Dietrihen von Wernigerode und Bußen von 
Mansfeld, famt dem Adel in Sachfen ımd um den Hark ſich zufammen thaten, und einen Landſrie⸗ 
den, wegen Abfchaffung der Plackerenen umd Rauberenen unter ſich machten, auch gewiſſe Nichter Dazu 
perordneten, daß die Uebertreter ohne Anfehen des Etandes und der Perſon ernftlich aeftraft werden 
folten, fo war Ertzbiſchoff Albrecht einer von denen verordnieten Richtern und Handhabern des Land 
friedens. Als nım Graf Dietrich von Wernigerode das folgende Jahr ſolchen Kandfrieden brach, 
in das Meinfteinifche ftreiffte und Blanckenburg wegnahm, verklagte ihn Graf Bag von Rein⸗ 
ftein vor den Mitgliedern des Landfriedens , welche Erkbifchoff Albrechten zu Magdebürg, Hettzeg 
Otten zu Braunfchrveig und Graf Heinrichen zu Hohnſtein su Nichtern wehleten, und ihnen aufieges 
ten, den Verbrecher nach denen aufgerichteren Articulm zu beftrafen. Es wurde alfo Graf Dietrid) 
vor das Gerichte nach Goßlar citiret, von Graf Bußen hart verflaner , und da er die That nicht 
leugnen Eonte, verurtheile, daß er gehencft werden folte. Darauf aab ibm einer von Bleicherode 
den erften Streich über den Kopf, die übrigen Umſtehenden durchitachen ihn mit Schwerdtern und 
Meſſern, banden hernach den todten Coͤrper an feines Pferdes Zaum, ſchleppten ihn an einen Buſch, 
und hingen ihn dafelbft auf. 

$, $., Um diefe Zeit hatte Erkbifchoff Albrecht mit der Stadt Kalle wegen der Juden, der 
Zoͤlle Wüngey und Thslgüter Zwiftigkeit, und wolte ihnen feinen Saltzgroͤfen belehnen, der die 
Mintey- Gefälle einnahme; daher die Stadt Halle Hanſen von Biſchoffswerda rzg6 dahin vers 
mochte, daß er fich immittelft der Grävefchafft unterzog und den Zoll und Muͤntzey einnahme, dage⸗ 
gen fie ihm die Lchn darüber bey dem Ersbifcheff auszuwuͤrcken verfprachen; mie denn nachgehend 
alle diefe Dinge vertragen worden. Er, harte auch Streitmit dom Mathe zu Magdeburg wegen ei⸗ 
nes Salsbrunnens zu Groſſen⸗Saltza, der Berbmann genannt, melden der Ertzbiſchoff wieder er 


« heben, die Magdeburget aber folches wicht zugeben wolten, weil folches ihren daſelbſt habenden Saltz⸗ 


guͤtern Schaden gethan haben würde. Es murden darauf Bilchoff Albrecht zu Halberſtadt umd 
Siichoff Dietrich zu Brandenburg zu Schleds Richtern erwehlet,, welche aber am 4 September 
0, 1387 den Ausfpruc) vor den Ersbifcheff ehaten. In demfelbigen 1287 Fahre erbauere er das 
Schloß Milow zum Schug und Trug gegen die Märcker wieder auf, und Bauffte am 3 November 
son Srigen und Albrechten Gebrüdern von Werder und ihrem Vetter Srangen alle ihre Güter, 
an Hole, Aecker, Leiden, Wiefen , Zinfen und Gilden , die fle zu Milow gehabt, vor 100 
Marck Magdeburgifcher Wehrung, davor er ihnen das Schloß Schlageßthien biß zur Bezahlung 
des Kauffoeldes zum Pfande gab; und Ao. 1388 den 10 Mart. überließ er einige Zinfen zu Woll⸗ 
mirftedr ap Hanſen von Wellen wiederfäuflich. Ao. 1389 aber, am May verſetzte er dem Ra⸗ 
the zu „alle das Dorff Glauche vor 825 breite Schock, welches der Nach bis Ao. 1469 befeifen, da 
es vor ı1co Nheinifche Goldguͤlden wieder eingelöfet worden ; daß alfo ein breit Schock damahls ſo 
viel als 15 Goldfl. ausgemacht. — — Se 
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8. 6.,Ao. 1390 den 2 May übergab Ersbifchoff Albrecht Andreen und Heinrichen von Reh⸗ 
feld das Schloß Stulpe pfandweife vor 300 Schock Boͤhmiſcher Grofchen ; —* May that Hans 
von Grävendorff Verzicht aller Anfprache, die er wider Er biſchoff Albrechten , fonderlich wegen des 
Weinzolls zu Lauchftedr gehabt, und den 5 * verglichen Graf Ernſt von Gleichen, und Bru⸗ 
no, Edler Herr von Duerfurt, als erwehlte Schiedsleute, Erzbifchoff Albrechten und die Marggrafen 
$riedrichen, Wilhelmen und Georgen zu Mleiffen, wegen der Händel, die die ven Rürbız und 
von Balgſtedt mit einander gehabt, deren fie fich als ihre Lehnherren angenommen hatten. Zn ſelbigem 
Jahr daureten die Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und der Stadt Halle annoch fort, und Drohete er derſel⸗ 
ben mit dem Bann, daher diefe fich an Pabſt Bonifacium IX. wendete und von demfelben unter dem 
19 November ein Privilegium erhielte, daß man fie um Geldfchulden nicht ins Sinterdict Iegen, noch den 
Gortesdienft hemmen, fondern ſolches vor dem ordentlichen Richter ſuchen fole. Daffelbige Jahr zer⸗ 
ftöhrete er auch mit Huͤlffe der Herkoge Bernhards und Heinrichs von Braunſchweig und der 
Magdeburger das Raubſchloß Kloͤtzen hinter dem Droͤmlinge, fo die von Ouitzow damahls inne hats 
ten, und daraus dem Lande umher groffen Schaden thaten, da dann die Raͤuber an die Baume aufe 
gehänget wurden. Er brachte aud) von Marggraf Tobften zu Mähren, dem Käyfer Wenceslaus 
die Marc Pfandiveife eingethan hatte, das Schloß und Herrſchafft Altenhaufen zum Ereftifft, und 
feste jelbiges am 23 Dctober feinem Bruder Hanfen, Edlen Herren von Querfurt, pfandweiſe ein. 
Er machte auch in felbigem Jahre fein Teſtament, und ſchenckte Schloß und Stadt Moͤckern, fo 
er von denen von Alvensleben mit Confens des Grafen von Lindow an fich gebracht, desgleichen 
das Dorff Gerden, fo er von Hanſen von Schirftedt erfaufft, dem Dom-Eapitul zu feinem Seel⸗ 
geräthe, und ftifftete zugleich die Vicarie des Altars Corporis Chrifti im Dom; davon das Dis 
ploma folgenden Inhalts: 
No. go. 

Ertzbiſchoff Alberti zu Magdeburg Verordnung wegen feines Seel Geraͤthes, dar» 
zu er Schloß und Stadt Möckern der Hohen Stiffts⸗Kirche geſchencket, famt Funde 
tion der Vicarie des Altars see —— in ſolcher Kirche. Ao. 1390. 

E chartulario. 


F nomine Domini Amen. Quoniam cum corpus humanum fano vigore fulget, mens interior 
in femetipfa uberiori gaudes racione, et [ecundum prudentis didum hora ultima mortis vi- 
elicet, ex quo fic dubii temporis preuenienda est opere, ne languore naturali imminenze 
Occupata mens ‚pe * defideris propofito improuide defrauderur. Idcirco Nos Albertus Dei 
gratia Sande Magdeburgenfis ecclefie Archiepifopus diem vite noflre ultimum, cujus: femper 
preflolatur euentus, mature ordinationis dispofitione preuenire, et anime noflre de hona fpe 
prouidere tota precordiorum noflrerum intentione affedantes, cum homorabilibw viris, Domi- 
nis Virico de Rodeuelt Decano, totoque Capitulo ecclefie noflre Magdeburgenfis ad hoc fpecia- 
diter conuocasis, diligenti deliberatione prehabita es tradlaru fepius repetito Teflamentum no- 
firum et donationem ac memoriam exnunc valituram pro remedio anime noflre, es diledi fra- 
sris noflri quondam Geuehardi de Quernfurıe bone memorie Ecclefie noflre Magdeburg. Sco= 
laflici, ac noflrorum progenitorum, nec non predecefforum et fuccejforum noftrorum Archtepifco- 
porum Magdeburgenfium, in et de bonis infraferıpr#, que procurauimus et expediuimus pecu- 
ia noffra, ac per induflriam a Deo nobis collatam acquifita, ordinauimus et dispofuimus, ac 
prefentibus difponimms, facimus es ordinamus in modum —— Quodque Caflrum es 
Opidum Mokern, Brandenburgens. Dioces. cum fuo diſtrictu ac villis et cereris bonis ın eodem 
confistentibus, fub certo contraäu, prout im litteris füper boc confedis plene declaratur, a Bus- 
fone de Aluensleue, alios de An bone memorie milite, es firenuo Friderico de Aluens- 
leue armigero füscepimw, ac de confenfu nobilis Domini Comitis in Lindow, a quo et eodem 
jure, prout dichi de Aluensleue habebant, tenemus, habemw, es pacifice posfidemus, nec non 
villam Gerden ejusdem Brandenburgens. Dioces. a fideli noftro Fobanne de Schirflede armigero 
pro certa pecunig [umma, ut premisfüm efl,noflra propria induftria acquifia —9 empsionis titule 
comparauimus, ut noflre intention# optara voluntas falutarem forciatur in bac parte effedum, 
predidum Caflrum et Opidum Mokern cum —— difiridu et Opido Leczke , ac villis in eodem 
difiridu confıfFentibws , nec non predidam villam Gerden a prediäo lohanne de Schirflede compa- 
ratam cum eorum onmibus agris , cultis et incultis, terris, manfıs, posfesfnibus ac feodis, va- 
cantibw et non vacantibw, cenſibus, precarüs, pas, petitionibus , feruicis , judiciis , juris- 
di£lionibus et aduocatia tam fuprems quam inſimis, quocunque nomine cenfeanıur, ac prati, 
pafcui, filuis, nemoribw, venstionibw, agus, aquarumve decurfibus, et piftationibus, ſingu- 
disque alüis eorum pertinenttis et emoliment#, ac omni jure, proprietage, dominio, propter in- 
Frafiriptam dispofitionem noflram et ordinationem es eorum occafione prefatis Domini Decano 
et capitulo eccleſie noflre Magdeburgenfis conferimus, damus, donamus et asfıgnamus , exnune 
per ipfos Dominos Decanum et Copisulum habenda , tenenda , posfidenda eı usifruenda , omne 
jus, quod in ipfis Gaflro, Opido, diſtrictu er ville, ac fingulis eorum pertinensüis habemus, ba- 
buimis, velbabere posfumm, vel quod nobis, fücces — noflris aus ecclefie noſtre — 
2 
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‚fiue competere posfis quoquomodo, in eosdem Decanum eı Capitulum transfarentes. Declaran- 
tes tamen, ut pheoda, que in eisdem posfesfionibw vacauerint, per Decanum dide ecclefie no- 
Sre, vel eo abfente per Seniorem Capituli, de conſenſu ipfius Copisuli conferamıur , vel ad pre- 
didum Caſtrum et Opidum rerineansur , prout eorum tunc placuerit volunsasi. De benefich 

vero ecclefiaflici et parochialibw ecclefis in predidlis Caflro, Opido, diſtrictu es vilis confiflen 
ribus, prefati Domini Decanıs et Capitulum , ad quos jw pacronatus eorundem ipforum bono- 
rum occafıone [pedare declaramus, ordinabuns et disponent pro eorum beneplacuo voluntatit. 
Quorum quidem bonorum er posfesfionum, videlicet Caflri, Opidorum , diflridus , villarum et 
aliorum fuprafcriptorum occafıone et donatione, ac pro ipfis prefati Domini, Decanıs es Capı- 


tulum ipſius noflre Magdeburgenfis ecclefhie Memoriam anniverfarii noffri cum vigilüis , mia _ 


animar um feu pro defuniis et commendatiome ac pulfatione omnium Campanarum jervata rũu, 
obferuantia et cerimonüs in talibus confueris poſito feretro, ut mora eſt, ın medio fedilium pan- 
no de purpura auro comexta cooperientes et quatuor candelas, de quıbus infra feribitur,, circum 
ardere facientes, in medio ecclefie noflre Magdeburg. fi interdıdum vel ce/facıo diuinorum, au 
alia norabilis caufa non impedinerint , alioquın in eccleha Sandli Sebaflıans vel monaflerio beati 
Johannis baptisfe in monte anni fingulis in perpesuum folempniter peragent, ac peragi facient 
er procurabunt. Ad quam quidem anniverfaris memoriam Canonici, Vicarii et Chorales noflre «- 
clefie, nec non ſancti lobannıs in monte extra muros, et fande Marie intra muros Magdeburg, 
Munafteriorum Conuentus, ac ſanctorum Sebafliani et Nicolai antique, est beatorum Petri a 
Pauli noue Cinitatis, nec non Capelle [ande Marie Curie nofre Magdeburg. ecclefarum Cam- 
nici, unacum Redoribus parochialium ecclefierum fandorum lohannis, Odolrici, Petri, lacobi, 
Karharine antique, Nicolai, Laurewcii es Martini noue cinitatis Magdeb. ac Ambrofü et Mi- 
chaelis ipfius Ciuitatis fuburbiis conuenient , et eisdem vigiliis misfe anımarum et commendatis- 
ni a principio usque ad finem intereruns. Sepedidi vero Decanws er Capirulum ecclefe nofre 
Magdeburgens. de omnibus villa, agris, bons, cenfibu, pachtis es fingulis aliis prowensibw ad 
ipfus es eorum Capirulum tam conjyundlım quam diuifim [pefantibw, quocungue lure babeom 
ea, velposhdeant, non obflante etiam, ſi predidum Caflrum Mokern, opidum, diffridum, vil 
las , bona es prouentus, aus eorum alıquod in parte vel in toto ex quacunque cauja , contraäs 
vel fado, caſu vel eventu alienarent,, permutarent, venderent, perderent, aut ea in parte vel 
ın toto, ut premittisur, de/olari, deuaſtari vel defici guoquo modo contingeret, in omnem even 
sum, prous fe ad hoc Decanus es Capıtulum pro fe es füs füccesforibus benewole füubmiferuns, 
aftrinxeruns es obligarunt, viginti o@o marcas Magdeburg. pagamenti ad prefatam annıuerfa- 
rii noflri diem, omni dolo, fraude, dilaciene et prorradlione remotw, dare finzuls anni , per- 
petue foluere es tradere, ac in parata pecunia deponere, et Decano ipfius noflre ecclefe , qui 
pro tempore fuerit, vel eo abfente, Seniori Capiruli ipfiws ecclefie ad fideles manus prefensart ie- 
neantur integraliter et ex toto; Per eundem Decanum, vel eo abfente, ut premittisur , per St- 
niorem Capituli in modum , qui fequitur, tredendas, exponendas, et ipfo die anniuerfarii ſol- 
uendas et diuidendas. Primo igitur Redori feu Vicario Altaris Corporw Chrifli per nos de no- 
vo in ipfa eccleha noflra fundari, cuius collarionem ad nos es fuccesfores noffros peitare decer- 
nimus quinque marce de eisdem viginti octo marcs anna finguls ıpfo die anniuerfarii, ut prt- 
miſſum ei, in parato perſoluentur. Quem quidem Vicarium feu Redorem fupradidi Altars 
er eyus füccelores oneramms et aflridos fore decernimus, us in eodem Altari finguls diebus per 
anni circulum miſſam legere, es feriis quint#s de Corpore Chrıı hora fibi per Decanum et b- 
pitulum defignata per fe vel alium cantare alta voce teneatur perperus temporibus durasurs- 
Et quia officıum bujusmodi absaue miniſtro commode compleri non valet , volumus, decernimu 
es ordinamus, ut eidem minifIro, quem per Decanum, vel eo abfente Seniorem ordinari volu- 
mis, de diöta fümma pecunie una marca ann“ finguls miniflresur , er unus ferto pro lumi- 
nibus ad idem Altare et officium ipſius Redtori ıpfıus Altaris tribuatur. Item volumms et ordind- 
mus, ut de eadem fumma pecunie Sex Marce Domini Canonicis ecclefße noflre prebendati , im 
clufis etiam quatuor Canonici prebendis Dyaconalibus et Subdyaconalibw prebendara, miniflr# © 
sidionis ipfius ecclefie, et mayoribus vicariis duobus, admis/o eriam Varario noflro et Fuccesfi- 
rum noflrorum in pontificalıbw, qui pro tempore fuerit, ın ipfo noflro anniuerfario dıflribuor- 
zur, ita ut prefentes in vigiliis ires marcas inter fe equa portione diuidans es aliarum ırınm 
marcarum, qui ipforum misfe et commendationi interfuerint, fimili utantur divifone, fal®. 
eo dumtaxat, quod Decanus duplicem portionem recipiet, et Canonick minoribus prebendi⸗ 
prebendatis fecundum conſuetudinem ipfius ecclefe ** de eisdem ſex marcis debita port" 
iribuarur. Item volumus et ordinamus , ut in eodem anniuerfario noſtro prefarus Decanus 
vel Senior Capisuli de dida ſumma pecunie viginti octo marcarum duas marcas vicarüis et unam 
marcam coralibus asfıgneet, quarum medietatern in vigiltis prefentibus equa portione divsdent, 


et aliam partem, yui miſſe cum commendatione interfuerius , fmili dinifione obtinebuns. The 


faurario vero ipfius ecclefie noſtre quintus dimidius ferto miniſtretur, de quo idem Thefaure- 
rius duobus Camerariis dominorum Canonicorum et quatuor ecclefaflicorum ejusdem ecciepf 
noflre cuilibet ipforum decem et ocio denarios Magdeburg. et Subcuflodi duös Jolidos gribnert 
teneatur. Et de quatuor candelis cereis quamlibei de duabus libris in circuitu feresri, m jr 
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pra narratur , ponendis ac de precio majorum Campanarum, que in vigiliis, misfa et com- 
mendatione, us füperius sadum efl, pulfari debens, idem Thefaurarius prowidere babet, re- 
Aduumgue, quod fuperfueris , pro fuis laboribus retinere. Infuper quingue marcas de dida 
Jumma viginti odo marcarum pro elemofına feu flipa ipfo die anmiverfarii noflri annis fingu- 
lis in ortu diei per Decanum ecclefie noftre et duos Canonicos ipfsus ecclefie noflre fabrice pro= 
wifores diuidendas, ta, ur cwilibet pauperi feu perfone unus denarius detur, prefensibus de- 
Puramus. Ipſicque —— fabrice, occaſione laboris, cuilibet quatuor folidi denarii per 
Decanum ſoluendi de didla ſumma determinamus. Preterea de air re Conuensualibus dıdo- 
rum Monafleriorum, videlscet [andi Iohannis in Berge unum talentum denariorum Magdeburg. 
er Sande Marie fimiliter unum talenıum interesfensibus vigilüis, misfe et commendatoni dich 
anniuerfarii modo quo fupra prefentanda depuramus.  Similiter Canonicis Collegiatarum ec- 
elefiarum prediötarum , videlcet fanderum Sebafliani, Nicolai, beatorum Peiri et Pauli, ac 
Capelle fande Marie majoribus prebendis prebendatis, nec non ſanctorum lobannis, Odolrici, 
Petri, lacabi, Katherine, Nicolai, Laurench, Martini, Ambrofi et Michaelis ecclefiorum pa- 
rochialium Redoribus [upradiäis , cuiliber ipforum duos folidos, Canonigs vero didarum ec- 
cleſiarum fanderum Sebafliani, Nicolai, Petri es Pauli, ac Cappelle S@Mde Marie mediis et 
Puerilibus prebendis prebendatis fecundum confuetudinem ipfarum ecclefiarum mediis videlicet 
prebendis prebendatis per modum feil. unum folidum, et puerilibus in tercia parte , Videlicet 
oo denarios vigilüs dicti anniverfarii interesfentibus, et in misfa cum commendatione et us- 
que ad finem perfißfentibus aliam partem dare et diuidere ordinamus. Et infuper unum talen- 
sum didorum Magdehurg. denariorum pro oblatione in misfa dicti anniuerfarüi fupradidi Do- 
mins Canonick , conuentualibus, vicariis, parochialibus eccheharum recdoribus eı coralibu pre- 
fentibw , us cuilibet füscipere volenti un denarius porrigatur , deputamm., Et ut Decanıs 
ipfiw noflre ecclefie, qui fuerit pro tempore, vel eo abfente Senior Capisuli in dinifione, ordi- 
natione et difributione premijlorum majorem diligenciam adhibeant, eidem Decano wel Seniori, 
fi Decano abfente ipfius vices in hoc ſuppleat, unam marcam de fepefata viginti odo marca- 
rum Summa asfıgnamm. Quod autem ulıra premisfam ordinationem et difributionem fü- 
perfluum fuerit , fabrice ecclefie noſfre deputamws,  Premisfam autem memoriam cum ſuis 
omnibus circumflansis et diributionibus mox anno futuro feria fecunda pof diem beati Marti- 
ni incipiendo peragere debent, ac deinceps quousque nobis vita comes fuerit , eodem die ann“ 
Fingulis continuare. Anniuerfarium vero, in quo peragi oporteat, vite noflre finis ultimuus de- 
clarabit. In quorum omnium_teflimonium ——* noſtrum unacum figillo predicti Capituli 
nofri in Agnum irre voluntatu, ſubmi ſionis et obligations prefentibus duximus appen- 
dendum. Et Nos Viricus de Rodeuelt Decanus, Iordanus de Neyndorp Senior, sotumque Ca- 
pitulum ecclefie Magdeburgenfis omnia es fingula fupraferipta approbantes, ac nobiscum et in- 
ter nos prius matura dehiberatione et sradasu repesito prehabisis confentimus, ipfa ommia et 
fmgula in — ommibus pundis et claufulis, prout fuperius ſcribuntur, ordinare , disponere, 
dare et foluere, ac in omnem euentum minifirare, esiamf Cafrum, Opidum, diſirictus, ville 
es bona Jupraftripra quocungue modo, et ex quacunque cauja, in parte vel in 1010 alienaren- 
zur, devaflarensur vel qualitercungue deficerens, fupradido Reuerendisfimo in Chriflo patri es 
Domino noſtro, Domino Alberto Archiepiscopo ac nomine ipfius ad manus nobilium Brunons, 
Iohannis et Heinrich fratrum Dominorum de Quernfurte, fuorumgue heredum et füccesforum, 
nec non Proconfulum , et Confulum ac Scabinorum Cinitaris noſtre Magdeburgenfis , fervare, 
euflodire, disponere ac implere promittimus bona fide , et absque omni dolo es fraude, colore 
esiam quocunque quefiio vel figmento. Nosque et fucceffores noftros, ac noſtrum Capisulum ad 
premisfa et fupraferipta omnia et fingula in ſuis fingulis pundis et claufulis explenda, dispo- 
nienda , ordinanda, foluenda et miniflranda in omnem eventum fubmittimus perpe:uo , es pre- 
fentibus obligamus. Quod Sigillo Capituli noſtri unacum figillo dicti Domini noflri, Domini 
Alberti Archiepifcopi prefentibus appenfo recognoſtimus et proseflamur. Datum es Actum 
Magdeburg Anno Domini Millefimo Tricentefimo nonagefimo. 


$. 7. Ao. 191 den 6 Marti vertrug fich Ertzbiſchoff Albrecht mit dee Stadt Halle wegen der 
Juden, und überließ ihr folche gegen Bezahlung 300 breiter Schock Meißniſcher Grofchen, 


No. 41 


Ertzbiſchoff Albrechts von Mandeburg Vertrag mit denen von Halle wegen der 
Juden, den 6 Martii Ao. 1391. Ex Autographo. 

Ni Albrecht von Botis unde des ftules zu Rome genaden Ergbifcyof des beyligin gorf- 
bufis su Meydeburg Bekeñen offinberlicy in defem Feginwortigin Bryue, das wir uns 

vine alle ſchelniße vnde rbeding die wir wine die Jodin babin gehat weddir vnſir liebin Ges 
truwen, Radmaite, Thungifmeiftere und die gange Gemeyne vnſir Star Halle guelich han 
gerichtit vnde geeynit, Alfo das wir ergenantir Ertzbiſchof, vnſirs Borbufis chum-Zercen, 
Mañe, Amprlucbe adir Diener noch nymanı von vnſir noch Srer wegin Nu fuͤrbas mebr 
mit den von Kalle vine die fache von der Jodin Jodyñe wegen zu “alle worvfig Wera e 
3 “ 
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thedingin follin geiftlich noch werltlich, Geſchege ouch das der Romifche Ronyng , ſyn Ho⸗ 
werichter , Camirmeiſtit, adir füft ymant die von „alle vine die Jodyn adir Jodyñen guy 
“alle wonbafftig anfpreche adir thedingte von vnſir wegen, der anfprache vnde anchedin, 
unge follin wir fie ane argelift onde Beuerde benemen, ouch fo follin alle Todin vnde Jo⸗ 
dynne zu Halle wonbaftig zu vnde abe veylich wandern unde tzyhn von ons vnd den vn 

ungebindirt, vnd darınne fo habin uns die von Halle gegebin Drybundert breite ſchock mifnis 
ſchit Grofchen frybergifchir Muntze, die wir an unfers Gotshuſis Nutz ban gelegic. Buch 
fo fal defir brif deme Bryue obir Bloch unde der Jodin Rirchof, vnde Jente brif ouch defem 
Beginwortigin beyue unfchedelich ſyn. Vnde das wir alle die vorgefchrebnen rede vnde Arti. 
kel, ane allirleie Beuerde vnde Argelift ſtete vnde ganz haldin in, des babin Wir durch 
mebr ſichirheit vnde Veftenunge gu offinbarem Orkunde onfir ngefegil an defin brif heißin 
bengin, Nach Gotis Gebort Tufend vnde Drybundert Jar, In deme eyn vnd Nuntzigiſten 
Jare, am Suñabende nebft vor der Dominekin, fo man in der Daften Letare Jeruſalem fin. 
sit, des fine Getzuͤg die Erwirdigin Herren, her Bernhard Probift tzum Nuwen-Wetite, 






ser Sandir Berlin Yrobiſt gu ſente Mauricius gu Kalle, und der Edele her Geuehard von 
Schrapelow, und Bie geftrengin der German one, Ser Heydeke Heditſieue, Ritter, und 
die tuͤchtigen Rnechte Sans Korbitz, Sans Gyſeke, vnde Meynardus vnfir ſchriber. 





Nota: Das Giegel hängt an einem pergamenen Riemen und iſt anf voth Wache in cine Gapful von gelbem Bach} 


S. 8. Ao. 1392 den a5 Julii gab er der Stadt Halle ein Privilegium , daß der Rath umd 
Buͤrgerſchafft vor Feine austwärtige geiftliche Gerichte geladen, fondern allein vor dem Probſte des Elo- 
—* zu St. Wloris zu Halle belanget werden ſolle; und den 24 Auguſt verſchrieb er dem Rath 30 
randenburgiiche Mare Dagdeburgifcher Wehrung in der Muͤntzey zu Halle. Ao. 1393 den 10 
April aber erließ er dem Elofter zum Neuenwerck den Muͤblen ⸗Zinß, der ihm jährlich an « Wiſpel 
Rocken aus jeder Mühle entrichtet werden mufte. 
$. 9. Ao. 1294 gieng er mit Kaͤrſer Wenceslas nach Franckreich zu König Carolo dem VI. 
um zu verfuchen, ob die beyden Ge bfte Bonifacius IX und Benedictus XIII zu vergleichen, 
und letzterer, der fich zu Avignon aufhielt, zum Abftand zu bewegen wäre; fo aber vergeblich rar. 
nun, daß er auffer Landes war, wurde Hertzog Rudolph zu Sachfen des Ersftiffts abge 
fagter Feind , und üuberfiel felbiges; der Domprobit Heinrich von Warberg, dem inzwiſchen das 
Greftifft befohlen war, nahm die Bafallen nebft den Burgern der Stadte Magdeburg und Halle zu⸗ 
ſammen, zog vor das Sachfiiche Schloß Rabenftein, gewann und verbrante es, desgleichen Die 
Stadt Aken an der Elbe, und verwuͤſtete nachher die Aemter Niemeck und Belitz; allwo ihm aber 
Hertzog Rudolph mit feinem Volck über den Hals Fam, ihn angriff, auch aller tapfern Gegenwehr 
ohnerachtet in die Flucht ſchlug, und den Domprobft felbft mebft vielen andern gefangen bekam, da die 
übrigen mit Mühe und Noth nach Juͤterbock entfiohen. Die — und Halliſchen mu⸗ 
ſten ihre Gefangenen ſelbſt löfen, welches denen Magdeburgern 2200 —*8 Schock, denen Hal⸗ 
lifchen aber noch viel mehr gekoſtet weil von dieſen viel vornehme Leute gefangen waren. Sie wuͤr ⸗ 
den auch noch viel mehr haben — Rantzion erlegen muͤſſen, wann ſich nicht der Ergbifchoff nach feiner 
Wiederkunfft ins Mittel gefchlagen, und dem Herkog Hoffnung gemacht, feinem Sohn Wenceslao 
zum Eoadjutorat zu verhelfen; womit dann alfo diefer Krieg bepgeleget wurde. 

5. 10., In demfelbigen Jahre am 12 Februar. verfehrieb er Bußen von der Aßeburg 1o Mark 
jahrlicher Guͤlde zu Wolmirsleben, zu Erfegung des Schadens, fo derfelbe in des Ertzſtiffts Dien⸗ 
ften genommen hatte, Auch verfchrieb er am zi Auguft 3 Pfund Zins von der Fifcheren in der Saale 
und 4 Marck Geldes aus Brumby an das Elofter Gottes Gnade zu einem Fahr Begängnifle vor 
Alhrecht Vettern. So hat er auch in diefem Jahr die Stadt Ratenau belagert, und durch Vertä⸗ 
therey eingenommen, aber die Verraͤther an ftatt dee verfprochenen Vergeltung mit Weib und = 


— 
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dern aus dem Bande gejaget, in Meinung, daß fie dasjenige, was fie.jegund vor ihm au 
bey ereigneter Gelegenheit wider ihn thun wuͤrden. f re —— g 
$. uu. Ao. 1395 ſtarb Burchard Schenck von Tautenburg, der das Schloß Bedra von 
dem Ertzſtifft zu Lehn getragen hatte, und wolte der Ertzbiſchoff ſelbiges, weil er es vor heimgefallen 
erachtete, durch Hugen von Bendorff, Nicoln von Trore und Gerharden von Berndorff in Beſitz 
nehmen laffen; fie wurden aber nicht eingelaffen, fondern muften unverrichterer Sache abziehen, wie 
fie. unter dern 2 Martii an den Ersbifchoff bezeugen: Cr verliehe auch die Vogtey des Stiffts Bor⸗ 
chorſt in Weſtphalen an Ludolpben $Edlen von Steinfurt, welcher dem Ertzbiſchoff unter dem 
8 October Die Lehnspflicht fchrifftlich leiftete, weil er wegen der Damabligen gefahrlichen Zeiten jo eine 
weite Reife zu thun, und fie in Perfon abzulegen nicht toagen wolte. 
$. ı2. Ao. 1396.den 14 Januar. beliehe er Sriedrichen von Alvensleben mit dem Schloſſe 
Aogan, der fich reverfirete, daß felbiges jederzeit Des Gotteshaufes offenes Schloß feyn folle, daraus 
zu kriegen ,. und zu allen deffen Noͤthen. Ao. 1397 den 6 Man confirmirte er den Altar , fo Gebhard 
und Heinrich Edle Herren von Schraplau in der Capelle auf dem Kirchhofe des Elojters zum Neuen 
Werck vor Halle geftifftet hatten, ‚und confentirte, daß fie ihm wit = Hufen, Landes in Belberger 
Marck vor Halle dotiren durfften. RE ER 
$. 13. In demſelbigen 1397 Jahr war ein Streit wegen der geiftlichen Yurisdiction uber die 
Stadt Halle, ſolche gehörte eigentlich dem Probſt des Elofters zum Neuen Werck, als Archidia- 
cono Banni Hallenlis, weil aber Die Stadt öffters Zwiftigkeiten mit demfelben hatte, befonders Ao. 
1390 wegen Anlegung der heiligen Creug-Lapelle unter dem Nathhaufe , welche er ihnen durchaus 
nicht confirmiren wolte, daher der Rath von dem Der Bonifacio IX deshalb Commißion an dert 
Probſt zu St. Moris dahin ausbringen muͤſſen, daß er felbige dieſes Wiederſpruchs ohnerachtet eris 
ge und confirmiren folte; fo hatte der Nat), wie oben gedacht, am 25 Juli 1392 von Ertzbiſchoff 
lbrecht ein Privilegium ausgewuͤrcket, daß der Nach und Bürgerfhafft vor Feine auswärtigen geiſt⸗ 
lichen Gerichte geladen, fondern bloß. vor den Probft zu St. Morißs zu antworten gehalten feyn fol 
ten, welches fie auf den Probſt zum Treuen Werck ;zichen, und weilen foldhes Cloſter aufferhalb der 
Stadt lag, fich von deſſen Furisdietion loßmachen wolten. Wie aber der Probft zum Neuen Werck 
darüber hefftige Beſchwerden führete, ward der Ertzbiſchoff genörhiget, die Sache in Verhoͤr zu zie⸗ 
ben; und umter dem 29 Sept. die dem Probſt zu St. Morig aufgetragene geiftliche Zurisdiction zu 
wiederrufen und aufzuheben. a : ’ 
5. 14. %o. 1398 den 25 April confentirte er, daß Friedrich von Gotzow die wuͤſten Dorffs 
— Rirchgloine, Obergloine und Wendemarcke an das Ciſtercienſer⸗ Nonnen Elofter zur 
iefar verkauffen durffte; Ao. 1399 erhöhete er die MTünge zu Magdeburg , und ließ neue Muͤntze 
von aeringerm Werthe prägen, maſſen er mit dem Miüngmeifter Jans Koſelitz am 8 April einer 
Eontract wegen deren Ausmuͤntzung traff ‚ daß er neue Pfennige praͤgen folle, deren 40 Schillinge 
Pfennige eine Marc! Magdeburgifches Gewichtes, und am Korn fo viel feines Silbers als a Schock 
und 3 Ereußgrofchen halten folten, davon ſolte der Ertzbiſchoff 4 Schillinge von der Marek zum Schlas 
5 haben, und derſelben drey Stick einen, Creutz⸗ Groſchen, oder 32 Schillinge Pfennige eine 
arck Magdeburgiicher Werunge gelten; worüber nachher, als deren innerlicher ſchlechter Werth 
befant wurde, und fie niemand mehr nehmen wolte, geoffe Unruhe und öffentlicher Aufruhr entftund, 
davon nachgehends zu gedencfen fern wird. In eben demielben Jahr verfihrieb er ſich am 5 May ge2 
gen die Stadt. Falle, daß die Zoͤlle und Geleite im Amt Giebichenftein fo lange nicht erhoͤhet werden 
folten, biß die Stadt ihr darauf vorgefchoffenes Geld wieder erhalten ; indem der Stadt Halle wegen 
Abfuhre des Saltzes fehr daran gelegen war, daß die Fülle nicht geſteigert wuͤrden, und Deshalb dem 
Ertzbiſchoff eine Summe Geldes darauf vorgeſchoſſen hatte. Auch verglich er fich am 24 December 
mit Lippolden von Bredow megen des Schloſſes Plaue, daß ihm diefer folches vor 1200 Schock 
Boͤhmiſcher Groſchen nieder abtreten folte. ! 
$.. 15. No. ızor den & Februar. überließ Johannes, Graf von Hardeck umd Surguraf zu 
Magdeburg, das Burggrafthum unter gewiſſen Bedingungen an Fuͤrſt Sigismunden zu Anhait, 
davon Becman in der Anhalt. Hiſtorie mit mehrerm nachzuſehen. Den 2ı April entſchied Ertzbiſchoff 
Albrecht die Stadt Halle und Johann Ploßen wegen eines Todſchlags, deshalb Ploße die Stadt 
wider ihre Privilegia vor auswärtige Gerichte gezonen hatte, und den 25 April ertheilte er feinen Con⸗ 
fens in den Verkauff eines Stück Ackers, fo das Cloſter um Neuenwerck an die Juden zu Halle 
zum Kirchhofe verfaufft hatte, In felbigem Jahre erhub fich eine Zwietracht zwiſchen dem Erkbis 
ſchoff, Dom Capitul und der Stadt Magdeburg regen der Muͤntze; Es war nemlich in zo Jah⸗ 
zen feine Münse mehr zu Magdeburg, fondern zu Schoͤnebeck geſchlagen worden, die hatte der Ertz⸗ 
biſchoff, wie im vorhergehenden $. gedacht, am Werthe erböhet, und an der Guͤte verringert, daher 
fie um dieſe Zeit niemand nehmen wolte. “Die Cleriſey wolte die Bürger mit dem Banne darzu zwin⸗ 
gen, allein dieſe lieffen ihnen voiffen: fie folten den Bann aufheben, oder fie walten ihnen was anders 
weifen; darauf legte der Ertzbiſchoff die Stadt ing Interdiet, und die Cleriſey nahm ihre Heiligthuͤ⸗ 
mer und zog damit aus der Stadt, theits nach Wantzleben, theils nach Ealbe, Schoͤnebeck und auf 
—— allwo ſie biß zur Heer⸗Meſſe blieben, da ſie ſicher Geleite erhielten und wieder in die 
adt kamen. | ' 
516. : Das folgende 1402. Jahr fehrieb Pabſt Bonifacius EX auf Ertzbiſchoff Albrechts or 
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ten ein Jubilaum zu Magdeburg aus, auf Art und Weiſe, wie es Damit zu Nom gehalten wurde, 
daß nemlic) ein jeder, der währenden Fubeljahrs die vier dazu benennten Kirchen , als den Dom, die 
Kirche St. Petri und Pauli, die Kirche St. Johannis im Elofter Berge, und die Kirche im Augu⸗ 
ftiner-Elofter zu Magdeburg befuchen und feine Allmofen einlegen wurde, To volfommenen Ablaß al 
ler Suͤnden haben folle, als wann er im Jubeljahr die Kirchen zu Nom befucher hatte. Won dem auf 
diefe Art eingefommenen Gelde befam einen Theil der Pabſt, das übrine aber genannte 4 Kirchen. 
In felbigem Jahr hatte der Domprobft zu Magdeburg Streit mit dem Rath in der Neuſtadt wer 
der Huth und Trifft zu MRodenfee, daher Pabſt Bonifacius IX unter dem «7 November dem 
ifchoff zu Brandeuburg und dem Dechanten zu Naumburg und Stendal Commißion ertheis 
lete, diefe Sache zu unterfuchen und zu entfcheiden. j 
$. 17. So entftumd auch felbiges Fahr Freytags nach des heil. Ereußes Tage den ı5 Septem⸗ 
ber ein geoffer Aufruhr zu Magdeburg wegen der Müne, welches alſo geſchahe: Es fieng ein Bir 
der, Gericke von der Heide, auf dem Plage, mo der Jahrmarckt gehalten wurde, Haͤndel an, daraus 
eine Schlägeren entftund; der Rath wolte ihn in Arreſt nehmen laffen, er entwich aber, zog die Hands 
wercksleute, Schneider, Kuͤrſchner, Schufter und Fleifchhauer , ingleichen viel andere aus der New 
adt an fich, und gieng mit felbigen —— mit fliegender Fahne auf den Marckt, verbrandten die 
imße oder —— ſchoſſen ins Rathhaus, ſturmeten etliche Haͤuſer und ſteckten die an, wie⸗ 
wohl ſolche von den Nachbarn geloͤſchet wurden, dabey fie ſchrien, fie wolten die ſuchen, die die fals 
fehen Groſchen in die Stadt gebracht und das aute Geld hienaus geführet hätten. Darauf zogen fie 
Auf den Neumarckt, plünderten zwey Stiffts-Eurien und branten folche ab, zogen alsdann wieder auf 
den Marckt, erwehiten einen neuen Rath und festen den alten ab. Die Stadt kam darüber in aroffe 
Noth und Schaden, fie wurd ins Interdict geleget, die Kirchen zugefchloffen und Fein Gottesdienſt 
gehalten , auch von dem ifchoff vor den Landfriede-Richtern verflanet, und nach Saltze citiret, 
indem er feinen Schaden auf 30000 Marck anfchlug; allein die Bürger blieben auffen. Er verbet 
darauf im Bande ben harter Leibes⸗ Strafe und Eontitcarion fein Korn nach Magdeburg zu führen, und 
gebot feinen Amtleuten darauf aenaue Achtung zu haben, umd folches zu verhindern; die Mandebur 
ger aber holeten das Korn mit Gewalt, und fchlugen die Amtleute, wann fie darzu kaͤmen, tapfer ab. 
Endlich ſchreckte fie der Ertzbiſchoff mit dem Weſtphaͤliſchen Gerichte, da fie fich zum Ziel legten, und 
wurde nebft Graf Bünchern zu Schwarsburg, des Ertzbiſchoffs Bruder Hanß Edler Herr von 
Querfurt, zu Schiedsleuten gebraucht, die Ao. 1403 den 26 Februar. in des Dom-Dechants Heft 
in der Gudenburg die Sache dahin verglichen, daß der Rath birmen halben Jahres Frift Die Muͤnte 
wieder bauen, den Ersbifchoff an dem Mingen nicht hindern, ihm ferner auf der geiftlichen Frevheit 
auf dem Neuenmarckte Feinen Eingriff thun , und wegen des erlittenen Schadens das Dorff Hoben⸗ 
Dodeleben nebit z2 Marck Zinfen zu Groffen Orrersieben, die ihnen von deffen Dorfahren verfeßt 
worden, frey abtreten, und 2000 Schock Ereuß-Grefchen bezahlen, der Ersbifcheff bergegen fie al 
les Anfpruche und Klage befreyen, die ergangenen Verbote aufheben , umd tüchtige Muͤntze ſchlagen 
laſſen, auch) fie von dem Banne abfoloiren folle. Es verglich ſich auch der Kath am 3 April mit dem 
Dom-Eapitul wegen der Herren⸗ Pforte und der Domprobjteylichen Güter , wordurch aller Streit 
gehoben, die Magdeburger am Oſter⸗Abend von dem Banne abfolviret, und den Oſtertag der Got 
jesdienſt in den Kirchen wieder gehalten wurde. Wie dann auch die Doms Herren und Elerifen die 
‚Heiligthünmer wieder in die Stadt brachten, und ihre Eurien bezogen; die Aufrührer aber muften die 
2000 Schock Strafe dem Rath wieder erftatten; der Anfänger Gericke von der Heide ftieg in feinen 
Brunnen, etwas zu befichtigen, der fiel uber ihm ein und erfchlug ihn. | 
$. 18. In diefer Uneinigkeit ward Ertzbiſchoff Albrecht kranck, weshalb Graf Günthers 
Schwargburg Sohn, ebenfalls Guͤnther genant, ihm zum Eoadjutor gefekt wurde. Cr verjtarb den 
12 Junii 1403 zu Giebichenftein am Podagra, und liegt in dem Dom zu Magdeburg begraben; wird 
pon den Seribenten als ein geigiger, unruhiger und unkeufcher Herr beſchrieben, hat aber 
Ersftifft Nutzen gefchafft, und verfchiedene Güter darzu gebracht. 


XXXVIII. GuntHerus II. 


% 1. 


E⸗ ſuecedirte ihm alſo fein Coadjutor Graf Günther von Schwartzburg, Graf Guͤnthers XXIX- 
zu Schwartzburg zweyter Sohn. Selbiger war Ao. 1382 gebohren, ward 1393 Vicarius in der 
auen⸗Kirche zu Arnftadt, und 1397 Domherr, auch bald hernach Dom⸗ Probſt zu Mayntz; wor⸗ 

Vater, als er Ersbifchoff Albrechten und das Dom⸗Capitul mit der Stadt Magdeburg verglid, 
es dahin zu bringen roufle, daß diefer fein Sohn Ertzbiſchoff Albrechts Coadjutor wurde, dem er Dat! 
auch nach feinem Ableben in der Ergbifchöfflichen Wuͤrde folgere. An. 1403 den 13 Fulii am Tage 
Margaretha wurde er von Bichoff Uleichen zu Naumburg in Benfepn etlicher TBepb-Biichöffe , vie⸗ 


fer Aebte, Pröbfte und anderer Geiſtlichen, auch des Raths zu Halle und der Ereitiffriichen Ritters 


khafft in der Schloß-Eapelle zu Biebichenftein zum Ergbifchoff confecriret, erhielte Ab. 1405 den 6 
November von Kapfer Wenceslao die Beleihung mit den weltlichen Negalien , und Ao. 1408 DON 
Pabft Bonifacio IX das Palium und Eonfirmation. Cr war ein gelehster und Eluger, aber 8 


— 
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fehe hihiget Herr, der leicht aufjubringen war, und viele Kriege gefuͤhret hat. Er trug Feine Matte, 
fondern fchone gelbe Haare, hat auch niemahls Meße gelejen — —— 40 eher 


5. 2. Kurs nad) Antrit feines Regiments, am 3 Auguft hat er mit Hertzog Berndten und 
Heinrichen zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg ein Buͤndniß auf 3 Fahr lang —— — wider alle 
ihre Feinde beyzuſtehen, dabey die Hertoge Graf Ulrichen von Reinſtein und die Grafen von Wer⸗ 
nigerode eing ; Hergog Rudolphen und Albrechten zu Sachfen aber, nebſt Marggraf Friedris 
hen zu Meiffen, geaf Friedeichen und Wilhelmen in Thüringen, Graf Heinrichen zu Hohnftein 
und die alte Marck ausgenommen: der Ersbifchoff hergegen Graf Heinriehen und Giünthern von 
Schwartzburg feinen Vetter und Vater, die Grafen von Mansfeld, Querfurt und Barby in ſolches 
Buͤndniß eingefchloffen, und das heil. Roͤmiſche Reich , Ersbifchorf Johann zu Maͤhntz, Biſchoff For 
hann zu Hildesheim, Hergog Rudolphen und Albrechten zu Sachſen, Marggraf Wilheimen den 
Altern, und Landgraf Balthaſarn, Friedrichen und Wilhelmen in Thuringen, alle Fürften zu Ans 
halt, famt den Grafen von Stolberg und Hohnftein ausgenommen, weil er mit ſolchen in Verbuͤnd⸗ 
niß geitanden, und deren Feind nicht werden wollen. i 

$. 3. Ao. 1404 nahm er überall im Ertzſtifft von der Ritterſchafft und Städten nach einander 
die Huldigung ein, deren fidy aber Magdeburg und Halle aus der vorgeichüsten Gewohnheit, daß er 
das Pallium noch) nicht hätte, verweigerten, biß er fie von einander jun trennen wuſte; da dann Die 
Stadt Halle, nachdem er ihr am 2 November einen Huldebrieff,, desgleichen eine Verſchreibung we⸗ 
gen der erjten Beleihung ohne Entgeld ertheilet, die Huldigung gleichfals leiſtete. , 

8. 4. In ſelbigem Jahr gerieth er mit den Fuͤrſten von Anhalt, fonderlich Fürft Albrechten 
dem III. in Krieg, welcher aus einem alten Groll entjtunde, weilen Fuͤrſt Bernhard ihn, als er noch 
Domprobft zu Maͤhntz geweſen, oder twie andere wollen, feinen DBater ehemals ohwerwarneter Sa⸗ 

gefangen genommen; daher er, im vorigen Fahr mit Biſchoff Rudolphen zu Halberftadt, der 
auch ein Fürft von Anhalt war, Händel angefangen, da fie einander ins Land gefallen, und mit pluns 
dern, fengen und brennen , nach damahliger Mode, groffen Schaden gethan, fo endlich wieder vers 
tragen worden. Imwiſchen hatte auch Fürft Sigismund zu Zerbft einen Einfall in die Gommmeris 
fehe Pflege gethan , und den Magdeburgern eine groffe Anzahl Vieh weggenommen, und alles Er⸗ 
innerns ohnerachtet nicht wiedergeben wollen, war aber darüber verſtorben. Die Anhaltiſchen Unter⸗ 
thanen, ſonderlich die Zerbſter, wegerten ſich auch auf heimliches Verbot ihrer Herren, dem Dom⸗ 
Capitul und Magdeburgiſchen Bürgern die ſchuldigen Zinſen zu geben, deren Reſte auf gdooo Schock 
Ereus-Örofchen angewachſen twaren, ja lieſſen ihnen gar, wann fie fie mahneten, ſtait der Zahlung 
ſpoͤttiſche Reden zuentbieten, daß ihre Zerbftifchen Weiber mit ihren Spinrocken manhaffter waͤren, 
als die Magdeburger in ihrer Kriegs⸗Ruͤſtung; item: es waͤre in letzterer Faſten der Lauch bey ihnen 
ſehr theuer gervefen, weil ihnen die Magdeburger felbigen in ihren Gärten fo fehr zertreten harten. Die 
Magdeburger fagten ihnen alfo ab, und fielen mit Hulfe der Grafen von Barby und des Ersitifftifchen 
Adels, fonderlid) aus dem Holtzcreyße, Ao. 1406 um Heil. drey Könige Tag in den Schmeerwinckel 
bey Zerbit ein, brandten die “Dörfer aus, trieben das Dich weg, zogen alsdann vor Zerbft, und nahe 
men ebenfals dag Vieh hintveg, und als die Bürger ohne Drdnung aus der Stadt heraus fielen, 
ſchlugen fie diefelben, bekamen etliche der Furnehmften aus dem Mathe, ſamt vielen andern gefangen, 
und führten fie nacı Magdeburg. Bald hernach Famen fie zum andern mahl in den Schmeerwinckel, 


und richteten vollends alles zu Grunde. Darüber trat Fuͤrſt Albrecht mit zu theils wegen vorgewen⸗ 


deter Vormundſchafft feiner jungen Vettern, theils > eigener prätendirter Oberherrſchafft über 
Zerbft, und fhund den Zerbftern bey, Eräbifchoff Günther aber zog mit denen von Magdeburg und 
Halle in das Eöthenfche, als deffen bifheriges Gebiete, verwuͤſtete ſolches und belagerte die Stadt Coͤ⸗ 
then, und weil er ſich befürchte, daß Ehurfürft Rudolph zu Sachfen nebft Maragraf Friedrichen zu 
Meilen Fuͤrſt Albrechten zu Hülffe kommen möchte, gab er Befehl, daß ihm alsbald ein groffes Dolch 
von Magdeburg aus zu Schiffe biß Roſenburg nachgeführet, und zu ihm ins Lager vor Coͤthen kom⸗ 
men mufte, worauf er die Stadt befchoß und fürmen tvolte, doch aber, als ihm Churfürft Rudolph 
und Marggraf Friedrich ernftlich zufchrieben, und gütliche Vorfchläge thaten, abzog und in gütliche 
Handlung willigte, worzu zwar ein Tag zu Merfeburg angelebet , Doch aber Fein Vertrag geftiffter, 
fondern nur ein Stillftand getroffen wurde. Wie aber beyde Theile Feine groffe Luft zum (Frieden 
hatten, ſo gieng der Krieg von neuem an; Fürft Albrecht fiel am Soutage nach Maria Heimfuchung 
voieder in das Ertzſtifft ein, Ergbifchoff Günther aber, der davon in Zeiten Nachricht erhalten hatte, 
ließ ihm durch feine Hauptleute aufpaſſen, daß er nicht nur nichts ausrichten konte, fondern auch noch 
darzu an zweyen Orten gefchlagen wurde. Dann der eine Haufe, welcher aus Coͤthen gezogen, und 
zu Salbe das Vieh megtreiben wolte, ward von dem Ersbifchofflichen Hauptmanne zu Ealbe, einem 
von Wenden, gefchlagen, und 36 Anhaltifche Edelleute, ohne Die geringern, gefangen. Den andern 
Haufen, der vor Pechau, Prefter und Eracau bey Magdeburg Das Vieh weggetrieben, ereilete Dans 
von Schierftedt, der Hauptmann zu Gommern, fehlug fie, nahm ihnen 54 ‘Pferde, und fing 49 
Mann. Welches alles in einem Tage und faft in einer Stunde gefchehen, ohme daß ein Haufe vor 
dem andern und deffen Niederlage was gewuſt; und haben die Anhaltifchen, ohmerachtet fie ungleich 
ſtaͤrcker als Die Ersftifftiichen geweſen, dennoch eingebuͤſſet. Ertzbiſchoff Günther aber lieh fich hieran 
nicht genügen, fondern fiel das folgende Fahr wieder in das gunalifhe, gieng biß vor De — 
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brante die Mühlen, verheerete die Brücken über die Milde, und was um Deffau berum war, nahm 
auch die Elb⸗ Faͤhre weg, und that groffen Schaden. Im Ruckzuge eroberte er Woͤrpʒig umd Tris 
num, und beſetzte — dadurch verhindert ward, daß denen zu Deſſau und Coͤthen kein Pro⸗ 
viant zugefuͤhret werden konte. Bald hernach in der erſten Faſten-⸗Woche zogen die Bürger von 
Magdeburg abermahls vor die Stadt Zerbſt, fielen in die Vorſtadt Ankuhn, zertraten erſtlich den 
Kohl und Lauch in denen Garten gar wohl, und verbranten darauf den Ankuhn in den Grund, momit 
fie dasjenige ins Werck richteten, was ihnen die Zerbiter vorher ſpottweiſe zuentbieten laſſen. Es 
wurden alfo die Anhaltifchen gezwungen, nach erlittenem groſſen Schaden ſich zum Frieden zu erbies 
ten, da ſich dann zulegt Herkog Bernbard zu Braunfebweig ins Mittel ſchlug, und nach arofer 
F Wi — Ao. 1407 am Frohnleichnams/Tage zwiſchen beyden Partheyen zu Calbe einen Ders 
eich geſtifftet. 

$. 5. Ao. 1405 erlangte er Stadt und Herrſchafft Dahme, und brachte ſolche zum Ertzſtifft, 
indem deren legterer Befiger, Hans von der Dabme, ohne Defcendenten berftarb , und er denen 
Erben von der Seiten⸗Linie 2000 Schock Böhmifche Groſchen vor ihre Praͤtenſion bezahlete. Wie 
er dann auch Juͤterbock, ſo eine Zeitlang an Churfuͤrſt Rudolphen zu Sachſen verſetzt geweſen, 
eingeloͤſet, und wieder zum Ertzſtifft gebracht. Ao. 1408 den ı8 Januar. confirmirte er die Calands⸗ 
bruderfchaffe zu Halle und ertheilte der Kirchen zu Unſer Lieben Frauen eınen Ablaf-Brief. Ao. 1409 
den 30 April confirmirte er das von dem Dom⸗Capitul wegen Miniftration der Prabenden durch den 
Doms Probft aemachte Statutum , und da ſich deshalb neue Zwiſtigkeiten entfponnen , muſte der 
Dom Probit Sifert von Hoym unter dem n Junii gewiſſe Precuratores beitellen und ihnen Voll⸗ 
macht ertheilen, daß felbige, im Fall er diefem Statuto nich nachfommen würde, die Domprobiten 
in die Hande des Domcapituls refigniren folten, und den ar Auguſt entſchied er den Streit der Proͤb⸗ 
fie zum Neuen Werck und St. Moritz zu Halle, wegen Beſtellung des Pfarrers in der Moritz Kirche 
und der Jurisdiction tiber denfelben zum Dortheil des erſtern, jedoch mit gewiſſer Limitation. 

$ 6, Ao. 1410 ertheilte er der Knochenhauer-Innung zu Acken ein Privilenium und confirmirs 
te diefelbe. Den ı7 Januar, verfegte er mit Conſens des Domcapituls dem Rathe der Meuftadt 
Magdeburg die dafige Fahre über die Elbe; und eben deffelben Tages aab er der Judenſchafft in dem 
Judendorffe in der Gudenburg zu Magdeburg einen Schugbrieff, darinnen er felbiger gantz befondere 
Privilegia ertheilet, Daher wir felchen hierher fegen wollen ; 


No. 42. 


Ertzbiſchoff Günthers zu Magdeburg Privilegium und Schußbrief vor die Juden 


ſchafft in dem Judendorff in der Suvenburg zu Magdeburg, d. 17 Januar. 
No. 1410, E chartulario. 


ie Buntber von Botis gnaden Erczebiſſchof des heiligen gotiſhuß czu Wieideburg, Be⸗ 
kennen offenbar in difjem Briue, das wir vnßen lieben Joden beide Mannes namen 
vnd Vrouwes namen, yre finder und pre gefinde, dy wanbaftig fin, vnd noch caufommende 
ſyn czu wanende in vnßen TJodendorffe in unfer Sudenburg zu Meideborch mer der vorgnam 
ten unfer Joden willen, und wor ſy wonen ın andern vnßen ſteten, dyße genade vnd gunſt 
finderlichen getan haben, alz hirnach gefebreben ift, das wir ſy fechs Jar vmb neheſt nad) 
eynander volgen von gbift dyfjes Brieffes in onfern ſchutz, vrede und befchermingbe fiinderlis 
chen genomen vnd enphangen haben, nemen vnd enpbangen ouch met Fraft diſſes Briefes, 
Ad, das wir fp, je Lip, jr gud, vnd fp, eyns vechren gerrumelichin vorchedingen, ſchuczen 
ond befchermen follen vnd wollen, vor allen den, dy durch ons thun und laßen wollen, ane 
Gbeuerde. Ouch haben wir yn gered und gelober , reden vnd geloben yn ouch in dißin 
Briue, ab eyn criftben menfche einen Joden fehuldigerbe eyner farbe in wertlicher achte addet 
geiftlicher, das der Jode der ſache ſal meber ſyn czu entgbende nad) dem Jodeſchen vechre vff 
Moyſes buch vor yrer ſcholen, wen das yman vff yn brengben monbe adder vorwinnen met 
jenigber csicht, Is en were denne offenbare füche vnd eyn bantbaftigber rad, valfcher, 
be, mordes, adder brandes, dar dy ſchult Eenneriglich were. Were ouch das ein ode ad» 
der mer Joden fich mit criften Luͤthen czogen, roufften adder flögen, adder fich under ein⸗ 
ander wounthen adder mordeten, dy fehuldigen follen des engelden und dy unfchuldigen mich, 
noch dp gemeinfcbaft der Joden, vegenomen geiftliche achte und der Eemerie , adder vnßes 
Gotishußes eu Weideborg gerechtigkeit, dy der Remerer, wer der ıft, im geczyten hat czu 
den vorgnanten unfen Joden, der befchribe wir nicht. Guch fo follen und wollen wir und 
vnſe Amptluͤthe und Doiche von vnßer wegen unfen vorgnanten Joden czu eren ſchulden, czu 
den dy oͤn fehuldig ſyn, bebulfen fyn, wo wir konnen und mogen, ober alle ſchulde, beide 
ober Hoibet gud und ober Wucher. Ouch wollen und follen wir unfe vorgnanten Joden 
by alle even jodifchen rechte, das ſy ye gebad baben, lafen, und yn, wen ſy das von uns e⸗ 
feben , darczu bebulfen wefen, fo wir vorderft mogen. Vortmer, fo ſyn dy felben vnßer Jo⸗ 
den met ons ober eyn komen, das fy uns ydes Jares virczig mark meideborcber Werumte ct 
Geſchoße geben und beczalen follen czu czwwen gecsichen , als vünff und czwenczig marf off 
fente mertens tag vnd vunffczen mark vff fende Walporigen tag yczliches jares, vnd gr ve 
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follen noch en wollen on des vorgnanten Gefchoffes nicht erbogen, noch fy inet Beiner bethe 
beſweren wir noch vnſer Amptlüche und Doyrbe die vorgnanten czit ober. Wir haben ouch 
den vorgnanten vnßen joden geredet, das wyr fy mer Eeiner bande gefencniße nicht zwingen, 
dringen noch befchaczen wollen, finder ab wir Beldes bedorffen czu vnßer und vnßes (Bo« 
tishufes bebuffe, das wir vnſer Land und Lüte beten, und die vorgnante vnßer Joden ouch 
beten, fo follen dieſelbe vnßer Joden nach gebeiße und eyudrechrigeie czweyer vnßer Dumbers 
ren vnfes Capittels , dp wir darczu Eyfen vnd czwyger vnßer vs vnſem "Jodendorffe, 
dy unfer Joden vs vnſem Jodendorffe darczu Fpfen, vns ezu Huͤlffe komen, nach der maͤcht 
der gemeynſchaft vnßer vorgnanten Joden, alzo das wir ſy boben yre macht nicht dringen 
ſollen noch en wollen, Was ouch dremder Joden czu yrer ſchulen vnd kynere vs vremden 
Landen in das Jodendorff wandern, von wenne dy ſint, dy ſollen ſicher beclith czu vnd abe 
durch vnſer Land wandern vor uns vnd vor den vnſen vnd vor alle den, dy durch vns tbum 
vnd laßen wollen ane Gheuerde. Buch babe wyr oͤn gelober und gereder, ſunder Geuerde, 
ab ein ode adder mer Joden ichtes gebrechen, welcherleige Das were, ane vffinbare ſache 
vnd hanthaftige tad, valfches, dübe, mordes adder brandes, den noch dy Joden follen wir 
nicht grifen adder griffen laßen, ſundern fp follen Fomen, wen wir noch oͤn fenden in vnſen 
boff czu Meideburg, adder wo wyr ſyn vir Mile ns Meideborg, vnd follen dy füche dar 
bußen nach gnade. Were aber, das der adder dy Joden czu der fache nein feiren, fo follen 
ec adder dy das behalden vnd vnſchuldig werden met fines felbes hand vff Moyſes Buch und 
dar merbe fal ber adder ſy ledich und los ſyn, und keyne Buße geben, vnd wolde der adder 
dy Joden nicht czu uns kommen und alfo bußen und fich entledigen,, fo follen dy andern vnße 
Joden den adder dy Joden vorvolgen mit enem Jodiſchen Banne, und dringen und befives 
sen mer erem Jodifchen rechte, vnd dar vs nicht lafen, und wir mogen den adder dy Joden 
vnd dre güdere befommern vnd befeen, alfo das dy befommerte Joden ve unfer ftat czu Mei · 
deborg, vnd dywile der Dekummer und die Beſatzunge fter, in Feine wis cziin ſollen, vnd 
wir, noch vnſer Ampluͤte follen noch en wollen des befommerten Gutes nicht abe tragen, ſun⸗ 
dern vnßer Voit mer eyme andern der vnßen fal czu ſich nemen czwene vnſer genanten Joden, 
dy vite follen dy bekummerten guͤter bewaren ane (Beuerde, alfo lange bis das der, aler dy 
Joden gebußen,, adder fich der fache genczlich entledigen, hette aber der abder dy Joden ei⸗ 
nen andern fromen gewißen Joden, der vor oͤn gelobere, fo folle und wollen wir den Bekum⸗ 
mer vnd Befaczunge ober dy Joden vnd dy guͤter genczlich aberhun ane Beuerde. Vnd wen- 
ne diße vorgnanten Sechs far vmme komen ſyn, und vorgangen, fo en fal denne diße Bricht 
mer feine Erafft noch macht haben, vnd ſal aller dinge rod fpn, das alle diße vorgefchreben 
ſtucke vnd artikele mer einander vnd ein iczlich befundern vor uns, vnſe nakomelinge Erczebi⸗ 
fchoffe und Gotishuß czu Weideborg den vorgnanten vnßen Joden ftere, gancz und vnuorrukt 
gebalden werde, des czu Orkunde haben wir vorgnante Erchebiſſchoff Guͤnther czu Weide 
burg vnßet ngefigel lafen bengen an a Drieff, der gegebin ift nad) Erifti Beborte vitr 
Genbundert jar, darnach in dem czenden Jare vff den fritag, fente Antonii tage des heiligen 


S. * In demſelbigen Jahr verkauffte er verſchiedene Guͤter und Zinſen zu Dahme wieder⸗ 


kaͤufflich, beftellete den 14 May Coppen von Amendorff, der bey ihm in beſondern Gnaden ftund, zum 
Amtshauptmann’ zu Giebichenftein, und beliehe am ıs Jun. Wernern, Wolfen und Arnolden von 
Gudenberg mit den Gütern Zimeshaufen und Barckhauſen in Heffen. Wo. au den 20 Mart. reno⸗ 
virte er die Incorporation der Eapelle St. Jacobi zu Halle an das Elofter Pegau, nebſt Cremtion 
derfelben von der Turiedietion des Probits zum Neuenwerck, als Archidiaconi loci. Daffelbige 
Jahr thaten die von Schwichelt mit Weatreibung des Viehes und anderm Raub dem Ersitifft grofs 
Schaden, daher er fie mit Hilfe Hersog Bernhards zu Braunſchweig und Biſchoff Albrechts zu 
berftadt in der ihnen zugehörigen Hartzburg belagerte, und fie zwang, daß fie fich auf Gnade und 
gnade ergeben muften, worauf das Schloß zerftöhret und dem Erdboden gleich gemacht wurde. 
$. 8. Um diefe Zeit that fich eine gefährliche Irrung zwiſchen Ertzbiſchoff Günthern und der 
Stadt hervor, darüber die Stadt in den Bann und Meichsacht Fam, belagert wurde, und 
groffen erlitte. Es war nemlich eine geraume Zeit her zwifchen der Stadt und denen Ertzbi⸗ 
fhöffen wegen der Saltzauͤter und denen Ersbiichöffen davon gebührender Gefälle, der Saltzgraf⸗ 
ſchafft, Munsen und Zoͤlle groſſer Streit gervefen, fonderlich mit Ersbifchoff Petern und Albrechten 
Guͤnthers Vorfahren, fo daß auch geraume Zeit Bein Saltzgraͤfe (der wugleich Muͤntzmeiſter war, auch 
die Münsen und Zoll⸗Gefaͤlle eimahm,) beftellet worden. Als nun Günther Ertzbiſchoff wurde, dau⸗ 
teten diefe Streitigfeiten annoch, und harte ſich der Math, der ben der Münken intereßiret war, deren 
Einnahme bey Dacank der Salsgrafichafft angemaſſet; Endlich beſtelte der Ertzbiſchoff Hanſen von 
Hedersleben , einen adelichen Pfaͤnner und Bürger zu Halle zum Salsgraͤfen, und verliche ihm Ao. 
1408 den ı November. die Saltzgrafſchafft auf 3 Jahr, fo er ihm nachher erlängert. Der Rath war 
hiermit uͤbel zufrieden, weil fie prätendirten, Daß ihnen Die Wahl des Saltzgraͤfen zuftinde, und dee 
Ersbifchoff denienigen, fo ſie darzu erwehlet, und keinen andern, damit beleihen muͤſſe; da nun He⸗ 
dersleben anfieng ſeine Muͤntzmeiſter⸗Gerechtigkeit zu yo und neue Pfennige zu fchlagen, * 
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chen in langer Zeit nicht geſthehen war, dadurch aber wegen der dazu erforderten Muͤntzkoſten, ihren 
Revenuen aus der Müngey-Finnahme Abbruch geſchahe, fo fuchten fie Urfache an ibm, als wann vie 


von ihm ausgemuͤntzte Pfennige die Probe nicht hielten, ſendern geringern Gehalts wären, als fie fen 
folten ; und weil fie über ihn, als einen Bürger, die Jurisdiction praͤtendirten, fuhren fie zu, und nah 
men ibn No. 1412 den 12 &eptembr. im Haͤlliſchen Jahrmarckte zur Zeit ihres Burggrafthums aefans 


gen, liefen ihn Tages darauf an einem Dienftage am Abend Ereus-Erhöbmg vor achegtem Gerichte 


als einen falſchen Muͤntzer anklagen, durch ihren, des Raths Burggrafen, als einen folchen zum Feuer 
verdammen, md alles feines Proteſtirens Bittens und Flehens ohnerachtet die Frecution an ihm vals 
ſtrecken; die dann nicht an der gewoͤhnlichen Feimftutte vor dem Gteinthore, jondern gleich hinter 
dem Dere, wo jetzo der Gafthoff zum gruͤnen Helme am alten Marckte ſtehet, auf einem Plage, wehin 
der Unflath aus der Halle und Saltzkothen gefchtittet wurde, (in loco obfcoeno, faat die Päbitlis 
che Bulle,) vollzogen worden, indem fie fich mit ihm nicht vor das Thor trauen duͤrffen, aus Furcht, 
daß derfelbe ihnen durch den Hauptmann zu Giebichenftein mit Gewalt mochte abgenommen werden, 


$. 9. Erebifchoff Günther, welchem diefer Schimpf gewaltig verdroß, daß die von Halle mit 
feinem verpflichteten Diener und Amemanne fo widerrechtlich umgeaangen waren, zumablen fich bey 
der Probe befand, daß das von ihm gemuͤntzte Geld noch beifer war, als es ſeyn folte, wendete ſich an 
den Kunferlichen Hof und Pabftlichen Stuhl, brachte die Stadt in des Reichs Acht, Interdict und 
Dann, und fing mit ihr Krieg an. Inmaſſen er auch mit Hulffe feines Vaters, Graf Günthers zu 
Schwartzburg, und feines Bruders Graf Heinrichs, der Provifor der Stadthalter zu Erfurt war, 
ſamt andern Herren ihren Bundsgenoſſen Ao. 1414 gegen Die Erndte-Zeit die Stadt Halle belagert, das 
Getreyde mit Niederfchleifen und Wegbrennen verwuͤſtet, und der Stadt groſſen Schaden gethan, je 
doch folche nicht einbefommen, Indeß war die Stadt übel dran, denn die Benachbarten, und unter 
felbigen Ehurfürft Friedrich zu Sachen und Landgraf Wilhelm in Thuͤringen, ſchickten der Stadt 
Fehdebriefe zu, und fagten ihr ab; weil fie dem Ertzbiſchoff, als ihrem natürlichen Erbheren, wider ren⸗ 
ſtig worden, deffen Ammann und Salsgrafen ohne Gericht ermordet, und ſich feiner Gerechtigkeit 
unterrunden, auch) deshalb verbannet und verachtiget worden, wolten auch nun fie ihre ‚Feinde feon, 
bis Ki Ertzbiſchoff Abtrag gethan. Kein Bürger durffte fich alfo auffer der Stadt blicken laſen, 
oder ward erichlagen oder gefangen und des Seinigen beraubet, und aller Handel und Wandel lag 
ganglic) darnieder, daher die Stadt gezwungen wurde, durch Erlegung einer greifen Summe Geldes 
an 13000 Fl. (ohne den erlittenen Schaden, der fich über 30000 FI. belief, ) fich mit dem Exssbifd off 
aus;ufchnen; zumahl Pabit Johannes XXIII. dem Biſchoff zu Havelberg Commißion ertheilete, die 
Sache zu unterfuchen (Docum. No. 43.), und Kanfer Wenceslaus deshalb ein Adhortarorium 
(’No.44.) an die Stadt ergehen ließ, da denn folgender Vergleich (No.45.) deshalb getroffen wer 
den; worauf auch Ertzbiſchoff Guͤnther amıg Dctobr. 1414 einenneuen Saltzgrafen Hans Echaffikädeen 
verordnet, und auf 3 Jahr lang mit der Saltzgrafſchafft beichnere, mit Befehl, die Muͤutzey⸗Gefaͤll 
in neuen Freybergiſchen Groſchen zu nehmen, 


No. 43. ° 


Pabſt Johannis XXII. Breve an den Biſchoff zu Havelberg, darinnen er demieh 
ben Commißion ertheilet, Die Sache wegen des von dem Rath zu Halle verbranten Gall 
grafen Hans von Hedersleben zu unterfuchen und zu entfcheiden. d. ı Jun. 


Ao. 1414. 


OHANNES Zpscopw, Servus fervorum dei, Venerabili fratri Episcopo Havelbergenfi Ja. 


-E Iurem er apofulıcam benedidionem. Gravem venerabilis fratris noſri Guntheri Archiep 
fopi Magdeburgenfis petitionem accepimus, cuntinentem, Quod licet oppidum Hallnfe, cum 
vejus difriitu, Magdeburgenfis diocefis, ad Archiepiscopum Magdeburgen/sm pro tempore ext 
Hentem, pleno jure in — et semporalibus persinear, ac Confules et Magiffri crvium, 
qui etium fünt pro tempore, nec non diledi filü, Univerhtas ejusdem oppidı, predicto Ar- 
ebiepiscopo exiſtenti pro tempore, teneansur preflare fidelitatis debire juramentum, prout &l- 
som eidem Gunihero Archiepiscopo dudum prefliterunt, ipfeque archiepiscopus exıftens Pr) 
sempore, etiam ab olim few per tempus, vel a tempore, cuus contrarii memorie non exislit, 
deputore confueverit certum Capitaneum feu Officialem, Comitem Salinarum nuncupatum, sweodem 
Oppido,in quo fun Saline et Sal pro tempore decoquitur, ex quo etiamnon modica nilitas pro le!“ 
pore archiepiscopali menfe Magdeburgenfi provenit anmuarim, dictusque Gunsberus Archiepi- 
scopis juxta candem confuesudinem quendam Johannem de Heidersfleben, armıgerum pro 
comise Salınarum inOppido hujwmodi deputasfet, et ei Confules er Mæg ri civium dıdlı oppi@, 
i tunc erant, et huywsmodi Univerfitas in illis, quo ipfum Johannem, rasione Capirancali 

Fu Officialatus oſſicii, in eodem oppido concernebant, etiam de more et ohfervansıa antiqass; 
merito intendere, parereque debusfen in licitis er honelis, tamen iidem sunc exifemses Con- 
ser magisfri civium, nec non Univerfaas consra ipfos Gunsherum archiepiscopum et J0- 
hannem, cervice Juperbie arque vebeilionis eredla, nec non conıra bususmodi fideltatis jurd- 
mentum per eos pi Gwärhero archiepistopo preffisum, ut prefertwr , semere venienies, — 
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etiam precedente vacionabili caufa, ac ipfo Gunthero archiepiscopo ad id minime requifte, 
Jmmo prorsus jnscio et jnvito, in gravem contumeliam et offenfam di&i Guniheri Archiepisco- 
Di, nec non perniciofam exemplum valde multorum, quadam die, dum in eudem oppido publi- 
ce nundine, ad quas juxta vererem conſuetudinem etiam in eodem oppido im talibus obfer- 
varam, grandis multitudo ferenfium advenerat, in majus dedecus, nec non graviorem offen- 


Jam Guntheri archiepiscopi es Johannis prefatorum, ıpfum Johunnem violenter ceperunt, er 


aliguandiu captivam in foro publico, illic occurrensibus turbis, et de boc ammiransibus, te- 
nuerunt, er licet dicdus Johannes eriam ala voce et publice sunc obrulisfer, fe paratum fore 
fare juri, coram tunc exiffentibus Confulbus et magiffris civium ac univerfnate predidis, 
es cuilibet ipforum de juflicia refpondere, dictosque tunc exiffenses Confules, magiflros civium 
et univerfitatem vequifvisfet, asque rogasfet, ws eum libere abire permiserent, vel faltem 
ignominiofe morti non traderent, aus offenderent inyuriofe; jpff samen Confules er magiflri 
civium ac univerfitas hujusmodi pericionibus ejusdem Johannis, etiam semere [pretis vel ob- 
audisis, magis in mortem ipfius Johannis unanimiter aspirarunt, nec fine mora ipfum absque 
Judicio in quodom turpi loco, prope didum oppidum conjisfente, jgnis incendio horrende ni- 
mium concremarunt; Et quamvis etiam poflea predicti tunc exiſtentes Confules, magıäri ci- 
vium es univerfitas per —* Guntherum Archiepiscopum ac pro parte [ua, per quosdam prin- 
cipes et alios magnates illerum partium amicos, es benevolos eyusdem Guntheri Arcbiepisco- 
pi, ac füccesfive diledos filios, Capitulum Magdeburgenfe , es nonnullos alios nın modice au- 
soritatis viros, fepius vequifiti fuicſent, juxta confuerndnem illarum parcium, ut pro 1am gra- 
vibss consumelıa et,excesfü in premisfis, eidem Gunthero archiepiscopo per illos sllaris, prout 
eriam de jure facere senesantur, emendam condignam impenderent, et fuper hoc etiam plures 
dies plocitorum cum ipfis tunc existentibus confulibus, magifris civium es univer ſitate predi- 
dis Guntherus archiepiscopus senuisfet, jpfi samen tunc exiffentes confules, magisıri civium 


et univerfitas in reprobum fenfum dati, nec non in dura ipforum pertinacia remanentes, ac 


in ipforum potencia et divitiis confjfi, confültis aut confihis corundem principum et magna- 
sum nec non aliorum, qui pro bono pacis et concordie inter partes ipfas faciende fe de pre- 
'misfis insromiferunt, acquiescere nullatenus curaverunt, neque curant, Cum autem ficut ea- 
dem peticio fubjungebar, premisfa fin adeo publicara er notoria, quod nulla posfins tergiver- 
facione celari, eaque redans evidenter in ipfius — dignitatis es eccleſfe ſue Mag- 
deburgenſis gravisfimum detrimentum, pro parte di@i Guncheri — nobis hu- 
militer ſupplicatum, ur ſuo es ejusdem dignitatis ſeu ecclefie status in premisfis oporsune pro- 
videre, de benignisate opofolica dienavemur. 

Nos itague hujusmodi fupplicationibus inchinati, fraternitari tue per apofolica ſcripta 
mandamus, quatenus vocatis dictis tunc existentibus Confwlibus, Magisiris civium et Univer- 
fsati, nec non aliis qui fuerins evocandi, de premisfis fummarie, fimpliciter et de plano ac fi 
ne strepisw et figura jwdicit, aictoritate nostra te informes, et fi per informationem bujus- 
modi ita ef reperies, eosdem tunc existentes confules, magistros civium es univerfiatem, 
ommesg; alios et ſingulos in premisfis culpabiles, ac eorum complices et fautores moneas, w6 
infra certum terminum peremptorism competentem, de quo tibi videbitur, eidem Gunthero 
archiepiscopo, de excesfu, inyuria et. contumelia predidhis effcaciter fatisfaciant, juxta ordi- 
nacionem tuam, quam in premisfis racione previa es juxta confuerudinem illarum parcium 
duxeris faciendam, spfosque Confules, magıflros civium et univerftatem er alios culpabiles 
in — audoritate predida compellas, ad cavendum idonee, ne de cetero etiam per ſe 
vel alios fimilia faciant, vel attemptent forte, aut ea attemptare vel farere volensibus non 
preifent auxilium, confilium vel favorem, ſub privacione omnium feudorum, que ipfi Conſu- 
bes, magistri civium et univerfitas, ac alii \culpabiles communiter vel divifim nunc obtinent, 
ab ecclefiis, monafterüs, nec non perfonis es locis ecclefiaflicis quibuscung; nec non etiam quo- 
rumlibet privilegiorum ac jndukorum atque libertatum et jmmunitatum eis a ſummis Ponti= 
AÆcibus predecesforihus noflris, oc Fmperatoribus, nec non Regibus Romanis ac etiam ab Ar- 
chiepiscopis Magdeburgenfibus et Decano ipſius ecclefie Magdeburgenfis qui fuerunt pro tem- 
pore, ac hujusmodi Capitulo, nec non aliis prelatis ecclefhasficis, ac etiam aliis fecularibus 
principibus et als proceribus quibusliber fub quavis verborum forma concesforum, nec non 
esiam ſub alüis formidabilibus Spiriswalibus, ac etiam pecuniariis, de quibus tibi videbitur, 
convenientibus penis, in ipfos sunc existentes Confüles, magistros civium et univerftatem alios- 
que culpabiles, niſi eidem tue monitioni bumiliter paruermt, Matuendis, Nos enim tibi, ut le- 
gitimis per ve füper biis babendis, fervaria procesfhbus, eos etiam, quociens tibi videbitur, ag- 
gravandi, contradidores .quoque per Cegfuram ecclefiaflicam appellatione posipofta compes- 
cendi, invocato ad boc f opus fuerit auxilio brachii fecularis, quodque fi tibi confhiterir, quod 
monitiones buyumodi es cisasiones ac procesfus fuper bis per te habendi, prefaris tunc exi- 
Bentibus Confulibus, magistriugvium et unverfitati, ac aliis, quos concernunt in dido oppi- 
do sure nequeant publicari, Morliciones er citaciones ac procesfün eosdem per edia publica, por- 
sis ecclefie Havelbergenfis er alils locis public, eidem oppido vicins, de quibus fr verifimilie 
conjedura , quod ad noticiam eorundem tunc existentium confulum , magistrorum civiem uns 
verfsass et aliorum monitorum et citatorum, nec n in ipfis procesfibus comemorum perve- 
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nire valeant, affıgenda, publicandi plenam eı liberam audorisare prediäie tenore prefentium 
concedimus facultatem. 

. Volumus autem, et eadem auctoritate decernimus, ut admoniciones, citasiones et esjis 
husumodi perinde ipfos momitos et citatos arceapt, ac fi eis intimati et inſinuati, prefencialter 
es perfonaliter extitufent, non obflansibu, quod tua ecchehia Havelbergenfs eywdem ecclefie 
Magdeburgenfis fuffraganea existit, es litera felic# recordationis u. Pape VIII. prede- 
cesfors nostri, qua caverur, ne aliquis audoritare literarum aposıolicarum ultra unam die. 
sam a fine ſue diocefis ad judicium evocerur, few ne judices auflorisate apostolica deputati 
exıra civitarem vel diocefin, in quibus deputati fuerint, conıra alıqwos procedere, aut vices 
ſuas aliis commistere prefumant, ac eriam de perfons ultra certum numerum ad judicium non 
vocandis, ac de una vel dwabus dieris in concılio generali, quam aliis constitutionibus aposio- 
his contrariis quibucunque, feu fi eadem tunc existentibus vel qui esfent pro tempore con- 
fuhbus, magisırs civium er univerfitari dicti oppidi, vel quibusuw alıw communiter vel drii- 
fim a — apostulica fit indultum, quod interdici, ſupendi, vel excommunicari, aut extra, 
vel-ulra certou loca ad judicium evocari non posfins, per literas apostolicas non facientes ple- 
nam et expresfam ac de verbo ad verbum, de indulto hujwmodi mentionem. Darum Bons- 
nie Kal. Junit, pontiſicatus nostri, Anno quinto. 


No. 44. 


Kaͤyſer Wenceslai Befehl an den Nath zu Halle, ſich mit Ertzbiſchoff Gin 
thers, wegen des ertödteten Salggrafen Hedersieben zu vergleichen, d, ı Aug. 
Ao. 1414. 
Wenalaw von Gottes Gnaden Romifcher Runig, zu allen Zeyten Merer des Reids, 
vnd Kumig zu Beben, 
Gicen gerreuen, Von folchs todes wegen, den jr an des Erwirdigen Gunthers Zrabi- 
ſchoffs zu Meideburgk, Vnſers lieben furften ond andechrigen Ambrmarie vnd Diener eu⸗ 
erm Salggreuen, bey euch jn der Stadt von euerm eigen muthwillen, demſelben Ettzbiſchoff 
vnd feinem Stifte zu fehmacheic und widderdriefie, widder recht, freuelich begangen babt, 
Als wir des wohl underweift find, beiffen und gebieten Wir euch ernſtlich vnd veftiglich mit 
dieſſem brieue, und wollen, das jr euch darumb mit dem egenanten Ertzbiſchoff genglich rich⸗ 
ten und jm auch nach feiner Hetn, Thumbberen , Mañe vnd Stette ertenenufje thun follet, 
was je jm von Eren und Recht zu thun —— ſeit, als billich iſt; tetet jr des nicht, vbet 
ſulche vnſer gebothe vnd briue, ſo wollen wir den egenantten Ertzbiſchoff vnd ſeinen 
Stiffte bey gleich vnd recht behalden, vnd welche vnſer fürften , Herren, Ritter, Knechitt 
vnd Stette, demſelben Ertzbiſchoff in den egenantten ſachen beholfen weren, das iſt unfer gu⸗ 
ter Wille, vnd hetten auch dorumb widder ons nicht gethan, in kheine weiß, fo lange bis 
das je jn vnd feinem Stiffte von den egenantten ſachen wegen volkumenliche genuge thutt, was 
je jm, als vorgefihrieben fteber, zu thun pflicheig feite, Geben zu Prage, an Sanct perere tw 
u Rethen feier, Vnſer Reiche des Bebemifchen in dem Lij, vnd des Romiſchen in dem rrrui] 
aren. 
per d: Conradum archiepiſcopum pragenſem 
Johannes de Bamberg. 
Dem Burgermeiſter, Rathe vnd Burgern gemeinlich, der Stadt zu Halle, Vnſern vnd des 
Reiche lieben getreuen. 
No, 


45- 
Guntheri Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Vertrag mit der Stadt Halle, wegen der 
Geſchichte mit dem Salßgrafen Hanfen von Hedersleben. d. 2. Octobr. Ao. 1414 
E codice membran. Curiz Hallens. 


ie Buntber von Botis Gnaden Erzebifchoff zu Weideborg, Bekeñen in dißem offenen 
brefe, das zwuſchen uns und unferm Gorifbufe vff einen deyl, und vnßern liebin Rad⸗ 
mannep vnd hungfmeifteren und Gemeynheit und vnßern Borgeren gemepne vnßer ſtad zu 
alle vff den andern teil in fruͤntſchafft gethedinget ift vm allen Vnwillen und Zweytracht, de 
fi) von Sans “edirflebin wegen unfere Borgers und Deners zu Kalle tode gemacher han und 
dauon entfproßen fin an geiftlichen adir wertlichen fachen, es fy an der Grauefchaffe, Mun⸗ 
ge vnd Czolle, wy man de fchulde davon benennen mochte, Alfo das wir allin Unwillen, 
Vörderunge und Rechtikeyt, de fich off de dit davon gemachet han, gentzlichen abgethan bw 
bin vnde aberbun, doch vnuortzegen alle vnſer Rechtikeit, de wir vnd vnſer godfbus an der 
Salt Graueſchafft, Wunge vnd Czolle babin, und wir vnd vnßer Nakomelinge en jollen 
noch en wollen de genanten vnfer liben getruwen vnd alle sten willen darin komen 
waren, darum nicht mer anlangen noch betedingen, noch and von vnßer und vnſers 
Gsrifhufes wegin, ane Geuerde. Was Wir ouch brife wed fie und de drin im deme Ho⸗ 
fe zu Rome vnd von Roͤmiſcher Röniglicher Gewalt in hemelichen adir offenbaren Gerich 
tin erworbin und bebalden bettin, de de vorgenanten Sachin von Hans Hederſleben ur 
R . anla 
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anlangeden, de ſollen wir abethun ane Geuerde. By dißen tedingen ſyn geweſt vnd ſind 
geczuͤge der Edele Graue Albrecht von Mansfeld, *— liber Ohem, der Erhafftige Er 
Meynard von Wernigerode thumherre zu Meideborch, der Geſtrenge Coppe von Amens 
dorff, vnſer liben getruwen vff vnſer ſyten, vnd de vorfichtigen Heinrich Rogen inund Bor⸗ 
germeifter zu Halle, Sans Ramborch vnd Rerftan Beck, Borgere dafelbis vff ire feyten. 

nde des zu Orkunde habin wir Gunther Ersbifchoff vorgenant vnßer ngefigil Iaffen 
bengen an dißen Breff, vnde wir Siferd Thumprobift, Johann Techand vnd Capittel ge- 
meyne zu deme Thume zu Weideborg bekeñen in difem offen — das diße tedinge mit 
vnßen Willen vnde Vulbord geſchen ſyn vnd habin des zu bekentniße vnßers Capittels In⸗ 
geſegil bi des vorgnanten vnßers gnedigen Herren Hern Gunthers Ertzebiſchoffs zur Meĩde⸗ 
bor Age wißentlichen laßen hengen an deßen breff. Der gegebin iſt zu Gebichenſtein 
na brifti Gebort virgenbundirt Jar, darnach in dem vergenden jare, des Dinfedages 
nach fente Mlichelstage, des heiligen Ertze Engels. 


5. 10. Po. 1413 hatte das Doms Eapitul groffen Streit wegen gewiſſer Einkünfte mit dem 
Domprobit Sigfrieden von Hoym , daher Pabſt Sohannes XXI. dem Scholaſtico zu Meiſſen am 
19 September Commißion gab, die Partheyen desfalß zu hören und zu entſcheiden. Den 26 Novem⸗ 
ber vertaufchte gemeldter Domprobſt auf Ersbifchoff Guͤnthers Dermittelung und mit deffen Conſens 
das Domprobftepliche Dorff Rothenburg an der Saale gegen eine Pfanne Teurfch an die von Am⸗ 
mendorff. Um diefe Zeiten wolte der Maͤrckiſche Adel dem Küpferlichen Stadthalter, Burggraf Fries 
deichen zu Nürnberg, nicht pariren, fondern fehlug fich zufammen, raubete und plunderte, und that 
den Benachbarten, fonderlich den Magdeburgifchen und Anhaltifchen groffen Schaden, worinn fich 
die von Quitʒow mit ihrem Anhange befonders hervorthaten. Cs ſchloß deshalb Ya] Gunther 
am 8 December mit Burggraf Friedrichen wider fie ein Buͤndniß, worzu folgends Churfürft Rudolph 
zu Sachſen und die Magdeburger mit beytraten; darauf das Schloß Plauen, fo Hans von Quitzow 
damahls inne und zum Raub-Schloffe gemacht hatte, belagert, erobert, und Hans von Quitzow, der 
fic) mit der Flucht retten wollen, gefangen, fein Bruder Dietrich aber aus dem Lande gejaget wor⸗ 
den; worauf ihnen auch Die andern Fürften Ratenau, Putzau, Goltzau, Doberlau und Burau 
abgenommen, das Schloß Plauen aber immittelft Guͤntzeln von Bartensleben eingethan worden, 
welcher deshalb am 28 Februar. 1414 Ertzbiſchoff Guͤnthern einen Revers ausgeſtellet. 

$. u. Im Jahr 1414 wendete fich die Stadt Halle bey damahligen Streitigkeiten an Pabft 
Sohann den XXIII. und erhielt von demfelben am ı Februar. ein Privilegium, daß, wann nicht die 
gange Stadt ins Interdiet geleget worden, eines oder des andern Excommunicirten halber der Gots 
tesdienft nicht gehemmet twerden folle. Es befreyere fie auch der Pabſt am 29 Julii von der Ladung 
vor ausiwartige Gerichte, und feste ihnen deshalb den Biſchoff zu Meiffen, nebjt dem Abt zu Pegau 
und Dechanten U. L. Frauen zu Erfurt, fie dabey zu fehugen , zu Confervatoribus. Go gab er 
auc) unter eben dem Dato dem Rath, Schultheiſſen, Schuppen, Galsgrafen , Oberbornmeiftern 
und Innungs-Meiftern die Freyheit, daß fie zur Zeit eines Interdicts den Gortesdienit in der Creutz⸗ 
Eapelle unter dem Rathhauſe in der Stille halten laffen und felbigem beywohnen koͤnten; renovirte dar⸗ 
nebit das Privilegium Pabſt Bonifacii IX, Erafft deffen Die Stadt um Geldfchulden oder anderer 
geringer Sachen halber nicht ins Interdiet geleget, noch der Gottesdienft eingeftellet werden folle. In 
demfelbigen Fahre empfiengen Graf Heinrich von Wernigerode, und Graf Heinrich und Bode zu 
Stollberg Stadt und Schloß Wernigerode von Ersbichoff Guͤnthern zu Lehn, und fteeten umter 
dem 30 Junii dariiber einen Revers aus. Den 25 Auguft beliche Ersbifchoff Günther Siferten und 
Dierrichen von Roͤßig zu gefamter Hand zu Mannlehn mit 2 Fudern Zerbfter Biers, die er ihnen 


€ 


jahrlich auf Martini reichen wolle, Der darüber ertheilte Lehnbrief lautet alfo ; 


No. 46. 


Ertzbiſchoff Günthers zu Magdeburg Lehnbrief Siferten und Dietrichen von Roͤßig 
ertheilet, darinn er fie mit 2 Fudern Zerditer Biers, ihnen jährlich zu reichen, beleihet. 
d. 25 Aug. No. 1414. Ex Ads publicis. 
Por godes gnaden We Gunther Ertzebiſchoff to Medeborch bekennen in difiem openen 

Brefe, dar we belegen hebben und beligen mit crafft diffes Brifs de geftrengen , vnßer 
leuen getruwen Ern Spuerde und Dideriche Brodere gebeten von Rosige infampr, mit 
twen Vodern Lzerwifter Beyres, de we oͤn alle Jar geuen ſchullen ond willen op fende Mer⸗ 
tens duch, des fe co rechtem Lene bruken febullen, vnd we willen $n des bekennich, vnde Sre 
„here und Gewere fin, wanne und wor In des nod is. Des to Dekenteniffe bebbe we $n 
diffen Brief gegeuen befegelt mir onfen anbangenden Ingeſegil, de gegeuen is co Wantzleue 
nach Crifti Bebort vertynhundert und vertyn Jar, den Sunnauende na fente Barrolomei 
dage, des hilgen Apoftolen. 

S. 12. Xo. 1415 am 28 Januar. wurde der groffe Streit, der einige Jahre zwiſchen denen Fiir, 
ften zu Anhalt, Fuͤrſt Albrecht dem III. und feinen unmündigen Vettern, Fuͤrſt Sigismunds Soͤh⸗ 
nen, Woldemarn, Georgen, Johann, Sigismunden und Albrechten wegen der Oberherthehnafft 
der Stadt Zerbft gedauret, (davon Bermanns Anhalt, Hiſtorie Part. V. p. 114. feg. mit mehren us 
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zufehen,) durch Ersbifchoff Guͤnthers Dermittelung dahin verglichen, daß Fürft Albrecht feinen Ber 
tern dagegen die dißeit der Elbe aelenenen Lande Deßau und Löchen abtrat; weil aber diefe ihm dens 
“noch nicht vecht traueten, machten fie nachmahls am u Junii mit Er&bifchoff Günthern ein Buͤndniß 
einander i0 Jahr lang benzuftehen. Am ı5 Februar. dieſes Jahres beliehe Ertzbiſchoff Gunther die von 
Hedersleben mit dem Schloße Trebnitz an der Saale, und am 5 April vertauſchte er das Kirchlehn 
zu Vatterode an die Grafen zu Mansfeld gegen das Kirchlehn zu Befenftädr. 
$. 13. Um diefe Zeit wurde das allgemeine Concılium zu Coſtnitz gehalten, welches den 
16 November 1414. feinen Anfang nahm, und am 12 April 1418. nachdem es vierdthalb Jahr gedauret, 
mit der 45 Seßion fich wieder endigte, auf welchem nebſt Kaͤhſer Sigismundo und Pabſt Johanne 
XXI. 346 Biſchoͤffe ſamt einer überaus groſſen Menge Fuͤrſten, Herren, Gelehrter und Geiſtlichen 
gegen geweſen, und fehr viel merckwuͤrdiges vorgegangen und abgehandelt worden. Cs hatte Kam 
ke Sioiemundus folches hauptfächlich darum befürdert, damit der greulichen Spaltung der Kirche abs 
geholffen werden möchte, da auf einmahl drey Paͤbſte waren, Benedictus XIN. zu Avignon, Grege⸗ 
rius XU. und Johannes XXIII. davon die beyden eriten bereits auf dem Concilio zu Piſa pro Schis- 
znaticis erflähret und abgeſetzt waren, aber folche Wuͤrde nicht fahren laſſen wolten. Es ward alſo 
auf diefem Concilio Johannes XXIII. abgefert, Benedictus retirirte fich in fein Baterland nad) Epw 


nien, und führte den Pabftlichen Titul biß an feinen Tode, Gregorius aber danckte freywillig ab, und 


blieb Cardinal; dagegen von dem Concilio Martinus V. zum Pabſt erwehlet wurde. UÜberdieſes 
ward auf felbigem, auſſer verfehiedenen andern abachandelten Puncten, fonderlich befchloffen, daß ein al⸗ 
gemeines Eoncilium auch uber den Pabſt felbft Macht habe, und daß das Abendmaͤhl denen Lünen 
nur unter einer Geſtalt, oder im Brodt, zu reichen ſey, mon ob/fanre facio Chriſti, ob es fchen Chris 
ie anders gehalten; wie die Worte des Statuti lauten. Es wurden auch auf diefem Eoncilio die 
yden Zeugen der Waorhei Johann Auf *) und Hieronymns von Prag **) zum Feuer verdam⸗ 
‚met, und verbrant. Ob nun Ertzbiſchoff Günther perfühnlich auf dem Eoncilio mit gegenwärtig gewe⸗ 
fen, findet ſich Eeine gewoiffe Nachricht, maffen er in Dacherii und Reichenthalii Caralogis prefen- 
tium in Concilio Conftantienfi nicht mit aufgeführet wird, es hat aber Bifchoff Nicolaus zu 
Mierfeburg verfchiedentlich als deffen Gevollmächtigter feine Stelle mit vertreten, 3. €. in der Seßien 
am 4 Februar. 1416. bey Befchtverung der Capitulorum Narbonenfium. 
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. *) Tobann Auf mar Ao. 1373 den 6 Julii zu Hußenitz, ei in Böhmen, eringen Eltern 
a fleißig zur Schule gehalten, und nachgehends auf die —eS Yes — ae hs ein ee 
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zu feinem Famulo annahm. Er legte fich daſelbſt anfangs auf die —— erlernte nachher die Ebräifche Spra⸗ 
I und laß dabey fleißig bie Patres, ward barauf Yo. 1396 er und No. s400 Prediger bey der Kirche Beth ⸗ 
lehem zu Praf. Er warb.dabey zu feiner —— 2 — und — 283 gar bald * daß er nicht nur in 
feinen Predigten groffen 23 def — ſondern auch bey der Gemahlin Königs Wencesl Beichtvater murde. Nach 


biefem fieng er an von dem B 2 und Rothwendigkeit des wahren — — oͤffentlich zu predigen, 
und dabey er Pabſts groffe Gewalt chtigen. Db er auch gelchret, daß das Abendmahl unter beyden Geftals 
ten auch —— zu reichen ſey, —* * indem davor ie wird, Daß diefe Lehre lacobus de Mifa, ind: 
gemein enannt, alle che babe, als Su ſchon auf dem Eoncilio zu Coſtnitz geweſen. Zur 
felbigen wi Eh ein —— er —* gell Saulfifch, ingemein —— Pragenſis genannt, 
Micefd Bücher nach Böhmen, —— Lehrfäge —— mit en vertheidigte. Go lange er nun 
nur derer weltlichen Fa ſter — a er überall für einen bei Mann gebalten; da er aber auch 


den Pabſt und Wert angeiff, wurde die Elerifey Darüber ſehr erbittert, und beste die teurfchen Maoifeed und 
rg auf, daß fie Hußen bey dem Könige Wenceslao in Böhmen verklagten, welcher die Sache dem Ertzbi⸗ 
u Prag Wollbran auftrug, der einen Synodum deshalb hielte, aber den Ausfpruch that, daß nd nichts 
A an ihm finde, und koͤnne ihm nicht gemebret werden , die Wahrheit zu fagen, da er fich darzu bey feiner 
—* mit einem Eyde verbinden muͤſſen. Worauf Huf, wie er angefüngen hafte, fortfuhr, aber Dadurch 
verurfschte, daß feine Widerfacher bie Teutſchen wider bie Böhmen, die —— Hußen ‚ verbegten, 
woraus groſſe Unruhen entſtunden; ba denn, weil die Teutfchen in Arabemifchen Sachen drey Vora, bie Böbmen 
aber nur eins hatten u. alfo jene faſt allegeit einen Rector aus ihrem Mittel ermehleten, fie mehrentbeild die Ober» 
band behielten. ri nun Yo. 1408 wieder ein neuer Rector erwehlet werden folte, baten die Böhmen Hufen, daß 
er fich — pe, ed dabin zu brin innen dag, weil Carolus IV die Prager Univerfieät nach der Yarilifchen ges 
flifftet , fie a mi ige 3 Vota, die Hide aber nım eins haben möchten; welches dann auch Huß durch Bors 
igung —2 er che iVb u. —* Wences lao —— brachte, worauf die Auslander bey vielen tau⸗ 
—— von Det. 1409 zum Reetor exwehlet wurde. Als er nun hierauf feine Lehre 
—— —* die ——— den ai Sbinco, einen Synedum anzufegen. Hufen dar: 
auf vor nd Du zu bringen. ifchoff that folches, worauf Pabſt Nlerander V 
Befehl rg ag a Bat auch nur in —— -und Pfarr⸗Kirchen, nicht aber in denen Capel⸗ 
Ien Sr. diget werben folte, wenn die legtern dedbalb liche Privilegia hatten. Weil aber Huf an biefen 
ſich —* lehrete, ließ der ifchoff alle Bücher d a Hußens und andere dergleichen in der Stadt 
ar en, und beren über 200 in feinem Hofe verbrennen , —— aber Huß auf der Cantzel ſehr ſcharff redete. 

ließ die —— an den neuen Pabſt Johann XX en — ſie dem Tardinal Colonna zur 

Fan a mn auftrug, von dem Huß nach Rom berufen wurde, 17; zu rech Allein, König Wencesla 
mablin bat den König, Gefandten nach Rom zu ſchicken, um eö dahin — nn nicht —* Nom sichen dürfte, 
darum auch bie Academie zu Prag und die meilten Böhmifchen Stände aus ſchickte alſo im 
vario 1411 Gefandte nach Nom , welche fomohl von —— er als van höftänden und Academic berrliche 
nüffe , und von Huffen felbit ein Entfchuldigungs : Sch og er * Colonna aber wolte dieſe 
uldi nicht annehmen, —— t Hußen in den Bann. e Geſandten proteftirten darwider und appels 
—— an ‚ der die Sache vier andern Cardinalen auftrug , die aber ſolche nur verzoͤgerten Als indeſſen 
binco zu as Yo. 1410 verftorben war, und der Habt Ao. 1412 wider König Ladislaum von Pea⸗ 
er} uß peebigng ließ, Fig Dupa am 7 rd —— Thefes darwider an; und ob gleich einige daruͤber 
—* ibn bifputirten, konten ſi doch nichts ſondern Huß wurde von —— Volck nach Hauſe 
begleitet, und ihm Beyfall gegeben; j ie Studenten ** den, der ben Ablaß verkuͤndigte, an, jerriffen ihm 
feine Bullen, und verbrannten folche entlich. Die Prebiger fiengen ae an =: Hußen auf den Cangeln zu 
—— und als ihnen einige von dem Bolt öffentlich widerfj —— ommen, und ihnen 
die Koͤpfe abg —8 — Huf fortfuhr, wider ded ewwalt Eu Ichren * 10 Jh mo Jul —2 De⸗ 
cret von dem Ersbiſchoff mer a durch welches Huf in den n gethan und aller ottesdienft, fo lange er in 
dog ſeyn würde, — wurde. ne trauete fich alfo er langer — wandte eine öffensfiche Proteſtation 
begab ſich —— ‚ und hielte fich einige Zeit auf dem Schl —— auf, da er auf freyem Felde pres 


Blade Zulegt Fre füch zu feinem Erbberen Ricolao von ——— ihn in Schutz nahm. Als indeſſen 


auf Kaͤpſers San Veranafng Pabit Johannes XXIII das Eoneilium zu Coſtnitz ausſchrieb, citirte er Hußen 
auch Darin! und Sigiemundus gab einigen von Adel Befepl, ihm dahin zu —* en, Huß kam alfo wieder nach Prag, 
ſchlu Collegia, Kirchen und er an, daß er bereit wäre, von feiner biöberigen Lehre einem jedweden Red 
—— zu geben , es wolte ſich aber niemand mit ibm einlaffen. Als bierauf der Ergbifchoff am 27 Auguſt 
= Verſamlung der Beiftlichkeit i in feinem Hofe bielse, ſchickte Huß feinen —— Jobann von Sehoniz dar 
bin, von ibnen 2 vernehmen , ob ——— der ihn eines Irthums oder Ketzerey befchuldige , wider den 
molle er feine 2 te vertbeidigen; allein des Ertzbiſchoffs Marfch ihn ab. Er ſchickte bierauf feinen Pocura⸗ 
tor an ben Ertzbiſchoff Conrad ſelbſt, als * mit den Reichs⸗Standen eine Verſamlung hielt, und lieg ibm ein 
Schreiben überreichen, darinn er bat, daß der Ergbifcpeff, warn er ihm einiger ümer überweifen könte, ibm 
folche *2325 moͤchte, indem er ſich gern eines beſſern unterrichten laſſen wolle, fals er aber nichts wider ibn batte, 
Ar nicht verfagen möchte; worauf ihm der Ersbifchoff zur Antwort gab: Er feines Dres könne ihn 
a beſchuldigen, nur gäbe er ibm den Rath, daß er fich von dem Banne loß zu machen fuchen Fr 

Sir a feinen Srocurator auch an den Böh Bähmifchen uifitor in Glaubens» Sachen, Biſchoff N 
um von Nazareth , mit — welcher ihm ein herrli gnüß ertheilte, darinnen er ibn Art 
nen Virum catholicum (obte. num Huß inzwifchen das Kaͤpſerliche ſichere Beleite erhalten, machte er fi „ — 

denen Herren, die ihm un Berka und Sshuße —— waren, Wentzel von Duba, Jobann von 

Heinrich von —— und nen andern den 15 Det. 1414 auf den Weg, nachbem er zuvor feine & Hefe ge 
y ri „auch feine Freunde zur Treue und nbdigfeit in der von ihm gerriebenen 
Lehre durch einen Brief 5*8*— —— ermahnet hatte. Ueberall, wo er en kam das Bolt Haufen 
weile zuſammen, ihn zu feben und zu fprechen. —* derheit wurde er zu Nürnberg wohl empfangen, da cr dann 
wen ffentlich an die Kirchthüren anfhlug, und ſich erbot, > feiner biöberigen Lehre —— Rede und Ant, 
rt zu geben, daber er auch einſtens mit einen Earthaufer und D. Alberto —* zu Gt. Sebald bis in die ſpat⸗ 
Pracht von Glaubens » Sachın bifputiret, und von den —— —8* Zeugnuͤß erhalten, daß alles dem Eatboliiben 
Glauben q gemäß fey. Endlich langte er benz November ee ‚ da dann besandern Tages jrep von fr 
—— Begleitern, Johann von Chlum und —— * Audientz hatten, und ibm ber bie 
ten, daß Huß unter Käpferlichem Geleit angelanger wäre AH fein —— mieberfahren möchte, tue 
hen der Nabſt zum Antwort gegeben, Ba ame au al | baste, er doch mint sum 
ben wolte, daß ihm eini de gefchähe ; ; woburch dann —— —* hi — Por 
vember das Concilium feinen Anfang nıhm, traten IDefachee Dapı Rahmens Johann Su ben, 
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Profeflor Theologiz zu frag, M- Chriſtiani Prediger zu St. Michaelis in ter Alten Stadt Prag , und Mich«ael 
de Cauſis Prediger 7 ©. Velbert in der Reuftadt Prag mider ibn auf, übergaben einige Lebr-Satze, und brach» 
ten auch von Hußens Lehre und Ychen viel widrige Dinge vor. Die ammefenden Cardinale gaben diefen allen gutes 
Gehör, erklärten die Articul vor irrig, und ſchickten den 28 November den Biſchoff Augnfimum von Trident , den 
Ritter Johann Porlim und den Burgemeifter zu Eoftnig an Johann von Chlum, mit Befebl, daß er Hußen wor fie 
fellen folte , hatten aber vorher als einen Glaubens + Articul unter fich feſt geſetzet, daß man einem Ketzer dad ſichere 
Geleite nicht halten duͤrffte, fondern ihn dem obngeachtet ſtraffen mike. Ob mun zwar Huß fich licber hatte vor dem 
Eoncilio vernehmen laſſen, ließ er fich doch durch freundliches Zureden bemegen , und erſchien nebſt Jobann von 
Chlum vor ihnen, da ibn dann die Gardinale anredeten, daß weil fie viel von ıhm geböret barten, fie ihn auch ſelbſt 
darüber vernehmen wolten, worauf er anttvortete, daß er eben darum gelommen ware, die Calumnien feiner Wir 
berfacher von fich abzulehnen; es giengen aber die Cardinale davon und überlieferten ıbr nebft Jobann ven Chlum 
der bereit vorber darzu beitelten Wache. Chlum beſchwerte fich zwar beftig Darüber, aber vergebene, indem Jar 
leg und de Cauſis fagten: Nun haben mir dich in unferer Gewalt, daraus folt du nicht fommen, bis du den letzten 
Mer bejahleſt; mir dem Beyfügen: Sie wolten nun mit Gottes Hülffe diefen Ketzer bald verbrennen , auf den fie 
hon fo viel Geld gewendet hatten. Gegen Abend wurde Chlum loßgelaffen, Huß aber in eines Canonici Haug ge: 
fänglich geführet. Chlum befchmwerete fich bierüber bey dem Pabſt, welcher ſich aber desbalb entſchuldigte, und ale 
Schuld auf die Cardinale ſchob. Chlum fchrieb bierauf an Kayſer Sigismundum, der fich auch die Sache angelegen 
feyn lieh, und Hußens Loßlaſſung verlangte ; allein der Pabſt und Cardinale gaben zur Antwort, man ſey den Ketzera 
keinen Glauben zu halten fchuldig. Weil man aber Hußen wegen der vielen anweſenden Böhmen nicht trauete, wur: 
de cr den 5 December im Dominicaner Cloſter in ein ſehr iges ee gewerffen, fo daß er daruber kranck 
murde, jedoch durch Huͤlffe der Aertzte nach einigen Monarben feine Gefundbeit wieder erlangte. Die Boͤbmiſchen 
von Adel nebſt andern legten zwar viele Borbitten bey dem Kavfer ein, felleten auch dem Concilio ſelbſt das barte 
Tractament vor, umd baten um einen freyen Arreſt, konten aber nichts erbalten; vielmebr wurden alle feine Gachen 
vifitiret,, viele alte Schriften, Zeugen: Ausfagen u, d. g. wider ibn aufgefucht, Daraus Articul gezogen und denen 
Eommiffarıen zur Umterfuchung übergeben. Hierzu wurde nun Jobann Gerfon von Paris, der fich eben bey dem 
Goncilio befand, mebft andern gebraucht, welcher aus Hußens Schriften, vornemlich dem Buche de Ecchefia, 19 
Irthuͤmer zog, und dem Kayfer und Concilio übergab, wozu feine Widerfacher Paletz und de Eaufis noch andıre 
bepfügten. Diefe Artieul wurden Hufen zur Beantwortung zugefchitt, und ob er gleich bat, daß ihm vergönnet 
erden möchte, folche vor dem gantzen Concilio zu ebum, konte er dieſes doch nicht erhalten, fondern muſie fie ſchrifft⸗ 
lich einſchicken. Weil er aber wegen des ublen Gefangninfed und biäherigen vielen Arbeit abermahls erfrandte, 
ward er endlich auf feiner Freunde Vorbitte in das Minoriten: Clojter gebracht, und daſelbſt etliche Tage vermahrtt. 
Als inzwiſchen Pabſt Johannes fahe, daß feine eigene Sache ſchlim ablaufen mirde, und fich daber aus dem Exam 
be machte, uberfchictte er dem Kayſer die Schluͤſſel — Hußens Gefangnuͤſſe, welcher ſolche dem Biſchoff ven Coſtniz 
zuſandte, der Hußen durch viel Soldaten über den Rhein in das Schleß Gottlieben bringen und in einen Thurn ts 
gen ließ, barinn er zwar bey Tage herum gehen fonte, des Nachts aber hart gefchleifen wurde. Hierauf kamen 
Yo. 1415 den 5 Junit die Cardinale zuſammen, des Vorhabens , Hußen ohne meiter Verbör zu verbammen ;_allcın 
weil Kaͤpſer Sigidmmdus ſolches ver unbillig bielt, muſten fie ihn zuver anhören, da ihm denn die aus feinen Schriſ 
ten gegogene Punkte vorgebaften, und mann ſich Huß dagegen verantworten und feine Gage aus der Bibel bemcıiar 
gwolte, er damit nicht gebörer, fondern ein graulicher Tumult gemacht wurde, daß endlich Huf gar ſtille ſchwieg 
Hierauf murde efden 7 Juni vor dag gange Goncilium gefordert, und alda über einige Puͤnckte verböret, Diet 
cheils nicht eingeſtund, theils aus der beitigen Schrift zu ermeifen fuchte ; des folgenden Tages ward er abermahls vot 
das Eoncilium gefordert, ihm 39 Articul vorgelefen, und feine Antwort darüber vernommen. Wann er hun dic 
nnigen, fo er annahm, aus der t beweiſen wolte, wurde er ausgelacher, mit Vermelden, daß das Grgent 
Durch erieuchtete Männer ſchon dargeihan wäre; und da er fo fehr wider des Pabſts und derer Cartmale Gewalt 
lehret und geichrieben, waren diefelben um deſtomehr wider ihn aufgebracht. Indeſſen unterlieſſen fie nichts 
ähn wieder an ſich zu zehen, fo wohl mit Verſprechen, als Drohen, konten aber nichts bey ibm ausrichten dahet 
endlich das Blut⸗ ürtheil über ihn abgefaſſet, und er den 6 Juli 1415 in die Haupt Rirche zn Coſtnitz gebracht mur 
de, allıvo der Räpfer mit allen Cardinalen, Bifchörfen und der gangen Elerifey , famt einer greifen Menge Volc⸗ 
ugegen war. Rach gehaltener Meſſe ward cin Decret verleſen, daß alle Anweſende bey Strafe des Bannes ſich fe 
ten folten, worauf der Biſchoff von Londen über Roͤmer VI, daß der ſundige Teib aufboͤre, cine Predigt hielt, IND 
aus dem Ariſtotele ausführete, und dabey den Kapſer ermabnete, Hußen verbrennen zu laſſen. Darauf las Heintich 
von Piro, Procurator des Concilii die Articul wider ihn ab, und fügte hinzu, dag verlauten wolle, als warm | 
en vor bie vierbte Perfon in der Gottheit ausgegeben babe; inzwiſchen dieſer auf den Knien lag , und fich der Bött 
ichen Gnabe empfohl; ald er aber fabe, bag er fein Todes -Urtbeil empfangen würde, fich zu Kayſer Eigigmunden 
det, und denfeiben gefraget: Ob Diefes Das fichere Geleite gebalten beife ? meruber der Kinfer errüfl 
fol. Endlich wurde durch den Bischoff von Concordien das Blut: Urtheil abgtleſen, fo alle die zugegen mar 
auſſer dem eingigen Kaͤyferlichen Cantzler Graf Cafpar Schliden , billigeen ; worauf zwar Huß die Verfamlung 
anredete, warum fie feine Bucher verdammeten, die doch noch nicht widerleget, Die fie auch ſelbſt nicht geſehen noch 
geleſen hätten; aber verlachet wurde. Darauf man ibn an einen erbabenen Ort ftellere ‚ bie priefflichen Kleider am 
og, gervöhnlicher maffen degradirte,, und der weltlichen Obrigkeit mit diefen Worten überlieferte: Jetzt überlie 
een wir dich dem weltlichen Gericht, und deine Seele befeblen wir dem Teufel. Worüber der Kavfer aufs 
find, und zu Hertzog Ludewigen von Bayern, der neben ihm mit dem bloffen Schwerd ftımde, fagte: Dicweil wir 
Das Schwerd baben, fo nebmer diefen verfluchten Ketzer und fleafer ibn, wie es einem Ketzer zukommt 
Diefer rief den Richter zu Coſtnitz und übergab ihm Hufen mit folgenden Worten: Im Nabmen des Bärfers ®* 
giemundi übergebe ich euch den Ertzketzer Auf, nebmer ibn bin und verbrenner ibn. Welcher ibn dann fr 
fort annahm, und durch Hergog Ludewigs Soldaten gebunden fortführen lief. Vor ımd hinter ihm giengen IP 
Haͤſcher, auch folgten 300 bewaffnete Manner, welche ihn dergeftalt zum Richtplatze führeten , da er dann unter⸗ 
Zegens bey der Kirche feine Bücher nebſt der Böhmen Intercefions Schreiden verbrennen fahe, aber darüber lachf 
Sndeffen nahm er Gelegenheit , denenjenigen, fo ihn begleiteten, Fürglich anzuzeigen, morinnen feine Lehre beftande 
ivie er fälfchlich angeflaget, ihm viele fliche Articul, die er nicht glaube, aufgebürdet würden, umb er alfo gang UF 
fehuldig zum Nichtplag geführet werde, wobey er bat, fie folten e glauben, daf er nichts irriges gelehret,, und OF 
feine Seele zu GOtt bitten , und zum öfftern die Worte wiederholet: In deine Gände befeble ich meinen Get 
Ma das Boldt fabe, wie er diefeg alles mit fo groffer —— und Freudigkeit thate, muſte es ihm Dad ach 
müß geben: daß fie war nicht müflen, was er vorber getban, jebt aber fähen fie nichts ald Gutes won ibm, wi 
ten daher, daß ibm ein Beichtvater möchte zugegeben merden. Hierauf wurde er auf Hertzog Ludwigs von fe 
Befehl durch die Hafcher zum Scheiter - Haufen gefuͤhret, da er-mir lauter Stimme feufgete: Herr IEſu Cbeilt, 
ich will die graufame erſchroͤckliche Marter um deines beiligen Evangelii und der Lebre görrlichen WM | 
willen gern ansfteben, du wolleſt mis nur mis deiner Huͤlffe und Einade beyficben, Darauf er dreywahl 
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den Excheiterhaufen herum geführet wurde, und inzwiſchen die Anweſenden Bat, daß fie ja richt glauben möchten, als 
mann er falfcher Lehre halber den Tod verdienet — indem er biejenigen —2 ſo —I——— 
er gar nicht gelehret haͤtte. Als er bierauf lich gegen feine Wachter bedancket, zog ihn: der Hender aus, und 

dihn mit 7 Stricken an ein ſtarckes Bret, da er dann wahrnahm, dag ein einfaltiger Bauer gelauffen kam, und einen 
Arm volHolgzum Scheiterhaufen getragen brachte, Darüber er lachte und ausvief ; © heilige Einfalt! Erfoll auch kurg 
vor feinem Tode ausgeruffen haben: Heute bratet ibe eine Gans (Huß auf Boͤbmiſch), aber Aber hundert Jabe 
werdet ibr einen Schwan fingen bören, den foller ihr ungebrasen laffen. Wiersol andere melden, er habe dieſes 
nicht gefprochen, fondern an die Böhmen überfihrieben. Als er num angebunden war, ritte der Her&og Ludwig von 
Bayern, und der Reichd- Erb: Marfihal, Graf von Pappenbeim, ehe ber Scheiterhauffen angeſteckt wurde, zu ıhm, 
und ermabreten ibn nochmahls, er folte feine Lehre wiederruffen ; er antwortete aber: Ich ſchwoͤre bey dem drey⸗ 
einigen GOtt, daß ich alles diefes, was mir Durch falſche Zeugen fchuld gegeben wird, nicht gelebret noch 
gefcheieben babe, fondcen in meinen Predigten nichts anders geſuchet, als daß ich die Mienfchen nach‘ der 9. 
Schrift in das Reich GOttes führen möchte, weRbalb ich nun mic freudigem Muth und gutem Gewiſſen 


« fleeben, und mit diefem Tode meine Kebre verfiegeln will. Als fie dieſes hörcten, ritten fic davon umd befablen 


erbauffen anzuftecten, da indeffen Huß mit lauter Stimme das Nicanifche Symbolum abfung, und dreys 


den Scheit 
mal rieff: IEſu Ehrifte, du Sohn des lebendigen GOttes, erbarm did) mein! bis er endlich das brirtemal von 


dem Rauch und Feuer verhindert, immer den Kopff geneiget und im fich felbft gebeter, bis er verſchieden. Es wur 
den darauf feine —— — ſaͤmtliches —3234 ar in das Feuer geworfen, und nachdem alles verbrant, die 
Afche in den Rhein gefchütter. Seine Schriften find Ao. 1558 mit D. Luihers Borrede, und No. 1715 von neuem 
in 2 Bolum. in fol. zu Nürnberg zufammen gedruckt worden. Seine Nachfolger, welche fat die meiſten Lehr » Gage 
behaupteten, fo anjego die Proteftanten glauben, nur daß fie dem Jabſtlichen Stiuhl noch etwas mehr Gewalt und 
Ehre einräumeten, wurden von ihm die Hußiten, auch die Böhmifchen Brüder genannt. - Es gaben aber 


die Böhmen, fonderlich die Mniverfitdt zu Yrag ihr Misver ügen über Huffend Hinrichtung durch öffentliche Schriffe 


ten an den und war folche bie Haupturfach, melcher Die rung feiner Anhaͤnger zuzuſchreiben if, derem 
Anzahl in Fan dergeſtalt pad vu da m deren fihon Mo. en über 40000 aur dem Berge Thabor vers 
fantfeten, das Nachtmahl unter bepderley Geftalt mit Unterlaffung der Beichte empfiengen, und ** ver⸗ 
bunden, Huſſens Todt zu rächen, und einander wider alle Verfolgung bepzuftchen. Ihr erſter Anführer war Ziſca, 
ein tapferer und im Kriege wohl erfahrner Mann, deffen erfte Sorge dabın gieng, ſich einen veften Drt zur Retira⸗ 
be auszuſehen, wozu ev den Berg, Sradiſtie auf Böhmifch genannt, erwahlete, auf den bemalt *5* verfiörteß, 
Schloß geflanden, und er fich anfänglich mit feinen Leuten gelagert hatte. Er hie feldigen Thabor, um durch 
ſolchen Kamen anzıneigen, ba . * wohnen wäre, und befahl, daß ein jeder von den Seinen fein Haus dahin 
bauen folte, wo vorher fein Zelt im Lager geftanden hatte; worauf er, Huſſens Tod zu r unmenſchliche Grau⸗ 
eiten an denen Catholi Geiftlichen ausübte, und durch Pluͤnderung ber Städte, Cloͤſter, und täglichen Ans 
igiond:VBermanbten fich fo fürchterlich machte, daß er des gröften Theils des Reichs fich inte, 
bed Kayferd Sigismundi Armeen, und was der Pabſt und die teutfchen Stande wider ihn aufgebracht, bey 
und anderer Orten aus dem Felde ſchl indie benachbarten Landſchafften einfiel und felbige verbeerete, wie dann ſei⸗ 
ne Voͤlcker his in das Magdeburgi et, und alles, mo fie hingekommen, auf das erbarmlichſte verwüftet, ſonderlich 
aber in Meiffen gräulich gehaufet. Ziftä Tode Vo. 1424 führte Procopius Rafırs, welchen des Zifca Mutter Bruder 
an Kindesſtatt angenommen, undZiſca Böhmen auf feinem Tod Bette zum Heerführer vorgefihlagen batte, den Kri 
fort, jedoch nicht mie gleichem Gluͤcke, indem er jivar bey Aufig einen n Sieg erbielte, dennoch aber ber Hußiten Kr: 
se täglich abnehmen, davon die vornehmfte Urſache, Die unser ihnen entftandene Spaltungen war. Dann erftlich tbeils 
sen fie ſich gleich nach Bei Tode in Theile, deren einer dien Peocopium Rafum zum Heerführer an⸗ 
nahm; der andere aber fein eigentliches Oberhaupt erfennen wolte, weil mach ihrer Meinung fein Mann tüchtig ges 
nung wäre, dem Zifca nachzufolgen, und nenneten fich daher Waͤyſen, hatten aber gleichiwol verſchiedene Hauptleus 
te unter fich, darunter ein anderer Procopius der Rleinere genant, am meiften galt. ine noch gefahrlichere 
Trennung aber war, welche ſich kurz bernach zwiſchen denen Pragern und nur gemeldten beyden Theilen ereignete, 
da bie Prager bie Lehre eines gewiſſen Magiftri Petri Payne, fonft Anglici genannt, annahmen, fich unter andern 
auch wiber bie Transfubftantiation erflärten, und einige ihrer Prediger, welche ihnen wiederiprachen, ind Gefang⸗ 
niß wurfen, beren hingegen bie übrigen fich ernfilich annahmen, fo daß fie auch verfchiedentlich mit gemaffneter Hand 
nt , doch brachte ihnen diefes noch nicht den groͤſten ben, weil fie wenigſtens bey einbrechender auf 
ferli efabr eye: zufammen hielten. Als aber das Concilium zu Baſel bernach mit dem gröften und 
ſtaͤrckſten Haufen Verfkattung des Kelchs einen Vergleich traf, eriwiefe fich folcher gegen den kleinern Theil, 
welcher noch viel mebrere Glaubens; Pundkte der Roͤmiſchen Kırche befkritte, ig feindfelig, fo daß diefer von als 
fen Seiten ochten , und gar fehr in die Enge getrieben wurde. Damahls wurden die Namen der Calirtiner 
und iften vor die erfteren, unb derer Thaboriten und Wäyfen, die aber nicht mehr ihre vorige Macht hat⸗ 
gen, vor die andern gebraucht. Auch waren geriffe Kirchen, die Picardifche genannt, weil fie von denen aus der 
Picardie vertriebenen Waldenſern —— und ſelbigen in ber Lehre gleich waren. Der Abel war faſt durch⸗ 
gehends wider bie Thaboriten, zu melchen-fich auch die alte Stadt Prag ſchlug, und hatte fonderlih Mieinbarden 
von Teubaus zum Anführer, welcher auch, ald ed den 28 May 1434 zwifchen Prag und Raursim zum Treffeh 
Cam, vornemlich durch feine Reuterey und vieled Gefchüg den Sieg davon trug, dagegen die beyden Procopüi u 
Gegenwehr ibr Beben verlohren, ihre Truppen aber theils miedergehauen und gefangen, theils aber dergeft 
worden, daß fie nachdem nie wieder im Stande gewefen, ihren Feinden die Epige zu bieten;. wie dann 
auch Ao. 1444 Thabor ven gegangen, wiewol ihre Lehre unter vielen Verfolgungen dennoch beftändig fortgeſe⸗ 
get worden, viele aber aus dem Lande gewichen, und fich in Schlefien, Mähren ımd Poblen in die Höhlen und Walz 
der verborgen, und ihre Gicherbeit, fo gut fie gekont, geſuchet; wie dann auch ein U davon bis auf unfere 
Beiten De ir go — conferpiret, era theils — —* in den 2 Banden 2 
niederg t von Zinzendorff, mi eine andere Forme gebracht, errenbur, 
rienborn, “erenbaag und an andern Orten ald räbrifche Brüder » Gemeinden errichtet en 


*%*) Hieronymus Pragenfis, hieß mit feinem rechten Namen Hieronymus Faulfiſch, wurde aber 
nach damaliger Art von feinem Vaterlande Pragenfis genant. Er flubierte ſebr fleißig, befuchte verſchiedene 
Academien in 55 und Teutſchland, und gieng nachher nach Engelland, von dannen er bey feiner Zus 
ruͤcktunfft Wicleff6 Schriften mit nach Prag brachte, und mie Huffen gute Freundſchafft machte, von bem er wer 
gen feines guten Wandel ſehr gelicbet wurde. Er ſetzte fich auch durch feine Predigten bep feinen Landsleuten im 

Anfeben, wurde Magifter, und lehrete und prebigte in Böhmen, Ungarn und Keuffen. König Einigmundus 

Ungarn ließ ihn gefi nehmen, und dem Ersbifchoff zu Gran überantworten, es fehrieben aber bie Boͤhmiſchen 
und Mähriftpen Herren fo Peg für ihn an den Erghifhoff, mn Tagen wieber loß gelaffen ward; > 
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er zwar nach feiner Zuruͤckkunfft zu Prag auch ins Gefängniß geleget murde, fo kom er dach war bald wiedet Ich, 
und vertbeidiger Jehann Huſſens Lehre jebr eifrig. Als nun Huf auf dag Toneilium zu Ceſtnitz dernffen War, und 
die Zeitung nach Böhmen Fam, daß er daſelbſt gefangen genommen worden, beredeten die Bebmen Hierewwmum nd 
er ebenfalg nach Gefini gieng, dem gefangenen Huß bezuftcben; wie er aber damit erfubr , das es Huſſen and 
feben geben wuͤrde, ſuchte er ſich mit der Flucht zu rerten, murde aber an den Fchmifihen Graͤntzen errappet und 
gefangen nach Coſinitz geführet, daſelbſt er falt ein ganges Jahr meiſtentheils auf dem Biſcheff lich ⸗ Ceſtnutznchen 
Schloſſe Gottlieben in einem tiefen Gefangniß gefangen geſeſſen, endlich vorgelührer, and vieler Die, bie er ſele 
gelehret baden, befehuldiget worden. Anfangs wurde er zwar durch viele Drobungen und hartes Fractament da 
in gebracht, daß er Huſſens Lehre abſchwur; allein er wi erruffee felche Abſchwoörung effentlich, und bielt nach die 
fem weit beffänbiger uber Huſſens Lehre als zuvor. Er murde alfo zum Tode verdammet, ihm aber nech nen 3a 
# Bedenctzeit gegeben, in welchen febr an ihn gene wurde, ihm zum Widerruf zu bewegen, mie aber feichesind 
ruchten welte, ward das Todes,Urtheil am 30 May Ao.1416 an ibm vollzogen. _ (Er gieng mit arcıır Freudight 
Mr Scheiterhaufen, zog fich ſelbſt Die Kleider aus, kniete nieder umd betete. Wie ibn der Scharftichter an den 
jabl gebunden hatte, und das Feuer von binten gu anftedten wolte, ruffte er ihm zu: Komm bieber, und zundt 
diefen Scheiterbanfen vor meinen Augen an, Dann wann id) mich vor dem Feuer gefürchter bitte, woͤre 
an diefe Stelle nicht gebunden worden. Als dag Feuer brante, fieng er an zu fingen, und fuhr damit fort, nd 
er vom Rauch und Flammen erſtickte, dabey er eine geoffe Freudigkeit und Beſtandigkeit von fich ſpuren lich. 


$.14. Ao. ıgr7 hatte Ertzbiſchoff Guͤnther Zwiſtigkeiten mit Burgaraf Friedrichen zu Nuͤrn⸗ 
berg, welchen Kaͤyſer Sigismundus 1415 auf dem Eonkilio zu Coſtnitz zum Marggr afen und Chur 
en —— nburg gemacht, und mit groſſen Solennitaͤten belichen hatte; es yoneden aber feP 
human ttelung des Käufers in der Güte bengelegt, und am 29 Day ein Compromiß auf 
Chufirſt Rudolphen u Sachfen und Graf Yeinrichen zu Schwargburg aufaerichrer, fie al 
Siiedesleute zu entfheiden, = toogu ber Känfer Albrechten von Sidow als Obmann verordnet. 
Daſſelbige Fahr brachte Ernbiſcho Günther die Herrfchaft Egeln von denen Grafen zu Barby — 
das Ersfifft; auch wurde durch feine Geſandten von Künfer Sigismundo am 8 Auf, zu Eoſtnig DE 
er I gegen ae des Zr empfangen. ABie dann auch der Kaͤrſer am 2er 
e tmation i vilegi Neem de 
evocando er hat. rer Privilegien, desgleichen ein Privileg I 
$. 15... A. 1419 am Sontag Trinitatis machte Erhbiſchoff Günther mit Landa raf Keiede 
chen in Thüringen ein Buͤndniß, einander wider ihre Feinde bepzuftchen; gerieth auch in — — 
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ahr mit Ehurfürft Rudolphen zu Sachfen in Krieg, der aber bald ein Ende nahm, weil der Chur⸗ 
verftarb. Cr veriegte auch am 26 Novemhr. dem Rath zu Halle das Dorff Blauche vor Hab 
le vor noo Rheiniſche Gulden von neuem wiederkaͤufflich. ‚Desgleichen verfegte der neue Ehurfürft zu 
Sachſen Albrecht am ı9 Decembr. die Schlöffer und Städte Gommern, Elbenau, Ranis und 
Gottau an die Stadt Magdeburg. ‘Den 29 Decembr. aber venovirte Pabſt Martinus V. der 
Stadt Halle das Privilegium, daß man fie vor auswärtige Gerichte nicht ziehen’ noch laden ſolle. 
$. 16. Ao. 1420 belagerte Churfuͤrſt Sriedrich von Brandenburg nebft Herkog Wilhelmen 
zu Braunſchweig Seifen von Steinfurt in dem Schloffe Alvensleben mit g000 Mann, weil er fich 
wider den Ehurfürften vergangen, und ihn vor feinen Lehnherrn nicht erfennen wolte; da es dann bey · 
nahe jroifchen dem Ehurfürften und Ersbifchoff Guͤnthern zum Kriege ausgeichlagen, indem lesterer 
mit Hülfe der Magdeburger und derer von Halle Alvensleben entießte, es ward aber dahin vermittelt, 
daß Heiſe von Steinfurt zum Creutz Friechen und den Churfuͤrſten vor feinen Lehnheren erkennen mus 
fte. In felbigem Jahr am 2 Detober gab Ergbifhoff Gimther Czaslauen von Schönfeld, zu Loͤbe⸗ 
ritz gefeffen, die Freyheit, daß er fich einen Trags Altar (Altare portatile) halten, und auf ſelbi⸗ 
gem Meſſe leſen laffen durffte; und den 18 October machte er mit Bifchoff Nicolao zu Merfeburg 
ein Buͤndniß wegen mutuellen Benftandes, dergleichen er auch Ao. 421 mit Churfuͤrſt Sriedrichen 
zu Brandenburg und Ehurfürft Albrechten zu Sachfen machte, einander Zeit Lebens wider alle 
Feinde, fonderlic) die Pommern, Mecklenburger und Böhmen beuzuitehen. So ſchloß er auch am 
16 Funü dieſes Jahres mit den drey geiſtlichen Churfürften und dem Ehurfurften zu Pfals ein 
Bundniß wider die Böhmifchen Ketzer, diefelbigen zu vertilgen; beſtellete am ı6 Auguft Audols 
ben aus dem Winckel zum Hauptmann zu Giebichenftein und erneuerte am 14 Detober das mit 
64 Nicolgo zu Mlerfeburg getroffene Verbuͤndniß. Auch überließ er die Stadt Goͤrtzke, 
derentwegen er bißher mit dem Churfuͤrſten zu Brandenburg uneins geweſen war, feinem Bruder 
— —— ju Schwartzburg, und reichte ihm ſolche am a7 April zu Lehen, beſage folgen» 
n : 


No. 47. 
Ertzbiſchoff Günthers zu Magdeburg Lehnbrief über die Stadt Goͤrtzke, feinem 
Bruder Graf Heinrichen von —— ertheilet. d. 27 April Ao. 1421. 
publ. 


DIE Buntber von Gotes Bnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen offintlic) mit 
dißem Briefe, wah wir mit dem bochgebornen Sürften, Seren Friederichen Wiarg« 
grauen zu Brandenburg und Burgegeafen zu LTuremberg, vnferm lieben Ohmen von Au 
tat woegen Gortzk, der be ſich vnderwunden batte, in erliche tedinge und Zwitracht komen 
waren, die ons furder zu Vnwillen vnd vnſer beider Lande und Luͤte zu vorderplichen ſchaden 
mochten bracht haben, und wañ ouch wir erlichen onfer beyder Gern vnd frlinden, die wir 
dartzu gekoren hatten, vff das diefelben tedinge und Zwitrechte ganz abegerban, und auch vn⸗ 
fer beyder Lande vorderpnife und ſchaden, die dauon mochten Formen fin, underftanden und 
widerwane wuͤrden, in einer fruͤntſchafft zwifchen ons vfigefprochen wart, das vnſer iglichet 
fine Gerechriteit, die er doran meinte zu baben , dem Edeln Kern Keinrichen Grauen zu 
Swarspurg, Hern zu Arnftede vnd Sundersbufen unfern lieben Bruder liben fülde, darum̃e 
fo haben wir ergnanter Bunther Zrgbifchoff zu Wagdeburg mir wolbedachten mute vnd 
mit rate onfer beimlichin libin getruwen, vnd ouch mir Wißen, Villen vnd fulbord vnſers 
Capittels zu Magdeburg, die gnante vnßer Stat BorsE mir allen vnd inlichen Zugehorun⸗ 
gen , nutzen, feuchten, genießen, friebeiten ond rechten, woran die gelegen, vnd wie die 
— fin, keinerley vßgenom̃en, ſundern in aller maße, als dieſelbe Star von vns und vnſerm 
ohuſe zu lehn gehet, dem ergnanten vnſerm liebin Bruder und getruwen, durch ſunderli⸗ 
cher dinſt vnd truwe willen, die er vns und vnſerm Gotshuſe mañichfeldiclichen getan vnd bes 
wiſet hat, tegelichen tut vnd in zukunfftigen Ziten tun ſal vnd mag, zu rechten Mañelehen 
gelegin und gereicht, liehen vnd reichen duch dieſelbe Stat Goͤrtzk mit iren vorgnanten Zur 
gehorungen in crafft dißes Briues fm und finen rechten lenſerbin, alſo, das fie die nu furbaß 
von ons, vnſern nachkomelingen und Goteshuſe zu Magdebotg zu rechten mañelehen baben, 
halden, beſitzen, der ouch geruglichen vnd nutzlichen genißen vnd gebruchen ſollen vnd mo» 
gen, als menlicher Leben Gewonheit vnd recht iſt, doch alſo, das fie die von Jiten zu Ziten, 
wen vnd wie dicke des nor würde, von vns vnd vnſern Nachkomelingen zu Lehn entphaen, 
und uns des eyde und aldbde tum follen, als fich das gebürer, mir Orkunde dißes Brieffs, der 
gebin ift zu Bebichinftein Nach Bots Gebort ia. ra Ai darnacb im ein vnd zwentzig⸗ 
en Jare, am Suntage nach Oſtern, als man finger Docem Jocunditatis. 


S. 17. Ao. 1422 Fam Ertzbiſchoff Günther Käufer Sigismundo in dem Zuge wider die Zufs 
firen in Böhmen mit etlichen taufend Mann zu Hülffe, darzu die Stadt Halle 30 gemorbene gewap⸗ 
nete Reuter heraab, welches ihr in dieſem Zuge auf sooo Nheinifche Gulden gefoftet. Cs murd aber 
bon der zahlreichen Kaͤyſerlichen Armee, die etliche alte Manuferipta auf 100000 ftreitbahre Mann 
ne den Troß angeben, wenig ausgerichtet, vielmehr rebige von den Hußiten bey Teutſchbrodt au 
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8 Böhmen verjaget, und darauf von Den Hußiten Meiffen und Francken ſeht 
N Ahr vr ebikehoff Gtmther auch mit der Stadt Halle, jo, daß es zwi 
fehen ihnen zu Thätlichkeiten Bam, und der Ersbifchoff die Stadt vor dem Kanferlichen Hofgerichte 
verflagete; es legte fich aber das Dom Eapitui und beyder Theile gute Freunde darzwoifchen,, und 
brachten & dahin, daf fie auf Bischoff Nicolaum zu Merfeburg, Johannem zu Naumburg und Ste⸗ 
phan zu Brandenburg, Fuͤrſt Albrechten und Bernden zu Anhalt, Graf Heinrichen von Schw 
burg und die Stadt Magdeburg compromittirten, daß folche ihre Forderung und Gegenforderung hoͤ⸗ 
ven, und nach Güte oder Recht entſcheiden folten. Da dam des Ergbifchoffs Klage und Forde⸗ 
rung darinm beftanden: Es ſey die Stadt Halle und darinn gelegene Salbrunnen des Ertzſtiffts Ei⸗ 
genthum, und die Dalgter deſſen dehnſtůcken, gleichwohl habe ſich der Rath unterſtanden Schoß 
darauf zu ſetzen und davon zu nehmen, und nur in denen letztern ı8 Fahren 36612 Rhein, Gulden wies 
derrechtlich davon genommen, dadurch der Ertzbiſchoff, wann ſich dergleichen Güter an ihn verledis 
get, groſſen Schaden gelitten, indem fie fich dadurch am Preiſſe ſehr verringert; 2) habe der Rath 
einen Futterer zu Beſchimpfung des Ertzbiſchoffs wider die beftatigte —— — :Drds 
nung aus dem Nathejtuhl verſtoſſen; 3) verboten, feinen Amtleuten in der Stadt Futter und Ges 
teäncke zu verfauffen; 4) dem Öfeitsmann zu Giebichenftein den Eingang in die Stadt verweigert; 
5) des Erebifchoffs Diener verhindert, die Zölle aufzunehmen; 6) Waren einige Bürger mit Ges 
wehr und gervapneter Hand ihm zum Schimpf in des Ergbifchaffs Meinberg unter des Amts Giebir 
chenftein Jurisdietion eingeftiegen und ihm die Weinbeeren abgefreſſen; 7) andere aber ver das Schloß 
Langenbogen gezogen, und feinem Voigte den Rock genommen ; 8) habe der Rath vermittelt oͤffent⸗ 
Yichen Aushangs den Bürgern verboten, Jich vor Feinem auswärtigen Gerichte zu ftellen, und dadurch den 


Erbbiſchoͤfflichen geift- und weltlichen Gerichten Eintrag gethan; 9) zwey Pfannen Teutfch zum Altar . 


in der Schioß Capelle zu Giebichenftein gehörig vorenthalten; 10) fic) der Müngey angemaffetz 1) dem 
Ertbiſchoff Die Lehntafeln herauszugeben verfaget; 12) die Cammerfohle zurückgehalten; 13) Die Eleine 
Pfingſtwieſe, und 14) Gerichte vor dem Stein Thore an ſich gezogen, auch 15) unter Vorwand 
eines altshergebrachten Gebrauchs angemaſſet, den Ertzbiſchoff dahin zu dringen, daß er die ihm ange⸗ 
fallene und verledigte Pfannen binnen 4 Wochen verkauffen ſolle; 15) ein Vierherren- Amt auf dem 
Rathhauſe angerichtet, mit Eintrag der Schultheiffen » Gerichte um Schulden und Gulde zu richten, 
17) gegen Diemitz zu eine Landivehre angeleget , und die gemeine Wege dadurd) vermacht; 18) das 
Auden-Dorff inne hatten, und die Juden, die Doch dem Ersftifft gehöreten, unter ihre Bottmaͤßig⸗ 
keit gezogen; 19) eine Willkuͤhr gemacht, daß niemand fremdes, auffer der Stadt wohnhafft, pfann⸗ 
wercken ſolle; 20) verboten, daß Fein Unmuͤndiger oder deſſen Vormuͤnder vor erlangter Muͤndigleit 
die Lehn vom Ertzbiſchoff empfangen ſolten; ar) die Bornmeiſter ſich unterſtanden ſtatt eines Saltz⸗ 
graͤfens uber denen Saltzbrunnen Friede zu wuͤrcken; 22) fich des Zolls in den Thoren von den Saltz⸗ 
wagen, ingleichen des Marcktrechts angemaffet; 23) fich unterftanden,, denen Pfaͤnnern eine befondere 
Innung oder Geſellſchafft, fanu einem Panier zu geben, und ihnen die Macht ertheilet, über allerley 
Schulden zurichten. Dagegen der Rath und Stade wider den Ersbifchoff geflaget: 1) daß derfels 
be ihnen Feinen Saltzgraͤfen beleihen wollen; 2) die erledigten Thalguter wider ihre alt= hergebrachte 
Gewonheit Auswärtigen verliehen ; 3) ihnen 30 Marck in der Münsey, die ihnen von feinen Vorfah⸗ 
ren wiederkaͤufllich verfchrieben, vorenthalten; 4) die Bürger mit Zoll und Geleite vor den Thoren 
beleget, deſſen fie doch jo lange befreyer, biß fie das zu Einlöfung des Schloſſes Giebichenftein vorge⸗ 
ſchoſſene Geld wieder erhalten; +) die Zulle und Geleite zu Bruckdorff, Trote und fonften im Lande 
erhoͤhet; 6) ihnen die Straſſen gelegt, die Saltz Abfuhre gehemmet, und die übrigen Commercia ger 
hindert ; 7) die Bürger wider die Pabftlichen und Kanferlichen Privilegia vor auswärtige, beſonders 
die TBeftphalifchen Gerichte gezjogen; 8) einige Bürger ohne gnugfames Gehör durch den Official, ine 
gleichen durch die Landgerichte verfejten, verbannen und verweilen laſſen; 9) feine eigene der Stadt ertheil⸗ 
te Verſchreibungen nicht erfüllen und den Bürgern die geſamte Hand nicht halten wollen; 10) fie dureh 
die Harsarafen und deren Diener befehden und ihnen Schaden thun laſſen; ihnen aber 11) genen ihre 
see Huͤlffe und Schug verfagetz 12) fie verhindert zu der Stadt Nothdurfft von den Pfannen 

Schoß zu nehmen; 13) zugefehen und verftattet, daß die Bürger aus feinen eigenen Haufern 
und Schloͤſſern beraubet worden ; auch ſolches 14) denen von Adel zu thun verſtattet. 
Darauf dann die erwehlten Schiedsleute Mittroochs in der Seelwoche 1423 zwar einen Ausipruch ges 
than, aber beyde Theile Damit nicht zufrieden gewefen , fondern die Sache von dem Erkbifchoff bey 
dem Kanferlichen Hofe, allwo er fie ſchon vorher vechtshängig gemacht, fortgetrieben worden , indem 
er jich ſelbſt perfünlich zum Kanfer nach Ofen begab, da dann das am 3 Augujt 1424 publicirte Ends 
Urtheil vor den Ertzbiſchoff wider die Stadt ausgefallen. Es hatte zwar die Stadt Yo. 1424 den 4 
Juni von Kayfer Sigismundo ein neues Privilegium de non evocando erhalten , allein auf des 
Ertzbiſchoffs Anhalten wurde daſſelbe am 20 Auguſt dahin erlaͤutert und eingeſchraͤnckt, daß ſie ſich 
deſſen wider den Ertzbiſchoff und deſſen Gerichte nicht bedienen, noch ſolches denen Gerechtfamen des 
Ezſtifts ſchaͤdlich ſeyn ſolle. In demſelbigen Jahr wurde auch durch Oberbornmeiſter und Schoͤppen 
des Thals mit Einwilligung des Raths und Pfaͤnnerſchafft die erſte Thals Ordnung verfaſſet, und 
am 26 Julii publiciret, jedoch ohne Conſens und Confirmation des Erkbifcheffs. Cs bewarb ſch 
—— —— ae: — fi einer Befehdung von dem Ertzbiſchoff befürchtete, 

| burg ſich am ı October verſchri in © 
gewiſſen Bedingungen zu dienen, ————— * u; 


| 
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1 $18,, Um diefe Zeit erledigte ſich das Chur uͤrſtenthum Sachſen, indem Churfurit At 
5*— Iette des Aſcaniſchen Stams X. i422 ohne mannliche Erben verftarb, Ra; * 
Somundus jolhes Marggraf Friedrichen dem Streitbahren zu Meiſſen zu Belohnung der ihm | 

ſteten treuen Dienſte hinwieder verliehe, da War von verſchiedenen/ ſdern h dem Forſtl. Hau 
Anhalt Pratenfion darauf gemacht, auch von Churfuͤrſt Friedrichen zu Brandenburg der Ehre i 
wurde, uugil defien Sohn Zchanutes, Hergog Rudelphs zu Sachen Mringepin Barbaram, 
in hatte; allein erſtere wurden don dem Kayfer abgemiefen, umd der Churfürft zu Bran⸗ 
debung erhielt 10000 Schock Boͤhmiſche Groſchen vor den Abtritt, darauf ihm der Känfer folche 
Wurde Aosızar den. ı Auguft zu Dfen von neuem beftätiget, und dariiber die Beleihung ertheilet. 
Grunde auch in folchem Lebnbrief Das Burggrafthum und Gesfengedinge ju Magdeburg und 
Sale mit eingerucket „ und ihm zugleich verlichen, fo. nachmahlen wiſchen dem Churfüirftfichen Haufe 
Sachfen und dem Gröftifft Magdeburg langwierige groffe Streitigkeiten verurfächet, Davon die Schrif 
tnpro und contra. bey Denen Publiciſten nachzufehen. _ Nach feiner Zurtick£unfft von fen meldete’ 
esder nee Churfürft Friederich.an den Rath zu alle ‚ dab fie ihn, weil er vom Roͤmiſchen Reiche 
damt belehnet ſey, zum Burggrafen aufnehmen wolten, welche ſolches willig thaten, indem fe da 
dur einen machtigen Beyſtand und Beſchũtzer wider Ertbiſchoff Guͤnthern zu bekommen verhofften, 
wiedie Anrüber-gwoifchen ihnen aufgerichkete Theidigung des mehrern befaget ; worauf der Churfürft 
au am 23 Zanuar; 0. 142 die erſte Einweiſung des Schultheißen und Schöppen in die Gerichts⸗ 
bank er dem Rolande zu Malle in Perſon berrichte. 
ut Pla bie 192P) 113 117 > r 717 | 


Nam nen Epurfünf Griebrichen zu Sachen, dennsRarh., Schuleheifen 
und Schöppen ju Halle, daß fie den Cfurflnntenzum Vurggvafen aufnehmen 
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—— Wei wollen. Ao. 1425. j | 
is Gotis Gebord virzenbundert Jar, dornach yn dem droy und Swengigiftem Tare,- 
bie Ronig Sigemundiß getzyten, von Vngarn, der ‚bie den Getzuͤten eyn Romiffebir 
Bonig waß, vnd bie deß Erwirdigen Hern, Ern Guntbirs von Schwargburg Erzbifchoff 
von Meideburg gezüten, ſtarb das Sergogthum zu Sachßen dem Riche ledig, dornach yn 


demſelbigen Jare wart das Land gu Sachßen dud ouch die Borcgraue ſchafft tʒu Mleideburg 


Morcgrauendfrederiche. an MT n von dem Ryche gelegen. Dor vine fchreib der gnante 
Ser fftederich an den Rad gu Er das fie on gu eynem Borcgrauen vffnemen vnd zu laſ⸗ 
fin welden, Wenn ome dy Berſchafft von dem Ayche gelegen were. Hiruff worden tage 
vor rometh Fegen Lyptzk, do der Rod von Hülle die oren ben ſchigkten, aldar Iyß der obs 
Gnante. Her Frederic dem Rote zu Halle die Bryffe Iefen, do mete ber das bewifere, das. 
ome das Aergogehum zu Sachen, und ouch die Boregrauefchafft su Mleideburg vom Ry⸗ 
&: gelegen were, dornoch wordin thedingen geleid hir her gu Halle , dor quam der'gnante 
fftederich der Nuwe Hertzoge vnd ſyn Sone/ ouch Her ffrederich gnant, vnd do ward ge⸗ 
thedinget alſo, das man on tzu eyme Dorcgeauen zu ftatte und pffneme, her welde den Rod, 
die Scepphen uff dem Berge vnd die gerichte dofelbift zur Halle laſſen bie alle jrer alden Bes ⸗ 
wonbeit, Vryheid und Rechten, die fo vor aldere vnd bie andern finen Vorffaren Hertzo⸗ 
In tzu Sachßn gehabt berten, Nemlichn das die Scepphen uff dem Berge ſuiden bliben bie 
pret xxyhen koͤre vndir fich felbin Ruwe Scepphen zu kyſene, weit def nod ſyn worde, vnd 

ie Nuwe gekorne Scepphen ſolden vnd mochten yn die Banck ghen, Orteil vinden, vnd 
tdun, wap fich gu Rechte gebort, ab ſy wol von dem ghanten erzogen vnd Dorcgrauen 
3% in gewicſet yn Berichte vnd beftetiget weren, und wen her bir gu Zalle queme, fo ſul⸗ 
de und woolde ber die Scepphen, die von me yn die bank nicht yn gewiefer weren, von ftad 
en yn wieſen, vnd das ouch thun ane alle gyft und gabe und ane gefchengke, und wen ber 

‚nn Scepphen adir mehr yn die bank woyfer, jo fal ber alfo fprechen. FT. Ich wyfe 
dich hie jn die bank von Botis wegen vnd von des Rychs wegn, vnd bevele div Recht zur 

unde und Vnrecht u vormyden, alfe dich dyne beften ſyne vnd wire anwiefen, vnd dyn 
eyd, den du dorsu gethan haft. 

Ouc) ift gerbedinger, das der obgnante Zergoge und Borcgraffe ſal und wil den 
Schuteiffn vnd den Breyen hir gu Halle von des Rathis weghn den Bañ lyhn, werne und vor 
h; der Rod gu Halle bittet, deme das Berichte vor gelegen ift, vnd fal das chun, wy 
Pa deß nor ift, ane WVebderfprate, weñ her def von dem Rothe tzu Kalle ermanit wirt, 

under wer ef fache das ber ſelben dortzu nicht kommen Eunde adir mochte, fo fal ber ey⸗ 
nen fyner Alan dortzu —* adir eyme Burghere yn der Stat Halle tzuſchriben vnd beve⸗ 
% der den Schultiſſn adir den Greuen von Syner wegbin yn die bank leychen und ynwie⸗ 
fl, und dem Schulteſſn adir dem Greuen fal ber mete fendin fynen offen vorſegelden 

iR ok pie ber $n mit dem Bae belchnet, Alfe das eyne alde langhe Bewonheit deweſt 
1 hl dd wil das ouch thun ane gpfft und ane Babe, fündern Wenn der obgnante 
ven use dir der, der. von me dor tzu gefchigket wirt, der den Schultiffin ader den Gre« 
PM die bank gewiſtt bat, fo fal der Schultfle adir der Greue deme Lern fchentin en 


\ 
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Lage is. -adir erne Lage Walſchen Wyne vnd mehir nicht, vnd die Dort ber vr 
— die def Greuen die gben alfo. LT. Jch wiefe dich hir yn richte 
von Borif weghn und von den Richs weghn, und bevele dir ttzu fterken, vnd Vnrecht 
eu Ecen em, alfe dych dyne ſyne und Wise an wieſen, vnd der eyd, den du au dem Gerich⸗ 
te gerhan haft, und falt def nicht laßin weder durch Lyb noch durch leyd, noch durch key⸗ 
nerleye Sache willin, by deme geſirenghin Gerichte, das God felbin tzu deme Jungiften 
ge ober dich wil fisn. 

F R E Me ‚ das der Biſſchoff von Mleideburg adir ſuſt andirs ymand von 
differ vorgefchrebn thedunge wegen den Rod tzu Halle adir die Sceppben —— bethedin⸗ 
gete, adit berhedingen wolde So ſal vnd wil der obgnante Hertʒoge vnd fyne T kom̃en 
den gnanten Rod, die —— —— vnd ee —— — beſchutzen vnd 
vertbedingen , ſo her aller getru igiſt ymmer Fan adir ma jeuerde. 

Alle if es thedinge har der obgnante Her ffrederich Herzöge tzu Sachßen 
und such ber ffrederich ſyn Sone dem Rothe tzu Halle ftete, ganz und vnvo vochlich globt, 

u halden ane Geuerde, 

Deß felbn glich haben die Ratißmeiſtere von des Rothis wegen, vnd von der Stad 
wegn tzu alle dem obgnanten Hern ffrederiche Hertzogen tzu Sachßen, vnd ouch Hern 
ffrederiche ſynem Sone diſſe vorberurde thedinge alſo globt tzu halden vnd dor vff ſo iſt her 
ts eyme Borcgrauen pffnomen vnd tzu gelaſſn/ vnd hat dor uff ſyne Herfchafft vnd Am̃echt 
bewieſet, vnd geubit, vnd eyn teil Scepphn yn gewiſet, die tzu den Getziten nicht yngewie⸗ 

et weren. 
Diffe thedinghe find geſchen vnd voltzogn jn der Stad tzu Halle noch Gotis gebord 
virtzenhundirt Jar, dornoch ym dem Vuͤnff vnd tzwentzigiſten Jare, vnd dor bie —* ge⸗ 
weſt von deß Hertzogen von Sachßen weghn die Erhafftigen vnd Geſtrengen, Er Herman 
Woiffeshayn kentzeler, Er Ebirhart von Brandi ſteyn Ritter, Er Apel von Stoterheym 
Ritter, Conrad thime Hoffemeiſter, Hubold von‘ honig , Conrad Bechere, Nickel Stuß, 
vnd von Rarif wegen zu Halle, fint dor bie geweft Jobanß von Stendal, Hanf Schriber 
Rarifmeifter, Hanß Belgiv, Aune Entczen, Bornmeifter, Claw phunt, Ewalt Relle, 
von ‚Oh Mleiftern von nungen vnd Meynheit, vnd von den Sceppben Er Rarmar vom 
Steyne Ritter, Zanß Gyfke, Cune Contezn, Drewes Geber, Heinrich Mlapwis, Hanf” 
chomaß Hanf Hölztwier, Hanß Scaffitede; Mieten Hotantʒ, und andere vele loubwir⸗ 
dige Luthe an beyden zeylen. | 


$. 19. Weilen um diefe Zeit Die Streitigkeiten wiſchen Ertbiſchoff Guͤnthern und der Stadt 
‚Halle immer fort daureten, fo verordnete Der Ertzbiſchoff am 13 Februar, 1426 feinen Bruder Graf 
einrichen von — yanı —— des. Ertzſtiffes, und räumte ihm die Schloͤſſer 
Egeln und Sriedeburg ein. Und ob zwar Feine öffentliche Fehde zroifchen dem Er&bifchoffe und der 
Stadt war, nod) fie einander abgefagt hatten, fo berſtattete er doch feinem Hofgeſinde zu Fiede⸗ 
burg und Giebichenftein, daß fie der Stadt Halle allen möglichen Schaden zufügten, ließ auch ſolches 
dem Land-Adel zu; Die beraubeten Die Bürger auf den Straſſen, lieſſen Feine Victualien in Die Stadt 
pahiren, und verhinderten Die Salg-Abfuhre, Dagegen fich die Halliſchen auf alle Art zu rächen ſuch⸗ 
ten. Am St. Gertruden Tage den ı7 Martii vannten die Ertzbiſchoͤfflichen vor die Sadt, fiengen 
vor dem SteinThore zwey Bürger und nahmen 5 Pferde weg, Die Bürger aber eileten ihnen nad), 
verbrandten das Dorff Troths, zogen darauf vor Riedeburg und branten dem von Luptitz feinen 
Hof ab, desgleichen das Dorff Brucdorff, befhädigten auch viel Amtsdörffer; zulest gieng der 
ug nach Dießkau, allwo fic) der Edelmann Geisler von Dießkau tapfer wehrete und 3 Bürger er⸗ 
fen wurden, er ward aber gefangen, und ihm fein Hoff weggebrant. Zuletzt legte fich Das Doms 
Eapitul darzroiichen, und brachte mit groffer Muͤhe zuwege, daß ein Compromiß errichtet, und Fuͤrſt 
Bernhard zu Anhalt, und einige von den Domherren nebft den Räthen der Stadte Magdeburg und 
Braunfchrveig zu Schieds-Richtern erwehlet wurden, Die dann nad) langen Unterhandlungen und vier 
Ser Arbeit am 14 December folgenden Vergleich zu Stande brachten. A 


No. 29. 


Vertrag zwifchen Ergbifchoff Günthern zu Magdeburg und der Stadt 
Halle alter! 
Serungen halber / durch die erivehlten Schieds Maͤnner 9 if Bernharden von * 
das Dom-Eapitul zu Magdeburg, und die Käthe der Städte Magdeburg und Braunſchweig 
geftifftet , den 14 December Ao. 1426. E Codice inembran. 
Curiæ Hallens. 


n den Namen Boddes Amen. Dy ding, dy vnuorwandelt unde in Ian eniße 
J ſchullen, des is not, dat men de in ſe rifft begrype vnde — mit — —* 
el beueſtene. biruine fo bekenen Wy Bernd von der gnade goddes Furſte ru Anebald, 
pferd Dumpronift, binrik decken, Burchard von Werberge, Joban Ayrig vnde dar gas 
tze Capittel tu Magdeburg, Cord von der Aßeburg unde Kerſten Witczleue Enapen, Albrecht 
Gerbrecht 
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Gerbrecht burgermefter,, beyße Aulfs, Hinrich Nienborch, Tyle tum dome, Ratinafien , Acnd 
Jerdans dy jünger, hans lindow, hans Wenemar und beydeche Moͤller Bürger iu Wagdes 
burg ; unde hans horneborch von des Rades m thu Brunſwyt in macht: onde Namen 
des vorgenanten Capittels vnde der ſeluen ſtede als oͤre vulmechtigen ſendeboden vnde dedingſ. 
lde eyndrechtliken dat wy twuſchen deme Erwerdigiſten in Got Vader vnde bern , En 
Gunther Ertzebiſchop tho Magdeborch vnſem gnedigen lieuen Herrn up dy eyne, vnde den 
Krfamen Radeſmeſtern vnde Rathmañen, Meſtern der Iñunghen vnde ‚ganzen Gemeyn⸗ 
beit der flat Halle up dy ander ſyde, vmb allen Vnwillen, twydracht ſchaden vnde ſhell 
als wente an diße tyd, twiſchen Dem obgenanten vnſem gnedigen liuen hern, und dem Srifte 
chu Magdeborch und den von halle upirſtanden vnd geweſt ſint gededingt an alien fiden; 
ot gürliten bigelecht hebben und thu grunde wol bericht ſin, in aller mate vnd wiſe chu hou 
dende, alſe in dißem Brieue wol thu vornemende vnd hyrna beſchreuen is. Thum irſten, wan 
de von Halle Schot nemen willen tu oͤrer Stad notdorſt, dar mogen ſy nemen non den Danen 
vnde von allen oͤren gudern, alfe ſy von aldir gedan hebben, wante hiher. Vnde vine dp ege⸗ 
ninge der Pañen is begrepen vnde gededinget, alſe de bref utwyſet, den vnſe herr von Mag⸗ 
deborch vnde ſeyn Capittel den von Halle darouer genen vnde vorſigiln ſchullen Doch Jo 
ſchullen de twe Pañen, de vnſe here von Magdeborg vorgeegent heft chu dem Altare thu Ber 
vekenſteyn, geegenet blyuen, Vnde vmne de Pañen, de vnſem hern vorleddiget fin, ader vor⸗ 
laddiget werdin, dar wil vnſe here dat mede haldin, alſe dat ſyne Vorfahren mede gehalden 
bebben, ane Geuerde. Ok vmb de Foterer Inunghe der ſchal me dat mede holden alſe vor⸗ 
briuet is. Vnd umb Clauſe Swarten, dar wil men fit guͤtliken mede vordragen na der wyſe⸗ 
als dar vorhandelt is. Vort mehr is gededinget, Das; de Joden thu Halle vnſem bern mit ale 
ler fiyheit onde rechte ſchullen bliuen , alfe ſy von aldir gewwefen bebben, je en were dat de "os 
den den von halle von dem Stifte chu Magdeborch vorbriuer adir porpfender weren., Wol 
den ot de Joden der von halle huſunge brufen , dar feholden ſy oͤren Willen vmb bebben, 
Unde vmb de lehn alſe vnſem bern von Magdeborg den Eruen böcer thu ligende,, daran wiil 
vnfe bere den von “halle Sie fampre hand holden. Ok ſchal unfe here den. vom halle einen 
Gteuen beftedigen vude heligen, vor wen ſy blöden ane Gift unde ane Bafe, wu dike oͤn des 
nor dot, Wer et oB dat vnſe here byñen landes nicht en-were , vnde he dm den Greuen nicht 
mochte, ſo fcholde dat doen ſyn Amptman, war fp dat eyſchen, ond wer et dat dat 
nichten ſchege, fo ſchal de Breue von dm belegen ſin onde vulle Mache bebben wante oͤn 
vnſe bere ſeluen muntliken belige, vnde dat ſchal de Greue an vnſem bern ſoͤten, wan be ðn 
bebben kan. Ok ſchullen de. von Halle vnſem hern von Magdeborg thu ligende 'geuen vor de 
hañen, ale de Bref utwyſet den vnſe here den von halle darouer gheuen ſchat vnd vorfigeln; 
Unde vmb de lehn von den Roten, dat wil vnſe here von Magdeborg den von halle mit der 
ligunge chu halden, alfe dat fine Vorfaren darmede gebalden hebben. Dortmier vmb vnſes 
obgenanten hern Manſchop und Vndirſaten, de dem Rathe thu Halle nu thü dißer Tyd wes 
plihtich fin, dar ſchai unfe here dem Rade von halle thu bebulpen fin, dat oͤn Vtrichtinge 
darumb ſchehe in fruͤntſchop adir in deme rechtin, wen ſy dar voniömeifchen: Des glit fcbuls 
In dp von halle unfes heren Manſchop vnderſaten weddte Don wes ſy on plicht ich fin. .. dB 
db dp dingniße in deme Berichte thu Wettin wei vnſe bere von Magdeborg vnde de Rach 
von halle ferten up den hochgeboren furften, Greuen Bernde von Anehald vnde up den Rath) - 
hu Mandeborg, doch. vnſchedelik den Borgen, de vor defeltie Dingniße gelouet hebben. Vn⸗ 
d: umb de KOegpeiiige willen fit onfe obttenante here und de von halle frundtiken eynen, fun 
den ſy auer nicht, wes deñe de domhern vnd de Rad thu Magdeborg darumb bilkeden, dart 
Rhulde dar by blyuen. Vnde vmb den Oſelberg ſchullen ſy an beident fiden ste kuntſchop by 
dringen, wu dat von alder geweft beft, dor fchal dar by biyuen.. ‚Auer is gededinger vmb de 
jene, de Rente in der flat bu Sale bebben , den fchal men de volgen-taren, onde wes andir 
borgere in der ſiad chrı alle dem Rache daruon doen adir medan-bedden , des gelik fehullen 
P ofen, Ok fo ſchal vnſe obgenante bere von Magdeborg den von balle tbufegaen , dat he 
wille halden ſulche briene, ‚als be oͤn gegeuen vnd vorfigelt heft ane geuerde. Vort mebr 
A jet, dat vnſe obgenante here Ern Gunther Ergebifchop wil vorſoͤken vnd truweli⸗ 
bearbeiden, den von balle von allen Berichten thu helpende, dor be fp in gethogen heft, 
h ik adir opinbar up fine Koft vnd Euentur, vnde möchte be des.nicht don, fo 
Hi diße Dedinge ond Artikel machtelos fin , und unfem hern vnd den von halle ‚ eynen 
ale eple bu finen rechten vnſchedelik weſen. Vnde vppe dar diße Dedinge „dat Bor jo 
3* gruͤntliken thu ende wart, und in guder Berichtunge bliuen, ſo hebben wy, de 
geslüde vmb ewiger beſtentniße willen diße dedinge vorſigelt, vppe dat ſy alſo gehaldin 
blyuen, vnd eynen ichlifen reple des. eyne vorfigelde ſchrift antwerdet. Vnde alle ſchriftlike 
Deben vnd fentencien , als an diße Sake rörer , vnde von vnſem hern von M vnde 
von halle, adir von ͤren procuratoribus beiderſyd von dißes Vnwillen wegim, vor al- 
Pr. geiſtlik adir werlik irworuen weren, ſchullen onde wıllen ſy beyderfpd dem Las 
vnde deme Rade chi Magdeborg antwerden, ‚de da vor weſen vnde beftellen ſchullen, 
Darf} henczlichen sarmichtiger, onde nurnermebr A al vor Luͤde komen ſchullen. a 
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ERHHFFHIS, \odir egne Lage Walſchen Wone und mehir nicht, und die KEN Der 
— —— Bacon die gben alfo. YY. Ich wiefe — bir v * 
von Botif wrghn ond von deßAichs weghn, vnd bevele bir Zecht tzu flexten, BUT ae 
ca Erenchen, alfe dych dyne fyiie und Wine an wiefen, und der eyd, ben du ai Dam(herune 
ce gerhan haft, vnd falt def nicht laßin, weder durch Lyb noch durch leyd, noch durch key⸗ 
nerleye en willin, by deme geſtrenghin Gerichte, das God ſelbin tzu Jungiſten 
ine ober dich wil ſitzn. > 
* Wer ae das der Biſſchoff von Hleideburg adir fuft u —E. 
diſſer vorgeſchrebn chedunge wegen den Rod.tzu Halle adir die Sceppben dofelbift bethedins 
Eu" Dir betbedingen woolde, So fal und wil der obgnante Zeroge und fpns ZIeCHo FR 
den gnanten Rod, die Scepphen den Schultiffn vnd den Greuen vorbiethn, befehusen und 
vertbedingen , [6 ber aller geteuweligift ymmer Ean adir mag ane Geuerde. 

Alle diffe vorgefehreben thedinge hat der obgnante Her ffrederich Hernoge tl —— 
und euch ber ffrederich fynSone dem VRothe tzu Salle ſtete, gantz vnd vnvo rochuch globt, 
tzu halden ane Geuerde. — 

Deß ſeibn gli) haben die Ratißmeiſtere von des Rothis wegen, und von der Stad 
wegn tzu Halle dem obgnanten Hern ffrederiche Hertʒogen tzu Sachfen , vnd ouch Han 
ffrederiche ſynem Sone diſſe vorberurde thedinge aiſo giobt tzu halden und dor off fo ift ber 
hu eyme Borcgrauen pffnomen vnd tzu gelaſſn / vnd hat dor uff ſyne Herſchafft vnd Arneche 
bewieſet, vnd geubit, vnd eyn teil Scepphn yn gewiſet, die tzu den Getziten nicht yngewie⸗ 
ſet weren. 

Diffe tbedinghe find geſchen vnd voltzogn jn der Stad tzu Halle noch Goris gebord 
viegenbundirt Jar, dornoch ym dem Vuͤnff vnd gwensigiften Jare, und dor bie find ges 
weft von def Kerzogen von Sachpen weghn die Erhafftigen und Geftrengen, Er Herman 
Wolffeshayn, Eengeler, Er Ebirhart von Brandißſteyn Ritter, Er Apel von Stoterheym 
Ritter, Cunrad thime Ho iſter, Hubold von Schonitʒ Conrad Bechere, Nickel Stuf, 
vrid von Ratiß wegen zu Halle, ſint dor bie geweft Jobanf von Stendal, Hanß Schriber 
Ratifmeifter, Hanf Belgiv, Rune Enten, Bornmeifter, Clawß pbunt, Ewalt Relle, 
von ‚dh Mleiftern von "nungen und Meynbeit, vnd von den Steppben Er Rarmar vom 
Steyne Ritter, Hanß Syßke, Cune Contcʒn, Drewes Seber, Heinrich Maßwitz, Hanß 
tbomaß, Hanf Yölztwirt, Hanf Scaffjtede, Merten Hotantʒ, und andere vele loubwir⸗ 
dige Luthe an beyden zeylen, 

$. 19. Weilen um dieſe Zeit Die Streitigkeiten zwiſchen Ertzbiſchoff Guͤnthern und der Stadt 
Halle immer fort daureten , fo verordnete Der Erbbiſchoff am 18 Februar, 1426 feinen Bruder Graf 
Heinrichen von Scywarsburg zum Hauptmann De Ertzſtiffts, und räumte ihm die Schlöffer 
Egeln und Sriedeburg ein. Und ob zwar Feine öffentliche Fehde zroifchen dem Ertzbiſchoffe und der 
Stadt war, nod) fie einander abgefagt hatten, fo berſtattete er doch feinem ofgefinde zu Friede⸗ 
burg und Giebichenftein, daß fie der Stadt Halle allen möglichen Schaden zufugten, ließ auch) folches 
dem Land» Adel zu; die beraubeten die Bürger auf den Straſſen, Tiefen Beine Victualien in die Stadt 
paßiren, und verhinderten Die Salg-Abfuhre, dagegen fich die Hallijchen auf alle Art zu rächen ſuch⸗ 
ten. Am St. Gertruden Tage den 77 Martii rannten die en vor die Stadt, fiengen 
vor dem Stein-Thore zwey Bürger und nahmen 5 Pferde weg, die Bürger aber eileten ihnen nad), 
verbrandten das Dorff Trotha, zogen darauf vor Riedeburg und branten dem von Luptitz feinen 
Hof ab, Desgleidyen das Dorf Brucdorff , beſchaͤdigten auch viel Amtsdörffer; zulest gieng der 
—* nach Dießkan, allwo ſich der Edelmann Geisler von Dießkau tapfer wehrete und 3 Bürger er⸗ 

ehoffen tourden, er ward aber gefangen, und ihm fein Hoff weggebrant. Zulest legte ſich das Doms 

Eapitul darzwiſchen, und brachte mit groffer Muhe zumege, daen Eompromiß errichtet, und Fuͤrſt 
Bernhard zu Anhalt, und einige von den Domherren nebft den Raͤthen der Stadte Magdeburg und 
Braunſchweig zu Schieds⸗Richtern ertvehlet wurden die dann nach langen Unterhandlumgen und vie⸗ 
Ser Arbeit am 14 December folgenden Vergleich zu Stande brachten. ; 


No. 49. 


Vertrag zwifchen Ergbifchoff Günthern zu Magdeburg und der Stad 
alle allerl 
Jerungen halber, durch die erwehlten Shievs- Männer, Sürft —— nat 
das Dom-Eapitul zu Magdeburg, und die Käthe der Städte Magdeburg und Braunſchweig 
geftifftet,, den 14 December Wo. 1426, E Codice inembran. 
Curix Hallens. 


Er den Namen Bodbdes Amen. Dy ding, dy vnuorwandelt i 
1 vnde in langer dechtniße bl 
—— des is not, dat men de in ſchrifft begrype vnde breflig mit — Inner 
x * — 5— je Ba han der gnade goddes Furſte ru Anebald, 
; den, Burchard von Werberge, "job i 
tze Capittel tu Magdeburg, Cord von der Aßeburg vnde — Pokale magen: 39 
Gerbrecht 
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Geebrecht burgermeſter, heyße Aulfs, Hinrich Nienborch, Tyle tum Dome, Arnd 
ordans dp jünger, hans Iindow, hans Wenemar und Ari ler Shrser Dagden 
furg , vnde hans horneborch von des Rades wegen thu Brunſwyt ın macht: o De 
* Capirtele vnde derfeluen ftede als dre vulmechrigen ſadebod „= 
tüde epndvechtlißen., dat wy twufchen deme Erwerdigiſten in Got Vader ei 
Gunther Ergebifchop tho Magdeborch unfem gnedigen lieuen Seren ıp di —— 
Erſamen Radeſmeſtern vnde Rathmañen, Meſtern der Iñunghen — Bauen 
beit der ſtat Halle up dy ander ſyde, vmb allen Vnwillen, twydracht pre ** 
als wente an diße tyd, twiſchen dem obgenanten vnſem gnedigen imen hern Ahr . 
chu Magdeborch und den von balle upirſtanden und geweft ſint geded * + 
ol gleliten bigelecht hebben und th geunde wol bericht fin , in aller * —— 
dende alfe in dißem Brieue wol cthu vornemende vnd hyrna befchreuen is. ap * = 
de von Halle Schot nemen willen tu $rer Stad nordorft, dar miogen fj ne h —32 
vnde von allen oͤren gudern, alſe ſy von aldir gedan bebben wante biber, Dı en 
ringe der Danen is begrepen vnde gededinger, alje de bref unvpfer den on ei eh 
deborch unde feyn Capittel den von Halle darouer genen vnde v fig Fr yon. 
föullen de twe Daiten, de vnſe bere von Magdeborg vorgeegent beft chu d sn 
nelenſteyn, geegener blyuen, Vnde vmne de Pañen, de vnſem bern v —* — 
rc — wil a us mede baldin alſe dat ſyne ——— —* dran 
) . vmb de’ Soterer Inunghe der ſchal me dar medeb . ⸗ 
briuet is, Vnd umb Clauſe Swarten uͤtli —— 
= ———— is. „Der mebr is — —* ea De en 
e rechte n bliuen, al dir Y r 
den den von halle von dem Stifte chu = — —— ————— Eee 
a. Ar ... — bruken, dar ſcholden ſy oͤren —S— ra 
alſe vnſem von HI ‚ligende i 
ar . — => Halle — — een — * — 
gen vnde beligen, vor wen ſy bidden ane Gift vnde ane Ga {Pi 
nor dot, Wer er oE dat vnſe here byñen landes nicht en ee 
beligen mochte, fo fholde dat doen ? n: Am ee racing hr 
en Rt fo Rbal de ene — Ka maaige AnpreL su Madz aber, oe de 
n munt elige, vnde dar ſchal de Greue an vnfe * 
bebben kan. Of ſchuen de von lle — aan 
— —— — — * —— —— = a me 
von den Roten, dat wi on: 
figunge thu balden , alfe dat fine hehe han agieren —— — * * 
ee nten bern Manſchop und Vndirſaten, de dem Rathe chu Sale nu ‚chi dißer C 
ch ſin, dar fehal onfe here dem Rade von halle thu bebutpen fin dat $ 8 nie 
_ ſchehe in frintſchop adir in. deme rechtin , wen ſy bar von dimeifeh » —— 
dy von halle vnſes heren Manſchop underfaren weddie don ‚. wesfp & — 
dmb dy dingniße in deme Gerichte thu Wettin wei vnſe ber here a ee 
* halle fetten up den hochgeboren furſten Greuen Bernde —2c an 
v Mandeborg, doch vnſchedelik den Borgen de vor deſelue Dingni ar Fer 
vnd de WOegpehige willen fit onfe obgenante bere und de von — * a De 
Pr fp auer nicht, wes deñe de Dombern vnd de. Rad thu 33* —— ——— 
übe dar by bipuen. Vnde vmd den Oſelberg ſchullen ſy J — 6 ehe 
* — — — en Be dor ſchal dar by blyuen. An pugnherd wenig 
f u «alle be ndi 
—* Inder ſtad rhu Halle dem ne — ee — 
= n. Ot ſo ſchal vnſe obgenante.bere von Wiagdeborg den von balle — —— 
e halden füldye brieue, ‚als be oͤn gegeuen vnd vorfigelt heft ane geu De "Dei — 
gr dat vnſe obgenante here rn Gunther Ertʒebiſchop oil * — 
(An eeiben, den von balle von allen Berichten thu belpende , do: en —— 
hemelik adir opinbar up fine Roſt vnd Euentur, vnde AL * —— * 
kb Olden diße Dedinge vnd Artikel machtelos fin "und unfem bern es dei —— 
aan yeah finen rechten vnſchedelik weſen Vnde vppe dat diße Be * days 
Dedin iche, gröntlifen thu ende watt, vnd in audee Bericbrun e bliuen , —* —— 
a gran * beſtentniße willen diße dedinge — eh dat er us 
na nr DT 
berg] — eg tatoribus beiderfyd "Son Dies Dane wre, —— 
Pine und dir weriik irworuen weren, ſchullen onde wallen fp beyderfpd dem Las 
dee Rade chu Magdeborg ‚anwerben , ‚de da vor weſen A beftellen ſchullen, 


aſſo dar ee 
* fr gengzlichen vornichtiger, vnde aid" ce Cuͤde komen fchullen. Kun 
rde 
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woörde ok des Mißſangs adir anders icht vorſuͤmet, ader enige dißer vorgerutten ſchrifft, na 
dißer Berichtinge, up getuͤcket, des doch nicht wefen fchall , fo ſcholdin doch de upgetucten 
febriffie , Sentencien adir Ordell , wu unde wur de enigem ichliten deile chu ſchaden komen 
möchten , nicht bindende , finder gans vornichtiger vnde unmechelich gehalden bliuen , ane 
Beuerde,, vnde ane alle Mañes wedirfprate: Vnde ok mit dien Dedingen onde Articulen 
alfe vore gefchreuen is, ſchullen alle Onwillen, twidracht Vordechtniße, Schel onde Scha- 
de, benomer vnde ‚ von dißer Sake wegin, als vor dißer tyd twiſchen vnſem gne⸗ 
inen bern; Ern Gunther Ertzbiſchop chu Magdeborg, ſynen Capittel gotishuſe, domhern, 
ahen vnde'dinern alle, geiſtlik vnde werlit,, up dy eyne, und den Etſamen Reden der 
Stede Boflar, Wisgdeborg, Brunfwit, Halle, sildenfem, Hanouer, Helmſtede, vnde deu 
Sen vnde ot aft enich Botger bifindern in den genanten Steden in des obgenanten vnſes 
adir Vordechtniße wefen hedden , of genczliten bygelegt, vnde thu grunde 
Di berichrer fin ‚ doch utgenoͤmet, alfe hir vore gefehreuen vnde gededinget is, dar dat jo by 
Wacht biyuen hal , vnde nemeliken fin in diße Berichtunge gerogen vnde benoͤmet de Proneft 
eu Winden Wiefter Wenczlaw bafe. Difie vorgefchrenene dedingen vnde artikel fin gededins 
ger in der ftad thu Magdebotg in dern Elofter bu Sent Pawel, vnde in vorgefchreuener wop« 
fe vorbandelt. Des ihu Bekentniße vnde warem Orkunde hebben wy Breue Bernd vorge 
nam onfe ngefigel, vnde Syferd Domproueft, Hinrit Deken, Borchard von Werberge, 
Toban Kyritz Dombern vnde ganz Eappittel thu Magdeborg unfes Cappittels Ingeſigell 
cauſas vnde et Cord von der Aßeborck und Rerften Witſleuen vnſe egene Ingeſigill, ons 
de wy Kededer Stede Magdeborg unde Srunſwit, vnßer Stede kleyne Ingeſigil witliken hen⸗ 
gen laten an dißen Brif. Geuen nach unſes liuen Hern Iheſu Criſti gebort vebtteynhunditt 
jar, darnach in dem ſes vnd twintigiſten Jore, des Soñauendes nehſt nach Send Lucien 
dagbe, der hiligen Juncfrowen. | 
8. 20. In felbigem 1426 Jahre gerieth die Stadt Wiagdeburg mit Fürft Bernharden zu An 
halt» Bernburg: in Streit, in welchen Halle mit verwickelt wurde, Der Furft hatte einem Fuhr⸗ 
manne, der Heringe zu Magdeburg geladen und den Zou verfahren hatte , Pferde und Wagen famt 
den Heringen anhalten und confiſciren laſſen, Die Magdeburger vermeinten, es wuͤrden ihre Commercia 
dadurch geiperret , en fi) der Sache. an, und prätendirten, daf der Fürft, wenn der Fuhr⸗ 
mann doppelten. Zell zur Straffe erlegete, ſelbigem Die Paaren wieder geben laffen folte, fo er, aber 
nicht eingehen wolte, und der Meinung war, daß fich Die Magdeburger nicht darein zumengen hatten, 
weil die Waaren ihnen nicht gehöreten. Dieſe gedachten den Fürften mit Gewalt darzu_zu zwingen, 
fagten ihm ab,. und machten mit ihren Bundsgenoffen, fonderlich denen Dallifchen einen Anſchlag, ihn 
zu Dernburg u überfallen, da darin die Magdeburger mit. Huͤlffe der Braumnfchteiger und einiger 
won Adel die Neuſtadt Bernburg des Nachts anfielen, aber von Fürft Bernbarden , ohmerachtet er 
niemand als die Bürger aus Bernburg ben fich hatte, giucklich abgetrieben wurden. Die Halliſchen 
folten zu gleicher Zeit die Stadt vor dem Berge zu Bernburg.anfallen, hatten fich aber verfpatet, weil 
eines.von ihrem Geſchůtz bey Etlau im Moraft ftecken biieben., Daher fie erſt mit Aufgang der Sons 
sten ankamen, da die Magdeburger ſchon verjaget waren, und wurden ebenfals abgetrieben; da dann 
der, Halliſche Hauptmann Henning Strobart, ‚auf dem Ruͤckuge in die Fürftlichen Vorwercke und 
. Dörffer.einfiel, und mit Raub und Brand geoffen Schaden that. Es wuͤrde auch Diefe Sache zu 
garen Weitlaͤufftigkeiten ausgeſchlagen ſeyn, wenn nicht zum guten Gluͤck Hertzog Wilhelm von 
raunſchweig eben zu der deit aus Sachſen dirch Bernburg über Magdeburg nach Sau gereifet, 
denen Bartbepen yugeredet, umd fie in dem Clofter ‘Berge verglichen hätte, Dabey Die alten “Berbündtmuße, 
a —— —— Ein mehrers von dieſer 
Hiſtorie Part. ag, 127. e i 
Unfünden Fühelich ergeht. pag. 127. zu lefen , allwo er ſolche mit allen 
eg or Zu diefen Zeiten war ein jämmerlicher Zuftand in diefen Gegenden mit Raub, Brand 
und Mord, ſo gar, daß die Priefter und Kirchhoͤfe nicht ficher waren, * die —* u > eine 
der-andern-tmächtig werden Tonte,, fidh auf Den Strafen beraubeten. Die Stade Halle kam 
dabey As. 1427 in groſſen Merdruß, und wurde von dem Landgraſen in Thuͤringen beſchuldiget, daß fie 
Merdbrenner,;'die in feinert Landen Schaden gethan, hegeten und häufeten ‚ fo aber micht auf fie ges 
Kracht werden konte Der Stadt-Hauptinarn Henning Strobart, fo feinen Nutzen dadurch fürchte, 
beste die Gemeine an, daß fie den mit dem Ertzbiſchoff getroffenen Bergleichnicht halten folte , unter 
Bern Vorgeben /als wann ihr folcher hoͤchſt nachtheilig waͤre , der Ertzbiſchoff harte auch Feine groſſe 
Süft, folchen’zuhalten, wolee Aber doch den Sxhein nicht haben, daß er felbft mit der Stade wieder 
Etreit anfichae, Tondeim verhefte den Adel heimlich wider biefelbige , Daher bamahls megen Der vieler 
Fehden und Feindfeäfften ein jeder in Der Stadt von 1000 Gilden ”Bermögen dem Narbe ein auß 
gerüfteren Pferd in Bereitſchafft halten mufte. Beſonders bekam die Stadt mit denen von Kowen 
Streit , dason Yilmann hir $ menge Giebichenftein war ‚ felbiger wigelte noch andere von 
MO , cils die von Amendotff, von vhache, von Buarrier ımd andere auf, tauzden der Stadt Halle 
N eh — ee die Bürger auf den Straßen an, berauberen fie, und nahmen fie ges: 
fingen „ wo ſie ihtet mächtig werden komen. Die Bürger zu Dale rufflen ihee Bundsgeneflen. iu 


— —— — — 


— — — — — 
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Magdeburg, Braunfchtweig, Goflar und Helmſtaͤdt zur Hülffe, "zogen mit ihnen zuerſt vor Wettin, 
fodie vor Amendorff inne hatten, verheerten alles mit Sau Deu —5 viel Vieh hin⸗ 
weg; nachher aiengen fie vor Amendorff fo die Roſen ‚befaffen , verbrandten das Vorwerg mit etlis 
Kb en an. ae Sa ————— 
mit ihnen muſten dieſes Ubel gar zu ſehr uͤberh nehmen mwolte, I 
16 das Dom, Capitul darzröifchen, und verhalf, daß durch Graf Boden von Stolberg, 


sE 


meiter Vertrag, dem Crebifchoff-und der Stadt Halle getroffen ‚ und darinnen die vori 
Seraliche um runde geleger wurden/ wiewohl die Stadt den Beutel ziehen , und dem Erebife 


— 


Gulden erborgete/ ihr davor den Zoll zu Bruckdorff zum Pfande einſetzte, und dagegen ver⸗ 
fie aus allen Rechtsſachen Die fie miteinander am Kanferlichen Hofe hatten, ju bringen. Um 
Zeit ſtreifften die Hußiten in Meißen bis ins Magdebuigifche, und thaten uberaus groſſen Scha⸗ 
‚daher Ertzbiſchoff Günther unter dem 14 October ‘von der Stadt Halle Huͤlffe wider fie vers 


8 


= 


LE 
No. . 50. 


Abſag / und Fehde - Brieff derer von Kogen, von Hade und von Quartier an vie 
Mi Stadt Halle, d. 9 Mart, No, 142 7. Ex Autographo. 

Wor Sennig Strobard, ‚das ich Deter Rose, Hentich Hale und Cune Quartir med vn. 
ken Änechten vnd den pnfern Syende worden fpnt des Rades und ftad zu Halle. Wer⸗ 

68, das du des icht zu thunde hetteſt, adir dy dynen/ vnd von fulcher Vede wegen von vns vnd 

den voſern ſchaden nemeft, des ſchaden wollen wir dyn und den dynen fyenden ſyn, vnd wollen 

des un ie an dir vnd Den dynen wol bewarer haben, vnd berügen das med unferm angedrugs 

ten Jngefigeln. Anno domini Me. COCC, AAV IP. an dem Sontage nvocayit, 





No Die Giege find auf grün Wachs auf dad Sappier angedrustt, das dritte aber abgeſprungen, und niche zu 


S. 22. Ao. 1428, den 17 Zanuar. machte Erabifchoff ‚Günther eine Verbindung mit denen von 


Don iM Oebsfeld wider des Eröftiffte Feinde die von, Bülow und. von Plorbo-, einander bey . 


ine IND ob war der Stade Halle Hauptmann Strobart die Gemeinde beſtaͤndig wider den Ergs 
See —* daher es auch dieſes Jahr mancherley Unruhe geſetzet, ſo wurden fie doch wieder gute 
Zune, alfo daß der Ersbifchoff nicht num mit Confens des Dom⸗ Eapituls dem Rath zu Halle die 
Sfibafft und Miimney , am 29 ‚Detober, vor 2666 Marc und ır-£oth Silber auf 9 Fade 
vu !iederFäufflich verfegte, fondern auch unter gleichem Datoder Stadt eine Verſchreibung gab, daß 
r Pfannen im That ohne des Raths Willen an niemand veräuffert oder verfchrieben werden, auch 
Meiner Panne im Teutfchen Brunnen nicht mehr als 9 Orth eines Rheiniſchen Gulden, und von 
Fun Brunnen nach Proportion zur Lehnwahre gegeben werden folle. Sn felbigem Zahr vers 
auf Eoppe Pißker am 23 November. das Dorff Diemisz. an den Rath zu Halle, allein der Haupta 
tete, trobart wuſte eg Durch feine heinzliche Intriguen, weiler ſolches ſelbſten an fich zu bringen trach⸗ 
tieder bin zu ielen, daß der Ertzbiſchoff ſolches dem Nath-in Zehn zu-reichen verfagete, daher der Kauff 
Mare de gieng. Auch dermachte der Dom + Probft Friedrich von Zopm, dem Doms Eapituk 
—* aͤhrlicher Güfde zu Begehung feines Fahr Gedachtnußes, indem er, laut, des am ı2 Des 
Si von dem Dom- Capitul ausgefteiten Neverfes, felbigem zu Einlvfung des an U. L Frauens 
ae Dalberftadt verſeht gervefenen Wortveras Lemsdorff soo Rfl. geſchencket, und ftatt der 
: ⸗ Sn diefe 7 Marek zu feinem Jahr Begangnüß anzuwenden — —— 4 

Ao. 1429 ſtreifften die iten abermahls durch Meißen bis ins Magdeb „u 
* iberal too fie * ea Schaden. . Die Magdeburger befurchten ſich von ih⸗ 
Ye Say eoctüls, baueten Daher hinter der Dölenpoigtep auf des"Domr Sapitfs —*— 
NH verdahret war, einen Thurn und beten fen. Der u 

2 


iche Summe Geldes erlegen muſte/ darauf er Auch am 24 Auguft von der Stadt sd 


Sifere von Hoym/ und die Bürgermeifter zu Magdeburg am o Map ein ande 


m — — — — 
4 — 
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Samen RUE * * —— ituls Freyheit und ihnen Dadurch der freye Zur 
zu Braunſchweig darzıvi — a Te —— 
9 brachte eAbge daß am 

ompromils —— —— nebjt-2- Magdeburgiſchen —— Sie 
— Be: * ie deshalb binnen Fahr und Tag in Guͤte zu entſcheiden jie,fonten. 
era —** ‚daher Die Domberren ihre Deiligehimer, nahmen ; aus der 
a re wi ihnen hinwieder abfagte; ‚worauf Das Minden und Rauben 
er angieng. Dev Ertzbiſchoff hatte auf 1400 wohlgeruͤſtete Pferde, und kam ihm der Bi 







; v 0 zu. iſdesheim mit 4009 zu Huͤlffe di * 
ie u Saltze ————— 
Ba a a u Or aan Ca ————— ud 
Sun in um des Ertzbiſchoffs willen der * ‚denen. Rargorafen von Brandenburg und Graſen van 
„burger ſchrieben überall herum, erbote agdeburger Feinde „und ſtreifften auf fie:,, Die M 
„> en n Sich zu rechtlichen Aus or Feind Die agder 
—— Banane, 1 ühen bie ufdien mul; pe Rh auch Die Stadt „Dale i 
L ‚ tichtete aber nichts aus. End IR NOIR ‚Halle dar⸗ 
— N a fortjufegen , willigte er in gütliche — * es dem Ersbiſchoff an 
furt Kerſten von Witzleben, und von Seiten der Ma debut 2 —— — 
A 365 und imwiſhen Die Fehde ei en —— ind Jordan und Hans 
— rl Ani) Er Ausfpeuch, weil fie aber Darinnen en “u 
widereinge aföbeniaheh Ba, er Krieg wieder fortgefest. Zn diefen Unruhen wu ward er von 
r 1 : ir ıhen wurden zu H 
anarits Heiming — — in den Rath gewehlet die zuver durch des ro 3 Pin 
aus ftifften Daraus verdraͤnget werden, Di Äh 
Kater ir De m Vetomg, mon fe im an © Dr vn, De 
daß ihm die Magdeburger zu ihrem H agdeburg gieng , und‘ es dahin zur Beinen tb 
| DC nen Hauptmanne anr 4 Yin zu bringen wu⸗ 
rs ha y und die Unruhen zu feinem Vortheil u ee , Die er dann treflidh tuider den Ei 
TIEREN erhielte, daß die Stadt mehr als eine Don 
. 24. In dieſem Kriege war Ludolph v ’ 
NN on Delch — 
Fe Sahara nen ya Obama 
fo damahls die von Stein i dorff zogen, und foldhes-eroberten „ nahmen auch nach —— 
ie Ale N, ch nachher N 
die Magdeburger von inne hatten, mit HIiuffe der Zerbſter a — 
h vier Sigismundo ti ein. 20. 1431. den 16 Julii erhi 
um ine Eonf: F aa Julii erhielten 
a Bm a acer 
Kayfer , und brachte die St nejen um Hulffe an. Der Ertzhiſchoff bef EL EN HR 
i nn zhiſcht lagte ſich deshalb bey d 
Concilium zu Bafel nd Stade und ihre Helffer in die Acht, die & x ) Deshalb bey Dem 
* Baſel, welches dem Biſchoff uB t „die Stadt aber wendete ſieh 
mißion gab, die Sache in | iſchoff zu Breflau und General der Barfıf dete ſich an das 
aber ertvartete das Ende di co zu unterfuchen,, und beyde Theile zu ver arfuher- Mönche Coms 
fuchte zwar Fürft ae Unterfuchung nicht, fendern that die & vergleichen ;_ Der Ersbifchoff 
hard su Anbalt und die & at die Stadt in den B Es 
ten, un er he yalt und die Stadt H — a ann. Es ver 
0 bag Vorige, ade der Gr mc ce ir ame 7 
zu Örandenb speburger Winden hierüber ſehr erbittert ihre Y 1 
—* ihre —— ——— zu — — Hanſen 
0. 1433 Froptaas: nach lt 2 e Braunſchweig und Salle su Hilf nn uppın rufften 
bejtürmeren 8 3 weil. efirla‘, den 23 Dctöber vor die Stadt u Dilffe, und zogen mit denjelben 
en es weil fich nam Erebifhof Gi e Stadt und Schlos Cal sehoffen ut 
Sehlos nicht n Ersbifchoff "Gtnther'd : slbe , befchoffen und 
: yalten getrauete, uͤb amahls eben daſelbſt befand, | 
sen Hulffe ‚übergab er folches den Bi ſt befand, und das 
re re 
rten fie auch Broffen Sal e vor Stasfurt, das ergab fich des Mon robert und geplündert 
huldi en Saitze, ſolgends Ortersl Ian NE) des Montags, den Dienſtag er⸗ 
De, 10 ee mi re Pe wie nu Mu ur Cu lic sen 
te, und alle Mühe verach id Frieden zu ffften, wie aber der Frebii 8 verfuchte zwar hierauf 
einander zu halten vardiieh war, verhunden fich die Haliſchen „eÖiftboff davon nichts hüren mol 
Kriegerifttmg und. rs er Ertzbiſchoff begab fich-inswilchen na h 5 denen Magdeburgern ,_feit bey 
Desheimifchen — darauf zuſammen bringen, fe * iebichenſtein, lieh viel Gefehtik 
nach Sondershaufen. at Hauptmanne darauf , und Ye ae * Een in 8 Si 
.'26. i f 2. einem Bi 
Sode ern N Mopbrbuiger wieder Aus vor Ach * 
ie wieber heim. - Die Sallifchen mo Burg, Woͤckern und T a vonmien — 
0* Tiovember miltütefen Halliſchen wolten ihr Heyl auch d uchem, und Eamen mit groſſer 
Ber Schüffer d — Volck und Geſchũtz dor das Cal erfuchen, zogen am Tage Catharina, de 
00 zu ie — ſahe, und daß er das Schlos — Friedeburc, und beſchoſſen es * 
gab ihnen , als ihm Pldie die Hallifchen mit alle dem Kr erhalten Können ‚-erbot ev fich febir 
fel weg, „dergleichen Bo Zuſage gefchehen;, daffelbe auf en freyen Abzug verftatten tolten ‚ und 
“8 Vorrath ſich Die Halliſch ; führte aber allein an Gert — 
alliſchen Auf dem Schloße nicht wi ende 1800 Schef⸗ 
nd vermuthet haften, jedoch ihre 
Zuſage 
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Aufıge nieht beechen wolten ſondern ihn mit allem freh abſiehen lieffen. ¶ Der Ertzbiſchoff muſte diefes 


ig wit anſehen, weil er der Gewalt zu widerſtehen zu ſchwach war, gieng aber in erſon au da⸗ 
Sankt zu Bafel, verklagte die Staͤdte bey dein Käyfer und Eonkcilio ‚und — 
am 8 December Ao.1433 von den Concilio ein Befehl an die. EStadt Magdeburg ergieng/ ſofort die 
errichteten neuen Veſtungs⸗Wercke nieder zu reiſſen, dem Ertzbiſchoff das abgenommene wieder zure⸗ 
fituiren,, ihm den Schaden zu erſetzen, und als Unterthanen:den ſchuldigen · Gehorſam zur" Keiften ‚role 
drigenfals fie ipfo facto in den Bann verfallen feyn folten, Her — “ 
“8.27. Die Magdeburger aber Eeheten fic) wenig am foldhes Gebot ; zogen vielmehr vor Woll⸗ 
mitſtedt, Hackenborn/ Alvensleben , Parey, Jerichow und Plote eroberten ſolche nach einan⸗ 
der, befeßten fie, und sogen mit geoffer Beute wieder heim. . Weil nun die Stadt Halle es mit den 
Magdeburgern hielt , auch Friedeburg eingenommen hatte:, alſo mit jener in gleiche Acht und Bantı 
eefülen war / fo lieh der Ertzbiſchoff fo. 1434 viertzig der vornehmſten Bürger vor dag Eoneilium zu 
Ball citiren; der Rath, fo.diefer Unruhen laͤngſtens uͤberdrͤßig geweſen ſchickte zweh Gevollmaͤch⸗ 
tigte dahin , ſubmittirte ſich Ertziſchoff Guͤnthern, und willigte in deſſen Beoehren daß fie von dem 
Nadeburgiſchen Buͤndnß abſtehen ſoſten, worauf auch die Stadt von vn Bann und Interdiet ab⸗ 
fbiret wurde, und an den Biſchoff zu Merſeburg Die Execurorisies fvegen der Abſolution ergiengen. 
Us aber die Abgeordneten zuruͤck Famen, und der: Rath Dasjeniae ; fo. mit: dem Ertzbiſchoffe abaehan⸗ 
delt worden, der Gemeinde vortrug, wolte ſeſbige nicht darein willigen ‚ dab fie von denen Magdes 
burgern mit denen fie Gutes und Boͤſes auszuftchen ſich verbunden hatten, ablaffen folten ; und ob ihnen 
Mahl der Magiſtrat vorſtellete, daß die Sachen fo weit gediehen, daß man Ehren halber nicht wieder 
Aruc treten kͤnne, fo wurden fie doc) dadurch nur deſto fchtoüriger daß dergleichen wichtige Sachen 
von um Rath ohne ihren Vorbewuſt abgehandelt worden wären . tebellitten und nahmen den ganken 
Kath aefanaen. le diefes in der Nachbarfehaft ruchtbar wurde, verfügten fich die Käthe der ums 
liegenden Städte Magdeburg, Braunfchweig, Halberftadt , Afchersieben und Querfurt in Enl nach 
e, damit nicht die Gemeine fid) etwa an denen gefangenen Rathsperſonen vergreiffen moͤchte, 
md brachten es durch ihre Unterhandfumg dahin, daß die Entfcheidung diefer Mifhelligkeiten dem Math 
Mu Magdeburg heimgeitellet wurden ‚'dabey das Buͤndnuͤß wiſchen Magdeburg und Halle erneuert 
wurde, daß beyde Städte bis zu gänslichen Austrag diefer Händel fett beyſammen halten, und Gut 
und Blut bey einander aufjegen twolten / worauf der Rath zu Magdeburg die Sache dahin entfehied, 
3 aus der Gemeine dreyhig Mann gelohren und dem Rath zu Halle zugegeben terden folten , ohne 
Vorwiſſen und Einwilligung der Rath in gemeine Stadt Angeleaenheiten nicht dag gerinafte 
chhandeln, fchlieffen oder bewilligen folle ; welches der Math) , wiewoh fehr ungerne, eingehen mujte, 
2%. Wieder Ersbifchoff erfuhr, daß die Halliichen von dem zu Baſel getroffenen Weis 
Sleiche wieder zuruck getreten, und ſich von neuem mit denen Magdeburgern verbunden hatten , rubete 
er nicht cher, big er fie wieder in den Bann gebracht, woran fich dieſe aber wenig Fehrten , indem fie 
wurden, es fey ein unrechtmaͤßiger Bann, dadurch der Ertzbiſchoff fie um ihre alte wohlherge⸗ 
ae Freyheiten zu bringen und mit Gewalt zu unterdrucken gedachte ‚ Daher fie nicht zu verdencken 
‚ "aan fie ſolche auf alle Art zu behaupten ſucheten. Der Ersbifchoff verband fich darauf mie 
dem Churfürften Yon Sachfen wieder. die Stadt Halle, und übergab ihm mit Einwilligung des Doms 
Eopituls dag Schloß Biebichenftein wiederkauflich vor 31000 Gulden, welches von ihm mit 300 
Verden befeher wurde, - Darauf lieffen des Ehurfürften Gefandten die Hallifchen in dag Elofter zum 
euen⸗Werck erfordern, allwo ihnen von wegen des Ertzbiſchoffs und Dom⸗Capituls durch Graf 
wrichen zu Schwartʒburg und den Domprobft Burcbarden von Warberg die Anzeige geſchahe, 
Erkbifchoff durch ihre Widerſpenſtigkelt bewogen worden, ſich von ihnen zu menden, und das 
8 Biebichenftein mit feinen Pertinentien dem Churfuͤtſten zu Sachfen zu übergeben, Daher fie 
felbigen ter ihren Herrn halten und alles dasjenige, fo fie vorher dem Ersbifchoff zu khun pffichtig ger 
een, keiten folten. Des Raths Abgeordnete erſchracken tiber diefem Vortrag, und veferirten ihr 
eu den Far, weicher die Gemeine zufammen’betieff, und nach gehaltener Unterredung denen Chur⸗ 
Öefandeen zur Antwort willen lieh: Weil ihr Herr, der Ertzbiſchoff/ dem fie gefehroren noch 
reden, fo wolten fie denfelben behalten, und fich an keinen andern Herrn ergeben; darauf fie hart 
bedrof wurden. Es hielt aber die Stadt Halle mit denen’ Standten und Städten des Ertzſtiffts 
ammenkunfft, und berathſchlagte ſich mit ihnen uͤber diefen Antrag, bat fie auch um Bey⸗ 
Rand und Huͤlffe, inzwiſchen Graf Heinrich von Schwartzburg mit denen Grafen von Stolberg, 
ansfeld, Hohnftein, Reinitein, Querfurt, Gleichen und andern Herren fich zuſammen that, mit 
—* Verden in das Friede burgiſche einfiel,, und groſſen Schaden verurſachte. Nase 
Chur.” A. 1435 runden die Halliichen gerwarnet und, in geheim benacheichtiger , daß fie der 
ieſt Sadyfen mit einer groſſen Macht überziehen wuͤrde / daher fie Hilfe bey ihren Bunds⸗ 
Een ſuchten Hertzog Heim ich zu Braunſchweig bekam 3000 FI. und verſprach ihnen mit allen 
at Cam umd Leuten zu beffän;, Ihieb aber nachher auffen. Die Magdeburger , fozu allen Linfoften, 
(hin der Verträge, sven) Drittel bentragen folten, verfprächen ihnen ſo viel Voſcks zu Hülffe zu 
Kuna DAB fie es nicht alle wireden laffen Eönnen, ſchickten aber nicht mehr als roo Mann, undents 
K digten N), als fie um mehrere Hülffe angefprochen tvurden , daf fie mit fich felbft genug zu thun 
* DIE eintzigen Braunſchweiger ſchickten ihnen 200 gute Buͤchſen⸗ Schuͤtzen und 40 Reuter. 
Sm Aber Ehunfünft Seiedrich zu Sachfen im — April mit 12000 Mann allerhand — 
— 
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runter 4 men und Francken waren, die er in Dienſt genommen, Or die Stadt , belt 
pe — — rin he, Schangen und befchoß fie befftig , da dann die hinein: gefchoflenen 
groffen Steine viel Gebaude fehr beepadigten. Die Haluſchen verliefjen ſich auf den Entſatz der 
undsgenoffen ; Derfelbe blieb aber aus, jedoch wehrten fie ſich tapfer; ſchoſſen ſtarck ins Lager ‚. und 
thdteten. dem Churfuͤrſten viel Volcks, adeliche umd gemeine Soldaten. Als num der Churfuͤrſt fahe, 
dafi er.michts Schaffen Fonte , forderte er Die Braunfhroeiger zu einer Unterredung, und begehrte, daß 
die Stadt ihm die Streitigkeiten mit dem Sogbifcheff zur Entfeheidung und Beylegung übergeben, und 
inyoifehen einen Gtiltitand machen möchte, damit fie nicht durch lange Belagerung ruinivet und bey 
einer Croberung in den Grund verheeret werden duͤrffe. Die Braunſchweiger aber antworteten: 
Mann ein beftandiger Friede zwiſchen der Stadt und dem Ersbifchoff Fönte getroffen werden wolten 
fie gern-alles mögliche beytragen aber fo fahen fie nicht , mas der Stadt der Stilljtand helffen Furme, 
indem fie dadurch nicht Janger Ruhe befame , als biß der Ertzbiſchoff wieder Geld gebrauche, da er fie 
dann aufs neue-angreiffen winde; fie waren von ihren Dbern geſchickt, der Stadt nicht mit leeren 
Morten , fondern mit der That beyzufpringen , und dieſes wolten fie thun, weil fie einen Finger vegen 
Eönten. Beil mm der Churfürft in der Eil wider die Stadt nichts ausrichten Fonte, und ſich befuͤrch⸗ 
tete, daß der Stadt Bundsgenoſſen ihm imwiſchen in feine ander einfallen und folche verwuͤſten moͤch⸗ 
sen, fo hob er die Belagerung auf und zog mat feinem Volck ab. * 

8. 30. Die Dartʒgrafen aber , jo er bey fich gehabt hatte, legten fich mit ihrem Volck auf 
das Haus Egeln, und thaten Daraus fo wohl den Magdeburgern als der Stadt Halle groſſen Schw 
den. Die Hallifchen fehickten an die Edelleute auf dem Hichsfelde, und lieſſen fie bitten, daf fieum 
gute Beſoldung in ihre Dienſte treten und ihnen wider die Hartzgrafen benftehen moͤchten; folches tha⸗ 
ten diefe und kamen mit 300 wohlgerüfteten Pferden angezogen: weil aber der Bifcheff zu Halberftadt 
es. mit den Hartzgrafen hielt, fo war er mit feinen Leuten‘ Eurg hinter ihnen her, da es dann zum Tref⸗ 
fen kam, in welchen die Edelleute, weil fie zu ſchwach waren, beynahe alle gefangen wurden, auffer 
was von ihnen im erſten Angriff todt geblieben. a; 

$. 31. Hierauf lieffen die Fürjten von Sachfen, Thüringen und Heſſen der Stade Halle 
ſehr ernftlich zu entbieten, daß fie ein Ende machen und fich mit dem Ertzbiſchoff und Dom⸗ Eapitul 
vertragen ſolten, andergeftalt, wo fie noch) einmahl mit ihrem Volck vor die Stadt zu kommen genoͤthi⸗ 
get wůrden ihr mit Fener-Eimverffen dergeftalt zugeſetzet werden wuͤrde, daß kein Stein auf dem andern 
bleiben folle.. Es wolten alfo die Benachbahrten fernerm Unheil vorkommen, daher ſchlugen fich Bir 
fboff Johannes zu Merſeburg und Fürft Bernhard zu Anhalt ins Mitrel, kamen im Clofter zum 
Freuen Werck zuſammen und errichteten am 4 May 1435 folgenden Vergleich, welcher am 29 Junii 
nochmahls beſtaͤtiget wurde. 


No. st, 


Theidigung zwiſchen Ergbifchoff Gimthern, feinem Capitul und Pfaffheit auf einer, 

und denen von Magdeburg und Halle auf der andern Seite, durch den Biſchoff zu Merfe: 

» Burg, Graf Bernden von Anhalt und die Burgemeifter zu Braunfchweig ald Schieds⸗ 
Leute aufgerichtet, den 4 May 1435. Ex Actis publicis. . 


on Boris Gnaden Wir Johañ Biſchoff zu Werfeburg, Bernd Fuͤrſt zu Anhalt, Curd 
V vom Steine Morfchalk, Bernd von der Aßeburg, Hinrich von — Hans Gruben, 
Hans Horneborch vnd Statius Selchauer Durgermeifter u Braunſchweig, Bekeñen offintlichen 
mie dieſem Briefe von ſolches Irthums, Vmwillens, Febde, Kriege vnd Sachen wegin, ſo 
dañ iſt vnd ſich bis vff dieſſen huͤtigen Tag gemacht, irgangin und verlouffin hat zwuſchen 
dem Ehrnwuͤrdigſten in Bot Vater, vnſern leben Hern, Gern Gunthern, Ertzbiſchoffen zeu 
eTipgbebuen, finem Capitul , Pfaffbeit vnd Mañſchafft, allen oͤren Helffern und “el ohelf⸗ 
fern vnd allen den Sen uff ein, vnd den Erſamen wiſen Luͤten, Ratmañen “nungısmeiftern 
vnd gangen Gemeine der Alten Stadt Magdeburg, allen oͤren Helffern vnd Zelffershelffern 
vnd allen den oren vff die ander Suͤten, vnd ſunderlich allen den, Lie von beyden ergnanten 
Süten dorunter gewandt, vordacht, und folche kriege und Sachen zu ſchicken babin. Das wir 
Gotte zu Lobe vnd vmb gemeins Nutʒens, Stiedes und Gemachs willin der Lande vnd Luͤte vns 
in ſolchit Sache zwar gearbeitet, der vnderfangin und darzwiſchen uff büte dato dießes Drie- 

ues,beredt, beflopin und betheidinger babin, inmaßen bernach folgie vnd gefchriebin fteber. 
Zum irftin von des Baues wegin zu Magdenburg gefäheben, das derfelbe Bau alfo blei⸗ 
2 vnd nicht abgebrochennoch eingeworffen foll werdin, doch alfo, das unfer Her von Mag 
enburge und die Stadt Magdenburg des Borgfrieds -Bruckin, den Ingangk vnd Ausgangk 
— einem redlichin Wan befegin ſolle, der vnſerm Hern von Magdenburgk vnd ouch der 
a fiveren ed Önen zu Peter: freyen Eingangk vnd Aus«, 
n vngebin i 
Schade ach Inder ba, a ee ec, fo offt Snen das au beyderfir not iff, — 
ortme ie Sabe aus den Sloßen, Stedten, der Domherrn Sfe, die Zinſe 
a Schatʒungen vnd Düngnüffe, die dañ von den Armen Luͤten — an —— 
en pe Stiffts Vnderthanen vom Hase zu Magdeburg oder Halle genomen und auffüeb⸗ 
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ben ib, darum ſollen die Staͤdte Wagdeburg und Halle und ouch diefelben armen Luͤte uns 
ein bliben von onferm Herrn von Magdeburgk, den Thumberen und Pfaff heit da. 
ſalbſt, vnd ſollen darum keine Rebrung zu chun pflichtig fyn. Was aber darüber in dem 
Ftede gefiheen were, das fall man balten, als der Fredebrieff darobit gegebin auswiſet. 
Darnach vmb die vorhaltene öinfe, die nicht vffgehoben find ın Diefer ſchweren und tbeuren 
deit, darum fall man die armen Luͤte nicht befiveren , fondern eine geraume Ice und Ziel fer 
wen, das fie Die gereichen und zahlen mögen, Sörder, ab etliche Bürger von Wisgdenburg 


son onferm Seren von Magdenburg oder finer Pfaff heit Lehen berten, vnd in der Zcit des . 


Vnwillens noch nicht beiten entpfangen, denfelben ſoil der genante unfer Herr von Magden⸗ 

burg und fine Pfaff beit $re Leben vm vedliche Lehnwahre liben vnd folgen laffen, nachdem 
md von alter Gewohnheit herkorssen iſt. Daruff follen die von Magdenburgk und alle uns 
en Herrn von Magdenburg oder ſinen Nachkomen alle Stedre, Sloße, Lande und Lüre 
die fie dme, finem Capittul und Pfaffheit und Mañen ingenomen babin , wieder inantwerten 


‚mdgeben, und ouch das Sloß Tucheim was fie daran babin , vnd mit Fleiß daran ſyn, das | 


die von Zerbft Ören Theil ouch daran widdergebin. Wurden dañ die von derbft dem alfo 
han, ſo fall oͤn Hinrich von Biere Ehre und Rechts pflegin, was fießme zu zu fprechin ha⸗ 
ben, vogenomen, was mit Ehren und Vehden gefchehen were, und was Halß und hand an ⸗ 
geber, da fall man eine fruͤndiiche Richtunge uf folche Seit hernach berure umbrhun, doch 
al, das es mir fchlechten Wehrgelde nicht vorbüßer werde... Wollen fie aber des nicht hun, 
dus fie dafı den von Zerbft darby Beine äulegunge tbuen, fo fall vnſer Her von MagdenburgE 
oder fine Nachkom̃en beftellen, das dy von MagdenburgE, Zerbft und dren Erbheren darvon 
nicht befchediger werden wo er der zu Ehre glich und mechtig ift. Soremehr vnfer Ger vor 

Magdenburg vnd fin Eapitel follin das Stoß Bebichenftein zu dem Stiffte Magdenburg, vnd 
die Hrieffe darobir gegebin wieder bringen und freyen vor Sanct Jacobs tage nebft Foinend. 
Ouc fall onfer Herr von Wiagdeburg von den finen, den mañ die Sloße angewohen bat, 
mit Pamen Eht Bebbarten von Ploto, Zudolfen vnd Bertram von Deltheim, Hinrichen 
von Dieren, Clauße von Sanen, der Stadt Magdenburg vnuorzogliches Rechrens vor ſinen 
Erbaten Wanen heiffen, $n des vorfichern und vorwißen, was Vrthel und Recht dorun 

‚ begenofnen,, was in Sehden vnd mit Ehren gefchehen wäre, und was Hals vnd 
‚Hand angehit, dor fall man eine fründliche Richtung vmb chuen, doch alfo, daß es mit ſchlech⸗ 
tm ebrgelde nicht vorbüßer werde. Daß onfer dere von Magdenburg $n dañ in den neh⸗ 
fen drepen viergehn Tagen helffin, und er fall ouch denfelbin den feinen folche Sloße niche 
wieder jnanıwerten , fie haben dan den von Magdenburgt vor Ausrichtung gerban, umb 
dis, was dei Vrthel und Recht darumb gegeben bat. Unfer Serr von Magdenburge fall 
duch) die Stedte Magdenburge, Halle, Calbe,-KTuenftadr, Staßfurt, Salze, Borge, Ko⸗ 
bugt, Wectern, Acken, Saldensleben vnd Sudenburge by jten Seybeiten, Priuiegien, Rech. 
An und Bewonbeiten: bleibin laßen, Sn dy halten vd fie Sme, fpnem Capittel und Pfaffheit 
denlichen widderumb an alles Gefehrde. Aber ſall vnd will unfer Herr von Wagdenburge 
2nd pn Capital eine tedeliche Ordenunge machin, das geiſtliche vnd wertliche Berichte or⸗ 
dentlichen gehalten vnd arıme Lre om Driefegeld vnd Abfolution mir Vnrechte nicht befioes 
"et werdin, und darober und darby der Rah zu Magdeburg ſyn folle. Ouch follen alle Scha⸗ 
sungen und Düngnüße, die verbürger oder unuerbürget weren, vnd nicht bezahlet weren, 
abe, ond die Buͤrgen dafür loß ſyn Darauff fall und will der Aochgeborne Fuͤrſte, Hert 

Seiederich Marggrafe zu Brandenburg vnd Burggrafe zu Nurnberg vor diffen Sanct Ja⸗ 
obs tage fich by dem beiligen Concilio zu Baſel vnd unfern gnedigften Seren dem Räpfer be⸗ 
— das der Bañ vnd Acht und alle Berichte wieder die von agoenburg, "alle vnd 

Aelffere in der Sache geſchehen, genslich abegethan, daruon gelöfer vnd entbunden wer⸗ 
mt vollkoinener Abfolution, mochte er aber das ohne Roft und debrung nicht gethun 

* 3U unten, das er doch getruwelich foll verfuchen, und das oͤn die Abfolution von dem 
Conciio und Bayſer koͤnen werden, fo follen die von Brunſchwig dorzu reichen vnd bezahlin 
um 34 Sülffe chun, viestufend Rinifche (Bulden, dem oder denen, die folche Abfolurion breche 
ku mochte er aber das mit geringen Belde thun und durchbringen, das fall den von Bruns 

. zu gute Formen, — — 

md wei ſolche rechtfertige Abſolution denen von Magdeburgk, Halle vnd allen ðren 
Sem kom̃en vnd usgegangen ſyn, fo ſollen fie vnſern Serrn von Magdẽburgt Sloße, 
ben m „ande und Luͤte und den Dfaffen Ste Hofe und Wohnungen, immaßen als gefchrie« 
A ee, widdergebin und inannvorten, ane alles Befebrde. Mochte man aber die Ab« 

"on von dem Käyfer vor S. Jacobs tage nicht gefchichen, wer man die Abfolution dor« 
—* brechte, fo follen die von m denburge unferm Seren von Wagdenburg Sloße, Stedte, 
—8 vnd der Pfaffheit dre Hoͤfe widder inantworten, vnd die vier tuſend Gulden 

et werdin, als vorgeſchreben ſiehet. 

en mehr fall vnd will * Herr 5 Magdenburg beftellen durch finen Suffraganeum, 
v agerley Ricchhöfe entwopher oder Laden doruff begraben weren in diefem Bañ vnd Ache 

v das die widder gewyhet, wiederbraaht und ordentlich, als vor gehalten werden. Doruff 


— — 
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all’ aller Krieg, Vebde Onwille vnd Schade zwufchen onferm Horrn von 
Ma re Re zu Wandenburg vnd Haille und von beyden Siten allen den oͤren vnd oͤren 
Zeiffern, die der Sachen vordacht ſyn vnd zu ſchicken gebabt babin, welches Weſens fie weren, 
abemerichrer, gefühner und gantz abegerban ſeyn das alles vnd jgliches befondern fuͤtbaß ewigli- 
chin gegeneinander in Argen nicht en noch zu vechnen, weder mit geiftlichen noch wert · 
—— Besichtr, noch ane Gerichte, weder mit Worten noch mit Wercken, beimlich noch offent- 
tie, noch niemand von Örenrwegen in Feine Wif , fundern onfer Herr von Magdenburg fall 
der Stadt Wagdenburg vnd Ha gnediger Hert ſyn, vnd fie widderum fine getruwe Vnter 
thanen, are Arg vnd alles Gefebrde jn folche Richtung zeucht vnſer Herr von Magdenburg, 
Hemtich die ochgeborne Künften und Serven, “eren Sriedrichen, Sigmunden, Heinrichen und 
Milhelmen Yernogen zu Sachfen und Zeren Friedrichen oren Vettern, alle Landgrafen in This 
ringen md Marggeafen zu Wißen ergogen Orten, Hertzogs Otten Sobn, Hertʒogen Orten, 
Hettʒog Friedrichs Sohn, vnd Hertzogen Hintichen Hertzogs Erichs Sohn alle von Brunſchwig 
onen, die Erwurdigen verrn Magnus zu ildesbeim, Ern Antonius zu Bamberg, en 
Sonn su Mißen, Eben Johan zu Werfeburg vnd Ern Peter zu Numburg Bifchöffe, und 
die Wo en Brafen Heinrichen den Eltern von Swargburg, Seren zu Arnftadt und 
Sund fen, Boden zu Stolberg, Günthern mit finen Brüdern von Dichlingen, Volta⸗ 
tben, Gebharden vnd Suͤnthern vor Wiansfeld, Hinrichen von Honſtein, Vlrich von Rein · 
ftein, Gebbarden, Brun vnd Brotzen von Querfurt, die Geftrengen Seifen von Steinforde, 
prechten von Barby, Coppe Yoltzwerder, Friedrich von Hoym , Zudolpb von Veltheim, 
Yimich von Bieren vnd fünderlich vnſern Herrn von Halberſtadt, alſo, daß er vm ſolche Nie⸗ 
derlage, die am Sontage necbftvergangen vor Halbirſtadt geſcheen ift, den von Magdenburg 
pflege, was er ihnen von Ehre und Rechts wegen pflichrig iſt. Ouch habin die von Yiag- 
denburn in dre Richtung gezogen den Hochgebornen Sürften ond Zeren, Kern Hinrichen zu 
Srunfantet nd Luneburg Hertzogen, mir allen finen Banden nd Kiiten, den Erwürdigen 
Zerrn Steffan Bifchoff zu Brandinburg fin Land vnd Lüre,, den Hochgebornen Grauen 
Adolpben Kürften zu Anbalt, fin Band und Luͤte, alde Keinrich von Veltheim, Cbriftopben 
von Mulid, Yinrichen von Konftein, Heñing Strobattb vnd die Rätbe der Stoaͤdte Bruns 
chwig, Halle, Halberſtadt, Cuedlinburgk, Aſchersleben, Zerbft, Helmſtedt Borg, Calbe, 
Staßfort, Salze, Loburg, Nieſtadt, Haldensleben, Acken, Moͤckern, Schoͤne beck vnd 
Sudenborg vnd alle Bürger vnd nwohner diefer vorgnanten Städte, vnd alle des Suffis 
Wäne, die fie in srer Hülffe gebruche habin. 
sermebt vinb Sredebrüche, die in diffem guͤtlichen Stande nefcbeben find, darzu foll 
gie Patthey einen von Srer Siten gebin, die gen Bernburgt zu Tage follen viren. Solche 
viche alsdan ein jglich Tbeil , welchen das noch were in vierzehn tagen foll ſchrifftlich über- 
antwortin, vnd das ander Theil in vierzehen tagen fine Antwort dornff, die füllen fie in vier 
Wohin in Sründfchafft mit Wißen oder zu Sachſen tecbr obne Wißen darus enefcheidin. 
Mochten ſie aber das nicht gethun, noch einig werden, fo fall doruber ein Obir⸗·Mañ ſyn der 
Veſte Berndt von der Aßeburgk, der fie dan Such bien vier Wochin dornach fruͤndlich adir 
mir Sachfen Rechte, als bin gefebrieben ift, fall ſcheiden, off beider Theile Guͤlde, alfo das 
das binen den zwälff Wochen zu Vstragt vnd Richtung kom̃e, vnd wie fie der alfo scheiden 
wird, dem follen fie vnwiderrufflich nachkom̃en und folgen ane alles Gefehrde. Das alle 
Stucke vnd Articul diein dießem Theidigungs- Briefe vsgedruckt vnd verzeichnet ſind, ſtete, 
veſte, vnuorbrochin vnd ganz von den gnanten beyden Partbyen follengebalten werdin, des 
zu Orkunde vnd mehrer ſicherheit habin wir obgnante Therdungs- Kure , vnd vnſer jglicher 
deſonders vnſer Infiegel an dießen offenen Briefe mir Wiſſen vnd vnſern guten Willen hen⸗ 
gin laſſin, der gegebin iſt und geteydinget zum Nuenwergke vor alle nach Gotes Gebort 
Jder eabundert Jar, darnach in dem fünff vnd dryßigſten are an der Wirewochin nach 
dem Sontäge , als man in der betligen Rirchen finger Miſericordia Domini, 


Ertzbiſchoff Guͤnthers und des Capituls zu Magdeburg Gegen:Berpflichtung. 


Wi Günter von Boris gnaden Erzebiſchoff zue Magdeburgk, Borchard von Warberge 
Domprobiſt, Hentich der Oven Dechant, vnd das gantze Capitel zue Magdeburgk, be⸗ 
kennen offinuchin mit dißem Brieue vor vns vnd vnſer Nakommen in der gnanten Kirchen 
su Magdeburgk, das wir alle thedinge, die in dem Cloſter zum Yluwenwercke vor Halle 
bg Boris Geborr vierzenhundert jar, vnd darna im funff vnd dryßigſten ſare am 

ienftäge nach dem Sontage, als man in der beiligen Rirchin finger Wifericordis Domini 
zwufchen uns, vnſer Plaftbeit, Kanden vnd Lüren, durch den Eruwuͤrdigen in Bot Vater 
Ern Johannes Bilchoffe zu Merfeburg, den Hochgebornen Grauen Bernd, Kurften zue 
Anhalt, die gefteengen Curd vom Steine, Maͤrſchalk, Bernd von der Aßeburg, Ainrich 
von Germer, Hanfen Gruben, vnd die erſamen Hanſen Hornburg, und Stacus Veihauer 
Burgeme ſter zue Braunſchweig beſprochen und betedinget, vornotelt vnd vorſegelt find; 
ſolche irthumh vnd ſcheel und fehaden, als zwoufi ons, vnſern Landen vnd Luͤten vnd 
den Rechen der ſtere Magdeburg und Halle irſtandh weren anlangende, in allit mafler al® 
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die Teidings / Brieue innehalten und vewifen, halten follin vnd wollin, veden und loben 
ouch in crafft dıffes Briues, diefelbin teidingen zu ewigen Gesciten fd zue baltin, vnd fo zue 
folgin, ane allirleye Hindernuſſe vnd Geuerde. Des zcu Vhrkunde habin wir Gunter Erz⸗ 
bichoff zue Magdeburg vnſer jnſigil, vnd wir Borchart Domprouiſt, Hinrich Dechent, 
und das gange Capitel erglant vnſers Capittels Inſigel vor uns vnd vnſer Nakomen mit 

ifen vnd guten willin an diſſin brief hengen laßen, der gegebin iſt im jare vnd tage, als obin 
geſchrebin ſteht. 


No. x2. 
Vertrag oder Suͤhne ⸗Brieff zwiſchen Ertzbiſchoff Günthern und den Städten Mag⸗ 
deburg und Halle, d. 20 un. Ao. 1435. Ex Autographo. 


I: Johannes von Botis gnaden Bifchoff zcu Mlerfeburg, Bernd Fuͤrſte zcu Anhalt, 
Curd vom Steine, der Hertzogen von Suchffen Marſchalk, Heinrich von Germer, 
Heyße Auleffs cu Magdeburg, vnde Herman Waltpach zcu Halle Burgermeifter, Beken⸗ 
nen mit dißem offin Brieffe vor allen, die Sn fehn, horen adir Iefen, das wir von wegin des 
Erwirdigſten In Bot Daters vnd Hern, Kern Gunthers ersbiffchoffs zcu Magdeburg, 
fins Capittels, De pfaffbeit, des bochgebornen fürften Ern Sriderichs Hertzogen zcu 
Sachſſen, der Edeln Grauen Heinrichs von Swargburg vnde Grauen Heinrichs von Hoen⸗ 
ftin, vnde aller $rer Helffer, vnde der Erfamen Rethe der gnanten Stete Magdeburg vnde 
Halle, onde allir drer Helffer vmb all fülche fridebruche, als fie fehrifftlichin nach Luthe 
vnde ynhalde des Sunebrieffis 3cu vnd widir die gnanten Rerhe der Stere Magdeburg vnd 
Halle, vnde oͤrer Helffer, vnde diefelbin Rethe widirumb zcu denfelben Seren vnde oͤren 

fern getan, geſagt vnde vndir langs mit oͤren vorſigilten antwerten an beiden ſiten oͤren 
gewilkorten Scheidiflüren obirgegebin habin, zwuſchen beiden parten fruntlichin getedingit 
habin, das dieſelbin fridebruche an beiden füten mit ſulchir irſcheidunge vnd rechtis vſſpru⸗ 
chen, als die durch dre Scheidisluͤte ſchrifftlichin begriffen, geſatzt vnde obirgegebin ſin, 
mit allen Sunebruchen, ſcheelbrochin, vnde allen andern ſachen, die ſich bißher vndir on 
gemacht adit vorlauffin habin, von beiden ſüten ſollen ganz bie geleit vnde zeu grunde gut⸗ 
lichin bericht vnd bie getan fin, alleyne vsgefloſſen ſulcher nyderlage, als das von vnſin Hern, 
dem Biſſchoffe von Halbirſtad in dem gnanten Sunebrieffe vsgedrucket iſt, vnde eyn teil ſal 
ch kein dem andirn von derfelbin fride vnd Sunebruchen vnde ouch allir andir ſache wer 
gm, als vorberurt ift, vortmer in Beine Wieß bebelffin, noch ein den andern darumb bete= 
dingen, Sunder fulche fride vnd Sunebrüche, die fich bif vff dißen huͤtigen tag zcwufchen 
dnichaben habin mit den gefassten entfcheidungen rechten und fachen ganz machtelos hal⸗ 
den, ane geuerde. Des zcu Orfunde babin wir obgnanten tedingifläte, vnßir islichir fin 
Ingefigil an dien offin brieff mit Wißen bengen laßen, der gegebin ıft jn dem Elofter zcum 
Nuemwercke vor der Stad Halle yelegin, nach Borifgebort viertzenbundert Jar, darnach jn 
—— driſſigiſten Jar, am Mittewochin ſenth Peters vnd Pauwels tage, der heili⸗ 

ein, 
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$. 32. Darauf brachte es auch Ehurfürft Stiedrich zu Brandenburg bey dem Kaͤhſer und 
dem Eoncilio zn Bafel dahin, daß die Städte der Acht und 844 erlaſſen wurden. Kaͤyſer Si⸗ 
gismundus hob die Acht am in Aug. wieder auf, und das Eoncilium ertheilte wegen Aufhebung des 
Bannes und Interdicts am 8 Julii Yo. 1435 an Ertzbiſchoff Guͤnthern Execuroriales, darauf dieſer 
am 16 September den Bann und Interdict wieder aufhob; und DE Dom⸗Herren mit den Heilige 
thuͤmern nad) Magdeburg zuruͤcke Fehreten, und fie am St. Mauritius Tage dem Volcke zu deſſen 
groffer Freude öffentlich zeigeten. Co Fam auch Ersbifchoff Günther wieder zu feinem Sand und Zeus 
ten, und hielt zu Magdeburg einen prachtigen Einzug, da er von den Bürgern mit groffer ‚Ehrerbies 
tung empfangen, und alfo der fo lange gewuͤnſchte Friede endlich wieder hergeftellet worden. Es mels 
den auch einige Chronica MSCta, daß Ersbifchoff Günther darauf am erften Ehrifttage im Dom 
zu Magdeburg feine erfte Meffe mit groffer Pracht gefungen , und dazu alle des Ertzſtiffts Fürften, 
Grafen, Herren, Manne, und Städte, befonders Halle und Juͤterbock eingeladen habe; wiewohl 
fonften die Seribenten anführen, daß er niemahlen, ohnerachtet er in die 40 Jahr Ergbiichoff gewe⸗ 
fen, Mefle — Be as —— 
$. 33. Ao. 1436 ſtarb ein Adelicher faͤnner zu Halle, Cune Baldewyn, ohne Erben, dadurch 
viele Thal und andere Guter, fo er vom Ertzſtifft Ak ame zu Lehn — es — 
net, erlediget wurden; weil nun Ertzbiſchoff Guͤnther feinem Bruder, Graf Heinrichen zu Schwars- 
burg, wegen des Krieges eine groffe Summe Geldes fehuldig war , und ihm Davor Die Anwartung auf ° 
dieſe Güter verfchrieben hatte, fo belehnte er ihn am 6 May damit, und wieß die Affter-Lehnleute mit 
der Lehn an ihn. Der Stadt-Hauptmann Henning Strobart aber, fo damahls alles in der Stadt 
regierte, und wo es moͤglich getvefen waͤre gerne wieder eine Unruhe angezettelt hätte, verheste die 
Halliſchen Buͤrger, die dergleichen Affer⸗behn hatten, daß ſie ſich mit der Lehn an ihn verweiſen zu 
laſſen weigerten; indem er zu ihnen ſagte: ſie ſolten ſich lieber uber die Mauer haͤngen, als an einen 
andern Herrn weifen laffen. Wodurch der Ertzbiſchoff unmillig gemacht wurde daß "er dem Kath 
zu Halle das Dorff Diemitz, fo er von denen Holtzwirthen erkaufft, in Lehn u reichen verweigerte 
melches hernach Strobart an ſich zu bringen wuſte. Es iſt aber doch nachher Ao. 1439 den y Augu 
diefe Zroiftigkeit zwiſchen Graf Heineichen zu Schtwargburg und der Stadt Halle durch einen Ders 
gleich gehoben worden. In diefem Jahre fiengen die Magdeburger mit den Halberftädtern Streitan 
indem fie eine geoffe Summe Geldes, fo fie ihrenthalben ausgelegt hatten von ihnen forderten darzu 
ſich die Halberftädter nicht verftehen, die Magdeburger e8 aber mit Gewalt von ihnen eroingen und 
fie deshalb befriegen woiten, auch die Halliichen zu Hülffe rufften. Diefe zogen nad) Magdeburg 
Unterredung zu halten, und twurden auf dem Nücktoege von Sriedrichen von Joym angefallen der 
aber von ihnen tberwwältiget und gefangen wurde. Der Chürfürit von Sachfen wolte ihn, als fr 
nen Vaſalien, loß haben, oder ihn mit Gewalt erlöfen, daher es dahin vermittelt wurde daß er Dass 
jenige, fo fein ‘Bruder und feine Knechte denen Halliſchen geraubet, wiedergeben mufte, worauf er 
a — Wegen der Halberſtaͤdter aber ward die Sache zu Landsberg dahin verglichen, 
* — agdeburgern 1500 Gulden bezahlen muſten, womit der Streit ein Ende hatte, und 
$. 34. Es war aber Ergbifchoff Günther durch die bisheriger Kriege, die i i 
ſtet hatten, in groſſe Schulden er — er — * a. = nn 
Steuer ausfhrieb, und den zehnten ‘Pfennig von allem OBretögen der Unterthanen forderte ; darwi⸗ 
der feste fich Heiſe von Steinfurt, ein fehr reicher Herr, und wolte nicht geftatten, daß feine Unter 
thanen dem Ersbiſchoff folche geben folten, Daher Derfelbige die Magdeburgifhen und Hallifchen zu 
ar vieff und ihn mit Krieg nberzog. Die Magdeburger zogen vor Alvensleben, fo Heife von 
teinfurt pfandiweife inne hatte, beftürmeten und eroberten e8; die Hallifchen aber fa erten ſich vor 
Segeln, das ihm vor sooo Gulden verfchrieben war und er betvohnete, wohin auc die Magdeburs 
ger, als fie mit Alvensieben fertig raren, nachkamen, Daher der von Steinfurt u — — 
A ng E mit nr — frey abziehen durffte. Der Erebifchoff 509 
‚ deren auf 18, und die beiten in der Boͤrde waren, ein, und irte fie; 
doch Fam er nachgehends bey ihm nieder in Gnad i varen, ein, und conBlEtz 123 
oe ei De Grsio Fir i Sn Ken Seebad e daß 6m De 
Halle in feine bejtandige Dienfte ald Hauptmann mit einer ftarck Beioldung 
fte, dagegen er fid) unter dem 2 i i — —— 
— dienen und von en —— daß er und feine Soͤhne ihr Lebelang der Stadt ge⸗ 
. 35. Ya eben demfelben Fahre wurde di i ß i 
— —— zu In (rg felbige hegte * ——— ae — 
r er auch ſelbſt mit zugri : € gr aus, 
Daher fie verurfachet wurden, ihn n Muh chen ne Grafen niet —— 
zu Duerfurt, fo damahis mit Halle auch in keinem gar zu guten V an 
waren derotvegen willens, denen Hallifchen den Einfall zu Farnſted ee hm Ga 
toieder nach Haufe zu jagen, brachten bey 800 Bauren famt um 
und hielten damit über Farnſtedt bey dem Holge, in Denn 200 wohlgerufteten ‘Pferden zufammen, 
—— —* bau toieder zu Eommen vergehen folte:; Dieflben —— — den je 
wohlgeruͤſteten Bi ich alfo di ee ABO DI: 
8 Bürgern, Daß ſich alſo die Grafen nicht an fie traueten , zundeten ihnen = * 
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das Vorwerg zu Farnftedt an, verbranten es, flüremten daranf das Wohnhaus, und zwungen 
Gerharden von Halle dahin, daß er zu ihnen auf das Rathhauß nach Halle ſich gefangen ftellen , umd 
ihnen Satisfaction geben mufte, da er bereits vor 2000 Gulden Schaden gelitten hatte. 


$,36. Ao. 1438 den ı6 April beitätigte Ersbifchoff Günther einen von Thilen und Hermann 

yon Trorbe auf dem Burglehn zu Wettin gejtiffteten Altar, ſchenckte am ı7 Zuny der Gemeinde zu 
Wörmliz einen Werder zu Gemeintheil, und veriihrieb am 2 September die Dörfer Seefeld und 
Prenftorff unter dem Ant Dahme an Kerften von Witzleben zu Erftattung des Schadens, den er in 
des Echbiſchoffs Dienften in dem Boͤhmiſchen Hußiten Kriege erlitten, und der andie Burg Alsleben; 
dieer als Hauptmann inne gehabt, verwendeten Baukoſten. In diefem Fahr entſtund ein geojjer 
YAufeuhe zu Halle von der Prannnerfchafft wider den Rath, damit esalfo zugieng: Es waren Wo, 1434 
ben damahligen Unruhen dem Mathe 320 Mann aus der Gemeine zugeordnet worden , ohne deren Vor⸗ 
reifen nichts vorgenommen, auch Feine Rathswahl gefchehen ſolte; als man nun in diefem Jahte eis 
ven neuen Kathy etwehlen wolte, war ein Pfaͤnner im Rath, Heintze vom Ende genannt, der mit eis 
nigen feinen Anhängern, fo ehemahls im Rath geweſen waren, die Rathswahl wieder auf den alten 
Fuß zu bringen ſuchte, ward aber, als es Fund wurde feines Amts entſetzet, ihm die Stadt zu raus 
men geboten, und feine Anhänger ins Gefaͤngnuͤß gelegt. eine Freunde-unter den Pfaͤnnern vers 
danden fich deshalb mit einander-swider den Rath, zogen das Hallvolck an ſich, hielten auf St. Gere 
trüben Kirchhofe eine Zuſammenkunft, und nöfhigten den Rath die Gefangenen loß zu geben; twaren 
aber noch nicht beruhiget‘, fondern machten einen Auflauf, nahmen das Rathhaus mit Gewalt ein, 
forderten die Schluͤſſel zu Den Thoren, und fieffen ausruffen: wer es mit ihnen wider den Rath hal 
ten wolle, folte fich vor dem Nathhaufe einfinden; da aber Die gemeine Bürgerfehafft ihnen nicht beys 
treten woltzAFuͤrchteten fie ſich, und ffunden von ihrem Frevel ab. Als diefes die Magdeburger erfuhr 
ven, KHIERRF fie die Bürgermeifter Hans Linder und Heifen Rulffs nach Halle, die Sache in Güte 
beyulegen, da fich dann etliche 70 Pfaͤnner zufammen thaten, und ihre Beſchwerden wider den Rath 
bey denen Magdeburgern anbrachten, der Rath wolte ſich aber mit ihnen nicht einlaffen, meil fie Hei⸗ 
Ten Nufffs nicht traueten, fondern fehrieben an Die Raͤthe zu Halberſtadt, Duedlinburg und Aftherss 
ben umd baten fie um Beyſtand, darauf es dahin Fam, daß drenen der vornehmſten aus der Pfans 
‚nerfhaft, die diefe Aufiwiegelung angefangen, .nahmens Hans Blume, Peter Bertholds und Hans 
Kore, die Stadt verboten tvurde. Die Pfaͤnner machten einen neuen Aufftand, wolten die Ver⸗ 
wieſenen mit Gewalt wieder in die Stadt bringen und ruͤſteten fich; der Rath aber ließ die Gemeine 
aufbieten, auch den Stadthauptmann mit feinen Leuten ſich ebenfals rüften, worauf fie fich verſteckten, 
und die Anführer über die Stadtmauren ftiegen, und fich in einem Kahne über den Saalſtrohm das 
en machten. Auf go von der Pfännerfehafft hatten mit diefen Haͤndeln nichts zu ſchaffen gehabt, 
ern waren ruhig geblieben, die übrigen, als fie fahen, daß fich Die Anführer Davon gemacht, ſub⸗ 
mitirten fih. Da dann der Rath die Pfänner, fo nicht bey dem Aufruhr geweſen waren, famt den 
39 Man auf das Rathhaus fordern Tief, mit ihnen wegen der Aufruͤhrer Beitraffung ſich berathſchla⸗ 
gete, und dahin ſchloß, daß die Ausgewichenen Haab und Gut verluſtig ſeyn, die ubrigen aber von 
ten Thalgiiteen dem Nathe 16 Pfannen Teutſch und 6 Pfannen Gutjabe zur Strafe geben ſolten; 
womit dann dieſe Uneinigkeit bengelegt wurde. Die Ausgetrerenen fiengen zwar hierauf allerhand 
Untuft an, verklagten auch den Rath bey dem Ergbifchoff und Dom» Capitul, und ward deshalb ein 
09 zum Verhoͤr im Cloſter GOttes⸗Gnaden angeſetzet; allein ſie wurden nach gepflogenem Verhoͤr 
wit ihrem Suchen abgewieſen, und wolte fie der. Ertzbiſchoff nicht ferner anhoͤren. Nach dieſem wur⸗ 
den einige von ihnen auf der Straſſe gefangen , die beFanten, daß fie von denen Magdeburgern dar- 
we worden wären ; welches dann zwiſchen beyden Städten eine nicht geringe Verbitterung 


5.37. Ao. 1439. den 9 Auguft verglich fich Graf Heinrich zu Schwargburgmitdem Rath u 
Halle gen der Thalgüter, Damit ihn fein Bruder Ertzbiſchoff Gunther beliehen, und die Bürger zu 
Hall mit der Afftertehnfhafft'an ihn vertiefen hatte; ftifftete auch felbigen Tages nebit Biſchoff Jo⸗ 
ine MU Merieburg an felbigem Tage zwiſchen dem Ergbiichoffe und der Stadt einen Vergleich we⸗ 
gen der Fülle und Öeleite, Ausantwortung einer Abfchrifft von der Lehntafel, und des Thalgerichts, 
In dern dartıber ausgefertigten Document das Berichte hinter dem rothen Thurme genennet wird. 
den 23 September übergab Ersbifchoff Guͤnther dem Elojter Zinns die Eapelle auf dem Berge Golm 
En und incorporirte felbige dem Cloſter. ER 
$ 38. Ao. 1440. machten die Städte Magdeburg und Zalle mit dem Ehurfürften zu Sach⸗ 
kn, Biſchoffe zu Merfeburg tmd andern Herren ein Verbundnüß auf 3 Jahr lang, daß ein Theil des 
(hen Feinde picht hegen noch ſchuͤtzen, noch dem andern zuwider feyn folte , fondern wann ja zwi⸗ 
den ihnen Streit vorfiele, folten des Churfürften Marſchall, Eurd vom Stein, und der Stadt Halle 
a mann, Henning Strobart, als Schiedsleute fie entſcheiden. In felbigem Jahr am ax Man ins 
— Erbiſchoff Günther dem Cloſter zu St. Moritz zu Halle das Dorff Radewell, fo daſſelbe 
ie Deinrichen und Theodot von Eichen, Burgern zu Halte, erkaufft hatte : den 2+ Jumm verfauffte er 
a tadt Burg die Marek Blumenchal mit allen Zubehörungen ; Den 30 Eeptember beliehe er Graf 
lrathen neb feinen Vettern Graf Gebharden und Guͤnthern zu Mansfeid und Graf Boden u 
llberg zu gefamter Hand mit der Burg Wippra — fie von Brunen Edkn Herrn zu — 
2 
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dor 6000 Gulden erfaufft hatten , und den = Detober reichte er ermeldten Grafen zu Mansfeld die 
Schlöffer Seeburg, Schraplau und Rammelburg zu Zehn. 

5. 39. Ao. 1441. verfauffte Ertzbiſchoff Günther mit Eonfens des Domcapituls Graf Doll, 
sathen und Bebharden feinem Better zu Mans feld die Herrichafft $riedeburg, famt dem wuͤſten Schlos 
Sulgmünde, der Voigtey über das Elofter Gerbftadt und allen Zubehör vor 4000 Schock alter Meiß⸗ 
nifcher Groſchen oder 9000 Gulden , welche zu Abfindung des Domprobfts Günsels von Bartensleben 
und des Domdechands Johannis von Barby angervendet worden, die zu nothwendigen Gebauden des 
Ersftiffts viel Geld vorgefchoffen hatten, und auf ihre Bezahlung drungen. Wiewohl ſolcher Der 
kauff dem Adel und Städten des Ersftiffte, fonderlich Maadeburg und Halle, fehr zuwider war. Daß 
. Zahr nahmer D. Thomas Hirſchhorn zum Leib-Medico an, und gab ihm folgende Beftal 

9: 


No. 53. 
Ersbifchoff Günthers zu Magdeburg Beſtallung D. Thomas Hirſchhorns zum Leib- 
Medico. d. 6 Juny 1441. Ex Autographo. 


N: Büntber von Gotis gnaden Ertzbiſchoff zu Mlagdeburg babin angefehen vnd bes 
trachter, das vnſer Stifte zcu Magdeburg lange dit geoffen Gebroch an eynem gelar⸗ 
ten erfarnen Artzſte geledin had, dauon dann vns, vnſern Hern, Prelsten, Thumhern, 
Mannen vnd —— in vnſerm Stiffte vnd Lande beſeßen mancherley ſchade vnd vor⸗ 
hinderunge in oͤren Perſonen vnd Geſundheiten vaſte erſtanden iſt, vnd ais zu beſorgen iſt, 
forder noch entſtehen mochten, darumb eyn ſollichs zcu vorkommen, fo habin wir mir wil⸗ 
tin vnd fulbord vnfirs Capittels uns mit dem Erhaftigen Meiſter Thomas Hertzhorn Doctor 
in der Artztie voreynet, vnd voreynen vns ouch mit dem in crafft dißes Briues Wo, das wir 
dm jerlichin gebin wollen hundert ſchog quter alder Creutzgroſchen, der er drie und drifig vff 
Martini ſchitſtkomende fal vffnemen von dem wirdigen Apte zcu Bergbe, die er ons jerlichn 
von onfer Procuracien zcu gebin pflichrig ift, die ander Soben und jechgig fal er vffnemen 
von vnſerm Gleismann, der onfer gleite vff der Elben in unfer Stade Magdeburg vfnimpt, 
nemlichin vierdebalb ſchogk und drifig vff fante Walpurgen Tag, und die andern vierdebalb 
ſchogk und drifig vff ſante Jacobs tg, So wollen wir 9m ouch jerlichin vnſer Hofegewand 
nach fpnem State gebin, fo fall der gnante Mleifter Thomas ouch vnd wil ſtetiglichin bie 
vns, vnd in vnſir Stadr en wonen vnd fizen, von dannen er ouch nıche boben 
Sechs wochin ane vnſir vnd vnfirs Capittels willin und fulbord abewefen fal und wil. Bo⸗ 
ben das wollin wir dm ouch Gunft, Vorderunge und guten Willin von vnſer funderlichin 
Gnade wegin ergeigen, daruff fal ouch der vorgnante Mleifter Thomas uns, vnſern Nach⸗ 
Fomen vnd Capitele zunwillen dynen. Des zcu Bekentniß babin wir vnſit Ingeſegil vor uns, 
vnd onfir Nachkomen an diffen Briff laffen bengen, und Wir Jobann von Barby Techa 

vnd Capittel gemeyne der Rirchin Magdeburg bekennen ouch offintlichen mic diffem Briue, 
das folliche Dorfchribunge mir vnſern Willin vnd fulbord gefcheen iſt, vnd babin des zcu 
Bekentnuß vnſes Capitels Ingeſegil bie des ergnanten vnſirs gnedigen Seren Ingeſegil ouch 


an dißen Briff beißen hengen, der gegebin iſt zcu Magdeburg nach Gotis gebord Diergenbum - 


dert Jar, darnach jm Ein vnd viertzigiſten Jar, am Dinſtage in den Pfhingiſt heiligin tagen. 


5.39. Ao. 1442. den 26 Februar. verglich Ertzbiſchoff Guͤnther den Abt des Cloſters Zinna mit 
Hanſen von Torgau zu Stulpe wegen des Golms Berges, und den ı7 April vertrug er ſich mit Bi 
fhoff Magno zu Hildesheim und sheifen von Steinfurt dergeftalt, daß Heife von Steinfurt feine Guͤ⸗ 
ter, die er im Magdeburgifchen hatte, twieder befam, ausgenommen die Schlöffer Egeln und Alvens—⸗ 
leben, die der Ertzbiſchoff behielt, und ihm davor 3000 Rheiniſche Gülden bezahlte. A. 1443 den 7 
San. gab er Adelheiden Lüdeken von Rellers Bürgers zu Magdeburg Ehefrauen einen Freylaſſungs⸗ 
Brieff dergeftalt, daß ob wohl des Ertzſtiffts Dienftleute im Rande und Städten gröffere Freyheit und 
Gerechtigkeit von Rechtswegen haben folten, als andere des Ersftiffts Unterfaften an Bürgern und 
Bauren, fo waͤren dod) etliche Gefchlechter zu Magdeburg geieffen zum Begraͤbniß in der “Domkirs 
chen verpflichtet, und würden Deshalber von etlichen unfreyer aehalten, als andere, die ihnen doch am 
der Geburt nicht gleich Eamen , fo daß dasjenige, foihnen zur Freyheit und Standes» Erhöhung dienen 
folte , ihnen zum Schaden und Unfreyheit ausgedeutet würde , er wolle alfo diefe Adelbeid , deren 
Mutter Goden Korlings eines Gotteshaufes Dienftimannes Tochter geweſen, alles Dienits 1 
licht, Damit fie dem Gotteshauſe ihrer Geburt wegen pflichtig fe, erlaffen, alfo daß fie umd ihre 
Kinder nach freuen Eandieffen Rechte in allen ihren Gefchäfften gleich feun folten , und ihr Begrab 
nuͤß errvehlen mochten, wo fie wolten. Den 25 Martüi verfauffte er der Stadt EShnerneinen Hof 
dafelbft mit 6 Hufen Bandes, fo ehedem Richard Dillnow als Ritter⸗Mannlehn beſeſſen. Den 9 
Julii confirmirte er den Altar St. Andrea, fo der Rath zu Loͤbechuͤn in der dafigen Pfarrkirche geftifftet, 
undden ro Julii entſchied er das Stift Merſeburg und dievon Trochamegen der Gerichte zu Teutſchen⸗ 
ehal. In diefem Jahr fegte der Kath zu Halleden Schultheiffen, Sans Wilden, gefangen, weil & 
nad) ihrer Meinung voider der Stadt Privilegien, Wilkühr und Gewonheit gehandelt hätte, daß er 
über Sachen, fo auſſer feinen Gerichten vorgefallen , nicht richten wollen ; zwungen ihn feine Girer 
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erfauffen, und berwiefen ihn famt feinem Sohne aus der Stadt, nahmen auch das Kauffgeld ver 
feine — Güter von denen Kaͤuffern an fich , ohnerachtet der Schultheiß ihnen —A 
war, Gs entſtund aber viel Unheil hieraus, dann der Schulcheif; verklagte feine Abkaͤuffer vor dem 
Geiftlihen Gerichte und brachte es dahin, Daß fo wohl felbige, als die mit ihnen Umgang hatten , in 
den Bann gethan wurden, welches der Stadt groffes Geld gekoftet. Nachher ließ auch der 
feine Grau und Töchter durch die Stadtknechte aufs Rathhauß holen , behielte fie etliche Zeit im Ars 
reft, und verwieß fie ebenfals aus der Stadt ; welches dem Rath von männigfich fehr vor übel gehals 
ten wurde, daß er ehrliches Frauenzimmer ne Urfach alfo befchimpfen und durch Die Stadtfnehte 

hren laſen. Es entftund auch groſſe Unluſt hierüber zwiſchen dem Kath und Ertzbiſchoff, und wuͤr⸗ 
deuble Folgen gehabt haben, wann nicht diefer kurtz hernach verſtorben waͤre. | 

= $ 41. %0, 1444 den 29 September verkaufte Ersbifchoff Günther mit Einwilligung des Doms 
enpituls die Schloͤſſer Lauchſtaͤdt, Liebenau und Schkopau ſamt deren Pertinentien an das Stifft 
Merſeburg; den ı November ertaufchte er von dem Domprobft Arnold von Treßkau zu Magdeburg 
das Dorff Ahchau gegen.die wuͤſten Dorffſtaͤdten Mokrene und Ilberitʒ; und an eben dem Tage erhielte 
er aut) das Dorff Gramsdorff von dem Domcapuu. - Den “io Novemiber aber gab er feinen Con 
fens in den Kauff des Guts Burg und Pertinentien bey Naderell , fo das Elofter St. Mioriz zu 
Halle von denen Gebruͤdern von LTortbbaufen erfaufft, und incorporirte es dem Elofter. Worauf 
Ab. 1445 den 23 Marti Dienftags nad) Palmarum zu Biebichenftein verftorben ift. Sein Leiche 
nam ward nach Magdeburg geführet, im Tioſter Berge abgefeket, von da am Oſter⸗ Montage in 
Procefion in die Stadt getragen, und mit groffen Sofennitäten im Dom beerdiger. 


XXXIKX. FRIDERICUS I. 
S. 1. Pe 
>) Ersbifhoff Büntber auf dem Todtbette lag, recommendirte er denen antvefenden Dom + Her⸗ 
ten feinen Rath Graf Sriedrichen von "Deichlingen zu feinem Nachfolger, twelcher auch Mon 
1ags nad) Jubilate Yo. 1445. einmlichig zum Ertzbiſchoff erwehlet wurde. Cr mar war noch ſehr 
ung, als er zur Regierung Fam, und hatte eben nicht allzu viel ſtudiret, regierte aber Dennoch 
hr Ioblich ‚ md führte ein ſolches tugendhaftes chriftliches £eben, dab der Eardinal Eufanus,, 
der att in Teutfehland den Ablaß predigte „ ihm Das Zeugnuß gab, daß er der eingige recht« 
ſcha Biſchoff ſey, den er in Ceutſchland angetroffen. Kurs nad) Antritt feiner Regie⸗ 
rung gerieth er mit Churfürft Friderico Dlacido zu Sachſen in Irrung, welcher ihn deshalb mit 


Ktirg überziehen wolte, zuvor aber Kundfchaffter ausfchickte, zu evforfchen , ob fich der Erkbifchoff zur 


wehrrüfte. Dieſe brachten ihm aber die Nachricht weine, der Ersbifchoff warte fein Amt 


und Kirche ab, und habe ſich vernehmen laffen: Er fey Fein Kriegsmann , wolle feines Amts warten. 


und das übrige GHOtt befehlen, der werde wohl vor ihm Eriegen; Darüber der Churfürft ftusig twurde, 
u die Sache in ðGuͤte beylegen Tief. | an 

5. 2, Biber hatten die Städte Magdeburg und Halle beftändig zufammen gehalten, und 
Padetich vegen der. Hufdigung fich allemahl jubor mit einander bevatbfehlaget ; allein vor diesmahi 
nat die Magdeburger ab, und leifteten Erkbifchoff Feiedrichen die Huldigung , ohne vorher mit des 


ten hallſhen zu conferiven; der Ertzbiſchoff aber ertheifete ihnen nicht nur einen Huldebrief und Con⸗ 


fematin hrer Gerechtfamen, fondern auch nachftehendes Privilegium. 


No. 24. | 
ESÖIRHORF Friedrichs zu Magdeburg Privilegium der Stadt Magdeburg ertheifet, 
daß die Buͤrger nach gemeinen Saͤchſiſchen Rechten entſchieden werden follen, d.29. Aug. 

Ao. 1445. Ex Actis publicis. 


Mi $tiderich von Bots gnaden Ersbifchoff zu Magdeburg , bekennen vffintlichen mit 
Briue, were es ‚ das etliche ſachen von dem Rate adir gemeynen Burgern vn⸗ 
fer Alten ſtad Magdeburg vf vns in rechte zu entſcheiden gefast adir gebracht wurden, wids 
ander wertliche Perfonen, welche ſtats adir wefens fie weren, das wir die ın gemeynen 
ſiſen rechte erfcheiden wollen, ane Geuerde. Des zu Bekentniße babin wir vnſer In⸗ 
fig wiſſenuchen an dißen Brieff heißen hengen, der gegeben ıft zu Magdeburg nach 
os ebort viergehnbundert Jar, darnach im fünff vnd viergigifte Jare, am Sontsge 
ſent Johans tag decollscionis, 


5.3. Ao. den 5 Februar. ertheilte Ersbifchoff Friedrich dem Juden Mofes und feiner 
Stli einen Schunßriefr 9— der Freyheit in der Stadt Halle zu wohnen; den ejusdem 
ſhenckte er dem Elofter Marienſtubl vor Egeln zwey Fifchteiche zu Amendorff ohnweit Egeln geles 
„19 Marti gab er denen MLarienknechten zu Halle Erlaubnüf,, in feiner Dioͤces überall 
Unfer „34 Düren; den ır Apeil confirmirte.er den Caland zu Halle und ertheilte zugleich der —— 
fr Eichen Frauen Ablaß; den ı2 April beftellete er Nicolaum von Werder zu feinem Gener 
Dario in Spiricualibus und Dfficial des Ertzſtiffts Magdeburg, gab auch dem Pfarrer zu De * 
damann Weſtphalen Tommf on, als Ertzbiſchoͤff * Bicarius in denen unter Magdebungifher 
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Dioͤces gelegenen Sächfifcben Landen die geiſtlichen Sachen zu entfcheiden, Den or April vertvans 

delte er die defolate Pfarre zu Leberftorff in ein geiftlich Beneficium ohne Seelſorge; den 6 Juni 

ertheilte er dem vertriebenen Schultheiffen Hans Wilden die Lehn uber das Schultheiffen-Amt zu 

Br und den 25 Juni gab er Graff Bünthern zu Mlüblingen und Bsrby folgenden Schutz⸗ 
rieff. 


No. x. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Schugbrieff vor Guͤnthern Grafen zu Muh: 
lingen und Herrn zu Barby, d,25 Junii Ao. 1446. Ex Actis publicis. 


ir Sriderich von Bots gnaden Ersbifchoff su Wagdeburg Bekenen vffintlich mit dißem 
Sriue, wañ enwan die deln Grauen zu Mulinge und Herrn zu Barby von anbegiñe 
yrer Herſchafft mic jren Landen und Lüten den Erwirdigften vnſern Dorfen Ertzbiſchouen fer 
liger gedechtniße allezit gerne gediener baben, vnd auch der Edler Guntber ıaund Graue zu 
Wulinge ond Herr zu Darby mir allen den finen uns vnd vnſern Gotsbufe manicherleie Din 
ſte getban, vnd jich auch nu zu ons vnd unfern Gotishuſe geſazt bad und vorbunden, und 
darumb haben wir denfelben Grauen Gunthern in onfer Beſchermung vnd vortedigung gno⸗ 
men alle onfer Leberage, Al das wir vnd vnſer Nachkomen Erczbiſchoue und Gotshuß zu 
‚Megdeburg jn vnd fine Zrbin mit allen vnd iglichen jren Sloßen, Steten, Landen und 
Luͤten getruͤwelich ſchutzen und vorteidingen, vnd fie auch Durch) Keiner füche willen gein ny⸗ 
mande laßen wollen noch follen, wu wir anders jrer mechtig fien ane Beuerde. Vnd ab wir 
egnanter Friderich Ertzbiſchoff von rodis wegin abegingen, do got lange vor fie, fo folde vn⸗ 
fer Capittel, unfer nachtomen Ertzbiſchoue zu Magdeburg, der dan fien wurde, vormogen 
vnd mit ym beftellen , eber fie yn zulißen, das er dem ananten Grauen Buntber ader finen Et⸗ 
bin auch follicye Dorfchreibunge tete, als wir inund geran haben. Vnd das wir egnanter 
Friderich, und vnſer nachkoinen Ertzbiſchoue und Gotshuß zu Magdeburg deimfelben Grauen 
Guntber vnd finen Erbin alle und igliche Tnbaldunge difies Briefs tere gang ane arg balden 
wollen und follen, des zu Orkunde haben wir unfer Ingeſigil woifientlichen lafien bengen an 
difien Briff. Vnd wir Arnd Treßkow Thumprobft, Berbard Koneken Dechand und Capu⸗ 
tel gemeyne der Rirchen zu Magdeburg Bekennen vffintlidy in dießem Brieue, das alle dife 
vorgefchrebin ſtuͤcke und Artichel mit vnſerm Wißen, Willen und fulbort gereidingt vnd ges 
ſchen find, des zu Orkunde haben wir unfers Tapitels Ingeſigil bie des Erwirdigſten in gote 
Daters und berrn, bern friderichs Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, onfere gnedigen lieben Hetn 
"ingefigil laßen bengen an dißen brief, der gegebin ift zu Magdeburg nach Criſti gebord vier 
genbundert Jar, darnach in dem Sechs vnd viergigften Jare, am Sontage nebjt nach ſem 
Johañes Baptiſten tage. 


8. 4. Die Stadt Halle hatte ſich bisher auf Anſtifften ihres Hauptmanns Henning Stto⸗ 
barts immer noch der Huldigung gewegert, und waren deshalb zwiſchen ihr und dem Ertzbiſchoff viek 
guͤtliche Handlungen zwar gepflogen, aber jederzeit fruchtlos abgegangen, Endlich Fam Churfürft 
Friedrich zu Sachſen mit Biſchoff Tobanne zu Merfeburg und feinen Machen unvermurhet und 
ungeruffen am 14. Auguſt 1445. in das Elofter zum Neuen-⸗Werck, und lich durch den Biſchoff zu 
Wierfeburg, feinen Cangler den Thumprobft Johann Magdeburgen zu Naumburg und Hanſen 
yon Malticz, Ritter, dem Rathe zu Halle vortragen: Wie er ungerne fühe, daß die Stadt mit ihrem 
‚Ergbifchoffe ftreitig fen, er wolle, wann es ihnen nicht zuwider, Sich bemühen, fie zu veraleichen, u 
habe fich deshalb perjohnlic) anhero begeben. Die Stadt nahm Diefes Erbiechen mit vielem Dande 
an, und wurde darauff noch felbigen Tages die Streitigkeiten durch den Churfuͤrſten dabin verglis 
chen: daß die Stadt Halle dem Ertzbiſchoff, wann er es ihnen acht Tage vorher anzcioen Jieffe,, Die 
Hufdigung leiſten, und alsdann der Ertzbiſchoff gleich feinen Vorfahren die Bürger mit denen Guͤtern 
binnen der Stadt gelegen zum erftenmahle umfonft beleihen und Eeine Lehnwahre zum Antritt von ihr 
nen.nchmen folle; was aber die aufferhalb der Stadt gelegenen Lehnauͤter anlange, folle die Sache 
beyder Theile Rechten unbefchader biß Faßnachten kuͤnfftigen Jahres Anftand haben, und inzwiſchen 
fernere guͤtliche Handlung deshalb gepflogen werden. Worauff dann auch am 2ı Auguſt der Einzug 

"und HSuidigung des Ertzbiſchoffs erfolget, wie ſolche eine zu der Zeit gehaltene Regiſtratur folgender 
maſſen ausfuͤhrlich beſchreibet. 


No, 66. 
Einzug und Huldigung des neuerwehlten Ergbihoff zu Magdeburg, Friderichs 
von Beuchlingen zu Kalle, d. 21 Auguft Yo. 1446. Ex Actis publ, hoc 
anno [criptis. 


ch Chriſti geburt Tufent vierhundert in dem fünff vnd vierzigſten “are, Dinftags nad 
IE dem Palmtage ftacb ber Bunther von Schwargburg,, der ein Ertzbiſchoff zu Magde⸗ 
burg was geweſt lange Zeit, und fin todt wart geoffenbater am Ofterabende, und datnach 
Montags in den Oſtern wart fin Lichnam gefurt von Brbichenftein, da er gejtorben 
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Berne vor Magdeburg in das Cloſter und darnach zu Ma in die Stat en, vnd 
daßelbſt im Tbume beftart mit großen Eren. — ee. 

Nach Gottes geburt Tufent vierbundert,, in dem fünff vnd virgigften are, Montags 
nach Jubilate wart zu Magdebutg wider zen Ertzbiſchoue geforen Herte Srideriche Graff zu 
Dichlingen, und nit lange dornach buldeten jm die von Magdeburg, vnberaten mit den von 
„alle, vnd die von halle vorzogen jm die Huldunge ein ganz bar vnd nunzehn Wochen, 
vnd bihen der Zcit gefchegen maniche tedinge zewuſchen dem Biſchoue von Magdeburg und 
den von Salle, von wegen der Huldunge vnd man kunde der lange nicht zu ende brin 

Nach Chriſti geburt Tufent, vierhundert ar, in dem ſechs vnd viersigften ri am 
Sontage vnßer lieben frawen abent aßumptionis gefchegen die lesten Tedinge zwutchen dem 
BDifchoue zu Mlagdeburg und den von Halle don wegen Der Huldunge im Clojter zum Nunven⸗ 
wergke vor Halle, dohin quam Herzogk Friderich von Sachßen, der do ein Burggrauẽ was 
zu Magdeburg, von den von Halle vnuorboth vnd vngebeten, vnd heiſchte den Biſchoff von 
Magdeburg vnd die von Halle. Dornach in dem negſten Sontage vor Battolomei nach der 
frumeßen ritten die von Halle, Ertzbiſchoff Frideriche entkegen bis gein Gebichenſtein wol 
mit zwey hundert pferden, und holeten jhn in die Stadt, vnd alle geiftliche, Prieſter und Schu⸗ 
ler gingen jme entkegen biß zum Nuenwergke, die Schuler gingen zum erſten vor, dornach 
die Nuwenbruder, (d.i. die Serviten⸗Muͤnche, oder Servi Marie) dornach die Zarfußen, dors 
nach die Paueler, (d.i. die Dominicaner-Munche) und jaliche der dreier Elofter hatten am ende 
zwene Winiftranten, vnd einen Prifter nachgebende, der trug ein filbern Erüge, dornach gien⸗ 
gen die Pferner mit den Altariften, die harten alle Chorruchel an, vnd ſtolen vmb den Helßen, 
das Sacrament wart nicht mit getragen, die Glocken wurden jm auch nicht entkegen geluter, 
dornach gingen die Seren von Sanct Wauricio, vnd vom Nuwenwergke under einander, 
dornach reirh Ertzbiſchoff Feiderich mit fpner Manfchafft, und mit dem Rathe zu alle, und 
ließ ſich eynem Priefter ein vorgulder Erüge vff eynem ftabe vorfuren. Do fie quemen vor 
Vnßer lieben frawen Eirchhofe, do faß Ertzbiſchoff Friderich abe, vnd ginge j die kirche 
vnd tate ſyn gebeth, und man ſangk darin, Te Deum laudamus, do das vfe was, do gingk der 
heimliche Rath mit den oberften vß den alden Rethen, was man der bequemblichen gebaben 
mochte, Ertzbiſchoff Srideriche nach, und mit jm vff das Rachuß jn die Dornze, dar waren 
die andern Rathman je, und die Scheppen von dem Berge, die Dornge was bebangen all 
vmb mit gulden ftücken vnd mit Tepten belegt, Do fie alle jn der Dorngen waren, do ftund der 
Rath mit den Scheppen von dem Berge vff der fpren, do der Ofen ift, vnd die Manſchafft 
an det andern fpten, do wart es ftille, do fprad) des Rats von Halle Heubtman Henrich 
Strobarth: Gnediger lieber Herre, Ewer gnade fine, do fante er fich, do fprach der Heubt⸗ 
man fürder, Gnediger lieber berre, meyne herren feint bereit mic der Auldung do trat der 
Hert von Duernfurde by Ettzbiſchoff Srideriche , und hieß den Rath und die Scheppen von 
dem Berge vffrichten, do richter jglicher vff zwene Singer, und hieß fie furder, das fie jm 
u do laß er eyne zedeln, dar ſtundt der Eyd je beſchtieben und ftabere yn 

Dir Rathmañ und Scheppen difer Stadt fehweren vnßerm gnedigen Herren, Sern 
Srideriche Ettzbiſchoue zu Magdeburgk enkegen gerrume und hole zu feyne, als ein Mañ ſey⸗ 
nem Herren thun fall, als uns Bott heiffe und die beyligen. 

Do ſprach der Heubtman, Bnediger lieber berre, Meine Herren bitten des von fEwern 
Gnaden widderumb, do fprach der Bifchoff und richter nicht vff, Ich will mich widder Fegen 
euch balden, als ein from̃et Herre, do ließ der Rath ſchencken, (d.i. Geträndke, Wein und Bier 
prafentiren) und dornach Confecta vß zweien großen. fehußeln geben, die wurden mit fieden 
tuchern, iglichs von zweien Ellen bedacht, und vff den tuchern lag ein Pappir, dar das Con 
fect jhen was, daruff ſchenckte man aber, und dornach batte man aber einen gang mir Confes 
cte, vnd man ſchenckte dornach aber. Do flundt Ertzbiſchoff Sriderich vff, vnd gefegnete die 
oberften, und ginge von dem Rathuße, und bleib vff der Rathuß treppen bey dem Steyne fies 
hende, da was die ganze Gemeyne, die hieß man vffrichten, und fie richten vff, do ſtabete yn 
der von Duernffurdt aber den Eydi alfo: 

Wir Durger gemein difer Stadt Aalle ıc, wie vor, und der Heubtman fprach, vnd 
Ergbiſchoff Sriderich antworte als vor, vnd ging do vort vor die kirche zu unfer lieben fra⸗ 
wen, und bleib flebende vor dem Thore kegen dem Topfmargkte, und der Rath vnd die 
Scheppen gingen mit jm , vnd der Heubtman, vnd dar buldigeren die nungen, jn folchen 
Worten, Wir Thungen dißer Stadt Halle ıc. als vor. Do ginge er furder zu Sanct Ber, 
druten jn den Chor, do ſtundt das Sacrament vff dem Altar, und flule waren bebangen bie 
dem Altare, vnd waren ouch Tepte Daruor gebreitet, do waren alle Pfener jne, vnd buldeten 
nach vorgefchriebener Weiſe, fo anbebende, Wir Pfeñer gemeyne des Tales dißer Star Hal⸗ 
le xc. Ond der Heubtman fprach, und Erubifchoff Sriberich antworte, als vor, do ſchenckten 
jm die Bornmeifter und die Pfeñer, und hatten dar jre Confecta beftalt, und ſeyden tücher 
obir den Schußeln nach obin gefchriebener Wiefe; nach dem Geſchencke flund er vff, und 
gingt bis vff den Topffmargte, do ſtunden fyne pferde, do faß er vff, and reub zu Sant 
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Mauritio , die Schuler von Sanct Mauricio harreten feiner uff dem Margkte fo lange, das 
alle Auldungen geſcheen waren, und do er vff dem Topfimarchte wieder ira do giengen fie 
jm vor, und füngen bis ın die Kirche zu Sanet Mauricio , und der Rath volgere jm bie an die 
Schmerftraffen, und nicht furder, vnd gingen widder uff das Rarhuß, und der Ertzbiſchoff 
faß vor der Kirchen zu Sanct Wanricio abe, do drungen die Bufen vß der Kalle mit einem 
großen Hauffen, vnd mir eynem Baner und warthen des Pferdes, und namen das, und furs 
ten es jn die Haile vff die bolswarth, vnd darnach vor den Bierkeller vnd vorfazten es, das 
lofere der Bifchoff, und gab yrı vier Reinifche gulden zu uortrincken. Dornach jn dem neb- 
ften Dinftage, nemlich an Sanct Bartholomens Abende there Ertʒbiſchoff Friderich die erſte 
Beben den von halle, vff den Mußhauſe zu Sanct Mauricio, ane giffe und ane gabe, und 
fprach zu einem Iglichen, Den er belebente, gb Iybe dir dine guter, als du ſie von mynen 
Dorfaren gebabt baft, und nymant dorffte fpne guter beneien, es waren pfanen, torb ader 
ſcheunen, die er in der Stadt hatte, was aber vßwendig der Stadr belegen was, von Eckern, 
Weſen vnd deßglich, Das muſte man jm in ſchrifften geben, vnd ein jglicher mufte zu den vß⸗ 
wendigen Butern finen namen fagen, den ließ er fehreiben, und anders fein guth durffre man 
benenen, dan das vßwendigk der Stadt lag. ’ 


S. 5. In demfelbigen 1446 Jahre verfauffte Ertzbiſchoff Sriedrich Toppen von Amendorff 
und Eafparn aus dem Winckel am 18 September die Schloͤßer Wettin ımd Kroſigk, und beliehe 
be zu gefamter Hand zu Mannlehn, ‚und den ı Nobember incorporirte ev dem Clofter Lebnin 

Dorff moſer nebſt dem Vorwerg Presel, fo das Elofter von Heinrich) von Werder erfaufft 
hatte. Am diefe Zeit hing ſich Die Stadt Halle gar fehr an Churfürft Sriedrichen — Sachſen durch 
Henning Strobarts Veranlaſſen welcher Stadt⸗Hauptmann zu Halle und zugleich des Churfuͤrſten 
heimlicher Rath war; wodurch die Stadt vermeinte deſto mehrern Schutz wider den Ertzbiſchoff zu 
haben, mit dem fie wegen verſchiedener Irrungen noch ſtreitig war, und Strobart, wann es ihm moͤg⸗ 
lich geweſen, ſie gern mit dem Erbbiſchoff zufammen gehetzet hätte. Sie machte alſo mit dem Chur 
fürften am 29 December einen Vergleich) auf 20 Jahtr lang einander wider alle ihre Feinde, beyzuſte⸗ 
hen, ſonderlich aber den Plackereyen und Raub auf den Straſſen abzuhelffen, wie das Darüber auf⸗ 
‚gerichtete Inſtrument des mehrern befaget. 


‚No. 57. 


Friedrichs Churfüriten zu Sachſen, als Burgarafen zu Magdeburg Dergieich mit 
der Stadt Halle, fie zu ſchuͤtzen. d.29 — Ao. 1446. ECod. membr. 
Cur. Hall, 


Mi von Gottes gnaden Sriderich, Herzog czu Sachfen, des heiligen Romifchen Richs 
Ertzmarſchalch, Lantgraue jn Döringen vnd Marggrane czu Naßen, Bekeñen offent⸗ 
lich fur vns, vnnſere Erben vnd nachkomen, vnd rbun kunt allermeniglich, die dißen Brieff ſe⸗ 
ben, hören ader lefen, alsdane der bochgeborne Sürfte, Unnter liber Vater Hernog Fride⸗ 
rich vnd andere vnnſere Vorfarn, Hertzogen czu Sachſen, ſeliger gedechtniße, nachdem wir 
des felbft jndenck, auch geloublich vnderrichtet find, alleczeit von Alters ber von des Hure 
grauerhums czu Magdeburg, davon fie dañ befundere Herlikeite, vechte, fribeje und gewon⸗ 
beite in der ftat csu Halle baben gehabt, Als wir, vnſere erben und nachkomen die no huͤtſ⸗ 
tages haben, die Erſamen, Wiſen, Ratmañe, Iñungomeiſtere vnd die ganze gemeyne der⸗ 
felben ſtat Halle mit ſampt iren vnderthanen vnd dindetſaßen, jn iren beſundern fehus, ſchirm 
vnd vorteiding haben gehabt, fie ouch alſo geſchutzt, beſchirmet vnd vorteidinget, dargegin 
auch ſie vnd ire Vorfarn yn mergliche añeme Dinfte haben getan, den find wir den Fußſtapf⸗ 
fen derſelbin vnnſers lieben Vaters vnd vnſer Vorfarn ſeligen nachgeuolget, vnd haben die 
egnanten Ratmañen, Inñungismeiſtere vnd Gemeinde der Stat Halle mit ſampt iren vndertha⸗ 
nen und hinderſaßen von ſundern Gnaden und vmb irer getruwer Dinſte willen, die ſie vnd 
ire Nachtomen vns, vnſern Erben vnd Nachkomen wol gethun moͤgen vnd ſoͤlien in vnſere 
ſunderiiche ſchutz, ſchirm vnd vorteiding genomen, vnd nemen auch die daryn in crafft vnd 
macht dits brieffs, Alfo ob yemands die vorgenanten Radmañe, Jñungeſmeiſtere vnd Ge⸗ 
meynde der flat Halle, in gemeine und beſundere ire vnderthanen ader binderfaßen vorgewaltis 
gen, vorunrechten oderire priuilegia, fribeit, vechte vnd lobeliche Gewonheit fiwechen wolde, 
doruff und zcu wir oͤrer und der ten zu Eren, gliche und Rechte mechtig weren, das wir fit 
dañe gein demfelben glich den vnnſern, nach allen vnſerm Vormögen fehügen, ſchirmen vnd 
vortedingen wollen, an arg und an alles Beuerde. Wir baben uns auch vmb frides willen, 
darczu wir dane funderlich und gan geneiget find, mit denfelben Radmañen vnd Iñungiſmei⸗ 
ſteren der ſtat Halle voreynet vnd vorbunden, voreynen vnd vorbinden vns auch mit yn in 
crafft dits brieffs are zewengig Jar, nach darum dits brieffe nach einander 
volgende, Alfo das wir Rauberie , Plecferie, die bifbere durch vnnſere und andere vmbgeſeßen 
fürften Lande und funderlich uff den ſtraßen in die flat Halle gehörende, find gefebeen, Dove 
dafie dieſelben ſtraßen niddeogeleger, vnd etlichen maße vorwuͤſtet find, zcu weren und der wis 
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zu liden/ Alfo das wir und ſie folliche Pleckerie und Rouberie die obgnante 5 getru⸗ 
ee „ die ſtraßen vor folcher Pleckerie ſchutzen, vnd des nymands zu bene geſtaten 
wollen noch ſollen in dhene wiße ane Geuerde; Vnd welcher under pns des zum erften yñen 
oder dorumb in Clagewiſe erſucht wirdet, der fal von ſtund mit ernfte dorczu thun, das dieſel⸗ 
ben Houber und Piecher zu flxaffe und Earunge werden bracht / vnd ab fich ymands derfelben 
Plecker und Aouber meinte in Vorteidinſwiſe widder uns vnd fie anzcunemen, widder 
denfelben und wollen wir uns von beiden teilen in [Dee fegen mir tegelichen krigen, o⸗ 
beczegen/ oder wie des nor fin wirder, die vnſern von beiden teilen gein jn legen nach erkent- 
nife weyer onferer Rete und zcweyer vß yrem Rate. Ab fich auch folche pnfere Wehre gein 
denfelben Roubern, Pleckern vnd jven Porteidingern in die Jarce vorczibn werde, und cu 
furdern Erige queme,, fo follen wir getruwelich bienander den Eri vß blieben, vnd ſal fich auch 
unfer keiner binder dem andern ane fin Wißen und Villen nicht abe fünen , in dhene wife, 
Wer es auch das ymands die mergnanten Radmane, Jüungefmeiftere und Gemeinde der ftat 
Aalle, ite vnderthanen oder binderfsßen mit Scogen wolt obercziben die egnanten 3cept, ader 
diefelben widder recht vnderſtuͤnde zcu beſchedigen, zu vorwaltigen Oder zu vorunrechten, ges 
den wir derfelben Radmañen und Iñungſmeiſtern der Star alle, irer Vnderthanen und 
\ zu gliche,, even und rechte mechtig weren, das wollen und föllenwir nach allem 
onen Dormögen weten, und Eomen wir defbalben mit yn gegen denfelben: scu feheden und 
kigen, ſo follen wir aber die Wehre nach Erkentnuͤße der egnanten Vire fürnemen, den krieg 
bie einander bliben vnd uns binder jn nicht abefünen , jnmaßen als vor begriffen ſteht, alle 
geuerde vnd argelift birine ganz vßgeſloßen. So zcıben wirzu ons in diße vorepnigunge die 
Krwirdige in Bor Vetere, vnſere liben berren und fründe, zcu Mißen, zeu Merfeburg, vnd 
zcu Nuen Siſchoue mit ſampt den jren, die fich auch gein den von Halle jn aller maße 
als wir „und bie vorgefhriben fteer, die vorbenanten sewengig Jar balden follen, Doch zciben 
wir in dißer Doreynunge vß, dis Hochgebornen fürften, Onfere lieben Swegere und Ohi⸗ 
men, heten Johanſen/ Heren friderichen, Seren Albrechten, vnd Heren friderichen, Marc⸗ 
gramm zu Drandenburg, und Burcgrauen zu Frürenberg, widder die wir ons in Fein wife 
verbinden. Des zu fteter Haldunge haben wir Hertzog friderich vnſer Inſigel wißentlicb an 
dien brieff Iafien bengen, der gegebin ift zcu LipzE, am Donrſtage nad) den Wienacht beili- 
gentagen, Wach Erifts, Vnnſers Zerren Geburt, Vierszenbundert Jar, dornach jm ſechß 
ind virgigiften Jare. 
nno 1447. am 6 Januar. gab Ertzbiſchoff Friedrich der Stadt Aalle einen Zuldes 
brief oder Eonfirmation aller ihrer Privilegien und unter dem 3 Maetii erhielt Die Stadt Magdes 
durg von Räyfer Zriderico III. die Confirmation ihrer Privilegien famt der Befreyung von auswärs 
igen Gerichten, welcher auch dem Biſchoff zu Halberftadr, Abt zu Serge und Fürften zu Anbalt- 
Dernbutg Befehl ertheilete, die Stadt in feinem Nahmen dabey twieder manniglich zu fchügen. Am 
27 April trat Ettzbiſchoff Seiedrich mit in das Verbuͤndniß, fo Churfürft Sriedrich zu Sachien 
u denen Bifchöffen zu meißen, Merſeburg und KTaumburg und vielen Grafen und Herren wir 
der feinen Bruder Herkog Wilhelmen errichtet. Den 14 May verglid) er das Cloſter zu Sr. mo 
5 und Nonnen-Elofter St. Beorgen zu. Halle wegen des Zehenden von des Tonnen-Clofters Güis 
tern zu Dur, befrenete auch felbigen Tages den Adel im Saal-Erenfe vom Hofe-Rechte und Zel- 
fe Den ıs Junii ertheilte er der er Zilenburg einen Ablaß-Brieff; den 8 Se⸗ 
Member cogfirmiete er den Caland zu Deſſau; den 2 November conferirte er als Patronus die Bir 
En. Alars SS.Simonis und Zuda in der Schloß-Capelle zu Bernburg Pico! Kaldebachen; 
9 Derember gab er der Stadt Halle eine Verfchreibung wegen der erften Beleihung der Thalguͤ⸗ 
a, dab folche umfonft und.ohne Erlegung der Lehnwahre gefchehen, desgleichen wie viel von denen 
annen zum Lehngeide entrichtet werden folle, und daß der Rath von jedem Wagen drey Pfennige 
ben nehmen möge. Wie er dann auch diefes Jahr die Stadt Acken an Hans und Ulrich 
Schenken pfandweiſe abtrat. . 
3.7. Anno 1448 den 4 April conferiete Ersbifchoff Friedrich Wernern von Nyenbeck die 
Dodften Ct YBiperti zu Niemburg ſamt dem Archidiaconat Mildenſee; deffelbigen Tages verfauffs 
ker Stadt und Schloß Oebsfeld wiederkaͤufflich an Heinrich und Hanfen von Steinberg und Eſch⸗ 
in don Sorefeld, concedirte ihnen auch unter dem 28 May, daß fie Die zur Burg Oebsfeld gehoͤri⸗ 
gen geift und weltliche chen, wann fich folche Zeit wahrenden WiederFauffs erledigen wurden, wieder 
möchten, und confirmirte am ı Funii der Stadt Oebofeld ihre Privilegia, die fie ehedem 
den denen von Oberg erhalten. Den ıı Junii aber verglich er fich mit der Altftadt Magdeburg we⸗ 
Se pabrmärckte und Bierziefe dergeftalt auf 6 Jahr ang, dab die Stadt jährlich zwey freye 
fmärcfte, den erften nach Unfer Fieben Frauen Wuͤrßweyhe, oder Maria Himmelfarth, und den 
Yen Montans nady Mifericordias Domint, jeden 3 Taae halten, und von denen , fo Zerbfter oder 
andere / 3 
in teimde Biere ſhencken vom Voß ein Schock Groſden zur Bierziefe, von dem Magdeburger 
te über 3 alt® ðroſchen Zeichen⸗Geld erleget werden folle. Um dieſe Zeit wurden die chiefer⸗ 
Knecht um Cönnern und Rothenburg erhoben, und eine Rupfer-zürte zu Rirch Etlau ers 
‚ Wefhalb der Erbbiſchoff am rı Augaft mit dem Stift St. Nicolai zu Magdeburg wegen * 
Veſtiaifo zu, Hopen Erlau einen Vergleich dahin Baff, Daß polen auf. Supfer--Dütte geführt, 
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Slallhet wetden moͤchte. Den is Auguſt überließ Ertcbiſchoff Friedrich das Schloß An⸗ 
ken die von der Schulemburg und beliehe fie damit; und den 10 October verſchrieb 
a Schloß Altenbaufen famt dem Dorffe Sandersleben pfandweiſe an Roloff und Werner 

schenken vor Flechtingen. | | — TFT 

[, 5,8, Anno — 20 Februar. conſentirte Ertzbiſchoff Friederich, daß ſein Bruder Graff 
Bußo von Beichlingen Domherr und Theſaurarius des hohen Stiffts su Magdeburg, und Hein · 
rich Hiltermann J.U.D. Altarift des Altars St. Thoma in der Schloß⸗Capelle zu Bernburg ihre 
Praͤbenden mit einander vertaufchen durfften; den ı7 Marti beliehe er die Gebrüder von Schlieben 
shit dem Schloffe Stulpe; den 24 April gab er Abiaß vor alle Diejenigen , fo in der Pfarr⸗Kirchen U. 
Frauen zu Halle alle Sonnabend der Meffe vom heiligen Ereusz und denen Tenebren;(*) mit Ans 
dacht beywehnen würden. “Den 25 Junii confirmirte er ʒwey Atäre St. Nicolai und St. Trinitatis‘ 

denen dazı gewidmeten geijtlichen Beneficien, fo Hermann Stoppel in U. L. Frauen Kirchen mu 


eſtifftet hatte. | > 
we sen I der Romiſch Catholiſchen ide Kefponforhim in der Früh: Meffe, fo in der Char-Boche, 
am ftillen Sonnabende beym GOttes · Dienſte gefungen wirb, und davon den Nahen hat, daß es unit dem 
Inteiniichen Worte Tenebra anfanget: Tenehre fazte fünt , dum erweifizifens Fefım udai Tee... 0 oe 
-..8,9. An diefem 1449 Jahr roütete die Peſt ſeht ſtarck in die ſen Gegenden, fonderlich zu Halle, daß 
ſehr viel Nenſchen plöslich hinweg fturben; daher verordnete Der Ertzbiſchoff vier ſolenne Setfarthen zu 
halten, und ging mit der gefamten Eleriſey felbft mit in Proceion, welche am Tage Maria Heimſu⸗ 
ung / den 2 Juli und die 3 folgenden Tage aus denen 4 Pfarr⸗Kirchen zum Eloſter Neuen⸗Werck 
gehalten wurden. Des erſten Tages: gieng Die Proceßion aus St. Moritz Kirchen, des, folgenden 
Tages aus U.L. Frauen, des dritten Tagesaus, St. Gertruden Kirchen, und des vierdten Tages aus. 
St. Ulriche Kirchen. nach dem Cloſter zum Neuen⸗Werck, und, wwurden unteriwegens die Litaneyen 
gefungen, ‚im Cloſter aber Meile gehalten, worauff fi) ein jeder wieder nad) Haufe begab. Die 
ungfrauen, fo der Procefion beywohneten, giengen alle mit ausgeflschtenen fliegenden Haaren. 
Im 12 November felbigen Jahres vertrug ſich Ertzbiſchoff Friedrich mit Churfürft Friedrich dem Il,, 
und Marggraff Johann Albrechten und Friedrichen zu Brandenburg wegen vieler Irrungen und. 
der Gränen halber wiſchen der Marck und dem Ersſtifft, in welchem Dergleiche der Erhbiſchoff 
die gehn der Graffſchafft Wernigerode an den Churfuͤrſten abtrat, und die Graffen an ihn verwieß 
at) aller Anfprüche und Gerechtigkeiten an den Schlöfferu und Städten, Garlegen Salzwedel, 
Calbe, Arneburg, Ofterburg, Tangermünde, Stendal, Sehaufen, Bambifen, Neuſtadt dran 
denburg Plaue und Zauche — der Churfürft und die Marggeafen hergegen allen An-umd 
Zufprüchen an Woimirſtedt, Jerichau, Sandan, Wilow, Buckow, Plote, der Voigtey des Elo- 
fters Jerichau, Alvensleben, Angern, Wulfesb und Rogaͤtz renunciirfen. 
91. Ao. 1450 den 22 Februar. ertheilte Frebifchoff Friedrich Kevin Fenftermachern Erlaub⸗ 
niß gegen Abgabe des Zehenden im Ertzſtiffte Spaat zu brechen; und den zz April beliehe er Hein⸗ 
rich Rademachern mit dem Schultheißen · Amte zu Zalle, worauff Churfuͤrſt Friedrich zu Sach⸗ 
fen wit einem groſſen Comitat nach Halle Fam, und am 27 April den neuen Seintheifen ſamt den 
Schoͤppen in Die Gerichtsbanck vor dem Rolande in eigener Perfon einwieß, und ihm den Blut ⸗ 
bann verliehe, Davon hinten bey Befchreibung derer Berggerichte ein mehrers vorkommen wird. 
28. 1 Xo.1451 Den 20 Januar. uͤberwieß Ertzbiſchoff Friedrich das Cloſter zum Neuen Werck 
mit dee Procuration (*) der soo Rheiniſchen Gulden, fo fie dem Ertzbiſchoff jährlich bezahlen mu⸗ 
ften, an die Capelle St. Mathaͤi auf dem alten Stadt Rathhauſe und die 5 Vicarien im Dom zu 
Magdeburg, die wegen Ertzbiſchoff Burchards Ermor dung gejtifftet worden, dergeſtalt daß das Eloſter ſolche 
Ve hinführo nicht mehr anden Ertzbiſchoff, fondernan gedachte Eapelle und Vicarien 
(*) Procurationes eeeleliatticæ heiſſen in denen Canoniſchen Rechten die Unkoſten, welche bie Bifchöffe bey denen 
en RirchenPifitationen machen, und nn a ——— die 
Vifitation verrichteten, gut gethan werden muſten. Nachgebends machten bie Bifhoffe ein ordentliches Recht 
und Abgabe daraus, welches fie nicht fo wohl wegen ber Kiechen-Bifitationen allein, fondern auch als ein Zei⸗ 
chen der Unterebänigkeit und Treue forderten. Daher es dann gefommen, daß einige Kirchen und Elöfter ſich 
mit denen Bifchöffen veralichei, und fich entweder auf einmahl mit einem Stucke Geldes von ber Pro uration 
frey gekaufft , oder auch ſolche auf eine gewiſſe unveranderliche jährliche Abgabe feſt geſetzet; tie ſolchergeſtalt 
das Cloſter zum Neuen-⸗Werck denen Ertzbiſchoͤffen jährlich 100 Rfl. zur Procuration abſtatten mußten. 
ge Sen diefem Jahr Fam der Cardinal Nicolaus de Cuſa als Päbjtlicher Legat in 
Teutſchland, aud) nach Halle und Magdeburg, Das Creutz zu predigen, die Geiftlichen und Elöfter 
„gu reformiren, umd Das robnleichnams» Feſt einzuführen. Er wurde zu Magdeburg mit großem 
Geprünge eingehofet , dabey ihm der Ertzbiſchoff felbft entgegen kam. Er hielt daſelbſt ein Concilium 
Provinciale , allwo fonderlich von der Reformation der Geiftlichen und Elöfter gehandelt wurde, 
und gab unter dem 25 Jumii an Ertzbiſchoff ee und defien Suffraganeos ein Mandat, da 
folche Reformation binnen Zahres-Frift zu ſtande kommen folle, ſubdelegirte auch den Probſt zum 
Neuen Werck Johann Bufchitm und den Probſt zu St. Moris D. Paul Buffen, die. Ciöfter des 
Ordens Canonicorum Regulariim S. Auguftini in der Magdeburgifchen d Mäynsifchen Div 
= ) B der Magdeburgifchen un aͤhntziſchen 8 
i zu viſitiren und zu veformiren, welche auch solche Bifitation verrichtet, wie Bufchius weitlaͤuff⸗ 
g.in einem eigenen Tractat,.de reformatione monafteriorum, den Leibnitz in Tom. Il. Seripk: 


„Rer, Brunſuic. edivgt, ſelbſt befchrieben hat,  Ergbifchoff Friedrich has fich auch dieſe Defeat 
ehr 
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angelegen ſeyn laſeen, und ſolche in feiner Diobces überall zum Stande gebr ‚ aber dabey mit 
Pia —— u: fonderlich denen Dertel-@®rden viel zu fchaffen re die Darläfer 
yu Magpeburg fich gang und gar nicht darzu bequemen wolten, fondern ihre Privilegia vorfhüßten, 
und mit. der Sreommunicatien droheten, und obgleich nachgehends Pabſt Pius IL. unter dem 30 Sept 
1451 Die wegen Rifttation und Neformation der Cloͤſter in der Magdeburgifchen Disces Ersbi 

i ertheilte Commißion venovirte, und folche auch ausdrücklich auf die erimivten und Bette 
ee auch alles dasjenige, fo die Francifcaner zu Magdeburgdagegen unternommen, cafe 
fite; fo waren & doch nicht zum Gehorfam zu bringen, jondern widerſetzten ſich mit gewaffneter 
Hund, dab der Ettzbiſchoff genoͤthiget ward, den Rath und Buͤrgerſchaff zu Magdeburg. rvieder fie 
zu hilfe zu ruffen welchen er nebft dem Abt zu Berge und Probft zu U.L. Frauen am 2 May 1462. 
ncgen folder geleifteten Hülffe einen Schadloß-Schein ausftellete. Sonft hat Eufanus biefiger Or⸗ 
tem viel Ablaß⸗Briefe ausgetheilet, Proceßiones gehalten, Meffe gelefen und geprediget, dazu ihm zu 
Nodedurg auf dem Neumarefte ein befonderer Predigt-Stuhl auffgerichter worden, auf welchen er 
fünffmahl geprediget. Er hat auch die Feyrung des Frohnleichnam⸗Feſts eingefühvret, und allen 
vemenknigen, jo an folchem Feſt⸗Tage der Proceßion beyroohnen wrden Ablaß auf 100 Tage ertheis 
kt, davon wir den Brieff hier mittheilen wollen. 
No. 58, 


Cardinal Nicolai de Cufa (*) Ablaß-Brieff, darinnen er allen denjenigen, fo am 
Frohnleichnams· Tage der Proceßion zu Halle beywohnen werden, 100 Tage Ablaß 
ertheilet. d,18 Juni Ao. 1451. Ex Autographo. 


Alam — diuina tituli ſoncti Petri ad vincula facrofande Romane Fecleſe Presby- 

„er Cardinalis, Apofolice fedis per Alamanniam begatas. Uniuerfis & fingulis Chrifli f- 
delku ſalutem in domino fernpiternam. Cam ssaque ficus accepimns in Opido Halis Magdebur- 
genks Dioc. in die corporis Chriffi quedam folennes procesfiones ob reuerenciam & memoriam 
Yuden glriofs corporis Chrisfi Angulis anni inßisuse ſunt & feri confueuerunt , ad quas deyo- 
“ns caufa de diuerfis locis magna conuenit populi mulitudo. Nos cupientes populum fidelem 
mibi ad procesfones hujusmodi conuenientem. reddere deuociorem, de omnipotentis Dei miferi- 
turdia ac beatorum Peıri & Pauli Apodolorum eins meritis & audoritate confifs ommibus vere 
Prntentibm &* confesfis, qui in dia die corpors Cbriffi huinsmodi cum canın, oracione aut In- 
Mine deuste interfuerint, Centum dies de iniundHis eis penitenciis mifericorditer in domino rela= 
‚mus, prefeniibus perpesmo durasuris. Datum Magdeburge füb noftro Sigillo , die Veneris de- 
“ma odaua Mensis Funii, Anno a natinitate domimi Millefimo quadringentefimo quinguage/imo 
Primo, Ponsificasus Jandisfimi in Chriffo Patris & domini nofri ‚ domini Nicolai dinina proui- 
denia Pape Qummsi, Anno Quinn. 


Das Giegel hängt an einem 
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er Ariesliis de Cofa oder Cufanus , Cardinal und Biſchoff zu Briren, war No. 1401 zu Eufa, einem Heinen 
* dt im ——— gebohren, davon er auch den Zunahmen gefuͤhret. Sein Vater war daſelbſt 
ein Fi und foll Keebs, oder, nach anderer Anfübren, Rrebsbeim geheiffen haben, baber er aucheinen Krebs 
um 1 angenomment, Er war ein Mann von ungemeiner Gelebrfamteit und Gaben, Juris utriusque Dodtor, 
—9 ein vortteflicher Theologus, Philofophus und Mathematicus,, auch, wie er von ſich ſelbſt ſchreibt ein 
3 Muficus, umd-fticg von einer geiſtlichen Wuͤrde zu der andern. Als er auf dem Coneilio zu Bafel war., ſuchte 
ke anfangs die Autorität des Coneifii wider den Pabſt zu behaupten, ließ fich aber ums Fahr 1437 beivegen, auf 
Yabits-Seite zu treten, der ihn nachgebends Ao. 1448 zum Earbinal- Prieſter unter dem Titul, S. Petri ad vincijla 
machte, worauf ex auch No. 1450 Bifchoff und Fuͤrſt zu Briyen wurde. . ‚Der Pabſt fchiette ihn als feinen Legaten 
verfehiedentlich nach Teutichland, theils ben Kayfer und teutfche Fürften gegen das Coneilium zu verbeßen , theils 
das Greug wider Die Unglaubigen zu predigen, jo aber vergeblich war. Ao. 1450 bater zuerſt das Frobnleichnams: 
Felt nach Feutfchland gebracht, und als Pabſtlicher Legat deſſen —— eingefuͤhret und geboten. Wo er bin kam bielte 
er Proceßiones, laß Meſſe, predigte ımd.ertbeilte Ablaß; ftellete provincial-Synodos an und drung auf die Reſor⸗ 
mation der -Geiftlichen und Cloſter Orden. Nabe bey feinem Geburts-DOrte, Bernkaſtel gegen über, ſtifftete er das 
ofpital St. Nicolai, und verſahe es mit einer fchönen Bibliothel von Griechifchen und Lateiniſchen Autoribus. Mit 
—23 Slemundo von Defterreich gerieth er wegen Reformation des Cloſters Sonnenberg in Streitigkeit ‚aueh 
cher ihn zu Beamer: belagerte und gefangen nabm, aber deshalb von dem Pabfte in den Bann getban wurde. Er 
hat viel fehöne Schriften verfertiget, die Ao 13514 zu Paris, und No. 1565 in drep Voluminibus zu Baſel zuſammen 
gedruckt worden, in welchen enthalten: Libri III de docla ignorantia,, apologia doctæ ignorantie, de conjedturis, 
de filiatione Dei, de genefi, idiotz Libri IV, exercitationun-Libri X, de catholica concordantia, de cribrationi- 
bus Alcorani, de gtadratura cireuli, de idibus & chordis, corredtio tabularum Alphonfi &c. Er ftarb den 12 
Auguſt 1464 zu Todi in Italien, und liegt fein Herb, nach feiner Verordnung, in dem von ihm geftiffteten Hofpital , 
der Coͤrper aber zu Nom in der Kirche S. Petri ad vincula mit folgendem Epitapbio begraben: 
Nicolaus de Cusa Trevirensis 
S. Petri ad Vincula Cardinalis 
Brixinensis Episcopus 
Tuderti obiit MCCCCLXIV. XI Augufi 
Ob deuotionem Catenarum S. Petri hic fepeliri voluit. 
Dilexit Deum, timuit & veneratus eft, 
ac illi foli seruiuit, 
Promiffio Retributionis non fefellit eum. 
Vixit ann, LXIII. 


Vid. Ghilini Teatre.d’Hwemini letterati Part. Il. 9.200. 


S. 13. In dieſem igsr Jahr erkauffte Thilo und Hermann von Trothe von Coppen ven 
Amendorff und Caſparn aus dem Winckel das Schloß Kroſigk, wozu Ertzbiſchoff Friederich ſei⸗ 
nen Conſens ertheilete, und fie am 20 October damit beliehe. YAo. 1452 den 7 Junii confirmirte er die 
von Peter Subschen und deffen Ehefrau in der Kirchen zu St. Ulrich zu Halle geftifftete 2 Altaͤre 
St. Erhardi und SS. Perri & Pauli, und den or Julii die von denen von Botzen geftifftete Alräre 
SS. Fabiani & Sebaftiani in St. Gerteuden Kirche, St. Catharina in U. E Frauen Kirche, und 
St. Catharina in St. Nicolas Capelle zu Halle. Den 25 Auguft unirte und incorporirte er dem 
Cloſter zum Neuen» Werck die Capelle auff dem Cloſter⸗Kirchhofe, gab auch felbigen Tages feis. 
nen Conſens, daß zwey Saltz⸗ Rothe im Thal zu Halle, deren eins Fehn , das andere Erbjinfguth 
unter geroiffen Bedingungen zufammen in eins gezogen werden duͤrffen. C NB. it jeßo das Koth zum 
Schwan). Den 26 September unirte erdie beyden Pfarren zu Gotzſchen und Heydau; den ı7 Octo⸗ 
ber verband er fich mit dem Rath zu Halle wider Henning Strobarten, den Stadt - Hauptmann, 
wovon bald ein mehrers folgen wird ; und den ıg October ertheilte ee dem Tiofter zum Neuen-Werck 
eine Confirmation aller feiner Gerechtigkeiten, rein und Güter. In diefem Jahr, in welchem 
eben ein groß Sterben war, Fam Tobannes Capiſtranus (*) ein Barfüffer- Mlünch, als Paͤbſt⸗ 
Jicher Legat nach Teutſchland » Buße zu predigen, und die Leute zum Tuͤrckenkriege zu vermah—⸗ 
nen ; derjelbe Fam Contags nad) Michaelis auch nach Halle, allwo er in Procefion mit Ereußen und 
Fahnen eingeholet wurde, dabey fic) der Ertzbiſchoff perfähntich, nebſt der gefamten Geiſtlichkeit. gegen⸗ 
waͤrtig befand. Es wurde ihm ein beſonderer Predigtſtuhl, der 20 alte Schock gekoſtet, auf dem 
Marckt an die Gewand /Cammern gebauet, von welchen er 4 Tage nad) einander zu dem Volck ges 
prediget. ‘Den Freytag darauf zog er nad) Bernburg, von da nach Magdeburg, und von dannen zu⸗ 
„TI nach Leipzig , und fo ferner in denen vornehmften Städten Teutſchlandes herum. 


*) Jobannes Capiftranus, ein berühmter Franciſcaner / Muͤnch, war den 24 Yunii 1386 in dem Flecken 
—— in der Provintz Abruzzo bey der Stadt Aquila aus dem adelichen Gefehlechte * —— rei 
5 n feiner Jugend ein Schüler Bernardini Senenfir, deſſen andter er auch war. Anfangs ſtudirte er die 
ore Oelchrfamteit, wurde I. V. Doctor und Ober: Hof» Richter bey König Ladislao zu Neapolig. Als aber 
2 Örafen wegen einer Berrarherey angeklaget, und dem einen, der unfehuldig ſchien, das Leben nur zum Scheine 
——— —* aber vor —— ſtarb Pa Beer den Hof, und begab fich ın den Frans 
2 rietioris oblervantiz, darin er 2 mahl Vicarius Generalis in denen Partibus ci is, wie 

—* Inquiſitor geweſen. Er hat viele Reiſen und Geſandtſchafften zu Vermehrung ——— des Dide 
—— Sonderlich aber hat er ſich durch ſeinen Eifer, Beredtſamkeit und ſtrenges Leben in groſſes Anfeben ges 
* Ye — za —— Ve an der eig ii »ußiten juarbeiten. Es fehickte ibn auch der 
ade jaten, | 1er, ien, ren, Ungarn und i 3 iber 
et a zupredigen. Wo er hin kam twurben ihm Re lägen ——— nie * —** 
A 5* lang lateiniſch zudem Voick prebigte, und einen Dunch feines Drdeng bey fich hatte, der feine Predigt 
em Volck in ihrer gering — — mg Predigten insgemein 4 big 5 Stunden daureten; 

i er ucher, Spiel und Kleider: ’ i i 

von folher Würstung geweſen fepn, daß das Bolet Cparten, Würfel und ander Gpiel: Gerkihe une 4 Mae 
y perſo⸗ 
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rerſenen ihre Schnuren und Haare, die fie vorzubinden gepfleger , ſamt den Bretern , darauf fie ihre Schleyer und 
Sücher geſtarcket und zurechte gemacht, auf einen Hauffen zufammen getragen und verbrandt. Er. gieng nachber 
tr Armee nach Ungarn, allwö er durch feine Beredtſamkeit zu denen Giegen des Jobannıs Aunniadis wider die 
irdden ein groffed beygetragen haben ſoll; indem er nicht allein bie Goldaten mit feinen Reben aufgeniuntert, fon 
dern auch das Creutz an ſtatt der Fahne gefubret, und an der Spitze der Armee tapfer mit gefochten.. Er flarb'ven 
4 Ditebr. 1456 zu Willack in Ungarn im 71 Jahr feines Alters und ward im dafigen Franciſcaner-Cloſter begraben, 
Uno er nach feinem Tode viel Wunderwercke fol gewurder haben; hat verfchiedene Schrifften binterfaffen, und ift 
de. ı6go von Pabſt Alerandro VIII. canonifivet worden. Auf feinen Reifen führete er St. Bernardi Yeiligebum 
mit fi), umd zeigete es in feinen Predigten dem Volt, fonderlich ein grau Bareth, barinnen Bernardus folte geſtor⸗ 
ken ſchn. Amandus Yermann hat fein Leben unter dem Titul: ‚Gapıflranms triumphans, in einem ſtarcken Folian⸗ 
ten ie. 1700 zu Coͤlln gedruckt, weitläufftig befchrieben , in welchem viele Bitrfcpreiben der Stäbte Halle, Magdeburg, 
keipig md anderer an den Pabſt um deffen Canonifation enthalten find. 


$. 14. Hm diefe Zeit gerierh Ertzbiſchoff Friedrich mit Bifchoff Conrado zu Havelberg wer 
gen der Wallfarth zu dem heiligen Blut zu Wilſenack, die er nicht verjtatten wolte, in arofie Un⸗ 
einigkeit, fo daß fie einander in den Bann thaten und es beynahe zu einem öffentlichen Kriene ausge 
(lagen ware, wovon der Zuſammenhang kuͤrtzlich dieſer iſt: Es wurde Ao. 1383 das Dorff Wiljes 
nack von Heinrichen von Buͤlau geplündert und abgebrandt , da dann die Kirche in Grund mit abs 
brandte, und fich der “Priefter mit feinen Bauren auf ein nahe gelegenes Dorff begab, und eine Zeit 
hang dafelbft aufbielte. Nun war er eben zur. Zeit des Brandes nicht einheimiſch geweſen, und hatte 
z Heine geweyhete Hoftien in ein Eorporal eingewwickelt im Fall der Noth vor Krancke auf dem Altare 
zzick gelaffen, die allem Anfehen nach mit verbrandt; es foll ihn aber acht Tage nach dem Feuer eine 
Stimme zu verfihiedenen mahlen ermahnet haben, nach Wilſenack zu gehen und Mefie zu leſen, da er 
dann fich mit feinen Bauern dahin auf den Weg gemacht ; und auf dem Altar die drey Eleinen Ho⸗ 
ffien von dem Feuer unverfehret und nur ein wenig umber verfennet , auch auf jeder einen Ylutse 
Tropfen gefunden haben full, wweraus dann ein Wunder gemacht und. der Zulauff von Leuten fo groß 
worden, dab endlich aus diefem Dorff eine ziemliche. Stadt erwachſen, und jaͤhrlich von allen Drten und 
Enden auch aus den entfernteften Landen eine geoffe Anzahl Menfchen dabin wallfarthen gegangen, auch 
biele Wunderwercfe dem Vorgeben nach follen gefchehen feyn, bis endlich zu Johann Huſſens Zeiten 
der Betrug entdecfet worden. Indem ein Bürger zu Brag, Peter dicko von Ach genant, dereine 
Iabıne Hand schabt, eine Wallfarth nach Wilſenack gethan , und geglaubet, wenn er eine,filberne 
Hund opferte, wuͤrde er Durch Krafft Bes heiligen Blutes geheilet werden, aber das Wunder vergeb> 
Ih erwartet. As er nun etliche Tage fich zu Wilſenach aufgehalten, um zu hören, was die Pries 
fer von feiner Hand fagen wuͤrden, fo hat der Vriejter Das neue Wunder dem Volcke verfundiget, 
und die filberne Hand vorgezeiget mit den Worten: Hört ihr Leute ein neues Wunder, ein Bürger 
den Prag iſt Durch dag heilige Blut an feiner contracten Hand geheilet worden, und da fehet ihr sum 
Sahrzeichen die filberne Hand, die er davor geopfert hat. Worauf diefer die lahme Hand in die 
ihe gerecket und mit lauter Stimme geruffen: ABas läugftu Pfaffe ? da it meine Hand jo lahm, 
we je wor geweſen iſt. Er hat auch bey jeiner Zuruͤckkunfft nach Prag diefen Betrug überall auss 
et, wodurch der Ertzbiſchoff ZimEo zu Prag bewogen worden einen Synodum zu halten , und 
Alkn Prieftern ernftlich anzubefehlen, daß fie die Wallfarthen nach Wilfenack bey Straffe des Ban⸗ 
15 berbietenfolten. Es fehrieb auch Zuß, D. Johann Wuͤnſchelberg, und Heinrich Tocke ein gelehr⸗ 
ter Domberr zu Magdeburg darwider , und die Academie zu Erfurt mißbilligte es gleichfals. Endlich 
don dem Eoncilio zu Baſel und Papft Eugenio verordnet, daß eine geweyhete Hoftie dabey 
Seleset, und dem Locke zur Veneration in der Monftrang vorgezeiget twerden folle. Als aber der 
Dina! Cuſanus als Pabftlicher Lenat in dieſe Genenden Fam, verbot er ber Strafe des Bannes, 
—* Nien dem Volcke weiter vorzujeigen und feste Ertzbiſchoff Friedrichen Darüber zum Frecutorez 
k un Biſchoff Conrad zu Havelberg, deffen Biichefflichen Tiſche Die Kirche zu Wiſſenack incorpos 
Tre War, flchem Verbot Feine Folge leiiten wolte, legte Ergbifchoff Friedrich die Kirche ins Interdict, 
der ihn, hergegen wendete fich an den Domprobit zu Brandenburg Theodoricum von Stechow, 
Pihtlicher Conſervator der Biſchoͤflich Havelbergifchen Gerechtiamen war, beFlagte fich uber des 
biſhoffs Eingriffe und brachte es da in, daß dieſer den Erbbiſchoff und die es mit ihm hielten in den 
1 that, dagegen der Ertzbiſchoff den Biſchoff und feine Anhänger ercommtmiciete, worauf Diefe fich 
—— ins Ereftifft fielen; raubeten und pluͤnderten, und groſſes Aergernuͤß verurſachet wurde. Es 
de te endlich die Sache an Pabſt Nicolaum V. der alle dig Streitigkeiten und was zroifchen bey⸗ 
2 Pie vorgegangen annullirte, und den Bifchöffen zu Mleiffen und Merſeburg faınt dem Probft 
oc slar Commiß on ertheilere , den Biſchoff zu Habelberg und deſſen Anhanaer durch geiſtliche 
Mittel anzuhalten dem Ertbbiſchoff Satisfaction u geben, wodurch dieſe Streitigkeiten 
— und die Wallfartben und Verehrung des heiligen Bluts zu Wilſenack bis Ao. ı552 Im 
—* geblieben, da der erſte Svangeliiche Prediger Johann Ellefeld die vermeinten blutigen Ho⸗ 
berbrande, aber darͤber die Maͤrckiſchen Lande räumen muͤſſen. Don welchen allen die Maͤrckl⸗ 
—** —— Leuthinger, Garcaͤus und andere , beſonders der Cantzler von Ludewig in Tom 
Keuquior. MSC. pag. 286. ſeq. mit mehrerm nachzufehen. 
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No. 59- 
Pabſt Nicolai V. Breve an die Bichöffe zu Meißen und Merfeburg, undden Probſt 
SS, Simon. & Judæ zu Goßlar, darinnen er Die zwifchen Ertzbiſchoff Friderico zu Magdeburg 
und Bifchoff Conrado zu Havelberg wegen der Walfarth zu den blutigen Hoſtien oder heili⸗ 
gen Blute zu Wilsnack entſtandene Streitigkeiten und Proceße annulivet, und erſtern 
ſolches zur Execution zu bringen committiret. d. ı2 Mart. Ao. 1453- 
E chartulario. 
IN eolaus Epifeopus feruns feruorum Dei. Venerabilibus fratribus Misnenf et Mer/[ebur- 
enfi Epifcopis ac diledo filio Prepofto Sandorum Symonis et Jude Goslariens. Hildefe- 
menfs Dioceßs Salutern es apoflolicam benedidionem. Super 5 dominici cura diponente 
domino nofre vigilancie commisfa, quo exinde ubilibes Chrififidelibus votiua fuccedar viilitas, 
pervigilis morem paftoris afhıduis intendentes excnbia, ad remouenda fcandala, componendam 
concor.diam et nuriendam quierem posisfimum inter eccleharum prelatos, qui incumbentis nobis 


eure bujusmodi partiantur onera, eo propenfus apoflolice ſolicitudinis ſtudium adbibemus, quo 


ipforum disfenfo amplius deteſtatur a populo, et ab eo majora düpendia prodeunt , et deterio- 
ra fomenta fcandalorum. Sane dudum postquam nos Redori parochialis ecclefe in Wilftznack 
Hauelbergens. Dioces. pro tempore exiftentt, certis tunc perfuafsonibus moti concesferamus, 
quod in eadem ecclefia, in qua ires hoflie transformate conferuari dicebantur, pro incremen- 
30 deustionis fidelium ad eam concurrentium apud dichas hofltas fiue locum ubi illas conde- 
center reponi contingerit, alia confecrata hoflia in vafe vel criflallo congruenti quociens ıpf 
Redori videresur poni, er Adelibus ipfis offendi valeret, et poſtmodum dileäus filius nofter Ni- 
colaus iituli fand Peiri ad vincula presbyterjCardinalis, tunc nofter es apoflolice fedıs in il- 
lis partibus legatus, inter alia flatuerat es ordinanerat, quod ubicumque sales sransfurmate 
hoflie reperirentur per ommes prowincias legationis füe ſatim poflquam flasutum et ordınatio 
hbuiusmodi ad noticiam facerdotum, qui illis locis preesfent, deduda forent, ab alteriori publi- 
ca ofenfione transformatarum bofliarum bmyusmodi penitus cesfarent, dinerfis cenfuris et pe- 
nis — * fücientes, et eorum loca adjectia; inter venerabiles atres noflros Fridericum Ar- 
chiepifcopum Magdeburgens. qui in [aa pronincia Aatuti eg ordinationis hwiusmodi excutor per 
didum Cardinalem tunc_legatum deputàtus erat, et Conradum Epifcopum Hauelbergenfem ex 
eo, quod idem Archiepifcopus Basutum es ordinationem predidia exequendo prefutas transfor- 
matas boftias in dia parochiali eccleſia, ut dicitur, confervaras ſub penis er cenfaris predi- 
dis de cerero oftendi prohibuerat, ipfuque ſtatutum et ordinationem obferuari mandauerat, nec 
mon predidus Epifcopus, cujus Epifcopals Menfe dida parochialis ecchefia perperuo unisa et an- 
nexa fore asferitur, executioni ex mandato huiusmodi fe oppofuerat, orta extitis materia que- 
stivnis, ex qua tandem, ut intelleximus ad hoc deuentum fuit, quod Archiepifcopus prefarum 
Epifcopum excommunicationis fentenciam et alias penas in dictis — es ordmatione contentas 
incidisfe, et prefatam ecclekam parochialem ecclefaflico interdido fuppofttam fore declaranit. 
Ex aduerfo vero idem Epifcopws asferens per premisfa Abi ab ipfo Archiepfcopo graues fwisf? 
injurias irrogatas, [uper hoc petendo Archiepifcopam ipfum compelli et condempnari ad pre- 
Randam bi Jatisfachionem debitam ratione injuriarum huiusmodi coram dileöto filio Theode- 
rico Stecow prepofito ecclefie Brandeburgens. Conferuatore, ut dicebat, prefato Epıfcopo contr® 
—— M in bons ac rebus et juribm ſui moleflias vel jaduras, per litterus dıde feds 
putato, pretextu litterarum huiusmodi et contra eundem Archiepscopum procedendo in eum, 
. — — Alius Johannes Eykendorp prepoſitus ecclefie ſancti Nicolai Stendalienfis 
fi alberfladens. dioces. cui didus prepofssus ecclefie Brandemburgenfis ub certa forma juper 
oc commierat vices füas, in nonnullos adherentes predicto Archiepifcopo es fibi fubditos di- 
—* et tandem excommunicarions fentencias promulgauit, ac Archiepiſtopus parochialem et- 
5 eham interdidam es Epifcopum, ac prepofiti predili Archiepifcopum et adherentes ac fub- 
805 prefatos excommunicatos fecerunt pwblice nunctiari. Unde in partibus ill grauibus 
Jübortis ‚ftandals, etiam quidam, a quorum oculis timor Dei penitw abcesfit, in fauorem pre- 
3 Epifcopi vel füb colore vindicandı fibi, ut asferebant, irrogatas injurias, in nonnullos Jab- 
itos ıpfıus Archiepifopi hofliliter jrruentes, quam plures ex eisdem fubditis bobus, jumen- 
si, equis ei alis rebus et bonis [poliarunt, et illa in predam abduxeruns. Nos igirur, pro 
ex debito mobis incumbit officii noftri, ne fcandala buiusmodi in deteriora ferpant , faper pre“ 
misfis remedio oporsuno, per quod reuocass in irritum que de fado gefla ge ei via foih 
Partibus ipfis et hinc inde eorum fautoribus precludatur, et premisfa queflionis materia cum aliw qu£ 
pn er merſerunt caufss, poſt quam füper certis negoriis caufas huiusmodi contingentibus, et de qui- 
us adhuc amplius cerciorari defideramus, certificationem buiusmodi receperimns debito minifterio je 
ficie fopiantur, prouidere volenses, procesfum per predıdos prepofssos aduerfüs didos Arcbiepiſto- 
pum eı fibi adberentes ac clerum eidem ſubjectum propterea habitum cum inde fecuris nullum ©# 
* iss fore, ac [entencias per eos ineosdem Archiepifcopumac fubditos et adherentes Jatas, e05 et 
— Wengen “ —— ardare,apoflolica audoritate decernimus et etiam declaramus necnon quic- 
quid per eundem Archiepifcopum contra didum Epifcopum Hauelbergenfem quoad cenfüras A * 
—V 
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Aſ incidiſ declarauit er interdiclum huiusmodi, quo prefaram parochialem ecclefiam Vappoſuit, 
geäum er jadlum extitit, esiam pro infecio haberi volentes, gquascungue caufas guas Archie 
es fibi adberenses ac. fuhditi für contra Epifcopum et prepofsios predicth nec nun vi- 
a Epifcopw ſeu füi predigi Sbique atiherentes eisdem Archiepifeopo adherentihus er Jub- 
dis premisforum occafıone mouent ſeu mouere intendunt, ac etiam quascungue caufas appel- 
Iationum,per partes ipfas hinc inde ad fedem predictam interjedaram ex quibuss commis- 
fünibus moflrs coram quibuscungue judicibus in dıcta curia pendentes, quasum eram Patum 
prefmtibw baberi volumus pro expresfo, barum ferie usque ad bencplacitum nofhum dıda 
audoritate füspendimu, ut certioratione predida per nos resepta, partibus ipfis breue in pre- 
miss minißrarı pofkt juflitie complemenzum. _ Et nichiluminns esdem partibus ac onmibus 
dis erundem fautoribus adherentibus es fübjedis cujuscungue atus, gradus, ordinis velcond 
duimis, etiam fi pontiſicali aut alia quavs ecch-fuflica vel mundana dignitase prefulgeant, 
Ölridum inhibernus, ne qus eorum alterum excommanicatum Facere.denundiari, our eriam 
adunıfa alterum quicguam premisforum occafione via ſacli attemprare prefümant, Raturn- 
ser, qui quaqus ex eis poſt publicationem prefentium in Magdeburgenf, Halberfladenfs ee 
Merfeturgenfis ecclcſis faciendam quicguam via Jedi per quecungue diffidatiomes, depredatio- 
ner, mendia aut alias invafıenes attemptaverit , excommunicationis Jententiam, a ka ab alio 
quam Romano pontifice preterguam in mortis articulo conflirusus & ydoneacautione de debita ſu- 
tufodlione prestanda previa abfolvi non Pohl, incurrat ipſo — Preterea volentes, yuod de 
olitionibus & depredationibus & alis damnis dielis Archiepifcopo & ejus fühditis wrregatis 
dehta per eos, quos id contigit, fatisfadtio fat, & prefens nofra inhibitio debite execuruiie 
preidio adjunetur., diferetions vellre dıda apoflolica andloritate committimus & mandamıs ; 
Qustenus vos vel duo aus unus voflrum per vos vel alium feu alios prefentes litteras diefü parti- 
Burhın inde & gli, quos id consingit , [olenniter publicanses, poflguam vobis de spoliis && depre- 
darion: & aliu dammıs hujusmodi & per quos ılla irrogata fuerint legitime confliterit , fpoltaro- 
res © depredatores ipfos ac alios, quos id comernit ad preflandum Archiepifcopo & fuhdiris de- 
biram ſaticſactionem hususmodi Ken auderitate per cenfuram ecchfaflicam & ala Juri ye- 
media momtione preuia, appellatione poflpofssa, compellats. "Et nichilominus omnes c> /meulos, 
quos mhibiticnis nofßßre huiusmodi penam incurrisfe vobis legittime confiterie,, illos pena kunus- 
Modi irretitos fore declareris & denuncietis ‚ & ab alis denundiari, & ab -omnikus ardius evi- 
sarifariasis, donec debita Jatisfadione preuia, ab ea abfolusionis benefcium hujusmodi merue= 
Put obtinere, quoslibet etiam contradidlores & rebelles fimili cenfura compescendv , d&» nıchilomi- 
Mus kgitimis per nos Jüper bis habendis feruatis procesfibus illos, quociens expedierit, aggrauare 
reis, inuocaso ad hoc, fs opw fuerit, Auxilio brachis feculars. -Ceterum fi vobi per [umma- 
ram informationen legitime confliterit, quod premisforum occafiune per vos monendorum & ci- 
tandorum Prefencia pro hujusmodi citationibus &» monitionibns Jaciends tute & fecure haberi ne- 
Beo, nos vobis citationes &> monitiones per edidum publicum locis affıgendum vıcına & publi- 
is, de quibus für versfimilis conjeötura, quod ad citandorum & monendorum hujusmodi notitiam 
Peruenire valeang, Facıendi plenam concedimns audoritate predida tenure prefentium faculta- 
sem, volentes &> decernentes, quod hujasmodi fie fade cisationes & monitiones ipfos fc citatos 
 mios perinde ardent, ac fi de eis perfünaliter & prefentialiter facte forent. Non olfßan- 
Hibus elicis recordatiomis Banifacii Pape VI. predecesforis noflri illis prefertim, quibus caue- 
FÜr ne quis exiv⸗ Juam ciuitutem vel Diocefin, nif in certis exveptis cafıbus, & in illis ulıra 
* am a fine ſue Diocefis euocerur, jeu nerjudices exıra uam ciiutatem & Diocefin, in 
2 us depurari fuerint, contra quoscunque procedere, aus altıs vices fuas committere prefü- 
on, ac le dyabus dieris im concılio generali editis, & aliis apoflolicis confliturionibus contra= 


Fu Mbuscungue; aut f alıquikus communiter vel dinifim a dieta fü Jede indultum, quod in- 
vrdii, füpendi vel excommunicari, aut ultra vel exıra'certa loca ad judıcium euocari non 
Poßin per hpreyns apoflolicas non facientes plenam & exprejlam, ac deverbo adverbum.de indulto 
— mentionem. Datum Rome apud fandtum Petrum Anno Incarnationis Dominice Miliefes 
1 Ingentefimo quinquageſimo tersio, quarto ldus Marcii, Pontiſicatus noflri Anno feptime« 
nm Te 0. 1452. den 25 Januar. ertheilte Ertzbiſchoff Friedrich der Stadt Dahme ein Privis 
dem, dp der Rath dafelbft An teutſcher —** ſeyn, auch in die Schuſter⸗ und QTuchmas 
n Gilden allein Teutfche und Feine ABenden aufgenommen twerden follen; den 24 April veralich ee 
x ut Suft Bernden zu Anbalts Bernburg wegen einer Warte bey Stasfurt, daß folche ji 
u eiten beyden Theilen zu gebrauchen fen ſtehen folle; confirmirte auch die neuertvehlte Aebtißin 
bit borft Elifsberh Schendiin von Erpach. As fich auch um diefe Zeiten zwiſchen Ertbi⸗ 

Sof Stiedrichen und Ehurfürft Sriedrichen zu Sachfen allerhand Serungen erhoben , ift deshal⸗ 
gi Sag zu Merfeburg angefeget, und fie am ı Julii durch Hertzog Wilhelmen — 
Mehr entfhieden worden ‚ fonderlich daß des Churfuͤrſten Unterthanen in weltlichen Sachen nicht 
toefkfiche On: agdeburg geladen und mit dem Bann gesungen, fondern die Kläger an deren ordentliche 

iche Nicyter vertiefen werden folten. . | 
Um diefe Zeit fehlete es nicht viel daß —— — und die Stadt Halle we⸗ 


.16, i 
N Senning Strobarı mit Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachſen in Krieg gerathen waͤre. Es mar 


m Dun . — — — 
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Vabindnuůß Ertzbiſchoff Friedrichs mit dem Nathe und der Stadt Halle wider Hen⸗ 
ning Strobarten und feine Sohne, d. 17 October Ao, 1452. Ex Autogr. 


rs Criſti onfers hern geburt viergehnbundert darnach im zwei vnd funfzigſten Jare, 

am fritage nach Sente Gallen tage, haben ſich vortraghen der Erwirdigſte in God 
Dater vnd here, her friderich Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd die Erſamen Wiſen, Burs 
germeiſter, Bornmeiſter, Radmane, Meiſter der Jñunge vnd die ganße Gemeyne der ſtad 
zu Halle vine Gebrechen, ſchel, ſachen vnd Öerechticheie, die fie zu benninge Steobarthe und 
feinen Sonen haben oder haben mogen, vnde fünderlichen von ores tegementes manichfals 
digen vfflegen, Zefiverungen, Gedrenckniße vnd Vorkortʒinge darmit ezliche 3yd der Stifft 
von Magdeburg von sn vnd fundern die Stad zu Halle und andere vıl des egnanten Stiffts 


Lande vnd Lüde beſchweret werden, zu geoffen ſchaden vnd vordrieße Fomen ſint, vnd noch 


tegelichen mehr vnd ſwerlicher in zukunftigen 3yden komen mochten, wu deme izund nicht 
wedderſtanden wurde, vnderlangh mit gutem vorbedachten und gehandelten rathe und wils 
for fich vortragben und voregnet, voreynen vnd vortragen fich des in maßen fo bir nach ges 
ieben ſteht. 
m du dem erſten, vff das man des ergnanten Henning Strobärthes und fiener fone ges 
welt, teierunge , Gedrenckniße, vorkurtzunge vnd Obirlaſt in des Stifftes Landen zu 
Magdeburg vorbaß ganz entlediget und entladen mogbe werden, So baben fi) die vors 
gonten er frederich Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd die vorgnanten Burgermeiſter, Borne⸗ 
meiſter Radmañe, Meiſter der Inñungen vnd diegange Gemeynezu alle vortragen und vors 
einiget , das fie an beiden fyten den ergnänten Henninge Strobarthe vnd fine Sone in des 
ganten vnfirs bern Landen und Gebiethen vnde funderlichen in der ſtad zu Halle, dar fie 
orer malch, der macht bad ader gebaben Fan, vorbaß mebr nergent behufen, zu wos 
nen, pfantſchafft, lehn oder guter zu haben geſtaden, guñen noch liden wollen Sundern 
fie hoben fich des voreiniger vnd vnderlangh zugefager , geredt vnd gelobet , das fie an beis 
den fyten nach alle oren beften fliße vnd allen oren Vormogen, danach gerrinslichen biftehn 
arbeiden vnd anlegen wollen eyntrechtichlichen, das fie der gnanten heñing Strobarthes und 
er Sone in der figd zu Halle und dem Lande, wur fie ader orer malch des mechtig iſt, 
der mechtig werden mach, nicht liden füllen, noch en wollen ‚ das en gefchege dañe mit orer 
beider Ern frederichg Ertzbiſchoffs vnd der ſtad zu Halle eyntrechtigen guten Villen und 
ulbort. Geſchege ouch das vine ſollich vorgedacht vornemen dem ergnanten hern frederi⸗ 
Gen, Ertzbiſchoff⸗ gnd der ſtad zu Halle drer eyme, ader des gnanten hern frederichs 
Landen ader Luͤthen daruon Vehde, Krighe, Orleige ader ſuſt mit geiſtlichen ader wertlichen 
ichten von den Strobarthen,. oren frunden, ader wer ſich des mit on annemen wurde = 
inder Oughen ftunden ader füft zu Vehden ader Erigbe quemen, fo haben fie fich des vnder⸗ 
langh vortraghen zu houffen, geredet vnd gelobet, das fie denſelbigen, die ein ſoilichs ſeghen 
e oder dem Stiffte wurden vornemen , nach allen oren Dormogben vnd macht wedder 
fehn, ſhutgen vnd weren wollen, vnd orer eyn dem andern getruwlich helffen vnd biſtand 
un vnd der ſachen vnd krighe bye einander zu blieben biß zu dem ende, So ouch das ſich 
eyner eg — andern ane ſiene fulbort nicht richten, freden nach fünen fal ane allerleye 
vnd Geuerde. 
So iſt ouch beſprochen vnd haben ſich die ergedachten her frederich vnd der Rad vnd 
Mad ha vortraghen, ab in dißem vornemen jegben die Strobarthe, die ergnanten Stro⸗ 
Xader orer ein teil gegriffen zu haffte oder gefencknißebrechten, das danneorer ein bins 
dem andern ane fine fulbort die aderden nicht loß laße oder tagh gebe, orer eyn thu danne 
9 Mit des andern voillen pnd fulbort. | 
8 haben ſich ouch die ergnanten Ertʒbiſchoff vnd die ſtad vortraghen vnd vnderlangh 
SU bouffe gelober, das fie in dißer vorberurten Sache mit den Strobarthen keynerleyge taghe 
en noch leiſten wollen, noch keinerleige freuntliche tedinghe noch Vorwillinge annemen 
Tingehn, orer eyn thu danne das mit des andern guten Willen vnd ſulbort. 
Sieden t audy finder befprochen und bechedinger, als vme die lehnguter vnd ander guter, 
a er gnante Strobart zu Lehne had, es ſie an eygen, an erbe, an Muntzegelde, an faren⸗ 
> abe, ader an brieffen ader bereitfchafft, wur an das fie, keyns vfgefchloßen bynnerr 
zu fd Halle gelegen den ergnanten vnfern gnedigen Hern von Magdeburg vnd den Asd 
ze zuſtehnde, das der Rad darzu gerruwlichen behulffen füllen fien , und beraten, 
8 folliche guter an den gnanten — gnedigen Hern vnd den ergnanten Rad zu glicher 


unge geruchlichen komen mogen, vnd der fo gebruchen nach orer noitrofft, doch alſo 


onne es zu Vorkouffunge der Guter queme, fo fal man es dar mit balden nach der Wiſe 
onheit, als man es mit follichen guter zu vorfouffen bißher gebalden had, wurde 
mRar.  Snanten Strobarten was Gereitſchafft werden, das fol dem Ersbiſchoffe vnd 
herre the zu Halie dud zu glichem teile komen vnd zuſtehn, doch alfo. das vnſer Buige 
* von Magdeburg won dißen Gutern in der ftad zu Halie gelegen , achtehn di 
m Gudjare vor an zu vorteile haben fal, © * 


n lern nn — 
— — — — 
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Vnde das Wyr frederich von gots gnaden Ergbifchoff zu Magdeburg alle und igliche 
ſtucke und Artickel dißes brieffs vorberurt ſtete vnd fait halden vnd den fo nachkomen füllen 
vnd wollen, des zu Bekentnüß haben Wyr vnſer Ingefigel an dien Brieff laßen drücken 
der gegeben ift zu Bebichenftein am are und tage vorberurt. 

Diefed Document ift auf Pappier in forma patente gefihrieben, und das Ertzbiſchoͤffliche Siegel mit rothem Wachs 
und einer Tectur unten aufgebruckt. 





Ä No. 61. 
Rage: Pundte der Stadt Halle wider Henning Strobarten und deffen Söhne, 


Ex Autogr. 


3° gedencken, folche treffliche fachen, ſchel vnde Gerechtikeit, alfe vnſer herren von “alle 
kegin dy Strobarte haben. 
Zum erften,als das Henning ſtrobart Brande finem fone geraten, vnde ſuſt beſchafft bat, 
das er etliche onfer Burger, nemlichen vnſer ſtadt ſchuiteyſen onde ander Burger nicht zu vornich⸗ 
tunge onfer ftadt priuilegia, feibeit, gerichte, recht vnde gewonbeyt in vßwendig gerichte, als vor 
boffgerichte zu Wittenberg, do bin wir noch dy unfern zu antworten nicht fine verpflicht, hat laßen 
heiſchen laden, vnde jo man fpricht in eyne ſume Boldes vororteylen vnde befweren, wy wol 
woir vnde dp vnfern von Bebiftlicher vnde Roͤmiſch Keyſerlicher macht gefriber, priuilegirt 
und begnad ſint / das nymand vnß ader die vnſern in vßwendige Berichte Sciben , heyſchen 
noch laden fal, by merklichen penen , als nemlich funffzig phunt fins Goldes, vnde ab yınand 
do wider tete, der fal von ftund in fulche pene nach inhalt der Bnadebullen uns darobir gege⸗ 
ben, gefallen, vordampt vnde zu gelden fehuldig fin, vnde vnſer ftad gewonliche gebot vnde 
Wiltor by funffsig Marg ouch vorburt vnde vorpenet, Dejbalben Henning vnde Drand 
Rrobart, vnde eyn iglicher bifundern folcher penen vorberurt billig fine vorfallen. Dann wir 
haben hennig Strobart in vnſerm finenden Rate vafte fere geflebt unde in vormanunge finet 
eyde gebeten, Das er follich berurte ladunge vnde anbortunge an vnfer ftad priuilegia, fribeit 
und gewonheyt gethan, nachdem er fines fones wol mechtig were, widder abefchaffte,, Sin 
antwort was in Trone zere honicklicyen, Nein, ber wolde den fo nicht thun. 

Zum andern male ift zu gedencten, das vil vnſer Dorfarn am Kate berming ftrobarte, in 
—— vnſer ſtad belannende zu $n vff vnſer Radhuß zu komene heyſchen vnd bitten laßin 
ei ex doch mehr wan eyns,, vß vngeborfam vorhalden bat, vnde am letzten fine vil vnſet 
— mit oren gutern vine finerwoillen zu Muchein gekumert vnde vffgehalden worden, 

rum̃e vnde ouch ſuſt vme ander vnſer ſtadt treffliche Geſcheffte vnde fache willen on ouch 
vor vnde noch zum dickermale zu vns zu komen haben bitten, vnd zuletzt, als er des in vor⸗ 
finer eyde, truwe vnd globde in ſinem vnmeßigen obbermute vorachte, alle vnſer ſtadt 
altherkom̃ende gewonliche Gebot thun laſſen, vnde vff das letzte bye libe vnde by gute zu vn⸗ 
vff vnſer Rathuß zu komen geboten baben, das dann alles in Vnhorſamkeit honiclich vorach⸗ 
tet vnde verſeßin hat, deshalben ſin Lieb vnd Gut zu vnſer hant ſtehet. 
et ir mal, das Henning ftrobart durch berman finen for mit Rate, gebepfe vnde 
— 77 an bynnen vnſer ſtad ane richte vnde recht gefangen, den mit eygener gewald von 
Hu ryheit genomen, vff einen Wagen gebunden ‚in einander Berichte gen Bitterfelt gefürt, 
- LA — ——— Vredebrecher fultin gebußet werdin. 
| ; ec vor getziten vnſern den Rat vorvn de ge⸗ 
bonfpracher bat, Sye weren Swelgers vnde ——— ſeinen Wollen — gnebigen 
: ; . bern 


% 
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hern von Magdeburg vnſer ftadt friheyt vorgeben ‚-onde etliche Juden vorfhreben, vnde 

Aunfe von Drefden vnſern Zurger befant, vnde omgefaget , ‚ber ſoide ein follchs an dy ge- 
nbert brengen. RE a 

” zum funfften mal bat bennig ſtrobart in vorgetzuͤten eynen vnßer Ratiſmeiſter an der 

Rote gedrauwet vnde genotiger, 

dum ſechſten mal, das hennig ſtrobart gefprochen bat, ber wolde onfern gnedigen bern 
von Magdeburg mit dem Hochgeboten furjten Hertzoge Friderich von Sachfen zu bouffe 
brengen ende bengen, ſy brechte von einander, wer do welde, 

dum fibenden mal bat er toppe Pififers gur , das vnſer ſtad vorgesiten in des Reyſers 
hoffgerichte zugeteilt iſt worden, mit groſſer hinderliſt vns abehendig gemacht unde dauor 
hundert gulden zu ſchencke genommen. 

zum achten mal, das er LIll Marg onde ZI alde groſchen, dy er in der Miungie hatte, 
nach "nbald finer Vorſchribungen nicht vorfcboßer bat. . ; 

tem zum nunten mal, das er zu vil malen vff tage geritten ift, darzu on vnſere kemerer 
nach finem beger Geld getan haben ‚dovon er noch.nye Rechinfchafft gerban bat. 

dum zebenten mal, das er in finen Verben, vnde nicht ın vnſer jtad dinft one Orloff vil 
Pherde abgeritten vnde vorterber bat, vnde uns die angeflagen vnde besalt genomen bat. 

zum elften mal, das er LXX alde ſchog von zwey Juden dy ſy vnſer ſtad phlichtig wa⸗ 
ten, in heimlicher ſwigender lit vffgenommen bat vnde dehalden. 

Jem zum zwelfften mal das firobart eyn teil der vnfern darnidder geflagen , vnde zu. 
lest fere mifftellign vorwund, vnd vnſern Durgern or gute vnde babe fweldiglicyen ane ges 
tibte vnde recht genomen, etzliche vff geld vnde gabe gefchast vnde ſuſt manicherlep große 
gewält, freuel vnde Vntecht befchafft vnde gethan ıc, 


No. 62. 


Httteg Wilhelms zu Sachſen Schieds-Brieff zwiſchen Ertzbiſchoff Friedrichen zu 
Dagdeburg und der Stadt Halle eines theild, und Hergog Friedrichen zu Sachfen andern 
theils wegen derer, der Strohbarte halber gehabten Jrrungen, d. 16 Juli Ag, 1454. 

„Ex Autographo. i 


We Wilhelm von gots gnaden hertzog zu Sachſen, Lantgraue in Doringen vnd Marg⸗ 
graue zu Mießen, Bekennen vnd thun kund vffintlich an dieſem Sriue gein allermen⸗ 
mglıch,, Als etlich Irrunge vnd Bebrechen zwufchen dem Erwirdigſten in Bot vater berrn Fri⸗ 
deriche Ertzbiſchoue zu Magdeburg, vnſerm beſundern lieben bern vnd fruͤnde und den von Halle 
epnem, vnd dem hochgeborn fürften, bern Sriederichen bergogen zu Sachfen, 2 andtgrauen in 
sungen vnd Marggraͤuen zu Wießen, vnjerm lieben Bruder am andern theile von heinrich 
tobarts vnd fing Sons Gefengniffe wegin gewoeft fein, darumb wir als einer , dem ſolch Irr⸗ 
is ferder inzureißen laßen nicht fuͤget noch liep were, anfebn alle Gelegenbeit, vnd wie fie 
Dns bepderfier gewandt findt, uns angenoinen, zwuſchen yn dißen tag ber gein Merſeburg bes 
vampt, ons mit ſampt fin beyderſiet perſonlich darzu gefuget, vnd nach vaft anderer onfer ges 
ebten mühe an yn erlangt, das fie die fachen in der Bfıte zwoufcben yn zu entfcheiden mechtige 
ib off vns gefkalt haben, daruff haben wyr nach nothöurfftiger Bewegunge der Dinge vß⸗ 
Selprochen dnd geichiden,, fprechen vnd fcheiden in der Güte, in maßen ale hirnach folget, 
Auf dus vnſer herre und fruͤndt von Magdeburg Strobarts güter alle und was ym ſuſt ges 
nöinen ift, nichts vßgeſloßen, die er ader die von halle ingenoimen vnd inne haben gang ir 
bebalden, vnd yn Strobatt dargu Zweptufend Rinfcber Bulden vff fant Mertenstag ſchierſt⸗ 
Künffig gevpiftich vrichten vnd begalen, yn such dafür gnuglichen beftalt thun folle vnuer⸗ 
Boglih, auch demfelben vnſern berren vnd fründe von Wiagdeburg , finem Capitel vnd den 
von Halle alle yre Sriue, was er der von yn bat ader ymand von finen wegen Feynen vßge⸗ 
nom̃en, zuſtund vnuerhalden widergebin, Strobart fal auch alle fine Guͤter, wo er dy vnder 
on embiern hat, zwufchen bie und duſee frauwen tage lichtmeße allirnechſtfolgende vorkouffen, 
Ich mit ſyme liebe vnd qure genslichin vnder onfern herrn vnd fründt von Magdeburg wen⸗ 

‚ Onder ihm alfo wobnbafftig blieben, vnd fich in allen fachen gein yn vffrichtig halden, als eyn 
ngen finem rechten berrn ſhuidig iſt deeglichen vnſer herr vnd frimdr von Magdeburg wid⸗ 
umbtbun, fin gnedigerherre fin , als ander fine vnderthanen fchugen vnd verteidingen vnd ſich 
—— ym balten fal,ale eynen beren gein finem Mann gebüret, vßgeſ loſſen was Strobarr under vn⸗ 
Imliehen Bruder bad, das mag er under ym bebalden und ſyn Rath blieben vngeuerlich,, was 
” von hoym vnſerm Bruder finer nethanen mübe und fließ halben von Strobarts wegin 
„ifptechen bad, fal vnſer berre vnd frnd von Wiagdeburg gein Strobarte daran fin end 
* Kbaffen, damit vnſern Bruder das flüniglibin werde, und alfo eynen fürgang * 
nachdem ym das verfprochen, als obengerurt iſt. So fal auch vnſer herre vnd fruͤnd 
n Magdeburg Stobarten vß dem Gefengnüße nicht Fomen laffen, er babe dann den Brieff 
PM von onfern Bruder gegebin , das er ym zu anrwurt vnd zu rechte beiffen fülle, vernichtiger 


MP zu grunde krafftloß gemacht, das vnſer Bruder deßbalben von ym ader ymandes — 
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i furder vnangelangt bliebe. Wyr ſcheiden vnd ſprechen auch in der güte, das es 
Deu > der vrfebde —— ſal, imaßen die vor vff Strobarten vnd fine Soͤne begriffen vß⸗ 
geſcheiden die verbuͤrgunge ſal darinne vßen gelaßen werden, vnd hans von hoym ſal ſich mit 
debarucher Vrfede der Sachen halben gein dnſerm herrn und frůnde von Magdeburg, ſinem 
Tapittel, vnd den von balle inſunderheit vorſchreiben, nachdem das in der Vrfehde begriffen 
ift, ane Geuerde. Dabie ift auch fünderlichin bevedt vnd betheidinger, vnd durch vnſern 
lieben Bruder und vns femptlich verwiller und zugefügt, ab Strobatt, fine fone ’ ader 
ymands von yren wegin an Der Vrfehde ader eyncherley andern ſticken ader artiteln mit 
niche baldunge brüchig,, ſuͤmig ader vorfluchtig würde, wieader welcherley wiefe, das gefchee, 
das alsdannn vnſer Bruder und wir beyde dem gnanten onferm herrn und frunde von Magde⸗ 
burg vnd den von Halle wider Strobarten , fine föne ader wer des zu thune bette, ader jich 
des anneme, die zu vffrichtiger baldunge zu brengen, getruwelichen bebulffen vnd bieſtaͤndig 
ſien ſullen vnd wullen, als wir vns des in beſundren briuen gein yn vorſchrieben haben, desglichen 
vnſer herr vnd fruͤndt von Magdeburg vnd die von Halle vnſerm Bruder vnd vns, ab vns des von 
Strobarts wegin noit würde, widerum behulffen ſin ſullen, nachdem ſie ſich auch des widerumb 
gein vns beiden vorſchrieben haben, vnd hieruff ſullen alle Spene, Vnwillen, Irnuͤß vnd Verdacht, 
wie ader welchermaße ſich die darunter gemacht hetten, genglid) vnd aller dinges abe vnd guͤtlich 
bingelegt, vnd dieß allerſiet ein gruntlich gerichte geſunete ſache fin, vnd binfür ewiglich vnge⸗ 
effert bliebin ane allerley Intrege, widderrede, Geuerde vnd argeliſt. Vnd des zu vrkunde ha⸗ 
ben wir dißer vnßer gutlichin Scheidebriue zwene glichs lauts iglichen teyl einen mit vnſerm an⸗ 
gehangen Ingeſigel vorſigelt gebin zu Merfeburgam Mittewochen nach diuiſionis Apoſtolorum, 
nach Crifti vnſers herrn Geburt viertzehnhundert vnd darnach im vier und funfftzigſten Jaren. 

No. 63. 


3 
Henning Strobarts und ſeiner Soͤhne Aufflaſſung der Doͤrffer Diemitz und Granau, 
ſamt andern Gütern an Ertzbiſchoff Friedrichen zu Magdeburg und Die Stadt Halle, 
d. 2 Auguft. Yo. 1454. Ex Autogr. 


ir Yenning Strobart, Herman und Brand gebrudere des gnanten henning Strobarts 
Sone, bekennen vffinbar in diem Briue vor ons vnd alle onfer erben, vnd thun kund 
allermeniglichen, das wir uns mit wolbedachten Muthe vnd frien guten willen alle ſembtli⸗ 
chen und onfer islicher befundern vorczeihen vnd abegetveten haben, vnd vorczeihen uns ouch 
vnd treten abe jn vnd mit crafft dißes brieues dißer nachgefchriebin Gueter, nemlichen zwey 
vnd zcwenczig Pfannen im Dusfchen Bornen vnd fechs und dryfig Pfannen im guejar, vnd 
drey vnd funffezig marke und zewey vnd funffczig geofchen in der mungie, und des hufes und 
Zoffes, etwann der Holtzwerde geweit, inder Stad Halle, und ouch der Dorffer Demeniz vnd 
Granaue, und des Weinberges, vnd aller iglich ander gueter, wodiein der Stad Halle vnd im 
Lande zue Mlagdeburgkgelegin, und wie diegenant feint, ouch der Osleuffte, Rente vnd Zinfe, 
die der obgnante vnſer gnediger Herre Ertzdiſchoff frederich oder fiene Ambelüte von finer 
wegen, vnd der Rad der Stad “alle vorgnant, vnd die oͤren von den obgerurten guetern 
die Zcit obir , fo wir gnanten henning Strobart vnd herman fin Son im, gefengniffe geweſt 
feine, entpfangen vnd vffgenomen, vnd ouch alles des , das uns der obgnante vnſer gnedi- 
ger herre von Magdeburgk und der Rad der Stad Halle vorgnant, do — gnanten hen⸗ 
ningen Strobart, herman finen Son grieffen ließen, in dem obgerurten huſe und bofe die 
oͤren nemen laffen habin, und ouch alles Geldes, Pferde, ſchaden und allirtey fchulde , die 
ons der vorgnante Rat zcu Halle pflichtig gefin mogen, fo das wir gnanten Strobarte und 
vnſer erbin hinfurder Beine Bevechticheit noch anfprache daran haben wolten. Vnd wir 
obgnanten henning Strobart, herman und Brand fine Sone vorlaßen vnſerm gmedigen 
been, bern frederiche Ertzbiſchoff zue Magdeburgk die obgerurten zcwey und zcwansig 
Pfannen in dem Dusfchen vnd ſechs vnd dryßig Pfannen im Gutjars Dornen, und drey 
vnd funfczig marck vnd zewey vnd funffczig —— in der muntze in der ſtad Halle, vnd 
ouch die obgerurten Dorffer Demenitz vnd Granawe vnd den WDeinbergt , vnd alle andere 
enszliche guetere vff dem lande gelegin, die wir von euren gnaden zcu lehen haben, willigk⸗ 
lichen in crafft dißes briues, des zu bekentniſſe — veſter haltunge habin wir obgnan⸗ 
ten henning Strobart, Herman vnd Brand ſine Soͤne vnſer itzlicher beſunder ſin Ingeſigil 
vor ſich vnd fine erben wiſſentlichin an diſſen brieff laſſen hengen, der gegebin iſt nach Chri⸗ 
ſti vnſers hern geburt vierczehnhundert, darnach im vier vnd funffzigiſten Jare vff fritag 
nach ſente Peters tage, den man nennet ad vinculg. 
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Rudolphs, Officials des Archidiaconatus Banni Hallenfis Inſtrument und Vidi⸗ 
mus, der von Heñing Strobarten und feinen Söhnen, und Hanfen von Hoym aus: 
geftelter LIrpfeden. d.2 Aug. Ao. 1454. Ex Autogr, 


On dem Namen Botis Amen. Nach Erifti geburt tuſent virhundirt, darnach in dem vor 
Js vnd funffsigiften Jare, in der andern Indiccien, an dem fteitage, des andern tages Au⸗ 
guſti, des Mandis, zu Deiperzit adir nach) daby, in dem achtin Jare des Pawiftums des al» 
Ierlgijten in Bod Vaters und Hern, ern Nycolaus, von gotlicher Vorſichtikeit des funffe 
ten Pawiſtis indem zur Saleuort des Eloftics zum Nuwenwerck by der Stad Kalle Magde- 
burgifhen Biſchofftums beiegin, in keginwertigkeit des werdigen Herren Rudolphus Offi · 
al des Banns dafelbift zu Halle, der deñ gerichtiswyſe im Richteftule gefeßin was, vnd in 
onfir birunden gefchrebin offinbar Schribirs und dißer nachgenanten Getʒugin keginwertigkeit 
ſint petſonlich geweſt dy Erbarn und geſtrengin, Ern Bernhart Canceller, Senrich von A 
mendorff Koptman, Tyle von Trorre Marſchalk und ſuſt Rarbgebin vnd gewaldigen des 
Ernwerdigiſten in god vaters vnd Hern, Hern frederichs Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, vnd 
die Etſamen wiſen Ratiſmeiſtir, Bornemeiſtir, Rathmañen vnd Meiſter der Inunghe von 
der Gemeinheit wegin der Stad Halle vff eyne, vnd Heñig Strobart, Harman und Branth 
gebrudir fine Sone, vnd Hans von Hoym/ Siuerdis öeliger Sone, vff den andern teil, vmb 
Schelunge, Obirtretinge vnd Vnhorſamkeit willin, dy Heñng Sirobart Harman vnd 
Branth Gebruder des gnanten Heñigis Sone kegin der gnanten Stad Wilkor begangin vnd 
geben babin, derwegin denn Heñig und Zarman egnant von Willin. und fulbore des gemel. 
ten hen frederich Ertzbiſchoff zu Magdeborg dorc) dy obingeſchrebin Rathmañ und Weis 
ftir der Hungen zu Halle in fengniß und bebale gefeßin vnd geſtraffit find, darumb dy ege⸗ 
ſchrebin Heñing, Harman vnd Braut fry, ledig, vnbetwungen in der beſtin Wyſe vnd for⸗ 
men ſo das allirineiſt krafft und macht gehabin mag ane argelt und Geuerde enlidye Webir. 
flatunge und Buſe den egefchrebin Rathgebin Rathmañ vnd Meiſtern der Iñunge zu Halle. 
dafelbift in Bericht gethan babin, Nemlich Heñing mit fulbort Hartman vnd Brands ſyner 
vor ſich vnd ire erbin eynen vorfigiltin —* obir dritzig gulden Erbzynß, dy ym der 
Vante Rath zu Halle vorfehrebin hatte, Auch eynen vorſigiltin Briff der Stad zu alle obirs 
finen jerlichen ſolt, da von ber ein Hopimañ und Vßryter ſyne Leberage angenamer was, nem« 
lich auch finen eigenen vorfigiltin Briff vnd Vorlaßunge des Hofis am alden Marckte, dervor 
der Holtzwerten was, und fpnen eigin vorfigiltin Briff vnd Dorlafunge der Dornguter, nem« 
lichen zwe und swensig phañen im dusfcben und ſechß und drigig phañen im Burjar, dy deñ 
ng egnant mit fulbort Harmans vnd Brandis fpner Sone vor fp vnd ir Erbin den egnan⸗ 
ten Rethin vnd Gewaldigen von des gemelten Hern vnd Biſchoffs wegin vnd den vorgeſchre⸗ 
Ratbmañen vnd Weiſtern der “rungen von der gnanten Stad weginzu Halle vnbetwun⸗ 
gen, fty mir wolbedachtim murbe offinberlich ingericht fulch brife, nemlich von den drizzig 
gulden Lipzins vnd fin Ambachts briff, Voriaßung des Hoffis vnd der Bornguter Briffe obin⸗ 
nt, obirgab, antworte vnd vorliß, vnd was füft von Guthern an filbir , golde, und korn, 
ver babe und briffen nichts vfigefchloßen, der egnante Rath) zu Galle vß ſynem Hofe adir 
füft ingenomen und iñehaben, des hat fich Señing egnanr mit fulbort Harmans vnd Drandis 
de fy vnd ite Erben daſelbiſt in Gericht gentzlich vortzegin vnd vorlafin, Darnach dy vil 
Mante Heñing Harman, Brant und Hans von Hoym ſuichir Obirtretung fengnuͤß, ſtraffum⸗ 
ge vnd Vorlaßunge der guthir von yn, inmaßin obinberort geſchein den obingemelten Rethin 
en digen des mebirgenanten Sern vnd Bilchoffis zu Magdeburg vnd den vilgnanten 
the und Bemeinbeit der Stad Halle babin eyne fulftendige Vrfeide recht redelichen mit 
ann oebacheim Wuthe fry, ledig, loß, vnbetwungen in der beften UOpfe und formen, fo da8 
bi irbeft Eraffe und macht gehabin mag, offinberlic) in Berichte — globit vnd eyn etzlich 
ſindern ſplichin por allen dy da keginwertig waren , ſtauedes Eydis mit vffgeleytin Fingern 
a. öilgen in gebegeten Bericht nefiworn, fulcbir Lrfeide warhafftig Copie und vorborter 
" bitnach geſchrebin ftebit vnd ſich vorfolgie: 
* U nschgefchrieben Heñing Strobart, Herman vnd Brand Gebrudere, des gnanten 
h ing Strobarte Sone, Bekeñen pffinbar in difem Briffe vor ons vnd alle vnſer erben und 
Pd "> Allermeniglicben,, das wir mir wolbedachten mutbe vnbetwungen vnd vngehalden, 
Mer frie, ledig und loß alle ſemptuchen vnd eyn iglicher beſundern, dem Erwurdigſten In 
Vater vnd Herren „Hern ffriderichen Ertzbiſchoffe zu Magdeburg, vnſerm ginedigen 
nd auch dem Erſamen Rahe der Stad Halle, vnd allen yren Burgern, Inwonern 
yren von ſolcher Hefengniße wegen, damitte wir igund genanten Heñing Strobart, 
—— fin Son, durch denfelben unfern gnedigen Kern Ertzbiſchoff ffriderichen vnd den 
* die Stad Zalle vorgnant, vmb obirariffunge, fehaden vnd fehel, fo wir gnanten 
J Strobare, Zerman ond Strand fine Sone an dem vorgnanten vnſerm gnedigen — 
egdeburg/ finem Stiffte, dem Rare vnd der Stat Halle begangen, vnd gerban —— 
vnd behafft waren, mit guten Willen in — vnd vor eynen vffinbaren — 
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i dmit Munde eyne rechte Orfeide gethan, vnd die auch ane arg zu haldene 
De er et, Reden * globen die auch in crafft dießes Brieffes bie vnfern Eren 
ond erinven, vor ung vnd alle unfer Kibes erben, dem ergnanten vnferm gnedigen Hern Ertz⸗ 
bifchoffe ffeiderichen vnd zu feiner nachkoinen vnd Gotſhuß zu Magdeburg handen, finen und 
ſiner nachkomen Amptluͤten zu Gebichenſtein, Calbe vnd Egeln, die itzund ſien ader in zu · 
kunfftigen Ziten ſien werden, auch dem Erſamen Rathe der Stadt Halle vorgnant vnd 
yren nachkomen, das wir ergnanten Strobarthe vnd alle vnſer Liebes erben deßelben vn 
gnedigin Hern, ſiner nachkomen vnd Goteßhuſes zu Magdeburg, ſines Stiffts Furſten, 
Grauen, Thumhern, Herren, Mañe vnd Stete und alle ſiner vnd fines Goteshuſes Lande 
und Lürhe Geiſtich vnd wertlich vnd ſunderlich des Rates vnd der Stad zu Halle, yrer Bur⸗ 
gere vnd alle der yren alle vnſer Lebetage durch nymandes vnd auch durch keynerleye ſache 
willen, die man erdencken ader geneñen mochte, Vihend nicht werden ſollen noch wollen, 
I wir alle vorbenant auch mit Wurthen ader Wercken heimlich adir offinbat yres ergeſten 
nicht bewiſen, werden ader thun, ſundern ihren ſchaden wann vnd wo wir den wißen ader er⸗ 
faren, getruwelichen warnen vnd bewaren ſollen vnd wollen, ane argeliſt vnd Geuerde, Ouch 
ſollen und wollen wir gnanten Heñing Strobart, Herman vnd Brand ſine Sone im Stiffte 
ond Lande zu Magdeburg dar der gnante vnſer gnediger Herre von Magdeburg ader ſine 
nachkom̃en Gebiete haben, vßgeſloßen die Stete Magdeburg vnd Halle mit yren Vorſteten 
wonen, vnd in keinen andern Landen, Herſchafften ader Steten, wie man die geneñen mag, 
sihen ader wonen, Noch ich Heñig Strobart keiner andern Hern ader Stete Rat, Amptman 
ader Diener fien alle mepne Lebetage, ich tete das dan mit myns snedigen herren von Mag⸗ 
deburg ergnant ader finer nachkomen wißen vnd guten Willen. Wir ergnanten German 
ond Drand Strobarthen follen nochen wollen auch keiner andern Hern aber Stete Rath, 
Amptluͤte ader Diener ſien, wanne vnſer gnediger Herre von Magdeburg adir ſine nachkomen 
das von vns nicht haben wollen, ader vns das vorbieten, ader vns von der Amptmanſchafft 
ader Dienfte widder heiſchen laſſen wurden, Buch ſollen wir vorgnanten Strobarthe alle adir 
vnſer keiner vnder ander Kern, wen under vnſerm gnedigen Herrñ von Magdeburg ader ſines 
Siuifftoherren Nemlichen den von Anhalt, Manſfelt, Barby ader Querfurd Lehenguter ader 
ander guter haben; Wir teten das dann mit ſiner gnaden ader ſiner nachkomen und des Rathes 
zu Halle guten Wißen vnd Willen, doch wolden wir vnder den gnanten des Stiffts Hertn 
Lehenguter haben, das ſollen Die Guter fien, die vort vom Stiffte zu Lehne geben, Was wir 
aber Lehengüter, Pfandguͤter, erbguͤter ader gelefchulde under ander ern ader in ander Lan⸗ 
den beiten, von folchen Pfandgütern vnd geltſchulde follen und wollen wir vnuortzoglich nad 
Inhalde der Brieffe, die wir dar obir haben, darzu wir allen vnſern fließ thun, vnd ons vn⸗ 
uorsoglichen vnd ane alles Geuerde darynne bearbeiten ſollen vnd wollen, vnſer gelt widder in. 
manen , vnd die Lehenguter widder vorkauffen ane alles Beuerde, vnd ſolch gelt was wir des 
ober die Dertracht mit unferm anedigen Hern von Magdeburg und den von “alle bebalden 
werden an ander Buter im Stifte und Lande zu {Jagdeburg, in vnſers gnedigen Hern aber 
finer nachkomen Gebiete ane Dorzog widder anlegen ane Argelift, Bebelff ader Geuerde. 
Dis alles wir dem gnanten vnſern gnedigen hen, finen Nachkomen vnd dem Rare zu Halle 
alfo zu haldene vnd dem nachzukom̃en geredt und globt baben, Reden und loben yn das auch 
in crafft dißes Briffes, Were auch das wir gnanthen Henning Strobarth, Herman vnd Brand 
fine Sone ader vnſer Erben ſemptlich ader vnſer enicher beſundern eynicherleye Gerechtikeit 
ader Anſprache von ſolcher obingemelter Gefengniße vnd ſache wegen widder den vortznanten 
vnſern gnedigen Hern Ertzbiſchoff ffriderichen ader den Rad der ergnanten Stad "alle ader 
die yren hetten adir haben mochten, wie wir die erdencken ader vffrucken mochten, der haben 
wir ons recht und redelichen vor demfelben Richter vnd offinbaren fehriber in der beften Wie 
fe und forme, fo das allermeift crafft und macht gehaben mag mit guten Willen vornogen, 
vnd vorgiben ons auch femptlidy und vnſer iglicher befundern genglich vor uns vnd unfer er⸗ 
ben in craffi t diefes Brieffs und wollen der zu ewigen Getziten fwigen und widder den gnapten 
vnſern gnedigen Hern Ertzbiſchoff ffriderichen und den Rat zu Halle vorgnant, yre nachko⸗ 
men ader die pren und alle die jenen, die dar under vordacht find, nyinermebhr gedenchen, vff⸗ 
rucken, noch ſy darumb beteidingin. Ouch nymande von vnſer wegen des zu thune geſtaten 
ader vorhengen, Das wir ouch alſo zu haldene dem obgnanten Hern friderichen Ertzbiſchoffe 
zu Magdeburg vnd dem Rate zu Halle vorgnant geredt vnd globt haben, vnd reden vnd glo⸗ 
ben in crafft dießes Brieffes. Were es auch das wir ergnanten Srrobarte vnd vnſer erben 
ſuſt ander ſachen zu dem gnanten vnſern gnedigen Hern Ertzbiſchoff friderichen adir ſinen 
nachkommen, ſinen Mannen vnd Steten ader Onderfaßen geiftlich oder wertlich ader dem Aw 
te von Halle vorgnant ader fie widderumb zu vns enicherley ſchulde, gerechtikeit ader anſpra⸗ 
che hirnachmals gewiñen, das ſollen und wollen wir, ader vnſer erben vor des gnanten vn⸗ 
ſers gnedigen Hern Ertzbiſchoff ffriderichs Reten ader ab er nicht en were vor finer Nachko⸗ 
men Veten vßtragen, vnd erkeñen laſſen, und Das ſuſt nergent anders ſuchen ader ſuchen la 
hen, Wir teten das dañ mit des gnanten vnſers gnedigen Hern ader ſiner nachkomen vnd des 
Bates von Halle wißen und guten Willen, vnd was alſo des gnanten vnſers gnedigen — 
ete 
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ete ader ob er. nicht en were, finer nachkomen Rete darzwuſchen erkenien, und vßſprechen 
— in wißentlicher fruntſchafft ader in rechte, das ſollen vnd wollen wir genglich alſo 
halden zu nemene vnd zu thune ane allerleie widderrede, argeliſt vnd Geuerde, Was wir 
gnanten Strobarte auch ader vnſer libes erben ander ſachen gewunen zu den entziichen Bur⸗ 
gern ader Inwonern der Stad Halle inbeſundern das ſollen und wollen wir vor dem Rare 
aber vor dem Berichte in der gnanten Stad Halle und anders nergens ſuchen ader füchen laßen, 
vnd was erkant wirt in wißentlicher fruntſchafft adir in techte, das ſollen wir alfo balden, 
Wir follen und wollen auch keine vnfer fachen ader Gerechtikeit, die wir zu dem vorgnanten 
onerm gnedigen Hern, finen nachkomen, fies Stiffts fürften, Gern, Mañe vnd Steten und 
Underfaßen, ader dem Rate zu Halle und allen den yeen infampt ader befürdern haben ader 
gebaben mochten, nymands geben, vfflaßen adir die anderswo 3u fordern mechrig machen, 
ame alle Geuerde. Geſchege es auch, das wir mergnanten HSeñig Strobart, Herman pnd 
Drand fine Sone aber unfer Liebeferben ſemptlich ader befundern, vns an ſolchen obin und 
nach gerutten unfern globden ftucßen, puncten und artiteln, allen ader etlichen befundern in 
difem vnſerm Orfeidesbrieffe gefehrieben und vßgedruckt, verruchen, verbrechen ader dor wid. 
der thun, und die als obin und hirnach geſchteben fteit nicht halden wurden, vnd dorumb von 
dem gnanten unferm gnedigen Hern von Magdeburg, finen nachEomen ader dem Kate von 
Aalle beſchuldigt ader anlangt würden, So follen vnd wollen wir gnanten Heñing Strobart 
Aeman und Brandt fine Sone und alle vnſer libeferben in finer ader finer Gnaden nachkom̃en 
hoff, wurhin wir geheiſchet werden riethen vnd yn darumb vnd auch vmb den ſchaden, ob 
des wes daruon entſtehen were, darſelbs chun, wes wir uns mit rechte ader vwiderfarunge 
nicht entledigen koñen, ader des man uns obirfomen Fan, was finer gnaden ader finen nach⸗ 
komen Hete dorumb erkenten, ader balden das mit finer Gnaden ader finer nachkomen, und 
der von Aalle wißen und guten Willen, das wir aud) alfo zu baldene verwiller, geredt und 
gobt haben, Reden und globen das auch in crafft dies Srieffes, vnd wir vnd alle vnſer Bis 
follen noch enwollen dañ glichwol dißer unfer Orfeide dormirte nicht entbrochen noch 
If fin, yns auch in keyn weiß daryñe —* ſundern wir ſollen vnd wollen deñoch dar⸗ 
mitte in allermaße als igund behafft ond beſtrickt fien, ane allerleye Infage, helffrede, Arge« 
ge Geuerde. uch reden vnd globen wir gnauten Heñing Strobarth, Herman vnd 
and fine Sone vor uns vnd alle vnſer Liebeferben in guten truwen, das wir, noch alle 
nr erben Beinerleie Hulffrede, nuwefunden noch hinderliſtige artickele ader Gloſirunge, wie 
man die etdencken vnd vff brengen mochte, zu Sulffe nemen wollen, darmitte wir ader vnſer 
vnß widder diße onfer Orfeide vnd alle pre punckte, artikele und inbaldinge bebeifen 
mochten, vnd funderlichen auch, ab wir fprechen mochten, das folche Orfeide an uns gebros 
den were, vnd der widderumb zu baldene nicht pflichtig weren, Wie und in welcherleie 
"en, Pumcten, Artickein ader Gloſirunge wir ader vnſer erben das erdenchen, vff brin⸗ 
gen , vnd ons daryiie bebeiffen mochten. Dir gnanten Strobarte alle, vor uns vnd alle 
onfer erben vortzihen uns alle femptlich vnd vnſer iglicher befündern in crafft difies unfers Or⸗ 
deues alles Rechten geiftliche und wertlichs, auch aller Gnade vnd Priuilegien, dars 
Mitte wir ader vnſer erben ung behelffen, ader widder dife unfer Orfeide thun mochten, Ouch 
ab recht ader priuileglum were, das man fich in beſundern Worten ader Mife vorgis 
— aber das von Worten zu Worten fezen mufte, Ouch des rechten, das da fpricht, 
gemepne Vorgibunge nicht entoge, es en fie, das man ſich erft in befimdern 
108 botzogen habe, Ouch der Behelffunge des Angeftes, Drouwes, Gefengnife, Ons 
"Heit des rechten und Herlichkeit der Berichte, vnd ander alle Dehelffunge, wie mandie 
genehen mochte, Sundern wes wir ader unfer erben von vorbrechunge wegen dißer Orfeide 
* vnd zu beſchuldigene hetten, das ſollen vnd wollen wir des gnanten vnſers gnedigen 
nie Ettzbiſchoff ftiderichs ader finen nachtom̃en Rere in obingeſchriebener maße vnd andere 
che fteagen vnd erkennen laßen, vnd daran eyne Gnuge baben, ane alles Beuerde. Sol 
Orfeide und alle vorgefchrieben ſtucke, punckte und artikele diefies Brieffes reden wir vor« 
Mg Strobart, Herman vnd Brand fine Sone vor uns vnd alle unfer erben dem 
Rgnanten unferm gnedigen Sern, Kern friderichen, finen nachkoinen, Ersbifchoffen und 
voran. SU Magdeburg, und yren Amptlüten vorgerurt, vnd auch dem Rate der ftad Halle 
—*— vnd alle yren nachkommen ane allerleye heiffrede, argelift und Geuerde ſtete, fafte 
8 throchen zu haldene und haben yn die auch alſo zu baldene liplichen mit frien Wil⸗ 
* vnbetwungen mutbe zu den heiligen geſworen, vnd ſweren yn die auch alſo zu baldene 
ft dißes Briffes. YOnd au Bekentniße und fteter haldunge haben wir obgnanten Heñig 
—— man vnd Brand fine Sone, vor uns vnd alle vnſer erbenvnfer iglicher ſyn ns 
vu Wißentlichen bengen Iaffen an dißen Brieff, der gegeben ift nach gots gebort Thufend 
ie a Dasnach, imvier vnd funffsigften Jare vff ne Sente Peterstage, den mar 
cula. 


N —8 ſen von Hoym obingerurt Vrfeide warhafftig Copie hirnach geſchrebin iſt und 


Ih von do i is zeligi ñ it di Briffe vor 
Soym, Siuerdis zeligir Sone, Bekeñe offinbar mit dißem —— 
"ih und myne Libis Erbin pnd thu —* allirmenigiichen, So alsdañ der ERROR 
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in Bob Vatir und Herre, Her frederich Ertzbiſchoff zu Magdeburg, myn gnediger Herre vnd 
der Erſame Rad der ſtad Halle Heñing Strobarte vnd Harman ſynen Sone vmb obirgriffun⸗ 
ge, ſchaden vnd febeel, ſo dy gnanten Heñing Strobart vnd Harman vnd ouch Branth ſyne 
Sone an dem gnanten mynen gnedigen „ern von Magdeburg, ſynem Stiffte, dem Rache 
und der ſtadt Kalle begangin vnd getban, mit fengkniß beſtrickt vnd behafft batıen, vnd dy 
nu von fich vf eyn Drfeide komen lafin babin, das ich gered vnd globt habe, gerede vnd glos 
be in vnd mit Erafft dißis briffes by minen Bin vnd. truwn dem egnanten mynem gnedigen 
ern Exsbifchoff frederichin und zu finer nachtomen und Gotishuß zu Magdeburg Handen 
fynen vnd fyner nachfomen Amptlüten zu Gebichinftein, Calbe und Egeln, dy itʒunt fint, adir 
in zufunfftigen Gersyten ſien werden, Auch dem Erſamen Rathe der Stad Halle vorgnant 
allen iin KTachkomen , das ich und alle mynes Lſis erbin des felbigin myns gnedigin ern, 
finen nachkoinen vnd Gorisbufes zu Magdeburg, fynes Stifftes furjten, Groffen, Thum⸗ 
„Herren, Herren, Mañen vnd Stete vnd alle ſyner vnd ſynes Gotishuſes ande vnd Luͤthe 
geiſtlich vnd wertlich vnd ſundirlichin des Raths vnd der Stad zu Halle, irir Burgir vnd alle 
der yrin alle vnſir Lebetage durch nymants, auch durch Eeynirley ſache willen, dy man ir⸗ 
denckin adie nenen muchte, von der gnanten Strobarthe vnd irie Gefengniß wegin zu band 
nicht werdin, Auch mir Wortin ader Werckin beymlich adir offinbar iris argiſtin nicht be» 
wien, werbin ader hun, ſundern irin fehadin, wañ und wor wyr den wißen, adir ivvarin 
getruwelichin warnen, vnd bewaren follen vnd wollen ane Argelift und Geuerde. Vnd were 
das ich gnanter Hans von Hoym adir myne Erbin enicherley Gerechtikeit adir anſprache von 
ſulcher obingerurter der Stroberte Gefengnuͤß vnd ſache wegin wedir den vorgnanten Hern 
frederiche Ertzbiſchoffe su Magdeburg adir den Rath der gnanten Stadt Halle, ader dyyren 
hetten gdir gehaben, wie wir die irdenckin, vornemen adir vffrucken muchten, der babe, ich 
gnante Jans von Hoym vor mich und myne Cibis Erben mich recht und. redelichen in Gericht 
vor offinbaren fehribern in der beftin wyſe und formen, fo das allirmeift Erafft vnd macht ge⸗ 
haben mag, mit guten Willen vortzihin, vnd vorsige mich auch der vor mich vnd myne Li- 
bis Erben der zu ewigen gezyten, kegin vnd wedir den gnanten Ergbiſchoff Srederichin vnd 
den Rath zu Salle vorgnant, ire Nachkomen adir dy irin undalle diejenen, dy darundır vor⸗ 
dacht find, nimermebe gedenckin, vfftuckin noch fp darumb betedingin, auch nymande von 
vnſir wegen das zu thunde geftartin, adir vorhengin wolln, Geſchege es auch, das ich vot⸗ 
gnanter Jans von Hoym adır myne Libes Erben uns an fulchin obin und nachgerorten globdirt 
ftucken, puncten vnd Artickeln allin dir etzlichin bifundern in diepem Briefe gefehrebin vnd vß · 
gedruckt vorrucktin, vorbrechin adit darwedir thun und dy als obin und hirnachgeſchrebin ſte⸗ 
bet, nicht haldin wordin, und dorumb von dem gnanten vnßern gnedigen Hern von Magde⸗ 
burg, ſynen nachkomen adir dem Rathe von Halle beſchuldigit adit angeclagit wurdin, ſo ſol⸗ 
lin und wollin ich Hans von Hoym vnd myne Libes Erben in ſynen adir in ſyner Nachkomen 
Hoff, wurhin wir geheiſchet werdin, riethen, vnd yn darumb auch vmb den ſchaden, ap des 
davon wes entſtehin were, dorſelbiges thun, wes wir vns mit rechte adir wedirkarunge nicht 
entledigen koñen, adir des man vns obirkomen kan, was ſiner Gnade, adir ſiner Nachko⸗ 
men Bethe darum irkenten und haldin das mit ſiner Gnaden adir ſinen Nachkomen vnd der 
von Halle wißen vnd guten Willen, das ich gnanter Hans von Hoym nicht entbrochen no 
loß ſin, vnd auch in keine Wyß daryñe ons behelffen, ſundern follen vnd wollen. denoch da⸗ 
ne. in allirmaß als itzunt behafft vnd beſtrickt feyn ane allırleye infage, helffrede vnd arge⸗ 
iſt vnd Geuerde. Auch rede vnd globe ich vorgnanter Hans von Hoym vor mich vnd mine 
Erben in guten truwen, das ich, noch mine Libes erben keynerleye Hulffrede, Nuwefunde 
noch Hinderliſtunge artikel oder gloſerunge, wy man dy erdencken adir vff brengin mochte in 
oulffe nemen wollin, damitte ich adir mine erben vns widir diße Vorſchribung vnd alle ſte 
punckte, Artikel vnd inhaldunge behelffin mochten, ſunderlichin ap ich ader myne Erben ſpre⸗ 
chen muͤchten, das ſulche Vorſchribunge an vns gebrochen were, vnd dy wedirumb nicht 
— su balden —— wy vnd in welchirley worten, puncten, artikeln vud gloſirunge wir 
as irdencken, vff brengen vnd ons dariñe behelffen muchten. Ich gnanter Hans von Hoym 
vor mich vnd myne Erbin vortzyhe mich auch in krafft dißis Briffis alles rechten geifilich® vnd 
wertlichs, auch allir Gnade vnd priuilegien, darmitte ich adir mine erbin vns behelffin adit 
Dr difin Briff hun muchten, Auch ap welch recht ader priuilegium were, das man fi 
— — worden adir Wyſe vortzygen adir das von Worten zu Worten ſetzen muſte, Au 
fich — das da ſpricht, das dy gemeyne Vortzihunge nicht en toge, es en ſy, das man 
Dr ei id ifundern wes vorgogen babe, Auch der Bebelffunge der Vnwißenheit des rechten 
Serlichkeit der Berichte, und alle andir bebelffunge, wy man dy beneñen mucht. e 
vnd igliche vorgeſchrebin ſtucke, punckte vnd Artickel diß Briffs Rede ich gnanter Hans vpon 
Hoym vor mich vnd myne Erben dem vorgnanten Hern frederichen, ſynen nachkomen Erg⸗ 
ze vnd Gotshuſe zu Magdeburg vnd pren Amtluten vorgnant vnd auch dem Katbe der 
5 tad zu Kalle vorgnant vnd allin irin nachkoinen ane allirley Hulffrede, argelift vnd Gever⸗ 
— he vnd pnuorbrochin zu balden, vnd babe yn dy auch fo zu balden liplichin mit 
y illen und vnbetwungen muthe zu den bilgin gefioorn, vnd ſwere yn dy ouch in 7— 
| ißis 
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ifis Briffis, vnd des zu bekentniß und fletir baldunge babe ich egnaniter Hans von Hoym mon 
— 2 mich und mine Libes erben.woißentlichin an dißen brieff laßen bangen * * 
ft nach Criſti geburt Tuſent virhundirt, darnach im ver vnd funffeigifien Toren, 

Vnd vff alle diße vorgnanten ſtucke gemeylichen vnd ſundirlich die egnanten Aatismeiftir, 
Bornmeiſtit und Meiſtir der nungen von der Gemeynbeit wegin der Stadt “alle heiſchien 
mich offinbar fhriber mir fampt des Berichts daſelbiſt offinbar fehriber bir vndin gefchrebir 
mit den nachgeichrebin getzugin darzu, das ich y als viel offinbar febriffte datobit ſetzte vnd 
machte alſo ſy iver beifchen, begeren vnd bedorffin, das ift geſchein in dem are, Indiccien 
Maden, tage, Babiftume, ftunden vnd Stad, alfe bir vorbenant ift, hirby fine geweft vnd 
fin Gegugin die vornunfftigen vnd Ethafftigen Ern Harman Weſtuai, pherner zu Deitʒſch, 
gentich Wolman, Matheus Petzolt und Frn Henriche kiker pherner zu Cholm, phaffen der 
ſtifte Magdeburg, Mentz vnd Merßborg zu den ſelbigen vorgeſchrebin Geſchichten geruffin 
vnd gebetin vnd ſunderlichin geheiſchen. 

Und ich Sarmañus Moringen von Gottingen phaffe des Mentʒſchin Biſchofftums von 
Dawiſtiſcher vnd Eepfirlichie Macht eyn offinbar ſchribir vnd ein richtir ‚ den men heiſt ordi⸗ 
mrius, weh ich dyfer Virgigunge, Öbirgebunge, Dorlaßunge, Blobdin, Drfeide und Ey⸗ 
dinallir vnd iglichir vorgefchrebin ftucfin vnd artikeln wen ſy als obingefchrebin fteic geſcheyn 
vnd vorbracht wurdin mit den vorgnanten Getzugin keginwertig geweſt bin, das ſy alſo ge⸗ 
ſchein ſyn, und dy gehort babe, darumb babe ich diße offinbar ſchrifft vnd nftrument mie 
mpner eygin hand gefchrebin vnd mit mynem gewonlichen geichen vorgeichner, zu bekentnuͤß 
vnd kuntſchafft allir vnd iglichit dißir vorgeſchicht vnd ſchriffte geruffin, gebetin vnd ſunder⸗ 
lichin datzu geheiſchin, vnd ich betzuge das das Wort Ertzbiſchoff in der achten Zvyle nicht 
mit bindirft gefchribin iſt. 

Und ich Johanes Alberti Elericus Mentzſchs Bißchofftums von keiſerlicher macht No⸗ 
tarius vnd des obingnanten Officials und Berichts zum Nuͤwenwercke offinbar fchriber,nach« 
dem ich dißer porzigunge, Öbirgebunge, Dorlafunge, globden, Orffeide und Epden allie 
nd iglichir vorgeſchrebin ſtucke, als dy fo obinberurt ift, gefchen vnd vorbracht wurden, 

den egnanten Getzugen keginwertig geweft bin, das fp alſo gefchehn vnd ich das alfo ges 
fen und gehort babe, darumb babe ich diße offinbar ſchrifft vnd Inſtrument von eynen ans 
tuwelichin gemacht und gefchrebin, wen ich desfelbir vnleddig was, auch von Berichte 
mynes Ambachts wegin mit mynen gewonlichin geichin, namen vnd Zunamen vorgichint, 
md mit dem angehangten Ingefigil des vffegemelten richters vnd Official vorfegilt, zu bes . 
> —— allit vnd jglicher dißer vorgeruttin ſchriffte gebethin vud ſunderlichmn 
iſchin. 





No. 65. 
für Friederichs und Hertzog Wilhelms Revers, Ertz⸗Biſchoff Friderichen zu 
Vdehurg und der Stadt Halle gegeben ‚ daß fie Hening Strobarten zu Haltung des 
Vergleichs anhalten wollen, d.17 Zufii Ao. 1454. Ex Autographo, 
yon gotes gnaden Friederich des heiligen Romifchen Riechs Ertʒmarſchalg, vnd Wil⸗ 
Me gebrudere Hergogen zu Sachſen, Landrgrauen in Doringen und Marggrauen 
erıyon y, Derehen offintlich mic diefem Briue vnd chun kunt allermeniclich, Als yn vnſerm 
Fa Milbelms gutlichem fcheyde zwufchen dem Erwurdigſten in got Vater Hern friederi⸗ 
Bar tsbiſchoue zı5 Magdeburgk vnſern beſundern liebin Heren vnd fruͤnde vnd den von 
edr 3 dye Sergoge friederichen von Heñyngen Strobarts wegen gethan, vnder andern 
an der 1 etift, Obe derfeibe Hennyng Steobart, fin fone ader ymands anders von iren wegin 
Sr: siehöe der enicherley andern ſucken ader arrickeln, der fie ſich des genanten Henyn⸗ 
Gig * artes Gefengnus ader vrfebde halben vorſchrieben haben, mit nichthaldunge — 
NIS Oder ve uchrig wurden, wie ader welcherwiefe das gefcher, Das er 
x 
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bei Magdeburg vnd den von Halle getruwlichin behulffen und 
* we seen Steobart, fine fone oder wer des zu thunde betre, ader ſich 
paar an vfrichtiger Haldunge zu brengen. —— aulff au — * Ku —* 
i | o 
des obgerurter maße not wirdet, getruwlichin zu thunde, v anne ee 
nmwertiglich, in Erafft dis Briues. Su Orkund 
erh —— Gegebin zu Merſeburg am gen ac Sant 
Allerien cart, Nach srifti vnſers Hern Geburt Vittzenhundert vnd dernach im vier vnd funff 
zigſten Jaten. 





Die Siegel ſind auff roth Wachs in Capſeln von gelbem Wachs gedruckt. 
8% 17. 0.1454. den 10 November confirmirte Käyfer Fridericus III. dee Stadt Kalle die 
von Kayfer Sigismundo ertheilte Befteyung von auswärtigen Gerichten; den u November nahm 
das Elofter Zinna Ehurfü $tiedrichen zu Brandenburg und feine Familie in die Cloſter⸗Bruͤder⸗ 
ſchafft auf, und verſchrieb ihm die Gemeinfchafft aller ihrer guten Wercke; den 26 November ver 
glich Ertzbiſchoff Friedrich den Rath und die Burgerfchafft zu Juͤterbock wegen der Raths + Tabl, 
Raths⸗Rechnung, Innungsmeiſter, Burgerfchoß und anderer Frrungen halber; und den 7 Decems 
ber gab er eine Verordnung, wie es dajelbjt mit dem Brauweſen zu halten, und daf niemand vor 
18. Ao.1455. am Neuen Jahrs⸗Tage hatte i ch men 
Sachſen nach Giebichenſtein zu Gaſte gebeten , als ſolches der Kath zu Halle erfuhr, invitirte er die 
Herren auf eine Enllation auffs Rathhauß, fie kamen auc) nachmittags mit Schlitten dahin gefahren, 
und hatten Graff Hanfen von Beichlingen, Heinrichen von Brandenftein, Teicol von TWangenheim, 
Nittere, Tilen von Trote, Heinrichen von Amendorff und viel andere Herren bey fich; der Kath 
führete fie in die große Ratheftube, die mit guldenen Stuck behangen war, und tractirte fie mit Wein 
und Eonfect, inzwifchen etliche Fechter in die Stube traten, und vor ihnen fochten, tworauff fie ſehr 
vergnugt toieder nad) Giebichenitein fuhren. Den 26 Januar. gab der Ersbifdyoff der Stadt Burg 
ein ‘Privilegium wegen der Gervandfchneider und Lakenmacher, auch Getrendes&schiffung; den 17 
Marti beliche er Graff Gunthern, Gebharden, Bußen und Volcaden zu Mansfeld mit dem Schloß 
Wansfeld und deſſen Zubehoͤr; den 28 April verglich er fich mit dem Rathe zu Calbe regen Erbaus 
ung einer neuen Brücke über die Saale; den 6 Yunii confirmirte er den Altar SS. Marie & Otti- 
liae in der Schloß-Eapelle zu dettin; den 16 Zunüi verfauffte er Georgen und Balthafar Boſen 
das Schloß Amendorff famt den Dörffern Beeſen und Planena, und beliehe fie damit; den 16 
Julii verglich ihn das Domcapitul mit Graff Sünthern zu Wublingen, verſchiedener Zrrungen hal 
Main 15 Auguſt confirmiete er einen zwiſchen dem Clofter Wüchyelm und denen von Amendorff 
ettin wegen einer Hufen Landes getroffenen Taufe); den 30 September ertheilte er dem 
—— re — rc — Wabpenbrieff (X); und den ı —— — 
er apelle St. Gangolphi im iſchoff lichen u Magdebur wu⸗ 
fe Dim Are Ar golp tzbiſchoff lichen Palaft zu Magdeburg 
er eine gemeine Lehre der Publieiſten, daß in dem H. R. Rei niemand ömifche Kb 
pe ‚ als ein Refervatum, das nn Vi — ir —— Fe *23 
die — nicht anders zuftehe, als wann fie folche durch ſonderbahre Kaͤyſerliche Verguͤnſtigung erlanget, wie z. E. 
Sacri Pal rtzoge von Defterre und die Pfaltzgrafen bepm Rhein, oder auch die —— rafen (Comites Palatini 
acri Palatii.) Mie darin die Canoniften folches dem als ein Reſervatuni yufpeechen, und feinem Biſchof⸗ 
fe oder Prälaten ohne befondere vom Past ertheilte Bergünftigung zugeftchen. Riccius Part. II. Decis. Neapolit, De- 
Kin.332. Daß aber diefe Pehre fogar nicht gegründet fey, bejeuget diefer von Ergbifchoff Friedrichen gegebene 
—— —— heiſt, daß er dem — das Waben verleihe: aus Macht und Seſtalt unſer Herr⸗ 
gi eher ge und Ordenunge unfers Ertzbißthums und Primatus wegen auffgeleget, ver 
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No. 66. 

Ergbilchoff Friedrichs zu Magdeburg Wapenbrieff vor Sebaftian Hugen Schult⸗ 
hb heiſſen zu Magdeburg, d. 30 Sept. Ao.1455. Ex = publ. 

Ki Friderich von (Bots Baden, Ertzbiſchoff des heiligen Botsbuß zu Magdeburg und 

Primas in Germanien, Bekeñen und cbun Euntlichen vffinbar mic dißem vnſerm offer 

nen Briefe allen den, die yn ſehn adir horen leſen, Nachdem dañ von den obirften vnd wir⸗ 


oekunde nemen, vnd dañ durch geſchrrete ordenunge, durch Gunſt vnd Gnade zu den vnder⸗ 
fen geſant werden, das wir dadurch gutlichen betrachtet haben vnd angefeben redeliche Bes 
dirbifeit, lobelich leben und vornunfft, die der tüchtige onfer lieber getruwer Baſtian Zugben, 
mwonende Burger vnſer aldenftad Magdeburg togentlichen an ym bat und füret, auch 


=. r 


manichfaltige getruwe willige bevwoifete-Dinfte, die derfelbe Baftian Hughen uns erboten und 


pen ond Cleynot, mit Namen eynen Schilt in wißer Darbe, vnd in dem Schilde zwen rothe 


Malers Meiſterſchafft beſcheidenlichen gemalet, vnd mit Varbe gecleydet vnd ertziret ſind, gne⸗ 
diglichin gegebin vnd verlegin haben, Sebin vnd verlibin ym die auch in vorgefchriebener ful⸗ 
Eomener mache, geinwertig in erafft dißes Briues; Alfo das er und fine eliche Libes erben fols 
de Wapen und cleynote fürbas mebir babin, und der in Ingefigiln vnd in allen fachen vnd 

ften zu Schimpfe und ernfte, wur yndasnot und bebulff iſt, an allen Enden fuhren und 
der ach, wañ fie wollen, gebruchin mogin, doch vnfchedelich allen andern an yren Wapen 
ind rechten, die der Forgnanten Wapen vnd Cleynote glich furen mochten. Ermanen auch 
alle und igliche Erhalden, Perfeuanten und Anechte der Wapende, und alle ander, den das 


vnd fügen, als ferne die anders nymande an glichen Wapen Hindergang inbrengin, yrr 
derfelben Wapen zu Ritrerlicher Dbunge auch vnuorlegit babin, dulchen und balden wollen, 
etkeñen wit kegin eynen iglichen gerne, vnd zu orkunde und Bekentniße das wir obgnans 
PR Stiderich Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd Primas in Bermanien den vorgefchrieben Bas 


59. o.1456.den ix Jumi confentiete Ertzbiſchoff Friedrich, daß Bußo von Homborg dem 
— Et. Petri auf dem Lauterberge ır alte Schock Creug-Grofchen jahrlicher Zinfe von feinem Gu⸗ 
fu Srumby verFauffen durfte; Den 22 Junii reformirte er das Eiftercienfer-FungfrauenElofter 

Sangerbaufen; Den 25 Funii confirmirte er. stvey geiftliche Beneficia, fo Hermann Stoppel 
un Ak der heil. Dreyeinigkeit in U.8. Frauen Kirchen zu Halle geftiffter hatte; Den 2 Juli vers 
EA ann Mafchwiren das Gchultheiffen,Amt zu Halle, welches derfelbe von dem vorigen 
ne lee einzich Rademachern vor 190 Schock Groſchen dergeftalt erkaufft hatte, daß es Ra⸗ 
at Lebens behalten, und Maſchwitz es nach feinem Tode erhalten folte , daher Radema⸗ 
dh 8 Geh, weil Naſchwitzen die Lehn von feinem Vater bey deffen eben nicht auffgelafen war, fich 
Sat Belehen Inffen, und dem Ersbifchoff 13 Schock alter Grofchen, der Käuffer Mafchrois aber 12 
Yen orte Grofchen zur Lehntoahre geben mufte. Den ır November ertheilte Ersbifchoff Friedrich 
m Chfter Pforte ein Privilegium, daß es von allen im Eraftifft erFaufften Wahren zollfrey ſeyn folle. 
U Brno A147. dene Januar. confentirte Ergbifchoff Friedrich, daß das Elefter Lenin feine 
2 Oburg habenden Giiter an Johann von Barby verkaufen durffte; Den 26 felbigen Monaths 
N —— eine Verordnung wegen der Rathswahl und Raths⸗Rechnung, ingleichen eine Berichtes 
ton. Id Sportul-Tape zu Jürerbock, ertheilte auch Michael Rafchen dafelbft einen Legitima⸗ 
a Sri, darinn er ihn aller Mürden, Imungen, Yemter und Ehren fahig erFlährete; Den 
—* AT. confirmitte er die Brüderfchafft des heil. Frohnleichnams zu Bernburg, famt einer alle 
* zu haltenden Meſſe, worzu er nicht allein 40 Tage Ablaß, fondern auch die Erlaubniß gab, 
* che AU zur Zeit eines Interdiets in der Stille gehalten werden möge; und den so Auguſt — 
ha 5 feinen Sonfeng, daf die Eapelle zu Schirau wegen Entlegenheit abgebrochen, und nahe bey 
Ni OFffe wieder erbauet werden möge. In diefem Jahre feste e8 einen Streit zwiſchen dem = 
in f und der Stade Halle twegen des Berichtsfrobnen bey denen Schultheiflen- Gerichten — 

Schuhe Maſchwitz danckte den bisherigen Frohnen ab, und nahm ‚einen andern an, —— 

Te 
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aber der Ertzbiſchoff nicht zulaſſen wolte, daher in langer Zeit kein Gerichte gehalten wurde, weil nie⸗ 
mand war, der die Burger citiren konte doch wurden Die Noth⸗ und Hochnothpeinlichen Hals⸗Ge⸗ 
richte ohne Gerichtsfrohnen gehalten, aud) wahrenden diefen Streitigkeiten ein Dieb verurtheilt und 
gehenckt; Endlich aber wurde es verglichen, und mit geſamter Fimvilligung des Ersbifchoffs, Schub 
theißens, Schöppen und Raths Erhard Schade zum Gerichtsfrohnen angenommen, auch nachges 
bends Ho. 1453 deshalb ein befonderer Vergleich getroffen, wie es Damit in Zufunfft gehalten werden 


ſolle. 

S. 21. Ao.1453 verlegte der Kath zu Halle auff Anhalten der Kauffleute den Jahrmarckt, der 
fonft mit dem Neuenjahrstage angefangen und gehalten wurde auff den nechſten Tag nad) der. heil, 
drey Konige Tag, darüber wiſchen Halle und Leipzig geoffe Streitigfeiten entſtunden, und der Meues 
jahrsmarcft nad) Leipzig Fam, wovon hinten unter dem Titul von den Jahrmaͤrckten der Stadt 
Halle ausführlich gehandelt werden foll. Den z Januar. diefes Jahres confirmirte Ertzbiſchoff Fries 
drich den Altar Sr. Thoma, den Die Calands-Brüderfchafft zu Halle in U. L. Frauen⸗Kirche geſtiff⸗ 
tet hatte, und den 7 huj. einen Altar in der Pfarr⸗Kirche Des Dorffs Oßmuͤnde; Den 265 ejusd.verz 
glich er ſich mit Auguftin und Paul Hedersleben wegen des Geleites zu Bruckdorff, fo ihnen unters 
pfaͤndlich verſchrieben war, ımd wegen einer Juden⸗Schuld; Den 4 May entſchied er den Streit zwi⸗ 
fehen dem "Pfarrer zu Cönnern und denen Gebrüdern Köblern, wegen einer Wieſe zu Zaſt und eins 
E Zinfen zu Bollwis; Den ı8 Junii erlaubte er dem Burgemeijter Schlichtehaar zu Löbechün 
” nein ir Ey —— zu — a 13 a erfauffte er von den Gebruͤdern von 

upeis den Zoll zu iedeburg, undden ıı November verglich) er ich mit Hertzog Der s 
— — ae ce Pen ; Ra Des Da e 
, 22. Xo.14s9den 26 Februar, verſchrieb Ertzbiſchoff Friedtich Alveric vun Bodendi 
Schloß und Stadt Vebofeid swiederfaufflich; Den 25 Auguft confentirte er, daß die in a 
Wettin ein Holg bey Kroſigk an die Vorfteher des Barfüßer-Llojters zu Halle zu getveuer Hand 
verfauffen durfften; und den 26 Provember fehenckte er dem Prediger · Cloſter zu Halle einen Holt 
fleck auff der Heyde zu einiger Vergeltung, Daß ihn der gefamte Prediger⸗ oder Dominicaner-Drden 
Ao. 1453 in feine Bruderfchafft auffgenommen und aller guten Wercke, Gebete und Meßen des Or 
dens theilhafftig gemacht hatte. In diefem Fahre erhielt die Stadt Halle am ia September von Kaͤh⸗ 
fer Friderico IL ein Privilegium über den Wegepfennig, darinn erihnen vonjedem Wagen drey 
Pfennige und von dem Karn anderthalben Pfennig zum Wegegeld zu nehmen verftattet. Es gericth 
auch die Stadt mit Churfuͤrſt Friedrichen zu Brandenburg und Ehurfürft Friedrichen au Sachien in 
Streit, weshalb fie vor das MWeftphalifche Gericht nad) Arnsburg citivet wurde; wovon der Zufams 

.. * — —— — worden, gemeldet werden foll. 

a „1460 den ı Martii erneuerte Das enedictiner-Elofter Nieder in Bäye 

Dee oe —— oe — mit dem — — * 
ſchoff nebſt dem Dom Tapitul am 25 May eine Gegen⸗Verſchreib ' ertbeilte, D 

3 Zulüi errichtete er eine Fleiſcher⸗ Innung auff dem Neumarckte v F Be Wera ee 

Be en as Oulilverakch cr Ri) ir Dam Dom Eapitul wege — —— 

inne —— * 4 er eine Marc —e— an eg 
fei alten, aber 42 Schilinge eine Marck Magdeburgi En 0 

ee pen ee u nad Wem Shen Kar Srfden, Gaefe 

! it über gefchlagen werden folten; Den 20 October erhub er die bi ‘ 

Weddingen geherig ugs : thub er die bißher nach Ofter- 

> — er wuͤſte ———— — ee 

olphen und Albrechten zu Anbalt mit Zerbft, Coͤthe Be i x 
Ploͤtzke, Schandersleben, Warmsdo — ——— — Gröpsig 
fire und allen Zubehör ruprkher Diet eff, »oyın, Haitzgerode / Bünthersberge und Gaͤnſe⸗ 

’ Or, efe einen Lehns⸗Revers ausftelleten 
er —— Bürger zu Halle eine —** auff le — — 
—* in des Amt Giebichenſteins Gerichten zu kratzen, und Calpeter daraus zu 


No. 67. 


Fürft Georgen, Adolphs und Alb 
Fuͤrſt rechts zu Anhalt Lehns ber di 
ftifft Magdeburg zu Lehn tragenden Güter, d. ——— Arne * N — 


We gotes gnaden Wir Juͤrge, Adolff vnd Albrecht Ge ü 
’ uettern 
= — — Sekeñen offintlichen mit dieſem Briue F —* sn en 
Erabilcoffsu m in, ” alsdañ der Erwirdigſte in Bor Vater und Herre, Herre friderich 
reg a onfer gnediger Serre, lieber Gefatter vnd frönd, ons vnſer Ge⸗ 
ßen baben, — tſchafft und Lande halben, der wir ungefundert ingefam t bifber 
Adolf ond Albrecht rg vnd entfagt vnd geteilt har, LTemlichen, das — ob — 
— ————— urn vnd onfer menliche Libes Lebinserbin die Herſchafft —* vnd 
— —— Merckten, Dorffern, Serlichkeiten Lehnſchaff ⸗ 
be ‚ e dem das genfier der Elbe gelegin iſt, Vnd wir bbonan⸗ 
ter 


* 
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N e zu Anhalt ond vnſer menlich Libes Lehnserbin, Burg und flad Rothen mit 
—— vnd alle dem, das bier dießiet der Elbe⸗ gelegin it, vnd auch den Anfall 
und Anwartunge der Herrſchafft des Hochgebornen Seren Berndes fürften zu Anbalt und 
Grauen zu Afchanien onfers lieben Ohmen Anbalt Berneburg Slos und Stete, Niemburg 
Slos und ſtad, Gropzk das Slos und das Bleck, Diogke das Slos, Schandesleue Burg 
und lad, Warmfdorff, das Slos den Pful, Hoym Sios vnd ſtad, Hartzkerode Guntbera. 
berge und den Genfefurde, mit allen vnd iglichen ——— geiftlich vnd wertlich, vnd 
allen vnd iglichen Lebinfchafften, Zufellen Grauen, Seren, Rittern vnd Rnechten, und Her⸗ 
heiten benant vnd vnbenant keins vfigenomen, als der obgnante Graue Bernd bat vnd ym 


— 


gie, es fey verfat adit vnuerfasst, nach finem tode an uns alleine ganz zukom̃en und zus 
all 


burg vnd fein Capitel für fich und pre nachEormen gein uns vorgnanten Jürgen fürften zu Ars 
balt und vnſern menlichen Libes Lebinserben verſchriben vnd geredt vnd gelobt haben, We⸗ 
te, das vns ymand in den obgerurten vnſern Anfal der Herſchafft, Grauen Berndes und yre 
äubehorunge halden, adir eynichen Infall vnd hinder thun adır machen wurde, das ſie vn⸗ 
dan mit gantzer macht, auch Landen vnd Lürben nach allen Dormogen getruwelich behul⸗ 
fen und beraten vnd bieſtendig ſein wollen, die zu vnſern Handen zu bringen vnd zu befeftiges 
ne, nach Lute der Brite und deshalben und daruber gegebin, das wir obgnanten Juͤrge, 
Adolf vnd Albrecht furſten zu Anhalt für ons vnd vnſer menliche Libes Lehins Erbin dem ges 
melten vnſerm Hern, Hern frideriche Ergbiſchoue zu Magdeburg, finen Nachkomen und 
füffte in guten getruwen bei onfern fürftlichen even vnd Wirden gered und globt haben, res 
den vnd globen im crafft dieſes Briues, das wir obgnanter Jurge furſte zu Anhalt vnd vnſer 
menliche Libes Lehnserbin die Herrſchafft zu Berneburg, Burg vnd ſtete daſelbſt zu Berne⸗ 
burg, Burg vnd ſtad Schandesleue, vnd alle ander Sloße vnd ſtete, mit alle yren Zubeho⸗ 
rung:n, Die der obgnante vnſer lieber Swager vnd Obeim Graue Bernd ihe vnd in Beſitʒun⸗ 
ge bat und ym gehören, und von nymande isund zu lehin rurende find, fo balde die an uns 
komen vnd fallen, vnd wir die ine vnd in Beſitzunge haben, vnd den vilgnanten vnſern Hern 
Ettzbiſchoff friderichen und fine nachkomen vnd ſtift zu Magdeburg legen wollen von yn zu 
tigen Getzieten mit allen rechten zu lehin rurende, die danı wir vnd vnſer menliche Libes Le⸗ 
serbin, wie dicke fi) das verfallen und geboren wirder, von yn zu rechtem menlichen Leh⸗ 

he empfaen, haben und balden wollen, als menlidyer Lehinguͤter recht und gewoonbeit ift, vnd 
die obgnanten onfer lieben Vertern Brauen Adolfen und Grauen Albrechten und pre menliche 
Libes Lebinserbin mic uns femptlichen belihen laßen, doch fo befcheiden, were das wir adir 
vnſer menliche libes lehins erbin ane menliche Libes Lehins erbin abegingen, das dañ ſolliche 
Ogerurte Herrſchafft zu Derneburg, Sloße und ſtete obinvßgedrucht vnd ebir nicht an die 
granten vnſer lieben vettetn Grauen Adolfen und Grauen Albrechten von Anhalt vnd yre men⸗ 
de Libes Lehins erbin komen vnd fallen ſollen, vnd der mergnante vnſer Herre Ertʒbiſchoff 

‚ fine nachkomen vnd ſtifft zu Magdeburg ſullen ons obgnanten furſten zu Anhalt 

Dnd vnfer menliche Libes Lehins erbin ‚ der obgerurten Herſchafft Sloße, ftete und Guter 
‚ von yr zu Lehin rurende gein einen ydermañ, wur fie unfer zu gliche, eren vnd rechte 
nnd, getruwelich ſchutzen und vertheidingen, vnd das wir und vnfer libes lehins er⸗ 
bin der Buter der Herſchaft Grauen Berndes obingerurt, die wir under dem ftife zu Magde⸗ 
als obin berure ift, Tegen, als furſten mechtig fein zu chune und zu Iafene, mit welchen 

* der Guter wir wollen durch Fouff adir Derfagunge, uns manfchaffe zu machene, un» 
wenig adir vil, des mechtig zu feyne, vnd die Lehne darane zu babene und zu behalde» 

ne, DMd des zu thune ane fulbort vnſers Hern von Magdeburg, als eins Obirlehin bern, die 
Obirtehin wir glichewol von unfern Hern, Ertzbiſchoff friderichen, ſinen nachkomen und 
Riffee zu Magde urg haben vnd bebalden wollen, Auch das unfer Serre von Magdeburgond 
fine nachtomen uns, nach unfer erbin, nach die unfern nicht mit Beboren in pre wertliche 
ichte zihen nach fürdern laßen. Vnd were, das wir obgnanten TJürge, Adolff und Als 
brecht fürften zu Anhalt ane menliche Libes lehins erbin abegingen, das Got lange friften müf- 
f, fo füllen folliche obgerurte Herſchafft zu Derneburg, Schandefleue und ander Sloße und 
Gtauen Berndes, die vor von nymande zu Lehin gegangen, vnd von vns, vnder unfern 
Sem von Magdeburg und finen ſtifft gelegt find, vnd fuft ander Serfchafte, Sloße, Stete und 
uter, die wir ſuſt vor vom Stifte zu Magdeburg zu Lehin haben, an den vilgnanten unfern 
v bifchoff friderichen und fine nachfomen vnd ftift zu Magdeburg Eomen und fallen, 
Nd were, dag dann frauwichen von Anbalt, die onbeftater weren, nachgelaßen wurden, fo 
fllen der obgnante Ertzbiſchoff friderich fine nachkom̃en vnd ſtift zu Magdeburg, ſo vnſer 
Seefchaffe, Sloße, fete und Güter von yn zu lebin rurende, an fie komen und gefallen find, 
DM fie die ingenoinen und ine baben alle ader ein teil, dañe byñen einem Jare nebift darnach, 
en Noumwichen von Anhalt, das nachgelafen und noch unberaten und vnbeſtatet were, 
fa tbufene Rinifche gulden zu beftarunge reichen, geben vnd begalen ane Beuerde. Das 
* Mdigliche vorgeſchrieben ſtucke, punckte vnd Artikel dieſes Brieues von vns obgnanten 


en, Adoifen ynd Albrechten furften zu Anhalt vnd ar menlichen Libes Lebine —* 
T3 j 
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en follen werden, des zu Bekentnis habin wir vnſer igli⸗ 
8* a gr — libes Lehins erbin an dieſen brieff wißentlich 
laßen hengen, der gebin iſt zu R nach Criſti vnſers bern Gebort, Thuſent vierhundert, 
darnach im fechgigften Jare, am Sonnabende allir heiligen tage. 


J € 
24 Ho. 1461. den 8 Januar. incorporirte Ersbifchoff Friederich dem Praͤmonſtratenſer Clo⸗ 
ſter — pr — die beyden Pfarr» Kirchen zu St. Johann und St. Ulrich u 
Magdeburg von neuem, wogegen das Cloſter an den Doms Probft , als Archidiaconum eine gerie 
Procuration abgeben muſte. Und unter dem 30 September erhicle er von Pabſt Pio IT eine Bulle, 
darin er die ihm zu Vifitation und Reformation der Elöfter in der Magdeburgifchen Divces aufge 
tragene Commißion renovirte, und ſolche dahin extendirte, daß auch die erimirten Cloͤſter und Bettels 
Orden mit darunter begriffen feyn folten. Fe 
$. 2x. Xo. 1462. den 2 Januar. confirmirte Ersbiſchoff Friedrich den Altar St. Andrea in der, 
Mares Kirche zu Löbechün , und verglich fich mit Bertram von Hedersleben zu Lettin gefejlen, 
fuegen wehen Hufen Landes zu Doͤlau; den 3 Februar. vertaufchte er die Dörffer Burg und Ofs 
münde an das Clofter St, Mloriz zu Halle. Up. 1462 den 24 May ertheilte er feinen Conſens, daß 
das Hallifche Barfuͤſſer Cloſter ihr Freyhaus zu Cönnern , jo fie zur Terminey gebraucht, an einen 
Altariften verfauffen durffte, und den ı2 November vertaufchte er die Peutniz an das Elofter zu 
euen⸗Werck gegen eine Wieſe bey Paffendorff. J 
$. 26. Ao. 1463. den 22 Februar. verglich ſich der Ertzbiſchoff mit Wernern, Albrechten und 
. Morigen Gebrüdern von Kracht wegen des Dorffs Büfen und einer Schuld von 1030 fl. den 
2 Marti Eauffte er das Dorff Scherben von denen von Burckersrode; den 24 April verglich er ſich 
mit König Georgen in Boͤhmen wegen des Schloßes und Stadt Dahme, da fich diefer alles Ans 
fpruchs an denfelben begab , und fie mit aller Hoheit, Zubehörung und Gerechtigkeit an Das Ertzſtifft 
abtrat No. 68.); den 25 Junii verglich er ſich auch mit der Altſiadt Magdeburg wegen des freyen 
Marckts der Heer» leffe, der Rornfhiffung, Bruͤckgeldes, Zoͤlle, und anderer Frrungen, 
darüber zwifchen ihm und der Stadt bisher viele Streitigkeiten geweſen waren (No.69.); desglei⸗ 
chen am 28 December mit dem Rath, Schultheiſſen und Schöppen zu Halle wegen Annehmung und 
Beurlaubung des Frohnbotens oder Gerichtsfrohnens. | 


No. 68. | 


König Georgii in Böhmen Renunciation aller Anfprache an dem Schloß und Etadt 
Dahme, und Abtretung derfelben mit aller Hoheit , Zubehörungen und Gerechtigkeit 
an das Ertzſtifft Magdeburg. d. 24, April, Mo, 1463. E chartulario. 


DIS "org von Bots Gnaden Runig zu Boheim, Warggraue zu Merhern, Hertzog zu 
Kuczemburg vnd Sleſien, und Marggraue zu Auficz ıc, Bekennen offintlichen mit 
die ſem Briue für uns onfere Erbin vnd Nachkommen Runige zu Beheim, Als wir den 
hochwirdigen $ürften, vnfern befundern lieben Fruͤnd, bern Frederichen Ertzdiſchofen zu 
Magdeburg, Primaten in Bermanıen , Sios und Stad Dam vnd jrer Zugehorung hal⸗ 
ben, gemepnt, das die ons, vnſer Cron zu Behmen, vnd zu vnſerm Marggrauethumb zu 
Luſicz gehorig fein ſolden, in Anteding genomien haben, derwegin eyne gutliche Betedigung 
zewiſchen vns vnd dem gnanten vnſern lieben Fruͤnde von Magdeburg durch den hochge⸗ 
bornen Fuͤrſten vnſern lieben Swager bern Friderichen Mlarggrauen zu Brandenburg, 
Churfürften, des heiligen Romifchen Reiche Era Cammerer und Burggrauen zu Norem⸗ 
berg geſcheen iſt, ſo das wir dem gedachten vnſern lieben fruͤnde dem Ertzbiſchoue vnd ſei⸗ 
nem Stifft zu Magdeburg ſechs tauſend Reiniſch Gulden gebin vnd beczalen, vnd feine Lies 
be vnd Stifft uns dargegen Sioß und Stadt Dham mit jren Zugehorungen, als fein Vorfar 
vnd er die ingehabt haben, inantworten folde , das wir vleifige vnd willige Dinfte , die des 
gnanten vnſers lieben Sründes Ertzbiſchoff Friedrichs Dorfarn , vnſern Dorfordern Kuni⸗ 
nigen vnd Cron zu Behmen manigfeldiglich getan, vnd geneigten Willen, den ſeine Liebe 
zu vns in Zeit vnſer Kuniglichen Winden getragen, vnd fruͤntlich bewiſet hat, und ouch 
das er vnd fein Vorfar vnd Stifft zu Magdeburg Sloß vnd Stade Dham mit jren Zuger 
horungen by vnſern Vorfarn Kunigen vder funffczig Jar in geruglichen Gewern gehabt 
vnd beſeßen haben, darumb vnd —— Gote dem Almechtigen vnſerm hern zu lobe, dem 
hochgelobten hymelfuͤrſten ſand Mauricien, ſiner Geſelſchafft den heiligen Merterern zu 
eren, vnd der hochwirdigen Ertzbiſchofflichen Rirchen vnd Stiffte zu Meidburg zu Beſter⸗ 
Kung vnd vnſern Vorfarn Kunigen zu Behmen, vnd vnſer ſeelen zu ſunderuchen Heile, 
Troſt vnd Seligkeit, mit wolbedachten Muthe vnd zceitigen Rate vnſer Edeln vnd lieben 
getruwen, dem obgnanten vnſerm lieben Fruͤnde Ertzbiſchop Friederichen vnd alle ſeinen 
Nachkom̃en Ertʒbiſchouen, Rirchen vnd Stiffte zu Magdeburg die obgerurten Sloß vnd 
Stad Dham mit allir jrer herlikeit, Freiheit vnd rechten, Gerichten obirſten und nider⸗ 
gen, Manfchafften,, Zehnen geiftlich vnd werntlich, Acker, Yolsern, Wiſen, WVeiden, 
Trifften, Waſſern, Waßergengen, Sifchereyen, Jagten und Wiltpanen, Henen, Zunft 

cehen⸗ 
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Jechenden, ie — —— Pflichten, vnd fürder mit allen vnd iglichen 
dubehorungen, ng “ungen, gefücht vnd vngeſucht, woran die gefei 
amd wie die Namen gehaben mogen, nichts vfgenommen, vnd in all wei 
che und Stifft zu MTagdeburg bi i : ermaße, ale bie Die Aiirs 
agdeburg bishero innegehabt vnd befeßen bat, vnd mit alle dem, das 
vor Alders datzu gehort hat, vnd durch recht darzu geboren fal, mildiglichen vereitgent, und 
— die such dem obgnanten vnſerm lieben Srunde Ertzbiſchouen Stiederichen feinen 
—* omen Ertzbiſchouen, Birchen und Stifft zu Maidburg von ganger volkomener vn 
fr funiglichen. Macht wegen in und mit krafft diß Briues, die nu binfurder zu ewigen Zceis 
ven als rechten Eygenthum zu behaben, zu behalten vnd geruglichen zu befigen, und der ouch 
muglıchen zu gnießen und zu gebrauchen, als vechtes wahres und freyes Kigenthumbs Recht 
vnd — iſt. Und alsdann der gnante vnſer lieber — von Magdeburg aus 
en iger —— pnderweiſt, das fein Vorfaren Ertzbiſchouen, Rirchen und Stiffte 
— ug — vnſer Vorfarn Rönige und Reich zu Bebmen mergliche Zülff, Rat 
—* fan zu Enthaldunge jves rechten vnd Bevechtigkeit getan, und der Keine vnſer 
ir —— Srieberich fich des fuͤrder zu Dns, vnſern Erbin und Nachko⸗ 
—* A on zu Behmen verſehende iſt, hat ſeine Liebe vmme Friedes, Gemachs 
= — willen ſeiner vnd ſeiner irchen und Stiffts Lande, Levte vnd ler, 
Mr — ar Sloßes vndt Stadt Dhame mit jven zugeborungen bey und an vnferm 
. auet = uficz gelegen, von vns vnd vnſer Cron zu Beheim voreigent genommen 
an loß und Stadt Dham, mit allen vnd iglichen Dorffern, Bern ‚ Holzern 
en * Fang Waßern, Waßergengen, $ifchereyen, Brafe, Weiden, Trifften, Renten 
* ‚ Bleiten, Mannſchafften, Lehnen, Geiſtlich vnd werntlich, vnd alle ander 
eb Sugehorungen der obgerurten Sloß und Stadt Dham, woran die gefein, 
edge —— — muͤgen, nichtes ausgenommen, Wir 5 Ronig zu Be⸗ 
——— — ute vnd zceitigen vnſer vnd vnſers Reichs zu Behmen Seren Reten 
3* Fo — ate und Derfulborten, dem vilgnanten vnfern lieben Feunde bern 
our iſchoue und feinen Nachkomen, Kirchen vnd Stiffte zu Magdeburg auch 
ra und vereigenen jn die von Auniglicher Macht wegen auch in Crafft diß 
‚bie auch als rechten Eigenthumb zu haben vnd geruglichen zu beſitzen, vnd der 
Kohn —* zu genießen vnd ſich zu gebrauchen als rechtes wares vnd freies Eigenthums 
ige en ift. Wir obgnanter Jorg Kunig zu Beheim vercziben ons vnd tre⸗ 
ee n dißem vnferm Briue vor ons, vnſer Erbin vnd Hachkomen Aunigen und 
ch ge n vnd Marggrauen zu Kuficz alles rechten und Gerechtigkeit, diewir anden 
— = oße und Stadr zcur Dham vnd jven 3cugehorungen gehaben , wie die gnant 
ih ben obe vns Ai eyner weife geborn mochten, gebende die genczlicd) vnd volltomens 
* nanten Ertzbiſchoue Friedrichen, ſeinen Nachkomen, Kirchen vnd Stiffte zu 
—1 Ber eich zu feyne vnd zu bleiben, nichts vechtes noch, Gerechtikeit daran bebals 
= Ad al der mergnante vnſer lieber Scimd , Ertzbiſchoue $riderich ‚ fein Nachko⸗ 
Ki ab Haben Magdeburg von der obgerurten Dereynigung wegen von uns, vnſern Era 
Dinf, Day — KRuningen vnd Eron Beheim und Marggrauen zu Luſicz wider mit 
a Fe te, dern Stewr obir Reger, nach keynerley Pflicht beſwert werden, fundern 
ein —— Friederich vnd ſein Nachkommen ſollen als freye Fuͤrſten des heili⸗ 
—* en Reiche die obgerurten Sloß vnd Stadt Dhame mit allen jven Schgehoruns 
of Kchin * herlikeiten vnd Gerechtigkeiten frey haben vnd behalden , als der gemelte 
nd ef vöbifehoue Friederich und fine Vorforn die bißher frep vnbeſchwert gebabt, 
Aunigen ung — damitte zu thune vnd zu laßen von uns, vnſern Erbin und Nachkomen 
nd ane apa on zu Bebmen und Marggrauen zu Lufig vnd einen jderman ongehindert 
tdnd Geuerde. Vnd were, das ymand den vilgnanten vnſern lieben Feuͤnd 
Frzbifhonen Frieder; i : > 
— erichen vnd ſeine Nachkomen vnd Stifft zu Magdburg beueheden adir 
ern, fofollen ” wir jeer vnd jves Stiffts zu Magdeburg zu glich vnd rechte mechtig 
tEChe Ye ee er wollen wir vnd vnſer Nachkommen Kunige und Cron zu Behmen uns 
(hen Reiche en, vnſchedelich der heiligen Romifchen Rirchen und dem beiligen Romis 
beim, pn * Fi jvem Rechte, an Geuerde. Vnd das Wir vilgnanter Jorg Runig zu des 
befünder lieh bin vnd Nachkomen KRuninge vnd Cron zu Beheim dem obgnanten vnſerm 
Wlan —— bern Friederichen Ertzbiſchouen, feinen Nachkomen und Stifft zu 
Men e vnd jgliche vorgefchriebene Stude, Punckt vnd Artikel dißes Brieues in 
Wi ßen „fer, vafte und vnuerbrochen halden follen und wollen. Ezu Drkunde haben 
am Sontag Ren — gear Er rei Inſigle verfigelt, Gebin zu Prag 
bier orgen tag, ifts Geburt vierczehenhundert und darnach im 
vnd ſechczigſten, vnſers Reichs im Sechſten Jaren. 
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Kbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Vergleich mit dem Rathe der Alten Stadt 
ui are —— Macckt der Herrenmeße St. Mauritil, und anderer Irrun⸗ 
gen halber, d. 25. Junii. Ao. 1463. Ex Actis public. 


Mxu Friderich von Gotes gnaden Ergzbiſchoff su Magdeburg Betennen vffintlich mit dißem 
Briue für ons vnd vnſer nachkomen Als swufchen uns vnd den Erſamen vorfichngen 
onfern liebin getruwen Rathmann Jnnungsmeiftern und Burgern gemeyn vnfer Aldenftad 
Magdeburg erliche Bebreche vnd Zwuerechtißeite von wegin des frien Warcts off Sen Mau⸗ 
ficti tag gelegt, vnd der heremeße halbin vff diefelbte Zit Mauricii bißber gehalden, vnd ar 
der ftücke haibin hirnach vßgedruckt, vffirſtanden geweſt ſind, das wir vns der mit wolbes 
dachtin Muthe, zitigen Rate vnd duch fünderlichen Wißen, Willen vnd fulbort vnſers Ca⸗ 
pittels gemein zu Wagdeburg mic den gnanten vnſern lieben getruwin Rathmann, Innungſ⸗ 
meiftern , Innigen vnd Burgern gemeyn vnſer Aldenſtad Magdeburg gutlichen voreyniget 
nd vortragen babin, voreynigen vnd vortragin ons der mit ym von vns beyderfiet feftiglich 
gehalden vnd nachgangene zu werdene, jnmaßen hirnach volget vnd eſchrieben ſtehet, Nem⸗ 
lich vmb die heremeße vnd Marckt, das die diße nechſtfolgenden fünf Jar jn maßen hirnach 
vßgedruckt ift, vngeuerlich gehalden ſal werden, Nemſlich das die des nechftes tags nach 
Sen Mauricii tage folgende anftebin vnd bis vff ſent Wichaels gebalden , vnd durch ydern 
feomden vnd Jnwoner , wern das ebent mit allirley Louffinanfdyas , Gewande, Rorffen« 
werche, Kremereye, fpigereye , pfennigwert vnd Wahre, die man vngeuerlich zu Duden ger 
bandeln mag, keyns vfgenoinen, frei vnbeſwert vnd ane vffiaße vff vedelich vnd treglich ſte⸗ 
regelt vnd Buden gelt hirnach vßgedruckt, beſucht, vnſchedelich doch vngerichte vnd gerichte 

ʒiuorfolgene, von dem ſhenen dem das geburt , und dem Schulteßen am Schulchejen 
richte vnd ftetegelde, als recht vnd vor alder geweft ift, und vor vnſer Thumkirchen vff dem 
luwenmariEre und auch den fteten, do man füralder geftanden bat und fteylunge zu Eouffene und 
zu vorkouffene gehabt, werden fal, diefelbte beremeße und marckt zu befüchene, daruff zu feyne vnde 
wider von dannen zusibene yn ydermann mit finer Rouffmanfcyas und wabre frey fein vnd uns 
befivert bliebin fal, doch vßgeſcheiden unfer vnd vnſers Landes vnd vnſer Aldenftad Magde· 
burg Vihende und Echtere, ouch das vngerichte vnd Geltſchulde anlangende were, daruff vnd 
bin follich frieheit nicht gegogen, fündern von der wegin gebalden fal werden , als fich gein 
den zu halden, vnd mic yn zu fahren geburt, vnd vff das die Kouffluthe vnd Kremer mit y⸗ 
rer Kouffmanſchatz, Kremerie vnd Wahre vff dem Nuwen marckte defte bequemer zuſtehen · 
de vnd Buden komen mogen, habin wir vns mit den gnanten Rathmann, Innungſmeiſteren 
Innungen vnd Burgeren vnſer Aldinſtad Magdeburg furder vortragen, das der Rat zu 
Magdeburg vff dem Nuwenmarckte Buden vfff lahen jaßen mag, dieſelbten Buden von den 
henen, die von uns vnd dem gnanten Rate derhalben vnd darzu vff beiderſiet geſchickt vnd 
gefagt , den Kouffluͤten vnd Kremern nach Geſtalt vnd Geleginbeit yrer Rouffmanſchatz, 
Wahre vnd Kremereye ſollen gegebin werdin, Vnd wir vnd vnſir Nachkomen vnd der Rat 
der gnantin vnſer Aldenſtad ſollin beiderſiet einig werdin redelich vnd treglich ſtetegelt vnd 
Budengelt von den ſteten vnd Suden zu nemen, Vnd vff beiderſiet darzu ſchicken follich ſte⸗ 
tegelt vnd Budengeit vff und inzunemen, daßelbte Belt von den jbenen, Die alſo vff beider ſiet 
darzu geſchickt, in drie teil gedeilt ſal werden, von denſelbten drien teilen, Ein teil vns vnd 
vnſern nachkomen, vnd die andern zwey teil dem Rat vnſet alden Stad Magdeburg, datumb 
das fie die Buden alleyne vff jte Roſt machen vnd balden , vngehindert vnd ane Inhalt fol 
gen follen, ane Geuerde, doch vßgefloßen die Burgere vnſer Aldenſtad Magdeburg, die VOT 
prev Wahre, touffinanfchas vnd Aremerie ftetegelt zugebene nicht vorpflicht fein follen, vnd 
bynnen den obgerurten funff Jaren follen vnd wollen wir ader vnſer nachkomen, vnd der 
Bat, Innungen vnd Burgere vnſer Aldenftad Magdeburg vns furder vortragin vnd eynig 
werdin, wie die heremeße vnd Marckt in zukommenden diten furder ſollen gehalden werden, 
ane Beuerde, vmb die Gebote , die der Rat vnſer Aldenftsd Wiagdeburg in dem nehiſt vor 
gangen are den Burgern und Inwonern in vnſer Nuwenſtad vnd Sudemburg zu Magd⸗ 
burg furgenomen hatte zu thume , bie etlichen penen vor fie vif das Rathuß zu komen, ha⸗ 
ben wir vns vortragen, Das der Rat vnſer Altenftad Magdeburg nu binfurder keynerleye ge⸗ 
bote in vnſern Gerichten vnd Gebieten der Nuwenſtad vnd Sudemburg thun, nach thun 
laßen wollen. Vnd als ſich dann die Burger vnd Inwoner in vnſer Nuwenſtad vnd Sudem⸗ 
burg des Marckts in der Aldenſtad mit touffene vnd vorkouffene glich den Burgern und Im 
worern in onfer Altenftsd mitte gebruchen , fo füllen die Burgere und Inwoner in der Nu⸗ 
wenſtad vnd Sudemburg ouch glich den Burgern und Inwonern in der altenſtad vorpflichtet 
fein, Marcktrecht mitte zu haldene vnd auch Vorkouff, fo der verboten wirdet nicht zu 
tbune, vnd fo viele Rouff von dem Kate vnſer Altenftad vpgeſatzt, vnd ouch Vorkouff mich! 
zu thune verboten vnd vorkundigt wirdet, fo fal der Rat vnſer Aldenftad die Rete onfer Nu⸗ 
— serie. zu fich off je Raͤthuß bitten vnd beifchin laßen zu Eoinen, und yn den 
vfgefasten Kouff und Vorkouff nicht zu chung vorkundigen vnd wißlich thun, den ouc) * 
mittel⸗ 
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mitteburgern und Inwonern alfo zugebieten vnd das dem von den Reten in vnfer Nuwen⸗ 
Rad vnd Sudemburg nachgegangen, follichs durch vns und vnſer HRachkomen beftalt wer. 
den fül, Vnd were das von fimande der Burgere und Inwonern in vnfer Nuwenſtad ader 
Budemburg vorbrechünge an marcktrechte adir vorkouffe getan, adir ſuſt vngerichte in der 
Adenftad begangen, der vff hanthafftiger tar nicht begriffen wurde, ſo fal von dem Kate uns 
kr Altenjtad zu dem Burgermeifter in vnfer Nuwenſtad adir Sudemburg, wur vnd wann 
des nor fein wirdet, geſand, der vorbrecher nambafftig gemacht, und gefagt werden, dem zu 
gebieten , vff einen namafftigen tag vor den Rat vnfer Altenftad zu Toinen die Buße vnd Des 
ne daruff gefasst zu gebene, adit ab er vnſchuldig were, ſich vor dem Rate des zu entfchuldiges 
ne Vnd were das ymand die Dörbrechunge vorfachih wurde, und man der bewißlich vff yn 
nicht bringen mochte, fo fal derfelbte bynnen den nebften drien Durdingen, off weich Burding 
ym das bequemeſt fein wieder , vff das felbte Surding man ide zu nemen pflege , gewiefer 
werdin, fine vnſchult vor demfelbten Burdinge zu thune , die alsdanı auch vnuorzigenlich ane 
Geuerde von ym genoinen werden, vnd ab er des alfo vBebliebin wurde, der ſachen vberwun⸗ 
den fein fül. Vnd were, das der jbene, der alſo in obingefchriebener maße vor den Rat unfer 
Aldenſtad vmb obgerurter Vorbrechunge willen zukomen vnd fich feines Vorbrechens zu 
sechrfertigeme vorboret, vßebliebin würde, So fal der Burgermeiſter der ftad binder der der 
Dorbrecher gefeßin were, wie ſchire ym das von dem Kate unfir Aldinftad in obgerurter maße 
sirmals wißlich getan wirdet, follich demfelben Dorbrecher zum andern male, und ab er des 
sum andern mal abir vngehorſam wurde, in öbingefchrebiner wieſe zum dritten male vorkuns 
digt und geboren werdin , fo Doch das dem Durgemeifter gein dem des noit fein wurde, die 
Dorkundigunge und Zuſage viergeben tage vor dem beftackten tage getan vnd zugeſaget werde; - 
Und were, das der Verbrecher zum dritten male vBebliebin und vngehorſam wurde , fo mag 
der Kat vnſer aldenftad denfelbten in vnſer Altenſtad mir rechte vorfeften laßen , vnd ıwere, 
das der in der Veftunge eyn Jar vber fteuelichin legin wurde, fo mag der Deftunge vor vn⸗ 
Gerichte für der Roten Thoͤr vff dem Nuwenmarckte mit vechte yefolger, vnd dofelbit 
such vörfefter, yein demfelbren Derfeften fich danı gehalden fal werdin, als fich gein verfeften 
3 baldene von rechte geburt, one Beuerde,. mb die Kornſchiffunge die etliche Sit ber von 
dem Aare vnſer Altenftadt Magdeburg vorhindert, und ane vnſern Willen vnd fulbort zu di⸗ 
tin Gele von der Rornſchiffunge von dem obgnanien Rate genoinen wurden iſt, babin wir 
1 mit dem ergnanten Rathman , Jhungfmeiftern , Inungen vnd Burgern vnſer Aldenjtad 
dtragen, das die Rornfchiffunge nu binfurder ungehindert gebin , vnd für vnßer Aldenftad 
Magdeburg aflicleie Rocn zu ſchiffe gefurt vnd geſchifft werdin fal, die Elbe hinabe zu gebes 
N md zu fürene, do es eynem ydermann ‚ der Korn ſchifft, nugeft und bequemeft ift, nach 
aut der Dorfchriebunge, die vormals obir die Schiffunge gegebin iſt, vnd von dem Korne, 
welbirleye das fep, das fo zu Schiffe gefürt wirder, mag der Rat vnfer Altenftad Magde⸗ 
durg zu Beßerunge vnd haldunge der Wege und Drucken, der mit den Rorn Wagin gebrucht 
Dirdet, nemen Ye von dem Wiſpel zwene fehillinge Magdeburgiſcher pfennige , der Were, 
die wit tzund zu Magdeburg ſlahen laßen haben. Vnd were, das Korns im Lande Ge⸗ 
ruch wurde, fo follen wir ader vnſer Nachkom̃en vnd der Rat vnſer Altenſtad Magdeburg 
Rornkhiffunge eyne Sit, der wir off beyder fiet miteyander eynig werden, verbieten, die 
enzuftehn vnd beruben zulaßene. Wann abir folliche Zcit vmb vnd vorlouffen iſt, ſo may 
man vngehindert vnd vngeuerlich widerumb ſchiffen, vnd das Korn die Elbe abe füren, 
onderutt iſt, Onfchedelich yns bnd vnſern Nachkom̃en an dem dolle vnd Gerechtigkett, 
Han. A der ſchiffunge für gehabt vnd babin , vnd auch vnfchedelich vnſern prelaren, Geiſt⸗ 
tond —* die yr Rorn, das yn gewachſen vnd zu Pechten wurden were, fref 
inbefivert furen mögen, doch alfo, das fie dem Rate vnßir Aldenftad Magdeburg, wann 
Inge offen ift, das vorkuͤndigen vnd vffinbarn. Surder vmb den Wegepfenning, der 
Kar " nechft vorgangen Jare vffgefart, und vor nicht genoinen wurden ift, der fal von dem 
vate vnßer Aldenftad Magdeburg abegeftalt, und der Wegepfennig nicht ferrer genommen wer: 
‚dann von den Steten vnd Dorffern, die den für alder gegebin babin, vnd den zu geben 
— find. Es fal auch von dem Rare vnßer Aldenftsd Magdeburg das Bruckengeld 
Wien ’nfern im Lande nicht bocher genommen werdin, dann als das für alder geweſt, vnd 
genom̃en iſt, auch das geiſtliche Luͤthe vnd Priſterſchafft vnd auch vnſer Rittermeßi- 
gen mergliche Luͤthe, die vns mir Pferde vnd barnifebe dinen, fo fie in yren Perfonen mir yren 
echten vnd Dienern uber die Brucke rierende, farende adir gebende wandern, yrer vnd prer 
Nechte vnd diner Perſonen balbin, vnd auch von wegin yrer pferde vnd Wayne, daruff fie 
rieten, vabren adir wandern, Druchengelt zu geben nicht vorpflichter, 
i en des alfo in maßen obinberurr, frep fein ſollen. Vnd umb die Zeichen des Zolners, kan 
at dolner zu Magdeburg fich vortayen mir den Knechten in den thorn finenden, das fie die 
vemen, wil der Rat pnfir Aldenftad fließ thun, das föllichs uns zu willen gutlich vorgunft 
Geftarer werde, Vmb das Bleite, das von uns ader unfers Stiffts Houbtmann zu Siten 
ede, des Landes eynigkeit vnd vortragunge willen gegebin wirdet, Were, das wir adir 
Stiffis Houptmann ymande, der vnfers Saft vnd landes, ader des Rats m zu 
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er , Vihend ader ein Mißeteter were, adir ongetichte in der gnanten vnſir 
orreög diese b = vmb fredes, eynigkeit, vortragunge vnd des beften willen , eyne 
bequeme Sit, nemlichen eynen adir zwene Monden gleiten wurden, wann ſollichs von vns, 
onfern Nachkom̃en adir vnſirs Stiffts Houptmann dem Rate vnſer Aldinſtad vorkundigt 
[0 wil der Kat follich gleite die Zir vB vPwwendig vnßer Aldenſtad vnobirgriffen hal 
den, ane Geuerd. Hiermitte follen wir mit den mergnanten Rathmann, nnungsmeiftern, 
Innungen vnd Burgern gemeyn vnſer Aldinſtad Magdeburg der obgerurten Gebreche vnd 
Zwurrechtikeite gutlichin voreynet vnd vertragen, vnd wir ſollin vnd wollin ſie yr gut vnd 
yres rechten gein eynem ydermann ſchutzen vnd vortedingen, als wir zu rechte ſollin vnd 
pflichtig ſind, vnd ſie ſollin widerumb vnſer getruwe Burgere vnd vns zu dinſte behulffen 
und beratben fein, als fie zu rechte ſollen, vnd vns pflichtig find, ane Geuerde. Vnd das wir ob⸗ 
gnanter Friderich Ergbiſchoff zu Magdeburg vnd vnſer nachkom̃en den obgnanten vnſern lie⸗ 
bin getruwin Rathmann, Jnungsmeiſtern, Innungen vnd Burgern gemeyn der vilgnanten vn⸗ 
fie ÄAitenſtad Magdeburg Alle vnd igliche ſtůcke, Punckte vnd Artikele dieſer Voreynigunge vnd 
vortragunge, als die in dißem Briue geſchrebin ſind jn guten truwin ſtete, vaſte vnd vnuor⸗ 
brochin halden ſollen und wollin, des zu Orkunde haben wir vnſer —— an dißen Briff 
thun hengen, Vnd wir Arnd Treßkow Thumprobſt, Johann Redekin Techand vnd Capittel 
gemeyn der obgnanten Kirchen zu Nagdeburg Bekeñen auch vffintlich mic dißem ſelbten Driue, 
das die obingeſchriebin Voreynigunge vnd alle Vortragunge vnd alle vnd igliche ſtucke, Punckte 
vnd Artitele dißes Briues mit vᷣnſetm Wißen, Willen und fulbord geſcheen ſind, vnd des zu 
Sekentniße habin wir vnſers Capittels Ingeſigil bie des gnanten vnſers gnedigen Hern In⸗ 
gefigil auch an dißen Briff laſſen hengen, hirbie vnd vber find geweſt vnd Geszügen , ‚Die 
deln, Woigeborn, Wbrdigin vnd Geftrengin Günther Graue vnd berre zu Mansfelt, 
bans Graue und berre zu Bichlingen, Er Euerhard Probft vnſer liebin frauwen Coſters 
zu Magdeburg, Curd von der Aßeburg, Tietterich Stupis, vnſere liebin Ohmen, Vettern, 
Andechtige, Rete vnd getruwen, vnd ander mehir gloubwirdige. Gebin zu Magdeburg 
nach Criſti vnſers Herrn Geburt Thuſent vierhundert darnach im drie und ſechtʒigſten Jare, 
am Montage nach Sent Johannes tage des touffers, mittene im Somer. 


$. 27. Ao. 1464. den a5 May ertheilte Kaͤyſer Friedericus II. der Stadt Halle ein Priviles 
gium und Eonfirmation über den Neujahrsmarckt, woruͤber aber die Stadt mit Leipzig in groſſe 
Uneinigkeit gerieth, wie hinten unter dem Titel, von den Jahrmaͤrckten zu Halle, mit mehrerm angefuͤhret 
werden wird. Denzı Aug. confirmirte der Ersbifchoff den Altardes beil. Creuges in St. Ulrichs⸗Kitche 
zu Halle, den Eafpar Wiederſatʒ Witwe und Teltaments- Erecutoren mit einem geiftlichen Bene 
ficio geftifftet hatten; und den ı September verglich er fich mit Volraden von Aammelburg wegen 
einer Wieſe zu Langenbögen, die er vom Ertzſtifft zu Lehn getragen, und durch den von Er&bifcheff 
Friedeichen zu Langenbogen angelegten groffen Teich erſaͤufft worden war, und ftarb den so Novem⸗ 
ber felbigen Jahres an einem epidemifchen hitzigen Fieber zu Biebichenftein, und ward im Dom zu 
Magdeburg mit folgendem Epitaphie begraben: 


Prefulis eximii jacet hic corpus Friderici, 


Qui lex clauftrorum , hux vleri, pax populorum. 


XL. JOHANNES. 


§. A 
Yes Ersbilchoffs Friedrichs Tode erwehlete das Dom- Capital Biſchoff Johann zu Muͤnſter, 
gebornen Pfalczgrafen beym Rhein, zum Ersbifchoffe. Es war derfelbe ein Sohn Hertzegs 
Stephani in Bayern, des Stams Vaters der heutigen Churfürften zu Pfaltz, und Encfel Kayers 
Ruperti, ein gelehrter ¶ tugendhaffter und friedliebender Herr, der viele Fahr zu Bononien fleißig 
ſtudiret, gang in der Stille gelebt, und nur einen Diener gehalten; worauf er Ao. 1458 Biſchoff zu 
Münfter, und Yo. 1464 Ergbilchoff zu Magdebur worden, wiewohl ſich feine Inauguration eine 
—5— Zeit verzogen; da es dann auch mit denen Staͤdten wegen der Huldigung und erſten freyen 
eleihung Streitigkeiten gefeget. Es wurden aber folche am 9 Julii 1466 ;wifchen dem Ertzbiſchoff 
und der Stadt Halle dahin verglichen, daß ihm die Stadt 3000 Rfl. be ablete , und er ihr dagegen 
am. ı5 Julii eine Verſchreibung gab , daß er zu feinem Antritt denen Birgerh die erfte Beleihung 
umfonft thun, auch Eünfftig von denen Thalguͤtern nicht mehr als von der Pfannen Teutich 9 Orth ei’ 
nes Rheinifchen Gulden, von der Pfannenim Hackeborn 13 Neue Grofchen, von der Pfannen Mett- 
eig g Neue Groſchen, und von der Pannen im Gutjahrs- Dorn 3 Peue Grofchen zu Lehnwahre 
nehmen wolle , dagegen dem Rath erlaubet ward von jedem Wagen 3 Pfennige zum Wegegeld zu 
— Worauf Ersbifhoff Fohannes am ı7 Juli feinen Einzug hielt , der Stadt einen Hufdes 
pl ertheilte, umd die Huldigung auf eben Die Reife ,, voie fein Vorfahr, einnahm dabey deſſen Bru⸗ 
er Herzog Stephan in Baͤyern dem Rath und Buͤrgerſchafft den Eyd vorſprach. 
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$. 2. In Diefem 1466 Fahre fehenckte Fürft Bernhard. VI. zu Anhalt, der legte älterer Bern 
burgiſchen Linie, aus fonderlicher Andacht gegen den Ersftifftifchen Patron, den heiligen Wauri- 
sum alle feine Eande, und befonders das Dominium direftum der Städte und Schlöffee Bern, 
burg, Schandersleben, Gröpsig, Warmftorff, Errleben und Gänfefurch an das Ertzſti 
Nugdeburg, und empfieng fie wieder zu Manniehn dabey Ertzbiſchoff Johannes fie deſſen Saale 
in vedwig auff feinen Todesfall zum Leibgeding verfhrieb, wie folgende Documenta jeugen. 


No. 7% 


gürft Bernhardi VI, zu Anhalt, Bernburgifcher Linie, Schenckung des Domini direc 
an Derndurg, Sandersleben, Gröpzig, Warmftorff ‚ Errsleben und Genfefurr nebft ihren 
Zubehörungen an das Ersftifft Magdeburg, von welchem er ſolche wieder zu Mann: 
lehn empfangen, d. 15 April Ao, 1466, E chartulario. 


We Berndt von Gotes Gnaden Fuͤrſte zu Anhalt vnd Graue von Aſchanien, Bekennen 
vffintlichen mit dißem Briue vor vns, onfer Erben und Nachkommen Seren zu Ber⸗ 
neburg, das wir durch funderlicher Andacht, die wir zcu Bote vnferm Seren vnd dem beili. 
gen Merterer ſent Mauricien und feiner Gefelfchafft der Rirchen und Stiffts zcu Magdeburg 
baben, Liebe und Fruͤndſchafft, die wir zu dem — — in Bor Vater 
md Hechgeborn Sürften und Seren, Seren Johanfen Zrrzbifcyoffe zu agdeburg, Prima. 
ten in Germanien, Pfalsgrauen bey Beyn, “erzogen in Deyern, vnfern Gnedigen lieben 
%ern und Ohemen und finem Stiffte tragen vnd sch fünderlichen Seile, trofte vnd Seelicfeit 
Unfer vnd der hochgebornen: Frauwen Hedwigen Sürftynne zu Anbalt und geborner Herczo⸗ 
Spnnen von Sagen, unfer lieben Bemaln, vnd vnſer beider Eldern felen vnd vmb defte for- 
derer Dereynunge vnſer und der Sürften zu Anhalt Lande zu dem Stiffte und Lande zeu Mag · 
deburg diße nachgeſchriebene Sloße, Stete, Guͤter, Lande vnd Luͤte, nemlichen das Sloß 
Derneburg, die alde und nuwe ftadt und den Berg dafelbfk zcu Serneburg, Sloß und Stadt 
Schundesleben Sloß und Blech Grobezt, und das Sloß Warmſtorff mit allen und iglichen 
yn zabehorungen vnd die Obirlehen der Sloße Ercksleben vnd Genßeforthe mit yren Zcu. 
bebotungen, die bißher vnſer gnanten Berndes Fuͤrſten zcu Anhalt frye Erbe vnd eygen ger 
weſt ſind, und von nymande 3cu iehne gerürt haben, mit allen andern Sloßen, Steten, Dorf. 
‚ Öltern, Landen und Züten, die wir und onfer Eldern bißher als fry eygen und Erbe 
und von nymande zcu Lehne gegangen haben, wur an die find, vnd wie die yn beſun⸗ 
dern Worten benand werden mogen,.nichtes vßgenommen, under den gnanten vnfern gnedi⸗ 
gen Seren, vnd Ohemen, Seren Johann Ertʒzbiſchoue vnd fin Stifft zu Magdeburg: gelegt; 
gavınd und gegebin haben, legen, wenden und gebin die auch vonder yn vnd fin Stifft in 
Cofft dießes Brieues zcu ewigen Zciten von ym, fpnen Nachkommen Ertʒbiſchouen und 
Suffie zcu Magdeburg zu Lebne zcurüren. Was wir abir vom beiligen Romifcyen Riche zu 
Lehne gehabt vad noch haben vor difer Zcit vnd Betedigunge, das fol birynnen nicht geczo⸗ 
gnwerden, fündern wir follen und wollen das haben und behalden, als das in den Briuen 
vnfern Eldern vnd uns von demfelben Romifchen Riche derhalbengegebin clerlich vßgedruckt 
wd begriffen iſt. Daß der gnante vnſer gnediger Herre, Herre Johanns Ertʒbiſchoff su Mag: 
Peburg nu mir KOißen, YDillen vnd Sulbort fines Eapittels zu Magdeburg uns obgnanten- 
Sürften zu Anhalt vnd vnſern Liebes Erbin die obin gejchrieben Sioße, Stete, 
Sleck, Guͤtere, Lande vnd Luͤte, mit Nahmen das Sloß Derneburg, die Alde vnd KYuwe 
Stud vnd den Derg dafelbft zu Derneborg, Sloß und Stad Schandißlebin, Sloß vnd Blech 
Gropzt, und das Sloß Warmſtorff und die Leben der Soße Erckslebin vnd Genfeforhe, 
Mit allen andern Sloßen, Steten, Dorffern, Gütern, Landen und Lürhen, Noutzungen vnd 
Subeborungen, die biß nu ber vnſer vnd vnſer Eidern als frye eigen vnd Erbe geweſt find, 
SU Fechrem Lehne geliben bat, vnd lihet uns die ouch alfo in Crafft fpnes Drities deshalben 
—* gegebin. Diße ſelbte Sloße, Stete, Blech, Guͤtere, Lande und Luͤthe mit yren 
Tu t 


t Berbe willen, der obingnanten vnfer lieben Gemaln, Sraumwen Seddewigen zeu 
techten Lipczucht gelihen hat, als das die Briue deßhalben und darobir gegebin vßwiſen, 
Yun ante onfer gnediger Herre Ertʒbiſchoff Johann bat ouch forder darnach vmb vnſer 

he willen/ den Hochgeborn Herrn Jürgen, Seren Adolffen vnd Seren Albrechten Beuet« 
tern vnd Gebrudern, auch Forſten zcu Anhalt und Grauen von Afchanien, vnſern lieben Swa⸗ 
FT ONd Ohemen die obingefchriebene Sloße, Stete, Bleck, Bürere, Lande und SLüte mit. 
ir zubehorungen zu rechten menlichen Lehne in eyne geſampte Hand gelihen, doch alſo, das 
gnanten Braune Juͤrge, Graue Adolff und Graue Albrecht Fuͤrſten zeu Anhalt, vnd pre 
anliche Liebes Lehene Erbin nad) vnſer gnanten Brauen Berndes tode, den Bod lange fri« 
Müße vnd vnſer Liebes Erben, und ouch füft, wanne vnd wie offte fich das verfallen vnd 
* wirdet, den Lehnen rechte volge thun von ym, ſynen Nachkomen, Ertʒbiſchouen 
ind Stifte zu Magdeburg zu Lehne entpfangen vnd gewonliche Huldunge und Gluͤbde tbum, 
ab wir den mebir gnanten vnſern gnedigen Seren vn Magdeburg, adir fine —— 

2 en 
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ð bitten wurden, den obgnanten unfern lieben Swager vnd Obemen Grauen 
ee ne Adolfen vnd Grauen Albrechten die obin gefchrieben Sloße, Stete, Gi 
tere Bande vnd Lürbe in Zeit vnſers Lebens mit uns famptlichen zu beliehene, das fiene Lies 
be "air fiener Liebe YIachkomen oͤn danne adir oͤren menlichen Liebs Lebens, Erbin folche 
gefampte Leben, jnmaßen obingerwer ift, alfo thum fal, vnd ouch der obgnanten vnfer lieben 
Gemabin Frauwen Hedewigen an Örer Lipczucht $t an den obin gefchriebenen Sloßen, Stets 
ten, Bütern, Landen und Luͤten gemacht, geliben vnd verfchrieben, vnd ouch vns gein den 
obgnanten Grauen Jürgen, Grauen Adolffen vnd Grauen Albrechten von Anhalt an den 
Brieuen und Verfchriebungen, die fie ons gegebin und getan haben unfchedelichen, vnd ouch 
alfo das wir vnſer Lebetage des vnſern zu verſetzen ond zu verkouffen und ouch zcu vorliepczuch- 
ten, wanne vnd wie offte vns des noit vnd ebene fin wirder, mechtig find. Doch allezcit 
dem gnanten vnſern gnedigen Herrn finen Nachkommen Ettʒbiſchouen vnd Stiffte cu Mag 
deburg an jren Zehen vnhinderlich vnd vnſchedelich, ſundern die zcu entpfangen, wie obin 
gerurt iſt. Vnd ouch alfo, ab wir was vorſetzten adir verkouffen wolden, das wir es danne 
mit dem Anbieten vnd zcuſiaten gein den andern Seren von Anhalt, und ouch dem gnanten 
vnſerm gnedigen Seren Ertzbiſchoff Jobann, fienen Nachkomen und Stiffte balden nach 
PD ute der Vorjchriebungen vormals derhalben vnd daruber gegebin. Dife obin gefchriebene 
Sloße, Stete, Dlech, Bürere, Lande vnd Lürhe mit yren Zcubeborungen follen vnd woln 
wir obgnanter Berndt Sürfte zcu Anbalt und vnfer Liebes Erben zcu rechten Lehne, vnd wer 
re, das wir ane Liebes. Zrbin abegingen , danne vnd nicht ebir die andern Herrn von Anbalt 
obgnant von dem gnanten vnſerm Seren Ertzbiſchoff Jobann, fienen Nachkommen und Stiff⸗ 
te cu Magdeburg, wie obin gefchrieben ift, zcu rechten menlichen Lebne in eyne geſampte 
Hand entpfangen und balden, vnd die danne alfo geruglichen haben vnd befisen, vnd der 
Such nuczlichen gnießen vnd gebruchen, als Lehnrecht vnd Gewonheit ift. Hirbie und vbir 
find geweft und Beczugen der Hochgeborne Surfte, Herre Steffan Palczgraue bey Reyn und 
Sersoge in Beyern, vnſer lieber Oheim, die wirdigen, Erhafftigen und geftrengen, Zr Mas 
tbeus von Dlore, er Andreas Haſelmann Lerer geiftlichs Rechtes, Tumberen zu Magdeburg, 
Fr Egidins von Luczelnburg ouch Zerer geiftlichs Rechts, Er Dernd Beer Cansler, San- 
der Sullenfpieß, Herman von Trote, Heinrich von Kroſeck und Sriederich von Büderfee, vnd 
ander mebir gloubwirdigen, Vnd des zeu Orkund baben Wir obgnanter Bernd Fuͤrſte zcu 
Anbalc unfer ngefigel vor uns, vnſer Erben vnd Nachkomen Herrn scu Derneburg an dien 
Brief laßen bengen. Der gefchrieben ift zcu Berneburg Nach Ebrifti unfers Herrn Geburt 
Tufend verbundert, darnach im fechs und fechssigften are, am Dinftage nach dem Sonta⸗ 
ge Duafimodogeniti. 


j } No. 7. 
Hedwig, Fürft Bernhardi VI. zu Anhalt-Bernburg Gemahlin Kevers, über die 
von Ersbifchoff Johanne zu Magdeburg verfchriebene Leibzucht, d. ı5 April 

Ao.1466. E chartulario. 


We —— Gotes Gnaden Fuͤrſtynne zu Anhalt vnd gebohrne Herczogynne von Sa⸗ 
gen, Bekennen vffintlichen mit dißem Driue, daß der Erwirdigſte in Bor Vater und 
Hochgebohrne Sürfte und Herte, Herre nnes Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Primas, in 
Germanien, Pfaltzgraue bey Reyn und Hertzoge in Beyern, vnſer lieber Herre und Oheim 
vmb bie Bete willen des —— — Berndes Fuͤrſten zcu Anhalt vnd Gra⸗ 
uen von Aſchanien vnſers lieben Herrn vnd Gemahlen vns zcu vnſerm rechten Lipgedinge ge⸗ 
lihen hat vnd lihet uns auch in crafft fines Zriues ons deshalben vnd darobir gebin diße nach- 
geſchrieben Lande, Sloße, Stedte und Bleckemit yren Zubehorungen, nehmlichen das 
Sloß Berneburg, die Alde und Nuwe ſtadt vnd den Derg daſelbſt zu Berneburg 
Stoß vnd Stadt Schandesleben, das Sloß zu Monichenienborg, Stoß vnd Bleck 
Gropeʒb, vnd den Zcehenden doſelbſt, das Sloß Warmsdorff , das Huß zcum Phule 
vnd Bleck Guͤſten, alles mit dev Erbern Manſchafft vnd jren Lehenen, Dorffern, Dorff, 
ſteten, Berichten, Ongetichten, Rechten, Lehnen, geiftlich und wertlich, Waßern, Waſ, 
Fegengen, Sifcherien, Molen, Ticyen, Tichfteren, Ackere, Holtze, Wingarten, Weſen 
eyden, Trifften, Jageten, Dinften, Pflichten, Gefchoße, Renthen, Zcinfen, Srieheiten’ 
Gerechrifeiten, vnd allen vnd iglichen jren Scubehorungen benant und unbenant, gefücht, vn⸗ 
der der Erden adir darboben, woran die legen und wie die gnant find, und die Manſchaff 
der Sloßer Erckslebin vnd Genſenford vnd jrer zcugehorunge, nichts vßgenom̃en, als di! 
von dem gnanten vnſerm Seren vnd Oheimen Herrn Johann Ertzbiſchoue ond finen Stifft® 
zu Lehne gehn, vnd der gnante vnſer lieber Herre vnd Gemahl Zerr Bernd Fuͤrſt zcu Anbale 
von dem egnanten Johanne Ertzbiſchoue zcu Magdeburg entpfangen hat , beldet und beſttzett 
Diße obingefchriebene Sloße, Stete, Bleke, Huſer, Dorffer myt yren Zubeborungen vnd- 
in maßen obin vßgedruckt iſt, ſollen und wollen wir obgnante Hedewige Fuͤrſtynne zeu An- 
halt nu fuͤrbaß von dem obgnanten vnſerm lieben Seren vnd Ohemen Herrn Johann Ertzbi⸗ 
ſchoue vnd ſinem Stiffte zcu Magdeburg zu einer rechten Lipgeczucht haben, balden vnd ge⸗ 
ruglichen beſitzen, vnd der auch nutzlichen genißen vnd gebruchin, vnd die obgerurte —* 
czucht 
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czucht iſt geſcheen mit des obin gnanten onfers lieben Seren und Bemaln Örauen Bernbdes gu⸗ 
ten Willen vnd Fulbort. Vnd wir Bernd von Gotes Gnaden Fuͤrſte zu Anhait nd Graue 
von Aſchanien Bekennen offintlichen mit dießem Briue vor vns vad vnſer Erbin vnd Nach⸗ 
komen “een zu Bernborg, daß das alles in maßen obin geſchtieben mit vnſerm quren KYillen 
ond Fulbort gefheen if. Hirbie und obir find geweft und Geczugen der Hochgeborne Fürs 
fie, Herte Stefan Pfalsgraue bey Reyn vnd Hertzoge in Beiern vnſer lieber Oheim, vnd die 
wirdigen, Erhafftigen vnd geſtrengen/ Er Warheus von Plote vnd Er Andreas Haßelman 
Lerer geiſtlichs Rechtes Tumherrn zu Magdeburg, Er Egidius von Luczelnburg auch Lerer 
guftliches rechtes, Er Bernd Beer Cangler, Sander fullenfpieß, German von Trote, Hein⸗ 
sich von Rroſick vnd Friderich von Buͤderſee, vnd ander mebir goubwirdiger. Des zu Or⸗ 
kund haben wir gnanter Bernd Fuͤrſt zu Anhalt vnd Graue von Aſchanien, vnd wir obgnan · 
te hedewig Furſtynne zu Anhalt vnfer Ingeſigel an dißen Srieff laßen hengen. Der gegebin 
ft zu Bernebutg nach Chriſti vnſers Zerm Beburt Tufend vierhundert darnach im fechs 
vnd ſechczigſten Fre am Dinftage nach. dem Sontage Buafimodeogeniti. 


$. 3. 90.1467. den 18 Martii ſchenckte Käyfer Fridericus II Nicol Pflugen wegen ſeiner 
geleiteten Dienſte und gethanen Vorſchuſſes die Juden-Schulen zu Erfurt und Galle, mitallen ih⸗ 
ten Einkemmen, und ſchrieb deshalb an den Rath) zu Halle, ihm darzu behuffflich zu feyn, wie dann 
auch Churfürft Ernſt und Hersog Albrecht zu Sachten deshalb Interceflionales an den Rath era 
liefen; es widerfprach aber folcher Schenkung Ertzbiſchoff obannes, teil die Juden vermöge der 
Öttenianifchen Schenckungen dem Ereftiffte und nicht dem Roͤmiſchen Reiche gehoͤreten, daher fich 
auch Nicol Pflug finden ließ, und gegen Empfang eines Stück Geldes fich feineg Rechts an der Aus 
denSchule zu Halie begab; davon hinten bey Abhandlung des Titels, von denen Juden zu Galle, 
Mmehrers gefagt werden wird. Es ward auch amz3 Yulüi die Streitigkeit, fo bißher zroifchen der Stade 
Halk und Churfürft Sriedrichen zu Srandenburg und dem Haufe Sadyfen vor dem Weſtphau. 
ſchen Gerichte rechtshaͤngig gemefen , verglichen , davon der Titel, Jahrmärckte zu Salle, mit meh⸗ 
remnachufehen. Den 24 Yulü beliehe Ersbifchoff Johann Hanſen, Curdten und Eberbarden 
tider von Dießkau mit den Guͤtern im Altens»Dorffe zu Alsleben und zu Belleben, und entfchied 
am 25 November dag Elofter zum Neuen⸗Werck und Graff Günthern von Mansfeld wegen einer 
Gefdihufd, Am diefe Zeiten gefchahe viel Raub auff denen Straffen, welchem der Ersbifchoff moͤg⸗ 
Iehften Einhalt zu thun, eyffrigſt bemühet war, daher als in diefem Fahr Friedrich und Bernd vorr 
Alcensleben ju Calvsrde gefeflen, einige denen Magdeburgifchen und Dreßlauer Kauffleuten zuge⸗ 
berige Guter auf der Straſſe weggenommen und nad) Calvoͤrde gebracht hatten, belagerte der Ertzbi⸗ 
in Eyl mit Huͤlffe der Magdeburger das Schlos, und zwang die von Alvensleben, daß ſie ſich 
ittiren, alles geraubete wieder geben, und Schaden und Koſten erſetzen muſten. Wie er dam 
au) nachgehends mehrere vom Adel, diefich aufs Rauben geleget, überzogen, gefangen, beftraffer, 
den Reiſenden auff den Straſſen Sicherheit verfchaffet. 

S. 4 90.1468 den s Januar. ftarb Fürft Bernhard zu Anhalt ohne männliche Erben, und 
befhloß de alte Fuͤrſtliche Lime zu Bernburg, darauf Fürft Beorg zu Anhalt vermoͤge der von Ertz⸗ 
Öikhoff Friedrichen erhaltenen gefamten Hand zur Succefion gelangte, aber mit Fürft Bernhards 
Ode gedwig, gebohrnen Herzogin zu Sagan, der das Land zum Leibgedinge verfchrieben war, 
Mm grofe Frrung geriethe; davon Becmann in feiner Anbalt, Hiſtorie Part. III. p.131. und Part. V. p. 
86 Mehrere Nachricht giebt; und endlich durch Ertzbiſchoff Johann am 22 Martii verglichen tworden 
(No.m): worauff Fuͤrſt Beorg, Adolph und Albrecht der Ritterſchafft zu Sernburg und Scans 
* inter dem 10 May eine Rerficherung (No. 73) ausjtelleten, daß fie felbige bey allen Pria 
pm {nd Rechten, wie fie folche zu Füurft Bernhards Zeiten gehabt, Iaffen twolten ; welche beyde 
Peg da deren Becmann nicht gedencket, fie auch fonft noch nicht gedruckt find, toi hieher 


No. 72. 


ttt wef gohanni jed8-Nichter Vergleich zwi⸗ 
„ot sohanmis zu Magdeburg und 5 erwehlter Schieds Richter Vergleich z 
Ken Fünf Georgen zu * * gran Hedwig, Fürft Bernhardi VI. zu Anhalt: Berne 
burg Nachgelaffener Witwe, wegen ihrer Leibzucht, und der Bernburgifchen Lande, 
d,22 Martii 0,1468. E chartulario. 


Johannes von Bottes Gnaden Ertzbiſchoff su Magdeburg, Primas in Germanien, 
V als graue bey Repn * — — vnd wir Adolff vnd Albrecht Gebruͤde⸗ 
oon denfelbten Bnaden Fuͤrſten zu Anbalt und Grauen von Aſchanien, Brun Edeler Herr 
a Querfurd Andreas Haßelmann Doctor geiſtlichs Rechtes vnd Tumherre zu Magdeburg, 
ie uchoupt Gbirmarſchalck des erfignanten myns gnedigen Herrn Ersbiſchoues 
„Magdeburg, Detennen offintlicyen mit dießem vnferm Dre, Alsdah der Hochgebor er 
Here Jürg Sürfte eu Anhalt und Graue von Afchanien, vnfer lieber beim, Vetter vn 


‚ Mediger Herre eins, vnd die Kochgeborne Frauwe Hedeiwig Fuͤrſtyn zcu Anhalt, Hochge⸗- 


—S von Sagen, des Hochgebornen Seren Berndes Sürften zcu Anbalt lobelichs 
tni x 


i Is 
e nachgelaffene Wirtebe vnſer lieben Muhme un — Frauwe des andern — * 
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yrer beiberfüt Irreniße und Ge 
—— — ae he: = em — * 
vn 3cu en irſtande 
Dee Sn ng ae St cd, aid, bar fe al ak 
' 3cu thune, geredt zeu baldene, d 
— SEA Febr.) neſt ee ur eg nach Lute — * Dem pr 
bafftigen het —* Das Wir gnanten Sechs —— hai Monicheniemborg defhalben 
der Partien beften Gebreche und Irreniße und ouch beffer nach noitdurfftigen vnd gnu 
vßgefprochen baben. rn —— ——* 2 —* — 
nemlich al a ‚ pnd v erkant, gefcheid | 
Den ie Gurk obingnante Herre Jürge — * in vnd mit crafft dießes —* 
doch pfigenommen Kan Rechten und allen jren 3 Erler die Alde vnd Nuweſtad 2 
Surfiyn zcu Anbalt das ‚ was bienach berurt wirder res bebalden vnd baben ki, 
Schandesleue, das Sloß Berneburg mit dem Der fal die gnante Frauwe Hed * 
— — — 33 — Stab 
fern, Dorffiteren pad armftorff, das Huß zcum Pful leck Gropczk vnd den zceb 
sure wieder Woaße⸗ richten, Rechten, Lehnen geiftlich e vnd das Sleck Büften mit Döefs 
2. r Weſen — —*— Fiſcherien pr sehe ee —* birnach — 
— * rthen, — en 
en Nenn Brenn —— 0 Al vorn fliehen, @Beope 
efucht und vn Y en vnd iglichen ji t r 
gelegen und wie bi gnane find ——— 
d Fuͤrſte zcu Anbal nd, keyns vßgenommen in alli en adir darboben, wur am die 
Stiffte cu m t feeligen von vns ob allirmaße, als die der t Pr 
vmb fpner —*2 zcu lehne gehabt bat, — „Venen Erabigbone ph; * 
den Steten zcu Bernebur Cʒit fines Lebens zcu jrem 2 vorgnanten Frauwen —— 
Rathuͤſern, was er de rg öcolle vnd Gleite, jerlich pgedinge geliehen haben, Du * 
befigen, und der * —* khrieben ift, scu rer 3cinfe und Bülde ne Pe 
—— ee unse at, Bolken in: Sana 
ond onfer Yrachkommen, als der güre wir gnanter ob man ungehindert, als Li 
vertedingen follen und ‚ als der gürer Lehnherre fie annes Frsbifchoff zu ma —* 
Hedewig das Sloß P wollen zeu rechte vngeuerli gerruwelich handhab —** 
loczk geuerlich. So andhaben, ſchuͤtzen vnd 
bebalden, inmaßen er ze mit fpner Zcubehor ſal ouch die vorbenuͤ * 
das gelihe ungen 3cu yrer Li enumpte Frauwe 
gnante Frauwe Hedewi gelihen vnd verſchrieben iſt ipczucht deßglichen ha 
die vorgeſchrieben SI ig von todes wegen abegebit, & ane Beuerde. Wann d ben und 
bebörungen, die di oße, Stete, Blecke, D gebit, das God lange fri ann die. mer 
e mergnante F ‚, Dorffer, Güter, L iften müße, fo follen 
ergnanten Seren Tür gnante Frauw Hedewig inne vnd ze ande vnd Lürhe mir“ 
d zcur Bi e mit yren zcu⸗ 
yn zcu gefampten Teh gen Sürften zu Anhalt und vnd zcur Kipczucht gehabt bat 
Anbalt und yre menli nen an die obgnanten 5, fine menliche Liebes 2 ud 
liche Lieb gnanten Seren Adolffi ebens Erben und 
Dorfab m iebes Lebens Er en vnd Se vnd mit 
— — —— 8— a — 
rurt ift, al elben Anfals ze mipe Sriues d ı 
sobre age fo follen a re ankam er vnd —— * 
obingerurten SIo urg, end zeu Schand afft und Bürger i en o inges 
de und Eyde —* vnd Stere, Biecken esleue, vnd in den Pfle n den obingerurten 
in follicher Wi vnd Dorffern gefi legen vnd Gebiethen d 
wigen Furſtyn zu A r Wieſe, das fie fich gefeßen, gemeinlich Erb ä 
liche Liebes Beb nbalt an den vorgnante nach Tode den obgemel rbhuldung, Glob⸗ 
Seren Albre eig: Erbin, vnd ab die ir Hern Jürgen Sürften zeu Anh Srauwen Hede ⸗ 
ten Erb n Fuͤrſten zcu Anhalt ten weren, an die vor nhalt vnd fine men- 
burg, * act ab die ouch nıchr * aa menikhe Kleben Lebens 1Bı — ale: 
gefchrieben & omen und Stifft scu Wand an vns Johannſen E rbin, als yren rech⸗ 
—— —— Sioße ——— als eynen Lehen on zcu Magde⸗ 
luͤthe alle > — fein wollen. So * e, Lande vnd Luͤthe je d ©birherenderobin · 
fie von tod glichen infünderbeir globe auch die vorgemelte $ an nymandes anders 
yeah es wegen abegehir, dus fich n vnd 3cu Bote und den rauwe Hedewig pre Ampt- 
a5 ym befolen were, dann an die ob yr iglicher mit dem ng fiveren lafen, wann | 
Herrn Albrechten Ki gnanten Herrn Jürgen Sürft Stad, Sleck und Ampte 
auch nicht * Dan zcu Anbalt, vnd pre ', an die vorgnanten 
end Stifft sch Wjandeburn Tobannfen Eee Liebes Bebens Der Adoiffen vnd 
offte die vilgnante goeburg, vnd an nymandes ouen zeu Magdebur rben, adir ab die 
de, von demfelb Fraw Hedewig yrer Am —— balden wollen 8 vnſer Nachkommen 
———— abe ee —— — desgieichen es auch ſo 
a en adir finer ; n gebalden , | 
cu —— von Anbalt das — —— 
EB RE onen Fakten ver ad 
ig z 


n, vnd ab die nicht | 
— * * Johannſen — 
“0 scu ſchickene und scu 

borende 
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hotende das die Blobde und Eyde, inmaßen obgerurt ift, alfo getan werden vngeuerlich, Vnd 
were auch das die gnante Scauwe Hedewig widder zeu elichen Leben griffen wurde, fo fol fie 
jeem elichem Gemahle vnd Wanne keyn Stoß noch Stad inantwerten, noch innemen laßen, 
er babe dann zcuuorn vns Johannſen Ertzbiſchoue vnſern Nachkomen nd Stiffte zu Mag⸗ 
beburg dem obgnanten Seren Jürgen Fuͤrſten zu Anhait vnd finen menlichen Liebes Lebens 
Erben, und den andern Seren von Anhalt obgnant vnd yren menlichen Liebes Lebens Fr. 
ben, guugbafftige vud vollkomene Derwarung und Seſtalt getan vnd cht, das vns die 
werbenompten Sloße, Stete, Blecke, Dorffer, Guͤter, Lande und Luͤhe an Lebende noch 
tode der vilgedachten Frauwen Hedewigen nicht entwandt ‚ fündern ongebindert und ane aller 
Intrag und Beuerde nach obgerurter maße lediglid) ingeantwert werden. Es mogen ouch 
der mergnante Kerre Juͤrge Sürfte zcu Anhalt, vnd fine Menliche Liebes Lebens Erben, alle 
Grauen vnde Ritterlehn iczund nach Tode des obgnanten Kern Berndes feligen,, vnd darnach 
hoffte ſich dus verfallen vnd geburen wirdet, thun, vnd daruff Suldunge, als ſich ebürer, 
nemen, doch und alfo, das fich die Erbar Manfchafft in den obgerurten Herrſchafften vnd 
Pflegen geſeßen mic Dinſte und Gehot ſame an die gnante Frauwe Hedewig zeu yrer Lipczucht 
diewiele fie lebet, halden vngeferlich. Sunderlich fal ouch der gnante Herte Juͤrge Fuͤrſte 
xcu Anhalt vnd fine menliche Liebes Lebens Erbin, vnd die andern Kern von Anhalt die 
Mannſchafft in den Steten zcu Serneburg gefeßen vnd ym «hoffe daryn belegen bie Frieheit 
und echten, als fie vor bißher gehabt han, blieben laßen, ane Inhalt und Beuerde, Was such 
die gnante Frauwe Hedewig Fuͤrſtyn zcu Anhalt Briue hette ‚ die Die Serrfchafft von Anhalt 
ingefampt adir infunderbeit und nicht fie belangende weren, die fl fie den Herrn von Anhalt, 
die das betrifft, ungeweigert antwerten. Was abir Briue weren, die Die Seren von Anbalt 
vnd fie ingefampt berurende weren, die follen an epne gemeyne Bewarfame ftete zcu nutze und 
Gebruchunge iglichen teple zu finen Rechten gelegt werden, vngeuerlich. Es follen auch die 
gnamen Herren Juͤrge Fuͤrſte ond Frauwe Hederig Fuͤrſtyn zcu Anhalt bie yren Sürftlichen 
Ken und Truwen reden und globen den obingerurten Entfcheid genglich flete, vefte und vn⸗ 
widderrufflich zu halden, dem Folge und gnug zcu thune, vnd derbalben in Eydes ftad Der» 
Sicht thun und abetreten alles Deheiffes, geiftlichs und wertliche Rechten, wie die gefin adie 
in epnicher wiefe geboren mochte, ane allen Intrag, Argelift und Beuerde. Vnd were, das 
die obgemelten Parthien, welch dißen vnfer aller ſechſe Scheidestürhe fruntlichen entfcheid 
ucht offnemen, den balden, noch dem nachgebin adir Folge thun wolde, fo wollen wir obs 
Mmanter Johannes Ertzbiſchoff zu Magdeburg adir vnſer Nachkommen dem teile, das den 
me, bilde, nachginghe und Folge tete, Scufal chun und mir gangen truwen und ernfte 
an fein, vnd mic Wache darczu chun, das der obgerurte vnſer entfcheid vffgenommen, ges 
balden und dem nachgangen und Folge geran werde, Derbalben wir obgnanten Adolff vnd 
Albtecht Fuͤtſten zeu Anhalt vnd Bruhen Herre zcu Querfurd, fo wir von deßwegen von 
dm gnanten vnſeen gnedigen Gern Lrsbifchoff Johann adir finen Nachkomen gefurdertund 
mt werden, fpnen Bnaden Zcufall hun ‚ dnd uns halden wollen nadydem wir ymand ſy⸗ 
dem Stiffte zcu Magdeburg zcugetan und gewant find, ane Beuerde. Und birmit die vilges 
melten follen Herte Jürge Sürfte und Frauw Hedewig Sürftyn scu Anhalt alle jrer Gebreche 
vnd Itreniße geuntlichen verſuͤnet vnd entricht ſein und blieben, vnd allir gram vnd Vordrieß, 
tdi fich der zawuſchen beider fiet den Parchien und den yren und allen den jenen, die dar un 
der verdacht dir gewand find biß off difen bütigen Tag begebin mag baben, genglich abe 
Pd tor fien, vnd fie follen fich nu hinfurder getrinvelich meynen, even vnd furdern, vnd in 
chen fruntlich gein eynander balden vnd getruwelich bebulffen, beraten vnd bieftendig 
‚en, Ind eyn des andern Schaden alfe fein felbift helffen keren, vnd weheren, ond furder 315 
pnen vnwillen, Gremenuͤße adir Verdriße kommen, vnd ab hir nachmals ‚da GOtt für fey, 
Mpuſchen pn adir den yren eniche Gebrechen adir Schelungen entftunden ‚ die follen von dem 
teile das beneffende und anligende, dem andern teile verkuͤndigt vnd zcu gelegelichen tagen der 
bilben scu ſchickene gefurdert vnd da mir fliße vnd truwen verfucht ond ſich bearbeidet wer⸗ 
", die in Burlicheit bie zu legene. Wo abir des niche Maße troffen werden mochte, fo* 
| follichs mechtiglich vff ons gnanten Johannſe Ertzbiſchoue zu Magdeburg adir vnſer 
Nachkommen adir ab kein Ertʒbiſchoff were, vnſer Capittel ſtehin, vnd derhalben nichts vn⸗ 
br iches adir widderwertigs vorgnomen, ſundern die Bebrechen vnd Schelungen vor ons 
ach Werden, fo wollen wir darumb tage vor ons legen, vnd dienoicdurfftig verhoren, vnd 
Meder frunelich, dir wu die nicht funden werden mochte, rechtlich entfcheiden, daran denn 
he teile gnugig fein, und dem vnwidderſprechlich alfo nachkommen follen, allen Intrag 
Geuerde Birinne ganz vfgefcheiden. Zcu Orkunde haben wir obgnanten fechs Scheides« 
I dißen Obingefchrebin unfern fruntlichen entfcheid mit vnſerm anhangenden Tngefigil thum 
Yuchen derfegeln, der geſcheen vnd gebin ift zcu Calbe nach Chriſti unfers Seren Bebure 
1170 Bisrhundere darnach im achte und fechszigften Jave, am Dinftage nach dem Sonta« 
Focal in der bilgen Daften, B 
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‚No. 73. 


Fuͤrſt Georgen, Adolph und Albrechts zu Anhalt Verficherung für die Erbare 
Mannfchafft zu Berndurg und Schandersleben , daB fie felbige bey allen Privilegien und 
Rechten, wie fie folche zu Fuͤrſt Bernhards Zeiten gehabt , laſſen wollen, d. 10 Day 

| 0, 1468. E chartulario. | 
ottes Gnaden Wie Juͤrge, Adolf und Albrecht Beuettern Sürften zu Anbalt vnd 
—— zu Aſchanien Fe offintlschen mic dißen Driue für uns vnd vnfer Erben, 
fo dañ nach tode des Hochgebornen heren Zberndes Kürften zu Anhalt loblichs Gedechtnißes 
die $Erbar Manfchaffe der berfchafft zu Berneburg vnd Schandesleue die der iczund gnante 
herr Bernd feliger nach fich gelaßen hat, uns gnanten Kürften Jürgen zu Anhalt vnd vnfern 
menlichen Liebes Lebens Erbin, vnd ſo wir nicht en weren uns Adolffen und Albrechten $ur- 
fien zu Anhalt, vnd onfern'menlichen Liebes Lehins Erbin als rechten Erbherrn, und ſo wit 
‚such nichten weren ‚dem Ernwirdigſten in Bot Dater und Hochgebornen Fuͤrſten und Hertn, 
Sseren Johanſe Ertzbiſchoue zu Wagdeburg finen Nachkomen vnd Stiffte zu Magdeburg, 
als Ubir und Lehin herren Erbbuldunge getan, vnd fich nach tode der Hochgebornen Srauen 
Zedwigen Surftynnen zu Anbalt, des'gnanten Zerrn Berndes feligen nachtgelaßen Wittwen an 
uns ond an nymandes dnders zu haldene vnd uns getruwe gehorfam vnd gewertig zu fine, ge 
redt, gelobt, vnd liplichen zu den heiligen. gefchworen haben, das Wir gnanter Juͤrge Fuͤrſte 
zu Anbalt für vns vnd vnſer menliche’Xiebes Lebins Erbin, ond wir obgnanten Adolff vnd Al 
brecht Fürften zu Anbalt für ‘uns und onfer menliche Liebes Lehins Erbin, und fo uns das nach 
obingefchriebenen Falle betreffen und an Vns komen wirdet, der Erbar Wanfchafft der obin⸗ 
'gerurten berfchaffte zu Derneburg vnd Schandesleuen, und in den Sloßen, Steten, Bleken 
und Dorffern, die wir gnanten Fuͤrſten von Anhalt von dem obingnanten vnſerm "Seren von 
Magdeburg vnd finem Stiffte zu Lehne haben, geſeßen find, verfchrieben und in guten Tru⸗ 
wen geredt vnd gelobt haben, verfchrieben, reden vnd globen ouch in Crafft dießes Briues 
das Wir die gemelten Erbar Manſchafft ſemptlich vnd yr iglichen ſunderlich ſolliche truwe 
zu halden wollen, als wir von yn begern vnd ons pflichtig find, vnd fie bie allir Gerechtickeit 
vnd Friheit laßen wollen, dar fie die Herrſchafft von Anhalt, der gnante herre Bernd vnd ſi⸗ 
ne Eidern ſeligen von Alder vnd bißher bie gelaßen haben. Was fie auch von Frieheit Briuen 
vnd andern Briuen vnd ſuſt in Lehnen von dem obingnanten herrn Bernden vnd ſinen Eldern 
ſeligen gehabt haben, die wollen wir yn ſtete vnd gantz williglichen zu halden; Auch was ſie 
von Alder in redelicher Gewonheid gehabt habin, das wir von den Altſeßen errinert werden, dar⸗ 
bie wollen wir fie ouch laßen, vnd yn die ſtete vnd ganz halden ane Geuerde. Were ouch das 
der obin gnante Graue Dernd feliger der Wanne wellichen verſatzt herte vor Gelt, adder wert 
wellichen was pflichttg blebin, des wollen wir ſie, wann die Herrſchafft an vns kommen, 
genzlichen one Schaden benemen/ vnd ſolliche gutlichen beczalen, one Geuerde. Des zu Du 
kentniße haben wir obgnanten Fuͤrſten zu Anbalt vnſer iglicher fin Ingeſigel für Vns vnd vn⸗ 
ſer menliche liebes lehins Erbin an dießen Brieff laſſen hengen, Der gegebin iſt im Cloſter zu 
Moniche Nienborg , nad) Chriſti vnſers Herrn Gebord Tufend vierhundert vnd dornach im 
acht vnd ſechczigſten Jahre, am Dinſtage nach dem Sontage Jubilate. 


8%. Ao. 1469. loͤſete Ertzbiſchoff Johann das Dorff Glauche, fo Ertzbiſchoff Albertus Ao. 
1389 dem Rath zu Halle verſetzt hatte, auf Anhalten der Einwohner wieder = A Ban dieſe ſchertz⸗ 
weiſe ſagten: ſie ſaͤhen lieber, daß ſie ein Habicht krauete, denn daß es ein Sperber chäte, 
So bald aber der Ertzbiſchoff Glauche wieder hatte, legte er den Einwohnern eine Schazung auf, 
= —— 10 Pieaning ten — kg erlegen mufte , ließ. aud) Schyendbäufe: I 
nrichten , davon die Einwohner viel Verdru en, und ſich ü jeder unter de 
Mathe zu Halle Gerichtsbarkeit wuͤnſcheten. rn a 
$.’6. 0.1470. den 5 Februar. erfangte Ersbifchoff Johannes von Känfer Friderico TI nicht 
‚nur die Beleihung mit denen weltlichen Negalien, fondern auc) eine Eonfirmation aller Privilegien des 
Ensftiffts, dabey ihm der Kaͤyſer am 6 Febr. eine befondere Eonfirmation über die von Fuͤrſt Bern? 
barden zu Anhalt gethane Schenckung ertheilete ( No. 74.); den u April mufte ihm Günsel und 
Huͤner von Baͤrwinckel den freyen Hof zu Wolmirſtedt mit 6 freyen Hufen und andern Zubehör, 
fo fie vom Ergftifft zu Lehm getragen, wegen getriebener Raͤuberey zur Strafe abtreten, 
, No. 74, 
Kaͤyſer Friderici II. Confirmation der von Fürft Bernhardo W. zu Anhalt an das 
Ergftifft Magdeburg gethanen Schenckung der Stadt Bernburg und übrigen Güter, 
* d, 6 Februar. Av. 1470. E chartulario, 
ridericus Diuina fauente clementia Romanorum Imperator fomper ie, Dal 
‚ macie, Croacie &c. Rex, ac Auflrie, Ssirie, — elle; —— hg 
chie Sclauonice & Portus Naonis, Comes in Habspurg, Tyrolis, pheretis & in Kyburg, Mar- 
chio Burgouie & Landgrauiut Alfacie, Eiſi Imperialis Majeflata prouidencia ad ea, que Roma” 
norum 
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mi Dei a: a | ufam falusis anime füe ac. Mufris Hes 
olgis Cmtboralis ſue ac progenitorum [üorum & illorum animarum infra feripta Opida , Caftr 
erras, dominia & bona,, videlicet Berneburg, Schandesleue, Grepezk, Warmsdorff, Erxsleue.. 
senjejorde , ac alia.Gafira , Opida, :terras , bone. & homines , que cum Pertmencüs. füi: 

we ui bona libera hereditaria & non Pheodalıa poſſadebat, deliberato anımo anus 
corpore & mente dilo Archiepifcopo & ipfius Ecclefıe Dietatis. caufa donauerit, ac-in jus, 





em © dominiumipfius: &* ecchefıe predicte‘wadideris,, ac ea ab ipfo Archiepifio, ö 
Um receperis & quaad vixerat ui pheodatarius dieli Archiepiftopi pacıjsce posfoderis ac 

m ipfius Illuſtres Georgiss , Adolfus, Albertus,, Woldemar:s fimiliter Principes de An- 
tus ipfins, eriamnoftri & facri Imperii deuoti diledhi ea eriam.a memorato Archiepiscopo 
m receperint, prout tenent de prefenti, prout hec ex litten 







donationis dicti Beruhardi 





mpbeoaattonis fepedichi Archiepifcopi defuper confedis & coram%obis exhibiris plenius perfpe- 
vmwunmers, _Nobi fuit pro parıe dieli Archiepifcopi &ipfius ecchefie, quatenys huiusmodi 
dmatimem & traditionem cum inde Secusis ob tam piam caufam fadlas ad majorem ecclefie ‚füe 
stem ac firmitatem audloritare nofra Imperiali,ratificare , confirmare & approbare di- 
Snrenur, humiliter [upplicatum.. - Nos vero qui piis füupplicum voris potisfmum que henorem 
 [anddarum etcleharum falutem & urilitatern confpiciunt hbenser femper intendims, buius- 
med füpplicasionibus clementer inclinati donationem & tradıtionem huiusmodi cum ommibus in- 
"Un Juxta continenciam litterarum pretadarum defuper confedarum, audoritate imperiali & 
«farea raram habenses & gratam,eam de imperialis poteflatis plenirudine motu proprio, non per 
errorem fed ex certa.noflya ſtientia, [ano ac maturo prucerum & nobilium Sacrı Imperti & no- 
m confliariorum fidelium deuoterum, dileforum habito confilio confirmamus & approba- 
mi, ac bona hujusmodi in Jus, proprietatem & dominium diöe Magdeburgenfis ecclefie, prout 
ff memorasım Bernardum, dum viueret, tradita funt, tradımus & transferimus, fupplentes 
ν & fingulos defedus, fi qui premijs intervenisfent ac Jolempnitates , fi que 
era ea obmisfe forent, Decernenses & Rasuentes, jus, proprietatem & dominium pretadlorum 
— ad ecclefiam Magdeburgenfem & ipfius pro tempore Archiepifcopum perpetue fpedlare 
Inere debere, non obflantibus in contrarium facientibus quibuscungue. _Nulli ergo onmi- 
"Demmum liceat hanc noflre ratificationis, confirmationis, approhationis, traditionis & trans- 
"ons Paginam & grariam infringere, aut ei auſu temerario aliqualiter contraire. Si quis 
—— — Atemptare preſumpſerit, is ultra noſtre indignationis aculeos penam centum 
— uri, cujus medietatem ſoco noſtro Imperiali & alıam medietatem eceleſie ante- 
va in prefüli applicari volumus, ipfo Jado ft nouerit irremisfibiliter incur ſurum ‚in cuyus 
um prefentes noflras lirteras ſeri & figillo Majeflatis noftre jusfimus appenfione 
= "ir. Data in Opido noflro Grecz, tertia feria poſt purificationts beate Marie Virginis, 
mo Domini Millefimo quadringensefimo feptuagefimo , Regnorum stoflrorum Romani tricef- 
> Imperii decimo o&auo ‚ Hugarie vero undecimo. 


ni Mo. 1471. den 17 Fanuar. confirmirte Ersbifchoff Johannes die geiftlichen Beneficia, ſo 
Pas: IM) Heyno Brachſtedt zum Altar im Neuen Hoſpital zu Halle geitifftet hatten, und publis 
dem J September den zu Nürnberg aufgerichteten Landfrieden, wehhalb Kanfer Friedrich unter 
6 September an ihn befonders referibiret hatte 5 den 4 October -confirmirte er die Schenckung, 
m ee Wedderftedts zum geiftlichen Zehn des heil. Creuses Altars in St. Ulrichs⸗Kirche 
ie Be * gethan hatte; und den 9 Dctober veralich er Annen, Curd Schendens Witwe, wegen ih⸗ 

ibzucht an den Schenckiſchen Gütern zu Rrofigt mit dem Lehnsfolger Gabrie Schencten. 
& wi 8. X. 1472 am Sontag Trinitatis weyhete er in Perſon den Kirchhoff und 4 Altaͤre zu 
5 Ana Halle; und den 7 Zumii die Capelle zu Cönnern, famt dem darin befindlichen Altare 
ton, Alexii & Mariz-Magdalenz ; den 28 September vertaufchte er die wuͤſte Marck 
R IB nebft erlicyen Gütern u Gimrig an das Elofter zum Neuen⸗Werck gegen die wüfte Marck 
—* Calbe und das Surf Ringleben vor Halle; und den 14 November verglic) er das 
hy Gene mit Georgen von Schlieben auf Stulpe, twegen der von lehtern in dem Golmiſchen 

“Vehölße prätendizten Jagd und Holkung. * 

March aut a 1473 den 25 Januar. traff König Chriſtiernus odet Chriſtianus I, von Dänne- 
ka auf —* Reife nach Rom bey ihm zu Giebichenftein ein , welchen er einige Tage u 
und nachher bis Durch Kalle begleitete; da —* dann von dem Dagiftvas der Ehren ⸗ Wen 
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und einer Rage Rheinfall präfentivet wurde; wie er dann auch bey feiner Ruͤck⸗ 
= be ——— wieder einfprach. Den i⸗ Martii hielten die 


fen Grafen und eine Zuſammenkunfft zu Halle, und wurden 4 
N Churkirft Brnft zu Sschfen, Marggraf Albrecht zu Meiſ⸗ 
ae Brandenburg, Die Biſchoͤffe zu 
der Rath der Stadt Er⸗ 








Perſonen zugegen geweſen 
Altenhauſen — Dorffe Sandersleben auf einen Wie⸗ 
an Oxties - 100° den ug Detaber-entjäyied er Die KIOfer dU 

VBerc und zu St. Georgen zu Holle wegen einiger Zehenden, fo Das erjtere auf d a 


halliſchen pr 
— Re diefes Fahres ftarb der Schultheiß zu Halle Hermann Mlafchwein „ 1 
def Sode gmitpen Dem rsbithffe und Dem Nathe zu Halle wegen NBiederbefisung Des Schub 
heiffen Amts, Gie auch wegen der Gerichts» Grangen au erhalb der Stadt allerhand Irrungen ent 
Hunden, die endlich durch die Erbiſchoffli Kathe Heineich von dem Werder und DBincens Nau⸗ 
N etern:von feiten des Erkbifheffs, und die Rathsmeifter Hans von Hedersleben und Geißlern 
don Diefkan von feiten des Raths am 30 Julii1474 dahin verglichen tourden , daß die Stadt dem Erb 
pifehuff oo. ber das Schultheiſſen⸗Amt bezahlete der Ersbifchoff.nber fich verſchrieb, daß allemahl 
derjenige, den der Rath zum Schultheiffen erwehlen würde, mit dem S iſſen⸗Amt beliehen werden 
folle dabey er dem neuertwehlten Schultheiſſen Hans Popelitʒ die Lehn ertheilte auch zugleich die 
Gerichts Grängen auſſerhalb Stadt vegulivet wurden. Den 24 December dDiefes 1474 Jahrs 
confentivte der Er&bifchoff, daß Die ‚Gebrüder von Hacke zu Gutemberg gefeffen Heyne Brachſtedten 
zu Halle 8 RR. toiederfaufflichen Zins von ihrem Gute verfhreiben durfften, Die annoch auf dem Rit⸗ 
teraute zu Gutenberg ftehen, von Brachftedten zu einem geiftlichen Beneficio gewidmet worden, und 
von dem Schöppenftuhl zu Halle, dem er das Jus Patronatus vermacht, zu einem Stipendio vor 
Etudirende mit verwendet werden. “Den 29 December gab er denen Einwohnern zu Glauche einen 
Defrehungs⸗Brieff, daß fie dem Amte Siebichenftein jährlich nicht mehr als 3 Tage fröhnen follen, 
S. 1. Ho. 1475 den 7 April entfchied ‚Erabifchoff Johann den Streit zwifchen Dem Elofter 
Gottesgnaden ımd der Stadt Lalbe wegen Beſtellung eines Schulmeifters ; den 8 Junii erhielt er 
von Pabft SirtolV. die Eonfirmation der von Fürft Bernharden zu Anhalt an das Ersftifft ge⸗ 
thanen Schenkung und Lehns Auftragung des Bernburgifchen Landes Antheils (No. 75.) undden 
25 Nov. publicivte er die erfte Kandesfurftliche Chal⸗ Ordnung zu Halle; worauff er kurtz darauf den 
3 December am Tage Luciaͤ auf dem Schloße zu Giebichenſtein verſtorben, und in dem Dom zu 
Magdeburg begraben worden ift, den Ruhm eines loͤblichen Regentens nach ſich verlaffend. 


No. 75. 


Pabſt Sixti IV. Confirmation der von Fürft Bernharden zu Anhalt an das Ertzſtifft 
Magdeburg geſchehenen Schenckung na FRE und Güter. d. 8 Junii Yo, 1475+ 
E io. 


R | ixıus Epifcopw ſeruus feruorum'Dei, ad perpesuam\rei memoriam ex debito pafloralis offich 

quo eccleharum omnium regimini merisis licet infüfficiensibus prefidemus hits que pro W0- 
rum prefertim Metropolitanarum infignium flatu, & utilitate ac animarum Jalute proinde pro- 
ee. sfisfe comperimus, ut illibata perdurent , libenter, cum a nobis pesitur,, noflri aducimus robo- 
ri frmitatem. Sane prp parte venerabilis fratris noflri Johannis Archiepifcopi Magdeburgen- 
fis nobis nuper exhibita pesitio continebat , quod quondam Bernardus Princeps de Anbalt pia de 
vosione duäus Berneburg cum vereri & nouo, ac Schandesleue & Gropczk cum ſuis Opidis , ne 
non Warmflorff , Erxleue, Genfeforde aliaque Caſtra & opida, Guflen quoque & alias villas 
ac terras Magdeburgenfis & Halberfladenfis Dioceſis, que lıbera & libere eranı , & a nullo in 
feudum posfidebat „ fed ad eum pleno jure legitime pertinebant,, ad Dei gloriam & honorem & 
A 0 fue ac Progenitorum fuorum animarum falute cum eorum pertinencäis, bominibus ac direölo 
zn nec non jure invefliendi eidem Johanni Archiepifcopo in didlo Caftro Berneburg prefenss 

pro Magdeburgenfs ecclefia recipienti fponte & libere ea que dicitur inter vivos donatione per- 


petuis füturis temporibus valisura donaust , & ea fic donatà ipfe Bernardus a dido Archiepifcop® 


in feudum mafculınum recepit , ac quoad vixit , ut bona feudalia paci © 
{ ut, ce & te tenuit 
— füccesfiue eo visa functo dileci filii nobile — —— — —— Albersus 
: iam Principes de Anhalt agnati dicti quondam Bernardi ab ipfo Archiepifcopo fimiliter in feu- 
um mafculinum receperunt, prous tenent & habent de prefensi , fueruns quoque poflmodum 
ee © fingula fupradiäa per Carisfimum in Chriffo falium noftrum Fridericam Romanorum 
— — Semper Auguſtum cum ommibus inde ſecutis ac ſuppletione defectuum conſirmaid 
prout in quibusdam litteris & inſtrumentis deſuper confedis plenius cominetur. Quare pr? 
— dicti Archiepiſcopi nobis fuit humiliter ſupplicatum, ut donationi & infeudacioni huius- 
* pro earum —— Arnuori robur apoſtolice confirmacionis adjicere, aliasque in premis- 
portune prouidere de benignisate apoflolica dignaremur. Nos igitur bujusmodi füpplicasio- 
i nibus 


4— 


ne 
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vibus inclinatt, donasionem & infeudationem predidlas & prout illas conternunt omnia & fn- 
gula in dis litteris & inflrumentis contenta & 7uecungue inde fecuta audorırate apoflolca ı1e- 
nore preſentium approbamus & confirmamus ac prefentis ſeripti pasrocinio communimus , fup- 
Penes ummes & fingulos defe@lus, fi qui forfan interuenering in eisdem, Et nichilominus dile- 
dis fliis Hildenfemens. & fandi Blafii Brunswicens, ac fandi Nicolai Stendalien. Halberfla- 
denfs Divcefis eccheharum Decanis per apoflolica firipta mandamus , quatenus ipfi vel duo aut 
mus corum per fe vel alium feu alios prefato & pro tempore exiflensi Archiepifcope Magde- 
burgenfi in premusfis eficacis defenfonis prefidio asffentes facians eum pacıfica posfesfione di- 
rec dommıs Coſtrorum, Opidorum, villarum , serrarum, bominum, pertinenciarum , ac Jurium 
infeudationis donasorum bujusmodi & infeudandi de eisdem, libere uri & gaudere, non permit- 
ts tum per quoscungue quauis audlorutate contra tenorem donationis hurusmodi Super illis in- 
debite moleflari, Contradictores per cenfuram ecclefaflicam appellatione pofipofita compefcendo ; 
Nm ohflansibus conflitutionibus & ordınationibus apoflolicis ac legibus imperialibus conrarüis 
qubuscungue, eu fi aliquibus communiter vel diui ſim a fede apoflolica indultum exifar quod 
merdiei, füspendi vel excommunicari non pofhms per litteras apofolicas non Jacientes plenam 
© expresfam ac de verbo ad verbum de indsulto huiusmodi mentionem. Naulli ergo omnino ho- 
minum liceat, hanc paginam noflre approbationis & confirmationis , communitionis , Uppie- 
cms © mandati infringere, wel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
frefümferit indignarionemn omnipotentis. Dei ac beatorum Petri & Pauli apoflolorum ejus ſe no- 
wert incur ſurum. Darum Rome apud ſanctum Peırum, Anno Incarnationis Dominice Mille- 
fo quadringente/smo Septuagefsmo guinso, VI Idus Junis, Pontiſicatus noſtri Anno quarto. 


XLI. ERNESTUS. 


$. 1 

ns Ersbifchoff Johannis Tode fanden fich viele Competenten zu dem erledigten Ertzbisthum, 

und Eonten Anfangs die Domberren wegen der Wahl nicht einig werden, endlich brachten es 
Ehurfürft Etneſti zu Sachfen und Landgraf Wilhelms in Thüringen Geſandten nebft dem Rath zu 
Pagkeburg durch ihr emfiges Gllieitiren dahin , daß des Ehurfürften Sohn, Herzog Erneftus, 
wel derſelhe die zu einer Biſchoffs ⸗Wahl nach denen Eanonifchen Rechten erforderliche Jahre noch 
niht erteichet, fondern erſt u Fahr alt war, Somabends vor Antoni den ı Januar. Ao . 1476 poſtu⸗ 
Int wurde. Es war derfelbe am 28 Junii 1464 gebohren, und der dritte Sohn Churfürft Erneftt 
u Sachfen und feiner Gemahlin Euͤſabeth Hertzog Alberti IH in Baͤhern Tochter. Mach befchehe- 
ne Pofkulation ward Fürft LOoldemar zu Anhalt, nebft dem Domberen Moriz von Schönau 
und Biſhoff zu Meiſſen Doctor Johann von Weißbach wegen der Paͤbſtlichen Eonfirmation nad) 
Kom geihickt, damit es zwar Anfangs wegen des Poftulati gar zu groffer Fugend fehr hart gehalten, 
end aber dach vom Pabft erlanget worden, Worauf der neue Erkbifchoff am 28 October gedachten 
Jahres zu Magdeburg, und den 4 November zu alle feinen Zinzug'gehalten und die Yuldigung 
tn; welches eine zu felbiger Zeit gehaltene Kegiftratur folgender maffen ausführlich ber 


No. 76 


Cinzng und Huldigung des. poſtulirten neuen Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, Hertzog 
Erneſti zu Sachſenec. zu Magdeburg und Halle. Ao. 1476. 
Montag Sanct Simonis und Jude tage, anno AIVC vnd Brrof fint von dem Capit. 
J ‘el zu magdeburg dem Itgnanten Seren Ernſten, poftulisten , enttegen geſchicket, ins 
Dee großen Salbeke , jenfit der Bruche nach Magdeburgk warts, jn dem geraumen 
‚ Us dem Capittel , Er Baltaßar von Sliwen, und Er Warheus von Plotbe Thums 
bald, mit yr Graue Woldemar, Graue Magnus, vnd Graue Jurge, Surften zn Ans 
mit Grauen zu Afchanien, Serre Buntber Graue zu Wulingen vnd berr zu Barby, 
— * auen Albrechten, und Grauen Burcharden ſeynen Sohnen, herr Gebehart, berr Al⸗ 
ku berre Dolcach Befettern Grauen und Serrn zu Mansfeldt, nnd bere Bruhen 
burg, natenfürdt , mit etlichen der Ritterfchafft und Wianfchafft des Gtiffte zu Magder 
3, und ba den gnanten Seren Ernſten poftulirten erlichen entpfangen,, vnd durch 
en Woldemat reden laßen, in dießen nachfolgenden Worthen: Hochtwirdigfter und 
i *borner Fuͤrſte, gnediger Herr Poftulat, wir geſchickten vom Capittei, Für: 
‚ Ötauen, Herrn und Sitterkhaft dießes wirdigen Stiffts zu Magdeburg ent- 
5— nd nehmen Ewer gnade off, alße unfern gncbigen lieben herren, und finde 
etlichen und fobefichen eiver gnaden kom̃ens jn diefem Stifte gang fere erfrawet, 
ih yy 3" Gott dem Ylmechtigen , Ewer gnade dießem S te und ung allen ſelig⸗ 
iu an "ußlich vorſeyn wirdet , vnd erbiethen uns alle, womit wir Ewern gnaden 
ku offe Und toolgefalfen feyn Fonnen , des allezeit gang toillig zu feynd. _ Dornady 
der gname Brane Woldemar furder zu den Fuͤrſten geredet; Irluchten DU 
&o — 
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Furſten von Sachfen, Brandenburg, Brunſchwigk und Heßen, und Erntoirdigen 
in gor vethere von Hildenſſim, Meysen, vnd andere Bifchoue. Wir geſchickten vom 
Gapitel, Zurften, Grauen, Herrn vnd Kitterfchafft diefes wirdigen Gtiffts zu 
Magdeburgk, entpfahen Ewer lieben und gnaden, vnd dancken euch alle , ſolichs lo⸗ 


— 


belichen und ehrlichen kom̃ens mit vnſerm gnedigen hern poftulaten jn dießem Stift, 
find auch dag vmb Ewer lieben vnd gnaden allezeit zumordienen willig. Vnd 
der gnante berr Ernſt poftulirter hat bey ſich gehabt, Die bochgebornen Sürften, beren Ern⸗ 
ſten Churfürften , feynen Vater , vnd bern Wilhelmen feynen Vettern, vnd bern Albrechten 
fepnen Bruder , alle Hertzogen zu Sachßen Landgrauen jn Doringen und Marggrauen zu 
Mieißen , Seren Tobanfen Marggrauen zu Brandenburgk , beren Wilhelmen den Juͤngern 
mit Hertzog Heinrichen ſeynem Sohne, Hertzogen zu Brunſchwigk und Luͤneburgk, Landt⸗ 
graue Heintichen zu Heßen, vnd eynen ſeyner Sohne, vnd den Biſchoff zu hildenſcheym, da⸗ 
mit auch geweſt fine die Biſchoue zu Meyßen, Brandenburgt, Nuemburgk vnd Merjeburge 
mit viel Grauen, Seren , Rittern vnd Änechten, mit Harnifche vnd Elepdunge ruſtig erzüs 
get. Vnd haben je gefchiche alfo gemacht jn dem nzieben, des Bifchoffs zu Hildenſſim hoffe 
dreyhundert vnd zwentzig Pferde zuforderft , darnach HSertzog Wilhelms von Brunſchwigk mit 
Weyhundert vnd ſieben und dreyßigk pferde, darnach des Landgrauen zu heßen mit dreyhundert 
ſechs vnd viertzigk, dornach Marggrauen Johañs zu Brandenburgk mit vierhundert funff 
vnd zwengigk, dornach Hertzogk Wilhelms von Sachßen mit fuͤnffhundert vnd acht pferden 
darnach Herzogt Ernſtes von Sachſen mit des poſtulirten hoffen mit ſiebende halb hundert 
pferden, vnd die Sürften, Grauen, Seren und Thumberen fint bey dem poſtulirten geplieben, 
vnd der huffe dev Sürften, Grauen, Herrn vnd Ritterſchafft des Stiffts find hinder dem por 
ſtulirten gesogen , babende fieben hundert und viergigk pferde, mit harnifche vnd cleydunge 
wol ausgefertiger, und here Brun herr zu Quernfurdt bar dem poftularen das fchwerdt vors 
gefuret, und auch jn allen nachfolgenden Serlicheiten getragen, vnd vor dem Elofter zu Derge 
ft der poftulate mic den Fuͤrſten und herrn und wenige Dienern abegefeßen , ins Cloſter r 
gen mit epnem korrucheln angezogen , und fein gebeth gefprochen, got dem herren —*** 
vnd fein opfer gethan, vnd widder vffgeſeßen. Vnd der Rath) der aldenftadt Magdeburg ift 
feynem gnaden auch bey hundert pferden vff dem Delde entgegen geritten, mix — e wol 
außgefertiget, vnd haben ſeine gnade auch ehrlich entpfangen. Item vor dem en shit 
dig der Sudenburge jft die Judiſheit mit großen Kerzen dem poftulicten en a J mit 
Moyſisbuche, daßelbte Moyſisbuch fie ſeynen gnaden fuͤrgehaiden haben er! k = nade 
durch hugolden von Slinig, Hertzog Ernſtes von Sachßen feynes Vaters Obe m. rſe * k 
entpfangen, vnd den Juden widerreichen laßen hat. Iñewendig der Ald ad. —— * 
denburgiſchen thore jft man ſeynen gnaden mit der Proceßion au e pfi fi i Alice 
entkegen gangen, und vor Zr Baltaßar von Slieven hofe vff — —* * * — 
lirte abegeſeßen, jn ſeinem angetzogen korruchel, vnd die obgnant — ——— ia 
alda bereit jn zwen Eorkappen, vnd Er Balthafar von Stiewen ee — er 
beſprengete feyne gnade mit gewietem Waßere, vnd Er Baltafar DEM —— 
da ſeyne Gnade zwuſchen ſich, vnd furten feyne gnade nach der ei * rg —— 
gnaden jn die kirche die furſten, Difchoue, Grauen vnd Herren Sog iel Fe Kaf 
legs ‚ .. der Rirchen ift der poftulicre vor dem — ee 
€ nd dartzu bereitet weren, mit : 5 - 
den, do bat die procefio der ae eo Berl * — ne ie 
patronen gefungen, vnd eyne Collecte geleſen ai We — — an 
beyligen Creug vor dem Ehore, der mit gesiclikeit bereitet was * t * —— u 
bat, vnd von dañen furder off den Ertzbiſchofflichen hoff — —— En: 
Herzog Zenft, Hertzog Wilhelm vnd der junge Hertzo E Albrecht ka De v2 ung: = 
hoffe mit des Suffs furſten, Grauen , bern vnd — ——— ——— 
Erenſtes vnd der Fuͤrſten, Grauen vnd beren , auch der. Ri — 7 re 
man von dem Hoffe gefpeyfer, Hertzogk Milhelm bat ober — deu dig see 
dennoch eyne eygene Herberge und Euchen jn der Stadt ah Frau ei — 7— —— > 
—— — —— geſpeiſet vnd gefuttert bat ‚ dem vnd —* ———— 
anne alle notturfft jn j ; i i 
——— vnd darzu alle Be ah j ve a ea — — — 
en, bereiten vnd dorgeben I o ider rg 
HL a a a 
ohe altar ift mit allem beilgerhumb und Ornat i ne, 
Slorencius gefasst, zuder hoheme i ——— — —— Game 
hen vff der groſten orgeln — — — — geluth, vnd die hoemeße auch herli⸗ 
8 Grauen Ritterſchafft vnd Manſchafft, und eh —— * * — 
vnd bey jm Hertzogk Ernſt von Sachſen, d —— 
Mn Tape darnach Hertzogk Wilhelm von Sachfen, darnach 
ggraue Johans von Drandenburge, darnach Herzog Wilheim von ee, bare 
nach 
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nach Lantgtaue Heintich von Heßen darnach der junge Hertzogk Albrecht von Sachfen,vff des 
Techants koer gegen vber haben geftanden, der Bifchoff von Hildenfjim, darnach der Bifchoff 
von Meißen, Nuemburgk, Merſeburgk vnd Brandenburgk. Nach der Meße hat man den 
Poſtulirten widder vff den Ertzbiſchoff lichen Hoff gefurch do mit jm die fürften, Difchoue, 
Grauen vnd bern mit etlichen jrer Rethe vnd Kitterſchafft gefen haben , darfelbft haben 
auch die beren des Capittels alle vber eynen tifche geßen, dieandern der fürften Reche, Mlane 
vnd Diener haben jr iglicher jn feyner herrn Herberge geßen, die andern tage vnd Malzeit 
bat auch ein jglicher Fuͤrſte jn ſeyner Herberge geßen, vnd Marggraue Hans hat gelegen jn 
Er Baltaßars von Sliewen hofe, do der große Criſtoffel anſtehet, Hertzogk Wilhelm von 
Brunſchwigk vff dee Thumprobftey , der Lanrgraf zu Heßen jn Er Johañ Nuweſtedten 
Hofe bey Sanct Niclauſen, der Biſchof zu hildenſſim jm Cloſter zu Vnſer lieben frauwen 
de premonſtra, vff denßelbten tagk ift der Biſchoff zu Halberſtadt komen, der hat gelegen 
in Ehen Mlatbeus von Plote Hofe an dem Sudenbur: ifchen thore. "Off denfelbigen Dins 
tagt als der poftulirte mic den Furſten jn der groffen off⸗ Dornszen geßen bat, bat er den 
Surften von Anbalt, Grauen, Seren vnd Ritterſchafft vnd Mlanfchafft des Stiffts zur 
Magdeburgk, eyne Bebftliche Bulle antworten lagen, vnd fidy erboten Zuldunge von yn 
zu nemen, vnd yn jre guter, die ſie von ſeynen Dorfarn und Stiffte zu lehne gehabt haben, 
auch zu lieben, Daruff haben fie gebethen yn die Bulle zu antwurten, vnd zu guñen, dors 
vmb zu fprechen, den alfo gefcheen ift. 

Dornach iftder poſtulirte mit feynem Dater, Vettern und andern Sürften, feynen freunden, 
den Biſchouen, Grauen, herrn, mit etlichen vom Tapittel vor das Rathauß der alden ſtadt 
MagdeburgE geritten, daßelbſt abegeſeßen vnd von den Schepfen, Rathmañ vnd Bur⸗ 
gern gemeyn , die vffm Marckte vorſamelt geweſt ſein, huldunge genomen, die yn dann 
Augolt von Slinitʒ Obermarſchalgk geſtabt und vorgeſprochen hat, alſo lautende: 


Bir Schepfen, Rathmann vnd gemeyne leuth alle der aldenſtadt Magdeburgk, 
ſhweren dem Erwirdigſten vnd Irluchten Hochgebornen furſten vnd hern, hern Ernften, 
veitulisten zu Magdeburgk, vnfern gnedigen lieben herren , getreive und holt zu we— 
en, Seyner gnaden und ſeynes Stiffts beite zu thun und ſchaden zu warnen, ald vn 
— Im rechten hern von rechte pflichtig ſint, als ung Got to heiffe, vnd feyne 
ſeyligen. 


Dornach hat ſeine gnade den gnanten Obirmarſchalgk gein den von Magdeburgk reden 
Iifen,, das ſeyne gnade fie bey jren freyheiten, rechten vnd lobelichen gewonbeiten , die fie 
fen Vorfarn, Ersbifchouen gebabt betten, laßen wolde, dornach baben Heinrich 
Miller und Dieich Drews Burgermeiftere mit andern des Raths, den poftulirten jven bern, mit 
den gurſten, Bifchouen, Grauen, Zerren vnd andern, vffs Rathauß gefurer, do mit Confecten 
nd füßen Weynen eyne erliche Collation getban , nach der Collacien Hertzoge Ernſten von 
Sachfen eynen Hengiſt und Sam̃ith geſchenckt, des Mitwochen haben der Rath bey jrem 
Marfchalte, dem Poftulirten , und ſeynem Bruder Hertzog Albrechten, Samitte zu Schus 
ben gefehencht und fehencken laßen. 

IF denſelbten Dinftag ift der poſtulirte furder mit ſeynen Pater, Vettern und andern 

urſten und Seren jn die Neueſtadt vor das Rathauß geritten, vnd bat dafelbft vom Ratbe, 
Schepfen und Burgern gemein auch Zuldunge genommen, denn auch nach gerhaner Hul⸗ 
unge sugefüger iſt, fie bey freyheiten, rechten ıc. zu laßen, jnmaße als vor den Aldenftetern. 
Mitwochen dornach haben nach der mitragsmalzeit die $urften von Anbalt und 

Grauen ond Herrn, vnd die von der Ritterfchafft des Stiffts zu Magdeburgk dem poftulirten 
nmwott geben, vff das anbieten der Lehen und thuen der huldımge, und durch Grauen Wolde⸗ 
marn reden laßen, ls ſeyne Gnade jn eyne Bebftlidye Bulle ber leßen laßen, vnd dar vff begerch 
PM vuldunge zu thuen, als bethen fie alle, das ſeyne Gnade fie aud) laßen wolde bey freys 
bet, techten, vnd gewonbeiten , vnd wolde yn jve prinilegien , die fie von ſeynen Vorfarn 
um vnd Capittel hetten, confirmiren, fo weren fie lehen zu entpfaben vnd huls 

nge zu thuen willig , folichs ift yn zugefagt , mit erbietunge , des gerne brieue zu geben. 
9% vff haben fie forder geredt, fo fie von feinen Gnaden leben nemen vnd Huldunge thun 
ſolden, Pb ließen fie ſich beduncken das jre notturfft erforderte, folde auch bißhere jm Stiffte 
Swonlichen fein geweft, wan ein Neuwe here jns Stifft Eomen , das fie dann vom Capit⸗ 
in onen Herren geweifer weren, und baben gebeten zu befchaffene, das dem auch nuhe 
9 elhege/ fo weren fie willig, dem nach zu gehene, wie vor geredt were, daruff haben 
m Baltaßar von Sliewen, vnd Er Matheus von Plote thumherren von des Capittels 
„gndie Sürften, Grauen, Zern ond Ritterſchafft des Stifftsan den obgnanten poftulirten 
N ‚ fi) an feine gnade zu halden ‚ leben von Ime zu nemen, vnd buldunge zu thun, 
2 fie alfo angenoinen vnd fich erboten haben , des willig zu ſeind, So dan dießelbten 
* Grauen, Zern vnd Ritterſchafft vmb die Bullen, die bey ſich zu halden gebeten 
h vnd der poſtulirte antworten laſſen hat, das er die bey ſich behalden wolde, hat yn 


derſelbte Herr Poſtulate zugeſagt, yn derſelbten — gerne ein Tranßumpt ar 
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ir zu geben , des find ſie alſo begnugig geweſt. Vff diefelbre Mittwochen 

* a von er Herzog Wilhelm von Brunſwigk vnd Lant⸗ 
aff Zeinrich von Heßen wegk geritten, vff Dornſtag am Abende aller heyligen, die Dis 
— zu Hildenßem vnd zu aberſtadt. Vff dießelbte Mictwochen ſindt vier von Verben 
und aus den Bemepnbeiten der Stette Haldeßleue, Gbisfelde vnd Lowburge mit fuller 
macht der andern jres Raths vnd Burger gemeyne, vnd mit norturfftigen machtbriuen vor 
den poftulaten Foinen, vnd haben von jeer und der andern des Raths vnd burger wegen, 
dem poftulaten Huldunge gethan vnd gefchworen, dem auch zufäge geſcheen ift , fie vnd die 
andern des Raths vnd burger jver Stete ‚bey freybeiten, vechten und lobelichen gewonheiten 


zu laßen. u. 

Vf freitag aller beyligen tag, iſt der Poftulste mit feinem Vater und Dertern geinCals 
be Ser u in a Weichen dnch die SudenburgE bat feyne Gnade von dem Barhe, 
. epfen und Burgern jn der SudenburgE Huldunge entpfangen, den ud) fie bey freybeit, 

vechten vnd lobelichen Gewonheiten zu laßen sugeloge: iſt. 

Defelbten Tages ſſt dev Poſtulate durch den ach, Schepfen vnd Burger zum Salge, 
mit entgegen gehunge vnd einer Procefion erlich vffgenomen , vor das Bathauß bracht, 
dafelbft fie auch feynen gnaden Huldunge gerhan haben vnd yn auch fie bey Sreybeit, rechten 
vnd lobelichen gewonheiten zu laßen zugeſaget, jnmaßen als vor gefcheen ift. 

Vff denfelbten tag, als der Poftulate vor Calbe kommen, er aber vom Bathe, Er 
fen vnd burgern dofelbift mit ehrlicher procefion vffgenoinen, vnd off die Burgk bracht iſt, 
daſelbſt off die Burgk, der Rath, Schoͤpfen vnd Durger komen fint vnd haben feynen ae 
den Suldungen gethan, und yn ift auch zuſage gefcheen , jnmaßen den andern obgerurten St 
ten vnd als vorberurt ifl. 

Off Sonnabent nach omnium Sanctorum, jft der Poftular gein Gebichenftein mit ſei⸗ 
nem Vaterund Vettern vonden Bifchouen zu Meyßen, Nuenburgk und Merſeburgk vnd ans 
dern den jren gezogen, dafelbift fine der Rarh zu Halle, ehrlichen gecleyder, woll mit Sech⸗ 
Igt Pferden entkegen geritten, vnd haben ſeyne gnade vnd die Furſten entpfangen. 

Vff denßelbten dagk haben Er Baltaſar von Sliewen, vnd Er Matheus von Plote 
etliche des Raths beſchicket, vnd gein Gebichenſtein vorbotet, und den vorgehalden, das der 
poſtulat vff Sontagk von yn dem Rathe vnd Burgern zu Halle Huldunge nemen, das fie 
jm die zu thun wolden, daruff haben fie Geſpreche genommen, und vff Sontag fruhe widder 
gesntwourt, das die huldunge vff den tage nicht gefcheen, ſunder fie ye ſulchs an die jren brens 
gen, vnd mit yn darumb fprecyen vnd nachmittag antwort geben, Nachmittage fint zu Ges 
bichenftein der Rath von dreien Rethen mit erlidyen pfennern , vnd haben reden laßen, 
folte gewonlichen vnd bey den Vorhern gehalden fein, das man den von Halle vor der Hul⸗ 
dunge einen Huldebrieff gegeben bette , vorftunden fie, das die von Magdeburgk das erlan⸗ 
get hetten, das man yn den auch geben wolde, ſo weren yn auch von den Vorfaren Ertzbi⸗ 
ſchouen vnd Hern, wann ſie hetten hulden ſollen, briue gegeben, vnd were yne gnediglich 
zu halden, der erſten Lehen halben, das yn gnaden Lehen vnd die vmb ſuͤſt vnd ane gelt ge⸗ 
tban hetten, von etlichen Hern do nicht briue von weren, were yn gnediglich zuſage geſcheen, 
vnd haben gebeten, yn das auch gnediglich zuzuhalden, fo weren fie willigk, wuften fic) 
auch ſchuldigk, jvem gnedigen Herrn dem Poftulaten Huldunge zuchuen. 

Lady anbrengen:eyns fulichen an den poftulaten bat feyne Gnade den gnanten zween 
Thumbern zugeſchickt, den gnanten Biſchoff zu Meißen, Hugolde von Slinitz Obermar⸗ 
ſchalgke Heinrichen von Amendorff vnd Vincencien Ruwmeiſter vnd hatt yn daruff ſuliche 
antwort, ‚nach ſuſt viel andern reden, die nicht vff ſich getragen haben, geben, vnd dur 
den Obermarſchalck veden laſſen: Seyne gnade hette Huldunge vonden von Magdeburg 
entpfangen, vnd den eynen cleynen beit fie bey freyheiten, rechten und lobelichen ge⸗ 
wonheiten zulaßen , vnd fie als feyne vndertanen zuuortedingen , vnd noch eynen 
cleynen brieff, ab der Rath ader gemeine Burger ſachen vor feynen Gnaden hangende 

etten mit andern wertlichen perfonen, die nad) gemeynen Sachßen Lantrechte zu ent 

cheiden, des wolde ſich feyne gnade gein yn auch nicht weygern, fundern ſeyner gn 
meynunge were, das fie yın vnuordinget huldunge teten, wann die geſcheen tere 
was ſich denn der erſten Lehen halben geburen wurde, ßeyne Vorfaren gethan hetten und 
feine gnade pflichtig were, dor inne wolde ſich feyne Gnade wolt geburlichen Halden, 
wann fein en hette den von Magdeburg und andern Steten nach gethaner Huldunge 
zugefaget, fie bey freyheit, rechten und lobelichen gewonheiten zu laßen, des wurde fh 
ſeyne gnade gein die von Halte auch halden. Sollichs haben die gefchickten von alle 
angenom̃en, vnd forder gebeten, das der Poſtulat follicye zufage, als vor lautet und den an⸗ 
dern Stetten, nach gethaner Auldunge zngefager were, auch alfo zu Hall thuen laßen wol 
de, vnd haben daruff abefcheid genoinen, vff Wontsg zu Mittage zu der zwelfften ſtunde 
gefchicher zu feind, Huldunge zu thun, als zu Halle vormals gewonlich geweft und geben 
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Vff Montage nach aller heiligen rage jft der Poſtulate mit feynem Vater, Vertern, den 
mmanten Biſchouen Deißen, Nuemburgt vnd MerfeburgE vnd den Thumbern gein Sale ges 
nıten, und hat vff dem ‚InderfsthaußDorngen vondem Rache vnd Scheppen Auldun. 
geemtpfangen, Die fie dann geſtabits eydes auch geſchworen habn feinen Gnaden getrewe vnd 
gmertig zu fepnd, fepner gnaden vnd feynes Stiffts befte zu chun, ond ſchaden zuuorwarnen, 
ssontertänen eynem vechten Heren von wechte pflichtig weren,, Nach getbaner Huldunge bac 
dee Poſtulat dem Ratbe vnd Scheppen zufagen laßen, fie bey freyheyt / rechten vndlobelichen 
xwonheiten bleiben zu laßen, jnmaßen Obgerurt, vnd andern Steten gefcheen ift, vnd dornach 
baben der Rath den Poſtulaten jren bern mir Confecte vnd füßenn Weynen eyne Eollacion ger 
than und am ende der Collation dem Poftulaten eynen ſchonen Hengiſt vnd auch eynen Ro⸗ 
tm Sainit, Hertzogen Ernſten von Sachen auch eynen Sengift und Sainic, vnd Hergoge 
a 309 Baches auch einen Hengiſt vnd Samit gefchencht , folliche Befchence die 
Suflen danckbarlich entpfangen han , vnd feint alsbald vom Rathauß gegangen, ond vor " 
dem Rathaufe vff der ſteynen Treppe ftebend blieben, dafelbft feint die gemeinen Durger alle 
verſanent geroejt , vnd haben feynen gnaden lounge gethan, laurendt wie vorgerutt, vnd 
von ders Rathe und Scheppen gefcheen ift, dornach ſt der Poſtulate mic ſeynem Vater, Dets 
tern, den Difchouen, Thumberen vnd andern vor den Kirchhoff vnßer lieben frawen firchen 
Seiten, dar abegefeßen vnd vff den kirchhoff vor die chör der kirchen gegangen, do feine vff 
dem Rischhofe alle Innungs s Meiſtere, und Innungs » Bruder zu alle aller Innungen vors 
ſanlet geweft, und haben ſeynen gnaden und feynem Stifte auch buldunge gethan, jnmaßen 
von der Gemeine gefcheen, den dann auch widder zuſage gethan, wie vorgerurt ift, Dors 
nach ft der Poſtulate jn fanct Bertruden Firchen jn den tbor gegangen, do die Bornmeifter 
vnd pfenner vorfainele waren, die haben feynen Bnaden auch “uldunge gethan, jnmaßen von 
der Öemepne vnd Innungen gefcheen , den dann such zufage gethan, nmaßen vorberurtift, 
nach gebaner Huldunge haben die Pfenner dem Poftulirten,, feynem Vater , Vettern, den 
Dfboum vnd andern eyne ebrliche Collation mit Confecte vnd fußen Weynen gerban, vnd 
—* geſcheen iſt, find der Poftulate ‚ Sürften vnd Bifchoue widder gein Gebichenſtein ges 


Vff Dinſtag nach allerheiligen tagk ſint Sertzogk Ernſt vnd Hertzogk Wilhelm von 
Büchfen von dem Doftulsten von Gebichenftein geritten, vnd ein jglich $urfte wider in fein 
Land gesogen, vnd haben bey den Poftulaten gelaßen Hertzogen Albrechten von Sachen, 
des en Bruder, den Biſchoff zu Meißen vnd Schenck Juͤrgen von TuchembergE, 
Mk eynem Doctori, Meiſter (*), Daccalarien , zween jungen Grauen von Lißnigk vnd etlis 
chen Dienern vnd Jungen, auch eynem Doctori jn der Artzney. 

Note. Meifter, d. Hoffmeiſter ſelbiger war einer des Geſchlechts von Geggingen, fo ein altes adeliches Ger 
ur Würtembergifchen gewefen, ein fehr gelebrter und geſchickter Mann, ber in verfihiedenen Brie⸗ 
fen Ernefti alg Zeuge aufgeführer iff, unter dem Nabmen, unfer Zuchtmeifter. 
Of denfeibten Dinftag nach allerheyligen tage, bat der Poftulate den von Halle eynen 
Briff gegeben , das er fie bey jrer freybeic, bey ihrem techten vnd bey jrer Gewonheit lafen, 
Pre Hantfeſten und prinilegien, die fie von feynen Vorfarn, vnd von fepnem Capittel bas 
ben, vnd fie fchügen vnd vorthedingen wolle, gein Surften, Seren vnd allermanne, 
als ein ste jepne lieben vnderthanen fchügen und vorthedingen fall, zu rechte, ane Geuerde, 
als ff das außweißer , wie folger: 

„Bir Ernft von gotig gnaden Pofkulirter zum Ertzbiſchoffe zu Magdeburg, Her» 
je MSadıfen, Lantgraffe in Doringen und Marggraue zu Meißen, Bekennen jn 
—* fen Briue allen die ihm ſehen ader hören Iefen, daR Wir Bnfern lieben ge- 
Eine den Rathmannen, der Innungen Meiftern ‚ end den Bürgern gemeine der 
ur dalle durch fonderlicher Freundichafft und Liebe, die Wir an jnen befunden 
ti in 0 befinden, haben ihnen gegeben diefen gegentvertigen vnfern offin briff, do 

't innen befennen nd bezeugen, das Wir fi) lagen follen und wollen, bey irme 
har bei jter freyheit, vnd bey jrer Wonheit, die fü von Alder gehar habin, wen 
N ißen tagf, vnd ollen jnen halben jre hantfeften und jre briue , dy ſy von ungern 
5 vnd vnßern Eapittele zu Magdeburg haben, vnd ſollen auch verthedin⸗ 
ln befthimen, vnd jhn behutffenavefen, widder Fuͤrſten, widder Herren, und 
DDer alleriey Manne, zu yrme Rechte, wur yn des not if als eyn Herre fine 
Dune ‚ dnd fine liebe onderfaßen vertedingen vnd ihm helffen fall zu Rechte. Zu 
i Unde dießs Briues mit vnſerm — Ingeſigel vorgeſigelt. Geben zu Ge⸗ 
nee Aach Ehrifti vnßers Herrn Gebord Taufent virhundert darnadı jm ſechs 
benzigiſten Fare, am Dinftage nad) allerheiligen Tage. 
dern Off Dinftag Klifabech fine der Rath zu Halle gegenwertig fisende mit etlichen der ans 
we Rethen nebift vor yn gefeßen mit etlichen Bornmeiftern vnd pfeñern, vor den ob» 
Seen Kenften Doftulaten Bomen, der vfF das mal bey fich gehabt bat den — 


SEE 
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iclauße von Arnym / und Er Mauricien von Schonaw Licencia 
— — Doctorem Martinum Pindener vnd Heinrichen von Amen 
do doßelbſt haben die von ein jren Stadrfchrepber erzelen laßen, Es were lest, fo man 
der Auldunge halben vede vndt Sandel gehabt bette, auch Bede und Kandel — der erſten 
Beliehunge halben hetten ym ſeine Hern der Erbare Rath ſeyner Gnaden Stadt Halle ent 
pfolen, ſeyne Snaden zu vnderrichten, es were ye vnd ye alßo gehalden, ſo eyn Herre zum 
Stifte Eoimen were, vnd dy von Halle pn vffgenoimen, vnd Huldunge gethan, vnd feyne gna⸗ 
de gewilliget betten, fo weren die Hernn yn ſo genedig geweft, vnd hetten yn zum jeften gna⸗ 
denleben gerban, vnd fie vmbſuſt und ane gelt belichen, Es betten auch vaft viel der herren yn 
brine dar vber gegeben, vnd von etlichen Hern weren die gnedige und gutige Zuſage geftheen, 
berhen feyne Hern feyne furftliche gnade jn demutigen fleiße, das feyne gnade dem jven jre gu⸗ 
ter, wie fie die hetten, und von fepnen gnaden zu leben rurten, auch alſo gnediglich lichen wols 
de " das wolden ſeyne Hern willig fein, vmb ſeyne furſtliche Gnade vnderteniglich zuuordienen. 
Daruff bat vnßer gnediger Herr durch den Bifchoff zu Meißen fragen lafen, ſo fie erzalt het · 
- ten war die von Kalle den Vorhern Huldunge gethan, vnd ſie gewilliget hetten, ſo hetten ſie 
yn ſre lehen das erſte mal vmb ſunſt gethan, ab fie die Herren auch mir Ichte meher gewilli⸗ 
get, dañ das ſie Huldunge gethan hetten. Iſt daruff wider ee yn were von meber willi⸗ 
gunge nicht wißentlih, dan das fie gehuldiger hetten, Daruff hat onfer gnediger Herre furder 
reden lafen, Seyne gnade wurde undertichter, das von fepnen Vorfarn die jeften Lehne alfo 
nicht umbfünft gethan weren , wañ es were in Zeiten Ersbifchoff Friderichs zeligen, do der 
zum Stiffte kom̃en geweft were, der erften Beliehunge vnwillen geweft, wañ der hette die 
umbfüft nicht ehuen, ſundern gelt darvmb haben wollen, auch der Huldunge derwegen lange 
Zeit entpärgt. Von derwegen dan vnßers gnedigen Hern Große Vater Zertzogk Friderich 
von Sachßen feliger ſich gein halle gefuger, und darumb gerhedinger betre, dauon man noch 
tiffte funde, Im weren auch acht taufend gulden gegeben worden, So weren Ertzbiſchoff 
hañ auch drey taufent gulden worden, ab vielleicht darnach im beylegen des Vnwillens, 
dem eyn ander ſcheyn ader Lauth gemacht were, vnd bat an den Rath begert, vnßerm gne⸗ 
digen Gern nicht weniger, dei feine Vorfarn geweft weren, fein zu Isfene, vnd das fie, die 
zu Kalle gefefien weren, jre Zchen entpfaben ließen, wer dañ wenige bette, das der wenigk ge⸗ 
be, wer viel hette, das der viel gebe. 


Darauff haben die von "alle ein Gefprech gebeten, und nach langen Gefprechelaßen bit⸗ 
ten, Zeinrichen von Ainendorff und Vincencien zu yn zu ſchicken, das fie mit den aus dem 
ſtucke furder bandelen mochten, nach velen handel und weyfunge, jn dem gefcheen , haben die 
tgeſchickten bon "alle die ige gnanten beyde gebeten, yn an vnſerm anedigen Hern zu er⸗ 
werben, mit den jven forder darumb zu ſprechen, ſolichs vnd was ſich jn dem Handel, worte 
vnd vnderweyſunge vorlauffen haben, an vnſern gnedigen Hern bracht, ſo das zu ſchreyben 
au lanck iſt, Daruff ſeyne Gnade die geſchickten von Haile vor ſich komen, vnd yn durch den 
Bifchoff erzelen laßen bat, Vnſer gnediger Herre hette von Heinrich von Amendorff vnd Pins 
cencien vorftanden, das jre bethe were, yn zu gqönen, ſeyner gnade meynunge an die jren zu 
brengen , das wolde fepne gnade je gerne goñen, vnd vff das fie fepner Gnade Meynunge fürs 
der clerer vernemen, vnd die defte eigentlicher an die jven brengen mochten, fo were das ſey⸗ 
ner gnaden meynunge, das jm ſoliche leben, die fie auch gnaden leben nenthen, als jn eynet 
gemeyne zusufagen, nicht zu tbun were, nad) vmbſuſt und ane gelt, Wañ, fie betteme vor 
gebort, vnd wuften auch, Das vormals gelt darumb gegeben, als vor geredt were, wiewol 
das fein mochte, das eyne andere farbe dar vber geftrichen were, fo were feinen Gnaden auch 
des jn gemein nicht zu chum ader zusufagen, der vrfachen halben, wañ es mochten onder den 
etliche fein, den Sein Gnade lebne zu thun nicht pflichtig were, Es mochten auch etliche ſich 
vorwurcht han, derhalben ſie jrer Lehen vnd guter vorfallen mochten ſein, ſunder das eyn 
jglicher ſeyne Lehen ſuchte, Wer ſich dañ gein ſeynen Vorfarn vnd Stiffte gehorſamlich vnd 
recht gehalden bette, das er das gnoße, wer ſich aber anders gehalden, ader ſich vorwurcht 
hette, Das er ſeyne ſtrafe entpfinge, Seyner gnaden Meinung were auch furder, fo er eigen 
lich vorſtunde, das das gelt, das ſeynen Dorfarn, Ertzbiſchouen Friderichen vnd Ergʒbiſchoff 
Phañ gegeben, were genommen von dem gemeynen Gelde vom BRathauſe, das were feiner 
Gnaden Meinunge nicht, das man vm Beliebunge willen fünderlicher Derfonen, die die Ow 
ther hetten vnd der genoßen, das geld vmb der belihunge willen foldevon demgemeynem Gel⸗ 
de vom Rathaufe nemen, Wañ was bette das ein arm gemein Mañ, ein Becker, Schufter 
oder ander Aantwergsman zu thuen, der fein Gelt vffs Rathaus gebe, und keyne Lehngutet 
hette, das ſein Geld ſolde genommen vnd davor gegeben werden, do nicht er, ſundern der, 
der die guter entpfinge, nus von hette, folichs were nicht gleich, auch feyner Gnaden Mey 
nunge nicht, fundern feyne Gnade were willig, den jenen, denesfichgeburte, Leben zu thun, 
das dañ ein islicher von fm gutbe gebe, was ſich geburte, vnd vff foliche feyne Meynun⸗ 
ge wolde feyne gnade yn göhen, das fie das alfo an die ſren brengen mochten, und dasfie ſey⸗ 
nen Gnaden antwort davoff geben, ſolichs haben die geſchickten alfo angenommen vnd zugelag 
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Arten — * —* Biſchoff zu Meißen widder bey ſeyne Gnade kom̃en ſey, fo 
wollen ſie darvff an EEE 
Dff Minwochen nach Eonceptionis Marie fine vor vnſern gnedigen Seren, Hern Ern⸗ 
fen Pofiulisten off die Burg zu Gebichenftein tomen , Jacob Schaffetop Rathsmeifter, Sans 
Selle, Hans Hedderßen, Pawel Wittenbergk Bornmeiſter, Claus Zeltze, Hans Seber, und 
Meiſtet Michel Marſchalck Stadtſchreyber zu “alle, von des Ratbs wegen darfelbift, vnd 
unfer guediger Herte hat bey fich gehabt den Siſchoff von Meißen, Schenc, Jürgen von Tu« 
temberge, Er Niclauſen von Achim, vnd Ern Mauricien Schonawen Licentisten Thumber- 
sen zu Magdeburgt, Doctor Martinum Lindener Cangler, Heinrichen von Anendorff, Han⸗ 
fin kopen vnd Dincentien Nuwemeiſter Gecretarien, dafelbft hat der Stadrfchreiber erzalt: 
Guediger Herre, Ewer f. G. an durch meinen gnedigen Herrn von Meißen un 
der andern Worten der jrſten Beliehunge halben erzelen lagen, das Cwer f. G.niche 
gemeinet were dem Rathe Ewer Gnaden Stadt Halle in eyner gemeyne Zufagen zu 
thun, den Burgern, dafelbft die güter won Eivern gnaden entpfaen folden, Lehen zu 
thun wann e8 mochten etliche under den fein, die ſich gein fein Vorfaren vnd dem 
Eiifite ungeborlich vnd fo gehalden mochten han, das jme feyne Önade lehen zu thun 
nicht plichtig were, Bitter der Kath ſeyner Gnaden Stadt Halle, diefelbigen nams 
haffig zu machen, Darunter ift auch durch Hans Hedderßen von des Rat 8 wegen 
gredt, ab ſeyne gnade meinte, die, die ſich tzunt außer der Stadt Hallehilden, der 
s09e ſich der Rath) nicht an, hießen auch wol geicheen, das feyne gnade yn- nicht Ichen 
thete und fich zur jren gütern bilde, 
Daruff bat vnßer gnediger Aerre, der Poftulate, durch den Bifchoff von Meppen reden 
lafen, fie betten letzt wol gebort, das vnſer gnediger Herre nicht allepne die obgerurte ſundern 
wu Sachen erzelen laßen bet, darum fein Gnade die Leben m eyner gemeyne nicht zuzufagen, 
noch zu chun were, fo were feynen Dorfarn Krszbifhoff Sriderichen vnd Krabifchoff obait 
auch gelt derhalben gegeben, vnd es were bey denſelben ſeynen Vorfarn der lebne halben, Ir⸗ 
tenife und gezengke geweſt, und das feyne Bnade die vmb füft thun folde, were feyner gna⸗ 
Meynunge nicht, fo sögen fie diefelben Leben an vor gnaden leben, vnd ob etliche feyne 
Dorfaren ſoliche Leben von gnabden gerhan berten, mochte fich nu nicht vor ein techt angezo⸗ 
gmwerden,. Daruff haben fie gebeten, das vnſer gnediger Herr etliche aus ſeynem Ratbe zwey 
er drey ſchicken wolde, mit den Handel zu haben vff weyſe vnd forme, wie man des mie 
en Gnaden zur Weyſe kommen mochte, das dan alſo geicheen ift, vnd fine darzu geſchickt 
Et Mauricius Schonaw, Heintich von Am̃endorff vnd Vincencius Nuwemeiſter, vnd nach 
dien handel dgchalben gehabt, haben die obgnanten yefchickten von Kalle gebeten, das vnſer 
Mediger Herte die obgnanten Biſchoffen von Mieifien und noch etliche andere feyne Rethe off 
feptagt zu öwelffen vffs Rathauß ſchicken wolde ; wait yn were mitte zu rathen viel leute zuů 
fegeben, der fie alle nicht mir fich gein Gebichenſteyn, noch vor ſeyne Gnade brengen Eons 
nd hette die geſtalt, wañ was dar jñe beſchloßen werden ſolde, muſte mit jrer aller Mu. 
heſcheen. Daruff har ſeyne gnade durch den obgnanten Hern von Meyßen wedder ſagen 
ken, das ſeyne Gnade feyne Rethe vffs Rachauf zu yn ſchicken folde, daruff mit yn, vmb 
fepne Lehen zu bandeln, das were fpnen gnaden nicht zu thun, Wan wurde jmande Leben 318 
enpfähen noch feym, der wurde feyne Gnade wol erfüchen, wannfein Gnade bette der Reben 
halber nichrg an fie bracht, fündern fie berten feine Gnade darumb erſucht, vnd was rede und 
handels Iben gehabt , vff yr erfuchen gefäheen were, wurden fie aber bitten, feyne Rethe 
vn vffe Rathauß ʒů ſchicken, wolde ſeine Gnade yn nicht vorfagen. Doruff haben die vom 
athe gebeten den Diſchoff von Meyßen mit etlichen feynen Reben zu yn zu ſchicken, vnd das 
Gnaden doch nicht zu widder were, das ſie mit yn handeln mochten, Daruffiſt yn Ant« 
DORT geben ſeyne gnade wolde feyne Rethe vffs Rathauß ſchicken, wurden fie mır den Han⸗ 
‚ life er geſcheen, unfchedlich fepnen Lehnen, die ſich von jm zu entpfaben geburren, 
rnſtagk nach Conceptionis Marie bat vnſer gnediger Herre der Poftulate den obs 
Merten Bifchoyen zu Meißen, vnd Schenc Jürgen von Tutenbergk, Er Niclauße von Ars 
nun, Br Mauricien Schonsw, Thumbern zu Magdeburg, Doctor Martinum Cangler, 
%eintiche von Amendorff, und Pincencien Nuwemeiſter vffs Rathauß geſchicket, daſelbiſt 
2 große Zal vom Rathe, den vom Tale, ungen und Gemeynbeic verfamelt geweft fint, 
en Don vnd aus fich zu den gnanten Bifchone und Rethen jn der Feinerer Dorngen ges 
et, Jacob Scyaffstoppe, Rarbsmeifter, Hanſe Hedderfen, Clauſen Zeigen, Sanfe Se- 
‚ nd den Stadefchrepber dofelbift, bat der gnante Bifchoff zu Meyßen erzalt, wie vnſer 
— er Herte pn mit andern ſeynen Rerben obgnant, vff jre bethe zu yn geſchicket hette, vnd 
—22* re Mepnunge gerne vornemen. Daruff von den geſchickten funffen vorgnant durch 
un Nebrfehrepber erzalt iſt, die Meynunge inmaßen obgerurth, wan die von Hau den Vor⸗ 
ben — ten, das fie die gnade ye vnd pe gehabt, das yn zum jrften male gnaden les 
Nr Sdyre guter vmbſuſt vnd ane gelt geliehen weren, das jre bethe vnd meynunge 
were, Sie des gein onfern gnedigen Hern den — zuuorbitten, vnd ——— Fiir 
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Driue, die fie neñen dem cleynen brieff leſen laßen, Einen von Hern Ludewigen 
— he andern von Ertzbiſchoff Albrechten, vnd den dritten von Ertzbi. 
— ben. D n-darwoider geredt, vaſte der meynunge, wie obgerurt 

ſchoffen Guͤnther gegeben. Derwegen — 
ond.doch forder, eswvere, als fie en felbift menten, eyne Gnade geweit, Das beite ein Here 
macht gehabt, pmb fuft $u thun, ader Gelt daruor zu nemen, Dan es ftunde bey eynem Zern, 
"ober das fepne vorgeben, oder ab er feyne getechtigteit nemen wolde, fowere esoffinbar, das 
Ergbifchoff Seiderich und Ersdiſchoff Johan follichs nicht gerban, ſundern gelt genomen 
"herten , es mochten auch die jeften Leben vınbfuft von etlichen Hern geſcheen fein, der Defach 
halben, Wan es were nad) zu denchen, vnd © ; das will Ritter vnd knechte zu «alle 
‚gewohnt ,. die das meifte gucb gehabt, und eynem Ersbiſchoue und Herrn mit pferden und 
‚aamafche gedient herren, mochte wollgefcheen fein, das ein herre von den nicht Lehenwah ⸗ 
ze genommen hette, fo dienten nu nicht Die, Die das guth zu falle herren, fo were die Lebens 
wahre an des Dinfts 833 wañ die Lehenguͤter hetten die natur an ſich, das man dauon die 
nen, dder an flat des Dinftes Lehenwahre geben mufte, Es muchte auch wol fein, das etliche 
bern zu den feften Lehnen, die vmb fuft zu chun, vnd briue darvber zu geben, mochten ges 
drungen fein, herren fie jre Zuldunge erlangen wollen, aber jsune vnſer gnediger Herre were 
gotlob fo gefreunde, das er fich nicht dringen ließe, Es weren die gelefenen Driue aud) nicht 
widder unfern gnedigen Hern, den Poftulircen, funder mehr vor ſhme, Wañ ſie weyferen vff 
"fie alleyne, das fie ſolche gnade vor ſich gethan, aber jten Nachkomen nicht vorgeben, als 
fie auch nicht getbun Eonen hetten, dieſeldten Hern des auch mir gelde gevoilliger, fo were auch 
den nebiften obgnanten zween “ern gelt gegeben, als fie wuften, und wiewol dem eim ander 
ſcheyn gegeben were, fo were doch bey denſelbten Seren, dee jeften leben halben Irreniße und 
Gezengke geweft, vnd iſt begert, Vnſern gnedigen Kern daruff nicht zu ziehen, Das feine gna⸗ 
de nicht ſchuldigk fey. ’ 
Daruff de die obgnanten funffe geſchickten, zum jeften der Dinfte halben durch den 
Stadtſchreyber reden laßen, ſeyne Hern der Erbate Rath zu Halle weren alleseit willig, vn⸗ 
. fern gnedigen Hern zu dienen, herren feyner Gnaden Dorfarn auch williglich gerne gedienet, 
vnd hofften des auch zu genißen. f 

Daruff ift widder geredt, was Dienfte gefcheen, die weren gerhan von der gemeinen 
Stadt wegm, nicht von der wegen die das gurh betten, was auch geldes Deshalb verzehret 
mochte fein, were fornen vom Karhanfe und gemeinen gelde, das auch von vielen geben wor⸗ 
de, die Fein Lehenguth berten, vnd follicher Dinft, den der Rach there, were ein gemeyner 
Dinft der Stadt, den andere Stete jm Stiffte auch teten, Wan vorftunde auch, das der Rath 
ein mergflich gelt von vnſers gnedigen Herrn Lehengute neme, davon eyn Rath follichen ge 
meynen Dinft vonder Stadt wegen gar wol zu thun bette. j 

Dornach haben die gefchichten vom Rathe zu Halle Hanſe Hedderſen reden laßen,, fie fon 
'den wol gemergten, das vnſer gnediger. Herre nicht weniger fein wolde, dan Ertzbiſchoff Fri⸗ 
derich und Ertzbiſchoff Johañ geweſt weren, und das feyne Gnade auch gelt haben wolte, 
were jre meynunge, das man dauon handelte, vff was weyſe feine Gnade auch Gelt rrlange 
te, vnd haben gebeten yn deßhalben epnen Vorhalt zu hun, das man des zu friede Formen 
mochte, Hat daruff der vielgnante Bifchoff zu Meyßen erzalt, Es were jn den Lebnen jm 
Stiffte und Lande eyne lantleufftige Weyſe, die Lebenwahre zu geben, das man der auch alſo 
nachgienge, vnd ab yn befchwerumge were jm gelde, Das ein jnlicher gebermfolde, mochte man 
vff eyne Sure handeln, Daruff baben die obgnanten fünff geichickten durch Hanſe Hedderßen 
reden laßen, Es were Ertzbiſchoff Seiderichen und auch Ertzbiſchoff Johan Gele gegeben, 
were jre meynunge, das man jaunt vnſern gnedigen Hern of die forme auch gelrgebt, und wol 
de man dauon handeln, fo wolden fie es gern an die jven, die yr zu Hülffe geben und geinwer⸗ 
tig off den Rathauſe weren, brengen, 

Darkegen bat der vielgnante Herr von Meißen geredt, Es were vff den Wegk nicht zu 
handeln, auch nicht an vnſern gnedigen Hern zu brengen, Wan er wurde das nicherhun, vnd 
he Sue Ertzbiſchoff Sriderichen und Ertzbiſchoff Johañ gegeben, meber geldes flahen 


Daruff haben die fimff gefchichten geredt, fie vorftunden wol, das vnſer gnediger Hetre 
dem Wege der itztgnanten ſeyner Dorfarn nicht nachgeben wolde, ſo were yn auch ſchwer von 
dem Wege, des fie erliche Briue leßen laßen betten, zutreten, wañ fie besten eynen großen 
Hauffen binder fich, mit der willen alle fte thun muften, fo were es nu am Abende, und vor 
ftunden, das onfer gnediger Serre Eurglichen fich von dem Orthe fugen wolde, were ne berbe, 
fie gein vnſern gnedigen Sern zuuorbiddende, die Ding anftehen zu laßen, bis das feyne Gna⸗ 
de veidder vff den Orth queme, alsdanı wolden fie vnſern gnedigen Herrn erm̃ern, vnd dasiſey⸗ 
ne Gnade es dañ zu furdern handel wolde laßen ommen, war fie wolden gerne, das fie des 

cks mit feinen Bnaden zu guther weife vnd Ende kommen mochten, vnd bethen, das es den 
jren, die Leben zu entpfahen hetten, die Zeit vber vngeuerlich ſrer Leben halben ſiehen mochte, 

Daruff hat der gnante Hert von Meißen geredt / die deit des Anſtehens eins glichen Les 
ben zu entpfahen, woere bey ſich felbift, Vnſer gnediget Herr drunge Auch nymaride zu — 
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dehnen zu entpfaben, ließe das beftehen bey fich, wañ ein jglicher wurde fich des wol wißen 
—— ee vngeuerlich anzufteben, hoffe er Vnſer gnediger Herre ließe das wol 
bie vff feiner Gnaden Widderkom̃en gein Bebichenftein anftehen, fo doch, das 5, G. das 
an lauffunge der Zeit, fm der man Heben zu entpfahen pflichtig were, unfchedlich fey, fo bat 
auch der pilgnante Herre von Meißen furder geredt, und begert von unfers gnedigen Hern we · 
den, eynen ichen Brieff vff Regalien vnſers gnedigen Hern lautend, boren zu lefen ‚der 
alfo gelefen und gebort ift, vnd doruff erzalt, wollen fie das derfelbte keyſerliche Srieff vor 
andern jven freunden gelefen folde werden, dem folde auch alfo gefcheen, Doruff haben die 
geſchickten funffe geredt, Es were nicht noch den Eepferlichen briff vor den andern jven freun⸗ 
den zu Iefen, fie wolden fie des wol berichten, war es vorlengee die Seit , vnd were Abent, jre 
Miepnunge were auch nicht, das Das anſtehen vmb furder bandels willen vnſerm gnedigen 
ben, dem Poſtulacen an ſchte ſchedelich fein ſolde, daruff und alſo iſt man beyderſeyt von 
tinander geſcheyden. 
$. &. lm dieſe Zeiten war ein ſeht verworrener Zuſtand in der Stadt Halte, ſoſich beteits un⸗ 
tr Etbiſhoff Johanne entſponnen hatte; indem die Rathsperſonen von Innungen und Gemeinheiten 
abſolut prätendieten, daß die 4 Rathsperſonen aus der Pfaͤnnerſchafft, wann im Rath von Thals⸗ 
Lahen gehandelt wuͤrde abtreten folten, dieſe aber ſich dazu nicht verftehen wolten, darüber es zwi⸗ 
ten den Pfaͤnnern und übrigen Buͤrgerſchafft faſt zu Thärlichkeiten gekommen wäre, wann nicht die 
fümerfafft, als fie fich zu ſchwach befand, nachgegeben hätre. Es beſchaldigte darauf der Rath 
die Öberbornmeifter und Vorfteber des Thals allerhand Unterfchleiffs, daß fie Soole und Thal⸗ 
ſhoß untergeſchlagen, auch fonft nicht gebuͤhrlich verfahren hatten, feste fie gefangen, und ſtraffte micht 
alin ſie, fondern auch die eg mit ihnen hielten um eine groſſe Summe Geldes, nahm das Geld, fo 
die inner in ihrer Lade hatten hinmeg, und maßete fic) aller Anordnungen im Thal eifenmächtiges 
Weile an. Endlich mifchete fich Ersbifchoff Johannes auch mit ins Spiel, wolte die Strafe, fo die 
Münner dem Rathe erlegen müjfen, vor ſich haben, und machte noch viel andere Anforderungen, ver> 
faffete dud) eine Thal⸗Ordnung, und ließ ſolche publiciren, verftarb aber darüber. Indeſſen vers 
Atem die Dfänner, fonderlich hach Ersbifchoff Johannis Tode ihr Aufferftes, mit dem Rath und 
igen Bürgerfchafft nieder in gutes Vernehmen zu fommen, es bermühete fich auch desfalf der Rath 
MMogdeburg gar ſehr, allein einige von denen Fnnungs+ und Gemeinheits- Meiftern ‚die unruhige 
€ waten und groffen Anhang hatten, wuſten es allemal zu hintertreiben, daß Feine Einigkeit zu 
Rande Eommen Eonte, Sonderlich ward bey der Rathswahl Ao. 1478 der Obermeifter des Schufter 
Nnwerls Jacob Weifiach von feinen Anhängern zum Nathsmeifter errvehlet, Der ein fehr böfer, un 
ruhiger Mann und den Pfaͤnnern ſehr gehäßig war, welcher fich dann mit feinem Anhang im Rathe, 
um wehtern Schutzes widen, an Ertzbiſchoff Erneſtum und deſſen Raͤthe addreßirte, und die Pfaͤnner 
Abe ſhiwartz machen, es auch dahin zu bringen wuſte, daß ihr Bitten wegen der erften freyen Beleh⸗ 
dung bey dem Ertzbiſchoff keinen Eingang fand. Die Ertzbiſchoͤfflichen Rraͤthe ergriffen auch diefe gu⸗ 
te Gelegenheit, und fuchten noch andere ‘Prätenfiones twider den Rath und Stadt hervor, als: daß 
tt Rath aus eigener Macht ein Dierherren- Amt in der Stadt angeordnet, und dadurch denen Ertz⸗ 
hichoflichen Rechten bey denen Berg umd Thalgerichten groffen Eintrag gethan; daß der Rath die 
im Thal, fo doch des Ertzbiſchoffs freue Lehngüter, mit Schoß beſchwere, und fülchen nad 
em Sefallen erhoͤhe; fich der Salsgrafichafft und Muͤntzey anmaße; nach eigenem Gefallen eine 
Wilkuͤhr auf dag Thal gefeßt: daß niemand zu Halle pfanwerefen folle, der nicht ein beerbter und bes 
eigneter Bürger ſey, wodurch ihm feine Lehnsgerechtigkeit gefchmälert und eingefchrenckt wuͤrde; daß der 
h dem Ersbifchoff die Lehntafeln vorenthalte; mit des Ertzbiſchoffs verfallenen Sehnen nad) feinem 
Ofen handelt, folche verſchwiegen und an fich gezogen;, daher er nicht nur felbige nebft einer Sa⸗ 
EHEN von 10000 Rfi. wegen der erhobenen Auslauffte, zuruͤck verlange ‚ fondern die Stadt auch 
Aller andern dehne wegen diefer Felonie, verluftia erachte. Cs wurden hierüber viele Handlungen ge 
Pflogen, aber nichts ausgerichtet, endlich auf Churfuͤrſt Ernſten zu Sachfen compromittivet, der des⸗ 
halb einen Tag nach Chemnig anfegte, und nachjtehenden Vergleich zu Stande brachte. 


No. 77. 


Vertrag Ertzbiſchoff Ernfts mit denen von Halle durch Churfürft Ernften zu Sad» 
auf dem Tagezu Kemnig aufgericht. d.5 Septembr. No. 1478. Ex Adis publ. 


n Gottes Gnaden Wir Ernſt Zerzog zu Sachfen, des beiligen Romifchen Reichs Fra 
® aekhall und Churfärft, ehr Thüringen und Marggrafe zu Meißen, bekeñen 
ven mÄiigtich diediefen brief feben oder börenlefen, Als fich ietzt und zu vorlouffen Zeiten zwifchen 
Krg digften Hochgebohrnen Fuͤrſten, Unfern lieben Sobn, Kern Ernſt poſtulirten 
biſchoff zu Magdeburg, Hertzogen zu Sachſen, Landgrafen zu thuͤringen und Warggeas 
—5 und feinen Capitei und Stifft zu Magdeburg eins, und den Ehrſamen Buͤr⸗ 
Fa eifter und Rath, rungsmeifter und rung und der ganzen (Bemeind der Stade “alle, 
feir andern tbeils, etzliche Spän, Bebrechen und Irnis begeben haben, der fie auch zu beyder- 
9 ns und den hochgebornen Sürften Herrn Albrecht Unſern lieben Bruder fämtlid und 
rn nfonderheis, fie gönlich oder zu recht zu — voranlaft und beteidingt worden, - 
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wir zwoifchen 
See Sei 
—— —— Bank N Be Paar pofiulisten 
et gürtich be Kath und mit ihrer Tüungen und gan zu Magdeburg und 
ben i gen fie biermit ge e —* ’ befprochen und u beyberfeits gut en —8 Gemeind der St 
su —— ie ds imaßen —* haben , Tg — — 
gdeburg und ſei halle das von den olget, 3 beſprechen 
etwas vorledi ‚einem Stift zu L * bemeldten un umerften des ‚und 
Im Ib Due, ano em Safe "Sesam Be pie dem porn 
a nchen lief er, a es 
biñen vier m — daß es nach — und ganız Ge wen er nach feinen ae ſich des 
werden, haar wi ehe: Nachben finee Diebe ku —— —— — 
veil feine Liebe edt und beteidi r Liebe Eau añ in die St wert 
— 
fuͤhr zu —*— bevilligen und de ürdigen herzen ige di und darzu fein m alle die & F 
en Zeiten ? en zwi en ist des Ca nachkommen : eit dies 
Ber nen — 
gagtenborn ein viertel ei tul, im © 4 das men w id 
liebt , vorkauffi viertel eins Stuhl utjabr einen Stul vorledigt nicht m erden , Nun hi 
e [4 = 4 " - ebr d 8 5 hin⸗ 
gelüften —* undedie Suma s vor ſich behalte in der Metteritz ei añ im De 
t, mi widder erfoͤ n, und tig einen uns 
—* a wie Diet fi —— — —— und a eg viel und ——— im 
r vorpflicht r ſic behalte rauchen moͤ oder ein ge⸗ 
aucs gebahret und durch di alten werden mögen, doch tzels, ſo viel ji 
gebabser und ic bb trden u ll as, Daß (lb Cu, 
was fich des und gehaken werd nlichen Pfener Bürden des € ß ſolch Guth 
ledigen u... über di en, was ſie ab verſotten und s Geſchoß und 
et ie beme er von domit oß und ander 
dam Krabifhöffen zu Wa Seiten Unfen Uche of eo —— 
Stad agdebur lieben Soh rtzbiſchofft en, und 
2. Geſchoß von adt Halle und i .g nu und hinfuͤ n dem poftuli e vol haben 
That + und ben pfane ın ziemlicher Zei T ewiglich um ftulirten und d D vos 
De Bitten uf Duo b n dem Gemein eit verkaufft d nirgend en sukünffs 
emeldte T. en Buch werden, biit anders, dañ in Di 
duch Buena, — a be ec) ander bh Keen denk 
—— derfslben. ath und tifft zu Bürher, fo i en, und als (2 
if, “> 1 -.n sgangen —— —— ſind En — hg > 
i emelter unfer lieber S efagt, umd i en Stadt zu $ ich Gef& 
füle, bat b en und Wißen er Sobn ‚und in Eurgen i adt zu En * 
edunck geſchehen als mit ſei ren ihnen bö thaltung und 
meifter, R en laßen, bab ‚ etwas befch ner Liebe und mi ber erſteigt 
tbaigut ath und gange aben wir in o were, und feinen fi mit feiner V ige URN 
—— nen fin fee eng un 
wes Standt andern Bo er fan im D nu binfübro zu \ teidingt, daf = ejeyit 
gelegen, 8 ader Wefen fi en nach gleicher ee Born ewigen Zeiten vo Burt ger⸗ 
Mitbr: * ihre Burger; e ſeyn ader wuͤr nzahl und YOU zwey alte Schock n jolchem 
rn ſaͤhrli zu Lehn b uͤrden, und uͤrderun der beſt 
o ab = jten 
soer Ufflagen — — zu Gef — ußechaib der Erd 
* Sr Lebngirern —* feier — daruͤber er * als von — Be 
omende Er er pofkulirt, ı ich zu Gefchoß ‚und was von fol J e Weiſe mit hoͤhet 6 —* 
ter cheil ihn Bone fäbrl: nd fo ferne d gefallen würde en Talguth u n GekhoP 
| an rlich umd ee daran nd den andern 
ihren gethanen gemeifter, Rach u allewege den viert Tapitel bierin de der bemeldte Unfer 
3, Leh sr * ten, treulich —— Gemein — durchaus eg —3*— 
Lehnwabren ept nd ga e der St aben / * 
ee ZT: 
Be. = een Id an, 
ttzbi rde, daß di pittels bewilli eteidin ebren 
lehnun offe als Rech ie Sürger iligt und a gt, fo ferne und wenden 
; g in Zuk ht und G zu Halle fol ngenomen 7 ſolchs von d 
pers wer nme a nen — — 
pfahe ehenguͤt 
cher re, Keinifcd Gul Frobifcho ffs oder durch n follen, es fepi er von einem 
a ee Gulden, im — es er erften Bes 
bemeldte fenig und nd ung in den and tyabr von zw yn wird, von izli vorkauffen oder 
Unfee li chts meb ern Bor eyen Pfanne islicher Pfañi 
nu und bi er lieber Sob r vor Lehn nen, und vo n drey Buld im Deu3s 
woilli ıfür alle d m beyde d wabre ſchuldi n andern en, und zu gleie 
igt oder mi ie weile fei der erfien ig und pflichti Lebengii glei 
Lehe r nicht, blei ſein Liebe und auch a pflichtig guͤtern den drey⸗ 
ee am Sa m EN Bela Br de Casa 
offen an fol ordern fol” ern und and eyfigften pf werde von fei alguths 
wah chen K doch u dern Leh ennige zu nem Capittel be⸗ 
— und (eg. — —— — S benügen — der erſten 
derbalben zu andern ——— und ſeinen er ‚und darüber 5U 
vortsagen beskoimen if Danıie.€8; —— Ergbi⸗ 
nift, ußgeſch von alters Lehen⸗ 
loßen d 
n der erſten Lehen 
ſoll 
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foll gehalten werden, darauff und domitte alle andere vorgehabte Scheide und | 
Deredung des thalguths halber und umb die Lehnwahre geſchehen, und auf die 4. Verſchrei⸗ 
horſchreibung der Eilff raufend Gulden, der fich weiland die Ehrwuͤrdigſten dung der ırooox 
in Gott Datrer, erwan Ertzbiſchoffe zu Magdeburg, Yert Sriederich Acht rau. h 
md und Here Johan nach ihm drey taufend der Lebmwahre halben verfihrieben 
haben, fo ferne diefer Liner Schied von dem bemeldten Capitel angenom̃en würde, gantʒ todt 
und abe, und die Briefe darober beſagende dem bemeldten unſern lieben Sohn übergeben und 
krafflloß ſeyn follen, doch daß die von Halle den Wegpfennig, dieweile fie Wege und Stege 
alten, als in derfelbigen Vorfchreibung begriffen, baß nehmen mögen, fo aber das Lapirel 
zu Magdeburg in ſolch unfern Schied nicht woilligen wurde, follen folch Briefe bey den von 
Yalle bleiben, und fo der bemeldre Unſer liebe Sobn am Stiffe niiner feyn wur. 
de, alsdann ihr fuͤrdricht Erafft haben; und ale in vorlauffnen Zeit viel geſche ⸗ Getreue 
ben ſeyn mag, daß esliche ſolche Talguth von dem Gtifft zu Leben enrpfangen, Dand. 
aber die Ufläufft, Bewebr und Nutzung andern folgen läßen, und ſolch Lehen obne des Le⸗ 
henhettn Bewilligung andern zu getrauer Sand gerragen und gehalten haben, ift in obges 
meldrer Weiſe beredt und bereidingt daß folchs nu und binführ alle die Zeit der bemeldter Uns 
ſt lieber Sohn am Stifft feyn wolirder, und foferne ſulch Unfer Beredung von feiner Liebe Ca⸗ 
pitel, in obgemeldter Zeit angenoinen wuͤrdet ‚ ewoiglich in Beiner Weiſe mehr geſchehen, und 
niemands Feinen Handelehn einen andern zu gut oder geträuer Hande tragen, oder ſolch Leben, 
daran ein ander die Ußlaufft und Gewehr haben folt, ohne des bemeldten Unfers lieben Sohns 
und feiner nachEornender Krabifchoffe Wißen und Willen entpfaben, oder fich damit in fol 
ber Weile anders, dann Lehenguͤter Pflicht und Recht ift balten foll, Wu fibs 
aber begebe, daß einer ohne Lebens (Erben abgeben und alleine Töchter ader uns 6. Ausſtattung 
beflanete Schweftern nach ſich laßen wurde, die man von dem nachgelaßen Er- Leibzucht, 
be nicht erbarlich beftatten muchte, diefelbige ſoll ein Krgbifchoffe fo zu der Zeit ſeyn würdet, 
von ſulchen Lehenguͤtern, fo ihm alsdann beimfallen, erbarlich nach ziemlicher Weiſe beftat« 
tn, und vorforgen, ob auch einer fein ebrlich Weib uf ſolch Talguch wolt bey Lebzeit dinger 
fen, foll ihm in ziemlicher Weife, als bißher geubt ift, geſtatt werden, und nachdem uß 
Kaffe und Ubunge der obgemeldten gerrauen Hand mancher Sand Contract, Schrift und 
'pflicht encfproßen, und in einander faft geflochten und verwurren und nu zur Zeit ohne 
merdlichen Unrath ſchwerlich abzulegen find , haben wir bevedt, daß folch Contract, Pfliche 
chreibung der getreuen Sande balben bißhero ußgangen, alſo bleiben, und in ſich 
Abgaͤnge und andere Faͤlle zu rinnen, und binfübro, wie oben bemelöt ift, zu Feis 
Det Weiſe gelber werden follen, wulte auch jemands ſolch Buth von feiner getrauen Sand zu 
‚ das vorkaufen, oder uf fich felbft fenen, das if mehr dann uff ei- ERS 
nen Reben Erben ftunde, follibm auch vorgunft werden; Dargegen Burgermei- 7. Wiederkauff 
fer, Kath und Gemeine der Stadt “alle den bemeldten unfern lieben Sohn der Müngey: 
und feinen Stiffe vier taufend Rheiniſch Bulden reichen und geben und an den Neuntauſend 
Iden, fo ihm uff der Muͤntzey in Pfandfchafft vorfchrieben feyn, viertaufend Gulden nach⸗ 
‚ und hinführ uf der Münzey nicht mehr dann funfftufend Gulden im Miederfauff has 
und derfelbigen mitzedlicher Dorfchreibung gnugfam vorforge werden follen, und umb das 
afgeld von denen Pfannern genommen ınangelangt bleiben. Wu aber ſulch unfer Beredung 
vonden gemeldten Capitel nicht angenoinen und bey unfers Lieben Sohn Gezeiten umb folch fünf 
ulden nichtabgeloftwurden, fol es bey der alten Vorſchreibung der Neuntuſend Gulden 
* es ſollen auch Surgemeiſter, Rath und Gemeine derStadt Halle dem bemeldten Unſern 
Pr Sehne, fo bald ihre Zurger vonfeiner Liebe belehnerwerden, Abſchrifft der 8. Lehntafeln. 
entafel, ſo über das Talguciy find, überantworten und geben; vor ſich und 
feine nachkonenden Ertzbiſchoffe zu haben, und ſich ſeines Lehenguts, und wie damit gebah⸗ 
Set Werde, zu erkunden ‚ der andern Scucke und Gebrechen follen und wollen fie ſich gutlich 
Unter einander felbfi vortragen, und diefe Beredung foll uff diefe zukünftige Weyhnachten 
von bepden Theilen mic brieflicher Urkunde gnugfam vorforge, vorfchrieben und vorfiegele 
ni ‚ 928 30 Ahrkunde haben Wir Unſer nfiegel woißentlid) an diefen Briefe gebangen, 
geben ift zu Rempnig am Sonnabend n gidy Abbatis, Anno MCCCC, LXXVI. 
den * 3 Unterdeß daß dieſes mit dem Ertzbiſchoffe vorgieng, hatten ſich die Pfaͤnner bemuͤhet, mit 
ker ath und übrigen Buͤrgerſchafft wieder zu Einigkeit zu Eommen, und waren mit einander dahin 
ef Orden, daß fie Die Rätheder tädte, Magdeburg, Halberſtadt und Braunſchweig ſchrifftlich 
—5* wolten, ihre Abgeordnete nach Halle zu fehicken , und die Streitigkeiten zwiſchen ihnen von 
AUS beiyulegen, tvelches dann auch geſchehen war, Als aber der Erkbifchoff folches erfuhr; 
AM 13 September gedachten 1478 


* ahres einige ſeiner Raͤthe an den Magiſtrat, und ließ ih⸗ 
— wiſſen wie er als Landesherr die — 6 fie deren unter einander hatten, felbft vers 
(era Dale: welches der Rathsmeiſter Weißack und die Innungsmeiſter acceptivten; der Rathsmei⸗ 
biß onpfins Bothe aber nebft denen Kathmannen aus der Pfaͤnnerſchafft nicht verwilligen wolten, 
ſe ſuches vorher an die Gemeine und Pfaͤnnerſchafft gebracht, und darzu ihre Einwilligung hätten. 
IM Denis September fandte der Ertzbiſchoff u Sache halber abermahls 4 — 

| 3 
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nach’ Halle, an den Kath, die Ianungen , Gemeinbeit, und Mfännerfthafft , weßhalß Die Pfaͤnner⸗ 
Kofi anden Dia) begehrte, Da Die gefamte 
% 4 en fonmen möchte, um ſich wegen einer Antwort zu vereinigen. Allein die Rathmanne 
— —* s- und Gemeinheits-Meiftern wolten ſolches nicht eingehen, fondern daß eine. jede 
—— und Biertel der Stadt bey feinen Meifter befonders zufammen Fommen und fich daſelbſt be 
Harhfehlagen folte. Die Pfänner , bey welchen auch der Raͤthsmeiſter Dionyfius Borbe und die 
Ralhmanne aus der Pfaͤnnerſchafft waren, kamen auf dem Rathhauſe zufammen, wohin ſich auch ei⸗ 
nige von der Biuoerſchafft aus Junungen und Gemeinheiten verfügeten; Es ward auch zu dem Raths⸗ 
meifter Weihjack gefepickt, Daß er mit Denen andern Kathmannen auf das Rathhauß kommen möchte, 
"fer marverfpradh, aber ausblieb, und Dagegen Das Gewertt ber Schumacher zufammen rufen ih, 
dat fie in ihren Harnifchen in fein Haus zuſammen kommen folten, mit denen er fich in das Darfüßer 
Ciofter begab, dergleichen auch die übrigen Innungs⸗ und Gemeinheits-Meifter thaten, und ſich mit 
den ihrigen geharniſcht in das Elojter verfügten. Als Diefes der Rathsmeiſter Boche nebſt denen Pfaͤn⸗ 
‚nern auf dem Nathhaufe hoͤreten, befuͤrchteten fie ſich eines Ueberfals, lieffen ihre Harniſche auch ho⸗ 
‚len, und Iegten foldhe an, lieffen auch im Thal mit der Arbeit aufhören, und die Bornknechte und ledi⸗ 
gen Hallburſche zufammen ruffen und aufs Nathhaus befeheiden, welche dann aus dem Pfaͤnnerhofe 
fid) geichfals mit Gewehr und Harniſchen verfahen. Immittelſt hatte aud) der Rathsmeiſter Bothe 
die Rathsglocke lauten faffen, damit der Rathsmeiſter Weißack und die ubrigen Rachsherren aufs 
Rathhauß Fommen möchten ; weil aber niemand erichien, ſo ſchickten fie etliche von denen Pfaͤnnern da⸗ 
bin, die fie aufs Rathhauß bitten folten, allein fie wolten nicht Fommen, fondern Tiefen ihnen jagen; 
‚morgen früh wolten fie ihnen Antwort wiſſen laffen. Die Pfaͤnner waren alfo auf ihrer Hut, und bes 
telten auf dem Rathhauſe die Waͤche es blieb aber diefelbige Nacht alles ruhig.  ABeil nun felbigen 
bend einige Rathsperſonen von Magdeburg und Halberſtadt nach Halle gekommen waren, fo ſchi 
ten die Pfaͤnner des andern morgens mit Anbruch des Tages einige Deputirten an diefelben lieſſen 
Ahnen dieſen Handel vortragen und fie bitten, daß fie fich doc) ins Mittel ſchlagen, zu der andern Pars 
then ing Cloſter verfügen, und allen Unmillen benzulegen fuchen möchten. Die Magdeburger und Hals 
berftädter thaten folches und brachten es nach vielem Hin und Wiedergehen dahin, daß beyde Theile 
ähnen mit Hand und Mund zufagten, daß diefer entftandene Unwille ganglich bengelegt und ins Dergefs 
fen geſtelt, wegen ihrer übrigen mit einander babenden Streitigkeiten aber der Ertzbiſchoff ſamt denen 
era rap und Halberftadt volle Macht haben folte, fie deßfals vollig auseinander zu ſetzen. 
| — bu as von beyden Theilen nach Haufe gegangen, den Harniſch abgelegt, und dieſe Sache 
8.5. Ersbifchoff Erneſtus war immittelſt nicht einheimi ervefen 
kam Sonnabends den i9 September, wieder * —— —* we - iſter md 
Weißack nebft erlichen aus dem Nathe gegen Abend zu ihm auf das Schloß gefahren Des folgenden 
Sonntages am zoten unter der Predigt war der Rath auf dem Rathhauſe befi en I d 
hatte Weißack, der ben am Regiment war, gefagt, daß er um 1Alhr die Ra ee 
fen, und dem Rath berichten, was ihm am Sonnabend von dem — —— — 
pin 10; er be — = —* Il Ki nad) Giebichenjtein — * Als es nun 
ittags iſt, ie Meſſen in denen Kirchen aus ſeyn d Die Reute i 
Ruhe das Mittags⸗Brodt effen, Fomt der Rathsmeiſt if er er 
Amendorff von Giebichenftein gefahren, und als — iebartickteliher he erg or 
fack, der andere von feinem Anhang aus dem Rath und Innungen dahin — —— 
m ee * nn das Thor, ** daſſelbe mit ſeinen * auf dam 
gehabt, eingenommen. orauf Fuͤrſt Wolde 
denen Grafen von Mansfeid und Querfurt, wie auch der Ritterſch a * 
ruͤckt, und den Kirchhof zu St Uleich ein Beni * — ee arg Del 
richs Pfarre mit feinem Anhang ea 2 a 4 Pen: —— — — 
iin ne an die —A— ige —— en an? —* 
Ulrichs 7 ingenommen, und einige von dem gemeinen Volck J M 
ihre Harnifche in Ep! angelegt , fi) vor N fe verſamle —— — 
Br Bl mer ne mer art sh 
em Tumult ein InnungsMeifter, sans Schilcbach i 
herr und Caͤmmerer war, von einem R di ner mit el A) gg — 
——— —— * iener mit einer Partiſane in den Hals geſtochen worden 
—— — des en —— — een ihiefen 
en, und die dornehmſten von i ie fi in die ER i 
riret. Indeß, daß dieſes — — die — ——— no — 
—— ee Kirchhoff begeben, wohin der Karhsmeifker un Bee — Bi 
on dem Rathhauſe abgefertiget , da ihnen dann Apel Di 
ernitliche Borhaltung gethan, w h mit der Sparer gg yes 
= um — —* ne ——— a a — 
der nach Hauſe gegangen und ————— en 
nachgekommen, und fi 9 auf be Lk Rn * ea immer mehr Grsbifchöfflich Wolf 
$ 6. 
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6.6. Des folgenden Montags am St. Matbeus Tage, den oı Se tember um Mittags⸗Zeit 
kam Ersbifboff Erneſtus mit den Domherren, Jurften, Grafen und Herrn, yon vielen reifigen 
Merden und Trabanten begleitet in die Stadt vor das Rathhauß gezogen, da der Nathsmeiter [Ort 
Pack und Hedrich, ſamt vielen geharnifchten Bürgern vorangiengen. Vor den Rathhauſe ftiegen 

ab, murden von dem Rathsmeiſter ernprangen und in die Rathsſtube geführer, die Pfaͤnner aber 
den traurig von ferne. Endlich faften fie ein Hertz und machten fichan Graf Albrechten ont Mans. 
feld, welchen fie baten, daß er eine Vorbitte bey dem Ersbiſchoff vor fie einlegen wolle, welches er ih⸗ 
nen Es murden darauf die Deputitten der Pfaͤnnerſchafft vor den Ertzbiſchoff gelaffen, da 
Marcus Spicendorff in ihter aller Nahmen bat, er wolle ihe gnädiger Here ſeyn, ie woolten fich al- 
lezit als Fromme getreue Leute gegen ihn verhalten. Darauf ihnen durch Apel von Tertan jur Ant 
ort worden, der Ertzbiſchoff wolle herunter kommen, da ſolten fie feine Meinmg hören. Indem find 
6 Prediger, 6 Darfüßer und 6 Serviten Moͤnche vor den Ertzbiſchoff gekommen, und haben vordie 
Winner eine Vorbitte eingelegt. Hierauf iſt der Er&bifchoff mit feiner Suite herunter vor das Rath⸗ 
hans gegangen, und die Pfaͤmer und ihre Anhänger vorfordern Iaffen, da ihnen vorgehalten worden, 
daß ſe alle dem Ertzbiſchoff ein Gefaͤngniß in ihren Haufern zu halten eydlich angeloben folten, und daß 
fie ſih auf Erfor!.en jederzeit ftellen wolten. Es wuͤrde auf den Montag nach Michaelis zu Salze 
ein Land Tag gehalten werden, da follten fie Deputirte unter fich erwwehlen, diein ihrem Nahmen auf 
dem Landtage erfehienen, und ihre Perantwortung thäten , es folte ihnen auch erlaubt ſeyn, vorher weh 
Tape zufammen zu geben, und ſich ihrer Nothdurfft halber zu bereden, jedoch daß ein jeder vor ons 
hen Untergang wieder in feinem Haufe ſey. Worauf fie alle aufgezeichnet worden, das eydliche An⸗ 
gelöbniß: thum , und die Deputirten zum Landtage ernennen, fich auch fofort in ihre Haufer begeben und 
angniß halten muͤſen. Es wurden auch viele Einwohner umd unter folchen der Schultheiß 

Poplig in wircklichen Verhafft genommen, und aufs Rathhaus in die Gefängniffe gelegt ; auch 
« — Dionyfins Bothen, und derer Rathsherren aus der Pfaͤnnerſchafft Stellen an, 

egeſehet 


.7. Darnach auf dem Landtage zu Saltze erſchienen Die Deputirten der Pfännerſchafft, und 
wirden ihnen die Anlagen in vielen Bunckten beitehend — — ‚ Worauf fie auch ihre Veramwor⸗ 
hing thaten. Den ee October Fam der Ersbifchoff mit 2 Fürften von Anhalt, 2 Grafen von Mans⸗ 
fe, einem Herrn von Querfurt, 4 Domberren, und etlichen ausden Nähen der Städte, Magdeburg, 
Neujtadt Magdeburg, Sudenburg, Staßfurt, Saltze und andern nach Halle auf das Karhhauf 
Raten fidh auf den Tritt vor dem Nathhaufe, und wurden die gefangenen Pfaͤnner aam ihrem Anhan⸗ 
"aus Tnnungen und Gemeinheiten vorgefordert, und auf öffentlichem Marckte nochmahls verhüret, 
dergleichen gefchahe auch des folgenden Tages, da fie dann um Önadebaten, und daß ihre Sache durch 
de Stifts-Stande möchte entfehieden tverden, worguf fie DIE auf weiteren Befcheid enelaffen wurden, 
Selbende auf das Neue Jahr 149 hatte ** Zenit einen Landtag ‚nach Calbe ausgefchrieben, 
dahin wurden auch die gefangenen Pfaͤnner mit ihrem Anhang, zuſammen über 400 Mann, vorbefchies 

Nihnen dann vorgehalten worden, dab der Ertzbiſchoff die Heiffte aller ihrer Güter zur Strafe 
berlinge, und fie alsdenn nieder zu Önaden annehmen woile, darauf fie mit flehendlicher Bitte erjt 
den 30, 1, 10, 9 Pfennig offeriret, als aber folches alles nicht angenommen werden wollen, atıf heim⸗ 
liches Ginrarhen gebeten, daß der Ersbifchoff die gaͤntzliche Entfcheidung dem Bifehoff von Weißen, 
dehen von des Ertzſtiffs Braffen, dre⸗ Domherren und drehen von der Ritterſchafft committiren moͤch⸗ 
1, da ie Dann dasjenige, was ihnen diefe heiffen würden, willig thun tvolten. Weiches dann Ertzbi⸗ 
Khoff bewilliget und ihnen auf den 9 Sanılar. einen Tag in dem Elofter zum Neuen »JBercke: 
Cgeftet, an weichem Darın die Sache durch den Biſchoff von Meifen und feine Eoncommiffarien das 
din worden, daß ein jeder den vierten Theil aller feiner Thalgürer und darzu den fuͤnff⸗ 
“en Pfennig aller feiner übrigen beweg- und unbeweglichen Güter dem Ertzbiſchoff zur Strafe geben,. 
md —* Br zu Önaden angenommen werden folten; nach mehrerm Inhalt folgendes darüber 

eceſſes. 


No. 78. 


Verttag derer gefangenen Pfänner zu Halle mit Ersbifchoff Ernften zu Magdeburg, 
wodurch dem Cröbifher. der 7 —* der Pfannen und Kothe abgerreten wor: 
den, d.9 Jan, Ad, 1479. 


We Jbannıs von Gottes Bnaden, Biſchoff zu Meißen und Waldemar von denfelbten 
feld. „m den Fuͤrſt zu Anhalt und Örafe zu Afcanien, Albrecht Grafe und Herr zu !Mans« 
Man Drums Edler Zece zu Querfurt, Balkhafar von Schlieben Thumprobſt zu Lubin, 
de rue von Plocho und Mauritius Schonau Doctor yeiftlichs Rechts, Thumheren der Rir« 
Ars zu Magdeburg, Sriedrich von Trorha und Bernd von der Aßeburg und Heinrich von 
* fi bekennen ffentlichen mit dieſem Briefe für allermaͤnniglichen, Nachdem dann der 
pi digſte in Gott Hochgeborne Fuͤrſt und Herr, Herr Ernft poſtulircer zum Ertzbiſchof · 
—* Da purg, Hertzog zu Sachfen, Band afe in Düringen und Marggrafe zu Meißen, 
Ina lieber Serre, Clauſe Olmann, Watußen Spittendorff, Sanfen Unzen, Claus. 


", Hanſen Bluden, “anfen Geber, Wathefen Pegau, Sander — 
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e inder Stadt Sale, und auch Dionifius Bothen 
ten, Claufen Dokchen ne — * apffel, und andere aus Iñungen und Gemeiis 
Andresßen Schlanlach, Laurentzen Holtza v 

i ienmedachten Stadt Halle, durch die Dfäner dafelbft an fidy gezogen, durch ffruhre 
beit der ietʒzgedachten 4 ben und gemacht feinen Haͤnden gefaͤnglich 
und Sampmunge in der gemelten Stadt erhaben und g ‚ Su — 
gensbmen bat. Und alsdañ die genanten Pfaͤner mit ihren Anbängern von Jiungen und Ber 
meinbeit uns obgenanten Fürften, Grafen und Seren mit fleblicher Bitte, fie gegen den ger 
melten unferm gnädigen Seven „ dem pofkulisten, demütiglich zu verbitten, fie su gnädiger Doc 
riebtunge und Abercag Bobmen zu laßen, gebeten. Darauff wir an den Ehrgenanten unfern 
gnädigen Gertn, Yeren Ernften poflulieten Derfolgunge eines Tagen gegen EAN, uff Sep 
tag an des Neuen Jahre Abend nehſt vergangen, und Handels ge * en un 
den vorgenanten Pfaͤnnern und andern in den Dingen begriffen erlangt. Und als w r nach ge⸗ 
tbanen unfern Fleiß die Dinge uff dasmal nicht beygelegen noch vorfügen mögen, und die vor⸗ 
beniemten Dfänner, und ihre Anhänger, uff daß fie gegen ibren rechten Zeren wieder zu Gna⸗ 
den, vorricht und Abetrag kohmen möchten, die Sachen und was k Seiner Gnaden ders 
balben pflegen und thun folten, uff uns obgenanten Johanſen Biſchoffe zu Meißen, und uns 
ebrgenanten Sürften, Grafen, Seren, Thumberen und vns andern von dee Kitterſchafft des 
Sciffts zu Magdeburg mächtiglichen erboten und geftalt haben. Soliche Erbietunge der ger 
nante unfer gndiger herr, Herr Ernſt, gnädiglichen angenohmen und den Sachen nachzus 
geben, die zu vollführen und zu endigen, umbber ins Clofter zum Nuenwergte ‚vor der ges 
nandten Stadt Kalle gelegen, geführt, Und als uns vorgenanten Johanſen Biſchoffe zu 
Meißen, Waldemar Sürft zu Anhalt, und uns andern Grafen, Zeven, Chumherrn und von 
der Ritterfchafft beduͤncket bar, füglicher und bequemer zu ſeyn, die Sache durch guͤtliche dem 
dell mie Willen beyzulegen, dañ darine Erkaͤntnuͤß zu chun; daß wir zwifchen den obgemel 
ten unſern gnädigen lieben Seren, Herrn Ernſten poftulicten, und den obgenanten Pfänern 
und andern, die mit in den obgemelten Sachen begriffen find, mit ihrer aller guten Willen 
und Sulborten beredt und befprochen haben, bereden und befprechen auch in krafft diefes Dries 
fes, daß feftiglich gehalten und nachgegangen foll werden, inmaßen biernady folgt, undnems 
lich alfo, daß die vorgenanten Pfäher und auch die andern, die gefänglich verftricker feind, und 
Dfanen und Roth in der Stadt zu Halle haben, umbobgerurte Uffruͤre, und auch Schele und 
Gebrechen halben, darumb Ertzbiſchoff Johann feliger die Pfäner zu Antedunge genobmen 
bat, ein fglicher den vierten Theil der Pfanen und Rothe, das er bar, den obgenanten unfern 
gnaͤdigen Seren , Seren Ernſten, poſtulirten Ertzbiſchoff und feinem Stifft geben, und das 
mit allen Rechte und Gerechtigkeit daran gehabt ader babende abetreten, ſolichs zwoifchen bier 
und Saftnachten fchierft Fünfftig gefcheben und vollnzogen werden foll, ‚So foll aud) einjeg- 
licher der vorgeniemten Pfänner, und aud) die andern aus Jnnungen und Gemeinheit, die in 
den Dingen begriffen, und den gemelten Seren Ernſten gefänglich verhaffe find, auch zwifchen 
bier und Saftnachten alle und jegliche ander feiner Guter, die er in oder außer der Stadt zu 
Halle bat, wu die gelegen find, und wie die genant werden mögen, nach redlicher Weiß an 
ein Geld würdern und ſchlahen, und an der gewürderten und angefchlabenen Summen Gelds 
den funfften Theil dem vielgenanten unfern gnädigen Seren, Seren Ernſten und feinem Suffte 
zu Magdeburg uff redliche Tageseit reichen und geben, oder nach feiner Gnaden und feines Las 
pitels willen vernügen,, bierinne alleine Frauen und Jungfrauen Rleider und Befchmeide und 
Bettewand ausgefiheiden feyn fol, So mögen auch die vielgenanten Pfänner und die aus: 
Innungen und Bemeinbeit mit in den Dingen begriffen find, ſich in die Stadt alle wieder für 
gen und darinne feyn und wohnen, doch alfo, daß ein jglicher zuvorn zu den Erſamen Bathe 
3u Salle ſchicke, und den bitren laße, folches guͤnſtigküch angunemen, dorinne will fich der 
Rath gutvoillig finden lafen, und der mehrgenandte unfer gnädiger Herr, Kerr Ernſt poſtulir⸗ 
ter ſoll uff obgerurte Deredunge, und fo die alfo vollführe ift, die Pfänner und andere, die 
Seinen Gnaden mit Gefängnüß verhafft feynd, ihrer Gefängnüß uff redliche und nochduͤcffri⸗ 
ge Urfrieden , woieder ledig und loß geben. Und würdeden vielgenanten Seren Ernſten poftus 
listen, ſeinen Nachkommen, Eapittel und den Rath zu Hallein kuͤnfftigen Zeiten beduncken, da® 
jemands unter den vielgedachten Pfaͤnnernund denjenigen aus Tnnungen und Gemeinheit, die 
der Dinge zu thun mit ihn gehabt haben, in der Stadt Halle zu wohnennicht bequem fepn wol 

q y 
te, den foll foliches zu bequemer weiß zu erEennen gegeben werden, doch nicht mit Uffrüchunge, 
daß um obgerurter Sadyen ehe, derfelbte ſoll dann zu einem halben Jahre räumen, und 
feine Büter vorkauffen. Koͤnte ader der feine Bürer in dem balben Jahre bequemlidy nicht 
vorkauffen, und würde er unfern gnaͤdigen Seren, Seren Exnften, feine Rachkommen und den 
Kath zu Halle umb fürder Zeit erfuchen und bitten, darinne wollen unfer gnädiger Gert und 
Rath ſich gutwillig finden laßen. Vnd alsdann vor und in der obgerurten Uffrubren erliche 
von Pfännern und auch aus Innungen und Bemeinbeit ſich aus der Stadt Halle gewant bas 
ben, und ſich noch daraus enthalten werden, die oder der, welcher unter ibn zwoifchen bier und 
Saftnachten den Ehrgenanten unfern gnädigen Seren, Herrn Ernſten poftulicten erfuchenund 
bitten wirdet, fie auch zu Gnaden und Dorrichtunge und Abetragt wie obgefchrieben ift, Lohmen 
su laßen, haben wir an Seinen Gnaden erlangt, daß Seine Gnade dem alfo gnädiglich chun 3 
n 
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Ind umb den Codtſchlag Jans Schiltpachs, der ein Gliedmaß des Raths zu Halle geweſt, 
und in der obgerurten Uffruhre vom Leben zum Tode bracht ift, follen die gedachten Pfäns, 
ner und andere aus nungen und Bemeinbeit , die in den Dingen begriffen find, Fuͤnffhun⸗ 
dert gute Reiniſche Guͤlden zuſamen bringen, und die dem Roth zu Galle antworten und- 
richen/ und es ſoll bey dem Rath fieben, von denfelbten Gelde des erſchlagenen Seele ein 
ewig Gedächtnis zu machen, und des Geldes ein theil Hans Schiltpache feligen. Wicben 
mdibren Rindern zu ihrer Nothdurfft Entbale zu veichen und zu geben, u Urkunde 


nanten Johañes Biſchoff zu Mleifen, KOoldemiae Fuͤrſt zu Anhalt Albrecht Graff und 
Hert zu Mlansfeld, Bruno Edler Herr zu Buerfure, Balchaſar von Schlieben, Mistbes : 
von Plorho , Mauritius von Schonaw , Stiederich von Trotha Ritter, Bernd von der 
Aenburg , Heinrich von Kroſigk, unfer jeglicher fein Inſiegel an diefen Brief laßen bens 
gen, der geben ift, im Llofter zum YIeuemwercke dbgemelt, nach Chrifti.unfere Seren Ges 
burt Tauſent vierhundert, darnach im neum und fiebengigfien Jahre, am Sonnabend nach 
der heiligen dreyer Rönitg tag: 


$. 3. Nachdem’diefer Receß errichtet war, durften die gefangenen Pfänner doch nicht wieder 
indie Stadt kommen, fonderh muften den Rath deshalb zuvor um Erlaubniß bitten laffen, und nach, 
deren Erhaltung fie insgefamt auf das Rathhanß Fommen; da dann 10 uder 12 auf einmahl vorgelaffen 
wurden, davon einer im Nahmen ihrer aller den Rath um Gottes willen um Verʒeihung bat, worauf 
fie in hte Haufer entlaffen wurden. Nachgehends mufte ein jeder ein Rerzeichniß aller feiner Güter 
nach Giebichenftein ͤberantworten, den vierten Theil der Thalguͤter abtreten, das übrige Vermoͤgen 
aber ſeltſt hack , und davon den fünfften Theil mit Gelde bezahlen , daben fich der Ersbifchoff vors 
behielt, die Güter um den Werth, wie fie folche gefehäst hatten ‚ felbft zu behalten und ihnen den 
lleberchuß über den fünfften Theil heraus zu geben. Cs muften auch nachher, vermöge des Meceffeg, 
einge, denen es geboten wurde, ihre Güter verfauffen und die Stadt raumen, als der Rathsmeiſter 
Dionpfius Bothe toelcher fich mit Weib und Kind nach Tüterboch wendete, desgleichen Stephan 

‚ Gebhard Büchling, Andreas Schlanlach, Silvefter Becker, Tiburtius Aöpyfer, Ja⸗ 
cob Camelis welche beyde Krahmer waren, Zans Teufel, und Valentin Düdeke, Sdo wurde 
and der Salkaräffe KTicolaus Bodendorff, ingleichen der Schultheiß Sans Poplig abgeſetzt, und 
a des erftern Stelle Carl von Einhauſen zum Saltgräfen, an des letztern Stelle aber Jans Gera 
wich sum Schultheißen beftellet ; desgleichen wurden die Sorgen ‚ Jo Pfaͤnner waren, Claus 
Schaffſtedt, Sans Seber Bertram Due, Lorentz von yden und Peter von Muͤchein 

et, und andere an deren Stelle gervehlet : 

3. 9. In felbigem 1479 Sabre den ıg Marti ließ Ertzbiſchoff Erneftus eine neue Regiments 
Ordnung zu Halle publiciren, und veränderte den Rath. Den ıı Zunüi überließ er Schloß und 
Etadt Asleben an Heinrichen von Kroſigk, und beliche ihn damit. Den 23 December errichtete 
“einen Pergleich mit dem Kath zu Halle , tvegen des täglichen Weingeſchencks fo. der Rath dem 

hoff, wenn er auf der Burg Giebichenjtein gegenwärtig alle Tage zu liefern verpflichtet 
DE, und den 29 December prolongirte er dem Mathe die Verfchreibung der Salsgraffchafft und 

umge. Es lich auch Ersbifchoff Erneftus in diefem Jahr neue Lebntafeln über die Thalgüter 
maden, und die Fehntafel und Beſatzung in Gegenwart einiger feiner darsu als Eommiffarien verords 
neten Rithe halten. So wurde auch in Diefem Jahr der neue Achloß - Bau zu Halle , der auf dem 
Landiage befthloffen worden, angefangen; Zuerft folte e8 auf dem Martins⸗ Berge zwiſchen dem 
Seins und Galgthore, won anjeso der Gottes: Acker ift, angeleget werden, und ward in der Marters 
Prrtm Da abgemeffen, und die Mauer am Ctadtgraben nieder geriffen , nad) Oſtern aber 
rickn und Stege über folchen gemacht, und der Grund gegraben, worzu der Baumeifter, Hanſchke 
ION, dicke olacken angenommen. Weilen aber dem Vorgeben nach der Grund dafelbft nicht 
SHRUHE, fo ift die Arbeit eingeftellet, und um Bartholomai auf dem Perersberge zwiſchen dem Ul⸗ 
Und Stein» Thore der Mas dazu abgeftecket worden, doch auch der Bau, voeil fich diefer Det 
Inden Sefbickt, unterblieben, und endlich das alte febtvarıze Schloßander Saale abgebrochen, 
a * Seele das Schloß St. Mori: Dan, davon * — noch heutiges Tages ftehen, 
DEN 25 May Ao. 1484 der Grundſtein arzu geleget worden. i 
F— S. 10. Sn eben diefem Se Fahr erlangte Ersbijchoff Erneſtus auch das Stifft Halberſtadt 
 Ominiftrator , welches deffen Vorfahr Bebbard von Hoym gegen eine jaͤhrliche Penſion von 
ad und Abtretung der Burg Wegeleben reſigniret. Was er in dieſem Bisthum gethan, ge⸗ 
ki sur Halberfradtifchen Hiſtorie, jedoch ift Furklich anzumercken , daß er die Halberſtaͤdier die 
N widerſetet, mit Sylilffe feines Qaters Churfürft Ernfts verfchiedentlich gedemüithiget ‚als Ao. 
—* Mer die Stadt s Wochen lang belagert , weil der Rath wider des Domcapituls Willen die 
nie ifben Guͤther an fidy ge,ogen, fo in felbigem Fahr gürlich beygelegt worden, und Yo. 1488, da 
aha Rath die DVogtep und Stadt. Gerichte weggenommen , und ſolche Ditmar von Knorren 
une. Auch daß er die heutige Domz Kirche zu Balberſtadt, fo 200 Jahr — 
Shah — mit groſſen Solennitaͤten eingeweihet, und Dabep zugleich des’gelehrten Semec 
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S. ın No. rag. belohnte er Biſchoff Johannis zu Meißen gute Dienfte , die er ihm in den 


Halliſchen Angelegenheiten geleiftet hatte mit taufend Rheiniſchen FI. und überlieh ibm Davor s Pfe 
or s Pfan⸗ 


Aaſch an Soolen Gütern zu Halle wiederkäufflich , welche nachgehends der Rath mit Exnefti 
mit Erneſti 


Bewilligung von ihm an fich einlofet 
e Das folgende | 
——— m September eine neue ehr a vollends alles in Dpd» 
Ki menden, md — ————— —— ——— 
ndamentals Geſe gingen 
eben ee — — ———— — 
Tornitz, Sickewitʒ 60 uffte er Heinrichen und Si > thern wie erkaͤuff⸗ 
Ibie GOber⸗ Unter ürgen von Amendorff Di X 
dem zur Grafſcha t Alsleben geht ; Unters und Mittel⸗ Etla * die Doͤrſſer 
Dir m gehöret , und belie * u, Aöfewis und 54 
De — 
’ ohen⸗ ber⸗Etla ’ n ) jetzo bey dem 
$. 12. n u und 
ech na Saar —— 
wiederfäufflich an Jürgen von Bi e; deng May Üiberlief er Die Bur * 
Noten in der Din a ah be 
rad Cotten in der Pfarr⸗Ki ruden-Kirche zu Halle geftifftet ' 
—— * a 4*8 geſtiffteten — —E— 
—5 Fuͤrſt A ». 20. 1487. Den 22 
ie * den ⸗ April verſchrieb er ge zu Anhale, daß er ihen zur — 
— En Goldfl. aufs einen Wiederkauff Be die Salsgesffchafft und Münzep 
ES ale — 
fhafft in der Sudenb in dieſem Jahr das Vogelfchi ieder weihen und ertheifte ht 
ferlingen wegen ihr urg vor Magdeburg. Er hat auch self und die Cchüigen ⸗Bruͤder⸗ 
Stolberg zum H er Kaubereyen belagert, das Schloß ei iefem Fahr die von Honlage zu w 
auptmann darauf gefehet; ' bloß eingenomme age zu Laer 
b darauf gejeßet n, und Gra 
Ken wien, un I mi dee ee Haertvnk A 
agdebur in eine einer Summe Geldes abge? gen ihrer Daran haben Prätens 
b groffe Uneinigfeit , Di gekauft. A. ı — 
ag —— und Se — — durch a — 
tember entſchied * re einige tauſend een. in der Guͤte beygelegt wor⸗ 
n Her — gen muͤſſen. 
—— Seit u Beton 
Mariz wurde Er zen und beliehe ihn damit D 3 ermersleben mit denen daqu — 
biſcho Erneſtus, fo bisher nur den Ti . Den? December in vigili au genat? 
Sat, in, Satan 5 Siam Sorgen, nein 
alle — en un One ve Biſcho : 
ae Taf, teen der Chef cal undin hen 6°0 9 Der Rah 
Magdeburg il hen der Stadtfhreibernebft dene em 620 Bheinehe Gulden yum Get MAR 
$. urg übergeben. nebjt denen Raths⸗Deputirten mit * — 
gEitenburn eh ie den 9 Junii ertheilte Ertzbiſchoff, E een 
cember confirmirt or alle diejenigen, Die in felbige (off Erneſtus der Pfarrkirche St Nieolai 
er he —— — le —*5 — wuͤrden; re A 
8 f ⸗Brieff; alle, und den 2ı Januar. fi 
Se Schiene m Ci Ma Ks u oa u —— — 
dem Erkfti ende Fahre fehr bemübet di alle und ertheilte derſelb 2 7 
—* Air — wegen Erfurt in Se horn er iten jifhen Dar Dar . — 
u Seile en Fürft Bernhards Minve , Rn 1492 jerfielen Die a nen, 
Kbifchoff Ermten in di rächtigten, weil fie in F Zedwig zu Bernburg , darüber fi fh 
Schloßes übel jten in die Hände zu fpielen fuch Furchten ftunden, daß fie die Be arlber fe PD 
: RT burgiſche Lande 
wäre; dari empfand, und vermeine — dagegen Ertbiſch a 
vie rad Schriften —— — dadurch feiner Ob — Einnahme des 
$. 14 —— in der Anhalt. Hiſtorie * und es bey nahe zu anichfeten zu nahe EEE 
ſchafft — 1493 den ı Junii confirmirte E * L. p. 130 ſeq. mit mehrern * — 
— ‚ und er aus br ee 7 [ri die —— ——— 
ergeſtalt, das Judendorff i Ava ‚ ließ ihnen As A 
werden ————— hinfort von ee Be oe, vor — er — 1 
dorff forthin d ye er felbjt zur Ehre der Fu hnet und Die Simagoge in ei en Rath Da 
ger zwifchen en benennet — un eingeweihet und daten das Juden? 
Lertzog Zeinriech ir wur e 
de «Rene mi, Sana Chun Jeacame ——— 
Johann — Auch er zu Brandenburg Hei pen ermehlet, —* 
n, insgemein Ratispo yoff Erneſtus am 23 O Hertzog Magni de 
tispona genannt (weil er 158 ciober ſelbigen Jahres DI 
n Regenſpurg buͤrtig geweſen auf 
3 Jahr 
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3 Jahr lang zum Leib-Arsste an, dergeftalt, daß er ihm fölche Zeit über auf Erfordern uͤberal hin 
mit a Pferden in Seiner Gnaden Farbe, wie Die am Hofe gefuͤhret wuͤrde ‚ folgen ſolle, darzu 
ihm der Ertbiſchoff jaͤhrlich vor feine Perſon ein Hofetuch geben laſſen twolle, Zu feiner Befoldunge 
aber find ihm die Auslauffte von 6 Pfannen im Gutjahre * Brunnen, auch die Anwartung auf 
3 ‚Hufen Landes Lehngut im Hallifchen Felde verfchrieben worden. io. 1494 den 20 Septem⸗ 
ber fundirte er Die Capelle U. 2, Frauen unter den Thürmern gegen Abend in der Dom; Kirche 
— insgemein ſub turribus genannt, welche er zu feinem Begraͤbniß erbauet und ein 
oftdahres aus Meßing gegoffenes Monument darinnen hatte errichten laſſen; verordnete darzu 6 Prie⸗ 
ſter und g andere Geiſtliche, welche darinnen täglich den Gottesdienjt abwarten, und die Wicariendeg 
kleinern Chors genennet werden ſolten, dotirte fie mit 300 Rheiniſchen Gulden jährlichen Einfommens, 
und ſchenckte Dazır einen mit Edelgejteinen gezierten goldenen Kelch famt andern Kirchen⸗Gefaͤſſen, Res 
Iiguien und koſtbahrem Schmucke. Den 2 Nov. beliehe er die Grafen von Mansfeld mit denen · vom 
Ersftifft zu behn rührenden Guͤtern; den 4 November eonfirmirte er die Verbeſſerung des geiſtlichen 
&hns zum Altar St. Thomaͤ in U. 8, Frauen Kirche zu Halle, fo die Cslands» Brüderfchafft ges 
fifftet, und den 7 November die von Lorentz Holtzapfein zum Altar St. Eraſmi in St. Gertru⸗ 
dem Kirche zu Halle geftifftete Commende. Ab. 1495. dena December pufficivte er als Paͤbſtlicher Com⸗ 
ee von Pabſt Aerandeo VL, in denen Saͤchſiſchen Landen angevrdnete Feyerung des St. 
nens Schies, 

9.15. 0.1496. den 19 Februar. Freytags nach Invocavit ftarb Bruno der Aeltere, Eds 
kr Ser zu Querfurt, der legte feines Stammes ‚und fiel die Herrſchafft Querfurt, als ein eröffnes 
tes kchn, an das Exaftifft Magdeburg , die Saͤchſiſchen Lehnſtuͤcken ausgenommen, fo Hertzog Als 
brecht zu Sachfen an fich nahm, die Grafen von Mansfeld aber wurden von der Succeßion ausges 
‚Khlofen, weilen fie nicht in gefamter Hand waren , ohnerachtet fie mit denen Hetren von Querfurt, 
als eines Geſchlechts in einer Erbeinigung ftunden; und hat Ersbifchoff Ernſt denen Querfurtiſchen 
fRauleins 40000 Rfl. zu ihrer Abfindung gezahlet, 

3 16. %0. 1497.d.7. Januar. confirmirte Ersbifhoff Erneſtus das Save Regina (*), fü 
der Marrer und Vorſteher in St, Weiche» Kirche zu Halle alle Tage nad) dem Completorio, 
das it, Des Abends nach völlig befehloffenem Gottesdienſt, zu fingen geftifftet, und gab allen denen, 

Kichem Gefang mit Andacht beytwohnen wirden ‚ 40 Tage Ablaß; den 14 November confirmirte 
© old Ordinarius den Ablaß, fo die Kirche zu St. Gertrud zu Halle von einigen Cardinalen und 
anartigen Bifhöffen erhalten. lo. 1498 den so November corfirmirte er das von Johann Gß⸗ 
welden zum heil. Ereugs Altar in St. Ulrichs-Kicche zu Halle gejtifftere geijtliche Lehn und den 10 De 
eember die Commende, fo Eliſabeth Klockin zum Altar. St. Erasmı in St. Gertruden Kirche zu 
Sale geftffte, Weilen auch immer Streitigkeiten wegen der Gerichte und deren Graͤntʒen zwi⸗ 
ſhen dem Ettzbiſchoff und der Stade alle vorgefallen: jo find folche gründlich unterfuchet , und am 
17 IE. 1499 wegen der Gerichte in der Stadt und im Thal, und auch befonders wegen der Gerichte 
auſerhalb der Stadt umd deren Graͤntzen Vergleiche aufgerichtet worden. . 

(*) Das SALVE REGINA, iſt eine gewiffe Antiphona oder Geſan ‚, der in ber Catholifchen Kir 
— Abends, wenn aller en —— iſt, — — wiewohl — Fe gr 
der ihn alle Tage nach dem Completorio figuraliter muficiren müffen ; daber dann auch gegenwaͤrtig der Pfarrer und 
Utar ıPeute aug fonderbahrer Devotion gegen die Jungfrau Maria eine Stifftung gemacht , daß jolcyes alle Tage 
gmgen werden folle, Es lautet aber nach dem Miſſal der Magdeburgifchen Kirchen aljo: Salve Regina miferi- 
vordiz, Vita, dulcedo & fpes nofira falve. Adte clamamus exules filii Evz. Ad te fufpiramus gementes & flen- 
tes in hac lachrymarum valle, Eya ergo advocata noftra, illos tuos mifericordes oculos ad nos converte, & Je- 
um benedictum fru&tum ventris tui nobis poft hoc exilium ostende, © clemens, o pia, o dulcis virgo Maria, 
Yen: Orapronobis fahdta Dei genitrix, KRe/p. Ut digni etfieiemur promiilionibus Chriiti. Oratis: Oremus ! Omni- 
Pens ſempiterne Deus, qui glorioſæ virginis Mariz corpus & animam, ut dignum filii tui habitaculum eflici 


mereretur, fpiritu fan&to cooperante preparaſti. Da, ut cujus commiemoratione letamur, ejus pia interceflione 
P prep J 


. artibus malis & a morte perpetua liberemur, per eundem Chriftum Dominum noftrum, Ke/p: Amen. Pers: 
Divinum auxilium maneae femper nobiscum. Keff. Amen. Und auf dieſe Weiſe wird ed das gange Jahr hindurch 
Sefingen , Ausgenommen vom Offer = bis zum Himmelfartstage wird es alfo gefungen : Regina celi, halleluja ! 
re Wem meruifti portare, halleluja ! Refurrexit » ficut dixit, halleluja! Ora pro nobis Deum, halleluja ! 

“0. Oremus: Gratiam tuam, quæſumus Domine, mentibus noftris infunde ‚ ut qui angelo nuntiante Chrifti 

' MI incarnationem cognouimus, per paflionem ejus & crucem ad refurre&ionis gloriam perducamur , per eun- 
—* dominum noftrum, Ref. Amen, Yer/as: Divinum auxilium maneat femper nobiscum , Rejpoyf- 

’ Amen, 


sm X. 100 bat er dem Reichs» Tage zu Augfpurg beygewohnet, welchen Känfer 
— I. ausgefehrieben hatte, hat auch felbjt im Monath Detober einen Landtag zu Halle 
A ‘en, dabey fich Fürft George zu Anhalt , die Grafen von Stolberg , Hohenftein , Barby und 
— t zu Zinna und die Abgeordneten der Städte famt den übrigen Landjrändten einge⸗ 
fdiel Er hat auch am 8 Auguft und 8 September als Ordinarius die Ablaßs Briefe confirmiret, 

Slticbs , Rirche von einigen Eardinalen erhalten hatte. Ao. 1501. den 23 Fulii confirmirte er 
Eloter der tief, fo 2 Eardinäle der Srüderfchafft St. Jacobi zu Halle zu ihrem Altar im 
die ni er Marien ⸗Knechte ertheilet ; desgleichen am 10 September das geiftlic)e Beneficium , fü 
Ri schftädtifche Familie zum Altar SS. Mariz Magdalenz & Stephani in St. Gertruden⸗ 


be geftifie, Den 2 Piopember beliche er a Joachim zu Lindau und Huppin ae 
2 
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Stadt md Schloß Moͤckern und den se November gab er feinen Eonfens und 
J . u u . ‘ da I 
= * ne das Dorff Groffen Schierſt t an den a —— 
auffen dufften, welchen er auch damit beliche. Er fihiekte aud) in Diefem Jahr König Jos 


*— — * zn —* x Dirhmarfen zu. 
$. 18. 90.5 e Ertzbiſchoff Fun dem doppelten Beylager 
fürft Joachimo L zu Brandenburg mit der Printzeßin Elifsberh ni * welches von Chur⸗ 
Fochter , und Hertog Sriedrichen von Zollftein , nachmahli en ex Johannis in Dönnemardt 
eingehin Anna , des Ehurfi 4 gen Koͤnig in Daͤnnemarck mit der 
burfireften Schweſter, weil damahls eben die Peſt zu Berli 
tendal volljogett worden , toben Ergbifehoff Ernft di zu Berlin graifirte, zu 
der Cardi y eh nft die Trauung verrichtet. In dieſem 
fand * inal ee pr nach Magdeburg und Halle , welcher als Pabftlicher Sega n a 
u. —* Ber af wieder den Turcken zu predigen „ und hat im Craftifft verfchiedene Eh 
—— ege Sp felbigem Jaht führte Guͤnther von Blinau —34 blaß⸗ 
—* tar Domberr zu Meiben und Merfeburg und Protenoiar ius des Sluhls ang raum 
—* elfeſt ein, deſſen Berlauff wir aus einer zu felbiger Zeit von dem Stad zu Dom zu alle 
— * ſetzen wollen. (*) tſchreiber gefertigten 
(*) In dieſem Jare vff Mitwoch nach Palmarum 
a aa Sn de 
e v i ; » 5 
defiderabifis, — —— in —— ——— ng Proceßion, do wart ge I * * 
ſelbſt De Ereug vffgericht, und eyne Meße durch d gelefen dis in unfer lieben fraumen firchen. Der 
er ebalten und gefimgen. Dornach here en 2 Hern Doctorem vnnd Commiffarium felcher 
een. wolde teilbafftig w 2 ! garen und ; 
das — der mochte beten vor be Pr Mb ray‘ 1 vil er eyne Woche mochte — wer 
8 € Tage Prebigte in unfer lieben fraunven Kirchen, bes bei riftenbeit, Dieweile bie Guade alfe hunde 
—— Oo Es büffen vaft vil Püche mit offinel c$ beiligentages in deyden Kirchen , und in Fepneis 
die gingen geploßet biß vff Die Gurtel zu allen Beichtigern an 4 Puß , und das waren gemeinlich arme Lewthe 
—— de sutben und cm N en, Dee h ne Fi wurde 
fie folange, das die Antiphona, O en, Dornach fo man ftation hildt 
angehoben, binnen deß Enieten fie nieder vor ci iphona, O crux gloriofa &c. warth ausgefun i 
Ob gab pr damit drep flege.  Dorna or ein iglichen Beichtiger der nam islicher off fei gen, vnd das Miferere 
Gollecta. Die gnade hund iR vff d 106 der Cubommiflrtus Salvos fa domine tamulos feiten feine Su, 
N j los tuos &e, mit ei 
Yicpen Nrocefion, darzu ein Erbar Pe tag Margarethe , ald man das Ereug wol amulos tuos &c. mit einr 
{ vd th, und die © Se wolte legen, ging man mit eyner € 
mit dem —— “il cpeppen vom Berge vnd Vornmeilte id 
durch Sant Gerdruden, darinne 4 & euenwergte, damit ging man durch Die ei er er wurden gefordert, 
zum Neuenwercke , do hielte malt ef tation hielt darnach durch Saut Virich bi en Kirchen eins Teils, al 
en darnach gin — ch hieite man auch Station, darnach 
nach gieng man wieder in vnſer lieb e ging man zu den Barfuffen, Bar biel i 
elle via, Das fingen alle Deich sen frauwen Kirche, da hielt man ge er elt man auch Station dat⸗ 
dreymal des wurden vil Leut and vor dem Sreuge Eniende mit großer Ynıda t np Der Dee: OR fange man? 
Sriefter dag Creug nieder , var Sunset beiveget , das ſie — a fingen eye Das 
nr he —* vnd der Kalte blich 27 ——— lag alſo biß vff cn —9. 
e ie S N x au ii. 
und feine gefehistten „ auch —— un — getragen, dabey ven maß —— 8 * 
in 25 des Kaſtens waren Ps arg Sigmund von ——— 
2 — n daths 
Er Niclaus Vrleub (en —— Kg wurden vorordent, als Dom orig pi Kung Reicpe und NENR, 
ner gnaden Camermeiſter Er Safpar De ‚ von wegen vnfers Ne De und Doctor Ben 
Baufchreiber des namen Schloſſes, und ber Slagı —— Gedichenftein , — I 
ſchickt vnd darzu vorordent Er —— eitzman von Gebichenſtein, von wegen eins Er ‚ Sohannes ſteinbach 
ni ol 6:0 Ge; B das ym Tafcn befanden wor; ale —— — 
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Item iii und ein balben — —25 pf. an halben Be aan It CExlvij (247) fl. an hal⸗ 
au fünff Lauwen pfennigen gelden, Item 5 ER — zu ein halben Gulden gelben. It rc 38) an Schneperget 
— ſilber, Item ein zubrochen R —8 an groſchen die zu zehn lauwen pfenni iij (8) fl. an Münbe, De 
ini vberantwurte ein Erbar Rath dem bil u are zwelff Loth an pagament als —— 
—* vnd quitirte ein Erbarn Rath des gnu rau Doctor ſolch Geld, doruff * ol Geld alles m 
—— zu Gebichenſtein, vnd — — Der gnante Doctor vberantwurte dar ey * 
—ES ern, Item es wurden auch Dede anal Mal en —*— Somermeifter al kan u 
e) Die mache 2 sn gnu⸗ Sgegeben ech * t [4 * 
0 vnd — ———— vnd ein halben —— nen BORN Dan hundert Briefe (255° 
angezeiget ift. Diefe geit auch in den kaſten geleget und em Fegaten der dritte teil abege⸗ 
praffet, vnd von eind ee Gelt ifi nye an die Orte gekommen i yon gebaret, wie mit dem andern Gelde, 
ils Sloſſere damit gebauwet. ‚ barzu es gefamlet, deſondern vorſpeiſet, DO 
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sgeder Zundation zu halten fehuldig waren, aus Urfachen, weil fich die Einfünffte verringert 

—J den 19 Ejusdem conrfirmirte er die von Mathias Wogau re Verbeſſerung des € —* 
lichen geiftlichen Lehns in U. 2. Frauen Kirche. Mo. 1504 den 22 Febr, ertheilte er der Stadt Sudens 
burg vor Magdeburg ein Privilenium , einen Wochenmarckt und zwey Tabrmärckte zu halten, 
Den 13, Juni verkaufte Henning Aracht zu Achensleben die wuͤſte Dorffitadte und Feldmarck 
Schwuͤmmer an das Doms Eapitel zu Magdeburg. Ao. 1or. befuchten Churfuͤrſt Friedrich und 
Seog Johannes zu Sachfen ihren Bruder Ersbifchoft Ernſten auf dem neuen Schloße zu Halle, 
da allerhand Luftbarkeiten angeftellet worden , und fie miteinander im Stadt -Schiefgraben geſchoſſen 
haben. In ſelbigem Jahr ließ der Ertzbiſchoff durch den Domproſt Fuͤrſt ⸗/ Adolphen von Anbale 
und etliche Domherrn eine Rirchen⸗ Viſitation halten , und reformirte derer Geiftlichen Reben und 
Wandel, fehrieb ihnen auch vor, auf was Art der Gortesdienft gehalten werden folte,, wie aus nach 
fijender Charta Vifitationis zu erfehen. 


No. 79. 


Ershirhoff Ernefti zu Magdeburg Charta Vifitationis vom Leben und Wandel der 
Geiſtlichen, und rechter Haltung des Gottesdienſtes, vor das Stifft St. Sebaftiani, 
d. 18 Mart. Ao. 1505. Ex Autographo. 


rneflus Dei gratia Magdeburgenfes Epi copus, Primas Germanie ac Halberfladenfis Eccle. 
— farum Adminiftrator, Du- daxonie, ——— Thuringie, Marchio gung eh 
hbus viris Domino Decano , Seniori zotique Capitulo, Vicariis & alüis perfonis Ecclefie St. Se- 
bafliani Magdeburg. in Domino Salutem. Vifstationem ausoritate noflra ordinaria illuflri Prin- 
“© Domino Adolpho Prepafsto & quibusdam aliis Canonicis nobis adjundlis proxime inceptam 
ad Jaudem Dei omnipotensis bono Je concludere , negligentias & defedlus vepertos, quibus 
veligio Chrifliana, cultusque diuinus & clericalis honeflas denigratur , emendare volentes „ Vo- 
bis srmibus & fingulis Aipradidis fecundum unius cujusque qualitatem & Ratum infraferipta 
obfervanda feriofus Precipimus. _ Inprimis, ur timorem & reuerentiam Dei pre oculis & in 
(eräibus habeatis, cui vos ex nomine Eh io clericali dedicaflis , puris & deuotis mentibus in= 
hans, Horas canonicas, fimiliter vigikas mortuorum , aliaque diurna & nodurna dinina of- 
fa, Melde © cansando, accentu, paufıs, diflindlionibus, mediis & temporibus debitis ni- 
bil in bis omittendis , insegre „ devote perfolvaris. Canonici laudabiles fuas confuerudines de 
misfs in fümmo Altari celebrandis , absque noflro fpeciali confenfu non immutent. In matu- 
mis & alis boris, fimiliter in vigilüis mortuorum, lectiones, verfüs & queque alia ex ordine 
Mcumbencia per [2 legant & cananı. Presbyteri omnes tam Canonici ‚quam Vicarüi a diuinis 
telktrandis ex difhdig aus alia levi caufa fe nequaguam retrahanı , fundationes füorum benefö- 
Corum & ipforum confueta onera diligenter expleant & quatenus diuina Deo magis accepta ce- 
Iran, non niſ bene ‚purificaris & recolle@is confeiensiis per confehonem & alias, quam huma- 
Yius posfhile füeris in his devore [e exerceant. Thefäurerii, Cufodes & alii füis officis diligen- 
%r inferviang , panem mere sriticeum, vinum bonum non corruptum aus naujeale pro Te 
Abaris iffrent , fü pena privasionis proventuum, salibus ufıbus deputasorum, eftes fa- 
7%, torporalia, calices & alia ornamenta ‚ ufibus diuinis deputata bene mundari, inveterata 
nwvari, lihros, Canıns ‚ colleötarios, breviarios & alios difcordantes concordari & refor- 
Mari facianı, amensum Euchariftie, & extreme un&ionis loco bene munito & mundo etiam 
"ura ofauas corparis Chrifli diligenter recludant , Ecclefas & Altaria per viros & mulieres 
Por © repurgari pie curent, dormitoria fint pura, munda & bene teda, illic dormire de- 
pe 'mpore maturo ante matatinas fine flrepitu cum filentio ibi conveniant & dormiant, 
— uinas ſargant, his Anitis miniflerio Alaris asfiXere habentes, dermitionem [uam ibidem 
HM in allg Comzinueng ae finiant. De ommibus ecclefie proventibus vocatis ad hoc, quorum 

— fer officiasos fiat fingulis annis juflus computus , * we proventus & manuales diſtri- 
ee ’jecundum laudabiles confuerudines & flatuta ecclefie , dolo , fraude , rancore,, invidia 
Krug Juße dividentur. Staruta ecclefie ne aliquis eorum ignorantiam pretendere valeat, 
tur ad locum convenientem, ita, quod omnibus, quorum intereff, accesfüs opportunus 
“at, Yeponanıyr, Queque officia & beneficia in ecclefa non Jupprimantur , füpprejla eri- 
* absque diminutione fructuum & Symoniaca prauitate perfonis idoneis conferantur, 
— Auo conmittantur, vel unus duobus contra Ratuta & Jaudabiles con ſuetud ines preficia- 
8 Onmes perfone ecclefie moribus © velibw & sonfura flatu clericali decentibus fe exor- 
Pr *Pudeens, clamores no@urnos, rifüs immoderasos & alias infolentias in platew , ambitu 
ii “emeterio, Precipue in ecclefa, armario & choro ſub divins ofhiciis non faciant, absque ra- 
mabil; Caufa chorum non exeant, alios in divinis nequaguam impediant ac diſturbent. Omnes 
* Eechefie Sobrie & cafe vivant, sabernas, loca, imiliter perfonas de incontinentia füs- 
Fey 3 viſtent, nec his converfentur, tales apud fe non habeanı © habitas realiter & cum 
apud ub (pe "unguam recolligendi dimittant , nec ipfas in aliis locis, neque proprios are 
Fi m fandalum honeflatis clericalis foueant , domos etiam fuas — ‚perfonis non lo- 
» mptonibus, venditionibus & aliis N negosiis omnino abflineans , neque — 
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cemiterio, ambitu, aut in ecclefhia vel poriicu fieri permittant. Et quia huc asque maltı —— 
nici prebendati etiam in una ecelefia procuratores, alii yurisdiöfionum le um officiales, 
ecclefiam debitis obfequiis frandantes , frequentius in foro judiciali, quam in cboro reperti Jue- 
run? , .huinsmodi quoque odiofis oſficiis Lascos contra eccleham & perfonas fepe un ; 
ideoque talibus obuiare cupientes , mandamus, ut in fusurum nullus Canonicus Prebendarus de 
huiusmodi ofjiciis fe intromistar, & de habitis imfra hinc & feſtum S. Michaelis proxime fe pe- 
nitus abfoluat , nobis nihilominus fucceforibusque noſtru liberam volumns eſſe ſacultatem eli- 
gendi , quem voluerimus, ofjicialem. Prelatus vel Senior Johsa generalia Capisula celebrare 
non poflponaı , hanc chartam tunc onmibus leg; faciat. _ Negligentias divinorum Cr excejlus 
conera premisfa commisfos , diligenter inquiras & in ommibws Capituls vora fingulorum ferute- 
zur, & pacifice audiar , ſecundum mayorıs © Janioris parıis vota concludat, defectus & excesfus 
absque alia disfimulatione & acceptatione perfonarum , nemini parcendo debite emendet. Ei 
quamvk omnia & fingula premijja exequi ad noftrum paflorale pertineat ofheium nos nihilomi- 
nus de gratia fpeciali ipſi Prelaso, Seniori totique Copitulo, prout corredio ad ipfos consundim 
nel diufpom ſpedare dignofcuur, us ea ımıra hinc & Pentecoflen proxime execusions demandent, 
di excedentes fecundum confuerudines flotuta eccleſie irremisfibihter puniant , ſi id facere negle- 
xerint, n05 ex tunc autoritate noflra ordinaria tam contra ıpfos , quam excedentes, prout nobis 
vifum fuerit, ad penas condignas feriofius procedemus. In quorum omnıum & ſingulorum ve- 
rius teffimonium noflrum fecretum tergotenus appresfimus prefentibus & man propria ſub- 
ſtripſimus. Datum & adlum in Magdeburg in aula nofa Archiepiscopali, feria U. pofl Domi- 
nicam Palmarum Anno domini MDY. 


ERNESTVS 
Magdeb: A; Epifcopus. 


$. 20. Ao. 1507. den ı Julii wurden die Graͤntzen zwiſchen dem Ertzſtifft Magdeburg und 
Der Sraffchafft Mansfeld zu Langenbogen reguliret, und wegen der Obergerichte ein Receß aufges 
richtet. In diefem Jahre in Vigilia Michaelis , den 28 September hielt Ertz biſchoff Ernſt einen 
Landtag zu Magdeburg, darzu er fo wohl die Magdeburgiſchen als Halberjtadtifchen Landftande 
befchrieb, und ihnen proponiven ließ, daß der Nömifche König Marimilianus die Känferliche.Erone zu 
Nom zu empfangen toillens ſey, und dazu von denen Reichs-Ständen die Römer + Monate begehret 
habe, wovon auf beyde Stifter eine geoffe Summe geleget worden, welche dem Ersbifchoff aus feis 
ner Sammer zu entrichten ohnmoͤglich fey, weilen er wegen der erledigten Srafichafft Querfurt 40000 Fl. 
herausgeben muͤſſen, und an dem neuen Schloße zu Halle uber 100000 FI. verbauet habe, derowegen 
er von denen Ständen den hundertften Pfennig zur Steuer begehre. Ob nun wohl die Stände ſol⸗ 
ches nicht eigoilligen wolten, muften fie doc fich bequemen , und eine gewiſſe Summe eins vor alles 
zu erlegen bewilligen , worzu die Stadt Halle 4000 Rfl. bevgetragen. Das folgende Fahr um 
Ditern kam ein Gefandter vom Künfer , und begehrte die verfprochene Steuer zum Roͤmerzuge von 
dem Ertzbiſchoffe, weil aber ein Geld verhanden war ‚wurden von einem Kauffmanne zu Leipgig, 
Claus Wolfen, 7000 FI. aufgenommen, davor fic) die Stadt Halle verbuͤrgen muſte. 
$. 21. Ao. 1509. den 27 Julii confirmirte Ergbifchoff Ernſt die Bruͤderſchafft der Born 
Enechte über den Gutjahrsbrunnen zu Halle , und Yo. 1g0 den 25 Martii das Salve Regina , ſo in 
der Kirche zu U. L. Frauen auf alle Tage zu Inge eingefühvet worden. In diefem Zahre ift auch 
die Schloß+ Capelle St. Mariaͤ Magdalenaͤ auf der Moritzburg vollendet und eingemeihet wor⸗ 
den, dazu Ertzbiſchoff Ernft überaus viel Eoftbahre heilige Gefaͤſſe und Geräthe, und unter andern 
einen goldenen Kelch von ıo Marck ſchwer geſchencket, wie er dann nachgehends gewillet geweſen, ei⸗ 
ne Stiffts- Kirche daraus zu machen, wann nicht fein erfolgter Todt ſolches verhindert hatte. 
$. 22. Ho. ısır. den 14 Februar. confirmirte Ergbifchoff Ernſt die von Hildebrand Puttmann 
zum Altar St. Dorothea in der Creutz · Capelle unter dem Rathhauſe zu alle gemachte Stiff⸗ 
tung; den 22 Marti publicirte er eine Verordnung, wie e8 zu halle wegen der Gerichtsbarkeit 
uber das Hofgeſinde gehalten werden ſolle; und den 13 December ertaufchte er Das Dorff Nietleben 
von dem Syndico zu Halle Lic. Zugfchwerden gegen etliche Thalguͤter und ſchlug ſolches zum Amt 
Biebichenftein. Yo. ısı2 den 4 Junii ließ er insgeheim an den Rath zu Halle gelangen , daß er 9% 
fonnen fey, aus U. &. Srauens Rirche ein Stifft zu machen, und die Heiligthümer und Kirche 
haͤtze, die er zuſammen gebracht, dahin zu wenden; weil aber der Rath ohne Vorbewuſt der Ge 
meine nicht darein willigen twolte, ließ er diefes Vorhaben fahren , und fiel darauf die Schloß? Ca 
pelle auf der Moritzburg in ein-Stifft zu verwandeln, weßhalb er am 3 Februar. Ab. 1513 an feinen 
Geſandten zu Rom Befehl ertheilte, von dem Pabſte eine Bulle auszuwircken, darinnen ihm erlau⸗ 
bet wurde, die von ihm zu Halle acquieirte, und zum Ertzbiſchoͤfflichen Tiſch gefchlagene Salsgüter 
zu diefem Stiffte zu widmen, wann auch gleich das Dom-Eapituf feinen Eonfens darzu nicht ertheilen 
wolte. Er wurde aber ſolches Vorhaben auszuführen verhindert, weil er in eine Kranckheit fiel, an wel⸗ 
her er am 3 Auguft 1513 auf dem Schloße St. Morigburg verjtarb. In feinen Iegtem Zügen affiftirten 
ihm fein Capellan Clemens Schaw, nachheriger Diaconus zu Eisleben, und ziwey Barfuͤſſer Min 
de, davon einer zu dem Er&bifchoff gefprochen : „Eſto bono anımo, inclyte Princeps , n05 
'„ omnia non tantum noftra, fed & totius Minoritarum ordinis bona opera, tuz celfitu- 
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/dini communicabimus. Non eft dubium, quin illis acceptis coram Dei confiftas tribu- 
„oali juftus & bearus. Cr folte gutes Muths feyn, fie wolten ihm nicht allein ihre, fondern auch des 
insen Barfüffer-Ordens gute Wercke mittheilen, 8 waͤre Fein Zweiffel, daß er mit ſoichen vor den 
GoOttes als gerecht und ſeelig beſtehen Eünne.,, Wor auf aber der Ertbiſchoff geanor⸗ 
Hein ich trauen, ich begehre euer Werck nirgent zu. Meins Ern Chrifti WOerce 
müfens allein hun, darauf verlaß ich mich. Sein Dodt wurde einige Tage heimlich gehalten, 
biß Anftalten gemacht worden, damit die Stadt Halle, welcher er ſehr hart gefallen, ruhig 
| Sein Hertʒ ward feiner Verordnung, weil er Die Stadt Halle insgemein dag 
des € sunennen pflegte, in St. Mlarien Magdalenen Capelle auf der Morikburg u 
in ein meßingenes Grab , fo er ſelbſt machen laſſen, behgeſetzet, der Eorper aber nach Mandes 
burageführet, alwo das Eingemweide in St. Bangolpbi Capelle , der Leichnam aber mit sroffen So⸗ 
kennitaten in dee Domkirchen in der von ihm erbaueten und geftiffteten Eapelle 1.2. Srauen, ings 
gemein fub turrihus genannt , am in Auguft in das Eoftbahre meßingene Monument eingefenckt wor⸗ 
den, Daben ihn acht Grafen aus dein Biſchoffs⸗ Hofe in die Dom⸗Kirche getragen, und der Biſchoff 
Brandenburg Die Seelmeſſe gehalten, dem Coͤrber aber eine bleyerne Tafel mit folgender Schrift 
auf die Bruft gelegt worden: Erneftus Ecclefix Magdeburgenfis Archi-Epifcopus, Primas Ger- 
manie & Halberfladenfis Adminiftrator, Dux Saxoniz, Landgravius Thuringiz& Marchio 
Miliz, A. D. 1476. ztatis füz anno duodecimo poftulatus, obiit Hallis in arce divi Mauri- 
ci die Mercurii 3 Augufti, Anno 1513. ; 

Das Elbſt hat er durch Meiſter Peter Fiſchern Rothgieſſer zu Nürnberg Ao. 1497 
berfertigen laſſen, und iſt auf ixoo Goldguiden zu ſtehen kommen, und noch jetzo in ermeldter Capelle 
zu ſchen. Iſt ein hoch erhabener Kaſten kuͤnſtlich in Meßing gegoſſen und verſchnitten; oben liege defs 
fen Pidniß in Ergbifchöfflichem Habit in Lebens Gvöffe, in der vechten ein Ereuß, in der lincken der 
Bifbeffeftab Haltend; zu deffen Füffen halt ein Loͤwe das Saͤchſiſche Wapen, auf denen 4 Erfenaber 
Reben die Symbola der 4 Evangeliften auf Voftamenten ; unten herum ftehen die Apoſteln Den 
denen Gachſſchen Provintz⸗ Wapen, und sum Haupte St. Mauritius wiſchen 2 Wapenfchilden ; 
Hang unten an den 4 Ecken aber halten 4 Loͤwen das Magdeburgifche Wapen-Schild. Die Fnferis 
ion an demfelben lautet alfo: Qualicunque me arte artificis manus elaboravere, 
(ea tamen terram & quod Erneſti ex Ducibus Sax. ee Archiprefulis, 
Germ, Primatis ac Halberftad. Admınittr. religuum eft, tego, Ipfe me 
vivus poſuit & ex ære, ut pofteris pietatis & amoris ſui memoriam relin- 
ne quam longiffimam. Vixit annos XLIX. Menfem I. Dies VI. Præ- 
edırEccl, u A.XXX VI. Menf. IX. Dies Il. & Halberftad, A.XXXIM. 
Dies XXIII, Obiit Anno M. D. XII. Die ill. Menfis Auguſti. Cujusani- 


man refrigerio Jucis ac pacis requiefcar! Amen$ 
XLII. ALBeErTVS V. 






Vs 


8§. 1. 
hs Erneſti Tode faumeten die Domherren nicht lange mit der Wahl, fundern kamen Yo. ıız. 
Sa Auguft, am Tage Felicis & Adaudti jufammen, da dann eine Meffe vom Heiligen 
Sefüngen und die Heiligthümer famt dem Haupt St. Mauritii auf dem hohen Altare ausgeſetzt 
ah e Domherren communicivten. bie diefes um 7 Uhr vorbey war, fingen fie die 
En und ernanten drey aus ihrem Mittel, die die Stimmen colligiren folten, A Balchas 
⸗ on Neunſtedt, Domprobſt ʒu Halberſtadt, Johann von Rliging, Domprobſt zu Hamburg, 
. obann von Mleyendorff. Es waren drey Candidaten, die fich um die Ersbifchöffliche Wuͤr⸗ 
ben, arggraf Albrecht von Brandenburg, der bereits Domherr zu Magdeburg war, 
Fa 98 zu Sachfen Sohn, und Herkog Albrechts in Bayern Sobn, vor welchen fich Die 
erlichen Käthe bemüheten, weil er des Kanfers Schwefter Sohn war, es fiel aber die Wahl auf 
berg Übrechten, Churfürft Johannis I, Cicero genannt , zu Brandenburg und deffen Ge⸗ 
* in Rargarethã Hertzog Wilhelmi ILi. zu Sachſen Tochter, jüngften Sohn, der Ao. 1490 den 
al SL gebohren, und Domherr, zu Maͤyntz, Trier und Magbeburg war. Um 2 Uhr wurde mit 
0% ocken gelaͤutet, das Te Deum laudamus gefungen, und dem Volcke durch den Domdechant 
if MM jidener Domberen Notarien und Zeugen von dem, Lector verfündiget, daß die Wahl 
bit 'g auf Marggraf Albrechten zu Brandenburg gefallen wäre, mit Ermahnung GOtt vor ihr 
9 N. Die Domherren, fo bey der Wahl gegenwaͤrtig geweſen, waren: Furft Adolph von An- 
n omprobſt, Euſtachius von Slißing, Dechant, Albrecht von Arnſtedt, Baithaſar vor 
ein %, Domprobft zu Halberftadt, Heinrich Stromer, Doctor Johannes Thuͤmen, Bal« 
von Zerbft, Doctor Jobann Zwiegk, Prediger, Sebaftian von Plotho, Johann Bor 
kben, bann von Plocho, Marggraf Albrecht von Srandenburg, Doctor Bußo von Alvens⸗ 
9 Johann von Aeyendorff, Chriftopb ven Heßler. Der Senior Dierrich — 
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nicht bey der Wahl, weil er Franck Tag, desgleichen der Graff von Barby, melcher zugleich Doms 
Rn zu Steafburg und eben dafelbft war, weil nad) bergebrachter Gewohnheit diejenigen Dome 
herren, fo in dreyen Tagen nicht erlanget tverden Eonten, zur Wahl nicht erfordert werden Durfften, 
Peicht lange hernach wurde Marggraff Albrecht von dem Dom-Eapitul zu Halberſtadt auch zum Ad» 
minſtratore des Stiffts Halbet ſtadt poſtuliret. 
BSierauf ſchickten der Neuerwehlte Ertʒbiſchoff und die beyden Dom⸗Capitul zu Mag⸗ 
deburg und Halberſtadt am 7 Oetober ermeldten 1513 Jahrs ihre Geſandten mit 24 ‘Pferden nad) 
Rom, von Pabft Zeone X. die Confirmation zu holen; felbigeroaren von wegen Marggraff Albrechts, 
Gitel IKolff vom Steine, Nitter, von wegen des Capittels zu Magdeburg Johann von Älising und 
Doctor Bao von Alvensleben, und von wegen des Eapituls zu Halberſtadt Sebaſtian von Plo⸗ 
tbo und Fevin von Veltheim Domprobſt zu Hildesheim. Sie kamen den 18 November nac) Rom, 
und erlangten den 7 December die Confirmation. Als die Zeitung Davon in der Neuen⸗ Jahrs⸗Wo⸗ 
che nach Berlin, Magdeburg und Halle kam, war daſelbſt groſſe Freude, das Te Deum laudamus 
ward mit Muſie geſunden und alle Glocken darzu gelautet. Die Geſandten aber kamen am Gontage 
Meminifeere den ; Martii wieder von Nom zuruͤck. Das Dom-Eapitul ſchickte darauf die entworf⸗ 
fene Eapitulation durch Deputirte an den Ersbifchoff Albrecht nad) Derlin, und verlangte, daß er 
folche beſchweren folte, fo er aber nicht eingehen wolte, Daher die Capituls⸗Deputirte etlichemahl hin 
und sieder reifen muſten, biß ſolche endlich zum Stande Fam. Weil ſolches meines Wiſſens die erfte 
Sapitulation iſt, Jo das Dom-Eapitul mit denen Ertzbiſchoͤffen errichtet, nach welcher auch die folgen⸗ 
den, jedoch nach denen Umſtanden der Zeit etwas verändert, eingerichtet worden, ſelbe auch nirgends 
auffer in Luͤnigs koſtbahren Reichs⸗Archiv Spicil. Eccleſ. Contin,1. p.288. wiewohl ſehr fehlerhafft ge⸗ 
druckt zu finden, fo iſt vor dienlich erachtet, felbige aus einem Chartulario verbeſſert hierher zu ſetzen. 


—— No. 80. 
Ertzbiſchoff Alberti zu Magdeburg, gebohrnen Marggrafens zu Brandenburg mit 
dem Dom:Eapitul errichtete Capitulation. d. 28 Martü Ao. 1514. 

os Albertus, Dei & Apoflolice Sedis gratia Adminiftvator Archiepifcopalis Eccleſie Magde- 

burgenfis, Primas Germanie.& Adminiftrator Eccleſie Halberfladenfis, Marcbio Branden- 
burgenfis, Stetinenfium , Pomeranie, Casfabie & Sclavorum Dux, Burggravius Noribergen- 
fium , & Rugie Princeps, confitemur & notum facimus per has noftras prefentes litteras ; Quod 
nos ommes & Jingulos articulos infra feriptos, conjundim & divihm, & eorum quemlibet tene- 
re & obfervare dehemus & wolumus in omni forma infra fripta. Primosque huiusmodi arti - 
culorum quatuor ad obfervandum & tenendum promittimus: Alios vero tenere & obfervare cor- 
poraliter juramus. In primo promittimus,, Quod nos noffrum officium ex parte noflri Archiepi- 
Jcopatus in ordinario Ecclefie Magdeburgenfis feriptum, prefertim & fpecialiter in his tempori-. 
bus onni, videlicer in Cena Domini, Pafche, Pentecoftes, Nativitaris Chrifi, & S. Mauritü 
in propria perfona exercere.& — volumus; Excepto tamen legitimo & nobili impedimento, 
quod nobis rationabile tunc vider ur, & appareret. Volumusque, quando commode poserimms, 
perfonaliser ordines celebrare, & alia noffra officia Archiepiftopalia fine Simonia agere,, vel le- 
ee. re ve @ exercere permittere & disponere. 

. ‚Item quod nos volumus reformare nostras ecelefas & Monafferia Civitarum Diecefs 
—— Jecundum noftram poſſibilitatem, atque ordinare & disponere fieri omni am 
— computationes a Monasterüis redituum ipsorum perceptorum & expoſtorum, & cum 
J 2 — recipi, atque fervitia & onera antiquitus confvera ab ipss Monaßferiis nobis feri 

Item 3. Si Domini de Capituloaligua Hatuta facerent, quibus Vicariinoßre ecclesie Mag- 
rat quorum Vicarias a Nobis, vel ab ips« — ad ſervitia divina & alia ro- 
— plus qvam ... adſtricti funt, & buyumodi ſervitia divina certis temporibus fi- 
e 2. iringerent: Quod illa approbare & confirmare volumw. Quodque nofri Vicarii incom- 
feren .. Vıarias , prius promittere debeant atque jurare hujusmodi Hatusa obfervare. 
— and — — flatuta & confverudines nofftrorum Capituli & Ecclefie confirmare & ap- 

lhıems. Juramus, Quod nos nulla bona ad nos veriſimiliter di 

' » evolvenda, vulgariter An 
gefelle * apud unam perſonam exiſtant, non habentem — Alios, —— ou Fasruss qui 
nn e y em perfona conjundim infeudati ſunt, & ad nos fic .devolvereniur & devolvi pofsent, ſa 
— entia ultra iriginta florenos Rhenenſes annui cenſus ac redditus aut difla bona tantum va- 
ai ir in fe, quod A emptioni exponerentur , quod ex pretio juſte emptions triginta floreni Rhe- 
— ee — ‚ alieni in feudum dare ſeu afıgnare, ſed ea Bis pro reemptio- 
rohe —— wo noftra venditorum aut impignoratorum & pro noflra menfa volumus & de- 
.‚Irem 6. Quod nos nullum confenfum dare volumus, quod ji armigeri, cli 
. - ’ n 1; i VA- 
Jaliıbana cırum que a mobis & ab Ercfia wre in — en ne 
2 Be mn —— pofhmı & valeans ultra triennium, & quando hoc capitulo noti- 
en quod triennio elapfo bona fic impignorasa absque mora & dilatione — 
10 


Fre 
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‚ Quod eriem 7. bona & feuda militaria, que Vafalli noſtri a nobis in feudum habent, ne- 
mini le Vafalls miliaribıs jervire volentibus & debensibus fine ejumodi Copizuli 
wluntate & confenfa in fendum dere vo > En 
Im. quod mes nogfrorum predecesforum Hpas five vonfedlernriones ußas & obferoaras, 

i guibus ad A Sgillandum , promittendum & Be an Nec now * ſingu- 
las Iiteras predeceſprum noſtrorum & capuimi Fgilis ſuper his fıgillaras, Juxta & fecundum 
Dfarum uenores figillare , & ad fervandum Promittere, neque novas absque confen/a & volun- 
1 mr capınalı facere volumus. — 

dn poſſumus conferre ulla benehcia, prelaruras aut dignitases ad tapitulam ſpectan- 
Noucui alieri, quam imegram prebendam babenti capitulari, preſertim benefcta mfra 
frina, videlicer: Prepofturam in Engern, Prepofituram in Biebra, Prepofsturam m noa ci= 
vitte Magdeburgen/i, Tbefaurariam ın Capella Domine noßre Jfüb aula noffra Archiepifcopali 
Mogdeburgenfi,, ommesque Archidiaconatus in Ecclefa noftra, Scholaflriam, Cufludiam, Cantb- 
rim, Gellariam, Vicedominasum cum Jo Jure, Camerariam cum Jure fuo ordmario &b> exıra. 
ördinario in & per jadeos Magdeb. et Hall Prous samen per nos & capırulum nıflrum dıfinie= 
ur; & Obleemm in Conre, Ecclefias Five Erclefiarum collationes Bideruz, Borme, Alsleve, 
Sharon & Wartenberge, Sie & quemadımodum a predeceforibus nutru bucusque obfervarumk 
. Sautem nullus capieulariz Prediölas prelauras & beneficia habere veller » EX tunc nos Pos= 
fm bujumodi domicellis Eeclefie noftre prebendis pherorum Drebendatis ad hoc idonew, &> ha- 
biliba oonferre, Jed nulli alter absque capituli volunate. Infuper es Eccleſias Bi= 
gern, Wentin, Conre, Lobechune, Rojegan, Domesieve, Loubarg, bem, non debemus 
neque volamus conferre, Jed hot tenere ur confuerum eſt. f 


hm. Nos non debemus neque volanma noftros offciales eve oficiofüs chentes, prefodos, 
Judicet, Jamiliares, vel THenquam ex parte Doflra, in & consra nuflros Prepafium, Decanum, 
elatos, Camonicos, Vicarios, ac Dominorum d> noflre Ecciefie miniſtros conyundkim wel dıvi. 
ul modo manus extendere Jeu insicere capiendo, aut alias violentiam inferendo facere wel 
Ari perminere. Si autem cum ipfis aut ipforum aliguo temperibus noffri alıquid agere aut cuu- 
ſam vel caufas comıra eos aut alıquem ex biis habuerimus, boc debem && volumm coram nofiro 
ciulo uxia nofßre Ecclefie conſuetudinem, in Fure & Fujflitia experiri & expedire, 

‚lem n. Nos nom debemm, neque volumus woßlros, Prepofstum, Decanum, Canonicos, 
Gpiulum & Vicarios Frcue enoflre Magdeb. in ipforum curis, five habitarionum domihns or 
Nu Ecciefe cars, ad noflram Eccleſiam fpedantibis , & eiiam aliarum tollegiararum curin 
M Magdeburg, & eriam Prejertim memoratos dominos, Prepofitum, Decanum, Ganonicos, 44 
lan, & Cæitulum conyundim: € diviſim —— noftre & eoram caflri , civirarıbus, villis, bo- 

&bominibas, Zue © quos pofideant & adhuc acquiren: & pofhdebunt , aliqus modo impe- 
re velonerare, an gravare aut gravari permittere, cam Fudicıo, vel fine Fudicio, Nec nos 
bet woftri debemaz nec debent, nec volumm, aut volant ullo modo propter ıpfa ıpfos impetere,re= 
Fervan tamen mobi Fure veemendi in bis ubi predeceffores nofri fibi refervaveruns. Er nos & 
Bofri debemm, <> deheng ı os in ummı hbertaie, Fure & vonfuerudine permittere & conferva= 
te, ipfosgue in hoc in nibils impedire , aut impediri permittere; Er dehemus eos Fdeliter tueri, 
*, © defenfare fine dolo & fraude. Neque debemus, negue nofri debens ipfos grava= 

UM pravari Dermissere aus oneribus, que vnlgariser Leere appellansur , omerare, Nec aliomo= 
& petitunes fervieii ab ipfs poßnlare & recipere , fine ipfus capizuli voluntase, Jine dolo. In- 
Aper nos nom debonnu Neque volumus, noſtrum offictalem, aut alium quemcunque, ex parte no- 
—A—— Prepuſiti, Decani & Canonicerum archidiaconatus cum Furkdichonibus 
um, Ecleſie nofßre Je inıromistere, Jen eorum judiciis € Jursdidionsbus fe mgerere, ne= 
"uam Fursdichonem toncurrentem cum ipfis habere, ipfosgue in eorum Zursdidionbus 
r# 'mpedire feu inquierare. De confirmatıonibw autem beneficiorum Aabit in Definitione no- 
6 — ec non quories officialem Eeclefe noſtre ponemus ac conflitwemas , illeadCano- 
v m capitulo exiflentes tranfıre &> coram ipfis ad huzusmodi articulum prefenem, f- 

Ku [eripram ef}, vemendum © vbfervandum , promittere & jurare debeat, © reneatur, user 
— Prefentabimus, Jeu prefentari curabimus, debemmque & volumus eidem ofhcial 
mmifiones dare, ur confuerum eſt. , r 
“mi. Ogod ad moneram > denarios eudendos, debemus nos & volumus tenere inommmk 

—* & Forma, prour da quemadmodum id coram predecejfore nofro, felicis recordarions Gun- 
ro Ärchiepsfcopg db capıtalo nſtro convensum ejl & literis continetur. Si antem & in quan- 
um nos duc⸗ Marcas puri argenti confulatwi Magdeb.redderemus fen perfolveremus, ex tung 
r "rule Monetam viliorem [eu leviorem cudere an⸗ facere volumss, quam quemadmodum ul- 
—ã J4%ta tenorem prefati Domini Guntheri Archiepifcopi in [ua albedine Jen puritase tung 
u & extiteras; Ni boc cum nofri capisuli confenfu & voluntare fecerimns, Jecundum cu= 
—— im nos in fingulis facta & negotis monete regere & babere volamm. Infuper , fi ali= 
—* vel differentia inter nos civiratempredidlam, quod abfit, oriretur, ic quod Do- 
de Copizulo de loco recedere oporterer; Quod sunc debent babere taflram noflram *8 
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aliud ‚legerint cum pertinentis & proventibus für, preter cafıra noßra SbMausicii 
Halenf. — — ee rip fueris fopira & sermmata. : TIGER, 
dtemız. Nos non — &> debemus aliquas dıfhdationes feu ih 
niſi hoc cum noflri Capisuli confiliv & confenfu faceremus, preserguam conira raptores, 
ves perfinas & receptatores eorum. gü J 
Item 4. Nos non debemas negue volumus , nec.aliquis. ex partenoflra debeat 554 











—— De 


riones in lerritoriö noflro a fpirismalsbus vel fecularibu , preterguam confüetam autumnolemiiie 
vernalem petitiongm Yecipere, aut poflulare, niſt hoc cum confenfu & volunsase capituc 
cerimus. 








15. Nos debemus & volumus Dominos , Prepofitum, Decanum, Prelatos, 
ulum, clerum, Armigeros, Clientes, Vafallos, civitates, Territoria & hum 
noflre € Magdeburgenfis conjundim & quemliber fingulariter & diviſim fideliter defe 
+2 do Ieri, prout commode poserimus requijiti , conira quemcunque. Ipfosque in omnibus 
bertatibus, juribus & confuerndinibw juflis dimistere & confervare juxta omnem pofhbilita 
fine dolo & fraude. * ri 
“Item ı6. Nos non debemus neque volumus neque aliqus ex parte nuflra debet, omnia db. 
nata predecejforum noftrorum Eeclefie noffre, atque teffamenta prelatorum, canonicorum & die» 
si falla, & ante tempora noftra celebrata, vel futura semporibus facienda aut celebranda, iem 
poribus noflris impedire aut impediri facere , nec nos in his interponere aligquomodo ,nec de — 


nico⸗ 


corum poft ipforum mortem derelictis nos intromittere, ni cum noflri capituli confilio Jacere- 
mus &* voluntate. Si qus autem de clero noſtro extra Ecclefiam Magdeburgenfemmoreresur 
ne teflamento, ex tunc no$ poflumus höc juxıa & fecundum confüetudinem senere et obfervare. 

Infüper ı7. Nos non debemus neque volumus caffra noftra et civitates 5. Mauritii Hal- 
len. Querenfurt, Gebichenflein ordinare neque difponere neque committere, nifi cum noflre Ec- 
elefie Magdeburgenfis ER militaribws ab antiquo norahiliter pejfejl;unatis fub domtnio m 
ro cum conſenſu Capit Alta vero caflra es civirates cum honeſtu perfons terre noflre, que 
nobis cum liters et fidejujloribus confuetam et neceffariam facient cautionem. Er illi cum qui- 
bus fie ordinabimm et difponemus aus committemus, debent aut debeant infra ocdo dies proxımos- 
ad noflros Canonicos es Capitulares et capitulum venire et coram ipfis mediante juramento dicere 
er promittere, fi contingeret, quod nos. ultimum diem noflre vise clauderemus , velalio modo [x- 
clefiam noftram dimitteremus, vel dimitiere intenderemma , quod fe cum iflis caflris et civitatibu⸗ 
es ipforum pertinentiis, que et quas pofhdent et habent, ad preditios noſtros Canonicos et capitu- 
dum Ecclefie noftre Magdeb.tenere, ipſis ea eı eas hibera es vacua ac liberas et vacuas — 
uere et reprefentare, consradichione „ impedimento ac dolo five fraude ſemotis, dummodo 
prefati Domini ipfa er ipfas poflulaverins ; er ab huiusmodi promifkone non nif quousque alii, 
quibus huiusmodi caflra et cıvitates committerensur , modo fupra feripto premiferint, debeant 
ele liberati. Hoc quoque nos volumus, et debemus ifto modo tenere et. obfervare,, toties quoties 
novos officiales, clientes , feu oſficiarios ponemus. Et cum five quando hi novi officiales , chen- 
tes feu officierüi ic, ur promittitur,, prommiferunt ex tunc dicti antigti five priores debeant für 
promifhonis effe liberi es abfolusi, es non prius. Er fi quis noflre Beclefie caflra vel civitases, vel 
Caftrum, vel civitatem, preter capituli noſtri confenfum a fe dimitteret, eu etiam reciperet, il: 
di caftrum aut civitatem noftre Eccleſie non debemw neque volumm per amplius committere ei 
ohlignare. 

Moe 18. non debemus neque volumus aliquod caſtrum noflre Ecclefie, prefe@ure ſeu Advoca' 
sie, bona ad caltra noflra, ad cameram noflram et ad men/am noflram fpeBantia, neque alia 
Judicia noſtra fpiritualia, vel fecularia asferibere in fendum, nec impignorare, niſi hoc cumm- 
frorum canonicorum et capituli confenfu et bona eorum voluntate faceremus. 

„ „lem. Onmes et quascungue literas a felicis recordations predecefJoribus noftri fine cu- 
pisuli noflri —** dasas, et ad quas ipſi conſenſum noflri capituli de juro, es confuerudine ad- 
— en —— id quod inſcriptum et ſigillatum eſt, quod Jbedat ad noflram Becle- 
Per be „4 * umus nos committere, et vecuperare ſecundum capituli noftri conflium 
— 'ro poſe. Inſuper omnes infeudationes per felicu recordationx predeceffores noſtro 

a et etiam proprias , fi quat fecertmus fine et absque canonicorum noſtrorum conſenſu, et ad 
——— — gen rag &e. Si — feuda maſtulina fuerint, huiusmodi bona nos de- 
— x — et proſequi et a. * noſtra et ad cameram et ad menfam n0- 
nd e feu redintegrare,, juxsa noflri capituli confilium pro pojhbilitate noftra. Nosqu. 

emus in civisatibus noffre Ecclefie — de novo in ſolidum aut conjunctim infeudare, ſeu 

nova feuda facere ‚net feuda devolvenda vulgarıter Angefelle alicui in feudum concedere ultra 
— —— expreſſam. 
tem 20. Nos debemus et volumus laborare, diligentiamque omnimodam facere, auodommia 

— ** em a noflra Ecclefia alienata,, abflradla rapie ; Toliara ac —— Ecclefias, 

Bi 5 ee — ungen Ale et Secularia , ad dickam Eiclefiam recupe⸗ 

tiam et ſubjectionem, fi 5* efiam es Jiecefin Mifnenfem ‚ot illas ad noftre Ecklefie obedien- 

‚Fur ale noflre füffvaganee ſunt, reducemus et fübjungermms. Sic et in 

quantum 
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“competit, fimiliter alia caflra, civizazes, villas:et bona feudalia | iu; 
um Dam vorum et Vafallorum quibuscungue nominib — — — 
‚eorum progenitoribus, aut antecejJoribus a noflriz predecefforibus ee Ecclefa nofira 
feudum data es tradita funt , debens et volumus ab Eeclefia noffra recognofei in eudum, ılla= 
aperto —— deducere ſeu inſtriber⸗ pro poſſe noſtro juxsa capituli noſtri conf- 
per nos non debemus neque volumus aliguem proviforem, vel Coadjutorem recıpere, 
lefıam noffram dimittere five refignare , nif hoc cum noflri capituli confenfü etcon- 


Bo wa. 1 15 debemus er volumus ordines nofßros [acros recipere infra sempus debitum oꝛ 

ſare ſatu⸗ * — — ee a 
bemz2. Nos us et volumus noflros Prepofitum, Decanum , Canonicos, et capıtulum 

Hiehter defendere es ipfis ausciliari, ad emonendum eorum decimas, cenſus, debita et veddiras, 













3 habuerint, er Prefertim in terrisorio Köthen er in alis dominis, dum er 

— uiſierint, pro omni noflro pofer a. RER 

a3. Nos non debemus neque volumus, aut aliquis ex parte woffra debeat if}as quadra. 

ms Markas annui cenfis, a 'felicis recordationis predecejloribus noſtrix cum noffro capitwio de et 

Wpriuratione in novo opere prope Hallis Vicaris bone memorie Domini Epifcopi Burchardi ia 

Bakfa nöllra adferipras füblevare , nec bujusmodi Vicgrios in hoc impedire; ac ipfis, quo- 
windigeamad hoc, Quitansias dare debemus es volumus, fine contradidione. 

Miper Nos 24. non debermus neque volumus, nec aliquis ex parte noflra debet fabricamer 
Maram noftre Ecclefie impedire in sflis duodecim marc#, quas Domini $. Anthomi danı er fol 
he Yon Mationum er hujusmodi rudurarum, quas ipfs in noflri civitaribus es Diecef ha- 
[72 ienent, > J 

ver æx. Noc debemus et volumus lIiteras er Rationes S Mauritii patroni nofri in Die. 
eehmfira, nec non ausboritatem Epifcopalem abfolvendi a, cafbus refervari dare et concedere. 

‚Item 26. Nos non debemus neque volumus aliquas infeudationes Jacere in noflrorum Pre- 
Pfti, Decani, Canonicorum et capituli noflri villa et. bons conjundım er divikm, de bons bis 
* devolusis ſeu devolvendis, Fi ilud juxta literarum illis defuper datarum tmores zenere 
eifervare, — 

‚Item 27. Nos non debemus atque volumus ulla dominia, caſtra er bona, que a principibus, 
Comitibus er aliis nobilibus, ad Ecc eham noflram, eı ad nos devolvi poffent, vel que alıas ven- 

a vel dimifa fuering, ; eudare conjundım five conyunädamenu, vulgariter in fambter Sand, 
"il, que devolgsa Fuerint , afhgnare feu dare in ſeudum, neque de feudo non devoluso , vule 
Eerxer zu Angefelle, aliquern infeudare, Seu alicui afıgnare, nif hoc cum nofri capırali con- 
Jofa & volumaze fecerimus, ultra tamen ſummam in articuli prius exprejlam. 

‚diem 25. Sicafra, vel civisages nobis © noflre Eiclefie a dominis militibus & Vafallis 
“Perirensur, devolverenzur aut dimitterentur „de illis non debemus preter nofri capituli confen- 
Jun, — didum ef, aliguem infeudare, fe alicui afhıgnare. — 

"ber 29. onmia & fingula privilegia & literas guascungue, que & quas Domini Pre= 

Polius, Decanus, Canonici & capıtwlum conjundlim & divifim a noflris Predeceſſoribus Archi- 

ePifiopi Magdeburgenfibus aur quocungue alio habuerint, debemus & volumus tenere & [erva- 
re, mobi manifeftensur , fine fraude. — 

Infüper 30. Nos non debemus neque volumus noſtre Ecclefie civitatibus, aut alteri cuicun- 

TE Ahquas daye liseras,, in quibus nos nofrorum predeceflorum ler confentiremus, que fine 

"forum Canonicorum & Capituh confenfu & ae mh date fint, & queconira nos, & Eecle- 

a Hufe aus Canonicorum &> capisuli no ri libertates, confuetudines & Jura eſſe pofent, niſt 
0% de ipfins capituli noſtri — — © volunsate faceremus fine fraude. \ 

. Dem, _Nos non debemus nec volumus bona devolvenda in prefeduris five Advocatis no- 
Fri, Videliep Calhe, Aken, Curio Molendini Magdeb. Wolmerfiede, Gibichenflein, Halle & 
Querenfurde, menfe nuſtre necejlaria alienare, ſed necefktatem dictarum domuum noflrarumin 

‘ieterg preferre, 

„‚Infüper 32, Quia cum fidelibus noflris diledis, Confulatu, iſtris Unionum, ac civibu 
oppid; nf Hal — —— — auge —— Erneilo Jam dudum trans- 
adum & Comcordatum extitit, quod ad menfam noftram archiepifeopalem bona Jalnaria infra 
Feripa deputata Vunt, videlicer, in Jonte Tewtonico oda fedes, in fonte Guyyahr viginti guatuor 
Durilis, © fonte Hakeborn feptem Nozella , una cum * quinque cafıs ſeu tuguris, que 
ci füßensationem expenfarum Curie & menſe noflre Arc — libere obtinere pofumm : 

"us, Promitsimus &> juramus, quod nullam Jartaginem de feptem Sedibus in fonte Teutoni- 
©, etiam nyllym quartale de decem & oo quarsalibus in fonte Metteritz, fmiliter nullum 
Trarsale de decem & 480 quartalibus in ſonie Gutjahr , infuper nullam Nozellam de quinque 

"zei in fonte Hakeborn, & viginsi — eu tuguris aliquod tugurium nulla caufa vel neces= 

a urgente, Hocungue nomine, arte velingenio id ‚Reripojlet , impignorare, nec perpeiuo auß 

04 temps ven *, vel fub quacangue alia forma, quomodoliber alienare,, neque de ha ze 

am infeudayg volumus, eujuscungue condisioni ir Sed eadem,bona fic adnos — 
na 
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Ouerfurde Mi auinentii, ufıbus, frudibus 
e predecejJoris moflrı immediati bone memorie Ernefli, ad nofı 
 nobilium Dominorum de Querenfurdt devluum ef, & im 
ieque in parte, una cum dis & machinamentis füis in dicto 
vendere , impignorare, feu de novo infeudare, velquovis tulo inalin 
ia noflra alienare nullo que/iso colore ſine confenfu totius capituli 
* ae 1 V —— 8 
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debemus neque volumus ea vafa & Cleinodia aurea & rgent 
eorem noflrum Archi- Erneflum pie defundum ad menfam Archiepift 
genfem de communi pecunta ın Dieceh & — — exceptä, en 


\ 


non 


[3 









linata & di/pofa exiflum, Nobisque per capitulum noflre Ecclefre Mugdeburgenjis tradendas 
feren. Arge Norge nobis in antea ab ipfo capirulo tradi & offerri nullo ungu 
emmpore vendere, impignorare, five dando aut alio aliquo modo alienare ; ſed ea omnia & 
7 eorum nobis tradita pondera aptıd menfam noflram Archiepifcopalem Magd. re} 
vare, &, fi nos forte decedere , &noflram Ecel. & Dieceſin in vita noflra refignare contngereh, 
ipfa onmia & fingula apud prefatam Archiepifcopelem menfam dimittere. Etium debenus © 
volumus hujusmodi Vafa & Cleinodia iempore nuflri reginanis cum quinquaginsa marcisargens 
zi puri, fi decem annos füpervixerimus, meliorare et augmentare. a 
“ Item 36. Nos non debemus neque valumus aliqua abfolutione aut difpenfatione uti, nec in 
auxilium contra omnes & /ingulos articulos ſupradictos, aut, ipſorum aliquem ſpecialiter, quo · 
modo, qualiter & unde nobis evenire ſeu ordinari pofht, etiam a fandij;mo Domino noſiro 
pa, aut aliis nofris fuperioribus fpiritualibus & fecularibus , etiamfi motu proprio & cum cen- 
furis & penis, vel alias qualitercungue hujusmodi nobis venirent aut darentur babere 2 Sea Me 
debemus hujusmodi articulos , fingulis eorum pundis perfede & insegre tenere & ubfervar 
contradidlione et finiflra machinatione, refervata tamen fuper his omnibus capitulo noflro® 
randı ‚relaxandi , interpretandi duntaxat voluntate. *— 
Datum Cöln ad Sprevam , Anno anativirate Domini milleſimo, quingentefimo ‚decimoquat- 
to, feria tertia pofl Dominicam Judica. | “ 
Nota, Luͤnig fest an oben angejogenem Orte das Datum in das Fahr 1513, fo aber unrecht if, ra 
$. 3. Nachdem nun He Eapitulation zu Stande gebracht war, und die Dom-Eapituls 
putieten das letztemahl von Berlin wieder zurück Fommen waren, wurden die Amtshauptleute 
Ersftiffts der Pflicht, fo fie nach Ertzbiſchoff Ernfts Tode dem Eapitul leiten müffen, exlafen, 
an den neuen Ertzbiſchoff gewieſen, in deſſen Nahmen fein Hofmeifter Sans von Dießkau fied 
in Pflicht und die Schlöffer in Beſitz nahm. . — 
$. 4. Als auch indeſſen der Erczbiſchoff und Churfuͤrſt zu Maͤyntz, Uriel von Genmn⸗ 
gen, am 8 Februar. Ao.ısı4mit Tode abgieng, erwehlte ihn das daſige Dom: Eapitul am ga 
zu deſſen Nachfolger, jedoch mit der Bedingung , daß er das Pallium vor fein eigen Geld Iöfen fol, 
teil das Doms Eapitul durch dreyer Ertzbiſchoͤffe kurtz nacheinander erfolgtes Abfterben gar Ihre? 
fhöpft worden. Nun war es zwar in Teutfehland noch) nicht erhoͤrt daß ein Erbbiſcheff an Ey 
bisthimer zugleich befeffen hätte; Pabft Leo. X aber tar Räyfer MTarimiliano I. und Chburfin 
em 1. mit dem er eine gelehrte Correfpondence unterhielt , hierinnen zu willen, und erthe 
ihm die Confirmation,, zumahl er 30000 Ducaten, dem Angeben nach, vor das Pallium bezablet* 
welche Summe die reichen Sugger zu Augipurg vorfchoflen , und zu deren B ung Pabjt ? 
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Yohann Tenel, gebtaneht (worden , deme fih A. ıgır DS ti 
a 


‚MALE 
Be, 









14 den 7 May am Sontag Cantate geſchahe Ertzbiſchoff Albrechts sm N) 
ihn fein Bruder Churfuͤrſt Joachim 1. mit 200 Fdelleuten, allein‘ —*— 
a onen bon” Taumburg, merſeburg Brandenburg md Savelberg, 
fe von Anbalc Bam ihm mit einem Panier und 100 erden , alle hwartz gefleidet, entge> 
eeleithen 4 Grafen von Manofeld mit 120 Pferden, alle Meergruͤn gekleidet , Die führeten im 
‚Pünier eine Windmühle, toohin eine Fungfer Korn zu mahlen trug: ver Graf von Barby 
ts Werden; ter Domprobft Fürft Adolph zu Anhalt, nebjt des Domcapituls Abceordneten 
erden, auch alle ſchwart > die Ritrerfchafft und Cräpde, auch-alle fehnoark nes 
Desgleichen der Rath zu Magdeburg mit 100 Pferden ‚ auch ſchwartz gekleiden Der Bir 
ur empfieng ihn im Nahmen des Dom; Eapituls und führte das Wort, Ieate ihm 
fflichen Mantel um, und fegte ihm ein rothes Biret auf; Graf Ernft von Mans 
Per mpneng ihn wegen der Grafen und Ritterichafft , worauf· Marggraf Joschim im Nahe 
nen des Ertzbiſchoffs antwortete: und weil eben damahls das Erbmarfchall- Amt des Ertzſtiffts 
durch Abſterben des Edlen Herren von Querfurt erlediget war, hielten die Grafen von Mansfeld um 
Kltiges an, und erhielten es von Ertzbiſchoff Albrechten, Darnach empfieng ihn der Rath der Alten 
Sudt Magdeburg , welchem der Erebifchoff durch den Bifchoff zu DSrandenburg Hieronmmum 
Scultetumanttorten ließ, Der Einzug und die Huldigung gefchahe gewoͤhnlicher maffen , jedoch mit 
geſſe Pracht, fo allhier zu befchreiben zu weitlaͤufftig. Pablt Leo X. hatte ihm eine Bulle ertheis 
Iet, die vorher im Lande umber publicivet worden, daß mer bey ſeiner Inthroniſation die hohe Meſſe 
anheren, der Proceßion beywohnen, oder felbige nur anfehen wurde, vollkommenen Ablaß haben folte, 
daher eine folche Menge fremder Leute allerhand Standes nad; Magdeburg gekommen , daß fie nicht 
ale Herberge finden Funnen, und ein groffes Opffergeld eingekommen. 
5.6. Den May, am Sontag Rogate ſelbigen 1514 Jahrs hielt Ertzbiſchoff Albertus ſei⸗ 
en Finzug zu Halle, da ihm der Rath entgegen ritte, Die Geiftlichkeit aber ihn mit Fahnen und 
Ereugen in Proceion unter dem Gelaͤute aller Glocken einholte, und auf die Moritzburg beoleitete, Es 
wuen ben ihm Churfuͤrſt Joachim zu Brandenburg, nebſt feinem Sohn gleiches Nahmens, fein 
Vetter Marggraf Johann Albrecht von Anfpach , und die Bifchöffe von Bebus und Braun 
denburg. Des folgenden Tages nahm er gewöhnlicher maffen die Huldigung ein, dabey die Saltz⸗ 
wircket des Ertzbiſchoffs Leib» Hengft nahmen, und mit ihrer Fahne, Pfeiffen und Paucken um die 
Gal fuͤhreten welchen Albertus mit 20 Goldgüilden von ihnen auslöfete. Der Rath zu 
Sıle ſhenckte ihm bey der Huldigung einen verguldeten Pocal, 10 Marck ſchwer, ein figel Mal 
daft, 3 Vaß Einbecfifch Bier und 200 Scheffel Hafer , dem Ehurfürften einen Becher 10x Gi. . 
werth, deffen Pringen aber, und Marggraf Johann Ibrechten, jedem einen Becher 42 Gfl. werth ; 
des folgenden Donnerftags zog der Churfürft mit feiner Suite über Wittenberg nach Berlin ; der 
Thbikdeff aber ertheilte der Stadt am 2 Juni einen »uldebrieff und Eonfirmation ihrer Priviles 
gen in gewoͤhnlicher Form. Den 2 Yulii, am Tage Maria Heimſuchung, ward er zu Magdeburg 
bendem Birboff zu -Taumburg, Johann von Schänburg, in Beyſeyn derer Suffranan + Bifchöffe und 
derer Stände des Ersftiffte zum Er&bifchoff eingeweihet und gefrönet , dabey ihm der Kathzu Halle durch 
Kine Abgeordneten einen verguldeten Pocal, Darinnen 400 Goldgulden lagen , zum Geſchenck prafentiren 
neh 7 Juli confirmirteer die Eommende, ſo Wilhelm Unger zum Altar des Frohn eichnams 
1 llsichs Kirche zu Halle geftifftet hatte, und den 16 Auguft wief er das Elofter zum Creuens 
Wird mit der Procuration an die Kapelle St. Mlatbei zu Magdeburg. In der Woche nach 
Michaelis zog Abertus mit 400 Pferden nach Halberſtadt, und nahm den 4 October die Auldie 
ER m. Den s Detober gefchahe ſoiches zu Afchersleben, von da hatten ihn die Grafen von 
feld nach Eisleben gebeten, und herrlich tractiret , worauf er fich wieder nach Halle begab. 
Dim 26 Detober beftätigte er der Becker⸗ Brüderfchafft in dem Cloſter der Marienknechte zu 
Sk, Tages darauf, den 27 ejusd. brach er mit 300 Pferden, alle ſchwartz gefleidet, von Halle 
au nach Miäyng, und wand dafelbft mit groffer Pracht eingeholet, worauf auch Die Landes Huldis 
Hung erfolgete, Gr begehrte hierauf von allen Stifftern, Cloͤſtern, und Prieftern auf 2 Fahr lang 
den fünfften Pfennig alles ihres Einfommens zu einer Steuer, fo ihm auch verroilliget wurde. Auch 
fünfete er im Ersftifft Mayntz erliche 106 Stück Heiligthuͤmer, nebft 3 gangen Coͤrpern, und ſchickte 
Neing Elster zum Peuentverck, von da fie nach feiner Zuruͤckkunfft mit groffem Pomp in die Capelle 
“uf Cr. Morigburg gebracht warden. Äh 
vi > 7. A. 1sıs. den 3 Juli eonfirmirte Ertzbiſchoff Albertus die Commende, fo Clifaberh 
An cin jum heil, Ereumesfilcare in L].E, $rauen. Rirche zu Halle geftiffter hatte; den 20 Auguſt 
bißchen dem Narh zu «salle und Nicol Schiltpergs Erben wegen deſſen Teftaments und Ders 
Vena errichteten Vergleich, und den 22 Auguft die geiftlichen Beneficia, fo diefer Schiltperg 
I Ber von ihm neuerbaueten St. Hiiarien Magdalenen Capelle vor dem Clausthore zu Halle geftifftet 
ent N September erlaubte er der Brüderjchafft St. Jacobi, daß fie ihren Altar in dem Alan 
"erknechter@fftgr non feiner Stelle wegnehmen und an eis anbese benennen Darf. Den 
az 3 
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tauffter Jude, Johann Pfefferkorn, weil er 
ng nz Ce Binurichten werrahret, auch 
und verbtandt wovon in dem Eapitel, von 
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wegen Errichtung Di ler Gebäude J auch ’ L ' | 
Schlöffer und Aeınter, fo zum ichen Tifeh gehörig na 

—— i gefoftet,, und begehre deshalb von denen Ständeneine 

auf die —— —— daß ihre Unterthanen = Jahr lang eine € 


die nie unbe Dede, 8 an Die ihrigen zu bringen, die “Magdeburger aber walte 
pt — weil fie vermöge ihrer Privilegien von Steuren befreyet waͤren; und 
ihnen gleich vorgeftellet wurde, es folle Feine Steuer, fondern ein gutwilliges Geſchenck und Abe 
nen an ihren Peisilegien unfchadlich feyn , blieben fie doch auf ihrer Meinung , und willigten nichts. 
$. 8. Wo.ısıs den 3 Januar. kam Ertzbiſchoff Albrecht mit feinen fürnehmften Rüthen, als 
D. Johann Pals Probft zum Neuen Werk, Hanfen von Zereorff dem Aeltern D. Loreng Soc) 
Ganklern, Hanfen von Bock, Hauptmann zu Giebichenftein, D. Johann Kraufen, und 2. Chris 
top Brofeb, in eigener Perfon nach Halle aufs Nathhauß, uud publicivre in Gegemvarr des gakiker 
arhs, Salkgräfens und Bornmeifter,, denen Salgwürckern, Anechten, Trägern, Läderm und 
Stöppern eine Ordnung, nie fieh ein jeder gegen den Salkgayt und fonften zu verbalten, sveldhenun 
Erebifchoff Ernſten bereits etliche Jahr vor feinem Tode verfaſſet, aber noch ud jeko 
Thalordnung 


— 


zenidiret und mit etlichen Artickein vermehret worden war. Darauf muſten die 
schen vortreten, und in des Ersbifchoffs Gegenwart ihren gewöhnlichen in der T dli⸗ 
chen End ablegen. Den ag Februar. ertheilte Ertzbiſchoff Albrecht einen Ablaßbrieff vor alle dieſen⸗ 
gen, fo zu Neparirung der Hoſpital⸗Kirche St. Jacobi zu Eilenburg Allmofen geben wurden; Di 
o1 April confirmirte er die neuerrichtete St. Annen-Brüderfchafft zu Debsfeld, und ertheilte ihr ?; 
Tage Ablaf, und den 1o October gab er. dem Elofter Raltenborn einen Ablaß Brief ·.· 
$. 9. Wo.ıst. den 3 Martii confirmirte Ertzbiſchoff Albrecht die folenne St. Annen-Miefe, 
fo die Ulrchs⸗Gemeinde zu Halle in befagter Pfarr⸗Kirche auf alle Mittwoche zu fingen geftifftetz um 
den 25 Yunii verglich er fich mit denen Grafen zu Mansfeld, wegen der Ober-Gerichte zu Langen 
bogen. In diefem Jahr zog Johann Tegel (*) mit feinem Ablaß · Krabm bier im Lande ber 
am auch nach Wiandeburg und Halle, verfündigte den Ablaß und gab AblafBriefe aus. - Andie 
fen lehztern Orte hatte er feine Station in der St. Martins / Capelle vor dem Galgthor, wo jeko de 
allgemeine Gottes⸗ Acker ift, in welcher er das rothe Ereus mit dem Päbftlichen Wapen aufgeriätet 
und den Ablaf geprediget. Wie er aber es gar zu grob machte, indem er Ichrere, es Eonten Dem Mens 
fchen alle und jede Suͤnden, vergangene, gegenwärtige und zukunfftige, aus Pabftlicher Macht und 
Gewalt erlafien werden, wann nur ein gewilles Geld davor bezahler wuͤrde, ob er auch gleich Daguber 
Feine Deu und Leid hatte; fo fand er hie und da Wiederſtand: infonderbeit wurde D. Martinus 
tberus, Anguftiner-Eremiten Ordens, Profeſſor und Prediger zu Wittenberg, bervogen, fich ® 
Lehre zu wiederſetzen, indem er glaubte, Daß diefe Weiſe, den Menſchen die Suͤnde zu ver ‚der 
heiligen Schrift zuwider, und gegen das Verdienſt Ehrifti, auch gegen die im aöttlichen t deut⸗ 
lid) vorgeſchriebene Ordnung der Buße und Seeligkeit der Menſchen ſey, daher er anfieng, Lese 
einer Predigt und öffentlich angeſchlagenen Academifchen Difputation zu wiederlegen, mwolteauh die 
jenigen,, fo bey ihm beichteten und eine Pefferung des Lebens verfprechen roolten, ſondern fich auf 
von Teseln gekauffte Ablaß- Briefe beriefen, nicht abfoloiven. Wie nun diefe ſich hieriber bey T 
geln beſchwereten, und felbiger darauf als Päbftlicher Rerermeifter Luthern mit Feuer IMd 
Schwerdtdrohete, foverfertigte Lurberus 95 Lehr⸗Saͤtze C**) von Diefer Materie, und fchlug feat 
31 October 1517. an die Schloß-Rirche zu Wittenberg an, um darüber öffentlich ju diſputiren m 
von denen, die wieder feine Lehre vom Ablaß etwas mit Grunde zu fagen hätten, eines be 
richtet zu werden; fchickte fie auch felbigen Tages mit einem Schreiben (***) an Ersbifchoff Albredi 
ten; wie er dann auch an den Biſchoff zu Brandenburg, Hieronymum Sculterum,, als feinen Or- 
dinarium, unter deffen Disces Wittenberg ſtund, dieferhalben gefchrieben , und ihm vermuthlicht 
Theſes mit geſchickt hat. Sculterus fandte den Abt zu Lenin zu ihm nach Wittenberg ‚undliepiht 
anmahnen, noch eine Weile ruhig zu feyn, auch verbieten, daß er feine Predigt vom Ablaß nicht be 
aus geben ſolte; Albertus aber war noch weniger mit ihm zufrieden, und wiederfeßte fich au 
fie. Worauf Lucherus feine Predigt vom Ablaf heraus gab, wieder welche fomehl als die Sue 
Tetzel ſchrieb, auch Tobann Eccius fich ins Spiel mengete, und Tetzels Parthey ergrieffz Zutbe 
zus hergegenfich wieder in Schriften verantwortete, und gar bald von en und Geringen, Gelehr⸗ 
ten und Ungelehrten ins und auſſerhalb Wittenberg Benfall bekam, auch zum Uberfluß an den Pabſt 
appellirte, und auf deſſen Ausſpruch in dieſer Streit⸗Sache provocirte. J 


.Sbann Tegel mar obngefchr in der Mitte des XV, Jahrhunderts zu Leipzig —— aftio fin Su 











ter Johann Diese, ein Goldſchmied gervefen, aus deifen Nahen ebends Dinel 
der Heine Dietze bedenter, gemacht worden. "(Ep ug von Jugend —— an X en fo 













h Die er zu en, und blaß-Brieff 
gelaſſen worden. Sein Leben ——— ieben Gorifr. Hecht 
al: Yita Joannis Tezelü, Witeb.r717, 890. und Job: Jac, Vogel teutſch unter dem Tieul: Heben 
Gnaden.Predigers, oder Ablaß · Craͤmers Johann Tegels 


Weil diefe 95 Theſes Lucheri den erſten Anlaß und 
au Bappene Schauplag des Tetzeliſchen Ablaß · 





aufgepafkt, 


‚ und ibn endlich nach einer gegebenen guten Tracht Sihläge 


deshalb den A 


‚ep. 1717-8 i Rh 
Reformation bet : w 
Berfion bierper fee 


zur 
Beabens p. 73. feg. mit der teutſchen 


Difpuratio D. Martini Lutheri Theologi, 
pro declaratione virtutis indulgentianumn. 
‚more & ftudio Yelucidande veritatis het fubfcripta 
difputabuntur Wittenberg®, PrefidenteR,P. Mat- 
no Luther, Artium & $. Thevlogi= Magiftro, ejus- 
‚demque ibidem le&tore ordinatio. Quare petit, ut qui 
non poflumt verbis prefentes nobiscum difceptare, agant 
id literis abſentes. In nomine domini neftri JEfu Chri- 
Ri, Amen, 


}. Dominus:& Magilter nofter JEfus Chriftus, dicen- 
do, Penitentiam agite &c, omnem vitam fideliem, pa- 
nitentiam eſſe voluit, 


U. Quöd verbum penitentix de penitentia fäcramen- 
tali Cise. confelionis & fatisfationis, quæ facerdorum 
minifterio celebratur) non poteft intelligi. 


- IM. Non tamen folam intendi@ interiorem; Imo in- 
terior nulla eft, nifi foris operetur varias carnis morti- 
ficationcs. 


IV. Manet itaque pœna dotiet manet ‘odium fui-(i.e, 
p@nitentia vera intus) feilicet usque ad introitum regni 
caloriım, 

V. Papa nec vult nec poteft ullas pwenas ’remittere 
Frau quas arbitrio vel fuo vel 'canonum impo- 

wit, 


VI. Papa non poteft remittere ullam culpam, nifi de- 
elarando aut approbando remiffam a Deo, Aut certe 
'temittendo calus refervatos fibi , quibus wontemtis cul- 
pa prorfus remaneret. 


VI. Nulli hr remittit Deus ch 
eum fubiiciat humiliatum in omnibus 
eario. 

VIII. Canones panitentiales folum viventibus funt 
impofiti: nihilgue moritutis ſecundum eosdem debet 
imponi, 


> quin fimul 
cerdöti fuo vi- 


IX. Inde bene nobis facit Spiritus fan&his in Papa, ex- 
—— in fuis decretis femper articulum worin ne- 
tatis. 


X. Indo&te & male faciunt facerdotes ii, qui moritu 
ris penitentias canonicas in purgatoriuim —2 


XI. Zizania illa de mutanda pena canonica in penam 
8 . .L pur 


D. Martin Luthers Difputaion von der Krafft 
des Ablaſſes. 


vechter wahrer Liebe, und fonderlichem Fleiß bie 
Wahrheit an Tag zn — will der ee 
Vater Martin Luther, der freyen Kunſte und In 
SR Magiſter, folgende Sprüche vom Ablaß zu 
SEE som 1 a De 
—* Ga , wollen ches abıwefend ——— 
t umer u 
en,’ 
r x. will er, da ! 
Gläubigen auf Erden eine ſtete oder umaufpörliche Balfe 


fe . > 

8 Und kan noch mag ſolch Wort der Buſſe nicht vom 
Saerament der Buſſe (das iſt, von der Beicht und Gnng 
thuung, fo durch der Priefter Amt gelber wird) verflan 
— will er nicht allein ver ſtanden haben die in 
nerliche Buſſe; Ja die innerliche Buſſe iſt nichtig und 
— micht ufferuch allerlep Tötung db 
Waͤhret derohalben Reu und Leib, das iſt, wahre 
Bu €) fo ang einer Mißfallen an fich felber bat, nem⸗ 

lich, bis zum € aus diefem in das ewige Leben 
3. Der Pabſt will noch Fan nicht einige andere Pein 
'erlaffen auſſerhalb die, bie er feines Gefallens oder laut 
ber’ Canonum, das if, Pabſtlicher Satzungen aufgeleget 


bh 
6. Der Pabſt Fan Feine Schuld vergeben, denn alleit 
f fern, daß et eeHläte und berlänige, was von GOTT 
©: Um vorbehalten dat üDelche Zühe, fo ie pen 
. ‚ Jo ſie 
gi bliebe die Schuld gang umd gar unaufgehaben 
T GDtt vergiebt keinem die Schuld, den er nicht zu⸗ 
du i inem 
— —* —— dem Prieſter ſein 


8. Canones ptenitentiales, das iſt, die Satzungen, 
wie man beichten und buͤſſen fol, find allein den Beben- 
digen aufgeleget und follen, nach Laut derfelbigen Satzun⸗ 
gen, den ijetzt flerbenden micht aufgelegt werben. " 

ung der 9. Beift wohl am Pabit, DaB 
re alle Wege in feinen Decreren oder Rechten 
w —— den Mrtickel des Todtes, und die aͤuſſerſte 


ıd. Die Prieſter handeln unverfländig umd tibel, Die 
den —— Men sehen —2 
auferlegte Buſſe, ins eafeuer, aſelbſt denfelben gnug⸗ 
zuthun / ſparen und ten. 

in. Dieſes Unkraut, dag man die Buſſe oder Gnug⸗ 


ab 
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purgatorü, videntur certe dormientibus Epifcopis femi- 
hata, 


XII. Olim penz canonicz non poft, fed ante ab» 
flutionem imponebantur, tanquam tentamenta verz 
tontritionis, 


XHL Morituri, per mortem orunia folvunt, &le- 
gibos canonum mortui jam ſunt, habentes jure carum 
relaxationem, 


XIV. Imperfeta fanitas feu charitag morituri, ne= 
cellario cum fert magnum timorem tantogue majo- 
tem quanto minur fuerit ipla, 


XV, Hic tinor & horror, fatis ef, fe folo, (ut 
alla taccım) facere peenam purgatorii, cum fit proxi- 
mus defperationis horrori, 


XVI, Videnter infernus, purgatorium, cwelum dif 
ferre, ficat defperatio, prope defperatio ‚ fecuritas 
äfferane, 


XVIL Neceffärium videtur animabus in Purgatorio 
tmini horrorem, ita augeri charitatem. 


XVIIL, Nec probstum videtur illis, aut rationibus 
ent kripturis, quod ſint extra ſtatuuu meriti (eu au- 
gende charitatis, 


XIX, Nee hoc probatum effe videtur, quod fint de 
füa bestitudine certz & fecurz, ſaltem omnes ; licet 


AX. Igitur Papa per remiffionern plenariam omnium 
penarum, non fimplieiter oınnium intelligit, ſed a 
plo tantummodo impöfitarum. 


XNI. Errant itaque indulgentiarum predicatores ii, 
gu dieunt, per Papz indulgentias hominem ab omni 
pen folvi & falvari. 

‚AL -Qoin nullam remittit animabus in purgato- 
8 quam in hac vita debuiſſent fecundum Canones 
ere. 


ANIIL, Si remiflio ulla omnium omnino peenarum 
Br dari: ‘certum eft, cam nonnifi perfeätis- 
. € pauciffimis dari. 
XIV, Fdli ob id neceffe eft majorem partem po- 
pali, pet indifferenzem illam & magnificam pœnæ (v- 
late promifionem, 


XV, Qualem poteftatem habet Papa in purgatori- 
Am generaliter, talem-habet quiliber Epifcopus & cu- 
Fuss in für ditecefi & parochia {pecialiter, =: 


1. Oprime haeit Papa, quod non potefktte- elavis, 


(fan zum u) fed per modum füffragü, dat 


> Hominem pr2dicant, qui ftatim, ut jactus num- 
10 ciftam tinnierit ‚ evolare dicunt animam, 


IM; Certum eſt, nummo in eifta tinniense, augeri 
def & Wantiam poſſe: Suffragium autem Ec- 
et in arbitrio Dei folius, 


I. Qais-kir, ſi omn im® i 
. i es animæ ın purgatorio. ve- 
Aa ei, ficut de ſincio Severino & Pafchali fadum 
V,.Nallus fecarus eft de veritate ne eontritioni 
tritionis: 
Multo minus de Confecutione plenariz remiflionis, 


von Quam Farus eff vere penitens, tam rarus ef: 
ulgentias redimens ‚ ie, rariflimus, 


8* Damnsbuntur in æternum cum füis magiftiis, 
* leras veniarum lecuros ſeſe credunt de fua 
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ng, fo durch die Canones oder S ungen aufneleget 
if, in des Fegſeuers ober Pein jolte verwandeln, 
iſt gefüet worden, da die Bifchöffe geſchlaffen haben. 

12. Borzeiten wurden canonicz penz, das tft, Buf 
k oder Suugthuung vor begangene Sünde nicht nach, 

ondern vor der Abfolution auf eleget,, dabey zu prüfen, 
ob die Reu und das Leid rechtichaffen wäre. 

3: Die Sterbenden thun für alles gnug Durch ihren 
Tod oder Abfterben, und find dem Recht ber Canonum 
oder Sakungen abgeftorben, und alfo billig von derſel · 
ben Auflage entbunden. 

„14. Unvollfommene Frömmigkeit oder unvoßfonmene 
Liebe deß, der jet jerben fol, bringt nothwendig groffe 
Furcht mit fi, ja wie viel Die Liebe geringer it, fo 


I 
viel iſt die Furcht defto gröffer. 

15. Diefe Furcht und Schrecken ift an ſich felbft und 
allein, (daß ich andere Dinge geſchweige) dazu genug 
daß fie des Fegfeuers vein und Onaal anrichte, bieroei 
fie der Anaft der Verzweiflung gang nahe ift. 

16. Hölle, Fegfeuer, und Himmel, feinen gleicher 
Maflen unterfchieden zu fepn, fie die rechte Ver weiffe⸗ 
fung, unvollkommene oder nahe Berzweiffelung und Si⸗ 
cherheit von einander unterfchieden find. 

17. Es ſcheinet, als mäffe im Segfeuer, gleichwie die 
Angft und Schredten an der Seelen abnimmt, alfo auch 
die Liebe an ihnen wachſen und zunehmen. ; 

18. Es ſcheinet auch unberviefen zu fepn, weder durch 

ute Urſachen, noch durch Schrift, daß die Seelen im- 

gfeuer, auffer dem Stande des Verbienfts, oder des 
Zunehnens an ber kiebe feyn. 

19. Es fheinet auch diß unermwiefen zu feynl, daß die 
Seelen im Feafeuer zum tweniaften alle ihrer Seeligkeit 
en * uubekuͤmmert ſeyn / ob wir ſchon deß gantz 
gewiß find. 

20. Derohalben meinet noch verfichet der Pabſt nicht 
durch diefe Norte (vollfommene Vergebung aller Pein,) 
daß insgemein· allerley Pein vergeben werde, fondern 
meinet bie Peinallein, die er ſelbſt hat aufgelegt. 

21. Derohalben irren die Abla ‚Prediger, Die da far 
en, daß burch des Pabſts Ablaß der Menfch von aller 

ein loß und ſelig werde. 

22. Ya der Pabhſt erlaͤſſet Feine Pein den Seelen im 
Fegfeuer, die fie hätten in diefem Leben, jaut der Cano- 
aum follen büjfen und bezahlen. 

23. Ja, ſo irgend eine Vergebung aler Bein, jemand 
Ban gegeben werben, iſts gewiß, ‚daß die allein den volle 
Fonmenfien, das if, den aller wenigſten gegeben wird, 

24 Darum muß der _gröffere Sheil unter den Leuten 
betrogen werden, durch Die prächtige Verheiſſung ohn 
alle Unterſcheide, dem gemeinen Dann eingebildet von, 
bezahlter Pein. 

35. Gleiche Gewalt, wie der Pabſt hat Über das Feg⸗ 
feuer, durchaus und insgemein, fo haben auch ein jeder 
Biſchof und Seelforger in feinem Bißthum und Pare 
infonderheit, oder bey den Seinen, 

26. Der Pabſt thut di wohl daran,. daß er nicht 
aus Gewalt des Schläffels, (dem er nicht hat,) fondern 
—ã oder Hürbittaveife den Seclen Vergebung 

encket. 


27. Die predigen Menſchen Tand, die da fürgeben, 
dab fo bald der Groſchen in den Kaften geworfen kün⸗ 
get, von Stund an die. Seele aus dem Fegfeuer fahre, 

28. Das iſt gewiß, alsbald der Grofchen im Kaften 
Hinget, daß Gewinft nnd Geis Fünnen zunehmen und 
gröffer werden, Die Huͤlfe aber, oder die Fürbitte der 
Kirchen fichet allein in Gottes Willen und Wohlgefallen. 

29. Wer weiß, ob auch alle Seelen im Fegfeuer mol» 
len erlöfet feyn, tie man fagt, daß es mit St. Severino 
und Pafchali fey ugegangen, 

30. — 5** so daß er on Reu —* 
Leid genug babe, vielweniger Fan er gewiß feyn, ob er 
volltommene Vergebung der Sünden bekommen habe. 

© 31.80 felten einer ift , -der 2 Reu und Leib 
habe, fo felten iſt auch der, der mahrbaftig Ablaf Life, 
das ift, es iſt gar felten einer zu finden. 

32. Die werden. fanıt ihren Meiftern zum Teufel fahr 
ren, bie vermeinen durch Ablaß ⸗Briefe ihrer Seligkeit 
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VII. Cavendi fünt nimis, qui dicunt, venias illas 
Papz donum effe illud Dei inzitimabile, quo reconci- 
liatur homo Dei, 


IX. Gratiz ehim ille veniales tantum refpiciant pe- 
nas fatisfaionis (acramentalis ab homine conitirutas. ' 


X. Non Chriftiana predicant, qui docent, quod 
redempturis animas, vel confeflionalia non fir necefla- 
ria corıtritio, 

XI. Quilibet Chriftianus vere compundtus habet re- 
miffionem plenariam a peena & culpa, etiam fine lite- 
ris veniarum , fibi debitam, 


XIT, Quilibet verusChriftianus, five vivas five mor- 
taus habet participationem omnium bonorumı, Chrifti & 
Ecelefiz, etiam fine literis veniarum, a Dco fibi datam. 

XIII. Remiflio tamen & participatio Papz nullo mo- 
do eft contemnenda, quia (ut dixi) eft declaratio rc- 
miffionis divinz, 

XIV. Difficillimum eft etiam acutiffimis Theologis, 
fimul extollere veniarum largitatem , & contritionis 
veritatem coram populo. 


XV, Contritionis veritas peenas quzrit & amat. Ve- 
niarum autern largitas relaxat, & odiſſe facit, faltem 
occalione, 


XVI. Caute ſunt veniz Apoftolicz predicandz, ne 
populus falfe intelligat, prefersi ceteris bonis operi- 
bus charitatis, 


XVIL Docendi ſunt Chriftiani, quod Papz mens 
non eft, redemptionem veniarum ulla ex parte com- 
parandam eſſe operibus mifericordiz. 


XVIIT, Docendi ſunt Chriftiani, quod dans paupe- 
ri, aut mutuans egenti melius facit, quam fi venias 
redimeret, 

XIX. Quia per opus charitatis erefcit charitas, '& 
fit homo melior: Sed per venias non fit melior, fed 
tantummodo a peena liberior. 


XX. Docendi ſunt Chriftiani, quod qui videt ege- 
num, & neglefto eo dat pro venlis, non indulgentias 
Pape, fed indignationem Dei fibi vendicat, 


XXI. Docendi ſunt Chriftiani, quod nifi füperfluis 


abundent, neceffaria 'tenentur domi füz retinere , & 
nequaquam propter venias effundere, 


XXI, Docendi funt Chriftiani, quod redemptio 
veniarum eft libera, non precepta. 

XXIIL Docendi ſunt Chriftiani, quod Papa ficnt 
magis eget, ita magis optat in veniis dandis pro fe de- 
votam orationem, quam promptam pecaniam. 


XXIV. Docendi fünt Chriftiani, quod venie Papz 
fant utiles, fi non in eas confidant, fed nocentifimz, 
fi. tunorem Dei per eas aınittant, 


XXV. Docendi funt Chriftiani, quod, fi Papa nos- 
ſet exaltiones venialium Pradicatorum, mallet Bafıli- 
cam S. Petri in eineres ire, quamı zdificare cute, ‚car- 
ne & oflibus orium ſuarum. 


1. Docendi fünt Chriftiani, quod Papa ficut debet, 
ita vellet; etiam vendita, di opus fit, Bafılica S. Pe- 
tri, de füis pecuniis dare illis, a querum plurimis qui- 
dam concionatores veniarum pecuniam eliciunt, 


U. Vana eft fiducia falutis per literas veniarum, et- 
iamfi Commiffarius, ime Papa ipfe ſuam animam pre 
illis impignoraret, 

III. Hoftes Chriſti & Pape ſunt, qui.propter venias 
predicandas verbum Dei in aliis Ecolclüs penitus file» 
re jubent. 
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33. Für denen foll man ſich fehr wohl höten und für 
chen, die da fagen, des Pabſte Ablaß fey eben die nn 
\ bare Gabe Gottes, dadurch ber Menfch mit Gott 


wird, 

34. Deun die Ablaß⸗Guade fichet allein auf die Bein 
der ———— welche von Menſchen iſt aufgeleget 
worden. 

35. Die lehren unchtiſtlich, die fürgeben, daß bie, fo 
da Seelen aus dem Feafeuer, oder Beichtbriefe wollen 
löfen, keiner Neu noch Keides bedürfen. - 

36. Ein jeder Ehrift, fo wahre Neu und Leib hat 
über feine Sünden, der bat völlige Vergebung von 
Bein und Schuld , die ihm auch ohne U af» Briefe 


choͤret. 

37. Ein jeder wahrhaftiger eHift, er ſey Hebendig 

oder todt, ifl re) aller Güter Chriſti und der 
e 


Kirchen aus Gottes Geſchenck auch ohne blaf : drieft. 
38. Doch ift des Pabſis Vergebung und Aus 
mit nichten ju verachten, denn, mie ich gefagt babe, iſt 
feine Vergebung eine Erlärung göttlicher Vergebung. 

39. Es auch dermaffen Könner auch den allerge 
teften Theologen zugleich den groffen Reichthum des 
lalfes, und dagegen bie wahre Neu und Leid für dem 
Dolde zu rühmen. 

40. Wahre Neu und Leid fuchet und liebe die Straf 
fe, aber die Mildigfeit des Ablaifes entbindet von der 
Strafe, und daß man ihr gram wird, zum wenigſten 
wenn darzu Gelegenheit vorfält. 

41. Fürfichtiglich fol man von den Päbftlichen Ablaß 

rebigen, daß der gemeine Mann nicht. fälfchlich dafr 
—* daß er den andern Wercien der Liebe werde für 
gesogen oder beffer geachtet. 

42. Man fol die Chriften Ichren, daß es bed Pabſs 
Semith und Meinung nicht fep, daß Abiaß Löfen irgend 
er nn der Barmbergigkeit mit etwas folte zu wer» 
gleichen feyn. 

43. Man foll die Chriften lehren, daß wer dem Ars 
men giebt, oder leihet dem Dürftigen, befler thue, dem 
daß er Ablaß löfe. 

44. Denn durch das Werck der Liebe mächfet bie Dies 
be, und der Menfch wird’frömmer, durch den 
aber wird er nicht beifer, fonderm'allein ſicheret und 
freyer von ber Pein oder Straffe. 

45. Man foll die Ehriften Ichren, daß der, fo fein 
Nächften fiehet darben, und dep ungeachtet Ablaß loͤſet, 
der Köfet nicht des Pabſts Ablaß, fondern ladet auf ſich 
Gottes Fr 

46. Man foll die Chriften lehren, daß ſſe, mo 
nicht übrin reich find, ſhuldig find, mas —5358 

fuͤr ihr Hauß zu behalten, und mit nichten 
blaß zu verſchwenden. 

47. Man ſoll die Chriſten lehren, daß das Ablaß Ide 
fen ein frey Ding ſey und nicht geboten. 

43. Man fol die Ehriften lehren, daß der Pabſt, wie 


2 er eines andaͤchtigen Gebets bedarf, alſo deſſelben 


mehr begehre, "denn des Geldes, wenn er Ablaß aus⸗ 


theilet. 

49. Man ſoll die Chriſten lehren, daß des Abs 
N en ‚ 8 — Ei —— ie af fer 

, en aber ni i 
* Si — ichers, denn fo man dar 

so. Man foll die Ehriften 1 d b 
er mäfte der b rediger —— re 1 
—— c# folte ee 35 —* 
Schaſe nn NEL MB DRE WER 

51, die Ehriften d bl, wie 
er (Quldig HR, alfo and von feinem ei 2* 
auch ſchon S. Peters Muͤnſter dazu —* verkauft wer⸗ 
ben, ben Leuten austheilen würde, weiche doc) etl 
Ablaß / Prediger jegund felbft ums Geld bringen. 

‚52. Durch Ablaß: Briefe vertrauen felig zu werden, iſt 
En A 
Vo er 
zum Pfande F beit — 

53. Das find Feinde Chriſti und des Pabſts, bie von 
tuegen der Ablaß⸗Predigt das Wort Gottes in andern 
Kirchen zu predigen gang und gar verbirtben. a 

I ” 


Injuris 
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IV, Injaria fit verbo Dei, dum in eodem fermone 
aquale vel longius tempus impenditur veniis quam 
verbis evangelicis, 


V, Mens Pape neceflario eft, quod fi venie (quod 
minimum eft) una campaga, unis pompis & cerimo- 
nüs eelebrantur, Evangelium (quod maximum eſt) 
centum campanis, centum pompis, centum czrimonils 
prrdicetur, 


VI. Thefauri Eeclefix, unde Papa dat indulgentias, 
neque Iris nominati Sant, neque «ogniti apud popu- 
Jum Chrifti, - 

VII, Temporales certe non effe patet, quod non 
tım heile eos profundunt : fed tantummodo eolligunt 
malt concionatorum, 

VII, Nee ſunt merita Chrifti & fandorum: Quia 
hze ſempet fine Papa operantur gratiam hominis inte- 
nors, ctucem, mortem infernumque exterioris, 


IX. Thefauros Eeclefiz S. Laurentius dixit effe pau- 
peres Eceleſiæ, fed locurus eft ufa vocabuli fuo tem- 
pore, 


X. Sinetemeritate dieimus, cläves Ecclefix (merito 
Chrifti donatas) eſſe thefaurum iftum, 


XL. Chram et enim, quod ad remiflionem pena- 
ron & calıum fola füficit poteftas Pape, 


XI, Verus thefaurus Ecclefiz eſt facro- ſanctum 
Erangelium gloriz & gratiz Dei. 

AL, Hie autem eft merito odiofifimus, quia ex 
Primis facit noviffimos, 


AV, Thefaurus autem indulgentiarum merito eft 
gratillimus, guia ex noviflimis faeit primos, 

NV. Igitur thefanrj Evangelici retia ſunt, quibus 
Olm piicabantar viras diritiarum. 


WI Deſauti indulgentiarum retia ſunt, quibus 
Aunc pikantar divitias virorum, 


AVIL Indalgentiz, quas coneionatores vociferan- 
fur maximas gratias, intelligantar vere tales quoad 
gzlum promoyendum. 

xvm. Sunt tamen revera minimæ 'ad gratiam Dei 

cducis pietatem comparatz, 


XIX. Tenentur Epifeopi & Curati veniarum Apo- 
—— Commiſſarios euın omni reverentia admit- 


x IK, Sed magis tenentur omnibus oculis intendere, 
Mribus aurihug advertere, ne pro commiffiune Papz 
2 ſomnia predicent, 
SM. Contra veniarum Apoftolicarum veritarem qui 
on fi ille anachema & maledictus. 
II. Qui vero contra libidinem ac licentiam ver- 


borum Conei h h 
‚no MKionateris yeniarum agit, dit ille be- 
Hedi. rum curam agit, dit ille be 


au. Sicut Papa jufte fulminat eos, gui in fiau- 
Negotüi veniarum Quacunque arte machinantur, 

xy, Multo . . . * J 

—ãâ— magis falminare intendit eos , qui 


... pfetextum in fraudem ſancte charitatis 
Feritatis Machinantur, 


_ Drinari, venias papales tantas effe, ut folve- 
Peter Minem, etiamfi quis per impoflibile Dei 
“em violaffer, eft infanire, 


I. ici 2 * 
Dieimus confra, quod veniæ papales nec mini- 


mum 
eniaium peecatorum tollere poſſint quoad 
I Bad 

—8 dieitur, nee fi 8. Petrus modo Papa: effer, 


mad — poſſet, eſt blasphemia in 8. Pe- 


54. Es geſchicht dem Wort. Gottes unrecht, wenn 
man in einer Predigt gleich fo viel oder meht Zeit auf 
— ‚ den Ablaß zu verfündigen, als auf das Wort 

otteb 


55. Des Pabſis Meynung kan nicht anders ſeyn, denn 
ſo man den Ablaß (daß dag geringfte ift) mit einer Glos 
cken, einem Gepraͤng, und Ceremonie begehe, daß man 
dagegen und vielmehr dag Evan elium (welches dag grös 
fie iſt) mit hundert Soden, hundert Gepräng, und 
Eeremonien ehren und preifen folle, 

56. Die Schäge der Kirchen, davon der Pabſt den 
Ablaß austheilet, find weder genugfam genannt noch bes 
Fannt bey der Gemeinde Chriſti. 

57. Denn daß es nicht leibliche zeitliche Güter find, iſt 

daher offenbahr, daß viel Prediger dieſelben nicht ſo 
leichtlich hingeben, fondern allein auffamten. 
_ 58. Es find auch nicht die Verdienſt Chrifti und der 
Heiligen, denn diefe wuͤrcken allezeit ohne Zuthun des 
Pabſtes die Gnade des innerlihen Menichen und dag 
Creutz, Todt und Hölle des äufferlichen Menfchen, 

59. St. Laurentius hat die Armen, fo der Kirchen 
on genannt Schäge der Kirchen, aber er hat 
das rtlein genonimen, wie «8 zu feiner Zeit im 
Draud war, 

60. Wir fagen aus gutem Grund ohne Frevel oder 


Leichtfertigfeit, das diefer Schatz fenn die Schluͤſſel der 


Kirchen durch dag Verdienft Ehrifti der Kirchen ge⸗ 
ſchenckt. 


61. Denn es iſt Mar, daß zur Vergehung der Pein 
und — Faͤlle allein des Pabfis Gervalt ges 
nug i 


62. Der rechte wahre Schatz der Kirchen iſt das hei⸗ 
lige Evangelium der Herrlichkeit und Gnaͤde Gottes, 

63. Diefer Schaf ift billig der aller feindfeligfte und 
berhaffefe, denn er macht, daß die erſten die letzten 
werden. 

64. Aber der Ablaß⸗Schatz iff billig der aller ange: 
nehmfte, denn er macht aus den legten die erften. 

65. Derohalben find die Schäge des Evangelii Nege, 
* * vorzeiten Die reichen wohlhabenden deute mit ge⸗ 

ſchet hat, 

66. Die Schaͤtze aber des Ablaſſes find die Netze, dar 
AH man jehiger Zeit den Reichthum ber Menſchen 

et. 


67. Der Wlaß, den die Prediger für die gröffefte 
Gnade ausruffen, ift freylich für groffe Gnad zu halten, 
denn es groffen Gewinſt und Genuß träge. 

68. Und iſt doc) ſolcher Ablaf wahrhaftig die allerge⸗ 
ringſte Gnade, menn man ihn gegen die Gnade Gottes 
und des Creutzes Gottfeligkeit Hält oder vergleiche, j 

69. Es find die Bifchöffe und Seelenforger ſchuldig 
des Apoſiviiſchen Ablaſſes Eommiffarien mit aller Ehrs 
erbietung zuzulaſſen. 

70, Aber a... find fie ſchuldig mit Augen und Oh⸗ 
nn * A er rar —— an ſtatt 
ichen Befehls ihre eigene Träume predigen. 

71. Wer wider die Wahrheit des Paͤbſtlichen Ablaffes 
redet, der fin ein Fluch und vermaledenet, { 

72. Wer aber wider des Ablap: Predigers muthwilli⸗ 
ge und freche Wort Sorge trägt oder fich befimmert, 
der ſey gebenedevet. 

73. Wie der Pabſt diejenigen bilig mit Ungnade und 
dem Bann ſchlaͤgt, die zum Nachtheil des Ablaffes in 
gend auf einige Art handeln. 

74. So viel mehr trachtet er auf die Leute Unanabe 
und Bann zu fhiltten, die unter dem Schein des blaſ⸗ 
fes zum Nachtheil der heiligen Liebe und Wahrheit han— 
bein 


75. Des Pabfte Ablaf fo groß Halten, daß er einen 
abjolviren oder von Sünden loß machen Fünne ‚ wenn 
er gleich (unmöglicher Weiſe zu reden, ) die Mutter 
Eöttes geſchwaͤchet Hätte, ift rafend und unfinnig ſeyn. 

76. Dagegen ſagen wir, daß des Pabſts Ablaß nicht 
die allergeringſte tägliche Suͤnde Fönne hinweg nehmen, 
fo viel die Schuld derfelben belanget. % 

77 Daß man ſaget, St. Peter, wenn er jest Pabſt 
wäre, vermöchte nicht aröffern Ablaf — ift eine 

1 . ben Pabſti. 
— Et. Peter und den Pabf — 


un 
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III, Dieimus contra,-quod etiam iſte & quilibet Pa- 
pa majores haber, feilicet Evangelium, virtutes, gra- 
tias curationum &e. ı Cor. XII. 

IV. Dicere crucem arınis papalibus infigniter ere- 
&am, eruci Chrifti zquivalere, blasphemia eft. 


V. Rationem reddent Epifcopi, Curati & Theolo- 
gi, qui tales fesmones in populum fpargi finunt, 


VI, Faeit hæe licentiofa veniarum predicatio ‚- ut 
nec reverentiam Pape facile fit etiam dodtis viris redi- 
mere a calumniis, aut certe argutis guzftionibus lai- 
corum, 


VII, Scilicet, cur Papa non evacuat purgatorium, 
propter ſanctiſſimam charitatem, & fummam anima- 
rum necefitatem, ur caufam omniam juſtiſſimam, cum 
tamen infinitas animas redimit propter funefüflimam 
pecuniam ad ſtructuram Baſilieæ, que eft caufa levis- 
iima? 


VIII Item, cur permanent exequie & anniverfaria 
defundtorum, & non reddit aut recipi permittit bene-» 
ficia pro illis inftituta, cum jam fit injuria pro redem- 
ptis orare ? 


, IX. Item, que illa nova pietas Dei & Papz, quod 
impio & inimico propter pecuniam concedunt, ani- 
mam piam & amicam Dei redimere: ‚Et tamen propter 
neceflitatem ipfiusmet pi & dile&te animz , „non redi- 
munt caın gratuita charitate ? 


X. Item, cur canones penitentiales, re ipfa & non 
uſu, jaın dio in femet abrogati & mortui : Adhuc ta- 
‚nen pecuniis redimuntur per eonceflionem indulgen- 
tiarum tanguam vivaeiſſimi? 


‚XI, Item, cur Papa, cujus opes hodie funt opulen- 
tiffimis Craflis crafliores, non de fuis pecuniis magis 
‚quam pauperum fidelium ftruit unam tantummodo Ba- 
filieam $. Petri? 

XIL Item, quid remittit aut participat Papa iis, qui 
per contritionem perfetam jus habent plenariz remis- 
fionis & partieipationis? ) 

XIII Item, quid adderetur Eeslefiz boni majoris, fi 
Papa ficut femel facit, ita centies in die cuiliber fideli- 
um has remiffiones & participationes tribuerer ? 


XIV. Ex quo Papa falutem quzrit animarum- per 
venias, magis quam pecunias, cur fafpendit literas & 
venias jam olim conceflas, cum fint zque efficaces. 


XV, Hæc ferupulofiffima laicorum argumenta, fola 
poteftate compelcere, nec reddita ratione diluere, eft 
Eccelefiam & Papaın holtibus ridendos exponere & in- 
felices Chriftianos facere. 


XVI. Si ergo veniz ſecundum fpiritum’ & mentem 
Pape predicarentur, facile illa omnia folverentur, imo 
non effent. 

XVIL Valeant itaqgue omnes illi i di 

t it prophetz, qui di- 
cunt populo Chrifti, pax, pax, & — et > 


XVII. Bene agant omnes illi i,di 
den prophetz, qui,dicunt 
populo Chrifti, erux, erux, & non eft erux, 


— Bxhortandi ſunt Chriſtiani, ut caput ſuum 
Se — per pœnas, mortes, infernosqug fequi: fiu- 
alil, ‚ > 

XX. Ac fie magis per multas tribulationes intra- 
re calum, quam per fecuritatem pacis confidant. 
M. D. XVII. 
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23. Dawider fagen wir, daß auch dieſer und ein jeder 
Pabſt groͤſſern Ablaß bat, nemlih das Evangelium, 
Kräfte, Gaben gefund zu machen :c. ı Eorinth. 12. 

9. Sagen, daß das Ereuß mit des Pabſts Wappen 
herrlich aufgericht vermöge ſo viel, als das Creutz Chri⸗ 
fti, iſt eine Gottegläfterung. _ 

90, Die Bifchöffe, Scelſorger und Theologen, Die 
da geftatten, dab man ſolche Worte für dem gemeinen 
Mann reden darf, werden Rechenſchaſt dafür muͤſſen 


geben. 

gr, Solche freche und unverſchaͤmte Predigt und 
Ruhm vom Ablaß macht, dab es auch den Gelehrten 
ſchwer wird des Pabſts Ehre und Würde zu vertheidigen 
für derfelben Verleumdung, ober ja für den fcharfen li⸗ 
fligen u. des gemeinen Manns. 

92, Als nemlicy, warum entlediget der Pabft nicht als 
le Seelen zugleich aus dem Fegfeuer um der allerheis 
ligften Liebe willen, und von wegen ber hoͤchſten Noth 
der Seelen, als der allerbillichfien Urfachen, fo er doch 
um des alfervergänglichftien Geldes willen, zum Bau 
©. Peters Münfler, unzaͤhlich viel Seelm erlöjet, als 
von tvegen der Löfeften Urfachen ? 

83. Jen, warum bleiben die Begaͤngniß und Jahr⸗ 
zeit der Verftorbenen fiehen, und warum giebt er nicht 
wieder, oder vergönnet wieder zu nehmen Die beneficia 
oder Pfränden, ‚die den Todten zu gut gefliftet find, ſo 
es nunmehr unrecht iſt, für die Erloͤſeten zu beten? 

84. ten, mas ift das für eine neue Heiligkeit Got 
tes und des Pabfts , daß fie, dem Gottloſen und dent 
Feinde um Gelds willen vergünnen, eine gotts fuͤrchtige 
und von Gott geliebte Seele zu erloͤſen, und wollen doch 
nicht vielmehr um der groſſen Noth derſelben gotts ſuͤrchtl⸗ 
gen und geliebten Seelen willen fie aus Lieb umſouſt erlöfen ? 

ge. Item, warum die Canones prenitcntiales , das 
ft, die Sakunge von der Buſſe, num längft im ihuen 
felbft mit der That, ob fie ſchon noch im Gebrauch find, 
abgetban. und todt, noch mit gelöfet werben, durch 
Gunft des Ablaf, als wären fie noch gang Fräftig und 
lebendig ? 

36. Item, warum bauet jetzt der Pabſt nicht lieber 
©. Peiers Muͤnſter von feinem eigenen Gelbe, denn von 
der armen Chriften Geld, weil doch fein Vermögen ſich 
höher erſtrect, denn Feines reichen Erafi Güter? 

87. Stem, was erläffet, ober theilet der Pahſt ſeinen 
Ablaf denen mit, die ſchon durch vollklommene Reu einit 
vollfommenen Vergebung und Ablaß berechtiget find? 

38. Fe, was Fönte der Kirchen mehr Gutes wie 
derfahren, denn wenn der Pabſt, mie ers nur einmahl 
thut, alfo hundertmabl im Tage jedem Gläubigen dieje 
Vergebung und Ablaß ſchencket? 

39. Weil auch der Pabſt der Seelen Seligkeit, mehr 
durch Ablaß, denn durchs Geld, fuchet, warum hebet 
er,denn auf, und macht zunicht die Briefe und Ablaß, 
die er vormahls gegeben.hat, fo fie doc) gleich Bräftig find? 

‚yo. Diefe der Fayen ſehr Ipigige Argumente allein mie 
Gewalt wollen dämpfen , und nicht durch angezeigten 
Grund und Urſach auflöfen, beift die Kirche und Pabſt 
den Feinden zu verlachen darſtellen, und die Chriſten u 
felig machen. 

gı. Derohalben fo der Ablaß mach des Pabples Geift 
und Meinung geprediget würde, waͤren diefe Einreden 
leichtlich zu beantworten, jafie wären wie nicht fürgefalen. 
i = — — * die Prediger hinfahren, de 

a ſag emeinde Chriſti: Friede, F 
———— e Chriſti: Friede, Fritde, um 
sr ————— aber muͤſſe es allein tuohlacher 

hy In | u 
if kein ea emeinde Chriſti: Ereug, Creutz, u 

94. Man ſoll die Chriſten vermahnen, daß fie ihrem 
Haudbte Chrifto durch Ereuß, Tod u h achiufole 
gen fi befleigigen folen tz / nd Hölle nach uf 
—— - 2. viel rin ing! Himmelrei) 

+. denn daß fie dur i jeden 
hoher werben Bf » ertroftung des Friede 

1517. 


(**) Selbigen fiehe in Kappens Sammlung einiger zum Päbftl, Ablaß überhaupt, fonderlich zu Anfang 


der Reformation zwiſchen Luthern und Tekoln darüber ‚geführten Streitigkeit gehörigen Schrift 


en. P. 292. 


$. 10. Wie 
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$.10. Wie nun Kayſer Maximilianus I. im Jahr 1578 Pabſt Leonem X. erſuchte, daß 
der wiſchen Luthern und feinen Gegnern angefangene Streit mit guter Manier gehoben werden 
möchte, fo bedrohete zwar der Pabft Luthern und feine Anhänger mit dem Bann, und citirte 
ha nach Rom, Lutherus aber proteſtirte darwider und verlangte, daß feine Sache in Teutſch⸗ 
land ausgemacht werden möchte ; und als ihm dieſes bervilliget wurde, reifete er auf erhaltenes 
Kanferliches ſicheres Geleite nad Augfpurg, woſelbſt der Kayfer damahls einen Reichstag wer 
gen des Turcken⸗Zugs hielte, und Difputirte allda mit dem Cardinal und Paͤbſtl. Nuntio Cajes 
tano über feine herausgegebene Lehrpunckte. Wie ihm aber diefer den Wiederruff feiner bisheri- 
gen Lehre auferlegte, und er folchen nicht thun molte noch Eonte, fo appellirte er nohmahls an 
den Pahſt, jedoch Daß felbiger von der Sache beffer als gefchehen,, informiret würde, (a Ponti- 
fice male informato ad melius informandum) und wie er wohl fahe, daß feine Sache zu Nom 
nicht gut ausfallen wuͤrde, endlich von dem Pabſt an ein kuͤnftiges Concilium, wodurch dann 
fän Sache eine andere Geftalt, und er viele Anhänger von gelehrten Leuten befam, zumahl 
Zwinglus dasjenige in der Schweiß fortfeste, was Lutherus in Teutſchland angefangen hatte. 
Kai. Auf dieſem Neichstage zu Augfpurg, war Krsbifchoff Albertus gleihfals in 
2” zugegen, und wie ihn Pabſt Leo X. auf des Kayſers und Ehurfürft Joachims zu 
tandenburg Anfuchen zum Cardinal gemacht hatte, fo ward er am ı Auguft in der Frauen 
Kirche zu Augſpurg in Gegenwart des Kayſers und der gantzen Reichs: Berfammlung von dem 
Poͤbſtl egaten dem Cardinal Thoma Cajetano und Eardinal Matthias Langen mit groffen 
Solennitͤten darzu inftallivet und ihm der rothe Huth aufgefeget, auch zu gleicher Zeit nachher ° 
dem Kayſer ein von dem Pabſt überfendeter geweiberer Auch und Schwerd durch den Päbft- 
lichen begaten präfentiret, welche Solennitäten der Kayſerl. Rath und Gefchichtfchreiber Jacob 
Manlius als ein Augen: Zeuge befchrieben, die wir aus Freheri Script. Rer. Germ. Tom. IL: 
pag. 7ı0 hieher fegen wollen (*), ‘Das gemweihete Schwerd und Hut erhielt nachher der neue 
Kardinal Albertus vom Kayſer geſchenckt, und widmete es der von ihm zu Halle neuerbaueten 
Gtifts-Kirhen S. Mauritii & Marie Magdalen® ad Velum aureum, unter deren Koftbarfeis 
ten und Heiligthümern e8 bey Beſchreibung derfelben Num. 3. hinten vorkommen twird, und in 
Kupferftich zu fehen ift. Es wurde auch durch Wermittelung des Kayſers zwifchen deſſen Schwe⸗ 
fer Tochter Pringein Sufannen von Bayern und Marggraf Cajimiren zu Brandenburg 
ee Vermaͤhlung geftiftet, das Beylager am 24 Augufti gedachten Jahres zu Augfpurg 
mit groffer Pracht vollzogen, und von Eardinal Alberto die Trauung verrichtet, wovon Fugger 
im Oeſtetr. Ehrenfpiegel p. 1359 feg. mit mehreren nachzuſehen ift. 


) Pateat igitur R. P. tuæ, ut felicifima poft feftum Pentecoftes Dominica nona, que Anni millefimi 
qingentehmi decimi odavi primus dies Menfis Augufti erat, Apoftolicz commillioni fatis faciendi eauſa. Re 
vererdillimas in Chrifto pater & dominus, dominus Thomas tituli' $, Sixti presbyter Cardinalis, ſanctiſſimi 
Leonis decimi Pontificis Maximi Legatus a latere, vir quidem omni virtutum genere cumulatiflimus, circa fex- 
tam ejusdem diei horam ante meridiem, in cinitate Auguftenfi Palatium una cum familia pedes exiens, & reve- 
rendilfimus in Chrifto pater & dominus Matthzus S. Angeli facrofandtz Romanz ecclefiz Diaconus Cardinalis, 

nl, Prinecps, Coadiutor Salisburgenf. ac Apoſtolieæ fedis in Germania Legarus de latere, collega ſuus, Re- 
terendifiimi in Chrifto pätris & prineipis Alberti, novi. Cardinalis, &c. zdes pedeftres petierunt: quo per di- 

M principem comperto, mox illis ad fores usque obviam venit, eosdem dulciffime füfcipiendo: & deinde 
Macs tres una fimul earundem zdium facellum intraverunt, ibique ſupranominati Reverendifimi D. Legati a 
dito Cardinali fammi Pontificis nomine juramenrum, quale fingulis ad Cardineum apicem tranfcendentibus 
praitari ſolet, receperunt. Quo facto ejusdem novi Cardinalis cancellarius, vir quidem multa laude dignus, 

vor alta ſanctiſſim domini noftri breve ad prelibatum Cardinalem miſſum legit, cujus tenor de verbo ad 
verbam eft, ut fequitur. — 


LEO PAPA X 


D hät fli mofter : Jalucem & apoftolicam benediionem, fraternitatem tuam, qua ex illuftri Brandenburgenfe 
Frfpia & in Germania veruftiffima magnique ponderis familia ortum ducir, quæ que clariffimorum progeniro- 
run fürun fänia vefligia fecura de nobis ſunctaque Apoflolica jede bene mereri fümper ſtuduit, ad fummum Cardi- 
"sn " bonor "m, quo nullus major a Chrifti vicario concedi poteſt, & ipfam per fe digna, a chariſſimo in Chriflo 
“tr Maximiliano £. Imp. nobis per liseras ipfius: & nuncios fepe ac vehementer commehdara promovere fla- 
— id ut natia semporis atque rerum oportunirate fareremus, Ex quo uoſtro defiderio-RT zur — 
— * decori magis confulsum vidererur: ca nunc nobis vifa efl hujus temporis non J[olum commoda one- 
ı Std etiam laudabilis occafio, in qua de expedirione Janina consra falutiferæ crucis hoſtes agendumefl: & 
— tua rauto honore ornata magis de nobis Chriftianaque religione prapaganda bene — poſſit. Jraque 
8* a de ie promotio non Jolum grata, fül etiam perjucunda ribi longe magis ejle = er; quad —— 
1 falum wa ®, religione & devorione erga nos & dictam fedem exigentibusque enis meriris © precdarıs vireetibus 
—* on in magno sumero Cardinalem ereavimus, Nos quoque in banorum omnium opernm Jarore, & re fpem 
* * guod fı ante bac de nobis Sanda Apoftolica Jede & republica Chrifliana bene — ſtuduiſti, * 2 
—— animo ruo officio arque noflris püis defideriis Jatisfücere poreris ; 1. — ſeæratiſim⸗ digniffimo 
—— Te igitur ad omnipatentis Dei & totius cur ia cœleſtis laudem * oriam, perfonagus ine 
Mare inch, c arifimague Marcbionum Brandeburgenf. pröfapie perperuum deeus & amplitudinem, har die 24 
tr fen en nojtro Fierero de aliorum venerabilium Fratrum noſtrorum F. F E. —— — * 
—— 
enre decorasus ar ri — a u he — — b —* let Goes as: W feduln * quid 
"dep: 4 u ran, <a un. fh velit, quid Deus ipfe dere —— c inalem legatu noftrum 
ü —* — © etiam dilectum Mium noftrum Thomam risuli S. Sixti presbyterum Gardinalem legarum — 
| perneteffaria contra perfdißfimes fdei noftre baftes 5 Chriflianorum fanguinem delerionemigue fr 


Hager bertractaturum noſtro nomine curaturum, ejusque pias EI optimas per ſuaſienet © füna confilia, qua jr 
Bb3— 
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fira ſunt, audias: ea quoque execusioni debire mandes : ur que pulchrior rot ius orbis Europe pars jam parva 
confpicitur, non Jolum diebus nojtris ab impiorum manibus ferverur, fed illorum imperium Javayue poteſtas vel ad 
ivero nos  fanlla piaque vora noflra fequentur, rectam viam in- 


Janttam fidem conversarur,, vel eruatur. wi 
gr, promiſſa felieiraris æterus pramia sonfequensur. Darum Roma apud Sanctum Perrum, fub annulo pifca- 


is. dieg Maji, M.D. XVII Pontifiarus noftri anno ſexto. 
al a — reverendiflimi domini Legati una cum venerabili domino Felice Turphino Ceremonisrum 


magiftro, viro quidem moribus ac literis ornato, ipfi novo Cardinali cardineum rubri euloris habitum, quem 
vulgo cappam vocant, impoluerunt, Infuper unanimiter facellum ædesque egredientes, & ınedio novo Cardi- 
nali R. tituli $, Sixti a dextris, & C. 8. Angeli legati a finiftris, ad inelitiſſimæ beatifliimzque Mari virginis 
Cachedralem ecelefiam Augulte ibant. His quoque lic ingreflis, cum dextera Cæſari dicata eſſet, ipfi finiftram 
chori partem occupaverunt : ubi novus Cardinalis primam, legatus vero tituli S. Sixti fecundam, &’$, Angeli 
Legatus tertiam vccupaverunt fedes. . j ARE: 

Cum itaque prefati C. P. Cæſaris adventum prope eſſe perciperent, tunc C. ti, $. Sixti locum fuum re- 
linquens majus ejusdem chori altare acceſſit. Ubi mox millz celebrandz gratia fe (ut fieri foler) aceinxit. Er 
inter accingendum Sacratillimus Cæſar, & nonnulli principes tam Eleötores quam alii, ingenti comitatu didz 
ecclefiz chorum petierunt. Cui fane Cæſari ſumma quadam dexteritate, S. Angeli Legatus, & novus Cardina- 
lis obvies ſe dederunt. Caſar vero heros omni major laude, poftquam gloriofiffimis geftibus,ac moribus Mo- 
guntino principi tanquam noyo fponfo congratulatus eit, cum hilari fronte ad levam accipiens unaque chorum 
ingrefli Cæſar dextrum illic füpremam (ut debuit) aureis ornamentis locum fulgentern'occupavit,  Secundum 
vero Cardinalis Moguntinus. Tertium autem illuftriffimus princeps Ludovicus comes Palatinus Rheni, dux 
Bavariz princeps eledtor. Quartum illuſtriſſimus princeps Friderieus Dux Saxoniæ, &c. princeps elector. Quin- 
tum illuftris princeps Caſimirus Marchio Brandenburgenfis. Sextum illuſtris princeps Fridericus frater Calımi- 
ri. Septimum illuftris princeps Joannes Albertus alter frater, Oct vum illaftris princeps Jeannes Comes pro- 
Yineiales de Leuchtemberg. Nonum denique illuftris Lotharingiz Ducis Antonii oratores. 

In alio vero latere ex uppolito primus extitit Reverendiffimus $. Angeli Cardinalis Legatus de latere. Se- 
eundus vero Marinus Carra&tiolus ſanctiſſimi domini noftri Papz protonotarius, ad Sereniflimum Cxfarem Nun. 
eins, tertius R. in Chrifto pater illuftrisque princeps Chriftophorus Archiepifcopus Bremenfis & collegii Verden- 
fis Adminiftrator confirımams, Dux deBraunfwig&Luneborgk, Quartus R. in Chrifto pater & princeps Geor- 
gius Epifcopus Bambergenfis. Quintus R. in Chrifto pater & princeps Gabriel Epifcopus Aichſtetenſ. Sextus 
R. in Chrifto pater princeps Chriftophorus epifcopus Auguftenlis.  Septimus R. in Chrifto pater illuftrisque 
princeps Joannes adminiftrator Ratisponenfis Comes Palatinus Rheni, Dux Bavarie. O&tavus R, in Chrifto pa- 
ter & illuftris princeps Arneitus Adminiftrator ecelefiz Patavienfis Comes Palatinus Rheni utriusque Bavariz dux, 
Nonus R. in Chrifto pater princepsque Heinricus epifeopus Ratzenburgenfis.  Decimus & ultimus R. in Chrifto 
pater & princeps, Petrus Bonomus Epifcopus Tergeftinus, Cxfarez Majeftatis Confiliarius. His itaque princk 
pibus eo quo oftendimus ordine lucatis, fedato populo, impoliroque ſilentio, R, tituli fantti Sixti Legarus rem 
divinam exorfus eft, Domelticus vero ejus facritieulus ad altaris larus, ubi Evangelium legi folet, erucem: & 
a tergo Anlicus quidam ex illuftriffima Urfinorum familia enfem & Galerum feu galeam tenentes fteterunt. In 
latere vero ubi epiftola legitur, Magifter domius ex legati fratre nepos, qui pro navo Cardinali rubeum pileum 
ere&ta tenuit manu. Deinde perfecta re divina, cum verum fit quod idem novus Cardinalis ab Apoftolica ſede 
XXIV. die menfi Martii proxime preterito Romz in Cardinalium numerum receptus fucrit, Tituli ſancti Sixu 
Legatus eundem, habito prius ad facratifimum invitiffimamque Czlarem & electores imperü aliosque Pı incipes 
fermone, ad Altare vocavit. Cujus fermonis tenor talis eft: 

Sereniflime Cafar. Lee X. pontifex Maximus Majeflate tua intercedente praclarum proindeque in terri ra 
rum opus nunc efficit, fiunt fape cardines orbis egregio aliquo pleudore fulgenses. Verum hominem inveniſſe nnun 
omni ex parte probarum non facile. Aſtivit fiquidem in facrofanäte Romane Eccleſiæ presbyzerum Cardinalem Ak 
bertum Moguntin« ecclefie prafulem, primaremque Germania gentis, fortunæ, corperis, animique bonis non me 
diocribus ornasum, Is namque illuftriffimus genere, corpore vegero arque pulchro, ætate florida , ingenio, menzis 
acumine, acris literis, divieiis, dignirase, poteſtate, auctoritateque praftans, Continentiæ quoque religionis e- 
clefiaftiee &% reformarionis radiis fic fplender, ur luceat Iux fua coram omnibus bominibus. Accedit ad bac qued 
dum Imperaroris ſummiquie Pontificis unus arque idem elettor excellir, & vos ponzificii, & vos Cafarei ele&toris glo- 
ria illuftramur , connmune itaque ornamentum, decus, arque'\beneficium communis letiria comiterur. . Surge igitur 
illuftriffime princeps , & obfervandiffime domine, & Cardinee diynitaris infigne suis debitum virsuribus fufceprum 
weni, x 

Eo itaque veniente, & humiliter flexis genibus coram altari conftiruto, idem legatus, quid nam digni- 
tas ea fibi velit, quid Deus ab eo poftuler, ac etiam quid eum contra truculentiffimos fidei noftrz hoftes Chriftie- 
num fanguinem perniciemque firientes, ac ipfius fummi Pontificis nomine pro virili parte curare deceat, decla- 
ravit. Et eum ipfe ad fingula propofita fe tanquam obedientiz filium promptum atque paratum exhibserit, Le- 
gatus caput ejus pileo rubro decorayit: quo peracto novus Cardinalis novo apice infienitus, in Faldifterio ante 
altare, genu Aexus perftitit, donec canticum divi Auguftini & Ambrofii per cantores Cæſ majeftaris (qui & to- 
tam miſſam folenniter cecinerunt) folenni ritu cum organis decantaretur ; Deinde perleftis certis colledis & 
orationibus per Legatum fedis Apoftolicz, novus Cardinalis ſurrexit: & cum maxima tam corporis quam men- 
— ic — ſari⸗ aliorumgue principum conſpectum venit, ubi de multiplici 

den xhibi iore per doctiſſimum virum Laurentium Zeochen utriusque juris Doctorem dich novi Car- 
dinalis eancellarium, viva altaque voce gratias perfolvit hoc modo: 
BERR Maxime decerer, facrazifiime Cafar, Reverendiflimi in Chrifto pasres ac domini S. R. E. de latere legati 
illuſtriſſimique principes, bominem fumma eruditione ac non mediocri facundia præditum in hoc plendidisfi a 
* * Ko fplendidisfimo ac pe 
ne divino veftr o confpeetu verba fücere. In quo eflet ea dicendi vis, ea loquendi copia, qua Majeflari veſtræ, rei 
—— V — Sof * i —— — Ego autem cum nibıl harum rerum in me agnofcam, jure ve- 
ever vice mibi ip ) TEEREE incuſater : fi vel mea Sponte, vel meo ipfius confiliv banc pro- 
vinciam füfcepiffem,.  Verum cum Reverendifimi in Chrifto parris, Uluftviffimi principis & domini, domini Alber- 
ti ſanctæ Maguntinenf. fedis & Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopi , principis Ego ; omini, — ae 
da Rom. Ecclefie denunciari presbyreri Cardinalis auctoritas & yoluntas = ad id = 2 ner 2 rafensiarum 
gratias agere debeam s ef boc meam imbecillitatem longe ſuperat, quod & eru diriffimi De er ‚Rbenis 4 eloquentis- 
fimi Ciceronis orario confequi poſſit, ramen in facre Majeflaris & Reverendiflimarum Do -f} ——— 
Mus non temerario aufü, fed magis obediendi voluntare : brevi vratione ea ei un re br 
ae . Win . Bunt perfiringam , qua Reverendiflimi domini 
Principis mei erga ſacratiſſimam Majeflarem, dominationesque veflras Reverendiflimas grari animi zeflimonia argu - 
——— perbibeant Prius autem quam id quod mibi in mandatis ef peragam ne nee 
fubjicie, paueis exponam.  Reverendiflinum dominum & principem meum amplifiime bune Coral © dignitaris api- 
com 
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cem ainime ambiviffe, iam dominasio füa Reverendifima non slam babuis, maximum & laborem & animi foli- 
arndinem Mi adepsam Franc expoflulare, exactamque pro sam locuplesi tradito salenso dandam Sbieffe ratio. 
um: non ignorans Cardinales ipfos in ſanclorum 52 vicem füccedere, eademque ab ipfis requiri que illä 
yirzase mulsa prafliseruns „ cum ausem füa amplisudo $. D. noftri liberalifiimum & pientiffimum in fe animum Per» 
hexeri, in ca dignisare fibi deleganda, pro qua facra Cafarca majeftas plus ſtudii, quam demimss ille meus yeyg- 
nadisfmus anini, pro peculiari qua ilium ampleitur clementia adiscie :_ voluis ſua reverendisfima pasernitas banc 
hi oblaram dignisasem , fimularque omnem curam &$ Jaliciswäinem ii conjunftam modelle agnafcere ac 
di, % som offci —— voris obtemperare.  Igisur pro boc immorzali beneficio in primis Deo uni & eri. 
so, poplise flexo, mom quas deber, fed quas potefl mascimas agit grasias fuzque nunguam faris laudare masri vergie 
ni, a soti calisum — ejus⸗ Ay‘ Dei —— — jeflatem ng wre imploraus, quo bis divinis mw- 
merilos argue fulcepei offıcii dignisasi ad ande Carbolice fidei ua profeltum fasisfaciar, arque ac ef PH 
des, —* Abi adeſſe veli· zum Beasisudini Janklisfmi ——— 5 facre Cafaree Majeftari — 
mersaks dicit © baber grasias, quod D, füuam reverendisfemam hoc amplisfemo munere ornare dignasa fun, uio· 
gei cin fus reverendisfima D. vel honeris wel dignisasis ex hoc confequuraeft, id sorum Sankliarı &% Mojeflari 
wfris, vobis reverendisfanis dominis de lasere legaris, ac ſacroſancio fünarui tribwie ‚ quod D.fuam reverendisfmam 
in Hndidis/emum ordinem ſuum afiiri, alboque füo praclarisfimo eonferibi annuerint : offerens fe omme fludium 
Fan Y kasitudini Ponsifieis, &% facre Cefarea vefre Majeftari, veſtricque dominarionibus — ex ani- 
m propenfim, precaturgue us Deus Opt. Max, & beatitudinem Pontifieis, & facram veflram Cafaream Majefta- 
um, ws ague amplisfimos reverendisfmos dominos legatos, pro ſacroſanciæ Eeclefia ſuæ benefeio & amplifcatione 
dierum Iongisudine & omni bono replere, asque poſt exuram carnem immortali corena pro ingenzibus merisis & gle- 
rafs alibus coronare di; , 
Qua gratiarum aftione finita Czfarez majeftatis nomine per Reverendifimum Principem Petrum Bono- 
num — fuit. — A 
m trans , reverendisfame in Chriffo zer ac princeps illuflrisfime, facrarisfüne Cafarea Majeflari a rere · 
rendi:fang P.V. gende grasie, quod ea aus fanen Apfel Fufepra fue —— fuas ad- 
biweris, quadgue fe lieer invisam &g derreölanzem ad Cardinalarus apicem fuo fludio , Sa induftria & aullorizare 
Prowebicuraveri,  Licer enim veflra reverendisfima P. füs fingulari modeftia eum bonorem effugere, ac sanzi car. 
Mauss ebisare conflızuiffer.  Arbisrasus ef samen Cæſar, non parum öfficii fui insereffe non id sanıum 
Jerpendere D* erat modeflie vcſtræ reverendisime P. proprium, quam quod erat imperialis ac Cafarei culminis 
or, U non quod ipfa modefte renuehar.  Sed quod religio, quod fandlimonia, quod frugalizas, quod ceiere 
durer $ virzmies ejus expafcere videhansur » 1d toris viribus profegui ac procurare nitererur, Quidguid igisur a 
fdiyfng domino Leone X. Ponsifice maximo, quidquid a facro Cardinalium collegio in reverendisfimam P. P. 
ef, id non fludio, non auflerisari Aecratiiſemæ Cafarıe Majeftatis, fed virsuribus &P-merisis ejus eſt con · 
ſan. Es izisur fibi coneelſa merito dignitate in ævum felix ac Voſpes perfruatur, nom sanıum pro fuo bonore: 
di pro univerfe Chrifkiane reipublice commodo : & in esernam laudem ac gloriem rotius Germanice narionis : 
‚ds de Cafäre Perfundeat, quod fi eriam nullis rogenitorum fuorum ac illuftriskme ſuæ profapie meritis invisa- 
wi efer, # quibus fe maximis commodis &f —— exornasum profiterur, poseras samen folius veſtræ reveren 
P. intuitu ad multo majora permoveri. Cui esiam in poflerum pro bonore & dignisase fua confervanda ad. 
Mpendague omnem opem, —2* aucloritatem perpetuo pollicerur, 
„Foltea dominus egatus quasdam literas Apoftolicas manibus füis in publicum protalit & Czfari Augufto 
homo riſcentiſũime tradidir: gUZ tunc clara voce per eximium jurisconfulzum Jacobum Spiegel Crfarcz Msje- 
etatium & confiliarium le&2 fuerunt ‚ Quarum tenor ita fe hahet. 


CHARISSIMO IN CHRISTO FILIO NOSTRO MAXIMILIANO, IN 
ROMANORUM IMPERA TOREM ELECTO, SEMPER AUGUSTO., 


’ LEO PAPA X. 
( ie in Chrifßo Mi nofler, ſalutem &5 apoflolicam benediftionem. VPenienti ad Majeftarem tuam dıledo 

Alio moftro Tho, sizwli S Sixti [ante Romane ecclshe preshysero Cardinali noftro & fedis Apoflolice de larera 
den “aufas quas ad univerfam falucem Chriftiane reipub, persinentes, per alias nofßras liseras, & eo ; 

a prete tibi fignificavimus', non Puravimus alienum, enfem & pilenm praclaro & folehni anniverfario 
Aurel; donini nofßri Fe briſti noße noftwis manibus confecratos idem legato sradere ribi confignandos : — 
Pre ‚Bei, majeflarem ruam bot. excellensi miunere a: Romanis ponzifieibus Sapenumero jam honeflaram fuiflez 
and, Bumensum Yjusce deni mifleriumm continear ecclefiaflica poreftatis, cwjus rusela ac defenfio ribi eræcipue 

ſatlæ Lecliſiæ advocasır exiflis: voluimus nos quoque in boe nunc munere noftrum excitare: 8 

ae judiciim &5 egregie in fidem Chrifti volunzatis seffimonium : quum prafersim nullo unguam tempor& 


Kin or, quo Chrifliana refp. impüis conaribus crudelisffmorum boflium in difcrimen vocasa tuam pierarem, - 


a! uam auctoritarem animi magnitudinem maxime requirit, bujusmodi Jecrofandla arma majeflasi iuæ 

“ F Ac femper —* ze pro amplitucdine — 2 accinctum gladio effe decuis füper fi- 
77— m efes prompzus ac parasus tum coercere improbos, zum bonis prafidio effe, ut eller in tua praftan- 
Übrige Sm te? S zusla equisasi, & injurie pana conflirura. Sed nune non sam eo accindhum effe guam cum 
* jan & bibrar oporzer potentiæ tuæ dextera. Que enim non modo caufa verum eriam occafto major ejla 
0 —— — ua nos nom in medioctes atır de longinguo merus fed in maximum u prafens Periculum vocamur, 
Hionz — noflre, fed etiam Jalusis amirrende : nik concordibus antmis Principum tuoque imprimis Chri- 
Kaps AMeris fülza prafidio- Hac vero nos vehemensin Mojeflasem tuam aut ad boc preclarisfimum opus 
fi "der in fidem pam Publica [aluris bortari fuimus, aus ill; sansam gloriam kausumue nomen OPAVImUS, qua 
27 "or folum fa deundo orbi Chrift iauo uam operam, fidem, auxilium & lireris & nunciis jam dudum polli- 
ltr anjs Qui quidem zuis promisfonibus quam in fpen & ex/pectatis nem ab ommibus venrum fit, quanza alacri- 
n — n ommium fdelium cordibus Vuerit eonciliara, libenter feriberemus, niſ Majefarem tuam nibil lase- 
ee cum res ira fe babeat, capo arma mans princeps forsisfime : 8% facri gladii quem ribi mitri» 
—** adverfüs Dei hoftes “igHe Fu05 enercere appara dux.belli fanltisfimi, defenfor gensium verum Deum co- 
e ior Barbararım : quibus enim ritulis honoratior „ aut quo genere cur« arque laboris illuftrior effe potes, 

Sie max; Zuflem lam dignirarem qua polles, ac fingularem virtuiem, qua predisus es, in his vebus sollocaverir, 
—* Mi Corbolyei ee. pierascm poſtulant, & preflanziskmi ducis vireurem, Nos quidem, quod 
* © amoris erga Majeftarem zuam fuerie nullum locum tempusve prerermissemus seflificande arque illu- 

liu Br Prerasis & Mopnanimiraris tuae, sam noftrae in se ſummae perperuae benevolentiae ; Erir anrem — il» 
XRX7 notat, omnibus laudasae fapiensise, animadverfa occahone 5 opporsunitare temporum —— (au die 
*— "mmins) dare operam £ efficere, ns tua eximia virtut as dignitas ribi glerigfe, nn * 
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varum falssaris fwilfe videarur. Darum Romae apnd S. Porn fh anmulo pifatoris, die g. Maji ven — 


cams neflri anno ſeæto. BE: domini tranſiit: ibi Pr 
4 iteris perlectis Czfar exhortatione legati ad altare ı ini it: ibique fäcrofan&ta enfern 
— — En galeam, qus ecclcfiaftiez poteflatis miniſterium continent, velat fideliflimus Catholice 
fdei Dux, tutor, & proteftor accepit. Legatus vero ad diftum Czfarem orationem habuit salem: , 
; Perrum Apoftolum, ferenisfime Carfar , confkas gladios habuifle duos : alterum omni ex parse füum, alreruih 
den Jwum ur a te educendus fi; Idem nunc in fuceeffore füo Leone X. pontifice maximo illias in Terfis —— 
ewi dara eft omnis poreflas in aule & in serrs. Enſem iſtum —— vericati⸗ ‚defenforem we ar) qui 
Apoftolicne potefläsis fuper genses { regna facrun eft myfierium , & divinse nibilominus in Felt Grıiv — 
Auamvis fecundum. carnem paruvulo quieſceneis, omniporentiae eft Sacramensum, Majeflati suae offers : * 
Bm de apoftolico trono, deque ſedente in illo optime merine: adbaec ‚Forsisudinis, magnani —— 
fir, religionis,, jufliriae, ſapient iae que Pl Igenti. Er jure quidem —— zuse en * era 
Ai 2 m fi up, 0 u a ae Be 
inich fi ve contingat in e ne de theca gladium , „ci 
— ‚ evarigelicae veriehtis afferror & tutor vibras, Solus namque Ecelefhiae defenforis advocarique nomen a· 
cepiſti. Tuum effe atque fore noftra haec iempeſtat expoſtit: quando Chriſtianorum onmium oculi in te ſperant 
domine, "ur aperias manum ınam ad enfem hunc capiendum Jhringendumque inque Chriſti boftes educendum. Sms 
Caefar invitte Spiriras Santi gakam, in columba gemmea : wur recondisa animi mensisque feder absque dol⸗ U fra 
de rranquilla Ffecunda a fpirisu Santo in columbae ſpecie donante ac prosegente fervetur. Non enim Chriftiani 
fimum Imperatorem gentilium syrannorum decer ferinos imitari mores: verum ita fe juflum, hr 
mumque viftorem exbibere ur columbina manfuerudine mitis, ferenus femperque Auguflus perfeverer. Accip gla- 
dium hunc tuum quo myjlice non folum juftiria & judicium, praeparärio fedis tuae sribuunur : fed evangelicae veri 
saris profellores univerf ſub rus protectione locansur. Firmesur itaque manus sua, & exalterur dextera rua con» 
ira Turcarum rabiem arque ferisarem : fanflum aurem a me fit quod bodiernus bis facris obtigerit dies comm- 
nis primo Ro, pontifici pri 0. Perro fiquidem Apoftelorum prineips dies bic dicarus ef: fedW Ode 
vius devidlis bodie Cleopasra W A io orbis terrarum monarchia porirms efl, außlaque vebemenser republica Al 
gufi nomen accepie, fexriligue menf dedit. -Felicisfomo igitur hodierno boc enfe poft Conftantinopolim Hieroſoſt 
age parıdm Ro, ium Apoftolicamque ecelefiam ad fines usque orbis terrarum propagare Majeftasi suae föns 
per Äugufte largiarur Jeſus Chriftus deminus nofter. 3 . r 
Pottquam quidem orationem facrorumque armorum fufceptionem, Cefaris juflu Epiſcopus Tergeftinss 
ratias egit hoc ınodo, un 
A ——* Imperator, Reverendisfime in Chriſto parer, munus hoc nomine fandiisfimi domins noftri L- 
nis decimi ponrificis maximi a paternitase veflra reverendisfima Abi oblarum gratisfimo animo fuftepit : offerrgue fü 
pro fanttae Apoftolicae fedis gloria progüe univerfae Chriflianae reipublicae necesfitare non modo opes % facultaser füst, 
fed vitam ipfam ne uri ab ineunte aetare femper coneupivir: quandocungue ft so obrulerit expofitu 
rum. Cujus quidem rei magnitudo, & fi viribus magis inventam, & forsius corporis robur quam in co numc R 
expofiere videarur, fpirieus Fancti pe ac fidei clypeo frameaque proseflus, wbi vires defcient, conflio samen æ 
imperterriro anime Chrifto aufpise & dußore buic fanfto propoſito, ac neceffariae in boftes fidei expedisioni nunguam 
defururus eſt. ji 
Pera&tis demum pulcherririe rebus omnibus T.egatus ad altare ftans populo benedixit, & deinde facerdo. 
talibus veftibus exutus fefe Cardineis veftivir ornamentis : & tandem fimul cum Cæſate ac aliis prineipibus Car 
dinalibusgue ecclefiam exivit, Cæſar autem cum ambobus legatis ac etiam nuncio Apoftolico, principibus ele · 
&oribus aliisque imperii procexibus, novum Cardinalem ad palatium usque ſuum reduxit. Deinde vero utrumqus 
Legatum verſus eorum hofpitia comitatus eſt. Er eh 
Er poftremo Czfar atque alũ principes ad ſua quisque tecta redierunt. Ita nobiliflimus ſplendidiſſimu⸗ 
actus hujusmodi abfolutus eft : approbante Deo optimo maximo cui fit honor & gloria in fecula. Adtum in ur 
be Auguft, ‚. Anno Chriftiano millefimo quingentefimo decimo octavo. Calend. Augufti, 


a 83 Um dieſe Zeit war Kayſer Maximilianus ſehr bemuͤhet, einem von feinen En⸗ 
ein 


— in Spanien nad) feinem Tode die Kayſerl. Crone zu verſichern, und ſuch⸗ 
te dazu des Kardinal Alberti und Ehurfürftens Joachimi zu. Brandenburg Wahlftimmen vor 
nemlich zu gewinnen, weilen ihm Chur, Trier und Chur-‘Pfalg zumider waren, und Asnig Sram 
eifens in Franckreich ſich unter der Hand gleichfals um die fünftige Kapferl. Erone betvard. 
As nun Kayſer Marimilianus am ıı Yan. 1519. verftarb, fo ſchrieb Cardinal Alberrus den 
Wahltag zu Franckfurt aus, und brachte durch fein Anſehen bey denen übrigen Churfuͤtſten 
zumwege, Daß. Adnig Carl in Spanien zum Kapfer ertvehlet wurde, und. König Franciſcus in 
Franckreich, der aufs Auferfte darnach ſtrebte, leer abziehen mufte ; ohnerachtet Alberto ei 
leichtes geweſen wäre, bie Kayferliche Crone auf feinen Bruder Churfürft Joachim zu bringen, 
da felbigen Chur-Trier und Pfalg ihre Stimmen gaben, und er alfo mit feiner eigenen und Ab 
berti feiner Die meiften Stimmen gehabt hätte, fo der Shurfürft aber großmuͤthig ausfchlug, und 
il la bye —— * zu *8 pre ad Carolo Bu Stimme ee 
‚ dadurch dann diefer zum Reich gelangete, und nachgehends. am 2 ei u Aa 
von Kardinal Alberto zum Römifchen Kayſer gerrönet ward. da ’ * — 
913. So bald Cardinai Albertus zum Ertzſtift Magdeburg gelanget war, gieng er 
mit denen Gedancken um, die von feinem Vorfahren Ertzbiſchof nes in der Eapelle dee 
S. Morigburg intendirte Anlegung eines Stifts vollends ins Werck zu richten , hielt aber. nicht 
dor Dienlich, Daß ſolches in Der Morigburg, ‚als einer damahls vor unübertwindlich gefhägten 
ng e, indem bey groffen Zulauf des Volcks an hohen Fefttagen folche gar licht bon 
dem Feinde überrumpelt werden koͤnte; und weilen er ein vertrauter Fremd des Cardinals 
Campegii war, auch bey Pabft Keone X. felbft in geoffen Anfehen ftunde, brachte er es dahin, 
daß ihm erlanbet wurde, Das Neue Stift in ein Cloſter in der Stadt, mo es ihm am bequemften 
duͤnckte, zu verlegen, Die Elöfter einzuziehen, und die Mönche zu verfegen, Daher er das Coſter 
zum VNeuenwerck und Die Ulrichs⸗Kirche abbrechen ließ, Die Dominicaner aus ihrem pr 
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ins Coſter zu S. Moritʒ verfehte, und auf Die Stelle ihres Elofters die Neue Stiffte- Kirche 
ad velum aureum erbauete, welche Dann Diefes Fahr vollendet wurde, mie Davon .hinten unter 
den Titeln Elofter zum Neuen Werck, und Neue Stiftes Kirche mit mehreren gehandelt wird. 
Er fiftete auch in Diefem 1520 Fahr am 14 Junii vor ſich und feine —— ein Jahrgedaͤchtnuͤß 
mit Wigilien und Seelmeßen, im Dom zu Magdeburg, und übergab zu deſſen Begehung 
1500 Afl. an das Doms Capitul. So war er auch in dieſem Jahr nebft Hertzog Sriedrichen 
zu Sachfen, Marggraf Joachim zu Brandenburg, Herzog Heinrichen zu Mecklenburg, 
und Hechog Johannis zu Sachfen Gefandten auf Dem Convent zu Zerbft perföhnlich zugegen, 
aloe vergeblich verſuchet wurde, Die zwiſchen Hertzog Heinrichen zu Braunfchweig und dem 
Biſchoff zu Hildesheim entftandene groſſe Streitigkeiten bepzulegen: 

j. 14. Anno 1523. nahm Eardinal Albertus feinen Better Marggraff Johann Albrech« 
ten zu Brandenburg zum Coadjutor der Stifter Magdeburg und Halberftade an, und vers 
liche der Stadt Debsrelo unter dem 3 Julii 4 Yahrmärckte. Um diefe Zeit fieng das Evangelium 
an, ſich in dern Ergftifft mehr und mehr anszubreiten, fo Daß auch M. Nicolaus Demuth biß⸗ 
heriget Probſt des Elofters zum Neuen Werck beimlid von e nach Sachſen zog, eine 
Summe Geldes aus dem Cloſter mit ſich hinweg nahm, und zu Torgau eine Nonne heyrathete. 
Desgleichen verlieffen die Pfarrer zu S. Gertrud und zu U. £. Srauen, Davon der legtere ein 
Dodtor Theologie war , ihre Pfarren, wurden weltlich, und begaben ſich in den Eheftand. Ya 
das folgende Jahr fieng der ‘Prediger im Dom oder Neuen Stiffts- Kirchen zu Halle M. George 
Winckler an, das Evangelium öffentlich zu predigen, und das H.-Abendmahl unter beyderley 
Geſtalt auszutheilen. In M —*— ward der erſte Grund zur Reformation durch eines 
Auguſtnianer⸗ Mönche D. Michael Miriſchens Predigten geleget, welchen ein Franciſcaner 
Srighans und Eberhard Weidenſee nachfo —— ‚ worauf die Gilden zuſammen traten, und 
19 Articul in der Religion und Eerimonien geändert wiſſen wolten ; da Dann 1524. der Burges 
meer Nicolaus Sturm D. Luthern nad Magdeburg brachte, welcher dafelöft am fechften 
Sonntag nach Teinitaris in der S.Zohannis Kirche predigte, und ihnen Nicolaus Amedorffen 
zum Prediger vorſchlug. Diefer nahm auch folches Predigt» Amt an, und wurde Darauf die 

ehein teutſcher Sprache gehalten, auch das Abendmahl unter beyderley Geftalt ausgetheilet; 
&brötete fich auch Darauf Die Lehre Lutheri immer mehr und mehr aus. Diefes alles geich 
in Ahmefenheit des Cardinals, der ſich damahlen zu Maynz befand, aber 1525. ins Ertzſti 
# kam; da er zwar über das gefchehene ein groſſes Misfallen bezeugete, und fich der fernern 
usbreitung der Lutheriſchen Lehre eyfrigft widerfegte, aber folches nicht hindern Ponte, zumahl 
u feinem groffen Berdruß die Stadt Magdeburg 1526. fich in den chmalcadifchen Bund 
begab, meet ihn auch verurfachte folgendes Fahr von Kapfer Earolo V. eine Achte» Erklärung 
n ausjubringen, die er Doch aber aus Liebe zum Frieden nicht zum Vorſchein Eommen 
Iafen. Um diefe Zeiten entftunden auch die gefährlichen Sauren Aufruhre in Thüringen, 
Meißen und Stancken, wovon doch durch gute Vorſicht und Anſtalt im Ertzſtifft und hieſigen 
Geyenden nichts verſpuͤret worden, ſondern alles in Ruhe verblieben. 
. Amoi 30. hielt Kayſer Carolus V. einen Er, zu Augſpurg, auf welchen 
de Augfpueifche Eonfefion oder Glaubens⸗ Befänntnüß der Proteftanten übergeben und 
Öffentlich verlefen worden, dabey fich unter andern Fürften und Herrn der Cardinal Albertus 
Peföhnlich befand, und es dahin richtete, daß die Proteftantifchen Fürften und Stände gehöret 
wurden, auch allen möglichften Fleiß anmendete, eine Bereinigung zu ftifften, fo aber fruchtloß 
Dir , weil man über die vornehmften Glaubens» Articul, Die Seeligkeit Der Menfchen betreffend, 
nid einig werden konte. Darauf! der Kayſer und die mit ihm dem Pabſt anhangende Reichs⸗ 
Str * ſolche Confeffion durch ein Ediet verdammeten, die Proteftirenden Stände hergegen 
MMilig von dem Reichstage tweggiengen und wider Das abgefafte Decret proteftireten, wovon 
"den Rahmen der Proteftanten befommen; von welcher Zeit an eine gängliche Trennung der 
Öbftihen und Evangelifcyen Kirche geſchehen, auch folgendes Zahr mehrere auf der Proteſtiten · 
den Seite getreten find. Beil aber die Proteſtirenden Stände fich eines Uberfalls von Seiten 
der Eathlifcyen befürchteten,, fo hielten fie eine Werfanılung zu Schweinfurt, um wegen ihrer 
t Raths zu pflegen. Worauf Dann endlich Aayfer Carlı532. auf dem Reichstage 
Em erg den Proteftivenden Die völlige Lehr und Gewiffene- Freyheit fo lange verftattete, 
N entineder ein allgemeines Concilium gehalten, oder fonft auf einem Keichstage die Religiong- 
Ottetigkeiten ausgemacht werden Eönten; worzu Cardinal Albertus durch Beyhuͤlffe Churfürft 
dewige zu Pfaig ein geoffes beyteug, da man catholifcyer Seits auf die Execution des 
Wormfer Ediets toider die Proteftanten und ihre Religions» Hebung drunge. Auf eben dem 
— — zu Augſpurg erhielt Cardinal Albrecht am ar. Oct. 1530. ein Privilegium vor 
* Ehſti Magdeburg, den Saalſtrom ſchiffbar zu machen, welches er auch folgends 1583 
fm Fr J —— ſu — doch aber, ohnzweifel wegen Mangel der darzu erforderlichen grofſ⸗ 
rwegens blieben. 
a Bu Anfang des a5z1. Zahres kam der Cardinal Albertus, der geraume Zeit aufferhalb 
* gepeien, wieder nach Halle, ward von dem Rath durch Deputirte bewilſkommet, und 
Anm verguldeten Becher von 8 Marten barinnen 409 Öplogülden lagen, beſchenckei. hr 
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ießi rdinal durch den Cantzlet D. Tuͤrcken verſchiedene harte Puncte wegen der 
ion —— — * man das Nachtmahl nicht anders, als unter einerley Geftalt, 
- fo er. ihnen. mit eigenen Händen zu reichen verſprach, genieffen folte, verrichtete auch nachgehends 
in der heil. Wochen vor Dftern und in dem Feſt alle in der carholifchen Kirchen gebräuchliche Ce⸗ 
temonien und Gottesdienft in eigener Perfon, und berlangete, Daß der geſamte Rath fich Dabep 
einfinden, und Die Communion aus feinen Händen empfangen folte; meil aber ſolches nicht erfol 
gete, ward. er fehr ungnadig, und ließ viele ihrer Aemter entiegen und aus Der Stadt vertreiben, 
vermeinte- auch der neuen Rutherifchen Ketzerey nicht befier Einhalt zu thun, als wann er bey dem 
von ihm angelegten Neuen Stifft zu Halle eine Univerfirde-errichtete, folche mit gelehrten catho⸗ 
fifchen Männern befegte, und der Wittenbergiſchen entgegen flellete, zu dem Ende er unter Dem 
27 May diefes 131. Jahrs, von dem Päbftlichen Legaten in Teutſchland Cardinal Campegio 
ein Privilegium zu Anlegung einer Univerfitdr zu Halle erhielte, welches Vorhaben doc) wieder 
ins Stecken gerieth, da einige von Denen Stiffts Herren, «auf welche Der Eardinal ein groſſes 
Scdertrauen geſehet, ihre Prebenden, mit Denen Die Profefliones ver£nüpft werden folten, verlieſ⸗ 
fen, fi: Davon machten und ber Lutheriſchen Lehre benfielen, tie Davon weiter unten unfer den 
Siteln, von der Reformation zu Halle und der Univerfität ausführliche Nachricht zu finden feyn 
wird. In eben dieſem 153ꝛ Jahre verglich ‚der Eardinal am 19 Sept. Die Itrungen, fo zwiſchen 
Graf Zoyern und Gebharden von Manofeld an einem und Graf Albrechten und Pbilippen 
am andern Theil entftanden waren, dabey zwey Neben: Recefle wegen Verwahrung Der Lehns 
Briefe und Vergebung der geiftlichen Lehne gemacht worden. So ertheilte auch der Kardinal 
am 24 Od. der Vorftadt Neumarckt vor Halle Das Stadt Recht und einen Wapenbrief. 
Auch chrieb ex ſelbiges Jahr einen Landtag nach Halle aus, eine gemeine dreyjährige Land» 
Steuer. betreffend, Dazu ein jedweder den so Pfennig geben folte, welcher Landtag endlich zu 
Salze vollzogen und.die Steuer beroilliget, auch Das folgende 1532 Jahr abermahls ein Landtag 
wegen beflerer Repartition der bewilligten Steuer aufs Band, zu Calbe gehalten wurde. 


$. 17. Anno 1533. den 20 Februar. erhielt Cardinal Albrecht von Kayfer Carolo V. 
uachfiehende Confirmation aller Privilegien des Ertzſtiffts Magdeburg; (Num. gt.) verglich 
fi am 28 O&tob. mit feinem Bruder, Churfürft Joachimo I. zu Brandenburg wegen Dir 
Lindanifchen Lehne und Stadt Goͤrtzke, und richtete mit felbigen Tages darauf wegen Der 
freitigen Magdeburgifhen und Märdifchen Grängen einen Graͤntz Vergleich auf. 


No. 81. 


Kayfer Caroli V. Confirmation aller Privilegien des Erg. Stifte Magdeburg, 
| Eardinal Alberto, Ersbifchoffen ertheilet, den 20. Februar. As. 1533. 

E chartulario. | 
(Orrolus Quintus , Divina favente elemencia Romanorum Imperator Auguftus ac Rex Ger- 
manie, Caftellie , Arragonie , —— Sicilie, Hieruſalem, Hungarie, Dalmacie, 
Croacie, Legionis, Navarre, Granade, Toleti, Valencie, Galicie, Majoricarum, Hifpalis, 
Sardinie, Cordube, Corfice, Murcie, Giennis, Algarbie, Algezire, Gibraltaris, I. alarm 
Canarie & Indiarum ac terre ferme, Maris Oceani ; Infularum Moluccarum, Ärchidux 
Auftrie, Dux Burgundie, Lotharıngie, Brabancie, Lymburgie, Lucemburgje,Geldrie, Calabrit, 
Athenarum, Neopatrie, Wiertemberge &c. Comes Hapsburgi, Flandrie, Tirolis, Barcinone, 
Arthois & men, Palatinatus Hannonie, Hollandie, Seelandie, Ferreti, Kyburgi, 
Namurci, Rofiihonis , Ceritanie & Zutphanie, u Alfacie, Marchio Burggovie, 
Oriflani, Potiani & facri Romani Imperii Princeps Suevie, Cathalonie &c. Dominus. Frift, 
Biscaje, Moline, Salınarum, Tripolis & Mechlinie &c. Ad futuram rei memoriam. Etfi a 
Deo optimo maximo ad Sacri Romani Imperii folium ea potiflimum ratione nos evectos agno- 
ſcamus, ut omnes nobis fubditos & deuotos in eorum juribus & privilegiis confervemus , illis 
zamen nos magis obnoxıos ejJe credimus , quil inter Romans Impersi precipua membra, quum 
res poflulat „pro Catholice fıdei & facri Romani Imperii defenfione, confilio, auctoritate atque 
viribus nobis afıflunt , grauesque impenfas & pericula nobiscum facere non formidant, Quum 
itaque Reuerendiflimus in Chriflo pater , Dominus Albertus tituli.S. Petri ad vincula Sande 
Romane Eechefie Presbyter Cardinalis & Archiepifcopus Moguntinus & Magdeburgenfis, 
Primas , Adminiftrator Halberftadenfis , Sacri Romani — Archicantellarius per Germä- 
ni am Princeps Ele&or, Amicus & Confanguineus nofter chariflimus nuper: in conventu noflro 
& Principum ac flatuum Imperii apud Ciuiratem noflram Imperialem Rarisponam nobis 
nonnulla Priuilegia & literas in forma transfumpti autentici fideliter transferiptas ob 
tulerit, que quidem Priuilegia & — Sereniſſimos quondam Predeceffores noftros Ro- 
manorum re & Reges preclariſſime memorie ejus Antecefjoribus Archiepifeopis & 
J —— clefieque ſue Magdeburgenſi conceſſe ac indulte fuerunt, eorumquetenor ſequitur 
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In momine ſancte & individue Trinitatis. Otto dinina favente Clemexcia 
“ amperator &c. 
In nomine fankte & individue Trinitatis. @tto &iving Ffavente Clemencia 
imperator &c. 
Nobis bumiliter Jupplicando prefatus Reuerendiflimus Dominus Albertus Cardinalis &$ 
Archiepifcopus Maguntinus & Magdebur enfis, Amicus & Confangwineus nofter charifimus, 
fhi —— in eodem Archiepifcopatu ac ecclefie Sue Magdeburgenfi prein/erta 
U oma alia Priuslegia, gratias, immunitates, jura ‚ dignitates, indulta, concejliones , do- 
nationes & literas per — Predeceffores noſtros, Romanorum Imperatores £5 Reges & 
cungue Principes & Chrifti fideles in quacunque dignitate ecclefiajtica [eu mundana con- 
iruros tonceſa & concejfas in omnibus fuis punctis, clauſulis, articulis, fentenciis, € continen- 
his confirmare, approbare, innsvare, ratificare & quatenus opus Jıt de nouo concedere de 
tate % auftoritate noftra Imperiah velimus. Nos igitur Pprenarrati Reuerencifimm 
Crdinalis & Archiepifcopi Moguntini &5 Magdeburgenfis, Amici & confanguinei noflri 
fe peticioni benigne fi eujus alioguin erga nos & Sacrum Romanum Imperium quam 
ma extant merita & oflcıa, que nobis & eidem Romano Imperio fincero affe&lu & con= 
animo ac voluntate in dinerjis ac arduis rebus &5 negotiis noflris & ejusdem imperis 
non mode confilio & auctoritate, verum etiam graui rernm [uarum impenfa — que 
preflare intendit ac poterit, id circo anima.deliberato ex certa noflra Seiencia, non 
Per errorem aut imprudentiam ducti, fed Jano Principum, Procerum & aliorum noflrorum 
U Imperii facri fidelium dile&forum accedente confilio & de noflre Imperialis poteflatis pleni= 
tudine, eidem Reuerendiflimo Cardinal Archiepifcopo & Primati ac dilectionis fue Succeffor 
ribus ð ecelefie Magdeburgenfi antedi&e preinjerta Priuilegia & litteras prefenti volumine 
Dginarum novem contenta ac noflro zufh deferipta & ——— nec non ommia alıa & 
1 Privilegia, gratias , immunitates , libertates „jura, dignitates, indulta, concejhones. 
Ömationes & Iirteras Archiepi[copis, Magdeburgenfibius pro tempore exiftentibus & eccle 
a divos Romanorum Imperatores & Reges Predeceffores noftros & alios Principes 
ð Chrjli fideles im quacunque dignitate tam etclefiaflica quam mundana conflitutos data Sg 
emeefa, datas & conceſus in omnibus [uis punctis cJaufulis, articulis, Sentenciis, continen- 
eis tenoribus, prour uperius —— & inferta, deſcripte & inferte ſunt, aliorum 
— pro infertis &' [ufheienter exprellis baberi volentes, prout ea omnia predifus 
endifmus Cardınalis, Amicus & Can fangulneue nofler, ac. ſiũ Antecejfores & ecclefia 
deburgenfis yire & rationabiliter obtinuerunt & obtinent, & in quorum pofelione vel 
un U fünt, & fi talia forent de quibus in prefentia de Jure vel con/uetudine de- 
mentio [pecialis, sonfirmauimus , approbauimus, innouauimus ‚ratifcauimus, & 
& nano Matenus expediat conceſnnus & tenore prefencium confırmamus, approbamus, inmoua= 
Mus, ratificamus Rn novo concedimus, ac Imperialis roboris Prmitate munimus , decernen= 
Det eaommia &f Singula rara &5 grata frrmague & ıllibita ejle, ac nullius impugnacionis ob- 
0 ur moxe in judichis aut extra Jühjacere, fed in ſuo femper robore & firmitate perfilere 
e. Hoc noflro Imperiali tuis valituro remporibus edi&fo firmirer atnentes, 
Patenus bujusmodi transfunptarum —— volumim plena & omnimoda fides adhibeatur 
© adbiber; im qui Punque Judiciis © exıra, & alias ubique locorum & terrarum, man- 
dates etiam unverfis:ts al Principibus eccleſioſtici & fecularibus, Prelatis, Comitibus, 
Baronibus, Militibus, Chientibus., Ciuibus & _Uniuerfiraribus quarumcunque terrarum, 
—* ciuitatum & locorum Jacri Imperii cujuscunque dignitatis, preeminentie, ofhicit, 
23 ‚ordinis aut condihiomis exiflant, 2 & fdehbus noftris & ejusdem Im- 
—— * Prefatum -Reuerendifimum Dominumi Albertum Cardinalem G —— 
— &s füos & ecclefiam Magdeburgen/em in perpetuum in preinfertis & omnibus aliis 
* — gratiis , immunitatibus, libertatibhius, juribus dignitatibus, indultis, con- 
mbus, denacionibus £7 litteris fie per nos confrrmatis, approbatis & innouatis ac com 
 Impediye [eu moJeflare quoguomodo non pre/umant nec impediri. [eu moleftari finant , vel 
—X— »@uf impedientibus auxilium, confilium vel fauorem pr eflent direte vel per indi- 
* Tuouis quefıto colore, ingenio vel pretextu, quatenus penas infra feriptas incurrere 
eoncene > Nom obflantibus in contrarium fagientibus quibuscunque_tam, concefhis, quam 
"edendis per Nas aut Predecejfores —— alios quoscunque; etfi talia eſent, de quibus 
for alis menzio de verbo ad verbum deberer fer, [upplentes-& autoritate noflra Imperiah 
— & de certa nollra ‚[eiencia omnem & quemcungue defectum, qui in premißis vel 
wi aliquo ratione folennitatis obmi ſe, dubia interpretacione Jentenciarum aut verborum, 
— uouimodo compertus fuerit, Noſtris tamen ac Imperii facri & aliorum Furibus 
—⏑— ormino bomimum licear banc noltre Confirmacionis, 
hir En ovacioms, yazificacionis.ac nove concejhonis , derogacionis , [upplecionis, volunra- 
— > Paginam infringere, aut. ei quouss.temerario,.aufu contrasre, . Si quis auteım 


u 77 Bre/ünferis, noftram & Imperii Sri indignacionen grauifnam & ar — 
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i&fis Priuilegiorum litteris eontentas, fingulas penas fingulis excefibus veferendo & 
— ae — Marcarum Auri puri fe nouerit tocies vn contrafatlum fuerit 
irremifibiliter incurrift, quarum dimidam Imperiali noflro Fifto, reliquam vero partem 
prefato Reuerendiffimo Domino Alberto Cardinali & Archiepifcopo, —— wisque ſucceſſo- 
* Archiepifeopis & Ecclefie Magdeburgenſi prenarrate decernimus applicandam Harum 
seflimonio manu noftra fubfcriprarum & Sigilki noſtri Imperialis mımimine roboratarum. 
Dat. Bononie, die XAmo. Februar. * Anno Domini MDXXXIIItio Imperii nollri 
XlIlltio. & Regnorum noflrorum XVIIIvo. 


Carolns 
* Ad mandatum Cæſ. & Cath, Majtis proprium. 


.18. In dem folgenden 1534 Fahr war der Cardinal Albertus auf Diejenigen, ſo dei 
Lutheriſchen Lehre beypflichteten, no g erbittert, und hieß Daher zu Halle verfchiedene aus 
dem Rathsſtuhl und Schöppenftubl entſehen und mit Weib und Kindern Durch den Rath aus 
der Stadt vermeifen, ließ auch diejenigen, fo Saltzguͤter befaffen, aus Der Lehn- Tafel ausftreichen, 
und zog ihre Güter ein. Die Vertriebenen wandten fi an den neuen Churfürften Johann 
Seiedrichen zu Sachfen, (maſſen Churfürft Johannes Ao. 1532. verftorben war ) und fuchten 
Schutz und Vorſchrifft bey demſelben, indem fie vorftelleten, daß fie ohne Urthel und Recht aus 
der Stadt verwiefen mären, da ihnen dann der Churfürft anfangs Vorſchreiben an den Cardinal 
ertheilte, und als die Antwort nicht nach Verlangen ausfiel, folche Verweiſung als einen Eingriff 
in die Burggraͤffliche Gerechtigkeiten anfahe, worüber fich ein Streit erhob, der viele Fahre 
auret, und zu vielen QBeiterungen Anlaß gegeben, zumahlen des Ehurfürften zu Sachſen 
orderungen fo meit niengen, daß er dem Cardinal und Ergbifchoff nicht einmahl die —— 
einer Hofediener mit Verweiſung und Verfeſtung zugeſtehen wolte; Dagegen der Ertzbiſchoff und 
Cardinal der rechtlichen Meynung war, daß des Chürfuͤrſten zu Sachſen Befugnüß wegen des 
Graͤvengedings zu Halle nicht weiter, als auf die Bafıes» Befehlung und Einweiſung des 
Schuitheiffen und Salggräfen ſich eritrede. Der Ehurfauͤrſt erließ Deshalb ſowohi an den 
Rath als Schulcheiß und Schöppen zu Halle ſcharffe Schreiben, melche wir hierbey famt derer 
Schöppen Antwort mittheilen wollen. (No,82.) Es wurden auch zwifchen ihm und dem Car⸗ 
dinal deshalb Schriften gewechſelt, endlich auf ein Compromils auf die Erbvereinigte Häufer 
Sachfen, Btandenburg und Heſſen eigkteagen, welches fich der Kardinal zwar gefallen lich, 
und 1538. desfals eine Zuſammenkunfft zu Zerbit gehalten wurde, allein wie er fahe, ‚Daß die 
Sachen vor ihn nicht gut liefen, unterbrach er die Tractaten Durch einen Kapferlihen Befehl 
darinnen der Kapfer die Sache, als ein Reiche » Zehn betreffend, vor ihn gehörig declatitte, und 
Darinnen weiter fortzufahren, verbot. Zur felbigen Zeit loͤſete der Churfürft zu Sachfen die 
4 Burggräfflichen Aemter Bommern, Ranis, Eibenau und Gottau von der Stadt Magde⸗ 
en E = —* Zeit nd genefen, | au ein, und warden Ma Var 
Surggraffthums gewechſelt, die zum Theil beym Hort von den Ur⸗ 

fachen Des teutſchen Kriegs, anzutreffen fi, er PO * * — ur 


Churfürft Johann Friedrichs vo "Socken 18 Bur afer mm gdeburg 
| ! n als Buragrafen zu Ma 
Schreiben an Schultheis und Schöppen zu Halle, wegen ‘Der —S *5 wegen 
Verfeſtung der Ertzbiſchofflichen Hoffdiener, ſamt derer Schöppen Antwort, 
de Ao.1534. & 1535. Ex Act. public. a 


Don Gotts Gnaden Johanns Sriderich Hertzog zue Sachſen / und Ehurfürft sa“ 
ieben getrewen, Nachdem One glaublichen aniangt, das die Erſamen Weiſen, Onfete 
liebe Beſondern, der Rath zue Halle ſich vnterſtehen vnd anmaffen follen, eslicht 
Luthe auß der Stadt Halle One dem Churfuͤrſten zue Sachfen als Burggranen-zne 
Magdeburg an Onfernt bergebrachten und geburenden Bhann vnd Girechriit Eeiten zut 
nachtheil zue uorweyßen vnd daranf zue gebiethen. Als feine wir vorurſacht worden 
Inen derhalben Onfer Notturfft nach zue fehreiben, wie yr ſoichs ap einttelegrer Copeiert 
vornbemen werdet So yr nbun folchen Dornbemen zugefehen, datdunch unferm Shan 
ano Sueftehenden Gerechtigeiten (1oie wir eo nicht anderft achten Bönften) zue nachteil 
gehend t, Defrembdere es vnß von euch nit wenige, weil euch vnuorborgen, wie es 
Dale nr aen, auch du Schultheis mit dem Shan von vno belehner bift, Degen ders 
ven an Euch yr wöller uns, warumb, auch aus wäs vormeinthet gerechrigkeit det 
—— zue Halle ſich ſolcher Vorweiſung vnd außgebietung unfers achten ue 
hañ gehörig zueforderſt ane Ener rechtlichen p ceß vnd erkenthnis anmaßet, 

auch was yr gegen dem Rathe derwegen vorgewandr, vnd warumb pr Vns zuuorwar⸗ 
nung vnſers ſchadens bißher —— vnd glaubwirdige anzeig derhalben nit gethan 
bapt, beſtendigen Bericht verwenden. Damit wir une aber unfer Notturfft noch fernek 
baben 


r 
* 8 


Das 4. Capitel, von den Ergbifchöffen zu Magdeburg, aoy: 


haben zuerzeigen vnd wornbemen zu laßen, fo wollerh uns bey dießem vnßern Bothen 
ſolchen Even Bericht und Anthwortt forderlich thun, vnd zuſchicken, daran thut yr onfer 
ganz gefellige Meynung. Datum Weymar Steitage Barbare Añd Domini XXX. 


Onfern lieben getrewen Wolffen VObefener, Onfern Schult iſen vnd den S eppen | 
* 3 des Berichte off Berge zue — 


Dieſer nachvolgende Inhalt iſt von Wortt zu Wortt deßelben tags an den Rath alhier zue 
Hall geſchtieben vnd eine copia den Schultheis vnd ſcheppen pn yren Brieff eingeſchloſſen gemeft, 
vnd ſan bberanthwort Sontags Nicolai, anno ut ſupra. 


Johanns Friderich Churfuͤrſt ıc. 

Monſern Grus zuuorn Erſamen Weiſen Lieben beſondern, Nachdem yr wißet, wie 
onfeen Doreldern feliger gedechtnuͤs, Churfürften zue Sachfen, auch Vnß als, 
durggranen zue Wagdeburge vonder andern der Bhañ vnd die Peinlikeit zue Halle 
zueftendigE, vnd was fich jn gemelten Bhann zeuget, das folchs vom Schultheis zw 
Halle, der von einem Churfürften zue Sachfen, als Burggrauen zw Ma deburg mit 
demfelben Bhañ belehnet, fampt den Schoppen vor dem Rolandt ordentlicher vnd Bes 
tichtlichet Weyß gehandelt, geurthelt vnd erkandt, auch darnach voiſtreckt wirdet, 
So gelangt ung glaublichen an, befinden es auch aus mancherlei anzeigung, das yr 
euch, als der Rath, Eure; vorruckter Zeit onderftanden haben follet, eglichen Ewern 
Dürgern auch andern aus der Stadr ‚ 2nd fonderlich an vorgebende erkentnis gemelte 
Schultheißen ynd fcheppen vor dem Rolandt zu gebieten, ungezweifelt darumb, als 
ob diefelben folche vorwirckt, vnd vorurfacht folten haben, das euch doch, herr) 

achtens, dar nicht geburen magk, Ond wie wol vnfer gemuth vnd meynunt nich 
if, noch fein fol, dem Erwirdigſten jn Bott, vnd Hochgebornen Sürften, Seren Albrechs 
ten, Cardinal, Ertzbiſchoffen zue Maing vnd Magdeburgk, Churfürften zc. Vnſern 
fteundtlichen lieben Serrn Ohem vnd Bruder, an feiner Lieb und derfelben Ertzzſtift zue 
Magdeburg, noch auch euch an eynicher dee‘ Raths von Alders geburten Gerechtigkeit, 
Anwage zue thun, Nach deme One aber befchwerlich, auch bey Onfern KTachkommen 
and Zrben, Churfüriten zu Sachen und Surggrafen zu Magdeburg hoch vorweißlich 
kin wollt, fo wir vorgemeltte Onfers Bhans vnd zuftehende Gerechtigteit dergeſtalt 
fümelen, oder dorein greifen iaßen folten, So haben Wir nicht vmbgehen mügen, Zuch 
derſelben Eiwers vornbemene balben zue fchreiben, vnd von Erſt ewern Bericht daruff 
a uornberten, Warumb je meint, das euch, ale einem Rath zw Hall geburen vnd 
zufteben ſolt, jmands zu furderſt ſolcher geſtait, auß Zwer Stadt Halle, weil vns der 
ã zuſtendigk, zugebieten, damit wir verſtehen mugen, ob ſolchs vnßerer gerechtikeit 
ohend beicheben, oder nicht, vnd une jm Sall, das fi folche befunde, gegen euch 
ner Onfer Notturfft nach Fönnen vornhemen laßen, Dan fo euch) folch aufgebieten vnd 
vorweifen der Leuthe nicht eburt, werdet yr zu bedencken wißen, das jr j nen vmb je 
fheden und one zur abtragt werdet vorhafft fein, haben auch euch foldye nicht wolten 
„alten, vnd begern, Euer fürderliche anthwurt vnd bericht bey dißem Onferm borben. 

m Weymar freitags Barbare Arino Dominic. XXXIIL | 


An den Rath zu "alle gefchrieben vnd vberanthwort Sontags Nicolai 
he Anno Domini zc. XXXIII. — 


9) Schultheiß und Schoͤppen antworteten hierauf folgender geftalt: | 
"rehlenchtigfter, Hochgeborner Churfürft, E Churfl. ©. ſeindt vnſer gan willige 
vnvordroßene Dee Dleis zunorn, Gnedigfter Herr, E. Churf. ©. fehreiben 
Dormeldung, was se. Churf. &. angelangt, das die Erſamen, Weiſen, der Rath 
Su Sale fich vnderſteben vnd anmaßen follen, etliche Zeuthe auß der Stadt Zalle, E. 
Ourf.& an ren bergebrachten und geburenden Bañe zu Nachtheil zu uormeifen, vnd 
darauf zu gebieten, fampr jnliegender Eopein, was E. Churf.«5 derhalben an bemelten 
“th gefchrieben, haben wir entpfangen vnd alles fernern Inhalts vorlefen, Ond wie 
vol wir aus folchen &. Churf. ©. fehreiben, wer diefelben perfonen, ‚denen alßo durch 
m Rath aufgeboren feyn folle, nicht eigentlich vorftehen mögen, So wollen wir doch 
„Surf. ©. su dinftlichen Bericht nicht bergen, das wir von alters ber, vnd alwege 
N der Stadt Halle nie andere fachen zu richten gehabt: vnd haben,'dan die gerichtlich 
an den Schoppenftull gelangen, vnd pflegen vns fonft jn andern: fachen, die vnſers ges 
. Seten, des Cardinals.2c. als pnfers ordentlichen Landefürften Obrigkeit, das 
—— Wilkore vnd Ordenung,auch den Rath zu Halle betreffen, nicht eingulaßen; 
M auch damit nichts zu (ehaffen. Ond nachdem Wir vnd vnßer Vorfharn ans 
don moenftull zu Sale mie dergleichen fuchumgen beide:jn gerichts vnd andern fachen 
n EChurf G. Seren Vater vud Vertern — derßelben Vorfharen, gr — 
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6 biei chmweret worden, bitten wir gang dinſtlich, E. Churf. &. wollen 
— —— vorfchonen, vnd bey altem Herkom̃en bleiben lafen, So 
zweiffeln wir auch nicht der Rath zu Halle, werden jres vornbemens ’E. Churf. e: vff 
derſelben ſchrifft guten Bericht zu thun wißen, Mochten wir E. Churf. G. off jr —— 
ben nicht vnangezeigt laßen, Dann derſelben mit Vleiß zu dienen, feind_wir ganz willig. 
Datum Dienftags Concepcion. Marie Virginis, Anno Domini funffzehnhundert und 
jm XXXIUL 

2. Churf. ©. 
a) gang teillige 


Schultheis und Scheppen zw Aalle. 


- Dem Durchleuchtigften, Sochgebornen Surften und Herrn, Seren Johanns Srides 
richen, — ** ßen —* heiligen Romiſchen Reiche Ertʒmarſchalch vnd 
—* ſten, Aandtgraff jn Doringen, vnd Marggrauen zu Meißen, Vnſern gnedigſten 

errn. 


* eß hierauf folgendes Jahres an Schultheiß und 
ER wind rt ed a an ln 


Vnſerm lieben getreuen Wolffen Wheſener vnſerm Schultheißen vnd den Scheppen 
des Gerichte vffm Berge zu Halle, ſambt vnd ſonderlich. 


Don gots gnaden Johans Sriderich Hertzog zu fachfen und Churfürft ıc. 


Sieben getrewen, One gelanget glaublichen an, ale folten fich kurtz vorruckter Zeit 
zwen todtfchlege bey euch jn der ſtadt Halle begeben haben, alßo das Die Vorwund⸗ 
ten ober weni Be nach den erlieden Dorwundungen vorfturben fein follen, vnd wiewol 
euch, wie yr jelbft zu achten, billich geburt bette, wie deñ auch ane Zweiffel Ewer Dar 
arn , ſo an berurten vnſem ſchultheis vnd fcheppen ampten vor euch geweft, nicht anders 

gen werden haben, Reibzeichen von den todten nehmen zu laßen, auch Vheſte, adder 
Acht gericht widder die tether (ob gleich Feine cleger vorhanden geweſt) zu halten, fo 
fal es Doch von euch vorblieben fein, vnd yr darüber, das vnſer Her Ohme vnd Bruder 
der Ersbifchoff zw — kec. ſich eingelaßen einen entleipten, feiner Liebe Hoff, 
diener, eins von der Blainitz Knecht, als er auß tedtlicher Vorwundung, fo ym von 
einem andern Reiſigen Knecht zugefuͤget, gefturben, auf der ſtadt Halle vff den Nawen⸗ 
marckt zubringen, vnd daſelbſt der tad halben, die jn berurter ftadr, vnd alſo jn vnſern 
Greuengeding vnd Hoheit beſcheen vheſte adder acht gericht widder den teter fizen zu 
laßen, zu geſehen haben ſolt, des w r vnß aber zu euch nicht vorſehen, Dieweil yr aber 
achten Font, das vnß folche zu abbruch vnſers wolbergebrachten Greuegedings ynd 
Bhañs zu Halle, weñ es dergeſtalt zugelaßen vnd darzu ſtille geſchwigen werden ſolte, 
gereichen wolt, So haben Wir gedachten vnſern Herrn vnd Ohmen, euch ſolch des 
entleipten Reuthers Zeipzeichen vberanthworten zu Iaßen, bey gegenwertigen Boten, 
durch dnfer fchreiben auch freundtlichen erfüchen vnd bitten lagen, Ond begeven derhal⸗ 
ben jnfonderheit an euch, je wollet folch Leipzeichen vnuorzůglichen von feiner Liebe 
fordern , vnd do gedachter Onfer Obem vnd Kruder, wie oben berurth vff Den Nawen⸗ 
marckt, do doch Die tadt nicht gefcheen, das vheſte Gericht bette, odder nochmabls 
vourde halten lagen, als habt yr zu bedencken, das es von wegen vnſers Greuegedinges 
vnd befholnen Bhans, euch billichen geburt, vnd nochmals (who auch gleich kein cle 
vorhanden wher) geburen wolt, dan ſolt es daruͤber von euch vorbleiben, vnd wir ie 
den befinden, Das yr vielgedacht vnſer Greuegeding und Shane Gerechtigkeit jn dem, 
adder andern ferner vorlafen, vnd was euch darin zu thun geburt nit gethan noch vor 
gewandt better, So wurde Vnß Vrſach gegeben, vff die Were zu gedenden, damit 
von euch jn dem fleißiger gehandelt, vnd wir vnß folcher, noch dergleichen nachtbeiligen 
I weither nit befharen dörffen, welche Wir euch zu onfer Notturfft nic haben 
vorbalten wollen, vnd thut daran, neben der Billigkeic, vnßere genglicye meynung / 
Datum zw Weynjar, Donnerßtags nach Palmarum, Año Domini xc. XXXV. 


Worauf Schultheiß und Schoͤppen folgender maßen geantwortet: 
urchlauchtigfter, Hochgeborner Churfürft, Euer Churf. G. illi 
unuerdroßene Din, mir Vleis zuuorn, —— — > Bee — 
von wegen zweier todtſchlege, fo ſich kurtzuorruͤckter Zeit alhier in der ftadr Zalle follen 
—5 Ir —— rn ner — — gebuͤret, wie auch vnſer Vorfarn am 
icht werden vnterlaßen | 
an Heren dem Eardinal und Ersbifchoff — 


gned ren zu Magdeburg vnd Mieing ıc. wes fein 
CThurf. G. mit einem: ensleibten, der feiner Churf. ©. —— wid eines von ber 


Plawnis 
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Plewonig Enecht geweft, auch widder den theter hetten vornbemen laßen, zugeſehen 
haben folten, mit angehefften Begern vnd Vorwarnung, haben wir ferners Inhalte 
vorlefen, Vnd wollen ons vorfehen, es werden fich E. Churf. ©. gnediglich zu erriñen 
baben, das wir jm vorfchinenen XXXIN Ihare, vngeferlich vmb Onfer lieben frawen 
entpfengenüs, vff E. Churf. G. fcheiffe ‚ SO fie etzlicher albier aufgebothener Bürger 
halben an Ons gethan, Berichte weiß dinftlicher Wieynun sugefchrieben, das wir von 
Alters her, vnd alwegen jn der ſtadt Halle nicht ander chen zu richten gebapt, noch 
haben, den die gerichtlich an vnß gelangen, Nun feind diefe fachen, dauon Ew. Churf. 
G.igig ſchreiben thut melden, bei une gerichtlich nicht gefucht, noch an Ons gelanger, 
Wir mogen auch, von den althen nicht erinert, Eofien uns auch felbft nicht erjnern, Das 
Dnfere Dorfarn vnd wir, vnß folcher, adder dergleichen fachen ane gerichtlich Anſu- 
dung, vor vns felbft folten underftanden haben, fo haben auch vnſere Dorfarn noch 
wir, von Niemandts einig Zeipzeichen zu nbemen, vnß jbe engemaft, folche ftedt une 
auch nach alten Gebrauch diefer ftadt Halle nicht zu, Es feind auch, von E. Churf. ©, 
derfelben Herrn Vater, Vetter vnd Vorfarn vnd wir ſollicher adder dergleichen fachen 
halben nach befcheener befhelung des Bares nie angezogen worden, Aber mir vnſers 
medigften Herrn Hoffgefinde, when die jn adder außerhalben der ſtadt Halle jn derglei⸗ 
— vorwircken, hat es die geſtait, das dieſelben tether vor Vnſers gnedigſten 

errn Landtgericht zum Giebichenttein adder uff Dem Nawenmarckt, ader who Daßels 
bige zu der Zeit ift gehalten worden jn die Vheſtun Berban werden, welche auch von 
& Curf. G. derfelben Herrn Pater vnd Vetter, hoch oblicher gedechtnüs, noch auch 
von Unf nie ift angefochten worden, derbalben E hurf. G. ganz dinftlich bittende, 
mehen wir auch jn nheſter onfer fehrift gethan, weil wir und vnſer Dorfarn am Schop: 
penfthul albir zů Halle mit dergleichen Kane, beide jn gerichts vnd andern fachen 
von & Churf. G. Herrn Dater, Vettern vnd Vorfarn Churfürften vnd Sürften zu 
Sachken, Ioblicher gedechtnds nicht befehwerde , E Churf. &. wollen vnß damit auch 
binfurt gnediglich vorfehonen, nd bey althen Herkom̃en bleiben Iaßen, Mochten wir 
= Churf. ©. vff yr fehreiben, berichteweife, nicht vnangezeigt laßen, dan demfelben 


Im zu dienen, find wi illigk. ben Soñabents nach Oſtern, Año 
Domini XVC und Fer wie Gans willigk ” ch Oſtern, 


E Chuf.&, 
— gantz willige 


Schultheis vnd Scheppen zu Halle. 


— 19. Ao. 1535: ben 2ı Junii ließ der Cardinal Albertus feinen geheimen Cämmerier 
und iebling Hanfen von Schenig wegen befchuldigter Untren zu Giebichenftein öffentlich 
henden, wowieder deſſen Bruder Anton von Schenig ſowohl, als D.Luther fid) in Schtifften 
hatt mobjcte, wovon hinten ein mehrers vorfommen wird. In felbigen Zahr am ı December 

ein Bergleich wegen Der Bränge zwiſchen Halle und a el pen ‚ 1536. crönte 
Eardinaf Alpertug den Abt zu Elofter Pforte, und confirmirte ihm feine rivilegien, verglich fich 

den 7 Nov. mit Ehurfürft Joachimo IL. zu Brandenburg wegen der Jagd und Wildbahn 
an den Märekifchen und Magdeburgifchen Brängen , Desgleichen am 6 Decemb. mit der Altſtadt 
BE wegen mutuelien Beyſtandes im Kriege und wegen Des Deffnungs» Rechts. 1538. 

27 Sehr. machte die Alcftadt Magdeburg mit der Stadt Hamburg ein Bündnüß und 
& {tag wegen der Schiffarch auf der Elbe. Den ı9 April verkaufte der Eardinal das 
N und Stadt Gebsfeld wiederkaͤufflich an die von Bülow, und den 9 Der. verliehe er 
- 9 Bergwerg bey Cönnern an D. Johann Hornburg, Domherrn zu Halberftadt, 
“uf daffelbe mie Macht angegriffen wurde, 


eu: $.20. Das folgende 1539 Fahr hat der Cardinal Albertus der Nitterfhafft und 
füdten in denen beyden Stifften Magdeburg und Halberſtadt, die Stadt Halle ausgenoms 
ar das freye Exercitium der Augſpur giſchen Eonfepion nachgelaſſen, jedoch daß die Stifter 
en € in ihrem alten Stande verbleiben folten ; maſſen er auf dem Landtage eine groffe 
— Umme Geldes yon denen Stifte: Ständen begehrete, felbige aber nichts ehe beiwilligen toolten, 
3 et ihnen die Freyheit in der Religion verftattete. Gegen die Stadt Halle aber war er hart, 
- wolte ihr die free Religions-Ubung nicht geftatten, fondern ließ vielmehr 1540. den Rath 
32, Oofe fordern, und felbigen durch den Cangler Türcken ein von ihm eigenhändig unterſchrie⸗ 
0 $ Mandat borhalten, Daß der Rath über den alten löblichen Ceremonien der Kitchen und Der 
holen Religion feſt halten, und daß das Volck, wie ehedem gefhhehen, nad) Benftedf, 
one Und Zisleben zu Anhörung fremder Lehre und Empfahung Des Sacraments lauffe, nicht 
atten, fondern Die Übertreter ernftlich ſtrafen, auch Feine fremde Lutherifche Lieder feil haben, 
in Kirchen oder fonft fingen laffen folle. Wie aber zu felbiger Zeit faft der gange Raih und 


Ae Eintwohner der Stade bereits der Evangeliſchen Lehre zugethan waren, und zu Anfang des 


'Sa1. Jahres der Abſchied des Landtages zu Calbe publisiset wurde, vermöge deſſen Die m 
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eine fehr groffe Summe Geldes zu Bezahlung der Schulden des Cardinals aufbringen folten, fo 

wolte die Gemeinde zu Halle nichts eher zu geben vertoilligen , biß ihnen ein, Evangelifcher Predi⸗ 
ger verftattet würde, morüber ed bey nahe zu einem öffentlichen Tumult gefommen wäre, und 
da eben um folche Zeit D. Juſtus Jonas nebft einem andern Evangelifihen Prediger M. Ans 
dreas Puach von ohngefehr nach Halle Fam, und Die Gemeinde folches erfuhr, drung fie in 
den Magiftrat, daß fie Derfelbe zu Predigern annehmen mufte, morauf dann der Evangelifche 
Sortesdienft mit predigen und Sacramentreichen in I. L. Srauen: Kirche auf dem Marckte oͤf⸗ 
fentlich eingeführet worden; welches der Coadjutor Marggraf Johann Albrecht in Abweſen⸗ 
heit des Cardinals geſchehen laſſen muſte, wie davon hinten unter denen Reformations⸗Geſchich⸗ 
ten der Stadt Halle mit mehrern gehandelt werden wird. Zu Anfang des folgenden 1542. Jah: 
tes wurde zwifden D. Jona und dem Rath zu Halle geftritten, ob die noch übrigen catholi- 
fchen Cloͤſter in der Stadt absufchaffen, als welches D. Jonas begehrete und deshaib unter 
dem 12 Yan. ein Bedencken an den ath ausftellete, darein aber der Rath nicht willigen tvolte, 
weil die Klöfter des Ersbifchofs Jurisdietion unterworfen, erholte ſich auch desfals Raths ben 
Luthero, Melanchthone und Pomerano, welche Des Raths Meinung bey een. Doc ward 
am 26 Auguft. Die Kirche zu S. Moris de facto eingenommen, und der Evangeliſche Gottes⸗ 
dienft Davinnen gehalten. Beil fich nun der Rath übler Suiten von Seiten des Ertzbiſchof ber 
fuͤrchtete, auch fonft die Zeiten fich gefährlich anlieffen, hieng er ſich unter dem Vorwand der 
Burggeäfl. Berechtigkeiten heimlich an Ehurfürft Johenn Sridriechen zu Sachfen, gab 
die Stadt in deſſen Schutz und verfprach ihm jährlich ĩooo Gülden erbli Schusgeld zu beyah⸗ 
len, dagegen ihnen der —5 — einen Schutzbrief (No. 83.) ertheilete, und ſie wider jeder⸗ 
mann, auch ſelbſt die Ertzbiſchoͤffe zu ſchuͤtzen verſprach. 


— No. 83. | 
Ehurfürft Johann Friedrichs zu Sachfen als Burggrafen zu Magdeburg Schuß 
brief, der Stadt Halle gegeben den 6 Nov. Ao. 1542. EX Autogr. 


on Bots Bnaden Wier Johans Sridrich Herzog zu Sachfen, des heiligen Romi⸗ 
V ſchen Reiche Erg Marſchall unnd Chuͤrfaͤrſt, — —— — ie of 
3u Meilen und Burggraf zu Magdeburge. Bekennen vor Uns unnd Unfer Erben 
unnd Nachkommende Ehurfürften zu Sachfen und thun Eunde gegen menniglich, na 
dem Uns die Erſamen und weifen Linfer lieben Beſunder Rachman Meiſter der Zr 
gen und Gemainhait der Stadt Halle in Sachfen aus bewegenden billichen riſtli⸗ 
chen und nothwendigen Urſachen, Davon derſelbigen Uns dargegen gegeben und aufge 
tichte Derfchreibung, welcher darum heldt Montags nach Aller heiligen tage nach Chri⸗ 
fi Linfers lieben Hern und Seligmachers Geburt tauffent fünffbundere und zwey und 
vierzigften There nach der Inge befagen thuet, zu Erhaltung und Handhabung der hei⸗ 
ligen Ebriftlichen Religion, auch ihrer Statuten, Willkoͤhr, Freyheiten, Gerechrigtais 
ten, Privilegien, und Bewohnbeiten umb ainen erblichen retlichen billichen-und recht⸗ 
meßigen Erbichyg, — alles dem Ertz⸗Stift zu Magdeburgk an Chriſtlichen ſchul⸗ 
— —— und Pflichten unabbruͤchlich, undertheniglich angelanget, und wir 
: — —— Urſachen dem Gewiſſen, auch der Billichkeit, Erbahrkeit und Rech⸗ 
den Koch —— Als haben Wir demnach obgemelten iegigen und nachkommen⸗ 
— Bil ganz Gemainhait dafelbft zu Halle zu einem ewigen und Erblichen retli⸗ 
- le und rechtmäßigen Schug und Schirm auf den Vall, Do fie der Reli» 
—— nfers Burggrafthumbs und Graffen Gedünges Gerechtigkeiten und der 
—— ih aufgerichten und Uns gegeben Derfehreibung halber oder fünften mir em 
= —— i —— gten Dranckſall und Beſchwerungen, etwann von den ietzigenn oder 
en —— en Ertzbiſchouen zu Magdeburgk bedrengt, beſchwert und angefochten 
u zu was wenn oder Geſtalt foliche beſtehen möchte, darinnen wir rer 

* m. —— maͤchtig weren, genomen, und nhemen ſie und Ire Nachkommen 
Sachfl n Schug, bimit vor Une Unfer Erben und YIachFommende Churfürften zu 
* — und mir Chrafft duͤß unſers Brieffs. Alſo unnd dergeftale, Das wie fie ge⸗ 
als Jerti rter Irer verpflichtung und zugeſagten gewilligten Erblichen Schutʒ Geld, 
* — Ein tauſſent Guͤlden vnſer Sürftenmünge in ain und zwanzigk Groſchen 
Gülden uff d en gerechnet uff zwo frift im Ihar nehmlich die Selffe als Zünffbundert 
—— * Suntag Jubilate, unnd den andern halben teyll als Fuͤnffhundert Guͤl⸗ 
— ontag nach Michaelis allewege zu Wittembergk oder Leipzck, an welchen 
ne No oder Unnfern Zrben und VYachkommen am gefelligftenn Fegen gebürlicher 
yon fra ja —— bey unnfern Fuͤrſtlichen treuen unnd waren Worten. Zum Reis 
a Fi ern fürfallenden befchwerlichen Sachen. Unnd finderlich do fie diefler 
eg a ötrafifchen Gerechtigkeit oder vorberuͤrter Trer Uns gegeben Vorfchrei 
Magdeburgt — 52— ietzigen unnd nachkommenden Etzbiſchuven oder Capittel zu 
mit Chammergericht oder ſunſten angefochten woiten werden, Ihnen zu 


erpaltung vorberuͤrter Unnſerer Magdeburgiſchen Burggraͤviſchen, auch Irer, der 
vonn 
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ronn Halle felbft Gerechtigkeiten, Freiheiten, Privilegien, Statuten und Gewohnhei⸗ 
tn genedigen Beyſtand zu verorden, fie zu defendiren helffen, auch fünften allenthalben 
darinn huͤlfflich, raͤttig vnd fürderlich su fein unnd fie genediglich unnd treuelich ſchuͤ⸗ 
sen, Khirmen, handthaben unnd verteidiegen ſollen und wollen. Doch do es dabim 
plt geraichen, daß: die von Halle mir ainem Gewalt müften gefchügt werden, daß fie 
dan darbey Ihrn Sürderung , vnnd beftes auch thun unnd ſich als getreue Schugvers 
wandten zu Irer felbft Nodturfft balten follen. zu dem haben wir meh edachten 
vonn Halle zu Gnaden unnd Guetem, Damit fie unnd ihre Stadt denfelben ren 
Sreihsiten unnd Berechtigkaiten binfurt deſto paß unnd ruiger pleiben koͤnnen unnd moͤ⸗ 
m, die Ervffaͤmbtliche Abſtattunge fo Unns unnd Unnfern Erben, Churfürften 31 
chſen, su groſſen Nutze auf etzliche befcheenn unnd vorlauffene Unterhandlungen be⸗ 
gegut werre, doch auſſerhalb Unnſers Intereſſe, fo wir Unns egen einem Erghbiſchoff 
zu Magdeburgk und feinem Capittel fuͤrbehalten, fallen zu en, genediglich gewils 
ligt. Willigenn foliches, Gereden vnnd verſprechen auch vor Unns unnd obgedachte 
Unnere Erben unnd Nachkommende Churfücften zu Sachfien hirmit vmb dero von 
alle vofigen vnnd vleifjigen-Biet Willen, in krafft duͤß Srieffs ferner, daß Wir 
unnd dieſe 
Pins unnd Unnfern Erben zu Halle zuſtehet, von nun an in Ewigkeit nymermebe 
an iemends Ändern, wes Stande oder Wefens der fein magk Fommen Iaffen , noch 
verändern, verkauffen, verfegen, verpfennden oder verwechfeln follen noch wollen. 
Hinwidder unnd gegen dieſen allen follen die von Halle unnd Tre Nachkommen das 
obberürte Derfprechen unnd Schusgelör erblich unnd ewigklich Unne unnd vielberärs 
ten unfern Erben und Nachkommen jerlich,. wie obftehet, unnd foliches Ihre Vor⸗ 
fhreibung, fo fie Uns gegeben, ausweifer, ahn allen Bebelff, feumung und Widderrede, 
Einrad, Beborh oder Derborh auff angesaite unnd die darinn beflimpte Stiften gegen 
gbirlicher Quitantz bezahlen und entrichten. So follen auch Wir und Unnfer Erberr 
"von Halle, unnd binwidder die vonn Zalle unnd Fre Nachkommen Unns unnd 
Unnfern Erben und achkommen Une diefe Unnfer bäderfeits gegenainander bewilligte 
ebrieffte unnd verfiegelte Aandelungen, Vertrege unnd Eynungen — loßzukuͤndi 
gm, aufzuſchreiben oder aufsufagen haben, ſundern die follen ewiglich Ires Innhalts 
pleiben unnd gehalten werden. Welichs wir auch vor Uns und vielgemelte Unn⸗ 
Erben unnd krafft důß Unfers Brieffe bey Unnfern Sürftlichen waren Worten, Ver⸗ 
prechen und Zufagen, gang getrenlich unnd an Beverde, unnd haben des zu urkunde 
md fteter vheſter ewiger unverbrüchlicher Saltung Unnſer anfiegel vor Unns, Unnſer 
Erben und Nachk ommende Ehurfürften zu Sachfjen an diefen Brieff wiffentlich Iaflen 
* unnd denſelbigen mir aigener Handt undterfchrieben. Der geben iſt Monta 
ler hailigen Tag nach Cheiſti Unnſers üeben Herrn und Seligmachers Geburt 
ndert unnd im zway unnd virizigſten Iharen. 


JPp. Fridrich, Churfuͤrſt. 
mpp. 
PP w. Cauenſttin. 
Mſept. 
L. 8. . 
ei 

Sa. Cardinal Albertus ielt ſich um dieſe Zeiten mehrentheils aufferhalb des Ertzſtifts 
u Ton Auf, und ließ die Sfter Magvebur und Halberſtadt durch feinen Better und 
Nor Marggraf Johann Albrechten als Stadthalter regieren. Zu Anfang des 1544 
Chr mohnte er dem Reichstage zu Speyer bey, melden Kapfer Carolus V. ausgefchrieben 
ht, um bon denen Ständen Hilfe wider den König von Franckteich, mit welchen er im Kries 
 berigelt war, zu erlangen, daher auch mit denen Proteftanten auf Diefem Reichstage ſehr 
eur mgegangen wurde; jedoch verdroß den Kanfer, daß die Proteftanten bißher in 
Religiong, Streiti feiten nicht nachgeben wollen, und trachtete Daher, nachdem er mie 
audi Seide gemacht, feine Macht in Teutfchland in mehrerers Anfehen zu fegen, zumahi 
‚der Pabft wieder die Proteftanten fehr aufhegte.: Es ward demnach 1545 abermahls ein 
Hehe zu Worms gehalten, auf welchen der Kanfer Durch feine perföhnliche Gegenwart die 
du Ranten dahin zu bringen vermeinte, Daß fie fi dem von dem Pabfte ausgefchriebenen 
w en Concilio unterwerfen folten, wie aber folches Bemuͤhen vergeblich war, ward 
Kayfers Sernüch nur defto verbitterter, fo, Daß er den Schluß fafte, dasjenige, fo er mit 
dm otten nicht augeichten Fönnen, mit Gewalt auszuführen ; welches dann Gelegenheit zu 
aber Komalcaldifchen Kriege gab, der das folgende Fahr in volle Flammen ausfchlug. Ehe 
ige ches gefhahe, verftarh Cardinal Albertue am 24 Sept ni zu Afchaffenburg und 
OR im Dom dor dem hohen Altare unter einem rothen Marmorftein, auf melden 
He: Ale hernach, eingehanen find, begraben. Er war ein Herr von groſſen * 


Unnfer Erben vorberärte Unnſer anererbte Surggrävifche Gerechtigkeit, 
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täten, und ſehr zum Frieden geneigt, daher ihm und Pfaltzgraf Zudewigen allein: zuzuſchrei⸗ 
ben, daß fie SE ihr Bemühen die harten Anfchläge des Kayſers und der Catholifchen 2igue wir 
der die Proteftanten zurück gehalten, wie dann auch fo lange er gelebet „das Kriegs» Fener:niht 
augen ‚Ex verrichtete den Gorresdienft fleißig, hielt viel auf Verehrung derer: Reliquien 
und auf Zierlichkeit und Pracht der Kiechen, daher er oft zu fagen pflegte : Dilexi: decorum 
doimms Dei ; ’ aid) einen faſt Koͤnigl. Schag an Meliquien-und Koftbarkeiten bey der Stiſtskir⸗ 
che zu Halle zuſammen gebracht, welchen er nachmahls ben überhand genommener Reformation 
—9 Mayntz geſchaft. Ueberdieß war er von beſonderer Beredfamkeit, nach Art damahliger Zei⸗ 
fen ziemlich gelehrt, und ein groſſer Liebhaber und —— der Gelehrten, gegen Die er ſich 
fehr freygebig ergeiget, und deren viel an feinem Hofe erhalten, hat auch bereits 1506, mit feinem 
Bruder Ehurfürft Joachimo die Univerfirde zu Franckfurt an der Oder geftiftet, und mar 
vergleichen zu Halle amulegen gewillet, wozu er auch die Paͤbſtl. Privilegia ſchon Av. 1537. ausge 
würcket, daher auch Eraſmus Roterodamus und Ulrich von Zutten, feinen: verdienten 
Ruhm aus abrelten / fich förderlich haben angelegen ſeyn lafen. Er ift auch der erſte geweſen, 
der die Jeſuiten, derer Drden damahls deftiftet worden, in Teutſchland aufgenommen und. be 
ſchuͤhet hat. * Mas unter feiner Regierung im Ersftift Mayntz und Erfurt vorgegangen, ift bey 
denen Mahntziſchen und Erfurtiſchen Geſchichtſchreibern nachzufehen. Sein Bildniß, von dem 
berüßtmten Albrecht Dürer in Kupfer geſtochen, wird beſſer unten bey Befchreibung der Heilige 
thünmer der Neuen Stiftg-Kicche zu Halle vorkommen. 


XLIII. IOHANNES ALBERTVS. 


— — 
En fuccediete fein Wetter, Johannes Albertus, ein Sohn Matagraf Seiderici Senioris 
Sy Anfpachifcher Linie und deflen Gemahlin Sophid König Caſimiri IV. in Pohlen Tod 
ter, gebohren den 20 Sept. 1499. dem er bereits vor einigen Fahren zum Coadjutore Der Stifter 
Magdeburg und Halberftadt angenommen, und zu derfelben Stadthalter verorbnet hatte, 
und wurde derſelbe, meil er einen Schaden am Schendel hatte und nicht wohl gehen-Eonte, von 
dem gemeinen Mann insgemein der lahme Bifchoff genannt. Er war enfrig catholiſch, und 
Zeit mährender feiner Stadthalterfchaft ver Stadt Halle fehr hart gefallen, daher Diefelbe nad) 
des Cardinals Tode allerhand Beforgniß wegen Beorücung in der Religion hatte, und Schwoͤ⸗ 
rigkeit machte, ehe ihren Beſchwerden abgeholfen würde, auch deshalb vors Fünftige gewiſſe 
WVerſichetung geſchaͤhe, ihme die Erbhuldigung zu leiſten; worju ſonderlich D. Juſtus Jones 
nebft denen übrigen Predigern Anlaß gab, wie aus ihren an Den Rath geftelten Bedencken (N0.84.) 
des mehrern erhellet. | 
h " e ‚ No. 84. RR 
D. Jufti Jona und der übrigen Pfarrer zu Halte Schreiben: und Bedencken an 
€. €. Rath, „w08 auf dem Wittenbergiſchen Eonvent mit dem neuen Ertzbiſchoff, Mary 
graff Joh. Albrecht, ſonderlich wegen Abſchaffung der Cloͤſter zu handeln. 
Ao. 1545. Ex Autogr. 


nade vnd fride gottes durch Iheſum Chriſtum. Erbarnn Achtbarnn vnnd Wey⸗ 
fen, günftige sind vnd freunde. Nachdeme zu der Zeit, lo der vorige Cardi 
na —— Ergʒbiſchoff 2c. vorſtorben war, E. W. vns haben errinnern laſſen, Das Volck 
d — — zu vermanen, das niemants ſich vnterſtehen ſolt mir der That ader vv 
8 ich etwas dieſer Seit widder die Mißbreuch vnd Abgoͤtterey der Kloſter fuͤrtzune⸗ 
—— vnd wir auch aus einer ſchrifft des allerloͤblichſten chriſtlichen Churfuͤrſten 39 
5 Aalen vnfers gnedigften Herren, alfo viel vormerdt, Das zwifchen dem angehenden 
a ifchoff vnd der Stadt vnd Rirchen zu Halle (die Religion vnd andere belangende) 
& thandlung wurde fürgenommen werden, feine wir jn Erfarung Eommen, Das zu 
* Se chriftlicher Handelung auf Fünfftige Wochen ein tage angefegt, vnd das E.W. 
— er vnd entfchloffen, ihre gefchickten in en fachen abzufertigen. So wir dann 
— e or fünff Jar durch gar mit groſſer Befchwerung vnſer Gewiffen die m 
—— os tterey vnd groſſe Bottslefterung der Llofter haben fehen vnd hören muͤſſen 
** * wir offt geklaget vnd angeregt, (wie E. W. ſich zu errinnern wiſſen) haben 
Dorf r vns vnd vnſer Kirchen für nothwendigE geacht, E WW. in vnſer aller füperat- 
—* — beider 5* vnd aller prediger namen jn einer ſchrifft bericht zu thun, was 
— * ttiſchen Speluncis latronum, gotsleſteriſchen Bethauen vnd rauernis 
En + wie : Ezʒechiel vnd die andern Propheten nennen, fampt onfern Zuhörern 
— jn die zwoͤlfftauſent — ſampt auch der vnſchuldigen frommen chriſtli⸗ 
— ent baben leiden muͤſſen vnd noch leiden, Was -auch für ein Ergernůs und of 
r — nicht allein zu Halle, fondern auch den vmbligenden Orten folche les⸗ 
vnd Grundfuppen der Muͤnch vnd Nonnen, fo fich zu alle gefamler, de 
Ä groſſer 
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groſſer Hindernuͤß des Evangelii geweſen vnde ( wo ihn nicht geweret) hoch ſein 


Vnd was da belangt, die wey kloſter Parfuſſer vnd Dominicaner im Stifft, ſo 
haben wir Superattendens vnd Prediger auf Begeren Eins Erbarn Ratho albereit zu⸗ 
vorn der Münch, Nonnen ond Elofter: halber ein chriſtlich onfer Bedencken auf das 
Papier gebracht, Ein Erbarn Rath vberantwort, vnd achten nd halten es dafür, ea 
ſey noch fürhanden, neben des Herrn Doctoris vnd Syndici Bedencken, welche dazu⸗ 
mal mit uns auch geſtimbt, vnd ist ſo viel es die oͤttiſchen Detbaven; die zwey Cio⸗ 
fter ſo faſt in dreyßigk ader viertzigk Meylen runde erum die letzten in dieſen Canden 

Bedencken wir, fo wir ſagen follen,. wie ons vnſer Conſcients vnd Gewiſſen leret, 
das alle Cloſter zu Halle die vorigen welche. det verftorbene: Cardinal ohne Erkentnůß 
frudesu feinen Senden mit allen Guetern genommen, vnd auch Diefe zwey legten vbes 
tigen Bögen Heuſer, Bertel Elöfter, anfencklich (da das Volck die reyne Lere nicht 
babt) von der fkadt und gemeine Bürgerfchafft zu Halle und von ihren geſamleten Al⸗ 
mufen vnd Darlegen fundirt vnd geſti ſein, So ſeindt auch alle Cleinodt und Air, 
hen Gerddr, Silbern Kelch, Seiden meßgewandt, irem, Kerzen » Sabnen; von der. 
n gemeinen Bürgerfchafft der Stade „alle vnd durch ihr gaben vnd Almufen in die 

gueuger, auch fo feine von erſter Erbauung der Clofter vnd fieder der erſte ftein 
enden Satans vnd Goͤtzen heuſern gelegt (wie mann in der Stadt Cronica finder) alle 

nch vnd Nonnen ond der nse Hauff Baalsdiener, von den ausgezwungenen abs 
gebestslten Almuſen gemelter Stade vnd Sürgerfchafft zu Hall in eitel mäßigfgang ons 
erhalten vnd ernebrer, da fie gemeyner Stadt nit vmb ein fteublein nus worden, fons 
der den an Zeib vnd feel gethan. Be J 

Derhalben bedencken wir, das die Cloͤſter mir ihrem Eygenthumb vnd allen Rech⸗ 
tn einem Erbarn Rath der Stadt Hall, vnd gemeiner Buͤrgerſchafft derfelbigen zuge⸗ 
Den, vd wo es im Brund ponderitt vnd erwogen, fo bat Ein —— ʒu Ma 
Aburgk ſonderlich an den Cloſtern nichts mehr, denn nach Bapfte recht, ’ Fus diocefe. 
die pie Oberkeit, wiewol auch die Münch felbft in vorzeiten darob roſſen 

„vnd /ub Diocefano nie haben ſein wollen, ſonder allezeit die —— ihre 
Prälsten, Minifiros, die Dominicaner ihr General vnd Prouinzial angezogen, allein 
das fie ſich jege in diefen Zeiten vnd Zeufften aus fünderlicher Liftsofd infidiofe ner den 
ſchug der Krgbifchoffe vnd Diocefan ſich begeben. nn i 
‚So fie nuhn die techten Caynifchen, allerbitterſten, gifft igſten verſtockten feinde des 
en Zvangelii vnd reiner Lere fein, welche fie offenchi diefe fünff Yar in ihren 
Prrdigten befane vnd fich vornehmen laſſen, vnd ein Denk böfer verſtockter Hauffe 
es den vmbliegenden Zanden vnd fürftenchumb, . welche den beiligen Gottes Mann 
Doctor inum Luther ohne alle: aufhoͤren in ihren Predigten ein Teuffelsketzer nen⸗ 
"Mm, auc) in ihrer Kebr vag Predigten die Confeßion Apologia der Chur vnd Fuͤrſten 
Md Sende, dem elio verwant, vnd Artikel derfelbigen Confeßion, offeneli 
nit offer papiftifcher otslefterung verdammen, auch auf ihren Dredigftnelen mic 
Frulichen ſchmehen und lefterworten: die Evangselifchen Sürften nd Stende als Ketzer 
Osruffen, vnd auch-nicht auffhoͤren ons den edigern des Evangelii zu wiederfpre- 
da zu deme auch ſich vieißigen/ ohne Vnterlaß alle die einfeltige fromme Sergen (ſo 
befriegen Eönnen): von dem Evangelio abzuwenden, da fie denn viel ſchaden gerhan, 
"eiche man do weiß anzuzeigen... ... | 
al, dxen fie auch ſich oft heimlich vnd öffentlich vornehmen haben laſſen ‚daß fie an 
den böfen practicken der Papiften gefallen tragen, wie fie dann nechft auch in Eiöftern 

M zugt des Braunſchwei s eher gewuſt, Denn ander Zeute, davon — vnd 
br frruden. gerumbt, welche M. Srapbylus von Wittenberg von ibnen im Clofter ges 
$ ”, ©Md an etliche pnter ons Predigern gefchrieben, So baben Wir oft aufm Pres 

el das Volck vermahnet widder olche bittere Ottern vnd ſchlangen vnd feinde der 
Stlichen Warbeie zu; r Bo’hat and vnſer lieber Vater, R. D. Doctor Martie 
bed ander allerlegten Predigt, fo Er für feinem Abfterben zu Halle getban, mit geoffen 

h heftigen Ernft den Rath vnd gantze Rirchen vermahnet, fie wolten des On: 
—* vnd Kroͤten⸗· Gebecto log werben, mir ernſten Worten feiner predigt, da er alfo 

2: Mich wundere vber die mafjen ſehr, wie ihr Herren zu Halle die Buben, die 
66 te Muͤnch bey euch noch leiden kanth, dieweil ihr wiſſet, das ſie ſolch 

ſpiel vom Heiligthumb angericht haben, vnd noch die ſtunde nicht aufhoͤren, 

Xvnd fein heiliges Wort zu. fehenden vnd zu leſtern, die mutwillige mußige Boß⸗ 
a baben nur Luft vnd Befallen 3u dem Narrenwergk vnd Effereyen des vordampten 

nals, ſo er angericht hat, das wir nun öffentlich wiffen, das es eitel Gorsleftes 

* weft, vnd fie wiſſens auch die fchebichte Münch, noch halten fie vefte, vnd 

ho daſſelbige widderumb auffzurichten, vnd ſuchen meht Seelen wie — 
Dd 2 
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dinal gethan zu verführen, wie er in der Helle erfaven wirt, Solche narren folt wan 
nicht —* — ſolt einmahl muth faſſen, vnd die nerriſche ſchebichte lauſichte 
Mönch zur Stadt ausjagen, ader aber ſo mir. ihn handeln vnd machen Das ſie des Le⸗ 
Kern vnd ſchendens einmahl vffheren muſten, ſie machens zu viel vnd zu —* J 
Ferner bat er geſagt: fo will euch auch fiebe Herren gebüren, "das Ihr zuſehet vnd 
nicht ſicher werdet, das ihr das Wort vmb Der fehebichten Botsleiterer der Munche 
Be nicht vorlierer, fie ſuchen alles Dies KTarrenwerd& Des Cardinals zu Meintz wid⸗ 
der auffzurichten, darauff hoffen fie, Das fie Bot richte vnd ſtraff. — 
Darumb ſehet zu ihr lieben Herren vnd freunde, wandelt im Licht, weil iht das 
Licht habt, das euch Die Sinfternöß nicht überfalle, Denn ee komt Die lacht, darinne 
man nichte-erbeiten Fan. Sölche Dermahnung Vnſers tieben Vaters D. Martini magt 
ein Erbar Rath zu Hertzen faffen und bedenden. © —2 — 
So hat ſieh auch neulich ein ſolcher fall zugetragen, das ein Oelmöller, welchet 
eine lange Zeit in vnſer Predigt gangen, in feiner Kranckheit vnd feinem letzten Ende 
durch. die Gotioſe Mönch von Gottes Warheit widder zur Dapifterey vnd Teufels 
Lügen abgewant, welcher Boß heit fie ſich in mebr fellen vnderftanden, ſo haben fie ach) 
ein arm Weib, das nicht wol bey Sinnen, durch ihre alte Seren vnd Weiber vberre · 
Den laſſen, wenn fie wieder Das Sacrament Dapiftifch brauchte vnter einer Geftalt, 1 
wurde fie wieder geſunth vnd zu jrer Dernunffe kommen 9 — 
Derwetʒen, ſo Die Botslefterung der Münch vnd Cloͤſter fo groß iſt, vnd wie wir 

‚oben angezeigt. aus. obgemeldten Gründen, die Elöfter mit Rirchen Gebeuen vnd aller 
Zubehoͤrung nicht dem Ertzbiſchoff (welcher fie nicht geftifft audy nichts darzu geben) 
fondern dem Rath, der Buͤrgerſchafft vnd der gantzen Gemein zu Halle! gehoͤren, So 
bedencken wir, das ein Erbar Rath fugk vnd Macht hab, fie von ihrer Abgösterey vnd 
Mißbreuchen abzuweiſen, vnd ſolche Baaliten vnd —— ieſterer in ihren der 
Stadt Halle Gebewen / Cioſtern vnd Heuſern nicht zu herbergen, Dann chriftliche Ma⸗ 
giſtrat ſeint aus Gottes Bevehl ſchuldigk, bey ihr Vnderthan Abgotterey vnd falſche 
Sottesdienſt abzuthun, wie davon der Herr Philippus Melanchthon ein gantz nuͤtzlich 
Buch geſchrieben an die Sürften, welche auch den Titul har, Das Die Schen fchuldigt 
er ab gg abzuthun, welches Buch auch von Vns ein Erbarn Rath anfe Rath⸗ 
‚haus geſchickt. | unse 
VBnd dieweil S. Yanlus_r ad Corinth. V. faget, wiſt ihr nicht, das ein wenig 
fauerteig den ganzen ven verfeurt, das er.redt viel von einem geringern Zafter denn Ab⸗ 
goͤtterey iſt, ſo iſts fehrlich vnd ſchrecklich ſolche Leute (fo ohne Ynterlas ihre Gifft 
ausgiefjen.) neben chriſtlicher Gemein leiden, fo iſts auch gang ſchrecklich, das wieder 
ſo eine ſolche ſchoͤne angerichte Rirche, ſo Gott zu Halle gepflantzt, wider drey Pfer⸗ 
kirchen do in die zwölf tauſent Menſchen vnd meher Das heilige Evangelion vnd weilte 
Lebe mir Luft hören, vnd eine ſolche ſchoͤne chriſtiiche Jugent von viel hundert Zu⸗ 
ben und Meidelein ift, Solche Lupanaria dee Tenffels von der Beiftlichen Oberkeith 
folten —* oder geſchuͤzt werden, do wir doch hoffen wollen, vnſer lieber Gott 
foU onferm gnedigften Herven, dem neuen angehenden Zrabifchoff Gnade verleyben. 

Es bat ſich günftige Herten diefe fünff Tar oft zu getragen, Das die Zandwerds 
Gefellen fein in die Elofter zur Predige yangen ane Vorwiſſen- do ein Rarh nicht P ei 

entlich von gewuft, wir Prediger auch nicht; vnd har der Satan nichts anders 9% 

cht, dann Durch die gotlofen Muͤnch vnd Lionnen dee Stadt. Hall ein Kermen vnd 
Vnrath anzurichten, ‚welchs- darnach dem heiligen vnſchuldigen Evangelio, vnd den 
treuen frommen Predigern Bach ihr Leben gewade) von syifigen apiften wurde 
ſchult gegeben, vnd warlich do hat niemante big anhero denn Gore allein gewacht, 
diefelbige Befchwerung hats mir. dem Nonnen Elofter zu ©. Jorgen auch, da werden 
E. VD. wohl Kinfeben haben, das Abgoͤtterey abgefchaft, dergleichen bei den Begynen 
vnd Tonnen, fo bey den Rirchen beyder Elöfter mit vniauckbaren offentlichen Ergernuͤß 
wie ” — — | an — 

Zum andern guͤnſtige Herren den alten vermeinten Dfarrer Man Wien belangent 
dieweil der gar ein Vnmenſch vnd Monflrum in natura it, Das weder in feinen Dans 
— noch zu Leipzigk har bleiben koͤnnen, welchen auch die Thumberren zu Merſe⸗ 
burgk (fo zum Teil noch papiſtiſch fein, bey den er heftigk vmb Dienſt angeſucht) ale 
ein fonderlichen wuften vordufterten Teufelstopf nich haben wollen annehmen, bat der 
leidige Satan diefen gifcigen gotlofen Vnmenſchen vff feinem eigen Amboffen in der Ho 
ie funderlich wieder die Kirchen zu Halle geherter vnd geftäler, den 2. WO. Ein Erbar 
Rath, der Herr Syndichs vnd wir Prediger biß anher ale ein lebendig Organum diabol 
darinnen der Teuffel offentlich würdet, ſpruͤet, wuͤtet, vnd tobet, mit groffen Schmer- 
ER ee Rh Beer 
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Gotoleſterung alſo lang ift zugefeben. deichemn a vno ige go 
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Es iſt am Tage, das er allen abgottiſchen Greuel des Bapfts vnd der Münch ans 
henget, auch die Confeßion der Apologie Den chriftlichen Sürften als ein ketzerey vnd 
vffs hoͤchſt ſchmehet, leſtert vnd verdampt, ſo iſts auch Stadt ruͤchtigk, das er in ſei⸗ 
nem Hauſe heimlich Baalitiſche Gotsleſterliche Meß belt, vnd Das gleich gegen vnſer 
Rirchen über, Arme vnſchuldige Anaben, etlicher armer Leut kinder, darzu braucht, 
jemmerlich zu ſeinem ſchendtlichen Goͤtzendienſt abfuͤhret, von Got abgewehnet, das 
er auch das Pfarrhaus, des die Kirche zu Halle in keinem . entperen Fan, wider 
alle Recht in hat, vnd da auf dem Marc zu Ergernuͤß aller Welt fist, vnd an dem 
Hauſe (welche der Biſchoff nicht erbaner, auch nichts darzır geben) bat ein Ertzbi⸗ 
(hoff auch nichts mehr denn Fus epifcopale diocefani , nemlich Das ohne fein Vorwiſſen 
zu weltlichen Brauch nicht ſoll alienirt werden, Wiewol der vorige Cardinal und Bi: 
fchoff der Heuſer vnd Güter viel an ficy bracht, die doch vor Gott vnd in allen Rech» 
ten einem Erbarn Rath dieſer Stadt vnd der chriftlichen Gemein, welche Allmufe dazu 

en, zugehoͤren, vnd ob ſchon das Pfarrhaus dem Cardinal vnd Biſchoff gehort 
te, fo bat er doch der andern Rirchen auf feinen blofjen Befehl ohne alle Erkentnuͤß 
eigenes rechten, oder Erwegung einiger BillichEeit, wohl als viel genoffen, vnd aus 
den Kirchen entpfangen, als der Pfarrheufer zehen oder viel mehr mechten wertb fein 
dann die reichen Elofter und ihre Güter hat er eingenommen, vnd die Bertel Clofter in 
der Stadt ſtehen laſſen) Derbalben fo die Rirch zu Halle eins Pfarrhauß nit entpeh⸗ 
venfan, wollen 2. YO. in der Sandelung Vleiß haben, das gemelter Mas Mies darin 
nicht lenger gar Wir wollen bier E VO. verfchonen, nach der Lenge zu erzelen die 
enlichen fchenslichen feheltwort, damit Mas Mer ane alle Scheu die Airchen zu 
alle, E. W. felbft in einem fienden Rath, mich Doctor Jonam fuperattendenten hat 
vnuerſchampt diefe funff Jar durch angriffen, Das offte Darauff geftanden, er bette 
Leuthen zu WVeiterung vnd groffen Vnruhen vnd Lermen Vrſach geben. So bat er 
auch uns Prediger alle, Feinen ausgenommen, vnſern chriftlichen Eheſtand, Vnſer 
Web und Rind mie den allergreulichiten fehentlichften fchelmworten, die er aus der ftin- 
denden Eloaca feines giftigen Satanifchen Herzen bat ſchuͤtten mögen, an vnfern Eh⸗ 
ven, queten Kamen vnd Leumuch vnd Gerücht auffe eufjerft gefchmecht, das wir uns 
dennoch wollen vorbehalten haben gegen den gotlofen teuffels Mentſchen (wenn es vn⸗ 
fer Gelegenheit) mir recht zu eifern vnd zu füchen, Ond wenn wir nicht vnſer chriftlich 
Anpt vnd Stande mehr bedechten, denn diefes gottioſen voreuchten vorwegenen Bus 
den Parfugmonchifche Bitterkeit vnd Boßheit, wolten wir lengſt anders darzuge⸗ 
then, vnd fein ſtinckend Borslefterifch Maul mit der Cloac vnð Gallreden, welche er 
vis Predigern Bey Nacht für die thuͤr geſetzt, geſtopft haben. - Wir wollen es aber 
Gott dem rechten Richter befohlen haben, vnd bitten E. VO. wolle des Gotloſen Meß⸗ 
Pfaffen eindechrig feyn, Das die Kirchen zu Halle von feinem Teufel der in ihm redt 
and würde, vnd offt E. We felbft, den Herrn Syndicum vnd ons Prediger alle ſchen⸗ 
det, möge erlöfet werden. Deispacis, Concordie & Charitatis conteret virulentum dia- 
Mathie Mezi fub pedibus —5— Amen. —— 
Jum dritten, dieweil ein Erbar Rath, wie E. W. wiſſen tragen, durch uns die 
epfarten haben vertroͤſten laſſen, das die Vfflage des Opferpfennigs nicht ewigk 
ſtehen ll, ſondern fo lange biß das mehr Lehen verledige, werden wir fiperattendent, 
beide Pfarrer und Prediger bericht, das den verordenten, fo den Öpferpfennig einmas 
nn, gan beſchwerliche harte Wort von vielen geben werden, das man den Derdru 
de Leute (mo: fülche-die Lenge ftehen folt) vielfältig fpäret, daraus ein Wiederwi 
Meine Verhaſſung des Evangelii entlich folgen wirt; Bitten wir, E. W. wolle in 
diefer Handelung diefes ſtuͤcks auch gedencen, vnd auff Wege trachten, Das der ge 
meine Mann (der ohne das mit vielen ſteuren beladen) mit Der Zeic der Buͤrden erledi« 
get werden möge, Dieweil dann num das Thal von Alters ber viel zur Religion gethan, 
U man auch ietzt auff Wege gedencken, das es auch noch etwas zu Erhaltung der 
Predigftul helfe, Damit der arme Mann in etroas werde verfchoner. Dieweil auch alle 
aus den Llöftern zuwor verfeben fein worden, vnd viel Rirchen-Büter Darvon 
kommen fein, tollen 2, XD. die Suchung hun bey der Oberkeit, Das man von den 
Rirchengiterm wieder chvas erftatte, vnd das die Prediger vnd Diener des Worts des 
d bequemer Wonung haben mögen. Dieweil auch wir Prediger in Eheſachen viel An⸗ 
lauſſens haben vnd das neben dem Predig-Ampt in Feinem Wege mogen oder konnen 
erwarten, hanget alles was zuvor zur geiftlichen Furisdiöfion gehört, ohne Ordenung 
ınd onbefteller, vnd do ift Fein-Commijfarius der nach dem vangelio Kinfehen habe, 
auch kein Befehlhaber des Biſchoffs, der in dieſer Stadt Halle, oder auff dem Lande, 
"illich von einander Lauffen der Eheleur, Ehebruch, Aurerey, Wucher und ander 
fentliche Sünde vnd Lafter eiftlicher Weife ernftlich ftrafere, ader der in Ehefa 
3 Zdeugen oder Parten Juramenta oder Eyde ſtaben ader nehmen möchte, darr 
wechſt der Vngehorſam vnd Muthwill, ſo haben wir Prediger a 
= Dd 3 
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wangk in-den Dingen einige entliche Verſchaffung zu. thun; Derhalben hoch⸗ vnd 
ar 55928* ‚ nachdeme die Predigt vnd Lehre F unge jm Fern A 
die Seute fich nach Bapft Recht nicht wollen richten teilen; en ein et re 0 
vium angericht wurde, vnd den Leuten In Eheſachen vnd derg chen neg — em 
#vannelio wurde gebolffen. Nachdem auch viel Lehen fein, do den Prieſtern die Zinfe 
ereicht werden, die nicht hie feyn, wolle & W: Einfeben haben, das folche abge 
—*— vnd Predigſtuei vnd anders deſto beſſer vorforger werden, 4 ba 
Sum vierten Brbave, weife Herren, nachdem E. W. 3 haben vermanen 
laſſen den Rathsmeiſter Caſpar Querhamier, das er die Predigt des Evangelii und reiner 
Lere böven folc, er auch ein ganz Jar vnd lenger die Predigt M. Benedith Pfarrers zu 
©. Ulrich gebsrt, da man in Hoffnung geftanden, er wurde fich Derfelbigen gebeffert, 
und von den Höllifehen Pepiftifchen Keren fich zu der Warbeit —— haben, vnd er 
nichts deſtoweniger aus ſeiner vorigen Bitterkeit wider die angeliſche Zere feine 
heimliche Gedanden bey ſich gehabt, vnd nun erft ein ganz vngeſchickt Such heraus⸗ 
efchirt (dorin doch kein rechter Grund befunden) durch welch Such er Die Lehre M. 
enedi£hi (welche vnſer eintrechrige aller Prediger zu Halle Zere iſt) hart anficht vnd 
verwirfft, iſt mie D. Jond ſuperattend. in keinem Wege leidlich noch den andern mei⸗ 
nen Miprebigern, Das ein ſolcher vnerfarner vngelerter Mann erſt nach fuͤnff Joe, 
onfer Febr vorwerffen fol. Nachdem der Herr D. Martinus feliger vnſer lieber Pater 
mir D. Jond einem Bevehl gerban zuvor zu Wittenbergt vnd andy neulich für feinem 
Tode bier zu Halle, von den vorigen gotloſen güfftigen Süchern gemelts Üuerbamers, 
fo er widder D. Mertinum bat lafjen ausgeben, welche ich zu feiner Seit IE, VD. zu er 
öffenen bedacht, Befinder fich durch) dig fein nechft zuſammen getragen Buch, das er 
in alle dem Midderftande vnd Troge, fo er widder D. Martini Lehr vnd Bücher viel 
abr ber exzeige, ohne alle Erkentnůß vnbußfertigk verharret, Derhalben werden wir 
aus nothdringen onfer Bewifjen verurfacht, Die Ehre des Kvangelii zu erretten, ge 
melten Querhamer zu weyfen, vnd (wo es noth) offentlich auff dem Predigftnel zu er⸗ 
manen, das er feine ungegründte gortlofe fehriffte wieder D. Martinum vnd vnſer Leh⸗ 
re bier zu Galle widderruffe, vnd wirt do, in diefem fall, durch ons als Paftorn der 
chriftl. Rirchen zu Halle die eccleſiaſtica cohercitio gebraucht mufjen werden, wie wir 
des in der ſchrifft Mathei 18. und im S. Paulo vnd Epiſteln Johannis Anleitung fin 
den,! Damit aber gemelter Guerhamer nicht zu denden habe, wir. wolten vns zů ihm 
nötigen, mugen E. W. auch in der Handlungen von dieſem ftück als einer Befchwerung 
der Rirchen Hall reden, ob er fich in der Güte wolt vermögen laſſen, derfelbigen C- 
bercition mit feiner felbft Erkentnis vnd williger Widderrufung der Bucher wider:D. 
Martinum, vnd auch die Bücher (fo er neulich gefchrieben) zuvorfommen ; Denn 
wir des Zancks, nachdem er bier in der erlichen Comun Hall ein Burger ift, lieber wob 
ten verfchonet feyn. ’ 
Zum funfften, wiewol wir.wiffen, das ein Erbar Rath lange gerne hette etliche 
Stipendia vor etliche Stadtfinder und arme Studenten-verordent, fo iſt one Doch. An⸗ 
seigunge von gemeiner Stadt biß anher Vnvermugen geſchehen. Nachdeme aber of 
fentlich am Tage, Das teglicy gelerte Leute und Prediger verfallen und abfterben ‚hat 
der Erwirdige Onfer lieber Dater feliger D. Martinus in vielen Bu vnd ri 
lich an die Rethe der Stedte treulich vermanet, das we die groſſen ſtedte befleifigen 
ſolten, etliche Stadtkinder vnd fünft Stipendiaten zu halten, Die do dermaſſen vleißigt 
ſtudieren mochten, das fie Eunffeiger Zeit zu Predig Aemtern, Beftellung der Kirchen 
vnd guten Regiment mochten gebraucht werden. Darumb bedenden Wir, foll eine 
wol beftalte chriftliche Kirche zu Hall erhalten werden, vnd die reine Lehr reichen auf 
die Nachkommen, das noch fein will, das.ein Erbar Reth und gemeine Stade Hall er 
liche wolgeſchickte Yngenia in der Vniverſitaͤt Wittenbergk und hoben Schulen mit 
Stipendien verfehen und halten wolten. _ Denn nachdem in vorzeiten aus dem Thal vnd 
fonft fo viel auff Procefion vnd andere vnnoͤtige Gottes Dienft gewant, auch fo viel 
Meßpfaffen hie gewefen, werden ihre Lehen noch verledigt werden, von welchen folche 
Stipendia mochten verordent werden, dann es je nach dem Predigtamt der höchfte 
Gottesdienft ift, jn Stedten guete Schuel durch vechte gelerte Schnelmeifter erhalten, 
vnd in Oniuerfiteten Zeuch aufziehen, welche Fünfftige in nötigen Emtern in Kirchen 
ond Policeyen mogen gebraucht werden, denn nachdem folche nötige Ding im Bapftumb 
feine veracht und alle verfeumer, vnd Dargegen vergeblich eufferlich Airchen «Depräng 
el follen chriftliche Magiſtrat Gott dem Herren zu Dandbarkeir deſtomehr Div 
er zeit Sleiß haben, ‚Damit folche rechte Gottesdienft nady dem Befehl vnd Willen Bor 
tes —— * 

m ob. der Ertzbiſchoff unfer gnedigfter Herr in der Handelung wurde 
fürwenden laflen, Es were Fus diocefani , die — — gi ana er Reli 
gion handhaben vnd fchögen, fo weren die Muͤnche pnd Nonnen auff einen Teyl der 
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zwayen Dartben, ‚welche vber der Religion itti 
un etc Extenmnie einee Conciii — n ſolt man fie 
a A vnd Tempel: der Clofter anfenclich erb ein and az Oben angegeigt, 
— * erbauet ſein vnd mit allen 
voten/ Almufen,, Butern begabt.von der Stade vnd gemeiner B en jven Rlei⸗ 
bat der Ersbiichoff nichts mebr dran dann geiftliche OberE 1 Behebafft Halle, on 
Münch vnd Nonnen offentlich Abgoͤtterey treiben bat ein el darumb ſo te 
ſchafft zu Halle macht, ihnen die Serberge, "Auffenthalt in.ih zn 200 Bemeine, 353 
Fi „ dann ‚Die, Moͤnche vnd Nonnen im Ehurfürftenepum —— in 
* een — , Jtem in Hertzog Naurig — — ee Kun 
wol dergleichen Behelff fürgewant,,. die verordenten Vi/irarores of | 
cher fürwendung nicht ftade geben w atores aber. haben fol 
ver Abgötterep — ae Befehl * — —— ———— (fo auff ib» 
zu ihrem onbußfereigen offentlichen Gotslefterungen br —** geben man wiſſe fie 
Bm Je De — 
| ampt ihrem Baals Dienft hinwegk zu chun, und abzufch i ' 
Eyempel vorhanden in den umbliegenden fürftentbumen und b han endeine dergleichen 
A men vnd berrfchaft diefer Land 
zum Teil in der Stade Magdebut i ie rei anden, auch) 
53 — 
niedergelegt, zum theil die Vormuglichen und efunden binwegt zi 
porlebten vnd alten Zerb x egk ziehen laffen, vnd den 
— —— sum Theil in 006 Clone eze 
m and geoben) da feine Die Munche fo bitter vnd gifftigk wi * a 
gewefn, baben fo mancherley Onfugg heimlich und offentlich anmeiche an gem 
enden Weg hat finden mögen, ‚Dann das Onzierer auf enna2t7 006 Man kein 
Vnd wer zu gemeinen Sriede in der a ausiefer anff einmapl iaſſen auefegen, 
Sp les Kr Ci 
em 
ED Sehen I Sonn Sera meh 
ich begeben, vnd bey den Aegern zu Yall 3 nr 
oder bleiben. | n Kegern 3 € vnd bey der Aegerey nicht mehr fein 
u, m fi fie One in Sean Das ir en a nee 
menung der Herren Chur- und Sürftliche if * a möllen,  geeiche ober alle Der 
men in ihrer Müncherey beharret, vnd dm — —— 
—*— —— Pa a4 } — vnd dem Evangelio zu Trotʒ Neun 
—** —— neo s ß en ag blieben, wie fie dann bier zu Hal⸗ 
eucten, das es — Aus F v — geſagt, Es ſo e das Evangelium alſo belle nicht 
—— 6 Anke eppe — darinne fie ſich vor den Retzern vnd Zu: 
ande Pche verſtockte —** Ba —S— Ken pen Eng B 
m i . > ei — [4 — — I ihr rum 
m — —— Hertzen, ziehen an ſich die Papiſten alte Maͤnner 
—e ai eimlich ihre Abgötterey, thun viel fchaden, wo fie mugen 
Des — —— A wollte geſtalt vnd weiſe fie abzuſchaffen, wird man wol auf 
End Zedeneken ioeitee Korn * vnſer der Prediger, des ſuperattend. vnd der andern Rath 
nu Hall iſt ihnen nichts r —* ee ee — 
—— —— chuldigk, ſie weren aber wol Erſtattung ſchuldigk vieler 
Jahr dusch — gr ‚ Darumb fie das gemein Vold durch falfche Lehr nun viel 
alten kont, und An eg Payne re Re Se ame 
das fefopief feemder zünch —— e — —— ſtadt vnd Kirche Halle darzu, 
Ins (old mehr, Ben nen ſollen beberbrigen vnd ernehren. Weren etliche 
Dormpeben) die a ir BI ‚augen efamleter vnd lesten Hefen nicht zu⸗ 
Elofterk! Äuce. * em heiligen Evangelio ee wolten, das gotlofe heuchlifche 
1 ehu were, Bien - denen — —— rathſchlagen, wie denen chriſtliche Huͤlffe 
ziehen (ofen en 5 er, fo in ihrer Blintheit vnd Bitterkeit verharren, follman 
Man ihnen Yon — Be Polen oder ©efterreich, wie fie felbft gedrauet, koͤnt 
pitben (wie zu Steinlauf por ® 8 — — spe gr eu; 
em Münch, — gk — geſchehen) darum möcht man reden. Die gar frems 
efmler, die rg En delt des. Cardinals von vielen Orten gr anber wie ad Afylum 
engen, dernl n billich geweyfer werden, an die Ort, da fie erft eingekleider vnd 
be (ale die Per — bat man woll fugk, die Leypſchen Beginen vnd Nonnen, wels 
bin Pay: —5 der Ort abgeſchafft) von Leiptzigk ſich anher begeben, widder 
md y eig bleiben) Pro Bene beyder Elöfter Muͤnche (fo fie fich wurden erkennen 
Pi Weiter zu bedenken Ä I er —* in — — J 
Offenef: ’ i es weren denn Perfonen, ſo 
4 ffentlich bekereten vnd an denen Befferung zu hoffen wer. j 
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denilich gunſtige liebe Herren, bitten wir füperattend. D. Jonas, M. Bene 
kan m. ie * beide Pfarrer su ©. Ulrich vnd S. Mioris, vnd alle Magiſtri 
und Prediger, SE. %E. WO. ale der ordentliche Magiftvar wolle betrachten, das chriftli 
che. Öberkeit aus Bortes Benehl und Gebot ſchuldig fein, Abyörterey, vnrechte Bor 
tesdienft und falfche Zere abzuthun, vnd offentlichen Botslefterungen ernftlich zu ſteu⸗ 
ven, vnd zw wehren, wie Gott auch in feinem Gefen Deureron. am 17 Capittel voror⸗ 
denet, das ‘der Konig vber dem Geſetz vnd rechter Religion halten fol, vnd wollen 
belffen, das folcher Grenel vnd dis groß Ergernus aus der Kirchen Hall werde wege 
gethan, damit wir nicht Tenger Befchwerung vnſer Gewiſſen tragen dorfften, dann 
wir biß anber: in Hoffnung diefer kuͤnftigen Handlung gefchwiegen vnd gemach 
gerhen. 


Solt aber folche Abgoͤtterey lenger neben dem Evangelio getrieben werden, mis 
ften wir befriger und gewinder denn zuvor je Darwidder leren vnd predigen, wie E.W. 
zu bedencen haben, vnd wo darüber die Baals Diener widder das Kvangelium tru⸗ 
giglich von jemande gehanthabt wurden, er Daraus erfolgen, das wir Sefchwer 
rung Onfer Gewifjen vnd folcher fchredlicher — Gemeinſchafft zu vormeiden 
Kath bei dem Churfurſten zu Sachſen vnd feiner Thurfuͤrſtlichen Gnaden Gelerten zu 
Wittenbergk ſuchen wurden, die Ehre des Evangelii, vnſer Predig Amt, vnſer Perſon, 
Eonfcieng vnd Gewiſſen von folchen vnauffhorlichen gotslefterungen der Muͤnche, 
un vnd aller folcher verſtockten Papiften , zu erretten vnd nach Enderung zu 
gedencken. 


Bott verleybe E E. W. zu dieſem ochwichti achen den igen Geiſt vnd 
PR orte zu diefem Hochwichtigen fach heiligen Geift 


Tuftus Jones Doctor fuperatt, 
Halln. Ecclie, manuffip. 


Benedictus Schumann Mgr. 
paſtor S. Vlrici. 


++ Mathias Wanckell Mgr. 
paſtor S. Mauritii. 


Vnd fun namen aller Magiſter, prediger vnd Diener des heiligen Evangeli 
in der Kirchen zu Halle. 


In dorfo:- Denn Erbarnn Erſamenn Yan Wolweyſenn Herren Rathmannen, Weis 
fteenn der Innungenn vnnd Bemeinheit der Stadt Halle, < 
ſtigenn Herren F gueten ne aa zu zer 


..% 2. Zu Anfang des folgenden 1546 Jahres kam Lutherus auf feiner Reife von Wir 
tenberg — Eisleben, allwo er die Grafen von Manofeld — ihter —2 aus 
einander ſetzen wolte, nad) Halle, verblieb wegen groſſen Gewaͤſſers einige Tage daſelbſt, und 
wie er am 6 Jan. zu Halle zum andernmahl geprediget, alfo predigte er auch dießmahl am 
26 Januar. zum drittenmahl in der Kirche zu U. 2; Srauen , melde Predigten im VIIL 
Jenaiſchen Theil feiner teutſchen Schriften zu leſen ſind. Worauf er-nebft feinen z Söhnen 
und D. Jona die Reife nad) Eisleben fortfegte, aber am ı8 Febr. Dafelbft verftarb, DM 
en deſſen verblichener Coͤrper am 20 ej. von Eisleben nad) Halle gebracht, mi n 
— von.dem Rath) und Buͤrgerſchaft vor dem Thor empfangen, in Proceßion uns 
er dem Gelaͤut der Glocken in U. &, Frauen-Kirhen im die Sacriften gebracht, die Nacht 
mit Bürgern bervachet und folgenden Tages von hier Über Bitterfeld nach) Wirtenberg ab» 
ge hret und dafelbft in der Schlos-Zirchen begraben worden. Es wird dem Refer hoffent» 
* nicht mißfallen, deſſen Lebenslauf kurtz zuſammen gefaſt hier zu finden , weichem mie 
D ſſen ng — —— fo annoch bey feinen Lebjeiten in Hoit gefchritten worden, 
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(N Martin Kuther, ver Beil, Schrifft Doctor und Profefor zu Wittenberg, war gebohren ben 10, 
Wend 1493. zu Kisieben, wohin feine Mutter, in Meynung, daß ihre Geburts: Zeit noch nicht fo nahe wäre, 
fl andern ihrer Nachbarn von Möhra aus, den Martins: Jahrmarckt zu befuchen, gereifet war. Sein Bater war 
| Jo ann Luther, ein Bergmann, der damahls zu Nohra einem Dorff zwifchen Eifenach und Salkungen gewohnet, 
„ mfihrm da nach Eisleben gewendet, nad) Verflieſſung eines Jahres aber zu Thal: Tansfeld ſich nieder gelaf⸗ 
F Bi Allo er in Eurken durch feinen Fleiß etliche eigene Beragtheil: erworben, und wegen feiner Nedlichkeit und 
© Serftand ſum Nathsheren gemacht worden ‚ und find von deſſen zweyten Sohnes Jacob Luthers Nachkommen noch 
| einige zu Ihals Mansfeld wohnhafftig. Seine Mutter aber war Margaretha Lindemannin von 
ig. Seine Eltern hielten ihn fleifig zur Schule, und wie eine groſſe Luft zum fudiren bey ihm ver: 
—8 wad, brachten fie ihn 1497. im 14 Jahr feines Alters nach Magdeburg, allwo er ein Jahr lang bey denen 
h nern in die Schule aiena, aber dabey als ein armer Eurrende: Schüler fein Brod mit Singen vor den Thüren 
—9 un fich kuͤmmerlich beheiffen mufie. Up. 1498. brachte ihn fein Vater in die Schule nad) Kifenach ‚da er 

"98 geichfalg fein Brod mit Singen vor den Thiren fuchen muufte, biß ihn eine fromme Frau megen feines ans 
Kin Betens und Singens fo lieb gewann, daß fie ihn ins Haus nahm und frenen Tiſch gab. Da er dann die 
Fabel Sprache Oratorie und Poeſie mit Fleiß trieb, alle feine Mitſchuͤler darinnen übertraf, und fich dabey 

19 auf die Mufic legte, die er auch biß in fein Alter fehr gelisbet, und zuweilen felbft etwas, ſonderlich die 
rfır zu feinen Liedern componiret, Up, 1501. zog er von da mit Bewilligung feiner Eltern auf die Uniperfitäf 
rum nach deren Willen Jura zu ſtudiren, worzu fein Batır aus feinen Mitteln die Noften bergab. Anfangs 
„Wirte er unter Anführung des damahls berühmten Philofophi Jodoci Trantvetters die Logic, übte ſich noch mehr in 

beften Iateinifchen Autoribus, und hörte folgends bey Johann Gryphio die Phytie und Erhic, mit ſolchem Fleiß, 
En andern Fahr 
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Baccalaureus und 1503. am 17 Julii Magitter Philofophix werden konte; worauf er, ob er 
Faum 20 Jahr alt tar, andern die Philofophie zu Iehren anfieng, und fich dabey nad) dem Verlangen feiner 

* * die Rechts: Gelahrheit legte. Als er ſich hier der Univerſitaͤts ⸗Bibliothec bediente, bekam er ohngefchr 
Gere m mahl eine Isteinifche Bibel in die Hand, in welcher er hin und nieder das Leben JEſu Chriſti mit groſſer 
Wieder und Pervunderung laf. Co bald er Gelegenheit hatte, wieder auf die Bibliothec zu Fommmen, ariff er gleich 
.- der Bibel ‚ und fand im Alten Teftament die Geſchichte Hanna , wie fie ihren Sohn Samuel dem Herrn 
—* ergößete fich fonderlich daran, wunſchend, daß er einmahl aud) dergleichen Buch befigen möchte. Bald 
der ih b eT In eine harte Krankheit, daß man auch an feinem Aufkommen zweiffelte; es tröftete ihn aber ein Mönch, 
24 defuchte ‚mit den Worten : Er folle gutes Muths feyn, denn ce wuͤrde nicht fterben, ſondern 
*; anen ſolchen Man aus ihm machen, der viele Wienfeben teöften folte; mie er dann auch bald wieder 
33 und zu Kraͤfften Fam. Am Jahr 1505. begab ſichs, daß ihn ein harter Donnerfireich dergeſtaſt er— 
Wr af er darüber zu Boden fiel, wozu der plögliche und unglücliche Todt feines_vertrauten Freundes Alerii 
der ihm am den Seite getödtet wurde, wodurch er de geruͤhret ward, daß ev beſchloß ber Welt en, 
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Er bewerckſtelligte auch dieſes Vorhaben 
und um dem gewiſſeſten Weg sum Himmel zu finden, In$ 3 je en * fee Clofter zu Erfurn 
ch felbiges Jahr , und gieng, ON 17 alll in jagen = Sc ihnen feine weltliche Kleider nebft feinem Magifier: 
Si ab &lten gr, um pm, a (a Ye en Bm Rn, Ta oe 
Yeyra verforgen; Deshalb sr ibn er "rind —* in (hiwermüthige Gedanden verfid, 
ie u Gemüthe führete, welches den Sohn dermaflen Frändtefe , Daß er b welchen er hernach in feinem 
und ih ſehr gene, begleichen ohne feine Baters Dort — — rn un Dergebung bat. Den feiner 
8 ” de voris religioforum ‚den er dent Vater dedicirte, wegen —** — 
Aufnahme 
pr‘ & zu Anfang fehr hart gehalten , indem er das Tpürhiter, Amt verma * —— 
—— die Kirche auskehren * Ar N kin Dabin brapte 5 a ec a en 
k icari ig und die Univ i 
e; biß e6. der Vicarien rem Nah überftandenen Novitiar oder Probe: Fahre thate er 
diren vergönnet wurde, Nach andenen D I ‚te 
a ta a 
Reiki im predigen, erlangte au 4 en, . on then 
fand , febr fleißig, und übte rn urt zum Priefter gemeihet wurde, und feine erſte Meſſe laß, worzu ern Ri 
I Ne an ad hen ann ara Dr me m 
befohten, die Sibel mengulegen; und Dagegen die Patres, Dodtores Sehen er * —* — feines ale 
a an nad dem Cloer rare — — 2 — wurde. ; Er vertieffte fich auch durch 
rteften feines Ordens in gank Zeuti@land ( ' 
FE da np — febr, daß —5* * He nelı — — 
Kurtz vorher, nemlich 1502. hatte r e oder 
—— ah aus ende, zen. ne ge —— Auf» and * 
daher der Gener es Ordens fi — 
ee el a 
ır fi) 1508. von Erfurt nad) Wirtenberg begab, u 
ER RE Pie —*8 da 4 an Auge Be 9 — _. —— 5— 
alauveus tanguam ad Biblia, wie man damahls; pflegte, i | a 
ea he de 4 F —— ſo gleich an, die Theologie, fonderlic die —— Ien Fleiß .. —— 
iehren: daß auch der berühmte Profellot Medicine und erſte Rector Magnificus zu — Mar: , — 
insgemein ed Aber auf Jiefn Cheift Wokz, Dis kan 
ropheren und Apoftel f 
De us, noch ft, Fein Thomift noch Scorift umftoflen. Er —* I on a. 
und Gelehria bey feinen Ordens: Brüdern in ſolches Anſehen, daß als zu der Zeit * e nee 
Hrden entftunde, die vom höherer Obrigkeit entjehieden werden mufte, er deswegen 510. nad) m Fe ot 
mo damabls Phlins 77. den Päbftlichen Stuhl beſaß. Er brachte die ibm MN In H 44 533 
(af auch daſcliſt in der Peters = und andern Kirchen etliche Meflen, wurde aber von denen : 5 
wegen der dabeh bezeugten Andacht verlachet. Auf feiner Ruͤckreiſe traf er unterwegens einige ſeiner DI —* 
an, die am Freptage Kleiich aſſen, welche er als ein eyfriger Saulus wegen dieſer Ubertretung der Kirc E peimlih 
befiraffte, aber darüber bey nabe in Eebeniz eh x gerathen waͤre, wenn ihn der Elofter = Pförtn Ks — 
davon geholffen Hätte. kam er wieder zu ittenberg- an, und nachdem er I gr —— rar a 
erfattet, fing er feine theologiſchen Le&tiones von neuen wieder an, und predigte dabey in eg 
—— 6— Pa sr ee ee Zeitlang — 
dentliches Pfarram e, ſo v ie’ ( orbente 
24 RR er Bırhe Simon Heinß oder Brůck genannt, weil jolcher ſehr ſchwaͤchlich — 
E:telle mit predigen. - Weil et nun, wie gedacht, ſeine Sachen zu Rom ſchr weißlich ausgerichtet, b —— 
Thale damit vergnägt waren, ſo vereinigten fie fich, ihm feine Mühe zu Be und Berges ihm i 
‘in der Theologie zu ertheilen; welches ihm D. Seaupis anfrug,und da er olches mit Vorſchuͤtzung feiner or 
Feibeg Conftirution und andern Urfachen von ſich abzulehnen juchte, ihm auf den Gehorfam Ay er feinem D 
ſchuldig wäre, vernieß, und dieſe bedenckliche Worte ‚hinzu fügte : GOr werde vorieno viel bey Fein 
zu —hum berommen , wozu er ihn ebenfals brauchen würde, Luther mufte ſich alſo bequemen, en 
MWirde angmehmen, worzu Churfürft Sriederich der Weife die erforderlichen Koften bergab, darau * — 
den 18. Detober Licentiatus Theulogie, und Tages drauf Doctot Theologiæ von dem Decano D. — 
denftein, Carlſtadt genant, in der Schloß⸗Kirche ernennet, und den 22. Oftobr. zum Profeflore 4 
pubilieo ordinario a —* di 2 ragen —— ag is — ie el ‚ 
Untermwei eademijchen Tugend gerichtet, zu welcher , 
—3 Schrifft a die Epiftel an die Rönter, und hernach die Palmen, fo damahls wenige * er 
ee. Legte ſich auch auf die Griechiſche und Hebraͤiſche Sprache. laß dabey die Don und that es allen zu ya “ 
hierinmen zuvor $ und ob er zwar Profelfor Theologie mar, blieb er dennoch ein Münch in feinem eg 
Erfahrung Fofibahrer Befoldungen die Profefliones zu Wittenberg theils von denen Canonieis der Sti $: een 
Allerheiligen , theils von denen München in den Elöftern verjehen wurden. Noch in diefem 1512 Jahr 9 N 
die Gemeinde zu Wirtenberg zum Lehrer und Prediger, da er dann die Evangeliſche Warbeit mit wo jo 
bauung feiner Zuhörer Öffentlich vorgetragen, und felbige richtig auf Ehriftum gewieſen; maſſen er io w 
Catheder als Cankel gang anders Iehrete, als man bißher gewohnt geweſen, indem ex die Ariftotelifche Ph —J 
hart angriff, und ſeine Zuhoͤrer in die Bibel fuͤhrete. Seine Collegen ſtimmeten auch ziemlich mit * * rl 
fie die Bibel, Auguftinum und die Myſtiſchen Scribenten fleißig fractirten, und fonderlih aus ee 
die Lehre von der Rechtfertigung wider Das Verdienft der Werde ; aus dem Auguftino Das Linvermögt In 
menſchlichen Kraͤffte in geiftlichen Dingen; und aus den Myſtiſchen Scribenten die Nothwendigk role 
Art dee innerlichen Bortesdienftes wider dag Opus operatum vortrugen. Sonderlich fuchte Aucher Die er 
Untpiffenbeit unter dem Volck mit Ernft aussurotten, im welchen Vorhaben ihm zu ftatten Fam, daß eben 2. er 
die dortrefflichen Mätiner Reuchlinus oder Capnio, Erafmus Roterodamus und Pbilippus Melanchthon ha 
muͤdeten Fleif die Hebraͤiſche Griechifche und Lareinifche Sprache, nebft allerhand fchönen —— 
aus der Finſterniß wieder and Licht zu bringen, befchäfftiget waren ; wodurch edle Gemuͤther aufgemuntert u 
nicht nur ſolche ftudia zu lieben und zu lernen, fondern auch einander in Bertilgung der bisherigen Cloſt 


Schul: Poſſen huͤlffliche Hand zu leiſten. Innwiſchen ſandte der Churfuͤrſt den Vicarium D. Siaupitzen rt 
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Bülbielande;-Sbr:bies au: Witsenberarakien; Heiligen. yın- Ehren erbaustg, neue Schloß «und. Stifte: Kirche Relianje 
Bee zuholen ; fibige — —— zum Vicazio.Lubalterna oder EN, IE 
pin folgen Fuckhion (ehr Feibig: anmiehriumd Die: Clöften-jeines Drdrus in Thüringen. and Meiffen aluthalhen 
ine, tie.feing Briefe ſolches bejeugen ; dabey er dann Gelegenheit hatte, fie vor der” alipen Philofopkie 
warnen, and zur. Bibel ’zu ermahnen Mas: er, N un damahls vor, ‚eine (d) — von der 
urt, R i and dergleichen gehabt; ſehet nan au⸗ felsier ‚ vortrefflichen, ateintichen St) üb A 
ud 1 Joh. Alles, was aus GOtt gebohren.äft,überwinder Die Welt, Rab, D. Scrupigens Zus 
Hüthunft; munbe Öerfelbe von Herndg Beorgen.zu;Sachfen erfuchet,,ibın einen gelehrten und feommen Prediger 
wach Au verſchaffen, woraufser.ihn-D. Lutherm, barzu-recommendirte ; der guch Kürk ey "Der 
Befürmarion nach Dreßden reiſete und: daſelbſt ver. dem Dersog. eine Predigt hielt. Wel aber D. Put — 
neh tn Die Feute möchten Dadurch ficher werden,und berlangte ibn alfo nice, 
öicien lam Luther bey die er Gelsgenpeit: über der Sürfilichen Safek mic FAinfeen in ein Gehpräh. und Dip 
Datgen der Chomiſtiſch en Theoinpie, und weil er nicht gar zu viel Davon hielte, waͤrhte Abu Eier ben dem Her 096 
Wald wann er von der Orthodexie abgienge. Lucher gieng alfo wieder nach Wittenberg, umd fehte feine —J— 
Stınger wit allen Fleiß: und Enfer fort, biß endlich das Fahr 1517. herbeh Fan, in teldhen en Ablaß Ciämerdy 
MRefirparioni2inlaf: gab; ‚ Denn als in diefem Jap. ber nahherige Cardinal Albektus, rot urtreyng 
DD megdeburg ale Wabfil; UblafsCommilfarius, durch feinen Unter». Commillirium ‚den D J— 
Ahann Tetzeln Leben oben peg. 190. beſchrichen worden) in dieſen Gegenden Ablaß verkuͤndigen Mrd 
Wuß /Briefe Ye ließ dieſer es abder damit zu grob machte, fo widerſezte fih ihm infonderheit D. Lurcher, 
Und fette 95 Theſes vom Ablaß Een eb Send auf, (die oben pag..ig2. mebft der teultichen Uberiekung zig 
Anden, ) und fchlug fie den 32 Oltobr, an die Schloß KNrche an, ald den Abend. bor dem Fejie Allerheiligen 
Sa ein großer Zulauff vom Freinden mpegen des. Seid nach Wittenberg Mar, darüber zu difpariren; und fr. fie 
Mich flbigen Tages mit einen | beu. au. Erabilgeif Albertum. Er ſchrieb Much deswegen in D. Srrupiscn, 
Beagen Vilitariani der Elöfter abmefend- war cFroͤffücte ihm die Urfachen ‚feines Vornehinens, tiberfchiete ihm bie 
Erflprung feinen Behr »Säge, ami.hat felbige dem Pabft Leoni X, überrei m laffed, _Exrjeigete auch ih dicfers 
har Yahflıferner an, wie verwegen und grigig die Abla: Prediger. der. Pibktlichen Gewalt und Anſchen 
augen Uber dieſe Thefgs heh ducher auch eine teutſche Predigt Hoi Ablatz ind don der Ensoo ım 
Derd ausgchen.: Der Biſchoff su Brandenburg Hieronymus Sculzerus , unter deſſen geiftlichen Gerichts: C prengef 
Euther hunde, wadsan weichen er sleichfals feine Thefss mit einem Schreiben geſchickt hatte, fäyickte Desfals deyQlht des 
Cloer Lenin iu Qutherm, und die ihm bedeuten, daß ob er. gleich deffen Thefes und Sermon vom Ablaß approhirg, 
vragt er hoch die. Sache nicht weißer treiben : welches auch Luther aus Gehorfam und Refpe&t zu thun verſprach 
— 355 gar hald weiter irriret, und zu fernern Schreiben gendthiget murde; Denn Tchel —* 
Köht nur eing;teutiche Widerleguug des Sermons Lutheri herans, ſondern zog audy nach Scandfurr an Der Öder, 
Ward unter Di Conrad; Wimpina Doktor Theologiz, und-gab Thelcs wider Luthern heraus, die er aber nicht jeibft, 
fordern Winpirte: perfertiget hat; desmegen Luther feinen teutichen Sermon, unter dem Situl : Freyheit des 
Germons werthribigte, Tegel ileß hierauf Lutheri. Cheles d entlich verbrennen, Dagegen die Studenten, wiewohl 
he luthers Willen: und Willen :8ou Kxemplaria don. Feel Gegen ⸗ Sägen, einen Marne, ber fie von Halle 
Di) Wittenberg zum: Berkauff gebracht, abnahmen, und öffentlich) auf dem Marckte verbranten.. Es wurden aber 
rdahte Thefes.Entheri gar-beid überall befant, ſa daß fie au in. Dronafhs:Frift nach Nom kamen, da Pabſt 
nm Splgefter;Prierias, Magiftro 8. Palatii und: allgemeinen Bücher» Cenlori acfägt Häben fol; Bruder 
us ſey eimseefflicher Kopf, und die Blage wider ihn Fäme von dem Neide der Munche ber, 
Kur Marimilienusä; aber, ald en.die Theles gelpfen, Joll gegen Deginhard Pfeffingern, Ehurf. Sähfiihen 
Örheimten Rath; geſprochen haben Was macht euer Moͤnch? Seine Dinge find nicht zu verachten, ee wird 
“in Spiel mit den Pfaffen anfangen. Es foll auch der Kayfer Churfürft Friedrichen haben fagen laffen : Er 
te ihm den Mönch fleißig b es koͤnne ſich zutragen, Daß man feiner bedürffre. In diefen 1517, 
Jahr überfegte auch Quther die heben Buß ; Pſalmen ind keutſche Gleich zu Anfang des 151 Johreẽ Fam Splwejtri 
ca. DIE einer der beſten Prediger und ein fehr gelehrter Manı, tar ‚ dialogus wider die Thefes Lutheri zum 
‘in, welchen Lucherus im Auguſt beantwortete, In feibigen Fahre murde wiſchen Oſtern und Pfingſten eine 
Verſemlung der Nuguftiner Mounche nad) Heydelberg ausgefehrieben, twohin auch Luther, ohnerachtet 
Ihm jedermann; widerricth , aus: Gehorſam gegen deine Obern, und. war meiftentheils.su Fuffe, reifete, ward 
ie bey feiner Durchreife zu Würgburg von dem ind ‚ und zu Hcydelberg von Pfaltzgraff Wolffgangen 
Y wohl aufgenommen, Den diefer Gelegenheit bielt er dajelbft im Auauftiner :Clofter eine Difputation wider den 
lag Yon der Rechtfertigung dnech-den Glauben, wodurch Martin. Bucerus, Fob, Brenzius ‚ Erhard, 
m, Tieobald, Billicanus, und andere zu befferer Erkäntnäß gebracht wurden. Wie ihn danıı Palsaraff 
Olfgang in einem Schreiben an den Churfürften zu Sachfen deshalb fehr gelubet. Die Thefes, worüber er difpu- 
dig » fhten den Titel? 40. Paradoxa, und find im-erflen Jenaifchen Theil feiner Schrifften zu finden, Nach gen, 
un ae er wieder nach Wittenberg, weil man ihn nichtmehr zu Fuß gehen laffen wollte, alda er fein geiftlich 
* Tu Bitter fortiehte, Es Kamen aber gar bald Gegen Schrifften ider ‚ihn zum Vorſchein. Der Jugolftädtis 
 Theologug und Procancellarius D, Johann &, fo bey denen Eatholifchen in groffen Anfehen fund, ihrieh 
— wider Luthers Thefes, fo damahls zwar nicht gieich gedruckt, aber do durch vieles Fa 
p ch befant wurden, wogegen Cariſtadt einige pofziones, fo theild wider dieſe Obelifcos, theils wider Eckens 
— gerichtet waren, drucken die ; dawider Eck eine Apologie, und rlſtadt eine Begen : Defenfion 
es gab. Weit nun jo vieles wider Luthers Thefes geredet wurde, hielt er endlich vor nöthig, feine Refoluriones, 
8 hrungen und Seweißchümer dee Theſum herauszugeben, welche er am 20. May mit einem demuͤthi⸗ 
ans reiben dem Pabft Leo und hernach auch dem Bifchoff zu Brandenburg und Spalgsino , wiewohl nur ges 
aucin, sufßickte , indem fie erfl-nachher im Auguft: Monath aus der Preffe Famen ; Zu gleicher Zeit kamen auch 
machten Aerifei wider Edens obelifcns heraus. Die Refulutiones flogen in wenig Tagen dur ganz Europa, und 
—* alenthalben groffes Huffchen. Der Chur» Sächfifche Hoff, ob er gleich eine Verbeſſernug dnſchie, auch 
= fe nicht zu dindern. gedachte, billigte deunod) die Publication der Refolutionum nicht, meil Dadurch Das Fenet 
* fer werden möchte, mie auch nachher würdlic geſchahe. Sonderlih wurde der Päbftliche Hoff fehr 
Lacher und Kayfer Maximilian durch jeine Käthe veranlaffet, bey Pabft Leone anzufuchen, daß er widet 
em hervorbrechende Kegerey ein kräftiges Mittel gebrauchen möchte. Es ward Daher der Cardinal Cajeramus, 
—W und berühmter Diſputator, wiewohl unter andern Borwand, als Pähftlicher kegat nach Teucſchland 
ala un TR And feine Anhänger auf andere Gedancken zu bringen, toeldher aud) im Yutio zu Augfpurg aufam, 
d Ba TAhl6 den Banyfer und Churfürft zu Sachſen gegenwärtig waren. Da auch D. Luchee 13 Thefes wider 


MG gab erweckten ihm diefelben sinen: mpueh — an Jacob von Hoochſtraten, ka au 
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Eh, Vi fine bolaie weiber Reuchlimäim ner Qaern peffg angeii ran ab and nn ee 

| d abfte nieder und Sylvefter Prierias 

aben e6 mätd ein flenncs Kirchen, Brit DEE ade eh, wide, Did mi Shut bes Dionatps Jali 
ar 66 Tagen für: ihnen ericheinen. 

focirte unb am Onabe bite — folgendes Tages nad Augfpurg an 3 Sal 






e Hier, m Fr befondern Richtern in 
wo er nichtr 
Cita Bi 7 Auguft erhielte ſchrieb er 
— 8 — — at iu feiner Keije nad Rom, welches ihm aber der Ch 
"Weil aber Lutheras auch einen Bann : Brieit von Nom befürchtete, maſſen nach Inhalt der Citation, 

ne er nicht zu beftimter Zeit zu Nom erfchiene; fo wohl er als alle jeine Anhänger ipfo faCto excommunieipeh ſehn 
en, auch die benachbarten Biſchoͤffe und deren Officiale ihm mit ihrem —** Banne drobeten, ſo hielt Lutherus 
genauer Uberlegung zu Wittenberg einen Sermon vom anne, der ſehr modeft abgefaffet ift, und gab nad 

$ denfelben Lateiniſch Heraus. mar aber der Terminus Gitationis noch nicht verflojen, ald ohnerachtet 
er zu Rom (hom als ein Krer, verdammet wurde. Denn der Wabft fehrieb am 23 Auguft am den Cardinal 
stanıım einen [ehr harten Brieff wider Luthern, als einen 0 nbahren Keher, und befahl allen Ehur: und 


Sapranı 

andern ichs ben Strafe des Bannes, ihn gelangen zu nehmen, und in des Pabſts Gemalt am 
San Can ante, — Sara Bine, an 8* fin et * ent zum 
) 2) vor verlohren bielt,' 

Bit, war Luther in x Gefahr , daß ihn jedermann f ei —— * — 


tiefe erimabnete., - ich von Wittenberg megzugehen, und zu ihm zu fommen; 
10 ‚allein —— Endlich entſchloß die Univerſitaͤt Wittenberg / bey feinen vielen 
feiner öffentlich anzunehmen, und ſchrieb den 25 Sept. deshalb einen Brieff au den Pabſt in welchen 
Du dir nur ein gutes Zengnüß gab, ge ihn auch entfchuldigt , daß er wegen Leibes · Schwachheit und 9 
efahr ‚auf der Heife fi) nicht periöhnlich zu Nom _jtellen Fönte, welchem ein Interceflions- Schreiben an Catl 
iligen engefügt wurde, desgleichen ein Schreiben Churfürft Friederichs zn Sachfen an den Eardinal Cajctanum, 

(6 Luther von ihm als Päbftlichen kLegaten auf dem ar u Augfpurg möchte verhoret/ und feine Sacht da 
elbft vorgenommen werden, weiches auch zulegt von dem P Stuhl verrilliget wurde. - Jngleichen er mahnete 
auch Kayfer Maximilian den Cardinal Cajetanum, daß er nicht zu ſcharff mit ihm verfahren möchte, wor au 9— 
doler Unmuth zur Antwort gab: Ex wolle thun, was ihm der Pabft befohlen. Nachdem nun Kuther, 
Augſpurg eitiret War, machte er fi im October ohne vorher gegebenes Rapferliches fiheres Geleite auf den Wed, 
und zwar gieng er zu Fuffe diß nach Nurnberg / allwo der Auguftiner Prior Wengel Lind, der es treulich 
Euthern und feiner Eehre meinete, ihm feine Kutte liche, umd fi) nebft noch einem Auguſtiner ⸗Muͤnche/ N 
Keonbaed mit Luthern auf den Wog machte, da fie biß FMeilen von Augfpurg zu Zuffe fortreifeten, und von DanneR 
am 7O&ober mit einem Wagen vollends nad) Angfpurg fuhren. _ Luther fehrte erftlich bey den Carmelitern 
koeil deren Prior Lic. Tobann Froſch fein alter Freund far, ließ ſich auch noch ſeibigen Tages bepdem Eard 
melden, welcher ihn dürch feinen Oraror Urbanum von Montferrar am 8 O&tob. auf den folgenden Tag vor ihm zu 
erfcheinen, vorladen ließ. Er molte auch anfangs ohne erhaltenes fiheres Geleite zu dem Cardinal hingehen, 48 
kuiderriethen ihm aber die Ratheherren, denen Luther von Ehurfürft Friedrichen beftens recommendiret Mar, 

u thun, und hielten bey Kayfer Maximiliano felbften um das fichere Geleite vor ihn an, daher er biß zu deſſen Ers 

altung feine Erfeheinung ausfegte. Urbanus Bam wat wieder, und trieb ihn Dau an, und Da.er die Urfache 

bleibens erfuhr, expoftulirte er mit ihm, fo, daß fie in hefftigen Wortwechſel geriethen ; allein da Luther des 

Eardinals Abficht merckte, daß felbiger ihn um deshalb zur Erſcheinung Forcire, Damit er ihr deflo eher zum Wider⸗ 
tuff bewegen, wibrigenfals aber hefftiger bedrohen, und allenfals in der Stille gefangen nehmen, und nad Rom 
ſchicken Fönte; fo Bird er ſo lange aus, DIE er das Kayſerl fichyere Geleite erhichte, fo nach wey Tagen erfolgte, 
Worauf er ſich Dienſtags nach dem XIX. poft Trinitat. als den 12 O&tober zum Cardinal verfügte. Er nahm de 
Prior zu S. Unnen, ju Augſpurg Lie. Froſchen nebjt weyen Carmelitern, ingleichen D. Lincken mit noch einem 
YAuguftiner mit ſich dahin; bey-dem Cardinal aber waren der Nuntius Apoſtolieus Urbanus de Serralonga, ik 
Gejandter des Marggrafen von Montferrat, Des Eardinals Erremonienmeifter, ein Doktor Tbeologiae , UM 
viel andere Iealiäner , gegenwärtig. Nachdem Tuther zuerft angefangen zu reden, und ſich erboten, wo er gel 
fid) untermeilen zu laffen, hat der Cardinal von ihm gefodert : 1) daß er feine Lehre, Saͤtze und Predigten wider⸗ 
rufen, 2) Buͤrgen fielen, dergleichen nicht mehr zu unternehmen, und 3) von allen demjenigen gang abfl 
folte, mas die Kirche verunruhigen Fönte : Worauf eine Zeitlang über die Punckte difputiret worden; Ob der Schatz 
des Ablaffes fey das Verdienft Ehrifti ? und ob der Menſch, fo Das Sacrament würdig genieſſen wollt 
den Glauben eigentlich haben müffe? mormit vor dietmahl abgebrochen und Luthern befohlen wurde, ſich beiler 
zu bedenden, und folgenden Tages wieder zu erfcheinen. Des andern Tages, als dem 13. O&ober hatte Luthet / 
.o Staupis vorher ab ordine, und von allem Gehorſam, den er ihm bifhero Krafft feiner Profeflion zu 
verbunden war, abfolviref, die andere Audientz bey dem Cardinal, und hatte drey Kayſerliche Käthe, D. Peutingern⸗ 
den Dechaut zu Trient, D, Johann Rüeln und Philippen von Seilicfeh, nebft Notarien und Zeugen bey fi 
war auch Staupig und der Prior der Augſpurgiſchen Dominicaner gegenwärtig. Der Eardinal urgirte mit 


lichen Ungeftähm fein voriges Begehren, und daß Yuther revociren folte, fo daß ihm kaum zu antworten Raum g® 


h = — er erbot ſich aber zur geheimen oder Öffentlichen Difpuration, und daß er fid) dem Urthel der 4 Uniners 

h ah afel, Seeyburg, Löwen und Paris unterwerffen, oder auch ſchrifftlich auf des Cardinals Ein 
“ — twolte, melches letztere er durch viele Vorbitte erhielt, und darauf indeſſen eine Proteſtation in Heyfeun 
* — und Zeugen übergab. Folgenden Donnerſtag den 14 O&tober hatte Lutherus bey dem Eardinal die 
D* udientz, und übergab in felbiger feine ſchrifftliche Declaration in Gegenwart Philipps von Feilitſch und 
8 ohann Kuͤels, worauf der Cardinal dismahl noch mehr, als vormahls auf den Widerruff drunge daß auch 
ai ei weil er gar nicht zum Wort kommen fonte, endlich ausrieff, wann der Cardinal zeigen koͤnte, daß in der 
x ** ſtuͤnde, Chriſti Verdienſt ſey der Schag des Ablaſſes, fo wolle er rexoeiren. Der Eardinal, in 
v I er Hoffnung, daß er gewonnen, ergriff das Buch mit g uflen Gelächter und feltfamen Geberden, und laß im 

4 * bin und hergeben, biß er auf die Worte kam: Chriftus pasfione ua acquifivie sbefaurum, ſo er & 

Bas = Meinung , ihn damit gaugfam zu überführen ; Allein Luther hieß ihn J das Wort acquifvir acht geben, 
a ſehen würde, weil Chriftus mit feinem Leiden den Schatz des Ablaffes erworben, fo wäre das geiden nicht 

San af klbt, maſſen aus der Grammatic 5 daß ein anders fen, der Schatz ſeyn, und ein anders 
= tz erwerben wodurch der Cardinal beſchaͤmt abermahl auf eine Keyocation drang, und endlich erbittert zu 
eu faate : Geht, bin, und Fomme mir nicht wieder vor Augen, es fey dann, du wolleft Deinen 
= F widerruffen ; daher Lutherus feinen Abſchied nahm. Zuletzt bemühete ſich der Eardinal, ob ef nicht 
. ih eine Revocarion von Luthern heraus preilen koͤnte, welches zwar Staupitz auf des Eardinald 
ver —* " en verfuchte, aber des folgenden Tages ihm die unangenehme Nachricht zurück race, daß er nicht 
nerichtet. Am 16 Oftober, ald Sonnabends ließ Luther den Cardinal durch den Auguftiner Prior Li ce 
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in, bie Sache vaterlich zu endigen, ſchrieb auch am Sontag einen Brieff an denfelben, Babinnen er fih erbo; 
Na —358 Fin ſchweigen wenn nur au die Ablaß⸗ Crämer Do wolten; da ihm aber Der Carpins 
weiter zu enfbieten (Ich ehrt: Montags am 18 Oktober noch mahls an ihn, und zeigete die Urfachen ad, 
er wegreiſen müßte, fügte- auch feine Appellation a Papa male infurmato ad Pa im’ imellüs informandin 
er bereits ingehekm vor Notatien und Zeugen im Carmeliter,Chfer —— hatte‘; ſſe ward Den 
Dienflans früh den 19 O&tob, ergeben und” weil“Feine Antwort erfolgte, machte "er fi) den 20 Odteber 
der Stile mit einem ihm von dem Rathe zugegebenen alten Reuter m Pferde fort, und Pam über Kläenbe 
He Nachſtelung den 31 O&tober in Wirenberg imieder an. ZImep Tape nah feiner Abreife von Magfpur: 
!d fine Appellarion, Auf Aurathen der Nechtögelehrten, am Thor des dafigen Doms in Gegenwart Nofarien 
en öffentlich an 55 Lutherus trat nun war ein Amt zu Wittenberg wieder any und Tieh mit dig Chur; 
en Sachſen & aubnüß den Verlauf des Gefpräche mit dem Garbinal Cajetano drucken, gab auch Die Erläüs 
terung und Eee feiner Lehr: Säge vom . heraus, die er Pabf Leoni bereits fcprifftlich sngeihickt hatte; 
aber wohl,-daß er zu Wittenber atcht wohl bleiben Fönte, teil Cajeranus von dem Churflrften iu Sachſen 
#; ihm entweder nach Rom zu liefern, ober aus feinem Lande zu ſchaffen; daher er reialvirfe, nad) Paris ıu 
(0; almo man ſich bißher der Däbrtlihen Gewalt widerjeget hatte, u auch Deswegen zu Anfang. des 
in Lichtendurg mit Spalatind, die Univerfifät aber ſchtieb deshalb an den & hatfuͤrſten (olches zu hins 
tetreiben. Inwſchen, weil Lumeu ſahe, daß ſeine Appellation ad Papam melius informandum nichtg Augri 
Mit, fondern der Probeh wider ihn zu Kom fortgefeget wurde/ (d appelliite er am 9 November coram Norario;: 
kftibus von dem PablE an ein Concikum, und ließ folche Appellation int December zu Wittenberg drucken. Gab 
An in dieſem 151,8 Fyabe‘ feinen Esinmientsrium über die € fe an die Galater heraus, und dedicirte ſelbigen der 
Univerfiät, J communicirig auch der Ehurfärft Feiderich Futhern durch Spalatinum den Brief, fo der 
Eardinal Cojetanus in ihn geſchrieben and fich darinnen fehr über Luthern und deffen Abreife Befchweret, aub den 
fünften wider ihn aufmubrin en gefüchet hatte; wor auf Lutherus qm 29 Novembr, grundli antwortete, und 
hie Utwort dem Chnrefärften fo-opf weftel, daß er fie ar $ December Cajetano nad) Alrenburg zujandfe, 68 
(örich andy der € am ı9 Neveniler an Degenhatd Pfeffingern, feinen Miniſter am Kan ſerlichen Hofe, 
66 ben dem Kupfer dar au bringen, daß Lurherus pon unpartheyiſchen Leuten in Teutichland möchte verhöret werden, 
if der Roͤmiſche Hoff: ht nach, alle Künfte wider Authern zu gebrauchen, und infonderpeit Churfürft 
m Sachfen zu gewinnen ‚daher der Pabft feinen geheimen Eämmerling Carl von Miles, einen gebohr⸗ 
von Wehatr, nicht nur als-feinen Nuntium nad Sachfen fdicte, fondern auch durch felbigen dem Churfuͤrſten eine 
e güldene Rofe prefentiren ließ, dergleichen Ehre fonft nur gecrönten Häuptern wiederfahren; wiewohl 
Roſe alererft i j Önberliches font gemößnliches Gepränge, an 
Aurturfien besfals‘ Abgeordnete zu Altenburg übergeben ward. Diefer Carl von Yiltig hatte 70 Brevia 
Apoitolica alg Geleits « Briefe vor kuthern bey ſich, die er überall in denen Städten anſchlagen laffen, und ihn alfe 
nad Kom bringen folte. So bald er num im Ausgang des Decembris sig. zu Altenburg ankam, citirfe er 
Teheln au) Luthern dahin; erſterer entfchuldigte fich, und blieb auffen, letzterer aber gieng zu Anfang des 1519, Jahres 
Ano er yon dem Nuntio fehr böfflih, und fo gar mit einem Kuffe empfangen murde, weil derfelbe fid) nicht 
Mtrauete, die Schärfe: zu gebrau en, indem er auf feiner Reife wohl erfahren hatte, wie fehr das Paͤbſtliche Unfehen 
wlalen, und in mag vor Achtung hergegen Luther flünde, fo, daß er fid) auch vernehmen lajfen ;_ Er gerraue ſich 
nicht, L mit 35000, Mann nach Kom zu bringen, Bey der Audientz, die Luther bey ihm hatte, erbot 
Rt id), von der ganket Materie zu ſchweigen, fo ferne der Gegentheil auch ſchwiege; molte auch in einem dem thigen 
Ehreiben an den Pabft befennen, daß er zu hitzig und ſcharff geweſen, umd in einen Zettel jedermann zum Gehorſam 
12 Ehrerbietung gegen: die Römifcye Kirche ermahnen; weiches Carl von Yilcin den Pabft zu hinterbringen, und 
A verihaffen perfprach, daß denen ſtreitenden Partheyen ein Stillſchweigen auferleget würde, Ex gieng auch der 
von Milng nach Keipzig, und nahm Teneln vor, weichen er jr bart anließ, und den * Urheber des 
Srauerlpielg in Zeutichland nennete, fo fich diefer fo fehr zu Gemüth zug, daß er in eine ‚Krandheit fiel, und im 
ncanr:Cofter zu Leipsig verſtarb waͤhrender feiner Kranckheit ſchrieb Lutherus an ihn, tröftete ihn, und rieth 
din, rec fene Buffe zu thun, und hernach gutes Muthg zu fenn. Don Leipzig gieng der von Miltitz zum 
Cardingl Caſetano nad) Yugfpurg, da dann der Ehurfürft von Trier Richard zun Richter in diefer Sache vor⸗ 
— ward, der auch am 10 May 1519. kutherum zum Berhör eitirte, und ihm fidher Gieleit verſprach: Weil 
“ Milig foldheg miderrieth, indem er beforgte, Luther möchte aufferhalb Sachſen der Pähftl. Gewalt und Pehre 
If lem Eintrag thum, der Ehurfärft von Sachen auch nicht vor rathfam hielte, Luthern aus fünem Rande zu 
N gerieth foldhes ing ſtecken, und ward die Sache auf den nechſten Reichstag verſchoben, zumahl Kapyfer 
as immittelft gefiurben mar, und der Ehurfürft zu Sachfen mit dem neuermehiten ayfer Carl dem V. auf 
a Vorfcläge gedachte. Fnymifchen ſchlug der Roͤmiſche Hoff eine öffentliche Dilpuration mit Zurhern vor, 
Fr D. cp übernahm, umd dazu mit Bewilligung des Churfürften zu Sachfen Reipzig beffimmet ward, dahin 
nd, kuther auf erhaltenes ſicheres Geleite begab. Dafelbft nun wurde ſoiche Difputation im Janio und Julio in 
— Saal auf dem Schloffe Pleiffenburg, alltvo wey Cacheder gegen einander über errichtet waren, in 
Da wart Herzog Georgens zu Sachfen und Yergog Barnims in Pommern’und vieler Gelehrten wiſchen 
* üben und Carlftgdren am einer, und D. Eden an der andern Seiten gehalten In den erften Tagen 
Sauer 1 Ct und Cariftadt yom freyen Willen, hernach Eck und Luther von der Gemalt de? Pabfts, vom Fege⸗ 
1, rom bla, yon der Meue, ob ſolche and der eiche GOtt herfommen müffe, von der Priefterlichen Ab- 
—* #0 Ömugthuung vor die Sünde, und wiederum mit Earlfladten von den Dinderniffen der Belehrung, ob 
em 1 in allen feinen guten Wercken mit fündige? sc. worauf, weil Fein Theil dem andern nachgeben wolte, 
Dali die Difpurarion abgebrochen" wurde, und Lutherus nad Wittenberg zurüc reiſete. Es fuchte war 
ran utberum deswegen hey dem Ehurfürften zu Sachfen an ufhmwärgen, allein er vertheidigte fich fattfam dar⸗ 
— en brachte e8 Dach D.EcF dahin, dap Die Univerfitäten zu CSlin und Löwen Luthers Schrifften Öffents 
dammeten; eg befam auch Luther dur Beranlaffung diefer Difputation an dem Peipjiger Profeflor Hieronymo 
kt; seuen gefäßrlichen Wiberfacher, welcher , weil er fahe, daß die Böhmen Euthern gemogen waren, an 
— And behaupten wolte, dag Luthers Echre mit der ihrigen keinesweges überein Päme. Nachdent nun 
a der Cardinai Cajeranus, als Carl von Miltir wieder nach Rom geugen, ward kutherus von Wahl Leone 
ni 320. {n einer Öffentlichen Bulle ‚ Die ſich anhebet : Exfürge Domine &c. in den Bann gefhan ; und 
a ) an Ehurfürft Seiedrichen zu Sahfen ein Päbftliches Schreiben, daß er Lurhern, im fal er fi ni 
Ci y 7 Seit befehren würde, ald einen Keßer gefangen nehmen folte. Lutherus aber wandte fich zum Aayfer 
daher un nn at in Einem demäfbigen Schreiben, daß er doch nad) feinem Obriafeitlichen Amte ni t zu geben möchte, 
King nen rhörter Sachen verdammet wärde; antwortete auch auf die Päbftliche Bulle nachdrücklich, und rettete 
MHuld. Da man auch feine Bücher fo wopl zu Rom, als in Tentfepland zu Ci und Maynk und Fi 
Erz; 
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EEE RE ——— 
Hicolsi Amsdsrffe mit dem Kapferlichen Herolde, der. —5 4J gegen 
gefährlichen Reife Ad. Fieh : Kine vefte Burg ift unkee Ott. ee —— — 
Wii Ag | ge —5 an Pe *8 — * Geld zur Reiſe empfing predigte auch a 
33 „und theils die öffentliche Berdarumung und ——— | pen Bihler —— —— 
Harte, theilg Fohann Huffens und Savpnarold Erempel dorſieleten, ließe ic he abihrede ſondern 
da er Fürs vor feinem Finzuge zu Worms von Spalarin ei ı — wii Aare ‚abet, 
——— 
Arch und Seylandes AEſu Chriſti, wenn ich ſchon wüfte, daß t fo viel fol J 
els in der ganzen Stade Ziegel auf den Dächern find. Als ihn —* j‘ ge 
2 : — ‚von Sickingen durch Bucerum 
auf das Schloß Ebernburg invitiren ließ, unter dem Vorwand, daß d HT (lei .S i gehandelt 
werden Fönte, abfonderlich, weil man.zu Worm ſo viele and —— — 
nu ere Geſchaͤffie hätte, fo ſchlug er ſolches ab, und aut⸗ 
wortete: Er wäre von dem Kayſer n icht nach Ebernburg, ſondern ach w —5 
er ſich auch begeben. Er langte aljo am ı6 April unter en | 2 a —* 
Worms an, kehrte im Teutſchen Hofe ein, und wurde 4 wege I — 
A doſe ein, in die Nacht von vielen Hohen und Niederu 
Ku ahres nn Sale Oi En e, and len oa on Bekhhfen, und andern @citichen befahl 
nb fi, mann Die Reermeifter id) desfals bey ihnen meldeten, innerhalb drey Tagen Lutherum: und-fei 
auf Sonn= und Feyertagen in ihren Kirchen vor alem Dolce nt ä —— —— 
Kertzen oͤffentlich vor verfluchte Ketzer erklaͤhren ſolten. Wie da — Be Anger nen —— 
den Dann gethan, und feine Lehre. verdammet hatte, So b Id u * ee ze 
De Ss 1dlanıben patte. ald nun Kutber zu Worms angekommen war, ward 
— — ————— 
einem Herold abholete, und damit unter. denn gemeinem Volck, fo i N fo sur dc 
N die Därher flieg Fein dent g m Bold, fo ipu zu fchen verlangte, und ſo gar deswegen 
rent R Klee a ea er durch Gärten und Hänfer und eine verborgene Treppe-imden 
und (hraide Yırkmehlein, Yrünc)lein; du op R ihn der berühmte General Beorg von Seundeberg auf die Achſel 
und mancher Obrifter auch in unfecer Pe ach a Na en ee a ne 4 
eeetTieimmg, fo fahre in BOtres Yet © * en plache: Ordnung nicht gechan haben, Biſt du auf rech⸗ 
num m den Verhoͤr⸗Saal eingetreten fiat fand iv Ku Ar Er — — —2 — * 
Bene, 6 a he hab ea I ‚nebfl dem Sayjer und König Serdinanden, alle Churfürflei 
Standes : Perfonen gegenwärtig, da ihn erfilich d x Diät und Srälaten, sKönigl, Ubgefandsen, und vicle-andert 
zu reden, und hierauf von D. Johann Eden de ————— — ag er * 
Es habe Die heilige Umiberwindlichfte Ka ri el Minie —* nd Mr en taunfip,Ded, Snbaltd» geaßfEl 
Sr. Majeſtaͤt Chron beruffen laſſen ibn fe — ie he Ba ige ac I — 
dieſen zwey Stüden: 1) Ob er gegenwärtige Bücher 
diefelbigen, und was darinnen enthalten F ——— — — a. 
Die Bücher erkannte Lucherus vor die fein a und widerruffen, ober Dabey halen.und beftchen wölte? 
AhbEkevociten, fondern unferwarf {che © —* — da er von dem Evangelio nicht abgehen konte, wolte er auch 
Schrifft, welches ihm aber, Churfürft Friedrichs en x R rg eng rg Amar er * 
Daher wurden ne: Conferencen fonde lich — —4 —— ee Dior yore 
alles nicht Helffen wolte, ward der Kayſer ziemlich * —* — — ——— 
Be De ae — Ri 10 ‚ biel ihm aber doch das veriprochene fichere Geleite, ohn⸗ 
9. Da nun Kucher nicht ein Haar breit von Ah W — —— en ano Et ke 
Di ihn won D, iEckin nebfl einem KaylelienS 07 A ottes abweichen wolte, fo Bam es endlich zum Abſchiede, 
wieder am feinen Ott machen, umer offen "Beleire A free | 
rd * dem Wege weder pebdigen noch fehreiben Sek Set fe —*— u feld 
led anaehötst , gab a * N, old nicht erregen werde, $ 
| gehöret, gab er zur Antwort; Wie es dem HErrn gefallen hat / alſo ifts —— der Nahme Des 
HErrn 


Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoͤffen zu Magdeburg, 223 


Errn ſey gebenedeyer. Hierauf reifete er Freytags den 26. April unter Kapferlichen ſichern Gekeite in Beglei 

—* mit Im gekommen waren, von Worms wieder ab, und hinterließ ein Schreiben an den Cardina 
Eajtanum,, nebft einer Appellation an den Pabſt, welche öffentlich folte angeſchlagen werden, ſchrieb auch untermes 
gend an den Kapfer und die verfammleten Reiche: Stände zurück, und empfohl ihnen feine gerechte Sache aufs befte. 
Don Borms wurde er durch den Kapferlihen Herold Cafpar Sturm nad Oppenheim comvoyret, und Fam 
von da nad) Jeandfure am Wiayn, Beil aber der Churfürft Sriederich zu Sachfen in Sorgen fiund, man 
möchte ihm unterwegens nachtrachten, fo ſchrieb er eilends an feinen Schloß: Hauptınann zu Wartburg Johann 
von Berlepſch, und Burchard Hunden von Wangenheim zu Altenftein, fie ſolten Luthern, wenn er wieder 
surüd paflırte, unternegens aufheben, an einen Drt, wo fie meinten, in Sicherheit bringen, und alda verborgen 
halten, and (oldjen Ort dem Churfürften felbft nicht einmapl wiffend machen, damit er deshalb bey dem Kapfer 
feine Derdrieglichkeit befommen möchte. Als nun Luther von Franckfurt aus über GBirſchfeld und Eiſenach reifete, 
erhielt er dafelbft vom ermelten von Adel Nachricht, fo wohl von ihrem Vorhaben insgemein, als infonderheit, 
mo und menn fie ihn attrapiren und zum Schein gefangen nehmen molten, teshalb er fich fulgenden Tages zu feinen 
Sreunden nah Schweinau, und von dar nad) Waltershauſen begab. Seines Vaters Verwandte su Moͤhra 
Ipazarten ihm zwey Pferde vor; wie er nun von Moͤhra hinans, und neben einem Holtze in einem Grunde war, 
iwarde er von obgedachten Churfürftl. Dienern, dem von Berlepſch und von Wangenheim angehalten, aus dem 
Tagen, darinnen neben ihm fein Bruder und ÄAnsdot faffen,, heraus genommen, mit einem Mantel unacen 
auf ein Pierd gefeget, und damit ihn bey Tage niemand Fennen möchte, im ie biß in die Nacht herum geführet, 
und eadlich auf die Wartburg gebracht; auch allda fo heimlich gehalten, daß jedermann gemeinet,er wäre damahls 
im Euf von feinen Feinden gefangen, und umgebracht worden. Nur 8 Perfonen mwuflen von dieſer Verbergung, 

Jnmilden wurde er den 8 May durch ein Öffentlich Ediet von dem Kayſer als ein Ketzet verdammet, und in die 
eflühret, auch jedermann bey hoher Strafe anbefohlen , ihn als einen Keger und Geächteten zu erfennen, feine 
Ehriften zu verbrennen, und Fleig anjumenden, daß man ihn nach Berflieffung derer zu feiner Ruͤckreife verftatteten 
21 Tage in Verhafft bringen, und dem Kanfer lieferm möchte. Diejenigen aber, fo ihm an Inn, wurden zugleich 
mit in die Acht erflähret, ihnen, feine Bücher abzufhaffen, befohlen, und denen Buchhändlern deren Führung 
bep nadürüclicher Strafe unterfaget. Andeifen war Lucher auf der Wartburg, welche er feinen Pasbmum 
aante, in Sicherheit, und damit er fich nicht muthiwilig in Gefahr ftürken möchte, ließ er fih auf Einrathen des 
Ehlofs Hauptmanng Haar und Bart lang wachfen, trug einen Degen und weltliche Kleidung, und lief fih Juncker 
Georg nennen. Hier hat er sehen Monath mit mancher nüglicher Arbeit sugebracht, fonderlich mit Uberfeßung 
de Denn Teftaments in die teutfche Sprache, melches er hernach mit Philipp Melanchthone und Georg Spalating 
seridiret und in Druck gegeben. Gr ſchrieb auch allda fein allerbeftes Buch, mie er es nennet, nemlich feine Kirchen⸗ 
Pefle, verfertigte auch noch viel andere Scörifften, befonders über deu 37, 67, 68 und 119 Palm, und das 
Magnificat ; fund aud) dafelbft eine gefährliche Krankheit, nebft vielen Anfechtungen aus; bißweilen predigte er in 
Begenwart des Schloß⸗ Hauptmanns und anderer vertrauten Freunde in der Kirche auf der Wartburg. Inzwiſchen 
blch feine Sache zu Rom ein wenig in Ruhe, weil Pabft Leo der X, an deffen Stelle Adrian der VI. erwehlet 
Rerd, zu Ende des Jahrs verftorben, auch niemand erfahren Funte, mo Luther ſteckte; deſſen Lehre immittelſt einige 
Suͤde ald Exfurr, Hamburg, Aalberftade und andere mehr zufielen. Als endlich im folgenden 1522 Fahr die 
Errlftädcifche Bilderftüemerey zu Wittenberg angieng, gieng er ohne Borwiffen des Churfürften zu Sachſen, bey 
dem er foldhe Durch Schreiben entfchuldigte, aller Gefahr ohngeachtet am —* von Wartburg nach Wittenberg, 
am 7 Merk ankam, und hierauf dafelbft vom Sonntag Invocarit bi auf Reminifcere yiele Predigten 
Bidte, Darinnen er dag Dabfithum miderlegte. Den 24 Auguft predigte er mit Churfürft Friedrichs Detvilligung zu 
* hider die Bilderflürmeren, dahin er fich wegen Eariftadts bißherigen Unternehmens begeben hatte; und tie 
Ceriftade ſich dafelbjt auch eingefunden hatte, fo ward Nachmittags zwiſchen ihm und feinem Widerfacher dieſerwegen 
14 geſtritten; Es gieng auch Lutherus nach Orlamuͤnde, wohin Carlſtadt zum Prediger beruffen war, und zeigte 
hum feiner Lehre wegen Abſchaffung der Bilder. Indeſſen wurde damahis dutherus famt feinen Schriften 
don denen Bifchöffen zu Haumburg, Sreyfingen und Brandenburg, Hertzog Georgen zu Sachfen, Hertzog 
hunti zu Braunſchweig und vielen andern verdammet; daß aber die obgedachte Kapferliche Achts⸗ Erflärung 
BL zur Halligen Execution kam, verurfachte ſonderlich die Abweſenheit des Kayfers, welcher bald nad) dem Wormfer 
¶etage nach Spanien siehen mufte, um die daſelbſt entſtandene Unruhen zu daͤmpfen, auch wegen des ſchweren 
%s mit König Francifco in Srandreih und Pabft Clemente VII. neun Jahr lang aufferhalb Teutfchland ſich 
aufzuhalten, genöfhiget wurde: in welcher Zeit die Evangelifche Lehre fo viel ungehinderter durchbrechen und Fortgang 
Meinen Fonnte, Am diefe Zeit nun , da vorher gemeldetes wiſchen Luthero und Carlftadten vorgieng, Fam König 
MEichs des Achten jn Engelland Buch von den fieben Sacramenten zu Behauptung der Pähftlichen Gewalt 
"dr Eulbern zum Vorfchein, trorinnen vornehmlich deffen Buch von der Babyloniſchen Gefängnüß beftritten ward, 
daher andy Vabſt Zeo X, dem Könige den Titul eines Defenforis fdei, oder Befchügers des Glaubens beylegte, 
Belden di Könige im Groß» Britannien noch heutiged Tages führen. Als Eutherus von Jena und Orlamände wieder 
nach taherg kam, widerlegte er alda die Wiedertaͤuffer Marcum Stübnerum und Martinum Cellarium ſo 
Mi, daß felbige ſich noch an eben demfelben Tage aus der Stadt machten. Er gab auch 1522. unfer allen 
ihren der heiligen Schrifft zuerft den Evangeliften rTarthäum, hernach den Evangeliften Marcum und die Epiftel 
die Römer in teutſcher Sprache heraus; und da er am zı September die Uberfegung des Neuen Teſtaments zu 
brachte nahm er hierauf das alte Tefiament vor die Hand, und Fam damit biß ins dritte Buch Mofis; ver 
— fd) auch im Julio dabey ſchrifftlich wider König Heinrich den VII. in Engelland. Endlid kam in 
fen Jahre dag bon ihm in feinem Pathmo auf der Wartburg ing teutfche uͤberſetzte Neuc Teftament zum erfleus 
mahl jufanmen im Druc heraus. Im Yaheas2z. verteutfchte er folgendg die hiftorifchen Buͤcher im Alten Teftament, 
7 ſctieb yon der Würde und Amt der weltlichen Obrigkeis; gab aud) eine Formul wegen der Meſſe und 
momahls heraus und führte ie abfonderliche Beichte, die Carlſtadt abgefchaffet,, wieder ein. Im Merk 
vettfhte er das Buch Fiob, fieng and) in dieſem Jahre an teutjpe geiftliche Lieder zu verfertigen, und gab den 
Pfälter in tzutſcher Sprache heraus, Bisher hatte es auch noch feinen Moͤnchs-⸗Habit beftändig benbehalten, und 
er aufer der Ehe gelebet; aber im Jahr 1524. und zwar den 9 O&tob. legte er ſolchen ab, und da er felbigen Tages, 
„m 20 Sonntag nad) Trinitafis, Dormittags noch in der Kutte geprediget, erfchiene er Nachmittags ohne diefelbe 
nem Rode, und ob ex fid) glei) vorgenommen gehabt, im ledigen Stande zu bleiben, fotrieben ihn doch wichtige 
ben, anders Sihnes au werden, und fi) zu-verehlidien, daher er fich folgendes 1525 Jahr mit Cacharinen 
" Boren unvermuthet verchlichte, Selbige war Adelichen Geſchlechts, und eine Nonne in dem Eiftercienfer« 
Fer Nimpiſ bey Grimme in Meiffen gelegen, hatte aber, als fie aus Luthers Schriften von den fündlichen 
den der Mänche und Nonnen Unterricht erlanget, nebft 8 andern Nonnen durch Benhälffe etlicher Torgauiicher 


Vürger dag Cloſter verlaffen, und mar am-dritten Oſter ⸗Feyertage nach Wittenberg gefommen, alltvo fich Lutber m 
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angenommen, und fie zu dem Stadtſchreiber M. Philipp Reich en gebracht, b 
gehalten, und fehr wohl und ſtille gelebet. Diefes hatte D. SA sehen ——— rm 
um fie zu beiverben, morein fie aber nicht * wollen, achtet D. Luther ernſtlich darzu gerathen ; darauf 
dann ſich biefer unvernmthet eutichloffen, fie felbft zu heyr md fih Yo. 1525 den 13 Yunii, am Sonntage Tri 
uitatis, mit Ihe durch Johann Bugenbagen in Ylicolat Amsdorfs Haufe zu Wittenbera, in Gegenwart Lu⸗ 
cas Cranache und des zuge D. Apels chelich zufammen geben und einfrgnen laffen, auch nach einigen Wochen, 
als den »7 Juni ein Hochzeitmahl angeſtellet, zu welchem der Rath zu Wittenberg ex zrario publico etwas beyge⸗ 
tragen. Dit dieſem feinem Weibe, die ex höher, als allen Reichthum geichägrt, hat er 3 Söhne und 3 Töchter 
jeuget, don denen legtern find Magdalena und Eliſabeth jung verfiorben, Margarecha aber ward an einen rei 
chen Preußiſchen Edelmann und Landrath Georg von Kunheim verehliget. Don denen Söhnen fiudirte der älteile 
“Johannes Jura und mar bey Ehurfürft Fohann Friedrihen, nachmahls ben Hertzog Albrechten in Preuſſen Geheimer 
Kath; der ppeyte Martin ward ein guter Theolvgus, und farb zu Wittenberg ohne Kinder; und der jängfte Paulus 
per a —— = .. ven — Nach Futheri Tode blieb deſſen Witwe fo lange zu Wit 
f an Kayſer Carln den V. ergieng, da fie fid) mit ihren Kinde irirte; 
= wo — ra — ah die Den daſelbſt — ee as * 
au, ‚ afelbft zu zu bringen ; es giengen aber unterwegens die Pferde mit ih 
durch, und mie fie vom Wagen fprang, fiel fie mit dem Leibe hart auf die € ı eykihe, Dat 2 
fie in eine Kranckheit verfiel, und nad) 3 Monathen am 20 December - — ————— 
al — 8 * —*— 8 yon — 1525 Sahres ** —X Mt Dilden, « 
f ‚ zu heftigen Streitigkeiten zwiſchen ihm, Ulrico Swinglio, O (am: 
adio und andern mehr, wegen des Articuls vom Abendmahl Gelegenheit | ie 
— zn ehe —— F Daun in —— — eig Ange 
Thomas Mlünner auſgewiegelt hatte, unterfu te ihre Glaubens : Articul, und zei i 
felben wider die heil. Schrift mären, erinnerte and) die Fuͤrſt In un aa, — 
hen Amts den Aufruhr der Bauren fiden möchten Er reife a hg en 
feld, erhielte durch feine eruftliche Bermahnungen die meiie Sal deshalb amı 16 April in die Graffchaft Miane 
—  eebhanfen, Erixt; Dogs a ergleute in Gehorſam, und predigte hierauf in der 
let wuͤrde. Im May aber wurde er wegen EhHurfi rſt Sei * be — N a — 
dahin er ſich auch wiederum verſuͤgte, und dieſerwe Era eg Begräbniffes nach Haufe berufioy 
} e ! gen zwey Leichen: j 
nn Biechen: Diener ein, und gab 333* an — Pet — 
re e H ur H ‚ und ıo Pſalmen, 5 Lob: Belänge und 23 andere Gefänge enthielte, deren ſich damahls bie Kirchen 
.. yien £ rauchten. Den ız May wurde auch nach feinen vorgefhriebenen Kirchen : Ceremonien zu Witenber 
ex — — Diaconus dafelbit, als der allererſte, der Evangeliſchen kehre gemäß um red t: Amte > 
er ne 
. e rbitrio wider Eraſmi 
— ar Fahre kam Carlſtad nach Wittenberg zu ae: — — * Dr ge i = 
— un en tach fich zu beffern, fo er aber ſchlecht gehalten. Wo. 1527 nahm —* die Mt berfe “ * 
* et yaria and anderer Propheten vor Die Hand, mwiderlegte auch die Wiedertäuffer hatt dan fem 
38 : —* ſchwere Zufaͤlle, daß er ſich des Lebens verziehe, und deshalb ein bewegliches Teft t * * 3 
= r s sen Jahre die Univerfität wegen der Peft von Wittenberg nad) Jena verle rege Hug icht ve⸗ 
a Au een blieb beftändig zu Wittenberg in feinem Haufe, ohnerachtet folches 2 infici et — —— } * 
— ker * privatim über den Evangeliften Johannem; ſtellete auch auf Befehl Ghurfürft Sei ar —9 — 
— — an, welche ſich allererſt im folgenden Jahre endigte. Im Jahr — I Den 
= Y * am zu uͤberſetzen, und brachte ihn nedft dem Propheten Daniel zu Ende; * jr Dee is 
h ea re und gab fein Bekaͤntuiß vom heil. Abendmahl wider Zwinglium be 18 $ pr iin dem 
—5* J we dab die Erecution der Achts: Erklärung wider $uthern durch die albweſ —— 
g lien en, * urgirte deunoch König Ferdinand, des Kayſers —“ de — —* —* 
erg oh — ft denen catholifchen Churfuͤrſten und Ständen die Execution des PIE e — nn 
— a * iſchen Stände hertzhaft widerſetzten, als 1523 auf dem Reichstage m kur * — 
De re peyer, allwo fie folenniter dawider protefticeten, und Davon m H m. u d 
Pa de genenmer worden. In eben dieſen Jahre gab Lutherus feine beyden zu — 
Ka Samt pie ar Gran —— 
| ittenberg gedruckt. i 
—— — widerſetzet, ſo ſtellte — ng nn Jahren fi mit groffen Eifer de⸗ 
Ofia . _ ee woſelbſt Cutherus, Melanchthon, Juſtus Jonas ee * —— 
nn. & a und Decolampadins zuſammen kamen, und beitig mit —— ten —E * 
— 23 giengen. Im May des folgenden 1530 Jahres endigte Lutherus die V — 
nio turde er in der — 52 ee vom Sog und Magog, nebfl —— ce 
her es Ejechiels fertig, um ie — ; 
— * dieſem Jahre ſeinen Vater und im ——— ger! fie Dur —— —— Yr 
. —8 die Evangeliſchen auf ein freyes Concilium bißher gedrungen, auch —— da fo neh ei 
—— J wiewohl vergeblich, geſuchet, fo ſchrieb der Kayſer endlich 1530 * RX sangen og 
—— Ei — age nebft andern Reichs: Affairen fonderlich die Religions Sache —* b eicheng nach Hl 
— — aß die Proteſtirenden regen ihrer Lehre auf demſelben Rechenſchaſt * Bad wen N 
feste — — zu Wittenberg auf Befehl Churfuͤrft Johannis zu Sachſen fieb —— ;, Babe: 2 
* Se et g der Ehurfürft nad) Augfpurg , und nahm Lutherum biß n — — 16 
aber Dane nad der Rayfeichen hust n ibm aber um deshalb insgeheim zu Eoburg verbeiben Se * N 
en wars. Wbili 4 
in spare au ifen 1 Yin di — 5—— 
—3 et Br ins teutfche uͤberſetzte; morauf folches Bekaͤntniß Luthern —— a rohe, 
ai * * - ihm und andern ge auch alten Evangelifchen sh d — A Due Re 
der Dekan, x he egentwart des Kayſers, Königs Ferdinandi und aller eatbolife —— —x 
— —* ee u entlich vorgelejen worden. Indeſſen wurde Luther eh ee 
a a a een 
ihm au berosgen, Dah ex menigfiens einen weltl race 
i ‚ und bemühete ſich / 
' hen Frieden bey dem Kapfer befördern — — wann. KO 
offaun 
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Meliniond Vereinigung übrig "wäre ; er verfertigte auch hier ein Buch am die auf dem Reichstage 

Ki und andere me Geiſtlſche darinnen er viel Fehler, die in der Kirchen eingeriffen ,. vor⸗ 
hehett, fie zu Derbeiferung Der Mängel erniahnete, und die Ucbereinflintmung feiner Lehre mit der heil. Schrift 
Mirtich peigete. Nach geendetem Reichstage gieng er hun, Coburg wieder nach Wittenberg zurück an feine gerönliche 
Yıbät, und murde zu Ende des 1530 Jahres mit eherſehang Auer Propheten fertig, - Da aber der Augſpurgiſche 
Reichs: Abfchied denen Proteſtirenden fehr hart fiel, indem diefelben verdammet wurden, jedoch daß von dem Kays 
fer Degehret ward, innerhalb 6 Monathen an einem bequemen Orte ein Concilium anzuftelen, fie auch von Chur ⸗ 
fürft Joachimo 1, zu Brandenburg im Nahmen des Kayfers hart bedroht murden, daß der Kayfer mit allen Stäns 
den fh verbunden, Gut und Blut zu Uusrottung der Broteflirenden Lehre dran zu ſetzen; (wiewohl er zu folchen 
harten Erprefionen feinen Befehl gehabt, und der Kapſer und die catholifchen Stände ſelbſt darüber ihr Mißfallen 
brienget haben ſollen) fo hielten die Proreftansen vor nötbig, auch anf ihrer Hut, und aufihre Sicherheit bedacht 
zu fon, Deshalb fie verfchiedentlich, ſonderlich 1531 zu Schmalealden zufammen kamen, um einen Bund zu ihrer 
Drienfion zu machen, im Fall fie der Religion wegen angegriffen werden folten; und als die der Swinglifchen 
Lehre Auoethane auch gern in diefen Bund mit einsefchloffen ſeyn wolten,, widerrieth kuther jolches mit alem Ernſt, 
und ermahnete die Stände aufs fleißigſte zu einem Frieden, Dieweil es num ſolchergeſtalt zu einem groffen Lermen 
and Zerrittung in Teutfchland fi) anlieh, erboten fich mit Vorwiſſen des Kanfers die beyden Ehurfürften zu Mayntz 
sed Pfalz zu Unterhändlern, damit zwiſchen denen catholifchen und proteflirenden Ständen ein Frieden gef et wer⸗ 
den, und Fein Theil ſich von dem andern einer thätlichen Gewalt zu: befahren haben möchte; worauf aud) 1532 zu 
Schweinfurt eine Friedens: Handlung vorgenommen, aber nicht gaͤntzlich vollzogen wurde, weil Derkog Johann 
Kiedrich zu Sachſen zuförderft von feinem Water, dem Churfürften, und die Seßiſchen Käthe von ihrem Herrn, 
dem Tundgrafen, Antwort und Nefolution einholen molten. Jedoch da beyde Churfürften von Mayntz und Pfalg 
uud) dem ansgefchriebenen Reichstage nach Regenfpurg eileten, kamen fie vorher in felbigem 1532 Jahre noch eins 
mahl zu Nuͤrnberg zufammen, wofelbft endliche Mittel eines friedlichen Unftandes biß auf ein Concilium vorgefchlar 
gen murden, daran zwar cinigewin und anders auszufegen hatten, Lutherus aber rieth, daß man den angebotenen 
Srieden en) gethanen Vorſchlag ja nicht ausichlagen möchte. Es lieh alfo Kayſer Earolus V. zu Regenfpurg 
ein Mandat, den friedlichen Anftand des Glaubens und Religion halben des heiligen Reichs teurfcher 
arten belangend, ausgehen ; worauf die Stände auch die begehrte Hülfe wider den Türcken bimilligten, und 
der Türke Daburch erfchreckt wurde, dak er wieder zurücke gieng. So bald der Kayfer diefer Gefahr entlediget war, 
gieng er in eisener Perſon zu dem Pabftc nad) Bononien, un bey demfelben ein freyes Eoncilium je. zu brins 
sen, ſo dieſer auch nicht gänglich abfchlagen konte: worauf 1535 den Dienftag nad) Vfingften der Päbftliche Nun⸗ 
sms yad Rayferliche Oraror zu dem neuen Churfürften zu Sachſen Johann Sriedrichen nad Weymar kamen, 
zad densielben anzeigten, daß der Pabſt ein Concilium zu halten gefonnen, auch ihm einige Artikel uͤberreichten, wie 
dabıyfolte verfahren werden. Der Ehurfürft nahm diefelben zu weiterer Weberlegung an, und Lutherus gab eim 
Amis Dedenden darüber, fo dahin gieng, daß zwar der Pabſt im dem erſten Artikel ein freyes Eoncilium vers 
—* aber ſolches nur mach bißheriger Gewohnheit, das iſt, nicht nad) Gottes Wort, ſondern nach feiner 
Dadt und Gewalt daffelbe zu halten millens (er. kamen auch die Evangeliihen Stände zu Schmalcalden 
mmen, fih über das Concilium und des Pabſts Übergebene Artickel zu beratbfchlagen, und ftelleten unter dem 30 
keine Schrift an den Kayſer und Pabſt, die beyderfeits Abgeordneten eingehändiget wurde. In diefem 1533 
wre verfiel aud) utherus in einen harten Streit mit Herkog Georgen zu Sachfen, einem groffen Feinde der Eur 
erifben Lehre, welcher feine Unterthanen mit einem Ende verbinden twolte, die Evangeliſche Lehre Zeit ihres Lebens 
Bit acuunehmen. Zu weichem Streite ſolgendes Gelegenheit gab : Als in Leipzig das Evangelium zu predigen 
MiÖt veradnnet wurde, giengen die Bürger des Sonntags auf ein nahe gelegenes Dorf, Holtzhauſen genamit, fo 
dem Ehnefürfien zu Sachjen zuftändig war, hörten dafelbft die Evangelifchen Predigten, und empfiengen das Abendmahl 
unter bepderley @eitalt; da ihnen aber folches von Hertzog Georgen ben ſchwerer Straffe verboten, auch viele des⸗ 
mega vertrieben wurden, erholten ſich diefelben Raths ben Luthero, der ihnen feinen Unterricht und Troft fchriftlich 
ehelete: "Ucher folchen Vrieff ward Herkog Georg fo erbittert, daß er Luthern bey dem Churfärften als einen 
Aufeicale verflante, dadurch diefer genöthiget ward, feine Unfehnlb zu retten, und Hertzog Georgen die bittere 
Borbeit zu fehreiben, Des Hertzogs Hoffprediger Johann Cochläus ließ auc besiegen etwas wider Luthern dru⸗ 
H darüber dann zwiſchen dem Churfürften und Herkoge eine Uneinigfeit entjtand, Die zwar gar bald durch ihre 
Kühe micher bepgelegt, aber darauf Euthern und Cochläo auferlegt murde, fich in ihren Schriften des Mahmens 
ae Cäfihen em zu enthalten. In dem folgenden 1334 Jahre hatte Kutherus den wichtigen Etreit mit 
a Rorerodamo über den Punckt vom freyen Willen, toozu ein Brieff Lutheri an Amsdorfen Gelegenbeit 
SR, Die ganze teurfche Bibel ; deren Ueberſetzung er 1521 angefangen, Heß er nunmehr zufammen zu drucken den 
Anfang machen, weiche hernach in folgendem Jahre fertig wurde. Da auch Pabſt Clemens YIL. in diefem Jahre 
ehren, umd Paulus III, an defien Stelle erwehlet worden, fandte diefer einen Pegaten, den berühmten Petrum 
D —* Vergerium nach Teutfchland, mit denen Thur⸗ und Fuͤrſten wegen des Eomeilii, fo zu Mantua folte ges 
g fen werden, zu handeln, weicher ich auch deshalb mit Euthero zu Wittenberg beſprach, und als man foldes in 
And gehalten wiſſen molte, — Urfachen, warum ſoiches nicht geſchehen koͤnte, anführete, ſolche am 
Okt. 1535 dem Churfürften feriftlich übergab, umd in das vorgeſchiagene Eoncilium zu milligen beachrte : über 
Date Schrift, wie auch des Churfürften zu Sachfen Bericht von denen Evangelifchen Ständen zu Schmalcalden 
abfhlaget, und dem Pähftlihen Legaten am zı December geantwortet wurde. Im May Monat des 1536 
drei famen etliche Oberländifhe Prediger von Straßburg, Ulm, Eßlingen Augfpurg, Memmingen; 
— und Reutlingen als Capito, Bucerus und andere zu kuthero nach Wittenberg, ihre Einigkeit in der 
Ni M bejeugen, und nachdem einige Tage zwifchen ihnen und den Wittenbergifchen Theologen nebfi Juſto Menio 
—— und Myconio von Gotha in Luthers Haufe vom heil. Abendmahl, der Tauſe und Abfolution gehandelt 
M, Murden die Artickel der Concordid von Philipp Melanchtbonen aufgeſetzet, und ron bederfeit# Theolo⸗ 

HR unerfchriehen. In diefem 1536 Jahre murde Yuther mebft Melanchthon aus fonderbahrer Ehurfürftlichen Gua+ 
: von allen Academiſchen Berrichtungen befrenet, und feine Beſoldung jährlich mit 300 Guͤlden vermehret, mit 
7 et dem ohngeachtet feine Pectiones forffegte. Indeffen ſchrieb dieſes Jahr der neue Pabſt am > Jumii zu Rom 
u Concilium aus, fo im folgenden 1537 Jahre zu Tanrua gehalten werden, und den 3 May dafelbft den Anfang 
Omen folte, hielt auch ben Kaufer Carla an, die Fvanaelifchen dahin zu vermögen, fich perſoͤnlich auf bemfelben 
*8* wie nun die Evangelifchen, unter welchen fi) auch Hertzog Philipp von Pommern befand, 2 
Mi Fb zu berathfhlagen, zu Schmalcalden zufammen Famen, und ihre — mitbrachten, mufte auch Eu: 
in Debin teilen, melcher auf der Stände Befehl gewiſſe Artikel aufleßte, fo auf dem Concilio übergeben — 
* welche von allen approbiret umd unterſchriehen, auch ſoigends 1538 gedruckt, und die Schmalcaldifchen = 
Gensane$ wurden 5 wie er Dann auch wegen des . ein Bedencken zu Schmalcalden ausfertigte. 
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ward aber Lutherus dafelbft mit einer heftigen Stein» Beichmwerung befallen, fo, daß an feiner Genefung gezw 

ward, da ihn dann. alle anweſende Chur: nad Fuͤrſten befuchten, und es am feiner Wartung nicht ermangeln liefen; 
wie ihn aber der Churfuͤrſt zu Sachſen am Montag nach Reminijcere auf feinem Wagen nah Borba bringen lief, 
ward er unvermuthet in einem Dorfe, Trambach genannt, von feiner Plage befrenet, welchen Ort er deshalb fein 
Phanuel genennt. En Jahr 1538 ordnete er mit Berviligung des Churfürften eine neue Kirchen » Vifitarion in 
ch die ffe beftig ſetten. Da auch König Chriſtian in Dinnemard die Evangelir 


Sachſen an, darwider - 
re annahm, und auf dem in Diefem Jahre zu Braunſchweig angejtelten Eonvente, wo er perfönlich zugegen 


ſche Leh 
war, D. Pommern zu Einzichtung feiner Kirchen begehrete, verrichtete Lutherus in D. Pommers Abwefen zu Wit 
— deſſen Predigten. Es Fam auch M. Johann Agricola, Islebienfs, (der ſonſten D. Luthers befter Freund 
war, jo daß er ihm, als er nach Schmalcalden gezogen, indeffen feine Kirche, Weib, Kinder, Hans und alles be 
fohlen hatte,) mit feiner neuen irrigen Lehre wider das Geſetz hervor ; daher Lutherus 1533 bey feiner Heimkunft fei 
ne Difputatiun wider die Anrinomos hielte, auch das ſchoͤne Buch von denen Conciliis fhrieb. Im Fahr 1539 mu, 
fie er den Anfang zur Reformation in Leipzig machen, weil Hertzog Beorg den 24 April zu Drefden orben, 
und deffen Bruder Herkog "Heinrich ihm in der Bandes · Negierum gefolge war , wie er daun auch am PfingftFefte 
dafelbft predigte. Er lieh auch in felbigem Jahre eine harte Schrift wider den Ersbifchoff zu Magdeburg —— 
Albrechten, wegen des, ſeiner Meinung nach, Giebichenſtein unſchuldig gehenckten Hans Schönigens im 
Druck heraus gehen. Im Jahr 1540 und 1541. fuhr er fort in prebigen und Auslegung des erften Buchs Mofig, 
daran er zehen Jahr biß am fein Ende gearbeitet, wie auch mit Ueberfegung der Propheten, ließ auch die 
Bibel von neuen überfehen und verbeffert zum andernmahl im Druck herausgeben. Als Melanchthon 1540 ine 
genauifchen Colloquio verreifete, ward er unterwegens zu Weymar tödlich frand, und war aus Gram und Be 
trübniß, daß er dest Landgrafen von Heſſen Bigamie approbiret hatte, daher der Ehurfürft Lutherum dahin ruffen 
ließ ; Diefer fand ihn zwar mit groffen Schreden in Iepten Zügen, tröftete ihm aber in feiner Schwermuth fo Fräfs 
tig, umd betete vor ibn fo enfrig, daß ihm Gott recht munderbahrer Weile gefund machte. Us aud) die einde 
zu alle 1541 D. Juftum Jonam, bisherigen Profeffor der Theologie und Probſt der Stifte: Kirchen Allerbei 
au Wittenberg zum Prediger begebrete, der Churfürft zu Sachſen aber felbigen nicht erlaffen wolte, brachte es 
zus durch feine Borbitte dahin, daß er der Stadt Halle vors erfie auf 4 Jahr Äberlafien wurde, inftruirte aud 
Jonam in einem Schreiben wegen der Hälifchen Reformation. Am ide 1542 richtete gutherus fein Teftamene 
auf, meldet von Melanchthon, Erucigern und Bugenhagen unterfhrieben, und zu mehrerer Bekraͤſtigung von 
den Ehurfürften zu Sachſen confirmiret wurde, Im folgenden 1543 Jahre chrieb er fein Buch von Denen Juden 
umd ihren Lügen, und 1544 ließ er fein kurtzes Befäntnig vom heiligen Abendmabl ausgeben, weil die Sacramen- 
tirer vorgegeben, daß er ihrer Mepnung beygetreten fey ;_ingleichen fein Buch wider “ans Worft, oder den 
Sertog Heinrich zu Braunſchweig; endigte auch den Commentarium über das erfte Buch Mofis "gm Jahr 
1545 überfabe und verbefferte er Die teutfche Bibel nohmahls und lieh fie von meuen abdruden fohrieb eine Chronic, 
desgleichen eine Erklärung des Propheten Hoſeas und Joel, und machte eine General: Borrede über den erfim To- 
mum feiner eigenen zufammen gedruckten lateinifchen Werde, wie auch eine Special⸗Vorrede über das Büchlein 
Pabit, Treu Adriani IV, und Alexandri I. gegen Kayſer Friedrich Barbaroffa ermwiefen. Es befuchte auch in bie 
I Jahr D. Luther feinen wertben Freund D. Saftım Jonam zu alle, bey welcher Gelegenheit er de nfelben ein 
hönes Glaß fo noch auf der Bibliothes zu Nürnberg befindlich, mit dem befanten Vers: Dat var irn 
nz vitrum iple Lutherus, Ut vitro fragili fimilem fe nofcat uterque; zugetrunden und — ab u 1 
33 bey dieſer Gelegenheit den 5 Auguft zum erftenmahl zu Halle in U. € Frauen⸗Kirche aus Joh m, mie 
olche Predigt im VIII. Jenaifchen teutfchen Theil feiner Schriften Fol, 284 ju finden fh D R r tr di 
a le —* a — Sa in der Schmeerftraffen genommen, — a. ibn. 
»es zu berjelben zeit, als er wegen des vielen Verdruffes, den er eini it i 
der Ehefachen nach dem Päbftlichen Rechte mit denen Rechtögelehrten zu Wi nige Zeit her wegen Entſcheidung 
Steinjhmerken und anderer Peibes - Schwachheiten , die fich ben ih zu Wittenberg gehabt, und auch megen der 
fich von Wittenberg weg zu begeben, und fi daher nad) Sei 4 a ieder eingefunden, Den Schluß gefall ball, 
wieder nach Wittenberg zu fommen, {ondern fein Ichteg 83* su hmsdorfen geivendet, mit dem Borfage mit 
net, bey Amsdorfen in Nuhe zu zubringen, Sinen als er desive Ei —* ——— —— 
Hoff verkauffen ſolte, und dieſe den Brieff D. Pommern und Me Ic eheiran gefrieben , Daß fi —— 
wenig Darüber , convoeirten Die fintlichen Nrofefores, und fchicten nach nuksen aachen Dief nit 
egal u. * * > den eur — —— ep ee —— — 
Wittenberg zu kommen bewegen möchte, der i ie Ale An 
nad) Wittenberg zurück zu kehren. Au ee —— * * im 523 
nd on nr — ——— den 6 Januar. zum zweytenmah in une grauen Kir RE Bed) per 
hn die Grafen zu Mansfeld zu fi, um eini er ech 5 uw 
darauf er dann, nachdem er = 17 — reg ————— nn — u. — 
Wittenberg abreifete, den 24 zu Halle anfam, bey D. Jona einfehrete —* a f el a En u 
pakdbfi verblich, und indeffe den 26 abermaßls in U. 8. Grauen: —— 
ste er nen Sohnen und D. Jona die Meile i : 
auf Kaͤhnen bif hinter Paſſendorf über dag — Bafır — * — —* A er 
feldifchen Gränse mit 118 Pferden empfangen und nach Eisleben begleitet, da er F Berg ben ag aaf ber SE 
te, im Wagen dermaſſen ſchwach wurde, daß man fich feines Endes verfa ‚ als er vor der Stadt anlange 
beffer befand. Zu Kisleben ' abe, fi aber doch des Abends wieder eimas 
i eben lebte er nur noch 21 Tage, in welchen er die Handlım ’ 
* und einen Vergleich zuwege brachte, der doch jeho der Lutheriſche Ver i hin 
Digte auch we viermahl in diefem feinen Vaterlande über die Evanaelia, und bi ie eich genennet wird, (Er pie 
—— Tode über die Worte Chrifti, Matth. XL 29. Romme ber zu mir u ee her —5 — 
eil, Abendmahl, und ordinirte den 14 Febr, wey Mriefter ; Den 17 Sehr RR ei gieng zwenmahl Öffentlich zum 
hart angegriffen, daß er den folgenden Morgen in Denfeyn unterfehiedlicher Gr en 
fonen im 62 Jahre feines Alters daran verfchied, Nach feinem Ableben fa a Mb —— 
fonen, unter denen fich Fürft Wolfgang zu Anbalı befand, nach Eislchen feinetrwegen viele hohe Standes der⸗ 
19 Sehr. in die S. Andreas Kirche, da D. Fonas über ı Sheflal. IV. ner un non. greiteten Die Leiche den folgenden 
den Morgens that DM. Wlichael Coelins nochmabla ya — IV. R} -ı8. eine Leichpredigt bielte. Des folgen: 
tags zwiſchen 12 und ı Ubr aus Eisleben abgeführet wurde, und ge - Aber ———— 
allda von den Einwohnern in einer Procefion eingebolet, na Hu * end felbige vor Halle anlanate;  murde 
————— A 3 von einigen Bürgern bervachet. Den > Ohr, Kl mern —— | 
ner volcreichen Proceßio H 1e unter Laͤutung Der Cl 
bion von Halle wieder abgeführet, und zu Mittage nah Bitierfeld —23 ein 
‘ 


ran 


un 


· 


RR — 





Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoͤffen zu Magdeburg, 227 


ſe die Chur / So Adgeordutten annahmen, und dant des Abends nach Kemherg Fame‘; Des Montage 
den Fehrnar. Fam bie Leiche zu Wittenberg vors Elſter Thor, biß dahin fie von Eisiehen aus die Mans feidiſchen 
und andere Grafen und Herren begleitet hatten, ward daſelbſt von ‚der ganken Univerfitht „dem StaotNath and 
Shärgerfhaft angenommen, im die ee eführet, und gegen dem Dredigtflubl mebergeſett. D. Bugemı 
hagen hielt darauf eine Leichpredigt Äber ı Theflal. IVa 1. xg. ünd mach derſelben Melanchthen eine lateimſche 
Grauer. Rede, nach welcher der zinnerne Sarg mit dem verblichenen Eörpen von-cinigen, darzu verordutten Magie 
fris aufgehoben, und ohnweit der Cantzel in dig Erde perfendket iworden ;, Der Ehurhürfk aber Ueß der Willwwe zu 
ihrem Soalagement die Begräbnig: Koften auszahlen... "Auf feinem Grabmaht fiehen folgende Wortes -, . 
| Martini Latheri S. Theo. D, Corpus U. .......,: DER 
Qui Anno-Chrifti,, M. D. XLYL XIL Cal. Maris; RK ( | 
Eislebii in. ꝓatria S. M. O.C. V. Ann. LXU.M: IIL.D.X.. 16 ‚cal 


G lef ihn auch Churfuͤrſt Johaun Friedrich zu Sachſen auf feine Koſten ein metallines Epitaphium verfertigen, 
wilches aber ni lebens, — zu Jena in der Stadt: Kirche —* 34 nicht weit vom Altar in dee 
Bad fehtt. Souſten war Luther von mittelmäfiger Statur „hatte eine Meine und helle, duch fehr veruchmliche 
Eyrab:, war übrigens von groſſer Sehen keit, Arbeit }- tiefer Einficht und Durchdringender Beredfamkeit vg 
Grmith ziemlich. hihig, und daher zur Schärfe und harten Nedens+ Arten in feinen Streit» Schriften geneigt, we 
Fehler er oft jelbit am fich erkannt ; auſſerdem war er von Frändlichen Leibes Beichaffenheit, auch öftern Be 
mernüen deg Gemuͤths unterworfen, babey er doch immer Ber ‚genug geblieben, feine ſchwere Arbrit zu verrichten, 
Symbolum war: Yexario dar inselledum; in ‚feinem Petſchaft aber führete, er eine weiſſe Roſe, anf fulcher 

Ki tethes Hertz mit einem gelben Ereuke, famt der Se Ein Cheiften Hertz auf Röfen gebe, wen; 
miten unterm Creutze ſteht. Seine Schriften, weiche fehr vielfältig md, und fo wohl die Ausleguag de 
Schrift, als font, Theqlogiſche Materien betreffen, bat man zu Wistenberg: 1550 feq. in 7 Volum. in Fol} · inglei⸗ 
ju Jena 1612 in 4 Vol. in Fol, und eben dafelbft 1615 in 8 Vol. in Fak: hernach auch: zu Altenburg in ro Tomis 
görudt, wovon die Wittenbergifche Edition die fhlechtefte, die Altenburgiſche aber, fo der Ober: Hoff: 
iger Sagittarius herans 'gegeben, "die vollkommenſte if; weil darinnen auch die benden Eislebiſchen Tomi 

bie. nach dem Jenaiſchen Drucke heraus gefommen, und ſonſt noch vieles ſo vorhin noch nicht gedruckt gensefen; x 
halten ind, jedoch iſt die Leipziger, Edition, fo 1730. und folgende Jahre mit D. Börners. und, Pfeiffere, Vorrede 
ia XXI Tomis oder XI Volum,-in Folio ohne bie Sregifter heraus kommen, ‚derfelben noch vorzuzichen. AU r 

dien bat Hermann von dee Hard noch ; Tomos autographorum Lutheri & cozvorum aus Hertzog ubo] 
rauf zu vraunſchweig Bibliothte ie gegeben, fo find anch =. D.Buddcum zn Halle 1707 eiũ Band. vi 
ften, welche in den Altenburgiſchen Theſlen wicht aeftanden, und ĩ703 tin Band feiner och ungedruckt getodfe . 
nen Briefe unter. dem Titel . Supglemeptum Epiftolaram: Luthexi, ( wovon die beyden erfien Tomos Johann Aus 
Eifaber dem Druck überliefert) desgleichen durch Johann Juſt von Einem ı729-Lurberi.po&mata difperia und 
mo, deſſen —— philologico-exegerica ang Licht gekommen. Auſſer dieſem bat der Buchdrucker zu “alle 

19 
x 


ars). 


Sufinut Bebaner ange fangen s amter des berühmten Profelüris Th D. Johann Georg Wälchs zu 
die die (itlichen € rien Lutheri in.ı9 Quant: Bänden, in —— verdeſſetten Stande geg 
Ahr beduumeration du liefern, onon bereits. 2n7Ande, im ru. heraus ſund. mund 

. ‚ Um aber wieder auf Erbbiſchoff Jo hann Hibrechren zu kommen, fo.echpt: ſich 
u — Friedri⸗ een dig se Ki ifchen Dem neuen. Ergoifcpof und 
der Stadt Halle durch gütliche Unterhandlung enjülegen, welches Dann bepde Theile beroilligten, 
und derauf ein Tag; auf Dem Montag nach: Lätare 1546 zu Wittenberg angefegt mmurde, ’ Der 
Ehurfürft war daſelbſt nebſt ſeinen beyden Söhnen: perföntidi Yyeyemmärtig‘, und batte den Canbs 

Jbſt von Hayn und feine Raͤthe D. Chriſtian Bruͤcken und einen von Zinfiedel' bey 
fh, von Selten des Ertzbiſchoffs aber waren Chriftoph: von HZabfpınrg,;D. Darth und 
; Melchior Klinge, und von Seiten des Mathe zu Halle der Synditus nebft einigen Rathds 
nen Dahinabgeordnetz Mach langen Difpatiren wurde endlich ein Vergleich netroffen und 
M Papier gebracht, teilen aber des Raths Deputirte ſich mit Mangel der Belmacht entfchuß 
daten, ihnen zu deſſen Ratification bit DfterwFrift gegebeti, nach deren Exfots derfeibe volh0) 
N worden, : und: wird ſolcher Bergleich indgemein der Witreribergifebe Dertrag nenennet: 
0.85.) Worauf dann dem Exgbiichoff am 25 May von der Stadt gehuldiger, und felbinet 
Dagegen ein Yuldebrief oder Confitmation ihrer Privilegien ausgeftellet mprden, (No: 86. & 87) 
F BEER ; — —* 1A spare pe iayıle sr nl — Yo 2:7 
ine METLÄERITIE No, 112 unter” 1 I 
Vittenbergiſcher Vertrag durch · Churfuͤrſt Johann Fridrichen zu Sachſen zwi⸗ 
Men Crtzbiſchoff Johann Albrechten zu Magdeburg und dem Rath zu Halle 
— =... qufgerichket. .di.20. April. Ao 1346. Ex us. Ri un ei F 
Von Gore guaden Wiet Iobons Siiderish Zernpk su.Sachpen, dee beiligenn var 
Q miſchen Teiche —— vnnd Eat jr nögraite in Dyringen, Marg 
Fe zu Meifen onnd Dücgpcane 5 iaubebutaf,,,Defennen vnd hin Fund. Himik 
‚am Mmenniglich Nachdemn jich swifchen dein Erwirdigſten in gork, Hochgebornnen 
ie Sern Johans Albrechren, Erweltem pnnd beftettigtem Ersbiichoffen. zu Mag 
Arge, ;p ihgten ins —— n zu Yalberftade vnnd Marggraſfen zu 
en BB 34 ſtetin, pommern ‚ „det Caßuben vnnd Wenden Hertzogen, Bürg⸗ 
—* zu Underg vnd en zu ‚Treitutlichen lieben Lern vnd 
men, an einem vnd den Erſamen Weiſen, vnnſern lieben befondern; Rathmanit 
tiſtern der Innung, vnnd gemeinheiten der Sta alle, am andernn teile, en — 
“oo; 2 f 
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ung/ Religion, ſteuer vnnd anderer hernach benanter artickel halbenn Irrungen vnnd 
Rp eds Die fie zu onnfer Sremmtlichen, vnd gnedigen vnderhandlung ges 
—* Das wir fie derfelben volgender geſtaltt vorglichenn vnnd vortragen habenn. en 


2.Vnnd erſtlich was annlangt Die ee Sollen vnd wollen der rath vnd 
ganze Bemeind zur Halle vff neaft kunfftigen Dinitag nach Cantate diefelbe gedachtem 

onferm lieben Hein vnd Oheimen, als dem Ersbifchoffe leiftenn, Dargegen follen vnd 
wollen fein Liebd, nen alle Tre priuilegia, Handvehſten, techt vnnd gewonbeitenn, 
nmaffen die vorftorbenne Ergbijchoffe Ernſt und Albrecht 2c. Die beſtettigt, confirmi« 

ren, darein auch geso en werden follen die Printilegia, dienen noch aufjen fteben fol 

Ien, die durch obbemelte beide Ertzbiſchoffe beftertige gewefen, 

lg, Bo follen und wollen auch fein Liebd die von Halle an der Religion, Inmaß 
fen die igunder in iven pfarkirchen / in vnnd aufferhalb der Stadr Halle gehalten, bie zu 

einbelliger vorgleichung eins gemeinen freien Chriftlichen Concilii oder anderer. der Keyſ. 
Mat. und der Stende Des heiligen Reiche famptlichen vorgleicyung vnuorhindertt , vn⸗ 
befchwerdt vnnd vnbetrubt Iafjen, auch derwegen Fein vngnade gegen fie faflen, Darzu 

auch fchaffung vnd vo ng thun, Das die munche vff der Canzel fich Leſterung 

vnnd wes zu Vnruh Vrſach ſein mocht, enthalten ſollen, der Stadt Halle predicanten 

gegen S. C. vnd derſelben vorwanten auch geburlich vnnd chriſtlich ergeigen, vnnd ſich 

anderer kirchen vnd Cloſter weiter, dann was fie Des bey. den Ergbifchoffen ferner er⸗ 

langen: mochten, nicht anmaffen. i Zu: ee oa 


4. Ks bat auch der Ergsbiſchoff vns zu freuntlichen as vnd denen von Hal⸗ 
le zu gnaden gewilligt, fie. an den geiftlichen Lehnen, die bishero in den pfarkirchen 
vorfallen, vngehindert zu Iaffen.: Wann auch weiter lehen in den pfarkirchen fich vor⸗ 

en wurden, Die ein rach zu vorleiben hat, Daran follen fie auch vngehindert blei⸗ 
ben, werden fie fich auch mit jren Surgern vnd andern parronen, Die geiftlichen Lehen 
in.den pfarkirchen geftifft, die noch nicht vorledige, vorgleichen, daran follen fie durch 
den Ertzbiſchoff /als den ordinarien auch nicht gebindert werden, Doch. Das Die Beſigze⸗ 
re wider jren Willen deren nie entſetzt werdenn. 


Vnd ob wol die Pfar zu vnſer lieben frauen Doctor Wegen vorliehen, So det 
doch der Ergbiſchoff ſich durch ons freuntlich vormugen laffen, die Wege zu treffen, 
das bemelter Doctor Meg bier zwufchen vnð Lantate negſtkunfftig die Pfar abrreten 
a — > porsmen, Imnd: Dee BfOrENG Bar Zach 20€ 
se Rirchendienere einveumen, Darzu auch die vierzig gulden von feiner beſoldung Je 

lich) abziehen vnd jeen Eiechendienern volgen laſſen Re ui 9 — u 


6. Es haben auch fein Kieb ferner freuntlich gewilligt, do der Rath mic den pfat 

ter zu Sant: Vlrich uprgleishung teoffen.unechnin, Mus ar van feiner. pfar mit ſeinem 
uten Willen ‚abfteben, vnd Juen die Behauſunge vnd Beſoidung einreumen welt, 
as fein Lieb ſolchs auch gnedglich gefcheben, vnd dem Rath voigen iaſſen wollen⸗ 
Aber nach abfterben gedachts Doctor Metzen, vnd des Pfaerers zu eMrich;, im 
valh do mit demfiben pfarrer wis gemelt mitler deit Fein vorgieichung troffen wet⸗ 
den mochte, So fol alles einkommen beider. pfarten; fo darzu gehorigg, ſampt was bew 
der pfarren fchulmeifter befoldung betrifft / dem rath vngehindert volgen,;: Doch in als 
ewege mit Vorbehalt S L.,ond dep Eraftiffte hocheit, ober keit vnd anderer gerechtideit; 
die Damit nicht follen eingezogen, geſchmeiert noch abgethan fein. 2.0} 
7. “Souil die fteuer betrifft haben die von Kalle bewilligt, "zwei vnd funfftzig eat” 
— — * zu — er F acht tau ent Kur funff —— 
angener deit, zu ablegung etzlicher namhaftiger ſchulden albereit ausge⸗ 

legt vnd bezalt, auch mir gezogen vnd gerpeine Pa Ans — u 
8. Vnd nachdeme die von Halle die ausleufft von des Ertzbiſchoffs thalgutern 

von dem ein vnd virgigften are bishero eingenommen, So — Fr en befeher 
bene Onderhandlung ewillige, fo hoch. diefelben nach vorgehender. gehorter 4 
70 pe werden, zu besafen vnd zu entrichten, Doch wil fein Lieb une zu freiht- 
Kebat »nd dem. Rath zu gnaden Daran zweiggufent, zweihundert, feche und wansig 
En en fchwinden und zu gut ren laffen, Dargegen fol ond wil der Rath vnſetm 
dem Kinbifchoff die vorfchreibungen der feche vnd dreißig tauſent, neunhun⸗ 
dert, ſieben vnd ſechzig taler halben/ dafür ein Rach zu Halle gegen eglichen gieubi⸗ 
— — 
BEE | | eAbeſchid, der h imit < 
genzlich auffgehoben vnd cafrt fein, 1175: 099 von Malie, Die — 
Fe a ſii⸗. — 32 4 ehe 
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9. Vnd follen die von Halle die ,Eunfftigen ansleufft dem Ertzbiſchoff volgen Taf 
fen, —— ſie die kunfftige Zinſe bis zu volliger ablegung der vnbezalten heupt⸗ 
ſummen halten. in eg Bea — * 


10. Vnd domit die von Halle ſolche bewilligte Summa fo vil deſto bequemer; auff 
maß vnd weiſe, wie ſie vnder ſich das am beſten bedencken werden, auffbringen vnd ab⸗ 
iegen mugen, So bat vnſer Ger vnd Oheim der Ertzbiſchoff gewilligt, auff negſten 
freitag nach dato etzliche jrer Rethe zu dem Rathe doſelbſt zuuorordenen, welche ſich die⸗ 
ſes puncts halben mir einander gutlich vnderreden vnd denſelben billiche vnd geburliche 
map treffen ſollen, Alſo, damit ein Rath zu Halle Die: auffgenommene Summe durch 
leidliche vd billiche wege ablegen muge. Zudeme fa;follen:fich auch dieſelben Rethe 
vnd des Raths vorordenten alsbald der tagzeit vorgleichen, wan vnd vff was friſten 
die von Halle vnſerm Hern Oheimen, die obtgedachten vortagten ausleufft entrichten 
vnd bezalen ſollen, damit fie ſolchs neben den andern ſchulden, bequemlicher friſten bal- 
ben, auch tragen vnd erlegen mugen.... — 


m; ae 1“ 

ır. Es bat auch gemelter vnſer freuntlicher lieber. Herr vnd Oheim der Krabis 
ſchoff vff vnſere — ag Fera ewilligt, dem Rath zu Halle das 
Morig Cloſter mir feinem. zugehörigen Raum, are einige Bezalung volgen zu Laffen. 
Vnd fol die Behauſung deme von’ Ammendorff vnd feiner Muhmen vff ir beider Leber 
verſchtieben, nach jrein Tode dem rath auch frei volgen. . — 


12. Zu deme hat auch. fein Lieb ferner gewilligt, wann vnd zu welcher Zeit ſich 
mit dem pauler vnd barfuſſer Cloſter Voranderung zutruge, dergleichen do auch feiner 
Lieb neue Behauſung, in der ſtadt gelegen, wolt vorkaufft und vorandert werden, das 
dem Rathe zu Halle dieſelbigen ſampt jren xeumen vnd zugehorungen, vor allen andern 
gegen geburlicher Vorgleichung ſollen gelaſſen werden. ran me, 


„9, Mitte Zeit jollen eo Die von Sonn dee gngen halben, f9 in yemele ebenbe 
gehet/ "bleiben laſſen/ doch das jnen an der Waſſerkunſt, an Obeimen erbie⸗ 
ten nach, dadurch Eeine Borhinderung gefehehe. "= 7 


14. Nachdeme auch dem Rath zu Halle jre Bücher vnd Ynuentarien auch egli- 
be Brine widerumb zugeſtelt, Sollen vnd wollen fie die zwene ratbsmeiftere, Doctorn 
Johan Niclas von wiße, vnd Greger Oceln, vnd den alten Sindicum Doctorn Phis 
lipo Gosman aus forgen laffen vnd von der peinlichkeit genglichen abfteben, Sie auch 
an ehren vngetadeit und vnuorkleint (in originali membranaceo: vnuorleimbdt) bleiben 
laſen, vnd fie gleich andern Burgern ſchutzen ond handhaben belffen, auch nicht vorles 
smnoch befchweren, noch folche andern zu thun vorftatten. 


‚15 Weil auch der Rath zu Halle angesogen, als folten jnen noch egliche mehr 
beine auſſenſtehen, So hat vnſer freuntlicher lieber Her und Oheim der Ergbifchoff ge⸗ 
wiligt, nach denfelben Briuen mit allem Vleiß ſuchen zu laffen, vnd was deren befuns 
den, die follen dem vath widerumb zugeftele vnd zu Handen gegeben werden. Wurden 
aber folche Briue Bar oder zum teil nicht funden, vnd die von Halle wolten vnſern 
Seen vnd Ohmen den Ergbifchoff, oder feiner Liebd Thum Capitel, auch die bemel- 
un drei oder andere perfonen folcher Briue halben mir recht fürnemen, das fol jnen bis 
mit vnbenommen fein. 


16, Betreffend die Irrung des Vlrichs thors, desgleichen die ſchencke auff dem 
nenenmarcke, auch ſchencken det frömbden bier doſelbſt vnd zu glauch, Dieweil wier 
diefen beiden artickeln in der gute nicht haben abhelffen-mugen, So haben wir bedacht, 
das beiden artickein Durch’ einen fchleunigen Austrag Des vechten ſolte abzuhelffen fein, 

wiewol vnſer freimtlicher Lieber Her vnd Oheim der Ertzbiſchoff one mitbewilli⸗ 
In feiner Liebd Thum Capitele in kein Compromis zu dieſem mal, bag, bewilligen mu⸗ 
SM, So bat fich doch ſein Liebd vff bnſer freuntlichs anſuchen vnd ditten gegen vne 
erböten vnd bewilliget, das kin Ziebd bei den Tapitrel gnediglich furdern vnd ich ‚bes 
Hleifigen wollen, domit ein Tapittel neben feiner Ziebd in ein ſchleunig compromig zů 
auettag dieſer ſachen willige ° 7 u. Ba ER 


‚17. Bllangende die Sieben Geufer Auff dem Wersineberge dar —* er vnd 
Veh der Binbifchoff —— feiner Liebd Gerechtigkeit/ als Aehen, dins 
Jars Pflicht einem Rath gegen geburlicher Vorgleichung zufommen zu laffen. 
18. Vnd nachdeme fich des Saltzſetzens vnd derwegen vffgerichter Talorönung 
— zwuſchen feiner Liebd vnd einem Rath zu Halle audy misvorſtand zugetragen, 
ei es hinfurder nach laut der Talorönung gehalten werden, Alfo, ob hirinnen vn 
Ralideit oder was nachtheiliges in folcher Eenng des Saltzkauffs wurde fungenoms 
— 3 
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vnſerm freuntlichen Heben Hern vnd Obeimen dem Ersbifchoffen als’ de 
——— ——— vnd geburlichs einſehen zu ider zeit vorbehalten fein 
vnd bleiben fol, doch das ſoichs der Rath zuuor auch wiſſens habe. ee er 


+... 190: Ond wiewol ein Rath zu Halle ver uns halber füchung getan, damit di 
felbe zu Halle auch in anderung vnd befferung mochte gerichtet werden, Dieweil aber 
onfer Obeim der Ertzbiſchoff (ob wol fein Lieb demfelben Artikel gerne geraten ſehgen) 
zu diefer Zeit Fein bequem mittel bar anzeigen mugen, wie wier Dann’ von; Denen von 
Zalle auch nir haben vormerden Fonnen, 86 baben-wir bedacht, Das beide teil dieſem 
punckt ſelbſt mit Vleis nachdencken vnd weiter bey fich ſelbſt beratfchlagen ſollen, wie 
demſelben abzuhelffen fein mochte; = er — ee 
36. Vnd nachdeme fich fonften andere mehr Artickel zwuſchen Seiner Liebd, vnd 
dem Rath zu Halle jrrig erhalten, ‚und wir vormarckt, Das dieſelben vff den alten Vor⸗ 
traͤgen vnd bergebrachten Gebreuchen hafften, So haben beide teil gewilligt, ſich der⸗ 
ſelben ſachen halben auch der billickeit nach gutlich zuuorgleichen. — 
t. Wiewol auch vnſer freuntlicher lieber Oheim der Ersbiſchoff itzo obgemelte 
Artickel allenthalben gewilligt, Dieweil aber die geſchickten eins Raths zu Halle mit ent⸗ 
licher Vollemacht zu dieſem mahl nicht abgefertigt geweſt, So haben ſich gemelte ge⸗ 
ſchickten erboten/ ſolchs alles mir Vleis an den Rath vnd gemeine ſtadt zu bringen, vnd 
treulichen helffen furdern, Damit diefer Vortrag von einem .Rath vnd gemeiner ftadt 
bewilligt ond.belibr-werde: :YDie fie uns dan ihr Gemut zwifchen bier und Oftern negft: 
Eunfftig sufchreiben follen, vnd wan ſolchs geſchiet, So ſollen beide teil gemelcer Ju; 
rung batben mit einander quelich vortragen vnd vorabfcheider fein vnd bleiben, 
wollen Wier auch alsdann Diefen Dortrat off Pergament fchreiben vnd volziehen, au 
vnſer nfiegel neben vnſers Hern vnd Ohmen des Ersbifchoffe zu Magdeburg, desgle 
chen eins Mc zu Halle Inſigeln daran pennen offen. Treulich vnd vngeuerlich, zu 
Vrkund mit Pieranff'gedruckten ſecret Vnd geben su Wittemberg Dinſtag⸗ 
nach Judica, Anno Domini XVCXLVIIharfe. — TE 
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Das Siegel iſt auf eine papferne Teck mit rothen Mache gedr: Lan a 
2... K@ Seide, damit das Document gebeftet —— rudt, und damit us — gelb ai Ionen 
„Note, Die mn der Rath zu Hade Diefen Vergleich bemiliget, fo iR felbiger' in. dupko auf 4 Pergamentenen 
Blaͤttern in folio ausgefertiget worden, davon das Dri — ie Ve a Bl 4 f j 
si aufler zum Schluß, da es an flatt des rs. alfo en mit vorfiehendem Project in ‚allen. glsichlautend: 


¶ Domit follen baide tailh obangenaigter, Bobrechen, und was ſich darunter zu —* 
———— —— vnd entſchaiden ſein el Geoherde. Sn - 
an Suftellen laffenn, vnnd baide rail freunlich vnnd gnediglich vermocht, das fie 
n * vnns zu mehrer bekrefftigung jre groſſe Joa nebenn den Onfern, auch mit 
en Deren hebeen zu Wirtenmberg, Binftags nach Judica, Tach Cprifi, vnfra 
enn Herren Geburt Tauſent Sunffhundert vnd jm ſechẽ vnd viergigften Jate, 
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i drey Siegel, das Churfürftliche Saͤchſiſche an einer ſchw d aelben feidenen Sa 
vn an an Wachs gedruckt, das ErKbifchoflihe an —* —52—— ren Ära 


! 
Wache in gelben Wachs, und das Siegel der Stadt Halle mit 3 Thuͤrmen anf weiſſes Wachs gedruckt 
aa ek feidenen Schnur, und ift das Diploma mit allen — — ch 34 
das Sächfiiche Siegel aber iſt zerbrochen und ſehlet ein Stuͤck davon. 
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No. 86. 
duldigung Ergbifchoff Johann Albrechs, fo et zu Halle eingenommen, No, 1546, 
x public. — 
uff heut Dinſtags nach Cantate, den 25 tag Maji, am tage Urbani Yo. ec. 46 nach⸗ 
i ee + bat der Hochwirdigft jn Gott Durchlauchter, —— 
Sort und Serr, Herr Johans Albrecht, Erweiter und beſtetigter Erubiſchoff zu mag⸗ 
—— Primas in Germanien, Biſchoff zu Halberſtadt, Marggraff zu Brandens 
unge xc, fich in einem Wagen , weil er ein alter ſchwacher Sürft und einen böfen Schen» 
del r von S. Morigburg albier zu Halle uff das Rathhauß dafelbft, von Einem 
Eıbarn Rath, den here und gemeiner —— die Huldung, als ein erwel⸗ 
ker und Ersbifchoff und Landesfürft zu nehmen, durch die Eleine Ulriches 
frafie herab en laflen, und niemands, denn allein den Cangler D. Kobanum Ziegler 
* ſich im Waren gehabt, es feynd aber "jeronimus von Breytenbach, WMarfchalch, 
Ithafar von Trotha, SZauptmann zu Querfurt, Chriftopb von Arnim, Sauptmann 
usws, Chriftoph von Trota zu Arofigk, D. Barth und andere junge Edelleut und 
Miener vor dem Magen bergangen; Aber binter dem Wagen ift der junge Lands 
af Ludwig von Leuchtenburgk, ©. $.&. Schweſter Sohn, und ein Graff zu Rein« 
: ", als weientliche Hoffdiener, und neben ihnen der Thumdechant zu Magdeburg 
‚raff Ernſt von Mansfeld, im erften Gliede, doch hinter dem Landgrafen ein kleiner 
Lu Edelman uff einem braunen Sengſt mit einer ſchwartzen Satteldecke von guten 
* darnach Jochen von Lattorff, und Chriſtoff von San pleben ale Thumherrn 
Gefcyickten des bochwärdigen Thumcapiruls zu Magdeburg die alle Drey mit lans 
Khmwarzen ſchamlot Röcden und fammeten Schleplein bePleider, und Mathias von 
eltheim die deit Hauptmann des Stifte Halberftadt im andern Gliede, Her C von 
* m. itter, Jauptmann uff S. Morisburg, Sranz von Horn und Heinrich 
r im dritten Gliede, zu Roß uffs — zugericht und geputzt, hochge⸗ 
Sof off bif vor das Rathaus nachgeritten, und das ander S. $. ©. 
** zu Fuß hernach gefolger. | 
den Mana der Ersbiſchoff Die Gaſſen von der Garküchen herauff bey den Thurm uff 
I arckt kommen, baben Unfer Seren 4 Stadtpfeiffer uffn Bange vom Rarhhaufe 
ur gehlaſen, und find alle Würcer in der Halle erftlich in einer, und darnach alle 
Shionfter Anechte in der andern Ordnung, derer ieglich jre Ariegeräftung als 
—* chtſchwerd Helleparten und kurtze Degen, damitte ſie vor und nach den beyden 
ein. bergesogen, und ſich mebrentheils von neuen Dazu gekleider, die andern 7 
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ire tenliche Rleidüng und Röc angehabt, mit zween uffgerichten Sähnlein, welchs ei» 
* 8* = ſo Meris Runat, der Würder getragen, die Wuͤrcker zu folchen Actu 
gang neu. haben machen lafjen, darzu denn hundert und etlich Elen vorher, geler, gruͤ⸗ 
ner und weiſer Zindel verbraucht worden, in ihrer Ordnung. mir zwo Trummeln ‚und 
Dfeiffen uffn Marckt geftanden, aldar den Erzbifchoff angenommen, und 9. S. ©. biß 
vor die fteinern Treppe auff Das Rathhauß beleiter. * 

Desgleichen auch bat ein Krbar Rath in Die 300. wolgerufter Burger, in ihren 
Zarniſch auch mit Trummeln und Pfeiffen und einem Säbnlein, welches Hanß Sehr 
getragen, vor Das Rathhauß verordnen laffen, Die auch alda fo ende big dem Ersbifchoff 
die Zuldung gefcheben, und S. 8,6. wieder herab gezogen, in ihrer Ordnung geſtan⸗ 
den, und eine breite Gaſſen über den Marckt nach dem Rarhhaufe gemacht. 

Und nachdem es vorzeiten, wann ein neuer Ersbiſchoff albier eingezogen, und die 
Zuldigung bat nehmen wollen, je und alleweg gebräuchlich geweft,und dermaffen gehal⸗ 
ten worden, daß die Wuͤrcker und andere aus Dem Thal des Ergbifchoffe Zeibhengft oder 
Pferd, darauf S. 5. ©. dazumahl zu veiten pflegte, wann er vor Das Rathhaus Fomt, 
und abfteiger ‚ alsbald zu fich nehmen, einen aue ihren Mittel verordnen, uff daſſelbe 
ſetzen, und darmit dreymahl um den teutſchen und andere Saltzborne in der Halle reiten 
laffen, und aber ietztgemeldter Ertzbiſchoff Leibe Schwachheit und des boͤſen Schenckels 
haiben, wie obberurt, zu reiten unvermögens, bierab gefahren iſt; ſo haben gedachte 
Würder, alsbald S. $. 6. vorm Rathhauß vom Wagen, und die Grafen und Herrn 
von den Pferden abgeftiegen, den braunen Hengſt mir der fchwargen Deden, Darauf 
der junge Edelmann, wie obgemeldt, gefeffen, an ftatt des Ertzbiſchoffs genommen, einen 
Würcder mit Nahmen Hanß Seoer, die Zeit Ignatius Leuders Wuͤrcker, drauf gefagt, 
und denfelben alfo alten Gebrauch nach mit vorgemelten beiderfeits Ordnungen und 
uffgerichteren Sähnlein von dem Marckte bey Dem Schöppenbanfe hienab in das Thal 
geleiter, und daſelbſt dreymahl um die Salzborne laſſen herum reiten. 

Indeß ift der Ertzbiſchoff mir den Grafen, Rärhen und ganzen Hoffgeſinde uffs 
Rathhauß gangen, da find alle drey Rathe, auch Schultheß und Schoͤppen Seiner 
Sörftlichen Gnaden vom Rathhauſe entgegen gangen big in Das Gewoͤlbigen por der 
Treppen unten im Bange, dafelbft fie ftehen blieben, Se. $. 6. angenommen, und in 
Die Ratheftuben bringen laffen, da dann der Tifch mit einem ſchwartzen Schamlor tıx 
bededir, und allerley fchöne Blümlein, fo beft man die’ bar bekommen Eönnen, und in 
den Senftern, Würg: und Straukraut beſtrauet, und die Band oder das Gefäß darhin⸗ 
der mir einem ſchwartzen gebluͤmten Sammet unter dem groſſen Senfter behangen und 
belegt geweſt. In die 4 Winckel der Rathsſtuben bar man 4 groſſe Birckene Mayen 
ſtecken/ und den Ofen auch —— Mayen bedecken laſſen. Weiter iſt Feine dierheit 
noch Schmuck von gulden Stůck, Sammer oder feiden, ale wohl in vorzeiten geſchehen 
if, dann wie. ietztgemeldt, gebraucht worden, allein daß der Boden in Der andern’ 
Stuben auch. mit Neyen beftect, und mir Graſe beftrauer worden. A 

- Und da nun der Ertsbifchoff in die Ratbeituben kommen, und ſich an den Tiſch 
geſetzt, und den boͤſen Schenckel neben ſich auf der rechten Seiten uf Die Banck geleget, 
fo. find der junge Landgraff, ‚Der Techant, der Graff von Reinſtein, dit obgenanten zwey 
Thumherrn von Magdeburg, :Mlatbias von. Veltheim, der von Haboſputgk, Stans 
von Korn, Heinrich von Arofige und andere Raͤthe und Hoffdiener Sr. J. 6. zur 
xechten, die Heren des Raths, auch Schulcheß und Schöpben zur lincken Seiten, und 
derCangler D. Eobanus Ziegler, gegen dem Ertzbiſchoff vorm Tifch geſtanden. Als hat der 
Eansler angefangen, und den Seren des Rathe in Beyſeyn Schulches und Scyöppen 
vermelder und angeseige : Ze wufte fich ein Zrbar Rath. und gemeine, Burgerſchaſft 
zu erinnern, daß fie dem Hochwuͤrdigſten in Gott 2c. Unſern gnädigften Herın, als einen 
erwelten und. beftätigten Ergbifchoff zu Niagdeburg Die. Huldigung uff heut , vermoͤge 
des Wittenbergifchen Vertrags leiften folrenund wolten, derhalben dann auch Se. S- 
©..daber zur Stäre tommen, daß die Zuldung iegt von ihnen ſolt genommen werden, 
und daß fich nun ein Erbar Rath, auch Schulthes und Schöppen in dent gehorſamlich 
erzeiger, und ſolche Huldung zu leiſten verfamler wären, das nehme S. 5. ©; zu ſonder⸗ 
lichen gnädigen Befallen an, thäten fich auch deſſelben gnaͤdig bedanden. Und Damit 
nun ein Erbar Rath nicht gedächte, daß in dem Kyd, den fie 9. S. G. ietzt thun und 
leiiten folten, etwan eine Neuerung möcht vorgenommen. und gefücht, ſo ſolt ihren derfelb 
erftlich verlefen werden, welche dann gefcheben, und laut von Wort zu Wort, wie folge: 
ir Rathmanne und Schöppen der Stade Halle ſchweren, dem Hochwuͤrdigſten, 

Durchlauchten, Hochgebornen Sürften und Herrn, Seren Johans Albrechten, er: 
welten und beftätigtenErgbifchoffe zu Magdeburg, Primaten in Bermanien, Biſchoffe 
zu Halberſtadt, Marggrafen zu drandenburg, unfern gnädigften lieben Herrn, getreue 
und gewärrig zu feyn, Se S. G. und derfelben Ertzſtiffts beftes zu thuur, und Schaden 


3u verwahren, als Unterthanen ihren rechten pflichti 
uns GOtt helff und ſeine heilige Evangelia. — —eeer⸗ ech 
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Nach folchen.verlefenen Eyd haben fich die Herren dee Rathe; auch S ulthes und 
unterredet, Darauf denn der Hachcuc D. Chilian Boldftein. Sr. 5. wiederum 
unterthaͤnig vermeldet, Daß ea befchehener Danckſagung ihres Sufammentommens vor 
umoͤthen geweſt, dann fie erkenneten fich folchs zu tbun ſchuldig, thaͤten es auch in 
Unterthaͤnigkeit gang willig, und was den Eyd, fo ienr vorgelefen, betreffen thaͤt, befunde 
ein Erbar Rath fo viel, Daß derfelb dem Eydt den fieS.8.®. Vorfahren Ertzbiſchoffen 
geleiftet, gleich und gemäß, und daß darin kein⸗ Fleuerung zu vermercken, Derowegen 
wolten fie fich auch denfelben Ihren Sürftl. Gnaden wuͤrcklich zu leiften und zu ſchweren 
gang unterrhänig und willig erboten baben. Uff folch eins Erbarn Raths.gerhan erbies 
ten hat der Cangler einem Rath, Schultbes und Scheppen den Eydr vorgeftabt, und 
iſt derſilb alfo wie er zuvor verlefen durch gedachten Rath und Schoͤppen mic uffge⸗ 
teten Singern 8. F. G. geſchworn und geleiftet worden. Uff folche gethane Eydes⸗ 
leifung hat der Ertzbiſchoff durch den Canzler einem Rath wiederum gnädiglich ver⸗ 
melden laſſen, weil $. G. die Huldung gefchehen, fo wäre auch 8. 8.6, dargegen 
des gnͤdigen Erbietens, cinen Rath und —— Burgerſchafft bey ihren Prinilegien, 
Sreybeiten, Gewohnheiten und alten Gebr uchen, wie fie die von Altere berbracht und 
habt, bleiben zu laſſen, und fie darbey zu ſchuͤtzen, bandbaben und verteidigen. Mit 
mer Anzeigung, 008. $ 6. nach dem Millen des Allmaͤchtigen verfallen wurde, daß 
ein Rath und ganze Gemeine an niemande anders, dann an das Thum: Capitel zu 
J Do halten folten, biß fo lang wiederumb ein neuer Ertzbiſchoff erwebler. 
gr mr der Syndieus von Kathe wegen wieder geantwortet Es haͤtt ein Erbar 
Rath ſolche beſchehene gnaͤdige Zuſage und Erbieten, bey ihren Priuilegien, Freyhei⸗ 
gan x. zu Khügen und bleiben zu laſſen, gantz gerne gehört und vernommen, und thaͤten 
fic) dejelben gegen J 9.6 gang unterthenig bedandken, wolten fich auch alles gebühr« 
lichen unterehänigen Gehorſams zu verhalten wiſſen. Und wiewohl, gnaͤdigſter Fuͤrſt 
md dere, ein Kath E. $. ©. iegiger Zeit mit langwierigen Reden gerne wolten ver= 
fhoner eben, dennoch aber, und Dieweil gleich iest und zuvor ein gang Gemein uffe 
ſehendlichſt und vleigigft bey Einem Rach gefucht und gebeten der Muͤntz halben, und 
def darin ein Enderung zu Abfchaffung merdlichs und unüberwindlichs Schadens 
Gmacht, ein Vorbitt bey 2.5.6. geſchehen möcht, und wir auch darvon in Ehurfürft;s 
Unerhandlung zu Wictenberg gnedig Dertröftung befommen; fo it an. 9.6. eins 
Zahs und ganzer Gemeine unterthänig, böchlich und vleißigk Bitt, EF &. als der 
loblich Landesfuͤrſt, wolten bierin uff dieſe Wege gnediglich bedacht feyn, daß ut 
N8, gleich wie in umliegenden Chur⸗ und Sürftenthümern geben, und die mer: 2 
—* m Feuffen und verkeuffen, und fonderlich das liebe Armuth möcht gnedigli 
werden, 
Darauf S. 8.8. wiederum diefe Antwort geben laſſen, Do ein Rath diefes Artikels 
und Befchwerung halben würden wiederum An thun, fo wolt ſich Se. 5. ©. 
uff einem Rath und gemeiner Stadt sum beften gnediglich vernehmen laffen, und 
ſeynd daranff die Herrn von allen 3 Raͤthen, auch Schutheiß und Schöppen einer 
ii dem andern vor den Tifch gangen, da bat ihnen der Ergbifchoff allen die Hand 
Nach dieſen allen iſt der Ertzbiſcho auffgeſtanden, und bat aus der Ratsſtuben 
bienunter por das —ã uff die — gehen wollen, aldar von der gemeinen Büre 
afft, welche dafelbft vorm Stein bey einander verfamler geweft, die Huldung, in» 
Acin 8.9.6. Dorfahren des Orts allewege gethan, zu nehmen, wie dann auch darzu 
h "tr dem Gewölbe albereit ein groffer liederner Stuel gefast, daruff S.$. ©. figen 
- Plan, Alg aber S $. ©. faft halb die Stiegen hienab geweft, bat er am Schenckel 
ot weiter und gar bienunter Fommen Fönnen, auch in der Sonnen zu fien, die damahla 
g arm gefchienen beſchwert ‚ daß alo Sr. $. &. Dienere, die ihn geführt haben, 
„9 ©: wiederum uff den 30den brin en, und uff den Gang uff ein Siedelband, dag 
bat —— vors Rathaus und uffn Marckt die Gemeine bey einander ſehen koͤn⸗ 
tzen muͤſſen. —— 
— Und damit gleichwohl der alte Brauch mir der — gehalten, und darin kein 
u Herung gemacht worden, nemlichen, daß ein Ergbiſchoff/ warın ihme die Gemeine 
5 dzeiten gebulder, uff der Treppen bat ftehen, und dafelbft den Eyd nehmen müffen, 
Su geben et 8.8. ©, Leibe» Schwachbeie halben eigner Perfon, wie nehötr, berab 
geben nicht vermocht, fo bat doch 9.8.6. dem Cangler, den Geſchickten des Capia 
cn Magdeburg, Chriftoff von Habfpurg und andern Reihen befehlich gethan, an 
ze 3.6. von gedachter Gemeine des Orts die Huldung zu nehmen. 
° nun beruhrte Räche dahin zur fer Eommen, und der Ertzbiſchoſf uffn Gange 
Brnpın, Haben die Wihrcker das Pferdt wiederbracht, und dem Cangler an ſtatt des 
Boifchoffe überantworter, und haben die Seren des Rathe, welche alleſamt auch vor 
FPPen geftanden, durch einen Seabitacch unter der Gemeine überlant mn F 
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laſſen / daß fie olten ſtille ſyn und hoͤren / was die Rathe an ſtatt des Ertzbiſchoffs ihnen 
arm Ser Eanaer supsegt, 
Cardinal und ———— | blicher Gedechtnůß verfchiener Zeit Ya 

Willen des Almächrigen verftorben, und De 
obtne Sürft, Herr Jobans Albrechrrc. su einem sbikcheif 

auch darzu von hoher Öberkeit confirmiret und bejtd 


£den zufamınen gefor dert, daß ſte IS. S die BERNIE 
uldung thun und leiften folten, fo ber S. $.&. aldar einen Eydt, der ihnen ſolt erſt 
ch verlefen werden, ſtellen laſſen, denſelben zu ſchweren, und nachdem der 
denſelben offentlich und laut verlefen, gr r angefanget, fie hätten ietzt den Eyd gehört, 
— ——— wäre, folte zween Singer uffrichten und ihme nachfprechen, und 
bat alsbald der Gemeine den berlefenen Eyd — abt, welche denſelben mit aufgerich⸗ 
son vingern S. S. G. geleifter und gefchworen. Und da ſolchs ergangen, bar der Eangler, 
wie zuyorn in der Jathoſtuben auch geſchehen, die Gemeine vermahnet, wo fich an 
©. $.©. nach dem Willen des Allmächtigen ein Todeofall zutragen würde, daß fie 
vdacante fede an a2 559— an Ber VE zu Magdeburg ba 
ſollen, biß ein neuer Ertzbiſchoff erwehlet und be et iſt. 
Nach dieſen allen find die Raͤthe wieder uffe Katbbauf zum Krsbifchoff uffn Gang 
gangen, aldar it S. F ©. ein weil figen blieben, und die Zune fo in ihrer $ 
vorn Nathhauß geftanden, desgleichen Die Wdecter und Sallburfch, welche auch in 
ihrer Ordnung mit dem Sähnlein uffn Marc herum gezogen, beſchauet, und darob 
ein hie sefallen getragen, 
Dolgends ift 8.8. ©. famt den Grafen und andern Seren vom Gange wieder in 
die Rarheftuben gangen, und fich wieder hinter den Tiſch geſetzet, da ift der Rach mit 
Schulrhes und Schöppen auch bernach gefolgt, und bat ein Erbar Rath zwen übergulte 
füberne Scheuren bienein brengen lafen, welcher eine die groſſe 8 Marck 7 oth, und 
die andere Marck 72orh gehabt, dieſelben als die geofje bar Auguftin Aranje, und 
die Eleineft Baſtian Dreyfa mit feidenen Secheln uff jeder Scheuren von i2 Elen belb 
roth und weiſen Zindel behengt, in die Stuben bracht, und darmit neben dem Syndıcum 
getreten, und diefelben auffgericht gehalten ; als bat gedachter Syndicus angefangen zu 
veden, und dem Erzbifchoff die groffe Scheuren von wesen eins Frbarn Raths mit 
diefen Worten unterthänig verehret : Hochwürdigfter in Gott, Durchlauchter 50 
borner Sürft, Gnddigfter Herr, nach dem ein Erbar weifer Rath famt und neben ibver 
Bürgerfchafft und Gemein, E. S. G. als einen Erweblten und beftätigten Ersbi 
34 Magdeburg iegt die Huldung unterthaͤnig gethan und geleifter, fo follen E. 
keins weges zweiffeln, gedachter Rath und Gemeine werde fich nun und binfort at 
2.3.6. als ihren natürlichen Landes⸗ Sürften alles unterthänigen fchuldigen und b 
chen Gehorfams zu verhalten wiſſen, wie dann auch ein Rath wiederum des unterthaͤ⸗ 
nigen und gänglichen Vertrauens it, E. F. G. werde fich ihrer gerbaner fürftl. und 
Gnädigen Sufage nach, gegen ihnen und der Gemein mit treulicher Handhabung ihrer 
Prinilegien, bergebrachter Gebräuch, Gewonbeit und Gerechtigkeit, euch zu fürderung 
emeiner Stadt Nutzes und beftes gnediglich erzeigen. Und dieweil auch anddigfter 
ürft und Herr alle Regierung, Regna, und Imperia von GOtt dem Allmächtigen ohne 
Mittel find, ſo will auch ferner ein Rath vor fich und von wegen einer ganzen Gemeiit 
=. 3. ©. zu diefer ihrer Fünfftiger und neuer Regierung und Regiment Glück Heil und 
alle Seeligkeit und Woblfare, zufamt J. ©. Zeibe> Geſundheit und Sciftung ihres Lebens, 
biermit unterthänig —— haben. Thuen auch zu mehrer Anzeige und Erclärung 
eins unterchänigen Willens und Gehorſams E. F. G. mit diefer Fleiner Derebrung, als 
einer uͤbergulten Scheuren verehren, unterthaͤnig und fleißig bittendt, E S. G. wolten 
ſolch gering Verehrung zu gnedigen Gefallen annehmen, auch ihme ein Rarh, und ge 
meine Stadt gnediglich befoblen feyn laſſen, ihr gnedigfter Herr feyn und bleiben, das iſt 
ein Rath neben berurter Gemein um E. 8. G. nach) ihren beſten Vermoͤgen unterthaͤnig 
zu — allezeit willier, 
eichergeſtalt iſt die kleinſt Scheuren dem juntzen Herrn LZandgrafen von Leuch⸗ 
eek verehret worden, mit diefer Anzeitg : Yrachdem 8.8.6. * — Actu dev 
uldung, Hochgedachten ünſern gnedigften Seren und Zinem Erbarn Rathe und ger 
meiner Stadt zu Ehren auch gnädiglich erfchienen, fd there fich ein Erbar Rath defjelben 
Bons dienftlich bedancken, und wolten S. 3. &. mit diefem übergulten Scheur verebrer 
and enger Bereinsan ch — weite Die geringe Verehrung von einm 
efallen a . 308 
dienen gantz willig und beflifien er nehmen, Das wolten fie um J. S. ©. zuwor⸗ 
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den Cangler zu ſich gefordert, und mit ihme- geredet, hat der Cangler wiederum vermela 
det und angezeigt, Daß S. F. G. der gethanen Gluͤckwuͤnſchung zu 7.8.6. glückfeeligen 
Regiment, auch der befcheen Derehrung halben der Scheuren ganz gnediglich bedancke,- 
und folche zu fonderlichen gnedigen Gefallen verftanden und angenommen, mit Zrbietung 
daffelb gegen ein Rath und ganzer Gemein in allen Gnaden und guten 34 erkennen, 
Desnlichen bat der Canzler von wegen Des jungen Landgrafen vor Die Derehrung der. 
Schenen einen Rath auch gnedig Danckſagung gethan, und ſolchs in allen Gnaden zu 
vergleichen, ſich gnediglich erboten. 

Wie nun die Huldung allenthalben ergangen, und die Verehrung S. F. G. uͤberant⸗ 
wort, welche auch 9. J · G. gnediglich angenommen und binweg tragen laſſen, fo bar. 
ein Erbar Rath 9. $. ©. unterthenig gebeten, J. S. G. wolten ein Eleines verziehen, fo 
pl 7.5.6. ein Trund und Confect gereicht und gebracht werden, darauff S. 8.6. 
eigme Derfon geantwortet: Wolt ihr was brengen laffen, fo macht es nicht su lang. 

Ind nachdem ein Erbar Rath die vorgenanten zween junge Sürger, Deogleichen 
auch 12 junge Bürgers und Pfänners Söhne, Sonnabends vor der Huldung beſchicken 
und bitten fen, fe wolten einen Rath zu Ehren uff den Dinfteg uffm Rathhaus er⸗ 
ſcheinen, und nach gethaner Suldung dem Ergbiſchoff belffen ſchencken und uffn Dienft 
warten, ſo find Diefelben allefamt aldar verbanden, und mit dem Confect, Malvafier, 
Keinifchen Wein und andern Getraͤnck ‚ das vor der Ratheftuben in der Capellen einges 
khendt worden, gefaft geweft, und find erftlich zwo groſſe Schüffeln vol Confect mit 
ſeiden Secheln von roten und weiſſen 3indel, als fs jederer Schüffel unter den Zucker 
10 Elen, bebangen, welche Auguftin Aranfe und Baſtian Dreyfe getragen, dem Ertz⸗ 
bilhoffvorgebracht, davon hat S. $. ©. ein wenig genommen, und die eine Schüfjef 
fine Cammerjunckern dem Landgrafen und andern Grafen, Seren und Räthen, 8.8.6. 
zur rechten, die andere den Herrn des Raths zur linden Seiten figend, auch durch einer 
Edelmann, Kratzſch genant, vortragen laſſen. Dieſen find alsbald gefolgt die andern 
ungen Buͤrgers Söhne mir bercmiten Scheuren und filbern Bechern voller Maluaſier, 
Zeiniſchen rothen und weiſſen — desgleichen Torgiſch, Zinbedifch und LTaums 
Bye Dee welche fie alfo uff beyden Seiten herum getragen und gefchenct, der 

iſchoff aber und der junge Landgraff haben ihnen durch Jrer F. & Diener das 

änd veichen und credengen laffen, und den erften Trunck bat der Erzbifchoff dem 
Jethemeiſter Peter Weißker, der junge Landtgraff Peter Schierling, und die anderm 
Grafen und Seren, wie fie gegen den Seren dee Rarhe über efeflen, denfelben zuge⸗ 
wunden, und ſo fort an uff der Reigen herum, Als man,nun in Gang oder zween von 
aͤnck Wein und Bier herum geſchanckt, haben die zween jungen Buͤrger 

abermahle andere und feifche Schüßeln voller Confect, und auch mit feidenen Secheln, 
wiedie erften behangen, dem Sürften und andern gleichergeftalt wie zuvorn vorgetra⸗ 
a denfelben dann auch die Bürgers Söhne alle nacheinander mit dem Gefchend vom 
Jalvafıer, Reinifchen rothen und blancken Wein Naumburgiſchen, ggg und 
Eimbedifchen Bier nachgangen, und folche, wie erftlich betum Jen laſſen. Es ift 
«uch dem andern Hoffgefinde, welche zum Theil in der Vierherrn Stuben, eins theile im 
: Schreiberey, zum Trunck gebeten worden, auch denen, fo uffn Boden blieben, alle 
fer und anderer Wein und Bier ſo viel fie haben trincken mögen, gnugſahm gereicht 
und gegeben worden. BI ober erh — 
nm der Ertzbiſchoff, desgleichen die andern einmahl oder etli e getrunken, 
RS. 35 a —* Raths geſegnet, ihnen allen, wie oben nach 
der udung, die Haͤnde gegeben/ und wiederum bienab und uffe Schloß gezogen, und 
find die Gerven des Rarhe, auch Schulthes und Schöppen mir S.$.&. biß vors Rath⸗ 
N unter gangen, aldar Die gewapenten Bürger in ihrer Röftung geftanden, und 
ein breite Bagen gemacht, daß 9.5.6. bat wieder uffn Wagen fizen, und durchs Volck 
Anbedtenge komm en Eönnen dann ſich ein jeder hinzu gedrungen und den Ersbiſchoff 
wolen. Und als S. $. G. in den Wagen bracht, bat fich der Cangler auch wies 
drum müßen bienein fegen, ift der Soffmarfhalch famt andern Räthen, wie im herab» 
Heben, dem Wagen vor angen, und der junge Landgraff mit den gefchickten des Thum: 
Cpitels, am andern Herrn und Raͤthen dem Wagen zu Rof nachgefolgt, und mit 

Soffgefinde wieder nachn Schloß S. Morigburg gesogen. 
 „Diefer Akkus, wie derfelb allenthalben ergangen, und bieroben erzelt, hat gewaͤret 
1: funde, von 12Uhr biß uff halbweg zwey. Als nun der Ersbifchoff hinweg Fommen, 

ſnd die Herren des Rathe auch Schulches und Schöppen wieder in die Rathoſtuben 
Sengen, aldar ift ihnen frifche Butter und ee desgleichen füßer und Reis 
un Dein, Torganifch, Kraumburgifch und Binbecifch Bier gnutfahm vorgetragen 
d gegeben worden, haben auch dafelbft, und die Sürgersföhne in der Schreiberey 
Mteinender gute ſtarcke Trünke ethan, Daß der mehrer theil faft wohl bezecht geweft. 


Eo ſeynd auch die Buͤrger, ſo im > sangen, alle in dem Hoff uffn — 
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zufammen gefordert worden, aldar bat ihnen der Syndicus in Beyſeyn Jochim Galbarts, 
Wortbalters und Hanſen Stuͤtzings kemmerers, von Rathowegen dieſe Anzeige gerban, 
daß fich ein Erbar Rath ihres gehorfamen Brfcheinens, und daß fie einem Rath su Ehren 
fich) in folcher Räftung willig gebrauchen lafien, ganz vleißig gegen ihnen bedanckt, mit 
rbierung, folche hinwiederum zn vordienen, und bat fie mit einem Vaß Torgifch Bier 
verebret, jolche folten fie uff der Pfänner Trinchftuben, oder wo es ihnen am gelegenften, 
anetrinden. Darauff Barrel Kunath, als ihr Heuptmann von ihrentwegen geantwortet, 
fie weren einm Erbarn Rath, zu ehren und gefallen willig und gerne in folchyer ihrer 
Röftung erfchienen, erkenneten fich auch folche uff Begehren und Zrfordern zu tbun 
fehuldig, und nehmen folche Verehrung des Vaß Torgifch Biers zu fonderlichen Dand 
und Befallen an, wolten aber Darneben gebeten baben, daß ihnen der Pfänner Trind- 
ftuben darzu mocht vergonnet werden, da fie auch mit dem einem Vaß, weil ihr ein 
eben groß Anzahl und in die 300. wären, nicht wurden zureichen, daß fie um ihr Darlegen 
noch ein Daß oder Zuffen des Dres mochten austrinden. Hierauff hat ihnen der 
Syndicus von wegen eins Erbarn Rathe die Trindftuben zugeſagt, auch erleubt, wo es 
an einem Daß zu wenig, es folren ihnen um ihre Geld zwey oder drey Vaß, fo viel fie 
den Abend trinken möchten, auszutrincken frey fteben, und biermic zugelaßen feyn. 
Solche haben fie fich vleißig bedanckt, und darauff ihren Abfchied genommen, und ein 
jeder anheim gangen, fich ausgerhan, und volgends uff der Trinckſtuben zufammen 
Fommen , ein Sähnlein zum Senfter heraus gefteckt, und den Abend 3 Daß oder zwo 
Ruffen Torgifch Bier ausgerrunden, davon fie Das eine Daß, und der Rath die andern 
beyden aus Der Cämmerey besablet. 

Desgleichen find die ürcker mit ihrem Sähnlein uff den Bierkeller gangen, aldar 
ibre Derebrung,, fo ihnen der Ertzbiſchoff, als nemlich 20 fl. an Muͤntz, ale 16 Thaler, 
(der Thaler hat z Ort gegolten,) und ı Eentner Carpen gethan, verzecht und versehret, 
und auch ihr Sähnlein oben auffn Tangboden zum Senfter heraus geſtackt. Alfo ad ala 
verzeichner durch Georg Hahn, 2. E. Raths Cammerfchreiber zu Halle. 


No. 87: 
Ertzbiſchoff Johann Albrechts Huldigungs-Brieff d. 25. May. Ao. 1546. 


ie Johannes Albrecht von Bots gnaden, Erwelter vnd befterigter Ertzbi zu 
W — Primas in Germanien, Biſchoff zu —————— range 
Brandenburgk, zu Stettin, Dommern, der Cafuben und Wenden Hertzogk, Burggraff 34 
Lrörmberge, ond Sürft zu Rügen, Bekennen vnd thun Eunch, offentlich mir dieſſem vnſerm 
Brieue, Das Wir die Erſamen, vorſichtigen, Onfere liebe getrewen Rarbmanie, Meiftere 
der Jñungen ond die Burger gemeine Onfer Stat Halle, aus fonderlicher Gunſt vnd Gnade 
laſſen ſollen vnd wollen bey ihren Rechten, freyheit vnd gewonheit, die ſie von alters 
2 —— haben, bis an dieſen tagk, vnd follen vnd wollen ihnen halten jre Handfeſten vnd 
rieue, die fie von Vnſern Vorfaren, vnd vnſerm Capittel zu Magdeburge haben, doch 
—— allen vnd itzlichen Vortregen, Ordnungen, Receßen, vnd Vorſchreybungen 
ʒw — vnſern Vorfarn Ertzbiſchoff Ernſten vnd Albrechten, ſeligen, mit Vorwilligung 
— ahittels zu Magdeburgk vnd berurter vnſer Stat Halle auffgericht, Vnd wol⸗ 
8 n — vnd beſchirmen wider Furſten, wider Hern, vnd gegen mennig⸗ 
= ie — BR wo jbnen das noth ift, immafjen als andere vnſere Derwanten vnd 
* * ane, zu Vrkunth haben wir dieſen Brieff mit vnſerm anhangenden Ingeſiegel be⸗ 
fine —— der gegeben iſt zu Halle vff S. Moritzburgk, nach Chrifti Vnſers Hern geburt, 
nffzehenhundert, vnd darnach jm Sechs vnd vierzigiſten Jare, Dinſtags nach Cantate. 


$. 4. Um dieſe Zeit brach kurtz hernach der Schmalcaldi i 
BEN > caldifche Krieg aus, darein der Eth⸗ 
wg —— auch mit verwickelt wurde. Es iſt ae im — geſagt, 
—2— ange iſchen Stände, meilen fie fi) zu denen Catholiſchen nichts gutes verfehen, IM 
Re a “ en zufammen kommen, und mit einander dahin einen Bund gemacht, in allen Fällen, 
u — jemanden der Religion wegen angegriffen werden ſolte, einander benzuftehen; 
— — ie Catholiſchen eine Gegen » Bereinigung unter Dem Nahmen des heiligen Bundes auf 
— i — * das Mistrauen und Verbitterung ʒwiſchen beyden Partheyen aufs hoͤchſte gekom⸗ 
a r ge auch mit dem Pabfte ein heimliches Verftändnüß hatte, die Religions Streis 
= — ewalt zu endigen, und die Proteſtanten zum Gehorfam zu bringen, gleichwohl mes 
en wefenheit und Kriege mit den Tuͤrcken und Franckreich bißher daran verhindert wor⸗ 
— 8 ſns er an nach geſchloſſenen Frieden mit Franckreich, unter dem Vorwande eines 
ee uges, 7 zum Kriege zu rüften, und brach endlich 1546. auf dem Reichstage zu Re 
fi = Kälber Handel aus, da man Kapferlicher Seits vorwendete, Daß der Krieg nicht der Re’ 
* er, fondern zu Züchtigung einiger unruhigen Stände, die ſich an des Kayſers Majeftät 
2 . € 5 ee würde. Die Proteftirenden Schmalkaldifchen Bundsgenoffen, ſo ſich 
reyße, den Saͤchſiſchen und Oberlaͤndiſchen theileten, Davon jener Dem Ehurfürften zu Sach⸗ 
fen, 
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n,diefer aber dem Landgrafen von Heſſen untergehen war, und Die Abſicht des Kapfers und der 
Feen Eigue vorlängft gemercket hatten —— ſich ebenfals zum Kriege 
Kupfer im Felde zuvor; indem der Hertog von MWürtemberg nebft denen Dberländifchen Städten 
r bald ein Kriegsheer zuſammen brachten. Der Ehurfürft und Landgraf waren auch ſchon 
Hay fertig, und ward Die Proteftantifche Armee, fo wenigſtens 79000. oder wie andere mol« 
kn 100000 Mann ſtarck, auch mit Artillerie wohl verfehen war, in Schwaben geführer, mit 
indfeligkeiten der Anfang gemacht, Dillingen und Donawerth eingenommen, und die Ehren⸗ 
ae der beſetzt. Der Kapfer war zu der Zeit noch ungerüftet, und hatte nur etwa 8000 
Mann bey ſich, Daher er den Schluß faßte ‚ Sich bey Landehur zu fegen , und die aus Zralien im 
Anmarf gende Voͤlcker zu erwarten. ‚ Dafelbft ſchickten ihm die Proteftanten Durch einen 
dden Abfage» Brieff zu, Den er aber nicht annahm, und Dagegen die wider den Ehurfürften und 
dgrafen ergangene Achts ⸗Erklaͤhrung zuriick ſandte. Ob man nun zwar bey diefen Umftänden 
hättemeinen follen, daß die Bunds · Verwandten etwas groffes würden ausgerichtet haben, fo machte 
dod die Unemigkeit unter ihnen, daß die Zeit mit fruchtloſen nn matbfhlagungen zugebracht, und 
nig1s witiges unternommen wurde, daher der Kanfer Zeit bekam, die Zrali fihen und Nieder 
Indifden Trotippen an ſich zu iehen , wodurch der eldzug vor Die Bunds- Genoffen verlohren 
mar, indem fich ihre Soldaten fe verliefen, auch viele vonden Bundsgenoffen saghafft wurden, 
%. 5. Injwiſchen nun — * Morig zu Sachfen, der auf Kayſerlicher Seite war, 
mit einer jiemlichen Anzahl von nigs Serdinandi Ungarifchen und Böhmifchen Kriegs s Böle 
dem, um dem Kayſer Rufft, und Dem Ehurfürften zu Sachfen eine Diverfion zu machen, in Die 
Ehurfirft. Lande eingefallen , und hatte fich derfelben mehrentheils bemächtiger. Wie nun Ertz⸗ 
Pa Albrecht eyfrig catholifch war, und nicht vergeffen fonte, daß er durch den 
Eh zu Sachfen genöthiget worden, nicht nur mit der Stadt Halle den MWittenbergifchen 
Pertrag, fondern auch mit ihm felbft tvegen der Burggraͤfflichen Prätenfionen einen Bergleich 
einugehen, fo ſuchte er fich hey diefer Gelegenheit zu rächen ‚ und hatte in Abweſen des Churs 
fürften, als Diefer wider den Kapfer zu Felde lag, mit Hergog Morigen ſich eingelaffen, daß ihn 
diekr famt feinen beyden Stifftern fhüsen folte, daher der Her&og von dem Kapfer ein Mandar 
austnürckte, in welchem er zum Schusberen über das Ersftifft Magdeburg und Stift Halber⸗ 
Radt verordnet wurde... Er ſchickte deshalb den 4 November Wey von feinen Räthen D. Zudwig 
chſen und Georg von Wertbern als Gefandten an den Ertzbiſchoff, ließ ihm das Kapferliche 
infinuiren, und begehren, daß binnen 10 Tagen aufs längfte ein Landtag ausgefchries 
ben, und die Stände darzu erfordert werden möchten, damit alsdann wegen Des Kapferlichen 
18 etwas gewiſſes gefchloffen werden möchte. Der Ertzbiſchoff ftellte fi zwar pro forma, 
Dann er Dadurch beſchweret wiirde ‚ indem Die Stiffter dem eich ohne Mittel unterworffen, 
de Kapfer ſoiche ohnlängft in feinen fpectalen Schug genommen, und ihm tider feinen Willen 
ken anderer Schußhere aufgedrungen werden Fünte, verlangte daher, weilen es eine twichtige 
Gabe, zuförderft Darüber mit dem Dom: EapitulKRathe zu pflegen, und dem Hersog alsdann 
das Refultat toiffen laſſen. Wie aber die Herkogliche Närhe auf pofitive Refolution drungen 
Ob der Ergbifchoff einen Landtag anfesen wolle, oder nicht? refolvirte er dazu, und fchrieb den⸗ 
en, auf Nicolai, als den 6December, nad Halle aus. Es war ‚aber Hergog Morik damit 
nigt zufrieden, fondern fehrieh an den Ettz biſchoff et koͤnne wegen des Krieges fo lange nicht warten, 
daher der 2 f Eatharinen» Tag, als den 25 Nov. verfürget werden md te; welches 
chet der Ergbifchoff, teil der Landtag bereits ausgefchrieben, und die Zeit a kurtz flele, verbat. 

6. en 309 Hertzog Moritz mit feinem Kriegsvolcke bon Srena auf die Stadt 
Halle loß, und ſchickte Den 22 November des Morgens, Valentin Rirchhofen, Hauptmann 
&oeitsfb), mit einem Schreiben an den Ergbifihof, {m meichem er einen Durchzug Durch Die 

Dt Halle begehtte; Darauf der Ertzbiſchoff den Rath aufs Schloß erfordern, und deſſen Ges 
‚db fie wohl fehr darüber erſchracken, und ſich wegen der heimlichen Berbindung mit 
Churfürt Johann Friedrichen nichts gutes verſahen, Darein zu willigen anrathen lief. Da dann 
gen Tages, Nachmittags um’ 2 Uhr, der Hergog mit feiner Armee plöglich gefolaet, und 
At 16000 ann zum Ulrichs⸗Thor herein gezogen, nebft feinem Bruder Hergog Augufto das 
Quartier auf dem Schloffe genommen ‚ die Stadt und Morigburg befegt, Die Soldaten bey den 
— aAngelegt, Die Ketten in den Gaffen abſchlagen und auf die Morigburg führen, und von 
r Kath) alles Gefchig abfordern laffen. Tages darauf mufterte er fein Kriegs: Bold, davon 
Reuter und Anfanterie in Der Stadt Halle, die Hufaren aber, 1500 Mann ftarck, zu Trotha 
Um Giehicyenftein gelegen, bey der fo genanten Gritgens» Grube jwiſchen dem Ulrichs ⸗ und Stein 
Bor, und melden die Chronica MSCta, daß, teil ihn der Ersbifdjoff auf die Stadt fehr erbittere 

t, er feinen Soldaten befehlen lafjen: Er wolle mit der Trommel dreymahl in der Stadt 
Unföhlagen laffen, warn foldes zum Dritten mahle gefchähe, folle ein jeder Soldat feinen Wirth 
c0o alles mit einander nieder machen. Als der Kath diefes erfahren, und bereit6 2 mahl umges 
lagen getvefen, ſey Derfelbe früh morgens um 3 Uhr mit brennenden Wachslichtern auf Die 
den burg ggangen, Hergog Morigen einen Fußfall gethan, und um Gottes tpillen gebeten, 
5 unfhuldig Bint zu dergieffen, aber nichts erhalten Eönnen; endlich habe fich deffen Bruder 

00, Auguftus ing Mirel gefhlagen, und u Vorbitte eingelegt, da aber auch — 
93 
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ruchten wollen, habe er ſich erzuͤrnt, vom Leder gezogen, und Hertzog Moritzen mit dieſen Wors 
——— 8 ann es ja nicht anders ſeyn fol, fo ſoit du zu Diefem Blutbad der erſte feyn; 
worauf Hertzog Morig gewichen, und ſich nachher behandeln laſſen. 
$. 7. Mittwochs, als den 24 November wurde Der Rath) zu Halle nach Hofe erfordert, 

und ihnen in des Ertzbiſchoffs Gemach, in deſſen und Hertzog Morigens Gegenwart, auch Beyſeyn 
der Kayſerl. Oberſten Kriegs: Räthe, melche Hufaren und Böhmen waren, durch en * 
Dießkau in Hertzog Morizens Rahmen vorgehalten: 1) Die von Halle hätten Kapfet ” 
Königl. Majeſtaͤt Widerſachern öffentlichen und heimlichen Vorſchub gethan, deſſen ſie ſich billich 
hätten enthalten ſollen, Desivegen fie die ihrigen von ihnen abfordern folten. 2) Hätten fie St. 
Kapferl. und Königl: Majeftär auch Hertzog Morisen öffentlich auf den Cantzeln ſchmaͤhen und 
injuriiren laſſen, daran fie unbillich gehandelt und Davon abftehen folten. 3) Wären fie ihrem 
- Bandes » Fürften ungehorfam geweſen, und verwundere ihn, daß der Ertzbiſchoff ſo lange datzu 
zufehen mögen, und truͤge Hertzog Morig desfals mit Dem Ertzbiſchoffe freundliches Mitleiden. 
HWole er etliche Faͤhnlein Knechte in die Stadt legen, Friede und Einigkeit zu erhalten, an 
denen folle man fich nicht vergreiffen, und fie mit Proviant verſehen arıch Denen Bürgern und 
Mredigern ernftlich unterfagen, Kapferl. und Königl. Majeftät und Se. Fürftl. Gnaden hinfort 
uͤngeſchmaͤhet zu laffen; und daß Der Karh und Bürgerfpafft fih gegen Den Ertzbiſchoff kuͤnfftig 
mit ſchuldigen Gehorſam verhalten folle. 5) Damit auch dieſes alles geſche hen möchte, hätte der 
Rath zwey Perfonen , als den Syndicum D. Thilian Golöftein und D Yuftum Jonam, die 
möchten ihnen, diefe Huncte zu halten, nicht förderlich ſeyn, Daher ſolle fir der Rath zwiſchen 
dato und Sonnabends aus der Stadt hinweg ſchaffen, und auf einen andern PDfarrheren und 
Syndicum denden ; Das würde ihnen bey St. Kayſerl. Majeftät zu Gnaden geveichen, und fie 
gñnaͤdiglich gefhügt und gehandhabt werden. Darauf der Ergbifchoff durch feinen Cantzlet 
D. Eobanum Ziegler fuͤrtragen laſſen: J. F. ©. hätten angehoͤret, was dem Rathe fürges 
halten worden, nun hätten Diefelben nichts licher geſehen, als Daß dero Unterthanen fich gegen 
Kapferl. Majeftät und J. F. ©. gehorfamlic) verhalten, aber J. F ©. Perſon belangend, wollen 
Diefelben verhoffen, Herzog Moris wuͤrden Diefelben desfalg freundlich. entfchuldiger halfen, als 
auch er den Kayfer, als Sr. Majeftär alten treuen Diener entſchuldigen helfen. Der Rath 
aber hat ſich befter maffen verantworten und entfehuldigen laffen, und fonderli vor D. Jonem 
und D. Goldftein gebeten, daß fie felbige, als geſchickte und unentbehrlich Rente in ihren. Dienſten 
behalten duͤrfften; auch mit Einquartierung Des Kriegsvolcts verfchonet würden. Worauf ihnen 
Deräog MorigjurRefolution geben laffen: Daß er des Raths gehörte Entfhuldigung in feinem 

erth und Unwerth beruhen lieſſe. Dierveil aber der Rath fich beſchweret fände, etliche Fähnlein 
Fußvoleks einzunehmen, und aud) dee Ertzdiſchoff Davor gebeten, fo molle fie Der Herzog: damit 
verfhonen, und felbige am andere Orte verlegen, jeboch daß Der Rath ſich gegen 3. F ©. nad 
der Notel, die ihnen hiermit ‚übergeben werde, verpflichten folle; und wie die Abgeordneten des 
Mathe darüber hefftig erſchrocken, und um Erlaubnüß gebeten , folches an den gangen Rath st 
bringen, und darüber zu rathſchlagen, ift ihnen zur Antwort worden: Der Hertzog fey es zuftie⸗ 
den, doc) Daß die Antwort in 2 Stunden eingebracht wuͤrde, denn es bedürffe wenig rathſchlagens. 
Es müfte doc) den Weg hienaus, und Eönte nach Geftalt der Sachen nicht geändert werden, und 
muͤſſe man die Sache richten, wie man fie finde, deſſen und kein anders, da heiffe Feine Bitter 
Borznoch Hintergana, dem müfte alfo nachgefegt werden, oder eines andern gemarten. Die 
nun der ganke Rath eylig zuſammen kommen, und Die Rotul der Verfchreibung verlefen worden, 
bat ſich ein jännnerlih Wehklagen erhoben, daher fie abermahls tirte auf das Schloß 
geſchickt, welche dem Ertzbiſchoff einen Fußfail gethan, und um deſſen Borbitte angefuchet, auch 
nachher Den Herhog fußfällig.angeflehet, den Raih bey ihrer Gerechtigkeit und Frepheiten blei⸗ 
ben zu laffen, und jie mit Ausftelurig Der Verſchreibung und Stellung der Geifel zu verfhonens 
ob nun wohl der Ergbifchoff auch eine Borbitte eingeleget, fo hat doc) alles nichts helffen wol⸗ 
ken, fondern der Rath ſich bequemen muͤſſen, den Revers an Hertzog Morigen auszuftellen, und 
die Geiſſel, weldyen der Rath) eine Schadloß- Verſchreibung ausgeftellet, zu liefern ; welche Dann, 
als Hergog Morik am 26 November, von Halle nach Drefden gezogen, demfelben dahin fols 
gen, und 29 Wochen dafelhft verbleiben müffen, biß fie ans 29 Juni 1547. gegen eine ausgeftellte 
—— be! — — D. . aber hat man nicht allein en 

, N gar aus dee Stadt ſchaffen müffen, wozu i endli og Dort 
auf des Raths Bitten zehen Tage Friſt verſtattet. ee 


No. 88. 
Revers, weldyen der Rath zu Halle Hertzog Moritzen zu Sachien ausitellen muͤſſen, 
d. 25. Novembr. Ao. 1546. Ex Ad. publ. 


We Rathmanne, Meiſtere der Innungen vnd Gemeinheit der Stadt Halle bekennen 
> mit dieſem Briefe, daß wir der Roͤm. Keyſerl. Majeſtaͤt Oberſten vnd Krieges⸗ 
En neben dem Durchleuchtigften Zochgebornen Sürften vnd Herrn, Herrn Morigen 
Bertzogen zu Sachſen, Landgrafen in Thüringen vnd Marggrafen zu Meißen, ie 
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d ärften vnd Herrn zugeſagt haben, wie wir denn J. S. G. und den andern 
—— —— zuſagen, nachdem wir von J. 8. G. vnd den andern deſſen muͤnd⸗ 
Anzeige vnd zuſage empfangen, Das wir bey vnſerer chriftlichen Religion und dem 
Gottes , wie igund, vnuorhindert bleiben ſollen, Daß wir dem Hochwuͤrdigſten, 
Duschlauchten, Hochgebornen Sürften und Herrn Herrn Johann —— Ertz⸗ 
bifcyoff zu Magdeburg, Primaten in Germanien, Biſchoff zu Halberſtadt, ggrauen 
zu Brandenburg etc. vnſerm gnedigſten Herrn vnd Sr. $. G. Nachkommen, als vnſerer 
vechten Obrigkeit wollen allen ſchuldigen Gehorſam leiſten, und uns alfo vorhalten, wie 
treyen vnd frommen Vnterthanen gegen ihrem Seren gebührer und wohl anfteher, und 
ons su ſederzeit an 9. $. &. das Ehrwürdige Dom⸗-Capittul zu Magdeburg vnd deffel- 
ben Stiffts Landftänden halten, vnd uns bey ihnen in vnſerm Anliegen, vnd fonft bey 
niemand anders Huͤlffe und Raths zu erholen, es wäre denn fach, daß die Römifche 
Rayksliche Majeſtaͤt, vnſer ee Herr jemand derhalben fimderlich befeblen 
wurde. Wir wollen uns auch wider die Roͤmiſch Bayferl. Maj vnd Hochgebornen vnſerm 
igſten Herrn den Ertzbiſchofe und Herzog Morizt in Feine Weife einlaffen, fondern 
— Tan uns vorkommen, daß J. Majeſtaͤt vnd S. S G. von den vnſern ſoll vngeſchmecht 
bleiben, wir wollen auch vnſer Kriegsvolck, fo wir Kayſerl. Majeſtaͤt Widerſachern 
ide haben, heute dato abfordern, vnd an ſtadt Ihrer Kayſerl Majeſtaͤt Hoch⸗ 
achten V. G. H. Hertzog Moritzen, fo offt es die Not erfordert in vnſer Stadt ges 
vnd die zwo — Herſonen, nemlich vnſern Pfarrherrn D. Juſtum Jonam 
vnd den Syndicum D. Thilian Goldſtein abſchaffen, vnd die Ketten in den Gaſſen hin⸗ 
weg thun, vnd V. G. H. vnſer Geſchuͤtz, fo viel deſſen auf der Achfen, ſamt dem Puluer 
vnd aller Zubehörung in S. J. G. Schios S. Moritzburg antworten. Des alles zu 
mehrer Sicherheit haben wir Seiner Fuͤrſtl Gnaden vnſere Ratsmeiſter vnd Ratsfreunde, 
Peter Grimmen oder Weißkern, Thomas Schulern, Mathes Schellern, Peter von 
Yohnfedt, Joachim Salbart vnd Hans Stuzung zu Geißeln — vnd vnſer Inſiegel 
m dieſen Brief hengen laſſen, Der geben iſt zu Halle, den 25 Tagk des Monats LTouems 
bris, 1546. Donnerſtag, am Tage Tathar inaͤ. 


5. 8. Indeß daß diefes zu Halle vorgieng und davon, auch daß Herkog Morig der 
Curt, Saͤchß. Lande fich mehrentheils bemächtiget, bey denen Schmalkaldifchen Bundges 
mflen Nachricht einlieff , faſſeten felbige im December ven Schluß, Daß Die Armee auseinander 
gehen, der gröfte Theil dem Churfürften folgen, und etwa’ gooo Mann im Wuͤrtembergiſchen 
md andern Oberländifchen Orten in die YBinter » Quartiere gelegt werden folten. Es brach alfo 
de Ehurfürft Johann Friedrich mit feiner Armee fo in 420000 Mann beftanden haben foll, auf, 
vahm untetwegens Bemünd ein, jog von den Franckfurtern, dem Churfuͤrſten von Mayntz 
und Abt zu Fulda geoffe Summen Geldes, und marchirte.auf feine Erblande und Halle lo. 
dis Hergog Moricz erfuhr, gab er Ergbifchoff Johann Albrehten am 21 Decemb. davon: 
Racridit, und verlangte, daß er eilend vertraute Raͤthe zu ihm nach Leipsig ſchicken folte, worauf 

der Hauptmann auf. S. Morigburg Chriſtoph von Habſpurg dahin abgeferfiget wurde, 
Ud noch in der Nacht eilends Aufgebots- Briefe an die Grafen und Ritterſchafft der Stifter 
Dagpeburg und Halberftabt abgelaffen worden, daß fie fo gleich mit: ihren ‘Pferden, Knechten 
un befter Rüftung, auch mit mehr Pferden, als fie fonft dem Stifft zu dienen ſchuldig, fich zu 

enftellen folten; weil aber dieſe höreten, DaB es wider den Churfürften zu Sachfen gehen 
file, und felhiger im Anzuge fep, blieben fie auffen, und erfchien auch nicht, ein einziger von der 
haft. Freytags nach dem Chriftage, als am Neujahrs - Abend, früh um 8 Uhr, iſt des 
Kuren zu Sachfen Fehdehrieff oder Verwahrungs - Schreiben, gegeben im Lager zu Ebeleben 

2 1547. dem Erhbiſchoff Durch einen Trompeter und Churfuͤrſtl. Pagen überbracht 
—* darinnen ſich Dee Ehuraͤrſt über Hergog Morihen hefftig beſchweret, daß er ihm wider 
* kandftieden Blutsverwandniß, Erbeinigung und Verträge, auch ohnerachtet der Guttha⸗ 
ber die er ihm erzeiget, feine Lande eingenommen und abgedrungen, auch fich der Stadt Halle 
Pan ge, fie in unerträgliche Dienftbarkeit gebracht, und den Ehurfürften feines Burggraff ⸗ 
w 8 und erblichen Schußes entfeget, Dabey er den Ertzbiſchoff beſchuldiget, daß er ungeachtet 
Ri tenbergifchen Vertrags, ſoiches alles mit feinem guten Rath, Förderung, Willen und 

Mm sefhehen laffen, und dem Churfürften davon Feine Nachricht gegeben, Nun wäre er 
Dorhabens, feine von Hertzog Morigen abgedeungene Lande und Gerechtigkeit zu Halle wiederum 

en, und weiter zu thun, was zu einer chriftlichen Defenfion gehöre, mit dem Erbieten, 

hi € zu Blutvergieſſen nicht geneigt, daß der Ergbifchoff eilends feine Räthe zu ihm ſchicken, und 
nt ihm vergleichen tolle. Weber Diefen Brieff ift der Ergbifchoff fehr erſchrocken, und hat fo wohl 
Suse fine Räthe an den Ehurfürften abgefertiget, als auch fo gleich Herbog Morigen davon 
Kt egeben, und ihn um Hülffe angeruffen. So bald der Rath) davon Nachricht befam, 
I et Deputirte aufs Schloß , und ließ um Verhaltungs: Befehl und Copie des Fehdebriefs 
—* darauf ihnen aber durch den Eangler D. Ziegler zur Antwort worden: Daß zwar der 

Hoff ein Schreiben von dem Churfürften erhalten, daß einer Fehde nicht unähnlich m... 
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habe es aber dafuͤr nicht angenommen, weil er feines Behalts dem Churfürften Feine Urſache zu 
Widerwillen gegeben, härte alfo feine Räthe an den Ehurfürften geſchickt, biß zu Deren Zurück 
Eunft das Schreiben nicht communiciret werden koͤnte. Indeſſen folte der Rath ſich mit Pros 
viant verfehen, Damit der Ehurfürft, mann er feinen Weg durch Halle nehmen möchte, damit 
verforget werden Eönne: Allein noch felbiges Tages gegen Abend Fam des Ehurfürften Feldmars 
ſchall mit einer Parthey Kriegsvolck vor die Stadt, forderte fie auf, und da fie fid) ergab, fol 
gete der Ehurfürft Tages.darauf nach, und forcirte den Ertzbiſchoff, daß er ihm die Stadt ſamt 
dem gangen Ersitift refigniren und abtreten, auch ſich von Halle entfernen mufte, Davon wir 
die ausführliche Befchreibung aus einer Rathhaͤußl. Regiſtratur (No. 89.) anhero fegen wollen. 


"No. 89. | 


Einnehmung der Stadt Halle von Churfuͤrſt Johann Friedrichen zu 
Sachſen, am Neuen Zahrs» Abende, Ao. 1547. Ex Actis publicis. 


5* in Vigilia Circumciſionis Domini Ao. 1547. ſeindt Churfuͤrſt Johann 
F riedrichs zu Sachſen Geſchickte, als Sans Philipp Wild- und Kein⸗ 
graff, Johann Ponikau Cämmerer, Wolff Schoͤnperck, feldmarſchalld 
mit einem ſtattlichen reiſigen Zeuge an etlichen Geſchwadern Reutern und 600 
Buͤchſenſchuͤtzen vor das Clausthor ankommen vngeferlich vmb 5 Vhren, vnd 
nach Thorſchlieſſen alda einen von Adel mit einem Trometer zu dem Rathsmeiſter 
Liborio von Delitzſch geſchickt, vnd jme anzeigen laſſen, das der Rath und ge 
meine Stadt ſolten jre geſchickten hienaus kommen laſſen, damit ſie die Werbung 
fo gemelte Herren von wegen Hochgedachts Vnſers G. H. des Churfürften an ei⸗ 
nen Rath) und gemeine Stadt zu — anhoͤrten, vnd ob ſich ein Rath ſolchs o 
ne Vorwiſſen des Ertzbiſchoffs zu thuen, beſchwerten, als konten fie, die Geſchid⸗ 
ten V. G. H. des Churfuͤrſten leiden, das ſolchs dem Ertzbiſchoff angezeigt wur⸗ 
de, auch mochte der Ertzbiſchoff ſeine Rethe darzu ordenen, die gemelte Werbung 
neben dem Rath anzuhören; hat der Rathsmeiſter zur Antwort gegeben, er wol 
te die Herrn zufammen fordern laſſen, und dieweil die Perfonen, jo darzu gehor⸗ 
ten, etwas viel, vnd ſichs vielleicht in die Lenge verziehen wurde, were kin itt, 
man wolte des Berzugs Gedult tragen, dann man muft ſolchs an den Ersbifchoff 
auch gelangen laffen; darauff er die Herrn des Raths, Gefchiten, Schöppen 
vnd Ausſchoß fordern laſſen, zum'Ergbifchoff egliche des Raths abgefertiget, und 
was man ſich in deme halten folr, auch ob ©. $. G. darzu fihifen wolt, in Une 
derthenigkeit fragen laſſen: da nach viel Bedenden S. F. G. endlich die Ants 
wort geben, das der Nath möcht hienauß ſchicken und anhören, was die Wer- 
bung twehre, aber S. F. ©. weren nicht bedacht, darzu zu ſchicken. Auff folche 
hat man etliche HD nehmlich Liborium von Delitʒzſch, Doctor Mori 
Zochen, Wolff Heingen vnd Ludwig Trauterbuhlen geordnet vnd zu den 
Geſchickten hochgedachts Bnfers G.H. für das Clausthor geſchicket, da jr Gna⸗ 
den, Geftrengen und Gunften auff der Bruden gehalten, vnd anfenglichen ge⸗ 
fraget : ob des Ertzbiſchoffs Rethe auch da weren ? als man aber angezeigt: 
das allein des Raths geſchikten da weren, hat der Cämmerer Ponikau von er 
ee er V. 6.9. die Werbung angezeigt, vngeuehrlichen volgender 
Der Durchlauchtigſte Hochgeborne Fürft und Herr, Herr Johann Friedrich, 
ar zu Sachſen, des heil. Rom. Reichs on rn. © 
. D. habe den Reingrafen, den Beldtmarfchall und Ihme abgefertiget, dem 
Rath oder jren geſchickten anzuzeigen, nachdeme fie ſich ungeztveiffelt zu erinnern, 
in was befchwerliche Kriegs Ruͤſtung S. Churf. G. vorrudter Weile, des Gottli- 
chen Worts halben fidy neben dem Landtgrafen zu Heffen und andern, die mib 
gen Chur und Fuͤrſtl. G. in bundtnuß weren , beaeben und eingelaffen hätte, 
Nun were es nicht ahne, das fi S. Churf. ©. unfreumdtlicher Vetter, abwe⸗ 
feng derſelben vnterſtanden, S. Churf. G. Landt und Leut einzunehmen , und 
mit Gewalt an ſich zu bringen, welchs dann Churf. Durchlauchtigkeit zu Sad 
fen erfaren, nd gleich diefer Vrſach willen, mit gottlicher Gnade und Vorler 
hunge fein Zand vnd Leute widerumb zu erobern, ſich herein begeben, mie dann 
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Churf. ©. albereit:mit des Allmechtigen Hülff einen groffen theil des, dag jme 
— wiederumb zu ſich, etzlichs auch ſeinen unfreuntlichen Bettern be 
under S. Churf. ©. Handt und Gewalt gebracht hette. Und. meil dann 
Chur, ©. unter andern auch bericht, vnd angelangt, das Devofelben vn 
Bester ſich underftanden, G.Ch,©, an irer Gerechtigkeit der Stat 
Halk zu borunrubigen, des ſich doch S. Ch. ©. das der Rath) fo leichtlichen Kette 
een —* aſſen nicht vorſehen, dann fe wuſten in was Bundnuß und vor⸗ 
tigen ſe dee Schuges halben mit S. Churf, ©, weren, derhalben jr ©, H. 
Drfach hette etwas Ben diefer Stadt mit Vngnaden vorzunehmen, ſo woit 
©. Ch. ©. gnedigſt bedenen, das fie darzu mit Gewalt gedrungen wor⸗ 
den; Se Gnedigfter Herr aber thet igtmals nicht allein ire Gerechtigkeit diefer 
‚ Tondern diefelbe gang und erblichen zu S. Ehurf. Gnaden Banden 
vnd Bewalt begehren, die fie dann an ftatt jres anedigften Deren dergeftalt hier⸗ 
mitaufforderten, ‚und ob der Rath und gemeine Stadt ich und an feiner Churf. 
Govand vnd Gewalt zu ergeben und fie einzulaffen willens begerten fie richtige 
Antwort, «fo were auch an ſtadt des. Churf. zu-Sachfen der Reingraf, der Feld⸗ 
nr Er erbötigk, gleich ob S. Ch. G, felbit gegenwerti Fweren, ins 
aajenfie das Befelch, dem Rath von gemeiner Stadt ivegen zuzufagen, das fie 
deln bey jren Priuilegien, freyheiten vnd ergebrachten Gewohnheiten gelaſſen 
und niemants beſchweret werden, Wolten fie auch Gemeiner Stadt, jren Weib 
und Kindern zum beften vorwarnet haben, das fie die Antwort dahin richten, da» 
mit fi nichts tethlich mit Gewait vorzunehmen Vrfach geben, denn fie einen grofe 
ſn und —— Hauffen dahinden, vnd do die Enechteden Vorzugk gehabt, 
nd fie von ihnen juräde nicht weren gehalten tworden ‚were zu vormuthen, das 
ſe albereit in der Statt fein mochten ,- darumb die Geſchigten jr felbit Notturfft 
Ben heiten. Darauff hat ein Erbar Woltweifer Rath durch D. Moritʒ 
anzeigen laſſen: fie hetten in Bnderthenigkeit vornommen, was der 
Dnrhlauhtigfte Hochgeborne Fürft und Herr, Bert Johans Sriederich Hero 
Best zu Sachſen zc. und Churfürft, U. ©. H. durch die Wolgebornen, Gefiren. 
a} Shrnoheften, feine gnedige vnd gunftige Derren, het antragen und ſu⸗ 
Iafien, weil dann die Geſchiten des Rathe und gemeiner Stadt als ehrlie» 
beide Leute allezeit handeln twolten , fo muften fie dißfals bedenden, daß fie dem 
u] mit eydt und pflicht zugethan, zudeme hinter den andern jren Mite 
deren fie fidh nicht in ettuas einlaffen konten, damit aber ſolchs an den Ergbifchoff 
nd den andern mocht — werden, wurde ſolchs zuruck zu tragen, vnd eines 
Heinen Bor "wafg gedufdt zu haben gebeten, welchs denn ift vorgunnet und nach⸗ 
fen wor dog fuchte der Cammerer Ponickau das die furirer mochten, die 
— herreiſſen, hienein gelaſſen werden, welchs abgeſchlagen auch dafuͤr 
n 


MB aber die Geſchickten des Raths foldye Werbung V. ©. H. des Churfuͤr⸗ 
(en zu Sachſen dem Ertzbiſchoff zu —— kegen Hoff kommen / ſeindt fie durch 
de Hethe, ais durch Doctor $Bobanum Sigler, »Zenrich von Troßig, Dos 
* Cofpar Barth, Andreſen von Drachftorff an ſadt des Eräbilchofis in 
Cangley vorhört, die volgents hinauff zu dem Ergbifcyoff gangen, vnd da 
0 6.5.8. twidder kommen, hat Doctor Zigler angefangen, —— fob 

Meinung: Sie die Rethe zukegen hetten Iren G. H. dem Ertzbiſchoff 
Berbung, (0 des Churfürften Johann Feiederich® zu Sachfen geſchickte Kriegs. 
"the an die gefanten des Raths und gemeiner Statt gethan, in underthenigkeit 
det, darauf 5* G. die Antwort geben, das ſich ©. F. ©. nichts wu⸗ 

je Petrimem, das ©, 3 ®&, einige gegrundete Brfache gegeben, dadurch wid · 
Kb 5. ©. ettvas tädtliches folt vorgenommen merden. Es mer aber nicht ohn, 
Hbodgedachten Item gnädigften Seren dem Ergbifchoffe, were ein Brieff von 
— are 

ra, als ein Fehdes oder Abſagsbrieff anſehen ließ, abe . H. 
a hett denfelben Brief nit * eſtalt angenommen, ſo were auch in 


ger 
* Brief eine clauful, das ©. $. ©, jujeen Shurf, Gnaden alsbald ire F 
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abfertigen, das dann Ihte F. Gegethan weren auch zur Zeit noch nicht 
— nem — — ©: $. ©. die Geſchickten des Raths wolten 
folche den Kriegsrethien vormelden, ‘0b fie debhalben Wiſſenſchaft, vnd do ſie je 


in die Statt begerten, wie wol ſich S. F. ©. Kriegsvolck ſo ſpat, vnd als J | 


nicht verfehen, fo were ste Gnade endtlich zufriden, das fie eingelaffen wur 
doch das = ie kr wlan, das da niemand befehedigt folt werden , "erinnerte, 
pnd bete, das das fußvolck darauſen bliebe. u! "300 * 
-Als-aber die Geichiektem dieſe Antwort nicht anders Dann auf die Einlaſſung 
öerffanden, haben ſte widderum angezeigt, das die gefchieften des Chnifiickten 
nicht allein in die Stadt begerten, fondern Die Stadt erblichen in hochgedacht 
9.6. 9, des Churfürften Hand vnd Gewalt zu ergeben aufforderten · Dertoe 
gen bethen fie ſolchs jren G. H. dem Ertzbiſchoff wiederumb — — welchs 
ſheen; vnd ift hierauf vorige Antwort erholt, das — ſchoff zu folchen 
nicht Biſach geben, vnd diewell dergeſtalt die Werbung der Ge chickten des Chur⸗ 
fürften geſchehen, als font J. F. ©. wol erachten, das fich der Rath vnd gem 
nie Stadt gegen des Thurfuͤr ten Kriegsrüſtung und Gewalt je fo a — d wi⸗ 
niger ſchuͤtzen oder aufhalten Font, als nehermals gegen Hertzogk Mori n, dat 
mb mochten fie ſich ergeben und Das Kriegsvold einlaffen, Doch das fie —* 
[09 RR auch das gebeten wurdt, das. die Knecht auf die Nacht drau 
elaflen werden. BIENEN 
® Als ſolche Antwort von dem Ergbifchoff erlanget, vnd den andern Herrn 
des Katie angezeigt, Teint fie der Eigebung und Eröffnung einmutig zufrieden 
geweit, darauf die geſchickkten wiederumb hienaus vor Das Clausthor gangen/ vnd 
den Gefchieften MB. 9; des Churfürſten ongefehrlich die Antwort geben: 
Wolgeborner Edler Graff, Geftrenge, Ernvefte und gunftige Herren ,- Die 
Werbung fo €: G. Geſtrengkheit vnd Gunfte an vnd von tvegen des Durch⸗ 
lauchtigften Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, Herrn Johann Friedrichen Her 
Bogen zu Saͤchſen ec. Churfürften zc. Meines gnedigiften ns gethan, haben 
die geſchickten des Raths gang demüthiglich angehört, vnd an ı ren Gnedigſtin 
Herrn den Ertzbiſchoff gelangen laſſen und dieweil es ſpat und Bngeivitter, acht 
ichs von vnnothen die gethane Werbung widerumb zu erholen, dieweil aber von 
E, 6. und Gunften onder andern angezeigt, das hochgedachter Vnſer gene 
Herr, der Churfürft zu Sachfen, wol Vrſach het etwas tedtlichs mit Vngnaden 
kegen diefe ftadt firrzunehmen, dieweil der Rath fo leichtlich die Handelun durch 
Hertzog Moritzen fuͤtgenommen eingereumet, Hierauf befhelen mir die geſchi 


cten 
des Raths vnd gemeiner Stadt E. G. vnd Gunſten gantz dinſtlichen —— 
/ 


fo hochgedachter V. G. 9. wie fich der Handel zugetragen, Berichten 
als wurde Ihre Churf. ©. den Rath vnd Gemeine Stadt gnedigft entſchuldi 
halten. Was aber die erg t, als haben die Geſchickten 
Raths vnd Gemeiner Stadt ſolchs an M. ©. s. den — gelangen laſſen 
wie denn Inen jren pflichten nach nicht anders geburt, als E. G. G. und ©. 
gnedig vnd gunſtig zu bedencken. Darauf uns dann ©. F. ©. euer Gnaden, 
Geftrengen und Gunften anzuzeigen befohlen,; das ©. $. ©. von hochnedachten 
V. 6. H.dem Ehurfürften zu Sachfen (wiewohl S.F. ©. feines Wiſſens Feine 
gegrunde Vrſach dar geben) als Heut einen Brief befommen, der etliche 
maflen einem Vede oder Abfagebrief ehnlich, fo hette doch ©. S ©. denſelben 
als einen Vedesbrief nit — darzu were in gemeldtem Brief ein clauſu 
angehengt, das ©. $. ©, jren Churf. Gn. feine Rethe entfegen ſchicken folt, dag 
enn geicheen , — ſich ©. S: ©. als heint Kriegsvolck Feinesiweges vorfehen, 
auch E. G. ©. und ©. ob des nicht Wiffenfchaft zu vormelden, und fo €. ©. G 
vnd Günften je auf getfianer Werbung und Aufforderung beharren, als hett und 
hochgedachter V. G. H. der Ergbifcheff in gnediger Betrachtung, das wir vns ge⸗ 
em ſolcher B. ©. 9. des Ehurfürften zu Sachſen Kriegs Rüftung nit aufl 
nen, höchgedachten Bnfern ©. H. dem Churfürften zu Sachſen zu ergeben 
geheiflen, Wie wir uns denn hiermit in onderthenigkeit thuen ergeben, der N 
erthenigen Zuvorſicht je Churf. ©. werden dem Rath und gemeiner a. 
| ihren 
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Ä privilegien , freyheiten vnd Gerechtigfeiten gnedigſt hüten, handhaben 
J — laſſen, ve werden E. G. G. und ©. verfihaffen, das da — 
You, bekidiget, auch das die Fusknechte nicht in die Stadt gelaffen werden, welchs 
ih dann der Rath und gemeine Stadt on dienftlich thut bitten, vnd wollen E. 6, 
m ©, vnd G. vnſere gnedige und günftige Deren ſeyn. 

im Darauf der Caͤmmerer enge fangen: fie hetten Feinen Befelch, ſich mit 
DeinGrgbißhoffes des Bedebriefes halben in einige Difputation zu laffen, was 
fl pe Here mit dem Ergbifchoff zu thun, oder was fie des Ergbifchoffg 
ir halben Befelch, wurden fie auszurichten toi en, fie hetten aber die gefchickten 
nr degaths, vnd gemeiner Stadt Antwort dahin vormardt, das fie ſich in jres 
Endigten Heren des Ehurfürften zu Sachfen Dandt vnd Gewalt ergeben, weichs 
hurf ©. ungezweiffelt zu fondern Gnäden gereichen wurde, Derwegen 
ten der ara „Feldmarſchalck und er an ſtadt Ihrer Churf. G. wie fie 
9 dann das Befelch, als were J. Ch, ©, verfonlich Fegenmwertigf, dem Rath und 
‚re gemeinen Stadt zu fagen, fie bey jren Priuilegien und Gerechtigfeiten bleiben 
nr in ‚ u fhlgen und handthaben, auch das Fein Burger fol befchedigt, oder 
ans etwas genommen werden, Weichs der Cämmerer dem Rathsmeiiter Li- 
my beriovon Deligfch und D. Morig Zeochen von wegen gemeiner Stadt alfo mit 
nm Handreichung zugefagt, , A 
‚Seglichen hat der Caͤmmerer angezeigt, dieweil der Feind fonahent, tolle 
fa wein genlein Hackenſchutzen umb das Schloß vnd Galgenthor legen, welche der 
pa Sathömeifter zufrieden geivefen, und ifE Sans Beſſe, mit feinem fenlein herein 
 M'mun die Churfürfice g the und Geſchicten eingelaffen, find fie mit 
! Als nun die Churfuͤrſtli ethe und Geſchickten eingelaſſen, find fie m 
1? Meng Pferden an die Moritzburg geritten, wor dem Gegitter abgeftiegen, vnd 
ie  Mdm Erkbifchoff in fein Gema gegangen und von demfelben Schloß und 
N tin des Churfürften Hand zu übergeben gefonnen, vnd biß zu S Ch, ©. 
ſhhſt verſonlicher Ankunft alles in den Bade tie e8 befunden, zu laffen, ‚und 
yo mi feinen Hofedienern nicht zu weichen, fondern auf dem Schloß zu bleiben, 
| 18 abzuführen.noch herunter zu fchaffen. Das alfo der Ergbifchoff zu thum 
en, vnd fein die Churfuͤrſtliche Rethe in jre Herberge zum göldenen Rin⸗ 
titten, und die Reuter in die Stadt geleget worden, welches fich bis vmb 
11 Bhr in der Macht verzogen, da immer böfe Wetter von Wind, Regen und 
ee geweſen. Die Brfach aber, dag man mit Einlaffung der Churfürftlichen 
heilte, war unter andern auch diefe, daß im Ymte Lauchſtedt Leute beftalt 
niten bon Herkog Ylorizen, die die Brüden der Stadt hetten abwerffen fols 
Im, daß der E urfuͤrſt nicht hette ſollen koͤnnen in die Stadt kommen, ſo wolte 
detog Mori den Vorfrung und die Stadt ar einem andern Ort eingenom» 
Mh haben, dann der Ergbifchoff nad) Erlangung des Fedebrieues foldjes dem Her» 
09 Derigen berichtet, {nd felbiger bereirg egliche Huferen bis nach Osmünde 
voran geſchiet, ais die aber eefabıen, das Halle vberlaffen, find fie wider zu⸗ 
rüfgnogen. Die Nacht des Neuen Sahrs Abend ift auf Befehl der Churfürft- 
lien Rethe durch den Rath der Roland vom Thurme bey der Wage wider an 
den Ort auf dem Mardte, da er vor Alters geftanden, in eyl rider nefeget wor⸗ 

Jas 68 zu mittage alles fertig geftanden, damit wenn der Churfürft einzöge, 
M, wie vor alterg bräuchig, herum reiten Fönte. 

Am Neuen Jahrstage früh um 8 Uhr hat der Oberfte auffn Marckte und in 
al — — und rin Fr en u Nahmen des Churfürften, dag 
| eibesitrafe niemand nichts nehmen folte. : 

nn — ein — WAL: akt auchigder 

ı Der ürft om lege nachmittage, mit ei roſſen rei 
* eingeritten, hat —— bey Ihm gehabt Hertzog Sans —2 

Ch. G Bruder, Item Hertzogk Hans Friedrich X* Ch. G. Sohn, Her⸗ 
—A su Braunſchweig, Hergog Otten von Züneburgt, Fuͤrſt Woif⸗ 

von Anhalt, vnd viel mehr Grafen und Heren, vnd iſt Ihr Churf. Gna⸗ 
den und den Roland (der denfelben zu ” rumb an feine alte Stete, hei 
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dem —— gefht tuorden) nachgehends uff das Rathauß, da I. Churf. 
&. die Herberg gehabt, geritten, f: ; | 3 
Deffelbigen Tages beym Einzuge haben fich von des Churfürften Bold epli 
che Landsfnechte vorſamlet, zu denen ſich gemeine Burger und fonderlich Hals 
purfche gefchlagen, vnd in das Pauler und Barfüſſer Cloſter gefallen, alles 
preiß gemacht, / die Monche heraus gejaget, vnd die fie erwiſchet erbaͤrmlichen 
tractiret, fie geplündert, die Tafeln vnd Bilder in der Kirchen zerſchlagen, nichts 
ang gelaflen , fonderlich in dem neuen Stiffte des Cardinals Grab, das er ihm 
a a Leben machen laffen, auffgeriffen, Geld drinnen gefucht, auch wie 
man fagt, ein gut teil gefunden, vnd haben fonft ein gros Gut, fo vom Lande in 
Die Slöller gefiehet vnd ihnen verrathen worden, bekommen. Sonderlich hat 
Curd von Ammendorff einen groffen eifernen Kaften herein_geflchet, vnd zu 
den Barfüffern eingefegt, daraus des Churfürften vornehmfte Hauptleute ein 
ſtattliches befommen, auch wurden an Kelchen, Monftrangen; ifchoffsftäben, 
vnd ne Rüftung, eines groffen Guts werth, vom Churfürften gen Eisler 
ben geſchickt, vnd alda eines theils vermünget. Der Churfürft hat zwar noch 
deffelben Abends durch Trompeten das rauben bey Leibesſtrafe verboten, aber «6 
hat wenig geholfen, denn dag lofe Gefindlein der Papiftiihen Bürger Heufer ans 
gefallen, diefelben beraubet und vbel mit den Leuten vmbgangen, ſonderlich 
Rathsmeiſter Querhammern, welcher gut papiftifch und wieder D. Martin Zu: 
thern zuuor gefhrieben Hatte, fadennadet ausgezogen, ihm einen ftrid vmb die 
Scaam gebunden, und in feinen Brunnen gehendt und gemartert, daß er ragen 
muͤſſen, two er fein Geld hette. Es find zwar über 300 Reuter verordent, die 
Tag vnd Nacht vinbreiten und dem Vnweſen abwehren müffen, mit Befehl, da 
fie einen ertappeten, der in ein Haus brechen, oder Gewalt anlegen wolte, alſo⸗ 
bald aufzuhenden, it doch nichts erfahren, allein, daß vff den Sontag vor der 
Predig ein Wagenfnecht mit einem vergulten Leuchter, fo er aus dem Neuen 
Stifft getragen, auf dem Mardte von den Churfürftlichen aus der neuen Caͤm⸗ 
nn auf dem Rathhaufe geiehen welchen ein Hauptmann mit einem Schwein 
fpieffe dermaſſen Hernider ſchlug, daß man ihm Fühlen muͤſſen. Wie auch den 
Montag hernacher der Churfürft einen Braunſchweigiſchen Edelmann, fo mit 7 
Pferden bey Leonhard Muͤllern hinter der Schulen zur Herberge lag, welcher 
den Sontag zu Nacht etliche Güter, fo Thomas Grauert von Leipzig dahin ger 
fiehet, vnd der. Churfürſt zuuor inuentiren laffen, preiß aemachet, durch den 
Schyarfrichter als einen Dieb mit ftriden gebunden an die Staupen führen lieh, 
die Leiter anlegen, und ihn wolt henden laffen, vngeacht viel Herren und Gras 
fen auch von Adel vor ihn baten ;_ murde aber endlich vom Rath, der feine erfle 
— — het, Ioßpebeten, % 
Agendes Tags, den Sontag, iſt 3. Ch. G. famt den andern fürften vn 
Herrn in die Kirche zu 2 lieben Srauen — , aldar Sr. u ones 
Hofforediger M. Chriftoph Soffmann geprediget, Predigt gehort, ond unge 
ehrlich gtifihen 9 oder 10 Uhren aus der Kirchen wieder aufs Ratbhaus Fommen, 
ader Rath, Schultheiß vnd Schoͤppen ſich verfamlet in der Cämmeren ‚_als 
haben Ihre Ch. ©. diefelben heraus auf den Boden zu Fommen fordern laſſen, 
daß fie denn gethan, Wie fie alda geitanden, ift Jre Ch. G. mit den andern 
Sürften vnd Par und J. Eh. G. Kethen aus der Neuen Caͤmmerey gekom⸗ 
men, dafelbft ftehen bfieben, vnd hat 3. Ch. ©, Cangler Jobſt von Sayn 
nachvolgender Meinung angetragen, vngefehrüch dergeftalt: J— 
Der Durchlauchtigifte Hochgeborne fürft und Herr, Herr Johannes fride⸗ 
Eid), des heit, Roͤm Reiche Ergmarfchald vnd Churfürft,, Herhogt zu Sach⸗ 
fen ꝛtc tor. ti. Mein gnedigfter Herr befielt mir, euch dem Rath, Schultheiß 
a Scyoppen anzuzeigen, Dieweil menniglichen wiſſent, waffergeftalt Ire Eh. 
. mit fampt den andern Standen der Augfpurgifchen Confeßion vorwanten von 
— der Religion und des ſeligmachenden Wort Gottes in ein ſtadtliche kriegs⸗ 
* ung vnd Ey einer rechtmeßigen Gegenwere durch die feinde gotlichs Worts ge 
vengt, daß alſo 3.Ch. G. jr Land und Leute vorlaffen muffen, und dem * 
enties 
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siehen, da ſie dann ein lange Zeit gegen den feindt gelegen, auch dur 
—— dem feinde nicht Eleinen Abbruch ethan, * —E Mi 
re Churf: Gnaden vnfreundtliche vettern Hertzogk Yioritz und Be Yin 
durch etliche nichtig Mandata des vormeinten Königs und Keyſers fich beives 
allen, ‚daß fie und zuforderft Hergogf Morik fich zu widder alter Erbvortra⸗ 
Eteingung, Blutverwandtnuͤß und ſonderlicher Vorpflichtung vnderſtan⸗ 
—— der Chu G. Landt einzunehmen End jve armen Bnderthanen mit eis 
Re ation vberfallen, die da mit Miordt, Brandt ynd ander Bnzucht 
&9.6, Land ond Leutt zum theil verderbet, vorheeret vnd mergklichen (cha« 

n, auch ren Churf. Gnaden Gerechtigkeit vnd erblichen Ehus albier 

alle ei men, vnd daruon zu dringen vnterwunden, welchs fich J. Ch. 
ji dachten jren vnfreundtlichen Vettern Feins weges verſehen. Es iſt aber 
6. durch foldy jres vnfreundtlichen Vetters onbilliche Bnereu Handlung be⸗ 

ern gedrengt, den Feind zu laffen vnd jrem Landen vnd Leuten zu Hit 


| N, Dieweil dann Gott der Allmechtige 3. Ch. G. gnediglichen geholfs 

‚ ald das J. Eh. ©. nit allein jre, fondern auch jres onfreundlichen Vetters 
Sande zum theil wiederumb eingenommen, vnd ferner durch aottliche Sülffe ein- 
Aunehmen willeng, als ift 3, Ch, ©. durch die untreue andlung, ſo ſich hie zu» 
genen, beioogen worden, dieſe Stadt als geftern au ordern zu laffen, Rach⸗ 

Me euch denn in Ihre Ch. G, Handt ergeben, als ift 3. Ch. ©. gnedigs bes 
a wollet Iren Ch, ©. Hulden und ſchweren, darfegen ıft 3. Ch, ©. geneigt, 

"Rath, Schultheig und Schoppen Und gemeine ftadt, bey allen priuilegien, 
frepfeiten vnd Gerechtigfeiten zu fügen ond:handhaben, vnd gnediglich bleiben 
Aulaffen, es folten auch die irrigen Sachen ‚ die da auff dem Tagk zu Wittenber 
niht verttagen/ genglich hingelegt vnd vortragen ſeyn vnd damit ſie vorgewi 
fett, worauf der Endt ftunde, hetten 3 Eh. ©. den Eydt in ein Nottel itellen 
vnd ſaſſen Iaffen, der folt Inen gegentvertigf vorgelefen werden: 





Forma Juramenti. 


de follet geloben vnd ſchweren, das jhr dem Durchlauchtigften Soch⸗ 
Pe fuͤrſten Serrn, Seren Johans friedrichen, Sertzogen 
2 Sacyfen, des heil, Rom, Reichs Ertzmarſchalck vnd Churfürften, 
Landigro in Duringen vnd Marggrafen zu NReiſſen vnd Burggrafen 
zu Magdeburgk, vnſern gnedigſten Seren vnd feiner Churf. Gnaden Leibs⸗ 
go, Bd do derer nicht weren, &, Ch. &. Brucdern Serzog Johans 
m zu Sachſen vnd feinen Leibs erben , doch onfcyedlichen Ihter 
Chur und furſtl. Bnaden vffgerichteten erblichen funderung, vnd wo der 
AU) nicht Dorhanden, Zero Moritʒen vnd — Auguſten zu 
Sachfen vnd jren vechten Leib Erben, wo ge fich mit &. Ch. G. vertra⸗ 
Werden, vnd alsdann onferm &. 5. 8a vaff Philipſen zu Zellen, 
Od feinen Erben getreu ond gewertig feyn wollee, 5, Ch. ©. fdya 
Yan, frommen ond beftes werben, vnd fonderlich, do ihr erführet, 
toRs zu 3, Ch, S. vnd derfelben sErben ent egen von jemants wolte 
vorgenommen werden pormwarnen, vnd eud) binfürder an Se. Ch. 5, 
d nicht an Sertʒo Moritʒen mit EKuer Erbhuldigungspflicht balten, 
Od dennfelbigen geborfamen, vnd alles andere thun, was frommen 
Po ondertbanen von Rechts vnd Billichkeit wegen gebuhret vnd ge⸗ 


Darauf der Eyd vor eleſen, vnd der Cantzler weiter geredt, ſolches was 
Eh) vorgeleſen J ed, fir Meinen gnedigften Herrn dem Churfürften mit der 
Angeloben, vnd nachgehende ein leiblichen End ſchweren. 

Hierauf ift von Raths wegen geantroortet vngefehrlich: Durchlauchtigfter 
Sochgeborner Churfürft, gnedigfter Herr, der Kath, Schuitheiß und Schoppen 
haben in Dnderthenigfeit angehort, was von wegen Euer Eh. ©; fürgetragen, 
IM Haben Alf die ynbilligen —8XR — gegen Ener Ch, ©, vnd derelbten 
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Bande vorgenohmen, ein vndertheniges mittleiden, Dieweil dann Gott der A 
mechtige @&siCh, ©. gnedige geholften, das E. Ch. ©. perfontich im jre Lande 
ankommen, vnd vorgefteen diefe Stadt durch jren Eanımerer vnd Beltmar 
ſchalck Haben auffordern laſſen, da ſich dann die Geſchickten des Raths vnd ge⸗ 
meiner Stadt mit Boriflen vnd aus Geheiß des Ertzbiſchoffs in E. Chur. G. 
Hende ergeben, vnd dann E. Eh. Gn. die Huldung zu thun ernſtlich begeren, 
auch den eidt, waſſergeſtalt derſelbige geſtelt, vorleſen laſſen, als ſeynd der 2 ath, 
Schultheiß vnd Scheppen ſolche Huldung vnd Eid in Bnderthenigkeit zu leiſten 
erbötige, Es haben fid aber. €, Eh. ©. — zu. errinnern, daß C. Ch. G. 

wiſchen dem Rath vnd zuforderſt dem krtzbiſchoff gnedigſt vnder handlung ge⸗ 
habt, und die fachen dahin gericht, das der Rath vnd gemeine Stadt dem Ertz⸗ 
tifchoff ungeferlich für einem halben Ihare gehulder, ob nun jemandts und de 
halben * Bnbilfigkeit angreiffen vnd bezichtigen wurde, als bitten € Ch. G. 
wir aufs vnderthenigſt / E. Ch. G⸗ wollen uns jn deme gnedigſt vortreten vnd be⸗ 
Duͤtzen, mit weiter bitt €. Ch. G. wollen den Rath vnd Gemeine Stadt bey 
iren priuifegien, freyheiten vnd Gerechtigkeiten genedigft handhaben vnd bleiben 
laffen, auch dieweil in nechfter vnbillicher Handlung gemeine ſtadt Doctor Jo 
nas, der ihr rebelßt r vnd treuer prediger Gottes worts geweſen ift, laſſen muß 
fen, desgleichen B. Chilianum, der des Raths Syndicus, vnd in welsichen 
chen treuer Diener, als bitten ein Nach von wegen gemeiner Stadt E. Ch 
wollen gnedigft vorſchaffen, damit Diefelben wiederumb hieher vnd in jre Emyter 
gefegt mochten werden, aud hat man Dergogf Morigen ſechs Beiffelburgen, den 
onbilligen gedrengten Vortragk zu halten, geben vnd fegen muſſen, das €, Ch. 
©. dieſelben ſechs arme Menner gnedigſt wolten bedencken, thut Ein Rath auch 
vffs vnderthenigſt bitten, In dem alten wollen ſich E. Ch. ©. gnedigſt erzeigen, 
fo wollen ſich der Rath vnd gemeine Stadt gegen E. Churf. G. aller vn erthes 
nigfeit vorhalten, vnd bitten E. Eh. G. wollen vnſer gnedigſter Herr ſeyn. 
Darauf der Ehurfürft weiter anzeigen laflen: Ihr Ehurf. Gnaden wuſte 
ſich gnedigft zu errinnern, was J⸗ Ch. G. durd) jhren Cammerer Poniden, do 
die Stadt auffgefordert, den Geſchickten des Raths von wegen Gemeiner Stadt 
hett zuſagen laſſen, wie dann auch der Rath, Schultheiß und Schoppen itzunt 
kegenwertigk angehört, das J. Ch. G. fie bey alten Priuilegien freyheiten vnd 
Gerechtigfeiten gnedigft wolt bieiben laffen, vnd darbey fhligen und handhaben, 
fo weren Ihr Ehurf. G. des nohmahls gnediaft gefinnet, vnd erbottigk, wol 
ten auch debhalben dem Rath einen genugſamen Neuers geben. Es wolten auch 
Ahr Ch. G. gnedigft vorfhaffen, das D. Jonas und D. Ehilianus wiederumb 
tieher kehmen, vnd in jhre Empter gefegt wurden, vnd dieweil der Rath, 
Schulcheiß vnd Scheppen hetten gebort, wie der Eid gefkeltt, vnd fie fich den zu 
leiſten erboten, als folten erftlich fie J. Ch. G. mit der Hand angeloben, nad’ 
gehendts den Eid leiblich ſchweren, welches alles alfo geſcheen. 

Nachdeme mın die Huldung, wie gemeldet geſcheen, hat J. Ch. G. weis 
ter anzeigen laffen, dab J. Churfürft. G. durch jren Cammerer ferner gnedigſt 
hett zufagen laffen, das feinen Burger nichts genomen oder jemandts befchedis 
get werden folte, hette guch 3. Ehurf. G. durch einen Trometer ber Leibsſtraff 
ernſtlich vorbiethen laſſen, es kem aber J. Churf. G. in erfarung, das ſoichs Ir 
Ch. G. verboth vberſchritten, vnd das die Nacht vielen Burgern durch die Hew 
fer gelauffen, das jre genomen, vnd mit etziichen alten Perfonen unchrifklicher 
Satan, a m NE Gh. On eignen na, 
s . Ch. G. Kriegsvolck, fondern auch durch die 
Burger vnd Inwoner der Stadt, vnd auf derfelb N als 
hetten I. Ch, ©, etliche Neuther ynd Anccht geordent, Me bei Mar Gaff 
ſtreuffen, folchen freuelern wehren folten, georbent, Die do in den Bf 
—— —— die T ect unter HS. Fein * 

‚ vnd dasjenige, fo fie genohmen, wieder geben, lich ge 

ſtrafft wurden, desgleichen begehret ch G. „auch ernſtlich ge 
G. an den Kathy, fie wolten gleicher 

geftalt nachforſchung haben, damit alles das von den Buraern und —— * 
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pmommen, wider gegeben, vd die Theter ernſtlich geſtrafft wurden. Vnd 
one ee bermaflen gefchee, das 3. Ch. G. beſtettiget, damit ihr. Ch. @, 
age zu weiten bewogen, dann Ihr Ch. ©. ſoichs dem Rath vnd gemeiner 
zum beiten gnedigſt bedechten und wer J. Eh. G ernſtliche Meinung. 
Exrxauf der Rath angezeigt: Durchleuchtigſter Hochgeborner Churfurſt, 
amebigfter Herr, der Rath thut ſich gegen Euer Churf &, jrer gan Er⸗ 
ethend auffs — hedancken wollen ſich auch J. Ch. G. Befehl als 
Kaeramen in Buderthenigkeit vorhaltten. fe 
AR folchs iſt der Rath Schulcheiß vnd Scheppen auff den Gangk Cam 
Sud) getreten, darnaq iſt Ihr Churf. Gnaden auch kommen, und. hat 
den Durgern gleicher: geſtalt ſo viel die Huldung anlangt, anzeıgen, vnd den 
Erb fltleien laſſen, darauf die Burger mit deutlichen orten geſchworen, und 
feine Huldung in langer Zeit fo frifch geſcheen. 
Den 3 Januaril feyndt Schuitheiß und Scheppen v das Rathhauß gefor⸗ 
ongeferlich vmb 9 ——— als hat BG. H. der Churfuͤrſt zu 
vnd Burggrafe zu Magdeburgk rer Ehurf G. Sohn, Hertzogk Sanß 
abgefertiget den Schultheiß vnd Scheppen in ſait rer ch. Gr 
din end iſt hochgedachter B. G. H. Hertzogk Hanf Friedrich mit 
fammpt andern fürſten Grafen, De und Rethen nad) dem Roland-gangen, 
465.8. ein Ertar Kath, Schultheiß und Scheppen gefolget. Wie fie. an 
den Roland Eominien, iſt ghr F. ©. mit jren Herrn auff der ſeiten gegen dem 
ß ftehen blieben, der Schultheiß und Shoppen auff die ander feiten ge: 
— hatt der Cantzler angefangen, vngeferuch volgende Meinung zu 


, Der Durchleuchtigſte Hochgeborne fuͤrſt und Herr, Herr Johanns Frieder 
Ei) Hergoge zu Sa — vs Liligen Rom. Reichs Ertzinarſchalck und Chur⸗ 
fit, Landgraf in Duringen, Marggraff zu Meiffen, Burggrafe Au Magden- 
une. Mein Gnedigfter Beet willens geweſen, in eigener Perfohn Schult- 
heh vnd Schoppen zu beftettigen, Nachdem aber 3, Churt. ©. mit hohen wich 
Ham Sadyen beladen vnd vorbindert, als. haben Jr Ehurf. &. jren freundrlis 
Öen eben Sohn den Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn, Herrn 
Jolans Sriederichen, Hergogen zu Sadıfenc. Meinen gnedigften Herrn hie 
Degen abgefertiget, ſolchs an ſtatt J. Ch. G. auszurichten, vnd hat J. Ch, 
3. Schulgen und Schoppen anzuzeigen befohlen, J Ehurf. G. zweiffelten gar 
ft, hr hetten euch (wie menmiglihen) zu errinnern, das J. CH. ©. in dieffer 
Stdt Halle hre Burggeafenlicye Gerechtigkeit eine (ange Zeit wieder Recht 
md Bilichfeit feinde —— auch das J. Ch. G. vnfreuntlicher Vetter 
dergoge Morig Ehn ©, derfelben: genglich zu entfegen vnderſtanden. Na 
dem dann Bote der Almechtige-die Sachen dohin gerichtet, das J. Ch. ©. nicht 
Allin ihre Durggrefentliche gerechtigkeit in dieffer Stadt, fondern die Stadt eis 
blihen in ihre Handt befonmen, Ob nun wohl 3. Ch. ©. genu ſam 
ſag hetten, die Handlungen, fo do vorm Rolande geſcheen, als vnerefftigk 
” — vinbzuſtoſſen, fo wolt doch F Ch. G. aus ſonderlichen gnedigen Be: 
o a 
ge 
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encken, ches fahren laſſen, und alle Handlungen hiermit beſtendiak und creff⸗ 
tigt halten Kan vnd wolt darauff dem Schulgen nicht allein den Bann, 
900 peinlidy, ſondern auch alle und itzliche Eebgerichte in Gots und Ihrer 
Surf, Bnaden Nahmen zu hegen und zu halten ernikl beuohlen haben, vnd 
a open, das fie bey den Pflichten fü fie gethan,. nad) jren beften Vorſtan⸗ 
enmglichen recht forehen, fo weht I. Ch. ©. des anedigften erbietens, fie 
Be iten Priuffegien, freyheiten und Berechtigfeiten bleiben zu.laffen , vor men⸗ 
esähen zu fchügen und zu handhaben. Darauf hodardacıter Herkog Zanß 
a Schuitheiß und Schoppen in die Banck mit der Hand geleitet, und bar 

Sen Scuuftheiß und Schenpen gebethen, nachdem fie zum Recht geforn und von 
bes een zu * n etc. ein en das I in Iptæ 
nd bey jren priuilegien gnedi irmet mochten werden, ſich I 

Ehuf. Gnaden auch aufs —— — lende. Solchs iſt re 
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tt und von. wegen Churf. Durchlauchtigkeit zugefügt. Damals 
ae und Echenpen, | oiff Mefener, Schultes Mauritius 
3coch Doctor, Zans Dradyjtedt der Lange, Jochim Batʒſch, Lurd von 


Yrorıbaufen, Jacob. WMable, Lucas Naumann. 


der Furſt ing Thal gangen, da der Salsgrefe, Bornmeiſter 
vnd —— —— dem ———— gewartet, vnd iſt auch alda, wie mit 
dem Schulteffen, die Einweiſung geſchehen, daber auch der gantze Rath gewe⸗ 
fen. Bnd waren domals 38 Tenzer, Saltzgrefe, Curt von Vorthau⸗ 
fen Borrimeilter im teutfihen Born, Luno Sifkau vbern Gutjarsborn, Bla 
fius Treife übern Hadeborn vnd Meteritz. 


Montags darauff ließ der Churfuͤrſt mit dem Ertzbiſchoffe wegen Abtretung 
bender Stift Magdeburg und Halberitadt handeln, ‚Der. Ersbifhoff trat beyde 
Stifft ab, dogegen verſhrieb ihm der Churfuͤrſt jerlich uff des Ertzbiſchoffs Le⸗ 
ben 10000 fl... Der Ehurfürft ſchlug erſtlich das Ampt Querfurt vnd jerlich 
0 fl fürs, Fiem als er das nicht eingehen wolte, ihn gen Wittenberg 
ordnen, oder das Ampt Lichtenburgk einzuthun, aber der Ertzbiſchoff wehle⸗ 
te zu den 10000 fls und gab einen Reuers, dab er vnd fine Einungsvorwanten 
— * den Churfürften vnd feine Confoderirten nichts heſchwerliches wolle pro 
ceiren. Ingleichen waren beym Ertzbiſchoffe auff dem Schloſſe ein jumger 
Landaraff von Leuchtenberg vnd etzliche Rethe, die muſten auch einen ſolchen 
Reuers von ſich geben. Der Cangler Bobanus Ziegler, Doctor Caſpar 
Barth und des Ertzbiſchoffs Medicus, D. Nouenianus wurden in ihren Heu⸗ 
fern, vnd auff wider einftellen, beſtricket. | 


Dienſtags nach dem Neuen Jahr zog der Ehurfürft mit alten Kriegsleuten 
nad) Skeuditz, vnd ließ auf Mittwod) Leipzig berennen.  sErasmus von 
Konrig, Amtmann uffn 5 a blieb auff der Morigburg En Halte Be 
fehlhaber, vnd ließ alda ein ſtatlich Regiment vnd Knechte zur Beſatzung det 
Stadt Halle, weilaber nachgehends zu Halle wegen Menge des Volcks das ſter⸗ 
ben einrieß, ließ der Ehurfürit auff Bitte des Raths alle Kranken weg, vnd in 
der benachbarten Stedte Hoſpitale hauffen weiß fuͤhren. 


Sontags nach Trium Regum, (den 9 Jan.) find Doctor Juſtus Jonas 
und D. Chilian Boldftein der Syndicus, die Zertzog Morig vertrieben, wie 
der nach Halte fommen, aud) wurden dem Rache alles Gefchüge vom Hofe wie 
der zugeftellet, und alte Ketten an allen Gaſſen wider loß gemacht. Diefes Gr 
ſchuͤtze mufte man eins teils dem Churfuͤrſten ſamt etlichen Bürgern den 140 
vor Leipzig fihicken, welches aber alles wieder zu recht fommen, 


Den Dienftag nach Trium Regum (den 11 Jan.) frühe vmb 7 Vhr zog der 
Ertzbiſchoff hinten zum Schloffe hienaus ber die Kohlwieſe nad) Nebra zu, vnd 
führte über 20 geladene Wagen mit fih. Der Heuptmann zu Querfurt Jans 
von Denftedt begleitete ihn mit Reutern und 60 Hackenſchuͤtzen bis gen Erfurt, 
da er mit andern Geleitsleuten an die Hennebergifche Grenge und bis nach 
Wirtzburg geleitet worden. 


Folgends hat der Churfürft beider Stiffte Lehensleute zu Leiftung der Erb⸗ 
buldigung nacher Zalle auff den 13 Januari zu erfiheinen, den 2 Januari er⸗ 
fordert, die den merern teil deſſelben tages, oder wenig tage hernacher erfchienen, 
da denn durch D. Chriftian Brücken das Antragen gefchehen. Jobſt von 
Streitberg hat wegen der Ritterfchafft, nach gehaltenen Geſprach, "geantwor/ 
tet, und zu wiflen begehret, wie der —— fie jrer pflicht erlaffen, denn es 
a at — je der Auffing-Brieff vorgelefem, vnd 

h ie zan ig ante \ 
brieff folgender maſſen. lautet aber des Ertzbiſchoffs Aufflas⸗ 
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No. 90. ’ | 


Grsbifhoff Fohann Albrechts Aufflaßbrieff des Ertzſtiffts Magdeburg und Stiffts 
Halberftadt, an den Ehurfürften Johann Friedrichen zu Sachfen. 
d. d. Halle den 6 Fan. 1547. Ex Adt. publ. | 


Gottes Gnaden Wir Johann Albrecht Marggraff zu Brandenburg, zu Stets, 

tin, Pommern 2c. entbieten vnſern Dom Capitteln, beyder Stifft Magdeburg 

end Zalberftadt, auch allen vnd jglichen Grafen, Herren, denen von der Ritterfchafft, 
Raͤthen der Städte und Flecken vnd allen andern der Stifte Ontertbanen, Vorwand⸗ 
ten und äugehörigen Onfern Grus, Gnade vnd alles Gutes, vnd füten euch zu wiſſen, 
deß ſich nach Gelegenheit iegiger Leuffte vnd aus eglichen Derurfachungen die Dinge 
dermaffen vorlauffen ond zugetragen, Daß wir vns mit vnſer Perfon auch der Stadt 
md Schloß Halle und dem ganzen Stiffte Magdeburg vnd Halberftadt fambr allen 
vnd jeden derfelbiggen zu: vnd angehoͤrungen, nichts ausgefchloffen, Doch vff vorgeben» 
de Onterbandlung vnd darauff vnſſer provifion vnd Vnterhaltung balben erfolgten 
Dortrag, dem —— Surften, Herrn Johann Sriedrichen Hertzogen zu Sach⸗ 
fen, des 4. Roͤm. Reiche Ers Marfchallen vnd Churfinften, Landgrafen in Düringen, 
Mersgeafen in Meiffen vnd Burggrafen zu Wiegdeburg, Vnſern Herrn vnd Ohmen 
in ſeiner Liebde Haͤnde, welches euch nunmehr —— wohl wiſſend vnd vnuer⸗ 
borgen iſt, ergeben, vns auch) bemeidter vnſſer Stiffter gaͤntzlich abegeſaget vnd verzie⸗ 
Yen. Demnach vnd auff ſolche Verträge, wie obberurt, fo wollen Wir euch aller Ey⸗ 
de vnd Pflichte, damit ihr ons als Ergbifchoffen der Stifte Magdeburg vnd Halber⸗ 
Radr zugerhan vnd verwandt geweßt, biermic vnd Frafft dieß Briefe gänglichen und al⸗ 
ber Dinge gelediger vnd loßgezehlet, vnd euch Yarmit an gedachten vnſſern Herrn vnd 
Obmen, den Churfurſten zu Sachfen gewieſen haben, Seiner Liebde Pflicht vnd Erb⸗ 
** zu thuen, wie euch Seine Liebde dieſelbe furhalten laſſen wird; Geſinnen 
vnd Begehren derwegen gnaͤdiglich, euer jglicher wolle vff erfordern ehorſamlichen er⸗ 
feinen, vnd gemeldten vnſern Oheim oder Seiner Liebde Befelchhaber ge 
—— vnd Pflicht thuen vnd ſich hinfort derſelben Befehlichs treulich halten, 
Dagegen haben one S. Liebde die Vertroͤſtung getban, ‚Daß: fie euch alle und itzlichen 
mfnderheit bey jrem alten Herkommen vnd wolbergebrachten Freyheiten, prinilegien 
m allen andern Rechten vnd Gerechtigkeiten bleiben zu laffen, euch alle auch in Gnaͤ⸗ 
digen Schug vnd Befelch zu haben. Wollet euch in dem allen gehorſamlich erzeigen, 
Daran thut ihr vnſer gefällige vnd enfte Meinung. Zu Vrkund mit hierauff gedruckten 
a. — — vnd geben zu Halle vff S. Moritzburg den 6 Monatotag 

aru A. 1547. we 


$. 9. Mitler Zeit brachte Churfürft Johann Sriedrich Herkog Moritzen fehr ins Ges 
bringe, und nahm Im — * Land M auf Leipzig und Drefden ab. Der erfte Anfall 
abe, wie in vorigen berüffter, auf Leipzig, vor welches Hertzog Morig fehr bekuͤmmert 
Dar, Indem ex ſich Der gefchtwinden Zuruͤckkunft des Ehurfütiten zumahl zur Winters: Zeit nicht 
‚ Und daher einen Theil feiner Bölcker abgedanckt hatte. Er fuchte alſo dem Feinde den 
Unterhalt zu denehmen , Btandte die Worftädre vor Feipsig ab; legte eine ftarcfe Befagung umter 
Men tapfern Commendanten Sebaftian von Walwitz in Die Stadt, und gieng mit feinen übris 
Leuten nad) Drefden , und bald hernach nach Chemnig, io er ſich feste, und wieder eine, 
u famlen ſuchte. Ob nun wohl der Churfürft der Stadt Leipzig fehr hart zufegte und 
M 14000 Feuerkugeln in dieſelbe geworfen twurden , ſo konte er Doch derfelben nichts abhaben, 
en mufte am 27 Fanıtar. die Belagerung tvieder aufheben. "Nun hatte der Kayſer dem 
09 unter Marggraff Albrechten zu Brandenburg einen Succurs zugeſchickt, Daher felbi- 
de Mine machten, die Stadt Halle von Rochlig aüs mit ihrem Kriegsvold in der Geſchwin⸗ 
—* wu überfallen , ſich daſelbſt feſte zu ſetzen/ und Durch Bemaͤchtigung des Ergftifts dem Chur⸗ 
6 2 in den Rücken zu kommen, und eine maͤchtige Diverfion zu machen; Es bekam aber der 
urfürt Wind davon ,,.- vefolpirte fich Die Stadt in eigener Perſon zu defendiren, ſchickte den 
N mann Wilhelm von Sedra mit 60 gerüfteten Pferden voran, und ſchrieb an den Kath, 
. tme," Zwinger und Graͤben in guten Stand zu bringen, und einen gelegenen Lermplag 
nöhufehen und mit Schansen zu befeftigen. Worauf auch der Martinsberg oder Gottesacker 
0" dem Galgthor zu befeftigen angefangen‘, "die Paftep im Zwinger am Raniſchen Thor ges 
Ye oO Vie Landwehre oder Schansgraben vor Dem Raniſchen Thor in wenig Tagen durch 
& Iswürcfer und Halleute aufgerorfen worden. - Wie aber der Ehurfürft glücklich war, 
er den Kapferl. Succurs ju Rochlig überrumpelte, und Marggraff Albrechten felbft ges 
gen befam, fo wurd nicht nur das Deffein auf Halle zernichtet, fondern der Churfürft fpielse, 
ya denen Hergoglichen Panden-überall Den Meifter,, und ſtund es Darauf, daß ſich auch Die 
wen Öffentlich. vor ihn erklären wolten,. Daher der Kapſer In eigener Perfon mit der Armee 
9 Vöhmen:nach Meilen elte: . 3 =: — — 
. 1} . ” 
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or mit ſei i i d gekommen war, hub 
$. 10. Als nun der Kupfer mit feiner Armee in Das Meißner Lan ; 

Ehurfü obann Sriedrich zu Sachſen ben deren Annäherung, Die Belagerung der Stadt 
— ’ Brand ride ab, und fehlug fein Lager bey Muͤhlberg zroifchen ABittenberg 
und Torgau auf; der Kayſer aber fegte mit feinem Bold am Sontage Mifericordias Domini, 
den 24 April, über die Elbe, grieff ihn an, und echielte einen«wollfommenen Sieg, dabey der 
usfürft, fo fi. tapfer gewehrei, und eine Aunde in Den Bagen bekommen, nebft Hertzog 
Ernſten von Braunjchweig gefangen murde ; von. welchen Treffen Die mehreren Umſtaͤnde bey 
dem Sleidano und Hortleder der Länge nach zulefen find, und hier, nur anzumercken ift, Daß Der 
Thilo von Trotha, an den ſich der Churfürft ergeben, zu Kroſigk gefeflen geweſen. Sobald 
die Zeitung davon na: Halle gelangete, hat der Churfürfti. Hauptmann und Commendant der 
Morisburg Alinus von Ronrig den Rath erfordert, ihm folches eröffnet, und dabey zu wiſſen 
gethan, Daß er, Die Stadt zu ſchuͤhen, ‚viel zu ſchwach, und Daher folche verlaffen wuͤrde, mehhalb 
die Stadt fich dem. Kayfer oder Hergog Morigen jicherlich ergeben Eonne; ift auch Darauf Frey⸗ 
tags. den 29 April des Abends um gllhr mit allen Reutern und Fußvolck, fo zu Halle gelegen, 
ab und nach Botba gezogen, das Schloß aber. immittelſt dem Amtmann zu Giebichenftein, 
folches, biß ein anderer Herr ankäme, zu verwahren, übergeben. Weil nun Hertzog Morigens 
Dbrifter zu Reipzig Hans von Dießkau zwey Warnungs Schreiben (N0.91.& 92.) an feinen 
Bruder Hierommum desfals abgelaflen, und dieſer fie dem Rathe zu Halle communicitef; 
Herbog Morigens Befehlshaber zu Leipzig auch die Stade in. deſſen Nahmen weymahl aufges 
fordert, wovon Das letztere offene Aufforderungs+ Schreiben ( No, 93.) dem Rath durch einen 
reitenden Boten am 30 April des Abends um 7 Uhr überbrasht worden, fo ift fo gleich folgenden 
Tages der Rathsmeiſter Liborius von Delitzſch, D. Moritz Zoch, Sans Boſt und Barthol 
Kunath nach Leipzig geſchickt, und die Sache dahin gehandelt worden, daß ſich Die Stadt Herkog 
Morigen ergeben folle; worauf der, von Delisfd und D. Zoch ſelbſt zu Hergog Morigen ins Kay⸗ 
ferliche Lager gezogen, inzwifchen aber der Dbrifte Hans von Dießkau mit 2 Fähnlein Fußknech⸗ 
ten nach Halle marchiret, und Stadt und Schloß befeget , welche auch daſelbſt fo lange gelegen) 
biß fie nachgehends ‚mit. Kayferl. Truppen abgemwechfelt worden. er) ic 


4 


No. 91 i * Th r 
Hanß von Dießkau, Hertzog Mori zu Sachſen Kriegs / Obriftens Warnungs⸗ 
Burieff an feinen Bruder zu Halle. d. 24 April Ao. 1547. Ex Autographo. 


teundlicher und. lieber Bruder, ich will euch vor neue Zeitung nicht verhalten, das 

.) mich des Aeyfers Commiſſari glaublichen bericht bat, Das Die Spanier der Duc de 
a, vnd der Pice Rey, Halle ausgeberen, Es follen 1500. Hackenſchuͤtzen zu Roß fein 
vnd 30 fenlein Spanier, die wollen fich folche vnderfteben, Zr bat mich» auch gebeten 
das ich ihm wolt drey bekante Knecht beftellen,die alle Gelegenheit wuften, ich hab aber 
Halle ſo vheft gemacht als. Wittenbergk, dann je Font wol denden warum, es mochte 
mich auch treffen vnd euch, ich hab ihm bent einen Rath geben, er ſolt Duc de Alb« 
fehreyben, das er Kalle Durch einen Herolden ſoit auffforderen, ſo mocht S. F. G. ein 
fatlich Gefchend befomen, dann wo fie folten:die Star ſturmen fonder Gefchüge, moch⸗ 


ten fie viel guter Leut verlieren, ſo fienichts endeten, ſo verbrenten one Doch die fchelmen, ' 


ich wolt ihnen getreulich varhen, das fie zum Creutz Fruchen, mochte jnen beſſer fein, 
erwegen ift an euch mein Bitch, je-wolt/Ewer Hausfrau mit fampt jrem Aindr aus dem 
ee ſchicken, vnd was jr lieb habt, fo je was wolt behalten, Der Keyſer iſt geſtern zu 
— vnd im Rloſter gelegen, man meint er werde Da Die Schiffbrucken machen, 
Tl. ©. 5. bat mir auch beuolen, das fenlein Rnecht von Merßburgk absufordern, vnd 
bar forge, die Spanier mochten im Abzuge Zeipsig auch ;anlanffen, derwegen foll ick 
gut acht haben, Man geber hiermit. vmb, das er ſchlahen fol, Bot beiff dem gerechten; 
doch vff vnſer fepten, wir ſeyndt gerecht oder nicht, jch vberſchick euch auch ein gedrudt 
gender des Keyſers, vnd folt gleuben, Daß er nicht todt ſey, Dann, alle, die.aus dem 
ager Eomen, fpyechen er fey-frifch vnd geſunth, Gott belt ‚treuen Leuten, Damit Got 
beuolen. Datum Leipzig Sontags Mifericordias Dni Ao . ꝛc. xlvij. 3.0 nd 
— — Bans von Dißkau. 
en — 
hen deſſelben anderweites Schreiben an feinen Bruder, wegen der Muͤhlberger 
"Schlacht, und Churfuͤrſt Johann Friedrichs zu Sachſen Gefangenſchafft, d. 27 April. 
— * | ' Ao. 1547. Ex Autogr. R “ ii * | h | a 
— libep Bender, Jch ill euch nicht bergen, ded mit beut Dato Borfchaff 


An Teronimus von Difkau. 


’ 


„Pd. fonft neue Zeitung ift zukommen, wie Koͤm Rayf. Mit. den C ſei 
euter vnd Knecht den mehrern teill criegt bat, end sum Diff Jr in eg 
ie Derjon, 
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u, desgleichen Hertzog Ernſt von Brunfchwig auch gefangen, vnd folle albereit 

* nt —* = V. G. H. Herzog Moritʒen zu x Hende vnd Gefangene ſein, 
Derwegen were mein gut vnd Wolmeynung, jr wollet ſolchs denen von Halle zu wiſſen 
thun, welche fie ſonder Zweiffel albereit gnugſam Wiſſenſchafft haben werden, anzeygen, 
dann dieweill ich ihnen auch zum Teill mit Zyde vorpflichter bin, Eont vnd mocht ich 
wol leyden zu vermeidung des roffen Vberzugs vnd Vberfals, welcher ihnen, ſo fie 
nicht in kurtz darzu tbun, fich er Aayf. Mt. vnd V. G 9. als die on ehorſamen 
vnd vnleidliche vff Hochgedachts V. G. &. Leute ‚ 34 merdlichen vnd ** ſchaden 
gedeyhen moͤcht, wolte derhalben gerne ſolchen mercklichen ſchaden an Leyb vnd guͤtern, 
ſo ihnen hierdurch begegnen moͤchte vorzukommen ſehen, dann ich ſorge habe, fö fie 
icht zum Creug werden Prichen, werden fie eine alte ftaupe leyden muͤſſen, wie dem 
allen, jo zweiffelt mir nicht, wann fie nuhr alsbalt darzu cheten, vnd fi Feten Röm. 
Bayf Mi. vnd V. G. 2. Hertzog Moritzen zu Sachfen, als arme Onderthanen, als 
die ſo von jren paftorn verfurt weren worden, erzeigen, mocht folch Ongläc von jhnen 
vielkicht für vberzieben, Dan ich Eeinen äweiffel bette ‚ wenn fie nur in der Zeitr Darzu 
thetten, vnd hierauff bedencken, mit was mittel fie fich entfchuldigen wollen, darzu will 
ic) gerne belffen vnd rathen, Datum Zeipsig den 27 April Ao.XLVIL 


Bans von Dießkau 
zur Lochau. Nur 
In Jeronimus von DießEan, 
No. 92. 
erhog Morig zu Sachſen Aufffoderungs» Brieff an den Rath zu Halle, de dato 
den 29 April 1547. Ex Autogr. papyrac. 


Pr Bots Gnaden wir Morig Hertzock zu Sachen, Landtgraff jn Doringen vnd 
Marggraff zu Meißen. Geben euch Rarhmannen, Meiftern der Innung vnd 
gantzen Gemeine der Stadt Halle zu erkennen ‚ Das am negften vergangenen Sontag 
For dato der Erclerte Echter Hergoc Johannes Seiderych durch ſchickunge des Almech⸗ 
tigen im felt vor Torgau mit ſeynem Arigefolc erlegt, geſchlagen vnd eigener Perſon 
Srfengen. Weil ye dann dem bemelten Echter vber alle Rapferliche ausgegangene 
Mandata anhengick jn ſeynem boſen furnehmen bebulfflich geweft, vnd wider. die hoch⸗ 
bemelte Ray. Majt. auch) Ons vnſerm freundelichen lieben Brudern Hertzock Auguſtum, 
Ind dye vnnſern jn viel Wege groblich gehandelt. Demnach fo fordern an ſtadt jver 
Saiferlichen majt auch von vnſert wegen, als der beider Ern! vnd Stieffter verordenter 
isherre wir euch hiermit auff, vnd begern, das jr euch vnuorgäclich vnd ane 
usflucht an ung ergebt, auch uns ader den vnſern die Stadt alsbalt offener, auch nies 
Jund wes Standto oder: Weſens der oder die ſeyn von Ewerer Stadt Regenten, Retben, - 
Linwonern oder Dienern, oder von frembden, fo mit diefem Brieue bey euch begriffen, 
Kmpe aller Hab vnd Buch, was in der Stadt vorhanden von Abbenden nit Eommen 
et, fündern zum Ernnſthafftigſten vnd beſten bey euch auffhaltet, vnd bewaret, vnd 
fets fernern beſcheits darmi gewarttet, welchs alles wyr bey euch alſo wiſſen wollen. 
yr euch aber des wegern oder anders halten/ oder wes von Hab, Buth oder Derfonen 
SD abhanden Formen laſſen wurder, jo gewarttet, was euch darüber begegenen mac, 
2 ere Entliche vnuorzuckliche Anthwort bey Brieffsʒeigern hirmit begerendt, 
Rei In vnferm Seltlager bey Dommisfch denn 2gten Aprilis Anno Domini xvc 


m Sn rs) 


Cur. Ag nun die beyden Geſchickten des Raths zu Halle im Kayſerlichen Lager ankom⸗ 
MM, und Au ientz gehabt, haben =. Hertzog Moritzen Gleits⸗ Briefe erhalten, und noch 
weene Raths⸗ Deputirten mit einer Vollmacht kommen laſſen muͤſſen, demjelben Huldigung zu 
in m; da dann Sans Roft und Barthel Runar damit ins Lager abgefertiget, und dem Hertzog 
h Ahnen des Raths und der Stadt folgender Huldigungs» Eyd geleiftet worden : Wir Bes 

Mten deg Raths und ganzen Gemein der Stadt Halle ſchweren dem Durchlauchtigen, 
5 gebornen Sürften und Seren, Seren Morigen Hertzogen zu Sachfen, Landgrafen 
* buͤringen und Marggrafen zu Weiſſen, Unferm gnedigften Herrn, als unferm ver- 
S neten Schun- Sürften, daf wir S. S. 6. wollen getreu und gewärtig feyn, derofelben 
„baden warnen und beftes werben, und uns allentbalben teren Se. S ©. balten, wie 
anf „EN getreuen Schugverwandten gegen ihren Schusberren gebübrer, und wohl 

det, als uns Bott belffe und feine heiligen Evangelia. Worauf fih Hergog Morig 

fiben aim Putirten erflärer : Ex näme die Huldigung an, und verfehe fidh, fie wurden Ders 

en alſo nachkommen, tolle ſich gegen die Unſchuldigen dermaſſen verhalten, daß fie ar 
i2 
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i iaen, und die ſich vor andern vergangen, und S. F G. 
ee fh et die — und Einſehen vorbehalten 
haben, wolle übrigens die Stadt Hall ha — Goites unverhindert bleiben laſſen, dabey 

nädig handhaben, und Gut und Blut dabey zuſetzen 2 
r nn a den Sonnabend nach Eantate, als den 14 May, des Abends um 8 Uhr iſt ein 
Ostaliäner Joann. Baptıfla de Infula mit ʒwey Trompeten und 8 oder 9 Pferden vor Das Stein 
thor zu. Halle gekommen , und weil er ſich vor einen Kanferlihen Commiflarium ausgegeben, auf 
Befehl-des Raths eingelaffen worden, Da er im Gafthoff zum güldenen Ringe feine Einfehr genom · 
men; Die Trompeter aber find vor das Rathhaus geritten, und haben einen offenen Auffforderungss 
Brieff des Herkogs von Alba, de dato im Kapferlichen Lager vor Wittenberg den 9 Map 1547. 
an alle Stände und Unterthanen des Ersftiffts laufend, übergeben, des Inhalts: Daß fie Ans 
gefichts Diefes Briefes ſich dem Kayſer ergeben, ducch ihre Gefandten die Huldigung leiften, und, 
fo viel ihnen immer möglich, range ins Lager ſchicken, und ferner gewarten ſolten, was ihnen 
von dem Kapfer, zu thun auferlegt werden wuͤrde. Wuͤrden fie das thun, wolle fie Der Kayſer 
in Schuß nehmen, mit Salveguarden und Schußbriefen verfehen, mo fie aber miderfpänftig feyn 
würden, habe er Kayſerl. Befehl, gegen fie und Der ihren Gut und Blut mit Brand, Raub und 
in ander Wege, als gegen %. Majeftät Rebellen und Feinde zu verfahren. Nach deſſen Ber 
lefung die Trompeter den Brief wieder an ſich genommen, und fchleunige Antwort begehret, weil 
fie, dem Vorgeden nach, weiter und nad) Magdeburg reiten müften. Der Kanferliche Com- 
miffarius de Infula hat fic) auch alfobald bey dem Rath gemeldet, um Bezahlung Proviant von 
der Stadt begehret, und ſich zu allen guten erboten; welchen Der Rath) in feinem Quartier aus⸗ 
gelöfet, und fonit beſchencket. Diefe Aufforderung nun hat der Stadt viel beforgliche Gedanden 
erreget, indem fie Doch Eurg zuvor von dem Kapfer und Hergog Moritzen zu Önaden angenoms 
men worden, und legteren gehuldiget ; daher fie refolviret, Die vorigen Abgeordnete wieder ind 
Kayferliche Lager zu Dem Duc de Alba und Hertzog Morigen abzufertigen, welche Tages vor 
Himmelfarth den is May dahin gezogen, nad) ihrer Ankunft fich bey Hertzog Morigen gemeldet, 
und angefucher, daß die Stadt bey der S. F. ©. gethanen Huldigung möchte gelaffen werden. 
Es hat aber der Hergog fie fo gleich an den Kapfer verriefen, Daher die Gefchickten Des Raths das 
Borfchreiben des Commiflarii Johann Bapt. de Infula übergeben, und fich bey dem Duc de Alba ges 
meldet, der fie in eigener Perfon gehöret, auch felbft beantwortet, und ſich gnädig erboten, des Raths 
und gemeiner Stadt eingewandte Entſchuldigung, ſo viel den Ungehorſam und der Praͤdicanten 
muthwillig Schmaͤhen betreffe, damit ſie Se. Kayſerl Majeſtaͤt auf der Cantzel angegriffen haben 
ſolten, zu berichten und gemeiner Stadt zum beſten gedencken. Indeſſen aber, da ſie auf Reſolution 
warten muͤſſen, und ſie vor den Biſchoff von Arras und andere Kayſerl. Raͤthe gelaſſen wor⸗ 
den, hat der Biſchoff denen Abgeordneten des Raths allerhand beſchwerliche Punckte, fonderlich 
wegen der Prediger vorgehalten, unter andern: Seine Kayſerl. Majeſtaͤt Eönten mit lebendigen 
Zeugen erweifen, wie hart und unverſchaͤmt die Predicanten Se. Kayferl. Majeftät und audere 
Dbrigfeit auf der Cantzel geſchmaͤhet hätten , und Daher befohlen, dem Kath ben ihrer Heimkunfft 
zu vermeiden, daß er die Predicanten deshalb in ernfte Strafe nehmen folle, damit Daraus vers 
fpühret würde, Daß es dem Rath ein Ernſt fep, und er an folchen Schmähungen feinen Gefallen 
trage, weil der Kayfer dergleichen Schmähen von der Eangel Furgum von Feinem Prediger mehr 
leiden wolle. Wenn ſolches geſchaͤhe, wäre Hoffnung, daß Se. Kanferl Mojeftät wegen der 
andern Punckte, die der Stadt zur Laft geleget würden, ein gnädiges Weberfehen haben, und die 
Stadt in Schu und Schirm zu nehmen geneigt ſeyn twürden. &o viel die von dem Duc de Alba 
—— Auffforderung betraͤffe, koͤnte ihnen, wegen der vielen vorfallenden Geſchaͤffte vorietzt 

eine Reſolution ertheilet werden, daher fie mit einem Kayſerl. Trompeter wieder nach Haufe 

* — —— Lager laſſen — welcher —— die Refolution foͤrderlichſt 
’ rauf die Abgeordneten Des Mathe den 2 mit 3 Salvegarde⸗ Bri 

von dem Duc de Alba wieder nad) Haufe gefehret. — RN 


No. 94- 


Ferdinandi Hergogs von Alba Salvaguardie der Stadt Halle ertheilet, 
den 22 May. 1547, Ex Autogr. 


Wi Ferdinand von Gottes genaden, Hertzog zu Alba, Marggraue zu Coria, Graue 
5— Saluaterra, Roͤmiſcher Kayr. Me, Großhoffmeiſter, ee vnd Obrifter 
s auptmann, Empieten allen vnd jeden der Romifchen Kayr. Majt. Obriften, 
Hauptleuten , Marfchalden, vendrichen, Ritt: vnd Rorrmeiftern, Schultheiffen, 

— vnd dero jedes Leutenampten, auch allen andern Kapſeriſchen Kriegsuol 
3 \oß vnd Suß, was ſtands weſens, Beuelchs oder nation ain yeder ſey, Vnſer freunt⸗ 
hafft gnad vnd alles guts zuuor vnd thund 2. C. vnd euch allen zu wiſſen, das Die 
un Ray gu Onnfer Allergnedigfter Ser aus bewegenden Orfachen die Statt 
zu ſampt derfelbigen zugehörigen Dorwerden Gümerig vnd Dumbnig mit derfelben 
urgern, Ondertbanen, Kynwonern, auch all und jr jedes Haab und gueter, beweglid) 
vnd 


5 
Haha 
RN) 


heile 
107 
D 
tes) 
Aut) 
a! 
ieh 
nm 
Bin 
"fi 
Me 
abe 
a 
tm 
ıl 
Ms) 
us 
du 
Km 
Nie) 


un 
meis 
tal 
ha 
N 
—E 
td 
—E 


— 


Das 4. Capitel, von den Ergbifchöffen zu Magdeburg, 253 


und unbeweglich, Waran vnd was das ift, nichts auftgenomen , die Zeit des werenden 
Ariegguge aus, jn Irer Mt. fondern Verfpruch, Schutz vnd fchirm an und auffge⸗ 
nomen auch geſichert vnd beuehlicht hat. Darumben an ſtatt rer Ray. Mit. vnd in 
Craft vnſers habenden Ampts und Benelchs gepieten wir $E. £. vnd euch allen biroben 
gemelt, das fie folch der Ray. Mt. Schug, Schirm vnd fiyerung an bemelter Statt 
Yall und dero zugehorigen Vorwercken Bümerig vnd Dumbnig, auch derfelben Durgern, 
Eynwonern, Jen Haben vnd guetern, wie oblaut ‚ genslichen halter, Sie darwider mit 
Brand, Raub, Nam, Schagungen, Vendnüs noch in ander Wege nic befchweren, 
belaidigen noch, befchedigen, Durch euch) felbs, noch andere, fonder ale vil ainem jetwe⸗ 
dern muͤglich iſt, darbey ſchuͤtzen, ſchirmen vnd handhaben, vnd das nit vnderlaſſen, 
als lieb ainem jeden fey Ray. Wir: hoͤchſte vngnad auch die Deen derfelben vnd des hai⸗ 
ligen Reichs acht vnd Aberacht, ſampt verrern ſtrafen nach vnſerm Ermeſſen zuuermei⸗ 
den, Dann das iſt Ray. Mt. ernſtlicher Beuelch, Will ond Maynung, Ond wir willen 
biemit menniglich fich wiffen vor fchaden 3uuerhüten, freuntlich vnd gnediglich gewarner 
haben, Datum jm Aayferlichen Deldleger vor Mitrenberg den XXUr. Nay, Anno ıc. 
im fieben vnd viergigften. 


Ferdinandus 


Efa falua guardia feles da, por 
quanto fu med los ba recebido en 
fü protecion,y palabra,y guiere, 
con fe les guarde y cumpla fö pe- 
na de la vida. 


Y. Nie. Zm. D, 
And, Gyalis. 





Jo. Ventofa, Sec. 


$. 13. Tages darauf, den 25 May fhrieben Hertzog Moritzens Befehlshaber zu Leipzig 
anden Rath zu Halle, daß fie alle ihr Geſchuͤtz wieder auf die Morigburg liefern folten; eg 
widerrieth ihnen aber der Kanferl. Commiflarius de Infula, ſolches zu thun, weil Herkog Morig 
treyde und Vorrath von der Morigburg mwegfchaffen ließ, und ſolches Geſchuͤß auch mit 
iegführen laffen möchte, und wolte er wegen Wegſchaffung des Vorraths felbften berichten; 
darauf auch an Herkog Morisen Kayſerl. Verboth ergangen, nichts weiter vom Schloffe zu Halle 
iegführen zu lafien, und die Auslieferung des Geſchuͤtzes unterblicben. Deffelben Tages Fam 
auch der im Kanferl. Lager zurück gelaffene Secretarius Martin Zimmermann wieder nad 
Halle, und brachte von dem Hertzog von Alba Ordre , daß der Rath fo gleic) ihre Abgeordneten 
Mit vollfommener Gewalt und Vollmacht ins Kayferl. Feldlager abichicken folte, um Sr. Kaps 
then Majeftär Erbhuldigung und Pflicht zu thun, und endlichen Beicheides zu gemärtigen, 
alsdann wolie Kayſerl. Majeftär fie in gnädigften Schus nehmen , Schutzbriefe und Salvegarden 
etbeilen, und folten fie einen Kayſerl. Trompeter zu ihrer Sicherheit mit fid) nehmen. Es wurden 
all folgenden Donnerftag, den 26 May der Nathsmeifter Michael Milde, D. Morig Zoch, 
Audwig Trauterbuhi und Barthol Aunad in das Kanferl. Feldlager mit einer Vollmacht abs 
— Inwiſchen aber, wel der Rath, wie nur gedacht, Kayferl. Befehl erhalten, die Pres 
‚get, Megen ihres ungebührlicyen Predigeng und Schmähens zur Strafe zu ziehen, fo hat Derfelbe 
—— aufs Rathhaus erfordern laffen, ihnen in Beyſeyn der Schöppen und Ausſchuſſes der 
se hafft Borhaltung gethan, und fie gebeten: fie möchten die heiftigen QRorte und Perſo⸗ 
"len bon der hohen und andern Obrigkeiten einftellen, an deſſen ftatt aber bloß GOttes Wort 
PFEDIgen, mafien fie Der Rath, wie auch Kayſerl Majeftät fonften an ihren Predigten zu hindern, 
P Ihnen etwas vorzuſchreiben, gar nicht gemeinet fe. Es habe fie zwar der Rath bey Sr. 
of Majeftät beften Fleiſſes entfchuldigen laffen , es wolten aber Se. Kayferl. Majeftät damit 
'Öt vergnügt fepn, teil diefelben fie ihres Schmähens gnugfam überführen koͤnten ‚ daher der 
ath nicht umhin gefont hätte, ihnen ſolches anzuzeigen, Damit nicht bey diefen gefährlichen Zeiten 
An tung in der Religion daraus entftünde. Die Pfarrer haben auf genommenen Abtritt fich 
—— Sie haͤtten allein Gttes Wort geprediget, und wolten davon jederzeit Rechenſchafft 
N, muͤſten von ihren Mifigönftigen angegeben ſeyn, indem fie Se. Kayſerl. Majeftät und ans 
ehohe Obrigkeiten niemahlg geſchmaͤhet haͤtten. Da auch deswegen, daß ſie Gottes Wort 
“et UNd tein geprediger, gemeiner Stadt ein Schade daraus entftehen folte, wann fie vondem 
une nicht beitraffer würden, fo wolten fie lieber alle mit einander davon ziehen und GOtt malten 
r Hi Sie Fönten ohne des Superintendenten D. Jufti Jonaͤ Vorwiſſen ( als welcher hiebey 
oegenwaͤrtig, fondern weil ihm Hertzog Moritz Eye auffäsig, nach erhaltener — 
13 
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r Muͤhlberger Schlacht und des Churfürften Gefangenfhafft, heimlich Davon gezogen war) 
J ad nd ng und Auslaffung D. Pommers Gebets (weldyes beym Hortleder 
vom teutfchen Krieg, Part. Il. Lib. II, cap. 22. fol. 106. zu finden ) nichts Ändern, und ob fie ſich 
War nicht zu erinnern wuſten, daß fie in ihren Predigten jemand geſchmaͤhet fo wolten fie fi 
doch hinfaͤhro dermaflen mäßigen , daß fie auch nicht ad individua fämen. Der Rath hat ihnen 
wieder geantwortet, Daß er gar nicht der Meynung waͤre, daß fie geſtrafft werden ſolten, fonderu 
es waͤre ihnen nur auf Kayjferl. Befehl dieſe Vorhaltung gefchehen, daß fie ſich in ihren ‘Predigten 
mäßigen folten, und würde alsdenn Se. Kayferl. Majeftät die gefafte Ungnade und begehrte Be⸗ 
firaffung fallen laffen ; fie folten doch ftatt Pomerani Gebets, damit fie eine Zeitlang inne halten 
möchten, D. Philipp Melanchthons Gebet, oder einen Pſalm lefen , oder nur ein Vater Unfer 
vor gemeine Noth beten, Das wäre ja Feine Beränderung der Eeremonien, und Eönten es wohl 
ohne Vorwiſſen des Superintendenten thun. Die Priefter aber find bey ihrer Meynung geblies 
ben, fie Fönten vor Se. Kayferl. Majeftät nicht bitten, wolten aber D. Pomerani Gebet eine 
Zeitlang einftellen, jedoch nicht aus Menfchen Zwang oder Befehl. Hierauf hat der Rath) weiter 
vor gut angefehen, daß fie auch mit Verleſung des 79 Pfalms (melchen D. Pommer zu diefen 
Zeiten abzulefen, gleihfals verordnet ) nad der Predigt inne halten, und Dagegen Das Bater 
Unfer beten folten. Sie find aber halsitarrig auf ihrer Meynung geblieben, biß man ihnen (mie Die 
Regiftratur lautet) den Tert mit der Gloſſa gefagt, da fie ſich Dann erklaͤret, fich nad) des 
Mathe Befehlen zu achten, und bey gemeiner Stadt Leib und Gut zuzufegen , Dagegen ihnen Der 
Rath Schug verfprochen. Es hat fi) aber fonderlih M. Andreas Puach, ein nit fo gar 
gefchickter, aber fehr hefftiger Mann, der 1541. zuerft mit D. Jona von ABittenberg nad) Halle 
Eommen, hervor gethan, und feinen Abſchied begehret; welches ihm der Math vermiefen, daß 
er ben folcher gemeiner Stadt Gefahr fie verlaffen wolle, jedoch wolten fie fich förderlichft nechften 
Rathstag Darauf erklären; wie er dann auch Eurg Darauf feinen Abfchied erhalten. 

$. 14. Als die Abgeordneten im Kayferlichen Lager ankommen, und ſich bey dem Biſchoff 
von Arras gemeldet , hat derfelbe fie fo gleich gefragt : Ob der Rath die Predicanten in Strafe 
genommen? und als mıan geantwortet: Es fey ihnen eine ernfte Vorhaltung gefchehen, fie mir 
den fich hoffentlich beffern ; hat der Bifchoff repliciret: Eine Unterfagung fey Eeine Beftraffung, 
Se. Kayſerl Majeftät verlange, daß fie geftrafft werden folten, mit dem Zufage : Ihr vertheidiget 
die Schelme ( Vos defenditis iftos nebulones ) und macht euch felbft fchuldig, werdet auch der 
Strafe nicht entgehen, und euch Fein Schugbrieff noch Salvegarde helffen. Worauf ihnen die 
Endes» Formel vorgezeiget worden, Die die Abgeordneten ſchweren folten, Dagegen Se. Kayferl. 
Majeftät fie bey ihren Privilegien und alten Herkommen bleiben zu laſſen, auch wider die Religion 
nichts vorzunehmen, und ihnen darüber Confirmation zu ertheilen, fich erfläret ; morauf fie 
folgenden End geleiftet : Wir geloben und fchweren der Römifch Kayſerl. Majeſtaͤt un 
ferm allergnddigften Herrn treu und geborfam zu feyn, frommen werben und fehaden 
warnen, Ihrer Majeſtaͤt ungehorfamen Rebellen und widerwertigen in Eeinem Wege 
ensubangen, fondern J. Kayſerl. Majeſtaͤt in allen, das Se. Majeftär gebieten, befeblen 
und ordnen wird, geborfamlich zu geleben und nachzukommen, getreulich und ohne 
Gefährde. Darauf ihnen der Bifhoff von Arras Schugbriefe und Salvegarden verſprochen, 
und fie Deshalb an die Cantzley vermiefen, allwo fie ſolche mit 25 Goldgülden auslöfen müffen. 
Beym Abſchied aber hat er in Beyſeyn ver Kayſerl. Räthe und D. Marquards ihnen nochmahls 
ernftlich befohlen, dem Rath anzudeuten; daß er die Predicanten in Strafe nehmen folle, anders 
geftalt ihnen Die Schußbriefe und Salvegarden nichts helffen würden , denn folches fey St. Kay⸗ 
ferlichen Majeftät ernfter Befehl, und wären die. Herren, fo da fäffen, Zeugen, welche dieſe Worte 
felbft aus Sr. Majeftät Munde gehörer hätten. Beym Weggehen it ihnen D. Marquard 
gefolger, und zu ihnen gefprochen : Lieben Herren, id) habe wohl vermercket, mie euch der Artikel 
mit den Predicanten hart zu Gemuͤthe gegangen, wie folt ihr ihm aber thun? Ihr müffer euch in 
die Sache ſchicken, daß gleichwohl etwas in der Sachen geſchehe, Kanferl. Majeftär will es alſo 
haben. Woben er ihnen zu verftehen gegeben, wann man die Predicanten, und fonderlich die 
vornehmſten in die Häufer beftrickete, und Handgelöbnüß von ihnen nähme, nicht zu weichen, 
fondern ihrer Predigten zu warten, fo hielte er Dafür, wann man zumahl Hertzog Morigen um 
eine Vorbitte antrete, dabey er auch thun wolle, was er vermöchte, es ſolle hernach Feine Gefahr 
mehr haben. Worauf die Deputirten Des Naths am 30 May aus dem Kapferl. Feldlager nad 
alle zurück gefehrer, und folgenden Kayferl. Schußbrieff mit gebracht. | 


No. 95. 


Kayfer Caroli V. Salvaguardie und Schugbrieff der Stadt Halle ertheilet. 
den 27. May. 1547. Ex Autogr. 


Mir Aarl der Sünfft von Gottes gnaden, Römifcher Kaiſer, zu allen Zeitten Merer 

des Reichs, In Germanien, zu Hiſpanien, baider Sicilien, Jerufalem, Sungern, 
Dalmacien, Croscien ıc. Kuͤnig, Erzhertzog zu Oeſterreich, Hertzog zu Burgundi %. 
Graue zu Habſpurg, Slandern vnd Tirol ꝛc Embieten allen vnd Jeglichen, vnſern 


Obriſten, 


Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoſſen zu Magdeburg: 235 
Obriften, haupeleuten, Leutenanten, Sendrichen, Aith vnd Rotmaiſtern, auch 


vnſern Beuelhabern vnd gemeinen em zu Roß vnd Fueß, in was Stande oder 
Weſen die ſein, den dieſer vnſer Brieff, oder glaubwirdig Abfchrifft dauon zukompt, 
oder damit erſucht werden vnſer gnad vnd alles guts, vnd tbun euch zu wiſſen, das wit 
die Stat Halle mit Seen Zugehörigen Vorſtetten/ vnd derſelben baiden Borwerden Dumnitz vnd 
Gimmerig genant, auch Burgemaifter, Rath vnd Gemaind daſelbſi auf fr vnderthenig gehorfam 
erpieten und erzaigen, des Sy bey ung gethan, in onfern vnd des Heiligen Reiche Tondurn 
Herſpruch/ Schug vnd Schirmb genommen ond empfangen, aud Sy, jr Hab und Bier 
die zeyt dieſes vnſers fürgenommen Zugs vnd Kriegs auf, — geſichert vnd 
beuelicht haben, Vnd thuen das alles hiemit in krafft diß Srieits Vnd gepieren darauf 
Euch allen, vnd ainem yeden in fonders, was nation; Stands oder Weſens der oder 
die fein, von Römifcher Kaiferlicher macht, bey vermeidung vnſer hoͤchſten Vngnad 
vnd ſtraff, vnd den peenen in dem Artickel briefe, darauff Jr one geſchroorn habt bes 
griffen vnd verleibt, Als nemlich bey Straff leibs vnd guts ernſtlich mit dieſein Briefe, 
und wöllen, das Ir ſolch vnſer vnd des Reiche Schus, Schirm, Sicherung Und Be 
freyung, an obgemelter Stat Halle; Iren Zugehörigen Vorſtetlen 6.10 der ſelben baiden Borwerden 
Durnig vnd Gimmeritz, auch Burgermaiſter Rath vnd Gemaind ſteet vnd veſtigklich haltet, 
md Sy dabey handhabet, Tehjäiger „ fchirmiet,, genglich vnd beruͤhiglich pleiben laſſet/ vnd 
dawider weder mic Prandtfchägen, prunft ‚ plündern, Nemen, noch fonft in Fein weg, 
nit beleftiger, befchediger, vergwaltiget, noch befchweret, auch yemands andern zethuen 
nit beuelhet, geduldet, noch geſtattet, in Fein weife, Als Tieb elich allen / vnd einem veden 
ſey obberuerte Peen und Straff zu vermeyden, Das iſt vñſer ernſtliche mainung E⸗ 
folle auch gemelte Durgemaifter vnd Rath zu merer Zeugnuß, ſchein vnd anzaig dieſes vnſers 
"5, Schitmbs, Sicherung-ond Befreyung, hiemit volfommen macht vnd gewalt 
daben, vnſern Raiferlichen Adler, fampt andern unfern Exblichen, vrid ſonderlich onferer 
lien Heuſer Ofterreich und Burgundi Wappen vnd Clainaten/ allenthalben ah jren 
born, Haben vnd Guettern under vnſerm Kayſerlichen aufftzetruͤckten Inſigell oder one 
deſſeb, nach Irer gelegenheit anzuſchlagen, dabey diſer onſer Schutʒ, Schirmb und 
ng von menigklich erkent, vnd vmb fo vil deſto ſtatlicher ————— gehalten 
md volnzogen werde ¶ Mit Vrkundt die Brieffs beſigelt mir vnſerm Rayferlichen auff⸗ 
Juſigel. Geben zu Wittemberg am Sieben vnd waintzigiſten tag des Monats Mah. 
Nach Chriſti viſers lieben Herrn geburdt, Funfftzehenhundert, vnd im Siben vnd viertzi⸗ 
en, Vnſers Rayfertbümbe im Sieben end zweingigiften, vnd Vnſerer Reiche im 
RB Garolus . . J 2 ni. u Rey ar ⸗ 205 ER 
Saluo Jure Cxsz ;Mtis — 
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Note. Diele Salnaptiardia oder Shürbricff ift gedruckt cuſſer daß dagen ar. fo andere Schrifft/ hientm geſcht ie 

‚ benik, der Nabnte Carol Hf’glei nitten, und mif edit, Dieräbtigen Unterfehrifften-nbet 

Srichen, ah Ca 1m rn Zhage m an Feder anrat ent, aber. abgeriljen, * 

Ss. Nach Zuruͤckkunff der Deputirten ; haben. biefelben: dem Rath, von allen in plens 
—* aſtattet, Darauf fo: fort. einige Ratheglieder nad; teipjig zu Heryoar Morigen, um 
Bei Rathg zu erholen, verfchicht. worden ‚da ſich Dann der Hertzog Den. von D. Mar quarden 
ſoehenn Vorſchlag auch gefallen laffen, und fich hernach bed Sr. Kapſerl Majeſtaͤt eine Wor⸗ 
negen erhoten.. ¶ Worauf man: Die famtlichen Predigerauf das Rathh auß erfordert, aund 
er den Kapfert, Befehl eröffnet, .da fie dann viel Entfehuldigungen vorgeiverider, und 'enDlich 
' Erbitterung ſich verlauten laffen: Wann man fie nicht Seven. £önne, wolten fie gar davon 
As ihnen aber angejeigt worden, der Ravferliche WafeBf-laure, nranfolte fie nicht-päh 
Aoranden fommen laſſen, und-möchten fie fich nicht felber in Ungſuck ftürgen, fie ſolten fich zufrie⸗ 
—8 Die Zeit wolle es nicht anders leiderr, es wuͤrde ques gut werden; ſo haben fie end⸗ 
„FM halten, Dem Rath, angelobet, und fi in ihre Däufe begeben. ter ren u 


gr 
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Mein AA VBenedietus Schumann ,"Pfatrer su &. Ultich im Haufe arreftiret worden, der doch, 
ohnerachtet er am mpiften angefehmwärkt geweſen, ſich in feinen Predigten am befcheidenften vers 


halten hatte; | | | 
-...$. 16. Immittelſt dieſes vorgienge, lag der Kapferl. —— — Johann Baptiſta de 
Inſula zu Halle auf dem guͤldenen Ringe, und ließ dem Kayſerl. Lager von hier aus Proviant 
zuführen. Dieſer ward dahin erfordert, und Eam.den-zı May mit einer Kapferl. Commißion 
zurück, daß er im Nahmen und an ftatt Sr. Kanferl. Majeftät Stadt und Schloß einnehmen 


und gouverniven.folle; Da er Dann ſolche nebft des Hertzogs von Alba Drdre Dem Math übergeben, 
und ſich dabey erboten : wann er dem Rath und gemeiner Stadt nicht viel Dienen koͤnte, fo wolle 
ge ihnen Doch auch nicht ſchaͤdlich fepn, deffen fie fich zu ihm gewiß verfehen koͤnten. Hat aud) 
von. dem Math begehret, weil er einen Befehl an Hergog Morigen hätte, daß felbiger von ftund 
an die Morigburg. mit feinen Truppen räumen, und von Halle abziehen folle, möchte ihm Der 
Rath;einige Bürger leihen, das Schloß die Nacht über biß zu Ankunfft der Kapferlihen Voͤlcker 
bamit zu bervachen. . Worauf ihm auch der Rath 3 Rotten Bürger geliehen, die Das Schloß 
befegt, da Tages darauf früh um 4 Uhr der Lieutenant von Herhog Morigens Trouppen, ſo 
bigher mit einem Fähnlein Fußvold auf dem Schloſſe gelegen, mit felbigen unwillig abgezogen 
are 3 — — 30 Mann Hackenſchuͤtzen, Oeſterreicher, alhier angekommen, und Das 
hinwieder beſetzt. ji 


- 6.17. Den soZunii, Freytags nach Trinitatis Mittags. um 12 Uhr hat Aayfer Carl 
zu Zalle feinen Einzug. zu Pferde gehalten, welchem der Rath entgegen gegangen, und über St. 
Kapfel Majeftät einen Himmel von grünen Sammt getragen; hat fein Logis in Dem neuen 
Gebäude an der. Doms Kirche, iego Die Refideng genannt, genommen, und ift 12 Tage alhier 
verblieben. Selbigen Tages ift Durch die Kapferl. Rärhe dem Dagiftrat angetragen worden, 
Sr. Kapferl. Majeftät zu Der Kriegs: Erpebition 20000 Guͤlden herzugeben; und ob zwar Der 
Rath fein Unvermögen, und tie er Durch Die. Kriege fehr ruiniret worden, porgefchüget , auch daß 
er gegen Se. Kapfetl. Majeftät nichts verbrochen, fondern jederzeit getreu geweſen; fo ift. ihm doch 
zur Antwort worden : Es. gefchähe nicht wegen einiger Verbrechen, fondern Die Noth erfordert 
es, Se. Kayferl. Majeftät wolten es gegen die Stadt gnädigft wieder eingedenck ſeyn. Darauf 
der Rath mit Vorbewuſt Des Ausſchuſſes endlich 15900 fl. gemilliget, und Davon fo fort 5000 erleget, 
mit Dem Reſt der 10009 fl. aber ift er an Marggraff Albrechten zu Brandenburg vermwiefen worden. 
Den 12 Zunii, als den ı Sontag nad Trinitatis hat der Rath Durch den Rathsmeiſter Michael 
Milden dem Rayfer in eigener allerhöchiter Perfon verehren laffen, einen braunen Frieſiſchen 
Hengft, fo 1oo Thaler gekoftet, mit einem neuen ftählernen blau angelauffenen Sattel mit Yaubs 
werck und der Stadt Wapen gezieret, ſamt einer ſchwartzen Samtdecke, fo 40 fl. 12 9k ar 
4 Faß Rhein- Wein, zı Eymer haltend, ein Faß Eimbeckiſch, ein Faß Torgauiſch/ ein Faß 
Srnbergifh und ein Faß Naumburgifh Bier, famt 4 Wagen Haber, auf 200 Scheffel. Die 
Salgwürcer im Thal haben Dabey Durch ihren Vorſteher Hans Tham dem Kapier 100 Stuͤck 
Saltz präfentiren, und fo gleich 25 Stück vortragen laffen. Ueberdiß hat der Rath Ershergog Maxi⸗ 
milien, König Serdinandi Älteften Sohne präfentiret, 45 Eymer Rheinwein, ein Faß Torgauiſch 
und ein Faß Freybergiſch Bier, ſamt 60 Scheffel Haber. Dem Duc de Alba 2 Faß Rheiniſchen 
Wein und 2 groſſe Buͤchſen oder Canonen, welche er aber wegen des weiten Wegs in Spanien, 
dem Rathe, ſeiner dabey zu gedencken, wieder verehret. Dem Biſchoff von Arras, Antonio von 
Perennor einen doppelten übergülveten Becher 6 Marck 4 Loth ſchwer; dem Obriſten Hoff? 
Marſchall, ein Faß Rheinwein von 3 Eymer und 30 Scheffel Haber. Hertzog Morigen, 
6 Eymer Rheinwein, ein Faß Torgauiſch und ein Faß Freybergiſch Bier, ſamt 60 Scheffeln 
Haber. Dem gefangenen Churfuͤrſten, Johann Friedrichen, 3 und einen halben Eymer 
Rheinwein, und ein Faß Torgauifh Bier- Dem Commendanten auf der Morisburg Johann 
Bapt. de Inſula, einen verguldeten Pocal von 4 Marck ı Loth. Dem Kayferl. Rath Johann 
Marguarten, einen zweyfachen Becher von 2Marcf 3Roth; und endlich denen Kayſerl. Bedien⸗ 
ten, an Furivern, Herolden, Cammerhuͤtern, Bettmeiftern, Trompetern ꝛc ‚einem jeden nad 
feinem Stande. Beſonders ift der grüne fammetene Himmel, welcher ben dem Einzuge über St. 
Kayſerl. Majeftät getragen, und von denen Kayferl: Laqueyen als ihr gebuͤhrendes Accidens an 

genommen tworden, von felbigen mit ro Thalern ausgelöfet worden. Deffelbigen Tages 
—— wiſchen den Teutſchen und Spaniern von des Kayſers Voͤlckern, Die, vor Det 
—— Hatten, ein. groſſer Streit und Aufruhr, Darüber: der Kayſer und Ertzhettog 
—— ſelbſt in groſſe Lebensgefahr kamen, und nicht anders als mit groſſer Mühe geſtillet 
werden konte, die Urſach davon hat Barchok; Zafteow, Fürftl. Pommerſcher Secretatlus in 
— Edriebenen Ehronic, als ein Augenzeuge, kuͤrtzlich gemeldet, die wir aus Schoͤttgen und 
ceybige diplomatiſchen Nachlefe der Hiſtorie von Ober» Sachſen Tom. VI. pag.276. bieber 
{en sohn Nimpt mich; under; daß weder Sleidanus noch Beuterus des Allarms zu Halle mit 
—— 
Fin ee ee rg ‚rt ———— —— ein, unvor i | 
lerd fiel, und halten dieſen Proͤceß da wann einen Ninles“ le Die ug a ci 
“ ſchlage⸗ 


| 3* mit dem Singer, ſahe zorniglich, und fagte ; Wed, if 
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* fälsgenen’reuterifchen Anaben mis 6 oder 8, mehr oder weniger Thalern darzu kaufft, daß er das 
a * zu handen fchaffe, ſchickt cs eine Woche 5 oder 6 von dannen,daß cs erwas aus der Bunde —* 
“ vopendärt da am Schwangz Mahm / Sopfe oder andern Abzeichen, und laͤſt es ihme alsdenn wieder 


ins Lager bringen... Das thut ein teutſcher Edellmann auch, leſt hme zu gute durch einen Knaben einen 
* Sotiſchen Acnigft ſtehlen, und alsdenn etliche Wochen anheimiſch geſchickt gehabt, Meiner, cs fe 
“ verfaltee, murd der Gaul wieder ins Lager gebracht, Tun liegen in einer ſchoͤnen Wieſen 


’ 
⸗ cinem luſtigen Orte an der Sala, Die teutſchen Reuter wohl in die acht, wo ni nic Sander 
J ke Volt aber alle in der Starr zu groffen Gläce, Denn haͤtten die —* —————— 
© Jungen koͤnnen zu Hulffe kommen, wäre ein grauſam Bfurbad erfolge. Darum handelte der Keyſe 

* im Anfange des, Algrms weißlich, daß er die Stade verſperren ließ, Daß das Sußpolk niche- 

* fonmen konte. Die Spanier lagen auf der Höhe gegen das Schloß, Der geftohlerne vard 
“ gegen dan Abend zu trincken in Die Sale geritten: Ein Spanifch Junge Fenner den Gaul, fpeicht, er fey 
“ king Seren, „und will damie davon. _ Dee teutſche Junge will ihne ſich nie nehmen laffen, beFomt 3.4 
“peu Reuter zum Beyftande, der Spanier 10.12, Der teurfche 20. 30. Die beyden Hauffen wuchfen je 
bnger/ je mehr, begunten in einander zu fehieffen, Die Spanier herten der Hoͤhe halber groſſen Vor⸗ 
thel vor den Teurfchen; fo faſt unter fie liegen, fehöffen durch die teutſchen Selten ezliche vom Adel 
“ am Tifch zu tode, die Teurfchen feyceren der Spanier. wieder nicht. Der Kayſer fchidte einen Spanis 
“ fin Seren heraus, herre einen wohlgeftalsen Spanifchen Gaul, und fich den „Hals voller güldenen 
Katen däher pranden; der fölre die teutefchen Reuter zu Frieden fprechen, und den Alarm fillen, o@ 
* Erin die Teurfchen einander zu: Schieß in den Spanifchen Böfewiche. Als num der über die Sale 
ʒð teutemuff die Brida komme‘, erſcheuſt einer: den Gaul inter ihme, daß er mir feinem Reuter von 
det Dedden in die Saale ſtuͤrtzen und darein erſauffen mufte, Der Kayſer ſchickte König Serdinandk 
"Sohn Ertzhertzog ſaximilianum hinaus, por gewi baltend, daß fie dem würden Gehör geben, und 
“ fich beſchwichtigen Iaffen, aber fic fchreitem-gleicher geftält + Man fchlage uf den Spanifchen Boͤſewicht. 
"Da fhläge einer ihn uf den rechten Nem, daß ich etliche Wochen gefehen, daß er den in einer ſchwartzen 
hen trug, Es kam Icnlic) der Kayfer felbft hinaus, fager ; Zicben Teutſchen, ich weiß, ihr babe 
“Tina Schuld, gebt cüch zir feieden, ich will euern erlitienen Schaden erftarten, und bey meinen Keyſer⸗ 
“lihen£hren morgends Tages vor euten Augen die Spanier hängen laffen. Damit wurd der Allaens 
geſtillet und die Stadt wieder eröffner, Den andern Tag den nz Junis ließ der Keyſer den Schaden 
“ab Teutſchen und Spanifchen Lager befichrigen und warden, und da fich befunden, daß der 
“ nufhen Jundern nnd. Rnechte is und i7 Pferde, der Spanier aber 70 Perfonen erſchoſſen, hat der 
* Barker den tentſchen Reutern anfagen laffen, Seine Majeftär wolte, fo hoch die Pferde Aftimier, erlegen 
“Ren, waren auch ucht ungeneigt wie Se, Keyſerl. Majeſtaͤt dem Tag zuvor verfprochen, die Spanier 
* hingen zu laffen.- Da fie aber felbft geſehen, daß die.Spanier vierfach hoͤhern Schaden erlieten, und 
fie alſo genug gerochen, wolt der Keyſer hoffen, auch allergnedigft gefonmen haben, die Teutſchen wuͤr⸗ 
"dem Bade erfärtiger und zufrieden feyn, » Zr 


67. DenıyYunii hat Pandgraff Philipp von Heſſen, ber des Tages, zuvor nach Halle 
Funmen, dem Rayfet Carolo V. in ik Quartier auf der Refideng einen Fußfall und Abbitte 
han; ik aber wider Berhoffen und getroffenen Vergleich annoch felbigen Tages von dem Hergog 
bon Albdin Arreſt nommen, und als der Kayfer von Halle abgezogen, ‚gefänglich mit hinweg 
eführet, und auf 5 ahr lang im Arreſt behalten worden. . Da man dann. den Biſchoff von Arras 

ıdiget, et habe in dem Kapferl, Pardon · Briefe aus den Worten: einig Gefaͤngnuß 
und dof der Bandgeaff mit einigem Gefängnüß nicht beleget werden folle, die ABorte : ewig 

angnuß, gemacht, und folches nachher zur Entfchuldigung gebraucht, daß der Pardons 
Drief enthielte, wie der Landgraff nur. nicht mit ewigen Gefängnüß beleget werden jolle ‚ einiges 
ffngmiß aber nicht-ausgefchloflen fep. ie weit ſolches gegründet, zu unterfuchen, if nicht 
dief Dxtg, ung genüger anzuführen, Daß viele der Mepnung fepn, als wann Landgraf Philipp 
bepder fußfälligen AbBitte den Kapfer durch ungeiemendes Bezeugen und Lachen von neuen irritirer, 
UM ju feinem Arreſt Anlaß gegeben, auch der Kayfer dadurch, daß er eine neue Beleidigung 

d den verhängten Lirreſt gerochen, fein gebamee Verſprechen nicht gebrochen habe. Die 
Vefhreibung der gangen Handlung, wie ſolche von einem Anonymo beſchtieben, 1547. auf 
Bogen in 4to ohne: ennung des Orts im Druck heraus Fommen, (und nebft fehr viel an- 

Mur Zeit der Reformation und des Schmalcaldifchen Krieges herausgekommenen Schrifften 
auf hiefiger Stadt» Bibliothec befindlich ift ? tollen wie ſub No. 96. hieher fegen ; mit welcher 
deenige fo beym Hortleder Tom.II, Lib, IH. Cap. 75. & 76. fol. 579. ſeq. befindlich zu confes 
* jugleih aber aus Zaſtrows obangeführter Ehronic, am angezogenen Drt pag: 279. Die. 

M ameigen, welche Kayſer Carin zu neuer Ungnade gegen den Landgrafen beivogen , alltvo 
Sale Iqutet : .« "Den ig Junii gegen Abend haben die beyden Ehurfürften Sachſen und Brandenburg, 
S af Phili von Heffen zwiſchen ſich in Hall geführt, und har fort den andern Tag gegen Abend 
ehren uf groffen-Gael in des Keyfers Lofement, in Beyftyn vieler saerren, Churfäcften, Sürften, 
„em er Porentaten Borfcpafften, Grafen, Öberften, Beuchlichs sKeuren, und ein groſſen Anzahl menlichs,- 
Pr vielalbing Gemach gehen, und von auffen zu durch die Kenfter drein fehen Fonten, mit feinem Congler, 
de neben ihm uf den Knien ſaß den Sufifall gethan. Aberals der Cangler demuͤthig gnug die Abbitt thete, 

FÜ dee Landgraf (1iede fin fpöttifcher Here war) undlachte gar ſchimpflich darüber, winckte ihn der 
fol die lachen lehren, 


aeſchach auch, , 


Er MR ri Er 8t No. 96. 
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Wa füge chreibung ‚ welchergeſtalt vor. der Roͤm Kayferl, Majeſtaͤt 
zu an a, Kandtgraff philips zu Seffen feinen a U den. XIX tag 
“uni, dieſes 1547 Jars getban, und gegen Oerfelben ſich feiner geuͤbten 

Kebellion halben undertbänigft erkant bat. Auch welcher maſſen er 
darauff von Jrer Kayf. Maj. angenommen worden, 
Zuſampt der Capitulation, oder Vertrags: Artikeln, in. der Rayf. Maj. Antwort 
angezogen. 
Daraus dann meniglich Elärlich zu fehen vnd zuuernemen hat, mit was Grunde man die hoͤchſtermelu 


Bey. Waieftaren , des naͤhſtnerſchienen xivj. Jars, durch allerley Schmeheſchrifften anzugreiffen, vnd 
— u, bei der teutſchen Nation zu verunglimpffen umberftanden. 


Jerem, XVI. - 
Ich der ZERR gib einem jeglichen nach feinem Thun, und nach den Fruͤchten ſeitier Werck. 


Des Landtgeauen zu Seffen gefchebener Süßfall und Gnad bitten, Sort 
.. gegen der Aöm. Kai, Ha u a ei Sachſen gethan, den XIX. Junii. 
n.ıc. xivij. 


Ir Sambſtage nach Viti, den ac. Viij. Junii, Anno 2c. Xloij. find bede Churfäckten, 
von Sachfen vñd Brandenburg, mit den Landgrafen, von der Neunburg auß, off 
Hall zu, vñd am felbigen tag zwifchen vj. vnd vij. Vhren, gegen der nacht, mit einander 
eingeritten, Iſt ihnen Hertzog Ernſt von Brunfebwei entgegen gezogen, —— 
Herten, vnd vom Adel, mit jren Reuttern. Vnd im Einzug iſt der Churf. von Sachſen, 
zur rechten, vnd der von Brandenburg zur linken ſeiten, Aber der Landgraff darzwiſchen, 
in einem ſchwartzen Kleyd, mit einer roten binden uͤberzwerch am Leib habend, geritten, 
vnd alfo in die ſtatt Ehomen, Auch mit dem vom Sachfen, feinem Tochtermann, in fein 
gezogen. net 

Ei ftund darnach ift Hertzog Henrich von Braunfchweich, und fein fun Carle 
Victor, welche beide der Landgraf gefangen gehabt, vnd mit jnen Sergog rich, vnd 
des gemelten Hertzog Henrich jüngfter fun Philips, fo an Rei: Miaj: Houe ift, welche 
ween zunor entgegen binnauß Fommen waren, auch eingeritten. 

Volgenden ug! den xıx. Junij, ift der Landgraff in feiner Herberg bliben, 
vnd jme predigen laffen, Aber nach mittage feind die Churfürften, fanıbt dem von Eb⸗ 
leben, obgemelter Onterbandelung halb, mehr dann eineft, zu der Rei: Maj: geritten, 
vnd wider zum Zandgrauen, vnd alfo ab und zu. 2c. Darnach vmb v. Ohr gegen nacht, 
ift Reif. Mej: auß feinem Zimmer, auff den langen faal des newen Bawe gangen, Alda 
Irer Mlaj, ein ul, mie umbhangenden Tapeten zugericht gewefen, darauf A) Fre Maj. 
gefegt, vnd zu beiten feiren, auch vor vnd vmb rer Majeſtaten geftanden: Ertz⸗Hertzog 
Marimilien, Hertzog von Saphoy, Duca de Alba, Adminiftreror des Hohenmeiſter⸗ 
Ambts, Bifcyoff vonn Arras, Bifchoff zu Naumburg, Bifchoff zu Silteßheim, Zeinrich, 
Erich, Carle Dictor, vnd Philipe, Hertzogen zu Braun weig, Zin junger Hertzog 
m en — ß - an —— — iſchen, Cleuiſchen, vnd der 

andere v ur⸗ vnd Fuͤr Herr el 

vnd nr F groß mennig Dolce, a er 

indes fein Die zween Churfürften fambt dem Candgrauen au iecen kommen, 

abgeftigen im Houe, und den Landtgranen swifchen eg dem 32* 7 fchwarser 

Saat was, darunter er am Leib ein Rothe Binden vber zwerch, geführer , welchen 
Hertzog Kınft von Braunſchweig, auch jr aller Hoffgefind, vor vnd nach gangen. 

Vnd als fie alle vff gemelten Sale kom̃en, haben die Rey. Hoffmeiſter plas gemacht, 
damit die Churfürften ſambt dem Landgrauen vor Rey. Maj. welche wie vorgemelt, 
fchon geſeſſen, komen möchten, wie dann gefcheben , Alf ift der vil gemelte Landgraff 
—— feinen Canzler, Docter Dilman Guntherode, an einich Vorrede; vor dem Deppid), 

erauff Aey. Maj. ſtul geftanden, vff den Zftrich vff die Anie gefallen, Doch zu vor 
ehe er nieder gekniet, mic den Churfürften etwas geredt vnd telechele, Aber die Aty- 
— unse —— Cantzler ſambt feinen Herren alfo iend, nachuolgend 
gelefen, wie hernach eu9 einse ſcheiſſten oder dertel, von Worten su Worte 
Uerdurchleuchtigfter, Großmaͤchtigſter — 

vnuͤberwindtl rgene⸗ 
digſter Herr, Nach dem der Pesch zu Heſſen ne — — en 
De m 5u dem aller Hochſten vñd befchwerlichften beleitiger, vñd zu allen 
gnaden bewegt, Auch andere darzu verurſachet hat. Darumb dann E Key. he 

wi 
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der jnen alle eenftliche wetze vnd ſtraff fürnemen möcht, iſt jme daſſelbig alles under, 
— * "> von Kergen bilich leydt, Ergibt fich bien) 

May. gnad und ungnade, Bitter aber allerunderchenigft vmb Gottes vnd feiner Barm⸗ 
ba willen, 2. A. IT. wöllen aus angebohrner Keyſerlichen güre vnd gnad jme 
deſelbige allergnedigſt verzeihen und vergeben; vnd die austgangen E.R. M. Achter⸗ 
klaͤrung ſo er wohl verſchult, allergnedigſt widerumb aufheben, jnen in vorigen ſtand 
2* bei ſeinen Landen, vnd Leuͤthen bleiben laſſen. Vnd jne, fein Land 
vnnd Leuͤht, Rethe, Hoffgeſind, vnd Vnderthanen, allergnedigſt zu em aufnehmen, 
denfelben gleicher geftalt auch verzeihen. Dagegen erbeübt er ih £. 8. M. als feinen 


eynigen Rechten von GOtt verordenten oberften Hertnvnd Keyſer vnd Obrichkeit zu: 


. halten, zu ehren, vnd jederzeit zuerfennen, vnd gehorſam zu fin. Auch... vnd 
dem Heyligen Reich alles Das zu leyſten vnd zuchun, was einen gehorſamen Sürften, 
Vnderthanen, vnd Vafallen, eygnet vnd gebuͤhret, Auch dabey zu verbarren,; vnd 
binfüren zu ewigen Zeiten, widder E. K. M. nichte züthun, Sonder alle vnthertenigkeyt 
vnd Gehorſam zu beweiſen. Vnd vmb ſolcher Hoher vnd Key. Begnadigung mit allen 
den feinen, zu Hoͤchſter vnderthenigkeyt dankbar zu fein, vnd zunerdienen, Alſo das 


ER.M. wirdlich befinden follen, Das er. der: Candgraue zu Heffen, vnd die feinen: 


ER. IM. Ieyften onnd volnziehen woͤllen, alles was fie zuchun ſchuldig feyn, vnd die 
aufgerichte Capitulation inbelt. an 


Darauff jme Key. May. durch Docter Jorgen Selden, ( al. durch Johann Mars 
ara ayferl. Rath) nach yehabten bedacht, wieder antworten laflen, wie auch 
nachuolget. 


Die Roͤmiſche Keyſerliche Mayeſtat, vnſer allergnedigſter Herr, bat angehoͤrt, 
welcher maſſen der Landgraue von eſſen, offentlich vor ihrer Majeſtat bekennet, daß 
er dieſelben zum aller hoͤchſten und beſchwerlichſten beleydiget, vnnd zu aller vngenaden 
bewegt, auch andere darzu verurfacht, Da feie 5, S. G.von Hergen vnd billich leydr, 
woͤll ſich demnach in irer Aey. Maj. gnad vnd vngnad ergeben, Mit fernern bitten ond 
abieten, wie ſolchs nach lenge erzelt iſt. an 


Darauf vnd wiewol nie on ‚daß S. S. G. wie fie ſelbs bekennen, jr Maj. zum 
beſchwerlichſten, vnd dermaſſen beleidigt, daß. ſie die allerhoͤchſten ſtraff, ſo SFG 
fferlege moͤcht werden, wie menniblich bewuft, wol verdient berten. 


„Noch dennoch dieweil S. S. G. jezund bieher Fomen, jrer Maj. zu Fuß tefallen, 
fit jre Maj jrer angebohrnen welchen miltigfeit nach, auch auf die fleißig fürbit, 
P von eglichen Sürften für rd. Fein Landgrauen geſchehen, zufrieden, daß die 
Ahrerklerung/ fo je aj billiger Weiß — ©. ausgehen laſſen, vffgehebt, Auch 
de ſtreff des Lebens, fo fie von wegen geübter Rebellion wol verdiener, nachgelaffen, 
Disgleichen auch daß S. S. G. weder mit ewiger Gefengnus, noch mit Confiſcation 

* entfegung derfelbigen-Büter , mehrers oder weiters ‚dann die Artickel der Abrede, 
ſo Ite Maye. gnedigft: bewilligt, inhalten, nit befchwerz werden. | 


Vnd wil Tre May, S. F G. Vnderthanen vnd Hoffgeſind zu gnaden vffgenom̃en 
haben, doch mit dem Gebing,, das fie den inhalt gedachter Artikul, jrs theils trewlich 
volnsichen, fi) denfelbigen in einigen Wege, ni widerfegen, der gewiffen Zunerficht, 
Sodgedachter Landgraue, ſambt feinen Vnderthanen, werden ſich zum hoͤchſten be⸗ 
Reifigen fofch, von Je Maj. bewifen treffliche gnade und guthat, binfüren in aller under, 

enigſten gehorfam vmb Ihr Mas. zunerdienen.. | 

Fach dieſem Widerreden, ift der Landtgraue one Dandfagung, eigens fürnemens 
auffgeftenden, Dab Die, Key. Wiay-faur, gefehen, jme die Sande nit geben, noch pil minder 
IE einem Wort angeſprochen. 1 jene 


Indem Duca de Alba fi) zum Zandgraffen genäbert, die Handt von jme genomen, 
(ürgebend fich mit den gedachten Ebunfärhen vnd Landgrauen von Zey. Maj. 
: * inauß gewendt, —2— der von Arres nach gangen, alle vff ire Pferd geſeſſen 

md in Sanct Maurigen Schloß, des gemelten von Alba Herberg geritten, dafelbft 
chtmal mit einander eingenom̃en, Darnach iſt vil gemelter Landgraue in ein ſonder 

gefuͤrt, vnnd von Acht oder Sehen Rotten Spaniſchen Hadenfchügen für vnd 

kn an lung, ohn der Teutfchen Knecht wachere, fo fünft im fchlog ift, mit 
5 in feiner Chamern vnd Stuben verbut worden, vnd noch. | 

Wiewol etliche fagen wöllen, der. Landgraue hab nach dem auffftand, durch feinn 
—* dancken laffen lieh fagen nein; er daß getreng, gemürmel vnd gerümel fo 

geweſen, das fchieg niemandts hoͤren oder fich wenden mögen. 


Rka Volgt 
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die Capitulation der Vertrags Artickel, Davon hieoben 
Volgt hernach die Capi ns SREKR ’ 


wiffen daß die Roͤmiſch Keyſerlich Majeſtat 2c. auff fleißig fürbirten des 
Te an Zochgebornen Sürften vnd Herrn, Herrn Maurin, HerB0g zu 
fen, Landgrauen zu d Inden, vnd Marggranen zu Meiffen, Ond Herrn Joachim 
Marggrauen zu Srannden ‚;u Stetin, Pommern, der Cafjuben vnnd —— 
Herzog, Surggraff zu Nu 7 vnd Fuͤrſten zu des Heiligen Römifchen 
Reiche Ergmarfchald vnnd Erz ‚ Thurfürften, Irer Maj von we 
n Philipfen Landgrauen zu Heſſen, vnd auſſonung vnd Verzʒeihung der ſtraff, darein 
Er vmb feiner Omgehorfam vnd beleyoigung Willen gegen jver May: verfallen, bey 
derfelben Jrer Way. gethan haben, vnnd in anfehung fol fleißigen fürbiste vnd 
Zandlung gnedigft bwillige vnd zugelafjen bat, Daß genanter Zandgrane auff Condi⸗ 
tion und Wiaf, vor Jrer May: erfcheinen möge, nach Laut vnd vermöge der Artikel, 
fo hernach befchrieben ſtehn, alfo lautend. * 
Erſtiich fol der Landgraue ſich ſelbs vnd fein Land der Key. Mai. in gnad vnd vum 
ad ergeben, Auch in eigner Perſon fich zu Jrer Maj. vmb Verzeihung zu bitten, vor 
Dan ‚ »nd den Sußfall thun. 

Es foll auch hinfüren gedachter Landgraue fich gegen Teer Rey: YMlay:, als ein om 
derthenigfter gehorfamer Sürft, Auch der gnedigften Verzeihung halben, fo Je May: 
me chun wirder, dermaſſen danckbarlich erzeigen, daß Jr May. Eünfftiger Seit defien 
möge ein gnedigſt Se haben. 

Serner ſoll er Iter May: für feinen Sbriften einigen Seren vnd allergnedigften Key⸗ 
fer achten, balten vnd erkennen, Auch in Onderthenigfter gehorfam alles Das thun, 
was einen gehorfamen Sürften, Vaſall, vnd Onderthanen gegen Tr May. zu thun ges 
bübrer, fich jeder Zeit an Fre May. halten, vnd alles was Ire May. zu gutem Sriede, 
ae vnd Einigkeit der Teutſchen Nation verorönen wirder, völlig und genslich volln⸗ 

ecken. 

Auch ſoll er der Juſtitien des Cammergerichts, fo Tre May: im Yeiligen Reiche 
—— wirdet, gehorſam leyſten, ſein Gebuͤrnuͤs, zu Vnderhaltung desſelbigen, er⸗ 
egen. 

tem, er ſoll mit guͤtem trewen ſambt andern Stenden des Reichs, Suͤlff wider den 
—* — thun, Auch Je May. gut fürnemen jeder Zeit, nach allem feinen Vermoͤgen 
vdern. 

zudem foller fich auch aller Einigung vnd Bündnäffen, fo er, es fei mit wen @ 
wölle, in oder aufjerhalb Teutfcher Nation, haben mögte, vnd infonderheit des Schmal 
Baldifchen, genglich verzeihen, Auch fchuldig fein, diefelben zu ſpecificirn, vnd rer 
May: alle Briue, fo dazu dienftlich fein möchten, zu lifern, Auch was dafjelb für 
Buͤndnus feien, vnderfchiedlich zu erklären. 

Er foll auch fürhin ainiche Buͤndtnuß, Yinigung oder Derftendenus, es fei onder 
was Condition es immer wölle, nit machen noch eingeben, Darinne re Rey. May. 
ſambt andern, fo Iter May: gehorfam fein werdenznit austruflich, völlig vnd gentzlich 
begriffen vnd vorbehalten kien. 

Irer May: feinden, Sie fein wer fie wöllen, foll er weder diefer Zeit noch kuͤnfftich⸗ 
lich in feinem Land zu bandlen oder wandeln mit nichten geſtatten, ſonder diejelben 
genglic) daraus treiben. 

Ond ob Ire Maj. genen einiger perfon ftraff fürneme , fo foll ſich gedachter Land 
Een folche in einicherlei VVeife zuuerbindern, oder dDenfelben perfonen vonder einichen 

ein anzuhangen, mit nichten underfteben. 

Daneben ol er allenthalben durch fein £and, vnd in deffelben Befeſtungen, ſo offt 
vnd Dice es rer Maj. gefellig, paß vnd oͤffnung geben, Doch das fein vnd feiner Vn⸗ 
derthanen ſchaden ſouil immer möglich, verhuͤtet werde. 

Item, er fol feine Vnderthanen fo hinfuͤran, wider Ire Rey. vnd Rd. Koͤn. Mei; 
einichem oder andern dienen würden, mit allem einſt ſtraffen, Auch die fo gegenwertig 
lich und mit der char darine befunden, abfordern, dergeftalt, das fie innerhalb iiij. sagen 
eig — en vbergan —* er alsdann denſelbigen alle jre guͤter, rer Zt}. 

j. zu. nutz, doch allein mir vorbehaltung fein des vigfeit, 
Bee * — 3ſ Zandgrauen Lehens Ob 
tachdem auch Ire Maj. in dieſem werenden Krieg, aus feinem verurſachen, ſo 
mersflichen Onkoften vffgewendt, Demnach onnd in Bedenefung —3 fo fol er Irer 
Mej: zur ſtraffe ein Summe gelte, Tiemlich, Sundsrt raufent, vnd funffgig sanfent 
—— * = ng Speie angetachter Summa den halben theil unbe 
MO er e, Volgents den i ij.r 
dem —— la ui innerhalb ij. Monat 
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Bir darneben Tr Bey. Maj. ganz vundertheniglich, nachdem etwas weiters zuthun 
nit wol in feinen Vermoͤgen, da er ſich gleichwol ein mehrere gegen ver Maj- 
khuldig erkent, daß Ire Maj. ſich an —“ Summen gnedigft woͤll er fertigen laffen. 

Darüber fol er auch ale bald alle Sefeftigungen feines Lands, auferbalb Zigenbein 
oder Cafiel, nach rer Maj. Wahl ſchleyffen. Iſt abermals fein vnderthenig Bit an Jre 
Maj.daß er zu ficherung feiner perfon, eine aus Denfelben behalten möge, o fol er die 
Yanpt vnd Ariegeleut, fo in derfelben —* die jme bleiben fol, fein werden, in 
aller beiten Sorm, wie es immer zu erdencken, fdyweren laffen Irer Maj getreu zu fein, 
Auch im fall da der Landgraf wider dife Articul handeln würde, alsdann denfelben plag 
für Tee Maj zu behalten, vnd den Landgrauen Davon zuuerjagen, vnd fol ſolche Ders 
Am Eyde für chte Saubt und Ariegesleute gefteller werden. 

örobin fol auch in feinem Lande eynicher platz, aufferhalb Irer Rey. oder der RE. 
RB. Mai. Dorwiffen, vnd außgedruckter Bewilligung 1,.icht befeftiger werden, 

Serners fol er iver Key. Maj. ohne Verzug, all fein Befchüge, Eugeln, puluer vnd 
Munition überantworten. Dauon will jme re Mlaj. aus fondern gnaden, wiederum 
re jrer Maj. gefellig vnd jre Maj erachten Ban, daß zu dem plas, fo aus jrer 

j. bewilligung , u behalten mag, von nöten. 

Hertzog Keinrichen von Braunfchweig, und feinen Son, foll er ledig Iaffen,, und 
one Derzug vor Ire Maj. bringen, desgleichen alle die ledig laffen, fo uff gedachrer 

eiten gewefen, vnd er gefangen haben möcht, Auch jme den Hertzogen fein 
- i ange —— ‚mit erlaſſung aller pflichte, ſo die Vnderthanen deſſel⸗ 

gethan möchten. ö 
a. Der ſchaͤden und Intereſſe. Des berürten Hertzogen halben, foll er fchuldig fein, fich 

jme zuuertragen. 

Was er dann dem Adminiftratorn des Hohen meiftertbumbe in Preuffen, Auch 
fonf jeden andern vnrechtmeßiger Weiſe abgedrungen vnd eingenommen, fol er jnen 
wider geben, Auch fonft —— des ſeinen nieſſen vnd gebrauchen laſſen, Niemands 
darüber mit der that oder mit der Gewalt befchedigen. 

Er fol auch weder gegen dem Koͤnig von Dennemard, auch fonft meniglich, fie feien 
wer fie wöllen, von Deswegen was fich jüngit vergangner Rriege- Handlung zugerragen, 
Wer daß diefelben feiner parthei nicht nachgenolge, oder auff jrer Maj feıten geweien, 

e Beſchwerung nicht fürnemen. . | 

tem, alle die gefangene, fo in dieſem kriege von deswegen, daf fie jrer Maj teile 
EL VEROER: vnd noch zur Zeit on oder durch ainiche mittel in feinem Gewalt 
möchten, fol er von ftunden vnd on einige ſchatzung, erledigen. | 

Auch follen allen denen, fo gegen jme oder feinem Zande einige fpruch vnd anfors 
derung haben, oder vberfomen möchten, diefelben vorbehalten, und er zu recht ſchultig 
kin entweders vor den Commiffarien, fo jre Maj. die fachen, Gurlich zunertragen ver 
ordnen, oder aber in mantel defjelben zubalten, was das Camergericht berinn erkennen 


wirdet, 
So wil jre Maj auff mittel der obgeſchriebenen Artickel feinen Onderthanen und 
Soffgefind f $ Alle fich zu haltung derfelben Artickel verpflichten, verzeihen. 
cher geftalt follen des Landggrauen Rinder, fo nun mebr bei jren jeren Ratiftea⸗ 
tion —* — * in beſter vnd ſicherſter Form verfertigen, vnd zu volnziehung 
verpflichten. 

Jem der Adel vnd alle Vnderthanen feines Landes, ſollen alles obgeſchrieben zu 
halten khweren. Die dann gedachter Landgtaue derhalben aller jrer Eide vnd pflichte, 
damit fi jme verbunden, doch allein die Vrſache, das fie jme in Den fachen, fo den obr 

tieben zu wieder, geborfam zu leyften nicht fchultig, erlaffen * 

Ond im all da der Landgraue hie zuwider etwas handiet, follen gedachter Adel 
In mesthanen fehuldig fein, nach feiner perfon zn greifen, vnd Irer Maj. jnen zu 

Beide obgedachte Churfürften zu Sachfen und Brandenburg, und Sergog Wolfe 
Ann don — — ſollen ſich in gebürlicher Form übel, Das alle oberzelte 
hei del veftiglich gehalten, Vnd aber ob je der Zandgrane Darüber nit halten würde, 

Ite Chur und $. &. mic allen item Vermoͤgen vnd Heeres Frafft, neben des Lande 

nen Landſchafft jme nachtrachten, vnd dahin follen zwingen belffen, folcher feiner 
— ſtracks nachzuſetzen, vnd jrer Rey. — — am zu leiſten. 
— follen auff dieſe obberuͤrte Artickel von gedachten Landgrauen auch allen ans 

ı die begreifen , alle notůrfftige Briue vnd Verſchreibungen, die zu volnzieb 
— noͤten ſeind, auffgericht, vnd vor einem jedem teil vnder deſſelben Inſig 

fonft zum beftendigften verfertige werden, darinn fich ein teil gegen dem andern 

mlich verbinde, Dem allen wie bierinen begriffen iſt, trewlich vnd onuerbrüchlich 
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Vnd Wir Philips vonn Gottes genaden Landgraff zu Heflen, Gereden vnd Ver⸗ 
forechen bei a vnd im Wort der Wahrheit, daß Wir die obberürten 
Artickel, wie die von Wort zu Wort begeöffen feind, fonil One des alles berürt 2 
trewlich und erbarlich vnd vnnerbrochenli halten, volnziehen, vnd demfelben n 
Eommen vnd geloben follen vnd willen. Alle gefehrde vnd argelift ausgefcheyden. Des 
zu mehrer ficherheit vnd warem Vrkund, haben Mir difem Brief mit vnſerer Handt 
pnderfchrieben, vnd Vnſerm anhangenden Inſigel bekrefftigt. Geſchehen vnd geben zu 
Zall an der Sal, den Fir, tag, des Monats Junii, nach Chriſti vnſers lieben. Herrn 


geburt xve vnd im xlvij. 
Philips L. 3, Heſſen ꝛtc. ſßt. 


Sigillatum Sigillo appenſo paruo, in cera rubra. 


inpreſſo ceræ crocez, 


Mandat welchs Kayſerliche Majeſtaͤt aus Gnaden bat ausgehen laſſen, 
wider die Acht Erklerung fo Bei. May. wider den Landtgraffen zü 
en gethan. d.ı6. Juli. 1547: 


Wi Rarl der fuͤnft von Gottes gnaden Roͤmiſcher Keyſer, zu allen Zeiten mehrer 
; des Reiche, in Germanien, zu Hiſpanien, baider Sicilien, Iheruſalem, Hungern, 
Dalmatien, Croatien xc. Rönig, Erg: Hertzog zu Oefterreich, Hertzog zu Burgundi %c. 
Graue zu Habſpurg, Slandern, pndTirolzc. Entbieten allen vnd jeglichen Churfürften, 
Sürften, Bayftlichen vnd Weltlichen, Prelaten, Graffen, Sceyen, Herrn, Rirtern, Knech⸗ 
ten, Hauptleuͤten, Landtuogten, Digdumen, Vogten, Pflegern, Vorweſern, Ampel 
ten, Schulcheiffen, Burgermaiftern, Richtern, Rebten, Burgern, Gemainden, vnd 
fonft allen andern, Vnſern vnd des Reichs Onderchanen vnd getrewen, In was wirden, 
ſtands, oder wefens die fein, Vnſer gnad vnd alles guts. Erwerdig, Hochzeborn, liebe 
Neuen, Obeimen, Churfürften vnd Sörften, Auch Wolgeborn, Zdel, Zrfam, lieb A 
dechtig und gerrewen, Wir geben Ewere Lieb, Andacht vnd euch, gnediglich zu erken⸗ 
nen, Das vor etlichen verſchinen tagen, der Hochgeborn Philips Lantgraff zu Helle, 
vor Ons erſchinen iſt, vnd Sffentlich bekenner bat, das er Vns in nechft vergangnet 
Zriegs⸗ Handlung, zum aller Hochſten vnd beſchwerlichſten belaidigt, vnd zu el 
Vngnaden bewegt, Auch andere darzu vernrfacht hette Darum wir dann, gegen Ime 
alle ernftliche Weg vnd ſtraff fürsunemen befuge. Welche feine Handlung Ime abet 
vnderthenigſt von Herzen vnd billich leidt were, ¶ Vnd fich darauff in vnſere gnad vnd 
vngnad begeben, mit ferrer vnderthenigſter Bitte, wie folches alles in vnſerer Gegen 
wertigkeit/ zu der Zeit, ale ons der gedacht Landgraff, den fußfall gethan, mir mebreit 
Inhalt fürgerragen vnd ertzelt ift worden. Darauf wir dann aus Keyſerlicher qüre vnd 
miltigkeit, vnd auf erlich anfehenlicher Fuͤrſten Hochfleißige fürbicre, von ſeinetwegen 
an Ons gefchen, gnediglich bewilligt, vnd zugelaffen, Das Die Achterklaͤrung, P wir 
billicher weife, wie auch der Kandgraff felbe befand, gegen Ime ausneben lajjen, auf” 
gehebt, auch die ftraff des Lebens, fo er. von wegen feiner geübten Rebellion wol ver: 
dient, nachgelaffen, desgleichen, das er auch weder mit ewiger Gefengnus noch, Com 
ee Oder entfezung feiner Güteh, mehrere oder weiters, Dann Die Abrede, ſo WIE 
me suebiglich bewilligt, inbalter, nicht beſchwert werden ſolle. Und daneben auch 
feine Onterthanen, vnd Boffgefimd ‚ (doch mic diefen geding, das fie den Inhalt gedach⸗ 
ger Artickel, trewlich volnziehen, vnd ſich denfelben in einig weg, Nicht widerfenen) 59 
gnaden aufgenomen haben. Dieweil aber der gemelt-Landgraif fürforg tregt, das Dur 
etliche villeicht aus Vnwiſſenheit, oder andern Vrfachen, vnder dem ſchein bevärdter 
ergangner, vnd iso auffgehebter Achterflerung, vnderftanden werden möchte, gegen 
feinen Landen, Leuten und Onderthanen, allerley Befchwerung, vnd tharliche Handlung 
fürzunemen, dadurch gedachte feine Lande, Leite vnd Underthanen, an würdlicher 
nieffung, oberzelter onferer gnedigften Begnadigung möchten verhindert werden, und 
For darauff vmb vnſere gnedige Hilff vnd einfehens, vndertheniglich anruffen vnd bitten 
——— dann die ſachen ſich obberuͤrter maſſen —— das darauff wir die 
chte — wie obgemelt, alfo aufgehebt, Auch fein Hoffgeſind, vnd Vnderthanen, 
re m en auffgenommen haben. Derhalben vns gebürt vnd zufteber, dieſelbe feinen 
— e Leuͤte vnd Vnderthanen, bey ſolcher vnſerer auffhebung, nachlaffung, begna⸗ 
Se —— zu handhaben, zu ſchuͤtzen, und zu ſchir men, das — zu ihun 
gi — — —— — Zebden. Andachten, vnd euch 
en, vnd einem jeden inſonderheit, von Roͤmiſcher erlicher Macht, bey den 
pflichten, damit ons ewere Liebden, Andachten, * jr alle — vnd ae von 
wandt feyt, ernftlich mis Diefem Brieff, vnd wollen, das Je den vörgenandten Candgraffen 
j — 
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effen, fein & ind, Landt, Leuͤt vnd Vnderthanen bey ob berurter vnſerer 
ah, nachlaflung, —— vnd begnadung, ſo viel das einen jedem ſo vo 
unter en, belangt, berübiglich bleiben, vnd darüber aufferhalb Rechtens, mit der 
That nicht angreifen, vergewaltigen, beleidigen, noch beſchweren ‚ Auch jemandts ander 
zu hun niche geftatten, in kein Weiſe, Sondern ob jemandts gegen Ime, feinen Landen, 
Leuͤten, und banen, fament oder fonderlich, einiche Sprüch oder orderung zů 
baben, ond fie dem nicht zuerlaffen vermainte, das der oder diefelben, folches an orten 
und Enden, da fich das gebürt, mit vecht fuchen, vnd fich des ordenlichen Rechtens 
laſſen, vnd in dem allem nicht Ongehorfam feyer, noch anders thut, als Tieb 
such), und einem jeden ſey, Onfer vnd des Reichs ſchwere Vngnad vnd ftraff zunermei- 
den, das meinen Wir ernftlich. Geben in Onfer vnd des Reiche Stadt Nuͤrnberg, 
pnter vnſerm auffgetruckten Inſigel, am Sechzehenden tag des Monat⸗ Julii Anno 3. 
im Sieben vnd viergigiften, Vnnſers Rayferthbumbe im Sieben vnd zwensigiften, vnd 
Dnfiser Reiche im zwey vnd dreißigiften, 


 Garolus. | 
Ald mandatum Cæſareæ & Catholic 
# . Majeltatis proprium. 
| I. €, Obernburger, ſſt. 
Vt. C. A. Perrenot. 


$. 18. Bey dieſer Gelegenheit wurden auch die Geiffel, fo die Stadt Halle im vorigen 
Jahre Hertzog Morinen geben müffen, und bißher zu Dreßden enthalten worden, ihrer 2* 
fung gegen einen unter dem ı9 Juni 1548. ausgeſteiten Revers und Urpfede mieder erlaffen. 
war aud) der Rath bemühet, bey diefer Gelegenheit, da er Se. Kayferl Majeftät in denen Rings 
mauen, und fich Die Kapferl. Rärhe gewogen gemacht hatte, der —— aber auſſer Landes 
ar, ne Confirmation und Extenſion feiner Privilegien, auch wo möglich, daß die Stadt 
Meine freyen Reiche -Stadr erfläret würde, von dem Kayfer auszumürcfen, wozu ihnen 
de Eommiflarius de Inſula behülfflich zu ſeyn, ſich Aufferft angelegen feyn laffen, auch deshalb von 
enen Zraliänifhen Furiften D. Franciſcum Barca ein Refponfum,fo ihm mit 15 Rthie. bezahlet 
berten, und in Ockels tradtar de prfcriptione immemoriali cap. 2. $. 52. pag. 99. zu finden, 
derfertiget worden. Der Rath übergab auch eine Deduction wegen feiner prätendirten Eremtion von 
der Erebiichöfflichen Borhmäßigkeit ( fub No.97.) und ein Concept der gebetenen Kapferlichen 
mation und Ertenfion ihrer Privilegien, ſchickte auch, da die Sache wegen vieler andern 
zu Halle nicht vorgenommen und erpediret werden Eonte, fondern der Kanfer feiner 
Armee, twelche unter dem Duc de Alba mit dem gefangenen Ehurfürften und Landgrafen am 
2 Juni von Halle ab, ins Reich marchirete, Tages darauf über Naumburg nachfolgere, einige 
orordnete ins Kayſerliche Hofflager, Die endlich Die Confirmation der Privilegien ; fub No. 98.) 
Med nur in gewöhnlichen generalen Ausdrüctungen zurück brachten, auch folgendes von dem 
ara une dem 2 December einen befondern Schubbrieff (fub No. 99.) vor die Stadt 


No. 97. 


E. C Raths zu Halle Bericht an Kanfer Carolum V. wie weit die Stadt Halle 
dem Ergftifft Magdeburg vor Ergbifchoff Ernefti Einnehmung verpflichtet gemefen. 
Anno 1547. 
llerdurchlauchtigi oßmechtigiſter vnd vnuͤberwintlichiſter Kayſer, Allergne⸗ 
ſter * A — * vorſchiner zeit, E. Kayſ Mejt. vnd —— 
the bey vnſern Gefandten gnedigft gefonnen vnd begert, bericht zu fein, wie vnd 
Velchergeftalt die von Halle dem Stiffe Magdeburgk vor des Ertzbiſchoffs Erneſti ein, 
Men vorwant geweft, was auch in und nach folcher einnehmung mit jnen gehandelt, 
21d ob auch damals die Rayf. Majt. und das Reich vf ir Anrufung, oder vor fich ſelbs 
Ray „er Sandlung nit angemaft, vnd aus was Orfachn. So follen vnd willen 2. 
" HT. als vnferm allerggnedigften Seren ans vnderthenigften fchuldigen vnd 
Fr beulifjenen Gehorfam Feinesweges zu vorhalten, Das obwol in vorzeiten vnd vor 
° gemelte Stadt Halle eine frey auch Reichsftadt möchte H ‚dafür geacht und 
‘en worden fein, inmaflen das auch diefelbte in der — Eronica, laut hier⸗ 
verzeichneten Extracts mit A, fignier, ein Zeyfer frey Stade genennt wird, — 
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r ogeſchtibnen Reichstagen erfordert; So iſt es doch an deme, dieweil vnd als 
ee IE chloblichifter Gedechenus die Stadt Halle dem Krgftiffe lich, 
Deburge aus milder chriftlicher wohlmeinunge und andacht zugeeigent, das auch volgents 
pnd von. obberurter- Seit ber, gedachte Stade Halle den Erzbijchouen, welche dazumahl 

"ir. Sepion of Gibichenftein vor vnd auſſer der Stadt Melle gehabt mir Aydes vnd Acheng- 
"pflichten vnd andern ſchuldigen Gehorſam, als irem Herrn vnd Lehensfuͤrſten ſeindt zu 
etban ond-porwandt geweſt, doch dergeſtalt vnd alſo, Das BR vnd ‚nichts 
Defteweniger;ein jeder Ertzbiſchoff im Anfang feiner Regierung alle vnd jede Buster den 
Buwgern vmbfonft vnd obne Lehnwar hat leyhen muͤſſen/ wie, Daun fölchs Der Ertzbiſchoue 
Hriene mic-B fignirg vor der Kinnemung gegeben, clar Ar ‚end fo,balde Demfelben 
die Huldung fuͤr dem Rathaus an gewonlichen orten vnd ſtellen geſchehen, ſo bat Se. 
Sicht. G einem Rech widerumb vnd reciproce aldo offentlich zugeſagt, denſelbten, ein 
emein vnd Burgerſchafft bey iren alt hergebrachten freyheiten, prinilegien, hantueſten, 
brienen, gebreuchen, gewonheiten vnd gerechtickeiten vngeh indert vnd ruglichn bleyben 
zu laſſen, auch darbey zu ſchuͤtzen vnd zu hanthaben. Wie denn olche vornemlichn 
beneben den alten gegebnen Auldungsbriefen auch durch gegenwurrigch birenten vers 
zaichner und glaubwirdigk Copeien eines Vrtels oder Weifung mit C-fignirr; ſo etwan 
ʒwiſchen Ertzbiſchoff Gunter vnd einem Rath in irrigen vnd vorfallenden Sachen vor 
Yen darzu verordenten ſchiedts Richtern erganggen/ zu beſcheinen, auch E. Rayſ. Majt. 
ethe, jüngftgedachter Priuilegien halb zum teyl Jeindt bericht vnd vorſtendigt worden. 

Vnd wiewohl dan nhun ein Rath, wie obgemelt, fuͤr Einnehmunge Krzbifchoffe 
rnefti in folchen ungebinderten gebrauch, Vbung vnd ftande gemelter irer prinilegien 
Bewonbeitn vnd Handtueſten geblieben, fich derfelben alfo gebraucht vnd gefrenet, 
Dannoch aber vnd bernachmals als nhun — Ertʒzbiſchoff Erneſtus ſeliger der 
Stadt Halle gantz mechtigk worden, ſo iſt es darbey vnd wie vor alters hergebracht in 
ſolchen weſentlichen vnd vnzurutten ſtandt nicht vorblieben, ſondern ein Rath vnd 
Gemeine Stade ſeindt vber die obangezogene Weifunge auch derſelben freyheit vnd 
Sewonheiten mie gan nachtailiger Neuickeit in nachnolgenden vornemlichen punckten 
vnd articeln beſchwert worden, 

Vnd erſtlich obwohl in Vorzeiten vnd vor berurter Kinnebmung Ertzbiſchofs Er⸗ 
neſti, ein Ertzbiſchoff eigenthumlich keine thalguter gehabt, ſo hat doch gleichwol hoch⸗ 
gedachter Ergbiſchoff ſich in der Einnehmung der Stadt durch Mißgonnere vnd vnfrid⸗ 
ſame Zeute dohin bereden laſſen, das J 8. G. den vierten teyl von allen pfannen vnd 
thalguetern zu ſich beneben andern ſtrafen genommen, welches doch vor Alters wie 
obgehoͤrt nicht geweſt, vnd nichts deſtoweniger vnſere Vorfahren, ein Rath, daſſelb in 
Gedult/ mit der jren mercklichen vnd vnuͤberwindlichen ſchaden vnd nachteil har muͤſſen 
hingehen vnd geſchehen laſſen. 
Zum andern ob auch gleichergeftalt vor Einnehmunge Erneſti Feine Vheſtung noch 
Schloß in der Stadt Halle geweft, auch vermuͤge gegebener prinilegien Ertzbiſchoff 
Auperti Fein Munition oder Caſtrum, binnen einer Neilweges ‚ohne Vorwilligunge 
eines Raths foll aufgebauet, auch do es kriegs halben, dem Stifft zum beften: erbaut, 


“4 5 Sog mr 


Ps. 3. ®% 


wiederumb nach Endung defielbten genglich vnd funditus fol abgetragen werden 


welche befrerhung dutch diefe hierbey vorzeichent glaubwirdige Copien mit D. fignirt, 
der datum heis 1263. zu befcheinen, fo hat fich Doch gleichwol bochgedachter Ertzbiſchoff 
Erneſtus auch vnderftanden, gegenwertigk vnd iegt ſtehend Vheſtung vnd fchlos, die 
Morigburge genennt, anffsubauen, Vnd wil alfo daruon geredt werden, daß etwan 
Rayfer Maximilianus bochloblichifter Gedechtnis Ihren $.G. dazumabl ein gebor vnd 
Inhibition gethan ‚ mit folchem Bebeude, und weils hinter Irer Rayf. Majt. Vorwiſſen 
pnd Dorwilligung vorgenommen, inne zubalten. 

‚ A vnd zum dritten, fo hat auch vor ergangner Einnemunge der Stadt Yalle,ein 
Ertzbiſchoff am thalfchoß Fein Jus noch Berechrigkeit gehabt, fondern ein Ratl) allein, 
wie folches in alten Gebrauch vnd Gewonheiten dermaffen zu gemeiner Stade beftes 
beigebracht, auch in einem Ortel vnd Weifunge zwifchen hochtgedachten Ertzbiſchoff 
Gunter vnd einem Rath ergangen dieſes Punckts halb, lauts hiernieden vorzeichneten 
Copien mit E. ſignirt alſo erclert vnd declarirt worden. 


Vnd wiewohl gleichergeſtalt der ſteur halb, vnd das mit derſelb ein Rath vnd 


Gemein nicht fol beletzt noch beſchweret werden ein gang herlich vnd ſtatlich Priulegium 
des Ertzbiſchofs Be, fo Ao. 1324. datirt, * — ring andt, 
auch aus jonderlicher Begnadunge ausbracht, fo ift doch gedachte: Rath vnd Gemeine 
vngeacht angezogener Befreyhunge, vnd Das auch daſſeib vor Limnemunge der Stadt 
Salle bey vnſern Vorfahrn nicht geweft, nuhn etliche und viel Tbar ober mit vbermefis 
gen — —— —— — eig: erfchepfft worden, das auch vnfer 
tachkommen Linder Denfelbten ſchaden nicht leichtlich. in vi ‚wine 
den noch vorſchmertzen konnen. I cht leichtlich in vilen Jaren er 
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. Aus difem oberzelten vnd erforderten Bericht haben nun. Rayf. Majt. allergne⸗ 
digft und Elerlich zu vernehmen, wie vnd welchergeftale die Stade Zalle vor Einnehmun 
Ersbifchoff Ernefti, dem Stift Magdeburgk iſt vorwant vnd zugethan geweſt, nemli 
mit Zuldung vnd Lehen doch vorbebeitlich jrer freybeiten althergebrachten Gebreuchen 
und Örrechtideiten, vnd wie auch gleichwohl ein. Rath bernachmals in obberurten 
Arideln als den vornemften ift beſchwert und niet worden. En 
„Aber belangendt den andern puncke und do efragt was: mit jnen ‚, den von ZYalle 
vor und hernach der Kinnehmunge Ergbifcyoffe Ernefi gebandelt, fo bat es Allergnes 
digfter Reifer und Herr, hiermit dieſe Gelegenheit vnd geſtait das ob wohl ein Rath 
die Veſtetigung vnd Confitmation der. erwelren Ratsperſonen, do zur Zeit vor ſich felbft 
and one Porwiſſen vnd Dorwilligung eines Ersbifchoffs oder Thumbcapittels v darzu 
ſonderlich vorgehende ayde vnd 3. en ſo iſt es doch volgende in. ergangenen 
ad vorgenommenen Handlungen vnd Tractaten auch in Aenderung der alten Wii 
vnd Vftichtung einer neuen Regiments Ordnung dahin vnd vff ſolche Maß geriche 
worden, das faſt allenthalben in den vornemſten fachen vnd Haypt » Articeln die Eine 
Sichoff und das Tumbcapittel des Stifte Magdeburg mit find ‚eingezogen, welches: 
dann in den alten Willkurn derer eine albir vor der Sand vnd vorzul viel andere zu 
befinden, auch dasumabl nicht geweft noch bergebracht, fondern ein ach bat vf fein 
priuilegien, Gewonbeiten, Gebrauch vnd Handueſten fein Regiment gehabt, und gleiche: 
wohl F jeden Ertzbiſchoff vor jren rechten natuͤrlichen —— vnd Lehenherrn 
vnderthenig erkant, Dafür geehret vnd gehalten, wie billich. Das aber nuhn ein Rath 
von „ae obgemelser Neuickeit, wider Willkur, Prinilegia vnd Gebreuch ſich an 
Keyß Mejt. oder das Reich nicht beruffen, das ift gleich diefer Vrſach halben vorblies 
ben, das da zur Zeit, auch bernachmals, weil die at vegierende Seren Todtsfälls abs 
gangen, vnd der Ertzbiſchoff neue an den Rath gebracht, Die forcht und Gefahr fo. gros 
Bett das die Berufung an Kayß. Maj. vnd das Reich verblieben. So bat auch 
k. Majt. und das Reich ſich folcher Handlung dazumahl und bißher vor fich ſelbſt 
md fo viel ung bewuft, nicht angemaft, noch angenommen, Welches alles wir zum 
cht allein, weils gnedigſt begere und gefordert „vnd nicht clagweis ader dem 
Eraftifte Magbeburgk zur Dorkleinerung und Dorfangk, als die wir zu gedachten Erg» 
ſift —— xglen E Kayferl. Majſt Onferm allergnedigften Seren bierinnen nach 
derfelben gnedigſt Bedenden Gelegenheit vnd Declarerion, ng thun, gang 
inderthenigft angezeigte, vormelt und beimgeftelt haben, Thuen auch w. Rayf. Maijt. 
vwin derſelbten gnedigſten Schug vnd Schirm vnderthenigſt vnd demutigſt beuehien 


A 


And gu. Bey dieſer Zeit wardt Halle gebauet, dann dar lag zuuorn ein Dorff, und gehorte gu der Grauen 


* Merfburg, Vud ift fine der Zeit Fomen an das Stift su Magdeburg, vud c$ wart ein Rayfer . 


No. 98. 
Kupfer Caroli V, Confirmation derer Privilegien der Stadt Halle, de dato Halle 
den 2ı Junij 1547. Ex Autogr. 


Mi Cael der Fuͤnfft von Gotts Gnaden Romifcher Rayfer 2c. bekennen offentlich 
ME diefem Briefe vnd thun Eund allermänniglich, dag Vns vnſere und des Reichs 
lebe Gſtreue Rathmanne vnd Meiftere der Innungen vnd Gemeinbeit der Stadr Halle 
angeruffen vnd gebeten haben, daß wir als Römifcher Zayfer ihnen alle 
—* ilegien, Gerechtigkeit, Gnaden, Freyheit und Briefe, die ſie von weyland 
nen fahren Römifchen Rayſern vnd Bonigen Iöblichen Gedaͤchtnuſſes vnd dem 
brligen Reiche erworben vnd erlanget, auch ihre alte loblichen Gewohnheiten, Herkom⸗ 
ya, Statuten vnd Gebräuchein allen ihren puncten, Elaufuln, Articuln, Meinungen, 
Dei vnd Inhaltungen zu erneuren, confirmiren vnd beſtaͤtigen gnaͤdiglich geruheten. 
6 baben Wir angefeben folche ihre ziemliche Bitte, auch die getreuen willigen Dienfte, 
’ re Dor- Efrern pnd fie Onferen Vorfahren, Vns vnd dem heil. Reiche in mannichs 
Kies Dege williglich gethan ynd.erseugget haben, und binfübro wohl thun mögen und 
Yon! Ad darum mit woblbedachten Murbe, guten Rath vnd rechten Wiflen, der 
se andten Rathmannen Meiftete der Tnnungen vnd gemeiner Stade Halle , folche 
Un hre Privilegia, Gnaden, Gerechtigkeit, Sreybeiten vnd Briefe, fd fie von 
h kn Vorfahren am eiche redlich erworben, und dazu ihr alt Herkommen, Statuten, 
DO wobnbeiten vnd Gebräuche, die fie [öblichen berbracht baben, in allen ihren 
ich en, Articuin, Claufuln, Meinungen, Inhaitungen vnd —— gnaͤdig⸗ 
Yale Bert, confirmicer vnd beftäriger, #rneuern, confirmicen vnd beftären ihnen au 
alſo hietmit yon Roͤmiſcher Kayſerl Hu: Mrlich in krafft dieſes — 
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Wir ihnen daran von Hecht vnd Billichkeie wegen zu erneuren, zu confirmiren, zu ber 
i aben ſollen und moͤgen. 
ns — ſetzen vnd —— daß die genanten Rathmanne, Meiſter der Innung 
vnd Semeinheit der Stadt Halle vnd ihre Nachkommen bey denenſelben ihren Privile⸗ 
gien, Gnaden, Gerechtigkeiten, Freyheiten, Briefen, alten loͤblichen Herkommen, Sta⸗ 
guten vnd guten Gewohnheiten vnd Gebraͤuchen bleiben, ſich deren aller Euden gebrau⸗ 
chen vnd genieſſen follen, vnd mögen, zu leicher Weife als ob die alle vnd jede in diefen 
Onfern Briefe von Worte zu Worte begriffen und gefchrieben ftünden, von aller maͤnnig⸗ 
lich vngehindert, doch Vns vnd dem heiligen Reiche vnd fonften männiglich an feinen 
Rechten. vnd Gerechrigkeiten pnvorgeeifflich vnd vnfchädlich, vnd —— darauff 
allen vnd jeden Churfuͤrſten, Sürften, Geiftlichen vnd Weltlichen, Prälaten, Grafen, 
Sreyen, Herren, Rittern, Anechten, Hauptleuten, Kand⸗ Voigten, Dischumen, Doigten, 
flegern, Porwefern, Amtleuten, ‚Schuitheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Raͤthen 
uegeen, Bemeinden, vnd ſonſten allen Onfern vnd des Reiche Onterthanenund getrenen, 
in was Winde, Stande vnd Wefen die feyn, ernftlich und feſtiglich mic diefem Briefe, 
vnd wollen, daß fie obgenandte Rathmanne, Meiſtere Der Jnnungen vnd Gemeinheit 
der Stadt Halle vnd ihre Nachkommen an denen vorbeftimten ihren Privilegien, On» 
den, Freyhe iten / Briefen, Rechten, alten löblichen Herkommen, Statuten, guten 
Gewohnheiten’ vnd Bebräuchen, vnd diefer Vnſerer Confirmation Beſtaͤtigung vnd rs 
neurung nicht hindern noch irren ‚ fondern fie dero gerubiglicy gebrauchen vnd genieffen 
Iaffen, »nd. von Vnſeren vnd ‚des Reichs wegen des feftiglichen handhaben, ſchuͤtzen 
vnd ſchirmen, vnd hierwider nicht thun, noch jemanden anders zu thun geſtatten in 
keinerley Weiſe noch Wege, Als lieb einen ieden ſey Vnſere vnd des Reichs ſchwere 
Vngnade vnd Strafe und die Poͤn in denſelben ihren Privilegien vnd Freyheiten be⸗ 
griffen, vnd dazu noch eine Poͤn nemlich 30 Marck loͤtiges Goldes zu vermeiden. Die 
ein ieder , fo offt er freventlich darwider thaͤte, vns halb in Vnſere und des Reiche 
Cammer, vnd den andern halben Theil denen offt —— Rathmannen, Jnnunge 
Meiftern vnd Gemeinden der Stadt Halle vnnachlaͤßig zu bezahlen, verfallen feyn fol. 
Mir uhrkund diefes Brieffs befiegele mir Onferm anhangenden Aayferlichen Inſiegel, 
—— zu Halle an der Saale den zıten Tag des Monaths Junii, nach Chriſti 
Vnſers lieben HErren Beburth 1500. vnd im 47ten Jahre, Onfers Kayſerthums im 271m 
»nd Onferer Reiche im 32ten Jahre. 


Carolus. 
V. Max. Archidux. 
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No, 99. 


Rıyfer Caroli V. Schutz ⸗ Brieff, der Stadt Halle gegeben, den 2. Decembr. 
er 1547: Ex Autogr. 


Ki Carl der Sönfft von Bots Bnaden Romifcher Kayſer zu allen geitem Merer des 
Reiche, Ju Bermanien, zu Sifpanien, beider Sicilien, Iheruſalem, Sungern, 
Dalmacien, Croatien ac. König, Ertzhertzog zu Oefterreich, Sergag zu Burgundi ıc. 
Graue zu Habspurg, Flandern vnd Tyrol ic. Bekhennen offentlich mic diefen Briene, 
vnd thuen khundt allermenigelich. Daß Wit aus anſehenlichen Drfachen Onns fürbracht, 
vnd dargue bewegendt vnd auch fonndern Gnaden Vnnſer vnd des Reichs lieben ge⸗ 
trewen, Jatmannen, Maiſter der Innungen vnd Gemainde der Stat Hall in Sachßen 
vnd Itr zurgehoͤriger vnd die ſo Inen zu verfprechen ſteen ſambt Irer aller Zaab ond 
Guetern die ſy yetzo haben vnd Fünfftigclich vberkommen In Ynnfer vnd des hailigen 
Reiche fonnder Gnad Verſpruch, Schutz vnd Schirm aufgenommen vnd empfanngen 
haben. Nemen auf vnnd eımpfahen fy alfo darein von Römifcher Aapferlicher Mache 
nifentlich in Arafft dis Brieves, vnd mainen, fenen, vnd wellen, daß diefelben Ratmanne, 
Maifter der Jnnung ond Gemainde der Star Halle in Sachen re zur gehörigen vnd 
die ſo Innen zu verfprechen fteen, famt Irer aller Haab vnd Güctern in Onnfern und des 
Reiche fonder Gnad, Derfpruch, Schug vnd Schirm feyn,auch all vnd yeglich Gnad, 
Sreyheit, Bern, Wirde, Vortbeil, Recht und Bere tigkeit haben. vnd fich dero freyen 
Beprauchen vnd geniefjen follen vnd mögen als arider, fo in Onfern vnd des Reiche fonder 
Gnad Verſpruch, Schug vnd Schirm fein, haben vnd fich des alles freyen, geprauchen 
vnd genieffen von Recht oder Gewohnhait von ———— vnverhindert, doch ſollen 
fr einem yeden vmb fein Spruch vnd Sorderung, an den Enden, da ſich das gepdsr 
rechtens ſiat thun Und tepieten daranff allen vnd vegelichen Ehurfürften, Sürften, 
Geiflichen vnd Weltlichen Prelaten, Grauen, Seeyen, Herren, Rittern, Anechten, 
Sauptleuthen, Land » Odtsten, Vigdom, Bey: Dogten, Pflegern, Derwefern, Ambts 
kuhen, Schuitheiffen,, Öurgermaiftern , Richtern, Räthen, Bürgern, Gemainden 
and fonft allen ander Onnfern vnd des Reiche Onterthanen vnd getrewen, in was Wirden 
Standts oder Wefens die fein, ernnftlich vnd vefftigilich mic diefen Srieve, vnd wellen 
def fp die gemeiten Rathmannen ‚ Innungs⸗ Naiſter vnd Gemainde der Stat Halle 
tden ren, als obfteet, auch aller Trer Saab vnd Buetern an gedachten Onnfern 
und des Reiche Schug, Schirm vnd Gnade nit verhindern Irren oder befchweren, 
fondern ſy dero gerunbigclich geprauchen, geniffen und gänglicy dabey bleiben laſſen, 
vnd von Vnſern und des Reichewegen banndthaben, fehügen vnd fchirmen, vnd Dawider 
Hit dringen, befommern, oder befchweren, noch des yemandts andern zu thuen geſtatten, in 
kain Weiß. Als lieb einen yeden fey Vnnſer vnd des Reichs ſchwerr Ongnad vnd Straffe 
vnd dartzue ainer peen, nemblich zwantzig Maͤrck lottigen Goldes zu vermeiden, die ain 
Vor hoofft er freventlich bier wider thette Onne halb in Vñſer vnnd dee Reichs Cham̃er 
rind den andern halben thail den obgedachten von Halle vnd den Iren fo bierwieder 
belaidiget würden, vnableßlich zu bezallen verfallen fein folle. Daß meinen wir ernnftlich 
ME Vrkundt dies Brieveo beſigelt mit Onnfern Zayferlichen anhangenden nfiegel, 
eben in Onnfer und des Reiche Star Augfpurg am anderntag des Monaths Decembrie 
nad) Chrifti Onnfers lieben Herren Bepurde, Sunffsebenhundert, vnnd in Siben vnnd 
i + Onnfers Rayfertbumbe im acht vnnd zwensigiften, vnnd Onnferer Reiche 
"oe und dreyßigiſten Jaren. | 


| Garolus 
P. Max. Archidux &c. 3 mandatum Cælareæ & Cachelle 
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dt Magdeburg, welche Den Ertzbiſchoff Johann Albrecht nicht vor 
— — — in nd, ange er. gelebet, nicht angenommen, wurde Dadurd 
in groffe Weiterungen gefeget, indem die Bomherren mit dem Kirchen Schatz aus - Stadt 
gewicen, und allerhand Streitigkeiten wiſchen ihnen und Der Stadt entftanden , me che, da die 
Stadt in ben Schmelcaldifchen Bund getreten, in dieſem 1547 Jahre dahin ausfchlugen, daß 
Die Stadt dem Dom+Kapitul, einen öffentlichen Abfag und Fehde » Brieff zufchiekte, die Stifte: 
Güter mit Gemalt einnahm, lich Die Unterthanen huldigen ließ, und Die Proteſtantiſche Lehre mit 


Gewalt im Dom. einführen wolte. Das Dom; Capitul wandte ſich Deshalb mit feinen Klagen 


und fuchte ben demſelben Huͤlffe; da Dann, meilen zumahl die Stadt das Interim 
——— or * J die Proteftantifchen Druckereyen faſt überall im Reich geſpertet 
waren, daſelbſt allechand zum theil harte Schriften, Darınnen auch des Kanfers nicht geſchonet 
worden, wider das Anterim frey öffentlich heraus kamen, ‚Der Kayſer auf die Stadt fehr erbit- 
tert wurde, folche in Die Acht erklärere, und Deren Erecution dem neuen Ehurfürften zu Sachſen 
Herbog Morig auftrugs Darüber fie eine, harte Belagerung ausftehen muͤſſen, tie in folgenden 
mit mehrern- zu gedenken ſeyn wird. 
. 20, Der Kapfer mar zu dieſer Zeit zu Augſpurg, wohin er fich ben feinem Abzuge von 
alle, mit feiner Armee und feinen beyden Staats» Öefangenen über Würgburg und Nůuͤrnbetg 
gewendet, und dahin einen Reichstag ausgeſchrieben hatte, melcher den ı7 September feinen Ans 
fang nahm, und biß in das folgende Fahr daurete. Er beliehe Dafelbit Den neuen Ehurfürften 
Morig zu Sachfen am 24 Februar. 1548. mit geoffen Solennitäten ;. und weil er nach zerſtreue⸗ 
sen Schmalcaldiihen Bunde, Die Religions: Irrungen gerne gehoben wiſſen wolte, weil «8 mit 
Anfesung eines allgemeinen Concilii fo langſam daher gieng, fo fafte er den Schluß eine interi⸗ 
miſtiſche Religions» Verfaſſung entwerffen zu laſſen, welche Die Stände fo wohl carholifcher als 
proteftantifcher Religion „biß zu endlicher Entſcheidung eines allgemeinen Concilii inzwifchen als 
eine Glaubens: Regel annehmen und beobachten folten, fo insgemein das nterim (*) genennet 
wird. BE a 


(%) Das Inꝛckim ift dreyerley, das Regenfpurger, Augfpurger und ser Das erfte iſt 1541. anf 
dem Neichstage zu Megenfpurg noch bey Qutheri Lebzeiten Heraus kommen, und deffen Verſertiger unbefannt, da 
sd von einigen Joh. Cochldo, von andern Man. Bucero, von andern Joh, Broppero, und wieder non andere 
Georg Wizelio jugefchrieben wird. Das andere, gis das Auafpuegifche, von dem hier eigentlich Dir Rede and 
welches insgemein durch den Nahmen des Interims verftanden wird, trug der Kayſer insgeheim 3 Theologie zu verfertigen 
‚aufs foldhe waren Julius Pflug, Bilhoff zu Naumburg, YTichael Helding, inegemein Dichacl Sidouſus genam, 
damahis Titulars Bifhoff von Sivon und Weybbiſchoff zu Mayntz nachher aber Bifchoff zu Merfeburg, und 
Johannes Agricola , glebienfs, des Churfürften zu Brandenburg Hoffprediger; welche mit geſamter Hand cin 
Preligiond» Ordnung, (ivie es in den Meihe » Abfchieden genennet wird) vom 26 Artiekeft aufichten, und den Kapfer 
werfichherten , daß folches Project nichts in ſich hlelte, fo der catholifchen Religion zumider waͤre, ansgenommen die 
2.Articul von der zugelaffenen Priefters Che und Gebrauch des Aelchs im heil. Abendmahl... Der Kapler 
fehichte fotches Project an den Pabſt, und verlangte deffen Approbation, welche diefer aber nicht ertbeilen molte, indem 
er beforgte, da der Kayſer ſich bemuͤhe, Neligiond» Streitigkeiten zu entſcheiden, möchte er fuchen, fi — Ha 
der Kirche in Teutſchland — Der Kayſer ließ darauf, einige Redens Arten darinnen modificiren und 
ubliciete es fo dann am ı5 May 1545. auf dem Neichstage zu Augfpurg, mit Befehl, daß von bepder Theile Res 
igiong» Verwandten im Heil. Römifcpen Reihe unterdeffen (interim) bie Form der dehre und Eeremonien Darnad 
tingerichtet werden folte, diß man ſich auf einem allgemeinen Concilio wegen der Religion in allen Punckten nölig 
würde verglichen haben. Cs mar.aber das Interim weder denen Catholifchen, noch Proteftanten gefällig, un? Fans 
—*8* Schrifften datwider heraus. Der Pabſt war zwar Anfangs willens einige Prelaten an den Kayler iu 
iden, und das Interim corrigiren zu laffen, allein einige Cardindle und Biſchoͤffe widerriethen folches, daß es un⸗ 
terblieb; indeffen widerlegten folches catpolifcher Seitd Der General der Dominicaner» Mrünche zu Dam geaneſen 
Romäns, iugleichen der Biſchoff zu Anranches in Franckreich, Robertus Cenalis, und ein. berühmter Sheologet 
ber Sorbonne zu Paris in einem Buch, Anzidorum genannt; und die catholiſchen Stände in Teutſchland vermeinttt 
auch nicht daran gebunden zu ſeyn, maſſen die brey geiftlichen Ehurfürften declarirten, daß die darinnen zugelafient 
Punkte die alte Religion nicht angiengen, und fie nach wie vor den ehelofen Stand der Priefter und die Communion 
unter einer Geſtalt beybehalten würden, Dagegen fie dasjenige, fo barinnen in ihren Krabım dienete, mit beyden Händen 
ergriffen, und befonders auf die Wieder: Einräummng der eingezogenen und fecularifirten Rirchengürer mit allem 
Ernfte drungen; zumahl des Kanfers Abficht wohl nie geivefen, die Tathouſchen an dieſe Juterime Borfhrifft # 
binden, da «6 in der Worrede des Interimg heit: Daß die Carholifchen dasjenige, was fie bißher gehalt 
hinfuͤhro auch halten, und darbey beftändiglich bleiben, verharren, und davon nicht abweichen, 
Veränderung vornehmen möchten. Denen Protejlicenden Ständen hingegen fuchte es der Kayſer aufzudringed, 
und fie zu deſſen Annchmung mit Gewalt zu swingen, welches ſonderlich an den gefangenen Ehurfüriten Johane 
Seiedeichen durd) allerhand Bedrohungen verfucht wurde, ber ed aber durchaus nicht annahm. Der neue Ehurfürfl 
orig, weil es ihm ebenfals nicht anflund, er aber doch den Kayſer nicht fo platterdingg vor den. Kopf Hoffen wollt, 
fuchte alerhand Wincelzäge, und ftelte viele Convente der Theologen an-um Darüber zu zathfchlagen, darans aber am 
Ende wichts wurde Die Beinern Neihsftände aber, fonderlich die Reiches Städte in Schwaben und anı 3b 
ſtrohme muften ſich aus Furcht vor bes Kayſers Drohungen darzu bequemen, und nahmen es theils fimpliciter an 
u aber meineten die Mitteiſtraſſe alſo u treffen, Daß fie zwar nicht alle Urtickel fo fehlechterdinge einräumen, Bob 
aber um Ruhe und Friedens willens die Aufferlihen Eeremonien und Mitteldinge annehmen und eingehen molten. 
Undere hergegen verworffen das Interim ao Se gar, vermeineten, man müfle EMtt mehr gehorchen, ald den 
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Menſchen, daher nicht nur in Schwaben und Kheinlande, allwo die inßeiten d mnten 
über 400 Brediger abfegen laffen, die ſich zu deſſen Unnchmung nicht — —— 3* Stände 
and Sthöte, fonderlich in Obersund YLiedersSachfen fich Aufferft darwiber gefeßet; wie Dann die Minifteria Det 
Stidte Kübed, Hamburg und Lüneburg das Jaterim miderleat , mu. au Mngveburg fehr il SHHfi 
nie wis 
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ns kommen, auch Daraus, da einige bie Aieteldinge annahmen, die anderen aber ſolches nicht u 
*— leidige Interimiſtiſche und Adiaphoriſliſche Streit entftanden, und barüber viele Sn sea 
morden. Uebrigens aber verfuhr Kayfer Carolus V. mit denen Orten, fo das Interim nicht annehmen —* 
fehr freie, wie dann Die Reichsſtadt Coſtnitz darüber ihre Freyheit verlohr, und unter Defterreichifche Bothmägigkeit 
serie , Darumter fie noch heutiges Tages ſtehet; Magdeburg aber eine harte Belagerung ausitehen muͤſſen, davor 
deroach gelaget merden wird. Das dritte, al$ das fo genante Leipziger Interim, ift eigentlich eine Widertegung 
des Munfpurgifchen, und von Philippo Melanchthon, Paul. Kbero, D. Bugenhagen, Georg Major, und 
TohenwPfeffingern gefertiget, jedoch in folchen aus des Melanchthonig Furchtſamkeit und veränderlichen Seniͤth 
bieled zu Adiaphoris gemacht, und dadurch zu Streitigkeiten Anlaß gegeben worden. 


$ 21. Auf dleſem Reichstage zu Augſpurg teftituirte der Kapfer auch durch ein Diploma 
dom 1 Zul. 1548. ‚[ No. roo: ) den Ertzbiſchoff Johann Albrecht, (der ſich bißher zu Wuͤrtz⸗ 
bug aufgehalten, Und von einer jährlichen enfion von 2000 Ducaten aus einem Stift in 
Spanien, damit ihn. der Kapfer providirr, gelebet hatte,) in die Stifter Magdeburg und Hals 
berftadt; welcher dann am Tage S. Bartholomäi, den 24 Auguft, wieder zu Zalle ankam, und 
fine Reidens auf dev Morikburg bezog; da dann Tages darauf der von ihm nach Halle ausge⸗ 
Prichene Landtag gehalten, und Durch den Canhier D Eoban. Sieglern in feinem Nahmen 
propönitet worden : Nachdem der Ertzbiſchoff wider Recht und ohne Urfach mit Gewalt durch 
den Chutfuͤrſten zu Sachfen beyder Stifter wäre beraubet, aber von Kapferl. Majeftär wieder 
eingelegt worden, mit Zufage, Da es nöthig, folche Einfegung durch Kriegs: Macht zu verrichten, 
ſo hätte er Doch Davor gebeten , daher nur durch ein Mandat die WBiedereinfegung befohlen toorden, 
und begehre ex alfo die Huldigung. “Die Stände haben darauf Durch ihren Worthalter ihr Mite 
leden wiegen der Entfegung, auch erfreutes Gemuͤthe wegen deffen Reftitution bezeugen laffen, 
und fih, fo viel deren durch Zwang dem Ehurfürften zu Sachfen die Pflicht leiften müffen, zu 
neuer Huldigung erboten; welche dann auch von ihnen aufgenommen worden. Ind ift der 
Landtags » Abfchied Montags nad) Bartholonmäi 1548. publicirer, in welchem dem Ersbifhoffe 
die Zeife von Bier md Wein auf 3 Fahr lang, die Helffte zu Erhaltung der Ertzbiſchofflichen 
Hofſtadt und Regierung, und die andere Heiffte zu Ablegung der Ersftifftiichen Schulden anzu. 
wenden „ desgleichen Dem Kayſer die Fürcken » Steuer zu erlegen bewilliget worden. Auf felbigens 
Land» Tage hat der Erbbiſchoff unter andern proponiten laſſen: Es habe der Kayſer ihm ernftlich 
auferlegt, Denen Stifftg- Ständen das Interim, fo von allen Ständen des Reihe Sr. Kayſerl. 
Najeſtat anheim geftellet worden „u intimiren; Demnach wolle er ſich verſehen, wuͤrden ſich 
deghalben alfo in den Handel ſchicken, damit Roͤm Kayferl. Majeftät in Deme Gehorſam geleiftee 
wirde, und er, der Ettzbiſchoff, deshalb Feine Ungnade erlange. Darauf die Stände anzeigen 
und bitten laffen : Weil es gleichtwohl eine ſhwere und michtige Dr das Gemiffen und Seelen« 
Serligfeit betreffende, fen, daß &. F. ©. ihnen zwiſchen dato und Weyhnachten darzu eine Frift 
raten wolle, alsdann fie ihre Antwort einbringen wolten. Worauf der Ertzbiſchoff Wi vers 
nehmen laffen: Daß Se Kayferl. Majeftät deshalb befonders mit ihm gefprochen, und ihm auf⸗ 
getagen, Darüber zu halten; Und wie wohl &.F. ©. bedacht hätte, daß es ſchwer vorfallen 
hole, das er auch S. Kayferl. Majeftät angezeigt, fo hätte doch Se. Kayf Majeftät mit hinzus 
gefügt: Da S. 3. ©. bey denen Unterthanen in Dem Eeinen Gehorfam haben wuͤrden, fo folte er 
dalldde Se. Kayf Majeftär vorbringen, fo wolte er fehen, daß er fie * Gehorſam braͤchte. 
Beldhes ihm auch als einem getreuen Fürften nicht anders geziemen mwolte, daß alfo &.$. ©. 
fein Naclaffen thun Fönte, aber doch fo wolte er hierzu 6 Wochen einen Hintergang geben. Alfo 
Pod, daß binnen derfelben Zeit ein jeder feine Antwort einbringen folfe. Denn Se. Fürftl. Gn. 
beäten, wo fie in Ungehorfam befunden, daß ſolches ©. $. ©. zu Ungnaden gereichen wolte, 
Adem ihre, der Ungehorfamen, Güter möchten ausgebeten werden. Db, und was nun weiter 
Augen des Interims zu Halle und im Ertzſtifft vorgegangen, Davon findet fich in Adtis fo menig, 
als deren verhandenen Chronicis MSC. nicht die geringfte Nachricht , auffer Daß der Ertzbiſchoff 
‚d08 BarfüfferElofter, Daraus die Mönche bey denen bißherigen Troublen entwichen waren, 
wieder andere Mönche eingeſetzt, und Den catholifhen Gortesdienft mit Meffe lefen und andern 
enonien in den Elofter -und Schloß» Kirchen wieder anrichten laffen, aud) den Rath gezwun⸗ 
2, deß ſie D. Wihen und Caſpar Querhammern, fo beyde eyffrig catholiſch waren, wieder 
Inden Rathoſtuhĩ nehmen müffen. 


No, 100. 
Kayfer Caroli V. Mandatum Reftitutorium por Ergbifchoff Johann Albrecht zu 
Magdeburg. d. 12. Julii No. 1548. 


it Carl der Fuͤnffte von Bottes unaden Aömifcher Aayfer, zu allen Zeiten Mehret 
8 des Reichs er Feen * Siſpanien, beyder Sicilien, Jeruſalem, Hungern, 
almatien, Croatien Adnig, Ertzhertzog zu Oeſterreich, Hertzog in Burgundien, aus 
m ebeburg, Slandern vnd Tyrol, Thun allen vnd jeglichen der Ertz-vnd Stifte 
nd deburg vnd Halberftar Fuͤrſten, Prälaten, Grauen, Räthen, Sauptleuten, Ampt⸗ 
slelohabern, auch Gemeinen, Onterehanen, Sinderfaflen ond öugehörigen, ürs 


je Würden, Standes vnd WPefens,die m, den diefer vnſer Brieff oder ee 
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chriffe dauon zukomt, oder damit erfücher vnd vermahnet werden, zu wiſſen, daß 
— du Ehrwirbige Johannes Albrecht Ertzbiſchoff zue Magdeburgk, Drimas in 
Germanien, vnd Bifchöff zue Halberſtad, Onfer Sürft, Raht vnd Tieber Andaͤchtiger mit 
feiner Andacht Thumb > Lapittel ond ganzen Cleriſey verfchiener Seit von dem geweſenen 
Churfuͤrſten, Hergog Johanns Stiederich vnd feinem Anhang mit Ariegs- &euerden 
yoider Recht, dnfer vnd dee Reichs Ordnung vnd Aapferlichen allenthalben aufgekuͤn⸗ 
deren Landfrieden überzogen, vorgewaltiger, und dahin endlich gedrungen worden; daß 
Seine Andacht vnd Sy beyde Erz: vnd Stiffte —— vnd Halberſtad verlaflen, 
vnd Seine Andacht Johann Seiederichen mit aller Herlichkeiten Onterthanen, Kin 
Eommen vnd andern Gerechtigteiten, wie die Nahmen haben mögen, abtreten, überger 
ben, und einräumen müffen;, Vnd wir bald hernach durch Derleibunge des Almächris 
gen beyde Erg -vnd Seiffte Magdeburge ond Halberſtad mit Heers Gewalt wiederum 
erobert und zu vnfern Hunden gebracht haben, vnd derſelbe bemeldter vnſer Sürft vnd 
Raht Fohann Albrecht Ertz⸗ Biſchoff zu Magdeburg, Primas in Germanien vnd 
Biſchoff zu Halberſtadt vnd ſeiner Andacht beyde Thum CTapittel daſelbſt bey vns in 
vnſern Veitlegern, auch auf dieſem vnſern gehaltenen Reichstage zu Augspurg pm und» 
digſte vnd fürderlichfte Reſtitution vnd vollenfomliche Wiedereinfezung vnterthaͤniglich 
vnd fleißig angehalten vnd gebeten. Ob Wir num ſolche Ertz⸗ vnd Bißthumb nit ohn 
fondere Befabr Vnſers Lebens vnd groſſen Krieges ⸗Koſten erobert, vnd aus der Rebel 
len Hand wiederum genommen, fo haben Wir doch das alles vnangeſehen pillich vnd 
löblich geachtet, daß die fo vergewaltiger, vnd wie oben wider Recht vnd Pilligkeit, 
ench vnfere und des Reichs auftekuͤnte Landfrieden entſetzet worden, wiederum zu Ihren 
Landen, Leiten, Haab vnd Gütern eingefegt vnd reſtituirt werden. · Vnd demnach ano 
angeborner Güte vnd Onfern hohen obliegenden Rayferlichen Amt nach, feine Andacht 
vnd beyde Thumb =Capitrel ſamt der gangen Clerifey in folchen Ars: vnd Bißthumen, 
Canden nnd Leuten, Acab vnd Gütern, auch allen andern Gerechtigkeiten, Herkomen, 
Verträgen, weltlichen und geiftlichen Turisdictionen, wie feine Andacht vnd Sie, auch 
feiner Andacht vnd ihre Vorfahren die bißber gebraucht, vnd von Vns vnd Vhſern 
Vorfahren, Rom. Rayfern vnd Rünigen löblicher Gedächtnif, auch andern Sürften 
vnd Ständen es geziemier erlanget, erhalten vnd ansbracht haben, zu reftituiven, ei 
zuſetzen vnd Eommen zu-laffen, bedacht vnd entfchloffen feynd, Vnd deshalb Seiner 
Andacht vnd ihnen den Thumb» Capitteln beyde ah derfelben Lande vnd Leute, wie 
ig gemeldet, mit allen ihren Zerlichkeiten vnd Gerechtigkeiten wiederum angeweifer vnd 
sugeftellee vnd daruff vollen Gewalt vnd Macht bewilliger, zugelaſſen vnd befohlen 
baben, die Poſſeßion und Gewehr würdlich einzunehmen, vnd von den Vnterthanen 
gewöhnliche Pflicht vnd Zuldigung zu empfaben, vnd wie einen Erg: vnd Biſchoff 
mit feinen Thumb: Capitteln fich das eignet vnd gebürer, geruhelig vnd von männiglich 
verhindert zu gebrauchen vnd zu nungen. Dem allen nach erſüchen vnd vermahnen 
Wir euch alle femptlich vnd fonderlich hiemit von Röm. Ray. Mayt. Macht bey Ver⸗ 
meidung Onfer vnd des Reichs fchweren Ongnad vnd Straffe, dazu bey Derlierung 
aller ener Priuilegien, Regalien, Steybeiten vnd Begnadungen, fo ihr von vns vnd 
vnſern Dorfahren Rom. Rayſern vnd Koͤnigen vnd dem 5. Reich erlanger vnd ber 
gebracht, ernftlich gebietend vnd wollen, dag Ihr ist gedachten unfern Sürften, Biſchoff 
Johans Albrechten vnd feiner Andacht beyde Thumb Capittel und Clerifey von Sun 
den nach Uberantwortung diefes Onfers Brieffes oder glanbwärdiger Abfchrifft dauon 
wiederum einlaffer vnd geborfamlich annehmet, Auch Ihr, fo Ihr feiner Andacht vnd 
der Capittel Aemter, Lande, Leute, Schloß, Stette, Flecken, Dörffer, Weiler, famt 
allen derfelben Ein · vnd Zugehörungen, wie Seine — vnd Sie das alles vor Jhrer 
Austreibung inne —* verwaltet, einantwortet, zuſtellet vnd folgen laſſet, 
—— vnd beſtaͤndige Rechnuntze thut, vnd Seine Andacht vnd —* die Thumb⸗ 
apittel für eure rechte Herren erkennet vnd haltet, auch alle vnd jede obgemeltt 
Onfere vnd Vnſerer Vorfahren, Roͤm. Rayfern vnd Kuͤnigen, auch andern Sörften 
Priuilegien, Freyheiten, Verträge, Herkommen, Begnadungen, Obrigkeiten, geiſt⸗ 
lich vnd weltlich Jurisdiction, vnd alle andere Gerechtigkeiten, wie die genandt 
werden mögen, eig frey, ficher vnd ‚ongeirret brauchen vnd genieſſen laflet, 
Auch von neuen Ihnen getreu, geborfamb vnd gevoärtig ſeyd, vnd alles das thut, 
das getrewe, gehorſame Vnderthanen Ihren Serren zu cthun fi uldig ſeyn, buldis 
get vnd fchweret, vnd euch hierin nicht irren laffer einige Pflicht und Huldigung, 
die Ihr jemand anders gethan haben möchter, denn Wir alle folche Pfliche vnd 
>uldigung, fo bierwider feyn, gedeutet vnd verftanden werden möchten, von obber 
rürter Rayſ. Macht wilfentlich in Crafft diefes Mandate vffgebeber, caßiret, ver 
nichter, vnd euch derfelben gänglich gefreyet vnd entlediger haben wollen und in 
zenen allen nit ungeborfamb feyd, noch anders hu, im Feine Weife, Onfte und 
es Reiche fehwere vnd obbemelte Straffe zu vermeiden, Das meinen Wir i 
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ben unter Vnſeren aufgedruckten Inſiegel in Vnſer vnd des Reiche Stad Au 
— Tage des ei Juli nach Chrifti Geburt funffzehenbundert und 
echt vnd vierziegſten, Vnſers Kayſerthumbs im acht und 3wanzigften, vnd Vnſer 
Reiche im drey vnd dreyßigſten Jahre, 


Carolus 
Ad mandatum Cefarex & Catholicæ 
‘ - Mtis proprium 


V.EA. Perenot. 


Taxa flor. Rhen. auri ducentorum. J.C. Obernburger. 
Walther fingularia Magdeb. Part. W. pag. 70, 


$: 22. In ſelbigen Jahr ſetzte es zwiſchen dem Ertzbiſchoffe und Rathe zu Halle Irrungen 
wegen der Schlüffel zum Ulrichs ⸗ Thore; ſelbige hatten die Ertzbiſchoͤffe, feit dem Erneſtus ſich 
der Stadt bemaͤchtiget, in ihrer. Gewalt gehabt, und waren von Kayſer Earolo V. bey deffen 
Abzuge dem Rath nebſi denen andern Thorſchluͤſſeln übergeben worden ‚ foldhe prätendirte nun 
der Ettbiſchoff wieder zurück, dev- Rath aber wegerte ſich, felbige auszuliefern, weil ihm Der Kayſer 
ſolche übergeben haͤtte, er mufte fich aber bequemen, und die Schlüffel an den Ergbifchoff am 
15 Drtober wieder ausliefern: In befagten Fahr ließ. auch die Stadt Magdeburg eine Repräs 
fentation durch den Druck befant machen warum ſie mit Aayferl, Majeſtaͤt noch nicht 
ensgeföhner, und aus was Urfachen, ein jeder gewiſſenhaffter Chrift fich bey vorbabens 
der Gewalt wider fie nicht gebrauchen iaffen folle; welche in Zünige Reiche» Archiv 
Part. Spec. Contin. IV. Part. I. pag: 659. zu lefen, und bey vielen, fonderlich dem gemeinen 
Dann groffen Eindruck machte; wie dann die Sächfifche Ritrerfchafft, als fie Ehurfürft Morig 
mamahls zu der Belagerung der Stadt Magdeburg aufbieten ließ, foldhes vor eine Religiongs 
folgung bielte, und. Die Ritter» Pferde zu ftellen, fich verweigerte. Auch die Geiftlichfeie zu 
alle, als das Dom: Capitul dem Mathe eine Anlage zu. Diefem Kriege zu machen anbefohlen, 
und Diefer, Damit die Prediger folches nicht auf der Eangel rühren, und Dadurch Unruhe und ans 
dere Weiterung bey dem gemeinem Mann erreget werden möchte, vorher mit ihnen daraus comes 
Municiet, ihr Bedencken dahin. gerichtet: Daß diefer Krieg wider die Stadt Magdeburg im 
Mde unrecht und gottloß, und Eönten fie alfo Gewiſſens halber nicht rathen, wider die Mag 
dedurger, alg Mitchriften, Hülffe zu thun. Würde aber der Rath fo bedrenget, Daß er gemeiner 
Stadt Unglück und Blutvergieffen ‚im Faß er fi) der Anlage wegere, befürchten, und zu Deffen 
Fi 7 In Anlage berwilligen müfte, fo wäre ſolches ein anders, und ein abgedrungenes 
un e. 
$. 23. Meilen auch eine Zeither zwiſchen dem Ersftifft und Churfürften zu Sachfen wegen 
de Burggraffthinns zu Magdeburg und Graͤfengedings zu Halle Streitigkeiten geweſen, 
Me weit deſſen Gerechtigkeiten zu erftvecten , fo hat Kayfer Carolus V. am ig May 1549. eine 
tlaration ertheilet, daß er Hergog Moritzen bey der Belehnung mit denen Churfürftlichen 
galien anzeigen laffen, wie Se. Kayſerl. Majeftät ihm des Burggraffthums zu Magdeburg 
Am Öräfengedinges zu Halle Gerechtigkeit weiter einzuräumen nicht gemeinet, denn wie es feine 
Otfahren gehabt; Diemeil Churfuͤrſt Johann Friederich fich des Titels und Gerechtigkeit weiter, 
Om gebühret angemaffet habe. Unter gleichen dato hat auch der Kayſer DieZrecutoriales, 
an die Ehurfürften zu Sachfen und Brandenburg, die Hergoge zu Braunſchweig und Lüneburg, 
Ale Harkgraffen, beyde Stifter Magdeburg und Halberftadt, und insgemein.an alle Unterthanen 
de Rechs (gleich wie. bereits unter dem 30 Jun. 1548. gefchehen ) mwiederholet, die Achte» 
aͤrung wider die Stadt Magdeburg zur Execution zu bringen, zumahi diefelbe ſich aufs 
Ktfte wegerte, das Interim anjunehmen; worauf auch im folgenden Jahre der Magdeburgiſche 
*9 ſeinen Anfang genommen ‚ und folgends die Stadt belagert worden 
6 $. 24. Ehe aber ſolches gefchahe, verftarb Ersbifhoff Johann Albrecht am ı7 Map, 
mabends vor Eraudi, 1sso. auf der Morigburg zu Halle, und ward Mittwochs hernach in 
Schloß» Enpelle S. Mlarid Mandalend begraben. Er verblieb biß an fein Ende enfrig 
catholifd), und ſuchte auf alle Art das abftthun in der Stadt Halle, wiewohl vergeblich, twieder 
eryuführen, hatte auch fo einen groffen Haß aegen die Lurheraner, daß er fich, meil er wegen feiner 
y men Füfle nicht gehen Eonte, Sontags auf einen Seſſel unter das Schloßthor tragen ließ, 
Ötung gab, wer von feinen Hoff» Bedienten aus denen Lutheriſchen Kirchen Fam, und Diefelben 
au bielen Yusfcelren mit einem Stecten fchlug. Kurs hierauf machte ſich erftlich Hertzog 
Beine der jüngere von Braunſchweig mit einem fliegenden Eorpo vor die Stadt agde⸗ 
il und that 2 Monath lang mit fengen und brennen groffen Schaden, 309 aber Darauf mieder 


Hernach Fam Hergog Georg von Mecklenburg, der auf Kapferl, Befehl von Fa 
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| adt Braunſchweig, dabey er mit geholffen „abziehen müflen, mit ohngefeht zbiß 
— September ec ns Stift Halberftadt, darnach * — — von 
welchen legtern Die Stadt Magdeburg eines theils Salate und + iD nl ung —— 
Dom: Capitul eingenommen hatte, überfiel den ı7 September 4 je anzie ge ie 
und brandte fie rein aus, haufete auch auf dem platten Lande mit plündern, fengen und brennen 
fehr übel; worauf die Magdeburger am 22 September von Wolmirftädt aus, mit 100 Reu⸗ 
tern, und Yırgern und Bauren aus den Eapitels» Dörffern, 12 Fähnlein Br er uStüt 
Gefchäg und: einer Wagenburg, ihm entgegen zogen, und bey 7 Elofter Hi * eben an ber 
Shre angriffen, aber Das Unglüc? haften, daß fie gefhlagen,, vie gefangen, und auf 1200 a. 
fonen, darunter 200 Magdeburger Bürger und Soldaten geweſen, auf dem Wahlplatz erfhlagen 
worden, Churfürft Morig zu Sachfen, und Ehurfücft Joachim zu Brandenburg machten 
war erftlich Mine, als wenn fie Hergog Georgen thigen wolten, aus dem Ertzſtiffte wieder 
abzuyiehen; mie aber Die Stadt ſich denenfelben, auf ihre Auffforderung nicht ergeben molte, tractit 
ten fie-felbige gleichfals feindlich,, und fiengen am 4Dctober mit Berennung der Stadt die Bela⸗ 
gerung an. Worauf am 15 Detober das Dom» Eapitul von dem Kanfer und Ständen des 
Reiche auf dem Reichstage zu Augſpurg und nachher auf dem Creyßtage zu Juͤterbock, unter 
den Borgeben, daß die Stadt die höchfte Obrigkeit zu unterdrucken, und einen allgemeinen Auf 
frand im Reich anzurichten millens, um Hilfe, Rettung und Beyſtand mit 8000 zu Fuß und 
2000 ju Roß angeſuchet, und fo viel erlanget, Daß von Dem Kapfer und Reich von denen zum 
Behuff des Türken Krieges gefamleten Geldern monathlich 60000 fl. fo lange Die Belagerung 
goährete, gezahlet und Churfuͤrſt Moritz zum Reiche » Seldberen und Erecutor der Acht beftellet 
‚wurde, Dagegen die Stifftd- Stände dasjenige, fo zu Proviant, Munition, Artillerie und ders 
“gleichen vonnöthen getvefen , und ſich faft eben ſo hoch belauffen, felöft tragen muͤſſen, welches der 
Churfürft gegen harte Obligationes mehrentheils vorgefhoflen , und hernach von dem Ersftift 
wieder erftattet tworden. Wie dann die Stadt Halle allein einige Tooo Rthlt. baar aufbringen, 
auch ſich auf 7000 Rthlr. verſchreiben, und 4 Stuͤck Geſchuͤtz auch einigen Proviant zur Bela⸗ 
gerung liefern müffen. Die Belagerung Daurete 14 Monath lang, und man fpührete doch in 
‚der Stadt, Die 40000 Mäuler zu verforgen hatte, keinen fonderlichen Mangel; auch find in den 
vielen Ausfällen, von der aus 3000 Mann Fußvolck und 300 Reutern beſtehenden Beſatzung, 
nicht mehr als 273 Mann geblieben, Dagegen von denen Belägerern viel Volcks umkommen, 
theils gefangen in die Stadt geführet, auch amı 20 December Hergog Georg von Medlenburg 
bey einem Ausfall gefangen und in die Stadt gebracht worden, allwo er biß zu Aufhebung der 
Belagerung im Arreſt verbleiben müffen. Dagegen Die 4500 Mann fo von einigen Fürften und 
Herren zum Bortheil der Stadt Magdeburg zufammen gebracht worden, ſich bey Derden an 
Ehurfürft Moritz ergeben müffen, und meijten theild unter ihm Dienfte genommen. Endlich als 
es mit der Stadt faft auf die Neige gieng, Churfuͤrſt Morigen aber, (der Kayſer Earoli V. ges 
Führliche weitausfehende Anfchläge, Damit er rider die teutfchen Fürften umgienge, je mehr und 
mehr einzufehen begonte) es felbft Fein vechter Ernft war, die Stadt gänglich zu unterdruden, 
welches auch Ehurfürft Joachim zu Brandenburg zu verhindern füchte, fo wurden endlich allers 
hand Vorſchlaͤge zu gütliher Handlung gethan, und am 9 November 1551. ein leidlicher Accord 
getroffen, darinnen von der Religion nichts gedacht, und auf Die Schleiffung der Veſtung, dars 
auf man Kayferl. Seits ſonderlich beftanden , nicht ferner gedrungen worden, doch die Stadt ver, 
ſprechen müffen, bey dem Kayſer fußfällig um Gnade zu bitten, und 50000 Thaler famt ı2 Stücen 
Geſchuͤtz zur Strafe zu geben, fi dem Cammergericht und Reichs» Abfchieden in weltlichen Sachen 
zu unterwerfien, und dem Ersbifhoff und Doms» Eapitul alles abgenommene zu veftituiren. 
Worauf Churfürft Moritz im Nahmen des Kayfers die Zuldigung eingenommen, und denen 
verfamleten Geiftlichen.eine fcharffe Lection gegeben, fich Eünfftig befcheidener als bißher gefchehen, 
aufzuführen. Waͤhrender Belagerung hatten die 2 Ehurfürften von Sachfen und Brandenburg 
und der Ersbifchoff einen Vergleich mit einander gemacht, fo insgemein das Triparrir genennet 
wird, Frafft deflen die Stadt Magdeburg allen Dreyen erblich zugehören und verwandt bleiben, 
das Burggraffthum aber dem Churfürften zu Sachfen wieder eingeräumet werden folle; welches 
Tripartit biß Yo. 1579. gedauret, da es durch den zwiſchen Chur» Sachfen und Magdeburg ge 
troftenen Kielebifchen Permurations - Recefs wieder aufgehoben, und die Stadt dem Ertzbiſchoff 
allein wieder unterwworffen worden. Bon Diefer Belagerung der Stadt Magdeburg und mas 
dabey vorgefalien ift weitläufftiger Heinrich Merckels, damahligen Secretarii zu Magdeburg 
aufgefeßter warhaffter Bericht, Desgleichen Hortleder vom teutfchen Kriege nadhzufehen. Noch 
iſt zu gedencken, daß in Diefem 1551 Jahre, den 10 Auguft, dag Dom :-Capitul fede vacante, 
dem Rath zu Halle, auf deſſen miederholtes Anfuchen, den Flecken Ringleben, aus etlich und 
20 Haͤuſern beitehend, und zwiſchen dem ‘Petersberge, fo ſchon vorher dem Mathe zu Halle ge 
höre, und der Vorſtadt vorm Steinthorevor Halle gelegen, ſamt 7 Saͤuſern aufdem S. Mar⸗ 
tings Serge vor dem Galgthore gelegen, fo bepdes bißher unter das Amt Giebichenftein ges 
höret, vor soo fl. auf 15 Fahr lang wiederkaͤuff lich verfaufft und eingeräumer, auch darauf Der 


Rath der Gemeinde auf dem Petersberge und Ringleben Fre e 
neuert und verbeffert worden. ’ Ringleben eigene Srarura ertheilet, Die 1561. er⸗ 
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XLIV. FRIDERICVS IV. 


$. 1. 

ch Ettzbiſchoff Johann Albrechts Tode war eine zweyjaͤhrige Sedisvacantz , indem 

mar Marggraff Friedrich von Brandenburg bereits 1547. zu deſſen Coadjutore ermehs 
let worden, aber von Dem Pabft die Confirmation nicht erhalten Eonte, weil fein Barer Ehurfürft 
Joachim der andere das Lutherifhe Religions Exercitium in der Marc? fren gegeben hatte; daher 
der Ehurfürft D Chriſtoph von der Straſſen und Hohmannen als Gefandten auf das Concilium 
zu Tridene abſchickte, die Confirmation bey dem Pabſt auszumürcken, da Dann zuerft vom Pabſt 
bigchret wurde, Daß ſich der Ertzbiſchoff zu Bezeugung feines Gehorfams perfönlich auf dem 
Eonclio einfinden folte, fo aber verblieb, und endlich 1551. die Beflätigung zum Erg: Biſchoff 
zu Magdeburg erfolgete, worauf er auch 1552. Biſchoff zu Halberftadt wurde, | 

f. 2. & nahm darauf von dem Ersftifft Pofleßion ‚und hielte am 19 Marti, Sonnabende 
dor Oculi 1552. mit feinem Vater Churfürft Joachim und Bruder Marggraff Johann Geors 
gen, desgleihen denen Kayſerlichen Abgefandten Wilhelm Boͤcklin von Boͤcklinsau, und Graf 
Albrecht Schlicken „ auch dem Bifhoff zu Lebus D. Johann Hornburg nebft einem Eomitat 
von 6 biß 700 Pferden feinen Einzug zu Halle, da ihm die Grafen von Manefeld und Stolberg 
von Halle aus, eine Meile Weges entgegen kommen und empfangen. - Wie er auf der Morigburg 
abgefligen, empfieng ihn der Domprobft zu Havelberg Johann von Wallwig im Nahmen des 
Dom; Eapituls, und der geſamte Rath) im Rahmen der Stadt. Worauf er folgenden Montag, 
den 21 Marti, von dem Rath und Bürgerichafft auf dem Rathhaufe die Huldigung gemöhnlicher 
maffen eingenommen, und der Stadt einen Huldebrieff oder Konfirmation ihrer Privilegien ere 
thelet. Der Rath hat darbey dem Neuen Ergbifchoff einen — —— von 8 Marck, 10 Loth 
dem Ehurfürften einen Doppelten Becher von 6 Marck, 9 Roth, desgleichen dem Kapferl. Gefandren 
on Bockingau, dem Römifch Königl. Gefandten Graff Schlicken, und des Erhbiſchoff⸗ Bruder 
Narggraff Johann Georgen, auch jedweden einen doppelten Becher zum Geſchenck präfentirer. 

3. Rad) einigen Monathen gieng er nad) Yalberftadt, von ſolchem Stiffte — zu 
whmen, ſtarb aber daſelbſt alfofort nach feiner Einführung am3 Det. 1522. nicht ohne Verdacht em⸗ 
plangenen Gifts, oder wie andere mollen,an Naſenbluten, fo ihm verftopft worden, im 22 Fahrefeineg 
Alters, maffen er den 12 Decemb. 1530. gebohren worden. Sein Todi ward anfänglich zu Halberftade 
heinlich gehalten, und fein Cörper nachgehends in der Doms» Kirche im hohen Chor begraben, allwo 
(mju Chrenein foftpahres von Stein ausgehauenes fehr kuͤnſtliches Epitaphium, mit deffen Bilonüß 
in ebensgröffe aufgerichterift. An felbigen find viele ſinnreiche Bilder zu fehen, 3. E. an der einen 
Site ſehet der Teufel und ſchreidet Die Sünden auf, an der andern Seiten aber ftehet die Barm⸗ 
herizckeit, und reiffet Die Schrifft entzwey. An felbigen ftehen nebft.des Ertzbiſchoffs Titul folgende 
2er: Quid valet hic mundus, quid gloria, quidve'triumphus, poft 
miferum fumus, pulvis & umbra fumus, fola-falus adhzrere Deo, 
funt cztera fraudes, anno 1558. Vigilate, quia nefcitis diem neque 


horam. Sonft {ft von ihm noch zu merdfen, Daß er auch feit 1548 Biſchoff zu Havelberg gemes 
; Sein Bildnüß ift im Kupferftich Tabul. II. zu fehen, und ift von ihm, ober gleich nur25 Wochen 
lich tegieret, auf 22000 fl. auf feine Hoffnalruna verwendet worden. Es ift von ihm noch 
folgende Verordnung verhanden, daß bey dem Stifft S. Sebaftiani zu Magdeburg Feine unehlich 
Östohme zu Eanonicig aufgenommen werden follen. | 
! . No. 101. BR. * 
Ethbiſchoff Friderici zu Magdeburg Verordnung, daß in das Stifft S. Sebaſtiani 
keine unehelich Gebohrnen zu Stiffts⸗ Gliedern aufgenommen werden folfen, 
N d.5 Aug. Ao.ıs52. EX Aurogr. | | 
%s Fridericus Dei & Apoflolice fedis gratia Ma deburgenfis Ecclefie Archiepifeopns, 
Primas Germanie , ne Par adienfis , Marche Brandenburgenfis pi Vobis 
Prepofiro » Decano ecciefıe nojtre collegiate D. Sebafliani in veteri ciuitate noflra Magdebur- 
genh Omnibusque‘ aliis & fimgulis in Chrifto devotis & fidelibus quorum inrerefl, aut quos 
Prejens fangit negotium, noflrum ‚fauorem nunciamus,, notum facientes,, quod Predece/fores 
ri Ärchiepifcopi Magdeburgenfes pie & felicis memorie, nihil utarunt nec babuerunt 
Ar us, quam ut in ecelefia —* Dei bonor , laus, gratiarum actio, ac 8. 8. fidei noftre 
810 undiquaque condigna veneratione inflitueretur , [ummaque diligentia, cura & follici-4 

Puäine Confervaresur & proveheretur. Vnde in a diocefi Magdeburgenfi tot Bafılice, 
"nafleria & collegiate ecclefie non Jolum fandte infliture ed & honorifice dorate & au£te, 
—* gnıdem eo PN maxime provelfas exiflimarunt „fi ex omnibus & fingulis hominum flati= 
1 bugjusmodi divino ofhcio & dignitatibus eccleſiaſticis preficerentur viri, qui pierate &' 
d lione pre ceteris in ecclefia Dei fulgerent , & potifimum ex legitimo thoro procreati 
Ri A. Cum autem hoc tempore ad noflram notitiam pervenerit, quod quidam ex sllegitimo 
Doro extra matrimonium nati hoc agant, ut Vuco quodam legitimationis presenfo in veflram 
Mm eccleſiam 
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ecclefiam & communionem ordinis veſtri f£ ingerant, ingefferuntque,ac omnsbus & fingulis — 
vilegüis, honoribus & immunitatibus eccleſie veſtre nun obflante a ſede Apoſtolica, Predeceſſoribus- 
que noſiris defuper publicato,ne admitterentur, mandato,uti & gaudere prefumant. —— 
nos inmagnam ecelefieveftre et totius Clexi denigrationemvergere cognofeimus & deprebendimus. 
Ipitur velligiis majorum noftrorum infitentes ac divino cultu ecclefie veſtre, cui poſt cat hedra- 
I noftram ibidem primas partes tribuimus, opportuno remedio , quantum ın nobis efl, con- 
fulere & providere cupientes, per hoc publicum edi&fum & mandarum noflrum ordinamus, 
“fancimus & ſtatuimus, ut pofthac nullus illegitime & extra matrimonium editus ad dignita- 
tem, Prebendam, Vicariam, feu Commendam, ut vocant, aliqcam in dicta ecckefia veflra 
D. Sebaftiani per vos promoveatur , recipiarur vel admittatur , non obftante legitimationis 
fuco quocungue a quocunque quovis modo pretenfo. Qui vero ex matrimonio illegitimo jam 
antea inter vos recepti & admi ſi [unt , conventiomibus veftris — —— aliisque publicis 
actibus perfonaliter interefle probibeantur, mandantes & diffriete isce noflris vobis injun- 
gentes, ur hoc noflro mandato in perpetuum valituro, qua decet, ſuhiectione & obedientia 
obtemperetis , nullus veflrum zufk temerario contravenire prefumat, fub pena quam pro 
transgrefforum deli&6 commenfürabimus. In quorum omnium & fingulorum fidem prefentes 
literas Jıgilli noſtri fecimus 'appenfione admuniri. Darum ex arce noftra Querfurth, die 
Veneris, quinta menfis Augufhi Anno Domini MDLII. 


XLV. SIGISMUNDUS. 


$. 1. 

N Pa Ertzbiſchoff Friedrichs Tode, erwehlte das Doms Eapitul deffen Halb Bruder Mary 
graff Sigismunden an deffen Stelle Gelbiger war den 11 December 1538. gebohten, 
und ein Sohn Churfürft Joachims des andern zu Brandenburg, und deffen zweyten Gemahlin 
Yedwig, König Sigiemundi I. in Poblen Tochter, welchem feinem mütterlidhen Großvater 
er auch fehr ähnlich gejehen haben fol. Er war allererft 14 Fahr alt, als er ermehlet wurde, daher 
auf dem Landtage zu Salze am u Fan. 1553. von dem Dom⸗Capitul dahin angetragen ward, 
daß meil er wegen feiner Jugend die Regierung nicht felbft antveten koͤnte, ein Stadthalter verord⸗ 
net, und die Regierung mit gnugſamen gefchickten Näthen von Gelehrten und aus den Landſtaͤn⸗ 
den möchte beftellet werden, fo auch gefchehen, und Graff Hans George zu Mansfeld zum 
Stadthalter verordnet ward. ‚Er hatte wohl ftudiret, und war der berühmte M. Paul Prärorins 
fein Hoffmeifter, der insgemein, ob er gleich nachher fein Geheimter Rarh mar, der ‘Präceptor 
genennet wurde, auch ihm nicht allein in Studis wohl unferrichtet, fordern auch nebft Für 
Wolffgangen zu Anhalt ihn dahin gebracht, daß er nicht nur felbft fich zur Evangelifchen Religion 
befennet, fondern auch den Weberreft Des Pabſtthums im Erzzſtifft mehrentheils abgeſchafft, 
und in dem Domſtifft und Collegiat⸗ Stifftern die Evangeliſche Lehre eingefuͤhret, auch die erſte 
Kirchen⸗Viſitation gehalten, und fonft viel gutes gefiftet Doch. ehe ‚wir. in deſſen Lebens⸗ 
Belchreibung weiter fortgehen, wird nöthig ſeyn, zuförderft annoch des Paffanifchen Vertrags 

und Abfterbens Churfürft. Moritzens zu Sachfen mit wenigen zu gedencken. | 
$. 2. Es hatte nemlich Churfürft Moritz _bißher wohl gemercket, mie der Kanfer darauf 
umgieng, Die teutfchen Reichsfürften unter Das Zoch zu bringen, und die Evangelifche Religion 
völlig zu unterdrücen, indern er mit allen follicitiren und Bitten feines Schwiegerbaters Landgraf 
Philipps zu Heffen, und - feines Vetters des geweſenen Churfürften Johann Sriedeichs Be 
frepung nicht bewuͤrcken Fönnen ; Daher er ſich entſchloß, den Kayſer durch Gemalt der Waffen 
darzu zu zwingen. Er ftellete auch feine Sachen fo Elüglich an, und mufte den Kanfer fo zu amuli- 
ren, daß erihm unvermuthet auf den Hals kam, und nachdem er amıg Map ıs52. Die Ehren 
burger » Claufe mit ſchneller Lift erobert, bey nahe den Kayſer nebft feinem Bruder König Fers 
Dinand zu Inſpruck felbft gefangen befognmen hätte, wann fie fich nicht in der Nacht bey Fackeln 
kurtz vor des Ehurfürften Ankunfft nach Villach in Kärnthen retiriret; auf welcher Flucht der 
Kayſer den gefangenen Ehurfürften Johann Seiedrich im Gebürge feiner bißherigen Gefangen 
ſchafft entſchlug. Es wurd darauf den 26 May durch Bermittelung des Nömifchen Könige 
‚gerdinands auf einige Tage ein Waffen Stillftand getroffen, und darauf den ı Zunii in Ge⸗ 
genwart des Roͤmiſchen Königs, Ehurfürft Morisens und vieler andern Fürften zu Paſſau 
Ftledens⸗ Tractaten gepflogen, dabey der Churfuͤrſt vornehmlich auf des Landgrafen Erledigung 
und den Religions» Frieden drung. Es ward auch folgends zwiſchen dem Kayfer und König 
Ferdinando an einem und Churfürft Morigen am andern Theil, am 2 Auguft der Paffanifche 
» Dertrag förmlich gefchloffen, und Dadurch ſo wohl die Frepheit und Sicherheit der Droteftantifchen 
Religion , als die Befreyung des Landgrafen hergeftellet. Seine Bundsgenoffen, infonderheit 
Marggtaff Albrecht zu Brandenburg waren zwar mit fo gefchtwinder ( digung des Krieges 
nicht zufrieden, und giengen deswegen auch einige von feinen eigenen Wölckern zu dem Marggrafen 
ber; der Ehurfürft aber kehrete fich nicht Daran, fondern führete, vermöge feines König Ferdinando 
gethanen Berfprechend, den Reft feiner Voͤlcker nach Ungarn wider Die Treten, war aud) ſo 
glücklich, ſelbige zu ſchlagen, und Die Stadt Erla zu entfeßen, wodurch die Tüürdken zurück gefrie 
den und genöthiget wurden, mit König Ferdinanden Friede zu machen. Ao. 1553, aber Bam es 34 
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nem netter Kriege dann Marggraff Albrecht zu Brandenburg hatte die Waffen noch nicht 
niedergelegt , und richtete: im Reiche: alleeley Untuhe an, indem er ſonderlich die Stifter Bamberg 
un Würsburg ausplünderte,"und>yon der Stadt Nůrnberg eine gute Summe Geldes zu 
Brahlung feiner Soldaten erpreſſete. Es wurde alfo Ehurfürft Moritz nebft König Serdinan- 
din und Hertzog Heinrichen zu Braunſchweig nicht nur von beſagten Stifftern und der Stabt 
Vuͤrnberg gebeten, ſondern bekam auch von dem Cammergericht Befehl, ſolcher Unruhe zu 
teuren, worzu er ſich um Ihn of ließ, da es das Anfehen hatte, als wenn auch der 
Narggrofi wegen des Untoillens Über den Paffanifchen Vertrag fich an dem Churfürften zu r chen 
toilkns fd. Churfuͤrſt Moritz vereinigte fich alfo mit Hergog Heinrichen zu Braunſchweig, 
den Erg: und Birchöffen zu Mayns, Trier, Würgburg und Bamberg nebft der Stade 
Nimberg wider ihn; Da immittelft Marggraff Albrecht die feindliche Reuterey in dem Nürnber« 
girhen erlkgte, darauf in Nieder - Sachfen einfiel, das Stift Halberſtadt brandfehagte, und 
— weigifennn Länder verheerete. Er fchickte auch unter dem 16 Junij 1553. ein bes 
drohlcheg Schreiben An das Dom Eapitul zu Ma deburg, barin er das Ertzſtifft bejchuldigte 
daß fie feinem Feinde Hertzog Heinrichen zu Bram chweig mit Gelde Borfhub gethan, tveßhalb 
et 235coofl. zu einem Abtrag begehrete.. Das Dom: Kapitel entfehuldigte fich zwar, daß es von 
den Feindfeeligkeiten zwiſchen Marggraff Albrechten und Hertzog Heinrichen Feine Wiſſenſchafft 
hndern letztern, als er vermoͤge des Landfriedens wider den unruhigen Braunſchweigiſchen 
Hulffe begehret, und fie ſolche micht leiſten konnen, 000 Rthlr. als ein freywillig Geſhencke 
gegeben, und nicht gemeinet, daß der Marggraff und Hertzog aneinander gerathen würden; weil 
ober joldes nicht helfen wolie, wandten fie fich fo mohl an den Churfürften zu Brandenburg als 
Ehnfürt Nerigen ; hielten am ar und 30 uni eine Zufammenkunfft der Stände zu. Halle, und 
beföloffen „dem Marggrafen,, Damit es nicht Das Anfehen habe, als wann . ihn wider Churfürft 
Moriken verftärckten, nichts zu verwilligen; vielmehr dem Churfürften um Schug anzuruffen, und 
deniben wider den Darggrafen Hülffe zu leiften; zu welchem Ende auch 300 Pferde und 400. Ha⸗ 
Gefüge angervorben wurden. DerChurfürft Morig gieng alfo mit feiner Acnıee dem Marg- 
afen in Nieder - Sachfen auf den Hals, da es dann am 9 Julii bey Sivershaufen ohnweit 
"a ju einer blutigen Schlacht kam, in-melcher «8 fo higig zugieng, daß 2 junge ertzoge von 
Ömeig, ein Dergog von Luͤneburg, 14 Grafen und — Edelleute, nebſt vielen gemeinen 
aufdem Plage todt blieben, auch der Margaraff Das Feld r umen mufte, und Der Churfuͤrſt den 
Gig davon trug, aber gang am Ende des Treffens, vermuthlic von feinen eigenen Leuten von 
hinten zu einen eodtlichen Schuß befam, an welchem er den dritten Tag hernach im 32 Jahr feineg 
Aters derſtarb. Sein berblichener Eörper ward den 18 Julii von 14 Geſchwader Neutern und 
9dähnlein Fußvolck begleitet , anher nad Halle gebracht‘, in die Sacriftey der lieben Frauen⸗ 
be gefest, und folgenden Tages nach Keipsig abgeführet. Bey Diefer Gelegenheit find 
damabls 6 feldflüchtige: enter vor dem Balgthor an die Wenden aufgehendt, die 9 Fähnlein 
Bro aber nad) Paßendorff gelegt worden, allwo fie 4 Wochen gelegen, und Bürger und 
auten groſſen Verdruß und Schaden gethan. | 
$. 3. Um nun wieder auf Ersbifchoff Sigismunden zu Eommen, fo hat ſelbi er nebſt ſei⸗ 
tm Pater, Churfürft Toachim, feinem Bruder Marggraff Johann Georgen, Fürft Carln 
don Anhalt» Zerbft , und den Bifhöffen Michael Sidonio zu Merſeburg, und Johann 
dnburg zu Lebus, ſamt einem ſtarcken Eomitat am 21 an. 1554. feinen Einzug zu Halle 
ghalten, und darauf den.23 Januarii gewöhnlicher maflen die Huldigung eingenommen, und 
Stadt Halle einen „Hulde» Brief ertheilet. Der Rarh hat Dabep dem ExhBifchoff einen.vers 
Pocal von. 8 Marc 9Loth, dem Ehurfürften dergleichen Pocal von 6 Marck 6 Loth, 
——— einen zweyfachen Becher von s Marek 6 Loth, und Dem Fürften von Anhalt 
— er von 2Marck 11 Loth zum Geſchenck uͤberreichet, denen beyben Bilhöffen aber 
in Pröfent gemacht. Der Rath hat auch auf Anregen des Minifterii nach befchehener Berath- 
Mhlagung nit demſelben, auch Schultheiß , Schöppen, und Ausfhuf der Buͤrgerſchafft vor der 
gung eine Deputation. nach Hofe geſchickt, und anbringen laflen : Weil der Ersbifchoff 
106) jung, daß er die reihe Lehre bey ihnen erhalten und fich zu falfcher Lehre nicht verführen, 
den und Schulen dasjenige, fo datzu geftifftet, wieder zuftellen laffen, und Die 
Nünde mit ihren gortlofen Weſen abfehaffen ‚ Dagegen deren Einfünffte dee Stadt» Kirchen 
Menden wolle, in Betrachtung ‚ Daß das. Münchswefen fo wohl in den benachbahrten Fürften: 
Simern, als auch felbft im Ertzſtifft mehrentheils abgefchafft worden fey. Worauf ſich dann der 
—5— gang geneigt und gnädig erklaͤret, und darauf, wie gedacht, die Huldigung erfolge. 
I folgenden Donnerjtans am 25 Januar. iſt der-ausgefchriebene Landtag zu Halle gehalten, 
r die Eandftände durch Das DomrCapitul an den Ergbifhoff gerviefen, auch Darauf wegen 
5 fingung einer Stener zu. Ablegung der Stiffte- Schulden, fo fih auf 266551 fl. belauffen, 
aget, und ſolche bewilliget worden, darzu die Stadt Halle als ein behandeltes Duantum 
as fl. zuerlegen, übernehmen milffen. In diefem Jahre ſchickte der Churfürft Auguftus zu 
$ Öfen, nachdem er nach feines Bruders Churfürft Morigens Tode die Regierung angetreten, 
taff Magnum von Solms, eonhard Badehornen und Frantzen von Cram nach Mag ⸗ 


und li ſelbi der: i oͤge Tripartits ihn als ihren 
eß durch ſelbige von der Stadt, nn fie vermög des Tripartits ih — 


—— — ——— — — 
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Mirtheren erkennen muſte, die Huldigung einnehmen: So ward auch zwiſchen Ehurfirt 
Joachim zu Brandenburg und der Stadt Magdeburg am 23 Junii ein Vergleich geftifte, 
dermoͤge deſſen der Churfürft, mach geleifteter Abbitte Durch einige Deputirten des Rache, un 
Erlegung 45000 fl. der Stadt, die Niederlage, Zölle, Jahrmärdte, und Schöppenituhl, fo. 
waͤhrender Acht von dem Kayſer gefchenckt erhalten, wieder abgetreten, auch Die confilcirten Gun 
foieder eingeräumt. (No.102.) In diefem Fahre wurde auch ein Creyß ⸗Conveut zu Quedlin⸗ 
burg gehalten , in welchen ſich die Fürften, Grafen und Herren, und unter ſolchen das Erkitt 
Magdeburg und Grafen von Mansfeld, am 19 Sept. Über einige Artickel mit einander verglden, 
wie es in Zukunft wegen der Landes: Befehder und Plackereyen binfüro gehalten werden jo, 
welcher Vergleich in Luͤnigs Reiche» Archiv, Spicil, Secul. l Theil, pag. 575. nachzufehen, 


No. 102. . 


Vergleich zwiſchen Churfürft Joachimo zu Brandenburg, und der Alt Stat 
Magdeburg d. d. 23 Junij. Ao. 1554. Ex Adtıs public. 


ie Joachim von Gottes gnaden;, Margkgraffe zu Brandenburgck, des heil Roͤm⸗ 
ſchen Reiche Erg -Cämmerer und Chur fuͤrſt ꝛc. Bekennen biemir vor Une, Vnſen 

Erben vnd nachkommen Marggrafen zu Brandenburgk und thun Fund gegen allermin 
niglich, Nachdem fich in denn vorgangenen Arieges: Keufften aus der Alten Stedt 

deburgk vnd durch die Einwohner vnd Verwandten derfelben, wieder Uns md 
Vnſere Onterthanen, allerley ehertliche Handelung, zugerragen; Derohalben Wir wire 
Sie zu Ongnaden bewogen, Wir auch von der Roͤm. Rayı. Mayt. Onferm allergnädig 
ftem Herrn, Als Sie in ihrer Mayt. vnd des heiligen Reichs acht erflährer, mit ihrt 
Nie derlage, Jabrmerseten, Zollen und allen derſelben Zubebsrung, auch den Schoͤpren 
ftubl dafelbft, folches alles in Onfern Landen, an oͤrtern da es uns gefellicz, zu legen md 
enzurichten alleranddigft begaber wurden, Ihnen auch auff der Hochſt gedachten Ray 
ferlichen Mayr. fchrifftlichen vnd mündlichen Befehl, zu Execution der berurten Kecht, 
etliche sinßbabre Heubtſummen, die fie bin und wieder in unfern Landen ausfteben balın, 
enbalten lafjen, die Wir denn zum theil albereit zu milden Sachen verordner, vnd dir 
Niederlage, Jahrmaͤrckte, Schöppenftubl und anders damit Wir vom Römifcher Air 
ferlichen Mayr. wie obgemelder begnader, in Onfer Lande zu legen, vnd zu verordua, 
dergleichen fie der zugefuͤgeten ſcheden, vnd einfellen gegen Vns, Vnſern Landen ım 
Vnterthanen begangen, Durch ordentliche Wege in abtragt zu bringen, vorbabens hi 
weſen, Ond aber Wir auff ihr vnterthaͤniges vnd dienftliches anfischen von dem 4 
gebobrnen Sürften, Weyl. Hertzog Morigen milder Gedächtnif und folgendes 8.4 
leo regierenden Bruedern, Seren Augufto beider Hertzogen zu Sachfen, und des Hal 
Adm. Reiche Ergmarfchalln vnd Churfürften onfern Sreunden vnd lieben Obmn, 
Schwegern vnd Brudern, vnd erlichen Onfern anfebnlichen Rachen, ihrenthalben dutch 
vorbierliche fehrifften, freundlich vnd vnterrbänig angelanger, auch von ihnen fh 
durch ihre anbero gefertigte Gefandten, demuͤthiglich erjucht und gebeten worden, 
wir die gefaßte Ongnade gegen ihnen fallen, die Sachen zur Handelung gedeyen, mM 
fie nach) gegenwärtiger gelegenbeit, ihres uͤbergroſſen vnvermoͤgens, und verarmin, 
darinn fie Durch die erlirtene Belagerung vnd fonften in den Kriegesweſen gerarbın g 
einem treglichen und muͤglichen abtragk kommen laſſen wolten, Auch an ihre Triederlatt: 
Zollen, Jahrmarckten, Schöppenftubl vnd andern Freyheiten vnd Gerechrigkeiten, — 
viel wir derer, wie obgemeit, von der Rayf. Mayr. erlangt, ferner nicht hindern, md 
ihnen ihre ausftebende Heupt / Summen vnd Zinfen länger auffhalten; Daf Mir darall 
engefeben, Vnſerer fr. lieben Ohmen, Schwäger vnd Brueder, beider Churfürften # 
Sachfen zc. freundliche, Auch vnſer Rärhe vnterrhänige Porbitte, vnd dann ihren, 
derer von Magdebnrgk felbft demuͤthige erzeigungen vnd vielfältiges anlangen, vnd 
derohalben auch aus angebohrner guͤtigkeit, welcher nach wier ſie in weitern 
vnd verderb zu bringen, nicht geneigt, Sie auff vorgehende vnter handiunge, vff nad‘ 
folgende mittel vnd maaß, zu entlicher und grundlichee vergleichung und vertraut 99 
ns vnd den vnſern haben kommen laffen. Yemblich vnd alfo, daß One zu fort 
Burgermeifter, Rathmanne vnd nnungsmeiftere, Burgere vnd ganze gemeint 
vorberurten alten Stadt Magbebũrgk für obberurte angezogene fchäden vnd thetilche 
Zandelungen, durch etliche des Raths und von der Gemeinde , welche fie ieno derobab 
ben vnd zu vollenziehung dieſes vertrages mit anugfahmer Vollmacht anbero zu 
abtgefertiget, eine vnterthaͤnige demuͤthige abebitte gethan, auch fich hinfuͤhro ga 
vns vnd die vnſere friedlich, ruig und font aller gebuͤhr vnd nachbabrlich zu 
vnd zu erzeigen verfprochen, zugefagt vnd verheiſchen haben. Wiewobhl Wir denn auch 
obberurter Handelung, feheden vnd daraus verurfachter vnkoſten halber eine groͤſck 
Summe mit Recht von ihnen zu erlangen ee ; So haben wir doc) gef" 
wärtigeo ihr Sochgeflagtee unuermögen angefehen ,ond uns Dabin dewegen Taf 
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Mir für folches und was fich in webhrender Acht, von ihnen oder ihren verwannten, 
gegen Vns oder Die Vnſern sugervagen vnd begeben, gedacht oder ungedacht, woher 
das auch rühren mögte, nichte * von ten nichts mehr den fünff und 
vierzig tauſend gulden gangbahrer Wlünge zu nehmen gewilliger, Ond baben Wir 
bieranff obgedachten Burgermeiftgen, Rathmannen ıc. vnd ganger Gemeine der alten 
Stade Magdeburgk vnd ihren versandten, auch denen fo jie in denergangenen Ariegess 
übungen, g acht, die gefafte vngnade fallen laffen, wollen fie auch binführo in 
Onferm Ehurfürftenehum , Landen vnd Gebieten, zu Waller und Lande, mit ihren 
Haab und Guetern wiederum ficher vnd vngehindert, handeln vnd wandeln laſſen, und 
fie vermöge vnſer vorigen Erbſchutz Derfchreibungen, welche biemir fo viel Die norh 
erfordert, verneurert fein foll, gänslich ſchuͤtzen vnd handhaben, Wir fteben auch von 
allen der hoͤchſtgedachten Kayſerl Mayr. —* die Wir ihre Niederlage, Jahr⸗ 
marckte, Zolle, vnd alle andere darzu gehörige Freyheiten vnd Gerechtigkeiten, auch 
des Schoͤppenſtuhls halber, in wehrender Acht, wie oben vermeldet, erlangt, Ihnen 
zur gnade gnaͤdiglich abe, vnd wollen derſelben weiter nicht gebrauchen, noch ihnen in 
obgemelten vnd andern ſtuͤcken auff dieſelbe Rayferl. Begnadunge, einigen inhalt oder 
vorhinderung thun, Beſondern fie dabey gnaͤdig ſchuͤtzen vnd handhaben; Desgleichen 
wollen Wir ihnen hiemit was Wir auff die ergangene Achte erklerung, vnd der Aayf. 
Mapyt, Befehl in Onfern Landen an zingbabren Heuptſummen, Zebnen, Erbfaͤllen vnd 
andern rege Schulden confifeiver, bisbero auszugeben verboten, vnd auffhalten 
laffen, gnädiglich wiederum relariven, vnd eröffnen, vnd follen Ihnen die binführo 
—— Zinſen, vermuͤge Brieff vnd Siegel, wiederum folgen, darzu Wir ihnen auch 
vnd zů allem deme, darzu fie berechtiget ſeynd, wider Die vnſern zu Billigkeit gnaͤdig⸗ 
lichen wollen verhelffen. — 
Dergleichen ſollen vnd wollen der Rath zu Magdeburgk vnſeren Vnterthanen vnd 
verwandten, die bey ihnen oder ihrem Mitbuͤrgern vnd Einwohnern etwas an zinßbah⸗ 
ren Heuptſummen oder andern ſchulden ſtehen, oder ſonſt zu denſelbigen ſpruch vnd 
Sorderung haben, an den Zinfen, fo hinfuͤhro betagt werden, vnd anderer ihrer gerech⸗ 
auch Eeinen inhalt thun oder geſchehen laſſen, fondern ihnen zu denſelbigen, auch 
alle billige Huͤlff und forderung erzeigen, fo foll es mic den Zinfen vnd Erbfaͤllen, ſo 
iemands vor der Achtserflährung were fchuldig worden, auch aljo gemeiner fein, daß 
den Vnſern, vnd denen von Magdeburgk, diefelbe vnuerhindert kegen einander folgen 
follen, Was aber an Zinfen feind der Achte erflerung biß auff Daro betragt, daf die 
vnfern denen von Magdeburgk, ale dem Rathe, Ihren Bürgern, Onterchanen, Kirchen, 
Llöftern, Hoſpitalien vnd Schulen vnd andern Unfern Vnterthanen vnd verwandten, 
Hohes oder niedrigen, Geiftliches oder Weltliches ftandes, binwieder hinterſtellig blie⸗ 
ben feinde, daffelbe alles und was in webhrender Acht, feind Derfelben Exequution, denen 
von Magdeburgt von den vnferen oder von ihnen binwiederum Vnſern Vnterthanen an 
Kauffmanns Waaren vnd Guetern zu Waſſer und Lande genommen, Daffelbe foll hiermit 
ticht gemeinet, fondern um qutes Friedens willen, vnd zu mehrer Pflangung vnd wieder 
—— guter Nachbahrſchafft kegen einander aufgehoben vnd verglichen ſeyn. 
Alle obgenannte Punckte vnd Artickel, fo viel dieſelben Vns oder die Vnſerigen belangen, 
Hereden vnd geloben Wir dem Rathe der Alten Stadt — ihren Buͤrgern 
nd Einwohnern, bey vnſeren Fuͤrſtlichen Worten, ſtett, feſt vnd vnuerbruͤchlich zu 
alten, vnd ſie daruͤber von den Vnſern nicht beſchweren zu laſſen, ſondern ſie kegen die 
MNſern, Vnſer Derwandte, Vnterthanen, auch allen andern, derer Wir vngefehrlich 
echtig ſeind, oder billig ſeyn ſollen, aller Anſprache vnd Forderung, ſo fie obberurter 
wehrender Acht Fig enen Handelungen halber, gebabe oder haben mögen, zu ver⸗ 
eten, desgleichen Sie Vns und die Vnſeren Fegen den ibren ond ihren Verwandten, 
nwiederum zu vertreten follen fchuldig fein. 

Wir wollen fie auch fonft in gnädigem Befehl haben, bey der Kayſerl. Mayeſtaͤt, 
nſerm freundlichen lieben Sohne dem Erzbifchoff vnd 9.2. Thums Capitrel zu Mag- 
burgk / und wo Wir es ihnen mehr nutzbahr und vorträglich erachten, zu ihrem Beften 
d aufnehmen gnädiglich befordern. Des zu Vhrkund baben Wir diefen DertragE 
t eigener Hand vnterfchrieben, und mit Onferm groffen anbangenden Inſiegel wiffend- 
5 befiegeln laffen. 


Ond Wir Burgermeiftere, Rathmanne vnd Innungomeiſtere der alten Stadt 
agdeburgk, Bekennen an diefem felben Briefje, vor Une vnd alle Vnſere Nachkom⸗ 
n, vnd thun Fund gegen allermänniglich, Nachdem der Durchleuchrigfte Hochge⸗ 
yene Sürft ond Herr, Herr Joachim Marggraffe zu Brandenburg, des beil. Römif. 
ichs Erg» Cämmerer vnd Churfürft, zu ein, Pommern, der Caſſuben Wenden 
in Schlefien zu Croſſen Sertzogk, Burggraffe zu Nuͤrnbergk vnd Sürft zu Rügen etc. 
fer gnaͤdiger Herr, vnſer kegen — Gnaden ausſoͤhnung auf 
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—— vorſchrifften vnd Vorbitten, auch vnſer ſelbſt vnterthaͤniges anſuchen vnd 
emuͤthiges erzeigen, gnaͤdigſt zu Handelung kommen laſſen, daß demnach nach vielen 
gepflogenen Vnterhandelungen alle Punct vnd Artickel dieſes Vertrages, Durch Vns in 
geſambten Rache in Beyſein aller derer, Die Wir von en der ganzen gemein, in 
toichtigen Sandelyngen, zu ons zu sieben pflegen, berath et, vnd nach fleißig 
erwegunge gemeiner Stade Fundbabren nuges, gedeyene vnd au ens alſo m 
beften bedacht, vnd einbelliglich befchloffen vnd mit eintrechtigem zu —— 
dachtem Churfuͤrſten von wegen vnſer des Raths vnd der Gemeinde, der Hochgel 

vnd Erbare Herr Frantz Pfeil der Rechten Doctor, vnſer Syndicus, Chriſtoph KRodi 
alter Burgermeiſter, Heinrich Muͤller Caͤmmerer, Joachim Kraut Scheppe, Amd 
Hoppe Raths Freund, Heinrich Merckel Secretari vnd Hanß Inſel vnſer misbürge, 
mit Befehl, in vnſerm vnd ihrer aller Nahmen, die abebitte wie oben vermeldet, Ergen 
S. 8.6. u thun, vnd dem Vertragk darauff und andere obbefchriebene Artidel, cıt 
lichen zu fchlieffen , abgefertigt worden find ; Gereden derhalben vnd verfprechen bie: 
mit vnd in Frafft dieſes Brieffes, bey vnſern glauben und treuen, Daß Wir auch alla 
einhalt dieſes Außſoͤhnunggs⸗Vertrags, fo viel der uns vnd Die wnfern belanger, eu, 











































feft vnd vnuerbruͤchlich halten, vnd von den Vnſern alfo zu halten, zu jederzeit ern) De 
lich befchaffen , darwider auch nicht handeln, noch den vnfern oder Jemands, wı J 
Vnſernt oder ihrent wegen, darwider zu thun geſtatten wollen, ſondern vns in de |," 
wege, kegen Hochgedachten Churfuͤrſten zu Brandenburgk, Sr. Churfürftl, Gnam | >. 
Londen vnd Onterthanen, friedlich, rnblich vnd nachbahrlich verhalten, und dir | „,, 
erseigen, daß Sr. Churfürftl. Bnaden im Werd fpühren vnd befinden follen, daß wi Ah 
des unädigften willene, weldyen one Se. Churfürftl. Gnaden in dieferer vnſerer af in Ä 
Bhnung erzeiget, vnd hinfürder gefchehenem erbieten nach, erzeigen wollen, zu ewig ni 
Seiten, ‚gegen Seine Churfürftl. Bnaden vnd derfelben Er vnd Nachkommen dandı * 
babr fein, vnd daſſelbe hinwieder hoͤchſtes fleiſſes, nach allem vermuͤgen zu verdienm J 
gefliſſen vnd willig wollen befunden werden, alles getreulich und ohne gefehrde. Dis A. 
zu mehrem gezeugniß vnd gewiffer ficherheit, haben vnter Hochgedachtes vnſers mb ale 
digen Herrn des Ehurfürften zu Srandenburge nfiegel Wir unfer Stadt geöller "| 7, 
fiegel an diefen Ausföhnungs»Dertragk, welcher gesweyfacht, und Hochgedachim * 
Churfürften einer, vnd ons der ander zugeſtalt, wiſſendlich hengen, vnd denſelben eu 
noch mehrer Vhrkund willen von wegen des Raths, Scheppenſtuhls vnd eu * 
Börgerfchafft, durch die Erbahren vnd Weyſen Heyne Ahlmann Regierenden, Chriſtoph fol 
Roden des Alten, vnd Thomaßen Zeller des Vhralten Rache, Burgermeifter, Joadin |), 
Araut Scheppen und Hanſen Inſeln Börgern mit eigenen Händen onterfchreiben lfm; | 5. 
Gefchehen vnd — zu Coͤlln an der Spree, Sonnabends in Vigilia Joa |... 
Baprıfte , nach Chrifti vnſers Herrn und Seeligmachers Geburth, Sunfizehen bunt |... 
vnd vier vnd funffzigften Jahre. * 
r 

$4: Das folgende 1555 Jahr im September ift zu Augſpurgg ein. Reiche T4 | \,, 
gehalten, und auf felbigen der Religions- Sriede geſchloſſen — wobey id ni 
Sigiemund, feine Gefandten, den Dombheren Albrecht Araffe und Eangler D. Job | 
Trauterbubl, gehabt, fo ſolchen Frieden mit unterſchrieben. Es beftund aber felbiger Fürgli * 
darinn: 1) daß die Roͤmiſch⸗Catholiſche und Proteſtitende Religion im Roͤmiſchen Rabe * 
ſolle „ und beyder Eonfefions Verwandte gleiche Religions» Frepheit genieflen; 39 |. 
die Kirchen» Güter, welche von weltlichen Herrſchafften eingenommen worden, denen otefl . 
zenden folten gelaffen werden, wann nur die Cleriſey felbige zur Zeit des Paflauiichen I N 
nicht: inne gehabt hätte; 3) daß die Geiftliche oder Kirchen» Zurisdiction Des Pabſts übe! | nu; 
Augfpurgifche Confeßions- Verwandten und ihre Religion aufgehoben ſeyn folle ;_ 4) a — 
Uebertreter diefes Friedens mit Der Straffe der Friedens» Brecher Be merden folten. Wet dur, 
5) Kapfer Ferdinandug wider Willen der Proteftanten ferner diefe Clauful mit einrücken lat: 1... 
Daß mern es ſich zutrüge, daß ein catholiicher Geiſtlicher die proteftantifche Religion — ar 
würde, derfelbe fein Erg» oder Bißthum, Prälatur oder andere Bencficia ipfo facto Di * 


verliehren fole; wider welches Refervar ſich zwar die Proteſtanten ſehr beſchwetet, und ef, * 
derlich 1582. bey Gelegenheit der Religions ana und Berehlihung Graff 8 
Truchfeß von Waldbnrg, Erbbiſchoffs zu Colin hefflig angefochten, aber nicht verhit n 
Fönnen, daß ſolches nichts deftomeniger im Oßnabruͤggiſchen riedenefehluffe bekräfftiget u 
den ; jeboch dergeftalt , daß bey Denen ‘Proteftantifhen Bi ein gleiches gelten, und f nad 
wann fie Die Religion veränderten, ihr Bißthum gleichfals verliehren folten. In diefem Jaht — 
Erobiſchoff Sigismundi Vaters Schweſter Eliſabeth, des gefuͤrſteten Grafen Poppons * 
Zenneberg Gemahlin, und Hertzog he Braunfchweig (deffen Bater Ericus Se — 
ihr aAſter Gemahi geweſen) Mutter nach halle zu Dem Ergbifhoff, und bekam ihr Quark. 
dem Schlofle, weil fie wegen der Religion und ihres Reibgedings im Hertzogthum Braun 


vertrieben, und ihr Gemahl bey dem Kapfer in Ungnaden war ; welche hernach 1558- ver 
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io qio 
wo Den 15 Februar. 1555. publiciete Ertzbiſchoff Sigiomund eine Reformation, oder landet, 
1, hl wie es Fünfftig in Proceß» Sachen gehalten und procediret werden folle, welches, weil es die 
um, ee Procep» Ordnung im Ertzſtifft iſt, wir aus dem Driginal hicher fegen wollen ( No. 103.) 
dach Den 28 Zuli ertheilte er Wolff Holgwirthen ein Privilegium, zu Halle eine neue Apotheckẽ 
Kinn; Mmulegen, und am 22 Auguft verglich er fih durch Permittelung feines Vaters, Ehurfürft 
* Joachims zu Brandenburg, nebſt dem Dom · Capitul mit der Aitſtadt Magdeburg, wegen 
„ ber geiftlichen Güter, und anderer Syrrungen, wodurd) Das Dom» Eapitul wieder zu Magdeburg 


"SE eingeführer, und in ihre Gerechtfame reftituiret wurde. ( No. 104.) 
Aa, No. 10%. 


Al mi 
ame  Erkbifchoff Sigismundi. Reformation, oder Mandat den Proceß betreffend, 
ein d. d. den 13. Februar. Ao.ısss. Ex Autogr. 


2 Hi: Giegismund, von Gottes Gnaden Poftulirter vnd beſtetigter Erzbiſchoff zu 
v“⸗ Magdeburg, Primas in Germanien, Marggraf zu Brandenburg, zu Stettin, 
ij: Pommern, der Caſſuben, Wenden vnd in Schlefien, zu Crofjen Hergog, Surggraff zu 
Inh — vnd Sürft zu Rügen zc. hiemit bekennen, daß wir in Anfang Vnſer Regie— 

„. Fung, durch allerley Clagſchriffte vnd andern Bericht in erfabrung kommen, als foite es 
vLit den Rechtsfachen vor vnſerm Gerichte vfn Berge vor dem Rolande albier in vnſer 
> Star Halle nicht richtig zu gehen, fondern die Part lange vorzogen vnd aufscheiten 
* werden, dadurch geurſacht, Daß etliche, wann fie gleich gute Sache haben, von wetgen 
 folcher Vnrichtigkeit abgeſchrecket, vnd oftmals mehr vncoſten aurgewande, denn dieſelbe 
ie werth ift, wann Wir uns denn alle dasjenige, fo zu Onfer Unterrbanen Schaden qes 
I reicht, abzufchaffen, vnd ibre forderung Onfers böchften Vermoͤgens zu fuchen ſchuldig 
erkennen, an der-Jufticien, damit niemand an feinen Rechten verfurger, mercklich gele» 
gen, Als haben Wir auf vorgebenden gehabten Rathe, Diefem Handel nachgedacht, wie 
ſolche Vnrichtigkeit abzufchaffen, vnd —** mit einem gewiſſen Proceß auf welchen 
> alle diejenigen, fo daſelbſt Sachen haben, verfahren vnd ſich darnach richten ſollen: 
* Nemlich vnd alſo: Daß ein jeder Cleger, der vor ſolch vnſerm Gerichte zu klagen fuͤrhat, 

” feine klaͤge für Gerichte, wann das von vierzehen Tagen zu vierzehn Tagen gehelten, 
oder aber wo die Gerichte in 14 Tagen nicht gehalten, bey dem Schultheiffen, Schoͤp⸗ 
7 penfchreiber und Frohnbothen, in des Schultheiſſen Behauſung fehriffelichen einbringen 

* poll; Weil fonften vnd ohne daß der Schulcheiß alle wege in feiner Behauſung dreynaͤhl 
’ Die Wochen als Montags, Mittwochens vnd Sreytages Gericht belt, Darauf vnd auf 
ſolche erfte Clage der Beclagte theil zur Antworr, oder anderer feiner Noiturfft ſolches 
in vierzehn Tagen, wie oben vormelder, einzulegen, cirirer und fürgeladen werden foll, 
ond da er der Beclagre Dilarorien oder verzügliche Exception fürwenden wolte, fol er 
diefelben allefambr auf einmahl in vierzehn Tagen im erften Sasse opponiren, aud) da 
er Dorftand vnd Gewehr fordern wolte, folchee auch init den Dilstoriis vnd alfo vor 
dem erften Vrthel füchen, Darauf dann von beyden Theilen von 15 Tagen zu 14 Tagen 
mit —— ſaͤtzen vor Gerichte oder vor dem Schultheiſſen, wan er Gerichte haͤlt, 

wie oben gefagt, verfahren, ein jeder mit dreyen Sägen zum Drrbel befchliefien, der 
beclagte Theil im legten Sage nichte neues einbringen, vnd darauf zu rechte erfant 
werden folle. Wann nım ein Vrthel auf folche Dilatorien Erception erganttı n, vnd fich 
ein oder beide Theil darinnen befchwerer zu feyn vermeinen, foll jeden eine Leuterung 
verftattet, Darauf aber mir zweyen Sägen elfo zum Vithel beſchloſſen werden joll, daß 
derjenige, fo die Leuterung einbringet, darnach nicht mebr denn einen Sog einlegen, 
vnd der ander Theil mit zweyen Sägen befchlieflen, folches auch von 14 Tagen zu 14. 
Tagen, wie obgemeldt gefcheben, diefe Maße aber des Einbningens in allen Terminen 
durchaus bey Derluft des Satzes gehalten werden foll, Wann Damit den Dilsroriis vnd 
verzöglichen Erceptionen vnd ausplüchten alfo abachofffen, vnd Dem Beklagten Antwort 
aufgeleget, ſo foll er in vier Wochen, wann das Drrhel ſein Fraft erreicht, Die vf men, wie 
oben gefest, febriftlichen einbringen, vnd darauf mic (schriftlichen fären von 14 Tagen 
3u 14 Tagen, bif ein jeder Theil drey Säge eingeleger, verfahren, im letzten nichts neues 
einbracht, auch zum Orchel befchlofjen, vnd die Clage vor den erften Sag, Die Krieges- 
befeftigung vor den andern gerechnet werden. Da nun auf folche Säge ein Dribel ew 
Ende dadurch einen oder beiden tbeilen Beweifiing vferleger würde, foll diefelbige, wie 
ifber breuchlich gewefen, verführer, alsdenn geöfner vnd verfahren werden, daß jeder 
Theil mit dreyen febrifftlichen fägen von 14 Tagen zu 14 Tagen, wie oben geſatzt zum 
Drrbel befchliffen, pnd derjenige, wider den Die Beweiſung geführer, den erften Sas 
einlegen, ond im lesten Satze keine Neuerung einbracht. Webre aber die Sache wichrig 
vnd gros Zeugnuͤß gefuͤhret, Das in 14 Taten Des Parts notturft ohne Derfürgung feines 
Rechtens nicht wohl einbrachte werden Eönnen, ſoll ihme vf Anſuchung vnd Vorbrins 
gung erheblicher Vrſachen zimliche Erſtreckung mitgetheilet, vnd wan beche* 
nd: 
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End: Orthel gefprochen werden. Befinden fich nun ein oder beide Theil darinmen be: 

ſchweret, haben fie eine Leuterung einzubringen, of welche mit zweyen fügen, wie obm 

bey der Leuterung geſaget, von jederm Parth befchlofien, vnd Darnach darauf erkant 

werden foll, Ond follen allewege Die füge, wie oben gejagt, bey Verluſt derfelben, in 
14 Tagen einbrachte werden, aber Ober» Leuterung welche gemeiniglich zum Ders 
fürgenommen, fol nicht geftatter werden. Diejenigen aber, fo in folchem End» Drrhel 
befchweret werden, mögen gebürender Weile an One appelliren, Darauf Dann nach 
vnſerm Hofbrauch verfahren werden foU, da auch ein Parc Durch ein nterlocutori 
beſchwert zu ſeyn vermeiner, ond folcher Befchwerung erhebliche vnd beftendige Vrſech 
porzubringen wufte, foll ihm der Weg der Appellarion auch vnabgefchnitten feyn. Abt 
muthwillige vergebliche Appellationes von Interlocutorien, Die allein zu Verzug de 
Sachen vorgenommen, nicht geftattet, denen auch niche deferirer werden. 

Nachdem auch in Onferm Eraftuffe Magdeburg vermöge Sächfifcher Recht bifher 
breuchlich geweien, wann einer beclager worden, daß er Den Eläger nicht wiederum 
bat beklagen dürffen, biß er fich von ihme gar entbrochen, vnd aber folches in grofen 
Mifbrauch gerarhen, die Beklagten auch an ihren rechten verfurger worden fein, Al 
wollen Wir, daß folcher Brauch binfsrder abfeyn, vnd ein jeder Beklagter mit feine 
Gegenklage zu feiner Gelegenbeit gehoͤret, vnd das Bächfifche Recht, auch die Gerichte 
brauch fonften aufferbalb obgeſchriebener Punct bey Aräfften bleiben follen, und wollm 
Vns vorbehalten haben, folchen Procef jederzeie zu endern vnd zu beffern. Wir wollm 
euch, daß die Perfönen, fo dem Gerichte vorwandt, Feinem Theil, fo vor folchem Geriht 
zu rechte bangen, dienen noch advociren follen. Es follen ſich auch die Aduocaten md 
Penn gnügen laffen an der Befoldung, als einen Groſchen, jo bißher gefagt und 

reuchlich geweien, wann fie Säge einlegen, vnd fonft auch die Parteyen nicht vim 
nchmen, jondern fich an gebürlicher ziemblicher Beſoldung, nad) Gelegenbeit vnd 
Wichtigkeit der Sachen fertigen laffen. Da aber einer befunden, der Die Parteyen zu 
Vnbilligkeit vbernehmen würde, foll ihme das aduociren verboten fein. 

Vhrkundlich mie Onferm bierunter vorgedruckten Secret befiegelt , Geben deiclit 

u Halle vf Vnſern Schloffe Sanct Morisburg, Mittwochs nach Dorotheaͤ, nach Chriſi 

Dnfere lieben HErrn vnd Seligmachers Geburth im Sunffseben hundert vnd fünif und 


funifsigften Jahre. 


za zum 


— — — — — — 


La 7 


Harn 


No. 104. 


Vergleich zwiſchen Ertzbiſchoff Sigismundo und der Alt- Stadt Magdeburg, wegen 
der Geiſtlichen Güther und andern Jrrungen, d. d. 22 Auguft. Ao. 1555. 
Ex Act. public. 


We dachim von Gottes gnaden, Maggraff zu Brandenburgk, des heiligen Kim 
ſchen Reiche Ertz Cdinmerer vnd Churfücft, zu Sterrin, Pommern, der Caſſuben 
vnd Wenden, vnd in Schlefien zu Croffen Hertzog, Burggraff zu Nuͤrnberg vnd gürft # 
Ruͤgen ıc. Bekennen vnd thun Fund Eraffe diefes offenen Brieues, Nachdem zwiſcher 
dem Erwirdigften in Gott, vnd Hochgebohrnen Sürften, Herrn Sigiemunden, 
Biſchoffen zu Magdeburg, Primaten in Germanien, Marggtaffen zu Brandenburg, 
zu Stettin, Pommern, der Caffuben, Wenden, und in Schlefien, zu Croſſen Hernog", 
Burggraffen zu Nuͤrnberg und Sürften zu Rügen 2c. Onfern freundlichen lieben Sobrt 
vnd den Ehrwirdigen vnd Ehrnueſten, Ehrn Dechant, Seniorn und Capitel Gemit, 
auch anderer Clecejey, obberübrter Rirchen, an Einem, und den Ehrſamen vnd Weil, 
Rathmannen vnd Innungsmeiftern, auch gangen Bemeine der Altenftade Magdeburg 
andern theils, von wegen der Thum: und anderer Stiffts-Rirchen vnd Llöftern, Thum 
Herrn, Vicarien vnd Rirchendiener Höfen, Zinfen, Frugungen, Jurssdicrion, B 
lichen ſtuͤcken, fo aus den Kirchen vnd Llöftern Fommen, auch was dagergen dem Kat 
vnd Bürgern angehalten, Prinilegien, verbauete Haͤuſer, feuer vfim Lande , 5olh 
Rornſchiffunge, ſchuld vnd fcheden, auch andern ſtuͤcken mehr, bejchwerliche irrun⸗ 
gen geweſen, welche bißher in der Güte nicht beygelegt haben werden mögen, Des wir 
mit aller theile woillen, diefelbige, nach vielgehaltener Sandlunge, Land vnd Leuten zuw 
Beften, durch vorleihunge Bötrlicher Gnaden vertragen vnd beygelegt, wie folgt: 


Erſtlich foll der Rath der alten Stadt Magdeburg dem Ergbi Thum: Capitl 
vnd Stiffte die Thum» ond andere Stiffte- Kirchen * —— —— Ergbiſchoff⸗ 
Thumherren, vicarien vnd Kirchendiener Höfen, fo viel ſich der ein Radt vnd MH 
ven im Sechs vnd viergiaften Jare, vnd der fieder onderftanden, mir der Befchwerund 
fo vor Anno Sechs vnd vierzig darauf geftanden, einreumen, fie auch dabey gerubighch 
bleiben laſſen, da aber etliche vom Rathe verkaufft oder vorgeben , ſollen diefelbig" 


durch fie erledige, und wiederum einggerenmer werden. zum 
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0 ; ’ 
Zum Anbeen, foll der Rath, dem Ersbiſcbof Zen Gtiffte, Zischen ‚Perjonen, 
* Stifft/Kirchen, Landſchafften, Kloͤſtern, denen vom Adel, Buͤrgern vnd Bauren Ire 
kin äinfe, nugung vnd Jurisdiction, Geiftlich vnd Weltlich, wie fie die für dem Ariege 
amt des Sechs vnd vierzigften Jare gehabt vnd gebraucht, wieder folgen lafjen, ſamt den 
* retardaten, ſo vor Anno Sechs vnd viergig, vnd alſo vor dem Kriege betagt, Was 
ale aber bernach fällig worden, biß auf Anno zwey vnd funffzig erclufine, fol compenfirt 
werden, vnd die Bezahlung vom drey vnd funffzigften Jare bißhero incluſiue folgen, ſo 
* viel bey dem Rathe vnd den Leuten noch vnentricht auſſen ſteht, Es ſoll auch der Rath, 
die Leute der pflicht, darinn ſie die gezogen, ledig zehlen, vnd ihren vorigen Herrn 
* wieder Pflicht thun laſſen. Do aber egliche, dem Ersbifchoffe zuſtendig, in der Alten⸗ 
* Stade, Bürgerliche Handthierung vnd Gewerde trieben, oder fonft wohnen, fol ee mic 
denen wie vor altere vnd laut der Derträge, gehalten werden. 
a Zum Dritten, foll der Rath bey gutem Gewiſſen an Eydes ftatt, dem Ertzbiſchoffe, 
y2 Thum: Capicrel, Clereſeien vnd anderen wiederum zuftellen, der Stiffte, Elöfter, vnd 
* anderen zuſtehenden Brieflichen Vrkunden, Regiſter, Kleinodia, Chor-und ander 
* Rirchen⸗Buͤcher, vnd alle ander bewegliche ſtuͤcken, fo beym Rarbe oder ſonſt in der 
78° Stadt, bey den ihren vorhanden, Was aber den Kirchen an etlichen Gloden, Leuch⸗ 
"© tern, Aronen vnd Geſtule zugewant, ſol dabey bleiben. 
I Zum Vierdten, follen die Clofter » Güter, fo vorm Kriege des Sechs vnd viersigften 
Jars, in des Rathe vorwaltunge nicht gewefen, durch den Rath dem Brsbifchoffe 
is wieder abgetreten werden, doch wollen fich fein L. und das Dom: Capitul der andern 
Eloſter nicht vorzeibem, Doch dem Rathe feine Nothdurfft vnbegeben, Doch bat der 
Rath, dem Ertzbiſchoffe, den Trol-Bruderhoff, jeso alfoforch übergeben. 
m Zum Sünfften, foll der Rath vnd Bürgerfchafft, dagegen vom #rsbifchoffe vnd 
= Thum»Capitel, bey der Religion der Augfpurgifchen Confepion, mie Lehre vnd reichung 
der Hochwärdigen Sacrement und anderm vnuorhindert elaffen werden, daß fie 
., Gottes Wort, Chriftlich Zebren vnd Predigen, Sünde, Lafter vnd falfche Lehre, 
4 nach Ausweifinge Botlich beiliger Schriffe jtraffen, vnd fich leichtfertiger vnd vers 
geblicher Schmehe⸗Woͤrter und Schriften, die zu erbauung Chriftlicher Gemein vnd 
Wandels vndienlich, vnd mehr zu Hader vnd Onwillen, Drfach geben, Dagegen der 
Rath fambt ihrer Gemeine vnd vorwanten, das Capittel vnd andere von der Clereſey 
an deme, was auf jegigen Reichetage, oder kuͤnfftig von der Röm. Kayſerl Mayeftät 
vnd den gemeinen Reiche - Stenden einbelliglich befchloflen, in ihren Rirchen nicht bin: 
dern, fondern Dabey bleiben lafjen follen. 

Zum Sechften, Was vormabls von den gewefenen Ersbifchoffen, Ernſten vnd 
Albrechten, Hochlöblicher Gedächtnüs mir Beſtaͤtigung der Stadr Prinilegien vnd 
enderm in der Huldigung gnädiglich gethan vnd zugefagt, daß foll in kuͤnfftiger Hul⸗ 
digung, von dem Ergbifchoff auch gefcheben, Doch daß der Rath demjenigen nachfegen, 
des jie fich gegen dem HErsbifchoff vnd Capittel, in vorigen Huldigungen verpflicht vnd 
verfchrieben, Idoch diefem jegigen vertrage pnfchedlich. 

Zum Siebenden , follen der Ertzbiſchoff und das Capittel alle vorboth, fo den 
Vnterthanen gefcheben, der Renthe, Zinfe, Pächte vnd Güter, dem Rarbe, den Bur⸗ 
gerfchafften, Hofpiralien, Kirchen, Schulen, Jnnungen, vnd anderm der Altenſtadt 
Magdeburg zuftändig, fo viel deren in ihren Haͤnden, vnd bey den Leuten, deren fie 
zu Rechte vnd Billigkeit mechtig fteben, abfchaffen, vnd folche Güter, Rente, Pächte 
vnd Zinfe dem Rathe vnd Burgerfchafft, auch jest benanten folgen lafjen, ſamt den 
retardaten, wie oben gemeldet; Es follen aber, die Vorbrenten, mit den retardaten, 
vnd folgente vier Jahr lang verfchoner bleiben, ohn vnterfcheid, Die vorbrante Hänfer 
baben, Denen in der Altenftade, Lieuftade oder Sudenburg zugebörigE. 


Zum Achten, was die Steuer, von den Land» Gütern belangt, fol zu forderlicher 
Gelegenheit ferner Sandelunge gepflogen werden, dem Ersbifchoff vnd Dem Rache an 
ihren Rechten vnuorfenglich. 


Zum Neundten, Will der Ersbifchoff 
Magdeburg zu gnaden, den Rarh vnd ihre 
digung Belehnen, vnd foll ferner mir der Lehen waare 
altem bergebrachtem Gebrauch gebalren werden. 

Zum Zebenden , was die confifcirten Güter betrifft, fonderlich das Haus Gatters⸗ 
leben, wollen Wir, neben Vnſerm freundlichen lieben Sohne dem Ersbifchoffe zu 
Magdeburg 2c. bey Onferem freundlichen lieben Obeimen, Schwagern vnd Bruder, 
den Ehurfürften zu Sachfen ꝛc. erhalten vnd — ſein, daß mit Graff Johann men 

n 3 


vns zu fonderm gefallen, vnd denen von 
Bürger, frey wie vor Alters in der Hul⸗ 
vormüge der Vorträge, vnd 
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zu Manßfeld, feinen Brüdern vnd denjenigen, fo Güter aufigeberen, mic Sleiſſe fol ge 
bandelt werden, alfo wenn es S. £. vnd One felbft berreffe, auch fo viel muͤglich, die 
Sachen dahin richten, Damit fie, mit wenigen des Raths Beſchweruntge moͤtgen abne 
funden werden, Doch bat der Ergbiſchoff gewilliger , do etliche S. Fi Vnterthanen 
vnd deren S. L. zu rechten vnd Billigkeit mechtig, Der Roden, Kelner vnd Moͤllet 
Guter, fo die Rayferl. Cantzley aus gnaden erlangt, auch außgebetten hetten, oder ſich 
der pnterftunden, Diefelbigen dauon abzumweifen. 


Zum Bilfften, follen der Zölle halben, alle Gleits: Leute, auch andere, fo bericht 
baben, vnd von beiden Theilen angegeben, auf IT. tag gegen Magdeburg befcheiden, 
voreider vnd angehalten werden, bey ihren eiden außzuſagen, Wie es mir den doͤllen 
vor zwensig Jahren, vnd alfo ferner bi vf Das Sechs vnd viergigfte Jahr unge: 
gefehrlich gehalten. Wurde nun Daraus gefunden, Daß die von Magdeburg, binnen 
der Zeit eins theils Zollfrey gewefen, follen fie bey der Sreybeir bleiben, biß fie mis 
Rechte daraus entfagt ; Erfunde fich aber, daß fie vor derfelbigen Zeit Zoll gegeben, 
fol der Ertzbiſchoff auch in der Gewehr bleiben, biß S. 2. Daraus mit Rechte entlart, 
oder durch Handelunge dauon gemwiefen, Doch dem Rathe alle Nothdurfft für behalten, 
vnd an Ersbifchoffe Albrechts Dortregen in alle wege vnuorgreifflich. 


Zum Zwelfften, die Sudenburg vnd Neuſtaͤdter betreffend, follen diefelbigen ibrer 
Nothdurfft nach bauen, Doch der Seftigung nicht zu nabe, vnd ohne Nachtheil, vnd 
follen beide Städte ihre Nahrunge vnd Gewerb zu treiben haben, wie vor alters, doch 
wollen die Gefandten bey den ihren fo viel muglich befordern, daß Ihnen frembde 
Wein vnd Bier zu fehenden, vnd Tährlichs einen Jarmarckt drey Tage lang zu 
balten, Doch der alten Stade Matzdeburg Niederlage vnd Jahrmärckten , auch ar 
dern Priuilegien vnd Gerechtigkeiten vnichädlich, gegönner vnd nachgelajien werden 
müge. 


Zum Dreyzehenden, die Ausfahrt durch den Moͤllenhoff, ſoll angerichtet werden 
daß der Ergbilchoff, S. 2. Nothdurfft nach, in vnd aufziehen, vñnd die brauchen 
mögen, wie vor alters, vnd nach inhalt Ersbifchoff Günters Dortrage ; Nemblich 
daß ſolche Pforte fol mit einem redlichen Mann beſatzt werden, der dem Ergzbiſchofft 
vnd der Stadt Magdeburg geloben vnd fchweren foll, Ihnen zu beiden feicen freiden 
Ein:vnd Außgang zu geftatten, vnd folgen zu laffen, ungehindert , fo offte Inen des 
Beyderfeits noch ıft, obne ſchaden Des andern theils, ohngefehrde; Es webren dem 
andere vnd neue Dorträge vorhanden, die diefem thun ein ander mafle geben, um 
weil die Leuffte jeo febrlich, ift vor guth angeſehen, die Sffnung der Duͤſter / Pforien 
noch zwey Jahr einzuftellen, aledenn joll dieſelbige wiederum angericht vnd geöffnet, 
vnd es damit, gleich andern Thoren, mit zufchliefjen vnd aufmachen gehalten werd, 
doch daß fie, mit einem ehrlichen Mann vorfeben, der wie vor alters mir qelübden 
voritrickt werde, Die Thum : Herren vnd andere Kirchen: Perfonen zu ihrer Nothdunſt 
and) des Nachtes, Do es von nöcten, auß⸗ vnd einzulaffen. 


Zum VDiertzehenden, die Rornfchiffunge belangende, foll jedes Theil im fein 
Gewehr vnd Pofjes, wie fie diefelbigen bergebrache, vnd noch darinnen feind, bleiben, 
biß dieſe Sache in der Guͤte oder zu Rechte aufgerragen werde, vnd fo Imandts grund 
— vnd Schiffbruch leiden würde) ſoll derſelbige im Ersftiffe ferner vnbeſchwertl 
bleiben. 


Zum Sunffzebenden foll der Rath den Thum⸗ Capitel vor die vorbauete vnd einge 
riffene Haͤuſer vnd Höffe, die neugebaueren Haͤuſer bey S. Sebaftian und Vier Adult 
bey S. Paul nechft der Kirchen gelegen, erledigen vnd einräumen, vnd dazu dreytauſend 
Gülden zu Magdeburg gangbaffriger Wiünge geben, doch fol es mir denfelbigen Ad 
fern vnd Hoͤffen, wie mie andern der Clereſei Höfen, nach laut der Verträge gehalten 
werden. 


Zum Sechzehenden ; Als die von Magdeburg in erbauunge des Walls und Gt 
bens an des Ergbifchoffs vnd anderen der Geiftlichkeit Hoͤfen dauon in obgeſchriebe⸗ 
nen nechften Artickel gelast, vnd fonften nach der SudenburgE, Gerter mir eingezogen, 
welcher grund vnd Gerichte dem Ertzbiſchoffe zugeftanden, haben S. £. Dis J 
Soͤhnlichen vnd freundlichen gefallen, ſolchen Grund vnd Gerichte denen von Magde⸗ 
burg aus gnaden übergeben vnd eingeraͤumet; Alſo, daß nunmehr hinfurth die von 
Magdeburg das Gerichte oben vff ihren Feſten vnd Wallen vnd in den Stade Graben 
allenthalben haben follen, Doch daß der Wall an des Ergbifchoffe-und der Thumberren 
Aöffen vnd Gärten dermaſſen befriediger werde, daß niemands danon in berührt 
Zoffe und Gärten feine gefallens abfteigen möge. 
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wi Zum Siebenzebenden, die vorbauete Plege, aufgehobene ftenern, ſcheden und der⸗ 
mx; gleichen anlangende, Sol der Rarh dem Erabiichoff vnd dem Thum: Capittel Sunffgig 
"na, gaufend Gulden zu Magdeburg gangbaffter Muͤntz vor folche Sorderunge geben, und 
U lee Darauf auf Michaelis fchierften, Seche taufend Gulden angeben, vnd dann folgende 
ums ehrlich auf Michaelis zwey taujend Gulden biß zu endlicher ablegunge der ganzen 
Ten, w —— der Funfftzig tauſend Gulden entrichten vnd bezahlen, vnd ſollen hiemit alle 
Zuſpruͤch vnd Forderungen, ſo vorgeſchrieuenen Artickel vnd irrungen halben, der Ertz⸗ 
ui Dichoff, Thum-Capittel vnd Clereſei, auch die Vnterthanen und Verwannten wieder 
die von Magdeburg gehabt, gang vnd gar zu grunde vortragen, aufgehoben, todt 
che vnd abe fein. 
k dar Zum Achtzehenden, der Caution halben, foll diefelbige mir der Stadt groſſen 
Infiegel, welches mit wiffen, willen vnd Volwore der dreyer Rethe, Schepffen ond 
bi Hundert manne von den nnungen vnd der Gemeine gebraucher wirdt, auch der Sünff 
je fürnehmen Innung fiegel beEräfftige werden, vnd follen der Rath, Innungen vnd Ges 
ches Meine fich Darinnen bey ihren waren Worten, ehren, trewen vnd — auch an 
ir eides ſtatt vorpflichten, daß fie kegen dem Ertzbiſchoff vnd Thum-Capittel, ſamt den 
ihren dieſem Vortrage zu entkegen nichts vornehmen, noch ſich ſonſten mir der That 
vngebuͤhrlicher Weiſe wieder fie vflehnen, oder etwas vnterſtehen wollen; Vnd haben 
die von Magdeburg, den Hochgebohrnen Fuͤrſten, Herrn Auguſtum Hertzog zu Sachſen 
vnd Churfuͤrſten 2c. Vnſerm freundlichen lieben Oheimen, Schwagern und Brudern, 
du md ons Vormocht, daß S. C. vnd Wir vns vorpflichtet, do die von Magdeburg 
ne Diefen Vortrag überjchreiren vnd darwider handeln würden, daß alsdenn Wir beyde 
x: Churfürften, vnd Onfere Erben vnd Nachkommen auf anfiıchen des Ersbifchoffe und 
= Thum: Capittels, fie zu erhaltunge defjelbigen brengen, auch neben dem Ersbifchoffe 
= vnd dem Thum: Capittel in dem Kalle vor einen Mann fteben wollen, domit alfo allen 
obgefchriebenen Puncten vnd Arrickeln diefes Vortrags, jo vielmehr unweigerlich moͤge 
nachgelebt, vnd diejelbigen fejtiglich gebalten werden : Doentgegen der Ergbiſchoff 
vnd Thum ⸗Capittel gewillige vnd vorfprochen , diefen Contract auch ihres theils 
feſtiglich zu halten, vnd dowieder felbft mir der That, noch fonften , nicht zu bandlen, 
.„ noch andern zu handeln geftatten, fondern die von Magdeburg jederzeit gebübrlich 
ei dabey zu fchügen vnd zu handhaben. 
# Do auch in diefem Vertrage, zwifchen dem Ersbifchoffe, Thum- Capitrel und der 
Stadt Magdeburg in einem oder mehr artickeln mißuorſtand einfieble, fol die Deurunge 
deſſelben bey One, ale Dem vonterbendler, auch Vnſerm Erben vnd Nachkommen ſtehen, 
'  vond alle Theile fich des vorbalten, was Wir oder Untere Erben vnd Nachkommen 
: Une darauf erflähren werden. Actum Coͤln an der Spree, Donnerftags nach 


Aſſumptionis Marie 1555. 
(L. S.) (L.S.) 
Joachim Kurfürft. Sigmund Ersbifchoff. 


LS. (1. s.) (1..) 


Cir, Magdeb,, 


$. 5. Ao. 1556. den 20 September entſchied Ertzbiſchoff Sigismundus die Jrrungen 
zwiſchen dem Neumuͤller zu Halle und denen Amts» Muüllern wegen allerhand Irrungen, fons 
Derli wegen der Dämme. Den ı2 Novembr. beliehe er die Grafen von YTansfeld mit denen 
Maadeburgifhen Lehnitücken, und den 18 November confirmitte er der Stadt Debefeld ihre 
Privilegia. In dem folgenden 1557 Jahre hielt er zu Halberſtadt feinen Einzug, und nahm 
sPoffeßion von dem Stifte, nachdem die bißherigen Streitigkeiten mit dem Don Probft, Graf 
Poppo von Stollberg beygeleget worden ; als welcher, da ihn ein geringer Theil der Capitus 
laren ihre Wahlftimmen gegeben, die Bifhöfflihe ABürde wider Sıgismundum zu behaupten 
geſuchet. Lim felbige Zeit, den 28 April fchrieb Fürft Wolffgeng zu Anbalt einen Reif 
an ihn, darinn er ihn ermahnet, das Evangelium öffentlich predigen zu laffen , melcher 
in Becmanns Anbelt. Hiftorie Part. V. pag. 147. nachzuſehen. Ao. 1558. den 29 Ja⸗ 
nuarii flifftete Ertzbiſchoff Sigismundus zwiſchen Dem Dom» Capitul und dem Rath ver 
Altſtadt Magdeburg den Wollmirftedrijchen Vergleich, darinn der Rath das Doms 
Capitul, in ihre Poſſeßion, wie fie ſoiche vor der Entjegung 1546. gehabt, wieder eingefchet, 
und ihnen ihre fehrifftliche Urkunden und Eleinodien wieder ausaeantwortet, auch wegen anderer 
Punckte und Forderungen Vergleich getroffen worden ; die Woche nad) Judica ift ein Landrag 


zu Halle gehalten worden, auf welchem der — zu der Tuͤrckenſteuer, Einlöfung erlicher 
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ter Aemter, Abtragung der Cammer⸗Zieler⸗ Refte, bewilligten Königl. Baugeldes, aud) Steuer 
———— —2— ‚ und Erlangung der Ertzbiſchoͤfflichen Regalien von denen Stiffts⸗ 
Etä den 56000 fl. aufzubringen begehrete, welche auch nach vielen Difputiren vermilliget wurden. 
Dabey beſchwerete ſich die Ritterſchafft und Städte bey dem Ertzbiſchoff, daß fie vernommen, 
tie das wieder eingefegte Dom⸗Capitul den Papiſtiſchen Gottesdienft im Dom zu Magdeburg 
wieder einführen wolle, woraus aber allerhand neue Unruhe entftehen, und dem Ertzbiſchoff viel 
Berdruß erachten würde, und fie nachher fih des Dom» Capituls nicht annehmen , noch dem; 
felden beyftehen koͤnten. Sie hielten auch bey Dem Ersgbifchoffe an, daß ein Eonfiftorium möchte 
angerichtet, und eine Zirchen: Oifitation gehalten werden. Den ı7 Junü erhielte er von 
Kayfer Ferdinando I. vor das Ersftifft Magdeburg und Stifft Halberftadt ein Privilegium 
de non appellando ; (No. 105.) und den 13 Julii 1558. vertrug er fich mit Churfürft Augufto 
zu Sachfen wegen der Strafjen und Leibgeleite zwifchen Schkeuditz und Groß: Augel, 
und der Randes: Hoheit, Gerichten, Hut und Beiden auf dem Anger zwifchen Rlein» Angel, 
Steinwig und Nauendorff (No. 106.) 


No. 105. 


Kayſer Ferdinandi I. Privilegium de non appellando, vor das Ertz/ Stift 
Magdeburg und das Stifft Halberſtadt, d. 17 Junij. Ao. 1558. 


Wi Serdinand von Gottes Gnaden, erwehlter Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs in Germanien, zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien vnd 
Sclauonien Rönig2c. Bekennen offentlich mit dieſem Brieff, vnd thun Fund allermaͤn⸗ 
niglichen. Wiewohl Wir, als Vns durch Schickung des Allmaͤchtigen die Wuͤrde vnd 
Buͤrde des Roͤm. Rayſerthums aufferleget, aller vnd jeglichen Vnſeren vnd des Heil. 
Reichs Vnterthanen vnd Getreuen Auffnehmen vnd Beſtes zu betrachten vnd zu foͤrdern 
geneigt ſeyn; So iſt doch Vnſer Kayſerlich Gemuͤth mehr gewogen den Vnſer Kayſer⸗ 
liche Hulde vnd Gnade mitzutheilen, Die als fuͤrnehme Glieder des Heiligen Reiche, 
vns die Börde vnd Sorgfaͤltigkeit deffelben tragen belffen. Wann wir nun in Erfah—⸗ 
rung befinden, daß durch vergangene Arieg, Empöhrunge und die befchwerliche Läuffe 
etliche Onfere vnd des A. Reichs fürnehme Glieder vnd Sürftenchumen in merdliche 
Zerruͤttung, Ongehorfam vnd Vnordnung gerathen feynd, Dargegen Vns Vnſerm 
Rapferl. obliegenden Amber nach gebuͤhrlich Einſehen zu haben, Ei alle Mittel vnd 
Wege fürzunehmen gebührr, damit wiederum allenthalben gute Ordnung aufgericht, 
vnd gehorſame Folg vnd Onterthänigkeit bey den Vnterthanen gepflanger, vnd allem 
Muthwillen vnd Freuel geſteuret werde, vnd Vns denn inſonderheit fuͤrkommen, daß in 
dem Erg: Stiffe Magdeburg vnd dem Stifft Halberſtadt Durch vergangene Krieg vnd 
PVeberzug groſſe Serrüttung vnd Vnordnung eingerifien, Die Vnterthanen fich zum Theil 
felbft von fchuldigem Behorfam vnd Onterthänigteit abgeworffen, zum theil auch durch 
andere von ihren Obrigkeiten vnd fchuldigen Gehorfam gezogen, etliche auch ſich felbft 
trutziglich vnd vermefjentlich der ordentlichen Obrigkeiten widerfegen, Eeinen Rechten 
answarten, noch Geboten, Derboten, rechtlichen Vrtheilen und Sprüchen gehorſamen 
wollen, fondern ſich auch muthwillig vnd argliftiglich vnterſtehen, dauon zu beruffen, 
pronociren vnd appelliven, daraus Dann erfolge, Daß nicht allein Die gerechte pnd vn 
fchuldige Partheyen aufgehalten, ohne gebührliche Execution verzogen, vnd in merck⸗ 
lich) vergebentlicdy Vnkoſten, Ortheil vnd Befchwehrung gefast, fondern auch letzlich 
die Obrigkeit, Turisdiction und Gerichte: zwang — zerſtoͤhret vnd vernichtet, 
vnd Damit alle Vnordnung, Auffruhr vnd Zerrättung eingefuͤhret werden, welches Ons, 
vnd des 5. Reichs Onterchanen ganz befchwerlich vnd keinesweges zu gedulden if, 
Mir aber darneben berichter feyn, daß der Ehrwürdige, Hochgebohrne Siniemundus 
poſtulirter vnd beftätigter Erg: Bifchoff zu YWiagdeburg, Adminiftrator des Stiffts 
Halberftsdt, Marggrafe su Brandenburg, zu Stetin, Pommern , der Caffuben vnd 
Wenden Hergog, Burggrafe zu Nuͤrnberg vnd Sürft zu Rügen, Onfer Obeim, Sürft, 
Rath vnd lieber Andächtiger, mic gelehrten, erfahrnen, geübten, tapfern erbarn Raͤthen 
vnd KRechtfprechern verfeben, Wir auch fonften zu S. L. von wegen S. £. tapfferen 
Aerkommens, Gefchicligkeic vnd guten Wandels ein fonders gnädiges Vertrauen fetzen, 
vnd nicht zweifeln, S. X. auch nacyEommende Ertzbiſchoͤffe und Bifchöffe werden maͤn⸗ 
niglichen gebübrlichs Rechtens verhelffen, vnd niemand wider Recht vnd Billichkeir 
beichweren Iafien.. So baben wir dem allen nach mit wolbedachten Murb, gutem 
Kath, vnd rechten Wiſſen bemelten vnſern Obeim, Sürften vnd Rath dem poftulirten 
vnd beftätigeen Ersbifchoffen zu {NIagdeburg und Adminiſtratorn des Stiffte Zalberftad, 
vnd S. L. nachkommenden Ergbifchäffen vnd Bifchöffen zu Magdeburg vnd Halberftadt 
Diefe Zegnadigung vnd Steybeir vnd Priuilegium vergoͤnnet; Geben vnd zuftellen ihn 
folches auch aus Aayferlicher Macht Vollkommenheit hiemit wiffentlich in Krafft 
dieſes Brieffs, alſo das hinfuͤrter niemands S. L. Vnterthanen vnd Derwanbes f - 
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Würden, Standts oder Weſens der oder die ſeynd, vnd auch andere Sremde, fo vor 
6.2. vnd ihren nachfommenden Ersbifchöffen zu Magdeburg vnd Biſchoffen zu Hals 
berftade Recht fuchen vnd gebrauchen, von S. L. vnd ihren Nachkommen, von Bey: 
oder End» Drrbeilen, Sentenzen, Sprüchen, Geboten ‚, Verboten vnd Execution ‚fie, 
mögen genant werden, wie fie wollen, weder an UOnfer Aayferl. Perfon, oder Onfer 
vnd des Reiche Hoff» Bericht oder Cammer : Bericht beruffen, appellicen, prouociren 
vnd füppliciven fol, Fan, oder mag, nemlich in Sachen vnd Anforderungen, wo die 
Alag vnd Anforderung, fie feynd perfönlich oder dinglich, oder mixte vmb vnbeweg⸗ 
liche Güter vnd immobilia, fo 600 Gulden darunter und nicht darob, oder da die Rla 
vnd Seforderung vmb bewegliche Güter fürbracht, vnd allein vmb 400 Gulden darum 
ter vnd nicht darob würdig feynd, alles in befter Sorm vnd nach Beftalt ‚ wie fölches 
aus Onferer Rayferl, Macht Vollkommenheit geſchehen foll oder mag, es follen auch 
ale ond jede Beruffung, Appellation, Dronocation ſo diefer Ynferer Degnadigun 
Prinilegien vnd Befreyung zuwider fürgenommen, nichtig vnd onkräfftig feyn, au 
von Ons, Vnſeren vnd des Reichs Hoff» Berichten vnd ARapferl, Cammer: Gericht 
nicht angenommen, noch einige Citation, nbibition, Mandaten oder einig ander 
Proceß den Partheyen erk ant vnd mitgetheilt werden, alles bey Dermeidung Onfer und 
des H Reichs fehwerer Vngnad ‚darzu einer nambafften Poen funfftzig Marck löthigs 
Golds, die ein jeder, fo offe er frenentlich hierwider thaͤte, One balb in Onfer, vnd 
des Reiche- Cammer, den andern halben Theil, S.£. vnd ihren Nachkommen an beyden 
obbenanten Erg = vnd Stifften vnabläflich zu bezablen verfallen feyn fol, vnd gebieren 
dercuff allen vnd jeden Chur» Sürften, Sürften, Geiftl. und Weltl. Drälaten ‚ Öraffen, 
Seeyen, Herren, Rittern, Anechten, Hauptleuten, Oisthumen, Dögten, Pflegern, 
&endrichtern, Schultheiſſen, Burgermeiftern, Richtern, Rärhen, Buͤrgern, Gemeinden, 
vnd infonderheic Onferem Kayſerl. Cammer- Gericht, vnd andern Onfen Hoffgerichten 
im %. Reich, auch ſonſten allen andern Onfern vnd des Reiche Vnterthanen vnd Ges 
treuen, wes Würden, Standes oder Weſens die feynd, ernftlich vnd feftiglich mit dies 
fm Brief, vnd wollen ‚ daß fie ernanten Vnſern lieben Obeim, Sürften vnd Rathe, 
—— poſtulirten vnd beſtaͤtigten Ertzbiſchoffen zu Magdeburgk, vnd S. £, 
Nehfommende Ertz · Biſchoffe zu Wlagdeburg vnd Bifchoffe zu Halberfiadr bey diefer 
kt Gnad vnd Freyheit berubiglicdy vnd — bleiben, vnd derſelbigen frey ge⸗ 
brauchen vnd genieſſen laſſen, vnd herwider nicht thun, noch des jemands andern zu 
thun geſtatten in keine Weiſe, als lieb einem jeden ſey, Vnſere vnd des Reiche fchwere 
mad vnd Straff darzu die obbeftimte Poen zu vermeiden. Mit Vrkund diefes 
Zriefs befiegele mic Onferem Rayferl. anhangenden Jnnfiegel, der geben ift in Onfer 
nodt Wien, den fiebenzehenden Tag des Mionathe Juni, nach Chrifti Vnſers lieben 
Km Beburch im funffgehenhundert acht vnd funffsigften, Vnſerer Reiche des Roͤ⸗ 
wiſchen im acht vnd swensigften, vnd der andern im zwey vnd zwantzigſten Jahren. 


Ferdinandus jr. 


Vt. Jonas. . , j 
Ad mandatum Domini Electi Imperatoris 
proprium fft. 


Concordar cum Origin. 
L. Kirchenfchlager fit. 
Th. Manßherter Leitor fit. 


Regefla. 
Ehrngelter von Rhenfffenhaufen, fi. 
Lunig, R. Archiv, Part, Spec. Contin, II, Fort£. III, p. 370. 


No. 106, 
Srrtag mit dem Churfürften zu Sachfen, wegen der Straffen und Leib: Geleit 
wſſchen Scheudig und groffen Rubel, ond der Obrigkeit und Gerichte, auch Huet und 
Weide vff dem Anger zwiſchen Eleinen Kubel, Steinwis und Nauendorf. 
d. 13. Julij. Ao.ıssg. Ex Ad. public. 
NPe dem ſich von alters her etzliche Irrungen zwiſchen dem Ergzbiſchoffen zu Mage 
e vnd den fürften zu Sachfenzc. der Grenlg und Leibgeleitts halber zwifchen 
— Zeipzig vnd Delitzſch vff dem Sechſiſchen theil erhalten, Als haben zu 


Sobelffung derfelben , die rl Hochgebornen Sürften vnd — 
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errn Auguſtus Herzog zu Sachſen 2c. des heiligen Römifchen Reichs Ertzmarſchalch 
= —— ae In Sigismundus IEenbifchoff u Magdenburgk, Primas in 
Germanien, Bifchoff zu Aalberftadt, Marggraff zu SrandenburgE, hiebeuorn Ihre 
Rehte beiderſeits, auff die ſtreittigen ort zuſammen geſchickt, dieſelbigen in beſichtigung 
nemen laſſen, Vnd find numehr nach genommenen Bericht auff Ihrer Chur⸗vnd 5. ©. 
perſonliche Zuſammenkunfft dieſelbigen gebrechen durch Ihre Chur⸗ vnd S. G. Rethe 
mir nahmen Zanſen von Ponickau auf Pomßen 2c. Churfueftlichen Sechfifchen Cammer⸗ 
rath, Ordinarien der Juriſten faculter zu Leipzigk, vnd Herrn Modeſtinum Piſtoris 
Viceordinarien vnd Burgermeiſtern zu Leipzigk, beide der rechten Doctores, von wegen 
des Churfuͤrſten zu Sachßen ꝛc. Ond Ludolff von Alvensleben Magdeburgiſchen Hoff: 
meiftern, Morig von Arnimb Heubtmann zu Halle, Herr Johan Trautterbuelen, beider 
Rechte Doctorn vnd Magdeburgifchen Cantzlern, und Magiſtrum Paulum Pretorium 
von wegen des Ertzbiſchoffs zu Magdenburgk, polgender geftald genglichen vorglichen 
vnd vortragen, Nemblichen, Das die ſtras vnd Das Leibgeleitt darauff ſambt aller ſtraſſen 
Gerechtigkeit von Zeipsig aus durch Schendis vnd volgends bis an die Creutz und 
gefagte Crucifix fo vnter dem Dorff Broffen Aubel an den ſcheidewegen ftehen, dem 
Eburfürften zu Sachfen, vnd von dannen an diefelbe ftraffe vollent nach Halle dem 
Ersbifchoff zu Magdeburg zuftehen folle, Tedoch ohne nachrheil der gericht vnd 
eigenthumb, fo vff Den feldern zu beiden ſeitten folcher ſtraſſen, bochermeltten Herrn 
oder derfelben Onderthanen vnd dem Stifft Merfeburg zuftendig fein, die einem jeden 
Seren defjelben Onderthanen vnd Vorwandten, wie fie Die vor Alters gehabt, durch 
dieſen Vortragk vnuerruckt vnd vnuormindert bleiben folle, 


So viel aber den flreitigen Anger anlantzt, f zwifchen den Dorffern Steinwig 
vnd KIauendorff an einem, vnd dem Dorffe Rlein Aubel am andern theil gelegen, foll 
es dergeftale gehalten werden, Yiemlich das derfelbe Anger vnd flreittige Dlag zugleich 
gemittelt vnd in zwey gleiche theil abgerheiler vnd vorreinet werden folle, Alfo Das der 
balbe theyl folches Angers, fo nach Den Doͤrffern Steinwis mir der hoben Obrigkeit 
vnd gericht in das Churfürftl. Sechßiſche Ambt Delisfch, die andere Helffte nach dem 
Dorffe Rleine Rubel gelegen, in Das Niegdeburgifche Ambt Giebichenftein mit obges 
meldter Gerechtigkeit gehoͤrig feyn foll, Doch das beyderfeits Onderthanen die Koppel: 
weide durch Weidenftecken nicht geringere noch gefchmelert, So foll beider Herrſchaff⸗ 
ten Vnderthanen eingebunden vnd verbotten werden, Das fie fich binfürder des Wei- 
denfteckens an den enden, da ietzo Eeine fteben, enthalten, vnd alfo Fein theil mir dem 
weidenftecken mehr Plages dann albereit befteckt, einnehmen, Dadurch dan die gebre 
chen, fo fich folches Angers halben zwifchen den Emptern Delig vnd Gtebichenftein bies 
anber erbaltten, hiermit auch euffgehoben vnd vertragen fein follen, und Damit Eunffrige 

Ixrxunge vorkommen, ſollen an beiden orten obbemeldter verglichenen grenitzen Mahl⸗ 
huͤgel auffgeworffen vnd ſteine mit beyder Herrn Wapen gezeichnet, zwiſchen hier vnd 
Michaelis durch beiderſeits Herrn verordnete dieſer Vorgleichnus gemes geſatzt werden. 
Des zu Vhrkund iſt dieſer Vertragk gezweyfacht, vnd mit hoch ermelter Chur vnd 
fuͤrſten Inſiegel vorſiegelt, vnd mit eigenen Handen vnderſchrieben. Geſchehen zu 
Zeipzigk, Donnerſtags den 13 Julii Anno 1558. 


Auguftus Churfuͤrſt ꝛc. 
Sigis. Archiepiſtopus 


manu ppria. 


F. 6. Ao.ıs59. Als der Reiche:-Tar zu Augſpurg gehalten wurde, ſchickte er den Dom⸗ 
Heren Andreas von Holzendorff , und oachim von Alvensleben, A Alvensleben, al 
Gefandten dahin, welche auch den Reichs Abfchied mit unterfchrieben. Es ließ auch Erhzbiſchoff 
Sigismundus in dieſem Jahr eine Sochzeit Ordnung ausgehen. In dieſem Jahre begab ſichs, 
daß ein Saͤchſiſcher von Adel, Balthaſar von Zaſchwitz, auf Schnaditz, ſeines Mutter⸗ 
Bruders Witwe heyrathete, und deßhalb bey dem Churfuͤrſten zu Sachſen in Ungnaden fiel, 
u. Land räumen muſte; felbiger Fam nad) Halle, miethete daſelbſt ein Haus, und mard Ertz⸗ 

deſe Sigismundi vornehmſter Hoffrath. Die Geiſtlichkeit zu Halle, ſonderlich der Superin- 
tendeht M. Boetius rügeten dieſe Blutſchande in allen Predigten fehr heftig auf Der angel, 
und molten diefe Ehe Eurgum wieder gefchieden , oder den von Zaſchwitz aus Der Stadt geſchafft 
willen ſchrieb auch Deshalb an den Ertzbiſchoff: J. Fürftl. Gin. folten folchen Unflarh aus der 

hriflichen Kirchen wegthun; und verhegte Den Magiftrat, daß er fich unterftund, Zaſchwitzen 
aus * Stadt zu bieten. Allein der Ertzbiſchoff kehrte ſich hieran nicht, ſondern ließ ſich bey der 
Facultaͤt zu ABittenberg des Rechten belehren, welches dahin ausfiel : der von Zafhwis habe 
zwar ſchwerlich gefündiget, aber auch gnug gebuͤſſet, und Eönne Feine Eheſcheidung vorgenommen 
Ta | = werden. 
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L [PT r . 
x () Philippus Melanchthon, oder Schwargerde, melden Nahmen ihm nach Gewohnheit 
iger Zeiten nachgehends Reuchlinus in das griechiſche Meianchthon verändert, ward den 16 Sebruar. 1497. 
Ze in der Unterpfalg gebohren. Sein Water war Georg Schwarnerde, der wegen feiner befondern 
in in Zubereitung der Kriegs = Inftrumenten bey hohen Potentaten ſehr beliebt geweſen. Er verlohr ſolchen 
11 Jahr ſeine Alters, daher fein mütterlicher Groß Vater ihm nebft feinem einigen Bruder Georgen, der kaum 
Bar, zu fih nahın, und wohl erziehen ließ. Den erfien rund feiner Studien legte er in der öffentlichen 
an er fi aber bald enthalten mufte, weil der Schulmeifter mit denen Fransofen bebafftet war, als melche 
hie damahis zuerfi in Teutſchland einriffe und befant wurde Er ward aljo dem Privat = Unterrichte Johanz 
ae untergeben, der auch fehr wohl ben ihm anfchlug, indem fih gar viele Merdmahle eines berrlichen 
dere Mnp Ahm zeigeten. Derowegen auch nach bald erfolgten Abſterben ſeines Groß Barers feine Mutter und 
m exXwandten nicht unterlieifen , ale nöthiae zu Fortfegung feines ſtudierens benzutranen, und ihn zu Simlero 
Kan oraheim in die Schule ſchickten. Hiefelbft hielte er fich ben Reuchlini Schwerter auf, die feine Ber, 
Dar, und wurde von Reuchlino wegen feines Witzes und fonderbahren Fleiffes fehr lieb gewonnen, der ihm 
den uſchen Nahmen Schwarnerd in den griechiichen ATelanchrhon verwandelte. Von dar wurde et 1509. 
Univerfität Heydelberg gefchict, auf welcher er. 1zu. im 14 Jahr feines Alters Baccalaureus wurde, und 
N in feinen Studien fo weit gebracht hatte, daß man ihm die Unterweifung zweyer junger Grafen von Lös 
Dale anvertrauete. Als ihm aber von einigen die Magifters Würde zu erhalten, wegen feiner Jugend nicht 
r Mmgelaffen werden, und er auch öffters Anftoß vom Fieber bekam, begab er ſich auf die neue AUniverfität Tiie 
Diefelbft fette er feine Studia mit groffen Fleiß fort, werfertigte 15 13. eine Griechiſche Grammatic, ers 
Tisig, die Magifter: Würde, da er unter allen Candidaten den oberften Plag erhielt, und erflährte 
den Birgilium, Terentium und andere Schule Bücher, dirigirte eine Buchdruckerey, jo daß unter feiner 
3 i Chronicon heraus Fam, welches er hin und wieder vermehrte und in beflere Ordnung — 
auch dabey Reuchlino in feinen damahligen Streitigkeiten hälfflihe Hand, und ſchrieb dasjinige *3 I 
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chli i dlalug verſertigte. Hierbey beseugte er eine fonderbahre Liebe zu dem Worte YHtted, 
— rn FA ju tragen pflegte, fonderlich, wenn er in die Kirche sind. eig er.nun 
3 — ⏑⏑—— 

worden, auch eine Rede de Liberalibus us f 
enge —* Pythagoricis gemacht, wurde er auf Reuchlini Retommendatlon —* von * —— 
zu Sachfen nah Wittenberg berufen; allwo er gar bald ein fonderbahres Anfehen erhielt, um * feine gt 
Ichrte Vorlefungen und ah in der griechiihen Sprache die Verachtung, ſo wegen —* —* * unan⸗ 
ſehnlicher Geftalt auf ihm hatte fallen können, von ſich abwandte, welches einiger maflen daran a ſch ee: ie 
Zahl feiner Zuhörer fich öfters auf 2500 Perfonen ſoll erſtreckt haben; mie er Dann auch fo — ſig im 6 
ungen fol geweſen ſeyn, daß er nur einen eintzigen Tag an feiner Hochzeit ausgeſetzt, und folches feinen rern mi 
folgenden Verſe bekant gemacht: 

A ftudiis hodie facit otia grata Philippus, 
Nec vobis Pauli dogınara facra leget. 


Seine erfien Vorlefungen waren über den Homerum und die Spiſtel Pauli an den Titum ‚Mit Lurhero madte 
er gar bald vertraute Freundſchafft, und hatte an ben vornehmen Begebenheiten in dem wichtigen Religions: Gtreit 
mit Theil. Infonderheit begleitete er Lutherum, als derfelbe 1519. nad) Leipzig zu dem Colloquio mit D. Ecken 
reifete, und fund ihm treulich bey, fo daß aud) Eccius zu ihm fagte: Er fole flilefhmeigen, feine Studien abwarten, 
und fi) mit ihm unverworren laſſen. Diefes mar das erſte Probeſtuͤcke, fo Melanchthon in den theologiſchen Streis 
tigfeiten abgeleget. In diefem und dem folgenden a erHlährete er die Spiſtel an die Römer, und als ums 
Fahr 1521. die Theologi zu Paris D. Luthers Schriften verdammt hatten, ſchrieb er vor denſelben eine Apologie. 
Er antwortete auch unter dem Nahmen Didymi Faventini dem Thomæ Placentino, das it Emſern, und gab noch 
andere Schrifften heraus. So mufte er auch faſt die ganke Laft und Beſorgung des Schulweſens zu Wittenberg 
allein auf ich nehmen, als Cutherus nicht nur 1521, auf den Reichs⸗ Tag zu Worms reifete, fondern auch darauf 
eine Zeitlang in feinem fo genanten Pathmo auf dem Schloffe Wartburg ſich verborgen aufbielte. Weil nun noch 
dazu Carlſtadt nebſt denen Anabaptiſten zu felbiger Zeit zu Wittenberg viel Unruhe anfiengen, fo daß fie durch 
Melanchthong Gelindigkeit fih wicht wolten im Zaum halten laſſen, mufte er Luthern mit vielen Bitten wieder nad) 
Wittenberg beruffen, diefem uͤnweſen abzuhelften. Hierbey unterlich er nicht die Wiſſenſchafften fo viel als mögli 
in guten Flor zu bringen, umd guten Rath mitzutheilen, mie die Schulen einzurichten. Daher er 1526. na 
Yrüenberg beruffen wurde, die meu aufgerichtete Schule dafelbft in guten Stand zu fegen. „ Bald darauf wohnte 
er der erſien Bierchen: Vifirarion im Ehurfürftenthum Sachfen mit bey, modurd er Gelegenheit bekam, feine 
fammam dodrinz heraus zu geben , mach weicher ſich diejenigen, fo in Kirchen und Schulen lehreten , riäten 
Könnten. Im Jahr 152v. gieng er matt Ehurfürft Johanne auf den Reichs- Tag nad Speyer, und befuhte bey 
diefer Gelegenheit feine Mutter zum letztenmaͤhle zu Bretta, welche ihn fragete, mas fie dann bey dieſen Streitig: 
feiten glauben folte; worauf Melanchthon, nachdem er fie beten gehöret, und erfant, daß fie ſolches ohne allen Aber 
glauben verrichtet, foll geantwortet haben : fie hätte fih an * Sache nicht zu kehren, ſondern ſolte nur ihrer 
Gewonheit nach in ihrem Gebet fleißig und beſtaͤndig ſeyn. wohnte auch in diefem Jahr dem Eolloquio j0 
Marpurg mit bey, welches auf Verlangen des Landgrafen von Heſſen wiſchen den Sächfifchen und Schweige 
riſchen Theologis angeftellet wurde, um wiſchen denjelben Einigkeit zu ftifften, fo aber fehl ſchlug. Hierauf ra 
im Jahr 1530. der berühmte Reiche» Tag zu Augfpurg an, auf welchem die Augfpurgiiche Confeßion über 
geben wurde, die Melanchthon mit Lutheri und anderer Gottesaelehrten auch derer protefiirenden Stoͤnde Genehm 
haltung aus denen von Luthero entworffenen Articulm abgefaflet hatte; die er and, als fie von einigen catholiſchen 
Theologis widerleget worden, in einer Apologie vertheidiget hat. Da er ſich zu Augſpurg aufbiclt, unterließ et 
nicht mit unterſchledenen der Widerfacher von denen Neligions : Streitigkeiten zu conferiren, tmelches er mit gro 
Veſcheidenheit that, fo, daß er ſich auch enplich erflährte, man könne denen catholiſchen Biſchoͤffen ihre Gewalt 
wohl laffen, wenn fie nur der Lehre des Evangelii molten gehorfam werden, welches ihm aber von andern gar fehr verübelt 
ward. Doc) bejeugte er zugleich feine Bejtändigkeit , denn als er Öffentlich gefrant wurde: ob er weichen molte? 
antwortete er ; Er koͤnne nicht weichen, und die Warheit verläugnen, fondern bäte um GOttes und 
Chriſti willen, daß man den Proteſtirenden doch dasjenige verſtatten moͤchte, was ſie mit guten Gewiſſen 
nicht verlaſſen koͤnten. Der Ausgang des Augſpurgiſchen Reichs Tages, und die anſcheinende Gefahr der protejli 
renden Kirche machten ihn zwar ziemlich Heinmäthig, jo, daß ihn Luther öffters aufrihten mufle, doch unterlich et 
unterdefjen nicht, ſich der Religions » Sachen eyfrigft anzunehmen, wohnte unterſchiedlichen Colloquiis, als dem zu 
Leipzig und zu Marpurg beyde im Jahr 1534. bey, und wurde fonft noch in wichtigen Angelegenbeiten aebraudt. 
Sein Ruhm ward dadurd) jo vermehret, daß ſo wohl der König in Engelland Heinrich VIII. als auch der König 
in Srandreih Franciſcus I. verlangten, daß er zu ihnen kommen folte, weldyes aber nicht geſchahe, theils, meil det 
Cardinal von Touenon befürchtete , es möchten daraus einige der Roͤmiſchen Kirche nachtbeilige Folgen entftchen, 
und es daher nad) Äufferften Vermögen hinderte, theils auch weil der Ehurfürft zu Sachfen Bedencken trug, ihm dit 
Reiſe nach Franckreich zu verflatten; fo wurde auch die Reife nad) Engelland durch unterichiedene Uriachen verhindert. 
Auf dem Convent ju Schmalcalden befand er fich ebenfald mit, und verfertigte im Mahmen des Ehurfürften u 
Sachfen und Pandgrafen zu Heffen ein Schreiben in der Religions: Sache an den Kavfer, welches dem Kapferlicer 
Geſandten zugeftellet wurde. Im Jahr 1539. war er auf dem Convene zu Seandfurr, und verfertigte daſ⸗ 
eine Schrifft : de > 0 & concefla neque- contraria voluntati divinz defenfione, desgleichen war er 1549. au 
dem Convent ju Schmalcalden, da unter andern die Schrift: de pureftate & primaru Pape (eu regno Antl- 
Chrifti abgefafjet wurde. Als er aber auf den Convent nach Hagenau reifete, ward er unterwegens aus Gram und 
Betruͤbn daß er Landgraff Philipps ju Heſſen Bigamie approbirt hatte, toͤdtlich kranck, und muſte zu Weimat 
liegen bleiben; daher der Churfuͤrſt zu Sachſen Lutherum eyligft dahin ruffen lich, welcher ihn zu feinem grofien 
Schrecken in legten Zügen fand, aber in feiner Schwermuth fo Fräfftig tröftete, und fo enferig vor ihn betete, 
ihn GOtt in kurtzen recht mwunderbahrer Weife wieder gefund machte. Im Jahr 1541. befand er ſich auf dem Convent 
zu Regenfpurg, allwo man gleichfals nichts ausrichtete, als daß man die Entfcheidung der Neli iong Streitigkeiten 
auf ein Fünfftiges Concilium verwieß. Im Jahr 1543. wurde er von dem Churfürften zu Eölln, Hermannen 
nad Sonn beruffen, dahin auch Martin Bucerus von Strafburg Fanı, um die proteflirende Lehre im Ertzſtifft 
u einzuführen, welches aber wegen der groſſen Widerfeglichkeit der Geiftlichen nicht zu Etande gebracht merden 
onte. Es kam auch bey diefer Gelegenheit eine Schrifft wider Bucerum heraus, in welcher zugleich die Protefanten 
hefftig angegriffen wurden, daher Mlelanchthon felbige in einer Schrefft beanttvortete. Ben allen diefen Vertih 
De fuhr er beftändig fort, fo mohl mit Unterrichtung der fiudirenden Jugend, ald auch Herausgebung nüglicher 
her, die Religion und Gelchrfamkeit zu befördern. Hieruͤber ftarb endlich) Lucherus, nach deffen Tode Velanchth 
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ah weit oröffere unrnhe verſetzet wurde ſintemahl nicht nur unter denen Proteſtanten viel Zwiſtigkeiten waren 
8 auch Die — zwiſchen dem ‚Kayfer. und den proteſtirenden Ständen, endlic) in einen Fon ps 
Isa Melauchth * ſich nach Zerbſt begab, jedoch. bald teitderum nach Wiftenberg jurhek Kehrete, Nuls er 
no ehſt war, og er hach Magdebu und molte dafelbft Öffentlich Tefen, teil e8 aber der Rath ungerg 
ja, weng gr teicber nach "Zerbit, "AUS Churfürt Tohann Sciedeich 1547. bey Muͤhlberg gefangen -murde, mu 
Pr nad) einem Furisen Aufenthalt abermahl⸗ wieder verlaffen, da er nach Weymge gieng, und daſelbſt 
dia Charutter eines Fürfelichen Raths erhielte, auch sugleich zum Brofeffor der Theologie und Philpfophie auf der 
neuen Unineritat beffummet wurde, Die man zu Jena —A wolte; da er dann ſolches Amt im Anfang annahm, 
aber gar. bald wieder refignirke, worauf noch ſelbiges Fahr von dem Ehurfürft Morigen zu dem Eonvent zm 
Läpse Mrufien wurde Um Diele Zeit gieng auch. die dro ſe Unruhe an, melde das Interim in Teutichland, 
fonderliß fm der proteftantifchen Kirche —— weßwegen Ehurfürit Wiorig 1549. acht Couvente der Theologen 
halten ſef welchen (allen, auſſer dem erfien, Melanchthon mit bepgewohnet und die Schrifften, die man auf 
diralen übergeben; anfqeſetzt bat, Er hatte noch fonften wegen des Juterims viel Verdruß, indem die Lutherifcheg, 
Sheeisiikelbil nicht in- allem Stuͤcken einerley Mepnung waren ‚worüber groſſe Spaltungen unter ihnen entfiunden, 
un iascthons Gelindigkeit , die er bey diefen Sachen bejeigte,.nicht allen gefallen wolte, Unterdeffen Fan. e& 
mn Tithölilhen endlich dahin, daß das befante Conciliun zu Tridene beruffen murde ; tuefhalb Melanchthon 
mit abein 1550. eitte Synoplin doftrinz chriftiane oder Wiederholung der Angfpurgifchen Confeßion fhrieh, 
wach einer von denen Depatirten des-Churfürften Morigensiwar, die ſich auf das Contilium begeben folten. 
Nm nd 1553. wuͤrcklich auf: den Weg, md Fant big nach KTüenberg; woſelbſt er eine Zeitlang auf ein 
Fee Gdeite wartete 3 weil aber, ſolches wicht erfolgete, kehrete er wieder zuruck nach Torgau, wohin wegen der 
gatinden Veit Die Univerfität von Wittenberg inzwiſchen geleget war, und ſchrieb Bere einen Tractat de unione 
yerlonalı, m Jahr 1554. befand er fich auf dem Convent zu Ylaumburg, woſelbſt die Erb Verbeüderung 
miſhen den Hauſern Sachfen, Brandenburg und Heſſen ernenret wurde, woben auch Die Heßiſchen Theolog 
vectaın Ranzen. ER ſchrieb in ſelbigen Jahre an Rhannem Calvinum, und billigte das Verfahren des Naths im 
Kane, melher Michael Servetum wigen feiner Gottestäfterung hatte verbrennen laſſen. Weil auch nebft anderm 
Efreitigteiten Andreas Dfianders befondere Mepnungen viele Unrube in ber Putherifchen Kirchen verurfachten, wurde 
! Nıs55. nad Nuͤrnberg beraffen, diefen Streit dafelbft beyzulegen, oelches er uch gluͤcklich verrichtere, 
und Darauf nach feiner Ruckkunfft Ofiandei Mepnung, daß die Meuſchen durch die welentliche Gerechtigkeit Gttes 
kärden, gründlich widerlegte. Endlich befand er ſich 1557. auf dem Colfoquto zn Worms, welches feine 
Unteerdung war, Die er mie denen Catholifchen bielte, und wobeh fo wenlg ausgerichtet wurde, als auf denen 
Ks man fohhes aufgehoben, wurde Melanchthon nach Heydelberg beruffen, und erhielt von feinem vers 
hauen Fremde Torchim Eamerario die Nachricht, dag feine Ehefrau mit Tode adges angen jey, Da er denn 
PraRmOEk, er wuͤrde derſelben bald nachfolgen. Es geſchahe quch foldhes nach etlichen Jahren, Da er am 19 April 
18. Wittenberg verflarb, Er hat fich felbft dieſe Grabfcprifft gemacht: 


Iſte brevis tumulus miferi tenet oſſa Philippi ; 
Qui, qualis fuerit, nefcio, talis erat. 


Sant vor ſanem Ende ſchrich er auf einen Zettel Die Urfachen, bie ihn bewegen Könnten, willig aus bee Welt zu gehen 
die in jiep Ordnungen auf einem gebrochenen Blat einander gegen Über-geflellet ; in deren eine hatte er die & tee 
Belt, Die er Durch den Tudt im Himmel erlangen würde, und in die andere das Voͤſe, wovon er Durch den Tode 
Birie bfetpet werden, nemlich, dag er nicht mehr fündigen, und zugleich von der Gr amfeit und Verfolgung deg 
selehrten errettee fern würde; weilen er in feinen lehtern Jahren fonderlich ſehr vielen Verdruß durch die 
Chrriäfeiten derer Theologen empfunden hatte, Die Leichen» Brediat wurde ihm von Paul Ebero, und Die Parens - 
fan in Iateinifcher Sprache von Vito Ortelio Winshemio, Med. D. & P. P. Grecz Linguz gehalten, Et 
DA ihn von einigen borgeivorffen, dag er allzuniel auf Zeichen, Wunder und Träume gehalten, umd dabey ſehr 
sliubifh, fürhefan und veräuderlichen Gemuths geiwefen fen. ufler dem findet man bey dem Varilas und 
hicdegen andern eatholiichen Seribenten viele ungereimte und gang falſche Nachrichten von ihm; 4. €. daß die 
Mulifn 1597, feinen Edrper ausgegraben und zu München verbrandt hätten. Mit feiner Frau, Nahmens 
Ute 1,08 Wittenbergifchen Burgermeifters Tochter, Die er ums Jahr 1520. geehlichet, hat rs Söhne und 
Ei MT gezeuget. Mon denen Söhnen ift zwar Peine Nachricht verhanden, von denen Toͤchtern aber ift Die eine, 
re 136. an den berühmten Porten Beorg Sabinum, und die andere Magdalena 1550, an Caſpar Peucerum 
ve D. verbeprathet worden. Seiner Schriften, die er heraus gegeben, iſt eine ſehr araffe Menge, fo, daß fih 
Keen bilich verwundern, wie er bey fo vielen andern und wichtigen Verrichtungen fo viel habe verfertigen 
FOREN; ob er auch gleich bey alten nicht gleichen Fleif angewendet ‚ und es auf die Bruchtbarkeit und Geſchwindigkeit 
33 anfommen laffen, fo iſt ihm — olches nicht zu verdencken, indem er dabey mehr auf ben dadurch zu 
den Nuhen, als keinen eigenen Ruhm —* Seine Schrifften aber ſind von unterſchiedener Gattung ; denn 
ei hat er viel Bücher der heiligen Schrifft erläutert, als da find : Explicatio proyerbiorum Salomonis; Enar- 
“iin Eeclefiaften ; Argumentum in Canticam Canticorum ; in Efaiam; Jeremiam ; Enarratio evangeliä 
— ; it. fecundum Johannem ; Enarrationes epiftolarum Pauli a Romanos, Corinthios, Colof- 
&. Nicht Biefen hat er auch in unterfchiedenen Schrifften die Grund: Säge der chriſtlichen Religion zuſam⸗ 
vn era Oder erflähret, oder auch hider die Eatholifche und andere diffenfirende vertpeidiget, ald da find, uebfk 
utgiſchen Eonfefion und deren Apologie; Catschefis; Loci theologici ; Examen theologicum; Definitiones 
reltienum in doctrina ecclefiz ufitataruın ; De officiis concionatoris; Brevis ratio dılcendz theologiz 5 
5* Parifienfium theologurum decretum apologia; Refponfio ad feriptum quorundam dele@orum e clero 
Karo Colonie Agrippinz fcripta Bonnz, anno. 1543 ; Defenfio conjugii facerdotum; Alta Wormatienfia; 
u Ratisbonenfia ; Aka Smalcaldenfia Sc, Berner bat er ſaſt vom alen Theilen der Philofophie Furge und Deuts 
—— hrieben, als da find : Grammatica Intina, grxca; Rhetorica; Disleätica; Phyfica; Epitome 
B ophiz moralis &e, Dog noch ferner kommen unterfchiedene hiſtoriſche Schriften, und melche all Studie 
Amaniora den Meg bahuen, als : Enarratio in Hefiodi opera & dies; Annotationes in librum de amicitia, de 
ud "*, in paradoxa, fomnium Seipionis & offieia Ciceronis; Commentarius in plurimas orationes Ciceronis, 
— andere von gleicher Gattung , melchen allen noch endlich feine Orationes, deren eine groffe Anzahl, ingleichen 
boese und Epigrammata bepjufügen. Sein Eden bat Camararius in ſtinem Iractat de Melancbrbonis orrm, 
Mculo et marse ausführlih befhrichen. 
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ahr 1561 ift von Ergbifhoff Sigismundo mit Conſens des Dom: Capltuls 


$. 7. Am “ ren 7 f} [4 ” 4 y s 
| worden, "die Pvangehifehe Religion im Eraftifft an Denen 
——— gefchehen „ überall Oft — * und die noch übrigen 


catholifchen Kirchen und Elöfter zu reformiren, welches, nachdem das Dom: Eapitul.Die Evan 


gelifche Religion angenommen, am Tage S Nicolai mit der Doms Kirche, und ex auch 


ie Denen Neben, Stifftern.;zu Magdeburg geſchahe. Es ward auch eine Kir en⸗Viſitation 
—— Lande Are ; and mit Bifitation Der Eföfter der Anfang gemacht, ren 
’ 


liche Ordens⸗Perſonen aufgezeichnet, und ermahnet, bie Evangelifhe Religion anzunehime 

es er Eeinen öffentlichen Gottesdienſt mit laͤuten, fingen und andern Qeremonten 
zu üben, Beine geiftliche Perfonen von neuen in die Elöfter aufzunehmen, aud) ‚nichts von des 
Elofters Gütern zu veräuflern oder wegʒuſchaffen; zu Dem Ende man Die Cloſter⸗ Güter ; famt 
Hrieff und Siegeln ordentlich inventiret,, und an theil6 Drten, als zum Elofter Gottes Gnade 
Propifores Hefeget, auch mir diefer Viſitation folgendes Jahr fortgefahren; da dann zugleich 
die Kirchen in Städten und auf dem Lande mit pifitiret, und deshalb gewiſſe Viſitations⸗ 
Punckte (No. 107.) aufgefeget,, auch. eine nterims Rirchen- Ordnung von 20 Punckten, 
vor die Flecken und Dörffer im Lande publicieet worden. Weil man auch bey der Bifitation 
verſchiedene Prediger gefunden, die nicht ordinirt geweſen, fo find ſolche nah Halle erfordert, 
und dafelbft den 16 November 1562. als Montags nad) Martini von dem Minifterio zu Halle 
eraminiret und ordinieet worden, und iſt der erfte ordinatus Johann Nagel Pfarter zu Megdorff 
im Ampt Wollmirnſtedt geweſen. Es haben ſich aber raͤudige Schagſe unter ihnen gefunden; 
denn einer ift nach der Ordination auf den Rathe Keller gegangen, ein Nößel Landwein zu trincken, 
und als er auf der Weinſtube eine Spiel⸗Geſellſchafft gefunden, davon einer 40 Rthlr. gewonnen, 
und der antvefenden Geſellſchafft = Rthlr. zum beſten zu verteincken gegeben, hat er fich den frepen 
Zrunc fo wohl gefallen laſſen, Daß er ſich befoffen, befpien, und Die Nacht über auf der Wein⸗ 
ftuben liegen bleiben müffen. In diefem Jahr hat auch die Stadt Magdeburg die endlihe 
Rayferliche Abſolution von der Acht erhalten, indem ſich folche wegen Kayſer Caroli V. 
Adfterbens, und der Reſtitution des Dom-Capituls bißher verzogen. Es hat aber ber Rath 
zu Magdeburg zu Leitung des Fußfalls und Abbitte den Burgemeifter George Gericken, den 
Syndicum D. Ss Dfeilen und den Serretarium Heinrich Merckeln an Se. Kapferlide 
Majeftät Kayſer Serdinandum I. abgefertiget, welchen der Ergbifhoff den Dom Decdanden 
Ehriftoph von Miöllendorff, und Geheimen Rath M. Paul Prärorium zum Beyſtand mit 

egeben, worauf fie zu ing am 13 Aunii 1562. bey dem Kayſer Audieng gehabt , ihnen Det 
Sußfall und Abbitte erlaffen, und die Abfolutoria ertheilet worden. Es traf auch Der Ertzbiſchoff 
in diefem Jahre das Elofter Mönchen: Nienburg / fo eine geraume Zeit beym Ertzſtifft gemein, 
an das Fürftlihe Haus Anhalt ab; gab auch der Amts Stadt Gleuche vor Halle, ſo bißher 
nur ein diecken geivefen, am 14 May einen Wapenbrieff und Stadt» Gerechtigkeit. Das 
folgende 1563. Jahr ift mit der Zirchen · Vifitation fortgefahren, und ſolche mit der Stadt Halt 
befchloffen worden. In ſolchem Jahre verglich Ergbiihof Sigismund am „May, den Rath 
der Altftadt Wiagdeburg mit den Grafen von Mansfeld wegen des Schlofles Lie: Baterele 
ben, fo Die Grafen bey der Magdeburgifchen Acts Erklährung vom Kapfer ausgebeten, und 
bißher inne gehabt. 

No. 107. 


Kirchen» Vilitations · Puncte der Kirchen des Erkftiffts Magdeburg, und was 
befonders die Stadt Halle betrifft, de Ao. 1562. 


Iler empfangenen Befeblich des Zochwärdigften 2c. Herrn Sigismunden Ergbiſchofen 
zu Magdeburg 2c. Mearggrafen zu Brandenburg zc. haben ſich die Ehrenveſten 
Moritʒ von Arnim Hauptmann zum Giebichenſtein, Andreas von Meyendorff vnd 
Chriſtoff von Trota/ beneben dem Ehrwuͤrdigen Herrn M. Seb. Boetio, Superint. zu 
Hall, vnd M. Jac. Praͤtorio Pfarrer zu Magdeburg, vnd Bartol Vden Secretario, M 

Abwefen Joachim von Alvensleben, D. Antoni Sreudemans, Mag. Job. Sporers Pfar⸗ 

rers zu Calbe, in Beyſeyn des Herrn Canglers D. Joh. Trauterbuhl, einer Chriſtlichen 

Viſitation halben durch beyde Stifft Magdeburg vnd Halberſtadt in dem Nahmen 

GoOttes des Allmaͤchtigen, zu ehre feines geliebten Sohnes vnd vnſeres Heylandes 

IEſu Chriſti, vnd der Kirchen zur Erbauung vnd Beſſerung chriſtlich vereiniget vnd 

verglichen, Als nemlichen Im Saal: Creyße zu alle und im Amt Biebichenftein auf 

den 14 "Jan. des 1562 Jahres anzufaben auf folgende Articul vnd Weiſe. 

Erſtlich was die Lehre, daß die nach GOttes Wort in allen Rirchen reine fey, nad) 
der Augfpurgifchen Confeßion, vnd daß die heil. Sacramenta Chriſti nach des 
HErrn Einſetzung recht adminiſtrirt werden, 

2) Daß mit den Ceremonien rechte Ordnung gehalten werde. 

3) Daß eine ordentliche Weiſe ſey in Städten vnd Dorffſchafften, die Paſtores su be 


ruffen, auch wie Superintendenten befteller inatio i iffcen ein» 
werkihter weeede. ſtellet vnd ordinatio in beyden Sc * 


Er ee 
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Inh) 4) Was die diſciplina betrifft, eine cheiftliche Zucht anzurichten. und zu erhalten. 
2 


ie) 5) Dee Rirchen und Pfarrer Güter vnd Einkommen halber, Bebeude und d. gl. daß die 
hi nicht in Abnehmen Fommen fondern in eſſe efbalten, auch was alienirt, oder fonften 
in Pnrichtig, wieder zu recht und Befferung gebracht werde. 


fm) 6) Was die Schulen betrifft in Städten und Slecken darauf 3u feben, vnd da es von 
Yem nöthen Schulordnung anzurichten. | 


* 7) Außuſehen, wie es mit den Allmoſen, Spitalen, gemeinen Kaſten zugebe, auch wie 


= Geiftl. Kehnen vnd Prebenden bin vnd wieder recht gebraucht werden. 


1, 8) Der Clöfter halber ꝛc. Dieſen Articul will V. G. Serr einftellen, biß auf die gemeine 
be Reformation, Dazu des Canslars vnd gemeiner Landfchafft Rath vonnoͤten 


* Von der Lehre. 


Kir it erftlich vonnoͤthen alle Pfarrer vnd KRirchen · Diener durch beyde Stiffter jeden 
inſonderheit zu examiniren, wie ſie die Chriſtl. Lehre verſtehen, vnd ihnen ernſtlichen 
ffttzuhalten, daß fie bey der reinen Lehre des Euangelii bleiben, die Biblia fleißig leſen, 
„  mddie Pfarrlente ereulich lehren, nach Erklärung der Augfp. Confeßion, daß fie auch 
" Ale cotruptelen und Secten, fo in der Augfp. Eonfeßion condemniret vnd der zuwider 
"  Apmmögen, meiden, flieben und ftraffen follen. 


= Hierbey iſt vonnoͤten, daf fie den Catechifmum D. M. Lutheri fleißig treiben, auch 
* une Volck felbft verbören follen, vnd eine gleichförmitse Weiſe mit dem Catechiſmo 
ch alle Rirchen gehalten werde, | 


= Daß fie auch mit den Hochwuͤrdigen Sacramenten Chrifti der Tauffe vnd den 3. 

5, Abmdmabl recht umgeben, nicht andere denn nach Chrifti des Herrn Ordnung vnd 
Einſetzen, vnd in dieſen hohen Gottes Sachen nicht ein jeder feinen Gutduͤncken volge, 
nicht abergläubige Zuſaͤtze, oder fonft was ärgerliches halte, Sollen die Pfarrer die 
Wittenbergifche Agenda in allen Aicchen haben vnd fich darnach richten, in allen wie 
es die Agenda answeifer, Durch beede Stifte, vnd dabey bleiben. 


Soll auch den Dfarrern befohlen werden die Beichtkinder jedes infonderbeit zu 
verhören, zu vnterrichten vnd die Abfolution zu fprechen. 


Wörde nun in der Lehre, in Handlung der Sacramente an einigen Orten was 
inchriftliches befunden, daß folches alebalde die Vifiratores abfchaffen vnd nach Gottes 
Wort allein richten follen. 


Die Pfarrer, ſo zum Predigtamte ontächtig befunden, ond bey denen Feine Defferung 
SU gewarten, follen alsbalde abgefest, vnd andere * an die ſtatt verordnet werden, 
nd daß man hierauf fleißige Achtung habe, vornemlich Gottes Ehre vnd der Miens 
Ken Seligkeie zu bedenken. 


Wenn der Pfarrer verhörer worden, follen auch die Pfarrleute, wo nicht alle, doch 
liche in Beyſeyn der andern verhört werden, wie fie beten, die flücke des Catechiſmi, 
dir Sehen Gebot , »nd die Articul vnſers chriftl. Glaubens wiffen, item ob fie auch als 

en ſich zur Kirchen, der H Communion balten, da jemand roh, ergerlich befunden, 

he die Difitetores zur efferung ernſtlich vermahnen vnd dem Pfarrer befehlen, 

aß er auf feine Schäfflein febe, vnd die Pfarrleute zu fagen Iaffen, daß fie ale Chriften 
eigen, vnd ihren Seelforger folgen. 


Darum werden neben dem Pfarner vnd Cuftos aus einer jeglichen Dorffichafft die 
demeine, fonderlich die Aauswirthe vorgefordert vnd folches Verhoͤr gehalten, vnd 
“en jeden Superintendenten zu beveblen, ferner auf die Leute zu feben, daß auch an 
Atem jeden Orte der Sau tmann, Vogt oder Befehlehaber, auch die Junckern, fo der 
6 * Gerichte haben, darbey ſeyn vnd bevohlen feyn laffen, neben den Superintenden 

aites Ehre und Erbauung der Chriftenbeit treulich zu fordern. 


Bon Ceremonien. 


An euffelichen Ceremonien ift Gottes Ehre vnd Dienft auch die Religion ond 
Menfchen — gelegen, Darf auch Sleichfoͤrmigkeit in allen KRtrchen fn ſolchen 
nich De Weifen nicht noch halben angerichter werden, weil aller Orte Gelegenheit 
Deo! Gleich, doch follen die Difitatores auch einfehen haben, daf nach dem Spruch 
dui Omnia decenser &5 [ecundum ordinem fan, in Ricchen Amte, in Seften, in fingen, 
en Keichung der Sacramente, Hochzeit⸗ Seegen, Begräbnis ac. feine Ordnunge, —* 
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daß nicht ein jeder Pfarrer ihme ein fonderliches mache, uneinigkeit und Aertgernůß ar 
in de ‚fo fol ihnen die Agenda dauon oben — befohlen werden, Meßgewand, 
oͤcke, Lichter aufs Altar, Altartuͤcher, fingen lateiniſch oder teutſch U man 
re laffen zu halten oder nicht, wie es einer jeden Kirche in Gebrauch ift, daß bier 
mit Enderunge, Abthuung oder Auffrichtung Eeine unrubhe in Airchen angerichtet 
werde, nach dem Spruch Chrifti : Regnum Dim non venit cum obfervatione, aber aͤrger⸗ 
liche, abergläubifche Ceremonien / ob die wol alt wären, foll man doch abfchaffen, als 
ebgöstifche Bilder, da erwan ein culrus wäre angewandt worden, Sacrament · Haͤußlein, 
monſirantʒ elevatio, adoratio, Circuitus, Rixchweihe, Tauffweihe u. d. gl. 


Diefen Artickel foll man nicht fegen, aber nach Gelegenheit verrichten. 


Bon der Vocation der Kirchendiener, 


Da obne Beruff fich niemandts vnterſtehe offentlich oder in Windeln zu lehren, 
oder andere Sachen, fo dem Zirchen: Amt zuſtehen, auſſer der Noth zu verrichten, 
fondern daß fich jeder Pfarr Leute an ihren ordentlichen Pfarrer halten, vnd bey ihme 
fich der Seelforge erholen, fo follen die Viſitatores Ordnung machen, wie die vocationes 
haflorum geſchehen follen, dazu in allen vornehmen Stedten Superintendenten verordnien, 
Das Auffiehen auf die Kirchen vnd Pfarrer aufferleger werde, jeden in feinen Creyfe. 


Wann nun eine Pfarr verlediger, fo follen die Pfarrleute ohne Verzug dem Super 
intendenten vnd Collatorn , der Das Fus patronatus hat, vm einen Pfarrer erfuchen, der 
Collator babe jus nominandi , vnd der Superintendene zu eraminiren, vnd da die Perfon 
tüchrig ift, zu confirmiren, doch alfo daß die Pfarrleute erft den, fo zu ihrer Zirche fol 
berufen werden, hören, vnd ob fie Gefallen zu ihm haben, ſich erEleren, denn mit Gewalt 
— des Juris patronatus ſoll kein Pfarrer in die Kirche mit unwillen eingedrungen 
werden. 


Die Pfarrleute ſollen dem beruffenen Pfarrer Subre ausrichten, ihn mit den feinen 
vnd feinen Gerethe zu holen. Kein Collaror fol die Lehne chuen Dem, der zum Aicchen 
Amt vntuͤchtig, oder fonft das Amt nicht Fönne verwalten, daß es heiſſe beneficium propter 
ofhcium, vnd da fchon jemand ein Pfarlehn in Beſitz hätte, vnd die Pfarre nicht verwal⸗ 
ter, Daß er dauon ohne einig reſervat abfteben muß. 


‚Die Collation foU vmſonſt und ohne alle Anforderung gefchehen , vnd obfchon eins 

Aral wäre der Mißbrauch daß die Collarores ihnen erwas von Einkommen der Pfarre 

ebebalten, fo foll ſolches abgefchaffer werden, vnd die Pfarren von den vnrechten 
Sefchwerungen ganz vnd gar befriedet werden. 


Einen Cuſtos auffn Dorffe foll der Pfarrer und die Gemeine annehmen und vrlanben 
wo ws Vneinigkeit einfiele , foll es alsdann vor den — gebracht 
werden, 


n Städten foll der Rath einen Pfarrer vociren, doch alfo,daf er von der Rirchen 
ar öffentlich gehoͤret werde, vnd etliche als ee De fonft — 
aus der Gemeinde ſollen ihre Stimme dazu gegeben haben. Ein Superintendens 
von dem Conſiſtorio, fo viel die Superattendenz betrifft, geordnet werden. 


Die Dieconi in Städten follen vom Pfarrer vnd Rathe voci ie 
i n foll ociret werden, desgl 
wo mehr denn ein Pfarrer in einer Stadt waͤre, vnd daß der ——— — 
Zwieſpalt in Städten angerichtet werde, in dem allen werden die Herren Viſitatores nad 
der Orte Gelegenheit Ordnung zu machen, Sleiß hun. 


Es wollen auch die Viſitatores, fo balde die Viſitatio im S 
er daranf 
—— ———— per Degen Magdeburg, — 
1 l j erweihe anzurichten, weil 
die Ordinanden in andern fremden Sürftenchum len an u pnbequem, d 


— — — Von der Diſciplina. 
rhuͤten vnchriſtlich vnd ergerlich Leben, d f 
BR BT Sa ae OL Di om Em ga or 
BR afflich leben, und da erwan ein Pf fi de, der ein 
Säuffer, Spieler, Onzüchtiger Saderer Du der Voadiftellee wirt 
Fe foll * Superintendens mit echſi⸗ — — — 
eben verbieten, wo er Nach beſchehener Vermahnung ſich nicht — würde, foll der 


Superintendens vnd Am 1 - ‚urde 
su feben noch nötigen. ihn entfenen, und dem aͤrgerüchen Weſen in Beine West 
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Die Pfarrer follen das Volck in den Predigten und Beicht vermahnen, daß fie als 
Chriſten u vnd niemand Aergernis geben, follen auch oͤffentliche Sünde ee 
mis in genere und in fpecie ſtraffen öffentlich, vnd da fie fähen vnter ihren Pfarrleuten 
Läfterer, Trunckenbolgen, vnzuͤchtige, oder die in Haß vnd Seindfchaffe und Derachtung 
der Predigten vnd bochwürdigen Sacramenten dahin geben, follen fie fie fürnehmen, vnd 
zur Buſſe vermahnen, da fie fich nicht zur Beſſerung fchicken, foll er fie sur Lommunion 
item zur Tauffe zu ſtehen nicht zu laſſen, vnd da jemand Darüber in feinen Sünden bes 

arten vnd darinnen fterben würde, foll fie der Pfarrer nicht mit ebriftlichen Geſaͤngen 

graben, vnd ob man ihme den Gottes Acker nicht weigern woite, foll Doch der Pfarrer 
noch die Schüler nicht mitgehen, nicht läuren noch Ingen, Dergleichen foll gehalten 
werden mit Denen, fo in Todtfüriden ohne Sefferung fterben, die fo in Döllerey, im 
Balgen, über den Spielen ermordet werden, vnd diß foll ohne Anfehen der Perfon oder 
Seenndfchafft in Dörffern oder Städten gleich gehalten werden, doch wifje der Pfarrer 
bierinnen ſeuberlich zu fahren vnd zu verdammen nicht zu fehnelle feyn. 


In Dann öffentlich zu erklaͤhren ſoll Bein Pfarrer für ſich Macht haben, fondern die 
Comitio vnd Erkaͤntnuͤß, welche durchs Confiftorium gefcheben muß, fol vorher geben. 


In Ehefachen foll Eein Pfarrer zu fprechen haben, fondern die Sachen den Verord⸗ 
neten oder Confiftorio zu weifen. 


Ein Pfarrer foll niemand fremdes, die gelauffen kommen, copuliren oder zuſammen 


Das Auffbieten werde gehalten nach der Agenda. 


Das auch allenthalben in-Stedten und Dörffern verhüter oder verboten werde, daf 
an Sontagen, Seften, onter den Goͤttlichen Yemtern Fein Schenden, Zechen » Spielen, 
Handtieren, Schieffen u. d. g. gelitten werden, hieuon fol dem Amtman vnd Kathe 
allenthalben Befehl gefcheben. 

Daß auch niemand die Feyertage zu Selde oder Holze fahre, fondern der Kirche 
warnehme, foll bey einer Buſſe verboten werden, Unter der Predigt follen die Pfarrleure 
nicht auff dem Kirchhofe oder andern Dlägen fpasieren, da diß an einen jeden Orte alſo 
geordnet, und darnach darüber gehalten werde. 


Don einkommen ond Guͤthern. 

Im Bramen werde fleißi Erkundigung gehalten vnd ordentlich, onterfchiedlich in 
tegiſtration gebracht, di Riscben, Pfarren, Euftodien Güter, liegende Gründe, Zinfe, 

ende, item was jura parochialia oder accidentalia von Tauffen, Opfergelde, Spren» 
gelde, auffbieten, Copulation , Introduction, Benräbnis von Alters fey gegeben 
worden, Diefe Regiftration foll aledann hernach dem Ersbifchofflichen Hoffe zugeftellet 
werden, dem Sürftl. Rath vnd Notario die zur Viſitation verordnet, vntergeben, auch 
einen jeden Superintendenten eine Copey, fo viel feinen Creyß betrifft, daß auch alles, 
was in der Difitarion verfchafft, in das Difitarion- Buch verleiber werde, auch was 
vnrichtig iſt ftecken blieben, vm dee Yiachrichtung willen. 


Wo jemand von einer Kirche, Pfarre oder Cuftodia etwas von Bütern ‚Edern, 
Holz, Wieſen Werdern, Zinfe, Zehenden 2c. entzogen hette, dem foll das alienirte Gut 
wieder zu reſtituiren durch die Zerren Difitatorn befohlen werden, vnd bierinnen ja 
niemanden aus Gunft oder Surcht etwas nachgebenger werden. 


Da die Pfarrer Klagen, daß ihnen ihr einkommen, Zehende, Zinfe boͤßlich bezahlet 
würde, foll den Zeuten alfobalde aufferleger werden, daß fie was fie fchuldig feyn geben, 
sh angel, daß der Amtmann oder Rath an einem jeden Orte darüber helfe vnd 

te, 


‚ Der Zehende I nicht nach dem geringſten ausgeſchoben, fondern gleichförmig, 
Pie es im Selde liege, dem Pfarrer einzuführen, zugelafjen werden. 


Die Pfarren vnd Euftodien follen die Pfarrleure zu bauen fchuldig feyn vnd auch 
Heart ”es an Kanptgebeuden mangelbafftig wieder zu erbauen, doch alfo, daß die 
ger folches nicht verwüften, fondern erhalten. 
'e Pfartleute follen den Kirchhoff vms Begräbnis willen verwahren, daf nicht 
* Vieh lauffe, das ha en, was fonft darauff wächfer, foll dem Pfarrer 
Sehöten, doch ſo, daß er fein Vieh nicht darauff treibe, 
Yin eine Pfarre zu geringe, daß fich ein Pfarrer nicht ernehren Fan, follen die 


oem zwo Pfarren snfammen apa, Ste wo folches nicht gefcbeben Ban, bey 
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dem Ertzbiſchoff damit den armen Pfarren eine zulage gefchebe, mir Bitten zu erlangen 
enbalten, fonderlich wo eine Pfarre einem Clofter wäre incorporirt gewefen, vnd Das 
Clofter in Enderung Eommen wäre, daß die Pfarren nicht bloß gelaffen werden, fondern 
wieder bewidmet werden, ijt hoch von noͤten. 


Die Dfarrnüter follen mic Schagung oder fonften anderer Befchwerung ganz vnd 

ar verfchonet vnd bievon frey gemacht werden, it. daß die collatores der Pfarren oder 

, Reed Au ‚die, wem fie wollen auszuchnen fich felbit nicht anmaſſen follen, fondern 

Die Altars{YTänner follen wergen der Ricchen folches zu thun Macht baben, vnd ein jeder 
Pfarrer die Pfarr⸗Aecker felbft zu treiben oder auszuthuen, vnuerhindert feyn. 


Die Altarmenner ſollen jaͤhrlich in Staͤdten vnd Doͤrffern in Beyſeyn des Pfarrers, 
der. Pfarrleuten ihr Rirchen : Rechnung thuen vnd Regifter darüber halten, würde biers 
innen was vnrichtiges einfallen, Daß der Ammann vnd Superintendens einſehen baben, 
wo die Pfarrleute mit Beftelung der Aecker, Subren oder Dienft dem Pfarrhert von 
Alters feyn verbafft gewefen, das fol ins Viſitations -Buch, wie andere Kinkommen 
verleiber werden. 


Wo ein alter oder fonft gebrechlicher Pfarrer zum Amte nicht mehr tuͤchtig muͤſte 
abtefeget werden, fol er nicht an den Bertelftab gewiefen, fondern daß ihme etwa aus 
den.n:chft gelegenen Llofter eine provifion auf fein Leben gemacht werde, auch wo groß 
fe Noth vorbanden mir verlaffenen armen Witwen vnd Rindern folches werden Die Her 
ten Difitstorn beym Ertzbiſchoue ſuchen vnd befordern. 


Bon Schulen. 


In allen Städten groß vnd Flein, vnd was fonft Sieden feyn, follen allenthalben 
Schulen gehalten werden, die Vifitatorn aufleben, felbft in die Schulen geben, vnd die 
Schulmeifter eraminiren, ond wo es fehler, Schulorönungen machen und fürfchreiben. 


Die Schulmeifter foll ein Rath in einer jeglichen Stadt mir äuchun des Pfarrers 
vnd Superintendenten annehmen vnd vrlauben. 


Welchergeitalt die Schulmeifter unterhalten und befolder werden, fol in die Regt 
ftrarion neben der Pfarren einkommen auch gefegt werden. 


Bon geiftlicheh Lehen, 

Man fol ſich allenthalben erfundigen, was in einer jeden Rirchen vnd Capellen in 
Städten vnd Dörffern vor geiftliche Leben, Brüderfchafften, Vicarien, Commenden %. 
feyn. Je. was ihr einfommen fey. je. Wer der Befiner fey. Ri Bey wem die Fura 
oder briefliche Urkunde verwahrer werden, daß bierinnen diß Einſehen wefchebe, dab 
folche Linkommen nicht verrücer, oder in profanos ufus, fondern zu Erhaltung der 


Rirchen, Kirchen Aemter, Schulen, Armen Bnaben, fo ſtudiren, gewender und ge 
braucht werde. 


Von Elöftern. 
In den Eloftern da noch die alten Mißbreuche vnd Abgstterey wären ac, 
— Dieſer Articul fol noch zur Zeit eingeſtellet werden. 
Da auch vorfiele, daß etliche Puncte der Nothdurfft nach nicht bewogen, vnd die 
Viſitatores befinden würden, daß gleichwol Daran —— Ära vnd * Mmenſchen 


Seelen Seligkeit gelegen, follen fie die Viſitatores in deme chriſtliche Ordnung zu mas 
chen vnd billiche Befchaffung zu chun, gemaͤchtiget feyn. 


$. 8. Ao. 1564. den 25. Fan. ward ein Landtag gehalten, auf melden unter ander 
130000 rthl. zu Berahlung der Stifte: Schulden aufzubringen bewilliget, auch befchloffen wor⸗ 
den, daß an ftatt eines Confiftorii einige vornehme Perfonen aus denen Landftändten zu Ent 
ſcheidung der Ehe-Sachen folten beftellet werden. Den zı. Februar, Fam der Erbbiſchoff Sigie 
mundus nad) Mansfeld, und mard von denen Grafen als Landesfürft herrlich empfangen und 
tractiver, bey welcher Luft der Ertzbiſchoff denen anmefenden Grafen und allen Hoffaefinde, vot⸗ 
nehm und geringe (die Prediger allein ausgenommen) die Damahls gewöhnlichen Tangen Baͤrte 
biß auf die Knebel-Bärte abnehmen laſſen. Bon da gieng er nach Wolffenbuͤttel, Hertzog 
Heinrichen und defien Sohn Hergog Julium ju Braunfhmeig zu befuchen , allmo aleihfals 
Herten und Dienern die Baͤrte abgefhoren wurden. Nach feiner Zuruͤckkunfft gefchahe ſolches 
aud mir denen Domberren und übrigen Hoffgefinde. Am Dftermittmochen lud er den geſam⸗ 
ten Rath, famt Schultheiß und Schöppen, Salggräffen und Oberborumeiftern auf das un 
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nie. zu Gafke und ließ ihnen in feiner Gegenwart allen auch die Bärte abnehmen, worauf fie mit go, 

mi. Gerichten in lauter fübern Geſchirr herrlich tracrivet wurden, denen abmwefenden wurden hernach 
die Baͤrte auf dem Rathhaufe abgenommen, und ergieng ein Mandat, Daf alle Manns: Perfor 

"3 (aufer damen Briefen) nd pin langen Ze DB auf nie Rnebeimuften abfgerrlafler Apr 

"= (au i an e e Kne n abfcheren laſſen 

"2 auf folgende8 Chronodiftichon —* worden: 


L Lönga SIgIsMVnDo barba IVbente perlt. 


vun Montags nach Fohannis ward abermahls ein Landtag zu Magdeburg gehalten, ımd da 
J ſonderlich von der Reformation der Cloͤſter und Policey gehandelt, wozu. D. € at 
„ Boetius und Paul Eberue in Vorfchlag gekommen. Den 8. September hat der Erhbiſchoff, 
auf Vorbitte des Churfürften zu Brandenburg, mit Confens des Dom:Eapittels, dem Rathe zu 
+ Halle das Barfüfjer:Llofter zu Anleaung einer Schule übergeben ‚- und ift die Einweiſung ſelbi⸗ 

gen Tages durch den Domdehand Chriftopb von Möllendorff, Sriedrichen von Schier⸗ 
„ Rede, Den Cantzler D. Trauterbubl, den Salsgräfen und den Secretarium Stephan Uden 
= an den Rath gefhehen, worauf die Münche deren noch 3. im Elofter übrig geweſen, zoo. rihl. 
“= por ihre Abfertigung befommen, und auf einem Wagen mit 4. Pferden mit ihrens Geraͤthe nach 
Zalberſtadt geführet worden. Gleichergeftalt hat der Ertzbiſchoff das Barfüffer »Clofter zu 
“ Tüterbock an den Rath dafelbft überlaffen. 


$. 9. Weilen bißher zwifchen dem Rath und dem Schultheiffen und Schöppen zu Halle 
wegen Erwehlung derer legtern zu bürgerlichen Aerntern im Rath und Thalgerichten geraume 
„ Zeit Irrungen gervefen, fo ertheilte Ertzbiſchoff Sigismundus denen legtetn am 2. Jan. 1562, 
= ein Privilegium, daß fie in Zukunfft gänslich Davon befrdet ſeyn folten, meilen fie mit Entſchei⸗ 
dung derer ein» und ausländifcher Kechts- Sachen gnugſam beſchaͤfftiget, und dazu beſtaͤndig ber 
reit ſeyn müften. In foldden Fahre ift die auf dem legten Landtage zu Magdeburg refolvirte Vi⸗ 
r fitation und Reformation derer Geiftlichen im Ertzſtifft Magdeburg und Stifft Halberftade 
vor Die Hand genommen worden, worzu anfangs D. Paul Eberus von Wittenberg und D. 
DVictorinus Strigelius von Leipzig erfucht, Da fie es aber abgefchlagen, ſolches D. Martin 
Chemnitio zu Braunſchweig aufgerragen worden ‚; welcher ſolche Bifitation auch verrichtet, und 
deshalb von Denen Städten Salle, Salge, Staßfurt und Burg mit 100, rthl. beſchencket wor⸗ 
den. Es murde auch am 17. Auguft die Schule von 9. Ulrich in das dem Rath übernebene 
Barfüffer Clofter folenniter eingeführet. Folgende im 1566. Jahr, am 8. Map belehnte Kay⸗ 
fer Morimilianus II. Ergbifhoff Sigiemunden mit denen weltlichen Regalien, Lehnen, Laud 
und Leuten des Ersitiffts Magdeburg: und den zı. May verfauffte der Ergbifhoff dem Doms 
probe Wilhelm Bscklein von Boͤcklinſau das Hauß vor dem Schloffe die alte Cantzley ges 
nannt vor 1000. fl. mit dem Beding, Daß es nach feinem Tode dem Ersftifft vor 1200. rıhl mies , 
der überlaffen werden fole. Weil aud) fein Dheim König Sigismundus Auguftus in Poh⸗ 
len verftarb, und Ergbifhoff Sigiemundus der nechfte Erbe von Lichauen war, fo kam er zur 
Pohlnifhen Erone in Vorſchlag, und waren Deshalb bereits einige Pohlnifche Herren an ihn ab⸗ 
geſchickt; er ftarb aber in der beten Bluͤthe feines Alters, in feinem 28. Fahre am 13. September, 
Nachts um 1. Uhr, nachdem er 19. Wochen Franck 5 und kurtz vor ſeinem Tode das 
Nachtmahl unter beyderley Geſtalt genoſſen hatte. Sein Coͤrper ward den 17. September wegen des 
offen Geruchs in der Stille in die Schloß⸗Capelle auf S. Moritzburg begraben, das Leichbe⸗ 
aͤnaniß aber allererft am 9. Januar. Des folgenden 1567. Jahres mit gewöhnlichen Eeremonien 
ind einer Leichen: Predigt, Die der Hoffprediger II. Zifenberg gehalten, begangen. So hielt 
ym auch am 30. Sept. der Superintendent M. Boerius eine Feichen: Predigt in U. £. Frauien⸗ 
tirche, Die noch Diefes Jahr zu Muͤhlhauſen gedruckt worden, in melcher er ihn fehr rühmet, 
aen des Enfers zu der reinen Evangelifchen Rehre und daß er zu feinen Gefandten, den Doms 
robft von Boͤcklinsau, Moritzen von Arnim, und Eansler Trauterbublen, Die er auf den 
deichstag nad) Mngfouıs gefickt, wegen der Religion geprochen: Schendr dem Rayfer reis 
en Wein ein. mar ein fehr löblicher Herr, der groffe Liebe bey denen Unterthanen gehabt, 
id bey damahligen gefährlichen Laͤufften fo Elüglich regieret, Daß Friede und Kuhe im Lande ge» 
ieben, auch die Reformation mit guten Willen des Dom Capituls vollends zu Stande gekom⸗ 
en, und die Uberbleibfel des Pabſtthums abaefchafft worden. Sein Bildnuͤß ift auf der 
»eyten Aupfer:Tabelle zu fehen. Er mit einer Maitreffe 2. Kinder gezeuget, und derfels 
n ein Hauß in der Stadt Halle, der e Hoff genannt, gefchencfet, welches der Rath ihm 
Gefallen, auf ihr und ihrer Kinder Eben von allen bürgerlichen Abgaben befrevet. Gleich 
feinem Tode Famen auf Anhalten des Raths die Dombherren Albrecht Cracht und Ans 
ꝛas von KHolgendorff auf die Morigburg nad; Halle, und führeten fede vacante die Regies 
19, bey welcher Sedis-Vacantz Graf Hans von Ylanefeld, Graf Georgen von Schön- 
rg überfiel, aus dem Beſitz des Schlofies Rorhenburg entfegte, und ju Cönnern übel 
ıjete, Daher die Domherren Bold zufammen brachten , ihn zu Rothenburg belagerten —* 
an⸗ 
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angen bekamen ‚ und auf: die Moritzburg ins: Gefängnüß festen, allwo er auch verſtorben; 
—— — dem Titul Rothenburg, mehrere Nachricht folgen wird: 9 1 


5 In Wi 
nen XULVL ‚IOACHIMVS FRIDERICVS u 3 ont un 
u 2 | F. I. 7, Nie art,” 

at nach Ertzbiſchoff Sigiemundi Tode aͤuſſerte ſich, daß das Stifft Zalberftadt , fo eint 

geraume Zeit-her Die Magdeburgifchen Erabifchöffe auch zu ihren Landesherren und Biſhoͤſ⸗ 
fen erwehlet, ſich von Dem Ereftiffte abgefondert, und Das Dom. Kapit Hergog Juli zu 
Braunfdreig gweyjährigen Pringen- Zeinrich Julium zum Bifchoffe ermehlet, nme Der Eondir‘ 
tion, Daß ex in. 16. Jahten ſich der Regierung nicht unterfangen noch einiges Einkommen gus 
dem Stifte genieffen, fondern das Stifft immittelft Durch Dem Domdecyanten als Stadthalter 
gegieret werden ſole. Das Dom⸗Capitul zu Magdeburg aber, fo fich bifher unter der Re⸗ 
gierung der Ergbifchöffe aus dem Ehurfürftl. Brandenburgiſchen Haufe fehr mohl befunden hats 
te, erwehlete Marggraff Joachim Sriedrichen zu Brandenburg zum Ersbifchoffe. Seldiger 
waͤr gebohren 1546. den 27: Zanuar. und ein Sohn Churfürft Johann Georgens und Sophia 
gebohrner Herzogin zu Ziegnig. Mit feiner Geburt gieng es fo hart her, daß feine Mutter 
am 9. Tage heruad) verftarb „ er aber Durch Bäder von Dalvafier und andern ftärckenden Sa 
chen erhalten werden mufte. In feinem 7. Fahre Av. 1553. ward er Biſchoff zu Aavelberg, 
und 1555. Biſchoff zu Zebus. Unterdeflen ward er von Thomas Huͤbnern feibig unterrichtet, 
und that Kanfer Maximiliano IT, wider die Türcken in Ungarn Kriegs:Dienfte, bey Dem er ſich 
auch fehr bellebt achte. Worauf ihn nach feines Vetters Sigismundi Tode Das Dom: Ca⸗ 
pitul zu Magdeburg an deffen Stelle um Adminiſtrator Des Kraftiffes poftulicet, welche 
Wahl der Kayfer in einem Schreiben 4 das Dom⸗Capitul approbirte. j 

$. 2. 1557. den 8. Januar. hafkr darauf nebft feinem Vater Churfürft Johann Geor⸗ 
gen feinen Einzug zu Halle gehalten, Tages daranf die mit dem Domcapırul abgeredere Capp 
fulation (No. 108.) velljogen und beſchworen, auch feinem Vorfahren Ertzbiſchoff Sigismun⸗ 
Do dag Zeichbegängnäß halten laffen; morauf er den 10. Januar. früh um 10. Uhr auf dem 
Rathhauſe die Zuldigung von dem Rath und Bürgerfhafft eingenommen, und Def Stadt ei⸗ 
nen Huldebeieff gegeben. Als bey folder Huldigung die Saltzwuůrcker nad) hergebrachter Gr 
mwohnheit defien Leib-Roß genommen, und-damit unter die Salgbrunnen gezogen, hat er ſolches 
übel aufgenommen, in Meynung, daß es zu feiner Beſchimpfung gefäpehen ‚ da ihm aber de 
Urfach berichtet worden/ hat er es geichehen laffen, und Denen Galgtwürdtern zo. Thaler geſchen⸗ 
cket. Der Rath hat ihm hierbey mit einem gedoppelten verguldeten Pocal, 100. thl. werth 
und dem Churfuͤrſten mit einem dergleichen go. rthl. werth ein Preſent gemacht. Hierauf ift den 
15. Zanuar. ein Zand-Tag zu Zalle gehalten, Die Landfchafft von dem Dom · Capitul an den 
poftulieren Adminiftrator angemiefen, und von felbiaer die Huldigung geleiftet worden, Dagegen 
ihr Derfelbe einen Revers oder Anldebrieff (No, 109.) ausgefteller. 


No. 108. 


Gapitulstion Marggraff Joachim Friedrichs, poftulirten Adminiſtratoris des 
Ertzſtiffts Magdeburg mit dem Dom⸗Capitul, d. 9 Januar. Ao. 1567. 


on Gottes Gnaden, Wir Joachim Seiederich ꝛc. thun Eund und befennen für Je 
V dermaͤnniglichen; Nachdem durch ſonderliche Schickung Gottes des Alimaͤchti⸗ 
gen ſich begeben und zugetragen, daß nach tödlichen Abgang, weyland des Hochwuͤr⸗ 
digſten, Hochgebohrnen Sürften, Herrn Sigismunden, Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg / 
Primaten in Germanien, Marggraffen zu Brandenburg 2c. 2c. Unſers geliebten Heriib 
Vettern, bochlöbl und chrifilicher Gedächtnäß, Wir Durch einen einbelligen Beſchluß 
der Ehrwuͤrdigen und Khrnveften, Unſerer lieben Andaͤchtigen, Zın Thum:Probils, 
Dechands, Seniorn und Hannes Capitel gemein, der Erg: Bifchoffiichen Zirchen zu 
Magdeburg zu einen Adminiftratorn berührtes Primats und rg: Stifte poſtuliret ; 
Alf haben wir zur Verhuͤtung Uneichrigkeit, und darmit erwehnt unfer Thum-Lapitelr 
beneben den andern dee Ertz Stiffte Ständen, unfere Bnad und Gunft, darmit wir ih⸗ 
nen ſaͤmclich und fonderlich wohlgewogen, ſpuͤren, auch hinwiederum ſo viel deſtomeht 
unterthaͤniges Vertrauen und Zuneigung zu une tragen und ſetzen mögen, Nachfolgen⸗ 
de Capitulation mit gnädigen Rath und Dorwiflen des Hochgebohrnen Sürften, Herr 
gebens George Marggraffen zu Brandenburg 2c.2c. Unfers gnaͤdigen lieben Here 
atters eingegangen, bewilliger und angenommen, auch diefelbige insgefamt, und ei⸗ 
nen jeden Artickel inſonderheit, ſtett, veſt und unverbruͤchlich zu halten vorſchrieben / 
angelobet, und durch unſern leiblichen geſchwornen Eyd bekraͤftiget und betheuret. 


1) Und erſtlich ſollen und wollen wir das Ertz⸗Stifft, Thum- Capitel, Cleriſey 
und Landfchafft bey ihren Regalien, Privilegien > a nis, Goͤ⸗ 
terms 


‚ta 
Gib 
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Lehnen, Geiſtlich und Weltlich Schloͤſſern, Staͤdten, Aemtern, Cloͤſtern, 
hen ‚sregheiten, Gerechtigkeiten, Hoͤffen⸗ Säufern, und allen andern Zus 
ebörungen, allenthalben gnädiglich und ereulich ſchuͤtzen und bandhaben, und darvon 
ſelbſten nichts ealeden, noch durch, andere entziehen lafjen, auch nichts ohne Vorwiß 

und fonderbare Sewilligung ein 8. gemeinen Thum Lapituls von dem Erg - Stiffe 
und deſtlben Gütern, Zinfohnheh und Llugungen ‚ alieniven, verkaufen, verfegen , 
verwechſeln, noch verändern in eg Wege, wie die Namen haben mögen, auch 
Beine Angefelle oder gefamte Sand über Seche undere Guͤlden wuͤrdig, denen, die fie 
nicht zuvor gehabt, yon neuen verleihen, fondern da etwas alienirer, oder in einigen 
Weg, ohne des Capitels Conſens weggge kommen, ſollen und wollen wir ſolches nach 
allen Vermoͤgen, wieder. darzu zu bringen, une befleißigen. * 


2) Inſonderheit ſollen noch wollen wir Feine Thal⸗Guͤter, Pfannen noch Roth, 
oder andere Sinkommen, in und an der Stadt Salle ſo albereit dem Zrgbifchofflichen 
Liſche vorlediget, oder Fünftig heimfallen moͤchten, jemanden wiederum vorleihen, 
ſchenden, verkauffen, oder in andern Weg alieniven, fondern ohne alle Mittel zu dem 
Er Biſchofflichen Tijche behalten, big f& lange die Anzahl der Sürftlichen Stůl⸗ erfüller, 


3) Wir follen und wollen auch die Saͤuſer und Fuͤrwerge des Erz: Stiffte in guten 
banlichen Weſen nothduͤrfftiglichen erhalten. | 


4) Das Thum Capitel, Cloͤſter und Clerifey follen und wollen wir bey ihren Clei⸗ 


nodien, Zinfen, Berichten, Praͤlaturn, Canonicaten, Obedientien, Vicareien und andern 
ehren, auch allen andern ihren Gerechtigfeiten, Haͤuſern und Hoͤffen erhalten, und keinen 
kiner Poſſeßion entſetzen noch entfesen laffen: " 


Wir follen noch wollen une gegen die Prälaten ‚ Thumberren, und andern, 
Geiſtlichen Perfonen , und derfelben Ehrlichen Gefinde einiger Gerichtbarkeit anders 


dann vor alters hero kommen, nicht’anmafjen. — 


6) Da ſichs auch sugetragen würde, daß wir mit Probſten, Dechanden, Thums 
herren und andern Beiftlichen. Perfonen zu thun gewinnen, und fie umb etwas belangen 
wolten, ſollen und wollen wir dieſelbigen vor dem Thum⸗Capitul, wie herbracht, vor⸗ 

chmen, und ſonſten keinesweges uns wieder fie einaffen. 


7) Wir follen und wollen une Eeines Thum⸗Herrns nachgelaſſener Erbſchafft, er 

babe gleich ein Teftament oder Feines verordnet, im geringften nicht anmajfen, fondern 

Thum· Capitui alt hergebrachten Gebrauch und Gewohnheit nach, damt geba⸗ 
ten und walten laſſen. ——— 


‚D Reiner Stadt ‚ fland oder privat Perſon, ſollen noch wollen wir einige neue 
Privilegie, ohne Dorbewuft und Bewilligung des Thum⸗Capitels geben und vorſchreiben. 

9 Die —5* vacirenden Praͤbenden und Lehn in Mmenfe ordinario, ſollen dem: 
Copitel, wie von « ters herkommen, ihren Ele&is'zu Borleiben und Poli: fionem Darauf 
zu geben, frey ſtehen und bleiben, daran Wir fit, desgleichen alle andere Collatores 
Hit hindern, fondern mir Sieiß darob feyn follen und wollen, daß vie Zehn nicht ex⸗ 
tinguiret, prophaniret, oder in ungebuͤhrliche Ufüs geſchlagen werden. = 


10) ‚Die Praͤlaturen und.-Di kates ; Honicht in der. Capitel freyen Wahl fteben 
fondern den, Ertzbiſchoffen zu —* zugeftanden ‚ follen und wollen wir tempore vn 
Kanttarım, ungefebrlichen in Mlonatsfrift einem Cananico habili ©" in legitima pojlefione 
aqeris Prebende exiflenti, & capituları, und Niemand anders vorleihen. 


.) .Itemwir ſollen noch wollen des Erg-Stiffte Unterthanen, Beiftlich und Welt 

bche Ant Feiner Neuigkeit, noch einiger Exaöfign-und Uflege, wie die Nahmen haben. 

Mag oder bewuft, ohne Bewilligung des Thum-Lapitele und Stifte Stände belegen, 

eulierhatb der Steuren, die Durch gemeine Stände des Reiche bewilliger werden, do 

FW —5 vorfallen, ſollen fie auf einen — Land⸗Tag mir Dorwiflen und 
ling es Thum Capitels und Stiffte-Stände angelegt werden. 


2) Die and. Tan: aber, wann die auszuſchreiben, und was daranf zu proponis 
Air ſollen und. woilen Wir mir dem Thum-Capitel, dem alten Gebrauch nach, vorher: 
llathſchlagen, und mic ihrer Bewilligung ins Wetck fegen. 


3) Was zu Ahle ng der Seiffefchulde, auf den jüngft zu Calbe gehaltenen Land» 
— von der Londchafft, u ſoll nach) Inhalt des Abfchiedes ſo 
abſ aufgeric folge geſchehen, alſo daß wir von dem Ausfchoffe Fein Geld for» 
ann, Der daffelbige in andere Wege, dann'dahin es vermöge berührtes Abſchiedes ver⸗ 
dnet zu geben, befehlen wollen, daruͤber dann 38 der Ausfchoß dem Thum: an 
p 


ie 
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einen fonderlichen Revers geben, und ihre Rechnung su den Capitel thun follen, darzu 
denn * —— Raͤthe zu verordnen, und diefelbige Rechnung mir anhören zu laſſen, 
fug haben follen und wollen. : en: 


14) Alle Cleinodien, Silbergeſchirr, Zauptbrieffe, und andere Haabe zu dem 
Ergbifchofflichen Zoff und Tifche Er hac ‚ follen und wollen Wir vermöge eines In⸗ 
ventarii in guter Verwahrung und ürden erhalten. | 


15) Was das Thum: Capitel fede vacante gehandelt, an Geiftlichen oder Weltli⸗ 
chen jego oder zuvor vorliehen, vorſchrieben, oder fonften verfchaffer und verordner, 
oder durch die Ergbiſchoffe mit Bewilligung unfers Capituls vorſchrieben oder verord⸗ 
net worden, daſſelbige alles und jegliches wollen wir ratificiren, ſtett, feft und genehm 
balten. 


16) Reine Veftung wollen wir uns im Erg-Stifft zu bauen unterfteben, es geſchehe 
dann mit Rathe und Bewilligung des Thum⸗Capituls und Stiffts» Stände, vielweniger 
follen noch wollen wir einigen Krieg anfangen, oder Unruhe in einerley wege an 
richten, noch ung in einerley Verbuͤndnuͤß, J Unſers Thum⸗ Capituls Wiſſen und 
Willen einlaſſen. 


17) Do wir (welches doch Feineswerges geſchehen ſoll) einige alienation, Mutation, 
oder andere Händel, darein unfer Thum:Capitul nicht bewilligen koͤnte, vornehmen 
wolten, follen noch wollen wir uns mit nichten unterſtehen, an ſtatt unfers Capituls 
Conſens, Keyſerliche oder Paͤbſtl. Decreta oder Confirmationes auszubringen, und do 
gleich ſoiches geſchehe, ſoll doch alles von Unkraͤfften ſeyn. 


18) Die Regierung und Canceley wollen wir mit Rath und duthun unfers Thums 
Lapitels dermaffen beftellen und anrichten, daß einem jeden (aller verwandten oder 
fremden Herren Vorfchrifften, oder Vorbitten ungeacht) gleichmäßig —— 
Recht wiederfahren, und mitgetheilet werden ſoll, darauf wir fleißig achtung geben, 
und wieder die Raͤth und Diener, ob ſich derſelbigen Jemand umb Gefchend oder Ga⸗ 
be willen, bier wieder zu handeln, unterfteben würde, mir Ernſt inquiriren wollen. 


= 2) — Vorträge, Abfhiede - — * andere hiebevor mit Bewilligung 
8 Capitels vollzogen Contract, wollen wir FJuͤrſtlich und aufrichtig halten, vollftiw 
den und darwieder nicht handeln. de frichrig balsen, 


20) Und nachdem unfer Thum-Capitul umb das Amt Egeln, welches fie von dem 
Cardinal und Ertz ⸗Biſchoff Alberto erkaufft, zu recht angefochten wird; So wollen wir 
zanqvam ſucceſor venditoris in eventum amiflıonis cau[e, def man fich doch, ob GOtt will, 
nimmermebr verfehen will, dem Thum⸗ Capitul de Evi&Hone , und zu Wiederſtattung eb 
nes andern Amts, welches da Egeln, an Einkommen und Nutzungen, neben anderen 
Herrlichkeiten gleich, verpflichtet. und obligirt feyn, Deswegen auch Das Thum» Capitnl 


in denfelben Sachen jederzeit mit unferm Rath handeln foll, 
21) Was dem Thum-Lapitelioder andern aus unfern Aemtern, Geleiten oder 
ug —— Zinſen verfchrieben, wollen wir unweigerlich zu rechter Zeir ent 


‚. 22) Die Herberge und Agung poll des Thums⸗Capituls Befandten uf den Aemtern 
nicht verfagt werden, die Stube zu Halle uf S. Morigburg, ish ʒu Calbe, 
welche des Capituls Stube genennet wird, foll ihnen bleiben, und darneben noch ein 


Hauß zur Serberge ihres G v 
Ausrichtung verfehaffer ne und Pferde, nahe bey dem Schloffe verordnet, un 


23) .Do fich begeben und zutragen würde (welches doch GO 

tt der Allmächtige 
Er] * wolle) daß unſer Thum»Capitul, vom Ba oder gemeiner Sg 
Ber Haft ev alten Stade Magdeburg befefter, und, (wie ebermals geſchehen) vertrie⸗ 
ee en Er ‚ wollen wir ihnen eines unter des Erg-Stiffts Haͤuſern uud Aemtern 
eh nem Kinfommen, welches ihnen am beften gelegen, und fie erweblen werden, 
(80 „gnegefchloffen das Hanf und Amt Giebichenftein) zuc Wohnung und Unterbel 
Ai ee und abtreten, biß fo lang die Sehde und Jerungen verrichtet , und un 

m:Capitul bey den Ihren ficher wiederumb ſeyn m ge. 


j \ ichen Tifche verſetzet 
Sn une biefeibe mit Kath und Sälffe unfere —* Sale un —* 
— ——— 
“ren ing nicht Id der 

wollen ſolche Abloͤſung unſern Capitel zu hun An a. ———— 
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25) Was von Dienften mit den weiten Subren innerhalb 10. Jahren auf die Cloͤ⸗ 
fter, desgleichen in den Aemtern, uff die Untertbanen zur Vleuerung gedrungen, wols 
len wir abfchaffen, und auch unſers Capituls fonderbahre Unterrhanen mic Bettfuhren, 
oder in andere Wege nicht beſchweren. — 

26) Deßgleichen wollen wir unſers Thum · Capitels Dienere und Derwandte, uner⸗ 
ſucht des Capitels nicht überfallen, beſtricken, fangen, ‚oder in andere Wege vergewal⸗ 


tigen laſſen. 


), Die Guͤter S. Georgens Elofter zu Salle wollen wir mit Rath und Bewilli⸗ 
— Thum-Capitele F d’pios ufüs wenden y fonften aber alle Llöfter in effe erhalten. 


#) ‚Von demfelöigen Deo Erg: Stiffte Clöftern tollen wir jähefiche Rechnung 
nehmen laffen, und in allıweg dem Thum-Capitul den * fo sur Rechnung beftimmt, 
Kam SN9e vorher vermeiden leſen ¶ damit ſie aus ihrem Mittel hierzu verordnen 


D 


— 32 


..29) Don den Cloͤſtern, fo zu dem Krsbifhofflichen Tifche gefchlagen, wollen wie 
die alte Tara und Anfchlag, fo viel eitt jedes in die Reichs-und Land-Streitten gegeben, 
allewege ſo oft dieſelbigen angelege werden, auch zahlen, und dein verordneten Auss 
ſchoſſ enwichten, damit der Drälaten» Stand im Ertz⸗Stifft erhalten, und nicht deſoli⸗ 


30) ‚Den Amtleuten und Berichtehaltern wollen wir befeblen ‚daß fie Geiftlichen 
md Weltlichen, zu ihren Zinfen und Rorn⸗ Paͤchten, wo fie die in den Aemtern und 
bey den Unterthanen einzukommen haben, beſſer und fchleuniger‘, dann big anbero ges 
ſchehen, verhelfen follen; - oe grenzen} | 2 


3) Die Haiden und Gehölze des Erg: Stiffts wollen wir nicht zufchlieffen, oder 
durch Segen, oder Wildebahnen verfperren, binwiederum auch ‚die Halden und 

Bingen mit übermäßigen Hauen nicht verwüften laffen, welches wir auch denjenigen, 
ſo die Pfandhaͤuſer vom Bro. Stif inne haben, mit nichten wollen geftarten. 


32) Die Beſuchung der Reiche,»Täge und Leiftung der Reiche-Zülffen, fo jederzeie 
duch die Reiche- Stände bewilliner werden, belangende, damit fell es wie vor Alters 
lommen, und bißbero im üb ichen Gebrauch gewefen, nochmals bleiben, und fon» 
Ih), daß die Sefion und Stand im Reich nicht verruͤcket fondern zu Ubung bleiben 
möge, welches wir berieben unfern Thum» Capicul ¶H viel immer möglich, und das 
Stift befuge, befördern wollen ‚ auch darob feyn, daß dem Stift Feine neue Hoͤhung 
Per Steigerung auftgerrungen, fondern Dafjelbige bey den alten des Reichs Contribus 
Nonen und Anfchlägen, fo viel möglichen, gelafien werde. 


33) Uffunfern und des Erg-Stiffte Haͤuſern, Giebichenftein und S. Morigburg 
wollen wit keinen Hauptmann annehmen und verordnen, er fey denn des Ertz ⸗Stiffts 
auſehnlicher Lehnsmann, und geſchehe mit unſers Thum:Capirulo Derwilligung, dems 
Hlbigen er dann feinen Eyd auch Leiften, und nach der alten Sormunter feinen Pittfchafft, 
in Schrifften zuftellen foll. 


4) Die Haupt⸗ und Amtleute uff den andern Aemtern follen ehrliche unbe⸗ 
eüchtige Leute feyn, und fich alle mit Eyden und Pflichten, innerhalb g agen, nachdem 
fie Angenommen, dem Capitel auch verwandt machen, nach nnbale und Sorm des 

Pes, welchen die Sauptleure uf S. Morisburg und Querfurth in Schrifften und 
meer ihren Siegeln von fich geben muͤſſen. 


35) Und deffelbigen Eydes foll Fein Ammann, fo lange er das Ammt in Ver⸗ 
Baltung har, ledig feyn, biß fo lange fein nachfolgender Amtmann denfelbigen gegen dem 
Copitel wiederum vernenert babe, welcyer auch ſich der Verwaltung eines Ammts 
uinaftt, ehe dann er dem Capitel folchen Kyd geleifter, derfelbige fol nachmals zu 

m Ammte im Ertz⸗Stifft gebraucher werden. 


3) Wir wollen auch zu allen und jeglichen Amte-Rechnungen, warn diefelbigen: 
em gehört und genommen werden, das Thum: Capitel befchreiben, damit fie die 
"N darzu verordnen, und mit anhören laſſen mögen. 


., 37) Diener, fo dem Capitel trogiglich zuwieder, den Kern und das Ern-Stiffe 
nlbr tienlich, meinen, ——— von 3 und Yemtern abfchaffen, oder auch do dies 
N, durch das Thum:Capitel fede vacante abgefchafft, nicht wieder annehmen. 


38) Uber Verpfändung der Güter ‚ welche andere Keute, hohes oder niedrigen 
Standes, von uns und dem‘ Stift su Lehn tragen, wollen wir —— 





300 Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoͤffen zu Magdeburg. 


dann uff 3 Jah lang geben, es fey dann unfer Thum-Eapitel hierinn ansdrüdlich auch 
verwilliger. 

39) Wann es dann die Gelegenheit und Nothdurfft erfordert, foll das Capitel 
mit uns einen Coadjutorem zu weblen und zu ordnen Yacht haben, im Sall wir aber 
une bierwieder vorfeglich und ohne gnugſame Urſachen fegen, unfer Capitel aber anſehn⸗ 
licher und erheblicher Urfachen Dargegen vorzuwenden haben würde, follen fie Die Herren 
des Lapitels mir Wehlung oder Poftulation eines Coadjutoris fortzufabren befugt feyn. 


40) Und wollen uns fonft des Stiffte, und.defielbigen Succeßion halben mit nies 
mande, wer der auch ſey, ohne Bewilligung unfers Thum:Capitels einlafjen, es geſchehe 
eich, unter was Schein es wolle, und do gleich hierwieder in einigerley Wege über 
re von uns etwas vorgenommen würde, foll doch daffelbe alles von Un räfften 
feyn. Gleichergeftalt wollen wir auch die Regierung Feinen andern einräumen, noch uff 
einen oder wenig Derfonen fegen, (ondern diefeibe felbft in unfern Händen behalten, und 
ihr mit Sleiß wahrnehmen. | u 
40) Do auch Refignation ad manus Capituli geſchehen würde, follen die Haͤuſer 
und Aemter durch uns mit nichten fpolirer, ſondern aller Vorrath vermöge der Inven⸗ 
tarien darbey gelajjen werden. Fr, Bu — 


42) Die Regierung, Schuld: Sachen, und alle andere Haͤndel unfer Erb-Lande, 
wollen wir gar unterfchiedlich von des Erg - Stifte Regierung. Schulden. und Sachen 
fondern, und eines in das andere mit nichten mengen, noch eine Landſchafft mit der 
andern Befchwerungen beladen. | 


Und foll uns das Ertz⸗Stifft nicht anders eingethan werden, dann wie es von 
Alters ber gebräuchlich, wir wollen es auch nicht anders befizen, serien gebrauchen, 
und wiederumb verlafjen, dann wie. die vorigen Ertzbiſchoffe ſolches befefien, gebraucht, 
a und verlaffen, und wie fonften folcher geiftlicher Güter Arch und Gewohnheit 
ift, darauf die Huldigung der Unterthanen, wie fie diefelbe den vorigen Er-Bifchoffen, 
und unfern ThumsCapitel, als den rechten Erbberren uf die Sorm jede vacante, gethan 
und geleifter, auch) foll gerichrer und angeftellet werden. Ä 


44) Die Summa Geldes, welche der Rath und gemeine Bürgerfchafft der alten 
Stadt Magdeburg von ihrer Ausföhnung ber der Reyferl. Majeft. und dem beiligen 
Reich zu erlegen ſchuldig geweſen, und mit derfelbigen an Das Erg-Stifft gewiefen, ſoll 
das Thum ⸗ Capitel ohne unfere Verhinderung einnehmen, und gegen ihre zur deit der Acht 
und Belägerung erlittene Schaden behalten. 


45) Und ob fiche zutrüge, daß der obbefchriebenen Artickel halber in einem oder 
mehr Mißverftand_vorfallen möchte, deren wir uns mir dem Thum-Capirul nicht ver- 
leichen Eönten,; So wollen wir aledenn zweene von unfern Räthen, deßgleichen das 
hum · Capitul, auch zweene aus ihrem Mittel niederfegen, die von beyden heilen ihres 
Eyds-Pflicht uf dem Sallfollen erlaffen werden, bey deren Dergleichunges vollEommlich 
ftehen und bleiben foll, im Sall aber ſich diefe Viere in ftreitigen Sachen nicht verglei⸗ 
chen Eönten, follen fie Macht haben, diefelbige an eine, beyden Theilen unverdächtige 
sh re A oder —* ſie ai 'von ne. Theilen vergleichen werden, zu — 

en, und was darauf e i | 
bleiben und bewenden laſſen. VE ER 


46) Und do ein Thum⸗Capitul durch alte Verträge, Gewohnheit, und Ordination 
der Difchoffe, löblichen Gedaͤchtniß, etwas weiters befugt, und berechriget ‚davon in 
ng —— sefchehen; Aiß wollen wir diefelbigen gleichwohl 

i ten ⸗ 
drücklichen gemeider als weren fie von Wort zu Worten allbier aus 


47) Dieweil das Stift Halberſtadt nunmehr von dem Erg: Stiffe Magdeburg 
ee Ar er mit Rath * Willen unſers Capitels, — —— 
aß wir wege i Fan neue 

Schulden machen dürffen. egen aberleihen Geſindes, noch auch fonften beine Me 


48) Im Sall aber dag in zufünftigen deiten die Churfürftl. Würde und 
nd Regierung 
—* —— Brandenburg an Uns, als den en BSuccefforn mes 
— N würde, vie folches in des Allmächtigen Gottes Haͤnden fteher, alsdann fol 
F — ſolche Erbliche Succeßion in dem Churfuͤrſtenthum die Adminiſtration 
a * 2 ere Berechtigkeir und Derwaltung in dem Erg-Stifft gänglichen extinguiret/ 
biebn o * und ohne alle Wiederrede oder Verhinderung, dem Capitel, wie ſonſten 
Iebevor Jede vacante gefchehen, wiederum heimgefallen feyn, und foll das Thum-Lapitel 
aledann 
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dledann einen andern Ers / Biſchoff oder Adminiſtratorn des Ertz⸗Stiffts ohne alle Der, 
hinderung zu erweblen Macht haben; Auch dieduldigunge-Pflicht,fovon des Ertz⸗Stiffts 
Ständen, Amtleuten und Unterthanen genommen wird, ſich aledenn weiter nicht erfires 
den, , —— ſondern vermoͤge dieſer Capitulation ipfo fafo todt und 
fonften verlo N. ° 

Des zu Uhrkund · baben wir obgedachter "Joachim Friedrich, Marggraff zu Bran⸗ 
denbutg 2c. an dieſe hiebevor geſchriebene Capitulation, welche wir mit leiblichem Eyde 
in allen und jeglichen ihren Arkickeln, ftett, feft und unverbrüchlich zu halten gefchworen, 


- unfer Secret wiſſendlich bengen, und diefelbe mir eignen Haͤnden unterfchrieben. 


Und wir von Gottes Enaden Johannes Georg Marggraff zu Brandenbur: %. 
bekennen und thun Eund vor jedermänniglichen,, daß der 2 Fe hei Sürft Herr 
oachim Friedrich Poftulirter Adminiftrator des Primats und Ertz ⸗ Stiffte Magde- 
utg ec. unfer geliebter Sohn obgefchriebene Artickel und Capitulation mit unfern Dors 
wien, Rath und Bewilligung beliebr, angenommen, auch mit S. L. leiblichen Eyde zu 
halten gefchworen. 

Gereden und verfprechen demnach, daß wir mit Rath, Aölffe und Zuthun unſers 
Gnädigen lieben Seren und Vaters des Churfürften zu Brandenburg, auch anderer 
Unferer Herren und Freunde, nochmals und zum förderlichften bey der Roͤmiſchen 
Kayſerlichen Majeſtaͤt, unſern allergnaͤdigſten Herrn unterthaͤnigſt anſuchen, auch 
hierzu alle billiche und fügliche Mittel und Wege gebrauchen wollen, damir Jbr. Majeft. 
gedachten Unfern Sohn mit den Regalien des Era-Stiffts Magdeburg, als einen poſtu⸗ 
Pen miniftcasgen deffelben, allergnedigſt belehnen wolle, alles getreulich und ohne 

tde. J 


Deß zu Uhrkund ſteter und feſter Haltung haben wir unſere Hand⸗Secret wiſſentlich 
bieran hangen laſſen, und une mie eigenen Haͤnden unterfchrieben. Gefcheben zu Halle 
uf S. Morisburg, nach Chriſti unfers einigen Zrlöfers und Seeligmachers Geburtb, 
— Snfisehe Hunderten und Sieben und Sechsigften Jahre, Donnerftage nach 

um Regum, 

N Juramentum, 
it Joachim Sriederich :c. Marggraff zu Brandenburg 2c. Schweren zu Bott dem 
 Almächtigen, daß wir die Capitularion und Pacta, welche wir mit dem Ehrwürs 
digen Thum » Capitul der Ertzbiſchoffüchen Kirchen zu Magdeburg aufgerichter, 
verfiegelt und mir eignen Haͤnden unterfchrieben, in allen und jeglichen ihren Puncten 
und Articuln, Sürftlich, ftert, feft, und unverbrüchlich balten ‚ und Darwieder in 
keinerley Weiſe handeln wollen, als uns Gott helffe und fein heiliges Evangelium. 
Lunig Reichs-Archiv. Part, Special, Contin, II. Fortfetz. III, pag. 37:. 
Idem Spieil. Ecclef, Contin, I, pag. 292. alltvo die lateiniſche Verſion jedoch unter dem falfchen dato de Ao, 
1577. (welches zu Ändern) zu finden ift. 


No. 109. 


Revers des Poſtulirten Adminiftratoris des Ertzſtiffts Magdeburg, Maragraff 
Joachim Friedrichs zu Brandenburg, fo er bey der uldigung denen Land » Ständen 
ausgeftellet, d. 15 Jan. Ao. 1567. Ex. Adt. public. 


Mi Joachim Sriederich, von Gottes Bnaden Poftulirter Adminiſtrator des Primat- 
md Ertzſtiffts Magdeburg, Marggraff zu Brandenburg ıc. bekennen und chun 
Eund öffentlich mit diefem unferm offenen Briefe, daß Wir die Würdigen, Deften und 
an, Unfere liebe andächtige und getreuen, Prälaten, Ritterfchafft und Städte 
Unfers Ertzſtiffts Magdeburg jämtlich, und einen jeden infonderbeit laſſen wollen bey 
der rechten wahren Augfpurgifchen Confeßion, wie die Anno 1530.der Rayferl. Majeſtat 
angeben, auch ihren en ‚ Steybeiten und Gewohnheiten, die fie vor Alters 
habt haben, biß an Diefen Tag. Wollen ihn auch halten alle Handfeſten und Briefe, 
* fie von unſern Vorfahren und unferm Capittel zu Magdeburg haben, auch alle 
bſchiede der Land⸗Taͤge und andere Briefe und Siegel, die fie ordentlicher Weife aus: 
Und wohl her ebracht. Auch zum allerförderlichften dran feyn, daß die zugefagte Refors 
yon der Stifftficchen und Elöfter chriftlich und rechrfchaffen, fo wiel-an Une ift mit 
th des Capittels vollzogen werden möge, fonder Gefährde. Des zu Uhrkunde haben 
DIE unfern Daumen-Ring an diefen Brie wiffentlich hengen laſſen, und Uns mit eigenen 
"en unterfchrieben. Gefcheben und geben zu Halle uff S. Morigburg, Sonnabends 
rium Regum, nad Chriſti unfere Herrn und Seeligmachers Geburt im 1567 Jahre, 


Joachim Friderih, Marggraff zu Brandenburg mppria. 
) * | 


% 
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zelem 1867 Jahre ward von dem Adminiſtrator Joachim Sciedrichen feinem gethanen 
— — dee zu Magdeburg, foin Die 20 Jahr verfchlofien geftanden, eröffnet, die 
Evangelifche Lehre darinnen eingeführet , und M. Sigfried Saccus (*) zum. Dom» Prediger, 
Chriftopb Weigmenn aber zum. Diacono, und Martin Gallus zum Gehülffen —8 ij 
Dom: Capittul beſtellet und angenommen ‚Da dann am z0 November als.am ı avant: ontage 
mit der Predigt des Evangeli und Austheilung Des Nachtmahls unter beyderley Geftalt in der 
Dom: Kirche der Anfang gemacht worden. In — am 24 Septemb, extheilte Kayſer 
Maerimilienus U. der Stadt Magdeburg ein Privilegium, daß fie goldene und silberne Muͤntze 
möge ſchlagen laſſen. m, * yet 


neh 


e+-B 


SIEGFRIED 





(*) Siegfrid Saccus war gebohren den 17 Met& 1527. zu Nordhauſen, allwo fein Vater Thomas Sad, 
ein Meflerfehmidt, und endlich auch Natbsherr- und Bun aber von fchlechten Vermögen geweſen, wie denn 
Saccus als er auf Univerfitäten gezogen, von feiner Mutter nicht mehr als 13 Pfennige mit auf den Weg bekommen. 
Anfänglic) wurde er Nector zu Mirgdeburg, hernach dafelbft der erfte Evangeliihe Dom=Prediger.. Bey wel 
Function er 1570. die Doctor: Wirde annahın , dazu der Rath zu Nordhaufen, wie auch als er vorher Magiftet 
worden, einige Koften hergegeben. Zu feiner Zeit ward die Formula Concordiz verſertiget, darwider en ſich smart 
im Anfang feßte, und ein Bedencen dagegen übergab, endlich.aber ſolche doc) unterfcprieb. Er mar ein rechtidaf 
und geiftreicher Theologus, wie aus feinen Schrifiten erhellet, und hat bey der Kirchen: Vifitation, ba. er einer von 
denen Bifitatorn mit geweſen, in der Magdeburgifchen Kirchen viel gutes geflifftet, auch zur Zeit feines Amts über 
500 Perfonen zum Predigt» Amt ordiniret. Sein Leibſpruch war : Palma preila fit fortior. Ingleichen: 


Fortius ut furgit duro fub pondere Helma : HB 
Sie magis acerefcit duris ecclefia rebus, * 


Zuweilen bediente er ſich auch der Worte: Fundamentum aliud nemo poteſt ponere, præter id, quod pofitam 
eit, quod eft Jefüs Chriftus. Er ftarb den 2 September 1596. im 70 Jahr eines Alters plöglich. Denn da er 
Vormittags feine Wochen: Predigt gehalten, wurde ihm: gegen Abend um die Bruft ettwas.mehe, ſanck unter Det 
eſpraͤch mit dem Conrector am Tiſche nieder, und gab mit den Worten + Ach Her Jiefu! feinen Geiſt auf, 
Seine Schrifften find : De academica Pontificioram dubitatione in negotio jufificarionis, quæ omnem evertit 
Aidaciam nitentem' promiffione & meritis Chrifti. 2) Erflährung des Articuls vom ewigen Leben in 20 Predigten. 
3) Leich / Predigten, III Theile, Magdeburg 1598. in 4. 4) Leich: Predigten etlicher fürnehmer Perfonen von 159% 
biß 1594. oder derIV Iheil zu den vorhergehenden, eben dafelbft 1596. in a. 5) Erflährung über die Hiftorie vom 

Leiden und, Sterben JEſu Chriſti, in 29 Predigten, eben daielbft 1594. in Folio, ⸗ 
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%0. 1568. ertheilte der Adminiftcatoe Joachim Stiedrich, dem Haupfmann zu 
Senken Sriedrichen von Schierftedt, dem Eangler D Trauterbublen, dem — 
bern Heinrichen von Muͤnſterberg und dem Medico D. Laurea ein Privilegium auf 20 Jahr, 
de Schiffareh auf der Saale anzurichten; welches dann auch 1571. von ihnen zu Stande ger 
bradt, und 4 Schiffe auf der Saale erbauer foorden, davon wegen der Mühlen» Dämme das 
eiſtere unter der Steinmühle, das andere zu YBertin ‚ Das Dritte zu Rothenburg und das vierdte 
zu Bernburg geſtanden, und ift heraufwatts Hoih, herunterwart⸗ aber Muͤhlſteine, Steinkohlen 
und Getreyde verſchiffet worden. Ao. 1569. den 6 Auguſt erhlelt Die Stade a deburg von 
Kapfer Maximiliano IL, ein Privilegium wider Arreſte und epreflalien. Das folgende 1570, 
Jahr vermählte fih der Adminiſtratoe mit Pringein Catharina Marggraff Johanni⸗ zu 
Srandenburg zu Cüftein Tochter, meil das Haus Brandenburg Damahle in wenig Perſonen 
beftund, und gab auch das Dom+Kapitul feine Einmilligung darzu. Beil aber ſolches bey 
Dilhöffen etwas unerhörtes war, f6 empfund eg Pabft Pius V. fehr übel, und fuchte den Kayſer 
zu hewegen, daß er den Adminiftrator entfegen möchte; fo aber der Kanfer fehr weißlich verzös 
gertt, und Damit des Pabftes Forderungen zu nichte machte; Allein die catholifche geiftliche Fürften 
und Prälaten, die ohndem fehr fheel fahen ‚ daß ein folc) veiches Ertzbißthum in Proteftantifchen 
Händen war, twolten ihn durchaus nicht mehr unter ſich leiden, deswegen er auch fich der 
Reiche-Tage enchalten müffen.: Am 26 Fund ward ein geofee Landtag zu Magdeburg 
gehalten, auf welchen unter andern befchloffen murde, die Paͤbſtliche Religion, Ceremonien und 
Diefen in denen Elöftern ‘vollends abzufhaffen, Die Kirchen: Viſitation, Policey-Drdnun und 
Eonfitorium zu ſtande zu bringen ‚und daß ein Domherr und zweene von der Ritterfchafft ven 
Sefisnen des Regierungs - Eollegii.beptvohnen folten. Wie aud) bißher fich überaus viele Ere 
dtores der Grafen von Manofeld gemeldet, und ihre Befriedigung an ihnen gefuchet, fo vereis 
nigren ſch die beyden Lehnsherren Sachfen und Magdeburg, und lieſſen den 13 Septemb, das 
Antheilder fo genandten Border» Drtifchen Linie der Grafen von Mangfeld ſequeſtriren; Es ließ 
auf) der Adminiftrator 1574. den 7 September eine Parthey Bürger aus Halle, Neumardr und 
Glaucha in der Nacht vor Mansfeld führen, um das Schloß famt der Stadt einzunehmen. 
Und weil zu felbiger Zeit des Mansfeldifchen Hoffpredigers und Decani Eyriaci Spangenbergs 
irrige Rehre von der Erb⸗ Stunde, und daß Chriſtus unfer Fleifch und Blut nicht an fi) genoms 
men habe, viele Unruhe anrichtete, fo wurden am Neuen Yahrs- Abend 1575. etliche hundert 
Dünger aus Halle und den Vorftädten aufgeboten, und mit ihrem beften Gewehr vor Mansfeld 
gt, da elbe vollends einzunehmen, und Spangenbergen nebſt feinen Anhängern zu arreriren, 

# wurde auch Stade und Säle eingenommen, und da fich Die Mansfeldifche Buͤrgerſchafft 
ergeben, muſte ein jeder fein Gewehr auf dem Rathhaufe niederlegen, und diejenigen, ſo bey 
angenbergs Behre bleiben wolten, auf einen Hauffen ——* treten, welche die Hauptleute 
mt Stricken binden, und gefangen nach Giebichenſtein führen lieffen, allıvo fie eine geraume Zeit 
Item miffen, biß diefe Händel geſchüchtet worden. Spangenberg (*) aber kam in Weivese 
Aibern, indem er fich vor Die Hebamme ausgegeben, glucklich davon ; feine gefchriebene Sachen 
und Ehronicken aber, wurden zu groffen Schaden der gelehrten Welt ‚ Wie es in Dergleichen Fällen 
hergehet, yerftreuet und verwuͤſtet. Sonft iſt noch remarquabel, daß von dieſer Zeit an, zu Bezeu⸗ 
sung der Verabſcheuung der Spangenbergifchen Lehre, die Gewonheit in der Schloß - und Stadts 
Kirche u Mangfeld eingeführer worden, Daß bey Abfingung des chriftlichen Glaubens bey dem 
Bottesdienft, 4 Schüler in Mänteln vor dem Altar Enien, und die Worte aus dem andern Vers: 
iſt ein wahrer Menfch gebobren , allein abfingen, und fich mit denen Häuptern, biß zu deren 
Migung fieff zur Erden bücken ‚da inzwiſchen die gange Gemeinde und-Drgel ftille ſchweigen; 
welches auch noch dieſe Stunde in dieſen beyden Kirchen zu Mansfeld, ſonſt aber nirgends in der 
Graffigafft in Uebung if. In diefem ı 570 Jahre am 1 October übergab auch der Adminiftrator 
Nonnen» Elofter zu S. Georgen zu Glauche mit allem Zubehör an den Rath zu alle, 
um ſolches zum Hoſpital zu gebrauchen, die Einfünffte von denen darzu gehörigen 24 Hufen 
Undes aber zu Unterhaltung der im Barfüffer» Clofter neu» angevichteten Schule anzuwenden. 


0) Cyriacus Spangenberg war gebohren den 17 Junii 1528. zu Nordhauſen, und ein Sohn Johann 
Spangenbergs , des re en Predigers zu Nordhauſen, welcher 1546. die Stelle eines General Superin⸗ 
zu Kislebemerhalten, und dafelbft 1550, verftorben iſt. Nachdem er anfaͤnglich zu Nordhaufen unter bes 

N Baſilii Fabri Anführung den Grund der Studien geleget, und nachgehends zu wittenberg zu Zeiten 

i und Melanchthonis 4 Jahr der Theologie und Hiſtorie obgelegen und die Magifters Würde erlanget, ward 

Min Kisichen Rector, folgende Diaconus, und bald darauf von da nad) YTansfeld als Pa or an bie Stadt:und 
of: Kirche beruffen, welchem Amte er auch 24 Jahr mit groffen Fleiffe vorgeſtanden. Als er aber zur Zeit des 
Bterimiftiichen Streits dem Flacio Ilyeico beoficl, als welcher das Interim nicht annehmen molte, fondern fich 
tebfl den jeder : Sächfiichen Theologen, Philipp Melanchthonen, und denen, r es mit * hielten, widerſetzte, 
er von der widrigen Partbey, jo man Adisphoriften nannte, hefftig ange eindet, doch aber von den Grafen 
Mansfeld, die viel non ihm hielten, gefhüget, mohnte auch 1554. dem zu Eisleben angefiellten Synodo mit 
dep . Racdem er auf der Cangel ermehnten Fiacium tider feine Feinde mit allyuharten und befftigen Worten 
Bbertbeidigen fuhr, auch unter den Gebrüdern und Gevettern der Grafen von Mansfeld fi eine groffe Unel⸗ 
K enkiponne, und Spangenberg bevden Parthehen zugleich nicht beyfallen Fonte; fa es endlich dahin, baß 
iſetzet und au dem Lande vertrieben wurde; da er fich Dan, wie oben angeführet, in Weibs+ Kleidern * i 

’ 
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uſte, md feinem Herten, Graff Volraden un Mansfeld, der auch gleichſam im Elende lebte, nad) Straßburg 
re ; Ar aber derfelbe 1578. daſelbſt verftarb, ward er nad Schlinfee in der Buͤchau zum Prediger * 
wriewohl er auch da nicht lange bleiben Fonte, indem feine Patronen , fonderlich Johann Görg von der Sch! 
batd darauf mit Tode abgiengen, und er hernach wieder ins Elend zu wandern genöthiget wurde. Er Bier darauf 
fo lange unter Landgraf Wilhelms zu Acfjen Schutze zu Vach auf, und brachte feine zeit mit Bader Schreiben, 
fonderlich mit Verferfigung des Adel» Spiegels ju, bib ihn Graff Ernſt von Mans feld mit allen den ſeinacn nach 
Straßburg kommen ließ, und daſelbſt biß an 6* Lebens: Ende, ſo am 10 en 1604. erſolgete, mit Unterhalt ver 
forgete. Er fol zwar ein guter Prediger, aber ich in Streitichrifften einzulajfen, nicht geſchickt, und dabey vom arofen, 
Hochmuth geweſen feyn, der feine irrige Meynung , wenn er ſchon deſſen gnugfam von feinem Widerpart überswicien, 
worden, dennoch nicht Ändern wollen. Seine vornehmſten Schrifften find : 1) Der Adel: Spiegel, II Voluim 
Schmalcalden 1591. &ı594. in fol, 2) —— Otragburg 1599. in ful. 3) Querſurtiſche Chronc 
Erfart 1590. in 4. 4) Mansfeldifche vder Sächhifhhe Ehronic. Eisichen * Franckf. 1385. in fol. 5) Scham 
hur giſche Ehronic der Grafen zu Holftein, Stadthagen 1814, in ful. 6) Chronicon alier Biſchoͤffe des Stiffts 

erden, Hamburg 1720. in fol. 7) Holfteiniihie-Ehronic, Straßburg 1656. in fol. 8) Difiorie Des Geſchlechts 
von Molsdarff, ib. in fol. 9) Chronicon der Stadt Eorinth,, ib, 1569. in fol, 10) Tabellen über die ganze heil 
Schrifft, zu Dafel 1563. 1576. und 1669. in fol, gedruckt, 11) Traci. de'peccato originis, den er under dem Nah⸗ 
men Canaidus Sylvefter 1586, heraus gegeben ; Acgidius Hunsius aber widerleget Hat, und mit weichem er fi auch 
weil er ein Facianer war, noch aröfjere Feindſchafft und Haß — 5* 12) Interpretatio in epiitalas D. Pauli, 
Urſell 1574. in fol. . 13) Penteteuchus, Ariſtorff isig. in fol. 14) Hiltoria ecelehiaitica, Urfell 1574. ing. 15) Der 
Jagd» Teufel, wie fern das Jagen recht ver unrecht, Eisleben 1560. in 4. 16) Cythara Lutheri, IV Theile, 
Wittenberg 1501. in 4. 17) Epiſtolæ aliquot confolatoriz, piæ & utiles, ad eos, qui propter confeſſionem veri-, 
tatis perfecutiones patiuntur, Straßb. 1555. ing, 18) Bericht vom Büchlein unter dem Titel : Eingana zum 
Etreit von der Ehrifigläubigen verftorbenen Leichnam, ingleichen Abſchied und Abſchneidung des unartigen Streits 
son der Chriſtglaubigen verſtorbenen Leichnam , 1593. in + 19) Apologia, oder Bericht und Erflährung der VII. 
Predigten halber von der Prädeflination, Eisleben 1568, 


in 8. 20) Hiltoria Manicheorum, Urftf 1578. in 4 
21) Wider die boͤſen Sieben ing Teuffels Karnöffel: Epiel, Jena 1562. in 4. Ke. 


C5.. In folgenden 1571 Jahre kam, wie in vorher henden $. gedacht iſt, die neu anaelegte 
Schiffarch auf der Saale zu Stande, und das Schloß en — fielnach Chriſtophs 
von Steinberg Abſterben dem Adminifirator wieder anheim; wie er Dann ‘auch die verſetzten 
Aemter Sandan und Clofter Jerichow von denen von Saldern, und Ummendorff von denen 
von Werdern tieder einlöfete. In dieſem Jahre entftund ein gewaltiger Lerm zwiſchen denen 
TIheologis wegen eines Estechifmi, Den Die Mittenberger heraus gegeben hatten, und 
Theologi zu Jene, ſamt denen Predigern zu Braunſchweig, Luͤneburg, Halle, und & fi 
| raff⸗ 
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Braffihafft Mansfeld, als verdächtig und ſacramentiriſch ausgaben, auch nicht nur in 
Sshifften öffentlich mwiderlegten, fondern auch der publicitten wiederholten Confeßion der 
Scchſiſchen Kirchen zu Wolffenbuͤttel unterfchrieben; Daher auch auf des Superintendenten 

Voeti Bermahnung, nad) deſſen Abſterben, die famtlichen Paftores und Kirchendiener zu Salle 

eine gewiſſe Confehions » Formul verfaffeten, am 10 Auguſt 1573. unterfchrieben, und ſich darinnen 

zu den Schriften der Propheten und Apoftel, denen —* Augſpurgiſchen 

Confehion de Ao. 1530. deren Apologie, Schmalcaldiſchen ticuln, groſſen und kleinen Catechiſmo 

Lutheri, en der Sächfifchen Kirche von der Perfon Chrifti und heil. Abendmahl, ſamt Denen 

6 or Jacob Andre, mit Berfprechung der Beftändigkeit bey folcher Kehre, untereinander 

verbunden. Im folgenden 1572 Jahre, am 8 November, Abends um 7 Uhr, wurde des Adml⸗ 

nitratoris, Marggraff Joachim Friedrichs erfter Bring Johann Sigismund, der ihm inder 

Ehurmürde-gefolger,, zu Halle gebohren, und weil eben zu Der Zeit ſich ein neuer Stern in der 

Cafliopea fehen ließ, wird felbiger Daher der Brandenburgifche Glücks» Stern benennet. Zu 

Anfıng des folgenden 1574 Jahres, nemlich den 7 Januar. Fam Koͤni⸗ Seinrich I. in Franck⸗ 

reich und Pohlen, auf feiner Ruͤckreiſe aus Pohlen nach Franckreich mit 3000 Pferden und 

oMaulefeln nach Halle, welchem der Aominiftrator Marggraff Joschim Sriedrich nebft 

—2 Caſtmirn und dem Fuͤrſten von Anhalt vor die Stadt biß an den Schaffhoff entgegen 

gegangen, ihn bewillkommet, und in Das neue Gebäude (die ietzige Reſidentz) begleitet, allıwo er 

einlogiret, Des andern Tages auf der Moritzburg herrlich tractiret worden, und den ı Januar, 
fine Reife weitet fortgefeget. Bey feiner Ankunft fehenckte er dem Adminifirateri soo Gronen 
ju einer goldenen Kette, Daher alle Goldſchmiede Tag und Nacht an felbiger arbeiten muften, 
daß fie annoch vor des Königes Abreife fertig wurde. Bey diefer Gelegenheit unterließ der 

Amiiftrator nicht, dem Könige fein groſſes Mißvergnügen über die Ao. 1572. vornehmlich durch 

fin Beranlaffen gefpielte Parifer Blut⸗ Hochzeit, und Ermordung fo vieler 1000. Neformirten, 

wochdruͤcllich zu beseugen , gleich wie er auch in vorigem Jahr bey feiner Reife nach Pohlen vom 

Ehurfürft Friedrichen zu Dfalg deshalb bittere Vorwuͤrffe anhören muͤſſen. 

$. 6. Zu Anfang des folgenden 1575 Jahres ward, wie ſchon gedacht, Stadt und Schloß 
Manofeld occupiret. Ao. 1576. aber Das neuerbauete Ertzbiſchoͤff iche Refidentz /Schloß ju 
Amirſtedt, daran etliche Jahr gearbeitet worden, und das zu Denen damahligen Zeiten vor 
ein fehr herrliches Gebäude paßirete, vollends fertig gemacht, auf welchem fich hernach der Admi⸗ 
hiltator Marggrafi Joachim Sriedrich fo wohl, als Deffen Sohn und Nachfolger im Ergftifft 

Marggraff Chriftian Wilhelm mit ihrer Hoffitadt zum öfftern.aufgehalten. Syn ſolchem Fahre 

urden verſchiedentlich, als am 9 November und 9 December auf des Adminiftratorig Befehl, 

don denen vornehmſten Theologis des Erhſtiffts auf dem Biſchoffs ⸗ Hofe zu —— Con⸗ 
vente gehalten, um wegen der Sormulä Concordiã (*) und deren Unterfchrifft zu. deliberiren; 

&  Dergleigen auch in folgenden 1577 Jahre, nachdem felbige im Clofter Berge vor Magdeburg 
vrbefkert zu Stande gebracht worden, im Monath December geſchahe; da Die Paftowes aus allen 
Gridten deshalb nach Magdeburg convoeiret wurden. Es mar aber der wenigſte Theil Damit 
,  Mfiden, und erbot fich zur Unterfchrifft, vielmehr der gröfte Theil, und unter folden Die vor- 
4. Mhnften, als D. Sacens, Die Magdeburger Stadt: Prediger, der Superintendent Du Dee 
N Rucas Majus, und M. Yricol. Nicander famt andern waren dem Eoncordien » Buche 
heftig zutwider,, und übergaben dem Adminiſtratori nebft ihrer Erklaͤhrung deshalb ein Neben» 
enden, doch ohne Nahmens- Unterſchrifft; Daher derfelbe fie im Fanuario 1578. nochmahls 
Ibemahl nach Wolmirſtedt berufen laflen, und um die Autores des Bedenckens heraus zu 
3, eine categorifche Antwort mit Ya oder Nein von ihnen begeh:et, ob fie dem Concordien» 
Air: Unferfehreiben wolten oder nicht. Worauf zwar nur ı2, als D. Saccns, M. Berends, 
‚us, M. Nicander und andere fich gefunden, fo ſich der Unterſchrifft gewegert, jedoch 
aber endlich von ihrer Meynung abgeftanden, und Der Formulä Eoncordiä fimpliciter , mie die 
Tori Interfehrieben. Es find aber Darüber nachgehends unter Denen Predigern zu Haile groſſe 
—— entftanden, indem der Superintendent M. Lucas Majus, ohnergchtet er das 
vorcordiens Buch su Wolmirſtedt unterfchrieben, folches ohn Unterlaß in den Predigten auf 
a6 beftigfte angeftochen,, und auf befehehene Borhaltung durch die Fürftliche Hoffräthe Davon 
nicht abftehen wollen, Bielmehr unter dem Minifterio einige Anhänger — 5 — dagegen die uͤbri⸗ 
u, fonderlid) der Paſtor auf dem Neumarckte M. Zittelmann fich hefftig geieget. Daher 
A Adminiftrator bewogen worden, D. Andream Yfenlum von Franckfurt an der 
an und D. Chriſtoph Eornerum am 28 Detober nad) Halie kommen zu laffen, und foldhe 
en elihen Hofftäthen in diefer Sache zu Commiflarien zu verordnen, welche dann nad) gehal 
 Verhör und Unterfuchung an den Adminiftrator (tie die Worie lauten ) berichtet, Daß 
ons ein rechter Calvinift und unveiner Lehrer fey, und angerathen, ihn abjuſchaffen. 
— auch in folgenden Jahre der Kath zu Halle, auf wiederholten ernſten Befehl Des 

Rratoris ihn feine Dimißion geben muͤſſen. 

(*) Sormula la it ei eBehkntnüß ber Lutheriſchen behte, fo erſt nach 
j ein gewiſſes Glaubens er 
N Alheri Tode perfaffet hr * = 2 —E A deren erſtern ein Furger Begriff derjenigen Lehren, = 
| KOT denen Aug purgifchen Eonfeßiong: Verwandten ftreitig —8 und im andern berem weitere Ausführung DIE 
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Denn da ſich in der Lucheriſchen Kirche viele Streitigkeiten hervor thaten , darunter for 
re —*2* Lucas ‚Ofiander; Francifcus Stancarus;, Georgius Major, Nicolaus 
Amsdorff, ‚Johannes Agricola und andere die Saerführer waren, auch die fo genannten Erppto » Calviniften übe 
nahmen, und megen des Juterims große Bewegungen entjtunden, ſo wurden zwar unterfchiedene Zufammenk 

ehalten, die Einigkeit wieder herzuftellen, allein fie zerichlugen ſich ale fruchtloß. CEs beruffte daher Ehurfürt 
Kuguftus zu Sachfen Yo, 1574. feine Theglogos nad) Torgau, um bafelbit einige, vorber abgefafte Articel, die 
auch denen austwärtigen Fürften communiciret waren, von ihnen anterfhreiben zu laflen ; weil aber Diefe Articel’ nicht 
alzugenaw gefafet waren, fo unterjchrieben folche die meiſten fo genanuten Crypto · Ealinifien ohne Vedencken / welches 
einige Wittenberger , die ſich anfangs meigerten, zuletzt auch ‚thaten. Wie aber unterihiedene Urtheile über Diet 
Yrticel gefället , und dem Churfürften übergeben mutden, jo communieirte er deshalb ‚mit dem Churfürjien von 
Brandenburg, Herkogen von Draunfchweig, Welenburg imd Würtenberg, und fourde mit ihnen tahin rd 
dag ihre dar zu deputirte Theologi, als D. VNicol. Selneceer wegen Ehur-Sadien, D, Chriftoph Coenerus 
D. Andreas Mufeulus wegen Chur: Brandenburg, D. Martin Chemnitius wegen des Hertzogs von Braunſchwag, 
D. David Chyrräus wegen der Hergoge von Medlenburg, und H. Jacob Andrea wegen des Hertdeg von Wir 
tenberg im Monath May 1577. im Llofter Berge vor Wiagdeburg zufanmen kamen, die verſaſſetta AItieel nadhe 
mahls unterſuchten erläuterten, und die Glaubens Formul verbejlgtten. Worauf auch ſolche von drep, Churfürfien, 
nenilich Churfürft Augufto zu Sechfen, Ehutlürft Audewigen zu Pralg und, Chärfürft Johann got 
Brandenburg , 21 Fürften , 22 Grafen, 4 Baronen, 35 Reichs Städten, und biß 3000 Kirchen⸗ und St 
Dienern'unterfehrieben worden... Doch ſehten ſich auch nicht wenige darmider , dann auffer denen Erupto-Ealvinilien, 
denen fie fonderlich entgegen gefegt mar, giengen hernach die Herkoge von Braunſchwetg, ob fie jelbige war Anfangs 
unterfchrieben ; dennoch wieder. davon ab; Mecklenburg war. darwider; in Pommern hielte man deswegen ner 
hiedene Convente, und in Hollſtein wolte man fie. anfangs nicht annbmen , wie doch aber nadacheuds ‚gefchehen if. 
n. Ylieder s Heften wolte denen Theologis auch nicht alles gefallen, und die Uniperfität zu. Königsberg und Mr 
anmiger Gerteinde weigerten fich folche anzunehmen. In Dannemarck aber firite man am hefftlaſten darwidet, 
und gab König Friedrich der TI, am 24 Juli 1580. ein Edict heraus, daß fie Fein Buchhändler noch Buchdrucker 
in ſeinen Landen führen und verkauffen folle. Welches durch den frautzoſiſchen Geſandten am Daͤniſchen Hofe Carelum 
Dancäum verurſachet worden ſeyn ſoll, der reformirt geweſen, und dem Konige üble Vorſtellungen won Dem Congo 
dien» Buche gemacht habe. Es wurden hierauf verſchiedene Zuſammenkuͤnffte gehalten, ſo wohl an Seiten der Luther 
raner ‚als Reformirten, um die Bereinigung wieder herzuftellen, aber auf deuen elden nichts ausgerichtet, Daher endlih 
eine Vorrede dazu gemacht, und diefelbe mebft denen andern Glaubens ⸗Buͤch ern 1 590. in teutſcher Sptache ju Dreßden 
gedruckt, auch nachher ins Lateiniſche überfiget worden. , 


$. 7. In dem folgenden 1579 Jahr Fam durch Vermittelung des Churfürften von Brans 
denburg und Landgrafens zu Heſſen der Vertrag zwiſchen dem Churfürften von Sachen umd 


Ersftifft Magdeburg -mwegen des Burggraffthums und Bräfefchafft zu Halle endlich uu 


&tande ; an welcher ſeit eingen Fahren gearbeirer worden. Indem Churfürft Auguſtus zuför 
derft am 26 Detob. 1573. mit dem Stifft Zalberftade wegen der Hohenſteiniſchen und Mans⸗ 
feldifchen Lehen einen Tauſch traff, welcher von Kanfer Maximiliano II. beftätiget wurde; 
(No. 110.) nachher aber Durch den Zislebifchen Permutations⸗Receß am 10 Yun. 1579. an 
das Ertzſtifft Magdeburg das Burggrafithum und Gräfefchafft zu Halle, (doch mit Vorbehalt 
des Vurggräfflichen Titels, und der Aemter Gommern, Elbenau, Ranis und Gottau,) 
desaleichen alle Gerechtigkeit an Magdeburg, fo Ehur-Sachfen aus dem Tripartit erlangef, 
völlig abtrat, und Dagegen Die Landess Hoheit über verfchiedene Mansfeldiſche Aemter als 
Bornftedt, Artern, Rammelburg ıc. wieder erhielte, auch zugleich dabey verfchiedene andere 
Punckte vegulirt wurden, (No. ım. 112. 113.) Worauf dann der Adminiftrator Marggraf 
Toachim Sriedrich am 26 Detober mit 2 100. Pferden zu Magdeburg feinen Einzug hielt, der 
Rath und Bürgerfhafft von denen Ehurfächfifchen Gefandten ihrer Pflicht, Damit fie vermöge 
des Tripartits Churfachfen verwandt maren, erlaffen, und an dem Adminiftrator verwieſen, auch 
— * ihnen die Huldigung geleiſtet worden, dergleichen in 65 Jahren keinem Ertzbiſchof 
gefchehen war, 


No. no. 


Permutations-Recefs zwiſchen Churfürft Augufto zu Sachfen und dem Stifft Hal 
berftadt, der Hohenfteinifhen gegen die Mansfeldifchen Lehn, ſamt Kupfer Marimiliani IL, 
Confirmation. d. 26 Octobr. Ao.ı573. Ex Adis public. 


ir Maerimilien der ander vonn Gottes gnaden erwöhlter Romifcher Rayfer x. 
Bekhennen ofentlich mit diefem Briene vnnd thun Eund Allermenniglich, das vns 
der Aochgepornn Auguftus Hertzog zu Saren, Landgraue in Töringen vnnd Marggraue 
sue Meichſſen, def beiligen Romifchen Reichs ErgmarfchalchE zc. Vnnſer lieber Oheim 
vnnd Churfürft, auch die Erſame Onnfere liebe Andechtige LT. Thumb Dechant, Senior 
vnnd Capitul def Stiffts Halberſtat fambrlichen zu erfhennen gegeben, Wie fie fich eines 
Wechfels oder Abtauſches etlicher Lehen - Gueter in der Grauefchafft Mannfelde vnnd 
in der Branefchafft Honſthein gelegen mir vorgehabten gutem Rabt vnnd rechter Willen 
vereinbart vnd verglichen, auch folchen Wechfe libellweiß ſchrifftlichen verfaft, vnder⸗ 
fihrieben vnnd befrefftiger, den Sy One in originali durch jre sue Vns abgeferug 


Potſchafft vnderthenigſt vorpringen I 
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ehreſſalien/ Kummer vnd Aufhaltunge wert 
sr Sffeern bey Vns geſucht worden, 

au — — — 
‚Sfent asungeionnd Sande 
—5— 


‚vun i (4 ? 
auch von wetten d newlicher Weil’ eingefalinen Be 
Ierbinderun a ki ‚Sufamen Verordnunge vnferer Raͤhte vnnd 
m mit v — wird vorgenommen werden muͤſſen, vnd gleichwohln 
den, das, die villeicht die Kehenherren ſolchen Werkh nit vortteglich 
nder meher: hinderlich geweſen, auch zwifchen den Kebenherrir ſeibſt von wegen der 
en eben allerlei ſtreit vnd Jerunge fürgefallen, vnnd der Lehenmeberen eine 
J — ———— d Gehorſamb ſowol bey eglichen Branen, als deren Vndertha⸗ 
sen vnd € eubigern haben vnnd erlangen Ehennen. Als haben wir in Erwegung 
vnnd zue Sefürderung vnnd .endlicher TR gr eg folcher vorſtehen⸗ 
‚nicht allein vorgemelten Grauen ze Manßfeid fondern auch jren fteren, 
—— gleubigern zue gemeiner Wohlfahrt nutzlich auch mehr ſurtregiich 
htſamer zue fein. erachtet, daß ſolche Lehen fo vihl matglich neber ein und zu« 
fmmen gezogen, vnd mit wenigern Oncoften die vorftehenden Aandlımten , durch 
der Granen vorneme Lehenherren binfürter verrichtet werden möchten, baben den 
nach mie Vns dem Churfürften zue Sachfen wir das Ehumcapitel der Stifftfirchen 
Se Halberftatt föde vacante nach gehabten wohlbedachtem zeitlichen Rabt zum tbeil 
aus oberzeblten, zum theil aber aus andern bochwichtigen Orfachen mebr von wegen 
der Acben, P die Grauen von Mansfeld von vnferm Stift bifbero gehabt vnd 
tragen durch einen Erblichen rechtmeßigen vnnd vnwiderrufflichen ͤwigen Wechfell 
rein, vnnd ons derhalben vereiniget vnnd verglichen, Inmaſſen hernach volget, 


“  onderfchiedlich verzeichnet ift. 


„. mblich vnnd Exftlich haben Wir der. Churfürft zue Sachfen vor Uns, vnnſere 
en onnd Nachkhommen Der Kirchen onnd dem Thumbcapitelzue Halberſtat wechſels⸗ 
geſtelt vnd zugeeignet die Honſteiniſchen Lehen, vnd hinwiederumb Wir das 
Epitul zu HSalberſtat gegen den izbenanten vnß vnnd dem Stifft Halberſtadt zuge⸗ 
Kor vnd vbergebenen Honſteiniſchen Leben dem Churfürften zue Sachſen, vnſerm ones 
igſen Herrn, ſeiner Churfürftl. Gnaden Erben vnd Nachkommen vor uns das Thumb⸗ 
Di, fünffeige Bifchone vnnd Stift zue HYalberftar vnd alle pnfere Nachkhomen 
en nachgefchriebenen Schloß, Steten, Ambten vnd Süerern, ſo die Wols 
geporne Grauen zue Mansfeld von vnferm Stifft bißhero zu Leben gehabt, Erblich 
vd wiederrufflich Wechſelsweiß vbergeben, eingereumbt vnd zugeeignet, Nemblich 
J , Ambt vnd die Stat Eißleben, Schloß, Ambt vnd Stadt Hedeſtet, das 
Amber vnd Dorff Polleben, das Cloſter vnd Dorff Wimmelburg, mie allen Zugeho— 
sn, Dörfern, Volckhſtet vnd infonderbeie die Leben, welche die von Rottorff 
von Panfrm Stifft gehabt baben, Sanlenfebe, Zürtcben Kisleben, Siegelvode, Kiche 
die » Moplenwerb vnnd Eichbergkh, vnd mit dem Bergwergke zue Hetſtedt. Item 
en, ſo in dem Ambt Arnſtein vnſerm Stifft bißhero zugeſtanden als das 
ruldt, die Gueter ſo vom Cioſter Conradsburg vund denen von vVlgenbagen 
* ſambt deren zugehörigen Zinfen, Achern vnd Wiſen, Item den Zehenden 
Sohen urkh, vnd alles andere, fo bißhero im Ambt Arnſtein Halberftarifch Lehen 
Dosen, ambr aller Zandesfürftlichen Hoheit, Obrigkheit, Regalien, Serqwercihen, 
dichio N, Sollen, Gelaiten, Herligkheiten, Deren, Wetten, folgen, Steuven, Juris» 
aller nen, Gerichten, Rechten vnd Gerechtigkeiten, Ein-vnd Zubehorungen, in 
‚Mafien die Grauen zu Manffeld vnnd obbemelce Stett die bißhero im Beprauch 


N Gewehr gebabe, haben follen vnnd mören, vnmd von vnnfern Dorfahren den 
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Bifchoffen vnnd Stifft Halberſtat zue Le tragen vnnd herpracht haben, ſambt 
den Kitterlehen in —— Dorffern — ; Botleben vnnd fonften auch den 
euffern in obbemelten beeden Steten, fo vordiener oder vnuordienet leiben. 


n 
5 = der Churfürft zu Sachſen haben die ietzerzehlten Güter zue . 
und Außwechßlung der obgefegten Zonfteinifchen Zeben, die Wir dem bume 
ond Stifftkirchen zue Halberſtat abgedreten onnd vbergeben, hinwieder zue Erblichet 
ichung angenommen , vnnd haben daruff Graue Woldemat Wuiffen von 
Zonſtein, die obgnanten v erwieſenen Lehen binfurt von dem Stifft vnd Capitul 
zu Zalberſtat, vnd wir Das Tonmcapirul dafelbften haben gleichergeftals die wbers 
wiefenen Honſteiniſchen Leben zur Begenerascng vund Ausmwechfelunge der Mans 
ifchen Zehen, die wir, dem Churfürften von Sachfen abgedreren vnd vbergeben 
wieder zu Erblicher —2 angenommen, auch Darauf die Grauen von 
Mansfeld , das fie alle jre Bchen , jo fie bißhero von vnſers Stiffts Firchen gehabt, 
binfurt von dem Ehurfürften zu Sachfen, feiner Churfürftl Gnaden Erben vnd Vach · 
khommen empfahen, dieſelbige auch wie recht vnnd erfommen iſt, vordienen follen, 
antgewieſen, vnd fie derwegen jrer Pflicht erlaſſen vnnd loßgezehlet, vnnd ſein auch 
gleichergeftalt die Bürger vnd Einwohner in den beyden Stäten Eißleben vnd Hetſtedt 
neben den andern der Grauen Ondertbanen mit den Pflichten, darmit fie iego von 
wegen der gefchehenen Sequeftration vns verwandt fein, oder fein follen, deren loß ⸗ 
gezehlet, vnnd darmit an hochgedachten Churfuͤrſten, dieſelbe hinfort Sr Churfuͤrſtl 
Sa. zu laiſten, auch vberwieſen worden, ond haben alſo beede Theil die verwecher 
leten obbemelten Zehen mit allen jren zugehorungen einander gentzlich vbergeben, vnd 
Crafft dieſes Brieues vberwieſen vnd abgedreten, darneben auch ein Theil dem am 
dern alle vnd jedere brieffliche Vrkhunden vnd Gräuenliche Reuers vber diefe vor 
benante verwechslete Lehen vnd anbangende Zugehorunge vbergeben vnd zu eftellt, 
wollen auch einander dieſelb, wie ebreuchlich , gewehren, vnd fo offe es noht fein 
wuͤrdt, derwegen verdreten vnnd 336 haiten. Do auch einem oder dem ans 
dern theil folcher verwecheleren Lehen vnd Gueter halben fonften ferner 
tung, auch Bey⸗ vnd zu ordnung in suefallenden fachen vonnoͤhten, wollen wir zit 
jederzeit einer dem andern Beiftend leiften onnd Bericht geben, vnd alles thun po 
zue Erhaltung diß Wechfels vnd aufft richteten Vergleichung dienſtlich, vnnd Wir 
dißfalls zue thun fchuldig, Getreulich on ongenerlich, und damit folches fonil ge 
vnd befier ins Werkh gerichter vnd gehalten werde, fo haben wir beede der Churfoͤrſt 
zue Sachfen vnnd das Thum ⸗ Capitul zue Yalberftat, von der Kom Aäyferl. Majeſtaͤt 
vnſern Allergnedigiten Herrn vber dieſen getroffenen Wechſel gnedigſten Conſene 
Verwilligung vnd Confirmation erlanget vnd aus epracht. Wir ir auch, dab 
die Contract vnd Verpfändung fo mie vnſern des Churfürften zue Sachfen gegebener 
Gunſt vnd Eonfens auff den pberwifenen Sonfteinifchen Lehen vnd Guetern vnnd bins 
wieder auch die mit vnfern des Thumcapitule Gunjt auff den Manefeldifchen Lehen 
ſtuͤcken vor difer Zeit verfchrieben feind, bey crefften pleiben, vnnd den Inhabern an 
jren erlangten Rechten von wegen DIE getroffenen Wechſels vnſchedlich fein follen, 
fo folle auch dem heiligen Reich vnd feiner gepürlichen Anlagen Durch difen Wechſel 
nichts begeben noch benommen fein. Es follen auch die vilbenante Grauen, au) 
jre Mitbelehnten vnd Vnderthanen beederfeire bey allen jren Rechten, freiheiten 
herlichkeiten vnd gerechtigkeiten pleiben und gelaſſen werden, in aller maflen, wie fit 
die zuvorn bey beeden Herrſchafften gehabt vnd hergepracht haben. Zeiſtlichen gere⸗ 
den vnd verſprechen wir der Churfuͤrſt zu Sachſen vor vns vnd vnſer Erben vnd 
Nachkhommen, dergleichen Wir Techant, Senior und Capitul der Stiffts- Kirchen 
zue Haiberſtat für ons vnnd vnſere Nachkhommen, das wir Diefen getroffenen Wechfel 
in allen pundten vnd Articeln ſteht, veft vnd vnuorbruchlich gegen einander halten, 
vnd darwider nicht handlen noch thun wollen, noch jemands anders von vnſertwe⸗ 
gen folches zu thun verſtaten, treulich vnd vngeuerlich. Deſſen zu Vrkhund haben 
von Auguftus Herzog zue Sachfen vnnd Churfürft vor vnns, vnſer Erben und Nach⸗ 
ommen , vnnd dann wir Dechant, Senior vnd Thum-Capitul der Biſchofflichen 
Stifftkirchen zue Halberſtat vor vns vnd vnſer Nachkhommen vnnſere Inſiegel 
en Brine, welcher gleiches laute gezwifacht , vnnd jedem Theil einer zuege⸗ 
ir et, wiffentlich anbangen laflen , geſchehen vnd geben vff der Annenburge di 
— ———— 
nfere lieben n er n 
vnd im drey vnd ſiebenzigſten Jare. a a a ae Tauſent affhu 
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ale, Meinungen vnnd Begreiffungen, als regierender Romifcher Raiſer zue 
rn vnnd zue bekrefftigen alergnedigft geruheten. Deß haben YOlE onen 
fehen ſolch feiner &bd, vnd jhr vnderthenig simblich Biren, auch die getrewen mugen 
und erfprießlichen Dienfte, fo fie Vnns als vornehme Glieder am heiligen Romifchen 


Reich in mannichfaltige Weg offt williglidh erzaigt vnd bewiefen haben, infonder- 


* aber darneben betrachtet/ daß durch ſolchen beſchloſſenen Wechſel oder Tauſch 
ey beederfeite Lehenleuten vnnd Vnderthanen guet Fried, Ruehe, Wohlfarth 
Einigkeit erhalten werden mag, vnnd mit: wolbedachten Muet, gutem Raht vnnd 
rechier Wiſſen obbegriffene Vergleichung vnnd Abwechſelung in allen jren Inhalt, 
Meinung, Clauſuln vnnd Begriff gnedigft confirmirt, ratificirt vnnd beſtetet, cons 
iten, ratificiren vnd beſteten ſolches alles aus Romiſcher Rayſerlicher Macht 
kommenheit hiermit wiſſentlich vnd in crafft diß Brieues, waß wir von pillicheic 
vnnd Rechtswegen daran zue confirmiren, zue ratiſiciren vnnd zue becrefftigen haben, 
vand meynen, ſetzen vnnd woͤllen, das obinſerirte Vergleichung vnd Abwechſelung 
in allen feinem Inhalt, Meinung vnd Begreiffung ganz ig vnnd mechtig fein, 
dieſelb von beiden Theilen ſteht, veſt vnnd vnuerbruchlich gehalten, vnnd von nie⸗ 
wands darwieder gethan noch gehandelt werden ſolle, Doch vnns vnnd dem heiligen 
Reich an vnſern Regalien, Herrligkheit, Ober vnd Gerechtigkheit, vnnd ſonſt meniglich 
on feinen zugehorenden Rechten vnnd Priuilegien vnuorgriffen vnd vnſchaͤdlich. vnd 
daruff allen vnnd jeden Churfuͤrſten, Sürften, geiſtlichen vndweltlichen, Prelaten, 
tauen, Sreyen, Herren Rittern, Knechten vnnd Heubtleuten, Landmarſchalchen, Lands 
Sa Heubtleuten, Vizedomben, bern ‚ Derwefern, Ambeleuten, Kandrichtern, 
theiffen, Burgermeiſtern, Richtern, Rheten, Burgern, Gemeinden, vnd ſonſt allen 
andern, vnſern vnd des Reichs Ondertbanen vnnd gerreuen, in was Würden, Standes 
oder wefens die ſind, ernftlich vnnd veftiglich mit diefem Briue, and wöllen, das fy 
obbenanten vnſerm lieben Oheimen den Churfuͤrſten zue Saren, vnnd ein Erſam Thums 
Copirul onnd Stifft zue Halberftat:bey diefer obbegriffenen Vergleichung vnnd Ab: 
wehhlunge, auch diefer vnnſer darüber mittyecheilten Confirmation, Ratification vnnd 
Sekreffeigung in ewige Zeit vnnd vngeirret pleiben, — geruwiglich prauchen 
md genieſſen laſſen, darwieder felbften nicht thun, noch Das jemand andern zue thun 
Yefaten in kheine Weiß, ſonnder viimehr von vnſer vnd des heiligen Reichs wegen 
debey ſhuͤtzen vnnd handhaben, ale lieb einem jeden ſey vnſer, vnd des Rei 
ſhwete Ongnad vnnd ſtraff, vnnd darzue eine Poen, benamthlich vierzig Marckh 
ktiges Golds zu vermeiden, die ein jeder, ſo offt er freuentlich hierwider thete, vnns 
in vnnfer vnd des Reiche Cammer, vnnd den andern halben Theil vilbenanten 
thein, oder den jren, fo bierwieder beleidiger wurden, vnnachleßlich zue bezah⸗ 
Ien veruallen fein folle. Mic Orkhund dis Brieues befigler mir vnferm Raiſerlichen 
enhangenden Tnfigell. Der geben ift in vnnſer Statt Wien, den achten Tag des 
Monats Janũuari nach Cbufi onfers lieben HErrn vnnd feligmachers Geburde 
funfsehenbundert vnnd im vier vnnd fibensigften, onferer Reich Des Romiſchen im 
nn des Hungeriſchen im Ailfften, vnnd des Böhemifchen im fünff vnnd zwan- 
are. 


Naximilian. 


Vice ac nomine Rever.difini 
Domini Danielis Archicancellarüi 


Moguntini 
Vt Johann Baptifta Weber. 
Ad Mandatum Sacre Clare 
Müs proprium, 
A. Ernberger. 
Q43 TE 
| — 


310 ‚Das 4, Capitel, von den Ertzbiſchoffen zu Magdeburg. 
ir Ka Ti ae zer» NO, SIENA —————— 
Gslebiſchet Permmurations-Redels zwiſchen Churfuͤrſt Auguſto zu Sachſen und deu 
Elbſtift Magdebutg, wegen des Burggraffthums und Graͤfen· Gedings zu Halle. 
a —— d.ao Junii 1597. 'Ex Adis publicis: are a 
L . i ’ J DO Ks 77:43 j tn: dunf 
We ohanns George von Gottes Gnaden Marggraff zu. Brandenburg, des Heil 
Rom Reichs Era Caͤmmerer und Churfuͤrſt, in Preuſſen, zu Stettin, Pommern 
der Caffuben, Wenden und in. Schlefien zu Creſſen Hertzog/ Burggraff zu Nuͤrnbeg 
und Sürft zu Rügen 2c. und won deſſelben Gnaden Wir Wilhelm Landgraif zu Heſſen 
Graff zu Cagenellenbogen, Dies, Ziegenhain und Nida 1“ Bekennen biermit u 
thun Fund gegen allermänniglichen; Nachdem zwifchen dem Hochgebohrnen Sürften, 
Aeren Auguften, Hertʒogen zůu Sachfen, Des Zeil: Romifchen Aeiche Ertz⸗Marſchallen 
und Churfürften, Tandgrafen in Thüringen, Marggrafen zu: Meiffen und Buragrefen 
31 Magdeburg 2c. und Heren Joachim Sriedrichenpoftulirten Adminiſtratorn 
und Ern Stiffts Magdeburg, Marggrafen zu Brandenburg, in Preuſſen, zu tettin, 
Pommern, der Caſſuben, Wenden und in Schleſien zu: Croſſen Hertzog, Burggrafen 
zu —— und Sürften zu Ruͤtgen zc. Unſern freundlichen lieben Sohn, Oheimen, 
Dertern, Schwagern, Brüdern und Gevattern, und Ihrer 2bd. Kbd. Vorfahren den 
Ehurfürften zu Sachien, und Ersbifchoffen zu Magdeburg zu vielmablen Jreungen 
vorgefallen welche ſich fürnemlich daher geurfacher, Daß die Churfürften zu Sachſen, 
als Burggrafen zu Magdeburg nf a Burggraffthums Gerechtigkeit und freundlis 
ches Erfuchen eines Exrabifchoffs zu Magdeburg Dem Schultheiſſen in Dee Froftiffts 
vornehmen Stadt alle den Dann zu befeblen,. auch denfelben mit den neuen Schöppen 
in das Gerichte zu weifen und ihnen und Den Saltzgraͤfen mir den peinlichen Gerichten 
in der Stade und Thal dafelbft zu beleihen gehabt; Daß auch) zu. der Zeit, da die alte 
Stade Magdeburg belagert und hernach erobert worden, zwifchen Churfürften Noris 
zu Sachfen fel. Gedenckens, und folgende auch dem ietzo regierenden Churfürften felbft 
erftlichen fede vacante mir dem Dom: Tapitul der Erpbifchofflichen Kirchen zu Magde 
burg, und hernach auch mit dem. Regierenden Ertzbiſchoffen des uffgewandren Krieges⸗ 
often halber Vortraͤge auffgerichter, durch welche dem Churfürften zu Sachien der 
halbe Theil an der alten Stadt Magdeburg mit gewiſſer maſſe zukommen, wie in denſelben 
Vertraͤgen, welche die Tripartit genant werden , ‚weiter ausgedruckt: Und dan 
ſonderlich aus deme zwijchen dem Churfuͤrſten zu Sachfen und Exrsbifchoffen zu May 
deburg viel Zwiefpalt und Sand: entſt anden, daß dieſelbigen in der Sraffichaffe Mansfeld 
unterfchiedene Leben haben, welche ſich ieno zwifchen vorgedachten.Unfern freundlichen 
lieben Oheime, Dettern, Schwagern, Brudern, Sohn und Gevattern dem Churfuͤrſten 
'3u Sachſen und Adminiſtratorn Des Ertzſtiffts daraus noch weiter vermehren, daß die 
Lehenherrn der Graffſchaſft Mansfeld, Grafen Hanſen Georgen und feiner: Bruͤder 
Antheil an derſelben Graffſchafft auf eine vertraute Seimſtellung ſelbſt zu verwalten en 
fich genommen, und Daranf der Churfürft zu Sachen Die Sebnfchaffe und Obrigkeit 
über Die Stadt Eisleben von dem Stifft Halberſtadt Durch einen Wechfel an fichbradht, 
dDieweil Daraus erfolger, Daß bey den Executionen und Huͤlffen auch anderer Ubung und 
Gebrauch der Landesfürft. Borhmäßigkeic und Gerichte in den dreyen Vorftädten als 
dem Brücken, Vleudorfer-und Sriefenftraffen Vierteln vor Kisleben viel Streits und 
Uneichtigkeit fürgefallen: Durch welches alles, wenn demfelbennichtzeitlich vorfommen, 
zwifchen beyden Ihrer 2bd. Lbð. wohl allerhand Mißverftand und unfrenndlicher Wil: 
verurfacht werden mögen, welchem aber Ihro Obd. 2bd. aus angebohrner freundlicher 
Vorwandtniß Feine ſtatt geben, fondern derfelben und andern mebr Ihrer Lbd. 2bd. 
vorgefallene Irrungen durch bequeme Unterhändler viel lieber freundlichen baben wollen 
vortragen und entfchieden werden, und Jhro Lbd. Lbd. Uns darum freundlich erfuchet, 
daß wir aus väterlichen und freundlichen Willen Uns zwifchen beyder Ihrer gHd. 2b. 
zu gütlichen Unzerhändlern freundlich wolten vermügen lafjen, demelVir dann derfelben 
ef vaͤterl. Neigung und freundlichen Oorwandnüß nach, Damit Wie beyden Ihret 
- d. — zugethan freundlich und gerne ſtatt gethan und darauf zu nothduͤrfftiger 
erh r und gütlicher Vergleichung obbemelter und anderer Ihrer Cbd. Lbd. Gebrechen, 
erftlichen im verfchienenen fechs und fiebenzigften Jahre gegen Leipzig, und berns 
—— den Sontag Lantate des ietzo laufenden Neun und ſiebentzigſten Jahres gegen 
e en enliche Unfere vornehme Räche verordnet, und dafelbft von beyder Ihrer 2bo. 
d. darzu Abgeſandten Rärhen Die Sache nach aller Nothdurfft hören, und alles dac 
was beyde Ihre Lbd.2bd. zu Begruͤndung ihrer Gerechtigkeit mündlich und ſchrifftlich 
vorbracht, mit allen Fleiß Haben erwegen laſſen, in welchen Verhoͤren dann befunden 
daß allen vorgemeldten und andern mehr zwiſchen beyden Ihrer £bd. Lbd vorgefallenen 
und noch weiter beſorglichen Mißverſtaͤnden und Zwiefpalten bequemer und beftändiger 
nicht abzubelfen, Dann durch eine freundliche Anewechfelung und Dergleichung- af 
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Als haben Wir darauf mir Göttlicher Vorleihung und derfelben Unferer Räche 
feifige Unterhandlung von gemeldten Unſern freundlichen lieben Sohn, Obeim, Schwa- 
ern und Gevattern Den Adminiſtratorn des Primar: und Ertʒ⸗ Stiffts Magdeburg 
undlich vermocht, daß Seine Lbd. mit zeitigen guten vorgehabten Rath und Bewil⸗ 
ligung Sr, Obd. Dom · Capittuls und Landjtände dem Ehurfüriten zu Sachſen zu freund⸗ 
lichen Ehren und Gefallen alle Sr. Ebd. und derſelben Krsftiffte Gerechtigkeirder Lehn⸗ 
ſchafft, Kandesfürftlichen Obrigkeit, Jurisdiction und alie Sorhmäßigkeit, was und 
pvid Se. Lbd. und das Ertzſtifft an und über, die drey Dorftädte, als das Bruͤcken⸗ 
Neudorfer⸗ und Frieſſenſtraſſen⸗Viertel und die Neuſtadt vor EKisleben, fo ferne die 
Derfteinung der Gerichte, fo der Rath zu Kisleben von den Grafen zu · Mansfeld in 
Pfandſchafft hat, ausweiſet, ſamt den dreyen Daran ſtoſſenden und -umber lie enden 
Rirchendorffer » Roftorffer «und Sorneder: Marcen, und dem Dorif Lienen: elffta, 
ſonſt Sieben: Sig genant, wie folches alles vorreinet würde, desgleichen. an und über 
des tantze Amt Rammelburg mit dem Sleden Wippra und dem zugehörigen Wippe: 
tiſchen Sorft, darneben a dem ganzen Bodenfchwend famt allen Dörfern, Eim und 
tungen, nichts Davon ausgefchloffen. Es foll aber die Landgränge zwifchen 
Sachſen und Maggdeburg des Ortbe alfo gezogen werden, Daß das Dorf Biefenroda in 
des Eraitiffte Gräng, und doch dem Amte Rammelburg darandie Leben und Fiugungen, 
Gericht und was dem Gericht anhan ig verbleibe, Alfo auch über das Schloß, Stade 
md Ant Artern famt Volckftäde, Rarftede und allen andern Dörffern und Zugeb6: 
rungen. Item über das Amt Sornftede mit aller- feiner Zubehoͤrung; mehr die Lehen⸗ 
ſchaſ am Dorffe Bodelwigmit allen Rechten, fo das Ertzſtifft Magdeburg bie andero 
daran gehabt und gebrauchet, oder in einige Wege daran haben oder gebrauchen mögen, 
„fry und gutwillig abgetreten, auch freundlich bewilliger haben, daß Sr, Ebd. und 
derſelbigen Nachkommende Ertzbiſchoͤffe oder Adminiſtratoren des Ertzſtiffts Magdeburg 
ſich derſelben hinfuͤhro nicht mebr anmafjen noch unterfaben, auch die Grafen zu 
feld mit vorbemeldten dreyen Vorftädten und der Neuſtadt auch allen und jeden 
obbemeldten Gütern und Stuͤcken weiter nicht beleiben, fondern diefelben, ſo offt die 
Lehn zu falle kommen, damit zu jeder Zeit an die Chur⸗ und Fuͤrſten zu Sachfen und Ihre 
2d Erben und Nachkommende Ehur-und Sürften zu Sachfen wollen und follen vers 
ein, immafen Sr. 2bd. die Brafen und den Befizer des Guths Bodelwis auch 
hiermit und Krafft dieſes Vertrages vor ſich und derfeiben Dom: Capitul und Ergftiffe 
mit ihrer Lehn an den gemeldten dreyen Vorſtaͤdten und der Neuſtadt, auch allen und 
den obbemeldten Stücken an Seine des Churfürften zu Sachfen £bd. und derjelben 
en und Nachkommen wie es am beftändigften gefcheben Ean, remitriven und weisen, 
und in die Kebnbrieffe, welche die Grafen und Bejiger binführo in Seiner des Adminis 
atorie 2bd, Cangley nehmen werden, was der Dreyer Vorftädte und der Neuſtadt 
vor Zisleben, auch aller und jeder obgemeldter Stücke halber in den vorigen Lehnbrieffen 
dermelder , zu Verhůtung Fünfftiges Wlißverftandes weiter nicht wollen fegen Iaflen, 
wollen auch Seine des er rn 2bd. die Kinwohner der dreyen Vorſtaͤdte 
Und der Neuſtadt vor Kisleben, Desgleichen die Gemeinden obbefagter Aemter, Staͤdte, 
Seden und Dorffern alsbald ‚ wenn die Loßzaͤhlung, Uberweifing und Huldigung der 
Alten Scadr Magdeburg gejcheben, der Pflichten, welche Sr. Abd fie auf Graf ans 
gen zu Manofeld und feiner Brüder vertrauliche Heimſtellung gethan, durch ihre 
Rathe lofgehlen und fie darmit ganz und gar an des Ehurfürften zu Sachfen 2bden 
weiſen lafien, damit fie fich fo wohl, als die Zinwohner der Alten Stadt Kisleben 
—— * Lbd. und deroſelben Ober, Auffſehers Befehligs deſto gehorfamer zu vers 
en haben. 


Darentgegen und zu gebuͤhrlicher Wiedererſtattung ſolcher Seiner des Adminiſtra⸗ 


toris Lbd. und deroſelben Ertzſtiffts in und an den mehrberuͤhrten dreyen Vorftädten 


And der Neuſtadt vor Kisleben, auch allen obbemelten Aemtern, Gütern und Stücen, 
xgo dem Thurfürften abgetretenen Lebnfchafften, Landesfürftlicher Obrigkeit, Juris⸗ 
‚con und Bothmaͤßigkat, auch Seiner des Adminiftvatoris 2bd. hinwieder zu freund- 
Ehren und Gefallen bat der Churfürft zu Sachfen vor fich und Sr. £bd. Erben 
ud Nachkommen, Zergonen und Ehurfürten su Sachfen, auch in angebobrner und 
on der Roͤm Rayferl. Maſt Unfern Allergnädigften Seren uffgerragener und beftärigter 
Dormmndfchafft Sr. 2bo, unmündigen Vettern der jungen Hergzogen zu Sachjen und 
das ganze Zauıs Sachfen und Nachkommen an der Chur-Sachfen dem Adminiftrarorn 
"SL. Dom:Capitul und Erzfiffe Magdeburg alles das, was S.L. und das gange 
Haus Sachfen als ein Burggraff zu Magdeburg in den Srädten Y} agdeburg und Halle, 
And in dem gangen Eraftiffe Magdeburg aus der Roͤm Rayfer und Rönige Begnadi⸗ 
Jung haben, von-dem heil. Reich zu Zehen tragen, und fich mit Ubung und Gebrauch 
des Bannes Sefeulung, Belebnung des Schulcheiffen und Salsgräfen zu Halle, und 
alen andern, des Sr. bo, ſich darunter gegen dem Erizſtifft bißhero angemajjer, — 
* 
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2 {see habenden Yermadigunge- und Lehenbriefe, etwann von den Che: und 
— —— beſchehenen Weifung, auch der darſieder au chteten Ver⸗ 
‚träge, oder ſonſten in einitge Wege zu gebrauchen haben moͤgen, gar s, wie daſſel⸗ 
bige Nahmen haben möchte, davon ausgenommen, binwiederun freundlich und: gut 
yoillig übergeben , uffgerragen und zugeſtelt, und fich Deo Burggraffthums zu Magde⸗ 
bur — der Bannes Befehlung, Gräfenzedinges, Einweiſung der Schuls 

in und Scyöppen , Beleihunge mir den DPeinlichen Gerichten und ‚Deren dabey 


"Bang und gar und alſo verziehen und begeben, daß Sr. Lbd..und Derfelben Erben amd 
eh Fominen, und alle Herzog und Churfürften zu Sachfen fich der obbemeldren und 
‚aller andern Gerechtigkeit des Burggraffthums hinfuͤhro in beyden Staͤdten Magde⸗ 
burg und Yale, und im ganzen Ers ſtifft gar nicht mehr gebrauchen, auch den Admi⸗ 
niſtcator und Eänffrige Ertzbiſchoffe und das Dom-Lapirnl zu Magdeburg an dee Burg ⸗ 
graffthums Gerechtigkeit der Barnes Befehlung Graͤfen⸗ Bedinge und Seftellung, 
« Übung und Gebrauch der Peinlichen Gerichte und urisdicrion und Derfelben Zracurion 
in den Städten Magdeburg und Zalle und im gangen Ertzſtifft Magdeburg nimmer 
mehr turbiren, verhindern oder verunruhigen, oder. ſich derſelben in einem Wege an 
maffen wollen, fondern Se. Xbd. und derſelben Erben und Nachkommen, Hergogen und 
Churfuͤrſten zu Sachſen wollen und ſollen dem Adminiſtratorn und nachfolgende Ersbi⸗ 
ſchoͤffe oder Adminiſtratorn und das Capitul zu ewigen Zeiten Damit vor fich felbft oder 
durch einen andern, wer ihn dazu gefällig, ihres Willens und Gefallens gebahren laſſen. 
Nachdem aber des Tituls Buͤrggraff su Magdeburg halben Bericht mefcheben, 
daß im heiligen Römifchen Reich vier Burggrafen und alſo ein Burggraff zu Mag 
ein fonderer Stand des Reiche, Daß auch Dajjelbe Burggraͤffthum zu Magdeburg 
fondere Aemter, welche auffer des Stiffte Magdeburg gelegen, ausgeſetzet und fundirer 
fey, als Gommern, Ranis, Elbenau, Gottau, und der Churfürft zu Sachſen derhalb 
fich des Tituls Burggraff zu Magdeburg mir Dem dazu gehörigen Wapen und daß Er. 
2bd. und derfelben Erben und Vlachkommen des Burggraffthums Magdeburg mit 
feinen zugehörigen Aemtern hinfuͤhro vom HDeil. Röm. Reich nicht folren zu Zehen 
empfaben, nicht begeben kann; Damit nun Daraus, daß Str. des Eburfürften zu Sachſen 
2bd. und Sr. Ebd. nachkommende Churfürften und Hertzogen zu Sachen den Tirulund 
- Wapen des Burggraffthums gebranchen, und folch Burgtraffthum mit deſſelben zuge 
börigen Aemtern auch binführo von Dem Zeil. Reich zu Reben empfangen werden, in 
Fönfftigen Zeiten Eein Irrthum oder Zweiffel fürfallen, oder folches dahin verftanden 
oder angezogen werden möge, ale wären die Churfürften und das Hanf Sachfen folches 
Tituls und Lehns Empfabung balben in den Städten Magdeburg und Halle oder auch 
im gangen Ertzſtifft Magdeburg noch erwas berechtiger, fo haben Seine des Chur⸗ 
fürtten zu Sachfen Xbd. freundlich bewillieger, Daß Se. Lbd zu der Zeit, wann Se. 2b), 
dem Adminilfratorn andere über des Burgaraffthums Gerechrigkeit der Barnes Befeh⸗ 
lung und defjelben Zubehorungen habende Uhrkunden werden überantworten lafjen, Sr. 
2£6d. und derfelben Dom: Capitul zugleich auch zween unterfcbiedliche Revers geben 
wollen, darin nach aller Nothdurfft verwabrer werde, daß Se. des Churfürften zu 
Sachfen £bd. oder deffelben Erben und Nachkommen, und Das ganze Haus Sachſen 
ſich unter dem Schein und Vorwendung, daß Ihro Lbd. Abd. den Titul und Wapen 
des Burggraffthums — mit feinen Zugehoͤrungen von Roͤmiſchen Kaͤyſern und 
Aönigen zu Leben empfaben, fich iego und zu ewigen deiten Feiner Bannes Befchlumg, 
Grafengedinges, Belehnung, Vereydung, Einweiſung oder Beſtaͤtigung des Schult⸗ 
heiſſen und Schoͤppen oder des Saltzgraͤfen zu Halle, auch keiner peinlichen Berichte, 
Gerichtsfälle, Straffen und Buſſen, und in Summa gar Eeiner Gerechtigkeit, fo zu dem 
Surugrafjthume Magdeburg in den Städten Magdeburg und Halle, und im gantzen 
Ertzſtifft Magdeburg gehörig, oder daraus einigerley Geſtalt berflieffen oder erzwungen 
werden möchten, wie Die auch) Eönten genannt oder möchten erdacht werden, follen und 
wollen unterziehen, anmaflen, üben oder gebrauchen, daß auch, wann fie von Roͤm. 
Kayſern oder Koͤnigen die Lehn und Regalien des Hauſes zu Sachfen und unrer andern 
das Burggraffthum zu Magdeburg mit empfahen, Die Bannes-Befehlung und Bräfen 
Geding su Wlagdeburg und Halle als und vor eine Zugehoͤrung des Bürggraffthums 
———— oder auch vor ſich ſelbſt allein nicht mie zu Lehen ſuchen, empfahen oder 
in die Lehnbrieffe wollen ſetzen laſſen, oder ſolches zu thun geftasten; alſo find auch St. 
des Churfürften zu Sachfen £bd. vor fich und ihre Erben und Nachkommen Hertzogen 
und Churfürften zu Sachfen von allen Sr. Lbd. Rechten und Gerechtigkeit, welche 
2bd. und vor derfelben derer in Gott ruhender Bruder Churfürft Moritz zu 
Er Gedächtnöß durch vorbemelte Triparrir-Derträge, oder die von den Buͤrgern und 
een in der Alten Stade Magdeburg genommene Pflicht und Zuldigung oder 
anders Wege in. der Alten Stade Wiagdeburg erlanger, gutwillig abgeftanden, je 
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de Sällen, und alles andere, wie es zu Recht am beftändigfien efchehen kann, 
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dieſelbe dem Adminiſtratorn amd St. Lbd. Dom: Capitul und Ertzſtifft gännlich wieder 
agen, ‚übergeben und eingeränmet, Se. 2bd. follen und wollen sh m anfebne- 
liche Köche auf den. Tag, Jacobi ſchier ſtkůnfftig indie Alte Stade Miagdeburg verordnen 
und durch diefelben in. Seyfeyn des Adminiſttatoris und Don -Lapituls, Surgemeifter. 
und Rathmanne und Die Gemeine in Derfelben Stadt der Eyde und Dflichte, Damit fie. 
Br. der Churfürften Lbd. verwandt, ledig zehlen laffen, und fie Damit an. den Admini⸗ 
ſtratotn und deſſelben Dom⸗ Capitul und Ersſtifft weiſen, auch uefcheben Iaffen, und fo 
viel an Sr. Wd ;ijt. befördern, deß der Rath und Gemeine St, des Adminiſtra tori⸗ 
Abd und dem Dom⸗Capitul wie fie ſchuldig, und es vor det Selsgerung-beduchlich. 
geweien, gleich alsbald wieder gewöhnliche Suldigung und Pflicht thun, und ich. 
dariber an mehr gemelter Alten, Stadt Magdeburg weiter mit dem wenigften nichts 
anmaſſen, infonderbeit aber fol was dem Churfürften zu Sachfen uff Seiner Ebd, ver⸗ 
moͤge der Tripartit· Vertraͤge an der Alten Stade Magdeburg habende Gere, 3rigkeif, 
der Dergleichung. halben durch die Alte Stadt Magdeburg erwan. durch al, des 
Churfürften zu Brandenburg Herrn Vatern und Herzog Aeinrichen zu Braunſehweig 
und Luͤnehurg beyden feel. und milder Gedaͤchtniß in einem Berttatge des ſtehet 
Montags nach Ouafimodogeniti, im Tauſend fuͤnffhundert und vier umd fechzigften Jahre 
andelt, oder uff beichehene Sinftellung noch har erkant oder emittelt werden 
‚ hiermit. auch auffgeboben feyn, und der Churfürft und Sr. 2bd. Erben und Nach⸗ 
men ſich hinfuͤrder der Alten Stade Magdeburg und über Sr. bp. Londgräng, ar 
denen Orten, da Die Vergleitung dem Adminiſtratorn und defielben Exrsftiffe ohne, alle 
Mittel allein zuſtehet, keiner Vergleitung unterfahen oder gebrauchen: Und zu noch 
ſtattlicher und unverencklicher Vollziehung folcher des Churfürften zu Sachfen 
“mdlichen Sewilligung, Begebung und Abtretung des Burtzgraffthums Magdeburg 
Steenden Gerechrigkeit der Banne + Befehlung, Bräfengedinge und anderer ober» 
wehnten derfelben ———— im Erezſtifft, auch alles in und an der Alten Stade 
Nagdeburg babenden Rechtens, wollen ‚Se. £bd, bey Loßzehlung und Liberweifinn 
de Raths und Gemeinde in der Alten Stadt Magdeburg den Adıniniftrarorn oder & 
Ed. darzu verordneten Raͤthen Dafelbft in der Alten Stadt Magdeburg alle und jede zır 
des Zurggraffthums zu Magdeburg Gerechtigkeit der Bannce-Befeblunge , Gräfens 
Gi Dies und derfelben Zugebörung, deegleichen zu der. Tripartir-Aandlunge gehörende 
Ferträge und Uhrkunden überentworten und zuftellen laffen, und ob aus Derfeben ein 
er. mehr brieffliche Uhrkunden zu vielbemielter. des Burggraffthums Gerechtigkeit dew 
Sefehlung und Gräfengedinge zu Magdeburg, Falle und im Ertzſtifft Magde⸗ 
burg und der Tripartit gehörig, bey des Churfürften zu Sachfen Xbd. verblieben, Dies 
follen nicht weniger, als wären fie mir überentworter, von den Churfürften, den 
Bogen und Hauſe zu Sachfen wieder den Adminiſtratorn und Sr. Abd. Dom-Capiruf 
und Ertzſtifft su Eeiner Zeit angesogen oder gebraucher. werden, fondern biermit allencz 
alben, ſo viel des Burggraffthune — der Bannes-⸗Befehlung und Graͤfen⸗ 
onge in den Städten Magdeburg und Halle und dem Ertzzſtifft Magdeburg und die 
* belanget, ganz und gar getoͤdet und von Zraͤfften ſeyn. Seine des Churfuͤrſten 
34 Sachfen.2bd.follen auch binführo den Raͤthen ver Städte Naydeburg und Halle zu Ver⸗ 
bätung kuͤnfftiges Misverſtandes nicht mehr: Lieben Getreuen ſchreiben, immaſſen der 
winiſtrator den Raͤthen der Städte in den hierin abgerrerenen Aemtern auch niche 
rl fehreiben laffen -Dieweil aber weiland der Hochgeborne Sürft, Herr Joachim 
ra und-Churfürft zu Zrandenburg 2c. Unfer des Churfürften zu Brandenburg 
ge Vater Ehriftfeel. Gedächtnüß in der Triparzız — auch auf eine gewiſſe 
* mit eingezogen, alſo daß Se. Lbd. oder derfelben Erben und Nachkommen, 
ven fie dem Thurfürſten zu Sachfen, nach Inhalt der. &. 2bd,'darüber zugeftalten 
Iherung, Sünff und Heuntzig taufend Gulden erlegen würden, von St. des Chur: 
fürfen zu Sachjen Eod. die Alte Scadr Magdeburg zum dritten Theil mir folte über» 
wiefen werden, nach weitern Inhalt der Verträge: So — der Churfuͤrſt zu Sachſen, 
was Se. bp, nach Uberweiſunge des dritten Theile der Alten Stadt Magdeburg deros 
wegen bey Uns, dem Chnrfürften zu Brandenburg zu fordern haben möchte, dem Admis 
niſtratorn und Dom-Lapitul freundlichen mir übergeben, ind wollen Wir der Churfürft 
u Brandenburg Une derowegen mit Unfern freundlichen lieben Sohn dem Yöminiftras 
— Sr. CEbd. Dom:Capitul, weil die Alte Stadt Magdeburg dem Ertzſtifft nun 
Sehr zukoͤmt, ferner värerlich und gnädiglich wiffen zu vergleichen, und fol zu dem 
duff der Ehurfürft zu Sachfen, Unfers des Churfürften zu Brandenburg Herrn 
N aters Vrſichetung uͤber die fuͤnff und zei berg Gülden bey Uberantwortung 
"ad 38 der Triparziz - Handlung geböriger Urkunden dem Adminiſtratorn und dem 
f m Capitul mit uͤberantworten laſſen. Hieruͤber hat der Churfuͤrſt zu Sachſen vor 
und Sr. Ebd. Erben und KTachkommen, alle Churfuͤrſten und Hertzogen des Haufes 
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| EM — — 
— d alle Obrigkeit oͤber die Doͤrffer Polleben , Volckſtedt und‘ 
ebietseben bie Kehfifebafft und eh ns Verigkei über das Vorwerg Roͤdigen hinführs: 
Ziegeleode, und fol die Zebnft Affe er Adminiftvator ift auch freundlichen zufrieden, 
bey dem Haufe Manofeld DIESEN, u fein Zeben oder bis er mit Recht daraus ent⸗ 
daß Graff Hans George zu Manoöfe babe, Doch d cf derfelbige dem Grafen an dem 
fegr, den bewilligten Unterhalt Daraus * « Serner-ift in der obermieldten zwoifehen‘ 
Magdeburgifchen Unterhalt ee — Ditne, Gdywahets, Deuesy 
obbeineloter, Unferer freundlichen irften. u Sachen und Adminiſtrators des Primat: 
Gevartere und Sobhe, Dee Ehnrfür 3* Derbör und Handlung befunden, daß 
* SB ——— Mans feld/ weil die —— — 
der Gerichte Der die. grocge fr ehn baben deog eichen 
a N eftanefelo unter Ach Der Seieung Balder in de Grau 
eßlichen von den G Bergwergs zu gebrauchen, auffgerichteten 
efeld, wie die zu Befoͤrderung des Bergwergs — vornefallen: 
— 
amit nun Deroivegen er beyden » . a ie mir bender er Adi 
ei Diefelben zu Feiner Unrichtigkeic Fommen mögen, nd 
— * fr Yy he a. = Churfärft zu Sachfen und Admi⸗ 
a to und Je bd. Abd beyderfeite Ylachfommen, jeder in den 
Reise Deo Geraihiien un. Daree Sn 2 ; angen und Dero Lehnſchafft durch 
—— weiche non Or. Fr ee Aa: rt Yurisdicrion, Obrigkeit, 
diefen Vortrag Ihr jedes 4bd. 26d. zugebandelt, die i le; von dem andern 
{ ben, behalten und exerciren folle,’ ? 
Regalien und Bothmaßigkeit allein haben, be ae rnc in der BrafrichaffttTianefeld; 
aeTmalben DIE BNDerr a en Ray C Snoehieneen becircket, von dem Chur⸗ 
fB weit Diefefben Dergwerge in Den alten Zayferl Invef 4 iſtratoris Aemtern 
d zum Theil in des Admmi 
Merten — a an "und Sr. £bd. Erben und Nachkommen die 
elegen , fo ſoll der Churfürft zu Sachfen un r. — 
erg⸗ Gerichte, ſo weit obbemeldte in den alten Imveſtituren ſp 2 
et, — die Grafen zu Mansfeld oder die verordnete ee gr Ar 
und Mlansfeld allein ererciren und üben laſſen, gleichwohl «a —— u: 
und su ſolchem Bersgerichten Feine andere, dann nur Dergwerg > © je) 
die zum Dergwerge gehören, gezogen werden follen, ale — von Fe en 
deren Beftellungen, Huůtten· Vorrath, Aupfer in und vor den Huͤtten, — 
andern der —2 zu den Bergwerg gehörigen Haͤndeln contrahiret, und > one 
von nicht baltens wegen oder fünften "Trrungen zutragen, oder — Em: 
vonnoͤthen, desgleichen auch, wann im Berge, ganghafftigen : ch PR rn 
Rauen und uf den Hallen delinquiret; Dann mit dem allen foll allein = ge 
Sachen, als der Lehnherr des Bergwergs, des Aöminiftrators und St. — * 
kommen am Kraftiffe unverhindert, zuthun, Darüber zu richten, und zu —— Eh 
Was aber in denfelben, des Adminiſtratoris Yemtern ‚ darinnen Die jego o hg 
gangbafftige Bergwercke gelegen, einer zu Dem andern in Sachen, — er Ä 
obbemeldten ecnwerner Sarbkinngen ehoͤrig, durch perfönliche oder d nB 3 
zu ſprechen, oder wo ſich in ſolchen Aemtern thaͤtliche Verbrechungen un — 
ungen zutruͤgen, daſſelbige alles ſoll der Adminiſtrator und Sr. Abd. it Arafen 
Ergbiſchoffe und Adminiſtratorn des Ertzſtiffts Magdeburg zu richten un su elent 
baben, von dem Churfürften zu Sachfen und Sr.2bdn. Erben und een: F 
halben ungehindert. Wann auch in obbemeldten Bergwergs⸗Sachen und era — 
vehden Handlungen der Churfuͤrſt zu Sachſen oder deſſelben Ober-Aufffeber u A 
Voitte bey währender vertranlicher Heimſtellung und Sequeftrarion —— fe; 
denen Aemtern, welche von dem Adminiftratorn zu Zehn rührende, wefent ” 3 2 
citiren und vorbefcheiden wollen, ſoll daſſelbe uf ihr Anſuchen durch die Befehlig eben ; 
oder Inhabere der Aemter, darunter der Beklagte gefeflen, unweigerlich geld * 
Diefelben ſollen auch, wo in ihren inhabenden oder befohlnen Aemtern über pe "en 
oder Güther Execution und Huͤlffe zu thun, diefelbe allein voliſtrecken und v — 
laſſen, und hieruͤber der Churfuͤrſt zů Sachſen und deſſelben Erben und Nach — * 
den Adminiſtratorn, und hinwieder der Abminiſtrator und St. 2bd. Nachkom > 
Ertzſtifft dem Churfürften zu Sachfen in ibr jedes Aemtern und Gerichten keinen pre 
trag thun. Damit audy die vor dem Ertzbiſchoff und Ehurfürften zu Trier durch fh 
land Evsbifchoff Sigmumden zu Magdeburg feel. wieder den Churfürften zu Sr 
angefängene Rechtfertigung gefallen , ufgeboben, und deren von beyden Theilen — 
ciiret ſeyn ſoll. Und nachdem fo viel der Grafen zu Wlanefeld eigenrhümliche Gehoͤlß⸗ 
nnd die darüber ufgerichtere Vertraͤge belanget, fürgebracht worden, Daß die Grof 
dieſelben den Händlern neben ihr jedes Antheil an Sergwerte mit Bewilligung der je 
bifchöffe zu Magdeburg zu Befsrderung des Bergwerges mit verpfänder, und 
Grafen und Händler fich iego hochbeſchweren follen, daß diefelben Gehoͤltze er 
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welche batin verholffen, zu Stammbols und fonften verfaufft, nicht ordentliche Gehaue 
ten, und die Aölger mit Huͤten und in andere Wege zu Nachtheil des dergwerge 
e verwüfter worden; iſt hierauf verglichen und abgeredet, daß der Churfürft zu 
Sachfen und Adminiftrator des Primar= und Erg: Stiffts Magdeburg ein jeder in den 
Aemtern Die. von Sr. £bd. zu Lehn geben, gute Ordnung machen foll, wie es mit den 
Holtzungen und: Gehauen zu halten, ern der Grafen zu Manefeld an ihrem und fonften 
einem jeden an feinen Rechten. umfchädlich. _ — 
Und als bey Bewilligung und Abtretuntte der Lehnfchafft und Jurisdiction über 
die drey Dorftädte und die Teuſtadt vor. Bisleben durch des AYominiftratore Räthe 
errinnert worden, Daß Durch folche Abtretung, wann die. Lobnzeiten hinfuͤhro alleine 
zu Eisleben:folcen gehalten werden, die Einwohner des Thals Miansfeld groifen Abgang 
an ihrer Nahrung leiden würden, daß auch die Einwohner der Vorſtaͤdte und der 
VYeuen Stedt vor Eisleben viel Aecker,, Wieſen, Weinberge und andere: Seldgüther 
bitten, Die unter des Ertzſtiffts Aemtern gelegen, derhalben vonnötben, daß zu Der 
hůthung kuͤnfftiges Zancks, wie es damit zu halten, auch Verſehung geſchehe; fo bat 
der Churfuͤrſt zů Sachſen freundlich bewilliget, daß Seine Lbd. mit Legung der Lohn⸗ 
xiten und ſonſten Die Verſehung thun woüen ‚ daß denen Bergleuten und andern Kits 
wohnern im Thal Manofeld an ihrer Nahrung nichts foll entzogen, fondern es damit 
wie Hetkommens gehalten werden; fo viel aber die Hecker, Wiefen, Weinberge und 
andere Seldgücher, fo die Einwohner der Alten Stadt Kisleben, auch der Vorftäore 
und der Neuen Stadt vor Eisleben in des Ertzzſtiffts Aemtern innehaben, belanget, ift 
befunden, daß von denfelbigen Gütern ietziger Zeit nicht allein die alte Pflicht und 
Gebühr gegeben wird, ſondern daß Die Städte und andere Unterthanen der Graffſchafft 
Mano feld zu Abzahlung der Grafen Schulden auch eine gemeine Steuer gewilliger 
haben, demfelben nach ſoll der Churfürft zu Sachfen, und Adminiftrator des Krsitiffes 
folde Steuern amd was mit beyder Threr Lbd. Lbd. gnädigften Nachlaſſung und Cons 
fens hinfuͤhro zu Ablegung der Gräfflichen Schulden mehr möchte gewilliger werden, 
ſo lange diefelben Steuren fteben, in den Aemtern und Städten, die von Ihr jedes £bd. 
94 Zehn rühren, von allen und jeden darinnen gelegenen Guͤthern felbft einfamlen, daruͤber 
ordentliche Regifter halten, und Das eingenommene Stenergeld mit den Regiftern zu 
Desahlung der Grafen Schulden dem verordneren gemeinen Renthmeiiter, welcher auch 
beyden Ihrer Ebd, bp, zugleich verwand feyn foll, in den temeinen Steuer - Raiten, 
der zwey unterfchiedene Sach haben, und mit zweyen Schlöffern, darzu jedes Herrn 
Ober: Auffieber einen Schlüffel habe, verwahrer feyn foll, baar überantworten laſſen, 
on derfelbe Renthmeiſter auch beyden Ihre 2bd. Ebd. oder derſeiben Ober-Auffieber 
tichtige Rechnung thun foll; Was aber aufferhalb folcher gemeinen Landſteuer hiebevorn 
Mm Grund oder Erbzinfen in die Aemter, Darunter die Seldgücher gelegen, gegeben 
Ver gedienet worden ‚ das foll dem Adminiftearorn und Ergjtiffe nochmahlen ui die 
ter; dahin;die Bücher gehörig, ohne einigedes Churfürften zu Sachien Verhinde⸗ 
ng gereichet und gethan werden. Welchen der Grafen zu Mancfeld Gläubiger oder 
Zirgen auch) vor dieſer Auswechfelung in die Haͤuſer, Stecken , Solgungen und Bücher, 
die der Adminiſtrator des Ertʒſtiffts Magdeburg dem Churfürften zu Sachfen in die ſem 
Rlrage abgetreten, wörcklichen gebolffen worden, oder die Ersbifchoffi Abichiede, 
Lonſens oder Bewilligung daruͤber haben dieſelben ſollen bey dem verholffenen oder 
Vſentitten Haͤuſern BSsitzern und Guͤthern biß fie mit rechtlichen Erkaͤntnuͤß darvon 
ogewiefen, oder fonften mir Willen davon abgehandelt, von dem Churfürften zu 
Sachfen und Sr. CEbd. Befehligbabern unverunenbiget gelafjen werden. -. Es foll auch 
AfUrder weder die Stadt Eißleben, noch fonften Feine Stadt wegen ihrer vermeinten 
R tigkeit des Dierkauffs oder Bierfchencens in Dörffern oder lecken einfallen, 
Ondern da diefelben vermeinten ‚ daf ein oder mehr Dörffer ſchuldig oder pflichtin, das 
ter bey ihnen und fonft an keinen andern Orth zu boblen, follen diefelben Städte folches 
Obrigkeit, darunter ein jedes Dorff gelegen, ordentlich ſuchen. 
y Was auch fonften diejenigen, fo in des Churfürften zu Sachfen oder des Eraftiffte 
tern wohnbafftig, zu einander zu fprechen, das foll ein jeder vor des Beklagten 
A oentlicher Obrigkeit füchen, und perfönlicher Sorderung halben niemands feine Guͤther, 
¶nter einer andern Serrſchafft gelegen, mit Aummer und Arreft, aufferhalb der in 


echten zu elaffenen Sällen, beleger oder angehalten werden. Der Churfürft zu Sachfen 
— —— — Primat * —— Magdeburg, oder das Capitul deſſelben 
— ſolen auch zu mehrer Bekräfftigung diefer Vertrags⸗ Handlunge die Römifch- 
uSfetliche Mat. Unſern Allergnädigften Seren, derfelben duch ihre beyderfeirs Rärhe 
erthänigft berichten laſſen, und bey Threr Rayferl. Majt. zu der darinnen begriffenen 
Klik, echfelung des Hauſes Sachfen und Kraftiffte Magdeburg Lehngücher und Gerech⸗ 
keit derfelben llergnädigften Confens und eine Confirmarion fuchen, darinne der 


2° Vertrag mit injeriser, und von Jbrer Zayferl. Majt. in befter Sorm —— 
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eſtaͤtiget, klahre Verſehung gethun werde, daß ſo offte ein Churfuͤrſt zu 
und Benbifchoff des Ersftiffte Magdeburg ihre Rega⸗ 
dien und Lehn von. Römifchen Kayſern und Rönigen empfangen, des Burggraffthums 
Magdeburg zugehoͤrige Gerechtigkeit der Bannes + Defeblung, Graͤfengedings, und 
‚andere in den Städten Magdeburg und Halle und Ertzſtifft Magdebur. desgleichen 
Die Lehn über der Alten Stadt Magdeburg dem ‚Aöminiftrarorn oder tzbifchoff zu 
Mardeburg ; den Churfürften zu Sachfen aber die Lehn über: die Stadr Kisleben mit 
allen derfelben Vorſtaͤdten und der Freuen Stadt, ſamt ‚den Dorffe Neuen Helffta und 
obbemeldten dreyen Marcken, wie ſolches alles verſteinet wuͤrde, auch die Lehn uͤber 
Das ganze Amt Rammelburg, mir dem Slecen Wippra und. dem zugehörigen Wippri⸗ 
fchen Sorft, den ganzen Bodenfchwendt und allen Dörffern und Zugebsrungen; Item 
über das Schloß, Stadt und Amt Artern famt Volckſtedt, Rarftede und durchaus allen 
andern Dörfern: und Zugehörungen; Item über das Haus Sornftedt, defjen Dörffer 
und Zngebsrungen und Das Dor Podelwig mit allen Rechten follen geliehen und in 
ihre Lebnbrieffe gefeer werden. -Und_ob bierinnen ein Verſehen befchehe, und in des 
einen Theile Lehnbrieff ein oder mehr Stuͤcke mit eſatzt würden, die in: diefen Vertrage 
dem andern zugebandelt, welches Doch von jedem Theile mit beften Sleiß verhuͤtet werden 
{oB; fo-foll Doch daffelbe Eeinem Theil wieder dieſe Vertrags s Handlungen zuſtatten 
kommen , fondern der Churfuͤrſt zu Sachſen ſoll ſich in dem Ertzſtifft ——— 
Graffſchafft Mansfeld, und der Adminiſtrator an den Vorftädten, und der Neuen Stadt 
vor Kieleben, auch allen obbenanten Aemtern, Güchern und Stuͤcken mebrers nicht, 
denn Jbr jedes Lbd, Lbd. in Unfern Dertrage zugehandelt anmaſſen. Und ſollen alſo 
biermit alle und jede hieroben gemeldte zwiſchen Dem Churfürften zu Sachſen und Admi⸗ 
niſtratorn des Primat und Ertſtiffts Magdeburg vorgefallene Maͤngel und Gebrechen 
freundlichen und zu Grunde in Ewigkeit vorglichen und vortragen ſeyn, darauf andy 
beyde Ihro Cbd. Lbd. der Churfuͤrſt zu Sachſen vor Sich, Sr 2bd. Erben und nach⸗ 
kommende Hertzogen und Churfuͤrſten zu Sachſen und inſonderheit krafft tragender 
Vormundſchafft auch von wegen Sr. Loͤd. unmuͤndigen Vettern, der jungen Hersogen 
zu Sachfen, und der Adminiſtrator Des Primar-und Kraftiffts. Magdeburg vor ſich 
und Sr. 2bd. Nachkommen Ertzbiſchoffe oder Adminiſtratorn und das Capitul des 
Ertzſtiffts Magdeburg freundlichen bewilliger und zugefaget, daß Ihr Abd. gbd. 


allerfeits dieſen unfern Vertrag Sürftlich, ſtett, feſt und unvorbrochen. wollen erfolgen 
und halten. ni ' 


Welches alles zu Uhrkund und fefter unverbrüchlicher Haltung derfelbe dreymahl 
ingroßiret und von Uns, den Unterhandlungs»Chur-und Sürften, jo wohl auch) von 
beyden Unfern freundlichen lieben Oheimen, Vettern, Schwägern, Brüdern, Sohn 
und Gevattern, dem Churfürften zu Sachfen und Adminiftratorn des Primat und Erw 
Stiftes Magdeburg mit eigenen Händen unterfchrieben und mir unfern allerfeits anhan⸗ 
senden nfiegeln befeftiger. _ 


Und Wir Dechand, Senior und ganze Capitul Gemein der Primat Ergbifchoff 
Tichen Rirchen zu Magdeburg haben zu glaubwärdiger Bezeugung, Daß alle und jede 
Punckte und Articul defjelben mir unfern guten Wiſſen und einbelliger Bewilligung alſo⸗ 


wie hieroben allenthalben vermeldet, abgehandelt und verglichen worden, unfer Inſiegel 
auch mit Daran bangen laſſen. 5 


Actum Mittwochs in den beil. Pfinuften, den Zehenden Monaths + Tag Tunyı 
nach Chriſti Unſers lieben Herrn und Seeligmachers Geburt, im Taufend fuͤnffhundert 
und Neun und fiebengigften Jahre. 


Hans George Churfürft. 
Wilhelm L. zu Seffen 
Auguftus Churfürit. J 
Joachim Friedrich Marggraff zu Brandenb, 
LS) - (LS) LS) : (ES): (15) 
F. Chr. Lunigs Reiche “ 


Xechiv Part. Spec. II Theil p. 109. allwo aber pa, oft verba: zween uni 
5 g. 111. poft verba: ZW 
ſchiedliche Revers geben wollen, eine game aedruckte Geite (die hier ſuppliret ift) ſchlet. 
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Te 92) Hi el SER a a Er rschler mini 
Dirchleuchtigften, Disschleuchtigen, Hochgebornen Sürften und Seren Seren 
—— Beorgen Marggrafen zu Brandenburg, des Heiligen Römilchen R j 
Erg-Cimmerern und Churfürften 2c. und Seren Wilbelmen Landgeaffen — 
Unſerer — —— Herren zu —— Sandlung LRrordnete Aath 
Wir George von Blanckenburg uff Goltberg und ulffshagen ‚des —— 
zu Wuſtock Haͤuptmann, Lampertus Diſtelmeyer dev Rechten Doctor und Canslet/ und 
Dirtloff von Winterfeld zu Dalum und Neuendorff, und. von wegen. Hochgedachtes 
Landgraf Wilhelms zu Heflen wir Hans von Berlepfch uf Dodungen, und Reinbare 
Scheer Cansler, bekennen hiermit und thun kundt gegen.allermäniglichen: Lrachdem 
zwilhen dem Ducchleuchtigften Hochgebornen Sürften und Seren, Seren Auttüftert 
Aergogen zu Sachfen des. Seil: Römifchen Reiche Ertz · Marſchalln und Churfuͤrſten c 
und Herrn Joachim Friedrichen, poſtulirten Adminiſtratorn des Primat:und tzſtiffts 
Wagdeburgk 3c. Unſern gnaͤdigſten Herrn nachbarliche Irrung vorgefallen/ und beyde 
Itte Chur » und Sürftl. Gnaden Hochgedachte unfere gnädigfte und gnaͤdige Herren 
den Churfürften zu Brandenburg und Landgraff Wilhelmen zu Heffen —— und 
freundlich vermocht, daß beyde Ihre Chur⸗ und SürftlicheBnaden.in demfelben t tliche 
Handlungen vornehmen: und pfleten zu laffen väterlichen und freundlichen gewillige , 
und fi) darauf mit Ihren Chur⸗ und Fürſtl Gnaden den nechft. verſchienen Sontag 
Centate Ihrer allerfeits Ehur-und Fůrſtl Gnaden Raͤthe anbero gegen‘Zisleben zuſammen 
zu Khiden, freundlichen verglichen, uns auch zu folcher Handlung anbero abgeferriger 
baben. Daß wir demnach nach. vorgebender Derbör aus den Stiefflichen Urkunden, 
gehabter Erkundigung,, auch gerhaner Beſichtigung und daranf gepflogener fleißiger 
Unterhandlung uns eines Dertrages verglichen, und denfelben im Nahmen Hochgedacht 
unſerer gnaͤdigſten und gnaͤdigen Herren der Unterhandlungs⸗Chut⸗ und Sürften ; wie 
der hernach ingeoßirer, und von Hochgedachten Ehue-und Sürften allen foll vollenzorer 
werden, haben begreiffen, verfallen und fünf. mahl abfehreiben laſſen, welche fünf 
Eremplar nicht alleine wir: fondern neben uns auch der Chur: und Sörften zu Sachfen 
amd Magdeburg zu dieſer handlung Verordneten., ſo wohl auch eines Zochwürdigen 
Dom-Capituls der Ersbifchofflichen Rirchen zu Magdeburg Abgefandten zu mehrer 
Serlaubigung und zu Verböcung alles Miß- Derftandes mir eigenen Händen unters 
fhrieben, und ift bierbey weiter abgeredet und von allen Theilen bewilligt worden; daß 
der Churfürft zu Brandenburg, uͤnſer adigfter Herr folchen Vertragk innerhalb 
versehen Tagen mir Seiner Churfürftl. Gnaden Aandzeichen und anbengenden nfiegel 
befräfftiger, Land raff Wilhelm zu Heffen unferm gnädigften Sürften und Zerrn nebft 
dreyen Öcfambt- Schreiben an den Churfürften zu Sachfen und Adminiftratorn des 
Hrimat und Ertz⸗ Stiffto Magdeburg auch das Dom:Capittel zu Magdeburg, damie 
Ihr. Chuesund Sürftl, Gnaden und dem Dom: Lapittel derfelbe Dertrag den Ihre Chur: 
und Sürfl, Gnaden und ihres Theils zu vollziehen, auch möge zugefertiger werden ‚ 
Sfhiden, darauf Se. SürftL Gnaden denfelben, fo wohl die iegtgemeldten dreyen 
VNebenSchreiben auch unterzeichnen und ſiegeln, und die alsdann dem Ehurfürften zu 
Brandenbůrg wieder zufertigen ſoll, und Se. Churfürftl. Gnaden folche Derträge mit 
denen darzu gehörigen Schreiben ferner-dem Churfürften zu Sachfen und Adminiftras 
fon des Primats-und Erg-Stiffte Magdeburg auch dem Capittel zu vollziehen ‚, und 
endlich jedem Theil ein befiegelt remplar zu bebalten, zuſchicken mögen, wie dann Jhr. 
Chur⸗imd Sürftl. Gnaden, weil alles das, fo darinnen begriffen, mit derfelben gnaͤdigſt⸗ 
und Bu oigen Dorbewuft, Willen und Befehl gehandelt und verglichen worden, fonder 
Seilfel gnaͤdigſt und gnddiglich zu thun werden geneigt feyn, 

Damit dann auch allen deme, fo bierinnen verhandelt, förderlichft nachgeſetzt 
werde, fo haben des Ehurfürften zu Sachfen und Adminiſtratorls zu Magdeburganbero 
vrrordnete Räche ſich verglichen, Daß beyde Ihr. Chur⸗ und Sürftl, Gnaden auf Petri 
und Pauli fchierft zu Prage zu Kayſerl Majt. fchicken, und deren allergnddigften Conſens 
md Confirmation zu dem albier auffgerichteten Vertrage unterthänigft wollen fischen 
laſſen, und daß alsdann darauf erftlich die wuͤrckl. Uberweifung der alten Stadt 

lagdeburg und dern Herrn Adminiſtratorn die Zuldigungeskeiftung, und gleich bernach 
die Überweilung der Städte, Stecken und Bücher, welcher Lebenjchaffe ein Theil dem 
andern in der Graffſchafft Mansfeld in diefem Vertrage abgetreten befcheben foll. Alfo 
Ad fie auch zu Verhuͤtung alles Besänds einig worden, daß die Aemter, Dörffer und 
Güter, welche ein Theil. dem andern in dem auffgerichteten Dertrage überlafjen zum 
allerfoͤrderchſten uno noch für der würdlichen HE Durch beyder unfer — 
. ——— 3 / 
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Zerren, des Churfürften zu Sachfen und Adminiſtratorn des Ertzſtiffts Magde 

> zu ——— follen verreint und vermahlet werden, und-baben ſich dh 
—— Räche-infonderbeit.erElährer, daß fie bey Vergraͤntzung zwiſchen den dreyen 
Selomarcden und dem Dorf Volgkſtedt die Graͤntzen von der Selomard Volgkſiedt 
Reinung, welche nach) Eißleben warte gehet, und uf Die Drey boben Baͤume in der 
wuͤſten —— Eickendorff, und von dannen weiter uf der diegelrodiſchen Stuhr alſd 
wollest sieben laſſen, Daß zwiſchen Den Sächfifchen und Magdeburgüchen Zehen eine 
feinerichtige Graͤntz gemacht werde. 0 00! zer 

. &b aber (welches Gott der Allmächtige gnädiglich abwenden wolle) hieran aus 
Handel des Kayſerl. Conſenſes, oder fonft einiger Mangel oder Derhinderung fürfallen 
wuͤrde, daß: folcher Vertrag ſeine endliche Vollziehung nicht erreichen boͤnte; So haben 
heyde des —— Sachfen und Adminiſtratoris alhier anweſende Rärheverfprochen 
- and. sugefager, daß alles Das ; was in demſelben narrazsve oder difpofitive geſetzt, in 
Fnffeigen gürlichen oder rechtlichen Handlungen, oder auch fonften einem Theil zn 
einigen-FTachtbeil, Schaden oder Einführung gereichen, defjelben Inhalt auch von einem 
Theil wieder das andere zu Begründung oder Befcheinung feines verbofften Rechtens zu 
Feiner Zeit in.Büte oder Recht foll angezogen, gedeuter oder gebraucht werden. ‘So 
foll auch dem Churfürften zu Sachfen und Brandenburg fo wohl als dem Adminiftrarorn 
frey fteben, was Ihr Chur⸗ und Sürftl. Bnaden zu Wiedererſtattung des Briegs-Roftens, 
welchen Ihr. Chur:und Sürftl. Gnaden in Belagerung der alten Stadt Magdeburg angs⸗ 
wandt, bey dem heiligen Reich (doch alſo, daß damit Diefem Vertrag nichts zu wieder 
gehandelt werde) ſuchen und erlangen mögen, indem Ihr. Chur⸗ und Fuͤrſtl Gnaden cin 
ander auch freundlichen Beyſtand leiſten wollen, alles ganz treulich und ungefährlich: 

. Und! wir haben une, umb gleichmäßiges Bebaltens und Bedächtniswoillen Darneben 
dieſes Befcheides verglichen, welchem zu mehrer Urkunde wir, undineben uns die 
Sächfifchbe und Maudeburgifche anhero verordnete Räche, amch die Abgeſandte des 
Dom-Lapituls nemlich Erich Volckmar von Berlepfch, Ober⸗Hauptmann in Thüringen, 
Taurentius Lindemann der Rechte Doctor uf Sedelitz, Wolff Bofe Hauptmann zu zeitz, 
anß von Lindaw zu Arifchew und Dir Wunfcheim der Rechten Doctor‘, Kevin von 
der Schulenburgt - Domdechant dee Krgbifchofflichen Rirchen zu Magdeburg und 
Thumprobft zu Havelbergk, Melchior von Rintorff, der Ersbifchofflichen Airchen m 
Magdeburg Domberr, Ludolff von Alvenfchleben der Elter uf Hundesburg und Neuen 
Österfchleben, Moris von Arnim uf Wufow, Hauptmann zu Staßfurt, Johann 
Trauterbuel Cangler,, Antonius Sreudemann, alle Drey der Rechte Doctorn und Sabien 
lebe, des vorgedachten Dom» Capiruls Syndicus mit eigenen Haͤnden unterſchrieben 
und befiegele: Actum Kißleben, Mittwochens in den heiligen Pfingften, den Schenden 
Monetstag Junii. Anno 1579. 


D Lünig. Reis. Archiv. Part. Spec. Contin. II, pag. 376. 


TARA 4 No. 113. | 
Kayfer Rudolphi IT. Eonfirmation des zwifchen Chur: Sachfen und dem Erf 
a Stifft Magdeburg errichteten Eislebifhen Permurations-Receflus. 
Ds — d. 8 Aug. Ao.179. Ex Actis public, —— 
ir Rudolff der Ander von Gottes Gnaden erwehlter Roͤmiſcher Kapſer, zu allen 
‚Seiten Mehrer Des Reiche, in Germanien, zu Aungarn, Sen —— 
Croatien und Schlavonien Koͤnigk, Ertzhertzogk zu Oefterteich, Hergogk zu Burgund, 
zu Sraband, zu Steyer, zu Kaͤrnthen zu Crain, zu Luͤtzelburgk, zu Wörtemberge, 
Ober⸗ und Lrieder-Schlefien, guͤrſt zu Schwaben, Marggraff des heiligen Romiſchen 
Reiche zu Buͤrgaw, zu Mähren, Ober-und Wieder: Zaufnig, gefuͤrſteter Graff zu 
Haboburtzk, zu Tyrol, zu Pfirdt, zu Kyburgk und zu Gorn, Landuraff in Eiſaß, 
Herr auf der Windifchen Mare, zu Portenau und zu Salins zc. Befennen hiermit 
und thun kund allermaͤnniglich, Als Uns der Hochgeborne Auguſtus Hertzog zu Sachſen, 
Landgraff in Düringen und Marggraff zu Meiſſen, des Zeil Röin. Reiche Ertzmar⸗ 
ſchallck, Unfer lieber Oheimb und Churfürft, zufambt dem Erſamen, Unſern lieben 
nn Dechant, Senior und Capittul des Ernftiffte Magdeburgk einen Der 
— = Abwechfel, welcher zwifchen iegtgedachten Ehurfürften zu Sachfen, für ſich 
— be * Nahmen aller Hertzogen zu Sachfen an einem, und dem Erizſtifft und 
—— — zu Magdeburg andern theils, von wegen eglicher benanter und ſpecificirter 
un r — ‚DerlichEeiten, Obrigkeiten, Kigenthumb und Lebenfchafften und 
> elben giger Stuͤcke und Bücher durch die auch Kochgebornen Johanns 
een: arggrafen zu Brandenburgt, zu Stettin, Pommern, der Laffuben und 
Ram 2 gernögen, Burggrafen zu Nuͤrnbergk und Sürften ‘zu Rügen, des beiligen 
hm. Reiche Krg-Eämmersr, und Wilbelmen Landgvafen zu Zeffen, Grafen zu ee 
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Ellenbogen, Dies, Ziegenihain umd Nida, Unfere liebe Obeimen, Churfürften und Süoften 
als erbetene Freunde und Unzerhändeler mit der bemelter Cheile guten Willen und Wiſſen 
atheidingt, auffgerichtet und in Schrifften verfaſſet, auch allecſeit⸗ unterſchrieben und 
bejiegele worden, in Originali fuͤrbracht des Inhalt von Worten iu Worten folget. 
Inferarur Eielebifcher Permutations⸗ Receß zwiſchen Chur⸗Sachſen und dem: 
Ertzſtifft Magdeburg wegen des Burggraffthums Magdeburg auffgerichtet 

den 10 Junii. Yo. 1579. 
Und daranf demuͤthiglich gebeten, Wir geruheten über folche Handlung, Dertragf® 
und Abwechfel Unſern Aayferl. Confens und Bewilligung zu geben, und denfelben in: 
allen feinen Pundten, Articuln, Meynung und nbalt ale egierender Romijcher . 
Rayfer gnädiglich zu confirmiren, zu befräfftigen und zu beſtaͤtigen/ daß wir gnädiglich 
demnach angeſehen folch gehorfam ziemlich bitten, auch die angenehmen, geborfänten, 
treuen und näglichen Dienfte, fo bemelte Contrahenten vom Hauß Sachfen und Ertzſtifft 
Magdeburg Une und Unſern Vorfahren am Heil: Röm. Reich, auch Uns und Unfeen 
loͤbl Hauß Defterreich offtermals williglich erzeigt und bewieſen, und ſie nochmahls zu 
erzeigen und zu beweiſen erboͤthig find, auch won! thun mögen und follen, und darumb 
aus denfelben und andern mehr ftadrlichen und wichtigen Uns bewegenden Urfachen, 
fürnemlich aber auch, daß durch folchen Vertrag und Abwechfel die merckliche Streits 
amd Mißverftände ſo zwifchen beyden Theilen viel lange Jahre hero an denfelben verwech⸗ 
ſelten Oertern geſchwebet, nunmebro allerdings geſtillet und beygeleget, und die Par⸗ 
theyen wiederum in gute Ruhe und nachbarliche Vertraulichkeit verſetzt worden, mit 
ʒeitigen Rath und turen. Willen zu angeregter Vertrags⸗Handlung und Abwechfel 
Unfern Kayſerl. Conſens und Bewilligung gnadiglich gegeben und darbenebenſt obinſerirten 
Vertragk und Wechſelbrieff in allen feinen. Pundten, Articuln, Claufuln, Inhalt und 
Meynung, ale Römifcher Rayfer confirmirt, befräfftiger und beſtaͤtiget haben. Thun 
des, confentiven und bewilligen, confirmiven , befräfftigen und beftätigen von Römifch- 
Rayferl. Macht hiermit wüfentlich und in krafft diefes Brieffes, meinen, fegen und 
wollen, daß vorgefchriebener Vertrag und Mechfelbrieff in allen und jeden feinen 
Worten, Puncten, Clauſuln, Articuln, Inhaltungen, Meynungen und Begreiffungen 
kraͤfftig und maͤchtig ſeyn, von beyden Theilenfter, feſt und unverbrüchlich gehalten werde, 
und mebrbemeldte Contrahenten, auchibre Erben und Nachkommen fich derfelben freuen, 
gebrauchen und geniefjen follen und mögen,von allermänniglich ungebindert,doch Uns und 
dem Seil, ne an Unfer Obrigkeit und Zebenfchafft, fonderlich aber auch den Grafen von 
ansfeld an ihren, und ſonſten maͤnniglich an feinen Rechten und Gerechtigkeiten unvers 
Dim undunfchddlich. Und gebieten darauf allen und jeden Churfürften, Sürften geiftli- 
mund weltlichen, Praͤlaten, Grafen, Freyhetrn, Rittern, Anechten, Sauptleuten, Lands 
voigten, Digdomen, Voigten, Pflegern, Derwefern, Amtleuten, Landrichtern, Schultheifs 
fen, yagemeiltern, Richtern, Räthen, Bürgern, Gemeinden, und fonft allen andern Unfern 
und des Reichs Unterrhanen und Getreuen, wes Würden, Standes oder Weefens die feyn, 
enftlichund feftiglich mit diefem Brieff und wollen, daf fie offtgenante Unfer lieben Obeis 
„und Ehurfücften zu Sachfen und das ErgftiffetNegdeburg,auch ihre Exben und Tach« 
Ommen an obbeftimten zwifchen ibnen beyderfeite er Bear nun — und Abwechſe⸗ 
lung auch dieſer Unfer Kayſerl. Confirmarion nicht hindern noch irren, Ondern fiedabey 
Binglich bleiben, derfelben freuen, gebrauchen und geniefjen lafjen, und bierwieder nicht 
N, handeln oder fürnehmen, noch des jemands andern zu thun geftarten, in Feine Weiß 
noch Wege, als lieb einem jeden fey Unfer und des Reiche ſchwere Ungnade und Straffe,und 
erzu eine Deen, nemli funffzigk Marck loͤtigs Bolds zu vermeiden, dieein jeder, fo offt er 
freventlich bierwieder chäte, Uns haib zu Unfer und des Reiche Cammer und den andern hals 
ben Theil welgedachten Contrahenten unnachläßig zu bezahlen verfallen feyn folle. : Mit 
ubrfund dies Srieffe befiegelemit Unfern Rayferl.anhangenden Jnfiegel. Geben ufinfern 
snigl, Schloß zu Prag, den achten Tag des Monaths Augufti, nach Chrifti Unfers lieben 
em und Seeli machers Geburt funffzebenbundert und in dem Neun und fiebengigften 
Jahre, Unferer eiche des Römifchen im vierten, des Hungariſchen im fiebenden und des 

mifchen im vierten Jahre. 


Rudolf 


Vioe ac nomine Rmi Dn. D. Danielis Archiepifcopi 
Archi Cancellarii & Eleetoris Moguntini 
Vt. S. Vieheufer D. 
Ad Mandatum Sacre Cæſareæ 
Miüs proprium, 
A. Ernberger. 
J. Chr. Lunig Reihe: Archiv Part, Spec, Contin. IL pag. 377- * $, 8. 
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ube ¶ In dieſem 1579 Jahre hat fich auch wiſchen Denen “Predigern zu-Halle eine groſ 
—— —— —— abjuheiffen D. Martin Chemnitius von dem Magiſttat nach 
Halle verfchrieben, und durch denfelben eine Pacification auffgerichtet worden, Davon hinten 
unter denen Hälifchen Zicchen» Befchichten ein mehrers vorkommen toird. Als auch zeither 
zwiſchen dem Adminiſtratore und Dem Dom:Eapitul verſchiedene Frrungenfich entfponnen, ſo find 
folche am 8 Zulg 1580. Ducc Churfürft Johann Georgen zu Brandenburg in, der Gute berge 
legt worden. (No. 114.) Ao. 1582. befuchte Der Adminijtrator Joachim Sriedrich den Reihe 
ag zu Augfpurg in. Perfon ,. auf welchem am 24 Februar. der neue Kalender Pabft Gre⸗ 
orii XIU. publiciret wurde, wodurch aber viel Unruhe im Reich entftanden. Es nahmen auch 
(hen die proteftirende Stände nicht an, fondern ftelleten die Bewegungs⸗Urſachen, ‚warum fie 
foldhyes zu thun Bedencken trügen, Kapfer Rudolpho IL. vor, worauf auch nicht meiter in fie 
edrungen wurde; wie dann au Das Cammer» Bericht den alten Ealender beybehielt. In 
elbigen Kahre am 23 April find die vornehmften Theologi Des Ertzſtiffts auf Befehl des Admini- 
ſtratoris nach Halle beſchieden worden, um Die geſchriebene Apologie des Concordien⸗ Buchs 
zu verleſen, und ihm ihr Bedencken Darüber fchrifftlich zu übergeben. Da dann folcher Eonvent 
auf dem Meuen Gebäude (der Refidens) gantzer 14. Tage gehalten worden, und weil in dem 
gefchriebenen Eremplar ausdrücklich die Worte geftanden: Daß die Ubiquirät dem Concor- 
Dien-Buche zur Ungebuͤhr angedichtet werde, indem folches nicht weiter, als auf prefen: 
ziam corporis Chriflt in cœna & in ecclefia gebe, fo find die verfamleten Theologi Damit wohl 
zufrieden gemwefen, und haben Die Apologie approbiret. Da aber nachgehends dieſe Worte nebit 
denen 3 Paragraphis, Darinnen fie geftanden, in dem gedruckten Eremplar ausgelaflen. worden, 
fo ift hernach daruͤber groſſer Streit entftanden, und dem Concordien-Such zmeperley 
beygemeffen worden. D. Johann Olearius Senior, Superintendent zu Halle hat 1590. dieſe 
3 Paragraphos zu Ende der von ihm edirten 3 Predigten von der Augfpurgifchen Confeßion 
bedrucken laffen. Der Adminiftrator, als er hievon Nachricht erhalten, hat nad) einigen Jahren 
D. Selneccern in einem Schreiben hart angelaffen, warum er fich nebft Chemnitio und Rirdy 
nern unterftanden, diefe Paragraphos im Druck auszulaffen, worauf fich Diefer fehr zweydeutig 
und furchtfam entſchuldiget. 


No. 114. = 


Vertrag zwiſchen Marggraff Joachim Friedrich, Poftulirten Adminiftrator des 
Ertzſtiffts Magdeburg und dem Dohm » Eapitul verfhiedener Irrungen halber durch 
| ‚Rermittelung Churfürft Johann Georgens zu Brandenburg auffgerichtet. 

| d.8 Juli. Ao. 1580. ; 


ie Johann Georg, von Gottes Gnaden, Marggraff zu Brandenburg, des Zeil. 
W Nom. Reichs Ertz⸗Caͤmmerer und Churfuͤrſt aus und — daß 
wir berichtet werden, alß ſollen zwiſchen dem Hochgebohrnen Sürften, unſerm Freund⸗ 
lichen lieben Sohne, Keren Joachim Friedrichen, poſtulirten Adminiftratorn, des 
Primats und Erz ⸗Stiffts Magdeburg, Marggrafen zu Brandenburg, und &. £. 
Nas een der Bifchofflichen Rirchen dafelbft Mißverftände und Jerungen vorfallen 
Wann wir nun aus väterlichen Willen und gnädiger guter Neigung, welche wit 

zu unfern Sreundlichen lieben Sohne, auch dem Thum-Capitel, => all — des 
2öbl. Ertz⸗·Stiffts Ständen und Verwandten tragen, ungern zu ſehen wolten, daß einige? 
Mifverftand oder Unwille zwifchen ihnen erfolgen folte; Dieweil wohl zu erachten, wit 
hoͤchſtſchaͤdlich daffelbe dem —— Ertz⸗Stifft, und allen deſſelben Unterthanen ſeyn 
wolte, und daß in ſolcher Gelegenheit weder Juſtitia, Policey, noch andere gute Ord⸗ 
nung darinnen koͤnten erhalten werden, wir auch darneben vermercket, daß beyde Theile 
felbft nicht gerne wolten, daß Uneinigkeit und Zwieſpalt bey ihnen einreiffen folre; AP 
haben wir demnach freundlich und gnädiglich erfucht, daß fie uns, woher fich ſolchet 
Mißverſtand verurfacher, vertraulichen eröffnen, uns auch in denfelben gürliche Hand 
Iung einräumen wolten. _ Welches Dann von ibnen mit fondern Danck angenommen, und 
wir freundlich und unterchäniglich feind erfucher worden, die angeboͤthene gätlich! 
Handlung zum förderlichften fortzufegen, und haben wir darauf unfern des Stiffts 
Havelberg auf Wittſtock Hauptmann, Landvoigt in der Neuemarckt, Canglar, vor’ 
nebme Raͤthe und liebe Getreuen, Georgen von Blandenburgen, auf Goldtbeck und 
Wulffebagen, Joachim von der Schulenburg KRicharts feeligen Sohn auff Kodeniß, 
Kübbenau, Pendun, Libores, Zauch, und der Herrſchafft Straupitz, Dittloff von 
Winterfeld, auf Dalmin, und Ern Lambertum Diſtelmeiern der Rechte Doctorn darzu 
verordnet, welche den Tag Petri Pauli zu Magdeburg einkommen, und folgenden Tages 
die Sachen, in gedachtes unfers freundlichen lieben Sohns Hoffe dafelbft vorgenommen, 
und als fie von beyden Theilen, worauf die Jreungen beftanden, zur Nothdurfft berichtet 
worden, zu Wiedereinpflangung gnädiges und unterthaͤnigen guten Willens F— 
er⸗ 
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Vertrauens/ wie die Sachen gůtlichen beyzulegen, Dorfchläge gethan ‚Viefelben an | 
nach vorgebender fleifigen Handlung auf nachfolgende Wege endlichen und —— 
pirglichen. und vertragen haben. 


r) Erſtlich, dieweil unfer freundlicher lieber Sohn die neulich im Cloſter Ammenß⸗ 
eben —5* Wahle des Abts aus allerhand beweglichen Urfachen zu aa 
Bedencken gehabt, der te auch von der Procuratur dee CI ‚ ohne fondern 
defielben Schaden nicht wohl zu entrathen, foll derfelbe von der Abtey abfteben, und 
wieder das Amt des Procuratorn annehmen, und follen das Eonvent vor fi felbft fors 


und mit Rech derfelben nach Inhait ihrer Privilegien eine andere tüchtige Perſon die 
unſertt — Chriſtlichen Klon, und — beſchehener In ihr 
zugeben, zum Abt erwehlen follen, Darauf denn Die Confirmation auf die meiften Dora, 
bey unfeen freundlichen lieben Sohne foll geſucht, und ohne erhebliche Urfachen nicht 
—— werden, und ſolches ſoll auch alſo in Eänftigen Wahlen der Aebte gehalten 


Do aber derer obbemelter Abte einer Leibes · Schwachheit halben, oder aus andern 
i n zu der Wahle nicht koͤnte gezogen werden, foll an ſtatt deſſelben der 
Prior oder Procurator deffelben Elofters die able dirigiren.beiffen. 


6 bald auch die Wahle des neuen Abte zu Ammenßleben ergangen und confirmirer 
— des Cloſters demſelben eingeraͤumet, Doctor Koitmann daraus 
t ihme auch u etwerden, von gehabter Verwaltung g zu thun, 
md was ſich in ſolcher R nung befindet, daß er dem Kloſter ſchuldig bleiber, demfelben 


2) Alf auch das Thum: Capicel Urfachen vorgewandt, warumb fie verſchiehener 
deit auff unſers freundlichen —* Sohnes Anfinnen, ihren Thumprediger Doklorem 
Sg friedem su freundlicher" Collarion mit. den Conceprorsibus ver Firmulen Gen 
vröe nicht abfereigen Eönnen, umd- darauf — — —* Sie wo S. C. 
derwit zuwieder ben, im beſten entſchuldiget zu halten, daben wir unfern freunds 
lichen lieben Sohn vermo ‚ Daß SR. une zu väterlichen Gefallen, es dabey und bey 
des Chum-Eapitule Yrklärunge, daß. S. 2. fie in ihrer Lande» Sürftl. Obrigkeit, Recht 
md Berechtigkeie vorsugveiffen ‚ Veinesweges gemeinet gemefen, ‚freundlichen wendew 
Iafen, das Thum -Capitel will aber, wann kuͤnftiglich im Stifft in Religion» Sachen 
‚einmenfchickungen und Bevarhfehlagungen vorfallen, Die Dredicangute boben Saiffr 
dawon nicht auefchlieffen. — 


Nachdeme dann au unſer freundlicher lieber Sohn, als der Ordinarius wohl 

dt geweſen, —— a welche das Lapitel zu S. Sebaftian nach Abfterben 
der vorigen Befigere, m ct wieder verliehen, fondern zu andern Ausgaben gebrauchen, 
ex Jure devaluro felbft zu verleihen; Alß bleibet es, weil S.£. die allbereit verliehen 
heben, — vice, darbey billig, wann aber die jegigen Poffeforn verfterben, kommt 
die Collation wieder an die Ordnarios Collatores, das Thum:Capitel will S. L. auch 
deruon, was denfelben jure io vel devoluto zu conferiren gebührer (wo fie denfelben 
Mcht albereit haben) guten — und in demfelben allen Beinen Zingrieff thun. 


Infonderheit aber ſoll S. L. was in menfe pontiftio b den —— KRirchen t 
der die vorfahrende Erz» Biſchoffe an = — —2* und Viearien in hohen 
Sxift, und fonften zus verlieben gehabt, zu verleihen baben, bey derfelben auch, wann 

d in menfe Pontificio, oder. eine folche priebende, benefierum oder Dicarey vefl tet, 

‚S.£. oder die vorfahrende Ertz Biſchoffe confirmiret, Die Confirmarion ſolchet 
"efignation geſucht, und.von S. £. ohn erhebliche Urfach niche abgefchlagen werden. 


4) Was fich aber in menfe ordinario verledi et, defielben Verleihung auch € 
* On, der im — Monat beſchehenen Refi ara bübret den Ordinariis Colla- 
"ribus, welche auch mit Sleiß darauf follen Achtung haben, daß die Beneficien ni 
FroPhaniter, noch die corpora derfelben verlobren oder vermindert werden. Es follen 
Diejenigen ‚ welchen von unfern freundlichen lieben Sohne oder andern Ordinariis 
—** Dräbenden, Beneficien oder, Vicarlen confericet, ibre ſchuldige Miniftrerion 
Nerichten, 


3), Wie es mit Beſchickung der Reiche, Tage zu halten, Damit des Ertz · Stiffts su 
— Seßion * — im * erhalten werde ‚ wollen S. £. wann es su 
ee ing eines Reiche: Tages Eomm, fich mit dem Thum⸗Capitel und Land: Räs 

’ leich | 


ib 
maͤdiglich vergleichen, — 6) Wann 
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Woann Creyß⸗ Breingtane oder ‚andere groſſe Sandlungen, daran dem in, 
Ei gelegen, zu in, will unſer —— lieber Sohn, die darzu noͤthi 

Inſtructiones verfertigen laſſen, und dieſelbe dem Capitel zuvor zu ſchicken, damit fie 
die ihren, wo es von nöchen, oder Die Landes Nothdurfft erfordert, anf S.2.Erfordemn, 
auch darzu benennen, und die Inſtruction auf ſie mit moͤge geſtalt werden; die Abge · 
ordneten follen auch: der: Sachen abwarten, und vor Abſchiedunge derſelben / darvon 


nicht eilen. 
) Des Hauſes Mannofeld halben, bat unſer freundlicher Sohn, dem | 
Capitel laſſen Bericht hun, warum S. £. bedencklich, daffelbe zuvorn, und —* 
der abzutreten‘, dann die ungehorſamen Brafen von BIER bey S. L. ausgeſoͤhnet, 
nd diefelben und Graf Vollraths Soͤhne, Ihre Lehn von S. 2. empfangen, und S. L 
nothdarftige Oerficherunge befcheben , daß Das Erg: Stifft ſich aus demfelben Haufe, 
keiner Lineube zu befahren, in vorfallender Gelegenheit defjelben mächtig feyn, Oeſfnu 
darinnen haben, auch Feine Perfon, die S. L. zuwider, darauf gelitten werde, 9, 
wollen aber, wie hierinnen allenthalben ficherlich zu verfahren, mit dem Eapitel umd 
Ausfchoß weiter berarhichlagen, und fich darauf mit ihnen gnaͤdiglich vergleichen. 


8): O5 auch wohl S. £. dem Thum» Capitel, wann diefelbe umb Vorfehrifft an 
&. £. erfiicht, darinnen nicht Maaß geben; So will doch das Thum » Capitel ſelbſt die 
Sachen alfo in acht haben, daß wider ergangene Urtheil und Recht, auch gegebene Ab» 
fehiede,. oder wohl verſchuldete Straffen, niemand in feinen Ungeborfam und. Much 
willen foll geſtarcket werden, Sie wollen andy in Juſtitien oder Partey⸗ Sachenniemand 
Tonfens, geben, und wann Kayſerliche Schreiben an fie gelangen, diefelben hiebevor 
beſchehener Kayſerlichen Vergleichung nach, Unferm freundlichen lieben Sohne, jederʒeit 
su fehicken, fo foll auch die Unterfchied derer vom Capitel an 9. £. gerhaner zeiben, 
wie von Altere geſtalt werden. | eig 

9) und weil es, wann die Erg-Bifchoffe Wohlverdienten Leuten über die inden 
Dacten benanter Summe, Begnadung thun wollen biebevorn alſo foll ehalten ſeyn / 
daß die Copey der Begnadungs⸗ Dor chreibung in S. C Canceley —22 und dem 
Capitel che dieſelbe ingroßirt/ zugeſchicket, und wann fie von ihnen unterzeichnet, als 
dann ingroßirt, und erft von dem Kra-Bifchoffen, Darnach von dem Capitel geſieg 
worden, fol es binführo auch aljo gehalten werden, doch ol Sr. L. frey fteben, geiſt⸗ 
liche Zehen ad viram auch weltliche Zehen, die fich bey S. 2. Regierung erledigen, und 
endern Leuten biebevorn nicht verfchrieben feynd ‚ Inhalte der — ——— Abſchiede ʒu 
en R P — een Halle, ger der I 
ichen Ausläuffte, die Verfiedunge eines Pfannwerde, ungefehrli swangig 
dreyßig Jahr, aus Gnaden einzuchun und zu verfchreiben. — 


10) Was dann die Herren⸗Dienſte und weite Fuhren und der Ritterfchafft im 
gehaltenen Landtag übergebene Sefchwerungen anla * wiſſen ©. £. nicht, daß Sit 
jemandes mir Zeren : Dienften oder weiten Fuhren folten befi et haben, wollen ſich 
auch in Demfelben.auff hiebevorn gefchebenes Erbieten, nochmaln gnädiglich erzeigen, 
und das Thum, Lapitel und ganze Landfchafft jederzeir in gnädigen und guten Befehl 
haben —— oben — ‚was S. — in * übrigen Puncten, und fonften die Capitu⸗ 

d Pacten, auflegen, Darwider S. £. ihres Wi iemals 
an fich nichts erwinden Ia en. EEE ! 


Dargegen auch das Thum-Capitel S. 2. an deme, was zu derfelben Landes Sörfb 
lichen Regierung gehoͤret uͤber den Inhalt der Pacten keinen ir noch Hinderung 
thun wollen. Und wo. hierüber erwas vorfiele,. daß S. 2. oder das Capitel vor 
befchwebrlich anfehe, wollen S C. und das Capitel fich derowegen in Feine Wechſel⸗ 
Schrifften einlaſſen, ſondern daſſelbe vielmehr Durch guͤtige und glimpfftiche i 
abwenden, darzu dann unſer freundlich geliebterSohn dem Thum Capitel, oder deſſelben 
F * = — an — ſich * gnaͤdigiich zus erzei 

. it unferm auffgedrn ecret beſiege d eigenen 
den unterſchrieben. Geſchehen den 9 Fun anno 1580. Meapk UAD HG 


Lunig Reichs-Archiv. Part, Special. Contin. II, Fortſetz. III. pag. 376, 


$. 9. Weil auch, wie vorgefagt, Chur-Sachfen und Magdebu 

h . em überhäuffter 
—— die Sequeſtration der Örafihafft Te veranlajfer,, Dichs ober den Grafen 
nicht —— fo hatten dieſelben am Kapferl. Hofe Deshalb allerhand Bewegungen gemacht 
und präfendirten die Reiche- Jmmidierde über ihre Herrfchafften, endlich aber legten je id 
zum Ziel, und flellete Graff Soyer von Miansfeld am 6 Yun. 1582. einen Mevers aus, DA 
er befante, daß dem Ertzſtifft Magdeburg die Landesfürftliche Hoheit, Steuer, soig 
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andere Regalien über die Graffichafft Manofeld, fo weit fie Magdebl. Lehen; zuftehe, 
> auch Churfürft Auguftus zu Sachen, als ein groffer Drconomus auf Verbeſſerung * 
Land und Leute eyffrigſt bedacht war, und Das Arteriſche und Pofferner Salgwerck erhob, 
and) zu diefem Behuff SISB ⸗Graben in feinen Landen anrichtete, wodurch eine groffe Menge 
Hols, auf der Saale und Elſter ſonderlich aus dem Thüringer Walde angeflöffer wurde, aber 
damahlen eine groffe Holg-Noth zu Halle war, fo bediente fich anfangs die Pfännerfchafft des 
Rortheils, und ließ folhes.theils auf Wagen, theils auf der Saale durch die Fifcher nach Halle 
führen, "endlich aber ward mit Genehmhaltung des Adwiniſtratoris, Marggraff Joachim 
Sriedvriche, zwiſchen Churfürft Angufto zu Sachen und dem Magiftrar und Pfännerfchaffe 
zu Halle am ı7 December 1582. der erfte Holtz⸗Contract auf 6 Fahr. lang dahin geſchloſſen, 
dab der Churfuͤrſt jährlih-g000 Clafftern Holtz re dem Saal» Strohm biß nach Halle flöffen, 
und umeinen gemiffen Preiß an Die Pfaͤnnerſchafft liefern laffen; welche Holg-Eontracte vom 
Zeit zu Zeit erneuert worden, und noch iego ihren Beftand, mie Davon hinten bey Beſchreibung 
des Brlimercteg mehrers gefaget werden wird. Das folgende 1583 Jahr im Fanuario wurde 
wegen des Concordien= Suchs, und deſſen publicirter Apologie von einigen dazu deputirten 
Er Pflkiihen, Chur⸗Saͤchſiſchen, Chur-Brandenburgifchen und Hertzoglich Braunſchwei 
gſhen Theologis und weltlichen Raͤthen ein Colloquium zu Quedlinburg gehalten, deſſen 
umfindliher Verlauff in. Rettners Kirchen⸗ und Reformations⸗Hiſtorie des Stiffts Quedlin 
burg. pag. 249. ſeq. zu leſen iſt; und weilen dieſer Streit allerhand Zerruͤttung in der Kirchen 
anchtete, auch foniten — Unordnungen eingeriſſen waren, fo ordnete der Adminiſtrator 
ein Bischen:Vifitation im Ertzſtifft Magdeburg an, worzu Petrus Ulnerus, Abt des Elofters 
Betge, D. Johann Schultes, Hoffprediger, D. Sinfrid Saccus, Domprediger zu Mag» 
dehutg, D. Johann Olearius, Superintendent zu Halle, Miprecht von Treffau, Haupt 
mann zu Biebichenftein, Chriftoph von Trora auf Krofigk, Adolph von Arofigk auf Alsleben, 
D. Anton Srendemann und Barthol Uden, Hoffraͤthe, als Bilitatores verordnet , ſolche 
Diſtation im Junio angefangen, und Damit Durch Das ganze Land fortgefahren wurde. Ao.1584. 
den 12 Juny publicivte der Adminiſtrator Joachim Sriedrich eine Eonftitution, wornach fi) 
der Schöppenftuhl im Urthelfprechen — ließ auch, nad dem mit Ehur- Sachfen 
wegen des Burggraffthums getroffenen Zislebifchen Permutations-Dergleich, bey erledigten 
Säultheiffen Amte, am 30 Zuly den neuerwehlten Schultheiffen zu Halle, Johann Pölinern 
* den —— in die Gerichts / Banck vor dem Rolande einweiſen, und ıhn mit dem Blut, 

anne beleihen, 2: 


$. 10. %o. 1585: entftunden neue Streitigkeiten wegen der Lehre zwiſchen dem Minifterio 
und dem Pfarrer zu S. Ulrich zu Halle M.Paul Nicandern, welche am 10 Januar. 1586, 
durch einen Vergleich ab ethan wurden; fo wurden auch die Zwiſtigkeiten wegen Dev Lehnmwahre 
don denen Pfannen und Thalgüthern zwiſchen Graff Guͤnthern von Schwargburg und deflen 
Rafallen. zu Halle am 25 Auguft 1586. Durch einen Abfchied von der Magdeburgiihen Regies 
fung entfhieden, auch am 8 September ein Mandat publiciret ‚daß in Zukunfft von denen 
Gerichten im Ethzſtiffte die Hethel von dem Schöppenftubl zu Halle eingeholet werden folten. ie 
das folgende 1587. Jahr die Erbverein-und Oerbrüderung zwifhen Sachfen, Brandenburg 
und Seffen erneuret, und deshalb amı 3 July eine perfönliche Zuſammenkunfft Derer interefirten 
Urt. Perfonen zu Naumburg gehalten wurde, begleitete der Adminiftrator feinen Bater Churfürft 
ohenn Georgen nebft feinem älteften Pringen Johann Sigismund dahin, allwo Ehurfürft 
hriſtian IL zu Sachfen und Sriedrich Wilhelm, Johann, Johann Cafimir und Johann 
Ernſt Hertzoge zu Sachſen, desgleichen Milhelm,2udewig, Georg und orig, Landgrafen zu 
!Ien perfönlich zugegen waren. Den folgenden 18 Zulii mar eine Zufammenfunfft einiger pro⸗ 
teftirenden Fürften zu Lüneburg, allmo König Sriedrich in Daͤnnemarck, Churfürft Chriſtian 
Sachſen, Churfürft Johann Georg zu Brandenburg, Hertzog Johann Caſimit von 
Sachen Coburg, Hergög Wilhelm Sriedrich von Sachfen -Weymar , Hergog Wilhelm 
zu Lüneburg und der Adminiftcator Marggraff Joachim Stiedrich in Derfon zufammen kamen, 
UND wegen der dem König in Sranckreich zu leiftenden Hulffe fich berathfhlagten. 


$. ır. Das folgende 1588 Jahr fchickte der Adminiftrafor feine beyden Älteften Pringen 
nd Straßburg auf die —2 daſelbſt zu ſtudiren ; beſuchte auch feinen Vettet Marggraff 
Georg Friedrichen zu Anfpach welcher toͤdtlich Franck lag, und ihn zum Erben aller feiner Güter 
in Teftament eingefegt hatte. So gab er auch an den Rath zu Halle Befehl, ſich des Juris 
tetorfionis & retentionis wegen der in Sachfen nicht abgefolgten Erbfchafften, Gerade und 
Deergeiperteg zu gebrauchen , und verordnete, Daß der Schöppenftuhl im Urthelfprechen darauf 
en folte, es ward auch am 30 Zulii ein Mandat publicitet, Daß niemand von denen Pfannen 
Idalle Ueberfehuß nehmen , auch nicht zwey oder mehrere zufammen fpannen folten. Yo. 1589. 
6 er die Dom: Rirche oder das Neue Stifft zu Halle, fo feit der Reformation zugefchloffen 
een, teinigen und renodiren ‚ und zur heiligen Dreyeinigkeit nennen, und ward bey dem 
räbnüß des Marggräfflich = Anſpachiſchen Geheimen Raths Andress Mußmanns am 
3 Auguft die erfte Predigt darinnen wieder gehalten. , — 


— 
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. Km MM. isgr. hatte der Adminiftrator Joachim griedrich die Freude, daß fein zweyter 
IR — Ban 20 May von denen Evangelien Eanonicis zu Straßburg, zum 
Silo erwehlet wurde. Wie aber die catholiſchen Donherren, unter welchen dev Dechand 


-Sraff Scang von Bleichen ſich befand, am 10 Julũ Hergog Carln von Zotheingen um Biſchoff 


en, fo ließ es fich yumı Kriege an, und hatte er mit ihm eine lange Zeit Streit, Daher er 
erg Bin, tn j * auf Einrathen feines Vaters Ao. 1604. gegen Empfang 
130000. Goldgülden das Bißthum refignirte. In felbigen Fahr im December kam des dm⸗ 
niftracoris Ältefter Prins Johann Sigismund aus Preuffen zurüd, und wurde in Ver ſeyn fine 
Eltern und Großvaters Thurfürt Johann Georgene mit Pringeßin Anna, Maragraff Als 
brecht Sriedrichs, Hersogs in Preuffen Tochter , welche wegen ihrer Mutter Die Hergogrhiimer 
Eleve, Jölich und Berg durch Erbſchafft zu gewarten hatte, zu Cuͤſtrin verlobet, und Das 
vehlager nachgehends 1594. zu Koͤnigoberg volliogen. a Ort 


— * 13. Das folgende 1592 Jahr brachte der. Adminifteator Juͤterbock und Dame, fo die 
von Ali 


sing von Kardinal Alberti Zeiten her wiederkaͤufflich inne gehabt, nieder ans Ersftifft, 
Es hatten nemlich diefelben Die Unterthanen mit neuen Auflagen und Frohndienften fehr beſchwe⸗ 
vet, fo, daß deshalb viele Klagen bey Dem Adminiftratore wider fie — waren; num ge 
fehahe, daß die Marggräfin Catharina, des Adminiftratoris Gemahlin, ihre Verwandte Die 
permittivete Herkogin Barbara von Brieg in Schlefien defuchte, und auf ber Ruͤckreiſe bey dem 
von Kiiging zu Dame ein Nachtlager halten wolte es ließ aber derfelbe vorgeben, als wann et 
nicht einheimifch ſey, und ihr folches unter Diefem Vorwande abfehlagen, Daher fie ihr Quartier 
in einem Bürgerhaufe in dev Stadt nehmen mufte. Wie aber ſolches die Fuͤrſtin fehr ungnädig 
aufnahm, fo reiste fie ihren Gemahl, daß er die von Alising von Dame und Jürerboc vers 
trieb, und bende Aemter einzog, weßhalb Diefe bey Dem Cammer» Gericht zu Speyer einen Proceß 
teider den Adıniniftrator und Bom⸗Capitul erhoben. Ao 1596. wurde ber Adminiftraror von 
Konig Chriftiano IV. in Daͤnnemarck invitiret, feiner Erönung beyyumohnen, daher er mit 
feiner Gemahlin , dem Prinzen Johann Sigismunden und Pringeßin Anne Catharina eine 
Reife nach Coppenharen that, aber unterwegens auf der See einen harten Sturm ausſtehen 
mufte, und in gtoffe Pebenggefahr gerieth, jedoch glücklich zu Coppenhagen anlangere und. von 
bem Könige mit groſſen Freuden und befonderer Diflinetion empfangen und betirthet worden. 
Der König warf bey diefer Gelegenheit eirie fonderbahre Neigung auf die Printzeßin Annen 
Catbarinen, ſchickte nachher Gefandten an den Adminiftrator nach Wollmirſtedt, und hef fie 
zur Gemahlin begehren,, Die ihm Dann auch verfprochen, und Das Beplager 1597. den 27 Novems 
ber zu ASadersleben im Hollfteinifchen volljogen worden. Mach feiner Zurückkunfft. erfuhr er 
feines Vaters des Churfürften Johann Beorgens Prändlichen Zuftand, hielt ſich Deshalb mehr 
tentheils zu Berlin auf, und füccedirte demſelben, nad) feinem am 8 Fan 1598. erfolgten Ableben 
in der Chur» ABürde, daher er, vermöge Der Kapitulation das Ertzſtifft Mandeburg reſignirte, 
—— * ſtatt deſſen ſiehender Pring Marggraff Chriſtian Wilhelm zum Ertzbiſchoff et⸗ 
wehlet wurde. 


$. 14. In feiner Churfuͤrſtlichen Regierung war das erſte, Daß er durch feine Geſandten 
88* im Voigtlande mit Marggraff Georg Friedrichen, den daher genannten Gerauiſchen 
ertrag wegen der Succeßion in denen Brandenburgiſchen Landen aufrichtete, meicher ſich gröften 
en auf eine von Churfürft Alberto Achille gemachte Verordnung gründete, Durch benderfeitd 
Raͤthe Av. 1598. entworffen , im folgenden Fahre bey des Ehurfürften und Marggrafen perfönlicer 
Zufammenfunfft zu Magdeburg revidiret und befeitiget, und nachher Ao 1403. auch von Mary 
graff Georg Friedrichs Erben, Marggraff Cbriftian und Joachim Ernften angenommen und 
‚placidiret worden. In dieſem Vertrage, welcher von nun an als ein Padtum Familie und 
Sanctio Pragmatica angefehen feyn folte, tward Das Jus Primogenitur® eingeführet, daß def 
jedesmahlige Churfürft alle Maͤrckiſche Länder, ſamt der Neumarck, auch nach Hertzog Albrecht 
Friedrichs Abgang, die Preußiſchen Lande, ingieichen das Hertzogthum Croſſen und den Anfall 
von Denen zu erwartenden Ländern allein und ungertheilt haben, in Francken aber nicht mehr als 
wey vegierende Herren feyn, und Die übrigen verhandenen Söhne mit Deputaten verfehen, die 
Öchter hergegen mit einer gemiffen Summe Geldes, nicht aber mit Land und Leuten ausgeftattet 
erden folten. Welcher Vergleich in Zünige Reiche: Archiv, Part. Spec, Contin. IL. Asche IV, 

Abfag III. No. 20. pag.45. nachyulefen. _ Als in diefem 1603. Fahre Marggraff Georg Friedrich 
RKarb, nahm er von der Erbſchafft das Hersogthum Jaͤgerndorff, welches ihm Diefer Marggraf 
fhon 8 Fahr vorher durch eine Schenkung auf den Todesfall verfchrieben, und überließ die 
Fraͤnckiſchen Lande feinen Halb» Brüdern Ehriftian und Joschim Ernſten, deren erſtern er 
damit vor die Neumarck, welche ihm nad) dem Bäterlichen Teftamente zufallen follen, abfunde 
In diefem Fahre ließ er auch die Feftung Driefen gegen Pohlen anlegen. Ao 1605. ſtifftete er 
das Geheime Raths- Collegium zu Berlin, und machte eine Policey-und Kleider Ordnung 
40.1606, erlangte er nad) einigen Schwuͤrigkeiten, die ihm feine Brüder in Francken machten, 
die Dormundfchaffe des blöden Hergogs Albrecht Sriedriche in Preuffen, und nahm die Huldir 
gungein. Und als ihm Das folgende Jahr abermahls einige Schwürigkeit wegen Der 
uc⸗ 
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Bucceflön gemacht wurde, fandte er etliche Ruͤthe auf den Reichs · Dag nach Warſchau, welche 
abet von * Varthey Soldaten auf öffentlicher Straſſe übel tractirer, und der Serretarius * 
umgebracht worden, welches der König an denen Thätern, deren man habhafft werden koͤnnen, 
berät. Zn eben dem Jahre ließ er auch die Frangfurtiſche Univerfitse {pr Jubel: Jahr 
begehen, und Ao. 1607. ftifftete.er Das Gymnaſium zum Joachimsthal, fo nad) der Zeit nach 
Berlin verlegt worden. Ao. 1608. lief er Die Domkirche zu Clin an der Spree der beil. Dreys 
einigkeit widmen und einmweihen , ſchaffte auch einige Cerimonien ab, woraus es dag Anſehen 
gewann, als wann er allmählich auf derer Reformirten Seite treten wolte. Er ftarbaber in Diefem 
Jahte den 18 Julii auf feinen Wagen im Walde .ohnfern Coͤpenick, als er wegen verfpürten 
Magm: Krampfes von da nach Berlin eilen mwolte, ad 


Ki. Seine Gemählinnen und Kinder find getvefen 1.) Catharina Marggraff Zanfen 
ju Cftein Tochter, mit der er fich 1570. vermählt, und die 1602. geftorben ift, hat ihm 9 Kinder, 
7 Ehhne und 2 Töchter gebohten, nemlich (1) Johann Sigmund, gebohren den 8 November 
1572. u. Halle, ward Ehurfürft 1608. und farb den 23 December 1619. (2) Anna Catharina, 
geb.26 Jun, 1575. vermählt König Ehriftiano IV. in Dännemarck 1597. farb den 2y Matt. 1612. 
(3) Johann Georg, geb. 16 Decemb. 1577. zu Halle, ward 1592. Biſchoff zu Straßburg, 
Rfignirte 1604. bekam 1606, Die Regierung zu Jaͤgerndorff ‚ ward in die Acht erklährer, und 
berlohr folches Hertzogthum, und farb den zı Nart. 1624. zu Leutſch in Ungarn, (4) Auguſt, 
geb ı7yebr. 1580, Domheir zu Straßburg, ftarb zu Berlin den 23 April 1001. (5) Albrecht 
Kiedtich, geb. a5 April 1582, ftarb den 3 Dec. 1600, (6) Joachim und (7) Ernſt Zwillinge, 
geböhtin ju Halle den 13 April r 583. der erftere ſtarb den 10 Yun. 1600, der andere war Stadts 
haltet zu lee, und Heermeifter zu Sonnenburg, und ftarb den 19 Sept. 1613. (8) Barbara 
Sophia, geb. 16 Non. 1684. zu Halle, vermählt 1509. mit Hertzog Johann Friedrich zu Aür« 
tenderg, flach den 13 Febr. 1636. (9) Ehriftian Wilhelm, geb, 28% ug. 1587. ward 1608. an 
des Vaters Stelle Ertzbiſchoff zu Magdeburg, von dem hernach folgen wird. Die zweyte Ges 
mahlin war Eleonore, Hergog Albrecht Sriedrichs, des Blöden, in Preuffen Tochter, und 
feiner Shtvigers Tochter, des Churpringen Johann Sigismunde Gemahlin jüngere Schweſter, 
dermaͤhlt 1603. ſtarb 1607. mit der er eine Tochter gezeuget, 10) Marien Eleonoren, gebohs 
en den 22 Mark. 1607. vermählt 1531: Pfaltzgraff Ludwig Bhilipp zu Simmern, farb den 
shhr. 1675 Sein Bildnůß ift auf der zweyten Kupfer» Tabelie zu fehen. 


XLVII. cuRISTIAN WILHELM 


zur $. 1. — 
© bald das Dom» Capitul das Abſterben des Ehurfürften Johann George u Brandenburg 
= erfuhr, und alfo, da der Adminifkator ihm in der Chur fuccedirte, d en Ertzſtifftiſche Re⸗ 
eung vermöge Der Eapitulation aufhörete, ergrieff es die Poffefion, und ſchickte zwey Doms 
en nach Halle, weiche Die Worisburg einnahmen, von allen Bedienten bie Schlüffel ab⸗ 
forderten, eine theils Dererfelben, und unter folchen ven Cantzler Meckbach ihrer Dienſte erlieffen, 
andere an ihre Stelle annahmen, Da fie dann fämtlic) allein dem Dom: Capitul ſchweren 
Mifkn. Und ward D. „Henning Hammel zum Cangler, und D. Chilian Scifier, bißheriger 
Stadt Syndicus zu Halle zum nice» Eantlır beftellet, es mufte aud) der Rath denen abgeord: 
deten Domherren Handgeloͤßnuͤß thun, dagegen ihnen Schutz bey ihren Privilegien, und Abheilf⸗ 
fung der entftandenen Irrungen verfprochen worden. Nun hatte das Dom: Capitul vor einiger 
ar mit Churfuͤrſt Johann Georgen zu Brandenburg und Dem Adminiftratore Marggraff 
dachim Friedrichen einen Vergleich getroffen, (der in Luͤnigs Reichs - Archiv Spicil. eccl, 
eig Fortſetzung, im Anhang p. 53. zu fehen) Daß e8 bey der erften Vacantz einen von ihrer 
Perfets Bringen, weicher ihnen gefällig, vor Diefesmahl zum Ersoifchoff erwehlen wolte, Daher 
der Amninifttator dahin brachte, Daß Daffelbe feinen jüngften Pringen anargoraff Ehriftian 
ilhelmen zum Ertzbiſchoff erwehlete, jedoch unter der Bedingung, Daß meilen derfelbe „10 
ER Jung und nur erft 8 Yahr alt war, Das Dom» Capitul, biß er das ein und zivangigfte Jahr 
reicher haben würde, Die Regierung führen, er auch eine gewiffe Capitulation gr folle, 
das Eoncept ebenfalls beym 2ünig in angejogenen Orte pag. 44. zu finden ift. Worauf, 
PROdem die Kayferl Eonfirmation folder Wahl durch die abaeordnete Gefandten zu Prag exe 
halten worden, das Dom: Eapitul die Regierung währender Bacan angetreten, 


$.2. Das folgende 1 Jahr fhrieb das Dom: Eapitulzu Anfang des Mertz ⸗ Monaths einen 
Land Tag A aus, Auf En ber pofulirte Ettzbiſchoff Marggraff Chriftian Wilheim 
durch den Vice» Cangler Stiffer öffentlich proclamiret wurde; es ward auch auf felbigen Landtage 
befchloffen, nad) dem Nieder» Sächfifchen Creyß⸗ Schluffe zu Delogirung der Spanier aus dem 
phaͤliſchen Creyße Hülffe an Bolck und Geld aufzubringen, und deshalb eine Eontribution 

Auf die Stände da Erb: Stiffts anzulegen. Den 10 Martti verglich fich Das Dom» Capicul 
mi dem Rarbe iu Halle, wegen verfchiedener 2 ‚ die lange Zeit groffe Irrungen 
‘ ‚ 8 3 3 
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atten; (No. 115.)f duch wurde don Demfelben am 21 Juni zwiſchen dem Rath und 
. =. Es * Abſchied gemacht, wie es kuͤnfftig mit Inventir⸗ und Ausantwortung 
Des Heergeraͤths und der Gerade gehalten werden ſolle, der hinten.unter dem Titel Berggerichte, 
porfommen wird. Das folgende 1600 Oahr. ward auch am 3 December wiſchen dem Doms 
Capjtul und dem Rath zu alle ein Vergleich wegen Computation und Ergängung der rn 
Bilchöfflichen Stühle in denen Salg» Brunnen errichtet , darüber es gleichfals lange Zeit 
groffen Streit gefeget hatte. Xo. 1601. den 19 May gab aud) das Dom: Capitul dem Kath ju 
alle ein Privilegium, daß er wegen ruͤckſtaͤndiger Rathhaͤußlicher Gefälle und Floßnolge 
Gelder die Priorirdr vor allen andern Gläubigern in der Bürger Gütern haven folle, melde 
beyde Documenta hinten bey Befchreibung Des Salzwerdes zu finden find. So murte auch 
am 18 Jan 1605. zioifchen dem Rath und Schuicheiffen zu Halle verabſchiedet, daß feine 

roceſſe vor dem Rathe, fondern lediglich vor Dem Schyultheiflen in denen Berg ⸗ Gerichten 
geführet werden folten, und Da ſich zwiſchen ihnen neue Irrungen entſponnen, wurden ſolche am 


aı May 1606. durch einen Vergleich abgethan. 


No, 115 


Receßs E. Hochwuͤrdigen Dom · Capitels zu Magdeburg, mit dem Rathe zu Halle, 
eilicher ſtreitigen Punckte halber. d.ıo Martii Ao.ız99. Ex Act. publ. 


ir Ludwig von Lochow, Domdechant, Wichart von Bredaw Senior und Capitel 
gemein, der Primat Ertzbiſchoͤfflichen Rirchen zu Magdeburg, biermit oͤffentlich 
thun dund vnd bekennen; Nachdem die Erſamen vnſre lieben getrewen, Rathmanne, 
Meiftere der Innungen vnd Gemeinheit der Stadt Zalle bey vns pnterthänig enges 
fücht, Das wir etlichen jren angezogenen Sefchwerungen vnd grauaminibus obhelffen, 
und diefelbten allerſeits zu einem ſolchen ſtandt richten wolten, wie es den Verträgen 
und Herkommen allerfeite gemäß befunden werden koͤnte, Als haben wir vns dazu 
— ‚ vnd nach zeitigen vorgehabten Rahte dieſelbe folgender geſtalt vnd maßen 
abgehandelt: 


Vnd erſtlich wollen Wir gemelten Rath vnßrer Stadt Halle bey dem reinen allein 
feligmachenden Wort Gottes, wie es in den Propberifchen vnd Apoftolifchen Schrifiten 
gegründet, in der Anno ıc. dreyßig zu Anafpurg übergebenen Confeßion wiederholt, 
vnd feit der chriftlichen Reformation an Lebe vñd Ceremonien in üblichen Exerxcitio 
vnd Schwang alhier zu Halle iſt gehalten worden, ſchuͤtzen vnd handhaben. So ſollen 
auch in der Thumkirchen alhier keine Sacramenta adminiſtriret, ſondern allein die Bet⸗ 
ſtunden und Wochen Predigten darin gehalten werden. 


..r 


Zum andern, Das Vlrichsthor betreffende haben wir in Erwegung der alten Per 
träge es dahin erichtet, Das allermaffen wie von Alters berbracht, vf dem Vlrichs⸗ 
thor ein Thorwaͤrter, ſo vns vnd dem Erezſtiffte vorpflichtet, feine Wohnung haben 
vnd behalten folle, jedoch mag der Rath nicht allein ihres Thurms deffen onnerbindert 
3u gebrauchen, fondern mögen auch des Thorwärters Wohnung. alfo verwahren, de 
er zu ihren Geſchuͤtz vnd Gängen nicht Fommen, doch alfo, daß er tage vnd nacht vff und 
abkommen vnd feine behaͤglichkeit, wie vormals drauff haben kan, damit wenn jemand von 
ons oder des konfftigen Ernbifchoffs vnd vnſern Gefinde kiopfen würde, er ſolches 
vernehmen, und es ferner anmelden Eönne, vnd damit auch alle Belegenbeit ferner 
freits zwifchen dem Ampte vnd der Stadt dißfalß vorkommen, fo fol der Thorwaͤrter / 
* wir oder kuͤnfftige Ergzbiſchoffe verordnen werden, der Kirchen vnd Sacramenten 
— er Stadt gebrauchen, auch da er oder jemand der ſeinigen, auff dem Thurm verſter 
an wird, in der Stadt Begraͤbnoͤß oder vff den Gottesacker begraben werden. 
—— im Vlrichsthor betreffende, ob wol eine Zeitlang das Amt Giebichenftein fich 
= en angemafiet, fo follen doc) diefelbe nun binführo nach Befage deffen mit Er 
Er boffen Ernſten hochl. Gedechtnüß aufgerichteten Dertrages zu den Weichbilde der 
Sa = iß ea das euſſerſte Vlrichsthor inclufive gehörig feyn, vnd mit dem Exercitio 
- —* arkeiten durch den Schulteſſen an ſtatt Vnſer oder zukünftiger Ersbiſchoͤfe 
ee gtrogenden fällen gehalten werden, wie es Die Verträge befagen, vnd fonften 
DD use dee Altere ift bergebracht. Die Schlieffung aber des Chores, behalten 
en ur dm Sarg one Dal 17 Monahur oeank sure aha 00 

00 alger vf Se. Mori ' n 
ferner bevor, dabey es auch Bench billich —— Se 


Serner und zum dritten baben wir Y 
Br gemeldten Rath vnd Bürgerfchafft zu Zelt 
—* — Da die Tasten, Schiefjen vnd Weidewerck hinwieder * —— verſtat⸗ 
a BER ‚ befcheidentlich vnd alfo , daf fie vnd die jhrigen allerfeite fich de 
— ‚ wie vor Alters, alſo auch nochmahls gaͤntziich enthalten vnd darin⸗ 
en laſſen ſollen, inmaſſen Dann der Herr Hauptman befehlicht, daß er erftes 
tages 
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ch Rüchengehene mit ſteinen oder hegeſeulen abzeichnen, vnd dem Rathe, wie 
en die Jagden binwieder aus Gnaden nachgelaffen, aueweifen fo * 8 
wollen auch aber hineben daß der Rath in flchen Jagden gute Ordnung machen ‚end 
niche einen jglichen und ohne Viterſcheid die Jagden vergönftigen, fondern darunter 
tebübrende Beſcheidenheit und Discrerion gebrauchen zu verbobtener Zeit aber ‚ale 
von Mitfaften biß vf Bartholomai keinesweges die Jagten oder Schieffen zu vergöns 
kam, auch fonften des Ampts Giebichenftein befaamter Aecker fehonen , vnd darauf 
feinm Schaden thun. Es foll: aber auch diefe Vlachlafjung der Fand niche — 
deenden werden, ſondern vne, kuͤnfftigen Eesbifchoffe vnd dem Ampte nichts weni 
— jagen vnd zu ſchieſſen vorbehalten, auch Dem Gerichte des Ampts onfchdd, 


sum vierdten, als fich det Kath beklaget, daß in Verkau ng der Chalgüter ihren 
Dürgern offtmahls der Confens verwei ert, Da es Doch alfo räuchlich gewefen, wenn 
ihrer zwee am Leben vnd in der Lehnſchafft, daß fie alsdann ohne einige Verhinde⸗ 
—— ‚ vnd die Aufflaſſung vor Der Lehntafei thun mögen, baben Wir Uns 
dahin erflärer, da binführo ihrer drey eines Befchlechts am Leben, vnd die Belehnung 
der Chalgiiter haben werden, daß alſo denn die Verkauffung der Thalguͤter vergoͤnſtiget 
ſeyn, vnd die Vflaſſung vor der Lehntafel, den alten Herkommen nach angenommen 
werden foll, jedoch muß bierunter Feine Gefährlichkeit zu Derfchmälerung Onferer vnd 
vnſers Erg - Stifte Zehens, Gerechtigkeit gebraucht werden, Darauf vnfre zur Lehn⸗ 
ufel verordnete jedesmahi gute Vffficht haben werden. | 
zum fünften bat der Rath vnterthaͤniges Vleiſſes gebethen, daß nach inhalt vnd 
dan, der Regiments Ordnung —* Niclaßen von Wiehe vnmuͤndigen 
tern bie dritte Dranne der Güter, fo dutch Abflerben gedachtes Melchior Niclaßen 
uf des Ertzbiſchoffs Schrifft konnnen, möchte vff ihre Verſorgung oder Leipzucht ges 
Khrieben werden ; Klum haben Mir, wie es mic folchen Gütern bewandt , Erfundigung 
Jnomnien , und befinden, daß eins tbeile dererfelben zu den Kreftifftifchen Gütern 
chrieben, eins theile aber Melchior Niclaßen Witwen vff Leibzucht verlaffen; haben 
8 derwegen dahin erklaͤret, daß der dritte Theil der Ausläuffte an denen Thalgüchern, 
ſo vf den Ertzbiſchoͤffl Nahmen fteben, obgedachten Wiehiſchen Töchtern, fo lang fie 
pmoerheyrathet bleiben, gefolger, wo fie fich aber in den Cheſtand begeben, der Werth 
ſolches dritten theils ihnen gereicher werden folle; Wann aber ihre mutter die Witwe 
verftorben,, vnd fich diefelbige Leibzucht erledigen wird, foll obangeregten Wiehiſchen 
ern der dritte theil an folcher Leibzucht vff ihre der Töchter Derforgung ‚oder 
Aeibzucht gefchrieben, auch wenn fie fich verheyrarhen würden, folche Pfannen ihren 
ämnern 3ugefchrieben werden, da fie aber vnuerheyrathet abfterben würden, fallen 
Kiche Thalguͤter dem Ertzſtifft billich wieder anheimb, alles nach befage vnd Ausweifung 
der Fegiments- Ordnung, darnach es auch in andern Eünfftig zutragenden fällen aller» 
"e gehalten, vnd Das mit Verfchwei unge vnd Onrerfchlagunge des Erbes Feine 
Gefährlichkeir gebraucht werde, fleißige Auffficht gehalten werden foll, 


dum fechften haben Wir nicht vor vnbillig erachtet, daß der Rath in Buͤrtger/vnd 
Zeuf / Schoß wie auch — Rathhauß Gefällen vnd Schulden, ſonderlich aber 
Segen der Ergzbiſchoffuchen Aueläuffte, Den Vorzug und erſtigkeit vor allen und jglichen 
Öleubigern, feinen austtefchloffen in bonis ciwium baben follen, allermafjen fie albereic 
dergleichen atuta vnd das alte Herkommen vor fich. Dieweil fie fich aber beflagen, 
def nem eine Zeithero darinnen allerhand Eintrag Befeheben vnd zugesogen werden 
wollen , als haben Wir ihre votitze Statuta diefer Prelation balber ın bonis cinium 
nicht Allein Erafe diefes nochmahls beftätige, fondern vff vnterrhäniges Brinnern des 
Nahe ſiches Öffenslich anfehlagen 63 gnädiglich erklärer. 


dum fiebenden heben wir ons ne en offtgedachten Rath erflärer, daß Fein Raths⸗ 
Meifter oder Rathsverwandte Derfonen , — Rathoſtul erwaͤhlet, ohne gnugſame 
md erhebliche Vrſach vnd vorgebende Cau/e Cognition, wie auch da ein ‚zegierender 
Etwbiſchoff im Lande, obne * des Dom⸗ Capittels wiſſen vnd Zinwilligung nicht 
Mögelefche, noch feiner Ratheftelle und Ehrenſtandes entfeget werden folle, 


Und obwohl zum achten der Rath anziehen laſſen, daß ihnen vermüge der erkauff⸗ 

“en Gtaͤfeſchafft im thal nachgelaſſen ſeyn fol, jn des thals Berichten zu greiffen 
ud zu faben, vnd die Verbrechere in ihre Befängniß zu bringen, (0 haben wir Doch 
u Mommener Krfyndigung fo viel verftanden, Daß der Rach vnſer Stadt Halle, ohne 
Audehende Krfüchung des —S ſich keinerley Angriffe oder anderer Berichtes 
um enmaflen dürfen, laflens derhalben Wir bey dem Serkommen vnd Gebrauch, 
pa ch der Kar nleichfale Eünffrig richten fo, e 
"Fein Rarh biß ins Thal einen verfolgere,, foll der Rath Macht haben —_ 
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anzugreifen, dergeſtalt, Daß fie den Salggräfen denfelben in den Bratenwender 
er 


ae denn zum neundten d 1 
einen Oeiginal Mofchied darinnen die edulien-fvey gelafien, vnter Dem Dato Des leuten 
©ctobris im fleben vnd neunzigften Jahre fürgelegt, ale foll ee auch dabey allerfeits 
bewenden, vnd der Hauptmann ZUM Biebichenftein in einem vnd Dem andern Darüber 
zu halten ſchuldig feyn. — — 
Schließlich vnd endlich haben erordnung gethan, eine Wall 
hinter * — oder Prediger Rloſter von vnſerm Hauptmann vff St. Morig- 
burg vnd Giebichenftein beſichtiget, vnd ‚dem Kath, nach befage hiebevorigen Vertraͤ⸗ 
en eingeräumer, oder doch darauff weiter nichts gepflanszer oder Bepfio et, fondern 
Ide elafjen werden foll, vnd da fich in genommenen Augenfchein efinden wird, daf 
die Dforte hinter dem Pauliner oder Prediger Llofter ietzo ... zu dienlich, fol 
onfer Hauptmann diefelbe sänglich vermauren zu laſſen befehligt er Welche alles und 
jedes bey einen vnd andern Punct offt gemeldter Rarh zu vnterthänigen Danck vff und 
antenommen, vnd feftiglich zu balten verfprochen, vnd —— jmmaſſen Mir fie 
dabey auch allerfeite zu ſchuͤtzen vnd bandzuhaben vns erklärer, jedoch Uns an vnſer 
vnd des Primat Kraftiffts Magdeburg vber den Rath vnd Stadt zuftebendes Landes 
fürftliche Herrlichkeit, Hoheit vnd Oberbotmaͤßigkeit in einen vnd den andern, wie auch 
den vbralten Vertraͤgen vnd Herkommen in allen andern vnſchaͤdlich, treulich fonder 
argeliſt vnd gefehrde. Su vrkunde haben Wir Vnſer Inſiegel an dieſen Bu wiſſentlich 
hengen laſſen, der gegeben iſt vff St. Moritzburg, den 10 Martii ‚nach Chriſti vnſers 
tinigen Erloͤſers vnd Seligmachers Geburt im 1599 Jahre. 


$. 3. Ao. 1608. den 18 Yuli verſtarb Ehurfürft Joachim Sriedrich zu Brandenburg, 
und weil Marggraff Chriftien Wilhelm am 28 Auguft. dieſes Jahre fein 21%ahr erfüllet hatte, 
(maffen er 1587. den 28 Auguft gebohren tar ) fo —— ihm das Dom» Eapitul Die Regierung, 
nachdem er Tages vorher die aufgerichtete pitulation zu Wollmirſtedt mit einem leiblichen 
Ende beſchworen, unterfchrieben und befiegelt hatte. Bald Darauf, nemlich den ı September 
Fam der Erbbiſchoff nach Halle, begab fich aber wegen der tiefen Trauer in aller Stille nur mt 
ein paar Kusfchen über den Neumarckt von hinten zu auf die Morisburg, doch wurden nad) 
feiner Ankunft einige groſſe Stücken auf dem Schloßwalle loßgebrandt, und dadurch deſſen Ans 
Funfft dem Bolcte fund gemacht. Den 27 September ward darauf ein Land-Tag zu Halt 
ehalten, auf welchen das Dom; Eapitul die Stände an den Ergbifchoff verwieß; an: 
eb! enden Tages den 28 September die Huldigung von der Stadt Halle gewöhnlicher maſſen 
auf dem Rathhaufe eingenommen. Er ift dahin Durch die geoffe Ulrichs Steaffe mit Vorttetung 
der Ritterſchafft an 200 Perfonen, Der Trälaten und Aebte, auch 6 Grafen, auf einem braunen 
pferde geritten, welches nachher wie gebräuchlich der Ältefte Salswürcer über die Salgbruns 
nen geritten, und hat ihm der Rath einen verguldeten Pocal und Neapolitanifches Roß, feinem 
anvefenden Bruder Churfürft Johann Sigismunden aber ein abgerichtetes graues Pferd Dr" 
ehrer ; Dagegen er Der Stadt den gewöhnlichen Huldebrieff ertheilet. Folgenden 20 Detober hat 
er auch in eigener Perfon die Huldigung von denen Eintvohnern auf dem Neumarckte und ju 
Glauche, auch nachmahls zu Biebichenftein von denen zum Amte gehörigen Dorffſchaften 
eingenommen. Der Anfang feiner Regierung war auch giemlich ruhig, und ift in den erftem 
Jahren eben nichts fonderlihes vorgegangen, auffer daß No. 1613. den 22 Map der Eh 
Johann — zu Brandenburg , Margoraff Johann George, der Zandgraff M 
Zeilen, und Marggraff Joachim Ernſt zu Anfpach ihn zu Halle befucher, und dabey allerhand 
m. — ac: Weffchet das 
$. 4. 0. 1614. reſolvirte Ertzbiſchoff Chriſtian Wilhelm ſich zu vermählen, daher er 
Ertzſtifft vefignivte, und ſich aus dem Lande begab, von dem Dom : Eapitul aber am 28 No 
die Moritzburg und andere Schlöfler und Aemter eingenommen, eine Sedisvacantz Declariret und 
Dom: Capitularifhe Regierung angeftellet worden, bie Doch aber nicht lange gewaͤhret, maflen 
das Don» Eapitul, nachdem die neue Capitulation am 14 December veguliret worden, bie in 
Zünigs — eccl. Cont. 1. p.298. zu finden, ihn hinwieder zum Aominiftratore poftuliref, und 
die Unterthanen an ihn verwieſſen/ Die jedoch Feine neue Huldigung leiften durfften. Es hielt 
derfelbe am ı Yan. 1515. mit Pringefin Dorothea, Hertzo Seinrich Julii von Braunſchweig 
Tochter zu Woiffenbuͤttel Beylager, und geſchahe die Heimfuͤhrung und Einzug zu Halle an 
ar Januar. darzu auch der Rath auf die Miorisburg eingeladen worden, welcher Det Fuͤtſtu 
einen ſilbernen Pocal von 6Mardken, und in foldyen in einen roth und weiſen ſammeten mit filber 
geftickten Beutel 100 Roſenobel verehret. Es ward auch von dem Adminiſtratore unter Den 20. 
Yanıar. eine neue Thale» Ordnung durch den Druck publiciret ‚und zu Ende des Jahres am 
29 December hielt derfelbe mit feiner Gemahlin und Hoffftadt eine prächtige Schlittenfarth zu 
Halle dabey fie auf der Wage abtraten und von dem diathe tractiret wurden. Das folgend 
1616 Jahe / den 22 Januar. ward dem Adminiftrator eine Pringefin Sophia Eliſabeth ah 
! 


en Mongey und Wegepfennig betrifft, weil der Rath 
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de mahgehends 1638. an Hartoo Sriedrich Wilvelm IL. ju Sachfen- Alcenbuseg perm 
—— 1650. verſtorben iſt) zu Deren Tauffzeugen ex unter andern auch den Kar zu ui 
erbeten, deſſen Stelle ben dem am go Januar. en Tauff- Actu bie beyden regierenden 
Rathämeifter L. Wolffgang Hahn und Hans Drachftedt vertreten. Bey der Einfeg 
nad Oſtern hat der Admniſtrator einige Tage lang nacheinander sroffe Feſtivitaͤten mit Auf 
gen, Ringel» und Duintan» Rennen, —— und Carouſſel angeftellet,, fo au dem Marckte 
zu Hulk, auf einer Darzu zugerichteten Rennebahn gehalten worden, Dabep fi) viel Fürften, Grafen 
und Herten, und unter andern auch Churfuͤrſt Johann Georg der L zu Sachten eingefunden; 
wiemohl derjelbe der tieffen Trauer halben wegen feines Bruders Hergogs Augufti Abſterbens nur 
von der Wage zugefehen. Welche Solennitäten mit einem Eoftbahren Feuertverek in der Wun. 
d (d.i. auf der Eleinen Wiefe neben dem Fürften« Garten) beſchioſſen, auch hernach alles 
in Kupfer geſtochen und durch den Druck befant gemacht worden. Es erneuerte auch der Admi⸗ 
iltrator auf Anfuchen des Raths am 30 April die ehemahls von Ertzbiſchoff Erneſto erlangte, 
und von dem Doms Eapitul fede vacante 1599. bewilligte Concehion des Pfänner: Gehäges, 
und lieh ſolches Durch gefegte Hege⸗ Säulen von dem Ruͤchen⸗ — ſcheiden. Auch ertheilt⸗ 
er dem Rath am 25 November einen Lehnbrieff über die Capelle zu . Jacob auf dem Sands 
berge zu Halle, und deren zugehörige Zinfen. 
ven 5. 90. 1617. da eben ‚100 Fahr verfioffen, daß Lutherus durch Anfhlagung feiner 
‚Thelum der Reformation einen fang gemacht, ift Deshalb wie in dem benachbahrten Sachſen, 
Afo auch auf Befehl des Adminiſtratoris Chriſtian Wilbelme im Ersftifft Magdeburg den A. 
Oktober und beyde folgende Tage ein Jubiläum gehalten worden, davon hinten in den Rirchen» 
Geſchichten der Stadt Halle ein mehrers vorfommen wird. Das folgende 1618 Jahr, war 
dasjenige, da Durch die Böhmifche Unruhe der leidige dreyßigjaͤhrige Arieg Den Anfang ges 
Monnen, in welchen gang Teutſchiand verwickelt wurde, fonderlic dag Ertzſtifft Magdeburg von 
beyden hart mitgenommen und verwuͤſtet, die Stadt Magdeburg jaͤmmerlich erſtoͤhret 
ward, und der Adminiſtrator um Land und Leute, ja ſelbſt um feine Freyheit Fam. —— 
aber die ktiegenden Partheyen auf einer Seite die catholifche Ligue, ber Bayfer, nebft denen 
mäiten catholiſchen Ständen, dabey fich der Aönig in Spanien mit einmengte ; auf der 
andern Seite Reh einzelne Droteftantifche Stände, nebft dem Koͤnig in Dännematd,, 
Gher als ſich der Koͤnig in Schweden der Sache annahm, das gange Kvangelifche 
Corpus, von denen doch nach dem Pragifchen Frieden einige auf des Kapfers Seite traten, auch 
hidte &8 granckreich mit der Proteftantifhen und Schwedifhen Parthey, weil es das Haus 
Deftereich Dadurch zu ſchwaͤchen fuchte. Den Anlaß zu Diefem Kriege gab das heimliche Digs 
hauen der catholifhen und proteftantifchen Stände gegen einander, Davon jene eine Ligue, Diefe 
ine Union untereinander errichtet hatten; den Anfang aber dazu, wie ſchon gedacht, die 
Söhmifchen Uneuben. Es hatten nemlic) die peotefticenden Stände von Kayſer Mathia den 
fo gnanten Majeftärs»Brieff und dadurch Das freye Erereitium ihrer Religion erhalten, 
worin fie aber fonderlich von denen catholifchen Beiftlichen fehr beeinträchtigef, und von dem 
off zu Prag die zu Eloftergrab neuerbauete evangelifche Kirche niedergeriffen murde, 
au von dem Abt zu Braunau feinen Unterthanen dergleichen zu erbauen nicht verftattet werden 
Molte, Nun hatte Kayfer Mathias wegen feines hohen Alters, und vermuthenden baldigen 
Chehs» Endes feinen Wetter Ertzhertzog Serdinanden zu feinem Succeflore im Königreich Boͤb⸗ 
men und Ungarn ernennet, es war auch Derfelbe von Denen Böhmifchen Ständen angenommen, 
AM im vorigen 1617 Jahr zum Könige ermwehlet und gecrönet worden, aber Damahls wegen ver 
Ungatifcen Erone in Ungarn abmefend, und der Kayſer Mathias mit feiner Hoffitadt zu Wien. 
meile die Böhmiichen Stände tınd Defenfores ſich derer Braunauer und Eloftergraber 
Annahnen , eine Zufammenfunfft zu Prag hielten, und Darauf den 23 Map fich mit ihrem Geweht 
Auf das Schloß begaben,, bey denen Königl. Sand» Officirern ihre Befhmerden vorbtachten und 
Derfelden Abſchaffung begehreten. . Da dann der. Dbrifte Burggraff Adam von Sternberg 
AU nit umgeneigt tar, der oberfte Landrichter aber Wilhelm Slabata ynd Graff von 
Mertinig darzu nicht einftimmen wolten, fondern die Stände fehr hart anlieffet, Dadurch dieſe 
b eritert tpurden, daß fie. den Slabata und Ylartinis famt dem Secretarig M. Sabricio 
GoTfeh, Und aus der Canglep zum Fenfter hinab, be 40 Eien hoch hienunter in den Sqloß⸗ 
Eraben Rürgten, auch etliche ſtoi⸗ chuͤſſe nach ihnen thaten, wodurch fie aber Doch keinen Scha- 
de genommen , indem fie in dem Graben auf einen Kehrichthauffen gefallen. Darauf kamen die 
Stände zufanmen und verbanden fich Gut und Blut zu Erhaltung ihrer Religion 
bep einander aufzuſetzen, verbanneten Die Jeſuiten aus dem Königreich, ſchickten fi) zum Kriege, 
Purden Volck und machten den Grafen von Thurn Darüber zum General; Dagegen der Kayſer 
di Örafen don Bucquoy und Dampier mit einer Armee in Böhmen ſchickle, und gegen einander 
Audfecligkeiten verüber wurden ‚ Die Kapferlihen aber, ald Graf Ernſt von Manefeld in der 
& Prifthen Stände Dienfte trat, und ihnen mit einigem Krieg6« Bolck zu Hülfe kam, Böhmen 
Dieder n mußten, Immittelſt verftarb Kayſer ias am 20 Mart. 1619. da dann 
König Jerdinand an feine ftats zum Römifchen Kapfer wieder ertoehlet wurde, die Boͤhmiſchen 
Stände ober wolsen ihm zu ihrsm König nit annehmen, fonbern ermehlasn Chunfinft Sekorichen 
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ala zu ihrem Könige, der auch aller ihm von. Chur» Bayern und Sacfen beſchehenen 
Mens — Die Boͤhmiſche Trone annahm, mit feiner Gemahlin und einem groſſen 
Eomitat nad Prag gieng, dafelbft mit roffen Freuden empfangen und Dem a5 October zum 
° Könige gecröner wurde. Schlefien,, Mähren und Die Lauſitʒ traten aleichfals mit in die Böhs 
mifche Union, und ward eine Armee auf die Beine gebracht ; die Proteftantiichen unirten Reichs⸗ 
Stände aber hielten einen Unions⸗ Tag zu Nuͤrnberg, und fuchten fich wegen anſcheinender 
Gefahr vor denen Catholifchen Ständen in vechte Bereinigung und OBerfaffung zu fegen. Der 
Churfürft zu Sachſen feste ſich auch in eine Kriegs: DVerfaflung, und ftellete am zo an. 16:0, 
eine Ober» Bächjiiche Creyß⸗Verſamlung, an. Es murde auch. nachgehends eine Zuſam⸗ 
menkunfft etlicher Chursund Fürften zu Muͤhlhauſen gehalten, mofelbft Die Ehurfürften zu 
Meayng, Eölin und Sachfen famt Landgraf Ludwigen in Heſſen in Perſon, der Churfürft zu 
Trier aber und Hertzog Maximilian in Bayern durch Gefandten erfdienen , und den Scluf 
faffeten, den Kayſer bey feiner Hoheit zu erhalten, zugleich aber eine Aflecuration wegen des 
. Religions: Friedens und der geiftlihen Güter verabredeten und publiciven lieffen. 


$. 6. Mitlerweile ſchickte der. Koͤnig in Spanien unter Commando des Mar quie de 
Sypinola dem Kanfer eine Armee von etlich 20000 Mann zu Huͤlffe, welche aus denen Rieder 
landen an dem Rheinftrohme herauf 309 und nach denen Pfälsifchen Landen zugieng. Ehurfürft 
Johann Georg zu Sachfen lief fih auch zur Afifteng wider Böhmen bewegen, und * 
don dem Kayſer Commißion, ſolches mit Gewalt zum Gehorfam zu bringen, und ob zwar Koͤnig 
Friedrich nebft den Böhmifhen Ständen von ihm die Neutralität verlangere, ſchlug er doch 
folhe ab, rückte im Auguft 1620. mit feiner Armee in die. Laufis, ermahnete die Stände durch 
ein Manifeft zum Gehorſam und Untertverffung , belagerte. die Stadt Bauen, Darinnen Mar, 
araff Johann Beorz von Jaͤgerndorff eine ſtarcke Beſatzung hatte, eroberte felbige , nachdem 
fie faft in Afche verwandelt, mit Accord, nahm nachher auch Die andern Staͤdte ein, und bradte 
die Lauſitz zum Gehorfun. Immittelſt war Hersog Maximilian in Bayern auf des Kayſers 
Berlangen mit einer ftarcfen Armee in Ober-Oeſterreich eingerüskt, und harte die daſigen 
Stände, fo michrentheils profeftantifh und fih auf König Sriedrichs Seite lencken molten, 
zum Gehotſam gebracht; worauf er nach Böhmen fortgeruͤckt, König Seiedrichen am 20 No⸗ 
bember 1620. auf dem weifien Berge vor Prag angegriffen, und eine complete Virtotie übet 
ihn erhalten; darauf fich König Sriedrich mit feiner Gemahlin und Hoffftadt nad Breßlau in 
Schleſien retiriret, deffen Armee zerftreuet, und von dem Hertzoge nicht allein Prag, fondem 
auch das gange Königreich Böhmen eingenommen und wieder zu Kayſerlichen —— gebracht 
worden. Es ſuchte zwar König Friedrich bey denen unürten proreftantifchen Staͤnden, auf 
austwärtige Hülffe zu erlangen, wie ihm aber folches fehl fhlug, und der Ehurfürft zu Sachen 
mit feiner Armee in Schlefien gieng, war er auf die Eicherheit feiner Perfen bedacht, und gieng 
mit feiner Gemahlin von Breßlau nad Holland, darauf fi Schlefien. wieder in Kapferlide 
Devotion begab. Der Kayfer erk aͤhrete ihn hierauf nebft feinen Anhängern, ſonderlich Märcsraf 
Johann Georgen zu Brandenburg- Jaͤgerndorff und Fürft Ehriftian zu Anhalt in die Acht, 
confifeirte ihre Güter, und ließ zur Erecution Der Acht Dem Spinola in Die Pfals einrücfen, Der 
in felbiger fehr übel haufete ; Jaͤgerndorff aber ward dem Ehurfürftlichen Haufe Brandenbutg 
ungebührlicher Weiſe entzogen, und wider Die Böhmifche Direstores der Landſtaͤnde eine harte 
Ererution zu Prag vorgenommen. : 


$. 7. Diefes Verführen fonderlich die Anvafion des Spinola in die Pfaltz verurſachte 
bey denen uniirten und übrigen Proteftantifchen Ständen arofles Aufſehen, Daher König Cheiftian 
in Dännemerc am ıı Matt. 1621. einen Convent zu Segeberg in Holftein ausfchrieb, und 
dazu des Lriederfächfifchen Creyßes und andere der Evangelifchen Religion zugethane Fürften 
und Stände einlud, die fich auch theils in Perfon, cheils durch ihre Gefandten einfanden; wie 
dann unter andern der König in Engelland einen Gefandten dahin abfchiefte, da wegen der weit 
ausfehenden Kriegsläuffte in Teutſchland ‘gerathfchlaget, und eine Geſandtſchafft an Den: Kayfer 
abgefertiget wurde, um megen Abſchaffung des Spanifchen Kriegevoicks Borftellung ju thun 
die aber nichts ausrichtete; worauf in Nieder⸗ Sachfen ftätcfe Kriege Bereirfchafften. vor dm 
König in Dännemarc gemacht wurden. In der Pfals hergegen belagerten die Spanier 
Seandenthal, fo fie aber, als der Graf. von Manofeld mit feirien Trouppen zum; Entfaß herzu 
eilete , toieder verliefen; worauf dieſer im Stifft Speyer übel Haus hielt , und groffen Schaden 
— — der Hertzog in Bayern aber nit feiner Armee ſamt dem Rapferlichen General Tilly 
gleichfals in die Unterpfals gieng, um den Mansfelder zu vertreiben , ich mit denen Spantern zu 
— und die Pfalg vollends zu occupiren. Unterdeſſen hatte ſich Herhog Chriſtian Ju 
—— Biſchoff zu Halberſtadt eine Zeitlang mit Krieger Belek zu einem Feldzug 
sefüj aemant , ‚um dem Pfaltzgrafen in feinen Nöthen beyyufpringen ‚amd zu Wiedererlangung 
Jane “and und Leute Hülffe zu leiften, und trat den Marfch nach der Pfais an. Wie aber fett 
f — im Hertogthum Braunſchweig / und den Stifftern Minden und: Hildeoheimibtd 
— age groſſe Exceſſe — der regierende Hertzog von Br 
riedrich Ulsich, Dergog Chriſtian von *üneburg und der. Adminiſtrator zu —— 
darg 
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Marageaff-Chriftien Wilhelm in der Eyl etlich Landvolck und gemorbene Soldaten zu ams 
rg den 23 Detober 1621. Hergog Ebriftiane Avantguarde an, ſchlugen fe, = 
nahmen ihr Gewehr und 6 Fahnen ab:; worauf Hertzog Chriftian mit der übrigen Armee feinen 
Nah nad der Pfalz durch Die Abtey Corvey und Seffen fortfegte,, und in dem Chur 
Mapneiipen Gebiet, Amöneburg und.andere Oerter eroberte und ausplünderte, Der. Graf 
von: Manofeld that: dergleichen im Elſaß; fo Fam auch der Churfuͤrſt Sriedrich zu Dfalg 
unbefiputhet wieder in feinem Lande an ;und wurden bald von deflen Truppen unter dem YYZang, 
felder, bald von der Aayferlich- Bayerifchen Kine Vortheile erhalten, Hergog 
Chrifion von DBraunfchmeigs aber wandte fich nad fänem Abzuge aus dem Maynsifchen, 
mit finen Voͤlckern in Weſtphalen, und haufete in:denen-Stifftern Paderborn und Münfter 
mit geuer und Schwerd ſehr übel, welchem zu teuren Der Churfuͤrſt von Coͤlln einen Theil der 
ligiſtiſchen Armee. zu Hülffe geruffen ; darauf Hersog Chriſtian wieder in das Maynsifche 
309, und nach feiner Gewohnheit haushielte, ſonderlich aber mit Verbrennung. der Flecken und 

fe geofien Schaden that, weichem die Ligiſche und Spaniſche Armee unter deh Generalen 
Tihy und Cordua nachgefolget , ihn den io Yunii 1622..ep Hoͤchſt am Mayn angegriffen, und 
einen volfommenen Sieg über ihn erhalten. ri DE 


.8.. Die Ligiftifchen find darauf nach der Pfaltz gerückt; Hergog Chriftian aber, der | 


fiÖ mit dem Graffen von Manofeld conjungiret, in Begleitung Pfalsgraff Friedrichs, mit ihrem 
Bolt in Elſaß gejogeh, viele Fleinen Städte und Dörfer vermüftet, und Zabern belagert. 
Bel aber der König in Dannemarck und König in Engelland nebft andern Fürften ſich bey 
den Kayſer wegen Reftitution des falsgrafen interponiret, umd ihnen dazu gute Hoffnung ges 
mad worden, haben fie den Pfa tzgrafen dahin zu vermögen gefuht, fein Kriegsvolck zuförs 
derft abzudandken, damit der Friede defto eher zu Stande Eonımen md 
hieß ſich dieſes gefallen, hob fo fort die Belagerung der "Stadt Sabern auf, und erließ den 
Örafen von Mansfeld und Herkog Chriſtian ſamt ihren unterhabenden Truppen ihrer Pflicht, 
in Mepnung daß er Dadurch zu feiner Ausföhnung ein erwünfhtes, Fundament geleget, und Die 
Widgreinräumung der Pfälsifchen Lande bald hernach erfolgen würde, Allein er fand fich nebft 
finen Mediateurs gewaltig betrogen ; indem nad) Der Schlacht ben Söchft, Tilly wieder in 
de Pfalz rückte, Ladenburg einnahm, und darauf Seydelberg belagerte, auch foldes den 
5 Sept. 1622. mit ftürmender Hand eroberte; Inzwiſchen Ershergog 2eopold mit den Spanis 
ſchen Truppen fich der Städte Landau, Hatgenau, Speyer, Germersheim, Worme und 
anderer bemaͤchtigte. Tiliy ruckte darauf mit Bier Armee vor Manheim, und nahm es ebens 

8 am 20 Detober mit Accord ein, belagerte auch Standentbal, mufte aber wegen der fpäten 
Jahres Zeit und üblen Wetters Die Belagerung’ wieder aufheben; worauf er feine Armee in der 

teran in die Winter» Quartiere legte, die umliegenden Reichs- Städte aber dabey fehr 
wg wurden, Die zwar deshalb bey Ehur-Sachfen um Interceffionales anhielten, aber 
durch felkige wenig Hülffe und Pinderung erlangten. 


$. 9. Der Graff von Moansfeld und Hersog Chriftien von: Brannfchweig, nachdem 
fie von Pfaltzgraff Zriedrichen ihre Beurlaubung erhalten, boten dem Kanferlichen Hofe ihre 
Re an; mie fie aber ſahen, daß man folche nicht. viel achtete, und ihnen nicht trauete, hergegen 
Graf Morig von Naſſau wegen Entfegung der von dem Marquis von Spinola belagerten 
Stadt Bergen op Som ihrer Hülffe begehrete, brachen fie nebft Pfaltzgraff Sriedrichen mit 
Ihrer Armee auf, und giengen durch Lorbringen, in Champagne,da fie Der. Her&og von Bonllion 
U der Reformirten Seite, der Hergog von Lrivers aber in König. Frangöfifche Dienfte. zu 
sieben füchte ; wodurch eine Uneinigkeit zwifchen Hertzog Chriftian und dem Grafen von Mans» 
k d entftund; indem erfterer in des Hergogs von Bonillion, legterer aber in bes Königs von 
Standhreich Dienfte treten wolte, daher fie ſich auch von einander trenneten, jedoch aber nach» 
MAhIS wieder vereinigten ‚ dem Graffen Moris von Naſſau zu Hülffe zu ziehen, auch Daher mit 
ten Volck gufbrachen und in Sennegau einfielen. Don Cordna wolte ihnen daſelbſt mit der 
Gpanifchen Arınee den Pa vermehren, worauf es bey Steuey an ber Brabantifchen Gränge 
a fnem Treffen Bam, in welchen die Spanier aus: dem Felde gefhlagen, und ihr fämtlicyes 
Ad, Bagage, Geld und groffe Beute denen, Manofeidiſchen zu theil wurde, Herkog 
Chriftian mach daber in die lincke Hand gefchoffen, worzu nachgehends der kalte Brand flug, 
daher er fich den Arm unter Trompeten und Paucken- Schall abnehmen ließ, worauff fie mit 
Ihrer Armee duch die Spanifchen Lriederlande mit Gewalt durchgedrungen, und zu grofier 
Teude der Holländer zu Breda ankommen, Spinola aber Dadurch bewogen ward, die Belage- 
MUng vor Bergen op 30m wieder aufzuheben. 


1.510. P falsgeaff Friedrich hatte nun immittelft vergeblich auf die endliche Berichtigung 

finer Sachen und en der Pfälsifchen Lande gehoffet; mie er aber fahe, daß 

Pe am Kayſerlichen und Spanifcpen Hofe foldyes nur auf die lange Banck fpielete, und in 

üte wenig auszurichten feyn würde; ergrieff er einen andern Weg, und lief den Öraffen von 

anofeld neue Kriegs-Rüftungen machen, Diefer 5 von den Hollaͤndern ſeine —— 
ee | | 62 


Hte. Der Pfalsgraff 
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| und darauf mit ſeiner und der Braunſchweigiſchen 
ee ae OQub und Brand na ner Oeoni he übe aut, Data 
in Oftfeiegland zog, und fin Volt alda in die Quartiere verlegte. Zu diefen Zeiten verurſacht 
der Kipper und Wipper böfe Münge eine groffe Thentüng in allen Sachen, onderlich in den 
OBictualien ſo je länger je mehr der alt überhand genommen , Daß nicht allein faft aller Hande 
ee On, Dt Orr Baden, no Wir 

uſts an ’ 
— —— der —* Mann mit Weib und Kindern in srofe No 


vie ur, Spandau, 
Ile, Magdeburg 2c. geofle Aufläuffe und Tumule von dem gemeinen 
e ne De uf Kipper fer verbittert worden, ihre Haͤuſer geſtuͤrmet, und Alles 
u Magdebug ift der Tumult (9 geoß gewefen, daß bey Stillung Dejjelben 16 nen un 
* Eommen, und bey;20o befchädiger worden. Zu Halle ſchlugen ſich im Jahuat und Februar 
1622. die Soldaten und Hallburſche N, eten derer Kipper Häufer und machten 
alles preiß, fo daß auch der Adminifte Chriftian Wilhelm genöthiget ward, als die Tumuls 
tuanten am ı3 Februar eines Nadlers Haus hinter der alten Schule ftürmeten, mit einer Parthe 
Meutern und Mußquetivern ſich in eigner Perſon dahin zu begeben , und fie mit dem Degen in 
der Fauft abzutreiben, dabey ʒwey eritochen und viel verwundet, auch viele in Berhafft *3 
worden, mider die man mit der Inquiſitien verfahren, und thells det Stadt vertwiefen. Es 
darauf nach gehaltenen Landtage eine Mang Reduction erfolger, und am ıo Mark, deshalb 
ein Mandat, auch eine Tar Ordnung publiciret worden, wodurch fehr viel Teute, fo das 
leichte Geld gehabt, in groffen Schaden kommen, einige auch. Darüber in Verzweiffelung gerathen, 
- und fich felbft ums Leben gebracht. Es haben auch) darauf der Ehurfürft von Brandenburg, und 
Sahfen, und die Hergoge von Sraunfchweig und Pommern ebenfals im Muͤntzweſen getifle 
Berordnungen gemacht, die leichten verruffen, und bey hoher Strafe geboten, daß 
niemand die Neichsthaler und andere Mängjorten höher einnehmen und ausgeben folle „.ald ver 
diefem gefchehen , wodurch dann diefes Unweſen geftillet worden. BE 
$.ı. Das folgende 1623 Jahr, im Januario hielt Kayſer Serdinandus IT. einen 
Reichstag zu Regenfpurg, allwo er ſich in Perfon einfand, den ‘Pfalsgrafen der Churwuͤrde 
entfegte und ſolche Hergog Maximilian in Bayern conferirte; darwider ſich aber Der 
von Sachſen und Brandenburg, wiewohl vergeblich, fegete. Inzwiſchen wurde den Winter 
durch Oftfrießland von dem Graffen von Mansfeld fehr übel geplagt, Dagegen es des Til 
det 





y 
Armee in der Werteran nicht beſſer machte. Wie aber der Regenfpurgifche Reiche on 
anders, als die Proteftanten vermuthet, abgelauffen, fo befurchten ſich Die Fuͤrſten und 
des Niederſachſiſchen Creyßes, daß es ihnen eben fo, wie der Pfalz, Böhmen und ee 
ergehen , und fie um Freyheit und Religion gebracht werden möchten; Daher vereinigten 
König in Dännemarc, Die Hergoge zu Braunfchweig, Hollſtein und Mecklenburg, famt 
den Städten Jamburg, Bremen, Lübeck und Lüneburg, ſich in Verfaffung zu ftellen, eine 
Armee von 10000 Mann zu ihrer Defenfion aufzubringen, und damit alles Unheil von ihren 
Landen abzuwenden. Hertzog Chriftian von Braunſchweig hatte auch wieder viel Kri 
zufammen gebracht, und lag damahls am Weſerſtrohm, wo er Hoͤrter, Hameln und Ri 
mit ſtarcken Guarnifonen verfehen und feine Reuterey in die Stifter Hildesheim, Halb 
und daherum verleget hatte; hatte aber noch Eeinen feften Entfchluß gefaflet, wohin er fich wenden 

wolte. Sein Bruder der regierende Her&og zu Braunſchweig und der König von Dänn 
hatten zwar bißher nicht gern gefehen, Daß er ſich in das Kriegsmefen in Teutſchland eingemifcht, 
aud) fich fehr bemüher, ihn von feinem Vorhaben abzuhalten; weilaber alles nicht verfangen wolte, 
fo nahm ihn der Niederſachſiſche Creyß zu Anfang des Martii in feine Beſtallung, und noti- 
ficirte ſolches Hergog Sriedrich Ulrich von Braunjchweig dem Graffen von Tilly, meldet mit 
feiner Armee, an die 20000 Mann den ABinter über in der Werceran und Heſſen gelegen, 

fie nicht an einander gerathen möchten. Es Eehrete ſich aber Tilly daran nicht, fondern brad) 
den 26 May aus der Wetterau auf, und rückte ins Stift Sirfehfetd ‚ um fid * 
Chriſtianen zu nähern und denſelben zu obſerviren; inmittelſt war wegen des Kapft 
Perdons vor Hersog Chriftian tractiret, auch folher von dem Kayſer bemilliger, vom Herteog 
aber, weil felbiner nicht trauete , nicht angenommen worden; morauf Tilly mit feiner Armee 
Eißfeld gerückt, und Die Feindfeligkeiten zwiſchen ihm und Hergog Chriftienden Anfang genommen. 
Der Niederfächfifche Creyß, welcher befürchtete, Daß fich das Kriegs-Feuer in feine Pande 
möchte, ermahnete darauf den Herkog, entweder den Kayſerl. Perdon anzunehmen und 
Bolek abzudancken, oder ſich, mie auch Tilly thun folte, Damit aus dem Erxeyſſe zu begeben, 
fonften er andere Mittel vor die Hand zu nehmen genöthiget werden würde. Worauf er ſich 
beſonnen, mit feiner Armee den 16 Juli aufgebrochen und in Weſtphalen marchiret, deme 
Graf von Tilly mit der feinigen nachgefolget, ihn im Stifft Muͤnſter erreichet, und ihm ein 
Treffen geliefert, welches zwey Tage nad) einander gemährer, Herzog Chriftians Arnee, Di 
8 Päfte gefhlagen, und endlich am 27 Julii 1623. bey Stadtlohn im Haupt: Treffen 

in die Flucht gebracht worden, dabey Derfelbenauf 4000. auf dem Platz blieben, und alles N 
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Geis, Munition und Bagage ſamt etliche 1000 Gefangenen (unterwelchen Hertzog Wilhelm 
von Sachjen Weymar, Hertzog Sriedrich von Sachen Altenburg, ein Graff von Iſen⸗ 
burg, von Witgenſtein, von Schlick, und ein ee nebft vielen Obeiften und Officiverg 
„) dem Tilly in, die Hände gefallen. Hertzog € riſtian retirirte — mit der meiſten 
die gange Nacht durch auf Brefort, und degab fich folgends nach Arnheim , allwo 
die sooo Mann zu Roß und Fuß von feinen Soldaten in Dienft nahmen, und Hertzog 
8 Commando untergaben,,: die übrigen aber lauffen lieſſenTilly fuchte darauf auch 
er aus Oſtfrießland zu vertreiben; allein: die Sollaͤnder kamen ihm zuvor und 
Emden; die Manofeldiſchen aber festen das Land aufa Meilen unter Waller, Daher 
nicht —— onte, ſondern ſich wieder zurück begeben muſte. Bey dieſen Um⸗ 
nd heſetzte der König in Daͤnnemarck mit Zuthundes Friederfächfifchen Creyſſes die Städte 
Te Weſerſtrohm nad) Nothdurfit ‚und verlegte die Päffe biß an Delmenborft. 
Die Holländer ‚aber fo von Herzog Chriftians Bolcke 6000 Mantt auf 3 Monarh lang in 
Dinfte genommen, Danckte foldye noch vor deren Ablauf wieder ab, daher Graff Hermann 
Oro von Styrum fie den 22 Dctobeis Durch Zücpben und Ober: Piel nach Oftfriesland 
| zugefuͤhret, mwofelöft fie das Rand vollends ruiniren halffen. Die Ligiſtiſche 
Arme aber unter Dem Graffen von Tilly ward in das Aeffenland. in die Winter-Quartiere vers 
Ieget. "Mitlerweil diefes vorgieng haufeten die Spanier in der Pfals ſehr übel, und thaten fon» 
deriich denen Proteftirenden Einwohnern wie auch denen benachbahrten Reichsftädten groflen 
Drangfahl an ; der König in Engelland aber vermeinte feinem Schwieger-Sohn twieder zu feinen 
em u verhelffen und ſchloß deshalb einen Vergleich, vermöge, deffen ihm und. der nfantin 
Belle von Spanien Die Beftung Srandentbal in Sequeftration gegeben werden, und ein 
15 iher Stillftand zwiſchen den Aigiftifchen und dem Pfaltztzraffen feyn folte, binnen 
tr Zeit man alle Unruhen im eich durch einen Congreß zu heben —5 — wolle. Er vermel⸗ 
dete auch ſolches dem Pfalsgraffen, mit Ermahnen, daß er aller würcklichen Aßiſtentz von Hergog 
an und dem Graffen von Mansfeld, auch wer es ſonſten ſey, ſich entſchlagen, und den 
Ausgang dieſer Sache erwarten diie Der Ober-Sächfifche Creyß wat war hierbep bifher 
noch ruhig, aber nicht müßig geweſen, fondern hatte einen Creyß⸗ Tag zu Juͤterbock gehalten, 
Megen Diefer gefährlichen Laͤuffte ſich berathfchlaget, und Dahin verglichen , fich zu ihrer Defenfion 
auf dem Nothfall gefaft zu machen; auch zu dem Ende eine Armee von 10000 Mann jufammen 
f, und mit groben Geſchuͤtz, Ammunition und aller Norhdurfft wohl verfehen. Im Zunio 
aber ward dem Ehur-Fürften von Sachfen wegen feiner auffgewandten Kriegs» Koften durch 
Sapfeliche Conmiffarien die Ober-und Tiieder-Kaufig pfandweiß eingeräumt. 


$. 122. Dasfolgende 162 r machte der König in Engelland wegen des Pfaltzgraffens 
nd Ohiniegerfoing ana 35 — — wider den —* verband ſich deshalb mit 
‚und nahm den Graffen von YTansfeld zum General über die Hülffe-Armee an, 
— Chriſtian aber ward General über die frangsfifche Reuterey, mit- deren Zurüftung 
dis Fahr verſtrich und nichts fonderliches vorfiel, Im Ersftifft Magdeburg ward die Zeit mit 
tagen und Berathfchlagungen wegen der Landes · Defenfion bey Denen anfcyeinenden gefähr: 
lichen Läufften zugebracht, und fuchten die Eatholifchen fich wieder einzunifteln. Im Elofter Als 
tenhaltensleben hatte der Adminiftrator einen Evangelifchen Probft Heinrich Kilerr confirmiret, 
dartoider fich die catholifchen Nonnen fegten, und Kayferlidhen Befehl ausbrachten, den vonihnen 
eoehlen catholifcpen Henning Söthoff einzufegen, weßhalb der ſtrator an unterfchiedene 
Evan ürften ſchrieb, und ſich Raths echolte, auch den utherifchen Probft maintenirte, bi 
daß folgende Fahr die Kayſtri Trouppen in Das Ergftifft einfielen. Im Elofter Ammenes 
Ieben, 0 Damals ein Evangelifcher Abr, Rahmens Cafpar Ulenberg war, erregten einige von 
Ihm eludirte Mönche ebenfalls Unruhe, twandten fi) an den Kayſer und brachten nicht mur einen 
Kefitutiong-Befehl, fondern auch eine Eommmißion ar einige catholifche Aebte zur Vifitarion des 
Aus, die auch folche Bifitarion ins Werck richteten, ehe der Landes⸗Fuͤrſt Dagegen Anftalt 
made Eonte; davon dee Berlauff aus nachftehenden Documenten des mehrern zu erfehen ijt. 
°.n6-121.) &o wurden auch Die Statuta dee Stiffts S. Gangolphi zu Magdeburg den 
don neuem verfaflet. (No. 122.) 


No, 116, 
Kayſers gerdinandi IT Schreiben an das Dom - Capitul zu Magdeburg, wegen 
Reformation des Elofters Ammensleben und der von denen Benedictiner Drdens-Rifita- 
foren darinnen anzuftellender Bifitation, d. 5 Dec. Ao. 1623. Ex Autographo, 
heidinand der Ander, von Bottes gnaden, Erwoͤlter Bömifcher Baifer, zu 
„anen öeitten Ye ver deß Reichs ꝛc. — MINEN 
e, Li i 1 amen ere liebe An tige 
E P.Ge * —— Dre Dal Ay Benediehi , alle drey Conuen- 


Iuales vnd Profe]i Yes Gortobauf vnd Elofters Amengleben im Brg-Stiffe Magdeburg 
Tt3 gelegen 
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er Demuͤetigkeit end zu erkhennen geben, welchergeftalt 
————— Jahren —— groſſen abgang vñd faſt eußeriſte 
verderben. gerathen mehrenthailß durch Verurſachen vnd liederliche Haußhaltung des 

eigen Abbtens daſelbſt Ca/pari Vlenpergii , welcher in Zeit ‚feines vbei ge 

Keniments niet allein Die-Religion verändert, fondern auch in feinem Argerlichen hachft- 
feräfflichen Zeben fich fo weit vertiefft „ das Kr weder Regul oder Elofter Zu 5— 
Würtfehaffe oder wes ſonſten zu erhaltung der fundation von notten/ faſt in 
genommen ‚ja hindangeſetʒt des reſpeets und geborfambs, welchen Er feiner G 
Ordens Obrigkeit ſchuldig, »ber allen vor fi felbften veruͤebten Muenvill aueẽ 
etlich andere uam onventualn zu dergleichen ftraffmeßigen Wandlverlcitter, i i 
aber, welche darein nicht confentirn, vnd es mitt Ime halten wöllen, auf dem Elofte 
signes Bewalts abgeſchafft und veriagt ‚Warm dann mehrbefa Abbts pröre 
an ibm felbft ärgerlich, der Elöfterlichen difeiplin, der frommen tiffter Intention vnd 
den beilfamen Reiche Conflitutionibus gang entgegen, vnd zuwider, vnd dahero Feines 
weges zu gedulden, fondern durch ordentliche Inſpection vnd Difitasion der Obrigkeit, 
wie es bey mehr befagten Orden gebreöchig vnd Herkommen, billich einzuftellen ca 


Sierumb fo ermahnen vnd beuelchen Wir euch hiemitt gnedigift auch ernſtlich 
Ihr wöllet vorgemelten Benedictiner Ordens Präfidenten vnd Difitatorn, den Wir def- 
wegen echte, vnd Sy dißfalß Ihres Ambts erinnern, an vorhabendA Pifitation 
vnd waß derfelben efecfus mit fich bringen möchten, nicht allein nicht verbinderlich, 
fondern vilmehr darzue befürderlich fein, vnd auff jr Anruffen alle a Huͤlff vnd Vorſchub 
erweiſen, das thuen Wir vns zu Kuch vnzweiffenlich verſehen, Ihr volbringt auch daran 
neben der ſelbſt Pillichait vnſern gnedigiſten auch ernſten Willen vnd Mainung / denen 
Wir mitt Ray: gnaden genaigt feindt, Geben in Vnſerer Statt Wien den fünfften Tag 
Decembris, Anno Sechzebenbundert drey vnd zwanzig, Onferer Reiche des Roͤmiſchen 
im Fuͤnfften, deß Hungriſchen im Sechſten, vnd deß Bohemiſchen im Siebenden 


Ferdinand is 
Vt 


Peter enrich — 
zu tralendorff Al mandatum Saeræ Cefare® 


Mtis proprium, | 
J. B. Bucher. 
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ihr Ferdinandt der Ander Von Gottes gnaden Erwoͤltter Romifcher Kayſer, zu allen Seiten Meh 
des Reichs, in Bermanien, zu Hungarn, Beheim, Dalmatien, Eroatien ynd Schlauonien x. 
Konnigh, irre zu Öfterreich, Hertzogh zu Burgunde, Steyr, Rärndten, Crain und Würtenbergdr 
Graue zu Tyrol zc. Bekennen offentlidy vndt thuen Funde Allermenniglich, Wiewoll alle vndt jede vnſcre 
vndt def heilligen Reichs gehorſame Staͤndt vnd Vnterthanen gemeiniglich in Unfeem als Romiſchen 
Bayfers vndt gemeinen Oberhaubts Schutz, Schirm, Protection vnd Verfprechnüß ſeyen, daß Wihr 
jedoch auß etzlichen Vnß fuͤrgebrachten und Vnſer Bay. Gemuͤth bewegenden erheblichen vndt rechtmeßigen 
Vrſachen den Erſamen Vnſern Lieben Andechtigen N. Präfidenten vndt deſſen Ordenf Perſohnen Ynimnis 
fine Congregationis Bursfeldenfis, ſambt jhren Sugehörigen vndt Verwahnten, mit allen jhren Leib, Anabı 
vndt Bücereen, ligendt vnd vahrend, Lehen vnd Aigen, fo Sie jego haben, oder Eünffriglich mir recht⸗ 
meßigen Titl an fich bringen möchten, wo vndt an welchem ortren diefelbe gelegen fein, nichts außge⸗ 
nommen, in Vnſer vndt deß heilligen Reichs beſondere Gnad, Verfpruchnuß, Schutz vndt Schirm an⸗ 
nd aufgenommen haben. Nemmen vndt empfahen fie auch in Vnſer pndt deß heiligen Reichs fonders 
bahren Verfpruch, Schug vnd Schirm, hiemit aus Romifcher Zayf. lacht wiffentlich in erafft diß 
brieffs vnd mainen, fegen vndt wöllen, daß obernante Präfidene, Grdenß Perfohnen vnde Vifirngorts 

mit allen ihren Leib ı Arab ond Guͤettern ligenden vnd vahrenden, fo fle ieo haben, oder kuͤnfftigli 
mir rechtmeßigen Tiel an fich bringen möchten, mit allen Derfelben ansund Sugehörigen, nichts gußge⸗ 
nommen, vonder vnd in ſolchem Onferm Zayferlichen Verfpruch, Schug vnd Schirm fein vndt bleiben, 
auch) alle vnd jede recht, gerechrigfeit, Seeyheiren, Immuniteren und Sicherheit vorthi vndt Benefitien 

—— ſich derſelben erfrewen, ‚geniffen ſoilen vndt mogen, wie andere Onfere und deß heiligen Rı 

+ derthanen, fo in Vnſerm vndt def heiligen Reichs fonderbaheen Verfpruch, Schug pndt Schirm ſein , 
ches alles haben, vndt fich Qeffen erfenien, gebrauchen vndt geniffen, von Alleemenmiglich vnuer⸗ 
bindert, Doch follen fie vndt die jhrigen, wie obfteher, einem jeden, fo fpruch vndt forderung zu jhnen 
en vermeinten oder gewinnen, derfelben halb an gepubrenden Orst vndt recht ſtatt chuen / vndt 
* e nicht vor fein, Vndt gepieten darauf allen vndt jeden Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiftlichen vnd Welt⸗ 
open, Praͤlaten, Grauen, Freyen, Herrn, Rittern, Anechren, Landtuogten, Haubtieuten, Vitzdomen 
a voglen 
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Pflegen, Verweſern, Ambrleuchen, Schulcheiffen, Burgemaiftern, Richtern, Rächen, 35 
Vogten J ur⸗ 
gen, Gmaindten / vndt ſonſten allen Andern Pnſern vndt deß Reichs Vnterthanen pndr 2* waß 
Würden, Standis oder Weſen die feindt, ernſtlich vndt veftiglich mit diefem Brieff vnd wöllen, daß Sie 
tbegedachren Präfidenten vndt feine vndergebene Ordens sPerfohnen mit allen ihren Leib, Adab vndr 
ee vahrenden, Lehen vnd Nigen, fo fie jen haben, oder Eünfftigfy, wie obfteher vber⸗ 
Fommen , vndt allen dem jenigen, fo jhnen zu verfprechen ftehen, bey foldyem Vnfeem Kay. Schug vnde 
(diem pngehindert, vnangefocheen verbleiben, fich deffen geruiglich freuen, gebrauchen pndr geniſſen 
laſſen darwieder keinesweges betrieben, arreſtirn, hemmen beleidigen, gefenglich beſtricken, oder auch 
in ander Weg, wie folches immer zugehen vndt gefchehen möcht, befchwären, noch * jemandts andern 
zu thuen in Fein weiſſe als lieb einem jeden feye Vnſere vnd deß Reiche ſchwaͤre Vngenadt 
vndt vndt darzue ein Poͤen, nemblich dreyßig Marckh lottigs Golts zuuermeiden die ein jeder, 
oft Ehe feäuentlich hierwieder thette, nf halb in vnſer vnd des Reichs Eammer, vnd den andern 
halbentheill offtbefagten Präfidenten vnd defien xndergeben Ordens⸗Perſohnen, fo hierwieder beleidige 
wurden, vnnachläßlich zu bezahlen, verfallen fein ſolle, Mitt Vrkundt dig Brickfe beſigelt mit vnſerm 
Bapelihen aufgetrugktem Inſigei, Geben in Onferer Star Wien, den fünfften Decemberis ı Anno 
Schrhenhundert drey vndt zwanzig, Onferer Reiche deß Römifchen im fünfften deß Aungarifchen 
im Sechſten vndt des Bohemifchen im Siebenden 


gerdinand 
US)... 
Ve ndaftum Colarez 
Peter Henrich * —— —*— 
zu Stralendorff 


JB. Bücher, 


Nom. 
Dr Dom-Capitels zu Magdeburg Bericht an den Adminifkrator des Ertzſtiffts 
Narggraff Ehriftian Wilhelm, wegen der von denen Ordens-Viſitatorn im Clofter 
Ammensleben unter Kapferl. Autorität intendirten Bifitation, d. 6 Mart. 
A0.1624. EX Autogr. 


ürdigfter, Ducchleuchtigfter, Zochgeborner Fuͤrſt, E. 3. G. feindt vnfere Hans 
—— ** en Dienfte beftes Dermögene jederzeit zuuorn, Önedigften 
Herr, E. F G. mögen wir vnterdienſtlich nicht bergen, als wir albereit das Kayferl, 
ſchteiben wegen der Viſitation im Cloſter Ammensleben E. F. G. zu —— Ver⸗ 
Adnungk gemacht, daß ſich drei frembde Grdens Perſohnen bey mir den Dombdechant 
3" andieng einwerben laſſen, vnd als fie darzu verftatter, angezeiger, Es wurde fonder 
Sweiffel.das Rayferl, fchreiben zu Capitulgebracht, vnd daraus fein vernommen worden, 
Des maffen ihnen anbefoblen in elichen Achen mit der Viſitation diefes Orts zu proces 
diten fecundum morem ordinis, hetten nötich erachtet, heutiges tages omb refolution zu 
tn, Wolten das fehreiben per Notarium haben eingeben laſſen, aber vor unndtich 
Shelten, weil fie Ordene Perfonen, vnd anders nicht als [ecundun morem zu procediren 
‚ Beten derowegen nochmals. refolution, darmit fie Eönten mit den Ordens:Pers 

ſohnen fecundum regulam & antiquajura ordinis verfahren, vndt da fie wol teftern dem 
un Wirationis anftellen wollen, fo were Doch der Abt, ehe die Oration prämittirt, 
den vndt hette proteſtiret, folches nicht zu verftatten absque confenfu, daran 
betten fie ſich gnuͤgen Laffen, ondeweren re infeöa weggangen, wolten hoffen es würde 
On die viſttation nicht. zuwieder ſein, ſo nur vff die Cloſter diſciplin angeſehen, vndt dar⸗ 
Mit dasjenige, fo vnordentlich, möchte abgefchaffer werden, were nurt dahin gemeinet, 
nunferuarensur res Ecelefie & difciplina, wie Dann auch folche vifitationee in vefors 
pin Orten admittirer würden, dann er felbft (fo das Wort gehalten) werevon Hertzogk 
bilip Sigmunden Biſchoffs zu Ofnabrüd $. ©; feligfter ae eg zweimal darzu 
erfordert vnd beruffen, vnd beten 7. $. ©. felbft zu ibm gefage, kont ihr nicht vort, 
Here Abt, ſo will ich euch die huͤlffliche Sand bieten, Wolten demnach vmb reſolution 
Pece haben. Worauf ihnen zur Antwort geben, daß es der Danckſagung wegen vers 
os aubieng nicht bedörffte, vnd were das Aeiferliche allergnedigfte fchreiben in 
Machen die xiſttation des Cloſters Ammensleben betreffendt mit allerunterthenigſter venes 
entpfangen, auch’ capitulariter heutiges —* verleſen, darauf decretiret vnd 
tfohlen, daß folches zuxra receprum morem & iylumE. $. ©, ale’ dem Kandesfütften 


Dun an narso Volte‘oberfhicher werden, inmaffen albereit das Beiſchreiben verferriger, 


| befteller, mi elben fortzulauffen‘, weil fie fidy aber anmelden Taflen, 
Mit. der —— —— era nun an deme, Daß fie fich felbft den 
Fon on 3 zu erholen, Deren vorzugreiffen vns keines megee —— 


236 Das 4, Capitel, von den Ergbifhöffen zu Magdeburg. 


ebürenwölte; Wände auch mit allen Zeyferlichen fehreiben, (0 ahvne abgingen, ander 
hiche gehalten, als daß folche E. 5. ©. vberfchidker, und dafelbft Die vefolution von 
Denen, fo diefelben vberbringen liefen, gefordert würde; Aus welcher u/anza wit nicht 
febreiten Eönten, an ibm felbft auch billich und rechtens were, daß dergleichen bey dem 
LZandesfauͤrſten zuförderft geſuchet vnd angebracht wuͤrde. I .R 

Wiewol fich num diefe Abgefertigte, Deren Namen vnd ſtandt vns vnwiſſendt r 

dieſer rifpofla bed wollen — ‚ »nd ſich auf die liter am ihrer Commipion 
beruffen, Daß fie bey ons und nicht anderswo vmb refolntion anzubalten in mandatis, ſo 
feindt fie dochvon mir den Domdechant in beifein vnſers Syndici vf den receprum fhylum 
diefes Orte infonderheit verwiefen, Aiſo das obwol ihre Commißion in lirera dieſes nicht 
begreifen möchte, bey E. 8. 6. ale dem Zeren Ordinario vnd Kandesfürften refolution 
au fordern, Dannoch der intelle&us ſolches mit ſich brechte, geftalt es mit den Rayfır 
lichen ſchreiben alfo gehalten würde, Daß diefelben zwar. auch wol an vnfpflegtendirigiver 
zu werden, aber mit der clauſul vndt dem Derftande, folche an gehörigen Orth ferner 
3u bringen, ie es bißhero allezeit anderft nicht obferpirer worden, darumb wurden fir 
ons entfehuldiger halten, Daß wir fie mit reſoiution nicht verſehen Fönten, fondern an 
®. $.&. verweifen möften. Sie haben aber gar inflanter anmebalcen, diefes an E. $. ©. 
3u bringen, vnde daß fie nicht möchten mit der refolution lang een werden, 
welches ihnen beſchwehrlich vnd Foftbar fein wolte; Onferes orts aber hatt man fie dar⸗ 
auf nicht vertröften noch verfichern Eönnen, vndt es darbei bewenven laffen, daß an 
P. 3.6. der Bott mir den Rayferlichen fchreiben folte alfoforth fpedirer werden. Vor⸗ 
mercken fo viel, daß fie fich nicht wollen ohne reſolution abweifen laffen; haben ihre Her 
berge im Clofter S. Agneten in der Neuſtadt, Machen une au die gedanden, fit 
werden noch inſtendich vmb E. $. ©. refolution bey une anbalten laſſen, welches Dero⸗ 
felben wir zu mehrerm Bericht vnterdienftlich nicht follen verhalten, Derofelben wir su 
allen angenehmen vndt bebeglichen Dienftbezeigungen jederzeit gans bereitwillig, 
Datum Magdebl. den 6 Marti, Anno 1624. 


€, $. On 
Dienſt / vndt bereitwilligſte 


Domdechant Senior vndt Capitul 
der Primat Ertzbiſchofflichen Kirchen 

zu Magdeburg. a 
, — No, 118. Eur es ee 
Charta Vifiradonis von denen deputirten Viſitatoribus Ordinis S. Benedi&i denen 
“  Aebten zu Marienmünfter, S. Michaelis und S. Godhardi zu Hildesheim dem Cloſter 
= ...... Ammengleben ertheilet. d. 9Mart. Ao. 1624. Ex Autogr. I 
I In nomine Sande & individuæ Trinitatis, Amen. 
Meos Hermannus Monafterii Beate Virg. vul; Marienmun upati diocafs Pader- 
N; —* Joannes‘ S. Michaelis —* * Ay * M: jorum ” Ciwitatt 

Hilderheimenfs Abbates , Ordinis 5. Beneditti, Vnionis ac Obferuantie Bursfeldenfis, Au 
tboritate Se Cefaree Maieflatis & Praefidis noftri ‚Principalis mandato, d Vie 
— Pier werben Ben: C  Vienbergio,: Priori eeterisque Patribus @€ Fre 
wirtutum incrementa, — Mitedohung ke ale eg ee 5 
Venientes ad Monafterium veſtrum, licet multa correctione ac miendätione digna intel 
—— Jequentia tamen pauca vobis — voluimus, quæ 5— jpg 

: —— axin redigatis, in Domino hortamur ac monemus.‘ - 

Erımd in memoriam yeuocetis, vos propriowellro pı ac deli lnate ſaue 
—— elicioſe feruituris — — Du 27 nee —* — * 
He morum veflrorum ac obedientia [ecundum Regulam D. Benedicti & falutares atrum 
nad Ks ige ut Ji aliquando aliter feceritis, a Deo, quem irrifllii, De 
a Pe ont, me REN 

ir. Reuerendus Dns Abbas: follicitudinem erat —— —*2 HERREN gm 
Fistimneda 5 ect, Je pub Te’em Jan alas, ro Mira for 
Yatribns. 4* — Abbate in afhgnasis Mi feſtis, Priore rehiguis 
— | | — Vin 


Das 4, Capitel, von den Ergbifäöffen zu Magdeburg. 337 


1 Venerabile Sacramentum Euchariflie pro infirmorum viatico, loco apto& mündo confer- 
Mn gerur frequentiusque renouetur, coram quo & lampas iugiter ardeat & congrua ab omnibus 
MR reuerentia habeatur. 


Lou i 

MR Diuina horurum Canonicarum ac Beatiffime Virg. Marie, necnon Defunftorum ofhcia, 
Hlahni penitentiales ac litanie, tam nocte quam die ab: ut Cap. 19. & 20. & Cap. 

it prinum ae fequenria Rationalis Diuinorum nobis preferi nt, a quibus nemo Jine legitima 

pr cauſa& petita a Priorelicentia fefe abfenter, qui alter Fecerit, correctioni regulari Jubiaceat. 

— 

u vequiſſimum proprietatis vitium radicitus anputetur, nec quisguam caufam dandi 

ie aut aceipiendi habere polır, monemus R. D. Abbatem, quatenus de omnibus necejJariis fra- 

aa ribw fagaciter prowsdeat, memor [emper Regule cap. 33. 


en Religiofo omnes poflhac vrantur habirn , id ef? , tunica, feapulari , ac flocco cum capucio, 
J 


ai que collarıbus breuioribus , religioſæ modeſtiæ ac fimplicitatis memores. 


mi Prabiberur religiofo Jiteras ‚aut mittere aut accipere, quas prius non legerit Abbas, & 
am meins abfentia Prior aut Subprior. 


F gi vero Patres noftri [emper & ante hos omnes San&tiff. Legislator nofter Benedictus 
yiy  Mregula humilem Jbontaneamque proprii reatus confeflionem, aut, ut dicimus, — 
ALmem fecerint, ex eo liquet clare, quod inde ſancti Patres Ceremonias, quafi alteram 
regulam aufpicantes infignem in ea vite monaflice profeätum ſitum ejfe viderint ac certo per⸗ 
Jen, qui licet ad tempus a vobis neglectus fit, ex magna temporum iniuria, uti intel 
4; Kxerimus, tamen ne inpoflerum negligatur, ferio volumus, quare & mandamus R.D. Abbari, 
n Prior ac Subpriort pro tempore.conflitutis, ut huius ob/eruationem fibi vnice commendatam 
 babeant, re ue directionis ad Diſtinctionis 1. cap. 4. 5. 6. € 7. Ceremoniarum, vti & 
rqule cap. y. de —— conuertant, fratrum vero corvectionibus pio paternoque affectu, 
* tan R.D. Abbas, quam Prior & Subprior intendant , memores ſe partes Dei agere, arque 
Orca infirmos animarum falutem operari, & quod ars artium fit, regimen animarum, 


, Claufuram ſecundum diflinktionis 32 cap. 22. fieri volumus, ita vt omnia loca pro difei= 

Pine monaflice ohferuarione cvaptentur, & ram ambitus quam dormitorium firmentur & 

referentur. Nee ulla ratione liceat poffbac Feminas intra — monaqſterii admittere, ac 

m am ilkis ihidem conuerfari.. dicit enim $. Hieronymus in Epijtola ad Neopotianum: Hofpi- 

if Polka uum nunguam mulierum pedes terant , nec in preterita caflitate confidas, guia neg 
R uide ſanctiur, nec Sälomone Sapientior efe potes, qui tamen per mulierem lapfi June. 


. 


Cum vita religiofi aut monachi perpetua Quadragefima, iuxta verba S Patris nli 

Benedikt, efe debeat, uti in cap. de Quadragefime objeruatione videre et, deteflabile valde 

i Uiderur , quod extra tempus vegulare , vt dicimus, aut extra prandium & ceenam , absque 

" Abrefpeitu aut neceflitate liberrime ad ebrieratem, etiam inmultamnotfem non fine [cartda]o 

k Sepius ram religiofi cerus, quam fecularium Sefe ingurgitent, unde & maximum malum 

um, ac maius (quod Deus avertat.) oriri pojlet , quare Jobrie & religiofo more ac VEZU- 

"er mrefeötorio iuxta Capitulum Ceremonarum Diflintionis 5,0 regulß c. de Apo- 

Perum inflituenda erit vita vellra, memores femper verborum Apofloli : Sobrie, iufte & pie 

„ uamus in hoc feculo expeöfantes beatam Spem & aduenrum glorie magni Dei, quinimojeiu- 

. Am Quadragefimale & Ecclefiaflicum fecundum preceptum ecclefie Catholicæ inpoſterum 

objeruetur, ita ur unica reſectione contenti , per diem frugalius viuant , ac paratiores fint ad 

Jeruiendum Dno Deo viuo & immortali , quo eriam ahis temporibus jeiunium regulare iuxta 

" umIraditiones rejpicit , quod ur inpojterum feruetur R. D. Abbas, P. Prior & Subprior 
heit efe debent. 


.„ Omnes fIndeane frequenti penitentie Sacramento confci. entias fuas emundare ac [acra= 
"me Euchariflie fumptione fe reficere, quod ur dienius ſieri pofhit, ordinerur ConfejJarius 
is aut alter, qui non tanrum confeffiones excipiant aliorum, ſed & eos valeant debire verbo | 
U exemplo in ruere, quorum unus, etiam Magiflri Nouitiorum chen ge ya gerat, qus 
"meres Nouitios religsofis imbuat moribus ä per exerc:tia [ande mortificarlonis quo ſpiritu 


€ 


Vantur, bene prober &P examiner. 


Cum ſilentii obferuatio fir neruus difeipline monaflice, illa flatutis locis ac remporibus 
emp digere debet, maxime pofl Completorium & horis nournis , quod ut facilius execus 
u Mandetur , Jeculares tam famuli quam alii externi „ extra Ref eforium aliaque loca 
daufure relinguantur, nec unquam fratres otiofi inueniantur , fed vel ſpiritualibus vel exer= 
"Ns manuum intent Ant. 


; Omnibus quidem virturibus fludere deinceps debent, er ae humihtati, mutuæ 
at % paci, pafionum fuarum inordinatarum mortificationi , [uique abnegatiom : 


"eötationibus & pecollettionibus matutinis ac vefpertinis diligentifime infer — 
Yu « 
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feepius per diem mentem ad celeflia erigant , Deum timeant atque vocationem Juam vertam 
faciant. R 

In aliis, que minus a nobis notata ſunt, remittimus vos ad Regulam , Ceremonias, 
Statuta Patrum, ac vltimam vifitationis chartam a Prefide quondum digniſſimo Leonardo 
Rubeno &7-D. Hermanno Danbaufen Abbatibus , hic Anno millefimo fexcentefano tertia, vobis 
relifam, Mandantes infuper ut bec noflra charta —— menfibus donec in praxin redacta 
‚fir, a P. Priore aut Subpriore omnibus præſentibus legatur. In quorum —— Adem fıgilla 
noftra impreſſimus ac manu propria fubferipfimus. In monafterio Ammens senfii. Anno 
1624. die nono menfis Martii. 


(L.S.) (AS) (5) 


F.Hermannus Mayer. F.Joannes Abbas. F. Joannes Rudolphi 
in Marienmunfter S. Michaälis Hildesh. 8. Godehardi Abbas. 
bbas. 


No, 119. 


Des Herrn Adminiftratoris Marggraff Chriſtian Wilhelms Durchl. Inſtruetion 
“por die Abgeordneten wegen der Ammenslebiſchen Eofter =» Rifitation , d. 14 Mart. 
Ao. 1624... Ex Adtis public. 


betgemelte vnſere Abgefandten follen fich alfofort zu den frembden Drdens-Perfohnen, 

fo im Clofter S. Agneten in der Neuſtadt Magdeburg ihre Logier bißhero gehabt, 
zum fall fie noch alda, verfügen, vnd nach zu entbietun vnſers gnedigſten Gruſſes ibnen 
anzeigen, Ihnen würde vnentſuncken fein, wesmaſſen fie ohnlaͤnggſt ein Keyſerlich 
Schreiben vnſerm Hoch ⸗ Ehrwuͤrdigen Dom : Capitul inſinuiren laſſen, Daraus zu vor⸗ 
nehmen, wie an die Roͤm Rayſerl. Maj vnfern Allergnedigften Herrn etliche Conuen- 
zuales vnd profe/i des Cloſters Ammensleben pber den Ern Abt dafelbft , wegen lieder: 
lichen übeln Haushalte, vorenderter Religion, drgerlichen hochftrefflichen Lebens, unge 
borfambs gegen feine geiftliche Ordens - Obrigkeit, Deracht : und Zindanfesung aller 
Clofter-Difciplin, vnd eigentheriger Ausfchaffung derjenigen, fo es mit ihm nicht halten 
wolten, fich in Demuth beklagte, vmb Reyſerl. eunftes Einſehen gebeten, vnd dadurch 
foviel erlangt, das Jhre Kayſerl. Majt nicht allein ihnen im Elofter Ammensleben zu 
viſitiren, allergnedigft committiret, fondern auch vnſerm Dom:Capirul darneben anbe⸗ 
fohlen, fie an fürhabender Viſitation, vnd was derfelben Effect mit ſich bringen moͤchte, 
nicht allein nicht zu vorhindern fondern vielmehr ihnen darzu alle gure Sülffe, Vorſchub 
vnð Befuͤrderung zu thun; Geſtalt ſie Dann dieſes Orts angelangt, Die Viſitation vor 
zunehmen, vnd Damit alſo zu verfahren, wie es Die Sundation, regula & antiqua jur 
ordinis erforderten, vnd Damit Res eccleſiæ vnd gute Elofter- Difciplin erhalten wurden, 
der Zuvorficht, es würde folches vnſerm Dom-Lapitul nicht zuwieder fein. Nun hätte 
vnſer Dom-Capitul fie die Difitatores an vns vorwiefen, welches auch dem berfommenen 
Stylo gemäß; Worauf Wir ihnen anzeigen lieffen, Wir Eönten ihnen dergleichen Pif- 
tation nicht verftatten, Dann wir wären in onferm Eraftiffte der Ordinarius, vnd hätte 
zwar vnfer Dom:Lapitul die nfpection, Da aber jemands wieder die Llöfter zu Flagen, 
oder vnter den Clofter=Perfonen Zwiefpaltungen fürfielen, daß die Conventnaln vber 
den Abt, oder der Abe fich vber Die Conventualn zu befchweren, fo gebürte uns «ls 
immediate Superior Die Cognitio ; wir hetten auch in vnterfchiedlichen fällen, folches alſo 
obſeruiret, zu Erkundignng der eigentlichen Beſchaffenheit aus dem Mittel vnſers Dom⸗ 
Capittuls, Officiver vnd Landſchafft Commiffarien verordnet, vor welchen die Parcheien 
gehört, Bericht vnd Erfundigung, auch wo noth, der Augenfchein eingezogen, vnd 
alle ftreitigkeiten in guten beygelegt worden, darbey wir Feine andere Intention gefuͤrth⸗ 
als daß fried und einigkeit vnter geiftlichen Ordens: Perfonen erhalten, das Ergerniß 
abgeſchafft, die Cloſter⸗ Intraden zu Dero Nutz vnd Beſſerung wieder angewendet, vnd 
insgemein die gantze Oeconomie vnd Saushaltung alſo angeſtellet vnd gefuͤhret, damit 
die Cloͤſter nicht verwuͤſtet, noch in Abgang gebracht, ſondern in ihren ee möchten 
erhalten werden, Mir ftelleten zwart ihre Sundation vnd Ordens⸗Regul an ihren Orth, 
verhofften bey denen in onferm Ertzſtifft gelegenen Catholiſchen Elöftern das Zeugnuͤß zu 
haben, daß wir fie gnedigſt toleriret, zu vnſerer wahren Evangelifchen Religion nicht 
geswungen, ihnen an ihrer Sundation vnd Reguln Feine Turbation oder Verhinderung 
weder vor vns felbft zugefüger, noch durch andere zufügen laſſen, allen gnedigften Lam 
desväterlichen Schus ihnen geleifter, wieder Gewalt fie vortheidiger, vnd fie alſo des 
beilfamen Religion vnd Profan-Sriedens cum effe&fu genieffen laffen; in folcher fürftlichen 
Inten⸗ 
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YE 
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tention wolten Wir nochmals continuiren, das wir aber fremden Leuten u ati 
Zom catholiſchen Elöftern verftatten folten, Das wäre dem HerFommen eh nie — 


hätte fieder Ertzbiſchoff Sigismund bochlöblichen Angedenckens deiten, welcher auchvor | 


dem Paflanifchen Vertragk und Keligions-Srieden fich reformirer, deffen Eein pempel, 
und do fich gleich Die Generaln eines vnd des andern Ordens dergleichen onterfteben 
wollen, wären fie doch abgewiefen, vnd nun vber die Sechzig abe von vnfern Dors 
fahren und Vns die Admin ſiratio in fpiritualibus diefes Orths alfo geführer, Daß die Rs 
mifche Rayferl. Majelt, allerböchftfeeligften Gedächtnis, Zeit ihrer Aepferlichen Renies 
zung daran zu aller au a Woblgefallen geſchehen. In den Evangeliſchen Refors 
mirten vnd der Augſpurgiſchen Confeßion zugethanen Kirchen, wäre Vifizatio der Cloͤſter, 
md Inguifitio in vıtam, mores & «conomiam der Jurisdiction anhaͤngig, derer fich die 
Lerholſchen Zip, vnd Bifchöffe mir nichten anzumaffen, weil ihnen aus dem Religion, 
Seieden befant, Daß die ecclehafica jurisdi&io fu/pendivet, Darwider Eönten wir Feine 
Neuigkeit einführen laſſen, betten es auch gegen vnfere Nachkommen nimmermebr zu 
vetantworten. Gleichwie fie Die Difitatores nun hieraus felbft zu urtheilen, daß klagende 
Comentuales vnd Profefi es nicht zu verantworten, Daß fie uns ale Ordinarium vorbeys 
” en, vnd die Keyſerl. Majt. vf ungleichen Bericht zu Anordnung fuͤrhabender 

iſtation veranlaſſet, alſo hetie ihnen vielmehr obgelegen, da fie ſich vber den Ern 
Abt, eines Lebens, Wandels, vnd boͤſer Haus altung halber zu befchweren gehabt, 
deß fie es bey One gefucht, wolten wir ihnen jufliciam weder denegirt, noch protrabiit, 
fondern den Sachen durch Verhoͤr vnd billiche Meifung ihre abbelffliche Maaß wohl 
gegeben haben, Weil fie aber su vnſerer Befchwer vnd gefehrlichen Eingänge folches 
onterloffen, fo empfinden wir es billich hoch, vnd wüften Die Röm. Rayferl. Mair. des 
gerechteften Reyferlichen Gemuͤtho, daß fie uns am Exercitio Furisdi&ionis in eiftlichen 


vnd weltlichen Sachen in diefem vnferm reformirten Evan lifchen Zurberifchen Stifft 


einigen vnbefugten Eingriff thun u Iaffen, allergnedigſt nicht gemeinet, wir verhofften 
es auch nicht meritirt zu haben, Weil wir nicht allein vor uns, in ihrer Keyſerl Majt. 
allerunterthenigſter getreueſten devotion vnd Gehorſamb von ‚Seit dero angetretenen 
Zayſerl Regierung vnabfeglich vorblieben, fondern auch als Director im Niederſechſi⸗ 
fen Creige Threr Reyſeri Majt. alle nugliche gute vnd heilfame officia präfticer, welches 
Keyſerl Majt. dahin bewogen, daß Sie Fuͤrſten vnd Stende deſſen Incerirt vnd 
eure, daß fie ſich auch wegen ihrer inhabenden Erz :vnd Stiffte, ale darzu fie per 
gıtımam electionem aut poftulationem erfordert , Feine Derenderung, Neuigkeit, zurbation 
vnd Lintrags zu befahren haben folten. j 
„Wolten demnach fie gnedigft ermahnet haben, von ihren fürhaben abzuftehen,, die 
Kation einzuftellen, one zum Schimpff vnd präjudig damit nicht zu vorfabren, fons 
lagende Conuentualn an vns zu vorweifen, vnd fich vorfichert zu halten, daß wir fo 
wenig den Abe, als andere Clofter Perfohnen ichtewas nachhengen wolten, dardurch 
uͤß gegeben, Vnordnung eingeführer, die Eloftergüter in Abgang gebracht, die 
Sundation vmbgekehret, und gute nügliche, Gottes wort nicht suwieder laufende egule 
Ute, morum ac len viohret, zurück geſetzt, oder wohl gar auffgehoben werden 
möchten. Wir wären auch entfchloffen, der Rom Aeyferl. Majt. diefes alfofort aller⸗ 
Anterehenigft zuerfennen zu geben, vnd nicht allein vns, daß wir dergleichen Viſitation 
* sugeben koͤnten ſondern auch fie felbft zu entfchuldigen. Was nun bieranff fie fich 


ihren werden, follen uns unfere Abgeorönete binwiederumb onterthänigft berichten. | 


Signatum den 14 Marti Montags nach Judica, 2. 1624. 


No. 120. 
Cafpar Ulenbergs, Abts des Cloſters Ammensleben Bericht von denen im Cloſter 
borgefallenen Streitigkeiten, und intendirten Ordens - Bifitation, d. 23 April. Ao. 1624. 
Ex Autogr. 


Khwärdigfter , Durchlenchtigfter , Sochgeborner Sürft, E. $. Gn. fein nebenſt 
) meinem geringen Be Be mögliche Dienfte in onterthenigften Gehotſamb jederzeit 
beuor, Gnedigfter Zerr. Ew $. ©. haben fich gnedigft zu erinnern, was fie von mir 
wegen Verlauf uno Beſchaffenheit, wie auch dero anher zu Clofter abgefandten 5. Oi 
atom Vorrichtun gnedigſt begehret, vnd ob mihr ſolchs alsbald ins Werck zu rich⸗ 
®n, in vnterthenigken —— wollen, fo getraue ich doch E. S. G. werde meine damals 
A ogene ebehafft erwogen, vnd die gebetene Friſt gnedigft indulgiet haben. nd 
ß nnmehr &. $.B. den rechten Zuftand in fehuldigitem Geborfam nicht vorentbals 
IM, wie das am 16 abgewichenes jahre, als damals ungefehr Ludolff von Aluenßs 
iben vf Schermen —— ſeiner Haußfrauwen vnd Geſinde bey mir geweſen, mit 
welchen ich au zu Abends ( mwiewohl kranck vnd fehwach) erwas geffen vnd fprach 

‚len, zeitigE aber und bald nach fieben von demfelben Orlaub genommen vnd zu 

te gangen / ifk-Cloftere Prochvator vnd Bewefener fehreiber Jochim Anglow , md 
ua 
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iefen i 8 Vorwergk bedienet 
nebenſt denen eine frawens Perfon, —— I ——— — — A 
en, vd etzoa — 38 Ealt,nach dem Brauhauſe ſich zu werwen 
————— ———— Cl * Buchenmeifter Wilhelmo erwas geflen, 
geeiler, wofelbjt fie dann euch nebft Clo u e elapo su Verrichtung ibrer Onluft, 
als nun folches die relegari vormerdt, ba Febr genommen, vnd als felbige 
womit fie Denn eine geraume Seit bg — febloffen geben wollen, und auf einen 
fon mugefebe circa nenn ua Dan ee inet, als fie num ingefambr bingangen, 
Le ıd ein Gel im —— Te felche der Auchenmeifter Wilhelmus hoͤret, 
— — one chten wol kommen vnd anſehen 
ſpricht er, da ſein etzliche, die wollen vns behorchen, much En ber Beinen; bald daranif 
was wir albier theten, gehet darauff in den Creungang, Eur Dribus ( n will ich 
: RJ prioribus ſagt, nu 
gehet Das Geiauff wieder an, der Kuchenmeiſter veper id —— bald mid 
Doch fehen, wer die fein, Die vns behorchen, geher darauff 3 dr und abgefihles 
er von denen dreyen überfallen, vnd mir ſchluͤſſeln vnd feuſten — enbeit, *— 
en; vngefehr circa decimam erwache ich, vernehme bald die Vngeleg ‚ * 
hr daß vngefehr meine Diener mit Des von u. — eh *— 
Kanne Bier ſtreit hetten, horte aber des geweſenen I n ai K fie eine geranne 
Eumte abnebmen, daß dieſe drey Gefellen Onluft angerichte * an nat, 
Zeir damit vmbgangen, ftehe Derowegen auff, mich —— zu * — mir Bericht, 
was zu thun, immittelſt obuwiirt mir der Prior vnd — — De eine ich dee 
was fürgangen. Als ich nun fürdere gehe vnd zum refetforıo Apr —— mich in 
Gefellen dar fteben, welchen als ich ein wenig harter, Daß fie ale bo & 
meiner ſchwachheit noch mehr betrübten, vnd allerhand Vnluſt anrichteren, gu « 
der eine geantwortet : Nicht alfo Herr, nicht —*— zu a Bean ine bh * 
ſchmertzlich empfandt vnd nicht vnbillich zu Gemuͤthe gefuͤhret, gi Kun 
Ruchen, da ich Dann den Auchenmeifter bey dem feuer ganz blutig vnd — 
efunden, befahl folgends, die Koͤche aufzuſtehen, warm Waſſer zu machen en = 
Fur abzumejchen, da ich Denn vnterſchiedliche Wunden gefunden, immittelft tum ei 
ten die Gefellen auff dem Schlaffbaufe als vnſinnige Leute, wie ich mich) denn felbft eines 
vberfals vermuten mufte. Gehe fürders aus der Aüchen zum Refe&orio, da ich dann 
einen ganz widerwertigen flatum gefunden, infonderheit auf der Erden einen ziemlichen 
Platz vnd faft eines fingers hoch geronnens Blutes, da der Auchenmeifter gelegen, wie 
er von den dreyen zugededt, vnd ob ich zwarten mandirt, daß man das Blut folte 
liegen laſſen, denn ich den von Aluenfleben zum Zeugen binbey zu führen bedacht, ſo 
war es Doch des morgens früh wer gewefchen. 
Weil ich denn eınen fo vbergrofien mutwillen und Gewalt impune nicht Eonte bin 
paßiren laſſen, als habe ich cum confilio conuenrualium ond zu Vorhuͤtung Mordts vnd 
Todtſchlags (diuerfa enim exempla fimili in cafu in prompru mibi funt) allen Dreyen die 
Kofe gethan, mworauff ihrer zwey, als Lunradus vnd Tohannes den 18, Georgius 
aber den zoten ejusd. von binnen gefchafft, vnd feind Die erften beyde zugleich biß anf 
Prag, Cunradus aber furders alleine nach Wien gereifer, vnd das Referiprum cefareum 
fub-& obrepritie ausgewirder. Die Herrn Viſitatorn anlangend, ſeindt diefelben den 
4 Marrii, als ich kaum von der Hoitenſchlebiſche reife vier ftunden zu Hauſe geweſen, 
alhier angelanger, vnd den 10. Zjusd. wieder abgereifer, deren Verrichtung baben 
2 5.6. aus der charta vifitarionis (wie man es in Cloftern nenne) fo fie vns hinter 
laffen, welche fdelirer abcopiiret, vnd ich ganz geborfamlich vberfende, gnedigſt zu 
erjeben, vnd ift ein mehrere, als diefelbe ausweifer, nicht arrentiret. Des delaroris Cun⸗ 
radi Supplication babe ich von den H. Viſitatorn, wie fleißig ich auch darum gebeten, 
nicht Formen mechtig werden, wie fie Dann auch felbften muften bekennen, Daß fie der 
fachen Beſchaffenheit bey weiten anders funden, als man fich vber mich beſchweret, 
wolten doch alles fidelirer onfers Ordens Präftdenten, welcher zu Coͤlln inS. Pantbaleons 
Elofter Abt ift, referiren, welcher dann aufs erfte Reyferl. Maveſtat diefe fache vnd ihre 
Vifitarionis chartam ('quo Cæſareæ Maieflati mandato & commilloni fatisfattam conflartt) 
— — 
abe dieſes alſo E. S. G. in tieffſter Demuth und gehorſam gantz auffrichtig vnd 
etreulich berichten ſollen, demutiglich ee 8. 2 — us er balber 
eine Vngnad tragen, dann ich darzu wegen Leibes Vngelegenheit ( Gott weis «6) 
> See ä se Ang N geweſen, nicht ehe Eommmen kennen, vnd = 
X acht zu gluͤcklicher regierun iche en. 
Datirt Ammenſchleben den * Aprilis, 4 Fe a vnd gedeylichen Wolftand empfe 


E. F. G. 
vnterthenigſter vnd gehorſambſter 


An des Herrn Adminiſtrator Caſparus Abt. 


M, Chriſtian Wilhelms Durchl. No. ni 
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No. 121. 


Der deputirten Vifltatorn des Benedictiner« Ordens Notiffcation an den Abt des 
Coſters Ammensleben, wegen vorhabender Elofter-Vihitation,, d. 3.04. Ao0. 1624. 
Ex Autogr. ‘ 
Adınodum Reverende in Chriflo pater , Ampliffime Domine , Confr. Amantiffrme. 
Pax Chrifli. 
boritate Cefarea , tam ex peciali Reverendiffimi prefidis commiſſione, quam generali 
fatrum capituli Anmalis proxime celebrati decreto, intendimus primo nobis oportuno tem- 
pore vifitare vellrum & fingula in Archidiecefi Magdeburgenfi ordinis D. Benedicti exiflentia 
Mimalteria; quod, ut Reuerende veflre paternitari eiusque venerabili Conuentui ignorum 
aon maneat , pre/entibus Titteris fignificare voluimus, quod ur ad laudem Dei & fingularem 
voßram urilitarem provenire poſſt, nos requirimus, & in Domino paterne bortamur , ur 
promptos vos & paratos exbibere fludeatis, Cupimus etiam, ut id ipſum aliorum monafle= 
riorum , precipue Eglenfis Religiofis prelatis & conuentibus per vos innotescat. Datum 


Hildefii 3 O&lobris , As. 1624. 
F. Fohannes Abbas $. Mich. 
ibidem 
F. Johannes Rudolphi, Abbas 
— S. Godhardi indignus mpp. 
Ad Dominum Caſparum Vlenbergium Abbatem 
Ammenslebienſem. 


No. 122. 


Statuta des Collegiar - Stiffts S. Gangolphi zu Magdeburg, d. 4. Oct. Ao.1624 
Ex Actis public. 


Juramentum derer Herren Capitularen. 


Eę N.N. juro, quod Statuta & Confuetudines Eccleſiæ Colle- 
giatæ St. Gangolphi & Beatæ Mariæ Virginis, quæ non adver- 
fantur veræ doctrinæ Evangelicz, fervabo, ſecreta dicti Capituli extra 
Capitulum nemini revelabo, Jura & bona nominatæ Eccleſiæ pro 


poſſe conſervabo. Sic me Deus adjuvet & ſanctum ejus Evangelium 
per Dominum noſtrum Jeſum Chriſtum. 


Spacdem an ihm felbit billich auch Rechtlicher Verordnung gemäß, daß alle 
Sraruca und Gefege deutlich, Har und verftändlich follen abgefaffer werden; 
Und aber wir Thefaurarius, Senior und Capitul-Gemein der Stiffts- Kirchen 
S Gangolphi befunden, daß über dem Verſtaͤndnuß unferer bifherigen Staruren 
1.03 aiveifel vorfallen tollen ; So haben wir ung derowegen einer einhelligen 
— und eines gewiſſen Verſtandes hierüber mit einander verglichen, und 
(tkiben folgender geitalt renoviret und erklähvet, feynd auch darüber fteiff und 
feit zu halten gemeinet und entfchloffen, 


Erfilich ſollen vier Zeiten des Jahres, fo man Quartal nennet, ſich hinfort 
auch) bey unferm Stift anfangen und endigen auff Michaelis, Nacivitaris Chrifi, 
Nungiationis Marie und Johannis Baptift=, und hiernady die Prefentz und was 
em Anhängig denen anmwefenden Canonicis gereichet werden, 


tei 2. Die Corpora und alles, was jaͤhrlich aus der Rechnung uͤbrig und zu 
heilen, follen nicht von denen Quartalen ſich reguliren, fondern demjenigen zu 
Pamen und gegeben werden, welcher majorem partem anni, nemlich 26 Wochen 
3 20gE continue oder discontinue alhier zur Stelle geweſen und refidiret habe. 
‚3° Die Canonici, ſo minorennes und das Ein und zwantzigſte Fahr noch 
nicht erfülfet, fie mögen ‚majores oder medü, fo wohl auch die majorem p3 
Uu3 
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anni alhier nicht zur Stelle ſeyn, follen hinführo auch nicht mehr als das Corpus, 


in major 6 Wißpel We 
lern eigen und a halben Wißpel Rocken zu fordern befugt feyn. 

4. Die beyden Canonici minores, welche feine Corpora haben ‚ fondern 
derofelben allererft fähig werden, wenn ein jeder ad mediam Pra&bendam per 
afcenfionem ordentlich gelangen tut. | 

. Wenn eit einfället, und die Refidentz eine Zeitlang auffgegeben 
und Eufpenditet 3* ſoll einem jeden Canonico, fo die Carentz ausgehalten, und 
fonft zu refidiren pflegen, feine volle Aufnahme gefolget werden. 

6. Die Prefentz oder Diftributiones trimeftres ſollen zu Ende eines jeden 
Quartals demjenigen, ſo deffeiben meifte Zeit in loco geweſen, gegeben, und 
derer andern quora dividiret werden, Wovon aber die Peſt⸗ und andere ge 
fährliche Zeiten, um derentwillen die Refidentz aufgegeben, eximiret und aus—⸗ 
genommen, u 

7, Die Zcehend-Limmer, Gänfe, Sifch- Geld und Huͤner ſollen auch denen 
Refidentibus gefolget, und im Capicul- Haufe getheilet werden. 

8. Des Stiffts Regifter follen, wie vor Alters, auff den Tag Michaelis 
ſich anfangen und endigen, und ohne einigen Verzug und Ausrede durch de} 
Stiffts Camerarium im General- Capirul Montags nach Michaelis, darzıs ein jeder 
Canonicus auch ungefordert kommen folle, früh um fieben Uhr berechnet, und der 
Ylbertritt alfefort mit baaren Gelde gezahlet werden. Als erftlich das Regiftrum 
pecuniarum & frumentorum, darnadı das Fabriquen-Regifter, und dann hiernechſt 
derer vacirenden Præbenden-Regiſter. 


9. Des Stiffts Camerarius ſoll in Einmahnen fleißig ſeyn und da er Retar- 
daten berechnet, gnugſam erweiſen, daß es an ſeinem Fleiß nicht gemangelt auch 
jr nachläßig befunden würde, die Retardaren bey der Rechnung erlegen umd 

ezahlen. 

10. Wenn ein Canonicus major auff dem General-Capirul abweſend iſt, et 
habe deffen erhebliche Urſachen oder Feine, jedoch bettlägerige Schwachheit and 
genommen, follen ihme ſechs Thaler und einem medio drey Thaler abgrangen und 
unter die preſentes getheilet werden. Würde aber fonften ein major zu Gapitul 
gefodert- und bliebe ohne Entfhuldigung und Anziehung rechtmäßiger Urſachen 
auffen, fol} er, fo ferne er des Tages vorhero erfordert, um zwoͤlff Grofchen, und 
ein medius um fechs Grofchen muldiret, und an der Prefentz abgezogen werden. 


11. Die Prebenden, fo fi) in dee Stiffts Monath verledigen, und denen 
Ele&is zu Eommen, follen innerhalb Ein und zwantzig Tagen a dıe vacationis an⸗ 
zurechnen opriret, das Statuten · Geld erleget, pofleflio capitulariter apprehendittf, 
und der Eyd vom Optante, daferne er prefens und majorennis ‚geleiftet, da er 
aber abfens oder minorennis biß zu deflen Ankunfft, und mündigen Fahren ver’ 
fchoben werden. 

12, Gin jeder Canonicus major ſoll in ipfo actu adipiſcendæ poſſeſſioni 
Staruren: Geld erlegen Sechs und funffzig Stud Goldguͤlden, ein medius Sechs 
und dreyßig Stud Goldguͤlden, und ein minor Achtzehen Stuͤck Goldguͤlden, und 
folches, er komme hierzu per adfcenfionem in turno, oder per proviſionem, oder 
per refignationem. - 


3. Die Perfonen, fo eligiret und immatriculiret werden offen u Statuten⸗ 
Geldern erlegen Zehn Gold ⸗ Guͤlden, darnebſt ihre Geburts. Da vorzeigen 
und einkhaffen, daß ſie vom Vater und Mutter, auch vom Groß Water Und 
Groß- Mutter aͤcht und recht, und in der Ehe gezeuget und gebohren. 


14. Es follen auch die Canonici majores und medü ehe nicht zur Refidentz 
zuglafen werden, ‚fie haben denn ‚dergleichen NA Cohn 


igen und einen Wißpel Moden, und ein medius. 


< 


! 
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Apprehendirung.der Poflefion einen in communi forma auff Bater und Mutter 
= gerichtet, übergeben) gleichfals exhibiref, und ein Teftimonium Studi; in una 
eademque Academia per triennium Continuati , ingleichen „daß fie das Ein und 
zwantzigſte Fahr ihres Alters complirek, ... br 


15. Ein Medius, Minor und. Eletus haben gi Staturen» Geld, ſo ſie einmahl 

erleget und gegeben zum Vortheil, alſo, wenn ſie hiernechft reſpective ad ma- 

jorem, mediam Oder minorem Prebendam fonimen ‚ ‚daß fie mehr nicht, als die 

— nemlich Zwantzig oder Achtzehen Stud Gold Guͤlden entrichten 
en, — | “ 

16. Die verledigte Höfe, deren zweene denen Majoribus,, und einer denen 
medis zugehöret, follen innerhalb zweyer Monathen nad) Abfterben des DBefigers 
Jura fenium optiret, und dann ferner binnen 4 Monathen von einem optante 
majore viertzig Stuͤck Gold: Gilden, und von einem medio dreyßig Gold- Gilden 
pro pretio curiæ erleget, und die Curia von ihm felbft bewohnet, auch des Poflelloris 
vıduz oder haeredes ein halbes Fahr poſt obirum phne Entgeld im Haufe gelaffen 
werden. on 


17. Die Poffeffores’derer Stiffts⸗ Curien_follen ſchuldig ſeyn dieſelbe, jedoch 
auferath derer Haupt- Gebäuden, in guten Stande und Efle zu erhalten, und 
nichts darinnen nieder zu veiffen noch zu verwüften. Auff den wiedrigen Fall 
lien fie oder ihre Erben allen Schaden auff Ermäßigung des Capituls vermitteiſt 


Zuziehung Maͤurer und Zimmerleute unveriveigerlich eritatten, 


18. Damit man aber wiffen möge, in was Stande jede Curia zur Zeit der 
Opration geweſen, foll jedem Optanti die Curia cum Inventario traditet und einger 
räumet, Und das Inventarium in des Stiffts Manual-Bud) regiftriret werden, 


19, Es follen auch die Canonici, fü Carias opriren , diefelben ſelbſt bewohnen, 
und niemanden weder um Geld, noch umſonſt zu bewohnen überlaffen, und im 
wiedrigen Fall ſoll die Option dem nedhftfolgenden Cänonico frey ftehen, und da 
feiner opuren wolte, des Hofes jährliche Penfion und Mierhe big zu künftiger 
Option dem Depofiten-Megifter accrefeiren , Ind der Hoff daraus im bawichen 
Weſen erhalten werden, 


2% Wann fic) eine Curia durch des Poflefloris Loßkuͤndigung inter vivos, 
Immafien jedem frey ftehet, oder durch deffelben Todesfall verlediget, fo ſoll dies 
klbe vom Capitul mit Zuziehung verftändiger Werckleute befichtiget, und nad) 
e!M Inventario ermeffen werden. Wo dem alfo ‚ Toll dem getwefenen Pofleflori, 
Dr deffen Erben dag Pretium Curie wieder gegeben werden; wo ſich aber Mangel 
tfindet, foLL der Pofleflor oder deſſen Erben auff des Capituls Ermäßigung ein 
gwiſſes Geld an. ftatt der Rectiieirung dem Stifft bezahlen, und in Vertweiges 
Fung von deffen Auffkuͤnfften folches abgezogen und inne behalten werden, worunter 
Aber die Haupt» Gebäude nicht follen gemeinet noch begriffen feyn, 


„ol. Mit der Carentz, fo bey allen Stifftern braͤuchlich, foll e8 in dieſem 
Stift auch hinfort alſo gehalten werden, daß ein Canonicus major und medius, 
et habe per optionem, provifionem oder refignationem feine Pr&bendam erlanget, 
* viertel Fahr cariren, und derer völligen Aufffünffte nicht fol theilhafftig 

n. 


22. Solche Carentz ſoll ſich anfangen von dem naͤchſten Quartal nach an⸗ 
Ettetener und intimirter Refidence ; Alfo wenn gleich ein Canonicus den Tag nad) 
Michaelis, Nativitaris Chrifti, Annunciationis Marie , oder Johannis Baptifte feine 
“efidentz anfienge, ſol dennoch folch Quartal ihme nicht zu gute Fommen, fondern 
von dem nachfolgenden allererit die Carentz angerechnet, hergegen aber, wenn er 

Tages Vor Michaelis, Nativiratis Chrifti, Annunciationis Marie, oder Johannis 


— 7* wuͤrde, ihme alſofort daſſelbe inſtehende und angehende Quartal 


ag der Carentz computiret werden. 
3 * p 23. Wenn 


nn ann 
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23. Wenn ein medius majorem Prebendam erfanget, es geſchehe per colk- 
tionem, adfcenfionem, refignationein oder permurationem ſoll derſelbe mehr nicht 
als die Helffte derer ſieben viertel jährigen Auffkuͤnffte cariven und entbehren; 
Denn er feine Carentz zuvorn alebreits zur Helffte gehalten. : WE — 


24. In ſolcher Carentz ſoll ein neuer Canonicus mehr nicht bekommen, als 
die Prefentz, Excreſcentien, iind ein Major; vier und zwantzig, ein ‚medius aber 
zwoͤlff Huͤner. Das Corpus aber, und was aus der Divifion Die Carentz allezeit 
übergehet, fol der halbe Theil unter die andern refidirenden Herren, fo ihre Carenız 
vollbracht, dividiret, die andere Heiffte aber dem Depofito accrefeiren, und ſolches 
auff.den Gall, da einer per refignationem darzu komt. 


25. Da aber einer per fucceffionem oder provifionem ins Stifft Fommet, 
alſo dann follen die Erben des verftörbenen Canonici zum Recompens der fieben 
viertel Zährigen Carentz ein gankes Fahr wiederum haben und participiten; 
Alfo und dergeftalt daferne ein Canonicus majorem partem anni, in welchem er 
verftirbet , compliret, ſoll er dadurch felbiges Jahres völlige Auffünfften albereit 
verdienet haben, und die Erben das nechftfolgende Jahr der Participation aller 
jährlichen Aufffünfften gleichfalß noch faͤhig feyn, doch ausgeſchloſſen der Prafentz, 
der Excrefcenuen und derer Hüner, fo dem neuen Pofleflori zukommen. | 


- 06. Würde aber der -Canonicus majorem partem anni Zeit feines Abſterbens 
nicht compliret haben, fo ſollen feine Erben nurt fo weit er ein und dag andere 
Quartal compliret, und den von dem nächfifolgenden Quartal anzurechnen, dag 
folgende gan ahr derer völligen Aufffünffte, ſub exceptione præcedenti articulo 
inferta, theilhafftig werden, 


27. Damit man nun wiſſen möge, ob und wie weit der verftorbene compli- 
vet, fo foll ein jeder Canonicus ſchuldig feyn, zu Ende eines jeden Quartals dem 
Camerario eine Verzeichnuͤß zufchicken, und bey denen Pflichten, wormit er dem 
Stiffte verwandt, fideliter anzuzeigen, wie viel er fold) Quartal compliret habe, 
Und foll er nachher, da er die Helffte eines jeden Quartals nicht compliret, die 
Prefentz cariren, und diefelbe unter die andern refidivenden Herren, fo complirel, 
dividiret werden, 


28. Von denen Retardaren follen derer verftorbenen Erben ‚und nicht der 
new anfommende Canonicus ihren Antheil haben , denn weiln derfelbe zuvorn 
nichts, ais nur die bloffe Prefentz befommen, Fan er auch von dem Jahre, darin 
nen er caritet, Feine Reftanten noch Retardaren nehmen, fondern diejelbe gebühren 
dem verftorbenen, oder follen auff den Fall der Fabriquen zugeleget werden. 


29. Gefihehe es aber, daß eine Prebenda major gder media nicht per obitum, 
fondern per refignationem fedig wiirde, fo foll der Refignans, dafern er majoren 
partem anni compliret, deffelbigen Jahres völlige Auffkünffte überfommen, und 
des Refignatarüi Carentz- Zeit allererit auff Michaelis felbiges Jahres fich anfahen. 
Wuͤrde er aber ante completionem majoris partis anni refigniren, ſo ſoll der Refignans, 
fo viel er compliret, von der völligen Aufnahme befommen, und des Refignatarü 
Carentz- Zeit auff das nechfifolgende Quartal ihren Anfang nehmen. 


30. Die Jurisdittion über die Perſonen des Capituls foll der Herr Thefaurarius 
und das Capitul beydes in ecclefiafticis und politicis negotiis conjundtim und zugleich 
haben und exereiren, alfo daß kein theil ohne Vorwiſſen und Bewilligung des 
andern einigen Actum vornehmen, ſondern alles communicato confilio efchehen 
— an ——— ch daß u... die Provocatio Be m 
> ndes- Fürftliche Regierung im Ergfti wenn fie 
beſchwert fich befinden, alle wege in (lvo verblibe tzſtifft Magdeburg, 


31. Es follen auch des Stifftö Unterthanen dem Herrn Thefaurario und gantzen 
Capitul auf den Todesfall eines Thefaurarii ——— und — die —38 
leiften, und mit denen Belehnungen und Quittungen, wie vor Alters, gehalten 
erden, 32. Dit 
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32. Die Gerichts: Täge in des Stiffts-Dörffern follen jährlich in des Herrn 
Theurarü und des gangen Capiruls Nahmen gehalten, auch die Kirchen: Rechnuns 
gen alsdenn abgenommen werden, 


33. Alle Sachen, ſo das Stifft betreffen, und daran elegen, als Pfarren 


verleihen, Aecker zu elociren, Richter , Schultheiffen und choppen zu beſtellen 
oder abzufeßen, Gelder loßzukuͤndigen, einzunehmen oder auszuleihen, und dergleis, 


chen, follen capitulariter tractiret berathichlaget und gefchloffen, aud) was won 


infeudationibus und andern Sachen fället, zur gemeinen theilung gebracht, und: 


alles ad Adta fleißig regiftriret werden. 


34 Würde ſich auch begeben, daß einer poflefionem prebende majoris, 
mediz oder minoris nehmen tvolte, und 8 vom Herrn Thefaurario wegen Schwach 
I und Mbiwefenheit nicht gefihehen Fönte, {ol der Senior oder Subfenicr pro rem. 
pore pofleffionem zu geben befugt ſeyn. 


3. Schlüßlichen follen ale des Stifte Jura, Kleinodien, Privilegien, Fun- 


dationes, Briefliche Ubtfunden ‚ und andere Secrera famt dem groffen Inſiegel in 
der Claufür, fo in der om» Kirche iſt, in einem wohl verwahrten Kaften verfchloß 
fen gehalten, und mweilen 3. Schhüffel dazu den Herrn Thefäurario einer, dem 
Kt Seniori der-andere, und dem Herrn Subfeniori der drifte gelaffen werden; 
die andern Schlüffel aber zu der Claufur fol] der Depofitarius UNd Camerarius in 
Biger Derwahrung haben, | 


Uhefundlich ſeynd diefe in ietzigen unferm General-Capitul renovirte und 
dechrirfe Starura mit deg Capituls groſſen Inſiegel befräfftiget, auch vom Herrn 
Thefäurario, Seniore und allen refidirenden Canonicis mit eigenen Händen unter 
fürieben, bewilliget und approbiret worden. Gefchehen zu Magdeburg den 
4 O&tobr. im Eintaufend fechshundert und vier und zwantzigſien Fahre. 


„23. Im folgenden 1625 Ya zu Anfang des Fehruarii Fam der Graf von Mansfeld 
mit dem —— Bor in an , desgleichen Hergog Chriftian zu Anfang des Marti 
die Kantzoͤſſchen Bölcker überbrachte. Mit diefer Armee, fo in 12000. zu Fuß und 2000. zu 
Derd famt 14. Stüc® Gefchüg beftund, giengen fie über die Maaß und fielen ins Ertzſtifft Col 
en. Fmmittelt hatte der Nie der -Sächfifche Creyß Zeithero bey Denen Zerrüttungen in Teutfche 
land viel erlitten, und waren etlihe Stände deffelben mit Durkhzügen, Einquartierungen und 
dergleichen Drangfalen beſchweret, auch noch mit ärgern bedroher worden, und —— 
de Pfalz unter das Joch gebracht, die Union diſſolvirt, und fonft alles Das, fo bißher vor 
1 Urfad) des Krieges gehalten, ausgerichtet, dennoch von denen Kapferlichen und Ligiſtiſchen 
die Kriegs »-Rüftungen nicht eingeftellet,, fondern je länger je mehr vermehret worden, ohne daß 
um hen Eonte, wohin foldyes abgezielet, Daher fich etliche Stände eines Ueberfalls befucchten, 
an een Schluß faffeten, ſich zu ihrer Defenfion in Gegen» Berfaffung zu ftellen, und ward 
Kg Chriftianus IV. in Dännemerd jum Nieder» Sächfifhen Creyß > Obriften angenommen. 
Weil nun der König in Engelland durch alle verfuchte gürliche zu bey dem Kanfers 
len vor keinem Schtwienerfohn dem Pfalsgrafen nichts ausrichten Fönnen, fo vermochte er König 

hriſtianum ‚ daß felbiger die Reſtitution der Pfaltz mit Gewalt der Waffen fuchen folte, zus 
mahl ſich die Abfichten der Catholifchen wider Die Evangelifhen immer mehr und mehr hervor 
fat, fieng alfo an gegen den Frühling dieſes 1625 Jahres nicht allein in feinem Königs 


teiche und dem Niederfächfifchen Creyge Volk zu werben, fondern ließ auch ſolches hin und wie⸗ 


n andern Landfchafften Durch feine Dfficierg thun. Diefe Werbungen Eamen dem Ligiften 
Öeneral, Grafen an Ei — 5 ch ‚ daher er durch bedrohliche Briefe die Stände 
non abjufßhrecken vermeinte, wie ev aber Damit nichts ausrichtete, 309 er feine Wölcker zuſammen, 
ng damit ing Stiff Paderborn, näherte ſich der Weſer, fing an, ſich der Päffe an derfelben 
MU bemächtigen, und verlangte Furgum, daß die Königl. und Creyß⸗Voͤlcker abgedanckt, und 
Fee Stepbe gefhafft werden ſolten. Weil aber der König in Dännemard, als er zu 
e 


d don einem Schuß ſcheu ward, den Wall hienunter fprang und den Hals ftürgte, und 
de Königl 
Iurüct * 


um liegenden Orten ab ‚ und zurüc ins Stifft Verden mardjiren lieſſen. Worauf aber 


der König fo gefährli befchädiget murde, daß er zwey Tage ſrrachloß lag ; fo Eonten . 
« Räthe por * As f und faften den Entfchluß, die Königl. Armee‘. 
Mu führen, wie fie dann auch wuͤrcklich thaten, fie von Hameln, Muͤnden und den da 


Wachen zu befichtigen, auf dem Mall herum ritt, das Unglück hatte, daß fein . 


— 


ſkelbige Derter fofort. mit ſeinem Voſc un 1 Seaunſchrwewiſche⸗ ® J 
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raffſchafft Schaumburg, mit Raub und Brand fehe tyrannirh hanfete, dabey dann feine 
8* * en Once gar bald an einander geriethen , viele Scharmügel vorfielen, und 
bald diefe ‚bald jene Parthen die Oberhand behielt. - Der Graff von Manofeld aber wandte 
ſich aud nad Yieder»Sachfen, nahm feinen Zug Dutch Weftpbalen, ins Stifft Bremen 
und fchlug feine Quartiere um Lübeck herum auf, und Hergog Chriſtian ftieß mit feiner Reu⸗ 
terep zu der Königl. Dänifchen Armee. * 
6. 14. Der Adminiftrator des Ertzſtiffts Marggraff Chriftian Wilhelm hatte ſich auf 
mit in das Verbindnüg mit dem König in Dännemard eingelaffen , und fehrieb deshalb im 
Julio diefes 1625 Jahres einen Landtag zu Calbe aus, auf welchen er proponiren ließ , daß 
notorifh, was vor mancherley Kriegs Woſcker in denen Niederländifhen Provincien und 
Meftphälifchen Creyße fich befänden, auch die Cofacken fih an Denen Maͤrckiſchen Grängen 
blicken laflen, und zu befürchten märe, daß folche von beyden Seiten in dieſe Lande und Gegen, 
den durchbrechen möchten ; Daher Der Niederſaͤchſiſche Creyß eine Defenſions⸗ Verfaſſung be 
ſchloſſen haͤtte, worzu das Ersftifft nicht allein feine quotam, die ihm an 1764. Mann zu Fuß, 
und 387. Mann zu Pferd zugetheilet fep, aufzubringen habe, fondern auch nöthig ſey, Die aan⸗ 
des - Einwohner in Bereitichafft zu fegen. Allein wie Das Dom + Eapitul mit dem Adminiftratere 
hierin nicht einig war, alfo wolten auch Die Landſtaͤnde zu Denen Kriegs: Präparatorien nit 


einftimmen, fondern riethen ihn vielmehr Davon ab, und thaten beyderfeits möglichfte Vorſtel⸗ 


jungen, die aber bey ihm nichts verfangen wollen, weil er bey der Nieder» Sächfifchen Creyß⸗ 
Armee unter dem Könige in Dännemarc zum General: Pieutenant beftellet mar, mie er dann 
3 Compagnien zu Roß, und 6 Compagnien zu Fuß auf die Beine gebracht, und Darüber den 
Obriſten Suß zum Commandeur angenommen, auch fich mit felbigen in Perfon zur Königl, 
Dänifchen Armee an die Weſer begeben; Sonft wurde im Rande eben Feine fonderliche Defen⸗ 
fions» Berfaffung gemacht, auffer Daß zu Halle, als des Fürften Reſidentz, die Bürgerfhafft 
gemuftert, ihnen Hauptleute zugeordnet, auch die Wachen in den Thoren beftellet, und die 
Stücken auf die Mauren und Thore geführet wurden. Ammittelft hatte der Kayſer durch den 
Grafen von Wallenftein, den er zum Hergog von Sriedland gemacht, eine neue Armee in 
Seanden und Schwaben errichten laffen , welche Zeither daſelbſt in denen Quartieren gelegen, 
um dieſe Zeit aber aufbrach, und durch Heſſen der Tyllifchen Armee in Nieder - Sacyfen zujog. 
Sie nahm ihren Weg über Göttingen, Einbeck, durd Das Fuͤrſtenthum Grubenhagen, 
und quartierte fich im Stifft Halberftade und Ergftifft Wiagdeburg ein. Die Stadt Yale 
war Anfangs geroillet, Feine Kayſerliche Trouppen einzunehmen, fondern mann fie angegriffen 
witrde, fich biß auf den legten Mann zu mehren ; Als aber der Graff Schlick famt Hertzog 
Stang Albrechten von Sachfen- Zauenburg (der ehedem an des Adminiftratbris Hofe er 
gen und Fuͤrſtlich gehalten worden) mit 12000 Mann herbey Famen, und fie feinen Succurs 
zu hoffen, die Fürjtl. Räthe auch mit felbigen wegen Uebergabe Der Morigburg tractiret hats 
ten, ergab fie fi) am 26 Detob. 1625. nach. verflatteter zweyſtuͤndiger Bedenchzeit mit Accord, 
dabey ihr der Graf Schlick verfprodhen, Daß der Stadt und Bürgerfchafft an ihren Privile 
gien, Gewonheiten, Stadt» Ydminiftration und Aurisdiction im geringften Fein Abbruch geſche⸗ 
hen ſolte. Worauf die Stadt mit 2000. zu Fuß und 1260. Reutern belegt worden, und Der 
Kayſerliche Generals Commiffarius und Obrifte Alcringer fein Quartier zu Halle, der Hertzog 
von Sachſen⸗ Lauenburg aber zu Giebichenſtein gehabt, und das Commando geführet. Den 
27. Detober ward der Syndicus D. Kreß und Lic. oft zu dem Hergog von Sriedland in 
deſſen Haupt» Quartier nach Halberſtadt gefandt, welche bey ihm am, 29. Audient gehabt, und 
von ihm zur Antwort erhalten, Daß Die Stadt wohl gethan hätte, daß fie in Die Bequartierung 
gervilliget. Es ward aber nicht allein Die Stadt Zalle, fondern auch der gange Saal» € 

mit Volck ſtarck überlegt, fo daß in den Dörffern in flechten Bauerhäufern 10. biß 12 Mann 
Meuter mit ihren Pferden gelegen , und verpfleget, ſchwere Eontribution erlenet, auch viele Drang 


fabl erdultet werden müffen. Den ı November forderte der Hergon von Sachfen Lauenburg ' 


von der Stadt Halle bandoguͤtern woͤchentlich 150 fl. und 30 Scheffel Haber ing Amt Giebichen⸗ 
fein zu liefern, der Obriſt Altringer aber 8000 fl. weßhalb die Stadt bey dem Ehurfürften zu 
Sachfen um Interceßion an den Kayſer, und bey dem Dom : Capitui um ein Darlehn anſuchte. 
Den 16 November mufle die gange Burgerſchafft einen cörperlichen Eyd ſchweren, ihr Dermb 
gen aufeichtig anzugeben, und von jeden 100 Guͤlden einen Ortsgülden zur Eontribution zu erle 
gen, fo nachher noch gefteigert worden. Die Thalgüter wurden dabey angefchlagen, ı MPann⸗ 
Teutſch auf 400 fl. ı Pfanne Gutjahr auf 300 fl. ein Quart Meteritz goo fl. und ein 

Hackeborn 1600 fl. die Saltz⸗Kothe aber nad) Proportion der darzu gelegten Gerenthe, alld, 
dag ein Koth, dabey 4 Zober Gerenthe gewefen, einer Pfanne Teutſch gleich geachtet , und auf 


400 fl. tariret worden. Den 17 November wurde die Bürgerfchafft Disarmiret, und ihr Geweht 


auf den Boden des Rathskellers in Verwahrung gelegt, und Tages darauf das uͤtz von Der 
Morigburg und aus dem Zeughaufe nebft aller Munition we Sefühee. Den — 4D⸗⸗ 
cember befahl der Obriſt Altringer daß der Saal⸗Creyß woͤchentlich 1000 Scheffel Getreyde 
nach Halle liefern ſolte, hat auch ven 6. und 10. die Erlegung der Contribution mit groſſet De 
Drohung urgiret, und ſchreibt M. Panl Roͤber 1627. daß es damahls der Stadt fon s Tonne, 
Golde 
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"8 gruppe gekoſtet habe. Denen Unterthatten auf dem Sande ward auch ſeht mitgefpieer 
* nach ve gemachten Ordonnantz ein Bauer, ber 1000 fl. an Gütern im Bernögen hatte; —*8 
über contribuiren folte, umd die Berpflegung eines‘ —** iments auf 8769fl. woͤchentlich hinan 
u ef. Der Adminiftraror lief zwar unter dem gr D aus Braunchweig am alle feine: 
X Beamte ein Schreiben ergehen, dafı fie in feinen Pflithten und Devotion verharsen; ihres: 
varten, und in kurtzen einer Befteyung gewaͤrtigen ſolten; Allein die Kapferliche Mächt und 
ae Se ben dut t 
n , fo gut er Eonte, zubtingen Dom» m 
ey Diefen Umftänden ſich zu helffen , wenn es fich den Ehurfücften —8* der damals mit 
* dem Kapferlichen Hofe Sch ſtund, verbindlich machte, um Beyſtand zu erhalten, daher 
#3 68 Deffen zmepten ringen „Derkog A am 8 December zum Coadjurove Des Ergnitd 
n Ragdeuig erwehlete, an mit geoffen Freuden “ Bande‘ —* 
$. 15. Degen das Ende. des Jahres ward ein Convent der Depatintendee Nobe Sach 
gehen Creyſſes/ und der Tilllſchen und Sriedländifchen Abgeordneten zu Braunſchweig gehalten, 
der ſich — —* den Februar, des folgenden 1626 Jahres verzog, um Rue verfuchhen, ob die Sade 
> pergli der fernere Lauff des verderblichen Krieges gehemmet werden: möchte; werben die 
= Chur em zu —— und Brandenburg ſo wohl — sn Creyß. Staͤn⸗ 
den, als auch Kayſer Ferdinanden, die Mediation zu uͤbernehmen, erſuchet wurden; u es 
© lief ſolcher Convent fruchtloß ab: Es fieng fich — 38* Jahr vor den 
graff Chriſtian Wilhelmen ungluͤckſich an, dann er hatte bey Juͤterbock etlich Bol, 
— meh no unbewehrt war, yufanmien gebracht , welches Denen Friedlaͤu Frupp 
verkundſchafftet worden, Die ſolches am 6 Januar unverfehens uͤberfallen, gerſtreuet, und auf 
* 400 davon niedergemacht. Welches Hertzog Chriſtian zu Braunfcyroeig in einigen Tagen an 
+ den Kapferlichen nerochen, da er eine Parthep ftreiffende Eroaten, 500 Mann ſtarck, 
a und t gefchlagen, —— so Mann Davon kommen. Den 13 Januar kam der 
ſerliche General und Commiſſarius Altringer, hernach der Graff ——— durch 
der Generaliſſimus Hertzog von Sriedland, fonft der Wallenſteiner genannt, von der Store 
«r begehret 40000 fl. Refte und hinführo wöchentlich 8500 Gülden Contribution zu * Man 
3 bat zwar alles was —— —— hingegeben/ aber die en ten nicht 
n „ erfättigen mögen. th und Ausfchuß der Buͤrgerſchafft ift auffs Schloß gegangen , biit⸗ 
& Hohe Vorſtellung zu hun, aber nicht wieder herunter — ſondern vom 14 Jannar biß zum 
28 Marrüi auf dem Schloß in Arreſt behalten worden. Unterdeſſen wurden die Einwohner mit 
3* Einquartierung gequaͤlet, und aller Vorrath Geldes und Gutes ausgepreſſet, auch viele 
‚ Verfonen zu Tode geän naflige. Die Thore murden offtermahls verfperret , und wann fie gleich 
‚ offen waren, dennoch kein Buͤrger hienaus gelaſſen, und alfo ein fehr bebrängter Zuftand in der 
‚ Stadt. Der König in Daͤnnemarck hatte ſich zwar biß Dahin mit Graff Ernſten von Manefeld 
‚ noch in Feine öffentliche Eonjunction -eingelaflen ; al er aber fahe, daß es ſich za Beinen * 
anlaſſen wolte, und die Kriegs⸗Ruͤſtungen catholiſcher Seits mit aller Macht fortgeſetzet wurden 
ſteng er an ſich des Mansfelvers öffentlich anzunehmen, und frep heraus zu bekennen, daß er fih 
mit Den Koͤnigen in Franckreich und Engelland und andern in eine Confederation eingelaffen 
habe. Es brach. alfo im Februario der Graff von Mansfeld mit feinem Bold, fo bißher meis 
ftentheils im Stift Lübeck und um Lauenburg herum gelegen, auf, und u feinen Zug durchs 
Meckienburgifche, auf Lengen, Savelberg, Alt Brandenburg und Zerbft, welche letztern 
3 Drte er —* Nachdem er einige Zeit ins Fuͤrſtenthum Anhalt gelegen, trachtete er darnach, 
wie er fih der. Deffauer Schangen und Brücen über die Elbe, als eines fehr vorthelhafften 
Paſſes, welchen die Kapferl. unter dem Dbriften Altringer befegt hatten; bemächtigen möchte, 
grieff allo am r April, Neuen Ealenders, die Schange mit Gewalt an, mufte aber wegen ftarcfen 
Widerſtandes Der Kanferlichen unverrichteter Sache abziehen. Gleihmohl ließ er Darum nicht 
nad), fondern nachdem der Adminiftrator Chriſtian Wilhelm mit einer guten Anzahl Kriegss 
volcks zu ihm geſtoſſen, ruckte e den 11 April wieder Davor, und belagerte ſolche Schange auffs 
neue , aber zu feinen gröften Schaden. Dann der DObrifte Altringer , gab Dem Hertzog von 
Sriedland fo fort davon Nachricht, der nicht allein ſogleich den Grafen Schlick mit einigen 
Volck ihm zu Hülffe gefendet, fondern auch in Perfon dahin gegangen, und feine fämtliche Infan⸗ 
erie in der Stille dahin marchiren laſſen, ohne Daß «8 Die Mansfelder gersaht worden. Als nun 
ven 15 April Die Mansfeldiſchen ein Auſſenwerck an der Schange ftürmeten, aber dabey mit 
Verluſt abgefehlagen wurden, hatte-der Herzog von Sriedland fein Volck ohnvermerckt über 
ie Brücke ziehen laffen, grieff die nn. bon jmenen Seiten an, und ſchlug fie nach 
ipferer Gegenwehr völlig aus dem Felde. Das Fußvold, ſo 4 —— ſtarck geweſen, 
ard theils gefangen, theils niedergehauen, und endlich Die Keuterep auch uͤbermannet, und in 
e A mag geſchlagen, mit Denen fi © Der Graff nach der Marck retirirte; 3000 Mann blieben 
ıf dem Piatz, unter welchen 3 Dbriften waren, auch ward dem Adminiſtrator, der fich fehr 
pfer gehalten, das Pferd unter Dem Leibe erſchoſſen; fo erbeutete auch Der Derkog von Sriedland 
ich und dregfig Fahnen, 7 groffe Stück, a Feuer Mörfer und alle verhandene Diunition, — 
et auch von den feinigen auf 1000 Mann. Unter zn Gefangenen war der Dbrifle Dodo — 
r2 











zu Tadnanskhntek, eek huſhtagdeburg, 


Ber auf die Moriczburg in Arreſt gebracht wurde, abet nachdem eretlihe 
— —e i— alone Medieomefchrarts verfleidet, Die QBächter:betrogen und-alfs et« 
a erbalterte “Bietoriesilekte Der ‚Derfogwän.Suietland noch felbiges Tages vor 
Sephrtuio no ch init Mausſeldiſchen ——— dieſe aber: erwarteten ſeine Ankunfft ndern 
arbiert-fich ag Daun, Saube; worauf er ſt auſtecken laſſen wolte auf Vorbitte des Fuͤrſten 
AIne aber fee Beſehl zwar ists den De LI PR Der Graffi 

ſein gerſtreuct 







onofeido ſo ſcah mach dieſer Die Marck retiriret umd da 
Bl Ifon: an gchont, Aviedep.weufatalat iz. brach mit, felbigenz mach men ne 
m Aeymar Mann: Daniſchen Volcks zu ihm geſtoſſen marzam 
Eh nen Warck guf ber Franckfurt an der Da Croſſen/ und Glogau 


we Fabkunkauumum endlich:nuf Mn arifchen Boden, in willens ſich mit 
denn Fuͤrſten in Siebenbürgen. Bethlehem Gabor — 
a MeyunwiinSßieiien von ihm trennete / iu: Schleſien verblieb, und Jaͤgerndorff 
er Dante. 1 Sr Dettog non Sul 2land-aber;nenfalgete bepDR.m «ini 
kigenrkige: 1 vn MTTSU Re 11% h 
olchenn Verlauff hatte der Königin Daͤnnemarck einen Dheil ſeiner Armee 
geſchickt, und Oßnabrü und ——— m 
gu Mänfter und Paderborn groſſes Geldn eroreſſet; daher ihm Tilly mit 
Ageftphaten nachgeritket, und ein und andere Derterabitder abgenommen, auch! 
ishen gelniot higet, Dark 27; May aber Muͤnden an Der: mit Sturm eioberty 
De Bacrig, als die uutliche Buͤrgerſchagt niedergen ſo dah nicht ihrer 20 
n,gebtanmin. Worauf Tilly vor Goͤtt ingen gerůch et und ſolch belagert, 
+6 wöchentlichen Belagerung mit ctord erobert · Der. Königin Dannemard; 
ahnen, Mbzugidet; Friedländiichen Armee etwas Lufft bekommen, hatte ſich zwar ins Mage 
und Braunſchweigiſche ausgebreitet, Hoͤtensle ben Sommericheribiaeg, Schladen 
erwald im Hildeshemiſchen in ſeine Gewalt gebvacdt, und ſuchte Dur wine Diverfion 
en en eben wolte Ihm nicht gelingen: fondern feine, Trupmäiti | 
en erge von den Qpllifchen Bolrkern unter dem Grafen von Sürftenberg geſchlagen; 
ge: öuigDen-Öoafeidon Tilly, aid er nach, Eroberung Der Stadt Munden/ ſich der adt 
% ——— an — Stadt entfeiste und ihnifich sach Götringen sure I 
vehen noͤthigte Der Koͤng in Dinnernorchrücte darauf mit ſeiner Armee ins Eichsfeld biß 
Bad) Dußerftade zin willen duch Thuͤr ingen in bie Ligiftifchen: catholifchen Lande and Stifter 
u: ——— — —— Fried labdi en Reoimenter an fie) 
ihm. den Vorſprung ab , und watrſchirte ihm entgegen; Daher Dep: doni mit 
ind Braunſchwoeigiſche nach Molfienbürcel ee er 
—— 
kam in w Koͤnig das Feld ſamt 41000 Mann 60 Fahnen, 6 Standart And de 
oantzen Artillerie an 22groſſen Stuͤcken verlohr, welche den * Wei ne Renate 
yiete fichnach Wolffenbuttel, fantere dein Volk wieder uf —* — ——— 
zu Fuß und 7000 Reuter, ohne die Beſatzungen hatte, fi ————— —— 
Hamburg herum indie Erfriſchungs⸗Quartiere; ae — — —— ce 
berichtete feinen Zuftand;an feine Eonfaperirtennnd hi | s —* —** ve hingen 
er. denen Ständen dem zu beſorgenden Einfall de Bart ee 
ee umge Kerken in. das Hollſteiniſche vorftellenzund 
) — pfern Geg lief. Hierauf b ich der 
gierende Hertzog von Braunſchweig Sriedrich ul er | he 
Georg von Lüneburg ſchon zu Anfang Di Pr eich in.Kapferliche Depption, gleichoie ‚Berg 
2 1 SEN e Jahres gerhan, und ſich derirten 
des Meder ⸗Saͤchſiſchen Creyſſes abgeſond * * ——5—— 
loß, indem nicht nur — Ehriftian Der sense — 

g Chr | Sraunfchw 
verftorben, fondern auch Graf Krnft en in a ——— 6 ZDtap Dies SEHE 
Gabor übergeben, nb:bucch — —— — ansfeld, nachdem er ſein Volck dem Bethlem 
Dalmatiſchen Dorffe Racaw a on nach "Enellann nel wollen MR FEEE 

7 2, ’ nd & alatr M TE r 
I Sn mn Jcha Mn Shen, Wem ma 
acpgeroigel. zrtzſtifft Magdeburg war dieſes Jahr ein bettuͤbter | 
von dan. Kanferlichen fehr bedraͤnget, ſonderlich wurdedie S einher m 
Ibige hatte jich, wie oben gedacht, an den Ehurfür en —— —— —— 
nales RR den Kayſer ausgewuͤrcket, ‚welche fo | — erg = lic —— den 
a den Hergog von Friedland wegen Erlafjung der Sontribugion e denn ee bat 
olches ſo übel empfunden, daß er im Julio auffs neue Deshalb etliche Sarbe —— Bu 
ana dem Schloffe (darauf der Hauptmann Sbrajavacca das. € ——— ins 
* ngnüß,lgen, mit Waſſer und Brod ſpeiſen, und ihnen eine Straf ammande gefübeet,) — 
erlegen laſſen · Im September haben die Kayſerlichen hei beibes⸗ = t Fa —— — 
Eshaben auch Die Kapfenli den, Kayſerlichen Eapirain aufder, Moritzburg nt 
* ch die Kayſerlichen weder Menfhen noch Vieh zum Thor hienaus r und w 
sin \ 
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Das: Eahitl / gon Ben CORE EEE 30 
wz oͤfters Muhe gekoſtet, die Toden hienaus a denen d 
mie, pnden am &hos haben umtehen u. 20 aber er Ehnkfreen 
enahlonne Di Ge interne. Dil den 4 Robemder eim aher mahlger Rays 


\ . * 8 Härte —* ar Senn " > und den — und bet fpih 
qußDer meh: 4 | Sana nikon 
| bie a4, Banieok Nönupsnut um NEommenbantens 
Der ſelbigerrnache⁊ fi! f ul , 
ofen Strahon hebracht worden. 3337 03 Mat lin eu ensure dal) 
gu „9 3Das Rate o27 ehr Pinhn — 
gund Pown ae Te gewait⸗ 
tige —— ———— —— iſtiſchen Kies 
Fler und Rum Dmmknkeg Dann 
t, aberdach Nordheim und A buttel beſett gelaſſen· Hertog Seiedrichh Wleiehy: 
abden — sera rer ihrer an die Epaeuation und Wieder⸗ 
g der Veſtung We uͤttel koute aber niet älten, ı ) 
ſſchemund Dil Khan Volcker gegen emander. Letztere ſuchten einen Paßüber:die&avel;ound 
bemötigten ſich der Stadt Havelberg, die Dänen aber oecupirten densauf jenfeit Den Havel 
aufeiner Höhe gelegenen Dom, davon fie die Tillyſchen ſehr incommodirten ‚endlich aber- von 
ihnen vertrieben , und fich nach dem Hollfteinifhernjuruck zu ziehen genäthiget wurden. Daran 
durch den Grafen vorm Sürftenberg Nordhei ne 


berg Nordhenn beittgern, ſo Hau) ann äy 
dan ae kn Sl Kaya Saab 









deſer, af x dem ae mando Des 
Natggraſen von Baden-Durlach in A ein auffs Haußt ſchlug, alles Gefchüg an 32 
Fahnen und onſten tweffliche Beute ihmnt abnabm, und, Dabürch ganz’ Houtein mi 
sihrachte, auch: Die Daͤniſchen, ſo meiter zurüchgemwirben, bißrin Schleßwit > 
:oerfolgese allwo fie ben: Alburg abermahls groſſe Einbuſſe litten: Unterveffen ward 
VWolffenbuͤttel und: Nyenburg von denen Kayſerlichen blotquiret, nachgehendo fornmch 
Kramdımuftsijich letzterez am 16 November, erſteres aber Am-9:Qerember. mit: Accord 
Worauf die Kapſerlichen, unter Dem Vorwandt, daß: von Meer her ein feindlicher 
ik, zu: beſorgen, — ———— —— Ponsnmern bißher in Kayſerl⸗ Devotion 
‚waren, ſich mit ihrer Armee daſelbſt einquartierten, und ſolchen "Bändern. nach ihrer 
heit withieleten. Weũ atıch wie im vorigen Jahr gemeldet, der Aer&da von Weymar 
Yajorben, fochefiellete der König im Bannemaree den Adminifktator zu Magdeburg Marggraff 
Milbelmen zum General, und den Grafen von Thurn zum General ieutenant über 
mariſche in Schlefien befindliche Armee. Selbige ‚erhielten ‚weil Die Kanferlichen 
In Ungarn: febe--gefchnnächet. worden, Anfangs: vielen Bortheih über diejelben ‚eroberten: Klein⸗ 
»Bofel und-andere Derter; nachdenn aber der Herhog von Sriedkand feine Acinderwiever 
Kürder und in Stand gefeset ‚nahm ex ihnen einen Ort nahdem andern wieder ab, und trieb 
ar, da es ohnweit Zandsbert zu einem Treffen kam, in welchen die ABenmarifche 
don den Kayſerlichen vollends: gaͤntzlich ruiniret, und war ticht geblieben oder gefangen, 
— Im Detober ward ein Chur⸗ und Fuͤrſticher Collegial-Tag: zu Mahibeufen 














auf welchen die Ehurfürffen zu Mayns und Sachſen, ſamt denen Rayſerl. Trierifchen, 

en / Srandenburgiſchen, Koͤnigl. Sranzsfifchen und anderer Fürften und. Reichs 
Gefandten, (unter welchen ſich megen des Ertzſtiffts Magdeburg der Eangler D. Johann 

* 9 befand) zuſammen kamen, um. wegen der Mittel und Wege fich zu berathſchlagen, mie 
Merderblichen Kriegs⸗Weſen ein Ende zu machen; weil aber Die Kapferlichen die Seiten ju 
— auch die catholifchen ſolches auf.alle Art zu hindern ſuchten, ſo lieff dieſe Zuſam⸗ 
fruchtloß ab. Sn dieſem Fahre litte; die Stadt alle famt dem Saal» Erenf noch 

goſe ſchwerung von der Friedlaͤndiſchen Einquartierung; jedoch war ſolche, ſonderlich auf dem 
ewas leidlicher als im vorigen jahr: geftalt ſich Die Kayſerlichen anftelleten, als wann fie 


Lande, 
—— vom Lande bleiben wuͤrden, amd Daher auf denen Aemtern die Wirthſchafft 
EUOndet 
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lid beitellen Jiefien, und nicht geftatteren, Daß die Aecker der Unterthanen unbefteller blieben, 
N der General: Commiffarius, Obrift Altringer Denen, ſo es Unvermögens halber nicht 
fonten;, Saanien-und Brodt:Korm aus dem Proviane Magazin: gegen Fünfftige QBieder- 
Hung vorfhiefjen, auch Pferde zum Ackerbau anfchaffen-tieß , damit die Eontributionendefto 
erhoben: merden Fönten. s4&8 erlangte auc) ‚die Alt Stadt Magdeburg gegen Erlenung 
ofen Summe Geldes unter dem ı Sept. von dem. Kanferlichen Generalißimo, Hertzog 
Mren von Friedland eine Conceßlon / Die Stadt nach Nothdurfft zu befeftigen, und die 
a4 Erz Veſtungs⸗ 


Dasia. Capitel / von den Ergbifchöffen zu Magdeburg. 
| beitern; welche Conceßion nachmahls Kahfer verdinandus ZI. auif Des 
———⏑⏑————— Februar 1628. confirmirte. ui 1. 0 0 
u 82:28. ©: Dep Diefen. Umftänden nun, da Eein Regent imSande war, indem der Apminifratet, 
a "Wiltselm;nachdenn er ſich mit der Wenmarifchen Armee aus Schlejien 
—— iffem, und foldhe in der Marct zerftrenet worden / fich nach Daͤnnemarck begeben hatte, 






er d ‚um die daſelbſt verſprochene Bezahlung der Daͤniſchen Bolcker 
—— —— $rancksei ; und: Dutch alien: und Dalmatien yum Berhlem 
Gabor in Süäbenbürgen ſich verfüger , um Deifelben auf ite zu ziehen ;insüthin Eeine-2iud 
fühnunig mit dem Kayſerlichen Hofe — erben 
yufanıtıen ; erklaͤhrte nach langer wgeraff Chriſtian Wilhelmen:vermöge 
Capitularion der Aohtiniftration des Ertzſtifft —— und poſtulirte den berens 
bilde = Durch ee er ir D6 zu en ri x —— 

i wodur r o 

25 a is Inftrumentturt Poßtularionis’an Ben Churfürften zu nn | 


dagegen:Reverfales: extheilet , (No; 124.) und wındedarauf Hertzog 

Yomimiftsarov des Ertzſtiffts offentlich peoclamiret- Der Rapfer, ſo mit dem t etwas 
anni Sinne hatte, es: feinem Pringen Leopold Wilhelm zuwege beingen tool 
A bo haldiev von folder vorhabenden Poftulation etwas. vernahm, einen Inhibitiene 

tfehl (No. 125: Jan das Dom-Eapitul ergehen, Der doch erſt einigeStunden — 
hener Proclamation eingelauffen, ſondern erließ auch ein Refcr dehortatorium (No ne 
anden Ehurfürften; «allein der Ehurfürft: hielt die beſchehene Wahr, die er wegen ſeines So 
Anmahl acceptiret vor gerecht und gültig , und beantwortete auch das Kayſerliche Schreiben in 
03. Net Kerr I 5, 
una MIND. OT No. Bart sh dt a TE 
ER Dom-Eapituls zu — inſtrumentum Poſtulationis· Hettzog Auguſti 
Sagen vchl zum, Aomntntiattors Des Crefffts Magdrourg. ae d 25 Januar. 
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RR Chriſtoph von Huͤnicke/ Domdecyant, Titke von Moͤllendorff Senior und 
Tapitel Seinein der Primat und Ertzbiſchoͤfflichen Kirchen zu Magdeb uhr⸗ 
kunden hiermit‘) nachdem Wir hiebevor untern dato den ıs Novemb. des — 
25’ Jahres durch des allerhoͤch ſten Gottes ſonderbahre gnaͤdigſte Provideng und 
chi ung, aus redlichen, erheblichen und bewegenden Urfächen, und auf vo 
gene reiffe Confilrarion und Berachfchlagung, auch vorhergegangene Tractaten, 
delte and beliebte Zufagung und Verpflichtungen, den Ourchlauchtigen Hochgebohrnen 
Sürften und Seren; Herrn Auguftum, Hergogen zu Sachfen, ned, Cieve und 
Zandgrafen in Düringen 26, Unfern gnädigen Seren, Erafft zuftehender freyer W 
zum Coadjutorn des Primat and Ertzſtiffts Magdeburg, und zwar cum promsffione 0 
‚fucceflione ın Epifcopatu wohlbedächtig poftulier, alles nach) mehren Inhalt und 
des über folche dem. Herkommen, und des Ertzſtiffts Sundamental: Gefegen und 
— * nach — Poſtulation verhandenen und hoehtzedachtes Hertzogen Auguſti 
zu Sachſen duͤrſil Gnaden aberbrachten und: gnaͤdig beliebten’ und acceprirten Decreih 
unter daro Hall in Sachſen den.'sg Novembris des verwichenen 1625 Jahres, und 
aber nunmehr begeben und sugetragen, daß der Durchlauchtigge und Hochgebohrue Surf 
und Herr, Herr Chriftien Wilhelm Marggraff zu Brandenburg nach gnugſahmer An⸗ 
zeige, Demonſtrirung und Ausweiſung derer zwifchen Ihrer duͤrſtl. Gnaden und uns 
auffgerichteter und hochverpflichteter apitulation unter andern auch vornemlich wege 
der Punckten und Articuln von Krieg und Unruhe, von: Derbindnüß, von G 
gegen die Roͤmiſch Kayſerl / Majt. Unſern allergnaͤdigſten Herrn, auch wie es ufm fall, 
da vorberuͤhrter Verfaſſung nicht nachgeſetzt würde, zu halten, nicht mehr an dem Primat 
und Ergftiffe Magdeburg, ſondern deſſen gänglich ab, lof und davon feyn, und I 
defjelben Regierung in geiftl. weltlichen und Haußhalt · Sachen weiter nichts zu ſ 
anzuördnen ‚ zu gebieten, noch zu verbieten haben, alfo und dergeſtalt, daß mebr 
Ersftiffe zu Erwehlung oder Poftulirung eines andern Ertzbiſchoffs oder Adminiſtta⸗ 
toris lediglich in unſern Senden, Mächten und Befürdermäg fteber, allermaſſen ſolche⸗ 
die hieroben angezogene verbriefte Fuͤrſtliche vollnzogene und eydliche beſtaͤtigte Capitu 
lation und Landes» Verfaſffung in diefem Primat und Erg-Stifft Magdeburg auefuͤhrlich 
und. offenbahrlich mit fich bringet. ; el 
‚Als ift hierdurch Die hochgemeltes Hertzogen Auguſti zu Sachfen Sürftl: On. bey 
unsmebenft der Poftulirung zu des Primat und Ertzſtiffts Magdeburg Coadjutorn 
gewiffer Maaß ımd Condition gerhane Derfprechung, Abrede und Zufage: wann nem 
bochermeltes Marggrafen Chriftian Wilhelms Sürftl. En. nicht mehr am Ergzʒſtifft ſeyn 
würden, allerdings nunmehr purificiret, und es zu dem Stand kommen / und gerath· 
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daß aus denen bierinnen albereit erprimirten land = und. weltkündigen rechtmäßigen 
Urfachen bochgedachtes Heren Marggraff Chriftian Wilhelm Sürftl. Gn. in Rrafft der 
Copitulation nicht mehr am Krsftifft feyn, derowegen uns in allweg obliegen und 
gebühren wollen, unfere hochermeltes — Auguſti zu Sachſen und Coadjutoris 
de Ertzſtiffts Magdeburg Sürftl. Endl. aus ſonderbahren zu dem bochlöblichen Churfi 
Haus Sachfen, um defjelben dem Primat und Erg -Stiffe Magdeburg erwiefener 
Freundſchafft und nachbabhrlichen bebarlichen Verſtaͤndnuͤß und guter Einigkeit willen; 
gerragener hohen Affecrion und treu wohl emeinter äuneigung biebevor im 1625 Jahr, 
nebenft der Poftulation zu des Ertzſtiffts Toadjutorn gethaner Promißion, Abrede und 
Vergleichung, adelich und auffeichtig, wie einem jeden redlichen Mann und fo viel 
mebr einem geiftlichen Collegio wohl anſtehet, fchuldige Gnüge, Solge und Satisfaction 
u leiſten. 
Derowegen wir uns ſamt und ſonders auf heutigen Tag sufammen verfchrieben und 
nechſt unfern inniglichen Gebet zu Gott, daß feine bobe Majeftär und Allmacht unsden 
werthen Heil. Geiſt, zu unferer dem Primat und Ertzſtifft hoͤchſt angelegener Confulta- 
tion gnaͤdiglich verleihen wolle, alles was bey dem biebevorigen alu poffulari coajutoris 
ergangen, zugeſagt und verfprochen, auch was mafjen hochermeltes Serrn Marggraff 
Criftian Wilhelm $. &. befage der Capirulation von dem Ertzſtifft Magdeburg gang 
ab, loß und ledig ſeyn, mir hoͤchſten treuen Fleiß/ und zu des gantzen Landes Woh fart, 
darauf wir hoch verpflichter, berrachter, berarbfchlager, und woblerwogen. Und 
denmach bierauf in dem Nahmen der bochgelobten Dreyeinigkeir, wohlbedächtlich cons 
duditet und befchloffen, obbochermeltes Herzogen Augufti zu Sachfen und des Ertz⸗ 
ſtifts Magdeburg Coadjutoris Sürftl. En. 34 defjelben Haupt⸗und Ertzbiſchoff bey 
iegiger zugeſtandener Vacirung und infonderbeit auf oberwehnte Sundamental-Befege, 
Copitulation und Verfaſſung zu poftuliren und zu berufen. Poftulicen auch den Hoch: 
würdigen Durchl. Sürften und Serrn ‚ Hrn Auguftum Hertzogen zu Sachfen, Jülich, 
Cleve und Berg, Coadjutorem des Primat: und Ersftiffte Magdeburg, Landgrafen in 
Ditingen, Marggeafen zu Mleiflen, Grafen zu der Marck und Ravenfpurg,, Zeren zu 
Kavenftein, Unfern gnädigften Yeren, zum Ersbifchoff des Primar und Erg: Stiffte 
Magdeburg in befter Sorm und Maaß, wie es dies Orte üblich und gebräuchlich ift, 
darzu der allerhöchfte Gott fo die Sürftenehimer austheilet und giebt, wem er will, feine 
Gnade und milden Seegen dem ganzen Land und Ersgſtifft zu erfreulicher Wohifarth 
diglich verleihen, auch dem Serrn poſtulirten Ertzbiſchoff Hertzo Auguſto zů 
achſen, langes Leben und beſtaͤndige Geſundheit geben, und Ihre Faͤrſtl. Gnaden an 
wahrer Gottesfurcht, Weißheit und Verſtand wolle zunehmen und erwachſen laſſen, 
damit ſie dem gantzen Land zu Dero ſelbſt hohen Preiß und Ruhm loͤblichen vorfteben , 
und folches zu der allerhoͤchſten Gottes Ehre, 3u J. S G. und DeroErsftifftifchen Staͤnde 
und Unterthanen ewiger Freud und Seeligkeit, auch zum zeitl erwuͤnſchten Wohlſtand, 
nach fd vielen ausgeftandenen Drangſalen und Sefchwerungen gereichen möge. 
Dieweilen aber bochermeltes Hergogen von Sachfen und nunmehr krafft diefes 
unſers Decreti poftulirten Seren Exgbife offen zu Magdeburg Sürftl. Gnaden Dero 
mundige Jahre und voͤlliges Alter zur Regierung noch nicht erreichet, fo iſt vor Aufs 
ichtung diefes unfers Decrers eine folche —— und Abrede beſchehen, daß der 
Durchl und Hochgebohrne Fuͤrſt und Herr, Herr Johann Georg, Des Heil. Roͤm. 
Reiche Churfürft und Ergmarfchaldy, Hertzog zu Sachfen, Jülich, Eleve und Berg :c. 
Unfer gnädigiter Herr, an ftatt und von wegen Dero zum Ersbiſchoff zu Magdeburg 
Poftulitten vielgeliebten Seren Sohnes, Herzog Augufti zu Sachen nddigft verſpro⸗ 
chen und zugeſagt, Daß Die biebever beym Poſtulations Werck in Coa jutorem gnadi 
“üfgerichtete Reverfalen allerdings in ihren Würden und Kraͤfften ferner verbleiben, 
And inſonderheit von Dero vielgeliebten Herrn Sobne, Sertzog Augufto zu Sachfen, 
und nunmehr poftulircen Ersbifchoffe des Primat⸗ und Ersftiffte agdeburg alfofort 
ach complirten 2ı Yabr und zwar vor Dero Antritt zur Ergbifchofflichen Regierun 
le von ung bey iegigen Poſtulations⸗Werck — Capitulation mit einem leibli⸗ 
Gen Eyde folle befräfftige und mit Dero Sürftl. Secret und eigener Handſchrifft beſtaͤ⸗ 
tigt und Unterzeichner werden. Zu dieſes unſers Schluſſes und Decreri Urkund haben 
rt unſers Capituls nfiegel wohlbedaͤchtlich hierauf drucken laſſen. So geſchehen zu 
eln den 25 Januar. Ao. 1628. 


No. 124. 
Churfürft Johann Georgii 1. zu Gachfen Reverfäles, €, 9. Dom · Capitul zu _ 
agdeburg, wegen beſchehener Poftulation dero Herrn Sohns Hertzog Auguſti zum 
Ertzbiſchoff, ertheilet, fine dato. ex Ad. publ. 
Jon Gottes Gnaden Wir Johann Dort Herzog zu Sachfen Fülich, Cleve und 
r 


N Berg ꝛtc. Des Heil. Römiichen Reiche Ergmarfchalch und Churfürft 2c. vor - — 
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— 4 ebte Herren Soͤhne und Lehens ·Erben uhrkunden hiermit, 
— — und Ersbiſchofflichen Kirchen zu Magdeburg aus treu⸗ 
hergiger Affecrion und Zuneigung, ſo fie zu unſern Churfuͤrſtl. Zanfe Sachſen haben und 
tragen, und aus unzweifenlicher Göttlicher Provideng und Schickung, den Hochge⸗ 
bornen Fůrſten, unfern freundlichen geliebten Herrn Sohn, Herrn Auguſtum, Hertzogen 
zu Sächfen :c. hiebevorn zum Coadjutorn des Primat:und Ertzſtiffts Magdeburg, auch 
nunmebr' sum Ertzbiſchoff alles Inhalts eines vorhandenen ſchrifftlichen Decreti und 
Befchluffes poſtuiret und erwehlet. Worbey Wir Uns dann erinnern, was maſſen Wir uff 
ſolchen Event gnaͤdigſt verſprochen und zu eſaggt, wann unſers freundlichen vielgeliebten 
"Seren Sohns und poſtulirten Coadjutorn C noch bey wehrender minorennität zum Kg 
bifchoff poftulirt wirden, daß fie ſich der Landes» Regierung im Ertz ⸗ Stifft Magdeburg 
ebe nicht, biß fie das 2ı Jahr compliret, annehmen, auch ehe nicht das Regiment antreten 
wolten, biß fie zu vorberodie beym Ertzſtifft Magdeburggemwöhnliche Capitulation voll; 
zogen , und dem Herkommen nach mit einem leibl. Eyde Sürfel. befräfftiger, immitrelft 
des Landes-Regierung in des Dom-Capituls Händen gelafjen werden folte, Allermaſſen 
folches nebens andern Punckten unterm daro den 7 Dec. Des 1625 Jahre von Uns an ſtatt 
unfers.vieltgeliebren Herrn Sohns Kiebdl. gnaͤdigſt belieber und verwilliger worden. Und 
ee nunmehr Die Wege erreichet, daß ermeltes Dom⸗Capitul aus redlichen und rechtmaͤßi⸗ 
en Urfachen, fo in des Erpftiffte Magdeburg Sundamental: Derfaffung ihren Grund 
En ‚ wohlbedächtig decretiret und beichlofien, Unfere freundlichen vielgeliebten Herrn 
Sohns und Coadjutorn des Primat ⸗ und Ertzſtiffts Magdeburg 2. zum Ersbifchoffen 
zu poftuliven, jemaffen fie auch bey bievorigen au poflulationis in Coadjutorem uff gewifle 
Maaß verfprochen und zugefagt, dahero wir aniego unterthänigft erſucht worden, die 
une überreichte Capitularion an ftatt und von wegen unfers vielgeliebten Seren Sohns 
£. zu acceptirn, und ermeltes Dom-Lapitul gnaͤdigſt zu affecurirn, und zu verfichern, 
daß folche Capitulstion, wann Ihro Liebd. das 21 Jahr compliren, vor Dero Antritt 
zur Ersbifchofflichen Regierung, ohne Widerrede und dem Herkommen nach miseinem 
leiblichen Eyde beftätiger, auch immittelft des Primat und Ertzſtiffts Magdeburg Re 
gierung in des Dom-Capituls Haͤnden gelaffen werden, jnmaſſen folcher und andere mehr 
Punta in unfern Reverfalen begriffen und enthalten. So haben Wir derowegen Feine 
Urfach noch Bedenden gehabt, warum wir ermeltes Dom: Capituls unterthänigiten 
Suchen nicht wolten Raum und ftatt geben, und davor gehalten, daß folches an ihm 
felbft billich, dem Herkommen und unfern Reverfalen gemäf, auch unfers vielgeliebten 
Herrn Sohns £. felbften, und dem ganzen Ergftifft zum beften gemeiner und antefeben. 
— — und Zuſagen demnach vor uns, unſere vielgeliebte Herrn Soͤhne und 
Lehns⸗Erben krafft dieſes, daß wir uns nicht allein vermittelſt unſerer Churfuͤrſtl Inter- 
poſition dahin bemühen wollen, damit das Dom⸗Capitul nebenſt den Ertzſtifftiſchen May: 
deburgifchen Ständen, von denen nun ins dritte Jahr ausgeſtandenen groſſen Kriege 
befchwerungen von den hohen und unerträglichen Geld-und Rorn-Contriburionen und 
andern dergleichen Drangfalen, fo viel wir nur dabey thun und fchaffen Fönnen, der 
mablen eins mügen liberirer werden, fondern auch nebenft dem Thum-Lapitel angelegen 
feyn laſſen, daß diefe Poftulation unfers vielgeliebten Herrn Sohns des Primat- und 
Ertzſtiffts Magdeburg beydes dem ThumsCapitel' und dem Ertzſtifftiſchen Magdebur⸗ 
gifchen Landftändten nicht muͤge zu Schaden, Nachtheil und Gefahr gereichen, wie wir 
une dann fonften auch obermeltes Thum-Lapitels in gemein, und eines jeden Domherrn 
auch deren Bedienten, und des ganzen Ergftiffts Ständen und Unterthanen in billichen 
und rechtmäßigen Sachen, mit getreuer Einrathung und Beſchuͤtzung bey Leib, Hab 
Ehr und Gütern jederzeit gnädigft annchmen wollen. es follen auch unfere hiebevorige 
Reverfaln in ihren Aräfften bleiben, und die uns überreichte Capitulation, ſo ʒwiſchen 
unſers vielgeliebten Herrn Sohns L. und dem Dom⸗Capitel zu Magdeburg begriffen 
und auffgefegt, und wir und derfelben alfo mit ermelten Dom - Capitul verglichen, ſo 
bald J. L das 2ı Fahr complirer, und ehe fie die Ersbifchoffliche Regierung antreten, 
von J. L vollzogen, und mit einem leiblichen Eyd, Sürftl. Secrer und Inſcription 
—— worden, im widrigen Fall aber dieſe Poſtulation von unkraͤfften ſeyn, und dem 
Dom⸗Capitul alsdann einen andern Ertzbiſchoffen oder Adminiftrarorn zu poſtuliren 
oder zu elegiren frey ſtehen, inmaflen es Dann dem Herkommen gemäß, und folche Capi⸗ 
tulation zu Verhuͤtung Eünfftiger Mißverſtaͤndtnuͤß und Diferepantien uf maaß und form, 
wie fie Eünfftig von unſers vielgeliebren Herrn Sohns £. zu vollziehen, von Anfang bif 
zu Ende diefer unfer gnäditsfter A/fecurarion und. Derficherung inferivet und einverleibt, 
fo von Worten zu Worten alfo lauter :c. : 
‚Daß num diefer Unfer Churfürftl. Derfprechung nachgelebet, und die vorbefchriebent 
Eapitulation von unfere vielgeliebten Herrn Sohne £. zu der bierinnen fpecificirten Seif 
pie vollzogen und mit einem leiblichen Eyde befräfftiger werden, und zum fall S. & 
iefelbe oder einen und den andern Punckt zu halten, und zurückzuziehen fich perweigen 
ne Fe oo.‘ . * ** 2 ..- “ wür en, 
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wüsdeit, die ergangene Pofularion ipſo jure &5.,fato unkraͤfftig, auch dem Thum⸗Ca * 
en —— odet Adminitrarom zu_poftuliren oder zu ‚eligiven. —5 
ohne einige Linſagge ne befugt feyn. Zu deffen allen UbrEund. beben wir. 
uhfer en Secret hier an hängen Laffen, und diefe Ayecurarion mit eigener Handſchrifft 
unter; Lu Rot. Tee } ” * MER‘ mars i 


an "it 4 ' «u No 125. : f 
Feräitändi II. Tahibition an das Dom- Capitul zu Magdeburg, ſich der vorhabenden 
0  Pofulation zuenthalten, d. 7; Febr.162g. Ex Ad. publ, vo — 8 
edinand zc. Wir fügen euch hiermit zu vernehmen, daß uns glaubwuͤrdig fürs" 
fommen, wie daß jhr euch vnderſtehen dürfen, eine Lapirular: erſamblung den 
ind zwantzigſten nechſt ichenen Monats Januaru dafelbft zu Magdeburg 
anzuftellen und zu halten, auf welcher ihr euch) - theile verglichen haben foller,, eine 
Poflulation eines Ergbifchöffe det Rischen zu Wagdebtirg obn unfer Vorwiſſen vor: 
zunehmen, und derentwegen eine Abfendung ah den hurfuͤrſten zu Sachfen ıc. 3u tbun, 
Joret Kiebde ſolche Poſtulation infinniven und derofelben Einwilligung darüber follis 
aitiren zu laffen. - Wie wir num ſolches ewer Vorhahen und Beginnen nicht ohne groffe 
Veftembdung vernehmen, als gereicher uns auch folches su fonderm ungnädigen Miß 
fallen; Inmaſſen es dann euch ſehwer zu verantworten fallen wirdr ‚ wofern ihr foiche 
ion wieder unſern als erwers Kaiſers und Serren Willen dannoch zu Wercke 
Rellen, und hiedurch zur vielen dem ganzen Römifchen Reich gefährlichen Weitlaͤuff 
tigkeiren und nconvenientien ; welche daraus nothwendig und unfeblbar erfolgen wer? 
den, Hhefach geben wollet. Wobey ihr dunn, ale andern zuttefchweigen, billich bei 
tachten- und in acht nehmen fölken, daß ums in‘ Einnehmung diefer Länder , und zu 
ötung ımfern und des Reiche Feinde Rinbruchs, ein nambaffte Spefa aufgangen, 
die wir an denen inhabenden und poßidirenden 2ändern von Rechtewegen, auch der 
geſambten Churfuͤrſten Meynung nach, wiederumb zu ſuchen. Ihr theils euch auch 
der Rebellion und ewere origen vermeynten Adminiſttatoris unverantwortlichen 
Handlung ſo weit theilhafftig und beypflichtig gemacht haben ſollet, daß wir euch umb 
und anderer mehr Urfachen willen eine dergleichen Wahl und Poftulation zu ma⸗ 
Ohne unfer Vorwiſſen aljo worsunehmen ‚'der: Zeit nach Feines Wege geſtehen Fön: 
nen, "Welchem nach Wir eneh Iptermir ernfllich —— und befehlen, daß ihr in 
dieſem obverſtandener maſſen enommenem Werck keines Wegs fortſchreitet ſondern 
euch aller vorhabend weiter VO tung und-Poftulationen halber, fo * anzuſtellen 
vermeynt, biß auff unſere wwiedergnddisite Refolution und Verordnung allerdings ent 
haltet, und auff den wiedrigen Sall für Schaden, dafür wie euch in Gnaden biermi 
vorne, hüten ſollet. Hieran erſtattet ihr unfern gnaͤdigſten auch end⸗ ernſtlichen W 
len und Meynuiig. "Geben Prag'den ı 1. Febr 1638: RE nr a ie 
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SU Feräinandi IT. Schreibe an Chrfütfk Joh. George 1. zu Sachſen wegen 
Poftulation, deſſen ‚Heren Sohnig-Dergogs August, zum Apminifteatore des Enpilifts. 5 


Magdeburg, d. d. ı. Febr. 1628. Ex AQ. publ. > 


rdinand zc. Durchlauchtiger —** lieber Oheim vnd Churfuͤrſt; Vns iſt 
Auhwuͤrdig vorkommen welchergeſtalt ‚Die Capitularn des Ertzſtiffts Magdeburg 
Vlengſt ein Capicnlar Verſamlung dafelbft gehalten vnd vorbabens feyn follen, 2. £. 
bns Hertzog Auguſti des Jüngern £. welche fie vor vngefehrlich zwey Jahren zum 
Coadjurore poſtulirt, nunmehr auch zu ihren vnd der Kirchen 3u Magdeburg Ergbis 
ffen vnd Haubt zu poſtuliren „derentwegen an EC. eine Abſendung zu cbun, dero⸗ 
De Angeregte poftulation inſinuiren vnd dero Einwilligung Darüber follicitiren zulaffen. 
* Die nun E. C. vnd den ihrigen von ganzen Aayferl. Gemuͤth alles gute, wie auch 
derofelben ganzen. Hauſe mehrere Aufnehmen vnd Gedeyen gnaͤdigſt gerne gönnen vnd 
ee; Als haben Wir Vns bingegen;genglich vorfichert, daß fie, wie folches 
ifbero ihre eführte alfiones erweifen Fein eigenes privat interefle dem public vorziehen 
Sen, welchem nach wir dann nicht vnterlaffen wollen, Dasjenigge was One bey dieſer 
he brgfaltig zu Gemüch ganzen, E. £, in-bergebrachten teutſchen Vortrauen, in 
‚sei zn wir in dergleichen des. heiligen Reiche Ständen betreffenden Occurenzen fon» 


Hlic) gegen IE..8, zu communiciven pflegen, gnädigft zu eröffnen. Wann Wir One _ 
denm it —* erinnern, was nicht.alleine der tiffter halben von vielen Jahren hero 
von Geiftlichen Chur: vnd Fuͤrſten in gemein getlaget, fondern auch bey der juͤngſthin 


a An hauſen gehaltenen Churfuͤrſtl Samblung derentwegen fürgegangen, mopirer 
PM erwogen, Wir derauff auch, von Den Before Churfuͤrſten ganz ‚bewöglich er» 
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fücht worden, die bißhero von beiden Relig » Derwanten anebrachte Bravamıı 
. (fo viel deren ſubmittiret worden) für vor die Sand zu nemen,, vnd diefelben da 
Rechten vnd u A er —* eineſt erledigen zu laſſen, darunter aber dir 
Niederſachſiſchen Stifftefachen, fo den Easholifchen nach dem Paffanifchen Doms 
entzogen worden, Die fürnemft ſelbſt enge 
meſſen, daß zum Brledigung aledann, dr 
sent = —— die bierdurch nur ſchwerer machen, m 
bey ——— dancken erwecken würden, ale ob fig wieder ihre 
geführte — ——————— Confilia eben derjenigen Meinung 
welche den im Religionsfrieden begriffenen geiftlichen Vorbehalt hen Kr 
md — den ganzen Religionfrieden in gefaͤhrliches Diſputat zu ziehen ſich mn 
ie dann zum 2. SE. £. gnutgſam hewuſt ift, welchergeftals eben dis 
le halber Duo be Tuftig » I ‚Den wegen Bere: Offrtin De Op 
Cammer zu sen Fe rfchrender vnd 
balten —— ‚ dannenbero iefeibe Teiche! leichtlich a 
ne fonften vielleicht durch d ie Erledigung der Gravamaa 
—* unckur folchen gefperter a ee 
alles nicht allein in voriger ch t A rer noch vielmehr da 


geſtercket würde. Zudem vors 3 
zwie weit ſich die eligenter oder es der ener fir 
— 6 Safulanıeı de veribergeng air 


vormeinten Adminiftrarori 
ter ichti —— ob ihnen ned, anderer defedten 
eine fol Sa ebmen 


euftg 
vnd erkennen werden, if 
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Churfürften Meinung neh 
— vnd big vns hlds 
— —— kein 125* — Norden —————— 
tes Eraftiffte r sugemwarten ‚ale 
5* — derwegen E.&. umb fo viel weniger Vrſach hette diefer Pofiukns 
ansunehmen, welches alles Wir I £ —— edigen vnd 
— do mem den hiermit anfügen wollen, der gun 
freund vnd —53*— —— zu verhärung obangezogener vnd ⸗ 
derer mehr —— zu Vorhinderung des fo lang defiderirten allgeme 
bach nörhröenbigen Sei =>. daraus beforglich entfteben kan, diefer fachen, "- 
anders derentwegen etwas zugemuthet worden, von felbft aller 
 amb des Reiche geliebten Deterlandes — und YO — 
* wer | für dießmahl bierinnen hindan fenen, fie facihiricen dadud) & 
ohne das —*28* Handlung, vnd wird ihr dieſe Hohe Bezeigung zu «in 
onfter 2ob vnd Ruhm gereichen , Dero Wir zc. Geben Prag dm 13% 
Ar. 1628. 


No, 127. 


hann Georg I. zu Sachſen Anttvort: Schreiben am Kayſer Ferdus 
—* wegen Poſtulation Hettzog Auguſti jum Adminiftratore * 


Magdeburg, d. d. 3 Febr.1628. Ex Act publ. 
urchlauchtigſter ꝛc. Aus Ew. L Majt. heut m durch dero (ms 
A elieferten — hab ich anden, = diefelbe —* tet, 2 * 


A alich Om 
er Sohn dr Saure — * —— —— De he a ne 
zu Magdeburg, zum Erpbikbof Dahl bft —5 vnd durch eine aan 

ion mir Kur gran —— — au zugleich an mic * 
en, vorſtendi e Rayf. Mai. borfa chienen ı 257 
Ienger ale eis vor a Jahren ermeltes Dum · Capitul —— meinen — 


Eh 
firetl de 


zu Ba aus 
tragenden —* zum —— erwehntes ne nn ze. m — 
‚fuccedendo in Archiepifcoparu poftulicer, vnd das ae tionis durch 


infinuiren laffen, ich folches an ſtatt meines — * acc 
Reverfales en auegehändiger, in * 
a lo das Dom: A ee 


gerne! En 
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NHuinſtrator 
wa die uffgcrichtete bil 
Stifte ſch veriuftig gena 
gut Wahl eines andern Er 
Iation des Casciurorns und 
char — — ſi 
uſcenn gethan, meh F 
coplarıter vnd cinmuͤth 
Beat, un | den erſtend 
falnlanseis mir einbondit 
de Nahoͤchſten Si * 
acheat, vnd darüber ei 
Aurirl Majt. ſowohl v 
legend coplamı zu empfaı 
Begehten ! fintemal der 
lejert, vnd alſo nicht 
Atertation, vnd cusgehe 
—— ee ichn 
Mare, wollen mich diert 
hohn bey der Polulı 
Krdieten nach — ime 
kfiem, oder verftareen,, de 


—* ich mich dem d de 
mein chu 
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in Schriften zu erfennen gegeben, Vnd weil dafjelbe Zeishero befunden, daß deren 
* geweſener Adminiſtrator, Marggraff Chriſtian Wilhelm zu Brandenburg vielfaͤltig 
„= wieder Die uffgerichtete beſchworne Capitulation geſundiget, dardurch der Regierung des 
Sriffts ſich verluſtig gemacht, vnd vormuͤge angeregter Tapitulation ein Thum: Lapituf 
IR gr Wadhi eines andern Ergbiſchoffs zu ſchreiten berechtiget, vnd der befchehenen Poflu- 
"Rt Jarion des Coadjuroris und daß folchye, wie gedacht, cum promiffione de füccedende in Ar= 
"ER ehiepifcopatu befcheben fich erinnert, haben fich die zu dem Thum⸗Capitel gehörigen 
02 zuſammen gerban, mebrermelten meinen andern Sohn Hertzog Auguſtum zu Sachien 
capitulariter vnd einmuͤthig zum Krsbifchoff des Primat vnd Kraftiffte Magdeburg 
wa pollulicet, vnd den erften Diefes Monaths, vnd alfo vor dreyen tagen, Das Infhrumentum 
"= poffulationis mie einhändigen laſſen, welches ich an ſtatt meines Sohns, weil hieraus 
wär des Allerhoͤchſten Schickung verfpährer, inbalte voriger von mir gegebenen Rever/alr 
"3 acceprier, vnd darüber einem Thumb ⸗ Capitul afecurarion ausgehendiger, inmaflen E 
nt Rayferl, Majt. ſowohl von gedachtem Decrero Poflularionis als meinen Rever/alen beys 
nt liegend copiam zu empfangen. Wann dann dergeftalt E. Rayf. Majt. Suchen vnd 
ea Begehren, fintemabl dero Schreiben, wie oben angedeutet, allererft heute morgens ein» 
der geliefert, und aljo nicht mehr res inzegra, wie auch der befchebenen Poflulation, erfolgten 
m slecepration, ond ausgebendigten ReverJaln nicht wieder kommen Fan, ftart zu geben niche 
im vermag, als verfebe ich mich vnterthenigſt, birte auch darumb geborfambit, E Rayferl, 
au Majt. wollen mich bierunter allergnedigft für entfchuldiger halten, meinen geliebren 
‚x Sohn bey der Poflularion vielmehr fehügen vnd handhaben, vnd demfelben Dero Rayferl. 
Erbieten nach dasjenige gönnen, fo aus göttlicher Sürfehung S. £. Kegegnet, als zus 
laſſen, oder verftarten, daß deren daran etwas wiedriges begegne. Defien zu E. Rayferl. 
Majt. ich mich dann deflo gewiljer vnd mehr vertröfte, dieweil gegen Diefelbe ich vnd 
mein churfürftl. Hauß bey Denen eine geraume Zeichero fürgegangenen vnd noch contis 
nuirenden fchweren Troublen vns jederzeit alfo erzeiger und erwiefen, daß E. Kayſerl. 
Naj. Vrſach meinen Sohn bey dem jenigen, fo erfolgt, gnedigft zu ſchuͤtzen, weil bevor⸗ 
raus alles legitimo mode bergangen, zu nichts anders als Stifftung Ruhe vnd Sriedens 
„gemeiner, vnd aus fonderlichen Provideng des allerhöchften herkommen, Wolte £, 
Kayſerl. Majt. ich in Antwort onterthenigft nicht bergen, Dero mir Erweifung gehor⸗ 
ſamſter treuer Dienfte ich jederzeit beftdndig zugethan verbleibe. Damm 
„den  Sebr. Ao. 1628. 


* 19. Das Doms Eapitul fertigte auch nicht Tange hernach einige ihres Mittels an Se, 
Kayſerl Majeft. ab, und ließ vorftellen .ı) aus was Urfachen daffelbe bewogen worden, fidh 
feines vorigen Haupts zu entſchlagen, und ein anders zu poftuliren, auch biß zu deſſen Majoren⸗ 
niräe des Ertzſtifts Adminiſtration felb zu übernehmen, mit angehengter Bitte, Daß Se. Kapferl. 
Majeſtaͤt ſolche Wahl ratificiren, und deßwegen an die Obriften und Kriegs: Dfficer Mandata 
abgehen laſſen wolten. 2) Beſchwerten fie ſich über den Magdeburgiſchen Rath, welchem der 
Kanfer die Stadt zu befeffigen, und die Feftungs- Wercke um 1000. Schritt zu erweitern erlaubt, 
Dap derfelbe dem Ersftifft die zwey Städte Neuſtadt und Sudenburg ſamt dem Prälarenberg 
genommen, die darauf geftandene Häufer mehrentheils wegbrechen laffen, und ihre Unterchanen 
zu finee Bothmaͤßigkeit ziehen molte, bittend folches ihm zu verweilen, und ad reflituttonem 
operis & cautionem de non amplius offendendo anzuhalten. 3) Haben fie fich auf das wegen 
Ihrer auf dem Fürften- Tage zu Muͤhlhauſen übergebenen Gravaminum von dem Churfuͤrſt⸗ 
ichen Collegio an Kayſerl. Majeftät erftattete Gutachten bezogen, und folche abzufchaffen, over 
doch zu moderiren gebeten. 4) Haben fie um Communication deffen, was der Rath zu Magde⸗ 
rg wegen ihrer Privilegien und Derfelben Ertenfion und Vermehrung, infonderheit einer vera 
neintlich privilegirten neuen Gerichts: Ordnung halber jüngfthin eingebracht, gebeten, Damit 
ie, daferne felbige Kayſers Rudolphi Beſcheid gemäß, dabey acquieſciren, im widrigen fall aber 
arwider proteftiren, und daß fie Darüber gehöret würden, ſuchen Eonten. 5) Haben fie um 
‚onnmunication der Kapferl, Concehion gebeten, vermöge deren Ge. Kayferl. Majeſtaͤt dem 
3rafen Schlicken durd) einen Commiſſatium das zum Ersftift gehörige, und dem Ertzbiſchoͤff⸗ 
hen Tiſche vor mehr als 100 Fahren einverleibte, und Daher inalienable Schloß und Herrſchafft 
tuerfurt, mit Ständen, —— und Zubehoͤt eingeben, und ihme huldigen und ſchweren 
fen; damit ſich das Dom⸗Capitul desfals gegen Die Landſchafſt und Poſterltaͤt verwahren 
nne. Auf dieſes Anbringen hat der Kayfer denen Deputirten zur Reſolution ertheilen laffen : 
hre Majeftär gr ihr Anbringen zur Gnüge vernomnun, hätte aber ſich verfehen, gemeltes 
yumb»Kapitul folte fich vielmehr, wie fie wegen eines und des andern, fo bey dem Nieder⸗ 
aͤchſiſchen Unweſen vorgelauffen, ihre Perfohnen ausföhnen möchten, befümmert haben: als» 
um fie ihre vermeinte Poftulation defendiren und vertheidigen folten. And weil ihre Moripen 
he auf polirifche als canoniſche legalifche Reſpect fundirt, und ihnen wohl berouft, daß & Kayı 
che Maj. und Dero Borfahren dergleichen Poftulation nie probirt, als Eönte auch 5. Maj 
rer Poftulation nicht ſtat geben. a) Was den * belanget, haͤtten J. Kapyſ. Maj — 
a 
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ex ratione militari etwas nachgeſehen, fo fie in währenden Krieg nicht wohl Ändern Mn, | md Krimat Ibn 
Mann aber Die gefährlichen Krieasläuffte vorlber, und das Thum: Capirul mit | Mu. | 1) 1 Comenta dei = 
ſohnet, fo wolte fie Die Sache auf einfonmendes Anfuchen in meitere Ber ihn I pmife Verathſchlagu Ir i 
3) Die gebetene Adftellung und Mobderirung der Kriegs» Beſchwerden belangend, wie 3. Kayint | Tunlichen, ob vorige € e 


Maj. mit den armen unſchuldigen Unterthanen ein billſches Diirleiden trügen, alfo waͤte die &dup 
und Urſach niemands anders zuzumeſſen, als Denen, fo Durch ihre feindliche Waffen, un fe y 
denfelben rathen und inftigiren helffen, hochgedachte Kapferl. Maj. in billihmäßige 
fung ſich zu ftellen gedrungen haͤtte. Es wolte aber 3. Maj. nicht unterlaffen, auf Mita 
denken, wie Den unfchuldigen geholffen, und Die Sachen in einen leidlichern Stand gebrach ms 
den möchten. 4) Hätten Kapferl. Maj. dem Rath zu men pundto privilegiorun 
nichts präjudicirliches bewilliget, deshalben Das Thum» Capitul Darüber ſich zu beichmeren ki 
Urſach haben würde. 5) Wäre Herrn Grafen die. Herrſchafft Quetfurt anders nd, 
als jure pignoris für feinen Kriegs: Reft end folte aber jure feudi bepm Stift w 
bleiben. Dahero fih das Thum» Kapitul weniger Darüber zu beſchweren, oder un Cm 
munication zu bitten, Urfach hätte. Ob nun wohl Die Magdeburgiichen Deputicten nehnay 
Vorſtellung gethan, fo haben fie Doc) Beinen andern Beſcheid, als Diefen erhalten: ihre Kup 
Mujt. liefen es bey obgefetster Refolution gaͤntzlich bewenden, derowegen fie felbe nicht mar 
moleftiren, fondern von Hof nad Hauß yiehen, und dahin tradhten folten, wie fie von im 
Haußhaltung Antwort geben fönten. Nach deren Ruͤckkunfft und erftatteter Relatſon hielt iu 
Dom» Eapitul vor — nochmahls ſchrifftliche Vorſtellung dahin zu thun, daß ſich bulk 
Des Nieder : Saͤchſiſchen unweſens niemahls theilhafftig gemacht, ihr Haupt von dem boſe Ir 
nehmen jederzeit abgemahnet, und hielte ſich alfo verfichert, J Kanferl Maj. als fons jultnr 
wuͤrde ihnen fremde Schuld nicht beymeſſen, indem delictum Prælati ecclefiz nicht prändiım 
koͤnne, —2 auch dieſe ihre Unſchulden mit vielen Zeugnuͤſſen und Documenten juſtificitt, m 
gebeten, daß J. Kayſ. Maj. die Poſtulation in Gnaden vermercken, ihnen Die Adminiftratien ad 
7 Jahr verftarten, und fie nicht hindern, auch deßwegen Mandata an Das Kriegsvolck, uni 
ihnen die Landſtaͤnde Gehorſam leifteten, ergehen lafien wolle, mit Erbierung fernerer Dacia 
gen J. Kayf. Maj. dabey fie .; wegen Der übrigen Punckte nochmahlige Ynftang aka 
Graf fe zum Beſcheide erhalten; Fhre Kanferl. Maj nehmen foldye Enrfpuldigung wf,m 
ftünden auch Dasjenige, was in voriger Refolution begriffen, nicht von dem gansen Eapitul, joe 
molten Daffelbige in Kayſerliche Protection nehmen, da fie in Devotion verblieben, und weil mir 
Worſtellung wegen der Poftulation nichts mehrers, als was in vorigen Anſuchen geweſen, vorho 
men, koͤnten J. K. Majt. zu feinem andern Schluß bewegt werden, muͤſten bey Dem Religions 
verbleiben, und fich vielmehr , das Capıtul werde dem Stift ein ſolch Haupt vorfala 
welchem man es confericen koͤnte. Und weil aufs neue vorgebracht worden, daß Die Stadt Mg 
deburg über Das gefegte Ziel gefchritten, fo folte Deswegen Der Kapferl. General von Frei 
Erkundigung einziehen und ſolches verbieten, im übrigen aber Fönne ihre Maj. von vorimd 
Dame u. abgehen ; in denen Kriegs» Contributionen folte eine erträgliche Moderation en 
n, auch ihnen 
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ene Eopien der Supplication und Privilegien der Stadt Maren 

ertheilet werben. en des Amts Querfurt aber lieffen es 3. Kapferl. Mai. bey vor” 
Kae mit * das Stifft bey feinen Dominiis und legitimo modo he? 

ten ro zu ſchuͤtzen. 

$. 20. Der Ehurfürft zu Sachſen, welcher in Erfahrung kommen, daß man am Kun 
Hofe damit umgienge, einen andern Ertzbiſchoff einzuſchieben, und daß das Dom- — 
zu Egeln eine Zuſaminenkunfft halten wuͤrde, gleichwohl nicht — tar, Die auf feinen r 

09 Auguftum allene und von ihm acceptirte Poſtulation wieder fahren ju er 
deshalb unter dem 10. November 1628. ein ernftlihes Erinnerungs » Schreiben an dab 
Capitul abgehen. Es war aud) andem, daß der Kayſer feinen —* Pringen Er e 
Leopold Wilhelm dem Dom» Eapituf zum Erkbifpoff aufbringen wolte, und hatte beshit 
Pabft ein Breve erlanget, Darinnen ihn Der Pabft zum Erbbiſchoff ernennet hatte; Saft ri 
von denen Geiſtlichen Churfürften ihr Gutachten Darüber erfordert, und Darauf 


>& 


von Manofeid von dem Kapfer zum Gubernator des Ertzſtiffts befteller; meil man % Erfahrenbeit habe 
Ehurfürften zu nicht fo öffentli) vor den Kopf ftoflen wolte, und mit ' i 
Des Wis ——— a Fein OBereleid u mar , fo blieb Die Introduct —— 


noch ausgefeßt, doch fteileten die Kayferichen Rärhe deshalb folgendes Confilium. 


Er J 


— a der Poffehion des Erf 
nfilium der Kayferl, Raͤthe wegen Er ng 0 | 
Magdeburg — u ar vor Bee Ertherbog Leopold a 
d.d. 19 Sept. Ao.ı628. Ex Ad. publ. Saht hehe äh 
Jflergndigter Rayfer und Herr. Aus E. A. M. allergnddiaften AT. Zus 
Derofelben iete Gebeimbde und Reiche: Holt» Närhe, 
a en a liteir ingefäpihteo Brut, 0° 
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and Primat Magdeburg betreffend, ihnen nochmahis ab / und dchetn Iclen 
* en ı) die te bean alles Sleiljeo eraminires und erwogen RN Rn en 
„eilt Berathſchlagung genommen, was der Zeit bey dieſem wcheige erck zu thun fey? 
Nemlichen, ob vorige eben in diefer Sache ER, M. den 13 Sept. damahls anbefoblne 
= Fe fon und Erörterung der Reiche» Gravamınum noch zu erwarten * ug beyder vors 
—* nehmſten Catholiſchen Thurfuͤrſten des rt hierüber — ch abgeforderten 
Gutachtens unerwartend zu wuͤrcklicher Anre prebenfion be Riftte und Primate 
= sohne längern ar Falun zu fchreiten jey, auch in weſſen Sr oder en titulo 
er "sfolches gefcheben folle? (3) Was folgende auff einen oder den andern E. A. {N7. iegt 
de Ü rangedeuteten wohlgefälligen Wer vor Suhjefa zu en und ie 
lung der Adminiſtration beydes in fhiritualibus ale r, auchen, auch 
"efchläßlichen welchergeftalt von E. A. An die —— wohl —— erſon dem alhier 
“szejidirenden Nuntio zu Verhuͤtung fo aus den narratis ans 
".ügesogenen Breuis Apoflolici Auer A uhr unge zu —— ? So viel num erſtbe⸗ 
Sſagtes Rreve und deſſen Inhalt anlanges, obwohl darinnen allerhand bedendliche Wort 
= und Clauſulen zu befinden, welche mehr Erläuterung bedürffen; Weil aber ER. Maj. 
(nnd andere bierzu deputirte Räche mir Dem Nuntio Apoflolico bereit daraus — 
viund fo viel vernommen, daß in Curia Romana ſolche mehr aus Unbewuſt 
uſtandes im Ersftiffe Magdeburg, als erwa aus Bedacht hinein et, und ur 
‚ndeswegen bereits auff Rom gefihiebe daß diefer Error ohne Zweifel werde veformiret 
werden, der Nuntius fich auch erklaͤ bret, Feine andere Perfon in /piritualibus zum Admi- 
sflratore zu erkennen, als den E. Kayſerl. Maj felbft nominiren würden; Ale haben 
„Die verordneten Beheimbden Reiche» Hoff: Räche Dafür halten wollen, daß darüber nicht 
E, ferupulicen, folches Breve anzunehmen und darauff die Poffeßion zu ergreiffen. 
2) Die iegtgemelte Apprebenfion der Pot betreffende, En: ar vorgedachte 


„tete Räche mir E Rayferl Mei. Seichtvater eben einer Mepnun daß 
„ie länger man bey gegenwaͤ zeichen mit der ———— und —* war⸗ 
da zumahl der Churfuͤrſt von 


en und ſtill ſitzen würde, je ſchwerer etwa Die —— 
Sachſen ſich der Poſſeßion unterfangen folte) gemacht werden, und derowegen pr 
‚periculum animarum quotidie crefcens, ale um erft verftandener anderer 2 Rover Mal. 
„biebevor roh zu Gemüth hrter erheblichen Urfachen willen nicht zu feyren wäre, 
„Dieweil fich aber * 2 ehrlich Desanr errinnern, — —* F u 
Catholiſche Churfür erantworten, aus welchen erfcheinet, daß 
‚Bn. und Durchi. rg ch en allein "iefe von * ſerl. Maj. zu ihrem ee 
Rubm genommene Kayſeri. Refolution —— rſamlich wohlgefallen laffen, 
‚dern — auch gar —— des de Butachtens — en "aners 
bieten; Als wollen mehrgedachte deputirte Beheimde und Reiche» Hoff-Räche vermeir 
nen, daf man a * Nachrichtung —— daß in wenig —— und ehe 
—— die was ietzt gerathen wird, a per oͤnnen anegefertigt werden 
Öutachten einfommen m ‚ allein um diefer Urfachen willen, infonderbeit aber, weil 
E. Rayſerl. Maj. alsdann fortiorem tirulum & modum —— dardurch erlangen wer⸗ 
den, noch biß Be fo eine Furge Zeic, mit der Apprebenfion inne zu halten: m Sall ee 
aber länger ausbleiben folte, ohne weitere Cunctation zu verfahren fey, und immittelſt 
nicht allein mit dem Suhje&o, welches Ew. Mai. hierzu zu nehmen fich gnädigft erklähren 
nöchten, gehandelt, fondern auch die hierzu nothwendige ige ehoͤrige Tnftructione: Puncte 
nit einem und dem andern reifflich bedacht, und Die —*— daruͤber a —— 
verden koͤnte. So viel aber (3) die Perſonen, — Biere | fowohl in tempor 
birirualibus zu feyn möchten, anlangen thur, ——— die Raͤthe, daß zur 
Temporal- Adminiflration im Exsftiffe —— dm fol PePn nochwendig erfor» 
ert rt ‚ welche nicht allein Serfommens und Standes 2% er fowohl der Derter in 
‚oben Anfeben und Autoricdt, als bey Ew. Maj Hofe in Exi/flimarion fep; Pi fondern auch 
ey noch währenden Läufften in militsrifchen Sachen einen fürtrefli und 
ie — babe, die Humores ſelber Nation 2. und den a 
nehm wäre, welche —— nun, weil Ew. Maj. Geheimbder Rath Graff 
Dot von Mansfeld, wie bewuft, beyfammen bat, fo —— die Raͤthe nicht, wie 
ie ei zu folcher ion zu verbeffern, und derhalben erachten, daß mir ihm Geafen 
ch der Adminiftrarion aledenn / gnaͤdigſt zu unrerreden, vor andern gehandelt, auch 
arauff nach ung der andern bierzu gehörigen Nothdurfft mit Einnehmun 
er ** und ———— —— Ersftiffte im Nahmen Ihr enge — F 
umt verfahren werden möchte. YO 
e —— — — —— — werden moͤchte, ſeynd an un 
n Rächen vorber —— Meynung geweſen, weil dem Dom ‚su Mayng 
>bann Reinhard ich die —* des Stiffto Halberſtadt —— 
Jiritualibus & temporalibus beseit enge worden, möchte demſelben in 
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Tufpe&tion in geiftlichen Sachen beym Eraftiffe Magdeburg in Erwegung er 
b 9 mlichen Qualitaͤten halber der Orten in groſſen Anſehen, und die Affection de 
1 meiften Capitularen gewonnen, zugleich auch anvertrauer werden ; Dieweil aber nic 
allein das angelangte Breve Apofloheum exprejfe vermag , daß dieſes Ertzſtifft per Bi 
pum vel Archtepifcopum a ua Majeflate nominandum & deinde a Nuntio Apofioliee 
|. tandum, adıninfriver werden folle, fondern auch der Inſpection halber alleriey Difin 
| tären and Bedencken movirer werden'möchten, fo wolten Die Räche Dafür halten, y 
möchten entweder Der Archidiaconus in Speyer oder der Dechant zu Willeredorf, im 
’ beyden fürtreffliche Qualitaͤten, eremplariicher Wandel, Geſchicklichkeit in pre 
und geiftlichen Eyfer Zw. Rayferl. Maj rbeils wohl bekant, hiermit ernenner und w 
| geichlagen haben, zu Dero gnaͤdigſten Wohlgefallen ftellende, ob Sie mir einem oe 
dem andern derentwegen tractiven zu laflen geruberen. Worauff alsdann die Peria 
ſo Ew. Rapferl. Maſ pro Adminiflrarore in fpirirualibus angenommen, dem Nu 
Apoflolico, dem Brevi gemäß vorgeſtellet, und von derfelben mit der geittlichen Gma 
mit der Confirmarion verfehen werden Ente, welches alles Doch die dehorſamen Nik 
zu Ew Rayſerl. Maj. allergnädiaften Woblgefallen hiermit geiteller haben wollen, m 
Derofelben fich zu beharrlichen Kayſerlichen Gnaden allerunterthaͤnigſt befeblen thin 
| 
| 


Die 19. Decembris Anno 1628. ira conclufum in adibus Dni. a Stralmderf, 
Prafent. Dno. a Trautmannsdorff, & eodem Dno. a Stralendorff, Dno. a Noſth 
Dno.a Haugwitz, Patre Lamermanno & Dn. Friderico Marco, Dn.Arnoldin, 
& Din. Gebhardo. 


Deputirter Räthe Gutachten in negotio Magdeburgico ledum & approbarun a 
‘ omnibus pundtis in confilio fecreto 19. Decemb. Anno 162$. 


Przfentibus, Sereniffiimo Rege, Dno. Com. à Meagau, Dn. Com. à Trautmamk 
dorff, Dn. Com: Anton. Abb. à Crems, Dn. à Noſtitz, Dn. Arnoldino. 


| 
j ‚$ 21. Weil auch die benden Hersoge von Mecklenburg Sans Albrecht und Adel 
‚Sriedrich von ihren Widermirtigen befchuldiget wurden, daß fie Den Kayſerlichen Abmahnıns 
Schreiben nicht pariren wolten, fondern noch ftarcf auf Des Königs in Daͤnnemarck Seite nz 
| and wo fie nur Eönten, dem Kanferlichen und Ligiſtiſchen Nölckern an ihrem Progreß b 
r mären ; fo hat der Kanfer Daher Urſach genommen, fie ihrer Lande zu entfernen, umd felde tm 
| X 8* von FJriedland auf fein Anſuchen zu uͤbergeben. Hat alſo Kanſer Ferdinandus, dA 
ettzog von Sriedland bey ihm zu Brandeyß in Böhmen am 19. Januarn Audientz cha. 
| felßen zu einem Reiche» Särften erhoben, und ihm die Lehn über das Hersoathum Mlecklenug 
! tie auch das Fürftenthum Sagan in Schleſien ertheilet. Worauf Johann Altringe = 
h Reinhard von Walmerod zu Kapferliben Commiffarien verordnet worden, daß fie der Nitieihut 
f und Landſtaͤnden von folder Deränderung Bedeutung thun, fie in Des Herhogs von Ant 
Pflicht nehmen, und fonften in einem und dem andern nothmendige Anftalt machen foltn,? 
welchem Ende auch der Hertzog von Friedland den Obriſten Heinrich von S. Julian, Jufs 
| Züdern und feinen Canbler Heinrich Nieman bender Rechte Doctor, der Ebangeliſchet Kein 
j war, dahin abgefender ; welche einen Landtag nad Güftrow ausgefchrieben, und Da « 
1 30. April 1629. die Ritterſchafft und Stände angehalten, daß fie, ihres Nroteftirend un 39 
| ſtellens ohnerachtet, dem Herhog von Friedland die Huldigung leiften müſſen. Weil man m 
auch gerne das Hersogthum Pommern wegen der beauemen Seer Hafen Dabey gehalt I 
‚aber Feine dergleichen Urfachen, mit welchen man dem Hersone deykommen koͤnnen, an Veh 
| hatte, fo wurde felbiges Land mit unerträgliher Krieges, daft und Eineuartirung, weit 
h Anfangs nur auf 6. Wochen begehrt werden, unter dem Vorwande alterken wor Kucen H* 
bender Gefahr gantz ausgeſogen und enerviret, der Meynung es kuͤnfftig auf folde * 
deſto leichterer Mühe vollends unter Das och zu bringen. Der Hertzog in Pommeru 
| deshalb eine Gefandfehafft an den Kayſer nah Prag, es ließ auch ver Ehuirfürft von 
ein Intereefiong» Schreiben vor ihn abgehen, allein cs wurd Damit nichts aunsaerichte I 
—— zu Sachſen Lande ſelbſten Durch vielfältige Durchzüge Der Kayſerlichen ſeht 


$. 22. Unterdeffen trachtete der Hertzog don Friedland, der durch die. Ranferfiche — 
Gunſt und Gnade immer hochmuͤthiger wurde, darnach, v⸗ er einen Hafen nad — 
in Pommern unter feine Gewalt bringen möchte, und machte fich suert an Stralſund 
Stadt füchte er anfangs mit guten Worten zu Einnehmmung einer Beſahung ju bertde Ni, 
ſich aber Dazu nicht verftchen molte, wandte ex vor, daß die Stralſunder dem Köntat nt 
nemarck geholfen, als erliche Schiffe vor Wolgaft verhrenner worden, ließ Daher DE, 
. blocquiren und am 13 May förmlich belagern. Die Stadt fhictte einen —— 
Kayſerl. Mojeſtaͤt ließ ihre Dedrängnüg vorftellen, und um Remedirung bitten, dara Ku 
% [1 “ 1 
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eyſericher Befehl ergieng,, Die Belagerung fo fort afuheben; Bin De ‚Dergog von Sieb» 
and Eohete fich nicht Daran, fondern war entfaploffen, fur Vorhaben mit —2 ins Kant 
"Fig richten, geftalt er ſich verlauten laffen: Wann fchon die Deftung mie eifernen Ketten an 
ime wäre, fo muͤſte fie doch herunter. Er ließ auch daher Durch den Generai 
yon Arnim̃b die Belagerung mit allen Exnft fortfegen, und fie verfchiedentlich beftürmen , ward 
Naber alleeit mit jiernlichen OBerluf abgeſchlagen. Die Stralfunder beworben fi alſo um aus⸗ 
Rvaͤrtige Huͤlffe, und da fie ein ent von 1500 Mann zu Hülff erhalten, auch 
mmer mehr Volcks zu Waſſer in der Stadt ankam, und fich viel Schwediſche und Dänifche 
Schiffe auf der See fehen lieffen, Die Kapferlichen aber nichts ausrichten Eonten, fo hoben dieſelben 
"oram ne auf, und zogen Davon, nachdem fie 10800. zu Fuß und 1200, Keuter’ 
"u noapor figen | 
Na) 23. Mitlerweile der Hertzog von Friedland Stralſund belagern ließ, machte fich auch 
ver al un Stade, Darinnen der Dem König in Daͤnnemarck zu Huͤlff geſchickte En⸗ 
liſche Obriſte les Morgan mit 44 Compagnien Soldaten lag, belagerte die Stadt, und 
rachte es aller tapfern Gegenwehr der gerten ohnerachtet dahin, daß der Obriſte Morgan 
Scchm am 7 May die Veſtung mit Accord übergeben, und mit den jenigen nach Bremen abziehen 
Anuſte. Der König in Daͤmemarck hergegen hatte fich den Winter über vom neuen twieder ſtarck 
um Kriege gerüftet, und mar zu Anfang des Frühlings mit einer ziemlichen Flotte —— 
ein Heil wider Die Kayſerlichen zu verſuchen; hatte auch die Inſui Femeren, und Ecklenforde 
ingenommen, auch Ziel belagert, muſte aber unverrichteter Sache mwirder abziehen. Er gieng 
. Jasauf mit feiner ig nah Pommern, und fuchte die Inſul Ruͤgen zu occupiren, meil er aber 
nte, machte er fih an die Inſul Uſedom, eroberte foldye nebft der Pena⸗ 
nuͤnder Schange und Wolgaſt, ward aber bey Wolgaft am 22 Auguft von den Kapferlichen 
„ıngegriffen und geſchlagen, worauf er mit feinem Bold wieder zu Schiffe gegangen und nach 
Coppenhagen zurück gekehret. Inywiſchen der Hertzog von Sriedland Glücitade belagert, 
“md da er Davor nichts ausrichten koͤnnen, ſich vor Crempe gewendet, und folches zur Übergabe 
‚gewungen; wie er Dann auch unverfeheng vor Roftock gekommen, unter Die Stücken gerücet, 
And bie Stadt gezwungen, 1000 Mann Kapferliche zur Bejagung einzunehmen. Woruͤber die 
Zanſee⸗Staͤdte in groffe Furcht gerathen, und zu ihrer Deiention alle möglichſte Anftalt gemacht. 
* . 24 Zu Anfang des folgenden 1629 Jahres ward ein Sriedens: RR zwiſchen dem 
y und König in Dännemarck zu Lübeck angefteller, und endlich nad) langen Tractaten 
am 6 Juni der Be zroifchen ihnen gefchloffen und publiciret. Ehe aber derfelbe noch getroffen 
vurde, berathichlagte man fich zu Rom, bey damahliger Ueberlegenheit der Kanferlihen Waffen, 
über die Fortpflang:und Ausbreitung der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Lehre in Teutſchland, und fand 
darzu Bein bequemeres Mittel, als die Reftirution derer von denen Proteftanten nad) dein Pafs 
fauifchen Vertrag eingezogenen und reformirten Stifter und geiftlichen Güter. Es war auch 
Diefes bereits vor vielen Fahren in Teutſchland unter den catholifhen Ständen in Deliberation 
yadın, nur daß man Peine Mittel, ſolches Durchzurreiben, gefunden; Daher man Feine beffere 
it, als die gegenwärtige Zeiten darzu zu haben vermeinte; indem die Evangelifche Union 
en tet, Die Kräffte Des Nieder fifchen Erenfes geſchwaͤchet, und die Macht des Königs 
nemarck, auf die fich die Evangelifchen vornehmlich verlaflen, gedämpfet ſey. Daher 
brachen die Geiftlichen in Teutſchland mit ihrer Forderung heraus, und beklagten ſich, daß ihnen 
nach Auffrichtung des Paſſauiſchen Vertrags und Religions Sriedens, der Ao. 1552. gemacht 
and 1555. confirmiret worden , demfelben ju wider eine grotie Anzahl Bißthümer, Elöfter und 
andere Stiftungen und geiftlihe Güter entzogen worden, begehrten Deren Reftitution, und hielten‘ 
ven dem Kapfer epfrig an, diefelbe zu befördern, und Deshalb gemwifle Verordnung erachen zu 
aflen. Die hohen Stiffter und Bißthuͤmer aber, deren Reftirution fie begehrten, waren, das 
Ertzſtift Magdeburg und Bremen, die Stifter Minden, Halberſtadt, Verden, Lübed, 
Rageburg, Merfeburg, Ylaumburg, oh Havelberg, Lebus und Camin, 
uſſer denen mediat-Stifftern, Elöftern , und geiftlichen Beneficien die Chur-Pfalg, Sachfen, 
Srandenburg, Drau eig und andere Stände, Reichs⸗ und mediar-Stäote eingezogen und 
n fich gebracht haͤtten. Kanfer Serdinandus II. ward auch endlich durch diefe Vorftellungen 
nd —— welches ſonderlich Der Kayſerliche Beichtvater, der Jeſuit P. ELAmmermann, 
ls eine iſſens⸗Sache unterſtuͤtzte, dahin gebracht, daß er ſich entſchloß, wegen Reſtitution 
er geiſtlichen Güter gewiſſe Veroͤrdnung zu machen, jedoch aber zuförderft der Catholiſchen 
hurfürften, und anderer Geiftzund Weltlichen Strände des Römifchen Reihe Gutachten dars 
ver zu erfordern, ob es rathſam, bey dieſen ohnedem befchmwerlichen Zeiten diefe Reftitution durch 
—— Anſchlagung eines Mandats zu urgiren und anzubefehlen, da zumahl dergleichen Edicta 
her von keinem Kayfer nicht ergangen wären. Der mehrere Sheil der Römifchcarholifchen 
bſt fanden foldyes nicht rath ſam, tweil e8 mehrere Berbitterung der Gemuͤther unter den Ständen, 
ich allerhand Weiterung und Beunruhigung des gangen Reichs verurfachen duͤrffte. Etliche 
rgegen riethen mit aller Macht Dazu; die Evangelifchen Fürften und Stände aber proteftireren 
rwider, und ftelleten Die Daraus beforgliche gefährliche Suiten vor. Gleichwohl drungen dies 
igen, fo vor Diefe Sache waren, mit ihrer Meinung wider die mehreften Stimmen Dur, > 
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daß daranf ein fonderbahres Edict Reſti er geiſtli 
—— en Reſtitution der geiſtlichen Goͤter A, ni 
— an und * — — Reid, und er — am; as 


. — 


No. ı2 RD | 
Kayſers Ferdinandi a — Ele 
* N. nn er und die Reſtitution derer eilig 
Ki Serdinand der Ander ee 
„v allen Seiten Mehrer Aa —— erwehlter Roͤmiſcher Rayfı, a 
tien, Troatien, und Slavonien xc. Adnig, Br Fe zu Hungarn, Boͤheim, Dalns 
Burgund, su Braband, zu Steyer, zu Alendren, zu Cain, re 
—— Ober:und Ylieder-Schlefien Sürft Ss zu Crein, zu Luͤtzenburg su Wi 
Dh zu Mäbren, Ober: und Pricder-Laufnig, —— — dr N er 
rd, zu Ayburg, j zu Babſpurg zu Tel 
Marc, zu Basen, — ns ir Elſaß, Herr auf —— 
ften, Geiftlichen und Weltlicyen, Praia ieten N. allen und jeden Cbur-Süsften, & 
——— —— —— — 
Land-Richtern, Schultheiffen, Burgermeift eh Pilegen, Derwefern, Ambian 
und fonft allen andern, unfern er eh — chtern, Raͤthen, Bürgern, Gemein, 
den, Stand, oder Weſen die ſeynd, unfe eiche Unterthanen und Getreuen in mer Wa 
auffer Zweilfel 2LL AN. unden a. — — Gnad und alles gute, Undſeu 
und befannt (tyn, in ı0ao (d>&bliche tYTibeli wniglich werde mehr dann zu vielaifs 
land Teutjcher Nation num eine lan 7 igkeit und Zertörtung unſer geliebtes Van 
gefaͤhrlicher Trennung Anfang und > bero geichwebt, defien MTißtrauen und ie} 
tung in der Religion gewefen, und ——— urſpruͤnglich zwar die * Su 
gegen dem Religion: und Land: Srieden A nach derfelben aber dieſes vornehm ich, dã 
die Staͤnde beyder Religionen ſolchem —— deowegen aufgerichter, Du 
verhalten, auch Fein Theil dem andern an feine gemäß einträchtig fich gegen cinenre 
keinen Eingriff, Schaden, oder Nachtbeil einen Rechten, Gütern, Zand und Ku 
lia, und andere bochftichädliche Freies. folen, nicht allein unterſchiteid 
allerhand gefuchtem Schein, und durch b — ſondern auch noch detʒuum 
Srieden felbiten, gleichfam Derielbe in feinem chädlicheo Dijpurar über dem Arid) 
Be Do. thäte, juftificiret, und vert lat es eh vr — 
erfolget, nachdeme die Ti * en. Aus N 
ea ar ——— 
EN dem klaren Inhalt des Religion zu Degen müffen, daß man zulegt eines Th 
eiche:Abfchied, Feinen Richter mebr Läden ur felbft, als auch anderer des Al? 
Vertrag, und daß fich derjelbe unter dem Sch ndern den andern Theil zu einem We 
fpruche gänglichen begeben möchte, zwingen . Compofition, alles An un 
unrechtmäßigen Intents anfänglich —— = n, auch zu Behauptung (N 
böndnöß, unterjchiedliche Correfpondensen verborgene Intelligenzen, heimliche Dr 
diefelbe durch die enrftandene Bohemifche Yebel aulent eine Öffentliche nn, - 
ben vermeint, ihr Dorbaben durch zu * llion ein erwuͤnſchten Vortheil erlangt? 
ändnöffen mit in-und aneländifchen * * en, noch weitere Confaderariond 
Epriftlichen Yrahmene felbt Zinflechrung « alten und Communen, ja dee Erbfin® 
tiones das Kane Vaterland in eine Fla _ Ba t, bis endlich durch folche Ma 
dato mit 6 Seuffʒen und Wehklagen ie folchen Zuftend, darinnen ee noch 
Befindet, gebracht worden. Ob nun sw die norbleydenden armen, Untertt 
(ren as Reich, ale auch viel friedlic — icio Unheil fo wobl unfere 1öbliche NW 
u — er en zeitlichen eng — — 
wollen, alsdann noch Ao 1559. als ma 48 gern KT. 
eine vermeinte Klag einzuwenden — * * — ar 
Rayfero Serdinandi Liebden Diefelbe Alagen an das Rayferliche —— a 
tirt, darüber aber Die Proteftivende damaln die Cammer geflohen, und Die Dei 
gedachtes unfers Anberın Rayfere Serdinandi Liebden felbft b ie Diefem Andeitth 
—— —* hl nt - daß fie einiger ——— nicht je 
allein aue den ſchlechten Worten R ofirei - 
ten, in maſſen eine ſolche Benerol-Derjim. et eg 3 
noch Yo. 1594. gefücht, alsdann auch damaln d Reichs⸗Tagen, UN hin 
riedri des Adminiſtratoris der Chur’ 
Zertzog griedri Wilhelms Liebden ſolche Decifion zu be P ion del 
iche «Tag proponiren lafjen: So it Doc) wegen efäbrileber ——— Brief 
Erpedicionen, die Decıfion differiet worden: nichts defto WET. 


enderer ver ee 
aber haben höchſtermeldte unfers [öbliche Vorfahren hierzwifchen nicht ungerlaj * 
bedr 
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bedraͤngten, ſo bey denfelben um die Tuftis angehalten, ihrem Rayferlichen Ambt gemäß, 
fo wohl an ihrem Rayferlichen Zoff, ale dem Cammer»Bericht zu Speyer, nach "nbale 
des ReligionsSriedens, und der allgemeinen Rechten, dDiefelbe zu ertheilen, biß endlich 
Ao 1613. Diejenigge , fo fich Correfpondirende genennt, nicht allein folcher rechtmäßigen, 
a; amd in dem Paffauifchen Dertrag fo wohl, als auch in dem Religion-Srieden felbft aus⸗ 
" drüdlich fundirten Proceß an dem Rapferlichen Hoff⸗ und Cammers Gericht, neben 
Überreichung neuer Gravaminum, fich befchwert, fondern auch die biebevor aus obbe⸗ 

2% fehrieben, felbft vorgefchlagene Rayferliche Deciſion, weiter nicht zulaffenwollen, fondern 
5 anf einen neuen Modum eines gürlichen Vergleiche, fo noch auf demfelben Reiche: Tag 
m, vorgenommen werden follen, gedrungen, und als fie damahls mit folcher vorgefchügten 
„ Compofition nicht fortfommen mögen, baben fie dennoch nit unterlaffen, wegen eines 
abſonderlichen Compofirion-Tay ftarck in unfers Vettern und Dartern, weyland Kayſers 
5 Matthie Liebd. zu Deingen, welche fich auch, damit ihre Kiebd. nichtee, fo zu Wieder 
bringung guten Verftands unter den Ständen dienen möchte, an ihrem Theil erwinden 
lieſſen, einen Compofition-Tag endlich niche zu wieder feyn laffen. Als fie aber der Catho⸗ 
liſchen Ständen rechtmäßige Befchwer, fo fie bey folchem Mittel gehabt, in Erwegung 
gezogen, weiln fie von dem Religion⸗Frieden nit Eönten noch wolten abweichen, und 
. daher von ihren Rechten zranfigendo gegen Jnbalt des Religion$riedens fich nicht wülten 
- "einzulaffen, und der Urfachen balber alle Handlung nicht allein vergeblich, fondern allein 
zu mehrer Verbitterung ausfchlagen würden; Als haben fie ſolchen Weg als ein defpes 
rirtes Mittel fallen laffen: Wie dann eines Theils die Proteftirende Stände felbft erkennt, 
"" daß mit denfelben ohne Zinwilligung des Carholifchen Theile fehwerlich zu — 
Dannenhero bald nach obgedachtem Reichs: Tag Ao. 1613. neben den Catholiſchen auch 
des Churfürften von Sachfen, und Zandgraff von Heſſen-Darmſtadt Liebd. Liebd. unſers 
"Vorfahren Bayfere Matthie Liebd. wohlmeynend gerathen, daß ihre Lbd. obbemeldten 
.Gravaminibus aus Rayferl, Ambr, ihrer Dorfahren am Reich Röm. Aayfer Zrempel zu 
folg, nady Inhalt der Reiche: Conftirutionen, ihre Erledigung geben follen, wie dann 
"Darüber erftgedachtes Churfürften von Sachſen Liebd. das folgende 1614 Jahr den 
Martii in ihren Schreiben weiter erinnert, die Nieder⸗Saͤchſiſche Erdyß-Stände von 
“der Coniunkur mit den Lorrefpondirenden neben andern aus diefem Sundament abzus 
"mabnen? weil Ihre Rayferliche Majeſtaͤt im Werck feyn, Die Gravamına förderlich zu 
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s erledigen. Wann wir dann unfers Bayf. Ambts ermefien, nicht allein wie wir des H. K. 


"Reichs Widerwärtigen begegnen, und ebegedachtes Reich wiederum zu Rube ftellen, 
‚fondern auch zugleich, damit durch ungleiche Auslegung und Deutungen Des Religions 
Sriedens die Reichs: Stände nit weiter untereinander in Zwierracht und Mißhelligkeit 
‘geratben, embfiglich vorsufehen, auch der Urfachen halben von dem Churfürftlichen 
Convert zu Muͤhlhauſen unterthänigft, ans rrener Dorforge vor des . Reiche Wohlftand, 
erfischt worden, die alleranddigfte Verfügung zu thun, Damit zu Aufrichtung guten 
beitändigen Dertrauene die zum öfftern von den Ständen eingebrachte und geflagte Gra- 
vamine, nach Inhalt der Reichs Conftiturionen, auch Religion:und Prophan-Sviedene, ſo 
weit und vieldarinnen ſubmittirt, eroͤrtert, und Fein Stande demſelben zu wieder beleidiget 
und befchwerer bleibe ; Als baben wir folche unferm Aayf.Ambt anhangende Erklärung und 
Refolution, dem Religion⸗ und Prophan- Srieden gemäß, auch nach ——— der Reichs⸗ 
Abſchieden, vornehmlich de Ao. 1566. länger nicht ſollen noch wollen anſtehen laſſen, 
evorab, demnach une nicht allein vorgetragen worden, welcher geftalt auf mehr⸗beſag⸗ 
em Reichs-Tag Ao. 1613. die Proteftirende felbft befennet, daß Die Gravamına nichtnen, 
ondern biebevorn offtermahls geklatggt, diejemge auch, fo Darbey intereßirer zu ſeyn 
ermeynen möchten, gnutzſam allbereit Darüber gehöre worden, fondern auch ſchon 
aͤngſt Yo. 1576. erſtgemeldte Proteftirende Stände in ihrem, unferm Dorfabren Rayfers 
Nerimiliani Liebd. überreichtem Suppliciren, um Zrledigung unfer Gravamınum mie 
utem Grund felbft Eldrlich angedeutet, daß unnoth fey, auf des einen oder andern Theil 
Sewilligung zu jeben oder zu warten, fondern der Kayſerl Majeſtaͤt, als dem Ober» 
aupt, und Handhaber aller Ordnung und Gefege, auch Beſchirmer und Beichäger 
er Bedraͤngten, alle vollfommene Gewalt und Macht zuftebe, br Rayferliches Ambt 
I incerponiren, und was zu Sortpflengung gemeiner Wohlfahrt und Abfchaffung alles 
Yidlichen Mifiverftandes und Unbeils im Römifchen Reich erfprießlich feyn mag, und 
eigen Reiche: Sasungen gemäß ift, zu verordnen. Welches Yo. 1559. erftgemeldre 
roteſtirende, wie auch oben angesogen, mit diefem Anbang an offrgedachtes unfers 
uberen Rayfere Serdinandi Liebden mit folchen Formalibus gelangen laffen, Daß es um 
e Gravamına alfo beſchaffen, Daß diefelbe (ale ſich folches in Wahrheit befinder, ) aus 
n Elaren Worten der Reichs-Conftiention, und des Religion Sriedene, decidiret wer⸗ 
n Eönnen und follen. Ob uns nun zwar nichte liebers gewefen, als allen folchen Gra- 
ninibus durch unfere Zayferliche Refolution ihre abhelffliche Maß zu geben, fo haben 
r doch fürnehmlich Daranf gefeben; wie — deſſen von dem —— 
3 
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Collegio erinnert, diejenige zu erörtern, darüber der Submißion halber der 78 
Zweiffel nicht vorfallen möchte, ale diejenige Gravamına ſeyn, ſo auch ohne ale 
mißion in dem klaren Buchſtaben des Religion-Sriedene befteben, und an deren Kıfal 
tion zu Wiederbringung eines durchgehenden Sriedens ammeiften und böchftengeim, 
darbey wir dann nicht unterlafien wollen, auch dem übrigen nachzudenden, und bey cin 
—— uns ebenmaͤßig, damit ſich niemand ferner zu beſchweren Urſach haben 
reſolviren. 

Dieſem nach, und Damit wir zu dem Werck ſelbſt ſchreiten, befinden wir erflih, 
daß, dem Religion: $rieden und vorigen dießfalls ganz nicht auffgehobenen Krid« 
Satzungen zuwider , in ein gans unnoͤthig De/putat gezogen, und dardurch der j 
Ubelftand im Heil. Röm. Reich nicht wenig verurfacht worden, ob auch diejenige Sup 
tungen, Alöfter und Prälaruren, fo unter der Sürften und Stände Gebier und In 
mäßigfeit gelegen, unter Dem Religion: Srieden begriffen, diejenigen, welchen die La 
Deo, Särftliche und fonft Territorial-©brigkeic zufteber, Macht gehabt, oder noch ba, 
folche einzuziehen, zu reformiren, oder in andere Wege zu milden Baben, oder fonin, 
ihrem Gefallen nach, zu verwenden. 

Def nun folches niche feyn folle, den Öbrigkeiten auch dergleichen Eingriff in d 
geiftliche Güter, ob die zwar dem 5. A. Reich niche ohne Wlitcel unterworffen, mit 
gebähre, Davon beſagt der Religion-Srieden Plar und ausdrädlich in $. Dargegnx.’d 
die Augſpurgiſche Confeßions⸗ Verwandte die andere des 4. Reiche Stände der cin 
Religion geiftlich oder welrlich, famt und mit ihren Capituln, und andern geiflihe 
Standes, auch ungeachtet, ob und wohin fie ihre Refidengen verrucket härten, bey im 
Religion, Glauben, Rirchen-Gebräuchen, Ordnung und Ceremonien, auch ibrer dad 
Gütern, liegenden und fahrenden, Landen, Leuten, Herrſchafften, Obrigkeit, 4m 
lichkeiten und Gerechtigkeit, Renten, Zinfen, 5ebenden unbeichwere bleiben, un ĩ 
derfelben friedlich und a gebrauchen, genicjjen, unweigerlich folgen lafen, ı 
getreulich darzu verbolffen ſeyn, auch mie der Thar oder fonft in ungurem gegen dirk 
nichts vornehmen, fondern in alle Weg nach) laut und Ausweifung Zeil. Reiche Kıdın 
Ordnung, Abfchieden, und auffgerichten Land » Sriedens jeder ſich geggen dem aneı 
an gebührenden ordentlichen Rechten begnügen lafjen, alles bey Surfkichen Ehe, 
wahren Worten, und Dermeydung der Poͤn, in dem auffgerichteten Land $rire 
begriffen. Daß nun die Worte, und andern geiftlichen Standes, nicht auf ſolche Ext 
und Aldfter , ſo dem Reich immediatè unterworffen, und Reichs: Stände feynd, beſonde 
auf diejenige, fo in ihrer der Augfpurgifchen Confeßions⸗ Verwandten Territarüis a 
Gebierh gelegen, zu verftchen feyn, Deo weifennichtallein die Reiche: AFa und Pra- 
welche über diefem Pundten im Sürften: Rath gebalten worden, darinnen alles dest 
was in diefem Paragrapho, (von Beiftlichen und ihren Stifften,) unter einen Peri® 

efent, gar tinterfchiedlich, und in fpecie anfangs von denen Geiftlichen, fo Ahr 

tände, Darnach von denen, fo nicht Reichs:Srände, und in anderer Territorio ads 
difponire und ausgedruckt wird: fondern es giebe auch) der Contexz felber zu werte 
daß den Beiftlichen, fo ibre Refidengen verrucke, eben ſo wohl, als wann fie fh’ 
derofelben noch befinden thären, ibre Renten und Einkommen aus der andern Ta" 
und Gebierh folgen follen. Allermeift aber fo ift folches hernach aus dem $. Dem 
euch ic. vollend 


dire wird, Daß jolche Su/penfion den geiftlichen Churfürften, Sürften und Ständen, 
legien, Kloͤſtern und Ordens: Leutben, an ihren Renten, Gült, Zinß und Sehne 
weltlichen Lebenfchafften, auch andern Rechten und Gerechrigkeicen, wie odn 
nebmlich in vorangezogenem $. Dagegen etc unvergreifflich feyn fol: Sintemahl iaden 
Worten diejenige Geiſtliche, ſo Reichs-Staͤnde, als Collegia, Rloͤſter und N 


Leute, von denen allen eben dis, was von Reiche: Ständen bier, und oben vern 
worden, in /pecie geſetzt und wiederhohlt wird, als denen dieſe Satzung ſo wohl 19 


der mittelbahren, als unmittelbahren geiftlichen Gütern, Renten und Zinfen dem 


auch andere vorgehende Reichs: Abfchied , fo in dem Reli 
ändert, noch in feiner würdlichen Krafft unwiderfprechlich verbleiber. So! 
zum andern ſolches im $. Dieweil aber 2c. noch mehr zu befinden, Dann in dem 


Abfchied Ao. 1545. $. Und mir ıc. & fequenribus, m Ss correſpondirt, welche, # 


wird verfehen, daß diejenige Stifft und Kloͤſter, welche nicht den Reiche Sri 
sugebörig, und deren Poſſeßion die Geiftlichen zur sr —5—— Verne 
oder bis dahin, nicht gehabt, ſondern von den Augfpurgifchen Eonfefiong:vermadl" 
Ständen noch mebr vor dem Paffauifchen Vertrag eingezogen worden, — 


ſpurgiſchen Confeßions · Verwandten, verbleiben, und derowegen weiter nichemebt 


naefochten werden. Weiln nun bie diejenigen Stiffter und Alsfter fo dem Rom 
Reich ohne alle Mittel unterworffen, von denjenigen, foin der — aaa ur 


und ab miche unmirte lb 


Dinveil aber ec Def fie d 
denen, niche zuftändım 


nd Härlich abzunehmen, indeme darinnen die geiſtliche Jurisdiction mt 
die Augfpurgifche Confeßions Verwandten mic diefem ausdrücklichen Vorbehalt like 


on: Srieden nicht er, 
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en 2 und alfd nicht unmirtelbabre Stände ſeynd, abgeſondert und difponirer wird, daf es mit 
x). folcben mittelbahren Stifft und Alöftern bey der Ordnung, die ein jeder Stand vordem 
2... Paffanifchen Vertrag mir ſolchen Re Kobme | Gütern t, gelafien, 
in. und Diefelbe Stände weder in»noch auſſerhalb Kechtens folcher Güter En nit 
beſptochen, noch angefochten werden ſollen. So ſchleuſt ſichs unwiderſprechlich, daß 
* diejenigen mittelbahre Stifft und Kloͤſter, fo nicht vor dem Paſſauiſchen Vertrag, beſon⸗ 
ders hernach erſt, und ſeither dem Religion⸗Frieden eingezogen, ausgenommen, und Der 
Augſpungiſchen Confeßions⸗ Verwandten Daran gar Fein Recht, Diefelbe zu reformiren 
oder einzuziehen eingeräumt, ſondern daß folchee nicht zugelaffen, und, da dergleichen 
geſchehen, den beleidigten Theilen ihre Rechte und Gerechrigkeiten vorzuwenden unbe 
"nommen. Welches zum dritten andy daheroerſcheint, daß im Religion: Srieden nirgends 
Rzu befinden , Daß die Augfpurgifche Confeßions⸗ Derwandren einige Stift und Kloͤſtet 
Sbinfort mehr einziehen doͤrffen, fondern, wie gedacht, vielmehr das Widerfpiel, alfo 
‚ger, daß, warn gleich ſolches nicht ausdrücklichen daritnnen wär verbotten worden, es 
"nt dennoch, weils nichtexpre/fe sugelaflen, nach der Di/pofition der allgemeinen geift:und weit⸗ 
„lichen Rechten, auch des gemeinen Land» Sriedens zu urtheilen wäre, vermoͤtge deſſen 
"= niemand gebübrer, einem andern das feinige zu entwehren, weniger u. geiſtlichen 
RGeſtifft und Güter zu verändern, (welche zumahl divini Juris, und allein Gott und der 
!=Rirchen, nach Inhalt ihrer Fundarion, zugehören,) und Deswegen in erfigedachtem $. 
2 Dieweil aber ıc. daf fie den Ständen; ob Diefelbe Güter zwar unter ihrer Bottmaͤßigkeit 
"gelegen, nicht zuftändig ſeyn, ausdrädlich vorbehalten worden, darum auch die Aug⸗ 
ſpurgiſche Confefione» Derwandten fich in dem Religion: Srieden expreff? verwahren 
laſſen, daß fie vor diejenigen mirtelbabre geiftlichen Güter, fo fie fchon eingezogen, nicht 
Emehr Redt noch Antwort geben dörffen. Und irrer nicht, daß im Religion:Srieden, im 
=. Und damit 2c. gefegt, daß die Augſpurgiſche Confeßions:verwandte Stände bey ihrem 
»Blanben, Ceremonien und Rirchen: Ordnung, ſo fie in ihren Sürftenebumben, Landen 
und Herrſchafften auffgeriche, oder noch auffrichten möchten, ungebindere feyn und 
„bleiben follen, daraus erliche zu fchlieffen vermeynen, daß fie die Darin geletgene Kloͤſtert 
„auch zu reformiren Yacht haben. Denn obwohl dergleichen Alöfter in den weltlichen 
»zugelaffgnen Schuldigkeicen ihren gebührenden Refpect dahin traten, fo haben fie doch 
(‚in den $ındarionen und geiftlichen Dingen mic den Landen und Herrfchafften nichts zü 
„tbun, jondern, wie vorgedacht, bören fie Gott, und der Rirchen zu: Daber fle dann von 
„weltlichen Gebieth und Regiment dißfalls exemt und frey jeyn. Es folger auch nicht, 
weil der Religion Sried allein zwifchen Reichs-Ständen auffgericht worden, daß deßwe⸗ 
gen dergleichen Ordens: Leuten Eeine Proceß zuerkennen. Dann, obwohl der Religions 
Srieden allein mie den Ständen des Heiligen Römifchen Reiche auffgericht, fo koͤnnen 
‚doch fo gar die Untertbanen in den beitimmten Sällen fich deflelben gebrauchen, und ift 
ojfenbabr, daf die in andern Fuͤrſtenthumen und Landen gelegene Stift und RKloͤſter 
mir den geiftlichen Reichs⸗Staͤnden in den Religion: Srieden begriffen, defjelben und ges 
meiner Rechten fäbig, auch derobalben eben fo wohl bey den ihren band zu haben, hin⸗ 
gegen aber, wie obgedacht, an Feinem Ort zu finden, daß die Augfpurgifche Confeßione- 
— ihnen den Geiſtlichen etwas weiter an ihren Guͤtern einzieben follen, oder 
mögen , , 
Nicht weniger ift nunmehr Reichefündig, daf etliche Proteftirende Stände gegen 
den ausdrücklichen Buchftaben des Religion:Sriedens in $. Und nachdem ac. in welchen 
mit hellen Worten verfeben, wo ein Era:Bifchoff, Bifchoff, Prälar, oder ein ander geiftl. 
Stands, von unfer alten Religion abtrerten würde, daß Derfelbe fein Ertz ⸗Biſtthum, 
Aalatur und Beneficia, auch damit alle Srüchte und Einkommen, fo er davon gebabt, 
ılsbald ohne einige Widerung und Derzug,jedoch feiner Ehrenunnachrbeilig, verlaffen, 
uch den Capituln, und Denen es von gemeinen Rechten, oder der Kirchen: und Stiffts⸗ 
Bewohnbeiten zugeböret, eine Perfon, der alten Religion verwandt, zu weblen und zu 
rdnen zugelaſſen feyn, welche auch fambr der geiftlichen Capiruln und andern Kirchen, 
‚ey der Kirchen⸗ und Stiffe-Sundarionen, Electionen, Präfentarionen, Confirmationen, 
Iten Herkommen, Gerechtigkeiten und Gütern, liegend und fahrend, unverhindert und 
riedlich gelaffen werden follen ꝛc. Dennoch ſich unterftanden, nicht allein nachdem fie 
on der Latholifchen Religion abgetretten, ihre Biſthuͤmer, Prälaruren und Präbenden - 
ı behalten, fondern auch diejenige, welche Damit nicht verfeben geweien, nach folchen 
sitbumen und Prälaturen zu trachten, unter Diefem vorgegebenen Schein und Vote 
and, gleichfam diefer Paragrapbus , welcher ihnen allsu belle in die Augen gefchienen, 
in Theil des Religion - Sriedene fey, darinn fie auch niemablen verwilliger, fondern 
elmehr dargegen zum Öfftern proßeftirer: Dahero wir dann, was cs mir fölchem Para- 
apbo, den man in gemein den geiftlicdyen Vorbehalt zu nennen pflegt, vor eineeigents 
be Sefchaffenbeit babe, und wie folcher in den Religion: Srieden Fommen, (ob uns 
ar der Buchſtab des Religion-Sriedene en feyn follen) une ans den Reiches 
‚a Acten 
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ten fleißit informiren laſſen, aus welchen wir dann befinden, fo viel die ange 

ontradicion and Nichteinwilligung der Proreftirenden anlangt, daß gleichwohl ve 
offt gemeldte Religion: Srieden ın feinem Inhalt ein anders, und Diefes mir ſich bring, 
daß derfelbe mit der ſambtlichen Churfürften und, Stände beyder Theile ReliqionenYaa 
und gutem Willen gemacht und beichlojjen, auch alfo vollnzogen, und darbey mir kr 
berbeuerlichen Worten von allen Ständen zugefagt und verfprochen worden, dahrn 
ellen und jeden feinen Puncren, Claufuln und Articuln ftäc, feft, unverbrüchlich gebelm, 
und demſelben im geringiten nic zuwider noch entgegen gelebt werden ſolle. Wırm 
unfre Dorfabren jeyn auch) in unferer Wabls» und Crönunge : Capitulation auf folde 
Religion: Srieden, und deſſen Inhalt und Begriff, ohne einige Ausnahm und Vorbei 
gewiejen worden, zuwelchem unsdes H. Reiche Churfürften nicht alfo ohne Vorbihk 
und Unterfchied verbunden haben würden, da in folchem Religions: Srieden ichtwar u 
finden , zu deffen Haltung wir nicht obligirt feyn follen. 
Yeben deme fo weilen Die Reiche» Alfa und Protocolla, fo über der Bebandim 
diefes Sriedens in unferer Reiche / Cangley vorhanden, Daß zwar —— 
Cachol. und Augſpurgiſchen Confeßions ⸗Verwandten über dieſen Pun eine mob 
Diferepang geweien, und die Augfpurgifchen Confeßions · Verwandten in ſolchen U 
bebalt nie einwilligen wollen, ale aber Dagegen die Catholifchen von demfelbigen mi 
weichen, und eber lieber den Religion» Srieden miteinander fahren laffen wollen, ad 
darauf unfer geliebrer Vorfahr Kayſer Serdinand feel. Andenckens viel wichtige m 
treffliche Urfachen den Augfpurgifchen Confeßione- Verwandten vorbalten laſſen, wid 
fie auch nicht widerlegen koͤnnen, gebenmebrgedachte Reichs: Tags An. 1 555. glaube 

ine Original-ASa und Protocolla zu vernehmen, was maſſen der abwefenden Augke 
giſchen —— verwandten Churfuͤrſten und Staͤnden Bottſchafften zu ihren 
cipaln einen Regre/s geſucht, der ihnen auch auf 10. Tag lang gewilliget, nach melde 
fie den 20. Septembr. ihrer Herren Erklärung hierüber eingebracht, und als ıbrekinie 
und die Räche nichtweichen wollen, leglich bey jolchem Vorbehalt, mit diejen anne 
lichen Worten, daß fie bierinnen endlich Ihr. Rayferl. Majeſt. keine Korm oder Mi 
zu fegen wöften, verbleiben laffen. Worauf fie dann felbften erliche Claufulas, wiss 
fie in dieſem geiftlichen Vorbebalr zu jcharff zu feyn bedunge, zu lindern, vn I 
Correcturen denſelben einzurücken geberben, ale infonderbeit da beyde Theileflich m 
einander nicht vergleichen Eönnen, umd denjenigen, fo folcher geftalt von den Sue 
tretten mülfen, es an ihren Ehren unfchädlich feyn, auch dieler Vorbehalt Fünf? 
Dergleichung der Religion nicht präjudiciren jolte, welches ihnen dann von Jbreäit 
den, um gemeines $riedene willen, und damit derfelbige ſich nicht zerfchlagen midt. 
bewilliget worden. Darauf diefer Vorbehalt in dem Relition : Srieden, eben an» 
Sorm und Weife, wie er ist darinnen ftebt, gebracht, und folgende den 25 " 

mie dem Religion: $rieden obne einig Widerjprechen publicirt, fo wohl dem Burid 
Cammer-Bericht darnach binfore zu judiciren inſinuiret und anbefoblen worden © 
dann wohl des folgenden Jahre als An. 1556. wie auch bernach in An. 1557. umd I" 
dargegen proteftirer werden wollen, ift es Doch beydem Relition:Srieden, als eine h 
reit geichloffenen, und mit Eyds Schwur befräfftigten Sundamental-Gefeg und Order! 


hunt niche vergleichen 
ist, und alſo Se 2b 
Abanttitet, iſt ein ſolcht 
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(Wiewohl dem eriten vo 
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Goͤter, gegen ziemliche 
Sugelajjen werden falle 
I unter den Geitliche 
ion hergebrecht ‚vw 
Lebden, ein ODecret eben 


ental-&ek ek Mzwifchen der Kelimi, 
durch welche auch der Catholiſche Theil allbereir ein Fus acquifirum, fo ihnen nicht h 6 N von der geıit 
entzogen werden Finnen, erhalten, allerdings verblieben, wie dann anf folche Ir, | Mir gleichfalls über Die 
ziones, und der Augfpurgifchen Confeßions : Verwandten Bitten und Suchen, FÜ Nic elf in dem Klin 
bochqedachtes unfere Vorfahren Rayfers Serdinandi Liebden in unterfchiedlichenD"® | welchen den Unmittelb 
ten, daß fie aus Dem gefchlofjenen — Srieden nicht mebr ſchreiten Eönzen, J | Und Cerempnien an. 
mahls befiheiden laffen. Als auch nach Ihrer Liebden Todesfall Rayfere ! 3 werden ſollen, — 
loͤblicher Gedaͤchtnuͤß auf dem Reichs : Tag An. 1566. um Caßirung dieſes Punks dem Religions, j 
den Augfpurgifchen Confeßionss verwandten Ständen angelangt worden, er dus Dunckten halben 
Liebden darzu fich fo wenig, als vorgemeldter Rayfer Serdinand, verfteben — Fofler Spreie bierüber 
gends unfer vielgeliebter Herr Derter Rayfer Rudolphs Liebden in Gott ir Kreuf gedrungen, d 
An 1599. den 27 Julii, gegen die drey Weltliche Churfürften, als fie abermahls ° — möchte * 
Vorbehalt angefochten, ſich ganz Kayſerlich dem Exempel ihrer Vorfahrent gebracht Werde 
vet, daß fie in dem Religion: $rieden, und deijen Begriff Eeinen Unterſcheid —** len/ fondern 
und alſo auch den Artickul des geiſtlichen Vorbehals unter andern fuͤr ein willen wiſchen⸗ 
Theil des Religion: Friedens halten, und aus folgenden Urſachen halten mu yo — nicht 2 
nehmlich auf dieſe gantze Verfaſſung, nichts Davon ausgeſchloſſen, Joe Bay — deß fie du e 
jeitäc einen leiblichen Eyd gefchwohren baben, der auch eben dieſes allee J ne Wllfchen —B 
Majeſtaͤt bey Ihrer Majeſt Egg gene Wahl, durch des Heil. Reiche Chu Ye ia Men, dag 
ſelbſt obne einige Ausnabhm und Refervation vorgehalten worden jey, dabey es h t 


Rayferl. Majeſtat nunmehr Pflichten halber billicy auch verbleiben lieflen, daher? * 
auch die ſupplicirenden Chur: und Furſten vernuͤnfftigiich abnehmen koͤnten WE 
Ihr. Kayſerl. Majeſt hab gebuͤhren wollen, dasjenige, was in beyden Stifften/n 
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und Straßburg, Diefem Vorbehalt zuwider ift vorgenommen worden, gut zu heiſſen 
und daß es auch zu Den erfolgten That · Handlungen und Weitlaͤufftigkeiten nimmermebr 
.. kommen wäre, da man fich beyderſeits des Religion⸗ Friedens häcte erinnern, und den 
"S felben geſtracks nachgeben wollen. ‚ Aus welchem-allem wir daum um fo vielmehr billig- 
maßige Uirfach haben, dieſen unfeger. Dorfabren rechtindfigen woblbedachten Re/olurio- 
bus und Decreris nachzuſetzen, jemehr wir, auf was ftattlichen feiten Grund diefelbe 
Sbeſtehen, aus den vorgangenen Adkis amd Dem klaren Suchftaben Dee Religion: Friedens 
uns berichten laffen. ‚Dagegen auch. Pie Proreftirende mir Beftand nicht fürwenden 
 Bönnen, daß diefer Vorbehalt ihren Ehren und, Gewiſſen hinderlich oder beſchwerlich 
8, (ey, dann der Ehren halben fie in dem Vorbehalt felbft ſich ſchon verwahrer, des Bewif- 
it fens halben aber noch vielmehr, weil Feines Theils Religion mitbringt, le 
Fi Darauf fundirt üt, daß ein jeder, der derfelben zugerhan, müfte ein Erg-Stifft oder Pre- 
‚ benda haben, auch die Catholiſche Beiftliche, jo aber noch nicht in ober Weybe, wann 
ERS fie fich in den Eheſtand begeben, ſolche Stifft und Präbenden ohne einigen U i 
* ne Fa Rn weil fie zu Geiftlichen hoͤhern Aemtern nicht mehr qualificise feyn, felbft 
= perlaffen muͤſſen. ; ch 
nr . Alsdann auch die dem geiftlichen Vorbehalt inferirre Woͤrter, welcher ſich aber 
\w: beyder Religion Stände nicht haben vergleichen koͤnnen, getgen fo klare Zu *7 und eyd⸗ 
»aliche Verbuͤndnuͤß der Staͤnde beyderſeits Religionen über den gantzen Inhalt des Reli⸗ 
ix gion«Sriedens nichts irren koͤnnen, ſintemahl eben Darum, weil beyde Theile ſich in dieſem 
ns Puncktt nicht vergleichen Eönten ,: fie folchen zu RZayſer Serdinand Liebden Aus 
ngefegt, und alfo Se. £bd. denfelben geben, und fie hierüber det Rayferl. Majeſt. fi 
Nſubnuttiret, ift ein folcher dem Religion: Srieden einverleibr, auch als —— — 
Conſtitution und Ordnung von den ſambtlichen Staͤnden des Reichs bekraͤfftiget und 
publicirt, wie dann ermeldter Conſens und Approbation aus der Subſcription und Ders 
::fiegelung des Religion: Sriedens , auch als obangesogener der Proreftivenden Ständen 
gnungſam dargethan wird, und fich mit Sugen weiter niche laͤſt Difpuriren. 
” Wann auch endlich und zum dritten wiederum auf Die Dahn gebracht werdenwill, 
(wiewohl dem erften von uns gefegten Punckten faft entgegen, ale Darinnen man fo gar 
‚den Geijtlichen, welche Feine Reiche-Srände feyn, Fein Privslegium Religienis geftändig 
x fepn wollen,) gleichfam auch die Unterchanen der Reiche-Stände des Religion: Sriedens 
» fäbig, und dannenhero der Religion halber von ihren Obrigkeiren t vertrieben 
; werden koͤnten, obzwar diefer Gravamınum halber die Stände Augipurgifcher Confekion 
‚nicht einig, zu deffen ihres Vorgebens — fie auch den $. Wo aber ꝛtc. ⁊c. anzie⸗ 
sben, in welchem diſponirt, da ein Unterthan der Aeligion wegen an andere Orte sieben, 
‚und fich nieder thun wolte, demſelben folcher Ab-und zuzug, auch Verfauffung feiner 
Goͤter, gegen ziemlichen Abtrag der Zeib-Zygenfchafft und Nachſteuer, unverbinderlich 
zugelaſſen werden folle.. Als auch, daf fie abfonderlich hierüber der Unterrhanen halben, 
ſo unter den Geiftlichen gefeffen, und damahln das Exercirium Augfpurgifcher Cons 
feßion bergebracht, von mebrböchftgedachten Unſers Anberen, Rapyſers Serdinandi 
Kiebden, ein Decret eben bey Schlielfung des Reiche-Tages An. 1555. erbaltenbaben follen, 
inzwifchen der Religion = Sriede dahin declariret, daß folche Unterchanen bey ihrem 
Glauben von der geiftlichen Obrigkeit unverbindert gelajjen werden follen. Als haben 
wir gleichfalls über dDiefen Punckten, (ob derfelbe zwar aus dem Religion: $rieden, für 
ſich jelbft in dem $. Und damit 2c. Item $. Dagegen follen zc. gang Elar erfcheinet, in 
welchen den unmitrelbahren Ständen ihren Glauben, Zirchen: Gebräuch, Ordnung 
und Leremonien anzuftellen erlaubt, auch daß fie in demjelben von niemands verhindert 
werden follen, ernſtlich geborten,) mit allem Sleif Die Ada des Reiche: Tags An. 1555. 
unter dem Religion: Srieden überfeben, und uns daraus umftändlich berichten laffen, was 
dieſes Punckten halben vorgelauffen, aus welchem wir Dann befinden, def zwar anfangs 
zroffer Streit hierüber vorgefallen, und die Augfpurgifcben Confeßions- Derwandte ſtarck 
Yarauf gedrungen, Daß der andern Stände ren gleichfalls die Ausipursifche 
Tonfeßion möchte frey gelaffen, und Deswegen eine fonderbabre Claufula in Religion: 
jried gebracht werden ; Ze haben aber die Latboliiche daffelbe Eeineswege ein 
vollen, fondern dargegen angezogen, Daß folches zu laurerm Aufruhr, Lingeborfam und 
Inwillen zwifchen. Serrfchafften und Unterchanen Urſach geben, und weil fie den andern 
Ständen nicht vorfchreiben, wie fie es mir ihren Untertbanen halten follen, fo wäre es 
nbillich, daß fie dißfalls den Catholiſchen Geſetz und Ordnung geben wolten, fie die 
atholifchen gedächten ihre Seele fo wohl als anderezuverforgen, und Eönten derowegen 
icht gedulten, daß ihren Unterchanen Raum und Luffrgegeben würde, einer andern Res 
sion, als fie felber wären, anzubangen, welches. ihnen auch mehr wohlbefagter unfer 
eundlicher geliebter Anherr Aayfer Serdinand Liebden mit mebrerem ftarrlich und 
weglich zu Gemůuͤth führen laffen, mit dem ausdruͤcklichen Anhang, Daß, wofern Die 
andlung dahin gemeynt feyn, Daß man auch “ Catholiſchen Unterchanen wolte en 
3 j 3ieHen, 





N; 
ii 
Hi) 
\ 


366 Das 4..Chpitel, von den Ertzbiſchoffen zu Magdeburg. 


ieben , es einen Euren Weg härte, und gang unnöthig wäre, einander länger aufzu⸗ 
—53 — ihre Liebden eher alle Handlung zerſchlagen laſſen. Als 
aber: die Stände Augfpnre Confepion nichts defto weniger die Freyheit des 
fens ſtarck urgirer, haben ihnen die Carholifche endlich ſo weit nachgeben, daß den Unter 
tbanen frey feyn ſolte/ aus dem Zand zu sieben, Darauf gemeldte Stände die obt 
Claufil fallen Laffen, und die Sady mit ihrer Ziebd. und den Catholifchen BB 
fie bene zu Tag im Religion-Srieden ftebet, im $. Es foll auch, —— 
den 
oll, 
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andern noch detfelben Unterthanen zu feiner Religion 1, ericiven, 
wider ihte Obrigkeit Schu und Schirm nehmen, noch digen foLL, in Peine We 
rem, wo aber Ihrer Zayferlichen Majeftär der Churfürften, Sörften und Srände Unter 
thanen der alten Religion oder Augfpurgifchen Eonfeßion anbängig, von ne 
Religion wegen ans unferm, auch der Churfürſten, Sürften und Ständen des Zeil. Reiche 
Landen, Säritenehumen, Städten oder Sledfen, mir ihren Weib und Rindern an andere 
Orr ziehen; und fich nieder thun wolten, daß denfelben folcher Ab⸗ und Zuzug, auch 
Vorkauffung ihrer Haab und Güter, gegen ziemlichen billichen Abtrag der Keibeigenfd 
und Nachſteuer, wie eines jeden Orts von altersher üblich herbracht, und ge 
worden iſt, — zugelaſſen und bewilliger, auch an ihren Ehi 
und Pflichten allerdings unenthalten feyn folte; Ja man ift in diefen Punckten fo bei 
fam verfahren, daß Darüber viel Thaͤdtung vorgangen ‚ bis man endlich die‘ 
Ritterſchafft und Städte in folchen Religion: Srieden eingefchloffen, als in $. h 
foichen Swieden 2c. zu fehen, deſſen ee gang nicht bedürfftig, da alle und jede Unterthan 
für ſich felbft des Privilegii Religionis fähig wären, daraus dann Sffentlich erfcheint, 
den Unterehanen die Religion nicht frey gelaffen, fondern an derofelben ftart ein 
Abzug eingeranmer worden, und wann ihnen den Unterthanen die Religion’ ö 
und VermögdesReligiön-Sriedens frey gelafien, hätte es gar nicht beduͤrfft / daß die! 
fouegifche Lonfeßions: verwandten Stände erſt, Durch ein fonderlich Decrer, und dem 
Religion-Srieden derogirende Erklaͤrung, dafjelbige zu wetten zu bringen fich ſo an 
bemübet hätten: Demnach; aber von diefem Decreto nichts im Religion » Seieden fteber, 
fonderndemfelben vielmehr zuwider, ſolches auch dem Cammer⸗Gericht niemahls infinuist, 
noch irgend eine Seit Darauf gefprochen und erkennt, viel weniger ad ufum gebracht 
worden, auch ohne Bewilligung der Tarholifchen Stände, weil es eine Derogation des 
Religion-Sriedens ift, fo in dem Religion Srieden felbften böchlich verboten , nunmebr 
Feine Krafft haben mag, erftgedachte Catholifche Stände auch, daß folches jemable in 
ordentliche Reiche-Berarbfchlagung gezogen, viel weniger daß fie darin geroilliger hätten, 
nichts wiffen wollen, Deswegen Dann unfere löbliche Dorfahren auf vielfälciges Anhalten 
folches Decret, oder deffen Inhalt, dem Religion: Srieden nicht einverleiben, noch der 
Cammer infinniren laſſen wollen, fondern folches anf fich felbft ſtehen, entgegen aber den 
Religion » Srieden in allen feinen Clauſuln und Articuln confirmiren , beſtaͤttigen und 
beſchwoͤhren lafjen, als hat es bierbey auch billig fein Derbteiben, und Eönnen wir auch 
unfers Theile wegen Diefes angezogenen Decrets aus dem Inhalt des Religions-Sriedend 
nicht fehreiten. Viel weniger aber mag aus dem $. Wo aber ꝛc. und in demfelben 
geſetzten Wörter fich nieder thun wolten 2c. ichtwas beftändig t egen dem hellen Buch» 
ftaben des Religion Sriedens, und die Darübergepflogene Adta publica gefchloffenwerden, 
dann in demſelben H. allein dieſes, wie aus den Adıs Elärlich erfcheiner, verordnet und 
geſetzt wird, wann ein Unterthan fich mic feiner Obrigkeit in der Religion nicht confor 
miren, fondern viel lieber abziehen wolte, daß ihme fölches gegen Entrichtung üblicher 
Nachſteuer frey fteben, er auch gegen feinen Willen zu der andern Religion nich 
gedrungen, noch auch deßwegen feiner Güter verluftig feyn folle. ar 
Aus welchem bifbero ausgeführten, und von uns, nach Inhalt des Religion Lrie⸗ 
dens, und anderer des &. Reichs Abfebied, Reiche : Handlungen und Actitaten reſol⸗ 
virten dreyen Haupt⸗ Articuln, wir dann hiermit erkennen und erklären Erſtlich/ Daß 
die Proteſtirende Stände Feine Urſach ſich zu beklagen, und vor ein Bravamen an 
ziehen, daß Der Ordens. Generaln, Aebten, Prälaten, und andern Geiftlichen Stande, 
jo@pem Reich nicht ohne Mittel unterworfen, da fie werten ihrer eingezogenen 
und Güter, Hoſpitalien, und andern gottſeligen Stifftuntgen bey une, oder unferm Aay 
ferlichen Cammer- Gericht, um notbwendige Proceß angehalten, diefelbe ihnen ertheilt 
auch Darüber gar zu Uccheil und Erecution gefchritten, fondern daß entgegen die Catho⸗ 
lifchen Stände ſich billich und rechtmaͤßig befihwerer, und folcher medıar - Geiftlicyen 
engenommen, Daß Denfelben ihre Alöfter und geiftlichen Bürer, deren fie zur Zeit des 
Pafjanifchen Vertrags oder feichero im Beſitz gewefen, gegen den Elaren Inhalt des 
ligion-Sriedens eingezogen, ihre Renten und Gülcen auffgebalten, fie auch noch daröber, 
als wann fie des Religion-Sriedens gar nicht fähig wären, von allen Rechten und Di 
dicationen gänglich verftofjen, die Güter aber zu eigenthuͤmblicher Occuparion der Obrig⸗ 
keit, gegen Die Inrention und Meynung der gostjeligen Fundatorn, als auch gegend 
hellen Suchftaben des Religion-Sriedene, ansgefegt werden wolten, Bey 
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Bey dem andern. Articul erkennen wir ebenmäßig, daß die Aus purgiſche Con⸗ 
febions-Derwandte kein Urſach eingiger Befchwerung, daß ihre Reli — 
fo geiſtliche Stifft, Biſtthuͤmer, und dem Reich unmittelbabre Reichs Praͤlaturen innen 
haben, oder denfelben noch nachtrachten, nicht wollen von den Carbolifchen Ständen 
für Biſchoffen und Prälaten gehalten werden, denfelben auch ihre Se/ron und Stimmen 
bey Reiche» aͤgen nicht verftatt, noch auch die Regalia, und Leben verliehen werden, oa 

gen auf der Tatholifchen Seiten, Inhalt des eiftlichen Vorbehalts, und nach. 
defien undiſputirlichen Buchſtaben diefe offenbahre Gravamına nicht unbfllich geklagt 
werden, 1.) Daß ſolche von der Cathol Religion abgewichene geiftl. Bifchöff und Praã⸗ 
laten, nichts deſto weniger bey ihren Biſthinnen und DPrälachren verbärten, 2,) und aller 

und Privilegien, die fie bey der Cathol. Religion gehabt, continuiren + 3:) und 
für Reiches Stände ſolcher Bifthümer und Prälaniren halber gehalten werden follen. 
4) daß auch diejenige, fo der Cathol. Religion nicht feyn, viel weniger fonften, zu geiftl. 
Stand qualificirt, Nichts defto weniger zu folchen Biftbumen und välaturen fich eins. 
geörungen, Und noch iveiter eindringen, 5.) und dardurch den gantzen Larholifchen geift- 
lichen Stand neben der: Religion endlichen, fo viel an ihnen ift, aufzuheben vermeynen, 

As wir dann auch bey dem dritten Punckten erlicher Hroteſtirender Stände ange⸗ 
vgene Graramina gantz unerheblich befinden, ſamt den Cathol. Staͤnden verweigert 
feyn ſolte, in ihrem Gebieth ihre Unterthanen zu ihrer Religion anzubalten, auch, da fie 
ſch bierimmen nicht accommodiren wollen, gegen Das gebührliche Abzug » Geld, und 
Vachftener, ihrem Gefallen nach, diefelbe auszu Khafien, oder auch denfelben an frembde 
Oerter aussulauffen, Und andere Predigt, und Exercitia ʒu ſuchen zu verbierhen, da fie 
doch diefelben gänglich abzufchaffen wohl befugt wären: Hingegen aber ift nach obges 
Rster Ausführung gan augenfcheinlich, da die Carholifchen fich billich beſchwert 
befunden, daß ihnen in folchen ihren Reformationibus.von dem andern Theil Siel und 
Meß gegeben werden, auch die Unterrhanen zu gänglicher Defzion und Abfall von 
ihrer Obrigkeit durch diefen und follicirter und bewegt werden wollen , iind ift diefes 
Gravamen auf dieſer der Catholiſchen Seiten deſto ſtaͤrcker, weil folcher Reformation 
balber die Augſpurgiſche Confeßions⸗ Verwandten vermeynen wolten, ſamt diofalis die 
Cathol. mit ihnen nicht in gleichem Recht begriffen wären, ſondern daß ihnen ihre Unter: 
thanen zwar zu veformiven, und die Wider ſpenſtige auszufchaffen erlaubt, auch dis im 
öffentlich erzeigen, entgegen aber den Catholiſchen folches nicht gut feyn laſſen 
wollen, | 

Wann hun biemie die vornehmſte Und vordringende Gravamına, an welchen vor⸗ 
nehmlich der allgemeine Srieden baffter, als obgemelot, aus den klaren Worten des 
Vlligion⸗ Frie deno Reichs Conſtitutionen, und offenen Reichs⸗Acten uͤberfluͤßig gnugſam 
erfidier, und, welcher Theil bierinnen fich zu beiihweren, oder nicht Ur ach — } 
Msfündig gemachr: Als befehlen wir hiermit unferm Cammer-Bericht, (wie fie in allen 
Pundten in Eroͤrterung der Rechts-Sachen über den Religion: Sieden ſchon hiebevor 
aus ebenmäßigem Grunde des klaren Religiön-Sriedens, was wir durch dis unſer offent ⸗ 
lic) Edict erklärer und erörtert haben, gleichfalls folches alles vor Recht befunden) auf 
diefe unſere Erklärung auch ins kuͤnfftig ohne weiter Difputiven, wann dergleichen Sal 
vorfallen, ſo in dieſer unferer Reſolution begriffen, zu judiciren, und Urtheil zu ſprechen. 
Und weil die Spolia und Turbationes, als auch Occupirung der Stifter und Prälaturen; 
Herten den Inbalt des Religion-Sriedens vieler Derter gañtz norori, und nicht zu toider- 
Iprechen, dargegen auch das Fur, wie dbtgemeldt, aus den Worten des Religion: Sries' 
dens und andern Reiche-Abfchieden ebenfalls undiſputirlich, daß alfo nunmehr in fölchen 

ällen anderft nicht vonnoͤthen, ale durch würekliche Execution dem, bedrähgten Theil 
St ofitiren, und zu dert Seinigen zu verhelffen: Alsfeyn wir zu würcklicher Handhabung 
beydes des Religion-und Prophan : Sriedens endlich enrfchlofjen, unfere ZAapferl. Com» 
Hifecioo forderlich in das Reich abzusrdnen, fölche abgewichene, als auch) ir Gewalt, 
Der in andere Weg eingesögene Erg-Bifthämer, Praͤlaturen, Riöfter, und andere geiftl, 
Okter, Sofpicalien und Scifreungen, deren die Carhol. zur Zeit des Paſſauiſchen Dertrage, 
er fithers in Poſfeß geweſen, und unrechtmaͤßig deflicnirt worden, von den unrecht, 
Maßigen Derentoribus abzufordern, und mie tauglichen den Sundationch und Griff: 
migen gemäß ordentlich beruffenen und Gualificheten Perfonen befegen zu laffen, und 
ell eittem jedwedern su demjenigen, was ibm gebührt, und darzu er nach) Ausweiſung 
1 nogenen Religion-Sriedens befugt, ohne nothwendige Umfchweiff und Auffhait- 

thelffen. 


Mir wollen auch dabey nö mabin, nach Inhalt obgedachten Religion: griedens, 
und deren auf — — Reiche-Abfehleden, vornehmlich deme de A. 66. hiemit 
Öffentlich declarirt und erkant haben, Declariren auch hiemit Und erkennen, daß folcher 
Kellgion »Stieden allein, die der uhralten Cathol Religion und dero unſerm teliebten 

orfahren Rayſer CAROLO V; Un, 1530, den a5 Jun übergebener —— 
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Confegion angehe und bergreiffe: Alle andere widrige Lehren und Secten aber wie dies 
felbe auch genent, und entweder bereite aufftommen, oder noch auffk ommen möchten, 
als unsulägig davon ansgefchlofien, verbotten, auch nicht gedultet, oder gelitten wer» 
den follen. 

— demnach E. 2.2.9.9. und Euch, famt und fonderlich bey Poen des 
Religion: md Land » Sriedene, fie wollen ſich diefer unfer endlichen eher‘ nicht 
widerfegen , fondern Diefelbe in ihren Landen und Gebieten unverzogentlich befördern, 
und su Werd richten helfen, wie nicht —— unſern Commiſſariic, auf dero Anruffen, 
die huͤlffliche Hand biethen: diejenige aber, ſo dergleichen «und Biſthuͤmer Praͤ⸗ 
Iarneen, Kloͤſter, Hoſpitalia, Pfruͤnden und ander geiſtliche Güter Stifftungen innha⸗ 
ben, daß ſie ſich alsbald von Infinuation diefes unfere Kayſerl. Edicts, zu Abtretung und 
Reftitwirung folcher Biſtthumen, Prälarnren und anderer geiftlichen Güter gefaft halten, 
md auf Anhalten unjerer Kayſerl. Commijfarien diefelbe unauffhälclich famt allen dero 
An ⸗ und Zugebör einräumen und reflitniven, dann da fie folchem nicht nachkommen, oder 
hierin fich fäumitz erzeigen würden, fie nicht allein in obangezogene Poen Des Land; und 
Religion Sriedens, Das ift, der Achtsund Ober» Acht, auch ———— aller ihrer 
Privilegien, Recht und Gerechtigkeiten ipfo facto, und ohne einige weitere ondenmmation 
und Urrbeil diefes ihren nororsfchyen Un eborfams halber, gefallen, fondern wir werden 
auch hierauff unausbleiblich die würdliche Execution alfobald vornehmen und volk 
ſtrecken laſſen. Wir befehlen auch), orönen und wollen, daß diefes unfer Kayſerl. EdiE, 
Refölution und Erklärung von einem jedwedern Craͤyß⸗ ausſchreibenden Sürften in feinem 
Craͤyß öffentlich publicirt, und zu jedermänniglichs Wiſſenſchafft gebracht werde. Def 
auch denen von ihnen den Cräyß -anefchreibenden bin» und wieder geſchickten Copiss nicht 
weniger als dem Original felbiten volllommener Glaube zugefteller werde, das meynen 
wir ernſtlich. Geben in unferer Stadt Wien, den 6. Monats: Tag Martii Anno 1629. 
unferer Reiche , des Asmifchen im zebenden, des Hungariſchen im eilfften, and des 
Boͤhmiſchen im zwölften. 


Ferdinand. 


(Locus Cefarei Sigilli.) 
V. Deter Seinrich von Stralendorff. 
Ad Mandatum Saeræ Cafarez Mtis proprium, 
M. Arnoldin von Clarſtein 
Lunig, Reichs⸗ Archid. Part, Gener. Contin. I, Fertig. IL. pag. 71. 


$. 25. Der Ehurfück von Sachfen that zwar wider dieſes Edict verfhiedentlich Vorſte⸗ 
tung an den Kapfer, und führete nicht allein die üblen Folgerumgen, fo es nach ſich ziehen wuͤrde, 
fondern auch die Urſachen, warum er felbit fich —9— nicht darzu verſtehen koͤnte, weitlaͤufftig al, 
richtete aber Damit wenig aus; vielmehr fieng der Kayſer an in Teutſchland zu reformiren, und 
dag Ediet zur Erecution zu bringen, womit zu Augſpurg der Anfang gemacht, Die Edangeliſche 
Kirchen » und Schuldiener ihrer Aemter entfeget und aus der Stadt gewieſen wurden, auch all 
desfals von Chur» Sachfen bey dem Kanfer gethane Interceſſiones nichts fruchten wolten. Des⸗ 
geichen wurde in Boͤhmen und Schleſien die Reformation ſcharff getrieben, die Evangelſſchen 
Prediger verjagt, Die Kirchen eingezogen, und die Leute zur catholiſchen Religion gezwungen; 
* von der Stadt Straßburg ward Die Abtretung des Muͤnſters und eingezogenen 9A 
ichen Güter unter harten Bedrohen gefordert, aber Dafelbft nichts ausgerichtet. Die der Ang 
ſpurgiſchen Confeßion zugerhane Fürften und Stände des Schwäbifchen und Fraͤnckiſchen 
reyſes ſchickten zwar Geſandien an den Kayſerlichen Hoff, und lieſſen um Linderung der ſchweten 
Kriegs: Preffuren und Sufpenfion des Käyferlihen Edicts anhalten ; weil aber die Biſchoffe u 
Bamberg, Würgburg, Aichſtaͤdt, Coſtnitz und Augſpurg bey Dem Kayſerl. Hofe Gegen 
Dorftellung thaten, Eonten diefelben nichts erhalten. Der Herog von Wuͤrtenberg wolte ſi 
auch Abtretung der Geiſtlichen Güter nicht verſtehen, ward aber nachher durch militariſche 
Gewalt darzu gezwungen. Zwiſchen dem Hertzog von Braunſchweig und Stifft Hildesheim 
pa aud) vom Kapferlichen Cammer » Gericht ein Urthel publiciret, vermöge deſſen erfterem de 
ange vor dem Paffanifchen Bertrage bereits im Beſitz gehabte Hildesheimiſche Aemter nieder 


abzufreten auferleget wurde. Auch wurde Hertzog Jobann Adolphen von Hollftein angemurhet, 


das bifher adminiftrirte Ersftifft Bremen an Den durch ein Breve Apoftolicum dar t 
Mi — zu ernenneten 
Ectzbiſchoff, den Kayſerlichen juͤngſten Printzen Ertzhertzog —— Wilhelm abzutreten. Zu 


Halberſtadt hatte das Dom: Capitul bey der Sedis- Vacantz dieſen Ertzhertzog Ao. 1628. bereits 


zum Biſchoff eriwehlet, und war dahin der Mayntziſche Domhert von Metternich zum Yon 

niftratore beftellet, auch ihnen Kayſerl. Seits alle see daß alles in > a bleiben 

folle, gegeben worden; allein nach publicisten Kdict wurden der Hertzog von Sriedland, DE 
ra 
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Braf non Tilly der Biſchoff von Opnabrück- und der Reichs- Hoffrath Johann von Hyen, 
8 ir + Commiffarien Dahin gefender, welche, alles ‘Proteftiseng ohnerachtet, Die | 
Jomherren ihrer, Präbenden entfegten, in der Dom» Kirche. den. catholifchen: Gorteso it 
Neheleſen und ‘Proceßionen nieder einführeten, auch dergleichen mit den 4. Collegiat⸗ Stifftern 
praahımen, und die Stadt dahin anhielten , die inne gehabte Kirchen und Elöfter zu räumen.+ 
$,26. Mit dem Ergfifft Magdeburg gefchahe gleichfals eine Aenderung, indem , ohner- 
1a Das Doms Eapitul, tig oben gedacht , Herzog Auguftum zu Sadıyfen zum Ersbifchoff, 
poftulicet, dennoch ſelbigem Erghergog Leopold Wilhelm von Defterreich- eufpebeungen wurde, 
aß welchen der Pabſt mit Annullirung ver beſchehenen Poſtulation des chſiſchen Printzen 
ſti, durch ein Breve Apoſtolicum zum Ertzbiſchoff zu Magdeburg ernennet hatte, welcher 

auch folgendes Fahr als Ertzbiſchoff wuͤrcklich eingeführer wurde: Wobey merckwuͤrdig und als 
ein befonderes Omen gehalten worden, daß das wegen ſeiner Ernennung an den Kapferl. Hoff 
abgelaffene Paͤbſtliche Breve daſelbſt zwar eingelauffen, aber: in ber Hoff⸗ Cantzley verlohren 
— und nicht wieder aufgefunden werden können. itlerweile aber ift Die Stadt Magde⸗ 
purg von denen Kayſerlichen in dieſem Jaht 28. Wochen lang hart blocquiret worden ‚ damit eg 
al zugegangen : Als Die Kayſerlichen ſich in den Nieder- Saͤchſiſchen Creyß gewendet, und um 
Wagdeburg herum ihre Quartiere genommen, hat ihnen die Stadt nicht allein allen guten 
Willen erzeiget, und mit allerhand Victualien und Proviant, auch Pulver, und groben Geſchuͤtz 
ausgeholffen, ſondern auch an den ‚Dereos von Sriedland eine Summe von 130000. Nthl. ber 
kt, daß ihnen Diefer ihren Veſtungs » Bau zu, ertendiren verftatte. Es haben aber die Kay⸗ 
hen angefangen, der Stadt ihre auf dem Rande habende Kornpächte zu hemmen, indem fie 
nad) der Ernde 1628. Die Verfügung gemacht, daß die von Adel und Lande Bolck feinen Scheffel 
Geneyde in die Stadt führen, ſondern um einen g esten geringen Preiß in dia Proviant- Magazins 
nah Halle, Schoͤnebeck, Wangleben und Acken liefen. müflen. Nachdem hat der General 
Atringer unter dem 18. San. 1629. ein Schreiben an die Stadt ergehen laſſen, dag felbige auf 
Befehl Des Hertzogs von Stiedland die Unterhaltung eines Reginients zu Fuß übernehmen folle, 
worn ſich aber die Stadt fo wenig, als zu denen nachher ftatt deſſen geforderten 1cocoo, Rthl. 
berfiehen wollen, daher man Kapferliher Seits am 16 Maetii angefangen, der Stadt alle 
fuhr zu ſperren, und nicht dag geringfte weder zu Waſſer noch Land aus=und einpafiren zu 
fen, ja fo gar Die Fifcher mit ihren Kähnen und Fifchen auf. der Elbe anzuhalten. Worauf 
dief, da fie in ihrer Nahrung gehemmet worden, zugefahten, und etliche zu. Schönebeck mie 
Korn beladene roviant ⸗· Schiffe, als folche bey Magdeburg vorüber fahren wollen, hinwieder 
angehalten, auch da die Kayſerlichen dadurch erbittert, einen. Stadt Soldaten nieder gefchoffen, 
und dag Stadt: Vieh wegtreiben wollen, einen Ausfall gerhan, das Vieh gerettet, und Die Kay⸗ 
rlihen verjaget, dabeh auf beyden Theilen 7 Perſonen todt blieben, auch mit Seindfeeligkeiten 
arten einander continuivet worden. Die Kapferlichen haben darauf, um die Stadt enger einzus 
Mlrffen, eine Binie un felbige gezogen und 16. Schantzen aufgemorffen, die Fiſcher und Schiff⸗ 
echte aber nebft 2. Eompagnien Soldaten find am 17. Junii hienaus gefallen, die zu Cracau 
atichtete Schange mit bemehrter Hand erobert und gefchleiffet, und Das Dorf meggebrandt, 
Ad als mit dem ſchanden näher an die Stadt gerückt. worden, mit Stücken auf die Arbeiter 
hoffen. Der Kayſer erließ deshalb unter dem 28. Junii zwey harte Abmahnungs- Referipte 
An die Stadt, wogegen die Stadt ſich fchrifftlich rechtſertigte, auch die Hanſeeſtaͤdte um Ver⸗ 
Miftelung erſuchte die auch ihre Geſandten an den Hertzog von Sriedland abſchickten, und guͤt⸗ 
Haudlung zu treffen ſuchten, fo aber nicht zu Stande Fam, ‚weil der Hertzog Darauf beftund, 

| AB ie Stadt Kapſeri. Beſatzung einnehinen folte, daher die Feindfeeligkeiten fortgefeget worden 
Und del Scharmüsel vorgefallen , in welchen Die Kayſerlichen viel Volcks eingebüffer, bif endlich 
die Hanfeatifchen Gefandten wieder angelanget, und auf erhaltenen Pag am 25. September ſich 
du dem Hergog don Sriedland nad; Halberſtadt begeben, da es endlich ſo weit gefommen;, daß 
"oe feine vorige Forderung fallen laffen, und dagegen 50000. Rihle begehret, auch darauf 
hart beftanden , endlich aber da die Stadt ihr Unvermögen und den groſſen unverfchulvet erlittenen 
angeführet, alles fallen laffen, und verwilliget, aus Gnaden Die Blocquirung aufzuher 
‚ der Stadt frepe Ab» und Zufuhr wieder zu verftatten, das Kriegsvolck abzuführen und Die 
Sdanhen durch das Landvolck ſchleiffen zu laffem Worauf am 29. Sept. deshalb eine Dands 
5 9 von den angeln gefhehen, und die Stadt wieder eröffnet worden, nachdem fie unter 
Mmando des Kayſerlichen Obriſten David Beckere, Freyherrn von der Ehr 28. Wochen 
9blocquirt gemefen, und von Kanferlicher Seite übes.2000, Mann, und unter folchen 36. 
dornehme Dfficerg nebft 3. Grafen, von feiten der Stadt aber nit mehr als 136. Mann an 

oldaten und Bürgern mährender ſolcher Blocquade geblieben. = u. 
u $. 27. Sin diefem Jahr ließ aud) Kayſer Serdinand eine Deduction publiciren, aus mas 
nrlchen er die Hersogen von Mecklenburg Sans Albrechten und Adolph Sriedrichen Ges 
— ihrer Fuͤrſtenthuͤmer und:Rande entſetzt, und dem Hertzog von Stiedland dieſelben wegen 
Orgeföhoffener Kriegs Koften Kauffweife erblich überlaffen und ihn damit beliehen habe; Darauf 
mei König Chriftian in Daͤnnemarck por die Hergoge von Mecklenburg bey dem Kapfer 
ceditle, daß er fie toieder zu Önaden anfpeimen nn zu ihrem Land und Leuten kommen laffen 
H f j aa 
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wolle, 
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„a ertzog Hans Albrecht mit Deduchrung feiner Unfhuld fle Barum anfuchte, 

—* ma mard, welches bey vielen Potentaten, Fürften und Ständen beforgices 
aebbenefen verurfachte. Sonderilch gieng diefer Handel dert König und der Eron Schrorden 

wegen ihres eigenen Intereſſe, fehr zu Hertzen, und ward zu Stockholm ein Allgemeiner Reiche 
Schlus gemacht, den Krieg wider das Haus Oefterreich in Teutſchland fo lange fortzufühten 
si Mecklenburg veftituirt, und der Nieder auch Ober» Sächfifhe Exeyß in vorige Sreype 
allerdings roieder gefeget ſeyn würden. Es war zmar Schweden damahls mit ben Poblen 
Treuffen im Kriege verwickelt, deffen Eontinuation Das Haus Oeſterreich auf möglichfte Art fi 
befördern ſuchte, auch daher Dem König in Poblen unter dem Dbriften von Arnimb 10000, 
Mann zu Huͤlffe ſchickte; allein es wurden Die Bohlen und die ihnen zu Hülff geſchickten Kayr 
ferlichen von denen Schweden verfehiedentlich gefchlagen und fo in Die Enge getrieben, Daß endlich 
zwifchen Pohlen und Schweden ein Stilftand auf 6. Jahr errichter wurde, und dadurch der König 
in Schweden, in Teutfchland einzübrechen , freye Hand bekam. Er gieng alfo nad) getroffenen 
Stillftande mit Pohlen, mit feinet Armee nah Schweden zurück, nahm viel abgedanckt Pohlniſch 
nebft der Daniger Kriegsvolce in feine Dienfte , und ließ überall ftarcfe Werbungen em, 
and zum Kriege alle Bereitfchafft machen, auch ſolche nebft denen Truppen nad) und nad! 
Stralfund abführen, und Damit folches defto ficherer geſchehen Pönte, Die von den Kayſerlichen 
beſetzte Hfaͤen zu Wißmar und Roſtock mir feinen Schiffen blocquiren. Der Hergog von 
Sriedland füchte zwar ſolches zu vermehren, und ſchickte, weil es ihm an Schiffen mangelte, den 
Son Wallmerod an den König in Dännemard, ihn zu erfuchen, Daß er ihm, Die Macht des 
Königs in Schweden auf der Oft» See zu dämpfen, mit feinen Kriegs - Schiffen zu Hülffe kom⸗ 
den möchte; allein der König in Dännemard antwortete, daß er auffer ihm felbft und dem 
König in Schweden niemand ein Dominium auf der Oft: See geftatte, und mann fich jemand 
widriges ohne ihrer beyder Willen und Willen fich darauf finden laſſen folte, es felbigen übel 
bekommen würde. Worauf der König in Schweden auch alle Schiffarth nach denen mit Kay 
ferliyen Buarnifonen belegten Seehaͤfen, als Stolpe, Eolberg, Camin, Wolgaft, Gripowalde 
Roftoc und Wißmar verbot, und ſoiche nur allein nach 2übeck und Stralſund frey ließ, auch 
alle Anftalten zum bevorftehenden Kriege wider die Kayſerlichen enffrigft fortſetzete 

$. 28. Das folgende 1630 Jahr nahm feinen Anfang mit Fortfegung det Vollziehung Ded 
Kapferlichen Ediets wegen Reftirurion der Geiftlichen Güter, fonderlich im Würtemberg® 
fehen, Schwaben, Francken und Yrieder» Sachfen, dabey verübten harten Proceduren und 
Kriegs s Bedrängnüflen , famt darüber von denen Ständen bey dem Kapfer wiederholten Br 
ſchwerden, Damit Doc) nichts ausgerichtet, fondern fie mit Der Entfchuldigung abgeroiefen wurden, 
daß dieſes Die Früchte des Krieges wären, und Die Zeit es nicht anders leiden wolle. Es ward 
auch zwifchen dem. Rayfer und Schweden zu Danaig eine Friedenshandlung angeftellet, aber 
nicht zu Stande gebracht, Daher der König, wie er bereits Das vorige Fahr gethan, ein weit⸗ 
lAufftiges Schreiben und Vorftellung an dieChur und Fürften des Reiche abgehen ließ. Di 
Kapferlichen hergegen fuchten Dem König in Schweden in Pommern vorzufommen, befeftigten 
die Seehäfen , ruͤſteten ſich mit aller Macht zum Kriege, und führeten mehr Volck ins Land, da 
durch felbiges auf das alleräufferfte vollends ruiniret ward, dergeſtalt, daß wie fein Geld 1 
Bezahlung derer Eontributionen mehr aufgebracht werden Fonte, denen Generals und Offiers 
gange Aemter und Herrſchafften davor eingeräumet werden muften, geftalt der Dbrifte Gra 
Hagfeld vor eine gemachte Praͤtenſion angeblicher ruͤckſtaͤndiger Contribution von po 
das Amt Alempenau unterpfändlich in Poſſeßion befam. Es verlangte auch der Hettzo von 
Zriedland, daß die Stadt Stettin Kayſerliche Befagung einnehmen, und ihm alles vort thige 
Korn vor die Armee liefern folte, fo Diefelbe aber deprecirte. Inzwiſchen hatten fh dr 
Schweden zu Stralfund verſtaͤrcket, und wolten den Kayſerlichen den Ernſt fehen laſſen, dahe 
fie am 9. Martii eine Deſcente auf die Inſul Rügen thaten, die Kayſerlichen daraus vertrieben 
und die Inſul einnahmen. Worauf die Kayferlichen unter dem Feld: Marjchall Torquaro Con 
von dem Hersog in Pommern die Einräumung der- beyden Päfle Gars und Griffenhagen 
begehret, und bey deſſen Verweigerung folche mit Gewalt eingenonmen. 
. 29. Nunmehro dauchte es den Kayſerlichen Zeit zu ſeyn, ihre angefangene Reformation 
auch in dem Ersftifft —— votzunehmen, und zu ſolchem Ende den Kayſerlichen Printen 
Ertzhertzog Leopold Wilhelmen/ als Ettzbiſchoff in deſſen Poſſehion zu fegen. Beil aber DEE 
felbe allererft 16 Fahr alt, indem er am 6 an. 1614. gebohren mar, fo verorönete Der Kanfet 
deſſen bißherigen Stadthalter im Stift Halberſtadt, den Frehherrn von Metternich, und den 
Reichs» Hoffrath Sammer! zu Commiflarien, in deſſen Nahmen vie gpofreion zu ergreiffen, 
und die Huldigung von den Ständen einzunehmen ‚ welche dann am 7 April 1630. ſich M Halle 
eingefunden, Das Dom⸗ Capitul ſamt denen Randftänden dahin zufammen berufen, die Evange 
lichen Domherren ab» und dagegen Eatholifche an ihre Stellen eingefetset, und die Stadt um 
Landſchafft zur Huldigung angehalten, wie aus folgender Regiftratur (No. 130.) des mehretf 
erhellet, und ward darauf Graff Woiff zu Mansfeld zum Stadthalter im ah Magpebutg 
beftellet. Es mar derfelbe ein Sohn Graf Bruno. zu Mansfeld, Bornftedtifcher Link 
gebohren 1575. haste in der Jugend wider den Türcken in Ungarn gedienet, und fidh jederzeit tapfe 
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Das 4. Chpikel;' von den Ertzbiſchdffen zu Magdeburg. yt 
tiefen auch ſonderlich in der Belagerung Gran As. 1605. dabon gute Proben abı 
A ſhen Sucoeffion als Geſandter in Franckreich geſchickt —— achher als Re 
ni Iter zu Darmſtadt in Landgraf Ren ae 5 ward Auch 16:2, 
bie bey feiner Wahl zu Franckfurt zum Ritier nefchlagen) Er verwechfelte 
achmahls die Hefifchen nieder mrit ( * Sächfifchen Dienſten, da er Darin 1619. in | 
han Georgen Nahmen der Wahl des Rapfers Serdinandi 1. 3w$ t beywohnet⸗ 
216. 1620. conmandirte er Die Trouppen, ſo Der Churfoͤrſt dem Kupfer zu Huff ickte, mit Denen 
& die Zanfiz, voleder in Kapferlichen Gehoefam brachte. Hierauf nahm ihn auch der Kayſe 
——— Dienfte, und ihn 1624. nebſt dem Grafen don Pappenheim und and⸗ n 
al in Atulien dem König in Spanien pi e, Da’er ein Regirient zu Suß und eine 
D commandirte , womit er nebſt andern Generalen das felgen Jahr der Republic Genus 
veden Hertzog von tan, ui ſonderlich bey dem Abzuge von der Belagerung 
Stadt erwieß indein er nicht allein das uͤtz ſalvirte/ ſondern 
auch andern Unordnungen vorbeugete. Erſan ſich Dadurch Hey dem Kahſer in groſſe Gnade, 
welcher ihm die Herrſchafften —— Ranspach in Böhmen ſchenckte, veränderte 
re die Evangelifhe mit der Eatholifhen Religion, fo er zwar Anfangs er den Chur⸗ 
frften zu Sachſen auf deſſen Borhaltung verlängnete, endlich aber in einem Schreiben ati den 
vom 4 Nov. 1627. meldete, es waͤte ihm ſeit der Zeit von.catholifhen. elehrten 
Lauten Snformation und Unterricht gegeben, fe, daß mann er anders dee. arheit nicht wider 
firebmmolle, er bekennen muͤſſe, daß feit der Apoſtel Zeiten biß auf Lutherum Feine andere, alg die 
catholfche Päbftifche, twie man fie nenne, für Die rechte wahre Kirche erfennet worden, zu welcher 
Did De lichen Borfahren auch ‚alle befant;, in ſoicher :geleben, und: in Hoffnung Darinnen feeiig 
iu Derden,.geftorben wären, under alſo nicht-abfehen Eönne, tie er. fich ‚mit guten Gewi 
vonderielbigen abfondern konte Und weil die. Gewiſſen frey zu laffen wären, tdoHe er nicht ho en, 
da Se. Churfüchtl. Durcdl,: deshalb einige Ungnade auf ihn werffen müde, ftelle übrigens 
Derofaben anheim, ob Diefelben Sich feiner würcklichen Dienfte ferner gebrauchen wolle Oder 
Ale aber den ohngeachtet des Churfuͤrſten treuer wohlaffectionirter unterthänigfter 




















ner bejtändig- verbleiben. Worauf ipm der Churfuͤrſt unter dem. 14. November von 
Weifenfee aus, geantwortet: Der Churfürft erinnere fic was, er dem Grafen füb dato Torgau 
om 7 Day dieſes Fahres wegen feines von der allein wahren: hriftfichen Evangelifchen Religion 
den Ab- and der Eatholiſchen Zu und Benfalls zugefchrieben, und der Graff darauf ſub dato 
Säluckenau den 7May geantwortet, deffen, fo er befchuldiget worden, nicht -geftehen wollen, 
n vielmehr gebeten, ihn als einen getteuen Diener wider folche ungegründete Verldumdung 
gndigften Schug zu nehmen. Sb er num wohl auf ſolches Zufehteiben und Suchen nicht 
getrauet, und dem Grafen gegen andere, fo ofjt davon etwas vorgekommen, Defendiret; 

( erfahre erDach nunmehe aus Deifen Schteiben vom 4 November das WBiberfpiel, fo er zwar 
ſtele, aber nicht wiſſe, wie die vorige Erklaͤhrung und Dieiegige Andeutung wohl zu con- 

en ſey, immaffen Dann der groſſe herbennahende Tag des HErrn offenbahren werde, wie 
mohl es getroffen fey.. Und weil ihm, dem Graffen nunmehr felbft die Gedancken beywohneten, 
daß der Churfirh forthin feiner Dienfte nicht mehr gebrauchen möchte, ihm auch, was bey dem 
Chfürftt. Haufe Sachſen dißfalls und in folhen Fällen hergebracht, wiſſend, und die iegigen 
Graffen angetragene mit den Ehurfürftl: gehabten Dienften ‚nicht wohl würden uͤbereinkom⸗ 
men, jo tolle er ihn folcher bißherigen Dienfte von dato an hiermit erlaffen, und zu-befferer 
fung der Rom. Kayſerl Majt. ihm aufgetragenen Kriegs Aemter aus denfelben erlaubet 

haben, des gnädigften Verhoffens, er werde fich, als gleichwohl Dero Lehnmann und Vaſau 
erteilen, Damit die beforgende Offenfiones vermieden werden möchten. Es trat alfo Graf 
Wolff gänglic in Kapferlihe Dienfte, ward Kayferliher Rath und General, und ward hernach 
1627. md 1628. mit 14. KRanferlihen Regimentern in den Schwäbilchen Erenf gelegt, mit 
offer Beſchwerde felbiger Stände, fo daß Maragraff Wilhelm von Baden Eduardifcher Linie 
defhalb einen Gefandten an den Herkog von Sriedland nad Prag abſchickte ‚ um deren Abftels 
Anzuhalten ; als aber derfelbe am 27 April 1628. vor den Hergog zur Audieng gelaffen ward, 

1 18 Zimmer trat, winckte ihn der Herbog mit den Finger und fügte: QBas molt_ihr bey 
! gehet wieder hintveg , ich thue nicht, was ihr haben twolt,meinet ihr, daß id) Graff QBolffen 

Al ein Käuklein hienaus gefchicft habe? ABomit der Geſandte ohne ferneres Gehör wieder abtreten 
reifen müffen. In felbigen 1428. Fahre war der Graff Kapferliher Commiffarius auf 

dem Landtage zu Prag, und wurde auch zu gleicher Zeit zum Stadthalter des Ertzſtiffts Mag- 
Ar ernennet. Als auch Ershergog Leopold Wilhelm nur befagter maſſen zum Ertzbiſchoff 
— eingefuͤhret war, wurde Graff Wolffen das Amt Rothenburg im Saal: Creyſſe, 
welches der ayſer wegen prätendirter Kriegs: Koften und desfals habenden juris retentionis 
Angejogen, Durch ein Diploma de dato Wien den 28. Zulii 1623. erblich übergeben , in welchen 
Mage ward, daß ſolches Amt hiebevor von einem Ersbifchoffe den Graffen von Mansfeld ges 
hencker, und von denfelben lange Zeit befeffen, hernach bey Graff Hanfens mit dem Ertzſtifft 


ten Irrungen, mit Kriegs» Gewalt dem Graffen abgenommen, und von dem Adminiftrator 
YMaaz Chriſtian 
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vum nahm — ‚Amtss unterthanen an, und ſchuͤtzte dieſelben nach 
‚als. 8.auf der Morisburg zu — und. Ao. 
—— * * Ben = * en —* ward auch nach derſelben ne 
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uldigung Ertz⸗ Hertzo Lee old Wilhelms von FE —* die — 
u ae ers zu Mayntz und Reiches Hoffrathe- « Präfiventen Sem 
ra ‚von Metternich und Reihe Sofftath D geh cn ad. 1650. - MONA 
sn x a * „Ex AS, publ. wäre 
v. 16 0. den 2 April "5 Abends nad) 7 Uhren: yore Gnaden Herr Sofa 
gl — vo * erni —— —— jia/ D. Haͤmmerlein Herrn 
mi ofen von Buchhaim gi up tmann Rei anhero ‚kommen, haben eu 
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Febracht, ind auffn Sch der Morigburg,einigäitet. 


Den 28 a ift der Herr don Metternich von €, E. Raths Abgeordnett 
ken Rathemeiſter Koften, Syndico Bohfen, und Burggrafen Rudloffen au 
chloffe mpfangen worden; welcher ſelben Tag nachmittags auf der Canhzle 
Den neben an en Herin, und von Johann Heinen in ellichen Say 
richt begehret. 
"Den 30 April find auff Eefordem Donheren anhero tommen und in 
ihren, der Domherren Haufe eingekehret. 


-.. Den 3 May berichtet Zohann Heinez-dag von den Kayſerl. ‚Heren ‚Commill 
rien, die Seren Hoffräthe heute früh umso hr uffs Schloß erfordert ‚nachdem 
wäre ihm beföhfen Nachmittage wieder aufzuwarten / das haͤtte er ar be 
wäre ihm durch den Commiflions-Secrerarium aufgetragen, von wegen des 

von Metternich E. E. Rathe anzudeuten, daß ſie noch —a Abend ihrer 3, oder 
4 ihres Mittels hienauf ſchicken und vernehmen laſſen folten, was ODE 
oder ſo es ja nicht ſeyn Eönte, morgen früh um 7 Uhr, iſt gang unfert i 
entfchuldiget, und er morgen um Anftand gebeten, worauf vor gut angeſehen 
und D. Kreffe an E. H. Domcapitel geſchicket, und berichten laffen, was begehrt 
worden, und deßwegen um guten Rath gebeten, bringet zuruͤck, die Here 
Capitulares fieffen E. €. Rath wiederum alles gutes vermelden , oriften nicht, 
was fürbracht werden möchte, hielten dafür, daB es etwa die Sadyen, fo am 
Kayſerl. Hofe gefuchet, feyn würden, ftelleten zu der Herrn Gutachten, ob fie ihnen 
morgenden Tages, wag ihnen angedeutet würde, eommunieiren wolten, voolten 
gar gerne nach Befindung mit einratben helffen. 


N 
em 4, May find die gefamten Rathsmeiſtere, beyde Syndici, re ierenden 
— Caͤmmerer und Geheimten fruͤh um7 Uhe in der Shmmmeren zu g 
ſammen kommen, und geſtrigen Erfordern zufolge die beyden tegievenden 0 Rat 
Meifter, und Syndici auffs Schloß og zu vernehmen, was von den Kayſ perl. 
Commiflärien ihnen angedeutet wuͤrde; inzwiſchen ift früh halb acht Uhr von der 
Commifion eine Citation auff nechften Donnerftags früh um 7Uhr au Schoß 
—55 — un ‚son „den sun er begehret worden, 2“ a 
oß geichidet werden ſolt l n 
uf In it den lm? en, we 6 Stüre * = 
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Das 4. Capitel, von des Ertzbiſchoͤffen zu Magdeburg. 33 
Die Abgeordneten des Raths bringen zuruͤck/ daß von den Ke erl. Herren 
kr von Metternicht und D: —— ort BR ie 
Kayferl, Commiflion beruffen, welche ſond rlich die — 19 des S 1 
mit einem Haupt betraͤffe darzu fuͤruchmlich die Huldigung hehorete desipegen 
der Rath morgen früh auf dem Schloß erfcheinen, md die Pflicht abfegen, auch 
die Bürgericpaftt erfordern folten, daß ſie felbiges aleichergefkait ehären:“ Welche 
ad referendum angenominen, darauf) Commiflarii repliciret, dag fie Befehl 
hätten, die Huldigung anzunehmen; amd fie: —— ‚Konfirmifen 
u fügen, und als die Abgeordneten:gebeten, fie biß zu geme Ben ge 
—— Landſchafft ‚bleiben zu laſſin mit Vorſchictzung fie waren noch ii s 
Dun: Eapituls Pflichten, wůſten auch dag dev Churfuͤrſt zu Sachſen wegen fi ſies 
fi Sohns am Gtifft interefliret, wiften alfo nichey: wie fie ich zu verhatten 
Commiflarii geantwortet, der K ſex, Ehurfürft und. Dom- apitul wuͤr⸗ 
den fich wohl vergleichen, der Rat ie darnit.nichts zu chun ſie volten ſeiben 
tsohl fhligen. Abgeordnete Hätten. — ieſes an E. H. Dom⸗Spitul 
wollen bringen, waͤren aber nicht sehen FEN jedoch beym Heren Dom 
Dcant durch D. Kreffen allein Audiehrz a Ed Rath geſucht, der haͤtte ſich 
aber erflähret, er Fönne nichts vathen , fie wuſten ſelber nicht, wie fie fich vers 
hielten, man folle ſich ne aufhalten, al® mantötihe 5 et Fünne feiner Herren 
Collegen nicht mächtig feyn der Herr von Alv b tote gusgangen, der. Here 
von Rohr wäre verreifet, "Herr von Munchha en Wittenberg, an die Catho⸗ 
lihen zu bringen, hatte er Bedenden, 


’ wa IR ea Ant zeched:air 3 "1 
Sierauf haben der. Magifrar nebſt Schultheiß und Schoppen  deliberior 
Sehfogen, und vor gut angefehen, bey: dem Doms Capitel nochmahls fehrifftlich 
.d we mi fie mündlidy anbringen laffen, daher folgendes "Schreiben in.eyf 

gefeßt worden ; j 5 ee 


* —— ER: N : : 2,47, » j Una FR 
och⸗Ehrwuoͤrdige / Wohl⸗Edle und Geſtrenge, E, och⸗ Ehrw. und Gnaden ſeind 
unſere —— Dienſte zuvor, Gnedige Herren, Was der Roͤm Kayſerl Majt. 

Unſers allergnedigſten Herrn Aochanfehnliche Commiffarii won Ra fer Gomimifiom, Pr 
fegung —— — „und angemutheter Huldigung unſern —— bei 
morgens eipeneiken und angekündiget ,. das. haben eben. folche Abgeordnete alfo ort 
und Bnaden unterthenig anbringen und Devo;guediger Meinungs fich etholen 
wollen. Weil aber E 9. und ©. der Herr Dom-Dechant ohne Derfamluntg dero Yer: 
sen Mitcapitularen fich allein befunden, fo bat Derofelben Unfer — r D. Kreß 
alein die Relation getan, und angebracht‘, welche darin "das erck zur conuocation, 
Communication und unfer ferner Befcheidung geftelr. Weil aber: gnedige Herren periculum 
Mm Mora und dieß Orts das Ufffchieben und Derzieben nicht will pafiver werden, und 
es Hleichwohl an dem, daß in unfer Suldigungs⸗ Pflicht uff den Sall, da der Herr Eirge 
ff vermöge deren, zwifchen ©. 8. ©. und 2. 5. Dom:Capinil auffgerichten 
aActen und Revers, im Big -Stiffe nicht mebr feyn werde, an IE. och: Ehrw. und 
ins zu halten wir fchweren müffen, und 'aber dieſes/ ob folche Paffa und Revers 
(welche uns nicht infinuiger werben ) zum; eventu comdbsignis gelanget, in unfer Cognition 
nicht ſtehet, fondern von E. Hoch⸗ Ehrw. und Gnaden deilen gnedigen Bericht und 
Nseige wir unterrhenig zu vernehmen haben. Benebens auch und indem angezogener 
voriger Suldigung nach, in E. Hoch⸗Ehrw. und Gnaden Pflichten wir une befinden; 
unfere hoͤchſte Nothdurfft erfordert, von E. S.und G. guedige richtige Erklärung, ob 
fie ung, die wir angeregter maflen in ihren Pflichten fteben, zur neuen Zuidigung an die 
Bayferl, Seren Commijfarien weifen wollen, unausläßlich unzerthenig zu erlangen / fo iſt 
mE und G. unfer untertheniges Sitten uns bierüber ihre gnedige Meinung zu 
«öffnen und gewiſſen ſchrifftlichen —E zu ertheilen, darnach wir une in gebühren, 
der Unterthenigeir achten mögen, und E. Hoch⸗Ehrw. und Gnaden finde wir zu uns 
"penigen Dienften erbötig. Darum Zall den 4. Way. Yo. 1630. — 
A E.Hoch⸗ Ehrw. Dom: Capitul — 


zu Magdeburg. rg a u 
Welches Schreiben dann E E. Kai durch Notarien und Zeugen dem Herrn 
—— laſſen, ra e8 aber nicht annehmen tollen , fondern 


I Antwort gegeben ; wann E, E. Rath mit E. 9, Dom-Tapitul zu: reden 
YAaaz wäre 
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rdnete hen geſchehen, koͤnte alſo das Schrei⸗ 
In Hl amaehinen, aopauf Der Syndicus D. Kreß nebfe ze) Oathäperfhne 
abgeordnet worden ; —— — Dom Capitul zu überbringen, 
iche bey ihrer Wiederkunfft referirety es waren eben die Hoffraͤthe da geweſen 
ten’ in confeffu befunden den Herrn Dom- Dechant, Senorn, Hertn 
n., Oppen und den neuen Domheren, hätten das Schreiben erbrochen 
His Secretarium;diefen Beſcheid gebennsn Es wäre ihnen noch) 7* Zeit nicht 
N 






was die. Commiflion vermoͤchte oder wer das Haupt des Ertzſtiffts ſeyn 
Aoͤnten ſich alſo — vefölviven, man wolle ſich Doch gedulten, biß 
orgendes Tages die Huldigung vorgehen würde, bedürffte man alſo dann ihres 
„und wolte mit ihnen communicigen ‚wolten ſie gerne einrathen helffen, umd 
t by thun,, was amögli J D— * 


Immittelſt Haben auch Bi kun Ns wegen. der angefonnenen Hul 
digung deliberiret, und weilen fie 


erren | 

geſehen, daß ſolche wegen obhandener Madıt 
nicht zu dedliniren ſeyn wuͤrde, Ma ige pun&e in ein Memorial zu verfaß 
— — zu übergeben, und a cn anzuhalten, und it 
folgende8 Memorial desfalß aufgefegt worden. hh 






SL ry der Rom auch zu HZungarn und Boͤhmen Roͤnigi Majt. unſers allertgnedigften 
, Ren — erren Commiflarien , ſo ʒu Apprehenſion und Sue 

des Primats und Kraftiffte, Magdeburg abgeorönet, wegen E. IE. Rache der 

Halle in Sachfenin aller Unterthãnigkeit anzufichen. | 


1) Daß Ihr Hochw. und. Bnaden copiam der Aayferl, Cormmifion und Beubelig 
gnedig erteilen, auch ſolch unterthenig Bitten in Gnaden vermercken wolten, als welches 
nicht gleich zw.Jegizimivung der hochanſehnlichen Herrn Commiflarien Perfonen, fondern 
EEE Rhar und Diefer Stadt smaller kuͤnfftigen gnugſamen Entfchuldigung gegen men⸗ 
niglichen angefeben. | 


.2) Als man in Eines Zoch Ehrw. Dom Eapittelo wuͤrcklichen Pflichten ftebe, une 
derowegen gnedig zu vorwahren. a a 


* are bey allen vorigen Auldigungen:die Prälaten und Ritterfchaffe porantan 
n, 10 bittet man gantz unterthenig es nochmahis alfo zu halten, weil ja die Aeylerl. 
Jun Commiflarien in ihrer: Macht haben, die Landfchafft täglich zufammen zu beſchrei⸗ 


ben, und diefe Stade der allerunterthänigften Schuldigkeit fich doch Feinesweges zi 
weigern gemeinet. - u N i 


4) As die Rayferl. Seren Commiffarien felber in Gnaden angezeitzt, daß J. Kayſetl 
Majt. diefer Stadt ihre Jura und ee, allergnaͤdigſt zu Lafjen und zu beſtaͤti⸗ 
gen ſich erflährer, welches dann mir alleruntertbenigften hoͤchſten Danck acceprivet wird, 
und nun bey allen Auldigungen in diefer Erbifchofflichen Stade es alfo gehalten wor 
den, Daß aljobald vor der würclichen Zeiftung derofelben ein Revers über der Befteti 
ae Gerechtigkeiten, fo biß auffidiefen Tag berbracht, dem Rhat ausgeantwortet/ 
o baͤte man ebemnaͤßig gar unterthenig, es auch aiſo zu halten. 

Inſonderheit aber thete man unterthenig bieten, uns in Gnaden zu zufagen, daß 
die Religion der Augfpurgifchen Confe/fion' une gelaffen werde, weil folches die nechſt 
vorgehende Herren Krsbifchoffe und Adminifrarores über Menfchen Alter und Ge⸗ 
dencken eo alſo gethan, auch bey der erſten Einnehmung des Rayferl. Ariegevolds 
der Here Braff von Schli im Nahmen Roͤmiſch⸗ Rayferl. Majt. folche Zulafjung ver 
fprochen. Und ift ja auch demjenigen, der ihme feine Religion, darinnen er erzogen W 
gebohren, angelegen ſeyn läffer, auch die befte Treue egen ihre weltliche hoͤchſte Obrig 
keit zu zutranen, wie dann J. Rayf. Majt. folcher Tree und Geborfams halber felber 
dieſer Stadt allergnädigftes Sengnüß gegeben, 


Aeſes Memorial hat der Schuitheiß Melchior Hoffman, famt dem Syndico 
Bohfen und andern abgeordneten —— en * Commiſſarien 
auf dem Schloß uͤberreichet, und darauf folgende Refolution erlanget: 

ad ı) Ob ſchon ni I A ; lici- 
ven und were If, Damp BR anf 18 Doch margen wils Gott pl 
N. 4d 2) Mo ; ER — daß 
mon (eh ) ——— ‚fiber mis dem Domb : Capikel ſolche Richtigkeit machen: J 


— — — — — — 


6 


Ki 
a 


Int 
Min 


ne 


Seh 
[17 
it 
ns 


ke 


ir 


“m=% 


a A 


eshalte on Zur * 1 ; f 2 Fe 
ad 4) Solten befinden in dem Kayſerl Befehl, dag ihre Privilegien und Fura folten 
beſtaͤtiget ſeyn. 75. in h ! ET Li Y Aare Bu Ta 
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ad 3) Bo wäre morgen albier angeordnet, üͤbermorgen der Saal · Creyß zur Zuldi⸗ 


gung befchrieben, Fönne nicht geändere werden, und haben die Abgeordnete. bey ihrer 
öde 


unffe referiser, daß ſie wegen dieſes Punckto lange Zeit subracht, aber nichte 
* F Bern . : 


ai 5) Damit hätten fie nichts zu khun hetten ſich dabey fo heran helaffen, fie 


betten mit der Bürgerfchafft gar nicht zw d/puriven,, fondern zu ſagen fie foltens thun. 


Worauf der Rath noch felbigen Abend alte Bürger und Einwohner morgen 


[4 


den Tages fruͤh um 5 Uhr auf der Wage zu erfiheinen erfordern laſſen. 


Den 5 May früh halb 7 Uhr ift der Obrifte Becker mit dem Hauptmann 


Haden vors Rathhauß Fommen, der Hauptmann abgeftiegen, auffs Rathhauß 
gangen, und von den Rathsmeiſtern gefragt, ob der Bürgerk 

daß iego nichts anders als Die Huldigung vorgehen und fonften Fein Diſputat vor⸗ 
fallen ſolte, nach 7 Uhren find die geſamten Rathsmeifier und beyden Syndici 
auf die Wage gangen, und der Gemeine angedeutet, worauf es. diefen Tag ange- 
ſehen, und darauf Schultheiß und Schöppen in die Cämmetey gebeten, und 
nohmahls twegen derer bey der Commiflion. übergebenen PBundten und darauf 
erhaltenen Refolution Berathfchlagung gepflogen worden, um 8 Uhr aber noch 
mahls durch die Gemeinheits-Boten herum gefchidft, und den Bürgern dog 
worden, ſich zur Huldigung zu ſtellen/ es ift atıch der Dbrifte Becker felbft aufs 
Rathhauß in die Säinmeren fommen, und Erfundigung eingezogen, wag es mit 
den Halleuten vor Befthaffenheit habe, und ob es .allezeit fo ehalten ; daß ein 
Meilter des Ergbifchoffs Pferd, wann. er abftiege, nehme und damit über den 
Brunnen ritte, da ihm dann der Nathemeiiter Ude berichtet, daß es allemahl fo 
gehalten worden, auch ihm desfalß die-alten Regiftraturen vorgelefen. Es haben 
aber die Hallorum ſich verweigert den alten Gebrauch zu obferviren, ohnerachtet 
fie hiebevor felbft darum angehalten und gebeten, welches der Commillarius der 
Herr von Metternicht übel und ungnädig aufgenommen, daher die Rathsmeifter 
mit den Oberbornmeiftern und Bornſchreiber geredet, den Thalvogt unterſchied⸗ 
lic) an fie geſchickt, und darzu anmahnen iaſſen. ne 


hafft angemeldet fen, 


Eodem.die halb 12 Uhr iſt der Kayſerl. in die Stadt Halle zur Befa ung 


verordnete Capitain Hans Friedrich Hacke mit feiner Compagnie in 23 Gliedern 
des von 4 Musquetierern auf den Marckt gezogen, und fie vor dem Rathhauß 
in Ordnung geftellet, welchen bald darauf die Kayferl, Herrn Commiflarii in fol⸗ 
gender Ordnung gefolget, erſtlich ritten der Obrifte Becker, Hauptmann Nitrum 
1 Johann Zangemeifter:in; einem Glied, denen aefolget die Heren Hoffräthe 
D. Johann Schäffer, Johann Amand Kühne, Foahim Czfar, dann die Secrerarü 


Goldſtein, Zacob Revdel, Johann Heine, Deter Hahn, famt den Caneelliſten 
omas Schomar, Nicolaus Urban , Chriftian Redel, Peter Beuther und 


—5 Freudemann vor derer Herten Commiffärien Wagen hergchend, dann 


Ageten in einem Himmelwagen mit 5.Caftanien braunen Pferden, die Känfers 


en Seren Commiflarien, Here Johann Reinhard. von Metternich, des: hohen 
Erpfifftg Mayng DER ae und Dom-Capirular des hohen 


tiffts Halberitadr und: Herr Johann Lirich Hämmerl, Nom: Kayß. Majti 
'ih3« Hoffrath,, ‚mgleichen: der Herr Bom Dedhant Johann Singing und der 
taf von Pırhhaim. Noch in einem andern Himmelmwagen, mit. 6 Pferden, 
auf Herr Mathias von Hinide, der von Opven, vom Crohnbtuc und der 


Salberftädtifche Domherr von Hünigfe, Auf dem dritten Himmelwagen mit 
2 draunen Pferden, der Herren Commiflarien und des Dom: GCapittels Secreta⸗ 
m und Aufwarter, -- - | 


führ Diefern legten Wagen ward ein Noß, mit einem ſammeten Sattel nachge⸗ 


et, welches der Altefte Meitter im Thal Thomas Linde, Meifter bey Friedrich 


Anorren alſobald beftiegen, und nad) alten Gebrauch über die Salgbrunnen ge- 


titten. 
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ritten. Als vorhochgedachte Commiflarien am Rathhauſe abgeſeſſen, ſeynd ihnen 

die Rathsmeifterrpiß unten an Die runde fteinerne Treppen entgegen gegangen, 

fie aldar unterthänig empfangen md hienauff biß in die Rathsſtuben begleitet, 

_ wofelbft die Herten Commiflarü die Oberftelle an der Tafel eingenommen, und 

ihren Secretarium‘unhten zur finden Hand geftellet. Zur rechten Hand ift das 

nei erfetgte Ertzſtifftiſch Magdeburgifche Dom: Capitel Herr Johann von Singing 

Dechant Heri-Mathias von Hünigke, Herr von Oppen, Herr von Eronbru 

und. Here. Graff von Buchheim, unter denen die Herren Hoffräthe, eg 

dritte. Beder, Capitain Nitrum, Capızaın Hade, und Herr Zangmeilter, item 

Hinter dem Gitter die Secretarien und Sancelliften, zur linden Seiten, die Herren 

Rathmeiftere und Syndici, Schultheß und Schöppen, und die andern Herten 

aller drey Räthr, 

Aind Hat hierauf Herr Hämmerl zu reden angefangen ohngefehr folgendes 
nhalts : Die Roͤmiſch Kayferl. auch zu Hungern und Böhmen Königl. Malt. 
err Ferdinand der ander ıc. t.r. Unfer allergnädigfter Kayſer und Herr See 
ero Commiflarien ins Ergftifft Magdeburg ung gnedigit abgeordnet, gew 

Cominiffion und Infrufion gegeben, inmaſſen zu Legitmirung unferer Perfonen, 

tragende Commiflion euc) dem Rathe und gemeiner Stadt Halle, auch Schultheſſen 

- und Schöppen, und Oberbornmeiſtern im Thale hiermit eröffnen und offentlichen 

vorlefen laffen wollen. Und ward hiernechft der Kayſerl. Commiflions -Brieff in 

en dem Secrerario zugeftelt, und von demfelben laut abgelefen, folgend 

Inhalts: 


Mir Serdinand ac. Endtbiethen dem Erſamen, auch Zoch» und Wolgebornen md 
onfern lieben ahndechtigen vnd getrenen, Johann Reinhardt von Merternich, des 
Ertzſtiffts Meintz Dom:Probften, au Aominiftratorn vnd Dom: Capitularn des ho⸗ 
ben Stiffts Halberftadt, vnſerm Rhatt , vnd Hanns Dlrichen Hammerl Vnſerm Reiche 
Hoffrath, Vnſere Keyſerliche Gnad, 


Erſamer, auch Hoch» vnd Wolgeborner lieber andechtiger vnd getrene, euch iſt 
vnuorborgen/ weichermaſſen von der Paͤbſtlichen Heiligkeit, Vnſers freündlich geliebten 
Sohnes, Erhersog Leopoidt Wilhelms zu Geſterreich 2. zum Ergbifchoffen zu May 
deburgk, vermoͤge erlangter Bullen ordentlich prouidiver worden iſt. Derentwegen wir 
eine vnumgengliche notturfft zu fein ermefien,, numehr in S. £. nahmen vndt ahn der 
felben Stadt die vwoͤrgkliche poffe/fion defielben, vormittelß gewiſſer Beyß.Commijarien 
ergreifen, und apprebendien zu laflen, auch zu ſolchem ende fchuldige gebuhrende Zul 
digung an vnd auffsunehmen, auch andere norhwendige Beftellung daſelbſten zu thun 
vnd anzuordnen. Demnach Wir dann euch hierzu gnedigſt gebrauchen, vnd dießt 
Vnfere Keyß Commillion aufftragen, auch zu Dem Ende auff euch norhwendige Inftrußtion 
auß ⸗ vnd fertigen laſſen, Hierumben ſo beuhelen Wier euch hiermitt gnedigſt, daß Ihr 
euch diefer Vnſerer Aeyferl, Commifion , darzu Wier euch vnfern vollfommen Gewalt 
hiermit ‚gegeben haben wollen, geborfambft vnterfanget, euch wegen derfelben ehe 

uſammen vorfüget, ferner nottürfftiglich onterreder, Darauff in Das Kraftifft — * 
ur perfönlich begeber, die Capstularen, auch Zehnlente vnd Vnterthanen diefes ! 
te für ench zu erfcheinen beruffer , denfelben nach Ausweifung der Inftrukion den 
nbalc Onferer KReyß Commijlion vorbringet, vnd alßdann derfelven Gemeß, eins vnd 
dere thut vnd vorfüger, was mehrberurte vnſere In/ru&ion mirbringer, vnd ihr euch 
darnach zu richten habet, Hieran befchicht Vnß fonderes ahngenehmes Gefallen, ande 
vnſer gnedigfter Will, feinde euch beneben mit Keyß. Bnaden wohl gewogen, Geben in 
Dnfer Stadt Wien den zoten Martii, Yo. 1630. Onferer Reiche des Roͤmiſchen im 
eilfften, des Hungeriſchen im zwölften, vnd des Böhmifchen im Dreyzehnden. 


derdinandt. 


* 4 
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Nach abgelefener Commiſſion, worauf das. Kenferl. Siegel aedrudt, ift das 
Original den Regierenden Rathsmeiſtern, Syndieis undandern, ſolches zu recognofci- 
ten in eigene Haͤnde gegeben, und wieder abgefordert, auch ihnen unter derer 
Commiflarien Unterſchrifft vidimirte Copey davon zugeftellet worden. Worauf 
der Commillarius Herr Hammer! aus einem gefihriebenen Concept verlefen: 


Fymach Inhalts diefer Rayferl. Commijion der Rem. Keyßl. Majt. jüngerer Sohn, 
Ihro Hochfürftl. Durchl. Herr Leopold Wilhelm Ertzhertzog zu Defterreich, Hertzog 
zu Burgund 2c. Ertzbiſchoff zu Bremen, Bifchoff zu Straßburg, Paſſau und Yalbers 
ftade x. von Bäbftlicher Heiligkeit durch ausgefertigte Rullam zum Erabifchoffen zu 
Magdeburg, und Primaten in Germanien, legirime providiver, auch felbige Procifun 
und Bulla von Rom. Kayßerl. Majt. acceprivet worden, Dahero zufolge der Kayſerl. 
Commifion und Inſiruction fie fich ins Ersftiffe Magdeburg begeben, und dem Doms 
Capittul, Ständen und Unterthanen unvorborgen, welchermajlen — Herr Admi= 
nfirator Marggraff Chriſtian Wilhelm nicht allein wegen feiner Inhabiliter ermeltes 
Ertzſtifft unrechtmaͤßig befefjen , fondern andy deſſen Durch Das Laſter vorlester Majeſtaͤt 
gänglich verluſtig ‚gemacht , und in Rayſerl. Achte und. Oberacht gefallen, und die 
Römiich Rayferl. Majt. vermöge des in Anno 1629, im Monath Martio publicirten 
Luctn die Carholifche Stände refliruier willen wolten, und dann unter den Capitularen 
ſich egliche Uncatholifche befunden, die fich felbften begriffen , ihren fchuldigften Gehor⸗ 
ſam erwiefen, und gutwilliglich abgetreten, an dero ftellen andere pre/enrivet worden, 
und Kayßerl Majt. das Ertzſtifft Magdeburg in alten Wohlftend zu bringen, bochers 
meltes Dom: Capitul verfichert, daß diefe durch Bäbftliche Bullam Dero Sohne Herrn 
Leopold Wilbelmenzc. am Ersftiffe befchebene Provifion an ihrer freyen Wahl unprzju- 
dcirlich feyn folte, haben Ihre Hoch⸗Ehrwuͤrden des Ertzſtiffto Stände und Untertha⸗ 
nen cn Ihre Hochwuͤrdigſte Zochfürftl. Durchl. Ertzhertzog Leopold Wilhelmen ꝛc anz 
gewiefen, Derofelben binführo vor ihren Ertzbiſchoff und Oberherrn zu erkennen, zu 
ehren und zu geborfamen, auch Lehn zu empfaben, und was treuen Lebnlenten und 
Unterthanen eigner und gebuͤhret, allermaffen zu bezeigen, nach toͤdtlichen Abgang aber, 
welchen der getreue GOtt Tante zeit aus Gnaden verhüten wolle, oder daferne J. Hochw. 
Sochfuͤrſtl Durchl. nicht: u am Stiffe feyn würde, nach Dero an Hochgemeites 
Ertzſtifftiſches Magdeburgifches Dom⸗Capitul die Unterthanen fich halten, wie der 
Rayferl, Gehorſams⸗ Brieff in feinen Inhalt weifer. 


f „Dirauf ward derfelbe von. dem Secrerario öffentlich, verleſen, folgendes 
auts: ni 


Wer Ferdinand etc. Entbiethen allen vnd jeden des Krsſtiffts Magdeburg Vnter⸗ 
vnd Zugehoͤrigen, Ritterſchafften, Lehenleuten, Hinterſaſſen, Vnterthanen vnd 
treuen, Vnſer Keyſeri Gnad, vnd geben euch hiermit gnedigſt zu vornehmen, wie 
deß wir nunmehr aus gnedigſter Teyſerl. Befugnöß,vnd billich rechtmeßigen Vrſachen 
entfhloffen ſeyn, vermtteis Vnſerer hierzu verordenter Keyſerlicher Commiſſarien der 
kn auch Hoch» vnd Wolgeborner vnd vnſer lieber andechtiger vnd getreuer, Johann 
Reinhard von Metternich, des Ertzſtiffts Meintz Dom⸗Probſten, auch Admimſtrator 
md Dom⸗Capitular des Stiffts Zalberſtadt, fo dann Hans Vlrich Hammerl, vnſer 
cho⸗ Hoffraths, nach Ausweifling deßwegen ihnen ertheileter gemeſſener Iaſtruction 
das Ertzſiifft Magdeburg für vnd im Vahmen vnſers freundlichen geliebten Sobnes, 
Ettzhergog Leopoidi Wuͤhelmi zu Oeſterreich L. als welcher daruͤber Durch Baͤpſtliche 
n kgitime providivet worden, apprehendiven vnd deſſen pojjeß ergreiffen, auch derent ⸗ 
wegen an J. Sſtatt, von euch die gebuͤhrende Huldigung ghn⸗ vnd auffnehmen zu laſſen, 
wie ihr von demſelben mit mehrern vornehmen werdet, Wann wir dann nicht zweiffeln, 
auch Ons gnedigſt zu euch vorfehen wollen, ihr werder hierinnen euere ſchuldige Gebühr 
su thun vnd zu leiften, auch diffalß. gehorfamblich zu accommediven geneigt feyn, Als 
ermahnen vnd beubelen Wier euch auch biermir gnedigft vnd ernftlich, daß ihr euch 
Nicht allein bierinnen gehorfamblich bezeiger , auff vnierer Commijlarsen Krfordern 
Seubelich erfcheiner, die ſchuldige Pflicht vnd Auldigung ahn ‚gedachtes Vnſeres 
hnes 2. ſtatt, Onferen Reyferl. Commiffarien ableget vnd preßiver , fondern auch 
alles anders thut, was dißfalß euere Lalbigken erfordert vnd nothwendig ſeyn, 
zuch ihr alſo in Vnſern Nahmen von Vnſern Connniſſarien zu leiſten ermahnet wer⸗ 
vnd ſich ohne das gehorſamen Tehenieuten, Vaſalln vnd Vnterthanen gebuhren 
Hingegen ſeindt ir Vhrboͤthigk, euch diefer Auldigung wegen, gegen jeder⸗ 
männiglich zu vortveten, auch euere wolbergebrachte Steiheiten, fo viel Wir Gewiß 
Enshalber thun Eönnen ‚3u confirmiven vnd zu beiterrigen. Hierahn vollbringer ihr 
Mben der Gebühr Ufern gnedigften a vnd Meinung. Gr = = 
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dt Wien den zoten Monats Marti, Anno 1630. Onferer Reiche des 
— im ilfften , des Kungerifchen im Swölfften und des Söhmifchen im 
Dreyzehnden. 


Ferdinandt. 
P. 5. * Stralendorff. 


Ad mandat. Sac. Cæſ. Majt. Proprium, 


mM. Arnold. von Clarſtein 


Und iſt nach Verleſung gleich der Kayſerl. Commiſſion dem Rathe zu reco- 
gnofciren, in originali vorgezeiget, behaͤndiget, und wieder zuruͤck genommen, 
worauff ferner der Herr Commiflarius angezeiget: 


Eo wurden nunmehr den Inhalt Rayferl. Commifion und Gehorſambs⸗Brieffs der 
Rhat, Schulcheiß, Schöppen, und die Oberbornmeifter im Thal wohl verftanden bar 
ben, und nunmehr mit Ablegung der Pflicht die Gebühr leiften, auch ihrer Surgerfchafft 
die Solge zu thun anbefeblen, Anmaffen die Röm. Rayferl. Majt. dem Rath und Buͤr⸗ 
gerfchafft der Stadt Halle der Huldigung halber gegen mennigliche Zu⸗ und Anfpruche 
vor aller Gewalt und Unrecht zu fchügen und zu vertreten, auch die Stade bey allen 
ihren Privilegien, Freyheiten, Rechten und Gerechtigkeiten zu laſſen, diefelben vielmehr 
zu mehren, ale zu mindern, fo viel fie immer Gewiſſens halber thun Fönten, durch ihr 

Aayferliches Wort verfprechen thäten. 


Hierauf ward die Huldigung nad) alten Stylo der Pflicht anbefohlen, und 
antwortete an ftatt und im Nahmen E. €, Raths und ganger Bürgerfchafft der 
Syndicus Johann George Bohs folgender geftalt: 


Ne Roͤmiſch⸗ Rayferlichen, auch zu Hungarn und Böhmen Roͤnigl. Majt. hochan⸗ 
/ fehnliche Herren Commijlarıs ꝛc. Gnaͤdige Herren. Was Ihre Rayferl. Majt.x. 
durch dieſe KRayſerl. Commifion mit Erfegung des Dom: Capitule bereits vorgenom 
men, und E. Hoch’ Ehrw. Dom: Capicul fich erklaͤhret, Daß des Ertzſtiffts Untertha⸗ 
nen an Ihro Hochw. Hochfl. Durchl. Ertzherʒog Leopold Wilhelmen folten gr 
ſeyn, und hierüber der Kayſerl Gehorfame: Brieff abgelefen, dem Rathe und Bürger 
ſchafft Dero Stadr Halle die Auldigung zu thun anbefohlen worden, mit Erklaͤhrung 
und Derficyerung des Aayferl. Schuges, Befchirm: und Steylaffung alles Rechten, 
Steybeiten, Privilegien und Gerechtigteiten, haben der Rath, Schultbeig und Schöppen 
in allerunterthänigftee Devorion vernommen, allermaffen in Zapyferl. Devotion fie ſich 
jederzeit erfinden laffen auch nach Rayferl. Majt eigenem Zeugnüß, worob fie fich in 
unterthänigfter S uldigkeit höchlich erfreuer, alfo erfunden worden, und wolten ferner 
bey folcher unterthänigfter Devorion und Gehorſam jederzeit verbleiben. Weil aber bey 
allen Auldigungen unterthänigfte Bitte und Errinnerun zu thun, dem Srylo und Her 


kommen gemäß, fo wäre des Raths, Schulthes und chöppen unterthaͤnige Bitte, 
einen Eleinen Abtritt ihnen zu verftatten. 


Der Abtritt ward vergönnet, erfolgete ſtracks, und giengen die Herren des 
Raths, auch Schulthes und Schöppen ſich zu unterreden in die Bierherenitube; 
und refolvirten fich in aller Kuͤrtze; Nachdem fie nun twiederum vor den Kayferl. 
Herrn Commiflarien und dem new erfeßten Dom-Gapitul in der Rathsjtuben 
erfchienen, hat der Syndicus Bohs nad unterthänigfter Dandfagung vor den 
a des Raths und gemeiner Stadt Notturfft kuͤrtzlich alſo 


Weil in Summa befunden worden, daß die Roͤm. Rayferl. auch su Hungarn und 
8 öhmen Adnigt. Majt. Unfer allergnädigfier Gert, das ———— und Obrig 
ceit, und in Dero unterthänigften Beborfam die Stadt "halle, als cives imperii fi 
— befunden, ihr auch Aayferl. Schug, und bey Privilegien, Recht und Gerech⸗ 
anterchänlaften Ari + gefagt, 5 — ſich ſchuldig die Suldigung und aller 
ehorſam zu leiſten, und alles - thanen 
eignet und gebübrer, und fo viel bon zu thun, was getreueften Unterth 


mer Gewi I GOtt 
dem Aumaͤchtigen verantwortet werden Eon, — ——— 


der allerunterthaͤnigſten Hoffnung, Rom. 
Zayſerl. Majt werde ſoiches allergnädigft erk li 
Ablegung der Pflicht erbärig, gnaͤdigſt erkennen, und feynd darauff zu * ich 


Diewei⸗ 


Widte 
He, 


m 
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Diewveilen aber die Ausantwortung der Revers vor Ablegung der Pfli 
dem Serfommen und Gewonheit gemäß, als find von Ersbifchoffs — at 
u Sachen, Ergbifchoffs Sigismundi Marggrafen zu Brandenburg, bepder chri 
teligen Andenckens, und dann des letztern Ergbifchoffe Ehriftian Wilhelms Marg · 
gas zu Brandenburg F. F. G. ©. dein Rathe der Stadt Halle ertheilter Re- 
verlien vidimirte Copien zufamt den Originalien auch Abfchrifft der alten Huk 
digungs⸗Pflicht den Kayſerl. Herren Commiffärien zu begehrter Nachricht unter. 
thänig übergeben worden, inmaffen diefelben auch, dißfalß, weil fie in ihrer In- 
Arudtion ietzo hierzu nicht gefaft, bey Kayferl. Majt, dem Herkommen gemäß die 
Gebühr zu verfchaffen durch Kapferliches Wort verfprochen. 


Hierauf find beyde Herren Commiflarien von der Tafel in die Stuben ge⸗ 
freien, erftlichen die Notuͤl des Eydes in ihnen uͤberreichter alter Form ( jedoch 
die Rom, Kayſerl. Majt. als Tutorn und die Hochwuͤrdigſte Hochfürfkt, urchl. 
Erhergog Leopold Wilheimen, als Ergbifchoffe und Brimaten fürgeftellet und 
benennet‘) durch den Secretarium verlefen laſſen. Als folches gefchehen haben den 
anfel Herren Commiflarüis die famtlichen des Mathe, auch Schultheß und 
Scöopen erftlihen den Handfehlag, machmahls den Eyd mit auffgehobenen 
dingern in folgenden Worten geleiſtet: 


Was uns iſt fuͤrgeleſen worden ‚ Das haben wir recht und wohl verftanden, wollen 
—— treulich nachkommen, ſo wahr uns GOtt heiffe und fein heiliges Evan 
gelium. 

Nun fragten die Kayſerl. Herren Commiflarii , wo sehen wir ferner hin, 
und wer frägts der Buͤrgerſchafft für, daß fie den End arten. Denen 
der Syndicus Bohs geantwortet, wie ſolches dem Ersftifftifchen Mia deburgifchen 
Cansker, an deifen ftatt ießo ohm Ztveiffel dem Herrn Hoffrath D. Johann 
Affen gebührete, der ſich aber deſſen o entlich verweigert, ihme ift aber vom 

Ahömeifter Uden geanttvortet, und auf fein eigen ohlbewuſt ſich berufen 
worden wie ſolches bey Erhbiſhoff Marggraff Chriſtian Wilhelms Teßtbefchehenen 
dudigung der Canhier D. Chilian Stiller die Ublegung der Pflicht auffen auf 
dem Gange des Rathhaufes von der Bürgerfhafft gefordert, Kierwleder D, 
Shäfer noch) härter repliciret, fie wüften gar wohl, warums der Rath thäte, 
und ihnen ein folches auffivelgen wolte, fie wuͤrden felbft toiffen, was fie der 
Vurgerſchafft auf der Wage albereit fürgehalten, und ferner anzuzeigen hätten, 


E find aber die Ka ferl, Herren Commiflarii alfofort ins Mittel getreten, 
haben begehret, am zu en ae gehörigen Ort getwiefen zu werden, dafelbft 
Sert Hammeri der uͤrgerſchafft und gangen Gemeine die Rayferl, Commifion 
feloft mundiich fürgetragen, und der Zee allen Hochfuͤrſtl. Durchl. Ertzhertzog 

wold Wilheimen, als Ertzbiſchoffen zu Magdeburg und Primaten in Germa⸗ 
„den Huldigungs: Eyd zu Ieiften abgefordert auch die Stadt Halle und gange 
Gemeine nad) Hochgedachter Ihrer Hochw. Hochfl. Durchl. in GOttes Haͤnden 

henden tödtlichen Abgange, (den doch die Allmacht GOttes lange zeit gnaͤdigſt 
Serhiten woite) oder Da fonfien 3. Hochw. Hochfl. Durchl. am Ertzſtifft nicht 
Medr ſeyn wiirde, am E, Hoch⸗Ehrwuͤrdig Dom-Capitul des Ergftiffte Magder 
utg unterthänig ſich zu halten verwieſen. 

Alſofort hat der Secrerarius die alte Form des Huldigungs- Endes abgelefen, 


Und zu Ende eruffen, es folten die Bürger ihre Hände ie aufheben, 
Und ihm nadyfprechen : | 


) ** uns iſt fuͤrgeleſen worden, das haben wir recht und wohl verſtanden wollen 


ilben getreulich nachEommen, fo wahr uns GOtt heiffe und fein heiliges Evangelium, 
., O0 batd folches gefihehen, hat die Compagnie Soldaten Salve gefchoffen, denen 
die Eonftabel mit A de auf dem Eihlofwalt etlichemmabt geantwortet, 


., Dierztoifchen iſti euen Caͤmmerey eine lange Tafel und Beytiſch gedeckt, 
wmit Kuchen are ee Anbiß mL —3 bricht. und die a era | 
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Kayſerl. Herren Commiſſarũ, das neuerſetzte Hocherwuͤrdige Dom⸗Capitul, etliche 
| eh in Dero Comitat, der obgenanteObrifte und apitaine,und die Herren 
Ge und Seeretarien zum Niederfigen und Imbiß von E. E. Rathe unterthänig 
und dienftlich erfucht und gebeten woͤrden, welche dann alfo mit guten Ynfang 
frölicher Gonverfation gefelget. Die Kayferl. Herren Commillarii aber find gar 
bald aufgebrochen, * haben durch gnaͤdiges inſtaͤndiges Begehren die Rathemei, 
‚ftere Jeremias Uden, Johann Koften, Cafpar von Northaufen und D. Andreas 
‚Seiffarten auf der Morigburg ihre Gäfte zu ſeyn erbethen, die dann im anfehn- 


Jichen Comitaru die Kayſerl. Herren Sommiffarien nach Hofe begleitet und hiermit |" 


diefen Huldigungs-Adtum compliret. 


als den 6 May, Donnerftagd Himmelfarth Chrifti Hat auch die 
— Saal Ereyße famt denen Magiſtraͤten der Städte Alsleben, 


Eönnern, Loͤbegn, Wettin, Reumarckt und Glauche die Huldigung leiſten muͤſſen, 


amd ob fie fich deflen war gewegert, aus Urſachen, daß nad) alten Herkommen 
die efanten Stände, befonders die Dean zuſammen ſeyn en, 2) fie ned 
in des Dom Eapituls Pflichten und derfelben noch nicht erlaffen, folglich mit 
weherieh Pflichten nicht beleget werden Fönten, 3) befanter maffen Chir 
Dura. u Sachfen ein Intereffle am DE wegen befchehener Poftulation. 
Bern Sohns erhog Augufti hätten, 4) fie nicht alle beyfammen, und adia und 
privilegia nicht bey der Hand hätten 2c. fo hat doc) diefes alles nicht helffen wollen, 
et Commilfarius, der von. Metternich befonders die Erwehnung von Churſachſen 
ger och empfunden und auffgemutzt, und fie hart bedrohet, wann fie bißhet 


Angit, Noth und Trübfahl znug ausgeftanden , Fönten fie noch tieffer hienein 
Formen, und twarteten auch bereits zu folchem Ende in der Näheetliche Negimenter ' 
auf, wo fie fich nicht bequemen würden, daher fie nolentes volentes die HSuldigung ° 


feiften müffen auf dem groffen Saal des Schloffes S.Morigburg. Es hat aber 
der Churfürft zu Sachſen durch den Hauptmann zu Merfeburg wieder diefe Hub 
digung proteftiren laſſen. ' 


sem 


No. 131. 


Kayſer Ferdinandi N. in natürlicher Vormundfchafft feines Sohnes Ertzherhog 
Leopold Wilhelms Huldes Brief oder Konfirmation der Privilegiorum der Stadt 
Halle ertheilet. d. May. Ao. 1630. Ex Autographo. 


ir Serdinandt der Ander, von Gottes Gnaden Erwoͤhlter Römifcher Rayfer, zu 
allen Zeirten Wehrer des Reiche, in Germanien, zu Hungern, Bshaim ‚Dalme 
gien, Eroatien vnd Sclauonien etc. Rönig, Ertzhertzotg zu Ofterreich, Herzog zu Dur 
dt, Steger, Rärnten, Crain und Württemberg 2c. Grave zu Tyrolzc. an ſtatt und 
in Namen Unfers vielgeliebten Sohns, des Kochwürdigen, Durchiauchtigen, Hochge⸗ 
 bornen Leopoldt Wilbelinens, Ertzhertzogens zu Ofterreich, Hertzogens zu Burgund, 
Ertzbiſchoffens des Primat und Ertzſtifft Magdeburg, Bifchoffens zu Straßburg, dab 
berftadt und Pafjau, Adminiſtratorns der Stiffter Hürfchfeld, Murbach und Luder, 
Gravens zu Tyrol und Börs, Unfers freundlich geliebten Sohns und Sürftene, Bekhen⸗ 
nen und ehuen khundt offentlich mit difem Brieff, daß Wir und befagtes Unfers vielge 
liebten Sohns Ertzhertzog Leopoldt Wilhelms zu Ofterreich £. ale Ergbiſchoff und 
Drimat des Ersfiffte Magdeburg, die Zrfamen unfere und des Reiche lieben getreuen 
27. Burgemeifter und Rech der Statt Halle in Sachfen, und die Burgere gemain, aus 
nderlichen Gnaden laſſen follen und wollen bey ihren Rechten, Freyhait und Gewon⸗ 
t, die fie von Alters gehabt haben biß an difen Tag, und follen und wollen Ihnen 
alten Thre Handueſten und Brieue, die ſye von den Dorfabrern und Capitel zue May 
denburg haben, doch unfchyädlich allen und jeglichen Vorträgen, Ordnungen, Receſſen 
und Derfchreibungen zwifchen — Vorfahrern mit Dorwilligung des Capi 
zu Magdenburg, und beruerter Start Halla aufgerichter, und wollen ß auch verthaͤ⸗ 
digen und befchürmen wider Fuͤrſten und gegen menniglichen zu Ihrem Rechten, WO 
zpnen das noth ift, jnmaffen als unfern Unterchanen, und fo baldr gedachtes Unfers 
ohne £. die Regierung gedachtes Eraftiffe und Drimar Tagdenburg felbft wördlih 
und perföhnlich antretten würde, folle fein £. gleichmäßigen Schein von fich geben. 
Urkhundt haben Wir difen Brieff mis unferw auffgedrudbten Aaiferlichen un 
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been ef. _ Beben in unferer Stat: Wien den Sünfften Tag des Monate May 
Anno —— Ain und dreiſſig. Unſerer ie des Aömifchen im Zwelfften, 
des Zungarifchen im dreyzehenden und des Söhaimifchen im vierzebenden. 


Ferdinandt 
(LS) 


VE.» 
P. H. v. Stralendorff. Ad mandatum daeræ Cæſareæ Majeflaris 


proprium. 
Johann Soͤldner Dpp. 


Nota. Das Siegel iſt mit einer papiernen Tertar nnd rothen Wachs auffgedruckt, und — den doppeltea 

gerrönten ReichsAdier, mit einem gecränten und mit der Kette des güldenen Vlieffes umgebenen quadrirten 

Mittelſchilde, deffen erſies Quartier das Ungarifhe, das zweyte Das Bohmiſche, dag dritte dag Deſterrci⸗ 
chiſche, und das vierte das Spanfche geiget. 


‚30. Bey dem von denen Schweden beforgten Einbruche in Teutfchland harte der Kayſer 
fm Reiche:Cag nach Regenſpurg ausgefährieben , und fich nebft feiner Gemahlin und gansen 
Hofffadt dahin erhoben und war am 9 Aunii daſelbſt angelanget. Auff felbigen wurden von 

en und Ständen groffe Beſchwerden über Die von Den Kapferlichen Trouppen erlittene 
Beruclungen, und die unumfchrändfte Gewalt des Generaliffimi, des Hertzogs von Sriedland, 
grführet, und auf deffen Caflation gedrungen, aud endlich es Dahin gebracht, daß er das Come 
mando niederlegen müffen und ver Graff von Tilly an feine ftatt das General-Eommando bekam, 
Es ſuchte zwar aud) der Ehurfürt von Sachſen enfrigft an, daß der Kapfer in Religions-und 
Proppan-Sachen alles wieder in den Stand fesen möchte, mie es vor der Böhmifchen Unruhe 
— konte aber nichts ausrichten, fondern Der Kapfer beftund auf dem einmahl publicicten 
eligions>und Reftitutions-Edict. Der Engliſche und Pfaͤltʒiſche Geſandte begehrten von 
den Kayſer wegen Reſtitution des Churfürften von Pfaig eine gemiffe Refolution, und daß fels 
biger vor allen Dingen von der Acht lofgesehlet werden möchte, Eonten aber nichts als harte 
Eonditiones erhalten. Da au immittelft Zeitung einlief, Daß der König in Schweden mit 
kinem Kriegs · Heer in Pommern angelandet, ſo ward der Krieg wider denſelben auf dieſem 
Reichs· Tage befchloffen. | 
$ 31. € ließ aber der König in Schweden vor feiner Abfarth aus Schweden ein 
Nanifet publicieen, gieng darauff mit feiner Armee zu Schiffe, und landete am 24 Aunii in Doms 
mern an, da er fein Voick theilg auf Der Inſul Ruͤgen, theils zu Stralfund ausfegete, auch fo 
bald er aus dem Schiff ans Land trat, unter freyen Himmel auff die Knie fiel, und Gott vor die 
— gedandet. Er gieng darauff fo gleich vor Wollgaft, eroberte zuförderft die 
‚enemünder Schanze und Inſul Ufedom, undnahm darauf Wollgaſt mit ſtuͤrmender ur 
en. Die Kapferlichen unter den Feibmarſchau Torguari Conti zogen ſich Darauf nad) Vor⸗ 
Ommern, welcher Gelegenheit ſich der König bediente, unvermuthet den 10 Zulii vor Stettin 
et, und fid) derfelben Stadt, obztwar mit Widermillen des Hertzogs in Pommern, vers 
4, fiebefegte und mehrere befeftigen ließ. Er nahm darauf am 13 Fuli auch Stargard ein, 
125 erlipen mit den Ranferlihen gehabten vortheilhafften Scharmügeln mit feiner Armee ins 
Medlenbutgifche, und eroberte die Päffe Damgarten und Rübnig, ließ auch ein Manifeft 
‚, Darin er alle Einwohner Des Hertzogthums Mecklenburg ermahnete, wieder auf ihrer 
!eötmifiger Herren der Hergoge von Mecklenburg Seite zu treten. mmittelft weil die in Cols 
berg zuruck gebliebene Kapferl. Guarniſon mit öffteren Streifferenen und Pluͤndern groffen Schaden 
‚ Ward der Schmedifche Obrifte Baudis commandiret, ſolches blocquirt zu halten, da dann 
Feldmarſchan Conti mit 4000 Mann ihn weguſchlagen vermeinte, allein als der Schwediſche 
Sebmgrfcpall Suſtav Horn dem Baudis zu Hiülffe Fam, in die Flucht getrieben wurde; fo 
Dad auch nachgehends der Hersog von Savelli aufs Haupt gefhlagen, und Breiffenhagen 
WR Bar von den Schweden erobert ; worauf die Kayſerlichen nang Pommern (Srypowalde 
Colberg ausgenommen) fanıt einen guten Theil der TIeumaret zu verlaffen gezwungen wurden 
— Stans Carl von Sachfen-Lauenburg tar indeffen bemühet gewejen, für den König in 
ohweden an dem Elb:Strohme eine Armee zufammen zu bringen, hatte in deffen Rahmen in 
um Hamburg, Luͤbeck und der Orten Bolt geworben, und Damit zu Ende des 
Mr Doigenburg, Lauenburg und Heuhauß an der Elbe eingenommen; Weil ee 
ran Volck zu ſhwach war, verließ er Die erftern mieder, beſetzte allein Neuhauß ftarc!, und 
hie Rageburg, 2 Meilen von Lübeck, alwo fein Bruder Hergog Auguſtus Hoff 
" überfiel die Stadt des Nachts, und nahm fie ein. Die Kapferlichen zogen ſich darauff unter 
rafen von Pappenbeim ftarc zufammen, eroberten Teubauf wieder, giengen barauff in 
hl doi Kagebueg, berennesen «6 und maren im Bei die Stade zu fürmen; Da u 
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Hertzog Frantz Carl zu Schiffe falvicen wolte, allein von den Kapferlifcyen erhafchet und geytmm 
gen a ſich her ale — Woick an den Grafen von Pappenheim gefangen zu geben. Dar⸗ 
auf die Kayſerlichen Ratzeburg befegt , ſich des Bißthums Euͤbeck hemaͤchtiget und dadurch den 
Schweden fo wohl die Werbesals Sammel-Pläge, famt dem Paß Über die Elbe, dadurch fi 
folgende Magdeburg hätten zu Hülffe kommen koͤnnen, abgefönitten. I 
‚32. Der Adminiftrator Marggraff Chriftian Wilhelm, fo ſich 1629. ehe noch der König 
in Schtoeden mit feinen Voͤlckern auf teutſchen Boden Bam, zu demfelben nach Schweden begeben 
hatte, und anietzo wieder mit nad) Teutſchland gekommen tar, ließ heimlich mit einigen aus dem 
Rathe zu Magdeburg tractiren, und anhalten, daß fie auf feine Seite treten, und ihm zu Reru⸗ 
perirung des Ertzſtiffts Huͤlffe leiſten möchten, Dagegen et ihnen Vermehrung ihrer Privilegien 
und alle Afifteng ven dem König in Schtoeden verfprach, dadurch Die Magdeburger bewogen 
wurden, in fein Begehren zu willigen. Er Fam darauf am 28 Julii mit etlichen wenigen Per 
fonen, Darunter ein Schwediſchet Sefandter, Johann Stallmann, mar, in der Stille zu nur 
deburg an, hielte fich etliche Tage in geheim diß zum erflen Augufti auf, da er ſich öffentli 
jeigete, und erftlich des Morgens früh um 5 Uhr auffs Rathhaus zudem verfamleten Rathebegab, 
und das Biindnüß mit ihnen ſchloß, nachher mit Dem Schwediſchen Sefandten in Begleitung des 
gangen Raths um 7 Uhr in die Dom:Kicche ritte, allda eine Danckfagungs: Predigt gehalten, 
und das Te Deum laudamus mit geoffen Frolocken des Volcks gefüngen wurde; alsdann er ſich 
wieder auffs Rathhauß begeben, und mit dem Rathe eins und anderes in geheim fractivet, und 
verglichen, fonderlich daß man dem König in Schweden durch Die Stadt über Die Elb bruͤcken by 
Tag und Nacht freyen Paß verſtatten auch zugeben wolle, bey ihnen in der Stadt und auf dem 
Lande Reuter und Fußvolck öffentlich zu werben Worauf er ſo fort folgendes gedrucktes Patent 
überall anfchlagen ließ. er. 


No: 192. 
Des Adminiftratoris zu Magdeburg, Marggraff Ehriftian Wilhelms Patent, 
darinnener denen Bafallen und Unterthanen feine Wiederkunfft notificiret, und ſie, ihme m 
Bertreibung der Feinde beyzuftshen ermahnet. d. d. Aug. 1630. Ex Adt. publ, 


Non Bottes Gnaden Wir Chriſtian Wilhelm Poftulirter Adminiftraror des Pri 


Primats ⸗ 
auch beyder Ertz⸗ und Stiffter Magdeburg und Halberſtadt, Marggraff zu Bran⸗ 


denburg etc. JFuͤtgen allen. und jeden unfern Praͤlaten, Grafen, denen von der Ritterfchafft, 
Haupt-und Amptleuten, Befehlshabern, Burgermeiftern und Rärhen der Städte, Ge⸗ 
meinen und fonften allen unfern Unterthanen und Verwandten hiemit zu woiffen. Den 
nach Reiche » und Weltkündig, was maflen eine geraume Zeithero die Evangeliſche 
Stände und Städte, famt deren Unterthanen und Zingefeffenen von den Dap iſchen 
zu Vollziehung ihrer begierigen unchriſtlichen Reformation geiſtliche und weltliche 
Stände anfangs unter allerley Schein und Vorwand unerhoͤrter Weiſe ausgeſogen, md 
3u Grunde gerichter, Damit ihnen in ihren höchften und gleichfam Testen Noͤthen Fein 
Mittel gelafjen würde, fich zu erholen, und die nunmehr theils offentlich vollftredie, 
teils noch) ferner angedrohete Reformation zu hindern, und _fich bey der wahren reinen 
feliginechenden Evangelifchen Religion und Augfpurgifchen Confeßion in Lehr und Cere⸗ 
monien, wie auch bey der teutſchen Freyheit zu fchügen und zu erhalten. Demnad) 
auch Wir, Die wir unter den aͤuſſerſt verfolgten Kvangelifchen mir begriffen, und die 
beyden Ertz⸗ und Stiffter zu Verluſt der feligmachenden Lehr und Sreyheir, dem Papfb 
thumb abzutreten, Gewiſſens balben nicht vermocht, in unfeen Landen an unfer doͤrſt⸗ 
lichen Perſon dermaſſen ohne Schuld verfolget, dabey wir überall verhoffen und Geboͤhr 
dergeſtalt verlaſſen, Daß uns gegenwärtig und im Lande, Die mit unſer äufferften Gefaht 
beſtrittene heilfame Rertungeunmüglich gefallen, bierum uns deren auswärtig bewerben 
möfjen, inzwifchen aber die Seinde wider unfere liebe Unterthanen dermaſſen — 
daß die Vergewaltigung und Verluſt theils an ihren Ehegenoſſen, Töchtern, Schweftern, 
Brüdern und Derwandten veräber, Die erpveffere unerfchwingliche Schagung, Abnahme 
und gängliche Entwehrungen der Güter, allermeift aber die ewige Seelengefahr und 
Derluft des ewigen Heils (fo beynabe über uns alle gezogen worden wäre) Gott zu feines 
Nahmens Göttlicher Rhre, zu Erhaltung der feligmachenden reinen Evangeliſchen Lehr, 
Troft und Entledigung unfer lieben Unterthanen, Erhaltung der teutſchen Freyheit / 
et unfer Lande, Wiederbringung des lieben werthen Friedens, ums mitten 
durch unfer Seinde anbero geführer, alfo daß wir zu befagtem Chriſtlichen Vorhaben 
une nunmehr albier befinden (Dafür Wir Götzlicher. Majeſtaͤt danden ) und 
felbige mit Goͤttlicher Almacht, fo wohl mächtigen Beyftand des Durchlauchtigſten / 
Großmächtinften und Sochgebornen Sürften und Yeren, Zerrn Guftav Adolph, 
der Schweden, Gorhen und Wenden Böniges 2c. zu behaupten: und zu beharren ent⸗ 
ſchloſſen: Dazu aber die ſchuldige aͤuſſerſte fchleunige Huͤlff unferer lieben uUnterthanen 
ſeint und ſonders hoͤchlich und eilende vonnschen: lo gebieten wir Eraffs Randeaiih 
i 
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licher unmirtelbahrer Obrigkeit obbeſanten allen in gemein und einem jeden inſonderheit 
57— jedoch gantz ernſtlich und fo lieb ihnen iſt ihr Gewiſſen zu faloiren die rein 
angeliſche Lehr und ewitges Wohlergehen zu erhalten, der unerhoͤrten Tyranney ſich 
zu entledigen, den lieben und werthen Stieden onederzubringen, und im widri ihr 
Lehen» Entziehung und anderer Güter Tonfiſcation und andere fcharffe ——— 
vermeiden, daß fie Angeſichts dieſes unfere und der E iſchen Religion und reſpective 
Landes⸗ Seinde ausſchaffen, ihnen nichts entnehmen la en, ſondern Das ihrige, weil ee 
dem Land zuftändig, zur Beſchuͤtzung ſamt der bineerftelligen Contribution enbero lies 
fern, diefelbe hinfuͤhro auch nicht wieder einkommen lafien, vielweniger ihnen Unter 
cheiff geben, fondern mit allgemeinen Sturmfchlag aller Enden verfolgen, zu Dero Behuff 
. Angeſichts dieſes, ihre fchuldige Lehenspferde und Ritrerdienft Mit getreuen geuͤbten 
Anechten, tuͤchtigen Pferden, gutem Gewehr, als ein jeder mit 2 Piftolen und 
einem Pantalier unverzüglich bey Verluft der Leben und anderer höher Strafe anhero 
Magdeburg zur Muſterung und fernerer Verordnung fehicken, die Jüngere aber 
inder Derfon darzů fich unfäumlich anbero vor une einftellen, ſich auch ferner zu aller 
möglichfter Huͤlffe und mebrerm föndlichen Zuzug dufferfter Treu zu Tag und Nacht 
pet machen, die in Städten, Flecken, und Dörffern Mann für Mann zum Zuzug fich 
‚ fleißige Aut und Wacht halten, Aundfchafften einziehen und anhero berichten. 
auch ſo viel möglich mehr werben und erhalten und bero fchyicken, fernere (welches Gore 
wende) da der Seind wieder anziehen wolte, fid) Demfelbigen mic frendigem 
Menmuth entgegen feen, uns eilende Dafjelbe, den möglichen Entfag zu verordnen, 
Ki machen, auch unferer Ordinang zu federzeitin allen Pundtenfi 
en. 


ch gemäß bezeugen 
Dagegen fich defjen verfichert halten, daß mit Göttlicher Zülffe und Seyftand 
Adniglicher ajeſtaͤt in Schweden (die uns mitaller Macht und nach beftem Dermögen 
Sülffzu leiften, mit uns zu heben und zu legen und uns in Feinen Noͤthen zu laſſen vers 
en) wir für die Chriftliche reine Evangelfche Lehr, die teutfche geeybeit, euer 
tung, MWiederbringung des wertben Sriedens, unfer Sürftl. Perſon fel Darftellen, 
X) neben euch alles das Unfere gern dran wenden, und von dem Almächtigen Bote 
mit fleißigem Geber gnädige Zülffe und beftändige Befreyung erwarten wollen, daran 
erſtattet ihr, was vermätte Goͤttliches Worte mir reinen Gewiffen ibr zufoͤrderſt Gott, 
Chriftlichen Evangelifchen Zirchen, biernechft Uns, als euerer unmittelbahren Lanz 
lichen Obrigkeit, auch den eurigen und bedrängeen Naͤchſten zu thun fchul 
und pflichtig ſeyn auch das gegen männiglich gnaͤdigſt zů erkennen ri Uhrkundli 
mit Unferm Sürftlichen Daumen » Secret bekraͤfftiget. Geben in Unfer Alten Stade 
Magdeburg, den 3 Auguft. Yo. 1630, 


Chriſtian Wilhelm. 


33. Hierauff find die Werbungen im Ertzſtifft Magdeburg eyfrig fortgefeget, und viel 
Rold su Roß und Fuß geworben worden; Der Adminifeator bemächeigte ſich auch dieler Orthe, 
te indie Stadt, mas er Fonte, und hielt mit den Kapferlichen viel Scharmüsel. Anfangs 
berfie ihr der Rath zu Magdeburg 2 Eompagnien Musquetierer, welche er nah Wolmirftäde 
Khickte, und die Käpferlichen Soldaten, fo dafelbft zur Salveguarde lagen, aufheben und famt 
Alm Vorrat) an Munition und Proviant nad Magdeburg fhaffen ließ Den 4 Auguft haben 
2 Nusquetirer und 16 Reuters des Kapferlichen Dbrift-Lieutenants Friedrichs von Mafchwig 
“utenant, fo in Calbe gelegen, nebft etlich 20 Musquetirern und einem Falconetlein zu Magvdes 
burg Angebraht. Den 6 gegen Abend zog der Adminiftrator mit 4 Korporalfchafften Muss 
Qietirern und 100 Pferden, fo ſich vom Land Adel und fonften zu ihm geſchiagen, auch etlichen 
Wagen mit Punition und Schangjeug aus Magdeburg nad) Halle, Fam dafelbft den 7 Auguft, 
I eben der | Sontag nad) Trinitatis war, Des Abends um 10 Uhr unvermuthet an, ward durch 
Hülffe des Hallvolcks, mit melden er heimliches Verſtaͤndnuͤß hatte, durch die Sualpforte an 
@ole eingelaffen, und Bam mit geoffen Tumult, als twarın er viel Voſck⸗ bey fich hätte in 
di Stadt, da fich dann Die Halloren und viel gemeines Volck zu ihm flug, mit feinem Bold 
ületen ‚nach den Thoren liefen, die Wachten übermältigten und gefangen nahmen, um das 
Defatung auf der Morigburg, fo der ayferliche Hauptmann Hacke commandirte, 

Mu (hrecken, daß fie ſich auch ergeben ſolie. Weil aber felbige eben deſſelben Tages eine her⸗ 
Rätefung von 50 Dann bekommen, und zuſammen 130 Mann ſtarck war, fo defendirte fich der 
or ann fapfer. Der Adminiftrator woite wat den Kathy wingen, ihm Huldigung zu leiften, 
eötopen, die Rarheperfonen bom Rathhauſe herunter zu merffen, allein der Kath Eehrte 
nidt daran, fondern verweigerte ſich aller Gefahr und Bedrohung ohngeachtet beftändig , 
* et fi) auch nachher bey Dem Kayſerl. Dbriften Becker wegen des borgefallenen entfchuls 
9 Eonte. Reit fich auch Der Adminiftcator zu ſchwach befand, mider die Morigburg Gewalt 
rauchen, date er auf andere Mittel, gab Patente aus, Volck zu werben, und ließ Die ; Stück 
Kl, fo der Graff Schlick zu Querfurt hinterlaffen, von dannen abholen und — 
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xingen. Fleug Darauff an, gegen das Schloß zu ſchantzen, worzu er vornemlich di efangenen 
Soldaten gebtauchte, beſchoß Das — ließ den 13 und a etliche 
Zeuer; Ballen hieneig werffen, die abev nichtsomsineketen ; Indeſſen hatte er etwas Voſck zu Roß 
und Fuß zufanmen gebracht;, Die plünderten die Gräfflich Mansfeldiſchen Häufer Bornſtaͤdt 
Sriedeburg, Rorhenburg ‚und anzeremehr. Aber am 15 Aug, gegen Abend erhielt ver —* 
miniſtrator durch einen Boten Nachticht, von einem ſtarcken Anzuge der Kayſerlichen daher er 
in groſſer Eyl mit allen Den ſeinigen auffbrach und gleichfam flüchtig wieder nad) Magdebur e 
auch Stüce und alle Munition zurück ließ, welche nachher Die Kayſerlichen auf die Morikh . 
nahmen. Als er hinweg war, find etliche aus Dem Kath vordas Schloß gegangen, auff Be Yan 
eingelaffen worden, und haben den Verlauff ergehlet, Daß fie und die Bürgerfbafit an dem x e⸗ 
gran unſchuldig. Den 19 Auguft find Darauf 4 Compagnien Croaten und ein Cornet teutfhe 
Reutercn in Die Stadt gekommen, theils durchgezogen, theils lange ftille gelegen, und der Stadt 
piel Ueberlaſt zugefüget; auch iſt wenig Tage nad) des. Adminiftcatoris Abzuge ein Regiment Ku 
ferliche Euiraßiver unter dem Obriſten Heydan in die Stadt gekommen Ammittelft hatt Ye 
neugeworbenen Magdeburgiſchen Soldaten Die Städte Egeln Stasfurt Wanelebe —9— 
eg h — u Plaͤtze I ihrem Bowtheil eingenommen, ſtreifften auf dem 
| Tag Nacht, und holeten zufammen 
— ed Se Matgscaff — — * —— 
en lieſſen, fegten die Holckiſchen an fie, da fich dann ein hitziger © aͤtel 
erhoben, bey dem kein Theil Seide geſponnen Doch zo en die Kapferli — 
von ihnen ein Rittmeiſter, Capitain und Sieutenant famt d 5 Sue gene drren 
Anzahl gemeiner Soldaten geblicben ‚ welches daher gefo a ae — 
Woͤrthell erreicht, auch einen Hinterhalt gehabt a Babe eier a 
find 15 Bürger von Egeln unter den Erſchla Sm efi —— ——— 
Marggräffiiche Obriſte Nicolaus Bock ar 8 — ie 
Manofeld durch eine Kriegs⸗ Liſt alfo einbefommen: Eh el Side mi —— 
laſſen, und dieſelbigen, als wann es Getreyde win a ee er a ot 
etliche gerüftete Soldaten mit Feuer-Röhren ee ei 
uhren — die Rue — * ee ge Alle te 
juhrleute geantioortet, fie Fämen von Cloſter ig.. Wie 
nun die Thore geöffnet, und Die Wagen pr an = ga — 
a le er ein und gaben Bofungs-Schüffe, Darauff Der Bote Sn, * — —* 
rnechſt in einem Hoͤltzlein ve | t 
Sorte * Ze ——————— Re PEN N y 
.3 nterdeß nun zogen fich im f mie 
denfelben war, wie nur AD un; — ——— * — — a 
zwoifchen denen und den Saltzknechten in der Halle fih am en - eo. — 
der von beyden Theilen einigen das Leben gekoſtet. Es w air ge 
Heydauiſche Reuter im Rofenbaume zum eine gemweft — — 
gerathen, weil fie aber uͤbermannet geweſen, nichts Ar und mit einigen Haloren In SAH 
Ds Orbiod gehen moen“ Depeanen — —— duͤrffen; mie fie nun wieder heim 
geben, auch unter fie ſhieſſen, worauf fid) Diefe in Die Halle chen fie ohne ürſache Mauljäelet 
mit Gewehr wieder hervor kommen, und tapfer wieder u ter Die © —— 
9, von denen Halloren aber 3 todt geblieben. Es habe nn geichoften, bab de 
abend Di Dee Halle mit Salskörben und ade de wur * —* * * 
en koͤnnen, und ob i nbet, Day N 
- Gewehr von ſich zu geben — arypaup gut * denen Officiers befohlen worden 
wen die Bauren aus denen Saaahbahtise ale en he 
’ Anzuge Durch ein örte zuͤlffe gerufen, 
den, Dabep der Bauren Spiefe, eg Diagregen abgehalten und zerſtreuet wor⸗ 
Beil aber die. Halleute mit Kraut und Lothnicht verehe ein gang feurig gefcbienen haben KR, 
fich fpühren laſſen wolte, hat eine Pacthie Hakoran ie &% erden ieh mag er 3 
und Kind über Die Saale davon, und zum Schiefer-Th evehe genommen, und Jh nit Due 
zugeeilet ; als ſolches aber Eund worden, hat ihnen d — — gemacht, und nach Paſſendorſ 
nachgefandt, welche fie zwiſchen Der hoben Brücke —— — 
—— auch viel verwundet, und etliche mit ſich —ã— — 
Ob ‚auch bey dieſer Rencontre 10 Musquetiers und 6 € —— ri de 
k riſte ſo erbittert worden, daß er etliche halbe Cartha — Oh 
—* in Grund ſchieſſen laſſen wollen, wann nicht der Ko vor Die ‚alle und Die SU 
ce — denen Soldaten und De en - 3 iſche 
uf den 20 temb e tt. as Heydau 
eptember ab⸗ und dagegen das Harroncourtiſche eingezogen, an 


art i 
ftatt den 26 das Holckiſche gekommen, welches am 5 Detober zwey Berckdorffiſche Compar 


gnien abgelöfet, Die Tages darauf zu ihr 
Rt isbyrg dom — — a ae die Brücke, fo hinter dem Wale 
gieng, abgebrannt haben. ie fogenannte Wunderburg oder * 
5. 
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Selbiger Zeit hatten. die, Ergbifchöfflichen oder Marga Egeln 
dat Dexter verlaffen, und nr Ealbe, Salza, Schönebed, — — 
begeben. Denen find die Kayſerlichen aus dem med Selberdede Auf dem Fuſſe gefolget, 
weiche am 19 September Srofe, nach langen Widerftand der Ertzbiſchoͤfflichen eingenommen, 
alle, fo ſich nicht mit dev Flucht gerettet, niedergehauen. Hernach find fie in 2000 flarek vor 
Schpuesegt gerücket, Datinnen Die Borger denen Soldaten nicht bepftehen und fih wider die 
Kapferlichen wehren wollen, Daher Diefe,meil fie fi zum MWiderftaude m ſchwach befunden , fich 
In Zeiten zu Schiffe auf der Elbe davon gemacht. QBorauf die Kayſerlichen die folgende Nacht 
such vor Groſſen · Saltza gekommen, und fic) deffelben bemächtiget. Hingegen ift den25Septembk 
de Nachts Der Obrifie Bock aus Magdeburg mit. 200 Mann vor Schönebed geruckt, ih 
Meynung die Ergbifhöftlichen dafelbft zu entſetzen, wie ex aber erfahren, daß fie don hinweg, und 
Die darınnen liegende 36 Kapferliche Keuter. ohne Sorgen wären, hat er Das Thor eröffnet, und 
fie zum Theil nitbergebauen, zum. Theil, gefangen nach Magdeburg führen laffen.. . ER 
36. Den22 September find 2 Regimenter Kapferliche vör Calbe gezogen, allda in 
Etbiſchoͤffliche Mus quetiers gelegen, welche die Kayſerlichen nicht einmahl sen la 
fanden fo fort. mit halben Carthaunen und Felofchlangen zu ſchieſſen angefangen. Dieim Schio 
ö wohl, als in der Stadt und den Schangen haben fih anfangs tapfer gewehret biß auf den 
da der Feind mit Gewalt eingedrungen, und von den Ertzbiſchoͤfflichen und der Bürger 
haft; die fich juletzt noch mit Steinwerffen widerfeget, auf 200 niedergemacht, und den Reſt 
2 Hauptleuten und vielen andern -Dfficierg gefangen genommen. Unterdeſſen waren ein 
el der Ersbifchöfflichen aus dem Schloß und der Schangen entlauffen, und über die Saale 
geehet, um ſich nad) dem Eloſter Gottes Gnade zu retiriren, denen aber die Kapferlichen Reu⸗ 
er und Croaten, ſo einen Furth durchs Waſſer gefunden, vorgebeuget , unter fie gefegt, und fie 
mehrentheils maflaczicet. ¶ Wie nun der Adminiſtrator gefehen, daß Die Kapferlichen je länger je 
Rärcher wurden, hat er fein Volck aus den naͤchſten umliegenden Deten in die Stadt gefordert, 
und daſelbſt vor der Stadt bey dem Cloſter Berge eine Schante auffiverffen laſſen. | 
$ 37: Den 5 Detobrig find -die Kapferlichen vor Wettin gerückt, darinnen rco Erbbis 
Mhöflihe Soldaten zur Beſatzung gelegen, felbige hatten auf dem hohen Plage hinter dem 
Sgloſſe durch alte verdorbene Brunnen-Röhren die Mußqueten loßgebrandt, nebft etlichen Dops 
pehaden, fo daß die Kapferlichen yuecft: zurück geprallet, in Mepnung daß fie in ‚2Bettin mit 
groben Geſchuͤtz verfehen wären, , und daher mehrern Succurs geholet. Als fie aber wieder fhäre 
Ser Davor Eommen, und Die Ersbifchöffliche gefehen, daß fie zu ſchwach wären, habenfie zu accors 
diren angefangen, aber tveil ihnen waͤhrenden Tractaten ein Entfag von 80 Mann —— 
Itd wieder auffgehoben und-fich:den Kapferlichen tiderfeget; Die aber nad) langen fechten 
die Oberhand behalten, das Städtleim eingenommen , und der Ertzbiſchoͤfflichen dey 30 niederges 
hauen, auf 50, fo durch Die Saale fegen wollen, find erfoffen, uud auf 100 nebft 4 Hauptleuten 
angen und nach Halle gebracht worden. Hierzwiſchen verfamlete der Ersbifhöfflihe Obrifte 
oc um Mansfeld und zu Cuerfurt etliche Compagnien Reuter, zu melden aus dem ey» 
maihenooo Mugguetirg ftieffen, und zog mit diefem Volck und 2 Stuͤcken Geſchuͤtz die er 
tom Schloffe Mansfeld genommen, den 8 Dectober vor “alle, harte ein heimlich Verſtaͤndnuͤß 
en Halloven ſieß mit 2 Kähnen auf soo Mann über den Saal-Fluf fegen und heimlich 
M die Halle bringen, überfiel darauf Die Holckiſchen Reuter, Die ficher geweſen und Feine gute Wache 
gehalten, in der Corps de Guarde auf dem Marckte, und hieb deren fo viel dag Schloß mit der 
uhr nicht erreichen fonten, auf 200 nieder, dabey ein Pfaͤnner Cafpar Beife, fo aufs Rath · 
m wollen, vor einen Soldaten angefehen und erfchoffen worden. Er befreyete auch die 
don Wettin nad) Halle gebrachten. Gefangenen, lieh: den Rath auf dem Rathhauſe arreftiren 
und flarck bewachen, daß Feiner berunter Durffte; mie dann einem Rathsmeifter den Kopff von 
einander zu hauen gedrohet, und auf die Rathsherren mit auffgefteckten brennenden unten gepaffer, 
auch font viel underanfwortliches vorgenommen und etliche Käufer geplündertworden. Welches 
Huf den andern Ta gegen Abend; gewähret, da ſie der Kayſerlichen ftarcfen Anzug und Ankunfft 
Kmemmen, und ſich Abende um 5 Uhr in höchfter Eyl aus der Stadt gemacht, welches die 
per Befagung auf den Schloffe seitlich inne. geworden, und den Math noch im Arreſt gefuns 
Kar Darauf he nach Erfundigung der Stadt Unfchuld zu den Kapferlichen Generalen, die mit 
oſck ſchon zu Trota gelegen, hienaus geſchickt, und ihnen durch den dafigen Pfarrer 
M. Andreas Sartenftein der Bockifchen Soldaten Flucht ſamt aller Beſchaffenheit vermelden 
fen, worauf noch felbigen Abend 24 Eornet Reuter. und un. Tages 20 Eompagnien zu 
uf Dit guter Ordnung durch die Stadt geführet, und den flüchtigen nachgejaget, Derfelben auch 
Uel ereilet worden. Wobey Die Stadt in höchfter. Gefahr geftanden, weil die Soldaten auf die 
Befprogpene Plünderung ſehr hart gedeungen, ihnen auch folche der Hertzog von Hollftein nach · 
Klnffen Härte, wenn es nicht Gott duch M. Bartenfteins Bericht an den Kapferlichen Coms 
Miflarium S, Julien abgewendet, der darauf nicht darein willigen wollen, fondern dem Hergog 
borgehalten, er würde darüber bey Sr: Kapferl. Mai. in höchfte Ingnade gerathen, indeffen haben 
auf den Dörfern übel haußgehalten, die Meibs-‘Perfonen gefchändet, und den Neumarckt 
"m Ye ausgeplündert. - Das Dostifche Supocit retirirte ſich in Das Stifft Mieribung 
cc 
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d andete Oerter des Churfuͤrſtenthums Sachfen, es wurden auch die 2 Stücken, ſo fichep 
* gehabt; nach Merfeburg gebracht , allein weil fie denen Grafen von Mansfeld gehöreten, md 
vom Schloffe Manofeld weggenommen waren, erhielt Graff Jans Georg bey dem Churfuͤrfler 
daß ſie verarreſtiret, und auf die Weſtung Pleiſſenburg nach) Leipzig gefuͤhret wurden 
Meuteren hatte ſich zuruͤck auf Querfurt retiritet, wurde aber gleichfals von den Kapferlige 
ereilet. und zerftvewet , worauf letztere das Schloß Manefeld, ingleichen Querfurt mieder dinge 
nommen ,. ftatliche Beuten erlangt und Die Ergsifchöfflihen Soldaten ohne Gewehr nad) Mi 
deburg abziehen laflen. Und wie nun alfo faft alle Orte, deren fich der Adminiftrator bemag 
tiget,, von den Kapferlichen wieder eingenommen worden, ſeynd fie Darauf immer näher an Mage 

‚gericket; und felbiges twieder zu bloquiren angefangen. Es hat auch der Kapfer, damit 

jiefes Kriegawefen defto befler vegieret, und alle wohl angeordnet werden möchte, Graff Wolffen 
son Mansfeld.als Stadthalter des Ertzſtiffts Ordre ertheilet, ſich nach Halle zu vo wel⸗ 
cher auch daſelbſt auf der Morisburg feine Reſidentz genommen, und in der Schloß: Capelli 
S Mariaͤ Magdalenaͤ fleißig Meſſe lefen und Den catholifhen Gottesdienft halten laffen. Den 
30 Detober ſchickte der Magiftvat zu Halle ihren Syndicum D. Johann Georg Bohſen anden 
Zeuen Erbbiſchoff Ertzhertzog Leopold Wilhelm mit einem Schreiben nach Wien, darinnen fie 
demfelben zur-neuen Regierung gratuliret, und ihre Submißion bezeuget. Worauf der Erttherhog 
in einem Antwortfchreiben vom ı9 Zul. 1631. der Stadt alle Gnade, Schuß und Förderung vers 
{prochen, und des Syndici Fleiß und Dexteritet gerühmet. 2 — 
888. Als nun indeflen der König in Schweden von den Magdeburgiſchen Sachen 
Nachricht bekommen , und mie e8 dabey an gufer Divection und- Ordnung ermangele, hat er den 
Doerften Dietrich von Falckenberg dahin abgefertiger,, Damit derfelbe alles in beffere Ordnung 
bringen, und. des Adminiftratoris onfiliamederiren möchte. Den 2 Novembr. haben die. Kaps 
von vor.dem Zoll über der Elbe bey neblihtem Wetter zoo Schaffe meggetrieben, und ſich 
in rooo Mann ſtarck fehen laſſen, Darauf Die Magdeburger einen Ausfall gethan und mit Ihnen 








farmugiret, da von den Kayferlichen viel, von den Magdeburgern aber nicht ein Mann geblieben. 
Kurs hernac find auf geſchehene Anordnung des Obriften von Falckenberg 600 Mann zu Fuf 
und 200 Meuter von Magdeburg aus commandiret worden, welche vor Neu ⸗Haldenoleben 
gerückt, die Stadt nad) 2 ſtuͤndigen Stuͤrmen mit Gewalt erobert, der Kayſerlichen in die 60 nie⸗ 
der gehauen und auf 100 gefangen und ſtatliche Beute bekommen. Sie haben aber die Stadt 
nicht lange behalten, indem Die Kayſerlichen, fo bald fie foldyes erfahren, fich erliche taufend Mann 
ſtarck zufammen gezogen, mit 8 Stuͤck Gefchüß Davor gerückt, und-felbige ku belägern und hefftig 
zu he angefangen. Die Beſatzung zwar, Die der Obriſte Schneidewin commanpdirht 

wehrte ſich etliche Tage lang gang vitterlich, und ſchoß mit Musqueten (meil fie feine Stüde hatt) 
unauffhörlid heraus, allein weil harter Froft einfiel, daß die Kapferlichen ihnen ſtarck zufegen 
Eonten, fie aber Feine Bereitſchafft hatten, eine Belagerung auszuftehen, verlangten fie zu accor⸗ 
diren, worzu ſich Die Kapferlichen Anfangs nicht verſtehen wolten, weil Die Magdeburger Fur 
vorher Egeln und Schönebeck uͤberfallen, und die Kayferlihe Beſatzung niedergehauen hatten 


Endlich ader ward ein Accord dahin getroffen, daß die Belagerten, ihr Lebelang wider den Kayſet 


nicht zu dienen, ſchweren, und ihre Pferde und Gewehr abgeben muften. - F * 
8. 39. Zu Anfang des folgenden 1631 Jahres ward am 8 Februar, der ausgeſchtieben 
Convent der Evangelifhen Fürften und Stände zu Leipzig gehalten, auf welchen nd Ehurfürft 
Johann Georg zu Sachfen und Churfürft. Georg Wilyelm zu Brandenburg ſamt videh 
Fuͤrſten und Herren in Perfon, nebft vieler Evangelifchen Fürften, Ständte und Städte Gefandten 
einfanden, und fich be ihrer Defenfion in: Kriegs Verfaffung zu fegen und einander beyzuſtehes 
beſchloſſen, auch ſoichen ihren Entſchluß dem Kapfer unter Dem ıg Mertz und denen 4 Eatholifcen 
Churfuͤrſten am 24 Mer durch Schreiben notificirten. Der Kayſer ſchickte darauf einen Geſandten 
an den Ehurfürften zu Sachſen, und fuchte ihn von dem Reipziger Schluffe twendig zu machen, et 
blieb aber bey feiner ‚gefaften Refolution, und wurden die Werbungen von denen Evan 
Ständen im Reich überall ſtarck fortgefegt, welche Der Kapfer zwar durch Monitoria un Avo- 
catoria zu hemmen fuchte, aber Damit wenig ausrichtete. TER 
$. 40. Der König in Schweden, der im vorigen Zahr durch Eroberung der Paſſe Gars 
und Greiffenhagen Die Kayſerlichen mehrentheils aus Pommern vertrieben, ließ eine Drdonnan 
publicigen, tie Jich feine Soldaten in dieſen danden verhalten foltem, und ſchioß gleich Anfangs 
Diefes Jahr im Haupt ⸗Quartier zu Beerwald mit dem Königin Franckreich, der den Frenherm 
Hercule de Charnace deshalb als Gefandten an ihn abgekhidthatte,eine Alliance. Juwiſhen 
giengen öfftere Scharmügel zwiſchen Den Schweden und Kayferlichenvor, Dabey fonderlih die Croa⸗ 
ten tapfer herhalten muften , und die Schweden überaus reiche Beuten von ihnen bekamen. Dit 
Koͤnig verſuchte zwar Landeberg an der Warte einzunehnien, weil er aber wegen ſtarcker 
ſatzung und Gegenwehr nichts ausrichten konte, indem ſich die Kayſerlichen auf einen Sueturs von 
dem Grafen Tilly verlieffen, der mit ſeinem Voicke auf Franckfurt an dee Oder im dinzuge mat, 
fo ließ er Landsberg durch den Feldmarſchall Guſtav Zorn mit: 9000 Mann gegen der Nur 
Marek zu —— ‚ und begab ſich den 23 Januar. mit ſeiner uͤbrigen Armee auf den 
nach Mecklenburg, eroberte unterweges Prenzlau, Neu⸗Brandenbutgg, Klempenau, * 
Dammin, 
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h Demmin, Malchin, Befegte dieſe Oerter ſtarck, und zog mit dem uͤbrigen Volck wieder nach 


tin, ba dann aud) endlich Die Kayferlichen Die Stadt und BeftungColbertt, na nat 
* harter Blorquade am @ Marti denen Schweden mit Accord übergab rd & 5 Monathe 
6,41. Der Öraff von Tilly; auf den die Eatholifchen ale ihre Sofinung et, daß er 
ba Sn in Chmeben wieder aus Teutihland verreiben würde, lie alles Khykeiee Gonce 
Tel, ſo bifher im Fülichfchen, Oſtfrießland, Bremen, Schwaben und Sranden Bee 
I nad) dem Nieder,» Sächfiichen Creyß ziehen, und langte;im Sanuario mit 4 Regimentern zu 
Afure an, um Diedafige Kapferliche Armee zu verftärcfen und allerhand Verfügungen zu 
made, mie er ber bernahm, Daß Der König in Schweden nach Hieckienburg gieng, malte 
Ihm zuvor Eormmen, vaffte alles Volck zuſammen, und nahm feinen eg auf Ar-Brandenburg, 


' Blauen, Sehrbellin und: Ruppin zu, belagerte darauf Neu » Srandenburg, darinnen der 
:_ Ddafte Aniphaufen lag, beſchoß es newaltig, und ohnerachtet Die Beſatzung fich 8 Tage lang: 


tapfer mehrete, und etliche Stürme abfchlug, ließ er Doch damit fortfahren, Da dann, teil die Ber 
ſetung Feine Canonen hatte, felbige überwältiget, die Stadt mit Sturm erobert, und die yange 
Defagıng, die ſich biß auf den lehten Mann zu mehren entſchloſſen, ſaͤmtlich niebergehauen wor⸗ 
den, biß auf den Obriſten Kniphauſen, des mit feinem Pferde gefallen, und über gefangen 
worden. Dagegen aber Tilly über 2000 Mann vor der Stadt verlohren, und Darüber fo t 
worden Daß er ſich gegen den König von Schweden nichts auszurichten getrauet, und nachdem 
er die Stadt geplündert und die Mauren niedergeriffen, feine Retirade wieder zurück nach Ruppin 
genommen, auch folgends den Grafen von Colloredo und Maresonifche Bölcker an fich gezo⸗ 
9, und darauf auf Alt-Brandenburg und Havelberg marchiret, des Vorhabens die Stadt 
Magdeburg mit aller Macht anzugreifen und zu belagetn, von deren Eroberung und jaͤmmer · 
— — bald hernach folgen wird, 
$. 44 Der König in Schweden hergegen machte zu Stettin groſſe Anftalten zu einen 
hauen Unternehmung , und da er aus Schweden und Preufien 7000 Mann friſches Voick dekomn 
men hatte, ſchlug er zwiſchen Schwed und Sierat.ein Lager und befefligte es, dom vor 
Ranckfurt an der Oder, darinnen der Graff von Schaumburg mit 7ooo lag, belas 
gerte Die Stadt und eroberte fie am 3, April mit Sturm, daben don der Befasung über 2000, 
Mann und darunter viel hohe Dfficiers niedergemacht, 800 aber mit vielen Dfficiers gefangen, 
ind ein groffer Vorrath an Munition nebft 14 Stücken erbeutet worden, Worauf der König 
ride Eroberung denen zu Leipzig verfamleten Evangelifchen Ständen noffficiret, und Darauf mie 
8 Regimentern und einer ftarcfen Artillerie nad) Zandeberg an der Warte gerückt, und felbiga 
Ad am ı5 April mit Aecord gleichfals erobert, auch Croſſen und andere erter in Schleſten 
Öeieket, folgende aber wieder zurück nach Franckfurt gegangen, um allda feine Armee zum Entfag 
adt Magdeburg zu verfamlen. Er ruckte darauf nad) Cöpenick, und begehrte von dem 
Ehurfürften von Brandenburg, daß ihm Die Beftungen Spandau und Cuͤſtrin feiner Retirade 
Angeräumet, und feinen Rolck Proviant nebft einem Monat Sold gereichet werden folte, mie 
Erbieten, fo bald Magdeburg entfeßet, ſolche Beftungen wieder abjutreten Moyu ſich 
der Churfürft nicht verſtehen mwolte, endlich aber nad perföhnlicher Zufarmmenkunffe zu 
lin und langen Tractaten am 4 May die Sache dahin verglichen torden, daß dem König 
Panda eingeräunset tourde, weiches er mit einer Defagung unter dem Dbriften Arel Lille 
defekte, und mufte die Defagung dem’Könige und Churfuͤrſten zugleich ſchweren. Wie er nun. 
auf nad Potsdam fortruckte, geriethen die Kapferliden Öuarnifonen zu Srandenburg, 
“benau umd umliegenden Deten in Furcht und retirirten fich in das Magdeburgifche Lager, 
tiſte Rratz aber ſetzte ſich in die Schantzen bey der Deſſauer· Bruͤcke, und richtete felbige 
Dergeftlt zu, Daß fie bey einem Anfall der Schweden fo fort tuinitet werden Fonte, wie auch nachher 
„ Mdem Tage, da Magdeburg erobert worden als fi) einige Schwediſche Reuter davor 
Slifen Iofen, gefchehen iſt. Es füchte zwar der König von dem Churfürften zu Sachfen den 
Daß dur Wittenberg ſamt erlihen Stücten und Ammunition zum Magdeburgifchen Enrfag zu 
"halten, der e8 aber höflich abgeſchlagen, und ſich auf Die Devotion und Pflichten gegen den 
Kapfer fen, inzwifhen Magdeburg von denen Kapferlihen am 10 May erobert und jaͤm· 
Mrlich yerftöhrer worden, ichen 
"43 Es hatte aber der Graff von, Tilly nachdem er mit feiner unterhabenden Kapferlichen 
Und Eigiftifchen Armee Dem König in Schweden im Mecklenburgiſchen nichts anhaben Fönnen, 
HEhmohl fich gerne einen Rahmen machen und den andern Evangelifhen Ständen wegen des 
„en Cepjiger Convent gemachten Schluffes eine Furcht einjagen wolte, fich ‚borgenommen, 
die Stade Magdeburg mit allem Ernſt anzugreifen; ruckte deshalb am 30 Marti mit groſſer 
At von Dechan her Davor, eroberte Die Magdeburgifche Schange am Creutzhorſt mit Accord 
Und trieb die Magdeburger auch aus der Prefterifchen, Zoll.und übrigen Schangen, melchedarauf 
di € Wenburg und Reuſtadt anfteckten und fi nach Verluſt aller Auſſenwercke in Die Stadi 
“m. Worauf den 24 April an 4 Orten gegen die Stadt Fauffgraben zu machen ange 
ange, und die Stavt ftarck beſchoſſen worden, die zwar etliche glückliche Ausfälle gethan, aber 
{san allerhand Nothivendigkeit fonderlich Munition gefeblet, aud) nur 2000 Mann Soldaten 
"em gelegen, und Eeine vechte Anftalten noch Frl zwiſchen Denen Obern und Rieden, 
ca 
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Soldaten und Buͤrgern auch unter den Buͤrgern ſelbſt gemefen , alles ſehr 9 
ouch keine vechte Gegenwehr geſchehen, jedoch Tilly mit dem Geht a —— 
viel ausrichten koͤnnen Immittelſt hat der Graff von Cilly verfchiedentlich an den Admini ⸗ 
ſtrator/ den von Falckenberg und den Magiſtrat zw Magdeburg Schreiben a ickt, und fie 
zur Submißion ermahnet , aber Damit nichts ausrichten koͤnnen daher er, meil er des Königs 
in Schweden Anzug befürchtete, und niit Den Approchen ander Neuſtadt biß an den Stadtgraben 
avancitet war, einen Sturm zu wagen, und wenn folcher nicht gelingen folte die Armen 
Shubeben und abyuyiepenireofsirte. Ex hielt Defhalb Des Abends am 9 May Kriegs: Rath 
nk mar jet in Zweifel; 06 er einen Sturm magen folte, weil aber «in Kayfrliher Speer 
ſiarck darkır sieth, und das Erempel von Maſtricht anführete, da die Wachen in der Mor ns 
ftunde gefchlaffen, Die Bürger aber von den ABällen nad) Haufe gegangen, und. die Stadt alh 
eingenommen worden, hat er ſich daffelbe gefallen laffen, und ift den Sturm. des folgenden Mor: 
geng anzutreten befchloffen, auch die. Eintheilung gemacht worden, Daß der Graff von P 
beim nebft dem Gronsfeldiſchen, Wangleriſchen und vellifchen Regimentern Das gro 
Werck an der Neuftadt, Hertzog Adolph von Zoliſtein das Hornwerck dor Dem Srhtenter, 
Graff Woiff von Manofeld den Heydeck, und Dann 3 Kanferlihe Regimenter mit etwas * 
ſtiſchen Voick das neue Werck auf dem Marfch zwiſchen der Bruͤcke und dem oßaffer —* 
und der Sturm an allen 4 Drten, wann mit dem groben Gefhüs die Lofung —— 
zugleich-angehen ſolte. Es ift auch dau von dem Grafen von Pappenbeim bey feiner Atta u 
die Nacht hindurch ale Anftalt gemacht, jedoch meil Tilly an guten Ausgan : ifel go 
ar — — gehalten worden, daruͤber ſich der Anfall biß —— — 
in der Stadt den 9 May beſchloſſen war, den Till 
fo Tags vorher Schreiben von ihm überbracht M — 
t des folgenden Morgens mit einer Reſolut 
wieder abzuferrigen, unterdeß aber Die Bürger u d Sol x gen 
brochen, auf. dem Wall gervefen, und —* * ae ——— —* 
Rachmittags und die Nacht durch mit — — — —E —* 
Sudendburg abgefuͤhret, es wuͤrde derſelbe nun am Tage nichts ſond liches 7 
von jeder Hoſt der halbe Theil Bürger und Soldaten nad) ihrer G — den 
auch die Officiers, fo die ordinaire Wache gehabt, fi zur Ruhe bee a. ——— 
aber nach dem Rathhauſe geritten, um nebſt dem Rathe ven T lifcden Fr En va 
Aber da jene am beften ruhen wolten, die übrigen auf dem oa —— 
ſchlaͤfferig waren, und ſich keines Ubels vielweniger, Da noch kei en — 
Pi —— befahreten, der Rath aber nebf dem Kg sehen —— 
agung begriffen twaren; fo haben die Kapſerli igi i i 
De ED IE Doppeubeim, den 10 = erlichen und Ligiftifchen ihr Vorhaben ing 
a 
3 — * gantzer Macht, darzu er auch die 38 “u een. J —— m 
e Loſung Jeſus Maria und ein weiß Bändlei - De er 
daten, deren etwa ı geweſen, aus der Fauflebraye * ey ee ** 
ea müffen. Darauf er bald Das neue Aeret an el ae — — ser 
ueger Gewehr Über die Bruftwehren kommen; weil —— eier — 
vom Rathhauſe angekommen, iſt er mit Berluft ei — — Des ai —* 
worden, Daß man auf dem neuen Werck über hund u 6 SBakt6 Kibiges, Diss ER a 
haben die Kayferlihen auch an der Hohen: Pforte — ee a —*5* 
— befkller geroefen, bald Meier gefpeler —— und weil die Wache daſelbſt gar 
2. fegläfftig, der aber auf der Sqhudwacht Mund nn die wenigen Soldaten, fo allda geile, 
— heranſteigenden Kayſerlichen nicht eher gewahr za — — 2— gr 
ie andern leichtlich übermannet, und der Feind über v ——— — nr 
je wohl hierauf überall Lermen in der Stadt, die Stu a! je 
gefochten tworden, fo mar es Doch viel zu fpät, fonderli eg 
m ‚als er den Feind zurück zu treiben fich bemuͤ — —* 
——— ——— —— — 
nnen, inde | i rl * 
indem es auf ihrer Seiten auch nicht fo gar ordentlich zugegangen 


$. 45. i 
45 Weil nun die Kavferlichen in der Stadt und theils Burger fich verfchoflen hatten 


ift alsbald wegen des Ent 
welches di ntfages bey den andern Bürgern an felbi 
je * —— —— vermercket, und ihrem Bolck ” Ban Do Een gDofen 
vor dem Kröfenthor * Dre geſchehen, und von dem Hertzog von Zoiſtein das Hornmerd 
ſchoͤfflichen Soldaten fie ji fen ‚ aber ſiarcker Widerſtand gefunden worden, indem DIE Ergble 
dem Neuen Werck biß zu alelbft wohl gehalten, aber weil die Pappenheimifchen den Wall auf 
fallen, übermannet, u * ermeldten Thore bereits inne gehabt, von ſelbigen von hinten I ange 
Mansfeld aber wi = mehrentheils an ſelbigem Drt niedergemacht ne den "De Graff von 
penheims und andere Me — * mit dem Sturm an dem Heydeck —* biß des 
— gerpefen, daerdod 
endlich, da ſchon alles in an alfo, daß ihm zwey Stürme abgeſchla morden, DB € 
? Stadt in Zurchten mar, zu einem eröffneten —* hienein gejogen 
Zwiſchen 
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dem Waſſer, auch auf dem Marſch haben die. Kayſerlichen gleichfalg nicht biel 
u ob fie wohl ebenfals den Sturm langfam angefangen, indem-fie, da fie gefehen, daß 
die Stadt ſchon gewonnen, alleverft angefeget,, doch gleichwohl ſtarcke Begenwehr gefunden, bi 
fe endlich Die Magdeburger, wie alles verlohren geweſen auch hiev gumeitlig eingelaffen; alfo, daß 
wann nur Das Neue-Werck an dev Neuftadt mit der Yacht recht verfehen geweſen, es unmöglich 
efen wäre, Die Stadt an Denen andern drep Orten zu gewinnen. ie aber ſolches Neues 
Se und hernach das Kroͤkenthor bemeldter maffen erobert und Der von Salckenberg erſchoffen 
worden, twaren Die Bürger und Soldaten gezwungen, ſich in die Stadt zu retiriren, und ob fie 
fi gi an elihen Drten wieder Yefegt, auch durch gute Anordnung und Zufpruc) des Eapitain 
idts den Feind an der Neuftadt-fchon wieder diß auf den Mall geſchlagen, forift doc, als 


defihe gleichfals Herich verwundet worden, und Der Graf von Tiliy mit geoffer Surie nad)» 


‚ duch etliche Stücken gegen die Gaflen Fehren und Ioßfeuren laſſen, alle Öegenmehr umfon 
* alſo, daß etwa um 11 Uhr der Feind die Stadt. Gl in feiner Gewalt —— 8 
Bann der mehrere Theil der Buͤrger nad) ihren Haͤuſern tetiriret,, Die andern aber, fo ſich wider, 
fegen wollen, niedergehauen worden. Etliche fo auf Den Waͤllen noch geweſen, und um Duattier 
gebeten, haben es, wiewohl gar ſchwerlich und nicht von allen Tolliſchen Soldaten erlanget, 
dann die Dappenheimifchen fonderlih Die Wallonen am alleruncpriftlichften und ärger als Die 
Türen gewuͤtet, auch keinem leichtlich Quartier gegeben, fondern mit: Niederhauen beydes der 
Weiber und Fleinen Kinder auch ſchwangern QBeiber in Häufern und Kirchen, auch an’geiftlichen 
dahren alfo —— und gewuͤtet, Daß auch diel von den andern Tpflifchen Wölekern len 
einen Abfıheu Daran gehabt. 
Als nun endlich auch die Thore geöffnet, und die Reuterey und Croaten in die 
Stadt gelaſſen worden, da iſt das Plündern, Rauben, Morden, ** Weiberſchaͤn⸗ 
dem et recht angegangen, und über alle maſſen ſchrecklich und abfcheulich gehauſfe tworden. Sn 
der Catharinen fi Kirchen haben ſie 53 mehrentheils Meibsperfonen unbarmhergiger: Weiſe die 
Köpfe abgehauen, die man nachgehends mit gefaltenen Händen todt gefunden. Es find auch 
etiche in der Geburt arbeitende Weiber von den tyrannifhen. Soldaten hingerichtet worden, in 
Surıma; daB Elend, Jammer und Noth ift nicht auszufprechen geiwefen. Nachdem die So 
lifgen etwan 2 oder 3 Stunden in der Stadt gemefen, ift Das euer, fo fie an unterfchiedenen 
Drten, den Bürgern zum Schrecken, damit fie Eeinen ſtarcken eftand thun können, ange⸗ 
an ihrer Plünderung verhindert worden, auch wegen Der groſſen Hige nieiftentheilg bif auf etliche 
Regimenter,, fo den Wail befegt, fich wieder aus Der Stadt begeben müffen; Doch haben fie neben 
den Pferden und etlicyen Vieh, viel Weiber und Fungftauen, famt etlichen Mannsperfonen mit 
fih ing Pager gefangen geführet, an Ketten geſchloſſen, die Weibsperfonen daſelbſt erbärmlich 
**— daf ie, Inden * — von jehen oder zwoͤlff Jahren, derer fie gan 
nicht verfhonet, Darüber Des Todes ſeyn müffen. * 
Den Adminiſtrator Marggraff Chriftian Wilhelmen haben fie auf dem breiten 
Bene, nachdem er einen Schuß in den lincfen Schenckel, eine Wunde in den Kopf, und fonft 
noch gute Stöffe mit Musqueten befommen, endlich übermannet, und gefänglich in Das appen⸗ 
heimiſche Lager, von dar aber nach Wolmirſtadt geführet. Amſterrot ift gequetfcher und 
gleihfals gefangen tworden, desgleichen der Obrifte Ußlar, Dbrift-Lieutenant Boye und etliche 
andere Officier, drey Burgemeifter, Kuͤhlewein, Schmid und Weſtphal haben mit etlichen 
höherren auch Quartier befommen, der Burgemeifter Braune aber ift ſamt etlichen Karhss 
herren geblieben, fo theils Durchs Schwerd umfommen, teils, weil fie ſich verſteckt gehabt durch 
Das Feuer verdorben. Der Obrift-Bieutenant Longius, der Major Areife, von Halle gebürtig, 
Randern Dffiriers find auch geblieben. Das Feuer, meil fich ein unverfeyener Sturmtoind erhoben, 
dat fo gechwind überhand genommen, daß von rohr Dormittag bis Abends um 10 Uhr die gantze 
Stadt mit 6 Pfarrkirchen, nebft allen Stifftern und Elofter- Kirchen gang durchaus abgebrandt und 
Inder Afchen gelegen, ausgenommen dem Dom und Unfer lieben Srauen-Elojter und etlichen menig 
Hufen daherum nebft 139 Käufern, meift Eleinen Huͤttlein am Fifcher: Ufer. Des andern Tages 
Ind bald des Morgens feiih Die Kadſetuchen und Eigiftifchen Soldaten ausgegangen und angefangen 
St Keller zu vifiticen und zu plündern, haben fi) auch nicht abhalten laflen, Daß fie noch vol 
Mund Dauch gemefen, fo Daß aud) viel Darinnen erftiht find. _QBeil nun die üirger ihre 
brle Sachen und vornehmften Hausrath wegen Einwerffung en aru0eln in bie Seher 
tacht, haben fie noch aute Beute an Kleidern, Geſchmeide, Silbergefirr, Speck, Butter 
A viel taufend Baflen Bier gefunden; da es dann an ein feeflen und fauffen gängen, fo 3 ganger 
22e natheinander gemähret, und alfo Die Magdeburgtifche-&öchzeit, wie es Eilly genener, 
ebritet worden, welches die acınen übrigegebließenen Gefangenen Magdeburger mit betrübten 
vn Und blutenden Hergen anfehen müffen. „ In die Domeir hen haben fich auf 1000 Menfchen 
eben, Jungftauen und Kindern, Doc) menig Bürger und erije Soldaten vetiriret, und 
aan tagelang darinnen ohne Effen und Trincten aufgehalten, denen hat dee Graff von Tilly 
nabmahls am ı2 May durch 2 Frommelfchläger Quartier ausrufen, ihnen Commißbrod aus⸗ 
» die Bürger und Manns Serfonen — in ben Bicheſſchoff ſaheen, und pen 
cc3 
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nde geweſen, herausnehmen, und die Domkirche durch fie wieder veluigm 
—— er — Backius und ſeine Collegen haben ihm vor der Kircht 
einen Fußfalgerhan , walche er nebft Ihren Weibern und Kindern in die Möllenvogten bringen, 
und ihnen etwas Speife reichen laffen. Zu denen Soldaten, fo fich in der Kirchen befunden, iſt 
er felR hienein gegangen, fie zu defichtigen, ob etwa einige unter ihnen mären, Die von ihm aus⸗ 
geriffen, denen andern Hat er Quartier und Dienfte verfprochen, mann fie unter ihm dienen wolten; 
Doch ihnen zuvor einen Bertveiß gegeben, daß fie ihrer Sachen fo übel wahrgenommen hätten. 
Den 10. 12. und a2 Map-iftfo ein jammerliches Heulen und Schreyen von den übergebliebenen 
Kindern-gehöret worden, welche fters Vater und Mutter geruffen, und Doch wegen Unverftand 
nieht berichten Bönnen, wem fie angehöret. Etliche haben neben ihren erfhlagenen und -auf den 
Gaffen it fiegenden Eltern geſeſſen, und immer gefhrien : Ah Vater! Ach Mutter! Erlihe 
fAugende-Kinder haben bep ihren ermordeten Müttern gelegen, und an ihten toben Bruͤſten gefogen 
and dabep fo jänmerlich gefehrien, Daß es einem Stein erbarmen mögen. Die Anzahi.der in 
| Erfälagenen und Umgekommenen hat man nicht wiſſen Eönnen, teil nicht allein das 
erd ‚-fondern auch Das Feuer viel auffgefreffen, und man dafür gehalten, daß durch das 
Teuer wo nicht mehr, Doc) eben fü viel Menſchen, als durch der blutgierigen Soldaten Hinrichtung 
umkommen; dann nach Eröffnung der Keller und Gemölber in den meiften hin und wieder Mannss 
und Weibe Perſonen und Kinder zu drey, fünffen und mehrern, fo ſich vor Der Soldaten Wuth 
verfrochen, erflickt gefunden worden. Die toden Eörper hat Tilly auf Magen laden, an die 
Elbe führen und ins Waſſer fehmeiffen laſſen, und fol die Anzahl derfelben,, fo bif zum ar Day 
in die Elbe geworffen worden, 6400. und etliche 40. getvefen ſeyn. Insgemein hält man davor, 
daß wenigftens 20000 Perfonen umkommen , und etwa auf 400 Bürger am Leben übrig blieben 
fepn möchten, welche gefangen ins Tillyſche Lager geführet, darinnen übel -aehalten, und ohne 
achtet fie in Der Welt nichts mehr als Das liebe Leben gehabt, ihnen dennoch groſſe Rantzion abs 
gefordert werden, welche doch guten Theils hernach, als am 14 May Des Nachts das Tillyſcht 
Lager bey dermersleben in Brand gerathen, ſich mit der Flucht ſalviret, ben welchem Tumult 
aud) der in Magdeburg mit gefangene Schwediſche Geſandte Stalmann gtücklich entkommen. 
Der Verluft der Kapferlichen und Bigiftifchen iſt auch nicht gering geweſen, indens Die Magde⸗ 
burger in waͤhrender Belagerung mit dem ſtetigen Schieſſen und Ausfällen viel Volcks zuſchande 
macht, auch bey dem legten Einfall in die Stadt etliche hundert geblieben. Den 13 Map ift det 
aff von Tilly in die Stadt gefommen, da ihm durch feine Officiers erliche Fahnen, fo dee Stadt 
geweſen, vor der Thumkirche präfentiret worden. “Den 14 ift er vollends in die Stadt geyoget, 
and alsbald Drdre gegeben, Daß Das Pluͤndern eingeftellet werden folte; die drey Regimenter, ſo 
bisher auf dem Neuen und Alten Marck gelegen, alle auf den Bad geführet, damit ſich Feines 
mehr in der Stadt betreten lieffe, und die uͤbrigen Bürger in den Kellern, was noch vorhanden 
ficher zufammen fuchen und gebrauchen Bönten Den ı5 Day find alle hohe Officiers in die 
Stadt befchrieben worden, Mefie in der Thumkirche anzuhören und dieſelbige einweihen zu hellen, 
da dann nachmahls das Te Deum laudamus gefüngen, und Die Stuͤcken um die Stadt Dre) 
mahl gelöfet worden. Bon diefer Belagerung und Zerftöhrung der Stadt Magpeburg hat ein 
Kapferliher Capitain Ackermann, desgleichen Der Diaconus an ber Catharinen: Kirche Chriſtoph 
Thodaͤnus, fo Die Belagerung mit ausgeſtanden, eine Relation hinterlaſſen, die nebft andern in 
Calviſii zerftöbrren und wieder auffgerichteten Magdeburg zu lefen find, 
$. 48. So bald Magdeburg erodert war, notificirte es der Graff von Tilly dem Chu 
fürften von Sachfen, ohnweiffel ihn von der Execution Des Leipziger Schluffes abzuhalten, OP 
auf ihm aber der. Churfürft in harten Terminis antwortete. Der König in Schweden der in 
vollem Anzuge war, Magdeburg zu entſetzen, betrübte fih überaus, als er von deren Er 
und Zerftöhrung Nachricht befam, und ſchwur, es dergeftalt zu rächen, daß Die gantze 
davon folte zu fagen wiffen, und mann er auch fein Leben Darüber verlichren folte, Er lich guch 
eine Apologie heraus gehen, Durch was vor Urfachen er wider feinen Willen verhindert worden/ 
den Entfa nicht eher ins Werck zu richten, und Daß ihm die Schuld des erfolgten erbaͤrmlchen 
Untergangs nicht beygemefien werden Eönne. Der Ehurfürft Georg Wilhelm zu Brandenburg, 
fo bie Veſtung Spandau dem König in Schweden, biß nach erfolgten Magdeburgiſchen Entfag 
eingeräumt, forderte Jelbige bey dieſen Umſtaͤnden zurück, welches ver König fehr hoch empfunden, 
und Die Veſtung feinem Berfprechen nad) am 8 Junii zwar geräumet, aber noch feibigen Abend 
um 10 Uhr Durch einen Trompeter der Stadt Berlin anfagen laffen, daß er den folgenden Tag 
ankommen würde, und Diefelbe feiner. Armee geöffnet haben wolte, in Deffen Bermeigerung * 
au allen daraus entftehenden Unheil, Blutvergieffen und Plünderung entſchuldiget ſeyn wolts 
Woroͤber in der Stadt eine groſſe Furcht und Schrecken entftanden, zumahi der König folgenden 
Morgen mit der gangen Armee in voller Schlacht · Ordnung ankommen, fein Lager rund um Dit 
Stadt herum gefchlagen, und Die Stücken gegen Die Reſidentz gerichtet. Weil fich nun eben der 
Saͤchſiſche Feldmarſchali Johann Georg von Arnimb zu Berlin bey dem Churfürften befundet, 
ift derſelbe zum Unterhändler gebraucht worden, hat auch 3 Tage mit Ab-und Zureifenzugebradt, 
aber nichts ausrichten Fönnen, biß endlich die Churfürftin mebft dem gefamten Ehurfürftichen 
drauemimmer und der Churfürklichen Pfaͤltziſchen Witiwe hienans zum König gefahren, * 
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deren Vitten und Vorſtellen fich der König lencken Taffen, und nachdem ſtracks darauf der Chur⸗ 
fürft-felbften zu dem König hienaus gekommen, endlich leidlichere Conditiones —— 
welche den xı Zunii Abends uns s Uhr zum Schluß und dahin gediehen, daß dem Könige die Bes 
Spandau zur fichern Metivade wieder eingeräumt, auch zu Cuͤſtrin auf Begehren die 
ng verftattet, und zu Erhaltung der Armee son dem Rande monathlid 30000 rthle. bezahlet 
werden folte, da vorher der König auf Einnehmung zweyer Re imenter jur eſatzung in Berlin 
beftanden, und mann ein einiger Schuß auf ihn gefchehen waͤre, die Plünderung Der Stadf 
rejolniset gehabt. Die Churfürftlihe Herrſchafft Hat darauf in einem Garten vor der Stadr dig 
Abendmahlzeit gehalten, Dabey Der König geblieben, folgendes Morgens um 2 Uhr wieder über 
das Waſſer gefahren, und Ordre gegeben, die Stücke, deren 90 geweſen, zu löfen, twoben aus 
Rerehen bald. ein. groffes Unglück gefehehen, indem die Stücken fo gegen die Stadt und das 
Ehmfürftl: Refideng Schloß gerichtet und Darunter 40 ſcharff geladen getvefen, nicht gegen dag 
Gelb wieder umgekehret worden, daher 6 Kugeln zu 30 Pfund durch Die Häufer geflogen, und in 
den Kammern bep den Bettſtellen niedergefallen, Doc) durch fonderliche Beſchuͤhung Gottes nier 
und verleget worden. Den ı2 Junii ift Die Schwedifche Armee nad) Spandau auffgebrochen, 
ſolche Beftung nebft Brandenburg und Ratenau ſtarck befegt, und der König von Frauen⸗ 
welde nad) Stettin zu Waſſer abgefahren. Der Ehurfürft hat, Darauf wegen dieſes Borfalls 
in einem Schreiben vom 25 Junii bey dem Kapfer entſchuldiget, fo aber Der Kayſer in harten 
Terminis beantwortet. Fa, —— 
$. 49. Immittelſt fielen wegen des Leipziger Schlufjes zwiſchen denen Eatholifhen und 
Enangeichen im Reich allerhand Händel vor, indem folder Schluß, und die darauf von denen 
Evangelifhen angeftelte Werbungen dem Gegentheil ein Dorn im Auge waren, und felbiger fich 
bemühte, Anfangs durch ſcharffe Schreiben und harte Bedrohen, hernach aber da diefes niche 
molte, mit dem Schwerd die Ausführung des Leipziger Schluffes zu hintertreiben. Zu 
19 des May Monaths wurde zu Lübeck ein Creyß · Cag gehalten, auf welchen fich Luͤbecki⸗ 
fd, Bremiſche, Braunſchweigiſche, Hildesheimifche, Lüneburg-Zeilifche, Hollfteinifche, Bremifche 
und andere Gefandten befanden, und berathfchlaget. wurde, wie weit man ſich zum Leipziger 
Shluſſe verbinden und nerfichen konne. Es erfuhr es aber der Graff von Tilly, fo damahls vor 
Magdeburg Ing, nicht fo bald, als er fie durch ein bedrohliches Schreiben, felbigem beyzus 
pficten, abmahnete, auch den Ergbifchoff von Bremen, Hergog Johann Sriedrichen von 
fein und deflen Unterthanen: befchuldigte, als wann fie etwas mider Den Kapfer und deſſen 
iegs Volcler vorhätten... So wurd auch der Hertzog von Mörtenberg, die Reichs: Städte 
Memmingen, Kempten, Ulm, Ciüenbertg und der Ständifche Creyß durch Gemalt der 
Kayferl, Waffen gezwungen, von dem Leipziger-Schluffe abzutreten, ohnerachtet fie der Churfürft 
du Sachen dabey zu-verharren ermahnete, und dabey But und Blut, Land und Leute auffjufegen 
ſich eik Iete, auch Darauf einen Land-Tag zu Dreßden hielte, und fine Armee in Bereitſchaͤfft 
feöte, ‚Die in 5350 zu Roß und 13000 zu Fuß beftund, und theils auf die Grängen, theils um 
&eipyig herum verleget wurde. Er ſchickte auch Darauf den Feld-Marfchall von Arnimb zu dem 
König in Schweden, um mit ihm in geheim wegen der Conjunction zu tractiren ‚und ließ ein ſeht 
iückiches Schreien an den Churfürften von Maynz abgehen. Dagegen die Römifchs 
€ lien ebenfals groſſe Bereitfchafft machten, und allein der Jeſuiter⸗ Orden auf feine Koſten 
5 Angunenter werben ließ, auch in Lothringen 177000. Mann vor Den Kayfer geworben wurden. 
--50. Der Gengral Graff von Tilly, nachdent er Magdeburg zum Stein -umd Aſchen⸗ 
Haufen gemacht. legte in dieſen Elb⸗ Paß eine ſtarcke Beſatzung, fo ſich auf den Wällen in Hütten 
behelfien müffen, und hinterließ den Grafen von Pappenheim wegen des beforgten Schwediſchen 
5 mit etlichen tauſend Mann an der Elbe, er aber brach am 3 Junii mit der uͤbrigen Armee 
auf Und wandte ſyh in Thüringen, da dann auf dem Marche viel von feinem Trouppen, fo zurück 
Ken Der abfeits gegangen, von denen Harkbauten erfehlagen worden. Er that im ABey: 
a und Schwarsburgifchen und andern Evangelifhen Drten mit Rauben und Pluͤndern 
srofen Schaden, toben fonderlich Franckenhauſen gang ausgeplündert und in Brand geſteckt 
worden; wendete fi) darauf nach Erfurt, und fuchte Die Stadt zu bereden, Kayſerliche Befagung 
enunehrnen, wie fie ſich aber Dazu nicht verftehen wolte, ihm aber doch Proviant und Geld lies 
fete, hielt er es der Zeit nicht, vor rathſam, Gewalt zu brauchen, fondern jog nach Muͤhlhauſen, 
hf Dafelpft die Armee das Lager auffihlagen, und nahm das Hauptquartier in der Stadt. Bon 
ſhickte er Geſandten an Landgraff Wilhelmen zu Caſſel und begehrte, daß ſelbiger 5 Regie 
Kapferl. Bölcker in Heffen einnehmen ‚ fein getvorben Volck wieder abdancken, die Refi⸗ 
Densädt Eafel und CBeftung Ziegenhein mit Kapferl. Trouppen befepen laſſen, fi) als Freund 
Ode 5 d erklähren und der Kapferl. Armee confribuiren folte. Darauf der Landgraff geant⸗ 
Mt: Er wäre weder Freund noch Feind, Volck einzunehmen fen ihm ungelegen, am wenigſten 
in feine Refideng, feine Trouppen hätte er: felbft nöthig, Eönne fie alfo nicht abdancken, würde er 
Ongefallen,, imüffe er ſich beftermaffen defendiren.. Wegen des verlangten Unterhalts und Contri⸗ 
bution tolle er dem Ti y einen.guten Rath geben, mitjeinem Volck nach Muͤnchen zu marchiren, 
Ans ein groffer zufammen gefparter Votrath verhanden wäre. Tilly hatdarauf in Heffen Ein- 
Und in einem Städtlein 3 Heßifhe Compagnien überrumpeln uͤnd mehrentheils — 
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ee ME 7 Ghdn men 
—5* gegen, 66 fm alle Die Zpfihe Dirnsee eng Unzerbalt 
——— eben im Begriff, völlig in Heſſen — = —— —2 
den Untenamung —— ende — — nach Stettin gegangen, altns 
6. 51. er Koͤnig 48 pr 
6 ea Jun anfonmn nd Yaflf — 
ommern inne hatten, ’ 38 
Ban nal ln ae a a a 
Sommendant Peruß in einem Scharmügel vor der —* lan — ve u 
el klde der ————— 
in fee Ftse Dort WAR. i in Pommern gelegen nebft 2 friſchen Regimentern 
war, zog der König alles Volck, fo bißher in * — 
it gegen Brandenburg fort, dabey die Schwediſche Vor ⸗ Trouppen Ras 
/ Fig an Werben, und Dur ‚eingenommen und viel —— —* 
— Ce he 
riret. Der Koͤnig hat Darauf einiges Volck über Die Elbe ſetzen un ange —— 
* Dafelbft eine Brüde über Die —— über —— —— 
iret, ſein Lager zu Werben a 
Keim na bie Sci förite von — Dee vom laffen. &s ward aud Han 
vg. durch den General Banner mit Sturm einge nn — — 
ven —* nn nun der Graff von Pappenheim ber einbrechenden nn —* — 
wiederſtehen oder ihr Abbruch zu thun zu ſchwach war, berichtete er ſolches eilig - on 
von Tilly nad Muͤhlhauſen, und begehrte Succurs, der dann von Bm ar n Ha 
einubrechen abftund, und mit feiner gangen Armee den 9 Julii von Muͤhlhauſen au ' 
und feinen Zug gerade auf Mansfeld und Afchersleben nahm, von Dar et. den 15 ni = 
deburg, und den 17 nad. YVollmisftäde gekommen. Der König in Schweden, 2 
enaue Kundſchafft gehabt, hat feine Reuterey zufammen genommen, und Damit am.r7 ji 
acht die Tillyſchen Reuter: Quartiere zu Burgſtal und Angern angefallen, auch Die Montecw 
eulifchen , Holsfifchen und Bernſteiniſchen Regimenter gefhlagen und auseinander gejaget, * 
Deren auf 300 geblieben, viel gefangen und von Denen Schweden groffe Beute gemacht wo ei 
Darauf fie Der König wieder in Das Lager zu Werben zurück geführet. Immiitelſt iſt auch mi 
Ernſt angefangen worden, die Kayſerlichen aus dem Hergogrhum Meckienburg augjuteriben, 
wozu die Schweden, fo in Stralfund gelegen, Das befte mitgethan. Diehaben erſtlich Guͤſtrow 
und Sügow und folgende auch Schwerin erobert, worauf Die Hertzoge bon nn 
Guͤſtrow, dabey der König in Schweden perfönlic) gegentwärtig geivefen, ihren Einzug * 
Frohlocken des Volcks gehalten, und die Huldigung eingenommen. Tilly aber ift mit feine 
Armee auf das Königl. Lager bey Werben angezogen, und den 23 Julii ſich nahe ben Dempebe 
gleichfals gelagert; da Dann oͤfftere Scharmuͤtzel geſchehen, Darin bald Diefe „bald jene P 
obgeſieget, weil aber das Schwediſche Lager gar zu wohl befeſtiget geweſen, und er demfelbenn 
anhaben, noch die Zufuhr und Netirade abfepneiden Pönnen, hergegen der König in Schweden 
in eine Feldſchlacht nicht einlaſſen wollen, und im Tilliſchen Lager groſſer Mangel “an Ptorie 
und Fourage entfianden, wurde Tilly genoͤthiget, wieder auffzubrechen, und die alte Marck ju ver 
laffen, Darauf er fich ins Magdeburgifche zurück gezogen, den 12 Yuguft bey Wolmitſtadt an 
gelanget, und feine Trouppen Daherum in die Quartiere gelegt. 2 He * 
3. 53. Weil er nun alſo dem König in Schweden nichts abhaben Eönnen, richtete ef 
Abſic auf Sachfen, war geſinnet, mit feiner Armee im Daffelde einzubrechen, und aiſo den Chur 
fürften mit Gewalt von dem Reipziger Schluſſe abzuziehen, oder von Fand und Leuten zu DEM 
Er hatte deshalb bereits von u. aus anden Grafen von ER Denen 
er mit feiner Armee, die in Francken lag, aufbrechen, und zu ihm ftoffen folte; ſchic e add 
14 Auguft von Wolmirſtaͤdt aus den Domherrn von Metternich und den Ligiſtiſchen Gener E 
eldyeugmeifter Frepheren von Schönburg an den Churfürften zu Sachſen/ ließ denfdben 
ahmen des Kapfers weitläufftige Vorftellung thun und begehrten, daß der Churfücft ein KW 
lic) geworbenes Volck ſamt denen darzu: aufgebrachten Eontributionen dem Kayfer 
möchte, damit er den Krieg mit Schweden deſto eher zu Ende bringen koͤnte. Allein der Ehurfi hi 
verwegerte ſich defien und gab ihnen Furgen Doch ernftlichen Beſcheid. Unter mährender die 
Handlung Eonte Tilly der Zurückkunfft feiner Abgeſchickten nicht erwarten, fondern fiend u 
Borhaben bereits ing Werc zu fegen, brach am 18 Augufk mit Der sanken Armee vor r 


— auf, ruckte mit derſelben auf Eisleben, und conjungirtefich daſelbſt mit der er 
ß 






en Armee, die 15000 Mann ſtarck etliche Tage zuvor daſelbſt angelamget war.‘ "2 
rach er nach 3 Tagen auf, und jog auf dag Ehurfürftenthum Sachfen zu; da dann alle SAW 
ſiſche Doͤrffer denen Soldaten preiß gegeben, auch anfänglich in vielen Dörffern, da bie Baur 
zu Haufe geblieben, alles todt gefhlagen worden. Die Sächfifhen Trouppen 6 
20 Auguſt dep Zeipsig zufanmen, mascisten darauf über Eilenburg nach Torgen, und nn 


at 5 





— um 


+8 Bar 
SEE 


re Bu 


— — Te Ti 


a an 


ie RE Mit 





Das 4. Capitel,. von den Erpbifhöffen zu Mägdeburg. 393 


dafelbft ihr Bayer auf, fo ſie ſtarck verſchantzeten, Damit der Paß und die Elbbrätfe daſelb 
veriwahret bliebe. Den. 25 Auguft ift Die Tillyfche Armee bey Halle angefommen und Fa ı 
der Saale gelagert, der Graff Tilly aber hat dag Hauptquartier zu Halle genommen. Bon 
* er an den Chur⸗Saͤchſiſchen Stiffts-Hauptmann zu Merfeburg und den Stadt⸗Rath 
seprieben, und vor fein Volck täglich eine gewiſſe Patthie Proviant zu liefern begehret, meil 
aber nicht gleich Antwort erfolget, indem man e8 zuvor an den Ehurfürften gelangen laffen ‚ bat 
en ben Örafen von Pappenheim mit 6000 Mann und 8 Stücken dahin geſchickt, der die Vor⸗ 
ſtaͤdte gan ausplündern laffen, und die Stadt mit Guarniſon beleget, auch den 29 Weifenfels, 
Freybutg, folgends Kraumburg, Jena, Zei und andere Staͤdte in Sachfen rein auspluͤn⸗ 
den, auch ſonſt mit den Einwohnern ſehr übel umgehen laſſen. 
K54. Den 2 September iſt Tilly mit feiner Armee, welche Durch die Stadt defiliret von 
Halle auffgebrochen,, und a SchFeudig nad) Leipzig marchiret, folches berennet und auffges 
fordert, allein der darinnen gelegene Saͤchſiſche Dbrift-Fieutenant mit 4 Compagnien Defenfionern, 
t die Vorftädte abbrennen laffen, und ſich tapfer gewehret, Jedoch den 5 Sept. die Stadt mit 
td übergeben , in welche ein Kapferl. Obriſt⸗ Lieutenant mit 1000 Dann zur Befagung ein- 
gelegt worden. Der Churfürft von Sachfen entſchloß ſich inzwiſchen die Conjunction mit dem 
König in Schweden ins Werck zu richten; derowegen, als, eins und andere beyderſelts verglis 
Gen und abgeredet. worden, brach der König nachdem er über das übrige zurückgebliebene Bolck 
dem Obriften Baudis das Commando auffgefragen, mit dem gröften Theil feiner Arınee von 
Werben auf, gieng den 3 Sept. bey Wirtenber über Die Brücke, und conjungiete ſich fol: 
gendes Tages zu Düben an der Mulda mit dem hurfürften zu Sachſen, bey tweldyem ſich auch 
der Gurfuͤrſt zu Brandenburg befand, und wurde darauf Kriegsrarh gehalten, ob man mitden 
Kayſetlichen eine Schlacht magen, oder durch temporiſiren deren Macht und Vorhaben brechen 
fole? dabey der König der legtern Mepnung gemefen, jedoch da der Ehurfürft auf eine Schlacht 
gedtungen, ſich ſolches endlich gefallen laffen, und darauf bepde Armeen, und zwar die Schwe⸗ 
dſce rechter Seits, und die Saͤchſiſche auf der lincfen Seite gegen den Feind auf Leipzig zu ans 
marhiret, Tilly als er davon Nachricht erhalten, verihangte in Ey! fein Lager, und rückte mie 
finer Armee dem Gegentheil Über die Dörfer Linckel und Widderitſch in Schlacht» Ordnung 
auffs freye Feld entgegen, da Dann am 7 September gegen Mittag die Armeen an einander 
gerathen, und Anfangs die Saͤchſiſchen auf dem lincken Flügel viel gelitten, endlich aber Durch die 
Shreifhen Trouppen auf dem rechten Flügel eine völlige Dietorieerhalten, 26 Stücken erbeutet 
und die Tuyſhe Armee gänglicy in die Flucht gefhlagen worden, dabey 9000 Mann, und unter 
felden 700 Schienen und 2000 Sacıfen auch auf beyden Seiten viel hohe Dfficirs auf dem 
Patz geblieben. Unterdeffen ift das fluͤchtige Kayferlihe Volck, was nicht in —— hienein 
gekommen, auf Merfebur ‚ Halle und noch weiter in groffer Furcht fortgeeilet. Tilly felbft 
hat ſich in geoffer Eyl auf Date zugemacht, , ob er zwar hefftig befchÄdiget, und da t feht 
nA und Frafitloß getvefen, maffen er in der Schlacht drey Schülfe empfangen, auch mie iquen 
und Piftolen befftig um den Kopf und auf den techten Yen gefchlagen worden, wäre auch fehtvers 
Ich mit dem &eben dapon Fommen, wann ihn nicht der Hergog von Sachfen-Zauenburg entfeßt 
und fortgebracht hatte Solche Schüffe und Stöffe find gleichwohl nicht durchgangen, Daher 
der Balbier, fo ihn diefelbige Nacht, na der Schlacht, als er flüchtig nad Halle Eommen, 
dakbft verbunden, dafür gehalten, daß er feft oder.gefroren geweſen feyn müffe. Des folgenden 
Morgens den g September hat ev fich eilends weiter nad) Salberſtadt gemacht, und von da 
nad Hameln begeben , um fein Kriegs⸗Volck wieder zu verfamlen, und eine neue Armee zufams 
mw bringen, maſſen er auf feinem Marche nad) Halberftadt nicht mehr als 15 Fähnlein Fuß⸗ 
vold, und darunter nicht über 6oo Mann, ver Graf Pappenhein aber in 40 Eornet Reutern 
Bht über 1400 Mann gehabt. | RES 
$-55._Der König in Schweden hat fich vor Leipzig nicht lange vermeilet, fondern nach⸗ 
dem er eg aufgefordert ‚und Die Darinnen gelegene Kayſerliche Bedenckeit begehret, deſſen Recus 
PeiRUNg dem: Ehurfürften-von Sachfen überlaffen, ver es am ı2 September mit Accord wieder 
enbefommen ; ex aber ift am 8 September mit der Neuterey nach Merſeburg fortgerückt, und 
ab et der Enden ettuas wieder verfamletes Tillyſches Volck angetroffen, felbiges gefchlagen, über 
2000 niedergehauen, und auf 3000 gefangen, die hernach mehrentheils Dienfte genommen, tie 
auch ein groſſer Zulauff-des Tilyfchen Volcks geivefen, das Schwediſche Dienfte genom⸗ 
MM, fo daß 3 Tage nach der Schlacht die Schwediſche Armee fyon 5000 Mann ſtaͤrcker, als 
vot dem Tr den geweſen. Der König ift hierauf auf Merſeburg fortgeruckt, und hat die Stadt 
Am 9 September in Des Churfürften Nahmen wieder erobert, auch 2 Compagnien nach Halle 
Befhickt, und die Eröffnung der Stadt begehren laffen, da dann dieſer Vortrab, was er von 
Kayferlichen Soldasen auf dem Felde, oder in der Stadt auf den Gaffen angetroffen, alles nies 
Hoffen. Den so. iftder König mit der gangen Armee zu Salle angelanger, md hat den 1. 
die Morizburg einbefommen, indem ſich die Kanferlihe Guarniſon auf Diferetion ergeben 
8 m Der Dprir-Pieutenant ÖGratfch und Winckelmann, fo von denen Sachfen zu den 
Anferlichen übergegangen, wurden Darinnen gefangen befommen, und an den Ehurfürften aus 
Hlefert, Der König war gegen die. Stadt Halle a geoffen Untoillen gereiget, und ihm u 
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bracht worden, daß der Rath bey dem Adminiftratore Marggraff Chriftien Wilhelmen wiegen 
verweigerter Huldigung und in andern Dingen fehr übel und unverantwortlich gehandelt hätte, 
daher er harte Bedrohungen gegen den Kath) und Stadt zu Merfeburg und fonften von ſich hoͤren 
laffen. Wie nun der König im Anzuge mit feiner fieghafften Armee etwa noch eine halbe Stunde 
Ofßeges weit von der Stadt war, Famen ihm die Deputirten des Raths entgegen und brachten 
vor: Daß fie Gottes allweife Provideng und gewaltige Regierung erkennen müften, der Sr. Königl. 
Mait. ſolchen groffen Sieg verliehen, und id Ihrer als eines ABerckzeuges zu Rettung und Er⸗ 
haltung der Evangelifchen in Furcht und Noth fisenden Kirchen gebrauchen wollen, bäten Darneben 
Sr. Konigl Mait. unterthänigft, die gute Stadt Ihr zu allen Königliden Gnaden empfohlen 
fen zu faflen. Worauf der König geantwortet : Ihr von Halle, die orte ſeyn gut, ich hört 
aber gat viel böfes von euch. Worauf die Deputivten des Raths gefagt: En! jo getröften mir 
ung eines gerechteften Königs, der wird die Wahrheit hören, lieben, aud) verpflichtete gefreut 
Leute haben, durch welche aller Grund Fan vernommen werden. ER. Maj. thun darzu Ders 
ordnung, wir wollen alle Adtiones juftificiren, oder Leib und Leben ſoll verlohren fepn. Darauf 
der König gefprochen: Das mill ich erfahren. Wie habt ihre mit eurem Fürften fo Khlim 
gemacht. Worauf die Deputirten geantwortet: Wir haben unfere Richtſchnur und Eydespflicht 
gehabt. Ob wir auch gleich Ihro Fuͤrſtl. Gnaden nicht haben thun koͤnnen, was ſie gewolt, ſo 
haben wir doch auch derſelben nichts boͤſes bewieſen. Nach vielem Wortwechſel haben die De 
putirten zuletzt nochmahls wiederholet: Wir wollen uns juſtificiren, oder alles verluſtig ſeyn 
Darauf der König geantwortet: Das waͤre viel! auch damit von denen Deputirten geggeritten 
und befohlen, Daß Feine Defordre oder Excefs in der Stadt vorgenommen werden folle. We 
dann auch der Einmarfch ordentlich, friedlich und ohne einiges Menſchen Beleidigung gefchehen. 
Als der König nachmahls in feinem Quartier in Carl Herolds Haufe die Nathsperfonen vor 
feinem Gemach auf dem Saale ftehend erfehen, ifter zu ihnen herausgetreten, hat wiederum von dem 
Adminiftratore zu reden angefangen, und daß der Rath treuloß und meineydig an ihm gehandelt, 
ihnen vorgeworffen, worauf der Math ſich verantwortet: Wann, gnädiafter König, wir Date 
ge gethan haben, worzu ung der Herr Adminiftrator mit leiblichen Enden verbunden, fo merden 
wir ja nicht unrecht gethanhaben. Darauf der König verfeget: Fa, wenn ihr das gethan? und 
die, Deputirten geantwortet: Fhre Fürftl. Gnaden haben in unferm Huldigungs / Eyd ung diefeb 
ausdrücklich ſchweren laſſen, wern 3. F. ©. nicht mehr am Ersftifft feyn würden, folten mir und 
ans Dom:Eapitul halten. Der König aber gefragt: Iſt das alfo? und da die Deputitten 
geantwortet: Fa, es ift nicht anders, die Flahren Worte des Endes liegen vor Augen; darauf 
verfeget: En, fo habt ihr recht gethan? Hernach hat der König von der Stadt Halle Öelegenheit, 
Groͤſſe, od fie wohl fo groß als Stettin, Befeftigung, Saltzwerck und dergleichen efprochen, und 
die Deputirten in Gnaden Dimittivet. Den ıı September hat der König in der Domeirde dor 
fich predigen laſſen. Den 13. mufte der Rath zu Halle dem Könige einen Revers (No. 13.) 
ausftellen ihm getreu zu verbleiben. Den 15. kam der Churfürft von Sachfen, ein Hertzog don 
Weymar und die Fürftenzu Anhalt zum Könige anhero nach Halle, und ſehte der König zürft 
Zudewigen zu Anhalt» Löthen zum Stadthalter der Magdeburaifchen und Halberſtaͤdtiſchen 
Lande, Johann Stalmannen zum Cantzler, und den Obriſten Schneidewin zum Commen⸗ 
danten der — Beſatzungen, brach Darauf den 17 September mit feiner gantzen Arm 
auf, und marchirte zum Elausthore hienaus über Querfurt nach Erfurt zu. Wobey ſich be9e 
ben, Daß ohnmeit der Stadt ein nad) der Stadt gehender Hallore dem König begegnet, und aus 
feinem Hute WBeintrauben gegeffen , welchen der König gefraget: was er im Hure hätte, und da 
biefer geanttoortet: Weimern, Der König aber ſolches Wort nicht derſtanden / ſich den Hut Te 
* laſſen, und wie er ſchoͤne Weintrauben in folchen gefunden, im fortreiten Davon gegeſſen 
als aber der Hallor neben dem Pferde hergelauffen, und meinen Sur, meinen Zut gerufen, 
feinen famtenen Hut vom Haupte genommen, und dem Halloren gegeben, weichen Diefer mit 

ee en ne 

in der Bruͤ iß inigeng 
— ee Die derlade auffbehalten worden, biß er vor. ein a 


No. 133. = 
Revers, den der Rath zu Halle, König Guftavo Adolpho in Schweden, ber Ci 
nehmung der Stadt wegen ihrer Treue ausftellen müffen. d. 13 Sept. Ao. 1631. 
Ex Act. publ. 


ie Rathmanne, Meiftere der Innungen und Gemeinbei i 
eit der Stadt Halle in Sach 
28 nbrEunden und bekennen für uns und gemeine — — — 
ger und Erben offentlich , obwohl der Durchlauchtigite, Großmächtigfte Sürft und 
ar Herr Guſtaff Adolff, der Schweden, Gothen und. Wenden Koͤnig, Gr’ 
Sr ——— Sersog zu Eſthen und Carelln, Derr über Ingermanland ccUpſer 
re igfter en und Herr, aus hochwichtigen en Urfachen ‚in einen 
eren Kriegk mit der ietzigen Roͤmiſchen Räyferlichen Majeſtaͤt und Dero Anhang 
im 
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Im Römifchen Reich Teugfcher Nation gerathen, und darin Dero erechte Waffen von 
der en Almacht-über viele anfebnliche Succefiur auch fo Be geſegnet worden, 
daß fie den General Graffen von Tilly den 7 diefes nicht weit von 2eipzig in offener 
Bataglio uffs haupt und in die Slucht gefchlagen, getrennet, und fo weit (bon verfols 
get, daß Ihre Adnigl. Majt. ſich Diefer Stadt und darin geiegenen Schloſſes bemäch» 
siges,. und alfo Fure beili mit uns und den .. ihres Gefallens zu difponiren und 
suotfahren gehabt. Daß jedennoch Ihre Roͤnigl. Mejt. aus —— hohen 
milde und Gnade ſich dahin erclärer, fo fern Se. Asnigl. Majt. wir unferer 
nthänigften Creue, devorion und Gehorſanis gegen Sie in fehrifften gnug vorfichern 
wirden, uns bey unfern wohlhergebrachten Privilegien, Stey:und Geredytigkeiten nicht 
alleine aus Gnaden zu Lafjen, fondern auch wieder obttemeite Dero Seinde Röniglich zu 
fhigen und zu verehärigen. Dieweil wir nun folches für eine hohe unvorfchuldere 
chriſtmilde Gnade in aller unterthenigſter Dandbabrfeir erfennen, fo thun Feen Ihre 
Boͤnigl Mejt, wir uns hiermit und krafft dieſes für une und unſere mit b chriebene 
an Eydes ftatt beftermaffen verpflichten und reverfiren, daß wir nun binfübre Ihre 
Zoͤnigl Majt. zu Schweden wieder gedachte ihre Seinde und fonft jedermänniglich, wer 
der auch feyn möge, gehorfam, tetren, hold und ewärtig feyn, Derofelben beftes fördern, 
Schaden and Nachtheil aber, hoͤchſter Muͤglichteit warnen und abwenden, vielmeniger 
wieder diefelbe und Dero anvorwandten — weder mit Rath noch That au⸗ 
fer üreffum aut indirectum das allergeringfte zu Gefahr und Nachtheil machiniren wols 
in, getreulich, fonder argelift und Gefehrde Uhrkundlichen mir gemeiner Stade Ins 
fegel bedruckt, Actum Halle den dreyzehendten Septembris, Anno Eintaufene Sch 
hundert Ein und Dreyßigk. 


$ 56. Inmittelſt diefes in Sachfen vorgieng, ift am 3 Auguſt und folgende Zeit der 
nach Franckfutt am Mayn wegen der geiſtlichen Guͤter zwiſchen denen Catholiſchen ei Evans 
gelifchen angefegte Compofitions:Tag gehalten, aber nichts fruchtbahrliches ausgerichtet worden, 
mdem ſich derfelbe wegen Herbeyrictung des Königs in Schweden xrſchlagen, und der Eatholis 
den Stände Gefandten Deshalb fhleunig abgereifer. Im Auguft-Monath ruckte auch die neue 
Eigiftifche Armee, fo felbigen Sommer gefamlet morden, unter Commando des Grafen von Sug« 
ger gegen Nieder⸗Heſſen, nahm Vach, Sriedland and andere Drte ein, und fürchte den dand⸗ 
grafen von dem Reipziger Schluß abzuziehen, allein da die Nachricht von der verlohrnen Reipyiger 
Schlacht einlieff, 309 ſowohl der Dörifte Alteinger, der fid) mit dem Tilly conjungiren wollen, 
als auch der Graff dugger und Graff von Merode fich mit en Voͤlckern in geoffer Furcht 
und aus Thüringen zurück, wiewohl fie auf ihrem ‚March überall Merctmahle ihrer 
Bath dur) Raub und Brand zurück gelaffen. Der Graff Tilly retirirte fich, wie oben geſagt, 
nach erlittener Niederlage nad) Zalberfadt ‚ und von Da nebft dem Stadthalter Johann Reine 
"von Metternich und allen Pfaffen und Muͤnchen, fo bißher in die neureformirte Stifter. 
und Chſter eingeſetzt worden, und aus Furcht nicht bleiben molten, ins Stifft Hildesheim, auch 
folgende nad) Härter im Stifft Corvey, allmo errmit $ neugeworbenen Coͤliniſchen Regimentern 
Und ız Stücken verftärcket wurde: Morauf er, nachdem er den Grafen von Gronsfeld mit einie 
gen taufend Mann zu Beſetzung der Paͤſſe am Weſer⸗Strohm uruͤck gelaſſen, ſeinen March ins 
borniſche und als er des Königs in Schweben Zug nad Thüringen vernommen, fols 
SEE nach Heſſen genommen, auwo er fich am 3 Detober mit denen Fuggeriſchen und Altringes. 
hen Trouppencomjungitet. 
ner”, Dev König in Schweden nahm feinen Zug wie gefagt auf Erfurt, brachte es bey 
der Stadt dahin, daß felbige gutwillig eine Guarniſon Hon feinen Trouppen einnahm, und verord» 
nie Herzog Wilhelmen von Sachfen » Weymar zum Stadthalter; Er aber rücte am, 
September von da ferner nach dem Franckenlande fort, eroberte Asnigehofen, Schweinfurt, 
uͤrtzburg, Davon Die Stadt mit Accord, das Schloß aber mit ftürmender Hand einge: 
Commen , ud eine groſſe Beute gemacht motden. Tilly gieng zwar währender Belagerung 
des Schloffes, mit dem Anſchlag, felbiges zu entfegen, um, und conjungirte ſich Deshalb am 
g. Dttober hey Afchaffenbuserg mit Denen in 12000 Mann ftarck vor Eurgen Dafelbft angelangten 
Sotheingifchen Voͤlckern, bekam aber unterdeffen Nachricht, Daß das Schloß mit Sturm erobert 
.  gteng zwar Darauf dennoch in Francken und fuchte der Schweden fernern Einbruch zu. 
ehren, allein fein Volck toolte aus groffer Furcht nirgends Stand halten, Daher er fich wieder 






Aetieiten gezwungen tward, worauf der König in Schweden faft Das gange Land in Eurer Zeit 

Infeine Gewalt brachte; oefkalt fi — die Stadt Nůrnberg in Schwediſchen Schutz begab, 

2 der Biſchoff von Bamberg mit dem Könige einen Accord traff, welcher im Stifft Wuͤrtz⸗ 

6 ne neue Landes: Regierung antichtete, darauf Sanau durch den Dbriften Hubald in der . 

Dindigkeit occupiren ließ, und Aſchaffenburg eroberte. | 

dem 38. Rayfer Serdinandus ſuchte inzwifchen nach der verlorenen Leipziger Schlachr mit 
Lhurfuͤtſten von Sachfen einen befondern Frieden zu machen, und gebrauchte Dazu den, Ger 

hundten des Königs in-Spanien, allen der — -_ ſich auf einen Particulair — | 

bd2 


396 Das 4, Capitel, von den Ersbifchöffen zu Magdeburg. 


nicht einfaffen. Immittelſt war der Kayſerl. Feld - Marfhall von Tieffenbach zu des 
—— mit — Mann aus Schieſien in Die Tauſitz eingefallen, Staͤdte * ein⸗ 
genommen und viel Doͤrffer in Die Aſche geleget, auch fonft ſehr übel mit den Einwohnern 
gangen; Deffen Partheyen auch biß Juͤterbock geftreiifet, und Schlieben und Serabern 

dert, eine Parthey Eroaten aber einige Scheunen vor Dreßden in den Brandt geftedt. Der 
Ehurfürft zog darauf feine Trouppen zuſammen, marchirte Damit nach der Laufiz , tofelbft dir 
Kapferlichen keinen Stand hielten, fondern fih nad Schlefien und: Böhmen vetiri 
auf er mit feiner Armee in Böhmen einbrach, und Schluckenau, Tetſchen, Teplig und 
eroberte, auch fonft allerhand Vortheile über Die Kayſerlichen erhielte. . Immitielſt 
Roftod; welhes der Hergog von Mecklenburg nebft dem Schmwedifchen General Todt berei 
por der Leipziger Schlacht zu belagern angefangen, von Dem Kayferl. General Freyherrn 
Dirmond, nachdem er von des Tilly Niederlage Nachricht erhalten, mit Accord übergeben, 
und die Beſatzung an 2200 zu Fuß und 2 Compagnien Neutern an den Weſerſtrohm condoyret, 








allwo der General von Virmond von dem Brafen von Tilly weitere Ordre erwarten wolte. 


$. 59. _ Graf Wolff von Mansfeld aber, fo damahls das Commando über die Kayferl, 
Trouppen führete, erforderte ihn ins Halberftädtifche zurück, und gab ihm Ordre, nebft dem 
Dbriften Boͤnnighauſen, die Stadt Halberftadr, darin der Zeit Schwediſche Befagung lag, 
anzugreiffen. Er richtete auch ſolches ins Werck, und befchoß die Stadt nme denen 3 Stücen, 
fo er aus Roſtock mitgebracht; weil aber die Befagung ſich tapfer mehrere, und er wenig Am⸗ 
munition hatte, Eonte er nichts ausrichten, Daher Graff Wolff von Manofeld auf gethanen 
Bericht ihm befahl, die Belagerung aufzuheben, und ſich nah Magdeburg zu ziehen. Es war 
die Stadt Magdeburg damahls bereits von dem Schwediſchen General Banner mit 9000, 
Mann, die er aus der Marck und andern Drten zufammen gezogen, blocquiret, und die meiften 
Päfle abgefchnitten, daher Graff Wolff den Freyherrn von Virmond und Obriſten Boͤnnig⸗ 
baufen-zu fich eforverte,. um mit ihnen zu überlegen, wie Die Stadt proviantirt werden Föntt. 
Wie num dieſe biß auf den Dritten Tag in Magdeburg blieben, und unterdeffen das Virmondiſche 
Bold in Wansleben, das Bönnighaufifche aber in einem Dorff nicht weit Davon einquartitet 
. waren, zog der General Banner, dem foldes verfundfchafftet war, mit feinem Volck eilends 
auf ſolche Orte, überfiel zuerſt Die Bönnighaufifche, erlegte Derfelben viel, nahm eine gute 
— und zerſtreuete den Reſt, rückte Darauf vor Wantzleben, und eroberte daſſelbe mit 
ccord, daß das Virmondiſche Volck ohne Gewehr abziehen ſolte, welches aber insgefamt bey 
ihm Dienfte nahm, und Dadurch feine Armee um ein gutes verftärcfet wurde. Kurk 
eroberten auch die Schweden Schloß und Stadt Talbe, desgleichen auch Das Schloß Mahsfeld, 
wo fie groffen Vortath funden. Unter ſolchem Verlauff hielten Die Niederfächfifchen Stände ju 
Hamburg einen Convent, und befchloffen fich wider. die Kapferlichen und Kigiftifchen in eine 
Kriegs: Berfaffung zu fegen. In Schlefien fahe es auch mit den Kapferlichen fehr ſchlecht auf, 
und in Heſſen eroberte Landgraf Wilhelm Münden ander Werte, Zoͤrter und andere Orte. 
Das Stifft Sulda accommodirte fi und erlegte dem Pandgrafen Sooorthir. Es ſchickten auch 
die meiften catholifchen Stände in Weftphalen an ihn, und lieffen mit ihm wegen eines gütlihen 
Vergleichs accordiven. Der Ehurfürft von Coͤlln hergegen, der wegen der Schweden in groffen 
ne I ſich En — und * olck anterben. ET, 
‚60. Der König weden, der wies. 57. gedacht, Afchaffenburg eroberf, mar⸗ 
chitte Darauf auf Franckfurt loß, und begehrte non der ir bie ei, 
und daß diefelbige zu deſſen Berficherung eine Befagung von 600 Mann einnehmen folte; won 
fie ſich auch bequemen mufte. Der Ergbifchoff zu Maxntz der wohl fahe, Daß es nunmehto ihm 
gelten würde, ‚nahm 2000 Spanier zur Befagung in Mapng ein, und reifete um mehrerer 
cherheit willen mit dem Biſchoff von Worms nah Coͤlin Die Schweden’ fielen darauf ins 
Ringen, fo die Spanier hin und wieder ſtarck befegt und verfehangt hatten, eroberten hs 
und hieben viel Spanier nieder, bemächtigten fich auch vielee Städte daherum, und fiengen at 
die Stadt Mayntz zu belagern; meil aber der König Nachricht erhielt, daß mittlergeit der Ge- 
neral Tilly in Francken übel haufete, Rotenburg und Wineheim wieder eingenommen; und: 
fich den 18 November mit feiner gangen Acmee vor Nuͤrnberg gelegt, fo führte der Koͤnlg fine‘ 
Armee von Mayntz zuruͤck, und war willens wieder jurück nach Worthurg und Nürnberg I 
marchiren und den Tilly zu vertreiben, wie ex aber zu Franckfurt die Zeitung bekam, daß TH 
vor Nürnberg, weil er nichts ausrichten koͤnnen, wieder abgezogen, — fein Vorhaben, 
brach den ı December mit feiner Armee von SFranckfurt auf, und eroberte die gange Bergftraflt 
fette den 7 December bey Stockſtadt über den Rhein, und bemächtigte fidy der Stadt Oppen 
— mit Sturm, darinnen soo Spanier niedergehauen wurden ; worüber die Spanier und 
— in ſolche Furcht geriethen, daß ſie aus der Pfaltz wichen, und bloß Franckenthal beſcht 
eſſen Mayng wurde darauf von dem Könige belagert, und ob ſich zwar Die Belagerten tapfer 
mehreten, doch in Euren fo weit abanciret, daß ein Siurm angetreten werden follen, Dahet Dit 
Delagerten am ı — die Stadt mit Accord übergeben, und mit Sad und Pad abge 
zogen. Etliche Tage hernach wurde einige Spanifche 
aerftreuet, auch Saldenftein, Reiffenberg und die Beftung Bönigftein erobert, . Darauf die 
2: Spanie 


A au. 





uterey bey Trarbach geſchlagen und 





TE, an a Ha er 


er 


a un — — 


Das 4. Capitel, von den Ergbifäyöffen zu Magdeburg. 37 


Spanier die meiſten Derter im der Wetterau von fich felbft verlaffen, Speyer, Zandan, und 
Cronmeiljenburg auf Des Königs Seite getreten, und Manheim durch Herkog Bernharden 
von Weymar mit Liſt, Mergentheim aber nebft Heilbrun durch den Feldmarſchall Guſtav 
Hotn mit Accord erobert worden. 
$.61. In Mecklenburg lieffen ſich ‚indeffen die Sachen zu einem ruhiger Stand anz 
dann, nachdem, wie oben erzehlet, Roſtock eingenommen worden, ift das Schmedifche und 
Meflenburgifche Boldt vor Wißmar gerückt, und hat felbige Stadt mit Ernft angegriffen, auch 
ſolche mit Yecord eingenommen, und ift inzwifhen auch Doͤmitz belagert, von den Kapferlichen 
geichfals mit Accord übergeben und alfo Mecklenburg von den Kanferlihen Trouppen völli 
—— worden. Im Ertzſtifft Bremen ſuchte der Ertzbiſchoff der Kayſerlichen Voͤlcker * 
of ju werden, und grieff Verden an, allein Die Kayſerlichen eroberten es wieder, und zerſtreueten 
die Ergbiihöfflichen Srouppen. In Böhmen ſchlugen die Sachfen die Kayſerlichen bey Lim⸗ 
‚eroberten darauf am 3 December die Stadt Eger, folgends Elbogen, Schlacenwerde, 
Saldenan und andere mehr; es gefchahen auch viel Scharmüßel zwiſchen den Sachſen und Kay⸗ 
ferlihen, mehrentheils zum Nachtheil Der lestern; daß alſo überall Das Glück! denen Eatholifchen 
den Rücken zukehrete, und darüber zu Wien eine groſſe Beftürsung entftund. Ben ſolchen Um⸗ 
ftänden ſuchte der Kanfer alle Mittel hervor, wie er den Herkog von Sriedland zu Wieder⸗Ueber⸗ 
nehmung des Generalats bewegen möchte, und ſchickte deshalb den Fürften von Eggenberg an 
ihn ab, welcher ihn durch vieles Bitten dahin vermochte, daß er fich endlich erflährete, Das 
Interims-Commando bis auf den Monat Martium Eünfftigen Fahres zu übernehmen, und in 
folder Zeit Die Kapferliche Armee wieder in Stand und Ordnung zu bringen. Er nahm deshalb’ 
fin Hauptquartier zu Znaimb in Mähren, und ward allenthalben in den Kapferlihen Erb -und 
andern umliegenden catholifchen ändern fehr ftarck geworben, auch groffes Geld zu Wiederauf⸗ 
tihtung der Kapferlichen Armee zuſammen gebracht. i 
$ 52. Zu Anfang des folgenden 1632 Jahres pflog der König in Franckreich mit dem 
Könige in Schweden geheime Tractaten und erflährete fi vor einen äffentlichen Feind des 
—* Oeſterreich; denen Catholiſchen Churfuͤrſten und Biſchoͤffen aber, die ſich auf feine 
lliſtentz wider Schweden Hoffnung gemacht, ſchlug er vor, einen Neutralitaͤts⸗Tractat mit 
dem König in Schweden zu machen, und ſich in diefe Händel nicht ferner zu mifchen. Es wur | 
auch von dem Fransöfifchen Gefandten dergleichen Neutralität wuͤrcklich negotiiret, und ein 14. 
tägiger Stillftand errichtet ‚ weil es aber denen catholifchen Ligiften Eein rechter Ernſt war, fon« 
bern fie durch diefe Tractaten nur Zeit zu gewinnen fuchten, fo giengen dieſe Tractaten fruchtlog 
ad, Der Ehurfürft von Trier nahm war die Neufralität an, allein Die Landftände wolten ſich 
nicht darm verftehen, fondern lieffen die Spanier ins Land, und felbigen die vornehmften Plaͤtze 
beſehen, fo daß der Churfuͤrſt felbft ſich eine Zeitlang aus dem Lande retiriren muͤſſen, biß er von 
den Frangofen und Schweden wieder eingefegt und Die Spanier aus den eingenommenen Plaͤtzen 
verttieben worden. Der Kaͤhſer machte imwiſchen amıy Februat wieder den König in Schweden, 
eine Alianz mit dem König in Spanien und übergab das Commando feiner Armee dem 
Hertog von Friediand tieder, mit abfoluter Gewalt, nad) feinem Gutbefinden den Krieg forte 
Uhren , oder Frieden zu machen. Der König in Schweden aber fand vor nöthig, ‘daß die 
Rüthe, Beamten und Bedienten in denen Magdeburgiſchen und Halberftädtifhen Landen ihm 
a würden, und ließ Deshalb unter dem 3 Januar, 1632. gemeflene Berordnung an den 
Stadt alter Fürft Ludewigen zu Anhalt ergehen, ‚worauf am 07-Sebruar. Die Huldigung 
I Halle eingenommen worden. (No. 134.) 


No. 134 er | 
Puliyung der Stadt Halle, von dem Königl. Schwediſchen Stadthalter des Erg: 
ſtiſtz Magdeburg Fürft Ludewig zu Anhalt, im Nahmen Sr. Kin. Maj. in Schwede, - 
König Guftavi Adolphieingenommen, d. 27 Febr. Ao. 1632, EXAct. publ. 


hdem Se. Koͤnigl. Majt. in Schweden vor nöthig befunden, von denen 
Nm © und Eridten des Ersftiffte Magdeburg formelle Huldigung einzus 
nehmen, und deshalb unter dem 3 San. 1632. von Mayntz aus an den Herrn 
Stedthalter, Tirft Ludewig zu Anhalt ein Nefeript mit gemeflener Ordre abge, 
allen, foift deshalb von des Herrn Stadthalters Durchl. Folgendes Unfhreiben 
an den Rath zu Halle ergangen: — 
on Gottes gnad dwi zu Anhalt, Graff su Aſcanien, Herr zu Bernhu 
v und —2 —S rg re re in den Magdeburg⸗ 
berftadtifchen Landen. z 
Unſern & nd ige ‚ Liebe getreue und befondere. Nach⸗ 
dem die Te age —— ler ne frenndlicher geliebrer — 
md Opeimb fich durch göttliche lee ST nebens andern auch — * 
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vechtmeßi unconditionirte höchfte Obrigkeit worden, und erbötig, als gnedigſt geneigt 
ift, Daljelb vormittelſt — Beyſtandes chriſt⸗ und koͤniglich zu ſchuͤzen, zu tegieren, 
und jedermenniglichen beſonders aber die Stände und Glieder, auch ingeſambt bey gleich 
und recht, und allen wohlbergebrachten guten Steybeiten, Herkommen und Gewonber 
ten zu laffen und zu handhaben. So erfordert bingegen auch bierzue die Notturfft, daf 
Ihre Rönigl. Majt. der Linterehanen Gehorſambs vnd treme Durch weldr: und lands 
Breuchliche Huldiguntgepflichte verfichere werden. Nun dann auch 7. Meit. deshalb 
gemefjenen Befehl eriheiler, dehme wir unfers theils billig alfo geleben und ungefeumer 
nachjegen, ale haben wir nicht allein zue folchem ende, jo viel euch und die eurigen bes 
crifft, negft kommenden 27 inftebenden Monats ausferen laffen, fondern auch zue dieſer 
Vorrichtung die Edle, Ehrenueſte und hochgelahrte, Ihr Majt verordente Kr. 
Cangler vnd Räthe, als Commiſſarien deputiret. Befehlen derowegen krafft tragenden 
Stadthalter:Ames euch hiermit gnedig, ihr wollet fo wohl euch, als eure micbuͤrgere 
kegen obbeſtimbte Zeir derogeſtalt gefaſt halten, damit ihr und dieſelbe ahngeregte Zub 
digungepflicht mehr höchitgedacht Ihr Majt. eigentlichen Befehl gemeß vor Denen von 
uns darzue deputirten wirck-und leiblichen ableger und leifter, Geſtalt wir euch) dann 
bierbey diefee, wofern ihr vorhero wegen des Adlus und procejles etwas zu errin⸗ 
nern, mit unfern deputirten darob nortärfftige, nicht aber unnoͤthige commumacatım 
anftellen möger, in gnaden nashlaffen thun, daran volbringe ihr viel böchftgedachter 
3. Rönigl. Majt, gnedigen undseigentlichen Befehl, Willen und: meinung, und wir feind 
euch in Önaden gewogen. Datum Hall den aı Sebruar, Ao. 1632. 


Ludwig F. zu Anhalt. 


Den Ehrſamen und vorfichtigen, unſern lieben getreuen und. befondern, Rathman ⸗ 
nen, Meiſtern der Innungen und Gemeinheit der Stade Halle, Ä 


Extraet der Königl, Majt. zu Schweden Erflährung wegen der Huldigung. 
1. Erſtlich befinden J. K. M. eine Nothdurfft, daß Die Beeydigung der Raͤtht, 
Beamten und Bedienten in den Magdeburg⸗ und Halberſtaͤdtiſchen Landen erſtes tages 
fürgenommen werde, und wollen, daß für dießmahl Der beygehenden Sormul No. .2 
folget, binführo aber bey Annehmung der Diener auf Das Herkommen, und wie Land 
täuchlich, die unveränderte Augfpurgifche Confegion gefehen werde. Die Landeehub 
digung Fan biß zu Gott und glüclicher Eroberung der Stadt Magdebur ausgeſtellet 
bleiben, darnach aber dieſelbe neben einer Anzeig, daß ſolche Huldigun Verfang 
des Herrn Adminiſtratoris 2. zu deren Erledigung wir keinen Sleiß ſpahren werden, 
efchebe, nach Anweifung des Aydts üb No. 3. gezeichnet, benebens der Belehnungen 
drtigeſtellet mügen werden, und befehlen darauf Dero Herrn Stadthaltern F. G. db 
Sie iernegft gewiſſe Zeute hierzu deputiren und alles convenienter. verrichten laſſen ſollen. 
8. gie J. K. M. J. $. ©. daß fo viel die Adminifrationem eeclehaficam 
betrifft, 3. K. M. bedacht feyn, erftes Tages ein Eonfiftorium auffsurichten, immittelſt 
on * — — * —— mit Augſpurgiſcher Confeßion zugethanen Predigern beſtel⸗ 

es· Gewohnheit nach hierʒ icht 

Maintz den 3 Jan. 1652. = ai TEEN, a 


Guftaff Adolff. 


Welchen zu folge tags vorher auf Befehl des regierenden Nat amei ewodurch 
den Haußvoigt, Ausreuter und Knechte die geſamten Herren vos —*— famt 
Schultheiß Schöppen und den ThalgerichtsPerfonen aufte Rathhauß den 27 Fehr. 
nal — —— — en —* Zurgerſhaſt ich vor ſolchen zu 
n an orden. en 10 Uhr find die Fuͤrſtl. Hoffraͤthe 
* Sans Dr die Fuͤrſtl. Hoffräthe, ald 
reudemann und Ehriftoph Geroldt auf einem Himmelwagen, mit 6 grauen Rot’ 
— vors Rathhauß gefahren, denen die Sreretarien und Cancelifn 
gefolget, neml. Paul Goldftein Lehng-Seeretarius, George Hiltmann Prorone 
varius,. „Jacob Nebel, Peter Hahn, Thomas Schomar, Nicolaus Urban und der 
Bothenmeiiter Peter Beuther. Als fie bald an Das Rathhauß Fommen, find 
die regierenden Rathsmeiſter, wie bräuchlicy, ihnen biß vors Rathhauß uf die 


runde Treppe enfgegen gegangen „fie einpfangen, und, in.die Rathäftuben geführt 


aldar Hochgedachten Herren Commiſſariis Sectetarii und —* 
—— Ahr 
a 


ohann Scheffer, Joachim Caͤſfar, L. Chri jan 
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aber zur rechten Hand getreten, And hat darauf der Cantzler Stallmann vor- 
bracht, und aus einen Zettel folgendes verleſen: 


Don wegen des Durchlauchtigften, Großmächtigften Fuͤrſten und Herrn, Seren 
Gufaci Adobbi „ der Schweden, Gothen und Wenden Rönige ıc, Unſers — 
digften Zoͤnigs und Herrn wird auf gnaͤdigen Befehl J.K. M. Stadthalters des Durch⸗ 
leuchtigen Sürften und Herrn, Herrn Ludewigen Sürften zu Anhalt etc. nechſt Vermeldung 
Seiner $. ©. gnaͤdigen Gruſſes hiermit angezeiget; als nicht nach menfchlichen, fondern 
allein nach Gottes allein weifen guten und mächtigen Sürfag, Willen und Schidung, 
Alerhoͤchſtgedachte J. A. M. wie etliche mehr, alfo auch diefe Maydeburgifche mit 
Lit, Betrug und Gewalt wieder Recht und alle Gebühr unterdruckte Landen aus der 
Seinde Gewalt geriffen bar, und derofelben unconditionirterechtmäßige böchfte —— 
worden iſt, und wie Gottes Ordnung gemäß, alfo auch J. A. M. reſolviret feyn, ibren 
unconditionivten hohen obrigkeitlichen Stand und Amt, vermittels Goͤttliches Seegens 
rund Koͤniglichen über dieſelben zu führen, zu erhalten, und zu handhaben, und 
demelben nach gemäß, dieſe Lande und — lichen in denfelben zu regieren, bey 
der chtiſtlichen Evangelifchen Religion Augſpurgiſcher Confeßion bey gleich und techt, 
wohlbergebrachten Frey ⸗ und Bere tigkeiten und guten Herkommen und Sräuchen 31 
leſſen, dabey zu fchügen und zu handhaben ‚ immaſſen fie durch bochgedachtes Zerrn 
Stadthalters 3. ©. und Diefelben durch une verfprechen. So ift bingegen auch billig, 
wohl und Kandbräuchlich, daf die Unterthanen J. A. M. als böchfte Obrigkeit hin⸗ 
wiederum ihres Gehorſams, Treu und Hold eydlich verſichern. Als dann hierzu Diefes 
Orth der heutige Tag beſtimmet und angefezet, wir auch allerfeite su dem Ende daß 
ſolche Huldigungs⸗Pflicht eydlich von euch geleiſtet und von uns auffgenommen werde, 
er zufammen befchieden, fo haben wir auch darbey zufsrderft auch infonderbeit diefeg 
zu vermelden Befehlich, daß Allerhöchftgedachte 3. A. M. den Sochwuͤrdigſten, 
Durchleuchtigften und Hochgebohrnen Sörften und errn, Herrn Chriſtian Wůheim 
für geraumen Jahren poſtulirten Adminiſtratorn des Primat und Eraftiffte Magdeburg 
und Stifftes Halberftadt S. $. &. diefe Auldigung zu Verfang nicht geſchehen laffen, 
fondern daß Sie zu derofelben Entledigung Eeinen Sleiß ſpahren. jolchen nechft nur 
haben wir von euch zu vernehmen ‚ ob ihr dann zu folcher Suldi ing gegenwärtig 
gewillet und erbietig feyd. So feynd wir darauf befehlicht und erbierig, obgeredter 
maffen euch den Aönigl, Befehl in originali (fo in diefen pa/fu) vorzuzeigen, wie er danız 
albier vorhanden ift, Ä 


Worauf E. E. Rath durch den Syndicum Johann George Bohſen ſich fol 
gender geftalt erflährer: | 


Mas der Durchleuchtigſte zc. Herr Guſtav Adolph der Schweden Gothen und Wen⸗ 
den König sc, —— — Aönig und Herr, vermittelſt J. F. G. ꝛc. Serrn 
Ludwigen Sürften zu Anhalt, Unſers gnädigen Sörften und Herrn durch Dero fübdeles 
Ste Serren Commiſſarien aniego proponiren und vorbringen laſſen, bitte E ERath 
alerunterthaͤnigſt und unterthaͤnig verſtanden, befinden es dahin gerichtet, nachdem 
der Almächtige getreue Gore Ihr Aönigl Majt. die geoffe Gnade verliehen, daß dies 
elbe durch miraculoſiſchen Sieg und rechtmaͤßige Brieges-Mlittel diefe Zande und alfo 
euch biefige Stade Halle erlanget, und Derojelben unconditionirte, vechtmäßige und 
Höhle Obrigkeit worden, fo wären 7. 2. MI. allergnädigft vefolvirer, ihren hoben 
Obrigkeiclichen Stand und Amt vermittelſt Göttlicher Vorleihung chrift und Boͤnig⸗ 
lich zu führen, Diefelbe zu erhalten und handzuhaben / erklaͤhreten ſich auch dahin, diefelbe 

der reinen chriftlichenZvangelijchen Religion, ungeänderten Augfpurgifchen Con⸗ 
0, allen Prinilegien, Recht und. Gerechtigkeiten und Bewonbeiten allergnädigft zu 
laſſen und darbey zu ſchuͤtzen, immaſſen J. &. UT. fölches durch J. S. G. und diefelbe 
> fabdelegirte Herren Commiffarien allergnädigft und gnädiganiezo verfprechen laffen, 
eehrten darauff und damit Sie-der Unterthanen Treu und Beborfams tefichert, daß 
nm anieno die Zuldigung eydlich ablegen und Ieiften folle, jedoch ſoite ſolche Huidigung 
3.3.6. Seren RNardgeaff Chriftian Wilhelms Adminiftratoris des Primar-und 
gu» Magpebung und des Stiffts Halberftade Verfang nicht gefchehen, noch 


Zun hätte gegen J. Koͤnigl. Majt. 2. E Rath ihrer Schuldigkeit fich allerunter⸗ 
danigſt zu Er han — durch den Ihr Majt. alhier geg ud Revers albereis 

u verbunden, graculivten Ihr Majt. zu Dero Heroifchen Giesen und wünfcheten 
undem Allmächrigen Bott, daß er Ihrer lat. ferner feine Gnade und Helden⸗Muth 
geben und vorleihen — daß alles, ſo bey Koͤnigl. Majt. noch ferner vorgehen moͤchte, 


"des hoͤheſten Gotteo Ehren, Erbauung der Chriftenbeis, Wiederbringung —— 
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Seiedene und Ihr Majt. zu Asnigl. unfterblichen Nachruhm geveichen und dienen möge. 
Und weil dann 7. K. M. diefen Landen allergnaͤdigſt condonirt und darauff Ihr Boͤnigl. 
Wort (wie im Reverse des Raths zu befinden) von fich gegeben, folches im Ausfcyreiben 
386 auch anietzo von den Herren Subdelegirten noch einſten repetiret, ſo wolte 
auch E. 2. Rath fich allerunterthaͤnigſt darauff verlaffen, und ob auch gleich bey biß⸗ 
berigen variationen bräuchlichen gewefen, Daß jederzeit von den Erghbiſchoffen, Admini- 
ftratorn oder Stadthaltern Gegen-Revers ertheilet und vorhero ausgeantwortet worden, 
fo wolte doch 12. Erbat Rath uff Das Koͤnigl Wort, Sürftl. Wiederholung und ietzige 
Reperitiön die Auldigung williglich ablegen, darbey aber unterthänigft gebeten haben, 
daß berührter. Getgen Revers allergnaͤdigſt erfolgen möchte. Dieweil ‚auch der Tenor 
juramenti in etwas geändert, hätte E. E. Rath unterehänigft zu bitten, Daß es bey der 
alten Formula vorbleiben möchte, da es aber je nicht zu erlangen, vorfleber ſich E. E. 
Kath, daß es weiter nicht, ale die Möglichkeit zulaffen würde, verftanden werden fol. 


Der Herr Cangler antwortet? 


Ob ſchon wegen vieler hoher und wichtiger Geſchaͤffte alles nicht ſo gar eigentlich 
mit dem Gegen⸗Revers, der formula des Juraments und andern vor dieſesmahl in acht 
genommen werden Eönnen, folte fich doch E. E. Rath verſehen, Daß bierunter nichts 

raͤjudicitliches geſuchet, ſondern noch kuͤnfftiger Zeit gar wohl erfolgen koͤnne, verliefer 
nochmabls die auffgefeste Notul der Auldigung mit Begehren folche nachzufagen und 
würdlich abzulegen. 


Huldigungs - Eyd. 


Iuir geloben und fchweren, daß Wir dem Durchleuchtigften, Großmaͤchtigſten Sürftn 
W und Herrn, Herrn Guflavo Adolpho der Schweden, Gorhen * en 3 
Broffürften in Sinnland, Hertzogen zu Eſthen und Carelln, Herrn Über Ingerman 
Iand 2c. Unfern allergnädigiten Koͤnig und Heren, Dero Erben and Suecefforn jo wohl 
der Cron Schweden, getreu, bold und gewärtig feyn, bey Derofelben, als unfern Ober, 
und Schugheren Zeib, Gut, und Blue aufffesen, da wir auch etwas, ſo zu Nachtheil 
oder Schaden J. K. I. Dero Cron oder Soldatesca gereichen möchte, vernehmen würden, 
folches möglichft verhüten, auch alfobalden anzeigen, aller Rottir⸗ und Derfamlung uns 
ein, u Da oe vrnepm,ba Re open, bie enden, un in 
en, als getreuen geborfame i d 
gebuͤhret, fo wahr une GOtt helffe, — han ebrifum. Unrerthanen eignet un 


Worauf die Herren des Raths, ſamt Schultheiß, Schoͤppen aͤfen 
und Oberbornmeiſtern die Pflicht, wie vorſtehet, — — oa Sr 
Königl, Majt. von dem Allerhöchften GOtt Glück, Sieg und Königl. Wohlfart) 
— Nach abgelegter Huldigung des Raths, fragt der Herr Cantzler, od 

E. Rathe beliebte, Die Sach ihrer Buͤrgerſchafft ſelbſten anzubringen und Die 
Huldigung auffzunehmen, wie es zu Halberſtadt geſchehen, Senatus bedancket ſich 
dieſer anerbothenen Ehre, entſchuldiget ſich, und bittet, es wolte es der Hett 
Cantzler, wie hiebevorn braͤuchlichen und geſchehen, um mehrer Autorität und 
hoher Urfachen Willen, foldhes felbft verrichten, wobey es denn auch geblieben, 
und die Huldigung von der Bürgerfhafft durch den Herrn Gangler aufgenommen 
worden, fo diefelbige auf dem Mardte vor dem Rathhaufe mit entblöften 
Häuptern und auffgereckten Singern twürdtich abgeleget: Worauf die Her 
Commiffärien, Cantzler und Räthe nebft denen Seeretarien und Cancelliſten von 
€. €. Rathe in die neue Cämmerey, aldar eine lange Tafel mit Kuchen und 
Confeet beſetzt geweſen, zum Anbiß und Truuck gebeten worden. 


. 63. Es kam auch die Köͤnigin in Schweden na | 
ng nah ee Finde 
nig im Bo alggraff Sriedrich aus dem Ha sönine in Schmedet 
und erlegte ihm eine ſtarcke Summe Geldes zu Fortſe np na inet 
538 on, % Kung des K einer 
a a ae aan 
gab auch den in Francken zurück gefaffenen Felpmat * feitz und ließ Mayntz ſtarck defeftigen, 
derg fo wider den getroffenen Accord Tilinfche —* Suſtav Zorn Befehl, Das Stift Sant 
morauf Derfelbe feine Tesuppen zufanmen ge cker eingenommen, mir Ernſt anzugreifen 
arg zogen, und Hoͤ ert, weil 
Ihm aber Tilly mit einer ftarchen dirmee auf den Hals € —* ns — —— 3 
muͤſſzo / 
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Free König; ihn zu entfegen, — Armee von Mayntz und ranckſurt Affe: 
Km a Francken marchiret. — tr © ” 
—V— Mittlerweile hatte Der Scweifde General Banner Edi Stadt EILagpebung mi 
daß ſie gegen da e des 163 1: Jahres zu ac ‚angefa dem € 
—* man: fieBach Sachſen nach Schlefien abziehen laffen :folte. Indem man: un — be 
dem Ehurfürften von Sachfen um deffen Berftattung anfuchte, Hatte der Graff von Pappenbeim 
—* tauſend Dann zuſammen gebracht, und marchirte auf Magdeburg J * ‚u entjegen, 
der Generat Banner die Blocquade:auffgehobe und Fich nach € albe yiitück"geiogen. 
Fa iſt darauf den 4: 8 nn iu —3 ankommen, hat ſo * unterſchie⸗ 
—— an umliegenden Oerter ausgeſchickt/ und uͤberall auf Das f recklichſte haufen, 
laflen ;: welches fonderih Gommern, —— —— und Salg 
Be die auf das sufenfen ruiniret worden: Es wolte auch der Graff von heim etliche 
When nu hp en Gefhüs nach Zerbſt abſchicken, und Dafelbft eben ſo wie m 
= —— laſſen/ weil er aber Nachricht bekam, daß der Hertzog von Laͤneburg mit 
ick auf — und Wolffenbuͤttel im:ftarcfen. Anmarch fen, änderte 
Ai si tete „ließ die Schiffe, S neuerbauete Brücke und Härten verbrennen, 
Stlefe teils yerfprengen,, iheila verfencen ober bernagei,allen zufammen gebrachten Raub 
gen laden und zog den 8 Yan: mit allem mit ſich gebrachten, und. auch.darinnen gele⸗ 
er Don Magveburg; ab / ließ die Stadt: ftehen, und nahm feinen Zug auf Wolffen⸗ 
il Die geftzeueten Magdeburger, ſo noch am deben geblieben, machten fih darauf allgernach 
* fitigen wieder an zu hauen ‚ upd ſchiten einige Deputicten an den König in Schieden, 
Hölffe und Schus zus Wiedererbauung zu erhalten, welcher ihnen: * —— dute 
mthat.. Es br auch um: Dfteen-von dem: a ein gelehrter und berühmter 
Dodor Theologie Johann Borvidius, sBiboff zu — ——— weden, nach Sale gefthicker, 
Pa rer im Magdeburgifhen n wieder in vorigen zu 
dirigiren —* =. —— Ah —— — und in allen / gute Anotdnung u 
ande. Bern ber⸗Paſtor zu Halle D. Andreas Merck zum Königl, Schwedi⸗ 
—— — * des —— — — beſtellet, und eine‘ 1a KtrijensA genda 
Dur den publiciret worden. Der General Banner ———— nige die Magde⸗ 
— Se ** Egeln, Atensleben und —— ashebeten, und folche 
in —— — der be auch dem Cantzler Stalmann'das :Elofter Go ttes Enade, dem 
eichiör von:Saldenberg das Amt: — und dem 20 
Lars — a Sriedeburg geſchencket, woruͤber das Dom-Eapisul fich fehr —5 
—6 —— als an den Reichs⸗Cantzler Och 
tieb, und unf-Commigion in Diefer. Sache bat, damit E —— der nern 
Kregs-Erpetition und darzwiſchen erfolgten Todes des Koͤniges verb 
Der Graff von Pappenheim, nahdem er er mie gnugſamer Star 
fon verſchen zog ſich mit feiner Armee von da nad) Der Wefer ,; welchem der Schipebifhe 
Veneral,Baitner mit der feinigen: nadfolgee, nachdem er fich mit Denen-Teouppen, Die Herkog 
Milben eymar vor den König in Schweden auf 10000 Mann ſtatck in Thüringen ande 
Mocben, «am. 18 Januar. ju Ofterwick im Halberftädtifchen conjungiret hatte; Goßlar nahm 
Rarauf iſche Guarniſon ein, und Göttingen ward von Hertzog Wilhelmen mit Sturm 
ober, Duderftade aber und andere Derter auf Dem Eichsfelde mit Accord eingenonimen. ri: 
deflen hatte- Randgen doraff Wilhelm in Heſſen Warburg und andere Orterim Paderbornifchen, Die 
eimiſche Befasung ‚eingenommen hatten, wieder mit. ſtuͤrmender Hand eröbert, auch 
Den an der Werre und Amoͤn durch Accord in fine Gewalt gebracht; es murden aber 
te Trouppen, nacjdem der General Banner und Hergog von Bernas auf des Königs Erw 
—— ihrer Armee nach Francken marchiret, und Pappenheim dadurch Lufft bekommen, 
Don denen mifcpen gefchlagen , weiches auch Denen: Bühnebwegifchen: dep Z,ahnovertofe 
derfuhr. Im Eraftifft Ztemen * der Schwediſche General Achatius Tode eine Acıtice 
don 9090 Mann zufammen nahm Derden, Buxtehude und:andere Oerter ein, und vertrieb 
——* —5 auch den 8 Martii die Stadt Stade; allein der Geoff Poppenheim 
—* und muſie ſich Tode ind alte Land, der Obrifte Tohauſen aber nach Burtehirde 
feäiriren, —— Stang: Carl von Sachſen · Lauenburg mit ſtarcken neügeworbenen 
Reoimentern ankam, und ſich mit dem General Todten cohjungirte. Pappenheim aber, weil 
begen Mangel des Proniants der: Deteneiheifiiren ‚Eonfe,’3og die Beratung aus Stade, 
0b gieng wieder eben auf GBerben und, Rothenburg zu 
$. 66. ‚Als der Graff;Cillg.den Ang des Königs in Sr Scwam, va davon $.:63. geſagt / beb⸗ 
wanmen hielt er.niche vor — deſſen Ankunfft zu zog feine —— 
Aufammen, und wendete dete ſich nach —*2 Der König über aber kam ihm —— 
als. er — * * Dilly — jugieng ‚; wendete er ſich nad) —— am 
afeloft den 24 Mast. vor Den an, beſchoß dieſelbige, und > mobee fe Tilly ‚04 ſich 
Bars ug noch Rain am &ech, allımp nad) mare der Hertzog in Badern mit viel —— 
zZ ⸗ 
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—X- en, das Lager auffgeſchlagen, ſtarck verſchantzt, der Fluß biß nach 
arck —F und die Sk abgeworfien, auch Augfpurg mit ſtarcker Öuarnifon belegt w 
in, die Schweden ,' fo nachruckten, bekamen nicht allein das gange: Stift Autzſpurg diffeits 

es dechs, und Die an der Donau von Ulm big Donawerth liegende Oerter im ihte Gewalt, fon: 

tn der König flug: geichfals fein Lager Diffeits des:Lechs, eriwn 2 Stunden von: Rain dem 
—53 Lager über bey Nordheim auf, ‚ließ auch alles gegenſeitigen Wiederſtande⸗ 
ohnerachtet ; ‚eine: Brücke über den Lech ſchlagen, feine Armee am⸗April daruůber fegen,Aunddie 
Fillpfche und Baperifche Armee von auffgeworffenen Batterien en fronte und 
canoniren; ‚und als fie ſich aus dem Balde, darinnen fie lagen, hervor thaten, durch di 
eh, dabey der Graff von Tilly durch das Dicke Fleiſch des rechten Schenckels mit 

}) töptlic) vetmunber), Yltwinger durch einen ß am Kopfe übel befchAdiger, und id 

bornehme Dfficiers und Soldaten getödet wurden; daher der Hertzog in Bayern zur Retirade 
rieth, und ſolche die folgende Nacht im groſſer Eonfufion auf Neuburg und Sngolftadt. 
an welchem letztern Drte Tilly erlihe Tage hernach in groffen Schmeren:verftarbi Der 
als er des folgenden Morgens ihrer Flucht inne ward, li ihnen nachſetzen, daıda 

emacht, und gefangen wurden; Er nahm auch hierauf Rain, Vleuburg an der Donau, um 
folgend Auahnetin, führte daſelbſt das Evangeliſche Religions-Erercittum, nieder ein, bett 
den Rarh mit Evangelifhen, ließ ſich huldigen, und verordnete Graff Georg Sriedrichen zu 
henlohe zum Koͤnigl. Stadthalter in Augfpurg und zum General · des Schwabiſchen 
Freyherrn von Ochſenſtirn aber zum Commendanten der Augfpurgifchen Befagung.)o- am 
2.219670: Der König brach darauf den 77 April mit feiner Armee von Angfpnrg — 
ruͤckte vor Ingolſtadt; weil ader der Det ſehr befeftiget und mit 3 Bayeriſchen Regimentern 
befeßt war, auch groſſer Widerſtand geſchahe, maſſen dem König das Pferd dem Leibe, 
und Marggraff Chriftopb von Baden mit einer Stückfugel der halbe Kopf weggefchoflen wer 
den: ſo wolte er ſich Davor nicht aufhalten , ſondern as nach einigen Tagen auf, und rüdle 
weiter im Bayern. ‚Der Churfürft in Bayern füchte zwar durch den frantzoͤſi 
S, Eilienne, den er zu ihm ins Bager vor Ingolſtadt fhickte, ‚eine Neutrautaͤt vor ſeine Lande ju⸗ 
wege zu bringen· der König aber wolte ſich dazu nicht verftehen ; weßhalb der mh a 





Dem Hertzog von Sriedland zu conjungiren füchte ‚mit ſeinem DBolcke ‚den Donauftrehm 
309, und Regenſpurg mit Liſt einnähm. Der König in Schweden hergegen erobertedenäs 
Yen De ae und folgende Tage Kandehur, darauf fich die Stadt und das gantze 
ſthum Sreyfingen: mit Accord 'ergab, wodurch der König damit groſſen — 
des Proviants erlangete. Landohut muſte 100000. fthle. zur Brandſchatzung erlegen, 
es der Koͤnig wieder verließ, und gerade auf München loß gieng, allwo ihm die Schhüffeder Stadi 
gutwilig entgegen gebracht, und die Stadt übergeben worden, da er eine ſehr groſſe Beute und 
unter andern 140 vergrabene Stuͤcken und Mörfer fand, auch die Stadt 300000. und da⸗ 
Freyſingen 200000 rehlt. zur Brandſchatzung geben muite. Die Bayriſchen Bauren 
Denen Schwediſchen Soldaten, wo fie Deren in geringer Anzahl mächtig werden Bonten) fehr übel 
um, und Tichtegen fie mit unmenfchlihen Martern hin‘, darüber die Schweden: erbittert wurden 
and ſolches mit Feuer und Schwerdzu rächen fuchten, wodurch etliche hundert © in Be 
in Die Afche geleget wurden. In Schwaben fiengen die Papiftifchen Bauren uh an 
au erben, j0gen fich etliche tauſend ſtarck unter dem Dbriften von Schwenden ufalmmeny ud 
‚meinten die Schweden aus dem Lande zu jagen; wurden aber. bey Rempren gefclagen ne 
viele hundert niedergemacht,, viele Dörffer verbrandt und der Reſt yerfieuetin Der He in 
Bayern marchitte immittelſt nach der Ober Pfaltz, um feine vorhabende Conjunttion mie Dei 
Hertzog von Friedland zu-bemerckitelligen; worauf der König in Schweden mit ſeinen Arme, 
davon er der Orthen 10000 Mann hinterließ, von Donawerth auffbrach ‚und nach Nu 
gieng, allwo ex den, 8 Junii ankam. in IR). Taf Ina 


Hy REIT xa ug ar 
9-68. Mitlerweile hatten die Sachfen.in Böhmen am 8. Febr. die Ranfertichen bey dran 
’ . — f 2 
AB gehhlageu „au Saz; fo. die Kapferlihen überfallen: md eingenommen „nadhgehende 
bieder erobert; wie dann auch viele Scharmügel wiſchen den’ Sach ſen und Kanferlihen vorge 
fallen. Worauf der Hertzog von: Sriedland, der von⸗dem Kayſer wieder zum Generalifino 
fhennet worden, und eine neue Armee wiſchen 30 und 40080 Mann in.den Kayſerl Erblanden 
a gebracht , mit Derfelben‘ im April aus Mähren tn Böhmen gerückt, sand yuerfütt 
dem Churfuͤrſten von Sachſen einen ParkicularsFvieden zu treffen geſuchet ‚als abet derbe 
rauf nicht einlaffen wollen, vor Prag gerucket ;und — ren eingenommen/ da 
shien mit Dinterlaffung der. Fahnen und Obergewehrs abziehen mmüffen. ‚Er trachtete darauf 
die Saͤchſiſchen Voͤlcker in die Enge zu bringen‘, und ihnen der Paß nach Sachſen abyufchmeiden: 
aber.der Feldmarſchall von Aenimb amufirte ihm mit Friedens xſchlaͤgen, und 309 ſich im» 
zen feinen Frouppen glücklich nad Sachfen-auf Divna zutuck © Der Herkog von Geier 
nd. wendete: fich alſo mit feiner Armee nach Egevy eroberte folches wieder ;"amd-conjumgiete id 
haruf Dafelbft ımir Dem Ehurfücften in Bayern), da dann der König in Schweden, nad Dabon 
erhaltener Nachricht, aus der Dberpfals zurück Blend „fein Lager rund um die Staͤdt Naͤrnbe 
auffſchlug, und ſoiches jtarckverichangen ließ‘ ch feinen. Übrigen ir Reich vercheilten Nor 
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fe 69, + ABie mn der König alfo eine Armee von 70900 Mann jufänımen hätte, fuchte er 
vn Derhog von Sriedland und Churfürften von Bayern aus; ihren verfchahkten Lager heranig 
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bringen, und -ihnen-eing offene, Feldſchlacht zu liefern, ruckte alfo.den, zu. Auguſt a 

an, in Meinung; ſie heraus zu bringen; fie blieben aber in iht Wörth, und (hoffen a 
heftig mit geofien Stücken. heraus. - Weil aber in beyden Lagern wegen des Proviants un 
‚Fourage grofje-Noth-iwar, reſolbitte dev Koͤnig das Feindl, Lager mit Gewalt anzugreifen, 
‚nickte den 24 Auguft: mit feiner gangen Armee aus, fie 60 Stuͤck Geſchuͤtz aufführen, und fol- 
08 damit. befchieflenn, auch, mit dem Fußvolck den. Anfall thun; es war ihnen, aber nichts abzu⸗ 
nen, U Braut jeder, Seiten viel vornehme Officlers und alıf 2000 Mann, indem das 
en auf 10 Stunden gewehret, endlich aber die Schtveven wieder abziehen muften. Es lagen 
darauf beyde Lager noch 14 Tage gegen einander, biß endlich der König am 8 September mit 
te ganken Armee auffbrach, und in völliger Schlacht» Ordnung mit Elingenden Spiel, und 
Trompeten Schall bey dem Friedländifchen Lager, das fich im ‚gerinaften nicht ruͤhrete, vorbey 
nach Nenftade an der Aiſch marchirte. Mac) des Königes Abzuge brach der Hertzog von 
Sriedland gleichfals. auf, detachirte etliche Bayeriihe Trouppen nah dem Donau» Strohm, 
und’den General Gallas mit 10060 Mann gegen Böhmen nach Sachfen ; er felbft aber begab 
Sich mie der übrigen Atmee nach Forchheim, nachdem die feinigen um Nürnberg herum mit Raub 
und Brand fehr übel gehauſet ⸗ a Guy TEL Per 
70. Esiftisben $. 66. geſagt, daß der Graff von Pappenheim mit feinem Volck Stade 
verlaffen, und Damit auf Verden und Rorbenburg gegangen; von Dannen marchivete er Durch 
das Draunfhweiger Fand nach Heſſen, bemächtigte fich vieler Orte in Heflen, gieng darauf ins 
feld, und erößerte HYeiligenftadt und Duderftade mit Accord, und ſchiug die Heßiſche 
teren bey Volckmarſen, that auch einen Einfall in Thüringen, und haufete fehr.übel; zog fich 
aber darauf wieder an die Weſer zuruͤck, und folgends durch Weſtphalen nad) Brabant, Ma⸗ 
Reiche, ſo die Hollaͤnder belagert, zu entſetzen. Nach deſſen Abzuge kamen Hertzog Georg von 
Uneburg nebſt dem General Baudis ins Eichsfeld, eroberten Duderſtadt und trieben die Eichs⸗ 
en Bauren, die denen Kayſerlichen beygeſtanden, zu paaren. Hertzog George blocquirte 
Darauf Wolffenbuͤttel, darinnen eine ſtarcke Kayſerliche Beſatzung lag, und gieng nachher mit ſei⸗ 
nem Volck nach Weſtphalen, ruinirte Volckmarſen, und belagerte Paderborn. Am Rhein ⸗ 
Om wurden die Spanier aus etlichen Orten des Churfuͤrſtenthums Trier von denen Frantzoſen, 
m deren Schutz ſich der Churfuͤrſt begeben, ausgetrieben, auch die Veſtung Ehrenbreitſtein 
hm denen Frantzoſen übergeben; Coblentz aber, fo die Spanier ebenfals inne haften, von 
den Schtoeden belagert und mit Accord eingenonmen, desgleichen Brafenburg und Kirch⸗ 
0 Die Kapferlichen unter dam Dbriften Offe und Grafen Monrecwendi thaten immittelſt 
nen Einfall indie Margaraffichafft Baden Durlach ; wohin ihnen der Schwediſche Feld⸗Marſchall 
Ven nachſolgete, und jie bey Wißloch aus dem Felde flug, auch Darauf ing Elfaß eindrung. 
8 74.. Den Churfürften von Sachfen hatte bißher der Hersog von Sriedland von der 
Cohmedichmn Alliance abzuziehen gefucht, und ihm daher eine Zeitlang Nuhe gelaflen; Als er 
N) aber darzu nicht verftehen wolte, fielen die Kanferlichen den 6 Junii mit einigen taufend Mann, 
12 Stücken und 2 Feuer⸗Moͤrſern aus Schlefien in die Lauſitz cin, und eroberten Lüben, Sittau 
Mi; der Churfürft brachte in der Eyl fein Volck bey Dreßden zufammen, ſchickte ſolches 
mdie Lanfız vor Lüben, darin 700 Mann Kanferliche lagen, und ließ Die Stadt befchieflen, die 
mit Sturm erobert, und die Befagung mehrentheils niedergehauen wurde. Wie aber die Sachen 
ruͤck nach augen giengen, kamen die Kanferlihen den 24 Juni wieder davor, und 
woberten es. gleichfals mit Sturm; da dann die Saͤchſiſchen ebenfals meiftentheils niedergehauen, 
"ale Die Stadt in so Tagen z.mahl belagert und eingenommen worden. Hierauf als vols 
lende alles zu einem techten Feldzuge fertig gemacht worden, ſſt Der Churfl, Feldmarſchall von 
44 Eee2z * Arnimb 
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hse ben Steinan,. welche legtere ihm aber Die Kapferlichen gar bald abgenommen 
N mi de mt © pedifchen und Yrandenbürgifhen Frouppen zu HUlf gekens 
menen Dbriften Tubald conjungftet, und Datatf De Kayferlichen bey Steinau — 
ehlanen, auch fie DIE Sreßlanı perfolget, und Dafelbft abermahls geſclagen Vergleich 
Temelauı gefehehen: fäibern alaı Hab 
D8 vieler Netter in Schleften, als Yeichenbach ‚_ Sranckenftein, Yenp und Opel 
ötlein e8 mufte der Feld» Ma hallpon Arnimb mig feinem Volcke auf urfuͤrſt 


) figet ; bei 
Sefehl aus Schlefien wieder abyiehen, und nach. Sachfen zuitücf mardhieei der Einfall 
— eftand zu thun. hfifhe 
eine Diverfion mu machen , und fie wieder aus Schlefien zu stehen, zü Anfang des 9 
eldimarfchall Heintich von Zolcke mit 6009 Mann und etlichen Stücken Gefchit aug andere 
i698- Boreitfbafft abgefertiget, um in 'eingufallen, der auch darauf ins oh 
eingerücet,, und mit Rayb, Brand, Mord und Schändung bes 2Beibe-"Bolkfs auf Daraike 
—— Baht. ja fo gar eine Anzahl Mordbrermer ausgefchickt, welche hie und.da in 
Hk nahe um 









Al "un Drebven etliche hundert Dörfer angefteckt und mit Brennen t 
Knven gerhan. Adorf, Zoff und Annabet ift von den Holckifchen Voͤlckern gebre 
und nachher ausgeplündert, Olßnitʒ nicht allein geplündert, fondern auch alles niedergeha 
zulet Das Srädtlein abgebrandf, Swickan aber mit Accord eingenommen worden "DM 
Slo6 Auguftueburg, Skhopeu ausgeplndert, Oevern 
d auf 500 Perfonen jung und alt, theils niedergehauen theils in den Kellern erſtickt. 
aben fie auch angefallen, die Vorftädte meggebrandt, und emige Bürger, fo einen Ausfall 
gethan, nievergehauen , Desgleihen Frauenſtein 4 Meilen von Dreßden erftiegen, und Alle, 
kvas Darinnen gervefen, niedergemacht. Ä | X 


G72. Der Koͤnig in Schweden, als er von dem Auffbruch der Friedlaͤndiſchen Arme 
von Krürnberg, ‚davon zu Ende des $. 69. Ermehnung gefhehen,, Nachricht erhalten, brad am 
18. September gleichfals vonMeuftadt Auf; und weiler des Feindes Vorhaben nicht wuſte, theilte 
er fine Armee, ließ einen guten Theil davon unter Hergog Bernhards Commando n Rigin 
gem, den andern Theil nad) Rorhenburtt marfchiven ; er aber rückte ‚mit einer ſtarcken 
nad) Narnberg, befahe des Feindes gehabtes Lager, gieng Darauf nach Anfpach, Dündeljpi 
Yisrdlingen und Donawerth, und eroberte das Städtlein Rain wieder, jo Die Kayſerliche 
Zeit ſeines Abweſens vor Nürnberg wieder eingenommen, mar geſonnen Ingolſtadt u 
belagern, als er von dem Ehurfürften von Sachſen, wegen des Einfall der Kanferliden, um 
ſchleunigen Succurs erfucher wurde. Er machte aljo zu Rain, Donawerth und Augfpurg 
——— daß ſolche vor einem Bayeriſchen Ueberfall geſichert waren, und gieng nach Noͤtd⸗ 
ngen zurück, 


. 73. Der Hertzog von Friedland, Der wie ſchon gedacht den Ehurfürften von Sachfen 
mit Gewalt von der Schwebifchen Alliance abzichen wolte, 309 mit feiner Armee auf 
ioh, haufete im March in denen Culmbachiſchen und Eoburgifchen Landen entfeglich, naht auch 
Coburg ein, und gieng darauf ferner nah Sachſen fort. Inzwiſchen hatte er, mie gedacht, Den 
Graffen von Gallas mit 10000 Mann durch Böhmen nach Sachfen voraus geſchickt, Det es auf 
feinem Zuge nicht beffer als Holcke machte; Wohnſiedel und Rübnig ſteckte er in Brand, gieng 
darauf über Hoff, Planen und Zwicen, nad) Chemnitz, welches er den r Detober mit Accord 
einnahm, ſich Darauf ohnfern Sreyberg mit Holden conjungirete, alsdann fie vor felbige Stadt 
rückten, und fi) nad) tapferer Gegenwehr derfelbigen am 5 Dctober bemächtigten. Den Gie 
von Pappenheim, fo von dem vergeblich entirten Entſatz der Stadt Maftricht, wieder über 
dem Rhein zurück nach Weſtphalen ins Paderbornifhe gegangen war, hatte der Hertzog don 
Friedland gleichfals nah Sachfen zurück beordert; felbiger conjungirte fich mit den Grafen d 
Merode und Gronsfeld, Daß er 12000 Mann zufammen brachte, und attaquirte damt d 
Schwediſchen General von Baudifin, der mit 5000 Mann zu Hoͤrter lag, fich aber giü 
mit allem Geſchuͤtz und Bagage nad) Minden retiriete. Er ließ darauf Woiffenbuͤttel jo du 
Hertzog von Braunfchweig und Lüneburg blocquiret, Durch den Grafen von Bronsfeld entf en, 
rückte folgende den 26 September vor Hildesheim, und eroberte Die Stadt, die 200000. 
erlegen mufte, mit Accord, ließ alsdann den Grafen von Gronsfeld als Commandeur am 
ferfteohm zurück, gieng durchs Eichsfeld auf Muͤhlhauſen, fo er eine faft eine unerſchwing 
Brandſchatzung zu erlegen zwunge, ferner auf Langenfalge und Tennſtaͤdt, welche bende Oe 
er ausplünderte, und folgends auf Arnftadt, Sachfenburg, Zeldrungen; Buttſtedt/ Naum 
burg und WMierfeburg, allwo er überall übel gehaufer. Don Erfurt forderte er ebenfald 
20000 tthlt. unter harten Bedrohen, erhielt aud) auf Abfchlag 2000 rthlr. Eonte aber den Reſt 
wegen des Amugs des Königs in Schtveden nicht errarten. * 
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Der Heros von Sriedland) der von Coburg ab feinen March über Plauen 
und Weyda fortgefeßef, conjüngirte ſich mit Holcken und den Grafen von Gallas zu Altenburg, 
und nachgehends zu Merſeburg auch mit dem von Pappenheim worauf der Jammer in Sachfen 
alererſt vecht angegangen. die Einwohner mit Pundern / Brennen und M tden verfolger und 
das Band Diffeits der Elbe auf das Aufferfte tuiniret worden Es ließ auch der Herkog don Fried: 
Ind gläch * Conunetlon der rouppen Leipzig Durch einige Reuteren betennen, und den 
18 Ocwber durch einen Trompeter unter hatten Bedrohungen auffordern auch fs er abfchlägs 
liche Antworr erhielt, am 27: Detober durch den Feldmarſchalt Hoicken mit der Artillerie Und 
wrlichen Regimentern u Foß belagetn / und der Stadt mit Schieſſen hatt zuſetzen, Darauf die 
Sucdt folgender Tages und die Pleiffent urg den 23. fich mit Accord zu ergeben, auch folgende 
di Stadt an oontinenti $6665 rehle. erlegen gesmungen worden. Den ı9 October haben 
Die Kayſerlichen Weiſenfe — aumburg und andere Oerter in der Gegend mit 
Nrord dekommen. Daralıf it des enden Tages der Aolckifi e Obriſt Wachtmeiſter mi 
eihen Wolck auf Halle geſogen, und ducch einen Trompeter auf 2 Tage lang für 2000 Mann 
lan, umd fo lange den General⸗Stab einzunehmen und fu verforgen, von der Stadt begeh- 
tet, und als det Rath biß Folgenden Merden um 6 Uhr Auffſchub gebeten‘, ihm folchen berilliget ; 
US aber der Morgen kommen ſich den Rath wegen ihrer MWiufährigkeit bedanefet "und 
Bermeldet „ap: er von dem Fellhmeſchan Hoicken Srdre bekommen, zu ihm nach Altenburg zu 
warchiren/ Daher 68 des Provignfsanieko nicht bebürffe, biß zu andermeitiger Anforderung, 
Asdann ſie of Ermangeln damit gefaſt ſeyn ſolten. Etliche Tage hernach iſt der Obriſte Zar 
feld mit Compagnien auf Giebichenſtein gerückt, daſeibft Quartier geommen, und andertveir 
an die Stadt Halle begehret, erftlih ſich zu errinnern, was fie ihrer Kapferlihen Majeftät 
en und geſchwoten, '3y’auf 2000 Mann Proviant jrvey Tage lang zu verfchaffen, 3) den 
General:Stab mit etlichen Reutern einzünehmen und zu verpflegen, und 4) L berichten, mie ſtarck 
DE Schloß, Die Morisbirg, von den Schwediſchen befest fey. Auf diefes hat fich die Stadr 
Acommodiret, und Die Kahferlichen eingelaſſen, welche ſo gleich die Morigburg belagert, die 
Datinnen gelegene Schtoediidie Befagung aber hat fid) tapfer gemehret ‚ und ftarck unter die Ray- 
lichen hetänsgefchoffen, Daß fie vem Schloß nichts anhaben mögen, deshalb er den 29 Octobris 
wieder aufgebrochen und kurtz hernach noch 100 Schwebiſche Dragsuner in die Stadt gekommen. 
Dar gvon Friedlarid commandirte daraufden General@rafen von Pappenbeimund Grafen 
don Merode mit erlich 1 woo Mann zuRoß und Fuß wieder nach Halle, Die den 5 November dafelbft 
anfümen,, und: weil die Thore verfperret waren, ein Fuder Stroh, fo ein Bauer nach der Stadt 
führen nolte, nahe an das Galg» Thor fehoben, ſoiches amzündeten, dadurch Die Thorflügel 
verbrandren, und ſich alfo den Eingang in die Stadt eröffneten, dabey die Vorſtaͤdte fonderlich 
der Neumarckt, far dee- Pfarre und Rathskeller und dem dritten Theil der Stadt ausdeplünderr, 
auch etliche erſtochen, erſchoffen und viel verwundet werden. Ehe aber der Graf von Pappen⸗ 
beim an der Morigbirg Gewalt brauchen Eonte, wurde er megen des Königs in Schweden 
underhoffter geſchwinder nkunfft von dem Hertzog von Friedland wieder abgefordert, und mar; 
Hirte noch diefelbige Nacht, da er Des Morgens angekommen, zu Der Friedlaͤndiſchen Armee 
Miends wieder ab, wodurch die Stadt Halle von fernern Unglück befreyet worden, maffen dieſes 
härtefte Stand getpefen, Den fie in 30 jährigen Kriege aushalten müffen. 
75. Der König in Schweden, fo wie ju Ende des 72 $. erwehnet, von dem Ehurfür- 
em zu Sachfen um ſchleunigen Succurs erfuchet worden, ließ fein Vorhaben, in Die Kayferlichen 
e einudringen fahren, und gieng Der Kapferlihen Armee über den Thüringer Wald 
Aeunig nad), nahm den29 Dctober Raumbur ein, und lief feine Trouppen einige Tage dafelbft 
ausruhen, worauf er Denen Kanferlichen, die fid) nad Lügen gezogen, nachgegangen; allda der 
von Friedland den beften Pla zu feinem Bortheil eingenommen, feine Armee die auf 
Ana Dann ſtarg gerdefen, in Schlacht-Drdnung geftellet, und Den König erwartet, Der König 
a ot fie den 6 November, ftellete feine Armee gleichfals in Schladr-Drdnung; als über, das 
N angehen folte, und der König mit 2 Reutfnechten etwa einen Musmnetenfhuß von femem 
Ku + dorarts hienaug'titt, und Das Feld recognofeiren molte, ift fo ein dicker Nebel gefallen, 
daß äh nichts erkennen Können ‚ und. tie der König unmiffend, Daß der Feind fo gar nahe) 
8 06) förtgeritten, ift:er auf einen Troupp Kapferl. Reuter geftoffen ‚ die unwiſſend, Daß es def 
‚Irihn gefangen nehmen wollen; da er ſich aber genehret, beyde Piftolen auf feine Feinde 
Und nach dem Degen gegriffen, fo aud) die benden bey fich gehabten Reut⸗Knechte gethan, 
ar den mit etlichen Cschüffen getroffen worden, Daß er vom Pferde gefunden, aber i 
1obügel mit dem einem Fuß behängen blieben, und don dem Pferdeein gut tüct ABenes gefchle 
5* ehe er aus dem Steigbuͤgel kommen, indeſſen die Reuter neben ihm ber auf ihn geftos 
nd gerhoffen, f6, daß er 11 Schiffe und Stiche gehabt, darunter 2 Schüffe durch dei 
y durch den Schlaf, der andere durch den Backen, die übrigen in den Leib gegangen. 
nter deſſen iſt der eine Sattelnecht gleichfals gefchoffen worden, Daß er vom Pferde gefallen, 
Pr dor fodt liegen geblieben; Den andern aber fragten die Kayferlichen Reuter, wer Diefer, nem? 
* der König, toäre, Der geantwortet er wäre ein Schwediſcher Dfficier; und als fieihn gefangen 
dmen wolten, hat Bein Quartier begehret, Daher er ebenfals mit etlichen Schüffen nebergewa 
Eee3 


und beyde Reut-Knechte, famt Des Königs Leichnam, ſo ein gut Aück Weges Davon lagy biß aufs 
—— en worden, darauf der gantze Troupp uͤber des Koͤnigs Leichnam fortgeritten. 
8 Königs Pferd aber tiß aus, und. kam zur Schwediſchen Arm⸗⸗ zurück, da es dann bald 
erkant und —— tward., As es nun mit Blut befprügt und beyde Piſtolen geloſet beſun 
den worden, hat man es zu Hertzog Bernharden ge uͤhret, der daxaus abgenommen, wie es 
um den König ftehen muͤſſe, und daß der Feind gar nahe ſey · Indeſſen harte fich Den dcke Nebel 
verlohren,. da fahe Hergog Bernhard Die Friedl ndiſche nechſt an dem Staͤdtlein Lügen’in voller 
Baraille halten, Daher (prac) er feiner Armee zu, ſHloß fine Bataille, hieß Die Stucken aihrn 
und avancirte in guter Ordnung auf feinen Feind zu, Da fich dann das. Treffen ur ı. Uhr Vor⸗ 
mittags angefangen, und nad) hartnädigen Gefecht, ohnerachtet waͤhrender Schlacht Der Graſf 
von Pappenheim mit 8 frifchen Regimentern von Halle angekommen ;;und von neuen an Die 
Schweden gefegt und biß in Die finftere Nacht gefochten worden , Die Kayſerlichen geſchlagen und 
fich zu retitiven gezwungen worden , Die Schweden aber, das Feld behauptet ,„ und Die Nacht: hin 
durch auf der Wahlſtadt ftehen blieben. Die Anzahl derer bey Diefer, auf 9 Stunden lang gedaus 
reten Hauptſchlacht, Davon man Das Schieffen gantz eigentlich zu Halle hören koͤnnen/ auf der 
Wahſſiait gebliebenen belief ſich auf gooo Mann, darunter auf beyden Seiten viel hoher Dfficier 
geblieben, als auf Kapferlicher Seite der Abt zu Sulde, fo Dem Treffen zuſehen wollen, de 
Staff von Pappenheim, viel Doriften, Obriſt⸗ dieutenants und andere hohe undniedere Offriers 
auf Königl. Seite aber , der Koͤnig ſelbſt, Fürft Ernſt von Anbalt, vie Grafen von Churn 
und Schlic, General-Major Ußler, Obriſt von Gersdorff, aus dem Winckel, von Fels 
und andere mehr. AUS. die, Nacht herben gekommen, und. fi) der Feind retiriret ſchickte der 
Hertzog Bernhard aus, des Königs Leichnam zu ſuchen, der lange, nicht gefunden. wurde, endlich 
fand man den einen ReutEnecht noch lebendig ein Stück Weges von dem Ort, da die Schlacht 
gefchehen war, und den andern nechft darbey todt. Der lebendige Knecht ward gefragt „wo dr 
König fen, und berichtete, wie er ihn hätte fehen fallen „ und daß ihn das Pferd geichleppt hätte; 
darauf fuchten fie ferner, und funden endlich des Königs Körper weit von Diefen beyden gang 
ausgezogen im Hemde, von den Pferden zertreten, und fo verftellt, daß er kaum zu erkennen 
war. Alfo wurde er famt dem noch lebenden Knechte zu Herkog Bernbarden gebrarht, da ft 
alles, mie 8 zugegangen und vorftehend befchrieben, erzehlete, -und Darauf noch 3 Stunden köte 
ehe er ftarb. Wiewohl Die Umftände von des Königes Tode verfchiedentlich angegeben; werden, 
und von einigen gefant wird, daß ihm bey dem Angriff der Frievländifchen Armee von; bem bey 
ihm gewefenen Hertzog Stans Albrechten von Sachien-Lauenburg, den die Kapferlichen datu 
vermocht, in der Eonfufion Der Reſt von hinten zu gegeben worden. Sein Leichnam ‚ward An 
fangs nad) — und Wittenberg folgends nah Wolgaſt in Pommern, und endlich in 
Schweden nad Stodholm gebracht , allivo er den 22 Fun. Ao. 1634. in Das kurtz vor feiner 
Abreiſe nad) Teutſchland neuverfertigte Begräbnüß eingefencket, und ihm folgendes. Epitaplium 
gefeget worden: In anguftiis intravit , hoftes proftravit, pietatem amavit, regnum eilt, 
Suecos exaltavit, op reſſos liberavit, moriens triumphavit. Und auf der Gedaͤchtnuͤß Münte 
haben die Worte geftanden: Stans acie, pugnans, vincens moriensque triumphat. + 
8.76. Nach der Schlacht retirirte fich der Hertzog von Sriedland mit feiner Armee nad) 
Zeipzig, und von da über Borna in Das Gebürge auf Zwickau und ferner nach Boͤhmen, all? 
er den 4 Februar. folgenden 1633 Jahres zu Prag mider einige in der Luͤtzener Schlacht feloflüd: 
tige Dfficiers und Soldaten eine feharffe Erecution ergehen ließ. Herbog Bernhard ‚aber gieng 
mit den Schwedifchen Trouppen nach Weiffenfelß, um alda das ermmidete Voick etwas aus 
ruhen zu laſſen, und zugleich die Ankunfft des Chur-⸗Saͤchſiſchen und Lüneburgifhen Volcks ſo 
im Anyuge war, zu erwarten, und ſodann die Victorie mit geſamter Hand zu proſequiten. MI 
ierweile nahete ſich auch Die Saͤchſiſche und Lüneburgifhe Cavallerie herbep, nahm am 10 November 
die Stadt Leipzig ein, welcher die Pleiffenburg nad harter Belagerung am 2 December mit 
Accord nachfolgere, wie dann auch Chemmnig, fo mit 3 Kapferl. Negimentern befegt war, des 
gleichen naher Swickan mit Accord an die Schweden übergieng. — 
6.77.Es iſt oben $..70. geſagt, daß der Schwediſche Feldmarſchall Guſtav Horn Mi! 
feinem Volck ins Elſaß eingedrungen; indeſſen nun, daß dieſes in Sachſen vorgieng, belagette 
er im September die ſigrcke Veſtung Benfeld, und eroberte fie den 29 October mit Acord 
desgleichen auch mit Moltzheim und Schlettſtadt gefchahe, und die Kahſerlichen ſo letzteres ent 
fegen wollen, geſchlagen wurden; wie dann auch etliche Scharmügel zum Bortheil Der Schwer 
diſchen vorfielen und ſich Collmar und Hagenau folgende auch Freyburg in Brißgau ‚an die 
felben ergab. Hierauf aber marchirete er auf Erfuchen der Evangelifchen Stände in Schwab, 
Sn Te 
Schwediſche anner ihnen zu wider mit feinem’ na 
ur ur en e ſtehen zu ſchwach war, mit finem Doldt 
678. Mad) des Königes Tode.übernahm der i ſchs⸗ Schfenfti 
die Diterfion des Krieges, und machte in * — reine rs og u om 
Churfüriten von Sachſen nad) Dreßden, um fich mit demfelben zu unterreden, dabey neraliht 
wurde, Daß eheftens ein Convent der Evangelifihen Churfuͤrſten und Stände,um, wie. es kuuſti⸗ 
wel 
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tee zu halten, zu berathſchlagen, gehalten werden ſolle. Worauf Ochſenſtirn mit guten Mer; 
— * — und die Koͤnigl Atmee zextheilet, -DBauon.er ‚einen Theil: 

Berrharden von Meymar übergeben und nach Scanden deftiniret, Dem andern-aber Hertzog 
Örorgen,.von Lüneburg als General, und den von Aniphanfen-als Seldmarfeh alt vorfegte 
und inden Weitphälifchen Erepß abordnete , Die daſelbſt aufs meue: vorgenommene Ranferkiche 
d Lihiſtiſche Werbungen ge, ‚und Diefelbigen. von dem Weſer trohme ju vertreiben, 
—— der Reichs» Cantzler Ochſenſtirn nebft Hertzeg Georgen: mit. 10000 Mann am 
1633,,nab Halle, alwo der Staab. in die Stadt, das: Volck aber, aufs Land einguar- 
jetet wurde „ und fehr Übel haufete, biß es am a1. auffbrach und feinen March nach Weftphaten 
afelb —— Gyeorge faſt Das ganse-Stifit Paderborn. und. ‘iäniter, 
eauch die Hauptſtaͤdte in feine Gewalt zu bringen, Eonte ihnen aber bey damahliger ABin- 
teröpit wegen tieſen Weges und Moraſts nicht beykommen daher er ſich nach der Weſer wen 
Khntein befegte, und ohnerachtet hen der Kapferk;General Graf von Gronofeid den 
Ubergang verwehren wollen, über die Weſer gieng und nachdem der Heßiſche GeneratsFiente 
nant Melander ſich mit ihm conjungiret,. Hameln belagerte; da es Dann nach vielen injwiſchen 
vor nen Scharmügeln-am-28 Funü:bey Oldendorp, eine Meile unter Hameln jwiſchen 
der Cenale Shmediken Armee unter Hertzog Beorgensdem Freyherrn von Anipbaufen:und 
bet Öemeral Melander und der Kapferlihen-unterdem Grafen von-Brofisfeld; Merode, und 
Baal Wahrmeitter Boͤninghaufen zu einem harten Dreffen Fam; in welchem Die KRapferlichen 
bad fapferer, Gegenwehr aufs. Haupt gefhlagen ,  und-ihnen 44" Fahnen‘; 36 Sfandarten;, 
5 Sid Gais, alle Bagage und die Cansley'abgenomuien,- ber. 2000 ſamt vielen Dffkierg 
* worden, und auf 42000 Dann auf der Wahlſtatt todt geblieben auch der Graff von 
ode. gn ‚denen. empfangenen Wunden nachgehends zu Coͤlln verſtorben; dagegen von den 
—— und gem über 2 biß 3000 Mann nicht umkommen, worauf dann auch Sameln 
mit Ucord an Die. Schweden übergeben werden: ¶ Hierauf wurde von dem SeldmarfcallAmips 
heuſen Dfinabrück belagert. und. Pyrmont und andere Dexter: eingenommen/ auch von drnen 
m. KRhenen, Ahauſen und Peine ins Hildesheimiſchen desgleichen Werle erobert; wiewohl 
In einigen Scharmuͤtzeln die Schweden auch ziemlich eingebuͤſſet.. ui min". u 
79. Hergog Bernhard von Weymar, ver mit feiner untergebenem Armee nad Sran- 
Gen mapdiret , eroberte zuerſt Cranach, nachher, Bamberg, uud Höchftatt / und gieng darauf 
auf Nuͤrnberg, (einen Io ferner nach dem Donau-Stoohun nehtnend; da er Dann biß Donas 
tgeryeft und ſich daſelbſt mit dem Feldmarfhall Horn conjungiret. Es war derſelbe 
ie 8:77. gemalpet, mit feiner, Armee nach Schwaben manchiget;dem General Banner zu Hülffe 
N Fommen und Dem Einbruch des Kapferl: General Altringere u wehren, welchet Landsberg 
nd Nemmingen erobert, und nachgehends Kempten mit ſtuͤrmender Hand eingenommen, 
umd auf das Auferite ruiniret hatte. Der Feldmarſchall Horn conjungirte fich mif dem General 
Banner, tuitige etliche Kapferliche Regimenter Kavallerie bey Rempten, eroberte Mindelheim 
ud Aeyffbänren, und belagerte- Kempten ; teil aber Der; Rapferl: General Aktringer 7 Reoi- 
enter Suraitg bekam, und ihm alfo- zu ftarek-mar, mufle et abziehen und fich: reteriven, Daher er 
den Nheingrafen Otto Ludwig mit Denen unter feinem Eommando- befindlichen Trouppen zufich 
eiorderte,-und-aJg er Dadurch guter maffen verſtaͤrckt worden, die Kapſerllchen an Die Donau 
Jürücf zu weichen nöthigte. Wie nun Die Eonjunstion zwiſchen Hertzog Bernharden und dem 
Duarfhal, Horn geſchehen war, und Alscingen nad Märchen: gieng; folgten ihm die Schwo⸗ 
Den nach, ‚Krobersen. Landeberg. und Neuburg, und Dergsg. Bernbatdgieng in das Biſthum 
Aädr, BemNergog von. Stiedland, Den Pap. nach. Regenspurg yrvermehren, eroberte die 
Sol ichftädt, zog darauf.auf Regenſpueg, auwso er Die «tholifche Geiflichkeit , weil ſie der 
Eron Shin: en.den- Eyd der Treue nicht-leitten wolte, iffte, und: folgende: feine und des 
natſchalls Horns Armee, guf dem Schellenberge verfyangte, um ju enmarten, wo die-Räp« 
lid und Baperifchen, fo ficy-zmifchen Eaer und ‚Regenfpurg eonjungiret, hienaus wolten 
‚stern meinten Daß ſolches aus Furcht: geichehen, und geieffen. Neuburg an, wurden über 
Such) den Feldmanfcpal Horn mıit groffen Berluft von der Belagerung abgetrieben 5-0 rurde 
6) eine gufe Parthen Bayern, vor Miemmingen gefchtagen, und Pappenheimund Neumarck 
Aber Ober · Pfalh *8* ; worauf ſich der: Seldmarfchall Korn nieder in Schwaben wendete 
Und unter andern Nrogrefien Toſtnig belagerte und war euren ‚groffen Schatz den der Biſchof 
Weofüchten wolte, in feine- Gewalt bekam aber. die, Belagerung wieder auffheben mufte; wie 
Pan aud) it;Benen vielen Scharmiigeln dig Schweden Dank und mann einbüffeten; und Fonderlid; 
Unfer dem Obriſten —— von Denen Bayern eine harte Miederlage erlitten. Hertzog Bern⸗ 
hard, der eine ziemliche Zeit init feiner Armee auggeruhet ruckte darauf vor Regenfpurg; beläs 
die Stadt, und eroberte fie den. a Rovember mit Accord⸗ es: mufte ſich auch Selöburg , 
— —— * — ergeben „:inpifchen. Des: Feldmarſchau Zorn 
Dierichen im Sri v zu machte. 1: Bio ee Werl. - be — * — 

de 804. Se Schweuige Reihen mnkin Ochfenftirn; Der ſich, wie geſagt nach des Ko⸗ 

did done er Direction;deg Krieges und der Evangeliichen Sachen angermäffer, ſchrieb einen 

ent det Soangeliihen Stände nad. Haylıumn. aus;.um wegen Sorzisgung des Kriens zu 
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und r ij machen, welcher dann am 8 Mattü 1553. ſeinen Anfang; 
* — a en Daͤnnemarck, 8 den Churfuͤrſten zu Btandenbutgund 


Sachſen zu deren’ ifrlich eingeladen wurden. Es gab aber dieſes Daß ſich ver Raid 
Cantzler Ochfe für 









— 
umahlen die Schwediſche Generals, als Koni j* en ® to 
ande eff ; her wegen Die Dißhellfeien Die Sadıen gar Flfnnig rate mu 
den.  &s ward war audnachher eine Zufammenkumfft zu Dreßden gehalten, und durch Fnter 
pofition des Königs in ———— am einem Frieden mit dem Kayſer gearbeitet, aber nichts 
ıchtbahtliches ausgerichter. = u: 0 — ee 
* —* 8* —— giengen zu’ Anfang dieſes 1633 Jahres zwiſchen den Sachſen und Kay: 
ſerlichen einige Schatmůtzel vor, und wungen die erſten den Herbog von Brieg ne eu 
von ihnen .eimunehmen. - Die Kanferlidyen hergegen belagerten Oppeln, davon“ fie mit Ber 
Mann tvieder abweichen muften, Doc) eroberten fie Strählen und Reichenbach; melhes 
estere fie ausplünderten. Der Feldmarſchall von Arnimb aber’ zog feine Trouppen an u 0 
Mann; zuſammen — mit dem Schwediſchen Obriſten Zubald, eroberte Str 
mieder und nachher Brotkan. In wiſchen hatte der Hertzog von Friedland eine mächtige A 
wieder auf Die Bene gebracht , ein Theil Davon dem Feldmarſchall Holcken untergeben, um fi 
Damit wiſchen Pilfen und ger zu lagern und nad) Gelegenheit einen Einfall zu thim mit dent 
oröften Theil aber febft nah Schleflen marchiret, und fi mit den vorausgefchickten Graf 
Sallas conjungiret, wodurch er eine Armee von up Mann zufammen gebracht. Auf Diejes 
zogen ſich die Schwediſchen Ehurfächfifchen und Brandenburgiſchen Trouppen , ſo zuſammen na 
oeo Mann ausmachten, aleichfals zufammen, Dabey es aber zwiſchen denen Chur» Sächfifche 
SGeneralen Hersog Srang Albrechten von Sachfen und Generalvon Arnimb, —— 
diſchen General Ocafen von Thurn u... des Vorzugs im Commando allerhand Mifheligfeiten 
feste. Wie num beyde Armeen gegen einander ftunden, und man eine blutige Schlacht verms 
thete, ſchickte der Hergog von Sriedland an die Sächfifche Armee, ließ Den General Arnimb zu 
ſich ing Fager bitten, und proponirte einen General; Frieden zu fchlieffen, weßhalb der General 
Arnimb mit Denen Friedens: Vorſchlaͤgen zu beyden Churfuͤrſten von Sachfen und Brandenburg 
gereifetz allein nach deflen Wiederkunfft zeigte ſich, Daß es lauter Eift und Berftellung von dem 
Hertzog von Friedland geweſen, und Diefer nichts andets als Zeit zu gewinnen gefüchet habe: 
dieſes in vorsieng; erfahe der Ranferliche Gelöma erhal Zelt 
mit feiner Atmee um 






zeit : 

feine Belegenheit, und fiel von Eger aus zu Anfang des Auguſt⸗Monaths 
vermuthet in Sachfen ein, allwo er auf das allererfchrecklichfte Haufere, fonderlich murde Schnee 
berg und larienberg;; Planen, Oelßnuͤtz, Hoff, Ronneburg, Gera, Pegan, / 
Melgen-rein ausgeplindert, und Altenburg in den Grund vertwüftet; worauf er den 9 Auguf 
Leipzig bexennete, mit beſchieſſen und‘ Feuer einwerffen Der‘ Sun! r zu fegete, und ſolche mit 
Accord eroberte, weiche aber dem ohnerachtet guten Theils ausgenlündert worden, und 209000, 
sthle. fogenandtes Coutteſie· Geld innerhalb 24 Stunden erlegen.imüffen. Den 13 Auguft ſchickte 
er den Dbriften Breda mit etlichen taufend Mann nach Halle, welcher das Vorwerg zum grünen 
Hofe nor dem Steinthore anfteckte, und von der Stadt unter Bedrohung, daß fie fonft an 6 En 
den angeftecht werden: folle, eine Summe von 16000 rthlr zu erlegen begehrte; aber Das 
Geld in der Eple fo gleich nicht Auffgebracht werden konte nahm er des folgenden Tages zu Dit: 
tage bey feinem Abʒuge etliche Rathsperfonen als Geiſſel mit fich nk . Doc [te der 
Rath durch grofles Bitten und Flehen, daß die Stadt und Amts: orftäbte nicht geplündert, 
noch das Sloßholg, wie zu Leipzig gefchehen, angefteckt worden. Holcke brach Darauf am ı5dug. 
Abende um 9 Uhr. von Leipzig wieder auf, und nahm feinen March auf Borne und Alba 

ließ aber den Ötafen von Hatzfeld mit einem Regiment zu Fuß und erlichen Compagnien Enit 
fiers zuruͤck, den Ruͤckſtand der Courrefie - Gelder Hollends —— mei aber. ſolcher micht 
aufgebracht: werden Eonte, nahm Derfelbe etliche Rathsherren als: Geiſſel mit fich , und 
ee Man er 

t der‘ „fo daß a uge nach Böhmen etliche: aa 
Sl & Kit, —— —8* uge nach Boͤhmen emche taufend Mann, ee 
9 83: 0 Schleflen:gab e8 unter deſſen zwiſchen -Denen ftrei mehren 
is um Datei Der Kaplelihen Öfere Oxchahninel Denäkien abırmakls Gräben Lea 
ten auf Die Bahn gebracht, und ein Stilſtand auf Wochen Yenhadht rnurde, waͤhrend deflen Det 
in Sähfiihen Dienften ftehende Königl. Dänifehye‘Pring, Sep einer Unterredung mit dem Kayſetl 
Dbriften: Piecolomins meuchelmörderifcher weiſe erfchoffen ward Sillein es war mitdiefen Frieden® 
Zractaten Kapferlicher Seite abermahis kein Emnit, fordern mit-darauf abaefehen, Zeit ugermim 
nen, und fich in beffere “Derfaffung zu fegen. "Dann Nach geendeten Stillftande machte der SP 
— De ne Te a ae Seel Bun Don don 
i ! 4 ii’ e n * rie fj P KL ßlogau 
Nadedefagungen auch a emo Coupe won Anpene 
Mann 


aber den Grafen von Thurn mit eincın-Eleinen Corps won einig 
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Mann urͤch ließ, ſelbſt aber mit feiner Armee nach Sachſen zuruͤtk gieng; worauf ich aber der 
Herhog von Pa fhleunig wendete, Die Schweden an der Steinauer Br: e.überfiel, und 
einen voll£ommmenen“Sieg: über fie erhielt ¶ ſo Daß fie fich auf Diferetion zu-ergeben umd fic) unter: 
ſeclen zu laſſen gewungen wurden, er aber zwiſchen 30 und. 6o Fahnen und, Standarten nebft 

Stücken erbeutete. Er eroberte auch darauf Groß» Glogan, Lignitʒ Sagan und andere 

tree in Schlefien wieder, desgleichen Franckfurt an der Oder und Görlig, welches am 
3 Ortober unit Sturm eingenommen, die Darin gervefene ſchwache Befakung niedergehauen ‚die 
Stadt geplündert, und nachher der Commendant ein Churſaͤchſiſcher Major ‚ arquebufiret wer 
den. So ward auch Landsberg an der Warte, Coͤpenick und andere Derter erobert, die gantze 
Reue und Mitte Marek, ſamt einem Theil von Pommern durchftreift, und mit plündern, brennen 
und morden überaus: groſſer Schaden gethan: : Finzmifchen der in Schlefien zurüchgelaffene Ge 
rad Schaffgorfch wider Die Schweden ebenfals gute Brogreflen machte. Es mar auch die 
Surhtinder Marck ſo groß, daß die Churfuͤtſtl. Beſatzung ſich aus Berlin über Die Hand retis 
nie: Wie num darauf von denen Kayſerlichen von der Stadi Berlin vor 5 Regimenter Quars 
tier oder 50000 tthle, Nangion » Geld davor begehret wurde, und einige Rathsperſonen Deshalb 


. nativen, in das Kapferl. Quartier 2 Meilen von det Stadt Durch einen Trompeter erfordert 


worden, befunden felbige, Daß Die Kayſerlichen ſich in ſchneller Eyl twieder Davon gemacht, indem 


der Hertog von-Sriedland von der Eroberung der Stadt Regenſpurg Nachricht befommen r 


ind daher eylends nach Böhmen und Defterreich aufgebrochen war... : | ; 
“#8. 84. Imdeſſen war zu Wißmar 12000 Mann frifches Volck aus Schweden angekom⸗ 
men, es hatten jich auch 6000 Mann fo ſich von der Steinauer Action falviret, wieder verfamlet, 
und der Ehurfächfifche General von Arnimb zog mit feinem Voick gleichfals in Die Marek, nahm 
Cöpenick und andere Bleine Herter wieder weg, und belagerte Franckfurt, Darinnen 3000 Kaps 
ſeliche zur Guarniſon zurück geblieben waren, Die fich aber tapfer vefendirten, daher Die Beläge 
fung in eine weite Blocquade verwandelt, und biß in folgendes 1634 Jahr verzögert worden, von 
deren Eroberung bald folgen wird. en 
85. Diefes 1634. Jahr fieng ſich vor die Schweden glücklich an, indem die Veſtung Phi: 
lippobutg nach langwiehriger Belagerung ihnen a3 Fanuar. mit Accord übergeben wurde So 
mufte auch das Stift Ofnabrüg am 28 Januar. ihnen Huldigung leiften, wohin Guſtav Bus 
Ravsfohn zum Gouverneur verordnet wurde. Dagegen die Kapferliden in Schlefien glücklich 
maren, und Wartenberg und Namolau eroberten. Der Reichs » Eangler Ochfenftirn hatte 
auch aufden 27 Fanuar, einen Convent der Niederfächfifchen und Weftphälifchen Evangeliſchen 
Stände nach Halberftade angefegt,auf weichen wegen einer nähern Bereinigung mit Schweden, 
und Fortfegung des Krieges gerathfchlaget, und eine Verbindung getroffen wurde, welches aber 
bey einigen Ständen:, fonderlich dem Churfürften von Sachfen ein groffes Misvergnügen verurs 
fahre, indem der Reichs» Cansler ſich des Directorii allein anmaffere ‚ und alles nad) eigenen 
Geſallen anordnete. Daher der Churfuͤrſt um fo viel geneigter war, den ihme Kayſerlicher Seits 
gethanen Friedens Borfchlägen Gehör zu geben. 
$. 8. Am Kayferlichen Hofe war man mit dem Generalißimo dem Her&og von Fried⸗ 
land gar nicht zufrieden, daß derfelbe den Sieg ben Steinau nicht beſſer profequivet, und feine 
ee Ins Reich vertheilet, fondern diefelbe in Böhmen und in die Kayſerlichen Erbländer in die 
Winter» Quartiere verlegt, und gieng man Damit um, ihn des Generalats zu entfegen. Als 
der Hertzog dieſes vermerckte, war er gewiliet, felbften abzudancken ; ließ derhalben am 12%» 
Nuar. fine Obriften zu Pilfen zufanımen Eommen, und eröffnete ihnen fein Vorhaben, ſamt den 
N, die ihn Dazu bewegten. Die Dbriften aber hielten fo lange bey ihm an, diefe Refolution 
Au Ändern, und das Commando zu behalten, Daß er fich endlich dazu bewegen ließ, nachdem fie 
M einen epdlichen Revers ausgeftellet, bey ihm feft zu halten, und alles bis auf den legten 
‘tropfen vor ihm aufzufegen. Wie diefes am Kapferlichen Hofe Eund wurde, wurde folches 
01 eine öffentliche Rebellion angefehen, und deftvegen am 24 Januar. ein Mandat publiciret, dar⸗ 
I der Hertzog feines Generalats.entfest, und alle Dfficiersund Soldaten, ihm ferner Gehorfam 
nen, abgemahnet wurden, auch ſolches unter dem 18 Februar, nochmahls twiederholet, und 
flbigen der Hertzog und feine Anhänger vor Mebellen und Aechter erflähret. Der Hergog ent⸗ 
ſdoß ih deshalb von der Kayſerlichen Seite ab⸗ und auf die Evangeliſche zu treten; fracticte 
en mit dem Chur» Saͤchſiſchen Feldmarfhall Herhog Frantz Albrechten zu Sachfen 
burg, und ſchickte feinen Cansler zu Marggraff Cbriftien von Brandenburg, ließ auch 
— Bernharden zu Sachſen⸗Weymar erſuchen, nicht allein zu ihm nach Eger zu kommen, 
—— Auch feine Trouppen marchiren laffen, und ſich mit ihm zu conjungiren, welcher zwar feine 
!uppen in marfchfertigen Stand fegte, Dem Hertzog von Friedland aber nicht allerdings trauete. 
Styrifhen Fam der Herkog von Sriedland nebft dem Feldmarſchall Illo, den Grafen Tertzky 
Bun nsey, Dbriften Suttlar, Rittmeifter Yeumann und andern Officiers, 8 Compaanien 
tlerifchen Dragonern, 5 Compagnien Terbkyſchen Reutern, und 200 Mousquetierg von Pilfen 
€ et; da dann der Tertzkyſche Dbrift-Pieutenant ohann Gordon, der Commendant zu 
er var, und defien Major, Walther Leßle, beyde Schottländer, zu denen ſich nachmahis 
Dbrifte Butler ſchlug, ein Bündnüß mit — den Hertzog nebſt denen ji - 
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den Dfficiers aus dem Wege zu räumen ‚und Damit dem Kapfer einen fonderbahten Dienft: 
— * — en fie alfo ins Oper — **— Sie haben den 15 Februar. den Feld⸗ Marſchall 


lo , die Grafen Tergky und Kinsky nebſt dem Kittmeifter Neumann und 3 andern Officiers 
Ei Abend- Mahlzeit aufs Schloß geladen, und als die Mahlzeit meift vorbey , und. es zwiſchen 
9 und io Uhr gemefen, die Wachten auf Dem Schloß und in der Corps de Guarde auf dem 
Marekte verftäccke, mndin möglichter Stille einen Teupp Butleriſche Dragoner, fo Itlaͤnder 
geweſen, (auf Das Schloß gelaſſen, deren Dfficier mit entblöftem Gemehr in das Speiſegemach 
eingetreten, und gerufen: Wer ift gut Zayſerlich ?..darauf Butler, Gordon und Aesle 
geſchwind geantwortet: Viuar Ferdinandus! zum Gewehr gegriffen, zufammen gefveten, und 
die andern mit Hulffe der Irlander niepergemacht. So bald aber ſolches geichehen, Gordon die 
Mache auf dem Schlofle, und Lesle Die Wache auf dem Marckte obferviret, Butler aber mit 
feinem Capitain und einigen Dragonern und Musquetiers von dem Schloffe nad) des Herkogs 
von Friedland Quartier geeilet, unter dem Rufen: Webellen, Rebellen! Das Zirmmer. mit 
3 Stöffen eröffnet, und alſo hieneingedrungen, da dann der Eapitain Den Hertzog, Der im Hemde 
am Tiſche lehnend geftanden, und nad) Dem Fenſter zu gewolt, mit einer Partifane durchſtochen, 
daß er ohne einiges Wortſprechen zur Erden gefallen und den Geift aufgegeben. Worauf man 
den Eörper in ein ir gewickelt, und auf einem Wagen zu den.andern ermordeten auf das 
Schloß geführet. arauf folgendes Tages alle Dfficier zu dem Commendanten und Obriſten 
Butler aufs Schloß erfordert, ihnen Das vorgegangene eröffnet, und-fie nebft dem Rath und 
Bürgerfhafft angehalten worden, Sr. Kayferl. Majt. treu und hold zu feyn, aufs neue zu ſchwe⸗ 
ren. Selbigen Tages wurde auch der Chur ⸗Saͤchſiſche Feld⸗Marſchall Hertzog Frantʒ Albrecht 
von Sachfen Cauenburg, der zu dem Hertzog von Friedland nad) Eger reifen wolte, von den 
Kanferlichen aufgefangen, und nebit denen ermordeten Cörpern von Eger nad) Pilfen und fol⸗ 
gends nach Neuſtadt geführet. Es blieb auch nicht allein bey dem Borfall zu Eger, fondern es 
wurden auch andermwerts und fonderlich zu Prag gleichfals unterfchiedliche Obriften und Offiiers 
hingerichtet; und mar unter der Kapferlihen Armee ein ſehr verwirrter Zuftand, indem ſich einge 
Kapferlich, der andere Friedlaͤndiſch erklävete, und Deshalb viel Blut vergofien wurde, auch rechte 
Sharmüsel vorgiengen; doc wurde fernere Desordre verhütet, als Altringer in Eyl nad 
Bayern, der Marquis de Grana nad Prag, Gallas nad Ling, und Piccolomini nad) Pillen 
reifeten, die Kriedländifchen Anhänger gefangen nehmen liefen, und die übrigen in Kayſerlicher 
Dwotionerhielten; worauf nachgehends der Kayferl. Printz und König in Ungarn Ferdinandus Ill. 
zum Generalißimo der Kayſerl. Armee ernennet wurde. 

 $.897. Gmmittelft dieſes zu Eger vorgieng, hatte ſich Hergog Bernhard ruhig, aber doch 
in behutſamer Berfaffung gehalten; wie er aber das vorgegangene erfuhr, brach er wieder loß, 
und eroberte viele Oerter in Bayern, dergleichen auch der Feldmarſchall Zorn in Schwaben that, 
und ſich der Städte Mindelheim, Bieberach, und Kempten, theils mit Accord, theils mit 
Sturm bemächtigte, auch Memmingen belagerte, und am 5 April mit Accord einbekam; wit 
dann audy die Kayferlichen am 2 Mart. von dem Rheingrafen Otto Ludewigen im Elſaß dep 
dem Städtlein Sennen gefhlagen, und darauf verſchiedene Orte, fonderlid am ı April Sueys 
burg im Brießgau erobert wurden. In der Marck hatten ſich auch die Schweden wieder ſtarck 
verſamlet, eroberten im Martio Landoberg an der Warte mit Accord, und nahmen verfchiedent 
Eleine Städte ein. Dagegen die combinirte Kapferlihe und Bayeriſche Voͤlcker unter Dem Gens 
ral Altringer Straubingen und Die ©ber:Pfalg wieder occupirten; Desgleichen Die Ligiſtiſchen 
Voͤlcker in Weſtphalen ſich conjungirten, und nach einem harten Scharmuͤtzel mit den Schwe⸗ 
den Hörter mit Sturm eroberten, Die Heſſen bey Niehen ſchlugen, und Beckum, Ham, Zunen 
und andere Derter einnahmen; worauf aber Hergog Georg von Küneburg mit feiner Armee 

dahin marchiret, Die Ligiftifchen verjaget, und die Städte wieder occupiret. 
$. 88. Zu Magdeburg wurde indefien am 15 April ein Landtag gehalten, melden der 
Schwediſche Stadthalier Fuͤrſt Ludewig von Anhalt ausgeſchrieben hatte, auf welchem wegen 
Aufbringung einer anſehnlichen Eontribution und anderer Punckte deliberiret wurde. Ju Sachſen 
waren bisher zu einem frifchen Feldzuge alle Beranftaltungen gemacht worden, worauf Det Chuꝛr⸗ 
ſuͤrſt gegen das Ende des Aprils mit feiner Armee in die Lauſicz gieng, und Bautzen berennett; 
weßhalb der darinnen hegende Kayjerl. Commendant der Obriſte Goltz die Vorftädte in Brand 
ftecfen ließ, da dann der groffe Wind das Feuer in die Stadt getrieben, und folche fo jämmerlid) 
indie Aſche geleget, daß auch nicht ein Haus oder anderes Gebäude, auffer 3 Thuͤrmen chen 
blieben, und viel hundert Menfchen famt einer unzehlichen Menge Vieh und groffen Worrath IM 
Feuer verdorben. Der Ehurfürft accordirte dem Commendanten währenden Brandes fteyen 
Abzug, und nahın folgende auch Goͤrlitz wieder ein, welches der Kapferl. Commendant Fürft 
von Lobkowig, nachdem er in der Eyl von der Stadt 7000 rthlr. erprefiet , von felbften verlieh 
und ſich nach Schleſien xetirirte. Der Churfürft gieng darauf wieder nach Drefden, wein 
Zeitung erhielt, als werm die Kapferlichen in das Bontland eingefallen wären, ſchickte aber Def 
General Arnimb mit 14 Negimentern zu Roß und Fuß nad) Schlefien, der im Begriff mar 
Zittau zu belagern, als er aber der Kayferlihen Anzug vernommen, venenfelben biß zu 9 
entgegen suchte, und ihnen daſelbſt ein Treffen lieferte, in welchen er das Feld erhielt, 4 he 
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ide auf dem "Dia blieben, 1400 gefangen, und 36 Fahnen, 27 Standarten, famt Sti- 
= ‚  Seuermörfern und aller Ammunition erbeutet wurden, Dagegen die Sachfen nigt über 
60 Mann an toden und blefirten einbüfleten; worauf der General Arnimb mit feiner Armee 
weiter in Schlefien eingedrungen, und verfchiedene Derter occupiret. Indeſſen hatte ſich auch 
der Churfuͤrſt u Brandenburg am g Martii mit dem General Banner conjungiret, und dadurch 
eine Armee von 20000 Mann zufammen gebracht, mit welcher jie vor Sranckfure an der Oder 
ruckten, ſolches belagerten, und am 23 May mit Accord eroberten. &s vereinigten fich auch 
darauf Die Schwebifchen, Saͤchſiſchen und Brandenburgifchen Trouppen mit einander, und ruckten 
nach Schleſien fort, da dann die Schweden und Brandenburger Eroffen, und die Sachſen 
Gtoß · Glogau belagerten; erſteres gieng am 2 Yunii über ‚ und mufte Die Beſatzung mit weiſen 
Stäben ausziehen, und legtereg wurde, nachdem der General Banner mit dem meiften Theil 
ſeines Volckz zu dem Sächfifchen General Arnimb geftoffen, gleichfals mit Aecord erobert, und 
ein groffer Vorrath zur Beute gefunden, auch waͤhrender folcher Belagerung verfchiedene Eleine 
Derter occupirt. Der General Arnimb ruckte darauf vor Zittau, mohin der Ehurfürft am 
Juli in Perſon Bam, die Stadt beftürmen ließ, und mit Sturm eroberte, worauf die Sachſen 
ſid mit den Schweden unter dem General Banner wieder conjungirten, mit yefamter Macht in 
Böhmen eindrungen, und vor Prag rückten, daſelbſt aber nichts ſchaffen konten, fondern unver: 
richteter Sachen wieder davor abziehen muften, Doch eroberten Die Sachfen Eger und Limpurg, 
und die Schweden quartierten ſich in den Leutmarigers Crey ein, und thaten beyderfeits den 
Kayferlichen hin und wieder Schaden, fo daß der Ehurfürft bey nahe die gantze Laufig und Schle⸗ 
fin , ſamt den beften Ereyfen in Böhmen in feine Gewalt bekam. Banner aber ward nachgehends 
von dem Reichs⸗Cantzler beordert mit feiner Armee ins Reich zu gehen, und fich mit denen daſelbſt 
dichen Trouppen zu conjungiren. { 
$. 89. Mittlerweile waren die groffen Kriegs-Anftalten der Kayſerlichen zu ftande gekom⸗ 
men, und der König in Ungarn Ferdinandus III. nebft denen Generals Gallas, Altringern 
und Iſolani und einem groffen Gefolge nad Böhmen aufgebrochen, und hatte General: Muftes 
tung gehalten, bey welcher deffen Armee auf 60900 Mann ſtarck befunden wurde. Mit foldher gieng 
der Zug in die Ober-Pfalg und folgende auf Regenfpurg, welches belagert, und nad) hart» 
sigter Gegenwehr der Schwediſchen Befagung am 17 Julii mit Accord eingenommen wurde; 
dagegen Hergog Bernhard von Weymar und der Feldmarſchall Zorn in Bayern giengen, vers 
dedene Drte ruinirten, und Landshut mit Sturm eroberten, dabey der Kanferl. General Altı 
Finger das Leben verlohr , Doch aber als fie von der Übergabe der Stadt Regenfpurg Nachricht 
erhielten, wieder nach Augfpurg zurück zogen ; indeffen. in Rieder ⸗ Sachſen am ı2 Juli die Stadt 
Sildeoheim, nach einer faft Zahr und Tag gedauerten Belagerung an Die Schweden mit Accord 
Übergieng. Na) Eroberung der Stadt Regenſpurg gieng Die Kapferlihe Armee auf Schwa- 
ben los, eroberte Donawerth und viel andere Pläge, und breitete fich immer weiter aus, auf 
weldes die Schweden unter Herbog Bernharden, dem Feld: Marſchall Horn und dem Rheins 
grafen fich-zufammen sogen, und den fernern Einbruch der Kayſerlichen zu hemmen fuchten; da 
dann beyde Armeen bey Noͤrdlingen an einander geriethen, und eine blutige Schlacht gehalten 
Dutde, in welcher die Schweden aufs Haupt geichlagen, deren 12000 todt geblieben, und auf 
‚ Darunter der Feldmarfchall Horn ſelbſten nebft vielen hohen Dfficiers gemefen, gefangen, 
au) alles Geſchůt und Bagage von den Kapferlien erbeutet, auch Furs darauf Voͤrdlingen 
mit Accord eingenommen tworden. Worauf die Kayſerl. Armee ſich getheilt, der König in Ungarn 
ns Würtembergifcpe, Hergog Carl von Borhringen ins Elfaß , und die Bayern theils vor Augs 
Murg, ſolches su belagern, theils als ftreifende Rotten in Francken gegangen. 

.., #90. Diefe Zeit her war zu Franckfurt am Mapn unter dem Directorio des Schwe⸗ 
diſhen Reichs⸗ Canblers Ochfenftirns von denen Evangeliſchen Ständen ein Condent gehalten, 
und w nern mutuellen Bepftandes ein Schluß gefaffet worden, der auc) unter dem 3 Septems 
be dur den Druck bekant gemacht wurde; allein Chur-Sachfen, wie ſchon mehrmahle erwehnet, 
go: Mi dem Sqhwediſchen Directorio gar nicht zufrieden , und gab daher denen von Kayſerlicher 
Seite gefchehenen Friedens » Vorfchlägen defto mehr Gehör. Es hatte nemlich der Ungarifche 
ey Ferdinandus, fo bald er bey der Armee in Böhmen angefommen war, ein fehr beweglich⸗ 
Um freundlicheg Schreiben an den Churfürften eh und darinnen vermeldet, daß ihm fein 

der Kapfer volle Gewalt ertheilet, einen Frieden zu tractiren weßhalb er einine Ge⸗ 

fandten nach Leutmeritz ſchicken würde, daher erden Churfürften erfuche, gleichfals einiae Gefandten 
dahin abjuordnen, Der Ehurfürft that ſolches, und ſchickte feine Gefandten nach Leutmerig, 
es Durden auch die Tractaten wegen der. Böhmifchen Unruhen nachher zu Prag und Pirna, an 
ocdem legtern Orte fich zugleich Bandgraff Georg von Yeflen perfönlich einfand, epfrigft fort- 
Eehet, auch endlich bis auf beyder hohen Porensen Katification im November zum Schluß 
racht, mit dem Verlaß, gegen den Januar des folgenden 1635. Jahres zu Außig wieder zuſammen 

au kommen, und ſolchen durch) Auswechfelung der Ratificationen vollends zun Stande zu bringen. 
Meilen aber hörten die Dhaͤtlichkeiten zwiſchen beyden Partheyen währenden Friedens Tractaten 
not Quf, fondern es fuchte eine Der.andern möglichften Abbruch zu thun, maflen Die Kapferlichen 
aus Böhmen einen Einfall im Die Berg · Städte tree und verfchiedene ERWERBER 
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i einen bald der andern Parthey vorfielen, endlich aber verabredet wurde daf 
—— es Ohölder von denen Saͤchſiſchen Grängen, und der Ehurfärft vom Sachſen die 
inigen aus Böhmen und Schlefien ab-und nach Sachſen zurück führen folte, allwo lestere in die 
inter- Quartiere verlegt wurden, und fic) der Ehurfürft mit dem Schwediſchen General Ban⸗ 

© fi be ra 5 . A i f R * x H 

* — Es Kinig in Franckreich, der mit Schweden in Alliance fund, und denen Pros 
teftieenden in Teutſchiand Hülffe zu leiften verfprochen hatte, ließ eine Armee von 18000 Mann pi 
Fuß und 5000 zu Pferd unter Commando des Marquis de la Force aus Franckreich aufbrechen, 
welche durch Lothringen im September nad) dem Elſaß marſchiret, verſchiedene Oerter befeht, und 
alsdann in die Dfalt fortgerückt, alltvo ihnen Philippeburg eingeräumt, und von ihnen die Kay 
ferlichen von Heydelberg abgetrieben worden. Wie dann auch Hergog Bernhard von Weymat 
feine bey Krördlingen geichlagene Voͤlcker bey Sranckfnrr wieder recolligiret, und verſtaͤrcket, uns 
ich nachher mit denen Frankofen zu conjungiren; Dagegen in und um Coͤlln von dem Grafen 
Kilos von Manofeid eine neue Kayſerl. und Ligiftiiche Armee gefanilet murde, mit welchet 
er in Die Wetterau einbrach. So hatte auch König Serdinend in Ungarn in Franckenland groſſe 
Progreffen, weiches er faft gaͤntzlich in Kayferlihe Gewalt brachte. 5 E 
92. Der General Banner, der, wie zu Ende h. 89. geſagt, von dem Reichs: Cankler 
HDäfenftien mit feiner Armee ins Reid) zu gehen beordert worden, Fam Damit zu Endedes Detobers 
um Erfurt an, und comungiete fich mit Hergog Wilhelms von Sachſen⸗Weymar Truppen, 
wodurch er eine Armee von etliche 20000 Mann zuſammen brachte, um Damit weiter ins Reid) 
einubsechen; allein Die Kayſerl. festen ihm eine anſehnliche Kriegsmacht entgegen, die fid um 
Schmalcalden verfanilete,, fich der gefürfteten Graffſchafft Henneberg bemächtigte und In This 
ringen einfiel, da dann verfchiedene Scharmügel vorgiengen, aber nichts hauptfächliches ausger 
richtet wurde, indeß fich auch die Heſſen im December Thuͤringen näherten, und einen Succurs 
von 4000. Marın von Herhog Georgen von Lüneburg erhielten, der General Banner aber be 
der mündlichen Unterredung mit dem Ehurfürften von Sachſen fi) wegen der Aüinter- Quartier 
verglich, und feine Arınee ins Magdeburgiſche und Halberſtaͤdtiſche verlegte, womit diefed Jahr 
beſchloſſen wurde. 2 er 
$. 93. - Das 1635 Jahr fing fi damit an, daß Herkog Bernhard von Sachſen⸗ 
Weymar juft am Newjahrs-Tage mit feiner wieder gefamleten Armee in 16000 Mann jtard fer 
nen Marſch Durch Franckfurt über den Mayn nahm, um den Kapferlichen und Ligiftifchen unter 
des Grafen von Mansfeld Commando fehenden Voͤlckern den weitern Einbruch zu vermehren; 
dabey es dann manchen Scharmügel gab, jedoch der Hertzog den Grafen nicht aus feinem Vor⸗ 
theil bringen konte, Daher er ſich gegen Hanau und Franckfurt wieder zurück begab, unterwegens 
aber feine Völcker, ſonderlich die Darunter befindlichen Sransofen mit Anftecfung der Flecken und 
Dörffer in der Graffſchafft Hanau übel hauſeten. Inzwiſchen hatten die Kanferlihen ar 
14 Zanuar Philippsburg durch Kriegs⸗Liſt, und kurtz Darauf auch durch den General Jean de 
Werth Speyer mit Accord erobert, weßhalb Hergog Bernhard vor Speyer gieng, ſolches hela⸗ 
gerte und wieder zu erobern fuchte, fo er auch am 12 Mertz nach 14 tägiger Belagerung einbekam. 
$..94.. Es hatte auch der Schwediſche Reichs-Cantzler Ochſenſtirn einen Convent der 
Evangeliſchen Fuͤrſten und Stände nad) Worms ausgeſchrieben, welcher im Januario ſeinen 
Anfang nahm, und ſich um die Mitte des Martii endigte; auf ſelbigen fand fich der Reichs⸗ 
Eangler in Perſon ein, und wurde fo wohl wegen Fortfegung des Krieges Deliberiret, und Hertog 
Bernhard zum General über der 4 obern Creyße Armeen beftätiget, als auch wegen der zwiſchen 
dem Kayfer und dem Ehurfürften von Sachfen vorfependen Friedens: Trartaten Berathſchlagung 
gepflogen, amd deshalb an den Ehurfürften Schreiben abgelaffen. Immittelſt hatten die Kay 
ferlichen in Francken gute Progrefien gemacht, und Wärsburg, ſo eine Zeitlang belagert geweſen 
am 16 Januar. mit Accord eingenommen, wodurch der entwichene Biſchoff Graff Frang ver 
Hasfeld feine Nefideng wieder einbefam. Die Kayſerlichen eroberten duch nachgehends am 
3 Mart. Augſpurg, fo feit der Nördlinger Schlacht = ganger Zahre her blocquire geweſen md 
goſſe Hungersnoth ausgeſtanden hatte, mit Accorde Trier, morein der Chu 652, 
Rettung feiner Lande, bey des Königs von Schweden fiegreichen Progteffen, Schwediſche und 
Frantzoͤſiſche Befagung eingenommen, ward am 26 Marti undermurhet von Den Kanferlihen 
erobert, und der Churfürft felbft gefangen, indem die Kayferlichen in der: Stille aus den Luxen⸗ 
burgifchen Guarnifonen einiges Volck zufammen gezogen ‚»folhes zu Schiffe gefegt , und damit 
nach Trier abgefahren, auf Ancuffen der fransöfifchen Schudwache vorgegeben, daß die SH? 
mit Getreyde beladen , darauf Die Stadt angefallen, und nach tapferer: Gegenwehr der —* 
erobert, den Churfuͤrſten aber ſelbſt in feinem: Zimmer gefangen genommen So wurde auch 
Coburg, fo ſeit Ausgang des vorigen Jahres von denen Kahſerlichen unter Commando des 
herrn von Lamboy blocquivet gemefen, und letzlich mit einner formellen Belagerung % 
worden, denen Kayſerlichen am 18, Martii mit Accord übergeben. Dagegen: eben uns dieſe 
nemlid den 12 Martii Die Stadt Speyer nach einer: 14 taͤgigen Belagerung don denen 

Srangöfifhen Trouppen denen Kapferlichen mit Accord wieder abgenommen. wurde IBie W 

auch im April die Schweden das gange Ringan wieder eroderten, auch! denen Kayſerlichen dr 
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Ruiftichen in der Wetterau zlemlichen Schaden zufuͤgeten. Derer Streifereyen und kleinen 
Scharmigel, fo in Sranden, Heffen, Weitphalen, am Rhein und in Schwaben vorgefallen, 
zu geſchweigen, im welchen bald diefe, bald jene Parthey ven Barthel erhalten. 
$. ss. E86 ift $. 90. gefagt, Daß im vorigen Jahr zwiſchen dem Kapfer umd Ehurfürften zu 
Sachſen wegen eines Friedens fractivet, und von beyder Theile Gefandten beliebet worden ‚im 
Sanuario Diefes Jahres zu Außig wieder zuſammen zu kommen, um ſolchen vollends zu Stande 
zu bringen ; Daher der Ehurfürft feine Geſandten dahin abordnete, das Friedens» Gefhäffte aber 
jehe langſam fortgieng.  Syndeffen kamen vieler Fürften und Stände Gefandren, als Wenmarifche, 
Eifenahifhe, Heßiſche, Anhaltifche, Luͤneburgiſche, Nieder⸗Saͤchſiſche, Rheinsund Francken⸗ 
landſhe ac. zu Dreßden zuſammen, und hielten einen Fürften-Tag, worauf tvegen der vorſeyen⸗ 
den Sriedend: Tractaten berathſchlaget wurde. Weil es ſich aber mit dem endlichen Schluß des 
Ftiedens derzog, errichfeten die beyderſeits Abgeordneten am 28 Februar. ju Laune einen Waf⸗ 
fen: Stilltand auf einen Monath, in welchen der Churfürft zu Brandenburg, und auf gewiſſe 
Diafle auch Hertzog George von Luͤneburg und Hertzog Wilheim zw Sachſen⸗Weymar mit ein« 
föloffen wurden, mit dem Beding, daß der Waffen» Stilltand von Monat) zu Monath bis 
zum endlichen Schluß des Friedens continuiret werden folle, wann nicht ein Theil dem andern vor 
Ablauf des Monaths die Fortfesung des Krieges don neuen anfündige. Es murde aud dee 
Eongreß nach Prag verlegt, woſelbſt die Chur: Sächfifchen und Heflen-Darmftädtifche Geſandten 
am 22 Martii ſich einfanden ; die Friedens» Tractaten aber wolten etwas ing Stecken gerathen,„ 
indem Die Kapferlichen einige zu Pirna abgehandelte Puncte geändert wiſſen wolten, und: daher 
die Saͤchſiſchen Gefandten nach Dreßden zurück gehen muften ‚ um Davon —— erſtatten, 
und nähern Verhaltungs⸗Befehl einzuholen. Der General Banner, der davon Nachricht bekanr, 
eich deshalb unter demmı4 May ein Erinnerungs · und Warnungs-Schreiben an den Ehurfürften, 
immittelit am 6 May die Ehurfürftlichen Gefandten mit des Churfürffen endlicher Refolution: wie⸗ 
der nach Prag abgereift waren, allıvo den endlich am 35 May der Friede zum Stande kam, und 
von beyderſeitz Gevollmächtigten unter Loſung der Stücken: unterzeichnet wurde. Deffen vor⸗ 
nehmſte Articul waren folgende: 1) die Stifter ſolten denen Proteftanten in dem Stande, darin: 
fie Ao. 1627. geweſen, auf 40 Fahr, und Daben denen Capituln die freye Wahl nebft allen Ges 
rechtigkeiten geiaſſen werden. 2) Das Ertzſtifft Magdeburg ſolte Hertzog Auguſto, als Poſtu- 
0, Lebenslang verbleiben, ausgenommen die 4 Aemter Querfurt, Juͤterbock, Dame und 
Burg, welche dem Churfürften zu Sachfen, jedoch daf fie als ein Lehn vom Ersftift recognoſciret 
mürden, erblich verbleiben folten. 3) Der gemefene: Erhbiſchoff zu Magdeburg, Marograff 
Chriftion Wilhelm folte jährlich aus den Einkünften des Exsftifts Magdeburg 12000 ethie.. 
haben. 4) Erkhergog Leopold Wilhelm folte das Stift Halberftade behalten. 5) Denen 
Tillyſchen Erben folte aus denen Braunſchweigiſchen und Luͤneburgiſchen Landen innerhalb 
8 Jahren 400000 uthle.. gezahlt werden... 6) Wegen Geftutfung der Religions-Uebung in 35h» 
men iMd den Oeſterreichiſchen Landen folte dem Kanfer freye Hand gelafienwerden. 7) Alles, 
was der Kayfer denen proteftivenden Ständen , oder Diefe jenem entzogen, folte mieder erfegt und 
äurück gegeben werben. 8) Zwiſchen dem Kanfer und fämtlichen Catholiſchen Ständen und zwi⸗ 
Nden Ehur-Sachfen und.deflen Bundsvertwandten folte ein emiger Waffen-Stillftand und Amne- 
‚ Alles deſſen, was Zeit währenden Krieges vorgegangen, geftiftet ſeyn, jedoch die Böhmis 
und Pfaͤltzſchen Händel, nebft etlihen Perfonen und Gütern, ausgenommen. 9) Chur⸗ 
Gaben folte mit feiner Armee zw. den Kayſerlichen ſtoſſen, und nebft Chur» Brandenburg: mie. 
Nacht dahin fchen ‚ die Schweden von dem teutfchen Boden zu vertreiben... Diefer Friede nun, 
erwedte bey denen Schweden, Frantzoſen, und einigen Reichs-Staͤnden ein groſſes Mßvergnuͤ⸗ 
9%; einige aber nahmen ihn, theils mit groſſen Freuden, an, als die Neiche- Stadt Narnberg, 
aug welcher die Schwediſche Beſatzung den 21 Julii abzog, Franckfurt, Ulm, Memmingen, 
Zraunſchweig Hertzog Georg von Lüneburg, Hertzog Wilhelm von Sachſen-Weymar, 
rfurt, und die Schlefifchen Fürften. Der Ehurfürft zu Sachen bemühete fich zwar „ Die 
& eden zu Amehmung Diefes Friedens zu betvegen, und ſchickte deshalb Gefandten an: dem: 
tedifihen Reichs: Eangler Ochfenftirn, welcher ſich damahls N bey: dem Gene⸗ 
al Seb-Marfpall Banner aufhielte; allein Diefer befchtverete fich hoͤchlich, daß die um utſchland 
“+ Moteſtirenden Staͤnde fo hoch meritirte Cron Schweden zu denen Friedens Tractaten 
Bit —— und deren billiche Satisfaction vergeſſen worden; jedoch wurden Deshalb noch 
dee Schriften gewechſelt, auch von dem Reichs⸗Canbler der Graff von Srandenftein, dev; 
F —* Zohauſen, D. Steinberg, und — BERN an den Churfuͤrſtem 
Apsig abgefchickt , wodurch aber nichts ausgerichtet wonrden. 
» 96. De en zu Sachfen zog indeß nach, gefäloffenen Frieden, feine Trouppen fir 
13 Regimentern beftehend,. wworzu.auch Die Regimenter, [0 bisher in Sclefien gelegen „.sticflen 
* elprig zufaimmen,‚hielt über dieſeiden Mufterung, und beſteliete an des von Arn mos Stelle, 
e feine Dimiion denommen, den von Baudis zum General Leutenant, den von Donau zum 
— Major über die Eavallerie, und den Obriſten Taube zum General uͤber die Infanterie⸗ 
b Bihm- auch Herhog Wilhelm zu Sachſen⸗Weymar, nachdem er. bem ‘Pragifhen Stieden 
hoetreten, feine: 5 Rogimenter, welche der —— —— aa 
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AIbernahm und dem Churfuͤrſten ſchweren fieß. Der General⸗ Feldmarſchall Banner zog leichfals 
feine ade ‚ fo aus jr Regimentern zu Roß und Fuß beftund, zufammen , und ließ fie zwiſchen 
Stasfurt und Calbe ein Lager auffelagen; verlegte fie aber nachher wieder in ihre Quartiere, 
da die Savallerie um Halle und Seeburg zu liegen kam, der General: Drajor Sperreuter aber 
mit etlichen Regimenternnach Halberſtadt gelegt wurde. Beil nun Der Reichs⸗Cautzler Ochſen⸗ 
ſtirn dem Prager Frieden nicht bentreten, noch Die Teutſchen Lande mit den Schwediſchen Trouppen 
räumen twolte: fo brach der Ehurfürft am 26 Auguft mit feiner Armee in 32000 Man ſtarck auf, 
und ruckte damit nach Halle. Der Darin liegende Schwediſche Obriſte Cracau beiegte Deshalb die 


Morigburg mit 60 Dragonern, und verließ die Stadt mit feinem übrigen Wolcke, welche hinwie - ? 


der mit 5 Compagnien Churfürftl. Trouppen unter Dem Drift: Rieutenant Unger belegt wurde, 
Der Marc) gieng folgents auf Bernburg, den 2 September auf Aden, und von Da auf 
Barby, allda eine Brücke gefplagen, und Die gange Armee über Die Elbe geführet wurde. Die 
Schwebiſche Armee, morzu aud) Das Sperreuterifhe Volck wieder ftieß, verließ alle Drte, und 
309 fich in und um Magdeburg zufammen, Davon Die Reuterey Über die Brücke gieng, die 
Saͤchſiſche Armee zu obferviren. Inzwiſchen wurden die Tractaren zwifchen dem Churfürften 
und dem Reichs ⸗ Cantzler wieder vor die Hand genommen, und. Det Generals» Major Lobanfen 
und Obriſt Cracan an den Ehurfuͤrſten deshalb abgeſchickt; es beftund aber der Ehurfürft Darauf, 
daß die Schweden Zeutfchland, und vorerſt Magdeburg und Halberftadträumen, die unter ihrer 
nee befindliche teutfche Dfficiers und Soldaten aber binnen 10 Tagen die Schwediſchen Dienfte 
quittiven, und Die im Friedens: Schluffe bedungene Amneftie annehmen felten ; weshalb auch einige 
Hpriften von den Schweden abzuttefen vefolvirten, andere aber ein mehrers von Dem Churfüriten 
zu erhalten verhofften, auch daher nochmahls einige Deputirte an denfelben abſchickten; der Chur 
fürft aber blieb bey feiner vorigen Reſolution, mit der Erklärung daß er nichts meiter thun koͤnne, 
md er in Ermangelung guͤtlichen Vergleichs an allen Daraus entſtehenden Unheil entſchuldiget ſeyn 
wolle. Der Reichs Eantzler Ochſenſtirn gieng hierauf von Magdeburg ſchleunig nach Stettin 
und an die See⸗Kuͤſten, deme der Kapferl. Seneral-Major YTarazin mit 1000 Pferden nadiegtt; 
der General Banner aber verließ Die Stifter Magvdeburg und Halberftadt, auſſer daß er die 
Stadt Magdeburg befest ließ, und zog fich mit feiner gangen Armee in das Braunſchweiger und 
Nneburger dand, Darauf Die Sachſen Das gantze Ertzſtift bi auf Die Stadt Magdeburg oe 
en — dann auch die Schweden am 22 September die Moritzburg an die Sachſen 
gaben. Pe 
$. 97. Hier ift noch der Stallmannifchen Eonfpiration wider den Reichs⸗Cantzler Ochſen⸗ 
ſtirn und General · Feldmarſchall Banner zugedencken, welche im April dieſes Jahres zu Egeln, 
wo damahis der Feldmarfhall Banner Das Haupt» Quartier harte, entdecket wurde. 
übergab nemlich der Obrift-Tieutenant Plato den General ein eigenhändiges Schreiben des ge 
wefenen Magdeburgiichen Cantzlers Jobann Stallmanns (*) Darinnen er den Obriſt ⸗ Leutenant 
Plato, weil er von dem Feldmarſchall disguſtirt geweſen, erſuchet, mit andern Conſpiranten dem⸗ 
felben nach dem Leben zu krachten, alſo Daß, wann er nach feiner Gewohnheit fpagirenreiten würde, 
einige befellte Reuter Eommen, ihm Briefe präfentiven, aber auch fo gleich ‘anfallen und nieder 
ſchieſſen folten, oder aber das Staͤdtlein Egeln , mo derfelbe das Haupt: Quartier, und eben ſein 
Kındtaufen angeſtellet hatte, in Brand geſteckt, und in dem Tumult Der Feldmarſchall und andere 
hohe Antvefende von einer Esquadron darzu beftellter Reuter überfallen werden folte; wie «8 abet 
ruchtbahr wurde, trat Stallmann aus, und od er zwar zu Cöthen und andern Orien fleißig geſucht 
ward, konte er doch nicht ertappt werden. Es war dieſe Eonſpiration ſonderlich auch anf Den 
Reichs⸗Cantzler Ochſenſtirn mit angeſehen, wann er, wie fie vermuthet, auf Das Banneriſche Kind 
taufen würde gekommen ſeyn. Auffer Stallmann waren noch 3 Brüder, Cappaun * 
a 


(*) Johann Stallmann, mar auf dem Gute Stall, im Amte Beyenburg im agthum Vergen gegn 
Ao. 1577. gebohren; von welchem Gute ſich feine Bor Eltern zum Stall oder * ee eg gene ihm 
aber , den Rahmen Scallmann anzunehmen. In feiner Yugend fahe er ſich wegen der damahligen Kriegs: 
genöthiget, von einer Schule zur andern zu wandern, wobey er zutveilen nichts zu beiffen, noch zu brechen hatte; mit 
er dann, ald er 1591. mitten im Winter nah Emmerich Fam, fein Brod-mit Singen vor den Thuͤren auf den I 
gelegenen Flecken fuchen mufte. Nach diefem legte er ſich zu Herborn auf Die Nechtögelehrfamteit, mit foichem Sort 
gange, daß er 1603. zu Steinfort ju practieiren anfıeng ;,bierauf wurde er 1609. Ober Schultheiß zu Büding‘ı 
1612, Fürftlicher Anhaltifcher Kath zu Eöthen, welche Stelle er aber 1623. frepwillig niederlegte. Nachgeheubs Mt 
er bey dem Könige in Schweden Gultavo Adolpho in ſolches Anfehen, daß ihm derfelbe wicht allein zum Geunern 
im — Anhalt, und zum Cantzler der Stifter Magdeburg und Halberſtadt beſtellete, ſondern auch mit De 
Cloſter Gottesgnade bey Ealbe beſchenckte. Allein, da der König 16351. in der Schlacht bey Fügen blieb, mard fi 
weil man ihm als einem Neformirten nicht trauete, von dem Reichs Cantzler Ochfenftirn aller feiner Ehrenfteden en 
fett, und mufte auch das Cioſter Gottesgnade fahrenlaffen. Er faßte daher einen fo heftigen Dapwirder die Sch 
daß er oberzeite Eonfpiration unternahm. Mac) feiner Entiweichung aus dem Mereft, Aarbıer bald hernad) ale ee 
eine Reife von Wien nach Prag ihun woite, unterwwegend. Er ward 1632. zum Mitglied der Sruchtbringenden 
ſellſchaffl unter dem Rahmen der Abgezogene aufgenommen, und hatte das Schellsoder Schwalbens Drau 
Sinubilde, mit den Worten : Sicher weiter. Er hinterließ Söhne, davon der Altefte Johannes, nachdem euch 
Bu ng men —5 Bere > daraus entwichen, zu Graveneck Ober: —5*— d 
‚di al zu Cöthen gehabt, in Walde eck ein 
geworden, und beyde in der catholiſchen Religion ohne Erd re ze 
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aus der Inſul Rügen in ‘Pommern büctig, hauptfächlich mit intereßiret, davon der eine, Yacob 
Cappaundernebft Stallmannen der Rädelsführer gervefen, gleichfals entwifchet, die beyden übrigen 
aber in Berhaft genommen , und der eine welcher torquiret worden, ohne eiwas zu bekennen, die 
Tortur ausgeftanden, der andere aber alles gutwillig geftanden. Es murde darauf Stallmann 
und Eappaun vor einem Dazu niedergefegten Gerichte zu erfcheinen, edidtaliter citivet, erfterer auch 
am 16 Juli an der Pohlnifchen Gränge ertappt, und gefänglich zum General:Felomarfchall nad), 
Jiterbod gebracht, da er dann, weil er ſich eines fehlechten Trinckgelds befürchtete, bey der 
Nahkeit in Beyſeyn des Profoffen fi mit einem Brodmeffer in die lincke Seite geftochen, in 
Mepnung Das Herge zu treffen, welches er aber verfehlet, mieder geheilet, und darnach deſto 
Rärcher derwahret worden. Es minde ihm darauf fein Proce zu Magdeburg gemacht ‚und 
waren Die Darzu deputirte Commiffarii der Bice» Cangler von Halberftadt Ehriftoph Schulze, . 
D. Ehriftian Staffel, von Halle gebürtig, als Fifcal in diefer Sade, Gerhard Bufio von der 
Aſeburg Hoffrath, der Landrath von Trotha auf Feutfchenthal, der General: Major Lobaufen, 
der Dbrifte Adam, der Finnifhe Obrifte Armis, und der Auditeur KTüchtern. Es erwartete 
aber Stallmann das. Ende des Procefles nicht, fondern verleitere den Eorporal, der bey ihm die 

Wade hatte, daß er ihm davon half, und mit ihm nach Bien gieng. 
5.98. Alm nun dasjenige, was mit Herkog Bernbarde Arınee und denen Kapferlichen 
nach geſchloſſenem Prager Frieden am Rheinſtrohm vorgefallen, nachzuholen: fo 30 der Kapferl. 
al Staff Gallas die, Trouppen im Junio zufammen , und marfchirte nad dem Neckar⸗ 
Stroh auf Heydelbertg, welches Die Schweden verlieffen, und ſich ins Schloß retiriret, fo er 
Bocquien ließ, Die Schweden verliefen darauf Speyer , Landau, MWeifienburg, Germers⸗ 
heim und andere Derter, die er occupirte, über den Rhein gieng ımd Worms eroberte, auch 
im Elfaß gute Progrefien machte. Hersog Bernhard der ſich zu ſhwach befand, wich von 
Worms auf Rayferslautern, Zweybrüc und Mes zurück‘, und verftärckte fich allda mit Fran⸗ 
ðeſſchem Volck; unterdeffen Gallas vor Kayſerslautern rückte, ſolches nach langer Blocquade 
am ı7 Julimit Sturm eroberte, auch andere Derter einnahm; weil aber Hergog Bernhard mit 
eine tarcken Armee anzog, und Mayntz entfegte, fich wieder nach Worme endete, und fich 
geihfals mit vielem Bock verftärdfete, immittelft Heydelberg und Dillſperg an die Kayferlichen 
mit Accord übergieng: fo ward auch Sachfenbauffen bey Franckfurt Darin der Schweden und 
Proteftitenden Stände General» Major Oigthum gelegen , von dem Frepheren von Lamboy 
am 20 Auguft mit Accord erobert. Dagegen Herbog Bernhard am 13 Auguft Mayntʒ ent» 
feste, und einige Derter‘, famt dem Ringen einnahm, und ſich bey Hochheim verfihangte; da es 
dann zwiſhen feinen Trouppen und den Kapferlichen, mit zemuchen DVerluft der legtern, ohnweit 
Standfurt einen harten Scharmügel geſetzet. Beil es ihm aber an Geld und Proviant fehlete, 
Eonte er fich nicht länger bey Mayntz halten, zumahl er ſich von der gegen ihm liegenden Kayſer⸗ 
Gen Armee eines eberfalls befürchten mufte, und marfcjirte deshalb über die Schiffbruͤcke zu 
Mapa, ließ feibige abnehmen, und gieng nad) Bingen, von da nebft dem Cardinal de Ja Valerte 
Mit denen Frangöfiichen Trouppen nad Ereugenach, und folgends,nac) der Saar und Wal 
derfingen; fand aber einen geoffen Theil der Kayferlichen in voller Schlacht - Drdnung vor fich, 
t: Wwar angrief, und in die Flucht jagte, aber als der Graff von Gallas mit der gangen 
me datzu kam, und ihm auf dem Marfche bald vorn, bald hinten, bald zur Seiten einfiel, 
bey dem auf 34 Stunden gedaureten Marfch den meiften Theil der Trouppen, famt aller Muni⸗ 
sion und e, am die 2000 Magens, 19 groffen Canonen und vielen Eleinen Feldftücken 
enbüffete,, und bis an die Thore von Metz verfolget wurde. Worauf dann auch im Monath 
ber die fo lange blocquirt gemefene Stadt Mayntz, nachdem fie in die Aufferfte Hungerss 

noth rathen, mit Accord an die Kahferlichen übergeben worden. 

"99. Im Detober giengen aud) die Feindfeligkeiten wiſchen denen Sachfen und Schwe⸗ 
den an, indem Die Sachfen den legtern nadhgezogen, was fie von ihnen in Quartieren, oder auf 
den Felde angetroffen, niedergemacht, und damit Der Öffentliche Krieg angefangen worden. Der 
Sdmarfhall Zanner wich ihnen über die Elbe aus und war getoillet nach Dftfrießland und Dis 
Denburg zu sehen, änderte fich aber, und gieng mieder über Die Elbe ins Meckienburgifche. Der 

fide General Baudiß, der ihm mit feiner Armee gefolget, ließ bey Sigacker eine Brücte 
über die Ed⸗ fhlagen, gieng mit 6 biß 7000 Mann Fußvolck über dieſelbe und ruckte vor Die 
Weftung Doͤmitʒ, um folde glei) andern Schwediſchen Quartieren zu occupiven; der Feld» 
—5— Banner aber ließ ihn überfallen, und mit der Reuterey umeingen, da auf taufend nies 

gehauen, eben fo viel fanit einem Obriſten, Obriſt⸗ Lieutenant und vielen Officiers gefangen, 
OR eſt jerftreuet worden, dabey ſich der General Baudiß mit genauer Noth falviren Eonte, 
yut depde Partheyen mit einander ins Mecklenburgifche, und endlich zugleich in Pommern 
die Marek gerathen, da dann öfftere blutige Scharmügel vorgefallen, und bepde Theile, fo 
—* geweſen, daß fie, mo fie einander mächtig werden koͤnnen, einander niedergemacht; 
ibe Die Sachſen fehr eingebüffet, maffen nicht allein bey Goldberg 3 Saͤchſiſche Regimenter 
un Ialen und in die Flucht gefcplagen, auch viele niedergehauen, und theils nebft einem Obriften 
ran Dbrift-Bieutenant gefangen worden, fondern auch am 17 December bey Ayrie 7 Saͤchſiſhe 
valletie Regimenter attaquiret, und im die Flucht gebracht worden, welche fich mit 815 
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#äkre zur Armee nach Havelberg retiriret, da denn die Sachſen Haðvelberg beſetzt 
ns Erle die Havel nad) —— gejogen, darauf die Schweden mit ganger Macht 
vor Havelberg gerückt, am 21 Dec. den Dom mit Accord und die Stadt mit ſtuͤtmender Hand 
eingenommen, auch folgende die Schange zu Werben erobert Es interporirte ſich zwar · Hethos 
Adolph Sriedrich zu Mecklenbnrg, und wurde eyftig wieder an einem Frieden gearbeiterz allen 
€8 war ſoiches vergeblich. Den 2ı December conjungieten fich Die Sachſen bey Sandan mil 
ir Kapferl. Regimentern unter dem General Marazini, worauf der Ehutfürft ſelbſt zut Armee 
gekommen, und mit felbiger er Sehrbellitt gerücket, die Schweden hergegen fich zu Botzau und 
Zedenic gang nahe an jene gelagert. ER SEE — 
$. Se Nachdem nun die Chur ⸗Saͤchſiſchen und Schwediſchen Voͤlder eine Zeitlang in 
der Marck alfo gegen einander ftill gelegen, ſo daß auffer etlichen geringen Scharmuͤtzeln nichts‘ 
fönderlidyes vorgegangen, vermeinte man jwar, Daß die Trouppen in die Winterquartiere ver⸗ 
leget werden wuͤrden; es hat ſich aber foldyes bald hernach gang anders befunden. Damm’ nad 
dem der Schwediſche Feld-Marfchall Banner bey Ratenau Rendeswous gehalten , ift er zu An⸗ 
fang des 1636 Jahres gerades Weges wieder zurück auf Barby gegangen ‚:Das Staͤdtlein und 
Schloß im fünften Sturm erobert, 2 Regimenter Weymariſch Volck theils niedergemacht; theilß 
gefangen, den Ehur-Sächfifhen Commendanten Obriſten Miglaff, jo fehr verwundet, gefangen 
nad) Magdeburg und von da nad) Stralfund geführet: Worauf Die Kayſerlichen und Chur 
Saͤchſiſchen Voicker, als fie folches erfahren, gleihfals:auffgebrochen, denen Schweden nadıge 
folget, und ihren Marfch durch wWittenberg auf Zalle zu genommen. . Die Schweden plünder? 
ten indeffen am ı7 Januar. Calbe, Cönnern, Lsbezün und Eisleben, fielen auch 42 beladene 
Frachtwagen, der von der Beipziger Reujahrsmeſſe von Leipzig nach Hamburg beladen zuruck 
giengen, zwiſchen Eisleben und Zettſtaͤdt an, erſchlugen 2 Fuhrleute, verjagten die übrigen, 
und raubten an Gütern baaren Gelve und Pferden auf zoocoo rıhlr. werth. Den 18 Santar. 
Bamen die Rapferl. und Ehurfürftl. Sächfifcye Soldaten zu Halle an, melde folgende Toge ſich 
weiter machten, und blieben 2 Ehurfächfifche Obriſten Gall und Remsdorff mit ihren Megimen: 
teen zu Halle liegen; teil aber der Magiftvat Nachricht bekam, daß der Schwediſche Feld Mar 
ſchali Banner mit feiner gangen Armee von Wettin her auf · Halle im Anmarfche fen, gab er denen 
Saͤchſiſchen Davon Nachricht, und diſponirte fie den Abend vor Banners Ankunft, daß fie die 
Stadt verlieffen, und ſich mit ihren Negimentern über. die Saalbrüce retirirten, wodurch nicht 
allein die Trouppen ſalbiret, fonzern auch die Stadt von der Plünderung, die Banner feinen 
Soldaten verfprochen hatte, gerettet worden ; indeffen wurde Doch die Stadt mit ſtarcker Einquar 
tierung hart beſchweret, die Morigburg, worinnen Chur⸗ Saͤchſiſche Befagung lag , beß offen, 
und auf dem Lande umher groffer Schaden gethan. Den 27 Januar. als der Chur et zu 
Sachfen nebft dem General Baudis und Kanferl, General Marazin mit den Kapferlihen und 
Saͤchſiſchen Voͤlckern angekommen, haben die Schweden in der Nacht Die Dörffer Diemis und 
Biebichenftein angefteckt, Halle verlaffen , ſich über die Saal Brücken gezogen, Das Flof-Holt 
auf der Wieſen (in Meinung, daß es dem Churfürften zu Sachfen gehörig, da es doch Der Din ⸗ 
nerfchafft geweſen) angezündet, etliye 1000 Elafftern meggebrandt, und dadurch über 20000 Mt. 
Schaden verurfachet; worauf zwar die Saͤchſiſche Befasung aus der Moritzburg und fördern 
Schantze auf die Schweden mit Stücken und Musqueten ſtarck Feuer gegeben, ihnen aber wenig 
Schaden gethan ; diefe hergegen jenfeit an der Saale Schangen aufgeworffen und befeget, und 
alfo beyderſeiis Volcker ganger 8 Wochen, ohne etwas fonderbahres auszurichten , (maflen Det 
Saal⸗Strohm diefe Zeit über überaus groß gemefen, daß die, Sachfen und Kapferlihen nicht 
überfommen Eönnen) gegen einander gelegen, und mit Brand, Raub und Mord auf dem Lande 
ſehr groſſen Schaden verurfachet; fonderlich haben die Schweden jenfeit der Saale in denen Chur 
Sädfifhen Landen mit Brandſchatzen, und unerſchwinglicher Contribution überaus übel hausge⸗ 
halten, Städte und Dörfer mit übermäßiger Einquartierung beſchweret, fonderlich Merſeburg 
Weiſfenfelß, Zügen, Zeig, Jena, Wieleben. Naumburg hat 15000 rthle. erlegen fen, 
und ift dennoch die Stadt famt der Domkirche ausgeplündert, und allein 2 100 Pferde meggeraubet 
worden. Der Ehurfücft von Sachſen ließ zwar als Kayferl Commiffarius fub daro Halle den 
1 Februar. 1636 abermahld ein Avoeations · Patent publieiten, darinnen er alle hohe und niedere 
Dificiers und gemeine Soldaten teutfher Nation bey Vermeidung ſchwerer Strafe aus denen 
Schwediſchen Kriegs-Dienften adocirte: es Fehrten fich aber fehr wenige daran, Die doch nureingeln 
die Schwediſchen Dienfte verlieffen, gleichwohl aber Feine Saͤchſiſche Dienfte wieder annahmen 
Indeß als die Schwedifhen und Kayſerlich⸗ Saͤchſiſchen Bölcker in und um Halle gegen einandtt 
lagen, gab es zwiſchen ihnen verfchiedene blutige Scharmügel, als den ar und 25 Februar. und 
2 Marti, ſonderlich fegte der Chur⸗Saͤchſiſche General: Peutenant von Baudiß am 25 Februat. 
I Trotha durch den Furth, wendete ſich nad dem Dorffe Letrin, allwo ein Finnifch und Li? 
aͤndiſch Regiment Reuter unter den Obriften Pfuhl und Niemann im Quartier Tag, überrum 
pelte folches des Morgens früh um 5 Uhr, fteckte das Dorf an 4 Orten in Brand, machte all 
was heraus Fam, und nicht durch einen hohlen Weg entronne, nieder, nahm einen guten The, 
darunter der Dbrift:Leutenant des Finnifchen Regiments war, gefangen, und erbeutetez Eftandatte 
vom Phuhliſchen Regiment, da alles Übrige nebft Dev Bagage und Feld-Stücken verbtandt, DM 
a Dar 
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a Narti fegte der Churfürftl. Obrifte Meyer, der vordem unter denen Schweden als Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant geſtanden, auf Anleitung eines Bauers mit 1000 Pferden durch einen Furth in der Saale, 
da das Waſſer den Pferden nur big an den Bauch gieng, und 10 Reuter neben einander raten 
onten, überfiel das Bannerfche Leib-und ein Churlaͤndiſch Regiment Eavallerie gegen Abend in 
ihren Quuartieren, machte Die meiften nieder, befam 30 Dfficiers gefangen, eroberte » Standarten, 
machte gute Beute, fteckte Die Dörfer in Brand, und zog ſich darauf, als die gange Schwediſche 
Envallerie in Alarm Fam, in guter Ordnung über die Saale zurück. 

$. zor. Mitlerweile marchirte ein Kayferlicher Succurs unter den Generals, dem Grafen 
von Hatzfeld und Grafen von Lihlefeld dem Ehurfürften zu Sachfen. über Muͤhlhauſen durch 
Vhiringen zu Hülffe, welcher in 15 Negimentern zu Fuß, und 4 Regimentern Dragonern 
befund. Worauf der Feldmarfhall Banner, als er davon Nachricht bekam, feine Trouppen 
zulanmen zog, am 4 Martü aufbrach, die Bröcken-Schange an der hohen Brücke, Paffendorff, 
(almo das Haupt: Quartier war) Nietleben, Granau und andere Dörffer in Brand fteckte, 
und ih nah Magdeburg zu, auf Afchersleben retirirte. Der Kapferlihe General Marazini 
und Chur⸗Saͤchſiſche General⸗Major Debne folgten ihm zwar auf dem Fuß nach, konten ihm aber 
nichts abgewinnen, wiewohl legterer ihn auf dem Marche von der Seite fehr beunruhigte, einige 
Regimenter in Unordnung brachte und etliche Eftandartenerbeutete.. Den rı Martii Abends um 
10 Uhr eroberte dee Chur⸗Saͤchſiſche General» Major von Molffersdorff das Schloß zu Berne 
burg mit Sturm, plünderte folches, und ließ alles, auffer der Fürftl. Hoffftadt, niederhauen, 
den Kommendanten, Hauptmann Muͤllern, aber gefangen nehmen. Die Schweden, denen 
an Bernburg viel gelegen war, fuchten zwar folches zu tecuperiren, und ruckten den 14 Marti mit 
Macht wieder Davor, muften aber unverrichteter Sachen wieder abziehen, alg 7 in der Nähe gele⸗ 
gene Kapferliche und Saͤchſiſche Regimenter zum Entfag anrückten. Der Feld⸗Marſchall Banner 
dadıte denen Sachfen , ehe fie fi) mit dem Succurs unter dem Grafen von Hatzfeld conjungiren 
fonten, noch einen Streich beyzubringen, gieng deshalb am 22 Marti mit feiner gantzen Kavallerie 
duch die Saale, überfiel den General- Major Dietrich Tauben ‚ der mit 10 Regimentern um 
Wertin lag, erlegte den Dberften Surgan von Iſchabelizky, der mit 4 Regimentern bey 
Schlertan ohnmeit Loͤbeguͤn fein Quartier hatte, und ſich gegen den Schmwedifchen General 
Elias ers tapfer wehrete, und machte auf 150 nieder; mufte ſich aber, weil die gange 
Kapferl. und Sächfifche Armee in Alların Fam, zeitig wieder retiriren, worauf er, wie ſchon gejagt, 
fid) auf Afchersleben 309, und an der Bude verfchangete. Die Kapferliche und Chur Saͤchſiſche 
Armee folgte ihm darauf am 31 Marti nach, brach) von Halleauf, und marchiete über die Saals 
Drüden auf die Schweden ioß melche ſich folgende nach Magdeburg und in die Marck retirietem, 
Der Ehurfücft machte darauf Anftalt mit Hülffe der Kapferlichen unter dem Grafen von Haßfeld 
Magdeburg zu belagern; mitlerweile ein Anfchlag auf Ratenau gemacht, und am 5 May durch 
einen Meberfall erobert, doch aber bald hernach von denen Schweden auf gleiche Art vecuperiret 
wurde. Deng May eroberten die Rapierlichen die Zol-Schange vor Magdeburg, festen auch 
der Stadt hefftig zu, und mungen Die unter Commando des Dbriften Hans von Draco und 
Salomon Adams darinnen liegende Schwediſche Befagung, nach -tapferer Gegenwehr, die Bes 
Kung am g Zul mit Accord zu übergeben. . Worauf der Churfürft den General: Major Dam 
Vigthum von Eckſtedt zum Ersbifhöfflihen Stadthalter und Commendanten der eroberten 
Stadi Magdeburg beftellete, und feine Armee, Die in der Belagerung viel gelitten, eine Zeitlang 
ausruhen lief, Wie dann auch Banner fih nac) der Magdeburger Eroberung in der Werber 

Schange ftilte hielte, und den verhofften Succurs aus Schweden erwartete. 
102. Bir wollen fie hier eine Weile ruhen laſſen, und fehen, was inzwiſchen an andern 
Dxten wiſchen den Schweden und Kayferlichen vorgefalten. Da dann zuerft vorkomt das zwi⸗ 
föen dem Feldmarfchall von Aniphanfen und dem Kapferl. General von Luͤdderſen im Stift 
Nuͤnſtet toijchen Meppen und Ofnabrüg am Neuen-Fahrstage vorgefallene Treffen, in welchen 
1 Kapferlichen den Kürgern gezogen, und derfelben auf 1300 auf dem Platze geblieben, aber auch 
von Kniphaufen Dabey Durch einen Schuß das Peben verlohren. Worauf der General von 
Arapenftein das Commando übernahm, aber von einem Einfall der Kapferlichen in feine Quar⸗ 
tere jemliche Einbuffe fitte. Der Feldmarfchall Zeflezog darauf diefe Trouppen an fich, eroberte 
Stadt Minden Durch heimlich Berftändnüfmmie dem Püneburgifchen Major von Plettenberg, 
und folgendg Petershagen mit Accord, überfiel Darauf die. Rayferlichen in Ihren Bager vor Oßna⸗ 
18, Und machte ihnen 2 Regimenter zu fc handen. Dagegen die Kayſerlichen unter dem Graf 
Sen die Stadt Paderborn belagerten, und am 26 August mit Accord einnahmen, dergleichen 
* In — Dortmund, Zünen und dem Schloſſe Werle geſchehen, auch noch andere kleine 

erobert worden. RR 
9.103. Herkog Bernhard von Sachfen » Weymar that im Martio eine Reife nah 
Peris, und ward vom Könige fehr gnädig und mit befondern Ehrbezeugungen empfangen, gieng 
darauf zurück, und tuckte nebft dem Cardinal de Ja Valette mit ihrer Armee ins Elfaß , allwo 
Aließzabern belagerten , und mit allee Macht ahgriffen, der Kardinal de la Valette aber ins 
Milhen mit einem Theil der Armee aufbrach, und HZaggenau von der Blocquirung der Kayſer⸗ 
befsepete, auch Dberehenheim und Benfort — worauf der Kayſerliche Eommmbant 
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von Muͤlheim am 4 Julii Elſaßzabern mit Accord übergeben müffen. Der i 
darauf wieder nach Paris, und überließ Hertzog Bernharden das ie ern. 
im Elfaß immer weiter ausbreitete, und endlich ſo wohl, als die Kapferl. Hallafifche Armee I 
nad Burgund 309, allwo es zwiſchen ihnen am 16 Detober zu_einem Treffen fam, in sh 
die Kapferlichen einbüfleten. Hanau, darinnen der Herr von Ramfay als Schwediſcher € J 
mendant lag, war von denen Kayferlichen Jahr und Tag blocquirt; ſolches befreyete Candgref 
Wilhelm von Heſſen mit ülffe der Schweden, ſchlug am ı2 Junii Die Belagerer Davor * 
und verſahe es mit friſchem Volck und Proviant. Es wurde auch dieſes Jahr zu Regenſp 
es Pt item , . — Ferdinandus II. auf den 7 uni —— = 
it ahin verfüget, auf welchem dann deſſen Ferdi; Sani 
— — gecroͤnet wurde. a ae ———— 
104. Um nun vollends nachzuholen, mas zmifchen den e 
gangen, fo iſt oben $. 101. geſagt, daß beyde Theile — Zeit — —— Be 
vorzunehmen, und Daß Banner den Succurs unter dem Graf Wrangel erwartet Er m 
hatte der Kapferliche General Marazini, der ſich mit feiner Armee in Pommern um St J 
befunden, von denen Schweden jiemlichen Schaden erlitten, und muſte ſich Daher ca 
und gang Pommern verlaffen, auffer daß er Gars ſtarck befegt ließ; Daher er fich = d Ko 
Sädfirhen Armee conjungirte. Der Feldmatſchall Banner hergegen fuchte fi fa 
verſtaͤrcken, befegte die Paͤſſe an der Havel und Elbe, Alt Brandenburg Ara Mg 
ben und Dömis, marſchirte die Elbe hienunter, ftich bey Lüneburg mit dem Feldma * C ee 
— — —— und Winſen, und gieng hernach uͤber die en um 
l ngelifchen er zu conjungiren, mie auch nachher gef ie dereini 
Kapferlich» und Sächfifche Armee hatte Bißher in einem feften 2 ——— 
brach aus ſolchen auf, um ſich mit dem General-Major Aligi ae pc dm 
um : tt, der mit 3500 Mann bey B 
denburg ftund, zu vereinigen ; der General Banner aber fe ee fc it feine sr 
und Fam es Darauf bey Wirftock am 24 Sept. zu einem h * iR — — 
biß in die ſpaͤte Nacht daurete, in welchem der Schw difi Gier eher gr 
aber die Schweden das Feld behalten und Die alliiete —* he te EI, * 
genden Nacht ſich retiriren, und aus Mangel der Pfe — Am nur 
4ı Stücen im Stich laffen müffen, welche den Kayıı liche ——— — 
ee — 
7000 Mann auf dem Platze todt geblieben. Die Sande phr runzte 3 mente 
dan — —D gr Bramen über die Elbe geführet, Die enge dich 
‚ er Churfürft gieng mit 400 Pferden nad) Magdeb ipʒi 
orauf der Feldmarſchall Wranggel am 30 ee er nach Leipsif 
ggg 4 * — Banner rar we Sehauss 
igte, und darauf feinen Zug na Thüringen ri Ra | 
Einnehmung einer — —* er a je der Stadt Erfurt Dit 
fie berennete und hart mit Feuer Ängftigte; als er aber damit nicht — = 
empfangenen groſſen Summen Geldes, und als ihm die Stadt Di ae eg Bach 
und einen Schwedischen Eommendanten eingenommen, toieder ab — — 
Land ausgepluͤndert, und auf das aͤrgſte gehauſet worden Di 8 5 Benin 
von Hanfeld lagen imwiſchen im Halberftädtifchen, und die Sic if —— — 
ſich mit der Goͤtziſchen Armee zu vereinigen, und marfehirten — im CD; een Ana 
haufen und Creugburg , worauf Die Eonjunction mit denen Gößi auf Rantenfalgn, SED 
inzwifchen aber zwifchen ihnen und den Schweden häuffige -& —N 8 Trefurt eo, 
Schmedifhen Partheyen gang Thüringen Ducchftreiften und aus —— —— 
Manofeld in ihre Gewalt bekamen. Der Churfuͤtſt von Sa — ge *88* 
Schwediſchen Einfall zu bewahren, legte 4 Regimenter ſa — — — 
mando des Obriſten Trandorffs nach Leipzig, und ließ Die übrig — ma 
vach Torgan marfehiren und die Elb-Schanse befegen ie übrigen Trouppen ſamt ber Artilrt 
am —— Feldmarſchal Banner. hergegen richtete feinen Marſch nach S 
ae er über die Saalbrücfe zu. Koͤſen, bemächtigte fich der 2 
— er einen Saͤchſiſchen Obriſt⸗ Lieutenant mit 130 Dra Stadt Ylaumburg, 0 
> uf auf Zeipzig loß; mie er aber unterwegens Nach ee —A 
ehne mit 4 Regimentern Cavallerie und 2 incom lae —* bebam, Daß bet. General, DEE 
ag, beſchloß er ſolche zu ruiniren, ließ fie am 3 Zanı en Diegimentern ‚D)eogonein ju SERIEN 
fie ſich nad Torgau retirirten, verfolgen, da Dann 3. — —— 
wurden, fo daß der General: Major Dehn e mit Dem ieh gefangen, und fehr viel niedergehauen 
ſalviren konte. Banner ſolgte dahin nach, bemaͤchti eberzeft jich Baum zu Fuß nad Cord, 
die Darin gelegenen 8 Regimenter, Davon May ge 9 ——— ‚Same, um * 
ee eg gina er * 
{Meifen , Deligfe), Bitterfeld, Diben, Fntenbns, Wnraem, Ortinme, Hiergbn 
gang Rn er fing ui nina Van lee 
n feine Gewalt, wodurch er feiner Armee — 
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verkhaffte: Nach Galle Fam der Obriſte Jißwigky mit feinem Volcke mm Neuen Jahrg Tage 
unter det Befper- Predigt, wodurch der —— geiköhret wurde, Er machte fo gleich An: 
halt und belagerte die Moritzburg, worauf eine Sächfifche Beſatzung unter dem Hauptmann 
Oettinger. lag, die fich 7 Tage Jang tapfer twehrete. ‚ Weil aber eine grimmige-Kälte war ‚ und 
des Hauptmanns Koch verficherte, Daß das Feuer keinen Schaden thun Eönte, machten. die Sol 
daten auf einem geoffen Saal des Schloffes nach der Saale zu auf dem Eftrich-Boden eingrofieg 
Wachfeuer, wodurch fich die Darunter befindlichen Yalcken entzündeten, daß ob fie wohl Bierund , 
ein hienein goſſen und ſolches zu dämpfen vermeinten, dennoch das Feuer, weil unter dem” 
Saale viel Heu und Stroh lag, überhand genommen, und am 7 Januar früh um 7 Uhr hinten 
nad) der Saale zu, zu allen Senftern herausgefchlagen. Als ſoiches der Koch gefehen, hat er fich 
nebſt dem Tambour an einer Lunte zum Thurme herab in den Graben gelaflen. Den Tambour 
hat dir kunte ausgehalten, und ift felbiger glücklich davon. kommen, bey dem Koche aber ift fie 
gerifen und felbiger im Herabfallen unten im Graben- an des Thurms Abfas aufgefchlagen und 
den Ruͤckgrad zerbrochen,, daß er fich nicht heiffen koͤnnen, fondern auf dem Rücken liegen blieben. 
Die nun das Feuer Den Schnee auf den Dächern |zerfchmelget, ift. ihm dag Waſſer Davon ins 
Geſichte gefallen, und ohnerachtet er noch gelebet, daſſelbe gantz mit Glat⸗Eyſſe befrohren, biß 
er u Mitage erfrohren und geſtorben, da ihn Nachmittags der. Todengräber vom Neumarckte 
heraus gelanget, und auf den Gottesacker, begraben. Waͤhrenden Brandes ward dem Saͤch⸗ 
fihen Commendanten von denen Schweden Accord angeboten, er molteaber ſolchen nicht anneh⸗ 
men, ſondern lieber mit verbrennen; als aber das Feuer überhand nahm, und bald an den Puls 
vetyurm am, gab er dns Schloß auf, und wurde nebſt der Befasung gefangen: genommen. 
Morauf war die Halloven zum löfchen hieneingelaffen worden, es hatte aber dag Feuer bereits 
dergejialt überhand genommen, daß das gange Schloß, famt der Marien Magdalenen Eapelle 
auf die 3 forderften Thürme nach der Stadt zu völlig abbrandte, wie die Ruinen Davon ans 
noch heutiges Tageg zu fehen. - Es it die Stadt Halle Darauf von der Schwediſchen Befasung 
fir bedränget worden, maffen der Commendant ißwitzky am 3 Februar. jo wohl den Cansler 
und die Regierungs- Raͤthe als den Stadt-Magiftrattvegen reftirender Eontribution auf dem Rath» 
haufe arrefticen laffen, den 14 Maet. zue Nacht das Wie in der Vorſtadt vor dem Stein-Thore 
mit Gewalt aus den Ställen weggenommen, den 16 Mart. die Schule geplündert, und den 
23 ejusd. der Kansler D. Simon Malſius gefänglich: weggefuͤhret, auch nachdem man in 12,, 
ochen kein Sal fieden fönnen, und am 19 ejusd. wieder zu ſieden angefangen, das gefottene 
I& von den Schieden mweggenommen worden. 
$.106, Der Feld⸗Marſchall Banyer, nachdem er fich der Stadt Torgau bemächtiget, 
Eehrte ec mit feiner Armee nad) Zeipsig, berennete den ı2 Januar. die Stadt, aͤngſtigte fie ges 
waltig mie Schieffen und Feuer einwerfen, und machte alles zum Sturm bereit; als aber foldyer 
dern angetreten werden folte, erhielt er am 8 Februar. Briefe, worauf er die Belagerung auf 
gehoben, eilig abmarſchiret, ſich über Eilenburg nad) Torgau gewendet, allda fein Lager aufge» 
lagen, foldyeg fehr befeftigen, verfhangen und mit Stücken befegen laſſen, eine geraume Zeit 
dafelft gelegen, und mic Streifferegen dieß · und jenfeits der Elbe im Lande groſſen Schaden gethan, 
0%) aber bey denen häufig vorgefallenen Scharmüseln öfters Einbuffe gelitten. _ Wie Dann die 
ofen Bauren fich erliche 1000 ftarck zufammen gethan, die Schweden im Städtlein Ad« 
nigoberg überfallen, deren 400 niedergemacht, 200 gefangen, und groffe Beute davon gebracht. 
et Churfürft zu Sachen, bey welchen ſich der Kanferl. General Graf von Hanfeld einfand, 
berfanlete indeffen feine Armee ben Drefden, feste fie wieder in Stand, verfahe fie mit Stücken, 
An und anderer Norhdurfft, und ließ unter Strehlen eine Schiffbruͤcke über Die Elbe 
ſhlagen, um denen Schweden das Streifen zu verwehren, da es dann, wie gedacht, oͤffters 
Garmigel gefeget, in welchen die Schweden ziemlich eingebüffer. Diefe bemächtigten ſich ‚par 
a 15 Mari der Brückenfchange vor Wittenberg, und fuchten ohnmeit Deffau eine Schiffbrücke 
übe die Elbe zufchlagen; e8 tward aber von dem Sächfifchen Commendanten zu Wittenberg ver« 
Nerf -aud) von dem Obriſten Druckmuͤller eine groſſe Parthey Schweden, die über Deſſau 
ind Sale auf Setiſtadt gegangen, und ins Lüneburgifche, um ſich zu vecrütiven, marfchiren wol⸗ 
11 gedachten Heteftäpt unverjehens überfallen, 400 niedergehauen, 500 und Darunter 6 Ritts 
N enebft andern Dfficiers gefangen, und 2000 Pferde famt 200 Bagage- Wagen erbeutet, 
Ude ec * Schweden das Graͤffl che Schloß Pouch, ſamt Bitterfeid geplündert und in die 
elegt. —* 
2.107. Zu Ende des Apeils beſprach ſich der Churfuͤrſt zwiſchen Dreßden und Meiffen mit, 
den Surfen Generals Grafen wu u und Goͤtz, worauf Die Kapferlichen und Sadıfen 
Ken | 'flen, und bey Wieifjen ihr Lager auffeblugen, auch täglich Fleine Scharmügel vor⸗ 
17 Ai 20 May die Brücken-Schange zu QBittenberg wieder erobert, und nachher Eulenburg 
don den Schweben verlaffen wurde, wohin die Kayſerlich-Saͤchſiſche Das Haupt» Quartier am 
3 Sum berlegten. Banner bekam darauf am 6 Junii die Stadt Meiffen mit Lift, plünderte fie 
‚Fete fie an etlichen Orten an , und gieng mit guter Beute nach Torgau zurück. Indeſſen 
de ihm Durch die öfftern Scharmügel viel Bolck auffgerieben, fo daß feine Armee von Tag zu 


"Un Fourage abgieng, deshalb er reſolvirte, ſich 
" er wurde, und ihr der Proviant — vi aboieng, desh 
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Obet und Spree zu wenden, und fich mit Dem Feld» Marfchall Wrangel zu conjin, 
I die ger alfo f ae Stouppen zufammen , die annod) 11000 Mann zu Roß und Buß ſtarck 
Daten, berbrandte die Elb-und Schiffbrücken, Schiffmuͤhlen und Wachthaͤuſer zu Torgau, brad 
den »8 unii mit feiner Atmee von Torgau auf, und marſchirte über Hertzberg Lude und 
Särftenberg auf Landeberg an der Warte; da ihm dann Die allüirten ng te 
als fie folches gewahr wurden Tages darauf nachfegten, feine Arriereguarde bey J 
erreichten, Deren viele‘ niederhieben, und auf 400 gefangen nahmen, wie Dann auch bon feinem 
Woick zu 10, 20 ja 100 Mann zu Roß und Fuß auf einmahl ausriflen und zu Denen Kapferlichen 
übergiengen, er auch viel Artillerie und Bagage megen Abgang der Pferde untertvegens fichen 
taffen mufte. Er Fam aber dem ohmerachtet mit ben! Reſt glücklich nach Landeberg,, befegte die 
Stadt, gieng darauf eine Meile oberhalb Caſtrin in Angefiche der Kanferlichen, Du einen Furth 


über die Over, und conjungirte ſich in der Mittels Marc ʒwiſchen Schwed und VNeuſtadt mit 


dem Teld-Marfchall Wrangel. Worauf bie Kanferlichen ſich der Stadt andsberg bemächtigten. 
Er * auch hohe Zeit, zu enttoifen, indem die allitete Kapſerlich · Saͤchſiſche Armee auf 36000. 
Mann angewachſen war, und über Das noch mit 9 Negimentern Euirafiers unter Dem Grafen 
don Ballas, und 18 Regimentern Eroaten unter Den Grafen von Schwarzenberg Buche 
heim, ohne den Succurs unter dem Hertn DON Geleen und Obriften Breda, verſtaͤrcket wurde 
= $. 108. 3 verftarb Kapfer Ferdinandus II. zu Wien am 15 Februar. im 59 Jahr 
feines Alters und fuccedirte ihm fein Spring Ferdinandus II. Es folgte ihm auch am 20 Marti 
der legte Hergeg in Pommern Bogislaus XIV. im Tode nad), und wurde Das Hertzogthum 
Pommern dadurch in die Aufferfte Unruhe und Ruin geſetzet, maſſen der Churfückt von Bran 
denburg als dehnoherr ſolche Lande erben folte, die Schweden aber, weil er den Pragetiſchen 
Srieden angenommen, folches nicht geftatten wolten, fondern ihn als Feind- anfahen, und da ſie 
das Land mit ihren Trouppen inne hatten, ihn an deflen Befignehmung. verhinderten. N 
nun Sanner aus Sachfen, wie gefagt entweichen müffen , und Die Kapferlich« Sächfifchen ihme 
nachgefolget , machten Diefelbigen in der Marck und Pommern gute Progreflen, eroberten 
berg, die Werber-Schange, Dömis Bar uckermuͤnde , Tribbefee, WDoltaft, bie Str 


and Anful Ufedom, Demmin und andere Derter mehr; und wurde auch die Schwedifhe de - 


färung aus Lüneburg ausgefpafft, und Die Stadt mit Fuͤrſtlichem Volcke nieder befest, meldıs 
aber dem Schwedifhen Eommendanten, Drift Stammern nachher den Kopf Eoftete. 

$. 109. In Der Sachſen hatten die Schweden noch Erfurt und bie Morigburg zu 
alle inne, wovon, wie $. 104. gefagt, der Feld » Marfhall Sanner nach der Wiſſtocker 
Schlacht die erftere gezwungen hatte, einen Schwerifchen Commendanten in die Stadt, und eint 
Befagung in die Eyriacsburg einzunehmen. Der Ehurfürft zu Sachſen wolte nun ſolche gern 
daraus vertreiben, und ließ Die Stadt blocquiven; meil aber die umliegenden Fürften und 
den gänslichen Ruin des umliegenden Bandes aus foldher Blocquade befürchteten, lieffen fie deshalb 
bervegliche Interceffionales an Den Ehurfürften abgehen, welches fo viel fruchtete, daß die Bloc- 
quade aufgehoben wurde, jedoch der Schwediſche Commendant fich verbindlich machen muſte die 
umliegende Landſchafften in Ruhe zu laſſen, und keine mehrere Trouppen an fich zu ziehen. Die 
Morigburg zu Halle hatten die Schweden, als fie am 5 May aus der Statt wichen, mit 150. 
Dragsnern vom Schlangiſchen Regiment unter Commando des Hauptmann Jacob Wandens 
befegt gelaffen , worauf ein Bataillon Ehurfächfifhes Fußbolck von soo Mann unter dem Obri 
gieutenant Fohann Fabian von Ponickau in die Stadt gelegt, und von felbigen die Morisburg 
belagert wurde; fie Eonten aber dem Schloffe wenig abhaben, weil ſich der Hauptmann Wandt 
mit fehieffen und Granaten werffen tapfer mehrere, daher die Belagerung in eine Blocquade ver: 
wandelt werden mufte. Den ı Junü Nachts um ıı Uhr that Wancke einen Ausfall , macht! 
die Mache nieder, ſteckte Die S antzkoͤrbe an, und ſchoß in das Feuer, daß niemand jöfchen 
Eonte, Daher etliche Käufer mit hinweg brandten. Den 19 eng gefchahe abermahl ein Ausfall, 
dabey etlihe Häufer angeftecft , und dem Baumeiſter Michael Alein mit einer Falconet» Kugel 
der rechte Arım abgefcpoffen tworden, daß er in 3 Tagen darauf geftorben. An einem Sontagt 
hernach fiel er abermahls aus, ſchoß viele Sähfifhe Soldaten nieder, und verfolgete fie DIE in 
die groffe Ulrichg» Straffe, da noch ein Soldat auf D. Brunners Tritte (ietzo dem ifchen 
Haufe) erfhoffen wurde. Indeſſen ward das Schloß fo enge eingefchloffen, daß Feine Victualen 
noch ftiſches Volck auf felbiges gebracht werden fonte; Daher dann fonderlich weil es Den 
Sommer nicht viel geregnet, und der Beſatzung das Waſſer benommen worden, die 
am Scharbock dergeftalt erkrancket, daß zuleg nicht mehr als 19 gefunde drauf gemefen, über 
go — und die wieder aufgekommen, zu allen Dienſten —2 gang lahm und eonträrf 
torden. Nichts deftomeniger haben fie fich tapfer gewehret, Tags und Nachts mit & 
heraus geſchoſſen, auch alte Hüte auf Pr gefteckt hie umd da zu denen Löchern heraus gudti 
laffen, als wann noch alles voller Bold wäre. Es hat ſich auch ein und anderer Soldat 
peactieiret, um Kundſchafft einzuholen, od ein Entfas zu hoffen, Davon man einen, | 
Heter Reuter ertappt, welcher ein Schreiben von dem Eapitain Wancken an den Commendanten 
zu Prfuet, Den Obriften Golgen, in den Schuhen verborgen gehabt, darin ihm Bande fin 


elenden Zuftand und Daß er fich nicht länger, als bIE Micpaelis, würde halten Fönnen, benött- 
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en haben Die Sachſen Abends um 9 Uhr dem Schloſſe gegen über zu einem er ⸗ 
—* ‚und hat ſelbiger vorher berichtet, daß die Schweden auf dem Schloffez neuge na 8* 
A, welche etliche Monathe ungetaufft gelegen, davon ihm eins zugehöre, mit Bitte, Daß doch 
daſelbe möchte getaufft werden, welches ihm auch vor feinem Tode verſprochen, und na bey der 
Uebergabe Des Schlofles und Abzuge der Schweden, folde 3 Rinder durch den Archi 3 
m U.& Stan M. Ehriftoph Stölgern in Gegenwart des Churfürften zu Sachfen umd der 
Offlciers unter freyen Himmel auf dem Plage vor der Briicken getauft worden. 


As die Schweden folgenden Tages den gehenckten gewahrt wurden ſchoffen fiefolange mit Stüc, 


Bugeln nach ihm, biß fie ihn entzwey fhoflen, daß ex herunter fiel, mworaufein Stillſtand accordirer 
und er von dem Todengräber unter Das Fenfter begraben wurde. Bel nun alfo der Befasung 
auf dem Schloß mit Gewalt nichts anzuhaben war: fo verfüchte man folches mir Eift zu über: 

‚ und fand ſich ein Saͤchſicher Offieier, Nahmens Thomas Wilhelm Fahrenobeck, aus 

d gebürtig, der ehedem unter den Schweden gedienet ; felbiger ließ des Selomarfcall Ban- 
nes Siegel nachſtechen, feßte eine Ordre von demfelben auf, und mahlete 4 Hand nach, 
als wenn ihm Derfelbe vermöge folder Drdre mit geheimer Inſtruction die der eder nicht anzu: 
berfrauen an den Grafen von Brandenftein und andere diefer Orten in Guarnifon liegende Offi⸗ 
eier6 abgefertiget, und diefen darinnen befohlen ward, demjenigen, fo Fahrensbeck anbringen und 
handeln würde, Glauben beyzumeffen, und feiner ihm aufigefragenen Eommißion ein Genij en 
mthun. Mit ſolcher falfchen Drdre begab fich Fahrensbeck auf eigene Gefahr, unter dem Sl 
wediſchen Hauptmanns vom Karrifchen Regiment, zu dem Hauptmann Wancken a 
die Morisburg, vedete ihn in Finniſcher Sprache an, und präfentirke ihm die Drdre, wodur 
&: iege brachte, daß fie Wancke vor wahr hielte, und auf deffen Anbringen das Schloß mit 
Accord an den zu Halle der Zeit commandirenden Saͤchniſchen Major —— —— Re⸗ 
gments übergab, und Den 27 October mit feiner Befasung mit Sad und Pack, und aller Kriegs⸗ 
» doch ohne Flingenden Spiel ausjog, da er dann in den Gafthoff zum goldenen R3- 
ten, und die gemeinen Soldaten auf den Rathskelier gelegt, die Krancken aber ing Hoſpital 
haft worden, und er dermoͤge des Accords fiber nad) Hamburg geſchafft und convopret wer⸗ 
de ſolen. - Gleichtoohliftihm der diecord hicht gehalten, ſondern er nachher auf dem Graſewege ing 
Haus geleget worden ; bie Halloren aber machten ihn des Nachts log, und halffen ihm mie 
Letern an der Halle über die Stadt Mauer, daß er wieder zu denen Schweden, fo auf dem 
ansfeld lagen, Eommen Eonte. 

110. Um nun auch mit wenigen noch zu was zwiſchen den Kapferlichen und 
unter Hertog Bernhards Commando ftehenden rantzoͤſiſch ⸗Schwediſchen Völkern in Diefem 
Jahre am Rhein-Strohme vorgegangen; fo wurde die von den Kapferlichen lange Zeit blocquirt 
gervefene Veſtung Ehrenbreitſtein nachdem die Frangäfifche Befagung allen Vorrath auffge- 
jehret, und die Aufferfte Hungersnoth ausgeftanden, am 27 Junii mit Accord übergeben. Hergog 
Bernhard, der bißher mit feiner Armee in Franche Comte und Rothringen geftanden, wandte 
Id damit im Julio wieder an den Üheinftrohm, und pafirte folden glücklich 6  Rheinau. 
Worauf es srifchen ihm und denen Kapferlichen unter Dem General Jean de Werth öfftere biu- 
19 Scharmügel fekete, auch als der Hergog wieder ins Mimpelgardifche zurück gegangen, denen 

angofen die up Schantzen am Rhein bey Drufenheim abgenommen und geſchleiffet wor⸗ 
den, immiitteift etog Bernhard feine Armee ausruhen ließ, und mit Anwerbung feifcher Voͤlcker 
and Anfhaffung Proviants, Munition und anderer Kriegs: Betürffnäfle wieder in guten Stand 
ft. Ob nun wohl die Kapferlichen vermeinten, daß er fi) nicht wieder über den Rhein wagen, 
fein Heil in Burgund verfuchen würde: foließ er do unvermuthet am 18 Fanuar. 1638, 
dem Srädrlein Seck ingen einige Trouppen mit Fähren über den Rhein fegen; woraufer Lauf» 
rg froberte , Dadurch er eine ſchoͤne Brücke über den Rhein erhielte, Darüber er mir feiner 
“ gieng und Rheinfelden belagerte. Es jogen aber der Ducade Savelli und Feande Werth 
x zrouppen zuſammen, , thaten einen eilfertigen Marſch von 4 Tagen und füchten die Veſtung 
Meitfegen; worüber es zu einem doppelten Treffen Eamı, in deren erftern am 18 Februar. bey dem 
Sdloſe Bicken mit gleichem Glück gefochten, in dem andern aber am 21 Februar. bey Rheins 
felden die Kapferlichen auffs Haupt gefchlagen, und obgedachte commandirende Generals ſamt 
alen hohen Officiers gefangen, aud darauf Rheinfelden mit Accord erobert vurde Er 
MEI Darauf weiter, eroberte das Schloß Rotein im Elfaß mit Sturm, desgleichen Neuenburg 
m, Abein, und belagerte Sreyburg im Brißgow, welches fich mit Accord ergeben mufte, eroberte 
ud die feite Schange zu Süningen, und lief Darauf durch den Dbriften Rofe ins irren. 
hger Land auf die Kapferlichen ftreifen, woben e$ verfchiedene Scharmgel und gute Beuten 
e ud Studegard befeset, Aurach eingenommen, und Tübingen berennet wurde. Er 
Ich auch folgende tifach mit etlichen Regimentern zu Pferd blocquiren, und verhinderte Dadurch, 
dah folches nicht berproviantieret werden Eonte, twar auch im Begriff ſolche Beftung förmlich zu 
agen, als Die Kapferlichen Generals Duca di Savelli und Graf Goͤt mit ihrer Armee anmars 
itten, und eine geoffe Menge allerley Lebens Mittel in folhe zu bringen willens waren ; daher er 
fine Armee gleichfals in der Epl zufammen 509 und ihnen entgegen sing, da es dann dep Dem 
Dorfie Wirterveyer am 30 Zulii zu einem nie und -harenäcligten Haupt» Treffen pe 
. 99 3 
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is, Kapſerlichen gänglich aus dem Felde gefehlagen, alle ihre Artilledie und Bagage erobert, 
ee nshmne Dickes gefangen worden Dersog 2ernberd Laß Darauf Die Ya 
rung der Veftung Briſach ſortſehen, und als er Nachricht befam, daß der Hertzog von Lothrin⸗ 
en in eigner Perfon mit 4000, Mann auf Briſach im inyuge fen; wm 500. Sich Bere 
ein zu beingen, gieng er ihm am 4. October mit feiner avallerie entgegen, geift ihn zwiſchen 


Sennen und Thanan, und ſchlug ihn aus dem Feide, bekam den Feldyeugmeifter de Bajlompierre, 


- Dpriften, 20. andere Dfficiers ſamt 600 Mann gefangen, und erbeutete 5 Stücken, 24 Eitans 
de Es Fahnen, uud gieng darauff mit 6. friſchen Regimentern Framgofen, die er zum 
Succurs erhalten, nebſt feiner Reuterey ind Lager vor Briſach zurüd. Nachgehends verfucte 
der General Graff Goͤtz nochmahlen die Veſtung zu entfegen und ei die Belagerer in ihrem 
verfchangten daget an, murde aber mit Verluſt zurück getrieben, jo er auch, nachdem er Den 

ürftenbergifehen Sucturs befommen , nochmahls wiewohl vergeblich verſucht, Da dann endlich, 
nachdem Die Belasung die Aufferfte Hungersnoth ausgeftanden, und biß auf 400 Mann geſchmol⸗ 
S , die Stadt mit Accord übergeben worden, und die Befasung am 9 December mit Flingenden 

iel ausgezogen. DEE E ee ade, J 
er $. > a der, March hatte der Churfürft zu Scanbenburg, weil ihn die Schweden vor 
eind erklährer hatten, und zum Befitz Des auf ihn verfälleten Hergogthums Pommern. nicht 
affen molten, im vorigen Jahr einige Trouppen angeworben, und ſolche zu Denen Kapferlichen 
und Säcfifchen ftoffen laflen; da dann diefen Hinter über verfhiedene Scharmügel mir denen 
Schweden vorfielen, auch Der Chur» Breandenburgifche General Aliging ſich Des Paſſes Garg 
in der Ufer» Rarck bemachtigte, die Kayſerlich ⸗Saͤch iſchen hergegen eroberten am ın Marti die 
Warnemünder Schange ohnmeit Roſtock, vor welcher Der Sächfifhe General Vitzthum mit 
einer Mus queten · Kugel erfchoffen, und nahmahls zu Magdeburg begraben wurde. De 
Schweifhe Feld-Marfhall Banner erhielt darauff im Funio einen Succurs von 14000 Maun 
frifches Volckes aus Schweden, famt vieler Kriegs: Bereitfehafft, und füchte ſich feine. Ueberle / 
genheit zu Nutz zu machen, ruckte deshalb vor Gars, eroberte ſolches wieder mit Sturm, ließ die 

Stadt abbrennen,, die Veftung fprengen, und alles Demoliren und in einem Steinhaufen: verwan⸗ 
deln. Ex breitete fich auch meiter aus und bemächtigte fich vieler Paͤhe in Pommern, dabey die 
Kayferlichen ziemlichen Schaden litten, und ihnen gange Regimenter ruinivet wurden. Bernau 
übereumpelte ex am ı September, ließ folches rein ausplündern und die Einwohner auf das er: 
bärmlichfte tractiren; wie er dann auch Wolgaſt wieder in feine Gewalt bekam, Zengen und andere‘ 
Drte rein auspländern ließ. Dagegen nachher Die Kayſerlichen glücklich. waren, und Denen 
Schweden zu Goldberg und Boigenburg eiliche Regimenter rumitten. Der Churfürft u 
Sachſen nahm den Kapferlihen General Graff Marazini in feine Dienfte, machte ihn gun Feld⸗ 
Marſchall über feine Armee, und ſchickte ihn Darauf mit einigen Trouppen Der Kapferligen 
Armee, die ſich nah Dömig geyogen, zum Succurs; er kam aud) glücklich Dafelbft-an, hatte 
aber Das Unglück, daß feine Völker in ihren Quartieren ohnmweit des Kanferlichen Lagers uber 
fallen, und deren eine groffe Menge getödtet und gefangen worden , fo Daß Der Verluſt auf 
2400. Mann gerechnet wurde. BE 

sun. Weil in diefem Zahre der Chur Saͤchſiſche Pring Auguſtue als Ertzbiſchoff die 
Pegierung im Ertzſt fft Magdeburg antrat, und, mie bald folgen foll, die Huldigung von den Rande 
Stänten zu Halle einnahm: fo wird nicht undienlid ſeyn Den Reſt der Bebensbefchreibung des 
Adminiftratoris Marggraff Chriſtian Wilhelms hier beyzubringen, ob er gleich noch eine geraume 
Zeit bi Ao.1665. am Leben geblieben. Er wurde nemlich, wie 6.47. gefagt ft, bep Eroberung und 
Zerftöhrung der Stadt Magdeburg Ao. 1531. von denen Kapferlichen gefangen, und Anfangs nad 
Wolffenbüttel, fo damahls mit Kapferliyer Guarnifon befegt war, nachher aber als die Kayſet⸗ 
lichen noch in ſelbigem Jahre die Schlacht bey Leipzig verlohren, nad Ingolſtadt in Bayern 
gebracht. Daſelbſt bemüheten ſich die Catholiſchen fehr, ihn zu ihrer Religion zu bringen, MM 
welchem Ende man ihm des Elia Schilteri Buch, die Grund Sefte genannt, zu leſen gab, welches 
er anfänglich refutiten wolte, ſolches aber. dennoch unterließ. Die Jeſuiten aber wendeten IND: 
ſchen noch ferner ihren Fleiß an,tworüber er noch in felbigen Jahre nach Wien und folgende nad) 
Neuſtadt in Defterreich geführet- wurde; da ihn denn endlich jo wohl die übrige catholiſche Geiſt⸗ 
liche, als inſonderheit der Kahſerliche Beicht⸗Water Wilhelm Lamermann dahin brachten, daß 
er ſich am 20 Mart. 1632. Öffentlich zu der catholiſchen Religion bekante; worzu die urcht vor 
dem Tode ein groſſes bepgetragen, indem man ihn bedrohete, ihm als einen Reichs-Feinde und 
Acchter das Leben zu nehmen. Bald darauff Fam in feinen Nahmen ein Trastat heraus, unter 
dem Zitul: Peculum veriratis, darinnen die Rutherifche Religion fehr hart angegriffen murdt, 
welchen Caſpar Brochmannus Ao. 1634. in lychno fpeculo veriratis pontifcio oppofito. 1oiDER 
legte. Doch es wurde dieſe Schrifft nicht allein Ao. 1636. von denen Eatholifchen zu Srudegard, 
(io fie damals inne hatten) twiderleget, und das fo genandte Speculum veritatis daſelbſt um 
andernmahl gedruckt, fondern es kam auch Ao. 1638. unter Margaraff Chriſtian Wilhelms Nah 
men eine a ie des Speculi veritatis heraus, die König Chriftiano IV. in Dännemard 
eivet. war , in welcher Brochmannus hefftig angegriffen wurde. Diefer gab Dagegen Ao. 1642 
feine Coniutationem Apologix heraus, Desgleichen der Wuͤrtembergiſche Iheologus Me 
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Nicolai gleichfald Wat, und 1643. feine gründliche Berantwortung dagegen edirte. Dieſem wi⸗ 
derfegte ſich P. Jodocus Kedde, welchem Nicolai 1653. in feinem ‘Bude nihil non ad rem oder 
mohlgegründete Vertheidigung begegnete. Der Marggraff Ehriftian Wilhelm ward nach geſche⸗ 
hener Religions» Veränderung auf freyen Fuß geftellet, und blieb in denen Kapferlihen Erhlän, 
dern, da er die Brandenburgifche Herrſchafft Seefeld in Oeſterreich betvohnet. Bey dem Pragi⸗ 
fhen Friedens» Schluffe 1635. murde die Sache fo —— daß Hertzog Auguſtus das Ertzſtift 
Magdeburg, und Ertzhertzog Leopold Wilhelm das Stifft Halberftadt behalten, dem Marsgraff 
Ehriftian Wilhelmen aber jährlich aus den Einkünften des Ertzſtiffts Magdeburg 12000 Rthlr. gerei⸗ 
Get werden ſolten. Im Weſtphaliſchen Frieden aber wurden ihm, ſtatt der jährlichen 12000 Rihit 
die wey Ertzſtifftiſchen Aemter Loburg und Zinna zum Unterhalt ausgeſetzet, auch 1649. wuͤrcklich 
engeräumet ; Darauf er ſich mehrentheils zu Sinne aufgehalten, aud) Dafelbft Mo. 166 5. den 
ıJamar. verftorben,, fein Leichnam aber nach Böhmen geführet und dafelbft begraben if. Er 
hatte aufferdem das Amt Ziefar in der Marck Brandenburg als feine Apanage zu genieffen, und 
befa auch einige Güter, fonderlic Das Amt Neuhauß, im Königreich 3öhmen. Zulegt Ente 
er nicht mehr vernehmlich fprechen, und wann man ihn ermahnete, wieder zur Evangeliſchen Res 
figion zu treten, ſchuͤttelte er den Kopf ‚und machte ein Ereuß über Das Geficht. Er ift dreymahl 
vermaͤhlt geweſen; feine erſte Gemahlin war Dorothea Hertzog Heintich Zulii zu Braunſchweig 
Tochter, vermaͤhlt 1615. und geſtorben 1649. mit welcher er eine Prinzeßin erzeuget, Sophien Elifabeth, 
gebohren den 22 Januar. 1616. vermählt 1638. an Hertzog Friedrich Wilhelm Il. zu Sachſen⸗ Alten 
burg, und verſtorben 1650. Seine zweyte Gemahlin war Barbara Elifaberh, gebohrne Gräfin 
den Martinis und verwitwete Gräfin von Wuͤrben, vermählt 1650. und geftorben 1656, und 
die dritte Maximiliana, gebohrne Gräfin von Trautmansdorff,, und verwittwete Graͤfin von 
Waldſtein, mit welchen beyden legtern er Feine Kinder gezeuget. Sein Bildnuͤß ift auf dem aten 
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dbiger war der zweyte ring Churfürft Johann Beorg I. zu Sachfen, und Magdalenen 
Sppilen, Marggraff dr riedrichs zu Brandenburg in Preuffen Tochter ‚ und ges 
bohren den 13 Auguſt 1674. Das Dom» Eapitul ermählte ihn Anno 1525. zum Eoadjutore, 
(Pag. 347. 23 14.) und folgends 1628. zum Ertzbiſchoff, (Pag. 350. $ 18.) es verzog fich aber die 
murdklihe Beſttznehmung des Ersftiffts, weil Kayſer Ferdinandus II. mit Beyhülffe des Pabſts 
folches feinem Minen Ershergog Leopold Wilhelmen zufhangen wolte, auch folches mit Gewalt 
der TBaffen in Befig, und die Huldigung einnehmen ließ; big endlich in dem Prager Frieden die 
Sache dahin verglichen ward ‚daß Hertzog Auguftus ſolches erhielte; wiewohl der Antritt der Res 
gerung wegen der Kriegs» Unruhen bisher ausgefegt geblieben, Enplich aber hielte er feinen Einzug 
iu Halle, ‚und nahm am 18 October 1638. von denen Ständen die Huldigung ein; Davon nachftes 

ade Kegiftratur des mehrern Nachricht geben wird. 


No. 135. 


Einyug und Huldigung des Adminifkratoris, Hertzog Auguſti zu Sachfen, zu Halle, 
Ao. 1638. Ex Adtis publ. 


Aıro 1638, den 28 Sept. ift von IE. Hoch CEhrwuͤrdigen Dom-Capittel, E. E. Ratbe 
die Citation auf den zu Hall den 18 Octobr. angeſtalten Landtag zu Abtret> und 
“dirung der Landes: Regierung den 17. einzukommen, infinuirer worden; bierauff find 
chen dem Dom: Capitul und Rathe unterfchiedliche Communicationes, fonderlich 
egen Abgebung der auff dem Landtage zu Calbe im Martio Ao. 153°. gewilligten ns 
troduction⸗ Speſen, wie auch andern Abftattung halber, gepflogen worden. 

Den 11 Octobris find J. Churfürftl. Durchl, zu Sachen mit des Seren Poftulati 
— Gnaden zu Dreßden auffgebrochen, des Abends nach Noßen, des andern Tages 
der Coldig, und den 13 Octobr. Abends um 6 Uhr nach Leipzig Fommen, und am 

tete in Paul Helfrichs feel. Haufe logirer. Den 15 ©ctobr. zogen des Dom: Capitels 
ebgrordnere, Heinrich von Drefkau Senior, Erasınus von Benningfen, Jochim Johann 
von Guſtedi nebft dem Hoffrath D. Georg Adam Brunnern nach Leipzig, (weil wegen 
nkauffenen Waffers 3. 9. ©. nicht nach Merfeburg, alda es erft feyn folte, reifen kon⸗ 
2m) und ift folgenden 16 Detobr. die Capitulation im Helfrichiſchen Haufe befchworen 
1D vollsogen worden. Soden Eamen etliche Wagen mit Tapeten albier an, und wurs 

elerband Präparatoria zum Einzug und Speifung gemacht. Den 17 ©ctobr. frühe 
Befbah die Einlogirung der Hoffſtadt und Landftände, welche fich in ziemlicher Anzahl 
anden,, auch ordnete E E. Rath an, daß der Thürmer, fo bald T. $. 6. mit dero 
— at ans Galgthor kame, mit Trompeten und Heerpaucken eine Anzeig thun folte, 
rn auch bene nach 4 Uhr gefchach, und ward die Wache im Galgthor mir vielen 


ern verſtaͤrckt auch vor J. FJ. G. Befivens Bürger zur Wache beftelr. — 
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ie die regierenden Rathsmeiſter 
— Confulibus, (weil R 
Schulgen, Johann Schäffern 


Johann Koſt und Jeremias Uden, nebft den andern 
meifter. Lic. Sriedrich Roft unpaf wer) als Andreas 
und Gottfried Seyfarten, wie auch dem Syndico Johann 


Georg Bofen vom Rathhauſe in I. $. ©. Refideng: Hoff / alda fie E. Hoch⸗Ehrw. Doms 


Capittel und Landſtaͤnde im Hofe in gro 


ſſer Anzahl beyſammen ſtehend funden, und zu 


ihnen traten. Im Einzuge durch die Galgftraffe nach dem Refideng » Haufe ward auffın 


Thurme mir Trompeten un 


d Heerpaucken, vom unterften Rathhaußgange aber mit Ds 


unen, Zincken und andern Inſtrumenten geblaſen, wie dann J. $. ©. mit Sleiß zugehoͤ⸗ 
* J und ſich etliche mahl nach dem Rathhauſe und Gange umgeſehen. Der Einzug aber 
geſchahe in folgender Ordnung: in viertel nach 4uhr kamen erftlich 5 — 
Deren erfte beyde jeder mit 4Pferden, und darauff die Herren vom Dom: Capicul, ſamt 
dem Hoffrath D. Srunnern und Sehns-Secrerario Goldftein, folgende beyde jeder mit 


& Pferden, und darauff die Ehurfürftl 


. Sächfifchen Gefandten, Der Herr von Frieſe, 


D. Opel, Gebeimte Raͤthe, D. Tonrad Carpzov, und Burchard Berlich, Churfl. Geheim⸗ 


ter Cammer »Secretarius, 


uff Demfelben des Sürftl. 
Stau und. Kinder. 


Diefen folgeren nach 


nebft etlichen Cancelliften, der ste Wagen mir 4Pferden, und 
Ersbifchoffl. Megdeburgifchen ofmeiſters von Huttens Hauß⸗ 


etwan einer halben viertel Stunde 6Reifige in 2 Gliedern, und 


im förderften der Churfürftl. Saͤchßl. Cammerdiener Morig Crahn, Lieutenant Schew 


rich, und der Regiments⸗Qua 
6 fehöne Leib und Hand⸗ Roſſe 


Hauſes Sachſen Stammwapen, nebſt dem 


mahis 6 Trompeter in 2 


etliche Pagen, nach denen ritten 
war von braunen Sammer mit g 


Plumage. Gar nabend 


Gliedern , welche 


binten an J. $. ©. 


Roß mit der Hand beym Schweiff haltend, 
Zermann zur ncken Seiten (welche beyde Todtſchlags halber uff gewiſſe Jahre Land 
und Stade vorbero verfihworen gehabt) 


Ertzſtifft vertrieben oder 


totbem Sammer gefüttert, und mit ro 


gewichen waren. 


Röcen, die Pferde dafür 6 fchöne ranich 
J. 5.6. Hoffmeiſter Johann Harmuth von Hutten ſamt zweyen 


zeugen. Hernach ritten 


Tammerjunckern von Priẽtzke und von Doͤl 
andere Reiſige, etliche zo Pferde. Kurg v 


amuel Ritter zu den 


D. Brunner geſagt, es wolte 
Landftändre Fönten nur auff d 
ten; indem fliegen die Capitnlaren, ſo mit J. $. 6. wieder zurück von Zeipsig kamen 


der Kutzſchen, conjungieren fich mie ihren andern Mitherrn, und blieben unten IM v 


en Rathsmeiſtern 


eriermeifter Gottfried Lauerwald; Viechft diefen J. $. ©: 
mir ſchoͤnen Decken und deugen, in den Decken war des 


Wapen des Eroſtiffto Magdeburg; Lach⸗ 
bliefen, und Dann giengen vor J. 8. ©. bet 


— 


.$. G. auff einem hoben weifjen Roße, Deren Alıid 
Idenen Spisen ausgemacht, auf dem Aue eine weiſſe 


Roße giengen mit bloſſen Haͤuptern, und das 
Balzer Glafer zur rechten, und Hanß Moris 


und noch andere, fo Miſſethat halber aufn 
Dann folgere ledig 7. S. G. Leibwagen mit 


th Sammeten Deden, und die Autzfcher in folchen 


graue, und mit dergleidyen rothen Zus 


au, und noch etliche Glieder von Adel und 
or 3.8.6. Ankunffe rar der Land Syndien 
und zeigte ihnen an, es hätte der Hoffrat 


EBDom Capitul J. S. G. in der Stube empfangen, die 
em Saat verwerten ‚Dürffee nicht, daß fie J. S. G. excipit⸗ 


von 


an der Treppen ftehen, und als J. $.&. kamen, und im Refideng : Hofe abftiegen, WU 


den Sie von E. H. Dom⸗ 
Schafft auffn Saal beglei 
eımpfiengen Diefelben, Di 


Capitel fich erpedive und herauskommen, 


Capitel empfangen 


und von deiifelben wie and) fämtlichen Land⸗ 


tet. Die Herrn Capitularen führten J. 5.©. in dieSenben, un 
e Stände insgefamt blieben in anticamerg. Mo nun 2 Don 


find bald darauff die Herrn Geheimten 


efolger, die Ratbemeiftere und Syndicum in zranfiru gegräft, ihnen die Haͤnde gegebeil, 
und nach ihren Quartieren geben wollen. 8.6. Hof? 
e auch den Caminer- Juncker den von Broͤſigken fich angcben / 
und um Audientz (welche fie, weil J. 5. ©. in der Stadt anfommen zu unterlaſſen vOE 
unverantwortlichen gehalten ) werben laffen, find die Geheimten Raͤthe alfofort ME, 


meifter von Hutten, wi 


in die Stube gefordert und 


Weil aber E. E. Rath durch J. S: 


EERach gehört worden, da dann 7.8.6. den Nat men 


ftern und Syndico im binein und herausgehen gnädigft Die Hand geboten, dara 
alt geredet : Hochwuͤrdigſter, Durchlauchrigfter, Zachgeber” 


Syndicus folgender geft 


E. Rach diefer Stadt unterthanigſt um 


ner Sürft, gnadigfter Herr ! Daß WS; &. nach des Allmächtigen GOttes gnadi E 
Verleyhung dermableins gefund und wohl Eh a 


Regierung kommen, deffen erfrener fich ein 


anbero, und zum Antrier ihrer Leander; 


defto mehr, je geöfferes Verlangen fie getragen, und zu GOtt gefeuffset, daß derfelb n 


denen fo langwierigen und überfchweren Calamitaͤten und Trübfeeligkeicen uns d⸗ 


ch wie⸗ 


derum in Gnaden anſehen, Huͤlffe thun, und ein Zeichen guter Hoffnung geben wolt⸗/ 

und daß er ſolches in allen Gnaden davveicher, dafür dancken le von Hergen u 

Freuden, wie auch E. 5.6. daß Diefelbe nach ihrer Reife, und anderer Anveden gleich 

wohl noch uns zum unterthänigften Anfprechen und Ereipiven ieh verftarsen wollt» 
.© 


Wir rufen hierüber unfern treuen GOtt inniglich an; er wolle E. 


—5 
an Dero er 


Perfon mis beftändiger Geſundheit befriften und erhalten, auch zu Dem hohen Fuͤrſtl und 


— 


—— —— * 
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und Regentenftandt mit feinem geift-und himmliſchen Baben der Weisheit, Staͤrcke, 
Gerechtigkeit, Güte, Autorität und mit folchen glücklichen Succefjen und Profpericär 
befeligen, daß E. $. 6. Regierung ihme dem allerhöchften Gott zu Ehren, 2.$.Gn. 
und Dero hoͤchſtgeehrten Chur⸗ und Sürftl. Haus zu hoher ewiger Glori und Ruhm, der 
chriſtlichen Kirchen zu Auffnehmen und Erweiterung, dieſer Stadt und gantzem Land, 
und allen E. $. G. Unterthanen zu Troſt, Erquickung und Wohifarth gereichen möge, 
und wie wir der unterthaͤnigſten gantz ungezweiffelten Hoffnung leben, &. $. G werden 
uns jederzeit Sörftl. Schus, reine Yuftig, und dieſer Stadt fonderbabre erlangte und 
hergebrachte Gerechtigkeiten, Steybeiten, Gewohnheiten gnädigft halten und fie Dabey 
handhaben, alfo ift auch 2. IE. Rath vor fich und ganze gemeine Bürgerfchafft unters 
thänigft erbörig, E. $. ©. alle Unterthänigkeit, fehuldigen Geborfam und Treue zu er» 
wein, & J. G. wolten ihr gnädigfter Herr ſeyn, und Ihro einen E. Rath und gantze 
gemeine Stadt zu allen Gnaden befohlen feyn laſſen. 


Sieranff 7. $. ©. fich zu dem Chur» Sächfifchen Abgeordneten gewendet, etwas 
weniges [ubmijfa voce demfelben efagt, und bar D. Opel den Ratbsabgeordneten ohn⸗ 
gefehr alfo geantwortet : Der —— Durchlauchtigſte, —** Fuͤrſt 
ud Herr, Herr Auguſtus, poſtulirter Erſbiſchoff zu Magdeburg, Primas in Germa⸗ 
men, tor. tit. hat in Gnaden angehört, was E.E Wolweiſer Rath diefer Stadr nicht 
alkin vor fich, fondern auch wegen der gansgen Sürgerfchaffe mir unterthänigften ercis 
pen, gratuliven, glückwünfchen, bitten, und erbieren fürtragen Iaffen, wie nun J.$.©. 
des Allmächrigen Gottes gnädige Schidung, Obhalt und Fuͤgung bierunter felber erken⸗ 
nen, ald thun fie ihren Gott dafür billich danken, und gnädigft wohl vermerden den 
guten Gluͤckwunſch, welchen E.E. Rath abgelegt, den auch die göttliche Allmacht wolle 
eräfftig feyn laſſen, und nebmen 3.3.6. E. E. Raths und gemeiner Stadt Zrbieren 
sum unterthänigen Gehorſam und anderer möglicher Willfährigkeit in Gnaden an, feyn 
auch erböthig, jederzeit unpartheyiſche Gerechtigkeit zu adminiſtriren, einem jeden gleich 
md recht wiederfabren zu laffen, und wollen EE. Rath und gemeiner Stadt mir Sürftl, 


den zu allen guten wohl zugethan feyn und bleiben. 


Worauf Ihrer S. G. die Rathemeiftere und Syndicus die gnaͤdiggſt dargebotene 
Hand mit er Revereng berübrer, und ihren Abfchied genommen. Darauf 
ſind alfofort die Bebeimten Räthe nach E. E. Raths Abtritt heraus in ihre Quartiere 
gangen, auch den Abend niemand, wiewohl fich Magdeburg angeben, gehört worden. 


Denfelbigen Abend den 17 ®ctobr. weil eines und das andere gegen den Landta 
und fonften zu beftellen geweft, haben die Rathsmeiftere und andere auf dem Rathhauſe 
ablzeit gehalten, Yrachte um ı1. Uhr fehickten J. 8.6. zu dem worthaltenden Raches 
meifter Johann Roft, begerten, daß Die Stände folgendes Tages J. $. B. aufwarten, 
Id zur Zirche das Geleit geben folten, und daß folche gefchehe,wolle der Rathemeifter 
den Ständen es andeuten Ialjen, quod fafum, und ftelten fich viel von der Ritterfchafft 
MM, von Städten aber mehr nicht ale Magdeburg und Halle, 


Den 18 ©ctobr. gegen o Uhr ritten J. S. G. in den Dohm, vorher giengen zwey von 
dl, einer von ee nd einer * Treßkau als darzu erbetene Marſchalle, darauf 
Rathomeiſtere und der Syndicus von Halle, ferner der Rath von Magdeburg, 
en folgte die Ritterfchafft aus dem Stifte, und fonften etliche von Adel ans Churs 
ahfen, hernach die Juftitien- Räche, Churfürftl. SächfL Gebeimte Räche, E. &. 
m Capitul, und dann 7. S. &. wurden von den Marſchalcken an ihre Stellen gewies 
in, und Runde der Rath von Halle nebft Magdeburg und etliche von der Ritterichafft 
Inter dem Predigeftuhl auf der Porkirchen gegen J. $. G. über, die übrigen von der 
Aitetſchafft und andern adelichen Perfonen, wie auch die Geheimten Rärbe und E. 
Ehrwuͤrd. Domcapicnl ftunden bey J. 5. ©. Seule die Reihe hinunter nach dem 
. In der Kirchen ward vor und nach der Predigt auf unterfchiedlichen Choren 
durch Samuel Scheiten ſchoͤn, fonderlich nach der Predigt das Te — laudamus 
© und durch , fo zuvor nie gehöre, und Samuel Scheit 3.5.6. zu Ehren gemacht, 
miſſciret. Die Predigt legte D. Chriftian Weber. über II Samuel V. vers 1.2.3. ab, nach 
Lhaltener Predige wurden J. F . auf vorige maſſe wieder in ihre Reſidenztz begleitet, 
vıten etliche yon den andern Städten, fo anfangs bey der Hineinbegleitung nicht gewefen, 
ntcin, welches um ı2 Uhr war, da J. S. ©. in Dero Simmer genen, und darin bie 
Ihr verblieben, hernach von den Ständen auf den Ainter- Saal gebracht worden, 
de dann J. $,@, auf ein, etwa eine viertel Ele von der Erden aufgerichteren und mit 
Tapeten Belenten Trier getreten, die Geheimten⸗ und — Raͤthe ſtunden auf z 
Seite zur rechten, SE. Zochwuͤrdig Dom: Capitel nebjt den Ständen zur — oe: 
ſhloſſen alſo einen Creyß. Hierauf fieng Hoffrath D. Brunner anzureden, und u ung 
) 
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ine Archiepifcopi , und erboten fich J. $. G. durch ihn die fämtlichen Stände zufsr- 
der bey der —* Evangeliſchen Religion, wie ſolche in der Augſpurgiſchen Confeßion, 
Hleinen und groffen Catechifmo Kucheri, formula Concordid verfaft, zu laflen, hiernechſt 
auch fie bey ihren Privilegien, Rechten und Gerechtigkeiten auch Herkommen zu fchügen, 
und ihr gnaͤdiger Fuͤrſt md Herr zu feyn und zu bleiben, und verfehen fich bingenen 
alles unterthaͤnigſten Geborfams. Darauf der Landichaffts- Syndicus Samuel Ritter 
folgendergeftale geantwortet : Zochwürdigfter , Durchlauchtigfter, Hochgebohrner 
örft, Gnädigfter Herr, nachdem E. H Domz:Capitul der Primat Erabifcho lichen 
iechen zu Magdeburg, unfere gnädige "herren, der Zöblichen Landſchafft diefes Primat 
und Fraitiffts von Prälaten, Ritterſchafft und Städten durch öffentliches Ausfhreis 
ben in Bnaden angefügt, wie daß es nunmehro durch Göttliche Verleihung daran 
fände, daß @. 8. ©. Erafft der gepflogenen und aufgerichteten Capitulation Die Landes⸗ 
Regierung in diefen Ertzſtifft übergeben, und an Sie, ale Landesfürften , Die fämtlichen 
Kandftände angewiefen werden folten, auch zu Dero Sehuff fie fämtlicdy heute anbero 


befehrieben ; (6 haben fie folches nicht allein mit berglicher Sreude vernommen, ſon E 


dern auch zu Erweiſung ihrer unterthänigften Schuldigteit fich in ziemlicher Ansahl 


den nbalc der eröffneten Propofition und Darbey befchebenen Anweifung mir gebübr 
vender Revereng ihres Inhalts wohl eingenommen, dancken zuförderft dem grundgb 
tigen Bott im Himmel vor die gnädige Provideng, Schidung und Divigirung diefs 
bochwichtigen Werde, fo wohl E 5. Dom: Capitul vor die väterliche Dorforge, ſo 
fie vor Diefeo gute Eruſtifft geführer, und daß fie dafjelbige mit einem fo löblichen, 
tapfern, friedliebenden und aus einem fo fürtrefflichen ubralten, chur⸗ und fürftlichen 
Haufe entfproffenen Sürften und Regenten verfeben wollen, und feynd ihres Cheils 
böchlichen erfreuet, daß E. $. G. nunmehr unter dem ftarcken Geleite Gottes des 
Allmächtigen, und feiner heiligen Engel im Errzſtifft gluͤcklich angelangt , und ihren 
etreueſten Landesvarer, fie Darin bey guten Woblftand und Geſundheit fehen, an 
chauen, und Dero Fürftl. Präfeng und Regiments zu ihrer gedeylichen Anffnahm er⸗ 
fprießlichen genieffen follen, geftale dann auch R. S G. ale ihren gnädigften Landes 
fürften und Seren fie in unterthänigfter Devorion hiermit auf- und annehmen erken⸗ 
nen, ehren, veneriven und allen fchuldigften Gehorſam erweifen,, auch zu Eräfftiger 
Beſtaͤrckung deſſen allen aniego, wie es bräuchlich und Herkommens das unterthaͤnigſte 
Sandgelöbnöß thun, und dann hiernechſt zu E. F. G. gnaͤdigſt angeordneter reſpective 
Lommißion und Lehens ⸗ Empfaͤngnuͤß Dasjenige, was anietzo vermittelſt Handſchlages 
eſchiehet, mir Eyden und Pflichten beſtaͤrcken wollen. Wuͤnſchen von Grund ihre 
—— ‚daß der allerhoͤchſte Gott im Himmel, als Urheber aller Thronen und Herr⸗ 
fchafften, und der Koͤnige und Sürften giebt und einfeger‘, und nach feinen grofen 
beiligen Rarh die Regimenter ändert und wieder erfener, zu E. F. G. neu angetretenen 
Regiment feine Gnade und Segen von oben herab geben, mit feinen ſtarcken Arm über 
Ihro halten und walten, Dero Ergbifchäfflichen Stuhl mit Gericht und Gerechtigkeit 
beftätigen und mic feinen hoben Regenten Geift E. $. &. in Ihren fürrrefflichen Sörftl. 
Actionen beywohnen,, Darbenebenft gute beftändige Leibesggeſundtheit, langes Leben 
und fonften alles Sürftl. Wohlergehen, in Gnaden geben und verleihen wolle, damit 
hierdurch zuförderft Die Ehre Gottes befördert, feine chriftliche Kirche erhalten und 
fortgepflanger, Die heilige Juſtitz mic gleicher Wage durchgehend adminifteire, der ſo 
lange gewuoͤnſchte Friede ſtabiliret, und maͤnniglich bey gleich und recht erhalten und 
geſchuͤget werden möge, daß alſo mit E. F. &. glücklichen Zintrirt alle vorige Proſpe⸗ 
ritaͤt, Gluͤck und Seegen, Sried und Rube und allce gutes mir eintreten und feft rad 
eiven, und biergegen alles bißherige Unglück, Tranckjal, Tammer und Noth, Krieg und 
Blutvergieſſen, Unficherheir, Verſtoͤhrung und Verwuͤſtung des Landes cefiren und 
aufhoͤren, und unter dieſem Hochloͤblichſten Augufto FG. alles in allen Ständen und 
Orten des Landes — gemehret, geſegnet und gebeſſert werden, und dieſes bisher ſo 
hochbeaͤngſtigte und biß auf den aͤuſſerſten Grad ausgeſogene gute Ertzſtifft und deſſen 
arme Unterthanen unter dem Schatten des hochloͤblichen Sachſiſchen Rauten ⸗Crangto 
in etwas Reſpiration, Erquickung, Huͤlffe, Rath, Troſt, Friede und Ruhe erlangen 
mögen, acceptiren darbenebenſt mit unterthaͤnigſten Danck, daß E.-$.&. fich fo gna⸗ 
digſt erklaͤhret, die ſaͤmtliche Landſtaͤnde zufoͤrderſt bey dem reinen allein ſeligmachenden 
Wort Hottes, und der ungeaͤnderten Augſpurgiſchen Confeßion, wie ſoiche von E.J G. 
hochloͤblichen Anhern Churfuͤrſt Johanſen zu Sachſen, chriſtmildeſten Andenckens nebenft 
andern Ständen des heil, Reiche, uff den groffen Reichstage zu Auafpurg, Rayfer Carln 
den fünfften übergeben, und andern hibris Symbolicis laſſen/ und fonften männigli bey 
ihren Privilegien, Freyheiten und Gerechtigkeiten, Landtags: Abfchieden, Hand 
und Verbriefungen, wie fie Die entweder in gemein, oder ein jeder infonderheit vor 
2.3.6. hochloͤblichen Vorfahren beym Krgbifchoffl. Stuhl und E 3. Dom; Capital 





— Länffte Zuftande und Gelegenheit nach anhero gehorſamſt eingeſtelt, und aniego 
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mebracht, und erhalten, gnaͤdigſt fchügen und handhaben wolten; wie dann, daß es 
alſo gefcheben, und dem Yerkommen gemäß fchrifftliche Fr E. S. 6 — 


unterzeichnet, ihnen gnaͤdigſt ausgehendigt werden möchten, unterthanigſt pebeeen wird, 


fie ſeynd hergegen des wiederholten unterthänigften fchuldigften Erbierens bey &. S, ©. 
uf bedörffenden Sall, Leib, Gurt, Ehr und Blur auffsufegen, und fonft alle dasjenige 


PR zu thun, was. getreuen Vaſallen, Zehnleuten und Untertbanen wohl anfteber und des 
ir bührer, und thun E. $. ©. zu den ſtarcken Schus und Regierung Gottes des Alma 


gen, und ſich zu E. 3.6. ſtandhaffter Fuͤrſtl. Hulde und Gnade unterthenigft befehlen. 


As folches verrichtet, wurd von D. Brunnern den-Landfrändten der General Revers 
gefiegele ausgeantwortet und Darauff von den Prälaten, Ritterfchaffe und Städten 
3.3.6. der Handſchlag gegeben, und obzwar die Stadt Magdeburg fich folches ver⸗ 
weigert, fo feyn fie doch, weil Hali den Anfang gemacht, und den Handſchlag Joco gratu= 
lationis (weil fie ihre Pflicht abfonderlich folgendes Tages leiften würden) gegeben, ge⸗ 
folget, auch ferner dabey abgeredet worden, daß kuͤnſftig bey Empfahung der Tehn die 
Rüterſchafft die Pflicht ablegen, bey den andern Städten aber die Zuldi ung ebeft durch 
Commiſſarien eingenommen werden folte,damit denn dieſer Aczu⸗ beftbloflen, und J. S. G. 
durch die —* Stände wiederum in ihr Zimmer. begleitet. worden. Im abgeben 
kam der Lehns⸗Secretarius Goldſtein, und deutete an, daß —— Tags J. F. G. 
den Herkommen nach aufs Rathhauß Eommen und die Pflicht au ebmen wolt, wobeg 
euch von ihm auf Befragen gefagt, daß der Stade Revers ſchon verfertiget und würde 
en der Ausantwortung morgen Fein Mangel feyn, darauf die Mahlzeit angangen und 
eynd ſumtliche Stände gefpeifer worden, wie dann Rathswegen Rarhsmeifter Uden da⸗ 
bey geweſen. Noch felben Tages zu mittage wurden von J. $. ©. Tapezierer die Sefio- 
"sin der Rethsftnben, wie auch in der neuen Caͤmmerey mit Tapeten belegt, und über 


—8 


3.5.6. Sige ein Himmei von feidenen Zeuge aufigesogen. 


Den 19 Fruͤhmorgens begehrte J. $. ©. Zoffmeifter, daß. Rathemeifter Johann 
Aoft zu ihm Eommen —* da er ſich dann in einem und dem andern, wie der noch heut 
bevorſtehende Akkus auf dem Ratbbanfe verrichtet würde, erkundiger. 


Darauff um 10 Uhr J. F. G. begleitet von vielen von Adel außn Ertzſtiffte und Churs 
ſachſen, den Geheimten + und Juſtitien⸗Raͤthen und Dom: Capitnlaren auffs Rathhauß 
seitend kommen, und vom oberften Rathhauß Gange mit-Pofaunen, Zincken und anderm 
Infirumenten muficiret ‚ auch vom Thurm geblafen, und die Seerpauden gefchlagen 
worden, Auch waren die Kothmeiſter und fämtliche Bruͤderſchafft im Thal in arınis 
em Marckte und gaben Salven. Als J. S. G. mitten aufn Marckt kommen, find vor⸗ 
Machte Rathemeifter nebſt dem Syndico vors Rathhauß getreten 3.3.®. empfangen, 
da dann unterdeſſen der ganze Comitar auf Die Seite getreten, und biß die Empfangung 
Nur mit bloffen! AHändegeben verrichtet, gewatter, herna find- die. Rathsmeiſter vors 
Sangen , die Juſtitien⸗ Raͤthe, Geheimte Räche, und Dom: apitel gefolget, und 7. $. ©. 
In die Ratbeftube betgleirer da dann J. 8. 6. hinter den Tifch, das Dom: Eapitul und 
Käthe auf der rechten/ Ratbemeiftere, Syndicus, Schuls_und Schöppen auch Ober- 
bommeiftere und andere Ratheverivandten auf der linden Seite geftanden, und den Vor⸗ 
"AB, (0 D. Brunner gethan, angehört, folgendes Inhalts  \i. - 


" Demnach dem So wuͤrdigſten, Durchlauchtigften, Sochgebornen Sürften und 
errn, Seren * —— Ernbiſchoffen su Magdeburg, Primaten in Germa⸗ 
Men, Hernogen zu Sachfen, Jülich, Cleve und Berg, Landgrafen in Düringen, Marg⸗ 
ang zu Meiſſen, auch. Ober⸗ und Feieder Kaußnisz, Grafen zu der Marck, und Ravens⸗ 
#8) Herrn zuů Ravenſtein, Unfern gnaͤdigſten Sürften und Herrn, von E. H. Dom:Cas, 
Pu der, Primat Ertzbiſchoff lichen Zirchen zu Magdeburg, geſtriges Tages die völlige 

rung. des Primat und Ertzſtiffts abgetreten und uͤbergeben, und an J. S. G. die 
verſamlete Stände (amt und ſonders angewieſen worden; gedachte Stände auch J. 5.6, 
regen ihrer durch Gottes Provideng und gnädige Verleyhung nach bißherigen Ders 
engen und Woͤnſchen gefägten Ankunfft enbero, und Antritts Deco Sürftl. Re ierung 
Anterthänigft gratuliret, von Bott Giuͤck, Gnade, und alle Proſperitæt gewoünfcher, 
Gꝛwor ihren gnädigften Lieben ‚Zürften und Herrn unterthaͤnigſt agnoſciret, ange⸗ 
nmen, und J. $. 5, alle gebuͤhrende Unterthaͤnigkeit, Gehorſam und. Zeiftung der 
—2— promittivet: So haben J. F. ©. —— fih „..daß ſolches alfo 
vurdlich erſtattet werden ‚folle, gnädigit zu verſehen, und heutiges Tage alhier ſich 
deffen 30 verfichern, die Huldigung zu nehmen. Jbro-S. ©. erklären fich und promit- 

N gnaͤdigſt E. E.Rath und gemeine Stadt und Bürgerfchafft bey ihren Rechten, Srey- 
heiten und Berechtigfeiten gnaͤdigſt zu laſſen und handzuhaben. And feye nun aldar der 
vuldigung⸗ Eyd, nach der vorigen le er Sormp welcher (ol ogeleſen, ung Dot 
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428 Das 4. Capitel, von den Ergbifhöften zu Magdeburg. 
Rathe an Schoͤ dOberbornmeiſtern mit erhobenen 2 Singen 
—— — — Yoürctlich geleifter werden, 


Worauff der Synd icus Johann Georg Bohe, als ihm darauff zu antworten von 
— eutet worden, es folgendermaffen gethan! 


 gochwikdinfer; Durchlauchtigfter, e ebobrner Sürft, gnädiuter Zerr. dh 


er Allmächtige Gott, E. $. ©. une zum Sürften und Regenten fo gnaͤdig gegeben, auch 
nach dem ſo langwi 


im gemeinen Ceru Gott gedander, und 2.5.6. Gluͤck gewünfcher, thum wir es doc) 
iego abermahle unterrhänigft, und foll Hierbey nicht bleiben, fondern wir werden unanff 
börlich Gott bitten, ob E. 5. G. Dero Perjohn, Stand und Regierung alfo zu halten 
nd zu walten, daß ihme zu Dand und Rob, 2. S. ©. felber zu aller Contentirsund Der 
gnuͤgung, Land, Leuten und Untertbanen zu Troft, Rert:und Erquickung, auch Freud 
und Wohlfarth gereiche. Der Schuldigkeie unfers Gehorſams errinnern ir uns un⸗ 


terrbänigft billig, Und befcheiden uns aus unfer Autzſpurgiſchen Confeßion, ja ans Got⸗ ” 


tes Wort, und teftriger daraus angehörter Inaugurations⸗ Predigt, was vor ein goͤtt⸗ 
lich Befchöpff, Stiffe-und Ordnung, der Hochobrigkeitliche Sürftenftand feye, fo nicht 
nur mediate herrühre von Bott, als autore nature, weldye Natur durch Dernunfft und 
Ratiocination folchen Standt als nöthig und nüglich erfunden, fondern immediate von 
Gott, als medico nature Infe & corrupte, der die Regimenter Darum eſetzt, weil ohn 
dieſeibe die Menſchen ihr Leben nicht fuͤhren und fortbringen koͤnnen. ſt ein Gnaden⸗ 
werck, daß Regenien den armen Menſchen zu Zuͤiff und ſtatten Eommen, iſt auch troͤſt⸗ 
lich, daß der Stand Gottes Vicariat iſt, darzu er felber als principal Gnad, Heil und 
Seerten geben werde. Ob derwegen gleich R. $. ©. ietzo zu armen Leuten Fommen, [0 
durch die ger langwierige, und überfchwengliche Kriegs⸗ Drangſahlen und Truͤbſeelig · 
keiten tan erfchöpft find; fo troͤſten wir uns dennoch Des Sörften: Amts, welches ihm 
der armen Untertbanen Auffnehmen und beftes läfjer befohlen und angelegen feyn, wir 
dann der Philofophus cömprobiret, Daß darinnen der Unterfcheid zwifchen löblichen Sürs 
ften, und andern, fo denfelben opponiver werden, beftehe, daß loͤbliche Sürften der Un 
terthanen, Die andern in oppofito aber, ihren eignen Ting ſuchen· Ob gleich. auch ES.G. 
zu betruͤbten kommen, denen Yo langes und groſſes Un allen Muth niedergefchlagen, 
ey! fo werden doch IE. $. G. von Sich und Ihren Fuͤrſtl Angefiche uns ‚nieht etruͤbt 
wegtgehen laſſen, nach Dem drt?o des lblichen KRayſers Tiri; Dan afacıe Principis 
moeflum difcedere debere. E. $. G kommen in ihre Refideng Stadt, die an vielen Orten 
ihr felber-nicht mehr gleich fieber, da viel Käufer von Soldaten zerriffen , und verderbet, 
viel auch von den verarmten Wirthen und Befigern nicht in Dach und Sach, oder bau⸗ 
lichen Weſen haben erhalten werden Eönnen. Der Almächtige GOtt gebe E. 5. G. das 
Glück und. den Ruhm Kayſer Augufli , der gefagt: Romam ego lateritiam reperi , marn- 
reamrelinguo.. E.8.B: finden auch nicht ein Schlos, fo ihr gehoͤrete, es ift durch Feuers⸗ 
brunft verderbet; Wohlan fie errinnern ſich jenes Hergoge von Wuͤrtemberg, welcher IN 
Beyſeyn und Geſpraͤch etlicher Sürften, deren einer feiner ſchoͤnen Landſchafften, det 
anderer fürtreffiicher Städte, der dritte reicher Bergwercke, und andere andere Hem 
lichkeiten ſich gerühmer, dieſes vor feinen Ruhm gebalten, daß er in jedes feiner Unter 
thanen Schooß überall im Land ficher fchlaffen koͤnne. Freylich foll es beifjen: Non 
excubie, non circumfläntiatela, quem tutatur amor- Solche Treu und delitæt wollen 
wie mic görtlicher Verleihung auffrichtig und beftändig erweifen , und feynd deabalben 
da, E. $. 6. die gnaͤdigſt angefonnene Suldigung im Lrabnsen Gottes imterthaͤnigt SU 
keiften, und in den Bund mit E Särftl. G. zu treten, nicht der Meinung, wie Iwan 
mißdenter werden möchte, als ob eine Partbey mie der. andern in gleicher Condition ein 
Bund machet, fondern alfo, wie die Heil. Schrifft in geftrigen "Tnaugmarione-Ser 
meldet, daß David mit dem Volck Ißrael einen Bund gemacht, da dann auch Huldi⸗ 
gung geſchehen, wie die Herren Theologi interpretiren. 


Dearauff wurde von D. Georg Adam Brunnern folgender Eyd abgeleſen und nach 
Befprochen: 9 | 


Wir Rathmanne / Meiftere der Innungen, auch Schultheiß, Schoͤppen und Ober 
bornmeiftere der Stadt Yalle ſchweren —— Tine, 
gebohrnen Sürften und Herrn, Serrn Auguflo, poftulitten Ertzbiſchoff zu MTRagdeburg is 
zot. tit. Unfern gnaͤdigſten lieben Herrn und Landesfürften getreu gehorfamundg 
zu ſeyn, S. $.©. und derfelben Ertzſtiffts beftes zu hun, und Shpaden zu verwarnen / 
‚ ale treue Unterthanen ihren Herrn zu thun ſchuldig und pflichtig find, und de 8.56 

Todes halben (dao Gott lange friften wolle) — oder fonften vermoͤge der — 
und Revers, zwiſchen S. $. G. und dem Dom ⸗Capitui aufgerichter, im Erizſtiffte *— 


gwierigen Verlangen Seuffzen und Wuͤnſchen dieſelben zu Uns gebrachit, 
deswegen, ob wir Fand ebegeftern Abende allein, ob wir auch gleich geftrigen Tages I 
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mebe feyn würden, alsdann uns an jest gemeltes S. $. &. Dom: Capitul, fede vacante, 
wie recht und bißhero gefcheben, zu halten, treulich und ungefährlich, als une Gott 
belffe und fein heil. Evangelium. 


De folches verrichtet, haben TJ. S. &. durch D. Brunnern den Revers beſiegelt und 
vollsogen ausantworten, und fich zu allen Gnaden, und daß fie Die Stadt bey der Evans 
iichen Religion erbalten, auch bey ihren Privilegien, Gerechtigkeiten und Herkommen 
hügen wolten, anerbieten laſſen, worauffder Syndicus Bohs zomine Senatus folgender 
geftalt geantwortet: 
Önädigfter Sürft und Herr, daß E. S. ©. einem E. Rath und diefer Stadt ihre 
eiten, Berechtigkeiten, und was fie bergebracht, Sürftlich gnädigft zu halten, nicht 
ollein vorhero im Vortrag gnaͤdigſt verfprochen, fondern auch darüber Sürftlichen 
fhrifftlichen Brieff 12T geben, Das thur E. E. Rath mit gantz untertbänigften Danck 
acceptiren, und will E. F. G. jederzeit wahre, rechtſchaffene, auffrichtige Treu und 
Gehorſam unterthaͤnigſt erweifen. Und weil nunmehr albier, was der Auldigung halb 
wit E.E Rath in diefer Stube zu gefcheben pfleger, Gottlob verrichter, ſo wollen ES ©, 
dr gnädigft gefallen laſſen, auffn Gange gegen dem Marckt von Dero daſelbſt verſam⸗ 
ten Buͤrgerſchafft die unterthaͤnigſte Huldigung ebenmäßig gnaͤdigſt auffzunehmen. 


Hierbey iſt zu gedencken, daß ſobald J. S. G. vor dem Rathhauſe von dem Roſſe 
obgeſtiegen, die Brüder im Thal um das Pferd gebeten ‚und da fie folches bekommen, 
dem herkommen nach einen Weifter, Nahmens Martin Stangen Darauf geſetzt, und 
damit über die Salgbrunnen gezogen. 

Inzwifchen wurd J. $. &. von den Rathsmeiftern und übrigen Comirar auf den 
eh begleiter, da dann D. Brunner der Bürgerfchafft den Vortrag en und Die 
Pflicht von gemeiner Buͤrgerſchafft abgeleger worden. Daranff J. F G. der fämtlichen _ 
Bürgerfchafft Erhaltung der Evangelifchen Religion, Handhabung Recht und Gerech⸗ 
tigkeit gnaͤdigſt verfprochen. Rurs darauff Fam die Srüderfchafft mir dem Pferde zu: 
ride, Ichoflen tapfer, auch muficirten die Stadt » Pfeiffer und Aunftgeiger auff dem 
oberften Rathhaus Gange, und bließ der Thärmer und fchlug die Heerpaucken. Weil 
aber die Brüderfchaffe zu lange ausgeblieben, und unterdeffen die Buͤrgerſchafft geſchwo⸗ 
ren ·iſt den Brüdern ins Rathhauß zů gehen befohlen worden, da dann J. F. G. wiederum 
in die Ratheſtuben gebracht; Die Senfter auffgemacht worden, hinter den Tiſch an ſel⸗ 
bige getreten, und die Zuldigung auf D. Brunners Vortrag, nach Niederlegung des 
Gewehrs auch empfangen. Darauff wurden J. Sürftl. Gnaden in Die nene Cämmerey 
begleitet, von Rarhemeifter Johann ZRoften Das Waſſer sen ‚ und Ratbemeifter 
Johann Schäffer das Becken, Rathemeifter Jeremias Uden aber nebft Rathemeifter Ans 
dreas Schulzen die Quehle gehalten. J. J ©. faffen unter dem Himmel allein, zue 
echten und linden DomsSeren, bernach die Geheimten Räthe, der Hoffmeiſter von 
Sutten, und dann die Juftitien:Rärbe, oben an der Tafel legte der Rathemeifter Schultze, 
und unter den Cämmerer Volrad Gräfe vor, ward aber nichte als Eonfect Obſt, Aus 
chen und Butter auffisefent, Alicanten, Peterfimonis und Rheinwein gegeben. Am Bey⸗ 
tiſch faffen die Cammer⸗Juncker und andere Sürftliche Diener, wie auch etliche vom 
Land» Adel, "in der Rarheftuben faß alles voll von Land-und andern Adel, die Schöp- 
Pen und Oberbornmeifter, wurd fo getrunken, daß wohl niemand ohne Raufch davon 
far , und erwiefen J. Sürftl. ©. fich gan gnaͤdig, brachten dem Rathemeifter Johann 
Adften ein Gläßlein mit den Worten: Ich bringe dem Herrn einen gnädigen Trunck, 
— ſich gewiß verfichert, daß ich allezeit der Herren gnaͤdiger Herr ſeyn und blei⸗ 

Als J. F G. von halb eins biß nach 3 Uhren geſeſſen, ſtunden ſie auff und wolten 
Vſchied nehmen, da = die ei Im vegierenden Rathemeifter Johann Roft und Jere⸗ 
Miss den zu J $. Gnaden getreten, die andern Herrn aber erwas Davon ſtehen blicken, 
md S. G. einen Wagen, ſo J. $. G. nach Jhrem Plaifrr machen Iafjen wolten, nebft 

Trappen-Büchfe, und zwey andern ſchoͤnen Röhren präfentirt, und gemeine Stadt 
eommendirt. Darauff 7. $.&. fich gnädigft bedanckt, hätte es nicht bedurfft, wolten 
5 aber zu Gnaden annehmen, und der Stadt allezeit mit Gnaden gewogen verbleiben. 
Darauff 7. $. 6. vom Rathemeifter Roften ein Gläßlein gebracht, welches J. $. G.aus» 
getruncken, und dem Rathomeiſter Uden mic Wiederholung voriger gnädigen Erbierung 
Yebracht, und darauff den Rarhsmeiftern , Syndico und andern Rathsperſonen, fo da 
Yeftanden, Die Sand gegeben, und fo vom Rathhaufe in Begleitung der Herren und 
Yanzen Comitars tangen, zu Pferde geſeſſen, die Herrn gegräffer und Davon geritten, da 

An vom Bang und Thurm geblafen, Trommel gefchlagen und muficiver worden. 


, Den 20 Octobr. een ro Uhr find J. F G. die 3 Röhre Durch die Ausreuter 
dienauff getragen nn gieng — st mit hienauf, ſolche zu —— 
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Eodem liefien 7. F. G. 52 fl. dem Armuthe an 1260 Prrfohnen , nach jedes Dürffticke 
30 6 pfennig 1. 2.3. 4. 5. bie 6. groſchen auerbeilen, andy ift denen Current: Schlim 
10 fl. ausgerbeiler, ine gemeine Becken 5 jl. und der Cancorey 2. fl. gereichet, auch inde 
Hoſpital 120 Pfund Sleifch gefande worden. 


$. 2. Es beftellete darauf Hertzog Auguſtus die Regierung im Lande, und teren 
D. Conrad Carpzoven zum Cangler; verblich aber nicht lange zu Kalle , fondern gieng mya 
des Schwedifchen Anmarfches am 9. Februar. 1639. mit feiner Hoffſtadt wiedet nad Drei, 
und erfuchte den Feldmarfchall Banner ſchrifftlich, feine Unterthanen im Magdeburgiſchen um 
ſchonen; welches viefer fo viel möglich zu thun verſprach, jedoch möchte Der Hertiog fine der 
Dater den Churfürften der Gebühr erinnern, daß derfelbe hinführo auf einen beffern Kriem,& 
den zu Prag geichloffenen bedacht fepn wolle. Es mar aber der Reldmarfchall Banner zu dk 
des 1639. Jahrs mit feiner Armee im Mecklenburgiſchen, umd gieng mit felbiger auf de Sa 
ferlichen in dee Marck und Prignig loß, welche vor ihm michen, und ſich nach der Lefaz, 
Schlefien und Böhmen wendefen. Er feste aifo ben Doͤmitz tiber die Elbe, marſchitte mi me 
Armee von 18000 Mann durchs Luͤneburgiſche, Braunſchweigiſche, Halberjtadt und Duke 
burg in die Graffihafft Mansfeld auf Halle loß, allwo ſeine Trouppen den 14 Ftbruat ab 
men. In folhem Marihe waren men von feinen Soldaten zu Scherben eine Stmk m 
Halle zurück geblieben, hatten in der Schule einem Bauer Hände und Fuͤſſe gebunden, aufla 
Rüden und einen Knebel in den Mund geleget, ſ v. in einen Topf ihre Norhdurfit nırda, 
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den Unflath dünne gequerlet, und ſolches dem Bauer eingefloſſet, um Geld von ihm yuempde | Eis: 
als fie aber in befter Arbeit fenn, reitet eben der Feldmarſchall Banner vorben, fteiat vom ik ner d 
gehet in Die Schule, will fein Waſſer abfihlagen , und finder die Soldaten im folder Arhet,K | m, daßd 
er fogleich in Ketten ſchlagen, hinten an feinen Wagen anſchlieſſen, und mit nach Hale für | da &tınt 
laſſen, da er nach feiner Unkunfit, als er in feinem Quartier im aüldenen Ringe am Pat | ymaus de 
abgetreten, fo gleih Standrecht über fie halten, darauf aliobald enthaupten, auf einer BR | BesCan 
bank viertheilen, und Die Viertel vor dem oberiten Galgthore am eingeſtoſſene Pfahle and | emzriälsi 
laſſen, mit der Ueberſchrifft: Der unerbörte Trund. Den 16. und 17 Februgr. marfdı Aufochab: 
Schwediſche Armee vollends durch Halle, auf Lügen, Weiljenfels, Yaumburg, deis,d | gehalten, 
tenburg / Grimme und zwickau, welche Stadt unbeſetzt gefunden ward, und Daber gem | mars u) 
Schwediſche Befasung einnahm. Es ſchickte auch Banner eine Partlyen feiner Treuppmad | befonderı 
Erfurt, un daſelbſt ein Magazin aufjurihten, und das Land umher in Contribution zer fg: 
aücd) 24. Esquadrons Reuter und etliche tauſend Mann Musquetiers gegen Die Kapferlidunue | zurkun: 
hen General Salis, die fh nad dem Zichsfelde gewendet hatten, und allda einen Cum| te, un 
von den Hatzfeldiſchen erwarten wolten. Im Magdeburgiſchen hinterließ er mur hir une | Mourie 
Salsegarden, weil in dieſen Landen der Zeit eine fo groſſe Hungersnoth regierete, dab ik P | er mit ei 
fihen Die todten Acker von ‘Pferden und Hunden, ja einander felbft fraffen. In die Stadt oe | Chan ti 
aber wurden zwey Regimenter Fußvolck unser den Obriſten Flotten und Samuel Oefterlim | pic be 
ins Quartier gelegt, welche die Morisburg belagerten. Der Saͤchſiſche Commendant ab | Bernbar, 
biger, fo Erſchel hieß, und gleichfals wie Geſterling aus Halle gebürrig war, mehrete fh m | Nerten, 

daß ihm die Schweden nichts abhaben Fonten; Daher dieſe von der Stadt her eine Tue | Man; 
dem Thurm neben der Neumühle machten, und Damit den 19. Mart. Nachmittags unz.K | dus &;«. 
die Helffte von Dem Thurme in die Lufft fprengeten, auch Darauf auf Leitern Sturm fein. 6 are ih 
lich aber groſſe Steine und Stuͤcken Holz auf die Stuͤrmenden werffen, daß dadurch wire | Dirtenh, 
und beſchaͤdiget wurden, fo Daß man gant;e Wagen voll beichädigte in den Bauhoff juhrenm® | iiten : 
und als die Belaͤgeret groſſe hölserne Bocke mir Bretern beſchlagen marhten , um.varumah | mark} 
Sturm zu lauffen, hieß er angezuͤndete Pecheränge und Stroh herunter werfen, und vet | Insert a 
verbrennen ; nachdem aber Das flürmen Tag und Nacht gewaͤhret, gab er am ar NP | id gien, 
Rachmittags das Schloß mit Accord auf. Denfelbigen Abend um yllhr kamen 100 Du ht 
mit zwen Wagen voll Sturmleitern und Morgenfternen von Leipzig vor Das Galgthor, um ® | n dinen 
das Schloß entfegen, mie fie aber deffen Uebergabe vernahmen, Heffen fie die ABagen ſtehn, | Aariityn 
giengen wieder nach Leipzig zuruͤk. Worauf die Schweden die Morisburg defekt, MP | w Vad 
Halle bisher gelegene zwey Regimenter von da weg marfchiret. Keen 
- 83. Der Feld⸗Marſchall Banner, nachdem er zwickau beſeht, ließ felbige Cult | Hnyder 
fangen, und erpreſſete von ihr und der umliegenden Landſchafft eine geofje Contribution, Me ale 
darauf Chenmis und belagerte im Martio Freyberg, es wehrete RN aber der Sidi er | ini; 
mendant von Haugwitʒ nebft Denen Bürgern und Bergleuten fo tapfer, daß er der Ettus None 
anhaben Eonte. Inʒwiſchen verfamleten ſich Die Saͤchſiſchen Trouppen, denen Die Kar Film 
Huͤlffe kamen; daher Banner die Freybergiſche Belagerung, im welcher er viel Volk Te 138 
aufhub, und fih bey Chemnitz feste, da es dann zwifchen beyden Theilen am 4 April Meta 
blutigen Treffen kam, in welchen Banner obfiegete, die Kapferlichen und Sacſen m | 'tur;, 
Felde fehlug, 12 Fahnen, 40 Eftandarten, alle Stücke, Munition und Bagage ereutt,! | us, 
viele Gefangene , Darunter 163. hohe und niedere Officiers waren, bekam, Er lente ſich len u 
zum dritten mahl vor Sreyberg, und ſuchte die Stadt mit heiftigen Feuer einwerffen jı —* in 
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fonte aber doch nichts ausrichten; Daher ex nochmahls abzog, den 20 April vor Pirna rückte, 
und folches belagerte, auch inzwiſchen der Derter Auffig, Leurmeris und Terfchin in Böhmen 
fih bemaͤchtigte, darauf auch die Stadt Pirna eroberte, folche feft verfhangen und ftarck befegen 
ließ, jedoch des Schloffes nicht mächtig werden Eonte; folgends Bifchoffwerda, Stolpen und 
Hohenſtein einnahm, und alsdann mit feiner Armee völlig in Böhmen gieng. Nacy feinem 
Adzuge fuchten die Sachfen, verfchiedentlidh Pirna mieder zu erobern, muften aber allemahi mit 
Rerhuft wieder abziehen , bis endlich Banner fein Boldt ſelbſt heraus 509, die aufgemorffene 
Werke und Schangen wieder einreiffen, die Stadt in Brand ſtecken, und gänglich ruiniren ließ. 
$. 4 Mitlerweile daß dieſes bey Dreßden vorgieng, haben die Schweden im Februar, 
auch das fete Haus Wolffeburg im Magdeburgifehen, desgleichen am 16 Mart. dag Schloß 
Homburg im Halberftädtifchen, und Schladen, aud) mie oben gemeldet am 2x ejusd. die 
Morigburg zu Halle, und folgendes das Schloß Mansfeld erobert. Es feste auch zwiſchen 
den Kanferlihen, Sachfen und Schweden hie und da ernftliche Scarmügel, darinnen bald diefe, 
bald jene Parthey obſiegete; fonderlich kam es am 19 Man bey Brandeis zu einem harten Treffen, 
m welchen Denen Kapferlichen 8 Regimenter Cavallerie ruiniret worden, Daß davon nicht über 
300 Mann davon gefommen, und die Schtveden auf 200 Eftandarten zur Beute erhalten. Es 
og Darauf der General Hatzfeld denen Kanferlihen in Böhmen zum Succurs, fo daß felbige, 
ehne die Sachſen, eine Armee von 30000 Mann zufammen brachten, und füchten damit den 
Vanner aus Böhmen zu vertreiben; es wurde aber nichts hauptfächliches ausgerichtet, auffer daß 
beyderſeitige Partheyen ftarck ftreifften, und wo fie Eonten einander Abbruch thaten, dabey 
s Sähfifhe Regimenter auf einmahl ruiniret worden. Imwiſchen proponirte der Feld⸗Marſchail 
Banner denen Kapferlihen einen Generals Frieden zu fchlieffen , deſſen 3 Punckte darinnen beftun« 
den, daß durchgehends im ganzen Reich eine General» Amneftie bemilliget, und alles wieder in 
den Stand, wie es Ao. 1617. geweſen, gefeßet werden, hergegen die Eron Schweden ihre Troups 
pen aus dem Reich abführen, felbft bezahlen, und dagegen einige Derter in Pommern an der 
Sees Cante zur Vergütung behalten, und alle Schwediſche Bundsgenoſſen in diefen Frieden 
eingekhloffen, fonderlich auch der Krieg zwifchen Spanien und denen vereinigten Niederlanden 
aufgehoben werden folle, Es ward auch deshalb ein Churfürftlicher EollegialsTag zu Nuͤrnberg 
gehalten, und darauf von einem General: Frieden gehandelt, Dabey fich der König in Dännes 
marck als Mediateur gebrauchen Heß, aber nichts zum Stande gebracht, und lief das Fahr ohne 
bejondere denckwuͤrdige PRerrichtung zu Ende. IE 
5 Um nun auch von Hersog Bernhards Verrihtungen am Rheinſtrohm Meldung 
suthun: fo tar derfelbe im Januario dieſes 1639 Jahrs mit feiner Armee nah Burgund marfchis 
tet, und hatte fich des Paſſes ben Mortan und der Stadt Pontarlin, folgends Noſeret, 
outier, Ormans, Your, Salins, S. Claude und ‚anderer Derter bemächtiget ; worauf 
“mt einer Parthey feiner Wölcker wieder an den Rheinftrohm gegangen, und die Stadt 

m belagert und erobert, immittelft die Kayſerlichen die Veſtung Hobentwiel lange Ba ver⸗ 

geblic) belagerten und endlich unverrichteter Sachen wieder abziehen muften; worauf Hertzog 

ernbard am 8 Juin zu CTeuenburg, ohnmeit Brifach, verftorben, und zu Briſach begraben 
worden. Nach deilen Tode gab der König von Franckreic) den Duc de Zongueville und Ge⸗ 
tal Major von Eriach das Commando über die Wenmarifche Armee, und 509 fich felbige in 
98 Speyerifcpe, Die Pfals und Ningau, hatte aber wenig Glück, und wurde ihr Landau und 
Mdere Orte abgenommen, aud) die Frantzoſen von dem Kapferlichen General Piccolomini vor 

tenhofen weggeſchlagen. Inʒwiſchen gab es auch dieſen Sommer über auf dem Kichsfelde 
wiſchen den Kapferlihen und denen Schweden unter dem General Ring und Obriften Koͤnigs⸗ 
Marc, die mit einem fliegenden Corps hin und her ftreifften, verfchiedene Scharmuͤtzel. Es ber 
Iagerte quch Koͤnigsmarck das fefte Schloß Heldrungen, mufte aber davor wieder abziehen, 
Und gieng darauf in Francfenland, weſches er unter Eontribution feste. 

6.6. Zu Anfang des folgenden 1640 Jahres wurde Brifach, Creutzenach und Bingen 
von denen Ftangofen verproviantiret, und fonft mit aller Nochdurfft verfehen, und von der Wey⸗ 
nariihen Armee Sriedberg, Braunfels und andere Derter eingenommen, Dagegen fie Alzey 

nd Dacharach wieder verlohren, auch folgende im Julio ihnen Singen von den Kayſerüchen 
Ahgenommıen worden. Als ſich nun ein Theil der Kayferlichen Armee nady Ober⸗Heſſen gejogen, 
deng der Director der Weymariſchen Armee, Dbrift Reinhold von Rofe, mit einem Theil ders 
ben gleichfalg dahin, eroberte Hofheim, Homburg an der Höhe und Allendorf; Darauf es 
Hilden ihm und dem Kanferlihen General» Feld : Marfchall- Lieutenant Baron von Bredan am 
15 November bey Ztegenhayn zu einem Treffen Fam, darinnen die Kayſerlichen aus dem Felde 
Adlagen, der General von Bredau nebft vielen Dfficiers und Gemeinen geblieben, und auf 
©». gefangen tworden. Fedoch twurde denen Weymariſchen nachher am ı December von denen 

ferlichen unter dem General von Beleen Sridberg mit Accord wieder abgenommen , welcher 
rauf fein Voick nach Francken geführet und in die QBinterquarriere verlegt. In Weftphalen 


+ 8 Diefes Jahr über zwifchen den Kapferlichen unter den Grafen von Hagfeld und denen 


an Und Schweden gleichfals verfchiedene Rencontres gefegt, Da bald dieſe, bald jene Patthey 
hebuͤſſet, aber doch nichts Hauptfächliches verrichtet worden. $.7. 9n 
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- 7. Im der Marck ängftigten die Schweden die Veſtungen Cuͤſtrin und Spa, 
nahmen Ratenau weg, überfielen Scandfure an der Oder, und wolten Berlin geihia ie. 
fallen; dagegen ihnen Lengen von denen Brandenburgifchen twieder abgenommen urte, u} 
diele Scharmuͤzel vorfielen , in welchen fonderlich die Yrandenburgifchen, als fie Franchfun ie, 
Liſt überrumpeln wolten „ fehr eingebuͤſſet, immittelſt Der Churfuͤrſt Georg Wilhelm an 2% 
vember zu Zoͤnigoberg in Preuffen verftard. In Schlefien, allmo der General: Mais Su: 
bang die Schweden commandirte, gieng es auch bunt Durch einander, und hatten bald dx Sta; 
den, bald die Kapferlichen die Oberhand. Im Februario bemächtigte er ſich der Stadt!la, 

hatte auch Sirfchberg, Boldberg, Lemberg, Bunslau, Lübben, Parchwig un Gr: 
innen; Die Kapferlichen aber nahmen ihm Jauer und Strigau ab, belagerten au Ah 
zu 3 verfhiedenen mahlen und fegten der Stadt hart zu, Eonten aber nichts ausrichten, dahnen 
hans endlich die Guarnifon ſamt der Bürgerfchafft felbft heraus zog, die Stadt verkei m: 
Brand ſteckte. Und eben fo gieng es in der Laufig, da bald Diefe, bald jene Parthey obſem 
$. 8. In Thüringen und Ober-Sachfen gieng es gleichfals fehr veränderlich daher Jı 
Schwediſche Obrifte Adnigsmard , der zu Ende vorigen Jahres mit feinem fliegenden Ci 
nad) Francken gegangen, und feine Trouppen im Hennebergiichen zu Schleufingen, Römkt, 
ARönigebofen und Kifenach in die Winterquartiere gelegt gehabt, brach im Fanuario dis 
zes auf, und wendete fih nach Sachſen, da aus dem Halberftädtifchen 7 biß gooo Mımai 
einer-guten Artillerie zu ihm ftoffen folten,, die ihren Weg auf Zisleben nad) Meiſſen nie 
Um den 10 Januar. zog er mit feinem Volcke durch Saalfeld über die Saale, und gm 
Gera, allwo er das Taubifhe und Hanauifhe Regiment überfiel, auf 300 Mann niet 
und 150 nebft einigen Officiers gefangen, die übrigen aber in der Flucht nach Leipzig mig, 
und da fie der Commendant von Schleinitz dafelbft nicht einlaffen wolte, und fie ſig ws 
nad Eulenburg retiriven muften, ihnen Die meifte Bagage abnahm, fie zerftreuete, und daur 
15 Januar. fich mit 3000 Mann vor Leipzig fegte, auch gute Beute machte. Worafed 
die Schwedifhen Regimenter aus Halberſtadt zu ihm geftoflen, am 16 anuar. Cuerfuns 
nehmen, und ausplündern hieß, auch Das Schloß Wendelftein, fo die Sachfen von Kir 
laſſen, einbefam, und darauf auf Rochlig, Chemnig, und Annaberg gieng, als mann nie 
Weg zu der Bannerifchen Armee in Böhmen nehmen wolte. Zu Halle lag ein Shmak 
Eommendant, Nahmens Martin Lange, ein Schlefier mit 150 Mann auf der Moriche 
felbige eroberten die Sachfen am x Febr. Durch folgende Lift. Es war ein geweſener Scmade 
Bieutenant, aus Merfeburg gebürtig, vor dem von denen Sachſen gefangen und von denn Ein 
den nicht wieder rantzioniret worden, Daher er ſich an diefen Deshalb zu rächen fuchte, X 
machte fich mit dem Schwediſchen Commendanten auf der Morigburg befant, und da fer 
vertraut mit einander twerden ‚bittet er ihn, daß er auf den ı Februar. fo ein Sonnatan it; 
ein Bad anftellen möchte, fo wolle er alsdann von Merjeburg zuihm herüber nach Hale frz 
mit ihm ſchroͤpfen und fich nachher mit einander luſtig machen, welches der Commendant 
und das Bad früh um 9 Uhr beftellet. Der Lieutenant nimt darauf 30 Mousgueties a 
Leipziger Guarnifon, verkleidet 3 davon als Bauren, und marfchiret Freytags Abends mis 
bis in die Gritgens· Grube zwiſchen dem oberften Neumärckifchen und Sen re, pracheef 
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rg des Nachts heimlich auf den Neumarkt in eines Schmids Haus gegen dem m ya 
er, mit dem er befant war. Den andern Morgen, als den ı Februar. früh um län | US un 
der Cieutenant mit feinem Knechte zu dem Commendanten auf Die Morigburg, fpricptjutends | Blitnad 
er wolle auf den Marckt gehen und etwas Futter vor Die Pferde Fauffen, der Commenbun mt ek 
inzwiſchen das Bad zu zechte machen laſſen, und fagt im Heruntergehen zur Saibaxk Rt 
folten das Heu, fo er vor feine 2 Pferde fcpichen würde, nur paßiren laffen; gehet abe * 2, x 
gefäroind auf den Reumarckt, nimt feine 3 derkleidete Bauren, jeden mit einem grofln 2 Per 
Heu, darinnen er fein Gewehr verſtecket, und gehet it ihnen zum Wlrichs-Thor adi?? —* 
Davon gehen ihm nach fort, der dritte aber fticht den Schwedifchen Mousquetier, der nel? h hr 
Bürger im Thore Wache hielte, todt, und Darauf Die andern 27 zum Thore herein md, * — 
folches , und folgen dem Lieutenant nach der Morigburg. Als ſolches die Schilomadt * ka. 
Schloßthurnie fichet, machet fie Lermen, inwiſhen ift der Fieutenant mit feinen verflehenl” aha 
Ba setets auf der Wrücte; der erfte gehet fort und ftect einen hölßernen Keil vordie BE | 7," 
ie hir , daß die Schweden nicht heraus Eonnen; der andere ftöße Die Schildwache 197 —** 
u hauet mit einem Beil die Stränge an der Zugbrücte ab; ingmifchen kommen DIT dan 
ommanuetierd aud) an, geben blind Feuer, eilen gefchwind auf die Badſtude iu, MN, —* 
Daten masanen nackenD im ‘Bade, und nehmen ihn und die Wache gefangen. DI IB | ui: 
ehor hen In der Stadt zu Marckte; als diefe folches erfahren, geben fie Reisaus PER | win 
—— a ansfelb su, allmo Schwediſche Befagung 1a, und kam alfo u Pr 
fihen Gefangenen muren an 4 Ohne Daß Die Sachfen einen Dann verlohren hörten; De gs | arm 
indie Morigburg —ã keipyig gefuͤhret, und der Hauptmann Rabiel mit = * 
d. 9, Im or , , tm: 
daſelbſt zu Use, mn — Sachſen einen Anſchlag auf Quedlinburg, di * ; Mac 
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Sp mar, bee nunmehr zum General» Major gemacht worden, mit.6 Negimentern Cavallerie aus 
dia)  Vöhmen wieder in Sachſen, und gieng über Stolberg, Woldenburg und Gera auf Zeig, die 
mug  Daherum liegende Sachfen aufzuſuchen, welche aber feine Ankunft nicht erwarteten, fondern nad 
fi  Leipsig wichen. Er gieng Darauf nach Zrfurt, nahm feine daherum liegende zurückgebliebene 
mr) Reuterey zu fi, und gieng nach dem Kichefeld und Duderſtadt, feine hinterlaffene Bagage 
vr abzuholen, ſchickte zugleich ſtarcke Partheyen aus, meldye die Schul:Pforte bey Naumburg plüns 
i beten, Kaumburg, Zeig, Weiſſenfelß und andere Drte brandfhagten. Der Schwediſche 
u: Feld⸗Marſchall Banner lag zu Anfang des Jahre im Januario mit 24000 Mann im Sazer 
un KLeyſſe in Böhmen, ließ alles Getreyde zufammen bringen und ausdrefchen, auch etliche hundert 
ij kleine Städte, Flecken und Dörfer der Gegenden anftecken und wegbrennen, um Den Ranferlichen 
ürr Die Subfiftence zu benehmen. Selbige hatten Prag ſtarck befegt, zogen ihre Trouppen gleichfalg 
ix Aufimmen, Die auch auf etliche 20000 Mann geſchaͤtt wurden, und fuchten Bannern zu vertreiben, 
Ku Oder u einer Feldſchlacht zu bringen; fie brachen alfo um die Mitte des Februarii auf, eroberten 
ww Zolin und Chlumig, Roͤnigingraͤig, die Schloͤſſer Schmirfig, Welig, Scala und Aofty, 
an md fielen verfchiedene Scharmüßel vor; Banner aber brach gegen den 20 Martii mit feiner Ars 
Ks me auf, verließ Die befegten Pläge, und mendere ſich aus Böhmen über Annaberg nach Meiffen 
dir und Thüringen auf Zwickau und Chemnig, wohin ihm die Ranferlichen nachfolgeten, worauf 
A: be Plauen im Boigtlande zu einem Treffen Eam, in welchen die Schweden gefchlagen, und 
nm Ahnen fat alle Eftandarten famt der gangen Bagage abgenommen wurde, Der Schwediſche 
di Dbtifte Schlange Fam Darauf am Dfter-Abend mit etlichen Regimentern nad) Halle, erpreffete 
der von der Stadt 3000 rthlr. nahm alle ferde, und was er fonft fortbringen Eonte, mit fich , und 
zu  J09am Dftertage des Abends wieder ort, nachdem er Wettin, Weiſſenfelß und andere Derter 
du mer plündern und brandfchagen lafien. Banner retirirte ſich darauf nach Thüringen, und 
te Machte fein Volck um Erfurt herum wieder sufammen zu ziehen. DieSachfen befamen folgendg 
2 MM Anfang des May⸗Monaths Chemniz wieder in ihre Gewalt, und belagerten daraufäwickan, 
ie fonten aber der Stadt nichts anhaben; daher die Belagerung in eine Blocquade verwandelt ward, 
die bis in den November daurete, da die Sachſen, weil der Schwedifhe General:Major Pfubf 
se AUS Thüringen zum Entfag anmarſchirete, die Blocquade auffhuben, und die Stadt aufs neue 
4 Mohlverproviantiret wurde, 
* $. 10. Der Feld⸗Marſchall Banner ‚ Deflen Volck bey Erfurt noch 16000 Mann ſtarck 
ii MR, corjungirte ſich daſelbſt am 6 May mit denen Weymarifchen unter dem Duc de Longue- 
„ce "Dh, denen Heſſen unter dem General Me ander, und Luͤneburgiſchen unter Dem General Aliging, 
2; And brachte alfo eine Armee von 36000 Mann zufammen , die mit ftreiffen, brandfchagen, rauben 
yp Und plündern groffen Schaden that, darauf er fi) nach Saalfeld zu zog, und ohnweit der Stadt 
aArf dem Kagenftei lagerte und verfhangte. Die Kayſerlichen, denen gooo Mann Bapern 
is Durch Francken zu ülffe kamen, folgten Bannern nad), und legten ſich auch bey Saalfeld gegen 
ve hm über auf der andern Seite des Saal-Strohms, da dann von beyden Theilen mit Canonen 
befftig auf einander gefchoffen murde; meil aber Banner denen Kapſerlichen den Proviant abs 
(dritte, und deßhalb eine groſſe Hungers-Noth im Lager entftund, muften fie, nachdem fie 4 Wo⸗ 
Hen gegen einander gelegen, und nichts hauptfächliches verrichtet, aufbrechen und fich nad) Fran⸗ 
a  Genzieben, da Dann die Conjunetion mit denen Bayern bey Coburg erfolgte. Banner brach 
5 ud und zwar zu erft auf; er felbft gieng mit den feinigen nach Erfurt, feine Allirten aber auf 
w iſenach Gotha, Creutzburg und Neuſtadt, welchen Banner alsdann nachfolgete, und 
;s MR chwerge Allendorff und Wigenbaufen in Heflen marſchirte, folgends aber fich gegen 
;  Götingenund Minden an der Werre wendere. Die Kayferlichen hergegen zogen auf Salsun« 
u 9m, Dache, Hirfchfeld und Fritzlar, da fich ihnen Banner mit feiner Armee 3 Tage lang 
«gegen ftellete, endlich aber twieder zuruͤck gieng; worauf die Kayſerlichen von dem Grafen von 
e eld verſtaͤrcket wurden, Hoͤxter wer un und über die Weſer festen. Mittlerweile kam 
Winter heran ‚ daß man ſich nach denen Winter » Duartieren umfehen mufte; daher theilten 
fe die Armeen, die Kapſerlichen giengen theils ins Paderbornifche, theils nach dem Unters 
bein, die Weymariſchen behielten ihr Quartier an der Weſer, Die Lüneburger und Heffen ‚in 
Ihren anden, und Banner ſchickte den General-Major Pfuhl mit der Avantguarde über Eis⸗ 
un und Sangerhaufen nad) Sachfen, auwo er, wie oben gedacht, die Sachſen nöthigte, die 
<quade por Zwickau auffjuheben, er felbft aber gieng zu Ende des Novembrig aus dem Brauns 
"öifhen auf Erfurt, und von da ins Vogtland, wo er mit Ausgang des Fahres fich zu 
$ laig befand, und alfo diefes Zahı befchloffen wurde. Sonft ift nody zu gedenken, daß 
"fer Ferdinandus TIL auf den 3 Sept. einen Reiche-Tag nad Regenfpurg ausgefchrieben, 
ud fich in eigener Perfon dahin erhoben, auf welchen unter andern vornehmlich von einem Ge« 
PrabStieden obztoar vergeblich gehandelt morben. 
‚I Zu Anfang des 1641 Zahres befand fich der Feldmarſchall Banner mit feiner Ars 
2 im Voptlande, von Dannen er im Januario über Zoff, Gefreß, und Bayreuth indie Ober» 
Dial, und von da nad) Amberg auf Kegenfpurg marſchirte, welches mit Kanferlichen Volcke 
8 twar. —— führte bey dieſem Marſch die Avantguarde, und machte — 
dach ihrer Ankunft vor Regenfpurg, ward So Surth, Glattan und — be, 
ii 
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‚erobert ; auch Partheyen nach Deckendorff und Paſſau ausgeſchickt, verſchiedene kleine Derter 
N Elek Yieuburg vor dem Bald von Dem Dbriften Schlangen erobert. 
Der Kapfer, der nebft denen Ständen und Deren Abgefandten annoch auf dem Keichs- Tage yu 
Regenſpurg gegenwärtig war, ließ fo fort die Befagung mit 2 Regimentern verftärcken, aud) alle 
Anftalt zu tapferer Gegenwehr machen, und an Die Kanferlihen und Bayriſchen Trouppen Befeht 
ergehen, daß fie eylends zum Succurs heben marfchiven folten. Es gefchahe auch ſolches von 
denenfelben, worauf Banner die feinigen zurück berief, und feine Retraite durch die Pfalg nad) 
dem Vogtiande nahm, da Dann der Obrifte ge nebft 3 Regimentern von denen Kayfer- 
lichen in Neuburg überfallen, umringet, und fi auf Difcretion zu ergeben gezwungen wurde. 
Die Kayſerlich⸗Bayeriſche Armee, in Die 20000 ſtarck, verfolgte zwar die Banneriiche Armee, 
Eonte fie aber nicht eher als zu Breßnig vor dem Boͤhmer ⸗ Walde einholen, Da fie Diefelbe zwar 
chargirte, ihr aber wegen der tiefen Wege und ſtarcken Schnees nicht beyfommen Eonte, fondern 
gefchehen laſſen mufte, daß fi) Banner, wiewohl mit Verluſt 6 Stücfen und 500 Bagage- 
Wagen glücklich nach Planen retirirte. Deſſen Mari gieng darauf nach Altenburg, allwo 
ex mit einem Fieber befallen wurde, dem aber ohngeachtet feinen Marſch theils über Naumburg, 
Merfeburg und Halle, theils über Gera, Zeitz Pegau und Lügen, theils aber über Borne, 
Rochlig, Toldis und Grimme nad) Meiffen fortfegete, da fi Dann die Weymariſchen mit 
ihm wieder conjungieten, Die Kayferlihen aber ihm auf dem Fuß nachfolgeten, wodurch feine 
Armee fehr geſchwaͤcht wurde, indem viele Scharmügel zwifchen ihnen vorfielen. 


. 12. Zu Halle wurde am 6 Februarii die Churfürftlihe Saͤchſiſche Befasung mit Erf 
biſchoͤfflicher abgervechfelt,, auch den 2 Mart. die Morigburg von denen Zeither darınnen geles 
genen 2 Schwediſchen Compagnien geräumet, und Dem Ersbifchöfflihen Obrift» Lieutenant von 
Zaſtrow übergeben, Der es mit 6o Mann Ertzbiſchoͤfflicher Soldaten befeste. Am 25 Martü aber 
des Nachts um ı 1 Uhr Eamen 28 Schwediſche Compagnien dafelbft an, Die von denen Kayſerlichen 
geſchlagen und verjaget worden, und am ı April folgete ihnen die gefamte Schmwedifche Artillerie 
in 6oo Stücken beftehend, nad), welche der Dbrifte Befterling mit 3 Negimentern Iynfanterie 
convoprete. Selbiger hielt ſich zwar gegen den Ertzbiſchoͤfflichen Eommendanten auf der Mor 
burg, den von Zaftrow ‚neutral; allein es gieng über Die Stadt, und umliegende Fandfhaft, 
melde in die 6 Wochen lang harte Prefluren und ftarde Einquartierung erdulten mufte Der 
Feldmarſchall Sanner, der tie gefagt zu Altenburg Franc worden war, und alle Tage fehlechter 
fourde, feste am 6 April feinen Marſch von Altenburg über Zeig und Weiſſenfels auf Mierfe 
burg fort, welchem die Kapferlichen eylig nachkamen, und zu Weiſſenfels ebenfals über die Saale 
gehen wolten, da es dann zroifchen ihnen und denen Schweden zu einer fcharffen Rencontre Fam, 
die Rayferlichen aber Doch dafelbft und zu Naumburg über die Saale Famen, und von da gerade 
auf Merfeburg und Halle zugiengen. Banner ließ fich in einer Sänffte von Merfeburg nad 
Eisleben tragen, und da die Schweden in Halle und jenfeit der Saale im Mansfeldiſchen, die 
Kanferlichen aber diffeitg etwa eine halbe Meile von Halle lagen, ſchien es, Daß es ein hartes 
Treffen fegen wirde; weil aber die Kanferlichen fich der Stadt Bernburg bemächtiget hatten, 
entfernten fich Die Schweden vom Saal: Strohme, braden am 7. May auf, ruinicten nad) 
ihrem Uebergange die Saalbrücen und Nechen zu Halle, und giengen durchs Mansfeldiihe 
nad) Halberftadt, wohin fih auch Banner bringen ließ, und dafelbft am 18 May verftard, 
Die Kayferlichen brachen zu gleicher-Zeit auf, folgten Denen Schweden dieſſeits der Saale nad), 
und giengen bey Rofeburg über die Saale auf Zgeln, ſchickten auch denen Schweden Parthien 
nad), die ihnen zu Quedlinburg und zwiſchen diefem Orte und Halberſtadt groſſen Abbrud 
thaten. Die Schwediſch⸗Weymariſche Arınee aber verfchangte ſich bey Halberſtadt auf befie, 
und wurde nad) Banners Verordnung, big ein anderer Generalißimus von der Eron Schweden 
verordnet würde, von denen 3. General: Majors Adam Pfublen, Wrangeln und Witten⸗ 
bergern commandiret, zwiſchen welchen nachher wegen des Vorzugs im Commando eine Jalouſie 
entftund, und Pfuhl Deshalb abdanckte, dergleichen auch der General: Lieutenant Kliging that. 
Nach der Schwediſchen Armee Abzug aus dieſen Gegenden, giengen die Sachſen zu Anfang 
des Mayes mit Hülffe der Kayſerlichen vor zwickau, darinnen ı Regiment Fuhvolck und Re⸗ 
giment Cavallerie von denen Schweden unter Commando der Obriſten von Schlieben und Beht 
® ee en und a die —— „und zwungen fie, weil fie = Entfad 

1, daß fie folche am 9 Junii mit Hinterlaffung de d affen, Fahnen un 
— durch Accord uͤbergeben muſten. » * u 


53. In Schlefien und Laufßnis lagen zu Anfang dieſes Jahres die Kayſerlichen untt? 
Be Öemera Golzen bey Neyß, und die Schweden unter dem * Major Stalhanf — 
denen Winter⸗Quartieren, und ſtreifften auf einander, ſonderlich letzterer, welcher in die Nieder⸗ 
Laußnitz und die Marck bis vor Berlin ſtreiffte, und mit Pluͤndern groſſen Schaden that. 
Nachdem nun die Banneriſche Armee in Nieder-Sachfen gewichen, und der Ehurſürſt u 
Saqhſen alfo Luft bekommen, gieng er im Zulio‘ mit Beyhülfe der Kavferlichen vor Gerliß, 
darinnen der Schwediſche Dbrift-Bieutenant Wancke lag, belagerte folches, und zwang denflben 
nach langwiehriger Belagerung, und: hartnaͤckiger Gegenwehr, die Stadt am 3 October iutucv 


* 
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nüßergeben, dagegen ſich Stalhanß, weil er zu ſchwach war, nicht regen Eonte; worauf er ſich 
nad) Landeberg retititte, Die Kayſerlichen aber Beuten, Lübben und Sagan eroberten. 

$. 14. In Nieder- Sachfen war die Veſtung Wolffenbüctel mit Kapferlicher Buarnifon 
beſetzt, und von den Lüneburgern bereits im December vorigen Jahres zu blocquiren angefangen, 
auch Die Blocquade bis in den Februarium continuiret worden, alsdann fie mit Geſchuͤtz davor 
giengen, und fie förmlich belagerten. Weil fie aber felbiger nicht vecht beykommen £onten, fo 
vermeinten fie folde Durch Aufſchwellung des Ocker⸗ Fluffes zu bezwingen, und verfertigten einen 
Dam unterhalb der Veſtung, dadurch das Waſſer in derfelben etliche Elen hoch getrieben wurde. 
Es verzog ſich aber Damit, bis Banner nebft den Weymariſchen Trouppen feine Retirade nach 
Halberſtadt nahm, da dann letztere fich mit den Luͤneburgern vereinigten. Wie nun die Rays 
ferliche Armee der Schwediſch⸗ unirten nachjoge, und die Veftung entfegen molte, kam es darüber 
am 19 Junii zu einem fcharffen — in welchen auf beyden Seiten viel hohe und niedere Of⸗ 
ficierz und Gemeine geblieben, die anferlichen aber am meiften eingebüffet, und weil e8 ihnen 
om Proviant fehlete, in etwas weichen müffen. Darauf es zwifchen beyden Theilen die noch 
lange Zeit gegen einander gelegen, verfchiedene harte Rencontres gefeget, in welchen die Schweden 
emlichen Verluſt erlitten; da dann endlich diefe am 1 September die Blocquade aufgehoben, und 
ihren Marſch ins Lüneburgifche gegen Hannover und Zelle und fo meiter zugenommen. Die 
Kapferlihen unter dem Ershergog Keopold Wilhelm und General Piccolomini ruckten gleich. 
ſals fort, eroberten verfchiedene Derter, und unter andern nad) 4 tägiger Belagerung am 28. 
Ottober Einbeck, belagerten auch Goͤttingen, muſten aber die Belagerung am 7 November 
wieder auſheben; immittelſt die unirte Schwediſche Armee zu Sarftätt ruhig liegen blieb, weil fie 
verwuthlich ſich zu ſchwach befand. Worauf die Kapferlichen die ABinter: uartiere fuchten, 
und ihren Marfch auf Nordhauſen, in die Buldene Aue und das Schwargburgifche nahmen, 
da Hatzfeld Durchs Fichefeld in Thüringen gieng, und fi um Erfurt herum, und der Gene: 
ral Wahl nad) Eiſenach und Langenfalge einquartierte; der Ertzhertzog aber nebft dem 
General Piccolomini das Haupt Quartier zu Querfurt nahmen, und ihre Armee biß nach 
Fisleben, Quedlinburg, Salberftadt , Bernburg, Halle, Merſeburg, en 
‚ Srepbueg und Naumburtj verlegten. Dagegen die unirte Schmwedifche Armee fich von Sarſtedt 
auöbteitete , und fich gegen den Hars, Wernigerode, Blandenburg, und von Gifhorn aus 
über Die Aller in die Quartiere legte, 

15. Am Rheinftrohm commandirte der General von Erlach die Frantzoͤſiſch⸗Wey⸗ 
mariihe und der General Gill de Has die Kayſerliche Armee. Letzterer belagerte Creugenach 
und nahm ſolches ein, und gieng darauf vor das Berg- Schloß Kobentwiel, mufte aber nad 
Iangioieriger Belagerung wieder davor abziehen. An Weftphalen belagerte der Kapferliche 
General Hatzfeld diefes Jahr Dorften, und eroberte folches nad langtvieriger Belagerung am 
8 Septembr. mit Accord. E86 giengen auch fo wohl am Rheinftrohm als in Weſtphalen ver» 
ſdiedene Scharmügel vor, bie ſich endlich, mie oben ermehnet, die Weymariſchen mit den 
Vannerifchen, und Habfeld mit der Kapferlihen unter dem Ershergog Leopold Wilhelm ftes 
henden Armee conjungirten. Sonft fam am 1. October der neue Schwediſche Feld» Marſchall 
Torftenfohn mit 6000 Mann frifchen Volcks aus Schweden zu Woigaſt an, und war ihm 
Ittgen feines Podagriſchen Zuftandes Lilie Hocke zum General: Bieutenant augsgeben ‚ und 
Arel Lilie zum General: Feldzeugmeifter gemacht worden. Es wurde auch Durch ermittelung 
des Königes in Dännemarck an einem General: Srieden gearbeitet, und am ı5 December zu 

< burg von dem Schmedifchen Gefandten Salvio und dem Kayferlihen Refidenten von 

"row eine Convention unterzeichnet, daß zu Muͤnſter und Oßnabruͤg ein Congreß wegen der 

end» Tractaten gehalten, und die Wafleports vor allerfeirs Intereſſenten Gefandten aus⸗ 
gefertiget werden folten. 

A6. Die Weymariſche Armee, die ſich zu Ausgang des 1641. Jahres nach dem Unter⸗ 
Stift Colin gezogen, conjungirre ſich daſelbſt mit denen Heſſen, und als zu Anfang des 1642. 
Sahrs felhigen der General Lamboy mit 10000. Mann entgegen gieng, wurde er von ihnen, 
Se er fi) noch mit dem Grafen von Hatzfeld, der im Anzuge und bereits zu Andernach war, 
njungiren Eonte, am 7 Januaru bey Duiſt unverfehens angegriffen und geſchlagen, Dabey er 
alle Fahnen und Eftandarten famt der Bagage, 6 Stücken Gefhüs und aller Ammunition vers 

hr, 2500 Mann auf dem Plage blieben, und auf 4000 Mann gefangen wurden; worauf die 

Somariſchen am 27 Januar. die Stadt Neuß mit Accord eroberten, auch folgende Aempen 
Einnahmen, und meiter nichts denckwuͤrdiges vorgieng, als daß beyde Theile hin und her marſchi⸗ 
tet, und einander mit Scharmügeln und Streiffen Abbruch gethan; endlich aber haben die Wey⸗ 
Marifhen dag Coͤllniſche verlaffen und find nad) der Wefer, —— ins Luͤneburgiſche an die 

nd, und endlich auf Müblbaufen und der Orten in Thüringen gegangen, um fi mit dem 
Stdmarfchail Torftenfohn zu conjungiren, haben fich aber nachher wieder nach Srancken und 
von da ing Würrembertsifche gewendet. 
d $.17. In Sachſen, einem Theil von Thuͤringen und dieſer Orten herum, lag wie gemels 
die Kapferliche Armee in denen MWinterquartieren, und blieb zu groſſer Befchtverung des Lanz 
des bis in den Junium liegen, da fie aufbrach und nad Böhmen und Schlefien gieng, — 


Siie 
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wegen der Schwediſchen Befasung zu Erfurt, einige Regimenter hinterließ, die der General ‘Baron 
de Soye commandirte. Das Schloß Mansfeld, fo die Schweden unter dem Dbrift-Lieutenant 
Weiſen ftarck befegt hatten, ward von denen KRanferlichen lange Zeit blocquiret; es Fam aber der 
General, Major Aönigemard, mit 2000 Neutern und 500 Dragonern zu Anfang des Marti 
unvermuthet über den Harg aninarſchiret, entjegte Dad Schloß, flug Die Belagerer weg, plün: 
derte das Städlein Mangfeld, und gieng ohne Schaden zu Dem Feldmarfchall Torftenfohn zutuͤck. 
Im Auguſto kam Koͤnigsmarck abermahl nach Meiſſen, legte ſich zwifchen Borna und Zeitz, 
und bdeſehte das Schloß zu Sei; ftreiffte Darauf mit feinem fliegenden Corps, fo in 4000 Mann 
lauter Savallerie beftund, hin und wieder, bemächtigte fich der Städte Nordhauſen, Duderſtadt 
und Gleichenſtein, beſchoß und ſtuͤrmte Naumburg vergeblich, occupirte Aſchersleben und 
Querfurt, und gieng endlich zur Torftenfohnifchen Haupt- Armee, mit Der er fich vor der Leipjiger 
Schlacht vereinigte. Torftenfohn als er aus Schweden nah Pommern gekommen war, und 
das Seneral:Commando Der Schwedifhen Armee übernommen hatte, fand folche in fehr ſchlechten 
Zuftande, indem ſonderlich Die unter Dem General Stallhanß in Schlefien fich fehr ſchwach 
befand, und in Die Marck retiriten mufte. Die Kayferlien und Bäpern ruckten derfelben nad), 
giengen aber auf Magdeburg zurück, und zu Acken auf eingt Schiffbruͤcke über die Elbe, indem 
die Zayern dem Grafen von Hanfeld in das Cöllnifhe zu Huͤlffe marfchiren muften; inywifchen 
verftärckten fich die Schweden, zogen fich zuſammen und nahmen ihre alte Duartiere wieder ein, 
dabey Koͤnigsmarck ins Magdeburgiſche und Halberſtaͤdtiſche ſtreiffte und gute Beute machte. 
Enduch aber gieng Torſtenſohn über Juͤterbock nad) der Lauſitz und Schlefien, nahm Sagan, 
Soran, Sprottau, Groß ⸗Glogau weg und aieng vor Schweidnig, dahin ihm die Kayſerlich⸗ 
Saͤchſiſche Armee nachfolgete, allwo es am 21 Map zu einem Treffen kam, in welchem die letztern 
‚gefchlagen, Hergog Frantz Albrecht von Sachfen » Lauenburg tödtlich bleßiret und gefangen, 
6 Megimenter totaliter ruiniref, und 4 Stücken ſamt 40 Eftandarten und vielen Geld von denen 
Schweden erbeutet, auch nachher Schweidnig erobert wurde, allwo der gefangene Hertzo 
Frantz Albrecht am 10 Junii an ſeinen Wunden verſtarb; worauf die Schweden nachgehends au 
Namolau, Oels, Bernſtadt, Veiß, Grotkau, Olau und andere Derter in ihre Gewalt 
gebracht, und bis in Böhmen und Mähren geftreifft, allwo fie fich der Stadt Ollmüg bemaͤch⸗ 
tiget, Brieg aber inzwiſchen vergeblich belagert. Die Kapferlihe Armee 309 fi darauf bey 
Brünn zufammen, und wurde am 12 Ayli bey der Mufterung 15000 Mann zu Pferd und 
9000 zu Fuß ftarck befunden, mit welcher Ertzhertzog Leopold Wilhelm aufbrach, und Die 
Schweden verfolgete ; die, weil fie gegen ihn zu ſchwach waren, fi in etwas retirirten, indeflen 
die Kanferlichen Ollmuͤtz zu recuperiren füchten, aber davor mieder abziehen muften, fo daß dir 
Zeit von beyden Theilen mit bloffen hin» und hermarſchiren und Streiffereyen zugebracht wurde 
Die Schwediſchen erhielten darauf einen neuen Succurs aus Schweden von zo Fahnen Fußvolck 
und 2500 Mann Eabauerie, und Die Kayſerlichen wurden mit einigen Ungariſchen Trouppen ver⸗ 
ſtaͤrcket; weil es aber beyden ſonderlich denen Schweden, an Proviant und Fourage ermangeln 
wolte, zogen ſich dieſe aus Schlefien durch die Lauſicz nach Sachſen, giengen zu Torgau über 
die Elbe und gerades Weges auf Leipzig zu, welches fie belagerten. Die Kahſerlich⸗ Saͤchſſche 
Armee folgte ihnen auf dem⸗ uſſe nach, gieng gerades Weges uͤber Dreßden, und Grimme gleiht 
auf Leipzig, und wolte folches entfeen; Torftenfohn aber rückte ihr ing freye Feld bis and Dor 
Sreitenfeld entgegen , da e8 dann am 23 Detober zu einem blutigen Haupt: Treffen Fam, in weh⸗ 
chen die Kapferlichen gefhlagen wurden, und fait die gantze Infanterie, Artillerie und Bagage 
verlohren; worauf die Belagerung der Stadt Leipzig fortgefeget , und felbige nad) hartnädiget 
Gegenwehr am 28 November mit Accord eingenommen worden, und von ihr 150000 Fehl. 
Brandfehagung erleget werden müflen. Torftenfohn gieng darauf vor Sreyberg umd belagertt 
die Stadt big zu Ende des Februarüi folgenden 1643 Jahres, 309 aber Da es mit Der Stadt auf 
höchfte kommen war, und fie fid über 2 Tage nicht mehr würde haben halten Eönnen, megen des 
nahe angeruckten Kayferlichen Entfages wieder ab, und wendete fi) auf Döbeln, Lomm 
und Strehlen an der Elbe, um einen freyen Paß in die, Marck und Pommern zu haben, IN 
von dar aus feine abgenommene Armee mit friſchen Volcke zu verftärcken. Zu Ende dieſes 162. 
Jahres errichtete auch der Ertzbiſchoff Hertzog ——— mie dem Schwedilchen Feld-Maride 
Torftenfohn wegen Des Ertzſtiffts Magdeburg eine Neutralität, und kam darauf am legten December 
wieder in ſeine Reſidentz nach Halle. 

$. 18. Im folgenden 1643 Jahr als die Schwediſche Armee von der Freybergiſchen Dein 
gerung abgezogen, gieng felbige wie gefagt, zu Strehlen über Die Elbe, und folgende auf SuM 
fterwalde, Liebenwerde und Franckfurt an der Oder, um ſich mit Den Pommeriſchen und 
Schleſiſchen Guarniſonen zu verſtaͤrcken, und alsdann nach Maͤhren durchzubrechen. Der Kay⸗ 
ferlichen Armee ward der Graff von Ballas an ſtatt des Grafen von Piccolomini zum Com⸗ 
mandeur vorgeſetzet, welcher dieſelbe bey Koͤnigingraͤtz zuſammen zog. Torſtenſohn gieng dar 
auf von Franckfurt in die Zaufiz und folgends in Böhmen, darauf er bey Pras vorbey Die 
ordentliche Wiener Band» Straſſe nach Mähren marſchirte und Ollmuͤtz entſetzte Gallas folgele 
ihm zwar zur Seite nach, Eonte aber folches nicht verhindern; worauf. Torftenfohn einige Beine 
Dexter einnahm, ſich an der Morawa verfpangte, und da die Kayſerlichen ohnweit davon Zar 
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fals ihr Lager hatten, faft täglich Scharmügel zmifchen ihnen vorgiengen; fonderlich find 200 Mann 
Kapferliche Reuter des Nachts in ein Quartier gefallen, darinnen 3 Schwediſche Regimenter gele⸗ 
gen, und haben ſolche diß auf ıso Mann, Die ſie nebſt denen Obriften und so Dfficierd gefangen, nieder 
gehauen, darüber Torſtenſohn fo erbittert worden, daß er die Dfficiers rangioniret, und als fie 
im bager angefommen, den Obriſten Werner fo fort auffhencen, und den Obriſten Doͤbitʒ mit 
dem Schelm von der Armee wegjagen laſſen. Er belagerte darauf Brünn, mufte aber davor mies 
der abjiehen, bemaͤchtigte ſich Doch des Schloffes Kylenberg, als eines Mährifchen Paſſes nach 
Sälefien, wohin er fi darauf wendete, und Jaͤgerndorff vergeblich attaquirte, auch darauf 
feinen Marſch auf Neuß, Brieg und Breflau und folgende in Die Laufig nahm, zu Anfangs 
des Decembers aber auf Barby gegen Magdeburg zu gieng, als wann er feine Winter quartiere 
im Halberſtaͤdtiſchen und Luͤneburgiſchen ſuchen wolte. Die Kayſerlichen folgeten ihmm-auf feinen 
Zuge langfam nach‘, belagerten die Stadt Zittau, und eroberten folche nach monathlicher Bela⸗ 
gerung am legten December mit Accord, inzwifchen auch Rauben, Sagan und Sorau von 
ihnen eingenommen worden. Endlich aber bezogen fie um den 20 Januar des folgenden Jahres 
Die ihnen in Böhmen, Schlefien und Defterreich aßignirte Winter Quartiere, und machten ſich 
zu einem kuͤnfftigen fruͤhzeitigen Feldzuge fertig. 
$.19. Der General Nasor Aönigsmarck commandirte diefes Jahr ein fliegendes Corps, 
mit welchem er bald hie, bald da herum ftreiffte ‚und denen Kanferlihen Abbruch thate. Im 
Napmonath gieng er ins Vogtland, ftreiffte in den Pilßner Creyß in Böhmen, plünderte viele 
Orte, that im Stifft Bamberg groffen Schaden, und ftreiffte ins Stift Fulda und Ober Heffen. 
Am Julio war er im Stifft Halberftadt ‚ bemächtigte fi der Stadt Afchersleben ‚ und der 
Scloſſer Gatersleben und Wegeleben, bekam auch am 23 Julii die Stadt Halberſtadt durch 
eine Krieges:Lift in feine Gewalt, darauf er Magdeburg eine Zeitlang blocquirte, auch Ofterwick 
einnahm. Zu Anfang des Septembers, als der Ranferliche General Crakau aus Schlefien in 
Hinter-Ponmmern durchgedrungen war, und daſelbſt übel haufere, gieng ihm Koͤnigsmarck über 
Torgau und Juͤterbock nad) , 309 noch einige Schwedifche Trouppen aus den Schleſiſchen 
Guarniſons an ſich, und ſuchten ihn in Die Enge zu bringen. Als aber Torftenfohn mit der 
Armee im December in Hollſtein einbrach, verblieb Koͤnigsmarck mit 14 Regimentern dieſſeits 
der Elbe, und gieng damit in die Stifter Sremen und Derden; von deffen dafigen Verrich⸗ 
tungen in Fünfftigen Fahre zu berichten ſeyn wird. Wobey noch zu gedencken, daß in diefem 
Jahre, vermoͤge der zroifchen dem Kayſer und Hergog Augufto zu Braunfchmweig getroffener 
factaten, am 2ı September Einbeck, und am 24 ejusd. Wolffenbuͤttel von denen Kapferlichen 
ebacu net Und dem Hertzoge wieder eingeräumet worden. AR, 
$. 20. Mit des Feld-Marfchall Torftenfohns Einbruch in Hollftein aber hatte es viefe 
Bewandnuͤß: Es hatte der König in Daͤnnemarck im Holfteinifchen viel Volck angeworben, auch 
fonften allerhand Kriege-Preparatoria gemacht, welche die Schweden auf fich abgezielet zu ſeyn 
vermeineten; und da die Daͤnen den Zoll im Sunde erhoͤhet, und einige Schwediſche Schiffe 
angehalten, auch andere Mißhelligfeiten vorfielen, gedadhien fie den Dänen zuvor zu Fommen, 
und erhielt Toritenfohn heimlich Befehl in Hollftein einzufallen. Er fegte fi alſo, wie ſchon 
gefügt, aus Schlefien mit feiner Arınee in Marſch, und machte Mine, als wann er im Halbers 
Rädifchen und Lüneburgifchen die Winterquartiere nehmen tolte, wendete fich aber, und gieng von 
zerbſt über Zavelberg, Prigwald: und Perleberg ſchleunig auf Rageburg lof, allwo er ans 
I December Mufterung hielte, folgende ins Hollfteinifhe einbrach, und Oldenslo, Segeberg, 
Kiel und Chriftian-Preiß in Evl eroberte; darauf es zwifchen Schweden und Dännemarck 
N einem blutigen Kriege zu Waſſer und Rande Fam, der einige Jahre eifrig fortgeführer worden, 
Aber zu Diefen Gefchichten nicht gehöret. 
an 2 Die Frantzoſiſch⸗ Weymariſche Armee am Rheinſtrohm betreffend, und was ſolche 
in dieſem 1643. Jahre verrichtet, fo har Diefelbe zwar am 30, Januar. des Na:hte Ueberlingen 
berrumpelt, aber nachher der Gegenden ftill gelegen, fo daß zwifchen ihr und der Kanferlichs 
Atifhen, darüber der Herhog von Lothringen Das Haupt: Commando übernommen, auſſer 
aͤndigen Streiffen und Scharmuͤtzein den gangen Sommer über nichts hauptſaͤchliches vors 
gegangen, big Die Frantzoͤſiſch · Weymariſche vonder univten Reichs⸗Armee unter dem Commando 
des Herkogs von Aothringen und Grafens von Hatzfeld am 14 November bey Tüclingen ander 
onau überfallen, umringet, und gänglich ruinivet worden, dabey der Comte de Guebrian 
ſamt vielen hohen Dfficiers todf geblieben, der General-Pieutenant Graf von Rantzau, famt vielen 
den Officiers, 90 Rittmeiftern und Hauptleuten, 98 Lieutenants, 52 Faͤndrichs und Cornets, 
Und auf 7000 Mann Gemeine gefangen, und alle Artillerie, Munition und Bagage, famt vielem 
haaren Gelde erbeutet worden. Worauf in folgendem Jahre Ueberlingen von den Kayſerlich⸗ 
ayriſchen belagert, und nach drey monatlicher Belagerung und ausgeſtandener Hungersnoth 
et Belagerten am 10 May 1644. mit Accord eingenommen, auch die Heilen bey Neuß und 
ayſerswerth geſchlagen worden. Am Julio belagerten die Kanferlich : Bayeriſchen Die Stade 
Steyburg in Brißgau und eroberten folhe am 29 Julii mit Accord, darauf der Duc d’ Anguren 
und Vicomte de Turenne sum Succurs herbey Eamen, den 4. und 5 Auguft, das Kapferl. Lager 
it groffer Furie anfielen, aber nichts fehaffen — ſondern nachdem fie 5 biß 6000 — 
ii3 
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diefen zwey tägigen Stürmen verlohren wieder abziehen muften, wiewohl Die Kayſerlich⸗ Bayeriſchen 
auch viel Wolck verlohren. Es brachen Darauf beyde Theile auf, und Da Die Kayſerlichen nad 
OBillingen giengen, die Frangofen aber feifchen Succurs erhalten, und ihnen nachgefolget, Fam 
es auf dem Marfche wieder zu einem harten Treffen, darinnen die Kayferlichen eingebüffer, und 
einiges Geſchuͤtz und Bagage verlohren. Die Frantzoſen berenneten darauf Sreyburg, und 
foolten fich deffen wieder bemächtigen , änderten aber ihe Vorhaben, und giengen vor Philipps» 
burg, melches fie innerhalb 14 Tagen eroberten. Worauf diefes Fahr zwifchen ihnen nichts 
hauptfächlicheg weiter vorgegangen, als Daß beyde Partheyen gegen einander geftreiffet, und ein 
und anderer Eleinen Drte ſich bemächriget. 


$. 22. In Schlefien belagerten Die Kapferlihen zu Ausgang des Januarii 1644. die 
Stadi Wolau, muften aber mit Verluſt soo Dann unverrichteter Sachen abziehen, Dagegen 
fie vor Schweidnig gluͤcklicher waren, und folches am 7. May mit Accord einbefamen; wies 
wohl auch nachgehends Wohlau am 27 Junii von dem Schwedifchen Commendanten mit Accord 
— wurde. In Mähren hatte der Feld⸗ Marſchall Torftenfohn ben feinem Abzuge nad) 
oliftein Ollmuͤtz, Neuſtadt und Eylenberg ſtarck beſetzt gelaſſen, welche die Kayferlihen 
fogleich hart blocquitet, auch endlich Ollmög belagert, woſelbſt fie durch Verraͤtherey bereits in 
den Dom und Biſchoffshoff gefommen waren, aber Dennoch mit groffen Verluft mieder heraus 
gefchlagen und abgetrieben wurden, Dem ohngeachtet fie die Blocquade Diefer Dreyen Derter biß 
in den Februar. 1645. fortfegten, da fie ſolche nach Der unglücklihen Schlacht bey Jancko von 
felbften wieder aufhuben. 


$. 23. Der Schwediſche General» Major Rönigsmard mar zu Anfang des Jahres mit 
feinem Corps im Bremiſchen, und trieb groffe Contributiones ein. Im Martio aber, weilen bie 
Kayſerlichen in einigen 1000 Mann ſtarck ſich in Sachſen zufammen gezogen, und Keipsig ju 
blocquiren angefangen, gieng er eylends heraufmärts nach dem Saal» Strohme, ſetzte zu Mer 
ſeburg über, berennete Pegau und Zeig, und eroberte Grimme; morauf er feine abgematteten 
Trouppen am Saalftrohme herum einquartirte, auch felbft mit feinem Regiment das Haupt 
Quartiere zu Halle nahm. Am 7 April that er von Halle aus einen Streiff nad) Zei, und 
griff den Kayferl. Dbriften von Radowis an, welcher erfhoflen, deffen ben fich gehabte 400. 
Ervaten theils niedergehauen, theils gefangen, und gute Beute Davon gebracht wurde. Um die 
Mitte des Aprils zog der Graf von Hatzfeld verſchiedene Kapferliche und Bayeriſche Trouppen 
in Francken zufammen, marſchirete damit durch Thüringen und Das Vogtland auf die Königs 
marckiſchen loh, da es dann zwiſchen beyden Theilen viele Scharmuͤtzel ſetzete, und bald dieſe, bald 
jene Patthey obſiegete. Endlich als die Kayſerlichen Koͤnigsmarcken näher kamen, und er ſich 
ihnen zu ſchwach befand, gieng er aus dem Felde, und vertheilete feine Trouppen in Die Guarnifons 
nad Halberftadt und Erfurt, und gieng vor feine Perfon mit einigen Regimentern nad) 
Leipzig; Daher der Graf von Hasfeld, meil ihm nicht beyjufommen mar, um den 19 Map mies 
der nad) Francken gieng, und die Völder in die vorigen Quartiere verlegte. Zu Anfang des 
uni brach der General Gallas mit feiner Armee aus Böhmen auf, und gieng nad) Gera um 
Plauen, da Hatzfeld feine Srouppen bey Saalfeld gleichfals zuſammen zog, und beyde Generals 
fi) zu zwickau unterredeten, Gallas auch 4. Hasfeldiihe Regimenter Cavallerie an fih 109 
Es gieng darauf der Marſch ferner über Zeitz, Leipzig vorbey, über Tauche und Deiigſch 
nad) der Saale, welche die Cavallerie zu Niemburg durch einen Furth, das Fußvolck aber zu 
Calbe und Bernburg über die Brücken paßirete ; Denen von Prag aus so Schiffe mit Pro 
viant, einer Artillerie von 30 Stuͤcken und einer Schiffbruͤcke auf der Elbe nachfolgeten. Indeß 
fen der General-Major Koͤnigsmarck, als er dieſen Anzug vernommen, feine Trouppen ge 
ſchwind zufammen gezogen, und damit über Gebefe, Muͤhlhauſen und das Kichefeld nach der 
Weſer und dem Ertzſtifft Bremen zugeeilet. Gallas aber folgete mit feiner Armee nad, hatte 
am 3. Zuli fein Haupt» Quartier zu Groffen Salze bey Magdeburg, marfhirte folgend 
durch die Marek auf Boigenburg und ferner auf Mölln unmeit Luͤbeck, feine Zufanterie aber 
mar fehr_abgemattet, auch die ſchwere Artillerie noch weit zurück, fo Eonte er ſich auch anfany? 
mit den Dänen, die in Ditmarfen lagen, wegen der Eonjunction nicht vergleichen, indem er 
Glücftade zu feiner Retirade begehrete. Der Schwediſche Feldmarſchall Torftenfohn, als er 
der Kayſerlichen Anzug erfuhr, zog feine Armee zwiſchen Reneburg und Schleswig zuſan⸗ 
men, und fieng Damit an, auf die Kapferlichen zu avanciren; nachdem aber die Eonjunction 
der Kayſerlichen und Dänen erfolget, wurde er fehr in Die Enge getrieben, und genörhiget, das 
Eyderſtaͤdtiſche und Stapelhorner Land wieder zu verlaſſen, da dann faſt täglich zwiſchen beyden 
Partheyen blutige Scharmuͤtzel vorfielen; inzwiſchen Koͤnigsmarck aus dem Ersftifft Bremen 
durchs Luͤneburgiſche über Die Elbe gieng, in Meinung, Die Schwediſchen Voͤlcker in Pommirt 
an ſich zu ziehen, und damit dem Feldmarſchall Torftenfohn Lufft zu machen. Am 22. Auguft 
geriethen der Kapferliche lincke und Schwedifche rechte Flügel an einander, dabey Die letztern 
en, auch darauf Die gange Armee ſich in aller Eyl bey der Kanferlichen vorbey A 
ldesloh, und ferner ing Mecklenburgifche retirirete. Die Kanferlich » Dänifche giengen ihnen 
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ufegen vermeinten, weil fie aber Daran verhindert wurden, wieder ing Hollſteiniſche ftreifften 
wei Far Blocquade vor Pinneberg megfchlugen, worauf die Dänen fich von Men, 
Kayſerlichen trenneten, und Durchs Bremifche wieder in Hollftein zurück giengen. Die KRanfers 
lien aber jogen ſich an der Elbe herunter nach Magdeburg, um die aus hlefien angekom. 
mene Artillerie und Voͤlcker an fich zu ziehen. 


$. 24. Unterdeffen nun, Daß die Kayſerlichen und Schwedifhen Armeen in Hollftein 
funden, hatte der Churfürft von Sachfen zu Anfang des Juli feine Trouppen aus der Lauſitz 
und Schleſien zuſammen gezogen, ſolche vor Chemnig rücken und die Stadt belagern und 
beſcheſſen laffen, welche er auch am 24. Julii mit Accord einbefam, darauf ſich auch Grimme, 
Rochlig und Leißnig ergeben. Inzwiſchen hatte fich der General: Major Aönigsmarc mit 
ſeinem fliegenden Corps von ı  Regimentern aus dem Bremiſchen durch das Luͤneburgiſche wieder 
nach Halberſtadt gemacht, und Stadt und Schloß Egeln mit Sturm eingenommen, auch 
Lucka in der Lauſitz, fo die Sachſen belagert, durch den Dbriften Reichwald entfegen laſſen, 
indeffen Koͤnigsniarck am 19. Sul die Stadt Torgan eroberte, und verfchangen lief, Der 
Kayſerliche General Graf von Gallas war mit feiner Armee von Magdeburg vollendg nad) 
Bernburg gerückt, und hatte fein Lager jenfeit der Saale auf denen Bergen bey der Neuſtadt 
aufgelhlagen, um die Sächfifchen Finder zu bedecken, und den Schweden den Uebergang über 
die Saale zu verwehren. Torftenfohn aber, der am r. September zu Boigenburg die Elbe 
poßiret, war auf Bleckede, Uelgen, Wolffeburg, Helmſtedt, Öfchersleben, Halberſtadt 
un Gruͤningen gegangen, hatte-bey Halberſtadt Königsmarcken mit feinen Voͤlckern an ſich 
gejogen, war Denen Kanferlichen nachgefolget, etwas oberhalb Alsleben durch einen Furth durch 
die Saale gefegt, und fich diſſeits Derfelben ebenfals nahe an der Saale zwiſchen Bernburg und 
Nienburg nelagert, und das Schloß befegt, Darauf beyde Parthenen einander ſtarck canoniret, _ 
f daß die Kayſerlichen genöthiger morden, ihr Lager zu verändern, und etwas weiter hinaus zu 
viden, Dabey Dann aud) verſchiedene Scharmügel vorfielen, und die umliegende Landſchafft fehr 
bedränget wurde. Endlich da bende Armeen lange Zeit — einander gelegen, und wegen Man⸗ 
gel des Proviants und Fourage Menfchen und Vieh häufig dahin fturben, fonderlich aber die 
aperlihe Armee den gröften Mangel litte, brach der General Gallas am 16 November auf, 
und tetirirte fich nach WIagdeburg, dahin ihm Torftenfohn in etlichen Tagen nachfolgete, und 
fo zu fagen aufs neue blocquirte. Beil num auf ſolche Art Die Kayſerliche Armee, ohne zu fechten, 
bolends drauf gegangen wäre, ließ Ballas am zr November Die Eavallerie und mas reiten 
Eonte von Magdeburg über Die Elbe nad) Wittenberg gehen, und behielt die Artillerie, 
Bagage und Infanterie zu Magdeburg bey fich ; Torftenfohn aber, als er diefeg erfuhr, gieng 
mit feiner Armee zu Aacken über Die Elbe, attaquirte Die Kapferlichen am 23 November bey 
Jterbock, ſchlug fie in die Flucht, erbeutete 13 Eitandarten, und befam eine groffe Menge 
Gefangene, unter welchen der General: Major Enckevort, 2 DObriften, 4 Dbrift » Lieutenants 
Ind die Oberzund Unter» Dfficiers waren. Torftenfohn 309 fich darauf nach Acken zurück, 
und feine übrigen Trouppen an ſich, ließ Koͤnigsmarcken mit feinem fliegenden Corps. zwiſchen 
Wangleben und Magdeburg ftehen, der den General Gallas zu Magdeburg blocquirt halten 
mufte, und gieng mit Der übrigen Armee auf Oftrau am Petersberge ’ Schkeuditz und Leipzig, 
aberum er diefelbe biß nach Chemnig, und ing Vogtland in Die Winterquartiere verlegte. Er 
tuͤckte auf diefem Marfhe am 5; December vor Pegau, fo mit 5 Compagnien Dragonern und 
0 Sääfifchen Reutern unter Dem Dbriften Bersdorff befegt war, forderte foldes auf, und 
Be, da es Gersdorff nicht aufgeben wolte, beſchieſſen, wodurch die Stadt in Brand gerieth, 
bis auf 20 Häufer, mit mehr ald 300 Menfhen abbrandte, und Gersdorff fih auf Diferetion 
Ju ergeben gezwungen wurde, worauf auch Zeig am 17 December mit Accord eingenommen 
worden. Indeffen, weil der Winter hart einfiel, und Torftenfohn wegen des Grund: Eifeg 
fine Schriffbrücke zu Aacken abnehmen mufte, profitirte Gallas von der Gelegenheit, und 
Macke ſich mit feiner Snfanterie von Magdeburg über Wircenberg nach Drefden, um vols 
Imds nach Böhmen zu gehen, dahin die Bayer che Cavallerie und die Hagfeldifcye Voͤlcker 
N gleihfals zogen, um dem Schwediſchen Einbruch Widerſtand zu thun. Der Churfuͤrſt 
von Sachſen ſucht⸗ bey dieſen Umſtaͤnden von denen Schweden die Neutralitaͤt vor feine Rande 
N halten, und gieng der Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Hersog Auguſtus, deshalb zu dem. 
Sdwediſchen Feldmarſchall Torſtenſohn in deſſen Haupt: Quartier, um ſolchen zu Stande 
MW büngen Zu Münfter und Oßnabruͤg wurden aud) in dieſem Fahre, dem gemachten Vergleich 
M Folge, die Friedens» Tractaten angefangen, und fanden fi) im Martio und folgendg die 
u bevollmächtigten Gefandten nad) und nad) dafelbft ein; es gieng aber mit denen Tractaten 
felbft fehr langfam zu,. und wurde eine gute Zeit mit Regulirung des Ceremoniels zugebracht. 


02° Im Januario des folgenden 1645 Jahres zog der Feld⸗ Marſchall Torftenfohn 
fine Armee da hielt bey Denis Mufterung und brach Darauf damit nad; Böhmen auf. 
* Kapfer harte ſich felbft nad) Prag erhoben, und wurden daſelbſt die Gösifchen, Aerthifchen, 
dorckiſchen und Haßfeldifchen Trouppen zufammen gezogen, Die eine Armee von 20000 Mann 
ausmachien, um damit auf den Torftenfohn loszugehen; ſolche verfolgten ihn auch, als 03 
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arſch nach Mähren zunahm, darüber es am 24 Februar. bey Jancko zu einem blutigen Treffen 
ag we Frei un —— aufs Haupt geſchiagen, der Feidmarſchal Graff von Hanfeld, 
2 General Feldmarſchall⸗Lieuten ants Mercyund Bruay, 3 General Major, 7 Obriften, 9 Obrifts 
Lieutenants, 6 Majord, 20 Rittmeiſter, a3 Capitains, eine Menge fybaltern- Dfficiers und 
000 Gemeine gefangen, 45 Eitandarten, 32 Fahnen, 26 Canonen und alle Ammunitions⸗ 
agen erbeutet worden, Der Feidmarſchall Goͤtze aber ſamt vielen Officiers und 3 biß 4900 Ge⸗ 
meinen auf dem Plage todt geblieben; worauf der Rayfer, nad) davon erhaltener Nachricht 
eilends von Pros aufgebrochen und über Pilfen und Regenfpurg nad) Wien gegangen. Tors 
ftenfohn aber rückte Darauf mit feiner Armee nach Mähren fort, und eroberte Iglau, Stein, 
Erems, und Corn:Lieuburg, ftreiffte biß an Die Wiener Brücke und eroberte die AuTerfte 
Schange an derfelbigen; daher in Defterreich groſſe Furcht entftunde, und man Kapferlicher Seits 
aufs äufferfte bemühet war, eine neue Armee auf die Beine zu bringen, und ſich dem fernen 
Einbruch der Schweden zu widerſetzen · Torſtenſohn machte indeflen in Defterreich gute Beute, 
und hatte eine Zeitlang fein Hauptquartier zu Stockerau, 4 Meilen von Wien, zog ſich aber in 
etwas twieder zurück, eroberte Niclasburg famt andern Dertern, und belagerte Bruͤnn, muſte 
aber nach 16 woͤchentlicher vergeblicher Belagerung wieder abziehen , darauf er mit feiner Armee 
wieder nach Böhmen zurück, und zu Ausgang des Novembers in Schlefien gieng, Sriedland 
und Leurmarig fant andern Eleinen Dertern einnahm, und ſich mit den Wrangeliſchen Voͤlckern 
verftärckte, indem am 4 September zroifchen Schweden und Dännemarck der Friede gefchloffen 
tourde, und Wrangel deshalb mit feinem Corps aus Hollftein ab⸗ und durd) das Braunſchwei⸗ 
giſche, über Helmſtaͤdt, Magdeburg, alle (allıvo er den 7 December durchzog) Torgan 
und die Laufig nach Schlefien marſchirte. 


G. 26. Die Schwediſchen Berrichtungen in Ober und Nieder ⸗ Sachfen diefes Jaht 
betreffend, fo belagerte der Schmwedifche Commendant zu Halberftadt, Dbrifter Burgodorff dad 
fefte Schloß Hornburg, und brachte es am 3 Januar. in feine Gewalt. Heldrungen ward 
auch nad) langer Blocquirung am 3 Februar. von denen Schmeden mit Accord eingenommen, 
und Darauf die Veſtungs⸗Wercke geſchleifft. Immittelſt gieng Koͤnigsmarck mit ſeinen Trouppen 
ins Ertzſtifft Bremen, occupirte Stade, Buxtehude, Sremer⸗Voͤrde, und brachte das ganhe 
Ersftifft Bremen und Stifft Verden, aufferhalb der eingigen Stadt Rorhenburg in feine Ge⸗ 
talk, woruͤber er hernach zum Gouverneur ernennet wurde In Meiſſen fielen zwiſchen den 
Sachſen und Schweden beſtaͤndige Scharmuͤtzel vor; der Schwediſche Obriſte Reichwald er⸗ 
oberte Torgau hergegen überfielen Die Sachſen Die Schweden bey Luca. Asnigemard det 
ſich mit feinen Trouppen aus dem Bremiſchen nad Francken gezogen, und darinnen eine ziemliche 
Zeit hin und ber marfchiret, gieng im Auguft nad) Sacıfen , eroberte Rochlitz, Leißnig und 
Meiffen, und brachte es dahin, Daß zwiſchen der Eron Schweden und dem Ehurfürften il 
Sadfen am 27 Auguft ein Stillſtand auf 6 Monath geſchloſſen wurde, morauf er fi nad 
Sihlefien und von da in Böhmen wendete, und zur Torftenfohnifchen Haupt-Armee ftieß. 


$. 27. Am Rheinftrohm büfte im Januario eine Weymariſche Parthey bey Limburgan 
dev Lahn viel ein; e8 liefen auch die Srangofen, al fie Ober Urfel belagern wolten, übel an. Im 
Martio zogen ſich diefelben zufammen, und bemeifterten fich des gantzen Schwargwaldes, giengen 
folgends unter Commando Des Vicomte de Turenne in 3000 Mann ftarcf am 5 Aprilzu Speyer 
über den Rhein, und zu Marpach uͤber den Neckar, und hemeifterten ſich der Staͤdte Schw 
biſch Hall, Ereilsheim, Rotenburg und Mergentheim, allwo das Haupt-Quartier genom⸗ 
men wurde. Die Bayeriſche Reichs⸗Armee unter Commando des Feldmarfchalls de Mercy und 
Generals de Werth ruckte ihr dahin entgegen, Da es dann am 5 May zu einem Treffen Fam, I0 
welchem die FrantzoͤſiſchWeymariſche Armee aus dem Felde geſchlagen, 4 Generals fat vielen 
Officiers und 2500 Gemeinen gefangen, und 6 Stückenfamt aller Bagage erbeutet, auch die Fluch⸗ 
tigen bis in Unter» Heffen verfolget wurden. Der Vicomte de Turenne bekam darauf nee 
Succurs unter dem Duc d’ Anguien, verſtaͤrckte ſich auch mit Heßifch » und Königsmarckiiätt 
Freouppen, und wolte wieder auf die Bayern loßgehen, Die ſich mit dem General Gelcen conjung⸗ 
vet, und nach Francken gezogen hatten, Darüber es nach vielen hin und her marfchiren und vor⸗ 
gefallenen Scharmuͤtzeln am 3 Auguft bey Allerheim abermahls zu einem blutigen Treffen Fam, 
darinnen die Bayeriſchen aus dem Felde gefhlagen, der General Beleen famt vielen hohen Off⸗ 
ciers und 2000 Gemeinen gefangen, und Det General Mercy nebft 3 biß 4000 Gemeinen 10 
geblieben, auch ı2 Stuͤck Geſchuͤt ſamt der Munition und 40 Fahnen erbeutet worden, dagegen 
auf Frangöfifcher Seite auch 2000 Mann todt geblieben, und eine groffe Menge nebft viele 
Dfficierd verwundet worden. orauf die Frantzoſen Dindelfpühlbelagert, und Det Stadt ſo 
hart zugefet, daß fie der Commendant am 14 Auguft auf Diferetion ergeben müflen; welche 
nachgebends die Bayern am 19 November mit Accord wieder einbekamen. Beyde Armeen vers 
ſtaͤrckten ſich darauf aufs neue, und attaquirten Die Frantzoſen Haylbrunn, muften aber under‘ 
zichteter Sachen wieder abziehen; worauf nichts weiter als Scharmügel vorfielen, und " 
Theile in die MWinterquartiere giengen. Zu Muͤnſter und Oßnabrüg wurden indeffen dieſes 
Jahr die Friedeng-Tractaten zwar fortgefeget, aber gar langweilig Damit zu Wercke gegangen, und 
die meifte Zeit mit Streitigkeiten über Das Ceremoniel zugebracht. . 28 
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‚28. Sm folgenden 1646 Jahr hat Die Schweoifche Haupt: Armee faſt gantz Teu 
land — denn den Januarium hindurch ſtand dieſelbe in Schlefien und Böhmen; A 
darauf am ı — aus Caden auf Preißnitz, Annaberg, Zwenis, Glaucha, Crimisfhau, 
Ronneburg, Gera, Roda, Lobeda, Fena, Dlancenhäyn, Sannroda, Rranicfeld und Sms 
im April gieng fie auf Arnftadt, Wandersleben, Gotha, Langenfalge, Mühlhaufen, Dingels 
rädt, Heiligenftadt, Göttingen, Ußlar Durch den Golling, an die Weſer, Bradel, Dringenberg; 
ferner, nachdem der General» Feldzeugmeifter Earl Guſtav Wrangel an Torftenfobns Stelle 
General-Feld-Marfchall, der General Wittenberg General Feld-Zeugmeifter, und Koͤnigsmarck 
General der Eavallerie geworden, im May: Monath auf Hörter, Paderborn, Stadtbergen, 
Eorbad, Franckenburg, Wetter, Marburg, Sieffen, Weslar, Kirhhäyn; den Junium md 
Julium brachte fie in Heffen und der Wetterau zu; gieng darauf im Auguft auf Butzbach, Friede 
berg, Bonames, Steinheim, Hanau, Seligenftadt, Aſchaffenburg über den Mayn, Klin 
genderg, Miltenburg, Amersbach, Buchheim, Ddenheim, Ehingen, Neuen-Stein, Schwaͤ⸗ 
diſh Hall, Ellwangen, Nördlingen, Donawerth und Augſpurg, und brachte den September 
in Bayern und am Lechſtrohm mit vergeblicher Belagerung der Stadt Augfpurg zu; worauf 
mögehends im Detober der Marfch ferner auf Lauingen, Landsberg, und Weilheim, und im No= 
vember nach Bedra, Schöngau, Wahl, Kauffbayern ‚ Öinsburg, Elofter Bayern, Baben⸗ 
haufen, und im December vollends gegen Reutkichen, Wangen und Bregentʒ am Bodenfee 
(o er am 25 December erobert) fortgefeget, und mehrentheils alle unterwegens aufgeftoffene Ve⸗ 
ungen, Städte, Päffe und Elaufen erobert worden; ohnerachtet die Kayſerlich⸗ Bäperifche 
Armee ihr ſtets auf den Hacken gewefen, und viele blutige Scharmüßel vorgefallen. 


$. 29. Zwiſchen den Schweden und Sachfen wurde der Stillftend verlängert, ohner⸗ 
achtet der Kanferliche Hoff fich alle Mühe gab, foldheszuverhindern, und den Ehurfürften zu einer 
neuen Kriegs⸗Ruͤſtung wider Schweden zu animiven. Es wurd auch eine Convention wegen 
Evacuation der Stadt Magdeburg dahin gefchloffen, daß der Churfauͤrſti. Saͤchſiſche Commen⸗ 
dant und Oprifte Trandorff, der 7 Jahr und g Monat darinnen gelegen, mit denen Saͤchſiſchen 
Touppen die Stade verlaffen, ſolche mit der Stadt angeworbenen eigenen Soldaten befegt, und 
ſo dann die Schmwedifche lange Zeit gedaurete Blocquade aufgehoben twerden folte, tekhes Dann 
Quc) am 14 April betverckitelliget worden. Auch wurden von dem Ertzbiſchoff Hertzog Augufto 
der Geheimte Rath Curd von Einſiedel und der Hofrat) D. Fohann Crull zu denen Sriedens= 
Factaten nach Oßnabruͤg abgefertiget, twelche, wie im vorigen Fahre, langfahm von ftatten 
gengen. Am Rhein⸗Strohm ift Diefes Jahr zwifchen der Frangzͤſiſch⸗Weymariſchen und Kay⸗ 
ferlihen Armee auch nichts hauptjächliches vorgegangen, als daß fie einander mit hin-und her . 
marfhiten, Steeiffereyen und Scharnnüseln Schaden gethan, und das Land verderbet. Wor⸗ 
aufim Februnrio folgenden 1647 Jahres dee General Turenne in das Würtembergifche gieng, 
und das Schloß zu Tübingen nad) monathlicher Belagerung eroberte; folgends ſich in Die 
Malt Ing und Scanckenthal blocquirte; endlich aber zu Anfang des Yunii Befehl erhielt, eylends 
etffärfung des Duc d’ Orleans nad) Flandern zu marſchiren. Als er nun zu ſolchem Ende 
au Philippspurg eine Schiffbruͤcke geſchlagen, und dafelbft über den-Rhein und durch Lothringen 
26) Flandern gehen tolten, verweigerte jich Die Teutſche Weymazifche Cavallerie an zo Res 
gimentern Reutern und ı Regiment Dragonern ihm zu folgen, fondern feparirte ſich von denen 
'ansofen, und gieng über dem Rhein zurück, darauf auf 3000 von ihnen, alle Dber-und Unter» 
ers ſamt den Trompeten von fich lieffen, ausihrem Mittel Dfficiers erwehleten, die Eſtan⸗ 
darten mitnahmen, und Uber den Neckar und Mayn durchs Hennebergifhhe, Thüringen und das 
Eichsfeld jur Königsmarckifchen Armee ing Hildesheimifche marfchirten, und dem General Koͤnigs⸗ 
Merk unter gewiſſen Conditionen ihre Dienfte anboten, der fie aud) in Dienfte nahm, und, 
4 Regimenter daraus formirte, darzu ſich nachher ihre vorige Officiers mehrentheils einfanden. 
5 Aigemarck hatte diefes Zahr eine Expedition in ABeftphalen vorgenommen, Weidenbruͤck 
elogert und erobert, auch Darauf fih an Wahrendorff und folgends an Paderborn gemadt, 
aber bdeyden Orten unverrichteter Sachen abziehen muͤſſen, dabey es zwiſchen feinen und den 
Fayferihen Trouppen unter Commando des Grafen von Zamboy zu einigen harten Schars 
nn zum Nachtheil der legtern gekommen, auch die Stadt Rhenen, allwo Lamboy das 
Duupt- Quartier hatte, durch Feuereinwerffen fat gaͤntzlich in Die Afche geleget worden; wor⸗ 
Aufn ich zu Anfang des Novembers wieder zur Schwedifchen Haupt-Armee gezogen. 


30. Golde Haupt-Armee unter Commando des Generalifimi, Feldmarfhall Wran⸗ 

* —* zu a ing ar Sregens am: Bodenſee erobert, und Darauf Zindau eine 
etlang dergebeng belagert, inzreifchen die Kayſerlich⸗Bayeriſchen vor Weiſſenburg im Nord» 
SAU jogen, und foldyes eroberten, nachher aber in Böhmen in Die Winter-Quartiere giengen , Da 
gu Graff von Aanfeld abdanckete, und dagegen der General Melander in Kayſerliche 
fe trat. ¶ Wrangel bemächtigte fich inztifchen annod) des Schleffes Langen: Argen und 
— am Bodenſee, und brach fo dann zu Anfang des Mertzens nach Francken auf, allda 
Onigemarck mit einigen Teouppen fich vonihm ſeparirte, und durchs Eichsfeld ins —— 
Fun Stifft Bremengieng, um feifche —ã werben. Loͤwenhaupt aber gieng er Mi 
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Gt Fulda an den Werea⸗Strohm, um ſich nachher mit Koͤnigsmarcken wieder zu vereinigen 
ee aber belagerte Die Stadt Schweinfurt, und nachdem er folche am 14 April erobert 
verlegte er die Trouppen in. Francken aus einander, um folche etwas ausruhen zu laflen, und 
yoieder mit Montur und Pferden zu verfehen. Rachdem nun folches, geſchehen, und intilhen 
mie dem Ehurfürften von Baͤyern ein Waffen-Stillftand getroffen WotDen, gab er dem General 
Wittenberg Drdre mit feinen Tronppen aus Schlefien aufjubredyen, undzu ihm zu ftoflen ; weh⸗ 
ches dieſer auch Durch Die Raußnig auf Streblen, und folgende durchs Voigtland auf Swican 
und Zoff bewerckitelligte, und auf dieſem Marſch ſich der Stadt Hoff am 27. Zunü bemeifterte. 
Indeſſen war Wrangel aus Sranden aufgebrochen, hatte ſich durchs Voigtland nach Böhmen 
gegogen, und Die Stadt Eger belagert, welche am 25 Junii zu befchieflen angefangen, und nad 
harter Gegenwehr, Daben die Schweden viel Volck verlohren, endlich am 17 Julii ſich auf Diſce⸗ 
tion zu ergeben geʒwungen wurde; dadann die Dfficiersnach Pilfen eonvoyret, und Die Gemeinen 
untergeſteckt, von der chwediſchen Armee aber nachmahls um Eger Pofto gefaſt, ein Lager aufr 
gefchlagen und verfchanget worden. Die Kayſerlichen, bey Denen S. Kayferl. Mai. Kayler,For- 
dinandus II1..Sic) felbft befanden ‚ fuchten zwar die Stadt zu entfegen; wie fie aber zu ſpaͤt kamen, 
lagerten ſie ſich gegen über, und attaquirten die Schweden, thaten ihnen auch jiemlichen Schaden, 
Eontert ihnen aber nichts abhaben, und wurden endlich wegen Mongeldes Proviants und Fourage 
mieder abyusiehen genöthiget, Da fie fih dann über Falckenau und Elnbogen auf Pilfen zu p⸗ 
gen, die Schweden aber ihnen nachgiengen, und fic) bey Plan lagerten. Die Rayferlichen, dene 
diefes nicht anftund, wendeten fich darauf, giengen denen Schweden entgegen, und lagerten ſich 
ebenfals zwifchen Plan und.dem Schioß Triebel, und kam es darauf zwiſchen bepden am i2 Auguſt 

u einem ſcharffen Treffen, in welchen die Schweden ziemlich einbüffetep. Es brachen nachher 
ende Theile auf, und marſchirten neben einander her biß nach Töpel, da fie ſich, nachdem Die 
Schweden auf denn Marfche Denen Kayſerlichen 3 Regimenter Dragoner auf einmahl anti 
ruinivet, abermahls gegen einander lagerten, und eine Zeitlang lagen, aber endlich, als die Könige: 
marefifchen der Schwediſchen Haupt-Aumee zum Succurs anfangeten, die Kayſerlichen ſich anf 
Prag zurück zogen, und Die Schweden nah Meiſſen zugiengen. a 


$. 31. Der Ehurfürft von Bayern hatte, wie gedacht, mit denen Schweden und dtan— 
tzoſen einen Stillftand getroffen, welchen der Kanferlihe Hoff fehr übel empfand, und an den 
Shurfürften harte Schreiven, auch weil er die Bayriſchen Trouppen als Reichs⸗Voͤlcker anfaht, 
an diefelben Avocatoria ergehen ließ ; weßhalb auch der General Johann von Werth und Ge 
neral» Major Sporck von der Baprifchen Armee ab-und in Kayſerliche Dienfte trat, auch von 
Kapferlicher und Bayriſcher Seite verfchiedene Schriften gemechfelt wurden. Endlich aber ward 
der Churfürft von dem Kayſer dahin bewogen, Daß er feine in 8000 Hann beftehende Trouppet 
unter dem Commando des Grafen von Gronsfeld nebft zo Stück Geſchuͤtz wieder zur Kanferlicet 
Armee in Böhmen ftofien ließ, und Den mit Schweden getroffenen Stillftand wieder aufbob; da 
dann Die vereinigte Kayſerlich⸗Bayriſche Armee der Schwediſchen Durch den Böhmer Aal über 
Zwickau nachfolgete, und fich zwiſchen Altenburg und Zeitz in die Quartiere verlegte. B 
Feld⸗Marſchall Wrangel aber nahm feinen Weg mit der Schwerifchen Haupt-Armee auf owi⸗ 
ckau, Ronneburg, Zeitʒ, Weiſſenfelß und Merſeburg und, als daſelbſt bey Ueberſuͤhtung 
der Canonen die Brücke brach, zurück auf Raumburg über die Koöͤſener⸗Bruͤcke über den Saal 
ftrohm, auf Eckartoberg, Erfurt, Zangenfalge, Muͤblhauſen, Dingelftade, Heiligen 
ſtadt, Göttingen über die Weſer nad) Hoͤrter, allwo das Haupt-Duartier aufgeſchlagen⸗ und 
die Armee in die umliegende Lande bis ins Magdeburgiſche und Hulberftädrifche zu ihrer Erholung 
und Reerutirung in die Quartiere verleget wurde. Ron da der General Wittenberg mit 6 # 
gimentern Durch das Braunſchweigiſche und Die Marck Brandenburg nach Schlefien abgieng. 


. 32. Immittelſt alfo die Schwediſche Haupt: Armee fich aus Mähren ‚und Boͤhmen 
entfernet, ſuchten die Kayferlichen die von Denen Schweden wa: befegt — Plaͤtze mittel 
zu occupiven, und machten mit Iglau den Anfang, welches anfangs geraume Zeit blocquitt UN 
endlich, nach völligen Abzug der Schwediſchen Haupt» Armee aus Böhmen, durch Den Bra 
von Buchheim am ı2 October förmlich belagert wurde. Die Schwediſche Guarnifon unter 
dem Commendanten Obriften Oefterling, aus Halle gebürtig, wehrte fih zwar tapfer; als d 
Derfelbe am 4 December in der Breche durch eine Musqueten » Kugel getödet wurde, und A 
zu einem General⸗Sturme bereit war, übergab der Obriſte Pengfon die Stadt am 7 Decem 
mit Accord, der ihm aber von denen Kayſerlichen fehr ſchlecht gehalten wurde. Inwiſchen belas 
gerten die Bayriſchen, nad) aufgehobenem Stilftande, auch Memmingen und eroberten folded 
nad) 3 monathlicher Belagerung und tapferer Gegenwehr der Schwediſchen Befagungam 14 0 
vember endlich mit Accord r nachdem über so00 Canonen-Schäffe auf die Stadt gegangen und 
450 Bomben und 500 glüende Kugeln in dieſelbe geworffen, auch uͤber 550 Centnet gpulner DET 
fehoffen worden. Folgends rückten die Bayern auch vor K7ördlingen, blocquirten die Stadt 
17 Wochen lang, und ruinitten fie faſt gänglich durch Feuereinwerffen , muften aber denno®, 
Ende des Jahrs unverrichteter Sache twieder abziehen. Es wurden auch in dieſem Jahre die st 
dene:Tractaten zu Münfter und Oßnabruͤg forigeſetzet, und. fonderlich wegen der Reigen 
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| und deren Abftellung im Roͤmiſchen Reich zwiſchen denen Eatholifchen und Evan 
Handlung gepflogen , jedoch aber nicht zu Stande gebracht. Im Fey ab 
108 refigniete der Er&biichoff zu — Deren Antzultne zu Sachſen das Ertzſtifft 
wurde von dem Dom: Eapitul hinwieder als Adminiftrator poftulitet, worauf &. $. D. am 
a3 November ſich zu Schwerin mit der Peingefin Annen Marien, Herbog Adolph Friedrichs zu 
— * —— und. ſolgends am zo Detember deren Heimfuhrung und 
imug zu Halle geſchaheeee. 





33. Zu Anfang des 1648 ahres brach der Marſchal Wrangel mit der 
. Bien Ad Okres Denen ———— und gieng damit *& anhängen 


am zo Januar. Homburg. an der Höhe occupitet wurde; nachgehends ronjungirte er fich mit 
ide Denen Frangöfifch2Bepmarifchen Trouppen, fegtefeinen Marſch nach Francken fort, und eroberte 
ol Amy Mart. Weinsheim nach tägiger Belagerung mit Accord. Der Zug gieng darauf ferner 
ij, Indie Ober-Pfalg, auf welchem Dündelfpähl am zı April eingenommen wurde, folgendes in das 
ich  Wirtenbergifche und an Die Donau, da es zwiſchen Lauingen und — bey Sußmars⸗ 
daeuſen zu einem blutigen Treffen kam, in welchem der Kayſerliche General Feld ⸗/ Marſchau Graf 
ni son Holgapfel blieb, ‚und die Kayſerlichen ziemlich einbuͤſſeten. Die Schweden zogen ſich dar 
Yi;  Mufnah dem Jfersund Inn-Strohme; e8 wurde ihnen aber von denen Kayſerlichen, Die fich 
ji) nem Succurs aus Böhmen und den Defterreichifchen Erblanden verftärcket, der Paß Darüber 
jun  Meriuehret; Daher fidh-bepde Theile wieder an den Lech mendeten, und zwiſchen ihnen oͤffters diu ⸗ 
13 Nor Scharmügel vorfielen, auch Waſſerburg von denen Schweden einige — wurde. 
BVWher beyde Armeen ſich folgends nah Schwaben um Noͤrdlingen und ferner ins Bifthum 
Achlſtddt gezogen, erhielten fie am 27 October die Nachricht von dem er. Srieden, dars 
„ Aufalle Feindfeeligfeiten eingeftellet wurden, die Frantzoſen ſich von Denen Schweden fepariret, 
„1, AMD im QWürtenbergifchen fich einquartieret , Wrangel aber mit feiner Armee ſich nach Francken 
in HMOgEn, und ſolche gleichfals in Die Winter⸗Quartiere vertheilet. | 
5.34 Der General Koͤnigsmarck, der ſich zu Anfang. des Jahres mit feinem Corps 
„ re Schwediſchen Haupt-Armee befand , wurde nad) derfelben mit der Frangöfifch-MWenmas 
5 Ahen amnʒ Marti bey Wagferrrüdingen geſchehenen Eanjunction-nach n detachiret; 
# daher er durch Die Ober⸗Pfaltz dahin * ‚ bie blocquirte Veſtung Eger mit Proviant ver- 
ie ſahe, alsdenn wieder zur Haupt⸗Armee bey der Bela jerung — zuruͤck, und folgends 
dieder in Böhmen gieng auwo ihm ein geweſener Kapferlicher Obriſt⸗ Lieutenant Odowalßky 
nen Vorſchlag that, mie Die Stadt Prag in geſchwinder Eyl überrumpelt und eingenommen 
"  werdenfönne Als er mun folchen pradticable befand, gieng er mit feinen Corps inder Stillenac) Ras 
donis, ließ dafelbft alle Bagage und Gefchüg unter einer Wache zurück, machte alle Mousgues 
baers mit Bagage-und Artilletie ⸗ Pferden beritten, gieng in der Nacht bisvor Prag, fiel am 16 Zulii 
"an einem Sonntage früh zwifchen 2 und 3 Uhr das Schloß an, bemächtigte fich deffelben und der 
> Beinen Seite nur mit Werluft eines Mannes und zmener blefirten, und lief die kleine Seite rein 
*.  Ausplindern; dadann die Plünderung bifin den Dritten Tag gemährer, und eine unſaͤgliche Beute, 
bielen vornehmen Standes Perfonen als Gefangenen bekommen rourden. „MBeif er fich aber 
Wu fhnad) befand etwas weiter vorzunehmen, ſchickte er zu dent General A ‚der mit 
y finem Corps aus Schlefien eben-im Anzuge nach Böhmen mar, daß er fo viel möglich eylen und 
” ihm Roffm möchte, der auch am vierfen Tage darnach mit feiner. Armee dafelbft ankam, und 
Darauf fo fort alle Stücke aus der Eleinen Seite gegen Die Alt-Stadt geführet;folche hefftig beichoffen 
”  Mbihe mit Stücmen fehr zugefegertwutde. ¶ Es gieng auch der General Wittenberg vor Tabor, 
“eroberte die Stadt, das Haus Ronopiefch und Das Schloß Tetſchen. Imzwſchen war in 
* Shen der Pfalgeraff Cart Guſtav zum Generalißimo der geſamten in Teutſchland ftehen- 
N Tiouppen am 23 May ernennet worden, welcher mit einem Suͤccurs Hongooo Mann frifcher 
» Ompilder Trouppen zu Roß und Fuß am 4 Zulii zu Schiffe gieng, und am 16 ejusd. giuͤck⸗ 
ih u Wolgaft anlangete, au ey als er von dem General Königsmarck von feiner Entre- 
ie auf Prag Nachricht erhielt; mit ſolchen Trouppen über Havelderg, Burg, Acken, Coͤthen, 
ig, Borne, und Altenburg nah Böhmen marfchiete, und am 24 September vor Prag 
; ingete. Es wurde Darauf die Stadt vollends eingeſchloſſen, förmlich belagert, und mit Ca» 
wyiten, Approchiren und Stuͤrmen ihr hart zugefegt, aber idegen tapferer Gegenmehr der Bela» 
vw Helen nichts ausgerichtet; daher als die Kayſerlichen unter dem General Golg auf 8000 Mann 
» af Meilen von Prag zum Entfag abanciret, und ſich an Die Safawa geleger, wodurch denen 
Delnperern die Fourage abgefehnitten wurde : fo hobder Pfalggrafi am 24 Detober die Belages 
Ring auf, und ig über die Elbe näc) lelnic®, um zu verfuchen, ob er die Kapferlichen zum 
Stande bringen, und ihnen eine Schlacht liefern Fönte. Als er aber damit umgieng, lieff bey 
+ besten Armeen die Nachricht von dem gefchloffenen Frieden ein ; worauf zwiſchen ihnen ein Still 
fen eher, und die Schwedifhe Armee im Ezaslauer Creyße, wo fie fi) damahls befand, in 
de Winters Quartiere verlegt worden. EUR = 
935. Dann endlich gefchahe es, durch Göttliche Gnade, daf die fo lang gedaureten Jries 
None Tractaten, Die bereitsam zu Juli 1643 rn Bf OO: a v 
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qhwuͤrigkeiten am 13 October glücklich zum Ende gebracht, und zwey Friedens Inſtrunnnte 
EL zu eher 5** 536 und den Ständen mit Franckreich, und Das andere zu 
je tmit der ron Scytweden in Iateinifcher Sprache aufgefegt und unterfehrieben wurden; 
{vorauf Die jo langt Jahre Den a eingeftellet und zu Anfang Des folgenden 
1649 Sahres die Auswechfelung der atifieationen erfolgete. Beil aber Die Schweden nicht 
eher as Teutſchiand rücfen rwolten, bis man jubor alles dasjenige, was befonders in dem Ohns 
Grüggifchen Friedene-Schluffe enthalten, zu feiner völligen Nichtigkeit gebracht und wuͤrckich voll 
zogen: fo wurde endlich) am 26 uni 1650. der Friedens⸗ cutions · Saupt⸗· Receß 
berg errichtet, und ſelbiger hernach dem Reichs-Abfchiede de Ao. 1654. eınverleibet. Es beſtehet 
aber der Anhalt‘deg wiſchen dem Kayſer, denen Reiche Ständen und. der Erone Schweden gu 
Ofnabrüg gefhloffenen Friedens kuͤrtzlich in Art. I, ı) daß alle Feindfeeligkeiten aufs 
gehoben, Art. il. 2) Alle Reichs» Stände in ihre Güter und Rechte wieder ‚eingefegt werden, 
Art. Hl. 3) Bayern bey der Chur» ABürde bleiben, Chur⸗ Pfaltʒ aber die achte Chur» Stelle 
bekommen folle. 4) Solte aber die Bayeriſche Wilhelminiſche Linie in der Chur abgehen: fo folt 
Chur-Pfals fuccediven, und Die achte Chur-Stelle twieder eingehen: 5) Solte die Pfalz⸗⸗ 
delberg.und Lreuburgifche Erb» Verbrüderungin ihren Wuͤrden bleiben, und Des ünft 
Carl Ludewigs Bruder von dem Kayſer in 4 Jahren 400000 eehle. deſſen Mutter 200c0 teilt. 
und jede Schtoefter auch) zoooo rthle. ausgezahlt bekommen. 6) Die Streitigkeiten wegen Ab 
singen in Franken am Mayn zwiſchen dem Biſchoff zu Bamberg, Würgburg, und den Marge 
grafen von Culmbach und Anfpach füllen innerhalb 2 Jahren durchs Mecht beygelegt werden, 
7). Der Hersog von Wuͤrteꝛ wird reſtituirt in Die Graffihafft Weinsberg, Heydenheim 
amd Mechmühle,, in die Herefhafft Heydenheim und Oberkicchen, in Die Stadt Balingen, 
Dürlingen, Ehingen, Rofenfeld, das Schloß und Dorf Neidlingen, — 
ben Afpergg, Hohen⸗ Aurach Hohen Tuͤbingen, Ulbeck, Hornberg/ chiltach mit der 
Stadt Schorndorf, die Stiffter Studtgard, Tübingen, Hernberg, Goͤppingen, 
Bachnan, Die Abtey, Probitep und Cloſtet Bebenhauſen, Maulbrunn, Anbaufen, 2orch, 
Aelbertt, Dencendorff, Sirſchau Slaubayern, Herprechtingen Murhard, Albers: 
bach, Adnigebtunn, Hernalb, S. George, Reichenbach, Pfüllingen und Fichten: 
fern. 3) Matggtaff Friedrich. von Baaden⸗ Durlach ſoll in fein Land reftituiret werden, wie 
es Margaraff Georg Friedrich don Baaden dor der Böhmifihen Unruhe gehabt. 9) Der 
bon.Croy foll wieder bekommen, mas er vorher befeflen. 10) Der Graf von Yiafjan : Saar 
drück befomt , die Grafzund, Herrfhafft Saarbruͤck und Saarwerth, auch die "Deit 
Somburg wiedet. 11) Die Grafen bon Hanau erhalten Die Aemter Bobenbaufen, Biſch⸗ 
am Steg und Wilftsde; 12) Die Grafen von Soims den vierten Theil der Stadt 
Burbach hebt 4 Dörfern und Hoben-Solms; 13) Die Rhein-Grafen Die enter | 
he, —— und Dersiont Morchingen. 14) Graf Ernftszu Sayn Wittwe tod 
das Amt Hachenburg und den Flecken Bendorff eingefegt. 15) Die Grafen von Ref 
eıhalten das Amt Brerzenbeim und die Herrfhafft KReiboltsfirchen auf dem Hunde 
16) Das Haus Waldeck die Herrſchafft Didinghaufen, nebft den Dorffſchafften Friedringet) 
Kichtenfcheid, Defeld, und Vliederfchleudern. 17) Der Graf zu Oettingen toitd IN Di 
jenige, fo fein Bater befeflen, reflituitt. 18) Die Grafen von Hohenlohe erhalten Da: 
wieder, was ihnen an Land entzogen, nebft Der Herrſchafft Weickereheim. 19) Die Gra 
pon Lömenftein-Wertheim erhalten alle ihre Hervfchafften wieder nebſt Johann Cafimits DW 
fen von Lowenſteins Witwen Leibgedinge. 20) Das Haus Erbach wird in das Schloß DEF 
berg reſtituitet. 21) Die Gräfin von Brandenftein Wittwe, und des. Grafen Ahepenhuht 
auch des Grafen von Rehlings Kinder und Erben erhalten das ihnen entzogene wieder. 22 
Der Städte Speyer, Weiſſenburg am Rhein und andere erſwungene Derträge metdent 
gehoben. Art. IV. 23) Die zu Zeit des Krieges in weltlichen Sachen geſprochene rshel WIEN 
mit Fleiß, wann Gegentheil es fucht, revidiret. 24) Die Zehn, fo von Ao. 1618. nicht DeUMIFE, 
follen nicht verweigett werden. .25) Alle Officiers, Räthe, Soldaten, Geiſt und DBetlich werde 
in ihre, vorige Güter und Wuͤrden gefest; 26) Die beweglichen Güter umd Renten aber NN 
yeftituitet. 27) Die Jülichiiche Streit: Sache foll entweder in Güte oder Durch Recht 
werben. Art, V. 28) Wird der Paffanifche Vertrag und der Religions » Sriede DEIRUEE 
29) Die Städte Augfpurg, Dünckelfpäbl, Biberach und Ravensburg follen bep Ihten & 
bilegien, und Religion, toie jie am ı Januar. 1624. geweſen, gelaffen; Die Nathefteilen mit beyDFE 
eitg Religions ⸗Verwandten befest, und jeden Theile feine Kirchen und Schulen verpflenf, Mb 
Feiner von Dein andern unterdruͤcket, Die meiſten Stiinmen aber, vermmöge des im Sahr 1594 UM 
1591. aufgerichteten Vertrags, gelaffen terben. 30). Die Stadt Donawerth foll Ihre SANT 
Hleich andern Reichs⸗Stadten genieffen, wenn fie auf kuͤnfftigen Reichstage frey erkant Med 
wird. 31) Der Termin de8 1624 Jahres aber foll denen, fd, Krafft der Anmeftie eingejeet JEF} 
den, zu feinem Machtheit angezogen werden. 32) Denemenigen foll man die geiſtlichen 
als Ertz⸗ und Bißthuͤmer ruhig laſſen, welche ſie vom ı Fanart. 1624. inne achabt. 8 
Eatholiſche oder Evangelifepe Biſchoff, 18 feine Religion ändert, fol feines" Biſchuns v 
fepn. 34) Die Bitcpöie follen der alten Gewontheit und Gefegen nach gersehler werden. DE 
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Hayſer ſol das Recht an gewiſſen in e vorzuftellen gelaflen werden, do er in 
Evangelifchen Landen einen Evangelifhen vor A 30) Die Evangelifchen Biſch —* follen 
dom innerhalb Jahres⸗ Friſt eingemiefen, poſtulirte oder gewählte Bifchöffe genennet, und 
von ihtten der Sitz zwiſchen den geift ⸗ und weltlichen Fürften auf den Reichstägen eingenommen 
werden. 37) So viel Catholiſche oder Evangelifhe Eanonici den ı Zanuar. 1624. an einem Orte 
efen, fo viel follen twieder angenommen ; und die Religion in den vermifchten Bißthuͤmern eben 
geübet werden ‚ als fie bemelten Tages 1624 gervefen. 38) Wegen Schweden und der dem⸗ 
felben überlaffenen Stifter redet unten angehängter Vergleich. 39) Denen Eatholifchen und. 
Evangeliihen follen die Elöfter, Collegia, Kirchen :c. veftituiret werden , wie fie amı Yan. 1624, 
geweſen. 40) Die freye Reichs · Ritterſchafft und Reichs: Städte follen eben ſolches Recht ru 
genieffen. 41) Keiner ſoll des andern Unterthanen zu feiner Religion ziehen, noch deshalb 
Schutz nehmen. 42) Die Neligions Berträge follen, fo fie diefem Frieden nicht ‚gemäß, aufs 
gehoben fepn. 43) Aud) füllen beyderley Religions, Verwandte freye Gewiffens:und Religiongs 
Uebung haben. 44) Kein Theil foll den andern von ehrlichen Zuͤnfften ausfchlieffen noch ander: 
weit bedrängen. 45) Schleich: Evangelische. Fürften und Stände bleiben ben ihrer vorigen - 
Religiong-Hebung ; die Schleſiſchen Grafen und Herren können in der Nachbarſchafft ihre Reli⸗ 
gon üben; vor Schweinis, Janer und Glogau aber follen Drey Evangeliihe Kirchen erbauet 
merden: 46) Der Lohn wegen fol Fein Reichs» Stand Die Religion Ändern noch reformiren. 
47) Wo die Randes- Obrigkeit Ao. 1624. ftreitig geweſen, hat Der —— Jahres in Reli⸗ 
gons⸗Sachen das Recht, bis hierüber rechtlich erkant worden; indeſſen duͤrffen die Unterthanen 
nicht eher gezwungen werden, wegen ber Religion wegzuziehen. 48) Wann die Obrigkeit von 
beyderley Religion, fo verbleibet e8 legen der Religions- Hebung tie es im Jahr — 
+9) Der Einkuͤnffte halber von geiſtlichen Gütern iſt deshalb im Religions, Frieden Verſeh 
geſchehen, wobey es verbleibet. 50) Alle geiſtliche Furisdicrion ift, biß der Religions⸗Streit per. 
gehoben, caßiret, und verbleibet eines jeden Landes: Obrigkeit. 51) Wider den Paflauifchen Ber 
frag, Religiong- Frieden und dieſen Frieden ſoll niemand handeln. 52) Auf dem Reichs-Eonvent 
follen die Verordneten von benden Religionen gleich fen. 53) Die Religions-Steeitigfeiten follen 
in Guͤte bengelegt umd- 54) Das Cammer » Gericht und Kayſerliche Hoff» Gerichte mit Beyſitzern 
von bepverley Religion in gleicher Anzahl befegt werden. Art. VI. 55) Die Stadt Bafel und 
die Schweiger bleiben ben ihrer Freyheit, und follen Die Reichs-Gerichte nichts wider fie tentiren 
fünnen. Art. VIL. 56) Die Reformirten follen mit in den Religions⸗Frieden genommen werden. 
57) Sm Römifhen Reiche follen nicht mehr als die drey Religionen, catholiſch, evangeliſch bu ⸗ 
therifch, und enangelifch-teformirt gedultet werden. Art. VII. 58) Alles fol in feinem Stande 
ruhig verbleiben. Art, IX. 59) Die neuen Zölle follen abgefchafft werden. Art. X. 60) Schwer 
den wird Dor-Pommern famt der Inſul Rügen, auch Hinter-Pommern, Stettin, Bars, 
Dem, Bolnan und die Inſui Wollin, nebft dem Haff, ingleichen Die —— Pene, Schwine 
ud Dipenau abgetreten. 61) Was dem Hertzog in Pommern in Hinter⸗ Pommetn zugeftans 
den, fält dem Churfürften zu Brandenburg famt dem Bißthum Camin zu. 62) Den Titul 
von Dommern (ausgenommen Brandenburg die Inſul Rügen) behält Schweden und Branden⸗ 
burgzugleih, 63; Wann aber der Brandenburgifhe-Mannes:Stamm ausſtirbt, fo fällt Hinter⸗ 
Pommern mit Camn an Schweden. 64) Schweden behaͤlt ferner die Stadt und Hafen Wiß⸗ 
mar, das Ergftifft Bremen und Stifft Verden, nebſt dem Amt Wilshauſen, jedoch der Stadt 
men an ihren Mechten ohne Schaden. 65) Dagegen wird Schweden ‚ein unmittelbahrer 
Keihe-Stand, und muß diefe Ränder für eiche-8shn ben dem Kayſer beftätigen laffen. Art, XL 
66) Brandenburg beforiimt an ftatt Vor» Pommern: das Stift Halberftadt, die Graffhafit 
EEohenſtein das Stifft Minden Camin, und die Anwartſchafft quf das Ertzſtifft Magde⸗ 
burg, Ausgenommen 67) die. 4 Aeniter &uerfurt, Imerbock, Dame und Burg, welche der 
Ehurfücft ju Sachen vermöge des Pragiſchen Friedens poffediret, und behalten fol. 68) Die 
Religion ik den Stifftern verbleibet, wie fie zur Zeit dieſes Friedens it, Art. KU. 69) Hertzog 
Molph Friedrich von Meckle nburg erhält wegen Abtretung der Stadt Wißmar die Bißthumet 
Schwerin und Raneburg, hat aud) nad) Abfterben der Canonicorum die Einfünffte zu erhes 
en; deffen Bater, Hersog Guftav Adolph aber, foll, men Canonicate zu ‚Halberftadt und 
Nugdeburg vor das abgetretene Bißthum Rageburg zu genieilen haben. 70) Der. Johanniter 
Ritter: Orden trit an Mecklenburg Die. Comithurenen Mirow und Nemerow ab. Art. XIIE 
7) Das Hauß Braunfchweig und Lüneburg befomt- vor die abgefretene Praͤtenſion an Die 
Magdeburg, Bremen, Halberftadt und Rabeburg dieſes Acquivalent , Daß es mit denen 
Letholſchen das Safe Ofnabrärg mechfelsweife vermaltet, fo Daß wegen Abtretung des Biß ⸗ 
Hund vom dem Bifchoffein 4 Yahren 80000 rrhle. an das Hauß Braunſchweig bezahlet, Dages 
IM aber dem Biſchoffe das Stift eingeräumet werden, auch in —5 die Religion in Dem 
Stande, mie fie Ad. 1624 geivefen, verbleiben folle. Mach des Biſchoffs Tode fol Das Stifft 
Hahen Ernft Augufbzutdraunfgieig, oder wann desfelbe alsdann nicht mehr am. Leben, einer 
don Hergog Georgszu Braunſchweig Nachkommen erhalten. 72) Ingleichen befomt das. Hauß 
Preunfäeig das Elofter Walckenried.und Gush Schauen, famt dem Clofter Gröningen 
Se XIV, 73) Der. gernefene Adminiftvater Beh Se Magdehurg Marggraff a 
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Wälbelm zu Brandenburg bekomt am ſtatt der 12000 ttble. fo er jährlich aus den Revenuendes 
—*5 —— Eioſter und Amt Zinne und Amt 2obur nebft 3000 rthle, aus Dem Ethz⸗ 
füfte Magdebing Nach feinem Tode follen feine Erben: dieſe Aemter annoch s Fahre beſitzen, 
Alsdahn aber foldye wieder an Das Ersftifft fallen. Art. XV. 74). Seſſen⸗ Cafjel bekommt die 
Arten Zirfehfeld und Probftey Gelingen, die Aemter Schaumburg, Sarenhagen um 
Stadrhagen, aus den Ersrund Stintern Manns, Clin, Paderborn, Münfter und der 
Abren Fulda 6o0oooo ethlr. und werden ihm zu deſſen Berfichesung Neuſſe, Coͤsfeld und View 
bauf veefegtiehen. Dagegen 75) tritt Die Frau Kandgräfin: alle pofledirte Plaͤtze ab; und wird 
wegen der Marburgiſchen Succebion ber Caffel » und. Darmſtaͤdtiſche Bergleih) beftätiget, 
Art XVE- 76) &o bald der Friede von benderjeits Abgefandten unterfehrieben, hoͤret der Krieg 
Auf, 7m)’ andy werden alle Gefangene toßgelaffen, und alle Plaͤtze, ſo wie verglichen ‚ abgetreten. 
>) Der Chur⸗ Rheiniſche Sber⸗ Saͤchſiſche, Fraͤnckiſche, Schwaͤbiſche, Ober ⸗ Rheiniſche und 
Pieder-Mheinifepe Erenb bezahlt zu Abdanckung der Schweden 1800000 rthlt. baar und 
1200000 tthlt. durch Anweiſung an geroiffe Städte , die Übrigen Millionen aber werden zu Aus 
dung des Jahres, nad) gefdehener Abdantkung, und Die andern Millionen hergegen zu Ende 
folgenden N erlest. 79) Der Defterreichiiche und Depeche Ereyfie bezahlt eim jeder feine 
Kriegs Volcker. 80) Diefer Friede foll als ein Reichs⸗ Geſetze beftändig gehalten werden, 81) und 
find darimen begriffen auf Seiten des Kayfers Der König in Spanien, Das Haus Oefterreich, 
die Churfürften ind Stände Des Reichs, Der König in Engelland, Pohlen, Daͤnnemarck, da 
Herkog von Savoyen, Zothringen, und alle Italiaͤniſche Fürften und Republiquen , die der 
dinigten Niederlande, die Schweiz und Graubuͤndten und der Fuͤrſt von Siebenbürgen, 
82) Auf Seiten der Eron Schweden aber Franckreich, des H. Roͤmiſchen Reiche Stände, 
der Koͤnig in Engelland, Poblen, Dännemard, Portugal, der Großfuͤrſt in Moſcau, 
die Veneticher, vereinigten Niederlande, Schweiger, Öraubündner und Fürft in Sie 
benbärgen. Der Anhalt des zwiſchen dem Kapfer und Reich und dem Könige in Franckrech 
deichloflenen Muͤnſteriſchen Friedens aber iſt kuͤrtzlich folgender. Nach der Vortede oder dem Ein 
gang, in welchem abgehanvelt wird 1) mas Gelegenheit zu dem Teutſchen langwiehrigen Kriege 
gegeben habe, 2) Daß Diefer Krieg fonderlich zroifcpen denen Kayſern Ferdinando II und UL un 
den Rörtigen in Frandreih Ludewig dem XI und XIV. geführet worden fey, 3) den Eingang 
yu diefen (Frieden, 4) mag vor Gevollmächtigte dabey gegenwärtig geweſen, 5) Die Mediateurs, 
and 6) Die Gegenwart, Genehmhaltung und Mitberwilligung des eil. Roͤmiſchen Reihe Chur 
üeften , Fuͤrſten und Stände;  folget Der Friedens » Tractaf felbft , Der ı KHauptpundte 
n fich begreift, welche in folgenden beitehen: 1. der Friede zwifchen dem A ayfer, oͤnig in Stand 
teich und.deren Bunds-Genoffen ſoll ein chriſtlicher Friede ſeyn, und aufrichtig gehalten werden 
II. Soll eine eimige Vergeffenheit aller Feindſeligkeiten Der Grund dieſes Friedens ſeyn. II. De 
Burgundifehe Creyß foll ein Glied des Heiligen Roͤmiſchen Reichs feyn und bleiben, auch wolkn 
benderfeits hohe fchlieffende Partheyen fo wohl das Romiſche Reich, als die Cron Francktech de 
andern Feinden feinen Vorſchub thun. IV. Die Beylegung der Lorhringifchen Sache fol at 
teder Schieds-Teuten, fo von bepden Seiten zu ernennen, untergeben, oder in den Fra 
ſiſchen und Spanifchen Friedens: Tractaten guͤtlich verglichen , auch Ihro Roͤmiſch > Kaplerlihen 
Majeftät zu befördern überlaffen merden. ' V. &s follen alle und jede des Heiligen Roim 
Reichs Churfürften, Fürften und Stände, welche dutch Veranlaſſung der Unrube in Di) 
und Teurfehland in Schaden gefeget worden in alle ihre Güter, Würden und Rechte vollkommen 
geſetzet werden. Jedoch foll dieſe Aieder-Einfegung ohnbeſchadet Des Rechts geſchehen, welg 
die Befiger dieſer wiederum zuerſetzender Güter zu haben vermeinen. Inſonderheit aber find hier⸗ 
ben verfchiedene wichtige Angelegenheiten, der Reftitution halber , Dem Frieden :insbefondett und 
ausdruͤcklich emverleibet tuorden, Daß nemlich der auf des Churfürften zu Trier Mobitien gelegtt 
Arreft aufgehoben feyn, auch die Veftungen Ehrenbreisftein und Hammerſtein dem Ehurfirften 
wieder überliefert werden ſollen; 2) die Pfälsifche Sache, Daß Die ehemahls von Chur: Palt 
beſeſſene Chur- Würde , wie auch die gantze Dber-Pfalg bey dem Haufe Bayern verbleiben, hins 
egen dem Pfalggrafen die neu zu errichtende achte Chur gegeben, auch ihm Die Unter-Pfalt 90 
aſſen, und wann die Wilhelminiſche Linie in Bayern etwa abfterben folte, ihm die Chut fo mohl 
als die Dber-Pfalg wieder gegeben , Die achte Chur Wuͤrde aber alsdann wieder ausgeht fole; 
wobey noch überdieß Se: Kanferl. Maj. nicht allein alle zwiſchen dem Haufe Chur: Heydelberg 
und Neuburg aufgerichtete Verträge confirmiret, fondern auch des 6 Bruͤdern ein 
Apanage von 400000 rthir. und deſſen Mutter 20000 tthir. ftatt des Bittmengeldes, audi 
Sämeiter 10000 erhft. zum Braut Chase ausgeniacht:worden. : 3) Die Streitigkeiten ob 
fen den Bilhöffen zu Bamberg ımd Wuͤrtzburg wegen des S Bigingen, 4) Det 
gleichung der Alimenten halber vor Den geweſenen Adminiftrator zu Magdeburg Marggt“ Chrv 
ftian Wilhelmen; 5) Die WBiedereinfegung des Würtenbergifchen Haufes in alle feine FTE 
6), Daß ſih der Marggraf von Baaden und Hochbert; der Amneftie. zu esfeeuen haben, UP 
. Kiel wie: eingefeget- werden, Die Jährliche Penſion aber, ſo aus der Umer e 
graffchaft in Die Ober-Marggrafichaft Bifher Hegeben worden, aufgehoben ſeyn, auch der 
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ma) Weroldseck wieder in vorigen Stand gefeget werden folle, wenn fie binmen 2 Jahren ihre Bots 
Nah) Derungen Durch beglaubte Urkunden ermeifen würde, 7) Die Wiedereinfegung unterfchiedener 
"il Gürften und anderer Reichs⸗Staͤnde. 8) Einige Verordnungen, daß die mit Gewalt und Furde 
km ausgepreffeten Bergleiche null und wage feyn, auch darwider Beine Executions⸗Proceſſe verftartee 
"a, werden füllen. VI Der zmifchen dem Kayſer, Ehurfürften und Ständen über die Streitigkeiten 
ERt wegen der geiftlichen Güter und der freyen Religiong-Vebung aufgerichtete Vergleich wird durch 
wu diefen Frieden beftätiget. VII. Vergleich wegen des Haufes Heſſen, vermöge deffen 1) Das ges 
‚Ar famte Dear Haus der Amneftie genieffen, 2) das Haus Heften» Eaffel die Abtey Hiefcfen 
Ik mit aller Zubehörung behalten, und 3) das Jus Dominii diredti und utilis in denen Aemtern 
ti Schaumburg, Buͤckeburg, ———— und Stadthagen dem Landgraf Wilhelm zuftehen, 
de ud 4) der Bandgräftn zu Heflen, als Bormünderin ihres Sohnes, Landgraf Wilhelms, für Abs 
al fretung derer eingenommenen Derter und fie ſchadloß zu halten, aus den Ertzſtifftern Maps und 
‚sur Glu, und den Stifitern Paderborn, Münfter und Fulda 600000 rehle. binnen 9 Monath 
wa beablet, und ihr zur Berficherung die Plaͤtze Neuß, Cößfeld und Neuhaus biß zu-völliger Be⸗ 
mus zahlung gelaffen tverden füllen, möben zugleich 5) der regen der Marpurgifchen Erbfolge zwiſchen 
oa Laſſel und Darmftadt errichtete Vergleich, und 6) das in beyden Häufern eingeführte Jus pri- 
ah  mogenitur& beftätiget worden. VII: Die Eydgenoffen in der Schweig follen denen Reiches 
Xu Geidten und Dicafteriis hinfuͤhro nicht untermorffen feyn. IX. Die Vorrechte, Frepheiten 
mi amd Privilegien der Churfürften, Fürften und Stände des Heil, Roͤmiſchen Reichs werden beftä- 
a,” tiget, und Dabep feft geftellet, daß x) innerhalb 6 Monathen nach dem Friedens -Schluffe, und 
Inte hemach fo. offt es nöthig, ein Reiche-Tag gehalten, und auf felbigen dasjenige abgethan werden 
ss folle, was wegen der Reiche» Stände und derfelben Gerechtſamen bey den vorigen Zufammen- 
> Einfiten des Meichs nicht entfchieden - worden, bhiernechft Daß 2) auf Reichs » Tägen | 
ji" Die freyen Reichs Städte ebenfals ihr Worum deciftvum haben follen, und endlich 3) auf 
mas vor eine billige Art Die harten Proceffe wider die durch den Krieg verunglückte Schuldner 
gi mitBelheidenheitzu endigen, X. Wie man ſich wegender Jandlung hierbey verglichen. XI. Das 
— Romſſche Reich verbindet ſich dem Könige in Franckteich folgende Satisfaction zu ſchaffen, nem⸗ 
nl Äh r)die Bißthuͤmer es, Toull und Verdun follen kuͤnfftig dee Cron Franckreich zuftehen, 
5 Joh Hertzog Frans von Lothringen als rechtmaͤßiger Biſchoff in den Befig des Bißthums Vers 
a Dun twieder eingefegt werden. 2) Der Kayfer und Das Reich treten Pignero] an den König in 
we Nrandhreich ab; 3) Desgleichen Breyſach, die Landgraffihafft Ober-und Nieder⸗Elſaß, das 
me  Sumdgan, die Land⸗Amtſchafft, und die io in Elſaß gelegenen Reichs⸗Staͤdte. 4) Der König in 
N Franckreich ſoll das Recht und Macht haben, jedoch ohne alles Eigenthum, Jurisdiction, Recht 
ker Und Nugung, eine Befakung in der Beftung Pbhilippeburg zu haben; 5) Die völlige Verſiche⸗ 
uung und Befräfftigung obiger von dem Reiche an Franckreich abgefretenen Städte und Derter, 
us Fame der Etlaſſung der Pflicht und Ende der Stände, Obrigkeiten und Unterthanen obbefagter 
eu Länder und Derter; 6) die Stadt Benfelden, Veſtung Rhinau und Die beyden Caſtelle Ho⸗ 
benbar und Neuburg am Rhein follen gefchleifft, auch 7) Die Neutralität gedachter Städte beybes 
„2 halten, und am Rhein diffeits von Baſel bis auf Philippeburg Eeine Beitungen aufgebauet wer⸗ 
is den; 8) den dritten heil der Schulden, womit die Cammer zu Enſtsheim beſchweret, will Ertz⸗ 
‘9 Dates Serdinand Carl zu bezahlen über fich nehmen. XI. Erzehlung der Städte und Derter, 
Recht und Gerechtigkeiten welche der König in Franckreich dem Haufe Oeſterreich abgetreten, 
3 AT) die Wiedereinfegung des Haufes Oeſierreich in die 4 Waldſtaͤdte Rheinfelden, Seckin⸗ 
den, Lauffenburg und Waldshut, die Grafſchafft Hauenſtein, das gantze Ober⸗und Unter⸗ 
Brißgau, und in alle Die darimn gelegene Städte, 2) die Handlungen und Probiantirungen follen 
Milde bepderfeits am Rhein gelegener Länder Einwohnern frepgelaffen werden. 3) Alle Lehn⸗ 
leute und ſaͤmtliche Unterrhanen Bes Haufes Defterreich follen in alle ihre Güter und Poffefionen 
sg emgetviefen werden, 4) Der König in Franckreich foll die Biſchoͤffe zu Straßburg und Baſel 
‚!  Mider Stadt Straßburg und andere in Dber-und Nieder: Elfah dem Römifchen Reiche unters 
„’  Morffene Stände in der Frehheit und Inmedietaͤt gegen das Roͤmiſche Reich verbleiben laſſen. 
% 5) Für die von dem Ershergoge dem Könige von Franckreich übergebene Landſchafften mill Der 
gif König ermeldtem Ershergoge drey Millionen Livres. Tournois auszahlen laffen, auch ohne Uns 
0 MÜheiD men Deittel der einheimifhen Cammer-Schulden übernehmen. 6) So follen auch Die 
1 cumente, welche dieſe übergebene Ränder betreffen, dem Ertzhertzoge allezeit abgefolget werden. 
„Sl Die Streitigkeiten derer Herhoge in Savoyen und Mantua wegen Montferrat, nen 
N 1) daß der Vergleich wegen der Handlung zu Cherasei feſt und verbündlich feyn und 2) der 
Ethog in geruhigen Yefis von Trino und Alba beftändig verbleiben folle. 3) Der König in 
anckreich will gehalten feyn 491000 Goldgülden an baarem Gelde im Nahmen des Hertzogs 
von Savoyen dem Herhoge zu Mantua zu bezahlen. 4) Die Erneuerung der Inveftitur des 
— hogs von Sabohen wegen Montferrat foll von dem Kayſer, wenn er Darum erſucht wird, 
„  theilet werden. - 5) So folk auch der Hergog von Savoyen in dem Rechte der Landesherrlichen 
9 Oheit derer Lehen Rocheveran, Olmi und Cxfola feinesweges beunruhiget werden. XIV. Der 
j ahſer will die Grafen Cacherani in das gantze Lehn Rocha und Aragi ſamt ihnen Zugehörungen 
Mb Dependencen einſetzen. XV. So bald dieſer Friede unterfhrieben und beſiegelt, ſollen 44 
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Fei ten aufhören, 2) derſelbe folenn und öffentlich Eund gemacht werden 3) und die Ge 
* —— dab der Friede vollkommen erfüllet werde, 4) von der Art und ek, 
wie die einander abgefretene Dexter wieder eingeräumet werden ſollen. XVL Bird feftgeftetet, 
1) daß die Senehmbaltung diefes Friedens und deflen Beftätigung, ſo bald möglich gefchehen 
folle, nebft 2) angehängter Verfiherung, daß der Friede ein ewiges Geſetze des Reiche ſeyn, 
und 3) Darmider Feine geiftliche oder. weltliche Rechte, weder Proteftationen, noch Appellationen, 
nod aud) die Concordate mit Den päbften, oder das Interim vorm Jahr 1548. jemahls anges 
zogen, gehöret oder zugelaffen; derjenige aber 4) fo dem Frieden entgegen handeln würde, als 
ein des Friedens Bruce fhuldiger angejehen und beftraffet, auch zu dem Ende 5) die Grepffe ie 
derum ergänget werden follen. XVII. Solten auch in diefem Frieden diejenigen, welche vor det 
Katification oder innerhalb 6 Monathen von einer oder der andern Parthey mit gemeiner Beni: 
figung werden benennet werden, mit begriffen ſeyn. Endlich folget die Unterſchrifft der zu dieſer 

‚Sriedens-Handlung abgeſchickt gemefenen bevollmächtigten Gefandten ‚als Des Kapfers, Königes 
in Franckreich, Der Churfürften zu Mayntz, Bayern, Sachſen, und Brandenburg, des Haufes 
Heſierreich, der Biſchoͤffe zu Bamberg und Wuͤrtzburg, des Hergogs zu Bayern, der Hertzoge 
zu Sachfen-Altenburg und Eoburg, der Fürftl. Häufer Brandenburg Culmbach und Anfpad, 
und Braunfehrveig= Laneburg, Zelifchen und Calenbergiſchen Theils, die Gefandten der Reihe 
grafen und Deputirten Der Reichs⸗Staͤdte. Es wird nicht undienlic) ſeyn, Die eigenkliche Worte 
des Friedens⸗Schluſſes, ſo viel das Ersftifft Magdeburg betrifft, hier beypufuͤgen. Ä 
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Ertraet des Oßnabruͤckiſchen Friedens /Schluſſes, das Ertz⸗Stifft Magdeburg und 
die dem Durchl. Chur⸗ Haufe Brandenburg zu feiftende Satisfaction betreffend, 
d.d.ven 24 Octobr. A0.1648. 
Artic. XI $.ı. 


Pr equivalente autem recompenfatione Ele&fori Brandenburgico Domino Friderico Wir 
helmo quod ad promovendam pacem univerfalem juribus fuis in Pomeraniam citerio- 
rem & Rugiam,, una cum ditionibus locisque fupra annexis ceflerit preftanda, eĩdem, ejus- 
«demque pofteris & fuccefloribus heredibus, atque agnatis mafculis, cum primis DD. Mar- 
‚chionibus Cbrifliano Wilbelno, olim Adminiftratori Archiepilcopatus Magdeburgenfis, item 
Chriftiano Culmbacenfi & Alberto. Onoltzbacenfi eorundemque fuccefloribus & hæredibus 
mafculis, ftatim ac Pax cum utroque Regno & Statibus Imperüi compofita & ratificata fuerit, 
ı Sacra far. Majeft. de confenfu Statuum Imperüi & precipu& intereflatorum, tradatur 
Fpifcopatus Halberfladienfis, cum omnibus Juribus, Privilegiis, Regalibus, territoriis & bo- 
nis fecularibus & Ecclefiafticis quocunque nomine vocatis, nullo excepto in perpetuum & 
immediatum feudum: Conftituatur item Dominus Elector ftatim. in offefhone ejusdem 
quietä & reali; ——— Seflionem & votum in Comitlis Imperii &Circulo inferioris 
Saxonie habeat: Religionem autem & bona Eeclefiaflica in eo Statu relinquat, quemadmo- 
dum per Dominum Archiducem Leopoldum Guilhelmum initä cum capitulo Cathedrall 
adione ordinata fuerant, Ita tamen, ut nihilominus Epifcopatus Domino Ele£tori, totl- 
que [uw Domui & agnatis mafculis, fuprä nominatis, cum eorum fuccefforibus & here» 
‚dibus mafeulis, ordine quo fibi invicem fuccedent, hereditarius maneat, atque Capitulo 
‚nullum jus in eligendo, & poftulando , vel etiam regimine Epifcopatus, & ils, qui eo peftie 
nent, reliquum fit, fed mododidtus Dominus Eledtor, & juxta õrdinem fucceflorum reli- 
qui fupanominati, eä poteftate in hoc Epifcopatu utantur, qua religui Principes Imperii in 
{uis territorüis utuntur, Liceatque quartam partem canonicatuum, ae a Prpofiurs in 
hanc computationem non numeranda) decedentibus fuccefflutemporis modernis eorumpos" 
fefforibus, Auguftane Confeflioni addictis extinguere, eorumque reditus menfa Epifeopali 
re ‚ Quod 3 tot ———— Confeflionis non fint, qui quartam 
otius corporis canonicorum demptö Pr&pofitö, confieiant, numerus fuppleatur ex Catho- 
— —— beneficiis. r gr ’ — ” al 
2. Cum etiam Comitatus Hohenfleinenfis pro ea parte, quà feudum eft Epifcopatus 3" 
berftadienfis, confiftens in duabus Dynaftiis — Preieunis‘ ToraßtKlettenbet &auibus 
oppidis, una cum eö pertinentibus bonis & juribus, poft ultimö defundum Comitern huju 
familie eidem Epifcopatui applicatus, atque & Domino Archtduce Leopoldo Guilielmo, 
sanquam Epifcopo Halberftadienfi hadtenus ofleflus fuerit, hunc eundem Comitatum pl 
gogie penes iftum Epifcopatum irrevocabiliter permanere placuit, adeò ut Domino "*- 
ori tanquam heereditario poflellori jam dieti Enilcopaos Halberftadienfis de memors(? 
Comitatu difponendi libera facultas efle debeat, non obftante nec vigorem habente 
contradietione, quæ à quoquamin contrarium moveri pofht. 
6. 3. Teneatur item Dominus Elector Comitem.& Tarrenbachin poffeffione Comitatus 
Rheinftein confervare, eidemque inveftituram & Domino Archiduce de confenfu caituli 
conceflam, tenovare, 
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$. 4. Eidem Domino Elediori pro ſe & fuccefloribus ſuis ſuprà feriptis tradatut 
Poifeopatus Mindanas cum emnibus juribus & appertinentiis ‚ pari ratione ante memoratus 
Eisfeopatus Halberfladienfis, in feudum perpetuum a Sacra Cæœſarea Majeftate de confenfia 
Statuum Imperli, ftatimque polt conclufam & ratificatam hanc pacificationem Dominus 
Eledtor pro fe, & fuccefforibus füis in pofleflione ejusdemquierä & reali conflituatur, eoque 
nomine ſeſſionem & votum in comitiis Imperü univerfalibus & fingularibus, ut & Circulä 
Weftphalici obtineat Salvis tamen: eivitari Mindenfi ‚wis Regalibus & juribus in facris & 
profanis cum mero & mixto Imperio in eriminalibus & eivilibus, pr&fertim jure diſtrictus 
ejusque jurisdictionis exercitio conceflo & pro nuno apprehenſo, aliisque bus, immuni- 
tabus & privilegiis circa priftina jura ipfis legitim& competentibus; Ita tamen ut pagi & 
ville domusque ad Principem, Capitulum, totumgue Clerum & Equeftrem Ordinem per- 
tinentes, & refpedtiv& in diſtrictu & intra mcenia Civitatis fite, Omnind excipiantur,.&t 
de cztero jus Principis & capituli inviolatum maneat. 
$. 5. Didto Domino Eledtori & fuccefloribus fuis Epr/£opatus quoque Caminenfis in 
feudum ab Imperatore, & Imperio eodem plane jure & modo ut ſuprà de Epi- 
rftadienfi & Mindano difpofitum eft, fed cum hog tamen difcrimine, ut: in 
iſcopatu Caminenfi integrum fit Domino Elettori Canonicatus poft deceflum prefentium 
onicorum extinguere, atque fic fucceflu temporis totum Epifcopatum ulteriori Pome- 
rnit adjungere feu incorporare. zB ER 
$. 6. Similiter concedatur Domino Electori expefantia in en — Magden- 
burgenfem, ita quidem ut —— eundem morte aut fucceflione in Eleetoratu, vel 
quacunque aliä ——— prefentis Adminiſtratoris Domini Auguffi Ducis Saxanie vacare 
contigerit, totus ifte Archiepifcopatus cum omnibus eö pertinentibus territoriis, regalibus 
& juribus, prout fuprä de Epifcopatu Halberfladienfi difpofitum et, Domino ‚Eledtori, 
fuisque Polteris & Succefloribus heredibus & agnatis mafculis non obftante ullä eledtione 
aut poßtulatione intereä temporis, five clam five palam ſactũ, tradatur & oonferarur in 
feudum perpetuum, fitque eidem vel iisdem jus, autboritate propria vacantem apprehen- 
dendi pofleflionen. 
$.7. Interei autem teneatur capitulum una cum ordinibus & fubditis dieti Archi- 
epilcopatus ſtatim conc/usa pace predieto Domino Electori, & toti Domui Electorali pro fe, 
atque omnibus in ea fuccefloribus & heredibus atque agnatis mafculis fe Sacramento: fider 
litatis & fubjedtionis in eventum obfringere. . 
8. Curitati ver Mara priftina fua libertas & privilegium Ottonis I. die 
feptimo Junii, Anno noningentefimo quadragelimo , quod etiamfi temporum injuriä de- 
perditum ad preces ejusdem humiliter porrigendas, à Sacra Cxfareä Majeftate renovabitur; 
tum etiam privilegiom muniendi & fortificandi ab Imperatore Ferdinando IL conceflum, 
quod cum omnimoda jurisdidtione & proprietate ad Quadrantem ailliaris germanici ex⸗ 
tendatur, ſieut & reliqua illius Privilegia & jura in Ecoleſiaſticis, & Politicis falva. & in- 
ker —— cum inferta clauſula, quod in præjudicium Civitatis rexdificari non debe- 
ant luburbia. F 
$. 9. Cterum quod ad quatuor Dynaflias fen Præfecturas Querfurt, Guͤterbock, 
Dad & Borck attinet, eum ille jam olim Domino Ele&ori Saxonie traditz fint, in ejusdem 
Auoque ditione permaneant in perpetuum, cum hac tamen refervatione, ut In hadtenus 
Rtione earundem ad eolledtas Imperũ & Circuli contributa fuit quota, & didto ‚Domino 
<iore Saxonie impofterum exfolvatur, eaque, —— dematur, & hujus rei 
tion expreffa fiat provifio in matricula Imperii & Circuli. Ut autem inde caufata immi- 
Auto redituum Camerälium, & ad menfam Archiepifcopalem pertinentium , aliquagenus 
Tatur, jam dicto Eledfori Brandenburgico & fuccefloribus fuis non folum ftatim poft 
Conclufam Pacern Prefeätura Eglen qu& als ad Capitulum fpedtabat, pleno jure poflidenda 
da tradatur, caflato proceffu & Comitibus ‘de Barbi aliquot ab hinc annis defuper 
11010; fed etiam facultas fit, obtenta Archiepilcopatus poſſeſſione quartam partem Cano- 
„tum Cathedralium, illis decedentibus-extinguendi , eorumque reditus Càmeræ Archi- 
Pilcopali applicandi ' a 3, 
haden, 10. Que verò debita à pr&fente Domino Adminißtratore Auguflo Dura Saxon 
8 contradta funt, ex reditibus —————— exiſtente modis ſupra dictis caſu 
77* & devolutionis dicti Archiepifcopatus ad Dominum Electorem Brandenburgicum 
fücceftores no⸗ neutiquam diffolvantur, neque int fit, dieto Domino Adminiftra- 
1 # q tu 2* 9 egrum * x 4 3 ife 
pofthäc novis debitis, oppignorationibus & alienationibus ſepẽ dictum Archiepifco- 
mal Pfejudicium Domini Ele&toris ejusque fucceflorum , heredum atque agnatorum 
“ulorım quoguomodo onerate. | 
— . In his verò Domini Electoris Archi · Epiſcopatibus de cætero ſalva maneant 
& ſubditis competentia eorum jura de privilegia, cum primis invariatæ Auguſtanæ 
—* Exereitium, quale nunc ibi viget, nec minus locum habent ea, quæ in * 
vaninum inter utriusque Religionis u” T Ordines Imperii tranfacta & a 
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x. quatenius feilleet non adverfantur illt difpofitionf, Ann fupra in Articulo quinto de 
— 8 $.g. continentur , incipiente : Qui Archiepifeopatus, Epifoopatus, & ale 
c. & finiente: ſubjecta manento, &zc. utpote quem 


fundationes atque bona Ecclefiaftica 
que bie — debere; ac fi verbotenus infertus eflet, & fupra di&tos Archiepifcoparus 
& Epifcopatus hereditario & immutabili jure apud Dominum Eleetorem atque Domum 


Brandenburgicam, omnesque in ea fucceflores heredes & agnatos in —— plane, ut 
de reliquis terris ipforum hereditariis juris eft, permanere oportet. ione tituli autem 
conventum eft, ut jam dietus Dominus Eleölor cum tota Domo Brandenburgica, & ın ea 
omnes &5 fingult Marchiones Brandenburgici , Duces Magdenburgenfes & Princıpes Halber- 


adienfes , & Mindenfes appellenrur & cribantur, 
f * Regia —— Majeftas Suecie reflituat Domino Hlectori pro fe & fuccefloribus 
(nis heredibus arque agnatis mafeulis, primö reliquam Pomeransam ulteriorem cum omni- 


bus appertinentiis, bonis & juribus fecularibus & Ecclefiafticis, pleno jure, tam quoad 
diretum; deinde Colbergam cum toto Epifcopatu Caminenfi,omni- 

ee Duces hucusque habuerunt in collatione Prelaturarum 
cbendarum Capituli Caminenfis, ita tamen , ut falva maneant jura Regie Majeftat 
, atque Ordinibus & fubditis in reftitutis partibus ulterioris Pomen- 

nie, Epifcopatuque Caminenfi competentern eorum libertatem, bona, jura, & privilegia, 
{ecundlm tenorem literarum Rever alium (quibus etiam Ordines & fubdiri didti Epifcopa- 
tus gaudere debent,, ac fi iis dire? date eſſent) cum libero Auguftane Confeflionis Exer- 
citio, juxta invariatam Auguftanam Confeflionem , absque ulla perturbatione perpetim 


—— circa homagii renovationem & preftarionem omni meliori modo conlirmet & 


confervet. 
— 2 Tertiö, omnia loca, que prælidiis Suedicis infefla tuentur per Marchiam 
Brandenburgicam. A 
.14. Quartö, ommes Commendas & bona ad Ordinem Equeftrem Divi Joannis fpe- 
&tantia, que extra territoria Regie: Majeftati Regnoque Sueci® ceffa continentur, una cum 
Adis & regeftis ceterisque literariis documentis originalibus hc loca , juraque reftituenda 
concernentibus , communibus vero & utramque nempe tam citeriorem, quam ulteriorem 
Pomeraniam afhıcientibus, in authentich & probänte forma, quæ in Archivo & Cartophy- 
' 1aciis Aulg Stetinenfis vel alibi intra vel extra Pomeraniam reperiuntur. 


Articulus XIV. $.1. 


D: Jumma 12000. Imperialium Domino Chriftiano Wilbelmo Marchions Brandenburgico 
ex Archiepifcopatu Magdenburgenfi quotannis folvendorum , conventum eft, ur cen- 
bium & Præfetturæ Zinna &% Loburg dito Domino Marchioni farm tradantur,cum omn- 
bus pertinentiis & omnimoda Jurisdidtione , folo territorüü jure excepto⸗ Atque his pit- 
fe@turis idem Marchio utatur fruatur ad dies vit®, absque ulla rationum redditione: ä 
tamen lege, ut in Politicis & Ecclefiafticis nullum plane fubditis afferatur prejudicium. 
- $.2. Quia porrö ut totus Archiepifcopatus, ita etiam jam nominatum ooenobium 
ecturæ, temporum injuria vald& funt devaftate: Ideö & moderno Domino Adminiflro- 
zore Domino Marchioni , fine mora, ex colle&tis in Archiepifcopatu ad hoc inf 
ende tria millia thalerorum Tmperialum ab ipfo Marchione vel ejus heeredibus non 


2. 

$. 3. Preterea placuit, ut poft fataDomini Marchionis, ratione & nomine non pI#* 
flitorum alimentorum, defcendentibus ipfius eorumque heredibus, liceat dictum cœnobi 
atque Præfecturas per integrum — retinere ; iisque fine rationum redditione, 
cum omnibus fuis pertinentäis & juribus utifrui. Elapfo verö quinquennio, pradithe r£- 
feäure, eaeundemque jurisdittio, reditus & proventus Archiepifcopatus absque tergv" 
fatione reftiruantur , nec fuperius memorat® fumme titulo quicquam ulterius moveatot 
vel petatur. Et prædicta omnia obferventur, etiamfi propter Domini Eledtoris Branden- 
burgici zquivalentem recompenfationem Archiepifcopatus Magdenburgenfis ad Dominum 
Eletorem, ejusque heredes ac fucceflores pervenerit. 


6. 36, Nachdem nun der Friedens Haupt» Receß zu Nürnber Jannat · Dei 1690 
acer volhogen worden, ſo haben des Ehurfürften Ne emdenbueg, Sriedrich wilhelm, 
hurfürftl. Durcl. vor Abtretung des Hersogthums Pommern an Die Eron —— 


auf gedrungen, daß Deroſelben nach Maßgebung des Friedens » Schluſſes von Denen Staͤnden 
welches dann 


des Ertſtifts Magdeburg die Eventual: Huldigung geleiſtet werden moͤchte; 

auch am · April felbigen Jahres zu Groſſen ⸗Saltʒe — — davon. mit DM 
Oßerlauff ex Adtis publicis, wie foldyen det. Stadt Halle Syndicus D. Boſe verzeihnt‘ hinter 
laſſen, fub No. nt hieher fegen mollen. Weil auch nad) dem Inftrumento Pacis, und Daraus 
oben angegogenen XI. Aztic. $. 9. vesglichen worden, dag Das Amt Egeln, welches dag Dom-Copiul 
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Nugbeburg bisher in poffeßion gehabt, fogleich nach gefchloffenen Frieden an des Churfü 

In —— Durcqhl. abgetreten und eingeräumet werden folte ‚ das De a ee 
an einigen Pertinentien des Amts befondere Pretenfiones formirte: fo ertheilte Se, Ehurfürftl. 
Durchl. demfelben unter dem 7 April Deshalb einen befondern Revers, daß Sie ſich dieſerwegen nach 
Unterſugung dee Sachen alſo erklaͤhren wolten, wie es billid) und dem Inftrumento Pacis'gemäß 
fen; welcher Revers in Lünige Reichs Archiv, Spicil. Ecclef. Contin. I. P- 306. nachzufehen ift. 
Nachgehends wurde am 22 Julii im Churfuͤrſtenthum Sachſen, und am 13 Auguſti, als des 
derzeitigen Landes -Fürften und Adminiftratoris Hersog Augufti Geburts» Tage im Ersftiffe 
Magdeburg das Sriedens-Dand + Seft gehalten, 


No. 137. 


Erenual- Huldigung St. Churfürfti. Durch. Friedrichs Wilhelms zu Branden- 
durg , von denen Ständen des Ertzſtiffts Magdeburg geleifter zu Salsa, 
den 4 April. 1650. Ex Ad. public, 


adden in dem Weftphälifchen zu Oßnabruͤg und Münfter in Anno 1648. 

‚ getroffenen —— — des Ehurfürften zu Brandenburg, Herrn gFriedtich 
Bilhelms Churfl. Durchi. wegen dero Bor: Pommeriſcher Lande, fo diefelben der 
Cron Schweden zu ihrer Satisfaction abtreten und zurüc laffen müffen, zu einem 
Nquivalentunter andern auch die Erpecrang auf dasErtzſtifft Magdeburg dergeftalt 
Agetheilet worden, daß nach Abfterben oder Succeßion im Churfuͤrſtenthum Sach: 
Ien, oder einige andere Veränderung des egenwärtigen Adminiftratoris Hertzog 
—— zu Sachſen Fuͤrſtl. Durch. daſſelbe zu einem unmitteibahren und ewig 
wahrenden Lehn und Hertzogthum Sr. Churfl. Durchl. zu Brandenburg und derg 
Rachfommen folgenden Erben und Männlichen Stamms- Berwandten eingeräus 
met werden, inzwifchen aber E. 8. Dom+Gapitul und die famtlihen Stände 
und Unterthanen bemeldtes Ergftiffts gleich nach geſchloſſenen Frieden ihre Even. 
tual- Pflicht und Huldigung Sr. Churfürftl; Durdhl. leiften folten, So hat 
Römilch: Kayſerl. Majeit. vermöge gemachten Sriedensfhluffes und tragenden. 
höchften Kayferl, Amts Ihro zuftehender Execution auf befchehenes Anfuchen 
Er. Churfücftt. Durchl. Herrn Joachim Friedrichen Freyherrn von Blumenthal 
und Herrn Georg von Plettenberg allergnädigfte Commißion aufgefragen, und 
Dero Voll macht und Gewalt ertheilet, daß fie den Herrn Churfürften, mie mit- 
Minden und Halberftadt geſchehen, auch in das Ersftifft Magdeburg ein» und 

eben Stände und Unterrhanen mit ihrem gebi renden Gehorfam an Ge, 
Onufürftl, Durchl, vertweifen follen. Wie nun darauf die Herren Kayferl, Com- 
mifari an E Hoc. Dom: Capitul und die Ritterſchafft Notification- Schreiben 
bgehen Laffen, und Diefelbe auf den 20 Marti zur Huldigung erfordert, alfo ift 
auch) folgendes Schreiben an die fämtlichen Städte des Ergftiffts lautend, E. €, 
Rathe den 10 Martii behändiget worden: 


(Er, Wohl ⸗Ehrnveſte, Hochweyſe und Hochgelahrte Inſonders Sochgeehrte 
Eerrn und Scennde, Denenfelben ift ohn unfer obnnötiges Wiederholen zur Gnü 
wiſſend und befanr ‚ welchergeftalt der durch) Göttliche —— und der Roͤmiſe 
ayſerl. Majeſt. auch zu Hungarn und Boͤheimb Koͤnigi. Majeſt. unſers Allergnaͤdigſten 
Bayferg und Seren angewandte Sorgfalt, zu Münfter und Ofnabrüc getroffene 
Ms: Schluß dabin gehet, daß der Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg Unſern 
) nedigiten Herrn wegen Dero Vor⸗Pommeriſchen Landen, fo Sie der Koͤnigl. 
Mejeftär und Eron Schweden zu ihrer Satiefaction abtreten und zurücke laſſen muͤſſen, 
* andere Stiffter und Lande ſeind zugeeigner worden, welche Derofelben fo gleich 
Ratification iestgemelten Sriedensfchluffes theils wuͤrcklich eradirer, theils alleine; 
"nakter übergeben und Ihro unterthänigft mic ihrer Gebühr an Sie verwiefen wers- 
de folln. Yann dann allerhöchftgedachte Jhro Kayſerl Wajeſt. vermöge gemachten 
Siedene, Schluffee und tragenden böchften Rayferl. Ambts Ihro suftehender Execution 
auf befchyehene gehorſamſte * Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. uns beyden folche aller⸗ 
Adinfte Commißion aufgetraggen, und Dero Vollmacht und Gewalt ertbeiler, diefelbe 
die Sr, Churfuͤrſtl Ducchl. pro equivalente afıgnirte Zande laut Sriedensfchluffes ein» 
ind derfelben Srände und Unterthanen mit — gebuͤhrenden Gehorſam an ſie u 
* 77 | 2 . 
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weifen, fo haben wir folchen allergnädigften Befehl allergehorſamſt zu vollnziehen, in 


dem Fuͤrſtentchum Minden einen Anfang gemacht, feyn auch im Werd begriffen, diefes 
——— —XX Sr. Churfuͤrſti. Durchl. nad) Inhalt des Sriedenfchlufie 
Arafft habender Vollmacht gleichergeftalt zu tradiren. Und weilen iegthöchftgedach- 


ter Sr. Churfücftl. Durchl. und Threm im Inflrumento pacis benanten Erben das Ertz⸗ 
bifchoffehbumb Magdeburgk gleichergeftalt nach Abfterben dee iegigen Herrn Admini⸗ 
ſtratoris Fuͤrſtl. Durchl. oder ſonſt in offterwehnten Friedens / Schluß enthaltener Ent⸗ 


ledigun einem unmittelbahren und ewig waͤhrenden Lehen und Hergogthum einge⸗ 
een : Iochosrdiges Capittel fambt befagtes Ei 


räumer worden : entzwifchen aber defjen 
ſtiffts⸗ Ständen und Untertbanen gleich nach gefchloflenen Srieden ihre evenrual Pflicht 
und Auldigung Sr. Churfürftl. Ducchl. leiften follen. Wir auch fo wohl wolgedachten 


ZJochwärdigen Thumb: Capittel und der loͤbiichen Nitterfchafft befagtes Kraftiffts 


Mandebuvg gleich ieno folches gebührend zu willen gemacht, und den 20ten des ient 
Iauftenden Monaths Martii zu Vollnsiehung folches Aus auf Gutfinden hoͤchſtge⸗ 
dachter Se. Churfürftl. Durchl prefigivet, als auch des Herren Adminiftratoris rn 
Durch. hierunter gehorfamlich begruͤſſet, und Ihro bievon geziemende Notification 
gethan haben, So haben nahmens allerhöchftgedachter Kayſerl Majeſtaͤt wir unſern 
Zochgeehrten Herrn es hiemit notificiren und zu verſtehen geben wollen, daß wir zu 
ſolchem Ad uns fertig halten, und nach Inhalt des Friedensſchluſſes die Anweifung 
der Eventual-Pflicht des Capittels und der Stände an Se. Churfuͤrſti. Durchl. zu thin, 
und uns nacher beſegtem Exrsftiffe Magdeburg auf den zu ist bemelten Ende beftimten 
SH zu verfügen erbötig und willig feyn. Gleichwie nun diefes alles dem Srieden® 
Schluß allerdings gemäß und zu Dollnziehung der uns allergnädigft. aufgetragener 
Tonmißlon gereichend iſt. Wir auch krafft derſelben Sr. Churfuͤrſtl Durchl. gebühre 
angedeutet haben , diefes Ertzſtifft fowohl, ale das Hochw. Capittel und Die, 
Stände bey ihren wohl bergebrachten Privilegiis, Recht und Gerechtigkeiten zi erhak, 
ven und zu fehlen, Diefelbe fich auch darzu ganz willig gnädigft anerboten ; Alſo ver 
feben wir une zu unfern Hochgeehrten Herrn ich A , fie werden fich gegen 
folche Zeit dergeſtalt gefaft halten, Damit bezeichneter Aus alsdann ohne Anftoß und 
Derzögerung fortgaͤngig feyn, und wie an allerunrerthänigfter Verrichtunge 
Zayferl. Majeſt. anderweitigen uns obliegender Dienfte nicht behindert werden moͤgen 
Erwarten unſerer Hochgeehrten Herren willfährige Erklaͤhrung und thun fie in den 
anddigen Schus Gottes des Hoͤchſten empfehlen, verbleibende & h 


Unfer Hochgeehrten Herrn und Sreunde, 


Gröningen den 5 Martii 1650. 
Joachim Friedrich Th. von Blumenthal. Georg von Plettenbng, 


Dehnen Edlen, Wol- Ehrnveften, Hochweyſen und Hochgela rten den 
ſaͤmbtlichen löblichen Städten des Primats * Geste ee 
Unfern infonders Hochgeehrten Herren und Freunden. 


ach deifen Verlefung E. E. Rath bald den andern Tan hernach, als den 
N ıı Martii ihren Syndicum Johann Georg Bohſen, — Caſpat 
Weſener und Caͤmmerer Gottfried Knochen auf die Cantzley zu den Fürftl. Mag 
deburgifchen Herrn Cangler und Räthen geſchickt, und von dem eingekommenen 
Schreiben nicht allein Bericht thun, fondern auch dag Ihrd Fuͤrſtl. Durcht fi 
folches unterthänigft fürtragen, und Dero gnädigften Befheid, wie man Nici 
verhalten aufs eheite, weil die Zeit kurtz, wiederumb andeuten mwolten, dienftlih. 
bitten Laffen, welches dieſeiben willig zu thun fich erflähret, Gegen zı Uhr find die 
Geſchickten wieder in die Geheimte Cantzley erfordert, und nomine Reverend. & 
Serenifimi per Cancellarium diefe Refolution ertheilet worden : Es hätten E 
Sürft Durchl. bey der Friedend- Handlung ſolcher Veränderung des Ersiiflt: 
ihrer Pflicht und Gewiſſens halben contradiciren und dartider proteftiren MUF 
fen, bey folcher Meynung müften Sie auch noch bleiben, wie Sie aber deßwegen 
feinen Krieg anfangen, noch dem Friedensſchluß und Kayferl. Commifion wider⸗ 
fegen Fönten, alfo lieffen Sie geſchehen , daB die Stände ſich accommodirten 
dag Ihr Furſtl. Durchl. an ihrer Landesfürftl, Gerechtigfeit und Regi 
rung, auch an der Unterthanen Refpert, Gehorſam, Treu und 
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abgehen folte, Worauf der Syndicus geantwortet : Daran folten ewiß Ihro 
Fürfl, Durchl. Ihr den ee zweifelhaften Gedanden nicht en 
dern heſt andig verfichert feyn, daß Derofelben continuirende, einerley unveräns 
derliche Irene, Chr, Gehorfam und alle gebührende Devotion folte zugetragen 
und erwieſen werden der unterthänigften Zuverficht und auc Bitte, Ihre Fuͤrſii 
ucchl, auch ihre Landesvaͤterliche Gnade, Affection, Belhirmung, Hulff und 
gerderung E. E. Rath, Durgerfhnfft, Gemeinen Stadt und Unterthanen fortan 
| en und wolten. Weil nun die Stadt Halle unter 

den Ersftifftifchen Städten das Diretorium führet und nöthig eradhter torden, 
den Ständen des Saal: Creyßes davon beyzeiten part zu geben, und folche auf 
den 13 Martii nach Halle befcyieden, auch eine Antiwort und Erflährung an die 
Kupft. Commilion aufgefegt worden Nachdem aber erfilic, Georg Heinrich 
von Bernſtein Domherr zu Magdeburg zu welchen obbenante Syndicus, Worthals 
ter und Caͤmmerer auch gefchicft worden, feine Meinung dahin von ſich gegeben, 
dab doc) zu diefem wichtigen Werd nicht geeilet, fondern Zeit geſuchet werden 
hlte, es ſey alles in diefer Welt Veränderungen untertvorffen, und wann eg 
Huf umfhlagen, und fo kommen folte, da6 €.H. Dom Capitul feinen Standt 
erhalten, fo wiirde man, wann daffelbe ieho hindan gefeget, es übel getroffen 
haben, man ſey gleichtuohl dem Capitulo auch) pflichtbar, und folte auf daffelbe 
nit (chen, Und ob wohl dagegen per Syndicum erinnert worden : Nachdem 
der Röın. Kayferl, Majeft. und der Reiche Sriedens: Schluß, und die Kayferl, 
darauf gerichtete Commiflion vorhanden, wuͤrde man fich denfelben ohne Gefahr 
und Ingemach nicht opponiren Fönnen, man fehe auch feinen rechten finem, denn folte 


s ‚Man den Friedens- Schluß felbft hintertreiben wollen, fo wird es ein efährlicher, 


werer und doch vergeblicher Conarus feyn; vermeynte man aber fid) etwan der 
Gerechtigteiten und Freyheiten halben mehr und beffer zu vertvahren, fo gebe der 
tiedend- Schluß felber, wie auch die Kayferl, Commiflion, und die Churfürftl. 
Standenburgifche Erflährung, twovon der Kanfer!. Herrn Commiflarien Schreiben 
„iprelion ffug, die Verſiche rung in genere, daß die Stände bey ihren Gerechtig- 
keiten und Privilegien, auch exercitio Religionis nad) der Augfpurgifchen Confeflion 
al werden follen; daß dann etwa fpecialia proponiref werden folten, wäre 
olde8 wohl gefährlich , weil Leichtlich etwas und zwart daran nicht wenig gelegen, 
znutet werden möchte, fo befiinde bey Etädten und Landen nicht dag wenigſte 
in juribus & confuerudinibus non ſeriptis, fo nicht koͤnten produciret und fuͤrgelegt 
werden, waͤre alſo vorietzo etwan beſſer, es bey der Generalitet, wie im Friedens 
1uß, wie in der Kanferl. Heren Commiflarien Schreiben enthalten, zu laffen, 
abe man majorem, alle Gerechtigfeiten und Sreyheiten folen dem Land und 
den Gtüdten gelaffen werden wann mn in particulari Diefer oder jener Beredy, 
tigleiten cafus fürfame, fo ſtuͤnde es bloß auf deren Beybringung per documenta 
yeluftes de antiquo arteftantes, wie Davon auch ein fonderbahrer en inter 
Anteceffores aufgerichtet, und nach folder Beybringung wurde man fich der 
Beobachtung folder Gerechtigkeit zu verfehen, oder auch an gehörigen Orten die 
fugnüß zu fuchen haben, fonften aber würde man mit ditficultiren und opponi- 
nur ungnädigftes Empfinden und Beymeffung das von J. Churfürftl. Durcht, 
die Gemnither nur abgewandt Fein Vertrauen zu Derfelben geftellet, und nichts, 
ihr zuwider, und zu dero Abtreibung dienlich,, unterlaffen hätten, incurriren, 

MO in prima connexione vitium admittiten, den Anfang bel feßen, und Urſach 
geben, ung hiernechft auch zu fagen, daß wir nicht meriuret, ung viel Gnade zu 
fig. So ift dennoch der Herr von Bernftein bey feiner Meynung beharret; 
bernadh auch Rittmeifter Caſpar von Trothe mit dem Land-Syndico George Seif 
fürten aufs Rathhauß Fommen, und inftändig angehalten, daß doc) die Städte, 
Obgleich an fie fonderlich gefchrieben, dennoch nicht ſonderlich antworten, fondern 
U denen von der Nitterfchafft, und auch Herren Prälaten, Can welche ietzo nicht 
eefthriehen worden) beyfammen halten folten, zumahl auch der Holtz Creyß eine 
ufammenkunfft zu Hackenſtedt anpefirler / davon ſtuͤndlich Rachriühtun zure- 


454 Das 4. Capitel, von den Ergbifhöffen zu Magdeburg. 


warten, auch aufn Freitag den 15 Martii die Stände im Saal: Creyß zu Halle 
stammen kommen wuͤrden. Donnerſtags den 14 Martii find alle 3 Rathe und 

uͤrders die gefamte Buͤrgerſchafft eonvociret, und ihnen was dieſer Tagen vor⸗ 
ge angen, umständlich fürgetragen, auch ein öffentlich Gebet in der Kirchen ver⸗ 
lefen worden, 

Greptags den 15 Marti Famen die von der Kitterfhafft und Städten im 
Saal-Erenje in Halle zufammen, die Kitterfchafft hatte ihre Geßion auf dem 
Rathhauſe in der Rathftuben, und die Städte, wozu auch Burgermeifter David 
Kern von Calbe gefommen, in der neuen Eaͤmmerey. Rach nothdürfftiger Con 
fultation ist auf eine Abfıhifung an die Kayſerl. Herrn Commiflarien die verblie⸗ 
bene Antwort zu entfchuldigen, Erſtreckung der Zeit und Vergewiſſerung de} 
Orts zu bitten, auch fonften neceflaria refpeetu principis, capituli & ftaruum zu er⸗ 
rinnern und zu fuchen, einhellig gefhloffen, und zu diefer Abſchickung deputirtt 
worden, wegen der — Land: Rath Johann von der Affeburg zu 
Schermde und Mathias von Kroſigk zu Mermwiß, wegen der Städte aber Rath 
meifter D. Heinrich Dürfeld und der Syndicus Johann Georg Bofe, denen A 
der Land. Syndicus Georg Seiffart zu eorduet wurde. Denen Abgeordneten 
wurde ein Crediriv und Memorial zuge ellet, welches fie zu ihrer Inftrudhion ge 
brauchen, und auch denen Kayſerl. Herrn Commillarien übergeben folten. Worauf 
felbige, Sontags als den 17 Martrii abgereifet, und Tages darauf gegen Mittag 
zu Gröningen ankommen, das Creditiv fofort übergeben laſſen, und achmittags 
vorgelaflen worden. Der Land: Syndicus præmiſſis curialibus und nachdem er die 
Abfentz deg von Affeburgs entichuldiget, proponirte was die Inftruttion und mil 
gegebene Memorial in fich hielt, übergab auch daffelbe, worauf die Herrn Com 
miffarii von denen Abgeordneten begenreten, einen Abtritt zu nehmen, doch MU 
fie in der Stuben bleiben, die Commiflarii aber traten miteinander and Fenſtet, 
verlaſen das Memorial, und nach) weniger Unterredung rufften fie die Abgeordneten 
wieder zu fich, da dann der Freyherr von Blumenthal fürgebradht : &ie harten 
angehöret, was die Abgeordnete für: und angebradyt, wäre unnöthig, es meitlauff 


tig zu recapituliren, entfchuldigten darauf mit vielen Umftänden, dag fie an die © 


Praͤlaten nicht aud) gefchrieben, es wäre nicht aus Vorſatz, fondern aus nicht 
eigenrlicher Wiſſenſchafft der Gelegenheit und Befchaffenheit des Ergirifts und 
deren Stände unterlaffen morden, molten &5 künftig in acht nehmen. * 

Hauptwerifhatte in dem Friedensſchluß feine Richtigkeit, das meifte beftinde aniegt 
in tempore & loco, wann und wo Die Eventual- Huldigung geſchehen fönte. Temp 
betreffend fo konte wenig \ riſt, und nicht über 6 Tage veritattet twerden, denn 

maturirung dieſes Werds ware dem gantzen Reich und aud Gt. Ehurfür I 
Durchl. hoͤchlich gelegen, der Friede wolte einmahl effectuiret ſeyn, worzu dann 
auch dieſe Eventual- Huldigung gehoͤrete, vor welcher Se. Shurfürftf. Durchl. Di 
Ausiweifung der Pommeriihen Grängen nicht thun Fönten, und wuͤrden DE 
Schweden auch ihres Theils nicht gebührlich adimpliren, fondern ſich noch länge! 
aufhalten, ehe Die Gräng Scheidung der Pommerifihen Lande vorhergegangen. 
Die Hauptſach beſtuͤnde ja nicht erſt auf Deliberation und Entfchlieffung ob 

geſchehen folte oder nicht, ſondern hatte ihren Grund und Richtigkeit im Sriedend 
Schluß, welchen ja niemand ſich widerfegen würde, das Land und ſonderlich 
diefer Ort hätte davon groffe Beſchwerung wann %. Churfürftl. Durchl. und 
fie fo lange aldier fubfifticen folten. Der Ort fönte endlich Calbe ſeyn, man 
Magdeburg nicht zu erhalten, denn J. Shurfürftt. Durchl, wolten die Huldigung 
in tranfitu verrichten laſſen, damit dem Ertzſtifft deſto weniger üngelegenheit, DA 
wider auch der Herr Adminiftrator gefchrieben, möchte zugezogen werden, DI 
Stände hätten ſich nicht zu beforgen,, daß ihnen einiger Eintrag in ihren Juribus 
& privilegiis gefchehen wuͤtde, denn darzu hätten Ihr. Churfuͤrſtl. Durdl. 1% 
albereit anädigft erflähret. Am wenigften aber hätten des Herrn Adminiftento 

Fuͤrſi Durchl. fich einiger geringften Veränderung oder Eingriffs zu befahren 
Gott folte dafiir behüten, darzu auch J. Durchl, lange und, noch wohl 50 — 
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eben laſenn, und da fie vermercken folten, dag Ihr Durchl. zu nahe gekommen 
merden ſolte, wuͤrden fie ſelbſt alles Bermögens dagegen feyn, wie fie Dann auch 
hoften Se. Churfuͤrſtl. Durchl. die fchrifftliche Erklärung nicht vertveigern wuͤr⸗ 
den, fie wolten nun alles mit Sr. Churfürftt. Durchl, communiciren, und morgen 
den Abgeordneten Refolution ertheilen. Wie man aber von einander gehen wol- 
len, begehrten die Herren Commiſſarü, die Abgeordneten möchten noch ein weni 

vertvarten, fie wolten mit ihnen noch ferner Unterredung , jedoch unverfängti 

halten, difeurirten darauf von der Hauptfach, von der Zeit und dem Orth, Bon 
dr Hauptſache, dieſelbe ware in dem Sriedensfchluffe erörtert, und darinnen fun- 
diret, des Heren Adminiftratoris Fürftl. Durchl. hatten ſich auch gnaͤdigſt erklaͤh⸗ 


ret, das Werd nicht zu hindern, wie aus dero Original ⸗Schreiben, fo Commiſtarü 
communieirt, zu erfehen, folgendes Inhalts: 


Yısıtus xc. Unfern gnädigen Gruß und wohl affectionirten Willen zuvor, Wohlge⸗ 

bohrner und Kdle, günftige befondere Liebe, Wir haben aus dero Schreiben ver⸗ 
nommen, welchergeftalt Die Römifch : Aayferl. Miajeftär, unfer allergnädigfter Herr uf 
des Durchlauchtigen Hochgebornen Sürften, Herrn Friedrich Wilhelms Marggrafen 
34, Srandenburg des heil. Roͤm. Reichs Erz: Lämmerers und Churfürften 2c, Unfers 
framdlichen Tieben Seren Vertern@nfuchung denen Seren Commifton aufgetragen, S. 
£bd, in Dero zum Aequivalent im Teutfchen Sriedenfchluß zu Oßnabrüg aßignirre Lande, 
laut deffelben ein» und derofelben Stände und Unterthanen an Sie zu verweifen; daranf 
die Herren in dem Sörftenthum linden einen Anfang gemacher, auch Sr. £bd. das 
Sörftenehum Halberſtadt gleichergeftale zu tradiren im Werde begriffen wären; und 
weilmSr, £bd. und Ihren im Infbrumento Pacis benenten Erben, unſer Ergitiffe Mag⸗ 
deburgk nach unferm Abfterben oder fonften in offegedachten Sriedenefchluß enthaltener 
Entledigung zu einem unmittelbahren und ewigwährenden Lehn und Hertzogthum eins 
—— werden, inzwiſchen aber unſer Hochehrwuͤrdig Dom⸗Capitul, ſamt unſers 
rsftilfte- Ständen und Unterthanen Sr. Abd. ihre Evenrnal-Pflicht und Huldigung 
leiften folten, fie es ermeldten Unfern Eesftifftifchen Ständen zu wilfen gemacht, den 
aoten diefes Monats Martii zu Volziehung foldyes actus prefigiver hätten, und uns 
dafjelbe norificiren wollen. Nun ift bey line Fein Zweilfel, denenfelben werde zur — 


hekant feyn, welchergeſtalt wir bey —X ſolchen Friedens ⸗Handlungen diefer 
ts 


Sache und Veraͤnderung unfers Ertzſti agdeburg nach Erforderung unſerer hoch⸗ 
befchwornen Copkeulation jederzeit contradiciven und unfern Diffenfum declariven müffen, 
wir koͤnnen auch nicht umbin, und feind nicht zu verdencken, Daß wir Dabey nochmahle 
beruhen; dieweil wir ung aber benebenft mehrmahls dahin erklährer, daß Wir unfers 
Teils den Efe& des fo lang gewünfchtem Sriedens im Rom. Reich aufzuhalten niche 
gemeinet, ſo laffen wir es auch Darbey ferner bewenden, und werden diefer Eventual- 
Huldigung nicht hinderlich ſeyn, verfeben uns aber Dabeneben , es werde bey dieſem 
Wercke im geringſten nichts vorgenommen werden, fo uns, als dem Landesfuͤrſten, an 
zuftebender Hoheit und Rechte in einigen Wege oder Maſſe abbrüchig oder binderlich 
ſeyn koͤnte. Geftalt wir gegen dergleichen Eralfe diefes gan feyerlich proreftiren, und 
unſer Recht und Be —* beſter maſſen bedingen, mit guͤnſtigen Geſinnen, die Herren 
wollen es dahin diſponiren, daß unſern ohne das durch vielfältige hohe Laſten und 
Aufflagen ganz erſchoͤpften Ertz Stiffte die wenigſte Beſchwerde als muͤglich bey dieſer 

errichtung möge zugezogen werden. Und Wir verbleiben denen Herren mir guͤnſtigen 
guten Willen wohl beygethan und gewogen. Datum Halle den 8. Martii Anno 1650, 


. Der Herren wolaffectionirter 


j | Auguſtus 9.5. ©, 
An der Roͤmiſch Kanferl. Maieftät verordnete Commiflarien, 
Herrn Joachim Friedrich Freyherrn von Blumenthal, 
5 und Georg von Pleftenberg. » 


yon der Zeit: ¶ Weil Feine groffe Confultation mehr noͤthig, wuͤrde man nicht 
‚viel Zeit bedürffen, denn: es wirede: nur. de conſervatione privilegiorum zu 


‚eden feyn, das ware aber fchon im Sriedensfchluß enthalten, und Ihre Churfürftl.; 


a. lolsen auch Die Stände dabey lffen, dab «8 id) mit Balberiabt verzo- 


ken, ruͤhre daher, dag dieſelbe Huldigung pure & cum prefente etlectu geſche * 
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nit wohl morgen bey der Regierung etwas fürfallen Fönte ‚dag jura:& prwi 
eg — arulem gern alles verwahren wolte; mit dem Eyentul. 
er im Magdeburgifchen habe es eine gantz andere Geitalt, da in bielen Zeiten 
feine Yenderung fuͤrgehen, oder das eventuale puräficivet werden möchte, biß dahin 
Eönte noch viel ausgearbeitet werden, unterdeſſen hätte man bey den generalibüs 
nach Inhalt des Friedenfchluffes zu verbleiben ; dag Ertzſtifft ſey etwa 17 Meil 
weges lang, in wenig Zeit koͤnte es einen jeden zumahl mit veitenden Boten zu 
wiflen gemacht werden, und. wäre ja beffer auf folche Poſt etwas zu Ipendiren, 
als daß ne mit geöffern Unkoſten und etlich 100 Pferden ſich im Ersitifft auf 

alten: muͤſte. | J 
Von dem Ort: Ob gleich Calbe von ſchlechten Commoditäten, fo wolten 
doch auch Ihre Ehurfuͤrſtl. Durchl. nicht eben mit einer ſolchen Hoffſtadt, wie 
iego an dieſem Ort wäre, dahin kommen, die meiften Fürſtl. Graͤffl. und andere 
Perſonen giengen abe, Ihr Churfürſtl. Durchl. wuͤrde etwa mit ein paar Raͤthen 
und wenig Dienern dahin gleichſam in tranlita nad) der Mark ankommen, auch 
nicht Jange verziehen, kaͤnen Sie Abende hin, koͤnte den andern Tag der Ads 
fürgehen, und folgendes Tages alfobald wiederum abreifen, man muͤſte fich ietzo 
in die Zeit ſchicken, es fey bereits im Frühling, ind Fönte im Nothfall aud) auffer 
den Gebauden füb diu verrichtet werden; womit dann die Kayferlichen Herrn 
Commilfarii alles ablehneten, was von denen Abgeordneten in ein und dem andern 
Diſcoursweiſe fürbracht worden, und damit gieng man von einander. 

Im Heruntergehen begegnete den Abgeordneten ein Trompeter mil Schrei⸗ 
ben an den Land-Syndicum von dem Landrath von der Aſſeburg aus Magdedurg 
abgefchieft, des Inhalts : Weil der Huldigungs: Termin fecunda vice auf den 
26 Martit verſchoben, und die anweſenden Stände vermutheten, daß wohl ſchwer 
lich ein längerer Termin zu erlangen ſeyn möchte ‚folte er die Deputirten vermögen 
nad) Magdeburg zu kommen, und daſelbſt den pr&paratoriis mit rathen zu helfen. 
Es iſt aber: der Trompeter alfofort wieder abgefertiget und dem Land» Rath ge 
fhrieben worden, es wäre nicht in der Inftruion auf Magdeburg zu gehen, tt 
an nach Grüningen kommen, und ja nicht auſſen bleiben, weil viel Daran 

elegen. 
N Als die Abgeordneten etwa eine Stunde im Quartier gervefen, wurden fi 
durch 3. Churfuͤrſti. Durchl. Hoff-Fourier zur Tafel berufen, und ferner-ange 
deutet, daß fie fich gegen 5 Uhren auf dem Saal finden laffen folten, da würde 
der Hoffmarſchall zu ähnen Eommen.. 

Wie fie fich nun um beftimte Zeit eingeftellet, hat ihnen erfitich der Hoffman 
ſchall zugefprocyen , bald darauf auch von dem Ober-Cammerherrn den von 
Burgsdor freundlich. empfangen, welcher ihnen zugleich angedeutet, daB die 
Kayferl. Herrn Commiflärien noch vor der Tafel etwas mit ihnen reden wolten, 
geftalt fie dann auch alsbald Fommen, und mit ihnen die Abgeordneten in ein 
abſonderlich Zimmer gebracht worden, da’ dann der Herr von Blumenthal ver 
meldet, fie hatten mit J. Churfürſtl. Durchl. albereit fatta relatione Conferentz 
erhalten, Die wären der gnädigften Refolution, die Eventual- Huldigung über 10, 
oder zum höchften 12 Tage anzujtellen, der Zufland wolte es nicht anders leiden. 
Des Orts halben, weiln die Stände Magdeburg fürgefchlagen, und am bequemſten 
hielten, fo wolten Ihr Churfuͤrſti. Durchl, morgen dahin ſchiden, und fo viel 
Remonſtration und Zugemuͤthfuͤhrung thun laſſen, daß verhoffentlich an Accom- 
modirung, fo viel dieſen Actum mit den Ständen belange, Fein Mangel ſeyn werde, 
ftche alfo furnehmlich darauf, daß man ſich der Zeit halben vergfeiche, Darauf DE 
von Kroſigk geantwortet, fie Enten ficb alhier ın Vergleichung nicht einlaffen, (ot 
dern mürten es ihren Principalen und J. Fürftl, Durchl. zuvor hinterbringen. 
Hierauf traten die Herrn Commiflarii ein wenig von denen Abgeordneten, kamen 
aber bald wieder zurüd, und wurde von Herrn von Blumenthal mit etwas Alteration 
vermeldet : Diefes. wäre eine zweiffelhaffte and: weitläufftige Meinung, wann 
es wiederum an J. Sürftl, Durchl. gebracht,. und: auf Devo Erklärung, * 
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ad;t gm. ek wolten, et m werden folle, wuͤrde es zur Ungewißheit, der 





In ſch⸗Kayſerl. Majeftät und Dero allergnadigiten Commiflions- Bergrdnun 
sy um Defpeät, und Ihro Churfürftl, Durchl. zu fonderbahren Migfalen und Unluft 
Ki gereichen. Darauf Syndicus Bohſe geantwortet: Ihre Excell. und Gnaden 
bolten es nicht alfo aufnehmen, wir begehren es nicht in Lingewißheit und Weis 
In? er siehen, noch dem Friedenfchluß in etwas ungemaß zu bezeigen;, föndern 
dies ware unfere Meinung, daß die Stände, fo ung abgeordnet, ung nicht bey» 
ir weſſen, als hatten wir uns auſſer Befehl anterrounden , Dutch Vergleichung 
fire Die Zeit ihnen zu beſtimmen, weldyes uns nicht uſtuͤnde wir.-Fönten aber 
der Kayferl, Majeft, Herrn Commiflarien, nicht ve ven ;. wie ſie vormahis Anna 
‚in Kung und Ausfchreiben gethan, alſo dergleichen anderweitzu verfügen, «Womit 
it Dann and) die Herrn Commiffarüi zufrieden waren, wolten alfo’den Abgeordneten 
na ein Recreditiv geben, und fich darin auf dieſe mündliche Refolution beziehen, auch 
il nad ein Schreiben an des Heren-Adminiftratoris uͤrſtl. Durchl. famt einen Auge 
m Khreibenian die Stände von Prälaten, Ritterſchafft und Städten. veifertigen, 
m And folhes:alles morgen, da man ſich wiederum anzumelden hätte, zuftellen, 
rüs As die Abgeordneten von den Kayſerl. Deren Commillaxis: gegher wollen, wur⸗ 
ut den Sie von dem Ober Cammerheren von ea Zr zu J. Churfürfit, Durcht, 
ar In Dero Zimmer zu. kommen geruffen, tveldhen fie dahin folgten. 3 Churfuͤrſil. 
oa Duröl. boten einem jeden die Hand, und da die Abgeordneten ein Feines ftil 
gehalten, ob J. Churfürftl. Durchl. etwas anzeigen oder vermelden wollen, aber 
us Mbtögefhehen, hat Syndicus Bohfe ‚ nad) Bernehmung der Mitverordneten an- 
" ei em: Durchlauchtigfter Churfücft, gnädigfter Herr, Daß Ew. Ehurfürftl, 
' rchl. einer Magdeburgiichen  Landfcha Abgeordneten die Gnade und Ehre 
thun /ſie nicht allein zur Tafel, ſondern auch in Dero Gemach vor Ew. Churfl, 
Durchl Perſohn kommen zu laſſen, dafuͤr thun Ew. Churfuͤrſti. Durchl, wir ung 
unterthaͤnigſt bedancken, und leidet ietzo die Zeit nicht, mit etwas langen Reden 
- Em. Churfürftl. Durchl. aufzuhalten. Ew. Churfuͤrſti. Durchl, werden, was 
„  Mlbier bey der Roͤm. Kahſerl. Majeftät hochverordneten Deren Commiflärien wir 
* zu werben haben, von denſelben albereit in Gnaden vernommen haben, weil nun 
much hochge dachte Herrn Commiflarii nad) Conferentz mit E. Churfuͤrſii. Ducchl, 
uns die Andeutung gethan, daß im meiften, was gefucht,,. in Gnaden aufgenom- 
„, Men worden, und wir gewieriger Abferti ung gewarten, fo haben wir aud) dafiir 
“ ung in Unterthänigfeit zu bedanden, un ‚Gott zu bitten, daß es ihm zuförderft 
30 Ehren,und Land und Leuten zum guten gereichen möge; was wir vor Refolution 
1 otimen, tollen wir ſchuldigſter maffen anheim bringen, und Em, Ehurfürftt, 
ADAruchl. thun zu Dero Churfürftl. Gnaden und Gewogenheit gefamte Ergftifftifche 
. Etände und ung unterthänigit befehlen. Se. Churfürfil. Durchl. haben darauf 
. Müerfon geantwortet < Sie hätten net was wir angebracht , bedandte 
",  fmegen des Zuſprechens, wolte ſich verfehen, die Staͤnde wuͤrden ſich inhalts 
des Infrumenti pacis gehorſamſt accommodiren ‚dagegen wolte er für feine Perfon 
ihr Snigfer err feyn und bleiben. Und damit giengen 3. Churfürftt, Durcht. 
sit Tafel, und muften die Abgeordneten folgen; zur Churfürftt, Tafel, dabey 
44 $ürftl, Perſonen urriusque Sexus, General Köni smarck, und die Kayferlichen 
. Commilari’faffen ; würde der von Krofigk und Rathsmeiſter Dürfeld gezogen, an 
0 Beptafel aber, da etlich Frauenzimmer ‚der Ober: Cammerherr von Buras- 
dorf und viel Obriften tuaren,-faffen.die beyden Syndici. 


©. Rad) gehalteher Tafel giengen J. Churfürftl. Durchl, mit den Fuͤrſtl. Per⸗ 
—* in * Zimmer, ve * —32 aber zeigte im Vorbeygehen 
in Abgeordneten an, man ſolte ihn morgens des Schreibens an des Herrn 
altraroris Fuͤrſtl. Durchl. errinnern Taffen, pro facilitando negotio, und damit 
Lengen die Abgeordneten, nachdem zuvor der Hoffmarſchall die gemöhnlichen 
.  Cmplimente gegen fle gemacht in ihr Quaktier, en 
8Senſtags den 19 Mart. früh nach 7 Uhr ſchickten die Abgeordnete den 
md: —* —— a, en au bitten 1) um rörifftliche 
* Mmm z 
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Refolution auf das uͤbergebene Memorial, 2) um das vertröftete Schreiben an 
5%, Sürftt. Durchl. 3) um das Ausfchreiben an die Stände. Die Herrn Comnik 
darii aber. lieffen melden, die Abgeordneten folten felbft zu ihnen hinauf fommen, 
welches auch gegen 9 Uhr gefchahe z. da dann der. Herr von Blumenthal propo 
nirte, ſie hatten Fein Wedenden gehabt, ſchrifftliche Refolution von ſich zuſtelen 
weil aber übermorgendes Donnerſtages den 21 Martii J. Churfl. Durchl. Dero 
Dber: Eammerherrn von Burgsdor und Eantzler Fromhoiden nacher Magde⸗ 
bura ſchicken würde, auch der Herr von Plettenberg darzu vermocht worden, mit 
. den Ersiiifftifchen Ständen und. der Stadt Magdeburg über der b | 
Huldigung Unterredung zu pflegen, als möchten fich die Abgeordnete atforort 
wiederum nach Haufe machen, und dann des Seentage den 22 Mart. in | 
burg wieder anfinden, auch Anftalt machen laffen, daß fich die andern Stande 
des Muskchoffes dahin verfügen möchten, fo wolte man ſich ratione locı & vermm 
eigentlich vergleichen, anietzo aber wäre J. Churfl. Durchl. gnadiafte in 
daß den Sontag Judica die Huldigung zu Magdeburg nach gehaltenen Gottesdi 
geſchehen ſolte, gaben darauf denen Abgeordneten das Schreiben am des Herrn 
Adminiftraroris Sürftl,, Durch. ein Recreditiv, und Ausſchreiben an Die Stände, 
wunſcheten ihnen Gluͤck auf den Weg, und bat infonderheit der Herr von Blumen 
thal, J. Fürftl. Durchl. feine Pperſon beſtermaſſen zu recommendiren, von welchtt 
er bereits groſſe Gnade hiebevor gehabt hätte. 

Mittwochs den 20 Martii Famen die Abgeordneten tiederum nach Halle, 
und als Relation gefchehen, wurde von der Landſchafft im Saal: Creyße Haupt 
mann Hanf von Diehtau zu Dießfau, und Rittmeifter Hank Cafpar von 
su Krofige, von Stadt Halle aber Rathmeiſter D. Dürfeld, und Syndicus Bohſe 
wiederum abgeordnet, mit den Kayſerl. und Churfuͤrſtl. Commiſſarüs zu Map 
burg wegen Zeit und Orths der Evenrual- Huldigung und anderer Neceffariorum 
halber, wie vorher gedacht, Abrede zu nehmen; weil ſich aber Rathemeiler 
Diürfeld bel aufbefunden, ift der Syndicus Donnerſtags den 21 Mart, allein 
aufgebrochen, mit Verlaß, daß er ihm.nach befundener Befferung in 8 Tagen 
folgen wuͤrde. Als num der Syndicus Bohſe Freytags den 22 Martii zu mittag 
nach Magdeburg kommen, hat er den 22. ejusd. mit dem zuruͤck geſchickten 
E. €, Rathe ſchrifftlich vermeldet, daß die Kayſerl. Herrn Commiſſarü und Churfl, 
 Brandenburgifdje Herrn Deputirte noch nicht anfommen, aber gefchricben / Som 
nabends den 23. gegen Abend einzufommen, und daß der Dienſtag nach Judica 
zur Eventual- Huldigung angefeßt, auch dabey eine Norul zur Vollmacht aͤberſchikt 
und begehret, daB man die Original-Recefle voriger Herrn Ergbifchöffe mit hin⸗ 
unter bringen ſolle. 

Inzwiſchen Fam auch Rittmeiſter von Trothe von Magdeburg zuruͤc vach 
Halte, ſich bey Hoff in einem und dem andern Raths zu erholen, und weil 
Stände alle Landtags Aa und Abfhiede ihre Gerechtigfeiten und Privilegia DI 
durch zu ertveifen, in originali benöthiget, hat ermeldter von Trothe E. E. Ra 
deftuegen erſuchet, und ift beſchioffen daß fie Rathtomeiſter Duͤrfelden mitzeh 
ben werden ſollen. | — 

Mitlerzeit ſind den 23 Martii der Herr von Plettenberg Kayſerlichet und 
Herr Ober-Cammerherr von Borgsdorff und Cangler Sromhold Ehurfuͤrſtliche 
—— — Commiffari in Magdeburg zum güldenen Arm einkemnud 
und von des. Stände depuurten , als dem Obriften von Rochau, den von Katten 
den von Göhren und Syndico Bohfen, fo das Wort geführet, und zwar An in 
— 5 — — —— auch von beyden gar wohl au Mare 

‚ ie Deputirte zu Gaft behalten worden, da dann ath zu 4 
burg das Wein Gefchend prefentiren laffen. da dann Der Ratds 

Die Herren Commiflarii haben kurtz hernach ihr Crediuv an E. 9 Den’ 
Capitul, Prälaten, Ritterfihafft und Städte —— aufs Cloſter zu Unfee 
Lieben Frauen dem Land» Syndico uͤberantworten laffen, welcher es ee 
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Ständen ewieſen, hernach E. H. Dom⸗ Capitul edracht ſo es den enden 
Tag den Ständen wieder geſchickt, und war folches Folgendes Inhalte: folg 


r Per Gottes Bnaden Sriedrich Wilhelm, Marggraff zu Brandenburg , des heil. 


Roͤm. Reiche Er: Cämmerer und Churfürft, zu Magdeburg, in enffen, zu 
Jülich, Cleve, Berge, Stettin und Pommiernic. Sertzog 2c. Unfern gnädigen Gruß 
zuvor, Ehrwürdige, Zdle, Defte, auch Erbare und Weife, liebe befondere und 

Nachdem Wir der Notturfft zu feyn befinden, den ze und Veften, 
wie auch Hochgelahrten, unfere refpective Ober⸗Cammerherrn, Gebeimte Raͤthe, 
Ober: Commendanten unſerer Veſtungen in der Chur und Marck Brandenburg, 
Obriften und Oberhauptmann zu Cüftein, auch Cantzler bey der Halberftädrifchen Re- 
sierung und liebe gerreue, Ehrn Conraden von Burgftorff Thumb : Probften zu Bran- 
denburg,, des Johanniter: Ordens Rittern und Commendatorn zu Lagow, su Goldbeck, 
Grofmachenen, Manfchenan und Oberftorff, und obann Srombolden in einigen und 
hochangelegenen fachen nacher Magdeburg zu verfchiden, und ihnen etwas an euch 
zu bringen, aufgetragen. Als gefinnen wir hiermit gnädigft, ihr woller denenfelben in 
allen vollfommenen Glanben beymeſſen, und nicht allein Dasjenige was fie euch in unfern 
hoben Nahmen proponiren werden, gebuͤhrlich vernehmen, fondern euch) auch darauf 
dergeftalt bezeigen, wie es der Sachen Billichkeit erfordert, und euch biernechft zufors 
dert wor J. Kayſerl. Majeſtaͤt unferm allergnädigften Herrn verantwortlich, euch au 
und den eurigen inskuͤnfftige felbft nö und zuträglich feyn Ean. Deffen wollen Wir 
uns verſehen und verbleiben euch mit bebarrlichen hurfürftl. Zulden und Gnaden wohl 
beygerban, geben uff unfern Haufe Grüningen den 23 Martii 1650. 


Friedrich Wilhelm, 


Worauf vor gut befunden worden mit E. H Dom⸗Capitul von dem vorha⸗ 
den Werd zu communiciren, und Dero Meinung und Gutachten zu begehren, 
weßhalb etliche von denen Ständen dahin geſchickt, und von felbigen dieſer Be⸗ 
eid reportiret worden, 1) E. Hochw. Dom ⸗Capitul babe nad) Gemiffen und: 
Pflicht wider den Friedensfhluß zu Oßnabrücd und auch beym Kayferlichen Hofe 
proteftationes eingewendet/ davon koͤnten fie nicht abftehen, 2) wolten die Stände 
fich ja zur Huldigung verftehen, folten fie fich in gute Acht nehmen, infonderheit 
dab fit zuorn Capiculi und aller Stände jura & privilegia confirmiren lieffen, auch 
N weil mit dem Amt Egeln etliche Güter wegfommen, fo dody eigentlich zum 
mt nicht gehörten, daß diefelbigen ante omnia reftiruiret werden möchten. 4) Die 
Landſchafft wide zur Huldigung die Spefen ſchaffen, 5) Dilation derfelben fuchen, 
6) bey Magdeburg bleiben, daß alda die Huldigung gefchehe, 7) Alles mit 
dem Capitulo communiciren , 8) dem Capitulo feinen Reſpeet geben, fo lang 
wdige Regierung währe. E. Hochw. Dom-Capitul hat auch bey ſolcher Con- 
in) den Ständen ein Anttwort-Schreiben von des Herrn Adminiftratoris 
Sürftl. Durchl, weiche fie um Beyrath wegen der begehrten Huldigungs - Pflicht 
guvor fhrifftlich erfucht ‚ zugeſtellet, darinnen ihnen die neue poſtulation, und wie 
dieſelhe zu diefer Veränderung rfach gegeben, exprobriret wird, wie folches fol- 
gender geftalt Tautet : 


Gottes Gnaden Auguftus 2c. Unfern günftigen Gruß und wohlgeneigten Wil: 
len zuvor, Zoch: und —— Edle und Ehrenveſte, liebe Andaͤchtige und 
Streme. Wir haben eure Schreiben vom4. am7. dieſes 2* ‚und daraus ver⸗ 
Mommen,was in zween Punckten, fowohl wegen der Huldigunge > Pflicht, deren Zeiftu 
von des Seren Ehurfürften zu Brandenburg Xbd. an euch gefordert werden will, « 
def auch unfere Tangier und Rärhe nebft dem Hoff Prediger und Superintendenten ihr 
den vermitteiſt Yinführung der Rarionum dubitandı & decidendi diesfalß eröffnen 
ten, an Uns ihr gelangen laffen. Nun habe ihr euch aus dem biebevor nach und 
nach commmmicirten —* en zu errinnern, was geſtalt Wir bey den Weſtphaͤliſchen 
o⸗Tractaten zu Oßnabruͤg und Muͤnſter dasjenige nach Muͤglichkeit für - mb 
enmenden laſſen, damit unſer Ertzſtifft bey feinem uhralten Stande verbleiben möge. 
mnach es aber vergeblich geiwwefen , und nicht artendirer werden wollen, fd haben 
Eins mit einer een Ind in mebrers —— —— * 
vermocht. Wir zweiffeln nicht, werdet nunmehr gſahm 
dieſee De mir — a Fr dis —— 
mma 
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der Sache ſo leicht nicht wieder zu beiffen iſt. Wann ihr ſelbes euer Vorha⸗ 
= — — verborgen gehalten, und unſern Rath darüber, wie ietzo geſchicht, 
erholet haͤttet, ſolte es nechſt Goͤttlicher Verleihung zu einer ſolchen Veränderung in 
dieſem Ersftiffee nicht gelanget feyn. Damit ihr aber zu verfpüren, dag Wir nochmahle 
an Une nichts erwinden zu laffen gemeinet, fo haben Wir uff bierbey abfchrifftlich be 
findlich Maſſe an Des Herrn Churfuͤrſten zu Brandenburg Lbd. freimd ⸗ verterlich ges 
jehrieben, und ftellen euch dabenebenft anheim, wie ihr das zugleich einkommende 
Original beftellen laſſen woller. Was das geſuchte Bedencken anbelanger , ift euch 
ebener maſſen unentfallen, Daß folches bereite im Hauptwerck per rartones dubitandı 
decidendi gegeben und uͤberſchicket worden, weil dann Diefer bomagial Pundt mit dahin 
ein läuffe, ale ift unnörhig befinden, etwas welter uffſetzen zu laſſen, ʒumahl bey andern 
einfallenden Verrichtungen auch nicht wohl möglich gegen Euer iegt bevorftehendes 
General: Capitul damit ufjzufommen, welches wir euch binwicder nicht bergen mögen, 
denen wir mir gönftigen geneigten Willen wohl beygethan und gewogen verbleiben, 
Datum Halle den 8: Marti, Anno 1650. Ä 


Euer Wolgemogener 


An E. Hoch⸗ Ehrw. Dom-Capitul der Primat Ertzbiſchoffl. Kirchen 
* zu Magdeburg. 


Den 24 Martii haben die Stände aus der Capitulation, welche ihnen von 
dem Capitulo gegeben worden, und Land-Receflen 53. Pundte extrahiten umd 
configniren laffen, darinnen fürnemlich die Freyheiten und Gerechtigfeiten dr 
Prãalaten, und Ritterſchafft beſtehen ſollen, iſt auch insgemein für die geſamte 
Stande und Staͤdte Verwahrung geſchehen, welche Punckte Tages darauf dem 
Dom: Eapiruf zur Nachricht communieiret worden, Folgendes Inhalts: 


Atz der Durchlauchtigſte Fürſt und Here, Herr Friedrich Wilhelm, Warggraff # 
Brandenburg , des heil. Röm. Reiche Zr Cämmerer und Churfuͤrſt ac. tot. Mi. 
Unfer allerfeite gnädigfter Herr und Churfürft, vermöge des zu Oßnabrüg aufgerich⸗ 
teten Friedensſchluſſes und zwar vermittelſt deſſen Behuff von der Am. Rayferl. alb 
auch zu Sungern und Boͤheimb Asnigl. en unfere auch allergnädigften Rayfrs 
und Serenäusgelaffener-hochenfehnlicher Common die fämtlichen Stände des Erakiffte 
Magdeburg an Präleren, Kitterſchafft und Städten zu Ablegung der Eventual-Zuldb 
gung gnädigit erfordern laflen, fo haben fie auch felbigen geborfamfter maſſen nachyt 
leben, ihre unterthaͤnigſte Schuldigkeit, darbey aber Die unvermeidliche Notbdurfft 
ermeflen, wie zwar in lege ucta pacificationis Devo privilegiorum, Recht und Gerechtig 
keiten, und was dem anhaͤngig, tam in ecckfiaflicis quam politicis gewiſſe Verſchung 
ergangen, Darüber auch anno ——— Thre Churfl. Durchl. durch 0% 
meldte Seren Commiſſarios die fämtliche Stände (welche vs hiermit zu immerwähtenden 
Danck nnterthänigft accepriven) bey demfelben gang ruhig und unverändert ver 

zu laffen, ſo mönd-als ſchrifftlichen gnädigft und Churfürftlichen haben verſ 
laffen, diefelbe demnach bey bevorftehenden Au in etwas Hecialius unterthaͤnigſt DOrzW 
ſtellen und gnädigfteConfirmationem gehorfamfter maffen zu sumperriven, welche denn untet 
andern fürnemlich Darin befteben, 


1) Preliminariter & fündamenti loco ift in unverruͤckter Ob/ervantz unſtreitig er 
bracht, daf Die anggehende neue H. %. Landes Sürften Die fämtliche Stände von 
laten, Ritterfchaffe und Städten bey Dero Prrvslegiis, Rechten und G 

wie die Nahmen haben mögen, ungehindert verbleiben zu laſſen, nicht"@ 

Dero Sürftl. Worte verfprochen, befondern auch durch austeftelre gnädigfte rer] 
fie Darüber aecuriveg haben. Worauf dann einfolglichen die Prälaren und Ritter 
ſchafft mit dem Sanoſchlatge, die Staͤdte über jurato ihr Homagium'prafhiver haben 


3 

2) Dabey dann in eccleſiaſticis ihres Glanbens- Bekaͤntnuͤß halber, ‚fie.bey SER) 
Anno 7530. übergebenen ungeänderten, Augſpurgiſchen Confe/ion „deren 4 REN, 
Schmalcaldifchen Articuin, grofjen ‚und „Heinen, Catechiſmo Aurberi auch · 
Concordix beydes in Lehr, Leben und Ceremonien anbeeinträchtiger. »erbli de un 
darinnen im geringften nicht find geirret worden, alfo. gar.,;,daß-Eein Lannlet.., MaNE 
mann, Rath, Seererarius, Amt und Kornſchreiber oder andere Soff / der er 
fo dieſer ungeändersen Augſpurgiſchen Confefion nicht zugerban anfgenommel.t 
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bat-Edımen behalten werden; deſſen Behuff dann auch, und damit allem widrigen defto 
beffer vorgebauer bliebe, alle diejenigen, fo von der hoben Landes: Obrigkeit an die 
Orthe, da Derofelben Das jus patronatus vel prefentan -suftehee, sum Dradigeme 
fordert, an keinem andern Orte, als in des Ertzſtiffts Dom: Kirche zu Magdeburg in 
prefentia Archidiaconorum publice in Choro examinitet, und wann fie tüchtig befunden, 
daſelbſt ordinivet , auch, von dem Archidiacono haben müffen introduciver werden, weil 
in dem Eraftiffe Fein Confilorium bevgebracht. Wie denn auch bey denen Zicchen 
Viftationen die forma ʒeit Ertʒbiſchoffs Sigismundi_cyriftlich-und hochlöblicher Ges 
dachtnuß gemacher, behalten, und von den Land: Stränden aus ihren Mittel gewiffe 
Deputirte. darzu ernennet, auch einheimiſche Theologen Der Augfpurgifchen Confefion 
gebraucher worden. Bey welchem Befäntnüß dann, und ungehinderten freyen Exercirio 
Religionis, auch was in allen Davon dependiver, gnädigft und für allen Dingen befchüger 
zu bleiben, die fämtlichen Stände unterchänigft hoffen, auch bitten thun. 


3) Gierüber hat in politicis Das Kandesfürftl. Verfprechen diefen Verftand' gehabt, 
daf die Llerifey, als auch Ritterfchafft und Städte bey ihren Privilegien, Gemwohnbeiten, 
Wilühren, Gütern, Lehnen, geiftlichen und weltlichen Schiöffern, Städren, Yemtern, 
Clöftern, Herlichkeiten, Freyheiten, Gerechtigkeiten, Höfen, Haͤuſern, und allen andern 
subehörungen allenthalben treulichen gefchüger feyn, und Davon ihnen nichts, weder 
von des Landes Sürften Sürftl. Durch. felbft, oder dero Beamten folle entzogen 
werden. 


4) Inmafien die hohe Landes: Obrigkeit fich zu Confervir - und Erhaltung, fo wohl 
auch Dermebrung folcher der Stände alt Herkommen, Prärogativ, Glück und Freyheit 
kderzeit gnaͤdig erwieſen, und nicht allein in Gnaden wohl angenommen, was Die 
Stände fich bey gemeinen Landtägen zuförderft und fonften in dem befchwerer ‚Daß der 
alten bergebrachten Iöblichen Freyheit des Ertzſtiffts zuwider gewefen, fondern auch ers 
böret, geholffen, und folches uff den alten Weg gerichter, und dabey gelaffen bat. 


5) Alfo ift auch wider die Land⸗ und Ausfchoßtags- Abfchiede, und was zu des 


Aandes und der fäntlichen Stände beften und Freyheit in den Capitulationen und Suns 
damental» Geſetzen verfaffer, auch Darneben fonften in langen Gebrauch bergebracht, 
Feine Aenderung vorgenommen, noch ichtwas neues auffer gemeinen Landrägen, und 
ohne einmuͤthigen zeitigen Rath und Willen auch Zugeben und Annehmen E. H. Doms» 
Capituls und fämtlicher Stände von Prälaren, Ritterſchafft und Städten faruiver, 
Befeger und geordnet worden. 


6) y Mer find die Prälaten von Collegiat- Stifftern, Clöftern und ganzer Cleriſey 
bey ihren Clenodien, Zinfen, Berichten, Prälaturen, Canonicaten, Obedientien, Dicarien 
und andern Lehnhaͤuſern und Höfen unperturbirt gelaffen worden; alfo daß Feiner feiner 
PafiJion vel quafı aufferordentlichen Rechtens mögen entfeget werden. 


7) Und weil vermöge des Sriedensfchluffes Die geiftlichen Güter in dem Stande, 
Weſen und Religion gelajjen werden follen, wie jie 0.1624. den ı Januarüi fich befunden; 
als erinnern die Elöiter, fo der Earholifchen Religion zugethan, daß fie Darbey wie 

pure gewejen, gelajien werden, auch Der andern Sreybeiten und Rechte ges 


8) Gleichwie 2. &. Dom: Lapitule Untertbanen in Klagſachen die hohe Landes: 
Obrigkeit alſofort nicht anfallen dürfen, es wären Denn dieſelben per viam appellationis 
ordentlich dahin erwachfen, aljo hat es auch dergleichen Befchaffenheit mit der andern 
Prälaten, und Rieterfchafft Unterthanen, auch Bürgern in den Städten gebabr, bey 
welchen.die Gradus inflantiarum gleichfalß find obfervivet worden, auſſer was bey diefen 

Hegswefen etwa widriges einteijfen wollen, jo aber nunmehr auf Das pojejorium 
I. 1624. billich zu reduciren feyn wird. 


9) Wider die Prälaten und andere geiftliche Perfonen ift auf derofelben Zänfer und 
Wohnungen, wohl auch ihre Diener * ehrliche Geſinde Feine Gerichtsbarkeit exer- 
St, inmafjen denn vomaltere her und zwarten in dee Ertzbiſchoffs Alberti Capitularion 

9. 1514, bereits verfeben, quod oficialis non debeat fe Canonicorum judiciis & Jurisdi&io- 
TuS ingerere, nec concurrentem jurisdikfionem ufurpare. Befondern wann die hohe 
Londesfürftl Öbrigfeir oder anders jemand, wider einen derfelben einige Ungnade und 
ahead gehabt, ift folches der groffen Union angezeiger, und dafelbft auegerragen 


10) Mit der Prälatenrbfchaf ! baben fie auf begebenden Sall nach ihren Statuten, 
‚ine der Landes —— ——— ſey gleich ein Teſtament oder nicht ver⸗ 
den geweſen, gebahren moͤgen. 

— Muwmz 11) Die 


— 
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“ ur) Die freye Wahl eines Abtes, Probftes oder, Aebtißin fteher jedweden Conome 
u, — lea, daß dergleichen Aebte und Prälaten aus andern Conventen 
mit darzu gezogen, nachmahle aber Dem Ele&o die Confirmation von des Landes Sürften 

öcftl. Ducchl. unweigerlich ift ertheiler worden. Beftale denn auch Die vacirenden 
Dräbenden und Lehneñ in men/e ordinario ihren ele&is fecundum flatuta, den Collegiat- 
Stifftern und Elöftern su vonfersven, ale auch refrgnariones gans,und frey geblieben. 


2) Wann ein Clofter verlediger worden, iſt daſſelbe wiederum mit tüchrigen Dar» 
— ae der Clerifey und Landfchaffe zu erlegen, Damit dadurch Diefer Stand nicht 
verringert, befonders vielmehr möchte verbefiert werden. | 
13) Von denjenigen Reditibus, fo den Prälaten aus den Fauͤrſtl. Aemtern, voͤllen 
und Geleiten oder Cammer jährlich gebuͤhren, iſt bey angetretener Landes: Regierung 
alleseit Provifion gefchehen, Daß ihnen diefelbe unmeitgerlich folten gefolger werden. 


12) Daß ferner die Praͤlaten mic Einlagern nicht zu beſchweren, noch ander 
Ser ae * von ihnen u fordern, iſt gleichfalß von Alters ber in capıtulatione 
Alberti de Ao. 1514. art, 10. verfeben, wie fie dann auch nebenft ihren Büchern und 
Sachen in den Geleiten und Zölken frey geroefen. 


9) Was vor Cloͤſter und geiftliche Bäter vor Alters adanenfam epifcopalem gezogen, 
wie auch E. 3. Dom Capicele Aemter haben ihre quoras im 70 Pfennig und fonften nach 
tion der Landes Anlagen zu denen von der Landfchaffe gewilligten Steuren unver 
ruͤcket mit beytragen and contribuiren möffen, und haben diejenigen Aemter, ſo eiwa 
aAlieniret, oder ſonſten von dem Ertzſtifft abkommen, dennoch en Reiche: Creyß · wie 
auch Kandfteneren und Bezahlung deilelben Schulden ihre portzones emen Weg wie den 
endern auch beytragen müffen, der unterthänigften Hoffnung Ihre Churfü Durch. 
darinnen auch alfo, fonderlich mir dem Amt Egeln gnädigft werden continuiren laflen. 


16) Sonderlich aber ift in dem Kandrage-Abfchiede de Av. 1564. verordit, daß 
ohne deu Doms»Capitule und Stände Confens nichts von den Aemtern und Clo 
Böthern-alienivet, weder ſonſten das Ertzſtifft mit neuen Schulden beſchweret werden 


ſolte. * 

17) Der Praͤlaten Holtzungen ſeind mit Jagden, Maftungen, Holtz hauen zu bedäf 
rigen Feuerwerck, banen ımd Tonften von ibnen, jedoch pfleglicy ohne Verwuͤſtung 
Frey und ungehindert gebramcher, und genutzet, alfo Daß ihnen zum Praindirz Feine 
neue Gehäge find angeleger, noch denenfelben in hergebrachten juribus piſtanci, ſowohl 
auch paſciu & compaſcui BPinhalt gethan worden. 


8) Ihre Mann /⸗als auch andere Erbzinß ⸗ und Lehn⸗Leute find fie berechtiget 
yervefen, zu citiren, Diefelben re/pekfive zu beleihen, die Lehnwahren, wie auch Erb: 
und Zehn: Zinfen einzufordern, auch fonften unter ihren Unsertbanen. jurssdiehionen 
Juflitiam zu exerciven. | 


19) Den Ständen iſt von Alters ber frey geftanden, in Des Landes angelgerm 
Sachen imter fich we Conventus und Zufemmenkünfften zu halten; wie Damm Die 
Rechnungs und Ausfchoßtage die Land⸗Raͤthe und Verordnete zum Heinen A 
ausfchreiben, und gefchehen in denen Sällen Die Anslöfungen Des Kleinen Aueſchoſſe 
von Des Landes Intraden. 


20) Die Landtäge aber werden von dem’ Landes⸗ Fuͤrſten mit Vorwiſſen E.. Dom 
Tapituls, wie = die groffen Auefchoßtage, warn Den Verordneren won gemeint 
Zandfchafft gewiſſe Vollmacht aufgetragen, angeſetzet und ansgefehrieben; ale dahin 
alle-wichtige,‚das ganze Land betreffende Sachen gehören, und:nrir geſamten Standen 
berarhen:und befchloffen werden, und haben in dem Sall die Strände Die Ausloͤß / und 
Ausquittirung von dem Fuͤrſtlichen Hofe und Cammer von Alters hero. 

ar) U ſolchen Land · und Ausſchoß / Tatzen Taten die Stande ihre Beſchwerung 
frey von ſich, es ſey wieder ein Amt, Hoffrat — anders „und ift bey rd 
Terung der'Gravamimum hevbracht, daß Dazu etliche von den Landfänden mit albibirt 
und zugesogen werden. —— 

22) Inſonderheit aber haben auf ſolchen CTand⸗ ind Ausſchoß taͤgen die Staͤnde m" 
Prälsten, Ritterfchafft und Städten.cin jediweder, über Die ** fein freyes vng 
Zwungenes, und zwar die Ritterſchafft primumvörum, alſo; Daß kein Sland dem ande 
bierimter etwas zu derogiven hat, welche vora von dem Land» Syndico ordine BE! 
and dafern fie ertva untereinander nicht rönfdrmtia find, fo lande’hne inde pfleigen ah 
ret zu werden, biß fie, wo mäglichen sur -einbelligen Re/olurion gebracht And“ · 
— a 
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Auf dem Sall alle drey Stände aber nicht cktordanzia dota aben d die 
I ni ihren Rationibus erſtlich E, 4. Dom: Capitul, und ig: ' mi 2 


er R 
' gimini vorgetragen, da Dann entweder die diffentientes ad confenfum. difponiver ‚ oder 


fonften ein remperament pro equitate gefunden worden. 


24) Gleich aber wie auf diefen ausgeſchriebenen Sücftlichen Land und Aue 
Com den fämtlichen Ständen an Prälsten, Ritterfchafft und Städten — 
Sürlt. biernnter nichts 3ugeftanden ) ibte freye vora competivet haben, alfo bar 
auch ohne derofelben Derwilligung einiger Schluß nicht Eönnen gemacht werden, ins 
malen dann auch swarten die Land⸗ und Ansfchoß-Tags: Abfchiede von den Seren Rärhen 
begriffen, und nach der Landfchafft Refolutionen abgefafjer werden, das Concept aber 
wird vorhero denen Ständen, zu revidıren FOMMURICHE, und wenn das gefcheben, era 
folger die Publicirung. 


25) Alle Collecken, wie fie Nahmen baben mögen, fowobl eolle&fandi modus find ans 
ders nicht, dann durch der Stände freye Derwilligung gefcheben, inmaſſen denn deß⸗ 
wegen, als auch an andern oneribus, tam realibus uam perfonalibus vielweniger einigen 
3öllen,, oder Erhöhung derfelben, wie auch 2 aus Zandesfürftlicher Hoheit und 
Obrigkeislicher Gewalt ihnen niemable etwas iſt angemuther oder aufggeleger worden. 


26) Und wie nun die Stände die gewilligte Steuren su diftribuiven, und einen 
modum zu ergceiffen, wie fie ibn dem Lande erträglich zu feyn befinden, bergebracht, alfo 
baben fg den zoften Pfennig und Acciſe, daraus Eein Amt nicht eximiver und 
gezogen worden. ' 


27) Und ift folche Verwilligung der Stände von Prälaten, Ritterfchafft und 
Städten ( welchen die Süsftl. Aemter fich zu reguliven) fo bann durch gnädigfte 
ausgefertiste Patenta an Die fämtliche Stände und Beamten notificivet, und fich darnach 
zu achten, anbefohlen worden, 


28) Worauf ein jeglicher Ort feine quoram dio termino in den Auefchog na 
Magdehunn zu liefern gehabt, da es entpfangen, auch darüber quittiret worden, *— 


29) Über ſolche Aufkuͤnfften des Landes und —— der Land⸗Caſa, wie 
Veſtellung der Zinnehmer und Buchhalter ift von Alters ber, der Eleine efchoß 
verordnet, die gewilligten Steuren nirgend anders bin, als worzu fie verwilliger, auss 
3ugeben, und ie darein von den Zandes-Sürften Fein Befehl gegeben, folche verwilligte 
Gelder an andere Orthe zu verwenden; inmaflen dann auch die gemeldte verordnete 
zum kleinen Ausfchoß nicht Macht gehabt, in fonderbahren wichtigen Ausgaben, zum 
Ohne der Deputirten zum groſſen Auofchoß, oder auch wohl nach Importantz 
eh then der fämtlichen Landftände Dorbewuft und Bewilligung etwas zu thun und 
30) Mic Ablegung ihrer Rechnung find fie der Landfchafft verbunden gewefen, 
Behuff —— alle die — nach Trinitatis die Depurirte zum groſſen 
Auoſchoß an Praͤlaten, Ritterſchafft und Städten in Mia Deburg verfchrieben, und 
denklben die Rechnung im Dom: Capitul vorgeleger, verlefen, examiniver, jufifciver, 
auch nach Beindung Auistang darüber find ausgefteller worden, Ä 
13) du der Sürftl. Regierung find zwey vom Dom: Capitul und vier von Adel, fo 
IM Lande geſe = J a le ano nebenft den gelehrten Rächen adbibivet 
AM gesogen, und von den Sürftl. Intraden befolder, wie denn auch dergleichen einge⸗ 
fflenen und begütberten von der Ritterſchafft und fonft Feinem Fremden die Sauptmanne 
Khafften der Yemnter find anvertrauer worden. 


32) Bey den Wahlen der Domherrn hat die Ritterſchafft des Praftiffee von Alters 
ber den Dorzug. | 


3) So haben auch die von der Ritterfchafft die Freyheit und exemrion hergebracht, 
dafe von nn —— auſſer zu den Tuͤrckenſteuren, zu des Landes Anlagen 
Nidts beygerragen, "befondern ans guten Willen zu des Landes hoben Befchwerungen, 
34 Zeiten von — Ritterpferden etwas zugeſchoſſen. Dero Unterthanen aber haben 

ſt den andern Ständen ihre porrion nach dee Kandes Anlaxe ‚in den Ausſchoß 
alezeit unweigerlichen abſtatten und einliefern muͤſen. 
34) Aus der Ritterſchafft werden die Landraͤthe und wwart aus dem Holtz⸗Creyſſe 
ag als dem — ar einer, und aus dem Jerichauifcyen auch einer uff vorges 
'nivung. der Landfchafft confrrmiver, und aus der. Sürftlichen Cammer mie 


nem gewiſſen Depurar verfehen, welche vor den Hoff und CangleysRärben, ur 
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der Creyß · und Land» Alten Die ‚Precedentz und zu wichtigen Audientien bey: der Retie⸗ 
zung ihre Se/ion haben. | | 


35) Wie dem auch die Ritterfchafft , austgenommen etlicher weniger Sreyfallen, j 


bloß auf Cangleyfchriffe fie, und vor niemand als dem vegierenden Landes: duͤrſten 
—* Sede dacaue E. . Dom: Capitul zu ſtehen ſchuldig geweſen. 


36) Ebenmäßig haben ſie guten theils ihre Ober und Trieder: Berichte, Ober: und 
glieder: eigene auch Auppel: Jagden, auf erlicher Sörfflicnen Aemter auch anderer 
Jurisdiätion, jus paſcui & compafcui , ſowohl pifcandı in lacubus & fuminibus, Zöle zu 
Waſſer und Lande, theils ex objervantia & præſcriptione, theils ex inveflitura. Nieſſen 
ihre Holgungen mir Maſtungen, brennen , bauen auch verfauffen und dergleichen ohne 
Eintrag und. Verhinderung , wie ihnen dann auch zum prerudirz keine neue Gebäge 
gemacht, vielweniger ihre Unterthanen mir Suhren, Jagden, Auslöfungen und andern 
Dienften find beſchweret worden. 


37) Welche von Adel auf dem Lande geſeſſen, feynd in den Sürftt, Zoͤllen und Gelei⸗ 
ten, fo weit fie ihre Proper» Guͤther an Aoın, Wolle und dergleichen führen, frey, 
und darmit nicht beleger worden. Worüber auch nunmehr zu J. Churfuͤrſtl. Durchl, 
fie die unterthaͤnigſte Hoffnung tregen, weil fie Bermäe BeRbofien.e Pacification duch) 
Abtretung des Ersftiffes derofelben unterthänigfte Vafallen werden, Ihro Churfl Durchl 
fie folcher Sreyheit in Dero Churfürftenehum auch gnädigft werden gemiefjen lafien. 


38) So ein Adeliches Geſchlecht gänzlich ausgangen und Illuſtiſſũni gurſtl. Durchl. 
oder einem andern Domino feudi die Lehngüter apert geworden, feynd die verhandene 
Töchter daraus adelichen ausgeſtattet, oder aufn Sall fie nicht heyrathen nebenſt der 
Witwen ad viram Daraus adelichen erhalten worden. Und werden auch. ans demſclben 
die Lehnfchulden zufoͤrderſt bezabler und entrichtet. 


39) Wann einer von Adel, ſo diefes Ertzſtiffts Zehnmann, etwas groͤbliches verbto⸗ 
chen, ift.er zum erſtenmahl allein bey Verluft der Lehn von Keverendiſ & Illuſtriſimi 
Sörftl. Durchl erfordert, ſonſten aber mit keiner Geldſtrafe oder Gefaͤntznuͤß nicht belt ⸗ 

et worden, ee wäre dann, daß er ungehorfamlich auffenblieben , oder das. del:&um 
en nach beſchehener Verhoͤr fehr grob befunden, welches alles, aber mit Dormiflen 
und Rath E. Hochw: Dom⸗Capituls gefcheben iſt. a 


40) An vielen Orten somperivet den Prälaten, Ritterſchafft und Srädren das Iu 
Patronatus , und zwar non zantum quoad prejfentationem & vocationem, ‚fed etiam confr- 
Earionem, cllb daß ratione Epifeopatus Beine Confirmation weiter ergangen. Worüber fit 
auch hergebracht, Daß fie auch ihre Ordinandos nicht allezeit an die Dom: Rirche nacher 
Magdeburg, befondern auch nach Gefallen an andere, jedoch unverdächtige, und der 
— Augfpurgifchen Confe/ion ʒugethane Univerfizeten und Minifleria verſchi⸗ 

en moͤgen. 


ar) Als auch unterſchiedliche won der Ritterſchaſſt das Bierbrauen zu felen 
Rauffe bergebracht, welches fie auf ihren Kruͤgen und fonften a encken, und ver⸗ 
——— 
urchl. ſie die :thänigfte Hoffnung, Die — Fr 
fion ferner gnädigft befehügen ash jelbe sch es — bey ihker Pe 


442) Die Ricterpferde feynd ohne fonderbahre Noth nicht aufgef — worden, noch 
—** Ertzſtiffts Graͤntzen gefuͤhret, darbey allezeit aber mit an und Mehl 


43) In erſtandenen Executionibus ſeynd die aͤlffs Gelder chet nid t erfeger wor⸗ 
den, es ſey dann die realis traditio — er — = = 8 
44) Damit auch fo viel muͤglichen zu allerley Ofhciis tuͤchtige Leute aus dem Lande 
möchten. koͤnnen adhibiver und gebrancher werden „ feynd * vom Zoch. Dar 
Capitul ans dem Llofter S. Loreng, und: viere, als. zwey von Adel, und zwey andere 
qualificiete Stiffrifche Landesfinder als Stipendiaten vom der Herrſchafft gehalsen, und 
dem Lande zum beften. auf Umverfizeten providiret worden. — 
"2 45) Die Städte haben theils mixtum, theils meynn & mixtum impe ion, eigene 
Sifchereyen, Holtzungen und darinnen Ober -und Lieder: auch Auppel"Tand , darbey 
aber ihre abfonderliche Compaklara „ Obfervantien und Gewohnheiten worütühe, Jomw” 
vn —— — — —— und dergleichen, welche —* 
er ü zuviel feyn wolte ( esei 1, # 
— geblichen find... ey * Be weiche fie fich alızaik gehaleen, £ 
Fee | * | 46) wit 
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.,:45) Mit. den-Sörftlichen, Dero Zeven Hoffbedienten und Offieianten Ablager, oder 

berfelben Aueloͤſungen feynd die Staͤdte (aufjer des bedücffenden Sale — groffer 
Sonftede) iit der Hofpirakion nicht befchwerer. Befondern diefelben Roften von den 
Sirft. Amtohäufern ohne der Städte einiges Zuchum gönglich ausgerichtet worden. 


. 47) Welche Befreyhung und ve/peötive Hofpiration ſich auch auf diejenigen 
volfftedfet hat, bey Denen Feine Sürftiiche Amtohänfer verbanden feynd. J or Stader 


490) Und ſeynd fie von Roß⸗ und Hand Dienften bey Jagden, Feldarbeit, Both⸗ 
chat — und dergleichen, wie es immer vorfallen Eönte oder möchte, ganz 
exemt geblieben. . 


49) Und weil unter den Land» Städten des Krsftiffee Magdeburg, Sudenburg 
md Neuſtadt Magdeburg: nicht die geringften, fondern mir unter den vornehmſten 
geweſen, Die vor zwantzigg Städten die Precedentz baben, und in den Reichs- Crey« 
und Land: Stehren ihre anfebnliche guöras beygetragen, ale wird gebethen, folche wich. 
—— vornehme Land⸗Stadte wider der Alten Stade Magdeburg unbilliges Vor⸗ 
haben gnaͤdigſt su ſchuͤtzen und 3u conferviven, 7 “ 


. 50) Das. Beneficium Appellationis an die Röm. ie Mejeftär und Dero hoch⸗ 
peißliches Cammer- Gerichte, wenn die Summa pellabilis, oder fonft dergleichen: 
Wicyeigkeie gewefen, haben die Scände famt und fondere von Prälaten, Ritterſchafft 
und Städten von Alters bero. Darum fie auch der unterthänigften Hoffnung geleben, 
auch gehorſamſt bitten, J. Churfuͤrſti Durchl. als die ſonſten mit dem Privilegio de non 
apellando wegen Ihres Churfürftl. Sauſes verfehen, fie darbey alsieinen abfonderlichen: 
Hertzogthum ferner gnaͤdigſt verbleiben, und 


„S1) Diefee Zand-und Ereſtifft Maydeburg den Chur / Brandenbirrgiſchen Landen. 
in reg ſondern es ein abfonderliches Sürften» oder Hertzogthum Deutſches 
Landes feyn, * 


7 Y F 
52) Die Stände auſſer Landes nach Berlin oder anderswohin nicht voriren, fons 

dern alle Land=und Ausfchoßtage binnen dem Krgftiffte uf alte gewöhnliche Maſſe und 
Weiſe halten und ausfchreiben, auch die Regierungs -Cangley, wie Serkommens in 
Halle halten, und darinnen, wie auch andern Untergerichten und Schöppenftühlen jus 
E juflitiam Nach dem üblichen Sächfifchen und gemeinen Aapferlichen Rechten, in 
welchen Sällen fie longevo ufu recipivet und angenommen, als auch abfonderlichen Staru- 
een, Wilkühren, und andern Juribüs: municipalibus, davon die Landes- Brönungen, 
auch duͤrſtl Retsierungs » Agfa nebft den Schoͤppenſtuͤhlen überflößige Nachricht zuges 
ben haben, adminiftriven laffen, Und fonften s 


53) Die Stände famt und fondere bey allen andern Rechten und Herkommen, und 
was zu derofelben Freyheit in den alten Fundamental. Gefenen, Land und Ausfchoßs 
Tags» Abfchieden verfaffet diefelbe auch hierüber abfonderlichen durch lange Obfervantz 
der gegebene Sürftl, Begnadigung in Religion: Rirchen- Policey⸗ unð Juſtitien · Sachen 
hergebracht, und alles fo eigentlich nicht /pecifcivet werden mögen, gnädigft fchünen 
nun balten, und ihr gnaͤdigſter Churfürft und Herr ſeyn und verbleiben werden und 
volten. 


„Das wollen die Stände fämtlich und jedweder infonderbeic nebft ihren inbrünftigen 
Geber zu Gott vor allergnädigfte Erhalt⸗ auch Stiftung bey Geſundheit, glücklicher 
Regierung ‚ Und allem Churfürftl, Wohlweſen unterchänigft und gans geborfamft mit 
Derfegung ihres Auferften Guts und Bits, verfchulden, und gegen 7. Churfl. Durchl. 

Setrene und gehorfame Stände und Unterthanen fich jederzeit bezeigen. Datum 
Magdeburg den 24 Marti Yo. 1650. u 


Ew. Ehurfürftl. Durchl. 
unterfhänigfi ⸗ gehorſamſte 


Anweſende Staͤnde von Praͤlaten, Ritterſchafft 
und Staͤdten des Ertzſtiffts Magdeburg. 


Dienſtags den 26 Marti find die Stände an die Herren Chur- Branden- 
Öurgifcyen eehndert, und ihnen durch Gangler Fromholden proponiret worden, 
008 nach dem Sriedensfchluß angeftelet, und deswegen fie anhero geſchickt —*— 
Welten hoffen Die Herren Stände hichen Sriedensihlnß ſich ihres pe weiß 
| RR — —— 
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jecommodiren wurden; worauf durch den Land⸗ Syndicum geantwortet worden, 
je Stände thäten ſich zu gehdriger fhuldiger Accommodirung nach dem Friedens 
flug erflären, alldieweil aber auch in dem iedensfchluß die Confervirung der 
Sandichafft Gerechtigfeiten und Freyheiten mit fich braͤchte, ſo zweiffelten fie nicht, 
& Churfürtt, Durchl. Ihr ſolches gnädigft wohl recommendiret ſeyn laſſen wir 
den, und daß auch Diefelbe allbereit willig und gnaͤdigſt ſich darzu erklaͤhret, hd, 
ten Stanis shit unterthänigften Danck accepären, und tie nun Herrſchafften offt 
felber , wann bey homagııs confirmatio privilegiorum gebeten wurde, ſolche zu 
melden begehrten, alfo hätten fie auch aus —— ergangenen Adtıs, 
e und Landtags: kecellen und dergleichen etliche conůgniten laſſen, thaͤten 
fie auch hiermit übergeben, unterthaͤnigſtes Bertrauens, J. er er 
fie dabeh gnäbiaft faffen werde, Worauf Herr Cangler Fromhold angedeutet, 
der Herren Stände willfährige Erflahrung zur Accommodation nachn Sieden 
Siäluß würde vor ihnen den Herin Commiflarüs .mit-fonderbahrer Vergnuͤgung 
und Satisfation angenommen, zmweiffelten nicht , wie die Herren Stände ſich ver: 
nünfftiger, als’ andere, mit denen feithero tractiret, erwieſen, alfo wuͤrde es ihnen 
bey Churfurſtl. Durchl. zu fonderbahren und, beftändigen Gnaden gereichen, An 
Chürfürftt, Duchl. gnädigiter Beobachtung, des Frie dens fchluffes, auch in dem 
punto ‚privilegiorum hätte man nicht zu zweiffeln, aber. ;dabey zu bedenden, ob 
den Ständen nicht rathfamer und. beffer bey der General- Promiflion pro nunc jU 
bleiben, zumahl iego nur Eventual- Huldigung ohne wuͤrckliche Regierung gefcheht, 
fie wolten zwart der Annehmung der Special-Pundten ſich nicht verweigern, hatten 
aber feine Inftrution. eines .und anders zu. refolviren und Electorem zi\obligitth; 
wolten auch nicht gern, daß dem iegigen Sürhaben, fo nad) dem Sriedensfchluß zu 
thun, remora caufitet wuͤrde, es wurden dann -Originalia zu Belegung der Pundten 
erfehen ‚ und andere. Leberlegung und Cognition dabey adhibiref werden müſſen. 
"Dagegen haben die Stände angefuͤhret, fie hielten gleichwoht vor {rw 
und drenlich, die confignirte Specialia zu übergeben, damit * in Wiſſenſchafft 
fommen möchten, von J. Churfuͤrſtl. Durchl. koͤnten etwan ein paar von Herrn 
Käthen gnädigft depuciret werden, mit denen verhoffentlicdy in ein paar Tagen 
alles durchſehen, remontriret und eingerichtet werden Fönte, Die Herren Com 
miffarii haben es zur — an ſich genommen, die Stände abtreten, und 
nach einer Stunde wiederum erfordern laflen, alsdann vermeldet: Sie befinde 
ten, daß die confignirte Pundten in 3. Clafes koͤnten ‚getheilet werden, etlicht 
wuͤrden von J. Churfürfti. Durchl. ohne Zweiffel alſo placidiret, etliche als dem 
Friedenſchluß und darin geftiffteten Erb- Hergogthumg Starui ungemäß reicitel) 
bey etlithen aber etwas Erflährung und Artemperirung adhibiret werden, fie wol: 
tens aber mitnehmen, J. Churfürftt. Durchl. unterthänigft zu referiren, und Die, 
Anheroſchickung Churfürftt. Herren Deputirten zu verfügen, die Stände würden 
confideriren, wie durch die Pacification beyde Herrfchafft und Land gleichfam neu: 
gebohren zufammen ftünden, darum nicht eben fo viel vom Capicul, Capitution, 
alten Weife und dergleichen zu fegen. Ad hoc regerirte Syndicus Bohfe, es fünte 
ftylus und forma dichonis wohl pro ſubjecta materia geführet werden, damit find 
fie alle einig geweſen. Mittwochs den 27 Martii feynd die. Kayſerl. und Churfl 
Herren Commiflaru wieder abgereiſet. | 
Donnerftags den 28 Martii Famen wiederum andere Chur: Brandenburg. 
Commiffarü, als der Herr von Löben und der Herr von Schwerin zu Magdeburg 
an, übergaben ihr Creditiv, und trugen den Ständen vor: J. Churfürfil. Durchl. 
hätten von Dero Ober ⸗Cammerherrn und Cantzler mit gnaͤdigſten Gefallen un 
Contento vernommen, welchergeftalt die Ersftifftifchen Deren Stände ſich na 
dem Friedensſchluß J. Churfuͤrſti. Durchl. die Eventual-Huldigun zu leiſten er⸗ 
flähret, es wäre auch J. Churfürftl. Durcht, anders nicht. gefinnier, als Die 
Stände bey ihren Freyheiten und Gerechtigfeiten churfuͤrſtl. omas je laſſen 
und zu ſchuͤtzen, uͤbergaben ein Churfuͤrſtl. Schreiben auf den 4 an Saltze 
zur Huldigung ſich einzuftelfen , auch eine Notul Churfürſtl. Reve 
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‚ Churfürftl, Durchl. geſamten Ständen auszuftellen erböthig, und weil je 
t —— BektminD Fönten cognofeirt und ee ob — 
ro Durchl. nicht zweiffeln, es werden die Herren Stände, was fie articuliref,' 
ingtn wiſſen, fo wolten J. Durchl. ſich verfehen, es werden die Herrn 
de det perzicularien ietzo nicht infitiren, fondern das im Friedens Schluß 
recefürte Werck ſeinen Fortgang gewinnen laſſen. 


Die Staͤnde haben darauf per Land⸗ Syndicum præmiſſis curialibus antworten 
n, fie wolten über die überreichte Notul des Reverfes conſultiren, weil aber 
etwas Zeit erforderte, etlid auch von den Ständen abgereifet, und wieder 
ommen twürden, zu dem auch etwas ſpaͤt am Tage, fo bäten fie diß auf morgen. 
den Tag zu verfintten, welches fie auch erhalten. Ben gehaltene: confulta- 
üon über den ausgeftelten Revers haben ſich die anweſende Stände erftlic wegen 
ned Memorials die Steuren des Amts Egeln, und dann eines in 4 Punckten be- 
fen Memorials verglichen, und foldyes denen Churfürfti. Heren Commitlärien, 
geben, folgendes lauts: an I 


| Churfuͤrſtl. Brandenburgiſche Hochanſehnliche Herren Abgeſandte, 
Wohlgebohrner, Hochedle, Gnediger und Hochgeehrte Herren. 


Is im Nahmen des Pre ar Churfürften und — zu Branden⸗ 
burg, unſers gnaͤdigſten Churfürftens und Serrns Churfürftl, Ducchl, die Herren 
Abgefandte bey gefitigen mündlichen Dortrag, Abfchrifft einer Norul des Reverfus übers 
geben, und darbey Urſachen angeführer, warum zu den Special übergebenen Punckten 
vorne niche koͤnte gelanger, und die gefüchte Confrrination darüber ertheilet werden, 
me der angebefften Anzeige und Erklaͤhrung, wie höchfigedachte 3. Churfürftl. Durchl. 
unfer Beiigter Serr in Die gehörige Beybringung aller folcher Puncfe und Privilegien 
eine Difidenrz.fege, fondern dee gr digften Gemuͤths und Erbiethens wären, uf beges . 
benden Sall, auch noch vor wärclicher Antretung der Landes Regierung diefelbe fame 
und fonders infonderbeir zu beſtatigen, und Die Stände dabey Churfürftl. und Däterlich 
ß Mamutenicen und zu ſchuͤtzen. haben die wenig anwefenden Stände zwar folchen 
fhebenen Dortrag und Revers mit allen Sleiß an —* enommen, und daruͤber heüti⸗ 
gen Dormittag confüktiver, weil fie ſich aber weten Abweſenheit der andern Stände einer 
einelligen unterthänigen Antwort und Erklaͤhrung nicht unterfteben Binnen, ihnen 
auch nachfolgende Puucte beygefallen, ale haben fie nicht vorbey gekont, dieſen 
vorgebenden Verzug hiermit unterdienftlich zu entfchuldigen, und um Bedultung big 
morgen vormittags, da iman etliche Stände erwartet, und fo dann fo fort die Antwort 
der andern Razification eingebracht werden foll, immitteiſt aber über folche Punffa 
det Serten Abgefandten Eeriäbrung zu bitten, und zwarten 


x) ift folch ehrte Evenrual- Huldigung uf den befchloffenen Srieben gegruͤndet, 
weil aber wen noch miehe voll ecket, und nun in diefem menfchlichen 

efen alles der Veränderung unterworffen, und alfo auch bierinnen leicht etwas un« 
derhofftes vorgehen koͤnte, ale ſeynd Die Stände Des unterthaͤnigen zutrauens, warn 
mit pri Stieden dergleichen wart — geſchehen, und damit alſo nicht her⸗ 
nad) gehen folte, da fie darnach durch dieſe Evenrua, Suldigung weiter nicht verbun · 
den feyn würden ‚, denn ale es die natura conditionum mit fich et. 


2) Lietset den Ständen an, daß fie eventualiter, wann nemlich der Herr poflulirte 
Admin ee mebr dar, E. — verpflichtet und verhafftet, weil 
PAn,aber an deſſen ſtatt inbalto des Infrumenti pacis eine neue Eventual- Auldigung 
Srlaftet werden foll, fo wolle zu Beruhigung der Stände Gewiſſen nöthig feyn, daß fie 
A vorbero folcher alten Zvenzual- Pflicht von SE. H. Dom: Capitul erlafjen werden. 


3) Wird nicht unbillich in Sorgfalt gesogen, Daß wegen beſchehener Poflularion 
MN das Haus —— und hen Kg ausgeftelleen Inftrumenti Poflulatio- 
"s das Land in Anfpruch und Gefahr Eommen Eönne, derhalben auch hierüber Errin ⸗ 
rung zu chun feyn Die auch letzlich und | 


7 


4) da immittelſt die Staͤnde nicht zweifeln, fie bey des ietzo regierenden Herrn 
PIE — Augufti * —*— Regierung in Dero alten Derfpruch, 
und Richtbabren efpe& bleiben und gelaffen werden möchten, fo lange Der 


aa I: Durchleucht dabey erhält. 
NER LE Nnua ‚ Und 
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uUnd bitten demnach unterdienſtlich Die Herrn Abgeſandten ihnen hierinnen Dere 
Erklaͤhrung su, eröffnen, gnaͤdig und hochgoͤnſtig belieben wollen, ſie ſeynd daffelbenahy 
ellen beiten fleißig su 5—30 willigft und verbleiben, .. Rede > E : 
Unferer Hochgeehtten Haren - 


” — vwuterdienft und. bercitwilieſte 

agdeburg den 29 Martii 1650. | — na 

. * Anweſende Staͤnde von Praͤlaten, Ritterſchafft 
und Staͤdten des Erhzſtiffts Magdeburg. J 


Worauf die Churfürftl, Herrn Commiſſarn noch ſelbigen Abend ihnen mimd- 
lich zur Reſolution ertheilct, ad 1), wegen noch nicht conſummirten Sriedend 
Schluffes, daß fie nicht hoffen wolten daß der Frieden zergehen und nicht con- 
-_ Aammiret werden folte, darwidet dann der Kanfer und alle Fürjten ftehen wuͤrden 
and hätte man Gott anzuruffen; daß der Frieden nicht zergehen möge ; folte 
aber über Verhoffen gelchehen , fo wurde es fo wohl einen als den andern treffen, 
und märe-freylich alsdann Diefe Eyencual: Huldigun ‚ohne Würdung, und die 
Stände daran nicht verbunden. Der 2te waͤre bild}, und wolten ſie fo fort 
anießo E. H. Dom⸗Capitul errinnern daß ſie die Staͤnde der Pflicht erlaſſen 
folten, 3. Churfürſtl. Durchl. und Kanferl. Commilſarien wuͤrden €8 ebenfal 
thun. Wie denn auch ztens der Hergog von Braunſchweig an ehalten mer 
Bi dag Inftrumentum Poftulationis heraus zu eben, weil er fine Satisfadtion 

efommen. Der 4te ft) richtig. Des Amts Ege n Contributiop betreffend, wolten 
S, Churfürfil. Durchl ſich zu den Reiche: und Crenb- Steuern verjtehen, nicht 
aber zu den Landſteuren. Die alten Sandfchtlden betreffend hatten 3. Durch. 
mehr Information nöthig , Fonten bey der Huldigung 'fpecificiret werden und 
koͤnten die Stände bey dem Revers wohl diefe Puncte errinnern, und bitten daß 
ein oder anderer darein gebracht werde. —— 

Hierauff als unter den Ständen ferner die Difceptation fürgefalfen, ob man 

mit der Generalpromifs zufrieden ſeyn, oder die Special propofita urgiren fofle , die 
Stände aber nicht einerley Meinung gemwefen, hat man diefen Pundt biß zu An 
funfft der übrigen Stände auggefesst , unter deſſen aber biß Auf: Ratificarion Dt 
andern Stände ein ander Memorial von 7 Bundten denen Churfürfti. Dem 
Commiffarien zuſtellen laſſen. Sonnabends den zo Martii hat der SyndicusVohft 
der Stadt Halle præcipua jura & defideria in folgenden Memorial verfaffet : 


Ihrer Churfürftl. Durchl. zu Brandenburg ıc. Bochanfehnliche Herrin 
7 Abgeordnete, Hochwohl: und Kdelgebohrne, Gnaͤdige und Hochgeehrte Herren. 


Man bißhero den Magdeburgiſchen Herrn Ergbifchoffen , Adminiftratorn ud 
Landes: Sürften zu Antritt ihrer Regierung ,. Huldigungen: geleifter, ſo haben 
8 6. und Durchl. 1. den Ständen insgemein, als Prälaten, Ritte 

tädten de confervandis ipforum juribus &c. und 2. abfonderlich der Stadt zale 
Sürftliche Briefe gegeben. Die Särftlichen Briefe für die Stadt Halle haben fürnem ich 
er. Jura confirmiver und zu conjerviten — , 1) die vor Alters ( ‚feier 
nach deren von Aayfer Otzone II. in Yo. 981. efchebenen Erbauung zu einer Reihe 
Besbt, davon die Hiflerici einträchtig zeugen) gehabte und bergebrachte Gerechtig 
eiten, Gewonheiten und Freyheiten/ 2) die mit den vorigen Herrn Ernbifchoffen 
Zeiten zu Zeiten gemachte Verträge, Handfeſten und Briefe, und 3) die nenslichfl 
Ordnung und Vergleichung , ſo Die Regiments » Ordnimg wird genennet, und von 
Ersbifchoff Erneflo, Zergogen zu Sachfen Ao. 1479. aufgerichter, worin,erliche vorif 
Pacta und Gewohnbeiten, cum confenfu Senatus & populi geändert, und darbey, de 
obne eines Rathe der Stadt Halle Vorwiſſen und Dollwort ferner Beine Anderung 
—— ſolle, receffiver voorden. ‚Die erften'äweyerley jeind von etlich hundert ahten 
ber conformiter verfchrieben, Das dritte aber von Zeit Ertzbiſchoffs Alberri Brandenburg! 
an, fo Erneflo Saxonico fuccedivet, den vorigen beeden beyg et, und alſo bey I 
Rrandenburgicis continua Jerie, und noch bernach bey Rayfer Ferdinando II. in Die 
licher Oormundfchafft Ertzhertzogs Zeopoldi Wilbelmi Ao. 1630. und dann bey KEN 
regierendes Herrn Polulati Hertgoggs Auguſti zu Sachſen Juͤrſtl. Durchl. Ao. 1638. *. 
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iefen.einverleibet,. Wie nun folche litere confirmatorie & promifforie faft ge." 
nralfeind, alfo bat Dabey die Stade Hallein fundamenrum & he SE 
 ibr ihte Gerechrigkeiten, Gewonheiten und Steybiiten gelaffen „ und fies darbey 
* werden folle. 30 diefer oder jener minore aber, ob folchye Der Stade Gerech⸗ 
infeit oder Be feye, feind entweder briefliche Documenta ‚oder alter wiſſender 
* teftimonia (de 'quibus admittendisauch alte Vergleiche verhanden ) zu ad, 
Iren. i > N 13.73 X ir 
Und — —— daß ihre alte jura, pacta & confüera and# 
digt confrmiget. und. con/ercitet werden follen, obgleich die murario des geiſtlichen Süre- 
fenehume. in ein, Weltliches, des Ersbifchöfftbume in ein Hertzogthum, des Wahl⸗ 


jandes in ein Erbland ergeber. 

.. Weil doch die Herrn Yrsbifchoffe duplicem perfonam & dignitatem füfliniver , nem» 
lich erclefiafficam, darüber dor —e— — von Rom, und. bie pe en | 
Aobeit fame den Regalibus, Darüber fie Die Belebnung von der Kayſerl. Majeſtaͤt erlans! 
ger, imd nicht eben re/pe&fu illius Ergbilchofflicy, fondern vigore bujüs Landesfürftl.: 
coediver, paciſciret, confirmivet. — alias? —— 

Welches dann von denen ex diverfis Famtliis ſuccedirenden Landes: Fuͤrſten gleich ⸗ 

gehalten, alſo deren corpentiones & concelliones non tam in perfonam quam rem‘ 
concipiver und intentionirt/ und ob nun wohl die Erbifchöffliche Oualiras ac Digmitas‘ 
auſhoret, dannoch Die Landesfürftl. bleiber,-und auf F. Churfürftl. Durchl. fortgeber, 
worüber. auch; der Bayferl. und des Reichs Sriedensfchluß Beäffeins — ‚und. 
den Ständen ihre Gerechtigkeicen und Privilegien (welche gewiß von der Vorfahren 

Zeiten , concefhonibus , conventionibus oder pre/criptionibus berrühten) conferuiver; ale‘ 
welche ſowohl dem Hertzoglichen, als Ertzzbiſchofflichen Sürftenehum guadriven, und 
weder dem Ertzhertzoglichen farui noch conſequenter dem Inſtrumento pacis contrariiten. 

Hierauf nun die Summa genera vel capita der Stadt Halle Gerechtigkeiten unver⸗ 
fänglich, und —— il der hierin nicht gemeldeten zu entwerffen; ſo hat die Stadt 
all inſonderheit in eccleſoſticic, in politicis, in jurisdictionalibus, in Salinariis & als, 

ihre jura, Dei ope quæſita & conſervata. des | —* 

n eccleſiſticis hat die Stadt Hall die Gerechtigkeit ihrer Evangeliſchen Religion, 
welche fie noch unter catholifchen Ergbifchöffen angenommen, durch eınen Mir-Wrg- 
bifchoff Johann Albrechten Marggrafen zu Brandenburg chriftfeeligften Anderidene 
vermittelt Churfächjifcher Inzerpofitson zu Wittenberg Ao. 1546. aufgerichteren Dertrag 
verbriefer bekommen , folche auch fortan mit Erbau⸗ und Anrichtung der Kirchen, 
Beftellung der Pfarrer, Diaconorum und auch Superintendenten, ohne Zuthun oder 
confirmation der Sürftl. Herrſchafft, mit Auffeichtung gewiffer Kirchen: ®rönung, mit 
Dergleichung entftandener theologifchen Mißhelligkeiten und Sragen, worzu D Mar- 
tinus Chemitius von E. E. Rath von Braunſchweig, und andere, noch) vor ausgegans 
gener Formula. concordie befchrieben, und mit andern dergleichen, fo zu Rirchen Gerech⸗ 
tigkeiten gehoͤren, geüber und erhalten. | 

‚ Daber ale Yo. 1629. das bewufte Rayferl. Edi heraus kommen, die Stadt Hall 
int Dedusfionem ihrer erlangten Religions und Rirchen: (Berechrigkeit beym Aayferl. 
Reiche: Aoffrarh 3u Wien 5. 1633. übergeben, fo auch angenommen, und Darüber 
Cangley Recognition, benebenft von der Juriften Facultaͤt zu Wittenberg beyfälliges 
—* Juris, daß die Stade zu Recht füundivet, und von des iegigen Seren Poſtulati 

el, Ducchl. weitere gnaͤdigſte Erklaͤhrung und Bezeugung ertheilet worden, und 
wie nun der Stadt Hall zufamt dem Exraftifft auch der Oßnabruͤckiſche Sriedenefchluß 
3u ftatten kommet, und Die bochverordnete Herren Kayſerl Commiffarien'in ihren an des 
Lroftiffte Mar deburg Städte aus Gruͤningen den 5. dieß Monaths Martii abgelaſſenen 

Schreiben J. — Durchl. zu Brandenburg willige gnädigfte Krflährung dem 
Sriedensfchiuf gemäß conteflivet und intimiver; alſo thut fich auch Stadt Halle folcher 

Nädigften Churfürftt. Parole unterehänigft erfreuen, und mit gehorfamfter Suverficht 
itten, J Churfl. Durchl. auch vor alle Ihre Succej/ores die Stade Halle folches Stuͤcks 
halben gnaͤdigſt anugfam verwahren wollen. 

.. Inpoliticis hat die Stadt Halle ihre von Rath und Buͤrgerſchafft verfafte Willkuͤhr, 
auch ihren erweblten Stadt: — und zwar feind beede, Willkuͤhr und Rath in vori» 

iM Zeiten von Serrn Prgbifchoffen nicht confrmiver worden; als aber Ao. 1478. zwi⸗ 
ben Rath und Dfännerfchafft Zwierracht entftanden ‚da Ertzbiſchoff Erneflus der Stadt 

bemächtiger, ift folgende die Willkuͤhr einmahl, und der Ratb jährlich von der 
VIrſtl. Serrfchafft confrmiver, beeden deſtomehr Autorität und Re/peäts bey Pfänner und 
Vürgerfchafft zu verfügen. . In 
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In jurisdi&ionalibus wird der Särftl. Berichte» Schultbeiß, wie auch der Ken 
vom Rarh aus den Bürgern erwehiet/ und von der Sürftl. Aerrfchafft beftäriger, nn 
wie im Sachfen: Recht enthalten, Daß ein Richter belehnet feyn fole, alſo ift in alten 
Vertraͤgen auch dieſes als eine beſondere Stadt» erechtigkeit verfeben, Daß die weklis 
chen Richter in Zalle von Seren Ertzbiſchoffen b ehnet werden follen. in Rarhale 
smmediater Stadt» Magiftrat bat in civilıbus & criminalibus Summarium, und in dien  : 
fonderlich inquifitorsum procejfum, der Schulcheiß aber, was dem Officio judiciali susufte \ 
ben pflegt. Es bat auch der Rath feinen erweblten —— ‚ bey welchem keinn 
confimatio —— gebräuchlich, — tg des “Jahres jedesmabl 4 Wochen | 
ofıcıum judicis eriminalis führer, Der Schultheiß aber unter folcher deit in peinliche 
Sachen cefmwer. — Be | 
"Wenn nun ein Rath mit feinem inquifitorio erimiuali proceffu ʒur defmitioa (welde 
fowobl von auswärtigen Juriften Collegris , ala vom Schöppenftubl zu ale nen einges 
bolec werden) und sur executione Suppkicit mortss (dann fonft hat der Stadt Rath die 
peenas minores ale zeitliche und ewige Landes⸗ Verweifung , auch Fuftigarionem ohne 
einige Anmeldung beym Sürftl. Berichte, oder Erſuchung deſſelben exequiven zu laflen, 
auch wobl in folchen penis difpenfatimem vel cömmutationemn zu thun) kommet / wid 
indes Schulcheiffen Gerichts: zeit der Schultheiß, und in des Burggeafene Gerichten | 
Zeit der Surggraff um Heg⸗ und Haltung des öffentlichen peinlichen Hal er⸗ 
ſuchet, welches dann der Schultheiß im Nahmen des Sürften, Der Burggraff abe im 
_ Yrabmen des Raths mir den Sürftl. Schöppen ( welche beeden folchen Fudiesbus ,jeglin 
chen zn feiner Zeit a/iffiren und afıdiven) heget, hält, fenrentiam pronuncıtvet und exe« 
: eutioh befiebler. Weber den Brängen folcher Berichte Der Stadt Halle, wie weit folche 
vor ımd auffer der Stade hinauswerts herum geben, ihre Circumferentz haben, und 
mit der Sürftl. Gerichtebarkeit ſich ſcheiden, Da auch Delinzuenten angenommen, auß 
geantwortet, und genen reverfales —— werden, ift auch ein ſonderhahrer Vertrag 
zwifchen Ersbifchoff Erneflo und dem Rath aufgerichter, der imites von einem Ört zum 
andern weifer, Da es nun swifchen E. 2. Rath und den Schuicheiffen manche Ungle 
genheit, (als infonderheit Daß ein Rath bey deme ihme zuftehenden ganzen Inquifittonse 
Droceß nicht fol Zeugen eydlich verhören, fondern wann foldyes vonnörhen, dem 
Schulcheiffen arzieulos ſchicken, Vereydung, Examen und deffen Ausfertigung um Geld 
ſuchen) dractionem proceffus und remoram juftitie giebet, benebens mit Den beeden 
Vorftädten Neumarckt und Glaucha, fo unter des Amte Giebichenftein Berichte uk 
gen, allerhand incommoditeten fich eraͤugnen, bat ein Rath der Stadt alle demielben 
zu remediven, die Coadunivung des Ofhichi judicialis mit dem Rathhauß, und der vr · 
märdifchen und Glauchiſchen mit der Stadt von Kayſers Ferdimandi II. Rayferl Majeſt. 
YAo.1631. allernnterthänigft geſucht, auch a willfährige Kayſerl. Verordnung 
erhalten. Es hat aber weder das damahls Catholiſche Dom -Capitul, noch folgende die 
Aönigl Schwedifche Regierung, noch bernach dasyCapizulum reflirurum die Bayel 
allergadigſte Concefton zur Volſſtreckung kommen laſſen, weil mebr —— En 
wu 
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lum auch Die Principes in Capitulationem bat pflegen zu binden, den Staͤdten 
Privilegia zu toncediven. 


Ein Rath bares nicht andere begehret, als daß, was von folchen Gerichten det 
Sürftlichen Herrfchaffe in verlöffenen zwolff oder fonft gewiffen Fahren zu Zinkünffeen 
Ben und berechnet worden, folches sufammen fammirt, in fo viel Theile, ale de 

jahre gewefen, drividivet, Davon ein gewiſſes amnunm geſetzt, und ale ein Fixum oder 
verrus reditus der Sürftlichen Cammer erftatter, alfo der öeerfchafft in cfecta nicht ein 
Pfennig an Kinnahmen ihres Aerarii entzogen werden follen, 


Alſo was das jus Fnrisciltionis & Superioritaris belanget, weil doch an die doͤrſl 
Herrſchafft Die Appellarrones vom Rath geben, und —— — daran gelegen ſeyn 
Fan, da fie fonft von zweyen, dreyen oder mehr Drehen mit Appellarionen, Supplicattoneh, 
und Queyelen angelauffen worden, daß es fürbaf nur von einen Orth geſchehe ß if 
folchergeftalt der Fürftl. Herrfchaffe mir gefuchter Coadunieung der unterſchiedlichen 
Gerichtsftellen kein jora an ihrer Ober» Juriscdiöfion Oder Superiorizer zu entwenden odet 
zu vermindern begehret worden. 


Wie dann die Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt in vaͤterlicher Vormundſchafft i ge 
Sohnes, folche Coadumirung nicht würden allergmäbtaf Gewiliger 2 * fein 
ihren allerhöchften Rache befunden, daß Dem Landesfürftl. Inrerefe, eirca ararium — 
Jus roritatis etwas Nachtheil oder Abbruch gerhan werden mögen, inmaſſen auch 
in Chur» Saͤchſiſchen und Brandenburgiſchen Städten theils die ia judicialia den 
Stadt» Räthen concedivet und sugelent worden, und gewiß ift von folcher Coadunisung 
das bonum obtinende majoris tranquilliratis , harımonie, minuendarüm litium, confornuiiat 
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Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoffen zu Magdebutg. Art 
ih Ordnungen, promotionis juflitie & ainotionis aller deren inconzenientien ‚welche 
gemeiniglich bey mebrerley Gerichten fich zu ereignen pflegen, zu ewarten. Zierumi 
der Rath die Rayferl. Serdinandifchen alle digſte Concefrones zu feiner Zei an effeäfum 
zu bringen, unterthänigft re/erviven, auch J. Churfl. Ducchl. geborfamft recommendirer, 


In Salinariis oder Thal und Salsgütern, wie der Allerhöchfte dem Ort die reiche 
Sturh der Sohle oder Salgwaflers gnaͤdig gegoͤnnet und gegeben, alſo ift von der Zeit 
an, da das Ertzſtiſft und Die Stade Hall Machret und doriver, dahin geſehen, daß folches 
Gut und deſſen Nutzung (wobey viel umliegende Lande durch Abfuhr deffen erfrenlich 
nd vet der Sörflichen gnädigften Herrſchafft und Dero gerreuen Buͤrgerſchafft 
unveräuffert bleiben moͤge. Dergeſtait, da das Thalgut gröſten theils, und big auf ein 
geringes guͤrſtlich Lehngut ift, fo ift zwifchen Sörften und Stade palfionibus & lunctio-⸗ 
bus beſtimmet, x) wie viel Guts die darſti. Herrſchafft im Thal don allen, fo an dies 
ſelbe durch Ueberlaffung oder Abgang der Vafallen und ihrer Gefchlechter & quovis 
todo Eommen möchte, vor fich und Zu ihrem Sürftl, Tafelguch haben und behalten, 
2) Daß die Juͤrſtl. Herrſchafft folch ihr Buch durch niemand andere ‚ als eingefeffene 
Bürger der Stadt Halle und. in Deren Beſatzung (wie es genenner und gehalten. wird ) 
and Pfannwercken verjieden laſſen folle. 3) Bey folcher erfiedung wird von vereydes 
ten (alfo genanöten) Derfchlägern,nach Anferung des Holtʒkauffs und andern Schliefies 
ausgerechnet und ausgefprochen, was die Sohle gelten folle, welcher Werth die Aus⸗ 

hier genennt werden, und eines jeden Buteheren, ſo wohl Sürften ale Bürgero eigent⸗ 
liche Nutzung des Sohlguths ift, nach welchem Werth und Ausläufften auch die im 
arbeitende, fo gewifle afıgnirte Zöber Soole oder Gerenthe haben, ihren Lohn 
befommen, von felbigen Derfchlägern wird. auch beftinmmer, was der Pfänner fo dann 
Schließ an Holtz, Pfannen ‚ Aothen, Rörben, Würderlohn und andern träget und 
derleget, zur billichen Erſtattung und Ergetʒung haben ſolle. Und iſt hierbey 4) ſorg⸗ 
faͤltig und eigentlich verſehen, daß weder die Fuͤrſtl Herrſchafft, wenn ſie uͤber ihre 
geſetzte Zahl der Pfannen oder Sohie etwas durch Angefälle oder fonften bekommet, und 
xmanden zu verkauffen oder zu verleihen hat, noch auch ein Bürger, einem Auswärtis 
gen, fo Fein inwohnender Bürger ift, etwas verkauffen und refpelive verleihen, noch 
der Rath folchen in die Tehntafel (it ein Caraffrum aller Pfannen in denen 4Bronnen) 
in Wache, darin die Gutsherrn mic ihren babenden Sohlgut gefchrieben werden, 
deren Lehntafeln 3. find, und an gewiſſen unterfchiedenen Orten der Stadt verwahrlich 
gebalren werden) fchreiben laſſen folle. Don Austheilung und Regierung folcher Thal: 
guter und allen dem, fo dazu gehörig, ift in befchriebenen und befchwornen Regiments: 
und Thalordnungen auch Willtühr folche Derfallung verbhanden, dabey man nun etliche 
bundert Jahr nüglich geblieben , wiewohl in etlichen particularien, docente tempore ac 
epersentia befjere Hinrichtung gefcheben, infonderheic bey Ertzbiſchoff Erne bo. 3% 
diefem edlen Salggur ift auch wohl bebülffiich Eommen die gewünfchte Sreybeir , daß 
nicht allein die Landesfürften verfchrieben, folches nicht zu befchweren, fondern es ift 
such von andern Chur» und Sürften an Orten der Durchfuhr unbefchwerer blieben, bif 
auf den nenlichften unglückfeeligen Arieg, da neue Salzzölle aufgebracht worden, 
womit Dann das Thalgut in folchen Abfall Fommen, daf da in Dorseiten eine Pfanne 
Deunfch (welche in der Siedens- Woche 5 Zober Sole u auf vierzig Thaler des 
Jahre zu nutzen gewefen, Das nechft abgewichene 1649te Jahr, nicht den zehenden Theil 
es und da eine folche Pfanne Sünffhundere Thaler gegolten, iego Eaum Einhun⸗ 
dert Thaler gůltig iſt 
; „Dann alda gerechnet wird, wie viel Tonnen Goldes an dem Halliſchen Dermögen 
im Chelgue, wie viel Taufend Thaler jährlicher Nutzung deffelben abgehe, wie viel die 
ei, Herrſchafft zum Vierten, wie viel die Buͤrgerſchafft zu ihren dreyen Theilen ver- 
liere, wird ſich leichtlich finden, ob die Stade bey der Herrſchafft und beym Lande ibe _ 
Altes gewwöhnliches quotum & quantum prefliven und fufliniven Eönne. 


Ob gleich geſaget werden will, es fey ſolch Gut und Nahrung nicht-eben durch die 
Zolle — — Das Äriegswefen alfo gefallen, fo ift doch unverneinlich, daß die 
ein groffes darzu gerhan haben, dam ehe ſolche entftanden ‚ft in erften fieben 
Jahren deg Arieges Das Haͤlliſche Salgwerck noch ſtatlich gegangen, und wo auch fonft 
y “ten eines Derderbens feynd, da follen ja billicdy nicht noch mehr Urfachen folcheo 
erderbens hinzu gerhan werden, man bat gefehen und befunden, wie und warum die 
dt Halle fo. trefflich fehr umfabren worden; Rationes wider ſolche Befchwerungen 


% genichlichen 2ebens, welches feinen aufgelegeen maffen Schweiß und Muͤhſeeligkeit 


wohl hat, aus Gottes Wort, allgemeinen — Reiche Abſchieden, Kayſer⸗ 
Capitulationen,, Policifchen und Siſtor iſchen Scribenten, ja aus der vierten Bitte 


en 
anſers täglichen Gebeto, aus andern Regeln des Chriſtenthums, und der Erfahenn 
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euch Anmerdungen iegiger letzten jämmerlichen Zeiten, an⸗ und zuſammen zu führen, 


iſt alhier undienlich. * —* | 
Weil nun diefes auch ein Stück des werthen und ers Sriedensfchlufes 
if, daß die unter der Rrieges> Zeit anfgebrachte neue le und Befchwerungen deu 
Ylahrung und Gewerbe wiederum abgejchafft werden follen, ſo wird zu J. Chũrfuͤrſtl. 
Durchl. das unterthänigfte Vertrauen gefteller, fie werden af en Orten kraͤ 
anddigit. operiren . UND befordern, damit der Friedensſchluß auch hierin gebuͤhrli 
roffuiver werde. Und das feind alfo die fürnebmften teils. Jura, theile de/ideria vs 
tadr Halle, allerhand andere particularia dahin ausgeſetzt, Daß nad) Bünfftiger Ode 
genheit α ein iegliches unterthaͤnigſt fuͤrgeſtellet, und unter obgeſatzte 
— propoitionem ubfumendo gebracht werde. Und 7. Chutfuͤrſtl. Ducchl. hut 
Stadt Aalle zu Chip. Gnaden und Zulden in unterrhänigfter Devozion gehorfemft, Und 
den Herrn Abgeordneten zu erfpriefjender Recommendation gegen 3. Chucfütftt: Durch, 
unterdienftlich, Uerſeits aber in des Allerhöchften Macht und Gnaden Schus treuli 


Befehlen... Signarum Magdeburg den 30 Martii 1650. 


Dieſes Memorial hat det Syndicus Bohſe zufördekft den Kayſerl. Comniiflaria 
Herr von Plettenberg communicirek, welcher es für gut gehalten, von felbigen 
und. andern bey einer Stunde difcouriret, und ſich in favorem der Stadt Halle zu 
alter-quten Bifoͤrderung erboten, hernach hat er foldy Memorial den Churbran⸗ 
denburgifchen Herrn Commiflarien durch ihren Secrerariuin hinein“ geſchickt und 
fagen laſſen, wann Sie es erſehen haͤtten, und ihnen gefallen lieſſen, mit ihm 
daraus zu reden, wolte er auf Grfordern ſich willig dazu einftellen ;. Mach einer 
Stunde haben fie den Syndicum ruffen laffen, da dann der Herr von Loͤben in 
Seyſeyn des Herrn von Schwerin vermeldet, fie hätten. das Memorial gelefen, 
und befanden darin nichts, fo J. Churfürftl. Durchl. Ihr zuwider feyn laſſen 
wuͤrden, und weil er nicht eben fingula fingulariter ietzo in Electorali promifhone 
exprimiret haben toolte, (0 würden doch J. Churfuͤrſti. Durchl. es in gnaͤdigſten 
Andencen haben, und gewiß der Stadt Halle alle Gnade wiederfahren Laien, 
IBorauf der Syndicus gebeten, daB 3. Churfuͤrſt. Durchl. der Stadt Halle einen 
fonderbahren gnädigften Brieff und Receß ettheilen möchten, denn dag hätte Stall 
Halle vor allen andern Städten im Ergftifft befonders, daß da diefelbe mit den 
gemeinen für alle Stände ge ebenen Revers. ſich begnügen laſſen müften, ihr ein 
fonderlichr Brieff jedesmahl gegeben würde , und das waͤre gebräuchlich, und 
bon den vorigen Herrn Ergbifchoffen allezeit alfo gehalten worden, wie man es 
mit Dero Original- Briefen und Reverfen, fo herunter geſchickt werden wuͤrden, 
bezeugen koͤnte. Ad hoc die Abgeſandten; Man folte fie ſo dann vorzeigen, 10 
yorırde daran auch Fein Mangel feyn, und damit hat der Syndicus, als in etrond 
font difcurivet worden, feinen Abſchied genommen. "Darauf au die Kayferl 
und Shurbrandenburgifhen Herren Commiſſarii mit froͤlicher Bezeigung und 
Vedicon davon gefahren. | 


Lodem, als den 30 Martü ift von E. €. Rath der Nathemeifiet Dinfeld 
auch wieder nach Magdeburg zur Eventual- Huldigung abgefertiget, und ihme 
eine a Vollmacht, die Huldigungs- Pflicht in 8. E. Rath und gemeiner 
Bürgerihafft Seelen nebft dem Syndico zu ſchweren mit gegeben worden, 1% 
gleichen auch. die von der Landſchafft begehrten Landtags⸗ Acta und Recelle, ſa 
einigen Ertzbiſchofflichen der Stadt Halle ertheilten Reyerlen, welcher dann Sontags 
zu Mittage zu er angelanget.. Mitlerweile haben, die Stände al 
Fuͤrſtl. Magdeburg che Regierung ein Schreiben abgehen laſſen, darinnen fie det 
bisherigen Verlauff berichtet , befonders, daß wider das Herkommen von Praͤlaten 
und Ritterſchafft ſtatt des bißherigen gewoͤhnlichen bloſſen Handſchlages die wuͤrch 
ficye Abſchwerung der Homagial- Pflicht gefordert wuͤrde ‚und begehret, ihnen ut 
dero Gutachten wegen der Special- Confirmation der privilegiorum zu atten zu 
Fommen, welche dann geantwortet, daß foldye Confirmation gleichergeſtait ald DI 
die Eventual- Huldigung im Friedensſchluß enthalten, und pari pallu, ja no vo 


der Huldigung vorhergehen müfte, hofften 5. Churfücitl. Durchl. wurden m 


eines andern gnädigft refolviren, wenn man Itandhafft in guter Einigkeit Dh 
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beftinde. - Es wurde auch von des Herrn Adminiftraroris: Fuͤrſtl. L | 
Hoffmeifter Curd von Einfiedel, und Hoffrath D. Johann Sir ae Due 
gefertiget, Daß fie den Ständen, da fie ihrer bey dem Huldigungs-Adu benot iget, 
in einem und dem andern afitiven folten. Diefe, ais fie den I April nach Galbe 
Kommen amierfahren, daß die Stände ſich erflähret, mit der General- Promifion 


zufrieden zu jepn, und gefchehen laſſen wolten, daß das Woͤrtlein ungeänderten 


kil Augſpurgiſchen Coufeffion aug dem Revers gelaffen werden folte, haben fie d 
—* Kern den 2 April ſofort nach —— angefhidt ; di n 
Eränden andeuten laſſen, fie folten feſt Darauf beftehen, fie w ren befelicht ihnen 
zu adiiren, dann. mie man fidy anietzo beiten wurde, fo würde man hernach 
liegen muͤſſen, anietzo waͤre noch Zeit darwider zu ſprechen, auch Hoffnung etiwag 
mehrers zu erhalten, und was dergleichen mehr war, Darum die Stände ſolche 
Pundte wiederum renflumiret, und ob wohl der Syndicus Bohſe die rariones pro & 
contra aufgefegt, ob rathſam fey zu urgiren, und dabey zu beharren, daß Ehurfl, 
Durchl. zu Brandenburg den Ständen des Ertzſtiffts Magdeburg Special-Confir- 
mation ihrer verzeichneten Rechten , Gerechtigfeiten, groben und Getwohnheis 


ten gebe, und negativam ftaruiret, ſolcher Aufſatz aud) durch Hanſen von Dießkau 






8 nichts unterlaffen würde, eine Abſchickung an die Churbrandenburgifche 
| he nach Grüningen zu thun, und ift dazu von den Prälaten Fobanz 
bon Eremon, Senior des Stiffts S. Nicolai zu Magdeburg, von der Kitterfchafft 
Zur Ehriftoph Katte, auf Zalchau und Kliege und von den Städten der Syndicus 

ohfe verordnet, uud ihnen ein Creditiv, Inftruttion und Norul des Reverfeg mit- 

geben worden, welche den 3 April (nachdem Tages vorher die Huldigung zu 

Iberftadt geſchehen) zeitlich zu Gröningen anfommen, Se. Churfürftl, Durdi, 
aber nicht vorgefunden, indem Selbige folden Tages frühe nach ı Schöningen 
greiſet, von der Fürftl. Frau Witwen Abfchied zu — Der Syndicus Bohſe 
ift bald nach ihrer Aukunfft mir dem Crediuv aufs Schloß zu Grüningen gegan- 
gen, hat dafelbit im inwendigen Schloßhofe den Herrn von Löben angetroffen, 
und ihm das Creditiv zugeftellet, der fidy erboten, mit den Herrn von Schwerin 
der Abgeordneten zugetwarten und fie zuhören,. Worauf die Abgeordnete hienauf 
gegangen, und alsbald fürgelaflen worden , da der Syndicus Bohſe pramiflis 
euralibus proponiret 2 Als zu Magdeburg die Stände das Memorial auf Rarifi- 
cauon der damahls abweſenden übergeben, fo hätten nun die hernach gefommene 
ihre Ratification darzu gethan, dad) dergeftalt, tie die Notul, fo hiermit uͤberge⸗ 
ben würde, auswieſe, bäten berowegen ſolches gebuͤhrlich fuͤrzutragen, und gnã⸗ 

Keſolution zu befordern. 

Der Herr von Loben und der Herr von Schwerin haben ſolche Notul ange⸗ 
nommen, und überlefen, darauf aber eine andere Norul den Abgeordneten zuge⸗ 
fellet, mit Bermelden, fie hätten 3. Churfürft, Dutchl. zu ihrer Zurüdfunfft 
von Magdeburg der Stände damahls ausgeftelltes Memorial, unterthänigit 
sagen , Ihr, Churfürftt. Durchl. hätten das meiſte gnädigft gewiniget, 
m darauf diefe Norul einrichten laffen , woiten fidy verfehen, man wuͤrde 
daiit. zufrieden ſeyn. Die Abgeordnete haben ſolche Norul. an fid) genom« 
Inn und verlefen, und dabey eine und die andere Erinnerung gethan, nemlich 
Denen Worten :_ Dafern fie (Seil. der Stande Gerechtigkeiten } Sreybeiten, 
unferer dadurch (fcil. durch den Sriedens- Schluß) erlangten 
8 Fuͤrſtl Soheit, und andern Kechten nichts derogiren werden etc 
daffelbe waͤre in etwas bedenklich , dann die Fürften Rechte wären groß und 
dehgen weit, hätten prefumtionem omnis juris & — vor ſich, und wann 
alſo prevaliven ſolten, wuͤrden die Stände ſich weniger Freyheiten und Ges 
ongtelten zu erfrenen haben; Dergegen wo Stände Freyheiten und Gerech⸗ 
Menien- haben, fo thun fie dag Univerfal- Fürften- Recht üminren und einziehen. 
oh nun der Herr von Löben geantwortet : Es werde auf Fein fol) Zürfien« 
Recht gezielet, topdupsch.der Stände Sreppeien und Gerechtigfeiten — 
RXolz vd a 
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474. Das 4. Capitel, von den Ertzbiſchoffen zu Magdeburg, 
geachtet werben ſolten ſondern auf das; was infonderheit "aus dem: Infrüniento 


pacis compeute, UN de eben 
— Infrumentum pacis; fo haben doc) die Abgeordneten repliciret ; die Mor, 


‚und andern Rechten, wären gar general, begriffen alles, was guovis’modo' zun 


"<ürften» Recht gezogen werden Fönne, wann ſolchen allen Der Stände Freyheiten 
—— —— derogiren folfen; fo twerden die Stände ach in effetu ° 
‚feine ——— und Gerechtigkeiten haben; da aber zum wenigſten zu den-gene | 


‚ ralien und andern Gerechtigkeiten dieſes hinzu gethan mwitrde, welche aus dem 


‚Inftrumento pacis herrühren zc. fo wolten es die Abgeordneten ad referendum an ' 


die Stände mitnehmen „ welches’ auch die Herren Gcheimten Raͤthe verroillige, 
und ift von dem Herrn von Schwerin mit eigener Hand, ad verba: und andern, 
in iegt befagten Inftrumento pacis erhaltenen Rechten hinzu geſetzt toorden, ſo de 
‚Abgeordneten ad referendum nochmahls angenommen, | i 


Nach diefem hat der Syndicus Bohfe wegen Stadt Halle abfonderich ettin⸗ | 
nert ; Ob wohl die Stadt Halle fih des Chutflirſtl. gnddigften Brieffs und Re 


verfes, welcher den gefamten Ständen von Praͤlaten, Ritterkhafft un Städten 
ertheilet wuͤrde, auch zu erfreuen hatte, wie er dann bäte, daß ihme ein —— 
Exemplar gegeben werden moͤchte, weil fie aber Be Du einen befondern 
Brieff in gewiſſer Form befommen, wie dann derglei 


Wor auf der Herr von Löben gefagt : fie wolten in dag eine Exemplar. datzu fürei 
ben laffen, daß dieſer Revers infonderheit Auch der Stadt Hall gegeben ſeh, und 
diefelbe damit gefichert: ſeyn folle. Bemelter Syndicus Boſe aber hat reponitel; 
per rationem fonte er feines Orts wohl zufrieden ſeyn, weit er Aber wie, Mb 
Innungsmeiſtere, Gemeinheitsmeiftere und insgeſamt Rath und Biürgerfhaft 

riores formas am Liebiten hätten, und eben zu dem Ende auch fechs dergleichen 
Briefe in originali ( deren doch vielmehr) mit zur Stelle gebracht worden P 
bäte er nochmahlg feinen Principalen hierinnen Sarisfa&tion zu khun. . Die. Geheim 
ten Käthe haben darauf begehret, ihnen die zwey neueften Huldigungs - Drift 
als Kayſers F ——— Ertzbiſchoff Augufti in Originali zu laſſen, fig wolten 
fie zu Sur wieder geben, welches auch gefchchen‘, und.Damit haben die Age 
ſchidte Abſchied genorinen, und felbigen Tag gegen 5 Uhr Abends nach Salke 


kommen. WE ee De We 
_  Ingrifchen haben die Stände zu Magdeburg bey E. D. Don: Cap 
Erlaſſung der Eventual- Pflicht damit fie demfelben verwandt waͤren durch dei 
Land-Syndieum mündlich anhalten laffen, aber zu Antwort hefommen, daß 

es (hritelich füchen fon, tweiches Dann auch gehehen, it, Sxhreiben aba 
und übergeben worden, und Darauf folgende. Refohttion erfolget: 


Dom: Dechant, Senior und Capitulgemein der Primät Ertzbiſchoffl. Kirch 
— — afbier zu Magdeburge., } Bi | — 
Inſern gůnſtigen Gruß und wohlgeneigten Wilien zuworn ¶ Khrwoͤrdige Wohl) 
SSR —E—— Erbahre und Wohlweiſe, liebe Andeehige und ‚bofan tie 
Wie haben euer Schreiben fub dato den ı. buj. empfangen, und, daraus verſtar 
welchergeſtalt ihr entſchloſſen, dem Infrumento pacis und dev darauf gerichteten A 
ferlichen Commifion gemäß, Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Brandenburg 2c. Unferm ‚une 
digften Herrn die Evenrual- Huldigung abzulegen, alich une erfuchet, daß Wir tisch 
Pflicht , damit ihr Uns uf des Poſtulirten Heren Admimifrätäfis des Pri — 
Eraftiffte Mendeburt / umfere qnädisften Seren Nimmerſeyn, jo der Ailerhochſte an 
verhüten wolle, verwand, erlaffen moͤchten. Wie nun euch nicht unbewuſt, welchern alt 
wir gegen die Deränderung dieſes Ertzſtiffts eine — unfnet uſſerſten 
— —— und ſoiche gehörigen Örte infinuiver, dabey wir unſeht Che? 
Als wollen Wir den allgemeinen Jcikden in einigerley Wege nicht bi „ fondert 
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weil es je anders nicht feyn kan, eüch krafft diefes det obange £, 
uns in eventum zugethan und — esta —e mir Bere drücrfichen De 
dinge und Porbehalt, 1) da der. allgemeine Fri a feinen voͤlligen Eect nicht —* 


d das werde ja J. Churfuͤrſtl. Durchl. nicht denegitet werden 


en IE. ergleichen untetſchiedliche Briefe =" 
bey der Hand, fo wolte er hoffen und bitten, dergleichen anietzo auch zu ertheilen. 
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noch durch Gottes Derhängniß etwa feinen Sortgany erreichen möchte, fo wir do 

2 boffen wollen, daß fo Dann Diefes Löbliche Era bey feinem vorigen Staat, = 
auch die Une geleiftete Evenzual-Pflicht in ihrem effe verbleiben, und für unerlaffen gehalten 
werden fol. Auch 2) uf diefen Sall, wie auch fo lange durch Gottes Enade böchfigen 
dachter Gere Adminiffrator bey dem Ertzſtifft fich befinder, und dann ferner ibe noch, 
wie bißhero Uns mit guten Willen und gesiemenden Re/pe&f are verbleiber, und 
ſchließlich 3) wollen wir, daß diefe Erlaſſung nicht eber ihre Wuͤrcklichkeit erlange, als 
wann ihr die vorhabende Evenrual- Zuldigung wuͤrcklich abgeleger ; Saben eseu alfo 
zur Antwort unvermelder nicht lafjen mögen, und feynd euch mit Sönftigen und wohl 
geneigten Willen ferner beygerhan.: Darum Magdeburg den 3 April. Xo. 1650, | 


An famtlihe Stände von Prälaten, Ritterfhafft und Städten 
des Ertzſtiffts Magdeburgk. 


Den zten Aprilis machten ſich die Stände aus Magdeburg auch auf , und 
kmen zu Saltze bey guter Zeit an, und funden dafelbft des Herrn Adminiftratoris 
url. Durch, Abgefandten , den von Einfiedel, und Hoffrath D. Krullen. 
nun vorhergedachte Abgeſchickte von ihrer — kelation gethan, 
wurde von den Ständen der Land⸗ſSyndicus zu den Fürftt. Ubgefandten gefchidt, 
und aller Verlauf erzehlet, der Herr Hoffmeifter von Einfiedel aber hat fich gar 
Unmuths bezeiget, fonderlich über diefen beyden 1) daß man das Wort ungeans 
derten ( ſcil Augfpurgifchen Confeflion) welches doch im Friedensfchluß ftehe, 
im Revers nicht behalten, und 2) daß die Claufula im Revers ftünde, daß die Ge» 
tehtigfeiten der Stände den Inftrumento pacis und daher erlangten Fürftlichen 
Erbredjt nicht contradiciren follen, Zum erften hätte man Gottes Ehre hindan 
geicht, nur dag man zeitliche Gerechtigfeiten erlange, das-andere thäte die Frey⸗ 
beiten Kataum aufheben, und waͤre doch alfo übel verwahret, fie wolten ſich wies: 
derum davon machen uud den Ständen nicht mehr afüfiren, weil fie fo ar das 
nothigfte nicht in acht nehmen wolten, welches er dann mit mehrern Lim Anden 
gar anzüglidy proponiret und fürbracht. Worauf der Syndicus Bohſe rationes 
PO & contra uͤber diefe beyde Pundte pro negativa aufgeſetzet, und mit denen an⸗ 
dern conferitet, die auch mit ihm eingeſtimmet, und es dabey geblieben, 


Mittwochs den 3 April Abends zwiſchen 8. und 9 Uhren Famen Ihro Churfl. 
Durchl. zu en zu Saltze an, und zogen in des von Eſebeds Haufe ein, 
wurden von der Ritterſchafft durch Hanfen von Dießkau empfangen, und mit 
12, von Adel bedicnet. \ 


Donnerftags den 4 April wurde der Land» Syndicus mit einer andern Notul 
des Reverfes De Einfiedel wiederum geſchickt, und derſelbe gebeten, ſolchen 
denen Churfurſti. Herrn Geheimten Räthen fürzutragen, weldyes er aber recufiret, 

Fum es der Land-Syndicus felbft thun müffen, tworauf die Sache völlig abges 
und der-Revers von allen placidiret, welchen die Stände folgender ma ten 
alten ; | 


ir Stiedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, Marggraff zu Brandenburg, des 
Ds —— Ertz⸗Caͤmmerer und Churfuͤrſt, zu Magdeburg, in 
Prenfen, Goͤlich, Cleve, Berg, Sterrin, Pommern, der Cafjuben und enden, auch 
M Schlefien zu Croſſen und Fägerndorff Hertzog, Burggraff zu Nuͤrnberg, Fuͤrſt su 
Halberftadr und Minden, Graff zu der Marck und Ravenfperg, Herr zu Ravenftein ıc. 
un Eund und beEennen vor Uns, unfere Zrben, Nachkommen, Succefforen und 
mftams Anverwandten, offentlich mit diefem unfern Churfuͤrſtlichen Briefe, Dem: 
nach Wir vermög des von der Röm. Rayferl. Majeſtaͤt und des Heil. Reiche Chur⸗ 
m und Ständen, mic beeden Cronen im Octobr. Yo. 1648. abgehandelten Srieden- 
luſſes von den Ständen des, ‚noch iegigen Eraftiffee und Fünfftigen Hertzogthums 
agdeburg, auf ven Sall, wann felbiges durch ietziges regierenden Adınım ratoris, 
Serroge Augufli zu Sachfen £bv Hin: oder Abtritt vaciven würde, Evenenal- Pflicht 
"m Suldigung gefordert worzu auch die Röm. Rayferl. Majeſt. fonderbahre Com- 
miſſon an Herrn Joachim Friedrich Freyherrn von Blumenthal, und Herrn Georg 
don Dlettenbergen allergnädigft ertheilet, und die Stände fich hierum bemelten Frie⸗ 


Pefchlffe und Rayferl, Commilion, auch Impen gmädigften Begehren geborfamie = 
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aecommodixen erkläre; Daß Wir auf folchen obbeſagten Event, die Würdige, Veſte 
und Erſame, Unfere liebe getreue, Drälaten, Rirterfchafft und Städte Unſers Hertzog⸗ 
thums Magdeburg fämtlich und einen jeden inſonderheit, nach Inhalt des Inftrumenti 
Pacis laffen, und hurfuͤrſtlich fehüsen wollen , bey der rechten wahren Augſpur fchen 
Gonfeion, wie diefelbe Arno 1530. den 25 Juni, der damahln regierenden Zayf. Majeſt 
übergeben, und biß daher fonderlich in Anno 1624. den ı FJanuarii in dem Kvaftiift 
28 in uebung geweſen, und ſie in derſelben Exercitio, ſowohl in der Lehre, 

8 Ceremomien weder Selbft rurbiven, noch von andern beeinträchtigen, oder auch 
bierwider etwas anders einführen laſſen wollen. Wir wollen fie auch ferner bey 
ibren zuſtehenden Rechten, Gerechtigkeiten und wohlbergebrachten Privilegien, dero 
Zandfeſten, Briefen, Derträgen, fowohl auch Land -und Ausſchuß · Tages: Abfchieden, 
fo weit diefelbe dem Inftrumento pacis nicht contrariiven, ungekraͤncket vorbleiben lafien, 
und diefelbe zam in genere quam in fpecie hiermit beftätigen, welche Confirmation ihnen 
euch, auf den zutragenden Sall, noch vor der, aledann abzulegenden Erbhuldie 
wiederholer und ausgeantworter werden foll. Indeſſen und biß auf vielberübrten 
foll diefeo Uns von ihnen ietzo gethanes homagium weder des Seren Adminiflrateris 
Ebd, noch auch dem Dom» Capitul nachtbeilig feyn, fondern werden die Stänpe billich 
biß dahin in ihren geborfahmen pflichtbahren Ke/pect gegen Dieſelbe gelaſſen, alles 
fonder Gefaͤhrde Urkundlich haben Wir dieſen Revers eigenhändig unterfchrieben, und 
mie unfern Chuefücftlichen Siegel bekräffeigen laſſen. Gegeben zů Groſſen Salsa den 
4. Aprilis, Anno 1650. 


Friedrich Wilhelm Ehurfürft. 
(L.S.) 


Eodem iſt zwart eine Huldigungs- Predigt in der Stadt: Kirchen zu Saltzt 
angeftellet worden, waren auch bereits ſehr viel Leute in Der Kirchen, weil 
$. Churfürftl. Durchl. dero Rüthe, der Fuͤrſil. Magdeburgifche Abgefandre van 
Einfiedel, und die von der Nitterichafft noch nicht richtig, und ſichs daher vertoe 
fete, wurde die Predigt eingeitellet. Die Prälaten und die von der Nitterfhaft 
urgirten ftard, 1) daß fle nurt mit dem Handſchiag die Huldigung thun umd 
2) daß fie eine Special- Confirmation ihrer Privilegien, melche fie in 53 Pundlen 
Se überreichet, erlangen möchten, dabey wurde auch 3) von den amtlichen 
tänden wegen des Amts Egeln errinnert, daB die auf felbigen Amt haftende 
und zum Nußen des Landes gemachte Schulden , wie auch die Reichs -und Creyß⸗ 
Onera allemahl proportionabiliter abgefuͤhret, und Die Stände wegen foldt 
Contingents nicht beſchweret werden möchten. Das erfte aber wurde abgefihle 
gen, und alfo eingerichtet, daß die Prälaten und Ritterſchafft zwart ietz einen 
eörperlichen Eyd ablegen folten, waun fie aber hernad) bey Antritt Sr. Ehutf 
Durchl. die Leheng- Pflicht ablegen ſolten, folte von ihnen nurt der Handſchlag 
enommen werden, ihnen auch nicht an dem Herkommen prajudiciren folfe , wor 
ber ihnen dann ein Churfürftlicher Brief gegeben worden. Leber, den andern 
Pundt bekamen fie Erflährung, dag die Pundte aufs ehefte folten fuͤrgenommen 
erden, und wann ſie diefelbige zur Gnüge wurden veygebracht Haben, fat Di 
Special-Confirmation erfolgen. Wegen des Amts Egeln fiel auch geroitrigl Re 
lution und wurde ihnen über diefe beyden Pundte auch ein Ehurfürftlicher Srief 
ertheilet, und zwar ratione des Icgtern dergeftalt, daß die Reichs: und ven 
— ſamt denen Landſchulden, mann derſelben Specification Gt. Churfütit 
urchl, vorhero wird præſentiret werden, von den Einwohnern des Amts Egeln 
son Proportion des ihnen vigore der Landes- Marricul zufommenden Congingen® 
—* werden ſolten; zu Landſteuren aber koͤnten Se. Ehurfurſtl. DU 
a n nicht colletiren laffen, fondern es verbliebe Sr. Churfürftl Dur 
sfalß die freye Difpofition al über ein Stuͤck, fo Derofelben im Infrumel 
nr — omni jure zugeleget, biß daß Se. Churfürftl. Durchl. zu wuͤrclichet 
oſſeſion dieſes jegigen Stifte und Fünfftigen Hertzogthums Magdeburg glan 
en würden, alddann von Egeln auch in denen & Churfürftt. Durch, gewill 
andftenren, das demfelben gebührende quantum erlegt werden ſolte. 
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Immittelſt follicitirten die Abgeordneten von Halle um einen abfonderlichen 
Revers für ihre Stadt in der Form, wie die vorigen Herrn re pe e ertheilet, 
und die beyden Huldigungs Briefe, fo zu Grüningen in originali gelaffen worden, 
befagten , befamen auch von dem Herrn Geheimten Rath von Schwerin die 
Nachricht, dab es J. Churfürftl. Durchl. gnaͤdigſt gewilliget hätten, alfdietveil 
aber die Secrerarii viel zu ſchreiben hätten, und nicht muͤglich wäre, daß folcher 
Revers vor der Huldigung fertig gemacht werden Fönte, fo gab er parole, daß 
bald nach befäyehener Huldigung und ehe J. Ehurfürfil, Durchi. würden von 
Saltze aufbrechen, derfelbe in confuera forma ausgeftellet werden -folte ; So 
ward auch vor gut befunden, und von den Fürftl. Abgefandten gerathen, dag 
man diefen Actum durch geſchworne Notarios verinſtrumentiren, und fonderlich in 
der Antwort anfahen laſſen fülte, ungeänderten —— Confeflion, 
tem, daß die Huldigung auf foldhen Event, wann der Friede wuͤrcklich erfolgete, 
und feinen Effect vollnfömmlich erreichet, gefchehe, und zu verſtehen ſeyn folte, 
weßhalben auch Notarüi requiriret worden. 


Als num diefeg alles vorher erzehlter maffen richtig, fennd die Stände ſaͤmt⸗ 
lih vor das Churfuͤrſtl. Quartier gegangen, und J. Churfürfti. Durchl. fo zu 
Bogen gefelen, aufs Rathhauß begleitet, vorher giengen die Städte , dann fol- 
ete die Ritterſchafft, und dann die Herrn Prälaten, darauf Fam 3. Churfürftl, 

uütchl. mit ihrer Suite, die Kayſerl. Herrn. Commiflarü fuhren hernach, und 
famen alfo mit einander aufs Rathhauß, wofelbft auf dem Saal eine Eftrade 
mit tothen Tuch bekleidet, etwa eine Ele hoch von der Erden aufgerichtet, auf 
weiche traten erftlich die Herren Kayſerl. Commiffarü und $, Churfürftl, Durchl. 
mit dero Ober-Cammerherrn. von Burgsdorff und denen Herren von Loͤben, 
und von Schwerin, da dann der 


Huldigungs- Actus 


folgender geſtalt vor ſich gieng. Der Herr von Blumenthal proponirte erſtlich 
ohngefehr folgendes Inhalts : Es ‚me die Roͤm. Kayſerl. auch) zu Hungern und 
öhmen Königl. Majeftät auff gehorfamftes Anfuchen 3. Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg ihme und dem Herrn von Plettenberg alergnädiafte Commiflion 
aufgetragen, daß fie nach Inhalt des Inttrumenci pacis J. Churfürftl, Durchl. auch 
das Erstifft Magdeburg zu einen ewig wehrenden Lehen und Herhogthum vor 
Do Bor» Pommerifche Lande tradiren, und die Stände und Unterthanen mit 
ihrem Gehorfam an 3. Churfürftl. Durchl. zu verweifen, und daran zu ſeyn, daß 
fie die Evencual- Huldigungs - Pflicht / vermöge des Friedensſchluſſes wuͤrcklich 
—— möchten, ſolcher Kayſerl, allergnaͤdigſten Verordnung waͤren ſie allerun— 
tetthaͤnigſt nachgekommen, und hätten ſich anhero erhoben, nachdem ſie die Ertz⸗ 
fftiſchen Stande zuvor auch anhero verſchrieben, J. Churfuͤrſtl. Durchl. das 
Erhſuift und Fünfftiges Hertzogthum, wie fie mit Minden und Halberiiadt ges 
Han, auch zu tradiren, die Stände von Prälaten, Ritterfhafft und Städten 
en nun gar wohl gethan, daß fie ſich aniego in ziemlicher Anzahl eingeftellet, 

fit möchten war wohl wünfchen, daß E. H. Dom⸗Capitul ſich auch angefunden 
atte, weil aber deßwegen einige Verhinderung vorgefallen, wolten fie hoffen, fle 
turden fich noch morgen geliebt Gott fittiren, und die Huldigungs Pflicht able: 
In und weil auch die Stände E. H. Dom⸗Capitul mit Pflicht in eventum ver» 
after wären, fo folten fie ſolcher Eventual- Pflicht Kraft habender Kayferlicher 
Commifion erlaffen , und von derfelben hiermit entbunden ſeyn, fie wuͤrden 
Nunmehr fein Bedenden tragen, die Huldigungs- Pflicht J. Churfuͤrſtl. Durchl. 
interthänigft abzulegen, auf ſolchen Event und dergeftalt, wann des ießigen 
tegierenden Adminiftratoris Herkogs Augufti zu Sachſen Fürftl Durchl. entweder 
Mit Tode abgehen, welches do der Alterhöchfte Gott noch lange Zeit verhiten 
ivolte, oder fonft das Ertzſtifft verlaffen folte , daß I. Churfürftl. Durchl. fie 
dann für ihren rechten Gröheren erfennen, und alle Treue und Gehorfam, als 
Unterthanen leiſten und erzeigen wolten, EN würde J. Churfürftl, mn 
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fie bey ihren Recht, Gerechtigkeit und Privilegien Churfurſtl. ſchuͤtzen, dariber 
auch Churfuͤrſtl. Briefe ausftellen laſſen, ſie wolten nun krafft Kayſerl. Commif s 
En in den Nahmen der Höchiten Dreyfaltigfeit J. Shurfürftl, Durchl. das ®, 
Erssftifft Magdeburg auf mehr erwehnten Event zu Einem ewi toehrenden Lehen ” 
und Her Hm hiermit tradiret und übergeben, und 3. Churfürftl, Dürd, 
hierzu viel Glüdh, Heil und Seegen von Hertzen gewuͤnſchet, ſich auch beitermafen 
zu allen Churfuͤrſtl. Gnaden recommendiref haben. —— 
Bierauf redeten J. Churfürſtl. Durchi. ein wenig mit dem von Loͤben, wel⸗ 
cher folgender geftalt premidis curialibus antwortete : Seine Ehurfürfil. Durchl. * 
erfenneten reſpectiye mit sehorfamften und gnaͤdigſten Dand, daß die Nm, ' 
Kanferk: Mejeität diefe alergnädigite Commiflion ertheilen , die Herren Commillarü 
su diefelbe voillig.ing Werd ftellen, und Se, Churfürfil. Durchl. diefes Ergftift 
Magdeburg aniego auf den im Friebensſchluß exprimirten Event übergeben, und 
anweifen, die Stande auch) ee der Eyentual- Huldigungs- Pflicht anhern 
verfhreiben wollen, umb J. Kayferl. Majeftät wolten es Cr. Churfücitlichen 
Durchl. aller — um die Herren Commiffarıen aber gnädigit verfchulden, 
©. Chukfirf Durchl, gefiele in ‚ daß fich die Stände’ gehorſamſt einge = 
fteltet, hätten ſich auch Adigft verſehen, E. H. Dom: Eapitul würde auch er © 
fchienen feyn, worüber dann die Kayſerl. Herrn Commillarüi ietzo geklaget; Aldie 7 
weilen aber wegen fürgefallenen Berhinderungen fie ſich exit morgen G. G. an — 
finden wolten, fo würde es dahin frehen , ob Se. Churfürſtl. Durchl ee mit 2 
Gnaden erfennen, oder als ein hoher Potentat ſolchen Defpedt gebuͤhrlich ahnden = 
olten. ‚Se. Churfuͤrſti. Durchl. accepurten hiermit das abgetretene und ange = 
wiefene Ertzſtifft zu emem ewigwaͤhrenden Lehen und Hergogthum mit der ange; 
eigten Condition und dem in Inftrumento pacis benahmten Event, und wollen 1, 
der Sulbigung -Pfiicht von denen Ständen ameko gewärtig ſeyn. Dagegen 
hätten die Stände im geringften nicht zu zweiffeln, daß Se. Churfürftl. Dur. 
fie nicht allein bey ihren Gerechtigkeiten und Freyheiten laften , fondern auch 
fi gegen fie als ein treuer Landes» Vater erzeigen wuͤrde, maſſen fie ſich 
gegen ihre andere Unterthanen gang vaͤterlich verhalten thaͤten, wodurch dann 
Se. Churfuͤrſtl. Durcht. folche unterhänigfte Atfection erlanget, daß wo Diefele 7 
in Dero Hergogthum und Landen eines ſich begeben, von den Unterthanen mit 
hertzlichen Freuden und Zubiliren angenommen und excipiret würden, DA fieabt 
dagegen aus fuͤrfallenden Urfachen und andern Churfuͤrſtl. Berrichtungen ein 
und den andern Orth auf eine Zeitlang quittiren müften, She mit Senn  * 
und Bergieffung vieler Thränen nachgeſchen wuͤrde. Und damit, nachdeme Die 
Curialia gegen die Kayferl, Commiffarien wiederhofet worden / ward gefchloftr 
und den Staͤnden der obangefuͤhrte Churfuͤrſtliche Revers unterſchrieben und br © 
fiegelt öffentlich ausgenntwortet, und dem Land -Syndico zugeftellet. 
Bald darauf, proponirfe der Land» Syndicus ungefähr folgender wa N 
Denmach die Römifch- Kayſeri. Maieftät auf gehorfamftes Erſuchen 3. Churß . 
Durch. zu Brandenburg allergnädigite Commiflion ertheilet, daß vermöge des 
Infrumenti pacis das Ergitifft Magdeburg und deffen Stände von Prälaten Nr | 
terſchafft und Städten an J. Churfürfil. Durchl, zu Brandenburg evenemalitet 1 
verwieſen und Huldigungs» Pflicht ablegen ſollen und num von den Känferlihen 
Herren Commiflarüis Ausichreiben ergangen, daß die Stände fich darzu alhier 1 
Saltze auf heutigen Tag einftellen folen, fo hatten fie ſich in ſtarcker Anzahi alhiet 
zu dem Ende angefunden, und obwohl einem getreuen und ehrlichen Patrioten 
nicht unbilich fehr zu Hergen gienge, warn etwas aus dem alten Stand, darin 1 
man fo viel hundert Jahr gelebet , und darbey ſich wohl befunden, geſetzt werden 
folte , inmaffen folcheg ein Kennzeichen eines rechten aufrichtigen Pateiofen? wart 
über dergleichen Haupt» Mutationes fich zu betrüben, denno aber und weilma 
auch in Diefen Crftift erfahren, was der Krieg für ein böfes Ding foy, fit Al 
durch Raub, Brand, Einquartierungen, Durchzuͤge, Contribunionen und IP 
sleichen zu Grunde gerichtet worden, und dieſes unter andern ein Mir 
follen, wodurch der edle Friede wiederum herfür kommen folle, ſo muͤſten ** 





Eh 
der inftedef u -D.. Krull, d e Hergog von 
on Ein dei und Hoffrath D. Krull, wie auch der junge H 8 | 
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endlich der göttlichen Dire&tiön, und weil es zwiſchen den hohen Häuptern 
Dfnabrüd und Münfter alſo gefchloffen und Für gut. befunden worden, anheim 
pn Taffen ; Erfrenfich wäre ihnen nicht allein, daß im Inttramento pacis 
ir verfehen, daß das Ertzſtifft bey der rechten wahren ungeänderten Augfpurgi- 
den Confefion und allen andern ihren Rechten und Gerechtigkeiten ungerrändt 
affen werden folte, fondern auch, daß Fhr.Churfürftt. Duccht, fich zu Bo— 
achtung deſſelben anädigft erflähren, und darhber einen Churfuͤrſil. Brief und 
Revers ertheilen laſſen wollen, fie wolten nun in dem Rahmen Gottes die Hul- 
digungs: Pflicht auf den Event, fo in dem Friedensſchluß exprimirer, willig ab: 
gen, und 3. Churfuͤrſtl. Durchl. wann nemlich des igigen regierenden Herrn 
Adniniftratoris Hertzogs Augafti zu Sachfen, ihres gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrns 
Firſt Durchl. ent weder mit Tode abgehen, welches doch der Allerhoͤchſte Gott 
nd viel gahr in Gnaden vaterlich verhuͤten wolle, oder ſonſt das Ersftifft ver: 
loffen, dann auch der gefchloffene Friede feinen würdlichen Effe& erreicyen wuͤrde, 
für ihren rechten Erbherrn erkennen, und veneriten, auch gegen J. Ehnrfürftf, 
Durchl, als getreue Linterthanen mit allen Gehorfam, Ehr und Refpett fich un: 
terthiunigft bezeigen, den allerhöchften Gott bittende, daß diefes alles zu feiner 
Görtlihhen Ehre und Ausbreitung feines groffen Nahmens, auch zu Wohlfarth 
%8 allgemeinen Baterlandes deutfcher Nation und fonderlicy zu Aufnahm diefeg 
Grofifts und Fünfftigen Hergogthums und deren Unterthanen ausſchlagen und 
item möchte, inzwifchen wolten 3. Churfurſtl. Durchl. ſich die Stände von 
tälaten, Ritterichafft und Städten zu Churfürftl. Gnaden hiermit unterthänigft 

secommendiret und anbefohlen haben. 


Wie num diefe 3 Orationes nach einander gefchehen, trate der Churfürfik, 
Brandenburgifcye Secrerarius Fiſcher herfür, und verlag die 


Huldigungs- Pflicht, ! 


Mi, von Prälaten , Ritterfchafft uud Städten dieſes Ertzſtiffts und Bänffrigen 
vertzogthums Magdeburg, geloben und fchweren hiermit zu Bott dem Allmächs 
tigen vor Uns, unfere Erben und Nachkommen, daß dem —— Fuͤrſten 
und Serrn Seren Friedrich Wilhelmen Marggrafen zu Brandenburg, des beil, 
Römiichen Reichs Erg: Cänimerern und Churfuͤrſten, 2c. for. zit. und Sr. Churfürftl, 
l. Succefioen und Nachkommen, Marggrafen und Churfürften zu Brandenburg, 

auf erfolgenden nachtefessten Fall, vor unſern natürlichen Erbherrn und Landesfürften 
efennen, und alifters ‚fo lange einer von denfelben übrig feyn wird, halten und veneri- 
en; auch niemanden ‚andere, ale mehr böchftermeldter; Sr. Churfuͤrſtl Dürchl. und 
Dero Mitbenenten, wann der: iegt regierende Adminiſtraton diefes Ertzſtiffts Herrn 
Hergogs Augufli zu Sachfen Sörftl. Durch. ehrweder mit Tode abgehen, ( welches 
aber der Allerhöchfte noch auf viel “Jahr väterlich verhäten wolle) oder- das Ersftifft 
nft quittiren ſoite, wir getreue / hold, und 'gerbärrig: feyn wollen und follen, ale das 
n S n und nterthanen von Rechtswegen oblieger, eignet und, Gebühren, 

‚wahr une Gott helffe und fein beiliges Wort. = 


Welche von den Ständen insgeſamt nachgefprochen ward, Darauf lieſſen 
4 ufürit, Durchl. durch den von Loͤben andeuten, Es wolten J. Churfürftl; 
durchl. einen jeden in individuo mit de Churfürftl. Hand ehren, deromegen 
ein jeder hinzu treten, und Sr. Churfi. Durcht. die Hand’füffen wuͤrde, womit J 
Ehurfürftl, Durchl. von der Eftrade herunter traten, und einem jeden mit tiefen 
Ceremonien die Hand bothen und dargaben, immittelft die Staͤdte und dererfels 
ben Abgeordnete ihre Boumachten dem Herrn von Schwerin ausantworten 


Als ſolches alles vollbracht ;"giengen J. Churfuͤrſil. Durchl. mit denen Kay⸗ 
ichen Commiflariis in das Sinimer neben dem groffen Gaal, N u Haltung der 
tfürſtl. Tafel zugerichtet war, und wurden die Fürftl. Magdeburg. Abgefand- 


darzu auch beruffen und abgeholet, wie Dann auch zu der Far 
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{ von denen Prälaten, der Probſt zu U. L. Frauen Malſius (teil: der Abt 
er Berge bereits hienunter gegangen war) und von der Ritterſchafft die beyden 
Sandräthe von A burg, und von Schulenburg, Hanf von Dießfau und Ritt 
meister von Trota gezogen wurden ‚ nach denen Abgeordneten der Stadt Hal 
wurde auch gefraget, weil fie aber ſchon In ihe Quartier gegangen, ſchickte 
Hoff ⸗ Marſchall einen Hoffiundern zu ihnen und lieſſe ſie ruffen, weil aber i 
telft alles befetst worden, wurden fie zu den andern Prälaten, ſo herauffen 4 
dern Saal fafien, geſetzet, auf welchem Saal 4. lange Tafeln ſtunden, an z 
ſaſſen die übrigen von der Kitterfchafft, an einer die Prälaten, und an der vier⸗ 
ten die Abgeordneten von Den Städten. Ihre Churfürftt, Durchl. haben Sid 
fehr Iuftig erzeiget und ſtarck getrunden, unter andern auch eine Gefundheit von 
deg Herrn Adminiftraroris Fürftt. Durchl. und der ſaͤmtl. Ertzſtifftiſchen Stunde 
in einem groſſen Glaſe bald von einer Kanne — — und auf einmahl aus⸗ 
getruncken, welches ein jeder an der Tafel auch thun müuͤſſen. Indem kamen auf 
Sen Saal etliche von den Hoffjundern und andern Churfürfti, Bedienten mit 
groſſen filbernen verguldeten Flaͤſchen, darein biß in die 4, Kannen giengen, und 
muften ihn von vieren Beſcheid gethan. werden, Als man etwa 3. Stunden jur 
Tafel geſeſſen, wurd aufgehoben, und fuhren J. Churfl. Durchl. gegen 4uht 
nachmittages mit voriger Begleitung in Ihr Quartier, und gieng hernach ein 
jeder auch an ſeinen Orth. ; —J— 

Des andern Tages, als den 5 April wurden noch zween Eremplarien von 
dem Churfitrftl. Revers vollzogen ausgeftellet, davon nahmen eins der Land 
Syndicus zu den Land⸗ Adten, und eins Die Stadt Halle zu fich, indem das erit 
von der Ritterfchafft behalten wurde. BE 


Seldigen Morgen ftelleten ſich die Abgeordneten von E. H. Doms Capitil 
als Herr Borck, Herr Chriſtoph Ulrich von Borgsdorff und ihr Syndicus M. Tamm, 
wieder ein, und legten in dem Churfuͤrſtl. Quartier die Huldigungs⸗Pflicht I 
der Form, wie die Stände gethan, auch ab. — 


Die Abgeordneten von Halle hielten auch an in der Chur fuͤrſtl. Cangleyum 
Ausantwortung ihres ſonderlichen Keverſes, deswegen fie parol hekommen hatten, 
weil aber der Secrerarius DAVON nichts wiſſen wolte, ſprachen ſie dem Herrn von 
Schwerin zu, und errinnerten ihn feiner Zuſage, welcher auch alsbald den Secre 
tarium fordern ließ, und ihm anbefohl, folchen Revers, wie bereits. befohlen Me 
den, unverzüglich fertig zu machen, fo auch gefchehen, und wurde derſelbe von 
dem Herrn von Schwerin J. Churfl. Durchl. wie fie eben zu Wagen fitgen und 
abreifen wollen fürgetragen, von Derofelben auch unterfehrieben und hern 
befiegelt und ausgeantwortet. (vide No. 138.) Di 


Und damit reifeten 3. Churfürftl, Durchl. nach eingenommenen druheſiue 
nacher Barby, wie auch die andern, wohin ein jeder wolte. Die Abgeord 
von Halle begaben ſich eodem mit dem Land» Syndico wiederum nach Magdeduth 
dafelbit vollends abzuholen-und mitzunehmen, twag ihnen wegen dieſer bejchedenen 
—3 — noch nöthig war, wurde auch abgercdef, weil die Stände die Andlds 
ung bey der Huldigung thun, und von dem Holß- Creyß der Vorſchuß ge 
en. ger ! Ye je an ir 4 8 Halle Fommen, und deregen An 
‚nung, halten wolten, da die Stadt Halle ihre Neife- ch zu Iiquidi 
a elle. Halle ihre Neife- Koften ach, zu Lauer 
Dienftags den 9 April kamen die Hältifhen Abgeordneten ieder nach Hat 
er Ay . 2 a = —— — der Briefe von len Rau 
en 14 April als den Oftertag auf Verordnung E. E. Rat 8 ein DAN 
Gebeth von allen Cantzlen verleſen worden, en e ie 


Es hat aud) E.E. Rath nöthig erachtet, hievon nicht allein allen de? Kath 
mitteln, fondern auch der et ne a —* zuthun, die dann, td 
zwar die 3. Rathsmittel aufs Rathhauß in die groſſe Rathsſtuben gebeten, DE 






"BE Nm 


Aue 


WE 


zn 


|» SEE 





Das 4. Capitel, won den Ergbifchöffen zu Magdeburg. 481 


Sirgerfhaff aber: auf die Wage convociret-, ihnen von allen . 
Relation abgeftattet , und die Churfürfl, Reverfe dorgezeiget worden up 


.  Apeikfind die Stände zu Halle zufanimen Fonimen, und die Abrechniiiig gehalt 
| —— 1A die Hnldigungs» Koften überhaupt 2500 She. —— 


Stadt Halle Rhir geben miſen, davon fie aber ihrer Abgeordneten 
ehr und —3 abgezogen „und iſt bey dieſer — — 
niden dem Land Syudico George Seiffarten wegen feiner bey dem Huld unge 
Aluigehabten groffen Muͤhe Too Ducaten — aus der Ausſchoß Canle 
mu zeichen, welche er auch empfangen, und damit dieſer gantze Mu befchloffen 


worden. 
\ No. 138 — y 





0" "'$ep der Eventual« Huldigung. zu Groffen- Sala, der Stadt Hale ertheilet, 
den 4 April 1650. ‚Ex Autographo. N 


dann 


Pi Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, —— zu Brandenbu ; des: 
| heil: Roͤm. Reiche Ertz⸗ Caͤmmerer und Churfürft, zu Magdeburg, in Preuf⸗ 
: fu Jülich, Cleve, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, auch 


in Söhlefien zu Croffen und ndorff Herzog, Burggraff zu Nuͤrnberg, Sürft zu 
Halberſtadt und linden, Graff zu der Marck und ———— Herr * Kavenftein,; 
Uhrlunden und thun Fund öffentlich mis diefem unferm Brieff, daß Wir die Ehrſame 
umd vorfichrige Unſere Liebe Getreue, Rathmanne, leiftere der Innungen und die: 
Bürger gemeine Unfer Stadt Halle, aus fonderlicher Bnaden laſſen follen und wollen, 
bey ihren Rechten, Freyheit und Gewohnheit, wie fie von Alters —— big an‘ 
diefen Tag, und follen und wollen Wie ihnen halten ihre Zand » Defte und Briefe, die 
fie vonden vorigen Ernbifchoffen zu Magdeburg haben, doch unfchädlich allen und 
eglichen Ordnungen, Receſſen und ——— ; zwifchen gedachten 
vorigen Krgbifchoffen und beeubrter-Unfer Stadt Hall auffgerichter, wie audy dem in’ 
Ao. 1648. euffgerichteren Inffrumento Pacis. Und wollen fie auch verteidigen und be= 
fhiemen wider Sürften,, wider Herren und gegen männiglich 3u ihren Rechten, wo 
ihnen des Noth ift, inmaſſen als andere unfere Unterthanen. 


‚SU Uhrkund deffen haben Wir diefes mit eigenen Haͤnden unterfchrieben und mie 
unſerm Churfürftl. Cammer» Secret zu befräfftigen wohl wifjendlich anbefohlen. So 
Belhehen und gegeben zu groſſen Salse den Aprilie Des 1650 Jahres, 


| Friedrich Wilhelm Churfürft. 
(L.S.) 


"37. Zu Folge diefes gefchloffenen Friedens erhielt der Adminiſtrator Herkog Augguſtus 
als ausfchreibender 1 — Fuͤrſt des Niederſaͤchſiſchen Creyſſes Commiſſion die Capu⸗ 
einer u Hildesheim zu exmittiren, worzu er den Obriſt⸗Wachtmeiſter Caſpat Friedrichen 
von Schlerſtedt auf Papelitz, und Lic. Michael Koͤnigen, Aſſeſſorn des Schoͤppenſtuhls zu, 
Halk fubdelegirte ; da dann als die Capuciner in Güte nicht weichen wolten, folde am ı Dec. 
1649. Durch Sobaten mit Gewalt exmittiret, und zur Stadt hinaus geführet worden. Es 
Murde auch dee Friedengfchluß zur Execution gebracht, die Städte und Veſtungen gegen einander 
evacuiret und die Trouppen theils abgedanckt, theils abgeführet, auch Die Schwediſchen Satis⸗ 
factions / Gelder auf die Ereyſſe eingetheilet, Dazu das Ertzſtifft Magdeburg 173550. fl. und zu 
folden die Stadt Halle 22627. Rthl. 2. gr. 8.pf. aufbringen müffen. Wodurd) dann das Land 
Wieder in Ruhe gefeger wurde / und der Herr Adminiftrator fich eyfrigſt angelegen ſeyn ließ, folches 

in Aufnehmen zu bringen, zu dem Ende Städte, Schlöfler, Dörfer und Kirchen wieder 

und allerhand Berfaffungen machen und publiciren ließ, als 1651. eine Bauer: Gefinde 
Handwerks : Ordnung, Desgleichen eine Schäfer» Ordnung, 1652. eine Rirchen- Policeys 
und Proceß » Ordnung 1654. eine Stipendiaten» Ordnung, 1655. eine Thale Ordnung, 1656. 
ein Difltatione » Decrer, und Rüge: Berichte Ordnung des Amts Giebichenftein und 1658. 
fine Schul= Ordnung und Aporhecen: Drdnung und Tare. Es bemühete ſich auch der Admi⸗ 
Mfttetoe zu mehrerer Aufnahme Des Landes, das von Kayfer Carolo V. dem Eraftifft Magde⸗ 
burg wegen der Schiffarch auf dem Saal» Strohme am 21 Detobr. 1530. ertheilte Privilegium 
m Uebung zu bringen, und gab Xo. 1651. nicht allein dem Gleitemann zu Calbe Ehriftoph 
hi, ein Schiff auf der Saale zu bauen, und Das in dem Amte gewonnene 


nen Be 
One Damit * Hamburg zum Verkauff 5 ae fondern es wurden auch Se 


Chufärft Friedrich Wilhelms zu Brandenburg Durch. Sutbigunge- Brieff 


— 
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leuſen auf. dem Saal» Strohnse angeleget, und zu Halle Schiffe erbauet, bie am May 
ige un Anand mit Salg und. Getrepde von Halle abfuhren. Es legten fich ymar bie 
Städte Mandeburg und Leipzig wegen hhres aus Der. vereinten Stapel» und Niederlage 
Gereötigkeit herrührenden juris prohibendi ſtarck Darmider , und brachte legtere „Deshalb von 
Ehurfürt Johann Georg I. zu Sachſen Vorſchreiben an Den Adminiftrator. aus; Der Adn 
niftrator aber wolte ihnen folches nicht einräumen, und murden deshalb verfchiedene Schrifften 

it, und Doch die Schiffarth fortgefegt 3 wie Dann im May 1653. Simon Ban, ein Kanfanm 

von a, Salt in Tonnen gefhlagen, von Halle auf. der Saale und Elbe zu Schife nad) 
Drefden führen iaſſen. Wie aber die groſſen Waſſer und Eißfarthen die hölgernen Schleufm 
zuinicet uud zu Erbauung. derfelben von Stein Das Geld zu Den erforderten groſſen Unkoften 
nicht vorhanden gemefen, ift folhe Schiifarth damahls von felbft wieder eingegangen. 

$. 38. o. 1652. den 22 April empfieng der. Adminifteator durch feine Gefandten von 
Kayfer Serdinande II. die Cehn über die weltlichen Se des Ertzſtiffts Magdeburg; und 
den ıı May providirte Pabſt Innocentius X. den Biſchoff zu Verdun Hectzog Franciſcum 
von Lothringen mit der Domprobſtey zu Magdeburg. Mit der Alt ⸗Stsdt Ma 
hatte der Adminiſtrator uͤber den Verſtand desjenigen, ſo ihrentwegen im Friedens» 
ausgemacht worden war, allerhand Irrungen, weßhalb Die Sache auf ven Reichs⸗Tag gebrat 
und amıs May 1654. ein Reichs » Öutachten’ertheilet wurde. Ao. 1656. den 8.Detaber ver 
Churfuͤtſt Johann Georg L zu Sachſen, worauf der Adminiſtrator, Hertzog Angufins, vers 
möge des Bäterlihen Teftaments, und mit: feinen Brüdern getroffenen Haupt Erb» Vergleiche, 
die Aemter Eckartsberge, Sreyburg, Sangerhauſen, Langenſaltʒe, Sachſenburg Weiß 
ſenfels und Weiſſenſee in Thüringen, ingleichen Heldrungen, Sittichenbach, Wendelſtein 
nebft den durch den Friedens Schluß vom Eraftifft Magdeburg abgerifienen 4 Aemtern Quer⸗ 
furt, Burg, Juterbock und Dame, zu feiner Erb: Landes» Portion echielte, im welcher er den 
13 Auli 1657. die Huldigung einnahm. Nach Adfterben Auguft £u des legten Grafens 
zu Barby, bekam er Ao. 1659. auch dieſe Graffſchafft, welche auſſer der Herrſchafft Roſeburg 
Chur: Saãchſiſch Lehn war, und daher eigendlich an den. Ehurfürften zu Sachſen, als kehnsherin, 
fiel, ihm aber wegen einer Erpectang » Verfchreibung von feinen Vater zu Theil ward; Yo. 1660. 
aber confirmirte er Die Stacura E. H. Dom» Capituls der hohen Stiffts « Kirche zu Magdebitg, 
und ward auch wegen der. erften Inſtantz Des Cleri-minoris im Ersftiffte am 4 Devember cin 
Unions: Receß: errichtet. 


No. 139. 


Staura E. H. Dom» Capitels der Hohen Stiffts- Kirche zu Magdebung 
er de Ao. 1660. Ex Adt. public. 2 


! 


de 
De Præpoſitura. 


1. Præpoſitura Metropolitan® Ecclefie Magdeburgenfis non eledtiva, fed collativa 
P tas eſto, & Pr&bendam in pofterum * annexam nullam habeto. 

2. Nactus Præpoſituræ Jura, & poſſeſſionem adipifei cupiens, Procuratorem conli- 
tuto, & ad preftationem eorum , que pro recepto more ad. pofleflionis apprehenfie 
requiruntur, mandato fpeciali inftruito. E22 

3. Per eundem jusjurandum in loco Capitulari preftari 


curato. 
; 4 Literas de legitima generatione ex equeftri vel eminentiori ordine teflantes, in 
forma confueta producito. 


« Nummos pro introitu, vulgaviter Statuten - aureos hte · 
nenſes exolvito. — Me ee 
‚6. Jusjurandum, quod Capitulationis inftar eft, & pro ratione ftatus ex * 
Capituli vel augetur vel minuitur, figillo & idiographo Pr&pofiti roboratum, atque v 
tenus a Procuratore preititum, exhibeto & Capituli cuftodie relinquito. 
7. Cujusque fıt ztatis Prepofitus, nihil referto, nec perfonaliter fefe fiftere tenetun 
8. Pro minorenne Pater fpondeto, & juramentum quam primum majorennis 
transmiflum iri, promittito. ı 
9. Adtu pofleflionis in Capitulo traditæ finito, Decanus ceterique Capitulares ad 
Palatium Prepoliture pergunto, ibidemque fubditos Prepofiture hoc nomine convocalos 
novoPr&pofito juramento fubjeetionis more folito adftringi curanto, & a Capituli poteflate, 
fub qua funt, Prepofitura quoguomodo vacante, vici{fim liberos pronuncianto. 
ı0. Refignare Prepolituram ad manus collatoris non nifi impetrato prius confenfu 
Capituli & exolutis in fui memoriam uingentis Joachimicis , Prepofito liberum elto; 
| m ” —— — in —— Befignatario tradenda obfervantor. — 
ere fundi i ifti 0 
Regine es Prepofiti de quidem fine diftindione Loc 


i ‚fine mora 
exolvuntor. ’ memorie: ergo Metropolitang: Ecclefi; Magdeburgenfi ie 07 
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'kar ı. Succeflor Refignantis vel Defundti Prepofiti omnia jumenta, mobilia & omnem 
hr penum, quæ Magdeburgi in Prepofitura, & villis ejusdem tempore adeptæ pofleffionis 


Der reperitur, a relignante vel heredibus prædeceſſoris 22 certo pretio , eflimatione tamen per 
* Capitulum ex «quo & bono inita, fibi comparato & retineto, 

—* — 

Ir De Decanatu, 

nun fü 1. Decanatus in Metropolitana Ecclefia Magdeburgenfi dignitas electiva, non colledtiva 
il eflo, maneto. 

iM 2. Decano e vivis erepto, Senior Capituli vices ipfius per bimeftre fuftineto. 

Slam 3. -Finito bimeftri ele&tio novi Decani per modum ferutinii inftituitor. 

a 4. Ufitatum Decani juramentum antea reviditor & prout commodiffimum Capitulo 
Yya  vilum fuerit, augetor vel minuitor. 

We 5. Canonici Capitulares finguli ad certum eledtioni deftinatum diem vocati adfunto. 
—X 6. lidem previa verbi divini auditione vel precatione pro feliciſſima & toti Archi- 


‚tur epifcopatui faluberrima eledtione , cautione itidem pro impetranda fpiritus fandli gratia pre- 
X  mifla, collegialiter viciſſim in ordinario conclavi Capituli congregantor. ' 

ı 7.. Oratio & admonitio feria de eligendo maxime idoneo & Archiepifcopatui,, Capi- 
ie tulo,totique Provincie cumprimis utili, ad Capitulares per Syndicum habetor. 
enbin. 8. ‚Ad hanc finguli, relitis ferutatoribus, Subfeniore & Subjuniore Canonico, iti- 
‚Mi demque — ex conclavi ordinario in aliud ſecedundo 
dem 9. Uterque Scrutatorum vota fua in Schedula feorfım fcripta Syndico porrigunto, 
ımieı wel voce viva proferunto. 
land 10. Deinde reliqui juxta Senium & quidem finguli feorfim per ferutatores in Conclave 
le vocantur & fuffragium quisque fuum denuo per Syndicum breviter de eligendo magis 
de  idoneo admonitus oretenus dato. 


xhi ll. derutatores, itemque Syndicus chartam —— in eaque nomina Capitu- 
ws  larium ordine inferipta ad manus habento, cum adjedtione voculz: Eligit. 
‚Que ı2. Suffragio cujuslibet audito ftatim vocule: eligit, Nomen ab uno atque altero 


electi fubjiciunto, & fic ferutatores & Syndicus chartam fuam fibi invicem monftrando. 
13, Singulorum fuffragiis feorfim auditis & annotatis, Scrutatores & Syndicus char- 
tas, quibus fuffragia infcripferunt , ftatim in Conclavi comburundo, atque de non reve- 
— — ſed per integrum vitæ ſpatium celando ugius cujusque voto ſeſe invicem ferio 
ortantor. 
14. Plura & majora vota quem elegerunt, vocatis illico omnibus in conclave ordi- 
natium per unum ex ferutatoribus vel Syndicum annexo pio voto publicator. 
15. Votis autem paribus exiftentibus eledtionem feptem feniores reaflumunto, eorum- 
que vota majora concluduntor, 


al 16. Legitime eledto & proclamato vel ftatim fefe dignitati fubmittere, vel inducias 
ad deliberandum, non tamen ultra duos menfes petere liberum eſto. 
we’ . 17. Quo aditipulante & eledtionem ampledtente locus eidem poft Juramenti prefta- 


m tionem Decano proprius in Capitulo per Seniorem affıgnator & Capitularium gratulatione 
fecuta, in — an son ac cantione Te Deum laudamus &c. fimul & 
pan® majoris pulfatione actus confumator. 


vie 18. -Decanus divinorum Redtor efto, & ut omnia in ecclefia decenter & ordine fiant, 
enter provideto & curato. ’ 

ur 19.. Morum quoque & honeftatis Capitularium ut & reliquorum Clericorum accu- 
„ Mtus-Infpeitor & Cenfor, ipfemet irreprehenfibilis efto. j 

ıp 20. Omnia, qu& ad munus & oflicium Decani pertinent, fumma fedulitate & opera 


u!  Ändefefla peragito. ! 

F ai. Votum five ſuffragium unum duntaxat in Capitulo habeto & — plenam 
In”  duplicem, fed diftributionum quotidianarum fimplicem , nifi aliud velit ifpofitio teitatoris 
24 ve legantis confequitor. 
= , 22. ‘Corpora Vicariarum in fummo , donec earum collatio fadta fuerit, Decano Capi- 
er en urut vel maxime collatio earundem ad ipfum Dominum Archiepifcopum per- 


ip 23. Aedes Decanatui appropriatas inhabitato. aa 

; 24. 'Refignare Decanatum, non tamen in favorem alterius, liberumeflo., 

* 25. Ad quemvis Electionis actum ſubditi Capituli omnes in Prefecturis, oppidis & 

”  Peis‚juramentum fubjedtionis prefentibus Decano noviter electo & Seniore, fimiliter & 
4 Yadico preitare tenentor. . j j 

14 2‘ > — & Emphiteute quoque Capituli toties renovationem inveftiture petere 
t iunto, 

'% Vppz 3. De 
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3 
De czteris Prelaturis, Obedientiis, Oblegiis & Defolatis. 


liquæ preter Prepofituram & Decanatum dignitates & Pr&lature, nempe The- 
— Cara „ Vice Dominsfus , Cameriatus & Cellaria, Scholafteria, Archidia- 
conatus, Prepofiture in Collegiatis Templis S. Sebaftiani , 8. N icolai „ss. Petri & Pauli & 
Thefauraria S Gangolphi, nec non’Oblegia, defolata & ejus generis beneficia ad Capitu- 
lares , juxta fenium & tempus refıdentie intimat ordine devolvantor. 
2. Nullus Capitularium Prelaturas duas poffideto. 
3. ‚ Attamen Cantoria, Archidiaconatus , tres Præpoſituræ collegiatarum ecclefianm 
& Thefauraria S. Gangolphi, quas & Decano & reliquis Prelatura jam inftructis Capitule- 
ribus poflidere licet, excipiuntor. Er 
Commodiorem & pinguiorem Prelaturam per obitum alicujus vacantem amplexa- 
ri, & priorem fibi minus commodam vel ‚proficuam derelinquere Canonico & Prelato 
cuivis liberum elto, 
5., Obedientis, quarum quinque , non ad alios, preter quam ad Decanum & quatuor 
Seniores in Capitulo pertinento. 
. Quoties obedientia vacare contigerit ei, quem ordo tangit vel fuam antea pofleflam 
retinere, vel devolutam optare & eligere permiflum efto. 
7, Poteftas aflumendi & removendi Chorales in ecclefia Magdeburgenfi penes Scho- 
laflicum maneto. 


4. 
De Pr&bendis & Canonicis. 


ı. Ex Canonicis majore Prebenda pr&bendatis, quorum funt odtodecim , non plu- 
zes, quam duodecim duntaxät, iidemque tempore priores & habiles, juxta receptam legem 
& morem Capituli inveteratum,, ad Refidentiam capitularem admittuntor. 

2. Reliquis fex Canonicis extra numerum duodenarium conititutis refidere quidem 
in Choro, fed non zque in Capitulo fas eſto. 

3. lidem preterquam de panibus & diftributionibus quotidianis nihil participanto. 

4. Etiam non refidenti Canonico majori & Magdeburgum adventanti binis illis 
diebus, quibus urbem in-& egreditur, non tamen intermediis, nifi Chorum frequentet, 
panes debentor 
- ..5,,.Domicellis autem , five Canonicis minore Prebenda prebendatis, quorum novem 
ſunt, refidere nullatenus liceto, in cafu tamen neceflitatis & perſonæ habilis inter fex m» 
jores non exiltentis, difpenfare Capitulo liberum eſto. 

6. Modi quicunque fuere & funt confequendi Pr&bendam vel majorem vel minorem, 
iidem in — quoque ohſervantor. 

7. Precibus primariis, itemque Bullis Papalibus in forma authentica produdis locus 
eſto, poftremum tamen locum inter ſex Majores impetrans obtineto 

8. Documento iſthæc, quamvis Prelatur® & Dignitatis quoque mentionem faciant, 
nil tamen ulterius, prter folius Prebend& confecutionem ‚nulla vel collativ« vel eledliv® 
dignitatis habita ratione, operantor, 

9. Quoties in menlibus ordinariis, quales funt ‚Januarius , Martius, Majus , Julius, 
September, November, Preebendam majorem per obitum vacare contigerit, collatio Pre- 
bendæ vacantis ad Curiam Roinanam pertinentn, 

10. Bull Papales ante lapſum trimeftris Capitulo in forma authentica infinuantor. 

ır. Elapfo trimeftri Capiculo, cui Prebendam vacantem conferre voluerit,pro recept® 
obfervantis more , ex jure devoluto, liberum eſto. 

12. Legato à latere vel alii, mandatum quantumvis folenniflimum a Pontifice habentl, 
conferendi Pr&bendam in menfe Papali vacanrem jus non efto. 

13. Prebenda majore in menie capitulari per obiturn vacante proximior in ordine 

domicellorum luccedito ; ad minorem vero in quocundue menfe vel ordinario vel capitu- 
.lari vacantem proximus ex immatriculatis & eledtis afcendit. 
14. Poileflionis traditionem intra tempus canozicum viginti nempe dies & unum 
urgeto, cæteroquin fequenti in ordine eo uti, liberum efto. 

15. Menfium decurfus & initium non juxta Calendarium Gregorianum, fed Julianum 

computator. 


16. Et fuccedenti in Præbenda majore poft elapfum viginti & unius diei fpatium, bini 
menfes ad pofleflionis adeptionem definiti funto, 
17. Canonicus Capitularis ex duodecim majoribus refidentibus , fi Prebendam , quam 


nadtus eft, relignaverit, refignatarius locum ejus non fubintrato, fed ultimum inter 080 
. decim Majorcs obtineto. . 18, Sie 
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18. Similiter fi quis ex fex Majoribus extra numerum duodenarium conftitutis, vel 
etiam ex Domicellis Prebendam relignaverit , ultimum inter fex Majores, fi Major: vel fi 
Minor Prebenda fuerit, ultimum inter Domicellos locum refignatarius obtineto. 

19. Majorem Prebendam, quin & minorem per refignationem nactus, fermetipfum 
filtere coram Capitulo tenetor. 

20. Externa corporis labe & macula tam accidentali quam naturali careto. 

‚21, Literas nativitatis ex antiqua Nobilium vel Illuſtrium profapia in forma confueta 
ex . 

22. Vite quoque anteactæ honeltate & illeſæ famæ teftimonio gaudero. 

23. Nummos aureos Rhenenfes pro introitu, vulgo Statuten⸗Gelder 182, fi nobilis, 
&364. fi perfona illuftris Capitulo exolvito. 

24. Juramentum folitum ante poffeffionis adeptionem & traditionem præſtato. 

25. Impetranti Prebendam majorem per preces primarias vel in Curia Romana folen- 
na & requifita prememorata per procuratorem adimplere liceto. 

26. Qui ex Domic.llis ad Prebendam majorem, vel ex immatriculatis ad minorem 

enerit, neque fe tum fiftere, neque literas nobilitatis denuo exhibere obftrietus eſto, 
ed mediante procuratore pofleflionem adipifci & jurare valeto. 

27. Eligendi vel recipiendi in matriculam Capituli ad effeftum afcendendi aliquando 
in Turno, non nifi in Capitulo generali vel fimili Conventu collegiali infcribuntor , perfo- 
naliter fe fiftunto, absque macula & corporis defedtu funto, literas nobilitatis exhi to, 
aureos Rhenenfes 34. fi Nobilis, fi vero illuftris perfona fuerit, duplum ejus folvunto, & 
juramentum per procuratorem preftanto. 

23. Plures quam duo ex illuftri Principum, Comitum & Baronum familia prognati 
inter odtodecim majores Canonicos, moribus & legibus antiquis ne recipiuntor. 

29. Unus duntaxat e duobus ex familiailluftri & illuftriffima prognatis Canonicis ad 
Gapitularem refidentiam admittitor. | 


5. 
De Reſidentia Canonicorum. 


1. InCanonici e duodecim majoribus refidentibus & capitularibus defuncti locum 
proximus inter fex majores reliquos * locum tamen inter Reſidentes ultimum in 
Capitulo & Choro teneto, ; i 

2. Spatium bimeftre ad fucceffionis & refidenti intimationem illi deflinatum: &hoc 
przterlapfo fequenti in ordine eo jure uti liberum eſto. 

3. Habilem fefe & idoneum quivis refidere volens juxta morem & leges ecclefig 
metropolitane Magdeburgenfis pr&bere tenetor. i 
s + Jufte cum primis & legitime ætatis atque annos integros unum & viginti natus 

0. 


5. Quos nifi tempore intimatæ refidentie compleverit & nihilominus forte per erro- 
rem admiflus fuerit, fequens in ordine nullo temporis decurfo attento, eundem pre&cedito. 
6. Literas ftudiorum in una eademque Academia per integrum triennium & ultra 
Continuatorum exhibeto. } 7 
= Z, Veræ & fincer® religioni atque fic invariatæ Confeflioni Auguftan® cordicitus 
is efto, | 


8. Ante receptionem in numerum refidentium facro-fandtam Synaxin in Metro- 
politana ecclefia Magdeburgenfi vel alioquin in loco refidenti& in veftitu clericali accepito. 
9. Literis reverfal'hus figillo & manus propriz fubfcriptione munitis ad conftantiam 
& petfeverentiam in religione vera Propheticis & Apoltolicis cterisque Symbolicis libris 
& feriptis » Pro more antiquitus recepto fe aditringito. 
10. Ad Refidentiam noviter admiflus & in capitularem Canonicum receptus annum 
om em juxta morem Ecclefie Magdeburgenfis fubire & ante diem Mauritii abfolvere 
or, 
!. Durante anno clauftrali ne per unicam quidem nodtem refidenti vel urbe vel 
eitra locum fori novi dormire liceto. — En 
‚2 Singulis diebusad minimum una vice atque fic vel matutinis vel pomeridianis 
horis canonicis five precibus in ecclefia Magdeburgenfi adelto atque ſub muteta Choralium 
ad Pfalmi fecundi cantum Chorum ingreditor. : ‚ A 
13. Solennia anni clauftralis rite non obfervans, denuo iftum inchoare & abfolvere 
Or, 


14 Annum clauftralem tempore peftis vel. inchoanti vel continuanti Curiam Ca- 
Nönicalem Quamcunque voluerit, intermedio illo tempore quo cxteri abfentes funt, inha- 
iberum efto. —— — 
15. Qui pendente anno clauftrali Be —— alio miſſus fuerit, intermedio illo 
dlenni 
P 


tempote, quo Reipublic® caufa abeſt, a us prefcriptis liber efto, 
| ppz 16. Fi- 
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16. Finiens annum clauftralem, cui femeftre continuum deftinatum, per Decanım 
in loco Capitulari a legitima completione iftius abfolvitor, & ex tabula, cui dies inchoatæ 
refidentix infcriptus, deletor. , om 

17. Refidens Canonicus ftatim a die intimatz Refidentix fufiragio quidem fuo in 
feffione capitulari gaudeto, fed contradicendi votum intra annum ne habeto. 

ı8. Canonici refidentes finguli Pacem & concordiam invicem alunto & a difhidüs 
& a contentionibüs & a.particularitatibus abftineto. 

19. Confratrum fuorum miniftros & ancillas nifi bona cum pace fiat, ne conducunto, 

20. Hofpitio in prefedturis Capituli modice utuntor. 

21. -In veftitu ne luxurianto, neque in Choro aut Capitulo aureas catenas geftanto. 

02. Ob confcientiam & bonam famam vitam honeltam & decentem degunto, atque 
omne libidinis vitium perhorrefcunto & fugiunto. 

23. Altercantium Canonicorum lites previa legitima cognitione Capitulum amicabi- 
liter componito , aut per decretum dirimito & decidito. 2 

Utrique Litigantium parti, quæ hac decifione gravatam fe Tenferit, fi caufa talis 
fit, in qua de jure communi benehcia ufpenfiva conceduntur, non nifi per viam Leutera- 
tionis gravamini remedium querere licitum , in poteltate vero Capituli eito, Leuterationis 
inftantiam vel fua, vel adtis ad confilium fapientum transmiflis eorum fententia finire, 

25. Sivero caufa aliqua evenerit, propter quam Capitulum ex oflicio contra aliquem 
Canonicorum procedere poflit, illius defenfio admittitor, fententia tamen nonnifi ex Col- 
legü alicujus juridici co ilio fertor & publicator. j 

06. Contra hanc tamen fententiam neque Leuterationis neque Appellationis remediis 
uti, per modum tamen ulterioris defenfionis executionem ejus intra fex feptimanas pre- 
venire licitum efto: fequentem autem ex Confilio jurisprudentum publicatam fententiam, 
ulterius, quocunque tandem id fiat modo , impugnare prohibitum efto. ’ 

27. Controverfia vel caufa ad Capitulum delata, que Canonicum concernit, etiam 
non admonitus, ifte tamdiu fecedito & in altero conclavi, quoad in caufa conclufum, 
preftolator. 

28. Per Canonicum infimum is, qui feceflerit, viciflim in conclave Capituli vocator 
& deducitor. 

29. Admonitionum gradus erga Canonicos culpabiles fervantor , & in graviori fado 
& negotio ipfemet Decanus fermonem ad Canonicum habeto. 

30. Nulli Canonicorum capitularium & refidentium Regis aut Principis alicujus Con- 
filiarium agere liceto. — 

31. Canonicus reſciſcens ea, quæ in noxam, opprobrium & detrimentum Capituli 
vergere —— ne reticeto, ſed — capitulariter vel Decano ſeorſim indicato. 

32. umtus in numerum refidentium omnia prius ge itulum citra 
disquifitionem ratihabeto. prius geſta & acta per Capitu 

33. Nullus Canonicorum refidentium feorfim in caufis publicis vel privatorum com- 
rege , fuffragium fuum in prejudicium Capituli polliciator, fed compellantes ad Capitu- 

um ejusque commune conclufum remittito. 
“ 94. Neminem quoque quale fuffragium vel ipfe vel alii dederint, aut forfitan daturl 
fint omni refpedtu remoto, certiorato vel aliter divulgito. i 
on Ab omni fidejuflione Capitulum & Canonici refidentes, velut univerfitas & col- 
legium abftinento, nec pro Regibus, Principibus, Comitibus , Nobilibus, aliisve, qualis- 
cunque caufa fit vel negotium, fponfionem ullam interponunto. . 
36. Quoties deliberatio fuper caufis arduis inftituenda, abfentes quoque vocantor & 


confcribuntor ad certum diem , abfentium vero nulla rati 
firma & rata — ulla ratio habetor, (ed prefentium dei 
37. Conventus Capitulares, five Capitula generalia duo quotannis habentor. — 
38. Vernali die Veneris poft Dominicam Oculi & —— die Veneris poſt feſtum 
Aegidii — —— = mim: dies Jovis finem regulariter præbeto. 
ulcta Canonici abfentis a Generali Capi . ; 
quatuor taleri & quatuor groffi funto. apitulo Ordinario in fingulos ſex 
40. Sivero agenerali Capitulo extraordinario citr ipubli jginti 
quinque thaleros pro mulcta abſentiæ exfolvere tenetor. a caufam Reipublic® abfit, VE 


41. Canonici ob peitem nimium graflantem previ itulä ia fele 
abdicantes, intermedio illo tempore ee — es 


6. 
- De Carentia & perceptione plena. 


* 1. Adfeitus in numerum reſidentium & Capitularium per quinquennium continuum 
ab intimata refidentia computandum,, plena perceptione hoc eft reditibus annuis ex Tatl0- 
cinüs Prefedturarum Atenslebienfis & Hadmerslebienfis careto 


2, Fini- 
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“ 2% Finito quinquennio poft annum clauftralem & definitum refidentiz tempus ex- 
actum ſtatim ad plenam ionem admittitor, & redituum anni quint 
— — z 3 ex ratiociniis anni quinti 
3. Neliquorum tamen redituum , qui non proveniunt ex Regiftris dictaru Præfectu- 
rarum una = cxteris Refidentibus’eriam pendentibus annis Carentiz capax efto. 
4. Infuperex prememoratis Prrefedturis quinquaginta Joachimicos Quotannis to, 
5. Anno itidem refidenti® tertio, lege carentie non obftante » de penfione Caſtri 
—— 
De reditibus vero, cæterisque emolumentis omnibus ad Canonicos refiden- 
tes pertinuere, anteguaum vacantes Pre&bend« pofiefloribus 22 ſunt, ad — — 
pertineto ’ — 


7. Refidentes finguli, abſoluto anno clauftrali, quamvis in annis carentig UC con« 
fituti, definitum ae tempus continue vel — Magdeburgi vel kn ad ch 
dentiam: deftinato,loco complento, . 

8. Qui unodie abit & altero ftarim revertitur, binis iftis diebus pro prefente habetor. 

9: ionis exacta ratio habetur, & qui prefcriptum refidentie tempus non com- 
pleverit, jure refidentie excidito, & iftius anni perceptione plena careto. | 
ji — ejus temporis in die Mauritũ inchoator, & in die Mathæi anni fequen- 

e 0. . 

u. Bini Corretores in Capitulo ad hoc deputati completionis tempora accurate ob⸗ 
fervanto, & quotannis- ſub initium Capituli generalis , quod * in die Veneris poſt 
fetum Aegidii de completione cujusvis Canonici Capitularis & refidentis rigide inan- 
tor & defuper decernitor. J 

7. Singulis annis ex univerſis reditibus Capituli ducenti thaleri in ærarium ejusdem, 
Thefauri loco, re Br re 

13. Omnes hræfecturæ Atenslebienfis reditus annul equaliter inter refidentes & plene 
pereipientes diftribuuntur. 

14. Bona feudalia C’apituli, velut Prefetura Möckern & Königsborn devoluta all- 
=> nonnifi ad Capitulum dominiatenus perveniunto, ejusdemque difpofitioni fubjedta 
0, | 


5, duo Canonici ex numero refidentium Præfecti erarii ( Eitter- Heren) 
Teantor, & duo magiftri Capituli ( Capittel-Meifter) in Capitulo generali aurumnali con- 
flituuntor 


16, Magil tri Capituli in caufis. gravioribus Prefedto Capituli ( Domberen» Vogt nun⸗ 
Cupato ) aſſiſtunto, Em frudtibus Jurisdietionalibus in Vogtia obvenientibus duas tertiag 
in premium laboris reipiunto. 

17. Penes prælectos «rarii & Decanum claves ad locum ærarii & ciftas ibi reconditas 
fervantor, . 

1$, lidem peregr& abiturientes allis de Collegio, quibus velint, claves per Capiruli 
AMerarium transrmittunto. 
7. 


De Curiis Canonicorum. 


— Curiam, quam quisque Canonicorum juxta ſenlum optatam habitat, ſartam tectam 
ervato. 

‚» Canonici defundti hæredes intra annuum a tempore mortis computandum ſpatium 
Curia Canonicali excedunto. 

3 lidem ad reparationem Curiæ devaftatz, quam probam inhabitare cepit defundtus 
& nequiorem fieri finit „ obftrieti funto, 

k E contra fi quas meliorationis expenfas liquido probatas pretendant, eas ſuoceſſot 
ae illorum exceflum e curia, refundere tenetor. 

5. Curia vacans tribus vicibus de una quindena in alteram per infcriptionem in ta» 
bella 2d pandum publicator. ; 

6. Termino elapfo & Canonico , quem ordo tangit, non optante, fequenti in ordine 
Mumeratis tamen in continenti centum thaleris pro pretio curi optio permifla eſto. 


N 


B. 

De Sigillis & Confenfu Capituli. | 
euftodie, Bulum ad caufas, ut vocatur, Senior Capitularis penes fe habeto , & probe’ 
kam 2 Idem Litteras figillandas, antequam per Syndici vel Secretaril amanuenfem figil- 


» perlegito. 
2 Et peregi a — ſiglllum fequenti, qui prefens fuerit, per Camerarium 4. Sie 
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4; ‚Sigillum majus vulgo mit dem Händichen, non nif prefentibus Decano & duobus 


Canonieis, atque iis quidem Prefedtis Aerarii; Syndico, item & euftode Aerarü * t. 


Omnis conceflio, ——— nomine indigitatn & conſenſu Capituli 
’ 


ui Archiepifeöpo:profedta fie; irrita & invalida.efto,- xx. 
6. 


me Ma. 
Confenfum in concefliones gratiofas tuguriorum & fartaginum falis ad, menfam 


Archiepifcopalem pertinentium,, itemque in prorogationes ultra decennium PRO: ung vice 


Capit ‚ne præbeto. 
han cn kr 


. \ . ‚ . 4 _, . 4 - ig 1 
De Refignatione & morte Canonicorum. _ 


1. _Refignare Pr&bendam fuam vel majorem vel minorem in favorem alterius perfone 
Habilis, ita tamen ut ad manus Capituli-refignatio fiat, liberum ‚cuivis Canohioo ‚ etiam 
refidenti, efto. ne — TUE TREIBEN 

2. De Prelaturis & aliis beneficiis re ‚annexis, Decanatu & obedientlis ex“ 
ceptis, qui in favorem alterius irrefignabiles, idem jüuselo. © 

"2" Nec.nifi in favorem Canonici refidentis & Capitularis refignatio Prelature altusve 
fimilis vel connexi beneficii conceditor. El 
- 4. ‘Refignante dies tünum & viginti a momento refignatiöriis oomputandos non 
füpervivente, refignatio irrita & inanis eſt. und ah 
- 8, “Canonici refidentis 'heredes pro fepulchro defündti in Templo 'metropolitano 
conceffo centum Joachimicos, antequam fofliont initium fiat , fabricse templi exolvuhtor, 

6. Pro fepulchro autem defunctæ uxoris Canonicus- refidens ducentos, proque 

ulchro liberorum duodecim annog natorum duntaxat centum, adultiorum autem 

oachimicos numerato: — —— 5775 

‚ Decani & cujusvis Canonici Capitularis defuncti heredibus proventus Decanales 
vel — — quos deſunctũs habuit, ultra annum deferviturm, per integrum adhue 
annum, qui gratise vocatur, debentor BE. ' 

8, Si defundtus preferiptum refidentie tempüs compleverit & poftmoddm obierit, 
plenam perceptionem ex ratioeiniis heredes confequuntor. © 7 ud 

— Quin & citra completionem reditus de Prelaturis, Oblegiis , Obedientüis & Des 
folatis Canonico Refidenti & Campan® majoris pulfum pomeridianum in die Mathei audi- 
enti, pöftea vero decedertti, in annum proxime fequentem, & in die Mauritii-Initium fü 
mentern debentor, iftiusque heredibus relinquantor. . BORET 
+ 10. "Defundtus nifi certam pecunie quantitatem pro merhorla, uti vocatur, deftins- 
verit & reliquerit , pretium quod pro optione curie: exalvit, memorie inftar eo ‚nee here- 
dibus ejusdem reftituitor. Ban . 


2. h 


rl! 
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$. 39. Yo. 1662. den zı Fulii confirmirte gr dem Cloſter Berge, und dem Cloſter U. C. 
Srauen zu Magdeburg Die neuerfaffeten Statuta; und am 5&Sept. errichtete er mir Fürft Frie⸗ 
drichen von Anhalt ein Compromifs wegen der wiſchen den Aemtern Calbe und Muͤhlingen 
ſtetigen Jurisdietion auf Gersdorffer Marcke. Im Fahr 1663. declarirte Kayfer Leopoldus 
unter dem 13. Yan. Durch ein Refeript, daß das an die Altftadt Magdeburg ergangene Ausfchreis 
ben, dem Reichs» Tage zu Regenfpurg mit bepzumohnen, aus Irrthum abgelaffen worden, 
und safirte folches hinmieder. Den 17. Februar. verglich fich der Aöminiftrator Herkog Aus 

fs mit nen uber Churfuft Jobann Georg dem IL. wegen der Schrifi»Gafın 
hingen, und daß er wegen Querfurt um Sig und Stimme auf dem Reichs - Tage anhalten 
möchte, welches er auch noch imielbigen Jahr that, und die Kapferl. Einwilligung darzu erhielte; 
mevon aber die mürckliche Introduction bißher noch nicht erfolge ift. Er tefolvirte hierauf zu 
Weifenfelo ein neues Kefideng Schloß zu erbauen, worzu er am ro. Julii den erſten Grund- 
Stein kgte, und ſolches Neu · Auguſtus ⸗· Burg benannte, auch dafelbft-ein Gymnafım sure 
flüftete, welches am 1. November folgenden 1664. Jahres folenniter introduciret murde; in wel⸗ 
dem Jahre er auch am 18. December die Privilegia der Stadt Burg confirmirte. Im folgenden 
1665. Jahr aber, da es eben zoo. Fahr war, daß das ehemahlige Barfuͤſſer⸗ Eloſter dem 
Rathe zu Halle zu einer Stade» Schule übergeben worden, wohnte Er dem deshalb angeftelten 
Schul: Jubel: Sefte nebft der geſamten Fürftl. Familie und Hoffſtadt in Perfon bey. 

$. 40. Die Stadt Magdeburg hatte ſich biß iego geweigert, ſowohl dem Herrn Admi⸗ 
tifrator Hertzog Augufto Die Hulvigung, als Ehurfürft Sriedrich Wilhelmen zu Branden- 
burg die eventuale Erb » Huldigung zu leiften, fondern praͤtendirte eine Reichs » und Frey: Stade 
zu fon. Es wolten aber dieſe Hohe Häupter derſelben nicht länger nachfehen, verglichen ſich des» 
halb fie zur Raifon zu bringen, und lieffen im Jahr 1666. Trouppen anrücken, um fie bey fers 
nerer Verweigerung zu belagern,, und mit Gemalt der Waffen zu zwingen. Als aber Die Stadt 
den Ernft fahe, accommodirte fie ſich, und ward am 28. Junii zu Clofter Berge ein Vergleich 
getroffen, vermoͤge deſſen Die Stadt ein Regiment zu Fuß, Churfuͤrſtl Brandenburgifcher Troup- 
pen, nebft einem Kommendanten zur Befagung einnehmen, monathlid) 1200. Rthlr. zu deren 
Zerpflegung erlegen, und die Huldigung leiften mufte. Worauf am 14. Sunil zuerſt von dem 
Dem Nniniftratore Hergog Augufto die Huldigung in Perfon, und glei) darnach auch die 
Eventual- Erb - Huldigung von Churfürftl. Branvdenburgifchen Gevollmächtigten auf dem alten 
Marckte auf einer an dem Gewandſchneider Guͤlde Haufe aufgerichteten Bühne eingenommen, 
und nachher Hergog Auguſtus von Holſtein als Gouverneur mit feinem Regiment zur Beſatzung 
in die Stadt gelegt, der Obriſte Schmid aber zum Commendanten verordnet worden. An 
6. November verglich fich der Adminiftrator mit dem Fuͤrſtlichen Haufe Anhalt ⸗ Coͤthen wegen 
der Eandes= Hoheit über Das Rittergut) Badegaſt, fo zwar im Anhaltifchen Territorio gelegen, 
aber vom Ersfifft Magdeburg zu Kehn rühret. Ab 1667. den 6. Februar. confirmirte er Die 
Pivilegia der Stadt Gebofeld / und veifete am 2ı November fame der Fürflichen Gemahlin, 
Pringen und Pringefinnen nad) Berlin, dem Leich = Begangnüß der verftorbenen Churfürftin 
du. Drandenburg beyzumohnen. Ex ward auch in diefem an von ‚Der&og Johann Ernften 
u Sachen Weymar zum dritten Oberhaupte der Seuchtbringenden Gefellichafft, in welche 
M bereits 1643. unter dem Nahmen : Der Wohlgerathene, aufgenommen worden ‚ernennet. 

$. 4: Das folgende 1658. Fahr verlohr er am 6 Januarüi feine Frau Schwefter, Nag⸗ 
dalenen Sibyllen, Hergog Friedrich Wilhelms zu Sachfen: Altenburg Gemahlin ; ließ im Martio 
auf der Morigburn zu Halle eine neue Muͤntze anlegen, und Darinnen müngen, veralic) ſich 
Qu am 18. Auguſt mit denen Hergogen zu Braunſchweig wegen der WVolffeburg. Im Jahr 1669. 
den 28. Sanuar. überließ er Die Schulcheiffen: oder Berg - Berichte an den dath zu Halle, den 
14 November vermählete er feine ältefte Wringefin Magdalenen Sibyllen an Herhog Sriedri- 
Sen zu Sachfen» Gotha, und im ı1. December verſtarb Seine Gemahlin Anna Maria, 
rbohrne Herkogin zu Mecdlenburg. Worauf er am 18. ejusd. die neu verfaflete Statuta des 
Colkgiat- Stifte S. Liicolai in der Altftadt Magdeburg confirmirte. 


No. 140. 


Statuta des Collegiar Gtiffts S. Nicolai in der Altitadt Magdeburg, mit des 
Adminiftratoris Hertzogs Augufti Confirmation d. ı8. Decembr. Ao. 1699. 
| Ex Adis public. 


Niltum confortium absque legibus diu fubfiftere pofle, inter omnes fapientes convenit, 
fevere monet organon eledum Dei $. Paulus, ut in Ecclefia cum rimis omnia 

fant ordine & decenter. Ordine fiquidem nihil prius, nihil antiquius, quo fine nihil recte 
geritur & feliciter adminiftratur. Quare legibus quoque in noſtro vitæ genere & ftatu, 
zen politico magis, quam ecclefiaftico, —— eſt, ut omnia peragantur rite & 
Nter, atque altercationes & diffidia, qu& ex def aut contemtu legum oriri folent, 
prorfus evitentur. Equidem non defuere nobis leges & ftatuta ante Excidium Magdebur- 
genfe, fed, Archivo noftro per injectionem pulveris tormentarü in auram difperfo , — 

Qaq 
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runt, & una cum reliquis documentis literariis combufte funt & in cinerem redacte. 


Legibus itaque non tam novis , quam veterum duntaxat nova conceptione indigemus. 
uernadmodum autem brevem eſſe decet legem omnem, qu& precipiat magis quam fuadeat, 
ita decorum illud obfervavimus in ftatutorum noftrorum colle&tione & confcriptione, qui- 
bus Obedire par eft quemvis noftrum non tantum ob eorundem auctoritatem & fandtionem, 
fed inprimis ob uniuscuiusvis confcientiam, quæ res tenerrima, & facri jurisjurandi vin- 
culo eo adſtricta & alligata detinetur. Faxit Deus Altifimus, ut cedant & vergant ad 
gloriam fui Nominis, ad proximi utilitatem & commodum, & ad noftram noftrumque fuc- 
cefforum profperitatem in hoc ævo, &ternamque felicitatem & ſalutem in altero perenni 
feculo ! Ärrigant nunc aures utrasque, & vaciuas pr&beant finguli & univerfi ex noftro 
Collegio, atque obedientiam preftent his, qua fequuntur, perinde ac iis, fi qua deinceps 
ftaruta forfitan ratio temporis, neceflitatis & utilitatis fuperaddere fuadebit & urgebit, 


Crassıs 1. 
De Acquifitione Prebendarum. 


1. Quicunque flatum & vite genus noftrum, facris literis non prohibitum, & poll- 
ticis fandtionibus roboratum amplecti, atque in Canonicum Ecclefie noftr« fe recipi defi- 
derat, is precibus ad Deum omnipotentem ex animo fufis, negotium aggrediatur, a quo 
bonum initium, melius medium & optimus finis habetur, & cujus auxilio ac fuffragio im- 
plorato bene ac competenter univerfa geruntur. 

». Vacare autem beneficium ecclefiafticum five prebendam oportet, quoties quiseo 
adfpirare , iftiusque pofleffionem adipifei voluerit. | 

9. Que vacatio contingit modis aliquot, quorum notitiam plenam defiderans, legat 
& adeat fcripta Canoniltarum, ea de materia tractantium. 
Morte Canonici ut plurimum, itemque refignatione vacant beneficia & prabende. 

5. Qualicunque autem modo vacaverit beneficium (fub quo Prebendas & Canoni- 
catus majores, medios & minores intelligimus) necefle eft, ut qui nouiter intrare cupit in 
Collegium noftrum, & beneficium acquirere,, oftendat & exhibeat jura ſua, quorum vigore 
fe recipi, & in Canonicum Ecclefix noftr& adfeifei flagiter. 

e. Provifione igitur Sereniffimi Eledtoris Brandenburgici ‚ut Ducis Magdeburgici, aut 
Documento Refignationis , cui Serenitas fua Eledtoralis confenfit, aut immatriculatione 
five inferiptione in Album Capituli munitum & roboratum eum efle oportet, qui vacantem 
Pr&bendam ambit , iftiusque Pofleflionis traditionem follicitat. 

». De Provifione quidem in cafum mortis alterius in genere etiam ante vacationem 
Beneficii fibi profpicere, nemini prohibitum; fed vires ea non habet, nifi ubi Provifore 
etiamnum vivente cafus mortis evenerit, & quidem in menfe Electorali, nempe Janvario, 
Martio, Majo, Julio, Septemkri & Novembri , computatione fecundum Calendarium 
non Gregorianum fed Julianum inita. 

8. Opus autem habet quevis provifio Infinuatione in forma authentica, atque intra 
fpatium trimeftre a die obitus Canonici cujusdam. Quo negledto vigilantibus reliquis in- 
ferioribus Canonicis locus relinquitur , nec fecus ac fı cafus in menfe Capitulari accidiffet, 
jus adfcendendi in turno competit. 

. Quoties enim cafum mortis Canonici in unum e menfibus capitularibus, velutin 
Februarium, Aprilem, Junium , Auguftum , Octobrem aut Decembrem incidere contigerit, 
toties adfcenfioni in turno , uti mos fert loquendi apud Canonicos, locus eft, & ad Pre- 
bendam vacantem admittitur primus & proximior inter immatriculatos five receptos in 
album capituli. 

10. Ita tamen, ut moriente Canonico ex duodecim Pr&bendatis majoribus in menfe 
capitulari fuccedat & adfcendat primus ex Clafle Canonicorum mediorum, & viciflim in 
adfcendentis medii locum fubintret primus ex minoribus, atque tunc vacantem Prabendam 
minorem primus inter expectantes five immatriculatos confequatur & acquirat. 

ir. Cum provifionibus autem ordinariis fic comparatum eft, ut prebendas duntaxat 
afhıciant , non dignitates annexas, five collativas, five eleetivas, quamvis earundem mentio- 
nem quoque faciant.: 

12. Defundto igitur majore Canonico in menfe Ele&torali confertur Prebenda major 
vacans % Sereniffimum Eletorem Brandenburgenfem , Ducem Magdeburgicum , perlon® 
habili, & quiefeit adfeenfio in turno. Secus vero fe res habet circa vacationes mediæ vel 
minoris prebend® per obitum, qua nulla diftin&tionis menfium habita ratione ad primum, 
vel refpedtive minorum vel immatriculatorum devolvuntur. 

13. Sed tempus in hoc, ut & in omni alio cafu mortis, obfervare necefle habet fuc- 
ne * — ere volens, atque vigilare , petendo intra dies unum & viginti oflellio- 
nem prebend« vacantis, alias proximo in illa claffe, aut fequenti cuivis rite vigilant! oc 
jus competito. 
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14. Quibus fingulis dormientibus, & tempus canonicum, nempe dies viginti & unum 
olare ſinentibus, collatio ad Sereniſſimum Electorem Brandenburgicum, Dominum . 
noſtrum clementiffimum ſpectato, nifi aliud ſuaſerit — temporum, & alia legitima im- 
pedimenta — ab alte dicta ſua Serenitate gratioſe dijudicanda. 

15 erum Een. Pr&bendam fuam cuivis, modo Sereniffimi Electoris Bran- 
denburgici confenfum clementiffimum defuper impetravit, & Capitulo exhibuit, liberum 
efto, cujus rei folennitas in eo confiftit, ut refignetur beneficium ad liberas manus Capituli,. 
yuamvis cum-hac quoque ‚claufula & cautione, in favorem nempe cert® perfon®, neque 
aliter aut alio modo communiter & rite fiat. 

16. In quocunque menfe Refignatio fiat, vel Eledtorali vel Capitulari, & ab infirmo, 
ana valido ac fano, nihil interefto, modo Refignans terminum Cancnicum , qui eft dies 
unus & viginti a die factæ refignationis vivendo compleat ; Alioquin collatio beneficii re- 
fignati devolyitur ad eum, ad quem de jure pertinet, non fecus, ac fi refignatio nulla fadta 
er J + 8 


1. Preces quoque primariæ, vulgo Panis - Briefe, modus funt acquirendi beneficium 
five prebendam,, inftar aliarum collationum, pre quibüs ilte etiam hac gaudent preroga- 
tiva, ut debito tempore infinuate, Prebendam majorem in quocunque menfe proxime, 
vacantem adficiant, eandernque Precifta.confequatur. Quoad reliqua pari jure cenfentur 
& eftimantur,, uamvis ab Imperatore vel Eleetore Brandenburgico proveniant, cum pro- 
vifionibus ejusdem Sereniflimi Eledtoris, 

Crassıs IL 
De Affümtione Canonicorum. 


1. Omnis, qui noviter accedit ad noftrum Collegium & Confortium habilis ut ſit & 
neus, ante omnia requiritur. J 

2. A parentibus nimirum honeſtis & legitimo toro prognatis ortum ut habeat, & ipſe 

— fecundum fundationem Collegii noftri antiquam, in legitimo conjugio conceptus 
procreatus fit, negotioque fuper hoc teftimoniales authenticas exhibeat , & femet ipfum 
coram nobis capitulariter congregatis ſiſtat. 

3. Omni corporis labe, defeetu & macula, tam naturali quam accidentali careat, cum- 
primis etiam integr® mentis fit, atque animi ecclipfin non patiatur. 

4. Majorennis, an adhuc in minore «tate conftitutus fit, nihil referto, modo fepti- 
mum ætatis annum compleverit, quod,ex adſpectu pueri dignofcere moris eft, nec adeo 
accurata indagatione opus habet. - 

5. —— novitius five eligendus perfolvat pro receptione ſuæ perſonæ ad Fabricam 
eœleſie noltre duodecim Florenos Rhenenfes in auro jufti ponderis & bonitatis intrinfecz. 
Adfpirans deinde ad minorem prebendam numeret odtodecim Florenos Rhenenfes ejusdem 
banitaris ‚ antequam admittatur ad pofleffionem; Perveniens denique ad mediam, totidem ; 
al majorem vero, five per obitum alicujus in turno adfcendens , five per.refignationem 
fuccedens, ultra priora adhuc viginti quatuor, & fic in fumma Septuaginta & duos Florenos 
aureos perfolvere teneatur. 

Sivero quis ex provifione, five per preces prebendam majorem confequitur, 

ım pecuniam ftatutariam iin duplo ante receptionem perfolvat, cum in adipifcendo bene- 
ficio pre reliquis omnibus compendium temporis ifte faciat & æſtimari etiam poflit, tan- 
Quam gratis adeptus beneficium. 

7. Inveftitus de Prebenda majore, tempore intimationis ad augmentationem panum, 
decem infuper Florenos Rhenenfes adjicito, Item Ledtoribus ecclefix noftr& duos florenos 

enenfes exfolvito. 

8. ‘Soluta pecunia ftatutaria flexis genibus fuppofito pulvinari ante menfam capitula- 
'em in conclavi capitulari procumbito. 

9. Eveltigio vacantis Prebend& poflefionem, affignationem ac traditionem aDecano,, 
veleö abfente a Seniore per Bireti impofitionem five majorennis five minorennis adipifci- 
tur hifce verbis: Affigno tibi pofleffionem majoris (medig, minoris) Præbendæ vacantis 
per obitum (refignationem) N, N. in nomine Patris & Filii & Spiritus Sandti. 

10, Ad hc receptus in Canonicum viciffim exfurgito & erectus porrigendo manum. 

0 & Canonicis congregatis abito ; aut fi adrefidentiam quoque fimul admiflus fuerit, 
monftratam & af tum fedem ir Capitulo ftatim occupato. 

1. Cum immatriculandis idem adtus per omnia fervatur, verbis.erga immatriculan-, 

prolatis fequentibus : Eligo & recipio te in Canonicum hujus ecclelie expectantem, 
in nomine Patris & Filii & Spiritus Sandti. Quibus finitis ad fedulitatem in precibus ad 
Deum fundendis & ad diligentiam in difcendis literis & bonis artibus puer admoneatur, 
kidemque ad probitatem & obedientiam erga Parentes five Tutores & Preceptores. 

= Qgga 12. Qui 
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ı2. Qui jam tum in adtu immatriculationis, ut moris eft, vel in adeptæ Prebendx 
minoris adu prefens fuit, & perfonaliter comparuit , — majorem aut mediam nadtus, 
per Procuratorem comparere , & omnia quæ ad pofleflionis apprehenfionem & affecutio- 
nem neceflaria funt, introduetione exclufa peragere poteft. 

13. Pr&bendam quoquo modo vacantem adeptus, non ftatim in ipfum Refignantis, 
vel naturaliter aut civiliter demortui locum fubintrato & furrogator , fed poftremam & inf- 
- mam fedem quisque fucceflor in Clafle majorum , mediorum &. minorum teneto, reliquis 


in una quaque Clafle Canonicis loca ordine priora juxta fenium occupantibus. 
Crassıs Ill. 
De Refidentia Canonicorum. 


1. Hadtenus de acquifitione beneficiorum & de affumtione five — Canoni- 
corum ftatuta loquuntur; fequentia tangunt Refidentiam , que competit & libera relinqul- 
tur fingulis ex Claffe duodecim majorum. 

2 Inter requifita Canonici refidere volentis precipua eft, Confeffio veræ & fincerz 
do&trine Evangelic® fecundum_ feripta Prophetica, Apoftolica & Symbolica, itemque 
Auguftanam, uri vocant, confeflionem, in Comitiis Augufte Vindelicorum Ao. 1530. 
Carolo V. exhibitam , cui addictum & ad ultimum vit® halitum in ea perfeveraturum jurato 
fe profiteri, & Capitulo ea de re fidem facere per ufum $. S. Cœnæ Refidentiam ambiens 
ante a & introdudtionem tenetur, 

3. Succedit huic requifito, ut annos habeat Refidens novitius viginti & unum, tefti- 
monio quoque ftudii triennalis inftrudtus effe tenetur, quo fidem faciat, fe in una eademque 
Academia per integrum triennium continuum & ultra literis gnayiter operam dediſſe, atque 
honeftam & decentem vitam duxiffe, fecus ad intimationem Relidentiæ non admittitor. 

- _Admiffo ad Refidentiam locus five fedes in Capitulo aflignatur , eidemque 
in templum dedudtö, ftallum in choro, uti vocant , monftratur cum fraterne gratularionis 
& ferie monitionis adjedtione de horis canonicis & concionibus facris diligenter frequen- 
tandis, nec non de honelta vita degenda , ac de luxu ac fplendore in veltitu virando. 

j Dies intimate & inchoat® Refidentie tabelle in conclavi capitularl pendenti per 
—— Inferibitur, & finito clauftrali anno, cui ſemeſtre continuum deftinatum, vicil- 
im deletur, 

6. Intimatio anni clauftralis fiat die Mauritii, vel paulo ante, Anni carenti@ 4 feſto 
Mauritii initium ſumunto & currere incipiunto. 

. Solennitas anni clauftralis fic fe habet,ut Novitius refidens per integrum femeltre 
finguli diebus continuis ad minimum una vice, nempe vel matutinis vel velpertinis preci- 
bus, concionibus vero & miflis folennibus femper interefle, atque fub mulcta choralium 
ftarim ad Pfalmi fecundi initium ingredi Chorum teneatur. _ 

"8. Eidem, anno clauftrali durante, neque per unicam quidem noetem foro novo 
neque urbe Magdeburgica abeffe liceat, excepto cafu, quo per Capitulum alio miflus/fuerit, 
quippe tum reipublice caufa abfens, a folennitatibus præſeriptis excufatur. 

9. Solennia clauftralis anni transgrediens & accurate non ‚obfervans, denuo eundem 
inchoare * —— — eſto. | ah 

“10. Quo rite finito, Refidens per Decanum vel Seniorem in congregatione it 

‚ab iftius oneris preftatione — Be 

ı. Canonico majori Refidentiam intimare differenti , fequens in ordine qui refidere 
voluerit, x fenio — — priorem confequitur. ci 

“79. Novitius refidens fuffragio quidem fuo in Synedri i i poti voto 
contradicendi intra annum deftiturs eo. 7 u — ehe 

13. Contentione inter Refidentes vel alios Canonicos prefentes oborta, cauſæ cognitio 
ad Capitulum primario pertineto, iftiusque vel decifioni altercantes ftare tenentur ; \e anfe 
älter ame N — —— provocatio ad Sereniſſimi Electoris ** 

urgici, Domini noſtri clementiſſimi ſtitutum i in Ducatu eburgi va 
& illefa maneto. i * — — * 

14. Quicunque ex Refidentibus in caufa controverfa ad Capitulum delata interefle 
— , etiam non admonitus , usque dum in caufa conclufum & fuffragia colledta , ſeceſſum 

15. Admonitionum gradus erga Canonicös ftatuta trarisgredientes, vel'alias exorbi- 
tantes fervantor, aut fecundum delieti qualitätem per Decanum Capitulo confülto ( foli 
enim Decano per fe jurisdidtio & corre£tio Canonicorum legitima non competit )-in t 
transgredientem pœna ftatuatur, qua fi gravatum fe putarit, per provocationem ieu appel· 
lationem —— —— in Fe Dücatu remedium queret. Quoad delidta aufem 

aviora, fi per Capitulum noſtrum iri erunt -Eledtoralis: Regimi 
** Dauer Rableur. ne ie seneg, 
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&Cı " s IV. 
De Capitulis in genere. F 
1. Canonici præſentes & reſidentes omnes ac finguli ſuper actibus & tractatihus eccle- 
fam diredte vel indirecte concernentibus convenienti loco & tempore corigregantor, 
‚.% Siquod arduum inciderit negotium, etiam abfentes, non fecus ac ceteri pr&fentes 
Cıassıs V. 


De Capitulis menftrualibus, 


ı. Canonici nofire ecclefie ad minimum quovis —— Capitulum vocantor. 
2. Vocati nec legitime impediti fub muleta dimidii chaleri illico in commodum præ 
fentium’perfolvendi non emanento. 


 Crassıs VI. 
De Capitulis generalibus. 


u Capitula duo generalia, vernale unum & autumnale alterum, pro more ecclefiz 
noftre antiquo, quotannis celebrantor. 
2. Vernale fumat initium die Veneris poft Quafimodogeniti, & autumnale, die Ve- 


geris poft Michaelis. P 


3. Citatione & convocatione Canonicorum ad ifta, moribus —— non eſto opus, 
ſed Reſidentes majores ſinguli ſub muldta fex modiorum tritici, ſtatutis diebus hora feptima 


matutina comparento. 
—— ationem nulla caufa præbeto, præterquam morbus lecto reſidentem in novo 


ens. 
Crassıs VII, 
De Concordia Canonicorum. 


, % Canonici in loco capitulari alibive congregati, verbis inhoneftis, diffamatoriis & 
Injuriofis fe invicem ne excipiunto. 

2. De negotiis propofitis placide conferunto. 

3. In ibus , yotis & relationibus patienter fe inyicem audiunto, idque fub pcena 
Joachimici, in utilitatem prefentium ftatim exfolvendi. 2 


Crassıs VII. 
De Abfentia Canonicorum. 


Canonicus refideris plena perceptione gaudere volens, feptendecim —— & tres 

vel continue vel difcontinue, fecundum ſtatutum odtavum decime Claſſis, in novo 
Foro hujus civitatis commorari necefle habeto, fecus portio iftius Refidentibus ceteris 
accreſcito. 


Gi A ssıs IX. 
De Procuratoribus Abfentium. 


Canonici majores , medil & minores, infuper & Vicarii abfentes omnes ac finguli, 
ores preterguam , quos membra eccleliz noſtræ agnofcimus , in pofterum ne 
habento, 


Cıassıs X. 
De Fruitione Beneficiorum five Prebendarum. 


‚..!: Refidentie leges & ftatuta excipiunt ea, quæ de carentis & perceptione plena an- 
fiquitus conftituta & obfervata funt. 

2. Canonicis non refidentibus, five prefentes five abfentes fuerint, corpora Præben- 
darım duntaxat debentur, & quidem quando de iis locis, ex quibus provenire folent, im- 
Petrari pofluntz; Alias & quando cafıbus a De on Dei exiftentibus,, reditus ifti 
vel in totum , vel pro parte inexigibiles fiunt, cuilibet pro quota aliquid detrahitur. 

3. Refidens növitius a perceptione plena annis primis duobus a die intimat« refiden- 
tie (cilicet Fefto Mauritii computandis fufpenfus & exclufus efto. 
* 4. Annum autem Rofideneler F Fefto — complere tenetor, alioquin annus ita 

completus nihil ei proficito tem ecedito, 
ih ntia ifta pahvatio eft peroeptlonis lenæ, quæ confiftit in divifione refidul, 
Quod poft rationes per Camerarium , Capituli reditus pro more colligentem & — 
im } fl x Q q q 3 h 
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tem, redditas, collatis & cosquatis inviceggarceptis & expenfis circa Feftum Martini 
fupereft. ERS Diet: , 
6. Per integrum igitur biennium, idemque rite completum Refidens novitius obven- 
tiones nullas an corpus ſuæ Prebende. fecundum flatutum primum duodecime 
Claſſis percipito. ———— 2 
7. —— carentiæ, uti vocant, biennio, Reſidens novitius complens ſeptendecim 
feptimanas & tres dies ad participationem & perceptionem plenam redituum communiym 
ex ratiociniis admittitur. | , e- 
Refidere aut complere volens, fingulis prefentiz adtibus ad minimum per continue 
integram quatuordenam in novo Foro,. nulla nodte excepta, maneto & dormito, fecus 
ui una alterave quatuordena ad unum etiamfi diem fallit, tanquam fi tota ifta quatuordena 
fuiffet, habetor. Binis vero iftis diebus, nempe qua quis venerit, & qua abierit, pro 
Üezlene reputator. - i 
9. Computatio in die Mauritii initium fumito ‚& in die Mathei ‘anni fequentis fele 
finito. Re 
10. Camerarius completionis tempora accurate obfervato , & quotannis fub initium 
Capituli generalis, quod incidit in diem. veneris poft feftum Michaelis de completione 
cujusvis Canonici majoris refidentis rigide examinator , negotioqu® fuper eo, quod zquum 
& juftum fuerit, caufa cognita decernitor. — 54 


CuASssis XI. * 
De Uſu Sigillorum. | 


1. ‘Ad Refidentes pertinet ufus Sigillorum Capituli , quorum'minus literarum vulgı- 
tium fubfienationi deftinatum Senior , & in ejus abfentia Subfenior Capituli fecundum 
hadtenus obfervatum modum penes fe.habeat , & probe cuftodiat. 

2. Literas figillandas antequam —— figillum apponitur omnes prefentes:perle- 
gant ; Abiens autem Decanus & Senior fıgillum ſequenti in ordine, qui priefens fuerit, per 
Camerarium transmittat. 

Sigillum majus nonnifi prefentibus Decano & duobus Canonicis refidentibus una 
I Ben ar capituli ufurpator, & Hiterx five concefliones , quibus appenditur, aDecand, 
Seniore, caeteribusque Refidentibus fubferibuntor. 


,Crassıs X. 
De Refignantibus & Refignatarüis. . 


1. Prebendam five e refignatione Canonici Refidentis, aut non Refidentis, five pet 
obitum confecutus majorennis, ftatim a pofleflione refidentiam intimans , utroque ann? 
ri fecundo dimidii corporis duntaxat particeps elto, tertio & fequentibus plene 
percipito, Zu j 

>. Siminorenni fada eft refignatio, is duobus annis proximis dimidium confequitot 
corpus, ac deinceps usque dum majorennis fadtus Refidentiam intimaverit, & abfolutis 
annis carenti® ad plenam perceptionem pervenerit , quotannis integri corporis particep? 
efto. Atque hoc jus in majorennem non ftatim a pofleflione Relıdentiam intimanter 
conftitutum quoque intelligimus. 


Crassıs XII. 
De Curiis, earundemque optione, refeltione & Confervarione. 


1. Canonici majores Refidentiam debitam continuantes abfentibus in optione curlä- 
rum non obftante in Canonicatu prioritate preferuntor, & primi ad optiones funto. 

2. Canonicus in binds tantummodo optiones curiarum ecclefig noftr@ admittitor- 

3. Admiffus, ipfo, quo claves traduntur, momento pretium curie quadraginta qui“ 
que Joachimicos exfolvit®, fecus Refidenti proximo curiam optandi facultas efto. 

Curiam quisque fuam , quam probam inhabitare cœpit, non ecclefix fed fuls ipfius 
fumtibus fartam tectam confervato, necin reficiendo ultimæ tegul&® lapfum expedtato; 
roquin, fi nequiorem fieri finit, heredes defundti Refidentis ad reparationem adftrieti funto- 

5, In refignantem idem jus efto, is enim retentione redituum, aut alio coM 
medio hoc in paflu ad refedtionem aut fatisfadtionem compellitor. 

6.  Partes tamen xdium integrales non negligentiä inhabitatoris fed veruftate auf col- 
lapfie, aut ruinam minitantes excipiuntor; inhabitantesque ac eorundem hæredes 
noxam funto , nec ad reparationem obftringuntor. - '! ” 

J Ad curiarum ruinam tempeſtive pretavendam, quotannis earum ftrudtur ocnlark 


infpeetione fubjiciuntor; duo Capitulares ad id deputantor, vitia capitulariter figaificantof> 


ac refectio pofleflori injungitor. 


gi 


3: 


ö— — — — — 
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8. Si quis € Canonicis «dificium aut conclave aliquod novum in «dibus optatis _ 
erirere voluerit, id Po fuis fumtibus exftrudto atque expolito. Si tamen fumme ne- 
m quid fuerit, edificanti Fabrica fuccurrito, modus & quantitas in Capitulo definitor. 

, Decani, Seniores, vel alterius defundti Refidentis heredes curiis canonicalibus 
intra femeftre a die obitus excedunto & emigranto, 


Crassıs XIV, 
De Corporibus diftindtis. 


1. Corpus diſtinctum, excepto primo, quod femper ad Decanatum pertinet, per 
obitum aut refignationem vacans optandi, & quidem diebus viginti & uno jus efto ecclefig 
Seniori, aut fi is non optaverit, proxime fequenti, imo & ulteriori, 

2. Corpus diftindtum refignandi poteftas nulli eſto. 


Crassıs XV, 
De Amiflione Pr&bendarum. 


1. Mors omnia folvit, ideoque morte quoque Canonici exfpirat iftius refidentia &e 
poſſeſſio peu & frudtuum perceptio. 

2. Mortui vero, cum honelfta fepultura digni fint, ea ne denegator Canonico, ejus- 
demque uxori & liberis in templo noftr& ecclefie, ita tamen, ut Fabrice folvantur quin- 
Quinta Thaleri pro fepulchro Canonici, viginti quingue pro uxoris, & duodecim pro 
epulchro unius ex liberis. \ 

3. Unius anni gratia potiuntur iidem, qui proximus ab eo, quem moriens debito 
modo compleyit, 5 

4 Si enim defundtus compleverit annum, in quo decefhit, heredes «qualem cum 
cæteris Refidentibus portionem ex ratiociniis ex debito adhuc capiunto. 

5. Sinon compleverit, heredes quidem cum reliquis refidentibus nihilominus ple= 
narie re , fed pro anno grati® arinum iftum computanto. 
, Abdicans — per reſignationem, reditibus, in quibus per reſidentiam vel 
completionem jus quafivit, gaudeto, fed ulteriori præbendæ fruitione deſtituitor. 


Crassıs XVI. 
De Prælaturis, & Dignitatibus Eccleſiæ. 


4 Inter eas primum locum obtinet prepofitura, quæ tamen electiva eſt, & nunc tem- 
poris ad neminem ex noftro gremio vel Capitulo,fed ad Canonicum Metropolitan ecclefig 
pettinet ; Ita tamen, ut electio Prepofiti novi ex more antiquo & hadtenus obfervato apud 
Capitulum rioftrum femper maneat, 

2 Nihil autem negotii eft Prepofito cum rebus, itemque reditibus noftr® ecclefis 

& ner Res fuas fibi habet, & Conventibus noftris Capitularibus non intereft, excepto 

calu actu eledtionis Decani & fi qu& caufa gravis & ardua inciderit, cujus gratia in con- 
um a nobis adhibeatur, vel confultationi capitulari interefle rogetur. 

.”. Nihilominus tamen Prepofitus novus ſemper intra tempus canonicum coram 
Capitulo fe fiftat, Juramentum ufitatum præſtet, & habilem fe faciat. j : 

._ 4 Decanatus in noftro Capitulo eledtiva dignitas hadtenus fuit, proinde non imme- 
to electiva maneto. 

5 Senior Capituli vices Decani defundti per bimeftre Spatium fuftineto, eodemque 

elaplo, eledtio per modum fcrutinii inftituitor. . 

. Qui quidem modus procedendi circa adtum eledtionis cum fit ex jure & more 
ecepto non ignotus, fupervacanea eft iftius annotatio & defcriptio uberior. 

‚7. Ad antecedentia iftius adtus pertinet, ut finguli Refidentes, majoribus tamen, non 
Medüis prebendis provifi, five prefentes five abfentes tum fuerint, ad certum electioni 
de diem convocentur, & ut in termino eledtionis Capitulares per Seniorem ferio 
Moncantur, de eligendo maxime idoneo citra favorem & gratiam, odium & inimicitiam. 

. 8 Adus eletionis ad modum in ecclefia Metropolitana ufitatum celebratur & abfol- 
Vitur. Quo finito novus Decanus ad juramenti ufitati preftationem obftrictus efto. 
her > Decanus in ecclefia noftra divini cultus director efto,ac omnia decenter ac ordins 

eri curato ; Chorales inftituendi & removendi poteltas penes Scholaflicum maneto. 

10. Morum quaque & honeftatis Canonicorum & Vicariorum Ecclefix noſtræ Deca- 
Aus diligens Infpe&tor & Cenfor, ipfemet vero cumprimis Irreprehenfibilis. . 

h u. Votum Decanus in capitulo primum habeto atque unum duntaxat, & ex majori« 
dus five pluribus votis religuorum decifivum eruito & preferto. 

12. Peculiares ad Decanatum fpedtantes reditus, quantum de iftis hodierno die impe- 
tari poteft, capito, & corpus diftindtum illi femper maneto, 33. Non 
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13. Non nifi cum licentia Capituli peregre proficifcitor, & abituriens Seniori vices 


dato, 
— Shbaiti Capituli in pagis Hohen :.& Mitteln » Etlau Decano noviter electo, & 
miffjs illtuc’Decano cum Seniore & alio infuper Capitulari & Camerario juramentum fub- 


jectionis erga Capitulum renovanto. 
— —2* 2* & Emphyteutæ eccleſiæ tali caſu inveſtiturarum renovationem 


petere tenentor : 
16. Reliquæ 'dignitates —* ecclefiam noſtram parvi momenti funt. Cellaria pro 
more antiquo eft dignitas. ambulatoriaabeo Capitulari adminiftranda, qui ad eandem idoneus 
Capitulo viſus fuerit. — 
17. Theſaurariam & Scholafteriam confert Præpoſitus Capituli noſtri. 
ı8. Officia & munia poſſidentium hafce dignitates nulla’nunc funt, niſi quod Scho- 
-afticus Choralium Patronus, & poft Decanum cantum quoque regit, ut confufio evitetur, 
ut omnia concinne & apte, cumprimis vero devote celebrentur & peragantur. 


Crassıs XV. 
De Murui datione. 


x De confenfu' duorum vel trium e capitulo quicquam mutuo dare ne liceto, fed 
omnium prefentium confenfus adhibetor. 

2. Eanonicos ecclefix noſtræ mutuum quidquam ab eadem ne habeto. 

3. Pecunia in unam iummam collata absque gravi ratione ne divellitor. 


"Crassıs XVII. 
De Ledoribus. 


1. Ledor ecclefix noftr« aliud quoddam beneficium vel officium, quo minus ledture 
vacare poflit, affecutus , lecturam cum ftallo fuo ad manus Capituli, & in nullius favorem 
refignato , Capitulum de alio ledtore ſibi — 

2. Le&orem minus decenter in officio fe gerentem, aut alias Capitularibus difpli- 
centem, licentiandi ac dimittendi Capitulo plenaria poteftas efto. 

3. Recipiendus in lectorem ante datam jurisjurandi fidem reditibus tempore collatio- 
nis lecturæ annexis, & ab anteceflore perceptis contentum fe fore, nec fub quoquo pre- 
textu Capitulum de iisdem augendis inguietaturum fandte promittito, & literis reverfalibus 


ſeſe obligato, 
Cıassıs XIX. 


De Alienationibus. 


1. Rem'vel minimam ecclefiafticam absque gravi caufa & haud impetrato confenlu 
—— Eledtoris Brandenburgici Domini noftri Clementiſſimi alienare nefas extre- 
mum efto. 

2. Ubi alienationis caufa nec utilis nec neceflaria ecclefix deprehenditur, alienatio, 
quatenus fieri poteft, refcinditor, & res vindicator. 


Crassıs XX, 
De Regiftris & rationali Ecclefie. 


1. Rationalium copie, ficut & privilegiorum ac documentorum penes officiales 
efto ; Originalia & Authentica, horumque Regiftratura feu Revifio in Archivo fub clau- 
furis cuftodiuntor ; Infpedtio remanet apud deputatos Capituli. 

2, Rationalis Capituli ultra prefinitum tempus ac terminum rationes ne differto. 

3. Portionem, quæ cuique ex Regiftris debetur, rationibus redditis, in contine 
fingulis ordine diftribuito , folutionem absque confenfu reliquorum in nemine anticipato- 

. — frumentum nifi gravi de caufa & previo capituli confenfu ne æſtimato 
nec relinquito. 


„2, — 


V 233 


5. Frumenti «flimatione conceſſa folutionem ultra tempus reddendarum rationum 


difierri ne finito. 
6. Solutionem protrahentes foro judicioque incundtanter perfequitor. 
Hactenus de Legibus & ftatutis, fequuntur Juramenta & quidem 
I. Juramentum Pr&pofiti. 


go N.N. juro & promitto, omnia & fingula ftatuta & ftatuenda fituram Ecclefi® 
E Collegiat® Sandti Nicolai in Ma dehung ——— * —* —** firmiter 
obſervare, quodque præſatæ Ecclefie Capitulo & Perfonis omnibus sone & us 
Ä r oma; 
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_ emnibus-& fingulis eorum caufis , negotüis & adverfitatibus. adefie, ipfosque Dominos 


Decanum & Capitulum cum juribus & pertinentiis eorum erga quoscunque pro viribus 
tueri, nec eos in his turbare, fed de illis citra ullam refragationem libere difponere ‚per- 
mittere , neque me Capitularibus aut aliis Ecclefix negotiis ullatenus , nili-vocatus, ingerere 


aut intromittere velim, ficut me Deus adjuvet & fandta ejus Evangelia, 


U. Juramentum .Decani. 


Fe N. N. juro & promitto etiam fine contradietione, infra fcriptos Articulas Eoclefie 

Sandti Nicolai inviolabiliter obfervare; Inprimis juro & romitto, quod omnes & 
finguli Canonici, tam majores quam medii, minores ac eledi Ecclefix pr2didte omnibus 
& is privilegiis , flatutis ac confuetudinibus hadtenus fervatis, licitis & honeſtis, 
uti debeant pariter ac gaudere, in quibus ipſos & eorum quemlibet nullatenus impedire 
feu impedimentum aliquod preftare, quovis modo per me, vel fubmiffam rfonam, neque 
etiam dicta ftatuta, feu_ confuetudines huiusmodi laudabiles immutare, * alias contra- 
venire volo. Item juro & promitto, quod Refidentiam apud predidtam Ecclefiam faciam, 
prout teneor, etiam perfonaliter, ac, fi propter legitima impedimenta & caufas rationabiles 
abfens efle cogerer feu compellerer, hoc tamen fine confenfu ac voluntate Dominorum 
Canonicorum & Capituli nequaquam fieri debeat. Infuper promitto, quod penitus nullam 
jurisdiionem feu coercitionem- in Canonicos majores , medios ‚ minores five ele&tos aut 
eligendos in futurum conjundtim vel divifirm exercere feu habere volo quövis modo, auf 
alias corrigere, incläuftrare, feu aliqua peena clauftrali five pecunia punire , nifi cum feituw 
& confenfu Capituli fupradieti, Item fubjicio me, perfonamgue meam Dominis & Capi- 
tulo in omnibus, & per omnia, in quibus corrigendus fuero, etiam in quibyscunque caufis 
motis & movendis, etiam querelis & petitionibus quarumcunque perfonarum ecclefjafti- 
carum & Secularium. Item juro & promitto, quod ab hac die & in pofterum omnes & 
fingulas confuetudines , jura , privilegiaque, res ac perfonas dictæ ecclefiz, in Qua in 

canum recipior, & me concernentes & concernentia hadtenus obfervatas & obfervara, 
2° in futurum obfervandas & obfervanda in ea, pro viribus obfervabo, ficut me Deus 
aqjuvet & fandta ejus Evangelia. 


III. Juramentum Canonicorym. 


50 N. N. juro. & promitto, quod nunc & in pofterum Reverendo Capitulo Sancti 

Nicolai fidelis ero, commodum ejusdem pro pofle & nofle promevebo, arcana Capi- 
tuli non revelabo , votum contradicendi intra annum non habebo, ftatuta & ftatuenda fer- 
vabo, in Auguftana confeflione invariata , cui addictum me profiteor, usque ad extremum 
vitz mex halitum perfeverabo , atque Capitulo & Decano in licitis & honeftis obediens 
ro, ita me Deus adjuver & fandta ejus Evangelia. = en | 


Atque heic habemus ea, qu® juxta normam legum veterum in noftro Collegio con» 

& colledta fünt. Rebus proh dolor! alteratis, & «dificio templi noftri in excidio 
urbis ſimul deftrudto, plurima ex his, que antiquitus fancita & recepta fuerunt, ab ulteriori 
obfervatione penitus aliena.efle, preiens rerum lachrimiofa facies oftendit. Prudenti ta- 
men confilio atque fufficienti deliberatione æque cultus divini exercitio, quam Refidentiz, 
“uam completioni., quam cæteris denique negotüs, normam etiam & regulam adinvenire 
ac prefcribere Ratio ftatus omnino exigit. uod reliquum eft, nos his ipfis per Repe- 
(itionem hac vice’explicatis Lepibus ac Sanichs cclefiz noftr« in futurum alias leges a ji 
cere & fic ſtatuta hec noftra , prout Ececlefix & Capitu]o ‚utilia,.& neceflaria, quovis 
{empore, attamen nonnifi coffentiente Ele&tore Brandenburgico, ‘Domino noftro clemen- 


h Fa vel augere vel diminuere , fuper his etiam ex jufta caufa difpenfare per expreflum 
elervamus, 


Ns Dei Gratia Augustus, Poltulatus Adminiftrator Primatus & Archiepifcopatus 
= Magdeburgenfis , Dux Saxonie, Julie, Clivie &.Montium, Landgravius Thurin- 
g!®, Marchio-Mifnie, Superioris ac- Inferioris Lufatie, Comes de Marca, Ravensburg 
& Barby, Dynafta in Ravenftein &c. omnibus quorum intereft & leduris notum hifce 
facimus’; Quod nobis Rev:rendi & dodi ,„ devoti & diledti noftri, Decanus & totum 
Capitulum Ecelefie ad D. Nicotai in ———— veteri an ſuhjectiſſime ex- 
Eonerint, fe ftatutis veteribus in excidio Magdeburgenfi combuftis, alia quedam, jam 

ul exhibita , collegiffe, fubmifle petendo,, ut hifce ftatutis robur addere firmum, eaque 
autoritate noftra principali ‘confirmare dignaremur. Quibus perledis atque perpenfis, 
“um animadvertamus, eo per ifta’collimari , quo amnia inter ipfos rite peragantur & de- 
net, atque altercationes ‚ac .dilhdia evitentur prorfus ; Nos infuper fponte utilitati 
noſtratium atque illorum profperitati confulere promti fimus & proclives. Quocirca 
ö Rrt predicti 
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predieti Decani & totius Collegii ad Div. Nicolai petitionibus lubenter & gratiofe annul. 
mus. ftatuta confirmando. Confirmamus itaque vigore prefentium laudati Collegüi ftatura, 

rout hic in proxime precedentibus odtodecim foliis confcripta funt. Mandamus etiam 
R volumus, ut illa per omnia farta, tedta fint & inviolabilia, feilicet univerfis & fingulis 
accurate obfervatis. Verum enim vero & quatenus in pofterum — & bonum vifum 
fuerit, facultas hecce Statuta augendi, emendandi, mutandi, vel tollendi nobis femper 
falva efto. In quorum fidem literas has confirmatorias Noftra manu fubfcripfimus & 
Sigillum noftrum adpendi curavimus. Dabantur Halis Saxon : die decimo odtavo Decem- 
-bris, Anno Salutis noftre Millefimo fexcentefimo fexagefimo nono. 


Auguftus. 
(L. S.) 
F Michael Kanig Dr. 
L:; | Petrus Beuther. 


$. 42. Ao. 1672. den 29. Kanuar. vermählete fich der Adminiftcator Herkog —— 
zum ʒweyten mahle mit Johannen Walburg, Reichs⸗Graͤfin von Leiningen⸗ Weſterburg, 
Seiner verftorbenen Gemahlin geweſenen Canimer- Fräulein. Ao. 1075. den 22. Juvi ige | 
zum Gedaͤchtnuͤß der dor 100. Fahren an diefem Tage vollendeten Formule Concordie in du 
Dom: Kirche zu Halle in feiner und bes gangen Hofes Gegenwart eine folenne Difputation 
halten, unter dem Titul: Conftaus Concordia Concors, dabey der Dber » Hofprediger D. Zohan 
Olearius prefidirte, und die ſaͤmtlichen Superintendenten aus den Fürftlichen Erblanden oppes 
niren muften. Er ließ auch eine befondere Medaille in Gold und Silber auf dieſe Handlung 
ſchiagen, und alle, die bey dieſer feyerlihen Handlung zu verrichten gehabt, damit beſchenden. 
Im folgenden 1676. Jahr verglich er fih am 23. Februar. wegen verfchiebener Irrungen mit | 
dem Dom: Capitel, und hatte in felbigem Fahre eine gedoppelte Freude , indem er am 18. uni 1 
feine Pringefin Tochter Sopbien an Fürft Carl Wilhelm zu Anhalt, und am 2ı. ejuscem 
rintzeßin Chriftinen an Derbon Auguſt Sriedrichen von Hollſtein, poftulirten Biſchof u 
beck, in Gegenwart des Churfürften Johann Georg IL. zu Sachſen und anderer hohen Her: 
ſchafften glüclich zu Halle vermählete. Endlich aber verftarb er am 4. Junii 1680. fri) 
tm 8. Uhr auf der Reſidentz zu Halle, im 76. Jahr feines Alters, und 43. feiner Regierung, 
und machte damit der Ergbifcöfflichen Regierung ein Ende. Sein verblichener Edrper min! 
am 22. Juli nach Beiffenfelß abgeführet , und daſelbſt in dem von ihm erbaueten Fuͤrſthchen 
Begräbnüß in der Schloß- Kirche bepgefeget. "Sein Wahlſpruch mar : Sancra TRINITA, 
me Haerevıtas. Er ift zmeymahl vermählt gewefen ı) mit Annen Marien Hateg 
Friedrichs zu Mecklenburg Tochter , den 23. Novemb. 1647. die ihm 5. Pringem und 7 Pringe 
* finnen gebohten, und am ır Decembr. Ao 1699: verftorben ift; 2) mit Johannen Walburg 
Graff Georg Wilhelms zu Leiningen⸗Weſterburg Tochter, den 29. Januar. 1672- bie ihın 
"3. Pringen gebohren, und nach hm am 4. November Yo. 1687. geſtorben ift, „Seine Ant 
find: aug Erſter Ehe a Di 3 ' 
1. JOHANN ADOLPH, geb. 2. Nov. 1649. zu Halle, kam jur Regierung In dert 
a a ae und Duerfürtifchen Erblanden 1680. und ſtarb den 24 DW 
1697. a — 
Gemahl. J. JOHANNA MAGDALENA, Hertzog Friedrich Wilhelns 10 
Sachen Altenburg Tochter „ geb. 14. Jun. 1656, vermählt 25. Octobr. 1671. farb 
22. Jan. 1686. von der 
(1) Johann Georg, geb. zu Halle 13. Zul. 1677. kam zur Regierung 1697: farb 
16. Mart. 1712. — | Bir e 
‘Gem. Friderica Elifaberh, Hertzog Johann Georgens zu Sachfen- Eienad 
Tochter, geb. 5. May 1669. verm. 7. Jan. 1698, ſtarb zu Rangenfalsa ; 
von deren 6. Kindern noch übrig ar" 


Johanna Magdalena, geb. 17.Mart. 1708. werm. 25. Sept. 1730.’ mit Hertzog Gerinand 
von Eurland, lebt als Wittwe zu Leipzjig. : 
(2) Magdalena Sibylla,geb. 3. Eept.1673.verm, 28. Jul 1708. an Hertzog Johamn 
Wilhelm zu Sachſen-Eiſenach, ftarb 28. Nov, 1726. J 
.(3) Auguſt Friedrich geb: ı5. Sept. 1674. ſtarb 1.Aug. 1675. 
1, (4) Johann Adolph geb. 7. und geftorben 18. Yun. 1676, Ä 
i (5) Ein todter Pring geb. 24. Zun. 1678. ° > (6) Fr 
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(6) Johanna Wilbelmina geb. 20. Yan. 1680. ſtarb 6. Zul. 1730. 
(7) Friedrich Wilhelm geb. 18. San. ſtarb 20. Nov. 1681. 
(8) Chriftian, geb. 23. Febr. 1682. fuccedirte feinem Heren Bruder in den Meif- 
fenfelß » und Duerfurtifchen Landen 1712. und farb ohne Erben 8. Sun. 1736. 
Gem. Louifa Chriftina, Graf Ehriftoph Ludwigs von Stolberg Tochter und Graff 
Johann Georg I. zu Mansfeld Witwe, verm. TI. May 1712. farb als Witwe. 
(9) Anna Maria, geb. 17. Jun. 1683. verm. 16. Fun. 1705.an Graff Erdmann von 
Prommis, farb 15. Mark. 1731. Na. 
(10) Sophia, geb. ır. Aug. 1684. verm. 16. Oct. 1099. an Darggraff Georg Wilhelm yon 
Brandenburg Bareyth, ift noch am Leben. 
(tt) Johann Adolph, geb. 4. Sept. 1685. König. Pohln. und Ehurfürftl, Saͤchß. 
General: Feldmarfhall, kam zur Regierung 1736. ftarb ohne Erben 1746. 
Gemahl. I. Johannetta Antonierta, Hergog Johann Wilhelnis zu Sachfens 
Eiſenach Tochter, geb. 31. Yan. 1698. verm. 8. May 1721. flarb 13. April 1726. 
Gemahl. II. Friderica, Hertzog Friedrichs II. zu Sachſen⸗ Gotha Tochter, 
geb. 16. Zul. 1715. verm. im Novembr. 1734. von der noch. am Leben 
Friderica Adolphina geb. 27. Decembr. 1741. 
Gemabl. I. CHRISTINA WILHELMINA, von Bünau, verm. 3. Febr. 1693. }.24. pr. 
17067. zu Dame. 
2. Magdalena Sibylla geb. 2. Sept. 1648. verm. 14. No9:1669. an Hertzog Friedrich von ' 
Sadfen-Gotha, farb 20. Fan. 1681.- 
3. Auguftus der jüngere ,'geb. 3. Dec. 1650. Dom: Probft zu Magdeburg, ſtarb plöglich 
zu Halle ıı. Aug. 1674. 
Gemahl. Charlorta, Landgraf Friedrichs zu Heffen: Eſchwege Tochter, geb. 30. Det. 1653. 
verm. 25. Aug. 1673. ward 1679. Graf Johann Adolphs zu Tecklenburg zweyte Gemahlin, 
aber von ihm wieder gefchieden, und ftarb zu Bremen im Febr. 1708. 


4 Chrifian, geb. 25. Fan. 1652. Ehur-Sächfifcher Feld - Marfchallz Lieutenant, ward bey 


der Belagerung der Stadt Mayntz erfchoffen 24. Aug. 1689. 
5. Ama Maria geb.28. Febr. 1653- ftarb 17. Febr. 1671. zu Halle. 
6. Sophia, geb. 23. Jum 1654. verm. 18. Yun. 1676. an Fürft Carl Wilhelm zu Anhalt» Zerbft, 
ſtarb 31. Dart. 1724. | 
7. Catharina geb. ı2. Sept. 1655. ftarb 2r. April, 1643. 
3. Chrifiina, geb.25.Xug. 1656. verm. 21. Jun.ı676. mit Hertzog Auguft Friedrich zu Holftein, 
Biſchoff zu über , ftarb 27. April 1698. 
9. Heinrich geb, 29. Sept. 1657. Dom Probit zu Magdeburg 1674. trat zu der Reformirten Relis 
gion 1688. refidirte zu Barby, fo ihm jur Appanage gegeben war, und ftarb 16, Febr. 1728. 
Gemaht, Elifaberh Albertina, Fürft Johann Georgen zu Anhalt» Deflau Tochter, 
ge. 1. May 1665. verm. 30. Mart.1686. ftarb 5. Det. 1706. 
von der gebohren:: 
(1) Fobann Auguff, geb. 28. ul. 1687. ftarb 22. Yan. 1688, 
(2) Johan Auguſt, geb. 24. Sul. und geftorben 21. Det. 1689. 
(3) Friedrich Heinrich , geb. 2. Jul 1692. ftarb 21. Nov. ı7ır. 
(4) Georg Albrecht, geb. 9. April 1694. ftarb ohne Erben. 
Gemabhl. Augufts Louiſa, Hergog Ehriftian Ulrihs von MWürtemberg- Dels 
Tochter, geb. 11. Cyan. 1698. verm. 18. Febr. 1721. gefchieden 1732. ftarb. 
(5) Henrietta Maria, geb. 1. Matt. 1697. ftarb. 
10. Albrecht, geb.14. April 1659. ward Römifch- Eatholifch und ſtarb zu Leipzig 9. May 1692. 
Gemahl. Chriftiana Therefia , Graff Ferdinand Carls von Löwenftein Tochter, geb. 1665. 
berm. 1687. ward hernach 1695. Fürft Philipp Erafmi von Lichtenftein Gemahlin; von der 
, Chriltiana, geb. 27. Zul: 1690. ift catholifch und lebt zu Dreßden. 
IL Elifaherb, geb. 25. Aug. 1660. ftarh 11. May 1663. 
n. Dorothea, geb. 17. Dec. 1662. ftarb 12, May 1663. 
13. Friedrich, Zweyter Ehe: geb.20. Nov. 1673. Königl. Pohln. und Churfürftt. Saͤchßiſcher 
General⸗Major und Obriſter über ein Regiment Dragoner, ftarb 16. April 1716. 
M, Aemilia Agnes, Graf Heinrichs des I. jüngerer Linie Neuffen zu Schlaig Tochter, 
und Graff Balthafar Erdmanns von Promnig Witwe, geb. un. Aug. 1667. verm, 13. Febr. 
1711 ftarb 15. Det. 1729. ohne Erben. 
14. Moritz, geb. 5. Jan. 1676. ftarb in Ungarn ı2. Sept. 1695. 
15 Ein todtgebohrner Pring 1679. 
Rıra Das 
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deſſelben in ein weltliches erbliches Hertzogthum. 


6. 1. 


$, hatte bereits Ehurfürft Johann Friedrich zu Sachfen Ao. 1547. verſucht, tie er das 
Ereftifft Magdeburg erbli an fein Haus bringen möchte, und Daher unter allerhand 
Borwand am Neuen Jahrs⸗ Tage ſich der Stadt Halle unvermuthet bemächtiget, des 
andern Tages die Erb- Huldigung eingenommen, und den Ertzbiſchoff Johann Albrecht dahin 
gedrungen, Daß er ihm Das Ergftifft Magdeburg famt dem Stifft Halberftadt abtreten, und die | 
Stände und Unterthanen an ihn verweilen ‚ ſich aber felbft nebft feiner Hoffſtadt von Halle weg 
begeben müffen, mie ſolches oben pag. 239. feq. des mehrern erzehlet iſt. Wie aber nachaehene 
der Churfuͤrſt ungluͤcklich war, und am 24. April felbigen Jahres in der Schlacht bey Muͤhlbetz 
von Kapfer Carolo V. gefangen wurde, fo reftituirte der Kayfer Ertzbiſchoff Johann Albrechten 
auf dem Reichs: Tage zu Augſpurg wieder in feine vorige Würde, Erg und Stifter, (pag-269.) 
und Fam Damit ales in den vorigen Stand. | 
„2. Endlich aber geihahe es bey dem Weftphälifchen Friedensſchluſſe, daß Sr. Chur. I 
Durdl. Churfürft Friedrich Wilhelm zu Brandenburg zu Dero Satisfaltion vor Dean = 
Schweden abgetretene Vor: Dommerifchen Lande, unter andern auch das Ersitifft Magde 
burg zugetheilet und felbiges in ein Weltliches vom Kayfer und Reich zu Lehn rührendes Hechog⸗ 
thum verwandelt wurde, dergeſtalt, Daß folches nach des Herrn Adminiftratoris, Herteg 
Augufti Abfterben dem Ehur: Haufe Brandenburg auf ewig erblich anheim fallen folle; wer = 
‚ auf auch von Sr. Churfürftl. Durchl. von denen Ständen des Ertzſtiffts am 4. April 1650: U 7 
Groffen: Salge die Eventuale Erbhuldigung eingenommen morden ; wie ſolches alles Pag. 445 x 
448. und 451. feg. mit mehreren befchrieben ift. E 
$.3. Als nun am 4. Junii 1680. Hertzog Auguſti Todesfall erfolgete, kam am 6. ejusd, 
fo eben der Sontag I rinkatis war, früh unter der Predigt , der Commendant zu Magdeburg, 
der Churfürftl. Brandenburgiſche Dbrifte Haac du Plefhis Gouret nad Halle, und nahm i 
Dero hohen Nahmen von dem Hertzogthum Magdeburg Befis. Gegen Abend ruckte eine Com 
pagnie Mousquetiers von dem Schoͤneckiſchen Regiment aus Magdeburg zu Halle ein, feste SO 
16 dem Marckte, befegte die Thore und Morigburg, forderte von den Rath die Thorfälifl 
ab, und logirte fich auf dem Marckte in eine in der Eyl aufgebauete groffe Corps de Guarde; 
wiewohl am 8. Junii, als noch mehr Trouppen angekommen, folche mehrentheilg wieder abge * 
nommen, und die Soldaten in die Bürger : Häufer einquartiret wurden. Den 13. Junii lange Ar 
ten zwey Ehurfürftl. Abgefandten und Commiflarii, der Cammer » Prefident Bodo von Glade ©: 
beck und der Geheimte Rath und Ober-Hoffmeifter Thomas von Kneſebeck zu Halle an, Iegten — 
zuerft bey des Herrn Adminiftratoris Fuͤrſtl. Familie die Condoleng ab, und nahmen nachgehendd 
am 17. und folgenden Tagen von der Regierung Befis, und von Denen fämel. Regierung 
Bedienten ſowohl, als denen Thalgerihten, Magiftrat, und Beamten zu Giebichenfein du 
Handſchlag auf, und lieffen das Churfürftl. Brandenburgiſche Wapen über dem Eingange dd © 
Kathhaufes, Schöppenhaufes und Thalhaufes anfchlagen. Im Julio wurden aud) die. Ho | 
Rathe von der Afleburtg, D. Kondorff , und D. "Herold nad) Potsdam beſchieden, und 
dafelbft ale Regierungs⸗Raͤthe verpflichtet: Es hatten auch Ge. Shurfürftl. Durchl S 
ea Pr eben — in * Perfon zu Halle einzunehmen; teil un 
auf im Auguft ſich in denen umliegenden Gegenden Die Peft & - o 
ins folgende Jahr verſchoben. Veſt duſerie: ſo wurde ſ 
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ererfelben Lebens» und Megierunas: Gefchichte gehören eigendlich in die Preußiſche und 
Maͤrckiſche Hiſtorie, und find viel zu weitlaͤufftig, als daß Hy die engen Schranet 

I diefer Schrift eingeſchloſſen werden Eönten ; maffen allein von dem Leben des großen 
 Ehurfürften Friedrich Wilhelms des Groſſen der berühmte Duffendorff einen ſtarcken Folianten 
gefhrieben,, und die Materie dennoch bey weiten nicht erjchöpfer hat. Es foll alfo deren behens⸗ 
Beſchreibung hier nur mitwenigen beruͤhret, und vornehmlich dasjenige angezeiget werden, MIT 
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im Hertzogthum Magdeburg vorgegangen iſt. Es ſind aber die Hertzoge zu Magdeburg in der 


Ordnung nacheinander folgende : 
I 


FRIEDRICH WILHELM, Churfürft zu Brandenburg. 


§. 1. 
in Sohn Churfuͤrſt Georg Wilhelms zu Brandenburg, und Eliſabethen Charlotten, 
Ehurfürft Frieorichs des IV, von der Pfalg Tochter , gebohren zu Cölln an der Spree den 
6. Febr. As. 1620. Weil feine Geburth und jüngeren Fahre in den Anfang Des dreyßigjaͤhrigen 
Krieges einfielen, und es damahls wegen der Kayſerl. Bölder in der Marck fehr unficher war: fo 
wurde er von Ao. 1627. an erftlich zu Cuͤſtrin, nachher aber bey Heron Bogislao ju Sterrin 
erjogen. Anno 1634. ward er Studitens halber nach Holland geſchickt, mo er anfangs zu Leiden 
fonderlich die Antiquitzien und Hiftorie ſtudirete; wegen eingeriffener Peſt aber ſich bald varauf 
bey der Boͤhmiſchen Königin Eliſabeth aufhielte, und endlich ferne Studia und Exercitia zu Arn⸗ 
heim vollendete, inzwiſchen aber öfftere Eleine Reifen zu dem Pringen von Oranien that, und 
nicht allein bey Denen damahligen Kriegen und Belagerungen von Demfelven und andern Generals 
in der Kriegs» Kunft ein groffes profitirte, fondern auch zugleich den Grund zu der nachher er 
folgten genauern Verbindung mit dem Haufe Dranien legte. Wo. 1638. mufte er fich auf feines 
Herren Vaters Begehren aus Holland zurück nach Haufe begeben: weil man demfelben beyge ⸗ 
dracht hatte, als wolle der Chur: Bring eine Gemahlin aus dem Haufe Pfals erwehlen, und 
auch wider feines Herrn Vaters Willen die Llevifchen Rande unter des Prinsen von Oranien 
ind derer Holländer Schuß und Beyſtand in Beſitz nehmen. Bald nad) feiner Zuruͤckkunfft 
Ael er in eine ſchwere Kranckheit, welche, wie er felbit beitändig gealaubet, von beygebrachten 
Sifft hergeruͤhret haben fol, welches man einem groffen Minifter, der fich felbft zum Ehurfürften« 
hum Hoffnung gemacht, bengemeflen. Ao. 1539. that er mit feinem Herrn Vater eine Reife 
ach Preuffen, allwo alle beyde mit einem higigen ‘Fieber befallen wurden, davon er Die Wuͤtckung 
auf ein gantzes Jahr gefühler, der Here Vater aber fo mitgenommen worden, daß er fich nicht 
wieder erholen Eönnen, fondern an 20. November Ao. 1640. im 45. Jahr feines Alters zu Ads 
aigoberg verftorben iſt. 
$. 2. Er ſuccedirte alſo feinem Herrn Vater in der Chur⸗Wuͤrde und denen geſamten 
Zanden, welche er in fehr berrübten und bedrängten Umftänden antrafl. Der Hoff war bifher 
mehrentheils nady den Anfchlägen Graf Adams von Schwargenberg regieret worden, welchen 
der verjtorbene Churfuͤrſt zum Heermeilter des Fohannirer: Drdens und Stadthalter Der Marc 
Brandenburg gemacht hatte; wie aber Diefer dem Kanferlichen Interefle überaus eraeben war: 
fo ward ihm auch alles bepgemeflen, was bisher zum Nachtheil der Schweden gefchehen war. 
As aber Der neue Churfürft vie Regierung antrat, Fam ihm Die groffe Gewalt des Grafens von 
Schmwargenberg fehr verdächtig vor, Daher er auf Mittel und Wege dachte, feiner mit guter 
Manter loß zu werden ; gab ihm alfo immer gute Worte, und machte inzwifchen Anftalt, vaß 
des Grafens Vorhaben, dem Kayſer die Veltungen Spandau, Chitrin und Peir in die Hände 
zu fpielen, nicht ins Werck gerichtet werden Eonte, indem er denen Beſatzungen diefer Beftungen, 
die bisher zugleich in Kayſerlicher und Ehurfürftlicher Pflicht geſtanden hatten, die Ordre zuferriate, 
durchaus Feine Kayſerliche Trouppen in felbige einzulaffen. Es überhob aber der Graff den neuen 
Thurfürften vieler Sorge, als ihn 1641. der Schlag rührete, und er Darauf verftarb, nachdem 
er 6. Tage vorher von des Ehurfürften Ungnade durch Briefe Nachricht erhalten hatte. Die 
Fommendanten zu Spandau, Berlin und Peig machten zwar dem Ehurfüriten Verdrießlich⸗ 
keiten, indem fie von ihm allein nicht dependiren, fondern zugleich als Kayſerliche Bediente ans 
gefehen ſeyn wolten. Der Marggraff Ernft von Tägerndorff aber nahm fie in Arreft, Daraus 
fie fich nachgehends mir der Flucht Davon, und an den Kanferl. Hoff machten. Es entitunden 
darüber zwiſchen benden Höfen Sfrrungen, die durch des verftorbenen Grafen Sohn Graff Johann 
Adolph vermehret wurden , als welcher nicht mur auf das Johanniters Heer: Meuterrhum, fons 
dern auch auf verfihiedene Ehurfürftt. Guͤter Anſpruch machte, weil fen Vater ibn in dem erftern 
zum Coadjutor ermehler, auf Die lestern aber dem Caurfuͤrſten Georg Wilhelm Geld vorge⸗ 
ftrecft hatte. Er wurde aber mit beyden Rorderungen abgeweſen, und muſte ſich, wegen einiger 
Briefe, darinnen er den Churfüriten am Kapferl. Hofe als deifen Reind und Freund der Schweden 
angegeben, ben Nacht aus Berlin retiriren und in Kanferl. Protection begeben. 
$. 3. Nachdem der Ehurfürft dieſe gefährliche Bedienten los geworden, mar er mit Ernit 
bedacht, Die auf das Äufferite ruinirte Laͤnder wieder zu einiger Ruhe u bringen Kr publicirte 
alfo Ao. 1641. den 9. Januar. ein Ediet an alle feine Unterthanen,, daB man aegen die Schweden 
nicht offenſive, fondern allein im Fall der Noth defenfive gehen, und nicht ſowohl mit denen 
Waffen, als durch Erlenung der Brandfchagungen und Salveguarden ſich zu retten ſuchen folte. 
Er lich auch Die Beitung Werben, welche viel zu erhalten koſtete, und Denen benachbarten Orten 
nehr Unglück als Schuß brachte, rafiren. Dem Kapfer überließ er den aröften Theil feiner 
Reuterep gänglich, welche ohndem Durch ihre — gegen die Schweden dem Sm groß 
rr 3 nglü 
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naluͤck zugezogen hatte. Im Julio dieſes 1641. Jahres wurde zu Stockholm mit Schweden 
—— auf x Fahr geſchloſſen, veffen Ratification war big zu erfolgten gänglichen Frieden 
aufgefcpoben , indeflen aber doc) feine offenbahre Feindfeeligfeit mehr vorgenommen wurde. 
Darauf ſuchte er die Pohlniſche Inveſtitur mit Preuſſen, Die er in Perfon zu Warſchau 
den 8. Det. 1641. empfangen, und ſich darbey verbinden mufte, nicht nur denen Catholiſchen 
unterfehiedliche Freyheiten zu geftatten, feine Veſtungen Durch Königl. Deputirte befichtigen zu 
laſſen, und die bisher gewöhnliche Penfion von 30000. fl. die im Nothfall verdoppelt werden 
mufte, zu bezahlen; fondern auch jährlich 00000. fl. von denen Zöllen art den König abzugeben, 
und andere Punckte einzugehen. Zu gleicher Zeit erhielt er durch feinen Gefandten Hans Frie⸗ 
drich von Loͤben Die Reichs⸗-Cehn, und Der König von Engelland ließ dem Churfürften durch 
eine folenne Gefandfchafft zu der angetretenen Regierung und erhaltenen Inveltitur des Herhog⸗ 
thums Preuffen Glück wuͤnſchen. In Der Marck Eonte unterdeffen der mit denen Schweden 
. getroffene Stillftand nicht hindern, daß nicht die Unterthanen durch die vielen Märfche, Einquars 
tierungen und Eontributionen von Den Kapferl. und Schtveden wären ausgefauget worden. Die 
erftern fehoneten um fo viel weniger, meil ihnen die vielen Gefandfchafften Des Ehurfürften nad 
Schmeden verdächtig vorkamen, die er theils gelindere Eonditionen vor feine Unterthanen ju 
erlangen, theils an der ehemahls ſchon auf dem Tapet geweſenen Bermählung mit der jungen 
Königin Chriftina unter der Hand zu arbeiten, dahin abfertigte. Doch in dem erften Pundie 
wurde wenig, und in dem andern gar nichts ausgerichtet, zu groſſer Freude des Königs in Poh⸗ 
fen, der ſich Aufferft dawider feste, und im Fall diefer Verbindung das Preußifche Lehn einziehen 
molte. Wegen feiner Elevifchen Lande brachte es Der Shurfürft dahin, Daß die Heflen, fo diefel- 
bigen inne haften, ihm Calcar, nebft unterfchiedenen andern an Der Abend + Seite des Rheins 
gelegenen Drten Ao. 1645. _toieder einräumten. Im vorhergehenden Jahre bot er ſich zum 
Shiedsmann ywifchen den Schweden und Dänen an, feine Mediation wurde aber von denm 
legtern nicht angenommen, 

4. . Den Sanckfurtifchen Eonvent befchickte der Ehurfürft blos dem Kayſer zu Gefallen, 
weil er wohl vorher fehen Eonte, Daß menig nugbares Darauf ausgerichtet merden wuͤrde; daher 
er auch meiftens mit darauf drung, Daß dieſer Convent aufgehoben, und mit defto geöffern Ernit 
an den Weftphälifchen Tractaten gearbeitet werden möchte, mohin er auch 1645. im Ders 
feine Gefandten, davon Graf Johann von Wirgenftein das Haupt war, abgehen ließ. Us 
hier die Kayſerlichen derer Neichs- Fürften Gefandten von denen Friedens » Deliberatiorien gern 
ausgeſchloſſen hätten, ſetzte fich der Ehurfürft äufferft mider dieſe und andere Anfchläge, wo 
man derer Proreftanten Intereſſe zu hindern füchte, auch brachte er es nebft Heſſen⸗ Eaflel nad 
vielen difputiren Dahin, Daß die Reformirten eben fo wohl als Die Lutheraner mit Nahmenin dem 
Religions > Frieden begriffen murden, und einerley Frepheit zu genieflen haben folten. Um eben 
diefe Zeit ließ der Churfürft auf Anfuchen Des Königs in Pohlen und Ertzbiſchoffs zu Gneſen ge 
fchehen, daß ſich einige feiner Theologen von Königsberg und Franckfurt (zu welchen ſich auch 
auf des Ehurfuͤrſten Begehren Georg Calixtus von Helmftädt gefellete) auf das fo genannte 
— charitativum zu Thoren begaben. Bey dem Weſtphaͤliſchen Frieden büfte Det 
Ehurfürft gank Vor: Pommern famt der Inſul Rügen und einen Theil von Hinter- Pommern 
ein, fo er an Schweden überlaffen mufte, erhielt aber Dagegen Die Stifter Halberftade, Min 
den und Camin, ſamt der Anmwartfchafft auf das Ersftifft Magdeburg. Die Wiedereinraͤu⸗ 
mung des Hertzogthums Jaͤtzerndorff aber ward von ihm vergebens geſucht; indem der Kayfer 
felbiges als ein der Eron Böhmen heimgefallenes Lehn anfahe, und folches nicht wieder fahren 
laffen molte. Eben fo vergeblich wurde auch damahls an gänglicher Befreyung derer Clevifchen 
Lande von der Kayferlichen und Holländifchen Befasung gearbeitet. 

. 5. Im Jahr 1648. hatte der Ehurfürft Gelegenheit in Anfehung feiner Preußiſchen 
Lande einigen Vortheil zu erhalten; Dann als er nach Königs Uladislai in Pohlen Tode Die 
Wahl Johann Cafiniirs befördert , ftunde ihm dieſer zu, Daß er die Lehn Ducch feinen Gefandt 
empfangen durfte. Wie denn auch der Ehurfürft bey der Wahl-Ceremonie felbft das Wahl⸗ 
Recht, wiewohl nicht ohne Widerſpruch einiger Staͤnde, exercirete. Bey gedachter Wahl fol 
ihm der Ertzbiſchoff von Gneſen in einem Schreiben gemeldet haben, er wuͤrde ohne Zweifel zum 
- König erwehlet werden, wenn er Die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion annehmen molle; morauf 
aber der Churfürft geanttvortet : Mit folcher Bedingung möchte er nicht einmahl Römifher Kayſet 
werden. Unterdeſſen war der Weſtphaͤliſche Friede zum Stande gekommen, und nach einigen 
Schwuͤrigkeiten wurden dem Churfuͤrſten die Bißthuͤmer Halberſtadt und Minden eingeraͤumet; 
mit Pommern aber hielt es härter, ſonderlich, weil man ſich nicht vertragen konte, wie viel DIE 
Schweden von dem Dftlichen Ufer der Dder haben folten. Der Ehurfürft bot etlichemahl denen 
Schweden die 3. Bißthuͤmer Magdeburg, Halberftadt und Minden nebft 2. Millionen Thalern 
an, warn fie ihm Pommern gang laffen molten, aber vergebens. Mach langen diſputiren mu 
endlich zu Stettin am 4. May 1653. ein Vergleich aufgerichtet, in welchen Die Grentzen zwiſchen 
dem Schwediſchen und Brandenburgiſchen Pommern accurat beſchrieben murden; wo 
Churfuͤrſt, ſonderlich was zu denen Aemtern Stettin und Wollin gehörte, wie auch Die Stadt 
Eamin fahren laſſen mufte. Er verband fi auch Das Eapitul zu Eamin, wie ihm In —* 
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Sriedens» Tractaten nachgelaffen war, nicht eingehen zu laffen, fondern zum Beften des Adels 
im Stande zu erhalten. Es murde auch Schweden die Anwartſchafft auf die Neue Mar, 
Sternberg, Vierraden und Ldckenig, als welche vor diefem zu Dommern gehöret, im Falldag Häus 
Brandenburg ausfterben folte, zugeftanden; von denen Zoͤllen aber, welche Die Schweden ayf 
der Brandenburaifcheri Seite der Oder angeleget, folte der Churfürft die Helffte bekommen, und 
geſchahe die würckliche Webergabe den 6. Jumi 1653. ‚Der Ehurfürft hatte dieſe Tractaten zu 
befördern im November des vorhergehenden Jahres eine Reife zu dem Kanfer nad) Prag ge 
than, auf der NRückreife aber zu Drefden fich von dem Ehurfürften zu Sachfen mit denen ges 
möhnlihen Ceremonien in die fo genannte Churfürftliche Union aufnehmen laffen. DR 
$. 6. Gleich nad) dem Weſtphaͤliſchen Frieden bekam er mit dem Pfaltzgrafen Wolffgang 
Wilhelm zu thun, weil er ſich derer Proteſtanten in denen Juͤlichiſchen Landen wider das ziemlich 
- Berfahren derer Pfaͤltziſchen annahm, und dem Pfaltzgrafen mit einigen Voͤlckern in das 
and rückte, Diefer harte ſchon eine ziemliche Anzahl Korhringifcher Huͤlffs⸗ Trouppen, und lieg 
8 fich zu einem gefährlichen Kriege an, ſonderlich als Die zwey interefirten Häupter in Detfon, 
wiewohl mit fhlechten Succefs, wegen eines Bergleichs Unterredung gepflogen hatten. Doch 
wurde durch Kayſerliche Commiſſarien Ao. 1651. im October die Sache beygeleget, und alles 
wiedet auf den Fuß derer legten Vergleiche gerichtet. Ao. 1653. ſchickte er feine Gefandten auf 
den Zübeckifchen Congreß, den Frieden zwiſchen Pohlen und Schweden zu befördern, wo aber, 
weil es Eeiner Parthey vechter Eenft war, nichts ausgerichtet wurde. Nicht glücklicher tvaren 
fine Gefandten in eben dem Fahre bey der Wahl Ferdinandi IV. zum Römifchen Aönig; 
dann fie hatten Befehl, nicht che darein zu willigen, bis fie vorher von dem Kayferl. Hofe die 
damahls noch nicht erfolgte Einräumung von Hinter » Pommern, ingleichen die Wıedererftattung 
des Herkogthums Fägerndorff und die Breßlauiſche Schuld» Forderung erhalten Paten weil fie 
aber zu ſpaͤt kamen, da fchon alles mit der Wahl in Ridjtigkeit war, fo war ihr Anbringen 
vergebens. Mach der Wahl ward die Sache mit Pommern ohnedem richtig, die Geldforderuns 
gen wurden auch compenfiret; allein mit dem Hergogthum Fargerndorff blieb die Sache damahis 
bangen, weil der Kapfer fi) zu nichts weiter als 100000. Rthir, verftehen wolte, der Ehurfü 
hergegen ein Stück Landes forderte. Eben fü wenig Ingreß fand auch fein Vorſptuch für die 
bedrängten Evangelifchen in den Kayferlihen Erblanden. — 
$. 7: Als darauf der Krieg zwiſchen Schweden und Poblen vom neuen angieng, bernü- 
hete er fich anfangs Friede zu ftifften, und als folches vergeblich war, feine Preufifche dä der in 
gute Rerfaffung zu fegen ; u welchem Ende er am 27. Zul. 1655. eine Defenfiv- Alliance mit 
denen Holländern , zur Sicherheit benderfeitiger Lande und Commercien ſchloß, auch am Kahſerl. 
Hofe Hulfe ſuchte, allwo man fi) aber auffer gütlicher Vermittelung zu feiner wuͤrcklichen Huͤlffe 
verſtehen wolte. Es wurden Darauf mit Schweden zu Stettin Tractaten, aber i ſchlechten 
Jortgange gepflogen; imwiſchen gieng er mit feinen Voͤlckern in Preuſſen, und machte daſelbſt 
ſo viel möglich Anſtalt, vereinigte fi) auch in einem befondern Vergleiche am 12. Novemb 1655. 
mit dem Pohlnifchen Preuffen, daß man fic) gegen die Schweden nur defenfive verhalten wolle, 
und die beften Derter Brandenburgifcye Beſatzungen einnehmen und unterhalten folten; tie er 
dann auch von dem Czaar in Nußland die Rerficherung erhielte, daß Preuſſen im Kriege wider 
Pohlen unangefochten · bleiben ſolle. Diefes gefiel dem König in Pohlen Johann Caſimir fo 
wohl, daß er dem Ehürfürften die Souveraim taͤt von Preuſſen nebſt andern Vortheilen anbot, 
um ihn damit noch naͤher zu feinem Intereſſe zu verbinden; doch die einbrechende Gewalt der 
Sötveden Hinderte dainähls-dieTractaten. - Denn nachdens diefelben beynahe das gange König. 
reich Pohlen, auch ſo gar die Armeen unter ſich gebracht, und ſich huldigen laſſen war es ver⸗ 
Lbdens, ſich ihnen zu widerſehen; Daher der Churfürft 0.1656. ſich zu der Aönigebergifchen 
tactat bequemen mufte; nach welchen er verfprach, Fünfftig feinen Antheil von Preuffen als ein 
Lehen don der Eron Schweden zu empfangen, doch wurde ihm nicht allein die jährlich ſonſt an 
ohlen zu enttichtende Penfion erlaffen,, und die Appellätion an den Dominum direetum, aufs 
gehoben, fondern noch dazu das Bißthum Ermeland, auffer Frauenburg, ſo Schweden behielt, 
unter dem Titul eines Fuͤrſtenthums auf eben die Bedingungen, als Preuffen, übergeben; wodurch 
aber der! Churfuͤrſt die Äufferfte Verbitterung derer Wohlen, und eine grofle Jaloufie des 
Kayſerlichen Hofes und der Holländer über. den Hals zog | — 
2. Damit nun bey ſolchen Conjuncturen feine teutſche Staaten deſto weniger Gefahr 
lauffen moͤchten, ward am 24. Februar. 1656. zu Königsberg eıne Alliance mit Sranckreich ge: 
(loffen, den 24. Detober-aber allererft ratificivet, deren vornehmfter Zweck die Aufrechrhaltung 
‘ Weftphälifhen Friedens ſeyn, und Franckreich bedürffenden Fals dem Ehurfürften mit 6500, 
deſer aber jeneni mit 2000. Mann benftehen folte. Preuſſen aber zu erhalten, mar Fein ander , 
tel übrig, als in eine nähere Berbindung-mit Schheden- zu treten, welche von diefer Crane 
gefucht murde, und durch derer Pohlen hartes Verfahren und Bedrohungen gnugſahm ger Wr 
fertiger su ſeyn ſchiene, da unter andern der König in Pohlen ein Geluͤbde gerhan, alle Prote its 
ten in feinen Laͤndern auszurotten. Es wurde demnach zu Marienburg-am I5. Juni 1656.in 
Vündnüß geſchloſſen, vermöge deſſen der Churfuͤrſt alle diejenigen, welche dem König in Schweden 
Moder aus denen- conduitieten: Pohlniſchen Landen angreifen würden, feindlich tractiven‘; > 
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fonderlich allezeit zu des Königes Dienflen 4000- Dann in Bereitſchafft halten, hingegen ver 
Konig den Churfürften niit 6000. Mann bey feinen Preußifchen Landen ſchuͤtzen füte, daben ſich 
Ver Chutfürft vorbehielt, nicht wider Mofcau in Tithauen agiren zu dürften, als mit dem er in 
vn bleiben wolte. In denen geheimen Artickeln war ftipulivet, bey beforglicher Theilung des 
Königreichs Pohlen es alſo unter ſich einzurichten, Daß Der Ehurfürft die Woywodſchafften 
Dofen, Ralifch, Sivadien und Lencziz, Schweden aber alles, was fonft conquetiret werden 
türde, behalten, und einer den andern bey feinen Pofleßionen fhügen folte. 
'9 Man cilte Darauf denen Pohlen, die lich wieder erhehlt, Warſchau eingenonmen, 
und mit einer Armee von s90<0. Mann dafelbft verſamlet hatten, mit 16000. Mann allirter 
Trouppen auf den Hals, da dann Den 8, 9, und 10 * die beruͤhmte Schlacht bey Warſchau 
vorgieng, in welcher die Pohlen, die ſich gegen Das Konigl Frauenʒimmer geruͤhmet hatten, wie 
fie nit ihre Saͤbel, ſondern nur Karbabſchen brauchen wolten, mit Verluſt von mehr als 
000 Mann in die Flucht gerrieben wurden, wobey man alliirter Seite nicht mehr denn 400 Mann 
‚vermiffere. Nach diefer Schlacht ward Dem — die Souverainite über fein Antheil von 
Fgreuffen in dem Zabianifchen Tractate am 10. obember 1656. von Schweden folenniter zu⸗ 
geftanden, and) gegen Exlegung 120000. Rthlr. der Zoll zu Memel und Pillar, alleine gelaflen, 
‚und ferner ſtipuliret daß beyde Potengen einander bedürffenden Falls bepderfeits mit 4000 Mann 
Bepftehen folten. Ob nun fhon bisher diefe Allürte ziemlich gluͤcklich geweſen: fo nahm doc bie 
‘“Attnee ab, und ihre Feinde zu ; die Pohlen fielen dem Ehurfürften in Die Marck, und mufte felbige 
Reglerung, wiewohl wider Willen Des Churfuͤrſten, durch nicht gar zu vorthelhaffte Tractaten, 
ſich hrer zu entledigen ſuchen. Die Schweden befamen mit denen Dänen , da fich der Ehurfürit 
sergebeng , Friede zu flifften, bemühet , genug zu thun, und muften alle ihre Trouppen aus Pollen 
‘dahin, siehen, Die übrigen Potengen aber mwolten oder Eonten dem Ehurfürften wenig helfen. Die 
Sonfuncturen betvegten ihn, Daß er mit Ernft bedacht war, fich mit Pohlen zu fegen, moryu Ds 
'Shürfürften Mutter und Die Königin, in Pohlen durch ihren Brieffmechfel nicht wenig beptrugen. 
„Es ward ‚auch endlich durch Defterreichiihe Dermittelung am 19. Sept. 1657. zu Wehlau ein 
Friede geſchloſſen, und zu Brombetg ratificiret. Vermoge dieſes Friedens muſte der Churfuͤrſ 
das Bißſhum Ermeland, und was er ſonſten durch Huͤlffe der Schweden bißher eingenommen, 
wiedee Wireten Dagegen ward ihm und feinen männlichen Deſcendenten die völlige Sonverainitit 
über. das. Hergogthum Preuſſen in denen Grängen , wie es vor dem Kriege geweſen, uͤberlaſſen 
doch, Daß es bey Abgang ehelicher männlicher Defeendenten des Ehurfürften wieder als ein Pohl: 
nifdyeg Lehn an felbige Crone fallen ſolte, wobey aber weiter verſprochen worden, bey neuit 
Conferitung ſolches Lehns vornehmlich auf die Churfürftlihen Anvermandten Frändifger Cinie 
zu. Sehen, und ihnen felbiges mit eben denen Bedingungen, wie es Des Churfürften. Vorfahren 
‚befeflen, zu übergeben , wie auch auf eben Diefen Fall des Ausfterbens denen weiblichen Dein 
denten, ober fonft nächften Anverwandten Des Ehurfürftens die Hauptmannfchafit Inſterburg ſo 
lange einzuraͤumen „dis fie 150000. Rthlr. daraus enofien. In denen Brombergikhen Neben: 
Artickeln ward dem Churfürften auch Yauenburg, Buͤtow und lbingen uͤberlaſſen , welche legteit 
Stadt jedoch der Churfuͤrſt gegen Erlegung 400000, Rthle. wieder an Pohlen abzutreren vr: 
forach ; desaleichen ward verglichen, Daß man die Schweden mit gefamter Hand aus den Pohl⸗ 
nifchen und Preußiſchen Landen vertreiben wolte, dabey dem Churfuͤrſten verſprochen ward, deß 
hin von der Cron Pohlen zur Ruͤſtung wider Schweden 120000 Rthle. in 3. Jahren ausgezahlt, 
und zur Verſicherung die Stadf und, Staroften Draheim angewiefen werden folten ; mei 
Marten ſowohl von dem Könige in Pohlen und denen Pohlniſchen Senatoren, als dem Ehurfürtten 
mit einein coͤrperlichen Eyde beſchworen worden. Ra: 
$. 10. Weil nun ‚bey diefen Umftänden der Churfürft von denen Schweden fih nichtz 
guteg zu derfehen hatte, welche alle Schuld ihres ſchlechten Fortganges in Poblen demielben auf 
bürdeten: fo hielt er, am ſicherſten, fich auch mit Dännemarc zu: verbinden ‚welches am 30 Dit. 
1657. gefehahe, da. bende Potentaten fonderlic) veriprachen „ den, Krieg ,; jeder wo es ihm am be⸗ 


quehnnten Dünckte, mit aller Macht wider Schweden fortzuführen, und Eeinen Partigulair-Set! 
einzugehen. Dännemarc nahm überdieß die Guarantie dever Wehlanifchen, und der Churfunt 
des wiſchen Daͤnnemarck und Pohlen gemachten Buͤndnuͤſſes über fi... Es ward auch mt 
Leopoldo, damahligen Könige in Ungarn und Böhmen und Kandidaten des Kapferthums ein 
Tractat geſchloſſen und den 27. Februar. 1658, confirmiret, vermoͤge deſſen Keppoldus dem 
Ehurfürften mit 6000 Mann, und Diefer jenem.mit,3500 Mann bey feinen Pändern und Reh 
ten wider alle Feinde, fonderlic) die Schweden, zu ſchuͤhen Nö verbindlich. machte Bey Leopole 
Rayſer⸗ Wahl wurde abermahls Die Jaͤgerndorfiſche Praͤtenſion hervor geſucht, und Oeſtet⸗ 
zeihilher Seits 200000. Nıhlr. davor geboten, welche aber der Churfuͤrſt anzunehmen Beden 
cken ag PAS De at lieber vor * mahl beruhen ließ. ee 
a, dt A165; giengen in Holiftein, Preuffen und Pommern die Feind feeligkeitem mW! 
Schweden an, da, Preuſſen von. ihnen. gefäubert , in — 3* ech —— 
und ‚die, Inſul Sühnen wieder abgenommen wurde ;.in Pommern hergegen wurde Wolin, 
Dam und Demmin erobert, Stectin und Gripswalde aber, vergebens belagurn Doch m 
Ram am 22. April I6 60. geſchloſſenen Oliviſchen ðrieden reſtituirte der Churfuͤrſt alles eh 
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mas er denen Schweden abgenommen hatte, und erhielt Davor die folenne Renunciation auf 
die Königsbergifchen , Marienburgifchen und Labiauiſchen Tractaten und das wenige , fo die 
Schweden von feinen Preußiſchen Landen noch inne hatten. Um diefe Zeit ward auch mit dem 
Könige in Engelland Carolo II. ein Commercien-Tractat errichtet. 
$. 12. Hierauf war der Churfürft bedacht, die erlangte Sonverainitär über dag ihm zuge 
hörige Hertzogthum Preußen , und die Huldigung einzunehmen ‚ woben es aber viele Schwuͤ⸗ 
rigfeiten gab, indem die Preußen, ſonderlich die zu Königsberg, eine fouveraine Herrfchafft 
ihren Privilegien gar zu nachtheilig erachteten , wobey fie ſowohl Durch heimliche Reisung der 
Pohlen , als fonderlich Durch offenbahre Berhegung des Präfidenten im Schöppenftuhl Hieros _ 
npmi Rhodij in ihrer Wiverfeglichfeit verſtaͤrcket wurden , fo daß fie fich fchon nah Schwedi⸗ 
fer Hülfe umfahen. Nachdem aber alle Mittel die Gemuͤther zu gewinnen vorgekehret, und 
Rhodius feft gefeget und nach der Veſtung Peig transportiret worden, Eam es endlich dahin, 
daß Anno 1663 den 18 Detob. in Gegenwart derer Pohlnifchen Gefandten die Land-Stände dem 
Ehurfürften , als ihrem Souverain , nach der Weile , wie es in denen Wehlauifchen Tractas 
ten vorgefhrieben war , huldigten. Im folgenden Fahre wurde das alte Buͤndniß mit Stand: 
eich wieder erneuert , und in einigen Punckten geändert. Den 27 Matt. 1666 ward aud) von 
neuen ein Bündnig mit Schweden gemacht , in welchen diefe dem Churfürften feine Preußifche 
Souverainität , und der Churfürft ihnen ‚, was fiein Efthen und Lieffland hatten , beyde aber 
enander Die im Weſtphaͤliſchen Frieden erlangten Lande garantierten ; zu welchem Ende Schwe— 
den dem Churfürften mit 3000, Diefer aber jenen mit 200 Mann beyzuſtehen gehalten feyn folte. 
In eben dieſem Fahre machte der Churfürft auch denen Streitigkeiten mit Pfalg-TTeuburg mes 
gender Elevifchen Erbſchafft Durch den beftändigen Erb⸗ Vertrag ein Ende , meldyer hernach 
aug von dem Kapfer beſtaͤtiget worden, obwohl der Churfürft wegen der Elevifchen Lande Sig 
und Stimme auf dem Reichstage nicht erhalten Eonte. Unterdeffen war 1663 der Tuͤrckenkrieg 
angegangen , wobey in Vorſchlag gekommen war, dem Churfuͤrſten Das Commando uͤber die 
gantze Armee aufzutragen, und obgleich ſolches unterblieb, ſchickte er doch ſeine Volcker dahin, 
tele unter dem Kapferlichen General von Souches gute Dienfte thaten. Auch half er durch 
feine Vermittelung den Bertrag zwiſchen denen Lüneburgifchen Herkogen Georg 2QBilhelmen zu 
Zelle und Johann Friedrichen zu Ealenberg befördern , vergleichen er auch in der ABeftphälifchen 
Wildfangs-Streitigkeit und in der Irrung zwiſchen Schweden und der Stadt Bremen gethan. 
$. 13. Die weit ausfehende Sache mit der Stadt Magdebarg ‚ melde aufdem Reichs⸗ 
Tage ihre gänslihe Eremtion bon dem Ertz⸗Stiffte und Reichs⸗ Immedietaͤt gefucht , und ziemli⸗ 
chen Ingreß gefunden hatte wuſte er glücklich zu endigen , und Die Stadt Dahın zu nöthigen, 
daß fie ſih dep Annäherung der Churfürftlichen Armee zur EventualsHuloigung und Einnehmung 
einer Churfürftlichen Befagung in Güte bequemere. Als darauf der Krieg zwifchen Holland und 
Engelland , wie auch die Münfterifepe Uncuhe mit dem dafigen Bihorf angieng, ſuchte der Churs 
für von denen Holländern die Einrfumung feiner Elevifhen Veſtungen vergebens ; Doc) ließ 
€ fh in eine Defenfiv-Alliang mit Denenfelben ein , welche den 6 Febr. 1666 zu Cleve dahin ger 
loffen wurde, daß fie im Fall einer Znvafion dem Churfürften 3 00, und er ihnen 2000 Mann 
zu Hülfe fenden folle, Wegen Dämpfung der Münfterifchen Unruhe ward in einem befondern 
Trartat beliebt ‚ der Ehurfürft folte alen Fleiß anwenden, felbige guͤtlich benzulegen ‚ im all 
aber ſolches vergebens mit 12000 Mann den Biſchoff zum Frieden bringen helffen. Der Bi⸗ 
off aber verftund fich zu dem erftern , und Damit dem Churfürften ays diefer Alliance nad) der 
Dand Feine Verdrieplichkeit entftehen möchte , ward er aud) in den Sredaifchen Frieden Durch 
ein befonder Inſtrument mie ein efchloffen. Zu feiner mehrern Sicherheit machte er aud) in dies 
em Fahre eine Alliance auf 8 Fahr mit Daͤnnemarck, daß fie einander mit 4900 Mann zu 
ülfe Eommen wolten ; und die fo genannte vierfache Alliance zwiſchen ihm, Daͤnnemacck, Des 
nen Holländern und Den Hergogen von Lüneburg. a , , 
$ 14. Als der Krieg zwilcden Franckreich und Spanien in denen Niederlanden angieng, 
ward Anno 1667. mit Denen erftern ein Tractat gefchloffen „in welchen der König verſprach, 
N) ben Eünfftiger Pohlnifcher Könige: Wahl nicht vor den Pringen von Conde , fondern vor 
vn Pfalggeafen von YIeuburg zu intereficen , der Churfürit aber eine vollkommene Neutras 
Itde und Perlängerung des Rheinifhen Bundes , worein er fih Anno 1664 begeben hatte, auf 
3 Jahr accordirte. Daß ſich aber der Churfürft der Pohlniſchen Wahl fo annahm, rührte von 
m Vertrage her, den er in vorigem Jahre mit Pfalg-Neuburg gemacht und dem Pfalggras 
fen datinnen verfprochen hatte , ihm nach Vermoͤgen zur Pohlnifchen Erone behülffiich zu fern, 
dagegen ihm auf foldyem Fall von dem Pfalsgrafen Recklingshanfen verſchrieben worden. Ders 
iOge Diefes Verſprechens brachte der Ehurfürft Anno ı668 auch die Schweden auf des Pfalgs 
Raſens Seite ‚ daß fie in einem befondern Tractat verfprachen ‚bey eräugnendern Interregno 
d fonft vor niemand zu interefiren. Doc mar nah Königs Johann Cafimirs in Pohlen 
erfolgter Abdanckung alle Bemuͤhung vor den Pfalsgrafen von Neuburg vergebens , wiewohl 
hm auch die Wahl König Michaels in fo fern nicht unangenehm mar, weil Durch ihn als eis 
nen einheimifchen, Polen mit Feiner auswärtigen Macht , die feinen Preußiſchen Landen hätte ger 
Nhrlih ſeyn Fönnen „ verbunden tvurde. — von Braunſchweig — 
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Churfürft tvegen der Grafiihafft Reinftein , Anno 1670. auch einige Derdrieflihket, 
er ſolche Age Grafen von Taͤttenbach Hinrihtung als ein Halbertäntiige 32 
der Hertzog aber ſich ſtarck dagegen ſetzte. 
$. is. Als der Krieg zwiſchen Franckreich und Holland angieng, ſuchte wat eiſtenai 
alle Art und Weiſe den Churfürften auf feine Seite, oder menigftens zu einer Neutralitie is 
gen : er fand aber vor rathſam, der Holländer Parthey zu ergreiffen , umd ſchloß destahn 
ihnen am 26 April 1672 ein Buͤndniß, ihnen mit 20000 Mann , welche fie zut Helft ug 
ten folten , benzuftchen ; erhielt auch von Dem Kapfer , Daß er ihm 12000 Mann verfpud,m 
mohl er von felbigen wenig Nutzen hatte. Die Fransofen hatten unterdefien nicht nur en dia 
der vereinigten Niederlande , fondern auch des Churfürften Elevifhe Veltungen, worumis 
ländifche Garnifon gelegen, weggenommen, auch fogar die Churfuͤrſtliche Beſatzung ax & 
merich verjaget , und Sich Das gantze Land, ohne des Ehurfürften mit einem Wott zu ghate 
huldigen laſſen. Diefer wolte alfo geraden Weges mit feiner Armee in Weſtphalen ode: 
Durch die Intriguen der Kayſerlichen Miniftres , fonderlich des Grafen von Lobfowir, 
der gantze Sommer 1672 mit vergebens bald hier , bald da geluchter Pafirung des Reuß 
gebracht, bis man endlich in Die von den Fransofen , und ihrem Alliirten, dem cars 
Muͤnſter verwuͤſtete länder des Churfürften ankam , aber wegen einbrecyenden Winter mit 
rechtes ausrichten Eonte, Weil num die Holländer fıch Deswegen über den Churfürfien iin 
teten ; der Ehurfürjt hergegen nicht zufrieden war , daß die verfprochenen Holländilhen is 
dien ſo ſchlecht einliefen : fo ließ ſich der Ehurfürft deſto cher bervegen , am 16 unit 1706 
befondern Frieden mir Franckreich zu Voſſem zu fchlieffen, in welchem ihm feine Ceviſchuſ 




















nf er fih verbinden muſte, denen Holländern insfünfjtige wider Ftanckteich nd 
zuftehen. 

$. 16. Unterdeffen machte Anno 1670 ein Preußiſcher Edelmann , Chriftian Catenje 
Ralditein dem Ehurfürften an dem Königl. Pohlniſchen Hofe viel verdrießliche Hind 5 
war felbiger ehemahls ein Chur-Brandenburgifihee Obrifter zu Pferd und zugleich Damme 
zu Oletzko geweſen, aber wegen feiner tyrannifchen Aufführung bepder Chargen eniegu ner 
Er ſuchte fich alio zu rächen , und als der Ehurfürit nach erlangter Souverainirät überdiste 


sen erfonderten, (E46 hemunh, 
hogthum Preußen ſich als fouverainer Herr von Denen Fand-Ständen huldigen lafien mie] PA , als der Künin in * * 
gelte er die elbigen auf, bey ſolcher Huldigung dem Churfuͤrſten allerhand Einmendungn u» Veptee ih auch em, 
chen, und viele Conditiones vorzuſchteiben, Drobete auch ſogar, mut Pohlniſchen Dia! hurfücfen die leihen 8 
Preugen einzufallen, und alles mit Feuer und Schwerdt zu verheeren. Et ward hituta Motzu er bisher myenig Hz ix 
Kopff genommen , und das Todeg:Uerheil über ihn gefället , jedoch dahin begnadiget,nßt] ®* , fh licher in die Allance 
Strafe in ein ewiges Gefaͤngniß verwandelt wurde: aus ſelbigen aber nach einem Jeha af Zaubte daß Fronten ia 
Borbitte der Churfürftin , die mit Dero erften Bringen niedergefommen mar „ mie ki fr 6 Durch den im dem 
fen , nachdem er bey Verluſt feiner Ehre, Güter und Lebens durch einen Eyd und Hank“ . Nih vothehnm hatte 
angelobet hatte, ohne Churſuͤrſtliche Etlaubniß von feinem Ritrerfise nicht zu meiden, ntP Pr Malt und dem Eli h 
niger die Pohlniſche Gränge zu betreten ; allein , fo bald der neue König in Pohlen Nix N An Mn, fo zu Ey 
ributh etwaͤhlet war , machte ſich Kalckſtein heimlich Davon und gieng nah Warfdau, & —5 — * 
er viel gute Freunde bey Hofe antraf, Die ihn in feinem Unternehmen unterftüsten, GM — Untor im Tafp I 
der Churfürit folches erfuhr, befahl er feinem zu Warſchau befindlichen Mefidenten , Er den guara ſitet, und der 


von Brand , genaue Acht auf ihn zu haben, und ihn als einen Ubelchäter und Meineidan 
dem Könige abjufordern ; der aber Diefem Suchen Fein Gehör gab , unter dem Dormını 
Kalckſtein bloß zu dem Ende nad Warſchau gekommen wäre , ein Regiment Soldaten det 
vorhin ſchon gehabt, zu commandiren. Er wurde Dadurch in feinem bofen Rorhaben mitt 
gemacht ‚ fuhr alfo in felbigen fort , und fuchte bey dem neuen Könige Die eh lauifchen IF 
ten umzuftoflen , und e8 dahin zu bringen , Daß der Churfürft Preußen twieder als un 
ches dehn erkennen folte. Ob nun wohl der Ehurfürft zum zivepten mahle ſelbſt an vs 
fhrieb , die Sache nachdrücklich vorftellere,, auch eine Abſchrifft Des Procefles , baf Ver 
ihm, als einem Rebellen und Meineydigen , die Todes:Strafe zuerfant worden, —5 
ward Doch Damit nichts ausgerichtet , ſondern Kalckſtein Deshalb immer aufgeblafene, UT 
des Schmähens gegen den Churfürften Eein Ende ; Daher derfelbe feinem Gefandten Se 
ihn heimlich weazunchmen und nad Preußen zu ficken : Diefer aber brachte es endlich, UP ji 
das Aufferjte zu wagen , durch vielfältiges Bemühen dahin , Daß fi) Der König , ihm J 
zu verbieten , vefolviete, Kalchttein begab ſich, als er davon Nachrichr bekam , 1 de 


at dem 
ges Better Demetrio WBiniowisfp und hätte ihm felbiger zu einer Kriege-Bedienung al her au 12 Gong 
ienn es der Brandenburgische Reſident nicht verhindert ; Daher er wieder nach War Ri Mid after Pagn 
und den Nefidenten bat, ihm bey Dem Ehurfürften Gnade auszumürcken , mit Veth dig Faltſm 


Inlanguna der Churfürftlichen Antwort nichts widriges vorzunehmen. Allein es vent 
Sage veroflen als er fi gar unterftund, dem Könige und der Republic Pohlen — 
1 überreichen , Darinnen Die Preußifchen Stände demuͤthigſt baten , ihnen das Joch da w 
Denburgifden Dienftvarfeit wieder abzunehmen. Der Brandenrurgifche Reident, * 
bilig deforgee , Da ſch Kalkfiein Die Freyheit nahm , auch feine Widerlegungen zu una“, 
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es möchte die Sache zu einem gefährlichen Kriege ausſchlagen, war nunmehr ernftlich dahin bes 
dacht, wie er ihn heimlich auffangen und nach Preußen ſchicken möchte. Doch ehe zu folcher 
Ertremität gefchritten wurde , fchrieb der Ehurfürft nochmahls anden König, und verlangte, daß 
er wider alles Voͤlcker ⸗Recht Kalckiteinen nicht ferner an ſelnem Hofe dulden, fondern ihm aus» 
antworten möchte ; es ward auch M dem Ende ein Dfficier nebft etlichen Soldaten aus Preuſ⸗ 
ſen dahin geſchickt, der ihn auf ſo chem Fall in Empfang nehmen und abholen ſolte: allein es 
mar alles vergebeng , indem Kalckſtein immer mehr Gehör bey Hofe fand, und gar einen Königs 
lien Schug-Brief bekam. So gar fand man einsmahle zu Königsberg auf alle Gaffen viele 
ausgeſtreuete gedruckte Blätter , deren Anhalt er felbft verfertiget hatte, als wann ihn darinnen 
kine Eande-Leute , die Preußen , in feinem Vorhaben ftärckten ‚ und auf beffere Zeiten vertrös 
fteten. Endlich aber fand fich der Brandenburgifche Refident genöthiget, den empfangenen Ber 
fehl ins Werck zu richten , wozu fich Diefe Gelegenheit ereignete: In eben demfelben Haufe, mo 
er wohnete , waren auch vorerwehnte Soldaten nebft ihrem Dffieier einlogiret ; tie ihm nun 
Kalchſtein Öffters zu befuchen pflegte , aber- allemahl von etlichen Bewaffneten begleitet wurde: 
ſo vermeinte er, nachdem er feinen Schug-Brieff bey fich harte, nunmehr gang ficher zu ſeyn; 
kam alſo einsmahls gantz allein Dahin, gieng unangemeldet zu dem von Brand in fein Gemach, und 
fömähete feiner Gewonheit nach auf den Churfürften: allein der von Brand gab denen Soldar 
ten ein Zeichen ‚'melche zufielen , ihm ohne eingigen Tumult griffen , Hände und Füffe banden, 
den Mund verftopfeten , in Tapeten einwickelten , auf einen verdeckten Wagen warffen, und mit 
im nad) Preußen forteileten,, allwo ihm der Ehurfürft in der Stille zu Memel den Kopf abs 
Wagen lief. Es entftund zwar deshalb zu Warſchau bey Hofe ein groffer Tumult , und molte 
der König unter vielen Bedrohungen KRalckfteinen nieder nah Warſchau geliefert wiſſen, mes 
gerte fich auch unter dieſem Bormwande die Wehlauiſchen Tractaten zu beftäfigen; die Sache ward 
aber nachher verglichen , die Wehlauiſchen Tractaten am ı5 Merk 1672 befräfftiget, und nach 
König Michaels erfolgten Tode an diefen Handel gar nicht weiter gedacht. 

S. 17. As der Krieg zwiſchen Franckteich und Holland fich immer weiter in die teutſchen 
Provingen einflochte , erneuerte der Ehurfürft am ı December 1673 Die Anno 1668 mit Schwe⸗ 
den gemachte Defenfiv-Alliance mit einigen Veränderungen , welche die Damahligen Eoniunctu= 
ten erforderte. Es bemuͤheten fich darauf ſowohl die Holländer und der Ehurfürft von ver 
Malt , als der König in Franckreich, den Churfürften in eine nähere Berbindung zu ziehen, wel⸗ 
er letztere ſich auch gezwungen fand , wegen des neuen Kriegs mit Spanien 1674 im May dem 
Churfürften die Elevifchen Veftungen , Wefel, Rees und Schenden-Schange einzuräumen, 
Mmorzu er bisher wenig Furt bezeuget hatte. Allein, nichts deftomweniger hatte der Ehurfürft Urfas 
Ge , fich lieber in Die Alliance mit dem Kayfer , Spanien und Holland einzulaffen , tworüber er 
glaubte, daß Franckreich fich mit Recht nicht befchmeren Eönte ‚ indem er zuerft den gemachten 
Vertrag durch den in dem Elevifchen verurfachten aroffen Schaden gebroden , und der Chur⸗ 
fürft fich vorbehalten hatte, daß er feiner Verbindung gegen das teutfche Reich , fo nunmehr 
In der Pfaltz und dem Elfaß von Franckreich feindlich tractivef wurde, nichts vergeben wolle. 
Diefe Alanz nun , fo zu Coͤlln an der Spree am 21 Yun. 1674 gefchloffen wurde , verband den 
Ehurfüriten 16000 Mann zum Dienft der Allürten , doch aröftentheils auf der Spanier und 
Halländer Unfoften im Felde zu haben, dagegen ihm auch feine Sande von allen drey allürten 
Nächten guarantiref , und verfprochen wurde , Feinen Particulair- Frieden zu machen. Der 
Ehurfürft führte darauf feine Armee in Perfon nad) dem Elfaß , Fonte aber daſelbſt, ohne eine 

Glappe,, die er bey Kapfersberg dem Turenne anhängete , weiter nichts fonderlihes ausrich⸗ 
fen, toeil der Kayſerliche General Bournonville feine Unternehmungen auf alle Weiſe verhinderte. 
Unterdeffen ließ Schweden fi) von dem Könige in Frankreich beivegen , mit dem Churfürften zu 

then , und feine Trouppen gegen das Ende des 1674 Jahres in Die Marek zu legen ; und weil 
der Ehurfürft vegen Abtefenheit feiner Wölcker nicht im Stande war , fich ihnen mit Gewalt zu 
noefegen : fo gab er Befehl, Daß Durch deren gufreillige innehmung die Aufferfte DVermu- 
Kung dee — abgewendet wuͤrde, zumahl ohndem die Schweden dieſe Einquartierung noch 
anen Friedensbruch angeſehen wiſſen wolten. 

3. Als —— ie Abſterben der Eöniglihe Thron in Pohlen erlediget 
dırde, Eam zwar der Chur-Pring Carl Yemilius dazu in Vorſchlagʒ weil aber die meiften Poh⸗ 
eine förmliche Abſchwerung der Reformirten Religion und die Abtretung des Hersogthums 
reißen an Die Cron Pohlen verlangten : fo fanden die dießfals gethanen Vorſchlage Fein Ge: 
hör.” Nie dem neuen Könige Johann Sobiesky hielt er zwar erftlih gute Freundſchafft, und 
Mickte iym auch 12 Compagnien Dragoner wider die Türcfen zu Hülffe ; mie aber der Chur⸗ 
fürft fich nicht auf die Frangöfifche Seite lencken wolte, entftund zwiſchen ihnen allgemach eine 
En Kaltfinnigkeit Unterdeffen war der Ehurfürft befchäfftiget , feine Trouppen aus dem 

Mieder gegen feine Lande zu ziehen , und die Holländer und Dänen zur Ruptur wider 

zu bewegen, welche unter dem Nahmen des Friedens , fonderlich fo lange der Gene 
Hl Wrangel Franc war ‚ ‚und feinem Bruder dag Commando aufgetragen hatte, Die grauſam⸗ 
on Ercefle und Leichtfertigkeiten in der Marek verübten. Der Churfürft Fam ihnen aber, ohne 


*Holländifchen und Kapferlichen ee —n geſchwinde auf van Dun 
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berte den 15 Yuny 1675 Ratenau mit geoflem Verluſt der Schweden, umd grif den 
nur mit feiner Reuterey Die Schwedifche Armee bey Sehrbellin mir ſolchem Sucxef an, 1m 
nigftens 1500 Feinde auf dem Plage blieben. Durch dieſen Sieg , wodurch die Shete 
gänglih aus dem Lande gejaget wurden , ward der Kapfer und Das Reich betvogen da da 
ordentlich gegen Schroeden zu erflären, und die Holländer griffen aud) zum Werde 2 
dem Könige in Dännemard ward am 25 Septemb. aud) ein geheimes Buͤndriß geichlofie, u; 
man mit gefamter Hand den Ku fo lange fortfegen wolle , bis Der. König Schonen, Hui 
und Bleckingen, fo ehedem zu Daͤnnemarck gehöret , nebit der Zoll⸗Freyheit im Ore&u; 
gleichen die Inſul Rügen und Stadt Wißmar, der Churfürft aber gang Pommern denen &tm 
den wieder abgenommen haben würde. Er nahm alfo noch in diefem Fahre Wollinuny 
gaſt weg, melches legtere Die Schweden in folgendem Fahre vergeblich) belagerten, und wahe 
zu Anclam und Demmin einbüften ; er harte aber umterdeffen zu gleicher Zeit Mühe gu ‚ki 
Anfchläge der Frangofen , welche ihm die Pohlen gern auf Den Hals gehehet hätten ‚ja hat 
treiben. Anno 1677 erlangte er endlich mach vieler Mühe die Erneuerung des Weblanite 
Friedens , Und die Lehn wegen Lauenburg und Buͤtau, wodurch er mehrere Sicherheit ir 
reußiſchen und Ponlnifchen Laͤnder befam; und ob er ſchon weder Die verſprochenen Site 
elder von Spanien und Holland , noch Hülffs-Bölcker von dem Kapfer bekam, magıf zym 

doch am 14 Decemb. diefes jahres Stettin, am 18 Derober 1678 Strahlſund, un aı 

November Gryphswalde Durch euer zur Webergabe , womit alfo Die Schweden aus Trhf dm Rückfah Derfelben bey Aut 
land vertrieben waren , und der Churfürft die gröffefte Hoffnung bekam, einen vortbehrie | Aids. chin Part. Spec. Co 
Frieden zu erlangen , wenn nicht Die Holländer unterdefien fich hätten verleiten laſſen, zufof anter dem 7. Map an Die Mus 
mägen einen befondern Frieden mit Frandrei zu machen, denen Die Spanier bald nafie | md Dorfis Badegaſt bay den 
ten ; von denen übrigen Allirten aber hatte man eben fo wenig ſich einer Beftändigket uns | Rerffe fin Berbläben haben fo 
hen , daher der Churfürft fich naͤchſt GOtt auf niemand , als feine eigene Macht verlaimbe 
. 19. Die Schweden hatten , nachdem Pommern verlohren gegangen, ihre meicif 
nung auf eine glückliche Erpedition in Preuffen gefeget ; Daher jie zu Ende des 1578 June 
Liefland aus mit 16000 Mann in Preußen einfielen, und in Abmefenheit der Churfücide 
WVolcker unterfhhiedene Plaͤtze eroberten : der Ehurfürft aber eilte mit einer Armee feinen ke 
thanen bey dem ftrengeften Winter zu Hülffe , und langete mit groflen Marchen , am. 
1679 zu Marienwerder an. So bald aber der Feind von feiner Ankunfit Nadridt ha 
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eilte er davon, deme der Ehurfürft in groffer Eilfertigkeit nachfolgete, mit feiner Armee eis] benad ſh der Churfücht mir 
geftohene Friſche und Curifche Haff gieng , und die Znfanterie auf Schlitten führen bi; #l bit, und darauf am 4. 9, 
dann die Schweden durch unterfch:edene Eleine Treffen , ftetiges Nachhauen, Krandvims] Huldigung einnahın, Deren 


unger fo aufgerieben wurden , Daß von Denen 16000 Mann faum 1000 gefunde in tt 
is dahin fie von den Brandenburgijchen verfolget wurden, wieder anlangeten. Und dumm 
den auch Die Anſchlaͤge des Königes in Pohlen zu nichte, welchen Die Schweden das Hutet® 
reußen zu überliefeen verfprochen hatten : doch hielt der Churfürft nicht vor rarhfam, M? 
eit Pe | zu beſchweren. Er Eonte aber diefen Sieg doch nicht genugfahm nutzen, mi? 
terbeften auch die Kayſerlichen und Lüneburger zu Niemaͤgen mit Srandreic und Shmtes 
Ausſchlieſſung Dannemarcks und Brandenburg Friede gemacht hatten. Weil er aan 
denen übrigen Alllirten gang verlafien fahe , und Die Frangofen in dem Hergogthun Eins 
Belieben Haus hielten , wider welche der Ehurfürft mit feinen 6000 Mann wenig auche 
feine andern Völker aber in Preußen nicht entbehren Eonte: fo mufte er ſich etſthch u 99 
Monathlichen Stillftand auf den April 1679 bequemen , und deffen Erlängerung auf 4% 
werhalten , Weſel und Lippſtadt Denen Frangofen einräumen , endlich aber , da dit IM? 
igteiten aufs neue angiengen , & den Srieden zu S. Germain den 29 Juny eingchen 
weichem alles auf den Fuß des Wentphälifchen Friedens gefegt wurde, und der Chefin’ 
allen feinen Conqueten nichts behielt , als dasjenige, fo er im Stettinifchen Vergleiche de"? 
von Hinter-Ponamern an Schweden abtreten müffen ‚ nemlich Den Strich naͤchſt der DM# 
fer Dam und Golnau , welde im Weltphälifchen Frieden felot an Schweden dr 


waren. 
$ 20. Noch in dieſem Fahre ward durch des Churfürften Bermittelung die Im" 
ſchen Dännemard und Hamdurg beygeleget „ bey welcher Gelegenheit auch diefe Stats“ 


L. vor die AWinter-Quartiere in vorigen Kriege abtrug. Zu Ende des Jahres Bam cn 1 Ref 
—* Geſandter nach Berlin, deſſen Anbringen aber nur in Complimenten und Pr Por Gnaden Mn 
eines (ruppichten mageren Mferdes beftund , movor er mit anfehnlichen Gechencen at | it zn, Anımerr un © 
wurde. Beil der Ehurfürft in dem Frangöfiihen Kriege hauprfächlich dem Reiche jum Ai a —* 
mit Frauckreich und Schweden gebrochen , und ihm deswegen Durch ein Keichg» Conduin® | 5,8%, Das gugı — 
Regenſpurg die Andemnifation verſprochen worden: ſo verlangte er nunmeht, Daß —J Iran — Mu leiten — 
chem Ende die Erpestang auf Oftfrießland ‚ ferner die 3 Reich6.Stäpte —R MM Anen Mh 
haufen und Dortmund , und über Dieß Die Freyheit gegeben werden möchte , einige Gm Dan de Da, 6m 
in feinen Stifftern einzuziehen ; er Eonte aber keinen von dieſen Punckten erhalten. An Opa —8 * af 
hatte der Ehurfürft auch noch 1800000 rrhl. Subfidien-Belder zu fordern , und mel —* driedti ch 
die Schuld nicht läugneten „ aber weder mit Gelde , noch der Ynful Trinitados in — * ch Ri * 


it; 


last 
det 
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jahlen wolten: ſo gab der Ehurfürft feinen 8. Krieges: Schiffen, die er waͤhrenden Krienes i 
Baltiſchen Meere gehabt hatte, und nun zu Errichtung derer Commercien nach Guinea —— 
gegen Die Spaniſchen Schiffe Repreſſalien zu gebrauchen, nachdem er vorher Die alte Defenfiv- 
Aliang mit Franckreich erneuret, und infonderheit auf dieſem Fall feine Etevifche ande wider 
derer Spanier Einfall fich von diefer Erone guarantiren laflen. Diefe Efcadre war auch in fofern 
glücklich, Daß fie, ein Schiff vor Oftende,, und zwey andere in America aufbrachte; ale fie aber 
bey dem Votgebuͤrge S. Vincentii auf Die Silber » Flotte creugte, wurde fie von 12. Spanifchen 
Kriegs» Schiffen angegrüffen, und mufte ſich, wiewohl ohne fonderlihen Veriuſt in den Portus . 
giefifhen Hafen Lagos retiriren. | ö 

$ 21. In diefem 1650. Fahre Fam, mie oben gedacht, Durch den Tod des bisherigen 
AMminifttatoris des Ertzſtiffts Magdeburg, Hertzogs Augufti zu Sachfen, daffelbe wuͤrcklich 
in des Churfuͤrſten Hände; mie er denn ohne einige Contradiction oder Difficultät Die Poflegion 
und deßwegen auch Sig und Stimme auf dem Reichs-Tage ergriffen; unter dem 7. Sept. ſelbi⸗ 
gen Jahres aber Denen Land Ständen des Hergogthums Magdeburg eine Aflecuration fomohl 
in ecclefiafticis , als politicis ertheilet. Im folgendem 1681..Yahr, den 7. Januar. verglid) er 
ſich mit dem Fürftlihen Haufe Anhalt wegen derer von dem ehemahligen Ergftifft und nunmehs 
tigen Hergogthum Magdeburg zu Lehn — Stücken, die einen guten Theil der Anhaitiſchen 
kande ausmachen, und hob den Lehns- Nexum unter gewiſſen Bedingungen auf, behielt ſich aber 
den Rückfall derfelben bey Ausfterben des Fürftl. Haufes bevor; weichet Bergleich in Luͤnigs 
Reihe Archiv Part. Spec. Continuat. H, Fortſetz. I. pag. 277. zu finden iſt. Es ergieng auch 
unter dem 7. May an Die Magdeburgifche Regierung ein Reicript, Daß e8 wegen des Nitterguthe . 
und Dorffs Badegaſt bey dem Ao. 1666, zwiſchen Magdeburg und Anhalt: Eöthen getroffenen 
Rerefle fein Verbleiden haben folle. Es wurden auch in dieſem Fahr verfchiedene Defenfiv: Alliancen 
m Erhaltung des Weſtphaͤliſchen und Niemägifhen Friedens mit Hannover und Sachien ges 
Khlofen, und vefoloirte ver Churfücft nunmehr die Erbhuldigung von denen Megdeburgifchen 
Ständen und Städten in hoher Perfon einzunehmen. Er langete alfo nebft feiner Gemahlin und 
einem geoffen Gefolge am 28. May zu —— an, und nahm den 30. ejusd. auf dem 
Narckte die Huldigung ein, dabeh der Senior des Minifterii M. Chriſtian Scriver über den 
Tert aus dem erften Buch der Könige cap, VIII. v.66. in Gegenwart Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
und der gantzen Hoffſtatt in der Johannis⸗Kirche die Huldigungs-Predigt that. Von da 
benab ſich der Churfuͤrſt mit feinem Gefolge nach Halle, allwo er am 2. Junii feinen Einzug 
hielt, und darauf am 4. Junii fo wohl von Denen Land: Ständen als ver Stadt Halle die Erb» 
Auldigung einnahm, deren Befchreibung ex Adtis publicis hiernach folger. 


No. 141. 


Erb⸗Huldigung Sr. Churfürftl. Durchl. Churfürft Friedrich Wilhelms zu Bran- 
denburg, als erſten Hertzogs zu Magdeburg, von denen Land» Ständen des Hertzogthums 
und der Stadt Halle eingenommen, den 4. Juni Ao. 1681. 
Ex Adtis public. 

Pe gdem des Adminiſtratoris Herzog Auguſti zu Sachſen Sürftl. Durchl. am 4 Junii 
Ao. 1690. hoͤchſtſeelig verfchieden, und dadurch der in dem Weftphälifchen Frie⸗ 
densſchluß beſtimte Sall —— vermoͤge deſſen das bißherige Ertzſtifft Magdeburg 
als ein weltliches Zergogehum an das Churfuͤrſtl. Hauß Brandenburg erblich anheim 
eſallen, fo haben zwar Se. Churfürftl.Ducchl. die Erblandes Huldigung den 15. Octob 
Abigen Jahres einzunehmen vefolvirer gehabt, ſolches aber wegen der in benachbahrten 
Orten graßirenden Deft verfchieben muͤſſen, worauf der 4. Juñnii 1681. anderweir darzu 
ausgeſchrieben, und dabey dem Magiſtrat der Stadt Halle per Reſcriptum Regiminis 
angedeutet worden, Daß er nebſt der Buͤrgerſchafft conjunctim auf dem Plage vor dem 
Zathhauſe den Suldigungs · Eyd ablegen folle, worwider fich zwar der Rath füpplicando 
m Se. Churfürftl. Durchl gewendet, und — daß es deßfalß Bey dem alten Her⸗ 
kommen gnädigft gelaffen werden mochte, Se. Churfürft. Durchl. aber haben ſolches in 

folgenden maͤdigſten Referipto abgefchlagen : 


Ve Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Roͤm Reichs 
I Erg: Cämmerer und Ehurfürft ze. Unſern gnädigen Grus zuvor, Erbahre und Weiſe, 
liche getreue Mir haben eure gehorfamfte Relation vom 21. diefes mohl erhalten, und daraus 
erichen, was geftalt ihr apart entweder auf Dem Nathhaufe oder auf Unferer Reſidentz die Erb» 
Yuldigung zu leiften unterthänigft angefuchet, Wann Wir aber ſolches aus erheblichen Urfachen 
hit willigen Eönnen, als werdet ihr euch Darunter der Gebühr bequemen und die Huldigung 
Zugleich nebſt der Bürgerfehafft auf dem Page vor dem Rathhaufe präftiren. Seindt euch mit 
Men gewogen. Magdeburg den 29. May 1681. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Magiſtrat zu Halle. i 
n den Magiſtrat 3 er wie 
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Wie nun Se. Churfuͤrſtl DucchL_den 2. Junii Dero Zinzug zu Halle zu der 











‚ » x. s . f 4 fursgerel 
nädieft entſchloſſen, fo haben böchft Diefelben dero Nachtlager auf dem Windeite sich ruft Anorsen utszt 

rd Wen mit Dero Comitar gehalten, von dannen morgens fruͤh um «in J Ex. Churfüeftl Durchl. gi 
aufgebrochen, und Mittags bey dem Dorffe Trotha auf einer Wieſen in dazu hai; | zudem SiediThoren, ſo 


ten Lauberhuͤtten das Mittagomahl eingenommen. So bald Sr. Churfuͤrſi Dardı 
zur Tafel, ift des General: Wlajor von oͤnings Regiment zu Fuß von 1500. Men 
Durch Trotha anbero marchirer, und bat fich auf Dem Marc geſetzet, Danem ir 
Ritterſchafft zu Pferd, famt etliche zo. Caroſſen bif dahin entgegen gekommen, 
Se. Ehurfürftl. Durchl umterthänigft empfangen, da dann der Domberr von Marjdd 
die Bewillkommungs · Rede gehalten. So find auch die Halloren Sr. Churfuͤſi di 
entgegen gezogen, und Diefelben anhero begleiter, und ift der Kinzug um 3. Uhr lit 
mittags in folgender Ordnung Durch Das Galgthor gefcyehen. 

1. Ram eine Compagnie Zalloren und Saltzknechte mic Musqueten in ir 
gewöhnlichen Habit, welche alle blaue Bänder auf den Kürten trugen. 

2. Wtliche Glieder derſelben, die groſſe Schlachtfchwerdrer und Suchſha 
trugen, 

3. Zine Compagnie von Lädern und Stöppen, mit weiffen Hemden ans 
die Ladebeile anf den Schultern habend. 

4 Zwey Trompeter mic der Landfchaffe Livree. 

5. Bine Compagnie zu Pferde von den Dienftpflichrigen des Adels, beftk 
in 150. Ylann. 

6. Der Ritterfchefft Unter: Stallmeifter, famt derfelben 24. Hand ⸗Pferden 

7. Gcche Trompeter von der Ritterfchafft. 


ie dd geantwortet A 
—— entgegen Fine 
gnädigfe Deficherung gerh⸗ 
gegeben : Der Magiſitat bi 
treuen Zdaden Dererjenigen , 

Berauf gieng 2. 'E. Rat 
Churfirf. Durchl. Chaiſe 
Geiphot beftedkte Alice Dur 
wit dewehtter Buͤrgerſchafft 
Euler zur incten Zand die 
Lethhauſe aber zur rechter 
Budctirchen, und der Re 
de Ware zu, hatten fich 
beeneiar, Anfin Marcktpi 
u guß in 2. Bataillons, aut 


8. Die Ritterſchafft ſelbſt beſtehend in 113. wohl mundirten Perſonen und Din: Por der Pfännerfchafft eine 
9. 19. Carroffen und Chaifen mit Landadel beſetzt. A änneiheft wohl get 
10. Der Hällifche Oberförfter ſamt 6. in 2. Gliedern veitenden Jägerey Badim | anf den Dom: Pleg, ww. 


in gruͤner mit Silber verchamerirter Kleidung. 
11. 8. deffelben Aandpferde, 
ı2. Ein Paucker famt den Schallmeyen Pfeiffern. 
13. Zwey Compagnien Dramouner, 


weil folche aus der Stadı 
dm fuppliser Au 


14. Ein Paucker und 4. Trompeter, — Schuh und 

15. . Obrift - Lieutenant von Wangenbeim führend 1. Compagnie Trabatı ——— 

16. Zwey Trompeter ern Kath) 

17. Der Obrift- Wachtmeifter von Göhren mit noch 1. Compagnie Trabaun pad, desgleichen tbat 
28. Des Pringen von Sachfen: Merfeburg 4. Trompeter. 9 Bin! auf dem Kechy 
19. 4. Bandpferde deſſelben. talter en Däudgen datzı 

2% 5. Handpferde Des Sürften von Anhalt, 39 * darunter m 

21. 4. Bandpferde Sr Churprintzl. Durchl. dern Domdiege h 

22. Der Churfuͤrſtl. Bereuter mit 13. Churfuͤrſtl. Handpferden, af deren Dis ng Rarp vor) 

das Churfürftl. Wapen und Chiffre koſtbahr mit Gold und Silber gefticker wur. Aus altenden Ratbs 


23 Der Chur: uͤrſtl. Stallmeiſter Frobenius. 

24. Der Pagen Hoffmeiſter mir denen Pagen. 

25. 5. Trompeter des Sürften von Anbalt Ducch!. 

6. Ein Paucker und 16. Churfürftl. Trompeter. 

a7. Der Herr Ober: Hoffmarſchall von Canig und Herr Beneral;Ariege- kr 
farins von Grumkau, und binter ihnen bey 200 Cavalliers. 

ag. Herr General: Seldmarfchall von Dörffling und andere Benerale. 


Urde 
29. Des Sörften von Anhalt Durchl. der Pring von Mierfebure, und der iur ie, 
fifche GGefandte de Revenac zu Pferde. Pring ſeburg, fetter Worden, Ihe Refkr 
30. Dee EHE Pringen, Marggraff Philippe und Pring Ludewige Du | my.ondem 
31, Der Ra Helle zu Suß mie ‚entblößten Haͤuptern. —* hau, va el 
92. Serr Ober » Stallmeifter Deponje. * 8 bauen, mit yo tits 
33. Se. Churfuͤrſtl. Durchl. mit Dero Gemahlin in einer prächtigen far ng pr Aldenen — 
deten Chaiſe mit 6. fchwargbraunen Roffen befpanner, neben welcher 36. Zum in, auch def eſch 
und 34. Trabanten mit Helleparten giengen, und hinter ſolcher die 6. äleften Chuck 4 Tan, (oh 
agen folgten. — ira, w 
p a —* Churprintzeßin und Frau Marggraͤfin Durchl. in einer mir 6. (hmar Sa — Kraf ii 
Dinihen Hengſten befpanneten Caroffe- — ?. Uhr 
. Deroſelben Pagen und Laquayen. ud —8 ph‘ in der 
36. Yioc) 27. Churförftl. Sörftl. und andere Caroſſen und Chaifen, mail! —58 — 
6. Pferden befpanner, welche theils mir Srauensimmer beſetzet, theils ledig wert A —88 pres: 


uſſerhalb des oberften Galgthores wurden J. Churfürftl, Durcht. anf eine 
— Sorm eineo halben Monde beſteckten Plage von den 6. Rarpomeifee 


Mm.. 
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0; .dem damabligen engern Rathe, durch eine von dem regierenden Ratbemeifter D. Sried« 
nu Fich Ernſt Anorren Eurggefafte Rede unterthänigft bewillkommet, ist böchft —— 
a1, SE. Churfürftl. Durchl. auch zu Bezeugung unterthänigfter Devotion, fünf Sl fiel 
13,30 den Stade: Thoren, fo an einer roth und feidenen Schnure geknuͤpft gewefen ‚auf 
0, Anem rothen ſammeten Kuͤſſen präfeneirer, welche aber Se. Churfürftl. Durchl nachdem 
4», Die gnädigft geantwortet : Ihr gereichere zu fonderbabren gnädigften Gefallen, daf ein 
un, Magitrar Ihr entgegen Fäme, auch Dero Bnade und Wohlgewogenheit gegen die Stadt 
Inadigſte Derficherung gethan, mit einer lächelnden Mine und diefen Worten zurück 
egeben: Der Magiſtrat hätten fie fo lange treulich verwahrer, wolten alfo felbige den 
reuen Haͤnden dererjenigen, die fie bißher gehabt, wieder anbefohlen haben. 
Darauf gieng 2. E Nach sn corpore mit encblöften Haͤuptern immediate vor Sr. 
n Thurfürfl. Durchl. Chaife, Durch eine mit Meyen von dem obern bif ans unterfte 
ba r beſteckte Allee durchs Galgthor und Galgftrafje, welche anf beyden Seiten 
nit bewehrter Bürgerfchafft beſetzt gewefen über den ‘Their, wofelbft am Raths Wein» 
neeller zur linden Sand die Afelores des Schöppenftuhls und die Thalgerichte, am 
lathhauſe aber zur rechten Sand Die übrigen der drey Räche, Das Miniflerium der 
»irStadtfiechen, und der Kector mit den Schul: Collegen flunden. Bey diefen an nach 
ee Wage zu, barten fich die Hallorum poftiver, und mach diefen die Dodfores und 
scentiat, Auffn Marcktplatze zur linden Seiten bielt das Schöningifche Regiment 
ws# Suß in 2. Bataillons, auch einige Dragoner, am Rathskeller ftunden 50. Grenadiers 
nd vor denfelben 4. Regimentsſtuͤcken. Am güldenen Ringe ftund eine Compagnie 
on der Bürgerfchaffe, und zwar das Nicolaus⸗Viertel mit Ober:und Unter Gewehr 
nd blauer Sahne, Zwifchen dem rothen Thurm und dem Dreyßigfchen Eckhauſe war 
on der Pfännerfchafft eine Ehren» Pforte aufggerichter, bey welcher dieffeits und jenſeits 
ie Pfännerfcyaffe wohl gekleidet mic dem Degen an Der Seiten ftunde, und von dar 
18 auf den Dom:Plag waren beyde Seiten mit bewehrter Bürgerfcheffe befest, und 
“sell folche aus der Stadr nicht zureichte, fo haben die vom Neumarckt und Glauche 
en Mangel ſuppliret. Auf dem rothen Thurm und defjen vergolderen Anopfe ftand 
er Schieferdecder Yricolaus Riedel, ſchwung eine Sahne, fchoß auch etlichemahl loß, 
»ofür er von Str. Churfürftl. Durch!. 22. Rthir. zum Recompene, und von E. E. Rathe 
in psar neue Schub und Strümpfe, folche auf dem Knopfe anzuziehen, ingleichen eine 
Kanne Wein, folche dafelbft aussurrinden befommen. 
Auf dem obern Rathhauß Bange muficirten die —— mit Trompeten und 
aucken, desgleichen that auch der Haußmann mit feinen Leuten auf Dem Hausmanns ⸗ 
“burme, auf dem Rathe» Keller aber bliefen die Schallmeyen : Pfeiffer, und ſchlugen 
ie Fleinen Paͤuckgen darsır, und in der Zhren: Pforte ward vocaliter und Jnftrumens 
zlicer, und Darunter mit Trompeten und Sinden muficirer, 

Auf dem Domplage hatte fich die Magdeburgiſche Riererfchafft zu Pferde poftirer, 
nd gieng E. E. Rath vor der Churfürftl. Chaife bif in Die Refideng, und wurden hinter 
em worthaltenden Rathemeifter das ſamtene Rüfjen mir den Stadrfchläffeln von einem 
[usreuter getragen, und von dar sw. Hauſe. 

Nachdem Se. Churfuͤrſtl. Durchl. in der Reſidentz abgeſtietzen, wurde Dero 
Nagdeburgifche Regierung, und darauf Das Haͤlliſche Stadt⸗Mniſterium zur Audience 
nd SandEufje gelaffen, und darauff Tafel gehalten, auch bey der Entree dreymahl aus 
anonen und von der Soldatesque und im Gewehr ftehenden Buͤrgerſchafft Salve 
egeben. Wobey zu gedenden, Daf Feiner von denen verwielenen YTalefis:Perfohnen 
ey der folennen Enrree, wie fonft zu gefcheben pfleget, fich an den Wagen gehangen, 
sch — ihre Reſtitution ſuppliciret, und daruͤber Bericht erfordert und er⸗ 
attet worden. 

Des andern Tayes, ale den 3. Junii bekam ein E. E. Rath Ordre auf dem Gange 
n Rathhauſe, der bereite zur Zuldigung ſchoͤn ausgepugt war, annoch eine Bühne 
raus bauen, mir rothen Tuche bekleiden, und über den mir rothen Sammer und roth 
d quldenen Frantzen befchlagenen Stuhl einen dergleichen Simmel verferrigen zu Taf 
1, fo dann auch gefchahe, und den Tag und die Nacht hindurch fertig ward. 

Den 4. Junii, (am welchen Tage gleich vorm Jahre Hertzog Auguſtus der letzte 
‚miniftearor des Ertzſtiffts Magdebürg geftorben war) gefipehe die Huldigung. 
ih 3. viertel auf 7. Uhr ward im Dom und allen Stade Kirchen zur Auldigungess 
edigt eingeläurer, in der Dom: Kirche gefchabe die Predige Durch Mag. Chriſtoph 
bradern, bey Lebzeiten Zergog Augufti Dieconum am Dom, nun aber Sr. Churfürftl. 
schl. beftalcen Zoffprediger und Confiftorials Rath biefelbft, über dem ihm zu erwebs 

frey gelaffenen Tert aus dem 30. Capitul des 2. Buche der Chronick, verf. 25. Und 

Are machte Salomo immer gröffer für dem gangen Iſrael, und gab ihm ein 

ich Aönigreich, das Eeiner vor ihm über Iſrael gehabt hatte ; und diefer Tert ward 

llen Rirchen geprediger. E. E. Rath gieng in Dom, und als nach geendeter Drebine 
u 
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und befchebener Zuldi des Dom» Capituls, Prälaten und Ritterſchefft aie 
Refideng, Se. Churfürftl. Durchl nebft Dero Durchl. Gemahlin, Churpringen, (x 
Same gen Marggraff Philipp und defien Gemahlin, auch Marggraff Lu 
Durchl. von andern hohen Standes  Perfohnen und Cavalliers begleiter aufs Natur 
fuhr, & der Rath wieder immediate vor der mit 6. "Jfabellfarbenen Pferden tens 
neten Carofle, mit encblöften Haͤuptern ber,biß ans Rathhauß, wofelbft Se, Chi 
Durchl. gleidy bey dem Schlag der Bergloden um 11. Uhr abftiegen. Ya %& 
Churfürftl. Durchl. Caroffe ward Dero Leib» Pferd, mit einer roth fanmmeten ih 
bordirten Dede belegt, geführer, auf welchen nach alten Gebrauch, als St. Chmfirt 
Durchl. vor dem Rathhauſe abgeſeſſen, der aͤlteſte Hallore von einer Corporalidz 
Hallorum begleitet, über die 4. Salgbrunnen geritten, und haben Se. Churfl Daräi 
nachgebends der ThalssBrüderfchafft vor Das Pferd zwey vergüldere Becher so.Aul 
werth, dDarinnen so. Kehle. gelegen, gegeben. Mitlerzeit bis zur Wiederkunft der 
Halloren verharreten Se. Chuffärftl. Durchl. auf dem Rathhauß · Gange, der Cnefi 
Kin, Churpringefin und Marggraͤfin Durchl. aber verfügten fich in die Cämmerhi 
aus Degen Senitern Sie alles mic anfeben Eonten. Nach derer Hallorum Wirderket 
traten Se. Churfürftl. Durchl. beraus auf die Bühne, fasten Sıch aber nicht aufs 
bierzu verfertigten Thron, (über welchen oben zur rechten ein vergüldeter Die 
Scepter und Schluͤſſel baltend, zur Lincken aber ein verfilberter Schwan fund, x 
feinen Halß unter des Adlere Ropf Durchwunde, und dem Adler den Churbur did‘ 
fondern ftunden ſtets, daß Sie von jederman Eonten gefeben werden; Yieben m 
ftunden des Churpringen, Marggraff Ludwigs, Prins Pbilipps und des Sürkem 
Anhalt Durchl. Durchl. zur rechten Sand, und auf der Linden dero Ober-Aoffmril 
Steyberr von Canig und der Gebeimte Rath und Cangler Sriedrich von Jena, ma 


jener mit feinem in Haͤnden babenden gang filbernen Wierfchall: Stabe ein jedes | Bage 


Stillfchweigen gegeben, bielte diefer eine Rede an die ganze —— wald 
dem gefamten Rath, Schultheiß und Schoͤppen, denen Tbalgerichten, yul:C8 
und Tuſtodibus der Stadt» Rirchen und fämtlichen Büärgerfchaffe und Brüderde 
im Thal, desgleichen Denen Deputicten der übrigen Städte im Holtz / und Sad:Lım 
beftund, und darauf ward durch den Churfürjtl. Hoffrath und Geheimen Cum 
Secretarium Paul Suche der Huldigungs- Eyd mir lauter Stimme vorgelm, # 
von fämtlichen verfamleten mit einem Wunde nachgefprochen, darauf dreymatl x 
Brandenburg geruffen, und alsdann von dem Stadt:Syndico Bieck folgend hr 
Glüdwöünfchungs: Rede gehalten: 


—— ‚ Großmächtiofter Churfuͤrſt, Gnaͤdigſter Herr, Ohne Obrigfet Be 
I wir wicht fenn, ich wolte wohl fagen, wenn wir auch im Stande der Unſchud 43° 
wären; je ndthiger uns num dieſe iſt, je alückjeeliger ſchaͤtzen wir uns, einen —53— 
zum Regenton zu haben, von dem wir wiſſen daß Gott mit ihm iſt, und durch ihn > 
ie nicht zu viel, die Erfahrenheit befeftet den Grund meiner Rede; haben wir - 
Auguſtum, einen Nervam verlohren, der heut ein Jahr durch das Ende jenes a 
Er: Bißthum Magdeburg ein Ende machte, ey fo haben wir Dagegen heute am Taze Der re 
gehuldiget einem Trajano, und nicht allein einem Sriederich, der ung nechſt Gott Sit ni 
fen und erhalten Ean, fondern auch einem Wilhelm, der ung in Unfriede decken und — 
deſſen maͤchtiges Scepter felbit Die maͤchtigſten Monarchen und Souveraine Cronen Bett 
fol ich fagen fürchten oder beehren; um fo viel mehr erfennen wir uns unterchänigi ee f 
Der nur ieho vor dem Angefichte Gottes und Em. Churfürftl. Durchl. Throne wirds * 
lift abgelegten Homagial- Pflicht gehorfamft nachzuleben, und auf erforderten ir — 
Blut vor Sie außzuſetzen. Um fo viel mehr wuͤnſchen wir auch, daß Der Gott, der Em. —3 
Durchl. und Dero Churhauß durch ein paar unvergleichlichee Heldinnen mit Durd un 
Printzen und Printzeßinnen gefegnet, und durch Dero eigene Kriege und Siege nur 
formidabfe gemacht, E. Churfürfil. Durchl. und Deco Ehur » Hauß bep allen felbit verHF, 
Churfürftl. hoben Wohlergehen beitändigit erhalte ; Er gebe Jhr, mas Iht Derkt | ai 
beachret ja nichts, als was hinmlifch ift, er erfülle alle Dero Anſchlaͤge, fie ur die 
anders, als auf Des Landes und des Volcks allgemeine Wolfarth. Und nun Dan 4 
der groſſe Dinge thut, der aus einem in die ſiebenhundert Jahr her geweſenen E Ihe ei 
Hersoatbum, aus einem Wahlzein Erb⸗Land, aus einem geiftlichen einen Met vie 
gemacht hat, Ach! er gebe uns Doc) ein unterthänigites und gehorſamſtes Hertze mat 
aber aud) immerdar unter unfern groffen Sriedrich Wilhelm Friede zu unſern 
gefährlich und weit ausfehenden Zeiten, und alles Volck füge, Amen! ha⸗ 


Als dieſes geſchehen, erhub ſich von neuen der Schall der — — 
und Schallmeyen, und wurden auf ein durch eine ſteigende eg . Fu 
11. vor dem Llaustbore gepflanste Canonen lofgebrenner. Es lieff au * re 
deren eine an Der Wage, die andere an der Pfännerjtube, Dig Dritte an d 
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bie vierdte an Stapenii Hauſe ftund, etliche Stunden lang roch und weifier Wein, 
us denen Schnäbeln der Adler, fo anf denen Sontainen — ‚ mit dem Churhut 
edeckt waren, und in den Klauen Schwerd und Scepter hielten, und begaben Sich 
2 3* Churfürftl. Durchl unter diefem Jubiliren mit Dero Suire wieder auf die Refidena, 
oſelbſt das bi fämrliche Miniſterium bereite in der Anrichambre aufwartete, aber 
ald in Sr. Ehurfürftl. Durchl Bemach erforderr worden, Da dann der Geheimte Rath 
„on Bladebef, Sr. Churfärftt. Durchl zur linden Hand ſtehend, gegen fie eine Furge 
„jede a — — —— Tage vo 3 und wie 
un nichts m ig ſey, ale d e su Bezeugung unterthänigfter Pflicht und 
.„Schuldigkeir ihren Handſchlag leifteten, weichen Se. Ehurfürftl. Durchl. anzunehmen 
Naͤdigſt gefonnen wären ; worauf folcher in die —— — Hand mit 
Arger Bezeugung unterthaͤnigſter Devotion und wiederhohlten Gluͤckwunſch von einem 
ach dem andern aus dem Miniſterio geleiſtet, und fie fo Dann mit nochmabliger Der, 
cherung Churfürftl. Gnaden dimittiret worden. 
Sierauff giengen Se. Churfürftl. Durchl. sur Tafel, und wurden die 6. Rathomei⸗ 
"ere ſamt dem Syndico, Superintendenten und übrigen beyden Pafloribus im Churfürftt. 
age mug mir an die Rieterrafel gefeger, und allerfeite magnifique tractiver ; Auf 
xWage aber auf Churfürftl. gnaͤdi Befehl an die 200 bnen an 6. Tafeln, 
"nd zwar an der eriten Tafel die Affefjores des Schöppenftuble, famt denen albier bes 
adlichen Doforibus und Kicentisten, an der andern die übrigen fämtlichen Raths⸗ 
erſohnen aller 3. Räche, an der dritten die übrigen des Miniflerii famt denen Schuls 
"ollegen und einigen Ratheverwandten, an der vierdten die fämtliche Pfännerichafft, 
‘+ der fünfften, einige aus Dem weitern Rath, und von den vornehmften Bürgern, und 
ı der fechiten Die Deputirten der Städte aus Dem Holtz⸗ und Saal» Ereyffe, (die von 
lalge und Staßfurt —— rg als Adeliche bey Hofe mir an der Ritters 
afel gefpeifer) mit 3. Edngen jede Tafel im erften Gange mit 30. Eſſen, im zweyten 
“Sange mit 16 Eſſen, und im drirten Bange mit 2. Marcipanen und 24. Schalen Confect 
'actiret worden, Die Halloren wurden im Rüblenbrunnen gefpeifer mir 100. Eſſen, und 
Kamen ı2. Eymer Wein, und Bier fo viel fie begehrten. 
' Den ;. Juni, Sontags befüchten Se. Churfürftl. Durchl. mir Dero Svite die 
som« Kirche, da der Hoffprediger Dr. Bergius früb den Tert aue 2. Sam. V. v. 1-5. 
nd Nachmittags M. Schrader Das gewöhnliche Sontags - Evangelium erFlährere, und 
vard felbigen Tages offene Tafel gehalten, da an der Churfürftl. Tafel 64..Perfohnen, 
nd darunter 32. Chur⸗ und Fuͤrſtl flen. 

Den 6. Junii überteichten St. ftl. Durchl. und Dero Gemahlin Durch. die 
keputirten der Ylagdeburgifchen Landftände die Prefente, und bernady gegen u. Uhr, 
ie Stade alle durch die regierenden beyden Rarbemeifter den Wor D. Weſe⸗ 
en und Baumeifter Muͤhlbecken, und zwar Sr. Churfürftl. Durchl. einen filbern 
uffſatz auf die Tafel von 56. Marck, a 13. Kthlr. der Churfürftin Durchl. einen fülbernen 
:onleuchter von 40. Marck, des Chirpringen Durchl. ein getrieben Becken und Gieß⸗ 
anne von 25. Marck, der Churpringefin Durchl. ein vergulder Gießbecken mit der 
anne von 23. Marck, und bekamen die Ausreuter und andere, fo Die pre/ente nach 
ofe getragen, einen Recompens von 75. Rıblr. Es flachen auch felbigen Tages die. 
alloren Nachmittags auf der Saale vor der Refidens- 

Den 7. Junii wurden von E. IE. Rathe auch die Churfürftl. Bedienten befchender, 
d zwar der Obermarfchall Scepbere von Canitz mic einem zierverguldten Gießbecken 
d Zanne von 12}. Marc, der Gebeimte Rath von Jena, eine fülberne verguldte 
inne mic Churfürftl Sächfifchen Vicariats : Thalern verfent, 9. Marck ſchwer, dem 
mmerrach von Crag eine getriebene verqulöse Ranne 44. Marck ſchwer, dem Hoffrath 
> Geheimten Secretario Suche, 3. vergquldete gewundene Leuchter, 6. Marck 13.Koch 
wer, dem Churfürftl, Sf: eur einen verqulderen Becher von 1} Marck, denen 
Narfchallen, fo bey dem Tractament der 6. Tafeln auf der [age aufgewartet, jeden 
m Becher von 13. Marck; denen Churfürftl. Trabanten, — den Suldigungs⸗ 
on und Bühne in Verwahrun ommen, daß er nicht Preiß gemacht worden, 
2. — endlich denen Chur Trompetern, ſo bey der Huldigung aufgewar⸗ 

24. Atble. 5 
Selbigen Tages Tlachmittage um 2 Uhren fuhren Se. Churfürftl. Durchl. mir dero 
ite ins Thal nach dem Hadeborn, alwo fie abgeftiegen, und den Hackeborn befichtir 
‚ und nach unterfchiedlichen Sachen gefcager, dabey Churfürftl Durch. erwebr 
daf wann das Salgwaller gur wäre und ein Topf hinein geworffen würde, folcher 
t unterfincke, wenn er gleich voll Soole wäre, welches auf Churfürftl. Befehl von 
Salsgräfen mit einem neuen Topf probiret worden, von dar find fie über den 
terig, und Deutfchen Brunn gegangen, allwo Churfürftl. Durchl. Sich niederger 
:, und Fine und Das andere —— darauf auch den Gutjahrs⸗Brunnen, und 
12; im 
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im Roth zum Bracken dem Salnfteden zufaben, endlich auf des Salgmräfen 
nigftes Bitten fich auf Das Thalhauf begeben, welches Eur nach 4. Uhren —— 
chur · und Sürftl Perſohnen in der gemabhlten Stube an einer Oval:Tafı Sich nie 

elaffen und bey einer Inſtrumental · und Vocal» Muſie mie Confect, Miazcipen, 5x 
Zyern, Wein und Bier bediener, auch in den andern Zimmer zwey Tifche voll Dam 
nebft einigen Cavalliero, wozu nachgebende noch Hertzog Heinrich von Sadyn, die 
Probft zu Magdeburg kommen, tractiret worden, da ſie bif 6. Uhr verblicen, 5a 
böchit vergnuͤgt beseuger , und bernach wieder in Die Kefideng begeben. Eullım 
Abend um 10. Uhr proͤſentirte der Rector des Gymnaſti Sr. Churfürftl. Durdl In 
so Sadeln eine Nacht ⸗ Muſic, und überreichte Das Carmen, Dafür er 60, Arhl. m 
Gratial bekommen. Mittwochs den ». Junii Nachmittags um 2.Uhr braden je 
Churfuͤrſtl. Durchl anf, und giengen in aller Stille über den Domplag durch di bar 
Uleicheftraffe und Ulrichsthor nach Alsleben, allıvo Sie übernachtet, und derauf ni 
Pyrmont gereifer, um den Sauerbrunnen zu gebrauchen. ‚Und ift alfo Diefe Soleımz 
Gott lob bey fo einer grofien Menge Menſchen, obne Schere: Gefahr, Schlägen x 
anderes Ungluͤck glücklich vollender worden, auch recht erwünfchtes fchönes War 
geweſen. obey noch zu gedencken, daß Se. Churfuͤrſtl. Durchl. bey der Huhie 
140. Rthlr. vor die Armen gnaͤdigſt reichen laffen, fo unter Die Armen im Beden Im 
Hoſpital und Eurvent- Aneben ausgerbeiler worden. 

Die Ehren: Pforte, jo die Haͤlliſche Pfännerfchafft ans unterthaͤnigſter Dem 
aufrichten laſſen, präfentirte fich in Geſtalt eines rauben, Elippichten, mit Med 
allerband Bäumen binsund wieder bewachfenen Selfens , deſſen Suß faſt wien 
30. Zlen lang und 28. Elen breit, Die Hoͤhe aber auf Die so. Elen hoch wer. Anm 
ſten Theil dejielben war er, ale von der Natur in der Mitten auf die 12. Emm 
und 18. Elen hoch mie vielen abhaͤngenden Knollen und Sröden, dadurch Sichnr 
Dannen gewachien, und oben einen Bogen machten, als ein Porral von einandı # 
fen, Durch welche zerfpaltne Aluffe die Paſſage gieng. 

Vor diefer Klufft am förderiten Porral jtund unten zur rechten auf einem Pla 
Rayfer Otto J. gang gebarnifcht in Rapferl. Denar über Lebens: Gröffe, «lo hat 
des gewefenen Ertzſtiffts Magdeburg, mit der Umterfchriffe : Sub me Partbens. 
linden Aayfer Orto II. als Fundator der Stadt Halle und des Salgwerds mi! 
Unterfchrifft : Sub me Hala cœpit. 

Oben über dem förderiten Porral in der Mitten bing das Churfürfl. Brake 
Bifche Contrefair über Lebens -Groͤſſe, in vollen Cüraß, mir dem Churfürftl Oms' 
der Hand den Negimentsftab führend, abgebilder, mit einem fi gemun“ 
Zorbeer» Palmen · und Roſen ⸗ Crantz umgeben, über felbigen ſchwebete eine Ni 
Schrifft; 

VIVAT. FRIDERICH, WILHELM. CHURFÜRST. 
HERZOG. ZU. MAGDEBURG. 


Unter dem Contrefair aber bieng eine groſſe blaue Fe/fone mie guͤldenen Sean,’ 
das Bild gleichfem umfangen biele, und mit den Zipfeln an den Ausgang * 
nen zu beyden Seiten angeknuͤpft war, und darinnen folgende Worte mit © hs 
Buchitaben geſchrieben: Ele&fori Regibus pari. Domino. Domino. Friderico h 
Marcbioni Brandenburgi. Duci Magdeburgenf. Populorum. ab orru in occafun En 
teuronich longe lateque principi. Achili Germanico. Patri Caflrorum ax Em, 
Vietori hoflium. &. quod omnia hec tranfcendit. Reftitutori pacis ebrifliani ar 
felici. inchuto. Hoc publice pieratis ac devorifimi cultus, merito ponunt —— 
Roremque gratiæ ejus fibi ac fontibus Hermundurorum. Dobreboranis perpetu Bi 
Submifk expetunt. Salinateres hallenſes cio. 13C, LXXXI. ad 
öur rechten Hand bey dem Contrefait ragete ein zweykoͤpfigter Felß wor der‘ * 
hervor, aus deſſen Goͤhle, nach Art des teucichen Sainbrunnens das Wafler 
fen Beraufche hervor ſchoß, und an den Alıppen zwifchen Mooß und —* 
Salafeinen herunter fiel, mit daruͤber fliegender Der beutki u 
Zur linden des Conrrefaits war gleichfals zwifchen den Selfen ein breiter S mie 
Art des Gutjahrs-Brunnens anzudeucen, der ſtarck heraus quellend » —9*— 
durch die Klippen herunter fallen ließ, mit fliegender Schrifft darüber: Der 
Ueber diefen 2. Brunnen endete fich der erfte Satz des Feiſens, mit vielen rt 
und heraus ragenden Zlippen, die inwendig eine rund um den Seih SUN 
Dannen befegte Gallerie abgaben, an deren zwey vorder Ecken, 4 Su 
Schildern mit Palmen : Zweigen eingefaſt ſtunden, als zur vechten ein —5 
Schluͤſſel ins Creutz geſetzet, durch deſſen Witte ein bioſſes Schierd gieng run 


* 
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, "Bande sufammen — cum lemmate : Duo protegit unus. Auf dem andern Schilde 
darneben, der rothe Churs Adler gecrönt und aufgeriche ſtehend, in der rechten Alaue 
das Kergogliche Magdeburgiſche Schild haltend, cum lemmare : Tener 5 tuetur. 
Zur linken Sand auf der Ede, ein gebarnifchter Arm aus den Wolden berfür brechend, 
der in der Sand ein Buch bält, Daraus oben Palmen und uncen Lorbeersäweige berfür 
"geben, cum lemmate : ı & fervare meum el. Darneben abermabls der rorbe 
ogecrönte Churs Adler , aufrechte ftehend, und Das Sälliiche Wapen mit dem halben 
= {Mond und 2. Sternen in der linden Klauen haltend, cum lemmare : Te duce plenior ero. 


= YZierauff folgte der andere Sag des Felſens, bey der erften Gallerie hienauf fteis 
"gend, mit eben fo bervor — Alippen, in deſſen Mitte über dem Conerefait 
"in vother Churs Adler ſehr groß fchwebere, mir dem Ropfe gewand, nach der Sonne 
"fabe, in der rechten Alane das güldene Scepter, und in der Linden den Schlüffel über 
"die Brunnen biele, mie der fliegenden Ueberſchrifft: Sub bis feliciter alis. Zu beyden 
Seiten deffelben =. Sinnbilder auf Schildern mit Palmen eingefalt, zur rechten, ein 
Adler, fo zwifchen Donner ımd Blig binflog, und nicht berübrer ward , cum lemmate: 
u Non tangitur arıniger ales. Zur Linden, ein Adler, auf einem hoben Seljen über feinen 
"eche Jungen fchwebend, cum lemmate : Non generar columbas. 


Sierauff folgere abermabl eine Fleine Gallerie mit Dannen, und bob fich der drirte 
‚3a des Selfens mir eben folchen Alippen, wie der andere an, auf defien Spige über 
Sen Bäumen eine groffe gang vergäldere Sonne bervorragere, mit *. gleichen und 
geflamten Strahlen, die 12. Stunden des Tages anzeigend, Darzwifchen viel Eleinere 
doch längere fcharffe Strablen hervor fehoflen, deren erliche nach den 4. Salgbrunnen 
"u giengen, das Sener zu bemerden, ale Durch welches aus der Sole Das Salz bereis 
"er wird, 
Die andere Seite der Ehrenpforte, hatte unten am Portal zwey gebarnifchte Maͤn⸗ 
"1er fteben, welche in der einen Hand eine Partifane bielten, über defien Bogen und 
bermahls das Cburfürftl. Contrefait,, gleich dem forderften, und über Demjelben die 
Vorte Vivar Friderich Wilbehn Churfürft, Herzog zu Magdeburg , unten aber in ver 
veflone, fo auch an die Brunnen gefnäpft war: DM. Æ F. Feliciter. Sacer numerus 
ode abfolvirur. Tirwlo erenim perennante. Magnus Hrenno. Friperıcvs WILHELMUS 
. P. Septimus e Marchionibus Senonum in Solio Seder. Archiprejwlarus Parthenopolitani 
’edo in Sceprrum, Infula in Coronam transmutatis. Ac Auguflus ratione prowinciarum 
f divum Auguflum faltus. Primusque ab urbe cendita —— Magdeburgenfem. 
dereditario ac ducali jure nactuc. Urbem hanc cum berede Ele&oratus. Er tor prımori- 
us Germanie. ovans introivit. faxit igitur Alına trias. Urt multas adhuc numerare quea- 
us arıflas. Queis nos defendunt Brennonis Sceptra paterna. Imperio grato, religione fide. 
iur rechten Sand diefes Bildnäffes gieng gleichfalß aus dem Selfen ein fumpfichter und 
sie Moos bewachfener Brunnen, die Arc des Meteritz zu bezeichnen, hervor, und ließ 
in Waffer an den Selfen herunter raufchen, mie der Leberfchrifft : Di: Meteritz. 
ue linden Hand aber an dem Selfen, ftund ein weiſſes thonichtes Stuͤck Selfen hervor, 
ı aus vielen Quellen nach Art des Hadeborns, Waller gab, und am Selfen herab lieff, 
it der — — Der Hackeborn. Ueber dieſen 2 Brunnen endete ſich, wie an 
m förderften Portal der erfte Sa des Selfen auch mir gleichen Rlippen und Gallerie, 
ı defien 2. fordern Eden abermahle 4. Sinnbilder auf Schildern mir Palmzweigen 
ngeben, zu feben waren, als zur Rechten ein austzeſtreckter Arm auf einem — 
amtkuͤſſen, auf einem ſchoͤn bedeckten Tiſch liegend, in der Hand ein here 
cepter haltend, Dabey auf der Ecke des Tifches ein zerbrochener Biſchoffs Stab bers 
ter fiel, cum lemmate : Artamen Pater ero, Darneben in einem Schild der Pfänner» 
‚affe Signer , fo der Teurfche Brunn, mit feinen Eymern ift, oben von dem Churhute 
echt, cum lemmate : Sub re featebir ubertas. Zur Linden an der Ede, Ein abldener 
epter gleich aufgerichte, daran zu beyden Seiten fich zwo Arme binauff lencken und 
chwer : Singer Daranff legen, cum lemmate : Dum Spiritus hos reger artus. Dar⸗ 
ven ein groffer Buſch allerhand Rofen, das AZälliiche Wahrzeichen andentend, aus 
en Mitte ein fchöner Scepter hervor rager, cum lemmate: Florebimus profpiciente eo, 


Diefem folgte gleichfalß , wie am förderften Portal der andere Selfen: Satz voll 
ppen und & er ‚ mit Moos und Bäumen duccheinander, in defien Mitte eben auch 
rothe Churs Adler mit feinen Infigniis ſchwebete, in die Sonne fabe, und das Wort 
e fich hatte : — Zu beyden Seiten begleiteten ihn wieder 2. Sinnbilder, 
rechten, Ein Stüd Sals in feinem Korbe, wie es albier gemacht wird, mir der 
erſchrifft: Servar ab interiru, Zur Linden, in aufrechte ſtehendes Scepter voller 
nfchen Augen mit der Ueberfchrifft : Projpicie & dirigit. Ueber diefen folgte der 
te Selfens mis Baͤumen und — gleich dem foͤrderſten Portal | 2. 

tta& 
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über fich die Sonne ftehend habend, davon erliche Strahlen auch nach den. 
nen bie ri Seite zu giengen. Das inwendige der Hoͤhle präfentirte fich, 2 
der Vatur von einander gerifien, und Darnach von Baͤumen bin und wieder bewadin 
Auf beyden Seiten unten ftunden im Selen aus Gips poufirer, die fecye Maraaie 
aus dem Hanfe Brandenburg , fo Ergbilcheffe zu Magdeburg geweſen, als 
























Zur rechten Hand, mit der Zur linden Sand, mit der 
—44 ueberſchrift 
ALBERTVS, JOHANN. ALBERTYS, 
Regn. v. Ao. 1514. biß 1545. Regn. v. Ao. 1546. biß ı559. 
FRIDERICH, SIGISMVNDVS, 
Regn. Ao.1552. Regn. v. Ao. 1553. biß 1566. 
JOACHIM FRIDERICH, CHRISTIAN WILHELM, 
Regn. v. Ao.1567. biß 1598. Regn. v. Ao. 1598. biß 1631. 


Oben über dem Eintrit des Porzals ftunden folgende Worte: 


Vivar unſrer Häupter Cron, fa 

Vivar unfre Landes Sonne, il je 

Vivar unfre Augen Wonne, Er 

über dem Ausgang des Porrals aber ftunden die Worte: daſten 

Vivar Friedrich Wilhelms Thron, Bat 

Vivar unfer bejter Rather, de Kon 

Vivar unfer Landes + Vater. * 

Zu beyden Seiten in den Felſen inwendig waren Ballerien, von allerhand gin weht 
Zweigen eingeflochten, auf welchen die Muͤſicanten, in wäbrenden Sr. Chu wemc 
Durch. Durchzuge folgendes Stüd mit Trompeten und Paucken muficirten: * 
er dan 

Zuruff der vier Saltzbrunnen zu Halle, von der Ehren⸗Pforte. wer, 
Vivar unfre Landes Sonne, Zu 

Vivar unfre Augen Wonne, fi die 

‚Vivar Friedrich Wilhelms Thron, CRerhin 

Vivat unfter Häupter Eron, Comp: 

Vivat unfer beſter Rather, Si 

Vivat unfer Landes Water. gerad 

Yertun 

durdin 

Kenm Held, vor dem die Felſen ſpringen, IM: 5 
Den alle Welt mit Sieges : Palmen ehrt, Kane 

Komm, komm, und fich’, wie unfee Fluth fich mehr, mit Se 

Und Felß und Kluft ſucht freudig Durch zu dringen, wiſhe 
Dein Helden Antlitz blist von Guͤt' und Majeftät, Camın 
So daß der Strahl auch unfre Gruft beichienen, —7 

Drum ſteigen wir fo hoch Die auffjudienen f In 


Weil unfer Wohl und Weh in Deinen Händen fteht. a wid 


Under 
em] 
Ing, 
An N 
ine — 
Kaſt 
Bi 
fa, 
Beni, 
u. 
—F 


Komm Held, laß Deinen Adler fliegen, 

Wir beten gern Dein holdreich Scepter an, 
Der Schluͤſſel hat die Hertzen auffgethan, 

Die alle froh zu Deinen Fuͤſſen liegen. 

Ahr treues Vivar fteigt, wie Flammen in die Höh, 
Die Allmacht ſelbſt Durch beten zu beſtuͤrmen, 
Daß fie, Dich, Held, auf ewig foll befchirmen, 

So gehts Die ferner wohl, fo ift uns nimmer weh. 


ar! 


erhene 
— 
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Wohlan! der Held iſt eingezogen, 
Ahr Felfen ſpringt! ! ihr Kluͤffte reift entzwey, 
Daß unſte Fluth um ſo viel ſtaͤrcker fep, 
Naun iſt das Unglück weggeflogen. 
Ihr alle, die ihr euch von unſern Stroͤhmen nehrt, 
Seyd froh, daß uns des Adlers Fluͤgel decken, 
Seyd froh, daß euch ſein Schutz wird Nutz erwecken, 
Bann Friedrich Wilhelm will, wird Weh' in Wohl verkehrt. 


Vivat unſre Landes Sonne, 
Vivar unfre Augen Wonne 
Vivar Friedrich Wilhelms Thron, 
Viyat unſrer Häupter Cron, 
Vivar unfer befter Rather, 
Vivat unfer Landes: Vater. 


$. 22. Mit denen Pohlen hatte der Churfürft in diefem Fahre auch einige Verdrießlichkeit, 

weil jie die Bermählung deſſen Pringens Marggraf Ludwigs mit der Radsivilifchen Prins 
yefin hintertreiben molten, und da ſolche in der Geſchwindigkeit vollzogen worden, ihr den 
Genuß ihrer Güter unter dem Bormande ‚ daß die Bermählung ohne des Königs, als 
oberiten Bormundes Vorwiſſen gefchehen , nicht geftatten, auch dem Ehurfürften das fonft zus 
geftandene Jus Indigenatus difputirlich machen mwolten. Jedoch wurde die Sache ohne groffe 
Weitläufftigkeit bepgelegt, und Av. 16 3. gar ein befonderer Vertrag errichtet, nach welchem fich 
der König verband, den Margarafen und feine Gemahlin befonders bey ihren in Pohlen und 
Sithauen liegenden Gütern zu fügen. Es ließ auch der Churfürft in diefem Jahr unter Diredtion 
des ingenieur» Hauptmanns Schmugens das Citadell zu Magdeburg zu bauen anfangen, 
welches aber allererft 1702. vollendet worden. So wurde auch in feldigen Jahre dem Enurfürften 
vermöge feines Condiredtorii im Weſtphaͤliſchen Creyße aufuetragen, denen Oft Frieſiſchen 
Ständen, welche fich über Krändung ihrer Privilegien beſchwereten, zu Hülffe zu Eommen, da 
er dann erftlich zu einem Vergleiche rieth, und feine Mediation anbot, wie aber dieſes vergeblich 
war, nad) dem zu Emden mit denen Ständen gemachten Vergleiche das Schloß Grierfiel mit 
3000. Mann befegen ließ, um fich deren im Fall der Noth wider die Unterdrückung der Freyheit 
u bedienen, weichen auch die Stände monathlich 1250. Rthlr. zu geben verfprachen ; darwider 
Nih Die Holländer, als welche ein Alter Recht zu haben vermeinten , vergebens beichmerten. Diefe 
Derbindung mit den Dft-Friefländern gab dem Ehurfürften Gelegenheit eine Africanifche 
Compagnie und Handlung auf Guinea defto beffer zu erabliren, deren Contoir und Haupt 
6 zu Emden aufgerichtet, Otto Friedrich von Gröben mit 2. Kriegs Schiffen nad) Guinea 
gefandt, und dafelbft auf dem Berge Manfort eine Meile von Cabo de las tres Puntas die 
—— Friedrichsburg angeleget, auch mit den Einwohnern unterſchiedene Vergleiche gemacht 

en. 


.. 623. Da unterdeffen Teutfchland über die Frantzoͤſiſchen Reuniones allarmiret war, 
ieh fich der Churfürft * wie —— wurde, in Die fo genandte Aſſociation mit Dem 

ayet, Engelland und Holland ein, fondern richtete vielmehr am ı2. Januar. 1682. zu Berlin 
mit Ftanckreich ein neues Bündnüß auf, darinnen er ſich obligirete, auf alle Weiſe den Frieden 
ilßen dem Teutſchen Reiche und.diefer Crone zu befördern, Dagegen Francfreich Die Reunions- 
Cammern aufheben, und ſo lange einige Hoffnung zum Frieden uͤbrig, nicht zu denen Waffen 
greifen ſolte. Dieſem Werſprechen kam er auch treulich nach, und ließ zu Regenſpurg mit dem 
goſeten Nachdruet zum Frieden rathen, mit Worſtellung, daß man ſich durch die übereilte 
Tractaten zu Nimägen gang auffer Stand gefeget, vermahlen denen Frangöfifden Waffen 
N Iiderfichen ; Er widerſetzte ſich auch dem Laremburgifchen Buͤndnuͤß, als wodurch 
Ur der Krieg befördert werden würde. Sngleihen machte er mit dem Könige in Daͤnnemarck 
einen Bund, daß fie nach Bermögen den Frieden befördern, doch aber auf allen Fall jeder 
co. Mann zu Behauptung ihrer Neutralität auf den Beinen halten wolten ; in welches 
Vindnäß auch der Bifchoff zu Mänfter und nachgehends der Churfürft von Coͤlln aufgenoms 
men wurde. An der andern Seite unterlief der Churfürft auch nicht denen Frangofen alle nöthige 

erftellung zu thun, die gemeine Ruhe zu befördern , verlangete auch, Daß ihm mit Subfidien- 

‘dern an die Hand gegangen werden möchte, Dadurch er fich defto beffer in den Stand ſetzen 
— Neutralität im Fall der Noth mit Gewalt zu behaupten, fand aber in beyden Stuͤcken 

9 Behör, 


$. 24. Als die Türcken unterdeffen groffe Progreſſen machten, und Ao 1683. gar Wien 
belagerten, molte der Ehurfürft dem Kanfer ai Mann zu Hülffe Fommen, aber — 
di heimlichen Practiquen Des Frantzoͤſiſchen — Rebenae ward Die Sache fo gekarte beybe 
| tt3 


r 


— — 
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beyde Höfe Über die Bedingungen nicht konten einig werden; Doch überließ der Eiarfirtzm 
Könige in Pohlen 1200. Mann, die aber wegen Des langen Marſches aus Preuffen min 
dem Entſatz der Stadt Wien ankamen, jedod bep Eroberung Gran und jonften gut da 
thaten; Da unterdeifen der Churfuͤrſt fein Aujferftes anmendete, den Krieg pwiſchen 
und dem Hergoge von Füneburg zu verhüten, und das letztere wielmsehr im eine Alan ju he 
Er bermühete fich auch, wiewohl vergebens, den König in Franckreich vom denen harten Ir 
duren wider des Pringen von Oramien fransöfifche Länder abzubringen, worauf der Chr 
wegen feiner eriten Gemahlin eine Anwartſchafft hatte. Endlich kam es doch Ao 1684 mia 
angen Haufe Lüneburg, fo bisher Des Churfürften Vorhaben gehindert hatte, ja m 
eſenſiv · Alliance, wie 3. Jahr vorher bereit8 mit Hannover allein gemacht war, un dä 
darauf erfolgte auch fonderlih Durch des Churfürften Bemühen Der 20. jährige Gt 
Reichs mit Franckreich. In diefem Jahre ſchickte derfelbe dem Könige in Pohlen aocc. ds 
wider die Türken, welche aber Feine fonderliche Gelegenheit hatten, ihre Tapferkeit hen ab 
fen. . Endlich nahm er auch im dieſem Jahre den Titel feines uhralten Stammahaufes dere Ex 
von Hohenzollern wieder an, um feinem Haufe auf ereignetem Fall Die Suceefion jr 


fihern. 

$. 25. Als um diefe Zeit der König in Franckreich das Edict von Nantes and 
hatte, und die Proteftanten in Franckreich ſeht verfolget wurden, gab der Churfürft un 
Octobt. 1685. ein Edict heraus, daß die aus Franckreich verjagte oder entwichene Protiz 
in feinen Ländern allen Schutz und Borfhub ihrer Nahrung und Commercien finde it 
morüber Der König in Frankreich jehr empfindlich ward. Welil nun derfelbe in Diefem ul 
andern Stücken onugfam fehen ließ, daß er an dem Churfürften mehr einen Bafallen, din 
Allirten haben wolte, fo machte ſich der Churfürft Fein Bedencken, Ao.1686. MÜHT pn en koitbaren 3 Nein 
Schweden, das damahls mit Frankreich zerfallen war, als auch mit dem Kapfer in in mer] yannten Neuen Graben, an 
Bündrüß,zu Erhaltung der Ruhe in Teuiſchland und Guarantie derer legten Friedens ih] 5, Jahr zunchracht murden, 
einzulaflen, dergeftalt Daß der Kapfer dem Churfuͤtſten 12000. der Churfürft aber dans] (nm Kanten eigene Daften aı 
8000. Mann auf eigene Koften zu Huͤlffe ſchicken, doch aber der Kanfer dem Churfiris) Hoſes, und Reiches Paltmaık 
Friedens» Zeiten 100000. Kayfergulden, und im Kriege fo viel Thaler zahlen folte, mM] Kara iiftete reine Univeriic 
beyden Fälle ausdrücklich benennet waren, wann das Reich unter dem Vorwand der Rue Werder undFlen:Cälln, \e 
oder Dependentien, oder Churpfalt megen der Orleaniſchen Prätenfion angegriffen wär A] jener ymenten Bemahtin, die 
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erfih detſch edenn 
* — 
dern derQege, Das Wohlundd 
Gr dedon herdiſchen Anichen, 
Sri, Darınnen er fan Pere 
ihe od ale Delicaneien entt 
Aeserung, der gute Buccch It 
argalihe Vermehtung Win 
Soupereiniedt über Preuſſe 
Wirde, und Deffen iekigen T 
tn Hectſchafflen Lauenbu 
Münden vereimigte er mit für 
otseriffene Stadt Burg mit a 
Glevifchen Kande befeltiste er 
ing und Schiffarth nah Gu 


dieſem Tractat wurden auch die Churfürftlichen Prätenfiones auf Fägerndorit, Cgnt, Er] hm Ant er 
und WBolau, nebft einigen Herrfdafften in een Deal alncchen, vap kamen] man —— 
bußiſche Creyß mit der Landes Hoyeit als ein Boͤhmiſch Mann Lehn übergeben mut, #| Fluchtlinge gar ehr verm; 
daß er Feine Beftungen Darinnen bauen, und das Religions» ABefen und ‘Privilegia den | een le, ei groiles heyrru 
Stände ungeÄndert laflen folte; auch wurde ihm Die Lichtenfteinifche Schuld mOR-Sceh®| er nich fo had m def Bar 
toopor Eſſens und Witmund verfest waren, abgetreten, weicher Punckt aber nicht nee Y ge 
kam. Krafft folder Berbindung ſchickte er noch in felbigen Jahre dem Kapfer ** andern heiſamen Derortnun 
Ungarn zu Hülfe, welche Ofen einnehmen helfen, und fich fonft ſeht wohl gehalt "| Landes Prdiaronm purd; 
Augfpurgiichen Bund billigte er jtwar, molte aber Doch micht in benfelben rein, UT | Cinch die Yecije unoen 
gang und gar mit Ftanckteich zu zerfallen. Daß die in dieſem Fahre abermahls aim? auch u Hal Mm 
Ittungen jwifchen dem Könige in Dännemarck und der Stadt Hamburg nicht in inm dib⸗ 2% Sr en 
lichen Krieg ausſchlugen, hatte man des Churfürftens — dancken. em 
$. 26, 0.1687. den 14. Junii machte der Churfürft einen Vergleich mit Herteg®° | L LOVISA HENR 

Adolphen von Sachfen«Weifienfele wegen der 4. Aemter Querfurt, Jüterbod, Di 27.9 IE 
und Burg, welche in dem Pranifchen und Weſtphaͤliſchen Frieden von dem Ersftifte Te? k Wahn 164 
burgiabgeriffen , aber dabey wegen der Territorial» Gerechtigkeit nichts ausgemacht mac“ 2 Ca Ai 
und wurde in dieſem Vergleiche ausgemacht, daß der Churfürft ſich des Dominli en * Ks, 
die Drey erftern begab, hingegen Burg eigenthuͤmlich nebft der Erpectang auf die erftert ' 3 Frieden } * 
welcher Vergleich, mit Kayſet Leopoldi Confirmation (wiewohl ſeht mangehaf gr zeig oh, 
in LZünige Reihe. Archiv Part. Spec. Theil III, pa: 271. yu finden ift; Dabep nurd 1 fich, ung 
Separat: Articuln ftipuliret, daß der Churfürft den Hertzog von einer auf das Amt Oper 6 18, och 


an den Hersog von Sachſen⸗ Merjeburg verfchriebenen Schuld: Forderung von 344%" 

23. gr. 6. pf. befreyen, und deſſen Printzen zwey Canonicate eins zu Magdeburg um mi 
Halberftadt conferiren follte. In Diefem Fahr ſchickte der Czaar in Rußland einen ir 
nach Berlin, den Churfürften in eine Altiang wider die Türcken und Tartarn ju — 


uͤbrige Zeit ſeines Lebens war der Churfuͤrſt bemuͤ denen weit ausſehenden A 6 ige zu Fünepur 
824 Franckreich ſich zu widerſetzen, die Bahl des Eardinals von — —* —28 —* 
niſchen Coadjutor zu hintertreiben, die Uneinigkeiten zwiſchen Daͤnnemarck und IH eg Wille! 
zulegen, und das Vothaben des Pringen von Dranien auf Engelland zu unterftüben, #7 % farb 1, 
allen aber fein heran mahender Tod ihm verhindert hat, indem er am 29. Apr 168 Genadt 7,50 
feinem gewöhnlichen Heldenmuthe und ungemeiner Vorbereitung und purs —A * 
fein Peben geendet, und Der erblaflete Cörper machgehends zu Berlin im Dom aufs pH —8 
beygeſetzet worden. 1) Arie 
—8 2) Fre 

3) Her 
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s _$ 27. Den ihm bepgelegten Nahen des Groſſen hat er mit Recht verdienet. Er war 
* Be Sprachen und Wiſſenſchafften geübt, von durchdringenden —— gottes fuͤtchtig, leut⸗ 
x. telig, großmuͤthig, tapfer, aufrichtig, ein Schrecken feiner Feinde und ein WVermehret feiner baͤn⸗ 
“pen Er war mar etwas jachyornig, allein folhe. Hige brach in weiter nichts, als harte Worte 
—*— und gieng bald jo vorüber, Daß auch keine Spur Davon zuruͤcke blieb. In — 
Sachen ſuchte er feine Glaubens » Genoſſen auf alle Weiſe zu befhüten, ließ aber Doc) feine Un» 

* . erthanen anderer Religion ungekraͤnckt. Es will ihm zwar von eini —— veruͤbelt 
+. Derden, Daß er ſich derſchiedentlich bald zu dieſer und jener Parthey geſe man —* 
„ie verwirtten Umftände Der damahligen Zeiten anſichet, Pan fi feiner Unbeftänbigkeit, fon» ‚ 
„ern der S —— Ruheſtand feiner Bande zu befördern, allein zugeſchrieben werden. 
Fr war von Heroifchen Anfehen, und ſtarcker Leibes · Conſtitution, nach welcher er die Strapajen des 
—* darınnen er fing Perſon nicht ſchonete, ohne Beſchwerung ausſtehen, und dey gewoͤhn⸗ 

—* Koſt alle Delicareffen entrathen konte. Er iſt beſonders g geivefen, Davon ne lange 

ay.Regierung, der gute Succeß feiner Waffen, nu —— 2 ungluͤcklich geweſen, und Die 
Be Vermehrung feiner Lande ‘Proben abgeben konnen. Seinem Haufe brachte er die 

Souvetainitaͤt über Preuſſen un, und legte dadurch den Grund zu der Aöniglichen 
er „;Vürde, und deſſen iekigen Macht und Hoheit; Hinter: Pommern nebft Camin , die Pohlni⸗ 
„ben Hertfhafften Lauenburg, Bürow und Drebeim, And Halberftadr und 
Ninden vereinigte er mit‘ fenen Staaten; brachte auch vom Derpogthum Maud — * 
 bgeriffene Stadt Burg mit aller Gercchtigkeit — Tees wieder darzu. Den 
eviſchen Lande befeitigte er Durch einen: Vergleich mit dem Haufe Neuburg; legte eine Das 
“ing und Schiffarth nad Guinea an, vereinigte Die Oder mit Der Spree, Havel umd Elbe 

“ "urch einen Eoftbaren 3. Meitweges langen und mit 11. Schleujen verfehenen Canal, oder fo ger 
annten Neuen Graben, an Deffen Ancichtung die in Altern Zeiten vergeblich verfucher mar, 
Jaht zugebracht wurden, und war unter Denen Reichs-Fuͤrſten einer von den erſten, fo in 
inen Banden eigene Poſten anlegte,und ſoiches Recht gegen die Widerſpruche des Kapferlihen 
teyfeß, und Reichs» Poftmeifters des Fürftens von Taris mir Nachdruck behauptet. Zu Duis⸗ 

urg ſtifftete er eine Uiniverficde, die Refideng » Stadt Berlin erweiterte er Durch Den Friedrichs⸗ 
Werder und Neu⸗ Cölln, - auch eine neue Stadt auffer den Ring · Mauren an, die zu Ehren 
Üiner zweyten Gemahlin, die Dorotheen ·⸗ » Stade genenner wurde. eine geſamte Lande, Die 
“: bey Antritt feiner Regierung Durch den 30. Jährigen Krieg in Äufferften Ruin fande, trachtete er 
zuf alle Art und Weiſe in Flor zu bringen, der nachgeheuds durch Aufnahme derer Scangöfifchen 
"lüchtlinge gar fehr vermehret ward; mozu Die heilfumen Gefege und Ordnungen, die er publi⸗ 
sten ließ, ein groſſes bepteugen. Nur von dem Hertzogthum Magdeburg ju gedenden, fo war 
nicht fo Bali in deifen Beſitz gelanget, als er Yo. 1655. die Airchens Ordnung, 1686. die 
xoceß · Ordnung, und 1688. bie Policey⸗Ordnung revidisen, verbeflern, und nebſt vielen 
sndeen heilfamen © erordmungen en ing Yand publiciren, aud 1686. an ftatt Der bisherigen Art Die 
andes» Präftationen durch Anlagen und Collecten aufzubringen, zu Bepbehaltung mehrerer 
leichheit die Acciſe in denen Städten inteoduciren ließ; Dabey Desen Regiments» Verfaflungen, 

ander auch zu Halle, auf einen beffern Fuß gefeger wurden. i 

$. 28. Seine Gemablinnen und Ainder find 


. LOVISA HENRIETTA, Pring Heinrich Friedrichs von Dranien Tochter, geb. 1627. 
verm. 27. Novemb, 1646. geftorben 6. Jun. 1667. von welcher gebohren 
»: Wilhelm Heinrich geb. 11. May 1648. ftarb 24. Dctob. 164 
2. Gi Aemilius, geb. 9 gebe. 1655. ftarb zu Straßburg 22. Hovemb. 1574. am 
gen Fieber. 
2. sa er geb. 1, Zul. 1657. König in Preuflen, von dem bald folgen wird. 
4 Heinrich, und 5. Amalia, geb. 9. Nov. 1664. flurben jung. 
Ludewig, geb. 28. Fun, 1666. flarb unbeerbt 29. Mart. ı 6R7. 
Lonifa Charlotta, eimige Tochter art Bogislai Radzivil, verm. 28. 
Derembr. 1680. und als Wirwe am ı. Augufli 1688. an P falsgraff Carl 


Philipp zu Neubur 
nn. HEA, Ders Philipps zu Hollſtein » Ghicfsburg Tochter, Hersog Chriſtian 
zu Cünehurg Zelle Wittwe, geb. 3. Matt. 1636. verm. 14. Jun. 1668. ſtarb 
6. 6. Muguf, Kae: von abe gebohren 
m Philipp Willem, Stopp zu Magdeburg, refidirte zu Schwed, ged. 19. Map 
.. 1669. 19 
e SubsmmsCharinte ürft Johann Georgi II. zu Anhalt» Deffau Toch ⸗ 
ker, * 6. —— 2. — an. 1699. warb Aebtigin zu Hervord, 4. Febr. 
— 53 Dorothea Henrica, geb. 24. Febr. 1700. ſtarb 1701. 
2) Friedrich Wilhelm, geb. 12. Der. En ftarb 4. San. rzo1- 
3) Henrietta Maria, geb. a. Mast, 1702. farb 3. Jan. 1708- — 
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rb 26. Matt. 1704, —V helfae 1 
4) Georg Wilhelm, geb. 10. West. 1703 fta hen hl 
—* ‚ — as am 6. Aug 
> — — — Ling Same Zihns Ya | rim lH nt: 
u ee — wie Sophia, Ar Dee. 173 en EN = 
(2) Anna Elifabeth Louife,, geb. 22. April 1738. erh 3 an un dan an 











ai A Amalia, geb. 10: du 1745- —— den la 
6) ine kant —— im Detob. 170$.. Sande made beinenben 
27) Friedrich Heinrich, Dom» Probſt zu Halberftadt, geb. ar. Aug rc; 
Gemahl. Leopoldina Maria, Zürft Leopolds zu Anhalt» Def den 
- geb. 8. Dec. 1716. verm. ı IE 1739. von welcher gebohren 
Friderica Charlotta Idina Or- geb. £ — 1% 
1 7 16, Nov, 1670. verm an (ı g u Medlain 
. — —— 1687. (2) Mori 38 —* Sn 1609.hat 
9. Albertus Friderscus, Rohanniter» Drdens Heer-Meifter zu Sonneburg, und Eu 
halter in Pommern , geb. 14. * 1672. ſtarb 21. Jun. 1731. 
Gemahl. Maria Dorotbea, 


Rahs: dage zu Regenſputg he 
Kriege mer dad ſtiedbtüchge 
Biken kalken,, ſondern iht au 
Korg un, und verbot jn ſcinen 


Friedtich um &. Map Rheinfeils, und 
1684. berm. 20. Octob. 1703. gt Der 2* — — ʒ Drtober Die Feſtung Som 
Friedrich Carl Albert, geb. 9. Aug. 1704. flarb 15. Zun.ıyer. zelher er im hoben Perion Fri 


Unten des Hoſenbandes, un 
Dr er auf des Reiſe nach der U 
icg am 21. May zu Halle ein 


} 2) Carl, Heer⸗ Meifter zu Sonneburg, geb. 3. Yun. 1705. 
3) Anna Sophia Charlorra, geb. 22. Dee.1706,. verm. 9. Yun. 1723, Sen 
. Wilhelm Heinrich zu Sachfen » Eifenad). 
4) Sophia Louife Wilhelmine, geb. zı. May 1709. ſtarb 19. Fer. ıni 
5) — geb. 13. Auguſt. 1710. blieb in der Schlacht bey Pak 
10. April 1741. 
6) Sopbia Friderica Albertina, geb. 18. April ryı2. verm. 23, Dr 
an Fürft Victor Friedrich zu Anhalt Bernburg. 
N Friedrich Wilbelm, geb.28. Mart. ıyı5. blieb vor Prag, rı. Cut 
wo. CarlWilbeim, 3* Ordens Heer⸗Meiſter zu Sonneburg, geb 26. dx. 
ſtarb vor Cafal an einen higigen Fieber 13. Zul. 1695. 23 
u. Elifaberh Sopbia, geb. 26. Matt. 1634. verm. (1) 29. Mpr.16gr. Grit 
Eafimir von Eurland. (2) 30. Mart. 1703. Marggraff Chriftian Ernftruhe 
u. (3 3- Jun. 1714. Dergog Ernft Ludewig zu Sadim Ein 
2. Dorothea, geb. 27. May 1675. farb 1. Decemb. 1676, ! 
> Chrifian Ladewig, Stadthalter zu Halderftadt und Dom · Probſt zu Baden 
geb. 24. May 1677. ftard 3. Sept. 1734. * F 


Chufürft Friedrichs des 
md eingenommen Huld 
Hal,‘ 


Ä —— — FR 
FRIDERICUS I, König in Preufien, Sean, miete, Nehmen; 


elbiger mar gebohren den m. oder nad dem alten Calender 657. a 
S Ar. In Preuffen, worüber Boͤdicker als ein u 
Nafcitur in Regis Frıperıcus 


monte : id iftud ? 
Predicunt Muſæ: Rex Frıpe * 


RICUS erit. 


in feinen jüngern Jahrnol 

er fl Ä i 
Hern Vaters, und deſſen groffe Sem —* Fe — ab 
uch ne „ward m von feinem «Deren Fe * — Sci 7 * 
Te 

b._ 20.1686. flifftere er alg Ehur- Pring den Ritter 

en: eihen ein blau gefhmelgtes Ereus ift, in welchem dag Wort: La Gut 
üben Sp des Chur ac noh Die Srcg Krane lB que ib Aa 
De een tue, es wirde auch um fein Sehen sach, D06 . np — 
Reſolution gefaffer, Ian mi —* * Foerhard von Dandemau De — 
zu tetten, wodurch fid, Da Seder» Meffer eine Aber zu Öffnen, und i 


tung ihm zu feinem Brut in Mini no Grace fegte, daß er nach angerrutnn 9 
= fa 
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2 Nach Abfterben feines Herrn Vaters tratt er Ao. 1598. Die Regierung an, und lief 
«». ı gleich verfchiedene heilſame Edidte ins Land ergehen; fonderlich verbot er das fehr eingerifiene 
Melliten Durch Das am 6. Aug. publicirte Duell: Mandat ben harter Febens : Strafe; ließ den 
obacks » Bau in feinen Landen anfangen, und Die fo genannte Marinen- Cafje zu Bortiegung 
"  Africanifhen Schiffarth in Ordnung bringen. Der König in Franckreich fuchte den Ehurs 
ſten von Dem Bundnutß mıt dem Pringen von Oranien und andern feinen (Feinden abzuziehen, 
" ad-ließ ihm Geld und Land anbieten, warn er es bey feinem Reichs » Eontingent im Kriege wider 
ranckreich wolte bewenden laffen: Allein der Churfürft ließ ſich dadurch nicht einfcyläfern , ſon⸗ 
ern unterredete ſich am ıs. October mit dem damahligen Pring Wilhelm Heinrich von Ora⸗ 
ien zu Minden, verband fich mit Demfelben wegen des Vorhabens auf Engelland, und 
Hickte — 24000. Mann nad) dem Cleviſchen zu Bedeckung Des daſigen Landes. 90.1689. 
alff er Die Streitigkeiten zwiſchen Daͤnnemarck und Hollftein zu Altona beplegen; auf dem . 
eichs⸗ Tage zu Regenſpurg ließ er bündige Borftellung thun, warum Die ReichsStaͤnde zum 
riege wider das —— Franckreich es bey dem ordentlichen Reichs: Contingent nicht ver« 
.eiben laffen, fondern ihr Aufjerftes thun folten; Fündigte auch am 6. May Franckreich ven 
rieg an, und verbot in feinen Banden alle Frantzoͤſſche Corvefpondens und Hanoiung, zwang 
u 6. Map Rheinfeils, und am 16. juni Kayſerswerth zur Uchergabe, und eroberte am 
Dctober die Feſtung Bonn, nad) einer vom 24. Juli an gedaureren Belagerung, ve) 
Alher er in hoher Perfon Feine Gefahr gefheuet hatıe. In even Diefem Jahre erhielt er ven 
‚ men des Hofenbandes, und nahm zu Ende des Feldyuges die Huldigung zu Cleve ein, gleich 
»e erauf der Reiſe nach der Armee ſolche von denen and: Ständen des Hergoa: ums Mayves 
tg am 21. May zu Halle eingenommen hatte; Davon Die Furge Beſchreibung hiernach foiger. 


No. 142. 


b hurfürft Friedrichd des Dritten zu Brandenburg Churfürftt. Durchl. Einzug 
und eingenommene Huldigung von denen Ständen des Hersogthums Magdeburg, 
zu Nalle, den 21. May. Ao. 1689. Ex Adis public, 


t Ipehdem Churfuͤrſt Sciedrich Wilhelms Churfürftl. Durchl. glorwärdigften Andens 

ckens am 29. April. 1688. böchftieeligft verftorben, haben Se. Churfürftl. Durchl. 
riederich III. gnädigft reſolviret, Die Erbhuldigung in böchft eigener Perfohn zu Halle 
n 16. Auguft. gedachten Jahres einzunehmen, fo aber wegen naher Niederkunfft der 
aurfuͤrſtin Durchl. verfchoben, und Darzu anderweitig der 17. May 1689. ausgejchries 
n worden, gleichwohl Seine Churfürftl. Durchl. mit Dero Comirar allererft den 18. 
Tay ale am Pfingft heil. Abend Dero Fneree in die Stadt Halle gehalten, fo ift von 
.E. Rathe fo aleich die Anftalc gemacht, daß die Bürgerichaffe fich zum Aufzuge 
rgaddert, Das Bauer: und Landvold mir denen Victualien und die Chramer mir 
ren Buden um 10. Uhr den Marcktplatz gerdumer. Als nun vorber um 9. Uhr die 
alloren ausmarchiret, und fich bey Trora gefeget, folgeren Mittags yon“ balb 
Uber die von der Kandfchaffe theile zu Pferde, ebeils in Caroffen und Chaiſen, die 
Rarbsmeiftere, nabmentlich Cbriftian Seife, D. Sriedrich Ernſt Anorre, Sriedrich 
’yfart, Melchior Redel, D. Johann Chriftian Gueinzius und D. Johann Andreas 
fel, der Syndicus Chriſtian Bieck, die Worthaltere D. Cafpar Tileman Weſener, 
bann Jeremias Drachſtedt, Andreas Lindener, Die Cämmerer Chriftopb Katſch, 
bann Melchior Hoffmann, Hans Jacob Key, und Gottlieb Gumprecht ftelleren 
inogeſamt an den Plas vor dem dufjerften Galgthore; Die Buͤrgerſchafft poftirere 
‚vom innerften Balgtbore an biß an die Reſidentz, am Marckte und zwar am Wein» 
er ftunde das Collegium derer Schöppen und der Thalgerichte, am Rarbhaufe an der 
ppen der weitere Rarb, das Minifterium, die Schul Kollegen, und von dar hatten 

Die Doctores, Licentiati, Pfänner und andere honorariores gefteller, denen gegen 
e ftunden 2. Compagnien Mousquetiers, des Hauptmanns von Zenefendorif, und ' 
iptmanns von Gersdorff, fo dieferwergen von Magdeburg aus anbero beordert was 
‚ mit 4. Seld:Srüden. Bald nach 2. Uhr fabe man Die Vortrouppen von Sr. 
irfuͤrſtl Durchl. Suite, welche zu Wettin übernachter, und das Mittagemahl bey 
tha in Zauberhätten eingenommen; unweit von da harten Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Nobleſſe und Landfchafft unterehänigft bewillkommet, worsuf Der Zug nach der 
dr in folgender Ordnung gegangen, J 

ı) Marfchiveten die Halloren mit fliegender Sahne und Elingenden Spiel. 

2) Der Ritterfchafft Diener zu Pferde, tbeils mit Sandpferden 

3) Die Ritterſchafft zu Pferde von einem ihres Mittels aufgefuͤhret. £ 

4) Die übrigen Stände des Hertzogthums, fo nicht zu Pferde waren, in etliche 
aroſſen und Thaiſen, theils mit 4. und 6. Pferden befpanner. 

5) Ein Pauder und 12. Churfürftl, —— mit ſUbern Paucken und —— 

u fi 
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6) Noch ein Churfuͤrſtl. Pauder und ı2. Trompeter mit dergleichen. 

7) Sürft Jobann George zu Anhalt: Dejfan, Hertzog Heinrich zu Sachſen m 
der Herren Marggrafen zu Brandenburg Durchl. 

8) Se. Churfürftl. Durchl. zu Pferde auf einem braun und weiſſen Sheis, 
hatten en rothes mit Gold über und über gefticktes Kleid an, und eine weiſſe Plz 
auf Dem Sure. 

j 9) Sr EChurfürftl. Durchl. Gemahlin, der Churfürftin Durchl. ingleichen ke 
Srau Marggräfin von Anfpach Durchl. ſamt Dero Damen in Carofien. 

As nun Sr. Churfürftl. Durchl. an dem Ort vor dem Galgthot anlangeten,m 
Senatus aufwartete, bat der Rarhsmeifter D. Gueinzius eine kurge Rede mebalm,& 
Churfuͤrſtl Durchl unterthaͤnigſt gratulirer, und zugleich die Sradrfchlüffel auf am 


roth ſammeten Aüffen präfenrirer, welche Sie dem Magiſtrat zur Verwahrung mise 


surück gaben ; Worauff der Magiſtrat in Den Zug eintrat, und vor St. Chair 
Ducchl. mit encblöfferen Haͤuptern biß auf die Refideng beriieng. Die Aalloren ha 
fich immictelft an der Wege poftirer, der Schieferdecker Marheno Ruͤdel ſtund cute 
Anopfe des rothen Thurme, und löfere, als Se. Churfürftl. Durchl. auf dem Mars 
anlangte, fein Sener Robr, und ſchwenckte die Sahne, von den grünen Thürmnm 
Rathhauſe aber ward muficiret. Wie nım Se. Churfürftt. Durchl. auf der Kae 
abgerseren, ſo obngefehr Nachmittags um 4. Uhr wer, hatten Die Regierunge Com 
nnd Confiftorial: Rärbe, ſamt dem Miniſterio gnaͤdigſte Audientʒ. Tageo darıdia 
erſten Pfingfttage wohnten Se. Churfürftl. Durch! ſamt Dero Hoffſtadt dem Gin 
dienfte im Dom bey, allıwo früb Dero Aoffprediger Urfinus, und Vlachmitun x 
Domprediger Schrader vor Ihnen predigte, fo auch am Pfinaft: Montagt ana 
worauff nach der YTachmitrens: Predigt die Halloren anf der Saale vor der Knie 
ein Stechen bielten, und nachtebends Se. Churfürftl. Durchl nebft Dero Gm 
und andern hoben Perſohnen in >. Chaifen zum Cammer » Präjidenten von der Scuis 
burg zu einer Abend: Lollation fuhren, und daſelbſt big um 11. Uhr Abende vertäts 
Am Pfingft: Dienftage ward früb um 7 Ubr in allen Kirchen zur Auldigumas Priv 
eingeläuter, und predigte der Hoffprediger Urſinus vor Sr. Churfürftl Dumdl & 
den Tert aus dem Buch Joſua Cap. Lv.ı7. * Wie wir Moſe geborjam find get 
„ſo wollen wir dir auch geborfam feyn, alleine, daß der Herr dein Gore nur mider 
„wie er mit Moſe war.,, Nach der Predigt , fo der Rath im Dom mit anhoͤtet ga 
felbiger auf Die Refideng und wartete auf Se. Churfürjtl. Durchl. nahmen bixa!? 
Huldigung von der Ritterſchafft auf, wobey der Cangler Gottfried von m! 
Portrag gerhan, der Land» Syndicus D.Cortreius geantwortet, und der ebeimt © 
tarius Budendach den Huldigungs »Eyd vortelefen. Ale dieſes vorbey, fuhren F 
Enurfüritl. Ourchl. Die Churfuͤrſtin in einer gang verguldeten Caroſſe von vicknene 
Sürstl. Carofjen begleirer, aufs Rathhauß, und faben aus den Senftern der CAmmert“ 
dem Huldigunge⸗ Acku zu. Worauf Se Churfürjtl. Ducchl. fo in einem koſte 
braunen mic goldenen Gallonen befezten Kleide mit Diemantenen Andpfen af 
waren, fich zu Pferde aufe Rathhauß verfürten, vorber giengen die Trompan 
Pauder, doch ſtille, su Juſſe, und binter felbigen der Magiſtrat, alsdann vıdı 
liero ebenfalß zu Fuſſe vor Se Churfuͤrſtl Durchl ber, welche mit Dero Helden! 
umgeben waren. Vor dem Rathhauſe ftellere fich der Magiſtrat vor die 
Bü: gerſchafft und Depurirte von denen andern Städten. Als Se. Churfückl du? 
am Kathhauſe vom Pferde abitiegen, bar Diefelben der ältefte von denen Zalın'® 
Lofe um Dero Leib: Roß, ſolches nach altem Gebrauch um die 4. Salgbrunna⸗ 
ten, ſo ihm auch gnaͤdigſt verftarter wurde, An dem Gange des Rarbhaufe se 
der “lacht zwijchen dem Pſingſt Montage und Dienſtage, ale dem Huldiguns 3 
eine Bühne aufgerichter ı worsu das Holtz bereits vor den Seyertagen ausgearbe 
zugerichter worden ) ſolche war unten mit Mayen beſteckt, und oben her mi" 
Tuche beleger und bekleidet. Auf felbiger ftund ein roth fammerer Zehn 
goldenen Srangen, und über demfelben ein roth fammerer Simmel aleichidt w 
oldenen Srangen, und breitete fich über dem Stuhl ein Adler mit dem Churbut 
&. Churfuͤrſti Durchl. traten elsdenn auf die Bühne heraus, da neben JM’ 
rechten die Herren Marggrafen Philipp und Carl, der Sürft von Anbalt, Of 
Dönboff, Kerr von Dandelmann und Kerr von Grumkow mit dem So: Mar 
ſtabe, zur Zinden ‚ber der Eangler von Jena und Geheimte Secrerarıus Dunn 
und hinter dem Throne die übrigen Regierungs-Raͤthe und viele Cavallicte int 
Als nun die Halloren mit dem Churfürkl. Zeib: Pferde von denen Salgbrummt”, 
Furuͤcke Eamen, gab der Ober » Hoffmarſchall von Grumbkow mir dem Marfeallit‘ 
Zeichen zum ftillichweigen, und biele der Cangler von Tena eine Rede an — 
Volck, darauf der Geheimte Serrerarius Budendach den Auldigunge- Ey? er 
welcher von der gefamten Derfamlung mit aufgerecften Singern nachgefprod ; 
das Vivar Brandenburg! dreymahl ausgerhffen wurde. Darauf trat der — 
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ervor und bielt eine kurtze Gegenrede, wiewohl Davon wenig vernommen werden 
!onte, weilen der Schieferdeder, (0 auf dem rorben Thurme ftund, in Meinung, daß 
„Jr Aus vollbracht, fein Rohr Iöfere, und Die zu Denen Fontainen beftellete, in eben 
v„’er Meinung den Wein lauffen liefien, und daher ein Aufflauff und Zermen entftund, 
d aber endlich noch durch zuwincken des Ober: Hoffmarſchalls gejtiller wurde. Na 
1. jeendigter Rede bliefen die Churfuͤrſtlichen Tromperer die Trompeten und fehlugen 
aucken, worauf die zu Denen Fontainen beftellete den Wein fpringen lielfen ; diefer 
. ontainen kunden 4. auf dem Marckte, eine an der Pfännerjtube, eine an der Wage, 
„ine an Srappenii Jaufe am Saumarckte, und eine an der Bibliotbec, waren mit Bildern 
nd Zaubwerc gesierer, und fprung der Wein aus Dem Schnabel der oben auf ſtehen ⸗ 
en mit dem Churhut bedeckten rothen Adler. Ko wurden auch zu gleicher Zeit Die vor 
‘en Clauß⸗ e gepflangten Stuͤcke gelöfer und Salve gefchoffen. VNach Endigung 
erſelben erboben ſich Se. Churfüritl, Durchl. ſamt Dero Gemahlin und Hoffſtadt wieder 
„ach Dero Reſidentz, und gueng der Stadt» Rath vor Derofelben ber, eo wurden auch 
ie 6. Rathemeiftere nebft dem Syrudico zu Hofe bebalten, und fpeifere der regierende 
onſul, Ratbemeifter Zeife mie an der Churfürftl. die übrigen aber an der Zeytafel im 
- burfücftl Tafelgemache ; mittlerweile auch auf der Wage an 6 Tafeln und einem 
iſche, dee Churfürftl. Schultheiß, Schöppen, Doctores, Licentiati , der > 
"eitere Rath, Chalgerichte, Geiſtliche und Schulbediente, Pfaͤnnerſchafft, Buͤrger⸗ 
-Niciers, Deputirte von denen auswärtigen Städten, und verfchiedene derer vornehms 
en Bürger berelicy bewiechet wurden. Um 5. Uhr ward die Tafel aufgehoben, und 
ahren Se. Churfuͤrſtl. Ducchl. fame Dero Geſellſchafft und Hoffſtadt auf die Wage, 
"nd feben die dafelbft, von denen anweſenden Churfuͤrſti. Säcbfüchen Yoif: Comoͤdian⸗ 
n, unter Direction des Churfürftl. Sächfifchen Comoͤdien⸗ Diregtoris Mag. Velthems 
raſentirte Comddie mir an. Tages Darauf ale Mittwochs ward Se Churfürfti. Durchl. 
af dem Chalbaufe vermucher, fo aber unterblieb, und wurden felbigen Tages Dor- 
ittagg, Sr. Churfürftl. Durchl. Dero Bemaplin Ourchl und denen Miniſtris und 
„edienten, ſo bey dem HSuldigungs ⸗ Afu zu verrichten gehabt, Die gewöhnlichen Pre- 
nte von. E. Rath überreicher, und praͤſentirte felbigen Abend der Recror Gymnafii 
‚retorius ſeine Muſic. Donnerſtags früh um 9. Uhr bra Se Ehurförftt Durchl. 
ebft Dero Gemahlin von’ bier nach Eleve auf, nachdem Sie vorber der Frau Marge 
raͤfin von Anfpach, fo von bier nady Hauſe retournirte, Das Geleite gegeben. Womit 
ch dann diefe Huldigungs ⸗ Solennicdt glüdlich geendiger. 


: $.3. Ao. 1690. ließ der Ehurfürft durch feinen Gefandten dem König Joſeph ben deſſen 
Bahl zum Römifchen König, feine Stimme geben, und bey deffen Erönung feine Strelle vertres 
n. Er felbft aber gieng nad Adnigeberg in ‘Preuffen, legte daſe bſt den erften Stein zu Der 
teformirten Kirche, und nahm in Gegenmart der Pohlniſchen Geſandten daſelbſt Die —— 
n. Hierauf begab er ſich nach Braband, und lief feine Boicker mir Der Alliirten Armee fi 
reinigen, ſchloß mit Dem Könige in Spanien bey Warerlo einen beiondem Tractat, und vers 
nderte mit feiner in 20000. Mann beftchenden Armee nach der unglückliben Schlacht bey Fleury 
e weiteren ‘Progreffen der Frangofen. Von denen aus Srandreih und der Pfulg wegen ver 
‚eligion Vertriebenen nahm er einige taufend in feine Ränder auf, ergeigte ihnen groffe Wohl⸗ 
aten, und verliehe ihnen die herrlichiten Privilegia. Nach geendetem Feldjuge ward er zu 
ruͤſſel auf das herrlichſte eingeholet , gieng über Hannover wieder nah Berlin, und lieh mir ver 
chiffarth nach America den Anfang madyen. Auch wurde die Berfiedung der wegflieſſenden 
‚ole zu Halle beffer eingerichter, und die Verführung des daraus gefottenen Salges in vie 
Yard? zu groffen Nugen der Churfürftl. Cammer in befjere Ordnung gebracht. 
$ 4 Als Ao. 1591. die Spanifchen Niederlande zu Erfpahrung der Winter» Quartiere 

Brandenburgifhen Trouppen nicht eingenommen hatten, "bedaureten fie ſolches nachher gar 
r, als fie durch Die frangöfifchen Streiferenen und Brandſchatzungen weit gröffern Schaden 
tten, als jener Unterhalt gefoftet haben würde. Der Ehurfürft ließ in Dem Ehurfürftichen 
ul Cleve vor Zug ſetzen, reiſete nach dem Haag, und unterredete ſich mit Dem neuen Könige 
ı Engelland Wilhelmo. Ben feiner Zurüd —* nach Berlin, kam Hertzog Friedrich Caſimir 
Curland dahin, und vermählete ſich am 19. April mit des Churfuͤrſten Schweſter, Printzeßin 
abeth Sophien, mit der er nach gehaltenem Benlager nad) feinen Landen abreifete. Der 
ırfürft aberl bekam von der Fürftin von Radzivil Die Herrfchafften Tauregen und Serey in 
auen geſchenckt, und ſchickte dem Käy‘t einige taufend Mann Huͤlffs⸗Voͤlcker nad Ungarn 
dülffe, weldye in der Schlacht bey Salanckement den 18. Auguft ſich fehr wohl hielten, und 

meifte dazu beytrugen, Daß Die Armee nicht in Unordnung fam, wie dann aud) Die Trouppen, 
m 19. September der Adtion bey Leufe bepwohneten, vergleichen tharen. Zu Spandau 
g ein ſtarckes Donner Wetter in den Pulver» Thurm und zerfprengere denfelben, wodurch 

ohl an der Veſtung als in der Stadt ungemein groſſer Schade geichahe, Die aber hernach 
ſchoͤner wieder aufgebauet, auch Die — Stadt bey Berlin angeleget wurde, s 

⸗ uu2 _ . 5. 
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$. 5. Ao. 1692. befuchte der Churfürft den Ehurfürften zu Sachen Jobann Gral 
zu Torgau, brachte Defien Bermählung mit der verroittweten Margaraͤfin von Anfpac u my, 
und jtifftete mit Demfelben zu Bezeugung ihrer beftändigen Freundſchafft den Orden zu 
guter Dertraulichkeir, Deflen Ordens ⸗ Zeichen ein goldenes Braſelet mar, anf der em du 
mit beyder Churfüriten Nahmens » Chifre und der Umſchrifft: Amitie fincere. Auf te am 
aroep feſt zuſammen geſchloſſene geharnifchte Hände, Darunter zwey Creutzweiſe legend: Cham, 
ter, und zwey auf gleiche weile geſchraͤnckte Palmen: Zweige mit der Leberfäriit: Unis ze 
jamais. Er bemühete fi) auch vor feinen Herrn Schwieger »- Vater den Hertog von Tu 
ſchweig · Luͤneburg Hannover Die Neunte Chur⸗ Würde zu erhalten; "und da im dieſen Ja 
Steinfohlen« und Kupffer ⸗Bergwercke zu Wettin und Rothenburg in Aufnehmen kam, 
durch eine von dem Freyhettn von Cniphauſen errichtete Gewerckſchafft mit aler Masche 
teurden, ertheilte er derfelben unter dem 2. Derember ein herrliches Berg · Privilegiun, ng 
nachgehends Ao. 1696. eine Berg: Ordnung Fam. Wo. 1693. ließ er zum AYufncham x 
Städte ein Patent ausgehen, morinnen denen N gewiſſt Bau: gety detchu 
verſprochen wurden, welches den Anbau der Staͤdte ſehr vermehrete. Es funden ſih und 
Scyweiger in der Mark ein, welchen Gegenden angewieſen wurden, allwo jie ih wi 
Diehzucht ernehren Eonten. In dem Treffen ben Landen legten deſſen Truppen u 
Margarafen Earl Philipps Commando bejondere Ehre ein. Bon dem Könige in Eupdıt 
bekam der Churfürft die Herrfchafft Middelaer , trat aber die Stadt Golnow gegen Ci 
derer in dem Frieden zu S. Germain verfprochenen 50000. Rihlt. an Schweden wieda 
halff auch die Streitigkeit zwiſchen Daͤnnemarck und Yüneburg, wegen Des von Dielen unae 
menen Rageburgifchen Veſtungs⸗ Baues beylegen. 
$. 6. Ao. 1694. gleng der Churfürft nach Halle, und nahm alda an feinen Ber 
Tage die Einweihung der von ihm geftifiteten und ihm zu Ehren genenneten Sriedriche-Ume 
fire vor, wohnete den Promotionen in allen Facultäten perfönlich bey, und legte auf ei 
teife bey Trothe ohnmeit Halle den eriten Stein zu einer Schleufe in der Saale, um 
Strom ſchiffdar zu madyen, Davon hinten unter den Titeln: Saal-Schleufen, und Sin 
Univerficät mehrere Nachricht folgen wird. Dem Kupfer überließ er vom neuen 6ooo Da 
Huͤlffs⸗Voͤlcker wider die Tuͤrcken, und halff durch feine denen Holländern zugefchidte Si 
DBöldter denen Fransofen die Veſting Huy im Stifjte Luͤttich entreifien. Er ſchloß mim 
Succeßions⸗ Verleih mit Hoben⸗ zoulern, erhielt die Anwartſchafft auf OR: Sn 
und empfieng die Königl. Poblnifche Prinkefin als Braut des Ehurfürften von Bayer, 1 
ihren Weg über Berlin nahm , dafelbit fehr prächtia. Anno 1695. trart der Churut 
Schwibußifchen Creyß in Schlefien, vermöge eines Reverfes, den der Kayſetlicht —8 
Baron von Freytagg von ihm als damahligen Chur⸗Printzen durch allerhand © * 
erlangen gewuſt, mieder an den Kayſer ab. Legte zu Berlin den Grund » Stein zu mr“ 
tigen groffen Feng» Hauſe, und der neuen Keformirten Parochial · irche, und um 
denen aus Frandreich vertriebenen Reformirten zu denen verfloffenen 10. Jahren anned; 
HYahre. Bey denen Belagerungen von Cafal und Namur legten die Churfücklicen = 
befondere Ehre ein; doch ftarb bey der erftern der Marggraff Earl Philipp, wegen M 
aber bezeugete der König in Engelland in einem Schreiben an den Churfuͤrſten, dag di ad 
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fey. Es lief auch der Churfürft zum Aufnehmen derer Unterthanen verſchiedene beillam B® | yon 


publiciren, als wegen Heiligung der Sonn« und Jeftrage, Werlegung der Apolkl: 


auf die Sonntage, Pflantzung allerhand Bäume, wegen der neuen Bergwercke u De | une 


Eönnern , Rothenburg und Loͤbeguͤn im Saal: Creyße des Hertzogthums Magdeburg, & 

wurden Churfürtliche Thaler nach dem Burgundifchen Fuß genminget, und der Ehurfit 
die Kapferliche Eonfirmarion über Die erlangte Anwartung auf die Graffihaft Limpur 

dazu gehörige Reichs + Lehn in Francken und Schwaben. j 

$. 7. 0.1696. zu Anfang des Jahres empfieng der Ehurfürft einen Bed" 
Ehurfürften zu Sachfen, welchen er gegen Das Ende des Fahrs zu Drefden wieder bild"? 
wegen wichtiger Angelegenheiten mit demſelben Abrede nahm. Dem Czaar überlieh Le 
Anfuchen einge Ingenieurs, um Die Eroberung der Veſtung Afopb zu befchleunigen, 5 

ju Eleve, mo er ſich wegen Rehuction der Domanial⸗Guͤter aufhielte, von dem Küng 
gelland eine Viſite. In denen Churfüritlihen Ländern aber ward Durch eine Drönung ieh? 
flüßige Pracht in Kleidungen und Gaftereyen abzufchaffen geſuchet, auch in dem 
Megdeburg zu Abfürgung der Rechtshaͤndel, Die Procef » Ordnung verbeflert. Eher 
ward der Eoftbare Bau Der Dafigen ſchoͤnen fo genannten langen Brücke vollendtt, —9 
Berfertigung der 6. Schleuſen in der Saale zu Gimrig, Trotha, Wettin, Rothenburd, 97 
und Ealbe ( woru der Fürit von Anhalt zu Bernburg die fiebende angelegt) ward diefebe u 
Vortheil der Stadt Halle und der Sal» Abfuhre ſchiſſfbar gemacht ; auch mard der — 
Yo. 1688. angefangene groſſe Friedrichs Graben vollführet, Als man in diefem Jahr a" 
wich mit Srandreid in Friedens Tractaten begriffen war ‚ ließ der Churfürft den Kur . 
Urfachen nachdruͤcklich vorftellen, warum man Dabep auf Der Reftiturion der Stadt Sn 
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-ureneftehen folte; bemuͤhete ſich auch die Hollfteinifhen Streitigkeiten mit der Eron Dännemarck 
öormepzulegen. Auch ſchloß der legte Graff von Geyer Heinrich) Wolffgang mit dem Churfuͤrſten 
Hoden zus eigner Bewegnuͤß, zum beften feiner Evangelifhen Unterthanen gewiſſe Protections - und 
Ant kn Suceeßionss Tractaten, vermöge Deren, weil er Feine Erben hatte, nad) feinen AÄbſterben die von 
myln m befeflene von dem Kapfer Yo. 1685. in eine Reichs: Graffichafft vermandelte drey erbliche 
ent ei Bogtenen, Goldbach nicht weit von Schwaͤbiſchen Halle, Gibelſtadt im Wuͤrhburgiſchen, 
tr Yorp, Md Rheinebrunn im Anfpachifchen,, dem Ehurfürften anheim fallen folten, deme er fie hu 
Yalım m, Ahgehends Mo. 1704. annoch bey feinen Leben übergeben, und Die Unterthanen die 
nem" Mldigung ablegen laſſen. ; 
us, I 8: Mo. 1697. ward Marggraff Albrecht Sriedrich zum Heermeifter des Johanni⸗ 
ci dr „Fr Ordens zu Sonnenburg gemacht, auch der Marggraff von Anfpach, der nebit dem Margs 
3 afen don Bayreuth den Churfuͤrſten zu Berlin beſuchte, zum Johanniter-Ritter geſchlagen. 
xxer Ehurfürft begab ſich Darauf nah Preuſſen, und ließ einige Volcker dahin marfchiren, weiche 
da biß zur Wahl eines neuen Königes in Pohlen verbleiben folten, zu welcher Wahl er auch 
xn Geſandten nach Warſchau abſchickte. Immittelſt kam der Rußifcpe Czaar Peter nach 
origsberg, ſtifftete mit dem Churfuͤrſten ein gutes Vernehmen, und gieng mit feiner groſſen 
an 3. „fandfca — nad Teutſchland, Holland und Engelland. In Ungaru die 
er, en Voͤlcker die Tuͤrcken ben zentha gänslich ſchlagen, welcher Sieg den nachher 
Eiro ffenen Earlowigiihen Frieden beförderte. Es ward auch der Ayswicifche Frieden zw 
ea ande gebracht, und Datinnen Der zwiſchen Franckreich und Chur» Brandenburg A. 167 su 
"RS Germain getroffene Tractat beftätiget. Im folgenden 1698. Jahre trat der 25 e 
u „‚Snig in Pohlen und Churfürft er Sachſen Sriedrich Auguft dem Enurfüriten vor 40000 Rthl. 
s Amt und ehemahlige Clofter — ab, ingleichen nachher auch ſein Recht 
Nordhauſen und Quedlinburg, an welchem letztern Drte ver Churfuͤrſt nach eingenommener 
Im Ayfpigung die Acciſe einführete, worauf aber Die damahlige Aebtißin und ihre Saͤchſiſchen Anver⸗ 
VAandten übel zu fprechen naren. ; Ex ließ auch Durch feinen Gefandten wegen Lauenburg und 
Som bey dem Könige in Pohlen die Lehn empfangen, und hielt darauf mit ermeldeten Könige 
ie Johannisburg in dert eine Unterredung; dem aber ohngeachtet bemächtigte er ſich durch 
nme Frouppen zu Ausgang des “jahres der Stadt —— weil Pohlniſcher Seits die in den 
Zehlauiſchen Tractaten Ao. 1659. verſprochene 400000. Kthlr. nicht abgetragen worden, wovor 
EhSiodt Elbingen zur Hypothec verſchrieben war; räumte aber doch felbigen ds Av.ryoo. 
namen Pohlen wieder ein, ließ ihnen von der Haupt» Summe 100000. Rthir. nach, und nahm 
mare das übrige Die Rußiſche Erone nebft andern Kleinodien der Republic zum Unterpfande an 
x Moch mit dem Beding, Daß wann Die 300000. Rthlr. nad) dem erften Reichs: Tage nicht gleich 
url ——— er fo dann den Beſitz von Dem Gebiete dieſer Stadt wieder zu ergreiffen 
nrgzfugt jeyn Jo 
[Ark R} 9. Ao. 1699. legte er die Graͤntz⸗ Streitigkeiten in Pommern durch einen Vergleich 
„Seit Schweden bey, und nahm Darauf die Huldigung forohl in der Neu⸗ Marck als Zinters 
ommern ein; ließ auch zu Berlin den Anfang zum Aufvau des prächtigen Rejideng-Schloffes 
sin sachen, welcher nachgehends ferner fortgefeget worden. Die Graffſchafft Sohenſtein, io vem 
urhauſe Brandenburg in dem Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluffe nebſt dem Stuff Halberftadt 
„ter andern zur Satisfaction mit zugetheilet, und von Ehurfürft Friedrich Wilhelm Graf Johann 
sen Wicgenftein unter gewiffen Bedingungen überlaffen worden, Der auch Davon den Titel ans 
‚nommen, und fie feinem Sohne Graf Guſtav hinterlaffen, 309 er am ı2 December als ein 
veraͤuſſerllches zum Stift und nunmehrigen Fuͤrſtenthum Halberftadt aehöriges Tafel: Guth 
eder ein, ſchlug fie twieder zu ſolchem Fürftenthum, und gab dem Grafen durch 100000 Rihlr. 
ares Geldes und eine einträgliche Charge anderweitige Sarisfaction. Die zu Berlin angelegte 
unſt⸗ Ycademie der Mahler, Bildhauer und Mechanifchen Wiſſenſchafften ließ er dieſes Jahr 
” ‚ende in Stand bringen, auch noch einige taufend vertriebene Srangofen und Waldenfer in 
„‚nen Rändern aufnehmen ; und durch feinen Geſandten einer groſſen Zufammenkunfft wegen der 
hein⸗doͤlle zu Coͤlln beywohnen, teil Chur» Mayntz fein vermeintes Stapel- Recht gar zu weit 
„eben wolte. . folgenden 1700. Fahre trat er, wie ſchon gedacht, die Stadt Elbingen denen 
ohlen wieder ab ; ließ an Verbeſſerung des Calenders mit arbeiten, und füifftere zu Berlin eine 
ue Academie oder Socierät der Wiffenfchafften. So ließ er aud) bey Lentzen ein anſehn⸗ 
„bes Eorps von feinen Trouppen zufammen fteifen, und halff dadurch · den Travendahlifchen 
rieden zwifchen Dännemard und Hollſtein nicht wenig befördern, wie dann auch die bißherigen 
raͤncz ⸗ Streitigkeiten mit Braunfchweig- Zelle in Richtigfeit gefeget wurden; gegen Das Ende 
es Jahres aber trat der Churfürft mir feiner Gemahlin, Eronpringen, und gefamter Hoffitadt 
ie Reife nach Preuffen an, um das groffe Borhaben der Erhebung dieſes Hergogrhums ın ein 
en Aönigreich auszuführen; welches verdienet, alhier etwas ausführlicher befihrieben 
u werden. . . 
G. 10. Es war nemli Se. Ehurfürftl. Durchl. eine Zeit her aus wichtigen Motiven 
amit, umgegangen, Dero fouveraines Hergogthum her einem Königreich zu erheben, 
nd die Königl, Wich anzunehmen, hatten - desfalf den Kapferl Hoff fondiren, und eu 
uu 3 
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Sie denſelben nicht widrig gefunden, alle Veranftaltungen dazu machen laffen; aud Gin 
gedacht, mit Dero gangen Hofe zu Ende des 1700. Jahres nach, Königsberg erhob, iu 
Sie den 29. December glücklich anlangeten, den 18. Januar. 1701. zum CrönungsTay bin 
meten , und die Verordnung ergehen liefen, Daß felbiger Tag in Dero geſamten Landen mine 
lichen Gottesdienſt und andern Solennitäten celebriret werden folte. Den 15. Janm 
die öffentliche Proclamation oder Anzeige vorhabender Erönung in der Stadt Königsien tet 
einen Herold unter Trompeten und Paucen-Klang en Ceremonie folgender mafkn: “te 
nach) es durch die allweife Sörfebung Gottes dahin gediehen, daß dieſes bifberig de 
zosehum Preuffen zu einem Adnigreiche aufgerichtet, und defjelben Sauoecan, ie 
Alerducchlauchtigfte Großmächtigfte Sürft und Herr‘, Herr Sriedrich, Adna 
Preußen geworden: So wird folches hiemit männiglich kund gethan, public m 
auegeruffen : Zange lebe Sriedrich, unfer allergnaͤdigſter Koͤnig! Lange lebe San 
Charlotte, unfere ellergnädigfte Koͤnigin! „welche legtern Worte das Bokt nit um 
hellen Geſchrey und Frohlocken mwiederholete, Dabey man im die Trompeten ftich, um my 
Stuͤcken Geſchuͤtz loßbrannte; und geſchahe foldye Publication im Schloſſe, vor demicdbige m 
vor den Kath» Häufern der Altitadt, Kneiphoffs und Loͤbenichts. Damit aud St ku 
Majeität fowohl Dero Erdnungs» Tage einen gröffern Glantz geben, als auch bey Antctde 


Königl. Regierung allen getreuen Unterthanen dutch den Königl. Wahlfpruch vor Auyaim| ke 


möchten, wie Sie Recht und Gerechtigkeit zu handhaben, und jedem Das Seine wu gan,» 
ſtaͤndig entichloffen blieben : fo ftiffteten Sie Tages vor der Erönung den 17. “Januar. ann 
Ritter» Orden unter dem Nahmen vom ſchwartzen oder Preußifchen Adler. Delius 
Zeichen ift ein güldenes blau emaillirtes in acht Spitzen ausgehendes Ereuß, in deſſen Pak 
Königl. Nahmens: Chifre F. R. zufammen gefchlungen, in einer jeden von den 4. Nitdıkdı 
aber ein ſchwartzer Adler mit ausgebreiteten Flügeln zu fehen it. Welches Creut die Die 
Ritter an einem breiten Dranges farbenen Bande von der lincken Schulter über Der Daiıd 
der rechten Huͤffte zu, mebft einem filbernen gefticten Stern auf der lincken Bruft tun: 
welches Sterns Mitte ein ſchwartzer fliegender Adler vorgeftellet ift, welcher in der radtmda 
einen Lorbeer » Crantz, in Der Ändern aber einen Donmerkeil hält, mit dem bengefügten Spm 
Suum cuique. Bey denen gröften Solennitäten, als der Einkleidung, und König. 
legen die Ritter einen Unterrock an von blauen Sammet, umd über denjelben einen Ruin 
incarnat-rothen Sammset mit himmelblauen Mohr gefüttert, welcher mit langen ablanz! 
und am Ende ſtarcke Quaͤſte habenden Schnuren auf der Brut zuſammen gebunden mit. X 
diefen Mantel trägt fo wohl der König felbit, als die faͤmtlichen Ordens» Ritter die große = 
Kette auf deyden Schultern befeftiget. Solche Kette ift von der Chifre des König Rdor 
und von Adlern, fo Donnerfeile in den Klauen halten, wechfelstveife aneinander aefüget, mb 
an der Mitte Diefer Kette foru auf der Bruſt Das obgedachte und elgendliche Drdend- Eis ! 
wird auch auf der linden Seite des Mantels ein groffer filberner geftichter Stern angeht“ 


„endlich trägt ein Ritter bey Diefer Einfleiduna einen ſchwartzen ſammeten mit einem hohe 7° 


eder» Stuß gezierten Hut. Bey andern Solennitäten aber, als Beylagern, Kindtufe? 
egtaͤbnuͤſſen, fo in dem Königl. Preußifhen Haufe vorgehen, ingleichen mann am ers. 
Eh und Weyhnachts · Tage des Morgens der Königin Begleitung derer jedenmahl er 
offlager befindlichen Ordens Glieder zur Kirche gehet, wird nur die groſſe Drdendehtt 
eines jeden Ritters ordentlicher Kleidung getragen. Der König und feine Na r 
reußifhen Thron find allemahl des Ordens Grofßmeifter; es darff auch fein —**4 
oͤnigen, Chur- und Fuͤrſten, einigen andern Orden weiter annehmen, und 
wageſami General» dieutenants Rang ; auch find des Drdens hohe Bediente De 4 
Eangler, fo allemahl ein Ritter feyn foll, der Ordens-Secretarius, der Ordens» * 
Meifter und Ordens: Schatzmeiſtet. Wie aus denen zu Colln an der Spree 170. Wi. 
Drud publicirten Ordens» Statuten, und denen bengefügten Rupferftihen Dit 
Sterns und Kleidung des mehrern zu eriehen ift. &Soldpen Orden nun conferittem S * 
Majeftät Tages vor Dero Erönung, Se. Königl. Hoheit dem Crons Pringen, D 
Brüdern, des Marsgrafen Philipp Wilheims, Albrecht Friedrichs, und Epriftian * 
Hoheiten, S. Dʒ dem Hertzog von Cutland / S.D. dem Hertoo Friedrich Ludernig Pol, 
dem General; Seldmarfpatl Grafen von Barfuß, Graf Alerandern von Dont, Ki „4 
von Willi und Lottum, dem Preußiſchen Landhoffmeiter von Perband, dem Ober dir; 
von Rauſchke, dem Cantzler von Creutz, dem Ober⸗ Marſchall Grafen von Malente! Pr 
Ehriftoph von Dona, dem Grafen von Dönhoff, dem Hauptmann zu An ee 
von Tettau, der Königin Majeft. Ober» Hoffmeifter,, dem Herrn von Dillau, um My 
mendanten der Gardes du Corps, dem Herrn von Tettau ; der Königl. Ober» Ehmmatı 
Graff von Wartenberg aber ward Ordens: Eansler. get 
$. t1. Den 18. Januar. am Tage der Erönsunig ward gang frühe in ale True 
Stadt geprediget,, da hingegen der Gottesdienft in der chloß⸗Kirche, melche MU De a 
— m. gegen zo. Ühr pen Selbige war dazu überaus prächtig fh 
ohn tars, an wey Pfeilern gegen einander über 2. Trohn⸗ 3. Stuffen iur” 


. 


der Did.) , 
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nun, angaeadt, auch aus el 
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dar Eansker, dir Nee: Ar 
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oſthahre verguldete Behnftühle ſtunden, und oben mit prächtigen Königl. Pavillons überdecfet 
oaten, angebracht, auch aus dem Schlofle ein breiter 3 mit Bretern belegt und mit rothen 
‚Buche beſchlagen über weldyen die Proceßion in die Schloß - Kirche gieng, die fonft der Lutheri⸗ 
"hen Gemeinde. zu Hebung ihres Gottesdienftes gewidmet ift. Zu der Salbung hatte der König 
Dero Ober» Hoffprediger , Eonfiftorial» und Kirchentath Denjamin Urfinum reſormirter Reis 
“= ion als Confecrator zum erften Bifhoffe, und den Preußifhen Ober» Hoffprediger und Pro- 
eſlor Theologie D. Bernhard von Sanden Lutherifcher Religion zum akiftirenden Biſchoff 
"sllergnädigft ernennet, welchen 6. Prediger , 3. reformirte Cochius, Lurfenius und Mell, und 
Lutheriſche, —— Periſovius und Goldbach jur Begleitung zugeordnet waren. Als 
736. Königl, Majejtät aufgeftanden waren, Leffen fie fih von Dem Ober: Cämmerer ankleiden, 
nd in Dero Schlaf» Gemach den Königl. Senat anlegen; in dem Audieng: Saal aber fasten 
1 ize fich die Erone mit ihren eignen Händen auf das Haupt, und nahmen auch feloft den Königl. 
Scepter zu ſich, wie es Die Fndependeng ihres Reichs erforderte; Die andern Inſignien aber, die 
or dem Throne auf einem Tiſche und auf fo viel Eramoifi » ſammeten Küffen lagen, wurden durch 
"ren Ober: Cämmerer Denen Preußifhen Ober-Märhen überliefert, nemlich das Reichs-Siegel 
wm Cangler, der Neichs« Apfel dem — — und das Reichs⸗Schwerd dem Ober⸗ 
DZurggrafen; jedweden ein Inſigne nach der Gleichfoͤrmigkeit ſeines Amts. Das Reichs⸗Panier 
ergegen ward dem Grafen von Dona zugeftellet, um hinter Sr. Majeſtaͤt Himmel damit zu 
sölgen. Darauf giengen Se. Königl. Majeftät, ihre Eron auf dem Haupt und den Scepter in 
- ze Hand habend, in Begleitung des gangen Hofes, und aller Inſignien Königlicher Hoher nach 
2m Zimmern Ihro Mayeftär, der Königin, Derofelben Die Erone aufjufegen, dabey Der Graff 
on Doͤnhoff Die Erone der Königin kurs vor Dem Könige her auf einem ſammeten Küffen, Der 
ber⸗ Caͤmmerer Graf von Wartenberg aber nebft Denen ihm zugeordneten Cammerheren den 
chweiff des Könial. Mantels trug. Alle Gemaͤcher der Königin waren von Hoffleuten erfüllet, 
»ıd als Se. Majeftät nebft dem Erons Pringen und Dero Herrn Brüdern in ver Königin Ges 
aͤchern angelanget, kam fie ihm mit ihrem gangen Frauenzimmer, ebenfals in Königlichen Ornate 
‚8 an die Dhuͤre des Aufferften Vorgemachs entgegen, aüwo Se. Majeftät Die Erene von dem 
Zrafen von Dönhoff wieder nahmen, ſolche der Königin, in der Zeit da felbige vor Sr. Majeft. 
d neigete, mit einer liebreichen Freudigkeit auffegten , und fie nachgehends mit Der aufgeiegten 
‚„rone in Das innerfte Zimmer geleiteten. Die Hergogin von Hollſtein mit den beyden Dbers 
„Joffmeifterinnen befeftigten der Königin die Erone, und als ſolches gefchehen, gieng Der König 
ach feinem Audientz » Gemach zurücte, welchen die Königin, mit ihrem Frauenzimmer,, von Denen 
errn Marggrafen geführer, Foigere ‚um fich nebft Sr. Majeftät dem Könige auf dem im Audis 
18 : Saale ftehenden Thron niederzulaffen. 
.$ 12. Das Aleid des Koͤniges war rother Scharlach mit einer reichen goldenen Bro⸗ 
erie, und mit geoffen Diamantenen Knöpfen, das Stück ju 3000. Ducaten; und der — 
Nantel ein Purpur» Sammet, voller geſtickter guldenen Eronen und Adler, mit Hermelin gefuͤt⸗ 
rt, und forn mit einer Agrafe, zwar nur von 3. Diamanten zufammen gehangen, aber des 
!Berths von einer Tonnen Goldes. Der Scepter mar Gold, über und über mit Diamanten, 
tubinen, und oben an der Spise worauf ein Adler fich ausbreitete noch mit 2. ungemeinen grofs 
n Rubinen gezieret, deven der eine, wegen feiner etwas runden Form , die Erdfugel oder Den 
hron, und der andere, wegen feiner Ränge und Dicke den gantzen Leib Des Adlers abbildete, 
welchen legtern der Czaar aus feinem eigenen Scepter an den König noch als Ehurfürften ger 
hencket hatte. Die Erone war gleich dem Scepter von Gold, aber nicht, mie fonft gewöhnlich, 
it Laubwercke, fondern von lauter Dicht an einander gefügten Diamanten, die auf Denen ges 
loſſenen Bügeln und dem gangen Umfreife, wie aus einem Stuͤcke zufammen gegoffen, und 
hr anders, als durch den Unterfchied ihrer Groͤſſe unterfchieden waren, Da einige zu 80, 90, 
id 100. ja einige Brillanten gar zu 130. Gran am Gewichte hielten. Die Kleidung der 
oͤnigin beftund aus einem güldenen Brocat mit ponceau- Blumen, und aus einem Diamants 
chmucke, der alle Näche des Kleides, und die gantze Bruft zwiſchen den Broderien bedeckte. 
ye Mantel und Erone waren mie des — daß ihr die Crone auf dem bloſſen Haupte 
}, und unter den Dicken Buckeln ihres natürlich efreufelten kohlſchwartzen Haares deſto heller 
vor ſchimmerte. Auf der rechten Seite der Bruſt aber hatte fie einen Strauß oder Algrette 
n lauter Bien » Perlen aufferordentlicher Gröffe und Schönheit. 

F. 13. Mit diefem Pracht lieffen ſich Ihre Majeftäten auf dem Throne, auf die darauf 
indliche zween filberne Arm» Stühle nieder, und gleichwie Die Niederfegung und Einnehmung 
: Thrones , die eigendliche Inthroniſation, eben wie Die vorheraegangene Auffegung der Cronen, 
rechte und eigendliche Erdnung Ihrer Majeftäten geweſen: alſo muften aud) ſowohl Die Hoff 
e, Die von beyden Seiten ftunden, als auch die nach einander herein geruffene Eorpora der 
Ände und anderer Eollegien die allerunterthänigfte Salutation alhier ablegen, und Ihre Mar 
iten mit tieffiten Neigungen zum erftenmahl als König und Königin grüffen. 


$. 14. Hierauf gieng Die Proceßion über den mit Bretern belegten und mit rothen Tuche 
lagenen Gang, auf welchen zu bepden Seiten die hunders Schweiger in 2. Reihen re 
er 
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hinter demfelben aber zur rechten Die Gardes du Corps zu Pferd, und jur lincken Die Gate 
Fuß hielten, aus dem Schloffe zur Kirchen in folgender Ordnung : 


1. Zwey Herolde in ihren Wapen-Roͤcken mit gecrönten Stäben. 

2. Alle Königliche Lacquayen und Pagen in ihren reichen Livreen. 

3. Ein Königliher Pauder, vor melden die filberne Heer-Paucken getragen nein 
mit den neuen gang von Golde gewuͤrckten Paucken: Fahnen und dem Darauf bordrrim At 
Wapen. 

4. Zwoͤlff Koͤnigl. Trompeter mit dergleichen von Gold gewuͤrckten Fähnleins an ie 

fildernen Trompeten, Die mit den nachfolgenden Chor mährender Procefion im Bla der; 

felten. 

A 5. Der Hoff: Marfchall und der Ober» Schendf mit ihren Marfchalls: töten nt 
and. 

6 Darauf die Colegia: Die Amts⸗Cammer, die Cantzley, die Kriegs Camme, % 
Hoff Hals. Gericht, das Eonfiftorium, die Deputirten von der Univerfirät, vie Hof 
Rärhe, alle mit einander im blauen Sammer gekleidet, mie Die 4. Ober: Käthe, nur, dufnt 
ihre Kleider zum Unrerfchied von Den andern, mit fehr reichen goldenen Pofamenten bektt,da 
dern aber ohne Pofamenten waren. Das Tribunal, die Deputirten der fäntlichen ir 
nemlich dee Stände, Ritterſchaft und Herrenftandes, 

. Die Hoffleute und Miniftei, unter denen ſich auch die benden wuͤrcklichen Gi 
Raͤthe, der von Suche und der von Schmettau befanden. 

8. Wieder zwey Herolde. 

9. Wbermahls ein Paucker mit filbernen Heerpaucen, und 

ıo. Zwölf König. Trompeter mit filbernen Trompeten und Fähnlein, wie die nee 

11. Die beyden Ober» Marfchalle mit gang fildernen Marfcallsftäben, oben ar 
Spige mit_dem gecrönten Preußiſchen Reichs: Anler. 

ı2. Der Cangler von Creus mit dem Reichs: Siegel, folches auf einem Eraminies 
ten Küffen tragend : 

13. Der Land: Hoffmeifter von Perband mit dem Reichs: Apfel auf dergleichen Sr 
felbiger war Himmel» blau emaillivet, und mit Diamanten und Rubinen, mie dr Em 
beſetzet. 

14. Der Ober-Burggraff mit dem bloſſen Reichs-Schwerd 


15. Sr. Königl. Hoheit der Cron⸗Printz in einem güldenen Stuͤck mit Yrode, @| * 


hinter ihm ſeitwerts zur Linden fein Ober» Hoffmeifter, der Graff von Dona. 
16. Seine Majeftät der König, mit der Erone auf dem Haupt und dem &ptr?! 
Hand, unter einem Eramoijis ſammeten Himmel, welcher Aufferlih um den Erang km ® 
maßiv: goldene Campane mit breiten goldenen Treffen, auf ven 4. Ecken aber 4. geld Di 
mit aufgefhürkten dicken goldenen Eordons und Quaften, und inmendig noch eine golden br 
Frante, ſamt einem Boden von goldenen Stück , mit Darein gemürcften Adlern und Era ke 
und von zo. der hoͤchſten Kriegs · und Civil ⸗ Bedienten an 4. goldenen Cordong und 6.Ctae 
getragen wurde. Die hundert Schweiger gingen, mie fie vorher ftunden in 2. Reihentonle* 
Seiten, mit fliegender Fahne und Flingenden Spiel neben her; mit welchen fie auch in du dat 
hinein famen- ihre Officiers giengen vor Sr. Majeftät aleichfals in 2. Linien her,um m 
denenfelben diejenigen , ſo Die Reichs: Anfignien trugen, zulegt aber Se. Hoheit der net 
neben dem Himmel Sr. Majeftät zur Rechten, gieng der Commendant der Gardes dular 
der General» Major von Terran, und zur lincken der Dbrifte du Ro/ry, Capitain der &te“ 
Garde , und zwar lesterer in Eoftbahrer Schweitser - Tracht von Eilder Stück mit Or 5 
met. Hinter Sr. Majeftät aber gieng der Ober⸗ Caͤmmerer, Graff von Wartenberg, 7 
beyden Cammerherten, die ihm den Schweiff des Koͤnigl Manteis tragen holffen „ur 


diefen gieng der Feld- Marfhal Graf von Barfuß, als Connetable oder Reichs Kl" 


17. Zwey Gardes du Corps, die feitwerts ab an den beyden Hinter: Eden Le 

giengen, ae ihnen Banier yon bed 
„18. rafı von Dona von Reichertswalde, mit dem Meichs s 

u nad) der Farbe des Wapenfeldes, und mit güldenen Frangen und Dem —* 


en. 
‚19. Sr. Durchl. der Hertzog von Hollſtein, von Sr. Majeftät verordnet, die kank 
Königin zu — * 
— ajeftät die Koͤnigin, mit ihrer Crone auf dem von Shhre 9° 

men beyden Deren Marggrafen geführet, unter einem —9* — —— miei8i® 
feiner. Neben iht zur Linden gieng ihr Dber- Hoffmeifter,, Der von —5 — 
— en Hollſtein, und die beyden Der» Hoffmeifterinnen „die * 
Shleppe der Hertngm. ' und hinter dieſen folgte der Hoſhuncker von Miropı 


ar Zween Gardes du Corps an den Hinter» Ecken des Koͤnigl. Himmels. PR 
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a2: Die Pringefin von Hollſtein, von der Königin Cammer «Funcker dem von Grumkau 
eführet ; dahingegen Ihro Hoheit Die Hergogin von Curland, nebit ihren Pringen und gangen 
Jofe (als die erft von Der Reife gekommen ) der Procefion nicht beywohnen Eonten, fondern 
ur felbiger, wie auch Der Salbungs» Ceremonle, in Ihrer Majejtäten Stuhl auf dem groffen 
-hor in der Kirchen zufahen. 

23. Der Königin Frauenzimmer, und endlich 

24. Das Adeliche Frauenzimmer aus der Stadt. Bon den bepden Thuͤren der Kirche 
‚ar eine verfchloffen, eine aber in der Mauer ausgchauen und erhöhet, Damit die beyden Hims 
zel deſto bequemer hinein Eonten, Die beyden Bifchöffe Urſinus und von Sanden in langen 
hwartz⸗ fammeten Talaren und damaftenen Unter» Röcden, fhunden nebft Denen ihnen jugeord« 
eten 6. Predigern an der linden Seite des Eingangs naͤchſt bey Der Thür, und als der König 
nd die Königin unter ihren Himmeln herein getreten, redete der Konfecrator beyde Majeftäten 
it dieſen Worten an : Es geben herein die Geſegneten des Herrn, Unfer Rönig und 
\önigin, in der Krafft unfers Gottes, und ihr Zingang und Ausgang fey geſegnet 
dr den, Kern ‚von nun an bis in Zwigfeir, durch Jeſum Chriftum unfern Seren, 
men ! 


$. 15. Hierauf ward fofort auf der Orgel präambuliret , nnd der Conferrator und 
Ten Afiftent famt denen übrigen Predigern begab ſich bey Denen Marſchallſtaͤben vorbey zum 
Itar ; bende Königliche Majeftäten aber giengen mit Dero Königl. Suite fort, und festen ſich 
ıf Dero Throne. So bald fie ſich nieder gelaffen, wurde von dem Chor muficiret, und zugleich 
ın der gansen Gemeine mit gefungen Das Lied : Es woll uns Gott genaͤdig feyn zc. Im 
zen Verſe gieng der Eonferrator vom Altar ab, in die Sacriften; Der Aßiſtent aber, that 
ır dem Altar mit dem Anaeficht negen die Königl. Majeftäten gewendet, folgendes Gebet : 
wiger, allmächtiger , allein weifer , groffer Gort, der du bift unfere Snflucht für 
id für, ein Gott aller Götter, ein Koͤnig der Koͤnige und Herr aller Herren, auch 
n Dater der Barmhertzigkeit in Jeſu Chrifto, deinem eingeliebren Sohne; wir erfen- 
'n demütbiglich, daß ee bey dir allein ftebet, jemand groß und ſtarck zu machen, und 
ift deine nad und Treue, warn du Deinem Volce Könige zu Pflegern und Koͤni⸗ 
men und Sürftinnen zu Säug: Ammen giebeft und ſchenckeſt; Alfo ftelleft ou auch 
30 bier für unfre Augen mit allem —— Schmuck unſeren theureſten Souve⸗ 
in, deinen Fuͤrſten und Diener, Herrn Friedrichen, König a Prenſſen, und deine 
irftin und Dienerin Frau Sopbien Charlotten, Rönigin in Preuffen, welche in deis 
m Seiligthum, Ihre Rönigl. Hoheit und Königliche Thronen, Eronen, Scepter, 
ichs: Apfel, Schwerd, Jnfiegel und Panier dir dem allerböchften Gott bier hergin- 
jlich darftellen und deiner Ehren widmen, gleich wie fie Diefee alles von Deiner hand 
pfangen haben ; Und weil du ihnen fonderlich haft ins Herg gegeben, daß fie ietzt 
Salbung, die du Herr für Die Rönige Deines Volcks Iſrael ebemabls haft geordner, 
ntlich annehmen wollen : fo beilige Du ſelbſt, O Bott du beiliger in Jirael! diefe 
lige Handlung an dem Leibe undan der Seelen unfers Koͤnigs und Aönigin; laf fie 
en werden ein gewiljes Wahrzeichen, daß du fie wilft falben mir dem Oele der Freu—⸗ 
‚ deinem heiligen guten Geift; Geuß felbft deine Liebe Dadurch in ihr Hertz, Daß 
"ibnen ſtets rube der Geift der Weißbeic und Des Verſtandes, der Geift des Ratbs 
» der Stärde, der Geift der Erkaͤntniß und der Surcht des Seren ; laß fie Krafft 
finden daraus in allen Aöniglichen Tugenden zu Der Ehre deines Nahmens, zum 
ſt deiner Rirchen, und zur Freude und Wohlfarth ibres Aönigl. Hauſes, und aller 
r Land und Zeute ; vergieb uns auch allen alle unfre Sünden, um deines lieben 
mes willen. Verleihe uns Deinen Seegen mir zu der Predigt deines Worts, laf 
) alles Vornehmen iest, durch dein Wort und Geber recht gebeiliger werden, und 
ge du, © Gott! uns allefame durch und durch, Damit unſer ganger Geilt, Seel 
Leib unfträfflich behalten werde, auf die Zukunfft unfers Seren und Heylandes 
 Chrifti, Amen. Auf dieſes Gebet ward aefungen und muficiret Das Lied : Allein Gore 
er Hoͤh ſey Ehr zc. und gieng bey dem lekten Verſe der Confecrator, Biſchoff Urfinus 
vie Kangel , und hielt eine Furge Predigt über die Worte 1. Sam. I. v. 30. Wer mich 
‚ den will ich auch ehren. Aus welchen er den Lohn der Gottſeeligkeit vorftellete, welcher 
uch in Diefem Leben zu beweiſen pfleget, und fich in Dem Haufe Brandenburg, ſonderlich in 
erſon des Königes wuͤrcklich bewieſen. Nach vollendeter Predigt wurden auf der Orgel 
3orte aus Dem Pſalm XXL. verf. 2. bis 18. und vers ı4. muficivet, bey Deren Anfang der 
rrator von Der Eangel in Die Sacriſtey, und gegen Das Ende derfelben aus der Sacriften 
m Altar gieng, fich neben dem Afiftenten vor Denfelben mit dem Angeſichte gegen beyde 
I. Majeftäten ftellete, die andern 6, Prediger aber wieder zu benden Seiten des Altars in 
tdnung fraten; und ward zu Ende Der Mufic von der gangen Gemeine geſungen, und 
hor darunter muſiciret, das Eid: Komm Gore Schöpffer beiliger Geift x. 
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8.16. Nah Bollendung diefes Liedes licflen fich die Paucken und Trompeten wit im 
Burgen Stuͤcklein hören, unter deren Schall Se. Königl. Majeftät der König ſih pur Say 
en, und der Confecrator und Aßiſtent von dem Altar an das Baͤnckgen traten, day 
der König Eniete, und die Salbung annahm. Der Confecrator hielt in feinen Händen ana 
denen Zeller , und der Dber: Cammerherr, Graf von Wartenderg reichte Das Gefäß ven ck 
mit dem Salb: Dehle dem Eonfecratori auf den Teller, welchen famt Dem Gefäffe mit tms, 
Dehle der Confecrator dem Aßiſtenten zu halten gab. Ge. Majeftät der König nahm turusy 
Erone felbft ab, legte folche nebft dem Scepter neben ſich auf ein Küffen,, und Eniete nice; ne 
auf ihm der Graf von Wartenberg die Peruque ein Elein wenig zuruͤcke (ob, daß du Ein 
gang frey war. Der Eonfecrator nahm alsdann das Gefäß mit Dem Sald» Dehle ten te 
goldenen Teller, goß ſich etwas auf die zwey forderften Finger feiner rechten Hand, und ide 
Se. Maieitär den König erſtlich auf die Stirne, hernach auf den Puls der rechten, un der 
auch auf den Puls der Iincfen Hand, und feste das Gefäß mit dem Salb» Dehle nieder it 
goldenen Teller. Sofort waren Die Trompeten und Paucken fo ſich waͤhrendet diefer Hauke 
hören laffen, ftille, und der Confecrator fprady zu Sr. Königl. Majeftät mit lauter Stun 
gende Horte: Hure Rönigl. Majeſtaͤt empfahen und nebmen auf diefe Salbum, 
ein Görtliches Wahrzeichen, dadurch Gott ehemals durch feine Priefter und Prog 
denen Rönigen feines Volcks bezeugen lafjen, daf er felbft, der hoͤchſte Got, in 
Aönigen gemacht, eingefegt und verordner bar. Lind der Herr, unſer Got, Ihe 
bierbey auch felbiten mir Dem beiligen Geifte Eure ARönigliche Majeftir, Wk 
als ein Gefalbter des Herrn, mit munterem, tapferem und willigem tuk 
Volck und Rönigreich beberrichen und regieren, auch bey guter Geſundheit vice ji 
und Zeiten dem Rath und Willen ihres Gottes dienen, Durch unfern Herrn E 
Chriftum, Amen. So fort ward auf dem Ehore muficiret und gelungen: Amen! 
Gluͤck zu dem Koͤnige! Glüc zu dem Roͤnige! Glüd zu dem Aönige! Gott sen 
ibm langes Zeben. Darauf ſich wieder Paucken und Trompeten mit einem Eurgen Cüfe 
hören lielien, unter Deren Schall der Ober Cammerherr, Graf von Wartemberg, dım Ss: 
das Salb⸗ Oehl mit einem darzu geordneten Tüchlein vom der Stirn und beyden Hoͤnduch 
ſchete, und ſolches Tuch dem Confecratori übergab, der Darauf Das Gefäß mit dem Sublk 
auf dem goldenen Teller dem Dber Cammerheren wieder überreichte ; Der König ab is} 
—* ſelbſt wieder aufſetzte, den Scepter in die Hand nahm, und ſich auf feinen Thron = 
verfügte. 

$. 17. Der Eonfecrator und Afiftent blieben an dem Baͤnckgen ſtehen, und de Tut 
und Trompeten conrinuirten, unter deren Schall Ihro Majeſt. die Königin ſich auch ur&x" 
daritelleten, und niederfnieten, alsdann der Confecrator auf vorige ABeife das Saib hs! 
die Königin vor der Stirn und auf dem Pulß der rechten und lincfen Hand ſalbete, un“ 
flille worden , zu ihe mit lauter Stimme fprah : Eure Roͤnigl. Majeſtaͤt empfänge W 
Salbung als ein Göttliche Wahrzeichen, daß fie ihre Salbung und Verordun? 
Röniglichen Dignitaͤt und Majeſtaͤt von Gott haben, welcher fie ihrem Adııgı # 
feller, daß er an ibr feine Sreude und Wonne babe; und der Herr, unfer Bett, 

fie auch) mehr und mehr mic feinem beiligen Geijt, daß fie willig und munter [ı® 
zu ebren und zu dienen, in Jeſu Chriſto, unjerm Seren! worauf fo fort auf den de 
aefungen und muficitet wurde : Amen! Amen! Glück zu der Rönigin! Glid m" 

Aönigin ! Gluͤck zu der Koͤnigin! Gott verleibe ibr langes Leben! Hierauf ſich 
Trompeten und Paucken hören lieflen, unter deren Schall 3. Durchl. die Hergogin von 

mit einem Tuͤchlein Ahro Majeft. der Königin Das Salb» Dehl abwiſcheten, und das did 

reger hai die Königin aber nach ihrem Throne zurück gieng, und ja? 
niederließ. 

$. 18. Der Confecrator und Aßiftent ftelleten fich folgende wieder vor dem an 

als die Trompeten aufgehöret, giengen fie in Begleitung der andern 6. Prediger vor mt 
Sr. Königl. Majejtär, des Königes, bückten fi) aufs tieffite ( beteren fie, wie die SchnttHı 


an, ) und ſprach der Eonfecrator : Glück zu dem Koͤnige, Sriderico, Aönig — 
und es fage der Herr, der Gott unſers Koniges, auch alſo ! Wie der Hett bir 
ihm gewefen iſt fo fey er auch ferner mit ihm, daß fein Röniglicher Suhl Mf 
groͤſſer und gröffer werde, Amen. Worauf das Chor muficirend antwortet: * 
Amen ! Gluͤck zu dem Adnige! Glück zu dem Aönige! Glück zu dem Zoͤn 
verleihe ihm langes Leben. Wie alles ftille worden ‚ traten die fämtlichen Prediger md 
Ihre Majeität Die Konigin, und fprach der Confecrator zu ihr oleichergeftalt mit — 
Glüc zu der Zoͤnigin, Sophien Charlorten, Rönigin in Preuffen Der A 
Gott fee fie feinem Dolce zum Seegen, daß fie febe die Woblfartb ihres — 
Hauſes, und ihrer Kinder Rinder in dem Srieden fraele, Amen ! Worauf as / 
antwortete : Amen! Amen! Glüd zu der Adnigin! Glücd zu der Aönigin! a 
der Aönigin! Bott verieibe ipe —* eben. Lind nach einer klemen Pau Ren. i 
wieder an, und ſunge erft ein Diſcanti allein, hernach dag gange Chor: Ehre ſey O". 
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der Hoͤhe! Siebe auf Erden, und den Menſchen ein Wohlgefallen ! Unter welcher Mufic 
und Geſange Die fämtlichen Prediger nach abgelegten tiefen —— gegen beyde Connie 
Majeft. wieder abgiengen, und der Eonfecrator und Aßiſtent ſich twieder vor dem Altar ftelleten. 
Die alles ſtille ward, ſprach der Eonfecrator mit lauter Stimme als zum DBolcke : 


Sürchter Gore! Ehret euren Koͤnig, und auch eure Aönigin. 

Ihre Zölffe komme von dem Herrn, der Simmel und Erden gemacht hat! 

Der Here wolle ihren Suß nicht Iafjen gleiten! 

Der Herr bebüte fie, und fey ihr Schatten über ihrer rechten Hand, daß fie des 
Tages die Sonne nicht fteche, noch der {iond des Nachts! 

Der Herr behüte fie vor allem Uebel! Er behuͤte ihre Seele! 

Der Here behüte ihren Ausgang und Zingang, von num an bie in Ewigkeit! Amen. 


Darauf wurden die Worte aus 2.Sam.VIL dv. 29. und 1. Chron. XIIX. v. 27. muſiciret: 
Hert! hebe an zu fernen Das Haus deines Anechts, Sriedrichs, Koͤnigs in Preuſſen 
daß es für dir fey ewiglich ! denn was du ſegneſt, Das ift g et ewiglich. Pa 
deſſen Endigung die gange Gemeinde, unter Einftimmung der Mufic die beyden legten DVerfe x 
Sey Lob und Ehr mit hohem. Preiß 2c. aus dem Liede: Es ift-das Heil uns kommen her xc. 
abfung. Endlich that der Aßiſtent vor dem Altare folgendes Gebet : Allmächtiger, ewigen 
Gott, barmhertziger und getvener Vater in Ehrifto Jeſu, unferm Seren und Heylande! 
Wir loben und preifen deinen heiligen Liabmen, daß Du uns nicht allein deinen eins 
gebohrnen Sohn Jeſum Chriftum zum ewigen Aönige, und in ihme dein ewitges Him⸗ 
melveich zum Erbtheil der Heiligen im Licht Eund gemacht, und gefchender haft; fon« 
dern auch iego une Die befondere Gnade verliehen, Daß wir deine Gefalbten, unſern 
Aönig und Aönigin, in deinem Heiligthum für Augen ſehen. Wie du nun Gnade . 
verliehen zu diefer heiligen Handlung, der Königlichen Salbung , und bier unſerm 
Roͤnige fein Reich aufgerichtet haft : fo wolleft du auch, O Gott! baffeie ſtaͤrcken 
und befeſtigen, Denn es iſt dein Werd. Laß dir, wie deine Aug-Apfel, befohlen feyn, 
Seine Rönigl Majeſtaͤt Fridericum, unfern allergnaͤdigſten Koͤnig und ſouverainen 
Herrn, ſamt Dero Aönigl. Gemahlin, Ihro Majeſtaͤt unfere Koͤnigin, Ihro Rönigl. 
Hoheit, unſern Cron⸗ und Erb⸗Printzen, die Koͤnigl. Frau Tochter, die Koͤnigl. Herrn 
Gebruͤder und Geſchwiſter, und alle, die dieſem Koͤnigl. Hauſe anverwandt und zuge⸗ 
than ſeyn; bewahre ſie fuͤr allem boͤſen, und ſegne ſie mit allem gutem Zeibes und der 
Seelen. Ta ſegne alfo das Haus deiner Gefalbten, daß es für dir fey ewiglich! Denn 
was du Kerr ſegneſt, Das ift gefegnet ewiglich! Erhoͤre uns gnädiglich, himmlifcher 
Vater, um Jeſu Ehrifti willen, Amen. Sprad darauf den gewöhnlichen Seegen, und 
mard unter Trompeten das Te Deum laudamus gefungen, alle Glocken dazu geläutet, die 
Stuͤcken gelöfet,, und von der poftirten Soldatesque Salve geſchoſſen. 


9.19. Endlich wurde der General» Pardon folgender geftalt ausgeruffen: Seine Koͤnigl. 
Mejetär in Preuffen , Unſer allergnddigfter Koͤnig und Herr, haben, zu Bezengung 
Dero Koͤnigl Clemeng und Gnade, an gegenwärtigem Croͤnungs⸗ Tage re 
befchloffen, daß alle und jede in diefem Dero Koͤnigreich und uͤbrigen Landen ſich befin⸗ 
dende Gefangene hiermit begnadiger, pardoniret und auf freyen Fuß gefteller werden 
lien ; jedoch davon ausgenommen alle Beleidiger der goͤttlichen und menfchlichen 
Majeſtaͤt, alle vorfegliche Todfchläger, und diejenigen, ſo ihrer Schulden halber in 
Hafft bracht worden. Gott erhalte. den König! Gott erhalte die Aönigin! — 
leſſen ſich Die Trompeten und Paucken hören, unter deren Schall beyde Koͤnigl. Majeftäten fi 
aus der Kirche in voriger Ordnung nach dem KRönigl. Schlofle zuruͤck begaben; hiernechft aber 
die Gold⸗ und Sibernen Erönungs- Münzen ausgetvorffen wurden. Selbige haften auf einer 
Seite das Bildnüß des Königes, mit der Umfcheifft : Fridericus Rex; und in der Exergue: 

Regiom. d. 18; Jan. auf der lincfen Seite eine Erone, mit der Umfhrifft : Prima mes 
entis; und unten in der Exergue die Fahrzahl : ı7or. "Gegen 3. Uhr Nachmittags hielten 
hr Königl, Majeft. mit groffer Pracht offentliche Königl. Tafel, und wurden auf lauter Gold 

ferviter, auch ein Stück Hom dem gebratenen gangen Dchfen auf die Tafel getragen , und felbiger 
ach famt der Küche Preiß gegeben, wobey auch rother and weiſſer Wein fprang. Gr. 
Königl. Majeftät erhoben auch den Preufifchen Ober Marſchall von Wallenrod I den Grafen» 
die würcklichen Geheimen Käthe von Spanheim und von Schmettau in; den Srepherens und 
den Geheimen Canmmer- Rath Mathias nebft den Hoffeäthen Stoſch und Werner in Den 
Melfand ; fchickten 1000.:Mthle. in den gemeinen ‚Spital und ftiffteten ein Eapital von 
100000, Rthle. zu jmep neu-zu errichtenden Armen Häufern, Davon eines zu Königsberg, 
das andere zu Berlin vor eine geroiffe Anzahl Armen-angeleget werden folten. | 
ee Era \ 5.2 
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20. Nach eingebrochenen Abend ward die gantze Stadt itiuiminiret , darunter allerhand 
* —— Inventiones waren, welche Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤten nad aufgeho⸗ 
bener Tafel befahen, und in der Stadt herum führen: Den 19. Januar. kamen die weltlichen 
Eollegia nacheinander, Sr. Majeſt. allerunterthänigft aufzuwarten, und Glück zu wuͤnſchen; ders 
gleichen am zoten von Der Univerfität und Confiftorio 2 geſchahe. Den 21. ward eine Hepe 
von wilden Thieren gehalten. Den 22. war Aflemblee in der Königin Zimmern. Den azten 
Sontags, ward die neuerbauete-teformirte Kirche , darzu Se. Königl Majeftät bey Einnehmung 
der Preußifchen Erbhuldigung ehedem den Grund Stein geleget, in Dero Gegenwart eingeweihet, 
des Abends aber von Denen zu Königsberg Studirendenteine Serenade aufgeführet. Den 2zten 
wohnten Se. Konigl. Majeftät nebft dem Eronpringen imd denen Heren Marggrafen im Audi- 
torio der Univerfität einer Dration bey, und wurden Darauf nebft der Königin Majeſtaͤt von dem 
"Grafen von Dänhoff prächtig tractiret. Den 25. mar Affemblee bey ofe. Den 26. ward 
ein von dem Artillerie» Obriften von Schlund angegebenes und dirigirte⸗ euerwerck abgebrand. 
Den 17. ehr. langte der Gra eek als Königl. Pohlniſcher Gefandter zu Königsberg 
an, ben Ihro Königl. Majeftäten Die Glauͤckwunſchungen abzuftatten; dergleichen auch nachge 
hends der Narggraͤfflich⸗ Anſpachiſche Geſandte und Biſchoff von Ermland Zalusky. Hierauf 
aber machten Sich Ihro Königl. Majeft. zum Aufbruch fertig, umd gefhahe am 8. Mart durqh 
3. aufgerichtete Ehren: Pforten ein fehr prächtiger Auszug, unter Laͤutung der Glocken, Edlüng 
des sun. und Paradirung der Bürgerfhafft, dabey Se. Königl. Majeſtät zu Pferde fun. 
Weil aber Die Weichfel unvermurhet aufgegangen und nicht zu pafiren war , fuhren Ihre Miet 
in der Stille toieder in die Stadt, und fegten den 9. Martii Ders Reife auf der andern Seite det 
Stadt Über Pillau und Dangig fort, da fie dann uͤntert >gens überall mit. allen erſinnlichen 
Ehren: Bejeugungen empfangen wurden, und am 6. May zu Berlin einen folennen Einzug mit 
rofl Pracht hielten. Worauf Tages darauf die Collegia und Deputisten derer Provinsim 
hre allerunterthänigfte Gluͤckwuͤnſche abftatteten, dabey wegen Magdeburg, der Domhert von 
Geift das Wort führer. Es wurden auch allerhand andere Freuden» Bezeugungen , Illumina⸗ 
fionies und Feuerwerck angeftellet, und dieſe Freude am 22. Juny mit einem Danck⸗ Buß: und 
Bet» Tage befchloffen. Sr. Kayferl. Majeft. lieffen auch durch einen’ abgeſchickten Geſandten Graf 
Joſeph von Paar Sr. Königl: Majeftät Die Gluckwuͤnſchung abftatten, welche Sie mit einem 
Eigenhändigen Schreiben begleiteten; dergleichen auch von dem Könige in Daͤnnemarck, Pohlen 
und Engelland, denen Holländern, Proteftirenden Schweiger» Cantons, Ehurfürften von det 
Pfaltz, Biſchoff von Eonftang , Sachfen Wermar, und nachgehends auch von andern ‘Pringen 
Zeſchahe; Nur feste fich der Teutſche Ritter» Orden und der Pabſt fehr darwider, deren Beni 
bungen aber umſonſt waren. ia u 
$. 21. ls nach dem Abfterben König Carl des IT. in Spanien der Spaniſche Suceehiont: 


Krieg angieng, ſchickte der Konig feine Trouppen nach dem Cleviſchen interegirte fich aud gat 


ftark vor ſeinen Herrn Schwieger» Vater, Hertzog Georg Ludewig zu Braunfchtveig. Hannon 
wegen der Neunten Chur⸗ Wuͤrde gegen Die miderfprechende Fürften, und halff Dem Meckienbur 
gifchen Se wiſchen den Haͤuſern Schwerin und Strelitz vermitteln. Im fols 
Dome ı702 Jahr entitund nach König Wilhelms in Engelland Tode einiger Streit wegen der 
ranifdhen Erbfchafft mit dem Haufe Naffau, davon der König einige Stücken in Beſin nahm, 
auch felbft im April nah Weſel, und folgende im Junio nach dem Haag reifete, und dieſe 
mit dem Fuͤrſten von Naſſau, Erbſtadthalter von Frießland, einen Interims⸗ Vergleich Kol: 
Aus dem Elevifchen vertrieb'er Die eingeruͤckte Frantzoͤſiſche Armee, und gab 10. Regimentet 
nochlgen Geſchutz her, daß die Veſtung Kayſerswerth am 15. Jund wieder erobert merden Pontt. 
Zu Berlin ließ er feinem Herrn Vater Ehurfürft Friedrich Wilhelm dem Groſſen zu Ehren defln 
prächtige Statue zu Pferde, melde nachgehends am ı2. Fuly folgenden 1703. Jahres mil de 
fondern Solennitäten prächtig eingeweihet murde, auf der fü genannten Zangen» Brüd aufe 
richten ; und meil er Bedencken trug, es auch Die Damahligen Umftände nicht zu laſſen molten, ſch 
in Die zu derſelben Zeit in Pohlen angegangene Unruhe zu miſchen, fo muſte er wider Willen geh 
hen laſſen, Daß die in Bor» Pommern ſich verſamlete Schwediſche Armee durch fein Land in 
Pohlen gieng. Mit denen Fürftl. Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Häufern , Wolfenbüttel, Zelt 
und Hannover errichtete et wegen des Abfchoffes dahin einen Vergleich; daß bepderfeitige Unter 
thanen davon in Zufunfft gänglich befreper feyn folten;, erlangte audy vom Kapfer Geopoldo UN 
dem 16. December ein Privilegium de non Uando in allen feinen teutfchen Reichs » bander/ 
und legte deshalben ein Dber - Appellationg Bericht oder Tribunal zu Berlin an. Wie dan 
auch in diefem Fahr eine groſſe Unterfuchung wider Die Zuden, wegen der ihnen von einem getauf⸗ 
ten Zuden Schuld gegebenen Läfterung unfers «Heylandes in ihrem&ebet Alenu, angeftelet,Y 
zu Beförderung der Commercien das Wechſel⸗Recht eingeführet, und eine Wechſei⸗ Ordnung 
publiciret wurde. Desgleichen ward der in der Marck bereits angefangene Erb» Pacht D 
"Domanial-und Cammer- Güter aud) in den andern Provingen eingeführt, jedoch einige 
hernach von König Friedrih Wilhelm überall wieder abgeſchafft. —* 
$. 22. 0. 1703. ließ der Koͤnig in der Gefchwindigkeit Die Reichs: Stadt Nordhauſen 


‚mit feinen Trouppen beſetzen, weiln fie Die, Dem Könige von Pohlen als Churfuͤrſten zu u 
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te, ja einige aus felbigen und dem Magiftcat gar Mine machten, fich an das Haus Hannover: 
—*— r nahm auch Das Gebiet der Stadt Elbingen wieder I Bi * — 
—* Die Zahlung bee in. dem Bergleiche von Yo. 1700. verfpeochenen Gelder nicht erfolgete ; womit 
die Schweden nicht übel zu frieden waren, weil es ihnen um. veito leichter fiel, ſich des gangen 
un Preuflens und der Stadt Elbingen felbft zu bemächtigen. Aus Dem Fuͤrſtenthum 
nien vertrieb um dieſe Zeit der König in Franckreich die veformirten Unterthanen famt Dem; 
Parlement, welche in die Königl. Preußifchen Länder aufgenommen, und nad) Berlin gebracht 
wurden. Es mar auch der König ſehr bemuͤhet, bepderfeits Evangeliſche Raligions-Berwandte 
zu vereinigen , worzu ihm verfchiedene Entwürfe übergeben wurden: es fand aber ſolches Werck 
unöberwindlihe Schwuͤrigkeit, die fonderlich von der GeiftlichFeit in den Weg geleget wurden. 
it dem Margarafen von Eulmbach-fchloß Der König wegen der Erbfolge in —382 iſchen 
ande einen Vergleich, det aber, als der Kal geſchahe, von dem folgenden Könige zum Fabeur 
der Marggräfflichen Pringen nieder aufgehoben ward. Als der Kapferlihe Pring Cardlus zu 
Bien zum Könige in Spanien unter dem Nahmen Carls des IL. declariret worden, gieng ex 
bey feiner Reife nach Spanien, über Prag und Leipzig Durch einen guten Theil der Preußifchen 
Bande, und ward überall, fonderlich bey feinem Eintritt in felbige am 6. Dctober zu Halle, und 
nahgehends zu Weſel prächtig empfangen. Die Beftung Rheinberg enrriffen die Königlichen 
uppen der Feangöfifchen Gewalt, und zu Ausgang Des Jahres muſte ſich auch die Haupt 


Tro 
Veſtung Geldern nach einer Bloquade ergeben, und Preußiſche Beſatzung einnehmen, welche 
d 


8 nebft verfchiedenen andern Orten des Hertzogthums Geldern in dem Utrecht: und 
Badiihen Frieden dem Königlichen Haufe zugefprochen und überlaffen wurd. — 
2% Ao. 1704. ſchloß der König mit dem Srändifchen Creyße, ſonderlich mit Deren 
Narggrafen und der Stadt Nürnberg gewiſſe Tractaten, fie mit feinen Trouppen wider den 
Ehurfürhten von Bayern zu ſchuͤtzen, Deren er eine gute Anzahl dahin ſchickte, weiche vorerjt Die 
Graffſchafft Beyer in Befis nahmen, nachher aber in der Schlacht bey Hoͤchſtaͤdt ſich fehr 
wohl hielten, und groffen Ruhm erlangten. Nach geendetem Feldzuge aber Fam der Herkog 
von Marlborough felbft nach Berlin, und bewegte Den König, noch einige taujend Mann wider 
Srandreich zu Felde zu fehicfen. Auch fuchte die Stadt Danzig, bey damahligen Pohlniſchen 
Unruhen, Königl. Preußifhen Schuß, welchen ihr auch der König verſprach, und fich erboth, 
ihr.einiges Volck zu überlaffen. _ Der Anfang des 1705. Jahres war vor das Königl. Preußis 
ſche Hauß unglücklich und höchft-betrübt, indem der Koͤnigin Majeftät in der Nacht zeichen 
den lesteen Januar, und x. Februar. zu Hannover verftarb, deren verblihener Leichnam über 
Magdeburg nad) Berlin abgeführet, und daſelbſt am 28. Juny mit Königlider Pracht in das 
Königl. Begräbnäß in der Domkirche beygeſetzt wurde. Nachher brachte der König. denen 
Proteftirenden in ver Pfalg, weiche feit denn Ryswickiſchen Frieden fehr in Die Enge getrieben 
waren , einige Erleichterung zumege, indem er nicht allein auf Dem Reichs-Tage zu Regenfpurg 
wegen Abitellung derer Religions + Befchwerden nachdruͤckliche Vorſtellung thun, fondern auch 
bie in feinen Sanden befindliche Elöfter und Geiftliche mit Repreſſalien bedrohen ließ, welche dann 
ihr Aufferftes chaten , einen gütlichen Vergleich zu flifften. Wie er dann gleichergeftalt vor die 
Reformirten zu Rheinberg, welden Ort er 1703. aus Frantzoͤſiſcher Gewalt entriffen hatte, 
forgete, und fie toieder in den Befik ihrer Privilegien und Religions«Uebung ſetzen, auch des 
tofeffor Edzardi zu Hamburg harte Schrifft wider die Reformirten durch den ender ver⸗ 
ennen ließ. In Francken beſehte er mit Eintvilligung des Marggrafen von Bapreuth Die 
fung Plaffenburg , und brachte die Succeßions» Tractaten mit Dem Marggrafen von 
Eulmbach vollends zum Stande, als welcher dem Könige fein Erbrecht auf Bayreuth nad 
Abgang der regierenden Rinie, gegen eine jährliche Penfion und Einräumung des Amts 
everlingen im HDalberftädiichen cedirete; welche Tractaten aber nachgehends bey eriftirendens 
Jule nicht zur Erfüllung Eommen, fondern toieder aufgehoben worden. Zu Berlin ward eine 
itter: Ycademie zu anftändiger Erziehung und Unterweifung junger Standes Perfonen ange 
Ieget, auch ein Ober» Seroide · Amt angerichtet. Mit der Aebrikin zu Hervorden wurden Die 
bisherigen Streitigkeiten wegen Der Erb» OBoigten und Erb» Schutzgerechtigkeit, Die Sr. Königl. 
Vajeftät als Hergogen zu Eleve zuftunden, durch Vermittelung des Landgrafen von Heſſen⸗ 
am 20. Dctober gütlich verglichen. Diejenigen aber, fo nad) Abfterben Dee Grafen von 
a in Francken entftunden, auf deſſen befeflene Reichs- Lehn der König ſchon vor einiger 
‚Dt die Antwartfchafft erhalten, Eonten zu Feine Bergleich gebracht werden, und gelangeren 
endlich an die Reichs Gerichte. 
rd 24 Mo. 1706. Fam der Vergleich, den der König am 20. November vorigen Jahres 
‚tt dem Churfurſten zu Pfalz wegen der Religions» Streitigkeiten getroffen, vollends ju feiner 
‚Riftigkeit, und lie ermeldeter Churfürft eine ausführliche Verordnung wegen der Religions 
draht ö entlich befannt machen, woben jedoch Die Evangelifch» Lutherifchen in der Pfals an 
ten Einfünfften einigen Abbruch litten. In der Schlächt bey Ramelies in Braband hielten 
‚N die Königlichen Bölcker fehr wohl; noch mehr Ehre aber legten fie in Italien bey * 
der Stadt Turin ein, deshalb fid Der Hess von Sapopen in einem fehr a 
i s73 


\ ‚Königlichen Sande nicht berührten. Im 
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Schreiben ben dern Könige. bedanckte. Zu Soulagirung. der Brand: befhäbdigten wardd ein⸗ 


‘ Generals Seuer » Soci im Rande aufgerichtet, wozu alle Angefeffene jährlich mas gemifes 


beytragen muften, und ward deshalb den 16. Junii ein eigenes Reglement publicivet, Doch aber diſt 
Werfaſſung nad) einiger Zeit aus gewiſſen Urfachen wieder abgefi *. Der König hieß in diefen 
Jahr auch ſtarck auf Ausmachung det. Oraniſchen Erbſchaffts⸗Sache im Haag treiben, wo⸗ 
mit es aber nicht fort: wolte, Daher er reſolvirte nebft dem Eronpringen im Junio felöften eis 
Reife nach dem Haag zu thun, auf welcher die Verlobung Des Eron-Pringen mit der Ehurfürfts 
lichen Pringefin zu Hannover zu Stande kam immitteiſt Der zu Berlin angefangene koſtbahre 
Ming» Thurm, weil er fo ſtarck zu finden anfieng, daß er den Einfall drohete, und groffer 
Schaden befürchtet wurde, auf Königl. Befehl ſchleunig wieder abgefragen werden mufte, und 
Se. Königl. Majeftät gegen das Ende Des Auguſts wieder in Dero Refideng anlangeten. Als 
darauf im September Die Schweden mit ihrer gangen Macht aus Pohlen inSachfen eindra⸗ 


chen, und deshalb Die Säcfifchen Unterthanen mit ihren beften Sachen ſich in die Preußiſchen 


Lande vetirirten, wurden felbige willig und höfflich aufgenommen, an Denen Grängen aber überall 
Pfaͤhle mit dem Königlichen Wapen —— welche die Schweden reſpectirten, und die 
opernber ward das Beylager des CronsPringen 
volljogen, und zu Berlin mit ungemeiner Pracht begangen , dabey Die Ergöglichfeiten von man 
cherleh Aut drey ganger Wochen nacheinander Dauteten. _ 
$. 25. Ao 2707. erfauffte dev König von dem Grafen zu Solms: Braunfels die Graf 
ſchafft Tecklenburg vor 30000. Rthlr. auch erhielte er Das fouveraine Fürftenthum Neufchatel 
und Valengin, worzu er fein Recht aus der Naflauifchen Rerlaffenfchafit herführete, unter vielen 
fi angegebenen Competenten, darunter fich fonderlid) der Pring von Conty in Perſon zu 
Neufchäzel eingefunden hatte, Durch einen am 3. November publicirten freyen Ausſptuch der 
Staͤnde, ohngeachtet Frangöfifher Seits hefftige Bewegungen Dagegen gemacht wurden, und 
nahm der Preußifche Gefandte Graff .von Metternich fo glei) felbigen Tages Beſitz von den 
Schloſſe, und den 4. November zu Neufchätel, den 8. November aber zu Valengin die Hulds 
gung ein. Auch erhob der Kapfer die Graffihafft Meurs in ein unmitteibareg Reichs⸗ Fürften 
thum, und ertheilete Dem König deshalb eine Stimme in dem Reichs» Fürften-Rathe, obglach 
das Hauß Naſſau darwider proteſtirete. Im September wurden wegen der Märckifchen und 
Magdeburgifpen BrängStreisigkeiten, fonderlid) wegen des Halbgerichts, mit dem Haufe 
Braunfcweigs Lüneburg Eonfevengen gehalten, und endlich Diefe Sache am 7. Detober durd 
ginen Vergleich abgethan. 
a6. Im folgenden 1708. Jahr hatte der Königliche Preußifche Nefident zu Coͤln am 
Rhein von Dieft, wegen Der freyen Uebung des reformirten Gottesdienftes in feiner Wohnung, 
einen harten Streit mit dem dafigen Magiſtrat, welcher foldes als eine Neuerung anfehen UM 
durchaus nicht geftatten wolte Darüber es am legten April zu einem gefährlichen Aufſtand Fam, 
in welchen über 1000. Eatholifche Studenten, zu Denen fich eine groffe Menge gemeinen bels 
geſchlagen, ‚des Preußiſchen Reſidentens Hauß ſtoͤrmeten/ bie Fenſter einwurffen, und andets 
Opnfolentien begiengen, bis fie von der herbey gekommenen Wache vertrieden wurden ; weldes 
Se. König. Majeftär höchft ungnädig nahmen, und zu reffentiren bedacht waren, jedod) nad 
fi) dahin begütigen lieffen, dag durch Vermitielung des Churfürften zu Pfals und Bilhons m 
Münfter und Paderborn am 16. Sjanuar. 1709. ein Bergleich dahin geftifftet wurde, daß der 
Magiftrat zu Coͤlln durch einen Deputirten depreciren laffen, und Dero Reſidenten die fteye 
Privat » Hebung des reformirten Gottesdienftes in feined Wohnung geftatten folte. Wider 
chen Vergleich ſo wohl ein Päbftliches Breve, als Schreiben des zu Cdun fubiiftienden Pänftligen 
Nuntii zum Vorſchein Fam, in welchen unter andern unanjtändigen Expreflionen der König 
ein ungläubiger Printz (acatholicus princeps) und die reformirie Meligion eine verdammte 
Secte genennet ward, Darüber der König ſich auf dem Reichs» Tage hefftig befhmeren ließ, und 
ber Päbftliche Nuntius veranlaffet wurde/ ſich von Cdiin zu retiriren.. Als auch zu Anfang dieſes 
Jahres die von einigen ungeiſtlichen Geiſtlichen ſeit geraumer Zeit zwiſchen dem Magiftrat und 
Bürgerfhafft zu Hamburg angeftifftete Uneinigfeit Durch des Paltoris D. Chriſtiam Kxum⸗ 
holtzens Verhetzen auf der Cantzel zu oͤffentlichen Stadt» verderblichen Aufruhr, ausihlaged 
molte, und daher zu deren Stillung; eine Kapferlihe Commißion, Deren Haupt. Det Graf von 
Schönborn war, angeordnet ‚..und zu Deren Unterftügung eine Parthey Nieder: Shift 
Ereyß⸗ Vodicker commandiret wurde, muſte ſich die Stadt bequemen, felbige und unter fo 
500; Mann zu Fuß von dem Eron Pringlichen Regiment, famt soo, Reutern Preußſcher Troup’ 
pen einzunehmen , und nachher zu dieſer legtern Satisfaction 55111. Kehle. zu bezahlen. Es naht 
auch der König um dieſe Zeit, wegen des ihm yuftehenden Succefipng+ Rechtes, mit Bewilsllt 
des Hergogs von. Mecklenburg» Schwerin , ohngeachtet der Proteftation des Herhogs DOT 
Strelig, den völligen Titel und Wapen von Denen Mecklenburgiſchen Landen A 
May» Monath gieng der König zu Staͤrckung feiner, Gefundheit nebft feinem Deren Btude 
Wargoraff Philipp Wilhelm mit einer groſſen Suite in das Carlebad, kam am 2. Map 
irtenberg und Orgnienbaum zu. Halle an, allıvo er mit groſſen Solennitäten empfang suche, 
fette Darauf Den a3.feine Reife über Zeig nach Dem Carlsbade fort, alba er am —* 


Acc 


Al 


KR 
SR 


| 
| 
ul 
dad, 
ig hdıy 


From 
Fenmen 


nie dr! 
umkf 
ne, 
ya 
„U mac 
* 


Yale? 
Kai 
—X 
mie) 
„Dark! 


tue 
md 
nt x 
ala 
an: 
— 
nen! 
. me 
R 
eh 


.. 
8 


Das 6. Capitel, von denen Hertzogen zu Magdeburg. 535 


anlangete, an welchem Tage ihm von dem ſouverainen Brabandiſchen Lehnhofe zu Brüffel die 
Herrſchafft und Baronie Turnhout aus der Dranifchen Erbfchafft zuerfant wurde. Nach geen⸗ 
deter Bade» Eur hielte er auf dem Ruͤckwege, ohnweit Schneeberg, eine Unterredung mit König 
Augufto in Pohlen, traff am 25. Junii wieder zu Halle ein, und gieng Tages darauf über 
Magdeburg nah Berlin zurüc, Als darauf die iegige Königin in Portugall Maria Anna, 
Erghergogin zu Defterreich, Kayſers Leopoldi Peingeßin Tochter als damahlige verlobte Braut 
von Wien aus über Prag Durch die Königl. Preußiſche Lande nah Holland und vonda zu Schiffe 
nad) Portugal gieng, wurde fie auf Königl. Befehl zu Halle, allwo fie mit einer ftarcfen Bes 
gleitung am 25. Julii anlangete, und einen Tag ausruhete, auch fonft überall in denen Königs 
licyen danden, mo fie Durch paßirete, mit allen erfinnlichen Ehren: Bezeugungen empfangen. Sin 
denen Niederlanden legten in Diefem Jahre die Königl. Trouppen bey Audenarde und vor Apfiel 
wider Die Frangofen groſſe Ehre ein. Nach des Koniges Ruͤckkunfft aus dem Carlsbade ließ er 
ein ausführliches Rang = Reglement publiciren, und ſchloß eine Bermählung mit Hertzog Fried⸗ 
richs zu Mecklenburg: Grabau Pringeßin Tochter ; welche am 19. November zu Schwerin 
durh Procuration vollzogen, und Darauf von Der neuen Königin am 27. November ein prächtis 
ger Einzug zu Berlin gehalten wurde, am 28. aber die Einfegnung in der Domkirche gefchahe, 
und viele Ergoͤtzlichkeiten bey dieſem Feftin vorgiengen. 
$. 27. In diefem Jahre gab es groſſe Streitigkeiten wegen der Wahl einer Aebtißin 
zu Quedlinburg. Das Eapitul dieſes Kayſerl. Freyen Welitichen Stiffts befteher aus 4. hohen 
Standes= Perfonen, der Frau Abbatifin, ‘Pröbftin, Decanigin und Canonifin, die tvenigfteng 
Freyherrlichen oder unmittelbahren Reichs » Ritterftandes feyn müffen ; und ftehet diefem Eapitul 
auch die Wahl einer Aebtißin oder Coadjutorin, jedoch dergeftalt zu, daß folche vermöge eines 
fon Ao. 1574. errichteten Vergleichs mit Vorwiſſen des Schutz⸗ Heren gefhehen muß, und 
Feine ihm unanftändige Perſon gemehlet werden darf. Nun hatte die damablen ſich ſchwach bes 
findende Aebtifin Anna Dorothea Prinsefin von Sachen - Altenburg bey ihren Lebzeiten die 
Gräfin Maria Aurora von Aönigemarc zur Eoadjutofin ernennet, darein aber die Decanifin 
und Canonißin nicht confentiven wollen, Daher fie endlich zur Pröbftin erwehlet worden. In der 
Aebtißin legten Rranckheit, an welcher fie am 23. Yun. 1704. verftarb, ernannte diefelbe mit derer 
2. Eapitularinnen Eonfens die Sachfen» Weifenfelfiche Pringeßin Magdalenen Sibyllen zur 
Eoadjutorin: allein der König declarirte, daß es der Erb-Boigten zu nahe wäre, daß man 
Ihm eine neue Aebtißin aufbringen wolte; jedoch würde er der Sachfen» Meinungifchen Pringefin 
Klifaberh Erneftinen nicht zumider feyn, und eben dieſelbe ward auch von dem Kayſer auf vor⸗ 
gängige-Recommendation und erſte Bitte Der Königin von Spanien darzu ernennet. Es molte 
aber das Eapitel die freye Wahl gern behaupten, und eligirten alfo die Decanifin und Canonifin 
2. Schweſtern aus dem Gräfflichen Haufe Schwarsburg am 15. Octobr. 1708. die Holifteins 
Öotterpifche Printzeßin Marien Blifaberh , Dagegen die Gräfin von Koͤnigsmarck als Proͤbſtin 
Ihre Stimme der Sachſen-Meinungiſchen Printzeßin gab. Allein fo wohl der König lich wider 
deſe Wahl proteftiven, als auch der Kayſer molte felbige nicht conficmiren, weil fie wider die 
Kayferl. Inhihition vorgenommen worden, fo daß deshalb groffe Streitigkeiten entftunden , die 
lange Fahre fortgedauret, bis endlich die Printzeßin von Hollftein nachgehends von dem Kapfer 
confitmiret, 1717. von dem Könige agnofeiret, und 1718. zur Pofleffion admittiret worden. 
$. 28. Ao. 1709. gieng der Cron- Pring nad) denen Niederlanden und wohnte dafelbft 
dem blutigen Feld» Zuge bey. Zu Berlin wurden die verfchiedenen Magifträte in einen wieder 
juſammen gebracht, und dadurch vielen Beſchwerlichkeiten abgeholffen. Der König in Dän- 
gemarck, der auf feiner Rückreife aus Stalien König Auguftum in Pohlen zu Dreßden befucht 
hatte, kam mit Demfelben am 2. Zulü nach Potsdam und Berlin, daß alfo drey Könige, die alle drey 
iedrich hieffen, und von dreyerley Religion waren, ſich 14. Tage in guter Einigkeit auf aller» 
and Art Divertivten, dabey zugleich twichtige Staats: Gefchäffte abgehandelt wurden. Den 
13. Auguft ward der berüchtigte Goidmacher Cajerano megen feiner Betrügereyen und falſchen 
Vorgebens zu Caſtrin in einem Kleide von güldenen Zündel aufgehencft. In denen Lithauiſchen 
Aemiern in Preuffen fturben eine groſſe Menge Menfchen an der Peſt, und wurde möglichft ge⸗ 
feuret, daß diefes Uebel nicht weiter um fich geeiffen möchte. Den 29. Detober hielt der König 
u Marienwerder eine Unterredung mit Dem Rußiſchen Czaar, welcher einige Zeit vorher 
den groffen Sieg wider den König in Schweden bey Pultawa erfochten hatte, und befchenckte 
det Ejaar den König mit dem Degen, den er in der Schlacht geführet, welcher zmar nur ein 
aſernes Gefäß hatte, aber deshalb von dem Ezaar gerühmet wurde, weil er zu Moßcau verfer- 
figet ſey, Dagegen der König dem Ezaar feinen maßiv⸗ goldenen mit Eoftbahren Brillanten befegten 
gen von der Seite ſchenckete. ’ F 
29. Ao. ızı0. beſuchte dem König nebſt den Cronprintzen den König in Pohlen zu 
Leipzig auf. der Reujahrs-Meſſe. Der Ober: Cämmerer Graff von Wartenberg fiel in 
Ungnade, und gieng von Berlin nach feinen Gütern aufferhalb Landes ab; der Ober» Marfchal 
Graf von Witgenſte in aber ward in Arreft nach Spandau gebracht, Doch in folgendem Fahre 
wieder auf freyen Fuß geftellet. Als in dieſem Fahre der legte Evangelifche Graff von Mansfeld 


Johann Georg verftarb, unterftund ſich Die Carholifche Bornſtaͤdiſche Einie, wegen Mage, 
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Magdeburgifcher Hoheit belegenen Gräfflihen Aemter des Königes Landesfürftliche Hoheit zu 
beftveiten, hatte auch die Lehn gebührend nicht verfolget, Daher der König wohl befugt gemein 
wäre, folche Lehn einzuziehen. Wegen des anhaltenden Nordifchen Krieges fuchte der König nebft 
andern Mächten eine Neutralitaͤt wegen der Teutſchen Länder aufzurichten, die aber der zu 
Bender befindlihe König in Schweden, zu feinem hernach erfolgten groffen Schaden verwarf, 
Rach Preuffen zogen viele Leute aus fremden Landen, die Stellen der allda an der Peft geftors 
benen zu erfegen , dahin hernach deren noch fehr viele geſchickt wurden. 


$. 30. Ao. 17u. übernahm der König abermahl eine Reife nach dem Haag, um die 
Oranifche Erbfchaffts -Sache endlich einmahl zu Stande zu bringen; allein Der Fuͤrſt von 
Naſſau —— Friſo ertranck auf der Reife nad) dem Haag am 14. Juli zu 
Maecerdyck, und ward Dadurch Die Unterredung unterbrochen; jedoch foll ein Provifional: Ver: 
gleich getroffen worden fepn. Die Sachfen, Dänen und Ruffen waren im Begriff, die Schwe⸗ 
difche Borpommerifche Bande anzufallen, denen der König zwar einen unſchaͤdlichen Durchzug, 
aber Feine Winter: Quartiere geftatten wolte. Als der Kayſer Joſephus ftarb , gab der 
König deffen Bruder dem Könige in Spanien feine Stimme, und halff ihn zu Frandfurt dur 
feinen Gefandten erwählen. Ao. 1712 ſchickte der König den Obriften Eoſander nad) Bender, 
und ließ dem König von Schtweden feine Vermittelung anbieten , indem er ohnerachtet alles vor 
thelhafftigen Anerbietens zu Eeiner Parthey treten wolte; und als zu Braunfchweig ein Congreß 
angeftelet wurde, um wegen DeWbon den Nordifchen Unruhen beforgten Weitlaͤufftigkeit, an 
einem Frieden abzuhandeln, befchicfte der König denfelben, und ward emfig daran gearbeittt; 
geil aber der König in Schweden nicht zu bemegen war, jemand dahin zu fenden ; fo gieng ſolche 
Zufammenkunfft fruchtloß auseinander. Auch fhicfte der König feine Gefandten auf den ju 
Utrecht angejtelten Sriedens: Congreß , wolte fich aber durch Engelland von denen übrigen 
Alliirten nicht trennen laffen. Als der Ezaar nachdem Carlsbade gieng, befuchte er ſo wohl auf 
der Hin-als Zurück-Reife den König; welcher zwifchen Daͤnnemarck und yamburg einen Vergleich 
ftifften halff, und die von denen Holländern annoch befegte Stadt Meurs durch feine Trouppen 
unter Commando des Fürften von Anhalt wegnehmen lief. Gegen das Ende des Jahtes 
aber befand ſich der König immer kraͤncklich, und ftarb am 25. Februar. des 1713. Jahres, im 
= Fahr feines Alters, nachdem er 13. Fahr als Ehurfürft, und ı2. Zahr als König vegieret 

tte. 


FSF. 31. Er mar ein goftesfürchtiger, weiſer, gerechter, güfiger und mildthätiger Herr, der 
fein and durch allerhand weiſe Verfaffungen, und Aufnehmung vieler taufend um der Religion 
willen verfolgter und vertriebener Menſchen, die in folhen Schug und Nahrung fanden, gar ſehr 
verbeſſert und mit verfchiedenen Ländern vermehret, auch fein Haus Durch feine Tugend und groft 
Verdienſte zur Königlihen Würde erhoben hat. Er führte einen prächtigen Staat , unterhielte 
jederzeit zahlreiche Armeen, und war zugleich ein groffer Liebhaber und Befoͤrderer der Willen 
ſchafften, Davon die Stiftungen der Univerfität zu Halle, und Ritter» Academie und Societüt 
der Wiſſenſchafften Zeugnüß geben. Er war auch ein groffer Liebhaber von Bauen, und hat 
nicht allein zu Berlin die Sriedrichs- Stadt angeleget, und das Königliche Reſidentz⸗Schloß 
überaus prächtig zu bauen angefangen, fondern auch das von der Königin zu Luͤteiburg angelegte 
Luft» Schloß und Eoftbahren Garten nach deren Adfterben vollendet, und ihr zu Ehren ſelbigem 


den Nahmen Charlottenburg beygelegt. Er ift dreymahl vermäblet aemefen, und find deilm 
Gemahlinnen und Kinder ſt dreymah hlet geweſen, und ſi 


I. ELISABETH HENRIETTA, gandgraff Wilhelmi VI. zu Heſfen-Caſſ 
Tochter, geb. 1661. vermählt 22. Aug. 1679. ftarb 27. Jun. 1683. 
Ron der gebohren : 


ı. Louifa Dorothea Sophia, geb. 14 Sept. 1680. verm Mar 00. an 
iedri TE . . . 31. May 17 
Seiedrich Erb: Pringen von Heilen Caflel, iegigen König in Schmeden ſtarb 
23, Dec. 1705. 


#. SOPHIA CHARLOTTA, Ehurfürft Ernefti Augufti zu. Braunfhreig® 
— Tochter, geb. 20. O&tob. 1668. verm. 8. Odtob, 1694. * zu Hannodet 
1. Febr. 1705. 


Bon der gebohren : 
2. Friedrich Auguft , geb. 6. O&tob. 168 
. 6, . 1685. ſtarb 21. Febr. 1686. 
3. Friedrich Wilhelm, König in Preuffen, geb. 4. Aug. 1688: 


I SOPHIA LOVISA, Pextzog Fridrichs Tochte/ 
2 zu Mecklenburg: Grabov To 
verm. 28. Nov, 1709. ſtarb als Bitte ohne Kinder 29. Zul. Er ‚u Grabalı 
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| III. 
FRIEDRICH WILHELM, König in Preuffen, 


$. 1. 


Sr ift gebohren zu Berlin den 15. Auguft 1688. und wie feine Geburt fo wohl am Chur⸗ 
Brandenburgifhen und Chur» Hannoverifchen ante eine ungemeine Freude verurfachte, 
alfo liebte ihm infonderheit die Frau Mutter über die maſſen, und ließ ihn in den erften Fahren faft 
nicht aus den Augen; dennoch aber begab fihs, daß der junge Pring, als er ohngefehr 2. Jahr 
alt war, und bey Dem Ankleiden mic einer ausgefallenen goldenen Schnalle fpielete, diefelbe 
um Munde brachte, verfchluckte, und darüber in Lebens Gefahr gerieth, Die Doch durch Götts 
ichen Beyſtand glücklich von ihm mieder abgetrieben wurde, und noch auf der Kunft- Kammer 
zu Berlin zu fehenift. Schon vorher war feine Frau Großmutter, die Churfürftin Sophia von 
nover zu Berlin gemefen, und hatte ihn dermaſſen lieb gervonnen, daß fie inftändigft anhielt, 
mit fih nach Hannover zu nehmen ; allein der Herr Vater entfchuldigte ſolches wegen feines 
annoch zarten Alters, und verſprach, wann er etwas ftärcker ſeyn würde, ihn dahin zu fehicken. 
Als er nun im dritten Fahre war, und nicht allein die Frau Großmutter, fondern auch Der Herr 
Großvater Churfürft Ernft Auguft das vorige Anfuchen angelegentlich miederholeten, ward 
ſolches endlich eingemilliger, und brachte ihn die Frau Mutter ſelbſt nach Hannover, allmo er 
mit des damahligen Churpringen Beorg Ludewigs Kindern, dem iegigen König in Engelland 
Georgio II. und der Pringefin Sophia Dorothea, feiner nachher gewordenen Gemahlin 
forgfältig auferzogen ward. Da aber beyder jungen Pringen Germüther nicht recht übereinftims 
men wolten, fo ward er zu Ende des 1693. Jahres von da wieder nad) Berlin gebracht, und im 
folgenden Fahre der Weiblichen Auffiht und Bedienung entnommen, dagegen ihm der Graff 
Arander von Dohna, der fo wohl in Staats: als Kriegs» Gefchäfften gründlich geuͤbet war, 
zum Ober: Hoffmeifter beſtellet, wobey ihn andere geſchickte Männer zugleich in allerhand nüglie 
hen Wiſſenſchafften und Erercitien untermeifen muften. Im Aulio 1694. ward er bey Einweihung 
der Friedrichs⸗ Univerficät zu Halle zu Deren erftern Redtore Magnificentiffimo ernennet, 
welches auch noch in folgenden Fahre gefchabe.. Als fein Herr Vater ſich am 18. Januar. 1701. 
zu Adnigeberg, wohin er ihn mit genommen hatte, die Koͤnigliche Erone auffegte, und den 
Preußiſchen Ritter» Orden des ſchwartzen Adlers ſtifftete, empfieng er Diefen Orden zuerft, und 
darauf die Benennung eines Eron» ringen. 

H 2. .1702. fieng er als Cron⸗Printz an, dem geheimen Staats ⸗ und Kriegs: Rathe 
fleißig beyzumohnen,, um Die zur Regierungs: Kunft erforderliche Kaͤntnuͤß bey Zeiten zu erlangen, 
melde er auch auf unterfchiedliche Weiſe mit fonderbahren Vortheil erlernete. Der König fand 
dienlih, den General: Lieutenant Grafen von Dohna, der bisher bey dem Eron: Pringen vers 
fepenen Ober⸗ Hoffmeiſter⸗ Stelle zu entichlagen, und felbige dem General, und nachherigen 
Grafen und General» Feldmarſchall Sind von Sinckenftein zu geben, welcher gleichfals ein in 
Staats: und Krieges » Sachen volltommen erfahrner, dabey zugleich frommer, tugendhafiter und 
mit geoffen Verſtand begabter Here. mar, Weil nun der Eron- Pring eine ſtarcke Neigung zum 
Rriegs» Weſen blicken ließ, fo waren für ihn 2. Compagnien junger Edeleute oder Cadets er» 
richtet, die er feibft fleißig in den Waffen erercirte. Sein Hert Batrr, der König, gab ihm 
auch Darauf ein eigen Regiment zu Fuß, Damit er vermittelft deſſelben Gelegenheit haben möchte, 
feinen martialifchen Geift in der Kriegs» Schule noch mehr zu üben, melches er auch beftändig 
und unermüder gethan hat. Der bey demfelben Regiment damahls geftandene Auditeur von 
anfehnlicher Geftalt, Nahmens Creug, hatte das Gluͤck, ihm ſonderlich zu gefallen; daher er 
von dem König geadelt, und weiter befördert, auch als der Eronpring zur Regierung gelangte, 
yum wuͤrcklichen geheimen Staats-und Kriegs-Rath ernennet ward. Er bekam auch feine eigene 
Hoffftatt, und fein Here Bater gab ihm das Schloß und Amt Wuſterhauſen, 3. Meilen von 
Berlin, allwo er fich öfters mit Der Jagd beluftigte, auch die Leib - Compagnie feines Regiments 
zur Wache ben fich hatte, Davon er Die Eleinen Leute abdanckte, und deren Stelle mit gröffern 
aſetzte, welches hernach immer tweiter gieng- 

. 3. Anno 1704. that er in Begleitung des Grafen von Fincenftein eine Reife nad 
Holland, mofelbft er einige Zeit verblieben, und fodann nad) andern Gegenden und Ländern 
ſih begeben fülte. Als er nun eben im Begriff war, nach Engelland hinüber zu fchiffen, 
erhielt er die höchft betrübte Nachricht, daß feine Frau Murter, die Königin, am 1. Febr. 
Ao. 1705. im 37. Fahre ihres Alters zu Hannover geftorben ſey, wodurch Die fernere Reife 
unterbrochen wurde, und er wieder nach Berlin umkehren mufte, da er dem prächtigen 

&hen-Begängnüß feiner Frau Mutter beymohnete. Im Jahr 1706. erreichte der Cron⸗ 
Pring das 18. Fahr feines Alters, da dann der König vor dienlih fand, ihn zu vermählen, 
worzu die mit allen Bollkommenheiten und Tugenden begabte Hannöverifche Pringefin Sophia 

orothea, mit welcher er vorgemeldter maflen in feiner erſten Jugend erzogen worden, auser⸗ 

fehen wurde. Der König reifere deshalb nebft dem Eronpringen felbft nad) Hannover, und als 

die Heyraths⸗Tractaten glücklich zum Stande nn. ‚ auch unterfihrieben waren, begab fh 
9 
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der Koͤnig wieder nach Berlin, der Cronprintz aber in Begleitung des General» Majors von 
Tettau nad) denen Niederlanden , dem Feldzuge,beyzumohnen. 

$. 4. Er fam alda bey der vereinigten Armee an, ald Diefelbe nach dem bey dem Brabans 
tischen Dorfe Kamelies über die Frangofen erfochtenen herrlichen Siege die Stadt Brüffel bes 
lagert hatte, und ward ihm von Dem commandirenden General dem Herkog von Marlbgrough, 
alle gebührende Ehrbezeugung eriviefen. Nachdem Brüffel nebft noch andern Städten ſich den 
Alliirten ergeben hatten, wohnte er auch der Belagerung von Menin bey, allwo er unterſchied⸗ 
liche mahl in Rebeng = Gefahr geriet), indem er fid) gar zu fehr wagete, und fich öfters zu folder 
Zeit in den Rauffgraben befand, als darinnen harte Anſtoͤſſe vorfielen, und muſte der General 
Son Terran ungemeine Mühe anwenden, feine überaus geoffe Eriegerifche Hitze zu lindern, und 
ihn von Gefahr abzuhalten; jedoch gieng diefer Feldzug glücklich zu Ende, ohne daß ihm tag 


midriges begegnete. “Den Rückweg nahm et über Hannover, woſelbſt mar. ihr mit fehnlichjten 
erlangen erwartefe, und als er einige Tage ſich daſelbſt aufgehalten hatte, vollendete er die 
Seife nad) Berlin, da fein Hore Vater ihn mit der gröften Zärtlihfeit empfieng, und tiber fein. 
erhalten völliges Vergnügen zu erkennen gab. Es wurden Darauf groſſe Anftalten fo wohl r 
Einholung der Pringeßin Braut, als zu Dem Beylager geniacht, fo beydes mit gan ungenneiner 
Mracht, und zwar. der Einzug zu Berlin den 27. November 1706. und die Einfegnung und dar 


mählung Tages darauf geſchah 


e. 
Ao 1709. wohnte Der Cronprintz nochmahls dem Feldzuge in denen Niederlanden 


ben, und in demſelben der am u. September wider Die Frangofen gewonnenen berühmten Schladt 
bey Malplaquet, in welcher an 40000. Mann das eben einbüffeten. Die Preußifchen Döhter 
unter dem Commando des Generals Grafen von Lottum legten dabeh gantz befondere Ehre ei, 
und der Eronpring war in währenden Treffen neben ihm, und befand fid) vielmahls an det 
Srten, wo es dm. gefährlichften zugieng ; Der dann auch Das Andencen biefer berühmten 
Schlaht, worin der Preußiſche eneral von Terran fein Leben verlohr, nachgehends, als 
zur Megierung kommen, alle Jahr an folhem Tage mit einem herrlichen Feftin zu begehen pflegen, 
Nach dieſer Bataille wohnte Det Sronpring der Belagerung der Veftung Mons vom Anfang 


bis zu Ende bey, und perfügete.fich nach deren Eroberung wieder nach Berlin. Im Jahr ı7I., 


zeifete er mit dem König , feinem Herrn Bater, nach Holland, woſelbſt Se. Königl. Majeftät 
fich mit dem Fürften von Naſſau felbft unterreven, und megen ber Oranifchen Erbſchafft einen 
Bergleich treffen molte, weil aber diefer, wie ſchon gemeldet, bey dem Ueberſetzen zu Maerdyck 
unglücklicher Weiſe ertranck, tourde Der Rückweg nach Derlin unverrichteter Sache genommen. 
Gegen das Ende des 1712 Jahres befand fih König Friedrich immer Eräncklich, welches durch 


einen von feiner Dritten Gemahlin empfangenen Schrecken (fo der Baron von Poͤllnitz in feinen . 


Briefen umftändlicher befchreibet) vermehret wurde, bis er endlich am 25. Febr. 1713. zu gröften 
Kriowefen des gantzen Hofes und aller Unterthanen das Zeitliche mit dem ewigen verwechſelte. 

. 6. Der bisherige Sronpring Seiedrich Wilhelm trat alfo die Königl, Regierung Al, 
und it denciwürdig , daß in deſſen Nahmen FrIDeriCh VVILheLM die Zahr: Zahl find 
Regierungs⸗ Antritts enthalten. Gleich Tages darauf mufte die Guarniſon und Bediente den 
Eyd der Treue ablegen; kurtz Darauf aber Fam Der Czaar auf feiner Reife aus Holland nad) 
Rußland am 9. Martit, nachdem er Mittags zu Spandan gefpeifet und Dafelbft von dem Com⸗ 
mendanten dem General ⸗Major von Schwendi prächtig iractitet worden, Des Abends I 
Schönhaufen an, teil er wegen der tiefen Trauer Berlin nicht berühren wollen, zu welchem der 
König folgendes Tages nah Schönhaufen hinaus gefahren, mit Demfelben ſich unterredet und 
das Mittaggmahl gehalten, auch weil eben um ſolche Zeit das Caftrum Doloris des Höfer 


ligſten Koͤniges fertig worden, und der Czaar ſolches zu beſehen Verlangen getragen, felbigen 


am u. Martii gegen Abend mit nach Berlin gebracht, allwo der E;aar daſſelbe und Die Königl 
Leiche im Sarge mit groffer Bermunderung befehen, und nach Schönhaufen zurück gefehttt, 
Tages darauf aber von Da feine Reife nach Rußland fortgefeget. Den 6. April find Se. dnigl. 
Majeftät von Berlin über Wittenberg nach Deſſau geaangen, Dafelbft einer grofen Jagd ber» 
gewohnet, folgends ſich nad Wertin, allmo ſie am sten des Abends angelanget, erhoben, UND 
die aus Italien zurück gefommene Trouppen, die ſich in der Gegend zuſammen siehen wiſen, 
und zwar 5. Bata llons am 10. bey Wettin, und 6. Bataillons am xs. bey Garſena 
und Die Revue pafiren laſſen, Darauf aber am 12. gegen Mitrag in Begleitung de Marggrafen 
Chriſtian Ludewigs und Fürft Zeopolds von Anhalt ſich nach Halle verfüger, bey Dem 
gierungs = Präfidenten von Danckelmann gefpeifet, Das Wayſenhauß befehen , und fo dann uber 
Deffau mieder nach Berlin zurück, gefehret. Den 25. April nahmen Se. Rönigl. sMajeftät in 
höchfter Perfon fo wohl von den Maͤrckiſchen Ständen als der Bürgerfepafft zu Berlin die 
Suldigung ein ; Den 2. May aber ward das folenne Zeichbegängnüß Des höchftfeeligften sine 
Majeftät zu Berlin begangen, fo wie Tages vorher in Denen gelamten SPprovingen eine Gedähtt 
Predigt gehalten worden war. Worauf am 24. May Durch Den Regierungs: Pr fidenfen 
Nicolaus Bartholomäus Frepheren von Danckelmann und den Geheimen Karh von Pole 
dowoky, als allergnädigft dazu ernennten Commiſſarien von denen Ständen des Herbog hum⸗ 
Magdeburg und den Einwohnern der Stadt Halle Die Huldigung zu Halle auf gewöhniiheiN 
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ommen worden; dergleichen auch Dutch eben dieſe Commiflarios am 14. Junii zu Maude⸗ 
* eſchahe. Inzwiſchen hatte der König nicht fo Bald die Regierung angetceten,-ale Fe 
erfte Bemühung mar, fo wohl bey der Hoffſtatt ſelbſt, als auch fonft das Haushaltungs · Weſen 
mit mehrerer Sparſamkeit einzurichten, die überflüßigen oder unnüßen Bedienten abzuſchaffen, in 
alen Dero Landen eine gute Policey und prompte Juſtitz einzuführen, die Handlung und Manys 
ſactuten in fonderbahren Flor zu bringen, und eine auserlefene und ftarcke Armee beftändig auf den 
Beinen zu halten. — 

$. 7. Zu Utrecht war bisher zwiſchen denen Kapſerlich-Allüürten und Ftanckreich und 
Spanien ein Friedens » Congreß gehalten, und weil die Engelländer einen Particulars Frieden 
you, die Holländer ſolchem nachzufolgen genöthiger worden, Daher der König durch feine 

fandten, zuförderft mit den Kayſerlichen wegen des Dbern  Theils vom Herbogthum Geldern 

unter dem 2. April einen vorläufigen Bergleich traff, und darauf am ı ı. April gleichfals mit Franck⸗ 
reich einen Frieden ſchloß, welcher durch den in folgenden Fahte zu Baden in der Schweltz er: 
folgten Friedens: Schluß im XIX. Articul beftäriget ward. Hierdurch bekam der König die 
Städte, Vogteyen und Herrſchafften Geldern, Strahlen, Wachtendond » Middelaer, 
Walbeeck, Aertſen, Afferden, Werl, Racym, Revelaer, Krieckenbeck und Keſſel mit 
allen darzu gehörigen Stücken, ward auch von Franckreich und Spanien als König in en ſſen 
and fouverainer Fuͤrſt von Mufchãtel und Valengin erkannt; dagegen der König fein Recht an 
das Fürftenthum Oranien (das ihm, weil es mitten in Franckreich gelegen, ohndem weni Nugen 
beingen Eonte) mit Vorbehalt des Titels an den König in Franckreich abtratt, und dem Pringen 
von Naſſau⸗Dietz deshalb zu befriedigen verfprach, wie auch nachher gefchehen iſt Nach aefchlofs 
fenen Utrechtifchen Frieden zog zwar der König feine Volcker aus den Niederlanden zurück, fchickte 
aber einige taufend Mann als Reiche » Contingene zu der Armee an den Nbein, welche dafelbft 
bis ins folgende Fahr dem Kayſer Dienfte leifteten, da Durch den zu Raftade und Baden mie 
dtanckteich getroffenen Frieden alles wieder in völige Ruhe kam. Er fegte auch den gemwefenen 
eriten Staats: Minifter |deg vorigen Königes Eberhard von Danckelmann tieder in Freyheit, 
und machte den ebenfals in Arreft figenden, ehemahligen Requeten: Meifter von Hamrath zum 
Pröfidenten der Halberftäptifchen Megierung. 

$. 8: As in Diefem Fahre am ıı. Auguſt der letzte Graf von Limpurg, Volrath, 
derftar, auf deffen in Standen und Schwaben gelegene Güter, der König die Anwartung hatte, 
ließ er felbige durch feine am Rhein ftehende Trouppen in Befig und die Huldigung einnehmen; 
Iedoch aber weil Die weiblichen Nachkommen des Grafen, unter dem Borwand, Daß alle diefe 
Güter allodial waͤren, groffe Streitigkeiten erregten, felbige nachher wieder abführen, um die 
Sache mit ihnen vor den Reichs» Gerichten auszumachen. Um diefe Zeit ward auch die Forde⸗ 
fung der 80000 Gulden jaͤhrlicher Einkuͤnffte von der Ein-und Ausfuhre auf der Maas wieder 
egt, melde dem Könige aus der Oraniſchen Erbſchafft zufamen, und ihm in dem vorgemelten 
anterm 2 April mit dem Kayſer zu Utrecht getroffenen Bergleiche vorbehalten waren, Daher er 
einen Zoll bey Keſſel und einen bey Wel anlegete, womit die General- Staaten der vereinigten 

Perlande fehr unzufrieden waren, und deshalb Porftellungen thaten. Zu Werden in der 
Graffſchafft Marc ließ der König, als Schutz-Herr ſelbiger Stadt die Huldigung einnehmen, 
Momit der Abt des dafigen Reiche: Stiffte nicht zufrieden war: Doch ward Die Sache nachher 
bengeleget, auch folgendg mit dem Grafen von Stolberg ein neuer Vergleich wegen Der Graff⸗ 

aft Wernigerode getroffen, als welche ein von der Churmarck dependirendes dehn ift, über 

»ihes der König die dandes Hoheit hat. Ä Rz NS, 

3 9% Da auch der König in Schweden, welcher fich nad) der ben Pultawa erlittenen harten 
Niederlage in der Tuͤrckey ju Bender aufhielte, feines widrigen Schickſals ohngeachtet, keinen 
frielichen Vorſchlaͤgen Gehör neben wolte, auch der in folcher Abſicht zu Braunſchweig angeftelite 
Enngreß den gefuchten Endzweck nicht erreichte, giengen Die Nordiſch-Allürten Däniichen, Saͤch⸗ 
ſſhen und Rußiſchen Voͤlcker, nachdem die Schwediſche unter Commando des Grafen Steinbock 
Rehende Armee im ollfteinifchen zu Kriegs - Öefangenen gemacht worden war, nach Pommern, 
Und belagerten die Stadt und Beftung Stettin. Der König hafte bisher in dieſem Kriege eine 
raue Neutralität beobachtet, und auf verſchiedene Art gefucher, Diefes Krieges Feuer von dem 
teutfhen Boden, fonderlich von feiner Nachbarfhafft zu entfernen. Da nun die Befagung in 

“tin nicht ſtarck genug war, eine lange Belagerung auszuhalten, mufte der Sawediſche 

eneral: Gouverneur in Bor» Pommern, Graf von Meyerfeld, mit dem Fuͤtſten Menzikow, 
der die Belagerung commandirte, zu Anfang des Dctobere den Vergleich treffen, Daß die Stadt. 
mt Preufifchen und Hollfteinifchen Voldern befeget und in Sequeftration genommen, auch zu, 
felchem Ende 2. Schwediſche Bataillons in Hollfteinifche Pflicht treten folten, bis fie durch würds. 
"he Holfteinifcye abgelöfet würden, der Uberreit der Befatung aber folte nach Schweden über- 
Seführer werden. Diefes ward darauf berverckitelliget, von Preufifcher Seite an die Ruffen und 
achſen vor die aufgewandte Koften 400000 Rthir. gezahlet, und wegen deren Erftartung und 
derer meiteren Unfoften dem Könige der zur Sequeftration benante Strich Landes bis an den. 
Peenes Sy i sen Diefer Gegend eine Neutralitaͤt bedungen, Daß nemlich 

ß angermiefen , auch wegen Diefer Geg b 
Ns Bor» Pommern Eein Schrwedifiher Einfall in — und Sachſen geſchehen, dagegen 5 5 
j yy2 
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Beine Pohlniſche und Rußiſche Voͤlcker nach Pommern kommen folten. Allein des Kin 
= die —* Farin tragende gute Abficht, Derfelben die in geöfter Gefahr ſchwebende * 
mmeriſchen Lande auf ſolche Weiſe zu retten, und die obſiegenden Allirten von ſelbigen zu ent⸗ 
ernen, ward fehlecht erkannt; maſſen weder Der Senat zu Stocholm, nod) der Koͤnig von 
Schweden, als er in ber Fürckey davon Nachricht erhielt, mit dieſem Vergleich zu frieden 
waren, Daher der König ſich genöthiget fahe, auf guter Hut zu feyn, und feine in Stettin habende 
Befagung zu verſtaͤrcken. Der König in Dannemarck wolte zwar anfangs Diefe Sequeftcation 
auch nicht vor genehm halten, gab ſich aber bald zu Frieden. 
$. 10. Ao. 1714. hielt ſich der Baron von Goͤrt als ollfteinifcher Gefandter zu Berlin 
auf, und hatte nicht allein mancherley weit ausfehende Anfchläge, fondern fuchte auch in Berlin 
Migverftändnüß anzuftifften; Darüber er mit einem gewiſſen Preußifchen General, der ihn aus 
guter Meinung gewarnet hatte, dergeftalt yerfiel, Daß Derfelbe wegen der empfangenen Beleidigung 
md undanckbarkeit den Baron zum Duell ausforderte, und ſich zu ſolchem Ende nach dem abs 
eredeten Drte auf der Mecklendurgiſchen Gränge zur beftimmten Zeit begab, allwo aber de 
ton nicht erſchien, fondern ausblieb. Als nun der König von diefes Baron von Goͤrtz man 
cherlen Bezeigen und Aufführung Nachricht erhielt, ließ er ihm andeuten, ſich in ro. Stunden 
aus Berlin, und in 24. Stunden aus dem Lande zu machen; welchem Baron Görg nachgehends 
0. 1719. nad König Carl des XI. Tode zu Stocholm öffentlich der Kopff abgeſchlagen morden. 
Der König war indeſſen beftändig bemuͤhet, fo wohl feine Armee zu verftärcken, als auch das Auf 
nehmen feiner Unterthanen zu befördern. Zudem Erftern wurden gang ungemeine Koſten verwendet, 
und die anfhnlichften Leute aus allen Landen aufgefuchet, welche durchgehends ftets reinlich gekleis 
det, und in den Kriegs > Uebungen dermaſſen fleißig unterrichtet wurden, daß an Schönheit und 
Fertigkeit dergleichen Trouppen in folcher Anzahl fonft nirgends zu finden waren. Das Zweyle, 
nemlich das Aufnehmen des Landes, ward fonderlih Durch Vermehrung allerhand befonders derer 
Woll: Manufacruren fehr befördert, und zu dem Ende die Ausfuhre der im Lande reichlch 
fallenden guten Wolle hart verboten, auch Das Lager⸗Haus zu Berlin errichtet. Mitten im 
Sommer that der König eine Reife nach dem Elevifchen, und zu Ende des Augufts begab er fd 
nach Preuffen, aliwo er am 10. September zu Adnigeberg die Zuldigung einmahm. Ju 
Detober wurde die Regierung, Cammer, und andere Eollegia des Hergogthums Magdeburg, 
welche bisher zu Halle geweſen, von da in Die Stadt Magdeburg verleget, und zu KHale nachher 
wegen der Königl. Salg-und Bergwercke eine Cammer · Deputation angeordnet. Als der 
König in Schweden in unbefannter Öeftalt Die Reife aus der Türckey durch Ungarn und Teutſch⸗ 
land in möglichfter Geſchwindigkeit voubracht hatte, Fam er den 23. Rovember, Abends um u.Ubt 
zu Stralfund an, und that 2. Tage hernad) durch ein Schreiben feine Ankunfft dem Könige u 
wiſſen, der ihm in einer Antwort darzu Glück wünfchete, indeflen aber mit Denen Kriegs-Rüftungen 
fortfuhr, weil man fihere Nachricht hatte, Daß der König in Schweden aus Pommern mit eint 
Armee nach Pohlen oder Sachfen zu gehen mwillens war, welches der König in Preuſſen weg 
der geleifteten Guarantie nicht zulaffen Eonte. 
$. 11. Es waren aber im folgenden 1715. Zahre bey dem König in Schweden alle geht 
Vorſchlaͤge und angebotene Bermittelungen zu einen gütlichen Vergleiche vergebens, vielmeht 
verließ er ſich auf ſein vormahliges Gluͤck, auch Franckreichs und der Tuͤrcken Beyſtand, und 
verdroß ihn, daß er von Preußiſcher Seite wolte gehindert werden, durch ſelbiges Fand N 
Pohlen oder Sachfen zu gehen , er forderte auch Stettin nebft dem übrigen ſequeſtrirten Doms 
mern zuruͤck, und molte von Feiner Erftattung der an Sachen und Rußland bezahlten Gelder 
wiſſen ; endlich aber brauchte er gat Gewalt, und ließ den Generai Dücker mit 3000. Mann {ic de 
zur Sequeftration gehörigen Inſul Uſedom und Penamünder-Schange bemaͤchtigen, dahey Dit 
darauf befindlich geweſene Preußiſche Beſahung nach gethaner moͤglichſten Gegenwehr geſangen 
genommen wurde. Durch ſolche angefangene Feindſeeligkeiten und offenbahren Friedens Drud 
ward der König genöthiget, mit den andern Bundes:Genoffen wider Schweden fich zu brrein 
gen ; der Schwedifche Gefandte mufte fich fo aleid aus Berlin fortmachen, die bepden 
nifchen Bataillons zu Stettin wurden desarmiret und ins Elevifche geführet, Die dafige © 
diſche Regierung weggeſchafft, der Krieg wider Schweden declaritet, die dazu bewegenden Ur 
chen durch ein Manifeft vom 28. April Fund gemacht, und bey Stertin eine Armee zufammen ge 
— tvoyu hernach noch 8000. Sachfen ftieffen. Da der König in Schweden ſahe, dab # 
e. Königl. Majeftät durch fein Bezeigen zur Unzeit wider fich gereißet hatte, ließ er Das voryP 
gangene entfchuldigen, Die Preußifhen Gefangenen auf freyen Fuß ftellen, und durd) den ſtantzo⸗ 
ſiſchen Geſandten Grafen von Croiſſy ſuchen, den König in Preuffen von dem Feldſuge abju⸗ 
wenden, worzu aber Die gethanen Vorſchlaͤge nicht hinlaͤnglich erachtet wurden, zumahl vond 
König in Schweden wegen des vorhabenden Zuges nach Pohlen und Sachfen Feine Dei 
Antwort zu erhalten war. Gedachter Eroiffy ſchrieb auch aus Stralfund an den König in 
Preuſſen, ftellete Die Dafige Befchaffenheit gar fürchterlich vor, und befchrieb eine Untern mung 


gegen felbigen Ort als gant vergeblich und unmöglich : Allein Der Rönig mar nicht von der Art, DAB 


et fich durch Sroßfprecheren abfchrecken ließ, war auch gnugfam überjeuget, daß von dem Könige in 
Schweden Fein Friede zu erlangen fep, iDann et nicht mit Ormak Dana geatoungen würde. EP 
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$. 12. Nachdem nun zu der bey Stettin fiehenden Preufifchen Armee 8000, Sach ſen 
geftoffen waren, geſchahe am 28. Junii von da der Aufbruch. Die Städte Anclam, Woigaßt 
uad Greiffewalde twurden zuerft weggenommen, und vor Stralfund kamen die Dänen auch 
Dazu, deren ein Theil Die im Mecklenburgifchen liegende Schwediſche Veſtung Wißmar imwiſchen 
blocquitet hielten. Die Könige von Preuffen und Daͤnnemarck waren felbft bey der Armee, daß 
alfo drey Koͤnige in Perfon gegen einander zu Felde lagen. Hierauf ward die Anful Ufedom 
angegriffen, und nach Deren Eroberung die Penamünder- Schange, welche ungeachtet des 
fanden Widerſtandes mit flürmender Hand uͤbergieng, deren beyder Bemächtigung zu Ueber 
bringung der zu Stetin eingefchifften fehmeren Artıllerie hoͤchſt nöthig mar, weil die Dänen deren 
auch wenig bey fich hatten, fondern felbige erft zur See erwarteten. Die Schweden hofften zwar, 
dieſes Fahr in der Oft» See die Dberhand zu behalten, allein gleich anfänglidy wurden 8. Schwe⸗ 
diſche Krieges» Schiffe nebft einigen Fahrzeugen unter dem Admiral Graff Wachtmeifter von 
dem Däniihen Admiral Gabel dergeftalt gefchlagen , Daß weder Schiff noch Mann davon kam. 
Hernach kam der Dänifche Admiral Seheſtedt mit einer Kleinen Flotte, um die in groffer Anzahl 
verhandenen Schwediſchen Eapers zu verjagen, wurde aber von dem Schwediſchen Admıral 
Zend eine Zeitlang befegt gehalten, bis er Durch gemeldte Einnehmung der Anful Ufedom wieder 
beftepet ward. Endlich Fam die groſſe Dänifche Flotte von 21. Schiffen unter den Admirals 
Rabe und Fuel, mit der Schwedifchen von 22. Schiffen unter den Admirals Spaar, Hencke 
and Lilie am 8. Auguſt bey der Inſul Rügen aneinander, da das Treffen den gangen Nachmit⸗ 
tag bis in Die Macht währete, von Daͤniſcher Seite der Admiral Juei, und von Schwediſcher 
die Admivals Hencke und Lilie blieben, und endlich die Schweden übel zugerichtet ſich nach 
Carlscron zurück ziehen muften, mithin die Dänen Meifter zur See blieben, auch der Admiral 
Seheſtedt die noch übrigen Schwedifchen Eapers vollends vertrieb, worauf, als folchergeftale 
- hang gänglich gereinidet und offen war, Die ſchwere Artillerie ungehindert herbey geführer 
onte, 
„5.13. Der König in Schweden hatte bisher noch immer gehoffet, Daß der König in 
Ftanckreich ihm auf eins oder andere Art Fufft machen würde: aber die widrige Nachricht von 
defim Tode ſchlug folche Hoffnungnieder. Aus feinem Reiche war ihm auch die Hülffe abgefchnit- 
sen, well man das Volck Die Ruſſen abzuhalten, daſelbſt nothwendig gebrauchte, zumahlda die Schwe⸗ 
den keine Flotte mehr in Die See bringen konten, ſolches nach Teutſchland uͤberzuſetzen. Seine 
Heffnung beftand alfo noch auf feinem Muth, auf der mohivefeftigten Stadt Stralfund, auf 
derielben an der Landſeite gemachten vor unuͤberwindlich gehaltenen Verſchantzungen, und der an 
der Seefeite mit Schangen verfehenen und mit Volck beiegten Inſul Rügen, Dabey er meinte, 
daß bey der ſchon fo fpäten Jahres» Zeit nichts hauptſaͤchliches würde weiter Eönnen unternoms 
wen werden. Allein da endlich ein Theil der ſchweren Artillerie ins Lauer angekommen war, und 
das beftändig angehaltene üble Wetter nachließ, ward den 19. Octoder der Anfang gemacht, 
unter Commando des Sächfiichen Generals Grafen von Waderbart Das Retrenchement fürm« 
lid, anzugreiffen, welches Darauf den ,. November folgender Geftait glücklich erobert ward. Man 
Rellete fi, als ob man bey einigen Wercken nad) Mitternacht einen Anfall thun wolte, da indefs 
fen der Preuhiſche General» Adjutant von Asppen, dem die gange Gegend um Stralfund genau 
befannt war, an der See: Seite mit der darzu geordneren Mannichafft bis über den halben Leib 
Durch dag Waffer gieng, worauf bald eine groͤſſere Anzahl unser dem Preußifchen General⸗Major 
von Löben folgete, welche die Schweden, die fich nichts wenraer, als diefen Ueberfall verſahen, 
dem Rücken angriff, die allda befindliche 3. Regimenter gröftentheils ruinirte, und mit dem 
fichenden Keft bey nahe zugleich Durch Das Thor in die Stadr gedrungen wäre; und alfo ward 
dire Verſchantzung, worauf fid) der König in Schweden fo fehr ver ieß, und Die der Frantzoſiſche 
andte in feinem Schreiben an Den König vor unuͤberwindlich befchrieben hatte, auf eine gang 
Ünvermurhete Weiſe eingenommen, 


8.14. Den 2.November ward war der Anfang gemacht, su Ludwigsburg die zum Anariff 
der nf Rügen benöthigte Voͤlcker — * ‚ allein wegen des uͤblen Wetters und widrigen 
Sindes konte Die dandung auf derſelben nicht eher als den ısteu unter Anführung Des tapfern 
fens Leopolds von Anhalt» Deflau geſchehen Die ausgefchifften Volcker verfehangten 
an dem Orte der Landung auf das fchleunigfte; da dann der Konig von Schweden, als er 
des Morgeng mit feinem Bolck dahin kam, fich über die mit folcher Geſchwindigkeit gemachte 
Hangung fehr verwunderte. Dem ohngeachtet that er einen hefftinen Anfall Darauf, ward 
Obet mit Berkuft zurück gefchlagen, und felbft ein wenig verwundet, daß er fih nach Stralfund 
Mmufte überfegen laffen ; Der Ueberreſt flüchtete nach der Stealfund gegen über heaenden ſogenann⸗ 
en aͤhr⸗Schantze, und mufte ſich denen nachfolgenden Allürten aefanaen geben, fo daß von 
denen auf der Anful gemefenen 6000. Schweden nur etwa 2000. übrig blieben : Die bey Nügen 
aber auf der Eleinen Aufl Rüden befindliche Schwediſche Befasuna hatte ſich auf den bey daſigen 
ard Blockhauſe in Sicherheit gelenenen Fregatten nah Schonen retlriret. Bon denen por 
Önige zu Theil geroordenen Gefangenen ertichtere er nachmahls ein Regiment Deuter, welch 
amahlige Erb» Bring Guſtav von Anhalt: Deffau erhielt, — 
Er 
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16. Da man nun ſolchergeſtalt fich der gangen Gegend um Stralſund bemaͤchtiget haftı,fs 
— vor der Slabi felbft am 19. Nov. die Bauffgraben eröffnet , und Die Belagerung um defte 
eifriger fortgefeget, weil der König in Schweden entfchloffen war Diefe Stadt aufs Auflerfte zu Defens 
Diren. Seine Generals und hohe Bedienten riethen zum Frieden, Die ganke Geiſtlichkeit und Bürger 
ſwWafft ſuchte Durch fleheneliches fußfälliges Bitten zu verhüten, daß die Stadt nicht möchte zum 
Steinhauffen gemacht werden, e8 war aber alles umfonft. Der Franzöfiihe Geſandte Croiſſy that 
nochmahls fo wohl ſchrifftlich als muͤndlich einen Verſuch zum Bergleich : Allein da unter denen 
Borfehlägen zugleich enthalten war,daß inzwiſchen dem König in Schweden Stralfund möchre gelaflen 
erden, fo ward ſoicher Antrag gänglich berworffen, und Der Gefandte begab ſich nad Hamburg, 
Stealfund ward imwiſchen mit canoniren und bombardiren fehr beängftiget, den 5. Decamber 
ward die Contrefcarpe eingenommen, und Den 17. darauf fo wohl Das Hornwerck als das Jan 
genwerck mit Sturm erobert, wobey viel Blut vergoffen ward; weil man aber auf Diefen Wer⸗ 
cken wegen des gefrohrnen Erdreichs nicht ſchleunig genug ſich gehörig eingraben konte, that der 
König von Schweden feloft einen higigen Ausfall, und trieb die Allirten etwas zuruͤck; jedoch 
der Konig in Preuffen eilete perföhnlich mit einigem friſchen Volcke herzu, und wurden die Schwe⸗ 
den wieder zurück geſchlagen. Da nun alles zw einem Haupt Sturm veranftaltet war, und der 
König in Schweden fich weiter Feine Hoffnung machen Eonte, auch wohl fahe, daß fein widriges 
Schickſal ſich weder nad) feinem Sinn lencken/ noch weniger zwingen laffen wolte, mufte er end» 
fich andere Entfchlieffung fallen, und den 19. December ſich in ein Flein — begeben, wel⸗ 
ches man mit groͤſter Muͤhe und Gefahr durch das Eyß bis an eine Fregatte arbeitete, mit 
weicher er ſich nach Pftedt in Schonen begab; doch wäre ihm unterwegens bennahe Der Unftern 
begegnet, dem er aus Stralfund muͤhſam enttommen war, indem menig fehlete, daß ihn nicht 
ein Dänifher See: Eapitain weggenommen hätte. Gleich den folsenden 20. December ließ der 
in Straiſund commandirende General Dücker Vorſchlaͤge zum Vergleich thun, darüber man 
endlich einig, und die Capitulation am 23. aefchloffen, auch am 24. Den Allirten ein Thor einge 
räumet ward. Den 26. als am andern Weyhnachts: Tage zog Die Schwedifche Beſatzung an 
2000. gefunden aus Der Stadt, und mufte, fo bald fie an das erfte Preußifche Regiment Fam, 
als Kriegs» Gefangene Das Gewehr nieverlegen, 1000. gebohrne Schweden aber behielten die 
Freyheit / und wurden in Hinter» Pommern verleger, bis fie gegen das Früh- Fahr nad Schwe⸗ 
den übergeführet werden ſolten. Am 28. December begaben ſich der König in Preuſſen nebit 
dem König in Daͤnnemarck unter Dreymahliger Abfeurung der Canonen in Die Stadt, und nahmen 
diefelbe in Augenfchein, an welchem Tage der König in Daͤnnemarck, nebft den vornehmfen 
Generals bey dem König in Preuffen fpeifete. Stralfund mit der umliegenden Gegend , Dedglir 
chen die Inſel Rügen wurden von Denen Dänen befegt, alles übrige aber von Dem Schwediſchen 
Pommern hatte Preuſſen inne, daß alſo Schweden nichts mehr als Die eintzige Stadt Wismar 
auf teutfchen Boden noch befaffen, zu Deren bereits gefchehenen Bloequade der König noch einiges 
Volck dahin ſchickte, welcher Drt fich hernach im April folgenden Jahres auch ergeben muſte. 
Am 29 December gieng Die Alliirte Armee auseinander, und beyde Könige nahmen mit Det 
gröften Freundlichkeit von einander Abfchied, mie fie dann auch in waͤhrender gangen ‘Belagerung 
auf das liebreichfte in beftändiger Einigkeit ohne Beobachtung eines Nanges, oder fonft gebraͤuch⸗ 
licher Ceremonien mit einander umgegangen waren; der Graff von Wackerbart aber ward von 
denen bepden Koͤnigen in Preuffen und Daͤnnemarck anfehnlich befchencket. 

$. 16. Ao. 1716. den 2. Januar. Bam der König wieder nad) Berlin, wolte aber nicht 
eftatten, daß ihn der Magiftrat Triumph Bogen aufrichtete,, noch Daß man andere Öffentlicht 
—— anſtellete, ſondern er befahl nur, daß man Gott vor den verliehenen 
Beyſtand und glücklichen Erfolg Danck abftatten folte. Am Martio empfieng er zu Wien dur 
einen Bevollmächtigten Gefandten, den Grafen von Metternich, die Beieihung über Min 
"Reiche = Lande , worauf hernach duch die Königl. Boͤhmiſche Belehnung folgete : Auch lieh er 
aurch feinen Geſandten zu Regenfbur tegen der zum Fürftenthum Halberftadt gehörigen Öraf 
chafft Reinftein, woran Das Hauß Braunſchweig eine ungegründete Anforderung machte, AN 
Dedudtion übergeben. Mit dem Rußiſchen Czaar Peter hielt er im May zu Stettin, und IM 
November zu Havelberg eine vertrauliche Unterredung, Durch welche der Grund zu dem guten 
Bernehmen geleget ward, das nachher zwiſchen beyden hohen Häufern beftändig unterhalten wor⸗ 
ven, wie dann auch damahls die fo genannte Rußiſche Jandlungs: Compagnie zu Berlin eu 
Hüchtet toard ; auch ſchenckte Der König dem Eyaar das gang unf&hägbahre Cabinet von Fünflid 
ausgearbeiteten Bernftein, fo ſich auf dem Königl. Schloffe zu Berlin befand, und feines gleihen 
sicht hatte, nebft der prächtigen in-und auswendig gang verguldeten und koſtbar meublirn 
Jagd, fo ehemahls fein Here Vater, König Friedrich vor mehr als 100000. Rthlt. in Holland 
yerfertigen laflen, Dagegen der Caar dem Könige zu feinem Leib - Regimente nach und nad «iM 
Anzahl anfehnlicher groffer Leute überfandte. Zwiſchen folder Zeit that der König im Junio eine 
Reife nach dem Clevifchen, und kam im Dctober wieder hach Berlin, twofelbft im No 
ser Erb» Pring bon Würtemberg » Stutgard Stiedrich Ludwig ſich einfand, und den g. De 
sernber rg des Marggrafen Philipp Wilhelms hinterlaffenen Pringeßin Tochter Henriett⸗ Maria 
aermählet ward, weßhalb bey Hofe verſchiedene duſtbarkeiten vorgiengen. eo 
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$. 17. Im Zaht 1717. machte der König mit denen Lehn⸗ und Ritter - Gihtern in der 
Ehursund Marck⸗Brandenburg eine Aenderung, indem er dieſelben ‚gegen Erlegung eines jährs 
lien Canonis von 40. Rthlr. von jedem Darauf hafftenden Ritters Pferde zu Ylodial- und Erb; 
Gütern dergeftalt erflährete, daß die Bafallen damit nady Belieben falten und walten ſolche 
verfauffen, vertauſchen, verpfaͤnden, und ſonſten inter vivos & mortis caufa davon difponicen 
fönnen, dabey er ihnen unter dem 30. Funli Die Berficherung ertheilte, daß fie zugleich alle ihre 
ihnen zuftehende Vorrechte behalten folten; mit welcher Lehns⸗Vererbung nachher auch in denen 
andern Koͤnigl. Provingen fortgefahren worden, jedoch in einigen, fonderlich dem Hertzogthum 
Magdeburg ein guter Theil des Adels, teil er ſich davon gefährliche Vorſtellungen machte, 
ſich ehr darmider feste, an den Reichs» Hoffrath wendete, und aus dem Bande retirirte, nachher 
aber ſich eines beſſern befann, und zum Zweck legete. Zu Stettin ließ ſich der König von dem 
Hergogthum Vor⸗Pommern diffeit der Peene huldigen, und verfügete, Daß die Befeftigungen 
von Weil, Magdeburg und Memel eifrig fortgefeget wurden, Die Dann auch Diefes Yahr unter 
Direction des Grafen von Lottum zu Weſel zu Stande Fam. Gleich mie der König bemüher 
mar, das Kriegs» Mefen zu vermehren und zu verbeffern: alfo trug er auch Sorge, die Manu— 
facturen in gutes Aufehmen zu bringen ; Daher er denen Woll⸗ Arbeitern groffe Frepheiten und 
Dortheile gab, auch allen; möglichen Vorfchub thun ließ, Dagegen Die Ausführung der rohen 
Wolle verboten ward. Am 19. September Fam der Czaar Peter. auf feiner Mückreife aus 
Holland und Franckreich nach Berlin, welchem feine Gemahlin Cacharina, die zu Weſel mit 
einem Pringen, der aber fo gleich mieder verftorben, nieder gefommenmwar, am 21.nachfolgete, 
und wurden nach des Czaars Verlangen in der Königin Garten und Luſiſchloſſe Monbijou in 
der Vorftadt einlogiret, auch ihnen alle erfinnliche Ehre bezeuget, worauf fie nad) etlichen Tagen 
re Rückreife nach ‘Petersburg fortfegeren. Beil Die Anzapl der Juden, fonderlich in der Neus 
marc, ſich fehr vermehret hatte, fo muften ale, die nicht mit Schugbriefen verfehen waren, auf 
Königlichen Befchl das Land ränmen. Der ehemahlige von König Sriderico in Form eines 
Amphitheatri angelegte Se / Garten zu Berlin, ward mit Denen Darzu gehörigen Gebäuden 
bor die Cadets Dergeftalt angerichtet, Daß Diefelben nunmehr Darinnen wohnen und gefpeifet 
erden Eonten. Wegen des Juſtitz⸗ Weſens twaren bereits viele heilfame Verordnungen gemacht; 
nunmehr aber ward aud) eine neue Criminal» Ordnung publiciret, durch welche die vielen bey 
dem Eriminals Proceffe vorgehende Mißbraͤuche abgeftellet,, und wie ſolche Fur und Gefegmäßig 
geführet werden folten, verordnet. Als das aus Holland verfhriebene neue Glockenfpiel zu 
Berlin angefommen war, ward felbiges an ftatt des abgenommenen alten auf den Thurm der 
xoſſen reformicten Parochial: Kirche wieder aufgeftellet.. Der Bürgerfchafft zu Chaͤrlotten⸗ 
burg gab der König zu ihrem beffern Unterhalt eihige Aecker und Wieſewachs, auch wurden die 
auf der andern Seite der Spree gebaueten Pulver» Mühlen vollführer. Mit denen Generals 
Staaten der vereinigten Niederlande mard endlich wegen der rücktändigen Subfidien» Gelder 
ein Vergleich getroffen, allein wegen König Wilhelms in Engelland Verlaſſenſchafft konte die 
Sache, jo fleißig daran gearbeitet wurde, Doch nicht zum Stande gebracht werden ; Daher der 
König Denen Gerieral» Staaten deutlich zu verftehen geben ließ, Daß er fich in dieſer Sache denen 
—— Gerichts⸗Hoͤfen nicht unterwerffen, ſondern allenfals andere Mittel zur Hand 
men würde. ; 
$ 18. 0.1718. ward der Titul eines Hertzoos von Geldern dem Königlichen Titul ein. 
berleibet, und vor Magdeburg gefeget. Auch that der König eine Reife nad) Preuffen, und ließ 
unter dem 19. Februar, ein Edict wider Das Austreten der Jungen Mannfchafit in fremde Lande, 
aus Furcht vor der Werbung publiciren, welches unter dem 13. April dahin Declariret murde, 
daß diejenige welche ſtudirens halber, oder wegen der Wanderſchafft auf ihrer Profeßion abmefend, 
darunter nicht folten verftanden feyn. Im May» Monath) überfielen Se. Königl. Majeftät die 
Rinder» Blattern, die fie aber Quich uͤberſtunden; auch wurden die mit dem Landgrafen von 
Heſſen⸗ Homburg wegen der Adten Hervorden obſchwebenden Zwiſtigkeiten gluͤcklich beygeleget. 
Am 8. Junii gefchahe zu Berlin Die Erecution an dem Eaftellan Rund und Hoff: Schlöffer 
eff, welche Die Königl. Semächer und Schag- Cammer fehr beftohlen hatten, welche beyde 
don unten auf gerädert, und Dann Die todten Körper an den höchften eifernen Galgen in Ketten 
aufgehangen worden , nachdem der Eaftellan zuvor bey der Ausführung zur Erecution 3. glüende 
genknippe befonmen hatte. DieColonie Broß: Sriedrichsburg auf der Küfte von Guinea 
ard an die Weſt-⸗Indianiſche Compagnie zu Amfterdam verfaufft, Die zu Emden errichtete 
Miiralität aber fanıt dem Marinen · Eollegio der Preußifch Africanifchen und Americanifhen 
Compagnie aufgehoben. Als die Proteftanten im Reich und in Der Pfaltz von denen Catholi⸗ 
den hart gedrückt, much Denen Reformirten zu Heydelberg die heil. Geift- Kirche weggenommen 
Durde, nahm ſich ‚der König, weil keine guͤtliche Vorſteüung etwas fruchten wolte, ihrer mit 
foldhen Rachdruck an ‚ daß er Nepreffalien brauchte, und unter andern Das reiche Auguftiners 
Clofter zu Samersleben im Halberſtaͤdtiſchen fequeftriren, und den Dom zu Minden zufchliefs 
fen lieg; worauf zwar der Kayſer übel zufprechen mar, indem er meinte, Daß man von ihm, als 
Oberften Richter des heil. Römifchen Reichs Die Remedur erwarten follen : wie aber fich der König 


daran nicht Eehrete, ſo erhielten nachgehendg die Neformirten zu Heyvelberg ihre Kirche * 


* 
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und wurden auch ſonſten ein und ander⸗ Religions » Befepwerden Eatholifcher Seits abgefelet 
darauf auch Die Sequeftsahien —— wieder aufgehoben, und der Dom zu Minden. 
denen Catholifchen wieder eingeräumet worden. — OR 
$. E N 1719. fat mit Eintritt des Jahrs erhielt vr Eu. die Nachricht, daß König, 
Earl der XII. von Schweven am 11. December 1718. VDE Stiedrichehall in Notivegen Durg 
einen unglückliden Schuß fein Leben geendiget ; Daher er nebft feinen Alliirten geneigt war, mit 
Schweden einen dauerhaften Frieden zu teeifen, und Deshalb von nun. an Daran gearbeitet wurde, 
Am 6. Zanuar. Eam in Abweſenheit De Königes in der Nacht auf dem Schloffe in einem Zim 
mer Feuer aus, wo die Meublen Det vermittweten Königin verwahret flunden, und welches in 


“langer Zeit nicht rar eröffnet worden, wodurch groffer Schade geſchahe. In dieſem Sommer 


ließ er die Magazine in allen feinen Landen und Städten auftyun, Damit jedermann bey D 


wegen groffer Kälte unD darauf erfolgter, gantz unerträglicher Hige und ungemeiner Duͤrre, ſich 


ereigneten groſſen Mangel und Theurung, Korn um einen bitigen Preiß bekäme, wie dann auch 
denen dand und Bauers⸗ Leuten Saamen /⸗ und Brod» Korn vorgefhoflen ward. 
$. 20. In diefem Jahre entftund ein Mißverſtaͤndnuͤß nicht allein zwiſchen Dem Kayſer 
lihen , ſondern auch dem Koͤnigl Pohlniſchen und Dem Königl. Preußiſchen Hofe, daß fich auf 
einen Argmohn und falſches Gerüchte gründete, worüber die treueften Mimfters des Königes fo. 
wohl, als der andern Potentzen höchft unglücklich ſeyn Eönnen, wofern die Sache nicht bald und, 
zwar am Preußifchen Hofe wäre entdeckt worden, Daß an allen diefen Verwirrungen ein Erh⸗ 
Betrüger allein Urſtich war. Gelbiger war der bekannte Element, ein gebohrner Ungar von i 
Neu: Sohl gebürtig, Der bey dem Fürften Ragoczy Secretarius geweſen, und deſſen Jutereſſe 
auf dem Friedens» Congreß zu Utrecht unter Dem Rahmen eines Barons von Rofenan deſotzet 
hatte, allwo er durch feine artige Aufführung, guten Berftand und fonderbahre Gelehtſamket 
bey allen Gefandten, fonderlich denen Preußifepen, und unter folden bey dem Grafen von New 
ternich einen nahen Zutritt gefunden. Rach dei Zeit hatte er fich zu Wien, hierauf zu Dreßden 
und endlich zu Berlin aufgehalten, und unter dem Borgeben, als wann er alle geheime Abjichten 
und Anfchläge der Europäifchen Höfe wiſſe, bey dem ‘Pringen Eugenio von Savo en, bey 
dem Königl, Pohlnifchen Feld» Marfchall , Grafen von Slemming, und endlid am K niglichen 
Preußiſchen Hofe vielen Zutritt und Gnaben ⸗ Gelderhalten. Er entdeckte Dem Vorgeben nach 
lauter Geheimnuͤſſe, die doch alle falfch , und von ihm felöft erdichtet waren; tie er dann viclet 
haben Perfonen Handſchrifften, ſo natürlich nachmachen konte, als ob fie ſolche ſelbſt geſchrieben 
hätten ; Davon er nachher in feinem Arreſt in Gegenwart Sr. Königl. Majeftät die Probe machen, 
und Dero —*— Hand nachſchreiben muͤſſen, die des Königs Schrifft fo gleich geweſen, daß 
Se. Majeftät feibſt dekannt, daß Sie Das gefchrlebene vor Dero Hand erkennen müften, mann 
Sie nicht mit Dero Augen geiehen , daß es ein anderer gefchrieben. Bon dem Pringen Eugenis 
hatte ex eine anfehnliche Summe Geldes gehoben, daß er Demfelben Die Brieffichafften Des Printen 
Ragocʒy verſchaffet, unter Denen vermuthlich viel faiſche gewefen; und von dem Örafen von Zins 
ming foll er vor eine eingige Nachricht, Die Da fdjien von Aufferfter Importance zu fen, I" 
Grunde aber falſch war, auf 1000. Ducaten bekommen haben. Es Famen alfo hie und da 
Briefe zum Worſchein, welche der ‘Bring Eugenius, der Graff von Flemming, ja der König don 
Preuflen, Der König von Pohlen, und der Kapfer ſelbſt folten gefehrieben haben, welche aber ale 
diefer Erg» Verrüger geſchrieben hatte. Da nun die Irrungen aufs höchfte geftiegen, und es 
fo weit Durch feine Betriegereyen gebracht, daß ein jeder von erwehnten Höfen meinte, Der andere 
habe etwas wider ihn im Sinne: fo kam man am Preußiihen Hofe hinter das Geheimni; 
allein Element machte ſich mit guter Gelegenheit aus Dem Staube und gieng nach Holland. Dr 
tourde ihm Der Damahlige Major du Moulin (oder wie Faßmann fehreibet , Der nunmehtige 
waͤrckliche Geheimte Etats · und Kriegs⸗Miniſter pe von Marfehall) dahin nachgefhidt, 
cher ihm feine Verwunderung beyeugte, Daß er ſich von Berlin wegbegeben, da der König en 
gnädiges Vertrauen in ihm gefeget, und ihm eine anfehnliche Bedienung geben wollen, meh! 
Clement treuhergig gemacht ward, twieder nach Berlin zurück zu reifen, aber nicht jo bad IM 
Elevifchen angelanget war, als er geſchloſſen, nach Berlin geführet,, und ihm dafelbſt nebft OT 
dern Mitfehuldigen der Procef gemacht wurde. Die Erecurion aber verz0g jich bis zum 18. nl 
1720. da Clement mit glüenden Zangen gezwickt und gehangen; ein Mirfpuldiger,, Rahmens 
Lehmann, ein Sohn eines Raths-Cämmerers und Gaftwirrhs zum drey Schwanen it It, 
welcher ſich als Sachfen- Weymariſcher Nefident zu Berlin aufgehalten, und an deg Element 
Schelmerey groffen Antheil genommen hatte, ward enthauptet,, geviertheilet,, und die Viertel an 
dem Berlinifhen Galgen, an welchen Element hieng , aufgehangen. Der Baron von Zeydekam 
ber ehedem in Churfürſt Seiebrich Wilhelms Dienften als,Cammer -Yuncer geftanden, UND - 
König Friedrichen eine Penfion genoffen, aber von König Friedrich Wilhemen im Erät wat 
ausgefteichen worden, hatte ſich aus Rache und Boßheit verleiten laſſen, im vertrauten ange 
gegen den Element vermefjene Reden toider Des Königes Majeftät ausjuftoffen, und fi dadur) 
des Rafters befeiviater Mojeftät ſchuldig gemacht, daher er infam gemacht, von Dem Spender mt 
Ruthen über den Rücken gefteichen, und zu ewigen Gefängnuß nad Spandau gebracht worden 
allıvo ex einige Zeit darauf verftorben. Ein Secretar ius aber, welcher ſich auch in di OR 
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mit vergangen hatte, ſtarb zu Spandau wie man muthmaſſete an zu fich genommenen Gifte, 


und mard deſſen Coͤrper nach Berlin gebracht, durch Die Stadt zum Gericht geführet, und auf 


in Rad geleget. ' ' 
$. 21. Ao. 1720. ward durch DBermittelung der Könige von Groß» Brittanien und Franck⸗ 
eich am ai. Januar. mit der Königin von Schweden, Ulrica Eleonora ein Friede geſchloſſen, 


kft deſſen dem König die Stadt Stettin nebſt dem darzu gehörigen Diſtriet zwifchen der Oder 


und Peene, famt den Inſeln Ufedom und Wollin gegen 2. Millionen Thaler auf ewig überlaffen 
wurde; welchen Tractat der Koͤnigl. Etäts- Minifter Freyherr von Cniphauſen als Gevollmäche 
figter zu Stande gebracht und unterzeichnet. Am 29. Febr. ließ der König ein Edict publciren, 
wegen der befondern ‘Privilegien und Freyheiten, welche er die, in den Königlichen Landen 
bereits erablirte Scanmöftfche Refugies, als auch Diejenigen, fo fich hinführo Darinnen nieder zu 


laſſen gefonnen, wie auch andere Refugies, von der reformirten Religion, zu genieffen haben 


folten. Es nahm ſich auch Der König derer Reformirten, die in Pohlen und zu Hamburg, 
desgleichen in der Pfaltz fehr gedrückt wurden, höchft nachprücklich an. Im Monath Jumo reifere 
der König in Gefelfchafft des Pringen George von Hefien» Caffel, der damahls als General in 


WE Dreufifchen Dienften ftand, nad) Eleve, Eanı dafelbft am gten an, mufterte etliche Regimenter, 


und gieng darauf mit felbigen incognito nad) Amfterdam, und von Dannen nach dem Haag, 
zoo er ſich etliche Tage aufhielte, auch andere Städte befahe, und am 2ı. nad) feinen Landen 
zurüc kehrete. Als man befchäfftiget war den alten Pulver - Thurm am Ende der Spandauis 
fhen Strafle gegen dem Spandauer - Thor ohnmeit der Guarnifon» Kirche, ausjuräumen, weil 
fibiger abgebrochen werden folte, flohe derſelbe am 12. Auguft zwiſchen 10. und 11. Uhr Vormit⸗ 
tags mit einem entfeglichen Knall in Die Lufft, ohne zu willen, durch was für einen Zufall folches 
serurfachet worden, da man alle gehörige Vorficht dabey gebraucht; Es wurden Dadurch viele 
Haͤuſet erſchuttert, befchädiget und zum Theil gang ruinivet, 76, Perfonen aber getödtet, und 
42. verwundet, unter welchen fi) 36. Kinder, welche in der Guarnifons Schule geweſen und 
verfhüttet worden, befonders aber ein Prediger befunden, der 2 Tage vorher zu Berlin ortiniret 
worden, und mit dev eben abfahrenden Don, abreifen wollen, um ſich nach feiner neuen Pfarren 
zu begeben, da ihn ein Stuͤcke Stein, jo geflogen Eommmen, auf dem Poſtwagen auf der Zug- 
brüde des Spandauer» Thors, ſamt einem Pferde vor dem Poftwagen tod, dem Poftillon aber 
einen Arm abgefchlagen; Dagegen dem Paflagier, fo neben dem Prediger gefeffen, nicht das 
geringfte miederfahren. Es hätten auch Se. Königliche Majeftät hiebey höchft unglücklich 
ſeyn Fönnen, weil fie im Begriff waren, gleich von der Wacht⸗ Parade dahin zu gehen, 
alfo daß Sie eben, da das Unglück gefchehen , daſelbſt hätten eintreffen Fönnen, wann nicht 
die Göttliche Provideng Sie davon zurück gehalten. Ziwey Tage nad Diefem Unglück that 
der König eine Reife zu feinen Herrn Schwieger- Vater, dem König von Groß- Britannien 
nad Herrenhaufen,, und unterredete fich mit ihm über viele wichtige Dinge. Nach deſſen 
Zurihfunfft wurde in den Königlichen Landen eine Eollecte zu Wieder Erbauung der durch 
das Pulver ruinirten Berlinifchen Guarnifon» Kieche gefamlet, und von Sr. Königl. Majeftäs 
dazu viele Bau: Materialien und andere Benhülffe bengefragen, auch zu Potsdam und Bran- 
denhutg ebenfals Guarnifons Kirchen zu erbauen beſchloſſen, welches auch gluͤcklich ins Werck 
gerichtet worden. Unter den vielen löblichen Verordnungen, die der König zur Wohifarth 
ds Landes publiciren Keß, find in diefem Jahre fonderlich diejenigen merckwuͤrdig, welche er u 
Steutung der überhand nehmenden Diebereyen und Rinder» Morde publiciten ließ, daß 
wegen des erftern der Hähler fo gut wie dee Srehler beftvafet, die Kinder - Mörderinnen aber 
nt der Strafe der Saͤckung oder Exfäuffens beleget werden , Dagegen aber denen Geſchwaͤchten 
die —— erlaſſen ſeyn ſolle. Auch ward zu Coͤßlin in Hinter Pommern zum beſten 
der von Stargard weit entlegenen Creyße und Städte ein befonderes aus einem Diredtore und 
ſechs Benfigern beftehendes Hoff⸗ Berichte angeleget, und durch den Cantzler von Somnitz 
am 2. December folenniter eingeführet. In denen legten, Wochen Diefes Jahres aber that der 

Mg eine Reife nach Pommern, befahe allda des Eron » Pringens Reniment zu Pferde, und 
gleng nad) feiner Zurück£unfft mit dem regierenden Fürften Leopold von Anhalt⸗ Deffan, dem 

eneral Lottum und verfchiedenen Officiers vom Lottumfchen Negiment incognito nach Sams 

Ur8, langte Dafelbft am 16. December unter dem Nahmen eines Capitains an, und logirte bey 
dam Preufifchen Refidenten Deftinon. Als er aber überall in der Stadt herum gieng, wurde - 
-T don verfchiedenen deuten erkannt; daher der Rath Deputirte an den König abfchickte, Die er 
aber ſo menig, alg fonft die geringfte Ehren: Beyeugung annehmen wolte, fondern Tages Darauf 
Atona befahe, und fo gleich nach feinen Landen fich zurück begab. 

„y 22. Ab der König fich zu Anfang des 1721. Zahres in Pommern befand, ward am 
L Sonntag nad) Epiphanias in Deffen und vieler Fuͤrſtl und Generals» Perfonen Gegenwart die 
auf Königl, Koften zu Seiedeichswalde neuerbauete Lutheriiche Kirche Durch den Probft Zierold 
Arme eingeweyhet; Nachher aber wegen des Königreichs Preuffen eine groffe Commißion zw 

ferfuchung des Dafigen ganen Zuftandes angeordnet, bey welcher der König in höchfter Perfon 

irre, und Fam e8 im Martio dahin, daß die beyden Kammer - Präfidenten zu Tilfie und 

Aerburg ihren Abſchied erhielten. Auch wurden verfihiedene Ingenieurs nad Preuſſen 

aſhett, Das gange Königreich ausjumeflen, und * General⸗ und a ic 
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zu verfertigen, weil man gewiſſe Nachricht erlangt, daß mehr als hundert tauſend Acka gap „W 


müfte gelegen, und Se. Königl. Majeftät beſchloſſen, Das öde Land mit einer zulänglichen Anyahf °* 


Binwobnern zu beſetzen, deren auch) nachgehends eine groſſe Menge aus Schwaben, Frandn, 


der Wetterau und Sachſen dahin gebracht wurden. Im Auguft erhoben fih Se. König. Mai, '* 
nad) Stettin, mufterten 4. Regimenter, und nahmen am 10. Auguft Dafeldft die Krb > Zuldigung = 


des gangen Fürftenthumg ein. Mit dem Dom: Eapitul zu Minden, ereignete jich wegen ber 


Eapituls» Einfünffte ein Diſpuͤt, indem Ehurfürft Friedrich Wilhelm höchftfeeligften Andenckeng, 


nachdem das Biltthum Minden, vermöge des eftphälifhen Friedens an ihn gefallen mar, 
wegen des ihm zufonimenden vierten Theils von Denen Canonicat- räbenden fich mit dem Dom 
Eapitul dahin verglichen hatte, daß felbiges jährlih 27. taufend Thaler davor bezahlen ſolte. 
Beil aber Se. Königl, Majeftät wahrgenommen, daß Sie und Dero Durchl. Vorfahren dabey 
über die Helffte lädiret, und bey dem ehemahligen Vergleich viele Revenüen verfchriegen worden, 
tolten Sie an diefen Vergleich nicht weiter gebunden fen, fondern ordneten eine befondereCom 
mißion an, die alles genau unterfüuchen folte ; wogegen Das catholifhe Dom: Eapitul Dim 
machte, ſich Darüber bey dem Reichs » Eonvent zu befhweren ; es ward aber nachher diefer ganke 


N 
* 


Streit durch einen guͤtlichen Vergleich gehoben. Auch wurde unter dem 18. November in deuen 
Königlichen teutfhen Landen der Gebrauch des gedruckten oder gemahlten Zitzes und Latruns, 
wodurch jährlich unſaͤgliche Summen Geldes zum Nachtheil der inländijchen Wollen⸗ und kein |: 


Manufacturen aus dem Rande gegangen, bey harter Strafe verboten, 

$. 23. Ao. 1722. war der König bemühet, aus Potsdam einen angenehmen und hold» 
reichen Ort zu machen, deshalb nicht nur denen, fo fich Dafelbft niederlaffen wolten, verſchiedene 
Privilegia und anderer Vorſchub gegeben, ſondern auch die Stadt erweitert, ein Canal durch 
die Stadt geleitet, und viele ſchoͤne Kirchen, Haͤuſer und andere Gebäude, ſonderlich ein greift 
wohl eingerichtetes Mayſenhauß vor Soldaten» Kinder aufgeführet worden. Die Thal-un 
Soolen» Güter zu alle, die bisher Mann» Lehn geweſen, verwandelte der König gleichfals in 
Erbe, und ertheilte Der Pfännerfchafft unter dem 10. Fanuar. darüber eine Aflecuration. Ju 
OBerbeflerung der Woll: Manufacturen und Spinnereyen wurden verfhiedene Edicte publiamt, 
fonderlich unter dem 15. May die Abfhaffung der ſchwartzen/ braunen, griefen und grauen Schaft 
md Schaaf- Boͤcke ernſtlich anbefohlen. Weil auch der König die Bereinigung beyder Evanges 
lifcher Religions» Verwandten gar fehr verlangete, die Schweiger aber die fo genannte Formu- 
lam Confenfus unter fi) einführen molten , welche dieſer Wieder »- Vereinigung entgegen , b 
fchrieb deshalb der König zu zwehen mablen in dieſem und folgenden Fahre an die Cantons Bern 
und Zürch in der Schweig. Auch verordnete der König am 18. October, Daß bie Canonicd ie 
hohen Stifter Magdeburg, Yalberftadt und Minden alle Zahe wenigſtens 6. Monath an 
dem Drt der Fundation bey 1000. Thaler Strafe refidiren follen. 

$. 24. Im folgenden 1723. Fahr ward zu Beförderung des Commercii, teil die Stän 
Franckfurth an der Oder und Stettin das Stapel: Recht auf der Dver haben, zwiſchen Diein 
beyden Städten ‚und Serlin am 8. Januar. ein Receß geſchloſſen, daß 4. Jahr lang zu einen 
Verſuch denen Kauffleuthen aller Dreyer Städte die frehe Handlung auf und nieder verftafte 
feyn folle. Auch nahm der König eine Veränderung in dem Finantz ⸗Weſen und der Carte 
Adminiftration vor; denn da bisher in denen Provingen, die König. Domainen und Cammer 
Gefälle von denen Amts: Cammern , die Steuren, Accifen und dergleichen aber von den 
Kriegs: Commiffariaten beforget, zwiſchen beyden Eollegiis aber Öffters zum Nachtheil des König 
Intereſſe und des Landes Beften vielfältige Streitigkeiten vorgefallen waren : fo fand Se. Kon 
Majeftät vor gut, beyde Collegia in denen Provinhen, und zu Berlin das General: Commiflarit 
und General: Finang»Directorium gänglich aufzuheben , und dagegen in denen Provinz 
Arieges- und Donainen Cammern, zu Berlin aber ein General: Ober: Finantz ⸗ Krieges 
und Domainen» Directorium unter Dero eigenen höchften Præſidio anzuordnen, welches nad 
denen ertheilten Fnftructionen alle vorhin zu benden Eollegiis gehörige Sachen wahrnehmen und 
beforgen mufte, Deshalb unter dem 24. Januar. eine Notification in die Provinzen ergieng, AUG 
unter gleichen Dato eine Tuch - Zeugmacher und Schau- Ordnung, und unter dem od! 
ein Edict publiciret wurde, daß niemand mit Gewalt nad Preuffen zu gehen angehalten erden, 
diejenigen aber, fo feeptvillig dahin ziehen, ausnehmende Beneficia zu genieffen haben ſolen Mt 
Marggraff Georg Friedrich Earl von Culmbach ward megen der Succefion in den Bayreuth” 
fehen Landen ein Vergleich getroffen, gegen Wieder⸗ Erftattung der feinem Herrn Vater DOT 
—— Gelder die ehemahls errichtete Succefions Paeta hinwieder cafiret, und dad Culn⸗ 

chiſche Haus zur Succeßion gelaffen. Wie König Georg I. von Groß» Britannien in DARM 

Sommer aus Engelland in feine Teutſche Ränder "Bam , that der König im Funio eine Keile 
ihm nad) Herrenhauſen, Dagegen ihn der König Georg nachher im Dctober hintvieder yu der 


befuchte; ehe er aber aus Hannover nach Engell 2 nige 
[8 von dem KUN 

zu Herrenhaufen beſuchet gelland zurück Fehrete, nochmah at 

tannifhen «Hofe —— gute Bernehmen zwifchen dem Preufifchen und Groß ⸗Vinu 
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Berlin ein befonderes Collegium Medico- Chirurgicum und bey demſelben derſchiedene Profef- 
2a verordnet, welche in der angemiefenen Zeit. und Drbnung auf dem 5* —— 


= u Berlin in teutſcher Sprache Öffentlich und ohne Entgeld lehren und demonſtriren müffen, womit 


Eintritt des 1724. Jahres der Anfang gemacht wurde. Nach dem Königreich. Pre 

Keife, und wurden Durch defien — 
dienen Eintichtungen nicht wenig befördert, dabey zugleich bey Coidhoff ein Campement von 
12000, Mann errichtet wurde. An den Veſtun 8: Werden der Stadt Magdeburg ward auch 
in diefmSahr unter Diredtion des regierenden Fürften von Anhalt · Deſſau Durdl. als Gouvers 
neurg, nach dem Plan des trefflichen Ingenieurs des Obriſten von Walraben ſtarck gearbeitet, 


is melden auch Die neue Befeftigung der Stadt Stettin aufgetragen wurde, als wohin auch 


kansöfifche Coloniften gezogen, Die wuͤſten Stellen angebauet, und die Commercia und Schife 
farth zu vermehren und zu verbeflern Aufferften Fleiſſes geſuchet wurde. Nach der Abtey Eſſen 
ſchickte der König —— Volck, die Evangeliſchen Bürger wieder Die. Bedraͤngungen der Eathos 
iſthen Arbtifin zu [hügen; es ward auch bey der Damahligen innerlihen Landes» Unruhe in Oſt⸗ 
Sriehland die Beſahung zu Embden verſtaͤtcket. Da auch in dieſem Jahr ein Mißwachs fic ers 
eignete, lief der König zu Verhütung einer Theuerung die Magazins eröffnen, und dem gemeis 
nem Rolf und Armuth zum beiten vas Getreyde um billichen Preiß Daraus verfauffen, 
$.26. Zu Ende des Jahres gefhahe die ſcharffe Erecution an denen Proteftanten zu 
Toren im Pohlnifchen Preuſſen, ar Se. Königl. Majeftät fehr zu Hergen nahmen; und 
werdienet felbige Diefes Orts etwas umftändlicher angeführer zu werden. Cs hatten nemlich die 
Sefuiten denen Evangelifch » Rutherifhen fhon lange Zeit allen Tort angethan, bis fie endlich die 
Önleoenheit ergriffen, ihren erhigten Muth in unjchuldigen Blute völlig abzufühlen. Denn alg 
ve Catholifchen am 16. Zulii nad) ihrer Gewohnheit eine folenne Proceßion auf dem Kirchhofe 
der ©. Zacobs> Kirche, welche iego Die. Nonnen inne haben, hielten, und viel Bürger, Kinder 
und junge deute aus Der Nachbarſchafft aufferhalb des Kirchhoffs mit entblöften Haupte folder 
Procefion zuſahen; hat ein — ſolche Zuſchauer theils mit Schmaͤh⸗ Worten, 
theils mit Ohrfeigen zum Niederknien zwingen wollen, und Da es ihm fo frey hingegangen, nad) 
Perlauff weher Stunden, da die Procefion ſchon zu Ende gewefen, ſamt feinen Cameraden fi) 
wiedet unterftanden, andere junge Leute und Bürger» Diener thaͤtlich anyufallen, ja gar die Bürs 
ger felbit, als fie mit einander in Wortwechſel gerathen, mit Steinen zu werfen, und mit Schlä« 
gen zu tractiren. Weil nun der Ucheber Diefes Tumults fofort_in Arreſt genommen, find die 
andern Zefuiter Studenten, auf ihre groſſe Freyheit fi) verlaffend, Des folgenden Tages mit 
nos groffern Scpwarm zufammen gelaufen, einen von denen Tages vorher fo übel tractirten 
Bürger angefallen, und gezwungen, er folte den Arreftanten wieder losſchaffen, auch auf Diejes 
nigen, fo dem Bürger zu Hulffe Eommen wollen, mit bloffen Degen losgegangen. Als nun von 
dien Tumultuanten der Anführer gleich dem erften auch inhafftiret, und der Stadt» Präfident 
diefen leztern, wie er auf Anhalten der Jeſuiten mit dem erftern gethan, nicht fo gleich losgeben 
wollen, big er zuförderft Deshalb mit dem Pater Redtor geſprochen haben würde, ſuchten Die vers 
fünmileten Studenten Den Arretirten mit Gewalt zu befrepen, und da ihnen diefes nicht gelingen 
iwolte, fielen fie einen Bürger an, und jagten ihn mit bloflen Degen in das. Haus des Königl. 
Durggrafens. Ein Teutſcher Student, der im Schlaff- Roc vor der Thür ftund, ward von 
nen mit Schelt» Worten und Schlägen übel zugerichtet, bey den Haaren über die Straffe nach 
rer Schule geſchleppet und in ein ſtinckend Gefängnüf geworfen. Damit waren fie noch nicht 
uftleden, fondern thaten aus ihrer Schule einen neuen Ausfall auf einige unſchuldige Leute, welche 
dem kermen gans friedlich zuſahen, fo, Daß ſich dieſe vor ihrem bloſſen Gewehr retiriren muften, 
bis endlich die Stadt» Soldaten, Denen fie ſich anfangs ebenfals miderfegten, eommandiret wur⸗ 
den, und Diefe vafende Zugend in ihre Schule trieben. Ob nun wohl der Stadt» Präfident fo fort 
darauf die Beftehung des unſchuldigen teutfchen Studentens bey dem Rector des Jeſuiter⸗ Collegii 
fühte, und die Bürgerfchafft, um allem fernern Unheil vorzubeugen, zufammen kommen ließ: ſo 
wolte man ihn Doch nicht eher losgeben, bis zuvor der bey dem abermahligen Tumuit in Hafft 
genommene catholiiche Student 108 gelaffen wäre. Worüber e8 dann dahin gerathen, Daß das 
gemeine über folchen Handel erzuͤrnte Vol, da eben Der Präfivent durch den Stadt - Gectetas 
rum feine gütliche Deelaration thun laſſen wolte, bey dem ©. Sohannis- Kirhhofe, doch ohne 
jemand Leid zu thum, fich verfammlet, und da aus dem Jeſuiter Eollegio mit Steinen gemorffen 
worden, ſolche in die Fenſter zurück gefhmiffen, und Dadurch ein ſcharffes Steinwechſeln entftans 
den. Da nun imwiſchen das Volck theils Durch den Stadt» Serretarium etwas befänfftiget, 
theiß aber durch die Stadt -Solvaten, melche zugleich die Thür des Eollegi für dem Einfall des 
bels bewahreten, einiger maflen auseinander gejaget war: fo fieng man mieder an, aus den 
mflen des Collegii auf die unten ftehenden mit ſcharff geladenen Gewehr zu feuren und mit 
einen zu werffen; worauf Das Voick beym Thore des Eollegi wieder häuffig zuſammen ges 
laufen, und mit Gewalt hinein Dringen wollen, aber nad) Sreplaffung des Sefuiter - und teut⸗ 
Studenteng Durch den Secretait einiger- maffen wieder beftiediget worden. Bald darauf 
, weil mar aus dem Eollegio mit Schieffen und Steinwerffen nicht aufhören wollen, und 
weder Bürger noch Soldaten, welche Der — den Aufruhr zu ſtillen beordert u Ar 
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Tumult anfangs mehren konten, iſt das Bold noch mehr erbittert, und mit noch Iroͤſſerer Furl: 
ls ker in die Schul: Stuben eingefallen, und als mit Schieffen aus’ dem Ar 
ortoefahren worden, die Thuͤre am Eollegio, aufgebrochen, und aus den Stuben einige Meubles: 
mit weggenommen, auch zuletzt auf der Straffe, dem Collegio gegen über. Ein’ Feiner angemacht, 
und allerhand Hol , ja felbft Bilder, Der Heiligen Darauf gervorffen, bis endlich die Bürger und 
Soldaten den rajenden Pöbel zurück und auseinander getrieben, und folchergeftält‘ des Lerment 


ein Ende gemacht. Diefe Sache murde fo gleich Durch Die Jeſuiten und den Erönsnfigater: - 


den dem König von Pohlen Elagbar gemacht und vorgeftellet, als ob nicht nur der Thornifhe 
Magifteat dabey aus Haß gegen Die Eatholifche Religion Durch Die Finger geſehen, ſondern aut) 
‚der Frevel derer Tumultuanten ſo groß gemefen fey, Daß fie Die Bilder der Heiligen, und fonder- 
ich der Jungfrau Maria, [handlich verunehret, Ja gar verbrandt haͤtten. Weilmun die ſaͤmt⸗ 
lichen Pohlnifhen Magnaten , und fonderlih Der Primas Regni, desgleichen faft alle Lands 
Bothen, ſich fehr erbittert über dieſe Sache erzeigten, und um ſchleunige Juſtitz baten, ward‘ 
eine Pohlnifhe Commißion angeordnet, die zu Thoren, die Sache unterfuchen mufte. Hier 
wurden, auffer dem ron: Cämmerer Fürft Lubomirsty, 8. Senatores, als 2. Biihöft, 
3. Wopmoden und 3. Caftellane ernennet, Die den 16. September zu Thoren fich einfanden, den 
18. Daratıf mit der Fnquifition den Anfang machten, und ſolche zu Anfang des Detöbers zu finde 
brachten. Die Asten wurden Darauf nach Warſchau gebracht, Den 30. Detober Dafelbit ein ſo 
enanntes Aflefforial Gericht gehalten, und darinnen endlich am 16. November ein Urthel gefühlt, 
Bean deffen unter andern der Stadt⸗ Praͤſident Roͤßner und der Vice⸗ Präfident Zernede mit 
Eonfifcation ihrer Guͤter decolliret, zehen andere aber als Urheber des. Tumults gleichfals und 
war mit Abhauung der einen Hand, zum Theil mit Bierrheilung und Verbrennung ihrer ents 
feelten Coͤrper, verihiedene Magiſtrats⸗Perſonen mit Verluſt hrer Aemter und Gefängnif, 
viele andere aber mit gewiſſen Geldbuſſen, wovon man des heiligen Fungfrau Maria zu Ehren 
eine Gedaͤchtnuͤß⸗Saͤule aufrichten mollte, beftraffet ‚einige Evangeliſche ‘Prediger aus der Stadt 
vertrieben, der Rath halb mit Roͤmiſch⸗Catholiſchen Mitgliedern befeget, bey der Stadt: Guard 
carpolifhe Officiers admittiret, die Marien» Kirche nebft der Bibliother denen Bernhardinv 
Mönchen eingeräumet, und Das Lutherifhe Gymnaſium eine Meile von der Stadt verleget werden 
folte. Diejes Urthel ward nachgehends auf dem Reichs⸗Tage beſtaͤtiget, und nicht abgelafen, 
in den König zu dringen, bis er ſolches unterfhrieben. Hierauf ward der 7. December ur 
Erecution angefeget, auch am ſolchem Tage Das gange Urthel in’ allen Stuͤcken, bis auf Im 
Bice- Präfivent Zernecken, der begnadiget wurde, erfüllet. Diefes Verfahren nun wachte 
in gang Europa ſonderlich an denen Proteſtantiſchen Höfen, ein groſſes Auffehen , ja ß 
gar der Nußifche Ezaar Peter mar darmit übel zu frieden, und entſchloſſen, denen hoͤchlch 
beleldigten Proteſtanten zu ihrer Satisfaction zu verhelffen. Vor allen andern aber nahm ſih 
Se Koͤnigl. Majeftät in Preuffen der Sache fehr an, und ließ deswegen an alle Proteſtantſche 
Hoͤfe nachdruͤckliche Schreiben abgehen, es wurden auch zwiſchen dieſen und dem Pohlniſchen 
* deshalb viele Schrifften gewechſelt, und kamen auch ſonſt noch viele Schrifften ſo mohl 
roteſtantiſcher als Earholifcher Seits Davon ans Licht, und hatte es anfangs wuͤrcklch das 
Anfchen, als wann Diefe Sache fehr üble Suiten nach ſich ziehen würde, ſonderlich warn de 
Stadt Thoren nicht völlig in ihre vorige Frepheit reſtituiret, und Die weggenommene Kirche wieder 
gegeben würde : Allein Die Darauf erfolgte Eonjuncturen in Europa, der am 3. Februar. 1725- 
erfolgte Todt des Ezaars, der zwiſchen den Kayſer und Spanien gefchloffene Friede und Aland, 
und dag Derfäben entgegen gefegte zwiſchen Preuffen, Groß: ‘Britannien und Franckteich errid 
tete — Buͤndnuͤß, haben verurſachet, daß endlich die gantze Thorniſche Sache darüber 
vergeflen . 
$. 27. Im folgenden 1725. Fahr ward abermahl ein Königlich Patent publiciret, das 
Aufnehmen und Wohlfarth des Königreihs Preuffen zu beidıbern — —34 Einwohner 
dahin zu ziehen, Deren aud) eine groſſe Anzahl fich nach und nad) dahin begeben. Zu Lambray 
war ſchon etliche Fahr her an einem General» Frieden gearbeitet, aber nichts effectuiret Morde, 
in dieſem Jahre aber Fam der weltbefante Hergog von Ripperda, ein Niederländer von (Geburt, 
als Spanifcher Gefandter nad) Wien, hielt fich eine Zeitlang Dafelbft incognito auf, und brachte 
nicht nur einen Particular- Frieden zwiſchen dem Kayſer und Spanien fondern auch eine Aland 
zum Stande, Darüber, als es auf einmahl Fund ward, alle Belt in Verwunderung geſhet 
wurde, und der Friedens⸗ — zu Cambray ſich zuſchiug verſchiedene Puiſfancen aber, fr 
derlich Preuffen, Engelland und Franckreich vermeinten, daß in dem Wiener Tractat verſchie⸗ 
dene Artieul enthalten, welche erforderten, dargegen auf ihrer Hut zu feyn. Wie nun der König 
von Groß: Britannien im Sommer diefes Fahres fich wieder in feinen eutfchen Landen befand, 
that der König nebſt der Königin eine Neife zu demfelben nach Hannover, und ward daſelbſt am 
ae ʒwiſchen Diefen 3. Potengen eine Defenfiv» Alliance 'gegen den Wiener ⸗ Tratat 
d o 
28. As. 1726. ward der Anbau in Potsdam und der Veltungs: Bau zu Suttin 
eifrig fortgeſetzet; am 13. Map} eine groſſe Revus über 9. — —— A Berlin 06 
halten, und von des Königes Majeftät eine Reife nach Preuffen, auch nachdens fie von da ! = 
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Eonmen, am 1. Julii eine Reife nach Cleve gethan. Auch ward mit dem Kavfer eine neu 
Mlance gefhloffen, jedoch ohne dem Hanndverifhen Tractat den geringfien — zu um. 
Zwiſchen dem Königl. Preufifhen und ohlnifhen Hofe ereigneten ſich einige Mißhelligkeiten, die 
„Bi bolle Krieges» Flammen , als wozu auch bereits alle Anſtalten gemacht waren, würden auge 
Bde pn, wenn nicht Die Damahligen Europäifhen Conjuncturen ſoiches verhindert, und der 
König don Groß- Britannien feine Refolution, nach dem Hannöverifhen Teactat mit bepjutreten 
5* haͤtte. Jedoch wurde gegen Das Ende des folgenden Fahres Das gute Vernehmen durch 
—— des Koͤnigl. Pohlniſchen Generals Feld» Marfhals Grafen von Slemming wieder 
etgeſtellet. we — 
$. 29. Ao. 1727. im Monath Januario lief der König die fo genannte Charite oder 
Armen-und Kraneken Haus vor Berlin vor alle Unvermögende, und an Rranckheiten Darnieder 
liegende Armen völlig einrichten, und einen eigenen Prediger, Medicum, Chirurgos und andere 
Debiente dabey beſtellen. In Potsdam hergegen I se ſich eine böfe Seuche unter denen 
Kindern in dem neuangelegten Soldaten: Wayfen» Haufe, Dadurch diefe, fo fih auf 1200, 
beliefen, semlich Dünne gemacht wurden. Auch fturben faft ale Präceptores und andere Bediente, 
de Medici und 12. Feldſcherer hinweg, bis man endlich alles was noch gefund war, aus dem 
Haufe weg, vor die Stadt aufs Land brachte, und Das Haus fleißig räucherte, und reinigte, 
modurh der Seuche endlich geiehret ward... Auf der Friedrichs Stadt zu Berlin ward eine 
neue Sranköfifche und Teutſche Kirche erbauet, auch das groffe Sriedriche: Hoſpital am Stras 
lauer Thor vöbig ausgebaut, und die Dabey befindliche Kirche mit einem Thurm verſehen, auch 
m Stettin und Potsdam der Bau eifrigft fortgefeget. 
‚. & 30. 0.1728. den 13. Fanuar. veifete der König, feiner dem Grafen von Flemming 
gegebener, Parole nach, nad) Drefden, um den König Auguftum und deilen Chur» Pringen 
Bde wohin auch Tages hernach der Eon» Pring von Preuffen nachkam. Bepdenahmen 
jr Quartier in dem Gouvernements> Haufe bey dem Grafen von Wackerbart; als aber nach 
einigen Tagen in der Nacht unvermuthet Feuer ausfam, wodurch das gantze Haus bis auf den 
Grund abbrannfe, auch die Königl. Bagage mit verlohren gieng, muften ſich beyde Königliche 
jonen blos in Nacht» Kleidern retiriren, ünd nahınen ihr Quartier bey dem Grafen von 
emming. Sie wurden mit allen erfinnlichen Luftbarfeiten divertiver, befaben alles merckwuͤr⸗ 
dige, ſamt denen Veſtungen Königstein und Sonnenftein, beyde Könige begegneten einander mit 
vice Hochachtung, Liebe und Freundſchafft, und am 12. Februar. Fam der König nebft dem 
Eron» Pringen nach Potsdam wieder zurück, darauf er zu Dem Empfang Königs Augufti, der 
ihm in einigen Monathen hinwieder zu Berlin zu befuchen verfprochen harte, alle Anftalten machen 
ieß. Am 7. April geſchahe ein Ritterſchlag zu Sonneburg, dabey Hiele von Adel mir gemöhn» 
n Eereimonien in den Fohanniter- Orden aufgenommen wurden. Am 15. April legte der König 
den erften Stein zum Piedeftal, auf welchen Die metallene Starne Sr. Majeftät Dero Herrn 
Vaters, König Friderici I, auf dem Molden-Marckte zu. Berlin aufgerichtet worden. Hierauf 
Ianate ver König von Pohlen nebft Dem Chur» Pringen und einer Suite von 500. Perfonen ans 
26. May zu Potsdam an, fahen Die Revue des Königlichen Regiments der groffen Grenadiers 
hitan, und erhoben ſich am 29. über Spandau nad) Berlin, allwo fie mit allen Ehrbezeugun⸗ 
gen empfangen, und bis zum 17. Zunii mit allerhand Ruftbarkeiten divertiret wurden. Am zı. May 
Wat eine groffe Revue von 20. Bataillons und 24. Efcadrons bey Berlin. Die aus Halle vers 
ſhriebene Halloren hielten einen Aufzug nach ihrer Art, und ein Fifcher- Stechen auf dem Arm 
de Spree, der ben dem Königl. Schloffe vorbey läuft. Den 4. Junii war eine Illumination, 
den 8. ein groſſes Feuerwerck zu Charlottenburg, und am xı. unmeit Spandau eine groffe Zagd, 
borauf der König von Bohlen am ı7. über Franckfurt nach Stanftade in Pohlen abgieng, der 
Ehur:Pring aber nach Drefden zurück reifete. Kurtz nad Königs Auguſti Abreiſe that der 
König eine Reife nach Preuffen, hielt eine Revuz über 16000. Mann, und befahe auch das zu 
Preuffen gehörige Litthauen, allwo viele neue Aemter, Städte und Dörffer angeleger worden 
waren. Als er wieder zurück gekommen, fand ſich der Hertzog Ferdinand Albrecht von Bevern, 
der nachgehends zu Wolfenbüttel fccedivte, mit feinem älteften Printzen Earl zu Berlin ein, 
belches Gelegenheit zu einer befondern Vertraulichkeit und denen nachher erfolgten Bermähs 
gen gegeben. j ; 
$. 31. Anno 1729. am 15. Januar. war eine groffe Jagd bey Coͤpenick, 2. Meilen von 
Berlin, und — — auf welchen zufammen 3602. Stüc wilde Schweine gefäls 
let wurden. . Nach des Königes Zurückfunfft ward derfelbe zum erftenmahl vom Podagra heftig 
angegriffen und genöthiget Das Bette zu hüten, indeflen das Ehe-Berlöbnüß des Herrn Marg« 
gaſen Earl Wilhelm Friedrichs von Anfpach mit der Königlichen zweyten Pringepin Sriderica 
Louiſa zu Stande gebracht, und nachher am 30. May das Beplager zu Berlin volljogen, und 
dabey eine groffe Revue gehalten ward. Im Zunio wurde auch die Revue zu Magdeburg 
gehalten, und gleich Darauf gewann e8 Das Anfehen, als wann fid) zwiſchen Dem Könige und 
dem König von Groß» Beirtannien ein Krieg ereignen wolte, maflen Königl. Preußifcher er 
8 44000.’ Mann Ordre zum Marfch hatten, die Gens d’Armes von ‘Berlin aus über 
Magdeburg ing Halberftädtifche marfchiret, und ie: alle Anftalten zum Feldzuge gemacht Pe 
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ll ger nicht nut der Kayfer, Franckteich und Holland, fondern auch ind beſordere 
—A Döfe —A — und Sadfen» Gotha angelegen fepn, dieſen Se 
ittein, Da Dann aud) ein Bergleich zu Braunſchweig glücklich zum Stande kam / welcher von 
em Hersog von Gotha auf Preußifcher Seite und von dem Hergog von Wolffenbuͤttel 
IßBeruanniſcher Seite unterzeichnet wurde. Im September reifete der König wieder nat 
fettin, nahm die neuangelegten Reftungs = Wercke in hohen Augenfchein, ließ die Dafelbft vers 
famleten Regimenter Die Revue pafiren, und langete am 19. September glücklich nieder zu Berlin 
an; worauf eine neue Verotdnung wegen Fortfegung Der Veſtungs⸗ Arbeit zu Stettin ergieng, 
auch der Anbau Der Sriedriche» Stadt zu Berlin mit Zugeftehung der bisherigen Gratificatigs 
nen an Geld und Bau» Materialien ferner befördert wurde dergleichen aud) Das Srangöfifcht 
Wayſenhauß zu feiner völligen Ausbauung erhielt. Es ward auch auf des Königes Koften ein 
aroffes Wohnhauß vor die Frantzoͤſiſchen Prediger Witwen erbauet, die Hoſpitaͤler und anders 
Aemen= Häufer Durch Die gefamten Königl. Lande verbeffert, auch fonft noch andere nügliche Der 
fügungen zum Aufnehmen und Beſten des gantzen Landes gemacht. Am 25. October that der 
Konig eine Reife nad) Lübben in der Nieder» Laufis, fahe Die Revue des Klingenbergifchen Regk 
ments mit an, und unterrebete fich mit dem König in Pohlen. — 
32. o. 1730. den 13. Februar. that der König jedoch incognito eine abermahligeReik 
u König Auguſto nad Drefden, allmo er ſich aber nur etliche Tage aufhielte, jedoch verfprad, 
ch auf den bevorjtehenden Sommer in dem Eampement bey Muͤhlberg einzufinden, ſo auch 
nachher in Junio erfolgte. Den 15- Map hielt Der König Revue über die zu Berlin in Guar⸗ 
nifon ftehende 5. Negimenter Anfanterie, und nachher auch über Die Gens d’Armes, Den 19. 
Man gefhahe die Berlobung Des Erb: Bringen Carls von — Wolffenbuͤttel wit 
der dritten Koͤniglichen Pringefin Philippine Charlotte, und den 23. May ereignete ſich der 
Königin glückliche Nieverkunfft mit dem vierten Königlichen Pringen Auguſt Serdinand ‚nad 
dem der Königin Majeſtaͤt waͤhrender Schwangerſchafft eine fehr ſchwere Kranckheit auszuſtehen 
gehabt, dergeſtalt, daß man auch vor Dero Reben beforgt gewefen, und in allen Kirchen Borbitten 
gefchehen. Auf Diefe groſſe Freude folgte wieder ein ſehr betrübter Zufall, indem am ander 
Pfingſt ⸗ Tage, den 29. May, fich des Abends zwiſchen 8. und 9. Uhr ein ſtarckes Ungewitter 
ber Der Stadt Berlin zufammen 509, und zu 3. unterfehiedenen mahlen gantz geſchwinde himer⸗ 
einander in den an der S. Petri Kirche gang neuerbaueten prächtigen und jehr hohen Thurm, 
um welchen noch das Gerüfte Hund, einfhlug, und denfelben anzundete. Das Geruͤſte vermehs 
rete die Flamme, det Thurm, Die Kirche und noch 44. Häufer in Dafiger Gegend wurden dur 
das Feuer verzehret, und die ſchoͤnen groffen Glocken, welche ehemahls im Dom gehangen, und de 
berühmte Erfurter Glocke, obſchon nicht am Gericht, Doch an der Groͤſſe übertroffen, jerfhmob 
gen, auch härte die Flamme gar leichrlich das in Neu: Eolin befindliche Pulver - Magazin erareiß 
fen fönnen, wenn ſich nicht Der Waind gedrehet hätte, wodurch die halbe Stadt härte Lönnen 
tuiniret werden , wie dann auch das Feuer mit groſſer Mühe erft des andern Tages gelöfäe 
worden. Der König, welcher bereits auf der Reife in Das Sachfiſche Campement bey Müblberg 
begriffen war, erhielt von Diefem Ungluͤck annoch zu Potsdam Nachricht, ſetzte aber doch ſeine 
Reife in Wegleitung des Eron» rinden, auch fonft der meiſten Pringen des Königl. Haufs, 
einer Suite von mehr als 200. hoher Dfficiers dahin fort, und ward dafelbft einige Wochen lang 
von dem König in Poblen auf alle nur erfinnliche Art Divertivet ‚bis er am 27. Junii zu Potsdam 
——* wieder anfangere. Bon welchem gewiß recht Königlichen Didertiſſement und allem m 
abey von Bit zu Zeif vorgegangen befondere mweitläufftige Beſchreibungen und prächtige Kup 
‚fihe ans licht getreten , dahin wir Den Lefer aus Mangel des Raums vertveifen müffen, Ra 
des Königes Zuruͤckkunfft aus dem Campement, trat er am 15. Juli nebſt dem Eron » Printed 
und einer Bleinen Sute eine Reife nach dem Reiche an. Selbige gieng über Leipzig, Alten 
Eoburg, Bamberg, Erlangen, Nürnberg und Anſpach nad) Augfpurg, von Dar zu Dem 09 
von Würtemmberg nad) Ludwigsburg, ferner nad) Mannheim zu dem Ehurfürften von der Püldr 
und folgends nach Frankfurt. Won dar fuhr er den Dayn hinunter bis in ben Rhein, und 
tangte endlich Über Mayntz zu Weſel an, aliwo er einige Regimenter muſterte und fo dann 
Magdeburg wieder nah Haufe Eehrete, aud) den 27. Auguft glücklich in Berlin anlangfe. 
Diefer Meife ereigneten ſich die befanten Mißhelliokeiten zwiſchen des Königes Majepät und de 
md a bie aber nad) einiger Zeit zu größter Freude bes Hofe und er 
kommen — — worden. 6 Dong Ziege geeäunnet, — — 
. 33. Ao. 1731. gieich im Frühjahr errichtete der König auſſer den 3. Escadrons die 
opreufen ftunden, noch 2. Compagnien Huſaren unter dem 8 Sbriſt⸗ Lieutenan 
von Beneckendorff auf, welche theils den König auf der Reiſe nach Preußen eſcortiren cheils Matt 
— epemahligen 12. Cabinet» Poftillong zu Fortbringung des Königl. Felleifens , Statennn 
3 viefe mit gebraucht werden folten. Um diefe Zeit wurden die Zwiſſigkeiten zwiſchen DET Doms 
apitul und dem Magiftrat und Bürgerfchafft zu Hildesheim zu Ende gebracht, welcher wenen 
Se. Königl. Majeftät die Commifion als Erepkausfchreibender Fürft mit auf fich gehabt, und 
dazu (meinen Anteceſſor) den Geheimten und Magdeburgiſchen Regierungs ⸗ Rath Be 
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habt dem Obriſten von Derſchau ſubdelegiret. So ſchrieb aud) der König an den König von 
Sardinien, und infercedirte vor die Waldenfer , die von demfelben wegen der Religion hart 
gedeücket wurden. Im Majo und Junio hatte der König das Vergnuͤgen, viel vornehme Gäfte 
an feinem Hofe zu fehen. Solche waren der Hergog Serdinand Albrecht von Bevern mit feiner 
Bemahlin und Erbpringen, dem ietzo regierenden Hergog zu Braunfhweig- Wolfenbüttel Carl, 
duͤrſt Leopold von Anhalt» Deffau mit feinen Pringen Leopold und Morig, der Damahls 
tegierende Herkog von Würtemberg- Stutgard Eberhard Ludewig, der Erbpring vou Ho⸗ 
hensollern- Hechingen, nnd der Erbpring von Bayrench, welcher fi) noch vor Ausgang des 
Jahres am 10. November mit der Älteften Königlichen Pringekin Sriderica Sophia Wilhelmine 
vermählete. Am 26. May paßirten die in und um Berlin liegende Negimenter die Revue, und 
zu Ende des Junii that der König eine Reife nah Preuffen , mufterte am 9. Julii Die in Preuffen 
liegende Regimenter, und befahe die Lithauiſchen Aemter ‚ welche, da Lithauen durch Die Peit 
Anno 1718. umd 1719. faft gang öde gemacht und verderbet tar, von 1721. an wieder in guten 
Stand gefeget, auf 20000. Familien dahin gefickt, und auf 5. Millionen Thaler darauf vers 
endet worden. Beil aber ſich hervor that, Daß bey Einrichtung der Königlichen Desonomien 
in Preuffen, fonderlich in denen Fithauifchen Aemtern grofle Malverfationes und leichtfertige 
freiche waren begangen worden, verordnete der König eine neue Commißion, die alles aufs 
genauefte unterfuchen mufte, und waren ſchon vorher verfchiedene untreue Bediente arretiret, 
unter denen ſich ein Krieges» und Domainen:Rath Loͤlhoͤfel befand, der den König und Die 
Eoloniften an dem, mas diefen arnıen Reuten nach des Königes Gnade häfte zuflieffen follen, um 
iehe abs 11000. Thaler betrogen hatte. Weil er ſich nun noch dazu fehr trobig ertviefen, und 
bermeinte, es fen nicht Manier einen Preufifchen Edelmann zu henden: fo fand Der König vor 
tathſam ein Erempel zu, ftatuiren, und ließ ihn vor der Kriegs: und Domainen» Kammer zu 
Adnigeberg aufhängen. Es hielt auch der König zu Königsberg einen Rath, der 3. Stunden 
dauerte, und das Aufnehmen der Commercien und Manufacturen betraff. Einige Tage hernach 
dertitte er fich Durch Den Streit der wilden Thiere, und gieng darauf nad Pillau, Dangig und 
andere Dexter, endlich aber nach Berlin zurück; auf melcyer Reife ihn 3. Abgefandte, der Kayſerliche 
Graff von Seckendorff , der Holländifhe Baron von Ginckel, und der Pohlniſche Obriſt 
Pohlenʒ begleiteten. Den 15. Auguft ließ der König den Pringen Carl, feinen Heren Retter, an 
ſtatt feines Vaters, Marggraff Albrechts, der kurtz vorher durch einen Schlag⸗ Fluß über Der 
Mittags: Tafel gerühret, und verftorben war, Durch die Königl. Staats: Minifters von Diebahn 
und von Marfchall, ‘zum Heer⸗ Meifter zu Sonnenburg inftalliven, und den 16. Darauf 
—— in Gegenwart des Koniges von dem neuen Heermeifter 42. Ritter des Johanniter⸗ 
idens geſchlagen. — 
$. 34. Anno 1732. im Januario reiſete die Königliche Altefte Peingefin als neuvermählte 
Erspringefin von Bayreuth mit Dero Gemahl nad) Bayreuth ab. In diefem, auch bereits 
im vorigen Fahre nahm der König viele taufend Salgburgifche Emigranten in feinen —* 
guf, die tvegen der Evangelifchen Religion dag Ergfifft Saigburg räumen muͤſſen, und ließ 
Ihnen in Preußiſch⸗ Zitthauen einen gewiſſen Diftrict eingeben, um ſoichen unter gemiffen er» 
teilten Srepheiten anzubauen. Mit folher Enigration aber verhält es ſich Lürglich folgen, 
der Geftalt : "Man mar war ſchon feit der Neformation bemühet gewefen , die Evangelifche 
Religion im Ersftife Salsburg gänglih auszurotten, und die Catholiſche durchgängig 
einuführen, hatte aber doch nicht verhindern Eönnen, Daß nicht beftändig viele getvefen, 
de insgeheim fich mit de ſung der Bibel und Evangelifchper Bücher erbauet, und von Der —— 
lien Lehre abgegangen‘, ob fie gleich den Aufferlichen Gottesdienft in etwas mit ir —* 
Und zu dieſer Aufführung hatte man, ob man es gleich gewuſt, unter den vorigen Ertzbiſchoͤf⸗ 
‚ fonderlich dem legten Frang Anton Grafen von Sarrach durch die Singer geichen. 
aber Leopold Anton Eleutherius Frepherr von Sirmian, aus einem — —* er 
do fehr in Abnehmen gekommenen Throliſchen Geſchiecht zur Ersbifhöfflihen W DE —* 
fuhte er fein Haus zu bereichern und wieder empor zu bringen, zumahl er von get * en 
? war, wozu dann der Hoff: Eangler D. Chriftiani (ebenfals aus —* ge gi Ne 
bequemeres Mittel an die Hand zu geben gewuſt, als wann die Heimlich - Evange —— 
Ind dadurch zu einem Aufitand gebracht wuͤrden, damit man fie alsdann — 4 an Rellte 
MS dem Lande jagen, und ihre Guͤter zum beften des Ertzbiſchoffs confifeiren F N& Meint 
deshalb fharffe Unterfuchung an, und war nicht zufrieden, daß fie alle Aufferliche br. hielten, ton6 
Latholſchen Religion mitmashten, fondern eraminirte fie auch, od fie alles vor ge fie Evanges 
iM der catholifchen Kirche gelehret wiirde, gab dabey auf ihre Aufführung Ay es dann im Zahe 
Bücher äfen, fleißig Achtung, und vifitirte in ihren Häufern. Wori m Ahten bein 
1729. geffpahe, Daß ben vielen und fonderlich zwey Bauern aus verſchiedenen ß ——— 
Und andere Bücher gefunden wurden, und dieſe fich öffentlich vor ——— ts 
un deshalb in befchmerliche Gefängnüffe gerorffen, mad, einiger Zeit aber umar DIEBE IT 
Ifien, jedoch zugleich genöthiget, mit Hinterlaffung ihrer Güter, Weiber un — — * 
Nde zu gehen. Diefe nun wandten ſich an das Corpus Evangelicorum ar daß ihnen erlaus 
Regenfpurg, und baten, fic) ihrer bey dem Ertz Birhoffe dahin anzunehmen, bet 


Das 6, Capitel, won denen Hertzogen zu Magdeburg. 


552 
t wuͤrde, das ihrige ſamt Weib und Kindern nachzuholen. Es geſchahe auch ſolches / und wurde 
= ee Gefandten dafelbft am ı7. Februar. 1730. ein Pro Memoria deshalb übers 
reicher; meil aber Derfelbe mit einem Befehle von feinem Hofe, in diefer Sache von denen Aug⸗ 
- fpurgifchen Eonfeßiong » Verwandten nichts anzunehmen, ſich entfchuldigte, auch fonft harter 
orte ſich bediente: fo fchrieb Das Corpus Evangelicum am 2- April felbigen Jahres an den 
Erb⸗ Bifchoff ſelbſt. Es hatte aber dieſes Schreiben nicht Die geringfte Wuͤrckung, vielmeht 
wurden die Ebangeliſchen in denen verſchiedenen Gerichten mit groſſen Drangfahlen beleget; jemehr 
ſich aber dieſe haͤuffeten, jemeht bekanten ſich zur Evangeliſchen Lehre, ſo daß die im Lande herum 
gefchickte Commißion, um zu erfahren, welche von der Catholiſchen Religion abgiengen, im Monath 
Jul. 1731. 19000. Seelen aufgefihrieben. Beil nun ihrer eine fo groſſe Menge war: fo erfuchte 
der Erchiſchoff den Kayſer, ihme Trouppen ‚ukommmen zu laffen, vorgebend, Daß dieſe Leute unter 
dem Borwand einer Religion Bedruckung ſich zufammen rottiret, und mider ihn, als den Fans 
Worauf erftlich im Auguſt ein Kayſerlicher Befehl in Saltzbutg 


des Heren empöret hätten. | | 
publicivet wurde, darinnen die angegebene Rebellen von ihrem Borhaben ab=und zu dem ihrem 
Landes» Heren fhuldigen Gehorfam angemahnet wurden, Deme Im September und Detober über 


600. Mann Kapferlihe Trouppen nachfolgeten, die in verfchiedene Gerichte einrückten und in der 
Evangeliihen Häufer einquartiret wurden. Hierauf intercedirte Das Corpus Evangelicum in 
einem Schreiben vom 27. Octob. 1731. vor diefe Leute bey dem Kanfer, worinnen derfelben Zuftand 
vorgeſtellet, Das von Salgburgifcher Seite vorgegebene widerleget, und um eine Local» Commil 
fion gebeten wurde ; worauf ein Nefcript erfolgte, Des Inhalts: Daß eine Local⸗ Eommißion ned 
nicht nöthig waͤre, weil die Augfpuraifchen Confeßions⸗ Verwandte nur die Emigration verlange 
ten. Der Kayſer hatte auch ſchon längft ven Ergbifchoff erinnert, mit Diefen feinen Unterthanen 
vorfihtig umzugehen, und nichts wider den eftphälifdhen Frieden vorzunehmen, wie dam auch 
dasjenige, was ſie bisher zum Beyſtand des Ertzbiſchoffs gethan, aus guter Nachbarfhaft, 
Friede und Ruhe zu erhalten, keinesweges aber in Der Abſicht gefhehen, Den Unterthanen zu ents 
ziehen und einzuſchraͤncken, was ihnen nad) den Reichs⸗ Sakungen, und ſonderlich nad) dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden zuftünde. Immittelſt ließ der Ertzbiſchoff am legten Detober 1731: in 
feinem Lande einen Befehl an öffentlichen Drten ablefen, und in allen Gerichten publiciren, daß 
alle diejenigen, welche nicht ungefäumt zur Eatholiſchen Religion zurück Fehren wurden, aus dem 
Sande weichen folten, worzu denen unangefeflenen eine Zeit von 8. Tagen, denen angefeflenen 
aber 2. bis 3. Monathe Frift gegeben wurde. Diefe Eurge Termine, und da das Evangeliice 
Corpus bey der Salgburgifchen Sefandfhafft vergebliche Vorftellung gethan, gab Gelegenheit, 
daß es ſich nochmahls an den Kayſer wendete, und demfelben in einem Schreiben vom 26. Jan. 
1732. diefe Sache nachdrücklich vorftellete, wobey zugleich von Preuffen, Schweden, Daͤnne⸗ 
marck, Engelland, Holland und andern VYuiſſancen nachdruͤckliche Vorſtellungen geſchahen die 
fo viel wuͤrckten, daß der Reichs: Hoffrath Baron von Bentilotti nad Salsburg geſchtht 
wurde, zum. beiten dieſer Evangelifchen Leute ein und andere Eommißion auszurichten. 
König in Preuſſen, dem Diefes eine gervünfchte Gelegenheit war, das Königreih Preuflen und 
die Pirhauifchen Acmter mit arbeitfamen Einwohnern vollends zu befeßen, und volckreich zu machen, 
fafte den Entfehluß, deren ſo viel als nur Eommen wolten, aufzunehmen, und ließ denen Saltzbur⸗ 
gern ſolches nebſt denen Wohlthaten und Freyheiten, ſo ſie ſolchen falls zu genieſſen haben folten, 
durch gewiſſe Deshalb nad) Regenfpurg abgefertigte Commiffarien Eund machen, fo dieſe mit tat 
fend Freuden annahmen, und darauf Hauffentveife aus dem Salgburgiichen auszogen, dami ſie 
bereits im November und December 1731. angefangen, und in dieſem Zahr fortgefahren, auch von 
ihnen zuerft 7000- Merfonen von denen Preußischen Commiffarien übernommen, und auf verfäit 
denen Routen durch Teutſchland nach Preußiich Lithauen abgeführet worden, welchen naher 
eine weit gröffere Menge gefolget, fo daß auf 20000. Seelen an Männern, Weibern, Idiget 
Knechten, Mägden und Kindern nach Preufien gefommen find, auch deren eine gute Anzahl | 
nad Schweden, Holland und Engelland gewendet, ja fo gar eine Parthey aus Engelland nad 
Penfilvanien in America übergeführet morden. Wo dieft Beute durchzogen, find fie überall mit 
den gröften Freuden aufgenommen, mit Effen und Trincken, freyer Herberge, WVorſpann und 
andern frey verforget, andere diebesdienſte ihnen erwieſen, fie mit baaren Gelde, Kleidungen und 
andern Sachen reichlich beſchencket, die Glocken bey ihrer Ankunfft geläutet, fie unter dem Go⸗ 
fange der Schüler mit der Geiſtlichkeit in Proceßion eingeholet, von denen Predigern Ermahnun⸗ 
gen und geiſtliche Reden an fie gehalten, und fie alſo in geift» und leiblichen aufs befte verlorge 
worden, fo Daß Diefer betrübte Auszug aus ihrem Baterlande ihnen ein herrlicher Triumph) OR 
den, und mancher Der in feinem Vaterlande Eeinen daaren Groſchen befeflen, ein Jemliches DD 
diefen Gutthaten geſamletes Eapital mit nach Preuffen gebracht ; maffen aud) S.Königl. Naitl- 
auffer Diefern einem jedem Salgburger, fo bald fie von denen Königlichen Commiflarien UNLENT 
men waren, er mochte reich oder arm feun, auf jede Manns: Perfon 4. groſchen, auf eine 
Perfon groſchen / und auf ein Kind täglich 2.grofchen reichen laffen. Auſſerdem aber haben DIE 
Emigranten auf 00000. fl. aus ihrem Baterlande mit nach Preuffen gebracht, fo fit thells A 
— — mit aus dem Lande genommen, theils nachher aus ihren liegenden im 
gifchen Dusch deren Verkauff gelöfet, und an die von Sr. Königl. Majeftät beshal 
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Saltzburg abgefertigte Commiffarien den damahligen Legations» Rath und iegigen Magdeburgis 
(den Regierungs » Präfidenten Edlen von Plotho und Hofftath Often ausgeliefert Data: 
daf alfo, wann man dasjenige, ſo fie untertvegeng geſchenckt erhalten, und an den empfangenen 
Diäten erfpahret, darzu rechnet, wenlgſtens eine Million Gulden, baares Geldes mit Den Saltz⸗ 
hurgern nach Preußen gekommen. Es find aber von Seiten derer Emigranten auch verfchiedene 
Urfachen geweſen, Die fie aus dem Lande getrieben, und ſich nach ihrem Auszune erft geäuffere 
haben; ein groſſer Theil diefer Leute hat_eine redliche Intention gehabt, dabey aber nicht 
geglaubet,, daß fie der Ergbifhoff aus dem Lande laffen würde, fondern vielmehr dafür gehalten, 
da fich zumahl ihre Anzahl fo ſtarck vermehret, es wuͤrde der Ergbifchoff auf andere Gedancken 
kommen, und ihnen das freye Religions» Erercitium verftatten, ja fo gar find fie in denen Ges 
dancken geftanden , wie fie | hon emigrivet , man würde fie zurück vuffen, oder wohl gar mit 
gewaffneter Hand wieder in ihre Güter einfegen; daher manchen, der vermögend und, begütert 
geweſen, als er gefehen, daß ihm feine Hoffnung fehl gefchlagen, feine Emigration nachher ger 
deuet. Diele fonderlich von denen legtern haben nicht ſowohl um der Religion willen, als vielmehr 
wegen ihrer geoffen Schulden» Laft Das Ihrige verlaffen. Indem die Bauer Güter etwa ıo. bis 
20. Jahr vor der Emigration in einen enormen Preiß über den wahren Werth aeftiegen, fo daß 
1. Steuerbare Morgen Acer nebit fo viel Wieſewachs, Daß ı2. bis 14. Stuͤck Rindvieh davon 
erhalten werden Eönnen, um 6. bis 7000. fl. verfaufft worden, die fonft kaum fo viel 100. fl. 
gegolten; welches daher gekommen, weil das Land voller Bold, und bey denen Kirchen und 
Elöftern fo viel Geld, als eg nur verlanget, zum Anfauff der Güter gelehnt bekommen £önnen, 
hergegen mohlfeile Zeiten eingefallen , Die viele Fahre nach einander angehalten, Daß der Land» 
Mann aus feinem Zuwachs Eein Geld loͤſen, und die Zinfen von Denen erborgten Eapitalien nebft 
denen Herrfchafftlihen Gefällen abtragen Eönnen; daher dann viele, Die fich nicht anders zu 
rathen und zu heiffen gewuft, fich als Evangelifche angegeben, und emigriret, um nur mit Ehren 
aus dern Sande zu Eommen. Wie dann auch nach ihrem Abzuge die Güter gar fehr gefallen, und 
Concurs auf Concurs entftanden. Sonſt find von diefer Emigration ſehr viel Schriften zum 
Rorfchein Fommen, davon Moſers Emigrations- Ada, und Goͤckings Emigrations- 
Geſchichte mie die beten find. . — 
$. 35._ Am 23. Februar. 1732. fand ſich der Hertzog Francifeus von Lothringen, ietziget 
Romſcher Kahſer auf feiner Reife an die teutfchen Höfe von Hannover über Magdeburg zu 
Porsdam und Berlin ein, und verblieb einige Wochen daſelbſt Kurs nach ihm langete auch Der 
Hertzog von Bevern mit feiner Gemahlin, denen beyden Älteften Pringen und älteften Printzeßin, 
nicht weniger Hergog Carl Alerander von Würtemberg am Königl. Hofe an, in deren Gegen⸗ 
wart am 10. Marti die Berlobunas - Solennitaͤt des damahligen Cron⸗ Pringen, St. iegtregier 
tenden Königl, Majeftät, mit der Pringefin von Bevern Eliſabeth Chrifting volljogen ward. 
In diefem Jahre erlangte auch der fo lange gewährte Streit wegen Der Erbfchafft Könige Wil⸗ 
belmi in Engelland, gebohrnen Pringens von Oranien zwiſchen dem Könige und dem Fuͤrſten 
don Yaffen» Dierz durch einen gütlichen Vergleich, welcher am 14. May zu Derlin, am 16. Juni 
aber zu Dieren in Holland unterfchrieben ward, ein erwünfchtes Ende, wodurch Der König das 
Fürftenthun Wioere, Die Graffihafft Lingen, die Ammanie Montfore, die Herrſchafft Oberr 
und Nieder ⸗ Swaluwe, die Herrſchafften Nealtwyck, Honderland, Wateringen, Orange⸗ 
Polder S, Graveſande, der Zoll zu Gennep, die Baronie Herſtall bey Luͤttich, die Herr⸗ 
ſhafft Tornhout, das Haus im Han, der alte Zoff genannt, und das Haus Honslaardyck, 
ſo er zwar mehrentheils dereits in Befig hatte, zu feinem Antheil, die übrigen Dranifchen Guter 
aber der Fürft von Nafjau erhielte; Daben verglichen ward, Daß der König ji) des Tiruls eines 
Natquiſen ter Veere und Vlißingen, der Fuͤrſt aber des Tituls von Moers und Lingen begeben, 
hergegen dem letztern frey ſtehen ſolte, den Titul eines Printzen von Oranien gleich dem Koͤnige 
und Königlichen Haufe zu führen. Zu Ende dieſes Monaths Junii hielt der König eine groſſe 
ue über die in und um Berlin gelegene Regimenter, muſterte Darauf am Aulii das Truch⸗ 
filde Cavalerıe- Regiment bey Schartan, das Leib: Reaiment Eavallerie bey Salze, Das Pring 
uftavifhe Eavallerie- Regiment bey Afchersleben, und nachner Die Anfanterie: Reaimenter 
Anhalt» Deilau, Printz Leopold, Marwitz und Grävenig bey Magdeburg. Nach feıner au 
kunfft that der König am 27.Zuli über Grünberg eine Reif nad) Re ——— ich 
am 31. Zulii zu Chlumig mit Kayfer Carolo VI. und ſpeiſete daſelbſt mit dem Kayſer * 
apferin öffentlich. Den ı- Auguft traff er in Prag ein, blieb s. Fa daſelbſt nahm ar 
ſehenswuͤrd ge in Augenfchein, und wurde ‚von verfchiedenen Kayſerlichen Miniitern, — ich 
Pringen Eugenio herrlich tractiret. Der Kayſer ſelbſt begeanefe ihm allezeit mit beſonderer 
Hohadtung, und verficerte ihm die Anmarsfhafft auf das Fürjtenthum Dit- Futano aufs 
y Hierauf nahm er feinen Ruͤckweg über — er “rn berg Tage aufbielt, und 
m über Leipzig am 14. Auguft glücklich mieder zu ‘Potsdam a . . = 
..$ 36. Er ar * 21. Sander. erhielt der König durch feinen Gevollmaͤchtigten — 
die Reiche» Lebn über dag Fuͤrſtemhum Stettin, und zugleich Die Marggräfflichen won 
randenburg» Bayreuth und Anſpach an felbinen die geſamte Hand Kurg darauf erfo par 
am 1. Fehruar. der Todes» Fall Königs angufi * Pohlen zu Warſchau, allwo er — * 
an 
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ines Reichs» Tags beſchaͤfftiget war, und weil es darauf in Pohlen vertoferte Hinda |: 
ne ein A den — und Churfürften zu Sachfen Auguftum der andere 
aber Stanislaum zum König erwehlete, fo fehlen es, als wann der Koͤnig daran Theil nehmen, 


eine Nrmee nach Wohlen marſchiren laſſen würde, zumahl da deſſen Geſandter der Freyhen 
= Brand zu er in einer Kirche von denen Pohlen war infultiret worden: allein der 
König ertvehlte die Neutralität, nnd gieng auch Stanislaus als ein Kauffmann verkleidet nit 
wenig Perfonen insognito über Magdeburg und Berlin Durch Die Königlichen Bande nach Pohl, 
Am 23. May ward zu Potsdam des regierenden Fürften = Anhalt» Bernburg. Victot Sriede 
eiche Bermählung mit der Marggräflihen Pringefin Sopbien Albertinen vollzogen ; un 
hierauf erfolgte am ı2. Junii das m St. iegtregierenden Königl. Mojeftät als Damahligm 
Cronpringens mit der Beveriſchen rintzeßin Blifaberh Chriſtina zu Salgthalen, wohin ſich 
. ber König und Königin erhoben hatten, und eine Woche lang mit allerhand Luſtbarkeiten diver 
firet wurden. Am 27. Zuni erfolgte eine groffe Revue über 8. Regimenter bey Berlin in Gegen» 
wart vieler Fuͤrſtlicher gen ‚ und glei darauf unter Löfung der Eanonen der praͤchtige Ein⸗ 
zug der Croͤn⸗Printzehin, worauf am 2. Julii die Vermaͤhlung und Beylager des ietzo regieren 
den Hertzogs Carls von Braunſchweig ⸗ Wolfenbüttel mit der Königlichen dritten Printzefin 
Dhilippine Charlotte vor ſich gieng. Am 28. May ließ der König die abgebrannte und nun 
mehr wieder erbaute S. Petri Kirche in Dero und aller anweſenden hohen Gäfte Gegenmart 
einmwenhen , und am 16. Julii zu einer Frangöfifhen Kirche zu Asnigeberg den Grundſten 
legen; that auch in felbigem Monathe eine Reife nad) Pommern, und ieß die Dafelbft liegende 
Regimenter Die Revue pafiren; wie er dann auch vor Die gedruͤckten Proteftanten in Ungarn bep 
dem Kapfer intercedirte. a 
6.37. Als im Herbft diefes Jahrs der Kayſer und das Reich von Franckreich feindlih ange 
griffen wurde, reſolvirte Dee König dem Kayfer und Reid) 10000. Dann zu Huͤlffe zu ſchichen, 
twelche theils im Februar. 1734. in Preußen aufbrachen, und nachdem fie von dem König beſchen 
worden, ihren Marfch nad) Dem Rhein » Steohme fortfegten, da fie am 7. Yunii in das Kayfer, 
Lager einrückten. Es waren folches die Infanterie Regimenter Sindenftein, Röder, Golg, 
Stang und Jeetz, und die Cavallerie» Regimenter Sonofeld, Coſel und Printz Eugen von 
Anhalt, über welche insgefamt der General» Lieutenant von Roͤder das Commando führete. De 
König felbft, nachdem er am 17. May die zu Berlin liegende Regimenter Die Revut paßiren laflen, 
that nebft dem Eronprintzen und einigen andern Bringen feines Hauſes eine Reife in das Rayſet⸗ 
liche Lager, und langete am 15. Julii bey der Armee an, allwo zwar der Printz Eugenius von 
Savoyen den König erfüchte, in dem Haupt» Quartiere zu logiren, er nahm aber foldes nicht 
an, fondern erwehlete ſich ein Zelt mitten unter feinen Trouppen, worinnen er bey nahe 2. Monat 
lang geſchlafen. Er durchritte fehr offt Die gange Armee, fie in Augenfchein zu nehmen, un 
wohnte dem Kriegs» Rathe offt mit bey, ob er glei) nur Das Anfehen eines hohen Volontaits 
haben wolte. Die Frangofen hatten Damahls gleich die Veſtung Philippeburg belagert, um 
ihr Lager mit Retrenchements und Wolffs- Gruben dergeftalt befeſtiget, daß ihnen ohne dei 
gröften Hazard der Kayſerl Armee nicht berzukommen noch die Veſtung zu entfegen war, Daher 
auch ſolche wuͤrcklich an Die Frantzoſen übergieng; worauf der König die Armee verlich, und über 
Srandfurt nad) Mayntz gieng, allıwo er am 15. Auguft von dem Churfürften auf das prächtig 
dewirthet wurde. Er fuhr darnach auf einer Ehurfürftlichen Jagt den Rhein hinunter bis 
Weſel, allwo es die dafelbft in Guarnifon liegende Regimenter befahe, dergleichen auch zu Ham 
und Bielefeld geſchahe. Er befuchte darauf den Holländifchen Gefandten Baron von Gindil 
auf feinen Gütern im Holländifchen Gebiete, nicht weit von Eleve, mard aber von einer harten 
Kranckheit befallen, daß er einige Zeit Dafelbft verbleiben mufte. Da es ſich nun ein wenig 9% 
beffert hatte, veifete er von da nach MWeftphalen : allein daſelbſt Äufferte fich Die Kranckheit wiede 
und nahm fo zu, Daß er am 14. Sept. fehr ſchwach zu Potsdam anlangete. Solche Krankheit 
war —* hrlich, und beſtund in einem verſetzten Podagra, wozu ſowohl ein Fieber, ald an 
dere Zufälle gefhlagen. Am 23. Detober ſchien alle Hoffnung zur Genefung verlohren gu on, 
und beflerte es fich ziwar Die folgenden Tage, hatte aber keinen Beftand. Als man endlich) am 
9. November ihm eine Incifion unter der Wade des lincken Fufles gemacht, ließ ſichs durch Gottes 
Gnade und gefchickter Aertzte, ſonderlich des Profeflor D. Hoffmanns aus Halle, der deshalb 
Königl. Geheimer Rath und erfter Leib » Medicus wurde, Sorgfalt täglich zu mehrerer Bellerung 
an, bis er endlich den 24. December zu Potsdam wieder fpasieren fahren und fich am ar. Zanuat. 
1735. nach Berlin begeben Eonte, obſchon nicht nur jedermann, fondern auch er ſelbſt an find 
Senefung gegweifelt, und daher aud) fein Begräpnüß in der Guarnifon» Kirche zu Votgdam be 
forget hatte. Am 10. November, da fich Der König fehr Eranck befand, ward das Zenlager Did 
Marggrafen Sriedrich Wilhelms von Schwed mit der vierdren Königlichen Pringefin Sophie 
Dorothea Maria zu Potsdam vollyogen. Als er wieder genefen, ließ er an Die Armen- Haufe, 
Spitäler und das Hötel de Charite 100000. Thaler auszahlen. Ehe der König nach in Def 
Krankheit verfiel, nahm er fich der Stadt Dansig an, und füchte, aber vergeblich), Die Aufn 
auf gelindere Gedanken zu bringen, welche mit Bephülffe einiger taufend Sacyien die Stadt 
belagert hatten, weil ſich dieſelbe des dahin geflüchteten Königs: Stanislai angenommen. 5% 
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murde aber diefelbe gezwungen, nach ausgeftandener harten Belagerüng und Bombardenenr 
ſowohl als die mit Frangofen befegte Beftung Meichfel- Muͤnde, ſich an die Ruſſen und Sad: 
fen zu ergeben ‚nachdern Stanislaus in verfteilter Kleidung fich heimlich aus Dangig fortgemacht, 
um nad) Koͤnigsberg retirirt hatte, alwo ihm alle Ehtbezeugung wiederfuhr und er einen 
Auffenthalt bis nach geſchloſſenen Frieden nahm. Mach der Reichs - Stadt Muͤhlhauſen in 
Thüringen, allwo eine gefährliche Uneinigkeir zwifchen dem Rath und Buͤrgerſchafft entſtanden 
mar, die gar in Öffentlichen Aufruhr ausihiug, dabey etliche Perfonen dag Reben einbüffeten, 
ſdickte der König unter Commando des Pringen Leopold von Anhalt: Deffau einige Trouppen, 
zu welchen einige Hannoͤveriſche und Wolffenbütteliiche Voͤlcker ftieffen ‚ um Die Kanferliche 
Commißion, wozu KRönigl. Preußifher Seits der Geheimte und Magdeburgifche Regierungs- 
Rath von Cocceji fubdelegiret tar, zu bedecken; da dann nad) vollführter Unterfuhung die 
Kävelsführer Des mider den Magiftrat erregten Tumults die Köpfe durch des Hencers Hand 
verlohren, und Die innerliche Ruhe der Stadt wieder hergeſtellet wurde. Die Petri» Rirche 
zu Berlin hatte auch dieſes Jahr abermahls. das Ungluͤck, daß immifchen, als der König ſich bey 
der Reichs» Armee befand, der neu-erbauete fteinerne Thurm uͤber den Hauffen fiel, 

$. 38. Ao. 1735. im Februar. ſchenckte der König der Societät der Miffenfchafften 
3000. Stück fehr fchöne Büchge und 300. Stüc rare Naturalien. Schickte auch darauf 40. 
kupferne Pontons zu Schlagung einer Schiffbrücke nebft 2. Eompagnien Hufaren zu der Kayfer⸗ 
lichen Reiches Armee an den Rhein: Strohm, wohin auch Die 10000. Dann —* welche 
den Winter über im Cöltnifchen, Münfterifchen, Paderborniſchen und Ofnabrückifchen gelegen, 
zu Anfang des Früh Fahres wieder marſchireten. Zu "Berlin aber langte Fürft Wentzel von 
Lichtenſtein ale aufferordentlicher Kayſerlicher Gefandter mit einer Suite von mehr als 60. Mers 
fonon an, Bey denen Pohlnifchen Haͤndeln blieb ver König bey der einmahl ergeiffenen Neutras 
tät; daher Stanislaue zu Königsberg wider alle feine Feinde gefichert in guter Ruhe faß, eine 
goſſe Anzahl derer ihm anhangenden Pohinifhen Magnaten bey fich hatte, und mir ihnen uf 
des Königes von Franckreich Koften jehrete, welches der Stadt gute Nahrung brachte, bis er endli 
1736. ſich des Pohlniſchen Reichs begab, und wieder nad) Franckreich zurück gieng, auf welcher 
Reſſe er am 16, April zu Berlin arilangete, 5. —* allda verblieb, und von dem Könige viele 
Ehre genoß, bis er den 2ı. über Magdeburg, Halberftade, Minden, Weſel und Geldern abrei- 
fe. Er bekam big dahin, ‚gleich wie auf der Reife durch Preufien, überall freyen Vorſpann, 
mard überall auf Koͤnigl. Koſten frey gehalten, und durch den Grafen von Truchfeß begleitet. 
Sonſt befand fi) der König das gange Fahr hindurch bey recht guter Gefundheit, und der für 
die aus Böhmen entwichenen Proteftanten neu angelegte Kirchen Bau, worzu am 21. Novem⸗ 
der 1735. der Grund.» Stein geleget worden , tward glücklich wi Stande gebracht, auch ſowohl zu 
Veförderung des Verkauffs derer von den Salgburgifchen Emigranten zurück gelaffenen Güther, 
Die ſchon $. 34. erivehnet, als zu Wiederherſtellung der durch ‘Brand tuinirten Stadt Geldern, 
Und megen der in Preuffen neu aufjurithtenden Land» Schulen das nöthige vorgefehret. 

‚» 39: 0. 1737. legte der König feinen rühmlichen Evfer für die armen Proteftantifchen 
Emigranten durch neue Proben an den Tag, und ließ im Junis die neu erbauete Boͤbmiſche 
Rirche feherlichſt einmenhen. In dieſem Fahre ward ſonderlich die Juͤlich und Bergifche 
Succeßions Sache ſtarck getrieben. Der Koͤnig machte eine ſtatcke Anforderung auf dieſe 
bepden Hergogthimer, und Die Herrſchafft Ravenſtein, weil Krafft einiger Ao. 1670. errichteten 
Tractaten die Dem Haufe Pfalz» Neuburg zugefallene Staaten, im Fall die-mÄnnlichen Erben 

elben ausgehen würden ‚ welcher Fall vor der Thür war ‚an das Chur⸗ Hauß Brandenburg 
rc fallen folten. Und diefer Streit ward nicht allein mit det Feder getrieben, fondern der 
König machte auch ſolche Anftalten, dag er, wenn es Die Noth erforderte, ſich feiner Macht 
bedienen Eönnte ; er verfkärchte daher die Quarnifon im Elevifchen, legte mehrere Magazins an, 
Kickte mehr Artilferie dahin, und am Gelde fehlete es ihm auch nicht. Es bot aber der König 
dem Chur⸗ Haufe Pfaltz einen guͤtlichen Vergleich an, Erafft deflen er fich mit dem Hertzogt im 
Bergen und der Herrſchafft Wynendahl begnügen laffen wolte, wenn das Hergogthum Jülich 
nah Abgang des männlichen Stamms im Haufe Sulgbad ohne Widerſpruch an das Königl. 
Haus Preußen fallen, und die Veſtungs⸗Wercke zu Düffeldorff entweder gänßlich gefchleifft 
Der halb mit Preußifhen Trouppen befegt werden folten. Da aber diefes am Ehurpfälsifchen 

Se ein Gehör fand, erPlährte fich der König weiter, Daß er auf ewig von dem Hersogthum 
ülch abftehen, auch über Diefes dem Printzen von Sultzbach eine Million Thaler, und denen 
Peingefinnen Diefeg Haufes insbefondere noch auf drittehalb Tonnen Goldes auszahlen tolte, 
Dann ihm au ewig das Hergogthum Bergen mit Inbegriff der Stadt Düffeldorff und derer 
derrſchafften Te as und Beckenſand überlaffen würde. Allein es wolte diefes fo wenig als 
vorige Beyfall finden, und blieb Die Sache Damahls daben beruhen, bis Der König Darüber 
umher verftarh. Sn diefem Aahre ließ Der König fich fonderlich angelegen fepn, das Kirchen: 
eſen, und die Prediger und Schul: Bediente in gute Ordnung zu fegen, weßhalb der Geheimte 
Jath und Prefidene aller Geiftfichen Sagen, von Reichenbach , überall in allen Provingen 
1a teifen, Local- Rivchen- Difitationes anftellen, und die befundenen Mängel, auch a. 
fen abzubelffen, anzeigen müfte , worauf bpehalb Sierfügung erging; 56 wad ap une 
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den 23. September ein Edidt publieiret, welcher geftalt Lehrer und Prediger zu verfahren haben, 


kann fie jemand trriger Lehre, oder der Heuchelen verdächtig halten: Ingleichen, daß Feine welt: ; 


lie Sachen oder Beurtheilungen der Königlichen Difpofitionen in politicis & ecclehafti 
auf die Catheder und Eangeln gebracht werden follen ; Ferner ein — unter dem er 
daß bep Leib -und Lebens⸗ Strafe hinführe der, bey Austheilung des Heil. Abendmahls, nöthige 
Bein von denen Predigern ſelbſt angeſchaffet auch von ihnen felbft in den Kelch jederzeit gegoir 
KV und ſolches keinesweges mehr durch Die Küfter verrichtet werden ſolle. Es ergieng aud ein 
e; iglicher Befehl, Daß in denen Lutheriſchen Kirchen das Singen vor dem Altar, famt den 
afeln, Chorröcen und Meß: Bewandten auch Lichtern auf dem Altare gänglich adgefdaft 
werden folten, wowider zwar ſowohl von gangen Minifterüs als eingeinen Predigern viele Bor, 


ftellungen gerchahen, aber dem ohngeachtet Se. Königl. Majeftät bey ihrer Reſolution verblieben, ' 


and folden Befehl erneuerten; ba dann im Hergo | 
ſſen an der Saale, Der a De! — ———— 
Saitza, weil fie ſich nicht accommodiren wolten, caßiret wurden "der Sürfin Mebtift — 
— — ———— —* gar daruͤber in Arreſt gerieth. en 
: 40. %o. 1738. machte der Ka r als i 
a — Dam ae an — — — 
langwierige Proceſſe aͤuſſerſt verhaft — Dur ——— —* ln —8 
en *5* von — in allen ſeinen Landen die —— ae 
uß feßen, daß einem jeden fehleunige Gerechtigkeit wied 
ſich in Perfon nad) allen Regierungen begeben, das vorige V regen ige 
und beſſere Ordnung einführen, und alles auf ein en na re 
König verfchiedene heilſahme merchwürdi en guten Fuß fegen mufte. Yo. 1739.Ieh de 
(hiedene ge Edicte publiciren, als unter d ebr, melden 
geftalt hinführo die Band = Amts: und Aypothequen-S r rar 
und der Unterthanen Sicherheit eingerichtet twerben > I 
Batatell» Sachen und die unter 50 folen ; unter bem 24. Srbruar DR 0) 
gethan merden follen ; Den —— ——— —— je 
Juſtitz · Weſens im Hirgogthum Magdeburg und Fürftenthum N 8 * De 
8 a her — Theil ſchaͤndliche Heyrathen derer * ————— 
irchen⸗ Capitalien; der Ki 
keine Proceſſe anfangen —* den Yun dag die —— 8 
Buſſe nichts fordern, noch vor die Tauffe eineg u fruͤhzeiti —— ee ri‘ 
ordentlihen Tauffgebühren nehmen follen; den : Au — ——— 
maſſe wider die frantzoͤſiſchen Unterthanen gebraucht wur * gi Jos Albigti ad 0a 
Advocaten und Procuratores, Die ſich unteritehen, Leut Rn DE November, Ihe 
Sr. Königl. Majeftät immediate Memorialien u übe rege ee 
an der Seite aufgehangen werden follen; u. a. N De geben, ohne ale Gnade mi rl Ln 
wegen der Ao. 1539. in der Marek eingeführten Evan ef ———— — Be 
die in der Friedrichs - Stadt zu Berlin auf Königl.R oelifchen Lehre begehen, und Den 30. Aus 
Proteftantifger Religions» CBerrvandten befimmte often neu erbauete und zum ehrakd IN, 
nwart einweyhen, nachdem er vorher annod) ei —* zur Zeil. Dreyeinigkeit in fan Ö° 
eife * at, a dahin that, ine Reife nach Preuffen gethan, welches die lehle 
. 41. Yo. 1740. ju An ; : 
einem Pohlnifchen Elofter ee wel derer Dr * *8* —— — me 
laffen, und nicht wieder loßgeben wolte. Sonft — 5— 2 Deu ei 
des Jahres nicht gar zu wohl, und feine Unpäfliche it a — 
heran kam. Im Februario ſahe es ſehr ſchlecht mie ee ee 32 
weit wieder, daß er im Zimmer Audientz geben und —* — — 
Er beſchaͤfftigte ſich mit Aufrichtung eines Si del ber allerhand Sachen Rath halten br 
Eapital von 100000. Rthlr. ausgefegt wurde nel» Saufee und deflen Eineihrung, MOL. 
gu feyn, meil fich der Appetit zum Eifen, und di & Anfang: des Aprils Rhiene er aur OT 
zu der Reife nach Potsdam alle Anftalten vor ke üffte des Leibes vermehrten, un 0 — 
Der jüngern 3, Pringen und verfchiedener hoben 5 welche auch am 27. April in Gepug⸗ 
Dosen befand er fich einige Wochen fehr wohl ee a aa 
— Exerciren der Soldaten mit bey. Den ı Pi be De tuarmen Qeter au, I NL, 
Beib nchheit wieder , es befierte ſich aber bald v6 2 bekam er zwar einigen Ak na — 
ibes⸗ Zuftand insgemein mit Dem Wetter rg | wieder, und man merckte daß ſich Mir 
wicer mit ihm fo Khlim, Daß er felft anfieng a v4 Allein e8 wurde nach einiger Zeit von neuen 
folte : — den 27. May einige noͤthige alt — Emma 20 VOEE u np 
ß gehalten werden. Montags darauf, als» ten, mie Diefes oder jenes nacı feinem AbLLFE 
ae fahren, Abends aber nicht * fin en 30. May ließ er. fich in den Marftall und 
ch iſch⸗ Lutheriſcher Religion, welche er bey gefi ——— — — 
en, zu ſich kommen, mit weichen er fi er eg Tagen auch zum öfftern gehöret und gro‘ 
iefelbe Macht unterredete, und durch echo En 
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rache und Gebet zu einem feeligen Abfchiede vorbereitete. "Tages darauf nahm ervonder Köonigin 
Fi das bemeglichfte Abſchied, mie auch von denen ſaͤmtlichen Königlichen Kindern und von * 
ſhiedenen andern hohen Anweſenden; wobey er dieſes feine letzten Worte ſeyn laſſen: Herr gehe 
nicht ins Gericht mit Deinem Knecht ze. Nicht lange hernach betete er wieder hefftig, und um 
rn. Uhr ſchien er bereits verfchieden zu ſeyn; er erholte fich aber nach einer halben Stunde wieder 
und ſprach: Nun betet, betet! ABorauf er nochmahls Abſchied nahm und Mittags zroifchen 
1. und 2. Uhr unter inbrünftigen Gebet und Seuffzen in chriftlicher Gelaflenheit einſchlieff, nachdem 
er fein Alter auf ss. Jahr 9. und einen halben Monath gebracht, die Regierung aber-27. Jahr 
und etwas Über 3. Monathe geführet hat. Den 4. Junu ward der Königl. Leichnam fn völliger 
Montur feines Regiments Leib» Grenadiers in der Guarniſon  Kicche zu Potsdam beygefeget, den 
22, dieſes aber ihm Dafelbft ein folennes beich Begängnüß' gehalten, welchem der neue ießt glücklichft 
tegierende König nebft allen Pringen und Groffen des Hofes beywohnete. Zu gleicher Zeit ward 
in alen Königl. fanden über den von Sr. König. Majeftät Glormürdigften Andenckens felbft 
etwehlten Leihen» Tert 2. Timoth. IV. 7.8. eine Gedächtnüß» Predigt gehalten, und damit dag 
bisherige Trauer « Geläute befchloffen. 
$. 4a. Er hat in allen feinen Landen einerley Maaß, Ele und Getwicht eingeführer, All 
mofen» Caſſen, Armen» Zucht» und Arbeits: Häufer geftifftet, einige hundert Rirchen jo wohl 
teformirter als Lutheriſcher Religion erbauet, Die Grängen mit denen Nachbarn turch Gräng- 
Commißiones in Drdnung gebracht, der Kleider ⸗ Pracht Schrancken geſetzt, eine Trauer: Ordnung 
ngeführet , Profeſſores Oeconomie auf Denen Univerfiräten beſtellet, zu Berlin ein Collegium 
Chirurgicum und Medicum geftifftet, das ungleiche Heyrathen der Edellelte verboten, und 
fenft zu Erhaltung guter Zucht und Drdnung in allen Ständen ſcharfe Edidte publicire. Er 
hielt ſcharff auf Recht und Gerechtigkeit, und ſchenckte nicht leicht jemanden das Leben, ver es 
verbrochen, ſonderlich, wer Blut vergoflen, muſte ohne alle Gnade wieder fterben. Weil er ein 
ſehr guter Wirth war, befanden ſich feine Sinangen in dem vortrefflichften Stande. Auffer 
denen Steuern, der Accife, den Zöllen, Geleite und Inwpoſt-Gefaͤllen, trugen ihm feine vielen 
Aemter und Domainen » Güter, das Saltz⸗ Salpeter⸗ und Poft: Weſen, Schiffarth, Berg 
werde, Stempel: ’Pappier, Charten⸗Cammer, Die angelegten Manufacturen und Fabriquen, 
der Ertrag von denen Ritter» Pferden, und die fo genannte Recruten-Caſſe ein fehr groſſes ein. 
Unter die Königlichen Manufacturen und Fabriquen gehörten fonderlih die Glaß⸗Huͤtten, 
Spiegel: Mannfactur, Goldsund Silber: Fabrique, PVerfertigung des Gewehrs, und 
Schieg:Pulvers vor die Königl. Armeen, das Lager- Sans zu Berlin, allwo feine Tücher, 
und das Tuch zur Montur vor Die Königl, Trouppen verfertiget wird, und viele andere Dinge . 
mehr. Um auch das Land defto befler anzubauen, hat er nicht nur Die fumpfichten Gegenden, 
fonderlich an theils Orten in der Marek durch Gräben zu den fhönften Wieſen und Auen gemacht, 
und fo genannte Hollaͤndereyen angeleget ‚ fondern auch viel taufend Coloniften aufgenommen, 
und in der Marck und Preuffen anfaßig gemacht, wohin fonderlich die Salzburger Emigranten 
gehören; auch hat er einen Verſuch gethan , ven Saal- Strom abgraben, und ihm einen ſolchen 
kauff in Die Elbe geben zu laffen, daß die aus felbiger in Die Elbe, und auf ſolcher nach Magdeburg 
gehende Schiffe das Saͤchſiſche Gebiete im Amte Gommern, woſelbſt zu Gruͤnewalde ein Zoli 
entrichtet werden muß, und ſelbiger von denen mit Königlichen Saltz, als freyen Fürften -Guth 
beladenen Schiffen erzwungen werden molte, nicht berühren dürfften; welches Werck aber, als 
desfals mit Chur-Sachfen ein neuer Vergleich getroffen worden, mieder liegen geblieben, nad): 
dem bereits ein Canal von etlichen Meilen in die Fänge genraben worden war. An nichts aber 
hat diefer Monarch ein aröfferes Vergnügen aefunden, als an den Soldaten, daher er auch) 
fogleid) bey dem Antritt feiner Regierung den Militair- Staat auf einen gan andern Fuß gefeger. 
Die Land -Wilie ward abgefhafft, und dagegen eine ziemlich ſtarcke Armee von lauter reaulais 
ten Trouppen, ſowohl Anfänterie als Eavallerie aufgerichte. Das fchönfte Regiment zu Fuß, 
niht nur bey der Königl. Preußischen Armee, fondern auch wohl in der gangen Welt, mar Das 
Regiment Grenadiers, davon 2. Bataillons zu Potsdam , und das dritte zu Brandenburg 
lagen. Es hieß des Koͤniges Regiment, und beftund aus 2400. Mann, ohne den ſtarcken 
Zuwachs an Meeruten, die noch nicht einrangiret waren, und noch Feine wuͤrckliche Dienfte 
taten, ob fie wohl darzu zubereitet und fleißig erereiret wurden. Die Mannſchafft war insges 
famt von aufferogdentlicher Ränge, und aus allen Reichen und Banden mit vieler Mühe und Koften 
Mammen gebtacht, obgleich auch viele Darunter ihm von andern Königen und Fürften geſchenckt 
worden. Sie waren nach Preußifcher Art aufs herrlichfte montiret, und bekamen auflerordent- 
en und reichlichen Sold, waren auch ungemein fertig im Erereiren, und genoflen beſondere 
Vorzöge-und Freyheiten ; auch befanden ſich Peute von allerhand Stand und Religion darunter, 
tele, fonderlich die von ihnen unter der Königlichen Leib: Compannie gemefen, in Lebens: Gröfle 
Abgemablet und in einer Gallerie auf dem Schloffe zu Potsdam aufgeftellet worden. Die übtir 
& Trouppen ſowohl zu Pferd als zu Fuffe befanden fich aleichfals aͤmtlich in einem auserlefenen 
ande, darunter jonderlich die Gens d’Armes und das Leibregiment bey Der Eavallerie, und 
des regierenden Fürften von Anhalt» Deffau bey der Infanterie es an ſchoͤner Mannfchafft und 
Sertigfeit denen andern zuvor thaten, alle — fehr reinlich im Waͤſche, aa 
—— aaaz 
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und in einen fiochtenen Haaren, auch fonftin den’ geringften Stücken ihrer Kleidung und 
he accurat ſeyn muften, Dabey die Paucken und Trompeten bey der ganten 
Armee von Silber, und die Trommeln von Mefing waren. Er war übrigens ein Herr von 
gan beſondern Eigenfchafften, ob er wohl nur mittelmäßiger Statur, auch nicht anders als ein 
Dfficier von feinem Negiment gekleidet gieng, fo hatte er doch ein befonder majeſtaͤtiſches Anfehen, 
und aus feinen Augen leuchtete jederzeit eine fo hohe Mine herfür, Daß ihn niemand ohne Ehrfurht 
anfehen Eonte, und mann er jornig war, alles vor ihm erzitterte, gleichwohl Eonte_er Fein furcht⸗ 
fames Weeſen leiden, fondern wolte haben , Daß man ihn friſch anfehen, und ohne viele Com» 
plimenten feine Fragen behergt beantworten folte. Bon vielen Bedienten hielt er nichts, hate 
deren auch wenig, dagegen aber beftändig viele Dfficiers um fi), die feinem Gefolge ein Anfehen 
aben ; und wie er ein Feind von allem gezwungenen Weſen und Eeremonien war, und daher 
0 gleich nad) feinem Regierungs - Antritte Das Ceremoniel abgeſchafft hatte, fo pflegte er gemeir 
niglic) denen auswärtigen Gefandten und andern vornehmen Perſonen auf dem Parade : Plage 
vor dem Schloffe Audiens zu geben. Weiler ſich des Regiments eyftigft annahm, fo muſten alle 
inn s und ausländiiche Staats: Sachen an ihn gelangen. Er reifete fleißig in feinen Landen herum, 
und Das fehr geſchwinde, indem er allemahl in weniger als 4. Tagen von Berlin nad) Köninsberg, 
und in noch Fürserer Zeit von Berlin nad) Eleve zu reifen gewohnt geweſen, ohngeachtet Königs 
berg 76. und Eleve 70. teutfche Meilen, die ziemlich ſtarck, von Berlin gelegen. . Er liebte einen 
. finneeihen Schertz, pflegte aber auch gar offt fich mit Geiftlihen von Theologiſchen Sachen zu 
unterreden. Seine Gemahlin , die Königin, liebte er fehr zaͤrtlich, war nicht allein vor fine 
Derfon ein Feind aller Unkeuſchheit, fondern Eonte fie auch am andern durchaus nicht läden. 
Seine Bedienten empfiengen feine Befehle —— unmittelbahr aus ſeinem eigenen Munde, 
und warn er ausgieng oder ausfuhr, hatte er Feine Guarde, ſondern nur wenige Perſonen bey 
ſich. Ob er gleich der Reformirten Religion zugethan war, befuchte er Doch den kutheriſchen 
Gottesdienſt fehr fleißig, und hielt den Unterfchied beyder Proteftantifchen Religionen dor geringe, 
gab fich auch fehr viel Mühe, eine Union bender Kirchen zu ftifften. An Ehrift-Fürftlicher Erziehung 
einer Kinder hat er nichts fehlen laffen, auch das Vergnügen gehabt, daß fie alle von guten 
nfehen, ausnehmenden Verſtand und aufgeweckten Geiſte find. Sein Divertiffement heſtund 
in der Parforce⸗ Jagd und Reiger- Beige. In feinen Entſchlieſſungen war er eben fo geſchwind, 
als eyfrig in der Ausführung. Seine Unterthanen liebte er, und führte über fie ein unum 
ſchraͤncktes Regiment. Wie er felbft ein Feind von allen Laftern mar, fo Eonte er auch ſolche an 
andern nicht leiden, fie mochten hoch oder niedrig feyn, und beftraffte fie ſehr ſcharff an Denen 
Verbrechern, welche er zumeilen Durch bloffes Anfchauen und Befragen felbft entdeckte. E 
" hatte Liebe zu Gott und feinem Wort, mithin Ehrerbietung und Furcht vor dem König aler 
Ser Ponte auch diejenigen nicht leiden, fo felbige auffes Augen festen. Er befaß Weihheit, 
Klugheit, Verſtand und Einfiht nach dem hoͤchſten Maaß, ben allenı, was fich ereignen und nur 
sorfallen Eonte, und überdem ein erſtaunenswuͤrdiges Gedächtnüß. Er war munter und arbeit 
fam, hatte eine befondere Liebe, Treue und Sorgfalt vor das gange Königl. Hauß, und war et 
befonderer Liebhaber und Beförderer der Gerechtigkeit. In Summa : Er war ein Fürft, der 
durch fich felbft vegierte. Sein Portrait ift auf dem Kupfferftich Tab. II. No.8. zu fehen. Erf 
nur einmahl vermähler geweſen, und find feine Gemahlin und Kinder folgende : 


Gemahlin SOPHIA DOROTHEA, Georg Ludewiqs Ehurfürftens von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg zu Hannover, und nachher unter dem Nahmen Georg des I. Königs von 
Groß: Brittannien Tochter, geb. 16. Mart. 1687. verm. 28. Nov. 1706. 


Bon des gebohren: 


1: Friedrich Ludewig, Printz von Dranien, geb. 23. Nov. 1703. ftarb 13. May. 1708. 
2. Friderica Sophia Wilhelmina, geb. 3. Julii 1709. verm. 20. Nov. 1731. mit Friderico, 
damahligen Erbpringen, ietzo regierenden Marggrafen von Eulmbach» Bayreuth. 
3. Friedrich Wilhelm, geb. 16. Aug. 1710. farb 31. Jul. 1711. 
4. Frıperıcus, ARönig in Preußen, geb. 24. Jan. 1712. u 
5. Charlotta Albertina, geb. 5. May 1713. ſtatb 10. Jun, 1714. | 
6, Friderica Louifa, geb. 28. Sept. 1714. verm. 18. Ma „ mit Friderico Wilhelmo, 
Marggrafen zu Brandenburg» Sncisbach — 
7. Philippina Charlotta, geb. 13. Mart. 1716. verm. 1. Julii 1744. an Carl, damahligen 
Erb: Pringen von Bevern, ietzo regierenden a... Braunfepioeig Rolffenbürtel 
8. Ludewig Carl Wilhelm, geb. 2. May 1717. ſtarb 31. Aug, 1719. 
. Sophia Dorothea Maria, geb. 25. Jan. r7r9. ; i . mi Wilhelm, 
’ Marggrafen zu Brandenburg. Schwedt Vet EA IN OV« —— 
10. Louifa Virical, geb. 24. Jul. 1720. verm. 17. Julii 1744. mit Adolph Friedrich, Hethog 
zu Hollſtein⸗Gottop, ernannten Thron-Folger in — aAugeſ 
| KL. 
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ır. Auguft Wilhelm, Ping von Preuffen, geb. 9. Aug. 1722. 


Gemabl. Louifa Amalia, Hergog Ferdinand Albrecht pon r ‚OR 
Toter, geb. 29. Jan. 1722. verm. 6.Jan. 1742. Braunſchweig · Wolffenbärte 


Von der gebohren: 
(1) Friedrich Wilhelm, geb. 25. Sept. 1743. 
(2) Friedrich Heinrich Carl, geb. 30. Dec. 1746. 
13, Anna Amalia, geb. 9. Nov. 1723. 


13. Friedrich Heinrich Ludewig, Dom⸗Probſt zu Magdeburg, geb. 18. Jan. 1726. 
14. Auguft Ferdinand, geb. 23. May. 1730. 


IV. 
FRIDERICUS II. ießt vegierender König in Preuffen, 


$. 1. 


Str Königl. Mojeftät find geboten zu Berlin den 24. Januar. 17ı2. und follen in der heil: 

Tauffe die Rahmen Carl Sriedrich empfangen haben, ob Sie gleich fomohl als Eronpring, 
als tegierender König ſich niemahls anders als Sriedrich unterfchrieben. Nachdem Sie das 
7. Jahr ihres Alters erreichet, wurde ihnen der Graff Albrecht Conrad von Sindenftein zum 
Gouverneur vorgefeget, und felbigen der damahlige Dbrifte und nunmehrige General-Feldmarichall 
Georg Wilhelm von Kalckſtein zum Unter» Hoffmeifter zugeordnet „auch Se. Königl, Hoheit 
don andern geſchickten Männern in allen einem fo groffen Pringen nöthigen Wiſſenſchafften gezie⸗ 
mend unterrichtet; und wie deſſen nunmehr höchftfeeligften Herrn Baters Majeftät ein überaus 
goſſes Wohlgefallen an Dero Armee und Soldaten hatten, fo machten Sie Dero Eronpringen, 
als 1717. das Cadetten» Corps aufgerichtet wurde, daben zum Eapitain, auch nachgehends unter 
Dero Corps groffer Grenadiers zu Potsdam leichfals zum Eapitain und folgendes zum Dbrift« 
Eirutenant,, ertheilten auch Derofelben ein eigen Regiment Eavallerie. 

$. 2. Anno 1728. im Januario begleitete Se. König. Hoheit Dero Herrn Vater nach 
Drefden, als Diefelden König Augufto in Pohlen dafelbft die Viſite gaben, und wurden mit 
allerhand buſthatkeiten Divertivet ; dergleichen auch Ao 1730. in dem Luft- Campement bey Muͤhl⸗ 
berg geſchahe; nach deffen Endigung Se. Königl. Hoheit mit Dero Heren Varer des Königes 
Majeftät eine Reife über Zeipsig, Coburg, Bamberg, Erlangen, Nuͤrnberg und Anfpach 
nad Augfpurg, von da aber zu dem Herbog von Würtenberg nad) Ludwigsburg, folgende 
su dem Ehurfürften von der Pfalg nach Manheim, zu dem Randgrafen von Heflen nad) Darms 
Radt, und endlich von Franckfurt am Mayn zu Wafler nach Wefel thaten, wie folches in dem 
Leben König Friedrich Wilhelms des mehrern berühret if. Ao. 1732. den 20. Mart. geſchahe 
darauf die Derlobung St. Königl. Hoheit, mit der Durch. Pringefin von —— 
Dvern Eliſabeth Chriſtina, in Gegenwart des iegigen Römilhen Kapfers Francifci I. als 
damahligen Herkogs von Lothringen; und en Diefelben ein Regiment nfanterig, 
und das Schloß zu Ruppin zu Dero Luftfise. orauf am ı2. Funli 1733. Dero Vermaͤh⸗ 
hung zu Salgthalen mit groſſer Pracht volljogen wurde, auf welche nach der Königl. hoͤchſten 
Hetſchafften NückEunfft nad) Berlin, eine groffe eneral-Revue und prächtiger Einzug der 
Eron»Pringefin, und nachgehends am 2. Fulüi die Bermählung des Exbpringen Carls von 
Braunfchtveig» Bevern mit der Königl. dritten Pringefin Philippinen Charlorten zu Berlin 
erfolgete ; Se. Königl. Hoheit aber das ehemahlige Gouvernements= Hauß gegen Dem Arfenal 

Kl Dero Refideng, und der Eronpringeßin Hoheit das Luftfchloß Schoͤnhauſen geſchenckt 

erhielten. 


$. 3. 8 As. 1734. nad Königs Auguſti in Pohlen Tode, Franckreich das Teutfche 

Reich am Kheinftrohine —*5* und der Kinn 10000. Mann feiner Trouppen zur Reiches Armee 
fendete, that er in Begleitung des Eronpringen eine Reife zu der Armee, und hielt fich einige 
Vochen im Lager auf; der Eronpring aber wartete die völlige Kampagne ab, und Fam allererft 
im October nach Berlin zurüc. Machgehends als ſich König Stanislaus aus Dangig nad) 
Königsberg retirirer hatte, und eine Zeitlang fich daſelbſt aufhielte, giengen Se. Königl. Hoheit 
dahin, und ftatteten eine Bifire bey ihm ab. Uebeigens aber befchäfftigten Sie Sich damit, ns 
"öfters denen Berfamlungen des General »Finang-Diredtorii zu Berlin beywohneten, Si 

denen ſchoͤnen Miffenfchafften übten, die Schriften derer berühmteften Männer lafen, mit 
berfiedenen aroflen Gelehrten, als dem Grafen von Manteufel, Geheimen Rath Fordan und 
Anden conerfirten, mit einigen auswaͤrtigen aber, als dem Voltaire, Algarottl, Maupertuis —— 
kollin einen Brieff ⸗Wechſel unterhielten, Die bekannte vortreffliche Schrifft L’Anti - Machiav 
Friigten ‚ und Sich mit der Mufic, davon Sie ein groſſer Kenner und Meiſter find, diver⸗ 

en. 
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4. Us darauf Dero Herrn Vater⸗ Majeſtaͤt am 31. May 1740. höchftfeligt zu 
opoteham perftarben, begaben Sich Ihre Majeftät, ber neue König, fo gleich nad) Carloren, 
burg, welches Fuft- Schloß Sie ſich nunmehr vor alen anderen zu Dero Plaifir auserfehen, und 
fich auch feit Der Zeit mehren theils dafelbft aufzuhalten pflegen. Es ward folgende juförderfju 
Peerdigung Det Röniglichen Leiche Die nöthige Anftalt gemacht, und folche den 4. Juni in der 
Guarnifon Kirche zu Potedam bengefeget. Tages darauf am heil. Pfingft = Feft erhoben Sich 
Se. Königl. Majeftät nah Berlin, wohnten dafelbft dem öffentlichen Gottesdienſte ben, und 
Eehrten des Abends nach Charlottenburg zuruͤck. Worauf am 22. Junii das folenne Leich⸗ 
Begängnüß des höchftfeeligiten Königes zu Porsdam prächtig gehalten wurde, bey welchem das 
Potsdamer Eotps Der groffen Grenadiers zum festen mahl paradivte; indem Der König vor gut 
befand felbiges zu cafiren, und Dagegen ein gang neues Garde-Megiment zu Fuß von 18. Com⸗ 
pagnien der ſchoͤnſten und anfehnlichften Leute, nebſt einer neuen Garde du Corps zu ‘Pferde von 
.Compagnien zu errichten. Diefe letztern bekamen eine überaus prächtige Eftandarte, auf deren 
Spige nad) römifcher Art, ein maßiv » filberner Adler aufeiner Kugel figet, welcher einen goldenen 
King im Schnabel hält, an welchem ein vierecficht ausgebreitet Fähnlein von Silber: Stüd mit 
dem ſchwartzen Adler und Koͤnigl. Devife, mit fübernen Kerten feſt gemacht ift. Auſſerdem wur 
den 3. neue Regimenter aufgerichtet, Davon zwey des Königes Brüder, des Pringen Heinrichs 
und Pringen Ferdinands König. Hoheiten erhielten, auch wurden ein Regiment von dem 
rtzoge zu Sachſen ⸗ Eiſenach und eins im Würtenbergifchen geworben, fo daß die Könil. 
emee in Furgen auf roooo. Mann vermehret ward. Es formirten auch Se. Königl, Maieflät 
Dero Zoff: Staat, nahmen viele neue Bedienten an, und geichahen ſowohl bey der Armee als 
Hoffſtaat und Civil» Bebdienten viele Promotiones ; es ward auch zu Charlottenburg das 
rn. durch einen gang neuen Stügel erweitert, und zu Berlin ein prächtiges Opern» Haus 
erbauet. 
$. 5. Gleich nad) Antritt der Konigl. Regierung wurden verfchiedene heilfame Derorönungen 
ins Land publiciret,unter andern am 3. Junii, daß alle Difpenfationes in Eheſachen aufgehoben, 
davor Fein Geld mehr gegeben, fondern jedermann frey ftehen folle, in Denen Fällen, wo die Ei nicht 
Elar in Gottes Wort verboten, ohne Difpenfation und Koften fich nach Gefallen zu verheyrathen 
Desgleihen unter. Dem 31. Aulii, daß die Rinder» Mörder nicht mehr gefäcket,, fondern mt 
dem Sschtwerd hingerichtet werden follen. Auch erfolgte die Erklaͤhrung, Daß Die ſaͤmtlich Evan 
gelifch » Lutherifche Kirchen in den Königlichen Landen die völlige Freyheit haben folten, die bey 
ihren Gottesdienft vormahls übliche Ceremonien wieder einzuführen. Nicht meniger ließ ſih 
der Koͤnig das Aufnehmen der Wiſſenſchafften und Gelehrſamkeit angelegen ſeyn; daher er nicht 
nur den berühmten. Maupertuis und Algarotti (der nachher in ben Grafen» Stand erhobet 
wurde) nach Berlin berieff, und mit vielen Gnaden» Bezeugungen überfhürtete, fondern auch 
den ehedem zu Halle geſtandenen beruͤhmten Chriſtian Wolff, von Marburg wieder dahin 
vocirte, ihn zum Geheimten Rath und Vice⸗Cantzler der Univerfität ernannte, und eine jährliche 
Penſion von 2000. Rthlr. aus Der Königl. Chatoulle ausmachte. So mard auch eine Loge 
der Frey⸗Maͤurer zu Berlin errichtet, und viele andere gute Anſtalten getroffen. 
"85. Am Zulio that der König eine Reife nach Preuffen, und nahm am.20.Zulii in 10% 
ſter Perfon die Erb» Huldigung zu Koͤni eberg ein, gleich wie aud) nachgehends am 3. Auauf 
” — — — * ſo — — ausgeworffene gold» und Ki: 
uldigungs⸗ zeigten auf einer Seite des Koͤniges Bruft- Bild mit der Umſchtift: 
FRIDERICVS BORVSSORVM REX; und er dem — der zu Aönigeberg 
ausgervorffenen, die Gerechtigkeit unter dem ‘Bilde eines Frauenzimmers, in der rechten Hand 
eine Sonne, in der linden aber ein Schmerd und Wagſchale haltend, mit Der Umfhnft: 
FELICITAS- POPVLI; und im Abſchnitt die Worte: Homagium Regiomont. d. 20, 
Julii MDCCXL. Auf der erlinifchen aber ftehet auf dem Revers nichts weitet, als Die 
Worte: VERITATI ET IVSTITIZ; und imäbfchnitt : Homag, Berol, d.3.Auß- 
MDCCKXL. Zn denen meiften übrigen Königl. Provingen, befonders im Magdeburgitcen und 
— wurde an eben diefem Tage, wemlich den 2. Auguft, die Huldigung durch Könial. 
ommiffarien eingenommen , welche zu Magdeburg, der Magdeburgifche Regierungs Preis 
von Dachröden, und der Geheimte und Regierungs Rath Freyherr von Söhlenthal; zu Halt 
aber der Geheimte Rath und Univerfitäts- Cangler Johann ‘Peter von Ludewig waren· DM 
eingenommener Huldigung thaten Se. Königl. Majeſtaͤt mit Dero Herrn Bruder Pring Wilhelm 
in einer kieinen Suite eine Reife nah Dero Cleviſchen Landen, giengen im Auguft über Leipyg 
nach Bayreuth, Wuͤrtzburg und Sranckfurt, befahen Limburg, Eobleng ynd Edlln, follen @ 
die Betung Straßburg incognito befehen haben, und langten am 29..3u Weſel an, erheben 
ſich Darauf nach Eleve, nahmen dafelbft die Huldinung in aerhöchfter Perſon ein, genoen 
—n oe 2% — Sr. ‚Hoheit Pring Wilhelms mie der Braunfhweinidtt 
efin Kouife Amalie zum Stande Fa y da 
—— ——*—— — im, nach Dero Reſidentz zurück, und trafen | 
$.6. MWährender diefer Reife ereignete fich eine Mißhelligkeit mit dem Biſchof b0N cottich 


wegen der dem Könige zugehörigen freyen Herrſchafft Herſtall, Die nahe bep guerich lieget/ . 
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der König Ftiedrich Wilhelm aus der Oraniſchen Erbſchafft erhalten hatte. Die Einwohner 
berielben hatten ſich der Huldigung gemeigert, und maren darin von dem Biſcheffe, der die 
dandes⸗ Hoheit, über Herftall prätendirte , heimlich unterftüget worden. Wie nun Se. 
Königl, Majeftät die Regierung antraten, und die Huldigung von denen Herftallifchen Unrers 
thanen verlangten, verweigerten fie folde abermahls, und wurde auch der abgefchickte Obriſte 
von Creutz nebſt andern Officiers im Biſthume Luͤttich gewaltig affrontiret und beleidiget. Es 
ſqtich daher der König von Weſel aus, unter dem 4 September an den Biſchoff, und verlangte 
bien 2. Tagen cathegorifhe Erflährung, ob der Biſchoff noch gewillet fey, feine prätendirte 
Souverainität über Herftall zu behaupten, und die Rebellen zu Herftall in ihrem Unfug und Uns 
gehorfam ſchuͤtzen wolle. Wie aber der Biſchoff dem an ihn mit diefen Schreiben abgefchickten 
Königl Geheimen Rathe Rambonner nur mündlich antwortete, daß dies eine Sache ſey, die 
wider fein Wiſſen und Willen geſchehen, und die Preußifchen Officiers hätten auch das, was 
ihnen begegnet, Durch unerlaubte, gemaltfame und liſtige Werbungen fich felber zugezogen: fo 
ſchickte der König ohne Verzug 1200. Grenadiers und 400. Dragoner aus denen Clebifihen 
Garnifonen mit 4. Canonen unter Commando des General-Majors Von Borck in dag Luͤttichſche 
Gebiete nach Maſeyck, ließ Contributionen ausſchreiben, und deshalb ein Manifeft publiciten. 
Der Biſchoff wandte ſich zwar an den Kaͤhſer, König in Franckreich und die General: Staaten, 
amd brachte Abmahnungs⸗ Schreiben an den König aus; tie fich aber derfelbe daran nicht Echrete, 
die duttichiſchen hergegen Die Trouppen gerne wieder aus dem Lande haben mwolten: fo ward der 
Bihöflihe Dber- Hoffmeifter Baron von Horion nach Berlin gefchickt, einen gütlichen Vergleich 
zu treffen; welcher auch zu Ende des Octobris dahin zu Stande kam, daß der König die gange 
Sarhafft Herſtall vor ssooco. Patacons an Das Siifft Luͤttich Fäufflich überließ, dabeh zugleich 
ein Reſt alter Subſidien Gelder, von 60000. Rthlr. abgetragen werden mufte ; merauf Die 
Preufiihen Trouppen das Stifft Luͤttich wieder verlieffen ; immittelft aber Kapfer Carl der Sechfte 
am 20. Detober dieſes 1740. Jahres unvermuthet mit Tode abgieng. 
$ 7. leid) nad) der eingelauffenen Nachricht von des Kayſers Tode verfpührte man eine 
groffe Veränderung an dem Königl. Preußiichen Hofe, und wurden mit aller Macht Krieges 
Ruͤſtungen emacht, ohne daß jemand penetriren konte, worauf ſolche abgezielt waren; vielmehr 
waren Se. Königl. Majeftät einer mit von denen erften, fo die Königin von Ungarn und Böhmen, 
Marien Therefien, des Kayſers hinterlaffene ältefte Pringefin Tochter, als rechtmaͤßige Erbin 
der gefamten Defterreichifchen Reiche und Staaten erkannten, und die Aufrechthaltung und 
Beſchuͤtzung der Pragmatifhen Sanction verſprachen. Zugleich aber ward gegen Die Mitre des 
Novembris vors erfte an 30000. Mann die Drdre ertheilet, ſich binnen 3. Wochen marfchfertig 
zu halten; die Werbungen vermehret, an den Kriegs: Rüftungen Tag. und Nacht mit aller 
Macht gearbeitet, und zu Croffen Magazine aufgerichtet. Die Königin in Ungarn, welche auf heim⸗ 
liche Ararnungen Ombrage fchöpfte, ſchickte Deshalb den Marchefen di Botta als Gefandten 
nad) Berlin, ließ den Zodt des Kaͤhſers nebft der neu angetretenen Regierung der Defterreichifchen 
Erblande notificiren ‚, und die Berficherung geben, Daß die bisherige Freundfchafft zwiſchen beyden 
Höfen noch mehr befeftiget werden folte; dabey er wegen Der Preußifhen Kriegs : Nüftungen 
Eundigung einziehen, und wann er ſolche mider Die Königin abgeyielet zu feyn befände, alle 
Kräfte anwenden folte, felbige rückgängig zu machen. Defem ward nun bey feiner Audieng 
6 von denen Anforderungen des Königes auf einige Schleſiſche Fürftenthümer eröffnet, und 
ihm verfchiedene Borfchläge gethan, wann ſich fein Hoff zu einer billigen Genugthuung bequemen 
fürde; meil er aber dazu gar nicht inftruiret, und er es bey bloffen generalen Freundſchaffts⸗ 
fiherungen bewenden lief: fo konte ſolches die Unternehmung auf Schlefien nicht aufhalten; 
getalt dann am 24. November , 6.Regimenter Infanterie, ein Regiment Eavallerie und 
3 Esquadrons Hufaren aus Berlin ausmarfchirten, und nach menig Tagen zu Croffen anlans 
gen. Ehe aber Se. Königl. Majeftät felbit zu Dero Armee von Berlin abgiengen, leffen Sie 
Am 6. December allen an Dero Hofe befindlichen Miniftern wegen des vorzunehmenden Feldzu⸗ 
& eine Erflährung in frangöfifcher und teuticher Sprache mittheilen, des Inhalts : daß Se. 
Königl. Majeftät den Enefchluß gefaßt, ein Corps d’ Armee in Schlefien rücken zu laffen, Dero 
ner genommene Reſolution rühre aber keinesweges aus einer gegen den Wieneriſchen Hoff 
genden feindfeeligen Intention her, noch viel weniger aus der Abficht, die Ruhe im Roͤm ſchen 
Räte dadurch zu Möhren, fondern Se. KRönigl. Majeftät hätten ſich unumgänglich genörhiget 
efunden, diefeg Mittel unverzüglich zu ergreiffen , um die unumftößlihe Gerechtſame Dero 
König! Chur» Haufes auf das Hersogthum Schlefien, welche fich auf Die zwiſchen Dero glorwür« 
often Vorfahren, denen Churfürften von Brandenburg an der einen, und Denen cehemahligen 
Sürften in Sehlefien anderer Seite errichtete Familien-Berträge und Erb-Berbrüderungen fomohl, 
als andere mohl hergebrachte Zura gründeten, gehörig zu vindieiren und geltend zu machen. Es 
en die gegenwärtigen Conjuncfuren, und die gegründete Bepforge, Durch Diejenigen, melche 
An des verſtorbenen Kayſers Erblanden Prätenfion machen, präveniret zu werden, erfordert, dag 
Der ohne Zeit Berluft anyugreiffen und zu vollftecfen. Und da ſolche Urſachen nicht härten 
*flatten toollen , daß Se. Königl. Majeftät mit der Königin von Ungarn und Böhmen über er 
hauhe Sache fich hätten vorläufig vernehmen as i b würden fie doch den König 
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abhalten, das Intereſſe des Ershergogl. Haufes Oeſterreich beftens zu behertzigen, und fekiged, 
fo offt fich Gelegenheit Dazu zeige, mit allem Eyfer und nad allen Dero Kräfften zu fecundiren 
und su unterftüsen. Und diefe Derlaration muften au) alle Königliche an auswärtigen Höfen 
fubfiftirende Minifters übergeben, und dabey die mündliche Erflährung thun, daß der König 
Durch diefes Unternehmen der Pragmatiſchen Sanction den geringften Abbruch zu thun nicht 
gemeinet fey. Auch ergieng desfalß eine Königliche Notification an die General: Staaten der 
vereinigten Niederlande, und unter dem 13. December ein Eivcular» Schreiben an den Herhog 
von Wuͤrtemberg⸗Oels in Schlejien. 


F. 8. Hierauf reifete der König am 13. December von Berlin ab, um ſich an die Spike 
feiner Armee zu ftellen, deren Commando er dem General» Feld: Marfchall Grafen von Schwerin 
anverfrauet hatte. Es beftand aber felbige in denen Synfanterie» Regimentern : Schwerin, 
Bord, Aleift, Sidow, Bredow, Derfchow, Prinz Heinrich, Graͤvenitz, la Motte, 
und Jeetz, den Euiraßier-Neoiment, Prins Sriederich ; denen Dragoner -Kegimenten: 
Schulenburg, und Marggraff von Bayreuth, 6. Escadrons Huſaren und 1. Escadrons 
Gens d@ Armes, worsu nachher noch) 9. Bataillons Grenadiers, 2. Bataillon von Printz Carl, 
5. Compagnien Carabiniers zu Pferd vom Leib⸗ Regiment, 5. Compagnien Dragoner vom Re⸗ 
giment von Platen, und ı. Escadron Huſaren ftieffen, die in Summa 28000. Mann aus 
machten, Dabey eine Artillerie von 20. Dreppfündigen Canonen, 4. zwoͤlffpfuͤndigen, und 4.funf- 
zigpfündigen Moͤrſern, nebſt 4. Haubitzen und 166. Mann Artilleriſten waren. Der König aber 
hatte zu feiner Escorte 3. Compagnien Hufaren, 2. Compagnien von der Leib⸗ Guarde und ein 
gie Corps, famt einer groflen Hoffitatt bey fi. Den 16. December rückte darauf die 

mee von Croſſen aus in Das Schlefifhe Gebiete ein, breitete fich aus, und diſtribuitte ein vom 
1. Decembr. datirtes Königl. ‘Patent an Die Schlefifhen Unterthanen, welches auch überall, nd 
die Armee hinkam, angeſchlagen wurde; Dagegen das Königl. Ungarifche Ober-Amt zu Breflau 
unter dem 18. Decembr. eine Gegen» Erklährung durch den Druck publiciren, und überall an die 
Unterthanen austheiten ließ. Uebrigens aber war Die Deſterreichiſche Kriegs ⸗ Macht in Schleſen, 
bey Einruͤckung der Koͤnigl. Preußifchen Trouppen ſehr ſchlecht beſchaffen, indem Der commandi⸗ 
rende General» Lieutenant, Graff von Broune, nicht mehr als 12. ſchwache Baraillons Itſan⸗ 
terie, nebit 8. Compagnien Grenadiers und 6oo. Dragonern im Lande hatte, Davon Glogau 
‚Sieg und Neuß befeset werden muften, fo daß er nicht mehr, als ein eintzig Bataillon, * 
2. Compagnien Grenadiers nnd denen 600. Dragonern unter feinem Commando behielt. 


$. 9. Die Koͤnigl. Trouppen festen indeffen bey eingefallenen überaus ſtarcken Negenmettt, 
und grundlofen Wegen, da fie öffters bis an die Knie im Kothe gehen muften, ihren Maiſchu 
Schleſien ungehindert fort, und langeten am 23. December bey der Veſtung Groß: Glogau an, 
die an ſolchem Tage durch den lincken Flügel berennet, und blocquirt gehalten würde, big Die mei 
Werſtaͤrckung an 10000. Mann unter Commando des Herkogs von Hollſtein-Beck, UM 
Pringen Leopolds von Deſſau nachkam, welchem lettern alsdann Das Commando der Blocquade 
anvertrauet wurde. Da immittelſt vie übrigen Trouppen, nachdem fie ſich in denen Weynadh⸗ 
Feyertagen der Stadt Lignis ohne Widerſtand bemächtiget, ihren Marſch nad) Brehlaun 
weiter ſottſegten welchen die von dem Rußiſchen Hofe, Dem König Auguſto in Pohlen, als 
damahligen Reichs⸗Vicario und denen General» Staaten an den König eingelauffene Schreiben, 
nicht ‘wendig machen Eonten, Jedoch fehickte der König den Grafen von Botter de ber 
ehetem als Gefandter zu Wien, und dafeloft in guten Anfehen geftanden hatte, als Geſandten 
an den Wieneriſchen Hoff, und ließ mit dem daſelbſt bereits befindlichen Miniſtre, dem drerhen 
von Borck allerhand Borfepläge u einem gůtl chen Vergie che thun, wovon aber der Zienrridt 
Hoff, auf feine Aliancen und Daraus verhoffenten Benftand ſich verlaffend, nichts hören mallt, 
die Zuruͤck iehung der Königl. Trouppen verlangete, und Eeinen Daumen breit Landes von Säle 
fien abzutreren fich erflährete; worauf auch beyde Koͤnigl Preußiſche Miniftves fich don Dun 
megbegaben , dergleichen auch der Marche/e di Borra zu Berlin that, und fich nunmehr ales 
einem blutigen Kriege anließ. Die Königin in Ungarn ließ auch megen des Einmarſches De 
een Trouppen in Schlefien an ausmärtigen Höfen, fonderlic bey dem Könige DOM 
gen Borftellung thun, und um Hülffe anhalten, auch auf dem Reiche: Tone il 
Negenfpurg ein dahin einfehlagendes Schreiben jur Dietarur bringen; welchen aber Der Kon 
Nreufifche HoF durch trifftige Gegen: rt he 
ns ige Gegen» Borftellungen begegnete, auch desfals eine ausführtht 
* em Cantzler von Zudewig auf Koͤnigliche Ordre gefertigte Deduction, unter dem Ti: 
echtsgegruͤndetes Rigenthum des Koͤnigl. Chur: Hauſes Preuſſen und Brandenburg 
ne Hergog: und Sürftenehämer Jägerndorff, Liegnig, Brieg, Wohlau, und HIT 
Ag Serrſchafften in Schlefien, dũrch den Druck beFannt machen ließ, welches nahahen?? 
önigl. Ungarifiper Seits in einer jo genannten Gegen: Information beantwortet wurde 
—— Koͤnigl Preußzſcher Seits, eine von des wuͤrcklichen Geheimten Etats. Miniſters Steger 
Rechten — gefetigte mäbere Ausführung des in den narirlichen WS * 
———— n Zigenthums des Koͤnigl. Churhauſes Preuſſen und Bran 
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$ 10. Immittelſt daß alfo mit der Feder geſochten wurde, giengen auch die Krieges⸗ 
Dperationes fort. Am 31. Decemb. 1740. Fam der König auf das Kiembergifche But Pilenig, 
eine ftarche Meile von Breslau, an melden Tage Die Stadt gefperret wurde, meilen felbigen 
Tages bereits 10. Compagnien von dem Schulendurgifhen Regiment vor derfelben anlangten 
und in die Vorſtaͤdte einguartivet wurden. Tages Darauf kam der König mit noch mehrern 
Trouppen an, nahm fein Quartier in dem Scultetifhen Garten, auf dem Schweidnitziſchen 
Anger und ſchickte Die Obriſten von Poſadowsky und von Bord an den Magiftrat, welche mit 
demfelben wegen der Stadt am 2. Januarii einen Neutralitaͤts⸗Tractat zum Stande brachten, 
immittelft Se. Königl. Majeftät felbigen Tages den Dom einnehmen und befegen liefen. Den 
Januar. verfügten ſich Se Königl. Majeftät in Begleitung vieler hohen Dfficiers in die &rade 
dr und nahmen in dem Graͤfflich Schlegenbergifchen Haufe Dero Abtritt,, lieffen auch 
ein Oder» Amts» Divertor Grafen von Schaffgorfch andeuten, daß derfelbe famt dem Cangler 
und Räthen ſich binnen 24. Stunden aus der Stadt auf ihre Güter begeben folten, welchem diefe 
Tages darauf Folge leifteren. Den 5. Januar. gaben Se. Königl. Majeftät dem zu Breflau 
anmefenden hohen und niederen Adel auf Dero Koften einen groſſen Ball in den Poxatellifchen 
Revouten» Saale , wohin ſich Se. Königl. Majeftär ſelbſt verfügten, und den Ball mit dee 
Gräfin von Schlegenberg, als Eigenthümerin Dero Quartiers eröffneten, welcher die Baroneffe 
von Skronsky und die Ördfin von Noſtigz folgete, worauf Se. Königl. Majeftär noch einige 
zeit zufahen, und Sich fo Dann wieder in Dero Quartier begaben. 
it. Den 6. Januar. 1741. brachen Se. Königl. Majeftät mit 4. Bataillons Anfanterie, 
20. Compagnien Grenadiers, Denen Gens d’Armes und ı2. Escadrons Dragonern von Breßlau 
auf, und lieffen felbige nach Ohlau marfchiren, wofelbft der Königl. Ungarifche Obrifte Sermenrini 
mit 350. Mann zur Befagung lag, Der zwar Anfangs ſich zu wehren Mine machte, aber am 
3. Januar. die Stadt mit Accord übergab, und mit jeiner Garniſon einen freyen Abzug mit allen 
militarifhen Ehren» Zeichen erhielte. Immittelſt blieb das Könige. Feld-Commiſſariat zu 
Dreflau, und wurden alle Königl. Ungarifhe Cangeleyen, Aemter und Caffen verfiegelt, auch 
denen Ständen die Lieferung der Eontributionen angedeutet. Der König aber ließ nach Einnahme 
der Stadt Ohlau die Trouppen am 11. Januar. ferner nad) der Gegend von Ottmachow fort: 
rücken, tofelbft auch der General» Feld- Marſchall, Graf von Schwerin mit dem rechten Flügel 
der Armee, mit dem er an der Boͤhmiſchen Gränge herauf marſe iret war, ſich einfand. Sel⸗ 
biger ließ die Shore der Stadt aufiprengen, und 3. Bataillons hinein ruͤcken, nachdem fich die 
Beſatzung defperat gewehret, und auf 50. Canon» Schüffe auf die Thöre und in die Stadt ge. 
chehen waren, ehe fie enportiver werden konte; morauf ſich Die Beſatzung in Das Schloß 
tetiriste, aus welchem fie viel Reute erfihoß und verwundete, und war Demielben mit Denen Feld 
Stuͤcken nichts abzuhaben, Daher ſchwere Canonen und Mörfer herbey gebracht wurden; welches 
aber die Guarniſon die in 4. Grenadier- Compagnien beftund, nicht abwarten wolte, da fie Fein 
grobes Geſchuͤß zur Gegenwehr hatte, und fi) Daher am ı2. Januar. zu Kriegs - Gefangenen 
ergab. Der Eardinal von Singendorff, als Bilhoff zu Breßlau befand ſich damahls eben in 
der Stadt Ottmachow, welchem der Graff von Schwerin eine Salve guarde gab. Den 12. 
Januar. wurde auch von den General» Majors von Aleift und von Jeetz die Stadt und Veſtung 
Brieg berennet, und auf Drdre Sr. Koͤnigl. Majeftät blocquirt gehalten; zu gleicher Zeit aber 
durch Den Grafen von Schwerin Die Veſtung Neuß, in welcher der Baron von Roth, Obrifter 
des Bottaiſchen Regiments, ein gebohtner Schlefier Lutheriſcher Religion mit 1200. Mann jur 
Veſahung Ing, angegriffen, einige Tage lang ſtarck beſchoſſen und bombardivet, und follen auf 
1060, Bomben hinein geworffen und 5ı2. glüende Kugeln hinein gefchoflen, auch in allen 3400. 
Sduͤſſe aufdie Stadt gefchehen feyn ; wordurch die Stadt zwar ſehr ruiniret, felbige aber bey fo 
päter Jahres» Zeit und der eingefallenen überaus groſſen Kälte nicht gewonnen werden Fonte, 
daher am 22. Sanuar, die Belagerung wieder aufgehoben, und in eine Blocquade verwandelt 
wurde. Hierauf wurden die Königlichen Trouppen in die NBinter- Quartiere verleget, der 
König aber gieng nach Berlin zuruͤck, und übergab dem General» Feld» Marfhan Grafen von 
Sötverin das Dber- Commando über Dero Arnıee, Selbiger ſuchte den Defterreichifchen General 
tafen von Broune auf, welcher immer vor ihm zurück wich; Daher der Graff von Schwerin 
ſich der Staͤdte Jagerndorff, Troppau und der Jabluncka in Ober - Schlefien bemächtigte, 
et — gleich wie fich bereits Oppeln an den er Major von Aleift, und Namslau 
Nben Seneral» Major von Jeetz hatten ergeben muͤſſen. 

„12. Am Sebruario — auf Andalten einiger Ober / und Nieder · Schleſiſchen Evan- 
gelſchen Kirchen - Gemeinden , denenſelben 31. eigene Evangeliſche Prediger beſtellet, jedoch daß fie 
den ftatum publicum in ecclefiafticis nicht turbiren , fondern nur auf groffen Schloß - oder 
Kathhauße&älen ‚ oder auch wohl gar nur in Scheunen predigen, und Den Evangelifchen Hot: 
tesdienft ausüben folten. Die erften Predigten, welche Diefelben hielten, waren im Glogauifchen 
über den vorgefchriehbenen Tert Deuteronom. XX. v. 10-12. Und in Dber- Schlefien über 
1. Maccab. XV. V. 33 34. Es wurden auch nachgehends in Furgen noch 30. Prediger beftellet. 
Inmittelſt feherte der Wineriſche Hoff nicht, durch feine Geſandten bey denen Potentzen melche 
die Pragmarifche Sanction guarantiret, als * — Engelland, Holland und . 
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die ſtipulirte Hülfe-follicitiren zu laſſen, womit aber nichts ausgerichtet wurde; man fuchte au 
—— Hofe, bey Denen teutfchen Catholiſchen uͤrſten, und ſonderlich denen m. 
sten Poblen die groſſe Gefahr vorzuſtellen, in welcher ſich die catholiſche Religion befände: allen 
‚Se. Königl. Majeftät wuſte diefen Inſinuationen gar weißlich zu begegnen, und erlieſſen wegen 
Sicherheit der carhelifchen Religion in Schlefien nicht nur ein Refeript an Dero Gefandten auf den 
„Keihstage zu Regenfpurg Pollmann, welches derfelbe aller Drten bekannt machen mufte, fondern 
fehrieben auch in verbindlichen Terminis an Die Republic Pohlen, und ward eine von dem Cankler 
‚yon Zudewig gefertigte Schrift publiciret, unter Dem Titul: Catholica religio in tuto vicinia iu 
:zutoregni Poloni« vindicatis Silefie Ducatibus adverfus Auftriacam vim. Nurvon dem Rönigh, 
Großbritanniſchen Hofe erhielt die Königin von Ungarn Die Verſicherung, daß felbiger nebft denen 
Beneral: Staaten, ihr Fräfftig beyſpringen wolle, fals die bona ofhicia, welche man einen guͤtlichen 
- Rergleich zu treffen anwenden wolle, nicht feuchten wurden. Der Ehurfürft von Mayng hatte 
“inzeoifchen Den 1, Martıi zum Wahltage zu Ermählung eines Roͤmiſchen Kayſers und Dberhauptd 
de Feutfchen Reichs angefeget, und folches_denen hurfürften gewoͤhnlicher maſſen notificitet; 
da es aber wegen Zulaflung Der Boͤhmiſchen Wahl: Stimme, und wer folche führen folle ‚vielm 
Streit fegte, fo verlangten Des Königes Majeftät nebit Denen Ehurfürften von Eöln, Bayern und 
Pfaltz, Daß der Wahle Termin auf einige Monath hinaus gefeßet werben möchte; jedoch nahmen 
die Wahl⸗Conferentzen den Anfang, von welchen bald mehrere folgen wird. 

.13. Der König, nachdem et ich 3. Wochen zu Berlin aufgehalten, auch alle Anftalten 
‚zum-Seldzuge gemacht, gieng am 19. Februar. wieder zur Armee in Schlefien ab, wohin nidt 
‚nurein geoffer Train fehwerer Artillerie, und Darunter 5o. halbe Carthaunen abgeführet worden, 
sondern auch viele Regimenter marfehiret waren, wodurch die Königl, Armee auf etliche 60000. 

Mann verftärdfet worden. Die Sefterreichifche Armee, über welche dem ae von Neuperg 
‚das Commando aufgetragen mar, 309 fich immittelft an den Schleſiſchen Graͤntzen in Mähren 
‚ebenfals in groſſer Anzahl zufammen, und giengen zwiſchen beyden Theilen in Ober Schlefien 
verſchiedene blutige Scharmügel vor, darauf die Preußifhen Trouppen Yablunfa , Teſchen, 
: Troppau und Jaͤgerndorff freywillig verlieffen, und fich nach dem Gros ihrer Armee zurück jenen: 

Es wurde auc zu felbiger Zeit Der Mienerifche Hoff befhuldiget, Daß er durch ausgefhidtt 
Spions und Banditen St. Königl. Majeftät alerhöchfter Perfon gefährlicher Weiſe nachftellen 
aſſen, welches diefer aber nicht an fich Eommen lafien wolte. Die Veſtung Groß-Glogan, in 
welcher Graf Wengel von Wallis commandicte, war bisher bey nahe 10. Wochen lang durch 
“den Pringen Leopold von Anhalt» Deffau blocquiet gehalten worden, welchein Se. Königlidt 
Majeſtaͤt nunmehro Drdre ertheilten, Die Veftung mit Gewalt zu attaquiven. Daher der Print 

am 9. Marti in der Nacht um ı2. Uhr diefelbe mit Dem Die Blocquade formirenden, in 8. Vata⸗ 
long Infanterie und 1. Esquadron Dragonern beftehenden Corps an 3. Deten zugleich angeif, 
welches die Waͤlie glücklich erftieg, fich binnen 2. Stunden von der Weſtung Meifter, und da 

Commendanten famt der Beſatzung an 855. Mann zu Kriegs: Gefangenen machte, dabey DOT 
beyden Seiten nicht über zo. Todte und 40. Blefirte gezählet wurden ; morauf der Print von 

Anhalt der fich Durch Diefe Entreprife, da er eine Haupt» Weſtung blos mit dem Degen in der 

Fauſt gewonnen, einen unfterblihen Nahmen gemacht, am u. Marti dafelbft im Nahınen des 

— — die Huldigung einnahm, ein Bataillon unter Commando des Generals von Muͤnchow 

zur Befagung darinnen ließ, und mit den übrigen Trouppen zut Haupt « Armee marxſchirete 
$.14. Den 10. Martii war ingroifchen der Königl. Ungarifche General en Chef, Graf 

Rilhelm Neihard von Yieuperg zu Olmüg angefommen, und verftärckte ſich deffen Armee don 

Tage zu Tage, dahbey es zwiſchen denen Hufaren, Die in Dber Schlefien herum freifften, un 

denen Preußischen Partheyen öfftere blutige Scharmügel fegte, dergleichen fonderlich unter Com⸗ 
mando des General: Majors von Jeet am 15. Mart. bey zuckmantei zum Nachrheil der Unga⸗ 
rischen vorfiel, worüber die Stadt Zuckmantel, weil man aus Denen Bürger-Häufern auf Die Preuß 
fifchen Trouppen Feuer gegeben, und etlihe Mann erfchoflen, rein ausgeplündert und in die Aſche 
geloget worden. Wie nun Der Graf von Neuperg nach gehaltenem Kriege: Rath zu Dimig Dre 
: Königl. Preußifhen Armee entgegen zu gehen und felbige anzugreifen vefolvirte, auch zu den 

Ende am.26. Mart. einen ſehr beſchwerlichen Marſch über die Gebuͤrge aus Mähren nad MM 

Sählefien, und von da nad Neuß antratt: alfo ließ auch der König feine Armee fich mit Karen 

Märfchen ben Grotkau/ allwo er fich gleichfals in Perfon einfand, zuſammen ziehen, und gr! 

die Ungarifche Armee, die ſich nach Breßlau zu ziehen gewillet war, am 10. April des Nirtaod 
um 12. Uhr mit 30. Bataillons Infanterie und 31. Escadrong Eavallerie bey dem Dorf job 
. wig eine Meile von Brieg unvermuthet an; da es Dann um 2. Uhr zu einem harten und blutigen 

Treffen Bam, welches bis Abends um 7. Uhr daurete, und endlich in ſelbigen die Königliche Inge 

riſche Armee nach hartnaͤckiger und tapferer Gegenwehr aus dem Felde geſchlagen, und ein COM 

pleter Sieg über fie erfochten wurde; dabey Ungatifcher Seits Der Berluft an Fodten, BIER 
„und Bermiffeten fich auf 5252. Preußischer Seits aber auf 4145. Mann foll belauffen habt 

dabey von erftern Die Generals von Römer und Goͤldy, famt 2. Dbriften und vielen ardern 

Dfficiers todt blieben, 6. Generals aber hart verwundet wurden; von legtern hergeotn ” 
Friedrich von Preuflen, der General Graff von der Schnlemburg und die Obriſten von ai 
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md von Moͤllendorff das Leben einbuͤſſeten, und 8. Generals bleßiret wurden; auch wurden 
Mreufifcher Seite 9. Kanonen, 4. Eftandarten und Fahnen, zwey paar Pauken, famt ettvag 
mmunition und Bagage erbeutet, und ıroo. Mann gefangen. 
$. 15. Nach geendigter Schlacht zogen fich Die Königl. Ungarifhen Trouppen nach Neuß 
juruͤck, und cantonirten in daſiger Gegend: der König aber ließ Tages nad) derfelben Die Regir 
menter feiner Armee zwifchen Ohlau und Löwen in die Dörffer verlegen, und zugleich alle Zus 
aͤnge nad) Brieg mit Trouppen befegen, nachdem felbigen Tages noch der Hertzog von ollſtein⸗ 
€ mit 7. Bataillons und 7. Esquadrons friſchen Trouppen aus den Fürftenthümern Schweib⸗ 
nig und Muͤnſterberg zur Armee geſtoſſen war. Den 13. April darauf ſchickte Se. Königliche 
Majftät zo. Mann nad Ottmachow, liefen den allda fich befindenden Eardinal von Singens 
dorif wegen wider feine gegebene Parole mit Denen Ungarifhen Generals und dem Commendan⸗ 
ten zu Neuß gepflogener unerlaubter Cotreſpondentz in Arreſt nehmen, und gefänglic) nad) feiner 
Biihöflihen Refidens di Breßlau bringen; welches dann geoffes Auffieben bey denen Catholis 
en, ſonderlich am Paͤbſtlichen Hofe verurfachte, maflen der Pabft nicht nur an den frangöfis 
ſchen Hoff ſchrieb und um Beförderung deflen Befrepung inftändig anfuchte, fondern auch deshalb 
eine bewegliche Rede an das gange Eardinals » Eollegiumhielte. Es festen aber Se. Koͤnigl. 
Majeftät den Cardinal bereits am 18. April wieder in Freyheit, dabey er ſich jedoch teverfiren 
mufte, Schlefien von Stund an zu verlaffen, und waͤhrenden Krieges nicht wieder dahin zu 
kommen, auch niemahls wider Se. Majeftät einige ſchaͤdche Eonfilia zu geben, noch fich im 
geringften in Die Schlefifchen Händel zu mifhen ;_ morauf der Eardinal nod) felbiges Tages bey 
Sr. Koͤnigl. Majeftät fpeifete, und Tages Darauf nach Bien abreifete; von Dannen Se. Königl, 
Majeftät ihn zu Anfang des Januar. 1742. nach Schlefien zurück beriefen, und wieder in feinem 
Viſthum Breßlau beftätigeten. - 
$. 16. Der König machte hierauf Anftalt zu Belagerung der Stadt und Veſtung Brieg, 
und ließ den 20. April Die Armee aus ihren bisherigen Cantonirungs= Quartieren in Das zwiſchen 
Mohvig und Brieg vor fie ausgefehene Lager einrücken , in welchem auch am 26. April der 
Sranköjfche Geſandte der Marſchall von Bell-Fele mit feinem Bruder, dem Marquis von Dalory 
und einer ſtarcken Suite vornehmer frangöfifher Dfficiers über Dreßden und Breflau gleichfals 
einraf, und von dem Könige mit groffer Diftinction empfangen wurde. Den 27.ließ Der König 
Die Veſtung auffordern, in welcher Der General: Major Graff Piccolomini mit 2000. Mann 
zur Befagung lag, und als felbiger die Uebergabe abfchlug, in folgender Nacht Durch Den Generals 
Lieutenant von Ralckftein mit 2000. Mann die Trencheen glücklich eröffnen, und 3. Batterien errichten, 
von welchen und denen nachher errichteten der Veſtung mit Canoniren und Bombardiren dergeſtalt 
zugefeget wurde , daß die Befagung am 4 May die Chamade ſchlug, und die Veſtung mit Accord 
übergab, dabey fie einen freyen Abzug mit allen Kriegs: Honneurs nad) Neuß erhielte, ſich aber 
teverfiten mufte binnen 2. Fahren nicht wider den König, fonderli in Schlefien zu dienen. Nach 
diefer Eroberung blieb ſowohl Die Koͤnigl. Preußifche Armee in ihrem Lager, als die Königliche 
Ungarifhe in demjenigen ‚ das fie bey Neuß hatte, ftehen, und fuchten fich moͤglichſt zu verftärcken, 
indeffen wiſchen beyden Theilen öffters blutige Scharmuͤtzel vorfielen, und bey der Ungariſchen 
Armee das Panduren Corps unter dem Baron von Trend zuns Borfihein Fam, bey der Preuſ⸗ 
ſhen hergegen ein Eorps Ullanen nebft einem Jäger» Corps ſich einfanden. Beyde Lager blie⸗ 
den bis zum 28. May alfo in ihrer Pofition ftehen, Da der König das Seinige aufhob, und fich 
näher an das Ungarifche zog, fo Daß Die Vorpoften nicht über eine Biertel- Stunde von einander 
aden, daher man auch aufs eheite eine blutige Schlacht vermuthete. Allein den 13. Zunii hob 
de König diefes Lager wieder auf, ließ die Armee bey Grotkau vorbey nach Strehlen marſchiren, 
und dafelbft ein neues Lager aufſchlagen, woſelbſt fie den Junium durch ftund, und inpwifchen 
öftere Scharmügel vorgiengen , auch am legten Junii zu Grotkau zwiſchen beyden Friegenden 
Theilen wegen Ausmwechlelung und Ranzionirung der Kriegs» Gefangenen, Königl, Preußifcher 
Seits durch den General- Majer Pring Dietrich von Anhalt: Deffau, und Königl. Ungarifcher 
Seits durch den Generals Feld - Wachtmeifter Baron von Lentulus ein Cartel aufgerichter wurde, 
In Breflau hergegen hatten fich 9 Abgefandte fremder Buiffancen, als der Bayerifche Graff von 
Thseing, der Dänifche von Prätorius, der Englifhe Lord Hindford, der Frantzoͤſiſche 
Marihall von Bell: Tele und Marquis von Valory, der Hollaͤndiſche Baron von Gindel, 
der Rufifche Baron von Brackei, der Chur Saͤchſiſhe Baron von Buͤlow, der Schwediſche 
von Rüdenfchisld, und der Spanifche Graff von Montijo eingefunden, welche fleißig zu dem 
Könige in dag Rager ab-und zugiengen, und verfchiedene wichtige Megotiationes, aber nicht zu 
einetley Entzweck führeten, indens einige zum (Frieden viethen, andere den König Dem zuwider in 
heue Alliancen zu ziehen fuchten. Beſonders hatte Das Minifterium zu Londen bereits reſolviret, 
der Königin in Ungarn die ftipulicte Hülffe zu fenden, fals nur Rußland und andere Höfe mit 
einſtimmen wolten, welches auch der König von Groß: Britannien in feiner Anrede dem Parlas 
ment am 13. April notificiere, und Die dazu nöthigen Subjidien verlangete, darauf auch die Hoff 
Parthen dahin durchdrung, daß das Parlament des Königs Entſchueſſung genehn hielt, und 
unter andern groffen Subfidien allein vor die Königin von Ungarn 300000. Pfund Sterlings 
Ahrlich derwilligre, auch die Garantie der Dannboecigen Lande, im Fall ſolche bep er niet 
3 


* 


—— — 


566 Das 6, Sapitel, von denen Hergogen zu Magdeburg. 


genheit angegriffen werden folten, übernahm ; dergleichen Entſchluß auch Die Holländer faften; 
und darauf in Engelland und Holland groſſe Kriegs - Rüftungen gemacht, und die in Engliigen 
Sold ftehende Dänifche und Hefifihe Srouppen beordert wurden, ſich marfchfertig zu halten, um 
mit denen Hanndverifhen in ein Corps zufammen Ju ftoffen. Allein Se. Könige Majeftät liefen, 
um allen beforglichen Folgen vorzukommen, gegen das Ende des Aptils bey Gethin, einem bey 
Brandenburg gelegenen Dorfie, ohnmeit der Magdeburgifchen und Saͤchſiſchen Gränge, unter 
Commando des regierenden Fürften von Anhalt Durchl ein Dofervations- Lager von 35. Batail 
tons Infanterie und 4a. Esradrond — und dabey uͤderall die Erklaͤtung thun, 
daß felbiges nur allein in der Abficht verfamlet ſey, die Ruhe im teutſchen Reiche gegen Diejenigen 
zu erhalten, welche ſich durch einen umeitigen Eyfer vor die Unterſtutzung der Pragmaiſſchen 
Sanenon, worwider Se. Majeftät nicht angeſtoſſen zu haben glaubten, zu föhren ſuchen würden; 
wodurch dann ein Schwerd Das andere IN der Scheide hielt, und ſich die Minifters der beyden 
See » Mächte deſto enfriger bemüheten, einen Frieden zu ſtifften, Damit aber, weil ihre Vorfchiäge 
nicht acceptable waren, und die Königin in Ungarn deelarirte, keinen Daumen breit Erde von 
Schlefien zu miffen, nicht veußiren fonten, vielmehr det König nachher wider die Königin von 
Ungarn in das groffe Bundnüß mit Franckreich, Bayern und Pfalg trat. 
$. 17. Beyde Armeen ftunden inywifchen den Monath Julium hindurch in ihren vorigen 
Lagern faſt 9. Meilen von einander gang ruhig, nemlich Die sPreußifche bey Strehlen und Die 
Defterreichifche bey TTeuß und Bilau, auffer daß jie fleißig Partheyen gegen einander ausſchickten, 
daruͤber es oͤfftere blutige Scharmuͤtzel gab; ſonderlich hatten die Ungariſchen Huſaren, Panduren 
und irregulaire Trouppen weit ins Land hinein geſtteifft, und Das Staͤdtlein Sobten abgebrand, 
auch ſich zu Namslau feft geſetzet, gegen welche Pring Noris von Anhalt: Defjan mit enem 
Batalllon feines Regimentd und 600: Preußischen Hußaren ausgefchickt wurde, und fie glüclich 
bertrieby dagegen Das Preußifche Regiment Hußaren von Bandemer im folgenden Monathe eine 
groſſe Einbufle erlitte. In dieſem Monath August fanden Se. Königl. Majeſtaͤt nöthig, weil 
die Stadt Breßlau der ihr verreilligten Neutralität verfhiedentlich zumider gehandelt hatte, und 
die Defterreihifchen Trouppen Dem Terlaut nach heimlich in felbige eingelaffen werden folten, ſich 
derfelben zu verfichern; daher Sie Die Erpedition davon Dem General: Feld» Marſchall Grafen 
von Schwerin und dem Pringen Leopold von Anhalt: Deffau auftrugen, und ein ftardes Corps 
von Ders Armee aus dem Lager bey Sttehlen nach und nach in Die Gegend der Stadt Brehlau 
rücken lieffen, davon fich ein Theil unter Dem Vorwand weiter zu marſchiren, in die bafigen 
EBorftädte einquartiette. Den ıo. Auguſt fruͤh um 6. Uhr verlangete der Graff von Schrein, 
daß ein Detachement von diefen Trouppen don Der Stadt: Guarnifon gewöhnlicher maffen,durd 
die Stadt geführet werden folte, und als folhes gefchahe, marſchirten felbige auf den Markt, 
und declarivten, daß des Königes Befehl fen, von Der Stadt Befig zu nehmen; worauf falt su 
gleicher Zeit Durch alle andere Shore mehrere Trouppen an Infanterie und Savallerie auf die 
8000, Mann ſtarck in die Stadt Drungen , und in gröfter Geſchwindigkeit die Thore, Karhhauf 
und Haupt: Wade einnahmen, alsdann zu Verhütung eines Tumults die Thore geſchloſſen, 
an allen Hauptgaſſen Canonen gepflantzt, und Die Straffen durch Die Dragoner patrouilitet 
tourden , und binnen anderthalb Stunden die Trouppen von der ganken Stadt Meifter waren, 
ohne Daß dadey ein Tropfen Bluts wäre vergoffen worden. Gleich nad) 8. Uhren mufle Der 
Magiftrat und die Aelteften der Buͤrgerſchafft auf Dem Rathhauſe zufammen kommen, und DM 
Könige den Eyd der Treue leiften, weiches gegen 12. Uhr von der Stadt, Milik, folgenden Taged 
aber von der gangen Bürgerfchafft und dem Kvangelifhen Minifterio , und den 12. von der Ca⸗ 
tholifchen GeiftlichEeit, jedoch von Denen Geiftlichen nur vermittelſt Handſchlages, ebenfals geſchah 
Rorauf am 13. Auguft, als den ır. Sonntag nad) Trinitatis deshalb ein allgemeines Dand* 
Ei gehalten , der Generals Lieutenant von Marwitʒ zum Gouverneur ernennet, und dos 
onaiſche Reaiment nebft 1. Bataillon von du Moulin, und 6. aus Der ehemahligen Stadt 
Buarnifon formirte Eompagnien zur Befagung in die Stadt geleget wurden. Die Ar 
veränderten inzwiſchen ihre bisherigen Difpofitionen , und flug die Preußiſche iht Laget bey 
Reichenbach, und die Ungariſche bey Fprnau Auf, dabey es faft täglich Scharmügel ette aber 
nichts hauptfächliches verrichtet ward; unter dem zı. Auguft aber wurden die Königl Preubiiht 
Avocatoria publiciret, denen zu Folge der Generals Feld: Marfchall Baron von Schmettat, 
die Königl. Ungarlfchen Dienfte verließ, dagegen er von St. Königl. Majeftät zum Grand- 
Maitre d’Artillerie, oder General, Feld» Zeugmeifter ernennet wurde Den Monath September 
und meiften Theil des Octobers füchten deyde Theile mit hin und her marfchiren einander den 
Rang abyulauffen, welches fö lange Daurere, big der General Neuper emdlic) gendrhiget ward, 
Schleſien zu verlaffen, und ſich nach Mähren zurück zuziehen ; worauf „Rönigt. Majeftät unter 
Diredtion des Prinsen Dierriche von Anhalt Deflau die Veſtung Neuß belagern lied, DA damit 
am 27. Detober die Trencheen eröffnet, und dem Der fo ſcharff zugefeget wurde, daß obnerachtt 
die Veſtung ſeit der letzteren Belagerung und Bombardirung weit mehr befeſtiget worden mat) 
der Commendant von S. Andre gesungen wurde, felbige mit Accord zu übergeben, daben et 
einen feeyen Abzug erhielte. Der König ließ Darauf die Armee in Die Winter » Duartiert aa 
welche sinige Regimenter in Over» Schlefien nehmen muften, und detachirte den Pringen — 
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wit einem anfehnlichen Corps in Böhmen „die Belagerung der Veſtun Glatz vorzunchm 

fahe —— die eroberte Veſtung Neuß, und gieng nach Breßlau * allwo - * em 

vember anlangete. - 9 | re 

$. 18. Die Haupt: Urſache aber, warum die Koͤnigl Ungarifche Armee ſich nah Maͤhr⸗ 
zuric geyogen hatte, war wohl Diefe, daß der Churfücft: von Bayern in Gefelfchafft —— 
ſiſchen maͤchtigen Armee in Oeſterreich eingebrochen, und der, Reſidentz ⸗ Stadt Wien bereits ſo 
nahe gefommen war, Daß ſich die gantze Königliche Familie Daraus tetieiren müffen u dem 
Däyern Mine machte, auch in Böhmen einzubrechen.... Nun hatte war der Groß: Britanniſche 
Hoff ſich bereits erklaͤhret, der Königin in Ungarn beyzuftchen ,.und Dyphete 12000. Engelländer 
bad) den Niederlanden überfegen zu laflen, weiche fich. mit. den Dänen: und Heflen conjungiren 
folten; es wurden auch im Hannoverifchen bey Niemburg und Hameln 2,.Compements: errichtet: 
allein da auf einer Seite das. Königl. Preußiihe Obfervationg Corpo.bey Gethin funde, auf 
der andern Seite aber eine — Armee unter dem Marſchall de Malllebois ſich denen 
Hannovetiſchen Grängen näherte : fo wurde der König von Groß: Britannien bewogen, denen 
son dem frangöfifchen Geſandten de Buffy gethanen Borfchlägen Gehör zu geben, und eine 
Neutralität einzugehen ; worauf, als des Königes.von Pohlen Majeftät, als Churfuͤrſt von 
Dachſen gleichfals zu der Franhhoͤſiſchen Alliance getreren , und alfo auch von diefer Seite 
keine Gefahr zu beforgen war, das Lager zu Gethin im Monath Detober auseinander, und die 
Trouppen in ihre vorige Stand» Quartiere giengen. Inzwiſchen murden zwar Die Friedens 
Negotiationes ſtarck fortgefeget, aber doch nichts fruchtbarliches - ausgerichtet, ohnerachtet die 
Kinigin von Ungarn ſich nunmehr erbot, einige Schlefiihe Fürftenthümer abzutreten, indem der 
König auch wegen der. aufgewendeten Kriegs » Roften befriediget feyn wolte. Da nun der meifte 
Vel don Schleften bereits in Königliche Gewalt war : fo hielten Allerhoͤchſt Diefelben vor nöthig, 
de Auldigung von denen Ständen einzunehmen, und ward Dazu Der 31. Detober zu Breßlau 
deflimmet, auch zu dem Ende unter dem 8. Dctober fowohl.die Nieder: Schlefiichen Stände, als 
Aus den Fürftenthümern Grotfau und Münfterberg nebft einem Diſtricte bis Über die Neyffe durch 
en Eonpocationgs Patent Dazzu berufen; weil aber Se. Königl. Majeität felbige in Allechöchfter 
Perfon einnehmen wolten, und ſich zu Nepf-vermeileten, auch mie ſchon gedacht, allererft am 
4. November zu Breßlau glücklich eintraffen :-.fo wurde ſolche bie zum 7. November verfchoben, 
da fie mit groffer Pracht und vollfommenen Vergnügen vor fich gas; dabey des Königlichen 
Miniftre Grafen von Podewils Ercellence an die vor dem Königl. Thron verfamleten Stände 
die Anrede und Borhaltung that, und der Fürjtl. Wuͤrtemberg⸗ Delsnigifche Sandes- Hauptmann 
von Pritwig felbige beantwortete. Die auf diefe feyerlihe Hanolung geprägte gold- und filberne 
Huldigungss Ruͤnhe jeigete auf der Haupt: Seite des Koͤniges Bruſt⸗ Bild, mit der Umſchrifft: 
ridericus Boruſſprum Rex, Supremus Fileſiæ inferioris Duxs auf dem Revers aber fahe 
Mman das Königreich Preuffen in Geitalt eines ftehenden gecrönten mit einem Königlichen mit 
euß ſchen Aolern beſetzten Mantel bekleideten, einen Scepter in der Hand tragenden Frauens 
Ans, fo von-einem andern das Hertzogthum Schlefien vorftellenden, auf das Schlefiche 
pen fic) lehnenden Enienden Frauenzimmer den Hergogs- Hut annimmt, mit der Umfhrifft: 
Jule Viffgri ; unten im Abſchnitt aber ftund : Fides Silefie inferioris, Wratislavie 
d.xxxı. OE. MDcextı Es wurden auch ben Diefer Solennitaͤt von Sr. Königlichen Majeſtaͤt 
Caf Franz Adrian von Hanfeld und Bleichen und Gcaff Hans Earl von Schöndich in.den 
Sürftenftand, der Königl. Etats: Miniftre von Podewils , der Geheimte Finang:Rarh von 
Inchew, und die Barons von Falckenhayn, von Saliſch, Schweinig, Zedlig und 
Sandregky in den Grafen: Stand, andere aber in den Srepherens und Adel: Stand erhoben, 
Auch fonft andere Avancements vorgenommen. Worauf Se. Königl. Majeftät ſich nach Berin 
hoben, und Dafelbft am ı2. November unter allgemeinen Frohlocken gtücklich anlangeten ; auch 
darauf ſo fort veranlajferen, Das Zuftig-und Cameral: Wefen in Schlefien in richtige Berfafr 
Ing zu fegen, zu dem Ende unter dem 25. November zwey Krieges» und Domainen- Eammern, 
ne du Breßlau und die andere zu Groß: Glogan geftifitet wurden. Es langeten auch die 
DUrhL Pringen von Wärtemberg: Stuttgard am 16. December zu Berlin an, und verblieben 
[lange dafelbft, ihre Studia und Erercitia zu treiben, bis der Erbpring Carl Zugenius vom 

ayſer majorenn erklähret wurde, und Die Megierung antrat. 


$. 19. Die Rayferwahl betreffend, fo ift fehon oben geſagt, mas wegen Anſetzung des 
Wahl Tages und vr Prolon ation mit dem Churfürften zu Mapng vorgefallen. Es murde 
demnach der würcklich Geheimte Etäts- Miniftre von Broich im Martio nad) Franckfurt abges 
fertigt, mofelbit auch nachgehends der erfte Königliche Gefandte , der Ober Stallmeifter von 
Schwerin am ro. Detober anlangete, welche nebft den Chur: Coͤllni ſchen, Bayerifcpen und 
Mälsiichen Gefandten zuförderft es dahin brachten, Daß die Bohmiſche QBahl-Stimme vor dich» 
mal fülpendiret, und nachmahls am 24. Fanuar. 1742. ‚der damahlige Ehurfürft von Bayern 
Carl Albrecht, unter dem Nahmen Carle des Vil zum Römifchen Kapfer erwehlet twurde, ben 
defen Erönung der Königl. Geſandte von Schwegin auch die F unction des Chur» Brandenbur⸗ 
Shen Eis» Chmmerer» Amts verwaltete. — a0 
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: 6,90, Indeſſen war, wie ſchon gedacht, Printz Leopold vor Anhalt Deſſau, mit ohnpefeh 
nu rein der Graffſchafft Glas ——— 
Schloß zu Glas, (welches nachher allererft am 26. April 1742. mit Accord übergieng) blocquice, 
‚und: folgends im Königreich Böhmen nad) der Soͤchſiſchen Gränge bin, Die Winter: Quartieg 
bezogen. - Die übrige Preußifche Armee, welche in Ober »Schlefien auf eine kurtze Zeit Die Winter 
Quartiere bezogen hatte, brach unter Commando Des Grafen von Schwerin in Maͤhren ci, 
‚als folches die HDefterreicher verlaſſen hatten, und eroberte in kurtzer Zeit Das gange Marggraf, 
thumsbiß auf Die Haupt» Beftung Brünn; und breitete fich biS nach Nieder» Deferreich aus, n 
welchen Eontributiones ausgefhrieben wurden; DA inzwiſchen Die Frantzoſen, Bayern und Sud 
fen vor den Churfürften von Bayern Die Stadt Prag am 26. November erobert hatten, Zu 
Sreßlau wurde unrer St. Ercell. des Staats-Miniitre Frepheren von Cocceji perföhnliden 
‚Direstion eine neue Ober: Amts: Regierung eingeführet,, davon der Fürft von Carolarh Praſ⸗ 
dent wurde, Dergleihen auch zu Groß» Blogan gefchahe, Da der Graff von Reder das Pre- 
‚fidiüm erhielte; zu Betlin aber ward inzmifhen Das DBeplager Dee Pringen Auguft Wilhelms 
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vollzogen ; darauf Se. Königl, Majeftät fo gleich über Drefden, Prag und Alt: ?Bunglau jı 
‚Ders Armee abgiengen, am 25: Januar. zu Glatz anlangten , und Sich hernach weiter nad 
Dlinnig und von da zur Armee ins Haupt» Quartier erhoben, mit welcher fich die in Böhmen 
‚eingerückt geweſene Trouppen vereinbahrten. Nun mar man jivar im Begriff die Veſtung 
Brünn förmlich zu belagern; weil aber die Königl. Ungarifche Armee unter dem Pringen Carl 
von Zothringen in Böhmen und Defterreich fehr ſtarck angemachfen war, und die in Mähren 
ſtehende Armee gar leicht hätte abfchneiden können; zumahl eine befondere Ungariſche Armee nicht 
nur Ober» Defterreich wieder recuperitet, fondern auch in Bayern eingedrungen war: ſo refolit 
ten Se. Königl. Majeftät mit Dero Armee aus Mähren nad) Böhmen zu gehen, allıvo ſih die 
Sachſen, welche fehr gefchmolgen waren, von Denen Preußiſchen WVoͤlckern abfonderten, und fih 
in den Reutimeriger- Ereyß an die Grängen ihres Landes zogen, um felbiges zu bededen. Sn 
Schlefien aber ward die Armee mit einigen frifchen Megimentern aus der Marck bis auf 24000, 
Mann verſtaͤrcket, und diefelbigen dem Commando des regierenden Fürften von Anhalt: Deſſau 
untergeben , welcher fein Haupt Quartier zu Troppan. nahm, und die in Dber » Schlefin en⸗ 
dringenden Ungarifchen Voͤlcker von allen fernern Progreffen abhieltz auch murde ein Corps 
Spreufifche Vo cker unter dem Pringen Dietrich von Anhalt: Deſſau bey Ollmuͤtz yurüd gelaß 
fen, welches aber von Denen Ungarn gar zu ſtarck beunruhiget wurde, und daher auf erhaltene 
Drdre ſich nach Troppau zurück ziehen mufte, allwo es den 26. April unter beftändigen Schar 
müßeln anlangete. 4 
„21. &e. Königt. Majeftät verlegten darauf Dero Haupt» Armee in Böhmen zroifchen 
der Elbe und Safama in die Erfrifhungs: Quartiere, und erwarteten eine neue Frouppens 
Berftärctung, die aus Dero Landen im Anmarſch war es folgte aber denenfelben Prmtz Carl 
von Lothringen mit einer ſtarcken Macht Defterreichifcher regulirter Trouppen nad) Böhmen 
nach, und richtete ſeinen Marfch gerade nad) Prag; da es Dann zwiſchen beyden Theilen am 
17. May früh um 8. Uhr bey Ezaslaıı und Chotuſitz zu einer biutigen Schlacht Fam, in melcher 
nach 4. hündigen hisigen Gefechte die Ungarifche Armee, mit Zuruͤcklaſſung ihrer meiften Artilerk 
an 18. Canonen und. Haubige, die Wahlſtatt zu räumen und ſich zu retitiren gesungen Mur, 
Ihro Königl. Maj. dargegen abermahls einen glorreihen Sieg erhielten, Daben Die Defterreicher 
nad) ihrem eigenen Geftändnüß an Toden, Vermundeten und Verlohrnen 6234. Man, um 
darunter 2. Generals eingebüffet, der Berluft Preußifcher Seits aber ſich am Gemeinen nur auf 
1500. Mann erſtrecket. Nach dieſer Schlacht declarivten Se. Königliche Majeſtaͤt den Prinken 
Leopold von Anhalt«Deffau ſooleich auf der Wahljtart zum General Feld» Marfchall; der 
Pring Carl von Lothringen aber zog fich bis hach Mähren zurück, machte doch aber Min, 
mit dem Lobkowitziſchen Corps zu vereinigen, und mit gefamter Macht auf die Frantzoſen let 
gehen, welche in Böhmen jenfeits der Moldau in der Gegend von Tein ftunden. Diele bemarben 
fid) Daher eifrig um Königliche Preußifhe Hülffe, welche aber Der König denen Marfchallen von 
Broglio und Bell: Tele höflich abſchlug, indem erfterer , als der König vor der Eyaslauer 
Schlacht die Conjunction der Fransöfifchen Armee mit der Seinigen verlangete, folches unter dem 
Vorwand, daß er Dazu Eeine Drdre habe, und zuförderft Deshalb par Courier anfragen wolle, 
verweigert hatte; daher Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Die ſchlimmen Abſichten dieſer Frantzoͤſiſchen Nav 
alle einfahen, und ohnerachtet des aufs neue erfochtenen herrlihen Sieges ſich um fo milig® 
finden liefjen, einen Frieden, woran fonderlih der Englifche Gefandte, Lord HYindford, u 
Breßlau bisher eyfrigſt gearbeitet hatte, mit der Königin von Ungarn zu ſchlieſſen, und Fam # 
endlich wider aller Menfchen Bermurhen dahin, daß felbiger glücklich zum Stande Fam, und de 
— die man hernach gemeiniglich den Breßlauer⸗-Tractat genennet, AM 12 
Sunü 1742. unterzeichnet wurden, vermöge deflen Die Königin von Ungarn St, Königl Na 
in Preufien Ober -und Lieder» Schlefien. famt der Graffſchafft lag, ausgenommen 
Fuͤrſtenthum Tefchen, die-Stadt Troppan und mag jenfeits des Oppau⸗ Strohms, au fonfk 
in den hohen Gebürgen in Ober» Schlefien firuirer, und zu Mähren gehöre, mit =. 
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Bonverainite und Fndependeng von der Cron Böhmen auf ewig cedirte, welche Prälimingrien 
* durch — am 28. Julii zu Berlin zu Stande gebrachten förmlichen —* 
get wurden. 
$. 22. Sobald der Breßlauer Tractat geſchloſſen war, zogen Se. Koͤnigl. Majeſtät Dero 
Trouppen aus Böhmen nach Schleſien zuruͤck, und begaben Sich felbft Ib Be Brieg, 
mo Sie die neuen Veſtungs⸗Wercke beſahen, nach Breflau, allda fie am 3. Aulii ankamen; 
darauf wurde Die Repartition der Trouppen gemacht, welche in Schlefien ihr Fre these 
behalten folten, dagegen Die übrigen nach ihren alten Quartieren in denen übrigen Königlichen 
Provingen und Landen zurück marfchirten. Zu Breßlau ertheilte Se, Königliche Majeftät am 
7. Juli der Stadt die Freyheit, jährlich 2. freye Meflen zu halten, und hörten Tages darauf die 
Predigt in der Fürftl, Stifte» Ricche an, welche der Cardinal von Singendorff wegen des ges 
fhlofienen Friedens über den 7. 8. und 9. Vers des CXXIL. Pſalms hielte, ergößten Sich auch 
mit allerhand Divertiffements, und giengen nad Dero Refideng Berlin zurück, allwo fie dem 
12. Juli anlangeten, mit groflen Freuden empfangen, und darauf in den gefamten Königlichen 
Landen ein Friedens» Dan!» Feft gehalten wurde. Den 2. Auguft aber legten Se. Königliche 
Moeftät, auf Anfuchen und im Nahmen des Königes von Groß: Britannien Majeſtaͤt zu 
Charlottenburg dem Englifchen Gefandten Lord Hindford den Orden von der Diftel, oder 
6. Andrei an, womit der König George ermeldten dord zu Belohnung feines bey dem Breß⸗ 
lauet Frieden angewandten Fleiffes beehret hatte. 
$. 23. Der Breßlauer Friede nun verurſachte aller Orten in Europa groffe Bewegungen, 
fonderlid) waren die übrigen Kapferl. und Frantzoͤſiſchen Allürten nicht wenig Darüber betreten: 
dod aber ließ der König fo gleich durch den Grafen von Schmertan am Kayferlichen Hofe 
detlariten, wie er Dem ohnerachtet nichts zum Nachtheil des Kanferlichen Intereſſe unternehmen 
mürde, fondern vielmehr bereit wäre, feine guten Dienfte dahin anzuwenden, daß die Streitigs 
keiten des Kayſers mit der Königin in Ungarn zu bepderfeitigen Vergnügen möchten beygeleget 
werden. Die Krieges⸗Operationes hergegen, worzu nunmehro Engelland und Holland ver 
Königin in Ungarn Geld und Wolck bergab, wurden am Rheine, in Ztalien und Bayern ftarık 
fort gefeget, ja Franckreich declarirte nunmehr gar den Krieg mider die Königin von Ungarn, 
und nicht lange darauf auch wider den König von Groß: Britannien, fomohl als König, als 
Ehirfürften von Hannover. Nur der Königl. Pohlniſche und Ehurfürftlihe Saͤchſiſche Hof 
berttug ſih ebenfals kurtz nach dem Breßlauer Frieden mit der Königin in Ungarn, und ſchloß 
einen neuen Defenfiv Alliance Tractat; Dagegen fich je mehr und mehr eine Kaltfinnigfeit zwiſchen 
dem Berliner und Drefidener Höfen Aufferte: Der König aber ließ nicht nur Die fämtlichen 
egimenter wieder completiren, fondern auch verfchiedene neue aufrichten, und feine Armee dere 
geftalt verftärchen, auch alle Kriegs» Bereitfhafft in gröfter Geſchwindigkeit in ſolche Berfaffung 
gen, als wann eine der wichtigften und nöthigften Unternehmungen vor der Thüre fen, twelches 
dann an verſchiedenen Höfen allerhand Betrachtungen nach ſich zog. Sonderlich aber fuchten 
Königl. Majeftät Dero Staaten durch neue Guarantie- Tractaten in mehrere Sicherheit zu 
fen, dergleichen auch mit dem Groß» Britannifchen Hofe Durch den ABeftmünfteriichen Tractat 
zum Stande Fam, und an den Rufifchen und Schwediſchen Höfen gleichfals gefucht murde, 
Jumahl nachdem der Schtoedifche Thron» Folger , Herkog Adolph Friedrich zu-Hollftein- Gottorp 
am ı7. Zulü 1743. mit des Königes Pringefiu Schwerter Louifen Ulricen war vermähler worden. 
Die Königin in Ungarn hergegen, weiche durch den Breßlauer Frieden freyere Hände befommen 
hatte, wendete nun alle ihre Macht wider Die übrigen Kayſerlich-Frantzoͤſiſchen Altürten anz 
bit nur die Frantzoſen und Bayern murden völlig wieder aus Böhmen gejaget, fondern auch 
gang Bayern occupiret, fo daß Kayſer Carl VL. fein Land und Refideng mit den Rücken anfehen, 
und nach feiner Wahl und Crönung ſich beftändig mit feiner Hoffitatt zu Franckfurt am Mayr 
aufhalten mufte. Die Defterreichifch - Allirten giengen auch noch weiter, und es Fam eine zahle 
teilde Armee aus den Niederlanden herauf, welche unter dem Ober Commando des Königes von 
"08: Britannien denen Frangofen ohnweit Franckfurt bey Dettingen ein Treffen lieferte, und 
fe nöthigte, fich zurück zuziehen. a es gieng Darauf die Defterreichifch » Allüirce Armee über 
en Rhein und machte Mine in Elfas und Lothringen einzudringen; und ob fie gleich unverrichteter 
Sad den Fluß repafirete: fo murde Doch zu felbiger Zeit der beruffene Wormſer⸗Tractat ges 
Kloffen, in weichem man dem Könige von Sardinien, um ihn bey der Alliance zu erhalten, unter 
andern das Marquifat Sinale zu verfhaffen verſprach, und Dabey der Königin von Ungarn alle 
Erbländer und Staaten guarantirete, ohne des Königes in Preuffen, oder der ihn abgetretenen 
Sötefifhen Lande Darin mit einem Worte ju gedencfen. Nach Diefem Tractat drung die Königin 
bon Ungaen deito hefftiger in Franckreich nicht nur auf eine Schadloßhaltung des vergangenen, 
fondern auch auf die Sicherheit des Zufünfftigen, ohne eigentlih zu beftimmen, — dieſes 
alles deſtehen folte; ja fie erneuerte Die bereits ehedem bey Dem Reichs⸗ Convent uͤbergebene Pro⸗ 
tftation wider die YBahl des neuen Kanfers Caris VII. melchen fie aud) nicht agnofeiren molte, 
IMd in einer neuen in aang befondern Ausdrückungen abgefaften Proteftation wegen der bey folder 
Wahl fuipendirten Chur / Bohmiſchen Wahi · Stimme ſehr ernftlich hinlängliche Satisfaction 


derlangte, auch den fortdaurenden Reichs ⸗ Tag * keiuen legitimen Reichs⸗Convent — 
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wolte ; welche Proteftation, ohnerachtet ſich einige vornehme Reis Stände fehr darnider 
festen, dennoch von dem neuen Ehurfürften zu Manns, Frantz Gottfried, einem gebohmen 
Grafen von Oftein zur Dietatur gebracht wurde. So murde auch der Wieneriſche Hoff ber 
fpuldiget , daß er Damit umgienge, den Kapfer dom Throne zu ftoflen, und das gange bisherige 
Reichs, Syſtema umyuftürgen, wenigſtens es dahin zu bringen, Daß dem Kayſer der Groß⸗ Hethog 
von Slorenz als Nömifcher ehr zur Seite gefeget werben folle. = 
$. 24: Se. Königl. Majeftät in Preuffen fahen im Anfang dem Spiel nur von weiten ju, 
als fi) aber nach und nach mehrers Äuflerte, declarirten Sie , daß Devo Teutfch » Patriotifher 
Eyfer nicht verftatte, zu zulaflen, Daß Der Kapferl. Dignität und denen alten Reiche: Verſaſſun⸗ 
gen im geringſten zu nahe getreten, oder der Kayſer von ſeinen Erblanden verdränget würde. 
Sie gaben ſich aud) überaus groſſe Mühe, die Sache zu vermitteln, und zu einem. allgemeinen 
Frieden zu bringen, wobey fichfonderlich auch der Landgraf Wilhelm von Heſſen⸗Caſſel eiftig bes 
zeigte; meil aber alles vergeblich war: fo wurde auf dem Reichs Tage an einer Reiche: Wiediarion 
gearbeitet, auch die Errichtung einer Reichs-Neutralit aͤts Armee in Vorſchlag, aber wem 
vieler widrig« gefinneten Feines von beyden zum Stande gebracht. Wie nun hernad) im Sommer 
1744. Pring Carl von Lothringen mit der Deiterreichiichen Armee über den Rhein gieng, in 
Elfaf anbrach, und dafelbft confiderable Progreſſen machte: fo bielt man Kanferl. Seite diele 
Eonjuncturen, vor fehe gefährlich , und hohe Zeit zu feyn , andere Mittel Dagegen zu ergreiffen; es 
erachtesen fih auch Se. Königl. Majeftät in Preuſſen ſchuldig, a'8 ein vornehmes Reichs: Glied, 
die folchergeftalt in Gefahr ftehende Kayſerliche Wuͤrde, und Das alte Reiche » Syſtema nad) aller 
Möglichkeit zu mainteniven. Zu Dem Ende war bereits am 22. May ı744. ein vierfaches Buͤnd⸗ 
nüß wiſchen dem Kayfer, dem König in Schweden, als Bandgrafen zu Heflen: Eajfel, und den 
Ehurfürften zu Pfalg zu Frankfurt am Mayn geſchloſſen worden, welches die Franckfurter⸗ 
Union genennet zu werden pfleget, wozu nachher auch Spanien und Frankreich traten, Dann 
man unter andern die Wieder» Eroberung von Bayern, als der Kapferl. Erblande feite gefgtt 
hatte, Diefes Buͤndniß nun wurde zu Anfang des Monaths Augufti von allerfeits hohen Inle⸗ 
teffenten vatificiret, und von neuem befräfftiget ; es brachen auch Se. Koͤnigl. Majeftär in Praufin 
wuͤrcklich mit mehr als 80000. Mann, und einer groffen Menge Artillerie, unter dem Nahmen 
einer Kapferlihen Hülffs- Armee, von neuen in das Königreid Böhmen ein, nachdem fie wenig 
Tage vorher eine Anzeige der Urfachen von dieſer Unternehmung hatten publiciven Laffen, die man 
nachher Königl. Ungariicher Seite beantwortet hat, Der Marſch nahm den 15. Auguft 1744 
feinen Anfang, und gieng in drep Eolonnen, davon eine über Halle und Leipzig marfehirte,durd 
Sachſen, too fie ih an der Boͤhmſchen Gränge conjungirten. Die meite ſchwere Artllert 
murde von Magdeburg aus in 480. Schiffen auf der Elbe zu Schiffe nach Böhmen sera, 
und geſchahe bereits am 27. Auguft Die Bereinigung aller dieſer Trouppen bey Leutmerig. Di 
gleichen auch ein Eorps Preußiſcher Voͤlcker unter dem General von Marwitz in das Königliche 
=. Antheil von Dber- Schlefien einrückte, und Mine machte, von dar in Mähren ir 
$. 25. Böhmen war damahls faſt gänzlich von Defterreichifehen Trouppen entblöt, 
welche zu der Zeit gröften Theils über dem Rhein in Elfaß — * De der —— Bathiani 
in der Eyl aus der Ober» Pfalg und Bayern 10. his 12000. Mann zuſammen zog, Und damit 
auf Prag zu marſchitte, um felbiger Stadt, welche auffer 4. Batalllons vequlieter Trouppt! 
bloß mit Land» Milig befegt war, beyzufpringen: allein Die Königl. Preußiſche Armee, bie Det 
General: Feld⸗Marſchall Graff von Schwerin unter Sr. Königl. Majeftät höchfteigener Perfon 
commandirte, gewann ihm den Borfprung ab, berennete die Stadt Prag am 5. Septembt, 
und forderte fie auf; Darauf ihr vom 13. bis 15. mit Canoniren und Bomben werffen ſo befftig 
zugefeget turde, Daß fie am 16. durch Capitulation Übergieng, und die Befagung ſich zuKtege— 
Gefangenen ergeben mufte, ohne daß die Preußifche Armee davor merckliche Einbuflt erliten 
hätte, auffer daß ein Better Sr. Majeftät Dring Sriedrich Wilhelm, (deſſen Here Brude 
in der Schlacht bey Molmig ebenfals erfchoflen wurde) nebft einem Pagen an der Geile des 
Koͤniges durch eine Stuͤckkugel dergeſtalt getroffen wurde, daß er auf der Stelle blieb. Nacde 
Eroberung verblieb in Der Stadt Prag eine hinlängliche Befagung unter dem General von Einf 
del nebft Der ſchweren Artillerie und der meiten Bagage zunück: die Armee aber marſchitte aM 
19. September weiter, undbreitete ſich durch gang Böhmen, fonderlich in dem an den Baprilden 


Srängen liegenden Pragenfer Erenfe aus, um dieConjuncti 
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Königreich) Böhmen mit der ie Srangofen lieffen den Bringen Carl, der nunneh 


r ı mit der Königl. Ungarifchen Arme Ü ilete, yiemlich 90 
lafien über den Rhein zurück gehen, hielten ii —— 
8 —— auf, und bejogen darauf am Rhein und Mahn die Winter Quartiere, ohne AN 

Serfolgung der Oeſterreichiſchen Armee zugedencken , Die wenigen Kapferlichen Trouppen u 
giengen in dr eigen Sand und fuchten Bayern ju recuperiren 

. ne — ai Pring Carl von Lothringen mit einer beträchtlichen Ungarifchen Amtf 
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bes Hertogs von Weiſſenfelß einruͤckte und ſich mit dee Ungariſchen Armee conſungirte welches 


Corps der König von Pohlen als Ehurfürft zu Sachfen der Königin-von Ungarn vermöge Der 


gefölofienen Tractaten als Hülffs- Bölcker yafchiekte, vor fich und Dero Erblande- i 
mane Neutralität zu beobachten Deslarirte‘ "Bey: fo:geftalten Sachen 55 fine 
suppen von denen Böhnsifchen Graͤntzen wieder Jufammen; und fuchte: die alliicre Ungapifch- 
Saͤchſiſche Armee zu einem Treffen zu bringen, Eonte fie.aber darzu nicht foreiren;, weil ſie ſich 
detze wiſchen Moräfte, Teiche und Gehölgen vorthelhafft poſtirete, daß ihr. nicht beyzukommen 
mar, Daher Die Zeit mit hin und wieder marſchiren zugebracht wurde, und dabey öfftere Hlutige 
Scharmügel „fonderlic) bey Dem Uebergang über die Eibe, bey Colin,,: Teinig, Pardumwig-und 
Jaromirs vorfielen; ‚bis endlich der Koͤnig dor gut-befand; ‚weil Der Winter vor ver Thür, und 
es in Böhmen theils an Subfifteng, theild an haltbahren Orten ermangelte, auch feine Hoffnung 
zu einem Haupt» Treffen war, fine Armee nach Schlefien zurück ausziehen, woſeloſt fie auch am 
30. December vollends einruͤckte, der König aber ſich Darauf nad) Berlin erhob, und Das Dber- 

Eommando der: Armee dem regierenden Fürften von Anhait⸗ Deſſau übergab. —* 
927. Der General von infiedel,der tie ſchon gedacht, mit einer bie auf 12000, Mann 
verftärdten Beſatzung und der Artillerie zu Prag ſtund, befam von. dem- König Ordre, ſich 
geichfals heraus und nach Schleſien zurückziehen; weil er-fich aber zu lange: verweilete und 
ihm Die Feinde zu zeitig auf Den Half kamen/ mufte er fein Aufferites wagen, fich durchzuſchlagen, 
und nad) Zurücklaffung der meiſten Artillerie und vieler Bagage bey dem gefallenen tiefen Schnee 
und heftigen Kälte, einem Der beſchwerlichſten Märfche durch. die Gebürge nah Schlefienthun, ° 
dehey er ſowohl bey dem Ausmarſch zu Prageals auf dem Wege geoffen Verluſt erlırte, "und 
felbiger noch anfehnlicher gewefen ſeyn würde, warn ihm nicht der Fürft von Anhalt unter. dem 
Gweral von Naſſau in moͤglichſter Ehle aus Schlefien ‚ihn zu retten, einen Succurs entgegen 
gefhickt Hätte. Der Fürft von Anhalt brach alsdann mit etliche 30000: Mann in der härteften 
Kälte und tieffen Schnee nach Dber: Schlefien auf, weil die Königin in’ Ungarn -bereits am 
2. December durch ein öffentlich Manifeſt Fund emacht‘hatte, mie fie fich berechtiger halte, nicht 
wetet an den Breßlauer Frieden gebunden- zu feyn, ſondern Schlefien gu ‘recnperiren, weil fie 
bon den —* aufs neue mit Krieg uͤberzogen worden, und folder Tractat daͤdurch gebrochen 
9, aud) in folcher ÄAbſicht bereits Die Defterreichirchen Trouppen, fonderlich Ungarifcher Nation 
in groffer Dengein Schlefien eingebrochen und jiernlich weit gekommen waren. Der Fuͤrſt aber 
wrftteuete fie gar bald, und nöthigte fie, fich nad) Mähren zurück zuyiehen, darauf er feine Trouppen 
einige Tage Bis zum zo. Fanuar. 1745: in und bey Fagerndorff ausruhen, und alsdann in Ober⸗ 
Sghſen in die Winter Quartiere gehen ließ, Die fie Doch wegen beftändiger Streiffereyen und 
Einfälle der Ungarn nicht gar zu ruhig genieflen Eonten, auch wegen der groffen ausgeftandenen 

Oirapayen viele Rranckheiten unter. ihnen einrifen. Mn tendg 
28. Ihro Majeftät der. König hergegen Fehreten unterdeffen zu Berlin alle nöthigen Ans 
Ralten vor, Dero Feinden in bevorftehendem Feldzuge mir Nachdrucke zu begegnen. Denn.ohs 
gleich Kayfer Carl VII. wider alles Vermuthen am 20. Januar. 1745. zu München mit Tode 
Abgieng, und alfo die Urfache des neuen Krieges mwegfiel, zumahl der neue Churfuͤrſt in Bayern 
durch den unglücklichen Fortgang feiner Waffen genöthiget worden war, mit der Königin: in 
Ungarn Friede zu machen, mithin Se. Koͤnigl. Majeftät zu verftehen gaben, daß Sie dero Waffen 
wieder niederlegen molten ‚ und ſich auf den Fuß des Breßlauer « Tractats mit der Königin von 
garn auszuföhnen bereit wären : fo wolte Doch Diefe nunmehr Davon nichts weiter hören, fons 
fügte vielmehr auf allerhand Weiſe wider den König mehrere Feinde zu erwecken, fonderlich 
Aber auch die Polacken in Harniſch zu bringen. Da aber alle dieſe Bemühungen fruchtlos abtiefen, 
Kunde gleichwohl Fürs vor des Kayſers Tode die befante &uadruple: Allianz; wiſchem den 
Könige von Groß⸗Britannien, Der Königin von Ungarn, dem Könige von Poblen, als 
Chr von Sachfen, und denen General: Staaten geſchloſſen, nach welcher nicht nur 
die? ner der Königin von Ungarn nochmahls guaranticet, ſondern auch dem Könige in Pohlen 
fhnliche Subfidien zu Unterhaltung eines Corps Trouppen , Die ſowohl bey Damahligen Boͤh⸗ 
Kriege, als auch zum Dienfte der Seemächte gebraucht merden folten, vermilliget, und 
dabep verſprochen wurde, fals Dieferhalb Die Chur- Sächiifchen Länder feindlich. angefallen würs 
den, ihm mit aller Macht bepzuftehen, und nicht eher abzulaffen, bis er ſchadios gemacht worden; 
— alſo dieſe Quadrupie-Alliantz der obgedachten Franckfurter Union entgegen 


5.29. Se Koͤnigl. Majeftät lieffen zwar Darauf am Koͤniglichen Hofe zu Dreßden nach⸗ 
Deückliche Vorſtellung him j — daß Sie es vor wuͤrckliche Feindſeeligkeiten aufneh⸗ 
Men würden, fals die Saͤchſiſchen Voͤlcker mit den Defterreichern nach Schlefien giengen ; allein 
die Mächten dem ohngeachtet Mine, fich mit den Defterreichern zu comungiren und mit gefarhter 
Hand in Schlefien einnubrechen ; ja-e8 foll quch ſchon zu Der Zeit-verabreder worden feyn, dag 
Mi older Zeit ein Sachſiſches Corps einen Einfall in das Magveburgifche thun folte. Es wurde 
"bald Preufifcher Seins ein Obervations⸗ Eorps von 10. big r2000. Mam bey: Magdeburg 
am der Saͤchſiſchen Gränge errichtet: dagegen die Sachſen ein anders ‚roifchen Leipyig und — 
ſdutg rmirten. In Böhmen hergegen fiengen die Oeſterreichiſchen Trouppen ſchon —* * 
ih m bewegen, verſamieten ſich zu Koͤnigsgraͤtz, und giengen über Jaromirs und — 
— cec a 
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ieh die Schleſiſchen Gebuͤrge auf Landshut, alwo ſich die Sachſen an 22000. Mann 
—* an; und fo dann ohne Hinderung weiter ‚big in Die Gegend von Bol 
IBenbayn marfehieten. Bey biefen UmmMänden nun ſaumten fi Se. Königl. Majeftät nicht, fon 


Ben sfengen von verlin zu Dero Armee nach Schlefien, Die fie nad) Dero Ankunft von allen 


96T fammen zogen, und bie in Ober » Sclefien befeßten Derter freywillig zu verlaffen 
Den er . Den ı7. May rückte Die Armee bey Franckenſtein in ein Lager zufammen, fol 
d8 den 29. nad) Neudorf Hinter Reichenbach, und den 1. Junii hinter Schweidnig; von dade 


' Sänig am 3. Junli mit der gangen Armee Des Abends U 6. Uhr aufbrach, die Nacht Durd nad 


Striegan, allıoo ſich Die Ungarifch · Saͤchſiſche Allürte pofticet hatte, marfchirete, und felbe, die 


: did veflen nicht verfahe, früh um 3. Uhr mit Auffgang der Sonnen attaquivete, da es Dann zu 
‚einer bhutigen Haupt⸗ Schlacht Fam, welche Die beyden vorigen bey Molwitz und Ehotufig weit uber 


traf. Es wurde zuerſt der lincke Flügel der Feinde, welchen die. Sachien formirten, gefchlagen 
und in-die Flucht gebracht, auch einige Regimenter gang ruiniret, und nachgehends geſchahe auch 
dieſes mit denen Hefterreihern auf Dem rechten Flügel, alwo zulegt der General⸗ Leutenant von 
Gefler, mit dem Bareythiſchen Dragoner : Regiment , das zur Reſerve geftellet mar, durd eine 
von der Infanterie gemachte Deffnung pafirte,: 6. Regimenter- Defterreicher: von Marfchall, 
Grün, Thüngen, Daun, Eolowrath und Wurmbrand nebſt einer Anzahl Grenadies in 
die Pfanne hieb und 66- Fahnen nebft 2500. Gefangenen von.Diefer Seite allein: zurück brachtt. 
Und wurden in dieſer Schlacht, welche die Schlacht bey Hohen: Friedberg genennet zu werden pfleaf, 


Eanonen, 6. Haubitzen, 76. Fahnen, 7. Standarten, und.g. paar Paucken erobert, 


4. Generals, bey nahe.200. Dfficiers und mehr als 7000. Gemeine zu Gefangenen gemacht, 
4000. aber blieben auf dem Play. Dagegen Preußischer Seits der Berluft an Todten und 
Sleßirten nicht über 2000. Mann betrug, unter welchen der General: Lieutenant Graf non 
Truchfeß, 2. Dbriften, 2. Hprift -ieutenants, 2. Majors, 8. Capitains und 20, Subalterns 
todt blieben. Die Ungarifh Saͤhſiſche alliiete Armee jog ſich Darauf Durch eben die Gebürgt, 
durch welche fie in Shlejien eingebrochen, nach Böhmen wieder surück und poſtirete ſich in ein 
vorthelhafftes Lager bey Königsgräg, welcher die Königl. Preußifhe Armee nachgieng, und ihr 
dager eine halbe Meile von Dem Defterreichifchen ‚auffchlug , auch folches etliche mahl verändert 
dis fie zulegt vom 24. Auguſt bis zum 17- September zwiſchen Schmiefhüg und Semonit fichen 
blieb. Beil aber Die Feindliche Armee: auf keinerley Weiſe aus: ihrer vortheilhafften Poſition g 
bringen war, auch Die Subfifteng in Böhmen abnahm, und Dagegen Das raube Winier⸗ Wetter 
fich bereits angefangen hatte: fo fand der König vor gut, feine Armee wieder an die Schiejildt 
Gpränge zurück zu ſehen; inzwiſchen in Ober « Schlefien Die Veſtung Cofel, nachdem man |* 
einige Tage aufs hefftigſte beſchoſſen, denen Oeſterreichern wieder. abgenommen wurde, Dabep aber 
Das gange Städtgen bis auf die Kirche und ein paar päufer im Rauch aufgieng- 
30. Sonft hatten auch Ihro Königl. Majeftät einige 1000, Mann von Dero Boͤhmiſchen 
Armee zur Berftärcfung des bey Magdeburg geftandenen Corps abgefchickt, worauf dieſes neittt 
nad Wieskau an Der Maodeburgiſchen Landitraffe ohnweit Cörhen rückte, und nachdem es eine 
Burke Zeit alda geftanden , ſich folgende nach Dieskau an Die Sächfifche Gränge zog, und darf 
das Lager aufffchlug: Dagegen das Sächfifhe Lager bey Marc - Ranſtaͤdt aufgehoben, und ei 
anderes dicht vor Leipzig in einer anantageufen Situation von Schönefeld bis Pfaffendorfi au 
fäplanen und ſtarck verſchantzet auch von denen Saͤchſiſchen Trouppen aus Böhmen ebenfald 
verftärcter wurde. Allein bald darauf muften noch 6000. Mann unter dem General Geßiler au 
Boͤhmen über dauben Durch die Marck in das Dieskauifche Lager marfchiren, wodurch ſolches 
auf — Mann anwuchs: Dagegen ſich auch die Saͤchſiſchen Volcker bis auf 6000. Nam 
aus Böhmen nad) dem Lager bey Leipjig zogen, und beforgte man damahls (bon, daß ein geues 
Hlutiges Kriegs Theatrum in dieſen Gegenden wuͤrde eröffnet werden; yumahl da Se. Kdahl 
Majeftät den Einmarfch der Sachſen in Schlefien, und daß fie dafelbft mit denen Defterridktt 
gemeinfhafftlich agiret, vor würckliche Feindſeeligkeiten aufnahmen, und deshalb im Auguf ein 
Manifeft publiciven lieffen, Darinnen Sachſen nicht undeutlid) der Krieg angefündiget wat. Os 
deffen blieben Doc) beyde Armeen bey Leipzig und Diesfau einige Wochen lang ftehen, ohne daß 
fie gegen einander Feindfeeligkeiten ausgeuͤbet hätten, maffen viele andere Europaͤiſche Mächte ſich 
in der Sache intereßirten, und Diefelbe, ehe es Damit aufs Aufferfte Bäme, in Gute beyjulegen 
fuchten. Sonderlich gab ſich der Großbritanniſche und Rußifche Hoff deshalb viel Mihe und 
lesterer declarirte mehr als einmahl, daß er im Fall einer Ruptur, Sachen eine mächtige Hilfe 
zuqufchicten, fich verbunden erachte. Es wurd auch darauf am 26. Yuguft die fogenandte Hat 
növerifche Convention geſchloſſen, in welcher Se. Königl. Majeftät in Preuffen verfprad), nicht 
nur.die vorige Feeundfehafft wit Sachfen zu erneuern, fondern auch mit der Königin von Ungart, 
auf den Fuß des Brehlauer⸗ Tractats, Friede zu machen, und Dero Gemahl, dem Großhethoge 
don —— —— Kayferl. Wahl Tage die Stimme zu geben. Es woite aber jur ſbe 
Zeit die Königin von Ungarn. diefe Hannöverifche Convention nicht annehmen, meil fie ſich ohnden 
derſichert hielte, die meiſten Churfuͤrſtl. Stimmen bey der neuen Kayſer⸗Wahl vor ihrem Gemahl 
zu erhalten, indem Chur» · Mayng bereits den Wahl: Tag. ausgefchrieben, ‚und auch Di Eron 
Böhmen darzu eingeladen hatte, obgleich Brandenburg und Pfalz heftig darw der proteliteit", 
und: zulegt Dero Gefandten gar von Frankfurt, meggiengen; welchem ohnerachtet die a 


denen Schlefifhen Grängen gegogen, und Die Oeſterreichiſche fieng fich gleichfals an 
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Eurfürftl Gefandten in dem Wahl» Geſchaͤffte fortführen, und nachgehends am 13. Desember 


"dm Groß Herkog von Lothringen unter dem Nahmen iſti1. 
auch ka — — ahmen Franciſci 1 zum Kayſer erwehlesen, Darauf 


ung erfolgete. ——— 
$. 31. In Böhmen hatte ſich inzwiſchen, wie ſchon gedacht, die Preußifche ey nach 
- 1 u bewegen; 
da man dann meinefe, fie wurden beyderſeits wegen Der hevannahenden rauhen —* die 
Winter⸗Quartiere beziehen: allein es kam vielmehr am 30. September wider alles Vermuthen 
amoch zu der vierten blutigen Haupt » Schlacht bey Sohr oder Teuiſch ⸗ Prausnig, in der Gegend 
von Trautenau , nicht weit von den Boͤhmiſchen Grängen. Denn e8 vermeinte der Pring Carl, 
welcher Nachricht hatte, Daß des Königes Armee, wegen ausgeſchickter Detachements, um Die 


Helſſte Khmächer als die Seinige war, felbige in ihrem Lager unvermuthet zu überfallen, und 


aufzuteiben; Daher ließ er ſeine Armee in der Nacht vor dem 30. September einen ſtarcken Marſch 
thun, und rückte Damit bey Anbruch des Tages auf die Königl. Armee an, welche davon nichts 
‚cher mußte, als bis der. Feind etwa noch eine halbe Stunde von ihr war. Allein ver König lief 
in der gröften Geſchwindigkeit unter dem Canoniren des Feindes die Armee formiren, gieng dem 
Jeinde entgegen, und ſchlug ihn nach einem blutigen und hartnaͤckigten Gefechte von 5. Stunden 
südlich aus dem Felde; dabey von Seiten der Feinde eine groſſe Anzahl auf dem Platz bliebe, 
30. Dfficiers nebft 2000. Gemeinen gefangen, und 10. Fahnen, 2. Standarten und 21. Canonen 
'erbeutet wurden: Dagegen Preußifher Seitz fich der Berluft auf 500. Todte und ohngefehr 
1500. Bleßirte belief, von welchen Pring Albrechr von Braunſchweig, der regierenden Königin 
Mareftät Herr Bruder, nebft dem Major von der Königl. Guarde von Wedel mit unter den 
Todten waren. Auch fiel der General Nadaſti mit Denen Hufaren und Banduren waͤhrender 
Sdlacht in das Lager, plünderte felbiges und fteckte es an, erbeutete auch die Königl. Equipage 
und fonft viel Bagage, und machte viele Königlihe Domeftiquen zu Gefangenen. Der König 
ſchichte fo gleich den Flügel -Adjutanten, Eapitain von Moͤllendorff mit der erfreulihen Nachricht ° 
von diefem herrlichen Siege nach Berlin, aliwo er den 3. Dctober, folgends aber am 4. früh um 
10. Uhr zu Halle anlangete, und von da unter Borreitung 16. blafender Poftillong feinen Weg 
in das Lager bey Dieskau, zu des dafelbft commandirenden regierenden Fürften von Anhalt 
Durl. fortfegete ;_ worauf Der Fürft den 6. Detober nachmittags um a. Uhr die gange Armee 
in Sclacht ⸗ Ordnung ausruͤcken, unter Trompeten und Paucen- Schall die Canonen — 
abfeuern, und von der geſamten Armee ein Lauff ⸗ Feuer machen ließ. Die Ordte de Baraille 
Diefer Armee aber war folgende ; 


Chef &e. . Durchl. Sürft Leopold von Anhalt: Deffau. 
— 5 Printz Dietrich von Anhalt. 
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22.Sbo glotieus nun auch dieſe Schlacht wieder vor Se. Königl. Majertät in’ Preuffen 
ER Der fie n niet deeifiv-genermet werden. -Denn die Ungarifche Armee, welche ſich zn 
getieiren war genöthiget worden , feßte ſich wieder in ihr voriges Sager bey Königsgräg , und bieh 
fo iange dafelbſt ftehen, als Die Preußifche Armee noch in Böhmen blieb. Diefe aber lagerte ſich 
nad) der Schlacht einige Tage bey Teurfb: Prausuiß, und zog ſich folgends nad) Schlefin, 
alwe fie. am 20. Dctober zu Schreibersdor eintuͤckte, ob ihr gleich ſolcher Marſch in denen 
daſigen Gebürgen von Denen Panduren und andern ivregulaiven Ungarifchen Voͤlckern fehr bee 
ſchwehrlich gemacht wurde. Dierauf uͤbergaben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt Das Ober⸗ Commando 
Sero Armee dem Pringen Zeopold von Anhalt » Deflau, und. erhoben ſich nad Berlin, we 
Sie mit groffen Frolocken empfangen wurden. Es gieng auch Die bey Dieskau geftamdene Amt 
ebenfals gang und gar auseinander , und marfchireten fo gar einige Regimenter bis hinter Berlin 
in die Stand: Quartiere; in Halle aber blieben nicht mehr als 2. Regimenter Infanterie von 
Leps und Prins Moritʒ von Anhalt, unter dem Commando Diefer beyden Generals Bieutenants 
liegen 5 daß alfo jedermann hoffete, es würde dieſen Winter über weiter nichts.hauptfäclices 
porgehen, und vielleicht Diefe Zeit über ein Friede zu ftande gebracht werden, zumabl Die Saͤchſiſhe 
Armee bey Leipzig nach der Leipziger Michaelis» Meffe ebenfals auseinander geng und in di 
Winter» Duartiere an denen Grängen verlegt wurde. Allein da ereignete fich ‘ein Zufall, welchet 
faft ver mercfwlirdigfte im gantzen Kriege gemefen. Dann ohnerachtet die Preififhe Haupt 
Armee in Schlefien daſelbſt in die Wihter- Quartiere gegangen mar: fo machte doch Being Carl 
‚mit der feinigen in Böhmen annoch allerhand Bewegungen; auch wurde die Ungariſche Armee in 
Dber:Schlefien und Mähren, mofelbft der Preufifche General von Naſſau Mit einem Einfall 
drohete, hinlänglich verftärcket, daß legterer nichts ausrichten Eonte. Bey Trautenau hin wurde 
der Ungarifche General von Hohenems mit 6. biß 8000. Mann poftiret, um einen neuenEinfal 
in Schlefien über Landshut zu verſuchen. Pring Carl hergegen ruckte mit dem gröften Thelk 
feiner Armee nach der Ober: Laußnitz hin, blieb aber wohl 14. Tage an der Graͤntze bey Böhmiid- 
Friedland ftehen. Inzwiſchen kam auch der Ungarische General von Grüne mit 10000. Mant 
‚von der Armee am Rheine Durch Francken und das Voigtland bis Gera herben; von dar et ſih 
dollends über Leipzig nach Sachſen hinzog, und breitete ſich aller Orten ein Gerücht aus, ib 
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wann Die Ungarifch » Sächfifche Armee an 3. Orten zugleich in Die Köni 1. Preußifche Lande, nen 


lich in Schlefien, in die Marc Brandenburg und in das Magdeburgifche einen Einfall unternch⸗ 
men twürde; wie Dann auch Printz Earl wuͤrcklich in Die Ober : Zauſitz einrückte, und ſich Ih 
Zittau bis Goͤrlitz ausbreitete. 

...$ 33.. Biacn Det Leopold fäumete nicht, Sr. Rönigl, Majeftät fo leich davon Rad» 
richt zu geben, und Diefelben waren wieder bey ihrer Armee in Schlefien, ehe man ſich defen 
verfahe. Es mufte auch felbige in aller Geſchwindigkeit wieder zufammen rücken, und in der Gegend 
von Langwaſſer cantoniren ; nur behielt der Preußiſche General von Naſſau ein hinlängliches 
Corps in Schlefien, um damit denen Ungarifchen Generals von Keil und Hohenems yemät 
zu fepn, melche auch daher bey dem wuͤrcklich erfolgten Einbruche in Schlefien nichts ſonderliches 
ausrichten konten. Mit der Haupt» Armee von beynahe goooo. Mann aber gieng, der König am 
23. November gang unverinüthet zwiſchen Lauban und Naumburg über die Queiß in die Obrr 
2.aujig, alwo zu Groß · Sennersdorff 4. Saͤchſiſche Negimenter Überrumpelt, und ihrer fanden 
Gegenwehr ohngeachtet, faſt gänglich tuiniret wurden; welches bey der Prin Carlſchen Armee 
das gröfte Schrecten verurfachte, daß fich Diefe in nicht geringer Unordnung über Zittau durch 
das Geboͤrge nach Bohmen vetiriete, und der Preußifchgn Armee, welcher auch munmehr Dit 
gange Dber-und Nieder: Laufis offen ftunde, verfchiedene wichtige Magazine zu Goͤrlitz, Guben 
und der Drten zur Beute hinterließ. Die ehedem bey Dießkau unter Commando des tegktt 

‚ben Fürften von Anhalt geftandene Armee, 309 ſich auch in gröfter Eyl wieder zufammen, und 
langete am 23. November zu Halle an; davon die geſamte Infanterie an etliche 20000. Mann N 
die Stadt Halle und Vorftädte einquartieret wurde, die Cavallerie und Hufaren aber in Den 
Dörfern an der Gränge zwiſchen Halle und Dieskau cantoniren muften. Spneflen aber da de 
Pringen Carls Armee ſich nad Böhmen zurück gezogen hatte, näherte fich Der König mit Det 

Seinigen der Churfürftl. Saͤchſiſchen Nefideng - Stadt Dregden, weßhalb ſich auch der ganit 
Königl. Pohlnifhe Hoff von dar nach Prag in Sicherheit begab. 

$. 34. Als nun den 27. November des Fürften von Anhalt Durchl. pofitive Koͤnigl. Orbit 
erhielten, die Kriegs: Dperationes gegen Sachfen anzufangen: fo wurde zwey Tage hernach am 
29. November Damit der wuͤrckliche Anfang gemacht. Se. Durchl. beorderten Tags vorhet, 
den erften Sonntag des Advents die beyden Huſaren Regimenter Tyheri und Soldan — 
zunechſt an der Saͤchſiſchen Graͤntze lagen, nad) Mitternacht aufzubrechen, und Das in Schkeudis 
gelegene Sybilskiſche Dragoner Regiment , nebft Denen Daherum gelegenen Ulanen zu vergt", 
m murde der General- Major von Bredow commandiret, mit 8. Eſcadrons Cuirahiers urd 
ragomeın hu Hufaren zu unterftügen. Um Mitternadät zmifchen dem Sonntag und 10 
rach der Fürft auch mit der fämtlichen Infanterie , welche fämtlich grünes Lauwerc 2 — 
Fahnen und auf den Huͤten aufgeſteckt hatte, und von dem General Pring Dietrich von Atan 
geführet wurde, ans Halle auf, und marſchirte in 2. Eolonnen, Davon den Rechten — 
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General-Feutenant von Leps, und den lincken der General» Bieutenant Peing Moritz von 
Anhalt commandirte, aus zwey verfihiedenen Thoren, die Artillerie aber durch Das Dritte aus der 
Stadt. Bey Dieskau ftieß Die Cavallerie zu ihr, Davon den rechten Flügel Die General »Rieutes 
nants Graff von Geßler und von Moͤllendorff, den Lincken aber die General» Lieutenants von 
Wrech und Röl commanbdirten, jeder Flügel aber eine befondare Eolonne formirte; Darauf vie 
geſamte Armee den Marſch auf Schkeudig fortfegte. Als die Huſaren fich dieſem Staͤdtgen 
xnaͤhert, und ein Troup freywilliger von 20. Mann an das Thor zum vecognoftiren voran ges 
ſhickt wurde, prelleten etliche Escadrong Spbilskifhe Dragoner undermuther auf fie, und Die 
furg-hinter ihnen herfommende 200. Mann Hufaren loß; Da es dann einen Scharmuͤtzel fegte, 
dadey Preußifcher Seits nebft einigen bleßirten ein Huſar todt blieb, von denen Sybilskiſchen 
aber 8. Mann blieben und viele verwundet, ſelbige au, als die beyden Hufaren Regimenter 
heran ruckten, Dergeftalt auseinander gejaget wurden, Daß ein Theil fich durch die Elſter in die 
Merieburgiiche Aue falvirte, die andern aber nad) Keipsig sujagten; in welcher Flucht noch einige 
Dragoner und Ulanen niedergehauen und gefangen wurden, indem fie fo ſtarck jagten, daß die 
ſhwere Eavallerie nicht an fie Eommen Eonte. Der Fürft avancirte inzwiſchen mit der Armee 
dergeitalt, daß er gegen 3. Uhr Nachmittags mit felbiger vor dem Leipziger Retrenchement ankam, 
wo fih die bepden Hufaren»Regimenter nebft den 8. Esquadrons ſchwerer Cavallerie bereit 
poftiret hatten. Der Fuͤrſt recognofeirte Darauf Das Retrenchement, und detachirte die Hufaren 
nad) deffen Deffnungen , welchen der General» Major von Bredow mit den 8. Esquadrons fol- 
gete; Die Sachfen aber, mit denen das Retrenchement gar ſchwach bejegt war, ſich durch dag 
Dorff Schönefeld über den Moraſt retiritten, und auf dem Damme mit kleinem Gewehr feus 
eten. Waͤhrender Zeit kam die lincke Eolonne der Infanterie mit ihren Feldftücken noch bey 
Tage in dem Metrenchement an, und verjagte die Sachſen hinter Diefem Damme durch einige 
Eanon: Schüffe, worauf die Nacht einbrach, gleihwohl aber die andern 3. Colonnen auch noch 
in das Retrenchement einruͤckten ‚ und fich zwiſchen Schönfeld und Eutriß fo gut formirten ‚ als 
es Die Nacht zulaffen wolte, der Fuͤrſt aber blieb vor feine Perfon diefe Nacht in Eurrig. Des 
Morgens den 30. November mit Anbruch des Tages fhickte der Fürft durch einen Trompeter ein 
Schteibden an den Magiſtrat zu Leipzig, und ließ die Stadt und Pleiſſenburg aufffordern, da 
dann anderthalb Stunden Darauf Depurirte von dem Magiftrat und der Univerfität bey dem Fuͤrſten 
in deſſen Haupt» Quartier zu Mockau ankamen, und eine Eapitulation dahın gefchloffen wurde, 
daß fo gleich die Thore eröffnet, und die Stadt mır Preußifhen Trouppen befegt werden folte; 
welches dann auch ſogleich mit 2. Bataillons Grenadiers unter Commando des General⸗ Majors 
von Boße geſchahe, und auch noch felbigen Tages Die Pleißenburg von dem Eommendanten 
bergeben, und hinlänglich befeget wurde. Auch ward die Stadt zum Waffen: Plas gemacht, 
und das Kriegs» Commiffuriat unter der Dbers Aufflicht des Pringen Dietrichs von Anhalt, 
und Dirertion des Geheimten Finantz⸗ Raths Oeutſch dahin verleger. Mit anbrechendem Tage 
murden die 2. Regimenter Hufaren, und der General: Major Bredow mit 8. Esquadrong nad 
burg voraus geſchickt, um Die daſige Brücke über die Mulde zu gewinnen, meil ſich die 
Sfen nad) Eulenburg zugezogen harten; worauf der Fürft am 3. December mit der Armee 
folgete, die darauf in und bey Eulenburg campirete. Ä 
$.35. Den 4. December wurden mit dem Prins Moritz 400. Hufaren nad Torgau 
dum recognoſciren ausgeſchickt, welcher gegen Abend zurück Fam, und meldete, Daß in Torgau 
EN jemlich ſtarckes Magazin von allerhand Lebens- Mitteln ſey, Die Thore mit Bürgern, die 
ange über der Elbe aber mit Rand: Milig befegt wären. Worauf der General: Major von 
alnein den 5. December mit 4. Örenadier: Bataillon und ‚einigen Dufaren voraus geſchickt 
wurde, die Stadt und Magazin in Beſitz zu nehmen; deme der Fuͤrſt am 6. December mit der 
ganzen Armee nachfolgere. ey feiner Ankunfft fand er die Elbbrücke noch gang, die Elbſchantze 
Aber , Die den vorigen Sommer erft neu aufgeführet war, mit einem Major und 3. Compagnien 
and⸗ Milig hefegt, welchen der Fürft Durch einen Tambour auffordern, und da er fic) ergab, 
die Schange mit Grenadiers befegen ließ, weil aber Das Brod nicht weiter reihen mwolte, fo wurde 
Dafelbft aufeinige Tage gebacken. Den 9. December lieff eine Ordre vom König cin, daß der 
Narſch auf Meiffen fortgefeget werden folte, welcher auch am 11. December bis Strehla in 
4. Eolonnen geſchahe ; weiler aber ziemlich lang war, fo Fam die Infanterie und Cavallerie etwas 
fpät in die Eantonirungs- Quartiere. Den ı2. December wurde der General: Lieutenant Graf 
sler.mit 300, Hufaren und 7. Esquadrong ſchwerer Cavallerie, nebft dem General» Major 
den Bögen mit 4. Grenadier » Bataillong zur Avantguarde commandiret, von Meiſſen Poſſeſ⸗ 
On zunehmen. Ben feiner Ankunft, da er die Stadt auffordern ließ, fand er felbige unter dem 
Sädfiichen Generals Major von Ablenbeck mit einigen Örenadier-Bataillons befegt, der zur 
wort gab: er wolle um Berhaltungs: Befehl nach Dreßden ficken, welches ihm aber der Graff 
este nicht verftatten, fondern eine cathegorifche Refolurion haben wolte. ¶ Inzwiſchen kam der 
vor jeine Perfon auch darzu, und fand einen heraus geſchickten Saͤchſiſchen Tambour vor 
Stadt, durch welchen er dem General: Major von Ahlenbeck fagen ließ, mie er felbft mit 
Ihm fprechen toolte, Diefer aber [hob die Antwort fo lange auf, bis er mit feinen Grenadier⸗ 


ataillons aus der Stadt war; worauf der Amtmann, Stadt» Kath und Geiftlichen en 
’ 


576 Das 6. Capitel, von denen Hertzogen zu Magdeburg. 
kamen, und baten, daß die Stadt und Schloß nicht moͤchten geplündert werden, welches ihnen 


auch accordiret wurde. So fort beſetzte man die Stadt mit Den 4. Grenadier » Bataillon ‚die 


wurden denen Saͤhſiſchen Grenadiers nachgefchicket, Die fie zwar in einen 


i en aber un & 

28— meil aber die Nacht indeſſen einbrach, und diefe fi) alda festen, auch mit 
Sanonen fomohl als Eleinen Gewehr auf die Hufaren feuerten , ihnen nichts abhaben Eonten; 
worauf die Sachſiſchen Grenadiers noch felbige Nacht ohngehindert weiter nach Dreßden mars 

En 
2. 36. So bald man in Meiffen eingerückt war, lifß ber Fuͤrſt bie Elb-"Brück nide 
gepariren und diejenigen Negimenter, Die ber König unter Dem General von Lehwald von Camenh 

8, zu Verſtaͤrckung des Sie unterhabender Armee dahin detachiret hatte, Den 13. December 
darüber marfchiren. Die fämtliche Eavallerie aber, welche bey dem Fürften geweſen war, ließ er am 
12, Der. in der Plaine aufmarſchiren, weil fie folgenden Morgen durch Meifien gehen folte, welches 
auch von dem rechten Flügel bemwerckftelliget wurde. Da aber indem langen und Difficilen Defilee, 
die Bagage und vielen Mehl Wagens, die Der Fuͤrſt aus Torgau mit genommen, den Weg verfah⸗ 
ven hatten, Eonte Der lincke Flügel inicht fofort folgen, und waren das Roliſche und Holifteinige 
Regiment die legten, twelche von Dem Spbilskifchen Regiment und einem groſſen Schwarm Ulanen 
unvdermuthet angefallen wurden, und bey dem erſten Ueberfall eine ziemliche Einbuſſe erlitten ; fie fhhus 
gen zwar, als fie fich recolligivet, felbige wieder zurück: in zwiſchen blieb Doch der General» Lieutenant 
RI felbft in der. Action, und deflen Regiment verlohr Die Paucken, auch haben viele Knechte die 
Pferde von den Wagens ausgefpannet, find Damit davon geritten, und haben Die Wagen ſtehen 
laſſen, welche alsdann von Denen daherum mohnenden Bauern geplündert worden. Vorgedachte 
Gavallerie Des incken Flügels zog ſich demnach bis nach Mitternacht durch die Stadt Meiflen 
und die groffe Defilde auf Die Höhe, mo der rechte Flügel der Eavallerie und Die Negimenter von 
Lehwaid bereits ftunden, und um 10. Uhr des Nachts wurde auch die fämtliche Infanterie durch 
2. There und zen hohle Wege auf die Höhe gezogen, mit Anbruch des Tages aber Die Art 
wieder in 4. Colonnen gefeget, da fie dann den 14. December bey Dem Dorffe Rohrdorff auf 
marfchirte, woſelbſt fie in Schlacht- Drdnung formiret wurde. 

. 37. Den ı5. December früh morgens marfchivete Die Armee wieder in’ 4. Colonnen we⸗ 
ter, und ließ die Stadt Wilsdruff lincker Hand, mo die Hufaren mit Den Ulanen und dem 
Spoilstifhen Regimente zu fhargiren anfiengen. Als aber die Armee noch eine viertel Stunde 
weiter hinauf ruckte, fahe man die gange feindliche Armee von Bennerich bis Keſſelodorff in 
Schlacht · Ordnung ftehen, fo daß der lincke Flügel bis an das Dorff Keſſelsdorff reichte, auf 
dem rechten aber der Defterreichifche General Grüne mit feinen Truoppen fich befand, wilde 
Flügel Durch einen Graben bedeckt wurde, deffen Grund moraftig, Das Ufer aber ſeht ftefl und 
abhängig, mithin der Zugang um fo viel befchwerlicher war. Der Fürft ließ feine Regimenter 
die Ordre de Bataille formiren, und als felbige wuͤrcklich aufmarfchirer waren, welches ohngefeht 
des Mittags um 2. Uhr ſeyn mochte, richtete er fein Augenmerck Darauf, den linden Fluͤgel des 
Feindes mit Macht anzugreiffen, und ließ 2 Grenadier ⸗ Bataillons aus Dem Hinter» Treffen um 
das Grenadier⸗ Bataillon vom rechten Flügel Des Forder- Treffens, wie auch die 3. Bataillond 
feines Snfanterie Negiments unter dem Commando des General» Majors von Hergberg ans 
Een, auch das Bapreuthiiche Dragoner- Regiment hinter den Bataillons aufmarfgiren. © 
bald Diefes geſchehen und Die ſaͤmtliche Armee in Schlacht Drdnung geftellet war, ließ der 
mit den 3. Örenadier Bataillons und den dreyen feines Regiments in Gottes Nahmen den Anfang 
mit attaquiven machen. Weil aber Das Dorf Aeffelsdorff mit 24. Canonen und Haubigen und 
mit den ſaͤmtlichen Grenadiers der feindlichen Armee befeget war: fo wurde ein ſolches Feuer mit 
Eleinen Getvehr und Cartetſchen gemacht, Daß befagte 6. Bataillong nicht weiter adanciten Fo 
ten, fondern fich rechts in etwas zurücke ziehen muften, aud) viel Leute Davon todt blieben; tt 
dann der General: Major von Hertzberg felbft erichoflen,, und die beyden Obriſten Anhaltiſcen 
Regiments von Schwerin und von Kleiſt hart bleßiret worden, Davon auch der letztere nachher 
zu Drefden an feinen Wunden verftarb. Als fi nun Das Anhaltifche Regiment zuruͤcke 30, 
meinten die Saͤchſiſchen Grenadiers bereits gewonnen zu haben, und thaten einen Ausfall aus 
Keſſelsdorff, welche aber das Bapreuthifche Dragoner- Regiment fofort in die Zlanqut 
und niederhieb, fo Daß, die nicht todt blieben, wenige in das Dorff zurück kamen, die nicht hart 
blefict gewefen wären. Während diefer Zeit marfchirte auch die fämtliche Infanterie in Batalle 
unter Commando der beyden General» Lieutenants von Kehwald und Pring orig auf Di 
Saͤchſiſche Infanterie los, und chargirte Diefelbe fo, daß fie beftändig die Flucht nahın. 

ſich aber das Terrain fehr öffnete: fo ließ der General: Lieutenants von Zepe, welcher Das Hinter 
Treffen commanbdirte, die Lücken der Regimenter mit der hintern Linie zumachen, indeß ſo wohl 
die Infanterie als Cavallerie zum weichen gebracht wurde. Der Graff von Geßler aber mar · 
ſchirte mit den 3. Cavallerie Regimentern, Leib⸗Regiment, Carabinier und Bredow um 
Dorff Keſſelsdorff und gewann alſo die Flanque des Feindes, auf welchen der General⸗lieuten 
von Moͤllendorff mit feinem und dem Holiſteiniſchen Dragoner Regimente folgete; der 
neral- Major von Kyau aber mit feiner Brigade vom rechten Flügel, nemlich den Regimenteit 
Stille, Roͤl und Bonin z0g fich auch faſt in Der Mitten der Opnfanterie mit Diefen De 
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dutch, wodon noch einige Esquadrond auf die feindlichen choquitten/ und erlihe Esauadrond von 


ipnen über den Haufen twarffen. Aber der lincke Flügel der Eavallerie ‚ jo unter Commando 5 

Generals Bieutenants von Wrech und Rochow aus 35. Esquadrong — konte = —* 
an den Feind Eommen, teil er durch eine impracticable Heñlee worinnen Ravinen und Moräfte 
waren, von ihm gefhieden wurde, andergeftalt, wann fie Diefe Defilde hätte paßiren Eönnen, 
(ehr wenig von der feindlichen Infanterie würde. nad) Dreßden davon gekommen feyn. Hierauf: 
ward der Feind von der famtlichen Infanterie und Dem rechten Flügel der Eavallerie vollends in 
die Fucht gebracht, der ſich Dann nach Dreßden zu retirirte, und fein Iincfer Flügel Snfanterie big 
an das Dorff Bennerich verfolget wurde. Es blieben dabey von denen Sadjfen 3000. Mann 
auf der Wahlftadt; Über 200. Officiers, Darunter ſich 4. Generals befanden, gegen sooo. Gemeine 
und 1500, blefite wurden gefangen, und 48. Canonen, 5. Fahnen, 3. Standarten und ı. paar 
Paucken erbeutet. Preußifcher Seits hergegen belieff ſich der Verluſt auf 2500, blefirte und 


& 1000, todte, worunter Der General von Herzberg, der Obrifte von Affeburg vom Leib- Regie 
«ment Euiraßierd und ohngefehr noch 20. andere Dfficiers waren; auch wurden Se. Hochfuͤrſtl. 
Durchl als Sie an der Spitze Dero Regiments commandirten, dreymahl jedoch ohne Schaden 


durch die Rock Falten geſchoſſen. Am Abend des ıs. Decembers, an welchen die Schlacht vor⸗ 
geng, langten Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt mit Dem Reſt Der Haupt - Armee zu Meiffen gleichfals an, 
ſteſſen darauf am 16. zu der Armee des Fuͤrſten, und lieſſen ſelbige den 17, Über des Fürften feine 
56 nahe an Dreßden hinausrücken, welche Stadt fih am 13. ohne einen Schuß zu thun Durch 
Acord ergab, und in felbiger annoch 1500. bleßirte, famt 3000; Mann Land: Milig, und einer 
goſſn Anzahl Hoher und niederer Dificiers zu Gefangenen gemacht, Die Stadt aber mit 10. Bas 
tallong befeget wurde, in welche fih nachher Se. & nigl. Majeftät ſelbſt begaben. Die gefchlas 
gene Sächfilche Armee aber fo wohl, als Pring Earl mit der Oeſterreichiſchen zogen ſich durch 
bie Defileen von Gieshuͤbel nach Böhmen. 

-&38. Zu Leipzig blieb, wie $. 34. gedacht, das Krieges» Commiffariat nebft der Generals 
Kriege > Kaffe von des Fürften Armee; Die zu deſſen Bedeckung zurück gelafiene 2. Bataillons aber 
murden bey denen Bürgern einquartieret, und muften von denenfelben verpfleget werden ; melcheg 
Ihnen fehr ungewohnt vorfam, Da die Stadt fonft niemahls Einquartierung von Soldaten hat, 
ſolglich man daſelbſt von Eeinem Billet » oder Servis- Amte weiß, und keine Drdonance gemacht 

e, daher auch ein und anderer Einwohner bey der Einquarticung mit der Mannfchafft vor 


‚ andern praͤgraviret war; wiewohl die Leipziger nicht laͤugnen werden, Daß von denen commans 


ditenden Generalen und Dfficiers ſcharffe Manns;ucht gehalten, und auf einkommende Klagen 


die geringften Erceffe hart beftrafet worden find. Inzwiſchen wurden die Contriburioneg ausges 


förieben und eingerrieben , welche aber nicht ‚wie von einigen Scribenten vorgegeben werden will, 
don der Stadt Leipzig allein in 15. Tonnen Goldes beftanden haben, indem von Dem gefamten 
Lande nicht mehr ald 12. Tonnen Goldes, exclufive defien was die Stadt Drefden und Die Lauſitz 
aufbringen, und 150000. Rthir. fo die Stadt Leipzig Anfangs vor ſich allein erlegen muͤſſen, 
gefordert worden, darauf aber nicht mehr als 1012547. Rthlr. 18. gr. alfo in Summa ır. Tonnen 
Goldes und 62547 4. Rthle. in allen abgetragen find; maffen, als den 23. December früh mor⸗ 
ges ein Feld» Fäger mit Königl. Handfehreiben von dem nefchloffenen Frieden an des Pring 
Detrichs von Anhalt Durchl. anlangete, fo fort alle fernere Exactiones cefireten, und was nicht 
bereits empfangen war, nicht eriniret twurde. Zwar ift es an dem, daß die Stadt Leipzig desfais 
in groffer Noth geweſen, weil fie Die gange Summe vor das Land vorfchieffen, nnd in einigen 
Tagen aufbringen folte; daher auch als Fein baares Geld mehr vorhanden war, vor 1160-0. Rihl. 
ausländifche trairte Wechfelbriefe, und vor 150000. Rthle. von der Kauffmannſchafft zu Geta 
im Graͤffl Reufifchen (die der Stadt Leipzig hierunter einen groffen Liebes: Dienfi erzeiget) auss 
gitelte Wechfelbriefe an Zahlungs » ftatt angenommen, und alles Silber, Gold und Juwelen, 
nach vorhergehender Gerichtlichen Taye , welche 143000. Rthlr. betrug, zum Pfande gegeben, 


© Mod durch ein von der Altenburgifchen Landſchafft hergefchoffenes Darlehn von 100000. Athlr. 


wieder ausgelöfet worden, wobey aber der Stadt Leipzig, alle die Poſten, fo aus dem Leipziger 
Erepfe, Stift Merfeburg ‚, Stafffhafft Mansfeld Saͤchſiſcher Hoheit, und andern Erepfen 
Baar einliefen , auf Das geforderte Quantum abgerechnet wurden, Endlich aber, als Durch dieſes 
Ales die begehrte Summe nicht completivet werden Eonte, folten auch Steuer Scheine und cous 
ante Wahren zum Pfande gegeben werden; daher foldhe, fo viel fich ein jeder Kauffmann zu 
geben felbft offerirete, tarivet, eingepackt und verfiegelt wurden: weil aber der Friede Darzwifchen 
Kam, behielt ein jeder feine Wahren und Steuer» Scheine, und wurde nichts meiter erigirer, als 

08 (don wuͤrcküch empfangen war ; twovon ich um fo gemiflere Nadrit geben Ean,,. Da felbft 
Mf hohe Drdre zur Afifteng des Kriegs» Commiflariats von Halle nad) Leipzig erfordert, und 
vom 11. bis 31. December zu Einrichtung dieſer Sachen, ſonderlich der Wechſel- Negotien ges 
braudt worden bin. Doc) Fan gar leicht feyn, Daß mit der Million, die vermöge des Fliedens⸗ 
Klufiesinder Oftermeffe 1746. nadhgezahlet werden müffen, Desgleichen der Dreßdener und Laufiger 
Conttibutionen und Denenjenigen Geldern, twelche aus den Poft-Accis- und andern Caffen erhoben 
borden, ſamt der Artillerie, Munition, Proviant, Fourage, Verpflegung und dergleichen, Diefer 
Krieg denen Sächfifchen Landen auf 3. bis 4. — * zuftehen kommen fepn. — 


.- 
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$. 39. Es mufte demnach Sachfen um ſo erfreuticher ſeyn, daß diefer Krieg fo bald gende, 


und der Friede mieder hergeftellet wurde; indem Se. Koͤnigl Majeftät in Preuffen, der inden + 


Anden habenden Bortheile ohngeachtet, zum Frieden geneigt waren; und Da Sie bereits in der 
aufig feften Fuß hatten, Dero Staats: und Eabinets- Minifter , dem Grafen von Podemils 
KHrdre gaben, dieſerwegen an Den Herrn von Villiers, Königl. Gros⸗Brittanniſchen Ninife 
an dem Königl. Hofe zu Drefden unter Dem 28- Novemb. 1745. von Berlin aus zu fehreiben, 
welcher fich auch desfals viele Mühe gab, aber Anfangs nichts fruchtbahrliches ausrichten konte, 
bis endlich die glückliche Bataille bey Keſſelsdorff erfolgete, und der Sachen den Ausfhlag gab; 
da dann fonohl Die Königl, Pohlniſchen und Ehurfächfifhen Miniftri von Bülow und von Rey 
unter Begleitung des Groͤs⸗ Drittannifchen Gefandtens von Villiers, als der Kayſerl. Miniftre, 
Graf von Harrach nad Dreßden Eamen, und. unter Goͤttlichen Seegen die Friedens» Hand: 
{ungen in wenig Tagen dahin gediehen, Daß dieſem verderblichen Kriege zu unausiprechlicher allge: 
meiner Freude durch den am 25. December gedachten 1745. jahres unterzeichneten gedoppelten 
Drefdener: Srieden ein glückliches Ende gemacht wurde. Es verdienen beyde Friedens 
Schlüffe hieher gefegt zu werden, und find felbige folgende. 


No. 143. 


Sriedeng: Ausfohnungs- und Sreundfchaffts- Tractat , welcher zwiſchen Ihro 
Koͤnigl. Majeftät in Preuſſen eines, und Ihro Majeftät, dem Könige in Bohlen, Churfürten 
zu Sachfen, andern Theils, am zsften December 1745. zu Dresden gefchloffen, 
und gezeichnet worden. 


Neßder Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen, und Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnig in 
Pohlen, Churfuͤrſt von Sachfen, gleiche aufrichtige Neigung verſpuͤren laſſen, 
und bezeiger, die von jeher zwiſchen Dero beyderſeitigen Koͤnigl. Chur = Adufern, auch 
Drovingien, Landen und Unterthanen unterhaltene, bey Gelegenheit Dee zwifchen 
weyland ZRayfer Carl den VII. Chriftmilden Andendens und dem Hauſe Oeſterreich 
entftandenen Krieges aber ungluͤcklicher Weiſe unterbrochene Freundſchafft, und der 
trautes Vernehmen wieder herzuſtellen: fo haben hoͤchſt erwehnte Ihro Aönigl. Meje 
fäten, zu Erreich⸗ und Bewürdung eines fo beilfamen Endzwecks, und zwat Toro 
Majeſtaͤt der Koͤnig von Preuffen Dero würcklich Geheimden Etats⸗ und Labint® 
Miniftrum, Yeinrich Grafen von Podewills, des Schiwargen Adler : Ordene Rittern, 
und Ihro Majeſtaͤt, der Aönig in Pohlen, Dero Geheimden Confereng = und Ktete 
Miniftrum, Friedrich Gotthard von Bülow, und Dero Vice» Cangler Wilhem Aug 
Graffen von Stubenberg, zu bevollmächrigen gut gefunden; welche Miniftri, ned) 
erfolgter Auswechfelung Ihrer Dollmachten, fich nachitehender Articul eines Friedens⸗ 
Auoſd hnung · und Freundſchaffts⸗Tractats, vereiniget und verglichen, ſelbigen auch 
geſchloſſen und vollenzogen. 


Art. 1. Als wird zwiſchen Ihro Majeſtaͤt dem Koͤnige in Preuſſen, Dero Londı, 
und Provingien, und Unterthanen an einer, und Ihro Majeſtaͤt dem Asnige in Pobien, 
Churfürften von Sachfen, Dero Lande, Provingien und Unterthanen andere Seite, 
ein beftändiger Sriede, aufrichrige Ausſoͤhnung, Srenndfchafft, genanes ERinverſtaͤndniß 
und gute Nachbarſchafft errichtet getroffen, und zu halten verſprochen, dergeſtalt/ 
daß beyde paciscirende hoͤchſte Puiſſancen in einem vollkommenen Dernehmen, um 
freundfchafftlicher Gefinnung unter einander eben, und beharren, Dero höchftes meer’ 
efie gemeinfchefftlich befördern, dahingegen alles, was felbigem nachrheilig, und euch 
nur in geringſten ſchaͤdlich ſeyn moͤgte, aus dem Wege räumen wollen, und werden 


Art. 2. Hoͤchſt befagte Ihro Majeſt. haben, auch in Anfehung Ihrer be derfeirigen 
Zande, Provingien, und Unterthanen, eine RR bele * —* was ſ 
in dem gegenwärtigen Kriege zugetragen , es berube worin es wolle, wird in ein ewig⸗ 

Dergefjen gefteller. Es foll defjen forchin gar nicht weiter gedacht, oder von Der einen 
oder der andern Seite, deohalb einige Schadloshaltung, unter was vor einem Namen 
und Vorwand es auch ſeyn koͤnte, gefodert werden, ſondern es werden von beyden 
Seiten alle Praͤtenſiones, die aus denen, nach dem toͤdtlichen Hintritt weyl Rayfırs 
Carlo des Sechften eneftandenen beyden Ariegen, zwiſchen Ihro Majeſtaͤten dem 
Aönige in Preuffen, und dem Aönige in Poblen, Churfürften von Sachen, fich herro 
gerhan, es mögen diefelbe aus Denen, in oder vor dem jegigen Ariege, von beyderſeitigen 
Truppen, und in beyder Theilen Landen erfolgten Ein = und Durchmärfchen, au⸗ ander! 
Erhebungen, Contributionen, Sonrage, und Magazin: Lieferungen veribren Breit", 
oder aus jonft erlittenem Schaden von was Art und Batruntg fie immer feyn, herruͤbten 
hierdurch völlig getilget, niedergefihlagen, und als gänzlich verlofchen, [9 daß fotthin 
weiter nicht daran zugedencken, conſideriret und angeſehen. 
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Art. 3. Don dem Tage an zurechnen, da diefer Srietens- Tractat gezeichnet wor⸗ 
den, hoͤren an beyden Seiten alle Feindſeligkeiten und Krieges · Operationes auf, wenn 
fie nicht vorher bereite ein Ende genommen; und ſo viel die Contributiones anlanger, 
da verbinden fich die Stände der Chur» Sächfiichen Lande, und die Stadt Aeipsig, unter 
Ihro Mejeftdr des Koͤnigs in Pohlen, Churfürften von Sachfen ausdrücklichen Gas 
tantie, und der Zuſage, Der auf allen Sall zu leiftenden Execution, auf daß feftefte, und 
zu rechtbeftändigfte, Ihro Adnigl. Majeſtaͤt in Preuffen, auffer denen Eontriburiongs 
und andern Geldern, fo höchft Diefelben bie zum 22. lauffenden Monate aus denen 
Ihro Maj. dem Aönige in Pohlen, Ehurfürften von Sachfen, zugehörigen Landen, 
unter was vor einem Vorwand es immer feyn möchte, erheben laſſen, annoch die 
Summa von einer Million Rebhlen. den Thaler zu 24. guten Grofchen gerechnet, zu 
entrichten ; welche Summa Ihrer Aönigl. Maj. in Dreuffen, in der Leipziger Oſter⸗ 
Weſſe des 1745ften Jahres, mit 5. pro Cent ntereffen, die von dem 23. gegenwärtigen 
Monats an, bis zum Verfall: Tage abzuführen, baar und auf einem tete in guten 
wichtigen Ducaten und Louis DV’ Or bezahle werden foll. Wie dann böchfterwehnte 
Ihro Koͤnigl Maj. in Pohlen, als Guarant ſolcher Zahlung, darob zu balten verſpre⸗ 
chen, und ſich anheiſchig machen, daß ſelbige in dem angeſetzten Termino, obne einigem 

zug, vorherige Liquidation, Compenfation, oder einige andere Ausfluchte, fie babe 
NYamen, wie fie wolle, geleifter werde; wohingegen Ihro Koͤnigl Maj. in Preufien, 
kit den 22. dieſes Monats ‚ alle Contributiones und Geld: Erhebungen, nicht weniger 
die Lieferungen an Recruten, Pferden, — und Knechten, in denen ämelichen 
Chur» Saͤchſtſchen Landen, auch deren Zubeb rungen, und insbefondere in der Obers 
und Frieder, Lauſitz einfallen lafjen; und das alles in Conformität der von Ihro Koͤnigl. 
Maj. in Pohlen, und Churfürftl. Durch! zu Sachfen Etats: Minifterio, unterm Dato 
den 2r. dieſes ertheilten, demfelben, nach gefchebener Auszahlung der vorhin erwehnten 
Million Rthlr. wieder aussuantwortenden Verſicherungs⸗Acte. Daferne indeffen, über 
Derhoffen, und da es vielleicht nicht möglich gewefen, daß Ihro Aönigl. Majeſtaͤt im 
Preufien ſchon am zı. Iauffenden Monato⸗ fchrifftlich gegebene, und noch felbigen Tages 
abgeſchickte Verhaltungs-Befehle, an ein und anderen entfernten Orten, zeitig genug 
eintreften koͤnnen, fich zugerragen, daß forhanen Ordres ‚ aus Unwiſſenheit am 22. und 
23. diefes zuwider gehandelt, und bin und wieder noch einige Gelder eingefordert und 
beygetrieben worden ‚ fo bleiber nichts defto minder alles, was fich oben ſtipulirt befin. 
det, in feiner völligen Arafft, und mag daher nicht Der geringfte Dorwand, folches zu 
invalidiren, oder auf einige Art umzuftoffen, genommen werden. Ihro Aönigl. Maj. 
in Preuffen Armeen werden , fpäteftens binnen funfzehen Tagen, nach erfolgter Aus⸗ 
wechfelung der Retificationen von dem gegenwärtigen Tractat, alle Ihro Aönigl. Maj. 
in Poblen und Churfl. DurchL zu Sachien zugehörige Provingien und Erb: Zande, 
nebft denen darinne belegenen Städten, Plägen und Deftungen gänglich räumen ‚und 
swar in eben dem Stande, wie Sie bey deren Occupirung die Veſtungs und Defenfione« 
Werde und Ring: Mauren angetroffen. Sie werden auch denen Dürgerfchafften das 
ihnen abgenommene Gewehr zurücd geben, dasjenige nur ausgenommen, welches der 
Armee Yhro Aönigl. Maj. in Preuffen zuftändig, und von denen Deferteurs der Koͤnigl. 
Dreußifchen Tronppen etwa verkaufe feyn möchte. Man wird mit Zvacnirung der 
Stade Dresden, fo fort nach gefchehener Auswechfelung der Ratificarion, den Anfang 
machen. Die Räumung der Sad Leipzig gefchieher acht Tage hernach, Da man denn 
\ P wenig das erforderliche Dorfpann weiter, als bis an Die Brängen zu gehen nöchigen, 
als aud) von dem Lande einige Geiſſeln fordern, und mit nehmen wird, und wird ſo 
lange die Aönigl. Preußifche Trouppen noch in Sachfen bleiben, auch bey ihrem Darauf 
utrerenden Marſch⸗ und Ausmarſche von felbigen ein mehrere nicht, als Das Obdach) 
und Quartier, nebft der nötbigen Verpflegung und Sonrage, fo ihnen von Denen von 
hro Maj. dem Aönige in Poblen, Eburfärften zu Sachſen, darzu ernennenden Coms 
miflarien umfonft angewiefen und gereichet werden wird, begehret werden. Im übris 
gen fteher Ihro Aönigl. Maj. von Preuffen frey, auf Ihre Aoften, die Krancken und 
kfirten von Ihrer Armee, mic dem groſſen Hoſpital, auch zu deren Sicherheit, ein 
tachement von Dero Trouppen fo lange in der Stadt Meiſſen zu laffen, bio Die Leute, 
und zwar ebenfals auf Ihro Koͤnigi. Mijeftär in Preuſſen Roften, nach Dero Landen 
ansportiret, und zurücke gebracht werden Eönnen. SIR ‚ 

Art. 4. Alle — cn Officierer und Soldaten, ingleichen die gefantge⸗ 
nen Cadets und Land: Milig, werden fo bald die Ratificationen Diefes Tractats aus» 
gewechfelt worden, obne Entrichtung einigen Löfe- Geldes, auf freyen Suß gefteller, 
nd ihnen ihr Gewehr wieder verabfolger, diejenigen ausgenommen, welche in Ihro 

oͤnigl Majeſtaͤt von Preuſſen Krieges Dienſte getreten; wiewohl doch die Leute nn 
der Land: ilig, fo in Sachfen erablirt, und angefeffen find, auch dimittiret werden 


follen. 
Dddda Art 5. 
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Art. =, Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt von Poblen und Churfürftl. Durch. zu Sachſin 
MEN ud Sich und Nahmens Jhrer Trachfolger und Krben, und Nachkom⸗ 
men beyderley Gefchlechts, auf ewig, der im ietlauffenden Jahre, den 26. Aug. Neuen 
Styls, zwifchen Ihro ARönigl. Majeftäten von Preuſſen und von Groß-Britannien, zu 
Sannover, wegen VDiederherftellung der Rube in Teutfchland, getroffenen Convention 
— — und ohne einige Ausnahme, beyzutreten und ſich derſelben gemaͤß 
zu bezeigen. 


Art. 6. Nichtweniger verſprechen und en agiren Sich Ihro Aönigl. Majeſtaͤt in 
Poblen und Churfürftl. Durchi. zu Sachien, binnen dreyen Wochen, von dem Dato 
diefes Tractats anzurechnen, von Dero Frau Gemahlin, Der Asnigin Maj. vor Sic) 
und Dero Erben und Hachkommen beyderley Gefchlechts, eine bindige Verzichts / und 
Ceßions⸗ Acte über die Anfoderungen herbey zufchaffen, fo Diefelbe insgefamt, vermöge 
der in dem Haufe Oefterreich etablirten Pragmarifchen Sanction, und als eventuelle 
Erben diefes Sauſes, nach deffelben erfolgenden Abgang, an die fämtliche Ihro Roͤnigl. 
Majeſtaͤt in Preuſſen, Dero Succeſſoren und Erben beyderley Geſchlechts, durch den 
Breslauifchen Frieden de Anno 1742. auf ewig abgetretene Provingien und Lande 
mögten formiren wollen, mit der Derficherung , Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preufien, 
Dero Nachfolger und Erben beyderlep Befchlechts, nun und binführo zu Feiner Zeit, in 
dem ruhigen und ungehinderten Sefize forhaner Durch den Sreslauifchen Tractar cedir⸗ 
ten Drovingien und Lande, unter was vor einem Prärert und Nahmen, , oder was vor 
Anlaß es mögte gefcheben Eönnen, weder diredte, noch indiredte zu ftöhren, oder zu 
beeinträchtigen, Ihro Aönigl. Majeſtaͤt in Preufien auch, und Dero Erben und Nach⸗ 
folgern, in Anſehung ermeldter Lande, eben denjenigen Tittul beyzulegen, welcher des⸗ 
halb in mehr beſagtem Breslauer⸗ Srieden ausgemacht und feſtgeſetzet worden iſt. 


Art. 7. Damit auch allen zwiſtigkeiten und Irrungen, fo ſich bisher zwoifchen Ihro 
Roͤnigl. Majeſt. in Preuffen, und Ihro Majeſtaͤt dem Koͤnige in Poblen, Churfürften 
von Sachfen, wegen des Zolles zu Sürftenberg an der Oder, und der Ueberfahrt zu 
Schidlo zum Sfftern ereignet, abgeholffen werde; fo cediren Ihro Aönigl, Mejeftät in 
Poblen, und Churfürftl. Durchl. zu Sachen, vor Sich, Dero Erben und Flachfolge, 
und auf ewig, Ihro Asnigl. Majeſtaͤt in Preuffen, Dero Erben und Succefforen, auf 
ewig gegen einige zu der Schlefie gehörige, und in der Laufiz belegene Pertinensien, 
oder gegen ein anderes YAequivalent an Land und Leuten, ( Jmmaffen dann zu deflen 
Regulicung und um folchen Tauſch dergeftalt, daß Feine von Denen paciscivenden hoͤch⸗ 
ſten Puiſſancen dadurch verliehre, binnen ſechs Wochen nach geſchehener ——— 
dieſes Tractats, zutreffen, von beyden hoͤchſten paciscirenden Theilen gewiſſe Commi⸗ 
ſarien ernant werden ſollen,) die Stadt und den Zoll zu Sürftenberg an der Oder, ſamt 
allen Zubehsrungen, und dem Dorffe Schidlo, jedoch denen particulier« Gerechtiemen, 
und dem Dominio utili dafelbft ohnbefchader, Daß alfo beyde Lifer Des Oder »Strohme 
felbiger Orten Ihro Asnigl. Majeftät in Preuffen, Dero Trachfolgern und Erben, ins⸗ 
Fünfftige privative, allein , und auf ewig zufteben, Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Poblen 
Dero Succefforen und Erben aber nicht befugt find, Daran jemals einige Drätenfion 
zu machen, einen neuen Zoll auf der Oder anzulegen, oder unter was por einem Vor 
wand es fonft feyn Eönte, die freye und ungebinderte Schiffarth auf diefem Strohme zu 
beinmen, eben fo wenig, als Ihro Aönigl. Maj. in Preuffen, Dero Succefforen un 
Erben, an dem Aequivalent an Land und Leuten, welches Ihro Maj. dem Aönige in 
Poblen, Ehurfürften von Sachfen, und Dero Nachfolgern, auf ewig abgetreten wird, 


Ge einigen Anfpruch, er möge hergenommen feyn, woher er wolle, werden formiren 
nen. | 


Art: 8. Die Proteftantifche Religion foll in allen zum Churfuͤrſtenthum Sachfen 
gehörigen Provintzien und Landen, Die Ober- und Wieder: Laufig mir darunter begrif⸗ 
fen, eben wie in allen des Koͤniges in Preuſſen Maj. zuſtaͤndigen Landen und Hrovinʒien 
ohne einige jemals Darunter zutreffende Aenderung, dergeſtalt erhalten werden, und al 
eben dem Fuß bleiben, wie es der Weftphälifche Friede erfordert, und mic fich bringe 


Art. 9. Das im Jahr 1741. zwifchen Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Preuffen und Iht⸗ 
Majeftär dem Aönige in Poblen, Churfürften zu Sacbfen i z — errichtete Cartel; 
behält feine völlige Krafft, und wird von beyden Theilen, auf das genanefte befolgt! 


Art. ıo. Man wird auf beyden Seiten, die Mißbraͤuche getreulich zn redrehitun 
ſuchen, welche zum Vachtheil des gemeinfamen ne = Wandels, wiſchen Dei 
Provingien, Landen und Unterthanen beyder hoͤchſten paciscirenden Puifjancen ſich —3 
geſchlichen, und ſelbige entweder ſo fort voͤllig abſtellen, oder zu deren kaͤnfftigen Orb 


tung eine anderweitige Convention, mittelſt zuzulegender gͤtlichen Handlung, — 


sen 


Ki 
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Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen werden auch dasjenige, was Ihro Majeſtaͤt 
dee Koͤnig in Pohlen, als Fuͤrſten Guth, aus Pohlen nach Sachfen ech, a pe = 


nach Pohien fchicken, gegen Vorzeigung Ihro Majeſtaͤt oder Dero Minifterii darüber 
ur Be Paͤſſe, durch die Schleſie frey paßiren laſſen. ſt — * 


Art. ı1. Die Vaſallen und Unterthanen Ihro Wajeſtaͤt des Röniges in Preuſſen, 


° wie auch alle Dero Bediente, Militair » und Civil» Standes, welche an die Sächfilche 


Ober: Steuer⸗Einnahme Capitalia zu fordern, haben ihre Bezahlung an Capital und 
Intereſſen in denen in ihrer Obligation, oder Steuer» Scheinen, dazu anberahmten 


» Terminen ohnfehlbar zu gewärtigen. 


Art.ı2. In Anfehung des Chur: Haufes Pfalz, confirmiren Sich Ihro Maj. der 
Adnig in Pohlen, Churfürft von Sachen demjenigen, was in dem XL Articul der Hans 


‚ növerifchen Convention vom 26. Aug. lauffenden Jahres, Deshalb verabredet worden. 


Art. 13. Ihro Rußiſche Aayferl. Majeſtaͤt, Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig von Gros; 
bitannien, und Ihro Hochmögenden , Die Herren General: Staaten der Vereinigten 
Diederlande, werden von beyden paciscirenden böchften Theilen diefen Sriedens: Aus» 
fhnungs»und Sceundfchaffts> Tractar zu garantiren erſuchet werden. Daferne aber 
pldye Garantie nicht zubewürden feyn folte, fo behält dennoch derfelbe feine vSllige 
Arafft, em daß einige Aenderung der darin begriffenen Puncte und Articul Platz 
greifen Eönte, 


Art. 14 Der gergenwärtige Sriedens: und Ausfshnungs- Tractat wird von beyden 
Seiten ratificirer, und follen Die in behoͤriger Sorm ausgefertigte Rarificationes, binnen 
8. oder 10. Tagen nach) defjelben erfolgten Seichnung, oder noch eher, wann es gefcheben 
Fan, ausgewechfelt werden. 


Des zu Uhrkund baben wir Endes benante Miniftri Ihro Roͤnigl. Majeſtaͤt in 
Dreufien, und Ihro Majeſtaͤt des Koͤnigs in Pohlen, Churfürftens von Sachfen, nach 
Masgebung unferer Vollmachten, gegenwärtigen Sriedens: YAusföhnungs: und Sreund» 
Khaffts: Tractar unterfchrieben, und felbigen mit Unferen Pertfchafften bedruder. So 
geſchehen, zu Dresden, den 25. Decembris 1745- 


No. 144. 


Definitiver Friedens⸗Ausſoͤhnungs⸗ und Freundfchaffts- Tractat zwifchen Ihro 
Majeftät der Röm. Kanferın, Königin von Ungarn und Böhmen einersund Ihro Maj. 
dem Könige in Preuffen, anderer Seits, geſchloſſen und gezeichnet, 
zu Dreßden den 25. Decewb. 1745. 


echtem die unermuͤdete Bemühungen, ſo nn Majeftät der Koͤnig von Grosbrit⸗ 
tannien, in Gefolge der am 26. Augufti lau enden Jahres zu Hannover gefchloffenen 
Convention angewandt, um die zwifchen Ihro Majeſt. der Roͤm. Kayſerin, Aönigin 
von Ungarn und Böhmen, und Ihro Aönigl. Majeſtaͤt in Preuffen, ſich hervorgethane 
neue Mißhelligkeiten beyzuiegen, und zwiſchen Ihren Kayſerl. und Aönigl. Majeſtaͤten 
wieder ein gutes Vernehmen zu ſtifften, allen erwuͤnſchten Effect gehabt, beyde Puifs 
ſancen auch aufrichtig geneigt ſind, das zwiſchen Ihren Allerdurchlauchtigſten Haͤuſern, 
sum beſten von gang Europa, und insbeſondere Des Roͤm. Reichs, vormals unterhaltene 
gute Zinverftändniß, und gepflogene genaue Sreundfchafft berzuftellen : fo haben Hoͤchſt⸗ 
gedachte Ihro Majeſtaͤten aus wahrer Begierde, einen ſo heilfamen Zweck, zu Ihrer eige> 
nen zufriedenheit, und zum Wohl und Aufnehmen Ihrer Provingien, Lande und Uns 
tertbanen, je eher je beſſer zu erreichen, nicht länger anftehen wollen, die legte Hand 
en ein fo nöchiges Werck zu fchlagen. Mie Sie denn zu deſſen Erreichung, und zwar 
Jhro Mei die Rayferin, Koͤnigin von Ungarn und Böhmen, Dero Geheimden Con⸗ 
fetentz Miniftro, Ober» Hof⸗ Cantzler des Koͤnigreichs Boͤhmen, und Rittern des gul⸗ 
denen Slieffes, Friedrich Grafen von Harrach, und Ihro Adnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 
Dero wirdlich Geheimen Etats: nnd Tabinets ⸗ Miniftro, Heinrich Grafen von Pode: 
wils, des ſchwartzen Adler⸗Ordens Ritrern, Befehl und volle Gewalt ertheilet, welche 
Miniftei nach vorbergefchehener Auswechfelung Ihrer Vollmachten, und zum öfftern 
gepflogenen Handlung, ſich nachfolgender Articul eines definitiven Friedens⸗Ausſoͤh⸗ 
nungs· und Freundſchaffts⸗ Tractats vereiniger, felbigen auch gefchloffen und vollzogen: 


Art.I. Es wird ein beftändiger, ewiger, und unverleglicher Sriede, eine wahre 

Freundſchafft und aufrichtige Verbindung, zwifchen Ihro Majeſtaͤt der Aayferin, 

önigin von Ungarn und Boͤhmen, Dero Erben und Nachkommen, Aönigreichen 

und Erb» Landen einer = und Ihro Boͤnigliche Majeſtaͤt in Preuffen Dero Erben und 

Vachfolgern, Königreich und allen — anderer Seits, getroffen. * 
3 
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paciscirende höchfte Puiffancen werden fo wenig eine gegen die andere, unter was Vor: 
wand, oder um was vor einer Anforderung willen es immer feyn mögte, zu Jhrer des 
einträchtigung, Schaden und Nachtheil etwas vornehmen ‚ale wenig und noch viel 
weniger, Se eine gegen die andere, Ihre Provinzen, &ande und Unterthanen, es ſey 
zu Waffer, oder zu Lande, auch nur die geringfte Seindfeligkeiten ausüben, oder daß 
die Jhrigen dergleichen begehen, verftarten werden. Die eine der beyden paciscivenden 
böchften Puiffancen wird auch denen Seinden der andern Feine Huͤlfe leiſten, fondern 
Sie beyderfeits ein vertrautes Vernehmen und unaufflösliche Freundſchafft unter fi) 
pflegen, und alles, was zur Beförderung Ihres gemeinfamen Intereſſe, Dorrbeile und 
Sicherheit geveichen Fan, ſich beftens empfohlen feyn laſſen. 


Art. II. Die den 11. Junii 1742. gezeichnete Praͤliminar⸗ Articul des Breslauer 
Friedens, und Der zu Berlin den 28. Jul ſeibigen Jahres geſchloſſene definitive Friedens⸗ 
Tractat, nicht weniger der Breng: Recef de An. 1742. und die in der von Ihro Koͤnigl 
Majeſtaͤt von Preuſſen und von Grosbritannien dazu bevollmaͤchtigt geweſenen Mi⸗ 
niſtris, am 26. Auguſti laufenden Jahres, zu Hannover errichteten Convention enthal⸗ 
tene Praͤliminar Friedens⸗-Articul, dienen zum Brunde des gegenwärtigen, zwiſchen 
Ihro Majeſt. der Kayſerin, Koͤnigin von Ungarn und Böhmen ‚ Dero Erben und 
Trachkommen, Aönigeeichen, Provingien und Zanden an einer, und Ihrer Aönigl. 
Majeftär in Preuffen Dero Zrben und Ylachkommen, Aönigreich, Provingien und 
Banden, anderer Seits, getroffenen definitiven Sriedens:Tractate. Alle vorhergehende, 
und bier oben angezogene Tractare werden mittelft des jetzigen ernenert, und auf die 
allerbefte und Eräfftigfte Art, mit denen, fowohl von Seiten der Prinzen des Koͤnigl. 
Chur: Hauſes Preuſſen und Brandenburg, als der Böhmifchen Stände ausgeſtellten 
ſoiennen Acten beftäriger, welche von beyden Theilen nun und zu ewigen Zeiten ihren 
gangen Begriff und Inhalte nach, in völligen Werth gehalten werden follen, eben als 
wenn feit dem Feine neue Irrungen zwifchen Ihro Majejtär der Rayferin, Koͤnigin von 
Ungarn und Böhmen, und Ihro Rönigl, Majeſtaͤt in Preuffen, fi entſponnen hätten, 
Ihro Majeſtaͤt die Aayferin, Königin von Ungarn und Böhmen, verzeihen und bege⸗ 
ben fich , vor fich und Ihre Zrben und Nachfolger, aller Prätenfionen, fo Sie an die 
Ihro — Majeſtaͤt in Preuſſen zugehörige, urnehmlich aber die Hoͤchſtderoſelben 
durch den Breslauer⸗Tractat abgetretene Provintzien und Lande mögten haben, odet 
machen koͤnnen; ingleichen aller Indemniſation und Schadloshaltung, in Anſehung 
Des Verluſtes und Schadens, fo Höchftdiefelbe, Dero Lande und Untertbanen, indem 
jegigen letzteren Ariege erlitten, Des leichen aller andern, die alte und neue, Arreragen 
und Contriburiones betreffenden Prätenfionen, und andern Anfoderungen, es mögen 
folche Ihro Rönigl. Majeftär in Preuſſen Lande, und infonderbeic diejenigen, fo Hoͤchſt 
derofelben , mittelſt des Breslauiſchen Definitiven Friedens-Tractats, cediret worden, 
auf was Art und unter was vor einem Nahmen ee immer fey, concerniren. Die dem 
alles dasjenige, was in dem fünften Articul jege befagten Tractats, wegen beyderfeitiger 
Liederfchlagung und Aufhebung aller und jeder dergleichen Drätenfionen fich verabres 
der befindet, hieher wiederhboler wird. Ihro Maj. die Aayferin, Königin von lUngarn 
und Böhmen renunciven Daneben vor Sich, Dero Erben, und Nachkommen, und el 
ewig, alle Prätenfiones von allen Arreragen und Contributionen, Jmpoften, Boͤhmiſchen 
Eannley: Gebühren, und andere aus denen, Ihro Aönigl. Maſeſtaͤt in Preuſſen Dam 
Erben und Nachkommen, mittelft des Breslauer» griedens abgetretenen Provingien 
und Zanden herruͤhrende fonftige Sorderungen, ingleichen auf alle Prpectangien un 
Anwartungen, fo weyland Kayſer Carl der VI. glorwärdigften Andendens anf einge 
in denen Durch den Breslauiſchen Srieden cedirte Provingien und Zande vorhandene 
Zehn» Bücher und Beneficia, vielleicht verliehen, welche Erfpectansien und nwar⸗ 
tungen gänglich gehoben, und niedergeſchlagen ſeyn, mithin zum Nachtheile der jetzigen 
Befiger, nicht weiter geruͤhret und angeführer werden follen. Wo hingegen * 
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen Sich auch vor Sich, und Dero Erben und Nachkommen / 
aller Anforderungen, die Sie an die Ihro Maj. der Kayſerin, Boͤnigin von Ungarn 
und Böhmen, zugehörige Provingien und Lande mögten formiren Eönnen, nicht minder 
aller Jndemnifetion und Erſetzung des Verluſtes und Schadens, fo Ihre Lande nnd 
Unterthanen in dieſem legtern Kriege vielleicht erlitten, und aller fonft, wegen alter und 
neuer, aus denen Jbro Maj der Rayferin, Rsnigin von Ungern und Bobmen, zuſte⸗ 
henden Landen erwa ruͤckſtaͤndiger Arreragen Contributionen erwachfenen Praͤtenſionen 
von was Art und Gattung dieſelbe ſind, voͤllig begeben. 


Art. III. Don beyden Theilen wird eine generale Amneftie beliebet, und werden 
alle Feindſeeligkeiten, die waͤhrenden letzteren Trubeln begangen worden, ſamt den zuge 
fuͤgten Schaden und Verluſt, es beſtehe ſolches worin es woile, in ein ewige⸗ Vergeſen 
gefteller, dergeſtalt, daß deren nicht mehr wird gedacht, und beyderſeitige Unverb N 
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deshalb nie und zu keinen Zeiten wieder beunruhiget werden Finnen. Die 
— der Amneſtie und der daraus entſpringenden Wuͤrckung völlig ee 
maffen denn, der publicirten Avocatorien ohngehindert, alle von beyden heilen vers 
orönere Eonfifcationes gänglich gehoben feyn , mithin Die confifciere und fegueftrirte 
Güter denen Eigenthümern, welche in deren Defig , ehe und bevor die jegigen Teopblen 
entftanden, geweſen, reſtituiret werden follen. | 


Ar. IV. In Schlefien ſowohl, ale in der Graffſchafft Glas, auch Böhme 
Mähren, nehmen alle Seindfelitgteiten von beyden Seiten, am zgften — ee 
einEnde. Ihro Majeſtaͤt die Rayferin, Aönigin von Ungarn und Böhmen , verfpres 
chen und verbinden fich, alle Dero fo wohl regulaire als irvegulaire Truppen, binnen 
zwölf Tagen, nach erfolgter Zeichnung Diefeo Tractate, oder, wo es möglich, noch 
eher, aus allen Ihro Aönigl. Wajeſtaͤt in Preuffen Durch den Breslauifchen stieden 
codirten Landen, Städten und Plägen zuruͤck zuziehen, und felbige, in fo ferne fie mie 
Ihro Maj. der Rayferin, Aönigim von Ungarn und Böhmen Truppen und Leuten an- 
noch befeger.feyn mögten, von denfelben räumen zu laffen. Ihro Majeftäc der Aönig 
in Preuſſen, werden auch ihres Orts, binnen eben folcher Zeit, Dero Truppen aus Jbro 
Majeſtat der Rayferin, Königin von Ungarn und Böhmen, Landen und ropingien, 
fels ſich darinnen noch einige von folchen Truppen befinden folten, zurück erufen, und. 
wird relpectu beyder ſeitiger Lande, alles wieder auf'den Suß und in dem Stand geſetzt, 
wie der nach dem Breslauiſchen Frieden errichtete Grentz⸗ Receß darüber difponirer, 
und es: mit ſich bringer. - Ihro Majeſtaͤt die Rayſerin, Aönigin von Ungarn und 38h» 
men, vefticniven gleich, nach —— Auswechſelung der Ratificationen dieſes Tractats, 
Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt in Preuſſen, Dero Erben und Vlachfolgern , die in Braband 
belegene Zerrfchafft Turnhout, mit allen zubehoͤrungen, Kinkünfften, Recerten, Archiven, 
und drieffichafften, und was davon, feir der Confifcation forhaner Herrſchafft abhanden 
gekommen, wird zurück gegeben. 


Art. V. Alle währenden legten Troublen gemachte Arieges- Gefangene, von was 
Caractenr, Rang und Stande diefelben find, follen von beyden Seiten unverzüglich 
ohne Rangion frey gegeben, und an denen Dazu zu beflimmenden Orten, auf Treu und 
Glauben ausgewechjelt werden. Mit denen Aranden und Bleßirren, von welchen man 
eine genane Lifte aueliefern wird, geſchiehet, fo bald felbige genefen, ein gleiches getreu⸗ 
lich. Ihro Majeſt. die Rayferin, Aönigin von Ungarn und Böhmen, werden ferner 
durch die Admiralitaͤt von Oftende Ihrer Aönigl. Majeſtaͤt von Preuffen von denen 
Copern ſolcher Stadt werggenommene. Untertbanen, Bots Zeute und deren Schiffe, 
femt allen an Bord diefer Schiffe gewefenen Perfonen, Waaren und Kifecten, in foferne 
es noch nicht gefcheben, ‚auf freyen Fuß ftellen, und ausantworten laſſen. 


Art. VI. Ihro Maj. die Kayſerin, Koͤnigin von Ungarn und Boͤheim, und Ihro 
Rönigl Majeſtaͤt von Preuffen, verbinden Sich ‚ dem Commercio ihrer beyderfeitigen 
Provingien, Lande und Unterthanen, allen möglichen Vorfchub zuthun, und nicht 
zuzugeben, daß felbiges gehindert, oder beeinträchtiger werde, vielmehr aber den gemein 
feinen Handei und Wandel zum Beften Jhrer Zande und Unterthanen, zu befördern, 
und demfelben empor zu belffen. nn 

Art. VII, Ihro Koͤnigl. Mejeftär in Preuffen, und Churfürftl. Durch! zu Srans 
denburg engagiven fich, mittelft Dero Chur» Stimme, der erfolgten Wahl eines neuen 
Reiche - Ober» Yaupte, beyzucreten, und fo wohl Ihro Koͤnigl. Hoheit, den Groß⸗ 
Herzog von Florentz, in der Qualitaͤt eines Aayfers und Reichs» Oberhaupte, als Die 
Activitat der Bshmifchen Churſtimme, zu erkennen, auch alles, was von Ihnen depen- 
ditet, zur Zufriedenheit des neuen Kayſers, und zu Seförderung Seines Jntereffe, an 
suwenden. Woneben Ihro Majeſt. die Rayferin, Aönigin von Ungarn und Böhmen, 
Vahmens Yhres Allerdurchlauchtigften Herrn Gemabls, Sich enpeifeh machen, daß 
Ihro Rayferl. Maj. Ihro Koͤnigl. Wajeftär in Preuffen, die Vorzüge, Vortheile, Pris 
vilegien und Gerechtfame, fo Sie denen beyden Durchl. Chur⸗Haͤuſern, Bachfen und 

annover , zugeftanden, gleichfals einräumen werden. Wie dann Ihro Majeftär die 
Rayferin, Rönigin von Ungarn und Boͤhmen, auch Ihr möglichftee zu thun verfprechen, 
damit des Aaylers Majeſtat aufferdem alle übrige Avantagen, welche weyland Aayfer 
Carl der VIL ale Roͤmiſcher Rayfer, Jhro Asnigl. Majeſtaͤt in Preufjen, und Churfuͤrſtl. 

urchi 3u Brandenburg, und Dero Chur: Hauſe bewilliger, mittelft einer deshalb zu 
Weffenden befondern Convention, Derofelben zuftehen mögen. 


Art. VIIL Ihro ai. die Rapferin, Rönigin von Ungarn und Boͤhmen, und Thro 
Koͤnigl Majeſt fi Dreuffen i — —— Sich untereinander Ihre beyderſeitige Lande 
auf das Eräffeigfte, und zwar! Jhro Majeſt. die Kayſerin, Koͤnigin von Ungarn 2) 


! 
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Böhmen, Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuffen fämtliche Lande ohne Ausnahme, und Ihro 
mn \ ajeftdr in Dreuflen, die Lande, fo der Aayferin, Aönigin von wen 
Bshmen Majeſtaͤt befizen. 


Art IX. Ihro Rönigl. Majeſtaͤt von Gros  Srittannien, werden auſſer der beſon⸗ 
dern Buarantie, fo Sie über den gegenwärtigen Tractat, und deſſen ganzen Innhalt, 
verleiben wollen, auch noch über ſich zu nehmen geruben, mit denen beyden pacifcirens 
den böchften Theilen fich dahin zu bearbeiten, daß derfelbe nicht nur beydes von der 
. Republic der vereinigten Friederlande, und Dem ganzen Roͤm. Reiche, fondern auch 
alle Provingien und Lande Sr. Majeſtaͤt in Preuffen , befonders aber der Sriedenss 
Tractat von Breslau, und der gegenwärtige Sriedens» Schluß, nicht weniger die Ihro 
Majeft. der Rayferin, Aönigin von Ungarn und Böhmen, zugehörige Provingien und 
Lande, durch den Eünfftigen General» Srieden, und von allen daran Theil nehmenden 
Puiffanzen, guarantiver, folches alles auch in ermeltem General: Srieden mit einge 
fchloffen, und darinnen mit begriffen werde, 


Art.X. Jhro Maj. der Koͤnig in Pohlen, Churfürft zu Sachfen, werden in dem 
jenigen Srieden, auf den Suß der den 26. Aug. laufenden Jahres zu Hannover gerroffe 
nen Convention mit eingefchloffen. 


Art, XL. In foldyem Seieden find auch mit begriffen Ihro Koͤnigl Majeſtat von 
Bros» Britannien,als Churfürft von Braunfchweig und Lüneburg, und Das Sürftliche 
Zaus Yefien» Caſſel, mit allen feinen in Teutſchland belegenen Provingien und Landen. 


Art.XII, Des Churfürften von der Pfalg Durchl. werden mit allen und jeden ihren 
Drovingien und Landen, wo fie belegen, in den gegenwärtigen Srieden mit eingefchlof 
fen, und darin begriffen, und werden Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. in den völligen und 
gerubigen Befig, folcher Ihrer Lande wieder gefener. 


Ale Sorderungen an Gelde, Sourage und Quartieren vor die Truppen, welche 
ohne Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl Bewilligung mögten gefchehen feyn, werden aufgehoben 
und eingefteller, jo bald mehr hocherwehnte Ihro Churfüritl. Durchl wegen Erkennung 
Ihro Asm Rayſerl. Majeſtaͤt und der Acrivirär der Böhmifchen Chur: Stimme eben 
dergleichen Declaration gethan, als Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preufien, und Ehurfüriil 
Durch. zu Brandenburg, mirtelft Des gegenwärtigen Tractats , Deshalb thun wollen 


Art. XIII. Diefer Stiedens- Tractat wird ratificirer, und werden die Ratificariones 
von beyden Seiten, in Zeit von 10. Tagen, von dem Dato an zu vechnen, da derſelbt 
gezeichnet worden, auch wo moͤglich noch eher ausgewechſelt werden. 


Des zu Uhrkund haben Wir Endes unterſchriebene Miniſtri Ihro Majeſtat dr 
Rayſerin Koͤnigin von — und Boͤhmen, und Ihro Roͤnigl. Majeſt. von Preuſſen, 
in Krafft unſerer Vollmachten, dieſen definitiven Sriedens- Ausſoͤhnungs⸗ und greund⸗ 
ſchafftor Tractat vollzogen, und ſelbigen mit Unſern Pettſchafften beſtaͤrcket. So ge⸗ 
ſchehen, Dresden, den 25ſten Decembr. 1745. | 


40. So bald der Friede gefhloffen war, verlieffen die Preußiſchen Trouppen die Suh 
fischen Lande und marſchirten nach ihren Stand: — ne re —* 2 die Stadt 
Leipzig am Neuens Fahre: Tage evacuiret wurde. Se. Königl. Majeftät giengen auch von 
Dreßden nad) Berlin zurück, und Eamen am 28. December glücklich zu Berlin wieder an ale 
Sie mit den gröften Freuden und Frohlocken bey Paradirung der Bürgerfchafft empfangen, und 
des Abends die Stadt illuminiret wurde. Den ı2. Januar. 1746. wurde der Sriede zu Berln 
mie auch nachher in Schleſien und Preuſſen geſchahe folenniter pubüiciret, auch den 16. Jan 
Berlin, in der Marek, Magdeburg und Halle ein Friedens-Danckfeit gehalten , und über 
Matth. V. 9. gepredige. Den ı. Matt. ward Das Beplager des Erbpringen Srideriche 1%) 
Mecklenburg⸗ Schwerin mit der Printzeßin Louiſa Sriderica von Würtemberg- Stuitgard 
zu Schwed vollzogen. Den 13. May giengen Se. Königl. Majeftät in Begleitung des Printed 
Heinrichs, und der Generale Graf von Rothenburg, von Gols und von Borck mit einem jab 
reichen Gefolge über Braunſchweig nach Pyrmont ,. die Brunnen Cur zu gebrauchen, langtet 
den 17. dafelbft an, und Famen am 10. uni zu Berlin glücklich mieder an. Den 28. Junll 
eben der regierenden Königin Majeftät Sich zu Charlottenburg gegenmärtig befanden, Pau iM 
einem Flügel des Schloffes des Nachts Feuer aus, welches aber früh um 4. Uhr gücklich witdet 
gedämpfet wurde. Im Julio Eam der Rußiſche Reihe: Bice-Cangler Graff von Woronʒow 
mit feiner Gemahlin, auf feiner Italaniſchen Reife nach Berlin, und wurde mit vieler Diltinete" 
tractiret. Den 26. Juli thaten Se. Königl. Majeftät eine Reife nach Schlefien, und bejahen 
die Arbeit an ben Dafigen Veſtungen, wie dann auch zu Folge Des Friedens die Graͤntzen IN 
Schleſien und der Laufig in Richtigkeit gefeger wurden. Es lieffen auch Se, Königl. Majeftt 3 
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imenter wieder recroutiren und fleißig in den Waffen üben, und die verfprochene Buarantie 
—— urgiren, weshalb es aber mancherley Schwurigkeiten fegte. Se. Königl, Majeftär 
keffen auch Sic) nicht weniger Das Aufnehmen Dero Lande empfohlen feyn , und deshalb verſchie⸗ 
dene heilſame Verordnungen ins Land publiciren; unter andern ergieng am 12. October ein Reſeript 
an alle Regierungen und Conſiſtoria, die Gymnaſia und Säulen dahin zu inftruiren, daß die 
Zugend mit mehrern Fleiß, als bisher gefchehen, in dem Singen geüber, und zu dem Ende menig« 
ftens alle Wochen dreymahl Singeftunden gehalten werden folle. Als auch der Geheimte Rath 
Serber, ein Dansiger von Geburt, ohnerachtet aller von St. Königl. Majeftät empfangenen 


Graden⸗Beʒeugungen ſich Dahin vergangen, Daß er wider Ehr und Pflicht allerhand gefährliche 


und unberantroortlihe Sachen und Nachrichten erdichtet, und folche aus hödyftitraffbahren malis 
fieufen Abfihten, um allerhand Mißtrauen und Feindfchafft bey andern Potenzien zu erregen, 
ohne Scheu in der Welt debitiret, ja gar wider Se. Königl. Majeftät und Dero Staaten felbft 
confpiriret, und dieſes unvermuthet an Tag Fam: fo wurde er in Arreft genommen, nach Spandau 
ebracht, ihm der Proceß gemacht, und er alles deffen durch feine eigene Hand und Geftändnüß 
überführet; darauf er Durch Urthel und Recht condemniret wurde, daß er nach Entfeßung feiner 
Ehren und Würden mit Gonfijcation feines Vermögens enthauptet, und fein Kopf auf einen 


x Mahl gefteckt werden folle, welches auch am 22. Detober zu Spandau an ihm volljogen ward; 


206) haben Se. Königl. Majeftät aus befondern Mitleiden für deffen Ehefrau, welche an ihres 
Mannes Verbrechen unſchuldig befunden worden, die Eonfifcation feines Vermögens allergnäpdigft 
temittiret. Nachdem auch Die Römifch : Carholifchen Religions : Verwandten zu Berlin ftarck 
angewachſen, und ihnen ver bisher zu Haltung ihres Gottesdienftes angerwiefene Ort zu Elein 
geworden war: fo entjchloffen Sid) Se. Koͤnigl Majeftät ihnen allergnädigft zu erlauben, dazu 
eine eigene Rirche zu erbauen; Daher am 22. Movember ein Patent publicirer ward, darinnen 
ihnen erlaubet wurde, zu ihrem freyen Gottesdienſte auf einens darzu anzuweiſenden Plage eine 
Kitche, fo groß und mit fo viel Thuͤrmen, auch groß und Eleinen Glocken, als fie immer wolten, 


. aufihre Roften aufzubauen, mit der Verſicherung, daß felbige niemahls anders, als zum öffents 


iihen Catholiſchen Bottesdienfte angewendet werden folle. Unter dem ı 5. Deceniber ward zu 
Auffnahme des Seiden - Baues ein Edict publiciret, daß fich niemand bey harter Leibe - Strafe 
unierftchen folle, Die zu ſolchem Behuff gepflangten Mauibeer- Baͤume zu befchädigen; Desgleis 
hen unter dem 25. December, daß fünfftig die Schug - Juden, welche einen Banquerot machen, 
und nicht in Stande ſeyn würden, ihre Ereditores zu befriedigen, vor fich und die ihtigen des 
Schutzes verluftig gehen, und ihr Schutzbrieff dergeftalt erlöfchen folle, daß auch ſolcher nicht 
mit einer neuen Suden » Familie befeget werden vürffe. Am 28. December aber ergieng eine Ver⸗ 
ordnung, wie es ſowohl wegen der aufferhalb als an verfchiedenen Drten in Denen Königlichen 
kanden eingeriffenen Vieh⸗ Seuche zu halten, und was deshalb vor Praͤcautiones vorzufehren. 
$. 4. Da auch Se. Königl. Majeftät den gerechteften Entſchluß gefaffet , das Juſtitz⸗ 
Weſen in Dero gefamten Landen auf einen beffern Fuß zu fegen, und den Plan zu Ausführung 
Ed vor Dero gefamte Lande fo erfprieflichen und heilfamen Wercks, vermöge deſſen alle 


# Procefie innerhalb Jabres-Friſt in 3. Inſtantien finaliter beendiget werden können, felbft ent⸗ 


” Dorfen: fo wurden am ro. Januar. 1747. Des wuͤrcklich Geheimten Etars-Miniftre Freyherrn 


von Cocceji Excell. nach Pommern abgeſchickt, ſolchen Plan zur Erfuͤllung zu bringen, und das 
Jufligs Weſen darnach einzurichten. Unter dem 15. Januar. ward ein Edict publiciret, daß Die 
Juden ſich des Kauffens und Verheelens derer geftohlnen oder verdächtigen Sachen enthalten, 
oder bey deſſen Entdeckung nicht nur deren Werth erſetzen, fondern auch des Schutzes vor fich 
und ihre Familien verluftig feyn und aus dem Lande gejaget; im Fall aber dergleichen Jude zu 
begahlen unvermoͤgend, die gantze Judenſchafft Des Orts angehalten werden folle, den Werth der 
Setohlnen oder verheelten Sache in Subfidium baar zu bezahlen. Den 16. Januar. ward das 
Edict tenobiret, Daß keiner von den Adelichen Vaſallen und Unterthanen ohne Königl. hoͤchſt⸗ 
yenhändige Erlaubnüß aus dem Lande reifen, noch weniger in fremde Dienfte treten folle; und 
AM 24. Januar. ergieng eine Verordnung, wie ſich die Fiſcaͤle bey denen fifcalifihen Proceſſen 
md Snquifitionen verhalten, und daß felbige Die Unterthanen nicht hicaniven und ru niren follen; 
ter dem 28. Fanuar. aber ward verordnet, Daß die von Adel und andere Particullers, fo 
geile Funda und Gerechtigkeiten würckich befisen und nugen, deshalb unter Feinerley Prärert 
On denen Fifcälen in Anfpruch genommen, ſondern ben ihrer Poſſeßon mit Nachdruck maintes 
MIR und gefchüget werden follen. E3 refolvirten auch Se. Königl. Majeftät die wuͤſten und mit 

oltz bewachſenen Oder» Bruͤche bey Stettin, Gartz, Dam, Gollnow und Greiffenhagen in 

ommern urbar machen zu laſſen, und felbige an Privat Perfonen aud) gange Kommunen als 
efeprneurg zu ein, wey bis 3000. Morgen erb- und eigenthünzlich, mit Verſprechung gewiffer 
09» Fahre und anderer Privilegien zum Anbau auszuchun, weßhalb ſolches gehörig bekant 
Rmacht wurde, Auch ward zu Berlin eine Fabrique von bunten und „geglätteten Tuͤrckiſchen 

oppier angeleget, und die Einführung des fremden verboten; und im Sebruario ein Patent zu 
Steurung der vielfältigen Diebereyen in Denen Königl. Refidenzien publieiret. So wurde auch 
Unter dem 16. Febr. das Verbot, daß die Adelichen Dafallen und deren Söhne ohne Perniigion 
nicht in fremde Dienfte treten, noch fremde Laͤnder zu beſehen, auf Reiſen gehen ſollen, durch ki 
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Reſcript erneuret. Unter dem 7. Mertz declarirten Se. Koͤnigl Majeftät die Edicte wegen des 
Selbft- Morde dahin, daß fünfftighin alle diejenigen mitleidenswuͤrdige Perfonen, die aus Zahn, 
wis, Melancholie, Gemuͤths⸗Schwachheit, hitziger Kranckheit, Raſerey, oder andere dergleichen 
betrübte Umftände zum Selbſtmord gebracht würden, nicht nach ber Schaͤrffe der bisherigen 
Edicte, welche, ihnen nicht ſowohl zur Strafe, als ihren unfchuldigen Verwandten zur Proftitution 
und empfindlichen Vorwurff gereichet, tractieet, fondern ihre Cörper ehrlich und in_aller Stile 
begraben werden follen. In Diefem Monat declaritten auch Se. Königl. Majeftät Dero wuͤrd⸗ 
lihen Geheimten Etats: Miniftre und Chef der Zuftig Freyherrn von Locceji zum Groß 


N 


Canszler, und begnadigten ihn mit dem Orden Des ſchwartzen Adlers. Im April wurde ver # 
boten, daß Feine Tyroler Weibsleute, noch andere Tabulet- Träger ferner im Lande gedultet wi 


werden folten. Da auch Se. König! Majeftät bisher ein ungemein prächtiges Sommer:Palais, 
Sans Soucy genannt, bey Potsdam erbauen laſſen: fo haben Diefelben am ı. May zum erften 


mahl Mittags an einer Tafel von 200. Kouverts in felbigen gefpeifet, nachgehends aber in ver 


ee 


Nacht vom 19. zum 20. Julii nebft den Pringen Heinrich und Ferdinand zum erftenmahl daſeht "r 
geruhet; den 2. May aber Durch den Graff Hacken den Grundflein zu dem in der Friedrichs ⸗· 


Stadt zu Berlin neuzuerbauenden Invaliden⸗ Haufe legen laſſen. In dieſem Monate kam auch 


der Capellmeiſtet Bach aus Leipzig nach Potsdam, die Königl. Canimer⸗Muſic anjuhoͤten, udd 
als er darzu Erlaubnuͤß bekam, geruheten Se. Koͤnigl. Majeftät in eigener höchfter Perſon ohnue 
einige Vorbereitung ihm ein Thema vorzufpielen , welches er in einer Suge ausführen ſolte, or =" 


auch zu allergnädiaften Wohlgefallen des Königes und Berwunderung aller Anmwefenden bewerck 
ftelligte, ſolches Thema aber ſo ausbündig ſchon befand, Daß er es in eine ordentliche Fuge zu 
Pappier brachte und in Kupfer ftechen lief. Den 24. May hielt der König zu Berlin eineRevut 
über zo. Regimenter Infanterie und 6. Esquadrons Eavallerie, worauf ein groffes Avancement 
erfolgete. Nachdem auch bisher mit der Cron Schweden an einer Defenfiv : Alliang gearbeikt 
worden, fo ward felbige am 29. May glücklich dahin gefchloffen, Daß dem Könige der Breslauer: 
Zractat, der Eron Schweden aber die Thron: Solge ins Haufe Aollftein guarankiret wur. 
Im Zunio erfauffte der König von dem Örafen von Ezernin die Herrfchafft und Stadt Schmie 


deberg, und machte fie zu einer Immediat · Stadt; Den 13. aber hielt der Koͤnig eineRevue übt 


die bey Magdeburg zufammen gezogene Regimenter; fo wie er auch im Julio nad Pommern 


gieng, und die in felbiger Proving ftehende Regimenter mufterte, Da aud) die dem Königliden k 


Schloſſe zu Berlin gegen über gelegene Doms» Kirche fehr baufällig worden, und Se. König, 
Majeſtaͤt eine gang neue auf dem groffen Parade: Dlage hinter Dem Schloffe zu erbauen reolvir 
ten: fo ward Diefelbige abzubrechen, im Julio Der Anfang gemacht. Den 13. Juli aber legte de 
Graff Hacke den Grundftein zu der neuzuerbauenden Catholiſchen Kirche zu Berlin, dayı de 
Plag auf der Dorotheen- Stadt angemwiefen war. . Auf der Fupfernen Matte, die in den Gtund⸗ 
ftein geleget wurde, befand ſich folgende Inferiprion: Super hanc Petram edificabo Ecclefiam 


meam. Math. XVI. Sedente Benedidto XIV. Pont. Opt. Max. & Regnante Friderico IL : 


Borufforum Rege, Cujus Conceflione Neo-edificandi Templi Romano - Catholici 5. Hed- 
wigi, Silefi« Principi Dicati Lapis Angularis ofitus et Anno M DCC XLVI die xur 
Menfis Julii. Weilen auch Se. Königl. Majetät auf Dero Reifen den greffen Abgang de 


Gehölse felbften wahrgenommen: fo wurde am zı. ein Kdict publiciret, darinnen die dem Ho 


Wuchfe fhädliche Gewonheit des jährlihen Mayen⸗Setzens gegen Den erften Map und M 
Pfingſten, ſowohl vor den Thüren, als in den Kirchen J in den Häufern bey harter Steak 
verboten wurde. Am 15. Auguft kamen der Maragräfin von Bayreuth Königl. Hohet nad 
Potsdam und Berlin, und wurden von dem Könige und der Königlichen Familie aufs zärtlihlt 
empfangen, auf allechand Art Divertiret, und bey Dero Abreife von Sr. Majeftät mit en 
Eoftbaren Diamant» Schmucke beſchencket. Auf der Nückreife paßirren Diefelden durch Hall 
und langeten daſelbſt am 4. September an, allwo Sie des regierenden Hertzogs von Drau 
fchweig: Wolffenbüctel Durchl. ſamt Dero Gemahlin Hoheit, die eben deifelben Tages attotet 
war, vorfunden, und von Ihnen auf dag zärtlichite empfangen wurden. Sämtliche hohe Dt 
ſchafften verweilien fich auch zroey Tage zu Halle, befahen das ABanfenhauß, und murden IM 


Gelegenheit des Orts mit einer Serenade derer Studivenden und Aufzuge und Stehen ML 


Zalloren Divertivet; worauf die Frau Marggräfin am 7. September Dero Reife nad Bapreuf 
en, die Braunſchweigiſche Herrſchafft aber nach Dero Refideng zurück giena, zuähfut 
es Septembers thaten Se. Königl Majeftät eine Reife nad) Schlefien und lieffen de datcl 
AR Regimenter die Revue pafiven. E8 ward auch unter dem 1. Sept. ein erneuertes Bäit 
* Rn von denen vermehrten Wohithaten und Vorteilen vor die Auswärtigen, DE nid I 
en Koͤnigl. Preußifhen Landen niederlaffen ; fie dann auch viele Eoloniften: Familien 4 
— und andern Landen in Die Koͤnigl. Provintzen kamen. Im October nahmen Ö* 
Dient Majeftät den bisher in Nußifchen Dienften geftandenen General von Keith 1 at 

ienfte, und machten ihn zum General» Feld-Marfchall. Im November wurde ein gerhärte 
— Edicet wider dag herumlauffen mit einheimiſchen und freinden Waaren, desgleichen * 
8 eres toider die ſhaͤdi he Auf und Vorkäuferey auch verbotenen Handel auf Dem kanen 
etreide, Wolle und allerhand Lebens» Mitteln publiciret, und unter dem 1. Decembet, ia” 
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ſch ni - im Reich entftandenen fo genannten Ducaten⸗Societaͤt einulaffen, oder daran 
heil zu nehmen. 

. 42: 0. 1748. den 10. Februar. wurde der General» Major und Chef der Ingenieurs 
von Wallrave, welcher die Befeftigungen zu Magdeburg, Stettin, Glogau, Brieg und Neuß 
angeleget, und ſowohl von des höchftfeeligen Königes, als Sr. iegtregierenden Königl. Majeftät 
ausnehmende Gnadenbezeugungen genofien, wegen Malverfation und Untreue zu Potsdam in 
Arreft genommen und nach Magdeburg in Die Stern» Schange gebracht. Am Martio ließ 
der König einen Schiffbaumeitter nebft 30. Schiffbauern und ihren Werckzeugen von Regen» 
ſpurg nach Berlin fommen, um auf der Havel und Spree dergleichen platte Fahrzeuge zu er» 
bauen, wie auf der Donau gebraucht werden. Es ließ auch der König unter Die Einwohner zu 
Potsdam, fonderlich Diejenigen, fo Weingaͤrten befaffen, einige taufend Stück der rareften Wein⸗ 
ftöcte umſonſt austheilen; Das unvergleichliche Luſtſchloß Sans Soucy aber mehrers auszieren, und 
bejonders die antiquen Statuen aus Des Cardinals von Polignac Eabinet in felbigen aufftels 
len, maffen der König dieſes vortreffliche Cabinet von Antiquen und andern Raritäten aus des 
Sardinals Verlaffenfchafft vor 90000. Livres erfauffen, und bereits im Auguft 1742. aus Franck⸗ 
reich na) Berlin bringen lajlen. Am 20. May wurde Das bisherige Cammer: Gericht zu 
Berlin gänslich aufgehoben, und ftatt deffelben ein neues Zuftig- Collegium von 4°Senaten . 
ſamt der Juſtitz⸗ Reforme nad) dem neuen Plan eingeführet. Den 27. May hielt ver König bey 
Berlin eine groffe Revue über viel zufammen gezogene Regimenter Cavallerie und Infanterie, 
dergleichen auch zu Ende des Junii bey Magdeburg gefchahe ; in welchem Monate der König 
auch in der Grafffchafft Lingen und Tecklenburg alle Werbung und Entollirung aufyob, 
dergleichen auch im Hergogthum Cleve geſchehen feyn fol. Es lieffen auch Se. Königl. Majeftät 
im Junlo auf Die Verbeſſerung der Juſtitz eine Medaille ſchlagen, auf Deren einer Seite Dero 
Bruſtbild ftehet, mit der Umfchrifit: Friderieus Borufforum Rex ; auf der andern die Fuftig 
in dee Hand eine ungleiche. Wagſchale haltend, welche der König mit dem Scepter niederdrückt, 
und die Wagfchale, folglich Das Recht in Das Gleihgewicht bringer, mit der Beyſchrifft: Emen- 
dato Fure. Diefe Medaille in Gold Überfandten Ahr. Königl. Majeftät am 24. uni mit einem 
überaus gnädigen Hanpfchreiben an des Groß: Canglers von Eocceji Errell. aus Potsdam, 
Als aud) bey fortdaurenden Kriege zwifchen denen Spanifch = Frangöfifchen und Defterreichifchen 
Allirten verfhiedene Preußiſche nach Spanien und Franckreich beflimmte Aaufffahrer von 
Englifchen Capers aufgebracht wurden, lieffen Se. önigl. Majeftät deshalb an dem Hofe zu 
Londen nahdrückliche Vorſtellung thun, welche fo viel wuͤrckete, daß Die Schiffe wieder frenges 
geben, und der Schade erfeger wurde. Im Julio thaten Se. Königl. Majeftät eine Reife nach 
Pommern , und lieffen die Dafelbft ſtehende Negimenter die Mufterung paßiren; am 19. Auguft 
aber lieffen Diefelben bey Potsdam Durd) einige dahin gezogene Trouppen an Infanterie und 
Gavallerie, um fie in denen Manoeuvres ju üben, ein Luftgefechte anftellen, Da Das Printz Hein⸗ 
richſche Infanterie Regiment nebft 2. Grenadier- Bataillons von 6 Bataillons und 4. Esqua⸗ 
drong unter des Pringen von Preuffen Königl. Hoheit Commando attaquiret wurden. Hierauf 
giengen Se. Rönigl. Majeftät zu Anfang des Septembers nad) Schleften und lieffen Die Dafelbft 
fiehende Negimenter die Revue pafiren. Den 11. September giengen Des Pringen Heinrichs 
und Serdinands Königl. Hoheiten von Berlin über Deffau und Halle nad) Bayreuth, um der 
Rermählung des Hergogs von Wuͤrtemberg · Stuttgard Durchl. mit der Bayreuthifcen 
* Zliſabeth Sophia Friderica Wilhelmina beyzuwohnen, welches daſelbſt am 26. 

eptember mit groffer Pracht beglückt vollzogen wurde. Als auch in dieſem Jahr am 30. April 
auf dem Friedens» Congreß zu Aachen von denen Miniftres der Eronen Franckreich und Engels 
land und der General: Staaren die Präliminarien unterzeichnet, und darauf die Tractaten fort» 
gefeget worden: fo kam felbiger am 18. Ditober unter allen bisher Eriegenden Partheyen glücklich 
zum Stande, und ward in defien XXI. Artieul von fämtlichen contrahirenden Mächten Sr, 
Königl. Majetät der Befis von Schlefien und der Graffſchafft Glas auf ewig garantiret. Im 
November ward das neuerbauete prächtige Invaliden⸗Haus zu Berlin fertig , über deſſen Eins 
gang man die ABorte liefert : Lee/o /ed invilo militi;, und ift der Dbrifte von Seiligfch darüber 
zum Commendanten, auch andere Dfficianten Daben beftellet, und in ſelbigen 2. Kirchen, eine 
Earhelifhe, und eine zum gemeinfchafftlihen Gebrauch der Proteftanten reformirter und lurheris 
her Religion angebracht. Am 16. November wurden die Invaliden von Denen zu Berlin in 
Guarniſon fiehenden Regimentern, 600. an Der Zahl durch den Grafen von Hacke in dag Inva⸗ 
liden» Haus eingeführet , welchen nachher eine groſſe Anzahl von allen in Denen Provingien ſtehen⸗ 
den Regimentern nachgefolget. Am 17. November ward die in dem nvaliden: Haufe befindliche 
Proteftantifche Kirche durch den Feld: Probft Decker eingeweihet , und nachher der Candidat 
hm zum Prediger der Lutherifchen Gemeinde ordinitet und vorgeftellet, am 19. November aber 
geſchahe ein gleiches mit der Darin befindlichen Catholiſchen Kirche durch den P. Dominicus Torch, 
Drdinis &, Dominici und 28. jährigen General- Prediger der Koͤnigl. Armee und Catholiſchen 
Gemeinde zu Berlin, wobey er eine Predigt über Genel. XXVIN. 17. bielte, und einen Priefter 
des Dominicaner oder Prediger - Drdens der catholifche Gemeinde zum Prediger vorftellete. In 
dieſem Jahre wurde auch Die neue Einrichtung ” Juſtitz-⸗ Verfaſſung nad Berorbmung de 
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Codicis Fridericiani durch dazu von Berlin abgeſchickte Königl. Commiflarien, die Geheimten 


Käthe von Jariges und Köper bey Der Magdeburgifchen Regierung eingeführet, und die 2 


alten Proceſſe beendiget. 2 
E Das 1749. Jahr traten Se. Königliche Majeftät nebft der. gangen Königl. Familie 
bey ermünfchten Wohlſeyn an, und belichen am ır. Januar. den regierenden Fuͤrſten von Lob⸗ 
Eowig und Hertzog von Sagan Ferdinand Philipp Joſeph in Perſon mit dem Hertzogthum 
Sagan in Schleſien. Der Fuͤrſt fuhr zu Empfangung der Lehn felbigen Tages früh um Uhr, 
mit Vortretung 4. Läuffer, 12. Laquayen, 4 Haus Dfficianten, 4. Pagen und des Pagen 
Hoffmeiſters in einer 6. ſpaͤnnigen Earoffe, welcher zwey vergleichen und eine Zmenfpännige folgett, 
aus feinem Quartier nach Hofe, flieg unter dem groffen Portal ab, und gieng hinauf. Bor der 
erften Anti» Chambre trat Die Dafelbft befindliche Wache des Garde - Regiments ins Gewehr, und 


empfieng ihn allda der General-Apjutant und Obriſt von Buddenbrock, der ihn in die innetſe 


Anti: Chambre führete, wo er fo lange vermeilete, bis ſich der König auf den Thron geſehet, als 
dann ihn der von Buddenbrock einführete. Se. Königl. Majeftär ſaſſen in dem Audientz Gemach 
mit bedeckten Haupt unter dem Dais auf dem Thron ; der Fürft aber, nachdem er in das Gemach 
eingetreten, näherte fich unter Dreymahligen gervöhnlichen Kniebeugen dem Throne, kniete auf 
dem Saufır des Fuß» Teppichts nieder und verrichtete Die Anrede kmend, welche Des mürdlihen 
Geheimen Etats: und Sabinets- Minifters, Grafen von Podewils Excell. im Nahmen Gt. 
Königl. Majeftät beantwortete. Hierauf ftund der Fürft auf, Eniete dicht vor dem Könige auf 
einem rotbfammeten Polfter twieder nieder, legte die Finger auf das Evangelien Buch, melhes 
det Graff von Podewils zur rechten, und der Graff von Muͤnchow zur linden auf des Könige 
Schoos gehalten, und legte unter Vorleſung des Geheimten Raths von Vockerodt die Lehnd 
richt ab. Nach deren Endigung nahm der König das bloffe Reihe: Schwerdt ausden Händen 
des General» Feld » Marfchalls, Grafen von Schwerin, der ſolches Die gantze Geremonie über 
entblöft gehalten hatte, und gab eg dem Fürften anzurühren und deſſen Knopf zu Eüffen. Der 
uͤrſt verfuͤgte ſich darauf ruͤckwaͤrts an vorige Stelle, verrichtete die Danckſagung abermohls 
niend, richtete ſich ſo dann auf, gieng ruͤckwerts mit dreymahligen Kniebeugen aus dem Audient⸗ 
Gemach zuruͤck, und ward von Dem von Buddenbrock bis an die Thür der erften Antichambte 
begleitet, worauf er mit eben der Cortege nach ſeinem Quartier zuruͤck kehrete. Zu Mirage 
fpeifete des Königes Majeftät mit der Königin und dem Königlihen Haufe in den Apartementd 
der Königin auf dem goldenen Service, * ward der Fuͤrſt von Lobkowitz nebſt andern Standes⸗ 
Perſonen mit an die Koͤnigl. Tafel gegogen. Mit eben dieſen Ceremonien erhielt auch am 13. Jun 
Philipp Gotthard Sürft von Schaffgotſch und Biſchoff zu Breslau die Beleihung mit den 
Fürftenthum Grotkau, und ward von Sr. Königlihen Majeftät am 18. Januar. mit Drto 
groſſen Orden vom ſchwartzen Adler begnadiget. Sonft it noch zu mercfen, mas oben ver 
hen worden, daß Se. Königliche Majeftät nachdem Carl Edzard Fürft von Oft: Sriehland, 
der letzte feines Gefhlehts am 25. May 1744. verflorben , wermöge Der darauf habend 
Anwartſchafft das Land dur ein Detachement Dero Trouppen in Beſitz, und folgend 
am 23. Zunii durch Des Frepheren von Cocceji Excell Die Huldigung von Denen Canptänden F 
Aurich einnehmen, und Die Landes: Regierung gehörig einrichten Iaffen ; wowider ſich ſowe 
das Churfuͤrſt. Haus „Hannover als der Graff von Rietberg mit ihren Praͤtenſionen vetgebl 
movirten. Wir ſchlieſſen hiermit den kurtzgefaſten —* der wundervollen und gloril 
Geſchichte Sr. Königl. Majeftät mit dem Zuruff, deſſen ehemals bey der Königlichen Erönung 
König Friderici I. Majeftät Glorreichenften Andenckens der Biſchoff von Bär an Diefelben fi 
— und fogem zum Befhluß : Glück zu dem Adnige! Gott verleipe dem Koͤnig 
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Ä Das 7. Kapitel, 
Bon der Lage, Grängen, Eintheilung und natuͤrlichen 
| Defchaffenheit des Herkogthums Magdeburg. 


1. 

as Herkonthum Magdeburg liegt faft mitten zwiſchen denen andern Koͤnial Preuifden 
Do Landen inne, im Nieder - Sächfifchen Ereofe, je was den Saal: Ereyb beit, 

der in Ober» Sachfen liegt; es tird feliges auch zu Dem Nieder: SAH In 
gerechnet, und find Se. Königl. Majeftät wegen des Hergogthums Mitausfchreibender Fuͤrſt 
Nieder: Saͤchſiſchen Creyße. Gegen Oſten und Norden graͤnhet es an die Marck Brandenbitdr 
und gegen Weſten an ‚Halberftadt, gegen Suͤden an das Fürftenthum Anhalt und DE on 
Saͤchſiſchen Länder, gegen Nordmeften aber an das Herkogthum Braunſchweig. kit 
ziemlicher Groͤſſe, und mehrentheils ein flaches ebenes Rand, feine Situation und gu 
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auch vorfrefflich, indem es den veichften Kornbau und Viehzucht, auch Wildpret und Fifche 

Nothdurfft hat, welches fonderlich von einem Theile des Holg- Creyßes die —— 
und dem Saal» Erepfe zu verſtehen; maſſen der Serichauifcye und Luckewaldiſche Ereyß, 
ingleihen mas nad) der Alten Marek zulieget, fandig, theils auch moraftig und mit Holg 
bewachſen iſt. An einigen Drten, fonderlih im Saal:Erenfe, it Mantgel am Holge, der 


«aber durch Die groffe Menge des Strohes und die Stein» Kohlen guten Theile erfeget,, theils aber 


ſolchem Mangel durch Holsflöffen und Anfhiffung des Holges aus fremden Landen abgeholffen 
mird. Sonderlich aber ift Das Hergogthum mit Salsquellen fo veichlich gefegnet, daß durch 
ſehige gang Teutſchland mit Salg verfehen werden Fönte, befonders wann Die ungangbahren 
wieder aufgenommen würden; wie dann auch an Bergmercken Fein Mangel if. Das Rand wird 
zu feiner groffen Avantage durch viele groſſe und Eleine Flüffe durchſtroͤhmet, davon die vornehmften 
find Die Elbe, Aller, Dhre, Bude, Saale, Elfter, Wipper und Hadel; von welchen Die Eibe, 
Havel und Saale fhiffbar find, und dadurch ſowohl, als die durch das Fand gehende viele 
Haupt: Band: Straffen die Commercia fehr befördert werden. Auffer dem floriren Die Fabriquen 
und Manufactuven in Wolle, Leinwand, Leder, Pergament und Wachstuch; desgleichen wird 
eine groſſe Menge Stärcke gemacht, und nebft feinem Mehl und allerhand Getreyde in andere 
Eande verführet; Daß alfo das Hergogthum mit Recht einem gelobten Lande zu vergleichen, und 
eines von denen beften Rändern ift, die Se. Königl. Majeftät befigen. 

$. 2. Es mird aber Das Hergogthum Magdeburg in 4. Erenfe eingetheilet, die gantz von⸗ 
einander abgefondert find. Solche find (1) der Holtz⸗Creyß zwiſchen der Saale, der Elbe, der Alten« 
marck, dem Braunfchweigifchen, Halberftädtifchen und Anhaltifcyen, welcher Durch den Elbftrohm 
von dem Jerichowiſchen Creyße gefchieden wird. (2) Der Saal: Ereyf, liegt der Ränge nach 
andem Saal: Strohme, der ihn ven dem Mangfeldifchen ſcheidet, und gränget auf der andern 
Seite an die Anhaltifchen und Sächfifhen Rande. (3) Der Jerichowifche Creyß liegt jenfeit 
der Elbe, und wird von der Marc, Chur-Sachſen und dem Anhältifchen bezircket. (4) Der 
Luckewaldiſche Creyß liegt von dem Hergogthum Magdeburg einige Meilen entfernet gang abe 
gelondert zwifchen der Chur: Marek, und dem Sächfifhen Chur-Creyße, und wurde vordem 
der Süterbocfifche Creyß genennet, ehe Juͤterbock und Dame durch den Weftphälifchen Frieden 
davon abgeriffen worden. Hierzu Eommt noch (5) die Braffichafft Mansfeld, fo weit felbige 
unter Magdeburgifche Bandes» Hoheit gehöret; jedoch ift feldige niemahls zu einem Magdeburgis 
ſchen Erenfe geſchlagen gewefen, hat auch mit der andern Landſchafft nicht concurriret, ſondern 
Ihre Steuren und Sandes: Präftanda vor fid) befonders aufgebracht, dabey es auch noch jeso 
gelaffen wird; felbige liegt dem Saal» Creyße gegen Abend, von welchem fie Durch den Saalſtrohm 
gefhieden wird, und gränget an das Anhaͤltiſche, Stolbergifhe, Chur» Saͤchſiſche, Auerfurtifche, 
Weiſenfelſiſche und Stifft Merfeburg. 
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Das 8. Eapitel, 


Bon der Berfaflung des Landes, denen Land: Ständen und 
Landes. Collegiis des Herkogthums Magdeburg. 


$. 1. 

SA ie Landes » Derfaffung hat in alten Zeiten darinnen beftanden, daß denen Ertzbiſchoͤffen 
gewiſſe Aemter und Einkünfte zu ihrem Unterhalt und Führung des Hoff - Staats 
O Afianiret gewefen: der Landes: Schu aber auf denen Ritterpferden und eingefeflenen 
Unterthanen beruhet weiche im Fall der Noth zu Beſchuͤtzung des Landes die Waffen ergriefien. 
Die Landes: Einkaͤnffte hergegen beftunden in denen Bermilligungen der Stände auf denen Lands 
Tägen, welche auch felbit die Eintheilung unter fich machten und ſolche adminiſtrirten; deshalb 
dann ein fogenannter enger oder Eleiner und weiter oder guoffer Ausfchuß aus ihnen ermehlet 
geweſen Der Fleine Ausschuß hat aus 8. Perſonen beftanden, welche geweſen, wegen der Praͤ⸗ 
Inten, ein Domhere des hohen Stiffts, der Probſt des Elofters U. 2. Frauen, und der Dechand 
des Stiffis S. Sebaftiani; wegen der Ritterſchafft die 4. Land» Raͤthe, aus jedem Creyße einer, 
und wegen der Städte, der Burgermeifter des Adelichen Raths zu Groffen » Salge, welchen der 
Land» Spndicus,ein Buchhalter und Eafirer als Dfficianten zugegeben worden, und hat derſelbe 
ale Einnahme und Ausgabe der Landſchaffts⸗Intraden, an Steuren, Acciſen, 70. Pfennig und 
andern Bewilligungen gehabt, und davon jährlich vor dem Doms Eapitul und Depurirten det 
Landſchafft Rechnung ablegen müffen. Weil aber öffters geſchwinde Fälle vorgefallen, dabey in 

Eyl fein Randtag ausgefchrieben und Die gefamte Stände darzu berufen werden fönnen: fo i 
deshalb ein groffer Ausfchuß verordnet gemefen, twelcher nöthigen Falls zufammen beruffen, und 
die vorfallenden Sachen mit ihm überleget werden rei felbiger hat in 34. Perfonen — 

eee 3 


500 Das 8. Capitel, von der Verfaſſung des Landes, denen Land: Ständen 


nemlich 7. megen der ‘Prälaten, 22. wegen der Ritterſchafft, und 5. von den Staͤdten. 
der Srälaten ind Deputirte des weitern Ausfchuffes geweſen, der Abt des Cloſters — 
Probſt des Cloſters Unfer Lieben Frauen zu Magdeburg, der Abt des Elofters Hillersleben , der 
bt des Cloſters Ammensleben, und Die Dechanden der Eollegiat- Stifter S. Sehaftiani, 
&. Nicolai, und ©. Petri und Pauli; wegen der Pitterfchafft aus jedem Erenfe 7. Perfonen, 
jedoch ift nach dem Weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſe aus dem Luckewaldiſchen Creyße nur einer 
darzu genommen worden/ weil fich die Landfhafft durch Die abgeriffenen Stücke Juͤterbock und 
Dame verringert ; Ausfhußs Städte aber find geweſen Halle, fo unter den Städten das Dis 
yectorium geführet, Saltza Stasfurt, Calbe und Sandau. Solte aber eine neue Anlage ger 
macht, oder fonft eine wichtige Das gefamte Land angehende Sache berathfchlager werden: ſo 
wurde von den Erbzbiſchoͤffen als dañdes⸗ Herrn, oder Sede vacante von Dem Dom: Eapitul 
ein Land: Tag angefeget, und die gefamten Geiſt / und meitliche Stände des Landes dazu beſchtie⸗ 
ben, die Propofition an dieſelbe gethan , foldhe von den Ständen in Berathfchlagung. gerogen, 
ihr Darüber gefafter Schluß der Herrſchaffi übergeben, und alsdenn ein Landtags ⸗ Abſchied vers 
faſſet, und publiciret. Dergleichen Landtaͤge ſind gar oͤffters gehalten worden, als 1523. zu Salt, 
1541. zu Calbe, 1542. BU Salge, 1544. megen Der Tuͤrcken⸗Huͤlffe, 1553. zu Sale, 1554 0 
Halle, 1556. zu Calbe, 1558. 1564. 1566. und 1567. zu Halle, »568. zu Wolmirftädt, 1570. 1578, 
und 1583. zu Halle, 1586. zu Magdeburg, 1599- 1620. und 1622. zu Halle, 1623. zu Calle, 
1626. zu Torgau, 1634. zu Magdeburg, 163%. zu Kalbe, 1645. 1648. 1650. 1652. 1655 167. 
1660. 1663. 1664. und 1666. zu Halle. Derer zwiſchen folder Zeit gehaltenen vielen Ausihußr 
age. zugelchtveigen. Die Landes: Regierung und Berwaltung der Juſtitz aber, haben die 
Ergbifchöffe mit Einwilligung des Dom: Tapituis, oder fede vacante letteres allein angeordnet, 
und find darzu der Hauptmann zu S. Morigburg und Giebichenſtein, der jederzeit ein im Yarde 
wohl begäterter Schrifftfafle ſeyn müffen, nebft etlichen Adelichen gleichſals im ande angefeflenen 
uftitien- Räthen, nebft dem Gansler und 3. gelehrten graduirten Perſonen zu Raͤthen, mi be 
nöthigten Seeretarien und Cantzley⸗Verwandten beſtellet, auch aus des Landes-Fürften Cannes 
befoldet, und wann es Die Nothdurfft erfordert, DIE 4. Land: Käthe, deren in jedem Erept 
aus denen erfahrenften und qualificivteften von Adel einer beftellet gevefen, Darzu, erfordert UND hr 
vedencken gehöret worden, Und ift ein mehrerg von der ehemahligen Verfaffung aus denen bon 
den Ständen bey ver an Ehurfürft Friedrich Wihelm zu Brandenburg Anno 1650. geltiften 
Eventwals Huldigung uͤbergebenen uncften pag. 460. zu erfehen. 
.2. Als nun Durch den eftphälifhen Friedens» Schluß das bisherige Erg. Stift 
‚Magdeburg ferularifiret wurde, und nad) des legtern Heren Adminiftratoris Hertzog Augufts u 
Sachfen Adfterben Yo. 1680. an das Dura. Chur: Hau Brandenburg als ein meiticrt 
ergogthum erblich gelangete, fuchten zwar die Stände ben St. Ehurfürftl. Dura. Ehurfürh 
riedeich Wilhelm die Confirmation Der bisherigen Landes⸗Verfaſſung; meil Sie aber ſolche nad 
Sn erten Staat fo wenig Dero hohen Interefie alg dem wahren beften Des Farb gerth 
erachteten: fo confirmirteu Sie wat felbige, behielten Sich aber bevor, ſolche jederzeit nad) 
Een und Erheifdung ver Sachen Nothdurfit zu verändern; welches dann auch nachher in def 
fäyievenen Stücken erfolget if. Denn fo viel Die Landes; Megierung betrifft, hat Das Den 
Capitul damit nichts moeiter zu ſchaffen gehabt, fondern die Räthe und Subalternen derfelben find 
tediglich von der Landes: Herrfchafft nad Dero Gutbefinden beftellet, auch Ao. 1686. eine Nut 
Proceß- Ordnung vorgefäprieden und felbige nachgehends 0.1696. erläutert und verbeflert er 
den. Es haben aud) Se. Königl. Majeftät König Friedrih Wilhelm nah Der Regierung 
Antritt Yo. 1714. vor gut befunden , die Magdeburgifche Landes: Regierung nebft Dem Fame? 
Eollegio und Eonfiftorio von Halle nad) Magdeburg zu verlegen, mofelbft als in der Hauptſadt 
des Bandes, fie annoch befindlich find. Es find auch bey der Regierung von Zeit iu Zeit verkhie 
dene Berbefferungen des Juſtitz Weſens vorgenommen und Yo. 1733. ein gant; neues Erima 
Eofegium, fo unter Direction Der Regierung auf die einfommenden Acten in Griminal; dolen 
die Urthel abfaffet, eingeführet worden. Die Glieder der Mandeburgifchen Landes Regietung 
find Ao. 1748. folgende geweſen x. Erich Ehrifteph Kdler von Hlorho, Präftdent da N 
gierung und des Confiftorii, auch Geheimter Fuftig- Rath. 2. Zuft Henning Boͤhmer, Regierung: 
Eangler und Geheimter Rath, auch Director und Profeſſot Juris Primarius, auf der Univerfieät iu 
alle, Dafelbft wohnhaft. 3. Gottlieb von Häfeler, Geheimter und Negier. Rath. 4.30 
viedrich Yreumann, Megier. Rath. $. Yoacim Friedrich von Hanfen, Gehene und Regit 
ath. 6. Friedrich QBilhelm von Scharden, Regier. Rath, adweſend zu Halle. 7: ohann 
Ehriſtoph von Dreyhaupt , Geheimter ⸗Regierungs auch Krieges und Domainen» Rath und 
Advocatus Fifei des Hergogthums Magdeburg, wohr hafft in Hatte. 8. Carl udnigSchriler 
Regier. Rath. 9. Peter Schrader, Reg. Rath und Adjundtus lei 10. Chriftoph Henrich € 
larius, Regier Rath. ır Earl Friedrich Wilhelm von Hiederfee, Reg- Rath. 12 Joharn 
Friedrich von Alvensleben, Regier. Rath. 13. Carl Germann von Barby, 
Secretarii: Johann Hermann Reuffen, Lehns-Secretarius. Carl Ludwig Schröter, 
Ludwig Steiepe , Heinrich Ehriftian Ludwi⸗ Stodhaufen, Johann Heinrid Grond —* 
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Eri ann Chriſtian Rademin , Botenmeifter. : Cangelliften : Benjamin Ban an 
—— Muͤller, Johann Gottfried Caͤmmerer, Earl Zohann Friedrich nalen 
eehiff Iſtael Rofenfeld. Nachdem aber Se. iegt vegierende Königl. Majeftät die Fuftie in 
Dero gefamten Landen auf einen verbeflerten Fuß zu fegen und desfals eine gang andere Einrich⸗ 
tung, ſowohl wegen des Proceſſes ſelbſt, als der Inſtantzien zu machen allergnädigft tefolvirer, 
aud ſolches bereits in ‘Pommern, bey dem Cammergericht zu Berlin und in der Marek einführen 
faften: fo haben Diefelben in dem 1748. Fahre desfals auch eine Immediat⸗ Commißion nad) 
Magdeburg abgeſchickt, und wird mit nächften Die Regierung in eine andere Form gebracht 

werden. 

$. 3. Was aber Die Landes» Beconomie und Sintraden betrifft: fo find felbige, wie ſchon 
gedacht, ehedem Durch zwey beſondere Collegia, nemlich die Amts-Eammer und Landſchafft 
beforget worden; davon erſtere Die Landesherrliche KRevenuen aus den Aemtern und andern 
Grfällen,legtere aber das Steuerweſen zu reſpiciren gehabt. Solches it auch, nach dem Magder 
burg an das Durchl. Haus Brandenburg gefallen, in diefer Berfaflung geblieben ; auffer dag 
Eine Land» Tage weiter gehalten worden, noch die Land» Stände Die Diredtion der dandſchaffis⸗ 
Caſſe beybehalten, fondern: an deren ftatt ein Ariege- Commiffariar und Ober: Steuer 
Cafe errichtet, die bisherige Abgabe der 70. Pfennig» Steuer als fehr ungleich und praͤgravirlich 
aufgehoben, und Dagegen in Denen Städten Die Confumtiong: Aceife introduciret, auf dem platte 
Lande aber Die Steuer: Cataftra revidiret, und ein billicher und gleihmäßiger Modus contribuendi 
eingeführet worden. Endlich aber, als es zwifchen dieſen beyden Collegiis der Amts» Sammer 
ud Kriegs Kommiffariat Öffters ſcharffe Difputen gefeget, und jedes vor die Vermehrung der 
unterhabenden Caſſe gegen einander geftritten: fo haben König Friedrich Wilhelms Majeftät vor 
gut befunden, fo wie in Dero übrigen gefamten Landen, alfo auch im Hergogthum Magdeburg 
beyde Kollegin gänglich zu caßiren und aufzuheben, und ftatt derfelben unter dem 26. Jam 1723. 
eine Arieges und Domainen: Cammer anzuordnen , welche ſowohl alle Domainen = und 
Eammer»- Sachen, als Accifen, Steuren und was zur Policey gehöret conjundtim zu beforgen, 
ob zwar beyde Eaffen ſeparirt geblieben, und jede ihre befondere Dfficianten und Einnahmen bes 
halten, wie dann auch zu ſolchein Behuff ein General: Ober: Sinang- Krieges: und Domainens 
rectorium zu Berlin errichtet worden, unter deſſen Diredtion die gefamten Provincials 
Krieges: und Domainen » Cammern ftehen. Zu der Domeainen: Renthey fleffen die Ausläuffte 
von der Königl. Duart» Sole zu Halle und andern Königl. Salsgütern, die Saltz Steuren und 
Impoften, die Ausbeuten und Zehenden von denen Bergwercken ‚, Gerichts: Gefälle, Strafen, 
Shifarts- Pacht, Schleufen: Gelder, Waffer- und Land: Zölle, Pachtgelder von denen 
Aenıtern, Forit und Maft+ Gefälle und andere dergleichen Einnahmen; Dagegen aus felbiger die 
König. Bedienten in der Proving befoldet, der Bau bey den Königlihen Öebäuden , Aemtern, 
Bafler Gebäuden, und Wegebefferungen, ſamt andern Ausgaben beftritten, und der Uberſchuß 
an die Königl. General» Domainen- Caffe abgeliefert wird. In die Ober-Stener: und Kriego⸗ 
Caſſe aber fliefjen die Contributiones oder Steuren vom Rande, die Fourage-und Speife» Gelder 
dor die Eavallerie vom Rande, die Confumtiong- Accife aus den Städten, die Randfchaffts: Accife 
und andere Einnahmen , welches an die General» Kriegs : Caffe abgeliefert, oder von derfelben an 
die im Rande ftehende Regimenter zu Deren Berpflegung aßignivet wird. Zu Einnehmung der 
Steuren und anderer zur Dber- Steuer» Eaffe gehörigen Gefälle find in jeden Creyße gewiſſe 
Ereyß»Einnehmer beftellet, an tvelche die Einnehmer aus den Eleinen Städten und den Dörfern 
ſolche monathlich abliefern muͤſſen; darüber ein jeder Land-Rath in feinem Creyße die Direction 
und Inſpection hat, deren anietzo 7. find, als: Ernſt Hartung Gottlob von Legat, Peter 
Ehriftian von Wobefer, Lenin von Barby, Friedrich Wilhelm von Bufch, (im Mansfeldiſchen) 
Gebhard Ludolph von Angern, Carl Andreas Freyherr von Schomberg, und Wolffgang 
nedrich Auauft von Werder, davon der von Barby und von Werder zugleich Teich: Haupt: 
leute feyn. Zu Refpicirung der Accifen aber, und der Cämmereyen in denen Städten find 
gewiſſe Steuer⸗ Raͤthe, als Commiflarii Locorum verordnet, Die Darüber Die Diredtion und 
uffſicht Haben, und davor refpondiren müffen; feldige waren Ao.1748. Carl Ludwig Pleßmann, 
Über die Städte Ait und Neuftadt Magdeburg und Sudenburg; Friedrich Rudolph Schäffer 
Uber Halle, Neumarckt, Glauche, öbegun und Wettin, an deffen Stelle, da er am 3 Sept. ders 
Karh, Stang Ehrenfried Lamprecht, bisheriger Halberftädrifcher Kriegs-und Domainen-Rarh und 
ommiflarius Loci zu Wernigerode von Sr. Königl. Mai. allergnädigft ernennet worden; Conrad 
kLudwig von Suche,über die Städte in der Graffſchafft Mansfeld, Mansfeld, Leimbach, Gerbftädt 
und Schraplau; Bietor Tobias Ernſt über die Städte Frofe, Neuhaldensleben, Debsfeld, 
Salge, Schönebeck, Seehaufen, Wangleben und Wollmirſtaͤdt; Guftan Leberecht von Srehmer 
et Burg, Genthien, Goͤrtzke, Jericho, Loburg, Luckewalde, Moͤckern und Sandau; und 
Friedrich Chriftian Sobbe, über die Staͤdte Acfen, Alsleben, Calbe, Cönnern, Egeln, Hadmers- 
leben und Stasfurt. Die Röniglichen Aemter find aleichfals gewiſſen Kriegs: und Domainens 
then zu ihrem Departement zur Beforgung und Aufficht Der Oeconomie, auch daß alles im 
aulichen Werfen erhalten, und die Pachtgelder alle Quartale richtig abgeführet werden, juges 


theilet, davor fie beſorgt feyn und refpondiven müffen. Das Jagd und Sorft: Weeſen — 


9% Das 8. Eapitel, von der Verfaſſung des Landes, denen Landſtaͤnden 


unter der Ober» Aufficht und Ober⸗ Direktion der Königl. Kriegs und Domainen Cammet der 
Dber Forſtweiſter, Rudolph George von Cuͤderitz, Der eine ziemliche Anzahl Land⸗Jaͤger, Obers 
und Unter » Förfter, Fafanen » Meifter und Haafen= Heger unter fi) hat. Den Aemter» Bau 
und andere dergleichen vorfallende Königliche Bau» Sachen zu beforgen ift ein Oberlandbaume⸗ 
fer, Land» Baumeifter , und Teich Inſpector ſamt andern Officianten beſtellet, Die ſolches unter 
Diredtion der Cammer ins Werck richten; daß alfo alles in fyönfter Rerfaffung und Ordnung 
förtgehet. Bag num eigentlich zur Cognition derer ehemahligen Amts⸗Cammern und Kriege 
Commiflariate, und nunmehro nach deren Combination, der Kriegs» und Domainen:Cammern 
gehöret, iſt in dem Allgemeinen a Ay de Ao. 1713. $.4. & 5. in Mylüi Corp, 
Conftit. Magdeb.-Part. UI. pag. 184. leg. nachzufehen. Die Membra der Magdeourgiihen 


Kriegs und Domainen» Cammer aber find Ao. 1748. folgende gewefen: 1. Eafpar Wichard 


son Dlaten, Präfident, Geheimter Kath und Domberr zu Havelberg. 2. Eberhard Aögeler, 
erfter Cammer Director , und Geh. Math. 3. Friedeih Auguft von Boden, zweyter Cammer⸗ 
Director, Geheimter Rath und Decanus des Stifte S. Sebaftiani. 4. Ludolph George von 
Liderig, Dber- Forftmeifter. 5. Auguft von Säfeler, Geh. Rath und Ober⸗ Empfänger, 
6. Earl Ludewig Plefmann. 7- George Friedrich Greinert. 8. Dieronymus Hardwig von 
Schmid, abmefend zu Halle. 9. Friedrich Rudolph Schäffer, abweſend zu Dr 10. Conrad 
dudewig von Suche, abtvefend zu Mansfeld. 11. Johann Ehriftoph Stecher, abweſend zu 
Schoͤnebeck. ı2. Carl Andreas Freyherr von Schomberg, abweſend zu Halle. 13 Johann 
Chriſtoph von Dreyhaupt, abweſend zu Halle. 14. Johann Erich Muͤller. 15. Chtiſtoph 
Friedrich Cellarius auch Land: Renthmeiſter. 16 Ernſt Alerander von Beaufort. 17. Ausb 
Friedt ich Burghoff. 18. Friedrich Polycarpus Leyſer. 19. Johann Tobias Nappius. 20. Johann 
Ehriftoph Birtorff. 21. Johann Ulrich Stieber. 22. Martin Friedrih Stegmann. 23. Johann 
Ehriftian Ochfe, abmefend zu Giebichenſtein. 24. Heinrich Gebhard Meyners. 25 Friedrich 
Wilheim Leckeny, abweſend zu Calbe. 26. Johann Friebrich Schroͤter, abweſend zu Wol⸗ 
mirftädt. 27. Levin Chriſtian Daniel Erpel, abweſend zu Halle. Zu der Ober: Gteuet Caſſe 
aber ift Der Geheimte Kriegs und Domainen » Rath Auguft von Haͤſeler als Ober⸗Ewpfaͤnger, 
nebft eirem Buchhalter und Caßirer, und zu Der Domalnen: Renthey der Kriegs und Domainen⸗ 
Math Chriſtoph Friedrich) Cellarius als Land» Menthmeifter, nebjt einem Renthen⸗ decretarlo 
and Renthey » Schreiber deſtellet. So ift auch ein befonderes Rechnungs: Departement ange 
ordnet, daß alle einkommende Rechnungen nachcalculiret, die monita Darüber macht und Di 
Jußificationes. abnimmt. 

Bon dem Eonfiftorio und Einrichtung der Geiftlichen foll in folgendem Capitel aefaget 
werden. Hier ift nur noch der Lehns⸗Cangzley zu gedencken, Die mit der Regierung verknüpft 
iſt. Der Magdeburgifche Lehn⸗Hoff ift fehr anfehnlich, und begreifft ſowohl Feuda in curte, 
als extra curtem; die Fehn haben auch ihre befondere Eigenfchafften, als ı) daß die wenigften 
davon feuda oblata, fondern mehrentheilg beneficiara feyn, und Daher von denen Krumſtabs⸗ 
Lehn abgehen; 2) daß fie unter der Formul verliehen werden, daß Die Kittergüter, meil ſie ex 
mw geftifitet, auch mit Dem Reibe werdienet werden follen ; 3) Daß den Adelichen Dafallen die 

erheyrathung mit Weibsperfonen von gemeinem Stande verbothen, und mann fie Died 
Verbot übertreten, gehalten find, Die Rehn » Güter zu verfauffen, vie aus folchen ungleichen Ehen 
erzeugte Kinder aber Des Lehens, des Aelichen Nahmens, Schild und Den unfähig ſind; 
daß wann Die gefamte Hand gebrochen wird, Das Lehn verlohren gehet; 5) daß Die Adelchen 
Witwen Beine Leibzucht noch Wiorgengabe aus denen Sehngütern erhalten, eg habe dann Det 
Lehnsherr und die Mitbelchnten in deren Verfehreibung confentiret; 6) Daß denen Adelichen Th 
tern zwar die Ausſtattung und Alimenta aus denen Pehngütern gebühren, dag quantum aber 
fehr gering einaerichter, und von jeden 20000. Rıhle. der angefchlagenen Lehngüter nicht mehr ald 
3000. Ruhe. paßiret werden; 7) Daß die Lehnguͤter nicht getheuet werden Eönnen; 8) DA 
einigen Familien nur der Senior Familie, als Lehntraͤgger der übrigen, belichen worden; 9) dB 
die Beleihung durch Darreichung des Huts, welchen der Bafall aneühret, gefehiehet; 10) M 
die Selg: Lehn zu Halle ihre befondere Eigenfchafft haben, 11) daß die Ritterpferde, na de 
auf dem Yand» Tage zu Halle Ao. 1599 uͤbergebenen Roßdienft - Rolle praͤſtiret werde. # 
Davon mit mehrern in der Magveburgifchen Policey- Ordnung de Ao. 1688. Gap. 7. und 8. UND 
denen nachher publieirten Lehns - Edicten: von denen Lehen der Salggüter aber Zondorffe Salt 
wercks⸗ Beſchreibung hinten nachzuſehen. Es haben aber Se. Königl. Majeſtaͤt bekannter maſſen/ 
ſo wie in Dero andern Landen, alſo auch im Hertzogthum Magdeburg die intra Curtem gelegt 
gehn» Güter, gegen Entrichtung eines Jährlihen Vererbunge Canonis von 40- Sehr. 90P 
jedes Ritter „Pferd ins Erbe verſetzet, und der Ritterſchafft unter dem 4. Aug. 1719. dariiber eine 
altergnädigfte Aſſecuration ertheiler. Don welcher Vererbung aber Die Graffſchafft Mansteld, 
auch übrige Hereihafften, Aemter, Güter und Regalien, die einige Fürften, Grafen und Stände 
des Reichs von dem Hergogthum Magdeburg zu Lehn tranen, auch die in fremden Territor 
belegene Lehn - Stücken ausgenommen worden; die Salsgürer zu Halle hergenen find nachgehendd 
ebenfalls ing Erbe verfeget, und der Pfännerfchafft darüber Ao. 1722. eine Aſſecuration are 
je worden. Unter Denen Qafaken Des epemahligen Ertifts yat ich ehedem Das SH A 
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Anhalt mit befunden, welches das Truchfeffen Amt famt vielen Städten, Schlöffern und Aem⸗ 
ten von flbigen zu Lehn getragen; mie. davon die ‚angeführten Documenta No. 67. pag. 149. 
No.70. pag.155. No.71-pag. 156. No; 72. pag. 157. No, 73. pag.ı60. No. 74. p. 160. und 
No.75. pag.162, Zeugnüß geben. Es hat aber Ehurfürft Friedrich Wilhelm, als ihme das 
Hersogthum Magdeburg anfiel, Ao. 1681. den 7. Jan. den Lehns ⸗Nexum unter een Ber 
dingungen aufgehoben, ſich den Ruͤckfall der bisherigen Diagdeburgifchen Eehng » Stücken bey 
gänglipen Abgange des Fürftl. Hauſes vorbehalten, und deshalb mit demfelben einen gemifen 
von dem Kayfer confirmirten Vergleich aufgerichtet, der in Kuͤnigs Reichs» Archiv Part. Spec, 
Gontin.I], Fortſetz. I. pag. 237: zu finden ift.. Auſſerdem trägt Der vegierende Fürft von Anhalt⸗ 
Deſſau das Amt und Stadt Alsleben an der —— er von denen von Kroſigk erkaufft, des⸗ 
gleichen das extra Curtem im Coͤthenſchen liegende Rittergut) Badegaſt; und der Fürft von 


Anhalt⸗ Hoym, das Dorf Belleben im Saal: Creyße vom Hertzogthum Magdeburg zu Rehn, 


davon theil ‚hinten mehrers folgen wird. Das Fürftlihe Haus Schwargburg trägt dag 
Städtgen Goͤrtz ke im Zerihauifchen Creyße, den Sattelhoff und Dorff Döllnög, den Hof 
und Dorff Lochau, und die ehemahligen Baldewinifchen Lehnguͤter zu Halle, an 24. Pfannen 
Teutſch, 4.Quart und 2. Pfannen Gutjahr, 2. Noͤſſel Hackeborn, 4. Duart Meteris, die halbe 


VDoer ⸗Sole, 2. Hufen Landes in der Stadt: Fluhr,und verfchiedenen Zinfen in und vor der Stadf 
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Hale, von dem Hertzogthum Magdeburg zu Lehen, welche Ertzbiſchoff Günther feinem Bruder 
Graf Heinrichen zu Schwarkburg Ao. 1427. verliehen, und nod) iego von dem Fürftl. Haufe 
Sqwattzburg veraffterlehnet werden; fiehe Document. No. 47. p. 109. und: hinten in Hondorfis 
Saltzwercks⸗Beſchteibung No. XU. XilI. XXXIV. Das Gräfflihe und nunmehr Fuͤrſtliche 
Haus Mansfeld iſt ietziger Zeit der vornehmſte Land» Stand des *— Magdeburg, 
und frägt einen guten Theil der Graffſchafft, fo zwey Fünfftheil ‚der ehemahligen Groͤſſe aus⸗ 
maden foll, von feldigen zu Lehen. Ehedem zu Zeiten der Erhbiſchoͤffe ift bey der Beleihung 
derer Örafen von Mans ſeld ein.defonderes Ceremoniel gebrauchet worden, welches man annoch obfer» 
ditet, als der Herr Adminiſtrator Hertzog Auguftus zu Sachen den legtern Grafen Lutheriſcher 
oder Eislebifcher Linie, Graff Johann Georgen mit Denen Magdeburgifchen Lehnftücken beliehen. 
Nemlich, daß der Ertzbiſchoff nach gefchehener Beleihung dem Grafen die rechte Hand gereichet, 
welde der Graff dem Herkommen nach mit beyden Händen beſchloſſen, der Ertzbiſchoff aber feine 
linde and noch oben drauf geleget, welche der Graff gekuͤſſet, unter diefem Kuß aber der Ertz⸗ 
biſchoff mit feinem rechten Fuß dem Grafen auf deſſen rechten Fuß gefreten, ihn embraßicet, und 
auf den linden Backen geküffer. Als aber A. 1681. den 6. Sun. Die erfte Ehur-Brandenburgifche 
Beleihung geſchehen ‚ iſt dieſe Ceremonie aus gewiſſen Urſachen unterlaſſen worden, obgleich Se. 
Ehurfürfl. Durchl ſowohl, als der Graff perſon ich zugegen geweſen; und als folche von Chur⸗ 
fürft Friderico IT, erfolget, haben Se. Ehurfürftl. Durchl. nad) abgelegter Lehns - Pflicht, Dem 
afen Dero Huth Dargereichet , welchen Der Graf angegriffen, und alſo beliehen worden ; in 
folgenden Zeiten aber ift die Beleihung nur von der Magdeburgifchen Regierung an Gräffliche 
Abgeordnete gefchehen, dabey es dieſer Ceremonie nicht bedurfft. Der Graff von Bentheim 
fiat von Dem Hergogthume die Edle Bogtey des weltlichen freyen Jungfrauen⸗ Stiffts Borch⸗ 
horſt in Weſtphalen zu Lehen; welches Stifft bereits Kayſer Otto I. Anno 968. dem Ertzſtifft 
nterworffen, und durch einen zwiſchen Ertzbiſchoff Giſelario und den Erben der Stiffterin des 
Elofters Yo. 989. getroffenen Vergleich bejtätiget worden. Nachher haben die Edlen Herrn von 
Steinfurt diefe Voigtey zu Lehn erhalten; wie dann Ertzbiſchoff Albertus IV. Ludolphen Edlen 
don Steinfurt Anno 1395. damit beliehen: nad) Ausjterben derer von Steinfurt aber. ift 
dee Voigteh an Die Grafen von Bentheim gediehen. Die Herren Landgrafen von Seſſen⸗ 
Homburg befigen die Aemter Oebsfeld und Hoͤtensleben im Holtz⸗Creyße, Die fie von St. 
Königl, Majeftät gegen YTeuftade an der Dofe ertauſchet, ebenfals. als Drannlehn. - So viel 
den Geiftlichen oder Prälaten: Stand. betrifft, fo ift ehedem Das Dom + Lapisul der hohen 
Stift» Kicche zu Magdeburg nicht mit unter die Bafallen des Ertzſtiffts gerechnet worden, meil 
Albiges den Eondomingt an dem Ersftifft prärendivet, auch folhen fowohl Sede vacante, als 
dermöge der getroffenen Capitulationen, in gewiſſer mafle auch bey Febzeiten derer Ersbifhöffe 
eercitet: jegiger Zeit aber ift felbiges der erfte Land, Stand in der ‚Prälaten «Elaffe, trägt auch 
das Amt Zadmersleben und andere Güter von dem Hergogthum zu Lehen, Die Ölieder €. 
om: Capituls find Ao. 1748. gewefen : Se. Königl. Hoheit, Sriedrich Heinrich Zudewig, 
Dring von Preuffen x. Dom-Probft (*). Majores : 1. Se. Hochfüritl. Durhl. Leopold 
Merimilion, regierender Fürft zu Anhalt» Deflau ze. Dom · Dechant. 2. Elamor Eberhard 
don dem Buſch Senior, au Dom: Dechant zu Halberftadt. 3. Philipp Adam von Har⸗ 
denberg, 4, Hilmar von Münchbaufen. 5. Buftav Bpgislan von Moͤnchow. 6. Hermann 
Rice: Graf von Wartensleben. 7. Gebhard Zohann von Alvensleben. 8. Heinrich ABerner 
hiltoph von Wulffen. 9. Chriftian Wilhelm von Oberg.. 10. Kevin Friedrich von Bißmarck 
11. Johann Adam von Sammer. ı2. Heinrich Friedrich von Platen. 13. Ehriftoph Friedrich 
don Bredow. 14. Wilhelm Bpilipp Friedrich von Münchhaufen. 15. Bernhard Wilhelm von 


der Goltz 16. Zohann Ehriftoph von Trefkau. Minores: ı. Ernft Otto von Schwichelt. 


2 Serdinand Ludewig, Graff von der Schulenburg een. 3. Werner Ludewig Spies 
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von und u Pickelsheim. 4. Exnft Friedemann von Münchhanfen. 5. Hans Heinrich) Gre 
von — udewig Stats Sahn. 7- Ludewig Earl von Raldftein. -g. | 
son Atvensleben. Dfficanten : Johann Friedrich Bieck, J. V D. Dom: Spmdieus, und 
Joadhim Friedrich Schiremeifter, Dom» Doigt. Die übrigen zu der Prälaten Elafle gehöre 

en Stifter und Elöfter, famt der Ritterfchafft, deren Gütern, und Städten, auch) Königlichen 
Ienıtern, fanıt darzu gehörigen Dörffern, erden Im 10, Capitel zu finden feyn. f 


“Die Dom; Wröbfte der hohen Stiffte Kirche zu Magdeburg find, fo viel deren aut Docummenten un 
ori yohlin aufzufinden, von Errichtung des Erf: Sifffis bis icho folgende getvefen :_ 1. Adalgus zu Zeiten Eit⸗ 
biſchoffs Adelberti Ao 968. (2) Waltherus Ao. 984- und 1012, (3) Friedrich Graff von Westin, war naher 
ums Kahr 1070. Biſchoff zu Mi after. (4) Ludolphus. 1093. (5) Stidericus zı2z, danckte ab, und ward 1144 

oh im Elofter zum Neuen» Werdt bey Halle. (6) Gerbarbug, 1140, bissig. (7) Heinrich, sin Sohn, 
Iberfi Urfi, 1159. (#) Dfto 1160. bis 1168. (9) Roterus, Rukerus, 1170. bis 1196, (10) 
fi) 1206. (11) Albettus 1206. ward 1207. Erkbifhoff. (12) Otto, van, bis mı7. (17) —— 
nachher Erbifhoff. (14) Albertus 1236. (15) Albertus von Winningen 1243. bis 1248. "(16 Menn 
Schwarkhurg 1261, (17) Abertus von Arnflein 1267. (18) Siegfried Edler Herr von Querſurt 1259, Ward 
** Jahr Biſchoff zu Hildesheim (19) Albertus von Arnſtein 1293, (20) Bernhard von der Wölpe ua. 
Bis 1301.. (21) Gebhard Edler Herr von Querfurt 13 12. Ge) Heinrich Graff von Stolberg. . (23)-Ludenien 
Graf von Henneberg 1344. bis 1350. (24) Hermann VOR Mer eK 1380. (25) Heinrich von Werberge 140. 
(26) Meinhard Graff von Wernigerode, im April 1409. (27) Sy t 
finns von Bartensleben, 1413: (29) Arnold von Treßfon, 1443. (30) Tilemanmn von Trote r464. (;i) 


ridus von Hohm, im Funig.1409. (3) Cm ||; 


son Mesgau, Cardinal und Biſchoff zu Brixen 1479. refignirte amd ftarb r510. (32) Adolph —J—— 
} De 


1488. ſtarb 1514. (33) Maguns Fürft von Anhalt 1518. farb 1524. (34) Georgius Fürft von 
lifcher Religion 1526. ſtarb 1551. (35) Wilhelm Bödlin von Boördlinfan, Kanferl. Ho marſchall 1529, flarb 1194. 
(36) Joachim Friedrich Hertzog von Ligniß und Brieg, Evangeliiher Religion, 1585. fiarb 1602. „(37) Erufet 


Herkog in Bayern, Ertbiſchoff zu Cölln 1602. farb 1612. (33) Eitel Graf zu Hohenzolern, Cardinal and Big E 


zu Ofuabräg, 1612. flarb 1625. (39) Ferdinand Wilhelm Herkog in Bayern 1625. ftarb 1630. (40) 


Herkog in Bayern und Churfürft zu Cölln, "644. vefignirte und farb 1652. (41) Sranciieus Herkog von Lothringen, 


Bilchoff zu Verdun, 1644. (42) Auguftus Junior, Hertzog zu Sachfen, Evangeliiher Religion 1661. (43) Hamid 
Hertog zu Sachen, Neformirter Neligiom 1678. war so. Jahr Dom: Probft. (44) Chriftian Fndeivig, NPrink tea 
vreuſſen, uud Marggraff zu Brandenburg, Reform. Religion 1728. _(45) Se. Koͤnigl Hobeit Friedrich Heiaric 
vdadewig / Prink von Preuffen, Reform, Religion, 1734. Die Dom: Dedanten nad Dom; Herren ſollen bep andeıt 
Gelegenheit beygebracht werden, weil ietzo Der Raum ermangelt. 
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Das 9. Kapitel, 
Bon der Religion und Einrichtung der Geiſtlichen 
Sadıen, 


SI Sprengel des Erg-Stiffts Magdeburg einen gar weiten Umfang, indem fi berfeltt 
nicht nur weit in die benachbarten Sande eritrecket, fondern auch viele Biſchoͤffe, Mi 
den zu Merfeburg, Naumburg, Halberftadt, Brandenburg, Havelberg, Camin, Lebu⸗ 
—— Meiſſen (welcher letzterer aber nachher eximiret worden ) zu Suffraganeis gehabt. 
—— Jurisdiction ſtund bey dem Ertzbiſchoff, Die er theils Durch einen darzu beitellten Off 
rgleichen Beftallung No 37. pag 86. zu feben, theils durch die Archidiaconos verwaltet I; 
diefe leßtern mmaren mehrentheild Domherren der hohen Stiffts-Kirche, und von felbigen Anti 
man die Archidiaconos Banni Conre, Banni Calbenfis, Banni Weddingen, u. a. I. D9 
hatten aud) einige Pröbfte ſolche Archidiaconate,, wie dann der Probſt des Cloſters zum von 
Werck zu Halle, Archidiaconus Banni Hallenfis getvefen, melcher fich fehr meit in die — 
barten Lande erſtrecket, und auf 12. Meil weges unter ſich begriffen. Die Erhbiſchoff ge by 
ers aber verrichfeten die Ergbiichöffe entweder felbft, oder hielten ſich Datz 7 
* ſchoͤffe/ fo Biſchoͤffe in partibus Infidelium zu ſeyn pflegen, die ſelbige an ihrer fat ver 
fü Er Wie aber nachgehends das Dom - Eapitul mit denen Ergbifchäffen in Streit gi‘ . 
Die es ſich der Ergbifchöfflichen Jurisdition zu entziehen, und zog um feine Paste) u 5 
* en, die übrigen Collegiat-Stiffter und Cloͤſter an ſich, mit welchen es perfehiedene Der — 
Dan detroffen, Davon ein erneuerter Unions-Recefs de Ad. 1380. in Zünige R oAtchi⸗ 
Fr - Eccl. Cont. IT pag. 266. zu fehen. Ya e8 ſchrenckte nachher bey Denen Dahl I 
rtzbiſchoffe deren Gewalt ſowohl in weltlichen als geiftlichen Regiment, durch die ihnen vorge 
—*8*8* Eapitulationen immer mehr und mehr ein, und entzog ſich nebft dem Clero minor 
—* Jurisdiction, welches auch nach der Reformation in gemiffer maſſe geblieben, und no 
u. unter dem 4. December :660. tvegen der erften Inſtanb des Cleri minoris ein neu 
ne. Meceh errichtet, und mit dem Seren Admi re Hertzog Augufto megen 


$. 1. 
g' denen Zeiten der Catholiſchen Ertz Bifchöffe vor der Reformation begriff der Rischen 


derer Eapitulationen und des Condominats am 23. Febr. 1076. ein Vergleich) getroffen wi A 
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$. 2. Zur Zeit der Reformation entzogen ſich auch andere Stände in gewiſſer maſſe ver 


‘  Geiftlihen Jurisdidtion der Ertzbiſchoͤffe; alfo führete der Magiftrar zu Magdeburg ein Geiftlis 


ces und Eher Gericht ein, welches noch iego unter deflen Direetion als ein Nieder Gericht die 


gſt Fnftang in Geiftlichen und Ehe-Sacen hat. Der Rath zu Halle führte gleichfals die 
= Heformation eigenmächtigee Weiſe ein, nahm D. Yuftum Fonam zum Superintendenten an, 


und ließ von felbigen eine Kirchen» Ordnung verfertigen, wolte auch dem Ersbifhoffe Johann 
Abrechten nicht eher huldigen, bis er duch Bermittelung Churfürft Johann Friedrichs zur 
Sachſen am 20. April 1546. den Wictenbergifchen Dersleich (oben No. $5. ag.227.) eins 
gieng. Diefem folgeten die andern Stände nach, bis endlich der Ertzbiſchoff Sigismundus 
felbft fih zu der Evangelifhen Religion bekannte, und folche nad) und nach im gangen Rande ein⸗ 
geführet, und Kirchen und Elöfter reformiret wurden, bis auf die Elöfter Ammensleben, Alten 
haldensieben, Mayendorff, Marienftuhl vor Egeln, und &. Agneten in der Neuftadt Magdes 
burg, welde bey der Catholiſchen Religion verblieben, und noch iego catholifch find. Aber dem 


o ohneradhtet wufte man von feinem Eonfiftorio, fondern die Geiftlihe und Ehe- Sachen beforgete 


der Fuͤrſtliche Official, und die Prediger ließ ein jeder Kirchen Patron bey einem Minifterio auch 
wohl auſſerhalb Landes eraminiren und ordiniren, wo er nur wolte, welches dann allerhand 
Unorönungen nah ſich zzgag. ; 

$. 3. As nachher im drepfigjährigen Kriege König Guſtavus Adolphus von Schweden 
ſih des Ertzſtiffts Magdeburg und Stiffts Halberftadt bem tiger hatte, fuchte derfelbe das 
Religions» und Kirchen: Weſen in diefen beyden Stifftern in eine gute Ordnung und Gleichheie 
wu bringen, und ließ im Früh Fahr des 1632. Zahres, den Bifchoff zu incdping D. Johann 
Botvidius aus Schweden nad) Teuffchland Eommen, welcher in allen Anordnung madyen und 
ein Confiftorium aufrichten mufte. Da dann der Damahlige Ober» Paftor zu Halle D. Andreas 


Merck zum Königl. Schwedifhen General: Superintendenten des Ersftiffte Magdeburg beiteller, 


und eine Riechen» Agenda durch den Druck publiciret worden. Beil aber das Schwediſche 
Krieges: Glück ſich nachher änderte, und das Ersftifft ihnen wieder aus den Händen gieng, kam 
auch diefe Anordnung und errichtetes Eonfiftorium wieder ins Stecken. Als nachher der Admi⸗ 
nifteator Hertzog Auguftus zu Sachfen nad) geföhloffenem Prager» Frieden zum Beſitz des 
Ersftiffts gelangete, ließ Derfelbe mit Zuziehung des Dom- Eapituls Ao. 1642. eine groffe Kirchen: 
Viſitation halten, und die in Der Kirche eingeriffene Mängel und Unordnungen verbeffern, auch 
folgends eine Rirchen · Ordnung, (dergleichen ſchon ehedem zu des Adminiftratoris Marggraff 
achim Friedrichs Zeiten abgefaftet aber nie publiciret worden) verfaſſen, mit dem Dom:Eapitulund 
nd-Ständen communiciren, und auf dem Land- Tage zu Halle den 6. Julii 1652. publiciten, auch 
folgends durch den Druck befant machen. Es wurde au ein Eonfiftorium angerichtet , Dabey 
es aber, wie $. 1. gemeldet, wegen der Jurisdidtion verfchiedene Schmürigfeiten gefeget. Nachdem 
aber das Erkftifft Magdeburg nach Abiterben des Adminiftratoris, Hertzogs Augufti, dem Churs 
fürften Seiedrich Wilhelm zu Brandenburg erblid) heimfiel: fo ward auch. deshalb eine Vers 
Anderung getroffen, das Eonfiftorium und Kirchen⸗ Weſen ordentlich eingerichtet, unter dem 
13. November 1685. eine neue Kirchen» Drödnung publicivet , die Prediger in gewiſſe Infpedtiones 
eingetheilet, denenfelben Inſpectores vorgefeget, und zue Ober» Aufficht ein General: Superintens 
dent beſtellet auch nachgehends in der Meuverbejferten Proceß - Drdnung de A0.1696. Cap.r. 
10. feq. feitgefeget, was vor Perfonen und Sachen des Confiltorli Jurisdi&tion und Cognition 
unterworfen feyn follen. Das Confiftorium beſtehet aus dem Regierungs» Präfidenten und 
Hmtlichen Regierungs⸗-Raͤthen, nebft dem General: Superintendenten, fo iego der Abt des 
Elofters Serge Johann Adam Steinmetz ift, und einigen Confiftorial Näthen, Geiſt⸗ und 
weltlichen Standes, Denen zur ErpeDition der vorkommenden Sachen ein befonderer Conſiſtorial⸗ 
retarius und Eangellift zugeordnet find. Derer Evanaelifchen = Lutherifchen Infpectoren und 
Infpectionen im Hersogthum Magdeburg find 16. als im Zolg - Creyfe fieben, welche ietzo find 
* Ober» Domprediger zu Magdeburg, und die Paftores zu Mefeberg, Ealbe, Hadmersleben, 
Neuhaldensleben ‚ Egeln und Rofedurg. Im Saal: Ereyfe drey, Davon zwey Infpedtores zu 
Halle, und der deitte der Paftor zu Köbegün ift. Im Jerichowifchen Creyße vier, die Faltores 
iu Burg, Möckern, Loburg und Mangelsporff ;_ und im Luckewaldifchen Creyße zwey, nemlich 
Paftor zu Pechule und Luckewalde. Das Stadt- Minifterium der Altſtadt Magdeburg 
aber ftehet unter Feiner Infpedtion, fondern der Senior Minifterii hat die Aufjicht davon, und 
ſtehet felbigeg unter Dem von Dem Magiſtrat dependirenden Nieder Gerichte, Davon die Appella- 
tiones an das Conſiſtorium gehen, Es find aber in Denen Städten und Dörffern derer 4 Creyße 
des Hertzogthums Magdeburg zuſammen 314. Pfarr Kicchen und 353. Prediger, und uͤberdies 
Parten einige Kirchen als Filiale in die in benachbarten Randen gelegene Pfarr» Kirchen. In der 
Öraffichafft Mensfeld hat es in Ecclefiafticis feine befondere Bewandnuͤß. Denn da D. Lutper 
AUS dem Mangfeldiichen gebürtig und zu Eisleben gebohren war: fo fand er ben denen Grafen 

deſto cher Gehör, und ward die Keformation dafelbft viel eher als im Ertz⸗ Stift Magdebur 
eingeführet , zumahlen die Sraffichafft quoad ecclefiaftica unter Dem Kirchen-Sprengel des Biß⸗ 
thums Halberftadt ſtunde. Es haben alſo die Grafen zur Zeit der Reformation ein eigen Eon« 
forium zu Rioleben angeleget, und einen una: Superintendenten Der jedesmahl rd 
2 . or 


“ 
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Paftor an der &. Andrei» Kieche ift, zu.deffen Prefide verordnet, unter welchen die gefamten 
Prediger der Graffihafft, ſowohl Ehur- Saͤchſiſcher, ald Magdeburgifcher Hoheit ftehen, die 
in gemiffe Decanate eingetheilet find. Syn dem Magdeburgifhen Antheil der Graffihafft find 
5. Decanate, und die Paltores zu Schraplau, Dederſtaͤdt, Ereffeld, Leimbach und Friedeburg 
Decani, über welche der Paftor der Stadt Thal: Mansfeld zum Beneral: Decano verordnet, 
und zugleich Affeffor des Eislebifchen Confiftorii ift. Die Appellationes aber gehen von dem 
Eislebifhen an das Magdeburgifche Confiftorium, welches auch concurrentem Jurisditionem, 
die Prevention und Ober» Aufjicht hat. Es find aber in der Graffſchafft Mansfeld 44. Par 
Kirchen und 47. Prediger, den General» Decanum und 5 Decanos mit eingerechnet. 
$. 4. Die Religion betreffend, fo ift befannter maffen bis zu den Zeiten Der Reformation 

das gange Land wie gang Teutfchland und andere Europäifche Länder der Roͤmiſch⸗ Eatholifchen 
zugethan geweſen. Wie aber Das Licht des Evangelü aufgieng: fo breitete fich felbiges wegen der 
nahen Nachbarſchafft mit Wittenberg auch im Ersftiffte gar bald aus, und wurde in Eurber Zeit 
das gange Land bis auf Die obgedachten annod) übrigen 5. catholifchen Elöfter veformiret, und der 
Evangelifche Lutheriſche Gottesdienft durchgehende in Demfelben eingeführet, auch Feine andere 
Religions: Verwandte darinnen gedultet. Als nun Der Hominiftrator des Ertzſtiffts Marggraf 
Chriftian Wilhelm zu Brandenburg wegen vorhabender Bermählung Ao. 1614. das Ersftifl, 
fo er bisher als Ersbifchoff befeflen, refignirte, und von neuen zum Adminiftratore folte poſtulitet 
werden; fein Herr Bruder ber Ehurfürft Johann Sigiemund zu Brandenburg aber um felbige 
Zeit die Religion verändert und nicht nur zu Der Evangelifch » Reformirten getreten war, fondern 
auch felbige in der Marck einzuführen fuchte: fo übergaben die Landftände dem Dom: Eapitul 
deshalb ein Bedencken, und verlangeten, daß die Fürftlihen Diener mittelft leiblichen Endes 
zu denen im Rande recipirten Symboliſchen Büchern in Zufunfft möchten verbunden terden, 
Worauf das Dom» Eapitul vermittelft der damahls gemöhnlichen Wahl⸗ Eapitularion den Ad 
niftrator dahin verband, Daß, weilen, mie Die Worte lauten, die Erfahrung bezeugete, allerlıy 
Itrungen mider die hergebrachte Religion Durch Näthe und Diener fi hin und wieder umvermerdt 
heimlich einfchlichen,, und gar offt auch fromme chriftliche Potentaten durch ſolcher Leute liſtige 
era verführet, und auf ihre ſchaͤdliche Irthuͤmer verleitet würden, daß daher der Admins 

frator Feinen Hoffmeifter , Marfhall, Cangler, Hauptmann, Rath, Medicum oder ander 
fürnehmen Diener annehmen, noch fonft am Hofe haben oder Dulten folle noch wolle, der nicht 
zuförderft ſich endlich Dahin verpflichtet, Daß er der wahren ungeänderten Augipurgifchen Kay 
Carolo V. Ao. 1530. übergebenen Eonfefion, und Darinnen enthaltenen reinen Lehre und Glau⸗ 
bens- Befäntnüß, fo wie folches bisher im Ergftiffte öffentlich gelehret und geprediget wodn 
von Hergen zugethan fen, und Dabey beftändig und ohne Falſch verbleiben molle. Zn def 
Sonformität dann damals alle Fürftliche Hoff und Juſtitz Bediente verpflichtet worden, un) 
über das folchen essen mit ihrer Hand unterfehrieben und befiegelt von ſih Hell 
müffen. Diefe Verfaflung nun hat gleich damahls verichiedenen Widerſpruch gefunden, Inden 
fonderlich der damalige Fürftl. Magdeburgiiche Hoffrarh Daniel Mathias ſolche in einem darüber 
unter dem dato, Halle den 20. December 1614. geftellten Bedencken hart angefochten, welches 
Thomaſius nebſt feinen Anmerckungen, ob ihm zwar des Verfaſſers Nahmen unbekant geweſen 
im 11. Theil feiner Zurift. Händel pag. 202. heraus gegeben ; neuerlich aber Der Profeflor The 
logie zu Roſtock D. Johann Joachim Weidner in der Difputation : quod illi, qui formule 
concordis fubfcripferunt & fubfcribent, eo quidem ipfo famam non decoxerint, beydtt 
nungen refutiret. Bon welchem Streite, und ſonderlich der in neuern Zeiten Deshalb abermahs 
entſtanden, Johann Michael Halwachs in feiner 1715. zu Jena heraus gegebenen Schrifft: € 
jure athei & religionis nachjufehen iſt. Dieſer Religions »Eyd nun iſt von Ao. 1614. an 
beftändiger Hebung geweſen , jedod) nur auf Die Fürftl. vornehmften Bedienten geganged* * 
geftalt es auch Ao. 1638. bey Hergog Augufti angetretener Landes: Regierung vermöge der geire 
fenen Eapitulation gehalten worden. Nachher aber ift folches in der Ao 1652- publicieten Kite 
Drdnung tveiter extendiret und verordnet worden, Daß niemand bey Kirchen und Schulen, ue 
auc) in meltlicher Regierung und häuflicpen Stande zu Xemtern und Dienften befördert ode be 
fellet werden fol, e8 (ep Dann, Daß er vorher Diefen Religions -Eyd abfehmere ; Melchts Ad” 
dem Landtags: Abfcpiede de A0. 1678. nochmahls widerholet, und auch nahmentlich aufdi Stift 
und Elöfter ertendiret tworden. Als aber das Ertzſtifft Magdeburg an das Churhau Branden 
burg und nunmehrige Königl. Preußifche Haus Fam, welches’ befanter maſſen Det Evangeli 
Reformivren Religion zugethan ift: fo ift wegen des Religions = Eydes eine Aenderung ser 
und Deflen in der Yo. 1685; publicirten Churfürftl. Kirchen» Ordnung tweiter Feine Meldung 2 al 
worden. Es haben auch Se. Churfürfl. Durchl. vor gut befunden, vermöge des IN ne. 
zuftehenden Rechts Die Schloß - Kirchen und Eapellen zum öffentlichen Gottes» Dienft D Rufen 
mirten Religions» Bermandten zu widmen; zumahlen, nachdem Sie Die aus Seandreid 


der Pfalg der Religion halber vertrichene in Dero Landen auf das liebreichefte aufgenom 


von denenfelben eigene Eolonien in verfchiedenen Städten errichten laffen. Es find ab“ 
formirte Gemeinden und dabey beftellte Prediger im — Magdeburg theils Tune 


* Frantzoſen. Der teutſchen Kirchen find fieben,, und derer dabey beſtellten Pre“ ig 
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enlich zu Magdeburg 3, ju Halle an der Dom⸗Kirche 3, zu Burg r, welcher zugleich die 


Gemeinden zu Zoburg und Moͤckern verforget, zu Jerichow Damit die Eleinen Gemeinden zu 


Genthin und Sandau vereiniget 1, zu Wettin, Damit Die &emeinden zu Löberän, Cönnern, 


Rorhenburg und Alsleben combiniret find x, zu Calbe 1, welcher zugleich die fransöfifche Ges 
meinde beforget, und alle Sonntage zweymahl, einmahl teutſch, und einmahl —— 
flsmeife predigen muß; zu Acken, ein ‘Prediger. Derer frangöfifchen Gemeinden find fechs, 
und dabep 10. Prediger beftellet, nemlich zu Magdeburg eine frangöfifhhe, und eine Wallonifche, 
bey Deren jeder 3. Prediger ftehen, zu Halle 2, zu Burg 1, und zu Lreubaldensleben 1. Die 


 frangöfiiche Gemeinde zu Ealbe aber beforget, mie (hon gedacht, der Prediger der teutfchen refors 


mirten Gemeinde zugleich mit. Alle Diefe ‘Prediger, davon die zu Halle den Titul Königl. Hoff 
Prediger führen und aud) aus der Königl. Domainen » Renthey befoldet werden , beftellen und 
falariren Se. Königl. Majeftät, und zwar Die teutfchen durch das reformirte Ober» Rirchen- 
Directorinm, und Die fangöfifhen durch das Frantzoͤſiſche Ober - Confiftorium zu Berlin, 
von welchen fie auch allein, und nicht von dem Magdeburgifhen Eonfiftorio dependiren. Es 
haben aber beyderfeits teutfche und frangöfifche Prediger Peine Jura Stol, oder fonft die geringften 
Arcidensien zu genieſſen, fondern die teutfchen werden, die Domprediger zu Halle ansgenommen, 
aus der Pfälger » oder Manheimer⸗ Caſſe, die fransöfifhen aber aus einem andern darzu gewidme⸗ 
ten Fond befoldet, Unter König Friedrich Wilhelms Regierung ift auch denen Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſchen zu Magdeburg und Halle, fonderlih in Betracht der vielen unter denen Regimentern 
befindlichen carholifchen Soldaten, erlaubet worden, ihren Gottesdienft privatim zu üben. Des; 
gleichen ift auch denen zu Halle wohnhafften Juden verftatter, eine Synagoge zu haben, und 
darinnen ihren Gottesdienst nach ihren Eeremonien zu verrichten. 


Bea p CK {u Ku CK I LK I LK) LK I CK I Ca Kap 
Das 10. Kapitel, 


Von denen Städten, Aemtern, Praͤlaten⸗Ritter-⸗ und 
Frey /Guͤthern, und Dörfern im Hertzogthum Magdeburg. 


ſchafft Mansfeld, wie ſchon gedacht in 4. Creyße, den Holtz ⸗Saal⸗ Jerichowiſchen 
und Luckewaldiſchen Erenß eingetheilet, und find in ſelbigen ietziger Zeit 29. Städte, 
6 Flecken und 431. Dörfer; ins Mansfeldifchen aber 3. Städte, 1. Flecken und 103. Dörffer. 


$.2. Es find aber (1) im Golg-Crepße: 

J. Städte: Die Alt» Stadt Magdeburg, (2) Groſſen Salka, (3) Stasfurt 
(4) Calbe, (5) u. 5) Neuhaldensleben, (7) Egeln , (8) Schönebed, (9) Debisfelde, 
(10) MWangleben, (11) Neuftadt Magdeburg, (12) Hadmersieven, (13) Wolmirſtaͤdt, 
N Dudenburg vor Magdeburg und (15) Frofa, welche dem Adelichen Rath zu Salge 


§. 1. 
— Hertzogthum Magdeburg wird, ausgeſchloſſen des dazu gehörigen Antheils der Graf» 


II. Flecken: (1) Seehaufen, (2) Elmen oder Alten Salsa, dicht vor Groffen Saltze, 
(z) Alten Stasfurt, (4) Sohlen und (5) Süllorff. 
II. Rönigliche Aemter. 


(1) Das Amt der Möllen: Bogtey in der Altſtadt Magdeburg, fo auch die Jurisdidtion 
über einige Gegenden am Neumareft, und über die Neuftadt Magdeburg und Sudenburg hat; 


dazu gehören : 1. der Flecken Sohlen, und die Dörffer, 2. Fermersleben und 3. S. Michael, 


desgleichen im Zerichauifchen Creyße, 4. Bideritz, und 5. Güfen. 
(2) Cloſter ⸗Amt Gottes Gnade, der Stadt Calbe gegen über, war ehedem ein Cloſter 


| Prämonftratenfer Drdens ; darzu gehören die Dörfer : 1. Schwaͤrtz und Trabüg. 


(3) Elofter-Amt Sillersleben, ehemahls ein Eiftertionfer - Moͤnchs⸗Cloſter, fo bey der 
Keformation die Evangelifche Religion angenommen, aber im 3ojährigen Kriege defolat worden. 
en Revenuen hat König Friedrich der I. bey Errichtung der Univerficät zu Halle dem Semi- 
nario Theologico gewidmet, König Friedrich Wilhelm aber ſolches mit Bezahlung eines un 
don 40000, Rihlr. wieder an fich gelöfet und zur Sammer gefhlagen. Darzu gehören die Dörfer : 
1 Hillersleden, und 2. Neuenhofe. 
ded 4 —— *8 darzu gehören die Vorwercke Loͤderbutg und Rothenfoͤrde, und 
er 1. Borna. a. Loͤderburg. 
= Sirfs (5) Amt 
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(5) Amt Calbe, ift auf dem Schlofle zu Calbe, und hat die Gerichte Über die Calhiſche 
Borftadt, ingleichen Die Ober» Gerichte über Brumby. Es gehören Dazu : 1. der Flecken 
Elmen oder Alten-Salga, und die Dörfer, 2.Bpren, 3. Gramsdorff, 4. Zuchau, 5. Eggers 
dorf. 6. Miheln, 7. Zeng 8. Eickendorff, 9. Unterwelſch, Fiſcher und Lorentzer, eine Vorſtadt 
vor Calbe, und 10. Groͤperey und Ketzerey, gleichfals eine Vorftadt vor Calbe, 

(6) Amt Brumby, ift ein ausgeftorbenes, und dem Hergogthum anheim gefallenes Ritter, 
Guth, darzu gehöret das eingige Dorf Brumby. 

(7) Amt Egeln; dazu gehöret das Vorwerg Ergersleben und die Dörfer: 1. Bleckendarf, 
2. Ergersleben, 3. Schmaneberg, 4. Alten Weddige, 5. Agendorff, 6. Wolmirsleben, 7. Tars 
thun, 8. Alte Marck vor Egeln. 


(8) Amt Wangleben; dazu gehören die Dörfer: 1. Domersleben, 2. Eleinen oder hitgn 


Tem 
=) 7 


Modensleben, 3. hohen Doveleben, 4. Barendorff, 5. Stemern, 6. Schlebenig, und 7. ee n 


Flecken Suͤlldorff. 

(9) Amt Dreyleben, darzu gehören die Dörfer : 1. Groſſen Rodensleben, 2. Drackenſtedt, 
3. Druxberge, 4. Wellen, und 5. Ochtmersleben. 

(10) Amt Wollmirſtaͤdt, hat die Gerichte über die Stadt Wollmirſtaͤdt, und gehoͤren datzu 
die Dörfer : ı. Elben, 2. Barleben, 3. Evendorff, 4. Gersdorff, 5. Meigendorff, 6. Gersleben, 


7. Colbitz, allmo ein Koͤniglich Jagd» Schloß, 5. Meefeberg, 9. Lindhorft, 10. Glindenberg, 


und 11. Hohentwarthe, 

(11) Amt Sommerfchenburg; darzu gehören Die Dörfer : 1. Sommersdorff, 2. Qühke, 
3. Badeleben, 4. Wormsdorff, 5. ABevensleben, 6. Belsdorff. 

(12) Amt Alvensleben ; Darzu gehören die Dörfer: 1. Marck Alvensleben, 2. Alte Dorf 
Alvensleben, 3. Irxleben, 4. Groffen Sanvdersleben, und 5. Nord» Germersieben. 

(13) Amt Ummendorff; darzu gehöret Das Vorwerg Dvelgünne, und die Dörfer: 1.Um 
mendorff, und 2. Eilsleben. 


(14) Anıt Alten Stasfurt, hat die Jurisdidtion über die Stadt Stasfurt, und gehört 
darzu der Flecken Alten Stasfurt. 

(15) Amt Acken, ift vor dem ein Comter-Hoff des Teutfchen Ritter « Ordens geweſen md 
hen Se. König. Majetät von dem Drden erfaufft, die in der Stadt Acken gelegene Baudſſe 
und Hertelifche NRittergüter darzu erkaufft, und zufammen ein Königl. Amt daraus gemacht, mb 
chem die Jurisdiction über die Stadt Acken, fo ehedem zum Amte Calbe gehöret, bepgeleget wor 
den, und gehöret Darzu Das eingige Dorf Micheln. 

2 Amt Schönebeck ift mit der Stadt gleiches Nahmens, über welche es aud di 
Jurisdietion hat, von dem Dom: Eapitul wegen des vierten Theils derer Canonicate, ſo das 
Durchl. Haus Brandenburg vermöge des Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗ Schluſſes einzuziehen bereqh⸗ 
tiget mar, an daſſelbe mit abgetreten worden, und gehoͤret kein Dorff darzu. 

(17 . Amt Ampfurt und Schermcke, find vor dieſen zwey Ritter⸗Guͤter geweſen, ſo das 
Adeliche Geſchlecht derer von der Aſſeburg beſeſſen, und an S. Koͤnigl. Majeſtaͤt verkaufft, dar 
gehören die Dörfer : 1. Klein Wantzleben, 2. Ampfurt, 3. Schermcke, 4. Remckersleben, un 
5. der Flecken Seehaufen. ’ 

(18) Amt Bebisfeld, iſt von Sr. Koͤnigl. Majeftät Ao 1708. an den Landgrafen von Gef 
Homburg gegen Neuftadt an der Dofe in der Marek vertaufcht worden; es hat felbiges de 
Jurisdielion über die Stadt Debisfeld, und gehören darzu die Dörfer: 1. Kaltendorff dicht DO 
Debisfeld, 2. Bredenrode, 3. Waflendorff, 4. Wedendorff, 5. Niendorff, 6. Bergfüicde, 
7. Bofßdorff, 8. Reslingen, 9. Katendorff, 10. Rockftädt, und sı. Jehrendorff. 

(19) Amt Hoͤtensleben / befisen iegiger Zeit ebenfals die Randgrafen von Heffen-Hombutd, 
und gehören darzu Die Dörfer: 1. Hötensieben, 2. Barneberge, 3. Wackersleben, 4- Auslchen, 
und —— Kurt I 

20) Zu dieſem Creyße ift noch aefchlagen und wird darzu gerechnet das Amt Rofeburg | 
der Graffſchafft Barby, — als ein Magdeburgiſch Lehn Anno gr der legte Graf Aus 
Ludewig ohne männliche Erben verftarb, dem Ergftiffte apert wurde, ward per Refcriptum In 
7. May 1703. von dem Hergogthum erimiret und in ein Chatoul- Amt vertvandelt , nachher ; 
durch ein Refcript vom 2. December 1717. demfelben wieder incorporiret. Es gehören darzu D° 
Schloß und Dorff GroßsRofeburg, und 2. der Saalhorn, am Einfluß der Saale in Di Ele 
allwo Die Saltzfactorey und Niederlage des von Halle zu verfchiffenden Saltzes angeleget il 


IV. Der Prälaten: Güter; felbige find : 


(1) Zur Dom» Probftey gehörige Dörfer: r. Bornftedt, 2. Körderftedt, 3. Klein An 

mensleben, 4. Rothenfee, 5. Lemsdorff, und 6. Loͤbnitz — on Köthen. ; 
„2 Dem Dom: Capitnl gehörige Güter. 1) Zum Amte der Dom: Doigtey Ih 
die Dörfer: x. Dlvenfteof, 2. Niederdodeleben „ 3. Schnarsleben, 4. Hermsdorf _$ un 
Barihleben, 6. Groflen Drtersieben, 7. Salpfe , 8. Wefterhaufen, 9. Yependorff UM = 
— * — am gg er darzu gehöret Das Srädtgen ——ã 
J. mersleben, 2. Hackeborn, 3. Langen⸗ 

3) Der Theſaurle das Dbevieng- Dorff Ullnig, Weſtet Egeln, und 4, Lang 


(3) 8 
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13) tloſtet und dern Guͤter. Ä 


1) Clofter Berge vor Magdeburg, ehedem Benedictiner ⸗ Drbeng ‚ anleen Purberiüher, 
ligion, darinnen ein Abt, nebft 6. Eonventualen, und einer berühren Sekule wi Mr 
» Vorwercke, eins im Cloſter, und das andere zu Prefter im Serichowißchen. Crepfe End hohl 
ten dazu die Dörffer : 1. Buckow, - 2. Öfterweddingen, 3, Diekdorfi, und 4 Fopenporff. 
Di übrigen 3. Dörtfer, Pecbau, Prefter und Balenberge kegen im Serichomifben Errofe... 

2) Elofier Ymmensleben, Benedictiners Ordens, Caiholifher Religion, Darinnen ein Abe 
* 15 Mönchen befindlich „ beſitet ein Borwerg im Clofter, und das Dorf Broffen Arımengs 
(18 — zariu "imp Eier, > RT. Kor . — 
Eifer Dis Deus ©, Nor, Erin 1 Masnhug —— 
tiſchet Religion , in welchem ein Probſt mit s Conwentualen und ‚einer Schule iſt, hat PN 
fer fondern nur ein Vorwerg im Elofter, und gi — zu Salpke; ‚ehedem hat Das Dorff 

Walig darzu gehöret, fo aber pm Zeit ber. Keformation —* MORE en. 

4) Zungfrauen » Cloſter Alten Haldens leben Ciſtercienſer —— Reli gion, 
darinnen eine Domina mit 12. Nonnen und einem Probſte ift hat ein © 5— im Cofter einen 
*— rl zu Wedringen, und die Dösffer.: a, Alten. Haldensleben, 2. WBedtingen, 

3. . dr HELSF —— 

3) Zungfeauen» Elofter- S: Pancrarit zu Wollmirſt aͤdt , ehedem Eiſtereienſer - Drdens; lebo 
Eutherifcper Religion, hat ein Vorwerg im Elofter und Die Dörffer: x. Sambemwegen, 2. Cd, 


— 


und 3. Zielitz. ‚ sr "3.097 2005 BEE IHEFN B-, EN RE ‘ 

6) Zungfrauen» Elofter Mayendorff, Eiftercienfer Ordens, Catholſſcher Religion, darin⸗ 
hen eine Domina, 18. Nonnen nnd ein Lucheriſcher Probſt befindlich, liegt im Felde gang allein 
und hat Fein Dorff, fondern nur ein Vorwerg im Cloftet, und einen Clofterhoff zu Serindsdorft. 

7) Zungfrauen» Elofter Marienborn/ ehedem Eiftercienfer « Ordens, ietzo Rurherifcher Ne - 
Igion, hat gleichfals fein Dorff,, fondern nur ein Borwerg im Eiofter.. ER; 

8) Jungfrauen» Elofter Marienſtuhl, vor Egeln Eiftercierifer Ordens, Catholiſcher 

tligion, darinnen eine Aebtißin, Probſt und 76. Nonnen befindlich, hät Fein Dorff, aber ein 
rk * Elofter,, einen freyen Hoff zu Bleckendorff, einen zu Tarthun, und etwas Acker zu 
N. £ x 3 yo ' er . . F} 


9) Amofcauen = Elofter S. Agneren in der Neuftadt Magdeburg, Eiftercienfer - Ordens, 
Eatholifcher Religlon ‚in Pain Domina, Probft, und 15. Nonnen find, hat Fein Dorff, 
n nur ein Vorwerg im Elofter. : 
„ Io) Elofter Rivdagshaufen im Braunſchweigiſchen, befiget das Dorff Unfeburg, nebft 
einem fteyen Cloſter⸗ Hofe daſelbſt. — 

Coſter Marienthal im Braunſchweigiſchen, befigt verſchiedene Laͤndereyen im Magde⸗ 
burgiſchen, einen Cloſterhoff zu Siersleben, einen zu Hackenſtaͤdt, und einen zu Warsleben Zu 
dem eriten gehören die Dörffer: r. Siersleben und 2. Mammmendorff ; jum andern das Dorff 
3. Hadenftädt; und zum dritten Das Dorff 4. Warsleben. 

12) Elofter Marienberge im Braunfchmweigifchen, befigt einen Elofterhoff zu Altena, worzu 
das Dorf Altena gehöret. | 


(4) Der Collegiat⸗Stiffter Güter: — 
1) Stift S. Sebaſtiani zu Magdeburg, beſitzt einige Laͤndereyen; und die Doͤrffer: 
1. Öutenswenen, a. Bißdorff ER er 
2) Stift S. Nicolai zu Magdeburg, hat einige Länderepen; die beyden ihm gehörigen 
Dörffer Hohen» und Mittel: Etlau liegen im Saal -Ernße. 
3) Stift S Petri undS. Pauli zu Magdeburg , befigt nur einige Laͤnderepen 
4) Stift S. Gangolphi zu Magdeburg, befigt einige Laͤndereyen, und das Dorff Bot 


e mersdorff ʒ ihm gehörer auch Elein Luͤps im Jerichauiſchen Creyße 


5) Eapitul zu Walbeck im Halberftädtifchen, befigt einige Aecker vor Wantzleben. 


V. Ritter-Guͤther: deren find zweyerley Schrifftſaͤßige und Amtſaͤßige; davon erſtere 
eigene Doͤrffer und Jurisdictlon —* ; * immediate unter der Regierung ſtehen, die andern 


aber der Freyen Guůter genennet werden, keine Jurisdiction noch Doͤrffer haben, auch theils 


bahr find, und unter Die Aemter, in deren Bejirck fie liegen, gehören. 


ven RE fo.von dem Masiftrat zu Magdeburg zu Lehn 
vie, * — — hie A — =. Seite — zur neuen Seite gehoͤren die 

J 
4 Rittergurh Rogaͤtz; darzu gehoͤret: ĩ. Rogaͤh, 4 Blaendorf und 3 Loitſche. ie 
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Städten, Aemtern, Prälaten Ritter 


| s. Ritterguth Hundisburg, ehedem Hunoldisburg, Ao. 1453. don denen legten bon 


angeben erkaufft; bonn gehören s. Hundisburg, 2 Adendorit, 3- Zieberik, 4. Bortingen, 


ee lemgen, Io aber 
* 66 ‚das Etterfell, Hat. | 


in der Altenmarck liegt, und nur eine Feldmard im 


a  hutenbuer,befigen Die Nittergüter: 1. Alsenhaufen 3. Hohen Was 
kn ah a Angers Dar gahbeen Die Dörfer: 1. Mlfenhauen, 3. Spende, 3-Dafn 


leben, 


Die von Veltheim;, befigen Den ha 


sven, 5. Angern, 6. Eobbeln, 7. 2 Wendorff, 9. Saatwelle 


Burg und Herrſchafft nad, 


ee andere KHelffte ein Königlich Amt iſt desgleichen Die Nittergüter : 1.'Harpfe, 2. 
Ondehen u —————— darzu gehören Die Dörffer: 1. Klein Bartenleben, 2 Mordle, 
iz, Oigeräteben, 4. Schrwänefeld, $: Behnderf, 6. Harpke, "7. Rottmeröieben, 8. Klein Sans 


Aachen, 9. Groppendprff, 10. Schach » *.* la rl 
— Sr Boah "oangen die Güter und Dörffer: 1. Groffen Germersleben, =. Citgn@w 
imersteben , und 3. Tütgen (d.1. klein) Ofche ih n 


vsleben. 


A  efinei dag Rittergut Famt dem Dorffe Dönftänt. ° ® 
2 S een —— N een das Gut und Dorff Lürgen Dfchersleben. 


) Die von Bartensleben, befigen das Schloß Wolffsburg famt den Doͤrffern Helingen 


und Seelinaen ; es'gehören aber niöch mehrere Dörffer Dazu, Die theils in dev Alten Mad, thels 


im — ——— Territorio lie 
8 


gen. 


ie von Arnſtaͤdt, beſitzen Das Rittergut iind Dorff Mardorff, ohntweit Cötke. 
9) Die Lentken/ befigen das Gut und Dorff Bönigkendorff. u 
10) Das Königl. Amt Borgftall in der Alte Mar, beſitzet Das ehemahlige Bihmardigr 


* 


Ritterguͤth und Dorff Sand Beyenborff- 


TTE 


F oh] mid er 

VL, Der Sreyen Guͤter. un * 2 Kinder 
usa tier 36 Vnter dem Amte Calbe. un 

1. Zu Welsleben, das Dom: Capitul, ehedem Der von Plögen Gut. ER 
“2 Zu Welsleben, die von oͤde. .., — 
3. Zu Calbe, das Haubitziſche Gut, iſt zum Koͤnigl. Amte erkaufft. 7. 


BR: Schadeleben, ‚dep Adeliche Rath, zu Groflen Salta. . 
| 2 8* Sala, die Erbare Mannfhafft, wegen ihrer Saltzguͤter. 


6. Zu Brumdy, Die. von Ste 


7. Eben daſelbſt, die von Mertensleben;, ift ausgeftorben, und iego Das Königl- Amt... 
Unter dem Amte Egeln. Bi x 


co 


9. Zu Bleckendorff, Die Thaln. 


Zu Wolmiesieben , Die von-Angersieben, 2. Güter. 


4 


unter dem Amte Hadmeroleben. 
0. Zu Weſter Egeln, die von Boͤrſtee. 
11. Ru Hadmersleben, die von der Aſſeburg. 


12. Eben dafelbft, die von Kotzen. 


I Unter dem Amte Alten Stasfurt. 
13. Zu Stasfurt, die Erbare Mannſchafft, wegen ihrer Salsgüter. 


Unter 


dem Amte Acken. 


Zu Acken, der Commenthur des teutſchen Nitter« Ordens daſelbſt, iſt bon feiner KÖN 


. 14. 
Maichät erkaufft, und zum Amte gemacht. 
1 


5. Eben daſelbſt, die von Hertel, i 
16. Ehen dafelbft, die en * 
Unter dem 


17. Zu Wollmieftädt, die von Angern. 


ebefals zum Königl. Amte erkaufft. 


Amte WOollmirftädt. _ 


18. Zu Barleben, die von Arnftädt. 


19. Eben dafelbft, die von Angern. 
20. Eben dDafelbft , Die von Ronne. 


ar. Zu Vergunft vor Angern, die von der Schulemburg. 
22. Zu Schönhaufen, die von Bißmarck. 
Unter den Amte Alvensleben. 
23. Zu Alvensleben, die von Hordorff, ift iego zum Königl. Amte gelegt- 
24. Eben dafelbft, die Knippingifchen Güter. e 
75 Unter: dene Amte Sonimerfchenburg, 


25. Zu Glendorff die von Voeltheim. 


Unter dem Amte Hoͤtensleben. 
26. Zu Neuendorff, die von der Aſſeburg. 
27. Zu Peſekendorff, die von der Aſſeburg athum 
28. Bor Hamiadt, einige Bürger Dofelbft; fo verſchiedene Grundſtuͤcke vom Sa 


- Magdeburg zu Lehn tragen. 


Unter 


7* 
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» 
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Unter dem Amte Wantzleben. 


29. Vor Tangermünde, die Eden von Plotho, die ehemahligen Tiſſerſchen Güter, 
90. a m. r * —— Eunp, nr Tuchtfeldiſche Gut. 
ı. Eben dafeldit, der Ammann Cuno, Das ehemahlige Bißmarckiſche Gur. 

* Eben daſelbſt, die von Schencken. En m a 

33. Eben daſelbſt, das Schraderifche Gut, 

34. Eben dafelbit, das Mellmannifche Gut, 

35. Eben dafelbit, das Dirtmarfche Gut. 

36, Eben daſelbſt, das Miließifche Gut. 

37. Zu Suͤlldorff, die von Angern, zwey Güter, 

38. Eben dafelbft, die von Geyer. 

39. Eben dafelbft, Die von Hackeborn. 
"40. Eben dafelbit, Das Kühnifche Gut. 

41 Zu Wangleben, das Kühnifche Gut. 


Unter dem Amte Dreyleben.. - 


42. = Dreyleben, das Reichardiſche Gut. es 

43. Zu Berge, der Land » Commenshur des Teutfchen Ritter» Drdeng zu Luckuln im Hans 
noveriihen, Evangelifcher Religion. Es beftcher Diefe Commende zu Berge, die insgemein Cunters 
Derge genennet wird, in einem freyen Kitterhofe, ſamt dazu gehörigen ı2, Dienft» Häufern, 
dariber fie Die Nieder » Gerichte, Das Amt Drepleben aber die Dber= Gerichte hat, und präftiret 
wey Ritter » Pferde, 


(1) Im Saal: Creyße find: 


1. Städte : 1. Halle, 2. Neumarckt, und 3. Olauche vor Halle, 4. Loͤbeguͤn, 5. Wettin, 
6. Könnern, 7. Alsleben, 


I, Rönigliche Aemter. 


‚(N Das Amt Giebichenftein; darzu_ gehören 6. Vorwercke: nemlich zu Giebichenftein, 
Lettin, Gtanau, Langenbogen, Seeben und Nietleben, und hat die Gerichte über die 4. Städte 
Neumarkt, Glauche, Loͤbegun und Cönnern. Es gehören darzu die Dörffer: 1. Giebichenftein, 
2. Trotha, 3.Seeben, 4 Gutenberg, 5.Senneriß, 6.Teiha, 7. Loͤbnuͤtz, 8. Reutern, 9. Lehn⸗ 
derfi, 10. Grögfeh, ı1. Mordal, oder Morl, ı2. Gimmeris, 13. Nauendorf am Petersberge, 
14. Oppin, 15. Iinwenden, 16. Horftorff, 17. Pranis, 18. Ober Mafchtvig, 19. Unter Maſch⸗ 
big, 20. Tormau , 21. Moͤtzlich, 22. Plöfnig, 23. Hohen, 24. Brahftädt, 25. Wurp, 
26. Eißmansdorff, 27. Spiefendorff, 28. Niemberg, 29. Rabatz, 30. Braſchwitz, 31. Zwint⸗ 
ſhoͤna, 32. Canena, 33. Riedeburg, 34. Biſchdorff, 35. Schoͤnnewitz, 36. Erondorff, oder 
Crotendorff, 37. Klein Kugel, 38. Gröbers, insgemein Brandderff, 30. Schwoͤtzſch, 40. Groß⸗ 
kugel, 41. Oßmuͤnde, 42. Benncwis, 43. Bennderff, 44- Diemitz, 45. Radewell, 45. Burg, 
47. Ofendorff, 48. —E 45. Belderg; Jenſeit der Saale in der Heyde- Pflege: zo. Niet⸗ 
ben, 51. Scherben, 52. Eifdorff, 53. Langenbogen, 54. Ließkau, 55. Schiepjig, 56. Lettin, 


y Coͤllwitz, 58. Doͤlau, Und über diefes 4. fteuerbahre Feldmarcken, Die Giebichenfteinifche, 


Poppendorfier, Hordorffer , und Biederfeer Marcken. 

(2) Amt Rothenburg; varzu gehören die Dörffer: 1. Rothenburg, 2. Dornitz, 3. Kirch⸗ 
Elan, 4. Golbis, und 5. Sarfena. , j — 

(3) Amt Wettin darzu gehören die Gerichte über die Stadt Wettin gemeinſchafftlich mit 
dem Winckeliſchen Haufe, und die Dörfer: r. Lettwitz 2. Naunig, 3: Goͤrbitz, 4. Splbitz, 
5. Trebig, und 6. die Lobnuͤtz Marck, eine Borftadt vor Wettin. — 

. (4) Das Burg: Amt Wettin, iſt ieho mit dem Amte Wettin zuſammen geſchlagen; darzu 
Shören bie Dörffer:: x. Priefter, 2. Möderau, und 3. Zaſchwitz über der Saale. 
* & A Stachwis, — wer — die vormahls denen von Lethmat und 
oldſtein gehoͤret, nebſt dem Do rachwitz. ns 

6) Amt Beefen an der Saale, hat fonft denentvon Kroſigk gehöret, und aus 2. Gütern, 
Atsund Neu: Beefen beftanden;; Ietteres haben Se. Rön. Majeftät Ao. 1720. erfteres aber 17 37. 
a ” in ein Amt zuſammen gefchlagen ; z — dazu Die Doͤrffer: 1. Beeſen, =. Lepen⸗ 
otff, 3. Peiffen, 4. Beebitz, 5. Trebitz und 6. ena. BAR — 

(7) Dis en Petersberg , welches Ho. 1697. von Friderico Augufto, König ir 
Pohlen und Ehurfürften zu Sachfen erkaufft worden. Es gehören nebft dem Vorwerge Dazu Die 


Dörfer: 1. Nehlig oder Neglig, 2. Spröda, und 3. Stichelsdorff, DAS ein Denen Michaclihen 


Erben gehörigeg Worwerg ift; ingleichen einige freye Höfe in benachbarten Saͤchſiſchen Dörffern, 
As 4 zu Schreng —* zu Werben viere, 6. zu Loͤbersdorff einer, und 7. zu Goͤrzig einer. 
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III. Praͤlaten⸗Guͤter. ! 
(i Dom ⸗ Capituls⸗ Obedientz Dörffer : 1. Wallwitz, 2. Doͤßel, 3. Dobis iſt an di 
Brunner zu Muͤchelu vertauſcht. ; 


Derer Collegiat: Stiffter- 
2) ) Das Sit. Nicoiai zu Magdeburg, die Dörffer: 1, Hohen» Etlau, und 2. Mitt 


tlau. i r 94 
— 2) Die Drälarue Dudeleben; ſolche befigt der Paftor zu Wertin, und gehöret daryu das 
Dorff Dudeleben, darüber er Die Exbgerichte hat. 

3) Das Capitul zu Alsleben beftchet bloß in dem Dom ⸗ Prediger zu Alsleben, und beit 
nur einige Laͤndereyen und Zinfen. | 


IV, Ritter -Göter. 


1) Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der vegierende Fürft Leopold Marimilian zu Anhalt: Deſſen 
das Amt Alsleben an der Saale; darzu gehöret Die Stadt Alsleben,, ſamt dem Alten Dorf. 

2) Die von Arofigk, befigen 

1. Das Ritterguth Pißdorff; darzu Fein Dorff gehöret. 

2. Das Kitterguth Önelbs, Darzu gehören ı. Önelbs, 2. Nelben, 3. Strent » Nauendorf 

3. Das Nitterguth Mukrena, dazu gehöret Das Dorff Mukrena. | 

4. Das Ritterguth Poplig; darzu aber Eein Dorff im Magdeburgifchen ift : doch gehöre 
das Dorff deau im Anhalt» Bernburgifchen Darzu. 

s. Das Ritterguth Laublingen, darzu Das Dorff Laublingen eines Theils, ſamt Lean im 
Anhalt» Bernburgifchen gehöre. 

6. Das Ritterguth Merbitz, darzu das Dörffgen Merbitz gehöret. 

N —— Trotha, das Ritterguth Kroſigk, darzu gehören: 1. Kroſigk, 2. Kaltenmardı 

und 3. Wießkau. 

4) Die aus dem Windel, die alte Burg Wettin, famt der Helffte der Dber- und Unter 
Gerichte über die Stadt Wettin, darzu gehören die Dörffer : 1. Schlettau, 2. Dal, 
3. Domnuͤtz, 4. Döblis, 5. Neug und 6. Sieglitz. 

5) Dievon Rauchhaupt das Rittergut Trebnuͤtz; darzu gehören 1. Trebnüg und Mit 

% — — Möllendorff, das Ritterguth Tammendorff; Dazu gehöret: 1. Tamımenderff 
un ewitz. 

7) Die Reichs⸗-Graͤfin von Truchſeß, das Ritterguth Dölnög in der Aue; danı di 
Helffte des Dorffs Döllnüg, fo weit ed Magdeburgifch, gehöret. 

8) Die von Luͤdecke, das ara Hohenthurm, nebft dem Dorffe Hohenthurm, won) 
das nahgelegene Dorff Rofenfeld im Saͤchſiſchen gehöret. 

9) Die ehemahligen Güter derer von Dießkau / iego Amtmann Alburg, 

1. Das Nitterguth Dießkauz worzu 1. Dießkau und 2. Bruckdorff gehöret. 
2. Das Ritterguth nebſt dem Dorffe Lochau. 
j 3 m. a nt) weft dem —* Gottentz. Sm 
0) emahlige Gut derer v i anne 
6 Ai = u h er m % me —— io des Geheimten Rath Hoffm 2 

11 as ehemahlige Gut d , v 
Sn N an in hl * — von Brenckenhoff, ietzo der Kriegs⸗ Rath — 

12 ie Reinharde 
arde, das wüfte Ritterguth Dacheritz, ſamt den Doͤrffern 1.* — 

.13) Der Rath zu Halle, ietzo wiederkaͤufflich Die. Theologiſche Sacultaͤt dafelbft: Dr 
Ritter» Güter Beeſen und Ammendorff — einig and —— 38 Beeſen an der EiNR: 
ae en die Dörffer: 1. Beefen, 2. Ammendorff, 3. Planena, 4. ZBefervig, 5, Petſqona 

14) Der Rath ua leb itzi itterguch ſamt dem 
Dar Safe Chi ir eben, das ehemanlige Schlannewitziſche Nitterg hf z 

15 ẽe. Mo ritl. l. ⸗ 

Hufe EI ftl. Durchl. zu Anhalt» Bernburg» Zeitz, das Dorff en 

1 ie Brunner, das Rittergu üchel in Elofter geweſen; 
ai NE Ri * * ae # fiegenDde 

Jer von Kroſigk zu Beefedan, die Beeſedauer in Magdeburgiſcher DO IR 
Marcke: die Hoheit aber über das Dorff ift ſtreitig, * * ietzo vo a fe poſſditet 


V. Der Freyen Guͤther, 


Unter dem Amt Giebichenftein: 
1. Zu Riedeburg, das Wanfenhauß zu Halle, das ehemahlige Prenckenhofiſche Cut 
2. Eben daſelbſt, das Wanfenhauß das ehemablige Sun. ui 3, Zu 
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3. Zu Sagisdorff, die von Rauchhaupt. 

4. Zu Seeben, das Pfuhliſche Guth, iſt ietzo ein Vorwerg des Amts Giebichen ſtein 
5. Zu Groitzſch, die von Reichart. 

6. Zu Sennewitz, ein Dienſtfrey Gut. 

7. Zu Gutenberg, zwey Güter, die von Rettberg. 

8. Zu Oppin, Die von Rauchhaupt. 

9. Zu Brachftedt, zwey Güter, der Frepherr von Schomberg. 

10. Zu Niembera , zwey Güter, der Kriegsrath Soden. 

I. Zu Benndorff, die von Taubenheim. 

»2. Zu Canena, das Wayſenhauß zu Halle, ehemals derer von Dießkau. 
13. Zu Erondorff, Amtmann Milde ‚ein Freyguth. 

14 Freyenfelde zu Diemig, Amtmann Kürbiffens Erben. 

15. In der Burg, Gräfin von Truchfeß, ein Freyguch. 

16. Zu Woͤrmlitz, die Rudloffe. 

17. Zu Scherben, die von Braun. 

18. Zu Nietleben, iſt iego ein Vorwerg des Amts Giebichenftein: 

19 Zu Mordal, 2. Guͤther, die von Bünau: 

20. Zu Löbegün, die Engelbrechtiichen Erben, ein Freyguth. 


In denen Wettiniſchen und andern Gerichten: | 


21. Zu Doͤbelitz, die aus dem Winckel. 

22. Zu Domnig, der Rath zu Halle, ein Freyguth. 

23. Zu Nelben, Die von Krofigf. > 

24 Zu Rohda bey Brafchtvis, der frene Hoff, die Lauſehuͤtte genannt, ift wuͤſte, und gehet 
vom Fürftl Haufe Braunſchweig zu Lehen, die von Buͤnau. 

25. Zu Wießkau, die von Hänichen, 


(1) Im Terichauifchen-Crepße find 


L Städte: ı. Burg, 2. Sandau, 3. Loburg, 4. Moͤckern, 5. Gentin, 6. Goͤrtzke, und ein 
Flecken Jerihom, 


IL Aönigliche Yemter. | i 


(1) Zum Amt der Moͤllenvogtey gehören die Dörfer: 1. Bideris, und 2. Güfen. 

(2) Amt Jerichow, dazu gehören die Dörffer : ı. Groffen Mangelsporff, 2. Redefin, 
3. Heydebleck, und 4 Kligenick. — 

(3) Clotter: Amt Jerichow; iſt vor dem ein Ciſtercienſer⸗ Cloſter geweſen, hat die Gerichte 
über den Flecken Jerichow, und gehören darzu Die Dörffer: ı. Cabelig, 2. Reheberge, 3. Muls 
Genderge, 4. Mackau + 5. Brieſt, 6. Groflen Wuldau; 7. Kleinen Muſckau, 8. Steinik. 

(4 Amt Sandan; dazu gehören die Döcffer : ı. Gors, 2. Warnau, 3. Kuhlhaufen, 
4 Camern, 5. Kliege, und 6 Wuickau / 

(5) Amt Alten Plato, ift ehemahle ein Clofter geivefen ; Darzu gehöret Die Stadt Gentin, 
—* Doͤrffer: 1. Alten Plato, 2. Bergzau, 3. Roßdorff, 4. Groſſen Wuſterwitz, und 
5. Vehlen. 

(6) Anıt Loburg, hat die Ober Gerichte über die Stadt Loburg, und if das Amt auf 
dem Vorwercke Scmeinig ohnmeit der Stadt; worzu gehören die Doͤrffer: 1. Zeppernick, 
2. Gleina, und 3. Rofian. 

(7) Amt Derben und Serchland, find vor dem 2. Nittergüter, denen von Lochau gehörig, 
Eweſen, welche apert und in ein mt verwandelt worden; darzu gehören die Doͤrffer: x. Derben 
und 2. Ferchland 


UN. Praͤlaten⸗Guͤter. | 
: gi) Zur Dom: Probftey gehören die Dörfer: 1. Gerwiſch, 2. Cörbelig, 3. Loftau, und 
. Eracan. 
(2) Dom Capituls Dbedieng: Dorff, Biden. | 
(3) Dem Cloſter Berge gehören die Dörfer: r. Pechau, 2. Preſter und 3. Ealenberge, 
(4) Dem Coliegiat · Sufft S. Gangoiphi gehöret Klein Luͤps. 


IV. Rittergücer. 


1) Die von Münchhaufen, befisen das Amt und Stadt Moͤckern, ſamt dazu gehörigen 

wg rede Lochs eg: ve ‚ und Dörffern : 1. Zicpel, 2. Zehdenick, 3. Cühe, 4 Göhren, 
5. Talchau. 
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2) Das Rönigl. Pringl. Amt Nigrip, fo aus denen von dem von Mörner, von Trekkan 
und von Wulffen erkaufften Ritter » Gütern, in ein Amt zufammen geſchlagen; darzu gehörendie 
Dörfer: 1. Alt» Nigrip, 2. Neu Nigrip, 3. Schastau, und 4. Parchau. 

) Das Aönigl. Prinsl. Amt Aönigeborn, fo aus denen Gütern derer von Treffas 
erfaufft und zufammen gefhlagen; Darzu gehören Die Dörfer: 1. Alt Königsborn, 2. Neu 
Sönigsborn, 3. Meng, 4. Wahlig, 5. Yuker, 6. Klein Mangelsdorfi, 7. Mylau, 8.duday, 
9. Sieckelsdorff, 10. Schlagenthien, 11. Schollene, ı2. Grietz, 13. Ödtelien, 14. Niermard, 


und 15. —— — 

4) Die von Moͤllendorff/ befigen das Ritterguth Iſterbiß, mit den Dörffern: x. Iſterbiß 
2. Hohen» Göhren, 3. Woͤdicke, und 4- Schönefeld. 

5) Die von Arnimb, befigen dag Mitterguth Deefen, mit, den Dörfern : 1. Derfen, 
2. Eruffau, 3. Gladau, 4 Hohenfäden. 

6) Die von Alvensleben, befigen Das Ritterguth Schermen mit den Dörffern: 1. Scher⸗ 
men, 2. Seedorf , und 3. Nielebock. 

7) Die von Stammer, Das Kitterguth und Dorff Woͤrmlitz. 

8) Die von Sacke, Das Ritterguth und Dorff Netelitz. ü 

9) Die von Bornftädr, das KRitterguth und Dorff Detershagen- 

10) Die von Wnlffen, das Ritterguth und Dorff Riegel, 

11) Die Brande von Zindan, DAS Ritterguth und Dorff Hohenzias. 

12) Die von Ratte, die Rittergüter Nenenkliegfhe, Wuft, Vierig, Spdau und Shan 
Yippe, mit den Dörffern : 1. Alten Kliegfhe, 2. Neuen Klietzſche, 3. Wuſt, 4 Zolday, 
5. Bierig, 6. Sydau, und 7- Scharlippe. 

13) Die von Soͤrder, Das Ritterguth und Dorff Gollwitz. 

14) Die von Loßau, das Ritterguth und Dorff Woltersdorff. 

15) Die von Werder, befigen 4 Güter, MWoltersporff, Chade, Brettin und Royãͤſen, 
— u — IEoltetodorff, 2. Chade, 3. Brettin, 4. Klein Wuſterwih, um 
5. Rogaͤſen. 

16) Die von Goͤrne, das Guth und Dorff Möfer. 

17) Die von Grumbkow, das Ritterguth und Dorff Charo. 

18) Die von Byven, das Nitterguth und Dorff Parchhein. 

19) Die von Brienke , das Nitterguth Benßdorff mit Den Dörffern : x. Benkderfi, 
2. Viefen, und 3. Knoblaud). . 

20) Die von Schierftädt, das Ritterguth Goͤrtzke, worzu Die Stadt Göftfe gehöret, und 
das Ritterguth mit dem Dorffe Papelig. 

a1) Die von Mandelsioh, das Rittergut) ımd Dorff Malenzien- 

22) Die von der Schnlemburg, Das Kitterguth und Dorff Tuchum oder Tuchheim 

23) Die von Randau, Das Nitterguth und Dorff Zabakuck. 

on ee Brieft, Das Rittergut) Böhna, mit den Dörfern: ı. Boͤhna, und 
2. Schmetzdorff. 

Br - von Haͤnecke, das Ritterguth Jerchel, mit den Dörffern : 1. Jerchel, und 
2. ellß- x 

26) Die von Schilde, das Ritterguth und Dorf Warchau. 

27) Die von Quitzow, das Ritterguth und Dorff Lubbars. 

28) Die von Angern, Das Rittergueh und Dorff Drezel. 

29) Die Edlen von Plotho, dieRittergüter Parep und Zerben, mit den Dörffern: 1. Par 
2. Zerben, 3. Räfen oder Resfen, 4 Grabau, 5. Stegelig, und 6. Streefau. 

30) Die von Barby, das Dorff Kleps. 

31) Der Rath zu Magdeburg, das Dorff Güps. 


V. Der Freyen Güter. 


x. Earith und Pöthen, bie von Förder, liegt unter dem Amte Gommern im Ehur chſichen 

iſt aber Magdeburgiſch behn, und praͤſtiret ein Ritterpferd. Laie 
2. * — iſt ietzo = an WVorwerg. 
3. Zu Moͤckern, die von Muͤnchhauſen, das ehemahli t, 
4. Zu Ringfort, die Edlen von lotho. hemahlige Aniäbchige OW, 

- Das Vorwerg Kalisfch , die von Barby. 

, Zu Loburg, die von Barby. 

. Zu Luͤtgen Ziatz, die von Barby. 

. Zu Loburg, die von Wulffen. 

9. Das Vorwerg Padegrün, die von Wulffen, 

10. Zu Loburg, die von Wulffen. 

21. Das Borwerg Wendgröben, die von Wulffen. 
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12. Zu Papelig, die von Borg. 
13. Zu Böhna ‚Die von Brieſt. 

1% Chen Dal Das Kachanihe Gut, it yum Am 

15. Eben daſelbſt, Das Lochauiſche Guth, ift zum Amt Jerichow gefchlagen. 
16. Eben dafelbit, das Fickifche Guth. Seripors gefßlag 
17. Zu Pardau, das Treßkauifche Guth, ift zum Amt Nigeip erkaufft. 
18. Zu Kutzkau, die von Görne. 

19. . Redefin, die von Nandau. 

20, Zu Niermarck, die von Treßkau. 

21. Zu Bindau, die ⸗ ⸗ ⸗ 

22. Zu Torneburg, die ss  “ 

az. Pomsdorff, die Papen. 

24. Rießdorff, die Papen. R 

25. Zu ABendelobfe, die von Bord. 4 


(IV) Im Luckenwaldiſchen Creyße find: 
1 Städte, die Stadt Luckenwalde. | 


--H. Königliche Aemter. 


Das Clofter» Amt Zinna, hat die Jurisdidtion über die Stadt Luckenwalde, und gehören 
darzu die Dörfer: 1. Zinna, 2. Gruͤna, 3. Pechüle, 4-Bardenig, 5. Mehlsvorff, 6.Felgentrewe, 
7. Jeichendorff, 8. Netgendorff, 9. Dobricko, 10. Hennigkendorff, ı1. Gotsdorff, 12. Frans 
denföhtde, 13. Srandfenfelde, ı4. Ruhlsdorff, 15. Berckenbruͤck, 16. Märtensmühle, 17. Kiebeg, 
18. Woltersdorff, 19. Diümbde, zo. Fänigeendorff, zı. Kolgenhurg, 22. Nienyofe, 23. Aber 
der, 24 Schlentzer, 25. Sernau, und 26. Wölmsdorff. 


II. Ritter: Güter, 


‚ 1) Die von Rochau, das Schloß Stulpe, nebft den Dörffern: 1. Stulpe, 2. Holbeck, 
3. Soßen, und 4. Rießdorff halb. 
2) Dievon Schlieben, die andere Helffte von Rießdorff. 
3) Dievon Hacke, das Ritterguth Tiepe mit den Dörffern: 1.Riepe, und 2. Kaltenhaufen. 
4) Die von Thiele, das Ritterguth und Dorff Wahisdorff. 
5) Die von Thümen und Schlabberndorff, befizen die Ritterguͤter Schönhagen und 
—52* mit den Dorffern: 1. Schoͤnhagen, 2. Mitgendorff, 3. Lowendorff, 4. Arnsdorff, 
5. Glau. 


Fteyen find in dieſem Creyße nicht verhanden; was aber fonft durch den Weſtphaͤliſchen 
drieden davon abgeriffen worden ‚ fol in folgenden Capitul gemeldet werden. 


(V) Die Graffſchafft Mansfeld, Magdeburgifher Hoheit, 
Darinnen find: 
I. Das Schloß Mansfeld, die ehemahlige Reſidentz der Grafen. 
1 Städte: 1. Thal: Mansfeld ‚, 2. Leimbach, 3. Gerbftädt, und 4. Schraplau. 


U, Aemter ; felbige haben ehedem fämtlich denen Grafen zugehoͤret, find aber iego viererley 
Art, einige und zwar deren nur zwey befist der Graff annoch, die andern find alle wieder 

ufflıch verfegt, und theils noch in derer Ereditoren Händen , theils haben Se. Königliche 
Majeftär felbige als Rehn und Landes Herr von denen Inhabern am fich geloſet, und theils zu 

0 Cammer gejchlagen, theils Denen jüngeren Königlichen Pringen gewwiret und geſchencket, 
worzu auch noch einige Nittergüter erfaufft, und Darzu geſchlagen worden. Es find alfo 


(Ü Königliche Aemter. 


‚ Das Amt Helffta bey Eisleben, fo chedem ein Nonnen» Elofter geweſen, in der Refor⸗ 
mation Keularii ba und u ud * dem Grafen von Mansfeld an die von Pfuhl 
wieder kaͤufflich derſehet worden, von welchen e8 Se. Königliche Majeſtaͤt Anno 1712. eingeloſet, 
Und zur Magdeburgifhen Cammer gefchlagen. Darzu gehören Die Dörffer : 1. Helffta, 
2 Biipoffeope, z, Meckendorff, 4. Die Sibenhige, eine Vorftadt vor Eisleben, unter Chur 
Säciicper Hohe. Auch find dazu erfaufft und incorporitt Die beyden Vitzthumiſchen Güter 
Delta und Biſchoffroda. 
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(2) Roͤnigl. Pringliche Aemter. 

) Das Amt Hedersleben, fo ehedem ein Cloſter geweſen, iſt von denen Marſchallen von 
Bieberſtein 1736. denen es 1674. mwiederfäufflich eingeräumet mar, eingelöfet. worden ; darzu 
gehören die Dörffer: 1. Hedersleben, 2. Deverftedt, und 3. Gorsleben. Audh ift noch darzu 
er£aufft und dazu gefhlagen, das Hattorffiſche und Erfurtifche Ritterguth zu Dedersleben und 
das Hattorffifhe Guth zu Polleben. 

2) Das Amt und Herefchafft Schraplau, beſtehet in zwey Aemtern, dem Ober⸗ und Unters 
Amte, die zu verſchiedenen Zeiten von den Inhabern eingeloͤſet worden. Zum Ober⸗Amte gehoͤ⸗ 
ren, das Staͤdtgen oder Flecken Schraplau, ſamt dem alten wuͤſten Schloffe, und die Dörfer: 
1. Dber- Efperftädt, 2. Unter» Efperftädt, 3. Ober» Röblingen, 4. Unter: Röblingen, 5. Albers 
ftädt, und 7. Afendorff. Zum Unter» Amte aber die Dörffer: ı. Stedten, 2. Steudten, 
3. Wangleben, 4. Dornftädt, 5. Amsdorff, und Kochſtaͤdt. Auch find Die Vorwercke Schaff: 
fee und Etzdorff, ingleichen das Rittergush derer von König zu Schraplau (wohin das König. 
Pringl. Amt verleget worden) famt denen Rittergätern derer von Kroſigk und von Bodenhauſen 
zu Stedten erfaufft, und darzu gefchlagen worden. 


3) Das Amt Groß» Berner, fo Se. Königl. Majeftät von denen von Pfuhl als ein ver 
ſetztes Gräfflliches Amt eingelöfet ; darzu gehöret das Dorff Groß » Derner. 

4) Das Amt Gerbſtaͤdt; foldhes ift aus zweyerley Gütern zufammen gefhlagen, eines iſt 
das Ciofter Gerbſtaͤdt, fo ehedem ein Fungfrauen: Elofter Ordinis 8. Benedidti gemefen, bey 
der Neformation aber fecularifiret und don denen Grafen eingezogen , nachher Anno. 1600. 
an Otten Edlen von Vlotho nebft dem Vorwercke Droͤſewitz wiederfäufflich verpfändet wor⸗ 
den, das andere aber ift das Mitterguth derervon Steuben in der Neuftadt Gerbftädt, wotzu 
an Dörffern gehören: r. Neuftadt Gerbftädt, =. Rumpin, 3. Zöllwig, und 4. Koͤnigswied. 
Welche Güter Se. Koͤnigl. Majeftät zu verſchiedenen Zeiten vor die juͤngern Königl. Pringen 
un, und in ein Amt zufammen gefehlagen, welches auf das Steubiſche Ritterguth verlegt 

orden. 


5) Das Amt Bennftäde, ift ein Ritterguth der fl Bieberſtein gerefen, id 
gehöret dazu das Dorff Bennftädt. guth derer Marſcha e von Bieberſtein g eſt 


6) Das Amt Freu» Affeburg, ehedem ein Ritterguth derer von dem Bufch, von denen eñ 
der König erfaufft und zum Pringlihen Amte gemacht; Darzu gehören Das Schloß die New 
Afeburg, und die Dörffer : 1. Möllendorff und Blumerode. 


(2) Gräffliche Aemter. 


1) Das Amt Sriedeburg ; folches beftehet aus dem Dber-und Unter» Amte, kefet 
beftehet eigenvlich im Amte Friedeburg, erfteres aber in dem müften Schloſſe Salgminde und 
dazu gehörigen Dörffern. Zu dem Unter» Amte gehöret, das Schloß Friedeburg und DVermerd 
Straushoff, famt Der Gerichtebarfeit über das Städtgen Gerbftädt, und die Dörffer: 1.51% 
deburg, 2. Brucke, 3. Ilewitz, 4.Thaldorff, 5.Zickeritz, 6. Zabenftädt, 7- Elben , 8. Bon 
burn, ‚2 Heiligenthal, 10. Lochewitz ‚ ır. Pfeiffhauſen, 12. Deſte, 13. Reidewitz, 14 Fteſt, 
15. Zabitz ſamt den Ober» Gerichten uͤber die zum Steubiſchen Nitterguthe Neuſtadt Gerhftädt 
gehörigen Dörffer, und dag Dorff Adendorff. Zu dem zum wuͤſten Schlofle Saltzmuͤnde ge 
—— — F er das Vorwerck Pfigenthal, und die Dörffer: 16. Selma 
7m ‚ 15. Zappendorff, 19. R ilſchi 2 
witz, 23. Fienſtaͤdt und Dröbit, Dfgental, »o.Quliihinn, a1. Sendenbert a 
2) Das Amt Clofter Manofeld, chedem ein s n denen Grafen 
jur Zeit der Neformation fecularifitet; darzu — ri ———— Eloftr SMansfeld 


— 3. Siebigkerode, 4. Wimmelrode, 5. Ziegelrode, und 6. die Gerichte über 


3) Das Amt Solngelle ift ehedem ein Nonnen s liegt gang allein in 
Hose, und gehören dazu Die Dörffer : 1. Hornburg Fi as: 


4) Gräffliche wiederkaͤufflich veräufferte Aemter. 


1) Das Amt Leimbach,, fo die von Sche cf Reime 

nd b ; ehoͤret das Vorwerd MT. 

Sch, [o gan al ehamat dcs Sritsens Im Bee Ira, mt Dam, Cxtie , 3" 

dendorff, ee 2.Bißfaborn, 3. Gräfenftuhl, 4. Annarode, 5. Thondorff, oder To⸗ 
6. Bendorff, 7. Volckſtaͤdt, 8. Blumeroda, und 9. Gorengen. 


2) Das Amt i rn 
Stoffe und Dorfie Bonn ame» beiten Die Freyherrn von Poſadowoky, beſtehet in? 
) Das 


Pe 
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3) Das Amt und freye Herrfchafft Seeburg, befiten Die Mecklenbur iſchen von Adel, di 
Sahne, feit Anno 1574. da es Euno Hahn twiederfäufflich erhalten; es * darzu Schloß 
und Sieden 1. Seeburg, und die Dörffer : 2. Höhnftedt, 3. Raͤdern » 4. Zörniß, 5. Cloſchewitz, 


: 6. Roletmaris, 7. Neehaufen oder Neuhaufen, 8. Eibig, 9.Rulsdorff, 10. Afeleben, 11. Unter 


Nefvorff, ı2. Wormsleben, 13. Beefenftädt, 14. Schmirtersdorff, und 15. auendorff. 

4) Das Amt Polleben befigen die von Pfuͤhl; Darzu gehoͤret das Dorff Polleben. 

5) Das Amt Erdeborn, befigen Die von der Streithorft; darzu gehören die Dörfer: 
1. Erdeborn, 2, Hergisdorff, 3. Kreßfeld, vor Alters Kredfenfeld, 4. Dber Niefdorff, 5. Lut⸗ 
gendorff, und 6. Wulfferode. — 

6) Das Amt Helmodorff, beſitzen die von Buͤlow; iſt ehedem ein Cloſterhoff geweſen, 
und ward, nachdem er bey der Reformation ſeculariſiret, und von den Grafen eingezogen worden, 
das Unter» Amt Mangfeld genennet ; e8 gehöret darzu der Elofterhoff Helmsdortf, der Brauhoff 
zu — und die Doͤrffer: 1. Borgsdorff, 2. Rottelsdorff, 3. Augsdorff, und 
4 Hubihz. 

7) Das Vorwerck Zelbra,, ift ehedem ein zum Elofter Helffta gehöriger Elofterhoff gewe⸗ 
fen, und nad) der Secularifation von denen Grafen von Mansfeld denen von Aerftenbruch 
wiederkaͤuffüch verſchrieben worden, Die e8 noch befigen. 


W, Ritter» Güter. 


1) Die von Trotha, das Rittergut) Würtemburg im Teutfhen Thal; darzu gehöret 
das Dorff Teutſchenthal, welches aus fünf an einander ftoffenden Dörffern beftehet, und zwey 
Sirhen hat, aber ſowohl wegen der Landes» Hoheit, als Jurisdidtion fehr meliret ift, Davon 
ein Theil und bald Diefes und jenes Haus und Acker zur Graffſchafft Mansfeld Magdeburgifcher 

oheit und dem Haufe AWürtemburg, der andere aber zum Stifftifh Merfeburgifchen Amte 
auchſtaͤdt und Chur» Sächfifcher Hoheit gehörer. | 

2) Die von der pre Rittergut) Schochwig ; darzu gehören die Dörffer: 
1.Cchohmig, 2. Krimpe, und 3. ABilg. | 

3) Die Grafen von Donep, das Amt Helbra, ſoll gleihfals ein von denen Grafen zu 
Dansfeld verfegtes Amt feyn; Darzu gehöret Das Dorff Helbra. 

4) Des Caßier Langens zu Eisleben Erben, das Ritterguth nebft dem Dorffe Adendorff, 
darüber aber das Amt Friedeburg die Dber : Gerichte hat, war zulegt in zwey Gürer zertheiler, 
davon einen Theil, Die von Beck, und den andern Die von Berbisdorff befeflen. 

5) Das Ritterguth Bennftedr, fo ehedem die Marſchalle von Bieberftein befeffen, und 
icho ein Königl. Pringlich Amt ift. 
en ru vr Ritterguth Neu⸗ Affeburg, welches die von dem Buſch befeffen, und nunmehr 

gl. Dringlic) Amt ift. — 

7) Das Ritterguth Neuſtadt Gerbſtaͤdt, ehedem derer von Steuben, iſt ietzo, wie vorhin 
ecwehnet ein Königl. Printzlich Amt. 2 
4 Die beyden Vitzthumiſchen Güter zu Helffta, find ietzo zu dem Koͤniglichen Amte 

agen. 

9) Die von Platen, befigen ein Ritterguth zu Sriedeburg., 

10) Die von Anis, befigen gleichfals ein Nitterguth zu Sriedeburg. u 

8 Die von Pennavaire, beſitzen das ehemahlige Bartenslebiſche Ritterguth zu Heili⸗ 
enthal. 


12) Die von Thulmeyer, das ehemahlige Guth der von Keſſelhut zu Hedersleben. 
2 Das —— attorffifche Guth zu Hedersleben ift zum Königl. Printzl. Amte 
agen. 


14) Das ehemahlige Erfurtifche Guth, eben dafelbft, ebenfals. 
15) Die Röfter, ein Ritterguth zu Dederftedt. 
16) Die von Boden, ein Nitterguth zu Clofter Manofeld. 
17) Die von Boden, das ehemahlige Kochiſche Gut, eben dafelbft. 
18) Die von Wildnis, das geoffe Ritterguth zu Volckſtaͤdt. 
19) Die von Wäldnig, das Eleine Ritterguth, eben Dafelbft. 
a Die Tröger, ein Ritterguth, eben dafelbft. 
9 De Meyer, ein — auch —— 
2) Die Jaſper, ein Ritterguth, auch alldar. . 
23) Die —** ‚das ehemahlige itterguth der von Wildnis zu Bendorf. 
24) Die von der Schulemburg, ein Rittergut zu Prdeborn. 
25) Die von Jedfurch, ein Nitterguth, eben dafelbft. 
26) Die Rofenhaine, ein Ritterguth , auch alldar. A 
27) Die von der Schulenburg, ein Ritterguth zu Lürgendorff. R 
28) Die von der Schulemburg,, Das ehemahlige Breytheriſche Guth, auch daſelbſt. m 
| | 29) Die 


seh 
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29) Die von Raldreuth, ein Ritterguth zu Hoͤhnſtaͤdt. 


2 


30) Zu Schraplau, das 


ehemahlige Ritterguth Dever DON Koͤnitz, iſt ietzo das König. 


Bringliche Amt. 


31) Das Boßifche Guth zu Steuden. 


32) Das Stecherifche Guth zu Stedten. 


Bein 


Das Jürgenfche Guth, eben dafelbft. , 4 
— —* — derer von Bodenhauſen zu Stedten, iſt zum König 
ichen Amt plau erfaufkt. 
—— eben bafelbft,gleichfaß 


35) Das ehemahlige Ritterguth Derer don Kroſigk, 
36) Das Roͤſteriſche Guth zu voͤrnitz. 


Di [, das Thaliſche Guth zu Polleben. 
2) ne — Rittergut derer. von Hattorff zu Polleben, ift zum Königl Print 


Amte Hedersleben erkaufft. 
V. Der Sreyen Guͤther. 


benachbarter an der Graͤntze liegender Städte, als 
3. Hettftädt, 4. Der Kupferberg vor Hettft —— 


1. Zu Ziegelrode, das Thomaſiſche Guth. 
2. Eben dafelbft, das Langiſche Guth. 
3. Zu Alsdorf, Das Thomafifhe Guth. 
4. Zu Siebigferode, Das Kochiſche Huth. 
Zu Reimbac) , das Kerftenfhe Guth. 
6. Eben dafelbft, Das Gebhardifche. 
7. Eben dafelbft, das Rheniußiſche. 
8. Noch daſelbſt, das Renneriſche. 
9. Eben daſelbſt, noch ein Renneriſch Guth. 
10. Zu Vatterode, des don Einfiedel Guth. 
11. Eben daſelbſt, das Gelpfifche. 
12. Zu Annerode, das Schirmeriſche Buth. 
13. Zu Benndorfj, des von MWüldenig Guth, ietzo Jerichows. 
14. Zu Gorentzen, des von Beneckendorff Guth. 
15. In Graͤvenſtuhl, das Elſtiſche Guth. 
16. Zu Volckſtaͤdt, der von Wuͤlckenitz Guth. 
17. Eben daſelbſt, das Poltermanniſche Guth. 
18. Noc) daſelbſt, das Troͤgeriſche Guth. 
19. Zu Hedersleben, Das Dautiſche Buth. 
20. Noch dafelbft, das Buchholgifche. 
21. Zu Dederftädt, das Zimmerifhe Guth. 
22. Eben dafelbft, das Müllerifche. 
23. Zu Gorſchleben, das Schreiberifhe Guth. 
24. Zu Zicerig, des von König Guth. 
25. Zu — das Langiſche Guth. 
26. Zu Groß» Derner, das Kinderlingiſche Guth. 
27. a her das — — 
28. Zu Roͤblingen, das Sellentiniſche Guth, ehemals xchoͤnitz. 
29. * —— Ha es 8 vi DIN 
30, Zu Hergisdorff, des von Lüder, ehemahls von Treb E 
31. Noch dafelbit, ein Guth des von Ar RE 
32. Zu Ereßfeld, dus Thomafifhe Guth. 
33. Eben dafelbft, das Ziegenfche. 
34. Noch daſelbſt, der von Wuͤlcknitz Guth. 
35- Zu Thal» Mansfeld, das Schorifhe Guth. | 
36. Hinter Thal: Mansfeld, das Ehrenbergifhe Vorwerck Earlöberg. 
37. Zu Bißkaborn, des von der Schulemburg Guth. 
38. Zu Seeburg, das Trothifche Burglehn, jego Richters Erben. 
39. Bor Hetttädt auf dem Kupferberge, der freye Hoff, jego die Scharffrichterep. 


Noch gehören zur Graffihafft Mansfeld, Magdeburgifcher Hoheit, einige — 


dt, ud °5. Sandersiehen, die auch daden de 


La 


Magdeburgifhen Steuern entrichten nrüffen. 


On 


ig! 
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Das 11. Kapitel, 


Von demjenigen, fo ehedem zum Ertzſtifft und Hertzogthum 
Magdeburg gehöret Hat, und davon abgekommen ift. 


$. 1. 


e alle Sachen in der Wels der Veränderung unterworfen find: alfo ift es auch mit 

dem Ersftiffte Magdeburg ergangen. Als folches Kayſer Otto errichtete, entzog er 

dem Stiffte Halberftadt einen guten Strich Landes, und eignete denfelben dem Ergs 
Stifte zu, bereicherte es auch Durch viele Schenckungen, darinnen ihm fo wohl fein Sohn und 
die folgenden Kayſer, als viele Fürften, Grafen und Herren nachgefolget ‚. ſonderlich aber Die 
eg von Brandenburg fich vor andern hervor gethan; es ift auch vieles durch Kauffund 
Taufe) darzu gekommen, bis es zu feiner völligen Gröfle gelanget, twie ſolches aus den vorherges 
henden dritten und. gten Eapiteln mit mehrern zu erfehen ift. 


$. 2, Allein es find nachher von Zeit zu Zeit durch mancherley Zufäle anfehnliche Stücke 
deffelben an Städten, Schloͤſſern, Dörffern, ja gangen Herrſchafften Davon mieder abgefommen. 
Dann jugeſchweigen dererjenigen Guͤter, welche die Ergbifhöffe durch Stiftung Kirchen und Elöfter, 
Schenckungen und Verkauff vemfelben quoad Dominium utile entzogen, Die doch quoad Do- 
minium direftum und der Yandes- Hoheit bey dem Ergftiffte geblieben find: fo find auch viele 
Güter duch Krieg, Tauſch, Verkauf und auf andere Weiſe demfelben gang und gar entzogen 
worden, davon wir nur einige hier anführen wollen. Das Schloß Scharzfeld am Harge vers 
tauſchte Erkbifhoff Norbertus Ao. 1130. an Kapfer Lotharium III, sg die Abtey Alsleben, 
pag.29. Das Schloß Schönburg nebft der Stadt Ober⸗Weſel am Rheine vertauſchte Ertz⸗ 
diſhoff Wichmann Ao 1166. an Kapfer Frievrichen gegen Das Elofter Niemburg und Schloß 
. „33. welche aber beyde nachmahls wieder vom Ersftifft abgefommen find. DBelig, 
6 ums Fahr 1248. ans Ersftifft Eommen , ift gleichfals nicht mehr dabey verhanden. Jeſſen und 
Zoͤrbig verpfändete Ersbifchoff Rudolph Yo. 1259. an Graff Siegfrieden von Anhalt, pag. 40. 
und ift nachher verlohren worden. Die Stadt Taucha bey Leipzig murde Ao. 1289. von Marg⸗ 
graff Diepmann verwuͤſtet, und ift nachher an die Marggrafen von Meiffen gefommen. Wege 
leben wurde Ap. 1316. Durch Vergleich ans Stift Halberftadt abgetreten, pag.54. Schloß und 
Stadt Grabau verfauffte Ergbifhoff Heinrich Ao. 1305. Dem Biſchoff zu Brandenburg pag. 48: 
Die die Frieder» Kaufig von Marggraff Diegmannen an das Ertzſtifft, und nachher wieder 
davon Eommen, ift Pag. 46. 49. und 84. zu fehen. Seldrungen, fo Ersbiſchoff Dtto A. 1336, 
an das Ersftifft gebracht, ift auch. wieder verlohteii gegangen: So verlohr auch tzbiſchoff Otto, 
in den Streitigkeiten mit Herbog Magno zu Braunſchweig, Schöningen, Lalfdrde, Bardorff⸗ 
Vorsfelde, Römerneft, Roreheim, und Sangerhaufen, pag. 68. Schweinig und 
fenburg kam durch Ersbifchoff Theodoricum Ao, 1363. an Den Ehurfürften zu Sachſen. 
—— Schkopau und Liebenau, davon das letztere bereits Yo. 1356. Ertzbiſchoff Otto 
dem Stifft Merſeburg verpfaͤndet hatte, uͤberließ Ertzbiſchoff Günther Ao. 1444. dem Stiffte 
Merfeburg Fauffweife, pag.74. und 125. Dietehn und andere Gerechtfame an der Graffſchafft 
Wemigerode , desgleichen das Schloß Plane und Zauche , überließ Ergbifchoff Friedrich 
%. 1449. an Die Marggrafen zu Brandenburg Dusch Vergleich, und begab ſich noch anderer 
Anfprüche, die er auf einige Märcfifche Derter hatte, pag.ı30. Eben derfelbe trat Yo. 1458- 
denen Herhogen zu Braumſchweig das Schloß Cloͤtzen durch einen Vergleich ab, pag.148- Und 
durd) den Eislebifchen Permutations-Recefs Ao. 1597. wurden die Burggräfflichen Aemtet 
Gommern , Elbenan, Ranis und Gottau, Desgleichen die Hoheit über die 3. Vorftädre und 
Veuſtadt Eisleben, Neuhelffte oder Siebenbige, Das gange Amt Rammelburg mit dem 
kn Wippra, Stadt und Amt Artern, Volckſtaͤdt und Karſtaͤdt, nebft dem Amte 
enfäde von dem Erbſtiffte abgeriffen, und kamen an Chur -Sachſen. 


$.3., Endlich erlitte das Ertzſtifft durch den Pragifchen Friedens Schluß den gröffeften 
Verluf u —— = * ne davon abgerifien und Dem —— Hauſe Sachſen 
Bu; auch foldyes in dem Weltphälifchen Frieden nochmahlg beftätiget wurde. Selbige 


(1) Stade und Amt Burg im Jerichowiſchen Erenße- 
(2) Das Amt Fürerboct, im Luckewaldiſchen Creyhe, welches in fich begreift: 
1) Die Stadt Juͤterbock. 
2) Das Coſter vor Juͤterbock, mit darzu gehörigen Doͤrffern: 1. Kaltenborn, = Eindau, 


3 Daldau, 4: Welskendorff, und 5- er. bh 3) Das 


610. Dasır, Cap. von denjenigen, fo ehedern zum Ettzſtifft gehöret und abeel 


3) Das Amt Juͤterbock, mit dazu gehörigen Dörffern: 1. Dennewitz, 2 Nieder, 
dorff, 3. Wolmersdorff, „Rorbed, 5. Bachaue, 6. Hohen: Gersdorf, en Ha 
8. Kerwitz, 9. Bardesdorff, 10. Werbjig, 11. Froͤden, und ı2. Moctendorff, Ludedun 


(3) Das Amt und Herrſchafft Dahme im Luckewaldiſchen Creyße, welches bepmift: 
ı) Die Stadt Dahme. 
2) Das Amt Dahme ‚wozu die Dörffer gehören: r. Rofenthal, 2 Zmoeifendorff, Ga⸗ 


mersdorff, 4. Beufa, 5-Zlau, 6. Zimersdorff, 7. Hohen: Seefelde, 8. Battorfi, 5.T; 
dorf, 10. Wilda, und ı1. Lübsdorfl ? » 8. Dattorf, 9A 


(4) Das Amt Querfurt, fo zum Saal Creyße geſchlagen geweſen; darzu gehören: 
1) Die Stadt Querfurt. 
2) Das Amt Querfurt, mit dazu gehörigen Dörffern: 1. Ophaufen Nicolai, 2.Opharia 
A A A a — 
3) Die Ritterfaflen unter dem Amte Querfurt, welche aber alleſamt Feine Gerichte sa; 
fokhe find damahls gemwefen : 1. Die von Franckenburg zu Querfurt, =. die Eraffte, 3.0 100 


‚vie M fe zu Querfurt, 5. Die von Selmnitz, 6. Die Schlegel zu Leimbach, 7.2 
24 g. die von Lieberoth, 9. die von Dfterhaufen, und 10. die Schu 


4) Das Rirtergush derer von Geuſau zu Farnſtaͤdt, mit den Dörffen Obesm |. 


Nieder » Farnſtaͤdt. 


Es hat aber Das Hersogthum Magdeburg nachher wieder einigen Zuwachs aha⸗ 
tn: — erftlich fiel Ao: 1659. nach Abſterben des legten Grafens von Barby das Umt v 


afft Rofeburg als ein apertes Lehnſtuͤck dem Ersftiffte heim; n beachte |. 
De ft Friedrich Wilhelm nach Herzogs Augufti Tode Stadt und —* duh 


OBergleidy wieder darzu; und endlich haben Königs Friderici I. Majeſtaͤt das Clofie Int 
— von Könige Augufti in Pohlen Majeſtaͤt als Churfuͤtſten zu Sadfe 
Anno 1697. erfaufft, und — Chatoul· Amt zum Herbogthum 
gen. 
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ll. | 
Special: Wohandlung 


Saul Creyſſe des erhogchums Magdedurg 
insbefondere. | 


Srſte Worpeitung. 


Hiftoria Naturalis, oder naturliche eſchaffen⸗ 
heit deſſelben. 
BEK> LeKey {Kar CoiKa) Co Kay CoKn) CK) CK) Coke) 
Das 1. Eapitel, | 
Bon der Lage des Saal: Krenfied, defien Grängen 


und Benennung. 













’ Ba $. I. 
rer Saal: Creyß hat feinen Nahmen von feiner Lage, weil er In einem ſchmalen 
fr Streich Landes, der am breiteften Drte nicht viel über eine Meile breit, und 

ER in Der Ränge etwas über 5. Meilen lang ift, von Mittag gegen Mitternacht der 

> Länge nach zur rechten des Saal» Steohms lieget, als welcher ihn von der 

% gegen Abend gelegenen Graffſchafft Mangfeld ſcheidet. Es ift aber derfelbe von 
n übrigen Erenffen des Hergogthums gang abgefondert, und auffer, was die Graffihafft 
ansfeld betrifft, rings umher mit fremden Herrfchafften umgeben; gegen Mitternacht gränget 
an das Anhalt: Deffauifhhe und Bernburgifche; gegen Morgen, an die Anhalt: Deffauifche 
rſchafft Gröbzig, das Anhalt» Eöthenfche, das Adeliche Veltheimifche Amt Oſtrau im Churs 
Ädfiichen , und Die Churfürftt. Saͤchſiſchen Aemter Zörbig und Delitzſch; gegen Mittag an das 
ft Merfeburg, und zwar Die Aemter Schfeudig und Merfeburg, und gegen Abend an Das Mer- 
irgiſche Amt Lauchftäpr und die Graffſchafft Mansfeld. So klein aber Das Land ift, fo geſeegnet 
eintraͤglich ift es, Dergeftalt, Daß es wegen feines trefflichen Acferbaues, Sal / und Bergmercke, 
Nfarth, Zölle und anderer Einkünfte dem Fürftenthum Halberftadt zu vergleichen. 

$. 2. Zu denen Zeiten der Ottonum beftund der Saal» Ereyß aus 2. Pagis, dem Pago 
etich im Dbern oder Südlichen Theil welcher die Graffihafft Wertin und Halle begriff, und 
Pagum Nudzici im Untern oder Nordlichen Theile, in welchem die Sputines Burg, oder 
henburg lag, wozu nachgehends die Graffſchafft Alsleben, die nebft der Stadt Alsleben, auch 
nern und einige Doͤrffer begrieff, hinzugefommen , hergegen aber Zörbig, Lauchftedt, 
kopau und Liebenau wieder Davon abgefommen ift. Was aber heutiges Tages vor Städte, 
ter, Ritterguͤter und Dörffer inn Saal» Erenffe liegen und darzu gehören, iſt bereits in der 
al: Abhandlung des Hertzogthums im ı0. Kapitel fpecificiret worden. 
$. 3. Bas vor Oölcker. in denen Alteften Zeiten dieſe Gegenden bewohnet, ift fo gewiß 
nicht ausfündig gemacht, und davon bereits oben im 2. Eapitel pag.9. gehandelt worden. 
muß das Land überaus bevoͤlckert geweſen ſeyn, indem ſich über 40. wuͤſte Dorffitärten 
t, Die wie fid) aus Denen Documenten eraiebt, bereits etlihe 100. Fahr wüfte gemefen find. 
vohl e8 auch ietzo nicht an Einwohnern fehlet, und ohnerachtet nicht mehr als die Stadt 
‚nebft 6. Fleinen Land » Städten und 129. Dörffer im Saal⸗ Erepfle find, dennoch mehr 
2000, Seelen groß und Elein, ohne die in Guarnifon fkehende Soldaten , Studenten, 
er und Fremde, darinnen befindlich. 

8hhh2 Das 
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Das 2. Eapitel. Sr 
1 1 a oh eu aru 
Von Beſchaffenheit der Lufft und Witterung. — game Ctur 


XR M. j 
1 er it arofler Mind und 9 
kun. 4 — vor E 
gr E a Tage Marık Magda 
khiar- Ener, auch gröffer und F 
n Schaden gethan 
"gt fielen an etlichen Orten < 
end thaten groffen Schaden. 
Yu. hat dag Wetter zu Dei 
zian ten erihlagen , dabey Der \ 
ring ohne Schaden auf ein 
dupl it fo ein groß Hagelmer 
“bin hoch über der Erde geleger 
tens Önade nieder gernachien un 
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$, liegt der Saal» Ereyß nach denen neueften Obfervationibus ʒwiſchen dem sr. und sr 
Grad der mitternächtigen Breite, und zwiſchen Dem 30. und 31. Grad der Ränge in iur 
aͤßigten Himmels» Gegend ; und genieffet, weilen das Land mehrentheils chen m 
bon den Winden durchſtrichen werden fan, einer fruchtbahren Witterung, gefunden umd geline 
Lufft, daher es auch viel wärmer, als das gleich Daran ftoffende Mansfeldiſche ift, fo daf mam 
im Fruͤhjahre im Mansfeldifhen noch überall Schnee lieget, felbiger,, auffer in denen bergigm 
Gegenden um den Petersberg und Wettin, ſchon überall weggeſchmoltzen ift, und Die Felder um 
Mafen grünen. Einige Derter find megen der fumpfigten Gegenden nicht gar zu geſund, wein 
die Dörffer Nietleben, Eifdorff, Granau und Langenbogen gehören, ſonderlich Die beyden est, 
in welchen feit langen Jahren kein Hauswirth fein eben auf so. Jahr gebracht, auch Öffters kifs 
artige Fieber graßıcen, und das Vieh wegſtirbt. Man folte zwar meinen, Daß in denen Dörffers 
in der Aue, ſowohl weil felbige in der Tiefe liegen, als wegen der vielen Ueberſchwemmungen vs 
Saalsund Elſter⸗ Fluffes, die jährlich erfolgen, und Davon einiges Waſſer in Sümpfen, taken 
und Graben jtchen bleibet, gleiche ungefunde Lufft ſeyn folte; allein man fiehet das Kegel, 
fo ohnzioeiffel Daher rühret, Daß Die Aue fehr breit ift, und von den Binden frey du Inden 
erden Fan, theils auch das Waſſer frifch und flieffend iſt, und feinen Abzug hat. 
$. 2. Die Stadt Halle betreffend, wird derfelben von vielen bengemeflen , daß dicht 
wegen der vielen noäfferigen und falsigten Dünfte, fo bey dem Saltzſieden in die Höhe getrichen 
erden, die Lufft ungefund ſey, und allerhand Kranckheiten, fonderlich der Scorbut erreget mir 
den. Allein da eines Theils die Stadt von allen Seiten durch die Winde beſttichen und Du ſad ! 
ten Dünfte vertrieben werden Eönnen, andern Theils, nachdem das Sieden mit den Stantohkt |, Ef —8 dns Wetter in E 
eingeführet worden, der von dieſer Teuerung aufiteigende Schmefeldampf Die wäflerigen ga. |." Sunade Haus in der Galor 
tigkeiten verzehret, theilg meiter in Die Höhe treiber, daß fie die Winde verjagen und gerihilm |" an der Heyde, auch in 
koͤnnen, fo iſt die Lufft daſelbſt nicht ungefunder als an andern Orten; vielmehr erreichet der me» am einen Kaecht beſcho 
refte Theil der Saiwuͤrcker und Bornknechte, Die Doch beſtaͤndig im Thale, als dem nieduun Ye im Sommer , ift en io 
Theile der Stadt, in dieſer Feuchtigkeit ihre Arbeit verrichten müffen, ein hohes nefundet Yan, |" Sem oelauffen und fo hoch 
und wiffen von keinem Scorbut. Davon mit mehrern Sriederich Yoffmanne Differtatio & „6. Sontags nad dem C1 
carbonum foffilium vapore innoxio, und Joh. Henr. Schulzens Diflert. de falubritare Hix |" und Bis, als wenn es mic 
noftre nachzuſehen. ae F 16a. den an. Matti iſt 
Zagel- Schaden ift in dieſem Erenffe ungewoͤhnlicher, als in andern Landidaft ' 
ja e8 giebt Gegenden, 1. E. die Belbergifhe Feld» Marcke vor Halle, die in 100. Jahren meht |." 9. 
agelihaden noch Mißwachs erlitten, obgleich das Getreyde nach einfallender Apirterung a 1" "xihla 
&apr beffer als das andere geräth. Gewitter find aud) nicht fo häuffig, noch fo lange andalted [ia 
und befitig, als anderswo. Selbige Fommen gemeiniglih aus Weſten vom Thüringer Ik „Dt den. Yulii hat dat 
herunter über Thüringen und das Mangfeldifche, und pflegen fich, wie verfchiedentlich oft; |." en, zu Henfede und an 
um die Gegend von Gotha und Mühlhaufen zu theilen, Da fich ein Theil immer am Harte 1 Sn gan, dand 
durch die güldene Aue ins Halberftädtifche , der andere hinter Jena weg durchs Bogtländ 18 | "hs 
Altenburgifche, Der Dritte aber gerade herauf über Erfurt Durch Thüringen zu ziehen pflegt. Sı® N" 
diefer legtere in Die Gegend von Naumburg, pflegt er fich gemeiniglich wieder zu theilen, dahen | © 78. de 
Fheil davon über Weiſſenfels und Merfeburg nach Leipzig zu gehet, Der andere aber feinen CAT 











durchs Mangfelvifhe hinter Wettin und dem ‘Petersberge durchs Anhaltiſche nach der Eibe kl, Ru 9. Ber erden. 
und pflegen Diefe Gewitter mehrentheils geſchwinde fortzuftreichen, und wenig Schaden zachan, A, ii Kirn 5 Min 7 
doch fruchtbare Regen zu bringen. Wann aber der Wind ſich Ändert, und ein über Mertirt | "Ua gg aegn 
nad) Feipjig zu gesogenes Gewitter, aus Dften, oder Süd» Oſten zurück treiber, pflegt Wen an —* ter gemein 
mehrentheils lange anzuhalten , und Schaden zuthun. ii —8 — * any 
x der 4 an, 
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Ao. 1304. find in einem Donnerwetter ben Friveburg an Der Sale gliiende heiffe Steine 
ib gefallen , welche kohlſchwartz und fo heiß als gluͤend Eifen geweſen, welche, mo fie hingefal⸗ 
‚das Gras, ald wann Kohlfeuer Darüber geweſen, verfenget und verbrand haben. 

Ao. 133 ri haben graufame Sturmwinde gemwütet, die viele Thürme an Kirchen ynd Schloͤſ⸗ 
‚ eingeworffen. 

Ao. 1342. iſt groffee Wind und grofles Waſſer geweſen. 

Ao. 1409. ift in dee Nacht vor S. Bartholomäus Tage zu Magdeburg und 6. Meilen 
her ein groß Erdbeben geweſen. 

Ao, 1412. am Tage Marid Magdalend Fam ein geſchwindes grofles Werter mit Schloffen 
die Hüner » Eper, auch gröffer und Fleiner, fo in und um Halle an Menſchen, Wieh und 
bauden groffen Schaden gethan. 

Ao. 1441. fielen an etlichen Orten Schloffen als ein Sanſe ⸗Ey groß, etliche suogen mehr ale 
Mund, und thaten groffen Schaden. 

Ao. 1455. hat Das Wetter zu Döllmüs am Berge, nahe bey Halle 43. Stück Rindvieh 
ſt zwey Hirten erfchlagen , Daben der Sturmmwind einen Jungen in Der Lufft meggeführer, den 
n nachgehends ohne Schaden auf einer Weide wieder gefunden. 

Ao. 1481. ift fo ein groß Hagelwetter geweſen, daß die Schloffen an erlidhen Drten ans 
thalb Elen hoch über der Erde gelegen, und od fie wohl Das Korn abgeſchlagen, ift es doch 
ch Gottes Gnade nieder gemachfen und hat Früchte gebracht. 

‚ — —* hat ein groſſes Wetter das Haus um den Roland umgeriſſen und ſonſt groſſen 
aden gethan. 

AO, 1534. warff der Wind den Galgen mit zwey gehenckten um. 

Ao. 1547. den 27. April ift zu Halle Abends zwifchen 4. und 5. bey hellen Sonnenfchein ein 
der Blitz und Donnerſchlag geſchehen, daß man einen groſſen Klumpen Feuer auf die Mariens 
che fallen fehen, und der Thuͤrmer vermeiner, daß Kirch und Thuͤrme brändten, Daher er Sturm 
hingen, dag Feuer aber ift bald ohne Schaden verſchwunden. 

Ao. 1551. flug das Better in S. Gertruden Kirchthurm in das Glocken⸗-Geruͤſte, ferner 
Barthel Kunads Haus in der Balgftraffen zu Halle, desgleihen zu Paffendorff, Scherben, 
hlettau und in der Heyde, auch in die Pulvermühle, wodurch Das Pulver angegangen das 
ug zerriffen und einen Knecht befchädiget , daß er nach wenig Tagen geftorben. 

Ao. 1555. im Sommer , ift ein fo groffer Schlagregen gefommen, daß Das Waſſer in den 
utſchen Born gelauffen und fo hoch geftanden, als die Wendebanck ftehet. 

Ao, 1556. Sontags nad) den Ehriftage, Abends um 9. Uhr ift ein groß Wetter Fonımen 
Donner und Blig, als wenn es mitten im Sommer wäre, hat aber Eeinen Schaden gerhan. 

Ao. 1562. den ıı. Marti ift zu Halle ein groffer Wind geweſen, der viel Schaden 
an. 

AO, 1570, mar ein groß Wetter in der Erndte, welches faft in der gangen Stadt Halle die 
ter —— und den 3. Martii ſoll es im Capellwerder unter Giebichenſtein Feuer 
anet haben. ’ 

Ao. 1571. den 17. Julii hat das Ungemitter mit Wind und Schloffen allbier an Getrende, 

: und u ‚ zu Hettftedt und andern Drren aber auch an Gebäuden und Kirchthurmi groffen 

aden gethan. 

Ao, 1575. den ı7. Junii ſchlug das Wetter zu Halle im güldenen Stern durch drey Boden, 

aber fonft feinen Schaden. . 

Ao. 1578. den 12. May Mittags um ır. Uhr ift zu Halle ein Erdbeben verfpühret, und Davon 

aͤuſer felye erfchüttert worden. 

Ao. 1585. den 9. Febr. zwifchen rı. und ı2. Uhr hat es an vielen Drten gedonnert, geblitzet, 

jelt, in viele Kirchen eingefchlagen, angezündet und groffen Schaden gerhan. Den 4. May 

ermahls ein groß Wetter gewefen, und Hagel gefallen, ald Hüner » Eper groß, Deren einer 

thalb Pfund gewogen, und an vielen Enden Spannen hoc) gelegen, hat an Gebäuden und 

m groffen Schaden gethan, Das Getreyde und fonderlih Den Rocken alfo zerfihlagen, 

an wieder pflügen und Gerſte Darein ſaͤen müffen. 

do. 1592. den 14. Octobr. if ein ungewoͤhnlich Wetter mit groffen Windbraufen entftans 

amd hat mit einem harten Donnerftrahl etlihe Stücfen Steine von U. % Frauen Kirche 

nen zu Halle herab gefchlagen, Darauf zwey Tage ein hefftiger Wind gefomnıen. 

— 594. * 24. Aug. war ein gang erſchreckuches Donnerwetter zu Halle, fo aber Doch 
aden gethan, 

\o. 1596. den 10. April, Nachmittags um 3. Uhr entftund ein groß ungeſtuͤhm Wetter, 

3 Schloffen geworffen , wie die Tauben: Eyer und an Gebäuden groſſen Schaden gerhan. 

\0. 1598. den 16. December früh Morgens ein viertel auf 7. Uhr ift zu Halle mir Blitzen 

6 Erdbeben geweſen, welches die Leute alfo beweget, daß etliche, fo noch im Bette ſchlafend 

‚davon aufgetvacht, die aber auf dem Felde geweſen, umaefallen find. 

‘0. 1603. den a5. Zuni ift ein dreyfach Ungewitter mit groſſen Krachen und Braufen ents 

‚ welches an 10. Orten in und bey der ‚Stadt Halle eingefhhlagen, und Das Schloß zu 


enftein angezündet. 
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Ao. 1604. den ı2. Auguft. Sonntag Abends zwiſchen 9. und zo. Uhr ſchlug zu Halıdız 
Wetter ben währenden Plasregen in den blauen Thurm zur lieben Frauen gegen Mittag, fühn 
eben dem Drt, mo es Anno 1592. auch einaefchlagen. 

Aa. 1606. den 28. Map fielen groffe Schloffen wie Tauben » Eyer auf eine Meilmeges Ing, 
thaten im Felde an Getreyde und an den Fenftern geoflen Schaden. 

Ao. 1609. den 25. Aug. flug das Better auf dem Eleinen Petersberge vor Halle 2. Paſ 
nen in einem Haufe todt, ein Weib aber nebft einem Kinde ward bis auf den Todt befchävige, 

Ao. 1610. den 12. Yan. Mittags um 4. Uhr entftund ein ſtarck Ungewitter mit Donner nd 
Blitz, mie mitten im Sommer. 

Ao. 1615. den 16. Yan. erhub fich ein ſchrecklicher Sturmwind, der auf dem Gottes-Atr 
zu Halle eilff Nteinerne Schwibbogen nebft etlichen Keichfteinen und Epitaphiis Darnieder fhmie, 
— hernach wieder aufgebauet, und an der auswendigen Mauer mit ſtarcken Pfellein ww; 
wahret worden. 

Ao. 1621. den 28. April ſchlug das Wetter in den Thurm am Ulrichs⸗Thorte zu Halle 


Ao. 1626. den 2. an. ift das Thürmlein auf der Dom. Kirchen durch den grofien Win) * 


abgeworffen worden. 
Ao. 1634. den 7. Aug. hat das Wetter in die Cantzley und Muͤntze zu Halle eingeſchlagen 
Ao. 1638. den 28. Junii hat Das Wetter zu Halle in Die Roßmuͤhle auf dem Santhere 
eingefchlagen und folche angezündet. Den 27. December früh um 7. Uhr ift bey hellen Himmd 
eın Ungeritter mit Hagel, Blig und Donner entitanden, fo mit einem ſtarcken Schlag a 
rothen Thurm berühret, und nachher alsbald vergangen. 
Ao. 1639. den 16. Aug. hat das Wetter abermahls in den rothen Thurm gefchlagen. 
Ao. 1642. den 25. Jan. früh vor der Sonnen Aufgang hat man ein Erdbeben, aud gm 
8. Uhr Donner und Blis vermercet. 


Ao. 1643. den 18. Juni ift ein fehrecflich Ungemitter mit Donner, Blig, Sclofen m |" : 
Platzregen entitanden, melches bey der Domkirche eingefchlagen, und wie Feuerkugeln by db |" 


lendung des Gortesdienftes um die Kirche herum gefahren. 

Ao. 1644. den 7. Julii früh um 4. Uhr ift ein erfchrecklich Ungewitter und ungewöhnlide 
Plagregen kommen, dergleichen bey Menfchendenden nicht geweſen, alfo daß Das Waſſet im Thal, 
und im Klaus: und Moristhor gar hody geftanden. 

Ao. 1645. den 26. Auguft. Abends um 6. Uhr ift ein Erdbeben verfpühret worden. 

Ao. 1645. den 25. Map ift ein graufames Ungewitter geweſen, Daben ein groffer Hagel, mt 
welſche Nüffe und theils als Hüner: Eyer gefallen; hat pP Halle Meldior Wachsmuths Mitrdhuus 
und ein Haus vorm Galgthor umgemworffen, die Bäume aug der Erden geriffen, zu Riedetur 
die Kirchhalle famt der Thür weggeführer, und alles mit Waſſer uͤberſchwemmet. Den 23.Jum 
Mittags um 4. Uhr ift ein graufam Hagelmetter gemefen, (0 Das Getrende auf dem Felde da⸗ 
derbet, Dabey der Sturmmind Häufer und Scheunen eingeriffen , und zu Döllnig in der Aue enm 
Dann erfchlagen. Den Tag Darauf um 10. Uhr zur Nacht ift abermahls ein graufım Wer 
fait mit einem Erdbeben kommen, welches Häufer eingeworfen, Bäume aus der Erden getiſen 
und viel Getreyde uͤberſchwemmet. Den 16. Auguft. Abends von a. bis 7. Uhr ift das bient 


groffe Ungewitter in Diefem Jahre gefommen , da es wie Feuer vom Himmel gefallen, intern |* 


Heinrichs Haufe in der Galgftraffen eingefchlagen und Ziegel und Balcken zerfehmettert, abt 
nicht angezündet. 

Ao. 1647. den 21. Julii ift ein graufamer Sturmmwind, faft wie ein Erdbeben gemeien. 

Ao. 1648. den 14. Febr. ift in dee Nacht ein groffer Sturmmind mit einem Donnernefft 
entftanden , welcher zu. Halle etliche Stüden von dem —— und Raniſchen Thorgebaͤuden rw 
ter geworfen, dergleichen zu Hamburg und Stade die Thuͤrme, auch viel Schiffe mit Menſoa 
und Vieh verderbet. Den-2. May iſt abermahl ein grauſam Ungewitter mit Hagel, Sturmmir, 
Donner und Blig gegen Abend entftanden, welches auf dem Neumarckt vor Halle und iade 
Kuttelpforte eingefihlagen, und die Ziegelſcheune für dem Elausthore bis auf 16. Sparren anf 
worffen. Den 5. Auguft aber ift ein ſchrecklicher Sturmwind gervefen. 

Ao. 1651. den 27. April, Sontags Abends um 10. Uhr, hat das Donnerwetter zu Halt 
in den blauen Kirchthurm gegen Mitternacht gefchlagen, und Demfelben gegen Abend und Mothen 


werts angezündet; meil aber Die Halleute Milch in Eymern zugetragen, und ohnerachtet es Ihr 


hoch und übel bepyukommen , zeitlich Hülffe gethan, auch ein ftarcker Plagregen zugleich gene, 
fo ift e8 zeitlich gelöfchet worden. 
Ao 1554. den 28. Junii ift zu Halle bey ſchweren Ungewitter mie eine Feuerkugel vom di 
mel an die blauen und Hausmanns- Thürme, ja gar in des Thürmers Stube hinein aefahtt: 
das die Darin gervefenen Davon berühret, doch ohne Schaden, erſchrocken zur Erden gefallen. 
Ao. 1660. den 2. Novembr. in der Nacht ift ein ungewöhnlicher Sturmwind entftan® 
melcher zu Halle in dem Schulgäßlein eine Mauer nebft erlichen Häufern eingeworffen, in meid® 
einer ben nahe erſchlagen worden, der in 15. Fahren nicht hier gemefen. Den g. Decembr. uU 
andern Advent» Sonntage, da man eben vom jüngften Gericht und deffen Vorboten gepreikt 
it abermahl ein ungewöhnlich wuͤtender ſchrecklicher Sturmwind entftanden, welcher unter is 
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er Predigt und Communion das Kirchendach zu U.2. Frauen, und Das Dad auf der Bibllo⸗ 
famt den Fenſtern zerriffen, Schiefer , Ziegel und Breter in geoffer Menge ſamt einem groſſen 
:#: Stücke herunter geworffen, daß der Kirchhoff bis an den Marckt voller Schiefer und 
»| gelegen ; des blauen Thurms gegen Mitternacht Spise von der Mauer erhoben, daß man 
e vermeinet, fie tverde herunter fallen, auch ven Obertheil des Knopfs famt den Stacheln 
riſſen und auf den Marckt geworfen, vom rothen Thurm etliche Eentner Kupfer vom Dach 
iſſen, und in Ehriftian Werners Haus geſchmiſſen; vom Dache der Refidens etliche taufend 
I herab gemorffen, das vorbey flieffende Saal: Waſſer in Die Höhe gehoben, theils ins 
Isemach , theils bis aufs Dach gerblagen; eine Kirche auf der Heyde, und viel Käufer hier 
inderswo umgeworffen, die Bäume in Gärten, Heyden und Wäldern bier und an andern 
i, — in Churfuͤrſtenthum Sachſen bey vielen taͤuſenden aus der Erden geriſſen und 
geſchlagen. 
Ao. 1662. den 12 April iſt zu Halle ein groffer Sturmwind geweſen, in welchen die Stade 
un der Donau gang, und in Pommern zu Barth 30. Häufer, und zu Strahliund zwey 
n und 25. Häufer abgebrand. Den 8. Juli ift ein Hagel, mie welſche Nüffe gefallen, 
ch das Getreyde bey der Stadt und auf 3. Meilen von Merfeburg niedergefchlagen worden. 
10. 1664. den 18. Junii ift 24. Stunden lang ein groffer Sturmmind gewefen, und den 
ii hat das Hagelwetter Dem Getreyde groffen Schaden gethan. 
10, 1667. den 8. Augufti früh morgens um 6. Uhr, ift nach einem Regenbogen, aroffer 
nd ABetterleuchten ein. erfchreckliches Ungemitter mit graufamen Donnerfc;kägen erſolget, 
er ſtaͤrckſte zu Halle an der Zappenftrafie in ein Haus gefchlagen , den Sparten jerfihmieg« 
) angezündet, fo aber bald von den Nachbarn gelöfchet worden, wobey ein Hund verbrand, 
Mägdlein als todt gelegen, fo ſich aber wieder erholet. Zu Möglich ift in dieſer vorger 
Stunde einer von 19. Fahren im beten und fingen, nebft einer ſchwangern Frau erſchlagen 
Zu Schweinitz iſt des Küchenmeifters Sohn von Merfeburg auch vom Better verbrandt, 
unden worden. Zu Altenburg ift ein Pferd im Stalle erſchlagen, und alfo von dieſent 
v auch an mehr andern Drten Schade gefchehen. Den 10. Augufti ift zu Schlettau Feuer 
mmel gefallen, wie ein groß Vaß, Davon eine Scheune entzündet, und ſamt der Pfarr⸗ 
g und etlichen Häufern abgebrandt. , 
. 1668. den 13. Fanuar. Nachts um 12. Uhr ift bey groſſen Sturmwinde, Regen und 
twas vom Erdbeben verfpühret worden. 
„1669. den 9. Detobr. ift ein graufamer Sturnwind geweſen, ber die Fenfter der Kir⸗ 
Pfarrwohnung zu Halle zerriflen, und die Schiefer vom Dache geworffen und zerſchla⸗ 
Straßburgaber umd in der Schweig foll zu gleicher Zeit ein Erdbeben geweſen feyn. 
‚1670, den 22. Januar. Nachts um ı. Uhr ift ein graufamer Sturmmind mit etwas‘ 
wben entftanden. Den 26. April um ı2. Uhr Mittags bey Sonnenfchein ift ein Ungewit⸗ 
Yonner, Blig und Hagel wie Hafelnüfle und Schnellfäulgen entftanden, fo die Blätter 
ten an Bäumen und Weinſtoͤcken abgefchlagen ; um 2. Uhr Fam wieder ein ſchweres 
»etter und Plagregen; und am 8. Uhr Des Abende das Dritte mit noch gröffern Hagel, 
1679. den 15. Junii if ein. guoffes Ungeritter geweſen, dabey der Hagel bey Ealbe, 
d Gottes Gnaden das Getreyde weggefhlagen, und der Sturmwind groffen Schaden 
Den 15. Zulii war abermahl ein grofles Donnerwetter, fo zu Amendorff eingefchlagen, 
es Sommer» Öetrepde nach Merfeburg zu verhagelt. - ; 
1690. den 4. Der: ließ fih in Thüringen und Meirfen ein ſtarckes Erdbeben verfpühren, 
als diefer Lande ungermöhnlich ein groſſes Schrecken verurfachet. Zu Halle und keipzig ' 
8 nur gelinde verſpuͤhret, indem ſich nur Die Glocken auf denen Thuͤrmen und die an den 
yangende Sachen bemeget ; wie es dann auch an vielen Orten Teutſchlandes zu gleicher 
stunde, jedoch ohne fonderlihen Schaden verfpühre worden; auffer in Stepermarc? und 
2. ganke Städte und Dörfer Dadurd) ‚ruiniret worden, und fonderlich Clagenfurt 
viel gelitten, . 
703. den 29. Juni Nachmittags um 4. Uhr entftund ein heftiger Sturmwind mit 
en Hagel, Donner und Blitz, welcher auf der Niederlage zu Halle bey der Schiffer⸗ 
Rönigl. Salt» Packhauß niederwarff, in welches fich wegen des Wetters ıx. Perſonen 
ten, Davon zwey, George Miente, eines Stöppers Sohn im Thale, und eine Weibs⸗ 
der Stelle erfchlagen , die Übrigen 9. aber hart befhÄdiger wurden. Den 8.Decemb.' 
bermahl ein groſſer Sturmwind, der im Gafthofe zum 3. Königen eine Wand um 
irch ein Steinfeger erſchlagen ward, und Daurete diefer hefitige Wind erliche Tage 
z , 


r04. den 12. May war ein ſtarckes Ungewitter, fo auf der Morigburg in den Glocken⸗ 

19. Den 27. Map mar ein groffes Donner und Hagel» Worter, fo hin und wieder 

e groſſen Schaden that. : 

’rı. den 25. October Abends !. nach 7. Uhr hat man zu keipzig, fonderfich aber anf 

Sande zwifchen Leipzig und Halle ein ſtarckes Erdbeben verſpuͤhret, woduͤrch cheils 

mermanren und andere Mauren ſtarcke Riſſe bekommen, * 
0,1715 
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Ao. 1715. ywifchen den 12. und 13. Febr. zur ... ein erfchrecklicher Sturmwind 
fen, dergleichen fich Fein Menfch erinnern Fönnen, der überaus groffen Schaden an * 
gethan , auch viel tauſend Bäume in denen Anhaltiſchen, Saͤchſiſchen und N refifchen Holtungn | 23° an 
nieder geriffen, auch weit und breit in Teutſchland groffen Schaden gethan;; wie dann zu King | #19" it ab 
einem Clofter nicht weit von Lutter 6. Mönche Durch ein eingervorffenes Gebäude ——— kun Men 
den. Desgleiden war den =. 3. und 4 Merk faft Durch gang Europa ein entfetlicher Orcan un (aan 1 go 
Sturmwind, der allenthalben , fonderlich in Holland und Seeland und an der Ntiedersibe ung pin Din € 
Auffhmwellung der Waſſer grofien Schaden gethan. Den 12. Zunü war abermahl ein guafe | 3 © 
Sturmtoind mit Hagel, Regen, Donner und Blig, Dadurch fonderlich auf dem Lande ng | far di 
Schaden gefepahe, und zu —2 im Amt Bitterfeld 25. Gebaude eingeworffen wutden Au | Hm. Mn >- 
- dann in diefem 1715. Fahr überhaupt viel greuliche Sturmtoinde und Ungetvitter geweſen. ins de Ster 
Ao. 1717. den a5. December in der Chriſt ⸗ Nacht und folgende Tage ift ein ſehr heflier 
Sturmwind und Ungemitter aus Nordiveften über gang Teutſchland geweſen, welcher fonderh 
an der See in Denen Niederlanden, Oftfrießland, ‘Bremen und Hollftein die Seedämme dur) | 
AuffihiveRung der Fluth zerriffen, viele taufend Menfchen und Bieh erfäufft, und unausiprd, [7 
lihen Schaden gethan, fonderlich aber faft gang Oft» Sriefland ruiniret. Wovon verfhn 
Schrifften heraus kommen, fonderlich des Damahligen Diaconi zu Glauche vor ‚Sen FE 
Johann Henckens, eines gebohrnen Friefländers, Bericht von der Waffer» Fluch in Oi F* 
Friefland ; wie dann auch Joh. Bapf. Homann zu Nürnberg eine eigene dandchatte dam JH. at r 
geſtochen unter dem Titul : Tabula inundationis maritimz 1717. in inferiori Germanin fra Sri 
Ao. 1733. den 10. Zulii an einem Freytage, Mittags pwiſchen 12. und z. Uhr ift üben che 
Stadt Halle ein ſchweres Ungewitter mit Donner, Schloffen und Plagregen meggejogn,dihg |’ at 
fich der Dagegen fo geroaltig ergoffen, Daß das ZBaffer auf Denen Straffen fo gefämim m | & In jr 
ſtarck geſchoſſen kommen, daß nicht allein in der Stadt hin und mieder in denen Kellern an Bat, 
Bier, Vietualien und Wahren grofler Schade geſchehen, fondern auch, weil ſich der Eanalm Nude 
Claus: Thore verftopft,, Das Waſſer bey der Baderey übergefchoffen, ins Thal gelaufen, ie | "un 
3. Saltz⸗Brunnen, Teutſch, Gutjahr und Meterig in der Geſchwindigkeit uͤberſchwemmet, un Susi, fühe m 
voll wildes Waſſer, Schlam und Unflath geführet; Daher die Brunnen bis auf den Grund an FF 
gezogen, die verunreinigte Soole weggegoffen, und die Brunnen gereiniget werden müffen. arg | © It n 
ſich zugetragen, Daß, als am 14. Zulüi aus dem Meterig- Brunnen Soole zu einer Probe gun F "3. che 
- erden follen, folche nur 9. Löthig befunden torden, welches Daher gekommen, daß das wit 
Waſſer fich oben in die Dam- Erde gezogen, und als es eine Deffnung in dern Brunnen gefunte, 
in folchen gedrungen, und fich mit Der oberften Soole meliret; und ob zivar foldhes,austen | 
Brunnen fo lange ausgezogen, bis fich wieder gute Soole nach ihren richtigen Gehalt gefundm, 
fo hat Diefes Doch einige Tage nach einander continuiret, Daß das wilde Waſſer aus dem Erdrd F. 
in den Brunnen gedrungen, und fich mit der Soole vermifchet,, bis folches alle gemefen. Es ht 1 
— Ueberſchwemmung, Gott ſey Danck! denen Brunnen nicht den geringften Shza 
gethan. 


SEKKEEKKK EEK SEN KK SO 
Das 4. Eapitel, 


Bon Kometen, Zufft+ Erfcheinungen, Sonnen-Finfternifft & 


und fogenannten Wunderzeichen, 


n.äftern Seiten, ehe noch die Natur» Lehre Durch das Bemuͤhen und fleifige Berät 
NW derer Naturfündiger aufgeflähret und in Das heutige Licht a worden, hielte mil 
alles dasjenige, fo ſich am Himmel, in der Lufft und auf Der Erden un 

Weiſe zutrug, vor Wunderzeichen, nahm ſolches als gewiſſe Borbedeutungen eines Krieged, I | 
Theucung, Abfterbens groffer Herren oder anderer Unglücks, Fälle an, und madre sta Man, < 
Nordlitern und andern Luft» Erfcheinungen Krieges, Heere, Todtenbahren, feurige at im 
„ Ruthen, Sichein, Vögel, Thiere und andere Geſichte, fo wie ſich foldhes ein jeder nach Met "ten q 
Einbildung vorftellete, daher auch die meiften Gefhichts- Bücher und —— Damit angeſtbb Aral Han, 
let find. Ich muß alfo, obgleich Anfangs willens war, Diefes Eapitel gänglich wegzulafln, MP; "nz vi 
gemeinen Weiſe folgen und von einigen derer vornehmften Himmels» Begebenheiten hi Minen, 
Meldung thun, deren phpficalifche Unterfuchung aber denen Naturkündigern überlafen. MR um 


EN. | 
Ao. 992. hat man am S. Stephand» Tage in der Nacht gegen Norden ein GÄtem au. 
Stunde lang gefehen , Daß es geſchienen, als wolte es heller Tag —— Bank die 
Ao. 997. iſt ein groſſer Comet am Himmel geſehen worden. A 
— BP es 
0,1017. hat" nen mieten mie ei i ich einem |, 
Balcken 4. Monath lang gefehen. N EN DR J —J 
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Ao.1042. hat ein Comet etliche Monath gefhienen; ingleichen follen in der i 
Heere und a ge Fee —— —— ſeyn. eu i — Lufft feurige 
Ao. 1095. iſt ein Comet, als ein Schwerdt geſtaltet und andere Feuerzjei ienen. 
Ao. 1097. iſt abermahls ein Comet erfchienen, Seuerjehen — eiſchienen. 
Ao, 1112. in denen Oſter⸗Feyertagen ſoll fi) der Himmel aufgethan haben, und ein gang 
heller Schein herab gegangen ſeyn, dev bey einer Stunden lang geftanden , darinnen man ein fchös 
nes Ereuß, ald wenn es von Golde waͤre, gefehen. 
Ao. ııı3, iſt ein erfchrecklicher Comet gefehen worden. 
Ao, ıı2ı. ift die — drey wage — eis eo 
Ao. 133. den 2. Auguft von 6. big 8. Uhren ift eine folche total Sonnen » Finfte 
ken, daß man Die Sterne am Himmel fehen — Finferniß gewe⸗ 
Ao. 1136. den 2. Auguſt iſt ein Comet gefehen worden. 
Ao. 1145. im Majo ift abermahlg ein Comer erfchienen, 
r on 1238. {ft eine fo groffe Sonnen Finfternüß geweſen, daß man die Sterne am Himmel 
chen Eörmen. 
Ao. 1264. im Auguftmonath ift ein Comet erfchienen, dergleichen Fein Menfch, fo damahls 
gelcbet, gefehen; hat ſich allemahl vor der Sonnen Aufgang Morgenwärts, länger dann ein 
viertel Fahr fehen laffen. 
Ao. 1305. hat man einen Cometen drey Tage vor und nad Dftern gefehen; darauf ein 
geſhwindes Sterben in Teutfchland erfolget ſeyn fol. 
Ao. 1312. ift abermahls ein fehrecflicher Comet am Himmel geftanden, der feinen Schmwang 
nah Welten gekehret. 
Ao. 1315. find zwene Cometen gefehen worden. 
Ao. 1337. ward ein Comet 4. Monath) lang gefehen, und als diefer kaum einen Monath 
geftanden , ift noch einer neben Demfelben faft ein viertel Fahr lang gefehen worden. 
AO, 1382. um Martini ift ein Comet 14. Tage lang gefehen worden. 
A0, 1389. fahe man etlichemahl groß Feuer in der Lufft, als ob der gange Himmel lichterloh 
unete. 


A0.1399. hat man feurige Strahlen, als Cometen ⸗Schwaͤntze am Himmel geſehen. 
0. 1402. fahe man um S. Georgen Tag einen groſſen Cometen gegen Niedergang der 
pr (die damahls im Widder mar) der warff feine Strahlen in Geftalt eines Befens 
über ſich. 


hre 


Ao. 1405. ift ein Comet gefehen worden, 
Ao. 1406. Freytags nach Viti früh um 7. Uhr ift eine Sonnen» Finfternüß gemefen, dadurch 
8 fo dundel worden, wie in det Nacht , daß man eine halbe Stunde lang kaum fehen £önnen ; 
die Vögel flohen zur Erden, und Eonte man Die Sterne fehen. 
0.1433. hat man einen Kometen 3. Monath lang nefehen. 
= 1444. um Viti hat man —* ee — geſehen. 
0. 1472. find zwey groſſe ſchreckliche Cometen erſchienen 
Ao. — wi man ah Mitternacht einen Cometen im Zeichen des Steinbocks gefehen. 
Ao, 1502. follen denen Leuten Ereuge aus der Lufft auf Die Kleider gefallen feyn, theilg 
bluttorh, theils leberfarb 

, 0 1506. hat man vom 12. April, 35. Tage lang einen ſchrecklichen Cometen geſehen, der 
feinen Lauff vom Abend gegen Morgen gehabt ; desgleichen ein anderer im Auguft zwiſchen 
—— und Aufgang unter dem kleinen Wagen in Zeichen Des Löwen und der Jungfrau 
ich ſehen laffen. 

Ao. 1516. iſt ein groſſer Comet geſehen worden. BE: 
Ao. 1525. hat a offt die Krähen —* 5 — — Lufft wider einander ziehen, und 
ggen einander ſtreiten fehen, daß Davon viele todt herab gefallen. 

. Eod, tn ci Auguft und folgende Zeit ift ein fehrecklicher Comet, dergleichen vorher 
Me erſchienen, alle Morgen um 4. Uhr gefehen worden, aber jedesmahl über 5. viertel Stunden 
nicht geftanden, Iſt ſehr groß, lang und gelb geweſen, mit einem langen hellen Schweiff. 

. Ao. 1531, im Monath Auguft, September und October hat man des Abends um g. uhr 
einen (öredligen Eometen sehen el —— uͤber ſich gegen Mitternacht geſtanden, in 

Ralt , als Flammen die mit Rauch auffchlagen. . u 
c Ao, > vier Wochen vor und nad) Michaelis des — um 4. Uhr iſt abermahls ein 
omet erſchienen, deſſen Strahlen ſich gegen Mittag gewendet. 
Pe um Mer Pauli ward abermahls ein Comet gefehen gegen Norden und Oſten⸗ 
ferts, ein ſchoͤner lichter Stern, deflen Strahl gleich über ſich 6. Elen lang gegangen, und hinter 
Schmang viel kleine Sterne, die durchgefchienen,, zu fehen geweſen 
0. 1538, den 18. Januar. ift ein Komet, mit einem langen Schtwange im Zeichen der 
Bir erſchienen. Den ı2. Juni aber hat man am etlichen Drten fehen Feuer vom Himmel 
allen. BR 
Ao. 1539. den 6, May ift ein Comet im ir des Stierg erſchienen. * 
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Ao 1541. den ar. Yuguft hat man einen Cometen gleich einem Dtachen mit mem Ian 
feurigen Schwange gefehen. 

Ao. 1550, Sonnabends vor Palmarum früh um 9. Uhr find 3. Sonnen, und auf den And 
3. Monden gefehen worden. Es fol auch im Monarch Funio zwiſchen Halle und Merfeburg uf 


denen Wieſen eine Quelle roth wie Blut hervor gevrochen ſeyn. iu, nt me do 
Ao. 1552. Mittwochs nad) Luriä hat man zu Halle zwey Sonnen gefehen Aush. 15 

Ao. 1555. hat man einen ſchrecklichen Cometen, weiſſer und bleicher Farbe gefehen, erkih nänfeandesen 

des Abends , wann Die Sterne aufgiengen, mar eines fehnellen Lauffs, ftrich je länger je mar | At zu Cı 
nad Mitternacht, und Fam noch für Oſtern der Sonnen zuvor, alſo Daß er ſich des Norgm | den 
vor der Sonnen Aufgang fehen ließ, und ftund bis zu Ende des Aprils, eirfent, Delle 
Ao. 1568. den 14. Martü fol der Mond gelb und bleich aufgegangen , umd mitten darin m |xtun landen 
ſchwartz Ereug feyn gefehen worden; den 16. —* aber die Sonne den gantzen Tag blu u ejusd 
geſchienen haben. Der Sdwar 
Ao. 1571. im Anfang des Aprils hat man bey nahe alle Tage länger denn eine Woche lay ſede, un na! 
Morgens und Abends Die Some blutroth auf und untergehen eeaproporti 
Im Anfang des Novembris it im Geſtirn der Cafliopex ein fehr ſchoͤn helleuchtender Stm |: 1-1» Caric 
erſchienen, der mit feiner Groͤſſe und funckelnden Klarheit den Morgenftern und Jupiter faltüte |: uns Tropic 
teoffen, weßhalb unter den Aftronomis viel Difputireng entftanden. Er marerft jopialifher Fark, |: mann 
und hat feinen Stand, Farbe und Gröffe über 4. Monarh unverrückt und undermandelt dealn. Xn ti 
hernach ift er martialifcyer röthlicher Feuer» Farbe worden, hat alfo für und für feinen Std Aut. den: 


behalten, bis er endlich um Lichtmeß zum Anfang des 74ſten Jahres verfchrmunden. 


rertmt einen | 
AO. 1574. den 16. Novembr. Die gange Nacht Durch ift ein überaus groſſes Chasmande | "-£ an Nic 
Seuerjechen gefehen morden. 1266 den 
0. 1577. durch den November iſt auch allhier nad) der Sonnen Untergang ein Comet m |. sen, 
einem langen feurigen Schwang, der das Haupt gegen Morgen, den Eörper aber gegen md | 1 1-4. dın 
getvendet, geſehen worden. „ Frnzädenen Di 
Ao. 1580, den 10. Sept. ift ein aroffesChasma gefehen worden, und den ır. Ottobt eihn ekte iũ 
ein — der He Venus · Stern folgte, und ihm an Farbe faft gleich war, welchen mania | 4, im 5 
und Morgens fahe. , Xui nacht 
Ao, 1587. Den 3. Julii im Mittage wiſchen 12. und 1. Uhr iſt ein groſſer Ring um die Cent | 1 1 d., 
geftanden , und im Ringe eine ſchwartze Wolcke, durch welche die Sonne gefchienen. zarten Tri 
‚ Ao. 1590. den 3. Julii zu Abend und folgende Nacht ift ein Dampf über der Start dk | ı, Ike, ef 
bis auf den Morgen gefehen worden, als mann alles im Feuer ftünde. Se Mad, 


Ao. 1593. den 25. Januat. find 3. Sonnen, 2. Regenbogen und andere Zeichen gade |. 


en. 
Ao. 1604. den 3. Detobr. ift ein neuer Stern im Zeichen des Schuͤtzen erfähienen. 
‚ Ao. 1618. im November erfhien der groffe Comet , welcher, weil er vor dem 1 ru 
Kriege hergegangen, insgemein der Kriegs: Comet genennet worden, und daurete bis zum ıdl@ I..." " 
Fanuarü folgenden 1619 Jahres, er ſchien allemahl vor Aufaang der Sonnen und durdmar ee 
derte Die gefliente Nordifche Eron, Den Bootem und Urfam majorem ; deſſen Abbildung, me |. 
über Franckfurt am Mayn zu fehen geweſen, fiehe im Theatro Europxo Tom I. p 100.4 1." N" 
Schema aber in Chrift. Lejmanns Hiftor. Schauplag der natürlichen Merckmtrdisfeitn 1 |." Ta 
Meifn. Dber» Erggebürges pag. 370. Es war diefer Comet ſehr fepnell in feinem Lauf, |; '.*" 
warff feinen Strahl auf 104. Grad, im höher fteigen, fonderlich gegen den zı. und 12. De. hatt |..." 
dunckeler gefchienen, und folgends immer mehr und mehr an feinem Glantz und Steahlabe® |," 
nommen, und ift endlid über den Schwantz des groffen Bären in kleiner Geftalt fortgeitt 
Des Strahls Länge mechfelte immer ab, und wuchs von 12. bis zu 50. Gradensehe er fein Ent | 
erreichete, und war feine Farbe bleich und blaf. — 
Ao. 1629. den 16. April Vormittags um 9. Uhr ift die Sonne in einem weiſſen, etwas lb |." Somrfi 
lichen Eircel — ʒwey Neben» Sonnen auſſer demſelben Circul, doch in einem andern ars SH oft 
efehen worden. ae Ta lin, ı 
: Ao. 1631. den 2. Auguſt fol fich Das Waſſer im Steinthoriſchen Stadt» Graben, ingkidlt & %, de 
im Röhrkaften und denen Sturm» Bäffern zu Halle blutroth gefärbet haben. m‘ m NR 
Ao. 1634. foll dergleichen mit einem Teich in einem Garten in Der Borftadt gefdehen Mi | % hr 
dergleichen ſich auch in folgenden * verſchiedentlich mit denen Staprgraben im Meng „ % Min, 
Kanifcpen Thore begeben (tie ich in meiner Jugend felbft gefehen) und hat folches fine mtl? 5 Milde 2 
liche Urfachen , wegen der Darunter verborgenen bitumindfen und Steinkohlen: artigen Et Nie 9) 
Ao, 1635. den 8. Julii Abends um 9. Uhr find nach der Sonnen Untergang weile und iche n, ter ( 
Strahlen am Himmel gefehen, und damahls vor was befonders geachtet worden. 3 ie de op, 
AO, 1639. den 28. Dec. find nach der Sonnen Aufgang drey Regenbogen alhir MM .. "u y, 
worden, Davon einer fo ſchoͤn und helle geweſen, etliche Stunden Vormittags am ar, ale, 


geftanden. KL 
Ao. 1642. den 2. Januar. früh wiſchen 2. und 3. Uhr ift eine Pyramis igne⸗ als dus ht SU kin, 
Thurm hoc) gegen Mittagwerts in der Eufft gefehen worden. : Au a R 
lin, 
tr 
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Ao. 1644. den rı. Junii früh um 7. Uhr hat man Parelios oder Neben⸗Sonnen geſehen. 

Ao. 1652. den 8. Decembr. bis zum 27. ejusd. zeigete ſich ein neuer Comet, gieng Abends 
auf nach der Sonnen Untergange, und war Die gange Nacht über zu fehen, gieng fub Orione 

Geminos & Taurum von Süd; Diten nah Nord-Weſten fehnell fort, und vergieng in 
erfeo , nicht weit von dem Drt, da hernach Ao. 1677. ein Comet erfchienen ift. 

Ao. 1656, den 19. Martü, Nachmittags um 2. Uhr find zwey Neben- Sonnen und weiſſe 
gertheilte Regenbogen zu Halle geſehen worden. 

Ao. 1661. zu Ende Des Januarii fund ein Comet im geftirnten Adler 5. bis 6. Tage lang. 

Ao. 1664. den 4. Decemb. früh um 4. Uhr des Morgens präfentirte ſich abermahls ein 
groffer Comet, deſſen Korper gegen Dften, der Schtwang aber gegen Suͤdweſten im Zeichen 
des Rabens geftanden, zum erftenmahl allhier, und continuirte auch folgende Tage bey Elaren 
Wetter, den 22. ejusd. aber und folgende Tage bis in den Februarium des folgenden Jahres deg 
Abends ohne Schwang. Er erfchien zuerft im Geftien dee Waſſerſchlange unter dem Schnabet 
des Rabens, und nahm feinen Lauff von Dften nach Weſten mit einer ungleichen Geſchwindigkeit 

eometrica proportione, bis er ſich in den letzten Tagen ſehr ſchnell gegen Weſten gekihret 

m Tropico Capricorni hielt er ſich etwas auf, hernach aber ruͤckte er bald auf dieſe, bald auf 
jene Seite des Tropici und ftund endlich ben nahe 8. Grad genen den Aequator. Sein Schwantz 
hat immer zugenommen, bis er ſich am 13. December auf ı5 Grad erſtrecket Athan Kircherus 
hat ihn zu Rom obferviret , und iſt deſſen Schema bey Lehmanno cit. loc. pag. 373. zu fehen. 

Ao. 1655. den 26. Mart. am Dftertage früh um 3. Uhr, und folgende Taye im April iſt 
ein Comet mit einem langen Schwans vom Morgen gegen Mittag in Zeichen der Andromede . 
um Pegafi, fonft Menfa genant gefehen worden. 

Ao. 1666, den 11. May Nachmittags um 2. Uhr hat man einen, und um 5. Uhr, zwey 
Regendogen geſehen, worauf erlihe Tage Wind, Regen, Hagel und Froft gefolger. 

Ao. 1670. den 8. April früh um 6. Uhr find Drey Sonnen am Himmel, die erfte bläffere 
über dem güldenen Ringe, die andere und rohte Sonne über dem Rathhaufe, und die dritte etwas " 
heller als die erſtere über der Pfännerjtube allhier gefehen worden. 

‚Ro. 1672. im Martio ließ fich ein neuer Comet 13. Tage lang in Andromeda fehen, der 
bieler Meinung nach dem von Ao. 1571. gleidy geweſen. 

Ao. 1677. den 22. April ward zum erftenmahl abermahls ein Comet jroifchen dem Medufen 
Haupt und dem Triangel gegen Nord: Oft allhier gefehen. 

‚. Ao. 1680. erfcyien ein groffer Comet, welcher Donnerftags den 6. Novembr. gleich nach 
einbrechender Nacht zum erftenmahl gefehen wurde, und den Januarium durch daurete. Er war 
junechſt an der Ecliptica, da er Morgens und Abends erſchien, hatte feine Stelle über Dem Mono, 
und dem Venus-und Mercurius- Erepß nahe bey der Sonnen, maſſen er binnen 24. Stunden 
mit der Sonnen den gangen Himmel umlieff, gieng gleich dem Abend » Stern, Abends nach der 
Gonnen nieder und vor der Sonnen auf, und ſchlung fich ſchlangenweiſe um die Ecliptic, bis er fich 
am Ende kruͤmmete und Nord: Oſtweris den Kquator durchſtriche. Er lief mitten durch den 
Durchſchnitt des Zodiaci und Ecliptic in die Wage, gieng erftlich motu proprio täglid) 4. Grad, 
dann 5. Grad fort und nahm endlich im Lauffe abe. Bor der Sonnen ſchien er gar gering 
und Furg, aber warn er der Sönnen folgete, erſtreckte er den Schweiff überaus groß und hoc) 
auf 70. und mehr Gradus. Und obgleidy mitten im December der Mond des Nachts überaus 
helle fchien: fo leuchtete Doch der formidable Comer» Strahl fehr belle, doch bleich, Daß man Die 
difterne bequem dadurch fehen Fonte Sein Schema {ft im Theatro Europ. Tom. XII. p. 259. 
in Kupfer zu fehen, Desgleichen ben Lehmanno cit. loc. pag. 376. BR 

AD. 1690. im Funio ift um Halle herum ein Schwefel: Regen gefallen, in foicher Quantität, 
daß man den Schwefel mit Händen ſammlen Eönnen. Cs ift aber ſolches Fein Schwefel, jondern 
ei bloffer Schwefel» ähnlicher Staub von den blühenden Fichten» Bäumen, welcher von QBind 
Und Ungewitter offt etliche Meilweges wengetrieben , häuffig niederfällt, und zwar Die Farbe, aber 
weder die Natur, noch Geruch und Kräfte des Schwefeis hat. ß f 

Ao. 1706. den ı2. May iſt Die groffe totale Sonnen: Finfternüß gewefen , die faft über 
Yang Europam gegangen, da Die Sonne bis auf I, Zoll völlig verfinſtert gewefen. Der Anfang 
war um 8. Uhr 54 Minuten, das Mittel um 9. Uhr 58. Minuten, und Das Ende um 
1. Uhr 12. Minuten, die mittiere völlige Derfinfterung der Sonne aber Daurete 4. Mis 
nuten, in welcher Zeit die Sonne von dem Mond als mit einem Fürhang völlig bedeckt war, fo 
AB eine völlige Nacht erfolge; Die Venus, Mercurius, Jupiter und Saturnus, famt vielen 
gi i unden, wurden deutlich geſehen; es fiel 
Frſternen, erſter Groſſe, fo damahls am Horizont fiunden, 9 

e Thau, die Vögel flohen zu Nefte, das Fevervieh begab fich zur Ruhe, und das auf der 
Beide fenende Bieh eilete nach feinen Ställen, die Fledermäufe aber lieffen ſich häuffig fehen, 
nicht anderg ‚ als wenn eg würcklich Nacht wäre. So baid aber Die Sonne nur ein wenig hinter 
dem Mond wieder hervor Fam, weiches um 10. Uhr 2. Minuten geſchahe, erleuchtete fie Die Erde 

wiederum auf einmahl pröglich, als mie ein Blitz, und find von diefer ungemeinen Sonnen» 
önfternüß viele Relationes im Druck ausgegangen. (*) 
(*) Es iſt diefes eine ſolche totale Verfinfterung, oder richtiger zu fagen, Verdeckung ber Sonne durch den 


Nond geweſen, dergleichen, ob fie möglich fey, der ee N Eternfeher Tycho Brahe eameiftelt, und 
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Clavio deshalb nicht Glauben beymeffen wollen, daß dieſer dergleichen Ao. 1560. in Portugal gefehen habe, indem 
nach feinen Grundfägen der Mond, er möge auch der Erde fo nahe kommen als er immer wolle, die Sonne nicht 
völlig decken könne; mie Davon zu fehen Keplerus in Aftronom. Opt. cap. 8. pag. 285. und Ricciolus Almagelt, 
Tom. 1. Lib. V.c.20. welcher hergegen mit allen andern Eternmeifen die Möglichkeit dergleichen totalen oder centre 
ten Finfternäffe behauptet, und Diejenigen, jo vor oder nach Ehrifti Geburt geweſen, erzehlet, deren mit dieieride 
90.1706. zufammen 13. geweſen, und ſwar die 1. den 28. May Unno.585. vor Ehrifti Geburt, die bep Conftantinopel 
gefehen worden. Die ate den 15. Aug. Ao. zuo. tor Eprifti Geburt in Italien und Sicilien. Die zte An. 237. nah 
Ehrifti Geburt den 12. April. Die te den 13. Januar. Yo. 484. Die ste den 5. May Yo. 840. Die ste ben 
29. Det. Ao. 878. Die te den 4. Sept. Ao. 187. Die ste den 6. Dctober Ao.ı241. Die gte den 7. Juni Yo.141, 
onderlich in Böhmen, Die so. den 16. Mart. Up. 1483. ſonderlich in der Schweiß. Die ute den ar. Aug 1560, 
—*81 in Portugall, und die 1zte dem 12. Oct. Ao. 1002. ſonderlich im Mittellaͤndiſchen Meer um Neapolis und 
Marfeille ; vide Joh, Jac. Scheuchzeri Natur» Gefdichte des Schweitzerlandes, Zweyten Theil. No. 24. pag, m. 95. 


Ao. 1708. den ıı. September Abends um ro. Uhr fahe man zu Halle ein Meteoron oder 
feurige Lufft: Erfcheinung, in Geftalt eines Feuer» Balls, den man feines heilen Lichts megen 
Eaum anfehen Eonte, Der nad) einigen ſchon feit 8. Uhr gefchehenen Bligen, aus Suͤd-Oſt heraus 
kam, aber langfamer als ein Blig von dem Horizont herauf flieg, und ſich bald hernach in eine 
breite Streife verwandelte, die als ein Stück eines mehr laͤnglichen als völlig runden Ringes 
gegen dem Horizont zufahe. Der damahlıge Hoffrath und Prof. Mathef. Ehriftian Wolff hat 
folches in denen Adtis Erudit. Lipf. m. Novembr. 1708. p 526. befchrieben und erflähret. 

Ao. 1715. den 3. May ward eine groſſe Verfinſterung der Sonne Durd) gang Europa und 
zum Theil auch auffer felbigen gefehen, welche ihren Anfang um 9. Uhr 1. Minute nahm, und 
bis um ır. Uhr 23. Minuten Daurete. Nach halb ı 1. Uhr war die gröfte Verfinfterung und 
zwar auf ı1. Zoll 20. Minuten, ſo daß nach dem Augenmaaß Faum ein Strohhalm breit helles 
an der Sonnen übrig blieb. Zu Londen und Cambridge in Engelland ift diefe Sonnen-Finfternif 
am gröften gewefen, und die Sterne am Himmel gefehen worden. 

Ao. 1716, den 17. Mertz Abends nach 7. bis gegen 10. Uhr ließ ſich ein ungewöhnliches 
Nordlicht fehen , welches ſich in Geftalt eines Bogens präfenticet, welcher mit einem Ende zwiſchen 
Weſten und Norden, mit Dem andern aber zwiſchen Norden und Dften auf dem Horizont auf 
geftanden, aus welchen Bogen verfchiedene Strahlen heraus gefchoffen, mie etwa Die Raquetten 
aufjufteigen pflegen, doc) etwas langfam, und nicht fo fehnell als der Blitz. Von welden 
Norolicht der Hoffrath Wolff in einer am 24.Merg gedachten Jahres zu Halle gehaltenen öffent 
lichen Ledtion feine Gedanden eröffnet, und nachgehends im Druck publicivet, welche in deſſen 
Ao. 1736. in 8. zu Halle gedruckten kleinen philoſophiſchen Schrifften pag. 113. mit Zufiten 
zu finden find. Nach der Zeit hat man angefangen, auf dieſe Himmels-Zeihen mehr Achtung 8 
geben, und Deren von Zeit zu Zeit mehrere obſerviret, Davon die Adta Eruditor. Lipf, und de 
Brißlauer Sammlungen von Medicin -und Phyfical- Geſchichten nachzufeben. . 

An. 1729. den 16. November ward, dergleichen Nordlicht zu Halle obferviret, welches die 
gange Nacht durch dauerte, Davon in denen Hallifchen Sintelligeng-Zetteln von dieſem Jahre 
pag. 263. 237. 291. 309. mehrerers zu finden. 

Ao. 1730. den 29. Junii obfervirte man um Mitternacht zu Halle ein Nordlicht, meldet, 
ob es gleich ſchwach, dennoch um deshalb mercfwürdig war, weil es in den längften Tagen und 
bey vollem Mondſchein zu fehen war ; teil einige, auch fo gar, die in Norwegen und Rahand 
von dem Nord= Lichte gefchrieben haben, davor halten, dag im Sommer gar feine, auch m 
Winter Eeine bey hellem Mondſcheine Fönten gefehen werden. Den 30. September Abends von 
7. bis 9. Uhr war abermahls ein, jedoch fehr ſchwacher Noröfchein, zu fehen ; dergleichen al 
am > 7. Ditober — worden. 

0. 173t. den 25. Mertz, als den erſten Dfter- Tag fahe man zu Halle Abends gegM 
ıı. Uhr bey hellem Mondſcheine und vollem Lichte einen Mond. a Herbſt dieſes Jahr 
res war auch ſehr fruchtbar an Nordſcheinen, deren man im September und Detober verſchiedene 
obſerviret, davon einer am 8. October um deshalb merckwuͤrdig geweſen, weil er einen Vertical. 
Bogen gemacht, der fi) von Morgen gegen Abend erftrecket. 

Ao 1737. den 16. December ward abermahls ein groffes Nord» Licht obſerviret, welcheb 
bereits um 4. Uhr den Anfang nahm, und bis gegen 9 Uhr daurete. 

AO. 1742. den 24. Mers ließ fich ein Comet fehen, der biß zum 9. April mahrgenommen 
wurde, von welchen verfchiedene Befchreibungen heraus gekommen find ; und meilen um ſolche 
Zeit der Rector Heyn zu Brandenburg behaupten wolte, daß der Stern der Weiſen ein Com 
—63 > Die — er —2* waͤren und die Urſache des feurigen —FT 

ugel ſeyn wuͤrden, find Deshalb zwiſchen ihm, und i i n, verſch 
Streariten gewechſelt worden. En — — ſeni 

0. 1748. den 25. Julii war eine centrale Ringfoͤrmige ſichtbahre Sonnen Filter’ 
deren gröfte Berfinfterung gegen die Mittags Zeit —* 7 —— in denen Maternaͤcht⸗ 
gen Theilen von Teutſchland und Europa zu ſehen geweſen. 
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| Das 5. Kapitel, 
Bon grofier Dürre und heiſſen Sommern. 


nno 988. ift ein fehr heiffer und duͤrrer Sommer getvefen, Darüber wenig Früchte gerathen, 
und ein Sterben unter Menfchen und Vieh erfolget. 

Ao.1186.ift ein fo gelinder ABinter und um Weynachten fo warm gewefen, daß die Bäume 
im Januario zu blühen angefangen , und Die Aepfel im Februario bereits fo groß. als die welfchen 
Nüfle gemefen, auch hat der Wein und Getreyde zeitlich gebluͤhet, und meil Beine Kälte und 
Stoft darauf erfolge, im May in Diefen Lanven Die Erndte, und zu Anfang des Augufts die 
Weinleſe geweſen, auch ein fehr fruchtbahr Jahr und an Korn und Wein ein Üeberfluß 
worden. 

Ao. 1294. war ein überaus higiger Sommer, daß viel flieffende Waſſer und Brunnen 
vertrocfnet , die Blätter auf denen Bäumen und das Graf auf dem Felde verdorret, auch 
viel Bieh aus Mangel des Futters gefchlachtet werden muͤſſen; gleihmohl erwuchs trefflich 
Getreyde und ABeın. 

Ao, 1295. wuchs neben allerley Getreyde fo viel Wein, daß es an WVaſſen gebrach. 

Ao. 1472. ift 3. Jahr nacheinander dürre Zeit geweſen, indem das Fahrt 1473. auf einen 
baren Frühling ein foicher heiffer vürrer Sommer erfolge, daß ſich auch der Harg entzündet, 
und auf 4. Meilen weggebrandt, Darauf ein grimmiger Ealter: inter erfolget. 

Ao. 1493. iſt ein unerträglicher heiffee Sommer gewefen. 

Ao. 1574. und 15:6. find abermahls überaus heiffe Sommer und truckene Zeit aemefen. 

Ao. 1540. ift ein ſolcher heulfer Sommer gemwefen, daß ſich an etlichen Drten viel Waͤlder 
von groſſer Hige entzündet, 

Ao, 1555. ift ein fehr heiffer und dürrer Sommer gemefen. 

Ao. 1590, bald nach Pfingften hat fich eine gewaltige Dee angefangen, und foldhe Duͤrrung 
verurfacher, daß viel Brunnen und Leiche vertrucknet. ie Saale ift fo klein gewejen, daß 
man hin und wieder durchwaten Eönnen, und weil Die Dürre bis Martini angehalten, ift das 
Bee eng ‚, Graf, Heu, Grummet und Küchen. Speifen zurück geblieben, und alles 

F aufgeiplagen. 

Ao, 1599. ift ebenfals groffe Dürre geweſen. 

in — 1616. ift fo groſſe Duͤrre geweſen, Daß Brunnen und Bäche verſieget, und die Waͤl⸗ 
t ſich entzündet. 

Ao. Re ift ein überaus heiſſer Sommer geweſen, daß fich die Baͤume in den Wäldern 
vor groffer Hige entzündet, und man kaum mit Loſchen Rettung thun Fonnen. 

Ao, 1631. iſt abermahls fo groſſe Dürre und Hige geweſen, daß nicht nur die Brunnen 
und Bäche vertrucknet, und Die Waͤloer ſich entzünder, fondern auch ein Ey an die Sonne 
* richt allein bald gebraten, ſondern auch, wann es nicht bald umgewendet worden, gar 
verbrannt. 

Ao. 1666, ift den Sommer über eine ſehr graufame Hige geweſen, alfo daß die Graͤſerey 
und Sommer » Öetrepde faft verdorben. ö 

Ao. 1554. war ſo eine groſſe Dürre im Sommer, daß das Sommer » Geträyde ind Stecken 
und Mhwachs kam, das Graß verbrandte und Die Gerfte fo duͤrre wurde, Daß man fie eingeln 
hat rauffen müffen. Die Flüffe find auch fo Elein gemefen, daß die Elbe bey Magdeburg nur 
Die angelne kleine Bächlein ausgefehen, und man zu Fuß hindurch waten Fönnen, felbige auch, mo 
fie am tieffiten gewejen, nicht weiter bis an die Knie gegangen. 

- Ao. 1719. war ein trockenes Jahr und ſolche Dürre, daß es in einem viertel Fahr nicht 
tegnete, die Sonne fehien dermaffen heiß, daß alles gleichfam fiedend und bratend mar. Es 
blieb Daher nicht nur Die Sommer: Saat gantz und gar zuruͤck, ſondern es ſchlug auch Das 


Sammer» Gertepde um, und entflund -eine groſſe Theurung , hergegen wurde fehr guter 
ein, 


‚ Ao. 1726. folgete nach groffer Kälte ein ſehr dürrer und heiſſer Sommer, alfo, daß 
6 im —S heiſſet war, als es fonft in denen waͤrmſten Hunds - Tagen zu ſeyn 
Pfleger, und weil es in felbigen und folgenden Monate gar nicht regnete, befam das Getreyde, 
sei die Sommer » Früchte einen gewaltigen —— daß ſich an Gerſie und Hafer ein groſſer 

achs ereignete, Dagegen ein gutes Wein-Jahr war. 
„No. 1727. mar — vom Zulio an eine groſſe Duͤrre, und erfolgete ein auſſerordent⸗ 
licher warmer Herbft, deshaib der Wen ſehr wohl gerieth. 
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| Das 6, Eapitel, 
Bon harten Wintern und groſſen Froſt. 


nno 984. ift ein fehr langer und harter Winter eingefallen, welcher vom 3. Noveninn 
bis auf den 5. May in die 24. Wochen lang geftanden, Darauf groffe Dürte, Heu 
und Peftilens erfolget. j 
Ao. 992. ift ein harter Winter eingefallen und lange geſtanden, fo daß es ztoifchen Dim 
EB en nod) einen groffen Froft gethan , darauf eine groſſe Dirre und Sterben une Im 
ieh erfolget. 

„Ao. 994. ift auch ein ſehr Falter Winter geweſen, der vom November bis in den Ma 
dauret , Darauf wieder groffe Dürre und Sterben erfolget. 

Ao. 1009 ingleihen ort. find harte Winter geweſen. 

Ao. 1020. ift auch ein ſehr kalter Winter geweſen. 

Ao. 1113. iſt im Maymonath ein fo groſſer Schnee gefallen, der die Baͤume alſo beſh 
daß viel Darunter zerbrochen. 

Ao. 1121. ift ſo ein harter Winter gemefen, daß faft alle Winter» Früchte, auch wid Mn ] &: 
ſchen und Vieh erfrohren fenn. 

. Ao. 1123. nad) Pfingften ſeynd Fröfte und Reiffe gefallen, Davon die Erd-Gewaͤchſe gun 
Schaden erlitten. 

Ao. 1124. ift fo ein grimmiger Winter eingefallen, daß viel Leute im Felde, aud um }' 
Leute Kinder, ja die Vögel in Lüften, Die Weinſtoͤcke in der Erden und das Getreyde im Idn | na. 
erfrohren , und die Fifche in Zeichen erſticket; es ift auch das Fahr darauf abermahl ein hun 
Winter erfolget. x 

Ao 1234. war ein fo harter Winter, Daß man über alle Waſſer mit Wagen fahren, 1 
vom Lande zu Fuſſe übers Meer nach Venedig gehen koͤnnen. 'n 

Ao 1236. hergegen ift fo ein gelander Winter gervefen, daß man in allen über 16. Tagelım |" 193. mar 
Schnee und Eiß nicht gehabt. 

Ao 1341. ift ein graufamer kalter Winter gemefen. 

Ao. 1389. mar fo ein Falter Winter , Daß man von Luͤbeck bis zum Sunde in DAnmn! 
zu Fuß über das Eiß Fommen fönnen. 

Ao. 1399. ift abermahls ein fo Falter Winter geweſen, daß der Sund zuaefrohren. 

Ao. 140%. iftfo ein geimmiger Winter aewefen, als man in 40. und mehr Jahren nidialit. F 

Ao. 1473. erfolgte auf einen heiffen duͤrren Sommer ein überaus orimmiger Balter Dr. 

Ao. 1476. ift ein Falter Winter 19. Wochen lang von Catharina Abend an gemefen, darf 
groß Waſſer erfolger. 

Ao. 1490. war ſo ein harter Winter, daß das Meer zu Venedig zugefrohren, und mh 
darüber bis nad) Murano gehen und reiten Fönnen, auch das Trinckwaſſer aus denen Srumm FI 
ſtuͤckweiſe verkauft worden. 

Ao. 1502. Montags nad) Laͤtare fiel fo ein groſſer Schnee, als in vielen Jahren viht |7 
ſchehen, in welchen viel Leute umkommen und erfahren, ift aber alfo mählig zergangen, dab | 
groß Waſſer worden. , x 

Ao. 1513. iſt ein ſehr Falter Winter geweſen, mit gar groſſen Eiſe, daß der gieſt mt |“ 
Mchaelis bis auf Lichtmeſſen gedauret, Davon Die Vorfahren viel zu fagen gewuſt, und ir * 





gftohte 
yon 7. Ser 
on kunte , wo 


EN darnach gemacht, weil Bein Menſch fich dergleichen Ealten QBinters aimm ||) 1 
nnen. A 
Ao. 1532, ift ein harter Winter geweſen, darinnen die Woͤlffe viel Leute gefteflen. Fi Share 
Ao. 1554. ift ein harter Winter geweſen, daß viel deute auf den Straſſen und die Shwtlt | | 710. un 
in denen Siällen erfrohren. —8 mar 
Ao. 1565. ift fo eine groffe Kälte getvefen, daß in der Ulrichskirche der Wein bey de Cor? — 
munlon gefroren und man ſolchen wieder aufthauen muͤſſen. * "4. ar 
— — iſt von Simonis Iudaͤ an, bis Paimarum folgendes Jahres ein hr but hr — 
er geweſen. 2 100 

u Ao. u ift die a —* Advent bis Reminiſcere 1600. fo groß genen k —* ker - | un 
Funnen zu Grunde ausgeftohren, und in der Marterwochen das Eif drepviertel Elen fayygu,. 00 
Marekte weggeführet werden nrüffen. s Eß drey ke fir 


Ao. 1642. im Majo und Zunio Haben die Fröfte allbier , wie auch in Granden, EV \gsum 

Defterreih und Ungarn dem Wein und —— le — PEN 
©. 1645. dom 10. Desemb. bis 29. Januar. folgenden Zahres ift ein folder grof A 
Schnee entitanden, dergleichen in 40. Fahren nicht geivefen, Tee 
AO. 1651. den 5. Januar. ift etliche Tage hacheinander ein groffer tiefer Schnee RE han! 


desglei jährigen ® a Mr 5, Mr 
u ig gojährigen Leuten nicht gedacht worden, dep Def Aufhauung grofe 24 — 
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Ao. 1658. zu Anfang des Fahres big zum 14. Febr. ift eine ſehr firenge Kälte nebſt aroflen 
—* ne, deffen jählingen Aufthauung nicht allein hier, fondern auch anderswo groffe 
ersnoth erfolg 

Ao. 1665. zu Anfang des Fahres ift ein ſtrenger Nachtwinter gewefen, der theils Orten bis 
den Martium gedauret, und dem, de Ao. 1658. nichts nachgegeben. 

Ao. 1667. war im Martio durch gang Teutſchland und in Norden ein fehr firenger Nach⸗ 
nter, desgleichen Bein lebender Menfch gedachte, Dadurch nicht alleinin den Weinländern der 
ʒinſtock, fondern auch Die Menfchen viel erlitten, und gar viele erfrohren. Zwiſchen Strahliund 
d der Inſul Rügen frohr die Oſtſee, daß fie Wagen trug, ja fo gar der Mirtelfahrer Sund 
ır dergeftalt geftohren, Daf den 9. Mer& Ochſen Darüber getrieben wurden; Desgleichen fieng es 
Holland den 7. Merg dergeftalt von neuen an zu frieren, Daß man den Yſtrohm am $. Über das 
8 paßiren Eonte, wo noch Tages zuvor Die Schiffe Durchgefahren waren. , 

Ao.ı670. war abermablsin Feutichland einüberaus ſtrenger Winier; der ſich auch in Italien 
d andern warmen Orten ungewöhnlich zeigete. Der Sund und Belt waren zugefrohren, daß 
in von kuͤbeck nach Copenhagen, und von Roſtock nach Paland über Das Eiß reifen Eonte. 

Ao, 1692. war in Teutſchland umd vielen Theilen Europä eine ungemein groffe Kälte und 
ler Schnee, Daducch viel beute, und allein in der Stadt Moſcau soo. Menſchen umfommen, 
d hin und wieder vieles Wild erepirer. ' 

Ao. 1694. mar abermals ein fehr ftrenger Winter mit groffen Schnee, Der überall in und 
erhalb Teutſchlands groffen Schaden gethan, und viel Menſchen und Vieh erfrohren, auch 
Rt, fonderlich Durch den Schnee groſſer Schaden gefchehen. Es fieng felbiger bereits im 
tober vorigen Fahres an, und Daurete in eing weg bis in Den Martium, worauf theils Orten 
dem Aufbruch groife Waſſer und Schaden erfolget. 

Ao. 1705. mar im Monat May eine ungervöhnliche Ealte Witterung, und fiel den 25. und 
m ein fo groſſer Schnee, Der ſich auf die beiaubten Bäume anlegte , daß von der Laſt an denen 
ten die Hefte abbrachen und verdurben, wie ſonderlich zu Berlin in der Dorotheen» Stadt 
n Linden» Allee gefhahe. Es litte auch das Gevoͤgel fehr viel Dabep, und Bam in groffer 
A 


ahl um. 

Ao. 1709. wat der groffe Winter, der in die 4. Monath gedauret, und feines gleichen feit 
1608. nicht gehabt. Er fieng bereits Den 3. December vorigen Fahres an, continuirte ohn⸗ 
3. Wochen und ließ hernach einige Tage nad. Den 6. Januar. crhob ſich die Kälte 
er zu einer aufferordentlichen Strenge, die bis zum 23. fortgieng, allıwo bey einigem Nachlaß 
ungemeine Menge Schnee fiel, und ſonderlich den 6. ar. duch gang Kutopam. Tages 
uf fieng es bey einem Mittags« Winde an zu thanen, und ba es Den 9. und 10. Februar. 
nuirlich geregnet, brach das Ei los, und das Waſſer wuchs fehr hoch, fo Daß es zu Halle 
s Thal drung , und fehr hoch ſtund. Als es aber am 17. Februar. am höchften war, fam 
acht ein foldyer ſtarcker Froſt, daß er des Morgehs Wagen trug, und nachdem es den 21. 
2. abermahls einen groffen Schnee gelegt , wurde Die Kälte fo hefftig, als fie den 6. Januar. 
en, um) continuirte in dee maffe bis zum 6. Mertz, da es etliche Tage gelinder wurde, den 
idar aber wieder einen gewaltigen Schnee legte und rauhes Better erfolgte. Es hat diefer 
Winter in gans Europa unſaͤglichen Schaden gethan, viel hundert Menſchen find hier und 
auch fo gar in —— erfrohten, andere haben Naſen, Ohren, Hände und Fuͤſſe ein ⸗ 
et; Das Wild in den Waͤldern, Die Voͤgel in der-Bufft, die Fiſche im Waſſer, faſt durch» 
»8 die Del» Pomerangen «und Eitronen» Bäume und Weinftöcke, an andern Orten die 
Bäume find erfcohren, ja fo gar viel wilde Bäume in den Wäldern, melde von ber 
’ Kälte aufgefprungen und veroorben find. Nicht allein der Sund, fondern auch der 
ger: und Zürcher- See, ja fo gar alle Candle zu Venedig und der Ausfluß des Tagus zu 
n mar mit harten Eyß belegt ; worauf. nachgehends beym Aufthauen groſſe Waſſer erfolg» 
d viel Schade geſchahe 
\o. 1710. und ızı1. waren ebenfals ftrenge inter. 

\0 1716. war e8 vom Anfang des Jahres bis zum ar. Fanuar. fo ſtrenge kalt, daß es faſt 
Ite A. 1709. gleich kam, und bier und dar groffer Schade gefchahe 

0.1726. war im Monat Januario ebenfals fo eine grimmige Kälte, die der im groffen 
: 1709. gleich geachtet wurde. 

0. 1729. war abermahls dem Fanuae hindurch eine fehr groffe Kälte, welche fich am, 
ahrs⸗ Tage anfieng, und den gangen Monath durchdaurete. 

0.1740, war ebenfals ein uͤberaus firenger Winter, der — von No. 1709. gleich 
e Kälte fieng fi am Neuenjahrstage an, und nahm von Tage zu Tage dergeftalt zu, 
Im 9. und 10. Januar. gank unerträglich mar, und mar den 10. und 11. bis gegen Mittag 
Tiv,daß fich die Menfchen kaum in die freye Lufft wagen durften; und ob er wohl nachher 
elınder wurde, jo vaurete der ſtarcke Froſt Doc) bis zu Ende des Mertzens, und war den 
26 Februar. die Kälte faft fo hefftig als am 10. Januar. Es blieb auch eine kalte Wit⸗ 
18 in den Map hinein, umd folgete ein ſchlechtes Jahr. Die Kälte fol an einioen Drten 
De um 4. Grad gröfler als Yo. 1709. getvefen fepn, und geſchahe überall grojler 
urch. 
Das 
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Das 7. Capitel. 
Von Ströhmen, Fluͤſſen Baͤchen Brunnen und Teiche 


$ 1. 
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Capitel gehandelt werden foll, Die Elfter, Die Wipper , Die Fuhne, Goͤtſche und Kıy. 
I Die Elſter insgemein zum Unterfcheid der ſchwartzen in Meiffen, die weiſſe Elſter gman, 
entfpringt. nicht weit von einem Dorffe gleiches Nahmens, etwa anderehalb Meilen von Kor 
im Boigtlande, lufft darauf bey Delßnig, ‘Plauen, Graig, Gera, Zeig, Pegau und kayız 
vorbey, allwo fie die Pleiſſe zu fich nimmt, ferner an der Aue herunter auf Schkeuditz, Kat, 
zen: Lochau, Weſewitz, Liebenau , Döllnig, Dfendorff , Radewell, Amenterf m 
eefen gehet ‚und ſich daſelbſt mit Dee Saale vereiniget. Don Adorff an bis faft an Nm IxSericdit 
bat dieſer Fluß Perlen» Mufcheln , darüber gewiſſe geſchworne Perlen» Fiſcher beftelle jmd; a bu: 
fuͤhret ſchoͤne Fiſche und ſchmackhaffte Krebfe, und treibet überaus viel Mühlen. x zehmed 
.$ 2. Die Wipper, fo eine halbe Meile von Stolberg entfpringt, gehet durchs Raw krrtaun Bud 
feldiihe auf Hertftänt, Widerſtaͤdt, Sandersieben, Freckleben, Trondorft, Mebringn ud Bun 
berühret das zum Saals Creyß gehörige, dem Rath zu Afchersleben zuftändige Dorf Erıim 
Schierſtaͤdt, allwo fie die Zine, fo von Volckmarsroda und Stangeroda unter dem Aucn 
herab, und Aſchersleben vorüber fleuft, am fich nimmt, und ferner auf Klein Schierſtaͤdt, Geig⸗ aus ı 
leben, Warmsdorff, Güften, Oſchmersleben, Kolbick, und Ilverſtaͤdt flieſſet, endih die Pr nun ander 
— ve SuM Adertädt und der Stadt Bernburg bey der alten wuͤſten Stäte Korte FH iu miche 
3. Die Fuhne entftehet aus denen an und zum Theil in dem Fürftenthum Auhet uah 
etliche Dieilen lang fich erftrecfenden Moräften, deren bereits Ao. 973. in einem Diplomate Kurt |; 
Ottonis I, unter dem Nahmen Palus Vuna gedacht wird ; felbige find anfangs vor Menfhmud h: 
Dieh gan inaccefible, und darinnen gar nicht fortzufommen gervefen, bis vor langen Zus Kind . 
durch viel Mühe und Arbeit ſolche durch Erhebung einiger Graben, ſonderlich eines Ham |;. 
and» Grabens, der anieho die Gräng- Scheidung zroifchen dem Saͤchſiſchen Magdeuraika Ir. ; 
und Anhaltiſchen macht, Diefe Moräfte getrocknet und zu Graͤſereyen und Wieſen gemadt mein. |, 
Das flieffende Waſſer nun, fo aus diefen Suͤmpfen entftanden und hervor quillet, wird iefule |, 
genennet, weldyes jedoch fo befchaffen, daß es eines Theils Oſtwerts meg fleuft, und dx 
des Fuhne» Grabens bey Steinfurt, weicher Dafelbft Die Gegend roifchen dem Sächfiihen 
Anhaltiichen hält, in die Mulde flieft ; andern Theils aber nach Salgfurt bis Zörbia und ſax 
herunter nah Oſtrau unter dem Petersberge, von da auf Wiesfau und hinter böd he, 
Eönnern weg auf Elein Wirfchleben, Palderg , Roſchwitz und die neue Mühle gehet, umd 
ohnmeit Bernburg bey Dröbel ſich in die Saale ergieft , nachdem er durch eine Taoe ſce 
dem Mundloche des Gollwitzer Stollens, wodurch die Waſſer aus dem RothendurgiſchenE 
ſerbergwercke abgefuͤhret werden, ſolche Waſſer an I. genommen hat. 
4. Die Götfche, Gotſchau, in ein Bad), fo zu Nauendorff unter dem Petrthti 
entfpringet, auf die Dörffer Priefter, Trebig, Walwitz, Merckwitß, Daserib, Behndorf, Kt 3 
Zecha, Groisih, Sennewitz und Die Deckeritz- Muͤhle flieſt, und zwiſchen Trotha und Vtech ir —2 
in die Saale fällt. Die Reide oder Riede entfprinat aus den Suͤmpfen hinter Reden? ir k} — 
auf Bishoffdorff, Nauendorff und Brucdorff alwo fie denen Dießkauer Teichen Das hs —* 
giebt, und eine Mühle treibt, und endlich ben Dfendorft in die Eſſter füllt. Die Dobri n Ko at 
Ät ein Eleiner Kliebach, der_ohmmeit der Dörffer Raunig und Gönig, welde Re Rn 
Grunde und Gebrüche, Die Dobrisihfa, quali Dobre Aue, gute Aue, entſpringet, N —* 
Saale feet; anderer kleinen Bäche zu geſchweigen. Longenbo —T 
$. 5. An Teichen find fonderlich befannt die aroffen Teiche zu Dießkau und Au — 
en, welche lehteen famt Dem ZBifchoffe»Teiche ju Bruckdorff Ertsniichoff —— 
eleget hat. Er vertrug ſich deshalb mit Volraden von Rammelburg zuSchohwis tin, w., "ton 





= \ Ib n einer IBiefe unter dem Wogeieberge, de tan beit; 
d feinem Vetter Juͤrgen von Rammelbura wegen einer „5 — 23268— 
ee yu Lehn trugen, und durch den angelegten Teich zu Rangenbogen erſan —— 


iche liegen unter der Mansfeldiſchen ſaltzigen See, und erhalten ihren SEK 
— eo Saltke; daher fie auch Jalig AWafler haben, und die Fiſche eines er * Bi 
mas feyn. Diefer acfalgene See liegt Über den Langenbogikben Teichen Opfer an Mi 
* uf eine Meile in der Fänge, und eine Stunde in Der Breite, in ee a Rn 
4 ift als in der Oft- See; sh baren J YA Ser, m * —88 

und br erſtreckt, —8 

Seeburg liegt, welcher faſt eben ſo lang ni uk agBaffer hat. . Aus —“ , 

dem aefalgenen abgefondert wird, aber ſuß Waſſer re 
es Dur einen” Sa in den gefalgenen Ser, Jaus wegen Di rege Na ef 
— oloahren Damme von KQuaterfteinen unter, der Kaͤrnerbruͤcke Dan 
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und Salgmünde flieffet , die an diefen drey Orten befindliche Mühlen treiber, auch die Langenbogi- 
ſchen und Coͤllmiſchen Teiche mit Waſſer verfiehet, und fich endlich zu Salgmünde mit dem 
Saalſtrohme vereiniget. In beyden Seen ift eine groffe Menge Fifche,, fonderlich in der geſaltze⸗ 
nen delicate Karpfen, Yale und Baͤrſche; vordem find auch fehr viel te und Krebfe in felbigen 
geweſen, Die fich aber, nachdem das vitriolifche Stoll ABaffer in felbige flieffet, haͤuffig geftorben, 
und ſich gang und gar verlohren haben. Diefe Seen nebft Denen Langenbogifcher und Coͤllmiſchen 
Teichen verforgen die umliegende Landſchafft, fonderlich die Stadt Halle mit Fiichen ; es findet 
ſich = viel Wafler» Geflügel auf denfelben , deren Fang die Hälifhen Saltzwuͤrcker zu erpach⸗ 
ten pflegen. 
$.6. Die Quellen und Brunnen betreffend, fo ift an denfelben auch Fein Mangel, und 
find deren falgige und füffeverhanden. Bon denen zu Halle und Giebichenftein befindlichen Saltz⸗ 
auellen wird hinten in der Beplage A. in Honderfis Saltzwercks Belchreibung und denen bey⸗ 
gefügten Anmerckungen ausführlich gehandelt werden. Die füllen Quellen und Brunnen find 
von gar verſchiedener Art; an denen gebürgigen Drten, als auf dem Petersberge, zu Kroſigk 
und Wettin find frifche, gefunde Berg» Quellen, die hart ABajfer führen. Zu Cönnern find vie 
Brauer: Brunnen aus welchen gebrauer wird, twelche aus einem Felfen entfpringen, und frifcheg, 
flares, angenehmes, gefundes Waſſer in folchen Ueberfluß geben , daß fie beftändig überlauffen, 
und einen Eleinen Bach in der Stadt machen. In der Stadt Halle führen die meiften Brunnen, 
ainige wenige ausgenommen ‚alle etwas Salg, und weil fie durch Spat, Rai und Gips: Gebürge 
schen, einen zarten Staladtirem oder Tropfſtein bey fich, melcher fich bey dem Kochen niederfchläge 
und an Die Gefchirre anfegt, Daher fie auch nicht allzugefund find ; und eben dergleichen fpatiger 
Stein ſetzt fi auch bey dem Salbfieden in denen Salkpfannen an und wird Scheep genennet, 
melder, mann anders das Feuer beym fieden feine Wuͤrckung thun fol, alle zwey Tage mit 
Stroh» Feuer mürbe gebrandt und von der ‘Pfanne abgefchlagen werden muß. Vor einigen 
Jahren hat Das Wayſenhaus zu Halle in den Belbergifchen Feldern mit vielen Koften einen 
Berg: Quell auffuchen und durch einen Stollen inRöhren auf das Wayſenhaus und nad Glauche 
ühren iaſſen, welcher ein gefundes, leichtes und feiſches Waſſer führer, Das in groffer Menge in 
»e Stadt geholer, und ſowohl zum Thee-und Coffee-Kocden, als von denen Waſſertrinckern 
um Trunck gebrauchet wird. 
$. 7. Zwiſchen dem Äufferften Raniſchen Thor der Amts: Stadt Glauche und dem Dorffe 
Belberg, eine halbe viertel Stunde von der Stadt befindet ſich auf der Höhe im freyen Felde ein 
Heſund⸗Brunnen ; felbiger ift ſchon vor einigen hundert Jahren unter Dem Nahmen des heili⸗ 
in Borns befant, und durch hölgerne Röhren bis unten an Das Ufer der Saale geführer, auch 
abey eine Eleine Eapelle, ben welcher ſich ein Geftlicher aufgehalten, erbauet geweſen, dahin ges 
inde und krancke walrarthen gegangen, von dem Waſſer getruncken, ihr Hpfer gethan, und 
und worden ſeyn follen, davon zum Wahrzeichen in und an Der Eapelle viel Kruͤcken aufge 
ingen geweſen. Wie Dann auch alle Jahr am Donnerftage in der Pfingſtwochen die Thals 
richte auf einer Fiöffe auf dem Saalftrohme eine Wahlfarth zu Waſſer nach dem heiligen 
one gerhan, und wann fie Dafelbft Mefle gehöret, Bornmeifter, Schöpyen, Frauen und 
ingfrauen, und mer fonft mit geweſen, daſelbſt kractiret worden; dergleichen Waſſer-Walfarth 
4 dem heiligen Borne auch von dem Rathe zu Halle mit den ihrigen um Jacobi geichahe, 
Ihe aber nach der Reformation aufgehöret , und in eine Waſſer-Spatzierfarth nah dem 
dbergifchen Holge verwandelt. worden , bis auch Diefe im zojaͤhrigen Kriege nachaeblieben. 
ıh der Reformation ift die Eapelle eingegangen und müfte worden, Die Röhren find von Dem hei⸗ 
n Brunnen mit der Zeit in der Erde verfaulet,und Die Gänge haben fich verftopfer, das Waſſer 
tiftoben auf der Höhe im Felde zu Tage ausgebrochen. Im Fahr 1646. in welchen der neue 
und: Brunnen zu Hornhaufen im Halberftädeifchen entftund, Fam diefer Brunnen, als ein 
und: Brunnen ebenfalg wieder in Ruff, und follen damahls viel lahme, elende und ungefunde 
e dadurch gefund worden ſeyn. Er kam aber nachher wieder ins Abnehmen und Vergeſſen, 
er daß er den Nahmen eines Geſund ⸗ Brunneng behielte, bis Ao. 1696. ein Dodtor Medicine 
Yalle, Heinrih Eafpar Abel, ihn mieder in Aufnehmen zu bringon ſuchte, und deshalb eine 
e Schrift von ı. Bogen in 4.- unter dem Titul : Nothwendiger Bericht des edlen und 
oppelten beilfamen Sallifchen Befund» Brunnens, drucken lief. Weil er aber in felbis 
auf eine marckfchrenerifche Weiſe gar zu viel Nühmens davon gemacht und ihn faft vor alle 
ickheiten, ja Schmangern und Säugenden recommendiret hatte; Derfelbe aber eininen Pers 
1, die den Brunnen ohne gehörige Vorbereitung und unordentlich innerlich gebraucht, ſehr 
befommen mar: fo verlohr Derfelbe allen Glauben, und wurde geraume Zeit der Kräßs 
inen genennet. Endlich unterfuchte auf Veranlaffen des Cammer-Raths von Hornigk, 
er nahe dabey liegende iesige Ludewigiſche Weinberg zugehörete, der Damahline Stadt: und 
Phyficus, D. Zohann Ehriftian Stiffer, diefen Brunnen, und brachten es beyde Durch ihre 
'ellungen dahin, daß Se. Königl. Majeftät König Sriederich Der I. refolvirten , Diefen 
nen auf Koften Dero Cammer in Stand fegen zu laffen; worauf auch felbiner Ao. 1710. 
get, Die Quellen aufgefucher, mit Quater⸗ Steinen eingefaflet, und ein achteckichtes beques 
inernes Brunnen» Haus Darüber erbauet, er Ben ee darüber zur * 
e 
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beftellet worden ; mie dann auch der D. Stiſſer in felbigen Jahre eine kurtze Nachricht vn Mar Siichr » 
Anfang und Aufnahme auch rechtmäßigen Gebrauch des zwifchen Halle und Beben Fir Opa den 
. entfpringenden Geſund⸗ Srunnene in 6. Bogen in 8. zu Halle publiciste. Das Wafler tig Kid Rrebii 
Brunnens ift überaus hell, fubtil, Elar als ein Eryftall, und dennoch fteckt eine zarte gelbe Erg Ks init 
oder Crocus Martis, ſamt einem Eifen» Bitriol in demſelben, welcher fi, mann das Wan Jam, Di & 
eine Zeitlang ſtehet, deutlich zeige. Wann daffelbe auf chymifche Art probiret wird: fo haltm Ja danke ! 
3. Noͤſſel deffelben 1. Scrupel oder 20. ran Virrioli Martis, 4. bis 6. Gran Croci Mani, Jam Tindtir\ 
und faft 1. Quentlein terræ martialis alcalice, Es fuͤhret auch einen fehr fubtilen fpiritun um in di \ 
mineralem bey ſich, welcher ſich bey dem Einfchöpffen Durch den Geruch und das perlem ig jun, IE MM 
Waſſers gnugfam fpühren läft ; ſchmeckt, wie alle dergleichen Waſſer etwas dintenhafftig te [enin, Io & 
marttialiſch, und kommt dem Gefund» Brunnen zu Lauchftädr fehr gleich, daher es ne [udn ! 
lic zum Baden fehr gut zu gebrauchen ift, und treffliche Dienfte thut; wie Dann davon dir Jam. Li 
Erempel vorhanden, und y meines Orts gewiß verfichern kan, daß mein Vater, welcher mem 12 Sırzo hat 
Reiſſen und Schmergen in Öliedern ſowohl das Lauchftädter ABaffer, als auch Das aus diefen Bw [its Ti: 
nen nad) einer Vorſchrifft der Aertzte, einige Fahr nach einander zu einer Bade» Eur gebraude, [ändere 
von dieſem mehrere Wuͤrckung und Nusen als von dem Lauchftädter verfpühret. Es iftauhti [mrtuse etw 
Zweifel, wann nicht gewiſſe medicinifhe Staats -Raifons dieſen Brunnen unterdrüchet, um Ir amahe mı 
Dagegen Das Aufnehmen des Lauchſtaͤdter Waſſers Durch ihre Recommendation befördert, ige Fauz &ruilen 
wegen feiner reellen Güte vorlängft in mehrern Gebrauch und Ruff gekommen ſeyn würde  Fanun mal 
u tů ſile geſ⸗ 
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Vom Saal ⸗Strohme denen auf ſelbigen erbaueten Schlu 
ſen und angelegten Schiffarth, Brücken und Faͤtren. 


$. 1. 


7Retr Saal: Strohm, welcher zum Unterſcheid Der Saale in Franken und im Salktay 
fchen , die Sichtelbergifche, Voigeländifche oder Thäringifche Saale pflegt um 
net zu werden, entfpringt am Fichtelberge im Zellerwalde, ohnmeit des Fledens & 
aus einem Brunnen, fo der Saalbrunnen genennet wird, und ift ben feinem Anfang ein Art 
Bädlein, wird aber gar bald Durch andere Waldbaͤche alfo verftärcket, daß er bereits eine bat Kirschen 
Stunde unter dem Flecken Zelle erliche Mühlen treiben kan. Nachdem er in feinen Lauf dung |: 
viele andere kleine Flüffe und Bäche fich vergröffert , gehet er auf Hoff, Saalfeld, Rudolf, Fı 
Orlamünde, Jena, Naumburg, Weifjenfels und Merſeburg; nimt unterwegens verlöb F 
dene Flüffe und Bäche, fonderlich die Schwarga, Remda und Unftrur an ſich, und MM Yan, 
zroifchen Merfeburg und Halle, kurs unter Schkopau in das Magdeburgifhe Territorium Krizgr, 
von dar an er bis dicht vor Halle zwiſchen den Stifftiſch Merſeburgiſchen und Hergogthumlar Yeirızz 1... 
deburgifchen Landen die Gräng» Scheidung macht. Ehe er aber Halle erreichet, vereint ® ti, 
ſich zu Beefen mit der Elſter, geher auf Woͤrmlitz allwo der Hulbifhe Mühlgraben nieder hi —8* 
ein faͤlt; ferner auf Belberg, da er ſich zertheilet, und einen Werder macht, und folgende nad U Saale art, 
Halle, alla er abermahls in etliche Arme zertheilet wird, davon der Muühlgraben zwilden — 
Stadt und der Vorſtadt dem Strohofe weggehet, alle aber ſich oberhalb Giebichenſtein mit ist, 
vereinigen und in einem engen Bette zwiſchen den Felſen bis nach Trothe fortgehen. Unten WIEN 
Trothe flieft die Goͤtſche in denſelben, Darauf er feinen Lauff auf Lettin, Brachwis, lea, un) 
und Salgmünde richtet, an legtern Orte die Salske zu ſich nimt, und von da, bis nad de —D 
ehenburg den Saal» Creyß, der ihm jur rechten liegt, von der Graffſchafft Mansfeld, * N ſhiſter 
zur incfen ift, ſcheidet. In dieſem Lauff berühret er zur Lincken im Mansfeldifchen, —*5 ne 
Dfügentbal, Drebig, Clofchewis, Rumpin, Sriedeburg, allmo die Schlenge hinan N" "un m. . 
und Bruce; alsdann im Saal: Erenfle Nelben, Dießdorf, Streng-Tauendorff, 2 Seine 
und Aleleben, zur Rechten aber Mücheln, Wertin, Dobiß, Rorbenburg, Tem hu... 
Mukrene, Poplig, Lanblingen, Beeſedau und Cüftrene ; alsdann er, nachdem et * —8 
von Aleleben an Das Anhaltiſchẽ von dem Saal» Creyſſe gefchieden, und in demſeiben Sansin,, 
Ploͤtzk au und Wirfchleben berührer, gaͤntzlich in das Anhaltifche trit, und oberhalb in. R 
die Wipper, unterhalb aber.die Suhne, und bey Niemburg die Bude oder Bode an fi * Ran 
Kurs darauf kommt er wieder in den zum Hergogthum Magdeburg gehörigen Holg: Erb, R 
zwifchen Calbe und dem Elofter - Amt Gottes Gnade, davon jenes jur Lincken, dieſts Hehe, —8 
ten liegt, durch auf Roſenburg, da er Die Graffſchafft Barby von dem Magdeburgiſchen a 
und endlich bey Saalborn in die Elbe fällt. al 1 eig 
$. 2. Es führet dieſer Fluß Gold» Sand; davon weiter hinten in dem a — 
Bergwercken und Mineralien gefaget werden wird. Es hat auch derſelbe allerhand ide x 
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hwmaͤckende Sifche , ſo wohl an Fluß» Fiſchen, als ſolchen die aus der See herauf in die Flüffe 
treichen. Bon den erftern find ſonderlich Rarpfen, Hechte, Bärfche, Aalraupen, Rapen, 
Veißfiſche, Arebfe, Gründlinge, Barmen und Yale, welche drep legten Sorten häufig 
nd von befonderer Gröffe gefangen werden ; von denen Serfiihen find Lachſe, Lampreren und 
Teunaugen, die aber ietziger Zeit fehr felten find, weil ſich bey dem Ausfluffe Der Saale in die 
ide ein Sandheger vorgelegt, und Die Tieffe auf der andern Seite des — iſt, daher der 
such den Mund der Saale vorbey ſtreichet, und deſto Ve — zu Deffau gefangen wird. In 
lien Zeiten find Die Lachfe bis nach Saalfeld in der Saale hinauf geftiegen, und fo haufig gefan⸗ 
en worden, daß man theild Drten das Gefinde Damit geſpeiſet, ja felbiges den Lachs nicht mehr 
at eſſen wollen, fo Daß in der Ealbifchen Geſinde Ordnung verboten ift, dem Gefinde Die Woche 
sche als zweymahl Lachs zu fpeifen, welches ſich ietzo von ſelbſt verbietet, da gar felten einer 
fangen wird. Es giebt auch in der Saale Fiſch-Ottern und Bieber , aber der Ickterh gar 
ten. Ao. 1730: hat ſich begeben, Daß als ein Bauerfnecht aus dem Dorffe Eyßdorff ohnweit 
eutſchenthal des Morgens zu Pfluge ziehen wollen, er ohnweit Des Dorffs unter einem fteinernen 
ʒruͤcken Bogen, der über ein Eleines Bächelgen aehet, welches aber damahls gang trocken, und nur. 
ter der Brücke etwas Waſſer geweſen, eines fremden Thieres in Der Groͤſſe eines groffen Ket⸗ 
hundes gewahr worden; daher er zuriick ins Dorff geritten und Lerm gemacht, worauf die 
auren mit Spieffen und Stangen häuffig hinaus gegangen, Das Thier, welches Eeiner gekannt, 
vundert, und weil e8 die groſſen Hau : Zähne hergeblecket, ſich nicht an daſſelbe getrauet, endli 
er, weil es flille nefeflen, den Hals mit einer Heugabel niedergedruckt, ihm ein Hunde- Halsband 
teiner ftarcfen Kette um den Hals gemacht, und alfo nach dem Dorffe gefchlepper, da es von 
em Jäger vor einem Bieber erkannt, und nad) Halle geliefert, aber bewundert worden, wie 
felbige dahin gekommen, meil eine Stunde weges rund herum kein ftarcher Bach, Fluß oder 
ch zu befinden. Sonſt ift überhaupt die Saale nicht ſo Fifchreih als andere Waſſer; welches 
von kommt, theils Daß diefelbe viel fteinigten Grund und Ufer hat, und fehr fehnell flieſſet, 
er das Waſſer den Reich in der Reichzeit mit Gewalt an die Ufer fchlägt und zernichtet, theils 
t, dab der Menfchen und Fifcher zu viel, die fi von dem Sifehfange nähren wollen. Die 
ltzwuͤrcker⸗ Bruͤderſchafft zu Halle hat deßhalb ein Königlich Privilegium, daf fie mit gewiſſen 
berzeugen,, und an gewiſſen beftimmten Drten frey fifchen Darff, welches hinten unter den 
unenten bey Hondorfis Saltzwercks⸗Beſchreibung vorkommen wird. So find auch zu 
eben, Wettin und Halle privilegirte Sifcher » Sandwercke, Die nebft denen Amts⸗ Fiſchern 
roͤllwitz, Bölberg, Trotha, Lertin, Schiepzig und Woͤrmlitz, unter einer gewiſſen ihnen vor⸗ 
cebenen Ordnung, überall in der Saale, Die Heege» ABafler ausgenommen, frey fifchen 
en. Die Hällifchen Fifcher duͤrffen vermoͤge eines von Merfeburgifcher Stifftd : Regierung 
545. zwiſchen ihnen und den Fifchern zu Merfeburg ertheilten Befcheides bis nach Merſeburg, 
eihen Krafft eines zwifchen ihnen und denen von Rauchhaupt zu Trebnig am 4. Dit. 1588. 
die Ertzbiſchoͤfflichen Commiſſarien Ehriftoph von Trocha und D. Johann Schulgen 
teten Vergleichs bis nad) Alsteben mit ihren Kähnen fahren und filhen; und ift mas 
vers, daß Denen Filchern in ihrem Handwercks ⸗ Privilegio das Brundrubr Recht, fo viel 
erfuncfene und auf Dem Grunde des Waſſers liegende Holtz betrifft, verftattet iſt, daß fie 
$ heraus langen und vor fich gebrauchen, jedoch aber nichts Davon verfauffen duͤrffen. 
it von dem Saal» Strohme zu et daß Ao. 1575. den 18. Merg das Waſſer in 
ben zwifchen Alsleben und Trebnuͤtz fo ſchleunig verſchwunden und weggefallen, Daß man 
die Saale gehen, und die Sire in derfelben auffangen, ja den tieffften Grund gang eigend⸗ 
en können, welches von Morgens um 6. bis Mittags um ı2. Uhr getwähret. Unter dem 
ne zu Alsleben, und über Trebnüg hat man feinen Mangel an Waſſer gefpühret, Daher es 
', Daß das Waſſer oberhalb einen unterirdifchen Gang oder Höhle gefunden, Durch welchen 
gefallen, und unterhalb des Dammes wieder ausgebrochen. 
Die Saal: Schiffarth ımd Schleufen betreffend, fo ift die Saale bereits vor vielen hun⸗ 
hren fchiffbar gervefen; dann fo findet fich in einem Privilegio Ergbifhoff Wichmanns zu 
burg Ao.ız2. den 10. Mart. dem Elofter zum Neuenwercke vor Halle ertheiler, daß er Demfelben 
giebt, mit einem Schiffe Salg zu verfchiffen und Holg wieder zurück zu bringen. “ Remifi- 
'hilominus cenfum, qui ad noftram jufticiam fpedtabat de Salfa aqua ad conficiendum 
rea cimiterio adjundta, ftatuentes, vt ad prouidenda fratrum ufibus ligna, Sal vna nauĩ 
tur in viteriores partes fluminis Sale, & ligna reuehantur ad quosliber vfus fine 
\exadtione, „ -&8 findet fich ferner, daß Anno 1366: Schleuſen auf dem Saalftrohme 
und darauf gefchiffet worden; weil aber folche nur von Holg erbauet geweſen: fo ift Bein 
‚ daß die groſſen Waller und Eißfarthen felbige von Zeit zu Zeit wieder ruiniret, und 
Tarth wieder ins Stecken gerathen. Zu des Ergbifhofs und Cardinal Albrechte Zeiten 
iee Sache wegen des ben Dem Salßfieden fich ereigneten Holgmangels wieder in Bewe⸗ 
men, und Davon öffters berathfchlaget, auch von dem Kardinal verfprochen morden, 
Saale bis nach Ealbe eröffnet und eine Schiffarth angeftellet werden folle; er hat auch zu 
' unter. dem 21, Dctobr. 1530. ein Privilegium wegen der freyen Schiffarth auf der 
n Kayſer Carolo V. erhalten ; (ſiehe — No. 145.) es ift aber damahls 833* 
2 an⸗ 
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Mangel der benöthinten Koften unterblieben. Ao. 1545. und folgende Jahre wurde aa &hih geladen, und meiter | 
— fteyen Elbſchiffarth aus dem Königreich Boͤhmen bis nad Hamburg fe —* entegen, und daher das 
ferlichen,, Chur» Brandenburgifhen, Chur, Saͤchſiſcden, Fürftl. Braunfchmeigifden, Aineturg [.isatte kam: fo murde teen 
ſchen, Mecklenburgiichen und Lauenburgiſchen Commiflarıen und den Städten Hamburg, Ran, vauf Die Saleufen von 
burg und füneburg viel gehandelt, und Deshalb verfchiedene Zufammenkünffte zu Stendal, rang; (zum det Premier Miniltre, ei 
furt an der Dover und Magdeburg nehalten, aber wegen vieler Widerſpruͤche nichts feuchtbarlidg Fran, und der Amtmann zu Adi 
ausgerichtet. Zwar hat der Kapfer und Sachſen damahls verſchiedentlich Boy: Salz uf |; afrmiret ward , und erban 
Schiffen von Hamburg nach Dreßden bringen, und weiter nach Böhmen fehiffen laffen; marni, |: mit melden die Gals » Terın 
der fich aber die Srädte Lüneburg und Halle ſowohl, als Die Stände des Ertzſtiffts hefftig gef: Isa Süd ausıcladen , über den 

gleihmohl finder ſich nicht, wie es endlich ausgemacht worden, meil e8 wieder unterkailen worte, |;ritzc ann zum andern bis an 
- Wie dann auch Eyurfürit Auguſtus zu Sachſen, als er den rohen Kupferftein aus dem Bay [+ nn, dahet ditſe docietat auc 
werde zu Sangerhaufen auf der Saale und ferner auf der Elbe nad Drefden fchiffen kfın firrfmm. Indeſſen watd mir R 
wolte und deshalb unter dem 5. Aug. 1571. an Das Ersitifft einen Revers ausftellete, im felhign [ei Durdl. Churfürſt Sric 
ſich ausdrücklich verfhrieb, Daß er ſolche Schirfarth auf der Saale und durch die Erkitiftige Jiri rufen, am !,. Juli 1%, 
Schleufen allein zu berürten Sangerhaufifchen Kupferfteine und nicht zu Bons Arterifhen ae fir int, vermochten auch des Fu 
andern Salse, noch auch zu andern Wahren oder Sachen, Dadurch dem Adminiftratoriog I Jam de Schleufe zu Bernbur 
deſſen Ersftifft und Unterthanen einiger Schade oder Nachtheil entftehen mıöchte, gebrauchen, 1x4 Jsrritten, momit den 11. Febt. 
meniger aber unter dem Schein und Nahmen folcher bemilligten Schiffarth , ſich durchaus ange fo uner kein wurde, daß am ı. 
Gerechtigkeit, wie die Nahmen haben möchte, nichts überall ausgefchloffen, weder auf der Saar, Kr'nauint und durchfahren me 
noch fonft im Ertzſtifft an einem Orte im gerinaiten unterziehen , anmajlen, noch aebraud,in Fit. Die Beibreibung und der 
dern dem Adminiftratori des Ersitiffts von jedem Schiffe, das beydes auf der Saale un En Iran Becmanns Anhalt Hit 
mit bemeldtem Sangerhäufifchen Kupferftein durch deſſen Seleite durchgeſchiffet würde, da x Jzllitin. Hydrotechnic. $.2- 
bührlihen Zoll oder Strohm⸗ Zins geben folle und wolle, dem Adminiltratori auch jederzetiha iten, 1. aleıhı unter Halle 
kurtz oder lang frey fichen ſolle, ſolche bewilligte Schiffarth wieder abzufchaften und zu mis 

en 


0 Wertin, 4. gu Rotben 
P Jena die u Bernburg, mıe < 
$. 4. Als nun Ersbifhoff Sigismundus den Ersbifchöfflichen bekleidete, wurde dat k vr irren erbauet und unterhalten 

herige Vorhaden, die Saale ſchiffbar zu machen ins Werck gerichtet, und deshalb am. Rm Fu Care im Hals: Erenffe Irene 

1559. mit denen Fürsten von Anbalt ein Vergleich ( No. 146.) wegen Erbauung einer we Lammer unterhalten werden 

zu Bernburg errichter; worauf folhe Schiffarth endlich Ao. 1569. in völligen Stand Fam, Ir nnd ter beiten Maner, yere 

von deſſen Nachfolger Ersbifhoff Joachim Sriedrichen, welchet 12000. Rthlt. auf Erdaum Pisa: Meiter zur Aufiiht b 

der Schleuſen und Eröffnung der Waſſer verwender, ſolche Schiffarth, mit welcher es h Rt, did nicht am die Schleuien. 

lich auf Anſchiffung des Holges und Verſchiffung des Saltzes angefehen geweſen, einigen vımb edenden 

men Beamten auf 20. Jahr lang prixative concediret worden. Selbige waren: Friedtichuu Naddem die Schleuſen f 

Schirſtaͤdt, Hauptmann auf S. Morisburg, D. Johann Trauterbuhl, Cankler, "Nehmturgiiche Bergmercts: G 

von Wünfterberg, Hauptmann zu WBansleben, M, Paul Soͤrlitz, Sulggräfe, und Gg Far &ulilten verpahter: As. ı 

Lauer oder Laurea, der Artzney Doctor, welche dann auch Geld zufammen geſchoſſen, um dr Fra -Kırhen Buthoff und & 

Schiffarth angeitellet; wie lange aberfolche gedauret, findet fich nicht. Gleichwohl muß es niäts® Prim Stecher verpachtet, und 

zu lange Damıt gewaͤhret haben, dann zu Anfang des 17. Seculi find die Schleufen, fondeiid® Fein Yacız genommen up 

Calbiſche, bereits wieder fo wandelbar geweien, daß nicht mehr Durch felbige geſchiſfet ed FE rivative, und müflen vor 

Fönnen; daher Fürft Johann Georg I. zu Anhalt, Av. 1603. fonderlid urgivet, dab dena de Stenfohlen nebit dem Ho 

Magdeburaiicher Seite veriprochene Reparation gefchehen möchte; es ift auch der vorige rt Salt von Halle na 

fub dato Calbe den 10. Decembr. 1605. wieder erneuert, Das Schleuſengeld tegulitet, 8 privarive Holkhandel , fo = 

darauf die Schleufen ſowohl zu Berenburg, als im Ertzſtifft, fonderlich zu Calbe ee Einen Martbauın und 
worden, maflen auf Befehl des Dom: Eapituls bey damahliger Sedis Vacantz det Ar 

zu Calbe Güngel von Velrbeim 2.1606. Die Reparatur der Ealbifchen Schleufe dem WE ir 

> Baumeifter zu Halle, Perer Bergemannen verdungen, der fie auch in Stand gefeget. h 

aber nicht lange nachher Der leidige 30. jährige Krieg eingefallen: fo ift in folchen Die Shin 9 Beine, Meit weniger & 

wieder eingegangen und Die Schleufen find ruiniret worden. KM nalen fie —* 
$.'5._ Als aber der Krieg Durch den Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Schluß ein Ende nenommh N: FM Werden. Made 
ſuchte der Adminiftrator Hergog Auguftus die Saalen- Schiffareb wieder in Gang zu — * due im Stift — 
daher er Ao 1651. nicht nur dem Gleitsmanne, Chriſtoph Deutſchbeinen zu Calbe, —* N en, und davon ae 
lete, daſelbſt ein Schirf auf der Saale zu erbauen, und das auf dem Amte gewonnene CM x ik erpachteten Köniel. &aı 

damit nah Hamburg zum Verkauff zu verfchiffen,, fondern auch die Schleuſen wieder er ‚5 Üotsports, mit Koni 18 

ließ, fo daß man am 1. May felbigen Jahres Schiffe, mit Getreyde und Salt beladen, be Se Dihle, auf feine Sof R> 

und abfahren fahe. Nun legte fich zwar ſowohl die Stadt Magdeburg, als auch Leipsit ", "in Kahnen r gg 
ihres aus der Stapelsund Niederlage: Gerechtigkeit Dagegen zu haben vermeinten —5 — Vſſſer dieſem Brennhei 

bendi gar ſehr darwider, und brachte Die Stadt Peipzig deshalb von Churfuͤrſt Johann FETT Aslıben © 8 

zu Sachfen Vorſchreiben an den Adminiftrater, Hergog Auauftum aus: es beantwortete lt Tr ‚Sieden, Rot 

besfelbe, und continuirte die Schiffarth fo lange, big die Schleufen Durch die groffen Dee u. Dgtlande und San = 

Eisfarthen wieder ruiniret wurden. Angezonene bende Schreiben des Churfürften zu 2. Oditar 

und Hersogs Augufti find in Ockels tr. de Palatio Regio p.2r7. fequ. nachzufehen. past u 0 Befchreig 
$. 6. Wie nun nad Hergogs Augufti Abfterben das Ersftifft Magdeburg an oe 


— eT 


Haug Brandenburg fiel, und Die Märckijchen Lande mit Hällifchen Sale verforget merde Kan an. Dan muntenen N 
fo ſchlug man feibiges Anfangs in- — und. u * es Aden an we a een for 
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erbaueten Sihleufen umd angelegter Schiffarth,, Brüden und Faͤhren. 629 


Imo es u Schiffe geladen, und meiter in die Marek verführet murde. Weil aber Halle von 
en 6. Meilen entlegen, und Daher das Fuhrlohn, indem die Wagen leer zurück fahren muften, 
ac zu hoch zuftehen kam: fo wurde reſolviret, die Schiffarth auf der Saale wieder anzurichten, 
10 zu ſolchem Behuff die Schleufen von Stein zu erbauen. Immittelſt aber bis felbige fertig 
urden, traten der Premier Miniftre, Eberhard Freyherr von Danckelmann, der Hoff⸗ Cammer⸗ 
‚ach Kraut, und der Amtmann zu Acken Sriedrich, in eine Societet , die von Sr. Churfürftl. 
Yurhl. confirmirer ward, und erbaweten zwiſchen denen Mühl: Dämmen auf der Saale 
». Schiffe, mit welchen die Salg- Tonnen von einem Damme zum andern geſchiffet, alsdann 
ıs einem Schiffe ausgeladen, über den Damm gebracht, und in ein anderes wicder eingeladen, 


ıd fo fort von einem zum andern bis an Die Elbe gefchiffet wurden; welches aber viel Zeit und - 


often wegnahm, Daher dieſe Societer auch nachgehends zergieng, und die Schiffe an die Churfürftl. 
ammer kamen. Indeſſen ward mit dem Schleufen: au eyfrig fortgefahren, und legten 
se. Ehurfürftl. Durchl. Churfürft Sriedrich I. als Sie von Einweyhung der Univerfität zu 
alle zurücke veiferen, am 7,. Julii 1694. den Grundftein zu der Schleufe zu Trorba in hoͤchſt 
oner Perſon, vermochten auch des Fürften von Anhalt: Bernburg Victor Amaddi Durdl. 
$ Diefelden die Schleufe zu Bernburg gleichfals von Quaterfteinen von Grund aus neu zu 
auen refolvirten,, womit Den 1. Febr, 1696. der Anfang gemacht, und foldhe noch in felbigen 
hre fo weit fertig wurde, daß am ı. December ver Damm durchſtochen, die Schleufe an und 
I aelaffen, geoffnet und durchfahren werden Eonte; worauf fie folgendes Jahr vollends ausge: 
it ward. Die Befhreibung und der Abrifi von derfelben, welcher die übrigen Saal Schleufen 
h ſind, iſt i Becmanns Anhalt. Hiftorie Part. III. Lib. I. Cap. 2 pag. 103. und in Zeupolds 
catro Machin. Hydrotechnic. gar pag. 184. und Tab. sr. zu fehen. Es find aber diefer 
Jleufen fieben, x. gleich unter Halle, dem Raths-Vorwercke Gimrig gegen über, 2. zu 
otha, 3. ju Wertin, 4. zu Rothenburg, 5. zu Alsleben, 6. zu Bernburg, und 7. zu 
be, Davon die zu Bernburg, wie gedacht, im Fürftl. Anhaltiichen Territorio liegt , und 
dem Fürsten erbauet und unterhalten wird, von den übrigen 6. aber, fünffe im Saal: Ereyife, 
die zu Calbe im Holg + Erepffe liegen, und von der Koͤnigl. Magdeburgifchen Kriegs» und 
mainen: Cammer unterhalten werden. Sie find alle von feſten Quater- Steinen fehr Dauer» 


t, und nach der beften Manier, jedoch einige etwas zu enge erbauet, aud) bey jeder ein befons 


t Schleuſen⸗ Meifter zur Aufjicht befteller: Das Schleuſen- Geld aber, weil die Schiffarth 
*— wird nicht an die Schleufen » Meifter, ſondern ſogleich an die Schleufen » Cafle quar- 
er abgegeben, i 

). 7. Nachdem die Schleufen fertig waren, ward die Schiffareh am 19. Mart. 1698, 
ıe Rothenburgifche Bergwercks⸗Gewerckſchafft, und ferner 1707. dem Amtmann Schom⸗ 
‚und Saalfelden verpachtet: Yo. 1711. aber auf gewiſſe Mafle in Adminiſtration geſetzt, und 
Sammer: Räthen Burghoff und Kegelern untergeben. Ao. 1712. aber ferner an die Cammer⸗ 
Lohſe und Stecher verpachtet, und Damit continuiret, big fie Die Rothenburgifche Gewerck⸗ 
Bode in Pacht genommen und noch hat, Es haben aber die Pachter Die Schiffarth auf 
Saale privarive, und müfjen vor eine feitgefeste Schiff: Fracht zu denen Königl. Salgs 
ten die Steinfohlen nebit dem Holtze zu denen Salt: Tonnen anfahren, und hergegen Das 
Ule geſottene Saltz von Halle nach dem Saalhorn abfchiffen, dabey ihnen der Ruckftacht 
"der privative Holshandel, fo mit Schirfen angefahren wird, concediret if. Ein ſolches 
» Schiff fo einen Maftbaum und Seegel führer, kommt neu zu erbauen auf 800. Rıhir. zu 
‚ und fan bis 27. Laſt Salg, und 16. bis 18 Wiſpel Steinfohlen laden, nachdem die 
er groß oder klein feyn, und die Schiffe in der Gröffe von einander differiren; je gröffer 
18 Schiff ift, je weniger find Unkoſten, indem zu einem groſſen Schiff, Das eben fo viel 
!ö zwey Eleine, weit weniger Schiffs» Bold erfordert wird, als zu zwey Fleinen Schiffen; 
nm auf mülfen fie mehrentheils von dem Schiffs: Volke mit der Trecfleine gegen den 
in gezogen werden. Nachdem auch der Kriegs-Rath Stecher auf feinem eine Eleine 


von Halle im Stift Dierieburg gelegenen Rittergute Beuchlie eine Art brauner Steins 


gefunden, und davon ein Kohlen: Bergmerck angelegt, auch fich derſelben bey der von 
Halle erpachreten Königl. Salß : Eoctur zue Feurung bedienet: fo hat derfelbe zu Erleichs 
des Transports, mit Königl. Bewilligung, hinter denen Pulver: Aeiden am Damme der 
Mühle, auf feine Koften eine hölgerne Schleufe anlegen laffen, vermuittelft deren er mit 
reßlauer Kahnen foldye Kohlen von Beuchlig bis auf Die Niederlage anfchiffen laffen Ean. 
3. Auſſer Diefem Brennbolse, das durch die Schiffarth vom Saalhorne ab, Die Saale 
s nah Kalbe, Alsleben, Rothenburg, Wettin und Halle geſchiffet, und dafelbft verfaufft 


mmr auch noch eine groſſe Anzahl Holges auf ver Saale niederwaͤrts aus dem Thüringer, 


Vogtlande und Schtvarsburgifchen, deſſen zweyerley Sorten find, eins Slof: ZYolg, 
intzelnen Scheiten auf dem Fluſſe ſchwimmend angefloͤſſet wird; Davon hinten in Hondorfis 
icks⸗ Befchreibung Cap. XVIIL mehrers folget; Das andere ift allerhand Bauholtz, das 
1 zuſammen verbundenen Klöffen als ein Kahn oder Schiff Durch Leute regieret und fort 
vird. Denn weilen fomohl das Stift Merfeburg und Graffſchafft Mansfeld, als auch der 
vB und die angrängende Anhaltifche — re an Bauholtz haben: fo ſuchen ſich ** 
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ihrer Beduͤrffnuͤß von diefem Baus Floßholge zu erholen; welches mehrentheils zu Naumbuyy KH! berty 
Wehet, alltoo alle Jahr ywen groſſe Zolgmärckte jroifchen Der Räfener » Brücke und der&uyg zur, I 
Naumburg, der erfte in der Palm» Woche der andere auf Petri» Pauli gehalten werden, m art“ # I 
eine groffe Menge Bauholg und WWafferbreter von denen Oberländifcen Holshändiern dupa Far Ha un 
zum Verkauff gebracht , und von denen, fo es benöthiget, echandelt, und meiter nach Weifenj, pas ra?" 
Merfeburg, Halle, Wettin, Rothenburg, Alsleden, ja bis nach Bernburg und Calde um Far ls 
waͤrts geflöffer wird. rim und fu 
$. 9. Voch ift der Brücken und Ueberfarthen über den Saal» Strohm mit wengenn jdn Erab 
gedenden. Die Brücken betreffend, fo gehen Derfelben eine geofle Anzahl über denfelben. Zugog Ir’ jslache 
und Saalfeld find fteinerne, desgleichen zu Jena; zu Camburg ift eine hölgerne Darüber geh: |" uhr S 
tet, die theils auf Pfählen, theils in dem Fluſſe auf fteinern Pfeilern ruhet ; zu Aöfen it a. | "it", 
en fteinerne mit_8. Schwibbogen, darüber die ſtarcke Haupt: Bandftraffe vom Reipyig ige jutzt und ve 
Erfurt, Gotha, Eiſenach Caffel nah Franckfurt gehet ; zu Naumburg gehet eine Führe m gjemenf au 
einem Seil darüber ; zu Weillenfels iſt eine bedeckte Brücke von hölgernen Sprengmerden, h |" Kicbe 
auf einigen Pfeileen ruhet, und 1733. von neuen erbauet worden ; zu Merſeburg ift auſſhch [sr unzrıcı 
der Stadt die hohe fteinerne Brücke mit vielen Bogen, und zwiſchen der Stadt und dem Nam Pisten od 
marckte eine hölgerne bedeckte Brücke von Sprengwerck; bey Dem Dorfe Schkopau geidiin |F = eekunt 
die Ueberfarth mit einer Fähre an einem Seil; zu Halle, allwo ſich der Fluß in viele Arme tel, w lub Ro 
find auch verfhiedene, theils hölgerne, theils fteinerne Darüber gefchlagen , über den Haupt Swſa F=*%, Und 
auffer der Stadt ift Die Zinn » oder hohe Brücke von Quaterjteinen mit vielen Bogen, die hate |": Suyiizli 
lich vortheilhafft angeleget, daß die Gewalt des Waſſers nicht gerade Darauf zuſchieſſet, ſondanda Seife, und 
Länge nach darauf hin= und ſeitwarts Durchläufft, über Den Mühlgraben find die Moritz · Brüdıud uud Ergt 
Elaus- Brücke von Stein mit Schwibbogen, Die übrigen Brücken aber, als die Haͤſcher Jia F4 
Schleuſen⸗ und Kuttel» Brüde von Holg, die Fürftens Brücke eine Zugbrüce, und die Sie Fr 
Brüce von Sptengwerck bedeckt; es find auch allda verſchiedene Rechen in Der Saale u dh Fr 
fangung des Floßholses angelegt. Zu Giebichenftein gehet eine Fähre an einem Seil darle; Ton } 
desgleihen auch zu Wettin: zu Brucke aber, einem ins Mansfeldifche Amt Friedeburg gehöngn [Fr 
Dorffe, wird die Faͤhre mit Stacken fortgefchoben, welches auch zu Alsleben geſchichet 3 S berweſe 
Rorbenburg ift vor einigen Fahren eine gantz neue hölgerne Brücke, in der Mitten mit me fr 
Zugbrücfe erbauet, welche aber bloß zum Behuff des Bergwercks gebraucht, und font niemıd 
darüber paßiret wird. Zu Wirfchleben unterhalb Alsleben gehet die Fähre an einem Seile 
ber. Zu Bernburg ift eine Eoftbahre ſchoͤne Brücke, die auf 4. Pfeilern von Qruaterfteinen nit, |: 
mit einer Klappe zu Durchlaffung der Maftbäume an den durchfahrenden Schiffen , meld fu 
Victor Amadeus zu Anhalt Ao. 1706. mit_groffen Koften von Grund aus neuerbauen luft; Fb 
davon in Becmans Anhalt. Hiftorie, und Schrams Schauplag der mercfmürdigften Brida F 


ein mehrere zu finden ; Und endlich gehen zu Niemburg, Calbe und Rofeburg Zähm® Fımküg N 
Seilen darüber. u diewie 
rl, den 

No. 145. a Mar 

Kayfer Caroli V. Privilegium dem Ersftifft Magdeburg wegen der Schiffarth af ig ar 
> A ın 


dem Saal: Strohm ertheilet. d.21. O4. Ao. 1530. Ex Ad. publ. 


We Carl der Fuͤnſfte von Gottes gnaden Roͤmiſcher Rayfer, zu allen Zeiten mehrt m Sunffse 
des Reichs, Kuͤnig in Germanien, tot.tit. &c. Bekennen offentlich mit dir 
Brieff, und thun Fund allermänniglicy : Als uns der Sochwürdig in Gott Det, Caro 
ere Albrecht, der beiligen Roͤmiſchen Zirchen des Tittels Sancti Petri ad vi 
riefter Cardinal, Ersbifchoffe zu Wiens und Magdeburgt, Primas, Adminiſtun 
zu Halberſtadt, des heiligen Römifchen Reiche in Germanien Ertz · Canzler , Inf 
 Hieber $reund und Churfürft, furbracht, Wiewobl der Almächrig Gort feiner & 
Eraftiffe Magdeburgk und befonder die Stadt Hall, mit einem ftadtlichen Salewat 
verfeben, davon ſich viel umbliegender Stedte und Fiecken Salzes erbohlen möltt 
und viel armer Leut teglidy Darvon ernert wurden, auch dafjelbig Sal | 
gemelten Magdeburgiſchen Stiffte beftes eintommen, darauff auch derfelb Srift = * 
meiften gewidembt were, fo hätten Doch feiner Lieb Unterthanen daſelbſt, ſo ſolch Sl Fafen 
Sieden und zur Beraiten muften, theurung halber des Holz fo von den der Orch und 
liegenden nachbaren in kurtzer Zeit bach und mehr als um den halben heil om Ba} 
geiteigert, auch ein either merclichen fchaden und binderung erlitten, TEE ots 
Sulest von noth wegen, ſolch Sals an feinem Rauff auch gefteigere hätte werden m} 
fen, welches Doch fein Kiebe, wo es möglidy gewefen, viel lieber verbürer babenmeltı 
Und dieweil aber an follicher —— des Holgkauffe Fein nachlaß, fondern Dad Sm Run. 
noch von Tag zu Tag je mehr und höher gefteigert wuerde, Aljo daß binfurtte —W 
mehr unraths und Beſchwerung daraus zu befahren, fo man doch des Hols micht Med | Borfch 
baben, noch ſich Dee izo zur Zeit an einem andern Orth erhoblen möcht, Und Fa, y 
derſelben feiner Lieb Erg» Stifft Stadt Hall ein völliger Strame und Radelich Weib, Oki fi 


erbaueten Schleufen und angelegter Schiffarth, Bruͤcken und Fähren. 631 


Zable t herrynne, auff welchem Waſſer, wo das zur Schiffertb — und 
ugericht, allerley Holtz und Feuerwergk, aus dem Meißniſchen und Voitlandiſchen 
ebirg herab zu bringen ſeyn wurde, Alſo daß man ſich daran der Nothdurfft zu erhoh⸗ 
m, und ſolche ungewehnliche ey, verhuet werden mögte; Und Uns darauf 
njiglich angeruffen und gebeten, Daß Wir in anfehung Des gemeinen Nutz, und der 
ngezeigeen Urfachen fein Liebe derhalb mir diefer nach gefchriebener (onderer Freyheit 
egunftigen und furfeben wolten; Daß Wir alfo Dem gemelten Unſerm Sreund dem 
ardinel und Ersbifchoffen zu Mentz und Magdeburg auff feiner Liebe zimlich Bithe, 
nd dieweil folliche zu gemeinen nu gereicht, und fonderlich auch dieweil die gemeine 
sfchrieben recht Schiffreicdye Stram und Waſſerflueß offen zu halten, und zur Schifs 
ing begunftigen, Alſo daß Daran niemande gehindert werden fol, gnediglich zugelaf 
n,‚erlaube und vergünftiger, daß er und die feinen, fo er Das zulegt, allerley Holtz 
nd SeuerwergE au obgemelten Strom der Sahlen der notturfft nach, In und aufs 
rbelb feiner Liebe Stifft zu fchiffen und zu floffen mögen von allermänniglich unver» 
ndert und ungeirt ; Ob auch an etlichen enden in oder aufferhalb feiner Liebe Stifft 
e Duschfarten oder Schleufen an berurtem Waſſer zu enge, Alfo daß folche Schif⸗ 
ng und Sloefung fueglich nit Durchkommen möchte, daß fein Lieb Diefelben enge, 
ff feiner Lieb Koſten, erweiteren, und zur Schiffart tauglich der notturfft nach zu 
hten möge, Und vergoͤnnen, erlauben und lafjen zu folche alles, wie obfteber, von 
Smifcher Rayferlicher macht, volllommenbeit, und. rechten wiſſen biemit in Krafft 
fs Brieffs, und meynen, Segen und wollen, daß der beturt Unſer freundt der 
rdinal und Ersbiſchoff folcher unfer Frejheit für fich und die feinen zu Iter notturfft 
uiglich gebrauchen und geniefjen follen und mögen, von allermänniglich unvers 
dert, doch uns an unfer und Des Reichs Oberkeit und ſunſt menniglich an feineu 
den ohn fchaden. Und gebieten darauff allen und ieden unfern und des heiligen 
miſchen Reichs Churfürften, Sürften Beiftlichen und Welclichen, Prelaren, Grauen, 
ienberren, Rittern, Anechten, Heuptleuten, Landvogten, Vitzthumben, Dogten, 
egern, Verwefern, Ambtleuten, Schulcheiffen, Burgermeiftern, Richtern, Reben, 
rgern, gemeinden und funft allen andern Unfern und des Reiche unterthanen und 
euen, in was wuerden flandes oder wefens die fein, ernitlich und veitiglich mit 
:m Srieff und wollen, daß fie den obgenannten. Unfern Sceund den Cardinal und 
Bifchoven zu Mentz und Magdenburgk, und feiner Liebe unterchan an folcher 
yeit Feineswerges verhindern noch irren, fonder fie dero Irer nothdurfft und gefals 
nach gänglich gebrauchen, genieffen und darbey bleiben laffen, als lieb jhnen 
ı und jedem Befonder fey, unfer und des Reiche ſchwere ungnad, und darzu ein 
e nemblicy Sunffsig marck lottigs golde zu vermeiden, Die. ein jeder, fo offt er 
ntlich biewieder there, uns halb in unfer Kayſerlich Cammer, und Den andern 
en Theil, ven obgenannten unferm Sreund dem Lardinal und Ertzbiſchoven zu 
3 und Magdenbürgk verfallen fein fol, Mir Ubrkund dieſes Brieffes befiegelr 
ınferm Rayferlichen anbangenden Jnfiegel, Geben In Unfer und des Reichs Stade 
purgk am ein und. zwenzigiſten Tag des Monats Octobris, Nach Chrifti geburch 
sehen hundert und im Dreyßigften, Unfers Raiſerthumbs im dehenden, und unferer 
ve im Sunffzebenden Jahre. 


Carol. 


Ad Mandatum Cæſaree & Catholige 
Majt pprium. 


| Alexander Schwers. 


No. 146. 


Fuͤrſten von Anhalt Revers wegen der Schleufe auf der Saale zu Bernburg, 
d. 2.Noy. Ao. 1559. Ex Ad. public, 


‚ Bottes Gnaden Wir Wulffgangj, Joachim vnd Carl Benettern, Sürften zu 
nhalt, Grauen zu Afchkanien vnd en zu Czerbſt vnd Berneburgt , vor 


!bft, auch in Vormundtſchafft vnd von wegen der Kochgebornen Sürften, Herren” 


m Ernfte, vnd Serren Bernhardts, Sürften zu Anhaldt 2c. Vnſerer freundrlis 
ben vonmündigen Dettern und Srudern, Bekennen biermit vor allermenniglichen, 
n vorfchiener, Zeit der Hochwuͤrdigſt in Bott, vnd Hochgeborne Sürft, Kerr 
unde, Brsbifchoff zu Magdeburgteec. Onfer gnediger vnd freuntlicher lieber 
beim, ſchwager vnd Vetter, vorgenbomen zu furderung Bemeines nuges, euch 
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aller Zandtierungen, fo uff der Sable mit auff vnd abfchiffung getrieben werden mugn, 
Seiner £. vnſern vnd vnſerer vnmuͤndigen Vettern vnd Brudern Ergzſtifft, Sürim, PR 
thumben, Serfchafften , Landen vnd Zeutten zu nug, Wolffarth, aufnehmen my # 
deiben, vff der Sahle bey Seiner K. Stadt Calbe eine Schleuße zu bauen, wie dan 
Sein £. folchs auch number mit dem Werck volnbracht, vnd dann bei Ons Sürf 
Wulfigangen zu Anhaldr, freundtlich gefücht, Das Wyr zu fürderung folchen augen 
ſcheinlichen nutzlichen Werde Seiner £. vnſerer Vettern vnd vnſer aller Sürften u 
Anhalt felbft Landen vnd Leuten zu Eur zu Berneburgk auch eine Schleufe ancichtn 
und erbeuen lafjen wolten, wie wyr denn foliche freuntlich gewilliget, auch number in 
Werd, vnd es Dürch Gottes genedig Vorleihung zu vollenden bedacht feyn, Ond dan 
folich Beu beyderfeits, und die Sein 2. der Ertzbiſchoff vor fich felbft forch die Seh 
binan thun wirdt, nicht allein wie obſtehet, zu fortfesunge einigen Particular Aandls 
oder Gewerbes, fimdern ingemein allen vnd jeden Sandtierungen vnd Gewerbe, h 
durch Feuffen, verkeuffen, wechfeln ader ander Contract mir Schiffen der Sable cf 
vnd abefommen vnd mugen gebraucht werden vnd geſchehen, zu gut vorgenhom 
vnd gemeunt feyn, daß wyr Demnach mit seitiger Vorbetrachtung vnd gutem Rah 
ons mit Seiner L. freundtlich. verglichen, verwilliget vnd verfprochen haben, Yemi) 
ligen , verfprechen vnd verficheren hiermit vnd in Vrkunde diefes vnſers vorſiegeln 
Zauptbrieffs befter form, als immer zu recht oder Bewonbeit geſchehen foll und wagt 
do gleich mit vnſern Landen vnd Leuten die Gelegenheit vnd Zuſtandt vorfallen kt, 
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dag Wyr onferer Schleußen zu Berneburgf vor Vns oder vnſer Onderthanen ne PR m ©4 
bedurffen, daß wyr doch diefelbt nicht zergehen laſſen, funder in ihrem Geben m — 

Wefen mit allee Notturfft erhalten, vnd die mehrgenanten Vnſern G. Lieben Am JR. An 
Obem, Schwagern vnd Dertern, dem Ertzbiſchoff 2c. Seiner Liebe Rachk ommen m Fra Sa 


Ertʒſtifft Magdeburg, auch Seiner L. Landen, Leuten, Onderthanen vnd Verwanden 1°" 
vnd denn allen andern Rauff ⸗ vnd Gewerbes⸗Ceuten, fo vff der Sablen zu bandelm JR" 
pnd werben haben mögen, zu jeder zeit zu ihren Schiffungen, Aandtierungen, 6 F* 
werben vnd aller Notturfft gegen geburlicher Derzollung vnd Pflege, wie wyr unsds Segt don 
mit Seiner £. furderlich vergleichen werden (die Wyr aber auch ohn Seiner 2. wie Fr ine 
vnd willen nicht erhöhen noch fleigern wollen ) für vnd für zu ewigen Zeiten ofm Prade Stadt 
ſtehen vnd zugebrauchen zu lafjen follen ond wollen, Inmaͤſſen berwiederum Seind. | 125. habe 
ons allerfeite auch Verficherung gethan, daß es mit Seiner £. Schleufen zu Calbe,md TR 
die S. L. mehr bauen werden, auch alfo feyn vnd gehalten werden foll, Do fihud P 
von wegen folicher Schiffung Yliederlagen vrfachen würden , fo follen die zu Cal, J*1139. war 
oder anderswo im Eraftifft, wohl als zu Berneburg verftatter werden, und Fein chrl a 
Das ander daran hindern, vnd alſo freundtliche Nachbarſchafft Gleichheit gehen 1% 145 
werden, alles gang getreulichen, alle Argelift vnd geferliche Außzotge ausgefchtem; 
Zu wahrer Vrkundt vnd fteter vhefter Haltung haben wyr vor vns vnd obgedacht dh, Tage 
vnſere vnmuͤndige Vettern vnd Brüdere bir an dießen Brief vnſere Inſiegell willentich 
hengen laſſen vnd one mir eigenen Henden vnderſchrieben. Darum Berneburgk monteg⸗ 
un en ſanctorum, nach Chrifti vnſers lieben Herren vnd feliumachers Gebt fü 
im 1559. Jahr. + 


EURER 7-0. 
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| Das 9, Capitel. | | 


e- 8 
Von groſſen Waſſern und Waſſer / Schaden. 

nno 981. haben fich die Saale, Mulde, Unftrut und Elbe fehr ergoffen und groſſen Ghr tn Ar 

den gethan. ki Io. fin 


Ao. 1009. ift im Januario ein groſſes Gewaͤſſer 7. Tage lang geweſen, fo an dere "ar; wo 
— Mulde * — groflen Schaden ae 2 9 nn n —XE 
o 1020, iſt nach harten Winter eine groſſe Ergieſſung der Waſſer, der Elbe Si fol 
ca ge Tun der Ser eo # ei — ni Nele 
\0.1086. ift die Saale und Unftrut fo groß worden, daß die Felder verderbet —9 
und viel Wild und Feder» Vieh umkommen. ; . a Au ae Se m 
es 1342. it groß on nn ren ou ae 
0. 1345. ift die Saale zu Halle fo groß geweſen, d innen dit —R6 
Damen eg Forte — — se hei —* 
0, 1365. iſt Die Saale zu Halle abermahl fo groß worden, daß fie die Saltzkothe a Taste gen, 
ſchwemmet, und man auf den * der Stadt⸗ Mauren —S— konnen, und hat & —* 
Gewaͤſſer von Faßnachten bis Palmarum geſtanden. — — Au Mi 
| 
j 
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Ao. 1374. in Faſtnachten ift die Saale fo groß morden, daß fie alle Salgbrunnen ſamt den 
then uͤberſchwemmet; und obfchon Die Salgbrunnen zugefpündet und mit Pech vergoffen wor⸗ 
+ (1.) ift doch das wilde Waſſer hinein gedrungen, daß man fie hernach hat ausziehen und 
Soole weggieffen muͤſſen, hat aber den: Sieden nachher nicht gefchadet. i 

Ao. 1413. iſt geoß Waſſer gemwefen, daß die Saale in S. Eunigunden- Eapelle bis auf den 
ar gegangen. 

Ao. 1424. Purg vor der Erndte wurden die Waſſer fehr groß, thaten groffen Schaden an 
tm und Graf. Das Waller gieng einen Knebel» Spieß hoch über den teutfchen Brunn, that 
e doc) der Soole feinen Schaden. 

Ao. 1427. auf den Pfingft + Abend ift ein groß Ungemitter und ‘Plagregen geweſen, Davon 
Saale ſich ergoffen, viel Menfchen und Vieh erfäufft , Gebäude nievergeriffen, au in den 
utihen und Meteritz⸗ Brunnen getreten. 

Ao. 1432. ift das Waſſer wieder überaus groß geweſen, und über die Salgbrunnen —* 
hl ohne deren Schaden) desgleichen über Die Stadrmauer gegangen, fo Daß man mit Kaͤhnen 
e die Stadtmauer fahren Fönnen, und hat Diefes. groſſe Waſſer auch anderer Orten groffen 
yaden gethan, indem in Thüringen Dadurch über 40. Dörffer verwuͤſtet worden, desgleichen 
er die a. zu Dreßden und viele Dörffer weggeriſſen, und Menfchen und Vieh in groffer 
ahl umgekommen. 

Ao, 1459. ift Die Saale fo groß geweſen, daß fie zu S. Cunigund eine Handbreit über den 
m Altar gegangen, die Mauren um den Kirchhoff umgeworffen, im Thal groffe Arbeit 
ttſachet, viel Schaden gethan, und bis vor. S. Nicolaus Eapelle bey U. L. Frauen Kirche 
ingen, 

Ao, 1476. ift nad) einem Falten Winter, der 19. Wochen lang gedauret, ein groffes Waſſer 
efen , uno Die Saale bis auf den Marckt gegangen. 

Ao, 1sor. ift die Saale fo groß geworden , daß fie bey S. Moritz Elofter- Thor den Ketten» 
I erreichet, im Thal 2. Soolvaffe erhoben, zu S. Eunigund eine Spanne hod) über den 
n Altar gegangen, und drey Tage geftanden. Es muften alle Salgmürder, Bornknechte, 
die Bürger von Haus zu Haus Tag und Nacht im Thale arbeiten, Damit die Salgbrunnen 
Schaden litten, weil fein Berftopffen. ver Saalpforten und Spulen geholffen, nnd das 
ffer in die Stadt gedrungen. 

Ao. 1529. haben ſich Die Waffer fehr ergoffen, und ſind 16. grofle Waffer nach einander 
— welche groſſen Schaden gethan, und etliche Dörffer, im Barbyſchen Winckel w 

et. 


Ao. 1539. war ein ſehr naffer Herbft, daraus groffe Gewaͤſſer entjtanden, und haben die 

1:Rofen zweymahl, als im Julio und wieder im Herbft geblühet, 

Ao, 1546. gegen das Ende des Fanuarüi ift ein fehr groſſes Waſſer geweſen, fo groffen 

den gethan, und hat D. Luther, welcher durch Halle nah Eifleben zu reifen willens gewe⸗ 

eshalb 3. Tage allhier ftile liegen, und fich endlich mit, feinen 3. Söhnen und D. Jona in 

en.bis nach Paffendorff überfegen laffen müffen. (2. ) 

Io. 1552. ift ein groß Waſſer geweſen, daß man im Thal nicht Sal fieden Fönnen, ſon⸗ 

en Deutfchen Born und Meteris zufpünden muͤſſen, die alfo von Dienftags bis Freytags 

[rium Regum verblieben. ’ » : y 

\o. 1562. ift das Waſſer in Pfingften eilends fo groß. worden., daß es die Armbruft- 

* der Vogelſtange von der Pfingſtwieſe abgetrieben, und das Schieſſen nach⸗ 
n 


en. i 

‚0. 1563. " = Pfingften abermahls groß Waſſer gewefen, daß das Bogelfchieffen ver 
werden müffen. 

2 1565. ift ein fehr groß Waſſer gewefen, tie im Morigthor und bep der Müblpforten 
net worden. 

0. 1566. ift gleichfals eine groſſe ſchaͤdliche Ergieffung der Waſſer gemefen, die aub an 

Drten in Stein gehauen. 

0. 1570. find die Elbe, Saale, Unſtrut, auch die Waffer in Holland Seeland und Frieß⸗ 
r groß worden, worauf theils Drten Theurung erfolget. 


Wie ia ſolchen Fällen die Salgbrunnen zugefpändet and mit Pech vergoffen werben, ift in der Beylage 
orffs Saltzwerckẽ⸗ Beſchreibung Cap. X. in der Anmerdung pag. 45. befchrieben. 

Lutherus fchrieb deshalb an feine Ehegenofin ſub dato Halle, an Pauli Bekehrung (25. Jan.) 1546, 
ıd heute um 8. Uhr zu Halle anfommen, aber nach Eißleben nicht gefahren; denn es begegnete ung eine 
Biedertäufferin mit Waffermegen umd * Eißſchoͤlen, die das Laud bedecktte, die drauete ung mit der 
aufe, fo konten wir auch nicht wieder zurück Fommen von megen der Mulda, maſten alio zu Halle zwifchen 
ſſern flille liegen , nicht daß uns darnach dürftete zu trincken, ſondern nahnıen gut Torgiſch Bier und guten 
ben Wein dafür, damit labeten und tröfteten wier ung dieweil, ob die Saale molte wieder anszöruen. 
eil die Leute und Fehrmeifter, audy wier felbjt zaghafftig waren, haben wier und nicht wollen in das Wafler 
und Gott verfuchen, dann der Teufel ift ung gram und wohnet im Waffer, nnd ift beſſer vermahret, denn 

und ift ohne Roht, daß wier dem Pabft, famt feinen Schupen, eine Narren rende machen folten. „, 


PT ! Ao, 1573. 
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Ao. 1573. ift das Waſſer in der Heus Erndte fo geſchwinde gewachſen, daß man Kaum }7.Yr kt N 


Salgbrunnen zufpänden Pönnen ; es hat Das Heu von denen QBiefen eggeführet, und find ide Fz.,dı Ci! 
Perſonen, welche mit Kähnen Überfegen wollen, Vurn m 











ertruncken. 

Ao. 1585. den 25. und 27. Juni hat Das aufgelauffene Waſſer an Getreyde und Heiz elnn 
und anderwerts groſſen Schaden gethan. nen Film 
Ao. 1595. den 27. Febr. ift neben andern Waſſern aud) Die Saale fo hoch angenadie, [iin 

daß man am 2. Marti Sonntags zu Mittage in der Claus» Strafien bey dem Biſchoffs Bam ); a u Frun 
mit Kähnen fahren konnen, maſſen e8 oben über Die Claus Brücke weg, auch über alle 4.&cy ir; mid! 
brunnen etliche Elen hoch, befonders aber über den Deutfchen Brunnen faft zwey Mann hi |. 130 Cor: 
gegangen. Man hatte die Saltbrunnen bey Anwachs des Waſſers zugeſpuͤndet, verpicet, um IH iämzist at 
Die Deckel mit Stempeln verwahret: es mar aber dennoch das wilde Waſſer hinein tmnd tert 


und ob zwar die Spulen zugefeget waren, und gezogen wurden: fo ftund doch das da sche femme 
Stadt - Mauer gleich , und drung an vielen Orten durch, Daß man in Furchten ftund, esmdge Jr Lite I 
ben über den Hauffen werffen, und das gange Thal wegipühlen; glaubliche Abit I: itet. 


un 
gethan worden, micht nur durch die Salgwürcker und Bornknechte bey den Spuhlen, font 


> ßalkider 
auch die Bürgerfchafft Durch Hand» Arbeit und mit Pferden, auch von denen Amts: Dorftänte dardutg, 
und Dörffern allein etliche 60. Pferde aufgeboten worden , welche das Waſſer in S ram, unl 
aus dem Thal geführer: es ift aber alle Arbeit vergebens gerveien, weil das Waſſer unter im Ju irmliid 
Thals: Zimmerhaufe her, aus einem benadhbahrten, an der Stadtmauer gelegenen Keller ‚ud | das. dın 5 
dag in felbigen in der Stadtmauer gemachte Keilerloch (mie nach gefallenen Waſſer bey derlum Frtn, at zen & 
ſuchung den worden ) mit Macht herein gedrungen, und das gantze Thal erfuͤllet; bisms | akın Brun 
li) den 7. Marti das Waſſer wieder zu fallen angefangen. Als num foldhes verlaufen, ht Ic irn. 
man die Brunnen wieder eröffnet und ausgezogen, auch befunden , Daß es Der friſch aufqueleda den: 
Soole nicht geſchadet. Die Kothe, fonderlich gegen die Hallmauer zu, haben groffen ler um ew 
erlitten, es ift auch viel Soole in Denen Sool» Väffern der Kothe verdorben. Die "im erhalten 
lieffen bey anwachſenden Waſſer das Salt theild Stuͤckweiß, theils im Säcke gefchlagen, ob | 41x. ten 
Durch die Dächer aus denen Kothen heraus und in ihre Häufer tragen. Wegen diefer Waſu a hal sı 
fluth hat man im Morigthor ein mefingen Täfelgen, fo in folgenden Kriegswefen heraus geriln | hc. it ı 
und geftohlen worden, mit Diefer Infcription angehefftet : Exundatio, qua major homimm } 4.15. im? 
memoria, non fuit. Ao. 1595, sh, den 
Ao. 1601. den 26. Decembr. ift Die Saale fo geſchwinde gewachſen, daß man mederik Ita, 
noch ein kommen Eönnen, hat auch grofien Schaden gethan, und viel weggefuͤhret. "asaheerffu 
Ao. 1622, ift abermals die Saale nebft andern Waſſern überaus gro; —XRL 


eweſen. 

Ao. 1636. den 31. Day iſt ein ungewoͤhnlicher ſtarcker Piatz ⸗ Regen gefallen, dadurh | In, Ara f 

Deutſche Brunnen im Thal faft erfäufft worden , welches doch ohne Schaden abgegangen. ben mit < 

Ao. 1637. den 25. Januar. find’ Durch das geſchwinde anlauffende Waſſer der Saale cihte 9 
Menfchen auf dem Beuchliger Wege umgekommen. Tele 

Ao. 1644. den 7. Julii früh um 4. Uhr ift Durch ein ſchroͤcklich Ungewitter und Paten | den 

* Waſſer fo hoch angelauffen, daß es im Thal, auch Morig-und Claus» Thore jr do ade htm 

anden 


Ao. 1650. den 15. uni ift ein ſtarcker langwieriger Plagregen und davon eine fande&® Fa cn N 
gieſſung der Gewaͤſſer entftanden; mie fih dann der Saal» Strohm faft alle Monath ergefle- wa, er 
Ao. 1651. im anuario iſt nad) einem groffen tieffen Schnee groffe Waflersnoth in beit nr... 
von der Saale und Eifter, auch andern Flüffen erfolget, dergleichen feit Ao. 1595. nicht gem F Fasanıy 
Den ı9. Marti hat fich die Saale nebft andern Flüffen abermahl dergeftalt ergoflen, als fat ft dreh 
nich gefchehen. Den 16. Septembr. ift fie wiederum auf langwierigen Regen alfo ang 1% era, ı 
da die Salgbrunnen und das Floßholg in groffer Gefahr geiwefen ; dergleichen auch im Monat riue, Hof 
yum vierdten mahle in Diefem jahre geichehen. —D 
Ao. 1655. den 7. Febr. iſt nach Aufbruch der groſſen Kälte vorm Schnee und Regen vl A lem 
Waſſer höher als Ao. 165 1. angelauffen , alfo, Daß es viel 100 Elafftern Holtz meggeführe,’" | a ıy on, 
Fürftlihen Garten zerriffen, und in die Salgbrunnen gedrungen. = ale 
Ao. 1658. im Februario , nachdem etliche Wochen nad) einander harter 7* VE Nez Ele, 
darneben fehr groffer Schnee gefallen, der bis zum 13. Februarii continwiret, Ift auf fol gro N hal 
Kälte den 1aten fchleunig Thauwetter, mit etliche Sage anhaltenden Regenwetter 3 Rbin 
dadurch die Saale Donnerftags den 18. Febr. Dergeftalt angelauffen, daß fie nach und nad D 
6. Elen über Das ordentliche Ufer an der Saal⸗Pforte geſtiegen, über den Teutſchen⸗ und nr Sy Anaky 
Brunnen, wie auch im Teutſchen Capitel über Drey Elen, und über Dem Gurjahrs- Drui „At fe 
faſt einer Elen hoch geftanden, und wenig Eleiner, als Ao. 1595. gervefen. Es hat Daba du 
gantzen Strohhoff, und die Claus» und Morig- Brücke uͤberſchwemnmet, daß die Leute auff hoer I Rerik 
herein fahren müffen, 26. Elafftern Holg weggeſpuͤhlet, und etliche tauſend Elafftern una FR einem 
fen, auch, wann es nur noch ein hald viertel gemachien, ſolches alles weggeſchwemmn * SL Mk 
wuͤrde. Ein und dreyßig Sool ⸗ Vaſſe hat es verderbet, auch hier und dar die Salt‘ — —R 
eingewaſchen, und wuͤrde noch mehr Schaden gethan haben, wann nicht am Clauschort a u 
und hinter der Baderey ein Drepfacher Damm gemachet, und Dadurch der Zufiuß bes Wale, — 
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18: Thore her verhindert worden waͤre. Theils Pfaͤnner muſten Loͤcher in Die Koth⸗ Dächer 
iden, Die Saltzſtuͤcken in Saͤcke ſchlagen, auf angelegten Leitern nach der zu. bringen, 
auf Wagen nach ihren Häufern ſchaffen laffen ; und geichahe groffe Arbeir, ſowohl von 
1 Halloren und Börnfnechten, als Bürgern aus der Stadt ; wie Dann aud) das Wa 
Ziurm · Räffern aus dem Thale abgeführet wurde, welches aber alles nicht helfen wolte, doch 
Hackeborn verfchonet und trucken geblieben. Nachdem num das Waſſer völlig wieder gefal⸗ 
und Die Brunnen eröffnet worden, find ſowohl der Teutfche, als der Meterig -Brimnen 
efloſſen; welches von diefem legtern was unerhörtes gerefen , und vermuthlich Daher gekom⸗ 
daß die Soole im Teutfchen Brunnen über dem zugeflagenen Zapfen geftanden, und 
ſolchen nicht abflieflen Eönmen ; Auch hat ſich hierben begeben, daß nach etlichen Tagen der 
ijr⸗ und Meteritz⸗ Brunnen abermahl mit wilden Waſſer erfüllet und meliret gewefenz wel⸗ 
saher gekommen, daß felbiges fich in das Erdreich gezogen gehabt, und nachgehends aus 
nin die Tieffe der Brunnen getreten, und hat diefes groſſe Gewaͤſſer und Noth in allen 
age gewaͤhret. Die Thalgerichte haben davon eine ausführliche Befchreibung in gto bey 
oph Saalfelden drucken laffen, Dieſes groffe Gemäffer hat auch an andern Orten, fons 
zu Bernburg, groſſen Schaden gethan, allwo es die Brücke weggefuͤhret, die gange Stade 
wemmet, und faſt gang ruiniret, auch viel Menfchen und Vieh erfäufft; Davon in 
uns Anhaltiſchen Hiftorie mehrers zu lefen. 
10.1661. den 6. Auguſti ift auf einen ſtarcken anhaltenden Platzregen eine groffe Waſſerfluth 
den, und den 8. ejusd. die Saale dergeftalt ploͤtzlich gewachſen, Daß fie eine Ele hoch über 
—— gegangen, Die aber fi den 10. eiusd. fo. geſchwind, als fie kommen, 
verlaufen. 

0. 1673. den 27. Junii iſt das Churfürftl. Saͤchſiſche Floßholtz durch das jähling anlauf⸗ 
Baffer umgeworffen worden, daß es auf der Wieſe geſchwommen, und kuͤmmerlich zwiſchen 
thlen erhalten werden Eönnen. . 
». 1674. den 17. Marti hat fih der Saalftrohm abermahl ergoffen, daß man alle 
n im Thal zufegen müffen. 
». 1682. ift im Frühjahr groß Waſſer gemefen. 
» 1688. im April desgleichen. 
1.1698. den 27. May, früh um 3. Uhr, bey gang ftillen Wetter, entſtund ein ımerhört 
Dlasgregen, davon das Waffer mit Macht nad dem Teutſchen Brunnen zufhoß, ımd 
ey nahe erfäuffer hätte, wenn nicht Der Stegkehrer in Eyl den Zapfen vorgefchlagen und 
yaducch errettet härte. 
n 7. Jumi früh um 2. Uhr wuchs das Waſſer abermahls fehr jaͤhlings und trat ins 
elchem mit groffer Arbeit gemehret werden muſte, fo gar, daß man es auch mit Sturm» 
— get Halle führere: konte aber nicht getilget werden, bis es endlich von felbften wieder 
erHieiT- 

1702. den 14. Julii ift das Waſſer durch einen ſtarcken Platzregen imter den Brummen 
acht jähling fo hoch angelauffen,, Daß es ben nahe die Salgbrunnen erfäufft. 

1709. nad) des fehr firengen Kälte hat e8 den 7. Februar. angefangen zu thauen, und 
ID rofen geregnet, Davon das Wafler angefangen zu wachſen, und endlich das Eis 
in, da es dann mit Macht ins Thal gedrungen,, fo daß es Durch — der Spuhlen 
t zu zwingen war, und in Sturm» Waſſen mit Pferden aus dem Thal auf den Moritz⸗ 
ausgeführet werden mufte. Sonntags den ı7. Februar. ftund es am hoͤchſten, da es 
Thore bis an des Küfterd Haus: Thüre gieng, und die Leute welche vom Strohhofe in 
oewolt, auf Kähnen herein fahren müffen; Des Nachts Darauf aber Fam twieder eim 
er Froſt, Daß er früh morgens Wagen trug, wodurd das Waſſer eine gute halbe 
hernad) immer weiter gefallen. Den ar, und 22. Februar. fiel ein gewaltiger Schnee, 
deys gieng ſtarck, und der Saal-Strohm legte fich wieder zu. 

18. Marti fing Das Waſſer zum zweyten mahle an zumachfen, das Eis erhob ſich 
aalftrohme, und continuirte mit Dem Wachſen bis zum 28. ejusd. da es in Der oberften 
: 3. Elen body ftunde ; und muften nicht allein die Braufnechte aus der Stadt denen 
ten helfen, fondern e8 ward auch das Waſſer mit Pferden in Sturm: Baffen aus 
jeführet, aud) eine Plumpe von ſtarcken Fiefernen Bohlen gemacht, daran 4. Mann 
hr rn das Waſſer ziemlich gezwungen werden Funte, bis es ſich nach und nach 
abnahm. 
nen folgenden Fahren find von Zeit zu Zeit groſſe Gewaͤſſer und Ueberſchwemmungen, 
jahl die Saltzbrunnen verfchonet geblieben, auffer Yo. 1733. den 10, Julii, da det 
Reteris und Gurahrs- Brunnen, jedoch nicht Durch eine Ergieffung des Saalftrom 
ı einem ſchweren Ungetoitter und Platzregen erfäuffet worden. Unter allen aber i 
n Sebruario fo mie fi an vielen andern Orten Teutfchlandes die Ströme umd Fluͤſſe 
ck ergoſſen, der Saalftrohm fehr hoch gewachſen, und Durch feine Ueberſchwemmung 
den angerichtet, dergleichen au im Frühjahr 1746. und 1748. geſchehen. 
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on der Large des Saal⸗ Ereyffes iſt in dem erſten Capitel gehandelt morden. DasErtrag |nrar dahmen 

oder vielmehr Die Erde in demfelben ift von fehr verjchiedener Gattung, theils Orten item uden ot; 

gutes ſtarckes, fettes, ſchwartzes und fehr fruchtbahres Erdreich, fo allerhand Gerry, | Tat Karn v 
ſonderlich Weitzen in groſſen Ueberfluß trägt; dergleichen find die Haͤlliſchen Feld-Marcken vorta Je tm not 


gm dinige gil 


dar 


Raniſchen und Galgthore, die langen Aecker, Keſſel und Krienig, Die Aecker zu Cröbes un 
‚Dfmünde, das lange Feld hinter Biederfee bis Domnüs, Schwettz, Tammendorff und ji 
Aecker zu Alsleben. Theils Felder find fandig mit Leimen vermifcht, als Die Aecker der Dürfe,b ſand neh nı 
an der Aue weg liegen, Woͤrmlitz, Beefen, Amendorff, Radewell, Doͤllnuͤtz, Pritſchena, np | 
kugel, Bruckdorff, Zöberis, in Der Hepdepflege über der Saale zu Ließkau, Dölau und um Fr 
Drten mehr; theils find Ealt, thonig, und Eiefig, als zu Nierleben, Eißdorff, Zöberig, Did 
und der Drten; theilg mit Keimen und Sand vermengt, als zu Cönnern, Pöbegün, Trealk, 
um den Petersberg, Teiche, Nauendorf, und andern Orten; theils find ſteinig, als zu Crölm, 
Giebichenftein, Trotha, Brachwitz, Wettin, Brachftädt, und am Petersberge, da der Fılna I 
manchen Orten kaum 1. Fuß hoch mit Erde bedecft, und dennoch ſchoͤn Getreyde trägt; Has Frurdamı arıc 
ift auch die Erde durch und dur gang roch und thonig, als bey Rothenburg und Garkıa, N! im W 
melcher Strich ſich auch über Die Saale in das Mangfeldifche erſtrecket. Die Largen der Eik Im made 
über einander find auch fehr verfchieden; in dem Hällifihen Felde gegen Mittag, als das Ware 
hauß einen Beraquell daſelbſt auffuchen, und vom Felde herein leiten lich, wurde auf 60.&4 
tieff eingefplagen, und folgende Lagen gefunden: 1) Die ſchwartze Acker Erde, ohngefchr 1,68 
hoch, 2) ein Fager von allerhand Kiefel und andern Steinen, als ein gepflafterter ABeg, 3) dub 
ofen Reim, 3. Elen hoch, 4) ordentlicher fetter Kleider: Peim, 4. Elen mächtig, 5) Blins Na 
Leim ı. Ele, 6) trucfener unreiner Sand eine Ele, 7) fandichter Peim 4. Elen, 8) dundelbrum 
feter Leim eine halbe Ele maͤchtig, 9) Waſſer-Kieß von allerhand Farben, und groß und fm 
Kiefelfteinen , mit reinen Darzwilchen flieſſenden Waſſer, welches dasjenige ift, fo durch Sen fi 
und Röhren aufs Wayſenhaus geleitet wird, und ift Diefe Lane 4 Elen hoch: hierauf Fran 
10) eine ſchwartze felte Erde 12. Elen hoch, in welcher man martialiſche Vitriol-Kicffe, Hom-Btm 
von ziemlicher Gröfle, Particuln von braunen Holse, allerhand verfteinte Jacobs-Muſchen m Trlitn er; 
ander Muſchelwerck, und Spuren von der reineiten Kreide antrifft ; dann folgt zı ) ein mudmm FA Kuysnyan 
dundelbrauner Sand, zwey und mehr Elen mächtig, 12) rother und meifler Thon, und end Frame ni 
13) ein tother und weiffer Sandſtein. In eben demfelben Felde nach der Saale zu Difjeriren diek⸗ Be 
Lager, indem gleich nad) der ſchwartzen Erde rother oder weiſſer Thon erfcheiner, worauf and | \y Ang; 
ter Felſen, an dem oͤffters kleine Erpftallen zu fehen, und endlich eine fefte gelbe Erde, mi FT, pen ; 
tergel, folget. In den Feldern gegen Abend find die Erdlager gleicher Beſchaffenheit, 1 Fralıny ı 
Morgen und Mitternacht aber ein Eleiner Unterſcheid, aufer Da tiber dem Thone erft ordennge Ars, 
Leim zu liegen pflegt. In der Stadt Halle felbft fonderlich in dem mittägigen Theile fm Nz, ua, 
Erdlagen anders befchaften. Oben aufift gemeiniglich eine ſchwartze Erde, darauf Beim, folamd Aber das 
ein fteinigter weiſſer Kieß, alsdenn eine hohe Lage braune Steinkohlen, die ſich gar weit ns Azad Au) 
bis nad) Liebenau und Pritiihena erſtrecken; dergleichen man auch zwiſchen Halle und Traded "lan... 
befferer Guͤthe und groſſet Menge antrifft, die fich zur rechten Des Weges meit ing Feld bis Sau Un,s;. 
und Möglich erftrecken. In dem Steinkohlen Bergwercke zu Wettin find die Erdlagen DM 4, din... 
anders beſchaffen; davon wir ein Erempel von einem Schacht auf dem Schwan No. 1.aft® Sry; E 
Eleinen Schachtberger Zuge,der bis aufdasliegende 22. Lachter tieff ift,geben wollen, Davon dus gi x — 
oder die Erd» Lage alſo auf einander folget: 1) die Damm: Erde 15. Pachter, iſt leimig mit aß " 
Sandvermifcht, 2) das Gebürge unter der Damm: Erde, fichet röthlich aus, umd if a wi 
6. Zoll mädtig, 3) ein vörhlich tbonig Geftein 31. Lachter mächtig, 4) ein feſt shi) Aue. 
Geftein, wie mit Glimmer eingefprengt, 3. Lachter 4. Zoll maͤchtig, 5) ein feſtes Ben um 
dundelbraun, 25. Lachter 3. Zoll mächtig, 6) ein noch dunckleres feites Geftein 6;- er —RWR 
maͤchtig, 7) blaulich Dach: Geftein, 1 Lachter 8. Zoll mächtig, 8) Dach» Berge, 3 —X Irre 
mächtig, ift ſchieferig und zerbrechlich, 9) Die Zinbruch : Robfe ift mächti $ Bacher, 10) ty Be Oi: 
Berge, ein feſter fhwarger Stein, an dem man Spuhren von Schwel fiehet, 7. Zoll mighl —R 
ı1) Die Banck⸗ oder gute Stein ⸗Kohle Lachter mächtig, 12) Das Liegende, fo ein Fin —8 
grauer, ſchieftiger, thonigter Stein iſt, gehet ordinair weit in die Teuffe nieder, zuweilen ahe RR dene 
im 4, 6, ober 8. Lachter Darunter noch ein niedriges Kohlen» Flög von zo, big 12. Zoll bo) . N in N 
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xn Petersberg findet fich fogleich unter der Damm: Erde ein harter Felſen, der viele Rachter in die , 
Feuffe fortfeget; um Kroſigk und Kaltenmarck aber, Desgleichen bey Algleben und Belleben lieget 
inter der Damm» Erde viel Lachter hoch Leimen. 

$.2. Das Erdreich ift je fruchtbahr, fonderlich um Halle, in dem langen Felde hinter 
Biederfe, bey Eönnern, Trebnüg und Alsleben, und trägt allerlep Getreyde an Rocken, Weitzen, 
Serfte, Hafer, Erbfen, Linfen, Möhren, Kohl und Nübfaat, fonderlic wird an Denen nur 
rwehnten Orten viel Weitzen und Gerften gebauet; ehedem fieng man an auch viel Toback zu 
Hansen, teilen aber hiefiger Orten der Acker viel beffer zum Getreyde zu nutzen, ift folches wieder 
ingeftellet worden, feit einigen fahren aber hat man auch mit auten Profit viel Kümmel zu _ 
fangen angefangen. Die Dörfer Niedeburg, Biſchdorff und Diemitz, befonders die beyden 
stern nähren fich mehrentheils von Erzeugung allerhand fchöner Küchen: Gewaͤchſe und Kräuter, 
se die nur Nahmen haben, die auswärts meit verführet merden, befonders merden in grofier 
Nenge Gurcken gezogen, und theils grün, theils als Salz-Gurcken eingemacht, bey gangen 
Hagen und Karn voll nach Sachen, ins Vogtland und auf den Hartz verführet, welche bey 
ıten Fahren fo wohl gerathen, Daß Öffters ein gantzes Schock der fchöniten Gurcken nur zweh 
s drep Pfennige gilt. Die Dörffer im obern Theil des Saal» Ereyffes bringen ihr Getrepde 
ich Halle zu Marckte, die im untern Theile deſſelben aber pflegen vaffelbe nad) Acken, und Ma 
burg auch wohl nad) Quedlinburg zu verfahren ; fonderlid mird viel Wegen zum Staͤrcke⸗ 
achen nach Halle und auf das Dorf Dolnüg verkauft. Die Stärde aber wird alfo gemacht: 
r Weisen wird erft rein gewwafchen, alsdenn in der Mühle gefchroten, und das Schrot in groß 
Vaſſen mit Waſſer eingeweichet, und wohl unter einander gerühret; wann es num gnugſam 
veichet, fo Daß es fich zroifchen den Nägeln wie ein dünner Brey zetdruͤcken läft, wird ein Sad 
n feiner Dichter Leinwand genommen, eine Parthey des erweichten Schrots hinein gethan, 
de in ein ander Baß, das in dem Boden einen Zapfen hat, geleget, und recht rein frifch Waſſer 
Menge darju gegoffen, da dann eine Perfon mit reinen gewaſchenen Füffen auf dem Sacke mit 
» Schrote im Waſſer herum tritt, und folchen damit Durdyarbeitet, bis alles in dem Schrot 
haltene erweichte Mehl dadurch ausgefpühlet,, und Das Waſſer mie eine Mildy geworden, als⸗ 
n ſolches abgelaffen , und in andere reine groffe Vaſſe gefüllet wird, damit es fich in ſolchen 
n £önne, und wird Damit fo lange fortgefahren, als fich das Waffer von dem Schrote im 
de färber, darauf die Hülfen aus dem Sacke bepfeit gethan, und frifches Schrot in dem 
ck geſchuͤttet, auch fo lange Damit continuiret, bis alles aufgearbeitet und durchgetreten ift. 
ına nun das milchaͤhnliche Waſſer eine Zeitlang in denen Waſſen geftanden, fegt ſich das 
aus felbigen eine Spanne hoch auf dem ‘Boden feſt zuſammen, da Dann Das Waſſer oben 
ſchoͤpfet, der Mehl⸗Boden mit reinen Tüchern abgetrocknet und alle Naͤſſe Davon gebracht, 
alsdann derfelbe in 4. groffen Stücken ausgeftochen, und auf einen Iufftigen Boden zum 
rucknen hingefegt wird. Wann folche alsdann ziemlich trocken worden, werden fie rein abs 
abet, mit der Hand in Eleinere Stücken gebrochen, und auf Darzu aufgerichteten reinen bres 
a Rücken Stück bey Stück zum fernern austrucknen hingelegt , bis fie völlig trocken, und die 
de Kaufmanns» Gut if. Der Abgang an Hülfen ſamt Dem fauren Waſſer wird zum 
veinemäften nüßlich angewendet; und wird aus 4. Scheffel ABeigen, ohne das Schabemehl 
Mittelguth, fo abgeher, ein Centner gute Staͤrcke gemacht. 
$. 3. An Obſt, fo wohl gemeinen als Frang» Dbft allerhand Arten, ift auch ein groffer 
Ruf, indem ſowohl zu Halle, als Denen übrigen Städten, und faſt in allen Dörffern, 
nin Menge verhanden find; derer ſchoͤnen Dbftwerder, in der Aue bey Beeſen, bey Trotha, 
ettin, Trebnüg und Alsleben zugeſchweigen, welche die Dbfthändler oder fo genannten 
r, zu Halle in der Baumblüthe zu erhandeln, gegen die Reiffung des Obſts zu bewachen, 
ıchher Das Obſt in groffer Menge nach der Stadt zum Verkauff zu Bringen pflegen. Sons 
wachſen auf denen Dörfern bin und wieder viel Pflaumen, die theils gebacken, theils 
' Mlaumen- Muß vor das Gefinde zu Erfparung der Butter mit guter Menage gefotten 
Luft» Bärten find hin und wieder bey denen Adelichen Höfen angelegt, als zu Alsleben, 
+ Döllnüg, Tammendorff und Dießkau, desgleichen auch einige zu Halle, jedoch nicht 
dar ald an andern Drten; wiewohl von Auriculn, Nelcken und Hiacpntben zu Halle 
Vorrath von ausnehmend ſchoͤnen raren Blumen, als fonft nirgend leicht, anzutrefe 


4 Wiefen find nicht viel verhanden, auffer mas die Dörffer in und an der Aue haben; 
e Stade Halle und daherum gelegene Dörrfer ſich mit Heu aus der Merfeburgifchen Aue, 
enden um Loͤbeguͤn, Wettin und Cönnern mit Heu von Der Fuhne, und um Alsleben 
us der Dafigen Aue, und theils von Nofeburg verforgen muͤſſen. Die Viehzucht ift alſo 
ben Drten, mo es an Der Weyde fehler, nicht gar zu ſtarck, und müffen fich die Leute 
: und Wick» Futter, Kohl und Möhren zu belffen fuchen; daher es Dörffer giebt, in 
das Vieh das gange Fahr nicht, auffer einige Wochen nach der Erndte auf Die Stoppeln, 
n Höfen koͤmmt, jedoch ift das Vieh viel gröffer, als es in dem Braunfchmeigifchen, der 
md denen Sand« Ländern zu feyn pflege ; es fehlet auch nicht an Yutter und Käfe, 
en ein gutes Theil ‚aus Der —0 Aue, dem Mansfeldiſchen und Coͤthniſchen 

3 zuge⸗ 









eführet wird. en find auf allen Aemtern und Rittergütern anzutreffen, es mann — 
= von m... Schaafe gehalten, Doc) fällt Die Wolle etwas grob, und mitt je 
fein, als wo dürre Weyde, wie in Det Mard und Sachſen ift. Allerhand Feder⸗Vieh wirdang jndte 
in Menge geyogen und zu Marckte gebracht. Die Pferde aber, welche wegen des ftarcken in, Ja, gm Zune ju einem \ 
Starck fepn müflen, werden von denen Hauswirthen mehrentheils auf denen Roßmaͤrckten dahn — W wide 
fie von den Roßtäufchern aus dem Rüneburgifchen gebracht werden, erfaufft, und weg da de N nt nn yon 
Eofibahren Fürterung und Mangel Der Weide, derfelben wenig zugezogen. Kein ind 


5. Die Weinberge betreffend, hat es derfelben in alten Zeiten mehrere,alß iego,Im&ub |, : 
So eben, und a deren ſchon vor 609. Fahren in denen Bin ger gedadıt. Ah FF, u du t 
ab Ergbiipoff Wichmann Ao. 1165. dem Elofter zum Meuenmerc einen ‘Pla bey Tre Tn.änitichen angerübete Clafter 
Ynlegung eines Meinberges, „, in campo juxta Trote ad opus edificand« viner; „, 
‚eben derfelbe As. ı 50, dem Elofter Unfer Lieben Frauen zu Magdeburg einen Theil des 
‚au Hondorff bey Mofhenburg zu einem Weinberge; ferner den Wildenberg an der Sauehg ker anernegeng zol entrihte 
Mothenburg, welcher ieho ein Buſchholtz ift, in welchem noch ietzo unter dem Holge verviden 147 jgpem Siamm 1. Groi 
Weinvanden mit in Die Höhe ſchieſſen. Weil aber Die Meine ſchlecht fallen, felten gerathen, dt ,., yiarais der 20, Stamm in 
"Berge hergegen viel zu bearbeiten und zu unterhalten Foften, fo hat man deren von langen Zt Ti; Ya jedem Stan 6. pfenn! 
her, mo dag Fand beffer zu Acker gebraucht werden Fönnen, viel eingehen laſſen, und Hecker derus F Sehe fee felrfam , aufer 
‚gemacht ; jedoch fehlet es auch iego an Weinbergen wicht ; um Halle herum giebt es dere |. er giebt € 
ſchiedene vor dem Raniſchen⸗ Stein und Ultichs⸗Thor, ſonderlich aber über der Saale ohnmear | 
Herde. Zm Mansſeldiſchen zu Bennftedt x. Meile, zu Höhnftedt 2. Meilen, und zu Secbunuh | 1 andere u Ofendorff a 
.2. Meilen von Halle gelegen, giebt es gange Weingebuͤrge, die frey unverzäunet an einandeny F.; w 
liegen, Davon Die zu Seeburg an der füffen See weg auf den Bergen gegen Mittag fat Ai 
‚Stunde —— einander weggehen, auch Die meiften an dieſen drey Orten denen Haͤlliſchen dx 











‚gern eigenthümlic) zuftehen. Bey Wettin, desgleihen bey Alsleben find deren auch zu ins, F Si md Schpkeudig,, Und nad 
amd mehrentheils in alten Zeiten von denen "Mönden angelegt, um den Wein zur Meſt pur |) ‚gefangen, und weit ve 
bauen. Wann diefe Weine von guten warmen Fahren find, und lange liegen, pflegen fie ik » um Diee Gegenden na 


ſtarck, ja fo feurig, als ein alter Rhein: IBein immer feyn Fan, zu werden, nur Daß fie den kaldr £° 


ten herben Erd» Geſchmack nicht verliehren wollen, find aber Doch fo ungefund nicht, intemte fr "-Bediente im Saal: Cr 
‚grobe Weinſtein, den fie bey ſich führen, durch den Stuhlgang gleich wieder mir abgehet, ud F*?®e be Halle, der Foͤrſtet 
nicht figen bleibt, nn hlgang gli ie 38 lich zu Ne 


$. 6. Die Biere im Saal ⸗ Creyſſe anlangend, fo werden deren in Städten, aufte Fi Ordnung 
Aemtern und Rittergütern, auch von einigen Dörfern, mancherley Sorten, braune und wik t4 ——— 
aber von ungleicher Güte gebrauet. Zu Halle, von deren Brauweſen hinten ein mehrets sh iehnd yum 
delt werden twird, ift von alten Zeiten her eın braunes Bier gebrauet worden, weiches manlıh } Mangen: als 16 

genennet, und von ſchlechter Güte geweſen; man hat zwar feit etlichen 20. Fahren her, Kit Fi 2 1O8t. wegen 
etwas zu verbeffern gefuchet , allein bis ietzo noch nicht Damit völlig zu Stande kommen Fler; Fa 
wovon D. Johann Funder in denen Hällifchen Anzeigen von lo. 1744. No, 45. und 46. M Sekten Elendg 

Urfachen entdecket. Die Vorftadt auf dem Strobbofe, fo feit einiger Zeit die Braugerehtift fa, tieren und 3 
erhalten, brauet zwar ein beſſeres braunes Bier, dergleichen Die Wianbeimer Braun M 


Le Veaux: allein es konnen nicht alle Menfchen diefe Biere vertr i indrey — 
agen. Es wird auch ein Breyhen d ; 1704. 0 
zu — ar der wann er recht im acht genommen wird, und recht se hat, mt I Wäldern g 
Me —* iſt, auch iegiger Zeit ſtarcken Abgang har. Am Amt Biebichenftein md ® Äaynyn, oifs⸗Jagds Die 
. _ auf dem Amte, und im Reuenwercke und zu Seeben ein Breyhahn gebrauet, ment | Deuden; 1714. better 
en —— 22* ſamt den Amts- Doͤrffern verlegt werden. Zu Wertin it vr — Dieber a 
— Sri ea aa Seth morten, Davon D. Ambrot. Gene Kran A ek 
6 „Bi | eoiret; er iſt aber in Abgang kommen, und d Tine 3136.3. 
Bere Br 5* —— aber nunmehr eenfal — —— 
Beeſen bey Alsleben, und Beeſen be e Jerter verfahren wird. Auf denen Fü s —* 
gute Breyhahne, davon —* — su Trebnüg, und Oppin fale inn tea Tnung der Eid 


beyden Iegtern Orten ieho ftarck aͤſimitet mt Ra Sconun 

4 une und weile Biere geb je erftem mi vl tlauber *— 

| Kele — ——— J und frübe bleiben. xdigt ne dr Ko 17ag. Dap die ya; e 

been - ießkau wird ein braunes Bier gebrauer welches eheben fharct verfht® Ay, LE die Opa et ge 
Dfle en —— gehabt, aber ebenfals in Abnehmen gekommen. In der At fol; ı * 

Kirch ‚ auffer daß zu — ——— — die Biere aber ſind me, —88 äh * 

er ge in Dt \ 

rn —— * eines angenehmen ————— Ka ee Buchen * Rare 2373 auch 

| nn. ‚ daher es auch viele Riebhaber fand, ; | —8* —8 q 

7. Mit Ho i ER 

nicht gang und — A* eben nicht gar zu ſtarck verfehen jedoch aber ar Bang de wegen —8 

ein ziemliches Holtz von Eichen ‚ Biden : ae Er an der Elfter von Ceipjig bis Ze —8 —* 746. dal 

aicht zum Saal⸗Creyſſe gehoret, auffer mas die a len —— Abſchafn 

— 


Rede IH, Bew ach 
DA ah, - 


Zu Eönnern und Alsleben werden braun 


— 
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well, Amendorff, Planena, Beefen und Woͤrmlitz davon haben ; zu Belberg ift ein 
v Werder; bey Halle Desgleichen, die fo genannten Pulver» Weyden; eine Stunde von 
nach dem DMansfeldifchen Die jo genandte Heyde, fo ein angenehmes Gehölge von Eichen, 
en, Fichten und Tannen iſt, wofelbft der Adminiftrator Marggraff Chriftian Wilhelm 
;i4. das Keyder Hans zu einem Rufihaufe erbauet, und zwiſchen Lettin und Nietleben 
Thiergarten, der aber nunmehr wieder eingegangen, angeleget hatte. Bey dem Perereberge 
oͤbeguͤn find ebenfals Gehölge von Laubholge; bey Wettin find ſchoͤne Werder, desglei⸗ 
ey Brebnüg und Alsleben in und an der Saale; verfchiedener Bleiner Feld» Hölger zuge 
jen. Der Mangel des Brenn: Holzes wird theils durch Anpflangung der Weyden, theils 
die Menge des Strohes, die Steinfohlen, das Floßholtz, Schiffholg,, und das zu Wagen 
m Anhältifchen angeführte Elaffter- und Schod»Holg erfepet. Mit Baubole wird der 
Creys und Halle , wie fchon oben gedacht, aus den Thüringer» Walde verfehen, welches 
nen Holgmärckten zu Naumburg erfaufft und auf der Saale nad) Halle geflöffet wird. 
nwird unterwegens Zoll entrichtet : Zu Uechteris von jedem Stamm 13. Pfennig, zu 
nfels von jedem Stamm ı. Groſchen, zu Duͤrrenbertze, der 20. Stamm In natura, zu 
au gleichfals det 20. Stamm in natura, und mas drüber ift, von jeden ı. groſchen, und 
berg von jedem Stamm 6. pfennige. Die Jagden find alfo nicht fonderlich, und Hirfche, 
ine und Rehe fehr ſeltſam, auffer wann etwa ein Stuͤck aus dem Anhaltiſchen vder Mer 
den übertritt. Hergegen giebt es Haaſen, Trappen, Rephüner, Schnepfen und ander 
I in ziemlicher Dienge. Es find auch zwey Königl. Safahnen: Stände, einer bey der 
und der andere zu Dfendorff angelegt, und an allerhand Eleinen Gevögel gleichfals ein 
ß, weiches leßtere in dem fo genandten Pfänner » Bebäge, davon hinten gehandelt wer⸗ 
d, Die Saltzwuͤrcker zu Halle zu fangen privilegivet find. Auch wird in Denen Feldern 
Halle und Schkeudig, und nach Delitzſch zu jährlich eine groffe Menge der beften und 
Lerchen gefangen, und weit verfchickt ; mie dann der mehrefte Theil der fo genannten 
Lerchen, um dieſe Gegenden nach Delitzſch zu, Desgleichen nach der Fuhne hin Ortolans 
erden. Uebrigens aber find zur Aufflicht über Die Koͤnigl Gehege und Gehölge vers 
Forft» Bediente im Saal: —— beftellet : ver Foͤrſter und Faſanen Meiſter Boͤhme 
Heyde bey Halle, der Foͤrſter Spellerberg zu Rothenburg / der Foͤrſter Oehlicke zu 
ver Foͤrſter Saͤuberlich zu Neubeeſen; und die Unter⸗Foͤrſter, Weſtram zu Loͤbegun, 
t zu Belberg, Horn zu Oſendorff, und Kleemann zu Trotha. uch iſt eine Forſt⸗ 
d: Ordnung im 9. Capitel der Magdeburgiſchen Policey⸗Ordnung de Ao. 1658 infes 
unter dem 20. October 1743. verbeffert und vermehret publiciret tworden, desgleichen 
erhand zum Jagd /⸗ und Foͤrſt ⸗ Weſen gehöriger Sachen vielfältige Edilte und Patente 
ergangen: als 1681. wegen Hegung der ausgefesten Elendsthiere; 1685. Die Ziegen nicht 
zu treiben ; Ingleichen wegen der Dir hftangen, 1686. wegen Hegung der Nachtigallen, 
9 der fruchtfeagenden und wilden Baͤume; 1687. wegen Der Setz⸗ und Brut: Zeit, 1689. 
'sgefegten Elendsthieren und Auern fich nicht zu vergreiffen, 1691. wegen Pflangung der 
1693. —* Schonung der Nachtigallen; 1697. wegen Hegung der Faſahnen, 1703. 
' Dann» QBildprets; 1704. Daß bey jertheilten Jagden nur ein Schüge zu halten ; 1705. 
in Heiden und Waͤldern zu machen; r707. an den Biebern fich nicht zu vergreiften; 
ion Der Wolffs⸗Jagds⸗Dienſte; 1710, wegen verborhenen Eichel» Klopfens ; 1512. 
Hold + Deuben; 1714. ‚betreffend Die — der Baͤume vor der Copulation, des⸗ 
:gen Schonung der Bieber auf dem Elb⸗Strohme; 1715. wegen der Seg-und Bruth+ 
ichen wegen verfchledener Jagd⸗ Verbrechen; 1716. wegen Schonung des ins freye 
Dann: Wildprets; 1718. Daß Die Bafallen ohne Eoncefion Feine Eichen fällen follen ; 
ovation Des Edidts wegen Pflangung Der Eichen und Obft- Bäume wegen Bertilgung 
biere und Raub» Vögel; wegen Pflangung der Maulbeer ⸗· Bäume; 1721. Declaration 
wegen Pflangung der Eichen und Dbft: Bäume; 1722. wider. das Abfchneiden der 
Jen; 1722. wegen Schonung der Fafahnen, daß jedermann die Kraniche zu fchieffen 
ıgen erlaubet ſeyn folle; 1724. megen Schonung des Wildprets in der Setz⸗- und 
1; 1725. daß die Bieber gerienn, und bey 200. Rthlr. Strafe Feiner gefchoffen werden 
daß Die Bafallen, fo mit Der Jagd beliehen, ſolche durch verpflichtete und erfahrne 
rerciren follen; 1728. wider Die Wilddiebe, ingleichen, daß milde Gänfe, Kraniche, 
ide Tauben, Wölfe, Füchfe, Marder, Drtern und Euchfe zu aller Zeit gefchofien 
nen, fo Xo. 1729. auch auf Die wilden Enten ertendiret worden; 1731. daß bey 
Karre niemand einigen gepflangten Baum beſchaͤdigen folle; 1736. Daß Wenden ans 
und Deshalb zwiſchen Gerichts: Dbrigfeiten und Unterrhanen Feine Proceffe verftartet 
N; 1742. wegen Anlegung der Plantagen von Dlaulbeer» Bäumen; 1743! wegen 
ver Fafahnen; 1746. daß fich niemand, die Daulbeers Bäume zu befhädigen unter 
1747. wegen Abfchaffung des Mayen ⸗ fegens zu Schonung der Birken. 


Bäume, Gewächfe, Stauden, Arduter und Blumen ſeynd theils fremde oder 
‚ theils einheimiſche oder einlaͤndiſche, von bepden aber einige wild, die von ſich per 
ohne 
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ohne Pflangung im freyen wachſen, andere aber Garten -Gewaͤchſe, die Durch menfähligegug "iur | 
und Arbeit gepflanset und gejogen werden müffen; von beyden Sorten werden einige zur tin Nm 3 =" 
gebraucht, und in Denen Apothecken geführet, Daher fie auch officinalia genennet werden, ig | An na. MIT 
aber nicht; Dagegen man andere in der Küchen zu denen Speifen nuget. Mit allen diefem Som rl cu I 
iſt der Saal» Ereys, wegen feiner gelinden Lufft, und verfchiedener Gegenden und Ervreihei kankz 

Gnuͤge verfehen. Ausländifche Gewaͤchſe, wann fie ihre gebührende Pflege erhalten, made, | Anz. Mur 
blühen und tragen ihre veiffe Früchte und Saamen, fo gut als irgend an einem andern Ort, | ı. 
merden deren verfchiedene Sorten in privat: Gärten zu Halle angetroffen; ich felbft habe is I. 
Vergnügen gehabt, daß in meinem Garten ein Cereus Peruvianus major fpinofus (deflen db 
bildung in Kuchelbeckers Beichreibung der Stadt Wien pag 745- Iu fehen) ymey Jabrnd |; 
einander gebtühet, auch andere feltene ausländifche Gewaͤchſe ihre Blumen und theils Aridt: ]' 
gebracht , Die aber nachgehends Durch Nachläßigkeit und Boßheit derer Gaͤttner, die Volckannz ] “ 
in feinen Hefperidibus Noriberg. mit Recht denen fchädlichen Raupen und Schnecken vd | ©: 
het, mehrentheilg wieder eingebüffe. Die einheimijchen Gemächfe, Darunter verſchiedere id 
befinden, die gar felten anzutreffen, hat Joh. Gottfr. Olearius in Specimine floræ Halleıli, 
















iu1ce. hat ı 
Halle 1668. ı2. Car. Scheffer in Deliciis botanicis Hallenfibus, ib. 1662. 12 Chriftopt, Frey Liber: 6 
Knaut in enumeratione plantarum circa Halam & in ejus vicinia ad trium fere milliarun fu nd sub: 
fpatium fponte provenientium. Leipzig 1638. Halle 1689. 8. Abrah. Rehfeld in Hodegob- Finm "als 
tanico menftruo, Halle 1717. 8. am beften aber Joh. Chr. Buxbaum in enumeratione par A daj mı 
tarum accuratiori in agro Halenfi , locisque vicinis crefcentium, Halle 1721. 8. befndm; Ira 12 Wenn 
dahin wir Die Fiebhaber Der Botanic verweilen. sog ben 
"de, Renite ı 
OF ECH2 He Sm 2 mei) E man 0 am: 
‚neben. 
. . e kn m ; 
| Das ır, Capitel. ek 
. . “abkmn: 
Bon Theurung und wohlfeiler Zeit. Ale 
Arzt. hatz 
nno 989. ift eine groſſe Theurung in allen Landen entftanden, wegen vorhergehende io |hunıa it; 
A ten Zeit , und daß die Waſſer auch an der Winter» Saat metcklichen Schaden gb Ti... „.- 
und ein heiffer Sommer _gefolget, Daß viel Getreyde zurück geblieben. 43 
Ao 992. ift nad) harten Winter und Darauf erfolgten duͤrren Sommer, auch u n., 
ſchaͤdlichet Meelthau A „ daß die Bäume und Feldfrüchte als verfenget gejehen, ein EM I 1. ;.., 
des Viehes und groffe Theurung erfolget, daß viel Menfchen Hungers geftorben, St demehr 
Ao. 1004 ift eine groffe Theurung Durch gang Teutſchland geweſen. — 
Ao. 1006. hat dieſe Theurung ſehr uͤberhand genommen. — 
Ao. 1042. iſt eine groſſe Theurung entſtanden, die 7. Jahr gedauret. v8 * 
Ao. 1087. und 1089. iſt Hunger und Sterben gemefen. aka Y 
Ao. 1219. war eine Drepjährige Theurnng, da ward aus Rath Graff Hoyers vongahe I. -, ©" 
ftein geboten, Fein fetter oder färcker Bier zu brauen, als deffen man ein Stuͤbchen um tan |," o 
Pfennig geben Fönte; und wurden alle Krüge und Schenck Häufer in Diefen Landen Kr 
wodurch viel Brod und Getreyde erfpahret worden. * hen J 
Ao. 1226, iſt abermahls groſſe Theurung und Peſtilentz geweſen. —* ur 
Ao. 1264. hat Halle Peftileng und- geſchwinde groffe Theurung erlitten. —* ‚te 
Ao. 1279. ift theure Zeit und groffer Hunger geweſen, Daß viel Leute verſchmachten mit |}, * ii 


darauf 
Ao. 1280. eine folche mohlfeile Zeit twiederum in allen Landen erfolget, daß man eien&&f 
fel Kom, Magdeburgiſch Maaß um 22, Pfennige, ein Huhn um 2. Pfennige, ein Nr 
Eyer, desgleichen 8. Heringe um einen Pfennig Fauffen konnen. Sup 
Ao. 1295. ift groſſe Fruchtbarkeit an Korn und Bein gemefen, welcher fo wohl geahe | Kt 8 
daß viel alter Wein hinweg gegoffen worden, Damit man den neuen faffen Eonte, und ham. 2 
dennoch nicht Gefäß genug dazu bekommen koͤnnen. R erh) 
- — iſt ein groffer Mißwachs an Wein und Korn geweſen, dadurch trefſüche Tr \. Mm : E 
rung entftanden. Ba) 
Ao. 1312. ift eine geſchwinde Theurung geweſen, fo etliche Fahr gemähret. Sn 


ug; 


1» 
N u dr 
Ao. 1315. ift ſolche Hungersnoth geweſen, daß an etlichen Orten die Leute einander gecheh⸗ hinay 

. tet, und etliche Die todten Eörper vom Gerichte genommen und gefreffen. Zu Magdeturs (ode * 
die armen Leute auſſet und in der Stadt auf dem breiten Wege Das Aaß geſotten und gti? |" Tid ni. 
verkauft haben. Die Alten haben die Zahrzahl diefer Hungersnorh in dag legte QBort eh ale 2, 
CBerfet gebracht : Ut lateat nullum ternpus famis , ecce CVCVLLVM. Ali um 
Ao. 1317. {ft zu Halle eine Theurung geivefen, daß ein Loth und ein Quintlein Brat@ nid. © 
einen alten Groſchen, Das find 4. Pfennige gekauft worden, und find damahls viel — Ag 
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eh Hungers und an der Peftileng geſtorben. Im folgendem Jahr hat zu Magdeburg ein 
Biipel Kom 3. Marck —* die Marck zu 15. groſchen gerechnet. 

Ao. 1389. war eine groffe Wohlfeile in der Marc, alfo daß ein Mandel Eper 1. Pfennig, 
Sci Rocken 11. Pfennige, ı. Pfund Butter 2. Dfennige und eine Tonne Bier 4. Schi 
ge gegolten. 

Ao, 1395. war ein Sterben im Rande, und eine faft vierjährige Theurung 

1003 war theure Zeit am Getreydich, daß man 5. Scheffel Weigen mit einer Marck 
ahlen muſte. — 

Ao. 1441. galten 9. Scheffel Weitzen einen Guͤlden, 13. Scheffel Rocken einen Guͤlden, 
fhl. Hafer einen Guͤlden, uud 1. ffüd Saltz 8. Groſchen. 

Ao. 1477. iſt theure Zeit geweſen, daß ſich viel Leute aus Verzweiffelung erhendt. 

Ao. 1481. galt ein Scheffel eigen 8. Grofchen, Roden 6. Groſchen und Hafer 4. Groſchen, 
(des man damahls vor eine groſſe Theurung gehalten. 

Ao. 1483. hat man zu Halle für eine fehr groffe Theurung angeſchrieben, daß ein Scheffel 
eisen 14. Silber⸗Groſchen, Rocken 10. * en , Gerſten 9. Groſchen, Hafer +. Groſchen ger 
ten und nicht zu befommen geweſen, und hätte die Sradt, wann die Böhmen nicht gethan, 
ı Korn und Maltz zugeführet, groſſe Norh leiden müffen. Es ift aber nad Martini 1484. 
» gefallen, daß man einen Scheffel Weisen um 4. Silbergrofchen, Rocken um 3. Grofchen, 
fer um 12. Pfennige und Gerfte um =. Groſchen gefaufft. 

Ao, ı505 bey der Damahligen Theurung bat ein Scheffel Weitzen 11. Groſchen, Rocken 
Srofhen, Gerfte und Hafer 6. Groſchen gegolten. , 

Ao, 1509. find 2000. Scheffel Korn, jeder zu 3. Groſchen erfaufft, und aufs neue Kornhaus 
zuͤttet worden. 

Ao. 1531. ift eine arofle Theurung geweſen, daß der Weisen allhier 1: Gilden, Rocken 
Srojchen, Gerfte ı2. Grofchen und Hafer 73. Groſchen gegolten, auch an vielen Orten gar nichts 
Geld zu bekommen gemefen, aber um Bartholomäi galt Der Weitzen wieder 10. Groſchen und 
Rocken 8. Grofchen. u 
Ao. 1539. hat der Scheffel Hafer allhier zu Halle 11. Pfennig gegolten. 

Ao. 1540. ift ein ſolch trefflich Bein: Fahr, als bey Menſchendencken nicht gewefen. 

Ao. 1569. war eine Theurung, Daß der Scheffel Weitzen und Rocken zu Halle, jedes 

roſchen genolten. 

Ao. 1571. war eine Theurung, daß ein Scheffel Korn 30. Groſchen gegolten, und den 
ern Das Korn, fo vor 40. jahren um drittehalben Stofden erkaufft und im Kornhauſe 

"ihürter geweſen, ver Scheffel um ı. Guͤlden zu verbacken gelaffen worden. 

Ao 1617. ift eine ſolche Theurung geweſen, daß ein Scheitel Rocken dritfehalb Guͤlden, 

und Maltz 2. Sülden, und ver Hafer 2. Thalgr geoolten. 
Ao 1439. ift, Durch den Mäufefraß und Durchzüge der Schweden, Das Getrende ruiniret 

en, daß eine Theurung entftanden, und ein Scheffel Weitzen und Nocken 4. Guͤlden 6. Groſchen, 
ın Scheffel Geriten 4. fl. gegolten. 

Ao. 1: 45. har ein Scheffel Weisen ı8. Grofchen, Rocken 10.Grofihen, Gerfte 8. Grofchen, 
5Groſchen, und ı Pfund Butter 22. Pfennig aegolten. 

Xo. 1650, ift ein überaus fruchtbahres Fahr an Feld» und Garten: Früchten, fonderlich an 
geweſen, Der auch , befonders am Rhein und an der Mofel fo gut geworden, als in 20. und 
Jahren nicht gefdyehen. = 

10. 1662. meil man alles Getreyde nah Magdeburg geführet, ift eine muthtillige Theu⸗ 
ntſtanden, alfo Daß im Junio der Scheffel Korn 2. Rthlr 6. Grofchen gegolten. 

\o 1719. mar eine überaus groffe Sommers: Hige, Da es in einem gangen viertel Jahre 
egnete, und Das Sommer = Öerreyde gang und gar zurück blieb, aud) das Winter-Getreyde 
19, Daher eine arofle Theuerung entftand; , 

\0. 1720. aber war eine fo reiche Erndte, die den Mißwachs des vorigen Jahres zweyfach 
‚ gleichwohl entitund im folgenden Ri 

©. 1721. im Junio und Julio eine unvermuthete Theuerung, daß der Scheffel Roggen bis 
Rthlr. 5. Groſchen ftieg, fo ſich aber, da eine gute Erndte erfolgere, wieder änderte, 
0. 1740, nad) dem harten inter war abermahls eig Mißjahr; Daher Das Getreyde im 
hoc) hinauf jtiege. 


3 wird nicht undienlidh ſeyn, den Getreyde-Preiß hier beyzufuͤgen, mas Daffelbe feit 
o. alle Fahr nad) der Erndte in der Woche Martini zu Halle auf dem Marckte gegolten 
abey zu mercfen, daß bis 1713. der alte Hällifche Scherfel zu verftehen, As. 1714. aber 
liniſche Scheffel eingeführet worden, und von folder Zeit an, was der Berliner Schefid 


‚angezeiget iſt. 
Nmmm Nach⸗ 
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Nachricht 


| Scheffel Weisen, Roggen, Gerſte und Hafer von Aun h 
* = bis (il alte Jahr die Woche Martini auf dem Marckte zu Halle 
gegolten hat. 


Weitzen Roggen Serfte Hafer 


Fels 
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KREIEREN EEE EEE TON EEK Gα 
Das 12. Eapitel, 


n allerhand Schaden, fo denen Früchten, durch Mäufe 
Fraß, Raupen, Heufchrecken und ander Lingegiefer zugefüget 
worden, 


. $. 1, 

nter denen dem Ackerbau und den Feldfrüchten gefährlichen Thieren findet fich im Saab 
Erenffe einvierfüßig Thierlein, welches nicht aller Drten in Feutfchland bekannt, fondern nur 

in Schlefien, um Straßburg , in Thüringen, im Stifft Merfeburg, Fuͤrſtenthum Hals 
dt, im Anhalt» Bernburgifchen und Eöthnifchen, auch im Hergogthum Magdeburg in der 
:, im Saal: Erepffe und der Graffichafft Mansfeld gefunden wird; welches ohne Zweiffel 
koͤmmt, weil es in ausgegrabenen Löchern unter Der Erde wohnet, und Daher eine feite, 
Frde, dergleichen in benannten Provintzen anzutreffen , nicht aber einen ſteinichten oder fan» 
Boden zu feiner Wohnung gebraudyen Fan. Es ift folches Der Hamſter, an einigen Orten 
hlandes Grutſchel, Brontfchel, auch Rornfarle, lateinifch Crrcerus, Furo, Furunculus, 
m Agricola, Apxronis, Baͤr⸗Mauß benahmt,, weil er Demfelben in Der Geftalt etwas 
vH auch) fo beher&t und grimmig fich zur Wehre fegt, mann er nur Die Gröffe und 
e haͤtte. Er ift Eleiner als ein Caninichen, in Der Gröffe eines ziemlichen jungen Hundes; 
lg, an welchem die Furgen Haare fehr feft fisen, it auf dem Mücken von Farbe faft wie 
afe, am Bauche fiehet er ſchwartz, auf bepden Seiten heilroth, und auf jeglicher Seite 
ey weiſſe Flecke habend, die Schläfe find roͤthlich, und der Hals weis; er hat ein ſpitzes 
mit ſcharffen Zähnen, die den Zähnen eines Haafen gleichen, Fleine ſchwartze Augen, Eurge 
avon die Forder · Pfoten aus zwey fehr Burgen ‘Beinen beftelen, melche gleich amı Schulter⸗ 
anhängen, Damit er Defto beffer fich eingraben Fönne, Daher auch Die Tatzen ver Forder- 
iht unter , fondern feitwerts flehen, breit und: flach find, und Die ftärcfften Naͤgel 
velche nach Befchaffenheit Des Eörpers viel gröffer, als bey andern Thieren find. Än 
Seiten des Kopfs hat er unter der Haut zwey groffe Beutel oder Sädte, Die man, wann 
t, aus dem Maule heraus zieben und umkehren kan, mie Die Schubfäcke, in weichen er 
ende » Körner in feine Grube trägt, und Diefe Beutel fo voll Körner fammılen Fan, ohne 
ı ein einiges in feinem Rachen fiehet, folche aber auch alfo auszuleeren weiß, Daß fein Kom 
bleiber. Er gräbet ſich faſt Mannes tieff unter Die Erde, und ift fein Bau oder untere 
Bohnung groß und weitläufftig, in — viereckigte nett und glat gebauete Zimmer 
mmma abges 
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sch Mine, Raupen, Heuſchre 


4 veiden / Raͤfer und derale 
un? goſen Schaden zu thun 
(ah auufrefen, Daß Ne mic 
inet achehen pflcget. Xo.r 
arm, (atelich auch in Dem leht 
zu iur wegen Deren Bertilgung 
sosg uhbret worden, als Den 2 
sg te zeufchredten findet Nic) 
59 hut, meil der Erdboden feit 
ndaſlde noch feiter und hi 
„en, undihre Brut Dabinein I 
ve re über dieſe Gegenden 923 
‚er jet —ıvon befrenet geblieben. - 
sa&gäden gethan , desaleichen A 
Nag DO Heerfühte in der G 
a — Mae Heuſch 


Kö and die Rarck davon oͤffters 
mn. Ipril und 24. Octobt. 17 
ze ſe ſih in Pohlen, Schleii 
Ed goffet Menge gefunden, u 
x, »u dann derfelben auch einzeln 
tadräreibung von allerlen Imd 
Funden, da er im 9. Theil die 
vlt. Saft ift noch anzumerck 
uf Dil kein einiger in den 
Run fumpfihten Gegenden ı 
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abgetheilet, in welchen er das Erdreich mit den Pfoten und Hintern fo fefte 
reich Tenne in einer Scheune, Damit die Feuchtigkeit nicht eindringen Bun = und * 
er eins zu ſeiner Wohnung, und eins zu ſeinem Abtritt, in den übrigen aber hat er feinen Game 
WVorrath, den er an allerhand Getrende und Hüljen» Früchten einträgt, jede Sorte augakı 
fo fchön aufgefchüttet, daß es auf einem wohleingerichteten Gerrepde:Vovden nicht ordınlide 
gefunden werden Fan; und zwar in ſolcher Menge, daß mancher Hamfters Fänger von de 
ausgegrabenen Borrath von 20. Hamftern fich dem Winter über mit Brod und Hilfen Frügte 
erhalten fan. Gegen den Winter ftopft er den Eingang zu, und zehret von feinem Rorrarkı ig 
auch das Weibgen von ſich wegbeillen, Damit es davon nicht mitfreffe, welches ſich aber aufte 
andern Seite eingraben, und von denen nahe daran gelegenen Früchten zehren foll, daft 
Männlein nicht gemahr werde. Sie find fehr böfe, und wehren fich, wann fie angefallen wer, 
gegen Menfchen und Hunde, an welchen fie in die Höhe fpringen, mit beiffen ; die Meibgen jet 
fehr fruchtbar, und bringen zu 5, 6, und mehr junge auf einmahl, Daher Diefe Thierlein, moi 
nicht vertilget werden, fi) fchr vermehren, und an dem Getreyde groffen Schaden thun. Wed 
auch Se. Königl. Majeftät unter dem 28. Aug. 1696. und ı. Map 1714. im Magdeburgide 
und Halberftädtifhen ein Patent publiciren laffen, Daß an denen Orten, to fie fich finden, ı 
ihrer Bertilgung Anftalt gemacht, und von jeder Hufe Landes ı5, von jeden Coffathen te 
Einlieger aber 10. Hamfter: Felle jaͤhrlich an die Beamten abgeliefert, oder vor jedes-ermangdat 
ell 2. Groſchen Strafe bezahlet werden folle. Sie pflegen mit Eingieffen des Waſſers ausden 
öchern getrieben, oder ausgegraben zu werden, dabey ſie fich auf Die Hinterbeine ſetzen, wait 
fpringen und beillen tapfer wehren ; ‘der Balg wird als Peltzwerck unter zu füttern nküh 
gebraucht. Schwenckfeld in Thheriotropheo Siles. pag. 119. ſeq. giebt Davon eine accıme 
anatomifche Belchreibung. 
$. 2. Aus eben der Urfache, wegen des fetten, feſten Erdreichs finden fich im Saal Ermt 
in Wieſen, Aengern und Gärten viel Maulwuͤrffe, welche mann fie durch fleifige Hauseirk 
nicht vertilget werden, fich fehr vermehren und groffen Schaden thun. Diefes fchädliche Thirkn 
ift fo befannt, daß es Feiner weitläufftigen Beſchreibung bedarf, nur will gedencken, daf iu den 
Haushaltungs: Büchern als ein Mittel zu deren Vertilgung angegeben wird, Daß man, man 
die Wieſen voll Waſſer Künden, Leute zu denen Maulwurffs - Hauffen waten, und ſolche abitıdn 
laſſen folle, da man fie leichtlich bekommen, auch die fich auf die Weyden reririret, herab ſchurt 
lajien Eonne, daß fie erfauffen muͤſten; allein dieſes Thier, fo Elein als es iſt, kan überaus aeidme 
ſchwimmen, mafien ich ſelbſt obfervirer, daß als man bey einer groffen Ueberſchwemmung des&ıs 
ftrohms Diefes Experiment bey Dem Vorwercke Gimrig probiren molte , und deshalb Leunt a 
Kälnen zu denen Weyden fuhren, und die Maulmürffe von denfelben herab ſchuͤttelten, (i% 
ſich durch ſchwimmen nach dem trockenen hohen Rande fülvireten, mie dann einer auf 3. bis zu 
Schritt von folhen Wenden über die uͤberſchwemmete Wieſen, dabey er Den fnellgehentn 
Hauptſtrohm zweymahl niit paßiren mufte, mit grofler Geſchwindigkeit herüber nad) men® 
Garten ſchwam, und fid) ſogieich in das feite Erdreich des Dammes eingrub; daher das bit 
Mittel fie zu vertilgen , durch Aufpaffen mit einem Spaten, wann fie aufiverffen, und durqh de 
Maulwurffs⸗ Fallen ift. 





Nele die Mifgeburten 
N jum R 
) handelt worden, fo it de 


»e, 1’Y4 A E J 
.$ 3. Das bekante Ungeziefer der Feld / Maͤuſe giebt es aus eben dieſet Urſache, day arm — * au Dale 
ſich in dem feften Erdreiche ihre Wohnung machen Eönnen, in Menge, und pflegen fich bıyada | 1 1..4, am h — 
den trockenen Wintern, und darauf folgenden trockenen Sommern ſehr ſtarck zu vermehren: na F-... of Yen 2. Rerta 
Jahre aber, ſonderlich anhaltende naſſe und dabey kalte Fruͤhjahre fie zu vertilgen. —8 —X (ehr “ raten, iſtv 
je zu Zeiten groſſen Schaden in den Feldern gethan, dergleichen Ao. 1538. im Felde un and fen — anzu 
herum gefchehen twie auch Ao. 1639. und folgendes Fahr , da fie fich fo ſtarck vermehret, MT In... nr ‚ME auſgeſr 
fo groffer Anzahl und unglaublicher Menge das Sommer: Getreyde weggefreſſen und in Def "in, s yerichnitten, 
getragen, daß mancher weder Saamen noch Stroh befonrmen, dergleichen au ii N 
um Minden herum gefchehen, auch in denen Gärten alles von ihnen weggefreflen worden er N 
ift auc) 1686. bey dem trockenen Sommer gefehehen, da «8 uͤberaus viel Hamfter und 
gegeben, die fehr groffen Schaden gethan, und alles weggeſreſſen. Der Sperling en "rn in ri Mit 
ehr ſchaͤdlicher Vogel, deſſen zweyerley Gattungen der Haus » und Feld: Sperling fen, HRS —E Sleclein einem 
diefen Gegenden nichts befonders, vermehret ſich aber bey Der guten Fürterung, die er finde, Na en . 
gemein, uud thut in Feldern, Gärten, Böden und Scheunen aroffen Schaden. Man if * 
deſſen Ausrottung enffeig bedacht geweſen, und find deshalb wegen jährlicher Lieferung M ot i —X bald bernad) y 
lings » Köpfe verfchiedene Verordnungen ins Fand ergangen, als den 26. Yan. 1701. MM Tmaki, dieſet & 
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1711, den 1. May 1714. den 11. Decemb. 1721. und den 8. Jan. 1731. darinnen allen In ENGE 

“ nen, Die Aecker befisen, bey Strafe eines Dreners vor jeden fehlenden Sperlinge Ruh, —R Februar, war 
jährlich eine gewiſſe Anzahl an die Beamten abıuliefern befohlen worden : es haben ahtt An "Aber beib 
ſich heilfame Verordnungen den erwuͤnſchten Effeit nicht gehabt , theils, weil Die Me *6. im April; 
dem Lande, um die Köpfe liefern zu Fönnen, die alten Sperlinge noch mehr zur Zu m ft —R die M Pe iz; 
theils aber der Sperling im Herbft und Frühling, tie andere Wögel ftreichet, und mie —8 eich gerathen, 
uud, ol an einem Orte weggefangen würden, dennoch im Strich andere in enge | ET 8 
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durch Mäufe, Raupen, Heuſchrecken und ander Ungeziefer zugefuͤget werden. 645 


$.4. Raupen, Aäfer und dergleichen Untzeziefer pflegen in manchen Zahren ſich fehr zu vers 
mehren, und groffen Schaden zu thun, ja wohl gar in gangen Gegenden alle wilde und zahme 
Bäume fo kahl abzufreffen, Daß fie wie Befenreiß da ftehen und verdorren , welches gemeiniglich nur 
Strichweiſe zu geſchehen pfleget. Ao. 1625. 1545. und ıögr. Desgleichen in verfchiedenen folgen» 
yon Jahren, fonderlic) auch in dem legtverwichenen 1748. haben fie Diefer Orten groffen Schaden 


zethan, Daher megen deren Bertilgung und Abfuchung der Raupen» Nefter verſchiedene Patente 


ns Sand publiciret worden, als den 24. Mark. 1681. den 1. Mark. 1731. und den 9. Dec. 1748. 
Die Plage der Heuſchrecken findet ſich in diefen Gegenden fehr felten, welches ohne Zweiffel dieſes 
ur Urſach hat, weil der Erdboden feſt ift, und fie gemeiniglich in trockenen Jahren zu kommen 
fegen, da derfelbe noch feſter und härter wird, folglich fie mit ihrem Lege» Stachel nichg in die 
Frde bohren, und ihre Brut dahinein legen Eönnen , Daher wann auch gleich ein Zug Heuſchrecken 
1 einem Fahre über diefe Gegenden gegangen, dennod) Fein Saamen zurück geblieben, und fie Die 
olgende Zeit Davon befreyet geblieben. 0.1338. findet man, daß fie in Diefen Landen überaus 
roffen den gethan, desgleichen Ao. 1543. fonderlid um Leipzig, allmo man aud) damahls 
eren König oder Heerführer in der Gröffe eines Sperlings gefangen haben fol. Ao. 1693. iſt 
uch eine erfchreckliche Menge Heuſchrecken aus Ungarn gekommen, die dur Thüringen und 
Zachſen bis nach Fena, Erfurt und Weymar durchgedrungen. Sonderlich pflegt Pohlen, 
5chlefien und die Marc davon Öffters heimgefucht zu werden; mie fie dann Yo. 1730. und 31. in 
x Neu⸗ Mittel sund Chur: Marc überaus aroflen Schaden gethan, und megen ihrer Bertilgung 
itet Dem 13. April und 24. Dctobr. 173 1. Edicte publicirer worden. Am legt verwichenem 1748. 
ahr haben fie fich in Pohlen, Schlefien, Böhmen und Stalin, ja gar in Holland und Engelland 
enfalls in groffer Dienge gefunden, und wo der Strich hingeaanaen, überaus groffen Schaden 
than, wie dann derfelben auch eingeln um Halle herum angetroffen worden. oh. Leonh. Srifch 
t eine Befchreibung von allerley Inſecten in Zeutfchland in XIl. Theilen zu Berlin 1730. in 4. 
‚aus gegeben, da er im 9. Theil die Heufchrecfen ausführlich befchrieben und in Kupferftic) 
roeftellet. Sonſt ift nody anzumercken, daß es im Saal: Erenfe fehr wenig Störche giebt, 
d meines Wiſſens Eein einiger in demfelben niftet; wovon keine Urſach anzugeben meiß, da es 
IR und fumpfichten Gegenden mit Froͤſchen und andern Ungeziefer zu ihrer Nahrung nicht 
et. 


Ku Cu Kuy LK {Kay LK Cu Kan) Lo Ko) Co KH) CH KH DE 
Das 13. Eapitel, 
Don Mißgeburten. 


Sen die Mifgeburten zum Regno animali gehören, von welchem im vorhergehenden 
N) gehandelt worden, fo ift Deren mit wenigen hier zu gedencfen. 

\ Ao. 1523. hat zu Halle eine Sau ein Fercklein geworffen, fo einen Menſchen⸗Kopf 
iner Platten, gleich einem Mönch gehabt, und der Saupfaff genenner tworden. 

Ao. 1536. am heiligen Dfterragen, als eben Cardinal Albertus in der Capelle auf der 
sburg hohe Meſſe gehalten, ift vor derfelben eine ſeltſame Mißgeburt von einer Sau geworf⸗ 
»orden, die ſehr fchäußlich anzufehen geweſen; felbige und auf zwey Beinen, fahe einem 
‘hen und Affen gleich, mit aufgefperreten Rachen, die Zunge zum Halfe heraus hängend, zur 
n voll Kerben als zerfchnirten, auf den Augen Blafen voll Flecken, zur rechten ein glat 
den: Dhr, zur lincken ein hangend Sau» Ohr, zwiſchen den Dhren ein Fleck, als blauer 
‚der Kopf ohne Haare, Maul und Nafe den Affen, hinterwerts einer Sau gleih, Saw 
t wie thonichte Erde. 

\o, 1587. den 20. Mart. hat des Garkochs Baltin Schefflers zu Halle Eheweib ein Kind 
en, welches ein Flecklein einem Grinde gleich mit auf die Welt gebracht, aus welchen, da 
Hebamme aufgekrager, ein Erfurter oder Männgifcher Pfermig, darauf ein Rad gepräges 
1, heraus gefallen fepn foll; Das Kind ift Tages Darauf in der Kirchen zu U. L. Frauen 
t worden, aber bald hernach verftorben. Es ift dieſes mit ſolchen Umftänden zur felbigen 
= Zauffbuch diefer Kirchen verzeichnet worden, und gedensfet auch deſſen Olearius in 
'aphia pag. 314. 

0.1602. den 3. Februar. ward ein Kind Ir Halle gebohren mit 2. Angeſichten, 2. Zungen, 
n, 2. Nafen: aber Leib, Hände und Fülle gleich einem andern Kinde; iſt in der Geburt 
n. 


1626. im April ift zu Halle ein Kind gebohren worden, fo Eeine Seffnung im Hintern 


Daher die Medici gerathen, Dafi felbiges geöffnet werden möchte: meil aber ſolches dic 
uteclaffen, ift e8 nach 5. Tagen, in denen es nichts als Muttermilch genoffen, wieder 
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Ao. 1641. den 10. Map gebahr eine Bauerfrau a Sennetoig ein todtes Maͤgdlen, todig 
von rohen Fleiſche mie Zöpfe und Rofen um den Kopft hatte, dergleichen damahls Die Weibshäy 
zur Kopfyierde trugen. a 

Ao. 1646, den 17. Februar. ift zu Halle ein Kind weiblichen Geſchlechts gebohren 
wit 2. Koͤpffen, 4. Armen, 4. Beinen, und zwey von den Achfeln an bis auf Die Hüften zafanı 
men gewachenen Leibern, fo aber ſamt der Mutter bald Darauf verftorben. 

% felbigem Zahr am 5. Mer hat ein Soldaten Weib auf der Morigburg eine unpokkn, 
mene Frucht, Die wie ein Hund anzuſehen geweſen, gebohren. 

Ao. 1648. den 23. (Febr. ift von einem Soldaten Weibe ein unzeitig Kind zu Halle geheim . 
wo an deſſen unvolllommenen Cranio und offenen Haupte Haut und Fleifh, wie cin Zi 
mit Roſen gebildet, anzufehen gemefen. 

In ſelbigem Fahre am 4. Detober ift von Elias Krebfens Ehemeibe zu Halle ein todtes,cine 
4. Wochen zu früh gefommenes Kind gebohren worden, mit einem eingebogenen Kopfe sin 
Du auf der Stirn nit einem rauchen Umgebinde, hinten wie Zöpfe, und zwey Zöpfe auften 

uͤcken von rohen Fleiſch gleichſam herab hangend. 

Ao. 1661. den 15. Merg ift in dee Neuſtadt zu Halle ein Kind gebohren morden mit en” 
Stuͤck Fleifh von den Dhren an über das Haupt und halbe Angeficht, wie eine damahls genöier 
liche Weiber Paufes Haube anzufehen. | 

Ao. 1699. den 17. December wurde Dem Schulmeifter Loventz Frandken zu Oppin ein Cie 
gebohren, welcher gang contract, und an allen Gliedern wie geradebrecht und blau unterlauim 
geweſen, welches Davon gefommen,, daß diefer Mann fein ſchwangeres Weib in voller Weit gut 
beftialifch tractiret, mit den Füffen vor den Leib geftoflen, fie niedergeworffen, und ihr auf des 
Leibe herum getreten. Diefes elende Kind ift Dennoch am Leben blieben, hat aber weder Derfun 
nod) Sprache, noch den Gebraud feiner Gliedmaſſen bekommen, und ift der elende Menfc,fomd 
vor Eurgen zu Trotha auf einem Drepräderigen Karn in fcheußlichen Anblick herum gefahren. 

Ao. 1738. ward zu Halle von einer liederlichen Dirne, melche ſich an einer Masque iq 
einer Schlittenfarch veriehen haben folte, eine Mißgeburt zur Welt gebracht, Die zwey vollen 
mene Leiber mit 4. Fuͤſſen, und 4. Armen: aber Fein Gefchlechts» Zeichen, und nur einen Kırl 
hatte, an welchem vorwarts die ordentliche Bildung an Augen, Nafen und Ohren, hinten aufte 
Hirn» Schale aber ein weiblihes und Darüber ein männliches Glied, darunter aber zwey diät 
neben einander ftehende Dhren ſich fanden, wie aus den Abriß auf dem Kupferftich Tabul IL 
Fig. ı. zu erfehen iſt. Diefe Mißgeburt wird von dem Königl. Leib » und Feld: Medico Hofruh 
Zeiler zu Berlin in Spiritu verwahrlich aufbehalten. 

Ao. 1740. ift zu Poplig ohnmeit Alsleben, eine Mißgeburt männlichen Geſchlechts aebehm 
worden, Die noch big iego am Leben iſt; felbige hat einen fehr groffen Kopff, und faft gar kim 
Unterleib; es fehlen ihr auch die Elbogen, und fisen Die Hände gleich an den Armen; die Ben 
find ihr unter dem Gefäffe krum, wie Die Türcken ſitzen, zufammen gewachſen. Es ift blind, u 
hat einen Stern in den Augen, und fan man in jedem Augenwinckel einen Finger tief hrs 

ſtoſſen, auch ohnerachtet es ins 9. Fahr gehet, Fan es nicht reden, auffer dag es Die Worte Dat 
und Mutter jedoch fehr undeutlich ausfpricht. 


EKKKEEKKM ECKE SEE IE EEK KH 
Das 14, Capitel, 


Dom Haͤlliſchen Mefler -Schluder. 


sa yet Begebenheit hat der Stadt / und Land» Phyficus zu Halle D. —A 
Weſener, welcher den Meſſer⸗Schlucker in der Cur gehabt, unter dem tul: 
> Zällifche Meffer»Schlucer, i. e. Hifloria Adolefcenris, a cnltro, quem impT 
deglutiverat, per abfcejlum feliciter liberati, Ao. 1692. zu Halle in 2. Bogen publiciet, PT 
derdienet unter Denen natärlihen Gefchichten hier gleichfals einen Plag zu finden ; mon — 
folgender Geſtalt verhält. Eines Bauren Sohn von Mafhwig ohnweit Halle, nahmens AR 
Rudloff, 16. Jahr alt, fpielet am 3. Yan. 1691. mit andern feines rn und hält ein 
Mefler mit einem Hefft von Hirfhhorn im Munde, dabey er das Unglück hat zu fallen, r‚ 
das Meffer in den Half bis hinter die förderften Zähne zu ftoffen, Die Antpefenden fuhen #7 
——* zugiehen: als aber ſolches nicht angehen till, fpühlen fie es ihm mit kalten — 
ier und Baumoͤhl vollends in den Magen hinunter. Weil aber dem Knaben viel. Ob en Mm 
und Brechen zuftieflen, fonderlih wann er etwas Speife genieffen molte, Mlagte +6 © * 
Vater dem Stadt-Phylico, weicher ihm Magenſtrcende Argneyen verordnete, D um ie 
das Brechen geftillet wurde, aber der Knabe groffe Schmergen in den lincken Wehe ned 
Fehl» Ribben empfand‘, die fi) manchmahl verlohren , aber bald wieder kamen Soli h 
ſich bis in den Januar. folgenden Jahres, da ber Kuabe am 13. auf einem Wayen 19 
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geführet wurde. Mam fühlete das Meffer gar eigentlich im Leibe, den Hefft einee Querhand 
vom Nabel nad) der lincken Seite zu, Die Spige aber in der rechten Seite nicht weit vom Auss 
gange des Magens. Es wurde aber den 14. 15. und 16. deffelben Monats nebft andern Artze⸗ 
neyen ein Magnet» Pflafter (*) gebraucht, und das Meffer war nirgends zu fühlen, ftellte fich 
doch den 17. wieder am alten Drte ein, und nachdem ein ander Pflafter und den Stahl angreifs 
fende Artzneyen gebraucht wurden, Fam ihm wieder Brechen an, ja eg zeigete fich 3. Quer⸗Finger 
unter der Her: Grube eine harte Geſchwulſt, mit Möthe und ftechenden Schmergen, mwelcher aber 
mit der Zeit wieder vergieng, indeß mit den Argneyen fortgefahren wurde, bis fich endlich den 
5. Mertz die Zeichen Des angefreffenen Meſſers mercklich ſpuͤhren lieffen, anbey diefen und den 
April Monat immer mehr Beſſerung erfchiene, fo gar, Daß der Knabe wieder in die Schule und 
Shreibftunde gehen, auch auf Der Geigen fpielen lernen Eonte. Zu Anfang des May: Monats 
ließ fi) die rothe Geſchwulſt unter der Hertz⸗ Grube wieder fpühren, welche der Medicus anfangs 
vertrieb, weil er fich einer gefährlichen Entzündung befürchtete; allein der Knabe mufte, wann er 
Linderung haben wolte, ſtets gebückt figen oder liegen. Endlid am 18. May entftund jähling 
wieder ein Geſchwuͤr am vorigen Ort unter der Her: Grube, welches den 24. May durch den 
Balbir geöffnet, und nach einer häuffig heraus gelaffenen überaus ſtinckenden Materie mit inners 
und Aufferlichen Arkeneyen wohl werfehen wurde, bis ſich am 18. Junii die Spise des Meffers 
aus der Wunde ein svenig fehen lieffe, welches man mit einem feidenen Faden feft machte, und 
tagich mit geoffer Sorgfalt, weil der Patient entfeglihe Schmergen empfand, und endlich gar 
Ohnmachten oder Brechen bekam, weiter heraus zuziehen verfuchre, bis es endlich am 2. Auguſt 
Abends völlig heraus Fam , um eben Die Stunde, da es Yor ı. Yahr, 30. Wochen und 3. Tagen 
verfhluckt worden, und da es vorher Beine Spige gehabt, auch groß gemefen, ietzo von der Artzney 
und Magen: Säure gang abgezehret war, und eine dünne ſchwartze Spige befommen hatte. 
Der Knabe nahm es mit lachendem Munde in die Hand, und danckte Gott mit den Umftehenden. 
Hierauf ward die Wunde fleißig verbunden, und mit balfamifchen Argneyen angehalten, Dabey 
der Knabe frifch und munter herum gieng, Feinen Schmerg noch Zufall fühlere, und in Furger 
Zeit völlig nenaf. Es hat dieſer Menfch nachher Die Balbier - Profeßion erlernet, und ift als ein 
Feldſcher m Chur +» Brandenburgifche Kriegs: Dienfte gegangen. Sein Bildnüß ift in der Natura⸗ 
lien: Kammer des Wayſenhauſes zu Halle zu fehen, der Abriß des Meflers aber, fo wie er ſolches 
verſchlucket im Kupfecſtich Tabula III. Fig. 2. und tie e8 wieder von ihm genommen worden 
Fig. 3. befindlich. Eben dergleichen Exempel hat ſich ehedem mit einem Bauer in Böhmen zuges 
tragen, welcher ein Meffer verfchluckt, und 9. Monat lang im Magen getragen, dis es ſich mit 
der Spihe ein Loch dur chaebohret, und ohne des Bauren Gefahr gluͤcklich wieder herausgezogen 
worden; ſiehe Cur, Mifc. Germ. Ann.a. Obf.115.p.268. Dergleichen geſchahe As 1635. den 
29. May zu Grünewald, einem Dorfe 7. Meilen von Königsberg in Preuffen gelegen, allwo ein 
Bauerknecht Andreas Gruͤnheide, als er ſich des Morgens übel befunden, und Das Brechen zu 
erregen, fein gewoͤhnliches Tiſchmeſſer bey der Spitze gefaſſet, und mit Dem Stiel den Schlund 
gelihelt, diches aber zu weit hinter gebracht, Daß es ihm aus den Fingern entwichen, und in den 
Schlund hinab gefuncken ; welchen D. Daniel Becker mit Zuziehung der Medicinifhen Facultät 
wu Königsberg gluͤcklich curiret, und ihm das Meſſer, welches er 45. Tage im Magen getragen, 
durch eine gemachte Oeffnung heraus nehmen laffen , Davon er eine ausführliche Beſchreibung der 
Gebiete, gebrauchten Huͤlffs⸗ Mirtel und gangen Eur heraus gegeben, welche Hartknoch nebft 
Vortrait des Patienten und Abbildung des verſchluckten Meſſers feinem alten und neuen 
reuſſen pag. 349. feq. einverleiber hat. Im vorigen Seculo hat ein Mann zu Bafel, Nahmens 
Rudolph Dürr, gelebet, der ohne alle Beſchwerlichkeit Holtz, Leder, Stahl, Eifen, Meſſer, 
Knochen, Kiefeljteine, und allerhand Ungeziefer von Kröten, Schlangen und Enderen gefreflen, 
und damit viel Geld verdienet: aber endlich da er ein Mefler eingeſchluckt und Dadurch den Schlund 
derwundet, am 3. Yan 1670. im 56. Jahr feines Alters in groffen Schmergen geftorben; da er 
dann nach feinem Tode von denen Medicis geöffnet, und in dem Gedärm ein annoch gang unver⸗ 
ſehrtes Meifer, fo das zulent verfchluckte geweſen, beffer hinunter aber nahe bey Dem — 
woch ein ander Meſſer, welches eine lange ſcharffe Spitze gehabt, gefunden worden; Cur. Mifcell, 
m. Ann.3. Obf. 178. & 179. pag. 133. feq. 5 
(9% Nom: t | r unternommen, ſtund man noch in dem Wahn, daf 
der —— —— — ige Wunden, in weichen man et was von zuriick aeblie⸗ 
enen Eifen vermuthete, ſolches an ſich und aus den Wunden heraus jichen koͤnne, daher auch in denen ——— 
der Pfafer / die zu dergleichen Wunden zu gebrauchen, welche mit einem Geweht gemadt find, don dem man vers 
Mutbet, daß etwas Eifen in der Wunde zurück geblieben, alemapl Magnet » Stein mit erfordert wird. Allein, nachdem 
die Naturfünviger die Lehre von den Eıgenfchafften des Magnrten durch die angeftellten Berfuhe Ki aan a 
Pſetzet: fo ift eine ausgemachte Sache, daß der Magnet, und mann er auch noch fo gut and Fräfftig wäre, ders — 
fung zuwege zu bringen, nicht vermönend fly. Denn eines Theils wird er fo zart zerſtoſſen, als ng I s —* 
Ihn unter die Plafter zu mifchen , wodurch er alle Krafft, das Eiſen anzuziehen, verlichret, als ein enichtet if; 
Structut und Ordnung feiner Löchergen befichet, die aber durch das Zerſtoſſen deſſelben verberbet und vern 2 ‘ = 
Und andern Theil, waan auch dem ohmerachtet an diefem pulverifirten Steine einige Krafft.das Eifen anpugicben fer 
dar ah am off BaatGte, Dr ae 
er er gemi i i unen; babe nen I . J n 
Mater —— — * je —— und anhaltende Krafft, wie in andern ordentlichen — 
fo genannten Blutftein, zu finden iſt. 
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Das 15. Capitel. Siem —* 

\ i r 2 F u 

Von unterirdiſchen Dingen, Steinen und vr 
ſteinerten Sachen. — —* 

F —— ri 


Ei Ron dem Mufchel» Dar 
saömüteftes, Beipjig 1710. in 
Shift gar zu durchſichtig, 
duen dem groffen Collmiſchen 


wie die Flöge oder Erd» Lagen an verfchiedenen Drten über einander zu liegen piltgm, 
angemerctet ift. Hier ift nur noch zu gedencken, daß faſt Feine Sorte von Erde zu finde, 
Die nicht auch in dem Fleinen Bezirck des Saal: Erenfes anzutreffen wäre, Die Eohl: [hmm 
Erde, die fih um Halle, nad) dem Coͤthniſchen, und im langen Felde zwifchen dem Peterdberu Zeit Es wud auch deflen h 
amd Wettin, von Biederſee bis nach Domnitz findet, it eine Mutter» Erde des Bücha- |: a6; Mettin und Löbegun 
Salges, weiches fie aus der Lufft anziehet; Die Siegel» Erde, aus ſchwartzet Erde und ſan 
Leimen vermiſcht, it die Mutter: Erde des Salpeters, und findet ſich ebenfals häufig hin m |rxr; 
wieder. Ein fehiefriges graues Erdreich findet ſich bey Wettin, und theils um Halle data Terz snend mit einem Buͤrger 
auch ein Theil der braunen Steinfohlen gehören, und ift Die Mutter Erde der Alaune. Pyits |: 
> eifen- und — pa mu u die Mutter * —— ſind pad 47. 
anden, wie im 10. Capitel, $.1. gemeldet ift. on von allerhand weiß, roth, hä ins 
und blaulich, findet ſich ebenfals in Menge, fonderlich der meiffe, dicht vor dem Raniſchen en zen —— 
zu Halle, und bey Nietleben, welcher letztere an ſtatt der Seiffe zum Walcken der Tücher aebrudt 
werden fan. Leimen von allerhand Gattung ift ebenmäßig in Menge da. Roͤthel, findeid 
bey Giebichenſtein; Ocker im Steinbruch an der Saale und bey Seeben; Areide hin und mie 
ftücfroeife in Denen Erdlagen, Monden-Milch und Steinmarck ebenfals. Torff, fo eine it 
ferter wurtzelicher Erde iſt, die zu Raſen ausgeftohen, an Der Sonne getrocknet und je 
Feuerung gebraucher wird, (tie fich Damit Die gefamten Niederlande ſtatt des Holges been 
muͤſſen) giebt es ebenfalls bey Dießkau an Denen Teichen, zu Niedeburg,, bey Tammendorf, 
kängjt der Fuhne, allwo ohnmeit Schortewig Se. Hochfürftl. Durchl. zu Anhalt» Löthen 
ohngefehr 20. bis 12. Jahren dergleichen in Menge auf Holländifche Manier graben laflen, 
die Pfaͤnnerſchafft vermöge eines geſchloſſenen Contracts eine ziemliche Parthen zum Sala 
einige Jahr nad) einander genommen, aber weil fie wegen Ferne Des Weges und Daher Foittait 
Fuhrlohns Damit nihr auf die Koften Fommen Fonnen , foldhes wieder einftellen muͤſſen 
$. 2. Alerhand Steine und Steinbrüche giebt 8 im Saal» Creyſe und deſſen Nadti 
° fhafft ebenfals in Menge. Zu Lovdersleben im Querfurtiſchen, Desgleihen zu Bölendurs = Ps fe in unferm Stiffie 
Mane ſeldiſchen finden fi) Steinbrücdhe von weiſſen Sandfteinen, die zu Schleiffiteinen, Ferk® Paytıme haben , Spat bre 
und Thüren» Einfaffungen und andern Bau » Zierarhen, Statuen und Leichenfteinen gehrandt i 


— Erde im Saal» Creyß ift gar verſchiedentlich, wie bereits im 10. Capitel gemeldet, mb 


werden. Dergleichen ſich auch zu Eſperſtaͤdt finder, welcher aber viel zärter und grauhct dh Fr em onferm 
auch zu Platten gebraucht wird und gefchliffen werden Ean. Zu Beefen ohnmeit Halle fü Anen zu —— 
ebenfals ein weiſſer Sand, Stein nicht gar tieff unter dem Acker, aber etwas meich, undin! das Jar vorgengen if 
sar zu groffen Stücfen, der aber mit Nugen beym Bauen zum Mauerwerk gebraudet * Wegrechte geben , ENd wir 


fan. Zu Rothenburg ift ein Müblftein: Bruch, deſſen Stein roͤthlich iſt, von da} 
Steine nach Berlin und Preuſſen verfchifft werden, ift aber nicht fo gut als der Kiphäukt ie 
flein. ¶ Vor etichen Jahren ift Norbenburg gegen über bey Friedeburg ein Mühlfieinbrud OD | 
räumet worden, deſſin Stein noch befier fälle als der Rothenburgifche. Selfen-und 3 EN 
verfhiedener Gattung finden fich ebenfals in Menge. Bey der Stein Mühle zwiſchen m | 
Giebichenftein find Steinbrüdhe, da das Geftein von rothen, grauen , grünen un gi 
Steinlein zukummen gefest it, und wie Kagen» Silber ſchimmert, wird zum Bauen 30. —A 
der Weoe gebraucht. Ralckſtein giebt es bey Lobbeguͤn, allwo mit klaten Steine! — 
Daraus achrandt wird, Desgleichen bey Lochau, und hinter Lißfau nach Benctenderff bis } 
hat der Rath zu Halle 1538. einen Kalckiteinbruch erkaufft, ber aber ausgebrochen re en Anno Domini Ms Cc 
ganabahe ift; zu Benckendorff hat er gleichergeftalt am 30. Jun. 152 1. einen ee Kalter |, Von 
DE oc) iehe ben Des Rath Ziegelfcheune gebraucht wird, wo ohnmcit Davon aud D 
Bruch vor die Ziegelſcheune Des Königl. Amts Giebichenftein befindlich iſt. oh meh Rd ‚re Aber haben 
feiner ſhwammigten Art sand leicht iR, * Furt — SEE afenber, (nd ti Seren | 
findet fich von verſchiedenen Sorten m; — — an der Shlenge im Manefebil —8* m allerhanı 
er a tu ma, 9 En Sun: 
mo fe Lerm inertes Bogelneft, das ohmweit Beuchli je Ne Geſtalt Allerh, 
Mineralien, Eabinet EN — Vogel» Mit famt einer halben Ever SH HF Kg STE ja oem. 
morden, in welchen Die nern Zofiitein burd jogen und überzogen it Der fo 9 —*8 Wieder der De di] 
eft aber durch umd durch uk Fe Dep Siedung des Salßes in Denen Salt FF nuuns Aa je n Hfunden ig, unnett 
—— it — Mes anders als ein zarter kalcigter Toffftein, det ur" | vi Reigen & — 
dem 
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Zaltzwaſſer niederfchlägt , und durch Die Hige des Feuers in einen feiten Stein verwandelt twird. 
ine Art Marmor findet ſich bep &iebichenftein von zweyerley Gattung: die eine ift Dundfelgrau, 
‚ie der Stein von der Kuckenburg bey Querfurt , mit rothen auf beyden Seiten meiß eingefaßten 
dern, fo ein ſchoͤnes Anfehen giebt , auch ziemlich hart ift und die Politur annimmt; Daher vor 
liche 20. bis 30. Fahren viel i latten bavon verfertiget, und zu Schiffe nach Berlin 
ſchafft wurden ; es ift auch Eein Zweiffel, wann Koſten Daran gervendet und demſelben in der 
euffe weiter nachgefuchet würde, ſolcher härter und ſchoͤner angetroffen werden duͤrffte. Die 
dere Sorte ift weicher, gelb wie Ocker mit langen und runden Strichen , daß ſie ein Anſehen, 
e verfteinert Nußholtz⸗Wurtzel hat, ob fie zwar dergleichen nicht, fondern ein wuͤrcklicher weicher 
armor it. Don dem Mufchel- Marmor bey Querfurt von der Kuckenburg ift Buͤttners tr. 
ıdera diluvii teftes, Beipzig 1710. in 4. nachjuſehen. Spar und Marien-Glaß oder Frauen⸗ 
ß, jedoch nicht gar zu Durchfichtig, findet ſich in groſſer Menge bey Cöllme, allwo es in den 
ergen neben Dem groffen Coilmiſchen Teiche in groffen Stücken von vielen Centnern ſchwer zu 
ge ausftchet. Es wird auch deflen hin und wieder im Saal Erepfe, jedoch in Eleinern Stücken, 
mden, als zu Wettin und Löbegün in Denen Steinkohlen Gruben, da es aufEriftall- Art am 
Kohlen 25386 dergleichen man auch, als vor ohngefehr 12. Jahren in Denen Ber 

Biederſee nad) Kohlen gefüchet worden, in gröffern Stücken angetroffen. Anno 1450. 

biſchoff Friedrich mit einem Bürger zu Magdeburg Levin Fenftermachern einen Contract auf 
jahr lang wegen Des Spat» Brecheng geſchloſſen, und fih Davon den 10. Eentner jum Berge 
dte voraus bedungen. (No.147.) Ziefelfteine von allerhand —* Geſtalt und Farben 
xen überall in denen Aeckern in Gene efunden, fonderlich aber ſeht häufig und von allerhand 
ven Farben um Die Sandgruben bey Niedleben, und in denen Feldern um Laublingen bep 
ben. Wie ſich dann auch häuffig Horn ⸗ oder Feuer⸗ Steine von allechand Figur, ingleichen 
ten Jafpis und Cryftall finden. ee 


No. 147. 


iſchoff Friederichs zu Magdeburg Conceflion vor Lenin Fenſtermachern, den 
Spat im Ersftiffte gegen gewiffe Abgabe zu brechen. d. 22. Februar. Ao. 1450 


‚ Ex Ad. public. 
ir Sriderich von Bote Gnaden Ersbiſchoff zu Magdeburg Bekennen vffentlichin 
mit dißem Briue, das der vorfichtige Keuin fenftermacher vnßer hr 


deburg fich mit one vff Seche Jar nebft nach Gifft dißes Briues volgende vortras 
at, Das wyr ym vnd finen Erben diefelben Seche Jahr vmb günneh vnd zuſtaten 
1, das fie in vnſerm Stiffte zu Magdeburg in unfern Berichten vnd Gebieren, dar. 
s zuthune haben, Spar brechen mogen, wu vnd an weldyen Enden oͤn das allir, 
neit fie, inmafjen vnd wiefe, ale birnach gefchrieben ftebir, und nemlichen sum 
in welchem onferm Berichte, da wir Das zu thune haben, der gnante Zeuyn vnd 
:ben beginnen zu arbeiten, dar füllen fie des Zinſes des erften Jares ganz frie fien, 
aber das Jar vorgangen ift, fo follen fie une jo von zehen Esentenern,epnen Czente⸗ 
Bergrechte geben, vnd wir follen und wollen auch den gnanten Zenyn vnd fine 
mit der Helffte alles Sletes, Das man zu den Sparbrechen bedarf, vorlegen vnd 
darkegin fullen fie ons Die Helffte allee geniefjes, Das fie in den Bergen erwer⸗ 
3 fie an Spate ader fteyne zu Kalke, volgen lafjen, vnd fie ſollen vns auch daruon 
e ofen Rechenfchaffe thun, fündern den zehenden Esentener follen fie vns 
‚ ebir das Spar gereilt wirder, geben, und wie vil fie des auch gewinnen. Auch 
gnente Zeuyn vnd fine Erbin eynen Anecht, Der von vnfer wegene bie dem 
? des Spates fyn fal, Ionen, ſolch £on follen wir die Helffte ragen, wann der 
auch in dem Berge arbeiten fal, vnd Dee zu Bekentniſſe haben wir onfer Inge⸗ 
uͤcke halben vff dißen Briff Drucken laffen, der gebin ift zu Calbe vff Sontag 
nie Anno Domini Mo CCCCo Quinquagefimo. 


Von denen figurirten Steinen giebt es ebenfals verſchiedene Sorten: einige find 
piele, andere aber haben ihre Bildung von veriteinerten Gewaͤchſen und Thieren er⸗ 
Alfo zeigen die Kiefel- uud Feuerfteine, Die auf den Aeckern und im Saal-Strohme gefun⸗ 
n, duch ihre Adern allerhand marhematifche Figuren, Ereuge, Eircul, Vierecke, Sechsecke 
eichen vom verfchiedenen Farben; dergleichen Kiefelftein ich befige, der in einer Maulichten’ 
rch ſchneeweiſſe Adern ein vollfommenes Creutz präfenticet. Gleich wie auch Diefe Steine’ 
e Aufferlichen Geftalt allerhand runde, lange, enformige, kegelformige, pyramidaliſche 
*e Figuren , ja allerhand Gliedmaſſen von Menfchen und Vieh vorftellen. Unter ſoſchen 
‚in und wieder Der Donnerkeil, der Dendrires oder Baum: Stein, welcher ſonderlich bey 
tein gefunden wird, und der Adler» oder Rlapper- Stein, ſowohl Aetites als Geodes, ' 


y der Nietlebiſchen Sandgrube und bep * ⸗ See, doch nicht gar haͤuffig 


ange 
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'atter» Zungen gehören ‚tverden auch zumeilen in Feuerfteinen jedoch fehr felten gefunden; desoleis 
n allerhand Anochen von Thieren, ſo wohl verfteint, als nur calcinirt; als Vricornu fossile, 
graben Einhorn, Zlephanten» Zaͤhne und andere Thier» Anochen, dergleichen aber diefer 
egenden überaus ſeſten geſchiehet, auffer Daß vor einigen Jahren bey Giebichenftein-ein Kiunbacken 
n einem Elephanteir ausgegraben toorden.. °  - * ce 
$. 5. Zu denen Subterraneis gehören auch die Huͤnem oder Heyden» Gräber, nebft denen 

denfelben befindlichen Urnen, deren von Zeit zu Zeit in ziemlicher Anzahl gefunden werden. Bey 
endorff an der Elſter ift ein flaches fandiges Feld, Darin deren in Menge bey einander ftehen, , 
aber nur von der gemeinen Art, und nicht gar zu groß. Auch finden fish him und wieder in denen 
dern aufgewworfene Hügel, Die nian vor ah gel hält, aber lauter folde-Hepden-Gräber, 
); wie man, wann ein oder anderer, weil fie aus lauter guten Erdreich. beftehen, abgegraben 
ıden, alfo befunden hat. Als Anno 1715. Der Beamte zu Rothenburg: nicht weit vom 
igen Amte einen Hügel, den Pfaffen» Hügel gengnnt, abtragen ließ, fanden; fih ober gleich 
er dem Raſen drey alte gang verfaulte im Triangel gefegte Stümmel, und in deven. Mitte ein‘ 
r Todten» Köpfe, Die ohnzweiffel von einem in jüngern Zeiten allda geftandenen Galgen herruͤh⸗ 
n; in der Tiefe aber ein tnuͤß drey und eine Ele jung um mehrentheils zwey Elen 
t, aüf beyden Seiten mit grofſen grob bearbeiteten viertels Elen ſtarcken ſteinernen Platten! 
xeſetzt, und oben mit dergleichen bedeckt, auffen herum lagen eingelne Stüden von gerbroche⸗ 
Umen, inwendig war nichts, hingegen lag oben auf der obern Platte Fingers dick Afche, 
war das Behältnüß von Abend gegen Morgen gebauet. Man vermuthete damahls, dag’ 
«s kein Grab, fondern ein hepdnifcher Altar, oder auch ein Drt, mo Die Leichen verbrennet 
en, geweſen ſey: weil man inwendig Feine Urnen noch Aſche, fondern nur die letztere oben 
funden. Allein, da die zerbrochenen Urnen dabey und die Aſche oben auf gefunden worden, 
s ſeyn, Daß es ſchon ehedem gefunden, die Urnen heraus genommen und die Afche zerſtreuet 
en, Nicht weit davon ward Damahls aud ein anderer Hügel geöffnet , in welchen fich ein 
aͤbnuͤß von dünnen, ſchlecht bearbeiteten. Matten 5. Viertel Elen breit, und etwas über 
thalb Elen lang, gleichfals von Abend gegen Morgen befand. Darinnen ſtund nach dem 
en zu rechter Hand Die Urne mit ‚den verbrannten Gebeinen, ferner 6. ordentliche Becher 
sen der Materie, ald Die Urne, zierlich mit Reiffen, Davon der Fleinefte einer guten Hand 
die folgenden aber einer immer einen Finger höher, als der andere mar; am Ende des 
bnuͤſſes gegen Abend zu ftund ein Tiegel mit kurtzen Eleinen Füßen, doch ohne Handgriff. 
yon dem Petersberge und Wettin werden auch öfters aus den Aeckern Urnen ausgepflüger. 
viertel Stunde von Gömrig oder Gimrig an der Straffe von Wettin nah Halle ift ein 
: Berg, der lange Auen genannt, in welchen Anno 1733. drey alte Hünen:oder Heyden«. 
t gefunden tworden : Das erfte hat an. der Straffe nad Halle zur rechten gelegen, vom 
gegen Morgen, als ein niedriger Stollen von Steinen bey nahe 300. Elen lang in einer Linie 
ühret, und oben hoch mit Erde uͤberſchuͤttet. In folher Höhle hin haben. fid die Urnen 
nander theils gang, theils zerſchmettert gefunden. Das andere und Dritte Grab ift jenem 
Iber auf dee andern Seite gegen Morgen ‚eben fo beſchaffen, als Das erftere, und machen 
ey gleichfam ein Kleebat von gleicher Höhe und Fänge, Darinnen ebenfals, weil Die Bauern 
ine ausgerottet, einige zerſchmetterte Urnen gefunden worden. Wie Daun auch in felbiger: 
mehrere dergleichen hepdnifche Gräber , ‚und einzelne Urnen Kin werden, dabey man 
eiſerne Pfeil: und Spieß⸗Spitzen auch andere Geraͤthſchafft antrifft. Bor ohngeſehr 
ren hat der Herr ont stlendorff zu Tammendorif ohnmeit Queitz einen groſſen Hügel, 
lauter ſchwattzer Erde beftanden, abtragen und die Erde auf Die Accker fahren lafien, in 
ı man ebeufals ein Hemden» Grab mit befonders groffen Urnen gefunden, in deren eine 3. 
annen gegangen. Anno 1747. hat der Domherr von Taubenheim zu Bendorff ohns 
eßkau einen gleichmäßigen Hügel im Felde abtragen laflen, in welchen ein heydniſch Be⸗ 
gefunden wurde, welches bis oben hinauf mit Den allergröften Feld» Steinen, jedoch ohne 
erck gewoͤlbet war, in deffen Höhlung man Feine Umen gefunden, aber einen platten Stein: 
‘Boden mit. vielen runden Loͤchern, und unter felbigen eine Art und Streits Hammer von 
ttz, ingleichen ettiche Gelencke von Golp, eines guten Zols breit, gemunden und fauber 
t, auch wohl tonferviref, ſo eine Agraffe von einem Mantel oder Kleide mag geweſen 
diefes Begräbnüß feheinet ein Begräbnüß eines edlen vornehmen Nömers geweſen zu 
ilen um Diefe Gegend nach Oßmuͤnde hin verfchiedentlih Roͤmiſche Mingen von Silber 
inthifchen Erg ausgepflüget und gefinden worden, mit Dem Bildnuͤß der Kayſer 

Vefpafiani, und eine mit der Umfchrifft x Antoninus Aug. Germanicus; daher‘ 
Grund zu vermuthen, daß die Römifchen Armeen in Diefe Gegenden muͤſſen gekommen: 
sahlen auch ohngefehr Anno 1726. oder einige Syahre nachher, bey Anlegung ‘des. 
dep dem Schloſſe Giebichenftein viele Elen tieff unter der Erden einige Roͤmiſche ſuͤberne 
‚on Trajano, und Antonino gefunden worden. - . 
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uſchuͤtten, der Lufft alle Zugänge zu dem Feuer zu benehmen und es ſolchergeſtalt aus zu 
‚en; wozu auch fo gleich alle —— die zu dem Feuer gehende Strecken unter der 
vermauret, durch viele hundert Wagen und Karn Erde und Sand zugeſuͤhret, und 
! das Feuer ausgedämpfet, welches ſich aber doch über Fahr und Tag unter der Erde 
Iten, und alles was es in feinem Bezircf angetroffen, vergehret ; jedoch dadurch verhütet 
en, daß es nicht weiter um fich frefien Eönnen. Als man nachher einige Schächte wieder 
jogen, hat man an denen Steinfohlen» Schladen natürlich gervachfenen Alaun angefchoffen 
den , den Das unterirdifche warme Waſſer ausgelauget, und nachdem das Waſſer durch Die 
des Feuers verrauchet, der Alaun in Erpftallen angefhoflen. Diefes unterirdifche Feuer 
te fi) zuerft am 10. Jan. 7739. in einee Steinfohlen» Grube auf der fo genannten Pleinen 
thea, ohmmeit eines Bruchs zmifchen diefer Dorothea, der Pringefin und dem Pfaffens 
chte, allwo Die Arbeiter bereits eine geraume Zeit groffe Wärme in Dem Geſtein verfpührer, 
ber warme Wetter geklager, felbigen Tages aber fich eine ſolche groffe Hige und Schwefel- 
pff geaͤuſſert hatte, daß die Bergleute ausfahren müffen, und nicht arbeiten Eönnen. Solche 
ınd Dampff hatte auch von Tage zu Tage zugenommen: ob man gleich Eein wuͤrcliches 
in der Grube fehen koͤnnen, aud alle mögliche Gegen » Anftalt Dagegen gemacht worden, 
ih am ar. Martii zwey Ber eute auf dem Pfaffenſchachte von dem Kohlen» Dampfe 
‚ und die übrigen, 12. an Der Zahl mit Mühe et worden; worauf es am 29. Martil 
arcken Bruch gemacht , aus welchen Das helle Feuer zu Tage ausgebrochen, bis man nad) 
nd vergeblich verfuchten Hülffs - Mitteln, wie ſchon gedacht, Die Schächte zugaftürget, und 
ühe mit Sand und Erde überfahren, auch unten alle Zugänge der Lufft verftopfer, und 
h das Feuer gedämpfft , wiewohl fich ſolches noch bis in den Zunium folgenden 1740. 
} unter der Erden verhalten, ehe es getilget werben mögen ; ob «6 fon noch nicht 
nd gar getilget ift: denn noch im September vorigen 1748. Fahres, ale man in diefem 
Refier einen Berfuh» Schacht abſincken wolte, um zu fehen, ob man die darin befindlichen 
» Pfeiler geroinnen £önte, und mit ſolchem Schachte ohngefehr 6. Lachter nieder gefommen 
onten Die Bergleute vor Hige nicht mehr ausdauren; Daher Das Bergamt darauf verfiel, 
em nahe gelegenen Waſſernoͤthigen Schachte das Waſſer durch Rinnen zum Abfühlen 
yu leiten: allein Die Kohlen geriethen Dadurd) in Brand, fo, daß Die helle Flamme heraus 
und den Schrot, damit der Schadt in der Dam-Erde verzimmert war, verjehrete, 
nan den Schacht eplends wieder verſchuͤtten mufte. 
4 Salperer betreffend, wird veffelben foroohl im Mansfeldiſchen, Magdeburgiſcher 
als im Saal: Erenffe in ziemlicher Menge verfertiger: weil fich in demfelbigen viel Ziegels 
e Leimen» Erde, als Die Mutter des Salpeters befindet, und überall in Städten und 
n an fiatt der Zäune, ABeller = Wände von fetter Erde oder Leimen und Stroh nebrauchet 
in welchen fich der Salpeter befonders. häuffig generiver. Nachdem ver Francifcaners 
Sartholomäus Schwarz 0. 1330. das Schyieß: Pulver erfunden hatte, und man 
n im Kriege zu bedienen anfieng: fo war man auch bedacht, Den Dazu nöthigen Salpeter 
er Menge zu erlangen, und rechnete denſelben als eine zum Kriege nöthige Sache zu denen 
; daher auch niemand erlaubt ift, Salpeter zu fieden,, als Dem es von der hohen Pandes» 
t gegen gewiffe Abgaben, welche gemeiniglich in Abftattung des Zebenden und dem vorbe⸗ 
Dorfauffe des Salpeters beftehen, verftartet wird. Schon Ao. 1419. hat ſich Ertzbiſchoff 
: zu Magdeburg diefes Rechts auf ſolche maffe bedienet ; mie aus deſſen Regiftro erhellet: 
hielſmede ift erleubet in dem Gerichte zu Gebichenftein ein Jar Salpeter zu 
nd zu fieden, dauor fal er Meinem Serrn eine chonne Salperits geben, vnd jm 
b Pfunt vor V. Crüggrofchen laffen, dag bar Coͤler von Croſigk vor ihm gelobt 
einem Bute, das er von jm zu Lehn babe. Adtum Gebichenftein Anno &c., XIX. 
monis Jude. 90. 1460. verfchrieb. defien Nachfolger Ertzbiſchoff Sriedrich einem 
ı Halle Severin Dengeln, alle die Erde und Kerunge, in der Voigtey und Gerichte zu 
tein auf 4. Fahr lang auf feinen beften ug und Frommen zu gebrauchen, und Davor 
Marid Geburt eine Tonne guten geleuterten Salpeters auf Die Burg Giebichenftein 
ı geben. Auf gleiche Condition verliehe Ertzbiſchoff Ernſt Ao. 1477. Heinrichen von 
elgig ) auf feine Lebens: Zeit die Kehrung des Salpeters; und Mo. 1544. verliehe Der 
nd Ergbifhoff Albrecht Hieronyms von Dießkau gegen zwey Gulden jährlichen 
eSalpeterkehre ( das ift, das Kragen der Salpeter- Erde) an und auf den beyden aufs 
1 Haufen auf der Kohlmiefen vor dem Elaus» Thore vor Halle. Doch findet ſich auch, 
Obrigkeiten Salpeter» Hütten angeleget; wie dann der Rath zu Halle Ao 1544. feine 
le vor einen jährlichen Zing von zwey Eentnern Pulvers auf 6. Fahr lang an Benedict 
verpachtet, und demfelben zugleich erlaubet, gegen Entrichtung 1. Eentners Salpeter 
rbzinſes, eine Salpeter » Hütte auf dem Plage des Compter» Hufes an der Hohen 
zurichten; melche aber nachher wuͤſte, und der alte Salpeter Berg genennet worden; 
. der Stadt» Phyficus zu Halle D. Stiffer eine neue Salpeter« Hütte erbauet, Die 
8 wieder eingegangen. Wie dann auch Die Salpeter- Hütten zu Alsleben und Frier 
7 dafigen Aemtern zugehören, und * den Erbzinß abgeben muͤſſen, Dem — 
nunz3 
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aber der Zehenden und Borkauff des gefertigten Salpeters als ein Regale Sr. Königl. Nu 
als —— er derfelbe von denen es —— Fra das ——— 
zu Magdeburg in das Sa ‚Magazin um einen gewiſſen feſtgeſetzten Preiß eingeliefert 
an. Denn fo bald Ehurfürft Friedrich Wilhelms Durchl. die Magveburgifcen Fand ein 
ward ſogleich wegen des Salpeter ⸗Weſens eine neue Einrichtung gemacht, neue Salpetır-fritn | Set Zeutfhlandı: 
erbauet, mehrere Salpeterfieder angeleget, und dem General» Major und Gouverneur u Rz ya nl ven | 
burg Ernft Gottlieb von Boͤrſtel die Direktion Darüber aufgetragen, alle Ausfuhr des gemonm MT en 
Salpeters aber bep harter Strafe verboten, auch deshalb unter Dems ı 1. Juni 1685: cin Panrw |7 num Deftphalen, —— 
ins Hergogthum Magdeburg publiciret. Diefes wurde unter Dem 13. May 1687. gefchärft, ja [717 rin, Löbegün un ns 
‚May 1691. erneuert und meiter ertendiret, auch dem Hoff Rath Steinbäufer das Sale gu Dep Dpperode f fs 
efen verpachtet. Dergleichen Salpeter» Edidte find audy am 24. Jebr.1703. 8.Mart.zio.n 1 4 M groffer Menge in 
13. Dec. 1712. publiciret und in dem letztern Der Artillerie» Obriſt » Lieutenant Bredau, Commern |' ’ 
Fach Guifchard und Kath Jagwin, die den Salpeter - Pacht erhalten, zu Directoren verordn, | Öxtung, nachdem fie theils 
und den 20. Yumü 1716. das Salpeter»Edict erneuert worden. As.1719. ward der Pacht anf [7 Gcften vermifht fepn, 
ben, und das Salperer» Weſen unter Direction des Artillerie Capitains von Aöppen u [ET rider, und bep meiten 
Zeug : Lieutenant Könige in Adminiftration gefegt, und unter Dem x. September ein Salem 1 
Edict publiciret, auch ſolches abermahls den 12. Sept. 1723.10. Sept. 1727. erneuert, Bd irren Hausrarh, als Deetaſ 
aber theils von denen Unterthanen viele Beſchwerden wiver Die Salpererfieder eingelauffen, dk —— ſind 
bey der Adminiftration ſelbſt allerhand Unrichtigkeiten vorgegangen: fo ward 1729. das Bad Sm jwur länger ausdauren, 
in eineandere Berfaffung gefeget, dem Commandeur Der Artillerie, dem General: Majerım 
Linger Die General: Direetion des Salpeter⸗ Wefens in den gefamten Königlichen Länten ab Fa x 
getragen, und zu Magdeburg eine befondere Salpeter: Eommmfion von einigen Räthen austa FT: —— werden endl 
Regierung und Kriegs und Domainen⸗Cammer, denen ein eigener Salpeter⸗ Fiſcal yugeyin laſen. Die Doͤlauer 
ward, angeordnet, und Deshalb ein General: Salpeter- Edict unter: dem 30. Mart. ins Ka |" "ir de Wettiniiden. 
publiciret ; welches in dem renobitten Edict vom 17. May 1735. dahin geändert wurde, vafaa Fe öruer halten, Deren 
gange Werck der Aufflicht und Beforgung des Salpeter-Weſens ſamt der Jurisdiction ı 
eriten Inſtantz über die Salpeter» Sieder dem Geheimen Kriegs und Domainen: Rath Ag im inch rd und kothig, 
von dda zu Halle anvertrauet worden ; welcher die Jurisdiction über die Sahheiet ⸗ Sei , nicht wohl; Doch find 
durch Das Kothenburgiihe Bergamt ererciren laffen , von deſſen Befcheiden , vermöge Deciir 
Refcripts vom 3- Aug. 1735. an die Salpeter-Commißion zu Magdeburg appelliret wird, mead [7 Ka Dlaı 
auch in dem verneuerten und vermehrten Salpeter- Edict vom 10. Martü 1746. gelajlen met hr ſtatclen, harkigen, 
ABeil auch Die Unterthanen über Das AbErasen ihrer Waͤnde und deren Ruinitung bean | 
Klagen geführet ; fohaben Se. Königl. Majeftät zu deren Eünfftigen Sonlagirung As. 748. de |’ A 
gnädigft verordnet, Daf jede Stadt und Dorff nad) Proportion feiner habenden Waͤnde. Fi deu fein Dehl, hingeg 
einem getviflen bequemen Orte eine gewiſſe Ruthen Zahl Weller + Bände anfertigen und unm |"*, der Erd: und Steinlac 
halten / Dagegen aber in Zufunfft Die Salpeterjieder derer Unterthanen um ihre Höfe und One eh ſud im 10. Capitel, $ 
gehende Weller⸗Waͤnde mit-allen. Abfragen verfchonen follen. Subte 
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auch ehedem, und auch noch an theils Orten nicht gemuthet werden DürieR, 

einem jeden, Diefelben auf feinem Grund und Boden zu ſuchen und ie graben gap —R — Mit Sien 

geweſen und noch iſt; wie Davon Spans Bergrechts- Spiegel Tit. 2. $ 2. lit. d. und deſſen V 

Urthel No. 28.29. und 30, desgleichen Eiſenhart de regali metallifodinarum jure Cap 

n.3. und $.65. und Korn de metallifod. jure th. 17. nachyufehen. In neuern Zeiten 9 

Orten darunter eine Veränderung vorgegangen. In Sachfen it deshalb unter Dem 19. rn 

1743. durch ein Edict ein gewifles Regulativ ins Land publicivet worden, nach melden —* 
diejenigen, welche in Denen Saͤchſiſchen Landen Steinkohlen zu brechen gefonnen, bi M u Enypb, 

haben. In denen Königl Preußifchen Landen, fonderlih dem Hergogthum anal * * 
Graffſchafft Mansfeld, Magdeburgiſcher Hoheit, werden die Steinkohlen vor ein —— —X oothum Magd 
und, niemand, als der durch Das Berg» Privilegium vom ı2, Decemb. 1691. Damit p —8* an are g 

Gewerckſchafft dergleichen zu ſuchen und zu brechen erlaubt. . a Beil —D — erhielt 
$. 2. ©$ find aber Die Steinkoblen verſchiedener Gattung: einige, als DIE HF nu, Sp op ilegium, < 

un Morl und in den Biederfeeiichen Bergen find nichts anders als ein verſchlammeug Aug Ra Vettin ein Ver 
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sdches mit Hartz, Erdpech, Schwefel, Alaım, Salpetet und Vitriol bermenget, mehr oder 
veniger nach Beſchaffenheit des Gemenges verhärtet, und eigentlich Carbo fofhlis ift; dergleichen 


ch auch in Heffenlande häuffig findet. Die andere Sorte, oder eigentliche Steinkohlen, Lirban- 


:aces, Die im Lütticher Lande Howille, nad) ihrem Erfinder Prowdbomme le Houilloux genens 
t, und an vielen Drten Teutſchlandes, als in Böhmen, in Heſſen am Meißner, in Meiffen bep 
Yıefden und Zwickau, in Thüringen im Stollbergiichen und bey Erfartöberge, in der Graf 
yafft Marck in Weſtphalen, im Stifft Luͤttich, im ogthum Magdeburg, fonderlich im Saal» 
reyſſe zu Wettin, Löbegän und Doͤlau, im Halberftädrifchen bey Faldenftein und Meißdorff, 
ı Anhaltifyen dep Opperode und Gernrode, in Denen Pprenäiichen Gebürgen, in Franckreich, 
aderlich aber in groſſer Menge in Engelland und ind gefunden werden, beftchen aus 
tteolo und einer terra follata, oder Erd⸗ Hartze, Ed» Bee und Schiefer , find aber ver⸗ 
iedener Gattung, nachdem fie theils tieff in der Erde liegen, und mit mehren Erdpeche, oder 
ieferichten Geftein vermifcht ſeyn, daher auch die Kohlen: Erde, oder braune Kohlen, Tages 


»hlen viel weicher, und bey weiten wicht fo gut, als Die guten Stein» oder Pech : Kohlen find. 


'Engelland.hergegen findet man-eine Sorte, die fo fein und glat als der ſchoͤnſte Gagat iſt, Daher 
h allechand Hausrarh, als Theetaffen, Schreibzeuge und dergleichen Daraus berfertiger werden. 
e Wertinifchen Steinfohlen find hart und ſchwer, und haben viel Erdpech bey fich, weßhalb 
uch im Feuer länger ausdauren; und eine fHärckere beſtaͤndigere Hige von fich geben, als die 
ssüntfhen, auch Daher bon denen Schmieden mehr gefuchet und gebraucht tmerden. Die Lö 
ünifchen brechen in gröfferen Stücken: find aber viel brüchiger und leichter, auch nicht fo 


Indig im pr und werden endlich mehrencheils zu Afche; Dagegen Die Wettiniſchen eine feſte 


lade zuruͤck laſſen. Die Doͤlauer halten das Mirrel zwiſchen beyden, und ſind manchmahl 
ſo gut, wie die Wettiniſchen. Die beften Sieinkohlen find alfo, die am meiſten Hitze geben, 
am längften Feuer halten, deren Kennzeichen folgende find : 1) muͤſſen fie tieff aus der Erde 
iben werden ; denn Die Tagekohlen, fo zu Tage ausgehen oder nicht tief unter der Erde 
', find vielmehr erd und Eothig, als fteinigt, und brennen wegen des Dielen Unraths, den fie 
id) führen, nicht wohl; doch find fie nebft und unter den guten , wenn fie wohl genaͤſſet, mit 
brauchen; 2) die eine heile Flamme geben,- gleich; denen Holgfohlen;. 3) die nicht eher ans 
en, bie fie zuvor mit einem Blafebalge, oder ſonſt einem ſtarcken Winde angemacht wor⸗ 
4) die feinen ftarcken , hartzigen, ſchwefelichen and üblen Geruch von ſich geben ;; 5) die fein 
Heid) den Steinen find; 6 ) Die einen fchwargen Rauch, wie ein Pech von ſich auffteigen 
; 7) die fein lichte, ſchwartz, breit und groß, und 8) Daraus man an und für fich ſelbſt, ohne 


ın des Feuers fein Dehl, hingegen aber eine. andere mäßige Feuchtigkeit auspreffen fan. 


Idge, oder Erd- und Steinlagen, wie ſolche in Denen Steinkohlen⸗Bergwercken über eins 
liegen, find im 10. Capitel, $. 1. befhrieben, au davon Johann Philipp Bänring, 


er Sylva Subterranea , oder Befchreibung der Steinfohlen, Cap. ı2. pag 8ı. nad 


3. Bon dem Steinkohlen⸗ Bergwercke ju Wetrin findet man bereits Anno 1466. 


cht, Daß es um ſolches Jahr zur Zeit der Reg Ertzbiſchoff Friedrichs, der ein groſſer 


ver Der Bergwercke geweſen, als man nach Kupfer-Schiefern geſuchet, entdecket und 
"worden: iſt aber damahls aus Mancel des Vertriebs, und weil man die Kohlen nicht zu 
jewuſt, liegen geblieben.. Zu.denen Zeiten Ergbifhoffs Sigismundi ward es abermahld 
et: man mufte aber Die Kohlen nicht zu mugen, und ließ es alfo fienen ; der Adminiſtrator 
:aff Chriftian Wilhelm aber tieß foldhes zu Anfang des ı7. Seculi wieder aufnehmen, 
te den Gebrauch der Steinkohlen bey dem Salnfieden zu Halle einzuführen; daher Yo. 
uf deſſen Befehl zwey aus dem Rathe und zwey von der Pfännerfchafft nach Allendorff in 
efchieft wurden, um Die dafige Giede » Art mit Steinfohlen insgeheitm zu erforfchen. Es 
ud Ao. 1622. bey Löbegän nach Steinfohlen eingeſchlagen, und derfelben eine gute 
gefördert ‚ welches aber damahls megen der vielen Waſſer Eeinen Beſtand haben molte. 
vürde das Sieden mit Steinfohlen zu Halle eingeführet worden ſeyn, wann nicht Furg 
er leidige drepfigjährige Krieg eingefallen, Darüber fi die Berg: Leute verlaufen, und 
gwerck wieder zu Sumpfe gegangen. Sin ſolchem Zuftande it es bis gegen Das Ende des 
i geblieben, da der Dbrifte von Pfubl zu Heiffte ſowohl die Schiefer: Flöge zu Rothen⸗ 
3 das Steinkohlen⸗ Bergwerck zu Wettin mit ſchweren Koften wieder aufgenonnnen; 
‚er folche in Die Länge nicht erſchwinden Fönnen, das Werck wieder liegen laffen müffen; 
erChurfürftt Brandenburgifche wuͤrckliche Geheime Rath und Hoff: Cammer⸗ Präfivent 
von Enyphanfen fich mit ihm abgefunden, und von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. mit allen 
fen im Hergogthum Magdeburg und Fuͤrſtenthum Halberftadt beliehen'worten. Er 
rauf das Werck in 400. groffe Portionen oder Kure, richtete unter Dem 35. April 1691. 
rckſchafft auf, und erhielt Darüber am 2. December ſelbigen Jahres von Sr. Churfürſtl. 
in Berg» Privilegium. Auch ward’ am 22. Map 1696. eine befondere Berg: Ordnung 


und zu Wettin ein Berg» Amer, zu Berlin aber ein Ober- Berg: Directorium ange - 


on denen Dem Freyherrn von Enpphaufen zuftändigen Kuren find nun nachgehends 292. 
an 
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656 Part. Spec. Se&.I. Cap. 17. von Stein: Kohlen, x, —X 
an den tſtl. Ober» Präfidenten Freyherrn von Danckelmann gekommen 
338 — als derſelbe Anno 1699. in Ungnade fiel, confifciren, und fh hc 
durch Das » Amt berechnen laſſen: zu welchen in felbigen Jahre anmod die 20. Rupe aa 
imen , Die der Cammer · Sertetarius Vietor gehabt, das alfo Se. Königliche Majeftät in ala 
312. Kupe haben, Die Übrigen 88. Kure aber der Danckelmannifchen und Krugifhen Familie wit 

- andern Privatis zugehören. Solches Bergwerck wurde von dem Bergamte bis Io. 1714 alas 
nifteiret, da es der Oberamtmann Zohfe und Stecher dergeſtalt erpachtet , daß fie Sr. Kiniz 
Majeftät überhaupt jährlich 20000. Rthlr. und denen Neben « Getversfen von ihren 88. Kur 
nad) Proportion einen mäßigen Pacht entrichtet, Dagegen aber Erlaubnüß gehabt, jähnid 

000. Wiſpel Steinkohlen zu fördern, und um den gefegten gewöhnlichen Preif zu verfuf 
achgehends haben es Die Kriegs» Raͤthe Lohſe, Bu und Stecher von neuen erpadıt; 
bis endlich Mo. 1730. unter dem 23. Februar. wegen Des Baues ein neues Berg: Ragkum 
publicivet,, im Monath Day eine General» Befahrung gehalten, und Ao. 173 1.Die Berpadun 
aufgehoben, das Steinkohlen⸗Bergwerck wieder in Adniniftration und der Geheime Kris 
ımd Domainen-Rath Philipp Friedrih Krug von Nidda Darüber zum Director und ir 
Magdeburgifche Krieges « und Domainen» Rath Heinrich Chriſtoph von Katte zum Control 
beftellet worden; da dann jährlich über 8000. Wiſpel Steinfohlen gefördert worden. YAicıd 
haben ſich in folgenden Zeiten, feit 6. bis 8. Fahren her, die Anbrüche fehr abgefhmitten, m 
alfo die Förderung gar fehr vermindert; welchem man zwar Durch Anfffuhung neuer Aucie 
möglihft vorzufommen geſuchet, und Deshalb viel Geld verwendet, aber big dato nichts ermiriie F — 
tes auszurichten vermocht. Das Bergwercks⸗ Refier zu Wettin beftehet 1) in dem Wenn | 

Inge, darauf die Schächte : Friedrich WBilhelm, Eronpring, Ehriftian Ludewig, Dora, 

Mafenfhaht, intzeßin, Landſchatz, Groſſe Ehriftoph, ꝛc. 2) im Pleinen Schachtbu 

Zuge, darauf die te: Friſchauf, Hoffnung, Gluͤckauf, Schwan, —— 

—** Erone, kleine Adler, Einigkeit x. 3) dem groſſen cheberger Juge, daran 

die Schächte: das neue Gluͤck, Staͤmler⸗Schacht, Margaretha, Rebhunzc. 4) demYin 

Grunde , allmo aber noch nichts beftändiges ausgerichtet werden koͤnnen. Es fd ad 

dabey verfchiedene Stollen getrieben, als der Dobitzer tieffe Haupt⸗ Stollen, deffen Mund 

De Dot eine Stunde von Wettin in Die Saale yehet, und. über 2000. Lachter lang if, af 

Das gange Gebürge aufihlieft ; der groſſe Schachtberger Stollen, der bis vor Drt im ph 

1300. Bachter getrieben ift, und der obere oder kieine Schacht berger Stollen, der ſat an Wh 

Jahren abgegangen ift. 


F. 4. Zu Löbegän hat man bereits Ao.r622. Steinkohlen gefunden, und davon ein it 
derung gemacht , Die aber 1626. theils wegen Mangel des Vertriebs, theils wegen Des \3 Biber Erpe predhen in 
Krieges wieder liegen geblieben, bis foiches Werd Durch Das ABettinifche Berg: Amt vor aha ie) Silber ben N, fo; 
fehr 30. — wieder aufgenommen, und bisher mit guten Succefs fortgefeget,, auch mandd Kayyayin u Schife geführten 
“ Jahr auf 1000. Wiſpel Kohlen gefördert worden, welche daſelbſt Gangweiſe ftreichen. Rd rl mÄh; auffer daf in Denen 
aber das Refier nicht gar zu groß, und mehrentheils abgebauet, auch ABaflernöthig, und fd eat von 23 . 
Beine neue Anbrüche finden wollen: fo ftehet Das Werck voriego eben nicht gar zu höfih. Di |: 

angbahren Schächte find: der Seegen Gottes, Touradsburg, Glücksrad, Neueglüd, Senke "m Saal Erenffe, aig 
Bol ‚ gute Hoffnung, ſchwartze Adler, und ift auch vom Randgraben Diefleit Der Fühne her Nknıyın um Bradroig mul h 
Roͤſche und Stollen in Das Gebürge getrieben. Bor ohngefehr 10. biß 12. Jahren, thaien fh ihn, —*8 er 
zoifchen Zettin und Doͤlau über der Saale Steintohlen hervor, darauf bisher Durch das De ||, Aupfer her > 
tiniſche Bergamt gebauet worden: allein weil das Gebürge ein zerruͤttetes Geftein, und Die Kahl —ES 
nur Neſterweiſe ſtehen, auch nicht ordentlich ftreichen, will es Damit in die Länge Leinen reits —PRtf su Koth 
Beſtand haben, obgleich einige Jahre her eine ziemliche Menge Kohlen getvonnen worden Ti 
dem zu Wettin in dem Kohlen» Bergwercke entfandenen unterirdifchen Feuer it bei # 
vorigen Capitel $. 3. gehandelt worden. j 


$. 5 „Das Derg- Amt zu Wertin ift der Magdeburgiſchen Krieges, und Domint tr Ber, Um; 
Eammer» Saltz und Bergwerc?s »Deputation zu le Pr und beftund zu Ausg) un Selb —ã 
des 1748. Jehres in folgenden Perſonen· Auguft Heinrich Deder, Bergrarh und Dergmalt ING; An Golbig zoifcyen N 
führer nach Abfterben Des Berg - Direltoris, Des Geheimen Kaths Krug von Niode, das Wear NOBiO UND fehe ei, 
aum, Stang Uli) Bergmann, Berg: Syndicus und General» Redinungs- Führer, 

grang Stämler, Bicebergmeifter, Obergeſchworner und Marckſcheider, Ludewig ai un 
—— Berg⸗ Vermalter, — Georg Röder, Vergmeifter , Friettih Dit ‚der in die fu 
urffbein, Secret. und Berg» Schreiber , Ehriftoph Ludwig Breitholg , —* nicht ) 
* Leonhard Marck, Schidimeter zu eobegin, Johann Auguſi Brandis HP wiſten Fan: ſo fint 
— actor zu Halle, Johann Georg Scyererg, Gegenfchreiber, Auch wird fo we h ai Satan Rofen folchem abyuhel 

„du Cbegün ein Berg » Chirurgus gehalten’, weiche gegen eine dewiſſe jährliche aa SONdern dag Ofier 

der Arbeit zu Schaden kommende gleute curiren müffen. N 
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Das 18, Capitel. 


Von denen Metallen, fonderlich dem Kupfer- Schiefer: 
Bergwercke zu Rothenburg, 


F. 1. 


At Metalle find bekannter maffen, vollkommene oder unvollkommene, welche legtere von eini⸗ 
gen auch Halb» Metalle genennet zu werden pflegen. Zu Denen erſten werden gerechnet 
Gold, Silber, Queckſilber, Zinn, Bley, Kupfer und Eifen; wiemohl das Queckſilber 

» Eigenfchafften eines Metalls, daß es fich ſchmeltzen und haͤmmern läffet, nicht hat, fondern 

r von den Chymicis darzu geyehlet worden, um nach der Zahl der 7. ‘Planeten fieben Metalle 

aus zu bringen: unvolfommene Metalle hergegen nennet man Das Antimonium oder Spieß ⸗ 

6, Wismurh, Waſſerbley, Gallmey, Tal und Tutie. Don diefem nun findet fich im 

tal» Erenfle Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Gallmen und Eobold. 

6.2, Gold: Sand führet der Saal: Strohm bey ſich, und ift deflen ehedem ben Jena 

' dem Sande gemafchen worden; indem des berühmten JCti Struvens Ehegattin, eine ges 

me Berlichin, auf ihre Koſten Goldwaͤſcher vom Rheinftrohme kommen laffen, und oberhalb 

a eine Gold» Waͤſche angeleget, auch mit gutem Fortgang eine ziemliche Quantität Goldes 

onnen, wiewohl es Die darauf germandten Koften nicht abwerffen wollen; wovon Schurzes 

... Fenenfis p. 93. und die von ihrem Sohne Burcard Gotthilff Struven Yo. 1699. 

jena fub prefidio Patris gehaltene Differtation de auro Auviarili, vom Waſch-⸗ Golde 

wiehen. Daß die Saale auch noch um Halle herum Gold» Sand führe, ift aufler Streit, 
ch den Daraus gewaſchenen Schlih fowehl, als die Gold⸗Flittern bey einem Curiofo felbft 
en; allein, Die gemeine Art mit der Kuh zu wafchen, wirfft die Koften nicht ab: Dagegen .ift 
eine gewiſſe Invention mit- einer gang fimplen Machine befannt, Dadurch eine fehr grofie 
3e Sandes in einem Tage gewaſchen, und dee Gold» Schlih Dgraus gezogen werden ‚Ban, 
etwas vorthelhafftes ausgerichtet werden Dürffte. Die Silber, die auf der Dansfeldifchen 
er» Hüfte aus denen von den Schiefern fallenden Kupfern gefengert werben, führen alle 
ſtens die Marc? ein halb bis x. Quentlein, auch öfters noch mehrere Bold bey ſich, Daher 

—* Ans die —— Rothenburgiſchen⸗ Kupfern zu Neuſtadt geſeygerten Silber eben» 
altig ſeyn m 

3. Silber⸗ Erge brechen zwar vor ſich nicht im Saal » Creyſſe: jedoch führen die Kupfer⸗ 

fer ziemlich Silber bey ſich, fo zu Neuſtadt an der Doße aus Denen zu Rothenburg gefer⸗ 

‚und dahin zu Schiffe geführten Schwartz ⸗ Kupfern gefeugert wird. Zinn und Bley findet 

enfals nicht; auffer Daß in denen Kohlen Schächten zu Wettin und Loͤbeguͤn Dann und wann 

Spuren von Bleyglan gefunden werden ; wie man dann auch Dafeloft und unter der 

efehiefern Dann und wann Cobald » Nieren von der feinften Sorte antrifft. Eiſen findet. 

nfals im Saal» Erenffe, als um Halle herum martialifche Kieffe, und rothe Eifen Diner, 
hen man um Brachwitz mulmigt antrifft, wie Dann auch die Felſen um Giebichenftein eiſen ⸗ 

ſeyn, wegen Theurung des Holges aber damit nichts anzufangen ift. vi. 

4. Zupfer hergegen giebt es im untern Theil des Saal: Erepfles in groffer Menge, fo 

3 Kupfer » Bergmwerd zu Rorbenburg eine Zeitlang auf 100000. Rthir. jährlich abgeworf⸗ 

id im Fahr 1736. 26323. Eentner Schivarg- Kupfer von da nach Neuftadt an der Doße 

gern verfchiffet worden; wiewohl es iegiger Zeit, meil Das Golwitzer Refier erfoffen, und 

iſſer nicht gesungen werben können, fehr in Abnehmen gerathen. Es beftehet aber dleſes 
ch, welches das Rochenburger Bergwerck genennet wird, in Kupfer Schiefern, und hat 
ene Berg: Refiere. Um C iſt in alten Zeiten ſtarck darauf gebauet worden, nun⸗ 
er das Feld mehrentheils ausgehauen, und was hoc) ſteht, iſt fehr, waſſernoͤthig und 
fig. Zu Bolbig zwiſchen Coͤnnern und Löbegün ftreihen die Schiefer Gang- und nicht 
eife, find fluͤßig und fehr reichhaltig an Kupfer und Silber, Daher fie auch ſtarck bearbeitet, 
yentlich 80. big 100. und mehr Fuder Schiefer gefördert worden ; teilen fieaber fo fehrin 

e gefeßet, und ſtarcke Waſſer erfchroten worden, die mit denen Roßkuͤnſten nicht gehalten 

önnen, ber in DieFuhne oberhalb Bernburg ausgehende Stollen aber , wegen des flachen 

3 auch nicht gnugſame Teuffe einbringt, und man mit einem, tieffern Stollen. mit dem 

be nicht anfigen Fan: fo find Die Waſſer aufgegangen und Die Strecken erfoffen, und 

roſſe Roften ſolchem abzuhelffen, angewendet worden, hat dennoch bisher nichts effectuiret 
innen, fondern Das Werck liegen bleiben muͤſſen. Zu Streng» Flauendorff über der 
iſchen Alsleben ung Friedeburg an den Mansfeldiſchen Grängen ift ein Schiefer : Flög, 
br fenger- fällt, di Schiefer aber find fehr enge und arm am Gehalt. Dberhalb 
1 der Sänle zu Döblis, Brachwig und bey Schiepsig find ebenfals zwey Kupfer» 
Floͤtze, weil fie aber gar zu arım an Gehalee, find fie fiegen geblieben. In allen * 
o o o ies 






















68 Part. Spec. Set.I. Cap. 18. von denen Metallen, Andefich dem Kupfer 
Schiefer: Flögen „ fonderlih denen Streng: Nauendorfifchen werden allerhand ma ‚nun Die Oftiers einander 
if) » Schiefer gefunden: in denen zu Golbig und bey Rothenburg aber, en u * auf der Dom 
tansfeldifchen, Hiecken genennet werden, welche fehr veichhaltig, und öffters gediegenes Kuyfe IA uni hi haben 
zeigen. erh wah ä 
-$. 5. Diefe Kupfer» Schiefer ⸗Bergwercke find bereits dor vielen hundert Johten bei jnnn Tmpeter mit net gi: 
geweſen, und verfhiedentlih aufgenommen worden: aber immer nieder ins Stecken gerafm, a Bunte ein huftig Gitüchsen 
So viel ſich Nachricht findet, hat Ertzbiſchoff Friedrich Anno 1446. ſolche Zeynemann un je Tune aber Dirflbige meer 
Habundus Laß verliehen, Die fie aufgenommen, und eine Schmelg- Hütte bey Airch: Erin — Ben müffen, alddan fie 
erbauet;, wie Davon ein wegen Des Waſſerlauffs zu Hohen» Etlau Yo. 1448. errichteter Daziig [ern Ran erfölagen, und 
Zeugnüß giebt, (No.148.) find aber nachher wieder eingegangen. Ao. ı512. mard dieesidey janpr det Wieder ju Legen Ans! 
werck wieder rege, und wolte es Ertzbiſchoff Ernſt felbft —— allein fein Ao. iz13. erfolg item und alleın in det Sub 
Sodt verhinderte es. No. 1538. aber überließ e8 Cardinal Albrecht, befage des Diploma |, ud hm damit fo viel gegeb: 
(No. 149.) an den Domheren zu Halberftadt D. Johann von Horneburg, der nachher Birke | |: Yon folder Zeit am iſt mu 
Fever worden und 1555. geftorben, erblich und beliehe ihn Damit; welches Ertzbiſchoff Johem Äyirindi,mie bereits in vorhergeh 
brecht Anno 1546. erneuerte. Es nahm darauf der Biſchoff zu Lebus, Die Alte Sud Aviöiz Helfta ſolches wieder € 
Magdeburg , den Halberftädtifchen Srifts- Hauptmann Adag von Veltheim und a Gamer « Präfidenten Rren 
mehr zu Miigewercken an, und ward Das Bergwerck Ao. 1550. mit Macht angegriffen, audi Frsösft uufgerichtet, das Wer 
und Dar eingefhlagen , ſonderlich bey Dem Spital hart vor Cönnern, mofelbft auch zum dd Ters, son &r. Churfürftl. Du: 
dieſes Bergwercks damahls ein Kunft» Teich ausgeführet worden ; da Dann den Cönmeriichen Eis aud das Schloß zu R: 
mohnern durch Abfincken der Schächte grofler Schade an den Feldfrüchten, Die eben mehruteh heit uihendt erhalten. Dei 
reiff waren, gefchehen ift. Bey Regierung Ergbifhoffs Sigiemundi mard diefes St Kirn Fupherm Eberhard von 
Bergwerck am ſchaͤrffſten poußiret, über 160. Kunft» Pferde gehalten, und soo. Berglurs Fix 2 Ehurfürftl Durdl. co 
braucht, welchen Sigismundus Ao. 1557. neue Privilegia ertheilet; Die dann auch damahs M Au 
Worſtadt vor Eönnern, die Frepheit genannt, angebauet. Ertzbiſchoff Sigiemmmdus, In } 
Ao. 1556. nebft feinem Herrn Bater Ehurfürft Joachim zu Brandenburg, auch einigen Mt F. 
Adel und Bürgern zu Berlin in die Gewerckſchafft getreten, hat auf feinen Antheil alleın 00% Ir,, 
Krhle. darinnen verbauet: es hat aber doc) nicht zu Stande kommen wollen, fondern iſt von ıfk fine 
an wieder gang in Abgang gerathen. Die Bürger zu Cönnern führeten deshalb greſe bus gu 
ſchwerden, und beklagten fi), daß man ihnen ıhre Aecker ohne Bezahlung meggenommn, a 
die neue ‘Berg: Stadt darauf erbauet, überdem hätten fie von Anno 1558. bis 1553, 1 ii 
Bergwerck am fehärffiten gegangen, Denen Bergleuten laut gezogener Abrechnung mit dab⸗ 
werckſchafft, welche es denen Bergleuten abgezogen, an Victualien und andern 4. 
hergelehen, auffer 400. Rithir womit einige Bergleute Durchgegangen , und nicht mit in Abıy | 
nung gebracht werden konnen, nach vielen Yauffen und follicitiren wäre ihnen endlich wacun® ‚tb 
worden, die zu Rothenburg bey Der Schmelghütte liegende vorräthige Schiefer zu (cpmelgen, or FIN 
ſich ſelbſt bezahlt zu machen, allein durch Graff Hanfen zu Mangfeld Einfall Yo. 166. mit { 
die Schmelshürte eingeriffen, und die vorrärhigen Kohlen und meiften Schiefer meggeführt, 9 r Emmmern, Dapon joop 
folches verhindert worden. Bon diefen Schiefern ift noch etwas im Schloß. Garten u 
Burg liegen blieben, welches die ietzige Berggewerckſchafft ins Anfange Diefes 18. Seculi mit werkam 
0.1586. wurde es wieder verfucht, das Schiefer Bergmerck bey Cönnern mieder in —3 
zu bringen, und muften die Unterthanen im Saal» Erepjle mit ihrem Spanntverde die Eule PR 
nad) Sangerhaufen auf die Schmelshütte führen : harte aber nicht lange Beftand. Um ji ru 
denen Zeiten noch mehr Bergwercke im Ertzſtifft Magdeburg gemefen; als zu Doptorff am he fe Dani, ner geman 









berge, zu Padegrün, bey Neuhaldensleben, zu Lotzke, zu Süplingen und Glötha, Deep : 
ige en, und zu Ulnig und Flachau bey Ealbe, von welchen allen aber fait kein &p6 TR aha, Fuß 
f . 6 mei 
S. 6. Als der Adminiftrator, Marggraff Chrikian Wilhelm zur Regierung —F Aha der Boden 
war, fuchte er dieſes Bergwerck wieder — air nicht zwar — 4 alten ga es et, Morauf a6. 
auf dem Saalberge ohnmeit Cönnern, allmo er Ao. 1619. einen neuen Bergbau anlendı * ——VVRR 
zu deſſen Behuff eine Bachmuͤhle bey Dornig vor 2000. Gülden erfaufft, und 3 Kuba (een Ki 
Schmelghütte und andere Hütten» Gebäude angerichtet. Diefe Mrühle zinfere dem Adel. in Nam Und legen Aangrıs 
lichen Haufe zu Wettin; welches dahin verglichen ward, daß der aus dem Windel Deaih , 8 keine Treppen —* 
ließ, und ihm Dagegen Das Geld vor den Lehn · Klöpper von dem Sattelhoft zu Da Tel (welches durch d« 
ber Es ward auch bey Dornig mit groffen UnEoften ein Teich gemacht, barinnen de gt Mapl- Mühle ein 
* —5 und auf die Schmeltzhuͤtte geführet wurden; tie eg Dann auch wegen — Km Dt, Daran dee 
2 —— Siptbach genannt, gute Bequemuchkei darzu gehabt. So hat auch ku ae, un daraus auf 
auf die Da Da Dorf Dobis an der Saale noch einen Bergbau angefangen, DE M wird, 
damabisthei ser Dütte führen und Kupfer Daraus fcmelgen laffen ‚und haben DE FÜFL d Dat Kupfer, &4; 
a onnern auf der Frepbeit, theils zu ABertin und Dobis gemohrt; Pin | Ba tr 
efommen, haben na a. ne Etgftift gezogen, und der Adminiftrator Darüber aus DE u —V 
nfang: diefes ann De Bergleute verlauffen, und ift das Qeramerck nieder eingegam“ PR N Auf ein dfe 
unficher u x hrigen Krieges war e8, wie fi in Adtis finder, um Dornit ge —X 6 dern 3 chi 
dem CBorivand, —— er Bergleute alles todt fhlugen, was Ihnen a Ne Na rt pn, ale giſch 
dminiſtrator hefohlen ‚alle fremde Kriegsleue todt 1? Ru 


— | 
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ie dann auch die iers einander vor dieſem gewwarnet haben. Beſonders hat ein 
yütenmeifter d auf der Dornuͤtzer Schmelshütte getvohnet, welcher das Haupt der 
arthey geweſen, und foll felbiger mit feiner Bande in den Damahligen Zeiten etliche 90. Perſonen 
ngebracht haben. Einsmahls haben fie auf der vorbepgehenden Straſſe nicht weit von der 
ütte einen Trompeter mit fginer hochf Frau gefangen, und in die Hütte gefchleppet, 
wo der Trompeter ein kuftig Stückgen aufblafen müften, wornach fie mit —— getangit, 
tten im Zange aber Diefelbige niedergeriffen und todtgefchlagen, worauf der: Trompeter ein 
terbelied blafen müffen, alsdann fie ihn auch todt gefchlagen. Ein andermahl hat. dDiefer Hüte 
meifter einen Mann erfhlagen, und in die Hirte unser Die Banck geſchleppet, da fich dieſer 
&) einiger Zeit wieder zu regen angefangen, ‚worauf des Hüttenmeifters Frau, Die eben im 
nöbett gelegen und allein in Der Stuben geivefen, aus Dem Bette gefprungen, ein Mandelholtz 
riffen, und ihm Damit ſo viel gegeben, bis er ftille gelegen. 
6.7. Bon folder Zeit an ift num das Bergwerck wieder liegen geblieben, bie zu Ende des 
igen Seculi, wie bereits in vorhergehenden Eapitel bey Denen Steinkohlen ermähner, der Hbriſte 
ı Pfubl & Helffta foldyes wieder erhoben, und nachdem er fich arm Datan gebauet, felbiges 
ı. Hoff: Kammer « Präfidenteni Freyherrn von Enypbaufen cediret, welcher Anno 1697 eine 
verckſchafft aufgerichtet,, Das Merdt, gleich dem Bettinifthen Kohlenbergmwerce in 400 Kure 
etheilet, von Sr. Churfürftl, Dutchl. zu Brandenburg unter dem 2. Dec 1491. ein Berge 
legium, auch das Schloß zu Rothenburg zu Anlegung der Schmelg : Hütten vor die Ger 
kſchafft geichencft erhalten, Deffen Kure, 292. an der Zahl, find nachher an den Dbers 
ioenten Frepheren Eberhard von Danckelmann gelanget, und als derſelbe 1699. in Ungnade 
von Sr. Ehurfürftl. Durchl. confifiiret morden. eil aber der Bergbau überaus viel 
te und groffe Zubuffe erforderte; gleichwohl Eeine Ausbeute erfolgen molte: fo haben Se. 
igl, Majeftät ihre Kure ins freye fallen lafien; da dann die Mitgewercken, die vermäge dee 
jrcchte Daran vor Fremden Den Vorzug haben, foldhe gemurhet und den Bergbau mit Ans 
ung ‚groffee Koften unverdroffen fortgefeget, find auch fo glücklich geweſen, daß ſich das 
werck bald ergiebiger gezeiget, fich von Fahren zu Fahren verbeffert, und eine Zeitlang ſehr 
nliche Ausbeuten gegeben. E8 würde auch noch in ſolchen guten Umftänden feyn , wann 
das Unglüc mit dem Golwitzer Refier vorgefallen wäre; wodurch das Werck in ſtarcken 
& und Abfall gerathen. Man bat zwar felbigen Durch Anfgufung der neuen Mansfeldiſchen 
: und darzu gehörigen Berg» Refiers im Amt Friedeburg zu helffen geſucht: iedoch bis dato 
Endʒweck nicht erhalten koͤnnen “ ER . 
.8. Die Scyiefer nun, welche aus denen Schächten germonnen worden, werden zum 
eigen auf Die in Dem, von Sr. Königl Majeftät,der Gewerckſchafft Darzu geſchenckten alten 
fie zu Rothenburg ang Schmelg» Hütte zu gute gemacht , und von Dem Gebürge in 
zu 24. Eentnern, Davon zwey auf 1. Fuder gerechnet werden, dahin angefahren. - Allda 
1 die Schiefer mit Wafen oder Reißholg einmahl geroͤſtet und ausgebrannt; alsdann folche 
hls auf denen fogenannten Ungari oder Brill» Dfen, iegiger Zeit aber in einem 
Dfen, (wie ſolcher in Schlüters Unterricht von Hüfte» Werden im Kupfer No. 40, 
ellet und Cap. r2. $. 4. beſchrieben ift, ) welchen der Geheimte Der Arug von Nidda 
ngeführet, Durdhgefeger werden. Solder hohen Dfen, Die denen Mansfeldiſchen gleichen, liegen 
eben einander unter einer gernauerten fte, und ift einer vom Deckitein 16. Fuß hoch, 
eerd auf bis Dabin 14. Buß, lang 3. Fuß, bey der Forme weit 2 Fuß 6. Zoll, an der 
and a. Fuß, und oben i3. or, einer Vorwand find zibep eiferne Riegel vorgezogen, 
olche nicht fo. gleich heraus weichen Fünne. Die Zurihtung des Dfens betreffend, 5 ift 
Abyucht der Boden= oder Deck 4. Fuß, darauf Schlacfen ı. Fuß, worüber 4. Fuß 
ons Heerd, worauf ein Sohlen» Stein 10. bis 12. Zoll ſtarck lieget, und hierüber wird 
tübe geſchlagen. Sonft hat ein jeder Dfen zwey Bor: Heerde, weßhalb felbige mit unter 
1: Defen gerechnet werden Eönnen. Die Tormen liegen vom Deck» Stein 3. Fuß 9.Z0ll, 
ı Eifen und liegen Waagrecht; die Bälge aber find von 24 Beil nun dieſe Defen 
und Feine Treppen daran zum Auftragen gemacht find: fo ift hinter Denen Defen über 
nde Zeug (melches durch den Saalftrohm getrieben wird, und die Waffer- Räder im 
:enne der Mahl: Mühfe eingehangen find) ein Boden gebauet, und eine Brücke von 
wan gemacht, darauf die Schiefer und Borfchläge in die auf ſolchem Boden gemachte 
* daraus auf die Defen geſetzet werden; auf gleiche Att es auch mit Denen 
zehalten wird. 8 is L- 
»_ Das Kupfer » Schiefer» Schmeltzen aber Über dieſem haben Dfen geſchiehet folgender 
Nachdem die Schiefer einmahl aufReißholg oder Wellen geröftet und ausgebrannt find; 
ı folche über.den hoben Dfen auf den Boden gelauffen, allemahl Fudermeife aufgefchürtet 
icket. Auf ein Fuder Schiefer, nachdem fie ig Ft flüßig find, werden ein bis drey 
Hluß aus dem Stollbergiihen und etwas Roft» Schlafen vorgeſchlagen. Wann nun 
en werden fol, wird auf — — (welcher von einem ar 9 
v2 en, 
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hauen, und ein bis zwey Zumachen aushält , alsdann ein neuer geleget werden 
don einem Theil Beimen und tue Theilen Kolefh ee ee den erben 











iegenden jtvep Heerden, Die wie vor einem orbinairen Brill» Dfen liegen, und aud ng Auhef griederichd zu Mas 
See zugemacht werben , —— welches Abfeuren erden u Gm Katz, — Ballet 
Mann nun Das Zumachen feine Zeit abgefeuret, und dadurch ft: fo Menden de Surfer »‚Ditten ben Ki 
Baͤlge an Das gehende Zeug angehänget, und mit Schmelgen der Ahfang gemacht. Aufn 
ber hohe Dfen halb voll Kohlen getragen, und dann zum Anfang ein Sul» Faß vol Shife, 


ohngefehr 3. bi6 4 Eentner Darauf geſetzet; Dann wieder Kohlen, und nad) gerade immer nk |. 

Schiefer, bis es auf 3. Gl Sag Eommt, welches Das Hoͤchſte iſt: die Full: Fafle zu ta 

Schiefern aber, find nur halb fo groß, wie zu denen Kohlen. n nun —— geld, |, 
eine 


laͤufft fie Durch Das Auge aus dem Dfen in dem vorliegenden Heerd; ift Dann der 
pol Stein, wozu eine Zeit von 5. bis 7. Stunden erfordert wird: fo wird rin * = —— 
Dfen, wodurch Die geſchmoltzene Materie aus demſelben in den Heerd gelauffen, zugeisf, ie: arnad) * 


und das andere Auge darneben, Das in den ledigen Heerd 4* wieder aufgemacht/ nad |". 
dam dieſer Heerd vorher wohl abgewaͤrmet worden. Dieſe Heerde werden alfo umge) 
ſeit, und wann einer davon ſchadhafft wird, derſelde fo gleich, mann er ledig iſt, ausgerie, |: gern 
oder auch wohl, wann es nöthig, gang neu gemacht, und fo gleich mit glüenden Fuer Pia 
abgewärmet , Damit warın der andere Heerd voll Stein wird, das gefämelgte fo gleich a a , mern fie konnen, 
ausgebefferten Heerd mieder aus dem fen eingelaflen werden konne Das Zumaden inim Ted en 

- Dfen Ban auch die gange Zeit, da ber hohe Dfen im Gange ift, nicht aushalten, fondmis F,,. aßer nicht anderwe 
Geftübe wird nur um deshalb bey Dem Zumachen auf den Sohlenftein geſetzet, daß fich dk —* —— b 
u Anfang recht erwärmen Fönne, indem das Geſchmeltzte nachher auf Dem Sohlenften us by die Huͤ 
* Ofen in die Heerde gehet. Dieſer hohe Dfen gehet 5. bis 6. Wochen in einem eur, tt in den fleten, der 
er ausgeblafen wird, und werden wöchentlich bis 15. Fuder Schiefer a 48. Eentner durdgeinud, |" 
und auf jedes Fuder Echiefer ein Fuder oder 12. Maaß Kohlen verbrannt. Weil abet E’ uchtomm 
Schiefer nicht von gleicher Güte find: fo ift das Ausbringen Davon auch nicht gleich , ferdm 77 
es erfolget wöchentlich ohngefehr bis 6o. Eentner Roh⸗Stein, wovon der Eentner zu m |, 
mehr Pfund Kupffer hält. or einem folchen hohen Ofen arbeiten jedesmahl ein & 


ein Vorläuffer und ein Kohlen» Aufträger, welche alle Schichten, deren jede 12. Stunden MR, FR Yang abe fir, und dann 
von — der Arbeit abgeloͤſet erden ; und foll der Borrheil diefer hohen ven —* maſſe als er vor 
die alte Art der Ungariſchen Defen darinnen beſtehen, Daß mehr Schiefer auf ein Korgnanten Molen bi 


damit Durchgefeset und Kohlen erfpahret werden können. Weil nun auf der Rothenburg 2* die Luͤthe, die i 
ütte möchentlich wenigſtens zwey Hofe Defen in Umgange find: fo wird von einem fl Mer 
odhen» ABercke aller ausgebrachter Roh ⸗ Stein, 6 ſeyn nun 100. ober mehr Centur,i |" 
Üinen Roſt gebracht, welcher fieben Feuer befümmt. Solches Röften geſchiehet in gem 7 
ten Stadeln unter einem Dache auf Waſen und Hol& ; und zu Dem legten beyden dam | 
teren auch Kohlen mit Darzu genommen. Nachher wird dieſer Roft in einem Unganfte 
oder Brill-Dfen , wie vordem auf allen Mangfeldifchen Hütten gebräuchlich gemein, P |. * dor DNB, vnd vnſ 
fehmelget , und wird ſolchet Schmelg» Ofen zu dieſer Arbeit der Kupfer / Ofen genannt, waß 3 Calbe iſti 
Schlüter Cap. 9. $.3. beſchrieben, und auf dem Kupfer Num. 22. vorgeſtellet hat; in fadm 
Dfen liegt auch ein Sohlen: Stein, darauf in dem Dfen mit Fleinen Durchgerädelten 
die benden Heerde vor dem Dfen aber mit Geftübe von einem Theil Keimen und einım de 
Kohlefd) zugemacht werden. Zu der Beſch ckung wird genommen fieben Theile Rok ud? ku nn 
Zheil ordinaire Schlacken vom Schiefer : Schmelgen, und merden auf ein Zumadyen 600. Eat Yen Ei hof Alb 
oft dDurchgefeet, ehe der Dfen ausgeblafen wird, wovon über zoo. Centner Schwarh / Kufl 
ond Spor » oder Dünn Stein ausgebracht werden. Der Spor · Stein wird, warn det 
&tein vier Feuer bekommen, mit in den Roſt gefeget. Der Kohlen » Berbrand witd * 
Eentner Roft ein Fuder fo 12. Maß hält, getechnet, und arbeiten vor Diefem Kupfer’ Abech Don Gote me 
ein Schmelger und ein Vorläufer, die alle 12. Stunden von andern abgelöfer werden. T },, nachkom 
en a en hält ” Eentner 8. bis 16. Loth erg und Me 5,0 vnnd Zoch, 
Rothenburg zu ena auf die Senat | 
gebracht, und daſelbſt gefenget, 6 EEE a, auf feyn 


* 
‚10: Ueber Diefes Bergtverct it ein Gefonderes Berg» Amt zu Rothenburg tetunn " mi, a 
ieho * Stellen vacant find. Die Glieder ee hei ihm B kun —X 
Flibde » Geheimter Rath, und Direltor, D, Johann Nisſche Jagd ⸗Rath un" ag unnfer Stade an! 
iretor; die Stellen des Koniol Zehendners und des Berg Syndici oder Juli * Ya, ler s 
a — 
i er, Go 
, ried Sreygan br ae Ba ai 


bergefdmorner. YAuffer dem wird noch ein Holg» und K vnd * 
| ‚und Kohlen: Fadtor auf det Auhlen, ebauı 
an der Elbe, desgleichen ein Berg- Medicus, und —— Chirurgt gehalten Ye nuanogeN, zu fich p 
men. ich Be 
| Sa Brei t 


— — 


ſonderlich dein Kupfer; Schiefer »Wergwerde zu Rothenburg. - 6ER 


> 
ı yıY) 


* "No, 148. Me 
krzbiſchoff Friederichs zu Magdeburg Vergleich mit-dem Stifft 8. Nicolai z 
Magdeburg, wegen des Waſſerlauffs zu Hohen» Etlau,; und. veffen Gebrauch zu denen : 
Kupffer⸗ Härten bey Kirch⸗Etlau, d. 11. Auguft: Ao. 1448. 

Ex Actis publicis. — 


Wir derich von Gotsgnaden Ertzbiſchoff Megdibusg, Bekennen vffintlichin 
mie dißem vnßerm Briue vor vns und vnſer nachkommen, Das wit vns mit dem . 
rhafftigen onfern lieben andechrigen Techande vnd Capittele Sent Nicolaus Kitchin 
ı vnfer alten ftad Magdeburg von des Waflers ta Das ore Moel zu Hoen 
tlow triber, vnd darnach vff vnſer Aupffer Kürten bie Rerch Etlow, die igund 
fer liebin getruwen —* vnd Habundus Laß von vns zu Lehne haben, 
uffet, vortragen han, inſollicher nachgeſchreben wife, das der Moller der obgnanten 
lolen vnd fine nachkommen das vorberurte Waſſer vortmehir nicht ſchugen ader 
balden‘, ſundern das vngehalden vnd vngeſchutzt geben, vnd fo darmitte malen 
en ſollen, wann fle konnen, es were dann heilig tag, oder das ſuſt Die Huͤtten 
the niche fchmelsten, oder. niche fehmelgen wolten. Be follen auch die Zuͤtten 
the das Waßer nicht anderwegen leiten oder fehusen , das es den Geburten ader 
m Ader vnd weide fehaden brenge , fie teten es Dann mit Der Bebure gemeynen 
ilen. Bedorfften aber die HZuͤtteluͤthe eynes ſchutzes, den follen fie machen mit der 
:bure willen in den fleten, der es dn noch sten Adler oder Weide einen ſchaden 


nge, Das dn die Bebu ollen. Sieruor follen die ergnanten —* 
dre nachkommen dem Moller vnd fihen Nachkomm̃en alle Je vff fent 
trenstag einen Rinfche muorgoglichin gebin vnd besalen. ere aber 


die Zütte ader Bergwerk insufommenden Ziten vorgingen, fo Das fie des Waßers 
re dartzu nicht gebrucheten, fal der vorgnante Bulde Jerliches Zinfes und diße 
tracht ganz abe ſien, vnd dann mag der er oder fine nachFommen des Waßers 
uchen in aller maffe ale er vor der Sit dißer Vortracht gethan bad. Wann aber der 
ller der vorgnanten Molen binnen dißer Zie gebrechen Waßers halben nicht malen 
)e, fo mogen die Auͤthe, Die in dißer Moel piege zu malen, dt Rorn, fo viel eyn 
iſche tragen oder ef eyme pferde adet Eſele furen mag, su Rodemburg ader in 


en Molen, wur fie ‚laßen malen, vnd follen des von uns vnd den vnfern 
—* blieben, ane Geuerde; V von alder bißher zu 
we habin laßen malen, die ſollen dar laßen malen, ane 
erde. Des zu Bekentniße haben w ſchoff zu Magdeburg 


rIngeſigil vor vns, vnd vnſer nachkommen an dießen Brieff heiſſen hengen, der 
in iſt zu Calbe nach Chriſti gebord Chufend vierhundert darnach im achte vnd . 
igften Jare, des Miontage nach Laurencii sage, Des heiligen Merterers. 


* "No. 149. | ae 
nal und Ersbifchoff Albrechts zu Magdeburg Verleihung des Schiefer 
Bergwercks bey Coͤnnern an D. Zohann Hornburg , Domberrn zu Halberftadt, 

0. d. 9. Decembr. Ad. 1538. Ex Autogr. / 


pe ‚Albrecht ‚von Bots. gnaden 2c. Bekennen -offentlich mit diefem Briffe ,. 
une vnd vnſere nachkommen Ertzbiſchoue der er 3u ae 
em —— vnnd Sochgelarten vnnſerm Rathe vnnd lieben andechtigen, Ern 
ın Hornnburgk, beider rechten Doctorn, vnnd Thumbherrn vnnſer Rirchen zu 
rſtadt, auf ſeyne vnderthenig bith vnnd muthung, aus beſundern gnaden vnnd 
yner trewen vᷣnnd “willen ßo ehr uns gethan vnnd furder thun 
Id will, Erblich geliehen haben, Teyhen yme vnnd allen: ſeynen Erbnehmen 
ilßo hiermit vnnd in crafft die vnſers Zryues das ſchyffer — bey vnd 
ng —— Stadt Connern, mit | - — 
n er i t. 9m 7 ANODIEET, 
Iber, fambt dem Ei ber vnnd dem Sebger ; Auch zwu Zůttſtedten su 
ı Bergwergck zu erbauen vnd erblich zu gebran dartzu fie dann auch 
Roblen, vnd was folcher ZSuttewergk notdurfft erheiſcht, vffs nechfte fie das 
nen mogen, 3u fich Eeuffen onnd bringen N, ebalten Wir one vnn 
nachfomen Zrsbifchoffen der Rirchen zu Magdeburgk für den Zebenden, Sil⸗ 
f, Schlach vnd nu ‚, So uns als dem Oberhern nad) Bergwergfs Gewon⸗ 
jeher, vnnd an folchem Dergwergt — vnnd zu guthe bracht wirder, v.. 
0003 ie’ 
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Ar hyec Sech. I. Cap 2. 991 

die Erſten fünf follen fie des Zehenden fm vn den zu entichen * 

—— HT eycher Sy Yen 
Hütten ni e hetten erh 1, mebe Gärten su erh —— 

Schy saftebten mir aller jeer freiheis uno, MH Miguff Francke, 
tigkeit follen Doctor Iohann ne — — vnnd die Fred 
in — — —— 3 —— — r Rn wei vnns vnnd onferm Zrafif | —J 
burge zu be haben, halten, (ücbon vo —*—* auch nutzlich geniefn | war, itchen 
d gewonheit iſt Ann — 


allermaß es Kar ‚al be —— ——— zn vnd ebraucht void, jabe er Hal. 
Sonder geuehrde. Des zu vrkund haben wir vnſer ngeftegel woiffentlich an digm | &/»or und Disvonıs, 
Zrieff bergen laffen, Der gegeben ift vff onnferm fe ce Warryneburst y 


DIR, cm Miescane na onceptionis Wiese, Vlach Ehrifti onfere ——* Hi 


BeoKn) {oKe)> Lo Ke)> 0X) exe) Koks) coXe) Tr > 20 0) 


Dweyte Worheitung, 


Hiſtoria Geographica, oder Land-Beitpreibun 
des Saal⸗Creyßes, von deilen Städten, Schlöffn | 
Aenmtern, Prälsten-Nitter-und Freyen Gütern 

und Dörfern, 


L — | 
Das 1. Eapitel, AR 
Kor deſen politiſcher Eintheilung in Städte, Nett, 


| Praͤlaten, Ritter · und Freyen Güter und Dörfer. 
Sixt, if bereit6 oben pas. Gr. beſindlich, umd daher überftißtg, ſolche air m ne | “ei 








Co) ale a Co) are . Ar ar Kar ar 
Das 2. Capitel. 


Von deſſen Eintheilung nach denen Indecthumn 
+ und» Pfarr · Kirchen, 


on Geiſtlichen Sachen und 

Sans IR bene ob oben in der Genera — — — rn * —8 daran 

nn an a man Sn 
ialen, 

| Ei 3 3. nfefionen, und 59, * we Siem, hie Tomi, Em Di a (a 


ya 4. j . . Sin 


58th 

d N Sit, v 
Dia, Mg 

Reh, us Und 





Part, — Se. I. = 2. Hon denen Inſpeetlonen und Pfarr⸗ Kirchen. * 


Die I. Inſpection. 


waff Auguf Grande ‚ SS. Theol. D. & Profeflor. Primarius 
zu Halle Infpedtor. 


miier · icchen⸗ ee Filiafe. 7 Rischen: Patronen. 
aucha per: Halle— —— 
7 Paſtor und Diaconus, Se. König. Majeſtaͤt x 
3. Scherben. ‚Se. Königl. Majeftär, 
2. Langenbogen. n 
Pig. in RT Ließkau. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt. 
4 Kr Dölan. Se. Königl. Majeftät. - 
tat Be in er : 
3. Granau. x 
endorff. 1. Berfen: N Inhaber des Amts Beeſen. 
irn Jin» 2. Planena. -- * 
— ei — ‚Be. Koͤnigl. Majeſtaͤt. 
ve: 17° tesa > 0 Burg . ’ 
— — 2. Oſendorff. Se. Koͤnigl. Majeftät. 
1. Pritſchoͤna > „Befi e des Ritterguths 
2. ſewitz. Lochau. 
un, 1. Canena +, + Bee des Ritterguths 
2. Brucdorff. Kr) & Dieffau, 
3. Zwintfchöng. - | 
Au Rlenkugel... - s ! 
ide. 1. Sottengz. SGe. Koͤnigl. Majeftät, 
2. Schwoͤtzſch. 
3. öbers, 1.8 
4. Bennemii 
5. Benndorff. 9 , 
gel. -. - - Se Koͤnigl. Majeſtaͤt. 
rg 1. Biſchdorſf. ‚Se. Koͤnigl. Mojeſtaͤt. 
2. Se : 
*. 3. Crondor 
4. Poͤgenitz. 
5. — E— 
I. ' Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt. 
2. vn Bhberig _ . 
uvm. Rofenfeld y Saͤchſt ſch Die von Luͤdecke. 
. —— Erben. 
dorff. Gddewit ie von Möllendorff. 
emis, Filia pon der Ulrichs ⸗Kirche zu Halle. Se. König. Majeftär. 


linie, Filia von Pebenau, die Kirche fehet im Sion Antheile des Dorf, ‚und 
9 ft Ins Derfeburgiiäe Confiftorium. 


Die: U. Infpe&tion. | | 
rdudewig Herrenſchmid- 74 — Rath und Paſtor Primarius 


ter ⸗ Ahkhen. „ Blake. Rirchen «Patronen, 
en» Kirche), Daran | Der Rath zu Halle. ° 


‚1. Archidiaconus, 
aus, t. Adjundtus, 


ıbftitutus ftehen. 
: Kirche, Daran Diemitz. Der Rath zu Halle, 
‚ Ober» und Unter» ' 
s ftehen. 

Kirche, Daran 


‚ Diavonus und 
ıs ftehen. Hofpital. Der Rath zu Halle, 
Zude 
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Mutter: Rirchen. Fi liale. i Rirchen ⸗ Patronen. Marten Riccl 
thaus⸗ Kirche. Da R a, Sadt⸗K 
— 5 wobey —ã— hi = 

2 D wocat. 
Giebichenſtein. Croͤllwitz. Se. Koͤnl dm sche 
Trotha. —— * Se. Fön * et 
Moblich. 1. Ober» Maſchwit ie 

2. Unter Mafchrwig. = — — 
* 

4. &. Sirftädt 
Niemberg. Plößnig. Se. Königl. Vajeſtͤt 
Spickendorff. Se. König. Majeftär. 

Brachſtedt. Dom SGe. Könige, Majeftär. 
ee 2. Wurp. 
3  Eifmannsdorff. 
Dppin. 1. PDranig. “ Se. Königl. Majeſtaͤt. et am Pet 
Seeben. m Dassooef 
— 9 Se. Koͤnigl. Majeftät. 
—* . | = Das Nittergurh daſeldſt 
! 1. Reutern. Se. Königl. Majeftär. 
2. Loͤbnuͤtz. 2 * 
3 . er. Ä du 
\ —4. Groitzſch. ; 
Mordal. 1. Möverau. Se. Königl Majeſtͤt. Fr 
——8 2. Biederſee, Saͤchſiſch. 

Omriß. Raunitz. Se. Königl. Majeſtaͤt I 

Silbig. 1. Leckwit Se. Koͤnigl. Nojeität. 

B 2. Gerwiſch: 

Ro — Se . Königl —5 — 

Wen “=. Micenn. I Re rn. DINy 

Paftorat. -1. — Dudeleben. E. H. Dom ⸗Capitul. 

Diaco — | i 

nat, . Rath zu Wettin. 
Petersberg. 1. Dadhritz. Se. Königl Mojefät, 
2. Merckewitz. 
3. Walwitz. 
4 Teebit. N I 
5. Veglitz. 
6. Drögelig, Saͤchſiſch. 
7. Froßnuͤtz ae. 
Sptöͤda. — Laue El Se. Könisl Dei 
r u, I. iſch. 
⸗ 2. Poßdorf Saͤchſiſch. 9 


| t Petersberg mit aller Hoheit gehörige in benachbarten Saͤ fifchen Dir 
* eier —5* Kind — . Gietz und 2. Schreng , in —— 
Kirche zu Stumsdorff, und 3. Drogewitz in Die Saͤchſiſche Pfarrkirche zu 


Die IN. Inſpection. qı 
Chriſtian Friedrich Göring, Paftor zu Löhegün, Inſpectot. 
2 u \ 
mutter⸗ Rirchen. | — — Pattonen he 
ar. — Der Rat m Eönnern. 
Diaconat. " 
Schlettau. E H. Dom» Capit 
ee. > — vagans. 


Der Rath niboͤbegin. 
— —2 
Diaconat. 
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Inter» Kirchen. Filiak. Rirchen ⸗ Patronen. 
n, Stadt⸗Kirche. Fuͤrſtl. Anhalt. Amt Alsleben. 
ıtorat. 0 
iaconat. 
)om · Kirche daſelbſt. ürftl Amt Alsleben. 
ff vor Alsleben. uͤrſtl. Amt Alsleben. 
Nauendorff. ie von Kroſigk. 
1. mer Arhaltiſc Die von Kroſigk. 
u a 
m. a * — — eftL Anhalt. Amt Zeig. 
a Schierftäde - - ..- ath & Afchersieben. 
gen. 1. Beeſen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt. 
2. Mucrena. 
3 — Saͤchſiſch 
u iſch. 
orf am Petersher " = Sa acid. 
orff am Pet [4 e. Koͤnigl. Majeftät. 
' Dobis. Dom: Eapitul. Obedientz 
: 1. Priſtorff. Die von Trothe, 
2. Kalten Maref; 
’ . MWießkau. 
'B Dalena. Der Rath zu Halle, 
Erlau: 1. * Etlqu. Stifft S. Nicolai zu Magdeburg. 
Frlau. —8 Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt. 
durg. Garſena. Se. Königl. Majeſtaͤt. 
fff. 1. Trebitz Se. Koͤnigl Majeſtaͤt. 
— 
.Leau 
% örerig, . Die von Rauchhaupt. 
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I. SPECIALIA. 
Erfter Theil, 


n denen Städten im Sanl-Crenf, 
(1) 


Bon der Stadf Halle, 


"Da: 1 Bud, 
Von der Stadt Halle überhaupt. 


Daß 1. Kapitel, 


r Stadt Halle Nahmen, Lage, umliegenden Gegend, 
Luft und Wafler. 


§. 1. 
soon die Stadt Halle ihren Nahmen habe, find die Scribenten verſchiedener Mei⸗ 
nung ‚ einige halten Dafür, fie führe foldhen von dem Griechiſchen Wort üAr, aAos, 
welches Sals bedeutet, Daher auch andere Staͤdte in Teurfchland, allwo Salg 
geforten wird, Den Nahmen Halle führeren ; andere find der Meinung, daß ſolche 
DPppp Benens 
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Benennung von dem alten teutſchen Wort Halle herkomme, welches einen offenen oben bedatiagn $ 
bedeutet, tworunter man vor Sonne und Negen bedeckt feyn Fan ; in meldher Bedeutung dp 
Wort noch in Engelland gebräuchlich ift, und Hall einen groffen offenen Saal Oder Haus ı Ja 
einer Berfammlung der Gerichte, oder Handwerd3: Zünffte, C} town-hall, a common-kil 
einen dedeckten Platz, wo man Tücher und andere Wahren fei'hat, Guildhall, das Kathy ke 
zu London, Weltminfter-Hall, mo das Erönungss Feft gefeyert , und Die Gerichte über dur Pr Fi 
wegen Hochverrath gehalten werden, bedeutet. Da man nun zur Verfertigung und Bermahruy 
des Salges dergleichen weite bedeckte Derter nöthig gehabt, Die man Hallen genennet: fo helimg An 
bis icgo das Thal, worin die Salgbrunnen und Saltzkothe liegen, insbefondere die alle, mh Jotre im Es ift alfo wahrſchein 
vermuthlich nachher der dabey angebaueten Stadt Den Nahmen:gegeben, fo wie auch andere &ak: Jeta hanundurern, Catten oder " 
Staͤdte in Teurfchland, als Halle in Schwaben, Halle im Inthal, und er (dag EleineHakı) Jr dauf dabep Hütten oder Ha! 
im Salgdurgifchen, davon benennet find. » Lipfius in diva virgine Hallen/i Cap. IV. tenipt ſær uer immer mehr und mehr an 
beyde Mepnungen alſo miteinander : “ Halla nomen habet a tutela & confervatione, ut ale fuhiebore in ihrer Sprache ger 
item Hal, five placet Halle, qu& paflım extant. Enimvero vulgo etiam wdificia fie app Jeimacden; endlich aber der be 
lamus, ubi merces aut homines tueri ab injuriis a@ris folent, aut litera mutante Salas. Arge Icell mitert worden , und da: 
ifta vox Gallis nobisque Belgis in aflıduo ufu eft pro atriis caufa eadem, quia ibi convenns irn Kaths Jacob Paul Gu 
& in tuto agunt, Sed & Halas Lovanix habemus, veterem lanificii & lanificum &c. iu Je fm pag 9. feq. geſaget it, 
. & Saxonice Hale, itemque Tirolenfes ad Oenum a Salis affervatione dictæ, five ir in Bears Kanfer Otto 1. h 
Sale, nam & hoc originationem fuam primogenio huic debet, quid enim magis quan inem E 
fervat,, quod prifcis grecis noftrisque ats eve Halt fuit & mox in Salt mutavit, ab 
dixerit Becanus latinorum Salus. „ In alten Documenten wird fie Halla, Halle, Halis 
auch Hallo genennet, und führet zum Unterſcheid der Reichs-Stadt Halle in Schwaben, mi 
Städte Halle im Inthal, Halle in der Graffſchafft Ravensberg, und Halle, ftantzoſiſch Nöte fi 
Dame de Haux , in Hennegau, insgemein den Beynahmen Halle in Sachfen, oder Sul ad 
Miagdeburgifchen. Andere geben ihr den Nahmeu Hala Venedorum, Hala Hermundurana: 
der Cantzler von Audetoig aber vermeinet in denen Hallifchen Anzeigen de Ao. 1731. No. Niefie zu Halle Tuch 
= im — von Ihrer Lage an dem Saalſtrohme das Beywort Hala Falica das ante Fand donmetn 
igfte ſeyn möchte. NM 
$.2. Die Stadt seat, nad) Tob. Beutels Angabe, in Cimelio Geograph. tripartito ps Äh, je 
unter dem 34. Grad, 43. Minuten Longitudinis und 51. Grad 27. Minuten Latirudinis; 0 fer 
nad Johann Caſpar Pifenfchmids neuefter Obfervation unter dem 30. Örad ı. Kine Bi 
Longitudinis und sı Grad, 7 Minuten Laritudinis ; Dagenen Olcarius in Halygraptiı h 
Latitudinem oder Polus- Höhe auf 5ı Grad au Minuten ſehet. Sie liegt in einer ſehi Fuß Fern, 
baren angenehmen Gegend am Ufer zur rechten Hand des Caalftrohms in einem vom Pate I, 
gegen Abend nach dem Fluffe zu gemäblig abfallenden Thal, in deffen niedrigften Theil Da a A; 
dem Strohme die Salsbrunnen und Salgforhe erbauet find. Gegen Abend ift eine beit e 
mit ſchoͤnen Wieſen und Aeckern, welche der Saalftrohu mit verfchiedenen Armen, Die OR ÄIK K 35 X “X 
halb Gicbichenftein wieder vereiniacn, Durchftröhmet ; gegen Mitternacht, Morgen und Ping °x 
aber erhebet fich das a. emächlid und hat die fehönften tragbahreften Felder, auch ve) 
megen der überall ftey durchſtreichenden Winde eine gefunde Luft; mie von Diefen allen I Mi 
erften Abtheilung, wo die natürliche Befchaffenheit des Saal » Erepfles befchrieben if, mit mdm Ri 
gehandelt worden, und daher unnöthig, ſolches allhier zu wiederholen. 


ERKENNEN 
| Das 2. Eapitel, 
Sonder Stadt Halle Urfprung, Anfang und Erbauung 









—8 
—— 
en h N 
ps Saltzwerck zu Halle ift von uhralten Zeiten her bekannt gew 0 daß man I Äh und Vo nahe 
* mein Davor hält, es rede Tacitus in ray —— — ha Lib.All. } * Sa in 
cap. 57, 7. meldet, Daß die Hermundurer und Catten ſich um Die zroifchen ihnen ande Fan, Dale — U dde 


Graͤntze gelegene Saltzquellen geſtritten, und es da ifchen i im © riſti OR 
nem blutigen Treffen gekommen , in welchen die pa du in dan ben 
worden; wiewohl andere Diefen Drt des T aciti'von denen Franckenhaufer Saltquellen anndm® 
Nach denen Hermundurern haben Die Thüringer Diefe Gegenden inne gehabt, weiche nachathe® * 
von den Francken und Sachſen vertrieben worden, und fheinen die — Saltzqucka m —8 Far derer don 
unter die Herrſchafft der Francken gekommen zu fepn. Hierauf haben die Sorben: WM x, Neun be nz 
Meiffen und die Lande zwiſchen der Saale und Eine eingenommen , und ſich der Hälifhen® X —8 
quellen mit bemächtiget. Dieſe follen nach dem Bericht derer ©scribenten ein Dorf Ip ya 8 
Saltzquellen erbauet, und ſolches Dobrebora, oder Dobreſol genennet worden ‚aus welchen = *8 
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ayſer Otto II. nach bejioungenen Wenden Ao. 981. die Stade Halle erbauet habe. Allen, da 
ee angebliche Erbauung der Stadt aus feinem Diplomate oder fonft einem Scriptore coævo 
tiefen werden Fan; fü ift vielmehr gewiß, Daß diefer Drt bereits No. 806 Halla genennet wor⸗ 
in, und Kayſer Caroli Magni Sohn, gleiches Nahmeng, als er die Wenden in dieſen Gegenden 
berzogen und deren König Nufito , den andere Mifito auch Mildoach nennen, überwunden und 
ttödtet, an der Oſt⸗Seite der Saale, an dem Drt, der Halla genenner wird, eine Stadt 
kivitatem, welche andere Corvi Caftellum nennen) zu bauen befohlen habe; Davon Die eigent- 
the Worte des Chronici Moifiacenfis aus Freheri Scriptor. Rer. Francicar, beteits oben pag. 9. 
ngeführet find. Es ift alfo wahrſcheinlich und glaublich, daß der Ort von Den erften Einwoh⸗ 
imden Hermundurern, Catten oder Thüringern, da fie das Saltzwerck aufgenommen, und zu 
efien Behuff dabey Hütten oder Hallen angeleget , davon die Benennung Halle erhalten habe, 
achher aber immer mehr und mehr angebauet, aud) folgends entweder von Denen Sorben zu ihrer 
kit Dobrebora in ihrer Sprache genennet, oder ein neuer Wohnplatz diefes Nahmens dabey 
erichtet worden; endlich. aber der bereits von langer Zeit her befannte Ort Halle von Kayſer 
tone II. erweitert morden , und das Stadt» Recht erhalten. Wovon des Königl. Preußiſchen 
Seheimten Raths Jacob Paul Gundlings Alterthum der Stadt Halle ( Halle 1715 in 8.) 
nd was forn pag 9. feq. gefaget ift, nachjufehen. 

$. 2. Bereits Kayſer Otto I. hat Halle mit feinen Salgqwellen der Kirche zu Magdeburg, 
je noch Diefelbe zu einem Ersftiffte erhoben wurde, Ao. 965 oder 966 geſchencket (fiehe pag: 14 
ad 15.) welches nachher fein Sohn Kapfer Otto II. Yo. 973 und Die folgenden Kanfer beftär 
set. Bon folder Zeit an hat fie von Zeit zu Zeit zugenommen, fo Daß fie bereits Mo. 1124. 
ne geoffe Handels » Stadt und der Saal» Steohm zur Handlung ſchiffbar geweſen; maſſen ver 
\utor des Lebens des Heiligen Ottonis, gebohrnen Grafens von Andechs, Biſchoffs zu Bam» 
erg und Apoftels der Pommern meldet, daß Derfelbe feinem Oeconomo Rudolph Befehl gege 
, alle Früchte, die er in Sachfen vor Das Stift — zu heben hätte, zu Gelde zu machen, 
wor auf der Mieffe zu Halle Tuch und allerhand andere Eoftbahre Wahren einyufauffen, und 
ide nad Pommern zu fchaffen, allwo er felbige mit gedoppelten Nutzen anbringen, und Davor 
dl gefangene Ehriften rangioniren Eönnte. Auch als er nachher feine Reife nad) Pommern an: 
fteller, ſolche durch Sachſen gethan, feine Bagage, Proviant, und was fonft zu Halle vor ihn 
gekauft worden, zu: Schiffe bringen, und auf der Saale und Elbe bis in die Havel ſchiffen 
fin, von Dannen es mit 450. Wagen meiter nach Pommern gebracht worden. Siehe auch 
2.627. Wie dann auch fie um fold)e Zeit bereits in ſolchem Anfehen geweſen, daß als Marg- 
af Otto von Meiffen Ao. 1182. Die zerftörte Stadt Leipzig von neuem wieder anbauen laffen, er 
: een das Stadt» Recht, als Halle und Magdeburg hätten, ertheilet: ſub Halenfi & Magde- 
rgenfi jure. Schneider Chron. Lipf. pag. 88. 


KKEENKKKSENXNKKENUKKK SE NN KK IK KK SS 
Das 3. Capitel, 
Son der Stadt Halle Umfang, Erweiterung, Gröfie, 


Mauren, Thürmen, Pforten, Brücken und Graͤntzen. 


$. 1. 

ie Stade ift Anfangs in ihrem Umfange fehr klein gemefen, und hat nur einige wenige 
Gaffen und Häufer neben dem Thal oder der Halle begriffen; mie Davon nicht allein die 
Merctmahle des alten Marckts, der S. Michaelis Pfarr - Kirche und alten Rathhaufes, 
stadt: Fhoresan der Neuftadt, und DieRudera der Stadt Mauer, die quer durch Die Echmer- 
ſſe gehen, ſondern auch die nahe gelegenen Dörffer, Warten und Rirterfige, welche ietzo mit in 
tadt und Borftädte gezogen find, Zeugnüß geben. Dann fo lag auffer der Stadt der 
n oder Braunen ABarte oder Ritterfig , fo ietzo am Raniſchen Thore Dicht an Der Stadt: 
"eine Gaffe nach der Neuftadt » macht; Hagedorns Warte oder Sitz, mo die ietzige 
b8: Kirche und die Prediger Häufer ftehen; des von Grashoffs Ritterfis am Grafemege, 
orff Ringleben ; das Dorff Glouch oder Glauche ;.die WWeingärten, fo auch ein befonderes 
eweſen Klügendorff zu Glauche, Das Fudendorff, mo iego die Reitbahn, und die Häufer 
ı Malle find, derer von Zimmer Ritterfis zu Glauche, mo das Haus zum Korbe und 
tablige Farbe zum Steauffe ftehet; der Dießkauiſche Ritterſitz, mo ieto das Rathhaus 
Neumarckte ftehef; ſamt noch zwey andern Ritterfigen auf dem Neumarckte, davon 
er von Oſtrow befefien, auf dem Plage mo anieho Die Häufer rechter Hand in der Heil. 
traffe nach dem Harge zu ſtehen. Wann aber die Stadt bis zu iegiger Groͤſſe ermeitert 
ft unbefant: doch vermuthlich, daß folches nach und nach gefchehen. Die Neuftadt aber, 
m der Garten des Cloſters ju ©. Morig gewefen, ift 1552 mit Häufern angebauer 


Ppppe 4. 2. 
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6. = Es liegt aber die Stadt Halle zur rechten Seite des Saal» Streohmes in ei san sah orfhlaffenemm Tate 
vierecfigten Figur, und fol vom Morgen gegen Abend 1078, von Mittag gegen —— jahren möffen. Das — 
und in der Ring- Mauer 5796 Schritt halten, alſo Daß der Umkreiß 1347 Acker und 30 Rutke, nur ingefehr 20 Jeht m 
jeden Acker zu 300 Ruthen, und die Ruthe zu x; Römifhen Schuhen gereipnet, betrige, ug pay ahe Den Rahmen hat. 
det gangeCircuitus oder Äufferlihe Umgang Der Stadt famıt allen Vorſtaͤdten auf Ioooogmin # 
Schritte, oder drittehalb Stunden gehens befunden würde. | 1 

$. 3. Sie iſt ſamt der inwendigen Ringmauer, an welcher und den Thoren unterſchee Js gehen ertbeilten 
an ber Zahl 40 ſtarcke und theils hohe Thürme, ftatt der Paſteyen zu finden, guten heilsmt Ft 
Ziingern, unvollfommenen NWaffergräben, ABällen und drepfachen Mauren unıgeben; widg fertuhalenfi XIV manfos, cu 
Mauren und Thürme ehedem in Kriegs : Läufften Die Bürger nach denen Innungen und Birtin Pök 
beiegen müflen. Die Stadt hat chedem 5 Pforten und 6 Thore gehabt; ieho aber.4 Mor 
und 7 Thore in der Ring» Mauer. Die Pforten liegen alle an der. Abend» Seite am Sul: Fe 
Strohme , und heiffen die Muͤhl⸗Kuttel⸗ Koͤrber ⸗Saal⸗ und Moritz· Pforte, davan ti Pd 
Körber und Saals Pforte blos einen Ausgang an den Saals Strohm haben, bey denen um f 
erfteen aber Brücken find, Darüber man zu Fuß paßiren Ban, und ftatt der Mori Pforte mane fram, mide 7 Eenmer, 75 ' 
das neue Morig« Thor angelegt ift. Die Thore find das Morig-und Elaussoder Nik Hr ft179 wieder auf den Th 
Thor gegen Abend am Saal» Strohme, das Ulrihs- Thor gegen Mitternacht, das Stein.um fr i Mag 
Galg⸗Thor gegen Morgen, und das Ranifche Thor gegen Mittag. Das Morig: Thor id Femd &D. Frid. Ern. Knorri 
wohl eines von den erften und älteften Thoren der Stadt Halle, weil es am dem alten Umfangdes Fine Zei 
felben gelegen, hat eine Brücke von Quuater » Steinen über den an des Stadt Mauer hinficfate 4. Tlem. Wesnero, Cam 
Arm des Saal-Strohmes, oder Mühl: Graben, wodurch die Communication mit dem Enn ist. Mich, Mühlbeck Aed 
Hofe erhalten wird. Es iſt daffelbe, wie es anietzo ftehet, Ao.ı457 erbauet; der Dabep befindihe Frick Jacob Hoffmann, Ann 
Thurm aber Ao. 1572 allererft vollbracht worden; über Dem Thote eher ein Marien» Zinni Peihen ehedem Das Rademelli 
den Worten: Ego mater pulc. diledtionis, umd unter demfelben zwey Wapen, Dazoifchenen Farön Io. im | 
Drache zu fehen, (der fonft des alten Haͤlliſchen Patritien-Gefchlechts der Drachftädte Wapıi) Fr! irkr Inferption : Anno 
von welchem fabuliret wird, Daß es ein Baſiliske fey, der wegen vermegerter Armen: Sol an fi näilimi i 
Diter» Abend den teutfchen Salgbrunnen verftopfer, und durch einen hinabgelaffenen ftrofem F ft: Exaudi populum tuun 
Dann mit Spiegeln, den er angehaucher , durch fein eigen Gifft getödtet worden fep; danınme fan: Sub pius ecce Jefus p! 
ftehen die Worte: Anno Domini M.CCCC.LVII. Feria quinta poft Bartholomeih.vaıe 4 
incepta. Ao. 1471 ift abermahls am Morigthore gebauet worden ; davon man noch folgt ] 
Infeription in der Mauer findet : Anno Domini M.CCCC. LXXI. d. XXV. Nowos £ Hi Diebe cn Kord mit einem 
fundatus hic lapis eft. Bor diefem war zwiſchen Dem inneren und Auffern Morige Thor ie Fi, en alen lief. ° 
Pforte in der Stadt» Mauer, die Morig: Pforte genannt, dadurch man auf einem wiſchin dt „und von erft 
Saal: Steohme und dem Stadt» Graben, der Korb» Teich (* ) genannt, gemachten Danımend 
der Kirche und Hofpital zu Glauche zu Fuß kommen Fönnen. Ao. 1710 aber ift auf Aus. 
Befehl, zu mehrerer Communication der Borftadt Glauche mit der Stadt, im Noris: Tot 
ein neues Thor durch die Stadt» Dauer gebrochen und erbauet, auch der fogenannte Korb If 
oder Stadt-Graben zugefüllet, und darauf auswärts an bepden Seiten des Thors neue 
erbauet worden. Das ijetzige Nicolaus ⸗ oder Claus» Thor hat feinen Nahmen von ber ame A 
wiſchen der groffen und Eleinen Klaus» Straffe geftandenen S. Nicolai» Eapelle, und ift, ale ME Ai Nahmanne, Meiſter der 


nRaths zu Halle w 
im — zu 


abgebrochen worden, von denen Steinen diefer Capelle, ſamt der am Thore über den Saale PM rmp pn 

——— ſteinernen Brücke 0.1575 erbauet worden. j Das Uleiche- Thor — den Nah —5* vun ke 
‘von der ehedem ohnweit deffelben, wann man zum Thore herein koͤmmt, auf der rechten Ham P'e den Leuten bin ynd = 
100 iego Die Raths» Schmiede iſt, geftandenen Pfarr» Kirche zu S. Ulrich, und ift unbekannt, Fiem vnd Ypjefen ar Seö & 


olches erbauer ift; mwienohl Ao. 1461 Die Stadt-Mauer, der Graben und Pforte am Und P auf 
Se erbauet , und der Thurm über dem Innern Thore (in welchen nachher Yo. 1621 Den gl RE su Me 
das Wetter eingeſchlagen) Anno 1537 erhöhet und verfertiget, auch Derfelbe, als er w 
worden, vor einigen Sahren repariret, und mit einer welichen Haube bedecket worden 
Zoll oder Wege-Dfennig in iche m Thore haben Hermann von Simmern und Dle ven Sort, 
Ho. 1412 an den Rath zu Halle verfaufft; wie Das Diploma No. 151 beyeuget: als Bun 
Ersbifchoff Erneftus bey Antritt feiner Regierung fich der Stadt Halle bemächtigte: (0 N Born der Stadt auf f 
diefes Thor von den feinigen zuerft eingenommen, tie pag. 174- meitläufftiger beſchrieben Ye Mg le hab 
foldjer Zeit an haben Die Landes Herrn. jederzeit den —54 oder Thorſchreiber in w 
Shore lolitarie beftellet, und Die Schluͤſſei deffelben an fi) behalten; wie Dann auch noch J 
Shorfchreiber in demſelben von ber Königl. Cammer, Rahmens Sr. Königl. Mai Ve, 
Heftellet wird; in denen übrigen Thoren aber, weil die Thorfchreiber ſowohl Königl. u "urbrpilligen F 
als Rath: Gefälle einzunehmen , felbige wechſelsweiſe von Königl. Cammer und € I a Sie, Inn Br N 
Halle angenommen werden. ‘Als auch Ao. 1547 der Churfürft zu Sachfen Johann * EN —*8 mi 
der Stadt Halle bemächtiget und Ertzbiſchoff Johann Albrechten von Dem Ertzſti — i ohne pr 

tte, (fiehe pag. 240 feq. ) fo.hatte Derfelbe dem Rath zu Halle, Das Iileichss Thor EN BO beifien n che 
* ihm die S jüffel darju übergeben, welcher es dann mit einem Thorſchlieſſer ir —— Im. Iem Ond zur 
un der Ergbifcpoff Zohann Albrecht im —— Jahre von Kayſer Carolo V. u ——— 
ae worden: fo hat er auch die Schlüffel deſſelben Thores am 16 Set, 1548 von itCgaffey; 


ft 
wieder abfordern, und Frantz Greiffenbergen zum Fürftl. Thorfcplieffer beftellen Ile, ni N Sa Ye an) 
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le Abend nach geſchloſſenem There die Schlüffel deſſelben an den Hauptmann auf ©. 
igburg abliefern müffen. Das Stein» Thor hat ebenfals über dem innern Thore einen h 
Thurm, der vor ohngefehr 20 Jahren repariret , und mit einer welfhen Haube bedecfet worden; 
novon es aber den Nahmen hat ,, ift unbekannt; es müfte dann feyn, Daß felbiges Das erfte 
dhot geweſen, fo man von Stein gebauet: fo viel ift geriß, Daß es bereits Ao. 1182 erbauek 
yemefen , indem Ertzbiſchoff Wichmann, in einer dem Elofter zum Neuen Werd! am 14 Febr. 
Abigen Jahres ertheilten Konfirmation feiner Privilegien ( fiehe Docum. No, 169.) deflelben 
ertits gedencket, und das Elofter mit dem Zolle vom Holge im Steinthore begnadiget; verbis: 
‘in marchia hallenfi XIV manfos, cum theloneo lignorum ad portam qu& dieitur Japidea. „, 
Das Galg⸗ Thor führet den Nahmen von dem Hochgericht, und ift der Graben von felbigern 
3 zum Raniſchen Thor Ao. 1458; das Thor felbft aber, wie es ietzo iſt, Ao. 1573 erbauet 
porden, Meben vemfelben ftchet auswendig zur lincfen ein ftarcker, hoher , runder Thurm, auf 
olchem ein Stunden» Geiger befindlich; Die Glocke deſſelben hatte einerlep Thon mit ver Sturm 
Socke, wodurch Die Einwohner vielfältig ‚erfchrecft worden; daher fie Der Rath abnehmen und 
ine andere, welche 7 Eentner, 75 Pfund wiegt, mit folgender Schrift gieffen, und ven 
Mark. Ao. 1679 wieder auf den Thurm hängen laffen: Dei Opt. Max. Aufpicio, Imperat. 
‚opoldo, Adminiftratore Magdeb. Auguſto, Duce Sax. Confulibus Chriftophoro 
Vvachsmuth & D. Frid. Ern. Knorrio, Exconfulibus Melch. Redelio,D. Joh. Andr. Ockelio, 
:Chriftiano Zeifio , Syndico D. Adamo Cortrejn, Oratoribus Paul Chriftiano Reichelm 
:D, Cafp. Tilem, Wesnero, Camerariis Joh. Elia Rudolph. Joh. Andr. Unzero, Adfef- 
ıribus, Math. Mich, Mühlbeck Aedili, & M. Joh. Gottfr. Nitnero, Campana hc refufa 
t, per Joh, Jacob Hoffmann, Anno Domini MDCLXXIX. MenfeFebr. Das Raniſche 
bor „welches ehedem Das Radewelliſche Thor genennet worden, ift, nachdem Das Erunme Thor 
ı demfelben Ao. 1461 eingefallen, im folgenden Jahre, fo mie es ietzo ftehet, wieder erbauet wor⸗ 
1, mit dieſer Inferption : Anno a Nativitate Dni. M CCCC. LXII. fer. fecunda infra 
tavas fandtiffimi Chrifti corporis, hec valva eft incepta, Unter dem Erange dieſes 
ores ftehet : Exaudi populum tuum Domine cum mifericordia fub crucifixo cum Maria 
Johanne: Sub pius ecce Jefus plagarum vulnere gemit. 


(*) Diefer Teich wurde deshalb der Korb» Teich gengant weil an bemfelben Anns so zu Beſtrafung dee 
tnund Feld Diebe ein Kord mie einem Schwengel aufgerichtel worden, in welchen mar die Diebe fegte, und 
ws in den Waſſer⸗ Graben fallen lief. Weßhalb ein eigener Vergleich zwiſchen dem Rathe zu Halle und dem 
: Giebihenftein aufgerichtet, und von erſtern nachflehender Revers darüber ausgeftellet worden. \ 


No. 150, ar 


ers des Raths zu Halle; wegen des auggehängten Korbes an der Stadt: Mauer 
vor dem Morig- Pförtlein, zu Beftraffung der Feld und Garten: Diebe, d.26 Auguſt. 
Ao. 1550. Echartulario. 


Sir Rathmanne, Meiſter der Tnnungen vnd Gemeinheit der Stadt Halle vor One 
vnd Onfere Nachkommen an diefen Briefe bekennen und thun Bund, daf nachdem 
allerley Muthwillen durch Teichtfertige Leute in dieſen ſchweren Läufften zutragen, 
daß den Leuten bin vnd wieder vum die Stadt Halle an ibren Gärten, Aeckern, 
nbergen vnd Wieſen an Srüchten, Baͤumen vnd andern murwilliger Schade gefchicht 
sugefüger wird ; Als ift für gut angefeben, auch Durch Die Herren E. Hochp. Doms 
tuls zu Magdeburg den Hauptmann Balthafar von Trotha vnd andere Befehls 
re off S. Morisburg entlich entfchloffen, Daß zweene Wächter bey tag vnd nacht 
uff beftalc , angenommen vnd gehalten werden, jährlichen von Lautentii anzufaben 
»iß auf Galli, der einen das Amt Biebichenftein vnd den andern Wir der Rarh zu 
darlegen, denenjenigen fo Schaden zugewarten von Gärten, Weinbergen vnd 
8 vor der Stadt Halle haben, halten follen, welche zu jeder Zeit folche mucwillige 
aͤdiger zu bafften bringen follen, vnd foll ein Rorb an einen Schwengel auf des 
» Berichten vnd —* vber den Stadtgraben an dem Stege bey S. Moritz⸗ 
lein, da man zu S: Georgen⸗Cloſter gehet, vffgericht vnd geſatzt, vor Manns⸗ 
Veibes⸗Perſonen, welche in ſolcher That begriffen oder befunden werden, dorinnen 
en muthwilligen Befchädiger geſatzt vnd daraus in Das Wafler des Brabens 
‘et, gefeller, vnd damit geftrafer werden follen, dadurch ſolcher muthwilliger 
ve abgewendet, verhütet vnd andere abgefchrecder werden, welche Strafe denn alfo 
: Diefelben ohne YOnterfcheid, es werden Die freveler in des Amts Obrigkeit oder 
Gebiete begriffen vnd zur Hafft gebracht, ernftlich vorgenommen vnd verfolgee 
ı follen.. Daß wir derbalben für ons und onfere Nachkommen verfchrieben, vers 
't, geredet vnd gelobet haben, verfchreiben, verpflichten,‚gereden vnd geloben auch 
mit Crafft dieſes vnſers Revers briefes, Daß folches dem Eraftiffte Magdeburg 
m Amte Giebichenftein des Orte vnd fonft allentbalben an derfelben Öberfeit, 
} pmP 3 Gerichts 
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Gerichtbarkeit vnd Gerechtigkeit vnſchaͤdlich ſeyn ſollen, noch wollen Vns deduch g rt 
Feiner Gerechtigkeit oder Obrigkeit weiter anziehen, Dann ons Die Verträge, fo hichwor Fam day 
bey Ergbifchoff Ernſten Löbl. Gedächtnis, vnd fonften hernach durch die Birabifcha, puma, 
aufgericht, zu laffen, ausdrucken mitbringen vnd nachgeben. Getreulich und forte hin all‘ 
Gefchrde, zu Orkund haben Wir vnfer groß Infiegel wiſſentlich an dieſen Brieff hener 
laſſen, Der gegeben ift zu Halle Dienftage nach Bartholomei nach Chriſti vnfers liän 
Hern Geburt taufend fünffpunderr vnd Darnach im fünffzigften Jahre. ) 

"Bude ı 
No. 151. 60 
Hermanns von Czymmern und Tile Schengfens Verfauff des Wegepfennign — 


S. Ulrichs-Thore an den Rath zu Halle, d. 29 Mart. Ao. 1412. od N 
nr Ex Autogr. nme, DI 
ausm vnd d 


sm Zeit 

As Keen 
en denelbe 
kn Gert 


sd) Aerman von Czymmern vnde Tile Schengke, wir befennen mit diem ofen 

brife vor Vns vnde vnße erben, Das wir den erfamen Ratmannen vnde Mertim 
Der nnungen vnde Gemeynheit gu Halle recht vnd redelichen vorkauft habin va 
Wergepbennynge in fente Vlrichs thore zu Halle, was wir Daran gerechrikeit han, 
vnde ſy habin ons ungern willen gutlich darumme gemachit vnde wol betzalit, birumı an eier St 
fo globin wir Sn in guten truwen, wenn vnd welche sit ſy an vns adir vnfnehmf...., ebafi 
Vorlafunge der genanten Wegepbennynge muten vnd begern , das wir ön, ir J an 
weme fy wollin, dy williclichin vor vnßm Herren von Meideborg ane wedirkutek.. ....; 
vorlafin wollin, ane allis geuerde, vnde Des gu eynem befentniße, fo habin wie mel. 
ingefegile vor vns vnde vnße erben an dißen offenen Briff gebangen, der gegend... 
nach Gotis Gebort virgenbundire jar, vnde darnach in dem tzwelfften jare, anvah... 


Palmabende. . wingen vn 


3 angenge ' 
beiten vr 
Schrigin x 





$. 4. Bor allen diefen Thoren find Vorſtaͤdte, und zwar vor dem Ulrichs- her ME Smslichen 
Yieumarckt, und vor dem Raniſchen Glauche, die ziwep.befondere Land « Städte und den af", Kunze 
Giebichenſtein unterworffen find ; davon hinten mit mehrern gehandelt tverden wird. Die un Inden zu 
Worſtaͤdte aber, als der Strobboff vor dem Morig»Thore, die vor dem Tlaus-Steinsunl@f "tn der 
Galgthore, find dem Stadt Rathe untermorffen, deme auch der Petersberg und Ringlit denſt, gef 
wiſchen Dem Ultichs / und Steinthore, und die Wein-Gaͤrten jenfeit Ober⸗Glauche mit AR 3 inden, 
Nieder» Gerichten gehören. Alle dieſe Vorftädte haben ihre befondere Aufferfte Thore, ie la "irhloie, 
eines in Ludewig. Reliqu. MSC. Tom.XII pag. 230 befindlichen Diplomatis Ao. 1305 chan Pu heia 
find. Auf den Neumarckte iſt das Kirch-Heil. Geift-und Harz» Thor, nehſt einem Bot |" 
fo auf dem Petersberg gehet; vor dem Steinthore das Obere Stein: und Schimmel: "ir 
vor dem Galgthore das obere Galgehor, und das Thor am Bortes: Acker, fo nur bepYun 
nüffen geöffnet wird, ſamt dem Zeim: Chore, fo iego verfperret it. Zu Glauche das 
Ranifche und das Kamfter » Thor am Lerchen · Felde; das Thor an den Rirfch » Bär ch 
ift verfperret. Auf dem Strohhofe das Haͤſcher⸗ Thor nebft einer hölgernen Brücke übe tan y, 
Saal: Strohm, und vor dem Claus: Thore das Schiefer : Thor famt det Schiefer: Brit FimS, 
aus einem bedeckten hölsernen Sprengwercke über Die Saale befteher. Bor allen Stadt-Tert Ka 
als auf dem Neumardite, vor dem Stein » und Galg» Thore, auf dem Steins Wege zu auh, Nhis m y; 
und auf der hohen Brücfe vor dem Schiefer» Thore find Zöllner oder Gleitg-Einnehme bi} Date bon 
let, Die das Landesfürftl. zum Amt Giebichenftein gehörige Geleite und Zol einnehmen, und Dahl N 9m m. 
berechnen müffen. Solche Zölle find ehedem auf den umliegenden Dörfern zu Srucdor 9, {y 
Amendorff und, über dem Habichtsfurt eingenommen, aber von Ersbifhoff Sriedriche E breite | 
Ao. 1450 gg die a En — morden. r Di N 
5. Wegen der Gerichtsbarkeit und Brängen, wie weit fol alb der Stadt ge » Men la 
und 7 mit den Graͤntzen des Amts ſcheiden follen, fomohl —— ing ee I, * 
zwifchen denen Stadt · und Thal⸗Gerichten, iſt ehedem vielfältiger Streit noifchen deun Et dhie 
biſchoͤffen und dem Rath zu Halle entſtanden, welchen endlich Ertzbiſchoff Erneftus —JV Rec 

® 
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aufgerichtete Verträge Ao. 1459 abgeholffen, und dadurch die Grängen, ſowohl zwiſchen den 
Stadt:und Thalgerichten, als zweischem der Stadt und Amte Giebichenftein reguliret und fefte 
geſetzet worden, Dabep es auch noch fein Verbleiben hat, und deshalb alle 10. Jahr eine Graͤntz⸗ 
Beziehung angeftellet wird. Solche Verträge folgen hiernach fub No. 152. und 153. 


No. 152. 


Vertrag Erg» Bifchoff Ernefti mit dem Rath und der Stadt Halle, wegen der 
Gerichte aufferhalb ver Stadt, d. 28 Nov. Ao. 1499. E chartulario. 


Nie Ernſt vom Gottis gnaden Ersbifchof zu Magdeburg, Primas in Bermanien, 
WAdminiſtrator des Stifts zue Halberſtadt, Hertzoge zu Sachfen, Aandtgraffe in 
Döringen vnd Marggrafe zu Miſſen, bekennen vffentlichen vor One, vnd vnfere 
Nachkommen, vnſers Zrsbifchoflichen Stifte zu Miagdeburg, Fegen allen Dies Briefs 
inichtigen vnd den er zu lefen ader zu feen furfombr,_ader irzeuge wirdt, Nachdem 
organgener Zeit by vieler vnſer Vorfahren Ertzbiſchoffen Toblicher gedechtnuße vnd 
kr ſelbs Regierunge, der Obit⸗ vnd Salsgerichte halben ufirhalb vnſer Stadt Yalle 
wufchen denfelben vnfern Vorfahren vnd une, pnd den Erſamen vnd vorfichrigen, 
nfien lieben Getrinven Rathmannen vnd meiftern der Innungen vnd Gemeinheit der 
nanten vnfer Stadt irrige Spenne, vnd Zwielenfte biß anbero langwierig unendfcheiden 
hwebende gehaft haben, Dorum ‚viel vbels vnd groffe mißhandelung an den örtern 
x gebrechen,, geubt vnd diejenigen, die foliche Onfuge vnd böße Vbelthete begangen, 
elmals vngeſtraft blieben fein, auch den, die nicht aus eigener erbarkeic vnd guten 
enden , (onder durch Die Pön der rechre von boßheit mußen abgewand werden, 
efach gegebin, außerhalb Onfer Stadt Halle an den fteren, do fie Die Jrrungen gewuft, 
d einige (traf leichrlich nicht zu furchten gebabt, viell ſchwerer und Rreflicher getaͤhte 
volnbringen vnd kunftig, wo dem nicht furkommen wurde, derglichen zu begehen, 
ſtige eingenge vnd zutritte gepaͤren moͤchte, Das wir in emſiger betrachtung der 
’e vnd beſtes vnſer Ergbiſchofflichen wurde, Damit wier aus ſonder gnaden Gottes 
Almechtigin vorſehen vnd beburdet fein, auß einmuͤthigen zeitlichen rathe, vnſer 

der liebin andechtigen, der wurdigen vnd Erbaftigen, Thumproſts, Dechands 
Capituls, vnſer Rirchen zu Magdeburg, auch ihren ſonderlichin wiſſen, willen 
volbort, mit dem viel genanten Rathe vnſer Stade Kalle, der obgedachten Halß⸗ 

re halben ußwendigs derfelben onfer Stadt, an welchen ortern wier vns die fürs 
ılten, vnd wo wir ihn diefelbte Gerichte binforder zu gebruchen, nach angeben vnd 
gen der geſazten maljtein, nachgelajien, eıne beftendige Vortracht furgenommen, 
richt, gemacht vnd eingegangen haben; Richten die vf, machen, vnd eingeben, 
uch mic ihnen in vnd mit Crafft diefes vnſers briefs, vf nachfolgende meinung vnd 
Nemblichen, was vor dem Vlrichs Tore uf beyden feiten it mit fambr den Pe⸗ 
erge, Ringleben vnd Brarfteden Breiten, AU vmb vns, vnfern nachkommen, vnd 
Airchen zu Magdeburg zufteben fall, doch bebelt der Rath vfm Pererberge vf 

guerern den eigenchum mir den Zrbgerichten ober fchulde vnd gülde, Keben, 

Dientte, geſchoſſe, burgerrecht und ander Herkommen, alß er bisher dar gehabt, 

su pfenden, ftraffen, die Ongehorfame zue faben, vnd in ihre bebelönuffe zue fuh⸗ 

oßgeſchloßen in peinlichen fachen und die do Half, Hand, peinligfeic adir ober: 
te beiangen, Der Rath fall ouch Die feymftade der Radebreche zue ihrer notturft 
er Leimgruben zue ziemlicher nutzunge gebruchen, ond die Gerichte baben vor 
Steinthore in dem ftyge an der Mure bie an den Graben vor dem DPerersberge, 
uſchen den Hoͤffen vor dem Steinthore vnd Braxſteten breiten ift, vñnd denfelbten 
ı binauf, alß weit der gehit, vnd nach Ende des grabens hinter den Affen, 
tten oder leimen wenden, die auf angemelter breite liegen, vnd geben biß an den 
, der an derfelbigen breite hart an den wenden ſich anbeber, vnd vor ader an der 
vß dem Steinthore gehende vmb die Breite gemacht ift, dann fort an Denfelben 
an Srariteten breiten an der ſtraſſen ve bif zu dem Ende ader Ecke derfelbten 

bis an die Bruce gegen Hammers Barthen, von dannen en bif zu der Ecke 
erften bochen Grabens gegen uber, ader gegen Hammers garten, vnd furt Dens 
yochen graben hinauf und wieder abe, alf fich der bis wieder in dem fahrweg, 
ter S. Merten nach dem Cröge vorm Galgenthor geber, vmb die breite gegen 
en breite ubergelegen, vnd iego des Probfts zum Nauenwercke ift, Inder, furbaf 
n Wer die quer uber, biß in den graben, der vor den Ader, der hart hinter 
sen leit, gemacht ift, denfelbigen graben binauf biß zu Dem Crüge vor Dem 
we, binter demfelben Crüge vnd binter den Galgen weg, bis auf den hochen 
kegen den Balgen uber, vnd furder vf demfelben hochen Graben vnd do fich 
hoche Graben von dem Wege wender, lencket, vnd geber vm Die breiten Ecken 
Des 
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des Cloſters S. Mauricii vnd immer vor ſich abe hinter den Eckern, do vor Zum Aa, Die der Karh vor dem 
Rirſchgarten wahren, biß allir Dinge an die Garten, vnd Graben hinter Allpenderf " Ay mit den ppen vf 
vnd Glauch, vnd wieder anf denfelben Garten biß an den fahrweg, der do wuchn ve ed One ouch die Ger! 
den garten vnd den ftadgraben nach dem Radeweljchen thore gehet. Vnd was nun ai 
in diffen oben benanten grengen vnd Gegenden, wie Die Elar vorreiner, von dem tie 
en zwufchen dem Petereberge und dem fteinthore bie an das Radewelſche Thor berpifn, 
vnd zu der rechten Hand Fegen der Stadt warits gelegen, Dofelbft dem Rathe all F 
richte folgen ; Was aber zu der lincken Hand Fegen dem felde und nach Glauch lei, |; 
den Ortern die Gerichte Vns vnd Vnſern nachkommen zuſtehen vnd blieben jülm. 
Weiter von dem Radewelfchen Thore an vf dem ftad Graben langes binabe biß ande | 
Tham, der zwufchen der Sahle vnd den Stadt graben, vor der Morigſchen fladpfaren 
leit, wae zur linden „and nach Glauche, vnd S. Georgen gelegen, fein die Geige. 
Vns vnd Vnſer Kirchen ouch zuftändig. Dem Rathe foll auch finder blieben ve] Uniers gnedigen 
vorgeſazte Tham vor Glauche mit fambe Dem Stege vo der Pfordten im Morigſcha age it u halberft 
Thore, der Strobboff an beyden fiten mie allem Werder Eegen S. Georgen, derfianf 3 —* 
und groſſen pfingſtwieſen, dem Anger vor S. Kunigund, vnd was dohinder und dur ‚dmnach im Nun 
ben ift, Bernds breite, allen Werdern, vnd was mit dem ſtrame der Sahle beflıfin 
ift, ouch mit dem fteinwege biß an die Hewbrucke, dauon man uf die große pfingitw 
fehret, vnd malftein gefeger it, dem Oeßelberge, Ziegelboffe, dem flewe hinten enda 
ftademure hinter dem Prediger Llofter biß zur Sable, vnd allen andern, was derim 
begriffen, Feines vogefloffen. Wier behalten Vns ouch fur Die Gerichte vf der Zul 
wieſe, fo wit die umflofjen, ſambt der Brucke dofelbft gegen den Oeſelberge vnd m 
freye Ein und Vßfart vor uns vnd vnfer Diener über alle Brucken vnd fteinwege, nd 
Paffendorff warte; Alfo Das dem Thorwerter auf dem Burgfrieden negft S Auni 
der zur Zcit fein wirder, durch den Rath finnderlich an ſiner Vfnehmunge in fine Prik 
in bywefen vnſers Ambrmane fal eingebunden vnd befolen werden, uns vnd vnfereDinz 
bie Tage vnd Nachtzcit, vnſer Notdurfft, ve und inzulaßen; Aber die Wingarten 
len des Raths fein und blieben, mit Zigenthnm, Erbgerichten, frobne, geiho " 
aller anderen Fryheit, und fo er jemandes Ungeborfames dorinne fraffen vnd gummE- 
wolte, mag er thun, ouch uber die Sahle uberführen, vßgefloſſen in peinlichen Ida F r 
in den es allir maffen ale vfm Petersberge fall gehalten werden, vnd von diefer beredung Äii:y, vier Rinifche Gulden , 
der gerichte wollen wier Onfer Geiſtligkeit, Cleriſey, vnd Riererfchafft, ouch alle p m nicht darober, vor ei 
Hofediener infonderheit vogezogen habin, derogeſtaidt, wo von jn außerhelb der ak unmen. Und fo ein elc 
en den Orten, do dem Rate die Berichte sufteben, ichtes mißegebandelt vnd —* "nach jefaren mochten we 
nottorft angenommen wurden, das felbige One, ader vnferen Ambrlüren des Orte WÜL Ierste jeche Gulden vor | 
geantwort, So wollen wir diefelbigen aldo auf vecht enchalcen, dem Rate FehHER I “m rilagenen Sale — * 
weigern vnd nach geſtald der bruche vnd Vorhandelungen ſtraffen und su ie “u (aan Suritlichen = 
Suvorwahrunge norturftiger Yrfeide von One nicht kommen laffen. Wie Srfıldhen peynlichen fall 
ne ouch vor die zwo geleiteleute vor dem Stein:und Galgehore, Melk "ya * Br ur Frege 
als vnfer eigen Diener anzunemen und zu ftraffen, das burgerrecht vogell® All Vk hozunn des Ale albie * 
ben der Rath mit jn ‚ wie andern jren Burgern handeln mag ; D —* das — auf Buſſe 
Öleitelüte ‚ fonder Anſuchen der Gerichte ader des Rare, Fegen dei die ac beba AiiEsr Ieddig werden mocl 
vorführen, mir Vfhaiten vnd andern, wie bisbero gefcheen, 34 vorfaren ineba Veden, vnd die do auff Fe 
Ir wollen ouch hiermit nicht begeben fondern mache behalten, vi Ve Berichte ke viergehen age zu halter 
vnfer Luͤte vmb Lehen, Zinſe, vnd Jahr flichte zu pfanden laſſen vnd alle 1 vie beten 
Obirkeit in der Sable or —8 * bin; Vnd diew de da 
»fd able vnd allen jren ftremen vßgezogen habin den Orten, 
32 Straßen in die Regalien geboren, So haben wir ge athe an —* nd Biejene 
Seren ut Die angezeigte vnd vorfteinere Grenze fich sieben, PF  yEunffrigtn® wifen —24 au 
INUß Und Gnaden nachgelaffen. Wurde ouch dem Rathe N FLrriren Dow, Fin mir dem BEE ni 
an den ſtadtmuren Grab d ob b n Graben vmb Die ma WFS und Greue 
mehlfteine gefaze, & —— — balcene, fallen * mo 
wier men ene von nothen fyn, die zu FIAT. fallen UM w 
dieſelbti gen ouch wege und ſtege zuſtatten wollen. 


na 
—— Nottorfft beffern, aufwerffen und in folchen ſtande vnd Karhe der ® ben A Km citen Malen vnd = 
ihrer Ph finde, behalten ; So wier une dann num mit E leinunge, 
vnd Yorreim 90 die wenden ader widderkehren follen, of bey One fee nme ka, Greffen , De enney 
bewonen  "*%, vnd vorfteinet ift, genzlich vertragen, Wir AT zuie, POL urban Ye ombgangen und NO cr 
geſtalt pn nicht von vnnoͤthen ——— nutz und gut zu ſein > eubet — denen/ Both, er wonen, 
jnen ou — Gerichte in kunffrigen Zcicen ſullen Sb vnfe, 16, #2 v 
zZugeſe Feiniten, baben jnen derohalben vor eb ich d6 a, ie ine Dergtgericht” Dr 
bifhero A „air in Anfeung der ntertheni en Wilfarund u Son * ——— dienen/ PT 
einem jed geleiſtet, dieſelbigen Gerichte dem isigen Adi glich E —* 
ehenwahr ynp SHE deit fein wirder, vf Bitte Des Ra ann PT | 
” Pegerunge lieben follen vnd wollen, der 
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Serichtsftadt, Die der Rach vor dem Galgthore darzu verordnien, fo offt Die Notturft 
as erfordert, mit Den Schöppen vf dem Perge, Die peinlichen vndt Halfgerichte begen 
nd halten vnd Vns ouch die Gerichtefelle in einen fondern Regifter, wie er in der 
ztadt zu thun pflegger, berechen vnd Unferen gebuͤhrenden teill deruon uberandworten 
ıl, alles trulich ane Geferde. Vnd das diefje Doreinigunge und Abrede in allen jren 
ucken, puncten, vnd Articulen vnuorbruchlich lten werde, So haben wir Vnſer 
infiegel an dieſſen vnſern Brief thun hengen, Vnd wie Adolf, von Gottis Gnaden 
urſt zu Anhaldt, Thum» Probiſt, vnd Bunter von Buͤnau beyder Rechten Doctor 
id Dechand, vndt Capitul Gemein der Kirchen zu Magdeburg bekennen auch offent⸗ 
ch mir diſſem ſelbtigen briefe, Das alle vnd izliche ſtucke, puncte vnd articul diſſes 
fee mit Vnſerm wiſſen, willen vud volbordt geſcheen ſint, Die wir dann hiermit 
fd genzlich becräftigen vnd bewilligen; Des wir zu Vrkunde Vnſers Capituls Inſiegel 
des genanten Vnſers gnedigen Herrn Inſiegel ouch an dieſſen Brief haben laſſen 
gen, der geben iſt zu Halberſtadt, nach Chriſti, Vnſers Herrn gebort, vierzehn 

indert, dornach im Nun vnd Nuͤnzigiſten Jare, Dornſtages nach Catharine. 


No. 153. 


vers des Raths zu Halle, wegen der Gerichte in der Stadt, und im Thal, auch 
des Saltzgrafen⸗ Amts halber, d. 17. Decembr. Ao. 1499. E chartulario, 


(Bir Rathmann, Meiftere der Innungen vnd Gemeynheit der Stadt Halle, Beken⸗ 
nen vffentlich in dieſſem ungern Briue, vor Vns vnd alle vnßere Nachkommen, 
eweyl jn der Wilkor, die ons der Erwirdigfte jn Bort vater, Durchlauchter, Hoch» 
orner Surft vnd Here, Kerr Erneſtus Ergbifchoff zu Magdeburgk, primas in Ger» 
nie, Adminiſtrator dee Stiffte zu Zalberftadr, Sertzoge zu Sachfen, Landgraue jn 
singen, onnd Marggraue zu Meyſſen, Onfer gnedigifter Herre, gnediglich beſtettigt, 
jeyniglich bey den ftraffen der Bruche, das es den Berichten, die itztgenandten vnſern 
digften Heren jn der Stade zuſtendigk, onfchedelich feyn folle, ußgesogen, vnd S. 
5. demnoch bedacht, feiner Gnaden Schultiſſen zu enrpfelen, binfurder von eynem 
ſchlage, vier Rinifche Gulden, von Kemeniſſe vnd Rampfir Wunden zwen Rinijche 
ven, vnd nicht darober, vor ein Bewerte vnd Abetragk, der dem Berichte geboren 
je, zunemen. Und fo ein elender menfch jrfchlagen, des fchwertmagen nicht vor» 
vn, noch jefaren mochten werden, AbetragE vnd füne mit den tetern zu bereden, 
»n er ober ſechs Gulden vor fich Gerichtshalben nicht bebalden, vnd das vberige 
lenden jefchlagenen Sele zu Aulff und Trofte Eeren vnd wenden, Das es derwegen 
chen feinen Surftlichen Bnaden vnd une beredr vndt befprochen, Das wir die jenen, 
ich jn ſulchen peynlichen fachen vorwirgfen, vnd Durch une gefenglich auge om⸗ 
nicht von Vns kommen laſſen wollen noch ſollen, es ſey danne dem Schulteiſſen 
age, wie oben geſatzt, aber Dem Saltzgreffen, ob jm Tale vorhandelt, nach Inhalt 
)denung des Thale albie zu Halle gefcheben, doch das wir Diefelbigen gefangen, 
ı fie onferthalben auf Buſſe egzlicher Margke, ader meydunge der Stadt, lauts 
Wilkor levdigE werden mochten, die jenen, Die das Leben vorwirgkt, nicht vber 
Dochen, vnd die do auff kamphir Wunden, ader Lemenis halben angenommen, 
vber viergeben tage zu halten ſchuldigk, binnen welchen der Schultis ader-Greffe 
fangen zu Abtragk Fommen lafjen, ader die zu jren Handen vnd Bewarfam nemen, 
ſich mie jn auch vortragen. So auch jmandes, der nicht gefangen, fich doch 
ben peinlichen fellen jn Abtragk geben, fulliche füllen wir den’Schulteiffen vnd 
n wiffen laſſen, vnd Sie jenen jn Der Stadt nicht fichern noch leyden, fie haben , 
enn mie dem Gerichte auch nach obgefagter Weyß vorrragen. BDeegleichen 
chulteiß vnd Greue fich widderumb Fegen uns halten, vnd nymandts hinter ons 
n, funder. vmb Scheltwort, Beulin, braun vnd blau, die fich jm Schuleeiffenehbum 
N, mag ein jederman frey clagen vor dem Rathe, ader Rolant, alfo Das fulche 
en dem Orthe, do es geclage vnd gerechtfertigt, zimlich verbuffet werde. 
ift beredt, Das. beyde Berichte off dem Berge, vnd jm Tale albie zu Halle, füllen 
en alten Malen vnd Grenzen, wie vor alders geweſt, gefdyeyden fein, vnd 
„ vnd alle zehen Jar eins, Durch one, mit Schultie vnd Scheppen vor dem 
e, Greffen, Sornmeifteren vnd den Eldiften, die von fulchen ſcheydungen 
ombgangen vnd angeweyfer werden. Vnd der Schultis foll ober die Thalgueter 
nen, koth, eigen vnd ander Guter jm Tale gelegen, nicht richten, noch die 
jerichte figen vnd wonen, vor fich beyfchen, es ſey danne vmb Schulde, Sendel, 
t ader Vorwirckunge die fie jim Berg: Gericht geuber. Widderumb fall dee 
die ins Bergkgerichte geboren, auch nicht vor fich furdern, es fey Danne, das 
ale arbeyten, Dienen, pfanenwerden, rs ader vorbandeln, — 
199 
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ſall der Greue ſulche Sachen, ſie ſeyn burglich ader einlich, arb d 
fehlege , braun, blau, kampfit wunden rodfchleg , * —* —— en enm —x 
miſſehandelung belangende, nach Inhalde der beſtettigten Talesordenunge nk MEN und auflet dei J 
Zerkommen richten, vnd daruff der frone vnd Talnvoigt jn beyden Gerichten lt yes ne Beränderung one 
zu notturfft jzlichs Richters furdern vnd heyſchen, vnd wann die jenen, die ei * 
Gerichten jn Wierebann angenommen, ader verechtiget, vn⸗ nambaffti zul Zube Re 
wollen vnd follen wir Vnſern Enechten gemeynen ernften Beuel thun, die —* AWir Coſtet In der Galat 
vorbannete auff anſynnen beyder Richter, ader jrer Frohnen, vnd voigi⸗ MM | rod denen darzu gehoͤtigen 
zu nemen, vnd jn jre beheltenis vnd gewarſam belffen zu furen vnd =. San ja Dei aber it die Stadt, 
Weiche auch jn einem Gerichtte vorbannet, ader vorfeſtet, ſollen jn dem Be Mg ehndert und [ION 
geleyrrer noch gefichert, funder zu rechte, auff der freundfchafft, ader des —8 zn bt elgenbe Gate une 
Dar die —— Anregen/, beſtatet werden; deßgleichen ſollen die jenen, die sun am Rennen goſen F 
den Landgerichtten zu Gebichenftein vnd su Glauch verfefter, adder ſich — sine. traſe von bdeyden E 
durch vns in der Stadt jn beyden Gerichten nicht gelitten, ſunder auff —— darfuͤſſet/ und Fleiſchet 
Landgerichts angenommen, vnd widderumb alle, die ſich zu alle jn beyden Gerichn r&mife, Neun Haͤuſer, d 
vorbandeln, oder verfefter werden, in beyden Gerichten zu Gebichenftein vnd Glad 310 Sun» Mareft, Die Hau 
auch beftater, alſo doch, Das ein jglicher Richter, der alfo jmandes annemen Lfa se umta hinauf Die finde Han 
wirdet, jn vierzehen tagen Die fache dee Gefengnuſſes zu ende Furen, vnd die fa 0 Ude Dieree füngt ven 
m. —— figen iaffen So follen und mogen wir, dieweil wir die Greffeicuftn] dem Rathhauſe hinauf, 
> re auffe weyfe inne haben, Spiel und ander Vnfuge jm Tale ftraffen, derim eig ın De Stadt: Mauer, 
fabe gene Widderferigen, Vorechtigiten, vnd andere Vngehorſamen gift, t& (ommahis bie Fhenburg 
f en, vnd in vnſer Gefengnus auf Das Ratbeuß furen vnd behalden biß zu dermio Gritnuetd vom Dore an oere 
ertigung, vnd fo alfo jmandes, der aldo vorhandelt vnd gegriffen, peynlich gef keine, Die gange Varcerſt 
werden, der fulde vor Thalgerichre vorurteile, und wie von Alder Herfommen mtajertuße Wenkellers Eite. II 
gefteafft werden. Und der reife fall fich vnſer, dieweyl vns die Greuefchafit au Chen rechter Hand, font 
* obgemelten Widderkauffs zufteber, jn geborfam vnd mlichkeit halden “alt Schule Dusch Das Tha 
ID: - onferm gnedigften Seren, vnd feiner furitlichen gnaden Vbirkeit onfchei W Elausitrafle, De 
ob —— dem Greffen die nutzungen der Thalgerichte, wie erbracht, und ind are Biebgend 
nicht bo ge vorleybet, lafen, doch das er diefelbige nusunge, fampt eri 2 —— an das Cifl 
a Mer noch fteygern, auch Eeyne Buſſe noch ftrafe fordern noch nemen, anes], —* de de dem Kraul) 
Schuttif balsordenunge vnd Vbunge erheifcht und auefeger. Desgleicen MI Butt du a 
— e ſeyne Gerechtigkeit, vnd der Greue die äufelle Der Miungey vff dem Mark —— ci — 
—* h 00m Thsren, nicht andere noch meber nemen, dann von Albers DE FiC Tui ran de 
Dorzei — e durch mehrgenandten vnſern gnedigſten Herrn vnd one jn ſchriſtnea ie, Trödel Schülers: 
8.5.6 ngen angeweyfer werden follen. Wann aber mehrgemelter . ©: Su hans an der Cchmerrtt 
G. Nachkommen adder Capittel zu M E die Greffeſchafft wid ae 

wollen, das follen wir inen pi apittel zu Magdeburgk die Greigeg „ref, ;;, Olcarius in Halyaray 
Greffefchafft Jen wir jnen nicht weygern, vnd nach gefcbeenen Widderkauff Em fr Tarlızı, Ultichs Viertel 
wie oben nu öngehorungen, vnd der Gerichte derßelbigen Sn, © ara vurget · Käufer ; m 
Aore eins ——— va — se — — ar —— —— 
— wir behalde amt dem Bu J san Zeit zu Zeit Verändern 

1, fi ich vorjchriebne} ; 22 hergegen al 
2a: Find ietziger Zeit in allen 


fünft derbalb 
en furder Dorfchreib ir, Die ung reddel 
fehreibunge vnd fregheit, Die VS N Thalsordenundt 
zhiwet, worzu noch 6 meue au 
Vro erbauete Haͤuſet ul 


rechtli 

dent — weren; hetten, vnd ſunderlich, wa® en 
Rerhmann, M vieben. Des alles zu wabrbafftiger End haben wie Sie * 

nachkommen — der Innungen vnd Semeynheit ʒu Halle, ef —— arg raue Ol, 

tade Ingeſiegel vnden an düffen vnſern * —8 — — 

reihen Gebaͤude, als Kuche 

Yalbaus, age, Keller, I 

54 Die 4 vor dem Raniſch 
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wiſchen denen Pfarrern zu S. Gertrud und U. L. Frauen und dem Pfarter zu S. Moritz, wegen 
eilfer Däufer in und aufier Der Stadt, wohin diefelben pfarcen follen. Nachdem aber Cardie 
aal Albercus eine Veränderung gemacht, die alte Marien= oder U. L. Frauen» Kirche neben dent 
othen Thurne 1529 abbrechen, und die Öertruden = und Liebe Frauen Pfarre zufammen ſchlagen, 
‚auch die Ulrichs⸗Kirche am Weiche» Thore 1531 abbrechen, und diefe Pfarre in Das Serviten- 
zer Neue Brüder Cloſter in der Galgſtraſſe verlegen laffen: fo find nımmehr nur 3 Kirchfpiele in 
der Stadt und denen darzu gehörigen Borftädten. 
$. 2. Dod) aber ift die Stadt, mie vor Alters, annoch in 4 Viertel eingetheilet, welche 

ıber o. 1619 verändert und folgender maffen eingetheiler worden. I. Das Marien Viertel hat 
n finem Bezirck folgende Gaffen und Haͤuſer. Don der Ecfe der groffen Ulrichs⸗Straſſen zur 
inden Hand am fteinernen groflen Roͤhrkaſten in ven Kleinfchmieden an gerechnet, Die gange 
sroffe Ulichs · Straffe von beyden Seiten hienauf, die Spielftaffe, Barfüfler Kirchhoff oder 
Schulberg, Barfuͤſſer / und Fleiſcher⸗ Safe, die ganhe Steinftraffe von bepden Seiten, die 
Bruͤder⸗ Straffe, Neun Häufer, die halbe Kleinfhmiede nah dem Marckte zu zur lincken 
Hand den Saus Marekt, die Häufer am Marckte zur lincken Hand bis an die Ecke dev 
Wage, von da hinauf die line Hand hinter dem Nathhaufe hinauf bis an die Stadt: Mauer 
I Das Ulrichs Viertel fängt von dem Nathhaufe an, und begreift die rechte Seite Der 
Safe hinter dem Rathhaufe hinauf, den gangen Sandberg, die ganse Galgſtraſſe zu beyden 
Seiten bis an die Stadt: Mayer, und mas diefelbe bis ans Raniſche Thor begreift, als 
m Sack (vormahls die Figenburg genannt) den Berlin, die Ranifche Straſſe zur linden 
Seiten ruͤckwerts vom Thore an gerechnet über den alten Marckt, die halbe Schmeerftraffe, die 
‚oben Kräme, Die gange Märckerftraffe zu beyden Seiten und die Kuhgaffe, und endiget ſich 
ın des Raths Weinkellers Ecke. III. Das Yricolaus- Viertel gehet an vom Eckhauſe an den 
dein» Schmieden rechter Hand, fonft der ſchwartze Adler genannt, über den Marckt ſeitwarts 
inter der alten Schule durch Das Thal an die Mauer an die neue Spule, begreift ven Graſeweg, 
toffe und Eleine Elausftraffe, Domkirchhoff, Schloßberg, Schloßgaffe, Mühlgaffe, Eleine 
lrichsſtraſſe, Reddenberg, Liebgens »und Dachrihzgaſſe, den Schlamm und Klein » Schmieden 
ter Hand bis wieder an das Ecfhaus zum ſchwartzen Adler am Marckte. IV. Das Morigs 
)iertel fängt fih an von dem Kraufifchen Haufe am Marckte, ( fo ehedem Holtzwirths Apothecke 
weſen) an der Ecfe der Schmerftraffe, die halbe Schmerftraffe rechter Hand hinunter über 
n alten Marckt, die halbe Kanifche Straffe bis an Die Stadtmauer, und mas diefelbe beureift 
san das Morig- Thor, als Braunsmwarte, Neuftadt, Morislichhoff, das Thal bis an die 
e Spule, den Freuden» Plan, Rittergafle, Zappenftraffe, Sperlingsberg bis an das Thal⸗ 
us inclufive, Trödel, Schülers und Bechershoff fanıt dem Häufern am Marckte bis wieder 
das Eckhaus an der Schmeerftraffe. 

$. 3. Olearius in Halygraphia fegef die Anzahl der ſchoßbaren Buͤrger⸗Saͤuſer, im 
wien Viertel 141, Ulrichs —— 240, Nicolaus Viertel 253, Moritz Viertel 270, und alſo 
Zumma 914 Bürger» Häufer; meldet aber felbft, Daß ſolche Anzahl nicht richtig ſey, indem 
) der gedruckten Bürger» Rolle de Ao. 1660 ſich 981 Häufer aefunden. Wie aber nachge⸗ 
ds von Zeit zu Zeit Veränderungen vorgefallen, und neue Straffen durchgebrochen und 
ufer erbauet , andere hergegen als das Fenaifche Fräulein Stifft und iegige Pofthaus eximiret 
den: fo find ietziger Zeit in allen 4 Vierteln der Stadt, fo meit felbige Die Ningmauer begreift 
: Häufer, worzu noch 6 neue auf den ehemahligen Korb» Teich Dicht vor Dem neuen Moritz⸗ 
r 0.1704 erbauete Käufer, und 5 vor dem Ranifchen Thore, als eins zur lincken Dicht ans 
te und 4 jur rechten an der Stadtmauer gehören, und gerechnet werden ; mithin die gange 
nme der fchoßbaren Bürger » Jäufer in der Stadt 1763 ausmacht, Die öffentlichen geiſt⸗ 
weltlichen Gebäude, als Kirchen, Schulen, Prediger - Häufer, Reſidentz, Rath⸗Schoͤppen⸗ 
Thalhaus, Wage, Keller, Bibliothee re. nicht mit darunter begriffen. 
$.4. Die 4 vor dem Raniſchen Thore rechter Hand dicht an der Stadt» Mauer gelegenen 
fer find Yo. 1702 neu erbauet worden, als dag Amt Gicbichenftein mit Zuziehung der Glau⸗ 
en Gerichte vier neu anbauenden ſolche Bau: Pläge angemwiefen. Als fich aber der Rath zu 
darwider gefeßet, aus Urfachen, weil Grund und Boden auf der Stade ohnftreitigen 
hbilde gelegen, und Daher ſolche 4. Häufer nicht unter des Amts Giebichenftein und der 
hte zu Ölauche Furisdiction, fondern unter des Raths Gerichtsbarkeit aehörig waͤren: fo 
darüber zu einem langtvierigen Proceß gedieben, welcher endlih am 28 Auguft 1717 durdy 
'agdeburgifche Landes⸗ Negierung vor Den Magiftrat zu Halle entſchieden, und demfelben 
‚neu angebaueten Häufer Dergeitalt zugefprochen worden, Daß er felbige nicht allein mit 
lichen Oneribus zu belegen, fondern auch einen proportionitten jährlichen Canonem von 
zu erigiren, und mas fie bisher bereits bezahle, von dem Amte und Glauchiſchen Gerichten 
zu fordern berechtiget fe. Welche Sentens ſowohl in der Leuterungs-Inſtantz, als bey 
!ber= Appellationg» Gericht zu Berlin am 25 April 1724 confirmiret, und Darauf die Bes 
efer 4 Häufer Durch gewiſſe darzu verordnete Commiflarios am 6 Map 1729 ihrer bishes 
licht erlaffen, und Damit an den Rath zu Halle verwieſen worden. Als auch währenden 
les die Einwohner dieſer 4 Häufer fich zur Parochie der Kirche zu S. Georgen zu Glauche 
n, und nachdem fie Der Stadt zuerfant — ‚ der Rath zu Halle ſelbige zur ©. Ser“ 
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Dfarre gefchlagen, darüber aber zwiſchen benden Pfarr» Kirchen Streit entftanden: fo har ilbigm 
das Magdeburgifhe Eonfiftorium am 23 Mart. 1730 dahin entfchieden, daß die Seiftichen de 
©. Georgen Kirche zu Glaucha des Exercitii der Jurium parochialium über die 4 Sue 


queftionis fi kuͤnfftig zu enthalten ſchuldig. Ei ee 
$. 5. Unter denen Bürger» Häufern in der Stadt find einige fo genannte Frey⸗ Häuit 
fo ehedem denen Geiftlichen und Elöftern zugehöret, und von des Raths zu Halle sjuristunm |. zuuon | 


erimiret geweſen, welche nach der Reformation unter derer Ersbifhöffe Furisdiction getlicen, |: 
und von felbigen Dem Amte Giebichenftein beygeleget worden find. Selbige maren nad) der Ep; 
fication in dem Ao. 1540 Eardinal Alberto von Dem Rath zu Halle gegebenen Nevers folame: | « 
1. Philipp Buhhammers Haus; 2. der Pulfanten Haus fo eheden dem Dominicaner Llxte Piz sis: + 
gehöret, bende am Domplage; 3. das Official» Haus zum groffen Ehriftoph am alten Nurdı; ste =" 
4. die Infitmerey; 5. die Badftube am Klausthore ; 6.D. Eberhaufens Haus auf dem Schlau 
me, fo ehedem Das privilegirte Frauen: (oder Huhr-) Haus geweſen; 7. der Bennin un | m&:= 
8. D. Barths Haus in der Ulrichs » Straffe, nahe am Ulrichs : Thor, fo chedem das Pfarhen Fr? =" 
zu ©. Ulrich gewefen ; 9. des Cammermeiſters Häufer an dem Drte, wo ſonſt S. Ultichs Lade ] ': 
und Kirchhoff ohmmeit des Ulrichs / Thors gewelen; und 10. des Prediaers Haus zu UL.Trana Jr rt“ 
(auf dem Barfuͤſſer Kirchhofe, oder ietzigen Schulberge) und was fonft derfelbigen frenen Huſt Fr" 
binnen der Stade Halle mehr find, mie die Nahmen haben mögen. Don welchen einige nase | ' 
unter des Raths Furisdiction gefommen, aber auch wieder etliche neue erbauet worden, bich ©" 
deren inclufive Derer 2, die zum reformierten Gymnafio gezogen find, «miete noch 11 fin,no |" 
welchen hinten mehrere Nachricht folgen wird. da Bir 
$.6. Die Serafjen und Gaffen der Stadt find: ı2 Straffen, die SteinsEta, | Ir Par 
Brüder» (in alten Zeiten Prüfel 4* Straſſe, groſſe und Eleine Wrich8» Straſſe, groſſe und Ha |" ab: 
Elaus- Strafe, Gaig Straffe, Maͤrcker· Straſſe (*1), Nanifche (in alten Zeiten Rademehi |" *""""' 
Strafe, Schmeer : Straffe, Zappen: Straffe, und Spiel: Strafle ; 26 Baffen, die Flide | TE N 
Gaſſe, Barfüſſer-Gaſſe, Dacheritz-Gaſſe; Liebgens-Gaſſe, Schloß» Gajle, Mihl:Et 
Taube oder Tobe:Gaffe, Kuh-Gaſſe und Ritter-Gaſſe; worzu noch gehoͤten, Die Klanfhme F.-.... ,, 
den (*2), der Schlamm, der Torant, die Gafle hintern Rarhhaufe, die Gaffen am Sand Fr. nee 
der groffe und Eleine Berlin (*3 ), der Sad, der Hanffſack, (ehemals die Figenburg,) de Kl. 
hoben Kraͤhme, die Bruns: oder Brauns-Warte, die Neuftadt, die Neun Häufer (*4), | tr <in 
Gaſſe an der Brüder» und Stein: Straffe insgemein die Eleine Stein: Straffe genant, dieCunge |" % 
oder Reſidentz⸗ Gaffe, die hohen Stege, der Graſeweg (*5); 9 Berge, der Gerichtäbrguf |." ©" 
dem Marckte (*6), der Sandberg, der Schulberg (ehemahls der Barfüffer Kirbhef,)t Fi. 
Kaulenbera, der Schlofberg , der Sperlingsberg, der Reddenberg (*7), der Peterteh [> 
und Murtinsberg (*8) an und bey der Stadt; 7oͤfe, der Liebe Frauen Kirchhoff, der Umde | 
Kirchhoff, der Morigs Kirchhoff, der Bauhof, der Bechershoff, der Schülershorf (9), um I" Wıhni 
der Kuttelhoff; 5 Plane, der Kanfersoder Kasen- Plan, der Freuden-Plan, der Fiſchet Par |; 
der Töpfer- Plan (710) für dem Galgthore, und der Holtz Plan für dem Klausthore Fir); * 
4 Pläne, der Dom» Play (*ı2), der Parade» Platz (*13), der Pag in der Märderftult, Fo, 
der Bleine Berlin genannt , und der Plas an der Juden: Schule auf dem aroffen Berlin, auq a ng 






dem Brande genant; 4 Maͤrckte, der alte Marckt, der groffe Marckt (714), (Toinde Fr mann 
Fleiſch⸗Fiſch » Bauer: Holg : Kraut» Saus Topff⸗Obſt ⸗ und Kraͤntze⸗ Marckt abgetheit nm) — 
der Trödel, und der Hall-Marckt, oder Platz in der Halle, altvo Fleiſch, Btod und Om |..." 
kaufft wird. E ki 


(*ı) Nachdem die Univerfität zu Halle angeleget, und die neuen Haͤufer auf denen Brandfäbten auf maria "N, 


Berlin, fonderlid das von dem Poſtmeiſter Mateweiß erbauet werden folten: iſt die Maͤrcker⸗Straſſe, MR In te dur 
nur bis an den goldenen Stern gegangen, No. 1693. erlängert, und zwiſchen dem goldenen Stern und gelben tar 
eine nene Gaſſe, die bis auf den groſſen Berlin gehet, durchgebrochen worden, —XR 
(*2) Die Kleinſchmieden haben vor dem S. Lamperti Kirchhoff geheiſſen, indem auf dem Platt peita N Mise 

dem Marckte, Kleinſchmieden, und Schlamme die S, Lamperti Capelle geftanden, an deren Kirchhoſe rizin 49 | Tem ı 
fehmisde Werckſtaͤdten angebauet geweſen, davon hernach die dahin erbaueten Däufer den Nahmen der Kleinlimt® |, "ta fi 
erhalten. Run Ma 
“lc 


(*3) Der Berlin iſt in gar alten Zeiten ein Hoff getvefen, der einem Nahmens Berlin zuachört; N 
hernach der Platz als er bebauet morden , den Nahmen b —— Der groffe Sa ift nachher ai jmep Nah 
Hänfern bebauct geweſen, wie in Olearii Grundriß auf dem Kupferblat No. 5. zu ſchen; welche in dm end | 
Feen Gare Ort. — mit re - — nicht nieder aufgebanet , ſondern dagegen — like n 
olgende Jahre eine Reihe neue egale Haͤuſer laͤngſt der Stadt Dia ri? EN 
alter und neuer Bauhoff geweſen, wieder erbauet worden, — DE NEE URN 

(*4) Die Yıcum Adufer find Ao. 1469 erbauet worden; indem der Rath in felbigen Jehre Beim 
Hans an der Stein: Straſſe erfaufft, eine Gaffe d & n un die Bad }: 
die Neun Häufer genennet —— ‚ine Golſe dadech gemacht, wahl s Däufer erbant, und um N 


(*5) _Dafelbft Haben ehemahls i iten di iridari cht; enn 
nachher die Gaſſe den Nahmen des —— — —— — — ya 


(*6) Der Berichtsberg auf dem Marckte iſt ni lech gend Con N 
018 Di Wage auf folchen ag erbaurt worden, Er mar Ku m CE ae mach —8* TR 


| 


| 
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fund der Roland auf demfelben Berge, vor melden die Schultheiffen: Gerichte in einem offenen Schuppen oder 
auer gehalten, und davon Die Berichte auf dem Berge vor dem Rolande genennet wurden, auch noch icko 
a den Nahnıen der Berg⸗-Gerichte führen. . 


("7) Der Reddenberg, wird in einem Diplomare Alexandri Probfig zum Neuen Werd von 29 Sept. 1304. 
scanum genennet, und hat felbiges Jahr Johann von Northauſen diefe Gaffe auf dem Reddenberg fanıt dem 
von denen Däufern zu Haltung einer täglichen Früh: Mefle in S. Gertruden Kirche dem Cloſter übergeben, 
ı —— arcarum in monse canam fitam , apud novum molendinum & apud Judeos, cum domibus in eadem 
ructis &c. . 


(*s) Auf dem Martinsberge ( mofelbft ietzo der Gottes Acer angeleget it) hat ehedem S. Martins: 
le nebft 7 darzu gehörigen Häufergen geflanden, melde dem Elofter zum Neuen Werde gehöret, bey Unlegung 
sorted» Ackers aber iſt Die Capelle eingeriffen, und Die 7 Haͤuſer zum Amt Giebichenftein geichlagen worden, bis 
das Dom: Eapitul zu Magdeburg fede vacante nebft dem Ningleben auf-dem Petersberge vor Hall am 10 
KR ıszı dem Magiſtrat zu Halle vor soo Gilden wiederkaͤufflich verkauft. 


(+9) Der Bechershoff und Schülershoff find vor dem Höfe gemefen, bie ihre Nahmen von denen ehemah⸗ 
Befigeru, den Bechern und Schülern behalten. 


*i0) Ao. 1706 haben die um den Töpferplan vor dem Galgfhore ohnmeit des Gottesackere mohnende 
rund andere Nachbarn ſolchen Plan von E. €. Rathe der Stadt Halle vor zo Rthlr. . erfaufft, daß 
r 5a Trorfaung ihrer Topffwahren ein offener freyer Mag bleiben und nicht bebause merben ſolle. 


*11) Der Soltzplan vor dem Clausthore neben der Schieferbräde, ift anieko mehrentheilg mit Käufern 
t; indem 1712 Andreas Heräberg.den Anfang gemacht, und das Haus nm goldenen Hertze erbauet, welchem 
randere nachgefolget find, 


’2) Der Domplag ift ı701 mit Linden befeßt worden, davon ieko mu noch einige flehen. 


*3) Der ParadesPlag vor der Morigburg dienet darzu, daß die Wachparade der Guarniſon fih auf 
ı teen und abgetheilet werden fan. Er ward vor einigen Jahren durch Abreiſſung des Ball’ Hanks ver⸗ 
‘, eben gemacht und gepflaitert. 


'14) Daß der groffe Marckt ungleich und fo viel Ecken hat, Fomt daher, weil er in alten Zeiten gank bebauet 
; denn von der Ecke des güldenen Riages big an den iegigen Rathskeller gieng ein lang ſchmal Gebaͤude der 
ach vor dem Rathhauſe bin, worinnen die Gewand: Cammern ‚_swifchen denfelben aber und dem Rathhauje 
er ſchmaler Plag wär, auf melden ein ſchöner Nöhrkaften mit einer metalenen Schale vor dem Rathhauſe 
r 1560 meggenommen worden, Yon der Ecke des Stappeniuſſiſchen, jeko Ulrichſchen Haufes gieng abermahl 
be Gewand Cammern bis an die Ecke der Pfänner » Stube an der Schmerftraffe. Gegen über von der an 
der Schmerftraffe bis nach den Kleinfhmicden hin, war abermabls ein z Gefchoß hohes ſchmales Gebinde 
Iramer aufgeführet, fo daß zmijchen diefen benden von der Schmerfirafle bis nach den Kleinfchmieden hin 
Gmaler Fahrweg mar; von der Ecke dieſes ſchmalen Gebäudes war die Kirhhoffs: Mauer dee Kirchhoffs 
rauen, die bis an die Ecke der jetzigen Löten ⸗Apothecke gieng, und ebenfals mit einem ſolchen ſchmalen 
ebäude überfeget war, in welchen beyden Gebäuden, die dieſes Theil des Marckts als ein Winckelmah ums 
die Schubaͤncke, Fleiſchſcharren, Brodbände, und in denen obern Geſchoſſen, Boutiquen vor die Kuͤrſch⸗ 
erhand andere Handiwerder waren. Gegen über mar ber ©. Lampertus Kirchhoff , wie ſchon Nora *2, 
ift, der ebenfals mit Boutiquen umgeben war, und zwiſchen durch gieng ein tiefer Fahrweg nad) der Claus: 
der welchen in ber Höhe verſchiedene Heine hoͤltzerne Bruͤcken von einem Kirchhoffe zum andern geſchlagen 
af man aus einem Scharn in den andern kommen konte. Dice Scharn und Krahmbuden gehörten theils 
iſchoffe, theild dem Burgarafen, theils privaris, theils Kirchen und Elöftern eigenthuͤmlich zu, welche die 
die Beſitzer gegen einen gewilfen Zins zum Gebrauch austhaten. Alſo hatte das Elofter zu S. Merif 
tinſchmieds Baden an ©. Famperti Kishhoffs: Mauer in denen Kleinfhmieden, daher die Morig: Kirche 
von einem auf diefe Stelle gebaueten Haufe jährlich 22 Gl. 6. Pf. Erbjins bekömt. Dem Ertzbiſchoff gehoͤrete 
haus, oder Gewandfammern, welches Ertzbiſchoff Otto Uo. 1327. der Stadt übergab ; fiche Document 

Es finder fi auch, daß Buſſe Edler Herr von Schraplau, Herr zu Wettin, Elaus Holtzwirthen Yo. 1364 
jolle vun den Brodbänden auf dem Marckte belichen ; fiehe Document No. 155. Das Elofter Kaltenborn 
zen befaß aleichfals eine Budenſtelle in den alten Krähmen, (quandam cafam inter anriquas Cremiſtas 
m, que ecclefie noftre quinque lotones foluebat annuatim,) welche daffelbe 125: an das Elofter zum 
erck verfauffte; davon dag Doeument in Ludewig. Reliq. MSC. Tam,V. pag, 70 zu finden. Ao. 1314, 
der Math zu Halle einen Theil der Kohlwieſe an das Elofter zum Neuen Werd, gegen eine Band in den 
ru an U. 2. Frauen Kirchbofe; davon ſiehe dad Document in Ludew. Religu, MSC, Tom. V. pag. 72. 
dachter Kath durch Kauff, Taufch und andere Contra&te diefe Buden nach und nad) an fich gebracht, ſolche 
des 16 Seculi abgebrochen, und den Marckt, auf die Art, wie er aniego zu fehen, eingerichtet ;- dagegen 
imo und ıg11, Die neuen Brodtbände, Schub: und Fleilh:Schärn neben den Neun Häufern von Dolf, und 
e icho fliehen von Steln erhauet, auch fi unter dem 16 Junii 1577 mit dem Clofter zum Neuen Werck 
inf den abgebrochenen Gahrbuden, Fleifh-und Schuh ⸗Scharren gebafteten Lehn und Zinfen verglichen; 
Document unter dem Titul : Cloſter zum Neuenwerck No. ı78 folgen wird. 


No. 154. 
off Otto von Magdeburg übereignet das Kaufhaus an die Stadt Halle, 


Ao. 1327. Ex Autogr. . 


Iete von der Gnade Gottes vnd des ſtoles thu Rome ghekorne Ergebifcop thu 
agdeburch, Wie Hinric die Domproueft, Wie Conrat die Defen, vnd dat 
berneyne des vorghenanten Boddeshufes thu Magdeburch, Bekennen openlifen 
e jegbenwerdigbhen Breue, Dat wis vnſen Lieuen Burgheren von Halle dat 
p deme markede gheeyghenet vnd gheghifftighet hebben mic alme rechte, alfo 
oddeshus vor ghehat ber. Dirre Rn find rugbe Die erberen — 

qq q 3 Geue 
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Geuehart von Quernuorde, die alde Domproueſt, Greue Dideric von Honſtein Gr 
Eonrad von Wernigerode, Greue Hinric von Honſtein, die Junghere, des Sundershui 
is, vnd die erfamen Ridder, Her Sander Proue, Her Arnold Stamernde der jun 
Hannes Rorfne, Gotſcalk Keſelingh, Hinric Statius, Hannes Coyan, Almar, Ami 
Scriuer Burgbere thu Halle vnd ander guder Lude gbenuch. Thu einer openbure 
Betughhinge dißer vorbeſcreuener Dingbe, ſo bebbe wie vorghenante Orte und du 
Stoles thu Rome ghekorne Ertzebiſcop thu Magdeburch, vnd Wie Hinric die Dan 
proueſt, vnd wie Conrat die Deken, vnd dat Capitel ghemeyne des vorghenane 
Goddeshuſes thu Magdeburch dißen Bref ghegheuen vnd mir vnſen anghehangende 
Ingheſeghelen beveſtenet vnd beſeghelet laten. Diße Bref is ghegheuen thu Mare 
durch nach Goddes Geburt Ouer duſent Jar, druͤhundert Jar in deme Soon ı 
twintichſten Jare. 





No. 155. 


Buffen Edlen Herrn von Schraplau Lehnbrieff über den Zoll (Stäteged) im 
den Brodtifchen auf dem Marckte zu Halle, Elaufen Holgmwirth ertheilet, 
d. 13. Juli. Ao. 1364. Ex Autogr. 


DIT Buße der edele von Schrapplouwe, Bekennen oppenbar in dyfine jegumm? 
dyghen Breyfe alle den, dy en feyn edyr boren Iefen, Das vor one ilt abrmd 
Sandyr Beyer, eyn Borger zeu Halle, vnd bat vfgelazen den Czol vf deme Mirdt 
von den Brordyfchen, Dor fich die Aremen yrft anheben, wenne zcu dem ende ve % 
Aremyn, vnd von den Aremyn myeryn in den Weck; des gybbit man den Jarmark 
obyr dy achte thaghe, jo Des thagis, jo von Deme Wagyne zcwene Pennyghe, md 
deme Karryn eynen; Dey Beckere, Dy dor vffe fteyn, jo von der ftede eynen Pen; 
dy da Vyßche veyle habyn vf dem Dyfichen, jowelch von der ftede zewene Penmag 
dy da Kol veyle habyn, von der ftede eynen Pennyg; dy da Brot veyle habyn ind 
Rorbyn, jo von der ftede eynen Pennyg. Were such, das Ghewantnyder Gheren 
dar vffe jnedyn, jo von der Rede eyne halbe Mark den Jarmarkir ve; Ondwn 
vite wag veylys bat, alle deghelich eynen Pennig. Des habe wey vorghenantt © 
Schrapplomve den vorgbenantyn Ezol ghelegyn vnd iygyn Claufe Aölgwerde, Spt | 
Broder Marquerde vnd eryn rechtyn erbyn. Zcu eyneme Orkunde dyßyr Dong, 
dy ftede vnd gan ghehaldyn werdyn, So babe Wey ghehangyn vnie yn kbrl | 
dyben ghegynwerdegyn Breyf, gbegebyn nach) Boddys Ghebort Dußynt Jar, It 
dert Jar, in deme Veyr vnd feftesyftyn Jare, in fente Margareryn Daghe. 


. 7. Alle diefe Straffen, Gaſſen und Pläge find gepflaftert , und , da fie hemahl "#2 
der din einen Rennftein oder Gofle gehabt, auf ne Defehl Ao. 1704 — 
in der Mitten Steindämme gemacht worden, die der Ingenieur Schindler nad dem ie 
Fall abgewogen und abgeftedfet, womit man den 24 Day, in der Eleinen her 
den Anfang gemacht, und folgende Durch Die gange Stadt fortgefahren. SoldesSrsi e 
it As. 1725 Durd) die gange Stadt auf Königl. Befehl gang erneuert, und verbeflet PT, 
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EXPLICATION |] 26 
Derer Buch/taben undZahlen | 


die Schiefer brücke | Nr 
dasClaustker. wo —‘ 
die Kıuktel orte. 3 
das Hafcher Shor undl.Jrücks. | 
das Moritz Aor und Sruücke 
das Hanı Per Tkor. \ 
dasober Vlanchrühe Thor. 
das Rannithe- Thor. 
das ober Galy - Thor, 
das under SCalg Thor. 
das Aimmel-Jhor. 
dascher Sein Ihor. 
s ent —— 
de: Arlens u 
das —— — 
das Heilige Geit Thor. 
das Kirch: Ihor. 
das Wumänkische Ther. 
die Jäger-Aruche. 
die Muhl-FDorde. 
dee Aesidentz Irücke- 
der Fürlien Garten. 
der Alzine Moltı Matı 
der Jchlei ‚Berg.oderder, 
—— 
— | 
| 


der —— der Capelle || Y/a 


der Marckt: h 

der Welt . tier Schuleriiaf. / 

der Kleine Berlin ( 

dar Berlin 

der Bu AAN A 

—— A 2 kgraben 

der - 

der Galler Acker. 

der Marek! 
te Juden - Schuss. 
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die Markt Kirche. H. Marla. 

der Reine -/huren- 

die Ulrschs Kirche. 

SU: Tacabi Capelle . 

die Mendr Kırcde - 

dis Hokım Kirche — 

— Hinse- 

dse Moritzburg . 

Sy. Lawrendel Kırke. 

St. Geörgiiikirche- 

die Rahdentz. 

die Schul Kirche. 

dar Aalkhant 

dieWas — 4 

daswejormirde Gymnalsiınm . 

—— > 

die Konigl Salkıhalhen.. 

St. Spiriksu Hospilat. 

St.lirsiacs Iaspılal- 

—— 
—“ 

die F € * le. 


der Acciö» 

die Kleine —e— — 
die Gros irichs-Straße. 
dis Baariufor Val8- 

die Fleischer. Gb. 
die Stein-Strafe. 
dieGal 12 Strafe . 
die. Marker Sira/s. 
die Schmeer Sir = - 
BrunencWarteruie An 
diellaus- 

der Kuhle -Brımrr. 

der Stern Weg in Glaucdher. | 
der Irak hof. | 
die bucks hörner, Ki | 
die heit: Get Strafa au nme | 
der GrüneHaf. 
die Marie Bahn. 
das koch gerschze. 
Salneter Warde. 
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yon Eleinen Gaſſen Steindämme gemacht worden, welches 8195 Rthlr. gekoftet hat. Es 
ten Dabey zugleich alle Häufer durch Die gange Stadt egal abgepuget und gelb angeftrichen 
den. Sonft ift noch zu mercken, daß wer zu Halle ein Haus erfaufft, in Die Gemeinheits⸗ 
e des Diertels, worinnen es liegt, 5 Groſchen Nacbars Geld erlegen, und alle Jahr in 
Woche Anvocavit ı Groſchen fo genanntes Kertzengeld bezahlen muß ; welches zu 
n catholifhen Zeiten zu Anſchaffung der Kerken und Lichte —— ſolennen Proceßlo⸗ 
angewendet worden, anietzo aber die Feuer ⸗Inſtrumenta des Viertels Davon unterhalten 
den. 


6.8. Die umliegende Gegend der Stadt Halle wird aus der bey dieſem Werck befindlichen 
arte des Pfänner » Gehaͤges zu erfehen fepn. Die Profpedte aber von allen vier Seiten der 
adt wie folche Ao. 1653 geweſen, find in Merians Topographia Saxoniæ inferioris, und 
Profpedt von der Abend» Seite, ailwo fich Die Stadt der länge nach am beiten und deutlichiten 
ſentiret, in Braunii Theatro Urbium beſindlich, welcher legtere, nebft einem anicgo von 
en aufgenommenen Profpedt Diefer Abendſeite in dem Kupferſtich No. VI. zu fehen if. Wie 
ın aud) fomohl ein neuer accurater Grundriß Der Stadt und ihrer Borftädte,nach ihrer iegigen 
ſchaffenheit No. IV. als auch der in Olearii Halygraphia befindliche Scenographifche Grund» 
‚ wie fie ehemahls ſituirt geweſen, No.V. hier beygefüget ift. 


KAKEEKUKIEEKEK TEE KEN KK EEK IN IK II IK IK I EI 
Das 5. Capitel, - 
Bon denen zu Halte befindlichen geift-und weltlichen 


Öffentlichen und andern Gebäuden, 


$, 1. 


ie geiftlichen Gebäude find die Kirchen, Eapellen, Cloͤſter, Wänfen- Witten » und 
Armen» Häufer, Begraͤbnuͤß⸗ Stellen und dergleichen ; von welchen allen in folgenden 
ausführlich gehandelt werden wird. 


$. 2. Die weltlichen publiquen Gebäude aber find Das Schloß oder die Morigburg, die Reſi⸗ 
16, Die König, Sammer, der Accis- Hoff, Das Rathhaus, die Wage, der Raths- Keller, 
Pfänner » Stube, das Schöppenhaus, die Bibliother, das Thal Haus, das Poſt-⸗Haus, 
s Zuchthaus, die Stadt» oder Neus Mühle, die WBafler» Kunft, die Brücen, die Fleiſch⸗ 
Arne, Die Brau⸗ und Maltz + Häufer, der Bauhoft, und die Stadt» Thore,von welchen allen 
feinem Ort gehörige Nachricht gegeben werden wird. 





EHER EEE —— 
Das 2. Buch 
Bon 
der Stadt Halle Religion und Gottesdienſt. 
Das 1. Kapitel, 
Bon der Religion in alten Heydniſchen Zeiten. 
§. 1. 


or unſers Heylandes Ehrifti JEſu Geburt, und auch geraume Jahrhunderte nach ders 
flben, hat, wie in gang Europa, alfo auch in Teutſchland und dieſer Gegenden, der 
h ganze Gottesdienſt in einer heydnifchen Abgötteren beftanden; wiewohl folche Anfangs 
gang fubfil mag gemefen ſeyn, indem Tacitus de moribus German, cap. IX. von 

* alten Teutſchen bezeüget, daß fie zwar Wälder und Buͤſche zu ihrem Heydniſchen Gottes⸗ 
uft gewidmet, dennoch aber GOtt als ein unfichtbahres Weſen verehret,, und deſſen Gröffe 
BG nicht gemäß zu ſeyn erachtet, ihn in einiger menfchlichen Geftalt abzubilden. “ Nes cohibere 
parie- 
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parietibus Deos, neque in ullam humani oris fpeciem affimilare ex magnitudine ceeleftium 
arbitrantur. Lucos ac Nemora confecrant, Deorumque nominibus appellant Secretum 
illud, quod fola reverentia vident. , Davon noch hin und mieder ſolche geheiligte Buͤſche oder 
Zayn⸗Hoͤltzer, Die im Mecklenburgifchen Bade Süfche , das ift, Gottes- Buͤſche, Luci 
Deorum genennet werden, vorhanden find. Pad) gerade aber find Die Teutſchen, gleich andern 
Woͤlckern auf groͤbere Irrthuͤmer verfallen, und haben fich allerhand Gögenbilder zu ihrer Der: 
ehrung erdichtet. Solche Götter nun waren entweder allgemeine, oder folche die nur von gewiſ 
fen Voͤlckern oder an geriffen Orten verehret wurden, und wurden in gröffere und Eleine Götter 
unterfehleden ; welche Dann auch nach Verſchiedenheit Det Bölcker und Landfchafften unter vers 
ſchiedenen Geftalten porgeftellet und mit verfchiedenen Nahmen benennet worden. Die vornehm⸗ 
ften maren die Sonne, der Mond, der Donner, Luft, Feuer, Waſſer und Erde, als dern 
Wirckungen fie empfunden, worzu hernach ihre Helden und berühmten Männer gekommen, deren 
Gedaͤchtnuͤß im Anfang nur verchret, nachgehends aber felbige vergöttert und angebetet worden. 
Bag denen Mömern der Jupiter tar, Das mar denen Teutſchen und mitternäcytigen Böldern 
der Thor, den fie vor den gröffeften und maͤchtigſten Gotr hielten, Der Donner und Blis in 
feiner Gewalt habe, und Die gantze Melt regiere; Daher ihm auch ein eigener Monath im Jaht, 
und Tag in der Wochen, Der Thorftag oder Donnerſtag geheiliget norden ; auffer dem fie noch 
den Othin und die Sreya hatten, von welcher letztern der Freytag den Nahmen hat. 


6.2. Die ng hatten nicht nur nad Anzahl der Wochen: Tage fieben Goͤtzen, al 
die Sonne, Mond, Tuifco, Wodan, Thor, Sreya und Sater, , Deren jeden ein Tag in det 
Woche gewidmet war, an melchen er verehret wurde; fondern auch über Das noch verſchiedene 
andere, als den Crodo, die Erimen- oder Temenfäul, Jodutte, Oftar, Herta / Puͤſterichn 
die doch theils mit denen Wochen⸗ Goͤtzen einerley, und nur an verfi iedenen Drten verfchiedentlid 
porgeftellet, und mit verfchiedenen Rahmen benennet, theils aber, als die Irmenſeul, Zodutteun 
Puͤſter in iüngern Zeiten aufgefommen zu feyn fcheinen. Am Sonntag ehrten fie Die Sonne, melde 
in Seftalt eines halb⸗ nafenden Mannes alfo abgebildet war, daß Der Kopff mit feurigen Strahlen 
umgeben, und Die Bruft mit einem flammenden Nade bedecket war. Am Montage dieneten ft 
dem Mond in Geftalt eines Weibes, mit Furgen Roc und Kappe mit langen Efels Ohren, De 
Abbildung des Mondes in den Händen tragend. Am Dienftage chrten fieden Tui/co, Tuiſco odet 
‚Teut, von dem die Teutfchen den Rahmen befommen haben follen; folcher ward vorgeftelet mit 
einem Scepter in der. Hand und mit eines wilden Thieres Haut bekleidet. Er ward für einen Got 
und Borfteber der Gerechtigkeit gehalten; daher an feinem Tage von Uhralters her Ding un 
Recht adminiftriret, und felbiger Davon Froiftag, Tiftag endlich aber Dingftag benennet; wie et 
dann noch bey den Engelländern Tuefday beift. Das Dorff Teutleben, Dudeleben nahe 
ber Mertin, fcheinet von Diefem Bögen den ahmen zu haben. Am Mittwochen Dieneten fie dem 
Wodan, fo der Kriege» Gott und der Gothifche Orhin mar, welcher geharnifcht mit Helm um 
Pantzer, Schild und Schwerd vorgeftellet, und von ihm Die Mittemoche Wodenſtag, od su 
fammengezogen Wonſtag genennet wurde; welche Benennung in alten Diplomatibus gefuntt 
wird. Er ward au Gote, Guode, Godan, Guodan genennet, und fiheinet Dem Dort 
Buremberg , 4. Meile von Halle gelegen, den Nahmen gegeben zu haben, welches in alten Dipl- 
matibus Godemburg, Godenburg genennet wird, indem in felbigen die Kirche mitten Im Dom 
auf einem hohen Berge liegt , und nach) einer fortgepflansten Tradition ein Goͤtzen⸗ Tempel om? 
fen feyn foll, Das vorbey fieffende Mailer auch die Gotſchau genennet twird. Ohnweit daben 
legt das Dorff Tornau, in alten Zeiten Tornowe genannt, {0 von dem Bögen Thor, und eu 
anderes Geben, fo von Der Göttin Seba oder Siba den Nahmen zu haben feheinet- Am Don 
ftage verehreten fie Den Abgott Thor, der fich dem Roͤmiſchen Jupiter vergleichet, und in Königs 
licher Geftalt, auf einem Thron figend, mit Eron und Scepter und einem Donnerfteahl abgebidt 
turde. Er wär ein Göge über Donner und Blitz, und fein Tag Thorstag, Donnerfiag 
nannt. Am Freytage ward die Freya verehret, welche des Othins Ehefrau fol gemefen Mar 
und der Teutichen Liebes» Göttin vorftellete; fie hieß an andern Orten Oftor, Aſtar, Aſtard⸗ 
toard als ein gewapnetes Weibsbild mit Schwerd und Bogen vorgeſtellet, und foll fomderlich I 
Magdeburg verehret worden ſeyn, auch Diefer Stadt den Nahmen gegeben haben, wie Dann au 
der Sreyragg von ihr benennet worden. Der Sonnabend war dem Sater welcher au C r 
genennet worden, gewidmet. Gein Bildnüß war eines alten Mannes, mit einem lange! * 
langen Bart und Haar, mit bloſſen Füffen auf den ſcharffen Flobfedern eines Barſches Nehernd, 
in der lincken ein Rad, und in der rechten Hand einen WBaffer: Eymer mit Blumen und Früchten 
haltend, von welchem der Sonnabend der Sater « Tag genennet worden. Einige meinen, D 
diefer Göge den Römifchen Saturnum vorftellen follen; andere aber, Daß er die Sächnihe Nat) 
vorgeftellet; am wahrſcheinlichſten aber ift, Daß er ein Bild der Sonnen gervefen, welche 
Sacyfen und andere Nordifche Wölcfer unter dem Nahmen des Wodan, Woden oder O n 
nerehret, welches das Nad und der Epmer mit Früchten anzuzeigen ſcheinen, yoiernehl ales bie! 
Muthmaffungen find. Diefer Göge foll unter dem Nahmen Erodo auf der San, 
weit von Goßlar verchret, und von Carolo M. zerftöhret worden feyn. Im Sräflih — 
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burgiſchen ohnweit Merane ift ein Dorff an einer Anhöhe, fo die Krotenlayte, und in dein Thale 
darunter ein anderes, Das der Gögengrund genennet wird; desgleichen im Meifnifchen Ersgebürge 
ohnweit Schwargenberg ein altes Schloß und Amt, Crottendorff genannt, welchen Nahmen 
auch ein Dorf, eine Stunde von Halle gelegen, führet; wie es dann auch zwey Derter giebt, Die 
Crortorff heiffen, davon eins ein Königl. Preußiſches Amt im Fürftenthum Halberftadt, das 
andere aber ein Graͤfflich ⸗ Hatzfeldiſches Schloß, Stadt und Amt in der Wetterau ift, welche alle 
von dem Gögendienft des Crodonis zu zeugen feheinen. Auſſer Diefen hatten die Sachen noch 
die Itmenſeul, die dem tapfern Fürften Arminio oder Hermann zu Ehren foll aufgerichtet wor⸗ 
den ſeyn, von andern aber vor Den Kriegs» Gott der Sachfen gehalten wird. Er ftellete einen 
geharnifhten Dann für, der in der rechten Hand eine Fahne, morinnen eine Rofe zu fehen war, 
in der Eincken aber eine Wage hatte, Er jtund bis an den Leib in Blumen , harte auf dem Helm 
einen Hahn, und vor der bloffen Bruft einen Bär, nnter Derfelben aber einen Schild, darinnen 
oben eine Wage und unten ein Loͤwe zu fehen war. Die Göttin Hertha, deren Tacitus gedencket, 
Daß fie von den Angel» Sacyfen angebetet worden, ftellete unfer aller Mutter die Erde vor, fo 
die Egypter unter dem Nahmen Iſis, die Phrigier unter dem Nahmen Cybele, und die Römer 
unter dem Rahmen Ceres verehret. Der Püfter oder Päfterich, welcher in der Rothenburg auf 
dem Kiffhufer Berge in Thüringen geftanden, und noch iego zu Sondershaufen befindlich ift, 
beſtehet aus einem unbekannten Metall, und ftellet ein maͤnnliches Bild mit Furgen Haaren, dicken 
Kopf und Bauche vor, das zwey Fuß und einen halben Zoll hoc) und inwendig hohl iſt, fo, 
daß beynahe 9 Maaß Waſſer in daſſelbe gehen, und 76 Pfund wiege. Die rechte Hand hat 
«8 auf dem Haupt liegend, den lincfen Arm aber (von welchem ein Theil unter dem Ellbogen zu 
Probirung Des Metalls abgenommen ift) unter die Hüffte gebogen. Dben auf dem Kopfe, und 
an den Maul find zwey Eleine Löcher; mann durch felbige Waſſer in das Bild gefüller, ſolche 
alsdann mit hölgernen Pfloͤcken zugefchlagen, und das Bild aufs Feuer gefeger wird, fängt es 
erſt ſtarck an zu ſchwitzen, ftöft hernach die eingefchlagenen Pflöcfe mit einem ſtarcken Knall von 
ſich, und wirfft aus den beyden Löchern das Waſſer mit einem feurigen Strahl heraus. Was 
vor einen Gößen aber der Püfterich eigentlich vorftellen follen, ift ungewiß. Jodutte, Jedutte 
per äedur, war eine Gedächtnüß- Säule, Die Hergog Lotharius von Sachſen, nad) der Ao. In5 
wider Kaufer Heinrich.den V. bey dem Welffs-Holtze im Mansfeldifchen gewonnenen Schlacht, 
aufdem Wahſplatze zum Gedaͤchtnuͤs diefes Sieges aufrichten laſſen, welche Fedute, (ein Ge« 
deute, Bedeutung) genennet, und nachher von dem umher wohnenden hepdnifchen Volcke als 
ein Göge verehret worden. - Auffer welchendie Sachfen noch mancherley Haus » Zeld-und Waſſer⸗ 
Goͤtzen verehret haben. KR 
$. 3. Die Wenden beteten einen guten und böfen Gott an,den erftern Tutrebog, Belborg 
genannt, daß er ihnen gutes thun, und Den andern Zernebog genannt. daß er ihnen nicht fcha= 
den folte. Bon dem erften hat die Stadt Yärerbock den Nahmen ; es fheinet auch Belberg bey 
Halle von Belbog herzu.ommen. Auſſer dem hatten fie noch ihre befondere Bögen, den Swan⸗ 
tewith, Trigla, Slins, Radesoder Ridegaft, Prove oder Prono, Zuttibur, Barowit, 
Harowit, Rugewit, und Siwa oder Seba. Der Swantewith hatte eine fuͤrchterliche Figur 
mit 4 Köpffen, hielt in der rechten einen Becher in Geftalt eines Horns, und in der linden einen 
Sligbogen, und ftellete das heilige Feuer oder Die Sonne vor. Trigla war nackend mit 3 Köpfen 
und hatte einen halben Mond in Händen, fo den Mond vorbildete. Slins war in Geftalt eines 
Todens Gerippes mit einem langen Mantel bedeckt, hielt in der Hand einen Stock, darauf eine 
aufgeblafene Blafe oder Fackel war, und auf feinen Schultern ftund ein Loͤwe. Er foll den 
Todes» Gögen-vorgeftellet, und deffen Bildnuͤß in der Laufig, auch bey Leipzig, wo Die Pleifle 
und Barde zufammen flieffen, geftanden haben. Der Ride oder Radegaft hatte auf der Bruſt 
ein Schild darinnen ein Ochſenkopf zu ſehen, auf dem Kopfe einen Hahn oder Vogel mit ausges 
breiteten Flügeln, und in der Hand eine Hellebarde; und ftellete ebenfals die Sonne, wiewohl 
unter einem befondern Bilde vor. Er ward fonderlid von Denen Obotriten im Mecklenburgifchen 
angebetet, von dannen er auch in Diele Gegenden gebracht, und in dem ohmmeit Halle im Anhaltis 
ſchen liegenden Städtgen Nadegaft, welche von ihm den Nahmen führet, verehret worden; wie dann 
guch die Dörffer Ride, und Niveburg von ihm den Nahmen zu haben fcheinen. Der Prove, 
Prone oder Prono fund auf einer Säule, hielt in einer Hand ein Pflugfhar , das ‘Prov- Eiſen 
Der Probe» Eifen genannt, an der andern aber einen Spieß, daran ein Faͤhnlein hieng, auf 
dem Haupte eine Erone, mit langen über fi) fehenden Ohren, an den Beinen aber Stiefeln. 
Was er eigentlich bedeuten follen, ift unbekannt. Die Seba, oder Siba, war die Römifche 
Denus oder Teutfche Mond- Göttin , in Geftalt eines nackenden Weibsbildes mit langen fliegen, 
den Haaren und einem Erantze auf dem Haupte, in der rechten Hand einen Apfel, und in der 
Aincfeneine ABeintraube haltend. Aufferdem verehrten die alten Teutſchen, Sachen und Wenden, 
allerhand Feuer» MWafler- Wald» Feld- und Hausgötter, fo daß fie gewiſſe Drunnen, Flüffe, 
Häyne, Bäume und allerhand Tiere vor heilig hielten, und denſelben opferten ; wovon mit 
mehtern diejenigen, welche ex profeflo von dieſer Materie geſchrieben, als Rerreters Juden / und 
Heyden» Tempel, Arnkiels Cimbriſche Heyden- Religion , Calvoͤrs altes heydnifches und chrift« 
es Nieder» Sachen, von dalckenſtein — Nordgavienfes, Sagittarü Dee 
1 vr r j 





682 Part. Spec. Sect. II. Cap. 2. vom Anfang des Chriſtenthums 


Chriſtenthum der alten Thüringer u. a. iM. nachzufehen. In Ertzbiſchoff Adelgoti zu Magdetun 
und derer Oder Saͤchſiſchen Bifhöffe Schreiben an Die Geiſtlichkeit in Niedet-Sachfen, Fram 
zeich und Lothringen, darinn fie wider die Henden, fo die Ehriften fehr verfolgeten, um Hülife an 
fuchen, in Martene & Durand Colle&t, Veterum Scriptorum & Monument. Tom.l. p.625. 
wird ums Jahr 1110 eines bisher unbekannten Goͤtzens Pripegala, und wie Die heydniſchen Wer: 
den felbigen die gefangenen Ehriften opferten, gedacht. 

4 Was nun eigentlich zu Halle vor Goͤtzen angebetet worden, kan nicht gewiß beftin- 
met werden; da aber ſowohl die Sachſen als Wenden denen Brunnen und Quellen beſonden 
Veneration erwieſen, und fie wegen ihres groffen Nugens vor heilig und göttlichen Urfprung 


gehalten, auch Daher bey denenfelben Lichter angezündet, und geopfert: fo ift Fein Zweifel,daßde 


Waſſer⸗Goͤtter vor andern werden ſehn verehret worden; zumahlen Tacitus in Annal. Lib. XII 
c.57. meldet, daß die Eatten und Hermundurer, der (vermuthlich Hallifchen ) Saltzquellen halber, 
mit einander in Krieg gerathen, meilen fie geglaubet, fie kaͤmen denen Göttern nahe bey, ode 
toären feloft Götter, und Das Gebet Der Menfchen wuͤrde nirgends mo , eher und beffer, als im 
denenfelben erhöret. “ Religione infita, eos maxime locos propinquare cœlo, precesqut 
mortalium a diis nusquam propius audiri. „ Auch ift wahrſcheinlich, daß die Diana, ober de 
Mond, nachher unter dem Nahmen und Bilde Des Triglaw ‚als ein Gott der Wälder vor andern 
hier verehret worden, theils meil das Hols zum Salgfieden unentbehtlich und in groffer May 
nöthig, theils weil noch iego Die Stadt einen halden Mond von uhralten Zeiten her im Warn 


führet ; und foll übrigens Die S. Facobs⸗Capelle auf dem Sandberge, nach alter Tradition, es | 


heydnifcher Gößen » Tempel geweſen feyn, welchen nachgehends Graff Wipertus in eine Capell 
zu Ehren ©. Jacobs verwandelt. 


MEINES EICHE BEHOBEN ECM 
Das 2. Capitel, 


Vom Anfang des Ehriftenthumd zu Halle und in 
dieſen Gegenden. 


m? 


R b zwar von dem Anfange des Chriſtenthums in Teutſchland, und beſonders dieſer Gegerdu 
* Beine Gewißheit verhanden: fo iſt Doch kein Zweifel, daß die dehre von Ehrifto bald nad 
EL) Yeffen bittern Leiden und Sterben, duch einen der Apoftel oder 70 Jünger, nach dem 
Befehl Ehrifti: Gehet hin und lehret alle Bölcersc. auch in Teutfchland müffe erſchollen jan; 
zumahl einer der älteften Kirchen Lehrer Irenzus,, der Ao. Ehrifti 210 den Märtyrer Todt eilt⸗ 
ten, ſich Lib. I. adverſus Heref. c.3. bereits auf die teutſchen Kirchen beziehet : Neque he, 
que in Germanıa {unt fundatz ecclefix, aliter credunt, aut aliter tradunt. „ Dergleichen 
auch vom Tertulliano, der Ao.220 in hohen Alter geftorben, und nachgehends vom Theodoretd 
geſchiehet. Wiewohl bey denen Damahligen verwireten Zeiten und Unruhen es geſchehen fm 
mag, daß Das Licht des Evangelii in Teutfehland, und alfo aud) in dieſen Gegenden , durch DIE 
Angötteren wieder verfinftert worden, nnd nur in Geheim hier und dar ein Funden Davon übelg 
geblieben. Petrus Lambecius in Comment. de Biblioth. Cefar. Vindebon. Lib.2.c-8.P.% 
ift der Meynung, Daß Der Saamen des hriftlihen Blaubens bey denen Kriegen det Roͤmer witet 
die Teutfhen, ums Fahr go oder 90, durch die chriftlichen Recruten, Die aus Italien zu Er 
gängung der Roͤmiſchen in Teutſchland ftehenden Legionen, dahin geſchickt — in Teuſh⸗ 


—* 


land gebracht, und daſelbſt ausgeftreuet worden; welcher Meynung auch P. Hanlızlus in Ger- 
ınania Sacra Tom. I. P. I. cap. ı. beypflichtet. i 

$. 2. Wie aber alles dieſes in blofen Muthmaffungen beftchet: fo ift hergegen gewiß, Dab 
im 8 Seculo der heil. Bonifacius, erfter Ertzbiſchoff zu Mayng, den hriftlihen Glauben IN 
Thüringen geprediget, die heydniſchen Einwohner felbiger Landſchafft mit feinen Gehülfen 
- Annehmung des Chriftentbums gebracht, und hin und wieder Kirchen und Elöfter erbauet; dahet 

er aud) inggemein der Thüringer Apoftel pfleget genennet zu werden. Da nun dieſe Gegenden 

unter dem Nahmen Nord» Thüringen damahls zu Thüringen gehöret, und Bonifacius fomohlin * 
Gegend von Zeipsig, da Die Pleiffe und Eiſter zufammen flieflen, ein kleines Eloſter geſtift 
auch zu Hecklingen die erſte Eapelle dem heil. Stephano zu Ehren erbauet haben ſoů: ſo iſt bein 
Zweifel, Daß auch hieſigen Orts die chriſtliche Lehre geprediget und ausgebreitet worden. 
Dohl die Einfälle der heydniſchen Wenden fie nach der Zeit, wo nicht gaͤntzlich entilget„ doch ſeſt 
verdunckelt haben. 

$. 3. Als aber die Francken den chriſtlichen Glauben angenommen, und Kayſer Carolus 
Magnus gegen dag Ende des gten und zu Anfang des 9 Seculi die ſchwere Kriege wider Di 
Sachſen und Wenden, zum theil auch in hiefigen Gegenden geführet, und wie im Bu 15 
2 Eapitel erwieſen, Durch feinen Sohn gleiches Nahmens, wo nicht die Stadt Halle felbft, * 
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ein Schloß dafelbft erbauen laflen; diefer Kayſer auch befonders auf die Ausrottung des Go 

dienſtes, und Ausbreitung. der chriftlichen Religion enfeigft bedacht gemefen : fo i — 
daß, da in dem zu Halle erbaueten Schloſſe ohnfehlbahr eine Befagung von Fr nckiſchen Sok 
baten, die Ehriften waren, zurück geblieben, das Ehriftenthum dieſer Drten je mehr und mehe 
ausgebreitet worden; bis es endlich, nachdem von denen Sächfifhen Kanfern, denen Henricis 
und Ottonibus, im 10 Seculo Bißthuͤmer geftifftet, und Kirchen und Elöfter erbauet wordem 
ſolches die Neberhand getvonnen. Wiewohl die Wenden hartnäckig bey ihrer hepdnifchen Abgoͤt⸗ 
terep verblieben, fo Daß, mie im vorhergehenden Eapitel $: 3 aus Ergbifchoffs Adelgori Schreis 
ben angeführet ift, annoch im ı2 Seculo die heydniſchen Menden ihren Bögen noch menfchlicye 
Dpfer von Ehriften gebracht , und die Ehriften aufs Aufferfte verfolget, auch folgende ſich lieber 
vertreiben laſſen, und aus dem Lande gewichen, als die Chriſtliche Religion annehmen wollen, 
wie Davon 2 Dipiomata Erebifchoff Wichmanns zu Magdeburg in Becmanns Anhalt..Hiftorie, 
P. VL cap.2 $.5 pag.6 Zeugnüß geben. 2: 


EUKESKKEEKCK SEM EEK BE IOICK EEE ER 
- Daß 3. Eapitel, | 
Bon der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion und Uebung deren 


Gottesdienftes, vor den Zeiten der Reformation, 


$. 1. 


are catholifche Religion, welche auch, meilen diejenigen fo fich darzu befennen, den Pabſt, 

als das ſichtbahre Oberhaupt Der allgemeinen Kirche verehren, die Papiſtiſche oder Paͤbſt⸗ 

liche Religion, ingleichen das Pabſtthum von denen Proteftanten pflege genenner zu 
werden, iſt dor der Reformation Die = e gemefen , welcher, Rußland und Griechenland ausges 
kommen, fo wie gang Europa, alfo auch Teutſchland und dieſe Gegenden beygepflichtet. Diefelbe 
nach ihren Grundfägen und Aufferlihen Gottesdienſt, auch wie fie von Zeit zu Zeit von denen 
Lehren der Apoftel abgewichen, und in mehrern Verfall gerathen, auch die Gewalt des Pabſts 
nach und nach befeftiget worden, nad) Wuͤrden zu — iſt nicht dieſes Orts, und der zu 
dieſem Capitel gewidmete Raum, ſolche Materie gebuͤhrend abzuhandeln, viel zu enge; daher nur 
das vornehmſte davon gedacht werden ſoll. 

9. 2. Es find aber die Lehr⸗Saͤtze derſelben hauptfächlich aus dem Fure Canonico, und 
denen Adtis des Tridentinifchen Concilii zu erlernen, und beftehen die vornehmften Darinnen z 
Daß der Pabft zu Rom das fichtbahre Oberhaupt der allgemeinen Kirche fen; daß die hriftliche 
Lehre nicht nur aus der heil. Schrift, fondern auch aus denen Traditionen gefaſſet, und daher 
der Berftand der H. Schrift in zweifelhafften Fällen von dem Pabſt und Conciliis gefuchet, 
aud) weil felbige am ſich dunckel und unverſtaͤndlich, deren Lefung denen Layen oder weltlichen: 
Verfonen nicht verftattet werden muͤſſe; daß Die Engel-und verftorbenen Heiligen, wie auch deren 

der und Reliquien zu verehren und anzuruffen feyen, weil die Heiligen für die Lebendigen 
beteten, und deten Mittler bey Gott wären; Daß der Glaube nicht allein gerecht und feelig mache, 
fondern die guten Wercke zugleich die Seeligkeit verdienen müften ; daß der Menfch noch einen 
freyen willen und gnugfame Kräffte zum Guten habe, Die Erbſuͤnde aber alfo weggenommen 
werde, daß der Menfch Das Gefer vollfommen erfüllen koͤnne; daß der Leib und Blut Ehriftt 
Gott als ein Dpfer für Lebendige und Tode in der Neffe geopfert werden Fönne; Daß Denen 
Layen das Abendmahl blos unter einerley Geftalt, nemlich Des gefeegneten Brodts zu veichen, 
weil ſolches in den warhafftigen Leib Ehrifti verwandelt (transfubftantüvet ) werde, und wo Der 
Leib ſey, auch das Blut feyn müffe; Daß ein Fegefeuer fey , Darinnen Diejenigen, fo feelig werden 
wolten, für ihre noch nicht vergebenen Sünden leiden und gnug thun, oder fi duch Meffen und 
überverdienftliche Wercke (Opera Supererogationis) derer noch lebenden Daraus müften heiffen 
laſſen, ehe fie in den Himmel eingehen Eönten; daß fieben Sacramenta feyn, die Tauffe, Fir⸗ 
melung , Ybendmabl , Beichte oder Buſſe, Priefter « Weihe, Eheſtand und legte Deblung; 
daß die Buſſe aus z Stücken, nemlich der Zerknirſchung Des Hergens, Befäntnüß des Mundes, und 
Gnugthuung der ÖBercke beitehe; daß in der Obrenbeichte alle und jede Sünden befennet tere 
den muͤſten, die man aber nicht befenne, auch nicht vergeben wuͤrden daß der Pabſt nicht irren 
koͤnne, und der dberſte Richter in Glaubens ⸗ Sachen fen; (wiewohl dieſer Sag ſelbſt von vielen 
Catholiſchen, fonvderlich in Franckreich, Widerſpruch findet) Daß die Prieſter⸗Ehe eine Todt⸗ 
Sünde, und denen Prieftern fich zu verheyrathen verboten ; daß die Cloſter⸗Geluͤbde unaufs 
(öflic) und ein verdienftlih Werck; und dergleichen mehr. ee: 

$. 3. Die Hierarchie oder das Beiftliche Regiment der catholiſchen Kirchen betreffend, 
ſo ift, wie ſchon gefagt , der Pabft zu Nom derfelbigen Oberhaupt, welcher von Denen Cardinds 
len ertwehlet wird. Derfelbigen find ordentlich 70, nach Zahl der 70 Juͤnger Ehrifti, nemlich 
7 Bifchöffe, 49 Presbyteri- oder Priefter, * 4 Diaconi Cardinales, melde von |. 

rer2 
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Kirchen zu Mom den Titul führen, und von dem Pabſt ernennet werden. Hierauf folgen di 
Patriarchen, deren in der lateinifchen Kiechen anießo 4 find, zu Aquileja, Denedig, Go, 
and Liffabon, welcher letztere allererft 1714 darzu erhoben worden. Alsdann fommen Die Erz 
Bifchöffe, fo auch Metropoliten genennet werden; weil fie in der Metropoli oder Haupt 
Stadt einer gangen Provintz ihren Sitz haben, Deren Worrechte vornemlich darinnen beſtehen, 
dag alle Bifhöffe ihrer Diöces unter ihnen ftehen, alfo, daß fie deren Irrthuͤmer und anders 
OBerbrechen verbeffern und beftrafen Fönnen , daß von denen Bifchöffen an fie appellivet werden 
Ean, und fie Die Aufficht über ale Kirchen» Sprengel Kr Proving haben. Krafft folder Bor 
rechte ordnet der Metropolit oder Ertzbiſchoff in feiner rovintz den Öffentlichen Gottesdienſt und 


die Daben zu beobachtenden Eeremonien an, ſchafft alle Unordnungen ab , und alle geiſtliche Pers A 


fonen und geheiligte Oerter ftehen unter feiner Gerichtsbarkeit. Er hält die Kirchen: Opifitations; 


‚vrdinivet und beftätiget alle Biſchoͤffe derer, feiner Metropolitan: oder Cathedral: Kirche, unter: 


worffenen Kirchen, leger die hohen und niedrigen Schulen an, beftinmet Die Zehenden, ertheikt 
feine Einroilligung zu Reräuflerung der Kirchen Güter, und falbet und Ecönet die Könige. R 


Teutfchland find deren vor der Reformation 8 gewefen, zu Mayntz, Trier, Coͤlln, Magde 


burg, Salgburg, Sremen, Bifans und Prag, Davon Magdeburg und Bremen durd 
den Beftphälifchen Friedens⸗ Schluß fecularifiret, hergegen Das Bißthum Wien Anno 1721 
zu einem Ergbißthum erhoben worden, jedoch aber Die Ertzbiſchoͤffe zu Prag und Bien Fin 
immediate Stände des H. Nömifchen Reichs, fondern erfterer ein Boͤhmiſcher und legterer 0 
Defterreichifcher Landſtand ift. Es kan aber fein Erbbiſchoff nicht eher Das geringfte, I W ji 
nem Ersbifchöfflichen Amte gehöret, verrichten, bis er von Dem Pabſt das Pallium empfangen 
hat, melches mit einer groflen Summe Geldes von Der Paͤbſtlichen Cammer abgelöfet werden 
muß; felbiges ift ein von meiffer Wolle gewuͤrckter 3 Finger breiter Streiff, an welchem fon 


and hinten ein Band herab haͤnget, in welches 4 Creuge, 2 von Purpur und 2 von (hmarzt 


Farbe gewuͤrcket find; es wird von Der Wolle ziveper in Der &. Agnes Kirche zu Rom geneh⸗ 
ter Länmer durch Monnen gefertiget, Darauf zu Denen Leichnamen Der Apoftel Petri und Paul 
gebracht, dafelbft mit gewiſſen Gebeten und Seremonien eingeweihet, und alsdann dem eu 
Erbbiſchoff, oder deſſen Gevollmächtigten eingehändiget, Der fich aber deffelben nirgend anden 
als in feiner Diöces und zwar nur an gewiſſen Fefttagen und bey folennen Hendlungen, }C 
Einmeihung Der Kirchen, Ordination der Geiftlihen, und ABeihung Der Biſchoͤffe bedienen datt, 
und wird folhes Pallium, wann er verftirt , mit ihm begraben ; Daher ein jeder neuer Ergbilheh 


ein neues von dem Pabft erlangen muß. Auſſer Denen Ergbifchöffen find auch einige Bild 


befonders die unmittelbahr Dem Pänftlihen Stuhl und Eeinem Ertzbiſchoffe unterworffen, 290 
dem Pabſi privilegiret, ſich des Palliü zu bedienen, als in Teutſchland die Biſchoͤffe zu Bamberg 


‚und Paſſau; wie es dann auch einigen beſonders wohl verdienten Biſchoͤffen por ihre Sperfonen 


auf Lebens Zeit verftattet worden, Dergleichen Ehre einigen Halberftädtifchen Biſchoffen med 
fahren ift. Die eigentliche Geftalt des Pallüi ift aus Denen in diefem Werck vorkommen‘! 
Siegeln der Ergbifchöffe, auch deffen Bedeutung, und zu melden Zeiten eg zu fragen erlaudt, 
aus Pabft Benedidti VII. an Ergbifchoff Walthardum zu Magdeburg Ao. 1012, bey Ueberkiv 
dung des Pallii abgelaflenen, oben pag.24 No.9 befindlichem Brevi zu erfehen. 


$.4. Auf die Ertzblſchoͤffe kommen die Bifchöffe, welche unter denen erftern ftehen. ‚Sie 
maren in alten Zeiten, nichts-anders, als die Paftores und Seelforger ihrer Gemeinde 5 
Kirche; melches fich in den folgenden Zeiten dahin geändert, daß fie das Haupt aller Seid 
ihrer Diceces, und folgende auch weltliche Herren gemorden. Sie merden gemeinigli * 
bey jeder Doms oder hohen Stiffts⸗-Kirche befindlichen, und Das Dom: KEapitul ausmd a 
Canonicis auf eine in denen geiftlihen Rechten und Statuten vorgefehriebene Art und Bu 
erwehlet oder poftuliret, und von dem Ersbiichoffe, unter welchem fie ftehen, geweihet und . 
tiget. Die vornehmften Stücke der Bircpöfflichen Gewalt (ordinarie poteftatis) behaen 
darinn, daß der Biſchoff das Haupt feiner Kirchen und der ihr zugelegten Dieeces; und in ſebt 
der oberfte Richter aller geiftlichen Perfonen, Derter, Güter und Sachen ift. Krafl der 
Gewalt thut er in den Bann , und abfoloiret wieder Davon, legt die Kirchen ine Interdich, O7 
verbietet die Haltung des öffentlichen Gottesdienftes, ordner die öffentlichen Geremonien DE ge 
felben an , hält Synodos, beftraft die Geiftlihen und entfeget felbige ihres Amts, eyaminirel „ 
felben, und ertheilet ihnen die geiftlichen Orden, weihet die Kirchen, Altäre, und Den Etyſam, FE 
die getaufften, fegnet Die geiftlichen Fungfrauen oder Nonnen ein, u. w. d. IM. 


8.5. Weil aber diefe Verrichtungen, fonderlich bey groſſen Diecefen, denen sgirhöften M) 
ſchwer fielen , theils auch Derfelben felbige in eigener > ct verrichten komen odet wohn I 
Eamen die Weyh · Bifchsffe auf, melche fie ſich als ihre Amts» Bermefere ( Vionn ? 


. tualibus) hielten, und gemeiniglich Titular- Birhöffe von ehemahligen, aber nunmehr einge 


gangenen Bißthümern in denen Landen der Ungläubigen find, (Epifcopi in partibus nfidelium) 
und fonderlich dasjenige, fo denen Bifchöffen jure ordinis oblieget, zu vermalten pfleoen. auf 
dem find gemifle Archidiaconi und Archipresbyreri beftellet, denen in gewiſſen Diltr! en 


Auffiht, und ein Theil des Bifchöfflichen Gewalt und Gericptöbarkeit aufgetragen IN er 
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Archidiaconat ehedem mit der Prodftey des Elofters zum Neuen Werck verknüpft war 
Jurisdietion ſich auf ıı Meilen weit in Die benachbarte Saͤchſiſche und Anhaltiſche oh ee 
wie davon bey Beſchreibung des Elofters zum Neuen Werck ein mehrers vorkommen twird., 
Auch hielten fich die Bifchöffe Öffters einen Official, der in ihren Nahmen die geiftliche Juris- 
didtion verwalten mufte; ‚dergleichen Beſtallung von Ergbifchoff Petern forn pag. 86 No.37 


zu lefen iſt. 


$. 6. Denen Biſchoͤffen find die niedrigen Geiftlihen untertworffen; felche find entweder. 
fogenannte welcliche Geiftlichen oder Religiofen, Muͤnche und Nonnen.  Erftere werden 
in Die höhern oder heiligen ( majores & facros), und in die niedere)( iminores oder non facros ) 
Orden eingetheilet; die erſtern ſind Presbyteri oder geweihete Prieſtet, Diaconi und Subdiaconi z 
die niedern aber, fo die 4 niedrigen oder kleinen geiſtlichen Orden —— minores) pflegen 
genennet werden, find weder in Sacerdotio noch in Sacris; Daher ihnen auch, wenn fie Fünfftig 
eine höhere geiftliche Wuͤrde zu erlangen begehren, fich zu verheprathen erlaubt ift; und find felbige, 
fo zu fagen, nur Candidati Presbyterii, empfangen aber die erfte Tonfur. Dahin gehören die 
Dfalmiften oder Sänger (Pialmilte) , die Thuͤrſchluͤſſer ( Oftiarii), die Lefer (Ledtores), fo 
dem Volck die heil. Schrifft von der Cangel vorlefen;z die Befchwörer (Exorciftz) die denen 
Fäuflingen und Befeffenen die Hände auflegen , und Durch gewiſſe Gebete und Beſchwoͤrungen 


; die Teufel austreiben follen, und Die KRertzen Derwahrer ( Acoluthi) die Die zum Gottesdienſt 


erforderliche Wachslichter zubereiten. Der Haupt» Unterſcheid aber zwifchen Diefen beyden Orden 
it, daß man eigentlich nur diejenigen, die bey der Meffe gebraucht werden, und deswegen nicht 
allein die ordentliche Weyhe befommen müflen, fondern auch mit einem befondern Nahmen 
Miniftri Altaris genennet werden, zu den höhern und heiligen Drden vechnet; Diejenigen aber, fo 
dep dem Mei: Dpfer nichts zu thun haben, und alfo auch weder der Weyhe bedürffen, noch 


auch wuͤrcklich eingemenhet werden, blos die Eleinen Beiftlichen zu nennen pfleget. Es beſtehet 


aber das Amt eines Prieftere oder Presbyteri darin, daß er Meffe Hält, den Leib und Blut Ehriftt 
conſectiret, und folchen denen Communicanten austheilet, die Kinder taufft, den Sterbenden die 
legte Dehlung giebt, die Ehen einfegnet und trauet, Beichte höret und abfolvirer, auch, jedoch 
nicht anders als mit des Biſchoffs Bewilligung oder im Fall der höchften Noth, Die getaufften 


; firmelt, und die geiftlichen Jungfrauen einfegnet; wiewohl ein und anders dieſer Stücke, fo zur 


Seel · Sorge (cura animarum) gehöret, bloß dem Plebano, Parocho oder Pfarrer in feiner 


Parodie zufommt, und Fein anderer Priefter,, ohne deffen Erlaubnüß in felbiger verrichten darf. 
: Die Diaconi und Subdiaconi find zwar eigentlich Feine Priejter, aber doch in dem höhern geiſt⸗ 
‚ lichen Orden , ( in Sacris conltituti) und Diener des Biſchoffs und der Kirchen. . Die Diaconi, 


welche auch Leviten genennet werden, müffen den Biſchoff, mann er prediget, betvachen , denen 


" Prieftern bey der Meffe helffen, und dem Volcke das Evangelium.predigen. Die Subdiaconi, 


alfo genennet, weil fie unter Denen Diaconis ftehen, tragen den Kelch und Patene zum Altar, 
übergeben folche denen Diaconis, halten das Waſſer und Handtücher zum Waſchen, und warten 
bep dem Altar auf. 


K.7. Die Religiofen betreffend, fo find felbige nach Maßgebung des Eanonifhen Rechts 
eigentlich ſolche Perfonen, welche nach der Regel und Vorſchrifft eines einfamen Lebens und der 
ihnen auferlegten Gelübde, unter dem Gehorfam eines Prälaten, ſich in einem Elofter befinden, fonft 
aber weder mit Mredigen, noch andern dergleichen geiftlichen Verrichtungen nicht beſchaͤfftiget 
find; daher fie auch Anfangs unter die fo genannten Clericos oder geiſtliche Perſonen nicht ges 
jehlet wurden. 8 find aber felbige entweder Canonici Regulares oder Muͤnche, von welchen 
einige, fo den Priefter- Orden erlanget, Parres oder Väter, die übrigen aber, welche blos das 
Elofter bedienen, und in felbigen Die tägliche Handarbeit verrichten, Fratres oder Aaͤyen⸗ Brüder 
genennet werden ; wie Dann auch von Denen Nonnen einige Chor: Fungfranen, die andern aber 
nur Läyen-Schweftern find ; alle aber nad) ausgeftandenem Probe» fahre, welches Das 
‚Noöftiar genennet wird, Durch Angelobung der drey Cloſter⸗ Geluͤbde, der Armuth, flets 
waͤhrenden Keuſchheit und des Gehorſams gegen die vorgeſetzten Obern, zu denen Regeln des 
Ordens, in welchen fie treten, ſich verbindlich machen, und dabey den Ordens⸗ Habit anlegen. 
Rermöge folcher Geluͤbde werden fie als der Belt abgeftorben (pro civiliter mortuis ) gehalten, 
Eönnen nichts eigenes befigen, Dürffen nicht aus dem Kiofter geben, noch ſich verheprathen, und 
find unter einem ſtrengen Gehorfam und Erfüllung der Befehle derer dem Elofter und Orden 
borgefeßten Obern, nach einer gewiſſen Drvens» Regel zu leben verbunden. Diefer find haupt⸗ 
fächlic) viere, des heil. Bafılii, Benedidti, Auguftini und Francifei, aus welchen als den Quellen 
alle Übrige Drdens » Regeln entftanden; wiewohl Die Cartheuſer ihre gang befondere Regeln und 
Statuten haben, auch die Jeſuiten über Die obgedachte gewöhnliche 3 Elofter Gelübde, annoch 
das vierte ablegen, das Anfehen des Roͤmiſchen Pabſts zu vertheidigen. Bey denen geiftlichen 
zungfrauen oder Tonnen wird noch überdies erfordert, daß fie von dem Bilchoffe vor dem 

Itar.in der Kirche folenniter eingefegnet, und eingekleidet werden. Es find aber derer Moͤnchs⸗ 
und Nonnen⸗ Orden eine fehr geoffe Menge, Die in der Kleidung, Statuten, firengern oder meniger 
frengen Art zu leben und andern Dingen von unterfchieden find. Einige davon, } n von 
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Benedictiner und Eiftersiencenfer haben Aebte und Aebtifinnen; andere, als die Canoaii. h; 

lares, Pröbftes andere, als Die Dominicaner, nur Prioren zu Ober-Häuptern: ben denen ii Sehrumen unter den Prälaten u 
eifcanern aber wird daſſelbe Der Pater Guardian, und bey denen Jeſuiten der PaterReftor genarmı; hat 
mie ſoiches aus Hofpiniani tr. de Monachis, Bonanni Catalogo Ordinum Religiolonn, {air m Khlaffen muften, gewid 
Coronelli tr.de Ordinibus seligiofis, und andern Pähftlicpen Scribenten mit mehrem erh fie nö u gemieflen hatte, wie n 
iſt. Bon ſolchen Geiftlichen Ordens · Perfonen find ehemahls zu Halle gemefen, Bi Cara; Junnunmigen,Die be deſem od 
Regulares & Auguflini im Elofter zum Neuen Werck und zu S. Morit,, dergleichen (6 u: Jr 1 vnom dem Stifter gem 
im Cloſtet Petersberg ( S. Petri in monte fereno ) befunden; ferner die Serviten oder Mari, (os umrant zu werden pflegen. 
Znechre im Elofter ben ber ieigen ©. Uleihs: Kicche, die Dominicaner, auch Prediger, | ıniantand ie caige Austhei 
Pauler⸗ Muͤnche genannt, im Clofter bey der Neumühle, wo jetzo das veformirteGymnalın Friesen waren, empfi 
Die Barfüffer, Ordinis S. F rancifei de ftridtiori obfervantia, im Elofter, moi " f 
Gymnafium ift, ein Benedicriner » Muͤnch aus dem Elofter zu Pegan nehft feinen Gehllie Hu hejondere Curien oder 
ben der Kapelle S. Jacobi auf dem Sandberge, verfchiedene Lapen + Priefter odet wlanım zu ihrem Unterhalt, di 
Seculares bey denen Kirchen uud Eapellen in der Stadt, und dergleichen Ränens Prwic] mninhis Präbenden oder P 
Rirter » Ordens S. Johannis von Jerufalem im Teutfchen Ritter» Ordens: Haul 3 (u un Üftrrern, Altariften un 
nigund bey der hohen Brücke. ” An Nonnen aber find zu Halle geweſen Ciſtercienſer· Ion Posi anuführen, der Raum 
im Cloſter Marien⸗ Cammer zu ©. —— Glauche, welches iego das Hofpital ik, Din; 
nicaner ⸗Nonnen, vom dritten Orden S. Dominici von der Buffe, in einem Haufe um |, > NH iR vön denen gei 
der Neu Mühle, und Barfuͤſſer ⸗Nonnen Des dritten Ordens S. Francifci, in einem Jah Hgg in das gelobte band 
auf dem Barfüffer Kirchhofe oder Schulberge, welches aniego des Eantoris Aohnung ii, |" rlanden, und von verſch 
Beguinen, bie in einem dem Cloſtet S.Morig gehörigen Haufe nahe am Morig-Thore gm] 


ua » Seiten, 
röden (davon forn pag. 5 
. 3. Auffer dieſen findet ſich noch eine Gattung: aeiftlicher Perfonen, twelde Cansci, 9% vefthiedene Güter, und 
Dom: Zerren, Stifte - Herven genennet werden. Selbige waren nach ihrer erften Ein wad. Der Johann 
folche Perfonen, Die bey Dewen Kirchen, wo ein Biſchoöfflicher Sig war, die Yugend in ci P" "&omthureg zu Ycten durch 
Aiffenfhafften, fonderlich die fich dem geiftlihen Stande gewidmet, in der Theologie unters Jr dote Aden gefälagen mo 
teten, Dabey ein gemeinfhafftliches Leben führeten , und nach gemiflen Megeln nicht wid antcı | 
als die eigentlich fogenannten Münche leben muften, und wurden fonderlic im 
folgenden Seculis; befonders von Kayſer Carolo M. in Teutſchland dergleichen 
nicorum geftifftet, Die Diefes im Acht zu nehmen hatten, Nachgehends, da die Madt 
Reichthum derer Biſchoͤffe much, fiengen auch fie an, ſich almählig auf einen ande Si ah-- 
fegen, indem fie das Schulhalten unterlieffen, und von dem Zwange, morinnen vechte Ind dı- ; 
erfonen in einer Gemeinſchafft beyfammen leben müffen, ſich in den meiften Stücken irrmas; 
d gar , daß fie auch die fo genannte horas canonicas öffters durch andere fogenannt: Dur 
abmarten, und. dagegen ihr Hauptwerck ſeyn lieffen, gleichfam Räthe der Bifhöffe aha def 
und waͤhrender Bacang der Bifhöfflihen Sitze die Jurisdietion zu erereiven. Es find vl hr 
bigen zweyerley: xinige Die bey Denen Cathedral: Rirchen, andere aber die bepdenen foanann Ähsniar; don eh⸗ 
Collegiat ·irchen ftehen; davon erſtere Dom» Derren lettere aber Stiffte- Yen, Pie it. Na folche 
beyde, um fie von denenjenigen, Die nach einer abfonderlichen Drvengs Regel ſich zu richtenden Atıpe; met, welcher bei 
zu unterſcheiden, auf lateiniſch Canonici feculares, und ihre 3 um if das tägliche G 
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ufammenkünffte Das Com Phi Sm le 
genennet werden. . Das Haupt derfelben mac) den Biſchoͤffen find die Pröbfte und Dechann hach * Dilifden Capi 
auch find noch andere Dignitäten und Officia, als des 1 faurarii, Primicerii. Äinn.y, Ymbolis & Confe 
Cantoris, Cuflodis und Leoris, deren Benennungen fi) theils von Der erſten Einciänun “Fi, ,, = 
Canonicorum herſchreiben. Die jüngften Canonici , welchen noch Feine Stimme in denn > Kir , 
pitular» Berfammlungen zuftehet, pflegen Domicellares genennet zu werden. : Die Stifterilt Ban, 
find, mie ſchon gedacht, entweder Carhedrals oder Eollegiat Stifter; erftere haben denNumm} 
von Dem erhabenen Stuhl, Carbedra, darauf der Biſchoff im Chor der Kitchen faf,un out} 
bie Haupt » Kirche. des Bißthums, in welcher der Biſchoff felbften feinen Cathedram oder Si W; 
Collegiat» Stiffter aber werden Diejenigen Kitchen genannt, Die zwar viel vereinigte Canon" 
fo nad) gewiſſen Statuten leben, auch einen Superiorem oder Probft, aber Beine Carhedran* 
eigenen Bifhoff haben, fondern wit einem Biſchoff oder einer andern Cathedral: Kirch: yırn't 
find; dergleichen Die vom Kardinal und Ersbiihoff Alberto erbauete und geftifftete Dont Fi, Jüte Buchs ı 
diene Stifte» Ricche zu Halle gervefen. Auffer Denen Canonicis giebt es bey denen En, — Magdehup 
und Collegiat- Stiffts⸗ Kirchen verfchiedene niedrige geiftliche Perfonen und Bedientin, a4 ef Nurenber; 
Zen, fo * —— — bey —— deser-Horarum =. ger A ar todecinmg, 7; 
‚orares , jo jingen heiffen;- Drganiften, Rüfter und deraleichen. Zu Unterhaltung FF, Mandatum 
Geiſtlichen find die Beneficia ecclefiaflica Präbenvden, oder he Händen eingeführt, 1) dem diocefi. [ 
eigentlich nichts anders, als ein gewiles jährliche Einkommen von einer geiftlihen Shan" Pnx,; 
andern,milden Stifftung find, und insgemein mit einen Canonicat vor eins genommen ma 
Bad) benen geiftlichen oder canonifchen Rechten aber unterfchieden find; indem ein Camonicat lei. 
mahl zugleich eine Wuͤrde und Ehrenftelle.nebft denen. feliger anhängenden Borcehten 7 Pan. @re fudear 
führet, und von.einer Präbende oder Genuß eines gewiſſen Einkommens ungertrennlic 1; * Aechio B; 
9 nde aber ohne Canonicat ſeyn Fan. Anfanas war folche ein gewiſſes Deputat z= N na — — 
Vutern und Einfommen der Kirchen, fo denen Canonicis. md andern Drdens-und 9) * Eur, | 
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Nerfonen zu ihrem täglichen Unterhalte gereichet wurde; nachgehends wurden die Kirchen» Guͤter 
nd Einkommen unter den Prälaten und das Eapitel dergeftalt getheilet, vaß etwas zu dem Tiſche 
es Prälaten, und etwas zu Dem Tifche Des Eapiteld oder derer Canonicorum, als welche zufams , 
nen effen und ſchlaffen muften, gewidmet wurde; daher auch derjenige, fo nicht gegenwärtig war, 

avon nichts zu genieflen hatte, wie noch heufiges Tages: bey Denen Stifftern gewiſſe Einfünffte: 
los unter Diejenigen, Die bey Diefern oder jenem Fahr» Gedaͤchtnuͤß oder andern geiftlichen Verrich⸗ 
ung, darzu fie von dem Stifter gewidmet, gegentoärtig ſeyn, ausgetheilet, und deshalb Präfenz- 

Belder genennet zu werden pflegen. In folgenden Zeiten theilte man jedweden etwas gemiffes 

u, welches er durch die tägliche Austheilung bekam; daher ſolches auch Diejenigen, die aus wichtigen 

lrſachen abtwefen waren, empfingen. Endlich aber ‚nachdem die Einfünffte ver Stifter ſich ver» 

ꝛehreten, ſo fonderten fich die Canonici von einander, hoben die gemeinſchafftliche Lebens » Arc 
uf, erhielten befondere Curien oder Stiffts- Häufer zu ihren QBohnungen , und ftatt der täglis 

yon Alimenten zu ihrem Unterhalt, die Einfünffte geroiffer Kirchen» Güter als Beneficia, welche 

san nahmahls Präbenden oder Pfründen nennete; womit es folgends dahin Fam, dag ſolche 
ud denen Pfarrern, Altariften und andern geiftlihen Perfonen aBigniret wurden, wovon ein 
ehters hier anzuführen, der Raum nicht leidet. _ 


$. 9. Noch ift vön denen geiftlihen Ritter» Orden zugedencken, welche bey Gelegenheit 
t Creug» Züge in das gelobte Land, um ſolches denen Ungläubigen wieder aus Denen Händen 
reifen, entftanden, und von verfchiedener Gattung find: als des Johanniter» oder Maltheſer⸗ 
rend, derer Tempel» Herren, Des Teutſchen⸗ Ordens und anderer mehr. Der Tempels» 
ren: Orden (Davon forn pag. 50 eine kleine Beſchreibung gegeben ift) hatim Hergogrhuns 
agdeburg verfhiedene Güter, und unter andern Muͤcheln bey Wettin befeffen; wovon hinten 
hrets folgen wird. Der Johanniter: Orden hat noch vor kurtzen 2 Comthureyen befeflen 
von die Comthurey zu Acken Durch König Friedrich Wilhelms Majeftät von dem Drden erfaufft 
d zum Amte Acken gefchlagen worden; Die Comthurey Berge aber, inggemein Eonter=oder 
mprer= Serge genannt, im Holtz⸗ Ereyffe gelegen, annoch von dem Drden befefien wird. 
er Teutfche Drden aber hat ein Haus zu S. Cunigund bey der hohen Brücke vor Halle bes 
em, wozu viele Güter und Dörffer gehöre; wovon folgends gefaget werden fol. 


$. 10. So viel nun die Liturgie oder Ausübung des Öffentlichen Bottesdienftes mit denen 
geichriebenen Eeremonien betrifft, fo find in der Roͤmiſchen Kirche verfhiedene Bücher ver« 
ıden, in welchen folche vorgefchrieben find. Das groffe Pontificale Romanum enthält alle 
dräudhe, Eeremonien und Gebete, die bey allen folennen geiftlichen — ſowohl von 
Pabſt ſelbſt, als denen Biſchoͤffen gebrauchet werden. Das Mifale Romanum iſt ein Buch, 

innen alles, was zur Meſſe der Roͤmiſch⸗Catholiſchen gehöret,und was vor Gebets Formu 
Eeremonien von denen Meß + Prieftern bey Celebrirung der Meſſe zu beobachten, genau und 
lic) beſchtieben it. Nach ſolchem Miffali Romano pr» die befonderh Miflalia der Er» und 
thuͤmer eingerichtet , telcher befondere Mifiz defundtorum & Patronorum einverleiber find. 
s Breviarıum ift das tägliche Gebetbuch ‚derer catholiſchen Geiftlihen , und beftehet aus all« 
hen Gebeten, Biblifchen Capiteln, Fiedern, Gefängen, Pfalmen, Eollecten, Antiphonis, 
ıonforüis, Symbolis & Confeffionibus. Nebft dem Breviarlo Romano haben auch ver⸗ 
dene Drden und Dicecefen ihre befondere Breviaria. Dergleichen Breviarium hat Ertzbiſchoff 
us zu Magdeburg vor die Geiftlichen feiner Dieeces Ao.1513 in 4to. min. ju Peipyig Drucken 
?, woſelbſt es am Ende heift : Hic liber fecundum formulam ecclefie Magdeburgen. con- 
tus, Diuinisque horis precipue reputatus per Melchiorem Lotter Calcographum Liptzen. 
mc modum 5 eff ac finitus Anno natalis dominici Milleſimo quingentefimo decimo 
0. Dievero Kunigundis. Ef preterea liber accurate recognirus, — impreffus 
wis biftoriis aulus. Diligenrerque in verum ac facilem ordinem diſtinctus fumptibus 
® ımpenfis prowidi viri Hewi iderker , alio nomine Probfl ciuis Liprzenfis. Sein 
folger Ergbifhoff Alberrus ließ Ao.ı5 14. ſoiches von neuen verbeffert Drucken, in welchem 
itul am Ende des Buchs alfo lautet: Canonicarum borarum liber fecundum ordinem 
ce Jancte ecclefie ——— Vummo ſtudio reuifüs atque denuo correctus in een 
"i Stuchs Ciuis Nurenbergenfis imprejlus Anno a virginis gloriofifime Milleftma 
entefimo quartodecimo, menfis O&fobris die seele. finit. Forn iſt folgender 
I vorgefeget:: Mandarum Reuerendiffimi Dni. Archiepifcopi Magdeburgen. Ad clericos 
unque ejusdem diocefis. Qussquis ſanctæ Magdeburgenfis ecclefie arque ... cleria 
ue faluri confulere cupiens , atque juxta ordinis füui gradus, deo ommipotenti horas ca- 
ad quas per fingulos dies dicendum aſtrictus ef, fideliter velit exöluere: hune codicem 
“usdem ecclefie indubitatam rubricam accurate inſtitutum & denuo diligentiffime im- 
n, fibi comparare f}udeat. Quem ideirco Reuerendiffimus in chriflo pater & dominus, 
ıs Albertus Marchio Brandenburg. Stetinens. Pomeranie, Cafluborum & Sclauorum 
3urggrauius Nurenbergen. & princeps Rugie, ejusdem ecclefie dignifımus Archiepif- 
primas Germanie ac inchte —— Halberftaden. epifcopus vigilantiſſſmus, affoctu 
loris, afentiense [üo venerabili Capitulo fic effigiari demandamut, us deinceps — 
randi, 
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randi , que hactenus late patuit , deuiraretur occafio, & in orando ommium pofht effe confe 
mitas. —— prefatus Reuerendiſſimus ini chriſto pater & dominus uniuerfis Maggema , lechand Vorbitten· M 
diocefis clericis, ſihi codicem hune comparare. In quo fi quispiam non obedire prejimpjent, |, umglücliäe Reſe, miDeT 2 
aut aufu temerario refragari, debitam fue proteruie experietur animaduerfionem., Saldım - tem Miffali Romano und N 
Breviario ift aud ein Kirchen - Calender der Magdeburgifpen Kirche vorgejeget , in wilden |: inne; de gterma fapientia; 
neben denen Fefttagen, welche Die gange catholifche Kirche feyert, auch Die befondern Fefttagede |; suce; de qeingue vulne 
Masdeburgiichen Diceces angemercfet find. Selbige find : im Fanuario, Prifce virginis$ |... cseie, * matixita 
martyris, Ponciani, Hilarũ &c. Marii, Martyrum, Vincentii Martyrıs,Conflantii Be 58 in quadragelimaz iten 
Er martyris, und Julii presbyteri & confefloris ; im Februatio, Juliunæ —— ht de uiz de Angelis; de pat! 
epifcopi & confelloris, Adventus religwarum ſancti Mauritii ; im April, Eleueberii epiiai |: nei gradu eoelehaltico ; pr 
EG Aucie matris ejus martyrun, Georgii martyris, Pamphili Zi © confeffors, WR, zo an igr: 
Magdeburgiſche Kirch » Weyhe in der Oſter⸗ Woche; im Map, Fellum patronorum,Gerwi |. 
epifcopi & martyris, Compajlionis Marie, fo allemahl am Sonntag Exaudi gefepret wetdu; 
im Xunio, Marsellini & Petri martyrum, Vincentii epifcopi & confejloris ; im Yulio, h. 
larıi ,. Translatio.Jah&ti Arnolpbi, Appollinaris , Läborsi, & fociorum, Simplicii & fecioru; |.n.; pro peccatis; pro petl 
im Auguft, Tiburtii Gaugerici epifcopi ;_im Sepremiber , Viforini martyris, Made |,.4rüs (eu benefactoribus; 
virginis, Mauritii & fociorum ejus, und Adventus capitis ſancti Mauritii ; im Orten Dre nienibus ; contra adverlit 
Francifei confejforis , Sergii , Bach & oc. martyrnm, Vi&loris, Gereonis & ſcinm Trx0s amis; pro humilitate 
Sanforum Manrorum martyrum, Maximi martyris, Fraclioni epifcopi & confelei, ;ioferenitate. aeris; pro it 
Crifpini & Crifpiniani, und Eujebii martyris; im November, Valentini martyris, Herald Kr, indis; Miffa oommunis; 
ap & martyris, und Cri/ogoni Eleutherii ; im December, Sabins Larint &c martyra her; mo tribulatio 
Annonis epifcopi 5 confefforis und Adelheidis ele&te. Aufler Diefen Zefttagen aber hatt Ir irrze poftulanda; pro paticı 
Proving, jeder Drden, jede Stadt, jedes Elofter, und jede Kirche ihre befondere Heiligen, dd ecito; pro navigantibus ; } 
zu Ehren befondete Feittage gefeyret wurden. Alfo war der H. Alexander Martyr, der Patad.; Im Benedidtio fuper 
des Elofters zum Neuen Werd, dem zu Ehren der zo zul in dem gantzen Archidiacorn bikini: in prefentia fun 
Hallenfi gefeyret wurde. Das Riruake ift eine Kirchen » gende, in welcher alle und jede Em sonne eilcopo; pro epifcop 
monien, Die bey Pflegung des Kicchen» Dienftes beobachtet werden, verzeichnet ftehen; a2. 19 epilcopis & facerdorib 
befondere Ritualia * Münchs- Drden haben. Das Oficium B, Marie Virginis ld hr; came: alia pro parentibus 
genitricis, ſo gewiffe horde find, welches der Jungfrau Maria zu Ehren abgefungen med. Menkfeiali am 


$ 11. Ein jeder carholifcher Geiftlicher aber ift verbunden, alle Tage die horas ranms F' f 
zu halten, welches öffentliche Berftunden find, Darinnen nach Vorſchrifft des Breviarii alettım pe 
Pſalmen, Gebete und Gefänge theils gefungen, theıls hergelefen werden; felbiger find Site Freihs 
imatutina, prima , tertia, ſexta, nona, vefpera & completorium, mit welchen Horis Ratismd Pt 
ein Abfehen auf das Leiden Ehrifti gehabt, und felbige ein gar alter Gebtauch der Kirden Mı ]'” 
denen auch Die Layen beywohneten, bis nachher eingeführet ward, Daß folche in Inteinifcer Sprit J** In 
imuften gefungen werden; worauf die Layen, die fein Fateinifch verftunden , gänglich aus RK 
Betſtunden wegblieben, und fie der Elerijen allein zu verrichten überlieffen, als twelcher fie u 1 
Saft und Sopemed aufgeleget worden, weil ihnewalle Tage in der Wochen Fenertage ind,m ri 
daher auch Feria prima, fecunda &c. genennet werden. Ein Raye hergegen, der Ei 
ratholiſcher Chrift feyn till, muß menigftens alle Sonntage Bornittage die Meſſe, und 
inittage Die Befper in feiner Pfarrkirche anhören, die zehn Gebote ‚ den Glauben, dag Dit Ad. m. alkinv 
unfer und Ave Maria koͤnnen, und legtere täglich in gewoiffer Anzahl beten. In. a 

a RO weiluffig 


‚_ $. 12. Das vornehmfte des catheliihen Gottesdienftes iſt nun alfo die Meſſe odet d Selen va 
Meß: Opfer , welches don ihnen vor das wichtigfte Stück der Arad ne und por d# —5 te, 
Eräftisfte unter allen Gebeten ‚gehalten wird; indem nad) ihrer Lehre der Meß: "priefter vor Mu 
Altar in lateinifcher Sprache Die Worte der Einfegung mit allerhand im rituali und mitt PR} m 
geföhriebenen Ceremonien und Gchärden über Brod und Nein fpricht,, und folches SE Pi A un Dutch ar 
. in den Leib und Blut Chriſti verwandelt, auch darauf abermahls mit geriffen Cereuun 
ott dem Bater, als ein ſichtbares gleichwohl wahres, Dach unbiutiges Spfer aufepfatı"# Jr 
zu der Diepnung, daß es eine Gedächenüß: Firbildung oder Dancfagung des enmahni]: 

eh n wahren vollbrachten Sühns Opfers fenn folle, fondern daß der Priefter mit diefem 
HER 
damit ihnen ihre Sünden vergeben , die St 
enge eben, tafe im Fegefeuer aufgehoben, oder menigftens gel 
_- fe bald Daraus erlediget werden mögen. Es find aber der Meſſen mandperlen , Dr hi 
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* Fa den Kranden 


ge Mefie, geoffe und Eleine Meffe Duhr 
bobe Meſſe wird h ‚ Privat» Meffe, naſſe und trockene Meſt. KUN acke, fo 
Gott gefungen enge frühe bey Tage gefungen; die niedrige ift die nächte , und md R Si, — * 


Meſſe iſt die andere Meffe d di 
Hund De Kann Ohne loc gefingen. Die nat Nee eich, mn Da 
ift , wenn er nicht iffer —* anfehen, Das geſegnete Brod und Aiein empfängt; die erodene 4 
Vater Unfer den Seegen sl. aber allein die Epiftel und Evangelium tiefe, und nad Dh 
Vorfallenheiten eingerichtet ‚ als vie N den ko Meflen auf verfchiedene Umftände, Anliam url 


der heiligen Dreyeinigkeit,, vom heiligen pi 


und Hebung deren Gottesdienftes vor den Zeiten der Reformation. 689 


ı Feohnleihnam, von heiligen Ereuß, von den 5 Wunden Ehrifti, zu Ehren der Funsfrau 
ria imd anderer Heiligen, die Hochzeit Mefle ben Trauungen, die Seelmeſſen bey Leichbe⸗ 
ungen, ‚allerhand Vorbitten⸗-Meſſen bey allerhand Zufällen, als vor dem Pabſt, Kapfer, 
ige ac. um glückliche Reiſe, wider Das Viehfterben, Pet, Hagelfihaden u. d. Wie dann die 
fen in dem Miſſali Romano und Magdeburgico folgender geftalt verzeichnet find : Mifla de 
ta trinitate; de eterna fapientia; de and fpiritu; de charitatez de corpore Chrifli; 
ancta cruce; de quinque vulneribus Chrifti; de fandta Maria in Adventu ; de beata 
ja virgine, poſt feftum nativitatis Chrifti; de beata Maria oflicium generale; item de 
ta Maria m —— item de ſancta Maria poſt pafcha; de compaſſione heatæ 
ie virginis; de Angelis; de patronis; item de patronis; Miſſa pro Papa ; pro apoſto- 
& omni gradu eceleſiaſtico ; pro imperatore ; pro-rege & populo; item pro rege; pro 
2a; pro antiftite; pro omni gradu ecclefie; pro univerfis ordinibus; pro congrega- 
:; pro fälute vivorum; pro pace; pro concordia; Mifla propria facerdotis; pro fe 
; pro familiari amico; pro infirmo; pro mortalitate hominum, feu peftilentia; pro his, 
demonio vexantur; ‚pro illo, qui proximus eft morti; oontra malas cogitationes, feu 
tiones; pro peccatis; pro petitione lachrymarum; pro panitente; pro inimicis; pro 
ofynarlis,feu benefadtoribus; contratribulationes; pro amico tribulato ; pro perfecu- 
s patientibus ; contra adverlitates ecclefi@; contra hoftes; pro caltitate, feu contra 


tiones carnis; pro humilitate poftulanda ; pro fide, fpe & charitate; pro pluvia poftu- . 


; pro ferenitare aeris; pro iter agentibus; contra tempeltates ; de fandta Maria & 
bus fandis; Mifla communis; item communis S. Augultini: Mifla generalis; contra 
108; pro quacungue tribulatione; Miflfa in tempore belli; pro quacunque neceflitate ; 
haritate poftulanda; pro patientia poftulanda; pro ftabilitate loci; pro amico in capti- 
pofito; pro navigantibus ; pro iterilitate terr® ; pro pefte.animalium; Mifla pro 
 & fponfa; Benedidtio fuper Iponfum & fponfam ; Mifla pro defundtis; in die depo- 
is defundi ; in praefentia funeris vel infra tricefimum; in anniverfario; pro archi- 
po vel epifcopo; pro epifcopis defundtis ; pro uno facerdote; * facerdotibus de- 
s; pro epifcopis & facerdotibus; pro omnibus ordinibus; pro Abbate defundo; pro 
& matre; alia pro parentibus; pro oongregatione ; pro elemofynariis; pro defundo 
x fpeciali amico ; pro defundto defiderante pcenitentiam per figna ; pro multis virisz 
fundta feemina; pro multis feeminisz pro in cimiterio requiefcentibus ; pro defundo 
baptizato; Miffa communis pro pluribus; item communis pro defundtis; Generalis 
nnibus defundtis. Beil nun auf die Meffen ein fo groſſes Verrrauen gefeget wurde: fo 
denen Kirchen und Capellen viele Altaͤre etbauet, befondere Meflen Dazu geftifftet, und 
n Haltung eigene Altariften verordnet worden, welche Sonn: und Fefttags aud) zu ans 
ı den Fundationen beniemten Zeiten auf ſelbigen Meſſen leſen, in groflen Feſten zu Ehore 
amd fingen helffen,, bey der hohen Meffe und Denen Proceßionen gegenwärtig ſeyn, und 
Bigilien und Seelmeffen derer Patronen beymohnen müflen. Der Plebanus oder Pfarts 
er, als Das Haupt feiner Kirche hat die Diredtion darüber gehabt, und dasjenige was 
1: Sorge und Pfarr» Anıte gehörer, ald Beichte hören , tauffen, trauen, das hohe Amt 
icffe halten, den Krancken und Sterbenden Das H. Abendmahl reihen und die legte 
9 geben, u. d. m. allein verrichten muͤſſen. 


13: *Es iſt zu meitläufftig, die ſaͤmtliche Verfaſſung des Roͤmiſch⸗catholiſchen Gottes⸗ 
alhier voͤllig zu beſchreiben, Daher man den keſer auf diejenigen Autores, Die ex profeſſo 
geſchtieben, verweiſen, und nur noch gedencken muß, daß wie die Roͤmiſche Kirche 
t zu Zeit in mehrern Verfall gerathen, alſo auch endlich alles auf ein Opus operarum 
laufen, da man Durch genaue Beobachtung eines Aufferlichen Gottesdieuſtes und felbft 
gute Wercke den Himmel zu verdienen, und was davon nicht zulangen möchte, durch 
Pererogationis der Geifflihen und Ordens Perfonen, Ablaß und Seelmeffen zu erfegen 
t. Män erbauete deshalb Kirchen, Tlöfter, Capellen und Altaͤre; ftifftere Meſſen und 
‚ Memorien oder Fahrgedächtnüffe, Seels Geräthe und Seelen: Bäder, hielt Procefior 
t Ereuszüge und Wahlfahrten nad) Ferafakm, Nom, Loretto, Eonmpoftel und andere 
erter, gab reichlihe Almofen an Kirchen und Elöfter; faftete und peinigre fi) durch 
und allerhand andere fogenannte Buß» Hebungen; errichtete Brüperkhafften, und ließ 
nen Elöftern , ſonderlich Der ftrengern Orden in ihre Bruͤderſchafft aufnehmen, um der 
flüßigen Wereke, fo im Elofter geſchaͤhen, theilhafftig zu werden; erfauffte Ablaß, und 
leichen mehr ift, davon in folgenden Eapiteln hin und mwieder ein mehrers vorkommen 


4- Nur ein und des andern hier noch zu gedencken, fo hat Ersbifhoff Pridericus L 
‚burg 90.1147. einen Treuszug mider die Mordifchen Henden, und Ertzbiſchoff Mich 
1164. einen Creutzzug ing gelobte Rand gerhan, dabey ohnymeifel Haͤlliſche Einwohner 
weſen ſeyn; in jüngern Zeiten finder ſich, Daß Ao. 1378 Johann Statius, Bürser zu 
gleihen gethan, und vom Pabft Vrbano VI. deshalb einen Schug > Brieff erhalten, 

Ss 68 (Docum, 


— —— ie — — 


J. 


— —— 
De er — ef ie 


— ae 


nn 


—— — — 
— —— 















690 Part. Spec, Set. H. Cap. 4. von denen zur Zeit des Pabſtthums zu Hall befndi 
.(Docum. No. 136.) desaleichen auch 1381 Petrus Bartholomaͤi, Bürger zu Hale I 
Creutzzůcge oder Creutz⸗ Fahrten der Chriften nach dem gelobten Lande geſchahen im um, 
Seculo, nachdem die Saracenen im 7 Seculo das gelobte Land eingenommen hatten, und ri F 
zugeben wolten, daß die Abendlaͤndiſchen Chriſten, die heil. Oerter, wo Chriſtus gebohren,gef, RS r 
ben und begraben worden, ferner befuchen folten: Daher Perrus Eremira das Cteutz wider dir Br — 
ben predigte, um mit gefamter Hand die Ungläubigen zu bekriegen, und ihnen die heiligen De] >. 
wieder abzunehmen; worauf dann Av. 1096 der erfte Creutz⸗ Zug vorgenommen, Yerııla 1°." 
erobert, und Gottfried von Bouillon zum erften König von Jeruſalem gecrönet worden; nf”; 
her aber viele andere Creutzzuͤge geſchehen find, bis endlich Die Saracenen wieder die Ueber]. * 
gewonnen, die Chriften aus Orient völlig vertrieben, umd zugleich Dem Orientalifchen Kayfatanf - "x 
ein Ende gemacht. Bom Abiaß, und wie ins befondere felbiger zu der Reformation desf-- 
Anlaß gegeben , iſt forn pag.1g0 & 190 gehandelt worden, und Dafelbft nachzuſchen; von eis er 
dere Ablaß» Briefen aber, Die ein und anderer Kircpe, Eapelle, Eloiter oder zu gain kl, ....; 
lichen Handlungen ertheilet find; desgleichen von Seel» Geraͤthen, Seel: Bävern, andem& edler h 
‚Lungen und. Brüderfhafften, werden in folgenden Capiteln gnugfame Erempel vorfonmen |): >.‘ 


Kerl &. 9; 
eioiler und 
j No. 156. ic 
Pabſts Vrbani VI. Schutzbrieff vor Johann Statium, Bürgern zu Halle, der em "nm 
Creutzzug ins gelobte Land zu thun, ſich mit dem Creutz bezeichnen dafn, FE # 

d. 12 Decemb, Ao. 1378. Ex Autogr. 


rbanus epifcopus fervus Jervorum dei, Dilecto fılio Fohanni dito Stacii laico crucfan, . 

“  Magdeburgen. dioc. falutem & apoflolicam benedittionem. .Sacrofanöha Romana eu, 
deuotos & humiles filios ex aſſuete pieratis ofhcio propenfius diligere conſueuit, & ne pras —— 
rum hominum mokfliis «agizentur , eos tamquam pıa mater ſie protectionis muninin wel." =“ h 
fouere. Cum igitur in zelo fidei ac deuocionis accenfus ſigno vinifice crucis affumpeo pri * nf 
Jueris in Terne [ante [ubfidium proficifei, Nas tuis iuſtis poflulacionibus grato con ro ß 
amılia &5 ommbus bonis, que in prefentiarum racionabike |, vn 













tes affenfuperfonam tuam cum famil " 
poflides , fub beati Petri £ noflra protectione fufeipimus & prefentis foripts patrocmu m | "9. 
munimus ; flatuentes, vt poflguam in primo generali paflagio a fede apoftolica aruendis u 
arripueris tranfmarınum, denec de tuo redısu vel obiru certijfune cognoſcatur, eo aus, 
integra maneanı & quieta. Nulli erge omnino hominum liccat, hanc paginam mare |,” 
teätionis & conflirutionis infringere| vel ei aufu temerario contraire. Si quis auen W|" iet&n 
attemptare prefumpferit indignacionem omnipetentis dei & beatorum Petri & Pauli Ay Co 
lorum fe nouerit incurfurum, Dat. Rome apud fantam Mariam trans siberim, Il 
Decembris, Pontificarus noſtri Anno Primo, 


— 
>52 


Leonardus. Va 
— 
Nota: Eben dergleichen Schutzbrieff mit vorfehenden aleiches Juhalts hat Pabſt Vrbanua VI. Peimo Bır* KR de: 
lomei, Bürgern ju Sale ehe auf daf das.darum daufet; Das. Rome apud fan@tum Pesrum LIE Liu Fra Iv, Ya 
Font inca: us noſtri Anno Quarso. — 
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, A Rus gr 
Pro. I. Zee —— 
E. Mynans. “Narr 


Die Bulle oder das bleyerne Siegel Hänget an einer Schnur won Moreffeidenen eintzeinen Faden, Darm a aus. 
roch, die andere Helfte aber gelb üft, ınıd fiehen gewoͤhnlicher maſſen anf einer Seiten die Köpfe 8. Pauli undS Ber —XÆX 
auf der andern aber die Worte: Vrbanus’PP. VT, nur dad flatt der Puncie Adlers Köpfe gefegt, und unten: HE" 5 e; 
einkäpfigte Adler mit ausgebreiteten Flügeln neben einander zu fehen find. N 


WERLETRSETRTIERS EIER STEHE TER. L. 
Dad 4. Eapitel, 


Von denen zur Zeit des Pabſtthums zu Halte bein]. 
gewefenen Kirchen, Kapellen und Cloͤſtern überhauft. 


1 


irchen, Capellen und Cloͤſter find zu denen catholifchen Zeiten in ziemlicher Anzahl m ou 

Ir gewefen. Welches die erſte umd Ältefte Kirche ſey, ift ungewiß; ob zwar inggemein I 
DL Kirche zu S. Michaelis vor die erfte und allerältefte farrklrche zu Halle geala 
wird, Wahrſcheinlich it, daß, als Kapfer Caroli M. Sohn gleiches Nahmens As. 97 en 
Schloß zu oder bey «Halle erbauet, und Fraͤnckiſche Beſatzung Darauf geblieben und durch gr 


hy) a 
wi 


beſindlich geweſenen Kirchen, Capellen und Elöftern überhaupt. 691 


sermuthlih Das Chriſtenthum dieſer Orten ausgebreitet worden, auch werden Kirchen oder 
Sapellen zu Haltung des Gottesdienftes erbauet worden ſeyn. 


$. 2. Es find aber ehedem zu Halle gemefen: I. Eldfter: 1) Das Elofter B. Marie, S: 
iohannis & S. Alexandri in novo opere, zum Neuen Wer, Canonicorum Regularium 
Irdinis S. Auguflini vor der Stadt, insgemein das Elofter zum Neuen Werck genannt; 2) 
as Klofter zu St. Moris, eben deffelben Ordens ; 3) Das Pauler: oder Prediger-Elofter zum 
heil. Ereug, Ordinis S.Dominici; 4)das Barfüfler-Elofter, Ordinis 8. Francifci de Aridtio- 
iobfervantia; 5) Das Cloſter der Serviten oder Marien Knechte, Servorum Marie, auch jum 
Neuen Brüdern genannt; 6) das Fungfrauen-Elofter zu St. Georg zu Glauche, Ordinis Ci- 
tercienfis, Marien. Cammer genannt; 7)das Dominicaner-Nonnen.Elofter, vom dritten Or⸗ 
en 5.;Dominici oder der Buſſe genannt; 8) das Barfüfler Nonnen : Elofter des dritten Or⸗ 
eng 8. Francifei; aufler dem iſt geweſen 9) das teutſche Drdens-Haus und Eapelle zu St. 
unigund an Der hohe Brücke vor der Stadt, mit einigen Rittern und Geiftlichen Diefes Ordens ; 
>) Ein Priefter, Benedictiner-Ordens nebit feinen Gehülften aus dem Elofter zu Pegau, bey 
er Capelle St. Jacobi auf dem Sandberge; und 11) verfchiedentlid Terminirer von Auguſti⸗ 
er Einfiedler und andern Orden. U, PfarwRirchen: 1) die Pfarr⸗Kirche zu St. Gertrudt, 
ches die jegige Marcrficche iſt; 2) zu St. Marien, oder Unfer Lieben Frauen, fo dicht dane⸗ 
on seftanden, weggeriffen, und diefee Nahmen der jegigen Pfarrkirchen beygeleget worden; 3) 
ıSt.Uleih, 4)und zu St, Moritz, alle 4 in der Stadt; aujferhalb der Stadt aber 5) zu St. 
zurentii, auf dem Neumarckte, und 6) zu St. Georgen.zu Glaucha. Ill, Stiffte- oder. 
öllegiat » Kirchen : Das Neue Stifft Sandtorum Mauriti, & Marie Magdalene ad’ 
ıdarium Domini, item ad Velum Aureum oder die heutige Dom » Kiehe; IV. Andere 
irchen and Capellen: > die Kirche oder Capelle S. Michaelis am alten Marckt, 2) die Ca⸗ 
le St. Facobi auf dem Sandberge, 3) die Capelle St. Pauli in der Brüder -Straffe, 4) 
: Kapelle St. Lamperti am Korn-Mardte, 5) die Eapelle zum Heil. Grabe in.der Halle, 6) 
: Capelle der Heil. Drey Könige vor der Halle am Trödel, 7) Die Capelle St. Nicolai in der 
aus⸗Straſſe, SYdie Capelle St. Mariä und der jehen taufend Ritter auf vem Graſewege, 9) 
‚Kapelle zum Heil. Ereug unter dem Rathhaufe, ro) die Capelle St. Mathid, oder zum Graß⸗ 
Fauf dem Pas wo die Wage fiehet, ıı) St. Annd hinter dem Rathhauſe, 12) St. N. in 
gmanns Hofe in der Balgftrafle, 13) die Capelle St. Cyriaci auf dem Platz an der Stadt» 
auer, wo Das erfte Hofpital St. Eyriaci geftanden, und jego die Refideng ſtehet, 14) Die Car 
le St. Epriaci inneuern Zeiten ben dem auf den Morig:Kichhof von Kardinal Alberto -verfegten 
‚ital St. Eyriaci, 15) die Capelle St. Elifabeth bey der Morig- Kirche, Die jego Die Sacriftey 

16) Die Capelle St. Johannis bep dem zum Elofter St. Morig gehörigen Hofpital auf 
ı Elofter Kirchhofe; 17) die Eapelle St. Mariaͤ Magdalend auf der Morisburg, 18),die 
pelle St. Nicolai bey Unfer Lieben Frauen» Kirche, 19) die Capelle St. Wolffgangi bey dee 
he der Marien» Knechte, oder der jehigen Ulrichs- Kirche; auffer der Stadt Ringmauren: 
die Capelle St. Zohannis bey dem Elofter zum Neuen Werd (in ambitu monafterii) ai) 
Capelle S.S. Michaelis, Catharine & Georgi auf dem Kirchhofe des Elofters zum Neuen 
td, 22) die Capelle St. Sploeftei auf eben demfelben Kirchhofe, 23) die Kapelle St. Andreaͤ 
dem Neumarckte, auf dem Plage, wo jetzo Das Rathhauß ftehet, 24) die Kirche oder Capel⸗ 
Spiritus oder zum Heil. Geift im Sieden » Haufe oder Hofpital St. Antoni ver dem obern 
maͤrckiſchen Thore, 25) Die Capelle St. Petri auf dem Petersberge vor Halle, 26) die Cas 
St. Martini, auf dem Plage, wo jego der Gottes-Acker ift, 27) die Capelle St. Alexandri 
dem Claus⸗Thore, wo jetzo der Gaſthoff zum guͤldenen Hahn ſtehet, 28) die Capelle 8. 8. 
ie Magdalenz, Wenceslai & Wolffgangi, auch vor dem Claus-Thote, an Dem Orte, 
260 E. E. Raths Ziegel-Scheune if. So viel ift aus Denen alten Chronicken befannt, und 
heils aus Urkunden mit Gewißheit hervor gefuchet werden Eönnen; wiewohl ſich Spuhren 
m daß deren noch mehrere allhier gemefen find, und wird von allen, fo viel ich, in fol 
n Capiteln, ausführliche Nachricht beygebracht werden. 


.$ 3. Ale diefe Kirchen und Eapellen, einige wenige ausgenommen, ftunden unter dem 
ft des Elofters zum Lreuen Werd, als Archidiacono Barmi Hallenfis. Diefer Archi= 
nat ‚vie der geweſene Probft Des ermeldten Elofters Johann Bufchius in feinem Tract. de 
matione monalteriorum meldet, war ız Meilen groß, begriff 8 Städte, viele Dörffer, und 
ahe zotaufend Seelen unter fi, und hatte 4 Spnodal-Sige (oder, tvie man es heut zu 
geben möchte, Infpedtionen) Halle, Brachſtaͤdt, Zörbig und Golme. Daher als Ergs 
ff Burchardus III, dem Peobft zu St. Wioris zu Halle und feinen Nachfolgern die Geiſt⸗ 
Gerichte über Der Saale als einem Officiali foraneo per modum Commiflionis perpe- 
"gelegt hatte, und fich der Probft zum Neuen Werck, als Archidiaconus Banni Hallen- 
rüber beſchwerete, Erkbifhoff Dtto Anno 1331 ſolches wieder aufhob; (fiehe Diploma No. 
vergleichen auch von Ertzbiſchoff Alberto IV, Yo. 1992. gefhahe, der gleichfalls Den Probſt 
 Morig zum Officiali foraneo beftellet hatte; (Diploma in Ludewigs Rel, MCS. T. V, 
Die Pfarrkirchen io ver, Stadt, ausgenommen die zu St. Worin, als welche mit der 
Ssss 2 Probſtey 
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Probſtey des Moritz · Cloſters verfnüpfit mar, ſamt verſchiedenen Capellen, waren mit dem Che 
ſier zum Neuen Werd vereiniget, und wurden Die Pfarr⸗Aemter durch Drdens-Priefter ausden 
Elofter verraltet, Die Dev Probft nad) Belieben ein: und abfegen Eonte ; der Pfarrer zu St. Mo 
ri aber, der als Vice-Plebanus des Probfis zu St. Morig Stelle vertrat, war ein Münch aus 
dem Morit » Clofter , und Eonnte zwar von feinem Probfte nach Belieben ein» und abgefegt mer. 
den, mufte aber jederzeit Dem Probſt zum Neuen tet, als Archidiacono präfenticet, und von 
demfelben confirmiret werden. (Dipl. in Ludew. Rel. MCS.T. V, p.55.) Dieſe Plebani oder 
yvfatrer hatten bey ihren Pfarren Die Seelforge, hörten Beichte, legten Denen Beichtenden Buf: 
fen auf, ertheilten ihnen die Abfolution, reichten ihnen Die Eommmunion, welche ein jeder wenig. 
fteng einmahl im Jahr an Oſtern von feinem Pfarrer empfangen und Demfelben beichten muft, 
traueten, taufften, gaben den Krancken die legte Oehlung, und hielten die hohe Mefle; pri 
gen aber war ihre Sache nicht, fondeen darzu wurden befondere Prediger gehalten, die male 
theils junge Geiftliche waren; weßhalb Das Bolck ſtarck in Die Predigten der Drdens-Leute in 
die Elöfter zu lauffen pflegte, und Nicolaus Schiloberg bemogen ward, Anno 1504 in feinen 
Zeftansent (fo hinten bey der Eapelle St. Mariaͤ Magdalenä vor dem Elaus-Thore vorkommen 
wird) eine befondere Stiftung zu Haltung eines Predigers zu machen, Der ein tohlberetter 
Doctor feyn, und alle Sonntage, hohe Fefttage und in der Faftenzeit auch viermahl in der Wodr 
Nachmittags in Unfer Lieben Frauen Kirche auf dem Marckte predigen folle. Auſſer diefen m 
ven bey denen Kirchen verfchiedene Meß⸗Prieſter oder Altariften, Die vernnöge der Stiftungen 
auf denen Neben-Altaren Meffe lefen, den Procefionen beywohnen, und Sonn / und elta 
mit zu Chore ſtehen muften. 


$. 4. Der Gottes-Dienft wurde alfo gehalten: Zuerft mit Anbruch des Tages murdın 
die Fraͤh · Meſſen oder Metten gehalten, und nachher mit Meffe lefen von Zeit zu Zeit dis ur 
hohen Mefle fortgefahren; alsdenn eſchahe die Procefion über den Kirchhoff, da Die Era 
Fahne vorher getragen wurde, tvelcher Die Schüler in Eher» Kappen, alsdann die Altariken, 
Sapellane, Terminiver und der Pfarrer, folgende die Rathsmeifter und Rathsherren, alsdam 
die Manns⸗ Perſonen, und endlich die Weibs-Perfonen nachfolgeten. Wann man wieder n 
die Kirche Fam, erfolgte die Predigt und hohe Meſſe. Nachmittags aber ward Die Deiper 
und Digilien gehalten, und zum Beſchluß Das Salve Regina gefungen, davon oben p.179 nag 
zufehen. Auſſer dieſem wurden auch zu gewiſſen Zeiten verfchiedene folenne Procekionen und 
Stationen gehalten, welcher die gefammte Geiftlichfeit und alle Einwohner der Stadt beywoſ⸗ 
neten; ale am Palm-Sonntage, mann Det Probft zum Neuen Werck die Palmen gemeihet 
hatte, gieng er mit feinem gangen Convent aus dem Eloſter aufs freye Feld zwiſchen dem En 
fter und der Stadt, allwo ein dedeckter Ort, Das Crucifig hinein zu fegen, aufgerichtet wat, und 
die Pfarrer famt allem Volck aus der Stadt dahin entgegen kamen; alsdann wurde von Ib 
rodft Station gehalten, die gernöhnlichen Ceremonien verrichtet, und die Palmen ausgetheikt. 
m Simmelfahrts⸗Tatze, gieng der Probft mit feinem Eonvent mit ſchoͤnen Mefgemant 
von Gold- und Silberftüc angethan, in Procefion aus dem Elofter an eben denfelben Drt, 
und ließ einen eifernen mit einer fammeten Tapete überzogenen, und mit dergleichen Kuͤſſen belegten 
Stuhl vor fich hertragen, und wann er aufs Feld an den beftimmten Det Eamı, fegte er fich aufden 
- Stuhl, und die Münche traten mit den Creußen, Fahnen, Plenario und Reliquien um ihn et 
um; alsdann kam die gange Stadt mit allen Prieftern und Geiftlichen dahin, und murden de 
geroöhnlichen Feft-Flymni: Salve Fefla dies, Victimæ pafcali laudes, und dergleichen geſungen 
dazwiſchen Das Bolt mit teutfchen Gefängen abwechſelte, bis endlich der Probſt aufptund, UM 
mit dem gefammten Volck wieder in Proceßlon nach der EloftersKicche gieng. Dafelbt [at 
er fich bey dem Tauffiteine auf eben den Stuhl nieder, und ward mit dem Gefange fortgefahten 
und die Orgeln darzu gefehlagen, worauf endlich der Probſt eine folenne Meſſe mit Muſit a⸗ 
fung. Am Tage St. Alerandri, als des Patrons der Kirche zum Neuen Werck und Des ga’ 
&en Archidiaconatus Banni Hallenfis, ward der Coͤrper des Heiligen, in einem groſſen fiber 
nen verguldeten und mit Edelgeſteinen befegten Sarge von etlichen Darzu verordneten ri 
in Procefion aus der Elofter- Kirche des Neuen Wercks um den Kirchhof getragen, 1 J 
der Probſt, nebſt denen Proͤbſten des Cloſters Petersderg und zu St. Moris, in Eoftbahren AT 
muciis, oder mit Eöftlichen Rauchwerck verbrämten Ehorröcken, ſammt dem Eonvent und &INe 
überaus groffen Menge Volcks, fo aus der Stadt und umliegenden Orten herzu Far, nad ) 
gete, und hielt einer von den Pröbften von Petersberge oder zu St. Moriß eine Station, UN 
fang die hohe Meffe. Am St. Marcus⸗Tage ward auch) eine groffe Proceßion und mean 
mit der Monftrang um die gange Stadt von allen Pfarrern und Einwohnern det Sudt MN 
und weiblichen Geſchlechts gehalten. Der ‘Pfarrer zu St. Moritz fieng die Procefion mit * 
Monftrang und Pfarrkindern an; wann er Damit an die Marct+ Kirche Fam, fo famen Die U 
St. Gertrud und U. &. Frauen mit den ihrigen darzu ; nahe am Wleichsthore verfügte 19 ber Pia 
zu St. Ulrich mit dern feinigen zu ihnen; dergleichen auf Dem Neumarckte von dem PIAH“ , 
St. Loren auch geſchahe; alsdann gieng der Zug in die Cloſter ⸗ Kirche zum Neuen Werch AU 


„0 ein jeder von denen Pfarren eine Meffe laß; hieraufi zogen fie. in Procepion, singe a 





— — — 





— 
—— 


5 


— * 


we — Ta 


befindlich geweſenen Kirchen, Capellen und Cloͤſtern überhaupt, 693 


Stadt, und lafen die 4 Haupt-Pfarrer an allen Ecken den Anfang der 4 Evangeliften ; worauf 
fie, wann fie herum taren, wieder in die Stadt, und jeder nad) feiner Pfarrkirche fich verfügte, 

“wofür ihnen ver Magiftrat zu Halle jedem ein Stübgen des beften Weins, den man Procefion 
Bein nennete, zur Verehrung ſchickte. Am Stohnleichname-Tage, welches Feſt Der Päpftlis 
che kegat, Cardinal Nicolaus de Cufa 145 1 dieſer Drten eingeführet, und allen denen, die der 
Procefion an ſolchem Tage zu Halle beywohnen würden, 100 Tage Abiaß ertheilet, (fiebe pag. 
131.) ward gleichfalls eine folenne Proceßion durch die vornehmften Straffen der Stadt und das 
Thal gehalten , die Strafen mit Graß beftreuet, und mit Mayen beiteckt, und mohneten felbiger 
alle Geiftliche und Drdens-Perfonen , fammt dem Magiftrat, Thalgerichten, Schöppenftuhl, 
Zünften, Handmerdern und allen Einwohnern, Manns: und Weibs:Perfonen bey, da dann 
auf gewiffen freyen Plägen Altäre aufgerichtet, uud Meſſe gelefen wurde. Nach geendeter Pros 
cefion hielte der Rath und die Thalgerichte, auf dem Rathskeller eine Eollation zum Morgene 
brodte und ſchickten alsdann jede befonders Denen Geiftlihen und Elöftern, die der Procefion bey: 
gewohnet, den Procefion» Wein; und zwar nach Ausmweifung einer alten Regiftratur, die 
Thalgerihte, dem Ergbifhoffe, mann er mit in Procefion gegangen, 2 &tübichen weiſchen 
Wein, hatte er aber der Procefion nicht beygewohnet, fo befam er auch Beinen Wein, dem 
Probſt zum Neuen Werk ı Stübichen, dem Probſt zu St. Moris 2 Srübichen, dem Pfarrer 
zu ll. 8, Frauen mit den Altariften ı und ıhalb Stübichen, dem zu St. Gertraud und zu St. Ul⸗ 
rich jedem mit feinen Altariften eben fo viel, dem zu St. Morig ı Stübichen, den Paulern x 
Stübihen, den Barfüflern 4 Stübichen, den Neuen Brüdern ı Stübichen, dem Pfarrer zum 
Graßhofe ıhald Stübichen, im Spital ı halb Stübichen, dem Eonvent zu St. Moritz ı Srübis 
den, dem Küfter ı halb Stübichen, jedem Schulmeifter an den 3 Pfarrkirchen ı halb Stuͤbi⸗ 
en, dem Bornfchreiber ı halb Stübichen, und denen Amtsfnechten, die den Procefion- Bein 
herum tragen müffen, zufammen ı halb Stuͤbichen alles welſchen Wein, und wann der nicht zu 
haben, vor ı Stübichen welſchen Weins, 2 Stübichen Francken oder Elfaffer Wein: Auffer 
dem wurde von denen Thalgerichten allerhand an die Elöfter gegeben, als auf den Heil, Chriſt⸗ 
Abend denen Mönchen zu St. Morig, denen Dominicanern oder Paulern, Barfüffern und 
Neuendrüdern jedem einen Korb Kohlen; in der Faften, denen Paulern, Barfüffern, Neuen 
brüdern, Zungfrauen zu St. Georg, und dem Hofpital, jedem ı alt Schock zu ihren Heringen 
su Hülffe, und den Weiſen Heren zu Querfurt 16 alte Groſchen, ihrem Korn zu Hülffe. Um 
Vitfaften wurden 3 Stein und 8 * und Wachs, an die Cloͤſter, Kirchen und Capellen zu Oſter⸗ 
kertzen herum gefendet, davon die Eloͤſter und Hauptkirchen 3 Pfund, Die Capellen aber 2 Pfund 
bekamen. Auch wurden zu verfchiedenen Zeiten fo genannte St. Nieolaus⸗· Lichte gemacht, 
und theils in Die St. Nicolai Capelle zu Halle, theils nah Sennewitz, und theild nah Kathau 
bey Gröbyig gebracht; letters holte der Pſarrer zu Kathau am St. Peters Abend in der Erndte 
ad, mit feinen Geiſtlichen, welche eine Mahlzeit bekamen, Dabey dem Pfarrer ı Stück Saltz und » 
12 alte Grofchen, nebft einem Scheffel Hafer vor fein Pferd gegeben ward. Desgleichen Fam 
eben Diefer Pfarrer den Pfingft Montag nach Halle, erhielt nebft andern in des Thals-Borftes 
bers Haufe eine gute Mahleit und 4 Groſchen nebft ı Fuß lang von dem groffen St. Nicolaus» 
Lichte, mit Bitte daraus Stecke⸗Lichte zu machen, und fie in der Ehre GDttes, und St. Nicolai 
iu brennen. Anderer dergleichen Dinge zu gefhtveigen. 


$. 5. Noch ift mit wenigen des Inzerdil£s zugedencken: foldhes ift in der catholifchen Kite 

Ge, wenn ein ganges Land, Provintz oder Stadt, von dem Pabft oder auch nur einem Biſchoff 
in Bann gethan, und folglich alle Arten des Gottesdienſtes unterſaget werden, alſo daß kein 
Geiſtlicher Meſſe lefen, predigen, jemand trauen, oder mit gewoͤhnlichen Kirchen-Ceremonien bes 
graben laffen , und nichts meiter als die Kinder tauffen, und die bußfertigen fterbenden abfolviren 
darf. Meilnun ſoiches Interdiet fehr gemißbrauchet wurde, und daraus groffe Unordnungen 
und Berachtung der Sacramente entftunden, zumahl das Volck folches endlich germohnt wur⸗ 
de, und wenig darnach fragte, ja fo gar Denen Geiftlichen, wenn fie nad) dem Interdidt nicht fins 
gen wolten,, ihr Einkommen vorenthielten und fie aus den Städten jagten , und, fid der Worte 
dienten: Pfaffen woit ihr fingen, oder wolt ihr ſpringen: fo haben die Paͤbſte von der 
allzugroffen Strenge des Interdidts nachgelaffen, und ſolches auf verſchiedene Art gemäßiget; 
AUS, daß fie gemwiffen Kirchen und Elöftern, das Privilegium ertheilet, daß fie jedoch ohne Ge⸗ 
läut dee Glocken ‚ bey verſchloſſenen Thüren und mit fahter Stimme den Gottesdienft halten 
und Meffe lefen dürfen; auch gewiſſen ‘Perfonen die Frepheit gegeben, zur Zeit eines generalen 
Interdicts por fich privatim Meffe lefen zu laffen, desgleihen, daß um Geld Schulden halber 
feine Stadt ins Interdict geleget werden folle, welches nachher Das Concilium zu Baſel Ao. 1435 
duch ein Starutum feft geftellet. Alſo gab Pabft Bonifacius IX, Anno 1390 der Stadt Halle 
die Frepheit, daf man fie um Geld-Schulden halber nicht ins Interdict legen, noch Den Gottes» 
dienft hemmen folle (No. 157.) Pabſt Johannes XXIII, gab ihr das Privilegium, daß wann 
nicht die gange Stadt ing Interdiet geleget fey, wegen ein oder Des andern excommunicirten 
derfelbe nichtl eingeftellet werden folle (No. 158.) Eben derfelbederlarirteam 20 Zul. 1414 das von 
nifacio IX, der Stadt Halle ertheilte Privilegium, u X fe — Geld⸗Schulden nit ins 5 
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dit geleget werden folle (No. 159.) und gab winter gleichen dato dem Rath, Schultheifie, 


Schöpven, Salsgräfen , Oberbornmeiſtern, und Innungsmeiſtern zu Halle die Frepheit, zu 
Set eins Interdies * Gotlesdienſi in der Creutz⸗Tapelle unter dem Rath hauſe in der Stil 
abzutvarten. (No. 160.) Desgleihen ertheilte Das Concilium zu Safel dem Rath, zu Halle 1439 
wegen Des 1435 abgefaßten Statuti ein Atteftat, daß Eeine Stadt, Schloß, Dorf oder Ott ins 
Interdi&t geleget werden folle, es fey dann um eigene Schuld, oder ihrer Oberherren halber, 
(No. 161.) | 


No. 157. 


Pabſts Bonifacii IX. Bulle, der Stadt Halle ertheilet, daß man fie um Gl) 
Schulden halber nicht ing Interdict legen, und den Gottesdienft hemmen folle, d, 19 
Novembr, Ao. 1390. E Codice membran., Senat. Hall, 


Befees epifcopus, feruus fervorum dei. Dilectis filiis Abbati Pygavienfi & Prepofit 
San&Hi Mauricii in Hallis, per prepofitum foliti gubernari Monafteriorum, ac Scolafi- 
co ecclefie [ante Marie Erffordenfis Merfeburgen. Magdeburgen. & Moguntin, die. 
Salutem & apoflolicam benediefionem. Fuflis petencium defidersis libenter annuimus eaque 
profequimur fauoribus opportunis. Sane dudum felicis recordacionis Bonifacius Papa VIIl 
predecejfor’nofter per fuam conflitutionem, que incipiz proinde, probibust, ur nulla provincis, 
ciuitas, caffrum, villa, locus, territorium vel diſtrictus auctoritate ordinaria vel ıde- 
gata fupponetur ecclefiaflico interdicto pro pecuniarto debito, vel pro cuiusvis monete vel pe. 
cunie quantitate quacunque occafione vel caufa, feu quovis co ifito colore ac decrenit ır- 
ritum & inane, — ſuper hiis attemptatum exiſteret vel contingeret attemptari, ni 
forſon talis ſuppoſitis interdicti facta foret vel fieret de apoſtolice fedis licentia ſpeciuliꝰ 
expreſſa per se fedis patentes literas apparente, prout in dicta conflitutione, cujus tem- 
rem de verbo ad verbum fecimus prefentibus annotari, plenius continerur. Tenor vero pre- 
diäus talis efl: Bonifacius epifcopus, fervus fervorum dei. Ad perpetuam rei memeri- 
am prouide attendentes, quod cum frequencius, quamvis non fine caufa, fine culpa tamn 
multorum interdicti fentencie proferuntur, quodque funt nonnulli judices nimis prompii ad 
proferendas easdem eciam in negociis fiue caufis, que interdum plus ex cupsditate Fr ca. 
ritatis radice perſpicuis ᷣndiciis procedere arguuntur, quodque tempore interdicti dsuina wr- 
gana fufpenduntur & laudes, nec ecclefiaflıca Sacramenta minifbrantur , ut Pen, tollun 
tur mortuis feu minuuntur [uffragia prefertim per oblacionem frequentem boftie Jahtaris 
adolefcentes & paruuli rarius facramentis minus inflammantur & folidantur in ide ſubl- 
um, tepefeit deuocio, herefes pullulant & multiplicantur pericula anımarum, prefenti confi- 
zucionis probibemus edi&£o, ur nulla ciuitas, caflrum, villa, locus, territorium vel djhridw 
auttoritate ordinaria vel delegara fupponantur ecclehaflico interdi£fo pro pecuniario debit, 
vel pro cuiusvis monete vel pecunie quantitate quacunque occafione vel caufa, [eu quovis qus 
fito colore.... . . maxime quod ipforum domini Reifores feu ofhciales quocunque nom 
cenfeantur aut incole ſeu habitatores aut fingulares perfone ipforum in flaturis ve} flat 
dis ordinatis vel ordinandis terminis hujusmodi debitum feu quantitatem non foluerunt er 
Eenus aut inantea non perfolvent. Nos enim ex tunc decernimus irritum & inane, ff 
cus hactenus attemptatum extitit vel contigerit attemptari , illudque revocamus ommit, 
non obflantibus quibuscungue contractibus, obligarionibus, pactis, connentionibus, ſubmiſſo- 
nibus , fidejufionibus , conceflionibus, proceflibus, & fententiis, fuper hoc habıtis & bi 
bendis juramentorum, penarum fpiritualium & temporalium feu mul&tarum adjeöbsone 
quacunque firmitate.alta vallatis, nifi talis fuppoficio interdicti hactenus foret facta vel in 
antea fieret de apoflolice fedis licencra fpeciali & expreſſu, per ipſius ſedis patentes hterit, 
apparente. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nofbre prohibictonis U eonfiru- 
cıonis infringere, vel ei aufu temerario contraire, % quis autem hoc attemptare prt Mille 
ferit , indignacionem ommipotentis dei, & beatorum Petri & Pauli apoftolorum eius, je" 
verint incurfurum. Datum Anagnie ıı Kal. Juni, Pontificarus noftri Anno oa. Cum 
autem , ficut ex relacione plurimorum ad noflrum nuper pervenit audırum, noniull judict} 
zam delegati quam alii, Conflitucionem huiusmodi forfitan ignorantes , Opidum, Hallıs 
Magdeburg, dioc. pro pecuniario debito, quandoque eciam pro modica fümma pecunie CO! ne 
zenorem dicte Conflitucionis frequenter fupponanr ecclefiaflico interdi&fo, MNos volntes I 
premifis.de opportuno remedio prouidere, difcrecioni it per apoftolica feripta mandamu— 
quatinus vos, vel duo, aut unus veſtrum per vos vel alium ſeu alios predictam conſtnuoo 
nem in eccleſiis eiusdem Opidi & aliorum locorum in dia’ diecefs conſſtencium, de m 
vobis videbitur, & ubi & quando videritis expedire, auctoritate noftra Jolenmiter public er 
& eciam obfervari faciatis, Contradifores per cenfuram ecclefiafhicam, appellacione P%) 


pofita, compefcendo; non obflantibus, fi aliquibus conjun&im vel.divifim a fede apoflohca Ir 


» quod ıinterdici , fufpendi vel excommunicari , aut ad iudicium — 


dultum exiflat 





e.: 
wi 
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poffme, per Jiteras apoflolicas, non facientes plenam & exprejlam ac de verbo ad verbum de 
indulto buiusmodi mencionem,:& qualiber alin-diete fedis indulgencia generali vel fpeciah, 
eujuscungue tenoris exiflat, per quam prefentibus non exprejlam vel toraliter non infertam 
eölus corum impediri valeat quomodoliber, vel differri, & de qua cujusque toto tenore.ha- 
da ſit in noſtris literis mencio_fpecialis. Datum Rome apud ſanctùum Petrum, XII 
Kal. Decembris. Pontifiwatus noflri Anno fecundo. 2, ra 


No. 158. ur 


Pabſts Johannis XXIM Bulla, darinnen er der Stadt Halle dag Privilegium ertheir 


let, daß wann nicht Die gange Stadt ins Interdict geleget it, der Gottesdienſt wegen ein und an- 
deres excommunicirten nicht gehemmet werden foll. d. ı Febr. Aoı. 1413. 
E Codice Membr. Curiz Hall. | 


— epifcopus ſervus ſervorum dei. Ad perpernam rei:memoriam. Honellir & hum- 
lihus fupplieum voris, illis prefertim, que divini cultus augmentum & animarum faln- 
tem concernunt, libenter annuimus, illaque, quantum cum deo poffumus, fanoribus profegui- 
mur oportunis. Sane pericio dile&orum filiorum, —— Conſiulum, & Univerſita- 
tis Opidi Hallenfis Magdeburgens. dioc. nobis nuper exhibita continebat, — [epe contin- 
git, dickum Opidum ex eo, ecclefiaflico fuhjici interdicto, quod a nonnullis judicibus ram 
a fede apoflolicä vel ejus legatis deputatis, aut ipforum fubdelegatis fine Comniffariis, di» 
verfis — audforitatibus, quam eciam Ärchiepifcopo Magdeburgenſi fine huiusmodi 
aut aliorum locorum ordinariis exiflentibus pro tempore, tam in perfünas extraneas acce- 
dentes ad dictum Opidum & ad illud declinantes pro tempore, caufa ibidem comedendi, vel 
bibendi, [eu eciam perno&fandi, aut alia eorum negocia pertractandi, quam eciam incolas 
U habitatores Opici eiusdem & alios, excommunitacionis feu interdicti fentencie fulminate 
exiflunt, vel eisdem eft ingreffus ecclefie interdictus, & quandoque predicti judices mandant 
& ineorum procejfibus vigore provincialium feu finodalium Conjtirucionum prohibent in fpe- 
tie velin genere, ne in dıdo Opido eciam poft receffum talium per [onarum excommunicata- 
rum,vel quibus forfan eſt, ut prefertur ingreflus ecclefie interdictus per dies & menfes aliquot 
diuina offcia celebrentur, absque culpa proconfulum, conſulum & univerfitatis predictorum, 
propter que divinus cultus minuitur & exinde diuerſarum animarum pericula Jübfequun- 
tur , ac populi deuocio a diuinis ofheiis retardatur, & Ientefeit. Quare pro parte dictorum 
proconfulum, Confülum & univerfitaris nobis fiuit humiliter fupplicatum, ut providere ipſis 
füper hoc de obortuno remedio paterna beneuolencia curaremus. Nos eniin, qui diebus no- 
Fris cultum diuinum augeri , chriflianique populi deuocionem conferuari , animarumque pe- 
riculis obwiare , intenfis defideriis affetamus, hujusmodi — inclinati, prefä- 
tis proconfulibus, conſulibus & univerſitati, ut poflquam bujusmodi perfone, quacungue 
eciam aufforitate excommunicate, & quibus ef, ut perfertur, buiusmodi ingreflus ecclefe 
interdictus, fi quidem ad prefatum opidum accejferint, & ibidem comedendi vel bibendi eu 
eciam pernodtandi aut alia de caufa moram traxerint, eciam fi in eodem opido propria domi- 
cilia vel aligua bona mobilia vel immobilia babeant, dummodo proconfiddes, confules & univer- 
htas predii illas realiter exinde expellanr , ipfique abinde recejlerint , in eodem optdb in Ip- 
Jorum proconfulnm, conſulum & univerfitatis prefencia, excommunicafis tamen & inter 
dis exelufis, diuina ofhicia eciam alta voce celebrari hibere pofhint , dum tamen opichlm 
—* Jpecialiter non fuerit ecclefiaflico ſuppoſitum inter di&fum, tenore prefencium —— 
— indulgemus, premiſſis ac Conflirucionibus apaftolicis & aliis contrariis non 0 tanz 
tous quibuscungue. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noſire conce/honis 
infringere vel ei aufu temerario contraire. Si guis antem hoc attemptare prejumpferit, 
indignacionem omnipotentis dei & bearorum Petri % Pauli Apoftolorum eius ſe nouerit in- 
turfurum. Datum Bononie, Kal. Februarii. Pontificarus, nioflri anno quarto. 


* 


No. 159. 


Pabſts Johannis XIII.Bulla declaratoria des von Pabſt Bonifacio IX. der Stadt Halle 
ettheilten Privilegii, dag man um Geld-Schulden, oder anderer geringer Sachen halber, fie 
nicht ing Interdict legen und den Gottesdienſt hemmen foll d. 20 Jul. Ao. 1414. 
E codice membranaceo verufto Curie Hallenfis. 


Frames epifeopus, ſerbus fervorum dei , ad fururam rei memoriam. In fupreme dam 
‚tatis /pecula, licer immeriti, difpoficione dinina confliruti, circa flarum Jingn * 
ehrifti fidelium falubriter dirigendum, aciem apoftolice ſollicitudinis extendentes, ıllud im 
fenfis defideriis affe&famus , ut maieflas altiffimi in graciarum benediceionibus collaudetur 


* —* mi jerur, L uod ca, que pro buiusmodi 
Wique, &.cultus fir gloriofilliimi nominis amplietur, pr ofedlo, q ‚que pr ar 
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eulrus & animarum falutis incremento laudabili ac pronida predecefforum noftrorum, Rein. 
norum Pontificunr or dinactone flatuta'funt, oportunis nos decet,favoribus profequi ,&% cires 
obfernacienem ipforum efficacem operam adhibere. Olim ſiquidem felicis recordacienis Be. 
ifacius papa VI II. predecejlar noller, Fe Suam conflitucionem, que incipit, Proinde, probi- 
bwitz ut nulla prouincid, ciuitas, caftrum, villa, locus, territorium vel diſtrictus, aufs. 
ritate ordinaria vel delegata fupponerur ecchefiaftico interdiäo, pro pecuniario dehiro, fü 
pro cwiusuis monete vel pecunie quantitate quacungue occafione vel caufa, ſeu quauis quelito 
colore, ac decreuit irrıtum og inane, fi ‚fecus uper hiis attemptatum extifteret, vel contin- 
geret artemptari, nifi talis fuppoficio interdicti forer facta vel fierer de apoftolice fedis lice. 
cia fperiäh & exprejla, per ipfins fedis patentes literas apparente. Et deinde cum ad qun- 
damı Bonifacii VIII. in fua obediencia nominati, fıde dıgna relacione multorum peruenifer 
audiuan, quod nonnulli judices ram delegari quam alii, conflitucionem huiusmodi forfen 
jenorantes, Opidum Hallis, Magdeburgens. dioc. pro pecunsario debito, quoque pro modica 
fumma pecunie, contra tenorem dicte conflitucionts Frequenter fupponebant ecclefaflico ir- 
terdi&fo, Idem Bonifacius VUH. volens tunc in premsffis de oportuno remedio prowidere, Vr- 
nerabili fratri., epiſcopo Halberftadenfi & dilectis ſiliis, Abbari Pigauienfi & Prepfin 
‚SH Maurscii Hallenfis, per prepofitum foliri gubernari , Merf[eburgens. & Magdeburgen. 
‚dioc. Monalteriorum, eorum propriis nominibus non exprefis, ſiuis dedit literis ın mandatıs, 
at ipfi vel duo, aur unus eorum, per fe, vel alium feu alios predictam conflitucionem in ecch- 
füs diöti Opidi &.aliorum locorum, de quibus videtur eisdem, ubi & quando expedire vidk- 
rint, auctoritate apoflolica folenniter publicare curarent, prout in conflitucione & hueris 
prediäis, in quibus ipfe Bonifacius VIII. tenorem dicte confiärucionis de verbo ad verhm 
inferi fecit, plenius continetur. Verum, ‚ficur exhibita nobis nuper pro parte dileäorun 
Aliorum, Proconfulum, Confulum & Vniverfitatis, ac incolarum & habitatorum dicli Op- 
di peticio continebat , poflea quondam Abbas dicti monaflerii Pigauienfis folus ad execwi- 
nem literarum predicturum, prout ex ipfarum forma poterat, procedens, nonnullos prof 
fus, diuerfas fentencias, cenfuras & penas in fe continentes, fecerat, in talibus feri confut- 
ros: ipfi Proconfules, Confüles & Vniverfiras, ac incole & habitatores, Conflitucionem & 
Jireras ac proce]lus huiusmodi in ecclefüs dicti Opsdi & certorum aliorum locorum notifta- 
run? & infimuarunt, & per presbyteros clericos & notarios publicos, aliosque probos virus 
exequi & publicari procurarunt, adeo notorie, quod nullus Prelatorum aut Fudicum pri- 
dietorum in partibus illis de ipfis_ignoranciam aliquam prerendere poterat, vel allgart. 
Cum autem, ficut eadem petitio fühjungebat , licet ineadem Conflitucione probibeatur &- 
prejle, ne interdiötum eccleſiaſticũm ponatur pro pecuniario debito, feu-pro cujusuis matt 
aut pecunie quanritate , quacunque occafıone vel caufa, feu quouis quefito colore, urprefer- 
zur, ac per confequens pro nulla re, que fub pecunie appellacione contineri pofht , in prefü- 
zum Opidum poni, eu pofitum obferuari debeat eccleſiaſticum interdictuin Conſtitutimt 
objlante — attento potiſſume, quod verba Conflitucionis eiusdem veluti exuberamis 
non reflringenda, fed pocius in fauorem &% augmentum diuini cultus amplianda fore voftw 
zur: Tamen dilectus filius Angelus Scheper, Officialis Magdeburgenfis, & nonnulh als ®x 
Zudicibus prediötis, quibusdam exquifitis coloribus contra tenorem prefate comitucioni, 
cujus non funt ignuri, occafiones & caufas excogitantes, ac dictam Conſtitucionem, qu 
zum in eis efl, reflringere ſeu minus benigne in divini cultus diminucionem inten relæs 
molientes pertinaciter afırmant , eandem conflirucionem in pecuniario debiro dunta:'at Ir 


cum habere, & fic pro moneta ſeu pro pecunie quantitate ex alia occafione vel caufa. will“ 


licet, pro annuis reditibus ve} cenfibus , feu frumenti menfuris aut decimis real. us % 
predialibus, que tamen omnia ſub appellatione monere vel pecunie de jure compreben n p- 
/unt, ac eciam pro modica pecunie ſumma aut re alia vix dimidium florenum auri ı wre® 


tis valente, dickum — ac ‚parrochiales & alias eechefias eiusdem Opidi, qui uam 
cupiditatis, quam caritatis & juflicie radice pr cedem | 


exquifitis fraudibus plus ex odii & 


zibus, contra dicte Conflirucionis tenorem, pro Jue libito voluntatis, ecclefiaflico jug nk 


interùcto, feu fupponi procurant, aut interditfum huiusmodk ab aliis de fa&fo pofitum entr® 
Conftitucionem eandem objeruant, ac eciam fepiflime ceffacionem a folemniis diuinorw. SR" 
ralem pro bujusmodi'annuis reddiribus, venfibus & frumenti menfuris ac decimis, © pr? 
minima offen/a, aut leui injuria, Jeu modica contumacia, juris-ordine non feruato, 
manifefla & racionabili caufa per difum Opidum promulgant, [eu promulgari pro etc 
aut ab aliis cejlacionem hujusmodi contra juris di/peftcionem, ac de fa&to promulgaram „CF 
tra canonicas Janctiones obferuant & faciunt objeruari ; quamvis Proconfules, Wi ules, 
Vniuerfitas, ac incole & babitatores predilti, prelatis, ofhciah, & judicibus Pr has, 
feu quibuscunque aliis innullo prejudicare,, fed pocius ipſis &5 corinm cuiliber, qual um in 
eis efl, fuajura confervare defiderent, feque celerius ad minifrandum ipfis contra q 


eorum habitatores &.obnoxies, aut injuriam inferentes, fine [enteneiarum-excomn wei 


cionis contemptores ad exbibendum mes complementum., adhibito eciam auxilio acht 


leeularis „ promptos & paratos obtulerunt & offerans .de prefenti.; Iidem samen I fi 1. 


lihet 


sque | 
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Ofheialis & Judices dictos Proconſules, Confules & Vriuerfitatem „ac ineblas & babitato- 
res füper biis audire, indebite recufarunt &-recufant „in bujusinodi eorum — 
feuerantes, propter que diuinus cultus diminuitur, Deus ipſe offenditwr, ſidelium tepescit. 


deuocio, bere/es pullulant, animarum pericula generantur , £5 nonnulla ala inconuenienciũu, 


in ee * ‚periculofe ſcquuntur, ipfisque,,Procenfwlibus „Confislibus 
& Vniuerfitati ‚ac incolis & babitatoribus ınjurıa & molefia, nec nom damna &5 intereffe 
grauifina,, prefertim per facramentorum ecclefiaflicorum fubrraccionem „%. duinerum:offi= 
ciorum ſuſpenſionem, damnabiliter irrogantur. Quare.pro parte Proconfilum , Confilum, 
& Vniuerfitatis, ac incolarum & babitatorum predictorum aobis fuit bumsliter Supplicarum 
ut Conflirucionem predictam non reflringendam, fed pocins in eodem Opido & eins Juburbiis, 
pro diuini cultus — ampliandam fore, declarare, ac alias ipfis & animarum füarum 
Jaluni fuper premijfis de oportuno remedio providere, de benignitate apoflolica disnaremur 
Nas igitur,, confiderantes folicite virandum fore, quod cx cupiditaris radice, & in apoflolic & 
fedis ac noftri deprefhionem honoris ortum habuijfe viderur , hujusmods fupplicacionibus inch- 
nati, Conflirucionem eandem nedum in pecuniario debito „ed eciam in quacunque re, que ſub 
ecunie appellacioue comprebendi pojlit, in Opido & Suburbiis prediätis loeum babuijle og 
Br. aufforitate a Hr tenore prefencium ex certa feientia declaramıs, & nichilo= 
minus eadem aukforitate flattimns, volumus, & ordinamus „quod de cetero nulla generalis 
cofacio. a diuinorum ſolemniis buiusmodi , feu interdictum ae generale vei Ipeciale 
in Opidum & fuburbia prefata auforitate ordinaria vel delegata pro peeuniario debito, vel 
pro cuiusvis monete vel pecunie quantitate , quacunque occafione vel caufa, [eu qusvis quefito 
colore aut pro quacunque ve mobili vel immobili, que in monetam feu pecuniam connerti, 
aut fub monete vel pecunie verbo de jure tomprebendi pofhit „ & prefertim pro bujusmode 
amuis redditibus , cenfibus , frumenti menfuris , fiue .decimis, veloffenfis, aut leus 
injuria, vel modica contumacia, poni poflit aut debeat „ vel pofitum obferuari, quamdın 
prefati Proconfules , Confules & Vniuerfitas , ae incole & habiratores fuper hoc dehite requi- 
‚fir de eorum ſubditorum, dictis prelatis, ofıciali udicibus & quibuscis aliis quomodolibet 
obligatis, fen injuriam inferentibus, ac jentenciarum excommunicarionis contemptoribus 
parati fuerint miniflrare juflicie- complementum, cum auxilio brachii fecularis. Mandantes’ 
nichilominus Venerabili fratri noflro, Epifcopo Mifenenft, & dile&is ſiliis, Abbari Monaflerii 
Pigauienfis, ac-Decano. ecclefie ſancte Marie Erfordenfis, Merfeburg. & Maguntinens. 
Dioces. ut ipfi, vel duo aut unus eorum, per fe, vel alium feu alios, Conflitucionem predictam, 
uec nom declaracionem , flaturum, voluntatem, & ordinacionem noftras hujusmodi in ecclefüs 
Opidi & Suburbiorum predictorum, ac in eisdemOpido & Suhurbris,, & locis aliis, de quibus 
eisvidebitur, ubi & quando viderint expedire, auctoritate noftra folenniter — Aciunt 
& inuiolabiliter obferuari ; Contradictores per cenſuram ecchefiaflscam, Appellacione poffpofira, 
compelcendo. Non obſtantibus quibuscungue literis, —— ac indultis per nos qualı ters 
cunque conce/fis , que prefentibus pojlent in aliguo guomodoliber obeſſe vel ecsam.obniare „que 
bie volumus babers pro fufhcienter expreflis, ac apoflolicis,necmon prouincialibus & Synoda= 
libus Conflirucionibus & uliis contrariis quibuscunque. Et-infuper ex nunc irritum decer- 
nimus & inane, fi fecus [uper hiis a quoquam , quavis auctoritate, feienter vel ignoranter. 
contigerir artemprari.:. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc_paginam.noflrorum declara- 
rionis, flatuti, volüntatis, ordinacionis, mandati, & conftirucionis infringere, velei aufie 
temeranio cntraire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit, indignecionem oimniporen- 
dis dei & beatorum Petri & Pauli, — —— eius fe nouerit incurfurum. Datum Bono- 
we XIII Kal, Auguſti, Pantificatus noflri „ Anno quinre. Be 


No. 160. 


Pabits Johannis XXI. Bulle, darinnen er dem Rath, Schultheis, Schöppem 
Salsgräfen, Oberbornmeiftern und Innungsmeiſtern zu Halle Frepheit giebet, zur Seit eines 
Interdicts, den Bottesdienft in der Event Eapelle unter dem Rathhauſe in der Stelle 
abzuwarten, d. 20 Julii. Ao. 1414. Ecodice membran, 

Senat, Hall. “ 

7 Sepsis Servorum dei. Dilectis ſiliis Proconfulibus, confulbus, Sculrero, 
r ei oncium falis, & magiftris umiorum, ph hallenfis Magdeburg. dioc. 
prefentibus & Fururis [alurem % apoflolicam benedicfionem. Deuociouis veflre finceritas, 
quam ad nos &$ romanam geritis ecclefiam, promeretur , ut voris vellris, allisprefertim, que 
ad falutem cedere valeant animarum, quanrum-cum deo pojumus —— ammamus. 
Veltyis itaque Supplicacionibus inclinati, ut vos & licceſſores veflr! ron ; J —— 
&ulteti, Scabini, Magiſtri foncium fahs Sg mag unionum opidi a Magdeburg. 
dioc. tenipore, quo in opido ipfo.inzerdiälum ecclöftaflicum, quauıs.ecram atı tipfe 5 
in di&to opido obferuars contigerüt , in Capella > a insiridariofta fü — 
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pretorio die opidi, claufis jamits, excommunicätis & interdictis excluſis, non pulfatis can. 
panis & ubmi a vöce in veſtra & familiarunf veſtrorum domeflicorum prefencıa, Mifan 
alia-diuina 0 Beer celebrari libere & licire valeatis, dummodo vos vel illi cauſam ng 
dederitis interdi&o, nec id vobis vel illis configerit fpecialiter interdict, vohis & eisdem fu- 
cefloribus in perpetuum auctoritate apoflölica tenore prefencium indulgemus. Nulli erg 
einmino bominum liceut banc paginam noflre conceffronis infringere, vel ei aufu temerario 
contraire. Si quis autem boc artemptare prefumpferit indignacionem omnipotentis dei ꝙ 


beatorum Petri & Pauli apoftolorum eius fe nouerit incurfurum. Datum Bononie XIII Kal, 
Augufti , Pontifcatus noſtri Anno quinto. 


No.’ 161. 


Des Concilũ zu Bafel Starutum, daß Feine Stadt, Schloß, Dorff oder Ort in 
Interdi&t geleget werden foll, es ſey denn um eigene Schuld, oder ihrer Dberherren wegen; 
famt Atreftar dem Rath zu Halle deshalb ertheilet, d. 4 Aug. Ao. 1439. 
Ex Autographo. 


„Sesrofandta aeneralis Synodus Bafılienfis in Spiriru ſancto legitime congregara uniurji- | 
lem ecclefiam reprefentans , Ad perperuamrei memoriam. Tanto fumus adconcedendun 
perentibus laudabilı per nos ordinatsone ftarura & decrera fub forma auötentica pronirs, 
quanto ex boc flarutis & decretis buiusmodi circa eorum obfervationem valeat fides certior 
adhiberi. Hinc ef? , quod nos tenores Conflitutionum inferins defcriprarum, per nos.dudm 
editarum & in fellione publica per nos in maiori ecclefhia Bafılienfi XT. Kal. ebruar. Ans 
& Natiirare domini Millefimo quadringentefimo tricefimo quinto celebrata ublicatarım ö 
apıd acta noſtra de mandato aufıro deferiprarum, Ad dilectorum ecclefie filtorum Proconji- 
lum, & Confulum ac communitatis opids Hallens. Magdeburgenfis dioces. inflantiam, qu 
tenoribus buinsnodi fe in,judicio & extra aflerunt indigere, de actis ipfis extrabi & preje- 
zbus annotari fecimus, qui fecuntur in hec verba: Quoniam ex. indiforeta Interdiöorun 
promulgatione multa Bee er Scandala euenire, flatuit bec [an&la Synodus , quod mis 
cinitas, opidum, caftrum, villa,ant locus ecclefiaflico fuppomi poſſim interditto, nifi ex caula 
few culpa ipforum locorum aut domini, feu Re&oris vel officialium ; proprer culpam autem 
feu canfam alterius cuiuscunque prinate perfone huiusmodi loca interdici nequaquam poll" 
audforitate quacunque ordinarin vel delegata, nifi talis perfona prius fuerit excommunicald 
uc denunciata, fen in ecclefia publicata ac domini fen Rectores vel — — Iocorui 
aufforitate judicis requiſiti huusmodi perfonam excommmmicatam infra bauum inde cum 
effetu non ejecerint, aut [atisfaciendum compulerint, qua etiam poſt bidunm gjela recedente 
wel fatisfaciente, mox diuina refumi poflint, quod etiam in pendentibus locum habeat. Al 
evitandum feandala & multa pericula, ſubveniendumque confcientiis rimoratis ſlatuit, quad 
nemo deinceps a commmnione-alicuius in facramentorum adminifbratione vel receptione aut 
aliis quibuscunque diumis velextra pretextu cuiuscunque fentencie aut cenfure ecchefallict 
[eu fufpenfione aut prohibitione vel ab homine vel a jure generaliter pronmulgate tencatur 
abjlinere vel aliquem vitare, aut interdictum ecclefiafticum obfervare , nifi fententia, pb 
bitio, fufpenfio, vel cenfura hujusmodi fuerint in vel contra perfonam, collegium, unsverjt®, 
zen, ecclefiam aut locum certum vel certam a judicio publicata vel denunciata ‚heciahiter 
expröjfe. Aut fi aliquem itauotorie excommunicationis fententiam confliterit incij&qW 
nulla poflit tergiverfatione celari, aur aligun surie fuffragio excufari, nam a commumor 
illius abflinere vult juxta canonicas ſanctiones, per hoc tamen huriusımodi excommuntcato, 
‚fu/penfos, interdictos, feu prohibitos non intendit in aliquo releuare nec eis quomodolibet Sfr 
‚fragari. Nos igitur vohemus & auctoritate univer ſalis eccleſie decernimus, quod tenres 
hirrusmodi vim plenam roburque & vigorem habeant, eisque ubicungue exbibiti fuerin, d 
öftenfi in omnibus ſtari debeat & fides plenaria adhiberi. ‘ Nulli ergo onmino hominum liceat 
hant paginam noſtre voluntatis & conflirutionis infringere vel ei aufu temerario courum 
N Tr s autem hoc attemptare prefumpferit, indignationem ommnipotentis dei £7 univerfalis 
ecclefie fe nouerit incurfurum. Datum Bafilee Il Non. Augufli, Anno a Nariuitare dom 
Millefinno quadringentefimo, tricefino nono, Apoſiolica ſede vacante. 


N. Bouis. 


Auſeultata eum originali decret 
per me notarium ſaeri Coneilũ 
infraſeriptum, &:concerdat, 


8. Huglini. 


o: Dat bieyerre Siegel ober Sue, deffen Abtih in Heineceii tr. de Sigillis vereram Lb 47* 
in Rupjerfich qufehen, bängt an einer Schnur von vorhen und gelben feidenen eingelnen Gäben aufammen ger“ 


— Das 
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Das 5. Capitel. 
Vom Cloſter B. Mariæ, S. Johannis & S. Alexandri in 


Novo opere, zum Neuen Wercf, Canonicorum Regularium, 
Ordinis 5. Auguftini. 


$. 1. 


a3 berühmte Elofter zum YTenen Werck Canonicorum Regularium des Ordens S. Au 
ftini hat vormahls aufler Der Stadt Halle zwifchen den Stadt Mauern und dem 
m Ergbircpöfflichen Magdeburgiſchen Schloffe Giebichenftein auf einem Felfen an der 
Saale, in einer luftigen Gegend geftanden; wie ſolches noch die verhandenen Rudera anzeigen. Es 
hat dazu Ergbifhoff Adelgorus Ao. 1116 den Grund geleget, und es mit groffen Einfommen 
und Reliquien, unter andern dem gangen Cörper des H. Aleranders des Möärtyrers, der auch 
zum Schuß: Patron des Elofters angenommen worden, begaber. Ins gemein wird von Denen 
&cribenten Davor gehalten, daß Graff Otto von Reveningen (oder Röblingen, deffen Güter 
am gefalgenen See im Mansfeldiſchen gelegen) diefes Elofter zum Neuen Werck in die Ehre 
&, Marien geftifftet, felbigen feine Güter zugewendet, auch, mie Olearius in der Haͤlliſchen 
Ehronic p.142 meldet, ſelbſt in ſelbiges gegangen, und darinnen ein Mönch geworden: allein es iſt 
foldes irrig ;maffen nicht allein das Chronicon Pigavienfein Hoffmann. Script. Lufat. T.IV.p.123. 
befaget, und das Chronicon Magdeburgenfe apud Meıbom. T. It. Ser. Rer. Germ. p. 324 bejeuget, 
daß Erhbifchoff Adelgorus felbiges von feinen, Des Ersftiffts und einer chriſtlichen Matrone Güthern 
zu Stuor (Sröben) geftifftet, verbis : „ Alteram Congregationem Adelgot in Halla ad bonorem 
dei genitricis Marie a fundamentoconjtruxit, cui idem de bonis Ecclefie & predio,quodChri- 
kiana quædam dederat Matrona $. Mauritio in civitate, que Stuvi (*) dicitur, —— 
Gifelasi ſimul & de ſuo prædio neceſaria attribuit.,, ſondern auch Des Anonyımi vita h. Lamberti 
erſten Probſts zum Neuen Werck, dag mir aus Schannats Vindem. literar. Colle&. II.p. 68. ʒu 
Ende diefes Eapitels ( No.162.) benfügen wollen, Den gangen Berlauff, mie es mit Erbauung 
and Stiftung diefes Elofters zugegangen, ausführlich befchreibet, und ausdrücklich hinzufeger, Daß 
daſſelbe durch Die Benhülffe und Koften Derer Hallenfer ſehr vermehret worden. Er meldet, 
es habe Ergbifhoff Adelgorus zu Mingbeburg bey fich befchloffen gehabt, in feiner Dieeces. cin 
Elofter nach der Regel des heil. Augultini zu erbauen, und fen befümmert gemeien, mo er zu 
deffen An und Einrichtung geſchickte Ordens⸗Perſonen herbefommen möchte; es habe ſich aber 
Etbbiſhoff Conrad zu Salsburg, der wegen Des im Dann gethanen Kanfers Henrici V, 
mit dem es die Bayriſchen Bifchäffe gehalten, fluͤchten möffen, bey ihm als ein Flüchtling einges 
funden , und fey von Adelgoto liebreich aufgenommen und verforget worden, Da fie dann einmahle 
von diefem Vorhaben gefprochen, und Adelgotus ihm feine Bekuͤmmernuͤß, mo er geſchickte Leute 
su ſolchem Elofter hernehmen folte, eröffnet ; worauf ihn Conradus in feinem Rorhaben ges 
ſtaͤtcket, und verſprochen, ihm folche zuzuſchicken. Es habe ſich darauf begeben, daß ein Bürger 
aus Halle, Hazecho, ein reicher und kluger Mann; zu Ertzbiſchoff Adelgoto nad) Giebichenftein 
gekommen fey, um mit ihm von wichtigen Sachen zu handeln, welches ſich bie auf den fpäten 
Abend verzogen; als er nun in der Abend » Demmerung nach Haufe geritten, und in Die Gegend 
des nachmahligen Elofters zum Neuen Bert gekommen, habe er gefehen, daß eine Ege ('") 
gang glüend wie Feuer fich fachte vom Himmel herab, und an Den Ort nieder gelajien, mo man 
nadıher in der Elofter- Kicche den hohen Altar hingefeget. Er fey darüber erfchrocken, habe 
geſchwind feine Handſchuh dahin geworffen, fporenftreichs nad) Giebichenftein zurück gefehret, es 
dem Ertzbiſchoff eröffnet, felbigen auf fein Pferd figen laffen und an den Ort geführet, um ‚Ihm 
das Wunder zu zeigen; da dann, als fie Dahin gekommen, die feurige Ege fi von Der Erde . 
erhoben , und wieder gen Himmel geftiegen. Worauf der Ertzbiſchoff vergemiflert worden, daß 
diefeg der vom Himmel zu Erbauung Des Eloſiers deſtinirte Ort ſeyn ſolte, indem er zuerſt zweif⸗ 
fh gef, ob es ode zu Glinde, ber 
an di ; wozu denn endlich Die Bitte dere f 
—— an und Beyhülffe nethan; darauf dann Erg» 


Drte aufjufü elche auch dazu allen 
— u e wieder nach Haufe gefommen, Adelgoto verfihiedene gottes⸗ 


biſchoff Conrad zu Saltzburg Adelg ! 
—5 Männer aus dern Glofter Reicherfperg ( Redenborch) im Stift Paffau, nemlich den 
Probk Berewig, den Dechant Everheim, Wichmann von Srencenfee und Lambertum zu⸗ 
gefßickt, Adelgotus aber ſoigends Ao. 1116. den Grundſtein zu dem Elofter zum Neuen Werck 
geleget habe. 

(*) Suri, fo in Erkbifhoff Roggeri Confir 


heiſt ieo Stöben, und iſt ein Dorff in Thüringen, 
Reue Were dag Kirchlehn beſeſſen, ingleichen 7 Höfe, * 


mation Ftuvene genennet wird, item nahber Stoͤbel, Stoyben, 
ohnmeit Camburg an der Saale. Dafelbft hat das Cloſter zum 
Hufen, davon jede 10 Schillinge ——— 
ta i 
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halben Scheffel Hafer Jenaiſch Maaß/ den Caͤmmerer⸗Hafer genannt, Zinß entrichtet. Dieſer Zink if die vol 
Wohhe nach Michaelis abgeholt worden, und hat man dem Elofter » Procurator, der ſolchen eingenommen, des Min 
tags Abends und Dienftags Mittags allda das Eſſen gegeben, worauf er alddann von da nad) Maiſtaͤdt gejogen, 


(**) Deshalb hat auch das Elofter eine gäldene Ege im blauen Felde zum Wapen geführet, wie nd) an 
einem Ort des verfallenen Manerwercks in Stein ausgehanen , und mit Farben ausgeltrichen zufehen ist, ich aud) in 
Codice menbranaceo des Elofters alfo gemahlt gefunden; daher es auch) von dem gemeinem Mann insgemein dat 
Elofter zur güldenen Ege, oder Egde iſt genennet worden. 


$. 2. Es mar in die Ehre der heil. Jungfrauen Maria, des heil. Johannis undds A) 
heil. Älexanders, des Märtyrers gewehhet. Wãs der erftere vor ein Johannes geweſen, tun | 
befannt; fein Bildnuͤß ftehet in Dem Siegel des Cloſters der Maria zur rechten; der legtere aber, S: 
Alerander, von dem auch Das Elofter insgemein das Elofter S. Alexandri ad Novum Opus 
genennet wurde, war einer von den 7 Söhnen der heil. Felicitas, Die Ao. 160 zur Zeit Des Kur 
fers Antonini des Chriftlihen Glaubens halber gemartert, und nebft ihrer Mutter hingerichtet 
worden ; deſſen Cörper ward von Kayſer Ortone I. aus Ztalien nach Magdeburg, von Erkbildof 
Rutgero oder Roggero aber Yo. 1124 nach Halle, in Das von feinem Vorfahren Adelgo 
neugeftiffrete Elofter zum Neuen Werck gebracht, und zum Mit» Patron deffelben verordnet, wi 
aus einer von Schannat aufgefundenen Hiftoria Translationis religuiarum S. Alexandri jı 
eriehen, die zu Ende diefes Capitels (No. 163.) folget. Sein Gedaͤchtnuͤß⸗ Tag ward du 
10 Yulii in dem Clofter zum Neuen Werck mit befondern Solennitäten und einer Procefion de 
gangen; wie im vorhergehenden Eapittel $.4. aus dem Bufchio befchrieben ift. 


$. 3. Das Elofter weil es auf einer Höhe nahe am Saal: Strohm lag, die auf der Doro 
Seite gegen das Feld fich in eine ebene Fläche verlohr, auf der Abend Seite gegen den Fluß abet 
jähe abfiel, hatte eine vortreffliche Ausfiht, und prangete mit weitläufftigen herrlichen Gebäu 
den, fonderlich aber einer fehr ſchoͤnen Kirche mit 4 Thürmen, deren Geftalt man einiger maſſen 
- aus dem Abdruck des Probſteylichen Siegels, Darauf fie abgebildet, und melcher hinten folgen 
wird, erfehen an. Selbige hatte verichiedene Altäre, als ven hoben Altar, zu welchem Pics 
laug von Zerbft, Bürger zu Halle 1428. eine Pfanne Teutſch fhenckte , (Ludew. Rel. M. 
T.X. pı 631); den Altar SS. Marie, Mathiæ und Andrex, welchen 1339. Hermann v0 
Freyberg, Bürger zu Halle erbauet und dotiret, Ludew. R. MSC. T.X. p. 605 &6or); 
der Altar 9. Jacobi, dazu 1385. Conrad Groffenben einige Zinfen zu Peiſſen gewidmet; 
(Ibid. T.X. p.615) den Altar S. Johannis und S. Cyriaci in der Adfeite der Elofter: Kind, 
welchen Johann Glafer, Pfarrer zu S. Gertrud _1386. erbauet ; (Ibid. T.X. p 634.) Mm 
Altar S. Catbarind, morzu der Pfarrer zu Peiffen, Johann von Magdeburg, 1383 ellcht 
Zinfen erkauffte (Ibid. T. X. p.612.) den Altar SS. Marci Evangelifle, Georgis Martyris 
Helene Regine, weldyen Probft Bernhard 1791 erbauet, und mit Dem aus feinen Mitteln er⸗ 
Eaufften Vorwerge Maſchwitz dotiret. (ib. T.V. p 220 & 233.) Den Altar F. Gereon dat) 
ineich von Zerbft, Pfarrer zu &. Gertrud zu Halle 1397. eine Pfanne Teutſch geihendi 
Ibid. T.X. p 637.) den Altar S. Petri und der 11000 Jungfrauen, welchen Johanna tet 
Befenftädt 1402 geftifftet. (Ibid. T.X. p. 609.) An Capellen waren, fo viel Davon nd 
bekannt ift, die Capelle S. Johannis in ambitu monafterii , im Bezitck oder Creutzaang des 
Cloſters, zu welcher der Pfatrer zu Gleſine 1317 einige Einkuͤnffte geftifftet (Ibid. T. V.p.49) 
die Capelle SS. Michaelis, Catharine & Georgii auf dem Elofter - tehhofe, datinnen Gebhard 
und Heinrich Edle Heren von Schraplau 1397. einen Altar SS. Catharina &° Georgi erbaut 
und mit 2 Hufen- auf Belberger Marcke vor Halle dotiret, (Ibid. T. X. p.595); aud fern 
Darinnen 1400 noch einen Altar erbauet, und mit einigen Gütern zu Maſchwitz botiret, (bi 
T.X. p.592.) und deſſen Einkünffte mit einigen Zinfen aus dem Dorffe Coͤllme 1403 vermehttl, 
(Ibid. T.X.p.601.); 1452. aber Erbbiſchoff Friedrich felbige nebft ihren 2 Altären dem Eloftt 
uniret. (Siehe Das DiplomaNo. 176. zu Ende diefes Capitels. ) Auf Den Kirchthuͤrnen 
ein vortteſſliches Gelaͤuie, ſonderlich aber auf dem einen eine groſſe Glocke, Suſanna genannt, 
die nach der Erfurtiſchen Die gröffefte in Teutſchland geweſen, und fo viel Einkommen als en 
Nitterguth allein gehabt haben fol, weil ihr eine befondere Krafft, den Teufel iu vertreiben, 
die Serlen aus dem Fegefeuer zu erlöfen, Die Gewitter zu zertheilen, und anderes mehr au 
fhhrieben worden. Kardinal Albreche ließ bey Demolitung des Eloſters und Anrihrung de 
Neuen Stiffts oder Doms zu Halle, auch das Gelaͤute und dieſe groſſe Glocke dahin bringe, 
und wolte fie, als die Domkirche eingieng und die Lutherifche Lehre zu Halle aͤberhand nabın, 
gleich dem groffen Kirhenfhag und Heiligehümern nad Mayng führen laſſen dag. Dom 
Eapitul zu Magdeburg aber ließ aufpaffen , felbige twegnehmen, nad Magpeburg bringel, 
und dafelbft in einen von den Dom» Thürmen aufhängen , allıvo fie woch bis 1e60 * 
get ; wiervohl fie, weil fie jerfprungen, verfchiedentlich umgegoffen worden, iego 266 er 
tpient, und 13 Elen unten im Umkreife weit ift. ns befondere hat das Clofter «ind über 
grofien Schar an Koftbarkeiten, Heiligthümern und Kiechen-Gefäffen befellen, deſſen * 
ſich auf Tonnen Goldes belauffen, welchen Cardinal Albertus bey Demolitung des Co 
dem von ihm erbaueten Neuen Stifft oder Dom zu Halle gewidmet, und mit vielen gr 
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die die Jugend in allerhand Wiſſenſchafften, fonderlich Die ſich dem 


& S. Alexandri in Novo opere im Neuen Werd, Canonic, Regularium. ‚701 


„. Kftbarkeiten und Reliquien vermehret, endlich aber nach Mayntz geſchafft, wie in de ; 
„ vom Neuen Stifft Davon mehrere Erwehnung gefhehen Erg ss ft, n dem Capittel 


$. 4. Der Stifter hatte esnach der Regel S. Auguftini und der Berfaffung des Elofters 


Ar Reichersperg (Raidenburg) im Paffauifchen angerichtet, aus welchen ihm Ersbifhoff Conrab 


einige Mönche zu deſſen Einrichtung zugefchicft harte. Es wurde alfo dag Elofter mit Canonicis 
regularibus Ordinis S Auguflini, oder geregelten Chor» Herren befest. Nun waren, wie (dom 
gelagt, Canonici in den erften Zeiten gewiſſe Geiftliche bey denen Biſchoͤfflichen Stiffis Kirchen, 
enwart geiftlihen Stande widmete, 
in der Theologie unterrichteten,, ein gemeinfhafftliches Leben führeten, und nach gemiffen Regeln 
nicht viel anders als die eigentlich fo genannten Münche leben muften, die Muͤnche aber waren 
Anfangs Feine Geiftliche,, fondern ſolche Perfonen, die in der Einſamkeit Gott zu Dienen fuchten; 
melden nachmahls befonders S. Auguftinus gewiſſe Regeln, darnach zu leben, vorfchried. ABie 
nun die Er» und Biſchoͤffe mehrern Neichrhum und Gewalt bekamen, und weltliche Herren zu 
werden anflengen, auch die bey ihren Kirchen befindliche Canonici reicheres Einkommen erhielten: 
fo wolten fie auch nicht mehr fo armſeelig und in Gemeinſchafft leben ‚ fondern theilten fich in dag 
Einkommen, machten gewiſſe Pfründen Daraus, und lebte ein jeder vor fi, auffer daß fie den 


‘=  ottesdienft und Die horas canonicas gemeinfhafftlid) mit einander abwarteten. Einige aber, ſon⸗ 


derlic) bey denen Kirchen, die Feine Biſchoͤffliche Sige twaren , blieben in ihrer alten Verfaffung 
des gemeinfchafftlichen Lebens, und nahmen zu deſſen genauerer Beobachtung deffelben Diejenigen 
Regeln an, welche der heil. Auguftinus denen München vorgefchrieben hatte; daher fie auch zum 


Untetſcheid derer andern Canonicorum, die Canonici feculares, weltliche Chor. Herren, hieffen, 
‚; Canoniei regulares, geregelte Chor: Herren benennet wurden, und zwar den Habit der Dom: 
oder Ehors Herren behielten, aber in Der Rebens=- Alt, da fie unter der Aufjicht und Gebot eines 
oa in einer Elaufur ein gemeinfchafftliches einfames_Clofter » Leben nad) denen Mönche» 


egeln führeten, von ihnen unterfchieden waren; und Diefer legtern Gattung war der Convent 
des Elofters zum Meuen Werck. Ihr Habit war über das Unterkleid ein Chor-Rock ohne 


© Ermel zu beyden Seiten zugemacht, und über das eine Cappa, ausgenommen an hohen Feſt⸗ 


Tagen, an welchen fie fich ftatt der Cappa, gewiſſer grauer Selle bedienten, die Ferratur®, Graus 
E heiſſen, und in den Bullen Abmuria, quafi Armutia, weil fie folche über die Schultern 


und Arme tragen, genennet tverden ; dergleichen Habit die Canonici regulares zu Eiofter 
* Neuburg bey Wien und in verfchiedenen andern Elöftern annoch tragen. elcher Habit aber, 


als das Elofter Windeſem bey Schwoll in den Niederlanden eine Reformation anfieng und mie 


" felbigen nachgehends andere Elöfter in eine Bereinigung traten, auch Ertzbiſchoff Trledrich zu 


au 


Magdeburg ſolche Neformation in feiner Diceces einführen ließ, ( davon Johann Bufchius de 


reformat. monalt, in Leibnit. Tom. III. Script. Rer. Brunsvic, nadyjufehen, ) in etwas veräns 
dert worden. 


$. 5. Dem Elofter war ein Probſt vorgefeget , der ſich zum öftern nach Brauch der 
damahligen Zeiten : Wir von Gottes Gnaden, Probft des Gottes hauſes zum Neuen 
Werde, oder Nös Dei gratia prepofitus monaflerii Novi. Operis, fchrieb, und vermöge 
der Fin Privilegien blos durch freye ABahl des Eonvents erwehltet wurde, ohne daß 
der Ettzbiſchoff dabey das geringfte zufprechen gehabt hätte, auffer wann der Convent megen Der 
Wahl unter ſich nicht einig werden Eonft; Doch mufte er bey dem Ertzbiſchoff nach feiner Erweh⸗ 
lung dieEonfirmation fuchen , davon ein Erempel in der Perfon Johann Bufchii, der den tradt.de 
reformat. monaft. gefchrieben, No. 175. folget. Es war folder Probft in groffen Anfehen, 
und Archidiaconus des Banni Falles. melcher zwifchen der Saale, Elſter und Fuhne lag, 
einen Bezirck von 11 Meilen groß ausmadhte, und 4 Synodal⸗Sitze, Halle, Brachſtedt, 
Zorbig und Golme (bey Landsberg) in ſich begriff ; deshalb hatte er auch den Rang über die 
Pröbfte der Cloͤſter S. Petri auf dem Rauterberge und ©. Morik zu Halle, die gleiches Ordens 
baren, über dieß auch Sis und Stimme auf denen Provincial-Synodis und denen Landras 
gen des Ertzſtiffts Magdeburg. Weil ihm auch als Archidiacono, aufler denen dem Ertzbiſchoff 
borbehaltenen Fällen, die geiftliche Jurisdidtion in Banno Hallenfi zuftunde: fo hatte er feine 
befondere Officialey- Gerichte, und hielt fi einen eigenen Official, der gemeiniglich ein 
Promotus, Doctor oder Licentiatus Juris mar; fo hatte er auch Die Collation verſchiedener 
um Clofter gehöriger Pfarren und geiftlichen Beneficien, famt der Berleihung einiger welrlichen 
Cehnftücke. Nach dem Probft beftund der Convent aus einem Prior, Sub» Prior, Cimmes 
ter, Rüfter, Scholafter, und den gemeinen Capirularibus ; der Vogt oder Advocatus des 
Elofters aber war der Burggraff der Stadt Magdeburg, welcher aber feinen Verweſer an feine 

telle verordnen , noch diejes Amt zu Affterlehn vergeven konte. — 

.6. Es hatte übrigens Das Cloſter groſſe Privilegia, die ihm theils die Paͤbſte, theils 
die Eontiisöne — als die freye Wahl eines Probſts Durch Die Conventualen, und daß ihr 
nen Feiner aus einem andern Drden aufaedrungen werden Fonnte, daß jedermann fich fein Bes 
gräbnüß im Elofter zu ermehlen erlaubt war, daß ihnen der Ertzbiſchoff den Chriſam umfonft ges 
den, Kirchen und Altare umfonft einweihen, * * Ordens Perſonen die geiſtlichen — 

ttt3 umſon 


— 
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umfonft ertheilen mufte, daß wann auch das gange Land ins Interdi&t geleget mar, dennoch im 
Elofter der Gortesdienft mit leifer Stimme gehalten, und die ftille Meſſe gefungen werden dur; 


te, daß in dem Banno Hallenfi ohne Bervilligung des Probfts eine Eapelle oder Oratorium 


aufjurichten nicht erlaubt war, und was dergleichen mehr ift, fo aus Denen Paͤbſtl. Bullen und 
Ersbifchöfflichen Eonfirmationen zu erfehen. Veberdieß war der Probft, wie [don gedacht, Ar 
hidiaconuf des Hallifchen Diftriets, und hatte eine geoffe Menge Geiſtlichen unter feiner Jurit⸗ 
dicfion und Direction, die Pferven in der Stadt Zalle zu St. Gertrud, Unfer Lieben drauen 
und St. Ulrich, wie auch zu St. Paurentiiauf dem Neumarckte, famt denen Capellen St. Egiti, 
St Nicolai, St. Pauli, und St. Lamberti zu Halle, des gleichen die Kapelle St. Margarethaͤ inden 
Schloſſe zu Giebichenftein, ferner die Nfarrkicchen zu Trote, Möslih, Dugau, fo jcho müft, 
Körmick im Anhaltiſchen (Corinbeke), töbenin Thüringen (Stuvi, Stuvene), Brandis und Mas 
cheru unmeit Wurtzen, fo bereits Ersbifchoff Rotger 1121, und Ertzbiſchoff Wichmann 1194 din 
Elofter confirmiret, zu Peiflen, fo daffelbe 1332 von denen Herren von Pouch zu Zörbig erkauftt, u 
Maſchwitz, fo ihm Ertzbiſchoff Friedrich 1452 beſtaͤtiget, und andere mehr, gehörten dem Elofir 
mit allen ihren Einkommen, und wurden enttveder mit Conventualen aus dem Cloſter beicht, 
oder darch Vicarien beftellet. So mar aud das Schul: Recht der Stadt Halle bey den 
Elofter, weßhalb die Einwohner der Stadt ihre Kinder ins Cloſter zur Schule ſchicken mußten; 
und obgleich nachher in der Stadt bey Denen Pfarrkirchen Schulen errichtet wurden: fo wurden 
Doc die Schulmeifter von Dem Elofter gefeget, und muften einen gewiſfen Schul:Zinf jährlich 
an daffelbe abgeben. Wie dann Ertzbiſchoff Albrecht 1210 dem’Llofter Das Schulrecht bey dr 
Marckt- Kirche confirmiret, und als die Vorſteher der Kirche zu St. Ulrich 1437 ben Ielbiger «+ 
ne neue Schule anlegen molten, felbige die Erlaubniß dazu von dem Elofter erhalten muften, mel 
ches ihnen auch den geroöhnlichen Schul⸗Zinß erließ. 


8.7. An zeitlichen Guͤtern war das Cloſter auch fehr reich , fo daß es an Einkünften 
ner guten Graſſchafft des H.R.Reiche gleich kam. Iminaſſen nicht allein Der Stiffter ſoldes 
herrlich dotiret, und Die folgenden Magdeburaifchen Ergbifchöffe ihm viel Güter gefchendit, Ion: 
dern auch auswärtige fo geift, als weltliche Fürften, als Kayſer Fridericus Il. die Biſcoͤft u 
Merfeburg und Naumburg, der Abt zu Hirfchfeld, Die Maragrafen zu Brandenburg, die Dt 
hoge zu Braunſchweig, die Landgrafen von Thüringen, Die Marggrafen zu Meilen, die zur 
zu Anhalt, die Grafen zu Brene, Querfurt und Schraplau und andere mehr, es anfehnlich be 
teihhert , derer Evelleute zu geſchweigen; wie dann auch viele Halliſche Bürger ihm ihre Di 
fer und Salgüter zu gewendet, wie aus denen werhandenen Diplomatibus ju erjehen , Die Ju 
heil der angler von Ludewig in feinen Reliquiis MSC, wiewohl mit unendlichen Schreib» un 
Druckfehleen, angefüllet,, herausgegeben, Davon fomohl Das Werjeichniß, als Die vornehmſten 
Derfelben zu Ende dieſes Capitels folgen ſollen. Nur einiger des Cloſters Güter zu gedendtt 
fo befaß daffelbe ein Vorwexg im Cloſter, ein Vorwerg zu Granau, ein Bortverg mit 8 uf 
Holt und Wieſenwachs, famt Dazu gehörigen Erdjinfen von 20 Hufen und xz Höfen MS" 
mick, einem Dorfe im Anhaltifchen zwifchen Eöthen, Gröpzig und Laublingen gelegen, ein Votwelg 
zu Wißkau, ein Borwerg zu Sennewitz, ein Vorwerg zu Gimritz, ein Bormwergzu Trotha,um 
ein Vorwerg zu Maſchwitz; die Dörfer Deckeris, fo jebo wuͤſte hinter Trotha Trothe 
Möslich, Tornau, Teiche, Opperſchon, (Opertzan) fo jego eine wuͤſte Marche bey Spidenden 
Haſchwitz Peiffen, Oberroig, jeho wuͤſte bey Laublingen, Lachſtedt im Amte Sale im Stift 
Naumburg, Rugoch bey Ealbe, Peutnitz bey der Heyde bey Halle, fo jetzo wuͤſte und andere 
mehr. So gehörte demfelben auch der Neumarckt vor Halle mit dem Untergerichten, ald ME 
erft nach Erbauung des Cloſters angebauet worden ; ferner die Mühlen zu Bellberg, De vo 
mühle zu Halle, die Steinmühle, Die Mühle zu Gimtit, Trote, Rifkau und u Laublingen (OP 
wih) Desgleichen Dugau und Loſſen (Wloflene, Wlozne) im Amte Delihſch, fo beyde wit 
und ben Alsleben die Pregel-Mühle; ferner der Saltzbrunnen zu Schadeleben, der Salgbrunnt 
ohnweit des Cloſters am GSiebichenfteinifhen Hochgericht und Trotiſchen Bege, ſamt Det z 
vechtigkeit Das aus deffen Sole im Saltzkothe benm Elofter gefortene Salt mit einem sa 
auf der Saale weg und Dagegen auf ſolchem Schiffe Holtz wieder anyufahren, ohne BabOl 3 
zu entrichten; die Salgkothe, zur Bracke, und Zange, ſamt verſchiedenen Soolen⸗Guͤthern — 
Thal zu Halle, wie dann noch bis jetzo 6 Pfannen teutfch, frey geiſtlich Guth, auf det dr N 
des Probſis zum Neuen Werck in der Lehntafel ftehen. Ueberdieß hatte das Giofer den ©). 
vom Holge vor dem Stein-Thore, 16 Marc aus dem Saltzolle, und 5 Mack jährlich aus 
Müngen zu Halle, viele Aecker in der Hällifehen Marek, im Ertzſtifft und auswoͤttigen u 
farnt inn- und einländifchen Zinfen und Erbzinfen, und erhielt auch 151r Die ſaͤmtlichen Suter 
teutſchen Ordens» Haufes St. Eunigund vor Halle kauffweiſe, wie Diefes alles aus DE! ar 
cation der Clofter-Documenten und einigen zu Ende diefes Capitels bengefügten —⸗ 
des mehrern erhellen wird. Dagegen nun muſte das Cloſter dem Erboiſhoff zu Na = 
100 Rfl. zur Procurationgeben. Das Giegel des Clofters betreffend, zeigte feltine DT A 
frau Diarig mit dem Chrift-Sinkein, auf jeder Seite einen Delligen habende doron DEE 
en ein heiliger Johannes, der aber weder Der Evangelift, noch der Taͤuffer if, Det zut Inden &. 
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St. Merander Martyr ift, mit der Umfchrifft: Sigillum Ecclefie Novi Operis in Hallo. Das 
Siegel des Probſts aber hat die Abbildung der Clofter-Kicche mit 4 Thürmen und über felbiger 
das Bildniß des Schutz⸗ Patrons St. Aleranders, auf deflen rechten Seite ein Stern, und zur 
lincken der halbe Mond ftehet; mie foldye bey Den Document (No. 178.) in Kupfferftich twerden 
zu ſehen ſeyn. Das Kirchweyh⸗ Feſt ward im Elofter in odtava Martini, den 18 November gefey« 
et, wie aus dem dato des Documents(No, 186.) erhellet. 


$. 7. Die Pröbfte, mie fie nach einander gefolget, und theilg aus Bufchii Tr. beym Leib» 
vi in Tom. 11. S.R.B. p. 499. theils aus dem Chronico Montis Sereni, theils aber aus denen 
Diplomatibus yufammen gefuchet find, find folgenpe : 

1. Berwieus, war vorher Probft des Elofters Reidenburg oder Reichersperg in Bayern, von 
da er vertrieben, und von Ersbifhoff Adelgoto zum Probft des Elofters zum Neuen Werck 
verordnet wurde, ſtarb aber, ehe ſolches fertig war. 

2. Lambertus, der erſte confirmirte Probſt, ſtarb den 9 Febr. 1144 nachdem er 26 Jahr 
' Probft geweſen. Er wird vor einen Heiligen gehalten, und folget feine Lebens» Befchreibung zu 
' Ende diefes Capitels No. 162. 

3 Fridericus, war zuvor Dom ⸗Probſt der hohen Stiffts⸗Kirche zu Magdeburg, danckte ab, 

und oieng unter Lamberto ing Cloſter, welchem er nach feinem Abſterben 1144 in der Wuͤrde ei 

nes Probfts nachfolgete, und den 15 April 1154 verftarb. 

“4 Conradxs, foll nad dem Chron. Mont. Ser. 1156 ertvehlet, und 1163 geftorben ſeyn; er 

findet nes noch als Zeuge in Ertzbiſchoff Wichmanns dem Elofter Gnade ertheilter Confir⸗ 

mation, Ao. 1166. 
— Muͤnch im Cloſter N. Werck, nad) dem Chr. M. 8. erwehlet 1163, ſtarb den 
13 Sul. 1182. 

6. Arnoldus, ebenfals ein Münch aus dem Elofter ermehlt 1182, tefignirte ng5. 

7. Hugoldus, Ertzbiſchoff Wichmanns Eapellan, ward Probft ug5, und von Ertzbiſchoff 
Ludolpho abgefeßt 119. 

$. Dudo, vorher erſter Probſt des Coſters zu St. Morig zu Halle, ward Probſt zum Neuen 
Mer 1193, und tefignirfe r2oo. j 

9. Appollonius, vorher Probft zu Walbeck, ermehlt 1200, refignirte aber wieder 1207. 

10. Conradus, erwehlt 1201, that eine Walfahrt ins gelobte Land, und ſtarb 1211. 

1. Poppo, erwehlt zarı, findet fich noch 1243- 

12, Alexander, findet fich 1247. 

‚3. Bruno, findet ſich 1258 bie 1286. 

14. Ulricus, felbigen findet man 1286 bis 1291. 

15. Albertus, wird 1293 big 1300 gefunden. 

16. Facobus, verkaufte Dtten von Ileburg das Dorf Probfterode 1302. 

17. Alexander, findet ſich 1302 und 1307. 

18. Gerardus , findet ſich 1312. 

19. Sibodus, wird beym Leibnit. nad) Gerardo gefunden. 

20. Johannes, findet fich 1339. 

21. Theodoricus oder Tidericus , findet ſich 1340 und 1343. 

22. Hinricis, findet fid) 1350 und 1358. 

23. Hermannus, findet fih 1362. 

24. Gerardes, wird von 1365 big 1376 gefunden. 

25. Fohrnnes, wird beym Leibnit. nad) Gerardo gefeßet, 

26. Bernardus, findet fi) von 13&5 bie 1391. 

27. Conradus, wird 1397 bis 1401 gefunden. 

28. Johannes, findet fi) 1400 und 1405. 

29. Nicolaus, wird von 1402 big 1442 gefunden; es muß alfo in denen Zahrzahlen derer 
Diplomatum bey diefen 3 legtern ein Itrthum feyn. In einem Diplomate von Ao. 1429 ‚und 
In einem andern von 1431, wird er’ Nicolaus Prentin genennet, 

30. Nicolaus Spier, vefignitte. i 

31. Johannes Bufchius, von Zwoll gebüctig, hatte nach Art Dafiger Zeiten gute Studia, gieng 
1419 ins Elofter Windeſen, und da felbiges Elofter eine Reformation im Cloſter⸗keben — 
ward er darzu gebraucht, ſolche in andern Coͤſtern des Ordens Canonicorum regularium ð. 
Auguſtini einzuführen. Er ward Darauf 1437 Subprior im Cloſter B. Marie zu Wirtenborg 
im raunfchweigifchen, und 1440 Probft des Elofters S. Bartholomei zu Sulta bey Hildes⸗ 
heim, Endlich als Ergbifchoff Friedrich zu Magdeburg, gebohener Graf von Beichlingen, die 

fter in feiner Dioeces zu reformiven willens war, beruffte er Bufchium 1448, und machte ihn 
sum Probſt des Elofters zum Neuen Werck, da er dann verfchiedene Cloͤſter reformivet; er Fam 
Aber nachher bey dem Ersbifchoff in Ungnaden, und ward die Prälatur zu reſigniren genoͤthiget; 
tauf er 1456 wieder nach Sulta gieng, und dafelbft 1459 Prior ward ‚ und durch den Cardi- 
aal Nicolaum de Cufa zum Paͤbſtſichen Commiflario beftelet wurde, Die von .. ange 
—X angene 
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fangene Elofter- Reformation zu vollführen, die er auch in vielen Elöfteen bemerckitelliget, und iy 
mie dee Windeſeniſchen Eongregation vereiniget. Er hat einen Tractat de origine Congrega. 
zionis Windefemenfis , ejusque virss illufbribus geſchrieben, Der 1621 zu Antwerpen in sge 
druckt. ift, desgleichen de Fefarmatione monajfleriorum, den Leibnitius in Tomo I. feriptor, 


Rer. Brunfvic. aus ‚dem MSC. zuerft ediret; er foll 1479 dag Priorat zu Sulta refignirt haben 


und kurtz darauf verftorben ſeyn. 

32. Hinricus Horter, yon Bodeden gebürtig, erwehlt 1454, ftarb 1482. 

33. Fobannes Rule oder Ruel, teird als Probit gefunden 1462 und 1466, flarb 1485. 

34. Erafinus Bernardi, Bernd, oder Berndifs, wohnte als Probſt 1471 dem ProvincalCa 
pitul dep, und ftarb Den 16 Mart. 1489. 

35. Nicolaus Syntram folgte ihm, und ftarb den 8 Aug. 1504. Die Centuria Scriptorum in- 
fignium, qui in oeleberrimis preefertim Lipfienfi, Wittebergenfi, Francofordiana ad Ode- 
ram Academiis, a fundatione ipfarum usque ad annum Chrifti 1515 floruerunt, ab Audiore 
ejus temporis anonymo concinnata, & a J. J. Madero 1660 Helmflad. edita, nennet ihn zvo 
noftro hiftoriographum eminentiflimum. 

36. Johannes Gerhinck, Dodtor Decretalium, aus der Pfaltz gebürtig (Palatinus);daher e 
ſich, nad) Gewohnheit damahliger Zeiten, insgemein nur FJohannem Paltz over Fohannen d 
Palcz geſchrieben, und unter diefen lestern Nahmen bekannt iſt Er ift fein Dominicaner ned 
Yuguftiner Einfiedler, fondern Des Sitdens Canonicorum regularium S. Auguſtini geweſen; 
ſtudirte zu Erfurt und Leipzig und brachte es in der Rechtsgelahrheit und Theologie hoch, wurde 
Dodor Decretorum, und machte ſich durch feine Predigten berühmt, mie er dann Av, 1490 ii 
1562 hin und wieder Den Ablaß wider die Türcken gepredigek. Er ift aud) Redtor der Unioetſ⸗ 
tät zu Trier und des daſigen Ertzbiſchoffs und Ehurfürftens Beichtvater gervefen. Ad Probi 
Nicolaus verftarb, ward er 1504 von dem Sonvent des lofters zum Neuen Werck an deſen 
Stelle zum Probſt erwehlet, und ſtund wegen ſeines frommen Wandels und klugen Raths beh 
denen Ertzbiſchoͤffen Ernefto und Alberto in groſſen Anſehen; Daher ihn eine zu der Zeit gehalt 
ne gerichtiihe Regiftratur, Alberti vornehmiten Rath, nenne. Kr farb den 13 Merk ıjıt 
. Man hat von ihm 1) Coehfodinam, fo wohl lateinifch, als teutſch unter dem Titul: die himm: 

lifche Sundgenbe, morinn er hauptfächlich vom Ablaß handelt, ſolches bey feinem Aufenthalt 
zu Schneeberg, als er dafeloft Ablaß geprediget, zu fehreiben angefangen, und 1500 im Clokt 
Mülnheim bey Eobleng zu Stande gebracht, if gedruckt Erfurt 1502. 4. und Leipjig Ist. il 
Lateiniſch auf der Marien Bibliother , und zwar die Leipziger. Edition von 1504 befindlid; 
2) das ‚Supplementum Celifodine , Leipzig 1510. 4. fü ebenfals.auf der Marien Bibliothet I 
Halle befindlich ; 3) de jeprem foribus feu fejkis glorioſæ Virginis opufculum; 4) Hortulun 
aromaticum gloriofe Virginis; 5) findet ſich auf der deipziger Umdetſitats-Bibllother de 
ihm ein klein MSC. von 4 Blättern in 4. de concept sone fine prefervatione a peccato originas 
fan&ifime Dei genetricis virginis Marie ‚fo ev 1458 auf Veranlaſſen des Magoeburgilgen 
En Kyliani J.V.D. aufgefegt. Conf. Kapp. Nachleſe nüglicher Reformau on⸗ Geſchiht 
art, IV.p. 424. 
37. Nicolaus Demuth, Magifter Artium, ward in Anmefenheit des Cardinals und Ettt⸗ 
ſchoffs Alberti 1519 erwehlet; ſtund ben demſelben, weil er ein gelehtter Mann wat in goſen 
Gnaden, und hatte Hoffnung bey Errichtung des Neuen Stiffts Probſt deſſelben zu merden. Wa 
ihm aber ſolche fehl ſchlug, und ein anderer foldhe Stelle bekam; inzwiſchen auc) die Lehre Di 
Evangelii ſich ausbreitete, und er laut des von ihm im Archiv verhandenen Brief ısaı af 
Sardinal Albrechts Befehl zu Leipzig mit Luthero gefprochen hatte, und befannt worden mit: 
fo zog er 1523 am Dienftage nad Duafimodogeniti in der Nacht heimlich Davon nad So 
fen, nahm ein ziemliches an Baarfchafft (fo wie Cochleus in fafciculo calumniarum, ana" 
rum & illufionum Lutheri fol. ıı meldet, 4000 Fl. betragen) aus dem Klojter zur Zehtun⸗ mt 
ſich, bekannte ſich zur Evangelifchen Religion, und verehlichte fich zu Torgau mit einer * 
von Sihenroda; darinn ihm etliche Cloſter⸗Bruͤder, ſonderlich die Pfarrer zu St. ar 
— Frauen nachfoigeten, ihre Pfarren verlieſſen, weltlich wurden, und fich in den Ehe! 

38. Simon Greyl, Pfarrer zu St. Gertrud, eine Creatur des Cardinals Alberti, ward I * 
ſen Anweſenheit, Mittwochs nach Bartholomäi 1523 zum Probſt erwehlet; genop aber doe 
Bürde nicht lange. Denn als ex nicht gefickt war, bey damabligen Zeiten und überhand Mt 
imender Evangelifcher Tehre, da ein Münch nad) dem andern das Coſter werficß, ſolches 1 
Stande zu erhalten: fo übergab er zuerſt 1525 Die 3 Pfarren zu Halle fammt Dem Ari 

3 - 3 9 ann ko ⸗ 
des Banni Hallenfis, und folgends 15 28 Das Cloſter fammt allen ſeinen Gütern und Eintd ö 
men, bis auf Paͤbſtliche Einwilligung, dem Erkbilheff, Sartinal Alberto , Unit * 
Beding, Daß derſelbe fie mit Mahrung und Kleidung verſotgen folte; worauf der Cardindl pr 
die meiften Ordens drüber aus dem Clofter gelauffen und Lutheriſch gemorden , vielt abet f 
der Pet, die 1529 im Clofter graßiret, geftorben, fo Daß nebft dem Prob Simone nicht mehr“ 
4 übrig Maren, fie zwar in Das von denen Marien $nechten verlaffene Elofter in der Salafrat 
fegen, und ihnen die Helffte ihrer bisherigen Güter zu ihrem Unterhalte geben malte, da ir 
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dahin nicht wolten, fie 1535 in das Neue Stifftthat, und die geſammten Güter des Elofters sum 
en Werck mir Paͤbſtlicher, Kayferliher und des Dom Tapituls zu Magdeburg — 
gung zu dem Neuen Stiffte ſchlug, das gantze Cloſter aber famımt der fhönen Kirche, und al 
‚len Gebäuden, auffer einer Capelle, darinn dann und wann Meffe gelefen werden Fönnte, in 
Grund abbrechen und niederreiffen ließ ; mie hievon Die Documenta No. 179. ſeq. zu Ende dies 
fes Capitels mit mehrern zeigen werden. Einige alte, zu der Zeit gefhriebene, Nachrichten melden 
dahey, es wären die Mauren fo feft gewefen, daß ihnen die Mäurer mit ihren Werckzeugen 
ichts abgewinnen Eönnen; daher fie groſſe Steiffen angebracht, alsdenn Die Mauren untermis 
piret, und folgende Feuer an die Steiffen gemacht, daß folche verbrandt und Damit die Maus 
ten über den Hauffen gefallen; die Steine aber find zu Erbauung des jegigen Reſidentz⸗ Haufes 
derbrauchet, und theils von des Cardinals Baumeiſter, Hans Schoͤnitzen, in ſein neuerbaueteg 
Haus zum Fühlen Brunnen, mit verbauer worden. j | 
8 Die eigentliche Urfache, warum der Cardinal und Ertzbiſchoff dieſes berühmte Clo⸗ 
bernichtet, find nicht bekannt; indem er ſonſt eiffrig catholiſch geweſen doch find vermuthlich 
deren verſchiedene zuſammen gefommen. Bey dem Kayſer vi Pabſt hat er vorgemenver, daß 
Cloſter dem von feinem Borfahren Ernefto an der Stadt alle erbaueten unübertwindlichen 

—5 — zu nahe, und dergeſtalt auf einer Hoͤhe laͤge, daß wann ein Feind bey denen damahls ge⸗ 
helichen Zeiten ſich deſſelben bemaͤchtigte, er daraus dem Schloſſe und Stadr ‚ja dem gangen 

\ untviederbringlichen Schaden zufügen Eönte: Dagegen er, der Eardinal, in der Stadt Halle ' 
‚Fdas herrliche Treue Stifft erbauet, und geftifftet, welches aber noch nicht mit fo viel Einfünfften 
 berfehen fen, Daß Die Menge der Geiftlihen Perfonen, die in demfelden Tag und Nacht Gott los 

| ‚beten, unterhalten werden Eönte, Daher er die Güter des Cloſters demfelben widmen wolte. ie 
‚I St dann auch nachgehends gemillet geweſen, aus dem neuen Stift eine Univerfirde zu ftifften, 
ind deshalb darzu Das jetzige Refidens-Haus erbauet, auch bereits die Päbftlihe Eoncefion dars 
MM durch den Päbftlichen Legaten in Teutſchland, Cardinal Campegium erhalten, warn ihn 
nicht fein Tode Daran verhindert hätte; undift gar wohl zu glauben, daß Albertus, als ein ehrfüch« 
figer, und dabey eyfrig⸗ catholifcher Herr zuerft die wahre Intention gehabt haben mag, durch 
die Stifftung des Neuen: oder Dom⸗Stiffts zu Halle ſich einen ewigen Nahmen zu machen, und 
durd) Die gelehrten Leute, mit welchen er felbiges, ftatt der faulen Münche in den Elöftern, beſe⸗ 
gen wolte, Der zu felbiger Zeit, feinem Beduͤncken nach einreiffenden Lutheriſchen Kegerey Einhalt 

 " tbun; indem er als ein gelehrter und Eluger Herr, bey dem Damahligen Berfall und Unmifs 
; Ffenheit der Münche in den Eröftern, gar wohl einfahe, daß felbige, ſolches zu leiften nicht gefchicke 
fären. Dabey mögen auch allerhand politifhe Urſachen mit untergelauffen ſeyn, theils, weil 

s ihm an Mitteln gefehlet, fein Vorhaben mit dem Neuen Stifte aus eigenen Vermögen ing 
Were zu richten, weil er ein genereufer und — Herr war, der eine groſſe Hofftart 
hielt, und ftarcfen Aufgang hatte, auch daher in groflen Schulden ftack ; theils auch weil ihm 
das beſagte Elofter, fo zu fagen,ein Dorn im Augen tar, fo wohl wegen feiner Macht, Neichs 
thums, Privilegien, und Vorzüge in geift- und meltlihen Sachen, als auch meil deſſen Güter 
mt denen Ertzbiſchofflichen, fonderlich Dem Amt Giebichenftein fehr vermenger waren, und eg deg: 


‚Halb öffters groffe Streitigkeiten gefeget, zumahl der Prodft wegen des weitläufftigen Archidia: 





sonats dem Ettzbiſchoff vielen. Verdruß machen Eonnte, daher er gar wohl auf dem Entfchluß 
gefallen feyn Fan, felbigeg zu demuͤthigen und Pleiner zu machen, zudem der Verdruß darzu ges 
foınmen, daß der Probft Nicol. Demurh, den er als feinen Favoriten zur Probftey verholfen, 
heimlich) aus dem Elofter gegangen, eine gute Summe Geldes mit fih nach Wittenberg, und 
dafelbft den Lutheriſchen Glauben angenommen, und dieſem hernach viele Religiofen aus dem Clo⸗ 
je nadgefolger. Es waren aber die Ordens⸗Leute gar ſchiecht zufrieden, und zapfften deshalb 
Kardinal in Schriften fehr hart an; davon ſich eine ‘Probe in Paul Langii Chron, Citi- 
zenfi, in Piftorii S, R. G, Tom. 1.p.1285 findet, fo, daß er aud) genöthiget wunde, fich Durch den 
gelehrten Ahann Crotum, Canonicum des Neuen Stiffts defendiren zu laffen, welcher deshalb 
Äne Schußfchrifft unter dem Titul: Apologia, qua re/pondetur temeritati caluniatorum, non 
verentium, confilfis criminibus in populare odium protrabere Albertum R. E, Cardinalem 
AEP. Magd. Lipf. 1531. berausgab. Indeß ift zu bemundern, daß fich eben zur Zeit der anges 
gangenen Reformation ein enfrig catholifher Ergbifhoff finden müffen, der die vornehmften 
Llöfter, ſammt verfchiedenen Kirchen und Kapellen zu Halle, felbft zerftöhrer. 
9. Wie nun folgendes das von Eardinal Alberto errichtete Treue Stiffe oder Dom zu 
* gar bald wieder eingegangen, und die demſelben von denen eingezogenen Cloͤſtern gewid⸗ 
Güter und Einkuͤnffte zu denen Landesfuͤrſtlichen Cammer⸗Intraden geſchlagen, und daraus 
Amt der Stiffefchreiberey ermachfen, wird unter dem Eapitel: Neues Stifft, zu erfehen 
Kon. Indeß lag das Elofter zum Neuen Werck lange Fahre in feinen Ruinen; bis endlich uns 
der Regierung des legten Ertzbiſchoffs oder Adminiftratoris, Hergogs Augufti zu Sachſen, 
legen friner bequemen Page am Saalftrohm, und weil theils Gebäude annoch verhanden gewe⸗ 
fen, felbiges ju einem Malg- und BrauHaufe zum Brephan-Drauen vor das Amt Gieb chen⸗ 
in angerichtet worden; in melchen Stande es annoc) befindlich iſt, und zeiget der Abriß auf 
der Kupfferplatte Tab, XXV. mie fich daffelbe in feiner Ne — praͤſentiret. — 
J ”. i u u * 
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$. 10. Zum Beſchluß folget das Verjyeichniß derer Clofter-Documente ſo wohl dere,i 
bereits durch den Druck publieiref, als auch dererjenigen, Die bey der erſten Kirchen: und Eloike: 
Wiſitation unter Ertzbiſchoff Sigismundo aufgegeichnet worden, aber nicht mehr verhanden fin; 
desgleichen einiger, Die noch nie gedruckt aber von mit theils von denen Driginalien, theils aus 
aufhenriquen Copial⸗Buͤchern abgefchrieben morden, und zu Ende diefes Capitels folgen. Sole 
che find in chronologiſcher Ordnung folgende: 


1) ur. 5 Junii Ergb. Rodegers oder Roggeri zu Magdeburg StifftungsBrieff des Coſiets 
zum Neuen Werd; fiche No. 164: . BR 

2) 1126. 29 Apr. Pabit Honorii II. Eonfiemation aller Güter und Privilegien des Elofters zum 

. Neuen Werck, de dato Lateran. II. Kal. Maj. ift nicht mehr verhanden. EI. Difitat. 

9) 1135. 6 Dar. Ersb. Conradi zu Magdeburg onfirmation verfchiedener Güter des Coſtas; 
jfiehe No. 165. 

4) 1135. 8 Febr. Udonis ,\Bilchoffe, zu Naumburg Privilegium, darinn er das Clofter un 

suen Berck von dem Zoll zu Zeis, Naumburg und Teuchern befteyet. F.P.de Ludewig 

Reliqu. MSC. T.V.p- —7— FB. Mencken Ser. Rer.Germ. T. Ill. p. iug. 

5) 1142. Pabſt Inmocentis U. Bulla confirmatoria tiber alle Güter und Privilegiades Clofies 
zum N. W. Pontificatus ejus anno XII. ift nicht mehr verhanden. EI. Viſitat. 

6) 1144. Pabſt Lucii II. Bulla confirmatoria aller Güter und Privilegien des Elofters zum 
N. IR, Pontificatus anno I. ift ebenfals nicht mehr verhanden. Cl.Viſitat. 

7) 1145. Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Privilegium, wegen Abſchaffung einer Mühl, 
und Eonfervation der Canonicorum Des Neuen Wercks fehlet gleichfals. Cloſt Viſitat 

8) 1152. 10 Mart. Ertzbiſchoff Wichmanns zu Magdeburg Confirmation der Cloſter ⸗ Guͤtet, und 
Schenckung einiger neuen; de Ludew. R. MSC. T.V.p.6. 

9) 1161.20 Nov. Ejusd. Tauſch⸗Contract mit dem Elofter, darinn er Das Dorff Rugoch im 
Ealbe gegen ein Guth zu Edeleriftorfi an Das Clofter vertaufihet; fiehe No. 166. 

10) 1162. 21 Matt. Marggraff Alberri zu Brandenburg Schenckung einer Mühlftelle zu Ober 
wig (bey Alsleben) an das Cloſter N. W. de Ludew. R. MSC. T. V.p. 241. 

11) 1163.21 Matt. Ejusd. nochmahlige Wiederholung diefer Schendung; de Ludew.R, MX. 


. V.p.242. 

12) 1155. ı Dec. Ertzbiſchoff Wichmanns zu Magdeburg Schendung eines Orts zum einen 
Weinberge bey Trote, und einer Hufe zu Woͤrmlitz, an das Elofter zum Neuen Bed; 
de Ludew. R. MSC. T.V.p- i. 

13) 1172. Theodörici, Marggrafens im Ofterlande Verkauf einer Mühle und Inſul an das 
Slofter zum Neuen Werck; de Ludew. R. MSC. T,V.p 245. 

14) 1172. 17 Mart. Ergbishoff Wichmanns zu Magdeburg Eoneehion, Daß das Elofter jun 
N. Werck bey groſſen Waſſern eine Sähre halten möge, und des Steinbruche bey © 
bichenftein; fiehe No. 167. _ 

15) 1179.12 Dec.Ejusd. Schendung 4 Dfannen Teurfch an das Elofter zum N. IB, fiche No.ı6t- 

16) 1192.14 Febr. Ejusd. EConfirmation und Ertheilung verfchiedener Privilegien und Guͤthel 
an das Cloſter zum N. Werck; ſiehe N0.169. 

17) 1183. Kayfer Friderici I, Privilegium, darinn er dem Elofter zum Neuen Werck 100 Hufen 
von dem Walde zu Schweinig bey Juͤterbock vereignet, die Bodo von Schochwis Gral 
Heinrichen zu Wettin, und derfelbe Graf meiter vor dem Kayſer dem Cloſter aufgelafl. 
Adum apud Magdeburg in curia folenni; Datum in territorio Ratispon. apud Egran, 
Ao, 1183. ift nicht mehr verhanden; El, Viſitat. 

18) 1194. 17 Sun. Pabft Coeleftini IIT. Confirmätion der Privilegiorum und Guͤter des Clofts 
zum N. AB. ſiehe No. 70. 

19) 1210. Ergbifhyoff Alberrs IT. zu Magdeburg Brief, darinnen er dem Elofter zum R. D. 

5 Hufen zu Sennewir gegen einen Bald zu Schweinig vertauſchet, demfelben ei Muh 

"Rad in der Stein- Mühle von dem Zinfe befrepet, und es mit dem Schulvechte 8 * 
Marcktkirche begnadiget; ſiehe No. ı75 ne 

20) 1210. Ejusd. Vertrag über ein Haus und Hof bey St. Georgen zu Glauche; it iht 
mehr verhanden. El. Difitat. di 

21) 1210, Probſt Conradi zum N. DB. Befänntniß, daß Anno, Canonicus zu Magdedurg — 
feine Koſten den Saltz ⸗Brunnen zu Schadeleben erhoben, und von deffen Nusungen * 
Feyrung des Feſtes Des Heil. Biſchoffs Arnonis nebſt 3 Jahr⸗ Begaͤnguiſſen or ſich un 
feine Familie im Elofter zum N. W. geſtifftet; de Ludew. Rel. MSSC. T.V.p. 240 e 

22) 1217: 10 May. Ertzb. Alberti II, Commifforiale an einige Domherren zu Magveburg, di 

Streitfahe ywifchen dem Clofter zum N- WB. und den Bürgern zu Halle, Meg einige? 


auf des Elofters Grund und Boden abgehauen De nd entf 
den;de Ludew. R.MSC.T.V.p.3t. gehauenier ABeiden zu unterfüchen, 


23) 1211.1 Sept. Ejusd. Confirmafion der in Diefer Sade, von denen Sommifferien auegeſpro⸗ 
Ze 24) 


·V. P. 33 


chenen Senteng ;de Ludew. R.MSCT. V 
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24) ı2ı1. Vertrag ʒwiſchen Er Albrecht, Drieftgr zu &. Georgen, und Bruno, Bürger zu 
wvegen eines Garten zu Glauche; ıft uk Mache perhanden, Cloſt. Difitar, x — 
35) 1212, 2ı Mart. Ertzb. Albrechts zu Magdeburg Privilegium dem Elofter zum N. Wercke 
erhalt, — — — Muͤhle * — — ** an der Saale keine 
e mehr ſeyn ſoll, nebſt Uebereignung des Lindholtzes auf der Henne iner Hu 
zu — —* ge de Lxdro. R MSC 7 V.p.2 Den ‚md einer Hufe 
46) 1219. Ejusd. Schendung einiger Höfe und der Saltzbrunnen zu Schadel n da 
ne zum Neuen Werck; de Ludew. R. MSC. T.V.p.35. » nen = * 
37) 1224. Graff Otten und Dietrichs Gebrüder, Grafen zu 33 Verſchreibung über 3. Hufen 
im Dorfe Hotſitz; dat. Bitterfeld in Pomario; fehlet. Cloſt. Oifitat..-: . * 
28) 1227. 10 Dec Ertzb. Albrechts Declaration, daß weilen die Salsbrunnen zu Schadeleben 
zu denen Ergbifhöfflichen Gütern, gehoͤret, von jeder zeigpfanne jaͤhrlich eine halbe Marc 
. > Zinß an den Ertzbiſchoff bezahlet werden folle; de Ludew!R. MSC. T-V. n, — 
29) 1228. Probſt Poppo zum Neuen Werck uͤbergiebt Martin von Seben und deſſen Erben 
i Hufe Landes zu Rod zu Erbʒinß; de Ludew. RMSC T.V.p:269. ° ° °  - 
30) 1230. 17 Junii, Vergleich — **— dem Cloſter Gottes Gnade und einigen von Adel, wegel 
rabung neuer Saltzbrunnen zu Elmen ‘bey Groſſen Salga; de Ludew. R.MSC'T. XI. 


p- 509. * 

31) 1231. 29 May, Ertzbiſchoff Alberti Vorſchreiben an den Biſchoff zu Merſeburg, datinnen 
er bezeuget, Daß die Pfarrkicchen zu Machern und Brandis dem Cloſter zum N Werck 

mit altem geift=und meltlichen Rechte zugehören; de Ludew. R. MSC. T.V.p36 € 

32) 1236. 4Nov. Des Nonnen: Elofters zu Ritzowe Verkauff 2 Hufen Landes zu Beefen an 

das Cloſter zum Neuen Werck; de Ludew. R. MSC. T. V. p 271 ° | 

3) 1243. Probft Poppo zum Neuen Werck übergiebt Marquarden von Zerbft zu Halle 2 Hufen 
Landes zu Rod zu Erbzinf; de Ludew. R. MSC. T. V. p. 254. 6: 

34) 1247. 17 April. Ergbifchoff Wilbrands Senteng zwiſchen Heinrichen von Alsleben und 
dem Elofter zum Neuen Werck, wegen der Gerichts: Gefälle und andern Forderungen an 
des Cloſters Gütern zu Oberwig; de Ludew. R. MSC. T.V. p.44. 

35) 1251. Des Elofters Raltenborn Berfauff einer Bude in den alten Kraͤhmen zu Halle-an 
das Ciofter zum Neuen Werck; de Ludew. R MSC. T. V. p 70 &ı. | 

36) 1257. Pabſts Alexandri IV. Bulla confirmatoria über die Privilegien und Güter des Elofterg 

jum Neuen Merck ;-ift nicht mehr verhanden. Cloſt. Dificar. ER 

37) 1261. Graf Dierriche von Brene Schenckung des Dorffs Hartmannsrode, der Kirchen 
dafelbft, und 12 Schock Zehenden von dem Vorwerg deifelben Dorffs. Datum in villa 
— iſt nicht mehr verhanden, auch das Dorff von dem Cloſter verkaufft worden. 

loſt. Viſttat — * 

38) 1262. Burggraff Burchards zu Magdeburg Schenckung einer Hufe Landes zu Bencke 
dorff an das Elofter zum Neuen Werck iſt nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. 

39) 1268, 5 Dec. Brunonis, Probſts des Cloſters zum Neuen Werck Vergleich mit Gebhard bon 
— ‚ wegen ihres Streits über das Dorff Machern ;ude Ludew. R. MSC-T. V. 

2 . ' / a 


_ P.240. « : 
40) 12 un Ertzbiſchoff Conrads zu Magdeburg Taufchbrieff , darinn er die Muͤhle zu Belberg 
ohnweit Halle, taufchmweife dem Elofter zum Neuen Werck, gegen 9 Hufen Fanves zu 
Wißkau (Witzigk) an der Fubne gelegen, übergiebt; ift verlohren. Cloſt. Viſitat. 

4) 1283. Kauffbrief über einen Hoff bey der Treuen Muͤhle zu Halle, fo das Elofter zum 
Neuen Werck, von dem Eonvent des Prediger Lloftere zu Halle, vor so Marck Silbers 
erkaufft; ift verlohren. El. Oificar. 

42) 1290, ı7 Junii Burchards Edlen Heren zu Querfurt und Buragrafen zu Magdeburg 
Schenckung ı und ı halben Hufen Landes zu Adtten, an Das Elofter zum Neuen Werck; 
de Ludew. I. c. T. V. p. 266. ——— 

4) 12907 Zulii, Hermanns von Werder Auflaffung ı md einer halben Hufe Landes zu 
Kuͤtten; an den Lehnherrn Burggraff Burcharden, zum beiten des Cloſters zum Neuen 
Werck; Idem ib. T.V. p 268. 3% tr 

44) 1290. 29 Sept. Vergleich zwifchen dem Elofter zum Neuen Berk, und Johann von 
Freyberg, Bürger zu Halle und deffen Erben, durch den Rath zu Halle und Den Commen⸗ 
thur des reuifchen Drdens- Haufes S. Eunigund, wege einiger zugefuͤgten Schaͤden aufge⸗ 
richtet; Idemibid. T. V. p.60. ; Bi = 

45) 1290. Berfchreibung des Probſts und Convents des Elofters zum Neuen Werck, daß ſte 

©  Tiden Langen zu: Halle und Kunigunden- feiner Hausfrauen alle Juhr eine Memorien 
mit Bigilien und Seelmeffen im Elofter halten wollen, dafür er dem Elofter eine halbe Marc 

+ jährlichen Zinſes an feinem Haufe verfchrieben ; iſt vertohren. Cloſt. Viſitation . . ® 

'46) 1294. 6 May, Sriedriche, Probfts des Elofters $. Petri zum lautern Berge Zeugnüß« 
Brieff, daß fein Bruder Romiles.von Garfene dem Cloſter zum Neuen Werck 2.Hufen 
Landes zu Kůtten geſchencket; de u MSC. T.V. p.268. + -- 2 — 

uuu2 
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47) 1297. Heidenrici, Probſts des Nonnen⸗Cloſters Zus dorff Brief, in welcher m 
er u Manftedt an das Elofter zum, Neuen Wercke vertauſchet; Idem ibid. 3 end 


Nota : Wiarftäde, ift ein Saͤchſiſch Dorff mit einer Kirche an der Ilm im Thüringen, ohnweit Uypolde, 
also das Elofter befeflen und zu Erbiinß. ausgethan 21 ufen Landes, und einem Hoff gegen: der Kirhe übe 
bey der Caͤmmerey, des Cämmerers Haus genannt , welches ein frey unbeſchwert Haus, frey von allen Dienfien 
und Pflichten, und dam 234 Acker Land und ıU ces Weinberg gehören. Der Beſitzer dieſes Freyhauſet ua) 
Bier, fo vom Elofter zur Lehn gehet, giebt des Cloſters Geſchickten zweymahl im Jahr, Dflern und Michal, 
wann fie die Erbsinfen einnehmen , Hutter und Mahl; dagegen des Elofters Geſchickte ı paar Mefler dem Cirtt, 
a paar der Wirthin, ein Meſſer ber Rap: g alte Groſchen demjenigen, der die Bauren zuſammen fordert, cin 
Meffer dem Küfter vor bie Aufwartung bey der Vigilie und-einen halben Groſchen von det Meile geben „die ik 
allemahl dafelbit Halten. 


48) 1299. 6 San. Boflonis vom Graßhofe, Ritters, Verkauff eines Vierdings Zinfen tn 
ra 858 auf dem Neumarckte an das Cloſter zum Neuen Werck; de Ludeu.R, 
. 1.V. p.74. — 
) 1300. 11 Jum Johannis, Probſts zum Neuen Werck Lehnsherrlicher Conſens in Va⸗ 
pfaͤndung eines Hauſes in der Schmeerſtraſſe; Id. ibid. T. V. pag 81. Hler iſt aber dus 
datum ohnfehlbahr unrichtig, und muß 1400 heiſſen. 
50) 1300. 28 Jun. Wichmanns von Mokrene Uebergabe einer halben Marek. Zinfes von 
feinen Gütern zu Orangigt an das Eloſter zum Neuen Werd‘; Id. ibid. T. V. p.260. 

51) 1302. 26 Febr. Nicolai, robſts und Eonvents des Elofters zum Neuen Werck DVerjhris 
bung, Daß fie Alberto von Borg jährlihd Memorien und Seelmeflen halten wolle; 
nr ibid. T.V. p.75. Die Zahrzahl feheinet ebenfals unrihtig, und daß fie 1402 heilen 
muͤſſe. 

59) 1304. Graf Sriedrichs von Beichlingen Eonfens, daß Eunigumda von Ringleben ea 

2 dafelbft dem Elofter zum Neuen ck zu ihrem Seelgeräthe übergeben dürfe; Id. id. 
T. V. p.255, 


Nota: Bon dieſem Graff Friedrich zn Beichlingen ſicehe Spangenb. Sich. Chrom. c. 277, un 
'Meibem. $. R. G. T. ı. p. 470. Diefes Ringleben ift iego ein ent Fiat Amt in Thüringen, allwo ber 
Ersbifhoff Wichmann Ao.n182, dem Elofler zum Neuen Werck 1 Due Landes geſchencktt. 


53) 1305. 15 Sept. Ottonis von Ileburg Bekaͤntnuͤß, daß ihm das Elofter zum N. Det 
das Dorff Probfterode an der Saale verfaufft, und er folches als Mannlehn von dem 
Eloſter recognofeiren wolle; Id. ibid. T.V. p.256. . 


Nota : Dieſe Herren von Ileb b icht d lenb Leburg) geldirieth 
— ohnweit Magdeburg im u mh dpa Sk, odrt = A an wi Ir 
gemohntt. 

54) 1305. 15 Sept. Jacobi, Probfts und Convents des Elofters zum N. Werd Verkauff de 

Sorffs Probſterode an Otten von Ileburg; Id, ibid. T.V.p.257- 

55) 1306. 12 Sept. Albrechts, Vaters und Sohns Edler Herrn von Zackeborn Lehnehtr 
licher Confens über ı Ho und ıHufe Landes zu Hedersleben, welche RKudolph Baur, 
Nitter, dafelbft gefeflen, Dem Elojter geſchenckt; de Luder. R..MSC. T.V.p264 

56) 1306. 4 Der. Rudolph Zauers, Ritters, Schenckung eines Hofes md 1 Hufe Candee jI 
Hedersleben, weil fein Sohn Sohannes zu einem Conventual im Elofter aufgenomnen 

worden. = — T. V. p.262. Gent 

57) 1307. 2May. Heinrich Beders, Bürgers zu Halle Schendun einer Marc Ste 
fen Silbers jährlicher Zinfe von einer Hufe zu Feten an das Elofter zum De 
2. ’ und feiner Frauen davor ein jährlich Seelen» Amt zu halten; Idem 9 

. V. p.259. 

58) 1312. 22 Aug. Johannis von Alsleben Vergleich zroifhen dem Elofter zum Neuen Det 
und Paul Wolfen wegen einer Hufen zu Oberwin; Id.ibid. T. V. P.244 dad 

59) 1314. 8 May. des Rathe zu Halle Vertauſchung eines Theile Der Kohlwieſe an ce 

Su — Neuen Werd gegen einen Schuh⸗ Scharen an der Marien Kirche; N 

0. 172, Ä 

60) 1314. 26 Zul. derer von Mokrene Bekaͤnntnuͤß, daß alle Güter zu Vrangigt niemand 
anders, als dem Elofter zum Neuen Werck —— de Ludew. R MSC. T.N-P = 

61) 1314. 24 Zulii Ergbifhonl Burcharde zu Magdeburg Schenkung der Juden init A 
Güter zu‘ Dale, an das Clofler zum Neuen Bere; wird hinten unter dem Ti! 3 

PR zu — —— da Copele 

2) 1317. 20Aug. Ertzbiſchoff Burchards Confirmation einer täglichen Meſſe in Det 
S. Johannis im Clofter zum Neuen Werd, Die M. — Pfarrer zu —5 
N y — darzu von der Erhbifchofichen Procuration erkaufft⸗ de 


65) 
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63) 1319. 15 Sun. der Gevettern von Mokrene Verkauff einer Hufen Landes zu Vrantzigk an 

i ee sun ——— Idem ibid. p.261. * IT 

64) 1320. Ergbifhoff Burchards Confirmarion über 2 Pfannen Teutſch, ſo das Cloſter su 
Reuen Werck von Buffen und Heintichen von Graßhoff (de erden) zu Halle eh 
ift nicht mehr vorhanden. Eloft. Viſitat. er ch 

65) 1330. 17 April. Ertzbiſchoff Ottonis zu Magdeburg Confirmation-über einen Hoff zu 

Giebichenſtein, fo ein Lahenbtuder (Uonverfus ): Nahmens Zohannes dem Elofter zum 

: Neuen Werck gefchenckt; de Ludew. R: MSC. T.V.p.17. 4 — 

66) 1331. 6 Julii, Ejusd. Revocation der geiſtlichen auswärtigen Furiscikfion, fo fein Vor⸗ 
fahrer Ergb. Burchard, dem Probft zu S Moriz als eine Oficialat aufgetragen; weil 
fi der Probft zum Neuen Werck darüber, als einen Eingriff in feine Archidiaconat- 
Gerechtigkeit beſchweret; fiehe No. 173: 


67) 1332. 31 Det. Orten und Günthers, Gebrüder von Buch, Herrn zu voͤrbig Verkauff 


7 Hufen Landes und des Juris Patronatus zu Peiſſen an das Cloſter zum Neuen Werk; 
de Ludew, R. MSC. T. V. p.252. :. 


j 68) 1333. 2&ept. Magni, Hertzogs zu Braunſchweig und Marggrafens zu Landoberg Ober⸗ 


lehnsherrlicher Confens und Confirmation diefer Schenckung Id. ibid. T. V. p.80 


„ 69) 1339. a5 Febr. Hermanns von Freyberg, Bürgers zu Halle Dotation des von ihm in 


Elofter zum Neuen Werck in die Ehre S.Marid, S. Mathiaͤ und S. Andreä geftiffteten 


Altars mit 2 Marck jährlicher Zinfe; Id: bid. T.X. p: 605. 5 
“ 70) 1339. 6 Mart. Johannis, Probſts und des Eonvents Des Elofters zum Neuen Werck Revers, 


darin fie verfprechen, daß Herman von Sreyberg an Dem von ihm in der Elofter Kirche 
geftiffteten Altar Das Jus Patronatus haben folle, und.ihn und feine Hausfrau zugleich in 
die Elofter » Brüderfchafft: aufnehmen; Id. ibid. T.X. p.607. 

71) 1340. 23 Junii Theodorsci Probft und Eonvents des Elofters zum Neuen Wer Berfauff 
2 Marck jährlicher Zinfe von einigen Häufern an die Capelle S. Pauli in der Brüderftrafle 
zu Halle, welche der Prieſter felbiger Capelle Zohann von Schwögfch ı Schwabesdorff) 
zu derfelben erkaufft, dabey fie ihn in die Elofter Bruͤderſchafft aufgenommen; de Ludew. 
R. MSC. T.XU. p. 240 ——— 


a) 1341. 16. Febr. Ergbiihoff Ottonis zu Magdeburg Vertauſchung des Juris Patronatüs dee 


Pſarrkirchen zu Giebichenftein an das Elofter zum Neuen Werck gegen das Jus Patro- 
natus zu. Werben; Id.zbid. T.V. p.ı 


g 
ü 73) 1343. 20 Sept. Heinrici IV. Biſchoffs zu Merfeburg Abfonderung der Filial- Kicche zw 


Machern von der Mutterkieche zu Brandeis, und Erhebung derfelben zu einer Pfarr⸗ 
Kirche; Id.ibid. T.V. 


.248. 
' 74) —— 15 Dctobr. Prob Heinriche zum Neuen Werck Confirmation über eine halbe 


vr 


arck jährlicher Zinfe vom Strohhofe, fo Albanus, ein Conventual des Cloſters, feinen 

Mitbrüdern jährlich in Odtava B. Catharin® auszueheilen vermadht; Id ibid T.V. p.78. 

75) 1357. 17 Mart. Ejusd. Lehnbrieff über ein Haus in der Schmeerſtraſſe zu Halle, dag der 
BSornfchreiber im Thal zu Halle, Jane befeffen; Id. sbid. T. V. p.79. 


; 76) 1358. 23 Aug. Ejusd. Confirmätion der von Heifo von Hederoleben im Elofter gemach⸗ 


ten Stiftung und Dotation des Altars S. Marhäi in 9. Gertruden» Kirche zu Halle 
mit einer täglichen Meife auf demſelben, Dagegen ‚die Hederslebiſche Familie in die Elofter 
Brüpderfchafft aufgenommen wird; Id. ibid. T. XIl. p. 243 


- 7) 1360. Hermann und Schramme Voigts, Gebruͤdere, Berziht und Bekaͤntnuͤß, daß fie 


an dem Zinie des Gottes Haufes zum Neuen Wercke zu Denckendorff, za Wils und zu 
Hedersleben Fein Recht haben; ift verlohren.. Clofter Viſitat. 


78) 1362. 12 Mart. Hans Bechmanns, Bürgers zu Dalle Uebergabe feines Hofes auf dent 


Strohhofe an das Elofter zum Neuen Werck, unter der Bedingung daß fein Sohn Ignatius, 
wann er ermachfen, zu einem Mitbruder ins Elofter aufgenommen, vem Berfäuffer und 
feiner Frauen Pebenslang die Präbende- Brodte aus dem Cloſter nereichet, und nad) ihres 
Tode ihnen jährlich Bigilien und Seelmeffen gehalten werden follen; de Eudew. 1. c. T.X. 


Pag. 624. BR 

79) 1365. ı Apr. Probſt Gerhards und des Convents zum Neuen Werd Pfand Verſchrei⸗ 
ung J— — vor so Schock ſchmale Groſchen, an Ulrichen von Sack und 
eine Erben; Id. ibid. T.V. p 189. | i 

80) 1366. 23 Nov. Hanſen von Mufzene und Heynemanns von Popelig, Gevettern, Ver⸗ 
Eauff 7 Bierdinge jährliche Zinfe,, die fie an den Cloſter⸗Guͤtern zu Oberwitʒ gehabt, andas 
Elofter zum Neuen Werck; Id. ibid. T. V. p. 45. ae 

8) 1366. Ein verfiegelt Gezeugnäß , fo Gerhard Probft zum Neuen Werck wider Beringe 
von Zichtenbhagen, Amtmann zu Delinfch verführt, von wegen der beyden Dörfer Dugau 
und Lofjen, ( Wloffene ) Die zu Der Zeit. mit Leuten befegt gemwefen find, dem Cloſter zuſte⸗ 
hen, auch felbigen jährlich 20 Haͤlllſche Marek zu Zinfe geben, folche aber der Amtmann 
abzuſtatten verboten; iſt nicht mehr — — BT * 

3 BT 
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1367. Sanfen von Gudenberg Verleß⸗Brieff eines frenen Hofes und 3.Hufen Land 
nu —* vor Sennewisg gelegen, die des Cloſters zum. Neuen Werck vor Alters —* — 

Bans von Gudenberg nebſt feinem verſtorbenen Bruder Volenar lange Zeit inne geheh 

> und gebraucht; iſt nicht mehr vorhanden. Cloſt Viſtee..— 

33) 1368. Executoris Statutorum provincialis Concilii Magdeburgenfis Mandat an alle Mare 

- in Sede Cholmenfi ( Bolme ) und fonderlich an den Pfarrer zu Delitzſch, daß fie Em 
Feigen von Libenau, Ern Eunten von Wedemar, Mittere, Wiprechten von Schenden, 
berg und Srigen von depen erfuchen und ermahnen follen, Daß fie ſich mit.den Dorfen 
Ducjaw und Wloſſene, Darum Det. Probſt und Eonvent zum Neuen Wercke mit Hann 
von Dueg feligen in Irrung gekommen ; und dertvegen vor genanten Exeeutori in Rechtn 
gehangen / nicht follen beleihen laſſen, noch: ſich der 'anmaffen und dem Elofter Einhalt thun, 
bey Vermeidung des Bannes; ift nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. 

84) 1369. Hanſen von Gudenbertz Verkauff eines Baumgarteng neben dem Elofterhoft ji 

ennewig gelegen, an das. Clofter zum Neuen Werd, vor vierdtehalb Scharf ſchmalr 
Grofchen ; ift nicht mehr verhanden. Eloft. Difitat. =. 

85) 1376. 19 Zulii. Probft Gerhards zum Neuen Werd Erbzins⸗Brieff über das Guth 
Broig an die von Delisz zu Anesdorff; de Ludew. R..MSC. T. V. p: 265. 

86) 1380. 28 Sept. Conrad von Tümplinge Verzicht aller Gerechtigkeit, ſo er an des‘Pfartert 

ju S. Eyriacoberg Leuten, fonderlich zu Sundhaufen gehabt; Id. ibid. T. p.250. 

87) 1380. Confervasorium, dem Lloftes zum’ Neuen Werck Durch den Decanum des Stift 

. B: Marie: Virg. za Halberſtadt ertheilet ; ift nicht verhanden. Cloſt. Viſitat. 

88) 1385. ı2 Mart. Bernhards, Prodfts zum Neuen Were Verkauff 2 ſchmalen Schod ihr 
licher Zinfe aus: dem Dorffe Peiffen an den Conventual Conrad Groſſenben, und Tr 
einigung derfelben mit dem Einkommen des Altars S. Jacobi in der Elofter- Kirde; & 
Ludew. Rel. MSC. T. X. p.615. | 12 

89) 1386. 2 Febr. Heiſen Pauls:und feines Betiern , Bürger zu Halle, Lehns: Revers im 

vierdtehalb Pfannen Teurfch,,Erbguts, fo fie vom Probſt zum Neuen Werd zu Erbin 
empfangen; Idem ibid. 'T.X.P:667. : _ | 

90) 1386. 13 Julii; Bernhardi, Probfts zum Neuen Werck Dotation des von Johann Gl 

-- fern Pfarrer zu S. Gertrud zu Halle in der Clofters Kirche geftiffteten Altars 5.8. 
bannis und Cyriaci mit einer Pfanne Teutſch, zu einer täglichen Meſſe auf demfelben, un 
einer. jährlichen Memorie mit Bigilien und Seelmeffen vor:den Stiffter; Id. ibid. T.X. 


91) 1388. 29 Sept. Ejusd. Confirmation über 2Schock jährlider Zinfe zu Peiffen, met 
Tohann von Magdeburg, Conventual des Elofters und Pfarrer zu Deiffen von Wernm 
a — ae erfauft, und zum Altar S. Catharinaͤ in der EloftersKirche gelegt; Is 
ibid. T. X. p 612. J 
92) 1389. Claus von Trothen Verkauff des Vorwergs Maſchwitʒ famt 6 Hufen Bandes an 
das Elofter zum Neuen Werck und Auflaflung der Lehen an die Lehnheren Die Edlen Hu 
von Schraplau; Idem ibid. T.V. p. 233: - 
95) 1389. 15 Aug. Derer Edlen Herrn von Schraplau Uebergabe des Vorwergs Maſchwig 
an das Cloſter zum Neuen Werck; Id. ibid. T. V. p.231. 
94) 1390. 2 Febr. Fürft Sigiemnnds, Albrechts und Woldemars zu Anhalt Oberlehns⸗ 
herrliche Einwilligung, Daß Die Edlen Herrn von Schraplau Das Mormerg Mekbmi 
_ und Zubehör ju einem Seelgeräthe dem Elofter zum Neuen Werck übergeben mögen; Id. 
+ T,V. p.277.. allwo das Datum unrichtig ins Jahr 1319 geſetzt iſt. >“ 
95) 1391. 20 Fan. Bernhardi Probfts zum Neuen Werck Webergabe des vor fein eigen Ei 
erkaufften Vorwergs Maſchwitz an Das: Elofter,, mit Dem Beding, daß von deſſen Cir 
Fünfften auf dem. von ihm in der Slofter» Kirche erbaueten Altar SS. Marci Exangelil, 
«. _ Georgii Martyris und Helene Regine alle Tage eine Meffe gelefen, Denen Schyulkindern in 
der Faſte eine Spende ausgethellet, und alle Jahr vor ihn und fein Geſchlechte eine Memont 
mit Bigilien und Seelmeflen gehalten werden folle; Idem ibid. T.V. p. 229: 
96) 1391. 25 Auguft. Buffen, Brozen, Gebhards und Heinrichs, Edler Herrn von Saum 
lau Schenckung eines halben Schocks Creutz⸗ Groſchen jaͤhrlicher Zinſe von einer Hull 
Landes zu Eslime an das. Clofter zum Neuen Werck / Davor eine Memorie mit Biel. 
—— * ſie und be Geſchlechte alle Fahr in der Woche Eantate im Cloſter ju halt, 
m ıböd. T.V. p.230. ir —— 
27).1394. Confens des Probſts und Convents zum Neuen Werck, daß Claus Dogt, Sinn 
zu Halle, in der Pfarr» Kirche S. Gertrud einen neuen Altar erbauen, und mit! Pfan 
Teutſch begaben moge⸗ iſt nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. d um 
98) 1397: 6Man, Ersbifchoff Alberri zu Magdeburg Confirmation des von Gebhar * 
inrich, Edlen Heron von Schraplau in der Capelle auf dem Kirchhofe des Loſte im 
Neuen Werck geſtiffteten Altar SS. Carbarine und Georgi, und Confens, daß MT. X 


ee auf Selbergen Marcke vor Halle darzu legen mögen; de Ludew. R. MI 99) 


£ 





& $. Alexandri in Novo opere, zum Neuen Wer, Canonic, Regularium, 711 


' 99) 1397. 25 Junik Probſt Conrads zum N. Werck Revers wegen ı Erb⸗Pfanne im Teute 


ſchen Borne, fo Heinrich von Zerbft, Pfarrer zu St. Gerrrud,dem Clofter zum Altar 
St. Geteonis geſchenckt; Id. ihid. TX. p-637. j ö 


100) 1397. 29 Sept. Ertzbiſchoff Alberti zu Magdeburg Revocation der dem Probft zu St. 


Morig aufgefragenen geiftlichen Jurisdietion auf dem Sande, wegen der von dem Probſt 
des Elofters zum N. Werck, als Archidiaconi Banni Hallenfis desfals geführten Beſchwer⸗ 
ven; Id.ib. T.V. p. 18. 


' 101) 1398. Ejusd, Mandat an alle feine Unterthanen, fonderlid im Amt Giebichenftein, daß fie 


fih an des Elofters Gütern nicht vergreiffen follen; ift nicht mehr verhanden. EI. Viſitat. 


- 102) 1399.16. Aug. Probft Conrads und des Convents des Elofters zum N. Wer Bekaͤnnt⸗ 


niß, Daß Hans Glafer Bürger zu Halle dem Elofter r Pfanne Teutſch zu einem Seelge⸗ 
räthe geſchenckt, Dagegen er und feine Familie in die Elofter-Brüderfchafft aufgenommen 
und verfprochen wird, vor fie alle Jahr zweymahl Memorien mit Bigilien und Seelmeffen 
zu begehen; de Ludew, R. MSC. T.X. p.660. 


‚ 103) 1900.25 Febr. Sigismund und Albrechts Gebrüder , Fürften zu Anhalt Dberlehnherrlis 


— 


— — — 


we nn m 


.ı = 


her Conſens, daß Gebhard und Heinrich, Edle Herrn von Schraplau einige von ihnen 
zu Lehn rührende Güter zu Maefchwig zu dem geftiffteten Altar ver Capelle auf dem Kirch⸗ 
hofe des Elofters zum Neuen Werck legen mögen; Id.ib. T.X. p. 592. 

104) 1400. Augonis von Bendorff, Ritters, Schenckungs-Brieff über ein halb breit Schock 
Ereug:Örofchen jährlicher und ewiger Zinfe an einer halben Hufen, auf der Marek zu Ses 
ben gelegen, die}er dem Elofter zum N. Werck zu Haltung einer etvigen jährlichen Memorie 
übergebenzift nicht mehr verhanden. Cloft. Oifirar. Ä 

105) 1402.4 April, Probſts Nicolai und des Convents zum. Were Nevers über die von Jos 
bannen, Dietrichs von Beſenſtaͤdt Wittwen zum Altar Se. Petri und-der 11000 Jung⸗ 
frauen in der Cloſter⸗Kirche geſtiffteten ewigen Meſſe und darzu gewidmeten jaͤhrlichen Zinfe 
aus der Stadt Halle; de Ludew. R.MSC.T.X. P.609. 


108) 1402. Ertbiſchoff Johannis zu Mayng Brief, darinnen er zu Eltevil, Mapngii. 


Stiffts eine Wallfaber beftätiget und Ablaß darzu giebt, von wegen eines MWunderzeis 
. Gens, fo ſich mit. einer Hoftie im Dorffe Gladebadh , auch Mapngifhen Stiffts zugetra⸗ 

gen, welche aus dem Munde eines Weibes daſelbſt, Eila genannt, ſo eine Ehebrecherin ger 

weſen, als ihr der Pfarrer dieſelbe am Oſtertage in der Kirchen gereicht, wieder in die Pa⸗ 
ten geſprungen, und alſo feſt an ſelbige angehaͤnget hat, daß man ſie nicht davon lofbringen 

Fönnen;, welche Hoftie dann gedachter Erabifchoff zu Mayntz von Gladebach in die Pfarr⸗ 

kirche nach Elterwil mit einer ehrlichen Proceßion hat bringen laſſen; ift nicht mehr verhan⸗ 
- den. Cl. Viſttat. 


107) 1403, 3 April. Gebhards und Burcharde, Edler Herrn von Schraplau Stiftung eines 


Altare,Se. Michaelis, Catharind und Georgii in der Capelle auf dem Kirchhofe des 
© ‚ Cloftere zum Werd, nebft Dotation deffelben, mit 3 Marek jährlicher Zinfe aus 

dem Dorffe Coͤllme; Id. ib. T. X. p. 598- 
is8) Sopbien von Schraplan Conſens in vorftehende Dotation, und Berzicht Des wegen ih⸗ 
tes Leibgedings an dieſen Zinſen zu Eöflme habenden Rechts; Id. ib. T.X.p. 6ol. 


Nur! Zu Coͤllme, einem Mansſeldiſchen Dorffe, ı Meile von Halle gegen Abend an der Saltzke gelegen, bat 
dat Choir achabt den Gefhaf von * Hufen Landes , jevon einer Hufen 13 alte Groſchen, welher von dem Cie» 
fer Procurator dem nechſten Sonntag nad) Allerbeiligentag eingenommen worden. 


109) 1405.26 um. Des — zum N. Werck Verpachtung feiner halben Wieſe zu Sulbe 
an Jacob Mokigen, auf ı2 Fahr lang; Id. ıbid. T.V. p.190. it. 258. 


10) 1406.28 Yunü; Bertold und Sriedrichs, Gebrüder, von Wickerſtaͤdt Verzicht aller Ge⸗ 


rechtigkeit, fo fie an den Gütern des Cloſters zum N. Werd zu Obertreber gehabt; de Lu- 
dew. R.MSC. T.V.p.238. | — J 


Nora, Wickerſtaͤdt iſt ein Saͤchfiſch Dorf in Thüringen, vhnweit Apolda, ins Amt Roßla gehörig; darinn hat 
as Coſter 3 Hufen, die um Erbjinß ausgethan, weichen der Clofter-Procurator, warn er die Zinſen = Thäringen 
—— und deshalb von. Matſtede nach Trebra gezogen, Donnerftags in der Gemeinwoche (das iſt in der, 
dolen Woche nach Michaelis, vid. Haltaus Calend. med. zvi p. 13 1.) mit eingehoben. Es hat aud das Clofter eiz 
am Weingarten ben Widerftädt hinter der Kirchen, der Schiflehberg genanüt, gehabt, welchen fie gegen a. 
Grofchen Erbzinf an einen Bauer ansgefhan, und nachher zum: Amte Roßla gezogen worden, welches a“ ind ent⸗ 

Yitet, : Ober »-Tyebra , iftebenfal® ein Dorf in Thäringen, eine Stunde son Edarteberge, ind Ynıt Dornburg ger, 
ne woſelbſt das ‚Elofter zum Neuen Werd den Erbjinf von ro Höfen det, giebt jeglicher jährlich einen wen 

en Srofhen, das ift 5 und einen halben alten Pfennig; es find auch 4 Hufen allda; die dem Cloſtet von indie F— 
einen fhmalen Grofchen zinfen. Der Zins wird von dem Tioſter Procuraͤtot Donnerflags in der Gemenwoche a 
Sehntet; und wird:er.dafelbjf frep gefpeifet; wie zu Marlädt; Dagegen giebt et dem Schäffer ein paar Meſſer, und 
Inglichen Magd oder Köchin; ſo di deren ſind, sin Meſſer oder davor 3 alte Pfennige. ca. 


11) 
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111) 1409. 25 Auguſt. Ertzbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg Entſcheidung der Streitigketn 

ʒwiſchen Dem Ptobſt zum IT. Werd, und dem Probft zu Sr. Morig zu Halle, weg 
Beitellung des Pfarrers zu St. Morig; de Ludew. R.MSC. T.V.p55. 

112) 1410. 6 Febr. Nieolaus von Trotha Auflaffung einiger Güter und Zinfen bey Hale m 
ven Lehnherrn Gebhard, Edlen Heren von Schraplan; Id. ib. T. X. p- 603. 

113) 1410. 14 Sebr. Gebhards Edlen Herrns von Schrapiau Berpfändung dieſer Güter an 
das Elofter zum N. Werck; Id ib. T. X.p. 603. 

114) 1410. 29 Nov. Dietriche und Eunen von Northauſen Schuldderſchreibung über 126 AR 
Kaufioed vor ı Pfanne Teutſch, fo fie von dem Elofter zum N. Werck erkaufft; Id. sbid 
T.X.p. 629- 

15) 1414. 17 Mart. Probſts Nieolai zum N. Werd Bekaͤnntniß, daß Hans Görgt, Ni 
meifter zu Trotha von Marquard HYolgwirthen 3 Schock ſchmale Gtoſchen jährliche 

Zinſe von einigen Häufern aufdem Strohhofe erfaufft, und zu einer Memorie vor ſich un 
feine Ehefrau Dem Flofter zum N. Werck geihendt; ld.ib. T.V.p.251. 

116) 1414. 9 Der. Hans von Beringen und Albrechts und Zlifaberh von Flurſtedt Berkuf 
ihrer Zinfen andem Heilifhen Bute zu ©bertreber an Andrefen von Afchrode, Mare 
zu St. Cyriaceberge; Id. ib. T. V. p.237- | 

117) 1418.22 Sept. Kermanne, Ritters, und Olemanns, Gebrüder von Rosen Stiftung h 
ner Memorie mit Bigilien und Seelmeffen, vor fi) und ihre Familie in dem Clofter yan 
r —— davor ſie demſelben den Zins von 2 Häufernin der Schmeerftrafle gekhendht; 

ib. T. V. p 82. \ l 
us) 1424. 8 Matt. Ergb. Guͤnthers zu Magdeburg Laudum zwiſchen denn von Trothe 


und dem El. zum TR. Werd, vermöge deſſen erftere fich der Fiſcherey Gerechtigkeit in id 


Elofters Mühlgraben zu Trotha, letzteres aber ſich des Zehenden von 12 Hufen Landes 

Dee — Marcke fo die von Trotha unter dem Pfluge haben, begeben ſollen; Jah 
.V. p.222. 

139) 1427. 6 Febr. Hans und Berthold Belgers, Bürger zu Halle, Verkauff einer fan 

Teutſch, Erhguts, an Fricol Neuendorff, Pfarrer zu St. Gertend; Idem ibid. TR 


p.sss. 

120) 1428.3 Junii. Nicol Serbfte, Bürgers zu Halle Schenckung ı Pfanne Teutfih anden Ge 

hen Altar in der Elojter Kirche zum N. Werck, zu einem Seelgeräche vor fih um ke 
Familie; Id. ibid. T.X.p 631. 

121) 1429.20Nov. Des Landgerichts zu Camburg in Thüringen Eonfirmation einer Wii 
Eauffs > Verſchreibung derer von Tuͤmpling über 13 Rfl. jährlicher Zinfe an das Elofet 
zum. Werd; Id. ib. T.V.p.164 5 

122) 1429.29 Nov. Derer Gebrüder von Timpling Wiederkauffs- Verſchreibung über #9 
RR — Zinfe von ihren Gütern an das Cloſter zum Neuen Werck; Id. ii 

‚V.p. 160. » 

123) 1430.19 Nov. Probfts Nicolai zum Neuen Werck Lehnbrieff über ein Haus in der kleinen 
Ulrichs⸗ Straſſe zu Halle, fo der Capelle zu St. Paul zinſet; Id. ibid. T. V p.77. 
124) 1430. Hanſen von Horthaufen Verfhreibung, daß er foll und will halten eine Mem 
im teutſchen Borne zu Halle zu dem Altare St. Carharinen in der Kapellen Sr. Ylicold, 

die feine Eltern auch lange Zeit gehalten Haben, den jegund hat Er Gevehard 
woeide, und damit belehnt iſt; ift verlohren gegangen. El. Viſitat. 

135) 1431.21 Yun, Graf Volrade, Gebharde und Büntbers zu Mansfeld Wiederkauft⸗ 
— 2 Zinfe = den Gefällen des Rarhhaufes zu * 

n m R. Weick, fanımt der Stadt Ei ifteten Buͤrgſcheſt 
L ade R. oc Y * * Eisleben davor geleifteten Burg 

136) 1433. 25 Aug. Probfts Nicolai und Convents des Tlofters Werck Rerferebun 
ner Praͤbende im Cloſter an Ulrich Olbern, mit en nach feinem Tode 
jährlich Gedaͤchtniß mit Vigilien und Seelmefien zuhalten ; Ta.ibid. T.X.p. 59 5 

327) 1434.9 Jan, Derer von Muͤnch Wiederkauffs · Verſchreibung über 22 Rf. jährlichen AI 
(bon ihrem Gütern in Thüringen an das Tlofter zum Neuen Werch; Id —2 

.V. p. i69. 
128) 1438. 27 Der. Auguſtin und Paul, Gebrüder von edersleben, Verkauff ein? voſſels 
—— im Hackeborn zu Halle, "an das Clofter * Neuen Oßerit ; Id. ibid. T.2 

139) 1439. 3 May. Probſts Ylicolai und des Capituls zum N. Werck Bekaͤnntniß, daß Ne Ir 

bann Beerebergen in die Brüderfhafft Des €1 ’ ihm nad) jene 
N Tode — an balten wollen; Id. ib. T. Kr ee mr —* 

130) 1440.21 Febr. Des Cloſtets zum Neuen Werck Bekaͤnntni Margarethe 8 

dem Elofter 100 Schock Ereusgrofchen gegeben, Dagegen Bir Dead ihre Game alle = 








& 8, Alexandri in Novo opere zum Neuen Werd, Canonic, Regulanium 715 


den 3 Meffen gelefen, und ale Quartal ein wit 
te is or Ön: fche No.174. Begängniß mit Bigilien und Deelmeſſen ger 


M 131) "a 29Mov. Nicol Heynens, Bürgers zu Sreyburg Bieveraufis-@erkhreisung- -über 


* —** jährlich aus feinem Weinberge an das Cloſter zum NM. Werd auliefern. 
V.p.at 


m) —* —— derer von Schaffſtedt, Bilrger zu Halle, Wiederkaufis-Berfehreisung über 


Bi 


N an — — — Zinfe von 4} Pfannen: Teurfch an das Cloſter yum 


— 133) half I —* hi * Skiedriche zu „Magdeburg Collation und Provifion ber: Pripo: 


ſitur Des Elofters zum Neuen Werd, Johann Buſchen, ettheilet; fiehe No. 175. 


; 134) * 26 Dt Stephan Zernsdorffs, ar un zu Halle Bekänntniß, Daß ihm und feinen 


Männlichen beibes Erben das Llofter zum Neuen Werck das Borwerg Mafbhwig auf 
ihre Lebenszeit vor 10 Rfl;jährlichen Zinß verpachtet. de Ludew. R. MSC. E;V. p:140. 
1) 1450. Inſtrument wegen einer Viearie im Elofter; ift verlohren. EI. Viſitat 


: 2336) 14506. Pabſt Nicolai WBulle, darinn er Albertum Lutterſtedt mit der Capelle auf dem 


KRirchhofe des Cloſters um Neuen Werck providiret; iſt verlohren Lloft. Viſitat. 

137) 1451, 20 — Ertzb. Sriedrich zu —— weiſet auf Dem Dar N: Merck mit dee 
Proeuratlon dee ioo Rfl.. an die Capele Sr. Matthaͤi auf dem: Rathhauſe der Altſtadt, 
und Die 2 Fe der omficche zu Magdeburg, ſolche j hrlich dahin nn bejahlen. Id. ib. 


15ß) iam 209m. des Cloſters zum Neuen Werck V tzrebuih ſolche 100 du. ihhelche Pro⸗ 


curation in — * zu gen 1d. ib: T. V. p ı5t.. 
139) 1451.20 Yan.’ Des Nectoris der Capelle St. Matthaͤi und der 5 Wearien i im Don zu 
Magdeburg Berfchteibung wegen Diefer 100 Rfl. Procuration. Id ib. T,.V.p.152. 
140) —9— 22 Fan. Ertzbiſchoff Friedrichs zu —— Duittungs» Brief Fiber bie 100 
R PR a2. Procuration auf feine lebens· Zeit dem Eoſter zum Reuen Werck ertheilet. 
d. i 


x 20) 151. and ai de Cufa, Paͤbſtlichen Begatensi in: Teutſchland Pribilegium dem Clo⸗ 


fter zum Neuen Werck ertheilet, daß die dem Cloſter incorporirte * durch weltliche 
Prieſter verſorget werden Eönnen: ift nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. 


’ 142) 45 Ejusd, Incorporation der Capelle auf dem Cloſter⸗Kirchhofe mut. E Cloſter zum 


N. Werd; iſt ebenfals nicht mehr vorhanden. Ei. VPifitat;_ - 


„ 343) 1452. —* Aug. Ersbifchoff Friedrichs zu Magdeburg Union und Ineorporation dieſet 


apelle mit dem Cloſter zum N. Werck; ſiehe No. 176. 


14) 1452. 18 Oct. Ejusd. Eonfirmation allee Privilegien und Göter des Elofters zum Neuen 


erck; fiehe No. 177 


14) * Dr —* iv. Bulle, darinn er verordnet, daß alles, was von den Cloſter Guͤtern 


veraͤuſſert nn wine darzu gebracht werden foll; Pontificatus ejus anno IV. iſt nicht 
mehr verhanden. € 


. 146) 1453. 9 Aug. Seifen und Serhards Gebrüder Belgere zu Halle Eonfens in den Vers 


Eauff ı Pfanne teutfch, fo ihr Vater Hans Belger, Llicol Kienendorffen Pfarrer zu St. 
— —X Ver ſprechen, Daß fie — Pfanne dem Elofter zum Neuen Werck 
zu getreuer Hand auf ihrer Schrifft halten wollen. de Lisdew. R.MSG. T.X.p. 671. 


147) 1453. Donatio Carolina fuper ecclefiaftica libertate; ift nicht mehr verhanden. EI. Viſit. 


148) 1461. Pabft Pii li. — daß die Pfarrkirchen, fo bisher durch Canonicos regulares 


verforget werden, durch weltliche Priefter oder Die zeitigen Proͤbſte verfehen werden koͤnnen; 
ift auch nicht mehr verhanden. EI. Viſitat. 


‘ 149) 1462. a Sun. Bifpoff Tobannis zu Wierfeburg Schiedsbrieff zwiſchen dem Clofter yuns 


NR. Merk und Class Riechhofen, Scang Puften und denen Gebrüdern Tobel, wegen einer 
Wieſe zu Paffendorff. de Ludew. R.MSC. T.V. p. 182. 


s 10) 1462. 13 Nov. Ersb. Sriedriche Taufch mit dem Elofter zum N. Werck um Wieſewachs 


d egen Die Peutnuͤtz; ſiehe Vorwerg Gimricz 
151) en ae pe 7 Ben Ordinis Canonicorum — & privilegio- 
rum eorunden, Pontificatus anno IV. ft. nicht mehr. verhanden. EI. Difitar. Deba 
IC ETF Ehen 
an das Elofter zum er 
153) —— spend von Tüm — ne über : 13 Erf. jährlicher 
das Elofter zum NR. Werk. Id. 3 
154) A en Non. un Bandgerichts zu —— m — Eonfrmation der vorftehenden 
lingiſchen Wieder kauffs ⸗Verſchreibung. Idem sb 
155) — — — Johann Rulens und Convents zum N er Proteſtation wo. 
en Bau der Mauer, den der Rath: zu Dale dep der view üble vorgenommen; iſt nicht 
mehr verhanden. CI. Viſitat 
156) * > Nov. Pa Johannio mw —— Quittung und Betanntu. dab 
x 
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wonn das Chofter zum N: Werc Die 1bo: A. jährliche. Procuration an die Capelk Si. 
Mathaͤi zu Magdeburg, dahin fie fein Borfahre Ertzbiſchoff Friedrich. damit verwieſen / be 
1:dgaßjlen wind, er foldhe auf feine ebens-geit: von dem Cloften:nicht ferner. fordern walk. — 
‚un Iudew.l. c. T.VP:159.%:7 Ba rn wurde am Em de a ee 
157) 1467. 26 Nov. Ejusd. Schieds/Brief zwifchen Graf Guͤnthern zu Mansfeld und den El: 
230 free zum Neuen eck wegen einer Geidſchuid Idemib1 K,.V2 p 75: RT 
13%) 1470. 30 Martı Des: Zungfrauen Cloſters zu Widerſtaͤdt im: Mansfeldiſchen Auflaflın 
einer halben Pfannen im teutfchen Brunnen zu Halle an Nicol. Nien dorffen, Eonpentul 
1,008 Cioſters zum Neuen Werck Id. ibid T: —— * Fe SR") 
159) We a5 Ahr · Biſchoff Tiloms zu Merfebnrg Sceds⸗Brief wiſchen Dem Cloſter zum 
—* Werck und Heinrichen von Rode, wegen einer Wieſe zu Hulbe. Id. ibid. TV «p.185 
460) 3471.26 Nov. Des Rath zu Quer furt Wiederkauffo⸗Verſchreibung über 10 Al Jahr: 
chen Zinfes , an das Elofter zum N. Werck, mit Brunonis Edlen Berne von Querfurt 
rs eng hau 
100) 1472. 19 orte bei. urg Wiederkau reibung UN 
vo Ri Zinfe an das Etofter zum N. Werd Id. — EN. pain . 
162) 1472. 20 Rah Hans, Tusde und Eberbards von Dießkau/ zu Aloleben geſeſſen, Dr: 
a ʒeetauge Zr oche duns über 10. Rfl. jährliche Zinf an Das Glofter ao R. Werd. Id. 
ur 6 - IR Iren - * 


‚> 


2. TV Sr! TU ch BRETT SLER ) 131 LI AGS PH THAN 
163) 1472 > Aug. Sriedriche ‚von Dießkau und feiner Bruͤder Wiederkauffs⸗Verſchrehun 
rer 1a IRA ſaͤhrlichet Zinfe aus. ihren Gütefri zu Mukrena; Deſedaugund Beſen an des 
Elofter zum Neuen Werd..Idiib, T.V.p: 206. en et ne 
164) 1472- 28 Sept. Ertzb. Johaunis zu Masdeburg Vert auſchung der miüften Marckhen 
nãg fammt etlihen Guͤtern zu Bimrits an das Cioſter zum NWerck gegen di mit 
a Hart’ Ragoch bey Kalbe und das Dorf Ringleben vor Halle Idem sb. T.V.page 
16571472. 14 Nov. Johann Antons Buͤrgers ʒu Halte: Wieederkauffs · Verſchreidun⸗ uͤbet; 
Rfl. jaͤhrlicher infe von feinem Haufe in der MärcdersStraffe zu Halle, an das Elofkr 
2 zum N. Werth: 1.4: U Vipzaataut m u" 0 en R 
166) 11473. 1 Det.: Zeinwiche: und: Hanſen KLindenauz0 Machern Wiederkauffe: I 
freibung über 75 RA. jährhicher Zinfen aus ihrem Gute daſelbſt an das Tioſter zum Pas 
2 "Bord. Id, ibid.T-Vip 292 © 2 J A Pe be 
167) 1473: 18 Det. Erbifipoff Johannis zu Magdeburg Entfcheidung zwiſchen dem Eloi 
7 aim Neuen Werck, und dem Zungftauen Eloſter ir: Georgen zu Glauche, mia 
iniger — ſo das erſtere auf denen Aeckern des letztern in Der Haͤliſchen Mark pi 
nn Kendiret. JAH, F.X:p: 676. Er A 
168) 1473. 26 Der. Margarethen, verwittweten Hergogin zu Sachfen, Lehnshertl Eonins 
in derer vom Zindenan Werſchreibung an das. Llofter zum Neuen opßerct. Id. ib. T.V.p8 
169) 1474. 26 Fan. Erasmi, Probſts des. Elofters zum R Werct Lehnohertl. Conlene 1 u 
von Curd Strichen und deffen Ehefrau vor denen Berggerichten zu Halle aufgengttt 
Eheſtifftung Ia.ib. T. V.p 1653. © ee, 
170)" 1475. 22 Apr. Pabft Sixti TV. Breve an die Domdechanten zu Hildesheim und Helbe 
ſtadt, Die Streitigkeiten zwiſchen dem Probſt zum Neuen Werck und Jacob Bie dermes 
—7 zu hören und zu entfcheiben. Kappi Ylachlefe. von Reformat. Urkunden. 
. . P. 7. j 3 13 n 
171) 1475. 28 Yünit. . Des Ciofters zu St. Morig bey Ylaumburg Wiederkauffs Beiütt 
* Abers SR jährliche Zinfe an das Elofter zum Neuen erct..de Ludew. It. T- 
pP 684 ._.- * FRE | 
'1476. 30 Sept. Mathias Pegaus Amd. derer Gebrůder Drachftddte W dern 
— Über 15 fl. jährliche Zinſe an das. Eloſter zum Neuen Weick. Id.ib. T. 
173) 1477. 27 Dee. Ertzbiſchoff Erneſti zu Magdeburg Anweiſung des Cloſterg zum Da 
Werck mit Der Procuration Der 100 Rfl: an die Capelle St. Mathias zu Magdrburs 
"auf feine debensʒeit. Id. ibid. T.V. p:147&T. X. p. 689: — 
174), 1480.31 May: Baſtian Grünheidens und Der Gebräpder Schenden, Yürge u eo 
iederfauffe- Berfehreibung der Auslaͤuffte von einer halben Pfanne ieutſch 97 se 
ſter zum N. Werck. Id.ib: T.X.p.702. var Wh 
he Aug, Der Gebnkoer Deachftädr Wiederfauffs Berfreibung üer NM MR 
...,, Gen Zinfes an Das Elofter zum N. Were. Id.ib. T.X p.699 ! Are 
176) 1a9ı.a7 Dec. Balchafere won Troche "ABieverkauffe» Berfäreibung über vo NH 
—X yore aus feinen Gütern zu Alsleben und Belleben an das Cloſter zum Neuen Bet 
hot —— Jet; Bine fen 
177) 1482: 1 Yan. Ylicol und Peters von Jena, dinger zu‘ Ile Wiederkauffs⸗ 
——— einer Dfanye teutſch an Das Con * Fed Id:sb.T. — si 
N 482. 21-Jati.' Hans ers, Bürgers’ zu Sreyburg OBieverfauffs- Dr) ein 


172) 
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er — —— von 5 Eymern jaͤhrlicher Zinſe an das Cloſter zum Neuen Werck. Idem 

ib. T. X. p.708. \ 

179) 1483. 7 Jan. Der Gebrüder Bennen, Bürger zu Halle, Wiederfauffs- Verfhreibun 
der Ausläuffte einer Pfannen teutſch jährlicher Zinfe an das Elofter zum Neuen Mer, 
Idem ibid. T.X. p: 722. - 

180) 1483. 3 April. des Cloſters S. Petri zum Lanterberge Wiederkauffs⸗ Verſchreibung 
über 5 RA. jährlichen Zinß an das Elofter zum Neuen Werck. Id. ibid. T.X. p. 716. 

181) 1483. 16 Aug. Eſchwin und Conen von Kroſigk MWiederfauffs- Verfhreibung 5 Rfl. 
— * ihren Guͤtern zu Mukrene und Beſen an das Cloſter zum Neuen Werck. 

.3b. L. X. p. 719. 

182) 1484. Pacht⸗Contract uͤber die Muͤhle zu Trotha zwiſchen dem Coſter zum Neun Werck 
und dem Muͤller Anton Arußwig- Id. ihid T. X.p. 673. Ä 

183) 1484. Ersbifhoff Ernſts zu Magdeburg Vertrag zwiſchen Er Johann Ranis zu der Zeit 
Pfarrer zu S. Gertruden zu Halle an einem und Nicol Schilöbergen andern Theile, 
wegen des Opfers der Neuen Capelle, auswendig der Stadt vor dem Claus» Thore bey 
dem Defelberge und an der Eleinen Brücke liegend, die Schildberg von neuen erbauet; ift 
nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. . 

184) 1484. Inftrumentum Concordie de Capella $. Crucis & $. Wehceslai ante val 
S. Nicolai extra Oppidum Hall, fehlet gleichfals. Cloft. Viſitat. . 

195) 1485. 30 April. des Elofters S. Petri zum Laurerberge — ——— 

uͤber 20 Rfl. jährliche Zins an das Cloſter zum Neuen Werck. de Ludew. R. MSC. T. 


p. 725- — 

186) 1485. 8 May, des Tlofters zum Neuen Werck Verſchreibung 20 Rfl. jährliche Leibrenten 
an Johann Zeyfich Pfarrer zu Moͤtzlich und Johann Logan, nebit Verſprechung der 
Rerforgung mit Speis und Tranck vor den letztern, auch gewoͤhnliche Demorien mit Vigi⸗ 
tien und Seelmeffen vor alle beyde. Id. ibid. T.X. p. 728. 

187) 1486. 13 Dctobr. Peter Apels, Bürgers auf dem Neumarckte Wiederkauffs-Verſchrei⸗ 

ung * 3 Groſchen jährlihen Zins von feinem Haufe an das Elofter zum Neuen Werck. 
.ıbid. T. X. p. 

188) 1487. 2 Jan. Dir Hans und Yacob, Gebrüder Zollner zu Halle Wiederkauffs⸗ 
Rerfchreibung über SH. jährlichen Zins an das Elofter zum Neuen Werd. Idem ibid. 
T. X 


189 ) —— —— zwifchen dem Cloſter und den zollnern wegen dieſes Zinſes, Id. 
ibid. T. X. p. 768. 

190) 1490. 28 — — Wirths zu Glauche Wiederkauffs-Verſchreibung über 3 Rfl. 
jaͤhrlicher Zinfe an das Clofter zum Neuen Werck; Idem ibid. T.X. P.742. 

191) 1430, 8 Sept. des Cloſters S Perri auf dem Lauterberge Wiederkauffs-⸗Verſchreibung 
über 15 Rfl. Rbrticher Zinfe an das Elofter zum Neuen Wert; Idem sb. T. Fr 736. 
192) 1490. 28 Sept. Jacob Ryßlers zu Halle Wiederkauffs· Verſchreibung eines jährl. Zinfes 
von feinem Haufe am a dem Salgtorhe zum Kichhoͤrngen an das Cloſter 
um Neuen Werck; Idem ibi .X p. 739. — 

193 Yenos. 7 gebt. Derer von a über 3 RA. jaͤhrli⸗ 
chen Zinfes an das Elofter zum Neuen Werck. de Ludew. R. MSC. T.X. p. 748. 

194) 1495. ı Map, Peter Aligmars auf dem Neumarckte W. Verſchreibung über IR. 
Zink an das Cloſter zum Neuen Werd. Idem ibid. T.X. B744 — 
195) 1496. 29 Sept. Jacob Drachſtedts zu Halle W. Verſchreibung über 73. NA. jährliche 
Zink an dag Elofter zum Neuen Werck Idem ibid. T.X.p.759. Br 
196) 1497. 12.May, Heinrichs von Waltheim zu Halte W. Verſchreibung eines jährlichen 
infes von —— — — — und Garten in Bellendorff an das Cloſter zum 

euen Werck. Idem ibid. T.X. Pp.756. 

197) 1497. 31 Dad. Ep. DENE ee hie! Verſchreibung eines Zinfes von diefen Grundſtuͤcken 
an das Eloſter. Idem ibid. T.X.p.705. 

198) 1499. et Cauens, Alcariten in der Sapelle S. Marien Magdalenen vor er 
Elausthore zu Halle Revers über ein Haus an S. Pauls Capelle gelegen, daf der Probft 
und onvent num Neuen Werck ihn auf feine Lebens - Zeit verkauft ; ift nicht mehr verhan⸗ 
den. Cloſt. Viſitat. 

199) 1501, iichof Erneſti zu Magdeburg Verſchreibung, daß er dem Probft und Convent 

ee —— eine ch Hoffläte = der Stadt Halle, Die ihrer Muͤhle gelegen iſt 

geben win, zu einer Wiedererſtattung bet Hoffſtaͤte zu ihrer Mühle gehörende über ©. F. - 
Schloſſe gelegen , darauf zur Nothdurfft und Fertigung des Neuen Schloffes Abraum un 
Erde zu führen und ſchuͤtten zu laffen ; ift nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. — 

300) 1501. Buffen Drachſtedts zu Halle Revers über ı Koth im Thale bey dem Gutjahr 

Vorne gelegen. (die Bracke) welches dem Eiofter Dur) Ambrofii Schönberge Abfterden 


i i Rfi. mit Worbehait eines jaͤhr⸗ 
verlediget, und von felbigen wieder an Fe vor 150 Rfl h then 
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lichen Erbzinfes von 30 Stücken Salg verfaufft, und er Damit beliehen morden; ift nit 
mehr verhanden. Cloft. Viſitat. 

201) 1505. 6 Febr des Raths zu Leipzig Wiederkauffs⸗ Verſchreibung über zo Rfl jährliche 
Zinfe an das Cloſter zum Neuen Werd. Cl. Viſit. , 

202) 1507. 8 Mart. des Raths zu Goßlar Wiederfaufs- Berfchreibung über 50 Rfl. jährlichen 

PBinſes an das Flöfter zum Neuen Werd. Cl. Viſit. 

203) 1509. Mittwochs nach Invocavit, Vertrag zroifchen Biſchoff Johanne zu Naumburg 

"And dem Probſt und Convent zum Neuen Werck über Das Dorff Lachftede im Ant 
Saleck gelegen ; ift nicht mehr verhanden. Cloſt. Viſitat. 


Notar Zu kachſtaͤdt hat das Elofter gehabt 8 Hufen Zind» Hufen, davon jegliche 10 Schiling Piemnin 
gegeben; desgleichen eine Hufe Eldeſt Guth, mit einem Hol Gewaͤchs und einem Hofe, gan frey ohne Find; kr 
Defiker ift davon ein Schöppe zu Camburg, und muß dafelbft in der Schöppenband figen. Wenn die Geſchidin 
des Glofters den Zins hulen, aiebt er ihnen Effen und Futter vor die Pferde, beym Abzuge befommt er ein pan 
Meffer und jegliche Köchin auch ein Meffer; er muß auch den Bauren den Bullen und Hauer halten. Der Zins 
wird den erften Sonntag nach der Gemein Wochen abgeholet. 


204) ısır. 25 April. Rauffbrief, vermöge deſſen der Stadthalter der teutfchen Ordens Balley in 
- Thüringen, Heinrich von Aranenwinckel ale Güter Des teutfchen Haufes und Capelk 
5. Eunegund vor Halle an das Elofter zum Neuen Merck verkauft, ſiehe 3. Cunegund 

205) sn. 13 Febr. Revers Des Raths zu Halle wegen des von dem Elofter zum Neuen Werd 

erkaufften reurfchen Hauſes S. Ennegund vor Halle, daß er ſolches bis auf Die Capelt 
mederteiſſen, und die wuͤſte Hoffſtaͤdte vor ſich behalten ſolle; ſiehe S. Cunegund. 

206) 1512. 16Nov. Pabſt Juli I. Breve an den Abt zu Berge und Probſt zu Gottes Om 
den, die Urfachen des Verkauffs des teutfchen Drdens Haufes S. Eunegund zu unterfuchen, 
und dem Befinden nad) mit Confens und Confirmation im Rahmen des Padbſts ſolchen d 
authorifien; ſiehe S. Cunegund. 

207) 1513. 13 Nov. der Päbftl. Sommiffarien Abt Tilemanns zu Llofter Berge und Probſ 
Ludolphs zu Gottes. Gnade Proceflus Incorporationis Des Comprer: Hoͤffs S. Cum: 
gund und zugehöriger Güter, fo das Cloſter zum Neuen Werck vom teurfhen Rittet⸗Orden 
erkaufft; fiehe S. Cunegund. Er 

208) 1513. Des Raths zu Halle Quittung über 100 Gulden, die ihm: das Cloſter zum Neun 
Werck aus Petri Wortmanns, Pfarrers zum Heil. Creug Teſtament entrichtet; ſt mit 
nieht verhanden, Lloft. Viſitat. — 

209) 1514. 16 Aug. Ettzbiſchoff Alberti Quittungs⸗Brieff über 100 Rfl. jährliche Procuratict 
auf feine Lebenszeit, damit das Elofter zum Neuen Werck an Die Eapelle S. Mathia ju 
Magdeburg vermiefen ift. de Ludew. Rel. MSC. T. V. p. 149. 

210) 1517. 16 un. Des Clofters zum Neuen Werck Bereignung der behn und Zinfen an da 
abgebrochenen Barkochebuden , Sleifch: und Schu-Schärnen bey der Marien Kircht 

an den Rath zu Halle; ſiehe No.178. 

211) 1521. Schreiben des Probſts zum Neuen Werck Nicol Demuths, an den Cardinal Alben 
tum, darinn ev berichtet, Daß er zu Leipzig mit Luthero gefprochen ; ift im Archiv. 

212) 1522. 7 April. Des Elofters zum Neuen Werck Verkauft der wüften Capelle S. Lampett 

anm Kornmarckte zu Halle an Hanſen von Schönig; fiehe Capelle S. Lamperti. 

213) 1522. 29 Sept. Des Elofters zum Neuen Merck Mebergebung der 3 Pfarren und geil 

* — erg zu Salle an dem Ertzbiſchoff, Cardinal Abertum ; ſiehe Pfarr: And 

35 XL. Frauen. 

214) 1525. 29 Sept. Des Cloſters zum Neuen Werck Abtretung dev 3 Pfarren und geiſtlichen 

©. Furisdietion zu Selle, famt der KRohlwieſe, unter ©. ee —* an den Eikb 
Eardinal Albertum; fiehe No. 179. . 

215) 1528. 28 April. Des Convents zum Neuen Werck Uebergabe des Cloſters und deſen 
gantzen Einkommens an Ertzbiſchoff, Cardinal Albertum, bis auf Paͤbſtliche Conit- 
mation; fiehe No 180. 

216) 1530. 10 Mab. Catdinal und Ertzbiſchoff Alberri Union und Incorporation des Coſels 
zum Nenen Werck mir dem Neuen Stiffte zu Halle; fiche No. 181. 

217) 1530. 12 Sept. Des Päbftl. Legaten, Cardinal Campegii Confirmation der Incorper@“ 
tion des Clofters zum Neuen Werck an das Neue Stift zu Halle; ſiehe No. 182. 

218) 1530. 5 Octobre. Kanfer Caroli V. Confirmätion der Veränderung des Coſters SUN 
Lleuen Werck vor Halle; fiehe No. 183. N 

219) 1531. 23Sept. Des Dom · Capituls zu Magdeburg Confens, daß DA Erlonn 

Pr ne — Treuen Werck dem Neuen Stiffe zu Halle incoiporiret werden moͤge 

220) Sine dato. Privilegium Zyronis Mafoue Palatini, in quo offert omnia bona parent ze 
& abavum fuorum collata ecelefie Pacenfi , & offerendo confirmat & committil cam 
ecclefiam /ue dilectæ ecoleſiæ Hallenfi. Cl. Viſitat. No..62 
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No. 162. 


Anonymi vita B. Lamberti, monafterii Novi-Operis juxta Hallas Saxonicas 
primi Prepofiti. f 


‚Seripturus Vitam Beati Lamberti Confefforis Chrifti, Doctorem omnium bonorum Spiritum 
Sanctum invoco, ut qui ei contulit Gratiam bene vivendi, mibi quoque Gratiam largiatur 
ad edificationem multorum „qualiter vixerit,deferibendi : Fulfit ıgitur Homo Dei /plendore 
Natalium , fed terrenam Nobilitatem parum pendens , celeflem nobilitatem, que meritis bo= 
norum Operum comparatur , toto mentis. affectu appetebat : potergt enim dicere cum Apoftolo 
Noflra Converfatio in Calis eſt, fed ne nos parentelam ejus preterijfe videamur, dicamus 
breviter, quod ejus Frater fuit Bernhardus Hildenfemenfis Epifcopus a Deo trium donorum 
prerogativa.decoratus , feientia feilicet Litterarum, qua per totum Imperium Romanum Sg 
Regnum Francie florebat , Forme gratia, qua multos mortalium preecellebat, Religionis ex- 
u, qua Soli Deo placere fludebat , fuerunt ei preterea Laici Ffratres, Sovidbardus, 
Opertus; Everardus , Viri tam diviriis quam [ecuları gratia pollentes ;_his premifhis trans. 
eamus ad reliqua. In flore primeve Fuventutis fuit Canonicus in Eeclefia Souncti Petri 
apud Coloniam , que Archi - Epifcopali fede prefulgens, mater eſt multarum ecchefiarum „in 
httore Reni pofita, ad decus & gloriam Impersi gloriofe caput erigit , in qua Stilicet Eccleſia 
tam devote Deo fervivit , ut etiam apud eos, qui foris erant, bonam haberet famam, qui ef 
illeſæ dignitatis — tandem animi fervorem circa divina plenius oflendens , iter peregri- 
nationis ad fepulchrum Domini arripuit , & uno fervo comitatus Civitatem Bavarie Patavi- 
nam pedefler ıntravit, ad exemplum Apoftolorum velictis ommibus, que babebat,ubi a quodam 
Laico converſo de Ecclefia, que vocatur Redenboch, cui nomen Razo vıfus-&5 cognitus efl, a 
gu etiam requifitus, cur tante nobilitatis Vir , cujus obfequio tam militaris gratia, quam 
famulorum turba magis quam comitatus unius ſervi competeret ſic humliten incederet re- 
pondit ille Beatus: fic fe in beneplacito Dei; verum Razo ut credimus divinitus in/piratus, 
confiderato ejus hojpitio , Epifcopum Patavienfem, ge tunc nutu Dei in civitate prejens erat, 
Febinanter adiit , eyusque pedibus provolurus efl 5 Epi/copus pavore perculfus cau/am quefivit 
tam fubitanee provolutionis: Domine, inquit Raze, Dominum Lambertum Colonienfem Ca- 
nonicum in hac civitate cum uno fervo vidi humiliter incedentem, & fe Iherofolimam velle 
proficifci dicentem „ quem fi Eeclefie noſtræ ** aflociare,gloria & bonore nos omnes coro- 
najerıs; Epifcopus gavifus gaudıo magno valde.fecit ſibi feroum Dei quantocius prefentari 5 
Razo plus defiderio currens quam pedibus , ejus prefentiam epifcopum defiderare beato Vıro 
uuntiquit, at ille, qui vere humilis erat , occultari maluit;quam publicari, confiderans tamen 
Reverentiam Epifcopo fe debere, ad ejus præſentiam venit ; Epıfcopus fecrerum colloquium 
cuni e0 babuir , Domine , iniquiens , Lamberte, audivi vos Iberofolimam velle proficisci , fed fi 


. meis confiliis acquiefeitis, inutiles vagationes poflponeris & in aliqua ecclefia religioforum 


virorum flabiliter Deo fervietis: ur autem breviter confilium meum vobis aperiam, habemus 
im vicinio ecclefiam Redenboch nomine, in qua religiofi viri füb regula Beati Auguflini ſervi- 
ut, in hac Junt amici veflri Everhelmus feilicet , quondam vefter Concanonicus in ecchefia 
beati Petri, Wichmannus, vir ut feitis nobilis De frekenfe, & quidam Canonicus in ecclefia 

ati Gereonis Colonie, cum aliis reverendis viris, qui profectum anime veſtræ defiderant, 
eupientes vos effe in vifceribus Chrifli Fefu: Suadeo igitur vobis, ut ad eos tranfeatis, & 
eonfiliis eorum acquiejcatis :_Si placer vobis eorum cohabitatio, dona mea ſcilicet Equos duos, 
quos wobis & fervo vellro aflignabo, ecclefüe refignate : fi non, cum Dei henedictione ac eisdem 
donis abite. "Audiens bec Homo humilis & fimpliciter prudens, gratias egit Epifcopo, veni- 
ensque ad prienominatos reverendos viros, vice angeli Dei ab eis fufceptus ef}. Sentiens itaque 

iritum Janctum in eis loqui, confiliis eorum in tantum obedivit, ita ut eadem die qua 
tenerant , habitum, rafuram & tonfuram fecundum morem regularium Canonicorum ‚acci- 
Peret,in hac itagne ſicut & in priori Ecclefia fic vixit, ut tam Deo quam Hominibus pla- 
ceret, congruum quippe fuit, ut quem Deus profuderat Gratia, ab Hominibus quoque uma- 
retur. 

Fodem fere tempore Sanctæ Magdeburgenfis Eccleſiæ Venerabilis Archi. Fpiſcopus Chriſti 
Adelgorus. ram Deo quam Hominibus acceprabilis, in propoſito habuit edificare Eccleſiam de 
regula.beati Auguflini infra diecefis fe ambitum, cumque befitans follicirarerur unde viros 
ad opus idoneos congregare pojlet, nutu Dei Venerabilis Conradus Salfeburgenfis Archi- 
Epifcopus advenit : Fugerat , ut dieunt ,ifte Archi-Epifcopus Bannum qno Imperator Hein- 
rıcus Quincuc propter multiplices exceflus ab apoflolica fede fuerat innodarus, comprovincia- 

s enim Epifcopi felicer Bavari, qui erant tune temporis favebant Imperatori, adeoque 
Imili fentensia fuhjacebant: Sufceptus iraque, ut decuit, bonorifice a. Magdeburgenfi Archi- 
Epifcapo , aliguanto rempore caritative ab eo.detentus eft, cumque duleia inter fe volverent. 
&olloquia, Mägdeburgenfis Saltzburgenfi voluntatem füam de edificando prædicto Monajlerio» 
aperuit Jed«fe nimium füllicitari dixit , nn viros ad ambulandum in via. Dei — 
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eolligere ; Dominus Salfeburgenfis_ devotionem religiofi viri approbans ; Domine , init, 
veflrum eft bonum opus incipere, Dei autem perficere, qui bonam veflram voluntatem magis 
penfat quam eperis quankitatem , &um ir utrumque necejfarium , «ooperatores quoque wel 
erimus ın labere , quatinus confortes ‚fieri mereamur in retributione, Viros enim tales vobis 
transmittemus, qui afıduitate tam Örationum quam bonorum operum & femet ipfos & alio 
ſtiant edificare : Archi-Epiftopus nofter ad bec verba exbilaratus efl valde, eoque magis 
intendit Öperi prædicto inf ere, quo fe tantum ac talem cooperatorem je ‚feiret habere, bin: 
digreffionem faciemus, & quid miraculi Deus ante initium noſtræ ecclefie oftenderit, breviter 
aperiemus. 

; uodam tempore cum venerandus Preful Adelgotus in Gaftro Gevekenftein eſet, quidan 
Hallenfis eives, Hazecho nomine, Vir dives & prudens ad eum venit & de inflantibus cas 
usque in vefperam cum €0 trallavit , in crepusculo vero cum rediret ad civitarem vidit mira- 
il. prodigium intus Cajtrum & Civitatem, infIrumentum feilicer ruflicorum, quo — 

ninatum terra obruitur, quod fecundum Virgilium , ut habetur in Georgicis, Dentale w- 
catur , in fpecie Ignis de cœ paulatim descendere & in locum, ubi nunc principale Altarı 


B. Marie — eſt, * unde Hazecho pavefactus acceffit ad locum bꝰ eo diligentis | 
j 


confiderato Cirotbecas pro Jigno pofuit,, ut fi. forte Dentale , eo abfente, evanefceret, laun 
er hoc defignatum baberet , inde guantocijus ad Caflrum pedem reflexit,& foribus vehenen- 
tifime pulfaris cum pavore Archi - Epifcopi intronnſus eſt, & Domine , inquit, fi figmum in- 
‚folitum videre vultis, Equum meum ri ajcendite , in urbemque defcendite: Ardı- 
Epifcopo caufam inquirente , non eft bic modo, Domine , verborum circuitus necejfarius, ie 
namque oculis veflris videbiris miraculum quod oftendet vobis Dominus: Preful Deo diguus 
confiderans Virum prudentem nec falli leviter nec fallere, a cenfo ejus Equo cum quibusdan 
fecurus eft eum , & cum penes locum vo prædictum inftrdmentum ſublevatum a tern, 
ea qua venerat via, rediit in Gelum s Heu! Heu! inquit Archi-Epifcopus ö Harzecho,quis 
locum amifimus , non, ait , ö dile&te Domine, quia Cirothecis meis ıpfum locum defignatun 
habeo, binc venerabilis Dominus non modice letatus acceffit ad locum, Deoque gratias jre- 
eordialiter agens , bic , inquft , fundamenta novelle plantarionis jacientur , hie Deo & Beate 
Virgini diu noctuque grates perfolventur , deinde adCaflrum redeunt [epe oulis ad defidere- 
zum locum cum gaudio reflexis ; acceflerunt tunc preces Hallenfium , quatenus in eodem 10 
ileium opus inchoatum confumaretur , cum Archi - Epifcopus ambigeret, guonam in Io 
— fundamenra poneret, nam quandoque in loco qui vocatur Glinde , quandoque in mon 

} Georgi prope Hallam, quandoque in loco ubi munc ‚fitum eft inchoare proponebat , [ed hun 
ultimam locum Domino placuiffe & prædictum infirumentum & preces Hallenfium obent- 
runt , quorum devotionem propterea änterpofwimus, quia Audio eorum & expenfa e* 
noflra multum eſt augmentata. 

Interpofitis bis redeamus ad ordinem: Dominus Salzeburgenfis in patriam veoe. us frat 
promiferat — Archi - Prefuli Adelgoto viros valde re igrofos Prapafirum ‚ferlicet Ber 
rewigum de Redenboch, Everhelmum Decanum ejusdem ecclefie, Wichmanmem de French! 
cum aliis eque catholicis viristam clericis quam laicis, cum quibus & memorabilem sllum 
notre Congregarionis futurum Patrem, Dominum Lambertum, virum cum ommd yeuerentid 
nominandum, fugerant bi viri Dei ficut & eorum Archi - Epifcopus , Commamionem eoruN 
quam comprovinciales ipforum cum Imperatore habebant : non Jolum preditfa ‚fecit veneran 
dus Preful Conradus , — * & ipſe corde tenus compunctus regularem habitum devarifime 
füufcepit , id vieifim Salfeburgenfibus Canonicis quibus preerat, facere fuadens, quodi 
Deo dante ficut hodie ternitur ad laudem & loriam Ordinis roftri perfecit, licet quibusdum 
eorum primo fortiſſime, quod non erat —— refiftentibus ; —— igitur Pr eh 
viri, ut decuit, ab Archi - Prefule Adelgoto fufcepri , aliquanto tempore in Caflro Gew 
‚ein manferunt , brevi autem intervallo temporis Prepofitus Berevicus, vir PINK 
Fr ‚migravit ad Dominum , cui communs ele&tione, licet renitens, Domus Lambert“ 
ubfirutus efl, qui ideo primus noſtræ Congregationis Prepofitus fuit, quia heatus precereſe 
ejus interventu mortis curam ab Archi - Epifcopo non fufceperat. 

Anno igitur ab Incarnatione Domini noftri MCXVI. inchoata funt Fundament nafıre 
eccleſiæ ad honorem Domini ac Salvateris noflri & Beate Mari« perpetue Virginis per manls 
Venerabilis Adelgoti Archi - Epifcopi aliis Chriſti fidelibus fubfe wentibus & con umman!"“ 
bus: Proſperabatur etiam Opus exterius , quia vigebat Keller arrum interiu 
bilis enim Lambertus ita temperate rexit gregem Chrifli, ur in feveritate Patrı: if 
wifceretur pietatem Matris,creber fuit in vigiliis, creber in orationibus,cre in ler 
quarum tantam gratiam confecurus fust a Domino, ut inter miffarum o 
nberrime infunderet, cumquesnde a atribus corriperetur, ſubmovit fe parumper ab Al * 
quando grati am ſenſit adeſſe, & tantum lacrymarum wu in pavimentum , uf ex 75 
fione: earum & pulveris pavimenti cumulus non modicus excresceret;, pretere@ finger 
eonfuerndines inter fratres eſſe noluit, volens omnes unum fentire, unum tenere, ſi que F 
— alis — 

cas orationes privatis preferens, circa infirmos erat piiſimus providens gi talem is 








| 
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in boris.dieendis © in-alimentis adminiftrandis ergo eos ejfer follicisuss miſt sahflxabereru 
per Hofpises; femper —— m condentu fratrum, prius ipfesbanefaciens,,&s ‚poflea be- 
nefacere docens fecundum illud: coepir Fhefus facere & docere 3.5 güita üfle, Begius. Wir fer- 
vivit Domino in timore & exuitàvit cum tremore fecundumillud:- Beterur wor. mewmur ri- 
meat nomen tuun, hans gratiam confecurüs fuir a Domino,ut a fratribis cum timors dilige- 
rerur, & um dilectione timerefur ʒ hæc eſt enim Reverenzin Secundum:ällud ©. u 
Son 2 Mleriis amore tfnar poterit Reberbneia dit — 
Tali enim modo enm fraspes habebant, ut vix eyus poſemt tollerare præſentiam, vioc 
etiam qus ppſent ferre abfentidm: Tandem per XX VI amnos circa [alutem animerum.vi- 
gilanc, corporkli. moleſſia pulfarns lecto decubust, fentiensque terminum; .querh nen trans- 
gredi poreflysadeffe, quadionsdie in Capitolium fratrum fe.deferri Ffecitzibiquefaöka; publi- 
ca confeflione paucavlosurus ef} de-Ordinis-obfervantia, montit gioque fraires‘concordes ek 
ineleöhione.fus fscefforisisfciens vir prudens, quodifecundum ———— hujus ſcu · 
hi ictun: CoWordia pam res\crefcunt „Difcordra:vera niaxımae dilabuntur, deinde\eum 
nagno luct fyatvum veponratus de die in diem deſſituchatur virihur; "randemgne dsVenera- 
bili Archi-Epifcopo Friderico, facro perunctus oleo, In ‘capite jejunn j.quod erie: Visiius F- 
bruarii pofk mediam:.diemmigravit.ad Domiman, compleuisque /piritu⸗ riduum,:de\ Aegy- 
pro ad werkam promiffionss profe&tusprimo fchhicet in hac vita mahah dimistensy fecnmilo' gra- 
tiom lucit qua aliix de bohis.operibus hixerer, pofhidehs= Tertio ad\gloriam vire sr. NS, 
U quia in hac vita exultationes Dei erant in gueruregjüs, ideo erperuo"ibi\eXaltäbir ubi 
On fan in Born; ubi lætabiti⸗ u lætabuntur in cubslibus,boc’eR ih finz man- 
DEIN a re OT. RT U ee a Tr 
= "Oidigitur miraculi Dominus in fine \ipftüs:ofenderie\.dicembuss ‘fiir rempus can hæc 
Feribnmus, fuperftes adbuc Venerabiliæ Dovamus Ekkefjardus ecchefians Beäti Perei ‘in Serd- 
no Monre‘, ‚gti‘ cum fitum ‘terre plurimim emineat ,.mortbus: tamen dv boneflä\conkerfatio- 
ne inbabitantium plus eminet , bic Veuerabilis Sacerdos,a beato viro in omni difciplina edu- 
catus, tune Feinporis foren/em ecclejiam B. Marie in Hallo regebar ; bie de obitu Venerandi 
Patris noſtri A vidit vifionem: Wichmannns de Prekenfe, cujus mehtiönensfupertüs fe- 
eımus,'qui ferme ante annos jex mortuus fuerat , öiy valde religiofus benit querchs Pre- | 
pofitum,, ingreffüsgue Domum ubi jacebat , apprebendens'manum: Domine ibitis, inquit, at 
ille ſirgen Secutus efl.,eum:, in ipfo autem domus. exitu —— læſit quodum offendi- 
cu, & cum exclamajlet pre dolore, — inqnit Vichmunnus, Domine, quia poft 
iſtam aliam non fentietis: poenam, fieque ifhis abeuntibws vifio diſparui — 
Idem venerabilis Prepofitus Ekkehärdus, qui prei&fam vidit viſſonem, nune temporis, 
rum bec ſtribimus, habet in ecclefia "füa' Religrofum facerdorem Ebbökonem, qui Luing tem- 
poris rexit Eccleham Sand Mauritii in Hallo Sitams hie babuit matzem ſenio ac in mi- 
tate graviſſime confectam, que flatim poſt obitum Bequti Viri filium vocavit ex nomine: 
0220, inquiens, veni; quo querente, quid veller, Dominus, inquit, ‚Prapofitus nofter 
mortuus efl ; Sacerdos obſtupefactus, unde, ait, hec nofli? ibi, a eram, vidique 
duos Dei nuntios:Venerabilem Virum a le&o egritudinis per media: n ‚ferium nsque ad 
Janötuarium Dei ducentes , cumque illuc veniffent, aperto ſanctuario felicem animam defu- 
Per ad coelum duxerunt: preterea vidi totum ſanctuarium foris niveis volucribus replerum 
que omnes Dei eleckum cu dulci cantu fequebanturs- poflremo vidi, mirabile dieu, qua 
totum monafleriunt velut fe inclinando pofl eum moveri fanquam et valedicerer,, aut de bona 
provifione pratias agereß 5" has duas vifiones & omnia guie deinceps dicturus fum, viörs tefhi- 
bus probarı poffunt. Conies Henricus de Bodenburch, wir nobilis & nmus.de majoribus terre, 
qu filiam Domini Operti fratris Beati Lamberti Evezam nomine in matrimonfum duxe= 
rat, coram Imperatore Friderico accufartıs eff ranquam reus de morte Comitis Hermann 
de Wynfeburch , eumgue inde coram Imperatore fe duello expurgarer‘, victuc efl & graviter 
Uulnerarus ‚ ideoque-ın feculo nolens’mänere, ad ectlefam noflvam tranftit, ibique habitu 
fufcepro hofpitali‘pauperum prelarus ef: hic i&u ghadıı parvuhım ofıculum in pede cöntra- 
m habuir, quod ex nealigentia forte Medici, et bye & cute füuperduöfa extrackum 
non fuerat, unde prefatus vir frequenter gravi aßectus moleftia ad memoriam Beati Viri 
ventens us au m Vüppliciter experiir, inde dermitum vadens, circa ‚finem ſonmi prturitum 
paffus ef in pede , mantigie fricans locum cicatricis cutem rupit, cumque officulum locum 
— parùmper exii ſut, manu illud apprebendens leviter extraxit & vlterius moleſtiam 
Orden tempore‘; cum Sancti Viri anniverfarins effet, Scolares noftri per licentiam 
agıltrörum refrigerandi graria proximan infulam navigio intrare voluerunt , tumque non 
Parum in aqua procejiffenr, quidam eorum alios terrere volenres, I laſciviom navim move- 
runt, camque vertentes, omnes in profundum defcenderunt : flabant in littore Dominus 
Werno Hifdenfeimenfis‘ Præpoſitus, Haholdus ejusdem ecclefie Canonicus cum guibusdam 


dis, qui nimm ſtupefacti Beatum Virum inclamabant, quatenux apud Deum eis ad- 
Aet 
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efer ,_cumqwe uidam eorum diu fub aqua luctati fuiſſent, Deo dante:tandem omnes ad te. 
yam fahoi evaferunt 5 jod meritis. Beati Viri fattım credimus, qui im auniverfario ſu 
famikiam fuam tomers ari noluit: , KLEE TERN 
Quidam Miles de Halverfladt, Gefartus nomine, Wr, ebatur febribus ‚qui cum oblatio- 
nem ad memoriam Beati Virs voviget diemque defignajjet , qua fe ipſum præſentaret, fa- 
zim fanatus eft s fuperveniente defignato ie Dominus ſuus — em, ne vorn imple: 
ret, detinuit, erat enim illi necejlarius , contınuo sterum ebre pulfarus eft, qui prajcuns 
unde ei boc acctiderer, duplicarä oblatione Virum Dei fe placare promifit , quam cum coram 
multis — (erat enim ea, die in ecchefia noflra colloquimn Printipum fenfit adeſe 
beneficuum. . Werno Congregationss noflre Canonicus 5 ‚Sacerdas, febri pulfatus ad mein- 
yiam Beati Viri venit, querens intercefhonis ejus auxilium per bee verba: Domine, iaquih 


zu vivus. docusffi nos cammunibus debere efle contentos, nom propriis, ideoqu mil propri 
pofidens , pro oblatione offera tibi precum devotionem; 7080 iditur quatenus fieut alis, is |. 
er mei mijerearis, quo di&lo quin wies in terram proflernitur , topies dominicam oratiomen 
proferens, Jieque meritis anti Viri efhcienribus ulterius, molefiaun non ‚fenfi. \ 

PT Ad eandem memoriam frater nofter Elbertws dia mi ſa pro defundtis, per commen- 
zarionem [anti Viri a fimili paltone Jiberarus ef: ns — 

-- Hadewich Comitiſſa de Brena,, Femina Excellentifimi Generis, quippe cujus:materms 
auus fuit. Adelbertus Marchio, diutina ‚febre ‚laborabat , que cum oblationem ‚Beati Viri 
vovi ler, max [anata el: recuperata fanitate non immewmor si sad rumbam Beati Viri 
wenit, Deo & fan&to *— gratias agen. 

dam Nobilis Matrona Sophia nomine laborabat eadem molæſtia, que cm ad fu. 

turam Beati Viri veniffer, [anata illico abcefit Deo & Janko viro gratias agem. 
Het de miraculis Beati Lamberti dia fuffiant,. quod ſi ur debui. dixı, Dome 
Deus ap , finon, ignofee , in fine autem bujus. operis obfecr ‚te fandte Pater, ut 


ſicut te mus eruditorem in terris , fic intercejlorem babere mereamur in Goelis Amen. 
Joh. Frid. Schannat. Vindemis literarie. Colledt. II, pag. 68. 


Nora: Bon diefer Lebens: Befchreibung des feel. Lamberti meldet Schannat in der Vortede: Viram hane cin 
ſeripũt Canonicus regularis ejusdem Novi Operis, Divo ſuo Lamberto fere eoævus, ut ſatis apparet ex conlafl, 
ubi de fündaınento & ineremento loci fufe differitur. Obfervatione infuper ur plurimum digna (unten, quz Ann 
nymus nofter adfert non uno in loco de veteri Walhufanorum Comitum Profapia, ex qua Lambertus ſuam dusit 
originem, quando quidem frater fuerat celebris illius Bernardi Hildesheimenfis Epilcopi Ao, 1153 defundt, gern 
nonnulli perperam ex Comitibus de Rotenbu ad Tubarim faille ‚contendunt; horam enim Stemma jum tun 
penitus,defierat. Nec etism leviter pretereunda et fors Heurici- Comitis.de Bodenbaurch, quandoquidem i Ir 
per atroci facto, de quo nedum hodie latis conftat, accufatus, dum innocentiam ſuam tueri conatur, Like! dr 
ello victus, certe jaxta eruentas illorum temporum leges, pra conviäto haberi debuifler, ac confequenter etiampe · 
mas dare: Vnde fufpicor eum non ſua fponte in hoc Novi Operis, Ceenobium feceflilfe, (ed porius & Calarerit 
donatam in iltud retrufum fuiffe. „Hadtenus ille. \ 


No. 163. 
"Translatio Reliquiarum $. Alexandri Martyrisad Novi Operis Monafterium 
juxta Hallas, 


Incarnationis Dominice DCCCCLXH accerfitus a Joanne (ante Romane jedis ar 
—** Otto Auguſtus pro divinis reflaurandis negotiss —— venit, ibique Corona 
Imperialem de Altarı 5. Petri Apoftolorum Principis accipere meruit, & exinde more /uorun 
pradecejforum Rempublicam quam variis ‚foedatam erroribus repperst, mifericarditer fE 
Rauravit, babitoque colloquio in monte Jantti Leonis, viduis & onuuhusqui J 
venientibus injufle oppreßis legem dedit quibus ommibus rite per is ad Saxoniam repeün? 
flatuit, peragratis igitur locıs quam plurimis.tandem Pennam, ad quam multa 2. 
sranslata exjliterant corpora, applicuit, ibique Epifcopus & Comes de Mar/i jibi occurerlty 
& objides de illa provincia Imperatori adduxerunt, quos advenientes Imperator cum 30 = 
cordıa yecepit, omnia enim ad vorum, potita de hofte Reipublice victoria, — erant! 
dentibus autem üllis & de multis rebus fermones —— interragauit Imperator EI * 
pum, fi aliqua Sanctorum corpora in ſua requiefcerent * : Rejpondit Bol en 
interrogatis Domine? Refpondit Imperator quia defiderium habeo eujus fü Or 
zentum mecum transferre; Rejpondit Eifeopus mulros fantos in Epiſcopio — —— 
‚Jed de quo deſiderium habeatis ——n fi placuerit dignitati v Are vensat alıquis MEN “ 
ex veflris fidehbus, & fi inwenierst quod eſtas veftra defiderat, cum gratia Dei accipicl, 
‚larimque Imperator mifit Dodonem presbyserum Capellanum Regium cum Epifeope- 
Dodo venerabilis presbiter illic diligenter perferutatis [antiorum reli quiis —* An; 
- Felicitatem Martyrem cum fuis Jeptem fıliis jacentem, qua fa ie hi * 
rachium, quod Imperatori antea Rome fuerat datum, quod quidem brachiun quali aus 
sinueris breviter reflas referendum 5 cum enim Otto Imperator recepta ‚Jmpersah 5 
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per diverfas Romane urbis ecclefias caufa devorionis pergeret, fecundum temporis revolutio- 
nem aderat feflivitas $. Martiris Clementis, unde & Imperator ad audiendum mijlarum [o- 
lempnia ad ıpfius ecclefiam perrexit, ibique Papam obvium fibi babuit; divinis autem ver- 
allıs ofciis Papa Imperatori brachium Sanctæ Felicitatis dedit, quod. de eadem — 1a 

deldagus venerabilis Hamaborgenfis Epifcopus receptum Imperatori usque ad S. Petrum 
perductum prejentavit: Redeundo autem ad Naryationis noftre Jeriem dictus Dodo presbi- 
ter agnitis Janctiſſimorum Martyrum S. Felicitatis fliorumque ejus religuiis , magno reple- 
tus gaudio eam de fepulchro una cum corporibus fanltorum Alexandri & Felicis filiorum ejus 
kvatam Pennam adduxit, has Religuias cum quam pluribus aliis idem piiffnmus Otto Map- 
deburgh folempniter adduxit atque cum eisdem ecchefiam metropolitanam ıbidem V. Kalendas 
Maertii encensavit. 

‚, Transcurfis autem non paucis annorum curriculis Adelgotus ſanctæ Magdeburgenfis 
ecckfie Preful devotif/imus, divinum ampliare volens famulatum , Hallenfe Monafterium ad 
Novum - Opus vocitatum fundare coepit, [ed inmatura morte preoccupatus füccejlori ſuo 
Ruodgero conſimilis devotionis res accenfo 1d ipfum perficiendum reliquit 5 eo igırur tem- 
pore anno videlicet Dominice Incarnationis MCXXTIII. Nnaict. I. Decimo fexto Kalend. Ja- 
nuarii translata funt Ojfa S. Alexandri Martyris filii S. Felicitatis , & brachium S. Fergii 
Martyris cum multis aliis Reliquiis per dickum Ruodgerum antiſtitem ad dictum Hallen/e 
Monaflerium, reconditeque fünt Vase Reliquie B. Alexandrı pariter cum Cofla Matris 
dus, Janche videlicet Felicitatis in farcophago arte incluforia mirifice Fabricato, quod in 
erchfia Novi-Operis in prefentiarum cernitur. 

Alfa funt hee Anno Incarnationis Dominiee MCXLVI temporibus Celeftini Pape II. &5 
Licii II. — eccleſiæ Romane præſiulatum diebus & menfibus paucis gubernaverant, quibus 
Jwcefit Eugenius III. difeipulus $. Bernardi Abbatis ———— qui una cum Apoflolicis 
Celeflino & Lucio, Ereiefte Nevi-Operis larga /piritualium donorum munia largitus ef, 
Regnante victorioſiſimmo Romanorum Rege Conrado, aurigante currum Magdeburgenfis eccie- 
fie Friderico Archı-Epifcopo, cujustempore ofla majora excepris minoribus beatiflinm Alexan= 
ari recondita ſunt, Caput integrum duobus dentibus adherentibus excepto mento, pe&us, 
brachia, [capule, fpina dorfi adherentihus coflis, femora, crura, que in prefentiarum vene= 
rantur ın Mn erio Novi-Operis fideli Populi chriflians frequentia ad laudem, gloriam & 
bonorem ſanctæ & individue Trinitatis, Amen. 


Joh. Frider. Schannat. Vindiciæ literar. Colledt. II. pag. 73. 


Nota: Hicvon meldet Schannat in der Vorrede: Extabat adl calcem MSC. Codicis Bibliothecz Moguntine, 
ex quo eriam przcedens Opufculum (Vitam nempe B, Lamberti) defumpfimus, hæe. SS. Religuiarum wanslatio, 
quam, ob nun fpernendas quasdam notitias, przlo fubnittere non fupervacaneum duximus,,, 


No. 164. 


Ergbifchoff Rodegeri oder Roggeri zu Magdeburg Gtifftungs-Privilegium dem 
Elofter zum Neuen Werck vor Halle ertheilet. d. 5 Junii Ao. 1121. 


nnomine fanfte & indiuidue trinitatis, & fandte dei genitricis perpetue virginis Marie, 
nec non & omnium fan&forum. Notum fit omnibus Chrifli fidelibus tam prejentibus, quam 
futuris, qualiter ego Rodegerus Dei gracia Magdeburg. ecclefie Archiepifcopus offero pro 
(alute anime mee & omnium predecefforum meorum urchiepifcoporum, nec non ommum fide- 
lium defun&forum , quecungue beate memorie predecejfor meus Adelgotus Archiepifcopus in 
Baflica Hallenfi nouiter conflru&a in bonorem fankte & intemerate Virginis Marie offerre 
dfpofuir, fed morte inrerueniente non exfoluit. In qua eciam canonicos, communem pitam 
ducentes exemplo apoftolorum aliorumgue fidelium, quibus in exordio nafcentis ecclefie con 
umm & anima una fuit, collecanit, quos eciam in noffre congregationis fraternitatem fuf- 
ceptos, noftra diligentia ibi firmiter tabiliuit. Hec funt autem, que offerimus:_ Parro- 
chiam in Hallo, & ecclefiam Jantte Gerdrudis & Jancti Georgi, cum ommibus utenfilibus ad 
&as pertinentibus, cum fpirituali regimine, videlicet banno, ut prediäte ville populus a pre- 
Poftto illius canonice Semper regatur , cum omnibus eidem Jbirituali regimini [übiacentibus. 
Capellas ſancti Pauli, [anti Lamberti, ſancti Nycolai & Jancti Fgidii, Capellam in Geue= 
enfteyn, ecclefiam Trote & Morzelicz, ecclefiam Dugowe & Corinbeke,, ecclefiam Site 
vene , cum omnibus füis pertinentiis, ecclefiam Brandeıtz, ecclefam Macherin cum ommi= 
(s fuis pertinenciis & omnibus utilitatibus ad prefatas ecclefias pertinentibus, & cum Ar» 
chidiaconaru Hallenfi, qui protenditur usque ad hos —— a fluvio Sala usque Striſize, 
a fluvio Elſtra usque ad Vonam. Preterea de theoloneo XVII marcas denarsorum, Vmar- 
cas de moneta, 5 VT manfos eidem ville adjacentes, cum villa nova eidem Canonice adjacen- 
te, cum omnibus libertatibus & po/feftonibus füis , molendina eriam & pifcationes in fluuio 
Jale firas, cum ortis & pratis ipfi fluvio circumpafitis, I manfum Halle & IH Wurmelice, 
decimacionem, que ad ufus Epiſcopi pertinebat , 2, — manſium unum & —— 


„ao Part. Spec. Se&.I1. Cap. 5.vom Eloſter B. Marie, S. Johannis.“ - 


efer, cumque quidam corum diu ſub aqua lukkatı fuiſſent, Deo daute randem omnes ad te. 
Sam "fahoi euaferunt zquod meritis Beari Viri factum credimus, qui im anniverfario fi 
famikiam fuam coriflari noluit: a MR 
Quidam Miles de Halverfadt;,Gefarius nomane, Wr, ebatur febribus ‚qui cum dblatio- 
nem'ad memoriam Beari Viri voviffer, scienque defignajet :qüca ipſum priefentaret,fa- 
sim fanatus efl ; füperveniente defignato iie- Dowminus fuus- Ep; us el, Be vorm impie- 
ret, detinuit, erat enim illi nereliriß continuo iterum ebre pulfarus eft, qui præſciem 
unde ei boc actideret, Auplicarä blatione Virum Dei fe placare prömifıt , quam cum coran 
multis perſo fee (erat enim ea, die sn. ecclfia nofra coloquiun Principum) fenfit adeſe 
beneficsum. . Werno Congregationis neftr Canonicus &Sacerrles febri pulfatus ad mei- 
yiam Beati Viri venit, queren‘ intercefionis ejus auxilium per bet verba: Domine ‚iaqut, 
zu vivus. docwifli nos communibus debere effe contents, mom propris; ideoque mil praprit 
idens ; pro eblatione ofer@ tibi precum devotionem; 7080 igisur quatenus fies akis, its 
DE mei miferearis, quo dieto quinguies in terram proflernitur , kottes deminicaın orationen 
proferens, fieque meritis ſancti Viri Acientibus ulterius,molefliem.non [enfi. \ 
Aa eandem ——— nofler Elbertus dicta mi/fa pro defſunctis, per commene- 
»arionem fanehi Viri 0 fimi i pallione liberatus el. | OBEREN Go. 2 
. Hadewich Comitijla de Brena , Femina Excelleutifimi Generis, quippe cujus-matermis 
ig. Adelbertus ‚Marchio, diutina ‚febre ‚laborabat , que cu oblationem heati Viri 


novi fer, mox [anata ef: recuperata fanitate non immemor ji ad tumbam Beat Virı 
weniz, Deo & fantto * ori gratias ggen-.. —J —D 
Sophia nomine laborabat eadenn moleſtia, quæ cum ad for 


| Durin Nobilis ona Sophia 
zuram Beati Viri veniſet, fanata illico abceſit Deo & Jancto viro grasias agens. W. 
"Hlec.de miraculis Beati Lamberti dia ufheiant, quod fi ur: debwi dit, Domix 
Deus approba, ſi mon, ignofee » IM fine autem bujus. operis obfecramms ‚te fandte Pater, u 
‚ficut re habuimu⸗ eruditorem in terris, fie intercejlorem babere mereamur in Coelis Amen. 


Joh. Frid. Schännat. Vmdemiæ literarie. Collect. II. pag- 68- 


Nora: Bon dieler Lebens: Beſchreibung des ſecl. Lamberti meldet Schannat in der Vorrede: Viram hans con · 
ſeripſit Cononicus regularis ejusdem Novi Operis, Divo ſuo Lamberto fere coxvus, ut (atis apparet ex conleult, 
ubi de fündamento & ineremento loci fufe difleritur. Obfervatione infuper ut plurimum digna füntes, que hen · 
nymus nofter adfert non uno in loco de veteri Walhufanorum Comitum Profapia, ex qua Lamnbertus füam dusit 
originem, quando quidern frater fuerat celebris illius Bernardi Hildesheimenfis Epifcopi Ao, 1153 defundti, guen 
nonnulli perperam ex Comitibus de —— sd Tubarim fuifle contendant; horam enim Stemma jam tun 
penitus, defierat. Nee etiam leviter pretere et fors Heuriei Comitis.de Bodenbusch, 4 i is 
per atroci fa&to, de quo nedum hodie fatis conſtat, accufatas, dum innocentiam ſuam tueri. conatur, infelich da- 
ello vitus, certe juxta eruentas illorum temporum leges, pro conviäto haberi debuiflet, ac confequenter eriampe* 
as dare: Vinde fufpicor eum non fu fponte in hoc Novi Operis, Cnobium feceflille, (ed porius ä Cæſate viu 
donatum in illad rerrufum fuiffe. „Hadenus ille. 3* 


No. 163. 


Tramlatio Reliquiarum 8. Alexandri Martyris ad Novi Operis Monafterium 
juxta Hallas, | 


0 Incarnationss Dominice DCCCCLXII accerjitus a Joanne ſanctæ Romane eis at 
iflire Otto Auguflus pro divinis reflaurandis negotiis Romam venit, ibique Corona 
Impertalem de Altarı S. Petri Apoflolorum Principis aceipere meruit, & exinde more ſuru⸗ 
pedeceſorum Rempublicam quam varii foedatam erroribus repperit mifericorditer 1%. 
auravit, babitoque colloquio in monte fandti Leonis , viduss & nis ommubusque ad I 
venienzibus imuſte oppredis legem dedie : quibus ommibus rite pera&lis ad Saxoniam repedar 
flatuit, peragratis igitur locıs quam plurimis.tandem Pennam, ad quam multa Sanclorui 
sranslata exjiterant corpora, applicuit, ibique Epifcopus & Comes de Mar; fibi occurerü 
& objides de illa provincra Imperatori adduxerunt, quos advenientes Imperator cum miſen 
cordia recepit, ommIa EnIM ad votum, potita de hof Reipablice victoria, wecefferant st 
dentibus autem üllis & de multis rebus fermones — interrogavit 35 Bio 
pum, fi aliqua Sanctorum corpora in fua requiefcerent ecclefia: Rapondt — un 
anterrogatis Domine? Refpondit Imperator quia defiderium habeo_a cujus fü ; Corpi 
zentum mecum transferre ; Refpondit Epifcopus multos ſanctos in Epsfcopio — Je 
fed de quo defiderium habeatis ignoramus, ſi placuerit dignitati v.Äre venial aliquis MILCH 
ex veftris fidekbus , & Fi inwenierit quod Majeftas veftra defider ar, cum gratia D# accipi⸗ 
ſtatimque Imperator miſit Dodonem presbyterum Capellanıum Regium cum Epife"- 
Dodo venerabilis presbiter illic diligenter per erutatis Tankborum reliquis —— 
u Felicitaem Martyrem cum fuis ſeptem fliis jacentem, qua via 2 bi 
rachium, quod Imperatori antea Rome fuerat datum, quod quidem um quali 
sinuerit breviter reßas referendum 5 cum emim Orto Imperator recepta ‚Jmpersah * 


— pi 


— nn 


fucefir Eugenius IIT. difeipulus S. Bernardı Abbatis Clareva 


& 5. Alexandri in Novo opere, zum Neuen Werd; Canonic. Regularium. 721 


diverfas Romane urbis ecclefias caufa devotionis pergeret , fecundum temporis revolutio- 
nem aderat fefltvitas S. Martiris Clementis, unde & Imperator ad audiendum miſſarum fo- 
lempnia ad ipſius ecclefiam perrexit, ibique Papam obvium ſibi habuit; divinis autem per- 
ıdıs oficiis Papa Imperatori brachium Fanctæ Felicitatis dedir, quod de eadem ecclefia 
Adellagus venerabilis Hamaborgenfis Epifcopus receptum Imperatori usque ad S. Petrum 
perductum prefentavit: Redeundo autem ad Narrationis noftre feriem dictus Dodo presbi- 
ter agnitis [an&Hiflimorum Martyrum S. Felicitatis ‚filiorumque ejus reliquiis, magno reple- 
tus gaudio eam de fepulchro una cum corporibus ſunctorum Alexandri & Felicis filrorum ejus 
lotam Pennam adduxit, bas Religuias cum quam pluribus aliis idem piiſſimus Orto Mag- 
deburgb Jolempniter adduxit atque cum eisdem ecclefiam metropolitanam ıbidem V.Kalendas 
Mertii enceniavit. 

Transcurfis autem non paucis annorum eurriculis Adelgotus ſanctæ Magdeburgenfis 
techfie Preful devotiflimus, divinum ampliare volens famulatum, Hallenfe Monafterium ad 
Nocum - Opus vocitatum fundare coepit, fed inmatura morte preoccupatus füccejlori Juo 
Ruodgero confimilis devotionis fervore accenfo id ıpfum perficiendum relquit ; eo igitur tem- 
jure anno videlicet Dominice Incarnationis MCX. XIIII. Indie. U. Decimo fexto Kalend. Ja- 
mar translata funt Ojfa S. Alexandri Martyris filii S. Felicitaris, & brachium S. Sergit 
Martyris cum multis aliis Reliquiis per dickum Ruodgerum antiflitem ad dictum Hallen/e 
Monalterium, reconditeque funt hujusmodi Reliquie B. Alexandrı pariter cum Cofla Matris 
eius, fanffe videhcer Feliciratis in [artophago arte inchuforia mirifice fabricato, quod in 
uickfia Novi-Operis in pre/entiarum cernitur. 

Ada Jwit hee Anno Incarnationis Dominiee MCXLVI temporibus Celeftini Pape II.& 
Luis II. qui ecclefie Romane prefularum diebus & menfibus — gubernaverant, quibus 

5) lenfis, qui una cum Apoftolicis 
Clelino & Lucio, Ecclefie Novi- Operis larga fpiritualium donorum munia largstus eſt, 


Regnente victorioſiſiimo Romanorum Rege Conrado, aurıgante currum Magdeburgenfis eccie- 


fie Friderico Archi-Epifcopo, cujus tempore ojla majora exceptis minoribus beatiflum Alexan- 
dri recondita ſunt, Caput integrum duobus dentibus adherentibus excepto mento, pectus, 
brachia, [capule, fpina dorfi adherentibus coflis, femora, crura, que In prafentiarum vene- 
rntur ın Monaflerio Novi-Operis fideli Populi chrijliani frequentia ad laudem, gloriam & 
bomrem ſanctæ & individue Trinitatis, Amen. 


Joh. Frider. Schannat. Vindicie literar, Collect. UI. pag. 73. 


Nota: Hicvon meldet Schennat in der Dorrede: Extabat ad calcem MSC. Codicis Bibliothecz Moguntine, 
ex quo etiam precedens Opufeulum (Vitam nempe B. Lamberti) defumpfimus, hze. 55. Reliquiarum translatio, 
guam, ob nun fpernendas quasdam notitias, prelo fubmittere non fapeıvacaneum duximus,,, 


No. 164. 


Ertzbiſchoff Rodegeri oder Roggeri zu Magdeburg Stifftungs=Privilegium dem 


Elofter zum Neuen Werck vor Halle ertheilet. d. 5 Junii Ao. 11211. 
nnommne ancte & indiuidue trinitatis, & [anöte dei ‚genitricis perpetue virginis Marie, 


nec non & omnium faneforum. Mtum fit omnibus Chrifli fidelibus tam prefentibus, quam 


; fiuris, qualiter ego Rodegerus Dei gracia Magdeburg. ecelefie Archiepifcopus offero pro 


(= 


lalute anime mee & omnium predecefforum meorum urchsepifcoporum , nec non ommium de= 
lum defunfforum , quecunque beate memorie predecejjor meus Adelgotus ‚Archiepifcopus in 
Baflica Hallenfi nowiter conftrutta in bonorem fanete & intemerate Virginis Marie offerre 
dfpofuir, fed morte interueniente non exfoluit. In qua ecıam canonicos , communem vitam 
entes exemplo apoflolorum aliorumgue fidehium , quibus in exordio nafcentis eccleſie cor 
mım & anima una fuit, collecauit, quos eciam in noffre congregationis — uf 
mios, nolra diligentia ibi firmiter ftabiliuir. Hec funt autem, que op erwHlT” — 
chiam in Hallo, & ecclefiam Jancte Gerdrudis & lancti Georgii, cum ommbhus utenſilibus a 


as pertinentibus, cum ſpirituali regimine , vrdelicet banno, ut predicte ville populus a pre- 


‚ Pito illius canonice femper regatur , cum omnibus eidem fpirituali regimns Jubiacentibus. 


Cpellas [anti Pauli. anti Lamberti, fanti Nycolai & Janehı Epic, — Gem. 
cufteyn, ecclefiam "Trote & Motzelicz, ecclefiam Dugowe & Gorınbe f „ce cn —— 
xie, cum omnibus ſius pertinentiis, eccleſiam Brandertz, eccleſiam Macherin cum 


uis pertinenciis & omnibus utilitatihus ad refatas ecclefias pertinentibus, & cum Ar- 


 tidiaconaru Hallenfi, qui protenditur usque ad bos a a fluvio Sala usque Striftze, 


0 fuvio Elltrausque ad Vonam. Preterea de theolonco XVII marcas denariorum, Vmar- 
cas de monera, 8 VI manfos eidem ville adiacentes, cum villa nova eidem Ganonıce adjacen- 
te, cum omnibus libertatibus & poffefionibus füis , molendina etiam & pifcationes ın — 
Jale firas, cum ortis & pratis — luvio circumpofitis, I manfum Halle & II Wurmelice, 


derinaeionem, que ad ufus Epifeopi pertinebat , en manfum unum & — 


7* 


722 Part. Spec. Sect.II. Cap.5. vom Cloſter B. Marti, S. Johannis 


yem ejus Halbericum & filium ejus Gumpertum. Gline XV. manfos cum filoa‘& pratis 4 
ftagno eidem ville adjacentes. Trote XVI nn cum decimatione & filcam eidem ville ad- 
“jacentem, Ilborg decimacionem, Chiczgdere manfos, Wirmelice IIT manjos, Stuben: 
L manfos, Tugdere XXVIl IT manfos, Wiggersdorff X manſos, Danchmarsdorff VII man- 


ſos, Salſabamunde II IT man/os, Vratersleue III. qmdium manſum. Iilce II & dimic. 


um manfum. Hoflede X V manfos & retejfum aque ad capturam pifeium aptum. Cudembe 
V manfos , quos rogatu ‚fidelis noſtri Ortonis ab hofpitali quod eft in Magdeburch focho ca. 
cambio videhcer aliarum rerum reflitutione commutani. Decimam datam pro villa Hanfıe- 
de , nouem manfos & quatuor Jugera, molendinum Wizeke, dentum manfos in Swinize, X 

eter alia in —— locis manfos. Predicte vero canonice Prepofito hoc damus libertati 
priuilegium, ut nu jus expeditionis aut alterius Jeruicii incommoda exallione grauetur. Si 
nero concilia fanktorum Patrum aguntur, vocarus adueniat , & debitum honoreiu & reueren- 
tiam Epifcopo exhibeat. Canonici autem defün&to patre alterius rofefionis clericum non 
cogantur accipere , fed quem in ipfa canonıca vıra probatum, moribus exornatum perfbexe- 
yint, libere & concorditer eligant & fibi prepofirum efhieiant. Ouod fi in eligendo Prepojito 
vora partium fe diuiferint , aliis alium clamantıbus, fanior‘ pars fauente gracia epifconi, 
quem elegerit, optineat. Idem vero, qui & Prefectus eft urbis Magdeburg, Advocatus 6 


rum fit, nullumque pro fe Jubaduocarum, nifi rogatu Prepofiti & fratrum eius fublituet, 


uem fi minus utilem ‚fibi & ecclefie fue — fecundum petitionem eorum amoutat, 
& melioris fubflirutione, prout anime ſue ſaluti confulrum 2 illis prouideat. Hui 
autem infliturionis & fanttionis a nobis, diuina fauente clemencia, firmate & corroborate 
confultores & fautores exiftunt, Albertus Maguntine fedis Archiepifcopus & legatus Apr 
Rolicus, & alii Coepiſtopi Reginhardus Halberfladenfis, Berroldus Hildenefemenfis, nec nor 
‚Magdeburgenfis ſedis — — * Theodericus Cicenfis, Arnoldus Merſebur enfis , quorun 
con/ilio ‚freti extremam manum impofüimus incepto operi. Hii autem funt tejles Frederias 
Prepofitus, Hadwardus Decanus, Gebo Camerarius, Johannes, Bernhardus, Ludolfus, Eb- 
kehardus, Otto, Bruno , religuo clero annuente & confentiente. Laici vero ciuitatis nolre 
Wipertus comes & ecclefie noflre aduocarus, Otto comes & filius ejus Adelbertus, Rodolfus 
comes, Ludewicus comes, Anno vicedominus, Theodericus, Bezelinus, Ifo & filius ejus jo 
Mareholt, Rodolfus, minifteriales vero: Rodolfus & filii ejus Rodolfus & Walramus & 
Wichmannus Wehil, Gerbertus, Henricus , Iudericus, Adelbertus, Theodericus, Volrat 
& preterea ciuium — mulutudo. Hiis ergo tantis conjidtoribus ciſiniti cerin 
teflibus aflıgnatis, auctoritate Santti fpiritus in virtute Domini noftri Fhefu Chrifti excom- 
municamus & eterno anathemate a föcietate füpernorum ciuium fequeflramus, fi quis han 
noftram Sandhionem prefump orit violare & temeritatis aufu in aliquo temptaverit annulla- 
re. Datum Non. Junii. Magdeburg a venerabili Rodegero Archiepifcopo Anno dominice in- 
carnacionis MCXXI. Indietione XIII. prefidente ſancte uniuerfali Romane Eeclefie kalſo 
Papa fecundo. Regnante Henrico Imperatore quinto. 


J. P, de Ludewig Rel. MSC. Tom. V.p. 66. 
J. B, Menck. Script, Rer. Germ. Tom. III. p. 1011. Corredt. e Chartular, 


No. 165. 


Ertzbiſchoff Conrads zu Magdeburg Conſirmation der Schenckung Graf Rudel 
phi Wittwe und Erben verfchiedener Güther, als 3 Hufen und = Höfe zu Gimritz, ferner 3 
Laublingen 16 Hufen und fo viel Höfe, zu Gnölbs 2 Hufen und 2 Höfe, zu Mukrene I Hoh, 
zu Loͤppenick 1 Hoff mit 6 Morgen, und zu Popig eines Hofes, an das Cloſter zum 
Neuen Werck. d. 6. Jan. Ao. 1135. E chartulario. 


pP nomine ſancte & indiuidue trinitatis. Ego Conradus dei gracia Sandte Magdeburgen/b 
Ecclefie Archiepifeopus. Quoniam diuine pieratis voluntate & fan&forum patrum MO“ 
mur aukloritate,vt quocienscungue Eeclefia dei in membris fuis crefeit £5 dilaratur,nos Cor 
‚gaudeamus, & ſtudio deuocionis noftre ea, que dei funt, protegamus , dignum & ‚Juftum EI 
\cenfemus, vt Ecclefiam fanete Marie avenerabili Adelgoto Archepifcopo primitus Mirutam 
que dicitur Nouum Opus juxta Hallam & Canonicos ibidem Deo requlariter ferwent. . 
ueamus & deuotifime ample&tamur , quatenus eorum Vanctitati communscantes ; & cracion 
bus adiuti peccatorum noſtrorum remifhionem & eterne vite premia mereamur. Norum 
ergo omnibus Crifi fidehbus , ram futuris quam prefentibus, Qualiter Richardis vidus 6 
mitis Rodolfi, liberique eius videlicer Vdo, Rodolfus, Hartwicus , Liucardis pro ſalute an 
marum fuarum & Comitis Rodolfi, aliorumque predecejforum fuorum , Deo 5 fandte Di 
genitrici Marie ad predictum nouum opus juxta Hallam oprulerunt tres manfos In Gum)! 
£7° quatuor curtes cum mancipiis inbabirantibus, in villa Öberwirze (Raublingen) X int 


fos & totidem curtes cum mancipiis & ommibus vrenfilibus. Idem in eodem part 


& 5. Aexandri in. Novojopere, zum Neuen Werd, Canonic>Begatitium. 72% 


parte, que dicitur.Vdonis tres curse. . In vila Glinibsf‘ ( Gnoͤlbs ) HH Mihfor SF IICurs 
ses, cum mancipihs. © ‚om us „pertinensliss. In villa Mucrene unam Clmtein. In oflla 
Inmpenick (Lbnig) unam „Curtem VI Fugera. In willa Papefice.-(Bopig) man 
Curtem, Hec omnıa prenomunak nohiles deo, ſancteque Marie obtulerunt, cum önjuerfs 
oflbus, exitibus reditibu⸗ aquis, aquarumque decurfibus, molendinis, piccaciomibu⸗ 
pascuis, cultis & incultis, quefitis © acquirendis, ſcilicet ut Canpnigi eiugderm ecclehe 
liberam- babeant- faeultatem ad gquosliber ufüs ſuos conuertendi, "bel ediam fi voluerint 
commutandi. Ipforum ergo rogatu paginam banc conferibi sufimus, & ficur predeceſſor 
nolter beate memorie Nortbertus Archiepiſoopus Jiio banno confirmauit, ita & nos aucto- 


state beasorum. Resri © ‚Paulk, ©. Veneraby/t ‚Hape, Innue infecunda moſtra inuivla- 
— eonformamu., hatuentes , ohquecungue ecelahafica, ecularisueparfona eos.in.biis 
moleftare tempraugrit „femel ) ‚Jecunde commarıtus z Si non-refipuerity,habeatur excom- 
municatus, & a corpore © fanguine domini noftri Fhefu Chrifti vsque ad fatisfadionem 
ft alienus. : Ai autem fun: Aaftes; Anshelmius Hauelbergenfis Epifcopus , Arnoldus AbbAs 
de Berge, Fridericus Prepoſitus maioris ‚Ecolefhie Magdeburgenſis, Gero Decanus Fride- 
ricus. Frepoſitus de hiuera. Eckardus Hresbiter ; Gerardus Diaconus, Hazego-Diaconis, 
Canonici an&i-Maurieii ‚‚Henricus Marchio & Aduocatus, Conradus Marchio, Adelber- 
wus-Marchie; Burchardus. de Querenuart , Ludewicus:de ilippera, Otto de Hildesteue, 
Fridericus.de Horburch ‚ Elckerieus.de Frrakenleue, Hogerus de:Mansfeld,; Walterus de 
Arnfein ,; Miniftexiales Hathamarus ‚Maga. ‚ Rodolfus. .de:Giuekenftöin; Richardus & 
Vielricus de Alsteue, Swiderus ©. Wolframusde Halla,Q.de.Frakenleue, Gunzelinus Vao, 
Hermannus: W’Vigo-,.. Adelbelmus , Conratus.de Hochuſen. Data VIII Fdus Fanuari, 
Lalo apud ipſam ſancte Marie Fecleſiam, a venerabhili Conrado Archiepiſcopo, prefönte 
cuudem Canonice prepofito-primo venerando Lamberta;.VViehmanno & Mandawino Ca» 
nonicis cum cetexis fratribus. Anno döminice Incarnacionis.M:C.KXXV. Indi&ione XIIL. 
frefidente fandte. uniuerfali Eccleſie Romane Innocencio Bapa fecundo ‚ Regnante Lothario 
Romanorum Imperatore II, Er KEINE) ν — 
J No. i66. 

Ertbiſchoff Wichmärini zu Magdeburg Tauſch⸗ Contract mit dem Cloſter zung 
x Neen Weick, darinnen er das Dorff Rugoch bey Calbe gegen ein Guth zu Edeleriſtorff 


an das Cloſter vertaufhet, d. 20 Noy. Ao. 1161. 

f nomine Jahde & indinidue trinitatis. Wichmanhus Mägdeburgenfis eccle ſie Ar- 

chiepiscopus."’ Pontificalis ofen eff religiofas quasque perfonas diligere — utilitatibus 
earum modis ommibus conſulere, hoc intuitu villam, que Ruach dicitur, fidelium noſtrorum 
Magdeburgerfis comitis Burchardi.de Querenvort & filii ejus B. ‚fratribus ecoleſie Marie 
dei genetricis juxta Hallam dedimus. _ Et quoniam eadem villa Joluens KXX folidss. a 
magdeburgenfem comitatum attinebat, Predici nobiles de alio benefisie ſuovduo salensa in 
Halo & in Wylmersleue talentum reſtituerunt ꝑpro æq. Fro decima. eriam, que ad ufus 
Jhe8abat fratrum beati Mauricii in Magdeburch,, Conradus prepofitus-hallenfıs manfunn 
cum area in Edeleriflerp prememoratis fratribus afıgaanik, Expeditam sgitun ‚fie libe 
ramque ab omnibus villam fratribus prenominate. ecclaſie audoritate apoolorum betri 
& Pauli & noſtra confırmauimus. Et ne quisquam. impoſtexum Juper hus eos.ingwetare 
vel moleſtare prefumat, prefentem paginam conſeribt teſtium Alipulatione ac gili 
noſlri impreflione roborari fecimus. Hu autem funt. tefless Walo.Hauelbergenfis epijeo- 
fu, Willimarus Brandenburgenfis episcopus; Arnoldus Magdeburgenfis abbas „Otte 
majoris ecelefie prepofitus © camerarius, Sifridus. Decanus ibidem © ‚beats. Nicolai 
prepofitus, Wiboldus prepofitus, Hinricus beati Febaſtiani prepoſituq. Fredericus pres: 
byter & Archidiaconus, Rocherus vicedeminus , Burchardus, Archidiatonfse Ndericuß. 
Iudewicus, Adelbertus &5 canonicorum, univerfitas. Balderamus prepafiäus beat «Maris 
Ekkebardus beatri Petri in fereno monte prepofitus., ‚Gunsberus ın gralta ‚Dei prepaßitus, 
Adelbertus marchio, Orso hlius ejus Brande nburgenJis marchio, Fridericus palatinus 
comes, Walterus de Arnftede ,. Cono de Viperia hennandu⸗ frater us. — 
Fredericus de Amuordisleue, Xluericus de Meringe, Arnoldus de Grubene, — — e 
Homorp, Adeloldus Aduocarus de Grüne, filius ejus Tidericus, Burchardus Sfr 2 
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224 partoSpec.Sect. I.Cap.5. vom Eloſter B.Marie S. Johannis 


de Rasburc; Valcnlarus Hallenfıs Seulterus &5 Volckmarus fius cjus, Adelbertus ii 
wißeriglis, & alis tam de clero quam de:populo:somplüräs.. Adum'Magdeburg XII Rl. 
"Decembris, Anno Dominice‘s arnationis MOLKXT. Indictione wona, Regränte 5 impe- 
vanse:gloriofijimo Roinanorum mperutore ‚Frederico.‘ Anno vegni eius X. Imperii vero 
* LP. de Ludewig Rel MSC. Tom.V..pag. 12. correctum € chartulario. 


J 
J 


Ertzbiſchoff Wichmanns zu MA deburg Conceflion, daß das Giofter ‚um Neuen 
Wer ben groiſem Waßfet eine Fähre über die Saale Halten möge nebſt Donation 
Sy des Steinbruch bey Giebichenſtein ‚ 4.17 Mart. Ao. 1172. 


I’ ‚nomine ſancte & individue trinitatis. » Wichmanmas fände Magdeburgenfis eccleſe 


’ 


** 


Achiepiſtopuc. Divine propitiationis gratiam per hoc‘ nöbis placandam  [peramus, ſi 

is idelium laboribus aliquod noſtre opirulariomis folatium impendimus. La propter 
dile&is fratribus noftris Deo fueque genitrici virgimi Marie ad Noouni opus Halle fanu- 
lantibus, pro pe dinine remunerationis navigium a villa Gummenifte verfus meridianun 
Aum einsdem clauſtri, tempore videlicet inundationis Sale & quando ponti⸗ interruptio 
transmeandi facultatem abflulerit , libere concefimus ‚ira videlicet, ür nemo ibi abs 
eorum-permijju aliqua transducere prefümat.  Foueam etiam lapidum, Dominicali noſtro 
in Giuekenfteyn contiguam, molendino eorum: Trote necejjartam eis-uperaddimus. Er ut 
nemo fuper his in poflerum eos inquietare aus moleflare prefumat paginam banc conferibi 
& Sigilli noftri impreflione zoborari fecimus. - Hii autem funs refles : Ekkebardus pre- 
pofitus. de monte, ‚Eridericus 'canonieus beati Sebaftiani in Magdeburch, Conradus comes, 
Sıfridus comes; Volcmarus Schulterus , Adelbertus &) Ekkebardus, item Adelberru Ö 
Crifiianus de Giuekenfleyn, Heidenricus €5 Henricus frater eius de Seburch, Werner 
Marfcalcus. Adum Halle XVI. Kal. Aprilis. Anno M CLXXI. 


4 ketr. de Ludewig Rel MSC. Tom: V, pag.io. / . 
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Ertzbiſchoff Wichmanns zu Magdeburg Schend ung 4 Pfannen im teutſchen 
*  Salgbrunnen zu Halle, an das Clofter zum Neuen Werd, d. ızDer. 
J Ao. 1179. — 


I: nomine Sande & individue trinitatis. “ Wichmanmis dei gratia Sande Magdebır- 
‚genfis ecelefie Archiepiſcopus, Notum facimüs univerfis tam prefentibus quam Futur 
Ehrifti fidelibus , quod nos pro-remedio' anime noſtre per Interventum Fidelis capellanı 
noſtri Rotmanım contulimus ecclefie beafijfnme dei genitricis Marie ad novum opus !" 
Hallenfi eiuitate tanram portionem de pureo Salinarum, ur ad coquendum Salem quatuor 
inde panne inſtruantur. Siquidem idem Rotmannus curiam fuam adiacenrem donauit 
prefare ecclefie Jub ea difpöhrione, ut de cenfu tam cürie, quam prediorum IHT pan- 
aarum in anniuer ſario ſuo fratribus jam dicte eccleſie perpetim refedio adminiftretur. 
Hanc igitur & noſtram; & prefati capellani noſtri donationem, que nichilominus Per 
manus noſtra⸗ faũa eſt, audoritate dei. omnipotentis & beatorum apoſtolorum Retr! 
Pauli ratam effe decernimus, eamque banno domini Pape & nofroconfirmamus. Hums 
yei teftes funt ‚ Heidenricus Hallenfis‘ prepofitus, Rodolfus eiusdem ecclehe cgmonichs, 
Olricus notarius, Olricus dux, Heidenricus camerarins , & Norbertus Saltgrauins, fra 
terque eius Ebbeho & alli quam plures. Alkum in urbe Giuekenfleyn. Anno domini 
incarnationis MELXXVITIT: II Jdus Decembris. Regnante domino Frederwo, gIr% 
Aſmo Romanorum Imperutore © femper Auguſto felichter: Amen. 


J.P. de Eudewig Rel MSC Tom.V. Pag. 7. 
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Wichmanni, Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Confirmation und Ertheilung verſchiedener 


Priuilegiorum und Güther an das Cloſter zum Neuen Werck, d. 14. Febr. 
BR | Ao. 1182. Ex Autogr. . 


* 


u nomine eucte & indiuidue Triniratis. Wichmannus Dei gracia Sande Magdebur- 

genſte ecchefie Archiepifcopus ; omnibus Chrifti fidelibus tam futuris, quam prefentibus. 
Fmtificalis diligencte diserecioni conuenit , fubditorum vtilitatibus prudenter prouidere, 
5 religioforum loca Pia ſollicitudine tueri, boc intuitu Ecclefiam beati dei genitrieis & 
urginis Marie, que dieitur ad: Nouum Opus , fitam juxta Hallam, a.beate memorie 
Alelzoto, Archiepifeopo primitus fundatam, diligere, honorare ac fouere iuflum ducentes, 
quecungue'predeceffores nahri venerabiles Archiepiſcopi, predictus feilicet Adelgotus, nee 
mn & Rokerus, Norbertus, Conradus © Fridericus , ſiue alii fideles Chrifli eidem ve- 
wrabili.loco contulerunt ; auctorit ate dei omnipotentis Ö noftra confirmamus. Hec autem 
fünt, que predidis pie confentientes cum ipfis oferimus, harrochiam in Halla , Eccleham 
finde Gertrüdis & fandi Georgii, Capellam fand Eeidiü & fandi Nicolai, ſanctique 
Pauli & fandi Lamberti cum duobus manfıs,;omnibusque urenfilibus ad prefatas ecclofias 
fu Capellas ‘pertinentibus‘, cum fpiriruali regimine, videlicet banno, vr predide ville 
dopulus a Prepofito illius Canonice femper regatur , cum omnibus eidem fpirituali regi- 
nin fubläcentibus. Staruentes, vor culuscunque condicionis vel ordinis bomo infra termi- 
ns eiusdem parrochie pofirus , fepulturam fuam ibi ördinauerit, falua iuſticia fue ecclefie, 
u: genialis domini reuerencia, liberam faciendi habeat licenciam, adiicientes eciam Ca- 
yelam Sande Margarete in Caftro noſtro Giuikenflein, cum omnibus fuis pertinensns, 
bidelicet Teceritz IX manfıs,; Trote X & dimidium cum.ecclefia eiusdem ville & decima, 
nlendino, ac Infula quadam, © vinea eidem ville adiacente, foueaque lapidum in anti- 
gun ſubur hio Cudenitze V manfis cum fingulis areis, una fuperftite, Eccleſiam Stuuene 
cım L duobus manfıs & dimidium I IET jugeribus, Beelefiam Mutzeiitze cum villa & 
beima & dimidio manſo, Turnowe,'eechefiam Dugawe cum villa & villam Opertzan, 
üllangue Wiozne , cum ommbus earum vtilitatibus Wizeke IX manſos & IIII jigera 
cum melendino , Oberwitze XIX manfos cum decima ipſius allodis, molendino & infula, 
Korenbeke-X VII manſos, Garlebike treat Infuper nouam villam Clauftro adiacentem 
cum iuſticuc fuis, ſcilicet vt Hallo emendi © vendendi absque thelonei vexacione liberta: 
tem habeant vt aulle publice exaction ſubiaceant; preceptıs autem Prepoſiti in omnibu⸗ 
chediant eandemque iuſticiam bomines Hecleſie Mutzelitze , Opertzan, Trote, Tickerirz 
& Cudenitze manentes obtineunt, ſed nec aliquo urbis nöftre premantur fervicio.‘ Vineam 
quoque Ciauftro adiacentem, commutatam X II Jugeribus suxta Giuikenftein, mölendinum 
cam vinee' contiguum cum monte lapidum proxima\ inſula. Villam Guniniſte cum 
frato adiacente, monteque lapidum, ac villa Futenitzy Weceffugue-aque capture pifeium 
ups, Ö una parte nemoris in Lutelmehölt, molendinum'ad'lacum 5 in marchta hallenfi 
AIIFmanfos cum theloneo lignorum ad portam, que dicitur lapidea,de theloneo Salis XVII 
Sılauicas Marcas, V de moneta. . Hits: predecefforum: noflrorum donariis cum proceffu 
Imporis parı affectu ipſorum profequentes devocionem largiraris noſtre manu füper addi- 
dimas ecclefiam Korinbeke cum fuis persinenciisy XL manfos in Juterbock, III manfos 

ormelirz pro Caliee , villam Ruach cum pratis, parcuis ‚eultis © incultis, Trote IX 
nanfos‘, molendinum in auffral'parse‘)'proximumCurieycum queſtu naniumtempore inun- 
ichmic, binc-inde transewiieium , infuper IX manfos in ballenfi marchia cum decima, 
qus dedimits‘pro villa Honede ; Infulam etiam vitra pontem inferiorem cum omnibus 
areis eultis ©. inculeis Brrra wall Ciedraris pofitis Molendimim quoque m ſuperiori 
Parte einsden poneis cum Infula pertiigente‘in vlrervones Parles füperioris pontis pro 
Umeambio I: masforın, prarum quögne adiacen⸗ vlterivri molendino, quod dicitur ad 
lacum Sale flwoii , lacumque fupertus àdiacontem, cum dedunfu ipfius aque, quem eis per- 


 Petuo jure polidendum tradidimus , eo tenore, vE infra molendina fuperiora & inferiora 


x utroque'Piihre — Als prerer-frärret' Preditt? eedleht mblöndinum ſtatuere pre- 
mat. Remifimus nichilominus cenfum, qui ad noftram jufliciam ſpectabat de ſalſa aqua 
ad conficiendum Sal in Cafa Cimiterio adiunda, Ratuentes, vt ad prowidenda frarrum 
7ER Dpyn 3 | ibus 


436 Part. Spec. Seit; Il. Cap. $- vom Cloſter B. Marias, S. Johannis 
ufibus ligna, fal una naui fubuehatur in quaslibet partes Sale, & ligna reuebantur ad 
—— ufus fine.tbelones, exactieue, vemittentes eciam cenſum arearum qui dicitur 


urtpenpinge in oinnibus curiis eorum in platea fanch Nicolai pofitis, Sin jIrata m 
dieitur fabrorum, atque de Burchwardo. noſtro Giuekenfeih VIII Talenta”prö predis 
‚ eorum Glinde. Freterea noſtre noftrorumque Sueceforum protectionis audloritate confir- 


mamüs:contum manfos in Sruinitzejquos dominus Fridericus Inherator, noſtro interuentg, 
ex peticione dile&i Cognati noſtri Hehrici Comitis de Witin Adelis nofri Bodonis de 
Schöchewitz de beneficio eorum predidte contulit ecchefie , feilwer.© bee „que vel aliorum 
fidelium collacione auf propria coemptione optinuerumt , Seleer, RodemaletäHl manfos, 
Conone V © dimidium, Wormelirz III, hortum,, prata & lucum, Erikeflorp HH. Scere- 
ainXI € dimidiumy Wilze II &5 dimidium, Dangmariforp X; Böffendorp V. Omne 
unum , Barowe unum , Groberwizeunum , Humleue U. Opien IL. Wranowe unum, Uphu- 
fen VIE dimidium, Cukenburch II Ö molendinuin , Lezcowe Il. Broitze 15 dimi- 
dium, duos in.turingsa, unum in Ringkeleue „alterum Burchsfleue , foueamque.molarium 
lapidum cum area. Gribene VIII manfos: &I»pamerium cum omnibus poffefionibus , quas- 
sunque eadem eccleha: in prefenciarum iuſte & canonice pofhder., aut in füturum conces- 


‚fione pontificum, largicione regum wel principum;, oblacione fidelium,, few aliis. quibusque 
‚iuftis modis deo propitio adipiscı poterit. Preilicte vero Canonice Prepofstum boc donamus 
libertatis priwilegio, vt nullius expeditionis aut alterius feruicii incommoda vexacione 
grauetur 5 fi vero Concilia ſanctorum patrumaguntur ,, pogatu- adueniat &. debitum be- 
norem fuo Archiepifcopo exhibeat. Canonici hutem.defundo patre, alterius profefiouis 
Clericum non cogantur accipere, ſed quem in ipfa canonica vita probatum moribus ornt- 
zum perfpexerint,, libere I concorditer eligant , & Abi prefictant. : Quod ſi in eligendo 
Prepofiro vota partium fe diuiſerint, aliis alsum clamantibus,fanior pars, fauente gracia 
Fpiſcopi, quem elegerit, optineat. . Idem vero, gu Erefeus urbis, „Magdeburg. 
Aduocatus eorum fi, nullumque Subaduocatum , mifi rogatu Prepoſiti fratrumgue eins 


fubfituat , quem fi minus vrilem fibi perſpexerint, Jecundum peticionem goxum amoueat, 
ac melioris fubflitucione, prout anime ſue confulsum fe velit, ipfis, prouideat. Si quis 
autem hanc noſtram ſanclionem audforitate dei, omnipotentis, ac beatorum apoſtolorum 
Eetri &J- Pauli fub ‚comminacione hanni noſtri firmatam, auf temerario, alıqualenus vio 
lare preſumpſerit, eterno anathemati ſubiaceat, x a communiohte.corporäsÖ) fanguns 
domini noſtri Fhefu-Chrifi & fupernorum cuium, usque ad. condignam farisfadionen, 
alienus. exiftät , Amen. Huius rei tefles. ſunt Euerbardus, Merfeburgenfis. Epfeopus 
Martinus Misnenfis Epifcopus , Hubertus Hauelbergenfis Epifeopus; Rakerus Magie. 
maior prepoſitus & eiusdem eccleſie Canonicus, Otto Frepaſitus ſancti Febaſtiuni, Nie 
ricus Prepofisus de Nuenburch ‚Gero Vicedomiuus, Bertholdus , Conradus, Hermann! 
Fridericus Prepofitus de Seburch,Hermannus, Decanus de.Misne , Eckehardus F repofius 
de Monte, Bernardus Dux, Otto -Marcbio Misnenfis , Tidericus Marchio, Dedo Comes, 
Burchardus Burchgrauius Magdeb: & frater.eins Geuebardus , Conradus. Caßellanus 
de Giuekenftein, ‚Eckebardus, &filius eius Fridericus ‚. Gardolfus de „Seburch, Etto de 
Thobin, 0 Flius eius-Burchardus , Conradus de.VVitin, Henricus Pincerna, Tiderwus 
de Gothenitz, Richardus de Alsleus & fratres.eius Heinricus & Gumpertus, Geuehardus 
de VVranckenflein., Rodolfus de Fericho, Conradus de. ‚Burch , Chriſtianus, Brum, 
Johannes & frater eius, Heidenricus de Giuekenftein,, Velckmarus Sculterus de Hall, 
Luderus &5: fratres. eius Eico &,,Borchardus, Bruno. & Rodolpbus , Ratmarus, Er 
dericus, Conradug. frater cius Burchardus, aliique eines hallenſes. Data Hal 
XVI Kalendas-Marcii apud ipfam fande Marie ecclefiam , „Anno dominice. Incarnac 
nis M.C.LXXXH. Indi&ionei XV. a venerabili VV' ichmanno Sande Magdebur genls 
ecclafıe Archiepifeope „.Prefulasur:eins anno KKAI. prelidense fande vniuerjal ecchefe 
Romane Lucio Papa III. Pontificatus: eius anno J. Regnante glorioſiſſimo Romanorum 
Imperatore Friderico Primo, ‚Imperii eins Anna KAT. \ —BB | 
Extat apud J. P. de Ludewig Relig. MSC, Tom. pagı1 (ed mutilum. 
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— epifcopus, Seruus Seruorum dei dilectis Filiis Dudoni Hallenf prepofito, &jusque fatri- 
bus, tam prefentibus quam futuris, vegularem vitam profeffis in perpetuum, Ad hoc uni- 
urfalis ecclofie cura nobis a prowifore omninm bonarum commijla, ut religiofas diligamus perfo- 
nu 5.» religiones deo placentes fludeamus modis omnibus propagare, nec enim deo gratus 
opsfaliens impenditur. famnlatns;, ni ex caritatis radice procedens u puritate religionis fuerit 
conferuatus. Ea propter dilecti in dominofilii vefris jufis poftwlationibus clementer annmimus, 
5 Hallenfem ecelefam, que dicitur ‚ad Nouumopus, in quo jamdiu diuino mancipati eflis obfe- 
quo, fub beati Petri & noſtra protellione fufcipimus ©’ prefemtis feripti prinilegio communi- 
mu,  Inprimis fiquidemn fläruentes, ut ordo canonicus, qui fecundum deum & beati Augufhini 
segulam Midem inſtitutus eſſo dinofeitur, perpetuis temporibus änniolabiliter obfervetur, Prete= 
rea quascungue pofleffiones, quecungue bona, que eadem ecclefia in prefentiarum juſte & cano- 
aice pofidet , aut in futurum conceſſione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione 
fuclium, fen aliis juſtit modis, deo propitio, poterit adipiſci, firma vobis vefrisgue ſucceſſoribus 
& illibata permaneant, In quibus hec propriis duximus exprimenda vocabulis : Locum ipfum, 
in quo prefata ecclefia fita el, cum omnibus pertinentiis [uis; parrochiam in Hallo fanöle Ger- 
iıdir & Jandhi Georgii, Capellam Sancti Pauli, Sancti Lamberti, Sancti Nycolai & Sandli 
Eyidü, Capellam in Geuekenfleyn ; Eceleffam Trote & Motzelitz; Eeclefiam Dugaw & Corm= 
bete; ecelefiam Sruvene, cum omnibus fuis pertinentiis & omnibus utilitatibus ad prefatas ec- 
dıfas fen capellas pertinentibus, Et cum Archidiaconatu Hallenfi, qui protenditur usque ad 
bu fines, feilicet a flunio Sala usque ad Sirifize, a fluuio Eifira usque ad Vınam. Preterea no- 
| uam villam:ecelefhie veflre adiacentem cum omnibus libertatibus & pollefsonibus fuir..  Meolendina 
eiam & pifcasiones in flunio Sale fitas, cum ortis & pratis ip flunio cireumpofitis; Nouem 
mafıs in Hallenf marchia; decimam datam pro villa Honflede; Nouem manfıs & quatuor 

'  jigera, molendinum in Wizeke; Centum manfor in Swinze, quos bone memorie Eredericus Impe- 
\ Tier eclefie veſtre conceſſit; & XXX manfos in Futerbock, quos bone memarie Wichmannus Mag- 
'  deburgenfis Archiepifcopms ipfi eccleſie contulit, & omnes vineas, fiuas, terras ceultas & incul- 
ta, & prata, & decurfus aquarum, que äd ecclefiam veſtram Spelare & infra fines füperins 
suntatos contineri nofeuntur, vobis & per vos ecclefie vefre, auctoritate apoflolica confirmamus. 
lieat quoque vobis, clericos vel laicos, liberos- & abfolutos, e feeulo fugientes, ad conuerfionem 
ncpere, ©. eos absque contradictione aliqua retinere. : Probibemus infuper, nt nulli fratrum 
tefrorum poft ſactam in eccleſia veflra profeffionem, niſi amoris religionis obtentu, absque Pre- 
Pıfti fi Ticentia, liceat de eodem loco difeedere; difeedentem vero absque communium literarum 
cantime mullus audeat retinere, Interdicimus etiam, ne cui liceat in vos vel ecclefias weflras, 
me manifefla „EI ‚rationabili canfa, excommunicationis fen interdicti fententiam ferre, feu vos 
wis & indebitis actionibus fatigare, libertates quoque EI. immunitates antiquas & vationabiles 
imfwerudines ecelefie veſtre conceljas & hactenus obferuatas, ratas habemus, & cas perpetuis 
tenporis illibatas permanere fancimus, Inhibemus infuper, ut intra fines parrochie veſtre nul= 
his ‚me aſenſu dyocefani epifcopi & veflro, capellam fen oratorium de nouo conftruere audeat, 
Saluis tamen priuilegiis rumanorum pontificum. Cum ausem generale interdidum terre fuerit, 
A liceat vobis claufis januis, excommunicatis € interdiälis exchufis „ non pulfaris campanis j Sup 
("  Preja uoce dinina ofheia celebrare;, Crisma vero, oleum ſanctum, confecrationes altarium feu ba- 
— Nicarum, ordinationer canonicorum ſeu clericorum veſtrorum, qui ad facros ordines fwerint pro- 
a "mendi, a dyocefano epifcopo , fi catbolicus fuerit EI gratiam atque communionem apoflolice fedis 
\  Eabuerie ‚ vobis gratis & fine prauitate aligua volumus adbiberi. Sepulturam quoque loi ipſ 
u liberam ee decernimus, ut eorum denotioni & extreme voluntati, qui fe illic fepelire delie 
krauerint, niſt forte excommunicati & interdicti fuerint, nullus obfiflat, falua tamen jufitia 
illerım eccleſarum, a quibus mortworum corpora afumuntur. Obeunte vero te nunc eiusdern 
kei Prepgfito, vel tuorum quolibet füccefforum, nullus ibi libet fürreptionis aßutia feu violen- 
 preponatur, niſ quem fratres communi conſenſu vel fratrum pars confilii ſanioris ſecundum 
dei timorem & beati Auguflini regulam proniderint eligendum.  Decernimus ergo, ut nulli 
emnino bominum liceat prefatam ecclefam temere perturbare , aut eins poſſeſſiones auferre, vel 
tas retinere, minuere, eu quibuslibet vexationibus fatigare: Jed oma integrä confernentut 
um, pro quorum gubernatione ac fuflentatione concejla ſunt ufibus omnimodis profutura; Jal- 
"fedis apoftolice autoritate & diocefani epifcopi canonica juficia. Si qua igitur in. fururum 
etclefafica fecularisve perfona hanc noftre conflitutionis paginam feiens contra temere venire 
!emptauerit, fecundo tercioue commonita, niff reatum fuum congrua Jatisfallione correxit „ pote- 
Ratis bonorisque fui dignitate careat, reamque fe dinino judicio exiflere de perpetrata iniqui- 
late cognoſtat, & a Jäcratifimo corpore ac ſanguine dei ac domini vedemptoris noftri Fhefü 


Crifi aliena fat, atque. in extreme examine difiridte ultioni ſubiaceat. Cunctit autem ar 
00 








728 Part. Spec, Sect. II. Cap. 5. vom Cloſter B. Marie, S. Johannis 
loco ſua jura feruantibus ft pax domini noftri Fhefa Chriſti. Quatenus & bie fructum bene 


aftionis accipiant & apud diſtrictum judicem premia eterne pacis inueniant, Amen, Datiem 
Rome apud fanktum Petrum per manum Egidii ſancti Mcolai in carcere Tulliani dyaconi Car- 
dinalir. XV Kl. Iulii, Indictione XII Incarnationis dominice Anno MGXCIIL, Pontifiatu were 
domini Celefini Pape III. Anno quarto. | 
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| No. 171. 
Albertus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg vertauſcht dem Cloſter zum Neuen Werd 


s Hufen zu Sennewig gegen einen Wald und etwas Acer zu Schweinitz; befreget dem Clofier 
ein Muͤhl⸗ Rad in der Stein Mühle, und privilegivet es mit dem Schulsechte bey Der 


Marckt⸗ Kirche zu Halle. # » 2b. 1210. 


F- nomine Jandte & individue trinitatis.‘ Albertus dei gratis fanöte. Magdeburgenfis ecelefiexdrchi- 
epifcopus. Ea que ductu rationis aguntur & firmitatem perpetuam defiderant'obtinere ad cauen- 
dum labili memorie bominum feriptis autenticis exprimuntur, Notum igitur facimus prefentibu & 
futuris, quod ecclefia noflra Novioperis Hallenfis bona quedam habuit in Swiniz, Mluam felicet 5 
partem agrieulture ‚ex quibus propter dijlantiam loci minus utilitatis folebat eidem ecchefie <prouenire. 
Vnde habito nobiscum tradlatu ex parte fidelis noftri Popponis prepofiti & totius ‚ecelefie illiut, in 
hoc conuenimus cum eisdem, quod reliquit nobis & dedit bona eadem ecelefia memorata, & nos in ve- 
ſtaurum dedimus eis quinque manfos inSenewiz cum omni jure & utilitate, quod inde poterit prow- 
nire. Dedimus etiam eis rotam, quam habuimus nos, & antecefJores noftri in molendino ipforum prope 
Claufter, ut deinseps ab omni ad nos [peciali reſpectu & obfequio, ficut cetere vote, fit exempta, Pre- 
tcrea dedimus eidem ecclefe ex libera voluntate jus Scolarium in forenfi ecclefia civitatis noßre halkn- 
fir, ur feilicet per inflitutionem prepofiti deinceps ibi Scole regantur, ut fieut ecclefhie novioperis archi- 
diaconatus, ira & jus feolaflicum jure perpetuo fit annexum. Hec, que premiſſa ſunt, ferimus de es- 
pituli noſtre ecclefie confilio & confenfu. Vnde ea, fieut juflum eſt, volentes obtinere perpetuam fir- 
mitarem, prefentis prinilegii patrocinio communivimus fub intimatione anatbematis, precipienter, # 
quis in pofterum ecclefiam illam füper hiis temere inquietare prefumat, vel fadtum noftrum aufu tens · 
rario violare. Hujus rei teftes fünt Otto prepofitus maier, Bernhardus decanıs. 


J. P..de Ludewig, Rel. MSC. T. V.pag. 22, 


No. 172. 


Der Rath zu Halle vertaufcht einen Theil der Kohl-Wiefe an dag Cloſter zum 
Neuen Werk, gegen einen Schufiharn an der Marien » Kirche. d. 8 May. 
Ao. 1314. t 


F dei nomine, Amen. Nos confules, Scabini montis & vallis, unionum magiftri ac uninerfi opidani 
in Hallis omnibus fidelibus bas literas vifüris cum falute lumen agnofcere veritatis, Ne geſte rei 
pereat memoria, literarum teflimonio ſolet perhennari. Recognofeimus igitur ad uuninerforum no“ 
titiam cupimus peruenire, quod de unanimi confenfu omnium noflrorum domino prepofito ecclefie Novi- 
operis, Archidiacono banni Hallenfis dedimus libere & commutauimus partem prati, firi ex oppafte 
parte piftrine dicte ecelehe, qua ad Salam defcenditur „foluentis fertonem argenti ufualir annuo. quod 
zytulo proprietatis ecclefie ſancte Marie in Hallis, parrochie noftre, hactenus pertinebat, pro uno fer 
anni cenſus, quem dictus dominus prepofitus & fa ecclefia in Inſtiti⸗ futorum, quondam ‚fiir ante ci 
meterium prefate ecclefie ſancte Marie , babere dinnfeebantur. Nolentes eundem dominum prepoftum 
&5 fuam eccleham per quempiam noflrorum fücce|jorum aliqnaliter ofhei, [eu turbari, In cujus rei 
euidenriam fepefato domino prepofito & fue ecclefie hanc dedimus literam, appenfione figilli uninerftd- 
tis noſtre communitam, Hujus donacionis & commutacimis noftre teftes ſunt, domini Fobann 
Alexander milites dicti Prunen, Henricus Baldewyn, Ludeke Kefeling, Wernerus advocatus, Herman 
fus Longus, Ludeke Baratl, Hinricus de Vryberg, & alii plures fide digni. Datum Hallis, Anm 
Domini MCCCKII, In o&laua apoflolorum Philippi & Jacobi. 


J. P. de Ludewig Reliqu. MSC, Tom. V. pag. 72. corredtum ex Adis publicis. 


us No. 173. ; 
Ertzbiſchoff Ottonis zu Magdeburg Revoeation der geiſtlich ⸗ auswaͤrtigen Juris⸗ 
diction, ſo ſein Borfahr, Erbbiſchoff Burchard, dem Probſt des Cloſters zu St Moritz der 
fiehen, weil der Probſt zum Neuen Werck, als Archidiaconus Banni Hallenfis, ſich 
darüber, als über einen Eingriff in ſeine Gerechtſame beſchweret. d. 6 Juli. 
Ao. 1331. 


os Otto dei gratia ſancte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifeopus Univer Jiteras in 
J d ge . prefentes 
Peciuris facimus manifeflum, quod. olim venerabilis pater in Chriflo, ham and u⸗ 
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burgenfis eeelefie Archiepijeopus felicis memorie, dominus Borchardus, nofter Anteceffor honorabili viro 
prenfto fan&li Mauritii in Hallis €T füis fuccefforibus in perpetuum Furisdiätionem oficicialatus trans 
Salmeommifit & concefjit, prout hoc in fuis literis vidimus plenius contineri, quam ad fupplicatio- 
nem diöh prepofti, in quantum ad nos pertinebat; confirmavimus per noflras literas , quas ſuper boc 
dedimus fibi fpeeiales. Verum quod pretextu buiusmodi conceſſionit bonorabilis vir Prepofitus noni- 
operis prope Hallis Archidiaconus per quatuor fedes feilicet Colmenfem, Hallenfem, Surbeke & Brach- 
frde, grauem fibi conquerebatur & fue ecclefie prejudicium generari; aferens bufusmadi conceffionem 
fur cmmifkonemn de jure fieri non poffe nec.debere, co, quod ipfe Archidiaconus Furisditionem & 
exreitium caufarum folus babere confwenit. Ita quod nullus ofheialis foraneus vel alius per noftros 
smecefores confuenit poni in loco Archidiaconarus füi fupradiöti, Nos igitur Otto predictus li- 
cr huinmodi cognitionem queflionis noftro commiferimus officiali Magdeburgenfi audiendam & 
eis jwis terminandam; Tamenvolentes didarum partium laboribus & multis diſſenſionibus, dis- 
cordüs & expenfis occurrere, que ex hujusmodi litibus perfpeximus exoriri , dictam queflionis 
materiam noflro examini & decifiond decrevimus refervandam, de conſenſu & vuluntate utrius- 
me partis hoc arbitrantium [ponte, & promittentium gratum & ratum obferuare, quicquid per 
su arbitratum wel pronunciatum‘ fuerit in prefato negatio via juris. Vnde viſo & examinato , 
finditus prediöfo jnegotio babita que deliberatione matima desernimns 7 pronunciamus: predictam 
emerfionem una cum confirmatione vevocandam de jure effe. Iplamque per noflram prefentem 
iteram & pronunciationem reuocamus prediflam concesfionem fen commiffonem & ofhzialarud 
wfre curie reunimus Onia buiurmodi concefjionem perpendimus & innenimus fine prejudicie Ra- 
re mın-poffe de jure archidiaconatur memorati. Prefentium noflrarum tejlimonio literarum qui- 
bar noftrum fiillum eft appenfum. Datum Magdeb, Anno domini MCCCXXXI. in octaua bearo- 
rum Petri & Pauli Apoflolerum. 


J. P. de Ludewig Reliqu. MSC. Tom. V. pag. 14, 


No,. 174- 


Dis Clofterg zum Neuen Werd Befänntniß, das Margaretha Subachs dem 
Coſtet 100 Schock Creutz⸗ Groſchen gegeben, dargegen vor fie und ihre Familie alle Q8o- 
Ge drey Meffen gelefen, und alle Duartal Vigilien und Seelmeſſen gehalten werden 

| follen. d.. 21 Febr. Ao. 1440. Ex Autogr. 


(Pros Namen, Amen. Allen dy dißin Briff ſehn, hören adder Iefin, heyl in deme, 
öyeyn mylden worlöner ift aller guten. Werd. Ding dy warbafftig geichen fint, 
md eyn ewig bliben haben füllen, Das Dy tzu tzukunfftigen getziten nicht vornichtiger, 
noch machteloß werdin, So is Das nod, Das man fp mie ſchriftlicher gezügniße beves 
evnd bewere. Air vine wir Nicolaus von der gnaden Boris Probilt, ermannus 
Prior und Das ganze Capittel gemeyne des heiligen Borifbufis gu Dem Nuenwercke 
vor Halle gelegin, Bekennen offintlichen vor ons und alle vie nachkomelinge in dißim 
off fegenwertigen Briue, vnd thun kunt alle den, dy oͤn ſehn, horen adder leſin, das 
Erſame yñige frawe Margareta Subachß, Peter ſubachs ſeliger elyche vorlaſene 
etwe, ſunderlichen dorch got vnd dorch orer zelen ſellicheit williclich mit wolbe⸗ 
dachtem mute geopphert vnd vns gegebin hat hundert ſchogk crutz groſchin, vnd wol 
degalt mie.golde, groſchen vnd pfennigen, dy wir in onßirs Gotiſhuß gemeyne nutz vnd 
‚men gewant haben noch vnßirm beften Vermögen. Des zu eyner wederftadunge 
len vnd wullen wir egnanten Hern vnd gelöuben mit kraft diſſes Briues eyntrechtlich 
gote zu Lobe, Marian der Hymmeliſchen Konigin vnd allen libin Heyligen gu Zren, 
deſelbien Margareten, dy vns ſulche almoſen mildeklichen gegeben bar, und alle glou⸗ 
gen Selen von den fp gekommen fine zu erofte, mit namc Peter Subachf, Hans 
8 Datire, Sophien fpner muter, Hans ſynes Bruders, Peter Czochs oͤres ‚Dasere, 
Annen Srer Muter / vnd ouch nach der egnanten Margareten tode vnd aller oͤrer - 5 
dern ond liben fründen Selen zu trofte vnd unade vnd ewite gedechtniße beitellin alle 
ochlich gu ewigen Getzyten gu bant nach gift dißes Briues, Dry Meßen zu dem al: 
tar ente Rarherinen, Dy gelegin is an dem ngange DON dem Houe vnßirs Boriibuß 
N fülcher Wis, alfe birnach gefchrebin fteer, An dem Montage felemefie, an dem u 
ge von fente Rarherinen, An dem Sunnabende von vnßir liben frawen, wenn des 
Eeyn ander feft benymmet, Daruine ſulle wir egnanten Zern vnd Capittel vnd vnßir — 
omelinge itzlicheme Priſtere, der da Mißen helt, geben alle Wochen dry alde — 
in; Dartzu ſulle wir haldin gu den Mißen Belüchte, Meſſegewant Wyn, Bro 
vnd wes dartzu nod iſt, Vort mer füllen vnd wollen wir gu vyer gegͤten yn dem Mi 
Digilien fingen mit nun Zeczen, vnd och felemefen zu deme ſelbien Altar, dartzu er 
füllen mit vnßirn beiden groſſen Glocden luͤden laſſen —— — er 
untage nach islicheme quatuortempere des rg mie Digilien, des « g J— 
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it felemeßin. Dar vor füllen wir egnanten Zern vnd Capittel geben alle Jar dem As 
fer —— huß tzwey phunt 1 aßis vor das Geluͤchte vnd ſelbiſt betzalen das Lute 
Fon. Och ſal der jungen „ern nicht vor effen werden, funder man fal oͤn geben jo gu 
inlicher tzyt gwei nnbichin Birs, vif das ſy vor dy edeln Selen jnneclichen bidden, vnd 
och in der fehnlen Digilien Veſper leſen. Alle diße obin geſchrebin Rede, ſtucke vnd 
Artickele geloube wir egnanten Zen, Er Nicolaus Probift, Hermannus Prior vnd 
das ganze Capirtel gemeyne mit allen vnßern nachkomelingen dev mer gnanten Marge 
reten vnd alle den, dy dißen Briff ynne haben yn guten truwen ftete vnd gang vnuor⸗ 
bruchlich an allerleye argelift, Aulferede vnd generde wol au haldene. Dee gu Bes 
Eentenife vnd mer ficherheit babe wir Nicolaus Probiſt, vnſir Probiſtie Ingefegil mir 
des Lapittels In efegil eyntrechtlich mit vnſir aller Dolbord, Willen vnd wißin an 
dißin briff laſſen — Gegeben nach Criſti Gebort virtzenhundert Jar im virtzigi⸗ 
ſten Jare, An dem Sontage Reminifcere in der heyligen Vaſten. 


No. 175. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Collation und Provifion der Prepofitur 
des Elofters zum Neuen Wercke vor Halle, Zohann Buſchen ertheilet, d. 1 Juni. 
Ao. 1447. Ex Autographo. 


Yidericus dei gracia fan&te Magdeburgenfis ecchefie Archiepifcopus, Primas Germant, 
uniuerfis & Jingulis, ad quos prefentes noflre littere peruenerint, quosque infrafcriptun 
tangit [eu tangere poterit negocium , Salurem in domino. Nouerint quod bodie in noflva m· 
tarsique noſtri publici refliumque infrafcriptorum ad hoc fpecialiter vocatorum confhtun 
efencia Venerabiles & religiofi vivi, dominus Nicolaus Spir prepofitus , Rothgerus Lunven- 
Burg prior, Gerhardus Lochte Sacrifta, Johannes Winter Vejtiarius, Petrus Volradi, Her- 
mannus Lieft, Conradus Motzlis, Heinricus Balthefar , Johannes Swarte, Laurencius 
Arnftein, Johannes Role, Laurencius Drefen & Johannes Sroder Canonici totumque Mo- 
nafterium Nouioperis, ordinis Canonicorum regularium extra muros opidi Hallnfis , nfre 
diocefis, Idem Dominus Nicolaus prepofitus, ut afferuit, ob-fingularem, quam femper am- 
mo gefit, di menaflerii reformacıonem, &-ut eo amplior reformasio & vita regularis 
_ inibi floreat , quo firmiter quis qui in Spiritualibus & temporalibus dicto monafterıo fru- 
uofe precſſẽ valeat ii prelarus, omnibus melioribus modo & forma libere & fponte dictam 
Prepofiruram cum ommibus juribus & pertinenciis füis in manibus noftris rehgnavit, ac ſe 
arerimine & cura dicti monajterii abfolui bumiliter poftulauit. Ex .quia prefati demini 
Prior , Canonici & Capitulum di&i Monafterii, ad quos de jure ele&tio Prepofitr ſpellat ꝑu- 
ri buiusmodi eligendi pro ea vice fbonte renunciarunt , ac innos ad conferendam dictam pre- 
ofituram illi, quem venerabtlis & religiofi viri, dominus Eberhardus Prepofitus monafieri 
> Marie Magdeburgenfis, Ordinis Premonftratenfium, ac Petrus Volradi beate Marit, 
&° Hermannus Lieft fantte Gerdrudis dicti opidi Hallenfis ecclefiarum. parochialium Rede 
res, Canonici prefati Monaflerii ibidem prejentes, onus bhuiusmodi in je.fponte Vuſcipientes 
concorditer ducerent nominandum, fpontanee & exprejle confenferunt. Nos renunciacione 
huiusmodi recepta & admijla,-ac prefato domino Nicolao a cura & vegimine ipſius mona- 
Rerii abfoluto, quia dicti domini Prepofirus beate Marie Magdeburg. ac beati Marie g 
Jancte Gerdrudis opidi Hallenfi ecclefiarum parochialium presbyteri , habita inter fe matue 
va & longa deliberacione tandem nobis Venerabilem & religiofum virum- dominum Joban- 
nen Bufch, Prepofitum monafterii fan&ti.Bartholomei in Sulta extra: nmros Hildencheim. 
eiusdem ordinis concorditer nominarunt , prefato domino Jobanni fie nobis nominato, ob vite 
regularis obferuamiam, ac ad preejlendum in Spiritualibus & temporalibus ipfius 1doneita- 
'zem, aliorumque meritorum & virtutum fuorum multiplicum intuttum dictam Prepofsturam 
cum omnibus juribus & pertinenciis ejusdem contulimus & afignaufmus, ac — 
conferimus & aflıgnamus , fibique prousdimus & per prefentes prouidemus de eadem. In 
ın fidem &5 teflimonsum prefentes noftras literas , Jeu pre/ens publicum ‚Infirumentum 
exinde feri & per Notarium noftrum publicum fupra & ınfra feriptum fubfersbi & publica- 
vi mandauimus,noftrique Sigilli iuffimus & fecımus — communiri... ‘Datum & actum 
in-Stuba Prepofiture dicti Monafterii, fub anno a Natiuitate Me CCCC* XL YIl® Indi&io- 
ne decima , die vero prima Menfis Funii , Pontificatus Sanctiſimi in crijlo patris & domini 
noflri , domini Nicolai diuina prowidencia Pape quinti Anno prime, prejentibus ibidem vene- 
rabili & homorabili viris, domino Bujfone de Bichelinge Prepofito Halberftad. & Friderico 
Karlewirz Officiali die prepofisure teftibus ad premij/a vocatis fpecialiter 5 rogatis. 


Et ego Bernhardus Beker Notar. &e. 


No. 176 
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Grgbifhoff Friedrichs zu Magdeburg Union und Sncorporation der Capelle auf 
dem Eloſter⸗Kirchhofe, an Das Elofter zum Neuen Werck, d. 25 Auguft. 
Ä “ Ao.1452. Ex Autographo. 


Frderions dei gracia fande Magdeburgenfis ecelefie Archiepifcopus, Frimas Germanie, 
Vniverfis & fingulis chriſti fidelibus tam prefentibus quam futuris Salutem & cari- 
tatem in domino fempiternam. Fils ‚fidelium noftrorum votis libenter licet annuimus, hiis 
tunen que religioforum virorum fub timore domini militancium commodum refpiciunt & 
quictem, auplius intendimus, & eorum pia defideria fauoribus & auxiliss profequimur 
wortunit. Sane dudum Venerabilifiimus Dei Antiftes, Dominus Nicolaus tituli end Fetri 
ul vinula Sacrofandte Romane ecclefie presbyter Cardinalis dum in partibus Alemanie, 
sugoritate fedis apoftolice legacionis delate fungeretur ofhicio, cupiens monaſterium Nout- 
meris ordinis Canonicorum regularium extra muros opidi noftri Hallis fauore profequi 
graciofo, Capellam fanorum Michaelis, Georgti © Katherine, ‚fitam in Cimiterio ejus- 
dem, que de collacione 5 dispoficione prepofiti ipfius extiterar, ac per facerdotes fecula- 
rer regi confueuerat, cum Altari fecundario ac omnibus & fingulis fuis frudibus , reddi- 
tibus &5 prouentibus, juribus & obuenciomibus uninerfis prefato monafterio uniuit , incor- 
porauit atque anne&auit , Ita quod liceret eis quamprimum di&am Capellam per receffum 
vel deceſum eins, qui eandem runc obtinuerat, aut alias vacare contingeret, eiusdem cor= 
poralem poffeionem & adminiftracionem mijlarum in eadem, Juriumque & pertinencia- 
rum illius auforitate propria apprebendere, © fructus, redditus & prouentus inde 
provenientes in ipforum ufus comuertere & perpetue rerinere. ar nichilominusz 
quod per buiusmodi uniorem, incorporacionem & annectionem cultus diuinus in Capella 
la non minneretur, nec Capella ipſa debitis fraudaretur obſequiis, prout hec in literis 
us domini Legati defuper confectis nobis exhibitis plenius profpeximus contineri. Nos 
uero Fredericus Archiepifcopus © Primas antedickus buiusmodi unionem € incorporacio- 
nm & annectionem gratam habentes Ö_ratam, illi adiicimus , quod monafterium buius- 
mdi, unione & incorporacione falua, cultum diuinum in ipfa Capella iuxta ipfius fun- 
dicinnem per fratres Monajteris aut alios presbyteros ydoneos debitis temporibus rite 
faciat perfolui , jure eciam noflro in primis femper faluo. In quorum Fidem & teflimo- 
num premijforum Sigillum noſtrum preſentibus fecimus appendi. Darum ın caftro najtro 
Gebichenftein feria quinta poſt feſtum Bartbolomei, Anno a Natiuitate domini Millejimo 
quadringentefimo, quinquagefimo fecundo. 


No, 177. 


Ergbifchoff Friderici zu Magdeburg Sonfirmation der Privilegien und Güter des 
Elofters zum Neuen Werd, d. 18 Odobr. Ao. 1452. 
Ex Autographo. 


redericus Dei gracia ſancte Magdeburgenfis ecclefie archiepifcopus , Primas Germanity 
univerfis & Jingulis Chrifli fidelibus , tam prefenzibus quam futuris in perperuumy 
utem & caritarem in Domino fempiternam. Dignum arbitramur & congruum FaCıOM, 
u ea, que predecejforum noflrorum devota largitas religiofis locis prouida difpoficione con- 
tulerat , noftre confirmacionis & perpetue gratitudinis munimine roboremus. Sane dudum 
tenerabiles & deo amantiflimi patres Adelgotus , Rogerus, Nerbertus, Conradur, Frederi- 
us, Wichmannus, Archiepilcopi predeceffores noſtri volentes , ut! accepimus, —— 
nuioperis Canonicorum regularıum extra muros opidi noftri Hallis, quod idem deo dilectus 
Adelgorus fundauerar, ob Jandte & regularis vite florem fummo fauore & honore profequi 


gratiofe. Nonnulla poſſeſſiones, bona, jura 9 priuilegia, ac Inter alia Beate Marie, fanite 
Gertrudis , — Odelrici intra, ac Jantti Iarentii exerd muros di&ti noflri opidi ; Nee 
non fantti Bartholomei ın Gebichenfleyn, fantt Briccii in Trote, ſancti Pancratit in ur 
tz, & fantti Nicolas in Mafchwirz eceiehas parochiales, noftre diocefis, prout ex iteris 
ipforum defuper confe&fis plenins perfpeximus Contineri, eidem contulerunt , donarunt 
MPpropriarunt, que & quas ex co latione , donatione & appropriaciont huiusmodi prepoſitus, 
atres, ac monaflerium usque modo pacifice pafliderunt , prowt ECHOT pofdent de pr er . 
Nos vero Fridericus Archtepifeopus & Primas anteditus dictum monafterium , Dee l 
@ fratres ob regularis & wire fue Jandte voriuam objeruanciam, u! ansını m nollram , ex 


| — diligenges, collaricneın, donationem [02 — — noflrorum ** 
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modi ad ea, que pofhdent , ratam habentes & gratam, ıpjam Dei nomine confirmamus & ap 
probamus. ‚Adjscientes, & de ingulars dono gratie in Igentes ; quod prepofitus & fratres 
monafterii prediäti. dictas ecc efias & fignanter ecelefiam beate Marie virginis , quam ſih 


cura & de my ipfius prepofiti eſe cenfemus, per fratres ydoneos fi mouafleris aut alios 
ſeculares presbyteros ad huc babiles & Ydoneos-, quos ad hoc duxerint affumendos, tanquam 


per vicartos — ad nurum tamen prepofiti cum confenfu fui capituli remouibiles, regere 


point & valeant. Jure tamen incorporacionis eayundem nec ꝓon congrua penfione, quam 


didhis prepofito, fratribus & monaſterio de buiusmodi eccleſũ⸗ juxta moderacionem & taxa- ® 
cionem Archiepi/copi pro empor? , anmıatim per wicarsos iflos foluendam, referuamus, ac $ 


\ jure noftro [emper faluis. Nulli ergo omnino hominum liceat banc paginam noftre confırma 

cionis &7 approbacionis infringere vel ei aufu temerario contrasre. Si quis autem hoc attem- 
prare prefumpferit » indignactonem omntpotentis Dei, beatorum Petri & Pauli Apoflolorum, 
'Mauricii &% fociorum eins, patronorum noflrorum fe nouerst incurfurum. Darum in = 


noftro Gebichenfteyn fub anno a natiuitale Domini MCCCCLM. Ipſo die Luce ewange ifle, 
noftro fub figillo prefentibus appenſo. — 


Extat etiam in J.P. de Ludewig. Rel. MSC, Tom. V. pag. 5ı. fed vitiofe defcriptum, 


No. 178. es 


D. Johann Paltz Probſts und Convents des Cloſters zum Neuen Werd llebereignung 
der Lehn und Zinfen von Den abgebrochenen Gahrbuden, Fleiſch⸗ und Schuh⸗Scharren 
* an den Rath zu Halle, d 16 Junü. Ao. 1517. 
Ex Autogr. De 


Mar; Tohannes Pals, Geiftlicher Rechte Doctor, Probft vnd Archidiacon dis 
Bannes zw Halle, Zucas Tacobi Doctor und Prior, Thomas Molitoris, Pro 
curator, vnd die ganze fampnunge des Lloftere sum Yrewenwerde vor Halle gelegen, 
Bekennen vor vns vnd pnfere nachFommen, Das wir den Erſamen, Weyſen vnd Vor 
ſichtigen, Rathmannen vnd Meiſtern der Innungen vnd Bemeinbeit der Stadt Halle 
etliche Lehen vnd Zinfe, fo wir pnd’ onfer Dorfaren an vnd vff Gütern innewendig vnd 
vor Yalle gelegen gehabt vnd haben, der Stadt ewiglichen zu folgen und zu bleiben vor 
zehen Bulden jerliche ewige Zinß,ons,onferm Clofter ondnachFommen alle Jar Jerlih vi 
Nawe Thar, nechftkünffrig erimals, ane onfern fchadensugeben vnd zubegalen, verlaflen, 
zugefteller und vorweyfet haben, Welcher Guther Zeben vnd ine yrer Wexyßheit Dor 
farn etliche von vnſern Vorfarn erlanger, Auch zuvor und iesst feinterliche zw yres marckto 
Weitterunge vnd der ſtadt Gebewde vnd notdurft abegebrochen, verandert vnd zum teil 
noch gangbafftig, wie der Radt eines theils diefelbigen zuuor ingewebren gehabt, vnd 
itzt der ander auch von vns vorweyßet feine, Wie diefelbigen mir namen vnderſchei 

lich hieraußgedruckt nachfolgen, Nemlichen von Garbuden an dem Torme, die gantz 
abegebrochen, drey vnd dreiſſick alde grofchen, von der Lßawin drey vnd dreißid abe 
groſchen, von Nickeln Nymſhar eylff alde Groſchen vnd ein pfennig / von der Albrecht 
Kochin funff vnd vierzig alde Groſchen, von der Ludwigin zwey vnd zwentzig alde 
Grofchen vnd zwen pfennig, von Burckhart Newßel Item zwey Hewſer vor dem 
Loche, eins Hans Gunthers dauon achthaiben alden Groſchen, vnd Das ander Petet 
Waſſewitʒ, dauon drey vnd dreißig alde Groſchen. Item von Schufcherren, zrifins 
Armnolcein ond zwentzig alde Brofchen, Peter Kopel von zwen feherren funff vnd dreißig 
alde Brofchen , Thomas Winckler neun alde Grofchen , Michel Loße zwengig alde 
Grofehen, Die Erben MWincklers eylff alde Grofchen, Balzer Moller vierzehen al 
Grofchen , Hans Lofe achr alde Grofchen, Liliar von Berge zehen nawe Groſchen, 
Merten ſchmidt funff alde Groſchen vnd zwen pfennig, homas Eyßenberg zwen 
alde Groſchen, Veit Zaße vier alde Groſchen. tem meher eyl alde Groſchen 
Eirior Beberiein funff alde Groſchen. Item von Steifeyfcherren, Simon Rod eyl 

alde Groſchen vnd zwen pfennig, Sander Kunat ein naw Groſchen vnd ein pfennig 
Ciriax Treyße ein naw Grofchen, Item meher ein halben Brofchen, die Erben Thomas 
Rasichen fechfte balben alden Groſchen, vnd ein pfennig, Hans vom feloe vier alde 
Grofchen, Sander Aunar ſechß alde Grofchen , Hans Ruchbart yierdehalben 
pfennig, Jans Zoch, vormals Berge Hellers zwengig alde Brofchen. Item DIE 
Zinfe von alders gegeben zwey vnd zwengig alde Grofchen vor zwey Pfunth achs 
von der alden Rollen, funff vnd viertzig alde Groſchen von Bottichers Werder , 
ſchock vom Holle vorm fteinthore, fieben vnd zwengig alde Groſchen von dem Molenhoſf 
Yieun alde Groſchen vor zwen Caphan von Gerge Schuſters Breyre, Item neun alde 
Groſchen vor zwen Capban vom Comprer Zofe, Jrem alle dieße obgejchriebene zinß⸗ 
machen in der Summa neun alde ſchock, funffzig alde Grofchen vnd zwen P ehe 
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Solcher Zehn vnd Zinge an oben berurten Guthern tretten wir vor vns vnd onfere 

Eommen abe, vnd verlaſſen diefelbigen mit aller Gerechtigkeit dem Erbarn * > 
Gemeiner Stade zw haben vnd zugebrauchen, ane einicherley Inrede vnd wollen mit 
der Widderftatunge der zehen Gulden jerlicyes ewige Zinß, vns verfihrieben, allezeit 
vſſs Nawe Jhar zu besalen ee fteben vnd fein, alles mit vnd in Lrafft Dießes vnßers 
oifenen briefes, under den felbigen wir obgedachter Probft vnd fampnunge vor uns 
und alle vnßer nachkommen vnßer probfteyen und Conuents Ingeſigele wiffentlichen 
gehangen. Der gegeben iſt nach hriſti vnßers Heyls Geburth Junffzehenhundert, 
damach jm Siebenzehenden Ihare, Sonnabends nach Viti. gt 






No. 179. 


Dis Clofters zum Menentvergf Abtretung der drey Pfarren und geiftlichen Juris- 
diion zu Halle, ſamt der Kohlwieſo unter der S. Morisburg gelegen, an den Ersbifchoff 
Eardinal Albertum, d.29 Sept Ao.1525. E chartular. membran. MSC. 


Pi Symon Greyl Probft, Jodocus Aappus Prior, Conradus Anfpach Senior 
vnnd ganz Conuent Des Llofters zum Ylawenwerd vor Halle —— Auguſtiner 
rdens, vnnd Regler Herren, Dieweil itzundt in vil Landen ſunderlich tewtzſcher 
nation mancherley Jerhumb, Vffrur, Verfolgung vnnd Verſchmehung geiſtlicher 
perſon, oberfeyt, Bannes, regiment der Pfarren, auch Zerſtoͤrung der Gortesbewier, 
A das fchwerlich geiftlich Leben vnnd Gutber ane fchuge vnnd vertheydigunge ers 
balten mogen werden, entitannden bat, Das der Hochwirdigſt In Bot Vater Durch» 
leuchtigſter Hochgeborner Sürft vnnd Herre, Herr Albrecht Romiſcher Kirchen des 
titels ſancti peter ad vincula prieſter Cardinal, Ertzbiſchoff zw Magdeburgk vnnd 
eintz, primas, des heiligen Romiſchen Reichs durch Germanien Ertzcantzler vnnd 
Churfutſt, Adminiſtrator des ſtiffts zu Halberſtadt, Marggraue zu Brandenburgk, 
w Stettin, pommern, der Caſſubenn vnnd Wenden Hertzogk Burggt aue zw Nuren⸗ 
berg vnnd Furſte zu Rugenn, Onnfer gnedigſter Herr aus dieſem vnnd andern merck⸗ 
then bewegenden Vrſachen, vnnd vnder andern fünderlich darumb das aus Verwal⸗ 
tung der Furisdi&fion onnd Regirung der Pfarren onnfer lieben Srauen Sanct Vlrich, 
nd Bertendis binnen der Stadt Yale, fo ietzund funderlich zwey oder drey Ihare 
ongeuerlich geſchehen etzliche Vnnſers Cloſters perſonen, welche Inn ſolchen Ampternn 
braucht zu leichtfertigem Leben vnnd Ablegung geburlichs Gehorſams verurſacht 
vnnd gereist worden ſeindt, Daraus Dann volgende demfelbigen vnſerm Clotter merck⸗ 
licher ſchade, Hoen, ſchmehe vnnd nachtheil zu efüget, zu Dem Das Diefer Zeit Der pfarren 
egiment faſt befchwerlich vnd ferlich iſt, ancherley ferligkeit der ſeelen vnd ander 
eſchwerung zuuorhueten hochlich vonnothen, dieſelbigen pfarren mit geſchickten, 
heleerten vnnd erfarnen pfarnern vnnd predigern, Die mic andern gei lichen Sachen 
nnd Hendeln nichts beladen," ſundern ihres Ampts vnnd der ſelſorge ſelbſt abwarten 
onnen, zuuerfeben , Desgleichen auch die Jurisdi&fion iego dieſſer Seit furverlicher 
denn zuuor ye eine ftadrliche —— vnd Auffſehunge bedarf, —— — 
J 3443 
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Ehurfärftlih Gnaden vnnſerm Clofter vnnd vnß ſelbſt zum beſten, vnnd erhalt 
—— ee In feiner Churfurſtlichen Gnaden Stat Halle, hat von Vns — 
lichen ſinnen vnd begeren laſſen, dieſelbigen Vnſer Jurisdi&ion Banni Hallenfis mit 
feinem gangen aiſtrick vnd pfarren feiner Churfürftlichen Gnaden zu zuftellen, Vnnd 
wir befunden, Das antgezeigte ſeiner Eburfürftl. Gnaden Vrſachen faft beftendig, dieweil 
Vnſerm Cloſter ietzo esliche Ihare aus Verwaltung der Juriscdiction vnnd pfarten merck⸗ 
licher ſchimpff / ſchade vnnd Nachtheil zugefüger, vpnnd Der geſchwinden leufft halben 
vnder des Cloſters perſonen geburlicher gehorſam ſchwerlich erhalten mogen werden, 
Wir auch die Jurisdiction ʒu handthaben vnuormogende, Alſo Das wir itzo etzlicht 
Ihare mehr Darlegens darauff haben muͤſſen wenden, Dann nutzes dauon bekommen, 
Zierumb haben Dir aus vorgehenden zeitigen Rarhe unnd funderlicher Wiſſenſchafft 
folche Juricdiction vnnd pfarren feiner Churfl, Bnaden zu ehren vnd vnderthenigen gefal⸗ 
Ien ebgerreren, vnnd zugeſtalt/ ftellen auch Diefelbigen feiner Churfl. Bnaden zu, Inn vnd 
mit krafft dieſes Brieues, angezeigte Jurisdiction vnnd pfarren nach feiner Churfl Gnaden 
Wohigefallen hinfuͤrder zubeftellen, und darmit gebaren, vnnd vorzeihen Vns aller 
Gerechtigkeit, Bebftlicher onnd Reyferlicher onnd auch Exrsbifchofflichen priuilegien, 
fo wir vnnher yn onnd zugedachten Furisdiötion vnnd pfarren allenthalben gehabt, 
Gutber vnd Zugehorung, ob Der wes in des Cloftere fundation vnnd prinilegien exprejk 
vel implicite benimpt vnangefochten, Sunder alle prinilegie vnd gerechtigkeit, (0 vil 
diefelbigen drey pfarren vnd Jurisdition ſunſt belanger, Vnnd nachdem wir vormabls 
pilgedachter urisch&fion halben vier Vicarien zu Magdeburgk jherlich Hundert Gulden 
an Gold an ſtat der procuration entricht, vnd betzait, hat vns hochgedachter Vnſer 
gnedigſter Herr der Cardinal vnd Ersbifchoff ꝛe. ſolcher hundert Gulden Jerlichet 
Gulthe bey — vier Dicarien gnediglich benommen, vnd des vnſere Brieff vnnd 
Siegel, auch ſeiner hurfuͤrſtlichen Gnaden entnehme Brieff vnd Reuers zugeſtelt, Vnnd 
ale Wir der beſtimpten Dreyer pfarren binnen Halle Guͤther vnnd einfommen, fo etwan 
darzu gehoret, ader aber mogen gehoren, eigentlich nicht gewiſſen konnen, Darmit abır 
derfelbigen Guͤther balben, fo zu den pfarren geboren follen, hinfurder keyn weither 
Tefal ecwachſſe/ die pferner auch darauff ſich deſto fuͤglicher enthalten mochten, So 
haben Wir vor One vnd vnſer nachkommen, kegen feiner chur uͤrſtl. Gnaden verſchrie⸗ 
ben vnnd verpflicht, Inmaſſen Wir One —— verſchreiben vnd verpflichten, 
Aus allen vnnd iglichen — Vnſers Tloſters Guthern, eink ommen, Renthen vnnd 
Zinſen, wie die allenthalben nahmen haben mogen, nichts ansgefchloffen, Ale Jahr 
jberlich vnd iglichs Ihars befundern zu ergensunge folch pfarrgücher vnnd einkommen, 
die einhundert Gulden Zinfes, fo wir hievor den vier Vicarien zu Magdeburg gegeben 
vnd entricht, Nuhn hinfurder angezeigten pfarrnern, nach aushaltung pnd ordenung 
gedachts vnſers gnedigſten Herren auff zwu tagzeit nemlich Michaeũs ſchierſten an 
zufaben funfzig, vnd Die andern fünfzig Gulden Reiniſch in Golt, auff Walpurgis 
Darnach folgende, vnnd alfo fürder vnnd fürder, zu ewigen Zeiten, an ſtadt Der pro 
euration, ane einiche eynrede vnd ſeumnis zu entrichten, vnnd beralen, doch alfo vnnd 
dergeſtalt das wir folche vnd alle isliche Buther, fo zu den bemelten pfarren aus Iren 
fundation, priuilegien vnd allen andern fachen gehort oder hetten geboren morgen, wie 
oben eglicher maß auch berurt, nichts ausgefchloffen, mit angezeigten hundert Gulden, 
die wir vormahls, wie obenantgezeige Den vier Dicarien zu Magdeburgk gegeben, vnnd 
nun den pfernern jerlich entrichten ſollen, gang vnd gar follen vergnuͤgt baben, Vnd 
derbalben izige ader zukünftige pfernern oder Sefigern der pfarlehen ichtwas weiter 
zu 2* zu pflegen ader zu thun nicht follen ſchuldigk noch pflicheig fein, Auch) von 
hochgedachtem Vnſerm gnedigſten Herren, oder feiner Churfürftlichen Gnaden na 
Eommen auch von den pfarreren vonnd Befigern der pferlehen oder ſunſt nyemandis 
anders derwegen zu ewigen Zeiten nymmermehr follen beteydinger noch an etzogen, vnd 
furder mit einicher prochration ader ander Befchwerunge nicht follen ——— noch 
beieſtiget werden, dabey Vus hochgedachter Vnſer gnedigſter Herr vnd ſeiner Chu 
Gnaden nachkommen Ertzbiſchoue 3u Magdeburg ſchutzen vnd handhaben ſollen, Vnd 
ob ſein Churfuͤrſtl. Gnade etwas mehr vber die hundert Gulden zu Beftellung der pfar⸗ 
ren, ader predige, Schule, Darlegens zu thun verurſacht wurde, damit Wir ferner 
anzaiges der pfarrguther halben follen vnd wollen hinfurder zu ewigen Zeiten vnbetey⸗ 
dinger bleiben, haben Wir feiner Chuefürftlichen Gnaden zu ehren vnd gefallen, vor 
fich vnnd alle ihre nachkommen Krsbijchone zu Magdeburg die Kolwieſen vnder 
Sanct Moridenburgk gelegen, dieſelbige nach feiner Churfürftl. Bnaden vnd derfelbigen 
nachkommen Ersbifchouen zu Magdeburgk wolgefallen zu tebrauchen , abgetreten, 
zugeeygnet vnnd gegeben, eben auch diefelbige Roiwieſen feiner Churfürfll Gnaden 
onnd derſelbigen ANarommen Ertzbiſchouen zu Magdeburgk mir gewonlicher Versicht, 
die wir hiermit daran thun Eegenwertiglich, In vnnd mie Krafft dieß Brieues do 
das unfer Llofter, fo es vonndshen, des farwercke und erhnen ader ander noth halben, 


darüber faren, Auch Oberflüßigteir der Muͤlen halben darauff ſchutten mogen / m 
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die noch erfordert, Dieweil auch zu folcher dimembration, Ceffion, donation Bebftlicher 
Heylichkeit conſens vnnd .confirmarion vonnothen, Sall vnnd will fein churfürftlich 
gnade von Bebſtlicher Hepligkeic mir eigen Expenſen Inn der beften forme und weyfe 
gnedisslich erlangen vnnd aufbringen, dartzu wir vnnſerm confenß geben, Vnnd die 
wirdigen Ern Bartholdum Baldewin vnd Kran Srutfeldum Wardenwergk in der beften 
forme ad confentiendum von vnſert wegen capirylariter conſtituiret haben, Alles treulich 
md ane generde, des zu Vrkunde vnd fetter vnuorbrechlicher Aaltunge haben Wir 
vnſer Probftey vnd Conuents Siegel an dieſſem Brieff wilfentlich bengen laffen , der 
gegeben ift nach) Ehrifti Vnſers Herren Geburt funfftzehenhundert vnd 3 vñd tzwen⸗ 

zig Ihare, Freytags am Tage Michaelis. | 


«No. 180 ° 


Des Convents des Elofters zum Neuen Werd Llebergebung des Elofters und 
deſen gangen Einfommens, an den Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Cardinal Albertum, bis auf 
Paͤbſtliche Eonfirmation, d 28 April. Ao. 1528. Eſchartul. membran, MSC, 
er Ecel. Collegiate. — 


Jrromine Domini Amen, Nos infra fubferipti Symon Greyl Prapofitus, Jodocus Kappus prior, En- 
gelbardus Weygant Cuſtos, Conradus Anfpach Senior ; Ceterigue fratres conventuales totum Capitu- 
hm feu Conventum Monaßerii Novi Operis ordinis canonitorum regulärtum divi Auguflini prope &° 
extra opidum Hallir Magdeburgenfis diocefis facientes & reprefentantes, mul ac in Jolidum per pre- 
fer litteras publice atıcflandum fatemur & vecognofeimis, Quod cum in loco capitulari prefati 
Moafterii noftri capitulariter congregati prefentium flatum, füpprejlionem divinorum ofliciorum, caſius 
# pericula.que haktenus toti clero, prefertim moniaflice vire imminent, dc interitum nuntiantur, ani- 
m volueremus ac diligenciori ſtudio defuper confiltanimns, Cönfideranites quod nos prediffum Mönaf- 
terium.& in eodem vitam monaflicam cum divinorum oficiorum obfervationem, tam copioforum fra= 
rum necejlariam fußtentationem , juriumque privilegiorum ,‚ bonorum, fructuum & attinentiarum de= 
frnfonem minime proue de'menfa Archispifcopali eeclefieMagdeburgenfis pie fundatum, ereöfum ac 
dotatum exiflit, in poflerum con/ervare, ac manntenere pofpmus, Et quod predicti Monaferii noſtri 
bına partim per fratrum apöftata, perfidiam ac compilationem, partim pröpter alias incommoditates, 
mpligencias „ incurrentiam & damna pajla quottidie decrefcant, per emnlos vite monaflice aggraven- 
fur, Jubtrahantur & diminuantur. Quodque in prefato noflro conventu admodum panci reperian- 
tur, qui ejwdern Monafterii curam in’ temiporalibus gerere ac eidem commode & tute prefertim in 
fir perieulofs temporibus preelle poffent. Ea propter poſt Deum ad bumana fubhdis confugere volen- 
ut, quo mins vita monajlica ac divinus cultus in preforipto Monafterio & eccltſia woftris Jupprime= 
"tur, prememoratum nöftrum Monaflerium ac ejusdem eccleham, prepofituram ac conventum atque 
mis tam mobilia quam immobilia domino noſtro Reverendijlimo Archiepifcopo Mardeburgenf, 
Mpste ärehjus predeceſoribus idem monafterium de bonis menfe archiepifcopalis primitus ereölum, fun- 
datum ©.dotatum fuit, matura.deliberatione- prebabita ET de certa feientia ac omnium fratrum una- 
“mi confenfu offerendum, reſtituendum & vohgnandum duximus. Er ob id in prefenti non vi, dolo, 
mein, fraude aut aliqua finifira machinatione interveniente, fed libere, fponte, pure, fimpliciter & con- 
mäiter omnibus melioribus modo,, via, jure, caufa & forma quibus melius & eficacius poſſunt & 
ipoteft, Not prememorati Prepofitus, prior , cuſtos, totusque conventus fimul & quiliber noſtrum 
Forfm & in folidum ſtpedictum monaſterium, & ejusdem monaflerii ecclefiam £7 prepofituram cum 
emni &'fingulis füis pertinentüs, attinentibnr, cenfibus ‚„proventibus, juribus, obventionibus, lit- 
keris, privilegiis & immunitatibus æ quibuscungue nobis fen predecefforibus noſtris aut dicto monafte- 
rio &g ecchefie noſtris datis & quomodolibet tonceffis, & genieraliter cum quibuscunguz banis & rebus 
wobilibur.&5 immobilibus in proprietate, uſu, poffesfione [eu nfurpariöne noſtra aicti monafterii ac 
wlkfe exiftentibur, nullo penitus:exchufo Reverendisfimo in Chriflo patri, Ilufirisfimoque principi &5 
ino, domino Alberto, Sacre vomane ecclefie tituli eo Petri ad vincula — Gerda ar 
iepilcopo Magdeburgenfi.&5 Maguntinenf, primati & Sacri romani imperii per Germaniam ArcDi- 
Mnsellario&5 —— — gr me huge Halberfiadenfis, Marchioni Brandenburgenfi Tr, 
demine noftro clementisfimo Suisque Succeſſoribus Archiepifopis — — humiliter , concor- 
diter , libere, pure, fimpliciter, & irrevocabiliter offerimus, vefituimus Sr cfignaulmus realiter 
g am efeilu tradimus & donamus & arfıgnamus, propter ‚Deum humiliter fupplicantes ‚ qHatenus 
Trurendisfima füa paternitas Jo & Jücce]Jorum fuorum nominibus prefaram dieli Monafterii © eecle- 
» 46 Prepofiture reſtitutionem, refignationem , donationem &5° appropriationem perpetuam 5 atiofa 
Here, a nobis dcceptare & recipere, ac idem monafterium & escleham Spiritualibus Be 
Peralibus cum pleno dominio & omnd jurisdiltione gubernare & dirigere velit; Nobisque & fuccefori- 
nofris in eodem conventu de victu & amictu, aliisque vite necejjariis juxta baclenu⸗ obfervatamı 
eonfurtudineng; gratiofe providere, ut a curis [eeularibur & mundanis negotüs liberati eo liberius 
divinis oficiis, bymnis, orationibus, ludio facrarum listerarum ae PH .oper ibus Secundum Ratuta 
© reformationem ordinis noftri, in ſepe nominato monaflerio vacare & intendere pofimw, gi ad 
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minus divina ofhcia prout baktenus inſtituta & obferwäata ſunt, neglig antur, intermittäntur aut ruan?, 
confentimus per prefentes quatenus dominus reuerendifiimus & fui fuccefforer de prepofitura predifts 
plenarie pro Inbito gratie fue di/ponere ac in locum:prepoßti aliam perfonam abilem quafı füper arten. 
dentem in vegimen divinırum ofheiorum fubordinare &' ‚idem: curam 8° 'ragimen eorundem divino- 
rum commättere poſſit & valeat, Cui & nos in omniburobediemus & honorem ac reverentiam debitas 
exhibemus, Renundtiamus infuper &, quilibet noftrum tactit facrofandlis evangeliis: preſtito ad hoc 
corperali juramento, renunciantes omnibus privilegiis, juribus, cönflitutionibus, ſtatutit, ordinatio. 
nibus, confuetudinibus, omnibusque alüüs benefichis, gratiis, indultirautprerogativis nobis, monaflerin, 
aut ordini noflro, quomodolibet conceſſit aut concedendir, obtentis aut obtinendis, quod ällis in tot 
vel in parte contra prefatam reflitutionem, refignationem, donationem & ‚appropristiönem uti vel 
eisdem gaudere non volumus, et quod in nullo nobis debeant fuffragari aut fublevare , nolumus eriam 
abfolutionem prefcripti prefliti juramenti in romana curia, aut alias quomodolibet impetrare, et ca- 
fü quo ab aliis nobis in fauorem hujurmodi abfolutio impetraretur, non volumus es uti, Que onmis et 
ſugula omuer nos fupraferißti Propofitur, prior, cuflos et tonventuales perfone.pro nobis et fuccefori- 
bus noflris füb bona fide, omni penitus dolo, frande ac alia quavis ſiniſtra machinatione femotis pro. 
mittimus, perpetuo immobiliter et irrevocabiliter velle obfervare, et in vim omnium premijorum w- 
lumus oiinia inra, privilegia, literas et regiſtra predicto domino noflro Reverendifimo, ut eo dili. 
\ gentius cuflodiantur,, et bona monaflerii conferventur et tueantur, ad manus pro libito ſue gratie ef. 
ſectualiter confignare, preflito etiam per nos et quomadeliber noflrorum corporali jurämento tafir 
feripturis facrofantlis, quod in hujusmodi reflitucione,, refignatione, donatione et appropriatione non 
intervenit fen interveniat fraus, dolus, Symoniaca pravitas, sllicita pacttio aut alia queuis corruptels, 
Preterea cum ad hujusmodi reflitutionem, refignatiunem, ceſſionem, donationem et appropriationem 
confenfus et approbatio fedis apoflolice neceflario interveniat er requiratur, coram notario public et 
teflibus infraferiptis omnibus melioribus modo, via, jure, cauſa et forma, quibus melius et efheaciur 
a nnbis fieri poterit, venerabiles Fobannen Burgger feriptorem — Martinum Lupe, Joban- 
nem Mauricii, Johannem Bænicke, Jobannem Krinpf, er: Andreami Michaelit in romana curis et 
extra cam exijlentes, in noflres veros, certos, indubitatos, irrevocabiles Sindicos et procuratoret, quu 
"et corum quemlibet in fülidum ad hoc capitulariter conflituimus et ordinavimus, ac conflitiimus et or- 
dinamus de prefenti cum potefate [ubflituendi , ſupradictam reflitutionern „ refignatiunemn; ‘cefionem, 
denatiouem, traditionem & appropriationem prefato domino Reverendijlimo Archiepifcopo Magdı- 
burgenf intimandum & ad acceptandum, ‚petendum Sanctiſſimoque domino moftro pape;. fi & in quan- 
tum opus fuerit ac prefato domino.noftro Reverendiffemo vifum fuerit expedire inrimandım & prov- 
nendum, Nec won caram eodem dgmina noſtro papa in. fepediltis reflitutionern, refignationem , ceſu 
nem, donationem, traditionem & appropriationem, ‚in- fauorem prefati domini noftri reverendijimi 
‚ftorumque in archiepifcopatu Magdchurgenfi fücsefforwn fiendas , per fedem apoftolicam audlorifandum 
& confirmandusm, Nec non in caſſationem &. renunciationem privilegiorum, donationum E detationum 
rerum & bonorum mabilium & immobilium ac. litterarum privilegiörum::&° indultorum nobis maftro- 
que monaſterio predicio per prediciam federn apoflolicam & archiepifeopos Magdeburrenfes ac alis 
quoscunque qualitercungue factarum, concejjarum & ubsentarum confentiendum & con / enfum nuſtrum 
pręſtandum, ac omnia €. ſinguls & quicquid per predicium dominiim noſtrum reverendiſamum # 
prefatos noſtros Sindicos & procuratorer irrevocabiles in römana curia &. extra.cam in negoeio bujwr 
modi reflitutionis , refignationis , ceffionis ‚ denationir, traditienis &Tappropriationis , Sedisqwe a6 
folice confirmationem defiper. impetrandum & obtinandum actum factum geſtum ordinatum ‚fueris, 
Id totum nos absque ulla contradilliöne & contraventione [ümper gratum, ramım, firmum perpetme 
& inviolabiliter fub bona fide omni. penitus dolo.fraudg.ac alis quavis finifira machinatione femtis 
habere volumus. In quorum omnium & fingulorum fidem ac evidens te/bimonium premijerum Ne 
omnes & finguli capitulariter ad hoc vocati DT congregati & quilibet.feorfum mann füs proprio pr#- 
fentes literas fühferipfimus„ ac prepgfirure & conventus: feu capituli:noflri ‚figillorum appenfione easdem 
communivimus,. Allum in. loco capitulari neftri_Monafterii Novi operis, prediäte. Ma ui 
fis diocefr, füb Anno a nativitate domini Millefime, quingentefimo, vicefmo oöhavo, iudictlone derims 
guinte, die vero ‚Martis viccfima ofava Menfs Aprilis, pontificatur janktiffims in chrifto paris 5 
domini noftri, domini Clementis dinina providentia pape Septimi, MAc Bliss’ quinto, prefehribus ibidem 
frenuo & egregio Fobanne de Pack, Capitaneo- arcis divi Mauricti ballonſii & Criſtofero Turke ju 
rium doctor⸗ ; Laicis Magdeburgenfis diocehs, teflibus ad premiſſa vocatis et vogatin,.. © 
Bgo Simon Greyl;, prep 
pria me fubfcripfi. 
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oſitus preferipta coufiteor, & in fidem eorundem manu pro 
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« ‚Ego Fraser Jodorus Kappus, prior, preferipta confiteor Sin fidem eörundem inanũ 
propria me fubfeript .. rt BEACH = 

Ego frater Engelhardus. Weygant.Cuftos;, preſoripta confiteor, & in fidem eor 

doem manu -Bropriä me ſubſeripũ. — Bar : 
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Ego Conradus Anfpach Senior prefetipta"confiteor, & in fidem-eorundem manu 
propria me fubfcripfi. ee DEREN 

Ego frarer Ambrofius Buttel prefcripta.co nfiteor, & in fidem eorundem manu Pro- 
pria me fubfcripfi. — | N 

Ego frater Petrus Garolftadiug. prefcripta Confiteor & in fidem eorundem manu 
propria.me fabfcripfi. ER KR 

Ego frater Balthafar Iburgk preferipta confiteor, & in fidem eorundem manu 
propria me fubferipfi. | — 

Ego frater Laurentius Kreling de Rotenburga preferipta confiteor, & in fidem eo- 
rundem manu propria me fubferipfi. en, 

Ego frater Nicolaus Kemnitz prefcripta confiteor, & in fidem eorundem manu pro» 
pria me fubfcripfi. | 

Supra nominatus ego frater Laurentius Kreling de Rotenburga preferipta confiteor 
nomine fratris Viri Heylandr de Wormacia, qui propter cecitatem oculorum 
fübferibere non potuit, prefentis & aftantis & ut ejus nomine fubfcriberem me 
rogantis, quare manu mea propria ad preces ejus fubfcripfi. 

Ego frater Thomas Molitoris prefcripta confiteor & in fidem eorundem manu pro- 
pria me fubfcripfi. 

Ego frater Melchior Ulm prefcripta confiteor , & in fidem eorundem manu propria 
me fubfcripfi. 

Ego frater Bernbardus Stoer prefcripta confiteor & in fidem eorundem manu pro- 
pria me fubfcripfi. 

Ego frater Martinus Stolbergk preferipta confiteor & in fidem eorundem many 
propria me fübfcripfi. 

Ego frater Martinus Schom preſcripta confiteor & in fidem eorundem manu pro- 
pria me fubfcripfi. 

Ego frater fohannes Synther prefcripta confiteor & in fidem eorundem manu pro- 
pria me fubferipfi. 

Ego frater Zohannes Uri preferipta confiteor & in fidem eorundem manu propria 
me fubfcripfi. 

Ego frater Johannes Hallis preferipta confiteor & in fidem eorundem manu pro- 
pria me fubfcripfi. 

Ego frater Emanuel preferipta confiteor & in fidem eorundem manu propria me 
fübferipfi. 

Ego frater Nicolaus Orlemunde preferipta confiteor & in fidem eorundem manu 
propria me fubfcripfi. 

Ego frater Laurentius Spira preferipta confiteor & in fidem eorundem manu pro- 
pria me fubfcripfi. 
Ego frater Nicolaus Lam preferipta confiteor & in fidem eorundem manu propria 

me fubfcripfi. 
‚Johannes Wickman Norarius ad 
premifla requifitus ſſot. 
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Ibertus miferatione divina Sacrofandte Romane ecclefie ticuli divi Petri ad vineula presbiter Car- 
dinalis et Legatus natus, ſancic fedis Magdeburger, et ecclefie Moguntinenfis a 
aa aa * 
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imas „Säcri romanf imperü, per. Germanlam archigangellarius et, princeps £le&tor ac Halber ftadien- 
is adminiftrator , Marchio Brandenburgenfis, Stetti nfs, Pomeranie ‚Cajjuborum, Sclavorumaue dux, 
Burggravius Norenbergenfis ag Rugie princeps, Vniverfis et fingulis ad quos prefentes littere nöflreper- 
weherbit , chrififidelibus Alutem in damisio fempiternam.. Gratum na Deo obfequium impendere ar- 
bitramur, dum inter innumeras ofhcio noftro archiepifcopali injundfas curas ad ea providentie noſtre 


conatus dirigimus, qUE potiſſamum ad laudem dei augmentumque diuiui cultus pertinere dignofcuntur, 
Illudque providemus, ut €4 que femel "dio dicara funt, quibikscungue cafıbus aut necefitatibus emer- 


gentibus nikilominus in ufum eccleſtaſticum reſtaurentur, conferventur, ac-manuteneantur, Ea pro. 
pter ad univerfarnn atolſua prefertim quomodeliber intereje putantinm deducimus ac prejentibus de- 
duci volumus notitiam , Quod cum Prepofitus ac fratres totusque conwentus Monafterii Nouioperis, 

rope et extra muros Oppidi noftri Hallis fitnati , Ordinis divi Auguflini , quondam a predecejloribus 
nofris fundati ac de jnenfa archiepifcopali Magdeburgenfi dotati, propter varia horum temporum di. 
crimina, que fatni monachali undique imminent, et quod prefarum Monafterium per- furta ac perfi- 
diam cwjwsdam Prepofti 


fui Apoßate aliorumque fratrum ipfius, qui inde aufugerunt,, ipſumque 
monafterium compilarunt , walde eft depaupertatum, ita quod regimen ipforum aut flatus mona ſlerii 
‚fie diutius per ipfos nullo modo vel manuteneri vel confervari potuit ,„ Quapropter predicti prepofitus 
ac fratres torusque conöentus nobis prrefatum Monaflerium fuum ut Archiepifcopo Magdeburgenfi libere 
ac ſua ſponte obtulerunt , donarunt, tradiderunt ac ceſerunt, rogantes propter deum, quatenus nos 


bujurmodi cefhunem ; donationem ac traditionem acceptare, ipfisque de viötu er amillu aliisque vite 
neceljariis juxta haften abfervatam confuerndinem gratiofe providere vellemus, Nos vero eorum m 


ticiam habenter, que haftenus per prefati Monaſterii perJonas apoftantes varie perpetrate fünt, mul · 
taque per illorum perßdiam Monaſterio ſibtracta, ac ſurrepta ejle ſcientes, ita quod impofibile erat 
folirum regimen ac monaflerii flatum, co 4% ceperat modo, diutius confervare, Quodque tunc tem- 
poris nulla perfona.habilis in eodem monaflerio reperta ef, aut aliunde etiam haberi potuit, cui regi- 
men bonorum euraque domefica Prt ur: monaflerii tuto committi potuifler; prediclam quidem cefio- 
nem, denationem ac traditionem gratiofo animo admifimus atque adceptavimus, prout hoc in Iafıru 
mento defaper confetlo latins continertir , Cogitantes vero alque animo volventes periculoſiſimum pre- 
fentinm temporum flatum , variasque machinatiunes, qua⸗ plerique malo jpiritu ducti, alverſus &- 
bona ac pojjeffiones indies moliuntur, ac quod fepefarum manajterium 


elefaficas perfonas , eorumque 

Ari naflve divi Mauricii appellate , | ue olim a pie memorie domino Ernefto Archiepifcopo Magdebur- 

genſi, proximo predezejjore noftro in prefato Oppido Hallis, eum cives ejus oppidi tum per multor an- 
uliſſet, maximis 


zusecelefie Magdeburgenfi yebelles; ad debiram obedientiam ac ſubjetiionem comp 
fumtibus arque impenfis ibidem eredia ef, ac fortiſſimum propngnaculim tam dicte Civiratis quam 
zotins Magdeburgenfis. diocejis exiffit, ita ex proximo imminet, ut fi tempore belli ab hoflibus occupa· 
rerur , eiſdem et Arci et Oppido ac illius populo inopinata ae irrecuperabilia damna inde.inferri polert, 
Fi illins edifiia tempore belli remaneren! , cum hoftes in illo je recipere ac Oppidum et Arcem bujus- 
modi oflendere et expugnare de facili pojlent , Quapropter indultum quidem a Sanctiſſimo domino no 
‚firo, domino Clemente papa Septimo obtinuinnis, edificta ac ſtructuràs vomnes et fingulas prefati ma- 


nafterii ex eo loco removendi ac demoliri faciendi, ejusque nomen ac titulum penitus et omnino far- 
primendi et extinguende,. et locum, ejusdem monajlerii, remanente inibi aliquo fücello in quo Mije 
quandoque celebrentur, ad profanos ufas reducendi, Nec non fratves predicti Mon 


afterii una cum 
medietate bonorum ac fruci uum ejusdem in domum dereliftam fratrum fervorum Marie in predido op · 
pido Hallis transfer 


endi;-religuam medietxtem houorum ad Collegiaram noflram Eeclejiam in Hallis, 
ındlorum Manritii ac Marie Magdalene ad Sudarium domini applicandi. Quemadmodum genor 
bresis Apoftolici defuper conſecti, de data Rome apud ſanctum Petrum, die vicefima quints Novembris, 
‘Anno Millefimo quingentefimo vicofimo octavo, Pontificatus ſiui Anno quinto , latins in fe continet, c 
ins quidem brevis apoftelici tensrem , cum hoc tempore executioni debite mandare ac edifcia inibi con. 
ructa demoliri, ipfosque fratres ad antedictam domum derelictam fervorum Marie tran erre, ibiqu 
ordinem ipforum erigere Ratniffemus , invenimus numerum ipforum proximo peftis tempore, 4 a 
preterito in üllis locis vehementer grajlata eſt, aliisqwe cafıbus ita diminutum eſſe, we vix quatuor Pre 
dietorum fratrum, iique fenes ac imbecilles in prefato monaflerio nunc fiperfine , Lui cum nee ih 
fufheiant ad Conventum fratrum in illa domo per nos erigendum, aut conftiruendum, Me ipp etiam 
in eu ullo modo babitare velint, neque nos alias perfonas habiles predidtis vel adjungendas vel in I 
cum eorum fübflituendas habere aut invenire boc tempore ullo mod» poſſemus, Igitur maturo conflio 8 
deliberatione prehabita, ne ea, que femel deo dicata ‚fünt, per negligentiam, aut Pe", arum deſectu 
dilapidentur , aut in diverfas partes diſtrahantur, ac confiderantes infuper, quod ecelefis collegiata in 
prefato oppido hallis ad Sudarium domini tor reditibus ac proventionibus provija non ef, ut tantu 
numerus perfonarum deo iſftic indies pfällentium, canentinm , ac cultum divinum exercenthum com 
ode [ußtineri poſſit, majorique ex parte fumptibus noftris propriis ac de menfa noftra ® 
fuftenrarus, de autoritate nufira archiepifcopali fepefatum Monafterium nuwioperis dictum una 
omnibus juis rebus, bonis, juribus , privilegiis, immunitatibus, dominlis , fuperioriratibus, VE 
güs, ferdis, homagüs, edificüs ac firudturis omnibusque aliis et fingulis füis attinentiis, nF» 
exeineiomibus, reditibus, frullibus, ubventionibus, agris, pratis , pafeuis, filvis, ac lignetis „pas 
predür, curiis ac hominibus, ſervitiis, mero æt mixto imperiis, ac jwrisdiöhionibus Jpiritmalibns ” 
cul 
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ularibus, Archidiaconatibus , parrochiis , decimis , fartaginibus,, molendinis , balneis, aquis, aquarum 
Audibus, piscinis ac pifcaturis , alluvionibus , infulis, falilkis , vinetis ac bortis, omnibusque "allis bonis 
sc pertinentüis , tam mobilibus quam immobilibus , tam quefitis, quam querendis, quocunque nomine 
uppellentur , ac quibuscungue locis fitafint , una cum omni penn ac inſtrumento, pecoribus , pecunia nu · 
merata, reliquiis ac clenodiis, nullo dempto, vigore donationis prememorate nobis falle, a nobis ac- 
ceprate, UACAMS , nobisque pleno jure fubjeäum, prediöte ecelefie noftre in Hallis ad fudarium dumini 
uns cum jpfis fraträbus reflantibus, in perpetunm unire , adneötere , ac incorporare, flatuimus, unimus 
ducclimur, et incorporamms per prefentes nunc et in perpetuum , omnibus viis, modis et caufis quibus 
de jure aut confuetudine fieri potefl , aut debet, melioribus aut efhicacioribus , ita ac taliter qud Pre- 
puims ac Decanus una cum Capitulo aut majore parte capituli ad Sudarium domini ‚de fepefato mo: 
saferio, ejusque bonis ac attinenciis libere pro fuo arbitrio ac beneplacito in pofterum poffint difponere, 
frußus , proventiones , ac quoseungue reditus inde percipere ac percipi facere ‚ üllisque ac ilud liberum 
ac francım ab ommi fervitio, munere, onere , aut exadtione perpetuo retinere, diocefani loci aut cujus- 
vis alterius licentia [uper hoc minime requifita , Provifo tamen quod de bonis et redditibus predictt 
minaßerii fie unit, nunc in poflerum per ecclefam noflram ad Sudarium domini pereipiendis cultus 
divinus, elemofine ac alia pia opera olim in predi&to manaflerio exercita nunc in pofterum in prefata 
nfra eecleha ad Sudarium-domini debent ad laudem dei et augmentum cultus divini exerceri ac con- 
fruri, ifo etiam cauto, quod a nobis, fuccefforibusque noſtris, Ärchiepifcopis Magdeburgenfibus ab ipfis 
prememorato Decano et Capitulo ad Sudarium domini et Succejloribus eorum, ratione ejusdem monajle- 
ri uniti ac incorporats „ bonorumaque ipfius in antea nichil dandum, preflandum , faciendum aut per- 
floendum exigatur aut poftuletur , Que omnia et fingula nos fie ut premijlum eſt, aukloritate noſtra 
Archiepifcopali , erdinavimus, ſtatuimus ac difpofuimus , ordinamus , ſtatuimus ac difponimus per pre- 
fer, injungentes nichilominus Prepofito, Decano et Capitulo predicte ecclefie ad Sudarium domini, quod 
in pro majori cantela ac premiſſorum obfervantia per fe aut per fuos legitimos procuratores hujusmodi 
unimem ac incorporationemn ecelefie fue , fie us premittitur , fafam Reverendiffimo in Chriflo patri ac 
dmino, domino Laurentio Sacroſancte romane ecclefie tituli ſancte Marie trans Tiberim presbitero 
Cırdinali de Campegüis , Sanctiſſimi domini noftri, domini Clementis pape feptimi de Latere legato 
mac in Germania exiftenti, infinuent , fueque reverendiflime dominationis nomine fedis Apoflolice ſuper 
predilis omnibus et fingulis, quatenus opus fuerit, confirmationem , appyobationem, ac plenariam 
roberationem obtineant, Volumus infuper eidem ecclefie noftre in Hallis prefentibus etiam de indemni- 
tate a nobis fufheienter eſſe cautum in omnem eventum, Quo dicti Decanus et Capitulum ratione Mo- 
suferii Supraditi ejusve bonorum cenfuum vel attinentiarum cauſa a quoque moleflarentur , quo minus 
quiete illis wei, frui poffint , quod ipfos de bujusmodi inquietationibus et moleftationibus quomodeliber 
füiendis velevare velimus ac debeamus omni exceptione ſemota. Nulli ergo omnino bominum liceat hanc 
Paginam noftrarum unionis, ſtatuti, ordinationis et decreti infringere, velei aufutemerario contravenire, 
Äquis vero hoc attentaverit, indignarionem omnipotentis dei ac beatorum Petri ac Pauli Apoftolorum, 
nec non fandlorum Mauritii fociorumque ejus, Magdalene ac beati Stepbani patronorum noftrorum f 
niverit incurfurum. In quorum omnium fidem Sigillum nofirum juffomus prefentibus literis appendi, 
Datum Auguſte, Anno domini Millefimo quingentejimo trigefimo,, die decima Menfis Mai). 
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Des Pabſtlichen Legaten Gardinal Campegi Sonfirmation der Veränderung des 
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aurentius miſeratione divina & ſancte Marie trans tyberim Sacroſancte romane ecchefie 
presbyter Cardinalis , Campegius, ad univerfam Germansam , NeC non quecungque alia 
bea, ad que nos dechinare contigertt , domini noftri Pape & apoflolice fedis de latere legatus, 
ad perpetuam rei memoriam. Sufcepti legationis ofheii cura nos admonet, ut votis quarum- 
liber —— ſedi apoſtolice decotarum, per ue in fingulis ecclefüs prefertim collegiatis 
ed illarım decorem &5 divine majeflatis glorıam 4; vinus cultus augmentum Jufeipiat, libenter 
emuamus, ut his que propterea provide facta confpiermus apoflolıcı muniminis adjiciemus 
mitatem,[ane pro parte Decant, Prepofiti & capituli collegiate ecı lefie San&torum Maurtcit 
8 Magdalene ad Sudarium domini nuncupate Oppidi hallıs — diocefis nohis 
uper exhibira petitio continebat , uod Reverendiffimus in chrıflo pater , Albertus Archi= 
Mifcopus Maguntinenfis & Magdeburgenfis provide confiderans , quod Monaflerium Novt 
Deris prope & extra muros oppidi hallis Canonicorum regularium ordins, Jandti Auguftini 
di a predecefforibus füis N; ‚gdeburgenfibus Archiepifcopis Fundatum &” de bonis menfe 
archiepifcopalis doratum adeo Arci Jantti Mauritii nuncupati, que dicti loci & tocius Magde- 

urgenfis diocefis firmiflimum propugnaculum exiflar , imminet , quod fi bellorum rempore a 
bus occuparetur , facilis exinde dicte Arcis pateret expugnatao, ab apoflolica ſede demo- 
liendi dictum Monafterium, & reliquo ihi aliquo facello , lud cum medietare ommium bo- 
worum mobilum & immobilium, fruuum & reddiruum ad domum derelifam [rar 
Aaaaa 2 Beate 
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Reate Marie fervorum in preditcto Oppido Hallis transferendi & aliam medietatem prediöte 
collegiate eccleſie ſunctorum Mauritii & Magdalene in Hallis applicandi licentiam, faculta- 
tem &9 audforitatem impetravit, prouf ın lireris ſanctiſimi in CH flo patris & domini noflri, 
domini — eptimi in forma brevis defuper confectis, datis Rome apud ſanctum 


Perrum die vigeſima quinta Novembris Millefimo, quingentefimo vigeftino o&tavo Pontificarus 
wi Anno quinto plenius continetur, Ouodque Prepofitus & Canonici, torusque Conventus dicti 
Monaftersi Novi operis predictum Monajterium ommeque Fus in eo fibi comperens in manıs 


* 


ipfius Archiepifeopt cejferint & refignaverint , prout in inſtrumento publico Sıgillv etiam dicti 
Monajlerii communito ac manu propri ipfius Prepofiti & fingulorum Canonicorum fuhferipro 
fub die vicefima octava Menfis Aprilis Anno domins Millefimo quingentefimo vigeftmo o&tavo 
plenius continetur , Idem Archiepifcopus bujusmodi cefione admiffa attendens, quod in prefen- 
Hiarum vix quatuor ex diftis Canonicıs füperfunt , & bi quidem fenes &Swalerudinarii, & 
quod ob malam temporum conditionem alias perfonas ydoneas & babiles, qui in Canonicos loco 
defunforum allumerentur reperire non potuit, & quod redditus & proventus dicte collegiate 


* 


ecclefie in Hallis pro numero Canonıcorum & aliorum inibi in divinis infervientium adeo 
tenues & exiles exiflunt,, quod mifi ex propriis redditibus & piis erogationibus 1pfius Archi- 
epifcopi , qui ad dictam ecclefam geret, ngularem devotionis affefum adjuti fui ſent dicti 
Canonici € alii inibi infervientes , vix Je — & onera ſibi incumbentia ſuſtinere potu- 
iſſent, Eandem eccleſiam Novi operis ex ujusmodi vefignatione & cefione vacantem u ſchi 

pleno jure ſuhjectam eidem rollegiate eccleſie in Hallis, cum omnibus quribus & pertinentiit 
fuis perpetuo univit, annexru & incorporavit, Ita quod licear Decano Prepofiro & capitulo 
prediäte eccleſie in Hallis per Je vel eorum procuratores predi&ti Monaflerii Novi operis fru- 


Eus, redirus & proventus ın eorum & diete ecclefie ufus & utilitatem convertere & perperuo 
retinere, diocefani | 
predicti Archiepifcopi defuper confectis plenius continetur. Quare pro parte ejusdem Decani, 
Prepofiti & Capiruli in Hallis nobis fuit bumiliter fupplicarum, ut unioni, annexioni W 
incorporationi predi&fis, robur upoſtolice confirmarionis adjicere aliasque oportune providere 
de benignitate apoflolica dignaremur , Nos igirur aueforitate nobis per literas apoflolice fedis 
ronceſſa, prefaros Decanum, Prepofitum & Capitulum à quibusvis excommunicationis, fupet- 
‚fonis & interdiäfi , aliisque ecclefiafticis fentenciis , cenfuris & penis a jure vel ab homme 
is occafione vel canfa latis , fi quibus quomodolibet innodari exiflunt, ad effe&kum prefen- 

tium duntaxat confequendum barum ferie abfolventes, &5 abfolutes fore venfentes, ac tem- 
rem di&farum literarum, ar ſi de verbo ad verbum, prefentibus infererentur, nec non omnium 
valorem di&e ecclefie [anttorum Mauritii & Magdalene in Hallis ad Sudarium domini nun- 
cupate pro expreflis habentes hujusmodi fupplicariomibus inchnati, unionem, annexionem 27 
incorporationem hujusmodi & prout illa concernunt, omnia & fingula in dictis literis contenta 
auftoritate nobis per literas apoflolice fedis concejla, tenore prefentium approbamus & con- 
firmanmus, /upplemusque omnes & finzulos tam juris quam fach hefekkus.f qui forfan inter- 
venerint in eisdem, & nibilominus pro potiori cautela predictum Monajterium five ecclefiam 

Novi operis, cujus fructus, reditus, & proventus centum marcarum argenti puri, fecundum 

communem eflimationem valorem annuum, nt afferitur,non excedunt , five premi fo, five alio 

quovis modo , aut ex alterius eujuscunque perfona feu per fimilem Prepoſiti & Camnicorum, 

vel cujusvis alterius de illo extra Romanam Curiam eriam coram Notario publico U eftibus 

ſponte factam refignationem vacet, etiam fi tanto tempore vacaverit, quod ejus collatio juxta 
Lateranenfis flatuta concilii ad fedem apoftolicam legitime devoluta ſit, ipfumque Monaftersum 

difpofitioni apoflolice fpecialiter vel alıns generaliter refervarum exiflat, & Juper € inter 

aliquos lis, cuius ſtatum prefentibus babers volumus pro expre/]o , pendeat indeci/ä, duummodo 

tempore — — non fir in eo alicui fpeeialiter jus quæſitum, cum omnibus juribus 

& pertinentiis upradi&fis,menfe capitulari collegiate eechefie ſanctorum Mauritii & Magdi- 

lene in Hallis ad fudarium domini nuncupate, eadem aukloritate unimus , anne&himus in· 

corporamus, Ita quod liceat Decano, Prepofito & Canonicis eiusdem ecclefie anctorum Mau- 

rich € Magdalene in Hallis per ſe vel alium eu alios eorum nomine predicte ecclefie Novi 

operis fructus, redditus & provenrus, in fuam & di&e ecclefie uriliratem convertere & per- 

peruo retinere, diocefans locı & enjusvis alterius licentia minime requifita. Onocirca Reve- 

rendi patri Epifcopo Arconenfi & dile&fo nobis in Chriflo Decano collegiate ecclefie Beate 

Marie Halberfladenfis eadem auctoritate committimus & mandamus quatenus ipſi ver alter 

eorum per fe vel alium feu alios Decanum & Capitulum feu eorum procuratorem pro eis iu 
corporalem pojleffionem ecclefie Novi operis juriumque & pertinentiarum predictorum indu- 
cant eadem auctoritate & defendant, indu&fos amoto exinde quolibet slliciro detentor® facien- 
zes ſibi de bujusmodi eccleſie fruibus, reddiribus & proventibus , iuribus & obventionibus 
univerfis integre refponderi, eisdemque Decano, Prepofito & Capıtulo in premiflis effcacıs 
defenfionis prefidio afıftentes non permittant,eos a quoque indebire moleftari , Non obftantı- 


bus domini noflri Clemeht a ee in craflinum affumptionis fue ad fimms apo olatıs 


apicem, in Cancellaria apoflolica publicata, per quam inter alia voluit, quod perentes ei 
ci 


loci & cujusvis alterius licentia minime requiſita, prout in Iteris 


hen) 
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‚serelefiaflica aliis uniri tenerentur exprimere verum annuum valorem ipfins beneficiiy 
zu alind unirs petererur , & femper ın unionibus commijho fieret ad partes vocatis quorum 
intereffer & idem fervari debere in confirmationibus unionum factarum & aliis apoflelicis 
conflituriomibus & ordinationibus ac dicte eccleſie Novi operis, nec non privilegüis ni indultis 
ordini Canonscorum regularium conceflis etiam fi talia forent de quibus ſpecialis individua 
ac de verbo ad verbum, non autem per claufulas generales habenda foret , in noflris literis 
nentio fpeciahis & aliis contrariis quibuscungue , aut fi aliqui 2er provifionibus ſibi faci- 
endis de bujusmodi vel aliis benefictis eccleflajticis in illis partibus fpeciales vel generales 


Jiteras impetraverint , etiam ‚fi per eas ad inbibitionem, refervationem &5 decretum, vel alias 
qumaliber fir proceflum, quas quidem literas & procej/us habitos per easdem & inde fecura 
quecunque ad dietam ecclefiam volumus non extendi , Jed nullum per boc eis quo ad ajfecurio- 
nm beneficiorum aliorum prejudicium generari, & quibusliber aliis privilegiis , indulgentiis 
sr literis apoftolicis generalibus vel [pecialibus, quorumeunque tenoris exijtant, per que pre= 
‚[entibus non exprejla vel totaliter non inferta effectus earum impediri valeat quomodolıber, 
wel differri,& de quibus quorumque totis tenorıbus de verbo ad verbum babenda fit in noflris 
hiteris ——— Provifo tamen quod elemofine & alia pia opera, que per —— ⸗ 
die ecclefie Novioperis exerceri confuevere,per Decanum & Capitulum dictẽ ecclefie in Hallis 


exerceantur, älliusque onera [upportentur confueta, Et in/uper irritum decernimus & inane, 
ifecus fuper bis a quoque quavis audtoritate feienter vel 1gnoranter contigerit attemptari. 
Datum Augufte, Anno a Nativitate domini Millefimo quingentefimo trigefimo, Pridie Idus 
Septembris, Pontificatus Santtifimi in Chrifto patris & domini noftri , domimi Clementis 
ding providentia pape feptimi , Anno feprimo, 
C. L. Bonfius 
B. Bruffaert. 
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Kanfer Caroli V. Confirmation der Veränderung des Clofters zum Neuen Werk 
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urolus Quintus divina favente clementia Romanorum Imperator Auguflus ac Rex 
Germanie , Hyfpaniarum Utriusque Sicilie, Hierufalem, Injülarum Balearıum, 
fortunatarum & Indiarum, ac terre ferme, maris ocean! &5c. Archidux Auflrie, Dux 
Burgundie, Lotharingie, Brabantie, Limburgie, Lucemburgie, Gheldrie Öc. Comes 
fandrie, habfpurgi, tirolis, Bareinone, Artbois , & Burgundie, Palatinus Hannonie, 
belandie, Seelandie, ferreti, Kiburgi, Namurci & Zutphanie, &c. Landgravsus Alfatie, 
Marcbio Burgovie, Oriftani , Goriani & facri romani Imperii princeps , Suevie, Cathalo- 
nie,&c. Dominus Frifie, Moline, Salinarum, Tripolis & Mechlime, 07 c. Recognofei- 
mus & notum facımus tenore prefentium univerfis. Imperialem deceı munificentiam equis 
fbditorum voris, & prefertim perfonarum divino cultwi deditarum fatisfacere , Quum 
igitur nobisnomine honorabilium devororum nobis dileforum N. prepofiti, Decani © totius 
Capituli ecclefie collegiate ſanctorum Mauritii & Magdalene ad fudarium domini Oppidi 
Hallenfis Magdeburgenfis diocefis, exbibite fuerint litere apoſtolice confirmationis, unid- 
nis annexionis, & incorporationis per Reverendiflimum in Chrifto patrem, dominum Lau- 
rentium tituli ſancte Marie trans Tiberim, ande romane ecclefie presbiterum Curdina- 
lem Campegium, fandte fedis apoftolice a latere Legatum, Amicum noftrum charifimum, 
eisdem Frepofito, Decano Ö Capitulo concejle , atque bumiliter ſupplicatum, ur bujusmodi 
confirmationis, unionis , anmexionis © incorporationis literas atque omnıa & /ingula in 
eis contenta admittere, eaque autoritate cefarea, © pro majori eorum omnium effeFu, 
confirmare, approbare, ratıficare, eisque vim, yobur &5 autoritatem impertiri dignare- 
= quarum quidem Jiterarum tenor fequitur in bee verba : Laurentius miferatione 
wina &c. 


Vide diploma proxime antecedens, quod hic totum infertum, 


N" ieirur hujusmodi Jupplicatione benigne fufcepta prefertim intuieu Reverendifimi 
in Chriſto patris, domini Alberti, tituli fand Letri ad vincula, [ande Romane eccleſie 
Presbiteri Cardinalis, Archiepifcopi Moguntini & Magdeburgenhs , & Adminijlratoris 
Halberftadienfis, facri romani Imperii per Germaniam Archicancellari, primatis Ger- 
manie, principis Electoris, Amicı & confanguinei noſtri chariſſimi, eıgus con/ilio & auto. 
ritate bec omnia potsfjumum , non fine ratıomabili caufa facta ſunt, cupientes eidem parer- 
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aitati ſue gratificari, © prefatorum Prepofiti, Decani & Capituli ſanctorum Maurii 
€5 Magdalene commodo & emolumento confulere,: quo divinis oſſiciis peragendis majeri 
afedu © liberiori animo incumbere, atque onera incumbentia facilius fuftinere pofint, 
Animo deliberato, non per errorem, fed ex certa noftra [eientia deliberate & conſulto, 
&5 de noſtre Ceſaria poteſtatis plenitudine, omni meliori via, modo & forma, quibus de 
jure vel plenitudine poteftatis noftre poflumus &5 debemus, preinfertas hiteras confirma- 
tionis , unionis, annexionis € incorporationis atque omnia €) fingula in eis contenta, in 
omnibus füis pundlis, claufulis , ſententiis €5 tenoribus, Jaudamus, approbamus, confirma- 
ınus & ratificamus , eisque perperuam vim, robur & autoritatem adjicımus , & imparti- 
mur, Decernentes ea omnia perpetui roboris vim obtinere, Jupplentes ex eadem noſtra 
certa feientia © de plenitudine Impersalis poteflatis noflre, ommes defectus tam juris 
quam fadi, fi qui in premiſſis quoquo modo interveniant, feu inter veniſſent. Mandamus 
igirur univerfis & fingulis principibus tam ecclefiaficis quam fecularibus, Archiepifcopis, 
. Epifcopis, Ducibus, Marchionibus , Comitibus, Baronibus, Nobilibus,, Militibus , Capita- 
neis , Prefectis, Magiftratibus,, Fudicibus, Confulibus , Civibus , Communitatibus, & de- 
nique omnibus aliis noftris & facri romani imperii fubditis, eujuscunque flatus, gradis, 
ordinis, dignitatis aut preeminentie , five eccleſiaſtice five fecularis fuerint, ut bujusmodi 
confirmationis ‚umionis, annexionis, incorporatiomis apoftolice, ac noftre approbationi 0 
ratificationis literas, atque omnia & fingula in eis contenta, integre Ö inviolabiliter 
obfervent, & ab aliis obfervari faciant, neque quovis modo contraveniant , feu contra 
fieri patiantur, quatenus gratiam nojtram charam habent , ac preter noftram & Imperi 
Sacri indignatiönem graviſſimam penam quinquaginta Marcharum auri puri pro dimidia 
erario feu fisco noſtro imperiali, reliqua vero dimidia parti lefe toties quoties contra- 
factum fuerit, irremijhibiliter perfoluendam maluerint evitare. Harum reſtimonio lite 
Arum manu noflra fuhferiptarum.©& figilli noftri Cefarei appenfione munitarum. Datum 
in civitate noftra Imperialı Augufla, die quinto Menfis Odobris, Anno domini Millefimo 


quingenteſimo trigeſimo, Imperi noſtri decimo, & regnorum noſtrorum quintodecimo. 


Ad mandatum Ceſaree & Catholice 
Mats proprium 


⸗ 


Alexander Sweysf fit. 
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Des Dom: Capituls zu Magdeburg Eonfens, das das Einfommen des Giofterd 
zum Neuen Werck dem Neuen Stifft zu Halle incorporirt werde, d. 23 Sept. Ao, 1531. 
E codice membr. MSC. Eccl. Colleg. Hall. 


We Ernſt Graue zu Mansfeld, Edeler Herr zu Heldeungen, Thumdechant, oachim 
von Aliging Eldeſter vnd Capittel gemeine Der Rirchen su Magdeburg ‚Beben 
nen vnd thun Fund offentlich mit diefem onfern Briue, vor Vns vnd Vnſere nachkom⸗ 
men, Nachdem vnd als der Zochwirdigfte in Bor Dater Durchleuchrigfter Hocge 
borner Fuͤrſt vnd Kerr, Herr Albrecht Romifcher Kirchen des tituls ſancti petti ad 
vincula prieſter Cardinal vnd Cegatus natus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd Meing/ 
primas, Des beyligen Römifchen. Reiche in Germanien Krscangler vnd Churfuͤtſt, 
Adminiſtrator zu Zalberſtadt, Marggraue zu Brandenburgk, zu Stettin, pommern, 
der Caſſuben vnd Wenden Hertzog, Surggraue zu Nuͤremberg, vnd Fuͤrſt zu Rügen, 
onfer gnedigfter Herr, mit befundern Wiffen vnd Willen Drobfts vnd gangen Conuen⸗ 
des Clofters zum VNeuenwerck vor Halle im Ertzſtifft Matideburgk gelegen, auch ſunder⸗ 
licher gunſt Zulaſſunge, Volwort vnd Befterigung Bebſtlicher Zeyligkeit, vnd de 
Romiſchen Keyſerlichen Majeſtaͤt, Vnſer allergnaͤdigſten Herren, Das obberurte Cloſter 
zum Neuenwergk vor Halle gelegen, mit allen feinen Gebenden, privilegien, freyheiten/ 
herligkeiten vnd gerechtigkeiten, auch allen vnd iglichen feinen guͤtern, n · vnd Subebo 
rungen beweglichen vnd vnbeweglichen, geiſtlichen vnd weltlichen, nugungen, genieſſen, 
renthen vnd einkommen, an Eckern, Wieſen, Holtzungen, Holtzflecken, Dorffern, Dort 
ſteten, Hoͤfen vnd pauren, Dienſten, Oberkeiten, Herligkeiten, Archidiaconat, JIuris⸗ 
diction , Pfarren, pfarrhoͤfen, gerichten, geiſtlichen vnd weltlichen, Leben, Zehenden⸗ 
Taigutern/ ader pfannen, erblichen vnd widerkeufflichen Zinfen, pechte, möblen, 


Waſerfluͤßen, Teichen, Teichfterten, Sifchereyen, VOwdern, Gerthen, Wer — 
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Wunen, Waſſern, Anlagen, Weyden, Trifften, Engern, Scheffereyen, Furwer⸗ 
den, Weinbergen vnd Gerthen, vnd allen vnd iglichen Liugungen vnd Zubehoͤrun⸗ 
gen, geſucht vnd vngeſucht, wie Die mogen genant oder verſtanden werden, vnd an 
welchen orthern Die gelegen, Auch mit allen vnd iglichen Vorrathe, Barfchafit, reli⸗ 
quien, clenodien, rechten vnd gerechtigkeiten, nichts — aus rapfein bes 
meglichen Vrſachen, vnd dem Krsftifft Magdeburg zum beften, vnd funderlich umb, 
erbaltung vnd befeftigung, Der ſtatt Halle, vnd Sanckt Moritzburgk daſelbſt, nutz, 
beften, ſicherheit vnd bequemikeit willen, der Stifftkirchen zu Halle Saneti Mauritii 
und Marie Magdalene ad Sudarium domini genant, (durch fein Churfuͤrſtlich Gna⸗ 
x in die Ehre gottes vnd vnſers heiligen patron Sancti Mauritii vnd feiner Gefell 
ſhefft und Marie Magdalene dafelbit zu Halle, mit vnfern guten Willen vnd Volbort 
erigirer, dotiret vnd beſtetiget) zu ewiger erhaltung deſſelbigen Stiffts vnd dorinne an⸗ 
gerichten Gottesdienſts eigenthumblich vnd ewiglich vnirt, annectiret, incorporirt 
and beftendiglich eingeleibet hat, Inhalts briff vnd Sigel darüber auffgericht vnd vol⸗ 
sogen find, Das wir nun meber in Betrachtung obergalter und anderer guten Orfachen 
au ſolcher incorporation, wie Die durch hochgemeldten Vnſern gnedigiten Herrn den 
Cordinal ze. befchehen vnd durch bebftliche Heylichkeit vnd Feyferliche Maieſtaͤt bewil⸗ 
fine, zugelaſſen, vnd beſtetiget, auch vmb mehrer ſicherheit willen von neues renouirt 
it, Onfer gunſt, Willen ond Volwort mit zeytirgen rathe vnd wolbedachten murbe, 
gang frey.ane allen vorbehalt, bedingung und erception gegeben haben, thun vnd ges 
ben auch diefelbigen hiertzu gegenwertiglich in vnd mit crafft Die Brines vor Vns vnd 
ale unfere Nachkommen, folche Derenderung, abthuung vnd incorporation des ge⸗ 
melten Clofters zum Neuen Wergk mit allen ein vnd zubehorungen, rechten vnd ge= 
richtigkeiten, wie obgemele, auch den abgebrochen Gebeuden, vnd fo nochmals abge⸗ 
brochen ſollen werden, vnd denen ſo ſtehen bleiben werden, auch alle anderer artickel 
halber, zu ewigen zeyten nicht anfechten, noch feiner Churfürftlichen Gnaden nach⸗ 
kommen, oder ymand von derfelben wegen, ader fünften anzufechten geftatren, ſunder 
bey beftimpten Seiffe zu Halle unuerrugklich vnd vngeirret ſollen vnd wollen bleiben 
lafen, Auch fo vil an Uns vnd vnſern nachkommen dieſelbe Stifftkirche zu ewigen 
zeiten dabey ſchuͤtzen, behalten vnd handhaben helffen. Welchs wir Vns vor Vns vnd 
alle Vnſere nachkommende alſo verpflichten, sulagen, vnd bewilligen, treulich vnd 
vngeuerlich, Des zu warer vrkundt haben Wir Onfere Capittels groß Ingefiegel vor 
Vns, vnd Onfere nachkommen wiffentlich an dieffen Brieff thun bengen, Der gegeben 
it zu Magdeburg nach Chrifti Vnſers Herren geburt Sunfftzehenhundert, darnach im 
Kin vnd dreiſſigſten Ihare, Des Sonnabends nach Mauritii. 


— 0900 00 00.00 0000.00 GOOD 
Das 6, Kapitel, 
Som Elofter S. Mauritii oder St. Morig, Canonicorum 


regularium Ordinis $, Auguftini zu Halle, 


$. 1. 


A as Cloſter zu St. Moritz ift von Ertzbiſchoff Wichmann zu Magdeburg erbauet und ger 
ftifftet worden. Das eigentliche Szahr, ann man damit den Anfang gemacht, iſt 
unbefannt; und würde man gar nichts Davon wiffen, wann nicht Der fleifige Autor 

de Chronici Montis Sereni die Beranlaffung dazu, und daß Io. 1184 den 19 May Dudo, ein 

Haus dem Elofter zum Neuen Werd, demfelben — erſten Probſt vorgeſetzet worden, 
angemercket hätte, (*) Ex meldet aber, daß zu Probſt Heidenricı Zeiten, der von Ao. 1163 
ds 11R2 Probſt zum Neuen Wercke geweſen, ein Münch, Nahmens Rudolfus, ſich in demfelben 
sfter befunden, der das Schulmeifter- Amt berwaltet, und viele erwachſene Schüler aus der 
Stadt Halle gehabt, die ſich einsmahls fo weit vergangen, DaB fie ſich an ihm vergriffen, und 
Ihm geprügelt hätten. Wie fie num Deshalb mit Der Flofter » Difeiplin beftrafet worden, hätte 
olhes einigen reichen Reuten, Die Brüder Darunter gehabt, fehr verdroffen, und meil fie Öffentlich 

Wwas anzufangen fich nicht getrauet, ſich heimlich an Dem Eloſter rächen wollen : baher fie 

be Gelegenheit dem Erhbiſchoff Wichniann vorgeftellet, tie es zum Aufnehmen und Anſehen 
der Stadt gereihen und der Ersbifhoff dadurch Den Himmel verdienen würde, wenn er ein 
Elsfer in der Stadt anrichten molte, tworzu fie Die Koften von ihren Mitteln herzugeben fich er» 
>] beten. elches fich dann der Ergbifchoff gefallen laflen, und Die Kirche zu St. Morit, die vor⸗ 
— her eine Pfarrkirche geweſen, in ein Cloſter verwandelt. 


—R 


744 Part. Spec. Sect. II. Cap. 6. Vom Clofter S. Mauritü, oder St. Morig, 


(*) Libet autem hie ejus occafione de principio ecelefe S. Mauricii inferere. Apparet enim in eo, quod 
Deus mälis hominum volantatibus ad imnpletionem füue bone volantatis utitur ordinate, Temporibus itague 
Heidenriei prepofiti, fait in ecclefia Hallenfi frater quidam Rudolfus nomine, Scholaflici agens ofhicium, Huie 
quadam die fcholares fyi , quos provectioris ztatisplares habebat, manus injicientes, usque ad fuftigandum ip 
ſum aufa nimis temerario proceflerunt. Qui licet ultione emendatoria regulariter eoereiti fuiffent, quidam tamen 
divirum ‚eivitatis prædictæ fratres illius, quod acciderat graviter tulerunt adınodum, nec tamen palam aliquid 
ebutra’ agere prefümentes , occultum ulfcifeendi adirum perquirebant,  /Fichmanno enim Archiepifcopo, opor- 
tunitäte captata de amplianda feilicet civitaris ſuæ, feilicer Hallenfis, honeltare, ſermonem intulerunt, modum 
etiam függerentes; videlicet ut novam in ea ecclefiam conventualem inftituerer, quia hoc & honeftati civitarig 
profigeret, & infuper ipſi æternæ retributionis Deum conftituerer debitorem. Ne vero, ur foler difficultas prin- 
eipii negotio dilationem pareret, de pofleflionbus fuis ipſam fe ordinaturos ecclefiam promiferunt, Valde t- 
men a fimplieitate fermonis eorum diffonabat intentiv, quoniam ipfi hoc facto nihil aliud, niſi detrimentum et- 
elefiz Novt operis elicere conabantur, feilicer ut congregatione, ficut volebant, noviter inftitura, quicquid ha- 
jus’incrementi accederet, hoc illi eceleſiæ deperiret Tali igitur occafione ecclefia S. Mauritii, quæ prius pero- 
chialis erat, tum in conventualem translata eſt a Wichmanno Archiepifcopo Anno MCLXXKXIV, primusque ei 

. prepofitus miffus eft Dudo de capitulo Novioperis XIV Kal. Junii, & cum eo alii fratres, quorum Rudolphus, 
de quo hie agitur, unus fuit. Tranſumto etiam Dudone ad matricem ecelefiam, Rudolphus idem ei fucceflir, 
Chronic, Mont. Sereni, Edit, Mader, p. 62, & in Mencken. Script. Rer. Germ, Tom. II. p. 210. 


$.2. Die Kirche und das Elofter war dem Heil. Mauritio oder Moritz gewidmet, welcher 
aud der Patron des Ergftiffts Magdeburg ift. Selbiger foll ein Mohr und Dberfter der fo 
genannten Thebeifhen Legion unter Des Kayferd Maximiniani Herculei Armee, im Fahr Chrir 
ſti 285 gemefen feyn. Als er im gelobten Lande in den NBinter» Quartieren gelegen, foll er fih 
nebft allen feinen Soldaten, von dem Biſchoff Zambdal, zu Jeruſalem haben tauffen laſſen; 
hernach habe er mit feiner Legion des Kayſers Armee folgen müflen; melcher, als er die Alpen 
pafiret, fich in einer Ebene um den Fluß Rhodanum gelagert und den Göttern zu opfern beſoh⸗ 
len. Weil nun Mauritius an folder Abgötterey einen Greuel gehabt, fey er mit feiner Legion 
aus dem Lager gezogen, 8 Meilen davon hinweg marfchiret, und als er um deffen Urſach von 
dem Kayfer befragt worden, zur Antwort gegeben haben, Daß er und feine gange Legion Ehriften 
wären. Worauf der Kayſer den zehenden Mann von ihnen tödten, und da die andern fichdadurd 
nicht abfchrecken laflen, Die gange Region von 6666 Mann nieder zu machen befohlen; welches 
auch an einem Drt in Unter » Wallis, en je&o aber St. Mauritz genannt, erfolget; dw 
bin ihm zu Ehren nachgehends König Sigismund in Burgundien ein ſchoͤnes Elofter erbaut 
und nach feinen Nahmen benennet. Seine Reliquien erhielt Kayſer Otto der geofje von Pabſt 
Johanne, brachte foldye nebft vielen Gebeinen der Märtyrer von feiner Pegion nad Magdeburg, 
und errichtete ihm zu Ehren das Ergftifft. Er wird als ein Mohr in Harnifch mit einer Rent 
fahne in der Hand abgebildet; wie aus denen Ersbifhäfflichen Siegeln und Muͤntzen zu ſehen. 
Seine Statue aus Stein gehauen ftehet noch jego in der Morig-Kirchen am dritten Pfeiler vom 
Altar gegen Mittag, melde Conradus von Zimbeck Ao. 1411 verfertiget , zu feinen Fuͤſſen das 
Bildniß Kayfer Mariminiani liegen habend, und wird insgemein der Schellen-tWlorig genannt, 
weil fein Habit nach der Mode damaliger Zeiten (*) mit Schellen befegt ift. 
(*) Nota: Es mar fonderlicdh zu Anfang des i5 Secult, um welche Zeit diefe Statue verfertiget worden, Modt, 

daß groſſe Herren und vornchme Leute Schelen an ihren Kleidern zum Zierath trugen; wie noch auf vielen alten * 
maͤhlden zufehen if, und Tensel in ſappiem. II. Hiſtor. Gothan, p. 246. feq. deren eine ziemliche Anzahl fpeeifkitch 
auch aus einem MSC. cozvo folgende Paſſage anführet : Anno 1400 bis das man ſchrieb 1430 werd fo ein 
groſſer Ueberfluß an prächtigen Gewant und Rleidunge der Sürften, Grafen und Herren, Ritter und 
Knechte, auch der Weiber, als vor niemahls gehöre worden, da trug man filberne Safjungen oder 
Bänder mir geoffen Glocken von 10, 12, 15 und bisweilen von 20 Marcken ec Es zeuget auch davon der bes 
Bannte Weynachts Geſang: In dulei jubilo; in welchen es zu Ende beit: Ubi füne gaudia? Ylirgends mehr dm 
da, Da die Schellen Flingen ir Regis curia, Welchen Gelang Perrws Dresdenfis, der um dieje Zeit gelebt, ber⸗ 
fertige. Von dieſer Schellen-Tracht iſt zu conferiren Piforius in. Amenit. hiftorico - jurid, Part. V. in der Vortede / 
allwo auch felbige auf zweyerley Art in Kupfferftich zu feben ift. 


$. 3. Das Elofter befegte Ersbifhoff Wichmann mit Canonicis regularibus oder ge⸗ 
regelten Chorherren Des Auguftiner» Didens , die er guten Theils aus dem Shoe zum Neuen 
Werd nahm, darunter auch mie fchon gefagt der erfte Probft Dudo war, und bereicherte es 
mit vielen Gütern, (fiehe Docum. No. 185.) welche durch Schenckungen und Geitiffte vieler 
geift und meltlidher, hoher und niedriger ‘Perfonen von Zeit zu Zeit fehr vermehret worden, 
wie aus der zu Ende bepgefügten Specification der Elofter- Briefe erhellet. Es beſaß aber das 
Elofter: L an Rivchen, n)die Pfarrkicche zu St. Morig , welche der Probftey inorporiret WAL, 
und der Probft durch einen Vice-Plebanum aug denen Elofter: Brüdern verfehen ließ , ſammt 
z)der Capelle St. Michaelis zu Halle, 3) die Pfarrkirche zu Radewell, nebſt denen dau 
gehörigen 3 Filial-Eapellen 4)zu Döllnig 5) Befen und 6) Wörmlig, und 7) die Pfarrkirche 
zu Ni mberg, welche insgefamt Ertzbiſchoff Wichmann bey Stiftung des Elofters Ao. 184 
demfelben beygelegt; die Mfarrkicche zu Bornftedt, Die Gebhard, Edier Herr von Schranlt 
1216 und 8) Die zu Zertin, fo eben derſelbe 1217 dem Clofter gefchendkt; 9) die zu Tſchetſchn⸗ 
einem Dorf im Bißthum bebus ohnweit Franckfurt an der Over, von Erpbiſchoff Alberto 1230 
dem Elofter geſchenckt; 10) Die zu Barfene, fo das Elofter 1263 nebft dem Dorfe von Dem J 


[ 
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fer Mchaelſtein erfaufft; 1) die zu Bimrig, fo das Elofter 1307 von dem Dom Eapitul zu 
Merkburg erfaufft; 12). die Eapelle St. Mauritii bey Halle, von Ertzbiſchoff Burchatden 1310 
dom Elofter geſchenckt; welches vermuthlich Die Gapelle bey dem heiligen (oder Gefund-) Bruns 
nen wiſchen Giauche und Belberg am Ufer der Saale geweſen, Davon oben pag 625. $. 7. ge⸗ 
dad if; 13) die Pfarrkirche zu Suͤllwitz, von Burdarden Edlen Herrn von Schraplau 1349 
ice. Docum. No, 188,).dem Cloſter geſchenckt; 14) die Pfarrkirche zu Drafchwig, 1409 von 
Gehharden Edlen Hern von Schraplau dem Elofter gefhenckt ; und 15) Die Pfarrkirche zu 
Salenaft ohnweit Fegnig. im Anhaltifchen, fo die ‚Sürften von Anhalt dem Elofter nebft dem 
Dorfeverfegt. So lag auch 16) die Kapelle zum Heil. Grabe, die der Rath zu Halleums Jahr 
1326 vor der Halle auf dem Plage, wo jego das Koth zum Ziemet ftehet, erbauet,, in der ‘Pas 
zodie der. Cloſter⸗ Kirche. Auſſer dem war 17) Dicht am Cloſter bey des Probſts Wohnung die 
Gapele zu St. Eliſabeth (und nicht zum, Heil, Grabe genannt, wie Schubart in feinem Memo⸗ 
tial der Kiechen zu &t. Morig unrecht angiebt) welche Ertzbiſchoff Johannes 1472 eingemeihet, 
und nachher mit der Kicche zufammen gezogen worden, da ſie jetzo die Sacriſtey iſt. Ueberdiß war 
bepdem Cloſter ein Hoſpital mit einer Capelle zu Sr. Johannis, welches Ergbifchoff Alberti 
Narfhal, Wichmann geftifftet, und zu Unterhaltung Der armen Leute aus der Morig Gemein: | 
de mit allen feinen Guͤtern befchenckt, der Ertzbiſchoff aber 1220 confirmiret, und bey Strafe 
36 Banng befohlen, Daß ſolches Hofpital von dem Probfte zu St Morig, ohne des Ertzbiſchoffs 
und der Bürger zu Halle Erlaubniß, zu Feinem andern Gebrauche verwandt und verändert mer» 
den folle ; zu welchem Hoſpital folgendes 1291 Der Prior des Elofters Everhard einige Güter zu 
Drhaufen erlanget. An weltlichen Gütern II. befaß es: Die Dörffer Schlagwig, Dockelwitz, 
Cmene, Bifchdorff, Radewell, Burg, Oſendorff Barfene, Gimritz, Uden, Aettin, 
Yinoderfr im Anhaltifeien bep Bernburg, Ride im Sächfifchen Amte Zörbig, Tfeherfchno im 
Stifft debus; und endlich ward ihm auch 1502 von Ertzbiſchoff Ernften das defolat gewordene 
Elofter Muͤcheln bey Wettin, ſammt dem darzu gehörigen Dorfe Doͤblitʒ verkaufft. Aufier 
dem aber hatte es den Zehenden zu Hulbe, viele eingelne Hufen Landes forohl in den Hällifchen 
Stadt:Fiuhren, als auf den Dörfern, Hölger, Wieſen, Weinberge, Zinfen und Erbzinfen, 


ſonderlich aber viel Thalgüter, Die es theils erkaufft, theils geſchenckt erhalten; Daher auch der 


Kath zu Halle darüber ſchwuͤtig wurde, und nicht geftatten molte, daß das Elofter zum Nach⸗ 
theil dee Bürgerfchafft mehrere Tihalgüter acquitiren-folte, weshalb endlich 1343 Die Sache das 
Fin verglichen wurde, daß Das Elofter nicht mehr als 36 Pfannen Teutſch, 17 Pfannen Meter 
ti und 1a Pfannen Gutjahr eigenthümlich befigen, und was es Darüber geſchenckt erhalten wuͤr⸗ 
de, binnen den nechſten 4 Wochen nach der Acquifition an Bürger verfauffen folle. (Siehe Do- 
cum. No. IV. in der Benlage A. pag. 148.) Wie dann noch jego 35 Pfannen Teutſch auf des 
Probfts zu St. Morig Schrifft in der Lehntafel ſtehen. | 


$.4. Bon der Kirche zu St. Morig wird hinten gefagt erden; desglelchen von Der 
Schule, die bey dem Elofter getvefen. Dem Elofter aber war ein Probft vorgefegt, der Den 
Ptior, Scholafticum , Hofpitalarium oder Spitalmeifter, des Hofpitals St. Johannis, Pfar⸗ 
ter, Kellner, Procuratur und übrigen Religiofen unter ſich hatte, und fi von Gottes Gna⸗ 
den ferieh, Die Pröbfte find in folgender Ordnung auf einander gefolget: 


1. Dudo, war zuerft ein Moͤnch im Elofter zum Neuen Were; ward 1184 der erfte Probft zu 
St. Moris, und 1193 Probft des Cloſters zum Neuen Werd. 

2. Rudolphus, vorher Scholafticus im Elofter zum Neuen Werk, welcher, wie Anfangs erweh⸗ 
net, Anlaß zu Erbauung des Elofters zu St. Morig gegeben, ſuccedirte 1193- 

3. Wernerus, findet fich 1214- | 

4: Poppo, 1221. 

5. Otto. 1222. , 

6. Henricus. 1269. J 

7. Siffridus. 1286 und 1294. | 

8. Conradus. 1300 big 1323. 

9: Marquard. 1343. 

©. HSeinrich. 1351. 

1. Johannes. 1369.:,  . 

1. Paulus. 1398; u... 

13. Alerander Berlin. 1391. 

14. Johann Malderitz. 1399- 

— * 

. Tilomannus. 1435 bis 1445; reſignirte. — 

17. — — ea it orım Door, aus dem Haͤllſchen Patriclen-⸗Ge⸗ 
ſchlecht der Bauſen entfproffen ; mar bey Ertbiſchoff Fohanne in nroflen Anfehen und def 
rs; turde von Cardinal Nicolao de Cufa nebft Johann Bufchio Probft um Neuen 

ck zum Päbftlichen Eommiffatio, Viſitatore und Reformatore der Elöfter Canonico- 
tum regularium diefer Gegenden beftellet ; ui — wegen vieler Geſchaͤffte — 
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Verwaltung dee Probften, welche des Prior an feinet ſtatt nerfehen muſte, er aber mit 
Benbehaltung des Tiruls in einem zum Elofter gehörigen Haufe auf dem Kirchhofe die 
Wohnung auf Lebenszeit, ſammt Sspeife und Tranck vor fih und 2 Diener nebft bo Rfl. 
baaren Geldes alle Jahr zu feiner Verſorgung erhielte. Er ftarb 1478 und liegt im Chor 
der Kirchen zu S. Mori begraben. 

ı8. Walter Liningk, 1478 wird in Schubarts Denckmahl Johann Linardus, Doctor ge: 
nennet. 

19. Theodoricus von Quittickhauſen, wird in Diplomatibus Oppershanfen, genennt; ward 
Probſt 1483 und ſtarb im hohen Alter 1516. Er liegt in Chor der Kirchen begraben, und ſtehen 
auf dem Grab⸗ Steine um fein Bildniß folgende Worte: A.D. MDXVI. Feria fecunda 

ft Quafimodogeniti oblit venerabilis Pater Theodoricus Quittickhaufen, qui prefuit 
annis XXXII. Cujus anima requiefcat in ſancta pace. Unter-ihm ward die Bruͤder⸗ 
ſchafft Corporis Chrifli in ber Morig » Kirche eingeführet, welche Ertzbiſchoff Ernft 1491 
confiemirte, und 40 Tage Ablaß Darzu ertheilte; fiehe Docum. No. 193. 

20. Doctor Heinrich Kloßmann, erwehlt 1516. war der leute Probft, und mufte 1520 tt 
figniven, weil das Fahr vorher der Prior und Eonvent Des Eloſters folches mit allen fer 
nen Gütern und Einkünfften dem Eardinal Alberto ... und confentivet hatte, daß Die 
Güter zu der Neuen Stiffts-Kivche geſchlagen werden möchten. (fiehe Document No. 194) 


$.5. Dann, wie in vorhergehenden Eapitul $. 7 und g. gedacht ift, und befier hinten indem 
Eapitel von Der Domkirche oder Neuen Siifft mit mehrern gefaget werden wird ‚ ftifftete der 
Erssifhoff, Tardinal Albertus um ſolche Zeit Das Neue Stifft zu Halle, und veränderte mit 
Paͤbſtlicher Bewilligung die Cloͤſter, fo daß er das Cloſter zum Neuen Werck und * 8.Moris 
zus eimog, Deren Güterund Einkünffte zum Neuen Stiffte ſchlug, von Denen Religiofen bepder 
fter, als Die eines Ordens waren, diejenigen, welche ihm anftunden, zu Canonicis fecularibus im 

Neuen Stift machte, Die übrigen aber fonft verforgete, und Das Neue Werck ag | demoliven lieh; 
hergegendie Dominicaner-Münche ausdem Prediger-Llofter St. Crucis ander eu- Mühle, 
fie als Bettel-Münhe nichts weiter als eine Wohnung und Kirche bedurfften, in Das ledige Gebäude 
des Morig- Cloſters verfegte, und auf Die Stelle ihres geweſenen Elofters zum Heil, Ereup die 
zu oder das Neue Stift erbauete. Aus Diefer DVerfegung Der Prediger soder Paul: 

) ünche in das Morig-Elofter ift einige Verwirrung bey denen Seribenten entftanden; indem ſich 
Diefelben nad) folder Berfegung (tie unter Dem Eapitel vom Neuen Stifft ein Document vor 
fommen wird) gefchrieben haben: Prior und Convent des Cloftere zu S. Morig ad 'fandam 
Grucem Prediger-Ordene in der Stadt Halle, ingleihen: Prior und Convent zum Heil 
Ereus zu S.Morig; daher dann das ehemahlige Pauler⸗ oder Prediger · Cloſter zum Del, 
Ereug bev der Reumuͤhle mit dem Moritz⸗Cloſter, darinnen zuvor Canonici regulares getnef, 
pfleget vermenget zu werden, wie in Olearii Halygraphia, p. 264 ben der Neuftadt geſchehen 
welche er ſub Ko. 1551 dem PaulersElofter zufchreibet, da Doch felbiger Pla, dahin fie erbautt 
worden, zum MorigsClofter gehöret, Diefes aber zulegt kurtz vor⸗ und eine Zeitlang nad dert: 
formation, vermöge nurbefagter Translation von denen Pauler s oder Deeniger-Mönden beroohs 
net, und Daher zu felbiger Zeit das Pauler» Elofter genennet worden. HBie aber das Neue 
Stift nicht lange gedauret, fondern bey überhand nehmender Evangelifcher Lehre gar bald mie 
der zergangen: fo hat es auch Denen Prediger- München nicht länger im Morig» Clofter gefallen 
tollen, zumahl die Kirche deffelben eine Dareficche war, dahin fonderlich die im Thal arber 
tende eingepfarret waren, dieſe aber mit unter Den erften ſich zu der Evangeliſchen Religion 9% 
wendet, und Die Mündhe bey ihrem Gottesdienft verfpottet, auch gar wenig oder keine Op 
gefallen; daher die Prediger Mönche bey dem Sardinal Alberto um Erlaubniß angehalten, ihre 
alte Herberge wieder zu beziehen, welcher ıhmen Dann Ao.1541 erlaubet, Die Neue Stiffte-Fir 
che zu Halle zu ihrem Gottesdienſt zu gebrauchen, und die dabey befindlichen Gebäude zu bemoh* 
* * a — — = —— — Kirche aber ledig geftanden , see mon 

; 1542 r angema v i ottesdienſt Dar 

angefangen. (Siehe Docum. No. 195) RR em Erangeiiten © 


$. 6. Das Siegel ſowohl des Cloſters als des Probſts zu St. Sri ift hinten in Det 

eg — ** ———— = Salate —— dem *8 
48 zu ſehen, und ſtellen beyd ii ' e 

weitern Beſchreibung derſelben bedrffen wird. — BER ee 


$.7. Zum Beſchluß folget das Verzeichniß derer Cloſter⸗Documenten wie ſolche bei 
der lofter-Bifitation inventieet worden, und in den Bifitationg-Arten fpeci et fepn, welch 
aber, bis auf einige wenige, ſaͤmtlich verlohren gangen Pins — 


1) 1184. 26 Sept. Des Fundatoris Ertzbiſchoff Wichmanns zu Magdebur Verelgnung DE 
— —— — zu a , Befen —* Wsrmlis A — 

St. Mori; file No.185. Dorfs Schlagwin, an das neuerbauete Cio 
j ie a) sı84 


— — 





23) 1220. 17 Novembr. Ejusd. Privilegium , darinnen er bey 
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a) 1184. 14 Detobr. Pabſt Lucii III. Eonfirmations- Bulle des Elofters zu S. Moritz, darin⸗ 

* ug in feinen und S. Petri Schug nimmt. Dat. Verone Il Jdus Odtobr. fehlet. 
iſitat. 

3) 1196. Pabſt Cœleſtini III. Sonfirmationg> Bulle aler Privilegien des Cloſters zu S. Morig. 
Pontificatus ejus anno fexto; fehlet. Cloſt. Viſitat. ass ‚ 

4) 1205. Betrag Ertzbiſchoff Ludolphs zwiſchen dem Cloſter zu S. Moritz und Johanne, 
einem Bürger zu Halle, von wegen etlicher Hufen und eines Weinberges, daß derfelbe ſolche 
Güter behalten , und dem Elofter Davon jährlich 2 Marek veines Silbers und einen Karn 
ein geben folle; fehlet. CI. Viſit at. | 

) nu. 27 April. Ertzbiſchoff Albrechte Eonfiemation, darinn er dem Clofter zu S. Morig 
alle Privilegia und Schendungen beftätiget , als da find Die Güter, fo der Stifter Ergb. 
Wichmann dazu gegeben: Die Dfarre zu S. Moritʒ mit 3 Hufen bey Halle, deren zwey 
gelegen find bey Des Elofters Weinberge, und die dritte hat Johannes, ein Ritter zu Halle, 
um einen jährlichen Zinß, auch mit. Dem Zehenden: deffelben Weinberges, den der bemeldte 
Johannes inne gehabt, darzu mit 2Fleifchicharren. und 4 Bfannen im Salgwerd im Thale, 
die Capelle S. Michaelis in der Stadt Halle, die Kirche zu Rodewell famt ihrer Zubes 
hörung und den 3 Filialen, der Capelle zuDölinig mit 2 Hufen, item zu Befen, Wörmlig, 
Malderig , Planene und Grotzene von jeder Hufen 2 Maaß Getrepde, eins Rocken, das 
andere Gerfte, und 2 Huͤner von jeden Hofe. derfelbigen Dörffer, die Eine Hufen haben, 
auf Weynachten zu geben ; item eine Wieſe und einen Garten bey dem Prache, der Stuſene 
genannt wird, Darzu den Zehenden von allen Cabel⸗ Wiefen, die umgepflüget werden auf 
der Kirchen zu S. Morig Gütern bey Der “elfter, ferner 22 Pfannen im Saltzwerck zu 
* die Kicche zu Nienberg mit dem Zehenden „ 2 Hufen und dam Zolle dafelbft, Das 

orff Schlagwig mit vo Hufan und aller feiner Nusung. Auch von Ern Burcharden, 

Ritter zu Halle 7 Hufen mit_einer Wieſe im Dorfe Canena, 4 Döfe zu Halle, und cine 
Wieſe, Die da liegt bey dem Cloſter Aber der Saale. Darzu diefe Güter, die das Coſter 
fit dem bekommen, nemlich 2 Hufen im Dorfe Zulleben, (-Hunleve ) eine Hufe zu Paſſen⸗ 
dorff und ı Wiefe, 3 Hufen zu Döllnig, und das Einkommen oder Nusung von den 
Schmieden in S. Lamprechts⸗ Straſſe (Kleinſchmieden) zu Halle, einen Hoff bey S. 
Uihs Kirchhofe ohnweit Des Ulrichs⸗Thors, zweene Hoͤfe bey S. Moritz und den dritten in 
derfelben Pfarre, und 3 Garten bey Halle. Item einen Hoff von Rudolifen von äwochan, 
und. einen von Braun von Halle demfelbigen Konvent zu S. Moritz gegeben, und was 
daffelbige vor Güter in zukommenden Zeiten noch befommen wird. Datum Ao.MCCXI. 
V Kalend. Maji. De rificatus ejus anno quinto; ift noch in Original im Archiv vorhanden. 

6) 1214. Erbbiſchoff Alberri Confirmation über s Hufen Sandes im Dorfie Amendorff mit 
Höfen, Wiefen und anderer Zubehörung, Die das Elofter von Hermann Droitz vor 120, 
Marek gefaufft. fehler, El. Viſitat. BR 

7) — Aiberti Confirmation aller Privilegien des Elofters zu S. Moritz; fehlet. 

oft. Pifitat. s 

8) 1214. Ertbiſchoff Alberti Peivilegium über 3 Acker bey des Elofters zu S. Morig Weinberge 
gelegen, die Eckart vom Hauſe dem Eloſter aufgelaffen. tem tie Das Elofter und Con⸗ 
vent 6 Pfannen im Salgwerc im Thale, fo die Halle genannt wird bisher vom Zolle und 
aller Gerechtigkeit des Salggeäfen , und fonft aller Dienftbarkeit frey gehabt, alfo follen fie 
auch die 24 Pfannen, die fie bisher nicht frey gehabt, nun hinfürder auch gänglih davon 
frey haben und befigen; fehlet. Cl. Oifitat. a 

9) 1216. Erbbiſchoff Alberti Schenkung = —* Patronatus der Pfarrkirche zu Burnſtede 
an das Clofter zu &. Morit; fehler. Cl. Oittat- 

%) 1217. Ku Schenkung * —* zu Lettin, an das Elofter zu S. Moritz; fehlet. 
Cloſt. Viſitat. ip — 

11) = — Etliche Briefe der Biſchoͤ e und Dom» Capituls ‚ auch des Archidiaconi ann 
orientalis zu Jalberftade, bie Pfarre zu gertin und die Inveftitur derſelben betreffend. 


find nicht mehr verhanden. Eloft. Difitat. 84 * 

u) 1219. 25 De ; — Alberti Zeugnuͤß Brieff, daß Er Widigo und Er Werner 

Kiftere von Nemechene , Gebruͤder, vor ihm fich verziehen alles Rechtes, ſo fie ihrem Ans 
geben nad) an Dem Zehenden zu Beſen gehabt, und deshalb: bisher mit dem Cloſter in 


Ba . Cloft. Viſitat. : Ai 

Srung geftanden. ft micht mehr verhanben. Elof Steafe’des —* — —* 

das Hofpital, fo fein Vearſchal Wichmann iu Unterhaltung dee Armen Leute Der Kiren 

©. Khan ale De hoc Gütern beeignet hat, von dem ‘Probft —— 

des cErob ſhoſs und der Bürger zu Halle — zu keinem andern Gebrauch verwandt 
R Piſitat. 

und-verändert werden folle; fehlet. Cloſt fi er allen denenjenigen, fo die Kirche zu 


14) 1223. 18 Sunii III. Bulla, darinn 
ee —— —— mit Andacht beſuchen, 30 Tage Ablaf ertheilets fehler. 


Coſt. Viſitat. OT =) 
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14) 1225. Ersbifhoff Albertilncorporation einer halben Hufen zu Zettin, Die Ludolff Schende 

” — dem Erizbiſchoff zu Lehn gehabt, und vor ihm dem Elofter zu S. Morig verlaſſen; 
fehlet. Cloſt. Viſitat. 

16) 1230. Dusd. Schenckung des Dorfis Tſchetſchno (Ceſſonovo) im Lebußiſchen Lande, 
mit aller Gerechtigkeit und dem Pfartlehn, desgleichen 100 Hufen in demfelbigen Lande, 
ausgenommen Die Woigtey , Die ſich der Ergbifchoff vorbehält; fehlet. El. Dificat, 

17) 1238. Ergbifhoff Wilbrands Privilegium über 4 Marek jährlichen Zinſes an einem Stüde 
Thalguts zu. Halle, Die Ratmarus ein ürger zu Halle von dem Ergbifhoff zu Lehn gehabt, 
und dem Clofter zu S. Morig übergeben, zu Wiederftattung eines Steiges zwiſchen des 
Capelle zu S. Michael und feinem Hofe von dem Thurme usque ad mitram; welchen 
Steig rm Ratmarus zu Ermeiterung feines Gebaͤudes zu feinem Hofe gelegt; fehler. 
Cloſt. Viſitat. | 

18) 1239. Biihoff Eckehards und des Eapituls zu Merſeburg Ubereignung eines Hofes zu 
Skopau ( Zcapam ) mit 3 Adern Graſes Weiden und einem Bufche, melcher der 
Garte genennet wird, an das Elofter zu ©. Mori fehlet. Eloft. Viſitat. 

39) 1239. Geyeugnüß des Probſts zum Neuen Werck über den Fleiſch⸗ und Korn: Zehenden von 

ans Brands 25 zu Radewell; fehlet. Eloft. — 

20) 8 a — Privilegium über die Güter und den Zehenden zu Radewell; 
ehlet. Cloſt. Viſitat. 

21) 1247. en Aleranders zum Neuen Werck Urthel, dag Er Heinrich Scernig, Ritter, von 
ſeinem Garten zu Radewell dem Cloſter zu S. Moritz Zehenden zu geben ſchuldig ſey; 
fehlet. Cloſt. Viſitat. 

23) 1248. Graff Dietrichs zu Brene Confirmation über 5 Hufen im Dorfe und Felde Ride, 
fo das Elofter zu S. Morig von Heinrich, Danfen und Gerharden, Gebrüdern Rittern 
= 2 a erkaufft. Datum Ante Caftrum Arkintel. o MCCXLVIII. fehlet. 

oft. Viſitat. 

23) 1250. Bertrag smwifchen dem Probſt zu S. Moritz und denen Rickwin, Bürgern zu Halk, 
wegen etlicher Güter an Salgtorhen und Pfannen; fehler. Cloſt. Viſitat. 

24) 1252. Graff Dietrichs von Brene Confirmation über 9 Hufen und 6 Hoͤfe gelegen im Gele 
und Dorfe Ride mit aller ihrer Zubehörung und Gerechtigkeit, die Das Klofter von denen 
Gebrüdern Rittere vor 160 Marck Silber erfaufft; fehler. Cloſt. Viſitat. 

25) 1255. Seinrichs, Marggrafen zu Meiſſen und im Dfterlande, Bandgrafen in Doringen und 

falsgrafen Ir Sachfen Privilegium über eine Hufe zu Schaffitedr, Die jaͤhrlich za Scheſ⸗ 
el Weifenfelfich Maaß viererlen Getrende giebt, welche Heinrich von Hunleve von dem 
Marggrafen zu Echn gehabt, und vor ihm aufgelaffen , diefer aber folche dem Fungfeauen 
Elofter zu Grislawe ewiglich vereignet. Datum Kipzf; fehlet. Eloft. Viſitat. 

26) 1255. Pabft Alexandri IV. Eonfirmation aller Privilegien und Güter des Elofters u 
S. Morig; fehlet. Cloſt. Viſitat. 

27) 1258. u Zunii Pabſt Alexandri IV. Bulla, darinn er allen denenjenigen,, fo die Kirde iu 
S. Morig am Rirchwey: Tage mit Andacht befuchen, 40 Tage Ablaß ertheilet. Datum 
Anagare III Jdus Junii, Pontificatus anno quarto; fehlet. EI. Viſitat. 

a8) 1260. Graff Dierriche von Brene Bekaͤntnuͤß, daß die Einwohner (eives‘) in feinem 
Dorfe Sulwig zu Beflerung ihrer Kirche dafelbft, auf des Grafen Eigenthume im Doꝛſe 
Nuendorff (Rauendorff unter dem Pelersberge) 1 Hufe Landes vor is Mard Silbers 
von ihm erkaufft, er aber Die Helffte der Hufen auf der Leute Begehren mit allem Recht und 
Nusbarkeit ohne den Hoff der Kirchen zu Preternick ( Gimeig ) mildiglich und vollkommlich 
geliehen, mit dem Beſcheide, daß der Pfarrer zu Preternick und der Pfarrer zu Sulmig 
die Nugung diefer Hufen gleich unter ſich theilen follen; fehlet. CI. Viſitat. 

39) 1263. Graff Ulriche zu Regenftein Schenckung zweyer Hufen Landes zu Garſene an das 
Elofter Michelftein, zu den andern 6.Hufen dafelbft , die feine Eltern ſelbigem Clofter gege⸗ 

ben; —— — 

30) 1270. Marggraff Dietrichs von Landeberg Vereignun ufen Landes zu Dockelwis, 
ſo das Cloſter S. Moritz von Heinrichen —— ne — Larftede; fehle 
Eloft. Difitar. / 

91) 1270. Ejusd. Bereignung 61 Hufen Landes zu Dockelwitz, fo das Elofter S. Morik 107 
Ern Hermann Ritter, und Heinrichen Gebrüdern von Dalwig erfaufft. Datum Locſtede 
fehlet. Cloſt. Viſitat. 


32) 1376. Biſchoff Meinhards und des Dom · Capituls zu Taumburg Vertrag zwiſchen den 
Cioſter zu ©. Morig, und Magifter Eggehard Wiltucken, Canonico zu Naumburg me 
— m — zu — fo derfelbe als fein mürterlich Erbe in — * 

e alles Anſpruchs verzeihen erner Fein 

) —* ſolle; ra. €1. Difiter. I) be ! und dem Elofter daran fi 
33) 1276. “einriche Domhereng der hohen Stiffts- Kirche zu Halberftadt und Archidiac” 
zu Eilenftedt Confens, dag feine Brüder, Graf Ulrich und Albrecht von Regen 
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m iheer Güter zu Garſena dem Clofter Michelſtein gegeben und vereignet; fehlet- 
Coſt. Pifitat. 

4) Kauffbrieff Des Abts und Convents zu Michelftein über 133 Hufen Landes in der 
Marke zu Garſene, mit etlichen Höfen in ſoichen Dorfe, und dem Jure Patronatus , der 
Kirchen Dafelbft , fo das Elofter zu S. Morig vor 156 Mark erkaufft; fehlet. EL Vifiter. 

3) 1279. Biſchoff Zeinriche zu Havelberg Ablafbrieff dem Elofter und Kirche zu S. Moritz 
gegeben‘; iſt nicht mehr verhanden. Eloft. Difitar. 

35) 1281.26 Gebr. Pabſt Martini IV. Confervatorium an den Abt zu S. Peter von Merſe⸗ 
burg, Daß er Diejenigen, fo dem Elofter zu S. Morig ihre Poflefliones und Güter mit Un⸗ 
teht oecupiret und entrandt , durch den Bann zwingen foll, folche Dem Elofter wieder abs 
yutreten und einzuräumen. Datum Conftantie IV.Kal. Martii, Pontificatus Anno primo ; 
fehler. Cloft. Viſitat. 

) 1283. Kauffbrieff des Jungfrauen: Eloftess zu Niendorp über eine Hufe nebft dazu gehös 
tigen Hofe zu Gznitz, welche fie Heren Everharden, Canonico Der Kirhen S. Mauritii zu 
Halle, Proviforn des Hoſpitals S. Johannis in Diefelbige Kicche gehörende,vor io Marc 
verfaufft; fehler. Cloft. Viſitat. 

8) 1286. Wiprechts von Preternick Verzicht aller Anfprache andes Thumprobfte Dietriche . 
zu Merfeburg Gütern und Reuten zu Preternick, famt Aufflaffung einer halben Hufen 
dafelbit, dag Oberland genannt, und eines Feldes, die lange Wifche genannt, an dem 
felben; fehlet. Cloſt. Viſitat. 

y) 1286. Vertrag zwiſchen Bifchoff Zeinrichen und dem Dom⸗ Capitul zu Merſeburg eineb, 
und Wiprecht von Preternick andern theils, wegen dieſes Dberlandes und Der langen 
Wiſchen; fehlet. Cloſt Viſitat. 

40) 1286. 18 Nov. Tauſch⸗Contract, vermöge deflen das Elofter zum Lienen Werd andert- 
halb Hufen Landes zu Canena an Das Moritz · Clofter gegen = Höfe in der Ulrich: Straffe 
vertaufchet; de Ludew. Rel. MSC. T. V. p.73: Ä 

41) 1287. Des Jungfrauen Cloftere zu S. Georg vor Halle, Verfauff eines Hofes zu 
— der jährlich ein Marck zinſet, vor 15 Marek an das Morig: Elofter; fehler. Lloft. 

ifitat, 

4) 1289. KRauffbrieff des Dom» Eapituls zu Taumburs über das Dorf Bifchdorff (Biſcho⸗ 
vedorfi) bey Halle, welches daſſelbe mit Bewilligung Biſchoff Brunonis an das Moritz ⸗ 
Coſter vor ia0 Marck Silber berkaufft; fehlet. El. Viſttat. 

4) 1291. Brieff des Probſts, Priors und Conbents des Clofters Zildeburgerode, darinnen 
fie Everharden von Uphauſen mit Der dehn einer halben Hufen Landes zu Upbaufen an 
den Spitalmeifter des Hoſpitals S- Johannis bey dem Morig-Elofter zu Halle weiſet. 
Dat, Querfurt; fehlet. El. Viſitat. 

44) 1ngt. Gebhards Edlen Heren zu uerfurt Befäntuüß, daß Hang von Schyapftedt und 

Heinrich, genannt Schriber, Gebrüder, vor ihm, als er zu Uphaufen Gericht gefeflen, 
Rericht gethan haben aller Anfprache, die fie hatten an drittehalb Hufen Landes zu Uphau⸗ 
fen und einer Hufen zu Weidenbach (Widenbecke) die Er Kverhard, Prior Des Cloſters 
Santt Morig zu Halle, zum Hoſpital derſelben Kirche erworben hat; iſt nicht mehr ver⸗ 
handen. Cloſt. Viſitat. — 

45) 1292. Kauffbrief Gertrudis Abbatißin, Bertradis Priorißin und gantzen Samlung U.C. 
Frauen Kirche zu Mont Sionberg ben Quedlinburg uͤber 12 Hufen Landes im Felde des 
Dorffs Muͤllerdorp gelegen, Die jährlid) gebenz Marck, und einen Hoff daſelbſt, welchet einen 
halben Vierding giebt, mit allen andern Zubehör und Gerechtigkeit an Das Elofter S. Morig, 
vor 20 March Krepbergifhen Silbers verkauft; fehler. Cloſt. Viſitat. 

46) 1293. Kauffbrieff Bruder Heinrichs von Zocheim, Commenthurs Des teutfchen Hauſes 
S. Cunegund vor Halle, über io Hufen zu Alepzig, dor 21 Marc an das Elofter ©. 


47) 1295. Erkbifchoff Erici zu Magdeburg Eonfirmation, darinn er mit Conſens bes Doms 
Eapituls dem Elofter S. Moritz zu Halle zu Nothdurfft und Unterhaltung der armen Reute 
im ZJofpital der Capellen S. "Johannis ewiglich vereignet folgende Güter , fo das Cloſter 
von Wichmann und Dierrich Gebrüdern von Roßle vor, 14 Marek Silbers erfaufft, 
nemlich ı Hoff mit £ Hufe zu Kreuz, 1 Hoff mit 3.Hufe zu Lobeſitz, und ı dergleichen zu 
Clofehwig. (Elogenbige ); fehlet. EI. Viſitat. 

48) 1236. Kauffbrieff Des Probſts und Convents zu —— *— über 2 Hufen zu Steuden 
—— vor 6 Mark Freybergiſchen Silbers, an das Morig- Elofter zu Halle verkauft ; 

fehlet. EI. Viſitat. 

49) 1296. Kaufbuef des Probfts und Eonvents zu S. Morig über den Zebenden zu Niem⸗ 
berg, den fie ihrem Mit» Eanonico, Ern Albrecht AM farrer zu Niemberg und der Kirchen 
dafelbft vor Io Marck verkaufft, mit dem Beding , daß der Pfarrer und feine Racpeommen 
jedem Heren im Morig Elofter einen Schilling dregmahl im Jahre, auf Oftern, Pfingſten 
und Weynachten davon entrichten folle > — 7 age | e 
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50) 1304. Ertzbiſchoff Burchardi ʒu Magdeburg —— der Helffte eines Hauſes 

zu Halle, einem Nahmens Marquart gehörig, darum die Pfarrer zu U: X. Frauen und ©. 

Moritz, wegen des Pfarr⸗Rechts, wohin es gehoͤrig, ſtreitig geweſen, daß ſolches kuͤnfftig 
int. £. Frauen Pfarre gehören ſolle; fehlet. de Ludew. Rel.MSC.T.N.p85. 
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51) 1305. Etliche En Arrieul, deren fich der Probft und gange Eonvent zu S.Morik, 


vor ſich und ihre 
fehlet. Cl. Viſitat 


achk ommen alſo ſtaͤte zu halten, willkuͤrlich mit einander verglichen;/ 


52) 1307: Friedrich, Pfarrers zu Radewell Schenckung des Zehenden zu Befen, zur ewigen ; 


Lampe zu Befen. fehlet. Cl. Viſit. * 

53) 1307. Kauffbrieff des Dom⸗ Capitels zu Merſeburg/ darinn ſelbiges mit Biſchoff Hein⸗ 

richs Conſens dem Cloſter zu S. Moritz das Dorf; Preternick (Gimritz) mit allen Zus 
behör vor zoo Marck erblich verkaufft; fehlet. CI. Viſitat. 

54) 1307: Kauffbrieff des Dom: Lapitele zu Merfeburg über das Dorff Rinfdorff bey 


Bernburg mit allem Zubehör, welches es mit Bifchoff Heinrichs Eonfens dem Elofter zu ! 


S. Morig vor 184 Mard verkauft; fehler. Cloſt. Viſitat. 

Nora: Zu Binßdorff.find 10 Hufen Landes mit 10 Höfen, Wiefen, Weiden, Trifften , und Boͤſchen mit 
aller Gerechtigkeit dem Elofter zu S. Mori zuftändig geweſen. Der Zink ift allemahl Tags Martini zu Heraburg 
eingenommen worden, und den Abgeſchickten des Elofters, wenn fie ſolchen einzunehmen dahin gefommen, den Martind: 
Sag zwey yerdeckte Eſſen und ein Krug mit Wein oder Bier vom Fürftl. Schloſſe in ihre Herberge geſchickt worden, 
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amd das vor den Dienit, fo Die Zinflente dem Elofler zu thun fhuldig, aber. der Dernburgifcen Hertſchafft leihen. 
Auch ift daſelbſt cine frene Hufe Landes, Davon der Befiger das Richter Amt zu verwalten, die Zingleute yufordern, 
und die Abgeſchickten des Elofterd mit Effen, Trinden und Sutter zu verforgen ſchuldig geweſen. 


55) 1310, Ertzbiſchoff Surchards zu Magdeburg Eollation des Juris Patronatus der Capelle 
SMauritii bey Halle gelegen, an das Cioſier S. Morig- fehle. Cloft. Viſitat. 


Nota: Was dieſes vor eine Capelle geweſen, ımd wo fie gelegen , ift unbefannt: wahrſcheinlich aber, daß 
es die Heine Capelle unten an der Saale bey dem "Heiligen (oder Gefund=) Brunnen / Glen Glauche und 
Belberg geweſen. 


56) 1310. Verſchreibung des Probfts und Convents zu S. Morig, daß fie von den 3 Bilpel 
Reigen , die ihnen Hennin Reffelhur von 3. Hufen Landes zu Zedersleben giebt, alle 
Fa 8 eg Reuten 2 Tonnen (Meifas) Heringe zur Spende geben mollen; fehlet. 
CTloſt. Viſitat. 
) 1310. Graff Burchards von Mansfeld Verſchreibung, darinn er mit Confens feines 
Sohnes gleiches Rahmens, auf Henning Zefjelbuts, Ritters, Bitte, dem Clofter u 
S. Moris, eine Hufe Landes im Felde zu Gorsleben ( Worsleve) gelegen, vereignet. 
iſt nicht mehr vorhanden. Cloſt. Viſitat. > 
58) 1311. 26 May; Kauffbrieff Werners von Yadinersleben, Grafens zu Seideburg, übe 
Hufen Landes Im Dorffe Udene gelegen, die jährlih 23 Marck und 1 Opierding zinfen, 
welche er mit Conſens feiner. Söhne Orten und Werners vor 21 Marek an das Eloflee 
S. Morik verfaufft, de dato Schloß. Egeln. fiehe No. 186. 
59) 1313- Gebhard und Brunens Edler Herrn von Querfurt Lehnsherrliche Uebergabe einer 
ieſe mit einem Weidenwachs zu Steuden an das Elofter S. Morit, welche daſſelde don 
Friedrich Doleatoris, Bürger zu Halle vor 3 Marek gekaufft; fehlet. Cl. Viſitat. 
60) 1314. Ertzbiſchoff Burchards zu Magdeburg Privilegium, darinn er dem Elofter ju 6; 
Morig ewiglich vereignet Den Zebenden zu Preternick, an 454 Schod Weigen und Haft, 
den dag Clofter von Otten von Hunleve und deffen Bruder mif des Ersbifchoffs dehus⸗ 
herilichen Confens erfaufft ; desgleichen einen Garten im Dorffe Glauch , Den Jacob 
Mercklin und Jacob fein Better, genannt von Amendorff, vom Ertzbiſchoff zu Lehn gehabt, 
und dem Clofter um ihr und ihrer Eltern Seeligkeit willen gefchenckt ; fehlet. CI. Viſttat 
61) 1314. Revers des yrobſts und Conveats zu S. Moris, daß fie von den 3 Hufen zu Heders⸗ 
leben, 7 Hufen zu Uden und den Zehenden zu Preternick, welche Guͤter fie vor das Geld, 
fo Nicolaus Sleyfecker und andere ihre-gute Gönner um ihrer Seelen Seeligkeit willen In 
ihr Coſter gegeben , erfaufft, alle Fahr den armen Reiten 2 Spenden geben mollen, nemlid 
in die Cene Brod von 2 Wifpel Weisen und Hering ; fo viel als. darzu genug ift, und Di 
andere. Spende an aller Seelen Tag auch von 2 Wiſpein Weitzen Brod und Speck, Jo vie 
als darzu genug iſt. fehlet. Cloft. Viſitat. 
62) 1314. Ertzbiſchoff Burchards Incorporation Des Guths zu Radewell mit 10 Hufen un 
15 Höfen , einem Obſtgarten und einem Werder oder Weidicht zu ſolchem Guthe gehörit 
fo das Clofter zu S. Morig von Heinrich und Theodor, Gebrüdern, von Koͤthen genann 
Bürgern zu Halle vor 131 Marek erkaufft; fehlet. Cloft. Viſitat. ' 
63) 1315. Ejusd. Eonfirmation des Juris Patronatus der Pfarskicchen zu Radewell, Letti 
und Ge sei El. * Wed 
64) 1318. Ejusd. Confirmation über nftehalb Hufen im Dorffe Dobelis nebft einem We 
Wachſe, fo das Clofter S. Mori von . und — Baͤrgern zu Halle erkauff 
und Diefe e8 vor dem Exgbifchoff als Lehnheren aufgelaffen; fehler. EL Viſitat. 6 


J 
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65) zy1g. Ljued. Privilegium, darinn er dem Llofter zu St. Morig zu Halle ineorporket ein 
Votwerg in der Burg bey Radewell mit 5 Hufen und 3 Höfen, 2 Wiefen und ein Weis 
denfieck, Die fie von Heifen und: Tobias Hun, Gebrüdern vor 7a Marck gekaufft. Item 
einen Wierding Zins im Dorfe Glauch von Heinrichen Boydewin gekaufft. Item 
Pfannen im teutſchen Borne und 4 Pfannen in der. Meteritz, die fie von etlichen Leu« 
ten gefaufft. -tem zu Planena x Marck weniger ı Loth, und 8 Hüner Zins von 4. Hus 
fen und einer Wieſen. Atem zu Befen ı Marc? tweniger :ı Loth, von 3’ Vietteln Landes, 
auch von etlichen Leuten erfaufft ; fehler. EI. Viſitat. : ? 

68) 1319. Gebhard des Aeltern, Edlen Herens von Querfurt Donation 5 Hufen und =. Hör 
je mit eier Wieſen und Weidicht zu Radewell; fehle. El. Oifitar. 

67) 120. Ergbifhoff Burchards zu Magdeburg Concefion, darinn er die geiftliche Juris⸗ 
— en —* und Unterthanen jenſeit der Saale dem Probſt zu St. Moritz auftraͤgt; 

et. El. Viſitat. ——— 

8) 1222. .Ejusd. Incorporation confenfu Capitulifolgender Güter, nemlich 23 Hufen Landes 
zu Dobelis, die 23 Marek und 15 Hüner Zins geben , und sGarten,. der 12 Huͤner zinſet, 
2 Ader Lehnguth von Heinrichen von ettin erfaufft. - Item zu Süllwis 34 Hufen, 
die March weniger ı Lothe,ag Hüner, 6 Schock und 40 Eyer fanınt 7 Kaͤſen zinfen, vom 
Ern Heintich Brachvogel, Rittern, erfaufft. Item im Dorfie Kothenitʒ Hufe, zu Koͤr⸗ 
big 2 Hufen mit 2 Höfen ‚ die ı Marek zinfen, zu Judendorff ı Hufe mit ı Hofe und 
Wieſe, die i Vierding zinfen, von Herwig und Curd, Gebrüdern, von Lettin (Kuttin)) 
erfauft. tem ı Hufe zu Radewell Die da giebt 5 Bierding, von Heidenreich Drozans 
Söhnen, Bürgern zu Halle erfaufft. Item eine Hufe zu Bezene, Die Hanfen von Mal 
derig Bürgers zu Halle geweſt, und eine Marck giebt. tem 4 Hufen zu Baffendorf 
von Hans Smoel erfaufft, item 6 Pfannen. im teutſchen Borne zu Halle, von etlichen 
Reuten erfaufft; fehler: EI. Viſitat. bi 3 ie: 

65) 1322. Kaufbrief des Abrs, Priors und Eonvents des Cloſters St. Peter in Der Alten 
dur3 bey Merſeburg über 10 Hufen Landes in Baffendorfer Marcke, mit ihrer Zubehö« 
tung, die fie mit Biſchoff Gebhards zu Merfebur Eonfens vor so Marek Frepbergifchen 
Silbers an das Clofter zu St. Morig verkaufft z ift nicht mehr vorhanden. €. Difitar. 

70) 1323. Kauffbrief des Dom Capituls zu Naumburg, darinn fie mit Bifchoff Heinriche 

nfens Goßwinen von Picklitz, (Beuchlitz) feiner — und Erben 4 Hufen Lane 
des im Felde zu Benckendorff vor 16 Marck verkaufft; fehlet. Cloft. Viſitat 

7) 1323. Graf Burchards von Manofeld Lehnherrl. Eonfens in den Berkauff Diefer 4 Du« 
fen zu Benekendorfi an Gofwinen von Picklig, und Daß diefer folde um feiner Seelen 
Scligkeit willen famt 2 feiner: Töchter in das Clofter Aufteleben (Ropleben) gegeben; feh⸗ 
let. Cl. Viſitat. 

72) 1324, Revers des Probſts und Convents Des Elofters zu St. Morig, daß fie Heiſen 
Schmal, Bürger zu Halle, Davor, daß er ihnen feine 5 Hufen zu Baßendorf mit Wie⸗ 
fen und andern Zubehör darzu gehörend gefhenckt, auf Lebenszeit Das Einkommen einer 
Heren- Präbende, und alle Jahr Roͤcke, einen inter und Sommer Rod geben, auch 
Se er Alters halber unvermoͤgend mine, eh eine Sammer und Stüblein zu feiner 

uemlichkeit eingeben wollen; fehlet. Eloft. Vilitat. 

23) 1324. Alben und Woldemars Fürften zu. Anhalt Schendung eines Weidihts, 9 Höfe 
und eines Walls zu Radewell an das Morig-Elofter ; fehlet. El. Viſitat. 

74) Si Dreyer Biſchoͤffe Ablaß- Brief, dem Elofter zu St. Morig ertheilet; fehlet. Eloft, 

-, Pifitation. -- 

73) 1326. Johannis, Epi/eopi Caronenfis, Päbftlichen Legateng In Teutſchland Zudult , daß der 
my Pan * — —** in dev neuen Capelle, die fie in Der Halle 
oder im Thal gebauet, und zum Seil. Grabe genannt wird, nad) Gelegenheit, der Ze 
In andern Kiechen in der Stadt gefehiehet, Mefle halten laſſer mögen; de dato Ha 
ensleben; fehler. EI. Difitat. j 

1328. —2 zwiſchen * Eloſter zu St. Moritz und dem Prediger⸗ Cloſter Halle, 
Begraͤbmß halber, durch Gebharden Edlen von Querfurt und Magiſter ietrich 
a Daßle, Canonico zu S. Nicolai zu Magdeburg aufgerichtet; iſt nicht mehr vor 
nden. EI, Viſitat. 

N) 229. Erkbiihof Ortonis zu Magdeburg Eonficmation der von Ergb. Burchard dem 
best Des Elollas zu St Dar verlichenen geiftlichen Juriedierion und Offieialey 

der Saalez fehlet. Cl. Viſitat. > 

7%) 1329. Kaufbri Domcapituls zu Magdeburg über 3 Pfannen imTeurfchen Sruns 
Ai fo — — —— Silbers an das Elofter zu St. Moritz verkauft; 

t. EI, Viſttat. 

79) 1331. 6 Yulii, Erebiſchoff Ottonis Wiederruffung der dem robſt zu St. Morig aufger 
a — und Officialey auf dem Lande über der Saale; ſiehe 
borhergehend Document. No. 173: . 50) 
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80) 1332: Graf Burchards zu Mansfeld Burchards des ‚Aeltern und ZFüngern ; Edler 
Herrn zu Schraplau Auflaflung einer Pfannen im teutſchen Born zu alle an das Co⸗ 
ber St. Morig, vor Ertzbiſchoff Orten zu Magdeburg als Lehneheren; fehlet. Cloſt. 


if . Difiter: ’ ! bu . — — - . . 
81) 1334... Eben derſelben Auflaffängs » Brief, darinnen fie drey Pfannen teutſch, die fie von | 
Erzzſtifft Magdeburg zu Lehn getragen‘, und damit Hanſen Kroͤllwitz, Bürger zu Halle | 


OR Ei eig an.das Coſter St, Morik dor Ertzbiſchoff Orten refigniver; fehlet. Cloft. 
itat. 2 ü j 


92).1334. Eonfens des Doms Capituls zu Magdeburg, daß Ertzbiſchoff Otto 3 Pfannen | 


Teutfch zu Halle verkaufen möge; ſehlet Cioſt. Viſitat. 


yr1334:. Rauffbrief Ergbifhoff Ortonis zu Magdeburg, uͤber 3 Pfannen Teurfch, fo er vor | 
ig Ho Marck Stendal. Silbers an das Elofter- zu St. Morig verkauft; ift auch nicht mehr 


porhanden. El. Difitar. 


84) 1334. Ertzbiſchoff Ottonis Befehl an den Math, Salsgräfen, Schulsen und Schoͤp | 


npen zu Halle, daß fie dem Probft zu St. Morig 3 Pfannen teutfch, ſo er demfelben ver 
kaufft, in der Lehntafel zufchreiben follen; fehlet gleichfals, Eloft. Viſitat. 


85): 1337: Sünft Bernhards zu Anhalc Bereignung eines Hofes mir vierdtehalb Hufen, Dir, 


gleichen einer ‘halben Hufen, eines Walls mit Weiden, ſechs Höfen und 2 Gärten zu 
: Radewell und eines Walls mit ge und 2 Gärten zu Nemszene, fo das Elofter zu 
St. Moris von Conrad Dont ofen und Johann Beyer, Bürgern zu Halle, erfauft, 
2. an gedachres Elofter ; fehlet. Cloſt. Viſitat. 
86) 1338. 16 Octob. Vergleich zwifchen dem: Elofter zu St. Morig und dem Rach zu Halle 
wegen Zinfen und eines ledigen Platzes zwifchen der EapelleS. Johannis, und der Capelle 
"zum heiligen Grabe, welcher der Papen⸗Platz genannt wird; ſiehe No. 187. Be 
87) 1338. Burcharde des Aeltern Edlen Heren zu Schraplau Befänntniß, daß er Ehr Hein⸗ 
richen von Schonebergk Thumherrn zu Merfeburg , Zohann von Strong feinem Elrir 
= eo, Johann Pitʒker, — feinem Bruder und ihren rechten Erben die Aecher, die 
"genannt werden die Wieſe, mit dem Holtze und Wieſen, und allen andern ihren Rechten 
und Zubehörungen im Felde des Dorfs Corwere nebft einem Hofe in felbigen Dorfe, me 
che ihm durch Auflaſſung Johannis Andree, Bürgers zu Merjeburg ledig worden, gelie 
hen und gegeben, ewiglich zu beſitzen, mit voller Gewalt, folche Güter einem Eloftet, Kir 
che oder Eapittel, melchem fie wollen, zu vereignen; fehlet. EI. Viſttat. 
an)'ın8- Brunonis Edlen Herrns von Querfurt Herrns von Bigenburg Eonfens ih den 
. Berkauff des Dorfs Radewell an das Elöfter zu St: Mori; fehlet. Cloſt. Viſitat. 
89) 1339. Erebifhoff Ortonis zu Magdeburg -Donation 4 Pfannen Teutſch an das Cloſtet 
iu St. Mori; fehler. Cloſt. Viſitat. 
50) 1341. Johannis und Gerhards Edler Her von Querfurt / Schenckung des Duerfun 
tiſchen Zehenden zu Hulbe an das Elofter zu St. Moritz; ift im Archiv befindlich 
51) 1343. 7 April. Des Elofters zu Se. Mlorig Verſchreidung, daß es nicht mehr, als eine 
gewiſſe beniemte Anzahl Thalguͤther eigenthümlich befigen, und mas es über ſolche acqui⸗ 
tirt, verfauffen wolle; fiehe hinten in Der Beylage A. Hondorffs Saltzwercks-Beſchreib. 
Docum. No. IV. pag. 8 Ra 
92) 1345. Des Elofters St; Georgen bey Naumburg Brüderfchafft mit dem Elofter St. Mo⸗ 
ritz; fakı ee * * * 
93) 1374. Johannis Abts zu Hirſchfeld Ubergabe des groſſen und Eleinen Zehendens im’ 
und Dorfe Hulleben (Hunleve) an der Saale gelegen, an Das Elofter zu St. Morit u 
"Halle, welches denfelben von eineni, der ſolchen Zehenden von dem dien Herrn von 
Querfurt, dieſe aber wieder von dem Ahte zu Sirfehfeld zu Lehn getragen, vor 90 
Schock Prager Grofchen erfaufft ; fehler. EI. Viſitat 
94) 149. 5 — — —— ir von Schraplau ul Wettin 88 * 
ung Des Juris Patronatus ſamt Dem Schoͤppen⸗Guthe zu Suͤllwitz an das Cloſter zu 
WMoritz zu Halle; fiehe: No.188. Hoppe h ” ar ; 
95) 1349. Des Probfts, Priors und Convents des Elofters zu Se. Morig zu Halle She 
dung einer Hufen Landes, Die Rocken-Aufe genannt, iu be Felde zu Sulmis gelegen, 
zu der Pfarrkirche daſelbſt; fehler. CI. Oifitar. ! 5 
96) 1350. Ertzbiſchoff Ortonis zu. Magdeburg Eonfirmation über 4 Pfannen im teutſchen 
orne zu Halle, die das Clofter zu St. Mori igewick erfaufft; 
n rl Lok. Oilar. fter ; | orig von Bußen von Aönig | i 
97) 1356. Ejusd. Verſchreibung, darinn er dem Flofter zu. St. Moris einen Garten bey St. 
Martin vor Halle, an des Prieſters Hofe — unter der — die darzu gehoͤret⸗ 
gelegen, nach. Heingen ‚von Driberg, Bürgers zu Halle Tode zu gebrauchen und ewig⸗ 
lich zu befigen, incorporirer; fehlet ebenfals, - Cloft. Oifitat. 
98) 1357. Probft Heinrichs zu St. Morig Revers, daß er Andrea von der Pforten er 


._ 
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er . — er * ee ” a —— mit Vigilien und Seelmeſ⸗ 

n halten laſſen will, Dagegen-derfelbe anderthalb Vierding Zinſe von ufern 

Strohhofe dem Cloſter übergeben; fehlet. El. Pifitat. ED 

99) 1364. Ertzbiſchoff Dierriche Incorporation fannen im teutſchen Borne zu Halle, die 
Graf Bußo von Manofeld, Burchard der Aeltere und Yüngere Herren zu Schraplan, 
dem Elofter zu St. Morig verlaffen , und 11 Pfannen im Meterig Brunnen und einer Wie⸗ 
fe, die ar genannt , duch Brunen Edlen Heren zu Querfurt verlaffen, zu 
melden Ergbifchoff Dietrich 1 IBiefe zu Radewell und Das Fur Parronarus der Pfarr⸗ 
a. — ſolche vom Cloſter St. Moritz ewiglich zu beſitzen, hinzugefügt; fehler. 

100) 1365: Revers Des Probſts und Eonvents zu St. Morig, daß fie Johann Reigen, ches 
dem Priori ihres Clofters und feinen Eltern alle Fahr etliche Memorien mit PBigilien und 
Seelmeſſen halten wollen, dafüc daß erzum Priorat im Elofter gegeben hat einen Garten 
auf dem Steinwege und eine halbe March jährl. Zinfes an Nieol Schmids Haufe auf dem 
Strohhofe; fehlet. CL. Pifitat, _' _. an j 

01) 1372 Fundation eines Altars in S. Michaelis Capelle durch Coppen und Srangen, 
Kittere, Yeinemann und Sans/, Knechte, Gebrüdere vom Thore genannt, Bürger zu 
Halle; fehlet. CL Viſitat. en Bien 

102). 1377, Conrad Aolhafens Pfarrers zu Radewell Schenckung einer Hufen Landes zu Ras 
dewel an dag Flofter St. Moritz; fehlet. Cl. Viſitat. J | 

103) 1399: Jifen , Heingen von Zeftotp Wittwen Schenckung einer Erbpfanne im teutſchen 
Borne zu dem Altare in St. Morigr Kirche, den fie. nad) fonderlichen Begehren ihres vers 

ſorbenen Mannes von neuen gebauet , und in Die Ehre SS. Sebafliani, Erasmi und Va- 
lentini weihen laſſen; fehlet. Cl. Miftter. * 

104) 1392.25 Zul. Ertzhiſchoff Alberti Privilegium dem ath und Ba rn zu Halle er« 
tbeilet, daß fie vor keine auswaͤrtige geiftliche Berichte geladen, fondern allein vor dem 

bit-deg Eloftets zu St. Morig belanget werden follen; ſiehe hinten Privilegia der 


adt. — 

10) 1392, Michael Muthwillens, Bürgers zu Halle Revers über ein Erbkoth im Thal zu 
Halle, das der Delbes geweſen, vor der Halle gelegen und an die Holgmwarthe tritt, wel⸗ 
bes er von dem Elofter zu St. Morig zu Lehn empfangen, Daß er davon jährlich 2 Schock 
und ı0 Groſchen Treutzgroſchen an Das Cloſter zu Zinfe geben wolle; fehlet. Eloft. Oifitat, 

106) 1352, Ein Brief über erlihe Häufer und Gärten vor dem Galgthor; fehler. El. Piſitat. 

107) 1396, Ertzbiſchoff Albrechts Vereignung eines wuͤſten Hofes zu Zaindorf, fo das Elofter 
u St. Morig mit aller Gerechtigkeit von Diten von Dißkau und Hanfen von Machern 
erfaufft; fehlet. Cloſt. Viſitat. 

108) 1399. 13 April; Des Probſts zu St- Morig, Johann Malderig Revers, daß er Dies 
jenigen, ſo ju der Monftvang Silber geliefert, ſchadloß haltenmwolle; de Ludew. Rei.MSC. 


om, XI. .‚509, Ey . 

%9) 1403, Gröbarde Edlen Herrn von Schraplau, gefeflen zu Aleleben, Schenckung des 
Edenthums und Lehne eines Saltzkoths, Das Cunge von Zunftede, Bürger zu Halle 
von ihm zu Zehn hat, und einer halben Hufe Landes nebft Wieſewachs in der Mar zu 
Planene, die Peter Hund zu Halle und Hans Kayner zu Schkopau von ihm zu Lehn ha⸗ 
ben, und er ang Clofter zu St. Moritz übereignet; fehlet. Cloft. Viſitat 

10) 1403. Cafpar von Zwochau Bekänntniß, Daß er um Seeligkeit willen, und zu Troft als 
ler feiner Eltern Seele, und fonderlich , weil dieſelben in Det Kirche zu St. Morik Das Ber 
gräbniß: (die Bygrafft) haben, Dem Tioſter gegeben alle Das Recht, Eigenthum, Gebiete 
und Vogtep, Die er und feine Erben im Dorfe und Mare des Dorfs Schlagwis ges 
habt; fehlet. EI. Vifitat. 

M) 1903. Erbbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg Conſervatorium, darinn er bezeugek, daß er 
felöft gelefen , auch die feinen gefehen und gehört haben wahrhafftige beftätigte und verfiegel- 
te Briefe, wie dag Elofter zu St. Moritz zu Halle von dem Dom:Eapitul zu Merfeburg 
vor 300 Marck gekaufft habe das Dorf Dreternick mit aller Zubehörung mit Gerichte im 
Felde und im Dorfe, und ſolches mohl.98 Jahr geruhiglich befeffen, daran ihnen aber jetzo 
Eintrag gefhehe, daher er gebeut allen feinen Amtleuten, Hauptleuten, Woͤgten, Unter 
Woͤglen und allen feinen Gefreuen und befondern Befigern feines Gotteshauſes Schloſſes 
Wertin, Bogten und untervogten daſelbſt, und will ernftlich, daß den Heren zu St. Mos 
tig an ihrem Dorfe Preternick und aller Zubehör im Felde und Dorfe, befonders an dem 
Gerichte niemand Einhalt, Bekuͤmmerniß noch Befchmwerde mit feinen Sachen, noch an 
Bete; noch an Gedrängniße thun, noch Feine Leute noch Habe nehmen folle bey feinen Hul⸗ 
den, und wer das nicht halt, das wolle er rechnen zu Unpienfte; fehlet. EL Pifitat. 

112) 1405. Ertzbiſchoff Guͤnthers Privilegium , daß wann der Probſt zu St. Morig und feine 
Nachkommen dag Bormerg im Dorfe , die Burg genannt, bey Radewell gelegen, mit 


bifhorf Burchard dem genannten Elofter ver⸗ 
5 Hufen und, anderer Zubehörung, ſo Ertz bir f ch 8 An 
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eignet und gefrenet , felber beftellen mit ihren eignen Dienern, Pferden, Pfluͤgen und Biche, 
daf alsdann daſſelbe Vorwerg und /die Güter und Leute ihre Diener Darauf von dem Eth⸗ 
bifchoff, feinen Nachkommen und Bögten Dienftes, Schoffes und aller Vogtey frey und 
ledig fepn ſollen; fehler. Cl. Viſitat. Z — 

113) 1406. Kauffbrief Ertzbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg, darinn er mit Confens des Dom: 
Eapituls dem Probft und Convent zu St. Morig zu Halle vor 22 eine Marck und ı foth 
feines Silbers Magdeburgifh Zeichens und Gewichts erblich verfaufft Schoß, Bethe, Ho⸗ 
fedienft und weltliche Gerichte und Ungerihte über Hals und Hand, Leib und Guth im 
Felde und Dorfe, genannt Die Burg, hogeft und niederft, Die et und fein Gotteshauß has 


ben und haben mögen im Felde und Dorfe, genannt die Burg, bey Radewell gelegen, * 
mit Lehnen, Pflichten, Freyheiten, "Gewohnheiten und aller Gerechtigkeit , es fey an Adır, | 
Holge, Waller, Grafe,. Weyden oder Biehetrifften „ wie die genannt werden, und man 


die benennen mag, nichts: Ausgenommen, wie folches bisher zum Schloſſe Giebichenſtein 
gebraucht worden; fehlet. Cl. Viſſttat. — : 39 
114) 1408. Graf Burchards zu Muͤhlingen und Herrns zu Barby Vereignung eines Ho⸗ 


fes und einer halben Hufen Landes mit der Wiehtrifft und Weide von des Hofes und der * 


halben Hufen wegen, und mit allen Rechten „iFrenheiten und Zubehörungen im Dorffe 


* 


und Felde zu ne Canene, die der erbare Knecht Hermann Brand von ihm und fie 7 
Lehn gehabt, "und dem Elofter zu St. Moritz verfaufit und‘ aufgelafien; 


ner Herefchafft zu 
fehlet. EL. Viſitat. FE F Fee) u 

115) 1408. Vertrag des Raths zu Halle zwiſchen dem Probfte und Convent des Eloftets zu St, 

7 Morig und den Armen Schweftern oder Beguinen, die in Bethen Kamern felgen ih⸗ 
zes Mitbürgers Haufe, hinter den Predigern gelegen , wohnen, Däßider Probſt fol und 
mill, eine derfelben aumen Leute oder Schweſtern, wie man die nenniöt, mit demfelben Haufe 
zu ihrem Leibe beleihen ‚und. Davor micht mehr als 8 Breite Groſchen jur Lehnwahre nehmen) 
und wann fie alfe Damit belehnet ift, ſoll fie deſſelben nuͤtzlich gebrauchen, und mag andere 
Ceute, die gotsfürchtig und eibaren Lebens find, mit ihr in dem Daufe haben, als vieliht 
bequeme ift, und foll davon dem Probfte jährlic) 8 breite Groſchen, als 4 gl. auf Often, 
und die andern auf Meinden (MayTag) zu Zinfe reichen, Wann aber Die erfon , ſo als 
fo. beliehen ift, verfticbt, vor welche: Dann’ der ſitzende Rath zu Halle bitten wird, die poll 
der Probft zu St. Morig ohne Wiederſprache wieder zu ihrem Leibe beleihen, um ſolche 
Lehnwahre und Zins, als vorgefchrieben ift; fehlet. Cl. Oifitat. 

116) 1409. 25 Aug. Ertzbiſchoff Guͤnthers Entfheidung ʒwiſchen Dem Probſt des Elsfterd zum 
Freuen Werct als Achidiacono, und dem Probft zu St. Morig, wegen Beſtellung des 
Pfarrers in der Moritz⸗Kirche; de Ludew. Rel. MSC,T. V. p. 55. 

117) 1409. Gebhards Edlen Heren von Schraplan Donation des Kirchlehns zu Brafchwis 
an dag Elofter zu St. Mori; fehlet. EI. Pifitar. dt 

118) 1410. Vertrag durch Johann Stoyben Djficiai zu St. Moritz zwiſchen dem Probſt zu 
St. Morig und Claus Eickendorffen aufgerichtet, daß derſelbe von feinem Hofe, den et 
von dem Elofter zu Lehne hat, alle Jahr dem Elofter,auf Dftern und Michae i8 jebesmahl 
ein Viertel des deften Weins, der zu Halle zu Kauffe ift, zu Zinfe reichen ſoll; fehlet. 

ET : f ‚eh PR 

115) 1410. Sriedri ieferdeckers, Bürgers zu Halle, DBerzicht aller Anfpradie, Klago⸗ 
hen und Schulve, die er-in dem Hofe zu Rom oder andern Städten wider den’ Probſt 
und Eonvent zu St. Moritz gehabt ; fehlet. El. Vifitar. 

120) 1410. er, Zahns Revers, daß er von dem Probſte zu St. Moritz eine halbe Hufe 
Landes zu — zu Lehn habe, deren ein Theil in der Marck des Dorfs Burg liegt, 
und daß er davon jährlich ein halb Schoc neuer Ereug-Grofchen Freybergifcher Müntt 

R Ziuß und dazu Zehenden und andere Gerechtigkeit geben will; fehlet. Cloſt. Difitat. 

121) 1410. Kauffbrief Hanſen, Dietrichs und Dtten, Gebrüder , genannt von Zernig, datiun 

ee gen — * ———— GBiſchdorf) bey Halle, die Me 
ofter . Morig zu dehn harten, demfelben vor so Schod alter Creutzgtoſchen vet⸗ 
Fauffen und abtreten; fehlet. EI. Viſitat. vs — 

122) 1412. Albrechts Edlen Herrns von Hackeborn Vereinigungs⸗Brief über 2 wuͤſte Bauer⸗ 
hoͤſe zu Hulleben, die Jacob Mockwitz daſelbſt gefeffen , vor ihm als Lehnherrn Dem Elos 
fter zu St. Morig aufgelaffen; fehlet. Cl. Viſitat. 

123) 1415. Inftrumentum de decima & pullis in det Burg; fehlet. Cloft. Pifitat- 

124) 1415. Berfhreibung Hans Holtzwirths und feiner Brüder, Bürger zu Halle, daß fieftatt 


der Zinfen und anderer Gerechtigkeit, Die der Probft Ramoldus und Eonvent zu St Mo⸗ 
ci = 2 Hufen zu Bifchdorf,, Die fie von dem Elofter zu Lehn getragen, achabt haben, dem 
4 er zu ABiederftattung eine halbe Hufe mit einem Hofe Lehnguts zu Biſchdorf überges 
—2 Zinsleute, ſo ſolchen beſitzen, Damit an das Cloſter gewieſen; fehlet. Cloſt. 


125) 
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ns) 1416. 20 April; Pabſt Gregorsi XII. Bulla, darinn er das Elofter zu S. Moritz in fein und 
&. Peters Schug nimmt, und ihm alle Privilegia confirmiret. Dat, Viterbii XL, Kalend, 
Maji, Pontificatus ejus Anno decimo; fehlet. Cloft. Difitat. 

15) 1418. Brogen Edlen Hermes zu Querfurt, Tauſch- Contract mit dem Elofter zu S. 
Moris, darinn er demſelben gegen ein Hols bey feinem Scloffe Wippra gelegen, der 


Mönche Holtz von Halle genannt, und 15 Hufe Artlandes auf Uphauſer Marcke, wech⸗ 


Llsweiſe einen Holtzwerder in der Burg bey Dem Zollhofe gelegen , den Heinge, Hans und 
Sune, Gebrüder von Northauſen bisher von ihm zu Lehn getragen und vor ihm aufgelaffen, 
übergiebt und vereignet; fehlet ebenfals. Eloft. Viſitat. 

127) 1418. Incorporatio Ertzbiſchoff Guͤnthers mit Eonfeng des Domcapituls zu Magdeburg 
eines befasten Hofes im Dorffe, genannt in dee Burg, mit 2 Hufen Sandes, 4 Kothfeffen, 
aud Wiefen, Garten und eines Weidenwachſes mit einer Fiſcherey in der Elfter, darzu 
—— Acker pflugbaten Landes mit 4 Zinshufen und fo viel Kochfeten in dem Dorffe 

endoeff gelegen, zu Dem obgenamnten Hofe gehörig, welche Güter das Elofter zu S. 
Morig von Hengen, Hanfen und Eunen, Gebrüdern und ihrem Better Eunen von Nort⸗ 
haufen vor 6oo Rheinifche Goldfl. erkaufft, und vor Dem Ertzbiſchoff als Lehnsherrn auf 
gelaflen; fehlet. Cloft. Oifitat, 

28) 1420, Barthol von Burckerserode und Hanſen von Zeige Revers, daß fie und ihre Erben 


von dem Probfte zu S. Morig zu Lehn tragen + Hufe Landes in Collenboy Marde, des 


dandes auch ein Theil liegt in dee Marck zu Burg, und Davon dem Elofter jährlich ı Rfl. 
famt dem Zehenden und anderer Gerechtigkeit geben wollen ; fehlet. EI. Viſitat. 

1:5) 1423, Inſtrument wegen Des Zehenden zu Nienberg; fehlet. Cloſt. Viſitat. 

130) 1423. Vertrag Er Hermann Kotzens Ritters, und Ulmann Rogens Gebrüder, geſeſſen 
zu Amendorff mit den Probft und Konvent Des Elofters zu S. Mori, über einen Steg, 
den der Probſt über die Elſter, nad) ihrem WVorgeben, ohne ihren Willen und ihnen zum 
Schaden gebauet, desgleichen um die Viehtrifft, genannt die Gerwiſche bey dem Tümpel, 
älfo daß das Elofter mit feinem Vieh aus Dem Hofe zu Radewell, noch die Bauren Dafelbft 
mit ihrem Vieh folche, ohne der Kotzen Willen nicht betreiben follen, und ift mit beyder Theile 
Apifien und ABillen in Freundſchafft gefeidinget, daß das Elofter den gebaueten Steg bes 
halten und fein Vieh darüber freiben möge, Dagegen aber Denen Kotzen 3 Höfe und 25 Hufe 
ae Lehnguth, und eine Wieſe bey dem alten Stege Dafelbft zu kehn reichen follen; 
chlet. Cloſt. Viſitat. 

izi) 1425. Claus Olmanns, Buͤrgers zu Halle, Verſchreibung, Darinm er 3 Höfe auf dem 
Strobofe , die ihm jährlich 40 alte Groſchen und 8 Hüner jinfen, dem Probft des Cloſters 
I S. Morig, Theoderico Oppershaufen, als Oberlehnherrn zu Troſt und Seeligkeit 
einer Seelen mit dehn und Zinſen überläft; fehlet. Cloſt. Viſit. =. 

133) 1427. Petri Epifcopi Berfabeenfis und Ettʒbiſchoff Güntbere Vicarii in Pontificalibus 
Ablag-Vrieff zu denen heil. Reliquien im Cloſter; fehlet. Cloft, Vifitar. 

13) 1431. Hans und Coppen Holgwirthe, Gebrüder, Verfhreibung, darinn fie um Gottes 
und ihrer Seelen Seeligkeit willen dem Gotteshauſe zu S. Moritz zu Halle zu dem hoben 
Altar geben, erviglich dabey zu bleiben; Lehn a rue an 6 Häufern zu Halle, die jährlich 
4Schoc weniger g Groſchen zinfen, zu einer Wiederfiattunge einer Pfannen im teutfchen 
Borne zu Halle, die ihre Eltern und fie zu ermeldten Altare zu halten pflegten, Dafür der 
Probft und Eonvent ihren Eltern , ihnen und ihren Nahkömmlingen zu Hülffe und 
Teoft ihrer Seelen jährlich erlihe Wigilien und Seelmeflen halten follen; fehlet, Cloſter⸗ 


Viſitat. 

134) 1437. Exkbiihoff Guͤnthers Entſcheidung zwiſchen dem Convent zu S. Morig, und den 
—— Minden zu Halle, betreffend Das Begraͤbnůß eines Braunfehmeigifchen von Adel, 
der dem Rath zu Halle um Sold gedienet, und als die Bürger zu Halle wider Gerharden 
von Zalle vor feinen Hoff zu Farnſtedt mit Heereskrafft gegogen, dafelbft erſchlagen und 
der todte Corper hach Halle in S. Moritz Pfarre geführet, felbigen aber gedachte Barfüfler 
Münde ohne Erlaubnüß des Probfts und Pfarrers zu S- Morig, aus eigenen Frevel mit 
*8* und — — in das Baefaſſer Clofter getragen und daſelbſt begraben 

en; fehlet. Cloſter Viſitat. 

15) 1440, x Febr. Dei Siofters zu &. Morig Befäntnäß, dab Margaretha⸗ Peter Subachs 

 oRittive ham Glofter 50 alte Scho«t Grofchen gegeben, und Dagegen dor fie und ihre Jamile 
alle Duartal Bigitien und Seelmeſſen gehalten werden follen; fiehe No.189. 

136) 1440. 25 May; Ertzbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg Vereignung und Incorporation 
des Dorffs Radewell mit feinen Zubehdrungen, AN das Elofter zu S. Morig, fo daſſelbe 
Zeinrich und Dietrichen von Zoͤrhen, Bürgern zu Halle vor 131 Marc erkaufft; 

iehe No. 190. a RE 

137) 1444, 10Nov, Ejurd. Eonfirmation des zmifchen dem Elofter zu S. Moritz und den Ge⸗ 

— von —— Wer deren Guth zu Burg und Pertinentien getroffenen Kaufe, 
famt Incorporation ſoichet Güter; ſiehe Be I u 138) 


756 Part. Spec. Se&.II. Cap.6. vom Cloſter S. Mauritii oder ©. Morig, 
PLc; 


138) 1447: 14 May; Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Vertrag zwiſchen dem Coſtet za 
S! Moris und Fungfrauen » Elofter zu &. Georg zu Glauche, wegen Des Zehenden von des —* 
cdtern Aeckern zu Burg; ſiehe Cloſter zu S.Georg. — 

139) 1447. Revers des Coſters zu S. Georg wegen dieſes Zehenden ; Fehlet. Eloft. Viſitat. Sat 

140) 1447. Kauffbrieff Heinrichs von Maltig zu Halle über 3 Theil an 2 Wieſen in der Aue zei 
vor Halle gelegen, die Creutz⸗ und Buſch⸗ Wiefe genannt, mit Aeckern, Rohr und Wenden, niit 
die Darben und um gelegen find, und vor Alters darzu gehört haben, mit allen Rechten, weht 
Ehren, Nugen und Freyheiten, wie ſolche vormahls derer von Amendorff geweſen, an das F 
Slofter zu &. Mori vor 40 alteSchod Creusgroſchen erblich verfaufft; fehlet. EI. Oifirer, 2 

241) 1448 Biſchoff Peters zu Yaumburg als Lehnsheren Conſens in Diefen Verkauft, dar MM 
der Bifchoff 50 Rfl. zum Geſchenck erhalten , jedoch unfchädlich der Pflicht, nemlich eines MIN 
Stücd Salzes, fo auf felbige Wieſen zuder Obedientz Saxoniz in der Kirchen zuNaums = ort 
Burg gelegen, gefegt und verſchrieben ift, daß das Elofter ſolches zum jährlichen Erbjinf A 
richtig abgeben, und bey Antritt eines neuen Biſchoffs zu Naumburg 2 Stuͤck Saltz uur 

Lehnwahre entrichten ſoll; fehlet ebenfals. Cloft. Viſitat. X 

142) 1452. Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Schutzbrieff uͤber das dem Elofter zu S. Mori 2" 
gehörige Dorff Preternick ; fehlet. Cloft. Viſitat. lab 

143) 1453. Auguſtin Zederoleben Verſchreibung, darin er mit feines Bruders Paul Heders⸗ ich 
leben Confens dem Elofter zu ©. Moris um Gottes‘ willen aiebt die Zinfe, die er an Burchard nah 

Schermeſſers Haufe, vor dem Kirchhofe zu S. Morit gelegen , gehabt, welches von dem be 
Elojter zur Lehm gehet, mit dem Beding , Daß das Cloſter davor ihm und feinem Gefälegte 3 
alle Zahr eine Memorie mit Bigilien und Seelmeffen halten ſolle; fehler. Cl. Viſitat EN 

144) 1455. Paul des Aeltern, Zeinrich, Hanſen, Bertram und Jürgen, feiner Soͤhne, 4 
genannt Die Zedersleben, Wiederkauffs⸗ Verfchreibung etlicher Zinfen an einem Garten In 
und 6 Häufern vor dem Galgthore zu Halle,an Das Elofter zu 5. Morig, vor 18 alte Schoc; au 
fehlet. Cloft. Pifirar, 

145) 2455. Kauffbrieff Curd Keſſelhuts, und Peter, Curd und Hennigs feiner Söhne, darin auf 
fie Er Dietrich Walch Pfarrer zu Lertin verfauffen alle ihre Hüter Die fie von der Pfarte eg 
zu. Lettin zu Lehn fragen , nemlich 2 Hufen auf ber wuͤſten March zu Leßkau, die Elaus um 
Thiele zu Bennftedt und Nicol Fuhrmann zu Leßkau befigen, und davon ı halb alt Shed km 
zu Zinfe geben; item Den Lindberg Aalffriger Güter mit der Heyden und Bonen und xy 
Alter Gerechtigkeit die dazu gehören, als das Hans Weger zu Halle inne gehabt; item eine x 

"Heydemarcke an dem-Diebesfteige, Die Bartel Wale zu Halle hat, und 2Hüner znkt; =} 
item eine Hendemard die Erhart Mackinplanck zu Benftedt hat, nebft 3 Morgen Ad ie 
dabey, fo 2 Huͤner yinfet, davor ihnen der Probſt zu ©. Moritz, dem die genannte Pfatte 
gehöret, gereite Geld gegeben, daran ihnen wohl genüget ; fehlet. Cloſt Oifitat. Mr 

3146) 1459. Kauffbrieff der Jebtißin und Convents zu Rofteleben, Halberſtaͤdiſcher Dieses; |. 
über 8 Hufen Landes und Die Höfe, die darzu gehören im Felde und Dorffe zu Bendendorf, 
* — dem Cloſter zu S. Moritz vor Sdock Pfennige Bohmiſch verkaufft; fehlet. Cloſt. 

iſitation. 

147) 1461. Hans und Caſpar Gevettern, genannt die Pfale zu Bruſtendorff und Kokert 
geſeſſen, Renunciation , darinn fie ſich aller Forderung und Anſprache des Zehenden big >; 
den, die. fie an des Elofters zu S. Morig 9 Hufen zu Ride zu haben vermeinet; fehl. 
Eloft. Viſitat. . 

148) 1462. Kauffbrieff Juͤrgen Curds, Mathes und Volcmars von Zuptig, Gebrudtt, 
über zwey wüfte Höfe zu Biſchdorff, Die fie Dem Elofter zu S. Morik vor 12, Od 
verfauffen; fehlet. Eloft. Oifitar. 

149). 1462. 3 Febr Ertzbiſchoff Sriedriche zu Magdeburg Frrıfch mit dem Cloſter zu S. Mord, 
darinn er Demfelben alle Gerechtigkeit Des Ersfliffts an den Dörffern Burg und Ofendorif 
er — der Ereug und Buſch⸗Wieſe in der Paſſendorffer Aue, erblich aͤberlaͤſt⸗ 

iehe No. 192. 

150) 1469- Ertzbiſchoff Johannis Vertrag wiſchen dem Elofter zu S. Moritz und Ern Conrad 
Prior des Elofters zu Muͤcheln, Eruciger Ordens, wegen erlicher Gebuͤhrniß und Zinfer 
fo legterer an den Männern zu Doͤblitz zu haben vermeint , Daß Das Elofter &. Morib 10 

lange in Beſitz der Zinfen bleiben foll, bis der Prior beffern Berweißbringet; fehler Cloft: 


Viſitat. 
ıst) 1469. Ertzbiſchoff Johannis Vergleich yroifchen dem Elofter zu S. Moris umd Nonnen? 
Elofter zu S. Georg, wegen der Gürer in der Burg; feblet. Lloft. Difitet. 
152) 1469. 25 Mart. Pabſt Pauli II. Privilegium de non evocando vor die Stadt Halle, datuoͤhet 
ex den Probſt Ju S. Morig zum Conlervatore ernennet; ſiebe Privilegia der Stadt 97 
. 153) 1471. Hans Rainfchens Pfand- Berfhreibung über eine Wieſe hinter Paffendorll, 
genannt vor. dem Struge, die er mit Conſens des Cloſters zu S. Moris als Lehnsherrn 
denen Vorſtehern des Hoſpitals S. Cyriaci zu Halle, Geißlern von Diefkan und Elan 
Kochen vor zo Rfl. mwiederfäuflich verfaufft; fehler. Cloſt. Viſitat. * 


Cahonicorum regularium Orditũs 8. Auguftini zu Halle, u 


134) 1480. Ersbifchoff Brnefti Verſchreibung darihn er mit Confens des Dom: Tapituls Dem 
Cioſter zu S. Moritz ewiglich vereignet 3 Hufen auf Belberger Marck der, Schaffitedes 
zu Halle, und Hufe in Den langen Aeckern,, die der Pichte gemefen, und Heinrich und 
Georg von Amendorff vom Ertzbiſchoff zu Lehn getragen, ſolche aber gegen 12 Hufen Landes 
und. Elveften Hufen zu Garſene mit allen Höfen und andern Gütern im Dorffe dafelbft, 
wie ſolche das Elofter bisher beſeſſen, taufchmweife dem Elofter übergeben und abgetreten; 
fehlet. Cloſt, Viſitat. J or I 
15) 1488. Ersbifchoff Ernefti Bereinigung eines Hofes mit 4 Hufen auch Kothfeffen, Wiefen 
md Höfen zu groſſen Canene, Die Das Elofter S. Moritz von Hermann Drandten ers 
kaufft, und ihnen folche vor dem Ertbbiſchoff als Lehnsherin aufgelaffen ; Desgleichen eines 
andern Hofes mit einer halben Hufen zu wenigen Canens ‚ fo das Elofter von eben dem⸗ 
‘felben gekauft, und er vor: Graff Burcharden von Barby als Lehnherrn aufgelaflen; 
. fehlet. Cloſt. Viſitat. BR eng wer | 
156) 1489. Revers. der Probfts zu S- Woritʒ und. derer von Ammendorff wegen 2 Glocken 
aus der wüten Kirche zu Bodelſee. if im dab. 
17), 1491. Probſt Dietrich © pershauſen ju S. Moritz Lehnbrieff, darinn er Simon Beckern 
n Bernburg vor dem Berge gefeſſen leiher eine Hufe Landes: auf Der Marcke Rynſtorff, dit 
ichtshufe genannt, erblich frey ohne alte Zinſe, Hofedienſte und Frohnen, Doc) nat 
dem Beicheide, ‚daß er des Elofters Verwannte und Diener. alle Fahre auf: Martim mit 
Koſt, Getrände und- Futter dor. Die De fol; fehlet. Eloft. Pifitar: > 
158).1491. 24 Nov. Ertzbiſchoff Srneſti Con tmation der Bruͤderſchafft Corporis Chriſti 
in S. Mori: Kirchen zu Halle, famt Ertheilung 40 Tage Ablaß; ſiehe No.193 ° . .. 
159) 1493. Heinrichs von Waltbeim , Bürgers zu Halle, Berfhreibung, vaßer und feine 
Erben dem Elofter zu Ey ar auf den Tag Marti Verkündigung 2Rfl. geben 
tollen, Darum; daß ſolches auf fein Anbringen, Begehr und Bitte gemilliget und zugefügt; 
“ewigen Zeiten. Mittags, wenn der Seiger 12 geſchlagen, Die Bet⸗Glocke zu dreyen mahlen 
arh nach einander anſchlagen zu laſſen, Gott Dem Aumaͤchtigen, feines menſchlichen bittern 
dedens zu, Ehren, Lobe, und zu einem Zeichen, Daß er auf dieſelbige Stunde feine allerheiligſte 
Seele im menſchiichen Weſen aufgegeben, den Zoot williglich empfangen, und fein theureg 
Blut um unfer Sünde millen vergoſſen hat, in ‚folder Meiuung, ob irgend ein from Menfche 
Gott zu Ehren zu — * ſeines bittern Leidens ein Pater nofter. zu fprechen bewegt 
möchte werden. Dod) a fo , wo folcher vorgedachter Goffesdienft von Dem Eonvenf und 
ihren Nachkommen, da Gott vor fen, verſaumet, abgebrochen. oder nicht ‚gehalten würde, 
daß er, fire Erben und Erbnehmen alsdanh foleben Zing von ihnen nehmen und in ein ander 
——— ihren Gefallen ohne Des Probſts und Convenis Einrede kehren und. menden 
mögen; fehlet. Cloſt. Viſitat. | — — 
160) 1501. Des Abts und Eonvents des Cloſters S.Petri vor Merſeburg Tauſchbrieff über 
1 Hufe zu Baffendorff, fo-fie dem Elofter:S. Morig zu Dale. gegen en Wieſe im Felde 
des Doris Muſchaw (Meuͤſchau) gelegen, wechſelsweiſe abgetreten; fehlet. Cl. Viſitat. 
161) 1502. Etobiſchoff Erneſti Incorpöration des defolat gewordenen Elofters Möcheln bey 
Rettin, an'das Elofter zu S. Mori; fiehe hinten Muͤcheln. a 
162) 1505. Ejusd, Tauſch mit dem, Clofter zu ©. Morik, Dadurch er bemfelben ben Geſchoß von 
der Weide in des Clofterg a Dörffern, nemlidh 3 Schod zu Biſchdorff und 3 Schod 
15 Neus Grofchen zu Canene wechſelsweiſe gegen Abtretung erliher Erbpfaunen und Erb⸗ 
kothe zu Halle vereignet; fehlet. Cloſt Viſitat. — 
163) 1908. Ramolds von Luptitz zu Siauch, und Mathes von Zuptis zu Lochau geſeſſen, 
Kauffbrieff Mer 4 Maͤnner mit Lehen, Zinfen , Dienften, Haus und Hoff und aller Zubehör 
im Dorffe zu Bifchdorff gelegen, mit aller Freyheit und Gerechtigkeit vor zoalte Schock 
an das Clofter zu S. Morig verkauft; fehle, Cloſt. Viſitat. 
4) 1509, Berneiß des Probſis und Eonvents zu S. Moritz wider Er Marquard von Amen» 
und deffen Bruder Cued, wegen etlicher Güter, ſo Diefelben dem Elofter Muͤcheln 
ey Wettin entzogen; fehlet. Cloſt. Viſitat. j 
165) 1516. Ersbifchoff ii Vergleich zmifchen dem Elofter zu S. Morig und Otten und 


Con ; ns dorff; fehler, Cloſt. Viſitat. 
ee — Uebergabe des Cloſters ſamt allen 


66) 1519. 30 Aug Ses Convents des " 
feinen Öhten an den Ergbifchoff, Cardinal Albertumy mit, Confens, Daß folche zu der 
Neuen Stiffs⸗ Kirche zu Halle geſchlagen, und derfelben incorporiret werden mögen; 


ſiehe No. 194. ses 
m) isao. D. Sseineich Clofmanrio Probſts zu S.· Morit zu ‚Halle Refignasioh der Probſtey 
gedachten Clofters; fehlet.. Ele: PINEE, ale über etliche Höfe und Guͤtet, 


168) = -- Etliche Privilenia und Briefe Der Fürften zu Anh ) 
fo fie —— der Pfarrkirchen im Dorffe Salgaſt gegeben und vereignet, welches Pfarr⸗ 


Iehn der SProßft und Konvent des Clofters zu S. Morit; zu verleihen gehabt. 


y5& Part. Spec. SeA. II. Cap. 6. vom Cloſter S. Mauritü oder St. Morig, 
No. 185. 


Ertzbiſchoff Wichmann zu Magdeburg übereignet dem nengeftiffteten Cloſter zu 
S. Moris zu Halle, die Kirche zu Radewell, famt den Eapellen zu Dellnig, Beſen und 
Woͤrmlitz, desgleichen die Pfarre zu Nienberg und das Dorff Schlagkwitz, 
d. 26 Sept, Ao. 1184. Ex Autographo. 


m nomine fande & indiuidue Trinitatis. Wichmannus Dei gratia ſancte Ecchefie 
_Magdeb. Archiepiscopus. Cum ex ofhcıo Pontificatus noflri teneamur. omnibus in com- 
mune confulere, illis precipue noftre protedionis operam debemus propenfius impendert, 
quos noſtri⸗ uberibus alendos fufcepimus, quos apud Deum noſtre ſalutis opifices delegimus. 
Vnde notum eſſe volumus univer/irati fidelium am futurorum quam prefentium, quod nos 
divine remunerationis intuitu, Ecclefie Beatı Mauritii Hallo, in qua pro anime nofire re- 
medio regnlaris profefhonis fratres inſtituimus, preter alia noſtre devorionis indicia, de 
communi confenfu torius Gapituli noftri contulimus ecelefiam Rodewelle.(* 1.) cum desimis 
&5 omnibus utiliratibus ſuis, adjicientes tres ejusdem Parachie filias , videlicet Capellam 
in Delnitz cum duobus manfıs , Capellam etiam in Bizeme (* 2) cum ua dote, ſcilicet dua- 
bus menfuris, una ‚filiginis, altera bordei, annuatim foluendis de quolibet manfo ejusdem 
ville & trium adjacentium, Malderitz (*3), Blonene (*4), Crozene (* 35), Ö Capellam 
in Wermelitz cum eadem jufitia de fingulis manfıs tam majorum quım minorum ejusdem 
nominis ville perfolvenda. Infuper pratum unum & ortum cum campo prope torrentem, 
qui dicitur Stufene (6), de Fingulis areis, que absque manjıs funt , duos pullos in na- 
tivitate Domini. Addıdimus etiam eisdem ecclefiis untverfam decimam de ommibus pratis 
aratis feu in futurum arandis , quod Copele (*7) dieitur , que noftro juri attinebat, Con- 
zulimus etiam parochiam in Nyenburch (*8) cum decima ©) .duobus manfıs & telone,Ö 
aliis attinentiis, Villam etiam in Slauewiz (*9) cum decem manfıs & omni utilitate. 
Statuentes, ur perpetuo ujibus predidlorum fratrum fubferviat. Ne quis autem noele 
inftitutionis fratres fuper bis noftris oblationibus inquietare aut in pofterum molejtare 
prefumat, in virtute fandi Spiritus, autoritate Apoſtolorum Petri & Pauli, ac Domini 
Hape & noſtra confirmamus, atque in ipforum perpetuam pacem banc paginam Jigili noftri 
imprefione roboratam confcribi jufimus. Hujus noſtre fandionis teſtes funt Rockerus 
major Frepofirus , Eudolfus Decanus noſter, Gero Vice- Dominus, Albertus Ö Anno frater 
eius, de Bifenrode, Romarus, Sigfridus de Amforde, Henricus Longus, Canonici eeclehe 
noftre, Burchardus Caflellanus de Magdeburg, & frater ejus Gevehardus, Sifridus de 
‘Dorneburch, Bruno & Chriflianus de Gevekenftein, Erenfridus Dapifer, Wolmarus Scul- 
terus de Hallo, & alii quam plures. Ada funt bec Anno Domini MOLXXXIIN i- 
didione fecunda. Datum Magdeburg VICal. Odobr. Pontificatus noftri Anno XXIIII. 


Nora: (*1) Rodemelle ifi dad Dorff Radewell, an ber Eiffer, von welchem ehedem das Raniſche Thor m Dalt 
das Radewelliſche Thor genennet worden. (*2) Bizeme, ift Befen an der Elſter. (*3) Malderirs ift anle&o eine 
wüßte Dorffkädte und Seldmarde ohnweit Beſen. (*4) Blonene,, ift das Dorff Planene in der Nie, zum Ant 
Delen an ber Eifter gehörig. ("5) Crozene ift die wüfte Feldmarck fo der Krinitz genannt witd, hinter Den fangen 
Neckern liegt, und zur Hällifhen Stadt Fluhr anietzo gehöre. (*6) Seufene, was diefes vor ein Bach ift; ift under 
Fannt: es (eheinet aber berfelbige die Ride zu fenn, ſo von Diepfau herunter nacp Dfendorff läuft, und milden 
Dfendorft und Dölnig in die Eifter fält, (*7) Copele, das iſt Cabeln, weldhes Gemein: Theile vom Hals Mt 
Brafe find , die von den Einwohnern eines Orts durch Das Loß unter fidh eingetheitet werden, Beil foldhes chemahl: 
mit Kugeln gefhahe, die auf alt Sächfiih Kagel oder Kavel hieſſen, fo Hat man diefe audgetheilte Holt:und Graf 
läge Kaveln oder Kabeln genennet, ("8) Nienburch, ift das Dorff Klienberg unter dem Amt Giebichenſtein 


25 Slavermirz iſt ietzo eine toll Ad i und 
— ergebe 40 € fte Dorffftädte, fo Schlagwig genenutt wird, zwiſchen Riemberg, Oppin 


No. 186. 


Werner Edler Herr von Hadmersleben, Graff zu Srideberg verkauſſt Dei Glofter 
36 &. Morig zu Halle 7 Hufen Landes zu Uden mit aller Gerechtigkeit, d.26May. 
nr Aao. 1311. Ex Aurogr, 
I: nomine Domini Amen. Vniuerſis Chriſti fidelibus hanc krevam audituris feu vifüris, 
Dei gratia Wernerus in Hadmersleue , Comes in Vredebergb [alutem in Domino jempit?” 
nam. De facili labitur a memoria, quicquid non folidatur reflibus vel feriprurss. * 
igitur fe volumus tam — guam futuris, quod nos de confenfü unanimi ,conflio 9 
ma voluntate ‚filiorum noftrorum Ottonis & Werneri , ac omnium heredum a rum, DEN 
didimus Domino Conrado Prepolito & Conuentwi Erchefie [anti Mauritii in Hall: pro vg 


mus, pacifice , — liberaliter ac perpetuo paflıdendam. kenunciantes omnibus privi- 


_ ‚Cattonicorum regufarium Ordinis S. Augutini u Halle 1 759 


Y una marca feptem manfos in villa Vdene ſitos, foluentes fingulis annis tertiam medianı 
narcam cum dimidio fertone, cum omnibus fuis attinentiis feu j ibus, que nos in eisde, 

loiis baber videbmur,, proprietatemque prædictorum bonorwns prefare keclefe Sankt Miu 

‚it in Hallis contulimus, tradimus, & prefentibus. donamus , cum omni libertate ,„ qua eds 
den bona.a venerabili Domino Henrico Epifcopa Merfeburgenfi & a füis Canonicis. poſſedi- 
kgüis, fi qua habermus de proprietate .ditforum bonorum, omnique ampetitioni , que nobis 
flüsngris-prediefls feu noftris fucceffaribus comperere viderur. In cujus rei teftinionii 
& robur 10 valiturum prefentes literas ex terta —— "mofera onſcibi feeimus , 
fill nofiri mimi mine ipfas procuravimus müuniri,. Hujus venditionts donatios teſtes 
fint Coradus miles,‘ Theodoricus fratres die ‚Stoyben, Alberrus Advocatus, Hermannus 
diäfus Schroye ; Theodoricus Ghytz fratres, Johannes difus Macht, & ploeı alii 9 
— Datum & actum in Caro "Egeln , Anno incarnarimis Domini MCLEXT. VIE 

. Jun, a a 






Des Probfts md Convents zu Gt, Morig Vergleich mit. dem Rat gu Hal 1 
wveqgen Zinfen und eines Plages bey der Eapelle zum heiligen Grabe; d. 16. Odtabr, ", = 
Fu —— Ao. 1338. Ex Autofh. 4, u 


iv 


uh 


un 


Hi Marquard von der Gnade Godis Proueſt, Johannes Prior vnd die Conue 
emeine der Regelere des Goddishuſ Sente Mauricius tu Halle, Beken 
openliken an diſſeme jeghenwerdigen briue, dat wie vns mit den Buͤrgern vnd de 
Stedt Gemeine ru Halle vine den krich, die twiſchen In vnd ons, vmme öte Zurghen 
hanſe Gutjare vnd Merten Smede, wente hertu geweſet is, vruͤntliken berichtet bebe 
ben ond gefiner, Alſo Dat Hans Gutjares Aus mit ‚einer haluen Mare tinſes, die hit 
vns von deme Hufe gheuen ſchal, vnſes Goddishuſes fin vnd bliuen ſcal ewichliken 
ene allerleige hinderniße, vnd wie fcollen ome dat Hus ligen tu eime rechte Erue, Des 
hebbe wie und unfe vorgnante Goddifhus tu .wederftaddinghe diſſer vorgnanten Din« 
ghe gegheuen eine halue Marc Geldes tu Geluchte der Capellen tu deme hilgen Graue, 
die hebbe wie bewiſet an Hermen Ameken Ans, vor fente Vlrikes Reschone, die man 
alle Jar von deme Aus vpnemen fcal tu Deme vorgenanten Geluchte.... OE hebbe wie 
telonet dat die Stede vnd Dat Blech, dat der lit twifchen Hans Gutjares Aus vnd des 
me bilgen Graue vnd fente Johannis Capellen die ſcal ledich vnd vri ften, Alfo dar wie 
noch unfe Boddifbus noch die Stat die ftede nicht vorbuwen fchollen. Vorbat mer, 
P hebbe wie gelouet, Dat Dat Zus, Dar Merten Smed inne'wonet, vor dem Gelcydore 
der flat eigen blinen ſcal an allerleige Zinderniſſe vnd Anfprate vnſes Boddifhufts. 
Dp ein openbar orkunde diſſer Dinghe, Dat Die ſtede vnd ghantz gehalden werden, So. 
ebbe wie vorgnante Proueſt vnſe vnd vnſes Conuents ingheſegele an diſſen brif gehan⸗ 
pen. Na goddis gebort duſent jar, druͤhunder jar, in deme acht vnd drittegeſten jare, 
in ſente Gallen Daghe. ae hy 






| No. 188. X 


VButchardi Edlen Herrn von Schraplau, zu Wettin geſeſſen Schenckung des 
Juris Patronatus famt dem Schoͤppen⸗Guthe zu Sylwitz an das Cloſter zu St. Moritz 
ju.Halle; d. 15 Jul Aoı 1349. E copiali MSC. Mon. S. Mauritii. 


Burhar dut Nobilis de Scraplaw , refidens in Wyttin, — Chriſti ſidelibus, ad quo- 
- rum notitiam prefentes litteræ pervenerint, Jalutem in flo virgmis, Joriofe.. _ Nove= 
ritis, quod confentientibus beredibus noftris ,. pro -divinss ampliandis cultibus, “ * antiam 
hannis pro nunc Plebani in Sulnewirz remittimus & refignamus honorabt — 
Henrico Prepoſto Capituloque Canonicorum rei larium S. Mauritii intra murꝙ H. allis, Ju3: 
Batronatus & collationem parrochialis ecclefie ın Sulnewitz,, nec non manfum ‚Senioratus of 
feii, qui vulgariter dicitur, Eldeſthoue, ‚fitum in campıs ville Sulnewirz. Omni juri, #a= 
tione predi£fi juris patronatus aut collationis, nec non man} Senioratus predicti, quocunque 
modo ad nos pertinenti renunciantes omnimodo per prefentes ; Jalva tamen infraferipta com-. 
äitione, fi quando Henricus Dominus Prepofitus & Capitulum antedicti monafertı m. 
[pedifum cum füis pertinentiis conferant & approprient liberaliter ecclefie [upraditte © 
Pebano, qui pro tempore fuerit , perperwo ofhdendum. In. eujus refignationis & ommium 
premifforum evidentiam prefens [eriprum n9 [ri figilli munsmine fecimus roborari. Datum 


Wettyn fub Anno Domini. MCCCKLIX. in spfo die divifionis Apoftolorum, 
F | # No. 189 


758 Part. Spec, Sedt. I.Cap. 6. vom Elofter S. Mauritü oder St, Morig, 
No. 185, 


biſchoff Wichmann zu Magdeburg uͤbereignet dem neugeftifftten Cloſſer in 
en km: zu * ——— zu Raderell, fat den Eapellen zu Deünitz, Beſen und 
WBörmlig, desgleichen die Pfarre zu Nienberg und das Dorf Schlagkioig, 
d. 26 Sept. Ao. 1184. Ex Autographo. 


m nomine fande & indiuidue Trinitatis. Wichmannus Dei gratia ante Eechefe 
I Magdeb. Archiepiscopus. Cum ex oſficio Pontificatus noſtri teneamur omnibus in con- 
mune confulere, ällis precipue noflre proteionis operam debemus Propenfius impenden, 
quos noſtris uberibus alendos fufcepimus, quos apud Deum noftre falutis opifices delegimus, 
Vade notum eſe volumus univer/itati fiıdelium tam fuzurorum quam prefentium, quod ns 
divine remunerationis intuitu, Ecclefie Beati Mauritii Hallo, ın qua pro anime nofire re 
medio vegularis profejlionis fratres inflituimus,, preter alia noſtre devorionis indicia, de 
communi confenfu totius Gapituli noftri contullmus ecelefiam Rodewelle (* 1.) cum decimis 
& omnibus utilitatibus füis ‚ adjicientes tres ejusdem Parochie filias, videlicer Capellan 
in Delnitz cum duobus manfıs , Capellam etiam in Bizeme (* 2) cum ſua dote, feilicet du- 
bus menfuris, una filiginis, altera bordei, annuatim foluendis de quolibet manfo ejusdem 
ville & trium adjacentium, Malderitz (*3), Blonene (*4); Crozene (* 3), & Capellam 
in Wermelitz cum eadem juflitia de Angulis manfıs tam majerum gu.am minorum ejusden 
mominis ville perfolvenda. Infuper pratum unum & ortum' cum campo prope torrenten, 
qui dicitur Stufene ( 6), & de fingulis areis, que absque manfıs ſunt, duos pullos in m- 
tivitate Domini. Addıdımus etiam eisdem ecclefiis unverfam decimam de omnibus pratis 
aratis eu ın futurum arandis, quod Copele (*7).dieitur, que noſtro juri attinebat, Con- 
sulimus etiam parochiam in Nyenburch (*$) cum decima & .duohus manfıs & teloneo, 
aliis attinentiis, Villam etiam in Slauewiz (*9) cum decem manfıs & omni utilitate. 
Statuentes, ut perpetuo uſibus predictorum fratrum ſubſerviat. Ne quis autem nmele 
infitutionis fratres fuper his noftris oblatiomibus in ietare aut in poflerum moleſtare 
prefumat, in virtute ſancti Spiritus, autoritate Apoflolorum Petri &5 Pauli, ac Domms 
Fape © noſtra confirmamus , atque in ipforum perpetuam pacem banc paginam Jigillimoftri 
impreſſione roboratam confcribi jufimus. Hujus noftre fandtionis teftes funt Rockeru 
major Hrepofitus, Ludolfus Decanus nofter , Gero Vice- Dominus, Albertus & Anno frater 
ejus, de Bifenrode, Romarus, Sigfridus de Amforde, Henricus Longus , Canomici cœleſe 
noftre, Burchardus Caflelladus de Magdeburg, & frater ejus Gevehardus, Sifridus de 
Dorneburch, Bruno & Chriflianus de Gevekenftein, Erenfridus Dapifer, Wolmarus Saul 
tetus de Hallo, & alii quam plures. Ada Junt bec Anno Domini MCLXXXIIL in 
didlione fecunda. Darum Magdeburg VICal. O&obr.Pontificatus noftri Anno KXXUNN 


Nota: (* 1) Rodemelle ft das Dorff Radewell an der Elfter don w anifche Shor zu Dal, ‚0 
das Nabervelifihe Thor genennet worden, (* 2) Bizeme, ift Men von welen ehebem Das San 5 


Befen an der Elfter, (*3) Malderice ifi anithe int 
wuͤſte Dorffftaͤdte und Feldmarcke ohnweit Befen, (*4) Blonene, {ft das —— . in der Aue, zum nk 
Defen am der Elſter gehörig. (”5) Crozene in die wuͤſte Feldmarck fo der Krinitz genannt wird, hinter ben langun 
en ea and Aus Bälifcen Stadt. Zlupe anche gehöret. (*6) Scuene, maß Diele wor ein Bach if, N un 
Tannt: es ſcheinet aber derfelbige die Ride zu fepn, fo von Dichfon herunter nach Ofendorff fdufft, und zwiſchen 
Dfendorff und Dölnig in die Elfter fätt, (*7) Copele, das ift Eabeln, welches Gemein: Theile von Holt ort 
rafe find , bie von den Einwohnern eine$ Orts durd) das Loß unter fich eingetheitet werden. Weil foldhes ehemahls 
mit Kugeln geſchahe, die auf alt Saͤchſiſch Kagel oder Kavel bieffen, fo hat man diefe audgetheilte Holt and Graß⸗ 
Pläge Kaveln vder Kabeln genennet, (*5) Nienburch, {ft dag Dorff Aienberg unter dem Amt Giebichenktim '; 
en "ro eine wiſte Dorfilädte, (0 Schlagwig genemugt wird, nmifipen Yiemberg, DppM I %, 
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Werner Edler Herr von Hadimersieben, Bra u Frideberg verkauſſt dem Cloſter N 
WO. Moris zu Halle 7.Hufen Landes ju wu * —— r a6 May. | 


I Ao. 1311. Ex Autogr, 

n nomine Domini Amen. Vniuerfis Chriſti fidelib 10 Aituris fen oiferis 
—— men. us banc hiteram audituris few vjwrih 

Dei gratia Wernerus in Hadmersleue, Comes in Vredebergh ſalutem in Domino femptter” 

nn. * labitur a memoria, guieguid non JSolidatur teflibus vel feripturis. —** 
————— 

didimus Domino Conrado rorum Ottonis &° Werneri , ac omnium heredum noftrerumy ©; 


Prepolito & Conuentui Eechefie Vancti Mauritii in — * ie er. 


% 
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& una marca feptem manfos in villa Vdene ſitos, foluentes finzulis annis tertiam medianı 
marcam cum dimidio fertone, cum omnibus fuis attinentiis [eu uribug , que nos in eisdem 
bis baberk videbamur, proprieratemque predi&foruin bonoriahi ne: celefie Santti Mil 
ritũ in Hallis contulimus, tradimus. & prefentibus. donamus ‚cum omni libertate , qua eas 
dem bona.a venerabili Domino Henrico Epifcope Mer/eburgenfi & a [wis Gauonicis pojledi- 
mus, patifice , — liberaliter ac perpetuo paflidendam. Renunciantes omnibus privi- 
keis, fi qua babemus de proprietate dictoxum bonorum, omnique ampetitioni , que nobis 
flüshofiris predictis feu noftris fuccefforibus comperere videruf. In cujus rei Teftimohii 
U sobur perperuo valiturum prefentes literas ex terra ii hoflra Fon eribs fecimus, | 
fa je munimine ipfas procuravimus muniri,  Hujus veditlonts & donationis tefles 
unt Conradus miles,‘ Tbeodoricus fratres di ‚Stoyben, Albetrus Advocarus, Hermanns 
difus Schroye , Theodericus es ‚fratres, Johannes diöfws Mache, & plures 







; alii fidb 

5 Datum & actum in Caſtro Egeln, Anno incarnatiimis Domins’ Heer Vi 
a ee Na. 
Des: Probſts und Convents zu St, Morig Vergleich mit dem Rathe zu Halle 
wegen Zinfen und eines Platzes bey der Eapelle zum heiligen Grabe; d. 16 G0ab. 
Ren. 0 5: Br Anlage = nn. 


* 


“| af ‚0 


Pi Marquard von der Gnade Bodis Proneft, Johannes Prior vnd die Conue 
emeine der Regelere des Goddishuf Sente Mauricius tu Halle, Bekeni 
opehlifen an diſſeme jeghenwerdigen briue, Dat wie vns mit den Buͤrgern vnd de 
Stadt Gemeine tu Halle vm̃e den Erich, Die twifchen Sn vnd ons, vınme dre Burghe 
Hanfe-Öntjsre pnd Werten Smede, wente hertu gewefer is, vrüntliken berichtet bei a“ 
ben ond gefüner, Alſo Dar Hans Gutjeres Aus mit einer haluen Marc tinſes, die hie 
vns von deme Hufe gheuen fchel, vnfes Goddishufes fin vnd bliuen Kal ewichliken 
one allerleige hinderniße, vnd wie fcollen oͤme dar Hus ligen zu eime rechte Erue, des 
bebbe wie und unfe vorgnante Goddiſhus tu .wederftaddinghe differ vorgnanten Din⸗ 
abe gegheuen eine balue Marc Geldes tu Geluchte der Capellen tu deme bilgen Graue, 
die hebbe wie bewifer an Hermen Ameken Aus, vor fente Vlrikes Rerchoue, die man 
elle Jar von deme Aus vpnemen fcal tu deme vorgenanten Geluchte. DE bebbe wie 
heloner dat die Stede vnd dat Bleck, dat der lit twifchen Hans Gutjares Hus vnd des 
me hilgen Graue vnd fente Johannis Capellen die feal ledich vnd vri ſten, Alfo dar wie 
noch vnſe Goddiſhus noch die Stat die ftede nicht vorbuwen ſchollen. Vorbat mer, 
ſo hebbe wie gelouet, dat dat Aus, dar Merten Smed inne'woner, vor dem. Gelchdore 
der flat eigen blinen ſcal an allerleige Zinderniffe vnd Anſprake unfes Goddiſhuſes. 
Dp ein openbar orkunde differ — dat Die ſtede vnd ghantz gehalden werden, So 
hebbe wie vorgnante Proueſt vnſe vnd vnſes Conuents ingheſegele an diſſen brif gehan⸗ 
Yen. Na goddis gebort duſent jar, druͤhunder jar, in deme acht und drittegeſten jare, 


sfr 







in inte Gallen Daghe. 
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Vurchardi Edlen Herrn von Schraplau, zu Wettin gefeffen, Schenkung des 
Juris Patronatus ſamt dem Schöppen-Guthe zu Sylwitz an.das Cloſter zu St, Morig 
ju Halle; d. 15 Jul. Ao. 1349. E copiali MSC, Mon. S. Mauritü, 


Birchardus Nobilis de Scraplaw , refidens in Wyttin, univerfis Chriſti fidelibus, ad quo- 
| \., rum notitiam prefentes litter« pervenerint , [alutem in filio virginis gloriofe. Nove= 
| His, quod confententibus heredibus nojlris, pro-.divinis ampliandis culribus, ad inftanriam 
| Fohannis pro nunc Plebani in Sulnewirz. remittimus & refignamus honorabih Domino 
\ Henrico Prepafito Capituloque Canonicorum regularium S. Maurstii intra muros Hallis, gus. 
\ Mtronatus & collationem parrochiahis ecclefie in Sulnewitz, nec non manſum Senioratus gf= 
feii, qui vulgariter dicitur, Eldefthoue, fitum in campis ville Sulnewitz. Onmi juri, fa- 
Ione predicti juris patronatus aut collationis, nec non manfi Semioratus predicti, quocunque, 
do ad nos pertinenti renunciantes omnimodo per prefentes; Jalva tamen infrafcrıpta con=. 
ötine, fi quando Henricus Dominus Prepofitus & Capitulum antedicti monafterti manfum 
—— cum füis pertinentiis conferant & approprient liberaliter ecclefie [upradiäte & 
| Pebano, qui pro tempore fuerit , perpetuo pofhdendum. In cujus refignationis & omnium 
Premiforum evidentiam prefens fcriptum of figilli munimine fecimus roborari. Datum \ 
"Wettyn fub Anno Domini MCCCKLIX. in ipfo die divifionis Apaftolorum, 
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760 Part.Spec.Seät.IL.Cap.6. Vom Elofter S. Mauritii, oder St, Moritz 
’ + No, 189. 


Des Elofters zu St. Morig zu Halle Bekaͤntniß, daß Margaretha, Peter Eu 
bachs Wittwe dem Elofter 60 alte Schock Groſchen gegeben, und Dagegen vor fie und ihre 
Familie alle Quartal Bigilien und Seelmeffen gehalten werden ſollen; d. 14 Febr, 

F BET Ao. 1440. Ex Autogr, 


iv Johannes Borger Prior vnde das Hanse Capittel gemeine des heyliden Kari 
W hus Sancti Mauricii cʒu Halle, mit wiſſen * Se des —— 
ot vaters, Ern Tilomann vnßes Probiftes, Bekennen ver vns vnde alle —* 
omelinge, vnde vor allen den, dy diſſen briff ſehn, horen ader leſen, das uns dy E— 
bar ftouwe Wargarerha Subache, Peter Subache feliger edechtniffe Blick vor⸗ 
laſſene Wettewe hat gegebin eyne Summe geldis, nemlichen echtzig alde ſchog grof: 
fen, dy wir vort in vnßers Gotiſhus gemeyne nu vnd fromen gewant baben ja 
ons Das Not was, Das wir ergnanten ee vnde vnſe nachFomelinge darvon « 3* 
gen getzuͤten halden ſullen vnde wullen vigilien und Selmyſſen mic allen vnßen Im in 
dem kore vnßes vorgnanten Botifbus, czu vier gegüten jn dem Jare, Nemlichen achtas 
ge nach itzlichen quatertempir jn gedechteniße vnde ezu trofte allen glöubigen Selen 
von den fülche sinfe Fomen fin, Yemlichin Peter Subache ores Mannes San 
Subache fynes Vaters, Sopbien ſyner Mutter BSannß Subachs fpnes Zru⸗ 
ders, Peter Czochs, der benanten Margarerhen! Vater, Annen orer Muter 
we ouch nach Margarethen vnfer vorananten Fonfferynne tode, vnde allem 
en dy vß den. beyden Geflechten vorfcheiden fynt, des füllen wir tzu iglicher vigilien 
mit vnßer großen Glocken eyne, vnd mit den andern cleynen glocken luͤden laſſen, mach 
gewonheyt vnßers Gottishus. Vnde das diſſer briff gu ewigen Getzůten alfo el [den 
werde, als obin berurt ift,. haben wir vorbenanten Kern vnßers Priors re its 
tele Ingefiegell vor uns vnd alle vnßer Nachkomelinge mic onßer aller Wiſſenſch fon 
Orkonde laffen berigen an dißen offin briff, Nach gotifgebort virgenhundert Ser In 
nach in dem virgigiftem Jare, Am Sontage Jnvocanit. | — 
nr . = - 
—— | No, 190. GB 
—— Guͤnthers zu Magdeburg Vereignung und Incorporation des Dorfs 
adewell mit ſeinen Zubehoͤrungen ‚ an das Cloſter zu St. Moritz zu Halle, fo daffelbe von 
Heinrich und Theodorico von Koͤthen, Buͤrgern zu Halle vor 131 Marckt erkauſt; 
— 2 ge 25 May. Acı. 1440. Ex Autogr. 
: erus:dei gracia fan&te Magdebur:stenfis ecclefie Archiepi lectis nobis i 
fandt —— a —* , En. ER men ee —— 
re dioceſis aliuem & finceram in: domino carit Talem 
nos decet circa 2 — erg 
clinati proprietatem ac dominium Allodis ſiti in | reife che =. ——— — 
riis, uno pomeri ae . * 
—— ———— 
vg theoderico fratribus dictis de Korhen —* —— — al ei 
Briginta & una marcis, ficut ex parte vefliwa ich — — 
prenorrata aBurghardo pie memorie Archic ife Magdı ee 
ecclefie veflre in perfona dile&ti Conradi Bl ee Fra I — 
runt. Nos itaque voſtigiis —————— Zune Frepojiti antedicti Monajterii applicata fue- 
animi noflri —— con/enfu dictum All hr orum inberentes aufforitare prefenciun un 
Jure, libertatibus & jurisdi&fione in di. } ae ge en he 
fuod vos & ecelefia veflra prediäfarum rum, banks ftis confertmus &9 denanms, 6 
deri & perpetui proprietarii ac pofefö rer’um, libertatum, jurium ac jurisdi&fionis 'earum 
ceät hanc noffre donacionis Literain znfern exiftere debeatis. "Null ergo omnino bominum I 
rem boc attemptare prefumpferig a 7? Auf & aufu temerario contraire; Si quis All- 
Aber LER >» MdIgnawıonem omnipotentis dei , beatorum Mauricii F 
Üteras fieri & Rei — ——— incurfurum. In cuius donacionfs teftimonium prefentes 
zbensleue, Prepajitus — —— ufonus communiri. Et nos Guntzelinus de Bar- 
genfis — ——— po e Barby aecanus, torumque Capitulum ecclefie Magdebur- 
expreffo proceflerunt, &7 ea rat aan) Juad premifa omnia &% fingula de eonfonfu nafro 
montum Capituli noflr; ; igillum una a. ve rmaperp ruo habentes, in eorundem teli- 
rı, domini Gwntheri, Archi a cum figillo »euerendiffsmi in Chriflo patris & domini n0- 
— Magde burg in euria — gen s prefentibus duximus appendendum. 
"Genf usage Inn, Je rise as atirre ——— 
8 No. 191. 
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ai Ä wtherus dei ji Sankte :Magdeb urgenfis ecclefie Archipileou 
Dignum arbitramun &%':e v8 bii, qui 
s.' deutasexhibent, inde confequi debeant favöres gracie ampliores. Cum sgitur bonorabiles 
= Erehgigf:Prepofitus € conuentus canonicorum regulariuim. Mönaflerii ſancti Mauricii in- 
R framuras ballenfes:noftre diocefis: — euidentem ejusdemi monajlerii utilitutem a vali- 





2: Canahicorum regularium Ordinis.S, Augyfinig Balls... 2768 
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Erhbiſchoff Guͤnthers zu Magdeburg Confirmation des zwiſchen dem Elofter zu 

St. Morig zu Halle und: denen Gebrüdern von Northauſen uͤher deren Gut: Burg und Perti- 
nentien getroffenen Kauffs, ſammt Zncorporation folder Güter; d. 10 Novembr, 

2.49. 1444. Ex Autogr. 


“sh ‚rı® 


per: —* * 12,24 
Omnibus. ac fingulis.prefentesnoflras hiteras: —— Alutem in domino et ng 
is © ecclefienoftre pre ceteris fe magis 


ds fanulis Hentzone, ſobanneæ & Nomone fratribus: di&is. de: Northulsn s.äpforumgue pa- 
el a uicto de :Nörthufen volente: & confentiente unam euriam en in 
dita Borch cum: duobus manſis terre: arabilis U: quatuor Kojlatis , nec non pratis, ortis, 
reis quodam [ahitto, fiue lignero cum poteflate capzure pifkium in aqua didta Eiltere, in 
came & ftrikku ejusdem ville ſita & fitis, nec:mon quatuor alios manfos terre. arabiliscum 
quatuor manfis — & totidem Kojatis in villa dicta Offendorp firuatis ad, predictam 
curiam pertinentibus rite & valide iuſto ionis titulo, cum ommibus attinenciis & per- 
timeneiis fuis, prout ipſi fratres de Nürebufen & .eorum progenitores curiam,:manjos ; Kof= 
Jos, prata, ortos, areas & poteflatem caprure Pifeium a nobis & nofbris ‚predecejloribus 
mmediate,, nec non ſalictum fiue lignetum hıiusmodk fimiliter a nobis &5 predecefloribus 10= 
fris mediante tamen.nobili viro domino Brotzone .de Quernfurte in pbeudo pofsderunt , pro 
Sptantis forenis venenfibus bomi auri &5 iufti Ponderis, nichil omnino excepto, emerunt & 
an erg Quas quidem curiam, .manfos, Koflatos, prata, ortos, areas, ſalictum fir 
kw iguetum cum poteflate capture pifcium ad predilfam curiam Dertinente fratres & patruus 
& Northufen antedicti pro je & I beredibus, dum eciam domini Brotzonig de uernfurte 
quad Jalifum fie lignerum huiusmodi, quod ipfe a nobis & predecefforibus nafßris funilg 
mode inpheodo: immediate poffidebat , accedente affenfu , fponte &5 Jibere in manibus noflris 
cum ommmbus juribus .£8- pertinenciis fuis refignarunt , pro parte ipfius Prepofit;‘ &-conuen« 
zu mbisfuit bumiliter [upplicatum, quatenus vurfam, manfos, Kojlatos, prata, ortos, 
areas, Jalikum: fine: ignerum ac poseflatem: capture; pifeium uiusmodi cum eorum attinen= 
ts, ıpfis Prepofito, comuentui &. monafterio Vancti Mauricii in Hallis appropriare,, incor- 
prrare &. invifterare dignaremini. Nos igitur: Guntberus Archiepifcopus prefatus ad dei 
enmpötentis [ueque genitricis intemerate Marie.ac inoliti & gloriofi.martiris ſancti Mau- 
rich eechfie ð terreinoftre patroni honorem, rg birs cumvenerabilibus-viris Pre- 
Pfio, decano & capirulo nojkre Magdeburgenfis ecc Re alseilunt? confilsis fepius repe= 
its, de unanims affenfu & maturb .confilio.eorimdem curiam, man/os, Kojlatos, prata, 
ts, areas, Jalictum fine li &. —— capture piſcium predictot cum omnibus 
Pertinentiis,, attinentiis, juribus , fru&lsbus „ abuentibus , prowentibus , emolumentis, po/= 
Sdienibus, zurisdı&kionibus pleno deminio. ae mero :£5 .mixto imperio & alhis.juribus uni= 
uerfs, gib nominibus, modiq & formis deſcribi & nominari poterunt , prout dicti 
venditores & natöres pofliderunt &' babuerunt ,.ac ad nos & eccleſiam noftram /pectare 
Ginoftuntur , nicht) nebis £5 fuccefforibus noflris in eisdem.bonis referuando, [upradi@lis Pre» 
Pie, conuentui &-monaflerso zradidimus, uniwimus, donaufmus , appropriauimus, anne= 


+ 


ums; iuuifcerauimus 5 incorporauimus, tradimusque, unimus , donamus , appropria- 
nu, anıeökinius;, inuifceramus & incorporamus ad libere tenendum , habendum, urifruen- 
dm & ıdendum per: prefentes ,. ipſoque Prepofitum, conuentun:&5' monaflerium in rea- 
Uırorporalem poffeionem Curie ,; ıhanforum, Kojfatorum,;pratarum, ortorum, area- 
"un, fohilti fiue ligneri & poteftasis capture pifeium, aliorumquesommium predi£forum in- 
ucendo ‚atque mittendos-curiam, ‚manfos, ‚Koflaros; prata, ortös ;, areas, ſalictum fiue 
Ihnerum 5 poteftarem caprure piſcium buiusmodi cum: ass [upraditis ab ommibus.juri sdi= 
Tonibus,, ferwciis,  vafallitieis:£% fubiethionihus quibus nobis&9° ecclefie. noſtre teneban- 
ur, Penitus eximendo,, ı1a quod apud dikfos prevofitum , conuehtum:&: monoſterium perpe= 
(ve dumtaxat per torum.&. — — hibera, illibara:&5. inconuulfa;; ‚In quorum 
"un ingulorum fidem & reflimomium:prefentesliseras * appenfione zufinuus 
roborari.., Er nos Si ridus de Hoyın: Brepofieus; Johannes de Redakyn-decanys.;-- Forumque, 
Opitulun ecclefie Magdeburgenfis publice recognofeimus per: prefentes , quod omma cs Fin= 
Fo Uperius dia de nioflro unanina ‚affenfu , 23— woluntäte Inciu ſunt, ‚Idapque Si- 


ituli noſtri ımaius.apud:: icti renerendijimi in Criſſo patris Si donaninoflre 
domini —— . figıllum prefentibus appendi fecimus feienter in 
edens teffimonium oymtum:premiflorsm, atum Magdeburg, Anno Domini M.GCEE.XLIIIL 
vigilia beasis Martini, Epifcopis .,:16 EUS 21-6 ur ya re ed Jogi: Misc 
** Dvd dd No. 192. 
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Ertzbiſchoff Friedrich zn Magdeburg vertauſcht Die Dörfer Burg und Ofenderf ; 


rar Cloſter St. Morig zu Halle. vor 2Wieſen zu Bapendorfz':d. 3 Febr, 
uam 04. 021, A0; 1460 Ex Aurogr. nah ag ne 


Mir Sriderich von gote gnaden Ernbiſchoff zu Magdeburg, Bekennen vffintli 
tz — — end vnſer Nachkommen/ das wir — rei 
muthe, zeitigen Vorrathe vnd auch willen, willen vndð fulborth vnſers Capittels w : 


Magdeburg vmb merglicher vnßers vnd vnßers Stiffto nutzes vnd frommen willen, 


dorynne erkant, vns mit den Wirdigen, Erhafftigen vnd geiſtlichen Ern Panwein 
Sulfen Zerer seitliche 5, Probfte, Melchior Sedermann Prior vnd ln j 
dis 


siente des Llofters Sent Mauritz in unfer ſtad Galle gelegen, onſern lieben An 
en, eineo sachren Wechfels dißer nachgeichriebin:öcer, usmlichen des Dort h 


urg gnant/ bie Rodewelle:gelegin mir Berichten vnd ungerichten, hochſt und ildet, - 


Gefchoffe der Weide, das fich loufft pff vier alde ſchon vnd vier vnd swengig alde Gr, 
fehen, mit allen Zehnen, friebeiten, Gewonbeiten, Dinften, Holtzern / Adern, Waſſen, 
Graße, Weiden und allen nugungen vnd gerechtigkeiten, wie Die gnant mogen wer 
den, nichts vßgeſloſſen/ als das zu vnſer Burg Gebichinftein gehort batt, vnd vonun 
ßerm Vorfarn Ergzbiſchoff Guͤnther feligen Den gnanten Prodfte «Prior, Conuent 
vnd Elofter su Sent Wauritz vor zwey vnd zwentzigk lorige marck fines filbere und ern 
loth Miagdeburgifche Sceichens und gewichtes vff einen Widerkouff verkoufft ik, und 
des Dorie Oſtendorff mit. gerichte vnd rechte, vngerichte hoch vnd niodert und 
Voitie in felde vnd in Doeffe, zwen "ofen vnd zwen Aufen, die wir daryñe gehabt 
habin, mit dem Gefchoße der Weide vff drie vnd drißig alde Groſchen lonffende, mit 
allen Zehnen;-frieheiten, Dinften, Acer, Holtze, Waſſer, Wefen, Grafe, Wed 
an allen finen'enden kegin Brugdorff mir ſteynen und-graben , kegin Dolnig: und Hayn⸗ 
dorff mir den Waſſern der Zliter vnd der Ride geendet vnd eicheiden ‚ wie die guant 
fein, beſeßin und rohe babin, Teinerleye vfgefloffen j —_ one in den obgerimten 
Dorffern und yren Subehorungen bebaldene, Dann unfern Zeol nd Gleite, vnd in den 
Dorffern Bißdorff vnd Canene die des gnanten Cloſters zu Sent Mauritz frie Dörfer 
fint, von dem Geſchoſſe Der Weide, Nemlich Sechs alde Schogk groſchen vß dem 
Geſchoße der Weide zu Bißdorff, vnd drie alte ſchogk Groſchen vß dem oße der 
Meide zu Canene, in dem itzt gnanten Dorffern nicht mebir dann drie alte ſchog Gro⸗ 
ſchen des Farce von dem Geſchoſſe der Weide zu Bißdorff vnd bi⸗ Lehen des dehenden 
daſelbſt zu Bißdorff in felde vnd in Dorffe/ vnd inmaſſen den Eu Wathmer vom Steyne 
Ritter ſeligen von vns zu Lehne gehabt hat, vnd drie alte Schog vnd fuͤnff vnd viersig 
alde grofchen von den Geſchoße der Weyde zu Canene, vnd das Halsgerichte beider 
Doͤrffer, und ouch das vß iglichen Dorffe eyner von den Gebuwern.alle halbe Jar gein 
Rideburg vor Gerichte, fo vnſer Voit zu Gebichinſtein das daſelbſt beſigt, gehe, vnd 
was ſich Halsgerichte anlangende vorlouffen hette, ruͤge, vnd ſo das geſcheen tft, das 
licher vngehindert vnd vngenotigt wider heim gehen moge, vns vnd vnſern 
ommen bebaldene, Vor diße nachgefchrebin zwu "Wefen ‚ eyne gnans die Cruͤtzwe 

»nd die ander Die Pufchivefe, vnd Drie.acker miifer eing vierteile, einen halben adır 
vnd eyn ſtuckichen Das, do ftoft uf den Pufch, in der Auwe zwuͤſchen onfer ſtad Hell⸗ 
vnd dem Dorffe Baßendorff vff Gomerig Marcke gelegin, der: die gnanten Proͤbſt, 
Prior vnd Conuent drey Teil von eynen Maltitʒ, vnd das vierte teyũñ von Hanſn Gu 
ſeken durch kouff zu ſich und. dem Elofterzis fene Mauritz bracht, vnd "ingeweren ge 
habt vnd befeffen haben, vßgefioßen den Pufch Meyden mir dem Grunde alfo der ver 
fteyne vnd wermaler iſt Yerepner vnd vertragir haben. ; Derepnen ond vertregin vns 
folliche Wechſels der obingeſchriebin Güter mig den obgnanten Probft, Prior und 


Conuente des Cloſters Gent Mauritz in und mic crafft dißes Briues, Nemlich alfoy das | 


das obgnante Dorff die Burg gnant mir Gerichte und ungerichre ; bochft und midderft, 
Geichoße der Weyde vff vier alte Schoge und — —— jerlis 
chen louffende mit allen Lehnen, nemlichen Zar en Rofien, vnd onen. Liorrhufen mit 
pe Lehn * Sufen Zandes, Die fie bisher von une gehabt habin, Auch frieheiten, 
A ae vechten, Dinften,; Zolgern, Adern, Waſſern / Braße, Weiden und 
Dnd —— wie die geſeyn vnd mir befimderni Worten vßgedruckt werden mogen, 
gnante X * F als das im: — ri Dany. Gebichinfen ehort * Fo 
inberareift:, vorkoni Sunther feliger das vff einen YPiderkouff, Inma 

—— iſt vorfonife bet, nichte BA irre hie — — Ge⸗ 

er ed vnd vugerichte bochft vnd nidderft, vnd der Voitie in felde and in 
dem Befchoße Der Dana. Swen. Sufen Konden, »ie-wpir bifber do gehabt haben, Mi 
— er Weyde ſich jerlichen vff drie vnd drißig alde Groſchen louffende 


- 
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allen Lehnen / frieheiten, dinften, Adere, Holtze / Waſſer, Wefen, Gtaße, Weyden, an 
le in enden kegin Brugdorff mic fteynen »nd Braben, kegin Deine = & ayııe 
dorff mir den Waſſern dev Eiſter vnd der Ride geender —— wie die gnant 
find, vnd in allermaße als wir die bißher zu vnſer Burg GBebichinftein gehabt vnd 
beſeſſen haben, nichts — noch vns in den obgerurten zwen Dorffern der 
Burg vnd Oſtendorff behaldene, dann vnſer Zolle vnd Gleite, vnd ſechs alde 

Schogk groſchen vß Dem Geſchoße Der Weyde zu Bißdorff vnd drie alde Scho 
vnd fünff vnd viergig alde Grofchen ve dem Gefcyoße der Weyde zu Lanene, Nu 
binfürder des obgnanten Probfts, Priors vnd Conuents des obgerurten Clofterg 
Sent Manris vnd yren nachkommen als rechter eigenthumb zu ewigen Ziten ſeyn 
vnd blieben follen, vnd wir haben die obgnanten Sanfen Rofen, vnd Conen Nort⸗ 

huſen mit der Leben der obgerurten Hufen Landes vf Dem Selde des Dorffes Zyr 

gelegin, vnd Juͤrgen Boſen mit einer ganzen. Hufen, vnd Heiſen Hedersleuen au 
mit einer halben Hufen , Gifelern von Dißkow mit eynem befagten Hofe, etlichen 
Adern vnd einer Breite zu Oftendorff gelegin, vnd Nickeln Herwige mit eynem 
befasten Hofe Dafelbft zu Oſtendorff vnd finer Subehorunge, an dem obgnanten 
Probft vnd Elofter zu fene Mauritz gewiefer, die nu binfurder von ym vnd finen Nach⸗ 
kommen als eynem vechten Lehnberen zu entpfangen vnd zu haben vnd zu balden, 
vnd wiefen fie auch alfo mir den obgefchrieben Gütern an den ergnanten DProbft 
vnd fine nachkommen vnd Das Llofter zu ſent Mauritz in crafft dißes Briues, und 
die Gerichte beider Doͤrffere obgerurter der Burg vnd Oſtendorff legen wir zu dem 
Gerichte yres Dorffes Rodewelle, fo das man alle Gerichte der gemelten Dörffer 
sufempne zu Rodewelle halden ſal, vnd mag ane Jntrag vnd Geuerde. Und die 
vielgnansen Probft, Prior vnd Conuent des Elofters zu fene Maurig vnd yre 
Nachkommen mogen in der Dorffer eyn Bißdorff ader Canene eyne ſcheferye legin, 
vnd die dorſelbſt haben vnd halden, als gewonlich ift, vnd ſal ein Gerichte beider 
Dorffer Bißdorff vnd Canene in felde, in Dorffe werden vnd fein vnd nu hinfur⸗ 
der zu Bißdorff gehalden werden. Diße obingefchrebin Dorffer Burg und Ojtene 
dorff vnd Befchos von den Weiden zu Bißdorff und Canene mit gerichten ‚vechten, 
Lhnen vnd allen zubehorungen, als die bißher zu vnſer Burg Gebichinſtein ge⸗ 
bort, vnd wir die gehabt vnd beſeßen haben in aller maße vnd in füllicher Wiẽſe, 
als obin clerlich vßgedruckt ift, zu legen, geben vnd voreygen wir von des obgerurs 
ten Wechfels wegin der vorgeſchrebin Weſen vnd yrer önbehorungen obenberurr, 
dem mebhirgnanten Probfte, Deior vnd Conuente vnd dem Lloftere zu ſent Maurig 
in vnſer Sad “alle vnd yren nachkommen in erafft dißes Briues Die alfo zu 
sechten Eigenthum zu ewigen Zceiten zu haben, zu balden vnd geruglichin zu befigen, 
vnd der nuglichin zu genieffene vnd zu gebruchene, als Zigenthum vecht vnd Bes 
wonbeit, ane vnſern / vnſer Nachkommen, vnſer Amptlüte vnd eynes jdermanns 
nhalt, vnd wir vnd vnſer nachkommen follen vnd wollen ſollicher Guͤter yre a 
eve fein, vnd wir treten abe in crafft dißes Briues des Widerkouffs vnd Los 
fünge des Dorffes Burg, den vnfer Vorfar Ertzbiſchoff, Günther feliger fich vnd 
finen Nachkommen bebalden harte, Auch aller Gerechtigkeit, die wir an den vors 
geſchrebin Gütern gehabt haben, wie Die gefein ader vns gebsren mochten, ane 
Geuerde, vnd vff das wir vnd vnſer nachkommen die obgerurten Weſen nu hin⸗ 
furder zu ewigen Ziten gantz frie vnd ane alle Beſwerunge habin, vnd beſitzen ſollen 
Id mogen, als die vilgemelten Probft, Prior vnd Conyent von des vorgedachten 
Wechſels wegin ons die alfo zu babene, in yren vorfigelten Brinen vorfchrieben 
aben, So follen fie dem Befigere Der Obediencien Sapronie der Kirchen vnd des 
Copittels zu Numburg jerlich eyn ſtůck falgee, vnd fo ein zukunfftig Bifchoff zu dem 
Stifte rumbaır gekorn vnd erweler wirder, des erſten Jares finer Erwelunge wen 
e falges reichen vnd gebin. Vnd durch die vnßer Vorfchriebung wollen wie 
dem gnanten Cloſter zu ſent Mauritz an finen friebeiten, Gerechtigkeiten vnd Priuis 
kgien demfelbten Clofter von vnßern Vorfarn vnd vns gegebin, auch dem Llofter 
# jene Turgen zu Glouch vor vnſer Stad Halle gelegin an finen Gütern vnd Bes 
rechtigkeiten die daſſelbe Cloſter in den obgerurten Doͤrffern Burg vnd Oſtendorff 
tnichts abegetzogen ader verkurtzt habeñ, ane Geuerde. Alle vnd igliche vor⸗ 
hgeſchrieben Stuck⸗ — — vnd Artickele dißes Briues reden vnd globen wir gnanter 
Stiderich Ertzbiſchoff zu Magdeburg vor ons vnd vnſer nachFommen dem obgnanten 
Probfte, Priori vnd Conuente des Cloftere zu fene Maurig, vnd yren nachkommen 
fete, vefte vnd vnuorbrochlichen zu balden, Des zu Bekentniße haben wir vnſer 
ngeſiegil vor one vnd vnſer Rachkommen an dißen Brieff thun hengen; Vnd wir 
Arnd Treßkow Thumprobſt, Johann Redekin Techand vnd Capittel gemein der 
obgnanten Kirchen zu Magdeburg Amen . vffintlichen mit dißem ſelbin — 
2 as 
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8 der obingeſchriebin Wechfel, Voreygenunge, nd alle und igliche ſtucke/ punau 
and —* 3 Briues mit ungerm Wiſſen, Willen vnd fulbort geſcheen ſind, und 
des zu Bekentniſſe habin wir vnſers Capittels Ingeſigil bie des gnanten vnſers gues 
digen Hern Ingeſtgil ouch an dißen Brieff laßen hengen. Der gebin iſt zu Magde 
burg nach Criſti vnſers Hern Gebort, Tuſend vierhundert dornach im. zwey vnd 
ſechtzigſten Jare, am Dornſtage nach vnſer liebin frauwen tage Lichtmeßen. 


No. 193. 


Ertzbiſchoff Ernefti Confirmation der Bruͤderſchafft Corporis Chriſti in der Kitchen 
h S. Mäuritü zu Halle, ſamt Ertheilung 40 Tage Ablaß, d. 24 Nov. Ao.1491. 
| Ex. Autographo, 


We Ernſt von Gots Gnaden Ertzbiſchoff sm Magdeburg, Primas in Germanien, 

vnd Adminiſtrator der Rirchen zw Zalberſtad, Hertzog zu Sachſſen, Zantgraue 
in Dhöringen vnd Marggrane zw Meyſſen, Bekennen vor ons und pnfere nachkommen 
Ersbifchone sw Magdeburg, gegen allen Chriftgleubigen menfchen, die igd ſint vnd in 
zwkuͤnfftigen Sceiten fein werden, den dieſer vnſer Brieff fuͤrkompt vnd erczeigt wirdet, 
Das vor Vns fein komen Vnſere lieben getreuwen, die Vorſteher der angefangen rd 
derfchafft des beilgen Leichnams in der pfarrkicchen des Llofters zw Sente Mauricien 
byunen vnſer Stad Halle mir Berichtung, wie fie mit fampt etlichen andern derfelbigen 
vnfer Stad Bürgern, Jnwohnern vnd Bürgerpnnen, of bewegniß guter Andadır, 
Gote dem almechrigen zw Zobe, dem hochwürdigften Sacrament feyns beilgeh Leich⸗ 
nams zw even vnd zw Heyle yrer fehlen, eine Ordenung, geftiffte vnd erhebung der 
genanten Srüderfchafft mit Dolbort vnd Sewilligung der Wirdigen vnd geiftlichen 
vnſer lieben — Probfts vnd Sampnung des gemelten Clofters zw fent Mau 
ticien, In der pfarrkirchen doſelbs fürgenommen, vnd une derfelbigen probfis und 
Sampnung dorobir gegeben bewilligungs Brief und verfchreibung fürgerragen haben, 
lawths wie von Wort zw ‚Wort biernach gefchrieben volger, Gote unferm Herm 
vnd feligEmecher Thefu Chrifti zw einem ewigen Eobe vnd zw einer Inniglichen betrach⸗ 
tung, auch Danckſagung demfelbigen, feyner böchften vbermefigen groffen gaben, das 
er in ein ewige gedechtnife vnd teftament vor feinem Abefcheiden von diefer Wertle zw 
feinem Symmelifchen Vater durch feine bitter Wlartir one armen Menfchen ſich felbft, 
dormit alle folkomenheit der Liebe vbirftigen, feynen beilgen waren Leichnam jn eine 
fpeyße vnd fein heiliges Blut in einen trangE gegeben, vnd alfo durch dafjelbige fein beilges 
Sacrament gegenwertigklich bey uns bliben ift, biß in das ende der Werl, Auch zu 
vermehrunge feines götlichen Dinftes und anreyßtinge der Menfchen zw andacht haben 
Mir Theodericus Probft, Conradus prior, Michael pfarrer, vnd ganze fampnung des 
Eloftere Sancri Mauricii jn Halle Regeler Ordens, Magdeburgfch Ertzbiſchtumes 
vergunft, zwgeſtattet vnd vorwilliger, vergonnen, zwſtatten vnd vorwilligen aud) in 
vnd mit Eraft dißs vnſers offen Brifs, das eine Bruderſchaft des gedachten Hochwit⸗ 
digen vnd heilgen wahren Leichnamo vnd Sacraments vnfers lieben Herrn Iheſu Chrift, 
in vnſer Rirchen durch Srudere vnd Sweftern, die darzw andacht haben, gehalden mag 
werden, machen Wir teilbafftig an yrem Leben 3w erlangunge der gnade gotes czeitlic) 
unge, aller guten werge; dy 


die barmhertzigkeit und mildigkeit gotes durch ons vnd vnſere Brudere gnediglichen 


werfend ift, Sie feyn an Meßen, vigilien, faften, beich ten, caftepunge, contemplacion, 
ader wie die genant möchten werden, vff Das fie es die — Si ——— 
i vo en werden bebut 
vnd bewaret, und nach dießem vergencklichemn Leben ie an —— in das 
wige Leben, Tzw fülcher obenberurten Sruderfchafft des beilgen waren Leichnams 
baben Wir obgenanter Probft und ganze Tapittel bewilliger vnð von den brüdern alfo 
engenommen, Das durch die Srüderfchafft one vnd vnſer Kirchen jn fingen, leſen, ader 
andern Dingen keyn Sinderniß, abebruch ader ſchaden geſcheen fal, ſundern die Bruͤ⸗ 
—“ Nach dem, das yn swgelaffen vnd vergonft ift halden, Nemiich ift vergonft, 
a8 . brüdere alle Dornftage mit einer Drocefion das Hochwirdigſte vnd heilgſte ſaera⸗ 
— urch die kirchen biß vff den Alter, do man fingen fal, belepthen mögen mit 6% 
re eg vnd nachfolgende vnd fo niche eine befundere Meße von einem feſt 
a * fingen were, vff welchem Altare es man fingen mufte, follen fie Die 
Mefle der Schntenmon dem beilgen Sacramene bif zw den an fingen, bey welcher 
fehüleen fei —— emeiſter fein, fein Cantor ader Collaboratores mic dreyen ader viet 
ein follen, zw fingen, Doszw vergönnen wir In, das fie in der ir 
af 
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Raften, dorinne fie oͤre Scyhruntg vnd Gerethe jn die ere Gotes geczewget zw der Bruͤ⸗ 
derfchafft,ducch pre procuratores beflieffen mögen, vnd alles was zcw det Bruderſchaft 
jn die ere gotes beſcheiden wirdet, moͤgen ſie in die ere gotes der Bruͤderſchaft sw gute 
nach yrem beſten Vermögen vnd gefallen anlegen, vnd was not vnd nuͤtze iſt dauon 
zeugen, Doch alſo, das alles was zew der ere Gotes in der Brüderfchafr geczewget 
wirde, das es nicht andere wohin, noch von der Kirchen ſancti Mauricii gewant werde; 
Sunder alles bey dem Gotshauße zw Sancto Mauricio:bleyben, vnd was von aulden 
ſtuͤcken, feyden Bewande, ader fuft ftücke vff die Bahre geleget wurden vnd yn bejcheis 
den, das ſullen ſie nicht verwandelen in gelt, ader verkeuffen, ſundern doruon machen 
laſſen vier ornat, die fie haben follen zw yrem altar vnd nicht mehr , »Nd wenn fie die 
vier Ornat alſo vol haben vnd all, follen fie alle befcheidene ſtucke follicher Bahrtuͤcher, 
fie find gud ader geringe dem Serrn Probſte geben vnd obirantwurten, dauon mag der 
Probſt mit der Bruder Corporis Chrifti rathe wiſſen vnd willen zw notdurft der kirchen, 
nach dem beqwemſten, was not ſein wirdet, vnd doruß werden kan, machen vnd be⸗ 
teythen laſſen, Es were dann irk ein ftüche das do beſcheiden vnd vfgelegt mocht wer⸗ 
den den Bruͤdern, Wenn ſie auch oͤre vier ornat foll vnd alle hetten; baß wenn die 
vorigen ſtuͤcke gefallen vnd behagen wurde, So follen die Macht haben, fo oft und 
wenn es fie gelüfter, Das fie fülche ftücke zw örem Ornat machen laflen, vnd dem Probfte 
der gemachten eins doruor beruf geben, Alfo Das die Brüdere nicht mebr dann vier 
omat behalden follen, vnd ein bahrtuch mögen fie auch haben, das fie brudern vnd 
ſchweſtern, die das begerente ſint vmb gotswillen vflegen ader decken, Auch moͤgen die 
rider vier begengnüße des Ihars nach bequemigkeit des Pfarrers halden Iofen. die 
vigilien durch Die Herrn des Tonnents und die mejjen felber zw fingen, dar wollen die 
drudere, dem almechtigen Bote zw Lobe, Dem heilgen Hewotheren ſancto Mauricio, 
dem erwirdigen Heilgthůme in der Kirchen zw eren, auch den liben felen vf der Bruͤder⸗ 
ſchafft verſcheyden zu troſte, alle Jar jerlich vff die heilige Oeſterliche Zeit ‚ oder purifi⸗ 
cacionis Marie virginis jn Die Cüftereye einen ftein Wache geben, antwurten vnd reichen, 
Auch als in andern Pfarren eine Weypeift, follen die Brudere das tuch, das man treger obir 
dem Sacrament jn gewalt haben vnd beftellen, ader Kieſen dorzu, welche fie wollen, die das 
fragen follen, des zu Vrkunde vnd waren Bekentniße haben wir genanten Theodoricus 
Probft und Capittel vnſer probfteye vnd capittels Jngefigel wißentlichen an diefen Brief 
thun bengen, der geben ift, Nach Chrifti, Onfers Yeren Geburd Tamwfend vierhundert 
m ein vnd nevongigften Iharen, Off Montag nach deffelbigen beilgen waren leichnams 
mes vnſers Seren Iheſu Chrifti tage, Nach obirantwurtung fulcher Derfchreibung fein 
DIE von wegen probfte, Sampnung vnd Srüderfchaft obgemelt demürig vnd jn fleiße 
bethlich angeczogen, ſulch yre andechtige Wolmeynung ond ordenung vß guten Sergen 
w fehligkeit und Deyle der felen fürgenommen, von vnfer geordenten Zrsbifchoflichen 
macht vnd Gewalt anzwwnemen, zu willigen, befveftigen, vnd zw beftetigen, und domit 
ſich gute andacht des volks deſter fuͤrderlicher hiran ergeben vnd bewegen moͤge, mit 
vnſern gewonlichen ablas dieſelbige bruderſchaft gnediglich zcuverfehn ; Wenn wir 
dann of vfgelegeter Buͤrden Ersbifchoflicher Wirden und Ampts, vns fchuldig befins 
‚ Vßbreitung gotlichs Dinſts zw trachten als wir ſolchs auch alles vermogens bey 
vnfem Sceiten vß befundern Swgeneigeren Willen jn fleiße gerne befchaffen wolten, 
Haben Mir der vorgenanten Probfts, Sampnung vnd Bruͤderſchafft zimliche vnd 
mogeliche bethe vor redlich vnd den rechten gemẽeeß angeſehen, ſulche yre ſtifftung, 
Menung vnd erhebung Inhalts der obin mit ingeſagten Verſchreibung jn allen yren 
Mond Artikelen wie Die obbenant vnd vßgedruckt find, vß guten Wißen vnd not⸗ 
dürftiger vorgehabter betrachtung be£reftiger, angenommen ‚.befeftiger vnd beſtetiget, 
feſtigen, bekrefftigen vnd beſtetigen die gegenwertiglich jn vnd mit kraft dißs Srife, 
ch alfo das nichts von derfelbigen Brüderfchaft weiters pnder.einander binder onfern 
ißen vnd volborth vßgeſatzt, verordent vnd gemacht werde, das den heilgen rechten 
Micherley Weyß zw enrkeren fein möcht, Vnd Wir Ernft Ersbiſchof, primas vnd 
Hminiſtrator obgenant, geben vß zuverſicht der gotlichen barmhertzigkeit, vnd gewalt 
e heilgen zweiff bothen Sent Peters vnd Pauls, Auch vß verdynſte vnſer heilgen 
von Sancti Mauricii mit feiner. Befelfchaft, allen vnd ydern Criſtgleubigen menfchen, 
* N gnaden Gotes mir warem bußfertigem leben gethaner Beicht vnd veue yrer fünde 
Griffen fint, ond alle Dornftage jn der Procefion des beilgen £eichname durch die 
irche biß zu dem Altar, do die Meſſe von der Brüderfchaffe wegen, wie obingeryrr, 
geſungen werden, gegenwertig, fein, vnd mic Andacht folgen, darjnne yr gebethe 
Miglichen-fprechen, der gleich wer auch zw derfelben Meilen bif zw ende bleiben wire, 
erzig tage Abplas, nach gewonlicher form der heilgen kirchen zuuerdynen, verbietben 
allen vnd yedern Menfchen bey penen des Bannes nichts widder Diefe vnſere Cons 
Macion vnd beiterigung, Das yr zw abebruch und beſchedigung veichen möcht vors 
n Dodddz X zuneh⸗ 
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;ader mit Geuehr zw verandern, ſundern wollen das dieſer Vnſer Befterigumg, 
— kreftig bey ſeiner macht vnd Wirden bleyben ſulle, Vns doch vnd vnn 


"nachkommen Ergbifchonen Hirane Widderruffung, ob der vß redlichen rſachen nor 


fein wärde, furbehalden ‚ganz ongenerlich, des zw Vrkund vnd bekentniß haben wir 


onfer groß Ingeſigel wiſſentlich bierunden on loffen bengen. Geben zw Gebichenfiein 


nach Crifti, Onfers Herrn Geburd Vierzehenbundert, dornach jm eyn vnd neungigiien 


Jare / Dornſtags Sent katherinen abend, Der heilgen Jungfrawen. 


* — — 
Au a 
n T HAT IN —9 9 AktG.) ah 
WR EI NAU DIA TAN REIN 
SUB IND 
r —— FF TE pi B 43 li } 


— —* z * 
—— 
SD), 


9 


34 
5 
3) l 
EIN 
a0 
1 U 
I) 
A 





No, 194. 


Des Convents ded Cloſters S. Moritz zu Halle Uebergabe des Cloſters ſamt allen 
feinen Gütern, an den Ertbiſchoff, Eardinal Albertum mit Conſens, daß ſolche zu Det 
Rouen Stiffts- Kirche zu Halle gefchlagen, und derfelben incorporirt werden 
mögen, d. 30 Augufti, Av. 1519. Ex Autogr. 
N» 
p 


— rater Nicolaus Munck prior, Fobannes Rider Senior, Petrus pro mn 
- plebanus, Jobannes Horall, Georgius Tzierfch, Johannes Seckel ; 
Henricus Salza — Bangus Tfebirner , Johannes Schrenek, Marcus Oflerfelt, Nicolaus 
Grerzburgk, Michael Millenbeck , Martinus Rudiger, Thimotheus Schufter, 
Baumgarte, Johannes Kulmann, Mathias Wefälie,, Georwius Forenther, Jobanne 
Crifofforus Lindenbaum & Valentimus: Fahr , Canonici regulares, torum Capitulum JR 
Conuenrus Monafterii ſancti Mauricii, Ordinis Canonicorum reaulariumdivi Auguflint Oppidi 
Hallis facientes ac reprefentantes finul ac in folidum per prefentes literas publce atteſtæ 
Jatemur & recognofcimus, Ex quo Keuerendiffrmus in '/fo pater Illuftrifkmus princeP 
ac dominus , dominus Albertus Sacrofantfe Romane ecclehie tituli [anti Crifogoni pr esbiter 
Cardinalis , ſanctarum Magdeburgenfis eccleſie Maguntine fedis Archiepifcopus, Primas, 
& Sacri Romani Imperii in Germania Architancellarius Princeps Ele&or , Adminiftrator 
Halberftadienfis, Marchio Brandenburgenfis &rr. dominus nofter clementiffimis , in omMp?* 
ei ee © füperbenedife matris ejus Virginis Marie, Sande Marie Mager 
4 * ri ‘ 7 - 
’ 12 ac omnsum Vandorum celituum, quorum multa corpora — 2 
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nqus yeliquie'won iaiparvo.rhumeso pärtin par: Röveröndiffemani parörnicidtem Wiyypiähr. 
Haren De 


ed * ermtatis fue * 
RT ee may ‚paterwitatis ‚he rede @res, Archiepifcopor € 


0 oppido'honorabrliter ac magnifice » bonorem atque Jaudem, 


diuini cultus augmento novum quoddam collegium ſen collegi, ecclefam pro 
— prelarorun, ahnt, witärorm a2 ala un ferfnapin Sa 


htaneiumscongwga & bamefla canfervariane außleritate apofolivasinflirwere;'sdgtare ac a 
finiauensis erigere, Jeu Ss Kreis Belidegeiun ad bag chgere; veheenti piera- 
tis fludio animo conceperat. Ouod nos pro tam pi, Jankkı, laudabıli squs operis jafirur; 
Verne Habt £ mg aD GE Conültacionigus mobiseum ca- 
piiulariter babitts, ex maxinns F'rhtiönabihbie tanfıs nöfros ammos ad d mölleneibius ca. 
tulariter congregati unanimiter atque deliberate confenfümus atque per pre entes iryevoca- 
—* conſentinnis, quot Reuere Ws pateraitac at: Pro bj 
ecckfia collegiara erigenda ecclefiam nojlram parochialem San Mauritii in pide' Hallis 
autwisate elalica eiarze, an mpnaleriuum ————  Pofdemus 
cum eadem ecclefia ac omnibus altinentiis, ientuis, edficiis, cenfibus , Prauentibus 
obventionibus omnibus ‚ac fingulis literis ac vilegiis & immunstatibus uibuscungue mobi? 
fu preätcefforibus nofvis , aur’@ikte mona eri0 nor Haris SD, oönkeifis En, ommbus‘&F Yan 
—— olenodiis:£7' gentraliser cum quibucunque jürikus,pebis, Pertimenciis ;ino- 
bus & immobilibus in uf, poffefione [eu ufürpatione noflra & die — Fa⸗ 
vflentibus mullo penitus excluſo ad bujusmodi ereitionem.&ß,, vnem eæcc he collegiate 
alignari, atque pro libiro % volimtare füe veverendiffine & il rifliine dominationis ordi= 
m ac irn eonfentimus 5 Infuper nos predicti canoniei Feßwläres capitWlarirer congre- 
ati,.capituhen faeicntes &5 ıweprelentaites omnes & finguls.fearfon ex magnis‘s zgeı A. 
kin caufis bene füper ‚bac deliberaris animis,, nullis omnimode dolo, Srande, metu, coher- 
Bas ind, (ed 





aitigne [eu timore, aut alid quavis‘finiftva machinätione nos ad id impellengi 
pro drums cultus⸗ — arque Mori noſtvni bpbrkunitate’commodirateque, de quibus 
uerendhffmum ac alluflrillonum:dominum nofbrum fupraiistum liguide i; Auimus, sonfen- 
Jimus atque per prejentes literas noftras confentimus in babitus noftri äfpen/arionem —— 
manner Manafterüi fau Kenobii noftzi eum füis perfanis, bomis & perzinenziis in 
— — — ecularem er certum —— erg —— vicariorum 
« alarum perfonarum juxta voluntatem & ordinationem omim noſtri reuerendifmi pre- 
die — —— —5— cuus eelfitudins ac —— be 
tim. dedimus ac pr&feutibus damus ſon permirsimus ai page ann eh omnimodam 
Peslarem & auctoritacem de bis omnibus & Jingulis ordinandi ac di/ponendi Pro laudeomni- 
Kientis dei diteque.collegiateecclefie infirurione feu fundatione prout fe‘ Reuerendijfimg es 
Nlußrifime Dominationm commodun expediensque vifum Fuerit. Confentimusque Jub her, 
quod ſua Reusrendifiima & Illuſtri ſmã paterhitas-valear'ae Dom er iftiusmbch habirus 
nllrı difpenfarione, monaflerii,.rerum, Juriumatque priwi von fuorum translations ad 
ecckejiam collegiaram Secularem,,, ac omnium & fingulorum fupradiiterum aufloramentum, 
sofenfn ac confirmationem a beatı]limo domino noftro Papa, aut ab alio ad boc poreflarem 

ne perere, ;öbtinere ac imperrare, omnes & ſinguli ſub boria a nni penitus dblo, 
Fraude ac alia quanis fmifßra mathinatione Sematis per preſentes üoflras literas, libere pro- 
Mittentes Domino noſtro |. ac * Imo quicquid in ac — — 
Naconem, difpenfacionem, translarionem, fun KIonem,, gpkarıonein acinfhitucionem eccle= 
fie collegiare en &g Fngula' redilfä Der han Reuerendi nase Mreue Iluftriffimam 
Paternitatem altım ; ordinärun [et Ffadhum fuerit, id tutum nos äbsque aliqua contrauen- 
one [eu contradictione femper ratum , gratıim ae Firmum'perpebüb babituros. In quorum 
mnum>robur , filem ac euidens seflimonium nosiomnes —— ac quilibet noſtrum mann 
va propria prefentibus hiteris Jubferipfünus ac Conuantus feu:Capieuli noftri MAcilli — 
v tasdem communiuimus. Actuon in noſtro Monajlerio Sancti cii Oppidi Halle, tri- 
"eina die menfis Augufli , Anno domini Millefüne quingente/imo decimo nono , in Prepofitu- 
v.usdem monafterii, prefensibus ibidem venerabilibus dominis Lbemgpeing ‚Schauwen & 
Wioffiano Lindeck presbireric Mörsbungenfir:ss‘ Magdehitgenfis röjpe iue’dsöcefis,. Reue 
ze domini Cardinalis &c. [uprad&i Capellanıs, tefıbus ad premija vocatis, habi- 

"U rogatis, 


+ nr 


—B Bra Raten. 49 ren 2 2 
Ego frater Nicolaus Manok, Prior divi Maurien confencio in premifla, quod protefler 
ee ee 
Ego frater Perfus Lenz plehanus; onfeptio in premiffa,, guod proteftor manu.mea 
propria, juxta ınichi promifla. - .. _ Kuss 05 aa EITE — — 
Ego ftater Johannes Rider; confencio Inpremiflis, quod"proteRor manı mea propria 
Ego frater Johannes Hotal confeneip: dg‚Premißk, quodatteitor mann — 
— o 


ei ZUR tr 
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5 Ego ftates ‚Nicolaus, Hanen oonſeneis in premifla,“ quod proteſtor mar mid propeis 
Ego, fräter “Heinrieus  Saltza ® tonfencio in premifls, quod roteftor "ih ine 
„Ego rater, Michael Pfrem confencio in premiffa, quod proteftor manu mea propria, 

u Ego Jobannes‘Sekel confencio in premiflis, quod proteftor manu mea propria, u. 
Ego frater Michael Mollenbeck confencio in premiffis, quod  pröteftor manu mea 
BERN TEE ET TEN FIRE TEEN * 
„Ego frater Nicolaus‘ Grotaburgk conſencio in premifls, quod proteſtor manu me⸗ 
bpropria. —— | 


h 


ı, Ego. fraten Jahannes Schrenck:. confencio ia 'premiffis, lcd "protefior. mann ma 
* i Ahr et. f — ee Ye — 


propria. 4 — hi in — Kay 
u Ego frater  Thimorheus Shufter: confen&io in premiffis, quod pröteftor imanu me 
It, propria, - au) PETE 4 2324 —V — J * DATE ET) 


"" Ego frater Martimus Rudiger confeneio in premiffis, 'guod protellor manu mea propri. 
„Ego frater Wolffgangus.Tfehirner oonſencio in premiffis, quod proteftor-manu mea 
' propria. .. ⁊ — * 38. son ed a» Be rt | * 

» Ego frater Marcus Meyfeld confencio in premiflis, quod_proteftor manu mea pröpriz 


Exo frater Johannes, Kulman;confencio in premiffis, quod protellor. manu mei pop, 
- ‚Ego frater Jodocus Folbart oonſencio in:premiffis, quod proteftör manu mea propriä ; 
Ego frater Mathias Vefalenfis confenciö ih premiſſis, quod protäftor manu mea propria 
Ego fratet Georgius Czeitz onfencio in. premiflis, quod proteflor manu mea propria 
Ego frater Johannes Baungarter Procurator confencio in premiflis, quod proteforme 
ui u mea propria. 2a mann, —B⏑⏑— 
Ego frater Georgius ‚Forrenser confencio in premiffis, quo a" hrotellor  mmab ini 
„Ego later Johannes Fabri oonſencio in premiffis, quod proteftor manu propria, 
Ego — Criſtophorus Lindenbaum oonſencio in premiſſis, quod proteſtor manu mea 
Ego frater Valönrinus Fabri confencto in premifhs, quod proteltor manu propria. 
„Ego frater Farobus Kaburgk confencio in premifhs, quod proteftor manu propria. 
‘Ego fr, Clemens theoderiens eonfencio in’ premiflis,: quod proteftor manu propria, 
"Ego fr. Heinricus Hanf bonſencio in premifis, quod proteftor manu propria. 
„Ego frater Fridericus Gren confencio in, premiffis, quod proteftor ‚manu propria. 


. "Ego fr, Georgins Bertoldi conſencio in premiffis, quod proteftor manu propria, 
wu 1» EBO ANDREuSGRöNEwWaLT clericus halberfladenfis dioc: apbfe- 


wa they. ı HRS imperialı, au&toritatibus Notarius, pro -parte fupradih 
NER Er Reuerend®' Illuftrifimique D, Cardinalis Archiepifcopi.& Prin- 
hun —X sipis &c. legitime requiſitus ſabſeripſi &proteſtor de latius 
initrumentando aan, | vi 

Rathhaußliche Regiftratur. twegen Einnehmung der Kirche zu Set. Mori zam 
Edvangeliſchen Gottesdieift;nAo, 1542. _ Ex Ad; publ. : > 
u gedenden, daß heut Sonnabends nach Barı ent beradts 
8 ——* hey den Herrn Theologen u Won AO. 42 uf gepf be Luthe- 
jr Doifipps, (Melanchtone) Pomerano vnd D. Cafpar Creugigere Den erben zu Hoff 
Far ‚Barth, Balthafar von Trota vnd Jochim Ali ing Thumberen zu Magdeburglk 
— „ung geſcheen Wie dab ſich Ire Önnften zu errinmern, das aue ſonde⸗ 
trenichit un 1a des Allmechrigen das Wort Gotres mbn bey 2 Jahren allhiet vis 
WdE see spredige, Vnd ob dann wol-bierzu bißanbero beyde Kirchen 
Sauffe, Botlob ea bich gebraucht, fo befunde doch ein Rath, das fich der 
Pauffe Gotlob teguch inehuet,- nd nicht myndert / vnd das beyde obberurte Ainbes 
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et, n 800 fl, evle fo we⸗ 
FR) geein erbar Rath aus diefem chriſtlichen Bedencken vnd Wolmeynung ae kei⸗ 


a | nm muthwillen bedacht, ſolche Morigfirche einzunehmen, diefelbig mit Predig Ampt 
ben, vuod Reichung der Sacrament zubeftellen, vnd das wir auch deshalben abgefertigt, folchs 
U pochgedachten Onfern Gnedigften Herrn vndertheniglicher meynung anzuzeigen, dar⸗ 
„| neben bittende, das Ire fuͤrſtliche Gnaden die Vorfchäffung beym Rorbfüchfen (*) 
*Rthun wolte, Das er binfurder folcher Firchen vd feins Spiels und Weſens darin wolr 
| muflige geben, Dann do er fich biergegen widerfeglid, ertzeigen wurde, fo hetten re 
x) 5.6. gnediglich zu bedenden, das fich bieraus ein Vnfugk leichtlich erheben möcht. 
Sieranff iſt zur Antwort ‚pefeltn, das dis Anſuchen Der Gefchieten Je $. 6. 
S. S. G. der pfarr halben zu S. Morig keinen eubelich, 
vnd dieſelb Onfern gnedigften Seren ane Mittel zugehorigk, weyl dann auch von rer 
CGurſl Gnaden ein pfarherr derfelben orth verordnet, auch das Wort Gottes nach 
um einſetzung der chriſtlichen Kirchen gepredigt, vnd auch die geiſtlich Oberkeit derſelben 
dumn At, vnſern gnedigſten Seren zuſtendig, ſo wurde ein Rath die ſachen dahin bedencken, 
das hierin vorzunehmen, das fich Disfals geburth, damit Je Churfürftlich Gnaden 
fein eingrieff gefchee, fo hetten auch Ir fürftl. Gnaden Eein beuhelich den isigen pfarher, 
"Rn Norfuche, abzufchaffen; Do nuhn folche geſchee, vnd geburlicher gehorſam hiebin ge⸗ 
an) beiſt, fo hets fein maß, Do ſich aber ein Rath, oder auch andere enwas weyter vnder⸗ 
um Rebenwurde, fo folt One gleichwol dig Verboth an ftar vnd von wegen nfers gne⸗ 
digſten Herrn hiermit geſcheen fein, darbey fie eo wenden vnd bleyben liefen, als die 
md feinen weitern beubelich von Jen fürftl. Gnaden entpfangen. Nachdem nubn folche 
am esegung Vngeuerlich zwifchen einen vnd zwey Ohr gen Zoff getragen, So bat man 
| —* Moritʒkirch vngeuerlich vmb drey Vhr mit dem Predigampr eingenommen, 
md jm Kamen Gottes darin Bottes Wort gepredigt, Sactament gereicht, vnd an⸗ 
dere chriſtliche Ceremonien gehalten. Actum ut fupra, —— 


ol 
hr 
| 


(0) Borhfuchf ift 1543 catholifcher Pfarrer der Pfarrkirchen zu St. Morif geweſen; tie er allhler, und in 
chemn diefe Jaht verzeichneten geihriebenen Nachrichten genamut wird : obgleich defien Schubart ea! 
iötermehnet, (ondern den legten 1519 Lie. Balthafar Halberrum nennef. | 
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Das 7. Eapitel, 


dom Klofter Sandtz Marie de Recluforio, derer Ser: 
viten, oder Marien⸗Knechte, OrdinisS. Au guftini, auch zum Neuen 
Brüdern genannt, zu Halle, 


F. 1. 


bwar dieſes Cloſter dag jüngfte und zuletzt erbauete zu Halle getvefen ; daher es auch zum 
| Neuen Brüdern, und die Muͤnche die HReuen Brüder inggemein genennet worden: fo 
u af man es Doch hier vor denen Dominicanern und Srancifcanern mit nehmen wollen, 
teil fih die Ordeng- Brüder zur Regel des heiligen Auguſtini beennen. Diefer Drden hat 
en Anfang zu Zeiten Kapfers Friderici II, und Pabfts Honorii III. 0.1213 von reichen und 
dornehmen Kauffleuten zu Florentz genommen; uͤnter welchen Bonfilius de Mona dis, oder wie 
„ ge wollen, Boarus Bonaventinus der vornehmfte geweſen; wiewohl andere Philippum Tu- 
„ rum, einen reichen Medicum zu Sloreng, für den Stifter Halten. Diefe Florentiner ‚ als fie 
eſt der Himmelfarth Marid in der ſo genannten Laudenfifchen Brüderfchafft bey einander 
 Barn, faßten den Entſchluß, ſich von der Welt abzuziehen, und gänglid dem Dienfte der 
Del. Sungfeau Maria zu widmen ; pengen darauf an auferhaltene Erlaubniß des Biſchoffs zu 
2 Noten den Tag der Geburt Marid zu feyren, bekleideten ſich mit einem ſchlechten Rock, und 
ryen nach rt der Religiofen aus ihrem Bethauſe paar meife heraus. Wie nun, — 
Syeclacu zu ſehen, viel Voicks aus der Stadt zuſammen lieff: follen die Kinder geruffen has 
M: Seher die Anechte Marid; weßhalb ihnen der Biſchoff den Nahmen beygelegt, dag 
— Marie, Marien Knechte genennet worden, welche Iateinifche Benennung man von 
* Staliänifchen Servitori, in Serviten zuſammen gezogen. Sie begaben ſich hierauf auf 
en 9 Senarig, 9 Meilen von Floreng, um dafelbft in der Einöde zu leben; mofelbft fi 
MD hernach der Heil, Philipp Beniti ju ihnen sin, der, nachdem ex Dusch ale Stuffen = 
ee ee 
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nd Drmbseaangn, endlich, beffelben General worden. Er lieh feinen Orden Ao. Nyn don 
Pabſt Alexander IV. 

3 * har Pabſt Benedrefus- XL, dieſen Orden und feine Statuten no 
feibigen Dev. Kegel St. Auguftini, als, den vierten Bettel-Orden unterworffen. Shre Kleidung 
ift gang ſchwattz und befteher in. einem ſchwartzen aufgegürteten engen Rocke, Darüber fie en 
Pallium oder Mantel. tragen, der Über Den Schultern verſchiedene Falten macht, wobey fie fih 
eines Beureld oder Sacks ‚bedienen, den fie. um bettelm nöthig haben, und haben mögen nad 


beftätigen, ‚und breitete denfelben auch in Franckreich und Teutfhlanaus, : 
ch weiter beftätiget, und ; 


Scfullen. Schuhe teagen.oder barfuß gehen.. Es hat diefer Orden viel vortvefliche gelehrie Sur - 


hervorgebracht; und iſt Der berühmte Fra Paolo Sarpi aus demfelben geweſen. 


ra, Fo biefen Marien Knechten, ‚die ſich auch a re genennet, hat 
fich nun gar bald einer, Nahmens Bruder Sriedrich, Diefer Orten eingefunden, melcher unter 
Siebigenfein, nad Trotha hinwerts an der Saale an dem Steinfelfen in einer Celle oder 
Elaufe gewohnet, Die ihm, Etsbiſchoff Albrecht Ao. 1216 ſo welt fie umfangen , nebft einer halten 
Hafen Landes ewiglich die Capelle in die Ehre S. Marie Virginis und S. Jacobi ſelbſt 
eweihet, und ihr Die 
reyhelt genleſſen, und niemund als dem Ergbifchoff und feinen Nachkommen unmittelbar un: 
terworffen Syn, auch ihnen frepftchen folle, Die Körper der vetftorbenen, melde ihr Begräbs 
niß ben ihnen erwehleten, doc) unſchaͤdlich des Pfarrechts jedes Orts, ‚bey ihnen zu begraben; 
worzu der Ertzbiſchoff kurtz Darauf noch eigen Hof zu Trotha, den Hermann von Giebichen: 
ftein Darzu geſchencket, und vor dem Ertzbiſchoff — Unterhaltung Bruder Friedtichs 
und feiner Geſellen gewidmet. Hierauf haben Die Marien Kriechte bald zugenommen ; indem 
ihnen Yo. 1239. Ergbifheff Wilbrand den Berg über der alten Claus, darinnen fie diffeit der 
Saale gewohnet, nebft 2 Ackern beydem Berge, und den Berg gegen über jenfeit der Saale mit 
Dem Weidenwachſe vereignet. A. 1247 ſchenckte ihnen darauf Graf Dietrich von Brene ı put 
* zu Leckwicz, und A 1257 Ehrenfried von Giebichenſtein mit Ertzbiſchoff Rudolps Con⸗ 
eng 13 Hufe mit ı Hofezu Trotha. A. 1256 erkaufften fie von Heinrich von der Sale, Ruter, 
‚Hufen mit einem Hofe im Dorffe Brefiz, vor 6o Marck Silber ‚ welche ihnen der Lehnherr 
arggraff Heint ich zu Meiſſen und im Ofterlande vereigniete. A. 1260 ſchenckten ihnen die Edlen 
Herrn von Querfurt 2 Hufen zu Stichelsdorff, A. 1262 Heidenricus, Ritter ju Halle, ı Hufe 
Landes, und A. 33 confirmirte ihnen Ertzbiſchoff Conrad das Recluſorium oder Claufe dep Gie⸗ 
bicyenftein, davon fie Claus» Bruder hieffen; gleichwie fienachmahls, als fie in die Stadt zo⸗ 
gen, die Neuen Bruͤder genennetworden, A. 1259 ſchenckte ihnen Marggraf Dietrich zu Bande 
berg 4 Hufen Landes zu Schnaßwitz. (Docum, No. 199.) 


$. 3. Um das Jahr 1264 legte der Ritter Heinrich von Amendorf ben der Kirche St Nr 
colai zu Amendorf ein Eleines Elofter Auguftiner ⸗ Ordens bon 4 bis 6 bad an, ae nicht 
allein Ertzbiſchoff Rupertus, fondern auch Pabſt Clemens IV eonfirmirte, und das Coſter ju 
St. Morig demfelben A, 1269, 5 Hufen mit fo viel Dane. —* verfauffte;. allein weil es mit ſol⸗ 
gem Elofter'Feinen rechten Beſtand haben wolte: fo unütte es Ertzbiſchoff Conrad A174 auf 
Bitte des Patrons, Ulrihs von Amendorff, mit denen Cläufnern zu-Giebichenftein, verfagte die 
Religiofen von Amendorf dahin, und incorporirte demſelben die Amendorfifchen Güter; wobon 
jedoch ein guter Theil wieder verlohren gieng, als es Ulrichen von Amendorf, der ein Keligiofe 
zu Almendorff gervefen, su Giebichenftein nicht gefallen wolte, und er von den Eloſter-Geluͤbden 
E1 unden — * auch von Ertzbiſchoff Burcharden A. 1281 Erlaubniß erhielt, feine Guͤter einem 
— — u. F— Er — . *2* wie aus Pabſts Nicolai IV —— 
on erhellet, | Sungfrauen » Elofter Marien: uge 
Siehe Die Documenta No, 196 bis 203 zu Ende ——— — Cladie SR 


$. 4. Es wolte aber auch denen übrigen Eläufnern u Gi —— 
iebichenftein nicht länger gefallen 
en ne Ertzbiſchoff Burchardo II. Fur vor feinem Ede —— * ihre Woh⸗ 
ar * F der Stadt Halle lagen, und dafelbft ein neues Clofter zu erbauen; je⸗ 
5 mit bem Beding, daß in Der Elaufe zu iebichenftein, melche nebft der Capelle dem Neuen 
ge n ——— ſeyn folte, jederzeit 2 Clofter Brüder fich aufhalten, und den Gottesdienſt ab⸗ 
ie — — ; ie er dann Alnmzig allen Denen, Diezu Reparirung dieſer damahls haufäligen Ca⸗ 
ER nn des Daufes Darinnen Bruder Hermann wohnet, ihre milde Allmofen reihen wuͤtden, 
en 13 5 denen, fo an der Kirchweyhe die Capelle beſuchen wuͤrden, 40 Tage Abiaß ertheilet. 
den € he — — a an u Elofter vor dem Galgthore bey dem Me 
Ä ' 4 » Der noch jetzo Garten « Me sit einer Weller 
—— ft, neben dem Rabenfteine ing Feld hienaug N a * des Berker Haſens 
burgiſchen 7 gehoͤret. Hier nahmen fie ferner an Gütern zu; indem ihnen die Magde⸗ 
— nn ie nicht allein fo genannte Petitoria oder Bettelbricfe, daß fie inihrer Dioe- 
höten; davon Das De —e— auch die Erlaubniß gaben — I 
uswaͤrtt cm Trempel iſt. Dergleichen Petitoria fie auch 
auswärtigen Bifhörfen, als dem Biſchoff zu Dino. ——— Merfeburg, _ 
. | | 


heit gegeben, daß die Brüder, fo fich dahin begeben würden,-ale > 
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Naumburg, Eichftädt, Labach, famt vielen Ablaß von Eardinälen, Erg ⸗ und Bifchöffen erhiel- 
m. Sofehlte es’ auch micht an fernern reichen Schenkungen und Stifftungen. lo. 1325.,fuh 
dato Sangerhaufen ſchenckte ihnen Frau Agnes, Marggräfin zu Brandenburg und Landeber * 
¶Hufen zu Schnaſchwitʒ 2 zu Stickelsdorff/ und 2 und eine halbe zu Dockeiwig/ gang, 
freg von Dienfte und Schagung, mit zugehörigen Höfen, daß fie vor die Marggräfin, ihre $o. hr 
ter Sophien, auch für Die Seelen Landgraff Heinrichs zu Heffen, Marggraff Heincichs zu Bran- 
denburg und ihrer Eltern, jährlich Rigilienund Seelmeffen halten folten. Ao. 1336. fhenckte- ihnen, 
Bruno Edler Ir zu Querfurt einen Wiſpel ABeigen aus den Zehenden zu Baterftede, und 
drittehalbe Hufen Landes zu Schnafchwig. — * —8 


Abo. 1339 ſchenckte ihnen ein reicher Edelmann zw Halle, nahmens Hagedorn, der. 
keine deibes Erben hatte, bey en Abfterben feinen Wohnfig in der Galgſtraſſe, Hagedorns 
Warte genannt; Daher fie Luſt bekamen, ihr Elofter vor dem Thove in Die Stadt zu transferiren, 
auch nicht nur von Ertzbiſchoff Beten, dem fie Davor go Schoc Prager Grofchen erlegten, Er⸗ 
kubnüß dazu befamen, fondern auch ſich mit dem Rath zu Halle wegen folches Baues dahin 
verglichen, daß fie Demfelben den Platz, da das Elofter vor dem Galgthore fkund, abtraten, fich 
verbanden, auffer dem Neuen Elofter Gehöffte in der Galgftraffe Feine Güter:in der Stadt jur 
acqzuitiren noch zu beſitzen, und von dem Elofter jährlich Marck Schoß in die Caͤmmerey zu ent⸗ 
riöten; (fiche Documenta No. 204. & 205.) . Sie funden aber noch andere Schwürigkeiten ; 
indem Hagedorns Agnaten auf folhe Warte, als ein Lehntück Anfpruch machten, der Probft 
und Convent zum Neuen Werck aber nicht‘ zugeben wolte, Daß in die ihnen gehörige Pfarre zu 
Unfer Lieben Frauen zu ihrem Schaden und Nachtheil eine Kirche und Klofter erbauer würde; 
allein die erſten brachten fie durch Verfprechung ihres Gebets und Seelmeffen De ‚daß fie Verzicht 
taten, und das legtere befriedigten fie A. 1341. mit 320 Schock Groſchen, Daß es feinen Conſens 
ertheilete, Pabſt Benediöfus XII. confentirte auch in diefe Verſetzung in einer eigenen Bulla, und 
eonfirmirte zugleich alle Privilegia und Güter des Elofters. Hierauf fingen fie Den Elofter und 
Hitchen Bau an, brachten aber zimlich lange zu, ehe fie Damit völlig fertig wurden; indem befage 
der in Denen annoch vorhandenen Elofter» Gebäuden befindlichen Inſcriptionen noch Ao. 1483. 
ein Stück darangebauet, und die fämtlichen Elofter-GebäudeA. 1496 am Tage 8. Remigii vollens 
det; A.ısıo aber allererft Die Kirche gerölbet worden. 


E 6. Es wuchs alfo das Elofter immer mehr und mehr, und erhielt viele Schenkungen 
und Stiftungen. Deren nur einiger zu gedencken; fo fehenckte ihnen A. 1346. der Rath zu Halle ein 
Gtüd Landes bey Bellendorff; 1464 vermachte ihnen Claus Zoͤberitz zu Halle in der Maͤrcker 
Straſſe hinter S. Michaelis Kapelle wohnhafft, ein Holg bey Befen in den Bonen (ietzo der 
Bonicht) genannt, ferner 1497 Baſtian von Kloden, zu Collenbey geſeſſen, eine Wieſe und 
Weidicht Erbguth und 1 Wieſe Lehnguth zu Planena in der Aue bey Den Bonen gelegen. Sie 
befamen auch von denen Ertzbiſchoͤffen einige Thalgüter ; twie ihnen dann Ertzbiſchoff Ernſt 1480 
eine halbe Pfanne Teutſch vereignete. Desaleichen haben Hans Marquart, und Fritze Schaff, 
und Anna Tufcherin fih Memorien in dem Elofter geftifftet. Auch hatte das Elofter vielen Zugang, 
duch die Bruͤderſchafften, die ihre Memorien in denfelben begiengen ; als da waren die Borns 
meiſter, Salgwürcker, Brauer und Becker ; welche beyden legtern die Marien-Brüder befons 
ders inihre Elofter » Brüderfchafft aufgenommen, und die Gemeinſchafft ihrer guten Wercke vers 
htochen hatten ; fiehe Docum, N0.207. 208. & 209. Als auch zu Ertzbiſchoff Ernſts Zeiten, 
ine Srüderfchafft S. Jacobi zu Halle entftund: fo nahmen die Marien Knechte folde. iger . 
glihfals in ihre Bruͤderſchafft, verfchrieben ihr ihre gute Wercke, und ward. von derfelben ein 
igner Altar S. Facobi in der Elofter » Kirche geftifftet; Davon hinten in dem Eapitel von den 
Bruͤderſchafften mehrers vorkommen wird. 


$. 7. An gelehrten und geſchickten Männern unter den Ordens⸗ Brüdern hat es in dieſem 
Elofter auch nicht gefehlet; mie dann verfdjiedene Priores Provinciale des gangen Ordens in 
Teutihland , andere aber graduirte Perfonen gemefen. Mathias von deheim war A. 1343 ein 
Nünd) in diefem Elofter, und hat Die 4 Evangeliften aus dem Latein ins Teutfche uͤberſetzt; davon 
das MSC, fo ehedem im Elofter Celle geweſen, auf der Univerfitäts » oder Paufiner- Bibliotheck 
m Leipzig befindlich ift (*). Eine ordentliche Folge der Prise, die dem Elofter vorgeftanden, 
fan aus Mangel der Nachrichten, wegen der abhanden gekommenen Llofter: Brieffſchafften, nicht 
ertheilet werden; jedoch wird in Dem noch wenigen Weberbleibfel folgender gedacht: 


1. Bruder Friedrich ift der erfie Drdens- Bruder, der Die Capelle und Claus bey Giebis 
Genftein angerichtet. Ä 
2. Bruder Hermann bewohnte diefelbe 1314. 
3. Johannes war Provincial, und Ludolphus Prior zu Halle 1339. 
4. Magifter Sander aus dem abgeftorbenen Patritiens Geflecht der Sander zu Halle, 
war Prior 1446, | £ 
Eeeee2 5. Jo⸗ 


72 Part. Spec. Sect. II. Cap. 7. vom Cloſter Sanctaæ Mariæ de Recluſorio, 


. Johannes Troft, Doctor der heiligen Schrift ‚mar bereits 1469 Prior im Elofter u 
Hale * * Jahr auch Oberſter (oder Provincial) des Ordens der Marienfnechte m 
teutſchen Landen ‚ ift 100 Fahr alt geworden, und 1503. verftorben. Unter ihm werden 1485; 
Eytiacus Golthan, Subprior, Johannes Küfter, Sirtus Prediger, und 1491. Bartholomäus 
Eratinus (der in Ludew: Rel. T. XII. p.286. unrecht Darth. Johannis genennet wird) Magi⸗ 
iter der 7 freyen Kuͤnſte, Andreas Gotha, Prediger, Mathias von Berga Procurator, Johan, 
nes Grüneberg Küfter, als Officiales des Elofters.gefunden. 


6. Bartholomäus Cratinus, Doctor der heiligen Schrifft, findet ſich 1504, da er zugleich 
Provincial gemefen; felbiger hat 1514. an den Abt zu Spanheim, Trithemium, einen Brieff von 
dem Urfprung des Serviten Ordens gefhrieben ("*). 


(*) Die Nachrichten von diefem Codice MSC. der in Fellers Catalogo Bibliorh. Paul, unter Den MSC, ters 
geichnet ift, habe ich der Gütigfeit des Herrn Prof. Kappens zu Leipzig ſchuldigſt zu dancken. Ei iſt derfelbe in 4to 
auf Pergament gefhrieben , und ftehet auswendig auf der Schale auf einer Seite: Canones Erangeliorum in texty 

ermanico , und auf der andern : Liber (Celle &c. Die Ueberſchrifft lantet alfo: Dis ift von vnſis Heren Ges 
feieniße vnd ſinen Gelezen. Alddann folgt die Auſſchrifft : Von diefes Buches Lobe vnd Wurdikeit. und dann 
der Anfang : Dis ift der fcha der heiligen criſtenheit alſe gantz, vnd heiſet zu latine plenarius, aber zu 
Düse, ein erfüllere, Dig Huch har Sanctus Iheronimus zufamen gelegie, naech peffelich Kunft, vnd nach 
meifterlicher Kunſt , alles die vorrede fpricher, vnd zu ir geordent nach den einualdigen regte, alfo, alfe 
. die heiligen evangelien einer iclichen heiligen Sit, vnd oud) eine iclichen zugeeignet fine. Diß Buch har in 
fid) befloßin allig dag das Bor an ſiht in finer ewigen Vorſichtikeit nach wirkender tar, Dis Buch har 
such im fich befloßin allis das, das da gejchen ift, vnd nu gefcyir, vnd noch gefchen fal, ditz iſt allis beflofin 
in dem ewigen VNu, den heiligen in dem lichte dee Glorien, aber den vertameten in der lureren gerechrikiit 
Boris. Dis Bud) oder ſich glich ift der tuͤreſte ſchatz, Den das ertriche treit, vnd der Himel bedakir bat 
yon liplichen Dingen , vnd ift das erfte gange Buch, Das us dem Latine in dutſche Zunge bracht if. 1x. 
Pierauf folgen die Borreden Hieronymi, alödann die Harmonie der vier Evangeliften nach einander zufammen ar 
gen, und dann die Evangelia jedes Evangeliften befonders mit Hieronymi Vorreden, ferner folget die Bapion aus allen 
4 Evangeliften zufammen gezogen, und am Ende ftehet von eben derfelben Hand mit rother Dinte gefchrieben. Dit 
Dütunge des latines in Das dürfche iſt gemachit von Mathie von Beheim dem Elüfener zu „alle nach 
vnſers Heren Geburt tuſent ine vnd dri hundert vnd in dem dri vnd virzegiften jare, an fente Tacobis 
abinde des Apoftelen. Amen. finiso libro für laus  gloria Chrifto, 


(**) Die Abfhrifft diefes Briefes babe ebenfals der gütigen'Communicafion des Herrn Prof. Kappens ji 

dancken, fo von Joach. Joh. Maderi Autographo copiret iſt, und alfo lautet: Reverendo in Chrifto Patri ac Domino 
JOANNI TRITEMIO, Abbati Spanemenii, frater Bartholomzus Cratinus, Theologiz humilis Profeflor, Ordi- 
nis Servorum S. Mariz, Prior Hallenfıs, S. D = 


Qui tempora & gefta illuftria fupputarunt, eecutienter conniventibus oeulis de Origine Ordinis &rrorum 
locuti funt: de quorum alho Volateranus, homo alias doctrinæ non p@nitendz, Anno 12%5 tempore Martini IV. 
ordinem noftrum pullulaffe afferit: beatum quoque Philippum , unum € feptem mercatoribus Florentinis, quafi 
principem , qui primus ordinem inceperit, referens, Ita & Hartmannus Schedel in fuis Cronicis de temporc aliud 
narrat, Philippuin tamen pr=difto errore inchoatorem ordinis aflerens. Sed quantulacungue hæc, ur mutuo 
diferepantia, ita & falfa extanr, ideo ab hiftorica veritate evellenda cancellandaque. Quare & ego altius ingenium 
in hanc rem acuens, Annales curiofius difcutiens, confirmationes & regulas ordinis revidens, paucula hzc, quz 
de primis cunarum crepitaculis noftri Ordinis reperi, gratioße tuæ Paternitäti transmittere curavi, virum quippe 
earum antiquitatum perferutatorem acerrimum, optimorum quoque auctorum quorum nomina ſitu & (qualore 
diu delitefzebant, aflertorem & vindicem unicum, ex memorandis tuis lucubrationibus, de quibus nunquam 
oleum confumfiffe penituit, didicimus. Quare & hzc auctorum errore obdudta, pofteritati terfiflimis taisfcriptis, 
quas jamjam parturis, delegarier fumme nebis perfüademus, pollicemur. _ Pro quo ab Ordine noftro gratiaram 
a£tiones nunquam intermorituras, & a Theotoco Virgine przmia zterna gaudiofius gratiofa tua paternitas pr@- 
ftolabitur. Vale & de his boni confüule, Data Hallis, Anno &e. 14. VII Jd, Juli. 


ne Ordinis Servorum. Servos Beatz Mariz Anno Domini ı2 13 tempore Honorii II, regnante Federito 
fecundo, feptem Florentini Mercatores ediderunr, beati omnes beati, Quorum hze fubje&ta fünt nomina: Fratres, 
Bonus filius, Amadeus, Bonazuntus, Manetus, Alexius, Soſtegnus, 
nem fub titulo Servorum S. Mari ab infantibus ipfi indito ‚ac ſub 
militantem, Benedi&tus II. BonifaciusIX, & Urbanus VL confirmarunt, omnium mendicantium privilegüis pie 
2 donantes. Quod —— ä ——— Martino V. ultimo ab Innocentio VII, qui MARE MAGNUM 
uie propagını gratiole largitus eit, (pecialibus privileriis & ind ii ie in do- 
minico agro florer & corrufcat. ’ P gus & indulgentiis aucta & decorata, usque hodie 

Ifti fünt Reati Frasrum Seroorum Marie, Ord, $. Ausufin; AR N Ali 
f ‘ ‚ Yra. 5. Auguflini, Beatus Phil s de Florentia, B. Bonustlius 
de Florentia, B. Manetus de Florentia, B. Alexius de F lorentia, B. Uhaldus de — B. —— de Florentıs, 
B. Francifcus de Senis, B. Joachimus de Senis, B. Bonaventura de Piftorio, B, Andreas de Burgo 5. Sepolchri, 
B. Hieronymus de Burgo S. Sepulchri ‚ B. Peligrinus de Forlivio, B. Beneventura de Forlivio. B. Thomas de Urbe 
—— B. Antonius de Viterbio ‚ B. Thomas de Agnolona, B. Hieronymus de Agnolona 'B. Bartholomzus de 
Ce ina, B. Thomas de Alamania, B. Johannes de Alamania, B, Victor de 8. Agnolona B, Jacobus Philippus de 
rag eig Angelus de Mediolano, Iſtæ ſunt beare Frasrue Servorum Marie: B. Joanna de Florentia, 
Viterbio, enis, B. Elizabeth de Mantua, B, Beatrix de Cremona ‚ B. Richaduna de Cremona, B. Biunta de 
Nota : Dag Privilegium, fo Pabfl Innocentius VIII . I befeifen, 

dem Serviten · Dr let, wi s ‚ der von 1484 bis 1492 den Päbftlichen Stuhl beit 
Bule mit die den ertheilet, wird mare masnum genennet, obnfehlbar, weil fich die darüber ertheilte BAbllict 


Vogononus, de Florentja.. Horum prupagi- 
regula & ordine S. Patris Auguftini, fand 


N ancen anfängt. Cs wird auch iu dem Dergeichmäß der Wrieff und Siegel, fo die Brlder Sere > 


a Mc i 37 Sardinal Alberto übergeben , unter diefem Nabmen zum Anfang aufgeführet : r. Gratiz, Indult, 
mer —— ki egia & Indulgentiz Ordini fratrum Servorum Beatz Marie Virginis a Sanctiſſimo Domnd 
2 —* —— VI. juxta & feeundum ejusdem Inftrumenti per Rererend. Dominum de Vincenta 

pilcop enatens, tranlumti Mare Magnum appellati, tenorem declarantis conceſſæ & largitz. $ g 
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$. 8. Als nun ſolgends Lutheri Lehre in der Stade Halle befandt wurde / und miehr ünd 
mehr überhand nahm ; Der Cardinal Albertus aber um felbige Zeit mit Anlegung feines Neuen 
Stifts umgieng, und vielen von denen im Elofter befindlichen Religiofen, als gelehrten Leuten 
Surheri Schrifften in die Hände Famen, Dadurch fie bewogen wurden, fic aus dem Elofter weg⸗ 
jubegeben: fo überließ endlich Ao. 1527 der Eonvent das Serviten ⸗ oder Neue Brüder Elofter 
mit allen Gütern, Eleinodien und Mobilien vor soo Rfl. dem Eardinal Alberto‘, übergab ihm 
ſolches, und räumete um Bartholomäi gedachten Jahres das Cloſter, da die Münche die 
Kappen ablegten, und ein jeder von der. Kauffſumme vor feine Abfindung 40 Giülden bon 
dem Cardinal befam. Einige von ihnen giengen damit nad Sachfen, und endeten: ſich zur 
Evangelifchen Lehre Tutheri ; Die andern, (Wie ein MSC. coevum meldet, ) varunter Der 
Prior war, nahmen Weiber , fehenckten Bier in Tabernen, trieben "andere ‚Dandthierung, 
und wendeten ihre Ausbeute, die fie zum Abſchiede befommen,, uͤbel an, ſonder lich der Pr 
welchet hernach als ein armer Betler gieng. Was dieſes vor ein Prior, und ob bide⸗ Barthio 
Cratinus geweſen, ift unbefant. Yo.1531, den 23 November, Montags nach Elifaberh w 
von Eardinal Alberto, tie er bereits in vorigem Fahre befchloffen, die Pfarre zu ©, Ulrich aug 
der Ulrichs⸗ Kirche am Ulrihs=Thore in die Neue Brüder oder Serviten» Kirche in der Galg⸗ 
ftraffe verlegt, die Glocken auf S. Wolffgangs Capelle bey folcher Kirche gepogen, und der Pfarrer 
m S Ultich mit feinen Bicarien und Pfarrkindern in einer folennen Procefion mit Tragung 
de Sarraments und Heiligthums dafelbft eingemwiefen und confirmiret, Dafelbit fein Pfarr 
zu verwalten und des Pfarr: Rechts zugemarten ; worauf der Eurdinal S. Ulrichs Marrficche 
abbrechen, und Die Steine und Holtzwerck zu Erbauung des Neuen Stiffte.mit verbrauchen lafs 
fen. Ron der ehemahligen Clofter- Kirchen B. Maris, oder Unfer Lieben Grauen, welches die 
ichige Pfarr⸗Kirche zu ©. Ulrich iſt, ſoll hinten unter dem Eapitel : Ritche zu S. Ulrich ge⸗ 
handelt werden; und ift nur hier zu mercken, daß dieſe Kirche zu U. L. Frauen von der Pfatr⸗ 
Kirche gleiches Nahmens wohl zu unterſcheiden, ob fie glei) von einigen Scribenten, mie die 
Neuen Brüder mit dem Cloſter zum Neuen Werck, öffters vermenget wird. Die Eloften 
Gebäude find iego die Wohnungen des Paftoris und übrigen Prediger der. ©. Ulrichs⸗ Kirche, 
und it Schade, Daß Die Documenta des Cloſters nicht mehr verhanden find, anvdergeftalt mehrere 
Nachticht Davon gegeben werden Eönte. Die Abriffe der Siegel des Priors und onvents find 
dep denen Documenten No. 204 und 208 zu fehen. 


No. 196, 


Ettzbiſchoffs Ruperti zu Magdeburg Fundations-Brieff und Confirmation des 
Eonents des Auguftiner » Drdens zu Amendorff bey der. Kirche S Nicolai yund derer 
darzu gehörigen von Heinrich von Amendorff, Ritter , darzu gewidmeten Güter, | 

d 23 Decembr. Ao. 1264. E chartulario. . 


nnomine ſancte & indiuidue trinitatis Amen. Roperrus dei gracia [ande Magdeburgenfis 
eccleſie Archiepifcopus , vuniuerfis prefentem litteram inſpecturis falutem in perperuum;: 
Cum ex officio ee noflri teneamur omnibus in communi confulere, illis Percipue 
nitre proteltionis opem debemus propenfius impendere, quos noftris oberibus alendos Jufce- 
Prmus, quos apud deum noftre ſalutis opifices duximus delegendos. Vade notum effe volumus 
vniuerfitari Fick tam futurorum, quam prefencium, quod nobilis vir Heinricus miles 
diäus de Amendo ‚una cum filiis füis petiuit a nobis humiliter & deuote,quatenus Fundum 
Copelle beati Nicolai fecus Elsdram & curiam adiacentem,nec non duos manjos in Amendorp, 
gu ſunt dos eiusdem Capelle, que omnia & fingula a nobis tenuit in feodo, ad regulam beats 
guflini quatuor vel fex perfonis ibidem domino famulantibus in proprietatem & ius per- 
petuum 4 perſonis de noſtye conferre voluntatis beneplacito dignaremur Nos'erco pri- 
mum Dei & beatorum Martyrum Mauricii & fociorum eius patronorum ecclefie nofire. ac 
deinde ad eorum deuotam im anciam, nec non eciam,, vt laborıs ibidem deo feruiencium par- 
Ncıptum affequemur , de communi confenfu tocius capsttuli noſtri omnia ſupradicta & fingula 
aliter contulimus pace quieta, & jure perpetuo pofidenda, flatuentes, vt beati Augufting 
regula perperuis ibidem remporibus obferuetur, & perfone ibidem deferuientes inter Je eli- 
$ndi Prepofitum liberam habeant facultatem, fi concors ele&io Fuerit celebrata ; Sin autem 
qlocungue prepofito nos vel noflri fucceffores venerabiles Archiepifcopi eisdem fratribus 
Cum faniore parte fui capittuli decreuerimus prouidere, eo erunt ſepedicti fratres fine con- 
Tradiötione qualiber tunc contenti. Eadem infuper auctoritate flatuimus, vt prepojitus loci 
ihfius ad nullum reterquam ad nos & ad noflros reſpectum habear — Reſernuamus 
infuper nobis ——— füccefforibus aduocatiam eiusdem eceleſie liberam, ita quod nec infeo- 
re, NeC quocunque alienacionis titulo ipfam debeamus dimittere, immo perperui permanere 
Sipraditi collegii defenfores. Ne quis autem nouelle inflitucionis fratres Super bis noftris 
macionibus inguietare aut in pofterum moleflare prefumat , in virtute ſancti ſpiritus, auctoo 
Pitate beatorum Petri & Paul apoflolorum, & noftra auctoritate donacionem buiusmodi cn-- 
Eeeee3 Firma- 
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rmamus atque ad. ipforum penpetuam pacem hauc paginam figilli noſtri, nec non Capitnl 
— npr a canferibi er mus ac, muriyi.. Huius noftre andkionis tefles 
Jünt : Dominus Burchardus ‘de; Querenforde ecclofe noflre Camerarius, Magifter Godefri. 
dus curie nolire prothonatarius.g ‚Laich wero,.deminus. Walterus de. Arneftein, Deminus 
Rodulf us de Vrahe en ( Seeckleben‘) ©’ alii, quam plures. Datum Magdeburg, anno demini 
Me: & LATII. deeimo Kalendas Januar. Ponzificatus noftri anno quinto. 


* 7 No; 197: i SER 
Pabſt Clementis IV. Cönfervatorium, dem Auguftiner- Elofter zu Amendorfi 
nn. ettheilet, d.28 Januar. Ao. 1267. E-chartular. 


(Olemens epiſcopus feruns —— Dei, Dilecto filio Scolaflico eccleſie Magdeburgenfis 
= falurem & apoflolitam benedi&lionem. Pium efe dinofeitur, vr gloriantibus in malicia 

ms taliter obfijtatur quod repreflis eorum infiltibus vacantex diuino cultui liberius ine 
m’obferuancia, mandatorum übmini deleölari, cum itaque —— & conuentus ecclefie in 
‘Amendorp ordinis ſancti Auguſtim Magdeburgenſ. dioc. a nonnullis, qui nomen domins reti- 
pere in vanum non formidant, diuerfis, prout accepimus, affigantur molefiis & iaturis, 
Nos 'eorum pröuidere quieri & mahgnorum maliciis obwiare volentes, diferetioni tue per 
pofloliea [eripta. mandamus, quatenus eisdem’Prepofito & conuerrui aduerfus vaptorum, 
predonum & inuaforum audacidn efficaci pre ıho defenfionis afıftens, non permittas eos in 
per fonis Obonis fürs-a'talibus molefari ‚moleflatores buusmiodi per cenfiram ecchefafticam 
ap eacione poftpoffra compejcendo ‚ attencius prowifurus, ne de hiis, que caufe cognicionem 
@Kıßunt , vel que perfonas & bona huiusmod non contingunt, te aliquatenus intromittas. 
"Nos enim fi fecus prefumpferis tam prefentes Iiteras tam eciam — em per te illa- 
van aukloritate haberi contigerit , omnino carere viribus, ac nullius fore decermmus frmi- 
tatis. ° Huiusmodi ergo mandatum noftrum fie prudenter €, Fdeliter exequaris, quod eins 
— non excedas, preſentibus poſt triennium minime valituris. - Dat. Viterby 
* Ka Februarii ; Pontificatus noftri anno tercio. “ 
Weit iur Pe 1 00} Eur ZN et 
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No. 198. £ = \ . . a 
Pabft Clementis Iv. Confirmation des. Auguſtiner⸗Cloſters zu Amendorff, und 
Bud aalian 7 Aller deſſen Guͤter, d.7 Febr. A.1267:-E chart. 


Clemens epiſcopus, Servus Servorum Dei. Dnectis fiis Prepoſno & conuentui eccleſe de 
- Antendorp ordinis ſancti Auguflini Magdeburgenfis diocefis fälutem & apoftolicam bem- 
dictionem. Sacrofantka Romana ecchefia.denotos & bumiles filios ex afjuere pieratis ofheio 
Bropenfius diligere confueuit , & ne prauorum hominum mole/tiis agitentur , eos tanquam pl 
mäter Jue — munimine confouere. Ha propter dile&fi in domino Mi veftris ullis 
Poflulacion „gralo concurrentes aflenfü, Perfonas veftrus € locum, in quo ‚diuino EN 
obfequio maneipati , cum omnibus bonis, que in prefentiarum pacionabiliter pofhderis, aut ih 
Jururum iufis modıs preflante domino poteritis adipifci fub beari Petri & noflra protection 
BL 'erpimus.  Speciahter. autem terras,, pofjefiones , redditus, decimas , prata, pajcua 
ala bona veftra, Jeur ea ommia iufte ac pacifice offideris, vobis & per vos eecleſie veftre 
aufforitate apoftolica confirmamus, & prefentis * ti patrocinio connnunimus, fahoa in 
prediälis decimis moderatione concilii generalis: Nulli ergo omnino bominum  liceat , Di 
— noſtre —— &conſirmacionis inſringere, vel ei anſu temerario contrairt, 
De —— Paul‘ — —— e. prefümpferit, indignacionem ommipotentis dei & beatorum 


lorum eius Je nouerit inc terbii Jdus Fe 
: urum. ‘Datum Viterbii VI. 
bruarii. Pontificarus neflri annotercio. a 


No. 199. 


Marggraff Theodorici zu Landeberg Schenckun bwitz 
ufen Landes zu Schna 
die Gebhard Edler Here. von Querfurt aufgelaffen, 1, — Convent Eläufner 
— Auguftiner ⸗ Ordens zu Giebichenftein, d. 24 April. Ao. 1269. 
E chartular, 


I nomine domini ‚amen. Theodericus dei gracia io de Landi ibus in per« 
betuum. 0 felicem bominem , qui dum y ae G — ——— 
er — „recolens, quod zemporalia Jpiritualibus fuffragantur. Sane cum fün- 
Dre nu gamus, ve falta mfira, que veligioi peromis or inpendimus, noftre anime 
A BR Permaneant , nec per continuam yevolutionem temporis ab aliquo calumnam 
u An fignum perpetue memorie recognofcimns, publice proteflantes, qued prieri 4 

| ' ron· 
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conventwi wöchuforii iuxta Gebichenftein ſin FIT: Manfos in Sonafioiz, fitos os 
Geuehardus. de Queruorde a nobis iure tenuig pheodali ; —— — 27 nus 


Lats. — 
two pafldendos, dicto Gebebaruo eosdem nobis liberaliter refignante pro — ————— 
u /mpplisiter nos rogante, ve autem hec noftra donacio a ar iberaliter facta firma per= 
maneat nec oblinionis caligine in poſterum valeat obfufcari, ad erpetuam firmitaten pre= 
‚fintem Iiteram cum ‚fubferiptione teſtium, domino Gebehardo de ueruorde predi&fo, Bertol- 
db de Schirnz, Henrico zrofl Brunone villico de Lanäisberch, Meynone' er Conrado curie 
mſue motariis, dedimuc, Si — nofri munimine voboratam. Datum Hals in Curia H. de 
Rufcbinberch,. anna domini Ms CC* LXIX, VIII Ki May. ...:n I EN ug 

se : —X —XRX No, 200. — IE 
Des Cloſters zu S. Morig Verkauf s Hufen mit darzu gehörigen Höfen, Andas 
Auguftiner= Clofter zu St. Nicolai zur Amendorff, mit der Bedingung, daß wan Die Kirche in 
eine Lapen-Pfründe verwandelt würde, ſolche Güter wieder an das Elofter ju St. Morik 
fallen follen; d.17 July. Ao. 1269. E chartulatio, 


Heri dei gracia Prepofitus, Fotusque ‚conuentus [anti Mauricii eeclefe in Hallis, Vriuerfis 

Chrifti fidelibus Prefens feriptum infpeduris falutem in. domino Sempäternam. Ouum ‚fafta ho- 
minum, quantumcungue rationabilia, nifi literarum indiciis declarentur , fepins oblinioni tradun- 
ur, ideo recognofeimus & feripturis prefentibus proteſtamur, quod nos jus bereditarium in in⸗ 
qu manfs © allodia ac areas noſtre proprietatis ecclefe ſite in Amendorf, quod jus ge 
Fri; Tilo, Bertramss, Margaretha & filius eiut pro vigintd; 87 duabus marcis a noflra 
‘mpararunt ecclefia de confenfü predidiorum & corum. beredum, eis.ommibus ins, quod in bim 
nis ipfs habebant, refignantibus coram ‚mobis, Jancti Nicolai ecclefie in ‚dmendorff,, que nunc ef 
in fatum religiofum sonuerfa fub cadehn penfione conferimis, que mobis a prediffis bonis Jolue= 
batur & fuerat perfoluenda, videlicet, "ot quolibet anno ab illis, qui pro tempore fuerint in 
ia eccliſa conflituti, ante feſtum beati Martini: desem Maldratas Sliginis & tatidem ordes 
bi & datini frumenti Joluantur ab inde, Verum fi tempus ſolucioni prefixum Pertranfcant 
non foluenter, tantundem argenti refundent, quantum tempore Jelucionis , vel quocundgue parte 
ei, quamdiu non foluerint, prediöte. maldrate nobis ſaluere poruiffent. Conferimus autem ins 
kereditarium prelibatum Fub tali tenore, quod fi dia eccleha ad Jeculare beneficium, ficut olim 
fit, eomoertaretur, vel defmat ibi efe collegium aut prelatur, predicti manf cum allodio &% 
area pertinentibus ad. ipfos pleno iure libere ac integraliter ad noflram ecchefam conhertantur. 
Vt autem prelibats collacio a nobis &5 Fuecefforibus nofiris predicte ecchefie rata mancat &° jn- 
mulfa;, prefens ſeriptum /uper hoc confectum figillis‘ noſtrit duxiunus muniendum,  Huins' rei 
kefeı fine dominus Heino ‚de Amendorf & fü ſlii Olrieus & Albertur militer, Heidenrieus 
dw Gans &° Heinemanius Frater füus, Heidenricus Puz & filins füus Olricus, Johannes Bor- 
"emeiller & Bruno füus frater, Fohannes Dreliz, Tilo & Bertramus Jratres de Lodesloue „ Ro- 
dulphur Grifo, & alii quam plures, Datum Hall. in claufre S. Mauricii, domini 
M! CO LXIXe in die Alexis confejoris. 


"No. 201. 


Ethbiſchoffs Conradi zu Magdeburg Union des Cloſters zu Amendorff mit den 
Claͤußnern zu Giebichenſtein; d. 30 Novembr. Ao. 1274. Ecchartulario;..  - 


"mmine ſancte & indiuidue trinitatis. Conradus dei gracia fanfe Magdeburgenfis 
eeclefie archiepifcopus vniuer/is prefentibus & futuris ſalutem in domino fempiternam. 
rum paßoralis ofhicii virga dire&ionis ſue pulfat ad’ intima cordis noftri, ammonet 
%s inftanter & inducir Jalubriter , vr circa fubieas nobis ecclehas curam Paterne ol: 
licitudini⸗ exercentes dilapfas erigere, fuitantes ſtabilir e, defectibus earum confulere, 
“ indigencias talium releuare providencia caritatis ordinarie Aude —— 
tllegium in Amen dorp expenfis & laboribus fratris Olrici de hallis vriliter inchoatum, 
am propter paucitatem fratrum inibi defolatum, & propter grauia debitorum onera ad 
ialem cafım deuenerit, quod vix adiciat, vr refurgat, in fe fubfiftere non valeät, nec 
Per fe Congregatio amplius eſſe queat. Nos ab eodem Olrico conuerfo © a domino Olri- 
© de Amendorp, patrono eiusdem loci multociens btmiliter imuocari, vt ecclejiani Amen- 
P Prenotatam congregacioni fratrum de recluforio prope Geuekenftein inferere curare 
Ps, tandem fuper bac wnione facienda, habito confenfu Prioris & fratrum de reclu- 
ro, confilio michilominus diferetorum interpofsto, Collegium de Amendorp cum perfo- 
us yebus &5 ommibus pofefionibus fuis Congregacioni frasrum de recluforio — 
ucken 
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uekenflein coniungimus ac vnimus unione perperua in Fefu Chrifti gloriam Jempiternan, 
Memores;.quod virtus vnita ad laudem nominis dei plus praficiat quam diuifa, feile, 
ot int corpus vnum ih fräternitate, vnius fratermitatis, vnius obedientie, ac vnius pro 
bono pacis & concordie voluntatis.. trage tamen, ex quo diuerfe bie in Rechuforio & 
illic in Amendorp prelature fuerant,, quibus fratres ſuberant, Puta in Amendorp prep- 
Situra, in Recluforio prioratus,, flatuentes decernimus, vt fratres iam vniti tam clerici, 
quam laici fe debeant ſuheſſe prelato., vt fuo prepofito, & Prior..de. cetero nomine pri- 
‚ris amifo huius congregationis vnite prepojitus: nominetur ,. habens in fubiedos fihi fra- 
tres, tam elericos, quam laicos, eam, que competit prepofito, poteflatem, & ip fra- 
tres confuetam ei, vt ſuo prepofito exhibeant reuerenciam, debitam eidem faciant obedi- 
encianı, mandatis [wis canonicis negulgriter, abtemperent,.. in -biis-exequendis ommibus 
bonumi obediencie contemplando, quo fratres emiferit,, ipſi vadant , quando los reunca- 
uerit, redeant, michil de contingentibus & iniundis fibi negocüs obmittendo..-. Neigi- 
zur aliquid interveniat, quod formam vunionis celebrate a nobis immutet vel interimat, 
in evidens teflimonium concelimus eis hanc noſtram literam figilli noftri Patrocinio com 
munitam. Datuvı Magdeburg, Anno Domini Me CC® LXXIIL Secundo Kalendas de- 
cembris ,. Pontificatus:noftri anno octauo. Ze 


No. 202. 


Ertzbiſchoffs Burchardi zu Magdeburg Erfaubnig, Ulrichen von Amendorff, ehe 

mahligen Cläußner, Auguftiner Ordens zu Giebichenftein ertheilet, Daß er feine Güter einem 

Elofter, welchem er wolle, zuwenden möge ;..d. 6 April. Ao, 1281. 
= - E chartulario. 


Berdardu: dei gracia Jane Magdeburgenfis eceleſie electus ommibus intuentibus pre- 
Jens feriptum Salutem in domino. Nouerint vniuerſi, quod poſtquam frater Olri 

cus dieus de Amendorp vnacum omnibus bonis mobilibus & immöobilibus loci illius ab 
obediencha domus recuforwn apud Geuekenflein ordinis fan&i Auguflini noſtre dieeefis 
* ef totaliter © folurus.. Nos habentes reſpectum ad perfonam fuam &. eciam ad 
predida bona & ad piam.ipfius deuocionem, damus fibi licenciam per prefentes liberam 
Fuper, eo, vt eadem bona omniu & fingula alicui religiofo loco noſtre dioceſis donare valt- 
* 7 ansferre, —— nichilominus fe ſub obedienciam religionis certe in spfa 
iocefi, quam in itu teneat 'condecenti, aonuni 
Mt CC: ecentt,. Datum, Magdeburg , anno ! 


No. 203, 


Pabfts Nicolai IV, Eonfirmation der Güter, ſo Ulrich von Amendorff dem Jung⸗ 
frauen » Elofter Marien⸗Cammer zu St. Georg zu Glauche gefchendet; d. 27. Novembr. 
ea, SE Ao. 1290. Echartul. | | = 
icolaus epifcopus feruus feruorum dei. Dile&is in Chri 0 j liabus Abbatife & con 
—5 Monafterii [andi Georgüi apud hallis de ee: Marie, ia 
oramıs, Magdeburgenfis diocefis ‚ falutem & apoflolicam benedi@ionem. Cum a nobis 
Petitur, jo iuſtum eft Ö boneftum, tam vigor equitatis, quam ordo exigit racionit, 
follicitudinem oßicii nofri.ad debitum producatur efeähum,  Sane peticio vefr 
tod Virisus de Amendorff laicus „ de eterna ſalute cogisans 
sterr | ria pro eternis falubri commercio commutare, 
Er - terras, poſc ones © nonnulla alia eh tunc or — vobis & mo· 
bes — deſtro contulit antuitu Plelatis, prout in patentibus liiteris inde confedis plenius 
., eontineri. Nos itaque veflris Supplicationibus inclinati, quod Juper hoc ple @ 


ouide 

— raum babente⸗ gratum, id auforitate apoſtolica confirmamus 

nößre c — Pafrocımocommunimus,. Null ergo omnino hominum liceat hanc paginau 

temptare — 7— vel ei aufu temerario comtraire.. Si quis autem boc 6° 
\ in J Y * 

folörum ein: Pe Enacionem omnipotentis dei & beatorum Perri & Pauli apo 
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derer Serviten, -oder Marien⸗Knechte Ordinis 8. Auguflini &c. 777 
No. 204. 


Des Provincials, Priord und Convents der Marien-Knechte zu Halle Vergleich 
mit dem Rathe zu Halle, darinn fie demfelben die Cloſter⸗Staͤte vor dem Galgthore abtreten, 
and ſich verbinden, auffer der ihnen zum Neyen Elofter- Bau in der Stadt vergönneten Hage⸗ 
. dornd Warte, Feine Güter in der Stadt an fich zu bringen; d. 15 May. Ao. 1339. 

— nz © Ex Autogr. 
Nie Johans Provincial, Ludolf Priol und die Conuent ghemeine dee Marien Bru⸗ 

dere vor deme Galchdore der Star tu Halle Bekennen openlifen an diffeme je 
ghenwerdigen Brieue, Dat wie mit Willen vnd vulbort vnſers vorgnanten Conuents 
von onfer ganzen, Pronincien wegen gutlifen und redeliken vorthegen hebben der ſtede 
alte male vor deme Galchdore, dar vnſe Goddishus vp gebuwet was, Die ok vor der 
ftat eigen was, vnd gheuen die weder den Burgern und der ftar tu Halle ane alierleige 
bewurne, thucht vnd hinderniſſe, alfo dat fie dn die maken ſchollen, fo fie allernurreft 
fonnen ond mogben. Wir OR, dat ön von der; gnanten ftede wezben, die wie In rech⸗ 
te ond redeliten gegheuen bebben-jenich bewurren ſake oder binderniffe wederfure, des 
Got nicht en wille, Des fcolle wieldie far entwerren vp vnſe eigenen Eoft vnd pennigbe, 
one ellerleige Dortoch vnd hinderniffe. Des hebben die vromen burgere tu Halle allge⸗ 
meine tu Werdicheit und tu Zove Der Muter Marien vns begnadiger vnd willechliten 
geghunt, dat wie fchollen buwen in Srer ftar ein Llofter vp Der ftede, Die iswenne Ha» 
gedornes was, Deme Got gnedich fy. Die ftede fcolle wie alſus buwen, dat vmme Dat 
gebuwe unfes Llofters ein vri vnd ein gerume Waghen Wech geben fchal, den Wech 
kolle wie, noch niemant verbuwen. GE willekore wie, Dat wie buten deme vorgnan⸗ 
ten Wagben Weghe, die vmme vnſe Llofter alumme und vmme gaben fchal, nich ein 
gut mer binnen der ftat tu Halle hebben fchollen, binamen Almares Hof, die in diſſe⸗ 
me Wagen weghe begrepen is, dat die unfe nummer werden ſchal. Wir of, dat vns 
jenich gut gegheuen wurde Durch Bot, dat in der Stat lege, et wiere lengut, eigen 
oder erue, Dat feolle wie vorfopen bi den neften viere Wecken, vnd fcollen des niche 
behalden. Vorbat mer willefore wie, wiere dat de Burgbere ru Halle icht ane vuchte 
von geiftlifer Gewalt, vmme Die fake, dat fie une geghunt hebben tu buwene ein Clo⸗ 
fer in örer ftat, des fcholle wie fie ontwerren vnd auenemen vp vnfes felues Foft und 
penningbe. Vp ein openbar orkunde differ Dinghe dar die von uns ftede und ghantz 
ewigliken gehalden werden, fo hebbe wie vorgnante Johans pronincial onfer Prouin⸗ 
cim ngefeggele, vnd wie vorbeferenene Ludolf vnſes Conuentes Ingefegele an diffen 
—— Na goddis gebort duſent jar, druͤhundert jar, in deme negen vnd drit⸗ 

e 





jare, in deme Heren Pingheſt Auende. 
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778 Part. Spec. Sect. II. Cap. 7. vom Cloſter Sanctæ Maris de Recluforio 


No. 205. 


8 Convents der Marien-Knechte zu Halle Berfchreibung an den Rath zu Halle 
De Ak eine Marek jährlihes Schoffer — ihrem Cloſter; d. 15 May. Ao. ı 339. 
utogr. 


gie Johans Pronineial, Zudolf Priol und die Conuent gbemeine der Marien Bru⸗ 
der vor deme Ghalchdore der ftat cu Halle bekennen openlifen an diffeme jeghen⸗ 
werdigen briue, dat wie mit der ſtat gededinget hebben, dat. fie ſcollen kopen eine 
Mare Gheldes Gudes, Die in rer ftar gelegen fi, die ſcholle wie und vnſe vorgenante 
Eonuent ghelden mir vnſen penningben, vor Dat Schot, dat fie platgen tu nemene von 
der ftede, Die Hagedorne was, dar nu vnſe Llofter vp gebuwet werden ſchal, vnd tu 
buwene is beghunt, Vnde die Wyle wie der Marc gheldes der ſtat nicht frigen, noch 
irweruen, fo ſcholle wie alle Jar der flat eine Marc tu Schote gheuen, Op ein open 
bar Orkunde diſſer Dingbe, ſo bebbe wie Johans Pronigisl, vnd wie Ludolf 
Priol vnſe ingheſegele an dißen Brif gehangen, Na goddkb gebort duſent Jar, 
druͤhundert Jar, in deme neghen vnd zwentzigheſte are, in deme Heren Pingheß 
Auende. 


No, 206. 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Confeflionale oder Erlaubniß, dag die 
Mönche der Mavienknechte in feiner Didces Beichte hören mögen; d. 19 Mart, 
Ao. 1446. EX Autographo, 


teriew dei gracia [ande Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus & Germanie primas, 

Vniuerſis & fingulis diuinorum Redoribus per ciuitatem &5 diocefin noſtram Mag- 
deburgenfem ubilibet conflituris falutem in domino. Infra feriptos fratres fervorum 
Sanche Marie ordinis fandi Auguflini in civitate & diocefi noflra predidis ad confefiones 
audiendas eledos, per fuperiores fuos nobis prefentatos videlicet Magiftrum Sandern 
Priorem domus Hallenfis, Jacobum Bake priorew in Berneborg, Nicolaum Nebra, Ni- 
colaum Müchel, Wetrigonen. Fohannem Widerstorph, Fohannem Francke , Clemen- 
tem Lerzolt, Facobum Laſſ kock, Conradum Schuttemeifler, Jobannem Troft, Stepba- 
num Hajle, Sixtum Mufkow, Nicolaum Luten ‚„ Benediäum Sartorem , Albertum 
Houpr, Henricum Eynborn, Facobum mollitorem, Ciriacum futorem, Johannem Als- 
leue, Johannem Houwer, Michaelem Kalis, graciofe admittimus, ut confeſſones ſbi 
confiters volencium libere & lieite audire valeant, & eisdem imponere penitencias falu- 
tares atque beneficium abfolucionis impertire. Per hanc vero noftram admijlionem ne 
quaquam intendimus eisdem in confefionibus audiendis ampliorem impendere poteflatem, 
quam curatis feu parochialibus facerdotibus in Jure efl concefla & permiffa. Qua pro- 
pter vos omnes © fingulos in domino requirimus &5 exbortamur, ut dictos fratres bem- 
uolo pertractetis affectu, vt merces vera copioſe in-medio iuſtorum perbenniter poſſt 
snuentri. Datum in Caſtro noſtro Caluis Anno a Natiuitate domini Mi. ccco XLV! 
2 ne proxima pofl dominicam Reminifcere noſtro füub Sigillo prefentibus ſab · 
appenſo. Kari: | Ze 
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Des Conwents der Marien⸗Knechte Aufnahme ber Br EEE iv 
er Beder zu Halle in ihre Br 
derſchafft, und Verſchreibung ihrer guten Werde; d. 26 * Ao. Mn 
” Ex Autographo. 


tuder Johannes Troft Doctor in der Heyli i - 
) | yligben ſchri de obirfte def or 

Deren Fnechte in dDuggen Landen den — — etrawben 
—— —— der becker knechte yn der ftar zeu Halle yn dem bilchrum sc 
— Dr ge egen Heyl vnd ſeylikeyth, derfelen yn criſto jheſu vnſerm Hern ſeys uch 
—* Rh bitch ond mögelichen, das wir yn allen feuchten anlangende der ſelen 
* — — mittewirtunghe tbun, Syr vinb nach geyftlicher beyſchunge 
Steyr, dy iv zeu Gott vnd zcu vnſerm orden in beſunderheyt ir 


N 





derer Serviten, oder. Marien» Snechte Ordinis S.Augufini &c, 779 | 


wollen wir etliche widderftarungbe auch chum. von gotis wegen v 

gnapren beckerknechte yn craft deßes brifes yn dy — t vnſers orde — 

jehen vnd noch dem tode, vnd vorleyhen auch voik ommene mitteteplungbe aller 

BR, vilgen, gebetis, faften, predigten, vnd ander alle guthe werg wiegen vnſer 
t 





nd nemen auch oben: 


Bruder vnfers eloſters zcu Halle und ander clöfter vunfers ordene gefchen mit s buls 
fe ſpurder och auß funderlicher genaden auch mitte 3cu teplen, wurde der awerß 
topis ofinhar gethon vnſerm Capittel des cioſters zeu Yalle, fo wollen wir au 
gengkniſſe chun mit neſſen vnd vilgen altzo wir pflegen der vnſern brudern — 
erem tode, altzo eyne gewonheyt iſt Das zeu eyner waren ficherfept babe ich 
Egenant Johannes troſt unfer amachß Ingſegel wiljentlichen loſſen henghen an deffen 
fin Srif, Ond ich bruder Ciriacus ſchuman prior Des vor gemelten Cöfierg son alle 
sn eyner befeſtunge der oben genanten vorfchreybunghe habe ich och gehenghet Mer 
t Ingfegel, Ond mir wyſſenheit des ganzen Capittele ift —— das Intgſe⸗ 
gel der gaugen ſamnunghe —* Capittels an deſſen offin Brif, Gegeben nach chriſti 
gebrt, tuſent/ vierhundert, darnach yn dem neun und fechsigiften jare am dem bapli. 
gen, palmtage, | 


E . No. 208. 


xs Cloſters der Neuen Brüder oder Marien Knechte zu Halle Verſchreibung 
einer täglichen Meſſe an die Berker» Ynnung; d. 29 April? A0,1485. . 
Ex Autographo, ” 


Ir Johannes eroft, Doctor yn der heyligen ſchryfft, Eyriacus Golthan prior, 
Johannes cufter , Sirtus prediger unde Die ganze famptnunge des Lloftere der 
Matienfnechte adder Der Nuwenbrudere, Bekennen eyntrechticlichen offentlichen yn 
dißem onferm offin brieffe vor vns vnde alle unfere nachFomelinge vor eynem yder« 
mon, die ohn fehen, ader horen leſen, vnde den er ergeiger wyrt von was ſtants 
fie ſeyn geiftlich ader wertlich wie das die vorfichtigen vnde ynnigen Bruͤdere der 
Beckenknechte, die pre Bruderfchafft bißhere loblich bey one vnde yn vnſerm Cloftere 
Hehalden haben, Durch yngebunge des heyligen Geiſtes, der eyn mehrer aller ere 
mde togume ift, vormerckt, une erfucht fleyklich mit gangen Demute gebeten vnde 
engelegen, Wyr wolden Bote dem almechtigen zcu Lobe vnde ere unde Wyrdickeit 
der mutter der gnaden vnde deme Hymmeliſchen Here sch trofte ande allen auß yrer 
Bruderſchafft fie weren iebendick ader todt zcu felickeit yrer felen ohn alle tage 
ewiclich yn vnſerm Eloftere eyne meſſe zcu halden vorfchreiben, wolden fie widderumb 
wie wol ſulch gut wenige icht Foufflich wer, Vnde fie es auch nach nymandes 
bezalen muchten, ons yre milde almofen reichen vnde geben. Haben Wir obgnan⸗ 
een prior vnde gantze famptnungbe Des Elofters der Marienknechte zeu Halle yre 
fleißige vnde demutige bete angeſehen, vnde erkort, was man billiches vnde 
Bee bit, dag man es nicht wohl vorfagen moge, ohn fulliche meſſe nach 

% begere ewiclichen fo zcu halden vnde zeu beftellen ‚nach ‚ obinberurter vors 
fhreieben,, vorſchreben ohn die auch fo yene vnd mit krafft diefes onfern offin 
brieffs ewiclichen zcu halden vnde yn vnſerm Cloſtere 3cu beſtellen, des haben 
die obgedachten Brudere der bemelten Bruderſchafft der Beckenknechte vns vnde 
vnſerm Cloſtere widderumb zcu eynen milden Almoßen funfftzigk reynißche gulden 
auf deme ſchatze yrer Bruderſchafft bereyt gegeben gereichet vnde vbertjeantwortit, 
die wir dann yn vnſern vnde vnſers Cloſters mercklichen Nutz vnde frommen gekart 
vnde gewant haben, vnde do bey vnde ‚neben ſollen vnde wollen die beſtympten 

dere der gedachten Bruderſchafft der Beckenknechte vns alle yar jerlich auch zcu 
De Beiten yn dee vaften zcu den berurten funffesig gulden Zynen gulden zcu 
Veſteiſpeyße zu Huiffe geben, mit fulchem Befcheide vnde alfo Wurde die Bru⸗ 
derſchafft fo ſchwach vnde gerynge, das ſie ſulchens Guldenß jerlich nicht außrych⸗ 
tn kunde, ßo ſulden fie mic ſolcher Gabe ſollichs Guldens jerlich uns zcu der Deftel- 
heyße zeu geben vnuorbunden fyn ; vnde wyr ſollen vnde wollen alßdanne willicli- 
Chen. mit ohn biß 6a lange 1% die Dyngk widder mit ohn befieren pacientiren vnde 
gedult han, So bafbe aber folche beflerunge: mir ohn erkant wyrt, follen fie widder 
vorbunden feyn follichen Gulden nach obinberurter weyfe ane widerrede vnd ynſprache 
NS zu reichen vnde zcu geben, vnde das dißer Brieff mie ynhalde aller ftucke, 
Pundte vnde Artickele von vne, vnferm Eloftere vnde von allen vnſern nachkome⸗ 
lingen ftete, fafte onde vnworbrochlichen 3cu ewigen Begeiten gehalden weyrr, haben 


wvyr obgnanten obannes troſt Doctor, Cyriacus Golthan prior, vnde die ganze 


ſamptnu ienfinecbre zeu Halle vnſers Cloſters Ingefiegel mit 


v3 


No. 209, 


tätig ng der Beder Brüder: hafft bey dem ider⸗Coſte 
3 auf hund age; d.26 O& br. 6.15 * 
** 


FE Et . Ex Autographo, es nz 
* — ar — 

„‚Aertus dei © edis gtacia Archießifcopus Magdeburgeifis, Primas, enfrne 
——— 3 mans impersi Archicancellarius in germaniayprinceps Okt 
\amınijtrator ‚batberftad u cr um, Marchio Brandenburgenfis, Si — — 
1e , Cajuborum , Slavorw mi , Bürggravius Nurenbergenfis ac Rugie princepf, Um 
verfis. 5 fingulis chrifti fideh quos prefentes noflre litrere int Sahutem in de 
mino fen piternam. Gratum um altiffimo tociens inpenderescredimus. obji zus 
quociens chrifti fideiummentes ad devocionis opera allectivis indulgenci nerihus Pro- 
excitamts. _ Cupientes igitur ut fraternitas [ervorum piflorum in 103 
rum beate Marie Wirgimis ; iocefis ab 
— & fororibus mobis in chrifte 
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dem dei fufeißiar incrementa. Utque. eo ampliüs- 
omnibus ulls vere penitentibus & confellis chrififidelibus hominibus, qiei iQ » ar 
mipts pro Frarribus & Jororibus ejusdem fraterniratis quater in anno obfervandi seh. 
eorporis chrifti fingulis quinris Ban in pr Um 
natione fraternitaris prediäte telebrande in 











noffri Hallis, Magdeburgenfis noflre 
land 
zelum devocionis fei —5 
fidelium: devocio Spiritualiun graciarum mımeribus exciterur & füucerejcat cırca, 
= 
efaro Monafterio Servorum e exgjib 






— rerfuerint , ſuas inibi deo pröces funm dev 
tas, vel pro Conjervanda fraternitate in teflamento aut alias Finale | ir Le orrexerin 
afjutrices, de omnipotentis dei mifericordia nec non beatorum perri & paulf apofiororW 
aueforirate ac [an&forum Mauricii &7 ‚Sociorum ejus noflrorum patronorum meritis Gin 
Tex Peciali gr atta & privilegio fedis apoflolice tociens quociens 1a fecerine C | um ne 
indulge ncrarum de injunfkis eis penitentiis mi/erieorditer ın domino relaxamus 5InquoruN 
dem & teſti monium alias Sigrllum noflrum prefentibus literis  perperuo duraturise) 
appenfum Datum Hallis ex Arce divi Mauricii ‚„ Anno domini , Mileſimo Quingentgjis 
quarto decimo , die jovis vicefima fexta Oktlobris, — a TR 
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| Das 8, Eapitel, , u02. nam 
Vom Elofter S, Pauli zum heiligen Creutz derer Predid 

Ä Ordinis 8. Dominich. 

Be 

* Pauler⸗ oder Prediger » Clofter, zum beili — a 


; h atz ge oohin ietzo 
Gymnaſium illuftre Reformatorum ern —— nod 
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derer Prediger; Ordinis S/De6miniei > 781 
aͤude ſamt den Ruderibus der. Kirche zu fehen find. In welchem Zahr und von wem daſſelbe 


auet worden, iſt in Mangel der Documenten unbekannt: ‚Doch muß; ſolches um die Mitte des 
ySeculi geſchehen ſeyn; indem nach ‚Anzeige des Chroniei Montis Sereni, pag 298. Edit. 
Menek. in Tom, Il. $..R: G. gar bald nad) Stifftung.des Ordens A. 1224 fich einige Prediger⸗ 
Mönherzu Mandeburg eingefunden, und 225 von Ergbifchoff Alberto daſelbſt ein Haus zu 
Anligung: eines Cloſters geſchenckt erhalten, folglich. fich-von da nah Halle ausgebreiter haben 
werben, ; „Det-Mönachus Pirnenfis in Menck, S; R. G., Tom; IH. p, ı 566 meldet, daß dieſes 
Prediger: Elofter zum heil. Ereug Ao. 1271 von einem Ritter in der Stat ſeßhafftig, mie Hilfe 
piler von Adel, als der Amendörfer geftifftet worden ſey, und erhellet aus dem Document No. 210. 
daß eö bereits A. resʒ im Stande gewefen, und die Stadt einen Theil des Platzes uu deſſen Etbau⸗ 
ung Denen Mönchen geſchenckt habe, * 


2. Der Stifter dieſes Ordens, der einer von den beruͤhmteſten ift , und unter Die 
Batel · Orden gegebler wird, war der heilige Dominscus,, ein Spanier von Geburt, aus.dem 
an Geſhlecht der Guzmanne, ums Fahr Chrifti 1170 zu Calahorra in Alt- Caſtilien gebohren. 
Man’erzehler, daß feiner Mutter, da fie mit ihm ſchwanger gegangen, geträumet, fie trüge einen 
Hund der einen groſſen Brand im Rachen hätte, Damie die gange Welt folte angezündet werben; 
ingleichen, daß die Gevattern, als das Kind getaufft worden, auf deſſen Stirn einen hellglängen» 
den Stern erblicket; daher dieſe beyde Stücke von dem Dominicaner - Orden, nebft einer weiſſen 
e die Keuſchheit und Reinigkeit deſſelben anzudeuten, im Siegel gefuͤhret wird In ſeiner 
MWnd legte ſich Dominicus auf die Studia, und. ward hernach ein Canonicus regularis und 
Archidiaconus zu Oſma; worauf ihn ein Bifhoff.mit nach Rom nahm, und Pabft Innocen- 
tio. IT. al8 einen Mann, den man wider Die Ketzer, Die Albigenfer gebrauchen Fünte, recrom⸗ 
meudirte. Er bezeugete ſich auch hierinn ſehr epfrig, und fuchte fie uͤderall auf; legte aiſo den 
Grund zur Inquiſition, und wird deshalb dor —— — gehalten. Nachdem er nun 
hierdurch ein ziemllches Anſehen erlanget, und verfchiedene fich zu ihm begeben, Die gleichen Eifer 
bezeügten und durch —— die Ketzer bekehren gelten : befam er dadurch Gelegenheit , einen 
befondern Drden zu fifften, melcher ‘von ihm der ominicaner⸗Orden, und weil er fi fon» 
derlid) zu Befehrung der Keger aufs Predigen legt, davon Ordo Predicatorum oder der Dres 
digers Orden genennet toird. Er folget hauptfächlidh der Negel S. Auguftini, die aber durch 
die Satzungen des Dominici-fehr vermehret worden‘; worunter die vornehmſte mit ift, daß die 
Religiofen fich zu einer fteten Armuth verbinden, und eine ſtrenge Lebens» Art zu führen, auch gar 
nichts eigenthuͤmliches zu befigen, fich verbinden müffen: Pabſt Honorius IH. hat ſolchen Orden 
U 1216 beſtaͤtiget, welcher durch das Amt eines.Magifiri S. Palatii und des General. Inquifitoris 

etic® pravitatis, Die aus felbigen genommen terden, ein groſſes Anfehen erhalten, und if 
fat unglaublich , wie geſchwind fich Derfelbe in gar Furger Zeit Durch Italien, Standreih, Spas 
nien, Portugal und Teurfeland auggebreitet, fo, daß Hofpinianus de orig. monachatus mel» 
det, daß bis Ao. 1494. allein gı Dominicaner » Elöfter erbauet geweſen. Die Kleidung der 
Religiofen it ein weiſſer Rock Int einem Scapulier und runder weiſſer Eapus : auffer dem Elofter 
aber über. Denfelben eine ſchwarte Cappe und Eurgen Mäntel; weiche Kleidung die Jungfrau 

Maria dem Bruder Reginaldo vorgefihrieben haben foll. Jedes Elofter ſtehet unter einem Prior, 

der Alle 3 Fahr durch freye Wahl der Eonventunlen abgemechfelt wird; über folche haben die 

Provincialen die Aufficht: alle: aber ſtehen unter dem General.des Ordens. Es hat diefer 

Orden ſehr viel berühmte und anfehnliche Männer hervor gebracht, Davon P. Echardi Bibliotheca 

orum Dominicanorum, Die zu Paris in 2Folianten heraus kommen / nachzufehen ift; wie 

dann auch verſchiedene Paͤbſte aus dieſem HOrden geweſen, als Innocentius V.:Benedidtus II. 

und der Ao. 1730 verſtorbene Pabſt Benedictus XI. Sonſt iſt noch zu mercken, daß Domi- 

nicusda$ Rofariuim; oder den Roſenkt antz defien fich die Römifcd» catholiſche Kirche bedienet, um 
darnach das Vater unfer und Englifchen Gruß in geroiffer Ordnung zu verfchiedenen mahlen 
nadeinander zu beten / eingeführet habe, um. den Einfältigen-dadurd) eine Anweifung zu geben, 
vie fie fich der vornehmſten Stücke ihres Glaubens täglid) erinnern folten. Er ift, nachdem er 

die Aufnahme und Wachsthum feines Ordens nad) allen Kräfften befördert, am 5 Auguft Ao. 1221. 
Mu Bononien geftorben, und A. 1235 von Pabft Gregorio IX. unter bie ‚Heiligen verfegt und cans⸗ 
RE worden. ar a | | | 
ii 3: Bellen diefer Orden unter die Bettel⸗Orden gehötef: fo hat Das Elofter zu Halle 
| ee gehabt, auſſer 173 Ader Wieſewachs in der Pafjendorffer Aue, 
fo eötheils von Marquard A. 1358, und von Denen von Ymendorff A. 1470 gefchendkt 
halten; einen Werder bey Schipsig ander Saale, den ihm die pon Biederfee 4.1416 geſchenckt; 

lzfleck bey Angſtorff ohnweit Paffendorf, welhen bey der Reformation der Biſchoff zu 
tefeburg, als Eehnäherr an ſich genommen; x Holafleck auf der Deyde zwiſchen Doͤlau und 
Flau, Den es 1442 von Thielen und Hermann von Trorha erhalten ; 1 Holßfleck auf der Heyde 
eunftede, Der, Lindberg genannt, den es theild von Gerhard von Rebeningen, Hanfen 
Bund Heinrichen von Rammelburt erhalten, (fiehe Documenta No, 211 - 21 .) und 
an den Rath zu Halle verfaufft; ( Docum. No.222.) ı Holaflecf bey Wörmlig, der 
' Sefffa Vogels 
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> Part. Spec. Set. II.Cap s. vom Clofter S. Pauli zum —* Ereutz, 
Do r zum Neuen Werck gehoͤret, und der 
er: rk efes Elofters A — Droge: Minden | 






in Sa den Das Elöfter A. 1550 en Bürger zu 
—— Be Halle, die das Elofter in einem Be t 


© — — * — 354 flr 10 gl jaͤhrlich 


> Pa E 
an Je Zifen boh u 
chen Die 2 Haͤuſer in der Prüblgaffe Neben 
arinnen die Sorores, od NMonnen 


gervohnet; alles beſage des Me, —* 
© Öeneral: Kirchen —— tion a Inventarüi, $h 


$4 m Efofter ift ein Heventer und Winter — Se, — ecloriu 
oder Speife-Stube) Brauhaus, Deſtillir ⸗Stube Badeftube, K Ribrarer 
oder Bibliother, des Priors Zimmer , und derer Conventualen — in der aber 
num in Ruinen legt, find aufferdem hohen Altar, 4 Neben » Atäre:gervefen, und haben de n felbi 
2 ſchoͤne Bilder der ‚Heiligen , re 9 —— Kelche und Meßgewande, au 


















Orgel und auf dem Thurme eine Glocke g Bibliochec haben — ie Dot 
entarium befagt, bey der Bifitation Ao. * 216 Bücher, en öfe be 
Das RVerzeihnüß davon, fo Yo. 1540 verfertiget worden, | on 
verjikätde Bibliorher zu Halle, J einem Folianten, der auf der Ze 366 
alphabericasomnium codichm, librorum ae voluminum, tam * 55— 
bula g 







Tabula 
: in bae bibliörb: ca, conventus nojbri ballenfis pofitorum 1540, Sn 
: Ifidori de fummo bono, nebft einigen andern und zuletzt Diefe g — a 
den, auf deren letzten Blate ſtehet: 1540. in craflino S. Mauritii, tunc 
S; Trinit. 2 aureus numerus, & litera dominicali, finem cepit hec tabula er Dil 
ece Frat. Ord, Prædic. in, Hall; ad laudem Dni 


$. 5. Aus Ermangelung der Documenten kan die richtige Drdnung er (melde 
alle 3 Jahr abgervechfelt und neue erwaͤhlet werden), mie fie nacheinander dem Bir * 
ſtanden, nicht Angezeiget werden. doch finden ſich folgende: 
1283. "Hermanns, Prior. . 
1300. Coiradis, Prior; Helvicus, Subprior, 


1406. Aymericus,;Fratrum Ordinis Predicatorum Magifter, oder Provincial, in dem Diplo- 
mate in Becmanin. Hift, Anhalt. Part. VI. p 38 darinnen der —53 auf dem 
al 


— s&apitul zu Dale verſammlet, den Caland an der Mulde in Air er 
1440. Henricus , Prior, — Subprier. J 


1459. Chriflian, Prior; Helmold, Subprior. 


1484. Johannes Hoxfteten de Buterfelt; zu deſſen Zeiten int Bauler » Elofter gebaut ware, 
und zu deſſen Gedächtnüß an einem Eckteine gegen an diefe Schrift eingehauen gewe⸗ 
fen: Soli Deo honor &r gloria. Anno Domini M.CCCC.LXXXIV. incepra & compieta 
ef hec ſtructura, tempore Fr. Johannis Hoxfleter. de Buterfelt, Olear. er r A 
ge — —— er nicht habe lefen fönnen, und ftaft: de Kan 

e efen fe 
— — * y, nemlich, daß Frater Johannes von Beitſiedt im Mans 

1501. Georg. Behem, Prior. Ä 

1520. Balthafar Bauther, rior; Ant prior or ʒ Schaflianus. de Ka 

..  Ledor; Matheus — Fern — — Sina. E 

1521. Georg Regis, Prior; Hermann Rabe, Provincal. a r | 

1525. Anton Rabenftich, Prior. re | 

3536. Balthafar Bauther,, Prior, 


1538. & 1539, Michael R ER 
Paul 2 Kocliß, —— * Prior; Johann Gering, Sabprior ; Marin Kempf, und 


1561. Foachim Bartholdi , 
Beinrich Weißmann —* Ehrtor Dina, Geh ge, Bere Geimgrube; und 


Senft find Die Clöfter diefes Ordens in 

ewiſſe über. been 
— ee: ift; da dann Das —* N Pe — Ahnen 9 Provint ge) 
—— * bangezogenen Hofpiniani 46 Dominicaner- "elften unter ich begt 
oder kan e m mit ihren Eliten einem befondern Heiligen gewidmet - efen, x 
———— Ran die Provincia Saxonie den heil, Paulum zum Patron urn u % 
Münche Pauler, — * Leipzig, Halle, Halberſtadt, die Panler » Elöfter, 1 Däpelt 
——— ‚Und wie fie noch zu Halderftadt und in Nisderfachfen heiffen, PA 7 


* 


E24 


x) 


Hr 


P- 





nm 
\. 


a 
dw 


un? 
Aug 
yn 
iq! 


* 
28 


3 





derer Prediger, Ordinis S. Dominic. 783 


$ 6. Ms Ertzbiſchoff Friedrich die Cloͤſter teformiren ließ, und ſolches auch, bey denen 
Bettel ⸗ Orden, werckftellig machen wolte, ſetzten ſich dieſe hart darwider: weil fie als eximirte, 
blos unter ihrem General ftünden; und obgleich der Ertzbiſchoff Ao. 1461 von Pabft Pio U, 
erpreffen ‘Befehl darzu empfieng, profeftieten fie doch darmider, und wolten fih nicht darzu bes 
auemen, daher Der Ertzbiſchoff folde Reformation mit Gemalt vornehmen ließ. In dieſem 
Stande blieb das Elofter bis auf Die Zeiten Ertzbiſchoffs und Eardinals Alberti. Denn da derfel- 
becin Eollegiat» Stift, zu Halle, errichten mwolte, erhielt er Ao. 1518 von Pabſt Leone X, die 
Erlaubniß (Docum. No. 217.) das Prediger: Elofter dazu zu nehmen, und die Mönche in das 
leere St. Morig-Elofter zu verfegen ; worein Dann auch der Provincial und Eonvent confentiren 
muſte, (Docum. No, 218. 219. 220.) und darauf Ao. 1520 folche Verſetzung wuͤrcklich erfolgete; es 
ſtehen davon folgende Worte mit alter Muͤnchsſchrifft in Thomæ Aquinatis ſecundam ſecundæ, 
ſo anjetzt auf der Univerfitäts:Bibliotheck befindlich ‚ forn hinein gefchrieben: Nota, quod Anno 
Domini 1520 translati funt venerandi Patres Predicatores in oppido Halenfi, de Coenobio 
eorum ad 5. Mauritium, in die divifionis Apoflolorum (d. 15 Juli) quod erat dominica die 
per.Dn. Albertum Epifcopum Magdeburgenfem, Primatem Alemannie 5 Epifcopum Mo- 
guntinenfem, Cardinalem ad velum aureum, in prefentia multe magnitudinis populi & con- 
dıxerunt eos Patres novioperis usque ad forum, coeteri vero profecuti fünt eos videlicet 
chrici ſeculares & fratres minores usque ad ecclefiam prædictam $. Mauritii. 
Eodem tempore floruit doctrina Martini Lutheri, utrum ex Deo vel Diabolo exirus doce- 
bit! Nach folder Berfegung in das Moritz⸗Cloſter ſchrieb ſich der Convent: Prior und Con⸗ 
vent des Cloſters zu S. Moritz ad ſanctam Crucem Prediger ·Ordens in der Stadt Halle; 
wie Cap- 6. $.5. erwehnet iſt, und aus dem Kauffbriefe erhellet, in welchem ver Prior Michael 
Rorich am 16 Mart. 1538 ein dem Prediger-Drden zugehörigeg , neben dem Neuen Stift gele 


‚gens Haug dem Cardinal Alberto zu einer Wohnung vor die Pulfanten verfaufft. Nachdem 


aber das Neue Stift gar bald wieder zergangen: follicitirten die Prediger-Münche bey dem 
Lardinal, ihnen zu erlauben, daß fie ihre alte Herberge wieder beziehen dürfften ; welches dann auch 
Auzan geſchahe, und der Cardinal ihnen zugleich Erlaubniß gab, die Neue Stiffts⸗Kirche zu ih⸗ 
tn Gottesdienſte zu gebrauchen. Endlich, wie die Evangelifche Lehre je mehr und mehr hiefis 
gen Orts überhand nahm, Ertzbiſchoff Sigismundus fich felbft Darzu befennete, und A. 1561 eine 
Kirhen-Bifitation im gangen Rande halten ließ ; fo wurde ihnen das Laͤuten und Meßhalten 
im Coſter verboten, worauf fie ſich von hier weg nach Halberſtadt und Nieder-Sachfen wendes 
en, und das Elofter leer ftehen lieffen. Es ward nachher, als der Adminiſtrator Hertzog Aus 
ger feine Refideng in denen Neuen Stiffts- Gebäuden nahm, zum Fürftt, Mafch- und 

hlacht⸗Hauſe gebraucht; big Se. Königl. Majeft. in Be ia daffelbe am 4 May 1703 der 
iormirten Gemeinde zu Halle, zu Anrihtung einer chule allergnädigft gefchencket. Das 
Siegel des Cloſters iſt unter dem Document No. 216. zu erfehen, 


No. 210. 


Des prediger⸗Cloſters zu Halle Abtretung des Platzes, worauf die Neu⸗Muͤhle 
ſtehet, an das Cloſter zum Neuen Werd‘; d.7 Juli. Ao. 1283. 


Omnibus hanc literam in/peuris Nos frater Hermannus prior totusque conventus fra- 

Irum ordinis predicatorum domus Hallenfisnotum ejfe Cupimus, quod aream in qua tum 
ef novum molendınwm ecclefie novioperis in parte nobis ab univerfitate civium Hallenfium 

tam & in parte emptam bonorabili viro domino Ulrico prepofiro & ecclefie jam prediäte 
Pro quinguaginta. marcıs argents vendidimus, facientes, eandem aream ipfis donari in foro 
GUN coram judice & Scabinis. Incujus rei teflimonium prefentem dedimus baginam — 

” munimine voboratam. Hujus rei tefles Rolo Scultetus ceterique Scabini, Volcmarur 
U Alexander milites, Henricus Prune, Henricus Ludolpbi, Buſſo dives, Johannes Gyfer 
leri, & quam plures alii fide digni. Datum anno domini MCCLXXXIL nonas Inlii. 


J. Petr. de Ludewig reliqu. MSCt. Tom. V. Pag. 62: 
No, 2ıt. 


Gerhards von Reveningen Vereignung des Lehns und Eigenthums an dem Lind» 
Ihe bey Bennftedr ‚ welches die Bolgen zu Müllerdorff dem Prediger-Elofter zu Halle ger 
ſchenckt, mie Bedingung, daß das Elofter alle Jahr eine Memorie vör die Die von Keves 

ningen halten folle; d. ı Novembr. 1403. Ex Aucogr. 


CH Gerard von Rebeninge, Konegund myne eliche vrowe, Goͤtze, ‚Hans, Gerard, 
ermann, Goͤrge, myne ſoͤne, Geze, le, myne toͤchter, Hinrich von Rebenin⸗ 
uyn Bruder vnd alle vnſe rechtin erbin Bekennen in diſſen vffin briue allen guten 
en, dy oͤn ſeen ader horen leſen, das dy guten Luͤte, Mathias Bolge, Gerard Bol 

j Be, 
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tze, domes ſyn Bruder, ee Heydenrich, Andreas und alle öre vechtin erbin, 
wonaftich ygund gu WMolredorff ſynt czu vns gekommen mye oͤrem fründe in Eeynmor: 
tichheyt fyl gurer luͤte, vnd haben mit guten Wyllen mit wolbedachten Rare alle oret 
fründe genglich vortzegen, willichlich vfgelaßen an alle nachanſpruͤche for ſich vnd for 
Sre erbin, alle Sre rechtichkeyt, ſuͤ y gros ader cleyne, vnd byſundern erbelich das Holg, 
das da heißit der Zyntberg, gelegen by Benſtede, deme heyligen Goshuſe und dem 

angen Conuente der Prediger Orden, dy da heißen dy Peweler czu Halle, und allin 

ven Nachkomlingen, Interlich dor God czu trofte alle oͤrer eldern jele, vnd czu gnade 
allen Sren nachEomelingen. Vnde derfelbige Mathias Boltzʒe vnd Gerard myt allen 
vorgnanten haben vns innechlich gebeten mit allen beger luterlich dorch god czu male 
fere, das wyr dorch God das gnante Holz, den Lyntberg, eygentlich , erplich czu 
rechten eygene den vorgenanten Predigern ezu Halle mit allem rechte wollen lyen. Das 
baben wyr gerne dorch God und dorch Srer Bere willen getan genczlich mit onfer erbin 
gunft vnd willen. Darnach habe idy Gerard von Rebeninge vnd Hinrich von Rebe 
ninge vnd alle unfe vorgnante rechten erbin gelegen ond Iye by funden Kibe, myt wolbe 
dachten Rate alle vnßer erbin vnd fründe Interlich Dorch God in deßin brife den forge 
nanten Ayntberg, Das Holtz mit Lene, myt eygen, myt zinfe, myt aller subeborunge, 
vnd forzien uns Des in defin briffe, nummer mer nach defin tage an czu fprechene den 
forgenanten Predigern, dem gnanten Conuente, dy nu find, eder vortmer werdin, an 
alle Aulferede vond an Argelift. Hyr vmme wyr Prediger, dy nu find, eder vortmer 
werden, myt alle vnßen nachFomelingen globen den vorgnanten geſtrengen fon Rebenin- 
ge, dy y geweft find, Dy igund find, eder fortmer werden, eyne ewige Jarzit erlich in 
vnßem Lloftere zu Halle gu begeende, dy wile der Orden vnd Das Llofter fter, gu tro⸗ 
fle vnd gu Gnaden den Iyben Selen. Vffe daß deße forgefchrebene globede ftude und 
Artickel ftete gantz vnforrucket gehaldin werden, Des gebe wyr alle forgnante fon Rebe 
ninge deßen briff den egnanten Pewelern tzu Halle wol gefeitend myd vnßin Ingeſegel 
Geras vnd Henriches gebrudern angebangen. Barby find geweſt in Eeynwortikeyt 
Henrich von Ramlingeborch, Elawes Haljberg, frize Safe ouch ander genuck frome 
Luͤte, Den wol fted gu gloybene ficherligen. Gebin nach Gotis Bebort rufind Jar, 
fierhundert Jar, darnach jn dem dritten Jare an aller beyligen tage. 


% 


No. 212. 


Hans und Srigen Baldewins Verfauff eined Holkes am Lindberge an das Do⸗ 
minicaner⸗Cloſter zu Halle; d. 24 Auguft. Ao. 1404. Ex Autographo. 


Te Hans Baldewyn, Frytze Baldewyn Brudere Bekennen in deßem oppen brife vor 
allen dy Sn feen oder hören lefen, Dat wy gang recht vnd redelik wpllichlifen myd 
wolbedachten mude deme ganzen Conuente vnd Cloftere der Prediger Orden, dy da he⸗ 
ten dy Peweler tho Halle vorkoft hebben eyn bolc, var gelegen is ildarneft by dem 
Holte, dat ig wenne was der Bolten an dem Zyntberge, nyt verne von Benſtede myt 
allem eygen jn der erden vnd obir der erden, myt aller techticheit, thobehorunge grot 
eder cleyne, vnd myt ſulken fo dem rechte, alfer uns von vnßen eldern gheeruet is, hu 
der allerleye anfprate, Aulprede vnd argelift. Ay vmme wy vorgenanten Brudete, d 
nu ſynt eder ummer werden, myt allen onfen eruen bekennen den vorgnanten Brudern 
= Peweler orden tho halle eynes Lantgenyngen redeliken Fopes, und vorryen vns geng⸗ 
: en in diſſen oppen brife alder macht, waldicheit des Hoitis, nu nacht dyſſen dagt 
en * enante Holt an deme Lyntberge legehaftich nummer mer anthoſprecke. Vppe 
— en vorſchreuen Kopp Glouede, ſtucke vnd articel ſtede, gantz, vnforrukket 
gpeba den werden, vnd tho eyner mer groter Bewyſunge ond wyſſenheyt des egnanten 
— So hebbe wy megenanten Brudere tho on deſſen kop ghenomen dem erbaten 
— Sinrik von Ramelborch, vnd die vrommen wyſen Buͤrgere tyderik Bennen 
—*— enge Weynyngen beſeten tho Halle wonaftich, vnd myt joͤren jngheſegel deſſen 
er ejegelet, vnd mit jören wyſſenheyt byr an ghehangen, Lach goddis bort firtein⸗ 
ndert jar, darna jn dem firden Jar, an ſente Bartholomeus dage. 


No. 213. 


Heinrichs von Rammelburg als Lehnsherrn Conſens in vorſtehenden Ver⸗ 
* kauff; d.24 Aug. Ao. 1404. Ex Autogr. 
2; inrich von Ramelborch, Margrite m inri = 
yn elyke frou d Sinrik, Hans 
u Albeiz, alle myne Eynder vnð isch: vechen a —— in defen 
Hans Baldewoyn ray 2üden, dy Sn ſyen oder Iefen horen, dat dy guben LÜdr 
fritze Baldewyn, vnd alle Sre vechtin eruen ſynt tho vns ge 
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den fründen in geymwerdicheit fel guder Läde, und hebben mir guden willen, mit 
perl We ade alle Sr fründe genglichen vortegen, willichlifen opgelaten an alle ans 
ſprake, vor ſyk vnd for oͤre eruen alle oͤre rechticheit/ dy ſy grot oder cleyne vnd biſun⸗ 
der eruelik Dat Holt, Dat gelegen ie ildarneeſt deme Holte, dat inwenne was der Bol: 


YıN _ titan deme Lintberge na by Benftede, deme beyligen Godeshuß vnd deme 


an 

Conuente der prediger orden, dy dar beten dy Peweler tho Halle vnd allen rk nahe 
Eomelingen, vnd dy feluygen- Hans Baldewyn nfrise Saldewwyn hebben one jnnechlik 

n myt allem Beger cho male fere, dat wy dat gnante Holt, den Lintberg eygens 
ie und erphlik tho rechten eygene den vorgnanten Predigerm rho Halle myt allem rech⸗ 
kemwolden lyen. Des bebbe if Zinrik von Ramelbosch mit Zinrik ond Sanß mynen 
Eyndern vnd alle vnßen rechten eruen gelegen , vnd lye by fünden Iyue, myt wolbedach: 
ten rade alle vnſirn eruen vnd fründen, luterlifen dorch Bot, jn difeme brife, den vor: - 
guanten Lynteberch, dar Holt myr Icnen, mic eygen, mit tinfen, mit aller thobeho⸗ 
5— vnd vortyen pns des in deßen briffe, nunmer mer nach diſme tage an thofprefes 
ne den vorgnanten Predigern, deme Ganzen Conuente dy nu ſynt in deme cloſter ie 
vmmer werden, ane alle Hulperede vnd an ergelift. Sir vmme wy Broͤder Ordens der 
prediger, dy nun ſynt eder vmmer werden mid allen ungen nafomelingen ghelouen den 
forgnanten gheftrengen von Ramelborch, dy y —— ſyn „dy nu ſyn eder ommer 
werden, eyne ewige Jargeit erlick in vnßem Eloftere tho Haile tho begande, dy wyle 
dy Orde vnd Cloſter ſteyt, tho troſte vnd tho gnaden den Iyuen fylen. Vppedat dar 
defie forghefchreuene gelouede ſtucke vnd artickel ſtede, gantz vnuorruckt ghehalden wer- 
den, Deo gheue ik forgnanter Hinrik von Ramelborch vnd myne kynder dyſſen brieff 
den egnanten Pewelern tho Halie, wol ghefeſtint, myn Ingheſigel bir anghehangen. 
Dar ſynt by geweſen in geynwordicheit Gherard von Rẽueninghe, Sinrit von Reue 
ninghe fon broder, Clawes Aalfberch, feige Haſengir vnd ander genoch vromer Lüde, 
den wol tho ghelouende fteid. - Ghegenen nach Goddis ghebort viertenhunderr Jar, 
darna in dem virden are, jn fente Bartholomeus tagbe. * 


Nota. Das Giegel ſiehe auf dem Kupfferblat, Tab. XX. um. 2 1. 


No. 214. | 
Des Cloſters S. Pauli Prediger Ordens zu Halle Befäntnüß, dag Margaretha 


. Subahs demfelben 100 Schock alte Grofchen gegeben, und dagegen alle Quatember vor fie 


und ihre Familie Vigilien und Seelmeffen gehalten werden follen ; d. 8 May. 
Ao. 1440. Ex Autogr. 


We Brudere Hinricus Prior, Andreas Vndirprior, Albertus ſmed vnde dy gantze 
ſamenunge gemeyne dee eloſters fancti Pauli Prediger ordens zcu Halle, Bekens 

hen vor vns vnde alle vnſe nachFomelinge in dißem vffin kegenwertigin briffe unde thun 
kunt allen den, dy on ſehen, horen addir leſen, das dy erſame ynnige frouwe Marga 
tetha Subach, Peter Subacho ſeliger eliche Wertin ſunderlich dorch god vnde orer 
ſele felifeye willen mit wolbedachtem mure geoppbert vnde ons vnd vnßem cloftere ge⸗ 
gebin had hundirt ſchogk aldir groſchin, Öy ſy vns wol betzalt had an Golde an gro⸗ 
ſchin vnde ouch an phennigin, dy wir an vnſis Cloſtirs nutz vnde fromen gewant ha⸗ 
bin, vnde nemelichin achte gulden geldis darumme gekoifft habin. Des cu eyner We⸗ 
dirftadinge follen vnde wollin wir: egnantin vnde geloben in krafft Dißes briues eyn⸗ 
trechticlich gote zeu Lobe, derſelbigen Margaretin zcu troſte dy vns eyne ſolche Al⸗ 
mofen ſo mildeelich gegebin bad, vnde den liben felen, von den fy komen fine zcu gna⸗ 
den, mit namen Deter Subachs oͤris wertis, Hans ſynes Vatire, Sopbien fpner Mu⸗ 
et, Jans fines Brudirs, Petits Czochs oͤrs Vatirs, Annen Srir Mutir, vnde ouch 
nach der gnanten Margareten tode, vnde alle den liben felen, dy vß den beiden Ges 
ten verftorben fint zen troſte, ſeiikeit vnde ewiger gedechtniße beftellin vnde haldin 

Ku ewigen gegiten alle Jar jerlich zcu vier Gediten Vigilie ond ſelemeſſe mit allen vn⸗ 
fen Brüdern in deme Kote⸗ vnfis vorgnanten Cloſtirs. Yremelich achte tage nach allen 
uatir tempern an Deme Suntage des Abendis zcu fingene Digiliemic IX Aeccien, vnde 
dernach uff den Montag mic gefungen felemefin. Ouch follen vnde wollen wir mes 
anten Brudere fulche Digilie vnde felenmeffe vor iglicher Zeit von vnßin Zector vor⸗ 
ndigen, vnde keyne andir memorien uff dy vorgnanten vier zcit baldin, ſunder diße 
alleyne. Des follen wir zeu iglicher memorien volgen laffen czwene guldin, eynen zcu 
teylene vndit dy Brudere cleyne vnd groß, dyzcu Digilien vnde felemefje geweſt ſint, 
von dem andern guiden fal der Prior den Brudern gemeyne em gut Gerichte Eoyffen, 
ond fp darmede fpifen guder Drouene, dy men oͤn nach Gewonbeit gibt, was danne von 
me Gelde obir blebe, dar fal men bir vor bolen vnde ouch vndir die Brudere teylen, 
Ns obin berurt iſt. Ouch vorplichten wir * kegen der me gnanten Margaretin, — 
99 99 er 
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obin berurt uff dem Zector nicht fal vorgeßin werden, funder zeu ewigen gesi⸗ 
ee toden vegifter gefchrebin, vnde ale das gewonelich if, mit andern Ken dar 
np gelefen follen werdin, als das bisher gefchein if. Alle diße obir gefchrebin Rede, 
Rode vnde Artickel gelobin wir obingefchrebin Prior. vnd Brudere vnde dy gangze für 
menunge gemeyne mic allen onfin nachFomelingen der mergnantin Margareten, dr 
Erbin, vnde alle den, dy dißen brieff ynne habin, in guten Trumwen ſtete, vnde gang 
vnnorbrochlich, ane allerleye Argelift , Hulffrede, vnde Generde wol zcu baldene, 
Dre zeu Bekentniße vnde mer ficherbeit, ſo habin wir gnanten Prior vnd Brudere das 
ngejegil vnßirs cloſtirs vnde der Hansen Gemeyne gehangen an dißin vffin briff, der 
gegebin ift nach Ebrifti Gebort Dergenbundire Jar, darnach in deme vergigeften Jare 

uff den Suntag, als man finger Kxaudi nach Afsenfionie domini. 


No. 215. ea 


Ertzbiſchoff ‚Friedrichs zu Magdeburg Schenkung eines Holtzflecks auf der 
Heyde an das Prediger-Elofter zu Halle; d. 26 Novembr. Ao, 1459. 
t EX Autogr. J—— 


ie. Sriederich von Gotes Gnaden Ertzbiſchof zu Magdeburg Bekennen offintli 

chin mit dieſem Briue fuͤr vns vnd vnſere nachkommen, allen die yn ſehin ader 
horen leſen, So als die Erhafftigen vnd Geiſtlichen vVeter vnd Sruder Bruder Ker⸗ 
ſtian Prior, Bruder Helmolt Vnderprior vnd die Sampnunge gemeyn des Lonuents 
vnd Cloſters der Prediger in vnſer ſtad Halle gelegen, eine Holgmarde Zinßguts vf uns 
fer Heide zu Gebichenſtein zwuſchen Leßkow vnd Delnow gelegen, die egwan Conen 
Leßkow geweien was, von den Erfamen vnd vorfichtigen Sanſen und Ludewigen 
Waltheim Gebrudern, Surgern der gnanten onfer ftade Halle,-die folliche Holgmart 
vff jerlichen dinß, nemlichen vier Capbanen von den geftvengen Tilen onferm Kate und 
Marfchalte, vnd Hermann Gebrüdern von Trote gnant vnferm lieben getruwen , die 
folliche Zehn vnd Zins furder von der wirdigen vnd geiftlichen fraumwen der Eprifchyn 
des wertlichen Cloftere zu Alsleue, vnſer liben Andechtigen zu Zebne hatten, die Holg⸗ 
marcke fuͤr hundert vnd drießig ſchogk, vnd die Zehen vnd Zinß von den von Trote für 
viergig ſchogk alder Grofchen gekouffe, vnd zu ſich gebracht haben, vnd der zu enf 
haldunge ives Cloſters nachdem fie anders kein Holtz haben, von Noit wegen bedorf⸗ 
fen, Vnd fo dann ſolliche Obirlehn von der Eptiſchyn zu Alslene an uns ond onferm 
ſtifft gefommen find, haben fie uns gebeten, yn die durch Botes vnd yrer noit willen 
zu voreygen, Als han wir angefehen yr gorlich vnd gut Leben, das fie füren, nachdem 
fie reformiret find, vnd obfernancien yrer Regulen balden, vnd ouch yre noic, die fie 
füerwergke halben liven, Vnd darumb fo haben wir mit wißen, willen vnd fulbort 
vnſers Capitels zu Megdeburg yn vnd yrem Elofter folliche Holtzmarcke mir aller nıg 
vnd Gerechtikeit zu ewigen Zieten die 30 haben vnd der zu gebruchen, geeygent, vnd 
voreigen yn auch die in crafft dieſes Brieues, an den wir zu Bekentnis ſollicher Vorei⸗ 
genunge vnſer groſe Ingeſegil haben Ye bengen. Vnd wir Arnd Treßkaw Thums 
probft, Johann Redefin Techand vnd Capitel gemein der obgnanten Kirchen zu May 
deburg Bekennen auch offintlich mit diefem Briene das folliche Voreigenunge vnd 
alle vnd igliche punckte, ſtucke und artichel Diefes Brieues mir onferm Willen, Willen, 
»nd fulbort gefcheen find, vnd haben des zu Bekentnuͤße vnſers Capittels Ingeſegil 
bei des egnanten vnſers gnedigen Seren Ingefegil auch an dieſen Brief laſſen bengen, 
der gebin ift zu Magdeburg nach Crifti' onfers Yern Geburt CTuſent virhundert I 


Nun vnd funfftzigſten Jare, am mitwo der beilgen 
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Vertrag E E. Raths zu Halle und der Prediger Monche ar Ct. Paul, wegen 
einiger Fenſter und Pforten an ihren Elofter bar der el ; = r Febr 
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Ohmen vnd gnedigiſten Herzen, In erftanden gebrechen zcwufchen den geiftlichen vnd 
andechtigen Ern Jorgen Behem prior und ganezen Sammelunge des Cloſters prediger 
ordens, eyns, ynd ben Krfamen Weyſen Rarhmannen, Meiftern-der Ynnungen vnd 
gemeinheid zw "alle, anders teils, Nemlich, des newen Hawſes an der Sale Fegen der 
newen moelen gelegen, vnd der pforten halben dorunder, die daßelbige Cloſter zu not» 
durfft yrer fiſch gebrancher haben, den Eaften mit dem Waſſergange dofelbift, den fie 
etwas erhoͤet, Dann vor alters, den Werder vnd Wahl an dem Llofter 3cwufchen der 
Sale gelegen, Das newe Hauß mis fampt dem Thorme vnd Stalle mit allem Gebewde, 
wie izund Erhard von Newſted darjnne wonhaftigk, die fenſter die jn dem Cloſter nach 
der Sale in ferlickeit ſtehen, betreffend, mir beyder parth, auch des Wirdiggen Ern Simon 
Falckenhagen, deßelbigen ordens vnd der Reformirren Cloͤſter der Same unge von Hol⸗ 
landt, Jn Sachen vnd Lifland Subftiruti Vicarii mit voller macht geſchickten, Wuͤlen 
md Volworth, jn der guͤte, wie hernach volget betheydinget vnd dieſelbigen beygeleget, 
Aß das Die egemelte Betere vnd das Eloſter die Wamwern ond den Thorm, Stall ond 
Dorn gegen dem Hoſpitall gebrauchen vnd innebaben follen, doch alfo, das vnſer Obeim 
vnd gnedigifter Herre von Magdeburgk ꝛc. alle ſeyner gnaden nachkommen, der Erſame 
Rath vnd Gemeyne Stad Halle,-an den Mawern vnd Thoͤrmen die Offenunge vnd 
Gebrauchunge, ſo oft das Ir notdurft erfordern wirdet, ane Weigerunge haben ſollen, 
Vnd das der Raith die pfortte nach der Sale an dem Aoınbawfe mic eynem vmbfange 
syner Mawern, die ſich eyne elle in Den ftram der Sale mit dreyen Löchern follen ſtrecken, 
dodutch der Stram vnd Das Waßer zu VNotdurfft vnd enthalt dem Clofter yrer fifche jn 
derfelbigen mawern notdurftiglich mag ftreichen, nach aller yrer notdurft zeur fefte mic 
fhieglöchern nach yrem Gefallen, domit das Cloſter nordurfeiglich Zicht vnd Rawın 
dorinne möge behalten, Das wir such an ſtad vnd von wegen Des obgenanten vnſers 
Obmen vnd gnedigiften Seren von Magdeburg x. In dem Stram 3u machen, vn⸗ 
fhedelich feiner furftlichen gnaden Gerechtickeit, Oberkeir vnd Verſchreibung geſtadt 
vnd nachgelaßen haben, oben uͤber die pforte zu welben, das nymands awß dem Tloſter 
kegen der Sale ader vff die ſeyten ferner hinauß magk kommen doch alſo nicht enger 
angeleget werde, dann außwendig an der ſeyten beyder pfeiler an der pforte ftehende, 
es follen auch dieſelbigen Vetere beyde Tittel vnder vnd bey beyden Bildern am 
den Mawern ganz auslefchen , vnbegeben vnd vnfchedelichen yrer gerechtickeit und 
eygenthumbe der Mawern vnd des Thorme, wie fe Doran 34 haben vormeynen, 
desgleichen fall ein fulche, das die Bilde fteben bleiben, yrer Gerechtickeir keyne 
furder ſtercke geben, dann fie ſunſt von rechte haben follen, nachdem es von beyden 
Teilen mechtiglich vf vnſers Ohmen vnd Gnedigiften Herren erkantnis, weme die 
von rechte zuſtendig ſein ſollen, geſtalt, Es ſollen auch die Vetere vnd das Cloſter 
den fiſchkaſten, dorjnne die Röhre zu yrer notdurft des Brawhawſes angelegr big 
in das Waſſer abefchneiden zu Decken, vnd zu yrer notdurft defielbigen Waſſers 
nlauffe behalten. Es follen auch die Vetere eyne cleyne pforte zu nordurffe prer 
gebewde vnd Dachung hinaws Feen der Sale behalten , doch alfo, das die nach 
aler notdorfft vor ferlickeit mit thören vnd fchloßen vorwart werden dorzu fal 
der Rath die fchlüßel von derfelbigen thören vnd ſchloſſen yrer Bürger eynem —— 
weit vom Cloſter geſeſſen, entpfehlen, der dieſelbigen ſchloßel bey ſich fall haben, 
vnd als oft den Vetern vnd dem Cloſter die pforte zw yren gebewden zw oͤffen 
not) fein würde, ane weygerunge auffichließen vnd zw notdurft gebrauchen lagen, 
Der Rath fal den Werder und Wahl zwufchen dem Clofter vnd der Sale behalten, 
vnd dy fenfter jm Clofter gegen der Sale gelegen zymlich vor ferlickeit mic eyßen 
geſchrencken vorwahren, doch alſo, das den Vetern vnd dem Cloſter die Lufft vnd 
Aicht nicht benommen werden, vnd Das eyner eyn zymlich Sewbt hinauß mack 
ſtecken, den Leib nicht hinawß brengen, Ond alfo follen binfurder die Veter des 
Clofters Eeyne pforte, eyn noch aufgenge durch die Mawre auß der Stad gem 
der Sale bawen-, haben noch bebalden, außgeſchloßen die obin angezeigte Eleyne 
Pforte, die fie zw- notdurft jrer Gebewde haben follen, wy obin angezeiget, Vnd 
des fahl lit jn dem nawen Zawſe * dem Rirchhofe fall auch abetetban vnd 
derwart werden, den Born vnd den tahl vorangezeiget zwuſchen dem Hoſpital 
nd dem Hawſe dorjnne ist Erhard von Newſted wonbaftigt, follen die Veter und 
das Cloſter inmaßen isund gebawer , behalten, doch alſo, das fie den Stall mit 
ʒigel decken, zymiich nach yrem Vormoͤtgen vor fewer vorwaren, vnd dem Rathe 
doſelbiſt ein pforten vf die mawren gemeyner Stad, wen es von noͤtben zw ges 
rauchen, offen, vnd das dieſelbigen Beter den gang befloßen halten, Domit follen 
alle Gebrechen und Jerung, wie fe die biß anher gegen eynander geefert vnd ange⸗ 
sogen, geumelich gericht vnd entfcheiden fein, ganz vngenerlich, Des sw Vrkind 
Dießer Schied gezwyfachet, ydern Teyle ep mit des obgenanten vnſers — 
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igiſten Herren anhangenden Ingeſigel beſtgelt von beyden partheyen alfa 
59 baldn angenommene bewiliger, Und mit yeen Deo Ratho und Clohes Ste 
‚mitte angehengeten Sigillen auch befeftiger. Gegeben vnd geſchehen zw Salle jm Jhare 
vnd Tage, wie obgerurt. | j 





A. Iſt Ertzbiſchoff Erneſti Siegel auf roth Wache gedrucket. 
B. In der Mitten hanget das gewoͤhnliche Stadtſiegel mit einem Thor und 3 Thuͤrmen auf 
gelb Wachs gedruckt, fo bier nicht abgezeichner, und Tab.I.n. 1. zu ſehen. 
C. Iſt das Siegel des Cloſters der Prediger Mönche zu S. Paul zu Halle, auf roth Wachs 
edruckt, mit der Umfchrifft: Sigillum CONVENTus FRatrtuM ORDINIS 
r@DICATorum HALLENfis. 
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Pabſt LeonisX. Bulla, in welcher er dem Ertzbiſchoff zu Magdeburg, Cardinl 
‚Alberto erlaubt, zu dem Eollegiat-Stifft zu Halle, das Prediger Clofter zu gebrauchen, 
und Die Prediger» Mönche in das Morig - Elofter zu verfegen; d. ı Juli. Ao.1519. 
E chartular. membran. MSC, Eccleſiæ collegiatæ Hall. 


] :° Epifopus ferous fervorum dei dile&o filio Alberto tituli ſancti Crifogoni presbiter 
” Cardinali Salutem apoſtolicam benedictionem; Cum ficut nobis nuper exponi foli 
alias, poftguam nos tibi, qui etiam Maguntinenfis &5 Magdeburgenfis ecclefiis ex difpen- 
Jatione apoflolica pres, & ecclehie Halberfladenfis perpetuus Adminiftrator per jeden 
apoflolicam deputatus exiflis, ut unam, quam velles, ecclefiam Oppidi Hallenfis Magdebur- 
genfis diocefis ad Menfam iuam Ar chiepifcopalem Magdeburgenfem legitime pertinentu 
ab immediaro predecefore tuo ad obedientiam redudhi &5 recuperati, in quo nulla exijle- 
bat collegiata fecularis ecclefia in collegiatam, & in illa certa eccleſiaſtica beneficia eriger? 
Ö alia tunc expreſa facere & deinde ex certis caufis etiam tunc exprejis, ut certe domus 
ordinis fratrum predicatorum prope Arcem dicti oppidi confiftentem ec&lefiam in collegta- 
sam © in ea beneficia bujusmodi erigere €5 dile@ss Flios domus predidte priorem Ö fr« 
tres ad ‚monafterium ſancti Mauritii ejusdem oppidi ordinis Canonicorum regularium fan} 
Augufini, & ipfius Monaferii Canonicos ad collegiatam ecclefiam bujusmodi transferre 
= — — — expreſſa facere Pofes, Jicentiam concefferamus , ac per * 
— or e, quod erectio ecclefie domus bujusmodi in cöllegiatam — “ 

er exequerentur , certis Zune exprelis perfonis, etiam feribentes efup 
ka generali ejusdem ordinis Predicatorum, per noflras in forma brevis litera 
E —— — ecclefie domus in collegiatam & translatione predidis — 
Jubfequi curarent diß ig N dusmodi traßasus fo licite haberent & efjeum ©" em 
"ie mandaveramus,literarum bujusmodi vigore inter te & prior = 
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ac fratres prefatos wel pro eis agentes per dicta- perfonas tra&atus habitus extiterit, ac 
fuper ereölione & translatione hujusmodi ru & prior ac fratres prefati etiam accedente 
Prioris provincialis ejusdem ordinis illius provincie confenfu, noſtro tamen & fedis apofto- 
lice beneplacıto ſalvo, concordaveritis, & ipfi in translationem eorum ad. monaflerium 
ſancti Mauritii & erectione eccleſie domus eorum in collegiatam ſub certis modo €5 forma 
emfenferint, & inter alia,. quod tu prıori & fratribus,prediis dares tria millja aureo- 
rum Rbenenfium in ſtructuris & edificiis monajterii ſancti Mauritii bujusmodi reparandis 
renovandis feu ampliandis convertendorum,nec hon procurares Conventualem ecclefiam 
didi monafterii Sandli Mauricii, que etiam parochialis exiflit, cum illius Altaribus five 
Capellis , oblationibus & Schola Qusdem, quatinus expedirer,, vel videretur oportunum. 
pro eccleſia dicti Monaſterii perpetuo prout anteq maneret, vel illi uniretur, quodque di&i 
fratres in tribus tus Magdeburgenfis, Maguntinenfis €; Halberfladenfis diocefis queſtum 
per decennium libere exercere & facere poſent, ac quod Conſules & Opidani five univer. 
ſuac dicti Oppidi,ex.quorum forfan donatione vel conceſſione ipſi prior & fratres domum 
predifam poſidebant, in translatione prefata,ac quod Juper muros vel Menia ipſius Oppidi 
in parte didorum meniorum, quam dictum monaflerium tangit vel concernit loca fecreta 
is necejlaria poſſent facere confentirent, ac taliter Providens fuper translatione prefata, 
qucd convenrus ſeu Canonici Monafterii pr ati, aut etiam ordo Canonicorum regularium 
nılo unguam tempore‘contra ipfam translationem venirent, nec ab illis vel alüis Super 
eisdem translatione & unione molejtarentur, ac poſſent ipfi prior & ‚Fratres falua confci- 
entia Miſſas & alia divina officia five Suffragia, que in ecclefia die domus vel ea & domo 
vredictis juxta fidelium defuper teſtamenta vel alias dicere habebant, in ecclefia monaferij 
vel ea & monafterio prediäis dicere, ac privslegiis , indultis & gratiis oydini fratrum 
predicatorum & illius fratribus\predidis conceflis, etiam poſtquam dia translario eler 
falla libere & lieite uri poffent, & eis Jalva'manerent, ac etiam omnia Clenodia, que habe- 
rent ad aliud monaflerium fecum accipere pofent, ad invicem comveneritis, & oppidum 
predidum plurium reddituum prefertim die menfe annis fingulis tribuat, dickaque domus 
Jratrum predicatorum ecclefia ere&ioni hujusmodi aptior, quam aliqua alia dicti oppidi 
eccleſia exiftat, & tucius in eccleſia domus bujusmodi, quam ulla dlia dicti opidi, vafa 
urea  argentea ac alia pretiofa eidem ecclefie collegiare erigende applicanda, & apud 
cam deponenda confervarentur ,& fi neceflitas few periculum immineret , cito in dictam 
arcem transmitti poſſent, Tuque defideres ere&ionem collesiate eccleſie bujusmodi in dio 
pido, in quo ur prefertur * alia collegiata exiſtit maxıme ad resoneiliandum five alli- 
ciendum 5 firmandum animos illius opidanorum Predidorum erga te & pro tempore 
exiftentem Archiepifcopum Magdeburgenfem fieri, ac in ipfo opido manere,& ad. aliam 
eccleſiam bujusmodi fepe divinorum caufa ex dida arce accedere, & pro tantorum, que 
Jerare fequi bonorum celeri & feflino adventu tra&atum ©. comcordiam bujusmodi — 
approbationis munimine roborari, nobis humiliter Jupplicari fecifi, ut hujusmodi tractatui 
Ö comcordie & dictorum priorum & fratrum ac provincialis conſenſuum bujusmodi pre: 
fationi & conventioni apoflolici muniminis prefidium impertiri, de benignitate apoflolica 
dignaremur. Nos igitur, qui fingulorun , prefertim quorum fides & devorio in noflro &5 
ide fedis confpe&u fulger, piis € bonejlis voris prout poſſumus libenter annuimus Aujus- 
modi fupplicationibus inclinati tractatum concordiam ac confenfuum preftacionem & con- 
vencionem hujusmodi etiam cum ea juris Jolennitate, que ad hoc requirebatur fat non 
fuerit, ac prout illos concernunt omnia Ö /ingula in inftrumento, vel infbrumentis aut 
lieris defuper forfan confedis contenta & inde fecuta, quecunque ex certa ſcientia noflra 
udoritate apofolica tenore prefencium approbamus & confirmamus,ac perpetue firmita- 
fis robur obtinere & inviolabiliter obfervari deberi decernimus, omnesque & fingulos tam 
Juris quam facti ac Jolemnitatum defectus, fi — forſan in eis intervenerint ‚nec non, fi 
" premiflis vel eorum alquo, aut ad illa prote&oris feu prioris Generalis vel aliorum fupe- 
riorum aut aliarum — etiam capitulorum Generalis feu provincialis dicti ordinig 
Predicatorum confenfus, forfan accedere deberet, & in toto vel im parte non accefferit con- 
Senfus, bujusmodi auforitate €$ tenore predictis fupplemus, & nihilominus premiſſa omnia, 
Prout trafata, concordata & comsenta Sunt,etiam quo ad hoc, ut dıda eccleha monajfterii 
canonicorum regularium bujusmodi, que etiam parochialis, ut prefertur exiſtit, nunc pro 
899993 seche- 
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eccleſia domus dictorum prioris & fratrum, © etiam parochialis, ut antea, perſiſtat, de 
novo ſtatuimus © ordinamus , nec non priori © fratribus ecclefie monaferis bujusmodi, 
ut poftquam in illud translati fuerint, eidem parrochiali ecclefie in divinis deferoire & 
parochianorum animarum curam in omnibus & per omnia per aliquem illorum ſeu aliquem 
presbiterum ſecularem per eos pro tempore deputandum exercere poſſint indulgemus, & ad 
hoc eos teneri volumus, decernentes irritum ©, inane, quicquis ſecus fuper bis a quoguam 
quavis auctoritate ſcienter vel ignoranter contigerit attemptari. Quocırca Venerabilibus 
fratribus noftris Brandenburgenfi & Havelbergenfi epifcopis ac diledo filio Abbati Mo. 
nafterii Scotorum Opidi Erffordenfis Maguntinenfis diocefis per apofolica Seripta manda- 
mus, quatinus ipft, vel duo aut unus eorum, per Je vel altum, feu alios tibi ac priori © fra» 
tribus predictis in premifis efficacıs defenhonis prefidio afıftentes faciant audoritatemofira 
tradatum © concordiam, ac fuppletionem,conceflionem ‚indultum & alia premiſſa firmiter 
obfervari, teque & priorem ac fratres predidos, prout veſtrum fingulos concermuns, ilis 
pacıfice gaudere, non permittentes, te, feu priorem Ö fratres predidos defuper contra pre- 
Jentium tenorem quomodolibet indebite moleſtari, contradictores quosliber & rebelles,illis- 
que auxilium, confilium vel favorem quovis quefito colore preflantes, eujuscungue dignita 
tis, flatus, gradus, ordinis vel conditionis fuerint, per ecclehaflicam cenſuram, & alias 
etiam pecuniarias penas eorum arbitrio imponendas aliaque juris remedia appelatime 
pofpohta, compefcendo, Non obflantibus felicis recordationis Bonifacii pape VIII prede. 
ceſſoris noftri de una © Concilii Generalis de duabus dictis & aliis confiturionibus apofo- 
lieis,ac monajterii domus & ordinum predicatorum juramento, confirmatione apofolica, 
vel quavis firmitate alia, roboratis ſtatutis © confuetudinibus, privilegüis quoque,indultıs, 
& literis apoflolicis dicto ordini predicatorum, eriam cum decreto irritanti concejis & 
confirmatis, quibus illorum tenores, ac fi de verbo ad verbum inferti forent, prefentihus 
pro Jufhcienter expreflis habentes, quoad premijla fpecialiter & exprej]e derogamus ‚net 
‚non quibusvis inbibitionibus — predictis, vel aliis alias fuper bujusmodi ereäime 
Ö translatione per quoscungue, etiam quacunque autoritate, etiam apoftolica fungentes 
forſan fadis, ceterisque contrariis ee Datum Rome apud ſanctum Fetrum 
Anno incarnationis dominice Millefimo quingentefimo Decimo nono, Kalendis Fulis, pontr- 
ficatus noſtri Anno Octavo. 
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Conſens des Convents der Prediger⸗Muͤnche in die Verſetzung deſſelben in dad 
Moritz⸗-Cloſter; d. 28 Juni. Ao. 1520. E chartular. 


N fratres Balthafar Bauther Prior „ Anthonius Rabeflich Subprior, Seballianus de Kalıs 
lector, Matbeus Bufche Senior & totus Conuentus Fratrum Monafteris Ordinis predi- 
catorum at ſancti Dominici oppidi Hallenfis, Magdeburgenfis diocefis, ad futuram rei mt- 
hg — ——— atteſtamur, quod omnes pariter £5 finguli non metu, fraude, dob 
aut aliqua finiflra machinacione indulhi aut circunmenti, ſed ex noflra mera & libera volun- 
zate ad manus Reuerendifimi in Chriſto patris, —S — principis & domini, domiu 
Alberti, Sancte Romane Ecclefie tiruli ne Crifogons presbiteri Cardinalis, ecclfarum 
Magdeburgenfis ac Moguntinenfis Archiepifcopi , RB Electoris, per germaniam [art 
romani Imperii Archicancellari & Primatis , Erclefie Halberfladenfis Adminiftratoris, Mar- 
chionis Brandenburgenfis , in Stetin, Pomerania ‚ Selauorum, Ca/fuborumque ducis, Princıp's 
#n Rugen, Burggrauii in Nurenberga, principis noftri clementiffimi „ Eeclefiam noflram ad 
ſanctam Crucem olim intitulatam, una cum Mona erio noflro & domsbus eidem adiacentibus, 
pro erectione ecclefie noue eollegiate in honorem [an&orum Mauricy & Marie Magdalene ad 
velum anreum nuncupate refignauimus, Quamı & quod prefarus Reuerendiffomus & illuftri)- 
fimus princeps & dominus Cardinalis & Archiepifcopus cum domibus adjacentibus dominis 
= Yıto, Decano, Capitulo, vicariis, reliquisque perfonis ecclefiafticis dicte Collegiate e 
apoftolica in collegiatam evexir,, tirulo quo jüpre infigniust, arque alia in Bulla apoftolica 
vontenta fecit. Profitemur itaque pre/entibus fub ob igacione penarum Camere pro nobis 
Jücce/foribus noftris futuris, quod de &5 füper dittis Ecclefa, ac olim noftro Monafterio 
domibus adjacentihus, nunc vero Ecclefia collegiata ere&a, ac omnibus Juribus noflris BY 
nos refignatis ipfisque Dominis Prepofito, Decano er Capitulo Sepediäte ecclefie addielts 4 
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ietare vel turbare in hüis volentibus ‚defendere, excufare & manutenere fideliter promit- 
mus, Acceptantes infüper £7 Re: obantes, ratum & grarum habentes, quicquid fupra me- 
meratus Reuerendifimus & illuftrifmmus dominus nofter & Princeps, dominus Albertus Car- 
dinahs & 'Archiepiftopus in hac ipfa translaciome, ere£tione, infhıtucione, afıgnacione & 
appropriacione fecit 5 Er quo huiuimoi translac io firmius roberetur promittimus ad hec nos 


| Gepitulis nofhrıs generali & prouinciali pro eiusdem fa&te translacionis approbacione & ac- 


acione fupplicaturos, in quorum fıdem, robür & teflimonium omnium premi forum has 
Fa ers; faillis noflris prefenzibus appenfis fecimus commmniri , Dad hallis in 
noftro Monajterio prefato Anno domyni Miliefime Quingentefimo vigefimo in vigihia ſunctorum 


Confenfus Provincialis. 


Ä Nwerim uniuerfi & finguli has literas vi ri, le&uri ‚audituri, quod poflquam fratres 


- ‚diui predicatorum ordinis, Conuentus. ballenfis , Magdeburgenfis diocefis,omnes paribus 


wis con/enferunt in translationem fwi de monaflerio & ecclefia Janöte Crucis zunc dia nunc 
*  vero ad ſanctum Mauririum & fanlam Mariam Magdalenam ad velum aureum intitulatam 


ad eccleſium & monafterium fan Mauricii olim,nunc autem ad ſanctam crucem ac ſanckumt 


‚ dinicum fine ad predicatores nuncupatam, requifiti defuper per Reuerendifimum in Chrifto 


putrem & dominum, dominum Albertum &e. £. t: ncipem clementifimum, aufloritate 
anlolica, cedentes ommibus,, ecclefia feilicer , Fehl & domibus annexis, accipiendo in 
sem, pro commutacione predi£forumyecclefiam & monajterium [anti Maurici; cum incorpo- 
racione Parrochie & Capellarum, cum adberentibus domibus , prout in hiteris Reuerendi Jimi 
Cardinalis & Archiepifcopi prefatı & die conuenzus plenius continetur. Quod & ego frater 
Hermannus Rabe, sch tbeologie profejfor eiusdem ordinis, per prouinciam Saxonie prior 
prouincalis ac [erwus , quantum mea intere/fe potust , videns nımirum majoritatem apoftolice 
aduitatis inzercedere,, annui, ac in memoratam translacionem & ceffionem con/enfi, & per 
prefentes confencio,promittens ad hec operam me daturum, apud ordinis noflri capıtula prouin- 
ciale ac generale,pro translacionis burus & confenfus approbacione. Datum in noflro Con= 
tenzu ballenfi memorato , Anno falutis M.D.XX. in vigilia Jantlorum apoflolorum Peıri & 
— 3* premorum ſidem & teſtimonium prefentibus figtllum mei prowincialatus eficii 
1 


eri. 


No. 219. 
Dr Provincials des Prediger-Ordens Hermann Rabens Eonfens zu der von 
dem Cardinal Alberto vorgenommenen Translation des Convents Prediger = Ordens zum 
Heil. Ereug zu Halle in das Elofter zu St. Moritz; d. 8 Sept. Ao. 1520, 
Ex Autogr. 


nt vniuerfi & finguli has literas vifüri, le&uri, ‚audituri,quod Anno falutis Mil- 

. Iefimo quingentefimo vigefimo, ipfo die nativitatis virginis gloriofe Marie, in convoca- 
Tome —— eodem die in Conuentu Liptæenſi celebrata, Prior 22 Conuentus Hallenfis or= 
nis Predicatorum michi fratri Hermanno Rabe , Jacre Theologie Profefori, ejusdemOr- 
ünis per Prouinciam Saxonie Priori Prouinciali, & toti Capitulo ibidem vongregato humili= 
ter — 5— uatenus translarionem Conuentus eorum de loco, qui olim ad fanlam 
Crucem & fratres De ad locum, qui dieebatur ad Sanctum Mauricium, Aunc au- 
im, facta translatione, ad Sanctam Crucem & Predicatores, aufforitate ſonctiſimi do- 
mmnoflyi, Domini Leonis X. Pontificis Maximi, per Reuerendifimum in Chrijlo patrem 
domnum, Dominum Albertum tituli Jan&i Grifogoni presbiterum Cardinalem, ecclefia- 
rım Magdeburgenfis ac Maguntinenfis Archiepifcopum &c. in vigilia — — Pari & 
Pauli factam.approbare & acceptare eandem & per Capitulum Generale Ordinis proxime 
urum approbari,&' acceptari facere dignaremur. Quam füpplicationem, ipfamque trans- 
none fic, vr premittitur, torum Capitulum concorditer acceptauit & approbauit , conſtan- 


„. Hbur tamen comditionibus pofitis & contentis in reuerfälibus ab Reuerendifimo in Chriflo 


ı am denique approbandam £5 acceptandam ab generali Capitulo, 22 





htref Domino, Domino Alberto Cardinali &9 Archiepifeopo &e. u raditto datis, banc 
ato Difhinitori ejus- 
"Capituli eredidir & fidehiter commifit, In quörum omnium fidem Eu ‚Jrater Herman- 


ä "us Rabe, qui Jupra, has literas feribi & * mei Prouincialatus ofhcis appen/o commu- 
P} 


wife. Que date fünt die, loco & capitulo, quibus üpra. 


No, 220. 


752 Part. Spac. Se. 1.Cap:8. Vom Cloſter St. Pault zum heilgen Creutz 
de 3 a . 8 PR 

jederhohlter Conſens des Provincials, und Provincial-Eapifelg des Prediger: 
— en Translation ‘des Eonvents Prediger-Ordens zum Heil. Ereug zu Halle; 
di 8 Sept. Ao.:152r. Ex Autogr. La) eng 


1 „tt, 


| ‚Neuerint uniuerfi ac finguli. has literas. vifuri, lecturi & audituri - quod An falutis \ 


Millefimo quingentefimo vigefimo primo, ipfo die Natiuitatis gloriofe virgmis. Marie, 
dum Erpbordie a me fratre Herimanno Rabe Provinciali , fratribus. Heinrico ompert, Ge- 
orgio Epifcopi , Cornelio de Sueckis, Sacre Theologie Profejloribus & fratre Henrico Calı- 
Bi «jusdem Facultatis leötore, Difhinitoribus diui Predicatorum Ördinis provinciale ce. 
lebraretur Capitulum, veniffe ad hoc ipfum Capitulum & locum diffinitoris venerandum Pa- 
trem, fratrem Georgium Reßis , Priprem connentus Hallenfis, & inter alias —9 — 
nes, tametfi-anno precedente, videlicet 1520 predecejlor ejus bone memorie frater Balthazar 
Bawrber in conuocatione Lipſenſi ide fh #, fueritque upplicatie ilMus a patribus omm. 
bus tunc ibidem congregatis accepta, demio irbi frarri Herinanno Rabe &"aliis füpranomi. 
natis difinitoribus ac toti capitulo nomine fuo & tocins Conuentus fupplicayfe,; quo translı- 


tionem conuentus eorum de loco, qui olim ad fan&fam Crucem & fratres Predieatores,ad 


locum qui dicebatur ad fandtum Mauriciins, nunc vero fatta transiäctene ad fahkfan'Cru- 


cem & Predicatores, auctoritate Sunctiſſimi domini noftriy‘ Domini Leörss decimi Pontifi= 
eis maximi per Reuerendiffimum in Chriflö Patrem & dominum, Dominm Albertini tituli :- 


Iancti Petri advincula presbiterum Cardinalein; ecclefiarum Magdebwbenfis & Moguntinen· 
As Archiepifcopum, Principem ele&forem;) at per Germaniam Sucvi Römani Imperit Archi- 
cancellarium & Primatem , Halberjtadenfis ecclefie Adminifbratorenn, Marchionem Branter- 
burgenfem , Stertinenfis, Pomeranie, Caffuborum & Slanorum ducem, — Norinber- 
genfem, Principem in Rugen,in vigilia Apoftolorum Petri ‘&% Pauli fattam,, &ipf6'de Die 
uifionis Apoftolorum eodem anno executioni demandatam , approbare: &*acceptare, eandem 
etiam per Generale Capitulum proxime futurum approbari & acceprari farere dignäremur. 
Quam fupplicacionem ipfamque translationem, ut remittitur, fuctam Ego frater Herman- 
hus Rabe, qua Superior, cum Difnitoribus — & toro Capituld uhaniimiter & com 
corditer acceptausmus & upprobauimus , cönflantibüs-ramen - conditionibus a Reu- 
- rendifftmo in Chriſto patre & domino, domino Alberto.Cardimali £$ Archiepifcopo fupre- 
memorato in reuerfali datis, eamque denuo approbandam & acceptandam a Capitulo nflro 
generali fururo Difhnitori ejusdem Capituli, Reuerendo videlicer patri, Frasri Erhardo 
Meyer , Sacre Theologie Profejfori,, inter alia Seripto & Sub figillo tocius Prouincie credi- 
dimus & commifimus, in quorum omnium dem Ego frater Hermannus Rabe has literas 
feribi & figillo Prouincialatus ofhcii communiri Feel. . Que date fuut Anno, Die ‚Low 
Capitulo, quibus fupra. — an | 

Ita eft Fr. Hermannus Ras, qui fupra, manu propria 

ſubſeriplit. Ten 


— en ie No..221.. .-. . — 
Des Prediger⸗Cloſters zu Halle Bekaͤnntnuͤß, daß ihnen der Rath die in, Der 
wahrung gehabte Kleinodien wieder Ausgeantwort habe; d. 19 Sept. :Ao. 1525: 

Ä Ex Autogr. papyr. 
sr Bruder Anthonius Rabenftich prior prediger Ordens binnen Halle bekenne von 
a) wegen der gantzen ſamlunge des felbigen ordens albyr, wie vnſere großguͤnſtige 
Herren eynes Erbaren Rathes vnßere Cleinodien, fd wir enven diffes Jates Got ob 
—ã—— verlicher Zeit zu nen zw getrawer Sande in Bewarunge deftalt, vN® 
Betramilichen widder vberantworr, und wir in vnferer Bewarunge haben. welcher 
irew vnd gunſt fich den die Veter und Sruder, auch ich allefemptlich vnd iglicher 7 
rang gegen eynen Erbarn Radte dyßer loͤblichen de Halle, als onßerm großgu 
rege Herren in aller Demuth böchlichen bedanden. Des zw waren befenentiß haben wit 
rd — Finffbundere uunas, Cloftero Sitil. lady der gebun EA 

n . . . _r Pr 
erhebung des heiligen er vnd im fünff vnd zwencigiften , Dinftag na 
en No. 222. | ’ 
ne des Pauler-Clofters, des Ordens der Prediger zu Et Moritz zu 
7 vertauft das ElofterHolg, der Lindberg genannt, an E. E. Kath zu Halt; 
d. 5 April, Ao. 15 39. Ex Autographo, 


ie Michael Rorrich Prior Jobann Zeri ; u⸗ 
ering Subprior, Martinus Kempf vnd Pe 

Ins von Rochlig Eizten ynd das gange Va des Pauler Clofsis, en 

den? 
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dene der Prediger, albier zu St. Morig binnen der Stadt Kalle, bekennen vor Vns 
vnd Vnſere Nachkommen, vnd vnſern ganzen Orden, daß wir den Erbarn und YDeir 
fen deren, Rathmann, Meiſtern der Innungen vnd Gemeinbeiten der Stadt Halle, 
eines rechten erblichen beftändigen vnd wiederrufflichen Aauffs verkauft haben Onfer 
Holz auf der Heyden, kegen Ceßkan vber, am Lindberge gelegem, frey vnd ohne 2e: 
benberen, wie Ons vnd Vnſern Cloftern Dafjelbe von den Erbarn und veiten, den von 
Reblingen, den Baldewin, den von Ramelburg, Scheurblat vnd von Hanſen Arys 
men zum theil verfaufft, zum theil ymb jährliche Memorien durch Bott gegeben, vnd 
geignet ift worden, verfauffen bemelt Holtz genanten Erbarn Rathe in vnd mit crafft 
dieß Brieffs und haben jhr Weyßheiten dad gemeiner Stadt „alle ſolch Holtʒz mit aller 
Gerechtigkeic Ein vnd zubehoͤrunge vor zweybundert Gulden Reiniich, je Ein vnd 
wwangig Brofchen vor ein Gülden Sanghafftiger Muͤntze geselr, doch Pfennige aufge 
ſhloſſen, gegeben. Yrachdem Wir aber obbemelte Aaufffiimme der zweyhundert 
Gulden alſo balde E. E Rathe der Stadr Halle auff zehen Gulden jaͤhrlicher wieder⸗ 
kaufflicher zinſe, alle Jahr auff Sontages Quafimodogeniti zu entrichten, angeleget, 
alles nach Beſage einer Derfchreibung, fo Ons derhalben von E. ERathe zugeſtelt, 
als ſagen wir den Rathe ſolcher Hauptſumme quit ledig vnd loß, vnd ſollen vnd wol. 
len obbemelte Stifftunge vnd Memorien jaͤhrlich halten in aller Sorm vnd Maaß als 
diefelbige von dem Hoitze bey Onfern Cloſter geſtifft, vnd vnſere Vorfahren vnd wir 
übrlichen bißhero gehalten und zu halten ſchuldig feyn, Darauf wir bey 2. E. Rathe 
die Stifftungs briefe und das Holtz in oͤhren beften pnd Derwaltimge eingeantwort, 
vnd in die Gewehre gefagt haben, in crafft Diefes Briefes mit aller Gerechtigkeit , wie 
ds an Vnſer Llofter kommen, vnd wir daffelbige inne gehabt und erhalten haben, alles 
neulich vnd fonder Beverde, Des zu Vhrkunde, fteter und vefter Haldunge haben 
Wir zu End diefes Drieffs vnſers Klofters — wiſſentlich anhängen laſſen/ Der 
gegeben iſt zu Halle, Sonnabends in der Oſterwoche nach Chrifti Vnſers lieben 


* und Seligmachers Geburt im Funffzehenhundert vnd Neun vnd dreyßigſten 
ahre. 
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N Barfuͤßer⸗Cloſter ift, fo viel die Clofter-Gebäude und Kirche betrifft, annoch verhans 
den, und anjego die Evangelifch = Lutheriſche Stadt⸗Schule; die Kirche aber wird zus 
geich zur Uniberſitaͤts und Guarnifong- Kirche gebraucht. Bon men und in welchem 
Jahr dafielbe erbauet worden ift unbekannt: cs Elager aber das Chronicon Montis Sereni pag. 
3. Edit. Menck. Tom. II, Seript, Rer. Germ, ad Annum 1224. daf in diefen Fahre jmey 
orten neuer Ordens⸗Leute fich in diefen Landen, und fonderlic) zu Magdeburg, eingeniftelt hätten; 
hemlich Die Prediger-Möndhe und Barfüßer. Duo move converfätiones in prowincia & preci- 
Pue ın ıpfa civitate Magdeburg haberi coeperunt, unus eorum, qui [anttos Predicatores fe 
minant, alter eorum, qui minores fratres appellantur , de quibus ferunt, quod ante 

tempus XX. annis inſtituti & ab Innocentio Papa fuerint confirmati, &c, 


$. 2. Der Stiffter diefes Ordens , Der einer von den Bettel⸗Orden ift, war der heil, 
Francifeus de Asfıfio, welcyer von denen Römifch-carholifchen inögemein Pater Seraphicus ges 
rennet wird. Derfelbe wurde ums Jahr 1181 zu Afhıfi einer Bifhöfflihen Stadt im Herkogs 
hum Spoleto, auwo fein Vater, Petrus Bernardon, ein Kauffmann mar, gebohren,, und von 
demſelhen zu feiner Profeßion angehalten: um das Jahr 1206 aber fand er einen hefftigen Trieb 
dep ſich, der Welt abzufagen, und fi) in den geiftlichen Stand zu begeben ; daher er auf einer 
e, als er bey einer baufälligen Kirche vorüber zog, das Geld, welches er aus denen von feinem 
‚Sater ihm zum Verkauff mit gegebenen ABaaren gelöfet, zu deren Ausbeflerung bergab, ſich 
„de Cinfamkeit hegab, und feinen Leib fo ehr cafteyete, daß, wie er wieder zu Haufe Fam, er 
Felend ausfahe. Sein Bater war hiermit ſehr übel zu frieden, bemühete fich mit aller Schärfs 

„m don dieſem Vorſate abzuhalten, züchtigte ihn hart, und fperrete ihn ein, drohete ihm auch) 
mit der Enterdung. Weil aber nichts heiffen wolte, führte er ihn vor den Bifchoff, daß er vor 
demfelben fich der väterlichen Erbſchafft begeben folte; welches Francifcug nicht allein willig that, 
ſondern auch alſobald alle feine Kleider, ja fo gar ” ar auszog und feinem Vater * 
4 
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gab, mit den Worten: daß er num Feinen Bater mehr auf der Welt habe, fondern fagen tin 
de: Vater Unfer, der du bift im Himmel; wodurch der Bifchoff bewogen ward, feinen Elericig 
zu befehlen, daß fie ihm einige Kleider reichen folten, melche ihm auch einen fhlechten alten Rock 
bingaben, woraus hernach Das Drdenskleid (wiewohl er folches in feiner Regel nicht vorgeſchrie⸗ 
ben) erwachſen iſt. Er bekam gar bald einige Anhänger, die nach feinem Exempel eine freywili⸗ 
ge Armuth Übernahmen; daher er darauf fiel einen neuen Drden zu ftifften, welches dann auch 
mit Genehmhaltung der Päbfte geſchahe. Innocentius IH der durch ein Geficht darzu fol ver: 
mahnet worden feyn, approbirte Diefen Orden auf dem Concilio Lateranenfi A. 1215; Hono- 
rius III beftätigte ihn. 1223, und die folgenden Päbfte haben ihm viele Privilegia ertheilet, die un⸗ 
ter dem Titel: Privilegia & indulgentie fratrum minorum ordinis ſancti Francifei, zu Leip⸗ 
zig durch Cunrad Kachelofen 1495 auf is Blaͤttern in laͤnglicht Quart zuſammen gedruckt,auf 
hiefiger Marien⸗Bibliotheck befindlic) find. ' Pabft Sixtus IV, der aus Diefem Drden und vorher 
Des Ordens General getvefen, hat aller vorhergehenver Päbfte Privilegia Ao. 1379 in einer Buls 
le nohmahls beftätiget , theils erkläre, und vermehret; melche in nur befagter Eollection und 
Cherubini Bullario Magno Tom. I. p. 418 nachzufehen ift. Zwey Jahr vor feinem Tode, als 
er auf einem Berge dem Gebet und geiftlihen Befrachtungen obgelegen, foll ihm Ehriftus am 
Ereug hangend mit 6 Flügeln wie die Seraphinen (davon er auch den Rahmen Doktor Sera- 
phicus erhalten) in den Wolcken erfchienen feyn, und die Narben feiner 5 Wunden eingedruckt 
haben; daher er nicht allein mit folhen abgemahlet wird, fondern auch Pabft Gregorius IX 
ſolches bey Strafe des Fluchs und Banns zu glauben befohlen hat. Er fol auch fo wohl bey 
feinem Leben, als nach feinem Tode viele Wunder gethan haben; ift zu Asfısfi den 4 Dxctobr. 
1226 geftorben, und von Gregorio IX den 6 May 1230 unter die Zahl der Heiligen verfest 
worden. Bein 2eben hat Bartholomeus de Pifis unter den Titel: Liber Conformitatum Vi- 
te Francifei & Vitæ Jefu Chrifti 1385 verferkiget, welches 1510 zu Mapland zuerft gedruckt 
worden, aber viel gottesläfterliche, und ungereimte Dinge enthält, daß daher, als foldes in 
dem 1578 zu Genen edirten Alcoran des Cordeliers auf eine fanglante Art der Welt vor Aus 
gen geftellet wurde, viel vernünfftige Eatholicken ſolches felbft verabfcheuet, und gewuͤnſchet haben,daß 
ſolches Buch nicht gedruckt worden waͤre; Deshalb auch in den folgenden Ausgaben ein vieles heraus« 

elaffen worden; wovon mit mehrern die gelehrte Unterfuchung des zeitigen Herrn Proredtoris 

aumgartens in denen Sallifchen Anzeigen Num. XXU ſeq. nachgefehen werden Fan. 


§. 3. Es hat aber Franciſcus dreyerley Regeln vorgeſchrieben: eine vor die Elofter-Bri- 
der oder Dbfervanten, die andere, dor die Elofter-Fungfrauen, und die dritte vor den dritten 
Orden der Buſſe, oder der Buͤßer und Buͤßerinnen; Daher in der Antiphona am Feſt Tage 
diefes Heiligen in der Kirche gefungen wird: Tres ordines hic ordinat , Primumque fratrum 
nominat Minorum ; pauperumque Sit dominarum medius ; Sed poenitentium tertius; Sex- 
cum capit utrumque. Der erfte Drden derer Minder⸗Bruͤder beitehet aus verfchiedenen Ber: 
fammlungen von Männern, als Denenjenigen, welche eigentlich Fratres minores, 1) mindert 
BSrüdere, insgemein aber Stancifcaner, auch weil fie barfuß gehen Barfüßer genennet wer 
den; Cvonmelder Sorte der Diefige Eonvent gemefen,) aus welchen allerhand andere Congrega 
tiones und Reformationes al Obfervanten, Reformanten, Difcalciaten, Recollecten und an 
dere mehr entftanden; 2) die difpenfirten mindern Brüdern ‚ Eonventualen genannt; und 3) Die 
Eapuciner, melde beyden legtern ihren befondern General haben. Der andere Drden it der 
— Frauen oder St. Elarä, davon fie auch Elarifer-Nonnen genennet werden. Der drite 
Ast von der Buße begreift Manns» und Weibs· Perſonen, die als Büßer und Büßerinnen 
. n rechten Elöftern unter den 3 Drdeng-Gelüboen zuſammen leben, theils auch verheprathet 
find, und in ihren eigenen Häufern wohnen Die Divens Regel, welche Franciſcus feinen Brů⸗ 
bern —— * iſt beym Hofpiniano de orig. monach. p. 231. zu finden; deren vornehmiler 
* Are gehet, daß fie ſich vor die geringflen unter allen Menfchen halten, auf das ſchlech⸗ 
id 5 Fe she 5* eigenes, auch bey denen Elöftern, befigen, und Fein Geld anrühren, N 
=. . 9 4 eit nähren, und mann fie dadurch ihren Unterhalt nicht erlangen Eönnten , (0b 
ch er su Haus erbetteln follen. Es führen auch daher die dem Drden und Elöftern 
—— ed acen nicht den Nahmen derer Generalen, Provincialen, Aehte, Pröpfte und 
tatis die‘ ondern der General des Ordens wird Minifter generalis & fervus totius fratern!- 
ee —— Miniſtri provinciales, die Vorgeſetzten der Euftodien,in welche jede Probintz 
ormiar. wird, Cuftodes, und die Regenten der Clöfter Guardiani genennet. In dem Libro con- 
* en der Conformitzt: Jefus mandans difeipulis, Francifcus deftinator. fol. 114. 
daicloft: — 2 rer und Cuftodiz diefes Ordens in allen Rändern beſchrieben, und heift es 
(Magdeburg) ie Saxon habet cuftodias XII. die dritte Davon ift cuflodia Maindiburgenfi, 
Burg) Iocane „aber bocum MainduhurchX Magdeburg) locum de ofter Werlinburch(Diter Riem 
ak * an feroif Zerbft), locum de barebi (Barby), locum halus (Halle), locum de afcarıa 
Koran een). Nach Der Zeitmuß nochein Neues Elofter zu di ie zu Magdeburg Datjuge 
men fepn, tie aus den, y er zu Diefer Cuftodie zu Magdeburg 
wife Städte in der inc fang des Documents No. 223. erhellet. |Yeves Clojter aber hatte ge 
arſchafft, da Feine Clöfter twaren, allımo € ein paar Terminirerin m 
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dem Coſter zugehörigen Haͤußlein hielte, welche Die Allmofen vor daſſelbe einſammleten; wie der 
Gonvent zu Halle eine ſolche Terminey zu Coͤnnern (ſiehe Docum. No. 227.) und der Condent 
u Aſchersleben eine Terminen zu Ermsleben hatte, Es kam aber dieſer Orden, wegen feiner ſtren ⸗ 
gen bebens ⸗ Art gar bald in ſeht groſſes Anſehen, und kan eine groſſe Menge Heiligen, FE 
Cardinäle, Ertz · Biſchoͤffe, Biſchoffe und andere berühmte Beute auftweifen. Unter Denen erfiern 
find die vornehmften St. Francifcus, St. Antonius von Padua, Catharina:von Siena, Jo⸗ 
bannes Capiftranus und andere mehr; Päbfte aber find aus felbigen geweſen Nicpkaug IV 
Akrander V, SirtusIV, und Sixtus V. ie Kleidung derer Barfuͤßer, Davon ihnen fo. mohl 
wegen Der Art als Farbe Franciſcus nichts meiter vorgefchrieben, als daß fie ſchlecht feyn folle, 
hat nach feinem Tode vielen Streit unter ihnen erreget, bis fie Darüber einig werden Fännen, 
Sie tragen aber auf bloffem Leibe ein Kleid von wollenem Tuch, welches fie mit. einem groben 
Streik gürten, haben eine runde Caputz, fo in Öeftalt eines Kragens über Die Achſel herumge⸗ 
het, und felbigen beygefüget ift, und überdieß einen Furgen Mantel von eben demfelben Tuch; 
daſſelbe ift von zweyerley Wolle, halb. ſchwartz, halb weiß, wie fie von Natur fällt, gemacht; 
daben fie barfuß auf Holg- Schuhen oder ledernen Sandalien gehen. Wann einer Bion 
thut, Eniet er vor dem Guardian und fpricht: Ego frater N. voveo & ß omitto. Deo omhipo- 
tenti, beate Mariæ Virgini, beato Francifco & omnibus fandtis, & tibi Patri, toto tem- 
re vitæ mex fervare Regulam fratrum Minorum, per Dominum Papam Honorium,con- 
am, vivendo in obedientia, fine proprio, & in caflitate. Worauf der Prälat antwor⸗ 
tet: Etego, fi hec obfervaveris, promitto tibi vitam eternam, und ven den Umftehenven : 
Amen geiprochen wird. 


$. 4. Das Elofter nun zu Halle, ſamt der Cloſter⸗Kirche ift noch igo im Stande, und auf 
Iıt derer übrigen Barfüßer » Elöfter , fchlecht und gerecht, jedoch Dauerhaft von Steinen, ers 
bauet; indem nach der Drdens: Regel die Cloͤſter der Bettel⸗Orden, fonderlich derer Barfüßer, 
feine prächtige oder groſſe Thürme noch groffe Glocken; fondern nur ein Elein Thürmgen mit 
einer kleinen Glocke haben duͤrffen. An demfelben ift ein grofler Baumgarten, und nod) ein 
Kein Gaͤrtlein, fo darzu gehöret. Auffer dem hat es Feine Güter gehabt, weil 98 dergleichen 
auffer Barten und etwas Holg (hortum & virgulta) nad) der Ordens⸗Regel nicht befigen dürfe 
fen; jedoch hatten fie gleich andern Elöftern ihres Drdens nach und nad) von der erften Strenge 
etwas nachaelaffen, und allerhand Einkünffte vonStifftungder Memorien acquiriret; Davon Das 
Document No.223 und das in Ludew. Rel. MSC. T. XI p. 254 befindliche ( mofelbft an ftart 
Dynge, Buße von dem Steine zu lefen) Zeugnüß ablegen. . Da aber Ertzbiſchoff Friedrich, mie 
dereits in vorhergehenden Capiteln gefagt, eine Reformation der Cloͤſter in feiner Diceces anfieng, 
md datzu Johann Bufchium und D. Paul Buſſen gebrauchte: fo wolten zwar Anfangs die Do» 
minicaner und Franciſcaner fich Dazu nicht verftehen; meil fie vermöge des Ordens» ‘Privilegien 
von des Ertzbiſchoffs als Ordinarii Jurisdietion erimiret, und blos ihrem General und dem Pabſt 
unterworfen; obgleich der Päbftliche zu dieſer Sache nad) Teutſchland gefchickte Legat, Cardinal 
Nicolaus de Cufa 1451 ihn als Päbitl. Commiflarium darzu fubdelegiret hatte; ja die Franciſca⸗ 
ner za Magdeburg festen fich fo fehr Darmider, daß Ersbifchoff Friedrich den Rath und Bürgers 
haft zu Huͤlffe ruffen, und fie mit Gewalt dazu zwingen mufte; darüber dann megen ihrer ein» 
gemandten Appellation an den Pabft, die Sache nad Rom gelangte, und endlich von Pabſt 
Pio IL. vor. den Ertzbiſchoff entſchieden, auch ihm durch eine Bulle vom 30 Sept. 1461 nochmahls 
zu Viſitation und Reformation aller in dee Magdeburgifchen Diceces gelegenen, auch erimirten 
Elöfter und Bettel ⸗Orden, Päpftlihe Commißion ertheilet , Dasjenige aber, fo die Francifcanee 
zu Magdeburg darwider moviret, cafiret, und ihm, bey deren fernerer. Widerfpänftigkeit, fich 
des brachii fecularis wider fie zu gebrauchen, nachgelaffen wurde. Die Barfüffer zu Halle, ob 
fie ſich gleich) Anfangs ebenfals fperteten, ſchickten fich doch, als fie des Ertzbiſchoffs Ernft zu 
Magdeburg gefehen, in die Zeit, molten es mit Feinem heile verderben, fonderh nahmen Die 
formation an, und übergaben ad interim, bis auf Päbftlihe Entfcheidung, ihre Güter an 
Pannen, Haufen, Hölgern und Wieſen vor 460 Schock Groſchen an den Rath zu Halle, und 
waren nach Einlauffung der Päbftlichen Decifion zuftieden, daß fie der Rath behalten und zu 
milden Sachen anwenden, auch die mitlerweile zur Verwahrung erhaltene Eleinodien und Sil⸗ 
berwerck an den Erhbiſchoff ausliefern möchte; wie Die Documenta No.225 bis 229 befagen. 


5. Die Gardians der Barfüffer- Clöfter werden alle Fahr abgemechfelt, und bleibt 
Ener nicht länger als ein Fahr am Regimente; daher von Denenfelben Feine Nachricht gegeben 
werden kann. In denen annoch verhandenen wenigen Documenten findet man folgende: 


Ao. i440. Bruder Johannes ( Cuftos) Cüfter der fieben Cuftodien zu Magdeburg; Bruder 
Wenceslaus, Gardian zu Halle; Bruder Mathias, Vice» Gardian. 
461, Bruder Mathias Döring, Theol. Doctor, Minifter der Provinz Sachfen. 


1461. Bruder Tydericus, Gardian ; Bruder Henning, Lector; Bruder Henriche, Vice⸗ 
Gardian; Bruder Nieolaus Doleatoris, (Boͤttcher); Bruder Volckmarus; Bruder 


eneeslaus. Hhhhh⸗ I — 
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1462. Bruder Franciſcus, Guardian. 


1465. Johannes Matrifortis, Vicarius des Generals ; Emericus, Bicarius des Provincials 
Provincie Saxonic®, und Laurentius Buckau, Gardian zu Halle. 


1468. Laurentius Buckau, Gardian; Hermann Warendorp, Vicegardian; Bonaventurg 
Schufelfchmid, Prediger. 
1479. Johann Keln, Gardianz Heinrich Loſe, PVicegardian ; Johann Haren, ertor; 
udwig von Anhalt, Presbyter; Geisler von Dißkau, Laicus; und Krichs Geber, 
Clericus; mie eine 1479 nad) Vollendung und Verneuerung des Dachs über dem Chor 
der Barfuͤſſer⸗ Kirche nebft einigen in Zindel zufammen gebundenen Reliquien vom Kriplein 
und Creutze Ehrifti, und heil. Bifchoff Conftantino , in den Knopf des Thüringens auf der 
Kirche in einer bleyernen Büchfe eingelegte auf Pergament gefchriebene Schrift befaget: 
Anno Domini M.CCCC. LXXIX. in Felto divifionis‘Apoftolorum completum eſt, 
& renovatum tedtum chori, & eodem anno fubadta "eft civitas hallenfis capta, fub 
poftulato Ernefto duce Miflenen. & hoc ex diffenfione Sartaginenfium & communi- 


tatum. Hoc tempore ego Johannes Keln fui gardianus conventus hallenfis, henricus _ 


oſe vicegardianus, johannes hagen lector, ludowicüus de anhalt presbiter, gifilerus de 
difco laicus & ericus feuer clericus, nobiles, fub vicario Alberto Laffarde. -amici fpi- 
tituales. halle videlicet, pet. meffer , Carpentarius , laurencius,theodericus,, johannes 

& thobias (*} i 
1561. Bey der in der Woche nad Michaelis gehaltenen Cloſter-Viſitation find noch im Clofter 
geweſen: Udalricus Pollerius, Gardian , ift im Elofter geweſen 15 Sahı, Ludovicus Bru- 
nigen, 30 Jahr, Kikianus Brunigen, 40 Jahr, Hinricus Hart, 40 Jahr, Simon N. 
45 Jahr, Fanciſcus Kanitz, 7 Jahr, alles lauter alte verlebte Beute, aufler Dem legten, I 
noch jung geweſen; zwey Layen Brüder, Bruder Hans, ein Koch und Bruder Herman, 
vo —— desgleichen ein Pfarrer, fo Fein Münch, ſondern ein welclicher Priefter 
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Nora : Diefe Schrifft iſt noch ieko nebft denen Reliquien in dem Knopf des Thärmgens auf der Schulleche 
befindlich, und habe ich folde vor einigen Jahren ; als der Thurm repariret und der Knopff abgenommen worden, 
vom Original felbft abgeſchrieben; daher fie yon der in Olearüi Halygr. p..208 befindlichen, welche wicht accurat il, 
differiret, Ludomwieus de Anhalt presbyser , deffen in felbiger * wird, war Fuͤrſt Adolphs I. von Anhal⸗ 
Serbft Ältefter Bring, Nahmens Wilhelm, der nach geendeten Studien ju Leipyg/ Yo, 1473. zu Halle fich in den 
Darfüffer: Orden begab, am 25 Auguft. eingeFleidet wurde, und den Nahmen Bruder Ludewig annahm; beſahe 
eines von Fuͤrſt Magno binterlaffenen BVerzeihnäflee: Anno Domini Mo CCCCo Septuagefimo teruio die S.Lu- 
—— — eilt —— —— 8 Franeifci Illuſtris Dominus, Dnus Wilhelmus, ſupradicti Dni — * 
. secordationis Filins in.Conventu Hallenſi. Er führte ein jehr firenges, exemplariſches Leben, fo daß er fih auch alen 

Drdeng : Negeln —— und wie Lutherus, als ein Augen: Seuse —— in — Sarfifer Rute zu Mage 
burg ei der dreiten Strafe nach Brodt umbergegangen, und fo ſchwer an dem Sacke getragen, das er ſich unter der 
* gekruͤmmet, ward endlich Gardian des Elofters zu Magdeburg, und ftarb dafelbfl den 2 Septemb. 1504. Motel 

ecmann. Hiftor, Anhalt. P,V, p. 103. mit mehrern nachzufehen. 


$. 6. Diefes Elofter, nebft denen Dominicaneen und Nonnen zu &. Georg, hat fih 69 
der Refotmation Lutheri am längften alhier erhalten ‚ Indem zwar Dice Muͤnche aus dem Coſte 
gegangen, auch die AUmofen in der Stadt fehr abgenommen, dennoch aber felbiges von denen dit 
bier und in benachbarten Orten bey der carhelifchen Religion beharrer, guten Zugang. gehabt 
nie man dann findet, daß Die Münche 1557 einen alten Stadtfehreiber zu Eisleben, Ballen Qrandı 
8* als ein Catholick verſtorben heimlich anhero gebracht, und mit catholifchen Ceremonien iM 
N ofter begraben : Doch haben fie von dem gemeinen Pöbel, wann fie fi) auf den Gaſſen blicen 
—— ‚ diel Drangfal und Verſpottung erdulten müffen. (*) Endlich als Ertzbiſchoff Sigismun⸗ 
dus ſich zur Evangeliſchen Lehre bekennete, ward zuförderft Yo. 1561 eine Viſttation der Choſtet 
gehalten, und deren: Güter inventiret, welches auch Diefes Elofter betraff, und mard denen Min’ 
ie dabey verboten, ohne Vorwiſſen und Bewilligung des Ergbifchoffs Feine Perfonen meht ind 
—— einzunehmen, noch etwas von Denen Fnventarien: Stücen ("" )- zu entwenden: nd er 
fie Ye Diefelben gar aus dem Elofter gerwiefen ‚ jedem ein Stůck Geld gegeben, und fi mit 

Durch & te nad) Halberſtadt gebracht. Die Cloſter⸗ Gebäude ſind nachgehends Yo. 15647 
aths 6 — M. Pauli Pretorii, ehemals gewefenen Informatoris, und damahligen Geheiunen 
Stat:&n iboffs Sigismundi, von demfelben dem Magiftrat zu Halle zu Anlegung einet 
E folch qule übergeben, auch befage Documents No. 230. von E. H. Dom Eapitul Ab. 1567- 
u 5 Uebergabe confentivet worden; wovon unter dem Titul: Gymnaſium zu Zelle en 
Dah ——— feon mird. Sonſt ift mur noch zu gedencken, daf, als man Ao.ı591 Das girg⸗ 
“u dee vo —7 datet, und der Knopf abgenommen, in ſolchen beym Wieder » Auflegen, 
Ei ee or 5 deten, eine anderweite weitläufftige vorm danıahligen Mector M. Chriftorh 
dergleichen () Hrifft hinzugefüget worden, die in Olear. Halygr. pag. 321 zu leſen IR5 
| 2 man auch Mo. 1719 bey ‚abermabliger Repararur diefes Thurms m > 
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gelegt hat. Der Abriß von dem Siegel des Eonvents ift unter dem Document No, 223. zu 


feben. . 

(*) Davon meldet eine zu felbiger Zeit gefertigte Rarhänfl. Regiſtratur: Annon . Montags 
Corporis Chritti frid um 8 Uhr gieng ein Barfüffer: Muͤnch durch die Halle nad) S. Georgen Elofler. € * 
aber damahls vom Rathe die Badſtube am Claus Thore gebauet. Der Muͤnch wolte über die Graben, ſo die Ar⸗ 
deter zum Grunde gegraben, ſchreiten, da zogen die Arbeiter ein Seil vor, und begehrten yon dem Münche ein 
Triodyeld. Der Münd zog an, daß fie in ihrem Orden fein Geld dürfften haben, koͤnte deswegen Die Eyer ( wie es 
genenart wird) nıcht löfen. Da nahmen fie ihn, zugen ihn Aber, und gaben ihn cine gute Pritſche. Der Rath warb 
zu Hofe gefordert, Die jagten, fie wüften nichts Davon, es wäre um eine Pritfehe zu Chun, warum die Muͤnche nicht 
in ihrem Coſter blieben, und die Horas beteten; dabey ward «8 gelaſſen. 


(**) Bey ſolcher Inventur fand man im Cloſter: eine groffe Menge Caſeln, Diafen Roͤcke, und Antipendiz 
vor die Altare von Gold: und Silberſtuͤck, Sammet und Seiden , allerhand Feinen Geräthe von Alben, Altartüchern 
und Ehorröcen, 5 filberne verguldete Kelche mit ihren Patenen, 30 Eorporale von Seide, Sammet und anderer 
Gattung, ı wupferne verguldete Monftrang und dergleichen Ciborium, In der Kirde: 7 zubereitete Altäre mit ſchoͤ⸗ 
am Gemaͤhlden und Bildern, = verquldete Marienbilver, 1 ©. Annen Bild, 2 fhöne Jeſus Bilder, ı ſchoͤn Erucifir, 
so derguldete Heiligen auf die Altäre, ı Rupfernen Weyhkeſſel, allerhand Leuchter und andre Kirchen : Geräthe von 
Zun Kupfer und Meßing, nebft 37 groß und kleinen Meß: und Veiper» Büchern, mehrentheils auf Pergament ges 
Khrieben. In der Librarey ( Bibliorhec): s Shock und 54 Bücher, groß und Fein, gut und böfe, darunter Opera 
Augultini, Chryfoftomi, Gregorii, Nicolai de Lyra,"Ambrofü, Thom, Gerfonis, Hugonis, Antonini, Bona- 
venrurz, Desgleichen das Corpus Juris Canoniei und der-Jofephus; 61 Bücher in des Gardiang Cammer, und 
sı Eück in dudwig Brüninge Cammer. Un Zimmern find im Elofter geweſen, ein Refetoriam ( Reventer, Memter) 
» feine Stuben, die Kellnerey, des Gardians Cammer , eine Cammer darneben zur Arbeit mit allerhaud Tifchers 
und Vuchbinder Werkzeuge, ı Gaft» Cammer, ı Kühe, 1 Barbier: Haus, mit darzu nötigen Dansgeräthe, ſamt 
deren Muͤnchs Zeilen, darinnen ein jeder ein klein Tiſchlein, ein Bette und einen Pfuͤhl gehabt, 


(**) Sole Infription lautet folgender Geftalt : DO. M. S. Florente Germania, Florente Imperatore 
imictiſſimo Carolo VI. Florente ecclefia „Florente Republica ;- Florente Patriz Patre Seren. ac Potent. Principe, 
Da, FRIDERICO GVILIELMO, Rege Boruffiz, March. Brandenb. S. K. J. Archicam, & Elettore, reliqua, 
Qesrtum reparato hujus templi faftigio, hoc quidquid eft, una cum antigquioribus monumentis, capfulz plumbez 
inlerum & in apice turris memoriz caufz repolitum eft, Scholarche tum przfuerunt: D, Andr. Baftineller, 
Cons. Rer, Bell, & Conful’Sapr. D. Jo. Adolph Marhefius, Conſul & Scabin Adfeffor, D. Jo, Mich. Heineccius, 


"Conti. Sacr. Trib. in D. Magdeb. Minift, Hal. & Diee, Sal. Infpe&t. Paft. prim. & tot, Coll, Senior, L Simon 


Morgenftern, Syndie, Civit. M. Aug. Herm, Francke Paft. Vlrie. & Theol, P, P, M. Jo. Mich, Schumann; Paft, 
Mur, jam defign. & vocat. Paft. & Superint. Weiſent Gymnafii Queftor fuit L. Aug. Becker, Senator & Salin, 
Migiltr, Supr. Gymnafium moderatus et M Jo. Jenichen, Re&or. Faxit Deus! ut femper hic floreat Religio, 
Academia, Senatus, Saline, Gymnafium, Ciuitas univerfa, donee decretoruus ille mundi dies univerfa abole if, 
Seripta hec VI. Cal. Julii MDCCXIX, D. Jo. Mich, Heineccius, 


No. 223. 


Des Barfuͤſſer · Cloſters zu Halle Befäntnüß, daß Margaretha Subachs ihnen 
150 Schod alte Srofchen zu Erfauffung eines Holges zwiſchen Lobechuͤn und Kroſigk 
gegeben, und verſprechen dagegen vor ſie und ihre Familie alle Quartal Vigilien 
und Seelmeſſen zu halten; d. 19 May. Ao. 1440, 
Ex Autographo. 


yr Bender Johannes Cufter der ßoben Elofter der Cuftodien czu Magdeburg, 
Bruder Wenczelaus Bardyan, Bruder Mathias Vicegardyan, vnd dy ganze 
fammenunge gemeyne des Conuents czu Halle des Ordens ſancti francifct bekennen 
vor vnß vnd alle vnſe nachkummelinghe in dißem vffen Fegenwortighen Briffe, vnd 
tun kunt allen dy oen fehen, horen adder leſen, daß dy erfame, jnnigbe frouwe 
Margareta Subachß, Peter fubache feliger eliche Wetwe fiinderlich dorch God vnde 
orer fele felifeic willen mir wolbedachten Mute geopphert, vnd uns vnd vnßem Conuente 
gegeben had anderthalp hundirt Schogk alder großen, der Sefchezigk eynen rinſchen 
Gulden gelden, wol beszalt, dyr wir in vnſes Conuents gemeynen notz vnd frommen 
gewant haben an eyn Holtz, das dar lith ezwiſchen Lebechuͤne vnd Kroßewig, deß 
cu eyner widderſtadunghe ſollen vnd willen wir ergnanten vnd loben mit krafft dißes 
briffes eyntrechlich Bote ezu Lobe, derſelbigen Margareten czu troſte, dy vns ſuliche 
Amoſen ſo mildecklich gegeben bad, vnd den lieben felen von den fü kummen fine czw 
Gnade, mit namen Peter Subachs ors manns, Kane fines Vaters, Sophien finer 
Mutter, Jane fines Bruders, Peter Czochs ers Daters, Annen erer Mutter, vnd ouch 
nad} der gnanten Margariten tode, vnd allen den lieben feln, dy vß den beyden Ges 
flechten vorftorben fine, ezu trofte, ſelikeit, und ewiger gedechniße beftellen und halden 
eu ewigen gecziten alle jar jerlich czu vier gecziten vigilien vnd ſelemeſſen mit allen 
vnßern Brudern in deme Kore vnßes vorgnanten Cloſters, nemelich achte Tante nach 
atnortempern an dem Sontage gefüngen vigilien mit IX £eccien, an dem Montage 
mit geſunghen felemeßen, is bynderte denn inval eynes erlichen feftes, fo denn wulle 
pr das nach holn an deme neften anftenden tage des vorgangen feſtes. Ouch follen 
vnd wollen wir obgnanten fulche vigilien vnd felemefien vor iglicher czit von vnßerm 
Dhhhhz ector 
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e ndigben, vnd keyne ander memorien vff die vorgnante vier geczite baldın, 
eg eg Ouch — wir vns kegen der vorgnanten Margarern, 
daß |der felen oben berurt vff dem Kecrow nicht fal vorgefen werden, Sundern czu 
ewigen gecziten in Das toden vegifter gefchreben, und als Daß gewontlich ift, mit andern 
felen dar uß gelefen follen werden, ale daß bißher gefchen ift. Alle diße obir gefchreben 
rede, ſtugke vnd artikel geloben wir obengefchrebin Johannes Cüfter der foben Clofter 
der Cuftodien czu Magdeburg, Bruder Wenczelaus Bardyan, Bruder Mathias Dice 
gardyan vnd dy Hanze fammenunge gemeyne mit allen vnßen nachEummelingen der 
mergnanten Margareten, sten erben vnd allen den, dy digen Briff inne haben in guten 
truwen ftete vnd ganz vnuorbrochlich ane allerleye argelift, Hulfrede und Beuerde 
wolezu balden. Deß czu bekentniße vnd mer ficherbeid baben wir ergenanten Srudere 
vnſes Elofters Ingeſegel laſſen henghen an dißen vffen Briff, der da gegebin iſt nach 
Gotis Gebort verezenhundert Jar, in deme verczigeſte jare an deme Dunreſtage der 
phyngeſthen. ee Te 












No. 224. 


Ersbiicoff Friedrichs zu Magdeburg Eonfens in den Verkauff des Holger I 
Kroſegk, fo die von Trote zu Wettin denen Vorftehern des Barfüffer» Elofters zu Hale 
Hermanı Stoppeln und Nicolaus Höpnern, zum beften des Elofters verkauft; 
d.25 Auguft.. Ao. 1459. Ex Autogr. 


ie Seiderich von Gots unaden Ersbifchoff zu Magdeburg Bebkennen vffintlich 
W mit dißem B * —— die Geſtrengen, Tile vnſer 
— — — Rat, vnd —— von Trote gebrudere zu — 
wen, vns angericht, wie fie das olg bie Kroßegk gelegen, 
vorziten der von Kroßegk geweſt iſt, mit allir Ber —— Gebruchung, 
‚ale das von vns zu Kehne rüre vnd fie Das in befagunge, nugunge und gebruchunge 
‚gehabt, den vorfichtigen Sermann Stoppel vnd Nickei Hoppener Burgern onfer lad 
halle für Sweyhundert vnd zeehen alde ſchogk groſchen vorkaufft, vnd uns vffs fließigſtt 
‚gebeten babin, follichen Eouff zu willen vd zufulborten, das obgerurte Holtz von YA 
‚erblich vorlaßen zu nemen, wnd furder den obgnanten Sermann Sroppel vnd Fidel 
Sophener zu vorfchrieben, diefelben Yermann Stoppel vnd Nickei Hoppener vno auch 
Darbie vorgelegt haben yre fünderliche andacht vnd gute Zuneygung, die fie zu den 
—— rudern Gardiane vnd gangen Conuente der Barfuͤſſen des Ordens ſent 
—n in vnfer flat Salle vmb yres gorlichen Lebens vnd der heiligen obfernancien 
- “ 1 die fie nuwelichen nach vnſerm Rate lobelich an fich genommen hedten, trügen, 
f Dom fie den obgerurten geiftlichen Brudern von dem obmerurten Holtze yre Amor 
> jer ichen reichen und geben wolden, ons gar demutiglichin Bitsende, yn das obgerurte 
Ber zu Kroßegk zuuorſchrieben Alß haben wir der obgnanten von Trote fließige 
a e vnd auch der vorbenümpten Hermann Stoppels vnð Nickei Hoppeners Jnnege 
* acht angeſehen, vnd erblich verlaſſung des ob erurten Holtzes zu Kroßeg von den 
gnanten gie ——— or — n vnſer Sand gethan haben, — 
* wipen, willen vnd fulbort vſete Capi els zu Magde 

elbte Holtz mic - — — m —— —— — 
penern vnſern Burgern zu Saue wen, vnd dem 
ader den, der ader die dißen Brieff mit Age haben gr hetten vor 
Be a t ar Drieffes,das nu —* — 

abe, als das die gnanten von Trote 
Seruglich 34 haben und zu befluen, und des auch * 
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su geniefjen und zu gebruchen, von uns und unfern nachkommen, ben von Trote, und 
eynen yderman ungehindert, Die wiele wir ader vnſer Nachkommen das für zweyhun⸗ 
dert vnd zehen alde ſchog grofchen nicht wioder gefoufft haben, des wir uns und vn⸗ 
fern nachkommen alle Jar, vnd zu welcher Zit wir wollen, macht bebalden. nd 
wenn wir das obgerurte Holtz alfo widderfouffen wollen, fo follen und wollen wir den 
ergnanten Hermann Stoppel und Nickel Hoppener, ader Innehabern dißes Briues, 
inmafjen vor. berurt ift, Die obingerurten zweyhundert vnd zehen alte ſchogk Groſchen 
in der gnanten vnſer fat Halle auelichin reichen, geben und betzalen, vnd wann wir 
ader vnſer nachkommen yn Die Betzalung alſo gethan haben, fo follen fie uns Das obgnan⸗ 
ten Holges ungehindert wieder abetreten ane Inhalt und Geuerde. Des zu Betentes 
niße babin wir obgnanter Friedrich Zrsbifchoff zu Magdeburg vnfer Tngefegil vor 
uns und vnßer nachkommen an dißen brieff thun bengen. Und wir Arnd Treßkow 
Thumbprobft, Johann Redekyn Techand vnd Capittel gemeyn der obggnanten Kirchen. 
zu Magdeburg Bekennen vffintlich mit dißem felbten brieffe, Das alle und iqliche ſtucke, 
pundte vnd artickele dißes briues mir onfern Wiſſen, willen und fulbort gefcheen fint, 
vnd des zu bekentniße han wir vnßers Capittels Ingeſegil bie des gnanten vnßers gnedi⸗ 
gen Herrn Ingeſegil auch an dißen Srieff laſſen hengen, der gebin ift zu Magdeburg 
nach Crifti onfers Seren Geburt Thufent vierhundert darnach im Nuhen vnd funfftzig⸗ 
fen Jare am Montage nach fent Bartholomews tage, des heiligin zwelffborhen. 


No. 225. 


Bruder Mathias Dörings, der Heil. Schrift Doctoris und Minifters (Provin- 
cas) des Francifcaner « Ordens der Proving Sachſen Bekäntnif , daß er dem Convent zu 
Halle befohlen, alle ihre Güter an den Math zu übergeben; d.25 Jan. Ao. 1461. 

Ex Autographo. 


Ach broder Mathias Doringk fancti ffraneifci orden Minifter in fachen, Doctor der 
—* hilgen ſchrifft, bekenne in deſſen meynen offen briff, daß ich habe gepoten den bro⸗ 
dern meynes orden sch Halle wonhaftich, daß ſy ſolden ouergeben vnd vorlaſſen deme 
Erſamen wiſen Rathe zeu Halle, alle eygenſchafft aller guͤter des cloſters daſelbes zeu 
Halle, es weren huͤſer, holtzer, weſen, phannen, ader wy ſy gnant weren bewegelich 
ader vnbewegelich, wen ſy keyne reformacien muchten anfangen nach vßwiſunge vnßer 
regel, ſy hetten den for alle eygenſchafft obergeben deme vorgnanten Erſam wiſen Ra⸗ 
the, domit zeu thun vnd laſſen. Sulches myns gepots vnd bewilligunge zeu eynm wa⸗ 
ten orkunde, fo han ich laſſen myns Ampts Ingeßigel hangen an deſſen Brieff, der ges 
ben ift nach chrifti gebort Anno Domini Milleſimo CCCCLAT. An deme Dage conuerſio⸗ 
nis faneri Pauli. 


Nota: Das hieran hangende Siegel ift auf dem Kupferſtich Tab, XX. num. ı. zu ſchen. 


No, 226. 


Des Barfuͤßer⸗Cloſters zu Halle Uebergabe aller Güter des Cloſters an den 
Math zu Halle; d. 16 Mart. Ao. 1461. Ex Autographo, 


CH Bruder Tytericus Bardian, Bruder Henning? Zeetor, Bruder Henritus Viee⸗ 
—J gardian, Bruder Nicolaus Doleatoris, Bruder Volckmarus, Bruder Wenglaus 
vnd gantz Conuent des Cloſters der Barfußen Bruder son Halle, Bekennen myt dyſſen 
offin beyffe vor ons vnd vnſer nachkommen vnd vor allin dy on ſehin, horin adir leßin, 
das wir von ſunderlichs gebots, beuels vnd gehorſams des werdigen vnd An⸗ 
dechtigen Vaters Mathys Doringk vnſers ordin Miniſter in Sachßin, Doctor der hil⸗ 
gin ſchrifft dem Erſamen Yoyfin Rathe vnd Mleifter der Innungen cu Halle, eo fy an 

ken, SHolgern, Weßin, pbannen, adir wy das namen gehabin vnd gefyen mag, be» 
weglich und vnbeweglich myt fryen willen infampt vnd jglich Difundern eyntrechtich⸗ 
lichin recht, redelich gegebin and vorlaßin habin, Gebin vnd vorlaßin oͤn dy obgnan⸗ 
ten guter alle Eeginwortiglichin in crafft dyßis bryffis luter Durch gots willin von vnn 
er vnd vnnſer nachEomen wegin, domit zcu thun vno zeu laſſen, wy oͤn das ebin kumpt 
en vnſer vnd alle vnnſer nachkoinelinge Inſage und Wedirſprache, und vorgigin vns 
alle der guͤter ewichlichin ane allis geuerde. Des zcu waryn orkunth und bekenthniß 
habin wir vorgnanthin Bruder Tydericus Gardianus, Hemningus Lector, Henricus 

icegardianus, Nycolaus Doleatoris, Volckmarus, Wenglaus vnd ganz Conuent 
des Cloſters der Barfußen Bruder zeu Halle vor vns vnd alle vnſer nachkomen vnſes 
Conuents Ingefigil mye gucin Willen und Wyſſin an dyſſin Bryff hengin laßin Am 
Montag nach Letare Nach Criſti gebort virgenhundert ym eyn und ſechßtigiſten Jare. 


No. 227. 


800 Part.Spec Sect. II. Cap. 9. vom BarfüßerElofter Ordinis Minorum, 
No. 227. 


Ersbifchoff Sriedriche zu Magdeburg Conſens in den Berfauff eines Frey Hau⸗ 
ſes zu Coͤnnern, fo das Barfuͤßer⸗Cloſter zu Halle an einen Altariſten zu Coͤnnern ver: 
kaufft; d. 24 May, Ao. 1462. Ex Autogr. 


gi: friderich von Gotegnaden Ersbifchoff zu Magdeburg, Sefennen vffintlichin 
mit dißem Briue vor allen dy yn fehen ader boren lefen, Das die Er hafftigen ond 
Erſamen Er Johann Bonnigh vnſer Capplan vnd Clauws Hoppener Buͤrger vnſer 
Stad Halle, vnſer lieben andechtiger vnd getruwer Vorſtender vnd geiſtliche fründe 
der innigen vnd geiſtlichen Brüder des Ordens vnd Cloſters der Barfoßen in der ana 
een vnſer Stad Halle gelegin mic vnſern wißen, willen vnd fulbort erblich vorkoufft 
haben vnd vorkouffen auch in crafft dißes Briues dem Erbafftigen Ern Jacob Yein- 
rici Altariften zu Conre, vnferm lieben andechtigen Kin Huß und Zoff gelegin zu Conre 
en dem Kirchhofe zwuͤſchen der Stad Mure und des Pfarrers Schünen, gnant der 
Barfoßer Terminie vor zwentzig alde Schogk grofchen, Die yn der gnante Er Jarof 
an bereitem gelde gürlich und wol zu Danche betzalt hat, vnd fie die furder an das Ge; 
buw des Ereugegantges des vorbenanten Llofters vnd zu ander der Brüder notturfft vß⸗ 
gegebin vnd gewandt habin. Vnd fie habin dem gnanten Er Jacoff in die gerugliche 
Gewere des vorbenanten Hußes vnd ſiner frieheit vnd Gerechtifeit mit wiſſen vnd Wil⸗ 
len des pfarrers zu Conre, des gnanten Aufes vnd Hofes Lehnhern Gefast, vnd yn mit 
den Leben an den vorbenanten Dfarrer vff zwen Huͤnre Zinf alle Jar off fente Mertens⸗ 
tag Daruon zu gebin, gebracht. Des zu Bekentniße babin wir egnanter Sriderich Erg: 
bifchoff zu Magdeburg, vnd wir Johann Bonnigh und Clauws Hoppener vorſtender 
des vorberurten Cloſters für vns und vnſer nachkommen vnſer Ingeſigil an dißen Briff 
thun hengen, vnd wir franciſcus Guardian und fampnunge gemein des vorberurten 
Cloſters der Barfoßen zu Halle, Bekennen auch vffinclich mit dißem Brite, das folli; 
che vorkouffunge des Aufes zu Conre mit vnßerm Wißen, willen vnd fulbord geſcheen 
iſt, des zu Bekentniße han wir vnſers Conuente zrgefigi auch an dißen Briff gehengt, 
der gebin iſt zu Halle nach Criſti onfers Hern Bebort Thuſend vierhundert darnach im 
zwei vnd ſechtzigſten Jare, des Montags nach dem Sontage Vocem Jocunditatis. 


No. 228. 


Der Viearien des Generals und Provineials des Franeiſcaner · Ordens im der Pro 
ping Sachſen, und Gardiang und Convents des Barfuͤßer⸗Cloſters zu Halle Bekaͤntniß, dah 
ſie den Rath zu Halle erſucht, die ihm vor einiger Zeit uͤbergebene Guͤter des Cloſters zu 

milden Sachen anzuwenden; d. a8 Febr. Ao, 1465. Ex Autogr. 


N’ s fratres Johannes matr Yortis generalis, Emericus prouincialis fratrum ordinis 

minorum de obferuancia nominatorum in prouincia Saxonie vicarii, ac Laurenciws 
Bokaw gardianus ac conuentus einsdem ordinis opidi Hallenfis recognofeimus per prefer- 
tes coram omnibus & fingulis Prefentes litteras vifuris, quod honorabiles & circum/pe- 
dos dominos Proconfules & confules, unionumque & communitatum magiftros prefeript 
opidi humilime © propter deumr Ogauimus , tanguam Principales poſt reuerendiffimum do- 
minum archiepifcopum ac ecclefiam Magdeburgenfem noftre obferuantie defenfores & ma- 
AUFERFOFES ac amicos Jpirituales, prout a reuer endisfimo ac gracio/iffimo domino noftro pie 
memorie archiepifcopo frederico, qui audoritate apoflolica prenominatum conuentum re- 
F ormauit , funt rogati, & ab 2 ji babent eadem audloritate in mandatis quatenus 
omnia bona mobilia & immobilja eiusdem conuentus uperfina ac preciofa quorum ufum 
fratres minores Secundum regulam eorum & fummorum pontificum declarationes habere 


— licet, ad ſe reciperent ac realiter & cum efedu dıfbraberent & alienarent, ac in 
als transferrent vendendo vel ad ecclefias paupere | 


zamen, * rei re 
> ’ His, qui aliquod ius aut dominium in eis 


habuerint, pur ; — 
quod ordo — udi vel aliud, nullum Preindicium fiat. Tenore preſencium omne Ws, 

 minorum ac conventus hallenf; rin meritä- 
ze nullum unguam habujr allenfis habere dicebatur, quamuis in © 


& confulibus, ae mu h nec babere Potwit, integraliter dicki dominis proconfulibus 
mittentes; — * a rıs voluntarie & libere refignantes totaliter eorundem ‚fidei com- 
eisdem plenarie confidimus ‚ quod bona prenominata ita — 

— 


dad 


—X 





five SF rancifei de Obferyafitia, gor 


diſponant, quod per ea altiſſimo omnium domino adınodum grata fiat oblacio, pauperibus- 


que conſolacio & ıpfis fratribus conuentus pro nunc ac deinceps inhabitantibus pure re- 
gularis obfervancıe impedimentum ac confeienciarum inquietacio aufferatur , ipſis cciam 
nultiplex:meritum ac premium cumuletur. : Datum in comventu Preferipto ballenf, An- 
no domini Milleſimo quadringentefimo fexagefimo quinto, Feria,quinta ante dominicam 
Invocauit. Noſtrorum vicariorum ac conventus Preferiptorum figillorum appenfjone com- 
muntum in fidem ac teflimonium omnium premiſſorum. 


No. 229. u 2 


Dei Barfüßer;Clofters zu Halle Befänntniß, daß der Rath dafelbft die von den 
Coſter in Verwahrung erhaltene Kleinodien und Silberiuerck an Ertzbiſchoff Johann zu 
Magdeburg ausgeliefert habe; d.15‘May. Ao,1468, Ex Autographo, ‘- - ? 


Iheſus. — 

Se allen de düffen vnſen offen breiff feben, horen edder leſen, bethuͤgen vnd beken⸗ 

wir nachgeſcreben broder Laurentius Buckow gardian, Hermannus Warendorp 
vicegardian, Bonauentura ſchufelſmed prediger vnd de gantze couent vnd ſamnunge 
gemeyn des baruoten cloſters to Halle, dat de erſamen vnd wißen radiſmeiſtere vnde 
gange tad der ſtat Halle ſolke clenot vnnd ſoͤlferwarck, alße van deme genanten vnſeme 
doſtere in vortiden entphanghen vnd in oͤrem beheltniſſe van vnßer bede weghen ytliche 
tyd gehat haben, nu myt vußer aller willen, weten vnd fulbort deme yrluchten Hoche⸗ 


born furſten vnd Seren, rn Johan Ertzebiſcoff to Magdeburg &e. vnſeme gnedigen 


kinen Hern vnd geiſtliken vater ffui vnd al wol to dancke geantwort haben. Hyr vmine 
ſeige wir fe der weghen quyd, ieddich vnd loß. Des to waren bekentniſſe haben wyr 

vnßes Couentes vnd Gardians Ingeſegele myt willen vnd wiſſen an düffen bryff han⸗ 

ghen laten. Der gegeuen ys nach criſti vnſers Heren gebort Tuſent veherhundert vnd 

darna in deme acht vnd ſoͤſtigeſten yare, an deme ſondage Cantate. 


Maria 


No. 230, 
Des Dom- Capituls zu Magdeburg Confeng in die Uebergebung des Barfuͤßer⸗ 


Klofters zur Schule nebft der wüften Kirche St. Nicolai an den Rath zu Halle; 
d. 9 Januar. Ao. 1567. ExAdtis publ. 


ir Chriftoff von Moͤllendorff Dechand, Albertus Cracht Senior und gantze Capi« 
tel Gemeine der Ersbifchöfflichen Riechen zu Magdeburg bekennen mit dieſem 
unfern offenen Briefe daß weiland der Kochwürdigfte, Dürchlauchtigfte, Hochgebohr⸗ 
ne Sörft und Herr, Herr Sigismund Ersbifchoff su Ma deburg, Primas in Germa⸗ 
nien, Adminiftrator des Stifte Halberftade, Marggraff zu Brandenburgec. Unfer Gnaͤ⸗ 
digſter Herr, Hochloͤblicher und ſeeliger Gedaͤchtnuͤß mit unſeren guten Wißen, Confens 
und Vollwort, Gotte dem Allmächtigen zu Ehren, und Damit die Jugend zu Erkaͤnt⸗ 
nüß defelbigen allein feeligimachenden Wortes, nnd allen Tugenden fo viel deſto bequer 
Mer erzogen und infliruiver werden muͤtze, Das Barfüfer Wisnch: und YTonnen Clofter 
mit feinem zubehoͤren, den Gatten und Gebäuen, zu Erbauung einer neuen Schulen, 
und dann auch die wüfte Kirche Saneki Nicolas mic ihren Mauten und Plage zu Beße⸗ 
rung gemeiner Stadt ebenen, den Erbaren, Unfern Lieben Getreuen, Rathmannen, 
Meiftern der Innungen und Gemeinheit der Stadt Halle eigentbümlichen übergeben, 
eedivt und eingeraumt bat, fie auch Davon und ein, in Gegenwertigkeit Unferer Abge⸗ 
fenten weifen laffen. Und nachdem denn folchen allen zu Solge — Unſere Liebe 
treue der Rath und Gemeine der Stadt Halle albereit, wie in ugenſchein zu befin⸗ 
den, ſich ſtattlich angegriffen, und berührte Clofter mit Gebeuden vor die Anaben 
nd Schuldiener zum beften angerichter, und derwegen, Daß folches alles mic Unſern 
Wifen und Willen geſchehen, fcheifftlichen Schein und Uhrkunde von Uns gebeten, 
als heben wir ihnen, dafjelbe nicht wifjen zu weigern, wollen auch, ob es’ vonnoͤthen, 
beftes Fleißes daran feyn, Daß der Durchlauchtige Hochgebohrne Sürft und Herr, Herr 
Pechim Stiedrich, Poſtulirter Adimimſtratoy des Primat und Eraftiffte — 
Narggraff zu Brandenburg, Unfer gnaͤdigſter Herr obgemelte geſchehene Uebergabe 
des Cioſters und wüfter Niclas⸗Kirchen genedigſt auch —— ſoll, des zu Uhrkund 
haben wir: Unſero Capitrels Inſiegel wiſſentlich uff diefen Brief gedruckt, der gegeben 
zu Salle uff Sanct Morigburgt, Donnerftage nach Trium Regum, nach Chriſti Jer 
fü unfere Erioſers und Seeligmachers Geburt, im Suftsebenbunderten und Sie en 


md Sechsigften Jahre. 
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a Das 10, Capitel. 


Vom ZFungfrauen -Klofter zu St. Georgen zu Glauche 
vor Halle, Marien⸗Cammer genannt, Eiftereienfer- Ordens, 
$. 1. 


ie Ciftercienfer » Clöfter , fo wohl der Münde als Nonnen pflegen gemeiniglich einen 
Beynahmen: von der Heil. Jungfrau Maria zu führen; als Marienborn, Marien: 
cron, Warienfließ, Miariengarten, Marienſaal, Warienſee, Marienſtein, 
Marienſtuhl, Marienthal, Marienwalde, Marienwerder, Marienzellexc, und eben fo 
hat Das Jungfrauen - Clofter Diefes Drdeng zu Halle den Nahmen Merien-Commer, Camera 
Marix geführet. Es hat aber der Eiftersienfer-Drden bereits Ao. 1098 feinen Anfang genom- 
men, und die Benennung von dem ſchoͤnen Elofter Cireaux , lat. Ciftercium, im Hergogthum 
Burgund ohnweit Dijon gelegen, deſſen Ertz-Abt allemahl General des geſamten Drvens if. 
Die erften Stifter und Ertz- Aebte zu Citeaux waren S. Robertus, $. Albericus und F Stepba- 
us ‚welche fich nebft 13 andern frommen Benedictiner Geiſtlichen aus Antrieb Die Regel des 
Heil. Benedicti in firengerer- Obfervans auszuüben, mit Berilligung des Paͤbſtlichen degatens 
and des Ertzbiſchoffs Hugonis zu Lion, aus dem Eloſter Molme nad) Citeaux begaben, und 
diefe neue Eiftercienfer Reformation anfingen; daher fie eigentlich vor Benedictiner Religiofen zu 
halten find.  - Unter dem dritten Abt zu Citeaux St. Stephano, hat der Heil, Füngling Bern: 
hardus Yo. 1ırz famf 30 andern Adelichen den Ordens⸗Habit alda angenommen, und ift A. nz 
der erfte Abt des neuen Cloſters zu Claivaux geworden, wird auch von Dem Orden inggemein 
vor einen Patriarchen und deffen gröften Fortpflanger gehalten: ob er gleich nicht der erfte Ctifs 
ter deſſelben geweſen, weil er Durch die von ihm beförderten zahlreichen ſchoͤnen Cloſter⸗ 
Stifftungen vortrefflich ausgebreitet und vermehret worden ; Daher die Ciſtercienſer auch Bern: 
bardiner pflegen genennet werden. Es hat aber derfelbe gar bald groffes Anfehen, Aufneh⸗ 
men und Reichthum erlanget, und zehlet aus feinem Mittel & Päbfte: Eugenium III, Hadria- 
num [V, Alexandrum Il, Gregorium VIII, Vrbanum IV, Benedietum XII ; über 400 Eardinde 
le, 800 Ertzbiſchoͤffe, 1400 Biſchoͤffe, etliche Icoo Heilige und Märtyrer, und viel Fürflice, 
ja Königliche Perfonen, die ihr Reben in demfelben befchloffen haben , hat auch fonit viel andere 
berühmte und gelehrte Leute hervorgebracht. Die Regel des Drdens wird Charra Charitatis 
genennet, und ift Yo. 1100 von Pabft Vrbano II beftätiget worden. Nachgehends find aus dies 
ſem Drden viel andere fo wohl Moͤnchs⸗ als geiftliche Ritter» Orden entftanden ‚ oder haben ſich 
demfelben unterworfen und deffen Negel angenommen; als die Guillelmiter, Gilbertiner, 
Grandimontenſer, Slorenfer, Sulienfer, die firenge Reformation de Ia Trappe, die Tem: 
pelberren, Schwerdrräger in Fieffland, und andere geiftliche Ritter-Drden mehr. Don mil: 
chem allen Sartorii Ciftercium biftertium, Angelus Manriquez, Chryfoftomus Henriquez 
und andere Seribenten mit mehrern nachzufehen find. 


$. 2. Unter denen Gefellen des Heil. Bernhards, die von feinen Blutsfreunden, Be⸗ 
Eannten und Fremden Ao. ı113 mit ihm in den Eiftercienfer- Orden traten, waren verfdiedene 
derheprathet,und mitihrer Eheweiber Berilligung von ihnen ing Elofter gegangen. Damit nundiet 
perlaffene Weiber ſich nicht in andere Frauens⸗Cloͤſter vertheilen möchten, als welches Bars 
hardus nicht dor rathfam hielt : fo bauete er Ao. 1118 zu Citeaux vor diefe Weiber auc ein 
Frauens, Elofter,, über welches feine Schwefter St. Humbelina zur erften Aebtifin gefeget wur⸗ 
de; woraus hernach der Orden der Ciſtereienſer⸗Eoſter Frauen entſtanden, und ſich weit 
und breit ausgebreitet. Sie ſtehen unter einer Aebtifin, die von Dem Ordens = General und 


Ertz⸗ Abt zu Citeaux dependiret, und gehen gan weiß gekleidet, ausgenommen den el und 
Scapulier, fo fi von fhwarger Farbe tragen. tz weiß g ausgenommen den Weyh 


$. 3. Ertzbiſchoff Wichmann, der das Eiftercienfer - Minds: "su Zinna erbauet 
und geftiffter, ift auch der Stifter des Nonnen: Elofterg Er pn en als welches 
et Eyirh vor gi * ju Haue angeleget, und als eine Tochter der Aufficht des Abrs zu Zinna 


untermorffen. af es aber nicht völlig zum Stande gebr ch vollige Enrich⸗ 
Kung, fonderlich mas den Bau des Clofters betrift, feinem an. fondern deffen 2 Mr 
terlaffen; der Dann von dem Elofer — a , feinem Nachfolger Ersbifchoff Alberto h 


ce Ao. je irche zu S. Georgen 
Sr Oele Son nach br Ca, U af De Pl abe 
ur on Glauche dag Elofter erbauer auch unt 6 Junii gedachten 
el ; & ndiret, welches alles hernach Pabft — ——— — wie aus 

8 Capitels beygefuͤgten Documenten des mehrern zu erſehen ſeyn wird. * 
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Part: Spec. Set. II. Cap. ro. vom Jungfrauen ⸗ Cloſter zu S. Georgen. 803 


(*) Olsar. in Halygr. p. 152 meldet aus Brotuffs Chron. MSC. es babe das Jungfrauen: Coſter zu Halle anr 
füngs anf dem hohen Perersberge neben dem Mönche : Elofter geftanden, aus welchen die Nonnen, weil fie unreinen 
Celibar gehalten, Ao. 1243 in das Georgen: Elofier nad) Glauche wären verſetzet worden : es if aber folches irrig ; 
indem wie gedacht, und das Diploma No, 231 Dejeuget, bereits Ersbifhoff Wichmann diefe Eongregation angeleget, 
und Albertus II Ao. 1231 das Cloſter geftifftet. Ueberdieh waren die Nonnen auf dem Peteräberge geregelte Cas 
nonifinnen des Augufliner Ordens, Die zu Hülle aber Eiftercienfefinnen; davon erſtere unter dem Probfte des Eloflers 
Peteräberg geftanden, folglich von der Jurisdiction des Er Hyefe erimirt, und dem Paͤbſtlichen Stuhl immediate 
unterworfen geweſen. Und endlich meldet der Virnifche Monk in Menck. S.R.G, Tom. Il. p. 1463, daß die Marg« 
aräfin Ela za Meißen Ao. 1298 das Nonnen Elojier dom Petersberge nad) Gerbſtaͤdt legen laffen ; und ob er wohl 
barinnen irret Daß er fehreibt, es ſey ſolches im die Ehre Johannis des Täuffers geweyhet worden, und Benedirtiner: 
Ordens geivefen, folglich folches mit dem dafelbft bereits verhanden gemefenen, und [don vor Av, 986 von Graff 
Ringen, nahmahligen Marggrafen su Meiflen geſtiffteten Benedietiner Zungfrauen » Clofter ©. Johannis vers 
menget: fo ift duch gewiß, daß auſſer diefen in dem Städtgen Gerbftädt gelegenen Elofter, in der Reufiadt Gerbſtaͤdt 
noch ein anderes Cloſter &. Ann ehedem verhanden gemefen, das im Bauren Kriege ruiniret worden, davon n die 


ar verhanden, und theils Gebäude den Adelichen Steubiſchen Hoff oder jetzige Königliche Printzliche Image 
machen. 


$. 4 Nach Stiftung des Cloſters hat daſſelbe gar bald an Gütern zugenommen; wie aus 
folgenden Berzeichnüß derer Elofter-Documenten des mehreren zu erfehen, Davon die vornehmſten 
zu Ende dieſes Capitels folgen, die übrigen aber, welche iego aus Mangel des Raums nicht beyges 
dracht werden koͤnnen, kuͤnfftig G. G. bey anderer Gelegenheit mitgetheilet werden follen. 


1) 1220. ↄ Nov. Otten von Ilburg Verkauff der Mühle zu Amendorff an das Jungfrauen⸗ 
Cloſter zu S. Georg zu Glauche; ſiehe No. 231. 

2) 1231. 17 May; Ergbifchoff Alberri zu Magdeburg Mandat an alle Geiftlichen feiner Diceces, 
wegen des von ihm geftiffteten Ciſtercienſer⸗ Nonnen - Elofterg zu Halle, Demfelben mit Alls 
mofen zu Hülffe zu Eommen, und ihre Gemeinen darzu zu vermahnen, nebft 30 Tage Ablaf 
vor Die Wohlthäter ; ſiehe No. 232. 

3) 1231. Ejusd. Taufch» Contract mit dem Elofter zum Neuen Werck, darinn er die Pfarr⸗ 
Kirche u S. Georgen zu Glauche, zu Anvichtung des Nonnen: Elofters, von demfelben gegen 
Abtretung des Juris Patronatus zu Marek erben ertaufcht; fiehe No. 233. j 

4) 1231. 29 May; Probft Popponis zum Neuen Were Abtretung der Pfarrkiche zu &, 
Georg zu Glauche an das Neuangelegte Fungfrauen» Elofter Ciſtercienſer⸗ Ordens; fiehe 

0. 234: SE 

$) 1231. 16 Junii Ersbifchoff Alberti Fundation des Aungfeauen » Elofters zu ©. Georg zu 
Ölaude, Eiftercienfer- Ordens ; fiehe No. 235. 

6) 1231. 17 Dee. Papft Gregorii IX Confervatorium vor das Fungfrauen » Elofter zu S. 
Georgen zu Slauche; fiehe No. 236. 

7) iezt. Volrads von Glauche Verkauff ſeines Wohnhofes mit dem Thurme an der Saale zu 
Glauche, vor 130 Marck, an die Eiftercienfer- Nonnen; ſiehe No. 237. 

8) 1232. 15 Jan. Pabft Gregorii IX. Confirmation aller Güter des Elofters Marien-Cammer 
zu Glauche, fonderlich der demfelben incorporirten Kirche zu ©, Georgen; fiehe No. 238: 

9) 1232. 25 Zulii; Marggraff Heinrichs zu Meiſſen Bereignung 3 Hufen Landes zu Quetz, ſo 
Heinrich von Altfill dem Jungf. Cloſter zu S. Georgen wegen ſeiner beyden Schweſiern 
Aufnahme ins Cloſter gegeben \ 

10)1234, Arnoldi, Abts des Eiftercienfer » Klofters zu Sittichenbach, Verkauff der Mühlen zu 
Gllme und Vlatersleben an der Saltzke, nebſt 1Hufe Landes, an das Nonnen: Cloſter 

Marien» Cammer; fiche No,239. 

11) 1235. 31 Mare, Erkbifchoff Buchards Spncorppration r Hufe Landes zu Glauche, 4,Hufen 
su Bruckdorff, 1 Hofes bey dem Elofter, und eines Plages bey ©. Martins, Eapelle zu 
Halle, an das Nonnen: Elofter Marien: Cammer. 

12) 1236..9yunii; Ergbifhoff Wilbrands Eonfirmation der Güter, fo das Nonnen: Eloftee 
zu S. Georg * ſiehe No. 240. ———— 

3) 1240. 24 Aug. Fjusd. Eonficmation über 4 Hufen Landes im Haͤlliſchen Felde, fo ein Bürger 
zu Halle eine Thore, dem Nonnen: Elofter zu S. Georgen geſchenckt. 

4) 1243. 8 Nov. Ejusd, Vereignung 2 Marck Geldes in der Münge zu Halle an das Nonnen⸗ 
Elofter zu S. Georg. 


: ⁊ 
3) 1249. 8 Yan. Pabſt Innocentii IV Breve an den Abt zu Pforta, Darinnen er demfelben zum 


Commiſſario in Sachen des Nonnen Klofters zu S. Georg wider Heinrichen von Amendorff 
und Konforten beftellet. —5** nf 
16) 1250, Biſchoff Contads ju Meiffen Petitorium vor das Nonnen» Elofter Zu S. Georg. 
17) 1252. 13$ebr. Kardinal Hugonis, Päbftl. Legatens, Ablaß ⸗ Brieff dem Nonnen; Elofter zu 
S. Georg, vor alle diejenigen, fo felbiges an der Kirchweihe und S. Georgen: Fefte befus 
Gen, auf 40 Tage Ablaß ertheilet. if 
18) 125%, 24 Kebr, Ejusd. Zweyter Ablaß » Brieff demfelben ertheilet. _ | 
19) 1252, 2 Aug, Ertzbiſchoff Wilbrands und des Dom:Eapituls zu Magdeburg Eanfirmätion 
. les Güter des Jungfrauen⸗Cloſters zu ©. ner Glauche; fiehe No. 241 
iiiia 


i 20) 
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20) 125» Burggraff — Magdeburg Vereignung ı Hufe Landes zu Ploͤtz, fo Eſchwin 
von ABerder dem Nonnen : Elofter geſchenckt. 

ar) 1255. Jutte, Aebtißin zu Gerbſtaͤdt, Vertauſchung eines halben Ackers zu Cöllme an das 
Nonnen⸗ Coſter zu S. Georg 5 

22) 1258. Graff Dietrihs von Brene Bekeignung einer Hufe Landes zu Goſtitz an das Nonnen, 
Elofter zu &. Georg, fo daſſelbe von are von Hersleben erfaufft. 

23) 1259. 18 April; Marggraff Heinrichs zu Meilen Vereignung 2 Hufen Bandes zu Kütten, 
die Heinric) von Griben aufgelaffen, an das Nonnen »KLlofter zu S Georg, 

24) 1260. ı April; Conrads von Tannenrode Eonfeng in den Kauft 2 Hufen Landes zu Schoch⸗ 
wig, fo das Nonnen» Elofter zu S. Georg von Volcad von Cranichfeid erfaufft. 

a5 ) 1260. 11 April; Margarethen, Alberts von Vibecke Witwen Eonfens in Diefen Kauf. 

26) 1261. Burggraff Burchards zu Magdeburg Vereignung ı Hufes Landes zu Kütten, melde 
Otto von Dolemig dem Nonnen Llofter zu ©. Georg gefchenckt. 

27) 1262. Friedrichs von Haufen und feiner Schwefter Oden von Bigenburg Verkauf 2 Hufen 
Landes zu Zöberis, an Das Nonnen» Elofter zu S Georg. 

28) 1263. Burggraff Burchards zu Magdeburg Vereignung 2 Hufen Landes zu Kürten, an das 
Nonnen» Elofter zu S. Georg, fo Theodor Landfug demfelben geſchenckt. 

29) 1264. Gottfrieds von Reveningen Uebergabe ı Hufe Landes zu Steuden, an das Nonnen: 
Cloſter zu S. Georg, zur Mitgabe feiner Tochter, welche er in folches Elofter gethan, mit 
Burggraff Burchards Lehnsherrlichen Conſens. 

30) 1265. 13 Aug. Marggraff Dietrichs von Landsberg Vereignung 2 Hufen Landes zu Queh, 
fo Otto von Puch und Burchard von Weiſſand, Ritter, vor ihm als Lehneheren, dem 
Nonnen » Elofter zu S. Georg aufgelaffen. 

31) 1265. 5 Sept. Ejusd. Lehnsherrl. Conſens in Dtten von Dießkau, Ritters, Uebergabe 
ı Hufen und Hofes zu Rideburg, an das Nonnen : Elofter zu &. Georg: 

32) 1266. Der Aebtifin des Elofters S. Georgen zu Glauche Neberlaffung der Mühle zu Collne 
an Albert zu Eöllme, in Erbyinf. 

33) 1272. Hermanns von Raufchenberg, Bürgers zu Halle, Schenckung einer Marek jährlihen 
Binfes, an das Nonnen» Elofter zu S. Georg, daß folche denen Nonnen am Tage &. Ca 
tharinaͤ jährlich ausgetheilet werden folle, 

34) 1272. 18 Febr. Marggraff Dietrichs von Landsberg Vereignung 43 Hufen Bandes zu Hohen 
thurm und ı Hufen zu Wedmar, an das Nonnen» Elofter zu &. Georg; fiehe No. 242. 

35) 1273. 18 Oct. Ertzbiſchoff Conrads zu M. Vereignung ı Hufe Landes im Haͤlliſchen Felde, 
4 Hufen zu Belberg nebft a Höfen und ı Garten, an das Nonnen» Elofter zu S. Cry, 
welche ein Bürger zu Halle denselben zum Seelgeräthe gefchender. 

36) 1275. Burggraff Burchards zu Magdeburg Bereignung ı Hufe Landes und ı Hofes ju 
Kütten, an dag Nonnen: Elofter zu S. Georgen, weiche Gerhard von ABerder, meil fünt 

Tochter ing Elofter aufgenommen worden, demfelben gefchentft.. . 

37) 1279. 23 April; Herman Erufens zu Halle Schenckung eines Ackers zu Glauche, an das 
Nonnen » Elofter zu S. Georgen, zu Lichte und Erquickung vor die Krancken. 

38) 1280. 19 Jun. Graf Burchards von Mangfeld Bereignung eines Hopfgartens an das 
Nonnen» Cioſter zu S. Georg, welchen Conrad Schrickens Witwe demfelben zum Se 
geräthe gefchenckt. 

39) 63 er Siegfrieds zu Hildesheim Ablaß-Brieff der Kirche und Elofter ©: 

rtheilet. 

40) 1251. 12 May; des Jungfrauen⸗Cloſters zu S. Geor zu Halle Verfchreibung, daß ft 
— u Provifor Erwino vor den geſchenckten Garten 14 nt halten 

41) 1281. 17 Yug.Guidonis, Biſchoffs zu Pavia, Ablaß -Brieff vor das Elofter u S Geotg. 

42) 1281. 20 Sept. Michaelis, Epifcopi Pam —— ae! il 

43) 1282. 19 Mart. Biſchoff Friedrichs zu Merfedurg Aplap- Brieff vor Das Elofter zu ©. Georg, 
darinn er allen Denenjenigen, fo zu deffen Bau und Unterhalt der Nonnen Allmoſen geben 

u oh 

2 5 Spell; Biſcheff Heinrichs zu Havelberg Ablag- Brief. | 

45) 1282. 6Der. Ertzbiſchoff Bernhards zu Magdeburg ferien der dem Nonnen-Elofter 

4) nn Sn — Ablaß⸗ Briefe. 

3 17 od. Hermann Sandſteins, Bürgers i anne im 
eutfhen Brunnen, an das Aungfrauen Sioffer 2 & — — 

47) 1283. 17 Nov. Aebtißin Mechtild und Eonvente Revers wegen dieſer Schenckung. 

48) 1283. Biſchoff Ludenigs zu Naumburg Ablaß⸗ Brieff. BUN 

49) 1285. 15 Map; Pabſi Honorii IV Breve an den Domdechant zu Halberftadf, darinn e 
— Sommiffario wiſchen dem Nonnen: Elofter zu &.Georg und dem Salagtn 

on Halle cum poteftate decidendi verordnet; fiehe No. 243. 
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go) 1285. Graff Diten von Brene Bereignung einer halben Hufen Landes zu Nauendorf 
am Petersberge, fo Johann und Theodor von Delg dem Fungfrauen Cloſter zu S. Georg, 
zu ihrem Seelgeräthe gegeben. — 

51) 1289. 4 Novembr. Pabſt Nicolai IV Conſervatorium vor das Aungfrauen  Elofter zu 
©. Georg, darinn er dem Abt des Schotten : Elofters zu Erfurt Commißion ertheilet, die 
veräuflerten Güter des Elofters wieder darzu zu bringen, 

se) 1289. 4 Nov. Ejusd. Breve an den Probſt zu S. Morig und den Dedant und Scholafter 
zu Aden, darinn er fie zu Commiffarien, in Sachen des Nonnen » Elofters zu S. Georg 
wider Wernern von Hadmersleben verordnef. 

3) 1290. 27 Nov. Ejusd. Confirmation der Güter, fo Weich von Amendorff dem Zungfrauch- 
Elofter geſchenckt; fiehe No. 203. 

54) 1295. 19 May; Werners Edlen Herrns von Hadmersleben, Grafens zu Frideburg, Schen- 
Kung 2 Hufen Landes zu Quilfchina, an das Fungfrauen: Elofter zu S Georg. 

55) 1297. 15 May; Ersbifchoff Burchards zu Magdeburg Ablaf = Brieff der Pfarrkirchen zu 
S. Georgen zu Glauche vor alle diejenigen , fo diefelbe am Felt der Patronen, und am Kirch⸗ 
weih⸗Tage andaͤchtig beſuchen, auf 40 Tage Abiaß ertheiler, 

36) 1298. 22 May; Des Franciſeaner⸗ Cloſters zu Halle Befäntnüß, daß Johann Schultheiß 
den Nießbrauch 2 Pfannen Teutſch, die Hermann von Zorbig dem Elofter zum Seelgerächs 
vermacht, mit ihrem Conſens dem Fungfrauen = Elofter zu S Georg aufgelaffen. 

57) 1299. 5 Funiiz Vergleich des Jungfrauen⸗ Elofters zu S. Georg zu Glauche mit der Ges 
meinde Dafelbft, wegen eines Weges nach dem Dioriss Thore ; fiehe No. 244. 

58) 1300. 7 Aug. Kauffbrieff über = Pfannen Teutſch, fo Das Sungftauen - Elofter zu S. Georg 
von. dem Prediger Elofter zu Halle aus Hermanns von örbig Nachlaffe, erfaufft. 

59) 1301. 13 Mart. Ertzbiſchoff Burcharbs Ablaßbrieff ver irche zu S. Georg ertheilef. 

66) 1309. arjuniiz Biſchoff Alderts zu Halberftadt Eollation des Juris Patronatus der Kirche 
zu Bigenthal, an Das Fungfrauen Elofter zu Glaucha; ſiehe No.245. 

41) 1307. 1, Mart. Ertzbiſchoff Heinrichs zu Magdeburg Separation der Filial⸗Kirche S. Ni⸗ 
colai zu Belberg von der Mutter Kirche zu ©. Georg zu Glauche, und Erhebung derfelben 
zu einer befondern Pfarrkicche; fiehe No. 246. 

62) 1307. 16 Jul. Probft Aleranders zum Neuenwerck, als Archidiaconi Banni Hallenfis, 
Eonfeng in dieſe Separation , jedoch daß dag Jus patronatus der Kirche zu Belberg bey dem 
Nonnen: Elofter zu &. Georg verbleiben folle; fiehe No. 247. 2 

6) 1307. 25 Zulü; Probft Conrads zu S. Morig Bekaͤntnuß daß Heinrich von Beſenſtaͤdt 
—* Landes zu Canene von ihm erkaufft, und dem Jungfrauen-Cloſter zu ©. Georg 

übergeben. a; 

54) 1308, 23 Mar. Pabft Clementis V Bulla, darinn er Ertzbiſchoff Burchardo zu Magdeburg 
———— ertheilet, bey allen Kirchen feiner Diceces eine Præbende zu vergeben; 

iehe No. ; I: 

65) 1308. 20 Sun; Ertzbiſchoff Burchards zu Magdeburg Provifions- Mandat an das None 
nen» Elofter zu &. Georg, darinn er felbigen Erafft des erhaltenen Paͤbſtl. Privilegii, Eliſa⸗ 
beth Japelin zur Mitfchmweiter aufzunehmen, befiehlet; ſiehe No.249.: 

66) 1308. 21 Dec Erbbiſchoff Burchards zu Magdeburg Vereignung 20 Pfannen im teuefchen 
Salgbrunnen, an das Nonnen » Elofter zu &. Georg. 

67) 1309. 1 Nor. Ejusd, Bereignung eines Holses in der Burg, eines Gartens beym Elofter, 
4 und einer halben Hufe Landes im Hälliihen Felde, einer halben Marck Zinfe zu Brachftedt, 
5 Vierdinge zu Planene, und einer 2Biefen Dafelbft, die Breite genannt, an das Aungfrauens 
Elofter zu &, Georg. | - 

8) 1310, 14 May; Gertrud, Aebtißin zu S. Georg, Nevers wegen des vierten Theils vom Ler⸗ 
Henfelde ‚fo Bolcmar Coyan zu feinem Seelgeräthe dem Clofter gefcheneft. 

69) 1312, Ejusd, Verſchreibung wegen 3 Morgen Acer, fo Schmerle dem Elofter geſchenckt, 
daß er Dagegen nebft den feinigen in Die Cloſter⸗ Brüderfhafft aufgenommen ſeyn foll. 

70) 3316. 2 Funii; Ejusd, Verſchreibung, daß fie vor Cunen von Sinsleben alle Jahr 4 Mes 
morien ng tollen, dagegen er ihnen eine Pfanne Teutſch geſchencket. 

I) 1318. 2 an. Ejusd. Revers, wegen 3 Pfannen Teutſch, fo Fohann von Niemeck dem 
Elofter, wegen amieyer Monnen feiner Enckelinnen, übergeben. 9 

72) 1316. 4 April; Fürft Bernhards zu Anhalt Vereignung 2 Hufen Landes in der Haͤlliſchen 

arck an das Fungfrauen» Elofter zu &. Georg. N. 

73) 318. 3 May; Pabft Fohannis XXI Breve an den Abt zu Pegau, darinnen er demfelben 
befiehlt, die von dem Zungfrauen» Elofter &. Georgen zu Glauche unrechtmaͤßiger Weiſe 
veraͤuſſerte Güter wieder Darzu zu bringen. — 

74) 1318, 24 Aulü; Des Eonvents des onnen »Elofterd zu ©. Georg Verſchreibung, daß 
wegen der von Eunen von Sinsleben geſchenckt erhaltenen 3 Pfannen Teutſch alle Tage auf 
dem neuen Altare S. Mariä eine Meffe, und alle Fahr eine Memorie, vor ihn und feine 
damilie gehalten werden folle. 7 | 

Jiiiiz 75) 
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1330: 3Febr. Kauffbrieff über eine Hufe Landes famt dem Zehenden zu Spören, fo das 

75) — Cloſter zu S. Georg von Denen von ‘Pond, Herren zu Zoͤrbig, erkaufft, 

76) 1330. Friedrichs von ige 2 und einer halben Hufen Landes zu Goftig, an 
das Jungfrauen⸗ Clofter zu S. * 

77) 1334. 4 Äpril. Fuͤrſt Bernhards zu Anhalt Lehnsherrliche Confirmation, Werneri Ad. 
vocati, Bürgers zu Halle, Schenefung 2 und einer halben Hufen Landes in der Haͤllſchen 
Marc, an das Zungfrauen«Elofter zu S. Georg. * 

78) 1340. 14 Yan. Fohannis und Gerhards Edler Herrn von Querfurt Bereignung einer 
Hufen Landes, nebft dazu gehörigen Hofe zu Schaffftedt, melde die von Dthnüz den 
Nonnen » Elofter- zu S. Georg zu ihrem Seelgeräthe gegeben. 

79) 1342. 6Mart. Ergbifhoff Ottonis zu Magdeburg und verfchiedener andern Bifchöffe Ablaß⸗ 
Brief ; der Kirche zu &. Georg zu Glauche ertheiler. 

80) 1342. 6 Marti. Ejusd. Confirmation verſchiedener Güter des Zungfrauen »Elofters zu 
©. Georg. 

81) 1343. 21 San. Werneri Advocati zu Halle Schencfung eines Hofes an das Jungfrau 
Elofter zu S. Georg. 

82) 1343. 27 May. Ertzbiſchoff Ottonis und des Dom-Kapituls zu Magdeburg Derkauf 
8 Pfannen Teutſch und 6. Hufen Landes, an Das Elofter S. Georg. 

83) 1351. 22 May; Des Jungfrauen⸗Cloſters zu S. Georg Berfchreibung, daß dem Pfarrer 
ohanne zu S Georg Memorien gehalten, und von deſſen Vermaͤchtnuͤß durch die Eüfterin 
alle Fahr denen Elofter » Perfonen ein gewiſſes ausgetheilet werden folle, 

84) 1375. 19 Nov. Des Eonvents des Elofters zu S. Georg —— eines Schocks alter 
Groſchen jährlichen Zinfes von 2 Fleiſchbaͤncken, fo fie zum Amt der Sacriftey gelegt. 

85) 1381. 25 Fan. Ertzbiſchoff Peters zu Magdeburg PVereignung einiger Zinfen zu Löbnis, 
Reuthern und Tornau, an das Jungfrauen: Elofter zu &. Georg, welche daffelbe von des 

Ertzbiſchoffs Schencken Merlin erfaufft. 

86) 1381. 3 May. Geißlers von Dießkau Schencfung zweyer Hufen Landes zu Bruckdorff, an 
das ungfrauen » Klofter zu S. Georg, zu feiner Memorie. 

87) 1381. 3 May; Des Elofters Revers wegen folcher Memorie, 

88) 1382. 21 Nov. Pabft Vrbani VI Confervatorium, dem Zungfrauen : Clofter zu S. Gay 
zu Ölauche ertheilet, darinn er den Abt zu Pegau demfelben zum Beſchuͤher feiner Güter 
und Privilegien verordnet. 

89) 35 Febt. Ermengard, Aebtißin des Cloſters zu S. Georg, Stifftung einiger Ser 


geräthe. 

90) 1408. 3 May; Des Jungfrauen⸗ Elofters zu S. Georg Berfehreibung, daß vor die empfans 
gene zo Schock breite Creutz⸗ Groſchen Heinrihen von Salße alle Jahr Memorien gehab 

ten werden follen. 

91) 1410. 5 Juni; Gebhards Edlen Herrn von Schraplau Schenckung einiger Zinfen zu 

* zu einem Seelgeraͤthe vor ſich und feine Familie, an das Jungfrauen-Tloſter jü 
. Georg. 

92) 1424. 25 April; Ertzbiſchoff Günther zu Magdeburg Eonfirmation der Schenckung einige 
Zinfen, ſo Rudolph aus dem Winckel an das Aungfrauen » Elojter zu &. Georg zu Ölaudt 
gethän, daß ſolche allejeit Die Nonnen aus dem ABinckelifchen Gefchlechte zu genieffen haben, 
und vor ihn und feine Familie gewöhnliche Memorien gehalten werden follen. 

93) 1435. 31 Decemb. Des Jungfrauen ⸗ Elofters zu S. Georg Nevers wegen des von Benigna 
Almars vor das Marienbild geftiffteten ewigen Fichte, 

. 94) 1437. 5 Sept. Des Eoncilii zu Bafel Refcript an den Probft des Elofters zum Neuen 

Werck, in welchen derfelbe, in Sachen des Fungfrauen »Elofterg zu ©. Georg wider Gl 
thern von Steuben, zum Commiffario verordnet wird. 

55) 1440. 14 Febr. Des Fungfrauen»Elofters zu S. Georg Befäntnüß, daß Margarethe 
Subachs ihnen ro Rheiniſche Gulden jährlichen Zinfes von dem Rathhauſe zu Halle über: 
gesen ‚ * fie Dagegen alle Quartal Bigilien und Seelmeſſen vor fie halten wollen; fiehe 

0. 


50. 
96) 1442 27 Dec. Heinrich Dorns und Jode Bendor 6 Berfehreibung, daß fie von der ihnen 
überlaffenen Mühle zu en an der ERHRA —— — „u S Georg / 
joaͤhrlich ı Gülden Zinß geben wollen. 
97) a Be ——— zu Merſeburg Verſchreibung über 3 Meifniphe cf 
u Corwete v iefe jaͤhrli en⸗ 
— — mer e von einer Wieſe jährlich an das Jungftau 


98) ——— Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Vergleich zwiſchen dem Elofter It 


S. Morig und Nonnen» Elofter u S. Gee Don Nekern d 
legtern zu Burg bey be ‘ Georgen, wegen des Zehendens von den A 
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10) 1469. 26 Aug: Ertzbiſchoff Johannis Vergleich zwiſchen dem Elofter zu St. Morig und 
dem — Cloſter zu St. Georg, wegen eines Holtzes und anderer Guͤter in der Burg 
bey Radewell. 3 — 

101) 1473. 18 Octohr. Ejusd. Laudum zmwifchen dem Cloſter zum Neuen Werck und dem Nons 
nen.Elofter zu St. Georg, wegen einiger Zehenden, fo das erftere von denen Aeckern des 
lehttern in der Hällifchen Marck prätendirer. J. P. de Ludew. Rel, MSC. Tom.X. p-676,. 

12) 1481. 10 Sept, Walter Einings Probfts und Eonvents des Elofters zu St. Mori Ber 
kauff eines freyen Hofes zu Glauch, der vom NonnensElofter zu St. Georg zu Lehn ges 
bet, und von Peter Herfurt erftern zum Seelgeräth befchieden worden ‚ an Peter von 
Muͤcheln. 

103) 1493. 15 Dec, Ertzbiſchoffs Ernfts zu Magdeburg Vereignung des Hofes zu Slauche, den 
ehedem Ratmar vom Steine befeffen, an das Jungfrauen⸗Cloſter zu St. Georg, zu Er 
kung des an ihrem Acker auf den Martinsberge erlittenen Schadens, als dafeldft das 
Neue Schloß erbauet werden follen. ; — 

104) 1498. 25 Mart. Rammolts von Luptitz Verkauff eines Hofes, Scheune und Gartens 
bep dem Klofter: Garten gelegen, an das Jungfrauen⸗Eioſter zu St. Georg. 

105) 1498. 24 Aug. des Raths zu Delitzſch Verſchreibung über 25 Rfl. jährl. Zinfes an Nicol 
Schildbergen, Bürger zu Halle, - welche deſſen Teftamentarien nach feinem Tode wegen 
deſſen Tochter Gertrud Schildbergs, Elofter- Zungfrauen zu St. Georg, zu ihrem Erb» 
theil dem Elofter abgetreten. 

106) 1498. 2 Nov. Ergbifhoff Ernefti zu Magdeburg Erecution des von Pabft Gregorio IX 

As. i23 dem Zungfrauen » Elofter zu St. Georg ertheilten Eonfervatorii. 

107) 1506. 20 Aug. Abt Benedieti zu Zinna Charta Vifitationis & Reformationis des Jungs 
frauen » Clofters Marien-Cammer zu St. Georg zu Glauche fiehe No, 251. 

188) 1512. 12 Febr. Ejusd. andertveite Charta Vifitationis vor Das Elofter; fiehe No. 252. 


; 19) 1570. ı Det. Joachim Friedrichs Adminiftratoris des Ernftiffte Magdeburg Eoncefion 


des St. Georgen⸗Cloſters zu Glauche an den Rath zu Halle; fiehe No 253. 


. 5. Bey der Ao. 1561 gehaltenen Kirchen» und Elofter-Pifitation hat man an Gütern 
defhben gefunden: Ein Vorwerck und Schäferey im Elofter, darauf 8 Pferde, 57 Stuͤck 
Andvieh, 87 Stück Schweine, ‚77: Häupter Schaafe, 2 Schock Hühner, in Gänfe und 20 
Enten. An Aeckern: 276 Acker Kandes in allen 3 Seldern vor Halle gelegen, davon ı Acker 
6o Ruthen in die Länge und 5 Ruthen in Die Breite gehalten, und auf jedem Acker 3 Hällifche 
Scheſſel Wintesforn und 2 Scheffel Sommerkorn gefäet worden; thun ı5 Acker in allem Fel⸗ 
de auf eine Hufe gerechnet, 18 Hufen und 6 Acker. An Wiefewachs: 22 Acker zu Planena, 
md ı Flecklein von ohngefehr ı Acker bey Halle. An Holgung: 1 Holg zu Rademell, das 
Surgbolg genannt, und einen Fleinen QBerder an der Mühle zu Belberg. An Weinwache: 
anen Weinberg bey Belberg,, von 4 Ackern, der zu geringen Jahren 40 bis so Eymer Mein 
Kragen. Ein Dorwerc in der Burg ben Radewel, mit 4 Hufen Landes, 6 Acker Wieſen, 
Oruh Holg und einen Garten, worauf 4 Kühe gehalten erden Fönnen. An Chalgütern, 
28 Pannen im teutfchen Salsbrunnen zu Halle. An Krbzinfen, zu Halle, Slaudye, und in 
bien eins und ausländifchen Dörfern, 126 8. 6gl. 6pf.undsr Zins⸗Huͤner. An wiederfauffs 

chen dinſen, bey den Stadr-Näthen zu Halle, Cöthen und Delitzſch, und'verfchiedenen pri⸗ 
dat: Perfonen, 142 fl. 16 gl. 8 pf. ‚Einen Graje» Garten mit einem Sifchbalter, und einem 
vbopfen · Garten bey dem Clofter. 


6 Die Aebtißinnen und Pröbfte, auch andere geiftliche Perſonen des Elofters, fo 
viel davon aus Denen Diplomatibus ausfuͤndig gemacht werden koͤnnen, ſind folgende: 


181. Zacharia, Abbatiſſa. 

kB}. Mechtildis, dei nutu Abbatiffa, 

1199. Gertrud, dei nutu Abbatiffa. 

330. Gertrud, diuina miferatione Abbatiffa. 

116. Gertrudis, dei gratia Abbatifla; Arnoldus, Prepofitus; Gertrud, Priorifla; Lukkardis, 
Subprioriffa ; Gertrud, celleraria; Ermengardis, cantrix; Antonia , foror Baldewini. 

318. Gertrudis, dei gratia Abbatifla; Johannes, Pr&pofitus; Lukkardis, priorifla, 

Yı. Gertrud, Aebtifin. . 

—— Margaretha, Abbatiſſa; Johanna, Prioriſſa; Zacharia, Subpriorifla; Sophia 
Celleraria, 

7. Ermgard, Aebtihin; Margaretha, Priorin; Hanna, Unterpriorin ; Jutta,Kellnerin; Als 
brecht Elebecke, Beichtvater; Heinrich, Proviſor; Albrecht von Berenburg, Eapellan. 
403: 1410. Ermengard Quartiers, Aebtihin; Jutta Partiers, Priorin; Margaretha 

Windels, Unterpriorin ; Alke Müllers, Kellnerin. 
5 Margaretha, Aebtißin; Catharina, Priorin; Eliſabeth, Kellnerin. 
1440: 
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1440 » 1447. Margaretha, Aebtißin; Urſula, Priorin; Jutta, Kellnerin; Gertrud, Unter 
riorin. 

—— Aebtißin; Gertrud, Priorin; Gertrud, Kellnerin; Urſula, procuratrix, 
Margaretha, Unterpriorin. Er 

1463. Urfla rc Acbtißin; Gertrud Worpeigt, Priorin; Katharina Rogin, Untes 
priorin; Gertrud Bomgarten, Kellnerin; Elara Studen, Sangmeifterin. 

14661459. Clara Studens, Aebtißin; Nicolaus Echter, Probſt. 

1481. Clara Studens, Aebtißin; Johann Arnold, Probſt. 

1486. Clara Studens, Aebtißin; Eliſabeth von Dießkau, Priorin; Anna von Ochlig, In 
terpriorin; Kerſtine Melwitz, Kellnerin. 

14981304. Johann Ryder, Probſt. 9— 

1510. Margaretha Mulings, Aebtißin; Margaretha Beuders, Priorin; Eliſabeth Wa- 
gaw, Subpriorin. a 

1523. Barbara von Zosin, Aebtißin. 

nr Anna Flisfchmanne, die legte Aebtifin , nahm die. Evangelifch - Lutheriſh 

eligion an. | 


$. 7. Wie zu Halle das Licht des Evangelii aufgegangen war, fo geſchahe es, als Chur: 
fürft Johann Friedrich zu Sachſen die Stadt inne hatte, daß auf deſſen Befehl am 19 Jan. 
1547. von D. Fuftus Jonas in der Eloftersund Pfarrkicche zu St. Georg die erfte Fvangdiide 
ara gehalten, und darauf Die catholifhen Geſaͤnge, Ceremonien und Meffe in derfelben abge 
haft wurde; es continuirten auch Die Predigerzu St. Morig M. Wandel und Schaarfhmid 
die evangelifchen Predigten, und. einige Nonnen giengen auch in die Stadt zur Predigt. Alein 
es daurete ſolches nicht lange: denn als Ergbifhoff Johann Albrecht reſtituitet wurde, fin 
gen die Prediger = und Barfuͤßer⸗Muͤnche die Ceremonien in ihren Elöftern wieder an, und ber 
Deten die Nonnen, daß fie ein gleiches thaten, und aus Denen Lutherifchen Predigten tmegblieben, 


Wie aber Ertzbiſchoff Sigismundus zur Regierung kam: fo ſupplieirten Die Einwohner ju 


Glauche, die mehrentheils Evangelifh waren, daß ihnen der Ergbiichoff,, gleich denen andem 
Kirchen im Ertzſtiffte, einen eigenen Evangelifchen Pfarrer verordnnen möchte; indem fie fich bis⸗ 
her zu denen Stadt: Kirchen halten muͤſſen. Richter und Schöppen baten auch den Superine 
tendenten M. Sebaftian Boätium, daß er Gott. zu Ehren die erfte Predigt: in St. Georam 
Kirche halten möchte; fo Dann auch am ır Aug. 1556. über das Evangelium Luc. XIX. 
von der Zerftörung Jeruſalem geſchahe; welche Predigt allen Nonnen fehr wohl gefiel, worauf 
M. Boetius an felbigem Tage auch einen Sermon auf der Morigburg in der Roſe vor dem Erks 
biſchoffe und dem Fürften von Anhalt hielte. Sonntags am XI nach Trinitatis predigte der 
Diaconus zu St Morig Staneifeus Schaarfchmid abermahls in St. Georgen Kirche, bielt 
Die erfte teurfche Meffe, und reichte denen Communicanten, a5 an der Zahl,das Heil. Abendmahl 
unter beyderley Geftalt. Den XII Sonntag nad) Trinitatis, an welchem in der St. Georgen 
Kirche Kirchwerh mar, predigte er über das Evangelium von Zahäo, und reichte 15 Communis 
canten das Heil. Abendmahl, morauf den Dienftag nach der Kirmeß, der Barfüßer- Mind), 
der bisher zu St. Georgen die Meffe aehalten und geprediget hatte, fich mieder in fein Elofter ber 
gab, die folgenden Sontage aber Schaarfchmid und der Hofpitals» Prediger M. Heinrich 
Hahn einer um den andern predigte. Den 6 Detober empfieng Die Aebtifin Anna Nittzſch⸗ 
manns, welche todt Erand lag, das Heil. Sarrament unter beyderley Geftalt; morinnen ihr 
am 3 Advent» Sonntage eine Clofter- Jungfrau, Yarbara Aujauffe, des Bornſchreibers ju 
Halle Schwerter, nachfolgere. Am Tage Mariä Lichtweß Ho. 1557.giengen nebft der Acht 
Anna Lligfchmanne, zugleich 3 andere Clofter-Zungfrauen ‚ hur gemeldte Barbara Jujaufs, 
Anna Aragin, eine von Adel, und Anna Arippin von Erfurt, mit andern Communicanten 
Öffentlich zur Kommunion und empfiengen das Nachtmahl unter bepderley Geftalt. Ertzbiſchoff 
Sigismundus übergab darauf die Kirche zu St. Georgen der Gemeinde zu Glauche zum luthe⸗ 
tifchen Goftesdienft, und ein zum Elofter gehöriges neben der Kirche gelegenes Hauß zu Anrid» 
fung einer Schule; worauf am Sonntage Invocavit i557 M. Jodocus LIorhafft, nachden: 
er Vormittags geprediget, Nachmittags zum erften Evangelifhen Prediger und Pfarrer u Of. 
Georgen angenommen und beftätiget murde. Endlich übergab auch die Domina das Elofter 
+ allen feinen Zubehörungen dem Ertzbiſchoffe, und räumte am Donnerftage nach Trinitatis 
: 1557 daffelbe nebft denen menigen noch übrigen Elofter-Fungfrauen, nachdem fie eine Abfin- 
dung X Gele und efivas Hausgeräthe empfangen hatten: worauf Das Elofter einige Zeit ad’ 
* EM und die Einkünfte in die Fürftl. Cammer berechnet wurden, big endlich der Admin 
ec —— oachim Sriedrich, mit Einwilligung des Dom -Capituls, felbiges nebft De 
> te rigen Aeckern und etlichen andern Pertineng-Stücten Ao. 1570 dem Rath zu Halt 
ee x & tgab, daß er in die Elofter- Gebäude das Hoſpital verlegen; von denen Yedern 
U Die tadt⸗ Schule unterhalten, und Dagegen die zur Schule jährlich vermilligten 00 Rthl. 
meßiren folten; (Document No. 253). Die ausgejogenen Erbyi Stifftchteibe⸗ 
rey, die Thalgüter zur Fürftli Denen Tebjinien aber wurden jur © — 
ichen Cammer, und Die übrigen Pertinentien an QBeinberge, = 





wur 


‚zu Glauche vor Halle; Marien-Cammer genannt, Eiftereienfer- Orden, 89 


gungen und Wieſen zum Amte Giebichenftein geſchlagen. In die Elofter-Gebäude verlegte dar⸗ 
auf der Magiftrat Ao. 1574 das Hoſpital St. Epriaei , "und wurden Die armen Leute am a7 
Sept. 1576 aus dem bisherigen Hofpital auf Dem Morig - Kirchhofe in felbiges gebracht und ein- 
gewieſen; Davon unter dem Titul: Hofpical Sr, Cyriaci mehrere Nachricht folgen wird. 


No. 231. 


Dtten von Flburg Verkauf der Mühle zu Amendorff mit ihrer Zubehör an das 
Zungfrauen Elofter zu St. Georg su Glauche vor Halle; d. 9 Novembr. Ao. 1220, 
E -chartulario. 


F nomine ſancte & indiuidue trinitatis. Albertus dei gracia ſancte Magdeburgenfis ec 

clefie Archiepifcopus. Ne hoc, quod pio defiderio agitur a nobis ad Promotionem ecclefia- 
rim nſtrarum, paciatur aliquid fortafhıs lapfi temporis detrimentum, oportet, vt feries 
rerum geflarum fideli feripture teflimonio roborerur ‚ unde notum effe cupimus vniuerfis pre- 
entem paginam infpeäfuris, quod cum ecckfia monialium ſancti Georgii Hallens. pro XC 
U quinque Marcis argenti ab Ortone milite, pincerna de Fiborch , Molendinum quoddam 
‚ftun Amendorff fupra Elsdram Auuium cum is attinentiis omnibus compararit, littore 
udelicer ex vrraque ripa ipfius fluuit , Infula quoque & ſalicibus & lacu quodam, qui Kef- 
Kl uulgariter appellatur , que fimul cum ipſo molendino idem miles in feudo tenebar a nobir. 
Nıs intuitu pietatis, piis predecefforis neflri bone memorie Wichmanni veftigiis inberentes, 
qui ecclefiam ipſam felicı fBudio inchoauit , adiunare eandem modis omnibus cupientes, pro- 
frietatem eiusdem molendini cum fuis artinentiis vniuerfis in proprium tribuimus ecclefie fü- 
pradiöte ad vfüs fororum ibidem deo eruiencium, retinentes adwocatiam ipſius molendini eo 
Palo, quod nec anobis, nec a ed Sa noftris infeudari debeat vvllo modo , pifcacionem 
quoque ex vtrogue littore fluwi , quantum eiusdem molendini oprietas fe extendir, eidem 
eclefie ira plene contulimus, quod nullus preter ipfam eccleham ibidem; habeat aliauod jus 
Piltandi. Super hac igitur donacione dedimus prefens noftrum figilli noffri imprejfione €, 
fübferiptione teffium roboratum, eandemque ipſi ecclefie ſub interminacione anathematis 
tonfirmamus. Tefles huius ver Junt Gernandus decanus, Wilbrandus prepofirus, Ludul- 
Pius de Swanenbeck „ Hinricus de Plawe prepofitus mitilacen. Wigmannus Marſchalcus, 
Volradus & Conradus milites fratres de landes ürg, Rudolfüs & Luderus fratres de Zu. 
doue, Radolphus de Clekewitz, Fohannes de Pouch, Johannes prefe&us ballenfis, & alii 
quam plures. Adum Mersburg. V Idus Nouembris, anno domin Me» Co, XX. Pontifica- 
us vero noftri anno quartodecimo. "" 


No, 232. 


Erzbiſchoffs Alberti zu Magdeburg Mandat an alle Geiſtlichen feiner Didces, 
IM des von ihm geftiffteten Ciſtercienſer⸗ Nonnen⸗Cloſters zu Halle, demſelben mit Allmo— 
fen zu Hilfe zu kommen, und: ihre Gemeinen darzu zu vermahnen, mit 30 Tage Ablaß 

dor die Wohlthäter; d. 17 May. Ao.1231. E chartulario, 


Meriu⸗ dei gracia ſancte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, Legarus & Comes Ro- 
MENUS , —— in Chrifto filiis, Abbatibus, archidiaconis prepofiris & plebanis pre- 

entem 1 Ag infpeöturis, ſalutem in Vſalutari noſtro domino Fhe is Chriſlo. Quoniam, ve 
* al us, omnes fkabimus ante tribunal Chrifhi ‚ recepruri prout geffimus in corpore, 
ſue onum fine malum, oporter nos Seminare in terrıs, quod cum multiplicato fructu recol- 
Samus in celis „ /pem duciamque tenentes, quod, qui parce ferat , parce & meter, & 
F Jeminat in benedi&&ionibus & de benedictionibus meter viram erernam. Nos ergo ob re- 
Pefun tam gloriofe retribucionis , vr emeremus celeflia pro terrenis in Foro mifericor.die 
brehidentis, collegium fanttimonialium ciftercienfis ordinis inflitußre curauimus in ecclefia 
at Georgii prope muros ballenfis ciuitatis;, ipfamque‘ecclefiam eidem collegio contulimus 
Connuentia capitruli noflri cum omni plenitudine juris füs, plura pro tempore libentiſime 
eo! aturos. Ideoque caritatem uniuerfitatis vellre cum attencrone deuota rogamus & in re- 
mifionem vohis iniungiimus peccatorum ,„ vt memores efe dignemini ejusdem facri collegii 
ud vosmer ipfos ajjenfu parıter & affelu, quam exhibicione — veſtrarum & vr ipſſus 
@ud plebem veltyam memoriam faciatis, benignis exhorratiönibus & exemplis fubditos pro- 
Vcantes, guarenus de fuis facultatibus idem facrum collegium fludeant adiuuare amore re- 
trı Icionis eterne, pre/ertim cum in hoc — Fundacionis fue perfonas ibidem domino 
uituras maiori neceflitudine rerum quarumlibet & defe&fu multiplici oporteat laborare. 
um eciam vobis facimus & hoc ipfum ſingulis in locis füis fignificare mandamus, cum 
@nunciis predichi collegii fueriris requifiti, quod nos omnibus benefacientibus de fua füb- 
a collegio Jupradicko friginta dies de — GT ai auctore domino relaxannıs, 
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& participes eos efhicimus orationum & aliorum bonorum operum, que ibidem domino cottiüir 
pro viuis & defundis in facrificium offerentur. Datum anno ab incarnacione domin; 
M: CC XXXI. XVI. Kl, Juny. Pontifiarus noſtri anno vicefimo [ecundo. 


No. 233. 


ttzbiſhoffs Alberti zu Magdeburg Taufch-Gontract mit dem Cloſter zum 
—* ref ck, dadurch er, gegen Abtretung des Juris Parronarus zu Marek Werben, die 
Pfarrkirche zu St. Georgen zu Glauche zu Anrichtung des Nonnen: Elofters von dem 
ben ertaufhet. Ao. 1231. E chartulario, 


Ibertus Dei gracia fantte Magdeburgenfis Ecclefie Archiepifcopus, Legatus & Comes 
Romanus , Vninerjis Chriftifidelibus prefens feriptum inſpecturis falutem in £0, qui 
mnium vera falus. Cum concepiflemus & de beracione animi Firmaffemus inflinkku, ct 
Jberamus, ‚diuino, Hallis in opido ecclefie — monaflerium Janttimonialium Cyflercienfis 
ordinis ordinare, non inuenimus cum toto noflro confilio locum Hallis, fiue intra muroc fiue 
extra religiofo collegio magis aptum, quam ecclefiam ſuncti Georgii in Glouch dilectis 1- 
bis Prepofito & conuentus Nouioperis in Hallis pertinentem tam in Sbiritualibus, quam in 


zemporalibus pleno jure. Ideo, quod nos optinuimus apud ipſos, quod eidem FENUNCIAUerIM, 


voluntate vnunimi & confenfü omni jure, quod habebant in ecclefia memorata, füper reflau- 
ro fe noflre gracie committentes. Nos > ıpjorum indempnitati profpicere cupientet, jus 
patronatus, quod babebamus in ecclefia Marcwirbene, dicto conuentin Novroperis cantuli- 
mus pro rejlauro, pleno & illibato jure quafi pofidendum & in perpetuum optinendum. Ita 
tamen, vr fi in —— optulerit facultas, quod Jepedi&fo capitulo prouidere poſſimus in me. 
liore reſtauro, illud noftre voluntàtis beneplacito referuetur. Si quis autem huic ordinatio- 
ni pre/umpferit contraire, aufloritate, qua fungimur, fe nouerit cxcommunicacionis vinci- 
lo ınnodatum. , Etvt bec noftra ordinacio erbennetur, Juper ea prefentem aginam feriptam 
appenfione naflri figilli fecimus corroborari. Ada /unt hec Halhis, Anno gracie 
M: CC XXAT. Indictione quarta, Pontificarus noflri anno XXV. in Prefencta teſtium fub- 
feriprorum Venerabilis Merfeburgenfis —— Willebrandus prepofitus major Magk- 
burgenfis, Deynardus vicedominus Magdeb. Ludolphus de Hayn, Canonicus Magdeb. Theo- 
dericus de Dokbin Canonicus Magdeb. Laici, Comes Henricus de Swarrtzburg, Bartbolmeus 
de Libnowe , Ernfridus de Zcapow. 


Extat etiam in J. P. de Ludewig Reliqu. MSC. Tom. V. pag. 27. 


Nota: Diefen Taufe hat fein Nachfolger Ertzbiſcho Wilbrand am 23 Au nochmahls beftätigt; 
ſiehe das Diploma, Tv Rel. MSC. p. 39. a * — —— 


No. 234. 


Probſts Popponis zum Neuen Werd: Abtretung der PfarrKirche zu St, Georg 
zu Glauche an das neuangelegte Jungfrauen⸗Cloſter Ciſtercienſer⸗ Ordens; d. 29 May. 
Ao. 1233, E chartulario, | 
Por dei gracia prepofirus & eonuentus Nouioperis in Hallis, Vniuerſis prefentem pagi- 
, „Man in/peökuris in Perperunm.  Nouerint vniuerfi, quod nos ad peticionem Reuerendi 
in Chrifto patris & domint noftri Albert; Archiepifcopi Magdeburgenfis ecclefiam in Glouch 
cum amni jure fuo ad ordinacionem noſtram tam ‚Jure patronatus,, quam inuellitura jpefan- 
tem in manibus [uis in noflro conuentu Fimpliciter & pure refignawimus non obftantibus omni- 
bus priuilegiis de eadem eccleſia Pre ae inencionem. Deinde jamdictus Archiepiftopns 
eandem ecclefiam [an&timoniahbus ordinis Ciflercienfis ibidem a fe noniter inſtitutis contulit 
iure perpetuo poflidendam, ita famen,quod quemeunque abbatiffa &8 commentus nobis efen- 
‚tauerint, fine difficultatega nobis curam recipiat animarum. Vr autem hec noftra refignacie 
— — Permaneat, prefentem pagınam figillorum noftrorum mımime duximus robo- 
"andam. Huius li 


‚Aus wei tefles Junt venerabilis deminus Eggebardus Mersburgenfis epifcopus, 
Tbeodericus, Rodolphus, Conradus &9 Henricus —* Laici vero —* Henrreus de 


Schwartzburg, Ludolphus Pincerna, Burchardus de viridario, Bertholdus, Johannes, Ger- 


erdus, Ludolphus milites. Acta funt bec ĩ Br jonis, 
Mi CLr XXXI. HI Kal, Juny. ner in nofro canuenzu Amo dominice — 


No, 235. | | 
Ertzbiſchoffs Alberti Fundation des Sungfrauen:Gfofterszu St. GeorgzuGlaudt, 
] — — Ordens; d. 16 Juni. Ao. 1231. E Chartulario. 

n nomine Jancte & indiuidue trin tatis. Al, - i —* 
fie Archiepifcopus , Legarus & en — dei gracia fänffe Magdeburgenfis € — 
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requvit , ve qui maris flutfibus agitamur „ religioſum vitam ehigentibus temporali curemüs 
adıfe prefidio, vr 5 nos eorum fuffragiis Portum tandem eterne mereamur inuenire quietis. 
Vnde cum pofl dominum nobis fit non modica pes in ipfis,, eos noſtris & nos eorum fe in- 
tendimus familiaritaribus applicare. Ideoque notum ej]e volumus uniuerfis ——— $ 
De enborie ©, fütur?, Quod nos iuxta muros ballenfis eiuitatis in eeclefia bei Geor. 
gi ſub religione Ciftercienfis Ordinis, Ciuium ciuitatis ipfius accedente Ffauore , rekgiofa: 
rum dominarum decreuimus ordinare conuentum iam quasdam perfonas recepimus in ec⸗ 
clfia prenotata, ipfam ad ufum conuentus eiusdem cum omni füi juris plenitudine conferen- 
tes, ſaluo jure Archidiacont quoad plebem, Statuimus infuper, vt famule dei tuis ibi- 
dem demino temporibus [eruiture, conuentuali & omni Jüs ordinis gaudeant libertare, Ter- 
am quoque partem de Apotecis inflitorum, que adiacent domui ercatorum in Ciuitate 
predicta, quam deo deuota Zacharia vidua,, fiia Bertrami prediuiris contulir eidem colleeio 
Pf mortem fuam, fub banno ecclefiaflico.duscimus confirmandam , Vt autem hec nofira 
ilitucio, cum po/feionibus , quas —* e/enciarum raciomabiliter pojhident, vel in fururum 
largieione fidelium & conceffione pontificum,feu aliis iuſtis modis poterint adipifei, ac lihertate 
predifta rata permaneat & — temporibus inconuulſa, Kine Paginam füper boe 
eonferibi fecimus, eciam Sıgill noftri munimine roborari, Jub anathematis interminacione 
dſrictius inbibentes, ne vlla perfona füper biis, vel füper eccleha Jantti Georgii preditta, 
de confenfu capittuli noſtri ipſi contulimus, easdem dei Jamulas molefßare prefumat. 
efes huius rei fünt: Gernandus ENG epifcopus, Wildebrandus maior Drepofie 
tus Magdeburgenfis, Fridericus decanus, Wernherus de Hunoldesburg, Albertus [ans 
&hafliami, Albertus fantlorum (ie. Petri & Pauli Apoflolorum prepofiti , a 
de Glinde, Lodowicus de —— Ludolfus Scolafticus Maguntin. Arnoldus Seolajticus 
Magdeburg. Krafto cellerarius , Bruno prepofitus Lubicenfis, canonicı —— 
Laici quoque Burchardus burgrauius Magdeburgenfis, Fobannes bur rauius de Geueken- 
fein, Bartolomeus de Libenowe, Heidenricus Vunko, Hartwicus & alii quam plures. Ada 
fünt hec Anno gracie Millefimo CCe XXXI. Data Magdeburg XVI. Kl. July, Pontificatus 
afiri Anno XXV. | 


No. 236. 


Pabſts Gregorüi IX Confervatorium por dag Jungfrauen ⸗ Elofter zu S. Georg zu 
Glauche, vom 17 Decembr. 1231. ſamt Ertzbiſchoff Erneſti zu Magdeburg Executorialibus 
deffelben; ded.2Nov. Ao. 1498. E chartulario. 


mmeftus dei & apoflolice fedis gracia ſancte Magdeburgenfis Archiepifcopus, Primas ger= 
E — Haller finder —— adminiflrator, = Saxonie, Lantgrauius — e 
a Marchio Mis/ne, Commiffarius & executor unicus ad infra feripta a fede apoflolica /pecia- 
liter deputatus, venerabilibus & eircumfpellis viris, dominis prepofito Monafterii begre Ma- 
rie virginis Veteris ciuitatis noſtye —— ordinis premonſtratenſium, nec non de= 
eunis ecclefiarum cöllegiatarum fantti Nicolai ouifori eiusdem antique, & [ankforum Petri 
U Pauli Noue ciuitatis Magdeburgenfis predi£fe, ac beate Marie virginis, [an&i Boni facif 
U fankti Pauli ecclefiarum Flalberaden noflre ciuitatis Decanis * Thefaurariis, Jancti 
Nicolai in Stendal Halberfadens. noftre diocefis, ſancti Blafü in Brunfwi , bildenfemenfis 
dixefis ecclefiarum decanis, Jandti Seueri Erffurdenfis ecclefie decano &5 olaftico Moguntine 
diocefis, & Jancti Mome in zzig Mer/sburgenfis, nec non Nowioperis extra, & ſancti 
ich intra muros oppich noftri Hallis Magdeburgenfis diocefium Monafteriorum prepofitis 
erdinis Canonicorum regularium,'Salutem & caritatem in domino & mandatis noflris busus- 
mod, yınmo verius apoflolicis, firmiter obedire ac fidelem in commiflis diligentiam adhibere. 
Literas ſancti ſmi quondam in chriſto patris & domini, domini Gre orii, felicis memorie 
Guina prouidencia Pape noni, eius vera Bulla plumbea in cordula Veraren rubei croceique 
üloris, more Romane curie,impendentis bullatas, Janas & integras, non viciatas, non cancel- 
Iatas, neque in aliqua fui parte füfpe&as, fed omni prorfüs vicio & Jiefpieione carentes, nobis 
Pro parıe eherabilis & religiofarum, dile&arum nobis & inChriflo deuotarum, Abbatiſſe 5 
Cmuentus Cenobii fan&timonta —— Georgii_prope & extra muros oppidi noflri Hallis, 
ügdeburgenfis noftre diocefis , ordinis Cifßercienfizs, principalium in eisdem literis apofolicis 


. 


nfertis principaliter nominatarum,coram notario publico & reflibus infraferiptis pre/fen- 
fatas, cum ea, qua decust, reuerentia recepimus, huiusmodi fub tenore: es 
GREGoRIVS epifcopus „foruus feruorum dei, venerabilibns fratribus, archiepifcopo 
Magdeburgenfi & — halberfladenh Salutem & apoflolicam benedi&tionem. Non absque 
ülore cordis & plurima turbacione didcimus, quod ita in plerisque partibus ecclefiaflica 
cenſura dijoluitur & canonice ſentencie ſeueritas eneruatur, vt viri re & hii maxime, 
Qui per fedis apoſtolice priuilegia maiori donati ſunt libertate, pa/ltm a malefactoribus [ummas 
Wuurias ſuſtineant & rapinas, dum vix inuenitur, qui congrua ıllis protectione [ubueniat, & 
Pro vouenda Paupertatis innocencia ſe murum Arm opponas. Specialiter autem dilecte 
— | 2 in 
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in Chrifla filie, Abbatiſa & conuentus de camera [ande Marie * Hallis Ciſtexcienſu uu. 
nis,tam de frequentibus injuriis, quam de ipſo quottidiano defe Fu ya conquerentes, fra- 
ternitatem veſtram literis pecierunt apoflolicis excitari, vt ira videlicet eis in tribulacionibus 
Juis contra malefattores earum prompta debeatis —— confurgere, ab an- 
zufliis, quas fuflinent, & prefluris, veſtro pofint prefidio refpirare. Ideoque fraternitati 
veftre per apoflolica —— mandamus atque precipimus, quatenus illos, qui poflefiones, 
vel res, feu domos predictarum Sororum irreuerenter inuaferint,aut ea iniujle detinuerin, 

ediklis fororibus ex teftamento decidencium relinquuntur , few in ip/as , vel in earum 
aliquam citra apoflolice fedis indulta Jentenciam excommunicationis aut interdicti pre- 
fümpferint pormulgare, vel decimas laborum de po/fefionibus habitis ante confilium gene- 
rale, quas propriis [umptibus excolunt, [eu nutrimentis animalium ipfarum, Jhretis apaflo- 
lice feis_priwilegiss ——— monicione premi ſſa, fi laici fuerint, publice candelis 
accenfis ſinguli veſtrum in ocefihus & ecclefüs veflris excommunicacionis —— pro- 
gedatis, fi vero clerici vel canonici regulares feu monacbi fuerint, eos appellacione remosa 
ab oficio & beneficio — neutram relaxaturi ſententiam, donec eisdem fororibus 
plenarie Jatisfaciatur , & tam laici quam clerici ſeculares, pro violenta manuum inie&ione 
in eas vel earum aliquam anathematıs vinculo fuerint innodati cum dioce/ani erifeo hiteris 
ad — apoſtolicam venientes ab eodem vinculo mereantur abſolui. Datum Reate, XVI 
Kal. Fanuar. Pontificatus noftri anno quinto. ( d.r7 Dee. 1231.) 

Poftquarum quidem hitterarum apoftolicarum prefenracionem & recepcionem ‚Fuimmus pro 
parte prefatarum Abbatiffe & conuentus mo fterii ſancti Georgi antedicti principalium debita 
cum inflancia requifiti, quatenus earundem hiterarum execucionem & contentorum in eisdem 
Juxta traditam nobis formamprocedere,eisque minifrare jufliciam dignaremur. Nos igitur 
Erneflus Archiepi[copus, Adminiftrator, CommiJarıus & executor prefatus,licet requificonem 
buiusmodi juflam & racioni confonam attenderemus;, ob hoc non immerito, prout 1enebamnr 
atque tenemur ‚obtemperare vellemus, nonnullis ymo plurimis tamenaliis hose ha nofbrarum 
arduis quanıplurimum negociis prepediti, hinusmodi caufis & negociis juxta preinfertarum 
literarum apoflolicarum continenciam, vim, formam & tenorem perjonaliter intereje % 
äntendere non valentes._ Ne igirur prememoratas Abbatijjam & conuentum principals in 
fuis juribus negligi, fie difpendium aliquod —* contingat, nos de veſtris legahtatibus, 
—5 & circumfpelionibus plurimum confidentes , vos & quemliber veſtrum in ſolidum 

vice & loco noftri_duximus fubdelegandum „atque fübdeputandum, Snbdelegamus & fub- 
- deputamus per pr ——— &©° vices moflras omnimodas,prein/ertarum literarun 

apoftolicarum vigore, nobis quomodolibet conce ſas & attributas, nec non caufas & negwcia 
inibi contentas & contenta, una cum fuis emergentibus incidenciis & annexis, audenduM, 
exequendum , & fine. dehito terminandum , aliasque in ommibus £ per omuia quemadmodun 
nos , fi perfonaliter intendere & facere pefemus , faciendum., exequendum & demandandum, 
wodo & forma, quibus poruimus & debuimus , ac poffumus & — vobis & cwilibet 
veflrum in folidum plenarie cammittendo, tam diu,donec & quousque eas duxerimus reuovcan- 
dum, vos ac de revocacione huiusmodi, reddiderimus cerciores. Mandantes vobis nichilominus 
auctoritate noflra, ymmo verius apoflolica, in virtute Jandie obediencje, quatenus, pofiquam 
pro parte predi&farum Abbatije u conuentus principalium fweritis legittime requifitı , aut 
aliquis voll rum fuerit requiſi us, ad did arum literarum apoflolicarum execucionem proct- 
datis, facientes, quod decreueritis, per Ge ecclefiaflicam firmiter. obferuari, tele 
quoque , qui nomınati — in premiſis, ſi fe gracia, odio, amore, fauore vel timort Jub- 
iraxerint , cenfura fimili compellatis, aut quısque veſtrum compellat, veritari teffimonm 
perhibere. In quorum omnium & fingulorum ‚fidem ££ zeftimonium premijforum prejents 
hiteras , fiue prefens publicum Inftrumentum, buiusmodi na fübdelegacionis literas in Je 
vontinentes,fiue contineng, exinde Aſeri & per notarium publicum noflrım i ufraferiprum fübe 

Jeribi & publicari mandauimus , no que zuffimus &5 fecimus figslli appenfione commnirk, 

Datums actum in Arce noftra Gebichenflein, Anno ELTMUS JIgT app he 
he „4. eI, ANNO a natiuitate. domini Millefimo quadringen- 

zefimo nonagefino octauo, Indi&fione prima, Pontifcarus Jan&tifimi in Chrifka patris 5 demin 

noftri, domini Alexandri, diuina prouidencia Pape Jexti — riſto pa —* 
fecunda menfis Novembris, mane hora terciarı pa EIS SEPTEINO, RT Joh ai 

Mu enhofer, vrius. He Juri N ve quafi pre entibus ibidem — 

—— er, og ve Juris doctore, ecclefiarum Merfeburgenfis &° Halberftadenfis canonico, 

rio, & Johunne Korzen armigero, Confiliarijs nofßris teflibus adpremijla vosatis. 


Et ego Cafpar Steinbergk , clericus halberftadenfis dioe ſactis 
apoftolica & Imperiali au&toritatibus norarius publicus, 
batigue Reuerendiffimi in Chrifto patris ac illuftris principis & 

— domini Erneſti Archiepiſcopi & Adminiſtratoris, Com” 
sc url & Executoris cauſarum & huiusmodi caufe coram €0 
criba, quia premiflarum literarum apoitolicarum &c. * 
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zu Glanche vor Halle, Marien: Sammer genannt, Eiftercienfer- Ordens, 813 
| No, 237. | 


Volrads von Glauche Verfauff feines Wohnhofes mit dem € u | 
Saale zu Glauche vor #30 Marek an die — — an ” ” 
E chartulario. _ 


Vruerfis Chriftifidelibus hanc paginam in ſpecturis Ego Vulradus de Glouch falutem iu 

domino. Cum res gefla commendatur Iitteris, vniuerfa calumnie materia ne preſtetur 
preuenitur litis occaſio fuccefforum. Declaratur ergo prefentis & futuri eui fideljbur 
qud conuentui fan&imonalium Cißercienfis Ordinis, diocefis Magdeburgenfis jufte 5 
rachnabiliter vendidimus turrim cum adiacente curia in predicta villa Glouch, Dsque ad 
Salam, dantibus pro eis nobis centum &5 triginta marcas argenti. Quam emptionem 
Reuerendus Archiepifcopus Magdeburgenfis Albertus audoritate fua tociuxque capituli 
ratificatam jure perpetuo confirmauit. Ne. autem tam vacionabilis emptio cujuspiam 
imeritate valeat infirmari , cedelam hanc Sigilli nofri imprejione corrobamus. Datum 
anno dumini M. CC. XXXI. | 


No. 238. 


Yabild Gregorü IX Confirmation aller Güter des Cloſters Marien-Cammer zu 
Glauch, ſonderlich der demſelben incorporieten Kicche zu S. Georg > d.15 Januar. 
A.1232. E chartulario. 


Gregorius Epifcopus Seruus Seruworum dei. Diledis in Chrifto fliabus Abbatife & 

‚Conuentus Monaſterii de Camera fande Marie Ciftercienfis ordinis, Magdeburgenfis 
dinefs,Salutem & apoflolicam benedictionem. ‚Juftis petencium defideriis dienum el, nos 
facilem prebere confenfum, & vota, que arationis tramite non difcordant, effe&u Pprofequen- 
te amplere. Ea propter, dile&e in chriſto fie, veſtris iufis precibus inclinati, ecclefham 
findi Georgii apud Hallis cum pertinentüs fuis, quam bone memorie Magdeburgenfis Ar. 
chiepifcopus Capituli ſui accedente confenfu Monaflerio veftro, ante uam Ciftercienfis ordi- 
nis fituta monaferium ipfum fufeiperet, ot aferitur, pia.&5 prouida liberalitate donauit, 
nec mon terras , poſſeſiones, ac alia bona veftra, Jıeut ea omnia iuſte ae-pacifice Pofidetis, 
wbis & per vos eidem monaflerio auctoritate apoflolica confirmamus © prefentis Jeripts 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum Jieeat, hanc paginam noftre confir- 
macionis infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare pre- 


Junpferis ‚indignationem omnipotentis dei & beatorum Petri & Pauli apofolorum eius — 


vouerit incurſurum. Dat. Reate. XVIII. Kl. Febr. Pontificatu- noſtri anno Quinto. 


No, :239. 


Arnoldi; Abts deg Eiftercienfer - Cloſters zu Sittichendach/ Verkauff der Mühlen 
u Coͤlme und Blatersleben, nebſt einer Hufen-Landes, an das Bungfrauen » Elofter 
Marien» Cammer zu ©. Georgen zu Glauche; Ao. 1234. 
E chartulario, — 


Oprnibus Chrifi fidelibus, ad quos prefens feriprum peruenerit, Ego frater Axnoldus 
„didw Abbas ia Sycbem cum oracionibus perpetuam in domino Katitarem. - Quoniam 
Spin: euenire Joler „que inter mortales aguntur, vt Proceflu temporis & interuallo Dr 
ixitatis.a memoria fidelium labantur „ nifi ſeripto anngtentur , dignum duximus cundis 
Sielibus feribendo narum facere, quod ego Armoldus, abbas iam dis, de communi confenfa 
Onuenfus mei quasdam proprietates ecclehe mee, videlicer molendina in Kellem & Via» 
terslene cum uno manjo in eadem villa nouelle plantacioni Jororum ordinis ciflarcienfis, 
mninato loco Camere fande Marie, in Hallis pro fexaginta Marcie argenti examinati 
vendidi, itatamen, vs quidam Eicho nomine, in Vlatersleue manens,, cum ſuis beredibus 
manfü predictum iure cenfuali & annuo, hoc eſt pro marca, senear, guia talıs accefir 
enditio, cum ego eundem manjim emerem, & Bertboldus Pater Eichomis daret IIII marcas 
Pro:tali fpe, vt idem manfus fibi.&5 beredibus fuis inuiolabiliter maneret ad talem cenfum, 
euiys vendirionis ve), contractus fabiliratem confirmandam prefentem cedulam File 
eccleſie mee fignasam relinquo pofteris legendam. Teſtes ausem funt: Anfelmus prior, 
Ai TE Richar- 


grä Parc Spec, sea.li. Cap: 16. vom Jungfrauen · Cloſter zu ©, Georgen 


ichardus cellerarius , Theodericus burfarius, Johannes camerarius & torus Sychemenfs 
— Ex parte vero dominarum: Hertwieus miles, Theodericus cozee, Johannes &5 
Rodengerus fratres de Valua lapidea. Ada ſunt ‚bec Anno gracie Me CCe xxxim 
regnante domino noflro Fhefu Chrifto. 


No. 240. 


Ertzbiſchoff Wilbrands zu Magdeburg Confirmation der Guͤter, ſo das Jungfrauen⸗ 
Cloſter zu S. Georg zu Glauche erlanget; d.9 Juni. Ao. 1235. Echartulario, 


ılbrandus dei gratia prepofirus Magdeburgenfis in Archiepifcopum ele&us. Prudenti- 
bus virginibus, que parate funt ad celeflis ſponſi nupcias atcenfis lampadibus introire, 
‚zemporale femper debet adeſſe prefidium, vr a curis exterioribus expedite liberius mediten- 
tes celeflia, dum non conuertuntur interiorem intuitum ad terrena. Ideoque notum efe 
volumus vniuerfis corifli fidolibus, ram prefentis temporis quam futuri, quod nos circa 
reuerendas nobis in chrifto Jorores Monafterii de Glouc iuxta hallis, quod dicitur Camera 
Sande Marie, Ciftercienfis ordinis , quarum Jande conuerfacionis fama ſuavem ad omnes 
diffundit odorem, fpecialis caritatis habere volentes affeckum, donacionem Curie adiacentis 
‚eidem monafterio , quam nobilis vir Eggehardus de.damo ab æccleſia noſtra tenebat in ‚feode, 
in pie recordationis. domini Burchardi. antecefforis noſtri manibus refignate ab eodem m 
bili,de fuorum beredum beneplacito & confenfu, Ö partis vnius aree iuxta ecclefiam ſandi 
Martini contiguam ciuitati & quatuor manforum in villa Brucdorp, quos dominus Bur. 
chardus illuftris Magdeburgenfis Burgrauius: in eiisdem antecefloris noflri manibus nich 
lominus rehgnauit, & vnius manſi in Glouch, quem Gerardus filius Bextholdi a nobis tenuit, 
eidem Monaſterio conferendos ab ipfo et. noftro factam, ipfi Monaflerio, de Capintili 
voſtri confenfu, ratam habentes, perpetuis temporibus volumus inviolabilem permanent. 
Super quo predidlas forores & ſepedictum earum Monaflerium feripti prefentis autentico 
mumentes fub anathematis interminacione —— inbibemus, ne vllus omnino contra 
donacionis huius & Fatibabicionis formam tenere venire Prefumat. Teftes buius rei ſunt 
Fridericus Decanus , Ludulphus de Suanebecke , Crafto cellerarius, Sifridus de Kerehitz, 
. Burchardus de Glinde prepofitus , Albertus deWerningerode, Ludolfus cantor, Thymo de 
Aldenhufen prepoſitus Rupertus de Querenuorde, Thidericus de Thobin, Bruns Lubicenfs 
prepofitus, Werner de Kirchberck, Hinricus de Larigebuie prepofitus, Albertus de Glichen, 
Rodolpbus de Dingelftede, Arnoldus Scolaflicus, prepofitus Albertus de Vipechche, pre- 
poſitus Engelbertus de Altena , Canonici ecelefie noſtre. Acta funt hec Magdeburch, anno 
domini M? CC XXXV. V Idus Funyı | —B 


No. 241. 


Ertzbiſchoff Wilbrands und deß Dom⸗ Capitels zu Magdeburg Confirmation aller 
Guͤter des Zungfvauen ⸗ Cloſtetrs zu ©. Georg none vor Dan, d,23 Augult. 
rn 9A, 1252. Eichartlariorit ©: or. 


Dy !orandus dei gracia fande Magdeburgenfis eeclefie Archiepifeopus. Omnibus pre- 
Jenem literam inſpecturis Salutem in domino. "Eicerombis — yiie rakiöni ingis 
stur Ö.iuflitie ftulis inſignitur, perpetue valindinj; röbore fit firanda, ean'tamen 
Potifime , que in ſui natura nil:cöntinet terrenorum Anmo Jpecialiter. depurarä ef Als 
Fbefu Chrifti, hoc ef in minifberium m fando religiönis propofiro farmilantium Fhefü 


—— pontificali autoritate rataım &-särionabilem efe:decer ,‘€5 len laudabilter ©. 


„'e concepta fuerit arque facta, ſ fir decenter nr ötilirer ad emtandam conradidio- 
zem m polterum feriptis autenticis confirmata. Sare ditecte in Chriftö‘ Abbatifa 9 Col: 
begium ſanctimonialum Ciereienfis ordinis nouelle plantationis in Gloiich apuid ciuit atem 
— alli ‚notre dioceſis a nobls poftulacione humili'petiuerunt vt poſſe Nones a vene: 
n a Chr — rederejföre noſtro Ar chiepifcopd- Alberto recordationis beate, 
et eli — eirdem in ProPprietatem per dioceſin noſtram datas, vel quas Per 
mare Sigilorum an erns chntraxeruns,mößeo & tapitluli mofri cmfr. 
——— ninic is dignaremur, © funt bee pojfeffiones &5 hona. Eiclefta fand 

z > um attinentiis ipfius; que pro erclefhia Marckwerbene: dinofeitur * 
ae a Di mutata. 
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zu Glauche vor Halle, Marien Cammer genannt, EiftercienfersOxdens, gıs 


mitata. Curia quedam, quam emerunt ab Eckehardo de domo & Aliic fuis.  Manfus 
ums in villa Glouch, quem comparauerunt a Bertoldo pincerna. Quatuor manſt quos 
«omparauerunt a Bertrammo Setin,'quos ipfe & Jrater fuus Fobannes pofidebunt 2. 
deſia temporibus vite fue. Quatuor agri attinentes ad manjos eosdem. . Quatuor manfi 
in Brucdorff, quos a Burggrauio Magdeburg. emerunt , & parochiam Sermzik (*) cum 
Jüs attinentiis. Ibidem curia & duo manfı flammingeti, quos emerunt a binrico de Fouch. 

Junt infuper © alia bona, quorum proprietas adhuc debet eis conferri. Videlicet curia 

quedam adiacens curie ipfarum Glouch, quam comparauerunt a Conrade de Wormelirz, 

Sex manfı in Sermzik, quos emerunt aConrado de Camerin. Vnus Manſus, qui emtus 

dla Heinone filio fratris Hartwici. Ligna etiam quedam ibidem & prata. Nos igirur 
conſiderata pia peticione Collegii fupradidi, nec non € domacione Jalubri Archiepifcopi & 

fielium aliorum,, vt liberalitas, quam adinuenit deuocio & donatio, guam finceritas adim- 

peut, deo ibidem famulantibus , fiat, quoad temporale fuhfidium, fruduofa, ita,vt tempo- 

ralibus ad vite fuhfidiis ad eterna intendant facılius & afpirenr, auforitate nobis a deo 

conceſa domaciones preferiptas, ficut pie & devore €5 sufte — facte, fie de eccleſie & 

capttuli noſtri confenfu in nomine domini confirmamus, fub anathematis interminacione 

diſtrictius inhibentes , ne quis ıpfam ecclefiam in pojlefionibus antedi&is iniufle impetere 

el impedire prefumat , ficut diftri&ionem ecclehafticam & fentenciam eterni-velir exami- 

nis euitare, Et ne hec noſtra confirmatio unquam aliquo tempore valeat immutari, pre- 

Jentem litteram noſtro & capittuli noftri Sıgillorum appenfionibus in memoriale perpetuum 

roboramus. Actum Magdeburg, Anno gratie Me CCe LIIe in vigilia beati Bartholomei, 

Fontificarus noftri anno XVII, 


* Sornzig ift ein Flecken und Amt in Meiſſen, im Stifft Wurtzen, unweit Mügeln gelegen, denen von Bur 
dererode gehörig, 


No, 242. 


Marggraff Theodorici von Landsberg Vereignung vier und einer halben Hufen 
Landes zu Hohenthurm und einer Hufen zu Wedemar an das Jungfrauen⸗Cloſter zu 
S. Georg zu Glauche; d. 18 Febr. Ao. 1272. E chartulario. 


"nomine ſoncte & indiuidue trinitatis, amen. Nos Theodericus dei gratia Marchio 
de Landisbergk omnibus in Perpetuum. Cum nec multitudini rerum nec longitudini 
iemporis ſic fufficiat humana memoria, vt vel que multa funt tenaciter apprebendere,, vel 
que longeua funt , certa valeat retinere ‚ datum eſt fragilitati eius per prouidenciam con- 
ditoris, ve ejus infufficiencia Seripturarum amminiculis adiuuetur. Ea Propter ad noticiam 
kam prefencium quam futurorum volumus peruenire, quod nos quatuor manfos & dimidium 
Stos in villa, que dieitur Alta turris, foluentes annuatim decem choros tritici & ordei 
cpualiter, & quosdam agros, dicto⸗ Oberlant vulgariter foluentes feilicer quibuslibet duobus 
ams contiguis fex menfuras tritiei & totidem ordei, que Heymetzen Hallenfes uulgariter 
“pellantur, in terno vero anno de eodem Oberlant nichil percipitur feu prouenit, quia 
vacat ab agricultura illo anno tercio, vt efl moris, & quidquid eisdem manfis attinet, 
quos diſcretus vis dominus Nicolaus proufor ecclefie beati Georgii martiris in Glauch 
apud ballis, in qua [anclimoniales ordinis Ciſtercienſis deo famulantur iugiter , pro feptua- 
ua Ö tribus mareis argenti, erga ſtrenuum militem fidelem noftrum beinrıcum de Lan- 
isbere comparauit,, & vnum manfum fitum in villa Wedemar , foluentem duos choros & 
midium tritici &5 ordei equaliter &5 octo pullos annis Aingulis, emptum feilicet a dio 
Proufore pro decem €5 Septem marcis argenti erga predium militem, qui folus eosdem 
manfos de manu nojlra iure tenuit feodalı, nobisque vacantes libere per liberam & volun- 
farıam refignacionem prelibatimilitis noflri prenominatos manſos tam in Alta turri guam 
in Wedemar Sitos, cum Dberlant &T-omnibus eis attinertibus, Jicur ſepedictus miles eadem 
"a de nobis fenuit, prenotate ecclefie ſanctimonialium beati Georgii, ob anime noftre ve- 
Medium, cum ommi jure €5 urilirate, que eisdem manfıs inefl, vel ineſſe poterit in futuro, 
edimus titulo proprietatis perpetuo pojlidendos. Nolentes, vt villieus nofler qualiscungue 
aAuquid judicer, vel Jurisdiionem aliquam exerceat in eisdem ab hac hora in antea, ve- 
Anciantes eciam ommi Peticioni feu precarie aut exadioni, quam retroadlis temporibus 
mus vel facere Poruimus cum manfıs fuperius iam narratis, Er ne Super bac noftra 
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donacione, & eciam de vniuerfis & fingulis per ordinem fuperius enarratis cuiguam in 
pofterum vlla dubietas valeat fuboriri, prefentem litteram defuper conferibi zufimus, & 
noftri figilli munimine communiri, ipfam conuentui dictarum ſanctimonialium in teftimonium 
predictorum omnium erogando. Adum apud nouam curiam noftram, prefentibus & in 
tellimonium aduocatis nobilibus viris & domimis , Bertoldo Comite de Rabenswalt, Alberto 
de Hakeborne & aliis militibus noftris Wicnando de Herfleyn, Ottone de Ercmarishain, 
Henrico de Landisberch, & famulo noflro Hermanno de Sconenburch,& nonnullis aliis fide 
dignis. Datum in curia prehabita, per manum Theoderici Ysebere noftri prothonotarii 
anno domini Ma CCe LXXIIe duodecimo Kalendas Marcy. Indictione XIIII. 


No. 243. 


Pabſts Honorii IV Breve an den Dom-Dechant zu Halberftadt , darinn er ihn 
zum Commiffario zwoifchen dem Jungfrauen ⸗Cloſter zu S. Georg, und dem Saltzgrafen Hein 
‚id von Halle, cum poteſtate decidendi verordnet ; d. 15 May. Ao. 1285. 

) E chartular. 


Hlerorius epifcopus , feruus feruorum dei. . Dile&to filio Decano ecclefie Halberftaden. Sa- 
= Intem & apoflolicam benedi&fionem. Conquefle funt nobis Abbati/fa & Conventus Mo- 
nafterii de Glouch, Ciflercienfis ordinis, quod Heyndericus’ de Hallis, di&us Comes Salis,lai- 
cus Magdeburgen. dioces. fuper quadam pecunie fumma, annuo cenfu, terris, pofejionibus 
& rebus aliis inluriatur eisdem, Ideoque diferetioni tue per apoftolica feripta mandamıs, 
quatenus partibus conuocatis audias caufam & appellatione remota debito ‚Fine decidas, fa- 
viens, quod decreueris,per cenfuram ecelefhiaflicam firmiter obferuari. - Prouifo ne cenfus ip- 
fe contra Lateranenfis ſtatuta Concilii fit impofita vel adaucta. Tefles autem, qui fuerint 
nomınati, fi ſe gratia, odio vel timore Jubsraxerint, cenfura fimili, appellatione cefante, 
compellas veritati teflimonium perhibere. Datum Rome apud ſunctam Sabinam, Idus Mui. 
. Wontifcatus noſtri anno prime. : — | ö 


No. 244. 


Vergleich des Fungfrauer »Clofterg zu St. Georg zu Glauch mit der Gemeinde 
bajelbft, wegen eines Weges nach dem. Morig- Thore; d. 5 Junii. Ao. 1299. 
— — - u... E chartulario, . 
Net dei Gertrudis abbatiflaztotumque collegium [andimonialium ecclefie Sandi Georil in 
. Glauck, ordinis Ciftereieh/is, omnibus‘in Perpetuum.: Licet donationes legittime 
ordinate, ab his quorum. intereſt & coram judice fuo facte, debitum forciantur efedum, 
tamen ve robur fir mmitatıs perperue confequantur, fatius eſt, eas' propter oblinionis 
Jerupulum feript urarum apieibus perbennari. Sane, quia flrata publica, que de ports 
Vancti Mauricii duttatis Hallenfis dirigitur ad villam, que Glouck nuncupatur, ajıdus 
vadarum alluuionibus ımpulfi, imbrium illico aquarum. influenti lubricata eft arque adeo 
Jutulenta, vt vix aliguis tranfitus per ea efliuo tempore, nullus vero penitus pateat fen. 
pore hyemali. Supplicauit nobis Vriuerfitas dide ville, vt per aream, quam Forde- 
aus Crifpus ciuis hallenſis in jüs Proprietatis ecclefie noſtre contulit & donauit, viande 


ar = J . ’“ ” * 
Kard e4raremus, ‚Per quam ipfi eundo & redeundo ad prediekam cihicatem ficco pedis ve, 


s 10 N . en. . = ’ * 
ſtigio incedere poſent. Nos eorum precibus anmuentes. ipſam viam donauimus eisdem, pl 


— a a 
molendinum noftrum Per geh nobis in forma iudicii contulerunt, qwantum fußheit & 
Ö rotatur. Ad robur ; * * conſtructum, quod a Aatu ventorum & aeris vohdırur 
ginam, eilli domjni * ei r —— Premifforum preſentem conſeribi fecimus m 
ee . A er sch & Acilli noſtri munimine ** 
Hinricus de Sclerouwe. By a diuer * — nofter, Dominus Steffanus plei — 
———— — — us faber, Heiſo ſutor, Buffo ante — 
Nonas Funy, 3 Plures,fide vEm, Datum anno domini M CC} XCVIII. 


No. 245. 


zu Glauche vor Halle, Marien-Cammer genannt, Ciſtercienſer / Ordens. gıy 
No. 245. 


Alberti, Biſchoffs zu Halberftadt Collation des Juris Patronarus der Kirche zu Bi: 
genthal an das — er ei zu Glauche; d. zı Junii. Ao, 1304. _ 
chartulario, 





Ibertus dei gracia Halberfadenfis eeclefie Epifcopus, vniuerſis chrififidelibus prefens 

Sriprum vifuris falutem in eo, qui ef omnium vera falus. Sigrificarum ef nobis 
ex parte Sandımonialium Abbatiffe & conuentus Monafterii in Glouch prope Hallis, quod 
Jus patronatus ecclefie in Bitzendael ipfis donatum fit legittime Propter deum, quod qua- 
draginta annis & vltra pacifice &5 fine contradickione qualiber pofederunt, quam dona- 
tionem fic rite & racionabiliter Jadam prefentibus confirmamus. Datum Hallis anna 
vom domini M® CCC® IIII. XI Kal, July. Fontificatus noftri anno primo. 
A No. 246. 

Ersbifchoff Heinrichs zu Magdeburg Separation der Filial⸗Kirche St, Nicolai 

11, Belberg von der Mutter. Kirche zu St. Georgen zu Slauche, und Erhebung verfelben 
ei zu einer befondern Pfarrkitche; d. 19 Mart. Ao, 1307. E chartulario. 


url : Hinricus dei gracia ſancte Magdeburgenfis ecelefie Archiepifcopus recognofcimus 
‚BE Ö prefentibus publice profiremur, quod licenciamus & concedimus &5 volumus, quod 
um  tapella in villa dicta Belberge, que buc usque pertinebat ad ecclefiam Jandli Georgi & 
Landimonialium in villa dia Glouch extra muros Hallıs, & a plebano predicte ecclefie 
wo] oficiari ſolebat, amplıus a ſupradicta ecclefia in Glouch libera fit €&5 exempta, quafi per 
‚m fe parrochialis eccleſia, confenfu Archidiaconi loci, nec non prefati prepofiti ſanctimo- 
in’ Mmalium in Glouch & ruſticorum predide ville Belberge ad id plenius accedente, in cuius 
„Ei re teflimonium Sigillum noftrum prefentibus duximus apponendum. Datum &5 ackum 
Anno domini M® CCC® feptimo , in die palmarum, noftri pontificatus anno fecundo, 


No, 247. 


5. Aerandri, Probſts des Cloſters zum Neuen Werd als Archidiaconi Banni Hallen- 
ia is Confirmation und Conſens, daß die Kirche zu Belberg, ſo bisher ein Filial der Kirche zu 
St Georg zu Glauche geweſen, in eine eigene Pfarrkirche moͤge verwandelt werden, jedoch mit 
Vorbehalt des Juris Patronatus dem Nonnen-Cloſter ju St. Georgen; d. 16 Jul, 
Ao. 1307. E chartulario membran. | 


F nmini domini Amen. Alexander Dei gratia Novioperis prepofitus, Hallenfis Ar. 

Öhidiaconus, üniuerfis has literas vifuris, falutem in Domino fempiternam, Ouia 
‘a, que geruntur in tempore, Jimul cum lapfu temporis elabuntur, ideo expedit, ut res 
geha füb figillis authenticis per feripturas publicas perennetur. Cum itaque ciues in 
Belberg devotione quadam ducti, Ecclefiam ſuam hactenus tanquam filiam matri ſue pa- 
chiali Ecelefie Sand; Georgii in Glouch incorporatam, permijlione religiofe Domine Ab- 
ae & Sanctimonialium ibidem Deo famulantium exemerunt ipfam.a predicta Eccleſia 
 Gloueh, impetrantes per venerandum in Chriflo patrem Dominnm Jande Ecclefie 
Magdeb, Archiepifcopum, noſtro confenfu etiam-addito, quod jura parochialia, ‚perpetu- 
“temparibus Separari, jure Patronatus ejusdem Ecelefie in Belberg apud Sandimoniales 
Prefatas perpetuo utique permanfuro. Pro emolumento quoque plebani, qui pro tempore 
ıdem in Belberg fuerit, providi famuli Fobannes & Otto fratres, dıdı Schele de Ghe- 
"senflein in remedium animarum Juarum & fuorum progenitorum Jalictum quoddam, 
us proprietatem conquirent, © communitas dimidium manfum, cujus etiam proprie- 
'atem ipfa communitas Jimiliter conquiret, curiam quoque & infulam in Sala Sitam, nee 
"on Portionem graminum, que communitati attinet, liberaliter ad eandem in Belberg 
Erelefiam condonarunt. In quorum evidentiam & ratibabitionem Prefens feriptum no- 
Ö prefate Abbatife figillis duximus roborandum. Datum in vovo opere Anno Do- 
"ın M. CCC, VII, in craflino divifionis Apoflolorum. 


eilt No, 248: 
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No. 249. 

Pabſts ClementisV. Bulla, darinn er Ergbifhoff Burchardo zu Magdeburg das 

Privilegium ertheitet, bey allen Kicchen feiner Didces eine Präbende zu vergeben ; 

d.23 Mart. Ao.130$8. E chartulario, 

Genen Epifcopus , Seruus Seruorum Dei, Venerabili fratri Borchardo Archiepifcope 

Magdeburg. falutem & apoftolicam beneuolentiam. Tuam volentes honorare perfo- 
nam, © per honorem tibi exhibitum aliis gratiam impertiri, fraternitati tue recipiend; 
© faciendi recipi ex nunc bac vice auctoritate noſtra in fingulis Cathedralibus ac aliis 
regularibus vel fecularibus collegiatis eccleſiis tus prouincie fingulas perfonas ydoncas in 
canonicos & in fratres, ac prouidendi fingulis earum in illis videlicet ecclefis, in qui· 
bus certus canonicorum numerus © difin&io prebendarum exiſtunt, de fingulis prebendis 
nullis aliis de jure debitis, fi que in ecclefis ipfis vacant ad prefens , vel quam cito ad 
id fe facultas obtulerit, & — eas vel procuratores ſuos pro eis parte, vel alian 
Jeu alios in ipfarum prebendarum corporalem pofefionem, & defendendi indu&as. In 
sllis vero, in quibus bujusmodi canonicorum - - € prebendarum diſtinctio non habetır, 
faciendi bujusmodi perfonis taliter ibidem receptis de communibus earundem ecclefarum 
. prouentibus ficut aliis illarum canonicis prouideri, nec non contradidlores audoritatepre- 
dicta, appellatione poflpofita, compeſcendi. Non obftantibus de dio numero & alııs 
quibuscunque flatutis & confuerudinibus contrariis difarum ecclefiarum, juramento, con 
Firmatione apofolica, vel quavis alia firmitate vallatıs, aut ji aliqui apoftolica, — 
per hoc nullum prejudicium volumus generari, vel alia quauis außoritate in eisdem ec- 
cleſiis in Camonicos Jint vecepti, vel ur recipiantur inſiſtant, fine ſi venerabilibus fre- 
tribus noflris Juffraganeis ecclefie rue Magdeburg. & diledis filuis Capitulis ipſarum 
ecclefiarum vel quibuscungile aliis communiter vel diuifim a prefata ſit fede indultum, 
quod ad receptionem ve} prouiſionem alicujus minime tenehntur ‚ quodque ad id compell 
aut interdici, fufpendi, vel excommunicari non pofhnt, ſiue quod de prebendis dictarun 
ecclefiarum, vel beneficiis ecelefiaflicis ad eorum collationem vel prouifionem feu quamess 
aliam difpofitionem fpekfantibus nequeat alicui prouideri per litteras apollolicas non facien- 
tes plenam & expreflam, ac de verbo ad verbum de indulto buiusmodi mencionem, fice qua 
libet alia diöte fedis indulgencia generali vel ſpeciali, cujuscungue tenoris exiftat, per quam 
prefentibus non exprejlam vel totaliter non infertam effe&us carum impediri valtat vel dif- 
ferri, & de qua, @jusque toto tenore debeat in nofris litteris fieri mencio fpecialis , plenan 


[72 liberam concedimus tenore prefencium Jacultaten. Datum Pictauis decimo Kl. Aprilis, 
Pontificatus noflri Anne tertio, | 


Ertzbiſchoffs Burchardi zu Magdeb —X M Nonnen⸗Cl⸗ 
N agdeburg Provifione- Mandat an das Nonnen-Elo 
fter Eiftercienfer · Ordens zu Halle, darinn er feldigen, Erafft des erhaltenen Päbftl, Prlokgi 
Eliſabeth Japelin zur Miſchweſter — befichlet; d. zo Juny. Ao. 1308. 
B chartulario. 


urchardus Dei gratia ſancte Magdeburgens. ecelefie Archiepifcopus , Venerabili Domine Abbatife, - 


totique conuentui Sanctimonialium Monaferii Sande Conegundis juxta Hallis ordinis Ciflercien 
fi — > —— — —— obedire. —— Pat Dominus Clemens papa quin 
tus diuina providentia noflram volens bonorar, 7 infra feripte 
ee | e perfonam fuas nobis litteras graciofas füb infra fer) 


Clemens Epifcopus &c. Darum Pidaviz decimo Kl, Aprlis, Pentificatns noflei Anno tercio. Vide 


Diploma anteced. No. 248. 


Volenter igitur juxta Poteßatem nobis, prout premittitur. a ; Tam ad executionei® 
gratiarum procedere indultarum, uniuer/ir — ui, Fr el gen — Pr 
bendarum in dieta ecchefia Pertinere dinofeitur , audoritare apoflolica, qua fungimur in ba parte, 
. fub —— — pena, quam ſex dierum momitione premiſſa in —*8 quamlibet vejlrum, " 
—— nofiris, mo verius apofolicis parueritis, ferimus in hür feripris difride precipiendo 
— * > — — » flism quondam Heynonis Fapel, infra triginta dies proximor, 4° 
2 re Primo, decem pro ecundo, refhduos vero decem vobis pro tercio & peremptorio tern 
Er, Yecipiatis in veflram & ecclefie velre commonacham € fororem, & quod eidem fi 
—— Provideatis © prousderi faciatis de communibus ecclefie vere prouentibus in prebenda, ger 
a f a ing > a Jaciatis plene & integre minifiräri, fieut uni ex aliis ecclehe veſtre fororibes 
—— miniftrari confuenit, Malm choro , locum in Capitulo & dormitorio ae reftelo- 
cunque, prout cceleſie veſtre conſuetua- obriner & bactenus obtinuit, cum plewit nr 
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zu Glauche vor Halle, Marien Cammer genannt, Ciftereienfer- Ordens. 819 
juris uniuerſi, quod euilibet ex vobit competere dinofeitur , affgnantes eidem. Sir facientes, quod 
Nobis, ymmo fedi apoſtolice obedientiam, & ipfi puelle fauoris gratiam veflra deuöcio impendere vi- 
deatur, Datum Magdeburg, Anno Domini M, CCC, o&avo, Xil Kl. Julii. 


No. 251. | 
Des Jungfrauen ⸗Cloſters zu St. Georg zu Glauche vor Halle Bekaͤntnuͤß, daß 
Margaretha Subachs ihnen 10 Rheiniſche Guͤlden jaͤhrlichen Zinſes von dem Rathhauſe zu 
Halle uͤbergeben, und ſie dagegen alle Quartal vor ſie und ihre Familie Vigilien und 
Seelmeſſen halten wollen; d. 14 Febr. Ao. 1440. Ex Autogr, 


Ni Margaretha Ebtißchinne, Orfule priorinne, Jurte Relnerinne, Gerdrut ons 
derpriorinne , vnde Dy ‚ganze Samenunge des Juncifrouwen Llofters Sente 
Jorgen czu Blouch vor Halle, Bekennen eyntrechrielich vor one vnde alle nachEomes 
linge mir dißem vnſerm vffen briffe, vnde chun kunt allen ‚ dy en feben, boren adder 
leſen, das vns Die vorfichtige frouwe Margaretha Subache, Peter Subachs ſeliger 
Gedechteniß Kliche vorlaßene Wettewe, vns geantwert pnde jngegeben har eynen brieff 
von dem Rade czu Halle, Der mic der ftat angehangen groffen Jngefegil vorfegile iſt, 
darinne ſy nach Zute desfelbigen briffes uns vnde vnſerme Cloſtere gekoufft bat Cehen 
Gulden an Golde Rinſche jerlicher Rente vnde Csinfe uff dem Rarbuje der vorgenans 
ten ſtat Halle, dy fye vor czweihundert gute Rinfche gulden gekoufft vnde wol beczalt 
bat, mit ſulchem vnderfcheide, das wir vnde alle vnfe nachkomelinge Sullen vnde wul: 
Im alle Jar jerlich viermal jn iglichen jare czu ewigen gecziten beftellen vnde balden Oi: 
gilien vnde Selmiffen, nemelich achte tage nach allen quatertempir mir allen vnſen 
Juncffrouwen uff vonferm Eore, am Sontage des Abendes mit geſungen Digiligen, 
dernach an dem Montage nehift folgende mit c efungen Selmißen, jun gedechteniße vnde 
cu trofte allen gloubigen felen, von den ſul he czinfe komen fine, mie Namen Derer 
Subachs, yres Mannes, Hans Subachs ſynes Vaters, Sopbien ſyner Muter, Hans 
Subachs ſynes Bruders, Peter Czochs eres Vaters, Annen erer Mutter, vnde nach 
der gnanten Margareten tode, vnde allen den lieben Selen, Die ve den beiden Geſlech⸗ 
ten vorſtorben ſint, ezu troſte, ſelikeit vnde ewiger Gedechteniße, darczu wir ouch mit 
vnſern großen Glocken luden ſullen vnde wullen, vnde ouch vff dem Predigeſtule vnfer 
—* Sulche gedechteniſſe vor iczlicher czit, als oben berurt ift, vorkundigen 
laſſen, von ſulchen Vigiligen vnde Selmiſſen ſullen wir vnde wullen achte gulden teilen 
vnder dy Samenunge jung vnde alt vnſers vorgnanten Cloſters, vnde wenne denne ſul⸗ 
che vigiligen vnde Selmifen gehalden ſint, des felbigen tages füllen wir vorgnante Eb⸗ 
tißchinne vnde alle vnſe nachkomelingen vnſern batſtoben jo ezu iczlicher czit den 
Juncfrouwen heißen laſſen, dar vor fal man alle Jar den nunden Gulden geben in vns 
fe Ebtige vor Holtz vnde vor Kon, vnde was man darczu bedarf. Darnach fal man 
den genden gulden an vierteilen, vnde jo eyn teil czu iczlicher esit fal man geben vmme 
bier, das Die Samenunge vonder fich teilen fal nach dem Bade. (*) Ouch füllen wie 
vnde wullen mit vnſern Capellan beftellen, Das der vorgnanten Selen uff dem Prediger 
fiule in vnſer pharkirchen ezu ewigen gecziten gedacht werde, vnde als das gewonlich 
iſt, in das toden Regifter gefchriben vnde daruß gelefen werde. Das alle ſtucke vnd 
artikel dißes briffes flete unde gan, als oben beruer ift 3 ent werden an allerleye 
Infprache vnde ſumeniße, So haben wir vorgnante Ebtißchinne onfer Ebtige Jngefes 
gil mit der Sammenunge Ingefegil mit onfer aller Dolbort willen vnd wiffen vor vne 
vnde alle vnſe nachkomelinge ezu Orkunde an dißen uffen briff gehangen. Gegeben nach 


Criſti vnſers Hern Gebort verezenhundert Jar, darnach in dem virczigiſten Jare, Am 
eiſten Suntage in der faſten, Yo man finger in der heiligen Kirchen Inuocauit. 
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*) Nota + Dieſes Document iſt zwar bereits verfchiebentlich gedruckt; als in Roeberi Jubel: Predigten, ].B, 
RRLL Iſag. in 2 Symbel. — * difl. de balneis animar. aud) in Schoͤttgen und Kreyßig⸗ Biplomatiihen 
Nachlefe der Hiftorie von Ober-Sadjfen: eskommt aber mit dem Driginal nicht überall überein; daher daffelbe nad 
mahls accurat von dem Driginal abgefhrieben hieher jegen wollen, zumghl das Siegel des Elofiers dabey befindtich 
it. Das befondere in felbigem iſt das Seelen⸗Bad, jo die Subachiſche Witwe vor die Eloftrr : Jungfranen gef 

‚st hat: man war nemlich in der cathulifchen Kirche der Meynung, daf mann getviffe Perfonen in denen Tlofer: 
ober Öffentlichen Badereyen auf Koften der verftorbenen gebadet, und darauf mit einiger Erquickung verſchen mir: 
den, ſolches denen im Fege⸗Feuer ſchmachtenden Seelen zu einiger Linderung ihrer Pein dienen würde, und fifftete 
daher folche Freye Bäder, die deshalb Seelen: Bäder genennet wurden. Dergleichen Stifftungen finden ſich nun aus 
dem Pabſtthume verſchiedene in diefer Stadt; als 1) diefe Subachiſche Stiftung; 2) in Probft Bernhardi zum 
Neuen Werd Schenkung des Vorwergs Maſchwitz an das Elofter zu feinem Seel-Geräthe; 3) in Claus Beders 
Vertrag Ap.1504 wegen eines begangenen Todtſchlags, da er dem Entleibten zum beften ein Seel» Bad flifften mit: 
fen; 4) in Johann Wunfams, Fuͤrſtl. Mardeb, Gegenſchreibers Stifftung zu milden Sachen Ao,in512 ;uud ;) 
in des Rathsmeiſter Cafpar Querhammers Teftament de Anno 1552, der als ein enfriger Verfechter des Pabſtthum⸗ 
verſtorben, und in ſelbigem verordnet, daß ſeine Erben innerhalb einem viertel Jahre allen armen Leuten, dienn 
Gottes willen baden und Köpfe fegen laſſen wollen, auf einen gewiffen Tag, der in allen dreyen Pfarren, desgleichen 
zu St. Georgen und St. Lorentz von der Cantzel ſoll angeſagt werden, ein Bad beſtellen follen. Ein mehrers von 

. den Seelen-dädern fiehe bey angesogenen Autoren, und M, Gueinzis Aamerdung in den Halliſchen Anzeigen de Ao, 
1735. No.43. pag. 680, 


No. 210. 


Abts Benedictizu Zinna Charta Viſitationis & Reformationis deg Zungfrauen«Clo 
ſters Marien » Cammer zu St. Georg zu Glauche; d. 20 Auguft, 43 1506. 
E chartulario, 


A: decus & bonorem [ante & indinidue trinitatis, nec non tocius 'curie celeflis, Fimulque inere- 
mentum noflre religionis Nos frater Benediöfus Abbas Monajflerii de Czenna, Ciflercienfis ordi- 
nis, Brandenburgenfis diocefir, viktantes & reformantes perfonaliter filiam noftram beate dei genitri- 
eis & [emper virginis Marie Cameram in Glauch extra muros oppidi Hallenfis Anno & die vt infra, 
infra feriptos Articulos ab omnibus regularibus perfonis eiusdem ob penfectum regularis diſcibline as 
Piritualium exercitiorum augmentum fub pena inobediencie & aulloritate ordinis precipimms obfer- 
nari. In primis cum iuxta ſanctiſſimi Patris noſtri Benedicti in fua regula [ententiam propter jerui-, 
tium ſanctum profela ſunt monachi, quod qui negligit maledictionem incurrit, ſcriptura teflante, 
que ait: Maledictut homo, qui facit opus domini negligenter, & quod loquitur de Monachis, iden 
debet intelligi de monialibus taliter Profeflis, fub interminacione dinini Judicii omner & fingular bu- 
ius loci profejlas requirimus & hortamur in domina, in virtute Jalutaris obediencie nichilominu 
diſtricte precipiendo, Quatinus diuinum ofkcium in horis canınicır nocturnis pariter & diurnis tam 
de tempore, quam de beata virgine & pro defundlis ‚Äine intermilfione ac defectu quolibet cum pauß 
& inclinationibus ceterisque cerimoniis in ordine confuetis mediocriter, nom nimis feftinando, net ni- 
mis prolongando reuerenter, direfe ac eoncorditer cantando & legendo integraliter cortidie perf- 
vant, juxta formam a beatifimo patre noftro Bernardo nobis tradiram , precipue in principio hora- 
rum: deusin adintorium & reliqua que ſequuntur cum toto verfieule: Gloria patri, tractim & mi. 
mo morofe cum vegulari paufa decantent ‚ eciam fi cetera celerins fint cantanda fecundem ordinem in 
vfibus beati Bernardi expreſſam Profundiusque omnes & fngule bumilientur , dum & quando ren. 
rentia diuine maieflati exhibenda ef}, eciam quum & quociescungue hec dulcifima nomins Fhefw 
&7 Maria tam in Miſſa quam in aliis horis canonicis nominari contigerit, ab omnibus deuote & pro- 
funde inclinetur, vr in capittulo noſtro generali Ci ercienfi ſtatutum eſt. Er ut in popule graui dew 
eollauderur ‚ omnes a lenitatibus & cachinis ceterisque.diffolutionibus in choro in conjpeötu dinine ma 
deflatis, ſanctorum angelorum &5 reliquiis [anElorum Äingulariter abflineant & ad maturitatis bome- 
fistem fe prouocent, defides & fomnolentas nutibus © fignis ad feruentem diligenciam inducendo. 
Porro cum Omnia a fine denominare iuſtum ef, & cum Completorium fit felix claufula canonici eultus 
per diem, Id circo Ratuimus Jeriofiusque Precipienter , quatenus deinceps nulle fiant ſeſſimes a perſonis 
en domus — completorii, fed omnes fecundum regulam in unum congregate compleant, N 
* ft alicui, fe abſentare. Sic enim penfum feruitutis cum deustione terminantes uberiorem 
Srücsam contra nolurnas infidias acquirant. & quum gloriofe dei genitricis Marie vita inchta, im 
— dignitas, Janctitas eximia eundlas illuſtrat ecclefias, omnesque ordinis noflri eccleſe in ipfkus 
onore fundantur, id circo Precipimus,ve perpetuis futuris temporibus regulari completorio decantato, 
—— ad Salve regina decantandum ac dei genitricem erdinis noftri precipuam patronam laudandam 
* * —— „ec ca, que Preefl, occurrant cum ea reuerencia, ac foluta folennitate, fieut a predece 
/ natum fuit, cum fleölione genuum & pulfu ad hoc füb lo: Cuftodi nos domine, © 
de eius ignorancia 1emg fe valeat e ———— — in? liceat 
loqui, volumus &7 in virtute fü — — Ki u ade —— 
Salue regina decantaro yyjl] ae odeaiencie diftriffe precipiendo mandamus,, vr completorio 
3 nulle Fant conuenciones & prefertim in coquina, ad quam nullam perfonam 
omus intrare, federe ne] boqui volumns, nec illie laicis yirging h 9 ecare- 
ir — 1J “ichs virginibus fe aſſociare, illis duntaxat - 
Pis, quibus aliquid operjs a domina abbatiſſa iniundfum fuer; d is &7 bonefis werbis, 
ve virginemn decer, in —— fuerit, quod cum ‚paucis © Ba 
in amni Aitate non clamorofa voce perficiatur.  Quociens ſecut ab — 
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tentatim fuerit, tociens in capitulo debet difeiplinari & in pane & aqua per triduum -- emendari, 
Sed completorio decantato mox dormitorium ingrediant &. firmis feris omnes januas dormitorii clau- 
dant. Item de hifloria ſuncte Anne Spinee corone Precipimus, vt matri noftre Monafterio Ciflercieng 
fin omnibus conforment, eciam de Pfalmo de profundis poſt capirulum & gr ita teneant, vr.a 
predecefore noſtro felicis memorie difpofitum & ordinatum ef. Cum eciam iu fummorum Pontifi- 
cum & facrorum concilierum ac ordinis noflri decreta cautum fit ſub pena & cenſurit in eisdem con · 
tentis, ve de cetero in Monafleriis manialium non recipiantur forores, niſi qui potuerint de ipforum 
mmajleriorum bonis fine prouentibus absque penuria fullentari, aumerusque perfonarum.per oydina- 
rium vel abbatem vifitantem taxandus ef, fecundum quod viderit filie füe fuppetere facultates, ideirco 
precipimus domine Abbatijfe fub pena depoficionis a fa dignitate, vt in fufceptione Perfonarum ad pro- 
felionem numerum fedenarium non excedat ‚nifi pro perfona vltra taxatum numerum, que fit recipi- 
enda, competens fieret monaflerio prouifio ad vitam virginis, unde commode pofst Juftentari, ſub eadem 
eciam pena inhibenus , ne vlla de cetero Puella ad feculi abrenunciationem ante quindecimum fue etatis 
anıum vecipiatur, maxime cum talis abrenunciatio pro tacita Profeffione habeatur. Item de Pnueris 
in cenobio hoc nutritis ſtatuimus de monafterii bonis tranfitoriis prouidere et hoc cum digna recompen- 
ſacime parentum eorum, ne ammodo cibaria de cinitate eis mittere indigentur, ve eurfus ad aditum 
Porte prorfüs minuatur , et fi qua vite necejlaria ad monafterium offeruntur, ad Portam hec fufcipiat 
Abatiſa, cum quibusdam ex [enioribur et difiribuat , prout viderit expedire, dentur eciam virginibus 
per reuerendam dominam Abbatijjam, que necejaria funt , ut omnis occafio murmuracionis et ‚Proprie- 
tatis [ecundum regulam radicitus a monaflerio amputetur atque eliminetur, Item mandamus domine 
Abatife, vt rotulas, per quas necejlaria, quandoque ad monaflırium deferuntur prefertim circa coqui- 
nam ita aptare faciat, me de cetero|inconueniencia, que velacione didicimus, inde contingant. Item 
*x que immoderata lingue laxatio videtur ee difeipline deſtructio et viciorum indußio eo, quod ple- 
rumque per inordinata colloguia —— rixe et conturbantur conſciencie quia frequens verborum 
turplum locutio animahus periculum ingerit et ordinis noſtri valde dedecoret honeflatem, iuxta apoftoli 
ſatenciam corrumpant bonos mores colloquia mals. Cum ergo [ecundum regulam filentium dinofcitur 
oe dlauis tocins religionis er a bonis interdum colloquiis propter bonum taciturnitatis er Slencii debet 
taceri, quanto magis a malis; ideoque omnibus dicte Camere virginibus in mandatis damus, quatenns 
regulare filencium ubilibet teneant in dormitorio, ambitu, refedlorio, oratorio et Agnanter nodlurnis 
kıris, fecundum quod a fantis patribus et facris canonibus extat ordinatum, fub pena panis et aque 
et regularis difeipline pro qualibet vice infligenda, friuole filencii legem preuaricantibus. Preterca 
um dieat fapiens : Cuflodite vos a murmuratione et detractione, que nihil prodeſt, ideirco monemus 
imnes chriſti virgines collectim er ſcparatim, vt a murmuratione, detractione et diiudicationit vicio fe 
coberceant, ne per hoc deteſtabile vicium iuſtitie & dilectionis compago diſſoluatur. Er cum iuxta bo- 
aifacianam femine religiofe in fuis monafteriis perpetua füb claufura manere decernuntur, ita, quod 
mil earum liceat egredi, nec alicui Perfone quantumcungue honefle ad easdem acceſſum debere patere, 
2 fe a publicis & mundanis confpelfibus Separate omnipotenti deo feruire valeant liberius, et corda 8 
tırpora ſua in omni ſanctimonia diligencius cuflodire , ideirco diſtrictiſame & in virtute falutards obe- 
diencie domine Abbatiffe fub proteflacione dinini Jndicii & depoficionis & excommunicacionis late [enten. 
lie penis mandamus, vr nulla de cetero regularis huius monafterii perfona portam monajterii quacunque 
⁊ cauſa egredi audeat, excepta dumtaxat funeris prefentis caufa, qua licet mifericordie operibus in« 
tentit inſum corpuſculum terre commendare, De cetero, vt omnes perpetua in ſuo cenobio claufura 
Manant, nec eciam cum eis confelor carum in co cafu vllatenus difpenfet, fed hanc confideracionem 
duntaxat nobis referuamus. Porro fi contigerit, ve alicui virgini de propinquis vel aliis honeflioribus 
Perfonis quis loqui voluerit, in Prefencia abbatiffe aut aliarum duarum feniorum & hoc cum licencia 
modica verba & cum grauitate honeſtiſſime fiat iuxta feneftram ad vfum colloentionis deputatam & 
mix ab ea difcedat, Quod fi qua hoc noftrum flatutum contempferit aut transgredi prefumpferit ‚per 
Quindenam lenioris eulpe & ea adhuc non cejlante, eciam carceris Penam absque intermedio fuflineat, 
fd neque confejfori, qui pro tempore eis proſectus el, extra cam que preeft chrifli virginibus aliquid, 
quod 4d inflitucionem earum non pertinet, licet nec cum ea fola, que preeft, frequenter loqui oportet, 
Std ſub teflimonio duarum vel trium /ororum, vt ita rara fit ſucceſſio & breuis omnino locutio, quod 
Ammuniter omnes facient, & fint fibi inuicem tefter boneflatis & caflitatis, Precipientes nichilominus 
isdem penis, ve folito more claufura & apertura porte regularis per portariam & confejlarem, 
anftus ad ecclefiam Per cuflodem & confejforem, janue mortuorum per prioriſſam & confefforem ſub 
diuerſſicati⸗ clanibus & ſeris fat, ſeruentur quoque fub clauſuris dinerfis & firmis quanto diligencius 
Poteft, &F aulli ſeculari perfone quantumcunque nobili eis quacunque confanguinitate iuncte Pateat in. 
$refus, nec eciam religiofis noftri ordinis aut alterius euiuscunque veligionis , nifi talis fit perfona cui 
e fandalo vel Periculo non pofht denegari, exceptis prouiforibus earundem » qui ‚cum int perfone 
fe ingredä pro vrilitate carum Poffunt „ quando eis vifum fuerit,ceterum diligentijfama ibi cuflodia 
Omnibus adbibearur & int clauftro contente, Eciam cum mors circa Feneftras feilicer Senfuum Pofita 
*, precipimus domine Abbatijje, vt omnes feneftras in domo fuper capittulum verfus cinitaem tenden- 
tes frmiter obſtruat, ne vifum ad ea, que euriofitatis notam protendunt, vertere queant. Mandamus 
infuper omnibus regularibus perfonis buius domus, quatinus ſe inuicem eharitatiue profequantur, nec 


Agno, verbo aut facto difcordie ſemina [pargant , “ rtv concordie infflant , mutna diletione ft 
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fonentes, vt ita per regularis difeipline obferuanciam, que fecundum Bernardum omnem flatum böminis 
dirigit & componit , ad perſectionem [piritwalis vite faciliter quemuis prouehat. Dominam Abbatij 
Aam ftndiofins ammongmus,Prioriffe infuper & Subpriorife & ceteris Zelum ordinis habentibus außloritate 
paterna precipinnqcirca ordinis difeiplinam magis inuigilent & plus ſolito fine intense, & preci- 
pue circa tria ordiMJubflancialia ſcilicet caflitatem, obedienciam & paupertstem oculum attente cn. 
‚fideracionis adhibeant, ne quisguam ea quoitis modo transgrediatur , contra rebelles & inobedienter je 
murum defenfionis fideliter opponentes, quia error cui non reſſtitur, approbatur. Si vero aliqua per- 
ſona buins domns, quod abft, fe eis oppofuerit, wel in capittulo reclamauerit verbo, vel indignacionis figns 
eciam quamuis leuiter, penam leuioris culpe indi/penfabiliter incurrat non niſi per nos vel cni iniunxerimus 
abfoluendam; Quia canone atteflante, vbi gubernaculum difeipline contempnitur, neseſſe efl, vt religio 
naufragetur. Demum precipimus domine Abbatijfe fub pena acerbe noftre correctionis, vt nom multar 
faciat fpeciules connenciones, mec trahat & detineat frequenter apud fe partes, quia omnis dinifio tendit 
ad corruptionem, fed fit ſecnndum regulam equalis ab ea omnibus caritas una, preterea omnibus [e- 
eundum merita difeiplina ; & quia fruftra leger conduntur, niſi debite executioni demandentur,domine 
Abbatife, Prioriſſe, Subpriorijle cererisque qciariit huius domus fub pena excommunicationis & de- 
‚pofitionis a fuis ofheiis precipimus & mandamus, quatenus bec noſtra & alia ordinis ſtatuta in fe prim 
obferuent, & ab aliis obferuari procurent, alias contra delinguentes in noftra prima vifitatione fecun- 
dum deſectuum grauitatem indefeftibiliter procedemus, Finaliter omnes & fingulas bortamur & per 
vifcera Fhefu Chrifli rogando obfecramus communiter & dinifim, tam fuperiores quam inferiorer, qus- 
tenus legem fandte diſcipline, cui femel colla fua per ſanctam profeffionem fubmiferint , in fernore fpiri- 
zus & vinculo caritatis toto condmine fludeant adimplere,ad carismata meliora & ad viteriora alme 
religionis culmina indefeſſe mentem greſſibur confcendentes deum fuper omnia honorent ac timeant, & 
ei, quantum pofibile fuerit, deuote feruient, fioque per arctam viam, qua ducitur ad vitam, incedere 
fiudeant vt poſt laboriofa buius vite certamina ad requiem perueniant fempiternam. hanc autemchar- 
tam noftram volumus apud cantricem refernari & fingulis annis quater in capittulo per cantricem aut 
fratrem noftrum confefforem publice recitari, Ne quis de ignorantia eins fe valeat exeufare, In cin 
zeflimonium figillum noftrum Abbaciale prefentibus duximus appendendum. Datum in dia Camera 
Beate Marie virginis, anno domini Millefimo Quingentefimo Sexto , ipfo die dius Bernardi pari 
noftrd, . : 
No. 252. 


Benedicti, Abts des Cloſters Zinna Charta Vifitationis dem Jungfrauen⸗Cloſtet 
Marien» Cammer zu S. Georg zu Glauche ertbeilet; d. ı2 Febr. Ao. 1512. 
Beh E chartulario, 


N os frater Benedictus Abbas in Czenna, Ciftercienfi Ordinis, Brandenburgenfis diocchi, per pr ofen 

tes publice coram vniuerfis vecognoföimus, Quod anno domini Millefimo quingentefmo, dudt- 
eimo , duodecima menfis Februarii dileJam fliam noftram Cameram beate Marie virginis in Glauch 
prope Hallis perfonaliter vifitantes, pro animarum ibidem altijimo famulantium fahute, ſtatuimus & 
deerenimus fubjeripta ab omnibus vegularibus perfonis dicti Monaflerit inviclabiliter oſſeruari. li 
primis fatuentes et exhortantes, vr cartam noftram maiorem de verbo ad verbum efeötualiter et fr 
miter obferuent Secundum quod unumguemque concernere videtur , fub penis in eadem contentis, Adi 
eientes nichilominus et fub pena excommunicacionis diſtricte precipientes, vt nulla de cetero regular 
en ar erg aut feneftram Jola accedere, aut cum aliquo Jelitarie et in print 
priorife et * Fb Bellen — — ni in prefencia Abbatife , aut in — ans 
Anis Mine Beril allend alt nn is, Bin difiniciones ordinis hoc ipfum inhibent. Nulla eciam pn 
nominari poſſit, ſed — — 2 — quantumcunque modicum recipiat, quocunque WE! — 
rioribus annis Batui f — recipiendi damus Abbatiffe, et fat [implieiter, 9 ler . 
the ni⸗ fatuimus „Ur proprietatis vicium radicitus [ecundum regulam amputetur. Infuper as 
—— rer —— —— füperius expreflis, vt de cetero nulla virginum, oecajione ecian 

tenenti er fh Reden fassen —— Jed neceſſitatem ſuam indicer Abbatife w * 
8* — je ire ipfa nuncium mittere Poterit. Si qua eciam virginum in capittulo pi Ä 
inluriofs Abkatifen od Pr 
et in capitrulo —— ar eulpam deber Poni et fingulis diebus in pane et aqua c- Fe 
abfolucionis ab bar Bde ——— oc nobis —— vt cum noſtra voluntate 2 —J 
ginir, anno es die P ereatur. Datum in dicto monaflerio Camere beate 

‚ve fupra, noflro füb contrafigillo. | 


| No. 253. 
Ertzbiſchoffs Joachim Friedri 
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Pommern, der Caffuben‘, Wenden, auch in Schlefien zu Croffen Hertzogk, Burggraff 
zu Nornbergk vnd Sürft zu Augen, Bekennen hirmit offentlich für F vnd — 
Nachkhommen am Ertzſtifft Magdenburgk vnd ſonſten jedermenniglich, Demnach Wir 
ons angeborner furſtlicher Mildigkeit vnd beſondern gnaden, mit Worwiſſen und bes 

willigung der Wirdigen vnd Erhafftigen, vnſer beſonder lieben Andechtigen, Ern 
Thumbdechanten, Seniorn vnd Capittel gemein, vnſer Primat Ertzſtiffts⸗ Kirchen zu 
Magdenburgck, vorſchines Acht vnd Sechtzigſten Jars, einem Erbarn Rathe Vnſer 
Stade Halle ʒʒu beßer Vnderhaltung der Schuldiener in der angerichten neuen Schulen 
im Barfußer Llofter daſelbſt, jerlich funfhunderr Thaler zugeben zugeſagt, vnd vor⸗ 


ſchriben, dorauf wir auch diefelbigen biß hiehero vf Diffe Zeic aus Vnſerm Ampt Gebi- 


chenftein jerlich haben reichen vnd geben laffen, Das wir nuemehr mit ferneren Vor⸗ 
wißen ond bewilligung ermeltes vnſers Thumbcapittels, gedachtem Rathe onfer Stadt 
Yale, Sanct Georgen Elofter zu Glauche, fur berurter Onfer Stadr Halle gelegen, fo 
weit ſich das Gebeu deßelbigen erſtreckt, vnd begriffen ift, ſampt dem Eleinen VDerder an 
der Sable, neben dem Hopfgarten vnd den Aueffen vnd Adern, fo zu berurten Llofter 
gehorig gewefen, welcher vngeferlich vier vnd zwantzigk fein fallen, vff ihr vnterthe⸗ 
niges fuchen vnd bitten, vnd derhalben gepflogene Onderbandlung, Doch uff erliche 
eusdruckliche Vorbehalt, vnd Conditiones lauch ihrer daruber ufgerichter vnd vns ges 
gebener Vorſchreibung gnediglich zufhommen laffen, eigenthbumblich vbergeben, vor⸗ 
eignet, cedirt, vnd eingereumbt haben, Inmaſſen wir folche thun, in vnd mit craffe 
dieſes vnſers Briffes, Dergeftaldt vnd aljo, Das wir gegen folche einceumung vnd Abs 
tretung folchs Cloſters vnd deffelben Aecker, die obbemelte funfhundert Thaler Jerlicher 
önlage zur Schuldiener vnderhalttung mit ermelttes Rache gurtem Willen widerumb 
an uns genommen, vnd diefelbigen nun binforde nicht mehr zu reichen ſchuldigk fein 
wollen, Sondern mber gedachter Rarh foll vorpflichter fein, von gemeltten Eckern vnd 
Aueffen, wie fie diefelben fur fich gebrauchen, austhun, vorwenden oder vorkeuffen. 
mögen oder Fonnen, Die berurten funffbundert Thaler an die Schule zuwenden, vnd 
zugebrauchen, vnd Die Cloftere Gebeude zu einem Hoſpital vnd begrebnus in fterbense 
leufften vor Arme befleckte vnd vorgiffte Menſchen anzurichten vnd zugebrauchen, Auch 
darein onfere Arme krancke und befleckre Diener einzunehmen, wie fie fich defjen in einem 
fonderlichen Reuers gegen uns obligirt vnd vorpflichter, doch behalten Wir uns des 
Ortts durchaus fur, Die Gerichte, Oberft vnd Niderſt, die Thalgurter, Geldzinße, 
Holtzung, Weinberge, Wieſewachs, vnd was fonften zu obbemelten Llofter gehoret, 
wie das Nahmen haben magk, defjelben fich der Rath gar nicht anzumafjen, noch zu 
gebrauchen haben foll, Ingieichen haben wir ausgezogen und furbebalten den Schaffe 
hoff vnd Schaffital mit demfelben Platz bies an den Thorwegk an der Bleinen Scheune, 
desgleichen ſoll ausgezogen, vnd denen zu Blauche bleiben, Das Haus, darinnen fie Ire 
Schule ino halten. So foll auch vielgedachter Rath vnſer Stadr Halle —— ſein, 
ons vff vnſer begern aus bemelter Schule die Knaben, wenn wir derſelben zum Singen 
oder fonften bedorffen, unweigerlich derzeit folgen zu laſſen, und do Fünffeiger Seit die 
Schule dofelbft zu. Halle wiederumb deſolirt vnd zergeben wurde, Sal der Rath von 
wegen folcher Ecker jerlich funffyundert thaler Vns vnd Vnſern Nachkhommen in 
Onfere furftliche Rendt- Cammer zu einem ewigen Erbzinffe von jrem Rarhhauffe laut 
obbemeltes jees gegebenen Renerfbrieffeo unweigerlich reichen und geben, Getrenlich 
fonder geferde. Des su Vrkundt haben Wir Onfer nfigel wißentlidy hirann bangen 
Infen, vnd vns mir eigener Handt onderfchrieben. 

Vnd Wir Chriftoff von Mollendorff Thumbdechent, Srans von — * 
Senior vnd Capittel gemein, der Ergbifchäfflichen Kirchen su Magdeburgk, Bekennen 
birmit, das wir in ſolche Vbergabe vnd einreumung S. Georgen Cloſters, vnd deſſelben 

cker, berurter maſſen, wie obſtehet Vnſern Conſens vnd Vorwilligung geben haben, 
Confentiren vnd vorwilligen auch darein, in vnd mit Crafft diefes Srieffes, an Denen 
Wir des zu Vrkundt neben hochgedachts Vnſers gmedigften Heren Jnfigel Onfers 
Cpittels groß Jofigel wißentlich bengen laßen, Geſchehen und geben zu Wohnirftedt, 
Sontags nach; Michaelis, Nach Chrifti onfers lieben Seren und Seligmachere geburt, 
m Sunffzebenbunderten vnd Siebenzigften Jare, 


AG 
—— 


Umſchrifft verändert iſt 


22 ko Siegel if Ertbiſchoff Sigiämmbs Siegel gan gleich, Auffer, dab der Nahme 


Das 
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| Das ır, Kapitel, 


Vom Jungfrauen⸗Cloſter der Schweſtern vom drikten 
— Orden S. Dominici oder von der Buſſe. 


§. 1. 
B83 S. Dominicus feinen neuen Orden vor bie Religioſen geſtifftet hatte, und ſolchen 


einer Meinung nach nicht vor zureichend hielt, denen etzern allein zu tiderftehen: fo 
öl er, bornemlich in der Tolofanifchen Landſchafft, eine Geſellſchafft von Männern 
auf, die ſich mit einem Eyde verbanden, fid) und ihr Haab und Gut zu wagen, und herzugeben, 
auf daß die Keser vertilget werden möchten. Damit fie nun durch ihre Eheweiber daran nicht 
verhindert werden möchten, muften auch dieſe ſchwoͤren, ihren Männern darinnen nicht entgegen 
zu ſeyn; dabey Dominicus diefe Geſellſchafft den Creussug Chriſti genennet, und verordnet, 
daß fomohl Manns» als ABeibs: Perfonen ſchwartz und weiß gekleidet gehen folten. Nad Du 
minici Tode aber , da die Keger abgenommen, und fonft Bein anderer Krieg verhanden mar, als 
derjenige, der wider Die innerlichen Feinde geführet werden folte, haben fie ſich Bruͤder der Zufe 
genennet, find aber gar bald in Abgang gefummen: denen Weibs- Perfonen hergegen hat P. Munio, 
ein Spanier von Geburt, eine gewiſſe Art und Weiſe nad) der Lehre des heil. Dominici vorge 
fehrieben , fo da Die Regel des drirten Ordens genennet wird, ob fie gleich fich wicht zu allen 
3 Ordens» Gelübden befennen. Doch findet man an etlichen Drten Berfammlungen von ihnen, 
die insgemein wie Nonnen leben, und nicht aus dem Haufe gehen, ob fie gleich zur Clauſur nicht 
verbunden find; und dergleichen Nonnen find gegenwärtige Schweſtern zu Halle gemefen , die in 
der Mühl: Gaffe lincker Hand neben dem zur Kirchhofe, in zwey denen Prediger » Minden 
gehörigen Häufern gewohnet, fich ihrer Hände Arbeit und von Allmofen ernähret , und den Got⸗ 
tesdienſt in der Elofter» Kirche abgewartet haben. 
$. 2 Diefe Schweitern werden auch Mantellate genennet,, und tragen über einen ._ 
. Ro und dergleichen Scapulier einen ſchwartzen Mantel der über den Kopf bis auf die Fülle 
herab gehet, unter demſelben aber auf dem Haupte einen weiſſen und über ſelbigen einen ſchwachen 
Weihel; und iſt dieſer Orden von vielen Paͤbſten, ſonderlich Honorio III, Gregorio IV, und 
Honorio IV, mit herrlichen Freyheiten begabt worden. 


X STR ER ER ER ER RER ER 
Das 12. Eapitel, 


Vom Jungfrauen⸗Cloſter der Schweſtern dei dritten 
Ordens S. Franeifei von der Buße, 


eifei Predigten zur Buffe bervogen wurden: fo ſtifftete derfelbe Yo. 1212 vor alle ind 

gemein den Dritten Orden, welchem er den Nahmen von der Buſſe gab; deren 
Regel hat Pabſt Nicolaus IV geordnet und gemildert, und nachmahls Honorsus III beftäti 
get; es ift auch felbiger von andern Römifchen Pähften mit herrlichen Privilegien begabet worden. 
Diefe Nonnen dürffen ein und andere Buiter befigen,, leben von ihrer Hände Arbeit und Almoſen, 
und find in dem Habit von Den rechten Francifcaner = oder Elariffer- Nonnen wenig unterfchieden. 
Die find mit einem Habit Aus groben wollenen Tuch von natürlicher Farbe: bekleidet, weichen fie 
mit einem Strick um den Leib guͤrten, ohne Scapulier und Mantel, tragen auf dem Haupt einen 
weiſſen und Darüber einen ſchwartzen Weihel, und gehen Barfuß auf Sanpalien. 


$. 2. Diefer Art Nonnen haben einige in einem H Barfüffer, Kirchofe, 
(oder Schulberge aufe auf: dem Barfü = 
am — — nahe am Elofter gewohnet, worzu £ ch dag, kleine Häuslejn Darneben Di 


=; | 
Ss: ihrer nicht wenig, ſowohl verehligte Manns⸗ als Weibs⸗ Perfonen durch S. Ftan⸗ 


reutzganges gehoͤret in welchen b n anietzo eini e Schul-Eollegen 
Anna Crsbifhoff Johannes zu Magdeburg, har Ihnen ne 5X —8* 10 fl. jährlichen 

Uied bey Dem Rathe zu Halle Yo. 1459 Übereignet, und Erhbiſchoff Brnft 1479 Dad an 
. datinn er alle fromme Chriften — incorporirt, duch ihnen 1503 ein Petitorium ertheilt, 


bt. fi) voch lange nach der R ion in i * 
ſolche Ao. 1564 von Ettzbiſchoff Sigismundo — —ãE — ur 
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Part.Spec.Se&. IT. Cap. 13. von denen Beguinen und Klunder-Nonnen ꝛe. 825 


zuHale zu Anrichtung der Stadt-Schuleübergeben worden. Ben der A. 1561 gehaltenen Elofter- 
iftation find nurnoch 3 Zungft auen in dieſem Clofter gefunden worden: Margarecha Trauer 
rin, Barbara Güntbere und Orthia Radin; davon die erfte 56, die andere 47 und Die Drirte 
g abe im Elofter geweſen, und fi von ihrer Hände Arbeit ernähret. hr ganser Hausrath 
hat beftanden: in ı fhönen Mariembilde, 14 verguldeten und gemahlten Heiligen, 2 langen Tas 
fin, 3 Iſchen/ 3 Lehnbänden, 2 Schränden, 3 ehernen Töpfen, 4 jinnernen Kannen, zEleie 
nen meßingenen Mörfer, ıdergleichen Tiegel und 3 Schüffeln. | 


BEBTESAEREETHHTSETTETKTETLÜTGTTTEEN 
Das 13. Kapitel, | 
Bon denen Beguinen und Klunder- Nonnen zu Halle. 


he u F. I. 


eguinen find eine Art andaͤchtiger MWeibs-Perfonen, die zwar von denen Cloſter⸗Geluͤb⸗ 
den befreyet ſeyn, jedoch unter Direction einer Borgefegten beyſammen leben, und die 
7 Werde der Gottfeligkeit nach den carholifhen Glaubens + Lehren ausüben. Einige leis 
ten diefelben von der Heil. Begga her, melche bereits gegen das Ende des 7 Kahrhunderts nach 
Frankreich ein Elofter vor Chor» Herren und Chor: Frauen, die 
pſammen unter einer Regel geweſen, geitiffter: als aber Diefe nach einiger Zeit von der religiofen . 
Dbfervang abgewichen, habe Pabſt Pafchalis II, diefen Elofter-Fungfrauen, eine Eurge Formul 
ohne Coſter⸗Geluͤbde ehrlich zu leben vorgefchrieben , Davon die BeguinenHäufer in Brabant 
und Teutſchland entftanden wären, aus welchen die Beguinen fich nad) Belieben. wieder begeben, 
und heyrathen koͤnnen, jedoch ein gewiſſes Stück Geldes denen armen Beguinen sum beften zus 
rick Jaffen müßen. Undere mepnen, daß die Beguinen ein Weberbleibfei derer —— 
der Begharten, einer betruͤglichen Secte des 13 Seculi ſeyen, welche von Denen Paͤbſten auf 
denen Eonciliüis zu Wien, Coͤlin, und Ao. 1311 auf dem General:Eoncilio zu Vienne in Stand» 
reich verdammet worden. Indeſſen find dergleichen Berfammlungen andächtiger ABeibs « Pers 
fonen, die ohne Drdens-Regel gemeinſchafftlich befammen gemohnet, Beguinen genennet worden, 
haben einen beſondern ſchwartzen Habit nach Art der Nonnen getragen, und find in vielen Städten 
Teutſchlandes biszu den Zeiten der Evangelifchen Reformation übrig geblieben; zumahlen fie von 
ParftJobanne XXI Bevfall erhalten, und derfelbe ineiner Bulle befohlen, zwiſchen denen Beghar 
ten, die von feinem Borfahr auf dem Concilio zu Vienne verdammet worden, und denen Des 
guinen einen Unterfcheid zu machen. Dem ohnerachtet ift ihnen der Dominicaner s oder Pres 
iger ſamt dem Franciſcaner ⸗ Orden jederzeit fehr zu toider geweſen; mie aus Joh. Bufch. de 
telormat. monaft ap. Leibnit. T, II. p. 923. erhellet , aulwo zugleich ihre debens Art erzehlet 
md: daß fie des morgens um 4 Uhr aufftünden, die Horas von der ungftau Maria, die 
Buß Pfalmen, die Bigilien, und andere dergleichen Gebete zu gefeßter Zeit läfen, täglich Meſ⸗ 
fhöreten, mit ihren Händen arbeiteten, von dem, was fis Dadurch verdieneten ‚ lebten, auf 
davon, fo viel ihnen möglich, denen Armen zu Hülffe kämen, an denen Fefttagen die Kirchen 
befuhten, GOties Gebote nach ihrem Bermögen hielten, ihrem Pfarrherrn beichteten und ihm 
fine Pfarr ⸗Gebuͤhren entrichteten. (*) 2 


(*) Quarta hora mane fürgimus, de beata Virgine horas, feptem Pfalmos, vigilias & alia fimilia, pariter 
fü tempore legimus, quotidie manibus nofttis laboramus, mifam quotidie audimus, de laboribus manuum 
noftrarum vivimus, & inde pauperibus, in quantum poflumus, fubvenimus; diebus celebribus Ecclefias frequen- 
tunus, Dei precepta & quædam ejus contilia libenter ‚ pro pofle noftro, fervamus, Plebanis noitris confitemur, 

Ara eorum parochialia ipfis perfoluimus, 





$ 2. Dergleihen Beguinen oder arme Schweftern mohneten in einem BürgersHaufe 
iu Halle, — Prediger⸗ Cloſter gelegen, welches von dem Probſte des Cloſters zu St. 
sorih zu gehn gieng; weshalb Ao, 1408. zwiſchen dem Rath zu Halle und dem Morig-Elofter 
m Vergleich dahin errichtet wurde, daß der Probſt folhes Haus einer Beguine, als Lehnsträges 
An, allegeit auf ihre Lebens⸗Zeit verleihen ſolle. Auffer diefen Beguinen fpecificivet Olearius in 
‚gr. p. 20. ein Elofter der Alunder - Fronnen am Moristhor, von welchen eine Tradition 
übrig ft, daß fie in dem Gebäude, tworinnen itzo das dem Hofpital gehörige Brauhauß befinds 
Ö, ehemahls ihre Wohnung gehabt; Davon aber in Ermangelung nöthiger Nachrichten und 
ocumenten nichts gewiſſes behauptet werden Fan. 


MNmm mm Das 





"gab ihnen auf Das ſchwartze ein güldenes Ereug: König Ludwig XI in Frandreih ak PR 


‚ Danneberg in Preuffen, von König Vigdisiao IV aufs Haupt geflagen, ae "Dior 
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Das 14. Eapitel. — 


Von der Commenthurey des Teutſchen NRitter⸗Orden 
St, Cunigund, ander Hohen Bruͤcke vor Hale. TE; 

. , { ‚Ermelan 
j. 1. Yormifche Gebiete, MI 


St zu gleicher. Zeit, als die Tempel-Herren (von denen oben pag. 50. geaut ih dl Ad 
men, haben ſich auch die Teutſchen⸗ Ordens⸗Ritter in Paläftina oder dm Griff „; 
Lande hervor gethan, reihe ſich von Dar auch in Teutichland, Preuffen un ff rs. Sachen und Mars 
Länder ausgebreitet. Der erfte Grund dazu murde bald nach der Eroberung von Feuklmp- 
legt; indem em Treurfcher, mie er fahe, Daß viele feiner Yands;Leute als Pilgrime nad Ink. 
lem reileten, zu deren Berviethung ein Hoſpital nebft einer Tapelle der Jungftau Natin uhr; uhofen harte, jo übe 
ven erbauete, welches Gchäude Die dahin kommenden Ritter aus Teutſchland, zu befferr DAR mi ih damit am 9: 
armer Soldaten erweitert , und fich vereiniget, did Pilgrimme wider die Anfälle der Bann ni i 
zu fhügen; das dann Gelegenheit gegeben, daß Ao. ĩ191 der Teutſche Orden von dom oh ine 
archen Heinrich zu Jeruſalem und andern Ehriftlichen Fürften zum beſten der Teutfhen Ya], 
geftifftet worden. Denn als Kapfer Sciedrich I, auf Pabſt Gregorii VEIL Berankuffen, tb], 
ner Armee in Syrien überfegte, um- das gelobte Land aus der Hand des Sultans Ci hör, duch den Btombe 
wieder zu erreften, und Anter feinen Trouppen wegen der ungefunden Luft und harten Stu ha hiet, 
sen viele Kranckheiten eintiffen, welche manchen Soldaten wegraffeten, die unter ſolhad j 
mee befindlichen Teurfchen Ritter aber fich nicht nur, fonderlich bey Eroberung der Stadrämaf 4; Day diefer Ver! 
anderer ‘Pläge, fehr tapffer gehalten, fondern auch groffe Liebe an Denen armen Fronten Cd Finn Johnn zu behn erh 
ten bewieſen, und fie in ihre Gezelte aufgenommen und verpfleget hatten: ſo that König 6% | burn den Titul eines A 
von Jerufalem den Borfchlag, ihnen. zu Liebe, einen neuen Orden zu ſtifften; zu melden |bods Cuutſchen Orden 
er nebft dem Patriarchen und andern Fürften die Statuten und Ordens-Sahungen nahe | Al. bziärigte, und vetle 
Modell der Fohanniter : Ritter und Tempels Herren einrichfete, und demielbigen mur ent Kancd) zu refiditen p 
Hofpitäler zuſchlug. Nach dieſen Statuten folten die Ritter aus einem edlen Geihihrit Prim Churfürft zu Ch 
und ſich durch Gelübde verbinden, die Chriftliche Kirche nebft dem Heiligen dande zu behins Pin dam ermehlet wort 
gegen die Pilgrimme teutſcher Nation die Gaſt-Freyheit auszuüben, und ſich Ritter von — von Kayſet Leopoldo 
lieben Frauen des Berges Sion zu nennen. Kapfer Henricus VI und Pabſt Coelelim ! rin Sig und Si 
No. ııgı bewilligten hierauf dieſe Stiftung , beftätigten den Drden unter dem Name: 3 Ärtwe tm Bifcpöffen ni 
Hofpitalis B. Marie Virginis Domus Teutonicorum in Ferufalem , und verordnete, WR Ads, Büter werden in 
ein ſchwartzes Kleid und darüber einen Mantel von weiſſen Tuch tragen, am ihrem Hal Ähemih, Tyrol am € 
in ihren Standarten und Wapen ein ſchwartzes Ereus haben, und nach der Re Wi dou auch Utte 
Auguſtini leben ſolten. König Johannes von Jeruſalem vermehrete Das Ordens⸗Ctehe ae it, der wi 
t durch di 





























Die Enden des Creutzes mit 4 Lilien; und Kayſer Friederich II gab ihnen in die Mitt 
ein güldenes Schild mit Dem ſchwartzen Meichs-Adler. Es murden auch von Kong Jue® | k 
zu Serufalem und og Sriedrichen von Schwaben die erften Ritter, 40 an — 
gen, und Seinrich Waldpot zu ihrem Großmeiſter verordnet; die Ritter aber von denea | 
Das fie trugen, nachgehends die Creutz⸗Herren benennet. 


$. 2. Der Orden nahm ſich hierauf gar bald auf; indem er nicht allen 5 
denen Saraceniſchen Kriegen bewieſenen Tapferkeit in groſſes Anſehen kam, fondem u 
halb von allen chriſtlichen Potentaten viel Gnadenbezeugungen und reichliche —88 
hielte. Der Ruff feiner Tapferkeit bewog auch Herhog Conraden von Mafıren, I 
Ritter Ao. 1226 wider die Unglaͤubigen in Preuſſen zu Hulffe rieff; melden fie aud wi 
führung des 4 Groß ⸗Meiſters Hermanns von Salsa folhen treuen Beyſtand geleitet, N 
ihnen zur Bergeltung den Strich Landes von Culm, und was wiſchen der Weir, 
und Trebende gelegen, übergab. Mittler Zeit hatten Die Saracenen Das gelobte on wlbae —22 itter 
erobert, die Ehriften vertrieben, und alfo zugleich Diefem Orden dafelbft ein Ende * * 
her die Ritter nach Teutſchland giengen, und ihr Großmeiſter feinen Sitz zuerſt 1 noeh 
nachher aber zu Marpurg in Heflen nahm; bis fie endlich Ihr bhühendes Glück, 1 je — 
ſich der Schwerdtraͤtter⸗· Orden in Lieffland Ao. 1238 mit ihnen vereinigte, in ee 3 [Ranges & Hrten 
en, und der Großme ſter Siegfried von Feuchtwangen feine Nefidens u Nenn——4 ud 8 
Preuffen aufflug. Wie ſich aber ihre Macht und Meichthum vermehrete, ſede wir 
wathig wurden, und ein Stück Landes nach dem andern an fich brachten, die Untertis 
... Auflagen befäyidereten, und Denen Qenachbarten fehr befchmerlich fen: Mb FÜHL", 
es bey denfelben, fonderlich denen Poblen, groffes Auffehen und Mifvergnda 


: RT | 


— 
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Hrdens: Vöhkern nebft dem Hoch-Meifter auf dem Platze erlegt, und über 14000 gefangen wurs 
den. Einige Zeit. hernach, nemlich, 1454 fielen die Preuffen gänslic von dem Orden ab, und 
begaben ſich in Pohlnifchen Schuß; darüber es abermahls mit König Cafimiro IV zu einem hats 
ten Kriege kam, in welchem Die Ritter fehr gedemüthiget, und endlich vermöge des durch Paͤbſt⸗ 
fie Bermittelung Ao. 1466 getroffenen Vergleichs der Damahlige Hochmeifter von Elrichs⸗ 
hanfen genöthiget wurde, nicht nur gang Pomerellen , das Culm » und Michalowifche 
&and, Ermeland , Marienburg, Stum, Zlbing, Tolfemith, die Inſel Nehrung und 
das Warmifche Gebiete, zuſammen etliche 70 Städten und Schlöffern abzutreten, fondern 
aud) hiernechſt wegen des übrigen Deftlichen Preuffens und Pomefaniens, als ein Bafall unter 
dem Nahmen eines Fürften und Senatoren der Cron⸗Pohlen, dem Könige zu huldigen und ihn 
por feinen Dberheren zu erkennen. Es molten zwar Die folgenden Hochmeifter, Hergog Sries 
drich zu Sachfen und Marggraf Albrecht zu Brandenburg folche Unterwerfung nicht genehm 
halten: nachdem aber legterer von König Sigismundo I, feiner Mutter Bruder, mit Krieg gend« 
thiget wurde, 1521 Die Lehns⸗Pflicht zu leiſten, und übrigens einen Benftand von dem Roͤmiſchen 
Reiche zu hoffen harte, fo übergab er auch den übrigen Theil von Preuffen als ein Zehn an Poh⸗ 
len, und ließ jich Damit am 9 April A.ı525 als einen Hergog, zu Eracau beleihen. Der Orden 
jegte ſich zwar hefftig darwider, und Kayfer Carolus V. erklärte ſolchen Vergleich Ao. 1530 
für ungültig, und den Marggrafen, zumahl ſich derfelbe zur Evangelijchen Lehre gewendet, in 
die Reihe: Acht: allein er blieb in Beſitz, und der teutſche Drden von Preuffen ausgefchloffen, 
deſes aber fo lange ein Pohlniſches Zehn, bis Ehurfürft Sriedricy Wilhelm zu Brandenburg 
—— . den Brombergifchen Vergleich, von der Eron Pohlen die Souverainität über 
reuffen erhielt. 


- 53. Bey diefer Veränderung nun, da Marggraff Albrecht Preuffen als ein Hertzog⸗ 
thum von Pohten zu Lehn erhielt, nahm deſſen Nachfolger, der 35. Hochmeifter Welcher von 
Cronberg den Tirul eines Adminiftraroris. des Sochmeifterthums in Preufien, und Mei⸗ 
fters des Teurfchen Ordens in Teurfch: und Welfchen Landen an, welchen ihn Kayfer 
Earl V. beftätigte, und verlegte feinen Siß nah Mergentheim in Francken, allwo feine Nach 
folger annoch zu refidiren pflegen; der iegige Großmeifter. des Teutſchen Ordens ift der Ertz⸗ 
diſchoff und Ehurfürft zu Coͤlln, Hertzog Clemens Auguftus zu Bayern, welcher am ı7 Julii 
Yız3ı darzu erwehlet worden, Deshalb ein Reichs⸗Stand iſt, und, nachdem das Meifterehum 
41665 von Kayſer Leopoldo zum immediaten Reichs:Fürftenthum erhoben morden, auf Reiches 
Tagen feinen Sig und Stimme unter den Geiftlichen Fürften nad) dem Ersbifhoff von Biſantz 
und vor denen Biſchoͤffen nimmt, wiewohl es Deshalb von Bamberg Widerſpruch feget. Die 
Ordens » Güter werden in ı2 Balleyen, als Zothringen, Burgund, Elſaß, Coblens, 
Oeſterreich, Tyrol am = , Dießen, Weftphalen, Standen, Heſſen, Thüringen und 
Bachfen, wozu auch Utrecht gehöret, eingetheilet, deren jeder ein gewiſſer Land: Commens« 
thur vorgeſetzet ift, Der wieder andere Hauß⸗ Commenthure unter ſich hat; es ift aber davon 
sicht. ollein Utrecht durch die Holländer, fondern auch andere Güter und Häufer auf mancher⸗ 
In Art von dem Orden abgefommen, auch müffen viel Commenthurepen die Landesfürftl. Ho« 
heit dererjenigen Fürften, in deren Landen fie liegen, erkennen; der Hochmeifter aber hat feins Eins 
Finfte aus der Balley Srancken, welche dem Meifterthum incorporiret ift, weßhalb er auch zwi⸗ 
fhen Anſpach und Henneberg auf den Fraͤnckiſchen Creyß-Taͤgen Sitz und Stimme nimmt. 


54 Die Perfonen diefes Drdens werden in Ordens = Zeamte und Ordens-Bruͤder 
eingetheiler; die erftern find Die Land ⸗Commenthuren, welche nebft denen Rathgebietigern 
ittern das Ordens -Capienl ausmachen, von welchen der Hochmeifter, als des Ordens⸗ 
haupt ertoehlet wird, welcher auch ohne der Nathgebietiger Einwilligung und Zuthun in 
Ordens » Sachen nichts ftatuiren Fan. Die Ordens⸗Bruͤder aber find entweder ‘Priefter oder 
Priefter, 'und-legtere wiederum Ritter oder Layen. Die Layen find Weltlich und mögen 
fh verhenvathen ; befommen aber nur das halbe Creutz ohne die Duerbalden, werden Fra- 
tres dimidise crucis genennet, und aus ihnen die Priefter und andere Unter-;Bediente des Drdens 
genommen. Die. Ritter aber; Die das gange Ereug tragen wollen, müffen zum wenigſten ihre 8 
Ahnen aufmeifen Fönnen,, fich im Kriege verfucht, und wenigftens 3 rechten Kriegs-Action beys 
gwohnet haben. Aeil auch verfchiedene Commenthureyen in Proteftantifchen Landen liegen: ſo 
werden auch Prosefkanten, wo fie fich Dazu qualificiren Eönnen, in den Drden aufgenommen, 
die auch an theils.Drten-die Adminiftvation der Conumenden bekommen, jedoch genieiniglich ein 
bevanntes Stück re ‚ fo Refpong= Gelder genennet werden, von Denen Einkünften an Die 
Drdens-Eammer abgeben müffen- Br 


$5 Diefe Ordens Ritter nun haben ſich gar bald nad) ihrer Stiftung allhier feſt ge 
ſchet; indem fie vor der Stadt neben der hohen Brücke ein Hofpital und Kirche zu St. Eunis 
Hund *) zu bauen angefangen, worzu Ersbifchoff Ludolph zu Magdeburg ihnen Yo. 1200 
den P laß gefchencket, fo Erbbiſchoff Wilbrand Av. 1244 confitmiret. (fiehe Documenta No. 
254 8.255.) Worauf fie gar bald Dusch —— Stifftungen und Erkauffung verſchie⸗ 
mm mm 2 dener 
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dener Güter in Aufnahme gelommen, auch zu mehrern Reichthum gelanget | 
ihnen nicht das dazumahl bereits —— Cloſter zum Neuen et ee ka 
Fedoch hat Diefes teutiche Haus ziemliche Güter an Aechern, Wiejen, Lehen und Zinfen,ju af, 
Öngftorff,Schlettau, Scherben, Riveburg und andern Orten mehr zuſammen gebracht, Dede ig 
nach in dem Document über den Verkauff derfelben an das Clofter zum Neuen Bent No.g 
zuerfehen find, und Daher unnöthig hier zu wiederholen. Es war aber Die Lage des Denn | Fate tiötis 
©. —— = gr ng en fhr wo. R daher * Ofen duhu 
des Saalſtrohms gro a itten, ſonderlich 1343. da es ſamt der Kir 
rviniret worden; weßhalb auch der Haus- Compthur verfchiedentlich von vielen —— hußeleben erkaufft, 
Erlaubnüß und Bittbriefe erhalten, zu defien Reparatur in ihren Dicecefen Almofen ya fun j sur. 1» Das; Der fa 
toben denenjenigen , fo ihre milde Hand aufthun wuͤrden, reichlicher Ablaf; verfpraden mg Tiemgareehen von Hal 
De LT von ent A - V Tomo re Reliqu. Tor — era Sheil derer dh Ai; —— * 
menten des Ordens⸗ Hauſes aus einem Chartulario, wiewohl mit vie ern an Jo. 49unii; N 
Davon nad) Drdnung der Zeit das Verzeichnuͤß folget: ——“ ẽdendung a Hufen L 


87. 
1) 1200. Ludolphi, Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Schenckung eines Pages an de Ze] Hr 17 Der. Biſchoff 
2 — nm um Ritters Drden — des — he pn En Kirchen: 
, Eunegund ; ſiehe No 234. R 

2) 1203. Hermanns, Bandgrafens in Thuͤri und Pfalsgrafens zu Sachſen Count a |r) mr. 7 Apr. Ergbifh 
Eonfirmation über drey und eine halbe Hufe Landes zu Gräfendorff, fo das Yuk ey 
Drdens« Haus S. Eunigund vor Halle, von denen von Gräfendorff erfaufit; deLats | Im Teutihen Haufe © 
Rel. MSC. Tom. V. p. 117. Yu 3 Juni, Biſcho 
3) 1216. Burggraff Hermann zu Magdeburg als Bormund der Edlen Herrn von Qurm | Aanchfädt an das 
fchendt dem Teutſchen Ordens: Haufe S Eunigund 8 Hufen Landes mit darzu ghity 
Höfen von ihren Reichs» Gütern zu Rideburg; ibid. p. 104. 9 
4) 1217. 12May; Burchard und Gebhards Edler Herrn von Querfurt Schenkungmet | rs 

Holsungen bey Hornburg an das Teutſche Ordens» Haus S. Eunigund; ibid.pgt | Auen i 
5) 1225. Burchards und Gebhards Edler Herrn von Querfurt Schenckung 8 Hufen ta Ay *. . 
nebft darzu gehörigen Höfen von ihren Reichs ⸗ Gütern zu Rideburg an das daſd | a Kaya , 
dens- Haus S. Eunigund ; ibid. p. 119. Hu 3A. Bifhoff 
6) 1244. Ertzbiſchoffs Wilbrands zu Rieodeburg Confirmation der Schenckung Ann iuun 3 Ui Bil har 
das Teutſche Ordens⸗ Haus &. Eunigund; fiehe No. 255. Pina. 3 April. ir N 
7) 1244. 22 Junii; Graff Orten von Buch Yuflaffung der Advocatie über die mais pril. Diigo 
ſchen Elofter » Güter zu Scherben, an den Abt zu Hirfchfeld als Lehnherrn; delxr 

Rel. MSC. T. V. p.100, 

⸗ 8) 1244. 27 Junii; Wernher, Abt zu Sirfchfeld uͤbergiebt dern Cloſter zu YWiemlemi |, 
Advocatie der Elofter » Güter zu Scherben, die Graf Otto von Bud 












p- 105. 
9) 1246. 19 Yan. Hermanns, Burggrafens zu Wettin, Schenckung eines Wendt? ] 
Benſtaͤdt an das Teutſche Drdenshaus S. Cunigund ; ibid. p.93. 
30) 1250. 16 Jul. Das Elofter Memleben verfaufft dringender Schulden halber das Une 
Gut zu vben, famt der Advocatie und Jure Patronatus an das Teutſche Ind 
Haus S Eunigund ; ibid. p um. 
11) 1250. 16 Zulii; Abt Wernbers zu Hirfchfeld Conſens in Verkauff des Meuldiha® |, 
fterguts zu Scherben an das Teutfhe Ordens: Haus S. Eunigund; ibid. Br 
2) 1255. Das Nonnen» Elofter zu Helffte nimmt die Brüder des Teutſchen PU hing, 
Eunigund in ihre Broͤderſchafft, und macht fie aller guten Wercke, fo indem Ehirt 1) 
ſchehen, theilhafftig; ibid. p. 130, r hriden yon Pr . 
Nota ; Beym Ludewig hat das Diploma Fein datum: allein die darin benannte —ã— ig, Y4May; Con 


hitnen juhören { 
dr 19 Ron, Der 
WÖrunngdorf sibid. 
29 Yin, Dep C 


eborn ift vom 1251 bi 1291 Mebtißin zu efen , und allererft im 7 Jahre ihres Regiments NEL | in 
” —æã— * Helffte verſctzt en es en * gi gegeben num 3 —* wen föh 
13) 1259. 30 Junii; Theodoriens Graff von Brene, ſchenckt dem Teutſchen Drdassget ie Holhes * 
&. Eunigund einen Weinberg bey Wettin; ibid. p. 93. j 1 B08, +... 
14) 1260. a1 April. Johann und Sriedrich von Schönberg, ſchencken dem Teutſhen Dir Ip, ‚de Das 
Haufe S. Eunigund ihren Hoff zu Mortitz bey Bodelmig ; ibid. p.717- ) Kal, dgen or 
15) 1261..30 Sept. Zeinriche, Marggrafens zu Meiſſen und im Ofterlande * —388 38 
über 4 Hufen und ein Oberland zu Rideburg, fo das Teutſche Ordens⸗ Haus S ko —88 
von Boden von Torgau erkaufft; ibid. P.109. J 1309, 4Apel i 
16) 1262. 18 Sept. Biihoff Volrads zu Halberftadt Incorporation der Pfarre „ade r a ar ir 
N, B 


ET 
ahr 1202 geſetzet w a do eut aus Das Guth zu Ser 
mererũ #250 vom Eloften Demichen — ui 
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r) 1265. 6 Jul Ertzbiſchoffs Ruperti zu Magdeburg Ablaß · Brieff vordas Teutſche Ordens⸗ 

Haus S Cunegund, darinn er allen denjenigen 40 Tage Ablaß ertheilet, die demſelben All⸗ 
moſen geben wuͤrden; ibid. p. 128. 

) 1266, 15 April, Graff Burchard zu Manofeld verſpricht Dem Teutſchen Haufe, daß die 
Gebrüder von Bennftäde den ‘Pacht ihres Weinbergs halten, und jährlich Die Helffte der. 
Früchte richtig abgeben follen; ibjd. p.ı08. 

9) 1270. ı May; Albert und Ludewig, Edle Herrn von Hackeborn sonfentiren in den Kauff 
einer a Landes zu —e— ſo das Teutſche Haus zu S. Cunegund von denen 

von Rußeleben erkaufft, und widmen deren Zinß zum Licht vor die Krancken; ib. p iuo. 

0) 1270. 12 May; Der Land» Eommenthur in-Shüringen, Orto von Richow, confirmiret 
er rg von Halle Schenkung eines Bierdings Zinfe von einer Hufe zu Juden⸗ 

dorff; ibid, p.1or. - Is 
) 1270. 4 Zunii;. Hergog Johann und Albrechte zu Sachſen, Burggrafen zu Magdeburg 
Schendung 2 Hufen Yandes zu Paffendorff an Das Teutſche Haus S. Eunegund; ibid, 


pag. 87. 

2) 1273. 17 Dec. Biſchoff Volrads zu Halberftadt Confens, daß das Teutſche Haus zu ©. 
ge die Kirchen» Aecker zu Brunsdorff verpachten, oder in Erbjing austhun möge; 
ibid. P. 92. A r ‘ 

}) 1277. 7 Apr. Ertzbiſchoff Sriedriche zu —— und der Biſchoͤffe zu Bamber 
Olmuͤtz, Paſſau, Srepingen, Regenfpurg, Gurck, Wien und Seccan, Ablaß⸗Bri 
den Teutſchen Haufe S. Eunegund ertheilet; ibid, p. 123. 

+) 1279. 28 Yunü; Biſchoff Sriedriche zu Merſeburg Verkauff anderthalber Hufen Landes 
zu Zauchftädt an das Teutſche Haus S. Cunegund; ibid, p. 103. 

Nota: Ludewig fekt das datum unrichtig ind Jahr 1278. 


:) 1287. ı Febr. Des Teutfhen Haufes zu S. Eunegund Nevers an das Elofter zum Neuen 
Died, wegen s Hufen zu Danckmersdorff, Die es vom Cloſter gegen einen gewiſſen Zinf 
ommen; ibid. p. 59. 
') 1288. 2 Apr; Erssitdof Srichs zu Magdeburg, Ablaß⸗Brieff dem Teutſchen Haufe zu 
©. Cunegund ertheilet ; ibid. p. 126. 
') 1288... 3 Apr. Biſchoff Brunen zu Naumburg, Ablaß- Brief, ibid, p. 89, 
) 1288, 3 April. Biſchoff Wittigonis zu Meiffen, Ablaß⸗ Brieff; ibid. p. 127. 
) 1288. 3 April. Biſchoff Heinrichs zu Merſeburg, Ablaß» Brief; ibid. p.129. 
) 1291. 3Jun. Ergbifhoff Zrich zu Magdeburg incorporirt dem Teutſchen Haufe zu S 
— Hufen und 2. Höfe zu Brunsdorff, und eine halbe Hufe nebit einem Hofe zu 
udendorff; ibid. p. 114. a . 
) 1298. Gebbarde und Berhards, Edler Herin von Querfurt Eonfens Über anderthalb 
Hufen — zu — ff, fo das Teutſche Haus S. Cunegund von Peter von 
'cbip en enfaufft; ibid. p-uo, -.. EEE 
' 1295. 25 Aug. Ersbifchoff Eriche zu pr ertheilet den Prieftern des Teutichen 
Haufes ©. Cunegund Freyheit, uͤherall in feiner Diceces zu. predigen, und- ertheilet Denen, 
fo ihnen zuhören, 40 Tage Ablaß; ibid. p. 126. 
1297. 19Nov. Des Grafen. zu Mansfeld, Schenckung des Fleiſchzehendes von 2 Höfen 
ju Brunnsdorff; ibid. p. 107. m J 
1298. 29 Jun Des Commenthurs Gottfrieds von Halle, Zins⸗Brieff über eine Wieſe 
Math. von Paſſendorff ertheilet; ibid. p. 102. 
1308. 11 Mart. Heinriche, Marggrafens zu Brandenburg und Landeberg Conſens, dah 
das Teutſche Haus S. Eunegund ı5 Hufen Landes zu Brunsdorff- und Bedra von den 
Gebrüdern von Eupfen erfanffen möge} ibid. p. nö. or, N | 
1308. 14 May; Contade und Albkecyts von Zupfen Kauffbrieff über dieſe 13 Hufen Lats - 
des, dabey fie fich in caſum evictionis zum Einlager verbinden; sur 97: : 
1308. 30 —— graff Seinrichs yu Brandenburg und Landoberg, Uebereignung 
— Holtzes zu Hemelo ( Schlabernrode) an das Teutſche Haus S. Cunegund; 
1308. ec. Des Land» Commenthurs des Teutſchen Ordens in Thüringen Teftimo- 
niales, wegen 4 Acker Holtz zu Schlabetnrode melde Bruder Ortorerfanfft, und zu einem 
Goeeigeräthe vor Heintich von Konen an das Teutſche Haus zu S. Eunegund geſchenckt; 


ibid: p. 08. 
1309, 4April, Die Gebrüder von Schauroth verfauffen dem Toutſchen Haufe zu S. Cu⸗ 
negund s Maͤrck hel Zinfe , ſo ſie Fe hen gehabt; ibid. p 106. *-- x 
1315. 1 Nov. Bextold Hunde, Verkauff eines ‚Hofes zu Brunsdorff an das Teutſche 
Haus &. Cunegund; ibid. p.'96. —— RE a 
‚322, 2 April. Derer Gevettern von Rosen, Verkauff ihrer Güter und Zinfen ju runs 
dorff an das Teutſche Haus S. Eunegund; ibid. p-107. 2 
— — Mummmmuz en rt ga 


be | 
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2) 1343. 23 Junii; Biſchoff Johannis zu Merſeburg, Bittbeieff und Concfi 

0) Sehe Haus &.Eunegund, darinnen er felbigen zu Reparatur der duch ee 
euinirten Kirche und anderer Gebäude in feinem Stifte Allmoſen zu ſammlen erlaukt, u 
allen denen ‚ fo Dazu ihre milde Hand aufthun, 40 Tage Ablaf ertheilet; ibid. p.ny 

43) 1353. 22 Matt. Der Gebrüder von Dießkan, Erlaffung des !iießkorns, frtat Zar [ri 

Haus &. Cunegund von feinen Gütern zu Rideburg an fie entrichten müffen; ibii. pm 

44) 1360. 23 May; Ergbifhoff Orten zu Magdeburg, Eonfirmarion der Prileym u 

Zeurfchen Haufes S. Cunigund ; ibid. p.ız. 

455 1383. 28 Zul. Teutſchen Haufes S. Cunigund Verkauff 4 Acker Wieſen an da bit 

in Paſſendotffer Aue an Hans Schönen, mit Borbehalt eines jährlichen Erbzinfd; it 


‚I. | 

46) 24. 28 Det. Guͤnthers von Uchlig zu Dölig am Berge Wiederfauffs Verfäret | bir r 
über 1 Shot Groſchen jährlichen Zinfes von feinen Gütern an Das Teusfche Haus &% Für Ihe goſen Shaten 

nigund; ibid. p. 120. Sys von den Gitern 

47) 1431. 15 Jul. Bittbrieff Des Commenthurs zu &. Eunigund und des Raths zu Sala | isah,Lieften ben Swets 
Einfammlung der Allmofen, um die von Waſſer ruiniete Capelle wieder zu erhan, jr | nlkte 1507 verkaufte: 
Erzehlung des darzu erhaltenen Ablaffes, welcher in 40820 Zahren, und 392: mm» | maretaufen, und wva 
ftehet; ibid. p. 134. ci, wol aber der Pro 

48) 1444. 23 Yun. Biſchoff Johannis zu Merſebu Bittbrieff dem Teutſchen Hank Kr, ruf ſoche als geiſtlich 
Eunigund ertheilet, in feiner Dieeces Allmofen einzufammlen ; ibld. p- 124. ct Wotkauff, und muf 


h "pi AT Ides 
Nota: S. Cunigunda oder Cunegundis, die das Teutſche Ordens Daus zu Hale vu feiner Ch few seriden Summe Ge 
angenommen, war eine Tochter Graff Siegfrieds von Arduenne: und —* > eine Pi ho Ian, macum es ihm auch u 
rici II, mit dem fie Yo. 1014 von Pabft Benedieto VIII. zu Rom gecrönet worden. Sie fell abır mit ihrem dad Kan; die übrigen Güter e 
in flets währender Keuſchheit gelebet haben, und von ihm nicht berühret worden fen, deshalb and bepde aadika # Jetike Commiſſarien inıo 
Sode von Pabft Eugenio IH. canonifiret morden. Man erjehlet, das als eindmahls ihr Gemapl einen Kai 
auf fie gemorffen, als warın fie mit einem Kriegs: Officier allyu verkranlich umgienge, fie von freptu Eiidnd 
bloſſen —* über 6 glüende Pflugſcharen gegangen, und dadurch ihre Unſchuld erhärtet habe, Cie mar tm 
Fremdin der Geiftlichkeit, und hat ihren Gemahl zu bewegen getuft, daß er felbiger fait alle feine Alois kr 
und viele? von den Neichs: Domainen zugemender, und dadurch die Stiffter Magdeburg, Meriebus, Da; 
Daderborn und Hildesheim bereichert, 


$. 6. Es hat aber diefes Teutfche Haus zu ©. Eunigund dor Halle zur Balley Chr | yn 
n gehöret, und unter denen Land» Commenshure in Thüringen geftanden. Don digen ſe⸗ 
— in denen uͤbrigen wenigen Documenten: 


Ao, 1238. Henricus de Heldenow, Commendator Saxonie. 
"1250. Eckardus de Trebren, Commendator "Thuringie & Saxonie. 
1270. Otto — Richowe , domus teutonick , Saxonie & Thuringie commendtst? 
vincialis. - ' AR 
1308. —— de Korme, Ordin. domus Theutonicorum per Thuringiam pv# 
cialis. 


wu fankle &° indin; 
ech lcopus, Ea qm 
Mare mofcuntur , ſolid 
Blftures de hofpitalı ı 
muit hallenfis juxta 
1}; Dabentes , hanc 

“ur Intwentes & yar 
I jure donanimts, 


1383. Sridrich von Lybesberg, Land Commenthur in Thüringen. 
1507. Tontad von Usterodt, Land » Compthur der Baley in Thüringen. 
1511. Heinrich von Arauenwindel, Stadthalter der Baley in Thüringen, 
Von denen Haus: Commenthurg su S. Eunigumd finden ſich: RUPOtEN gg allg 
Ao. 1238. Hartınannus,, Commendator. Ale R 
‚ 3250,. Hinricus, Commendator de Hallis. 
1256. Heydenricus, Commendator domus Conegund. 
1270. Heinricus de Richowe, Commendator domus Conegund. 
"1287. Fobannes, Commendator. es 
‚1293. Heinricus de Hocbeim, Commendator. 
1298. .Gotfridus de Hallis, procurator & provifo 5* ſanctæe 
1508. Heinricus Hund, Commendator ordin. fratrum Teuton.domus "Bde Ludey;: 
1353. „Waffe, Koanmantue va Ball. i a — ih F 2 
1383. Seinrich ern nd mmendator, we 


— 
1423. Peter Zautenſchlaͤger, Comthur zu S. Cunegund 4 
1431. Erhard Schüge, {dene der eltfehen Herren, Comptur det Kirn P ai OR Wibbran 
151. Daniel Dayn Compthur des Hauſes zu S. Cunigund vor Hall | 
G. 7. Wie num das Teutf us zu & Euniound an Reichthum und Güte ME, IN ibranay, 4,; 
men: alfo hat es ihm auch —2 nftigen gefehfet: —* ie in nee —* — 
Drdeng- Brüder einer nicht gar zu ordentlichen Lebens: Art —— — purer. a ig 
auch neben Der Comthurey auf derfelben Brepheit bep Dem fo genannten childe viele Hari ae * 
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erbauet, dahin Die Bürger aus der Stadt zu Biere giengen, auch fonft allethand Unfüg daſelbſt 
trieben, und unyüchtige Weibs + Derfonen aufgehalten wurden, darüber es vielen Streit mit 
"m Magiftrat der Stadt Halle gab, der an ſelbigem Drte Die Furisdiction prätendirte; wie dann 
. nperlid Yo. 2501 als der Scharffrichter einen.auf dem Compthur⸗ Hofe erſtach, und der Rath 
"eh Scultheiß und Schöppen Das Acht» Gericht hegen, und den Thäter verfeiten ließ, es viele. . 
Tontradiction feste: Der Mach aber jich darauf bezog, Daß der Ort in feinem ABeichbilde gelegen, 
yn dafelbjt Die Gerichtsbarkeit zuſtaͤndig ſey, und mann der Diden eine Eremtion prätendire, er 
Aches durch feine Privilegia ermeifen muͤſſe. Mit dem Elofter zum Neuen Wercke hatte das 
Teutſche Hauß auch beftändigen Streit: meil feine und-des Cloſters Güter nat fehr mit einander 
"ermenget lagen , Das Cloſter aud) des Drdens Aufnehmen mit gar ſcheelen Augen anfahe, 
Weil nun hierzu kam, daß die Güter Des Teurfhen Haufes, ja die Gebäude felbft. der. Waſſers⸗ 
Zefahr fehr unterworfen waren, und bey fehnellen Anlauff und. Ueberſchwemmung der Saale 
ffters ſehr grofien Schaden listen, daß fie groffe Koflen aufrwenden muften, aber gar wenig 
dutzungen von den Gütern hatten; überdieß Hertzog Georg zu Sachfen ein apert gewordenes 
ehnguth, Lieſten bey Zwetzen, fo der Ballen Thüringen viel beffer gelegen. und nusbarer war, 
em Diden 1507 verfauffte: fo refolvirte derfelbe das Haus zur Eunigund mit allen feinen Guͤ⸗ 
en zu verfauffen, und. war. auch wegen folches Kauffs bereits mit dem Magiſtrat zu Halle 
nig; es wolte aber der Probft zunr Neuen Werck als Archidiaconus banni Hallenfis nicht u» 
eben, Daß ſolche als geiftliche Güter in weltliche Hände gerarhen folren, fondern prätendirte date 
.n den Vorkauff, und mufte alfo der Rath zufrieden fenn, daß er nur genen Bezahlung einer 
nfehnlichen Summe Geddes, den Plag, worauf die Gebäude ſtunden, exhielte, und ſolche Ge⸗ 
Aude, warum es ihm auch, am meiften-zuchun war, niederzureiffen und abzuſchaffen, Erlaubnig 
am; Die übrigen Güter erhielte das Elofter zum Neuen Werck, welchem fie Durch befondere 
aͤbſtliche Commiffarien incorporiret tourden , wie folches nachftehende Documenta No. 256 bis 
50 des mehrern ergeben. Endlich ward aud) A. 1535 die noch ftehende Eapelle und der Kirchhof 
Anglih demoliret, fo daß Feine Spur zufinden, wo ehemahls Diefelbe eigentlich geftanden hat. 


No. 254 


wolphus, Erkbifchoff zu Magdeburg, (hendt dem Teutfchen Ritter Orden, zu 
Aufbauung des angefangenen Hofpitals St. Eunegundis, einen Platz an der hohen Brücke 
zu Halle; Ao. 1200. 


nomine ſancce & indinidue trinitatis. Ludolfus dei gracia ſancte Magdeburgenfis ecelefie 
trehiepifcopus. Ea, que fpeciem continent pietatis & ad confolationem pauperum Chriſti 
rtinere nofcuntur , folidum conuenit habere — ——— & pro firmitate debita optinen- 
muniri autenticis inftrumentis. Proinde notum facimus omnibus prefentibus & — | 
od fratres de hofpitali teutonico in partibus transmarinis area guadam ab occidentali par- 
cinitatis Pub: rec ontem lapıdeum fira, ad hofpitale pauperum, quod ibi initiarum 
‚opus babentes , hanc Jibi dari bumiliter petiuerunt. Quorum defiderium pro deo fano- 
Tilirer intuentes & rationabiliter reputantes,. eandem eıs aream de confenfü tleri noſtri 
peruo jure donauimus, Geuehardi Burchgrausi & burgenfium de Hallo —— & bene= 
cito concorditer accedente. Que donatio, ne poſit ab aliquo futuris temporibus irritari, 
in queflionem venire, prefenti huic pagine Jub bulla noftra juffimus inferıbi, auctoritatè 
oinnipotentis & noffra decernentes, ratam & firmam baberi, adhibitis teflibus , quorum 
vina f[unt-bec: Henricus major decanus, Romanus prepofirus Seburgenfis , .Geuehardus 
tellanus, Burchardus comes de Mansfuelt, Fridericus de Hackenborne, Erenfridüs da- 
7, Wernerus Marfcaleus, Bertrammus, Conradus grecus, Johannes Sculterus, Hart- 
us, Erewinus, Fridericus, Albertus, Wasmodus Fordanss,  Theodericus, Burgenfes 
Talo, Hermannus, Fohannes filius Brunonis, Olricus aduocarus, Heinricus Dhume, 
nricus Sommerwune, Conradus de Kircftede, Heidenricus filius Dhagmari, Hermannus 
ecke. Adtum Anno dominice incarnacionis MCC. 


J. P. de Ludewig Rel. MSC, Tom. V. pag. 90. 


* No. 255: 


biſchoffs Wilbrandi zu Magdeburg Confirmation der Schendung einer In⸗ 
ſul an das Teutfche Drdens: Haus zu St. Cunigund vor Halle; Ao. 1244. 
Ex Autogr, 


* 

ilbrandus dei gracia Sancte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus uniuerfis Chrifti 

‚fidelibus in perperuum,, non ambıgimus Speeiale deo parare obſequium, Si perfonas ec- 

licas in u Juribus confouemus, pietatisque opera legittime facta circa easdem, ne 

atis nubibus obfufcentur feriptis autenticis commendamus, Inde efl, quod cum fra- 
ire 
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tres hofpitalis Suncte Marie Ferufolomitane theutonfcorum de domo Sanfte Komm; 
Hall. —* gu eidem domus contiguam a vado lapideo usque intel, zen Clofters ſancti Al 
Noui operis ibidem [e extendentem, titulo donacionis predecefforis nofhri demini 1 ar iR am 
Albersi Archiepifcopi ab impeticione ciuium ciuitatis predicte coram nobis in jur je gi Arm Iheronimi, St 
. ‚fent , prout in litteris noflris defuper confectis continerwr. Nos ad ipforum inflayigy f ie vñd Vbalrici p 
‚fincere dile&tionis cectum, quem ad ordinem & fratres eosdem habemus,, quiet dſunderlichen bew 
Infilam ipfam proprietatis tirulo perpetue pofhideant , prowidere volentes , donacimen neuh Ri" 
ratam de en Capituli noflri ratam es, eam auctoritate noſtra canfrmend Rt t dem 
Heximentes ditfam domum Sanfte Konegundis & frasres ipfius ibidem cum om ba j part, vınb einickei., 
wis, que babent in Ryrdeburg, Zcerbin, Danckesdorp, Fodindorpt, & Bafındın } 
omni exactione, petitione & onere cujuslibet Seruitutis, nichil juris ın eis —* 
feruamus. In bujus rei teflimonium pre/ens feriptum inde confectum noſtro, uſrige 
pituli Sigillis fecimus communiri. Datum aftum Magdeburg. Anno Domins Mi 
Pontificatus noflri anno nono, 
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‚md wir ſulch kau 
wlspittels sum Ylawen 
kitemoegen hiermitte i 
ud onen nachkomme 
ler, auch ſuſtent 
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No, 256, ö 


Kauffbrieff über das Rittergut Lieften, fo der Teutſche Ritter-Orden sanft 
tzog Georgen zu Sachfen zur Land-Eompthurep Zwegen erfaufft, und dayı das Kuufıda 
den an das Elofter zum Neuenwerck verkauften Ordens-Hoff zu St. Eunegund vor Hul 

. mit verwendet; d.26 Novembr. Ao. 1507. Ex Autogr. 


yon gots gnaden Wir Georg Hertzog zeu Sachen, Romifchyer Kunigliche ib 
jeftar vnd Des Reichs erblicher Gubernator nn Srießlandenn, Landıyamd 
Dboringen vnd Margraue zeu Meißen, Befennen vnd thun Funde offentlic, mi’ 
fen vnſerm Briene vor Vns, vnſer erben vnd nechkommen, das wir dem wirdigan 
ferm lieben Andechtigen Zen Eonradtenvon Vtenrode Kand Compthux der Zabal 
Dboringen Deutsfche Ordins recht und redlichen vorkaufft haben vor ſechßtuſen w 
wichriger Reinifcher Gulden das Haufe Lieften bey Swegen gelegen mit aller jnwix 
‚nd ingeborunge» gerichten oberfteh vnd nyderften in Dorffern, Elben vnd Wilns 
on alleyne den Weingarten zu Aünig, der Hauenberg gnant, welchen wir vnlım® 
ben getrauwen Cungen Zeller aue Gnaden scugeftalt, Beten, Zinfen, Gefelen, 6 
fen, nichts ausgefchloffen, nach Aawre vnd außweifunge der Lehenbrieffe von mi 
Filtern vnd vns den von Meldingen feliger Gedechtnis Darober gegeben; Solch 
brieffe wie gemeltem Lanthcompthur mit gegenwertigen Rauffbriffe vbergeamm“ 
vnd gereicht haben; Auch alle Jagt darzu geborende demfelbigen Hauſe Zwar 
den Brüdern Deusfchs Ordins Dofelbft wonende, ewiglich zcu volgen, daflrunaa 
der vilgedachte Lanrhrompthur die obgnante fumma guiden wol zu dangk vnd mi 


bescalt hadt, das vns genuge. Wir haben auch das obgnante Hauße Lieſten mike Neuen Irre 
feiner zcugehorunge, wie vorgefchriben fteber, Dem ehggemeltem Hauße Öwenen W * Mer 
Brudern Deusfche Ordins dofelbft on alle Dinft vnd alle andere Beſwernis adr # I Neich von B 
fege, wie die gnant, ader Namen haben mochten, gefreyer, vnd geeygent, fregnm one Probft un 
eygen jnen das ewiglich zeu gnießen vnd zeu brauchen, wie andere irs Ordins PET}. tchidiaken zu p 
guter von vnſern beiligiften Detern den Bebften, auch Romifchen Zeyſern om 3 | FM Comptbint des 
en gefreyet vnd wie allenthalben freyes Gute recht vnd Gewonheit iſt, mit und Bi) berurter Ma; 
firftlicher Gewalt, vorzeiben uns birmit vor vn, alle vnſer erben vnd nacht he wit mit voirf: 
Ind voiget aller Gerechtigkeit, fo.wir bißher an gemeiten Gütern gehabt, vn ®} Kun elmians von A 
tiglich haben mochten, vßgeſchloßen gemeyne ſteuer vnd geburliche Lanthoelt, Ka DEN, Dmferg en 
wollen wir dofelbft, wie von andern des Ordins Gütern in vnſerm —ãA oe — 
en, vor vns vnd vnſer erben vorbehalten haben getreulich vnd vngeuerlich * dete willen ‚en, 
ein gewefen und GBezerogen, vnſer heimlichen Rethe und lieben getramen Aenrid An Copittel dr: 
Stinig vnſer Obermarfchalch, Er Hans von Wirterde Amprmann zu wan * Nagdeburte 
Caſpar Pflug Ritter, Doctor Kilianus Konig Cangler, vnd ander die vnſang * vorkanfft 
wirdigen gnug. Zeu vrkundt mit vnſerm añhangenden inſiegel wißentlich Ku ghiee Ye 
vnd Geben zu Liptzk am Sreitag nach fandt Katherinen tage der nn Jungfteſc· Pre uff ſtehen 
diefelb; 
S ER Je 


nach Chriſti vnſers Hern Geburt funffzehenhundert vnd im Sibenden Jaren. 


No. 257. 
Revers des Raths zu Halle, wegen des von dem Cloſter zum Neuen Bet I,“ 
kaufften Teutfchen Haufes zu St. Eunigund vor Halle, daß er folches big auf de Cult ® ni ei 8 
moliren , und die wüfte Stelle vor fich behalten ſolle; d. 18 Febr. Ao. Ijll. 





Ex Autogr. ve bon 
We Rathmann, Meiſtere der Innunghen vnnd Gemeynheit der ſtadt Zul N | I rei 
deburgiſch Bifumbe, bekennen vor vno und alle onfer nachkommen, MAT | Grife, Wa | 

te 
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* un er Wirdige, achtbar und Hochgelarte Herr Johannes Pals, Beiftlicherrechte Doctor, 
irn... obft des Cloſters ſaneti Alerandri zum Nawenwergke und Archidiacon &c.mit wißen 
5" H willen Herrn Adame priorie, Herrn Baltazars tuͤſters, Herrn Laurengen procuras 
— Far gie, Herrn Iheronimi, Herrn Simons, vnd Herrn Conraden, au vnſer liben frawen, 
* Nr eprendie vnd Vdalrici Pfarrern, eldiften vnd feinem ganzen Capittel, aus günftigen 
RR ER ifo vnd ſunderlichen bewegniße, Das forwerck zcu fant Kunigund, dasfelbige feine 
Pas irde vom Densfchen orden der Ballie sch Doringben under andern guͤetern an und zu 
ar gebracht, mit dem Küftern in Garten dahinden, vnd des Schildes vormeinte Ge⸗ 
run dhackeit, vmb einiceit, nackbarlicher forderunge, auch viel vnfuge vnd vnzucht zu 
= Anz rmeyden, vns vnd vnſern nachkommen alle Bebewde, ane die Capelle, abe zu bres 
eng, Grunt und Boden vor une vnd vnfere nachkommen, ane den Rirchhoff der 
I npellen, zu vnſern vnd der Stadt befts ewichlichen zu gebrauchen, wie ſolchs alles 
a Ansoufchen Dem groſſen Strahme der hoben Brucken, vnd Dem andern Strahme allent- 
Iben gelegen, mie aller frepbeir, wie es die Seren Deutzſch Ordens gehabt, eygen⸗ 
mbli 3u Grunde vor tawſent funf vnd fibensig Rienifche Gulden forder vor 
uffe, vnd wir fulch Fauffgelr bar vber benalt haben, Alles Inhalts des Herrn Probft 
Trrrtd 1 Capittels zum Nawenwerck vorfigelten ung gegebenen Rauff:brine. Vnd zufor⸗ 
ft derwergen biermicte in dießem vnſerm offenen Renerebriue bescewgen, das wirvor 
Es. vnd vnſer nachkommen an den ortbern vnd Vfern an der Sale zu Verbinderunge 
Yorakle Waffers, auch ſuſtent vff den Grunden hichte weßentliche bauen, noch gebewde 
107. Ertzr ben noch balden wollen; daß auch durch une oder vnfer nachkommen, alfo nyman⸗ 
Em, Kımidet geftatten,, vortönnen, noch darzu kommen lafien , in ſolchem Kandel vnd Rauffe 
Ing ii. ea haben. Wir gereden, geloben vnd fagen auch ſolchs dem obgedachten Seren 
—* u obſte, Capirtel vnd allen jren nachkommen zu, Feinen Bau zu thun, zu balden, noch 
7 vorftadten, wie obfteber, mit und in Erafft dilfes vnſers offenen briues, vnder dene 
bigen baben wir vor vne, und alle onfere nachkommen vnſer Stadt groß Tngefigil 
bentlichen zu ſteter Vrkunde vnd warer wiſſenſchafft gehangen. Der gegeben iftnach 
rxiſti vnſers Heyls geburt, funffzcehenhundert, darnach im eylfften Ihare, Dinſtags 
2° ch fact Valentint Epiſcopi | 
ment, mei, Noto: Diefes Diploma iſt zwar in Ludew, Rel. MSC, Tom, V,p, 135 bereits abgedruckt: aber durchaus vollet 
Seren, join er; Daher es Hier werbeifert mitgetheilet wird. 
—— No. 258. 
auffbrieff, vermoͤge deſſen der Land ⸗Commenthur der Balley Thüringen, 


EEE inch von Krauenmincfel mit Confens des Hochmeifters des teutfchen Ritter: Ordens, alle 


* ana Güter des teutſchen Haufes und Capelle zu St Cunigund vor Halle an das Elofter zum 
Kar Neuen Werck verfaufft; d. 25 April. Ao. ı511. EX Autogr. 


mie 


——— ie Heinrich von Krauenwinckel, ſtadthelter der Balie in Dhoringen, Conradus 
a) Theger Probſt und Archidiaken zu Zefchilln, ISkoͤlen]) Auguſtinus Tuchel Comp⸗ 
a, Re vnd Archidiaken zu Plawen, Burkart Siffrivi, Hauße Compthur zın Zwegen, Da: 
na el Zayn Compthur des Haußes scu ſant Runigunde vor Aalle, und die Bruder ge⸗ 
ma einiglich berurter Balie Deutzſch Ordens, Bekennen vor ons und alle onfer nachkom⸗ 
Ren, daß wir mie wiffen und willen des Hochwirdigen Surften vnd Herren, Seren Jo: 
sie Rt anßen Adelmans von Adelmansfelden, meifter vnßers Ordens in Deutzſchen vnd wel 
, &7°ben Landen, vnſers gnedigen Herren vnd oberften, mir zeeitlichen Rarbe aus gnugk⸗ 
ne men Orfachen vnd zeu mehrem fünderlichen nutze, auch vmb bequemickeit des or⸗ 
nm’ens befts willen , den wirdigen, hochgelarten, vnd geiftlichen Herrn, Probft, Prior 
mind gantzen Capittel des Cloſters zeum Nuenwergk vor Halle, Regler ordins fancri Au: 
ui, Magdeburgſch Ertzbiſtumbs, vnd allen iren nachkommen, recht, redelichen 
nd erblichhen vorkaufft haben diffe hernach gefchribene unfers ordens vnd der Balie in 
„ar Ihoringgen gürere vnd gerechrifeit, frey vnbeſchwert mit einicherley pflicht ader Dinft- 
im erkeit dar auff ftebende, ader Durch ymands zeu fernen, noch zeu machen, Inmaßen 
Ande als wir diefelbigen auch gebabe, gebraucht, vnd bergebracht, ansgefchloffen ey 
om Bldeiten (Schöppen) zu Lauchftedr in die Bande zeu halden, der Pfarre zu Szeer⸗ 
en yren acer pro dore cn volgen‘laffen, vnd eine meſſe in ſant Kunigundis capellen 

dochelidy zcu balden; Auch vier Huͤner dem Probft zeum Nuwenwergk, vnd dem 
Afarherrn cn Slettow vierdehalben ſcheffel Weyſſen und vierdehalben ſcheffel gerſten 
"lich zeu geben, vnd find diße: Nemlichen die Behaußunge zeu ſant Kunigundt vor 
vue ey neben der boen ſteynbrucken an dem rechten vnd dißmals aröften Strabme der 
‚Sale gelegen, mit yrem Ombfanze, Rarome, Garten, Gehoͤltze, die anggezcogene Bet 

echtifeit am fchilde, zwuſchen demfelbigen Hauße, Garten, des Hoſpitals scum heili⸗ 
‚ven Geiftere Werdere vnd dem andern ſtrahme der Salen’ gelegen, darauff die Sogel- 
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fange ſtehet; darzeu zwelffe Huffen Landes an geuer in Judendorffer Anprdorfirmgg |iati, Int müßt, — 
dern ombliegenden marcken, mit dem Sternickel. Auch vier vnd Deeyfig Acer Grefog En Tem —— 
in der Awwe, desgleichen eynen Teich oder Lache neben den wuͤſten Dorfiteden In |nanan cinm viertel eb 
dorff und Judendorff Item diefelbigen wüften Dorffere, Dorffftede under dem Le |iy, he vom viertel En 
der weißen Warthen bey Slettaw mit dryfften Dafelbft, vnd vmblang bij wnäg |icht vnd ſechtzigk —* 
e in marcken, Awen vnd Heyden, wie der Orden diefelbige mit ſchaffen vor cin a | pm Genus Moler 1, n 
anderem Viehe gehabt und gebraucht, mit Dinften, Lehnen, Zcinfen vnd euch | m &rofhen. Item Ha 
Feiten aue vnd von denfelbigen marcken, Diedie von Baßendorff und andete tal einer Huffen 
pflegen, Nemlichen Galle Wahle von eyner halben Huffen Landis eylif Grofhem | 
einen tag Dinft mic der fichel, Peter Dingius Rindere von eyner halben Aufen Audi 
eilff Grofchen. Item von einer halben Huffen Landis zwey Huͤner, vnd ein tan du 
mic der ſichel. Item zwey Huͤner von einem wöften Hoffe, Vrban fchreyber von ie 
halben Huffen Landis zehen Grofchen vnd einen tag Dinft mic der ſichel. Item Was | Im 
Gang Slewfing von einer halben Huffen Landis sehen Grofchen vnd einen tan diun 
Der fichel. Item Deit Ziechener von feinem Hoffe vier geofchen vnd ift Lehengut Tin 
Claws Crime von einer Huffen Landis ein vnd zwentzigk Grofchen und sweet | i 
Dinfte mir der Sichel. tem Drewes fchmedt von einer halben Huffen Lanz 
Grotzſch marcke gelegen, Sceben Grofchen. Item Baftian Surmunde von eine] ii 
ben Sufen Landis auch vff Grotzſch marde gelegen zcchen Grofchen, tem Sa | su;0s N 
Moller,von einer Hufen Landis off Judendorffer marde gelegen, ein vnd zw Fuzi Leyen Gut. Ite 
srofchen vnd zweene tage mic Der fich tem Drewes Bawm Bürger zeu Aalen cite, acht Huͤner, v 
einem Garten ond einem flecke Wyſen achthalben Brofchen und vier Huͤner. um Frkifte, und iſt alles ne 
Aufen Landis zcu Dorftewig vber KLauchftede vorreynt, vormabler, mit dennin Kmaım Hofe neun Bro 
Hoffen vnd Hoffſteden Dofelbft binder der Badeftuben, darane leben, vnd igliche ha Fiir zwentzigk Groſch 
funf und zwentzigk ſilbern Groſchen Zinſes, geben die Menner daſelbſt, mitnams him bar Hauß, Hoffe 
Broſius Gleſener von einem vierteyl Landis ſechs Groſchen, drey Lawenpfenmuk | a die Drewes Hoppin 
Item Merten Sacheus von einer Auffen funff vnd swensige grofchen, vnd vonme | ias son einem wüjten 
Hoffſtede hinter dev Badeftuben vier Grofchen. Jacoff Freytag von einerbalben® | Groſchen, zwu Ge 
fen dreyzeehenhalben grofchen vnd von anderthalben vierteyl Landis ziehen Groite |Ttn zcinf; nur, dritthal 
Im von einer wuͤſten Hoffſtede hinter der Badeituben vnd von einer andern bis |Fkn xiniquc dritthalbe 
ffen Landis dreyzehendbalben grofchen, Item Veit Godefchald eine Auffe Las Jalende und Berne fü: 
gibt dauon funff and zwentzigk Grofchen und eine wüfte Hoffſtedte. Item Lampnk Fern feinem Hofft in 
Scigenbarth von anderthalb vierteil Landis Zceben grofchen und eine wuͤſte Hofftn Jn heuſe vnd Zoffe vi 
Item Leben vnd Zcinfe; zwey pfundt Wache zeu Balgenſtede vber Sreyburg an rk Khen, Wilen, Ee 
grojjen Breyte Ackers gelegen an der Mellerggaße bey dem treutze. Item dofelbt lin FerVterkeir, Auch all: 
ond Zcinfe, ein halb pfunde Wache von einem ftücke Acer bey der Haßeln gie Ishk, wiz die dem ( 
rem Hans Boye zeu Szcerben von feinem freyben Hoffe Lehen vnd Zcinfe, gibt fa TMeszu ftchen, ſoiten 
balb alde ſchock, zwey pfund Wache, vnd Dyner einen tage, daruon nymante ns FT ılmin und Hier 
pfliche, ichte zeu thun ader zen dinen. Item zu Slettow Kane Vefter dert can zeu Picyalir 
Hauß, Hoff vnd eine Auffe Landis Leben vnd Zcinfe, gibt drittehalben and * Ra, die wir Dem Ox 
groſchen. = Ciliax Suß zeu Holleben eine halbe 2 Landis Leben and zinfetst da mp Capittel obanı 
grofchen. Item zu Podelwis Cecilia Rrügerin Leben und zcinfer von Hauſe und ER | "Gulden an müzne 
zwensige filbeın Grofchen. Item zeu Sscerben Dictus Eldeſte Buͤrger zu Halıı J 
einer halben Huffen Landis zehen Groſchen. Item Hillebrant Tuͤſter von einer zit | 
Landis zwentzigk groſchen. tem von einem Hoffe drey Groſchen vnd grorg Sl 
2. Hans Doge von einem Hoffe drey Grofchen and zwey Huͤner. Item deln 
von einer Hufe Landis zwengigk Grofchen, rem pon einem Hoffe drey Grohe 
vnd zwey Huͤner. tem vom Sternicel dreyfig (Brofchen, drey Genfe vnd it td 
guh. Item Joachim Drebel von einer. Huffen Landis zwengige grofihen. Jun # 
ydeburg zwu Blechhuffen, der bat ein die Rauchenptin, Galle Torre eine hal, 9 













Foren merbern vnd 
gekart vnd an 
‚Fiftichen A, 


on Rauffaels 
ben die Zebende Garben alleine im Winterfeld. rem dreyscehen halb Huffen en N dig vnd * 
de in vier breyten hinter Rydeburg frey vnd vnbeſchwert aller Buͤrden/ welcht UF IN, 
diſſen nachgeſchrieben Mennern vmb einen jerlichen Zeinße als Laßgut auoguihen echi 
mit nahmen George Schufter 3.u Zaue von einem Vierteyl.Zandes an einer Brezute 
grofchen vnd einen tagk dienft mic der fichel. dem fechfthalben grofche 
Sreytichen Aders, tem von einem vierteil Landis febenzeben Groſchen. . 
eoff Endel von einem vierteil Landis fibenzceben Grofchen. tem Daltin Syiiet ® 
einem vierteil Landis eylif Groſchen. Item Doldmar Rofeler von einer halben Su 
vier vnd dreygige Brofchen - Olvich fehrötter har ein vierteil Landis, | — Ri 
die Drewes Hoͤppin Wittwe von drey vierteil Landis, drey vnd dreyßigk FF * 
Item Eva Haßin ein vierteil Landis, gibt davon wan fie geſtirbt, das br von! —* 
oder Kleyt. Item Frantz Bartol von einem viertel Landis Eilff groſchen — Yin Schfen vnd 
ban Rebeling von einem vierteil Landis ſibenzehen Brofchen. Item Galle Nu ge 
einem Vierteil Candis ſiebenzehen Groſchen, Item Biaßius Haße bat cin 


y h 
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andis, leyt wuͤſte, Item George Mittag von einer halben Hufen vier und dreyßigk 
roſchen, Idem von einer Aulfen vier vnd viergzigk Groſchen. Item Ciliax Schw 
an von einem vierteil Landis Eilff groſchen. tem Simon Ericke drey vierteil Lars 
‚ie, giebt vom vierteil fibenseben Grofchen. tem Jacoff Crime von einer Huffen Lan 
is acht vnd ſechtzigk Groſchen, Idem von einem Vierteil Landis eilff Grofchen. 
tem Glorius Moller fiben vierteil Landes, zcinfer Dauon fechs alte ſchock weniger 
nen Örofchen. Item Sans Bartolde fechs Groſchen vnd achr Kawenpfennige vom 
ritten Teil einer Auffen Landes. tem Merten Zrüger fechs Grojchen vnd acht 
awenpfennige vom dritten Teil einer Hufen. tem Heinge Schonzcagel ader ſuſt 
elmut genant fechs Grofchen und acht Lawenpfennige vom dritten Teil einer Auffen. 
tem Jans Rube Burger zeu Halle von einer halben Huffen drittehalben vnd zwentzigk 
roſchen. tem Drewes Kruger von einer halben Huffen vier vnd dreyſſigk Groſchen. 
dem eine halbe Huffe, zeinſet Davon zwey vnd zwentzigk Groſchen. em ein virteil 
andis, gibt Davon ſibentzehen Groſchen. Idem von einem vierteil Landis zceben 
roſchen. Item Kylian Pegaw von einem virteil Landis ſibenzcehen Groſchen, 
wsca doſelbſt diße nachgefchrieben Lehen, Zcinfen vnd Gerechtickeit. Nemlichen die 
aucheuptin Witwe von jrem ſitze ader Hoffe ein Lot ſilbers, ader daruor nuen 
roſchen. Item ſechs vnd zwenczigk Huͤner von fuͤnff Hoͤffen zeu dem ſechſten gebauet 
id gezcogen, welcher ſechſte Hoff das Lot ſilbers oder neun Groſchen gibt, vnd iſt 
mlich Lehen Gut. Item Mattes Luptitz gibt von feinem Hoffe ein vnd zwentzigk 
roſchen, acht Huͤner, vnd ein halb pfund Wachs, darzeu gebort die. Wygelwage 
e Helffte, vnd iſt alles nemlich Lehen Gut. Item George Schuſter Bürger zeu Halle 
n einem Hofe neun Groſchen vnd vier Huͤner. dem vom Sattelhofe mit dem Teyche 
nff vnd zwentzigk Groſchen, zwoͤlff Huͤner vnd ein halb pfundt Wache. Item Gothart 
artin hat Hauß, Hoffe vnd Garthen, iſt Lehenguth, gibt dauon ein ſtucke Saltz. 
tem die Drewes Hoppin von yrem Hoffe neun Groſchen vnd vier Huͤner. Item eine 
ans von einem wuͤſten Hoffe, Item Merten Rengiche Hauß vnd Hoffe gibe dauo 
nf Groſchen, zwu Genſe vnd zwey Huͤner. Item George Mittag von ein 
Xſen zcinß que, dritthalben vnd zwentzigk Groſchen. Item Lexius Safe von einer 
eſen zeinßgut dritthaiben vnd zwentzigk Groſchen. rem Claws Schuman zeu Tolbe 
n Lande vnd Berge fünf Groſchen, ein Ganß vnd zwey Huͤner. Item Merten Kruͤger 
bt von feinem Hoffe in veranderunge Der Lehen Das beſte Noß. Item Hans Moller 
n Hauſe vnd Zoffe vier Grofchen vnd fechs Huͤner. Solche des Ordens Gütere, 
nie, Leben, Wiſen, Edere befäher vnd vnbeſaͤhet mit aller freyheit vnd priuilegien, 
er Vberkeit, Auch aller Gerechrifeic und 5cubeborunge vnd Anbange, gedacht vnd 
bedacht, wie die dem Orden diß Hauſſes halben zu ſant Aunigund vor Halle hieruber 
‚ders zeu fteben, folten oder mochten, nichte auegeichloßen, alleine das Rirchleben 
Podelwig vnd vier Erbar mann, — Plawfig zen Podelwitz doſelbſt, Sad 
d Crayn zeu Picholitz (Beuchlitz) vnd Boſſe zen Penckendorff mit yrem Leben vnd 
nen, Die wir Dem Orden vorbehalden. Dieſelbigen haben wir den Herren Probft; 
ior vnd Capittel obgnant gegeben vor vierhalb tauſent vnd anderthalb hundert Reis 
be Gulden an münge, ybe ein vnd zwengige Grofchen vor einen Gulden, die vnß 
ve abefeuffere vff heute freytag in den beiligen Oftern in yrem Elofter zcum Nuen⸗ 
gke vor Kalle an Schredenberger vnd ganzen Meyſſeniſchen Grofchen wol zeu 
ge bezcale und vber gezcalt haben, dye ſumme folche Rauffgeldes wir zcu volEomes 
‚Önüge entpfangen zcu vnß genommen, in vnßers ordens vnd befundern des Haußes 
wegen merbern und befern nuge, obgemelten vnßers Ordens oberjten wißentlich, 
er vmbgekart und angelegt haben. Sagen derbalben die bemelten wirdigen, Hoch» 
rten, geiftlichen Herren Probft, Prior, Capitrel und alle yre nachEommen folche 
Iberurten Kauffgeldes der vierthalb tauſent und anderthalb hundert Keinfche gulden 
t, ledig vnd loß. Wir gereden vnd geloben auch vor one vnd alle unfer nachkom⸗ 
‚ fülcher gurere und gerechticeit fampe und infonderheic dem Probft vnd Capittel 
dacht, auch allen jren nachkommen alfo frey, wie wir die gehabt, zcu haben vnd 
einen, rechte Gewehre zcu fein, wie wir recht, vnd wir von rechte zcu thun ſchul⸗ 
Darscn haben wir alle Prinilegia, Rauffe, Anfunffte, Tittel, Contract, Confirs 
ones, Indulgentien, Donation, fchide, regiftere, nichts ausgefchloßen, bey ader 
geiftlichen ader werntlichen erlange, die diß vorkauffte Hauß, Guttere, Gerechtig⸗ 
‚ Seubeborung, vnd anbangE gedachten vnßeren Kauffern ober geantwortet mir 
Dirdiger Schjage, weß wir der Briue ader fuftent mebr bey uns ader unfern orden 
en oder erfuren, diefelbigen jn auch zeu Sanden zeu ſchicken, wollen auch diffes 
5, das vnſſere abFauffere, alle jre nachkommen vnd befigere derfelbigen folcher 
ere, zeinſen und gerechtigkeiten ruglich an einicherley Befchwerde mir dut⸗ — 
mgebrauchen vnd damit pres gefallens handeln. Auch von vnßerm al) 
den Babite auff vnſer Rofte und a vnd ane allen fchaden vnſſerer 
nnnn2. 
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ond yren nachfommen zcnlaßunge vnd beftetige Briue mit eigentlicher Config, Amir dlegantur ‚michil 
Beleynunge, Application vnd ewiger Scueygunge aller vnd yglicher yorgenantenGum, Firm, conſtienciamgue 
dem offt gnanten Cloſter zcum Nuenwergk vnd feinem conventlichen Ciſch hietzu Fi munihus Commilfartıs 
diffes kauffs erlangen , ſchicken vnd vberanrworten , vnd wollen bierinne und min ig sendant caufas in 
nichte gebrauchen, noch erlangen, Das vnſern Abekauffern, ader jren nachkommen ger TR 
ſchaden vnd nachteyle reichen moge. Alles trewlich vnd ane Beuerds. Das zunag Jr 
Vrkundt vnd Bekentniße haben wir Henrich Stadthelder der Landcomthur fl! 
Dhoringen, Lomadus Probft vnd Acchidiacon zeu Zeichilln, vnd Auguftinus Comp] junyfuant, nee in leſon 
vnd Archidiaron zu Plawen, alle obgnant Deugfche Ordens vor uns und vor ale z«,f quis autem Commi| 
Nachkommen, neben vnßers gnedigen Herrn vnd oberften auch obgnant, vnher lite] jmum eeclefie per gra 
fein Ingeſigel vnden an digen Briue gebangen. Vnd wir Johans Adelman von Ni Jufritaten interpojue 
manefelden Meiſter Deusfih Ordens in Deugfchen vnd welſchen Landen, Bekammmf: -. Foilcopus vero at 
vns vnd alle onfer nachkommen, das wir zeu diſſem Kauffe den obgedachten Varha |"; * ap ee 
feren als oberfte der Balie in Dhoringen vnßers Ordens, Inhalts diffes Aaufftris teimaciomem detrimenti 
mit onferm Rat, wiffen und Willen mic den wirdigen, Hochgelarthen und geyftids ph damnabiliter ınge) 
Herren, Probft, Prior vnd ganzen Capittel zeum Nuenwergk vor Halle in Saba] dir jmmum ponrificem 
gethan vnd volnzogen, das entpfangen kauffgeldt alfo angelegt vnd in vnhers nm bmrmtum erelefiarum a 
nuge gewant, cu der quitancien, auch vorpflichtunge der Gewerbe, vnd oblinat f jayinis decrerum exto 
ader vorbeyßung der Eonfirmation von vnferm allerheilgiten Vater dem Seh uni er Romamım Pont 
ſchicken, vnd zen allen, wie oben ftehet, mit gutter Wiffenfchafft, vorgehabtn na] 1 „arm on 
vnd aus beftendigen Vrſachen, vß Obirkeit vnßer Bunft, willen und Volwort negie ons cum fructübus , qui 
haben. Geben den auch Darzcu zeu befreffrigunge diffes kauffs fteter —æ sa, ud Commiſarii ö 
differ vorfchreybunge, alles zeu vorfolgen, mic vnd in krafft diſſes Kauffbriues we Jar, S in quibuscungue 
den wir zeu Wiſſenſchafft vnßer Ingefiel vor one vnd vnßer nachkommen wild | his ommino bomimun 
gehangen. Der gegebin ift nach Criſti vnſers Herren Geburt funfzehenhunden m Tanyre, ve] ei aufu tem 
darnach in dem Kilfften are, am Freytag in der heiligen Ofterwochen. Rucanen omnipotentis 
. Extat etiam, fed admodum vitiofe defcriptum, in J. P. de Ludewig Reliq | rın. Datum Rome 
Tom. V, p. 138. relas [exagefimo quint 
Li deinde ſcut exbi 
kai Bauiline Ordinis | 
ahanſti 5 Comuentus 
— Haller 
ats didii Opidi pet 
ılhlmis beate Marie b 


Bauilinam conflir: 






















































) Nota: Das befte Noße, das iſt, das beſte Stück Vieh. Vöhßer, pecora ejusdem ftabalinön ps 
fonderlich wird diefed Wort von denen Schafen genommen, Schaffz:Tößer, und begreifft alsdarn ak Era 
Schaffvich, als alte HAmmel, Zeit: Himmel, und Yährlinge, weldye font Durch den Nahmen Schale (hut 
Mutter : Schafe verfianden werden ) ausgeichloffen find. vid. Prifeb Teutfch» Yatein. Wörterbuch h,v, Wahre 
Pra&. voc, Unguoßame. Vebrigene ift dieſes ein Erempel des Juris mersuaru , Arupıfalls, Haupirechend an 
ein Leibeigener flirbt, deffen ‚Herrn das befte Pferd, oder im deifen Ermangelang das beite Stück Kinteih, mi 
Abfterben einer Leibeigenen, deren beftes Kleid anpeim fält; dergleichen Hauptredpt in Diefen Gegenden join 
ungemöhnliches if. ſiche Webner. Obſ. Pr. voc. Hauptfälle. 
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m j , Bund bie. mi aliqua ex 
Breve Pabft Juli IT, an dem Abt Titemann zu Cloſter Berge und Probft EM) unandan Cupjan co, 


zu Gottes Gnaden, darinn er ihnen Commißion ertheilet , wegen des vom dem Teutfcen ME 
an das Cloſter zum Neuenwerck verfaufften Compter- Hofes zu S. Cunegund vor dd Ei 
Verordnung der (inferirten) Bulle Pabft Pauli II tvegen Alienation der-geiflichen Sm Ta 
der Unterfüchung zu verfahren, und foldhen Berkauff dem Befinden nad), mit pabah 
. Eonfens und Eonfirmation zu autorifiven ; d. 16 Novembr, Ao. 151% 
Ex Aurographo. 


k 
NULIUS EPISCOPUS Servus Servorum dei. Diledlis filüs Abbati Bergaf }# |; 
& extra muros Magdeburgenfes & Frepofito per prepofitum gubernari folit * 
dei prope Caluis Magdeburgenfis Diocefis Monafleriorum Salutem & apojtolican 
dictionem. Hiis, que pro Monafteriorum & alıorum locorum quorumlibet con | 
utilitate facta dicuntur, ut illibata perfiftant , libenter cum a nobis peritur, MN, 
adjici apoflolici munimis firmitatem. Dudum fiquidem a felieis recordations 
Papa II. predeceffore noftro littere emanarunt , tenoris fubfequentis: 


. 2 1% 
PA EFISCOPUS feruus feruorum dei, ad perpetuam rei memoriam 3 * 
omnibus judiciis fit rectitudo juſticie & conſtiencie puritas — — ip [ir 
magis in commiflionibus alienacionum rerum ecclefiaflicarum, in quibus de — 
monio & difpenfacione pauperum, non de proprio cujusque peculio aguur, * dem 
Qua propter oportet , ut in examinandis bujusmodi alienacionum caufis , 4" ga 


liea, in forma : Si in euidentem utilitatem cedant, omerasis, ecchefajtigorun Jul 
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enciis delegantur , nichil fauor ufurpet, nichil timor extorqueat, nulla expe&acio premii 
Riciam , confcienciamque fubuertat. Monemus igitur, & fub interminacione diuini 
dicii omnibus Commijlariis & Delegatis hujusmodi diftri@e precipimus, ut caute & di- 
enter attendant caufas in litteris apoflolicis per fupplicantes exprejlas, illasque folicite 
aminent, atque difcutiant ‚tefles & probationes fuper narratorum veritate recipians 
- folum deum pre oculis habentes, omni odio aut fauore depofito, ecclefiarum indemnita- 
rus confulant , nec in lefionem aut derrimentum earum decrerum quomodolibet interpo- 
‚nt; fi quis autem Commiſſarius aut Delegatus confciencie fue prodıgus in grauamen aut 
trimentum ecclefie per gratiam,timorem vel fordes alienacioni confenferit, aut decretum 
/ auforıratem interpofuerit, Inferior quidem Epifcopo fentenciam excommunicacionis 
currat; Epifcopus vero aut fuperior ab execucione ofhcı per annum fe nouerit ſuſpenſum 
 extimacionem detrimenti illati nichilominus condemnandus, feiturus, quod fi fufpenfione 
ante damnabiliter ingejerit fe in diuinis, irregularitatis laqueo fe involver, a qua non 
hi per ſummum pontificem porerit liberari. Is vero qui dolo vel fraude aut feienter in 
Ttrimentum ecclefiarum alienacionem fieri procurauerit, aut per fordes vel imprejlionem 
ienacionis decretum extorferit , imilem fentenciam excömmunicacionis incurrat, a qua 
nnifi per Romanum Pontificem poſſit abfolui ad reflitucionem nichilominus rerum aliena- 
rum cum fructibus, quandocunque de premifis confliterit, condemnandus. Volumus 
tem, quod Commijlariı & delegati predıdi de penis conflirucionis noftre fpecifice mone- 
wur, © in quibuscunque literis commijlionum bujusmodı boc flatutum noftrum inferarur. 
ulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam notre monicionis, precepti & voluntatis 
fringere, vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem boc attemptare prefümpferit, 
dignacionem omnipotentis dei ac beatorum Petri © Fauli apoflolorum eius je nouerit in- 
rJurum. Datum Rome apud ſanctum Petrum, Anno Incarnacionis Millefimo quadrin- 
ntefimo fexagefimo quinto. Quinto Fdus Maji. Pontificatus noflri anno Primo. 


Et deinde ficut exbibita nobis nuper pro parte diledorum filiorum, modernorum 

wilini BauilineOrdinis beate Marie Virginis Theutonicorum per Thuringiam conflituri, 
Frepofiti & Conuentus monaſterii per Prepofitum guberhari foliti Nowioperis prope & 
tra muros Opidi Hallenfis , Ordinis ſancti Auguſtini, Magdeburgenfis Diocefis, nec non 
"fularus dicti Opidi peticio continebat , cum alias dictus Bauilinus pro ejus & Bauiline 
Ordinis beate Marie bujusmodi euidenti commodo & urilitate quoddam Caſtrum prope 
Zum Bauilinam conflitutum cum attimenciis fuis a dile&o filio, Nobili viro, Georgio, 
(ce Saxonie pro certa magna pecuniarum fumma emiſſet, & bujusmodi pecunie fummam 
" facile, niſt aliqua ex bonis ipfius Bauiline alienarentur,, habere poffer, dictus Bauili- 
' quandam Curiam Commendariam fande Kunegundis nuncupatam di&i Ordinis beate 
arie eciam prope & extra muros dicti Opidi confillentem & ad di&am Bauilinam legit- 
e Spefantem, ac eidem Bauiline parum utilem, valoris annui ad Quadraginta florenos 
 Renenfis non afcendentis, ex qua vix onera illi incumbencia fufferri poterant cum 
1s, polleflionibus, pertinenciis & juribus fuis uniuerfis dicto Confularui primo, & deinde 
'oforum Confularus confenfu Prepofito & Conuentui prefatis, quorum poffeliones & bona 
Monibus dicte Curie pro majori parte contigua feu adjacencia € propinqua exiflebant, 
quod dicta curia & illius edificia cum borreo frumentorum olim ut dicıtur oratorium 
rmorum, Capella ejusdem ſancte Kunegundis excepta, demalirentur, & folo equarentur, 
ut poſtmodum per confulatum prefatos, & de eorum mandato non fine racionabili caufa 
olıra & dirura fuerunt , ac locus feu area ubi dia curia & alia edificia confıftebant, 

cum prato adjacente —— predictis, fub directo tamen dominio dicti monafterii, 
’etuo remanerent, & dicti Prepoſitus & Conuentus Regimen dicte Capelle & fundi 
rietatem habere deberent & tenerentur, pro certa tunc expreſſu pecuniarum Jumma, 
Poflmodum in empcionem caftri bujusmodi conuerfa extitit, vendidit, prout in diuerfis 
"umentis publicis defuper confectis dieitur plenius contineri, Quare pro parte Bawi! 
"repofiri & conuentus, nec non Confulatus predidorum aſſerencium vendicion. 

ii conuerfionem hujusmodi in euidentem utilitatem dicte Bauiline ceſiſe & 

s fuit bumiliter fupplicatum, ut eidem vendicioni & empcioni pro illarum fu! 

tor robur apojlolice confirmacionis adjicere , alkasque in premiflis oportune p 
nignitate apoflolica dignaremur. Nos ger de premijlis certam noticiam »" 
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tes, ac dicte Curie veriores firus, confines, qualitates, & veros valoru profatin 
‚pro exprefiis baberi volentes, ipfosque Bauilinum, Frepofitum , Comientum & Ca 
latum, ac eorum fingulos a qwbusvis excommunicacioms , fufpencioms 5 itenlä 
aliisge eccleſiaſticit fentenciis, cenfuris & penis d jure vel a bomine quauis orcafon 1 [mil 
cauſa latis, fi quibus quomodoliber innodati exiflunt, ad effectum prefenctum duntaxg |ur © 
confequendum barum ferie abfoluentes & abfolutos fore cenfentes , bujusmodi fuppla | =“! 
nibus inclinati, discrecioni veflre per apoftolica feripta mandamus, quatimus ji (mu | 
forma preinfertarum litterarum Pauli predecefforis bujusmodi, ac loco Curie & Ele 
rum predidorum prius coram vobis fpecificato de vendicione & empcione — 
ille in euidentem utilitatem Bauiline & Ordinis beate Marie hujusmodi ceferint, ul 
vobis conjundlim procedentibus legittime confliterit , easdem vendicionem & empeismmz 
prout illas concernunt, omnia & Jingala in dictis inſtrumentis few lirteris contenta ih 
fecuta quecunque auforitate noſtra approbetis & confirmeris, fuppleatisque ommı$ 
fingulos defectus, fi qui forfan interuenerint in eisdem , non obftantibus premiſu «(x 
fitueionibus © ordinacıpnibus apoflolicis, nec non Bauiline & ordınis beate Mare 
didorum juramento, confirmacione apoftolica vel quauis firmitate alia roboratis, kan 
& confuetudinibus ceterisque contrariis quibuscungue. Datum Rome apud Sand 
trum Anno Incarnacionis Dominice Millefimo quingentefimo duodecimo. Sexie kon 
Kalendas Decembris. Fontificatus noftri Anno Nono. 


.. No. 260. . 
Der Päbftlichen Sommiffarien, Abt Tilemanns zu Clofter Berge und Luden 
Probſts zu Gottes Gnaden Proceflus Incorporationis des Compters Hop zu &. Cum 
und zubehöriger Güter, fo Das Elofter zum Neuenwerck von denen Terrfchen: Ordens 
Nittern erkaufft, ſamt inferteten Documenten; d.13 Nov. Ao. 1513. 
Ex Autographo, 
















Jain 


I. 
In 
“eb 
Meets ı 
—X 

* — 
kan. 
x frin 
Img; * 
Inu, 
Kun, 
am pur 
num 


+ 
A| 


Bir, 


n nomine Domini Amen. Anno a natiuitate eiusdem Millefimo quingentefim na | 
decimo, Indi&ione prima die vero fabbati duodecima menfis Nouembris, Pontfecs 
fan&ifimi inChrifto Fatris & domini noftri, Domini Leonis diuina prowidentia Fapdım |. 
Anno primo, in mei Notarii publici, teſtiumque infra feriptorum ad hoc Specialiter wi |; 
torum & rogatorum prefentia conjlitutus Venerabilis, religiofus & eximius domiuus lu 
Facobi, Canonicus regularis monaflerii Novioperis, Decretorum Licentiatus , quh 
monaflerii nouioperis S'yndieus, & pro parte eiusdem nonnullas litteras apofolca | 
felicis recordacionis Julium Fapam Secundum de & fuper appropriacione & incorporam 
bonorum fantte Kunegundis dicto monafterio graciofe concejlas, Reuerendis in Crifupt 
bus Thilemanno Abbati monafterii Bergenfis prope & extra muros ciuitatis Magie 
genfis © Ludolfo Frepofito monaflerii Gracie Dei Magdeburgenfis Diocehs, cum un |. 
decuit reuerentia exhibuit & prefentauit, requirens eosdem quatenus caufam & cuſus \b. 
negocium per fedem apoflolicam in eisdem litteris eis commiſſum acceptare ac in aa |% 
procedere dignarentur. Quas quidem litreras apoflolscas Reuerendi patres Akwö | 
Frepofitus predicti cum ea qua decuit fimilibus reuerencia & honore ad fe recepermt, 
eisdem ut obedieneit ſilũ paruerunt. Quibus quidem prefentacione & recepcime ſet 
premittitur factis, fupradidus venerabilis pater Lucas Licentiarus & Syndicus fh Br 
que fue citacionem legitimam contra & aduerfus partem adverfam in prediäis Inmı® 
adverfo nominatam & expreffam omnesque alios & fingulos fa communiter vel du 
interejfe [perantes, ad videndum & audıendum pro liquidacione & verificarione Ö 1° 
cacione predictarum literarum apoflolicarum nonnullas poficiones & articulos exbihn‘ 
produci eosque ad probandum admitti & poflquam admiſſi fuerint ad videndum 5 0 |%: 
endum nonnulla jura & munimenta,litteras, Scripturas, reftes, proceſſu & reg a; 
negocio huiusmodi necejfaria & oportuna exhiberi & produci, dietasque litieracð mie! a 
granfuni & exemplificari & in formam publicamredigi,ac in bujusmodi negocio fmphatr® |. 
de plano ac unico contextu ac unica audiencia procedi ac bona Jancte Kunegundis in km | 
apoftolicis exprefa fupradi£fo monafterio nouioperis appropiari & incorporari decerm vr 
cedi nec non locum andiencie di&is partibus hine inde pro eomparicione judicial comme 
eligi , ſtatui & deputari per veuerendos patres dominos judices & commijarios ae 
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bita cum inflancia poflulauit: Qui quidem domini judices & commi farii apoflohici ad dicti 
mdici peticionem & inflanciam dictam citacionem decernendam duxerunt & decreuerunt 
mque adprimam diem juridicam in valuis ecclefie beate Marie virginis Hallenfis per edictum 
blcum afızendam mandauerunt , locumque judicialem Prepofituram di&ti monafterii Noui= 

eris elegerunt & deputauerunt. Ada fuerunt hec in di&fa Prepofitura prefentibus ibidem 
(oretis viris Vito Keller & Joanne Bock laicis Conflancienfis & Magdeburgenfis Diocefis 
libus ad premiffa vocatis & rogatis. Tenor vero litterarum apoflolicarum & citationis 
ediötarum fequitur, & efl talis: 


Julius Epifcopus Seruus Seruorum Del, &c. (fiehe Document No,259.) 


andant Reuerendi in Chriflo patres Domini Thilemannus Abbas monaflerii ſancti Foan- 

nis Baptifle in Berge prope & extra muros Ciuitatis Magdeburgenfis , & Ludolfus 
epofitus monaflerii Gracie Dei Magdeburgenfis diocefis, Fudices & Executores —— 
doritate apoflolica ad infra feripta —— utati ad reuerendi patris Domini is 
ds Juris Pontificii Dodtoris, Prepofiti monaflerii Nouioperis & Archidiaconi Bann Hal. 
ir, Prioris, Procuratoris & Syndıci inflanciam in valuıs parrochialis ecclefie beate Marie 
rginis oppid# Hallenfis per edictum publice citari & citant reuerendum patrem Dominum 
ulinum Bauiline Ordinis beate Marie Virginis Theutonicorum per Thuringiam, ac vene= 
nn Dominum Danielem Hayne , ultimum & nowiffimum Commendatorem ante 
s vendicionem & alienacionem Curie ſancte Kuncgundis prope & extra murosprefari oppidi 
ıllenfis,omnesque alios & fingulos [ua communiter vel diuiſim interef]e babentes, aur intereffe 
ere Sberantes, eorumque procuratores, fi qui funt in dicto oppıdo Hallenfi pro eisdem. 
atenus proxima die juridica pofl execeucionem huiusmodi immediate fequente mane hora 
ciarum & audiencie caufarum confueta coram eisdem dominis judicibus in fupra dicto 
nafterio Nouioperis in Prepofitura, quam pro loco judiciali ad hec megis conuenienti elege- 
u & deputarunt , in judicıo compareant per fe vel eorum procuratorem [eu procuratores ad 
(am feu caufas huiusmodi —— inſtructos ad videndum & audiendum pro verifica- 
ne & reölificatione litterarum apoftolicarum & Bulle JE pie recordacionis Fulium Papam 
undum de & fuper alienatione dicte Curie ab ordine Theutonicorum Supradi&fo & ad pre= 
um monaflerium Noui operis perperua appropriacione & incorporatione & contentis in 
dem eodem monajterio Noui operis a dar & conceſſarum, nonnullas pofitiones 
articulos exbiberi & produci eosque ad probandum admitti ; Et poflquam ad probandum 
nifh fuerint ad videndum & audiendum nonnulla jura & munimenta, hirteras, Scripruras, 
es, ınflrumenta, proceffus & regiftra in byjusmodi negocio neceflaria & oportuna exhibers 
Produci dictacque litteras & munimenta tranfumi & exemphficari & in publicam formam 
igt , ac in negotio bujusmodi fimpliciter & de plano unico contextu ac unsca audientia pro- 
i, & procedi videndum, ſupradictamque cnriam ſancte Kunegundis cum omnibus juribus 
vertinentiis fuis & attinentiis a fupradi&o ordine theutonicorum & Bauilina Thuri ie 
erendam, eosque a pojlelione gjusdem deflituendum, ac reuerendo patri, Domino —* 
monajterio Nowioperis appropriandam & in pojlejionem & dominium eisdem perperuos 
gnandum & appropriandum,nec non fuper premijlis prout juftum fuerit & ordo di£fauerit 
'onis pronunciari , autoritatem olicam & decretum interponi vel dicendum,& caufas, 
“as babuerint rationabiles, quare premijla fieri non debeant in contrarium allegandi. 
ı intimacione, quod fiue comparuerint , fie non nichilominus ad premi/]a omnia & fin- 
prout juftum fuerit, procedertur. Datum Anno Domini Millefimo quingentefimo tercio 
mo, m vero Sabbatı duodecima menfis Nouembris. Noftris fub Sigillis prefentibus 
vprefis. ’ 

Andreas Grunewalt Norarius ſubſeripſit. 


no a Natiuitate Domini. Millefimo quingentefuno rercio decimo, Indi£fione, menfe & 
Pontificatu quibus [upra, Die vero Lune tertia decima menfis Novembris fupradiäh, 
aruit in Prepofitura Monafterii ſipradicti pro loco judicial Sperialiter deputato, in jn- 
coram reuerendis in Chriſto pa Abbate & Prepofito — in predicto loco ad 
reddendum & caufas audiendum pro tribunali fedentibus Venerabilis Pater Lucas Li- 
us Syndicus & Procurator quibus fupra Prepofiti & Conuentus nominibus & ciracıo- 
ılias per di&fos dominos Fudices & Commijlarıos Apoflolicos fic, ut premitritur, decre- 
Sao realiter & in feripris judicialiter reproduxir, dicens, ejus executionem in Val- 
clefie beate Marie Virginis Hallis legittime fafam & a teroo ejusdem citacionis ferip- 
acto, realiter in ſcriptis infrafcripti renoris exbibuit, dedit & produxir, & partis 
ı bujusmodi aduerfe licer comparentis conrumaciam accu[auit, eosque contum acesre= 
Ppetiuit & nonnullas pofitiones & articulos pro verificatione & liquidacione literarum 
icarum preinfertarum in pre/entia ex aduer/6 principalium ad hoc legirtime citatorum 
atorum nonuullas poſitioucs & articulos facto realiter & in feriptis infraferipri re- 

noris 











— 


— 


mn nn nun —— — 





Confulum & Conſulatus Opidi Hallenfis, Magdeburgenfis Diocehs, ſub data Ann Du 












840 Part. Spec. Set. II. Cap. 14. von der Commenthurey des Teutſten Hit 
woris exbibuir, dedit & produxit, eosdemque articulos ad probanduan admirti per dh Yale 
minos Judices & Commijlarios apoftolicos debira cum inflancia poſtulauit. Tun msi |. pn 
Judices & Commillarii apoftolicı di&fos ciraros, licet comparentes, nichil tamen ctraus |... 5 
wer/as prediötas pofitiones & articulos dicere five excipere curantes, Contumaces vera |”. _ 
runt, & in eorum prefentia dictos articulos ad ſtatim antequam cos de loco judicial rei, |" " 
re contingeret & abire ad probandum duxerunt admittendos & admiferunt. Quibus qui [x 


poficionibus & articulis fic ut premittitur ad probandum admijis fupradiäkus domina | if 
cas Licentiarus Syndicus & Procurator pro verificacione fupradiötarum hrrerarm ad |; 
carum, ac pofitionum & articulorum nonnulla jura & munimenta, litteras & feriptiwui 
huiusmodi caufam & caufas facientes & facientia, videlicer literas venditiomis en "y 
nis [upradi£forum bonorum Jancte Kunegundis in Jupradiötis litteris apoflohcis fer s 
rum fub data Anno domins Millefimo quingentefimo undecimo, die Veneris ebdomate 4 |" ” 
ſchatis per validos & ftrenuos Henricum de Winckel Locumtenentem Baline Thuringi,( he 
radum Iheger Prepofitum & Archidiaconum in Zefchiln, Auguflinum Tuchell, Conan re" m. 
torem & Ärchidiaconum in Plawen, Borchardum Siffridi Commendatorem in Scheernn | ri) 
Sheliue figillaras 5 nec non quasdam alias hitteras prouidorum Dominorum Procuiir |; 


ai me 
4 Im m 


Millefimo quingentelimo undecimo die martis pofl fandti Valentini Epıfcopi & Marıyi,s 
nonnullas alias litteras Quitancie reſtantium receptarum pecuniarum de emprionet/ van, 
ne (ipraditorum bonorum di&fis dominis vendentibus reftantibus ſub data Anno Damix )£ 
Jefimo — tercio decimo die Lune poſt feſtum ſancti Martini Fpiſtopi per [rum 
Dominos Hans Prodiler, Anrhonium Harfall ommendarorem in. Lebenflet & Stara [a mn 
re/petiue figillatas fa&to realiter & in feriptis infrafcripri tenoris eschibust „ dedit Ce Fo 
duxit. Deinde idem Dominus Lucas Licentiatus nonnullos teſtes, firenuos & valid |. 3 
minos Ordinis Theutonicorum, videlicet Hans Forftedt , Anthonium Harjtall & Dina 
Haynn Presbyterum, de & fuper eo quod ſupradicta bona ſancte Kunegundis eorum wir, 
dum & quum ipfi & ordo eorum eadem bona tenuerunt ,„ poflederunt & fruebantur, ou, |' 
oneribus dedutfis, ordim feu ipfis ad viginti florenos Renenfes non frutificaverun, jve 
dos, & medio jurumentis corum defuper jndieialirer re/pondere compellendos exbibuit 
produxit; quosque ad hoc fub excommunicationis pena per dictos dommmos judices & ce | 
farios apoflolicos compelli debita cum inftantia poflulauit. Quiquidem Domini Commis 
& Judices apoflolici dictos tefles ibidem ubi fupra judicialiter prefentes & comparesıt 
prellandum fupradi&um juramentum fub excommuntcationis pena compellendos duxerus! 
compulerunt. Ouiquidem refles fie ur premittitur compulfi meru excommunications {u 
alterius, tactis precordialibus fitis more prelatorum jurauerunt,, & quiliber eorun just 
fe velle dicere & deponere, quanrum feinerint, veriratem & quiliber torum feinertt me |... 
fa cauſis ac negocio huiusmodi de & fuper predicto articulo precedente, pretio, au, 
“fauore, odio, rancore, aut aliqua alia fruflra machinarione in premiſſis poftpoftis O 
motis. Quibusquidem reftibus, fie ne premteritur, juratis ad interrogarionem [uraiö 
rum dominorum Commtjlartorum & Fudicum apoftolicorum refponderunt , & quiliber om |"; 
mediante [uperius per eos preflito juramento reſpondit, quod omnia & fingula bona eu |: 
+datoralia ſoncte Kunegundis fupradiäta, oneribus & expenfis deductis, eıs Ordinigue te 
annuo viginti flovenos Renenfes nunguam, ymmo multo mins, feilicet decem aut dwk® 
orenos & non ultra frultificauerunt, ımportanerunt , & fruificare poruerunt © 
runt , prout etiom de nultis annis cum pluribus eorum computarione dictorum bonn“ |," 
giflris liquide & elare oftenderunt & ad oculum demonf?rauerunt , que ad hoc gfeninst |" 
& fufhcienter probandum exhibuerunt, dederunt & judscialirer produxerunt. Ex an) |" 
comparuerunt in eodem judicio coram dictis dominis Fudicibus apoflolicis loca & hara pri | 
legatis firenui & volidi Domini Anthonius de Harflall, Johannes Commendator in Sa | 
£7 Daniel Haynn Commendator in Liflyn procuratores ut & procuratores & eo mmint 
suratorio eriam valıdi & ſtrenui domini Henrici de Krawinckel Supremi * 
lie Prouincie Thuringie Ordinis Theutonicorum principalis volentes docere de ou)” |». 
mandato dederunt illud figillo eiusdem domins Henrici principalis figillarum faßto rem" |. 
‚fraferipti 5 Deinde dicti domins procuratores nomine quo fupra procuratorio volentes 
num probare, quod pecuniarum [ummam , eo. pro füpradıdtis bonis fandte Kung! 
Reuerendo patre Domino Jobanne Pals, Decretorum Doctore, Prepojito Monafterii N 
operis ac ex parte gjusdem monajlersi perceperunt & receperunt, ad eorum Ordinisgue v 
Theutonicorum euidentem utilitatem ad notabile caftrum fen domum L fa 
Diocefis, territorii Ducum Saxonie conuerrerunt. Onodquiden caftrum med antıbus dc 
di&is pecuniis ab Illuſtri Principe & Domino, Domino Georgio Duce Saxonie, Lug |. 
Thuringie & Marchione Miſſne tanquam a vero immediaro & dire&o domino , eisqt . 
nique eorum multo pluris quam fupradi&a bona ſancte Kunegundis fru&ifcans & ime” 
emerunt & comparauerunt, prout publicis litteris venditioms & emptionis ejusden F 
pis Ducis Saxonie Georgüi, eis, Ordinique eorum concafis. liquide oflenderun. Di 
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Horealiter & in [eriptis infraferipti tenoris per diferetum virum Foannem Schmaus Cle- 
cum Bambergenfis Diocefis publieum apoflolica auktoritate Notarium fubferiptas & au- 
hulratas exhibuerunt & produxerwnt. Premijis fie,ut premittitur, ſucceſſue peractis, recom- 
ruit in eodem judieio Dominus Lucas Licentiarus, Syndicus & Procurator ſupradictus, no - 
ine quo [upra procuratorio,& in prefentia predictorum dominorum ex aduerfo principakium, 
pradiötas literas apoflolicas, nec non pofitiones & articulos pro verificatione earundem da- 
spro fuficienter & debire probatis decerni & declarari, ſupradictaque bona omnia & fin- 
la ſancte Kunzgundis ab Ordine Theutonicorum & Balina Prouincie Thuringie aufferri, 
Reuerendo Patri Domino Prepofito, ac toto Conuentui, ejusque menfe, monafterii Noui- 
eris ſupradictis perperuo appropriari & iucorporari , pojlefionemque eorundem vel quafi 
ri 8 afıgnari ; Defeusque, fi qui in premiffis interueniffent, aut fi que folenmitates in 
emiftis necejfarie obmifle fuijfent, ex benignitate & auctoritate apoflolica eis concejla tolli 
fuppleri per upradiöfos dominos commiffarios & jndices apoflolicos debira cum inftanria 
Aulauir. Memorati tunc domini Connniſſarii & Judices apoſtolici, ad ſipradicti domini 
ndici & Procuratoris inflantiam dilas litteras apoflolicas & articulos premi ſos legitti- 
&ſiſſicienter probatos, dictaque bona onınia & fingula ſancte Kunegundis a dicto ordine 
utonicorum auſferenda, ac Reuerendo Patri, Domino Prepofito, Conuentui & monajlerio 
xradictis approprianda & incorporanda vel quafi, realemque & actualem poj/efionem vel 
afi eorundem prediftis prepofito, conuentui & monaflerio tradendam, defe&lusque, fi qui 
premifis interueni ent, fupplendos, tollendosque ex benignitate & aufloritate apoflolica 
in hac parte conceffa fore & ejfe decernendum duxerunt, prout reſpectiue auferebant , 
propriabant & incorporabant , defe&fusque fupplebaut , aliasque & alia fariebant, prout 
quemadmodum in quadam pronunciatione ac fentencie prolacione papiri cedula, quam de 
rbo [upradi&fus Reuerendus in Chriflo Pater, Abbas pro fe & ex parte College ſue publice 
ac intelligibili voce difiniendo & pronunciando legit & pronunciauit,, prout in eadem 
ırentie cedula cujus tenor inferius fequitur latius continetur & habetur. 


Poftremo ſupradictus Dominus Lucas Licenciatus in eodem judicio,ubi fupra, prefens 
udicialiter comparens, omnia & fingula jura & munimenta, fic,ut premittitur, apud 
'adara, exhibita & produda tranfumi & exemplificari, ac in publicam formam re- 
rimandarı, audoritatem & decretum in premijlis omnibus & fingulis interponi, per 
radictos dominos judices & Commilfarios apoflolicos, debita cum inflancia pollulauit: 
: zunc dicti domini judices & Commijlarii apoftoliei, fupradifa jura & munimenta 
nia & fingula, apud aa hujusmodi quomodoliber produda, per notarium infrafcriptum 
nfumi & exemplificari, ie quod dıdis juribus in judiens & extra ubique fides ad- 
eatur, ac adbiberi debeat, prout & tanquum eorum veris originalibus adbibetur de- 
ndandum duxerunt & demandauerunt, auoritatemque apoflelicam interponentes & 
crerum de &9 fuper omnibus & fingulis premiſſis ſupradictus Dominus Lucas Licentia- 
‚ Syndieus & Procurator fibi partique fue a me notario publico infraferipto unum vel 
ra publicum feu publica fieri periit, unacum Jupradidforum Reuerendorum in Chrifto 
rum Abbatis & Prepofiti Fudicum & Commijlariorum apoftolicorum figillorum appen- 
e documentum & documenta necelfaria & opporruna. Ada fuerunt hec in prepofitu- 
nonafterii Nouioperis fupradiäi,fub Anno, Indictione, Ponrificaru & aliis immediare 
us fupra, prefentibus ibidem Venerabilibus & religioſis Patribus, Paulo Klosman & 
ma Molitoris di&i Monafterii Canonicis Regularıbus ac facrorum Decretorum & 
ologie Baccalaureis, nec non venerabili Magillro Thilemanno Nauwen, & diſcreto 
erico Hickler clerieis reſpectiue Hildefemenfis© Eyjtetenfis Diocefium, teflibus adpre- 
!habiris, vocatis & rogatis. 


Tenor vero Executionis Citationis, Pofitionum & Articulorum, litterarum quo- 
senditionis & empcionis bonorum ſancte Kunegundis, Lirterarum Proconfulum „ Con- 
& Confularus Opidi Hallenfis, Mandati procurationis Anthonii Marflall, acven- 
nis & empeionis Caflri Lyelten, nec non Sententie diſſinitiue, unde fupra fuccejliue 
‚ntio, fequitur fuccesfiue & eft talis. 

Aſſixum eft prefens mandarum in valuis ecclefie beate Marie VirginisOpidi Hallenfis 
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man? fub diuinis &miſſarum folenniis die dominica, tercia decima menfis Nowmbri,  Kygine pr 
me Fridericum Hickler, nuntium juratam confiftorialem Nowioperis, prefentibes la Fienm B 
difereris Valentino Helmann & Urbano Dochfte, quod atteflor manu mea proprin | ö 
. rt, 
Pro verificatione narratorum: in Bulla apoftolica »obis Reuerendis in Chrifsyun wo 
bus & dominis, Domino Thilemanno Abbati Bergenfi,&5 Domino Ludolfo Grace Din] Im; 
nafteriorum Prepofito, fuper negocio infraferipto direda, Syndicus ſue Erocuran sl, —* 
nomine Venerandi & eximii Patris & religioſorum virorum Domini Foanmis Ball 
cretorum Dodoris, Prepofiti & Archidiaconi, nec mon Prioris, Semioris 5 twin gr? 
uentus monajlerii Nouioperis,ordinis Canonicorum regularium fand; Augujlni, pm] W m 
extra muros opidi Hallenfis, Magdeburgenfis Diocefis, ad finem & effedum, ut vr 
rendi Patres fecundum formam & tenorem apoflolice commiſſioni im Negotin desa 
rite & effeälualiter procedere pofiris & valeatıs, omnibus meliopibus modo, via, je, | ! 
caufa & forma, quibus melius & efhicacius poteſt & deber, dat, facit & exhie, 5]. 
fertque pofitiones & articulos infrafcriptos, petens fe nomine partium Juarum pri 
rum ad probandum illos admitti, citra tamen onus fuperflue probationis, de qu el zn 7 
ſe © folenniter proteftatur. In primis fiquidem Syndieus quo fupra nomine pont, öj| = 
neceſſe fuerit, probare intendit, quod reuerendus pater Dominus Bauilinus Bali 
dinıs beate Marie Virginis Theutonicorum Frouincie Thuringie,pro ejus & Baum 
dide ac Ordinis ſui evidenti commodo & utilitare, quoddam Caftrum Lyften wılgnı |' 
nuncupatum prope dictam Bauslinam fituatum, cum omnibus attinentiis fus abi 
Principe & Domino, Domino Georgio Duce Saxonie &c. pro certa magna peruire | N? 
fumma emit. Quod fuit & efl verum. 


Item ponit & probare intendit, quod idem Dominus Bauilinus bujusmali pn || 
fummam non facile, nifi bona aliqua minus utilia ex bonis ipfius Bauiline alienre: Vi 
babere potuit. & H 


Item ponit & probare intendit, quod ex premiflis cauſis prefatus domint haila 
quandam Curiam Commendariam, ſancte Kunegundis nuncupatam, dicti Ordini best ard. 
rie prope &. extra muros predicti Opidi Hallenfis conſiſtentem, & ad eandem Baawa J#sx 

pe£antem, eidem tamen Bauiline parum utilem, nt puta onera illi incumbentis u IT 
ferre valentem,cum uniuerfis bonis,, poflefionibus, pertinentiis & juribus ſuit luſ 17 
tus Hallenfi primo, & deinde de ipforum cenfenfu Domino Prepafito & Coranı) ]}. 
nafteriti Nouioperis prefati vendidit. 


Item ponit & probare intendst, quod bujusmodi Curia fine Commendaria fndıh 
negundis de omnibus & fingulis bonis, poſſeſionibus & pertinentiis fuis, dedudis w 
"bus & expenfis edificiorum, ceterisque necejariis, Bauiline prefate annuo ad valıral. 


florenorum auri Renenfis non frudificabat. Quod fuit & ef verum. 


Item ponit & probare intendit, quod bona € poffeffiones ante dide Curie m® |x 
jori parte pofesfiomibus & bonis — Novioperis predicti contigua ſen adjacalw! N 
propingua fint, confinantque palam & publice. | 


Irem ponit & probare intendit, quod poft venditionem & emtionem prediw‘ 
rationabilibus caufıs antedifa Curia & #lius edificia cum borreo frumentorun, © 
olim oratorium infırmorum fuife dicitur, Capella ſancte Kunegundis excepta, pr'* 
fulatum Hallenfem & de eorum mandato demolita & dirura ſunt. Qudfwd! 


verum. 


Item ponit, quod locus Jeu area, ubi dicka Cuvia & alia edificia confeban®’ 
cum prato adjacente Conſulatui Hallenfi ſub directo tamen dominio di monafleri D* 
operis per Dominum Prepofitum & Conuentum ibidem vendita fuerun pro magns ſo 
niarum fumma, que plus emolumenti eidem monafterio Jingulis annis preßare pre, 9* 
hujusmodi edificia & bona prefitifent palam & publice. bh 


. . . fi A in 
Item ponit © probare intendir, quod fumma pecuniarum Ordini Toenonon IM 
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„ wiline predidte ex venditiome ſepedicte Curie & bonorum ejus acquifita, & rurfum per 
minum Bauilinum in folutionem Caftri Lyeften, fic, ut premittitur, empti conuerfa, in 
ıgnam & evidentem Ordinis © Bauiline predidis ceſſerit & cedat utilitatem. Quod 
ie &5 efl verum. 


Item pomit & probare intendir, * premiſſa omnia & fingulafuerunt & ſunt ve- 
. , Sitque de eis & eorum quoliber publica vox & fama. 


Br Henrich von Krauentwindel, ftadthelder der Balie in Dhoringen, Con 
radus Iheger 2c. (ſiehe das vorhergehende Document No,258.) 


ye Hans Srodrfter, vnd Anchonius von Harßtall Compthur zu Kiebefted und zwe⸗ 
gen, Deusiches Ordins, hirmit offentlich befennen, Das wir von dem wirdigen 
d hochgelarten Kern, Ern Johanſen Dals Doctor, Probft zum Lruenwerd vor 
ılle entpfangen haben driefig Gulden Reynſch, vff die fiebengig Gulden, fo feiner 
irden von Dem er fant Runegunden Gütere, Admißion vnd Befterigung des 
cheen Rauffe von Babftlicher Heilikeit domit zu erlangen, binderftellig geblieben, 
‚en derbalben feine Wirde folcher * entpfangen Gulden von wegen vnd an ſtatt 
erwirdigen Herrn Ern Henrichen von Krawenwinckel Landeompters ec. hirmit gantz 
eid vnd loß. Zu Bekentlicher Orkunt mit vnſer beider gewonlichen Pigsſchirn 
—— Geben zum Nuenwerck Montags nach Martini Epiſcopi Anno ⁊c. terclo 
Mo. 


Wyr Rathmann, Meiſtere der Innungen und Gemeynheit der ſtadt Halle ꝛtc. 
he Das vorhergehende Document No.257.) 


Jr euch Erwirdigen in Godt Vätter, Wirdigen vnd achtbaren Herenn, Herren 
» Thilemanno Apre des Cloſters ztu Berga vor Magdeburgk, und Herren Ludolffo 
obſte des Lloftere zcu Gotsgnade vor Talue, Magdeburgſch ertzbiſtums, vnd ſuſt vor 

rmennigklichen, Bekenne ich Heinrich von RKrauenwinckel Landeompthur der Balie 

Dhoringen Deutzſchs Ordens, So als ewer Liebe und Wirden von dem allerheilig⸗ 
avnd Hochwirdigften in godt Vater vnd Herrn, n Julio dem anderen weylant 
godtlicher vorfehunge pabfte dee heiligen ſtuls zeu Rhome, vnſern allerbeiligften und 

edigſten Seren, Commißion vnd entphehel gegeben, des compthurs Hoffe halben 
ven bey fant kunegundt vor Halle gelegen, en ic) von m Ordins wegen, ans 
jeben, Das er demfelbigen meynem Drdin entlegen vnd wenige nunlich geweit, dem 
digen, achtbaren und bochgelarten Seren Johanßen Pals, geiftlicher Rechte Doctor, 
robſt des Llofters scum Nauwenwerck vor Halle vnd feynen Eonuent, auch allen jren 
chkommen eyns redelichen, ewigen und beftendigen Kauffs vorkaufft, vnd das Geld 
für zeum Eauffe vnd Bescalunge des Sloßes Lyſten, fo mein Orden von dem Durch« 
ichtigen Sochgeboren Surften vnd Herrn, Herrn Georgen Yergogen zcu Sachfen, 
mifcher Reyferliche Majeſtete vnd des heiligen Reiches erblicher Gubernator in 
‚landen, Zandtgraffen in Dhoringen vnd Marggrafen zeu Meyßen, meynen gnedich⸗ 
ı Heren gefaufft, gewandt vnd gekort, erFundigunge vnd erfarunge zcu haben, vnd 
es ewer Liebe vnd Wirden der maßen, wie an gemelten vnſern beiligften Darter den 

bft getragen, befinden, Das aledann diefelbige ewer Liebe und Wirde berurte Fauffe 
> vorkauffen ve bebftlicher Erafft approbiren vnd confirmiren, Auch alle Gebrechen, 
der ſolcher Fauffe halben entfteben vnd einfommen wurden, zu erfüllen, wie dann 
urte Bebftliche Commißion, fo euer Liebe vnd Wirden defbalben gefcheen, fernher 
lid) vormelt vnd vßweiſet. Alfo bin ich perfonlich zeu erfcheynen, vnd deshalben fo 
die Billichkeit erfordert, zu vorfolgen, gang willens gewelt, Des ich aber durch 
fallen Sache vnd Gefcheffte, daran meynen Orden mergklich vnd groß gelegen, 
bindert, Herrn Anthonien von Harftall: Zanfe, Compthur scu Zwezen vnd Seren Das 
HSaynn Comprur zcu Lieften, meins Ordins, die dann von folchen Fauffe vnd vors 
fe vnd ſuſt allenthalben fo vill hirzu vonnöchen, gute Wißen tragen, abegefertiger, 
ch auch birinne zeu meynen Volmechrigen Sache: vnd Amwalden conftirnier, ges 
‚ geordent vnd gemacht habe geinwertigklich in ond mit krafft dießes Brines. Con⸗ 
ie, fege vnd orden fie in der allerbeften vnd beftendigften forma, weiße und Wege, 
olchs immer zurechte — ſolle, kann vnd magk; Gerede vnd vorſpreche hiermit 
das jhenige, fo dieſelbigen meyn fache-vnd anwalden zu dießem Male hirinne 
fen, thun vnd laßen werden, gantze, ſtete, vheſte, vnuorbrochlich vnd vnwider⸗ 
ich, gleich als werhe es mein ſelbſt * zu halden vnd zen vorfolgen, —— 
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Palc, Doctorem, Prepofiram & Archidiaconum ac Conuentum füi monaſierũ Nui h 
inde productis, hab 





olucionem receptam, in giusdem Bauilineæ & Ordinis Theutonicorum evidentem vriltam! 


perpetuo, hibere & licite poſſe, atque debere ; Hac noflra fententia. 


per Reuerendos & venerabiles patres, Abbarem & Prepofitum Fudices &f Commifartı 


. Jertarum litterarum apoftolicarum in Romana Curia follicitarore, ac Thoma Mohtori be 





844 Part. Spec. Se. II. Cap. 14. von der Commenthuren des Teutihe x, 


der nicht zeu thun noch zeu gefcheen, fchaffen, es werbe mit addir an vecher, 
«ddir werntlich. Ap auch ehrgemelten meynn conſtituirten ſache ond Anmelden ja | jo’? 
vnd mehr Bewalts, dann birinne vßgedruckt, wie der Namen haben mochte, imma {id Ir?‘ 
vfgefcheiden, von nothen fein wurde, denfelbigen will ich yn hiermit ad) not | in: Pr 
haben. Geuerde, argelifte und boͤße naue funde, wie die menfchliche ſynne und init | 2%, 4 
der rechtworitendigen erdengken mogen, bierinne genmlich vßgeſcheiden. Zu win | ın 

ond ficherheit habe ich mein angeborne ſigill zcu ende dieſer ſchrifft wißenlic tu 













drugken. Gefcheen sen äweren vff freitage ſancti Mertins des heiligen Pacht Bu 
tage, nach Crifti vnſers Herrn Geburt jm funffzcenhundert vnd Ba y- 
ha 


Ne Tbilemannus dei gracia Abbas monaflerii in Berga, & Ludolffus Prepofiru mas 
rii Gracie Dei , Magdeburgenfis diocefis,, in negocio alienacionis ab Ordıne Thrums 
rum, & —— ac incorporationis monaflerio Novioperis, Curie & bomrum Sn 
Kunegundıs, prope & extra muros Oppidi Hallenfis, di&fe Magdeburgenfis Diocefis, a fir» 
flolica infimul Specialiter deputati, vifis diligenter & intelleötis, ad plenum mallicatıs kım 
apoftolicis approbatoriis empcionis & vendicionis de — — dictis alienatione % ars 
cione monaflerio nouioperis conceſſis; nec non actis & actitatis pro verificaticne era 
litterarum, juribus & mnnimentis,coram nobis per Reuerendos patres dominos, Hewut 
Krawemvinckel, Bauilinum Bauiline Thuringie, pro fe & ex parte ordinis ſui, & has 


kim J 
pa 
gut 
hun 
wit it 
9 Narz 
* 
zfält 
Eu 
its & falkis & de conflirucione Paulina in Bulla nobis diredta Y ıy |" 
Jufficienter aui ſati, Chrifli Saluatoris nomine inuocato pro rribunali fedenter,Y% folunda |"""* 
pre oculis babentes , dieimus , decernimus & declaramus,prediöfas litteras apoflohcarund |" 
vec fuiſſe fürrepricias nec obrepticias, fed rite & legitrime imperratas & expeditas, um 


tazue omnia & fingula in eisdem veritare fühfiftere, fuosque veros & debiros debere jr [% 
‚finem & effe&tus , pecuniarumque fummam per memoratum dominum Bauilinum,ex partr | \ 
dinis fui Theutonicorum, & cum confenfu Ordinis ejusdem, racione vendicionis fupraddule 
‚Sanöte Kunegundis & pertinenciarum ejus, a Reuerendo patre domino Joanne PalsDurz® 
Doctore & Prepofito & monaflerio Nouioperis predictis, ur emproribus,ad plenam & ine öRR 


notabile Caflrum Lyften, eis multo plus conueniens ac annuo omnibus omeribus dedukht ir 
ultra quadraginta florenos fiorenos auri Renenfis foluens, quos eis dicta Curia ante iu 
dicionem minime fru£lificare poterat, conuerfam 5 diät Curiam Sankte Kunze 
cum omnibus juribus ſuis, pertinenciis & attinenciis, he & immobilibus, a fire 
moratis dominis Balivo Thuringie & /uo ordini auferendum, eosque a pollelione vom“ 
omnino & totaliter amouendos fore & eje ‚prout auctoritate apoflolica aufgrimus S ou: 
mus, ſupradicto domino Prepofiro & monaflerio Nouioperis perpetuo appropriandum & a 
porandum,& in poflef/tonem vel quafi pacifican, quietam, realem, corporalem % alu 
dietorum bonorum, Juriumque & pertinenciarun omnium & fingulorum eorunde, die 
naflerium Nouioperis ponendum & inducendum, fore & e/fe,prout auctoritace apoflehap® 
mi fa perpetuo appropriamus, incorporamus, ponimus & inducımus per prefentes,per däns 
litterarum apoflolicarum tradicionem. Supplentes nichilominus omnes & fingulos daft) 
i forfan inter partes predictas aut alias ınteruenerint ; volentes & eaden auflıritst# 
olıca decernentes : Reuerendum dominum Prepofitum & monajlerium predictos de cetme® 
bonis &juribus , ut & tanquam rebus & bonis propriis, uti, poriri, frui, & absqu 0% 
cunque contradi£fione feu moleflatione in eorum commodum , bonum & utilitatem come 


Lelta, lata & publicata, ac in feriptis promulgata fuit preinferta diffmirina — 


licos upradictos in prepofitura monafleris Nouioperis predicti, eis inibi ad jura rein 

7 caufas audiendum mane hora terciarum & judicii caufarum confueta pro tribunali fr 
tibus, Jub Anno domini, Inditfione , Die, Menfe & — ibus Jupra. — 
ibidem Venerabilibus & Religioſis viris & patribus, dominis Paulo Klosfmann fürs® 
Theologie & Canonum Baccalaureo , Canonico regulari di&i mmonafterii Nowioperis 1" 


Pontificii etiam Baccalaureo, ac gjusdem monaflerii Nouioperis eciam Comonico rtguanı“ 

‚eföntis Reciſtri & actorum fidehi ac diligenti feriptore & exaratore,nec non bonorat“ 
dominis,Nicolao Newenobell & VitoKeller, ac Friderico Hickler,Confiflorii Nowioperismat 
& curfore, clericis, Magunrinenfis & Conflancienfis diocefium, teflibus. 


De & füper quibus ommibus & fingulis premiſſis, Apradictus venerabilis Pater ls, |; 
Licentiatus & Syndicus, me Notarium publicum infra — debita cum inſtantis pi an 
. 4 
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4. if, quatenus fibi partique fue defuper publicum feu publica conficerem documentum few 
cumenta necejlaria. & oportuna. Data & acta — bee in —— Nouioperis ‚in 
„.uba Prepofirurali ubi füpra ,fub Anno domini, Indi&tione, Die, Menfe & Pontificaru, quibus 
..ipra. Preſentibus ibidem, venerabilibus & religiofis patribus, & bomorabilibus dominis, 
x —* premittitur, nominatis & deferiptis, ad premij]a omnia & fingula vocatis, habitis 
requiſitig. 


Et ego Andreas Gronewaltt, clericus Halberfladenfis ciuitatis, publicus Apoſtolica & Im- 
'eriali au£loritatibus Norarius, Supradictorum Reuerendorum Patrum, dominorum Abbatis 
f Prepofiti, Commi ſſariorum Apoflolicorum &° in byjusmodi negotio Incorporationis bonorum 

“ möte Kunegundis coram eis Scriba, Quia —— literarum apoflolicarum preſentationi, 
itationis petitioni & decreto, terminorum obſeruationi, Arciculorum, Furium & teſtium 
vductioni & xeceptioni, ac Sententie prolationi, juriumque tranſumpſioni, eorundemque 
Aſchultationi, ac cum eorum originalibus debita concordationi, decretique interpofitioni, 
.nnibusque aliss & fingulis premiflis, dum fic, ut — erent & agerentur, 
— — teflibus prefens intenfui, eaque omnia & fingula fie fieri vidi & audiui, 
in Notam fumpfi, ex qua boc prefens Adtorum Regiftrum fiue Procejfum per alium , me 
verim aliis occupatum negotiis, ın decem & nouem integris cum medio fere elis pergame- 

. is fideliter ferıptum , extraxi & confeci, publicani & in hanc publicam formam redegi, 
‚gnoque „ Nomine & Cognomine meis folitis & confuetis,unacum —— Reuereno- 
‚m patrum & dominorum, Abbatis & Prepofiti, —— pololicorum Sigillorum 


—— commamivi, In fidem & teſtimonium omnium & fingulorum premijorum rogarus & 
'quifitus. 
(5 


— »:- Gronewaltt Notari. 
x XXMX MM XM XXX XM M TH KA KK TR X 
Das 15. Capitel, se 


Bon der Kapelle S. Marid Magdalend & omnium 
ſanctorum im Schloffe Morighurg. 


% 1 

> 
Mn der Lebens⸗Beſchreibung Ertzbiſchoffs Erneſti zu Magdeburg ift oben pag. 177.feq. 
WG ermehnet worden, daß derfelbe, nachdem er ſich der Stadt Halle bemächtiget, um ſolche 

defto beffer im Zaum zu halten, ven Entſchluß gefaflet, bey der Stadt ein feftes Schloß 
erbauen; und weilen er eine prächtige ſtarcke Hoffſtadt hielte, die im Schloffe Giebichenftein 
dt gnugfamen Gelaß und Bequemlichkeit fand, Diefes neue Schloß zugleich zur Ertzbiſchoͤffli⸗ 
n Refideng ans und einzurichten; welches Dann auch foldhergeftalt von ihm beimerckftelliger, und 
li) Ao. 1509 in demfelben, nach Dem Modell der ABittenbergifchen Schloßfirche, Diefe C 
13 ohne Pfeiler mit ſteinernen Emporkirchen jur Schloß» Capelle erbauet, und in die Ehre 
arid Magdalenaͤ und aller Heiligen geweihet worden. Wie folgende Berfe, welche auf einer 
— mit guͤldenen Buchſtaben geftanden, und im drepßigjaͤhrigen Kriege geraubet 
den, gen: 


Erneftus Princeps Saxonum & Epifcopus idem 
Condidit hanc zdem, Marix:que in honore facrauik 
Magdaleæ Chrifto, novaque illi defuper arma 
Fixit; erat nouus terquinque ad fecula nati 
Annorum Chrifti, cum primum condita ftarer, 


Hec eft aula Dei & füperis habitatio ſanctis. 


F. 2. Es Bam aber Ertzbiſchoff Erneftus nachher auf die Gedancken, ein vornehmes Col⸗ 
t: Stift zu Halle zu errichten, und hatte darzu Anfangs Ao. 1512 Die Pfarrfirche zu U. & 
en auserfehen . weil aber der Magiftrat ohne Vorwiſſen der gefamten Bürgerfchafft darein 
willigen wolte, ließ er Diefes Vorhaben — fiel darauf, ſolches Stifft 8 
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./ 

Schloß⸗Capelle zu errichten, und feldiges mit denen Salggütern, welche die Haͤliſche Minnaigen 
r Strafe abtreten müflen, zu dotiren. Allein das Dom⸗ Capitul war ihm darionen zumite,m 
hete im zu Gemuͤthe, wie er in feiner Capitulation befhweren, von Denen zum Erztiihäflde yn Nruen⸗St 

Diſche gehörigen Saltzguͤtern nichts zu veraͤuſſern; und ob ſich zwar Erneftus von ihen Ey 

durd den Pabft abfolviren lich: fo verwegerte Das Dom» Eapıtul dennoch feinen Eonins, m Mi velum aureum, 

ſuchte die Sache auf alle Art und Weiſe zu hintertreiben, ob er m durch feine Abororot, 

den Probft zum Neuen Werck D. Johann Pals, Eafparn von Steinberg, Conraden zone 

Affeburg und Conrad Hoffmannen, die Domherren darzu zu bereden ſuchte. &r Aruba 

unter dem 3 Febr. Ao. 1513. an feinen Gefandten zu Rom , daß er fich bemühen fole, vonte 

— eine Bulle auszuwuͤrcken, darinnen dem Dom⸗Capitul bey Strafe Des Banhes um 

enticen befohlen würde, mar auch fo glücklich, feinen Wunſch erfüler zu ſehen, und von da} 

Een II. die gebetene Bulle zu erhalten. Ehe aber Diefelbige einlieff , und zur Ereuinp 
acht werden Ponte, verftarb er felbigen ı513 Jahrs darüber, und mard fein Herz, ine 

Verordnung gemäß, in diefe von ihm erbauete Schloßcapelle bengefeger, der Eörper at nf 

Magdeburg geführet, und in der von ihm gleichfals erbaueten Eapelle U. L Frauen in du 

begraben. — 

ale deſreiten ungeſchick 

$. 3. Sein Nachfolger, Cardinal Albertus, erachtete war die Schloß: Capele nd Be i he die 

legung des Stiffts viel zu Elein, und wegen anderer Urfachen unbequem; indem fie in der &mt | ku bes dem er in groſſ 

gelegen, an hohen Feten zu Gewinnung des Ablaſſes ein groffer Zulauf von Volcke zuremuht Film, (atdinals Campet 
und alfo zu befürchten war, daß zu Kriegs» Zeiten ein Feind bey —— Gelegenheit ih 4 Fri m, das Neue 

Schloſſes gar leicht bemädhtigen Eönte, und war Daher gewillet, ſolches Stift an einm an Ftzieu 8. orig su 

Ort in der Stadt zu verlegen; Damit er aber defto wenigern Widerſpruch von dem Dom-Esd Titze, und in foldye Werd 

zu befuͤrchten haben möchte, nahm er ſich vor, nach der einmahl erhaltenen Pähftiche® |z%untırg confenticet w 

willigung, ſolches in dieſer Capelle zu errichten, alsdann es ihm nachmahls ein liches is & bg. keupen. 

würde, Daffelbe an einen andern Det zu verlegen. Er weyhete alfo am 22 juli Yo. ıs18 

Eapelle in eigener Perfon ein, befage einer an der Wand, dem Eingange gegen Über, unter It ka 64 fundirte alt 

Wapen befindlichen Schrifft : Deo Opr. Max. ac dive Magdalene tutelari Albertus, cm ah * fundirte all 

hec ferne — Genusque declarant, hane edem ipſe dedicauit, an. Chri. M.D.AlL |, , 126) befekte ſ 

Kal, Aug. XI. und brachte nachgehends, wegen Errichtung des Stifits, unter dem 13 Aprldın kein 

von Pabit Leo X. eine neue Bulle aus, ließ auch ſolches am 20 Febr. Ao. 1520 durd it im Mia 

* Zieronymum zu Srandenburg wuͤrcklich einführen ; hatte aber unter der Hand berist® |, —* gdalene 

Pabſt Erlaubnuͤhß, daſſelbe an einen andern Dre zu verlegen, darzu ein Cloſter in der Stadt ha rn 216, Und des Mo 

welches ihm gefällig, u ermehlen, Das Elofter zu S. Mori einzuzichen,, und Die Religion nd 

Gefallen an andere Derter zu verfegen; welches er Dann auch. noch in felbigen Jahre demensid x 

ligte, wie in folgendem Capitel zu erſehen it. 


(*) Nota: So wohl Ertzbiſchoff Erneſti Schreiben an feinen Gefandten zu Kom, als Pabſi lemin d * Si 
und der Proceflus Ereftionis find in Lademig. Relig. MSC, Tom, XI. p. 243 befindlich: aber mit ſo vide | 7° 
und Dructfehlern angefület, daß felbige verbeſſert hicher nefegt haben würde, wann es night an Kaum gaap 
hätte; ſollen aber zu anderer Zeit verbeifert mitgetheilet werden. 


$. 4. Die Eapelle S.Marid Magdalend blieb alfo nur Die Schloß / Capelle,innt | re 
por die Ersbifhöffe und ihre Hoffitadt der Gottesdienſt gehalten wurde; wie dann nad 
Reformation deren Hoffprediger, als zu Zeiten Sigismundi, M. Paulus Prinz 10 
D. Johann Schulthef und M. Jacob Eiſenberg; zu Joachim Sriedriche Zeiten, Lt A 
Gedide; zu Chriftian Wilhelme Zeiten, M. Thriſtoph Zittel: und zu Angufi R 
M. Philipp Jacob Heuſtreu, den Gottesdienft in derſelben verrichtet haben. € * vi 
Ertzbiſchoff Jobann Albrecht, und Ergbifhoff Sigiemundus, davon erfterer Ao. 1150: Ih 
rer aber 1566 verſtorben, in folcher Kapelle begraben. Als aber Ao. 1637 Den 7 Jamiıt. 
Werwahrioſung der Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Guarniſon (ſiehe pag. 419) Die Morizbir! 
brannte, ward auch Diefe fhone Schloß Eapelle ruiniret, und giena mehrentheils * 
auf; in welchen Ruinen fie nebft Dem Schloffe liegen blieben, bie nad) heroeftelten AT, | wxtinan 
Srieden , der Apminiftrator Die Capelle einiger majfen wieder repariren laflen, da denn 
jünaften Hoffprediger, wie gedacht , der Gortesdienft in felbiger mit verfehen — 
hat ſie wieder einige Zeit verfchloffen aeftanden; bis fie, nachdem Das Erb. Stift ef 
dem Durclauchtigften Chur » Haufe Brandenburg heimgefallen , denen —— 
u Uedung des reformirten Gottesdienſtes eingeraͤumet, und ſolcher nad) deren R 
enenſelben zum erſtenmahl am 26 Octobr. 1690 darinnen gehalten worden. 
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; Das 16, Kapitel, 
zom Neuen-Stifft SS. Mauritii & Marie Magdalenæ 


ad velum aureum, five ad Sudorium Domini, oder der Dom- 
Kirche zu Halle, 


F. 1. 


Sn. bereits in vorhergehendem Eapitel nefagt worden, ift der Cardinal Albertus, Erhzbi⸗ 
>) (off zu Magdeburg, der Stiffter der Dom⸗ Rirchen und Feuen-Stiffte zu Halle, 
Ö Er hatte aber auſſer denen $. 3 angeführten Urfachen noch eine andere Abſicht Denn 
e er ein gelehrter Herr und groffer Freund und Beförderer der Gelehrten war, auch wohl eins 
"he, daß bey damahls überhand nehmender Lehre Lucheri Die Münche in denen Elöftern, die 
shrentheils nichts weiter als Meffe lefen und die horas beten konten, fich felbiger zu miderfegen, 
d fie zu beftreiten ungefcyicft waren: fo fuchte er ein Collegium zu ſtifften, und es mit ſolchen 
aͤnnern zu befegen, Die dieſes zu verrichten vermögend wären. Er wuſte es auch bey Pabft 
one X. bey dem er in groſſem Anfehen ftund, durch Beyhuͤlffe des Damahligen Päbftl. Legarl 
„atere, Cardinals Campegii, als feines Hergens: Freundes, dahin zu bringen, Daß er die Er⸗ 
ıbnüß befam, das Freue Stifft im Prediger - Elofter anzulegen, Die Prediger: Mlünche in 
8 Elofter zu S. Moritz zu verjegen, und dieſes legtere einzuziehen, welches Dann auch bewerck⸗ 
Niget, und in foldhe Veränderung fomohl von Kanfer Carolo V. als dem Dom:Lapitul 
‚Magdeburg confentiret wurde, wie Die umenta No. 194. 217. 218. 219. 220. 261. 
6. 269. bejeugen- 


— 2. Es fundirte alfo Cardinal Albertus am a8 Jun. 1520 das Neue Stifft (Dos 
m. No 264 265.) beſetzte ſolches mit weltlichen Canonicis, die, wie Paul Langius in Chron. 
umburg.ap Menk. S.R.G. Tom. II.p 79. meldet, Canonici commumis vitæ genennet wurden, 
rieb ihnen befondere Statuta vor (No.268 & 282.) und widmete es dem Heil. Mauritio und der 
il. Marien Magdalenen, erſtern ohnzweiffel Deshalb, weil er Der Schutz-Patron des gan⸗ 
mErtzſtiffts, und des Moritz- Cloſters, war, deſſen Einkuͤnffte er darzu geſchlagen hatte: der 
dern aber, weil das von Erneſto intendirte und der Marien Magdalenen gewidmete Stifft, 
tſeinen Schaͤtzen darzu geſchlagen wurde, worzu er ihm den beſondern Beynahmen ad Ve- 
n aureum five ad Sudarium Domini, (*) zum Heil Schweis:Tuch, beplegete. Doc ift 
h der Heil. Biſchoff Erasmus Mit: Patron des Stiffts gewefenz indem er in Der Beſchrei⸗ 
ng der Heiligehümer des Stiffts ausdrücklich alfo genennet wird, und fein Leichnam in dem⸗ 
en in einen filbernen mit Eöftlichen Perlen und Evelgefteinen gezierten Sarge, deſſen Abri 
b. H.fig. 105. zufehen, aufbehalten worden, obgleich Das Stifft ordentlich nur von dem Hei 
orig (**) und der Marien Magdalenen benahmet worden. Gleich nach Errichtung deſſelben 
tde auch der Anfang zum Bau der Neuen Stiffts Kirche gemacht, und derſelbe dergeſtalt 
‚Biret, Daß fie am 23 Auguft. 1523 von dem Kardinal Alberto in eigener Perfon eingeweihet 
den Ponte; wie folgende darinnen 2 mahl unter feinem Wapen eingehauene Worte lauten: 
? Opt. Max. Divoque Mauricio ac Marie Magdalene Tutelaribus Albertus, cujus hec 
1a — genusque declarant, hanc Aedem ipſe dedicavit, Anu. Chriſti M D. XXIIL 
Kal. Septemb. Es waren an ſelbiger zprächtige Thuͤrme aufgefuͤhret, wie aus dem Kupffer 
2. A.fig. 1. zueriehen, welche aber Ao. 1541. weil das Fundament nichts getaugt, und Dee 
u übereilet worden, von Grund aus wieder weggeriſſen werden müßen. 


(*)Nota: Sudarium vel Sudorium Domini, das Schweis⸗Tuch Chrifti. Aus felbigen wird in der catholi⸗ 
Kirche ein groffes Werk gemacht, und find derfelben zweyerley ; eins, darinnen Ehriftus im Grabe elngewickelt 
en haben fol, dergleichen man zu Biſantz und Turin verwahtlich aufbehält und verchret, welches in Pic 
Abbildung der Riechen Gebraͤuche der Chriften, in der 4 Ausgabe der Zürcher teutſchen Edition p. 25. 
eben, und Tab. XIII. abarreichnet zufeben ; die andere Art fol den Abdrud von dem Geſichte des Heylan⸗ 
igen; felbige wird vonder D. Veronica benenner, als die ihm ben feiner Ausführung mit ihren dreyſach zuſani⸗ 
eleaten Schnupftuch den blurigen Schweis aburtrudinet, dadurch fi die Bildung des Angeſichts Chriſti z fach 
ruckt haben fol, deralcicdhen man zu Rom, Mayland und Liffabon jeiget; wie dann auch zu Achen das Schweis⸗ 
das Chriſto im Grabe auf dem Geñcht aelenen haben fol, aufbehalten und den Pilgrimmen gegeiaet wird. 
m aber Cardinal Albertus dem Meuen Stifft den Bennahmen von diefem Schmeistuh Chrifi beygelegt, iſt 
fannt; wiewohl unter denen Heiligthuͤmern deffelben verſchiedene Partickel Davon vorhanden geweſen. 


) Aus diefer Venennuna der Moritz Kirche ift bey denen Autoribus verfhiedentlih ein Irrthum entftane 
ndem dasjenige , fo ben diefer Neuen Stiffts oder Dom⸗Kirche vorgegangen, der alten S. Morig Kırde 
vieben worden. Wie Dann auch dirfes d ‘p Stift Anlaß gegeben, dag einige and Dale und Dem Si N 








en 


Capitul zu Magdeburg A. 1531 eine filberne verguldete Monftrang' mit dem Aunderhlut, a: 
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fe das Bißthum alle gemacht; welcher Rebler auch in einige Land» Charten einaefefkn; uk 
Schendens = —8* Valdens Charte vom Stifft Halberfladt, und von Meilen; darans 3338 
Somanniſchen Eharte von Thüringen, ein Hertzogthum Sachfenswsalle, und in der vom Ober &käidatn |1 
ft,ein Sürftenchum alle gemacht worden, = kumen, (0 


. 3, Ertzbiſchoff Erneſtus harte bereitd bey feinem Leben einen groffen Sqhetz me a 
hand — gold.» und ſilbernen Kirchen-Gefaͤßen, und Eoftbaren Kuchen Gmatı —* onuefion, Put 
der vorhabenden Stiftung zufammen gebracht , welchen Cardinal Albertus madher pa hiei V. Eimpiligung UN 
permehret,, .fo daß deflen Werth auf viele Tonnen Goides hinangelauffen, mifln ernten | rer Stift fat Zürtli‘ 
viele Reliquien mit fehrveren Koften aus Rom und andern Deten erlangt, und mit Get, &ie am and , daß eg vet 
und Evelgefteinen herrlich ausyieren laffen, fondern auch folche theils von ausmärtigen Crifienn | nit dm Nuten geogen 
Elöftern geichenckt erhalten,theils aus Denen zu Halleeingegangenen und eingezogenenKirchenunt | Iendalih de Contadob 
ftern Dahin zufammen gebracht. Denn als das Elofter zu S. Morikeingejogen murte, him [erde die ewahligen Co 
felbigen befindliche Heiligthümer und Koftbarkeiten, unter melden fonderlich ein fAhreres fürn | m mus Elofter Müch 
Salvator- Bild, und des Heil. Morigens Bildniß mar, am St. Marcus: Tage, den gu | ae chedem nach Eont 
1520 in Begleitung des Probfts und Convents zu St. Mori, in Procefion auf die Mengh 
tranen, und hernach von derfelben in die Neue-Stiffts Kirche bringen. Als nachmakisrets | ‚IN: Cmerdehung, an 
vent des Eolfters um Neuen Werck 1528 daffelbe mit allen Gütern und Einkommen dank ——8 
nal übergab, wurden auch Die daſelbſt befindliche viele Reliquien uno Koſtbarkeiten in den ir eier ıter %. * 
Stifft gebracht; desgleichen geſchahe auch mit Denen, die im Neuen: Brübder soder Cs | xtreluft. . Diefet Tieſu 
Tloſter befindlich geweſen, als Die Mönche deſſelben ſolches Ao. 1527 dem Cardinal as; Jaurt; mh daſſelbe dem 
desjenigen zu geſchweigen, fo aus der abgebrochenen Mariensund Ulriche:Kirdhen und nl |HrFfmeihen, fo er henfal 
pellen genommen worden. Das Benedietiner:Clofter Hillereleben fchentte A1523 Lam [pci Klar ararınn 
Haupt St. Barbard in uͤberguldet Silber gefaft, nebft einem Käftlein Heiligthum ; Da fe en iril h 
No 271) Marggraff Georg zu Anſpach A.1530 eine ſilberne Tafel mit Heilisthum ‚undıney in, fo Benedictiner 
wiſſen Bedingungen 2 goldene Ereuge mit Edelgeſteinen verfegt; (Docum. No. 293) Datds rt 
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darzu gehörine Leuchter; (Docum. No. 284.) und das Elofter Berge einen filbernen Sur 
den Eörpern SS. Fidantii, Terentii und Felicis, (Docum. No. 285.) welches alles dem da 
Stift zugemendet worden. Kardinal Albertus gebrauchte dabey Die Vorſicht, danıt 6}, 
Schatz beftändig bey Dem Neuen Stifft verbleiben und nicht weräuffert werden mödte, it; 
fih noch vor deffen Anlegung A.1519 mit dem Dom⸗Capitul dahin verglich), daß die Kent |, 
und Schaͤtze nicht anders, als im hochſten Norhfall, und zualeich mit den Kleinodien des hehende aß 
ftiffts zu Magdeburg verpfändet oder veräufiert werden folten, und ließ ſolchen Berglad mid 
Leone XI confirmiren. (Docum. No. 262. 263) Es hat auch Cardinal Alberrus dire al? 
fanımen gebrachte Heiligthümer, undden darzu ertbeilten Ablaß, in einem A. 1520 zu Hana 8 Mehl * 
gedruckten Buche publiciret, unter dem Titul: Vorzeichnus vnd Zceiqung dee HE Ip, “und belich 
wirdigen Heiligthumbs der Stifftkirchen der heiligen Sanct orig umd Metia " 
Dalenen zu Halle; morinn die Heiligthuͤmer in faubern Holtzſchnitten, die Albrecht Dirt Han Ayder, wat jud 
fertiget, abgebildet ſind. Dieſes ſehr rare Buch iſt zu Ende dieſes Capittels benetrut, & ropft %, 1520, 
find Die in felbigem befindliche Holgrchnitte derer Heiligehiimer in 15 Kupffer» Plartın Ih Tihel Vehe, 9 
C.D.E.F.G.H.LK.L.M.N. O & P vorgeflellet. Probſt, 
$. 4. Der Rath und Buͤrgerſchafft zu Halle mar zwar Anfanos eben nicht gut 
mit diefen Beränderungen und Anlegung des Neuen Stifte zufrieden ; indem megen Dr er 
Saͤchſiſchen Nachbarſchafft Die Lehre des Evangelii fidy hier gar bald aufgebreitet halt En 
reits viele derfelben heimlich zugethan waren: Daher fie auch Dem Eardinal, als er de % 
Diefes Neuen Stiffts an den Rath und Boͤrgerſchafft gelangen ließ, und deren Dt 
aehrete, zur Antwort aaben: fie härten Kirchen genug, warn fie nur rent T\ 
Prediger bärten, die das Wort GOttes rein und lauter predigeen. — 
Theil der Rathsperſonen, ſonderlich Die Rathsmeiſter Wentzel Kurbauch und 5 
hammer, nebit den Sondico Philipp Goßmann enffrig catholiſch waren: ſo et 
1 Aul 1520 Docum No. 266.) wilden dem Neuen Stifft und dem Kath zu 1 (O8 
erträge und Artictel, die nachgehends ſowohl Kanfer Carolus V. Ao 1524 u 
No. 259.) als Pabſt Clemens VII. Mo. 1523. (Docum. No. 272.) confitmin / 4 


16, Die Perfonen, 
1 Dean, —* 


tet, und durch obgemelter Rathsperſonen Vorſchub es dahin gebracht, be an Amok, Kanon 
ſich derſchrieb, zu Errichtung Diefes Neuen Stiffts gooo fl. —5*— AS winier, 
che, weil er damahls nicht ben Geide war, bis zu baarer Erlequng, ur | “Rem Sufft, u 


h Kind} 
zu verzinfen; (Doeum. No. 267.) auch verfprocden, dafs Diefe Neu-fundittt le 
Haupt / und oberfte Kirche der Abe fepn folle; (Docum. No. 274.) mit — * 
derſelben liegende Aofpital Str Cyriaci abgebrochen und auf den orit gu mul; 1 
dem zum Morig«Clofter gehörige S. Johannis Yofpiral trangferiret = 
Hoſpital S. Eyriaci) Dagegen dem Rath in dem aufgerichteten WVertraa ii z in? h 
heit verſchtieben mard, 8 Dicarien-Stellen mit Bürgern, Bürgers. Söhnen ; 
ten, die Dazu geſchickt wären, zu befegen. 


& Maria Magdalena; ad.welum"aureum; &c. 1,” 849 


ge Re des Stifte beftunden in den Gütern des Cloſters zu S. Meris; we 
——* s Die Güter des. Cloſters zum Neuen Werd und Compther Hofes zu, S. Cumi⸗ 
nd —*8 Neue Aland: wie im:narhergehenden gemeldet, Eurg zupor Durch Kauff an 
i hatte; Bedgteicen. Guͤter 'de8 .Dejolaten Cioſtets Contadeburg(*) im Srifft 
_ lberftadt „welche Cardinal Ylbertue demſelben incorpprirte, (Docum. No, 275.) und dazu 
- vol a Conceßion, durch den: PAHflRegaten Cardinal Campegium, No. 276.) als Rays 
"Caroli V. Einpiligung und: Eonfirmatien:(No.:277.):auswürdte; moraus —— 
"8 Neue Siifft faſt Fürflliches Einkommen, Damablıgen Zeiten nad). ,_ gehabt 3 
et man auch, daß es verſchiedentlich andern nur den Rahmen fo je u fagen herleihen muͤſſen, 
) Diefe- Den Nusen gezogen: denn alſo bekam des Kardinal Alberri Cangler, D. Chriſtoph 
rde ſogleich Die Eonpodehurg (No. 278 bis as Vhegen einen mäßigen Erbzin von 100. Gulden; 
gleichen Die hepehllam Comprbur-Büter zu Paßendorff urn einen Erbzinf von aß Guͤl · 
Me un dr Cloſter Muͤcheln gegen go A. jaͤhrl Erbzinfess die Grafen von Ma aa het 
die ehedem nach Eontadsburg gehoͤtig geweſene Guͤter u Endorf (No.287.) - 


‘N Nocı Conradehurg chaweit Ermälcben im S Halberfadt auf nem Sigel gelegen, | 
er zen ee Un er hat n Ex, habe Frauen Borhſchafft al ſel · 
—* 4 Moͤtewitʒ Aut 55 apelle und 9 Hufen Landes, ohnweit Trebnitz befe 
er * 1487. mit Ertzdiſchoff Erueſli Konfend ea$ an ‚Dunrid und Haus von Rauchhaupt'zu 
rn ek iefes Elofter ward im Ba: Kriege,ruinick, und —* Alberto, am Reuen Etifft. zu Halle 
men melde daſſelbe dem Tangler Türken. als Erbjinf ib A bergab, nach deſſen Tode ds, mb dem 
eg fo er ebenfals 8 an Die Herten von Hoym gelangıte, Als aber Adam Auguſt Fichhert 
N) * in Preuſſen daſſelbe als cin Dona: at AImt eingesogen, und: zup 


an 
——— er Sinne 6 aß es aber von einigen Seribenten vor ein Ben Ictiuer⸗Cloſſer irrig auds 
teil Bucelinus in German.Saer. P. II. p. 23. mildit, [73 1, AR. 1469 in die Dursfeldis 
mb 


Era 6. —532 welches ob cd der — Ndahia Keftelet wird, 
denen angeführten Safe ee ei Fa. il daß — ciu Sakun —* —* 


—* Cloſter geweſen. pe 


6.6. Die Perfani, aus welchen das Seit — waren 4 — nei ein 
ft, Dechand, Cuſtos und Scholaftims; 12 Canoniei, is Vicarii, 2 Chorales ‚- ein Can⸗ 
ein Prediger, zwey Stiffts Caͤmmerer, ein Kuͤſter und 4 Unter⸗Kuͤſter, 4 Knaben und 
Srganift nebft einem Caleanten; und in dem Bleinen Chor der Kirchen, 2. Vriefter, 3 Chorar 
und ein Küfter, über welche laut des aufgerichteten Vertrags No. 266. die Zahlder Geiftli- 
ı im Stifte nicht vermehret werden folten. Der Ertzbiſchoff hatte von Denen aturen, 
ionicaten und Praͤdicatur die Nomination, welche vermoͤge der Fundatien durch den Amts⸗ 
uptmann auf S. Moritzburt geſchahe, und der Rath du Halle die Beleihung; die Vica⸗ 
ih erwehlte und beliche legterer allein. Bon denen am Stift geftandenen Pröbften fin, 


* ade m — A 1504 prein des Zungfeauen-Eloftrs N &.Son „ findet 1 
1520. 

Nichael Vehe, Probft, Archidiacon und der Heil. Schrift Doctor. 2. Ir. 

ohann Sauer, SS. Theol. Doct. Thumprobft zu Halle, hat nach Zergehung des Stiffts ei⸗ 

ne jährliche Penfion von so Büldengehabt, die ihm der Rath zu Halle von A. 1547 bis 1347 

don denen Stiffts- Zinfen auszahlen müffen, und hielte er ſich A. 1546 zu Wien auf. 


Bon andern Stiffts- Perfonen findet man: 
‚ Joh.Dichmann, Dechant, A. 1527, war vorher Pfarrer zu Bernburg, und wurde A. 1526 
Eanonicug im Neuen Stift. 
Kol Mund, Dedant, A. 1531, war vorher Prior des Cloſters zu St. Noris. 
wob Sidold, Eanonicus und Procurator, A. 1525. 
‚Thomas Singer, Canonicus, A. 1531, 
hann Crotus, Canonicus, U. 1531. 7) 
col Arnole, Eanonicus und Eantor, U. 1535. 
‚Georg Windler, von Bifhoffswerda gebürtig,. war von, 1324 bis bis 192% Preige 
im Neuen Stift, und ift einer der erften. lut-Zeugen des. Evangeli. ) 
rigens befaß das Stifft herzliche Frepheiten: es war das erſte Stifti im Ergbißchum M 
nach dem hohen Dom-Stiffte, und hatte ven Rang über ale andere Stiffter und Ele 
5 war es auch die oberfte und Murter- Kirche in dee Stadt Halle, von welcher die andern 
n als Filiale dependirten, und in folcher die Pfarrer bey groffen Solennitäten imd hohen 
gen den Gortesdienft mit abwarten helffen muften; wie dann nachgehends A. 153 1 der Eardis 
: Pfarrheren zu. U. L. Frauen und ©. Ulrich, — dem. Pfarrer. iu. Bereichen w befläir 
pp pp —* 











. burferbauet; welches aber 
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digen Canonlcis derfelben machte. (Doeum, No. 282.) Der Prodft aber tar Archiäste | 
Banni Hallenfis. . Es hatte feinen eigenen Advoe atum oder Schutzdogt, den fh nad d Ju 1, ja Drrnhaim neÜ 
dieben erwwehlen konte; welches Amt «8 dem Ergifftiichen Eangler, D. Tireen; rhäc ee |: Des“ En 
Daher fich derfelbe, Erbvogt des Stiffto zu Halie, ſchtieb. Kahſer Carohus Werheit Yerh —* ee * 
ten ein’eigenes Wapen, nemlich. einen blauen Schild durch eii-geivenes Creiing daͤ 
‚getheilet, und auf felbigen ein fülderner Hertz ſchitd mit dem rohen Qramdenburaen | v1: ru gar nit mit De 
zum Andeneten des Stiffters:aus dem Ehurfürtl: Haufe Brandenburg. Ammıand 4 Que 3 ed ©. Paulı gerfiohret 
erfhienen 3 Salt « Körbe, und im 2 und 3. drey Alabaſterne Salben⸗Buͤchſen da da Ian, eher Joh. Chrilt, Olcarı 
Magdalene bedeutend; wie folches aus dem Stiffts⸗Siegel unter den Documen No, ET ji ehäarovem viroram BAT! 
fehen. Ueberdieß gab ihm Kapfer Carolus-V. einen befondern Schunbrieff, un van hi ch — 
Hm a Cain 1 nal uni m 
um Scugheren; ( Docum No. 270) und Ertzbiſchoff Aldrecht beftehele 8, Da es bondlah 22 —* 5 
nen Gütern mehr nicht als mit einem Geſchirt Pferden Hofedtenfte leiſten ſoite Docun don 
Ja er war gewillet, folches in eine Univet ſitaͤt zu verwandeln, und hatte Darpu bereits die fh] 1) M Gerz Mincker, 
lichen Privilegia ausgewuͤrcket, und das Neue Gebäude, Die jegige Reſidentz, zu ſothen dr] re.) murde von dennfciben 
dur die Reformarion nachher verhindert ward / wodon hinten mpta] Ft. Dite heng Aio.ı;: 


_ 


a ah unter beyderle 
aleihung bekam , fo ihm 
kereeft, Contad Hoffmann 


Titul: Univerſitaͤt, ein mehrers zugeder-Fen ſeyn wird. 


y michsel Vehe, SS, Theol. Doctor und Probſt der Neuen Stiffts-Kirdhe ad Velum anreum za hah 
fich durch feine Schrifften und andere Handlungen nd Zeit der Reformation bekant gemacht, daf gr zu iio |*4 "9 dr Cardinal dama 
theidigung Näbflicher Echre und Hoheit eifrig gefrieben; jedoch auch gegen andere zaredmen, ziemliche, sadiatı | & 9 Sad aulanas gan a 
und Glimpfin denen damaligen Streitigkeiten zu erkennen ge rfolkein Dominicaner « Whndh gendeima Ir rt dr Domderun a 
als Magitter Saeræ Theologız dem Hegdelbergiichpen DOominicaner.Clofter norgeftanden haben, Winde tsta fer at m Biden; meldes 
und Ersbifheff Albertus zu feiner Zeit, was er von gelehreen Leutra fruden konte, au feinen Hoff un in kaie mit pa feinem Diener 
de gan: fo hat er auch dieſen D. Behe,megen feiner betywohnenden Gefchidlichfeit, zuforderit zum Safrzest Brmadich fine Dimifiei 
Halbirftabt, und nachher zum Probft des hiefigen vom ihm mey angelegten Cttffes, nad Abgang dep mia a] @ ub ihm det Horfnar 
Sohann Müders verordnet, daer dann feine Dienfle redlich gethan, und ander denen yhllite Sean] Mr zuschen molte, da € 
dem Reicheage zu Anafpurg Ao. 1530 feinen Plag gehabt, ob pmar weder Spalatinas ngd) Milkerus bew| Dat ndentichen Hicttn 
rahmen gedacht haben; und mürde er, mann die von dem Kardinal Alberto zu Halle anzulegen indem| &= hit Saite, im Cr 
Univerfirät mürde gu Stande gekommen fen, Darauf det erſte Cantler geweſen (mn, ben Made | Pi, wrrundct und crfioch 
Fundations. Diplomatis der jeitige Prabft, des uyen Stiffts allemabi ſolche wertmalten folk, ‚ 8a | Mat cutera befunden, 
auf Veranlaflung des Cardinal Alberti eine guͤtliche Handlung und Unterreduug (davon das: damahlt ↄ ER dhen er auf dam Sic 
ocol unter Phil. Dieianch hons eigener Hand in dem Wepmarifcpen Archiv aufbehalten mirb) der Aripant Pr Dascdın Eimmohncrn 

jehalten meurde: fo wurde er vonCciten des Edrdinals, mebft dem Cangler Tärden darzu Depuirit; danamı! I" Hl über Ehrn O5: 

Hertzog George zu Sachlen der Dechant des Stiffts Meilen Julius Pflug, und der Rath Gert eu —* Reihen er dicie 
amd von Churfürf Johann Friedrichs zu Sadyfen Seiten der Cangler Pontanus uud Whilippus Mendte 4° der hieran ur 
ſchickt worden Der Eonvent ward den 29 April gedachten Jahres im Paunliner« Elofter m ini 0 IE ücke Berdace lajicn 
die Mugfpurgiiche Eonfefion zum Grunde der-Unterhandlung geleget. . D, Behe führte Dabey bei ati DR Aria derion nicht zu 
und da die erſten drey Urticul als richtig erkaunt, übergab er wegen des vierdten Ärtickels vom ns mr wahradt Morten ; 
Wercken eine folde Sormul, damit die Thur⸗Saͤchſiſche Abgeordnete ihres theils zufrieden mare; ee Bruch giſt 
«8 auf die Lehte von der Meile kam, molte er defto weniger nachgeben, und im die Pri mi ü 
terdings benbehalten willen: daher die Unterredung von D. Pontano abgebrocdhen, und an den 
Bericht erflattet worden, daß die Handlung ohne Frucht abgegangen. ebrigene fchreibet Joan- ir 
cus Hallenfis, in Apolngia pro Alberto R. E. Card, AEP, Magdeb. von feiner Arbeit ıs;1 in men Oh 1. 
Nam raro filent ibi pii hymni & pfalmi myftici, habenrur quoque ftatis-diebus erangelicz —— Ken, da 6 ticder ei 
lum, & quod peraelim apud omnia facerdorum monachorumgue collegia fieri, pralegit ibi eder cin 

iftolas Michael Vehus, & doötrina & pietate commendandus Theologus. Geine Sarıft A: 

ula theologica de ecxlefia, legibus, conciliis, cwlibatu facerdorum, communione fub uns, Lipäz, or 
nen feine lateinifhe Schriften zuſammen gedruckt find, unter welchen, Affertio facrorum guorundan 
tum, feinem Bruder Nicolao Vehe, S. militaris ordinis dominorum'Teutonicorum facerdoti, Prof. u 
tinenfis arcis zu gefhrieben ifl. 2) Bon dem Geſatz und Nieſſung des Hocpmürdigen Ubenbmahit All 4 PR Kid; ja er tar fo 
Auf dem Titel ſtehet: Si eceleſiam non audierit, fir ribi ficut erhnicus & publicanus, U —it in X 

Wopen, dem cs dedicitet, und ugicich gedacht worden, e# fen diefelbe verfaet de du 

Halle wohnhaffter Bürger, die von ihm Urfac) feines Glaubens und Lehre in diejem Kr r 
gehret hätten. Keipzig 1531. 4. 3) Wie mmterfchiedlicher Weiß GOtt und_feine audermebit un, ba Mena 
Ehriften follen geehret werden, von Lob, Preis, Fürbitte, Anruffung und Werdtenkt ber ——— „rät wiedet nach 

en von Anhalt, Thumprobſt zu Magdeburg dedicirt, 1532. 4. 4) Erkäntuif und Erflärung ten a * 

0 — —— ee a eine fierbende Perfon gm 3 — —— meh * 

neuen Bugenhagiſchen Galgen, Leipg. 1535. 4. wider D. Johann nd * 
diebe geſcht eben zu Fübeet, Wittenb, 1531. berausgegeben. 6) Geſangbuch, Halle In Sad id or Stiits: 
gen mit muficalifchen Noten. Die Zufchrifft ift an Eafpar Querbammern, ® non den dt, 19 

gen Papiſten gerichtet, und darinnen gedacht, daß der Autor etliche Lieder, die zum win yyalmen weh 
yon ermehnten Querhammern und. einem gndern gutbersigen Ehriften aus dem ee ioten nen 33 
— gemacht, Mamnien getragen, die Melodien aber in den deygedructen muficali ver Ertl 
gen Seren un in der Due Derühinten Meern Jopamı „offmann und Wolf DE don m MN 

ti funftreichen Organiften, mehrentpeils von neuen verfertiget morben, allermallen DILL , nm 

etliche geiſfliche nunerdächtliche Gefang » Pieder —* en , welche von gemeinen ah au de 
zu Yufvedung des Geifts und Anreisung der Andacht möchten in und ——— —— ven ehr ieh Sr 
and) zur Zeit der gemeinen Vitfarten und ps andern heiligen @ejeiten möchten gefunden ne ee 
find auf-biefiger MariensBibliother befindlid. Henning Pyrgallus in dem raren Ira * dieſe 
religionis Chuſtianæ, Tapl. 1539) hat eine. Nomenelaturam virorum illaftrium hoc benemnet verdu 3 
—*8 veritates aflerentinm-bengefüget,- datinnen inter Theologo⸗ promiltux fortis DEMTT, . Halle! 
Veius, Theolögukängolisdignfh; Prepofitus Hallenfis, Johnnes Crotus Rubeana, 
Virginis, Halberftadieniis, 34 


— 
— 


& Mariz Magdalenz ad velum aureum, &c. 851 
“> (**) Fabann Crotus , Canonicus des Neuen Stift? SS. Mauritii & Marie Magdalenæ ad Velum aureum ju 
e, war 1484 ju Dornheim, einem Dorffe bey Arnftadt gebahren, und wurde zu Erfurt, altıwo er mit ruthers fhudiret, 
„.felfor Theologie. Nachgehends hielt er fi eine Zeitlang in Preuſſen auf, und wurde eudlich des Kardirals und 

biſchoffs Alberri zu Magdeburg Rath und Canonicus zu Halle, und zu U. £. Frauen zu Halderſtadt. Er ſchrieb eine 
= zuglrifft vor den Cardinal Albertum, unter dem Titul: Apologia, qua refponderar temeritani calumıiacorung, 
2» verenunm, conhiätis criminibus in populare odium protrahere AlbertumR, E Card. AEP. Magd. Lipf. 1; 1. 
m der Clerus gar nicht mit, dem Eardinal Alberto zufrieden war, dah c7 das Elofter zum Neuenwerck, zu 

.. Morig und ©. Pauli zerfiöhret hatte , und ihn daher in Schriſſten hart antaflete. Aus eines Anonymi 

eſe, weldhen Joh. Chritt, Olcarius zu Arnſtadt drucken laſſen, erhellet, daß er den gröften Theil von denen 

“ftolis oblcaroram viroram verfertiget habe, Er ift übrigens mit einem JCto des 16 Scculi im talien, der 
Ajals Joh. Crorus geheiſſen, nud tract. de teflibus, it. Varias reperitiones jur. civilis heraus gegeben, gicht 
 ernmengen. Mit Luthero muß er in —— geſtanden haben, als weiber ihn, in einem in denen nſchul⸗ 

‚m acrichten de Ao. 1710. pag. 199 befindlichen 1523 am ihn gejchriebeuen Briefe, vere Virum in Chrilto, item 
imum Crorum tituliref. ‚ 


(*"*) M. Georg Winckler, von Biihoffswerda gebürtig, war zuerſt Cardinal Alberti Capellan oder Hoff⸗ 
"iger, und wurbe won demfelben bey Errichtung der Neuen Stiffts Kirche, Ao. 152: bey derfelben zum Pre⸗ 
x beflellet. Diefer fieng No. 1524 an, das Evangelium in ber Domkirche rein und lauter öffe tlich zu predigen, 
das Abendmahl unter beyderley Geſtalt auszutheilen: daher er auch greifen Zulauff, aber nicht weniger Haß 
Berfolgung bekam , fo ihm juletzt das Leben koſtete. Sonderlich midırjegte ſich ihm ein Canonicus im 
„ien Stifft, Conrad Hoffmann, melder es dahin zu bringen wuſie, dab Windler Ao 1:27 nach Aſchaffen⸗ 
g, mo ſich der Cardinal damahls aufhielte, gefordert murde, fein Unternehm:n zu verantworten. Er reıfete 
.) dahin, ward aufange gang guädig aufgenommen, umd im Frieden wieder dinsiteiret, Allein er wurde vom 
m Mapnstihen Domherren aufgehalten und ihm brſohlen, noch einige Zeit zu warten, und feinen Bedienten 
zus zurück gm ſchicken; twelches ex ſich gefallen laſſen mufte, jedoch, weil din nichts gutes geahndıt haben muß, 
m Nofdiede zu feinem Diener ſprach: Zeuch bin, ich muß bie bleiben, und vielleicht einen Chriſten machen. 
er mm endlich feine Dimifion erhielt, und ſich zur Küͤckreiſe fertig machte , behielt man ihm fein Pferd 
if, und gab ihm des Hoffnarren, Paftor genannt, feines, nebft einem unb kaunten Reuter zum Begleiter; 
ber nicht zugeben wolte, Daß er des Madıts Bu Prediger anf dem Dorffe bleiben, noch auch feinen 
g auf der ordentlichen Deerfivaffe nehmen durffte. Er mar abır faum 3 Meilen von Äüſchaſſenburg we 
er im dien Walde, im Speſſart, von einigen bewaffneten mazquirten Reutern meuchelmörderifcher are 
efallen, verwundet und erflochen wurde, welche gottloie That der Canonicus Konrad Hoffmann, der fi) unter 
en verfapten Reutern befunden, mjt eigener Hand joll begangen haben , welcher aber nachher ein trauriges Ende 
men , indem er auf dem Secret mit zerbrochenen Genick todt gefunden worden. Diefe Begebeuheit gieng 
n Evangelijchen Einwohnern zu Halle fehr zu Hertzen; weßhalb Lucherus ein Troft:-Schreiben an die 
iften zu Halle über Ehen Georgen Windlers, ihres Predigers Todt, welches in —— befindlich, 
den lieh, im welchem er dieſe Geſchicht umständlich erjchlet, und ſolches mit merdmärdigen Worten beſchlieſſet. 
dinal Albertus, der hieran unfchuldig war, ließ durch feinen Rath, D. Johann Rüh.l, an Lutherum fhreiben, 
er ihn auffer Verdacht laſſen folle ; melden \urherus glimpflih antwortete : Er habe wohl ſelbſt bedad)t, 
Ertzbiſchoffs Verfon nicht zu rühren, aber es fen gleichwohl Winckler auf deffen Befchl achorfamlich erſchienen, 
darüber umbracht worden; es merde ſich des Erkbiihoffs Unſchuld misst beffer beweiſen, als mann dieſer 
rd und Landfeiede: Buch geftrafft würde. Cochlæus in jeiner Apologie entfcpuldiget die Mäyngiiben Doms 
= und giebt vor, es wäre M. Windler von einigen von Adel, deren Schweiter er geheprathet, umgebrachh 
R. 


6.7. Es hat aber diefes fo herrlich angerichtere Neue Stifft nicht viel über 20 Jahr 
anden, da es wieder eingenangen if. Denn als die Lehre des Evangelüi zu Halle uͤberhand 
m, und ſelbſt die Canonici aus dem Stirft zum Theil derſelben beppflichreren, und fih aus 
elbigen wegwendeten: fo ward es der Cardinal Albertus endlich uͤberdruͤßig, wendete ſich 
feiner Hoffitadt von Halle in fein anderes Ertzbiſthum Mayntz, und nahm den gefamten 
»as der Meuen Stiffts-Kirche mit dahin, allmo er noch in der Domkirche aufbehalten und 
inet wird; ja er war fo erbittert, Daß es ihm mit Diefer Stifftung nicht nad Wunſch gelins 
mollen, daß er auch die groffe Gloce von Dem Thurm abnehmen und nah Manns führen 
n molte, worinnen ihm aber das Dom» Eapitul zu Magdeburg zuvor Fam, ſolche nad 
»Deburg bringen, und in den einen Dom» Thurm aufhängen ließ ; es it auch Kardinal 
tus nicht wieder nach Halle gekommen, fondern den 24 Sept. No. 1545 zu Aſchaffenburg 
orben. Ehe er noch von Halle weggieng, follicirten Die in das Morig: Elofter verfeste 
ger» Münche, ihnen zu erlauben, daß fie ſich wieder in ihre alte Herberge im Neuen Stift 
sen und der Stiffts- Kirche mit bedienen dürfften; welches ihnen auch Kardinal Alberrus 
541 concedirte; Darauf ſie dann wieder im ihre alte Elofter- Gebäude bey dem Neuen Stifft 
‚en, aber wegen ihrer geringen Anzahl den Gottesdienft nicht in der Dom: Kirche, fondern 
er, damahls noch ftehenden Elofter- Kirche zum heiligen Ereug gehalten. Zu Verwaltung 
Stiffts-Guͤter aber ward ein-Stiffrfchreiber verordnet , der ſolche einnehmen, und der 
sfürftlihen Cammer berechnen muſte, melcher fie endlid durch einen Landtags-Schluß 
yoriret, und Die Aecfer und Dörfer zum Aint Giebichenftein geſchlagen worden; die übrigen 
nffte an Lehngeldern, Erbzinſen, Zinſen und Zehenden aber werden durch ven Stiftes 
ber (ietzo Stiffts-Atntmann genannt) eingenommen, und an die Fandesfürftl. Sammer 
net, und Diefe Frpedition das Amt der Stiffrfchreiberey benahmet.. Die Dom : oder 
8» Rirche aber wurde anı 7 Decemb. Ao. 1541 zugeichloflen, und nicht mehr darinnen ges 
et, oder anderer Gottesdienſt verrichtet; auſſer daß D. Zuftus Jonas Ao. 1547 am Dritten 
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Dftertage, den 12 April darinnen geprediget; wornach fie nieder bie Mo. 1589 verfälefien vu 
den , da der Adminiſtrator, Marggraff Joachim Sriedrich, auf Anhalten fine Ermir 
LCatharind, diefe Kirche reinigen und repariren laffen, fie zur Heil. Dreyfaltigkeit gem, m 
den Gotresdienft vor die Hoffſtadt darinnen halten laflen, zu deſſen Andencken folgende &is: 
hinter die Cantzel nefehet morden : Repurgat. & renovat. confecratumgue $. Trinsci 
A. G M.D. LXXXIX. XV. Cal. Septembr. Bey diefer Reparatur ward en Begrikj 
eröffnet, in welchem die Cörper Ertzbiſchoffs Adelgori, des Stiffters des Cloſtert zum An 
Werck, und B. Lamberrs des erften Probſis deſſelden gefunden wurden. Die erfe Pc 
diefer reparirten Dom» Kirche war eine Leich> Predigt, Die am 18 Aug. Ao. 1685. Andız 
Mußmannen, Maragräfl Anſpachiſchen Geheimten Rath, der 55 Jahr in Dienften wir 
den, zu Halle am 16 Aug. verftorben, und im Doms begraben wurde, gehalten worden, 'ı 
dreyßigjaͤhtigen Kriege, als die Kayſerlichen die Stadt Halle A. 1630 inne hatten, nahmen 
bey der Generalitaͤt befindlichen catholiſchen Seiftlihen die Domkirche am 30 Zunii, Aerxn 
7 Uhr in Befis, weyheten fie den ı Juli früh um Uhr, dabey die Eangel und Altar mitte 
eftrihen wurde, wieder ein, und hielt darauf der Jeſuit Srrrcerinus daſelbſt die Ir 
Dr ; nad) dem Abzug der Kayſerlichen aber ift fie wieder verſchloſſen worden, und ine 
tande verblieben, bis Ao. 1644. da, nachdem der Adminiftrator Hertzog Anaufıs in 
Reſidentz, weil er folche auf der im Zojährigen Kriege zerſtoͤrten Morıgburg nicht habenakı, 
in dem Gebäude des Neuen Stiffts genommen, ſolche zur Schloß : und Hoff Kirche any, 
und am 8 Sept. felbigen 1644 Jahres zum erftenmahl ver Gottesdienft darinnen gehalten nut 
Nach Auguſti Tode, als das Erkftifft an das Durchl. Churs Haus Brandenburg fid, ne 
der Lutheriſche Gottesdienft durch den Hoff»und Dom: Prediger M. Chriftoph Schar 
lange in derfelben fortgefeßet, bis die Der Religion wegen aus Frandreich und der Pfalz name 
Reformirten eine Eolonie zu Halle formirten, da dann auf Churfuͤrſtl. Befehl der Gorterisiı 
dieier Kirche Dergeftalt eingerichtet wurde, daß des Sonntags von dem frantzoͤſſſch⸗ ref 
Prediger früh von 7 bis 9 Uhr, von dem teutich » reformirten Prediger von 9 bis ınlihr, Nur 
tags von dem Lutherifhen Dom: Prediger M. Schrader von 2 bis 4 Uhr, und dann yur'er 
von dem frangöfiichen ‘Prediger von 4 bie 6 Uhr der Gottesdienſt in derfelben gehaltm mı 
Als aber M. Schrader Ao 1692 nad) Dreßden beruffen wurde, ward Eein kuthetiſche Trix 
wieder an feine Stelle verordner, fondern die teutfche reformirte Gemeinde blich allen m % 
der Kirche, nachdem die frantzoſiſche Gemeinde bereits Ao. 1690 die Eapelle S. Manifih 
lend auf der Morisburg zu Uebung ihres Gottesdienſtes erhalten hatte. Die übrigen Er 
des Neuen Stiffts dienen ietzo zu verfchiedenen Gebraud : in Dem ‘Theil, der ehedem da dio 
nicaner« Elofter gemefen, ift Das reformirte Gymnaſium; in der Probitep find die Sehans! 
Kriegs: und Domainen: Kammer - Salg: und Bergwercks ⸗ Deputation ; neben der Kirdn’ 
nen die teutihen reformirten Hoff: und Dom: Prediaer, und das vom Eardinal Ah ı 
die Stelle des Hofpitald S. Epriaci erbauete Neue Gebäude, hat dem legten Nominitis 
Hersog Auguſto zur Refideng gedienet, Daher es noch die Reſidentz heilt. 


$. 8. Noch ift zu gedenken, daß das Neue Stift mit grünen Wachs aefiendt, wi 
in folchem Siegel, des ihm von Kayſer Carolo V. ertheilten, . 6. pag. 850. hidnte 
Wapens bedieret, mit der Umfchrifft : Sigillum Cathedralis Ecclefie $. Maurici «N 
Magdalene ad fudarium domini ; wig folgender Abriß zeiget. 
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u wiſſen kunt und offembar fey allen Chrifiglaubigen, was weſens, wirde, odder ſlander 
die feint, das hinfurder zw ewigen Zeiten, eines inlichen Jared, Sontags nach dem Fef 
der vnbefleckten allergebendeigiten Gotsgebererin vnd Aungfrawen Marien geburdt, inder 
löblihen Stadt Halle, Magdeburger Biſtthumbs, vnd doſelbſt in der newen auffgerich⸗ 

ten Stifftkirchen, wirdet das feſt der einfuͤhrung des merglichen do N irdigen Heilgthumbs, fo darin 
nen, nicht funder andacht wirglich vorfamelt, vnd mit gulden, ſil en, auch andern hochgeſchetzten 
Cleinothn vbertzirlich geſchmuckt ift; und Montags dornad) folgende, ein eherliche andechtige vnd heifs 
bare Station, mit zeeigunge deſſelbtigen Hochwirdigen Heiligthumbs ſtuckweiſſe gehalten werden. 
Zeu welchem Heiligthum ſemptlich vnd yden partickel in ſunderheit Ale den Ihenigen, Fo es zu 
vordienen gefchicft, vnd ſich deßhalb an gedachte Stelle menden, diſſes Heilgthumbs vorkundigenvnd 
zeeigen mit jnnigen Hertzen anhören vnd ſehen, Ire gebet gegen Gott dem almechtigen fprechen, ind 
jeu angetzeigthen Stifft yre almuſen reichen werden, pbertreffentlicher Ablaß von itzt regirenden Behr 
licher Heilickeit, Babſt Leoni, vilen Gardinelen, Ertzbiſchouen, vnd Biſchouen, zeu Erfedigung 
und Abwafchung der Sunde, ſich in einer Summe zeu einem iglichen partickel auff 4 taufend ar, 
3 taufent hundert und 40 tag und acht hundert Quadragenen erfitedende. Auch zu auffrichtungeines 
anadreichen Creutzes vnd Jubel Jars mit Vorordenung ehlicher Beichtiger, die Chriftglanbiges 
Volgk Beicht hören, vnd fie von hren ſunden, beſchwerden, pein, vnd ſchult entpinden und eur 
gen mögen, gantzer zcehen tage vber volkomlicher Bebſtlicher Gewalt, auch Setzung einer loblchen 
Bruͤderſchafft des heiligen Biſchoffs vnd groſſen Merterers, ſancti Eraſmi, mit vielen heilbaren 
freiheiten von Bebftlicher Heilickeit, lauts der felbrigen, auch der Cardinall Ergbifhofflichen und 
Bifchofflihen Bullen daruber volgogen, miltiflich vorliegen und gegeben ift. Dormit num ein igli 
her chriftgleubiger diffen merglichen vnd groffen Gelenfchag Tiederlicher erobern, vnd ſich zeu Erlar 
gunge defjelbtigen fuglich und fruchtbarlicher ſchicken möge, iſt bochbemelts großwirdiges Speifigtgim 
vnd defjelbrigen Cleynott eigenclich und ſtuckeweiſſe, wie folgt, vorgeichner. ’ 


Der erite Gang — 
In welchen antzeigt wirt von den lieben Heiligen, welcher Heiligthunb 
dermenget durch einander leyt, auch welcher Namen verblichen vnd vnleſelich fein. ‚Di 
gleichen vom heiligen Land, von Agnus Dei, vnd was gervonlich Bebftliche 
Heilickeyt Jerlich benedieirt ond hinwegk gibt, 


Etis wirt bie gefeiget ein ganz guldene*)Kofe, die Babſt $eo der gehend vnſerm anebigfen 
Herrn, dem Cardinal, zew befunder Ere diefer loͤblichen Stifftfirchen gegeben vnd geſchidt hat 
Vide Tab. A, Fig. 2. . 


*) Nora: Die güldene Rofe wird genennet eine Roſe, (ober vielmehr ein Heiner goldener Rofen, Etork)meidt 
der Pabft jährlid) an dem vierdten Sontage in der Faften mit befondern Ceremonien (ovun in dem Ceremonili 
Romanol. 1. ſect. 7. nachzufehen) gu meiben, und nach gehaltene Meffe in Begleitung der Cardinäle Prochiend 
Weiſe zu tragen, nachgehends aber einer Königlichen oder Fuͤrſtlichen Perfon, dietfih um diefelbe Zeit zu Kom be 
Bas ober auch einer Abweſenden, melche ihm belicht,, zu verehren —14 Pabſt Alexander 111 hat mährenden 
einem Auffenthalt zu Paris König Ludovico VIL, und als er ſich in Berebig befand, dem Doge felbiger Fpublk 
bie güldene Roſe geſchencktt. Prbanus V, ald 9 Johanna Königin von Cieilien und Petrus Aönignon Eppn he 
fucht hatten, gab ſolche der erfiern. Pius II be chenckte damit feine Geburts: Etadt Siena, Sixzws IV, Up. 1408 
Ehnrfürft Erneftum von Sachfen/und LeoX ſchidie eine A.ısıy. durd) Earln von Miltig an Churfürft Frirdrichen 
Sachſen, in Hoffnung ihn dadurch defio leichter zur Unterdrüctung Luthert zu beivegen; umd zu dieler Aut but and 
vermuthlich Cardinal Alhertus die frinige erhalten. Vor Alters geſchahe die Weihung der guldenen Roſe zu Komit 
ber Kirche des heiligen Ereuges von Serufalem, md warb mit einer von dem Pabft gehaltenen Predigt vergefelidaf 
tet. Zu melher Zeit eigentlic) dieſe Gewohnheit auffgefommen, ift hngewifv doch ineldet Comcius Camerarıw, 
Telbige ſchon im eilfften Secnlo zu Pabſt Leonis IX Zeiten beobachtet worden „’ umd dag eben diejer vabſt zu den In 
Toften ſolcher Roſe dem Tlofter des heiligen Creutzes in Lothringen jährlich ciwas gewiſſes beyzutragen —5 
Eben ſo wenig iſt die rechte Bedeutung dieſes Gebrauchs Eefant; indem dadurch detjenige, dem die Koje geliet mir! 
nad) stlicher Meynung der Fuͤchti⸗ keit Des menfchlichen Lebens erinnert; mach andern gher ju der Reiniglent ai 
Beflaͤndigkeit in dem atholiichen Glanben angemahnet werden fol; anderer von Den Eigenichafiten der Roſe hettb⸗ 
nommenen Deutungen zu geſchweigen. Fgbelli Ital. Sacr, Tom, I, P. 1 p. 297. Budd; Lex, Hiftor. h. v. 


n we Äh ui 3 .f+ e 
Zeum andern, Ein filbernvergufch ſwert, welchs gnanter Babſt Seo Keifer Mapimilian feige 
Gederhtnäg gegeben. Welcher Keifer forder fofch Schwert vnſerm —— —* in Aunhemung 
des ei en Summa’ı Partikel.‘ vide Tab, A. Fie, REN f 
cum dritten, Ein vergulter ſarch mit helffenbeynen Bilden dori fein. fiebentehen gr” 
Hören, Ein Kieb, drey groſſe fuck von Kynbaden ander Marti er Namen it 
alders verblichen. Summa 19 Partickel. "Tab, A Bi, = a 


7 ri * 
Zum vierden, Eyn belffenbe R Agnus 
dei vnd ein. — Er en a a te a ie 


) Nota: Aguus Dei ift ein ctwas lanarundeg ſtuͤck mit det 

von weiſen iner Seite ein kamm 

a — uff Ne andern das Bildnuͤß eines Heiligen, —* ten SE 

tritt der Bob — * enen überbliebenen Oferkerhen genommen twırd. Am Offer: Tage nad) verrichteten DO * 
Ban weiſſen Ornat von leinen / jeden und flber gekleidet, und eins von Gilberfüc mit BT 
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& Mariæ Magdalenæ ad velum aureum, &a. :855 


Bi de auf dem Haudte berfür, und weihet erſtlich ein groß fihern Becken vbll Weyhwaſſer; wo⸗ 
NER gewoͤhnlichen Gebeten eines [pricht, welches Fa Aa = gu erlaubt Fig ſelch 
Waſſſe gieſt er ereuämweife eiwas vom heiligen Del ‚unter gewiſſen vorgeſchriebenen Gebetern ; nach dieſem werden ihm 
virdhldete Becken vorgetragen, mit Agnus Dei gefüllet, deren inmer eine gewilfe Zahl juſammen gebunden, wei⸗ 
de er mit verfchiedenen Gebetern einſegnet. Hierauff ſeht er fi auff einen Arm» Stupl nixder, und feine Cammer⸗ 
Diener reichen ihm eim Paquet nach dem andern zu, welche er nach einander in das geweihte Waffer tundet, Kinige 
‚gordiuäle, diemit feinen Chorpemden augelhan umberftchen, langen fe daraus, trocknen fir mit den worgebundenen 
Eervietten,, and übergeben fie denen auffiwarteuden Pralaten ‚ melde diefelben auff geoffe mit feinen Tüchern, bedeckte 

alelnnad) einandet binlegen. Zimeilen wird dieje Ceremonie auch die folgenden Tagg fortgefeget: doch mu fig auffs 
* Sreptags beſchloſſen werden ¶ "Diefe alſo gewelhete Agnus Dei werden — audaͤchtigen Derfonen auss 
‚prtpeibet , und machen ein theil der Gefchende, womit der Babıt die Fremden zu beehren pflege. Asas ihr Gebtauch 
uud Rügen ep, “dat Pabit Vebanus Vz in folgenden Verſen ausgedruckt; welche er dein aͤpſer u Conftantinopel 
ucbſt singen Agous Dei zugefhidt.: 1: : J kr | 
ms '& munda'cuim cera chrismnatis und, 
„ Confitiunt agnum, quod munus do tibi magnam, 
 Fulgura, delurfum depellit, & omne malignum: 
‚‚Peegatum, frangit , ut Chrifh ſanguis, &. angit: 
Pregnans feryatur, fimul & partu liberaturz 
BERN Dotia‘ pärar dignis: ritrutem deltruit ignis: 
N Portdens'munde de Addibus eripit unde. 
y 17953 t N; »*. ferer . 15 E Pi 
‚..„Darandi, mag, ceremoniale Roman. - Picarts heil, Eeremonien und Kirchen · Sebraͤuche P. W. 23. 
lex. Hiſtor. — dergleichen Agnus Dei nicht geſehen, Fan «8 in der in — dis — —— 
— ET ER u 
1." Zum fünfften, Ein filbern vbergult *) Plenarium, darinne iſt vom eiligen Creutz. Von den 
Keinen Tuͤchern des Deren IEſu. Bom Grabe Mari, Bon @. —* dem Taͤuffer. Yon 
©. Peter dem Apoſtell. Don ©. Andreen. Won ©. Jacob dem groſſern. Won ©. Bartolmeg, 
Don S. Jacob dem kleinen. Bon S. Philippo, Won ©. Simon und Yuda. Bon S. Darnaba, 
Don S. Dracheo dem jwelffporen und mwangeliften. Bon S. Mar dem Ewangeliſten Bon ©, sur 
as dem Ewangeliften. Bon. S. Morig. Bon S. Eruperio. Bon ©, Victor. Von ©. Gereon. 
Bon 6. Steffan dem erſten merterer. . Von. S Soreng,. Bon S. Alerandro und ſant Vital den 
zweyen Brüdern. Von ©. Oſwald. Von S. Henrich. Bon den lieben heiligen Caßio vnd Pio. Bor 
©, Georgen. Bon S, Chrigoffel. Bon ©. Theodoro. Von S. Euftadyie und feinen Geſelen. Bon 
S. Theodolo. Bon ©. Calixt Babſt und merterer. Vom beiligen Girto Babft und merterer, Bon 
S Fabian. Wom heiligen Ponsiano, Won S. Blafio Bifchoff und merttrer. Vom ſant Eleutherio. 
Bon ©. Valerio. Bon ©. Disnifio. Von S. Auguſtino Biſchoff. Vom heiligen Babıt Öregorio, 
Von G. Niclas. Vom heiligen. Cuniberto Bifhof. Bon ©. Leonhart. Bon ©. Seryarius, 
Dom heiligen Abs Benedicto. Vom heiligen Anthonio. Vom heiligen Laſaro, dem Bruder der hei⸗ 
ligen Marien Magdalenen. Bon den Altauſent Junckfrawen. Bon S. Simphoroſa Yungfeawen 
vnd merterynne. Von ©. Felicitas. Bon S. Clara, Von S. Kunegund. Von S. Madelberta. 
Bon ©. Catharin Yungfrawe und merterynne. Bon ©. Ygneta, Bon ©. Margarerpa. Bon &, Yars 
„bare. Bon ©. Jullana. Bon S. Anaſtafia. Von ©, Pinnofa. Summa 64 Partidel, Tab. B. fig. 6. 
*) Nora; Ein Plenarium iſt ein Reliquien» Käfllein mit Heiligthümern angefühet , in form eines Buchs gemacht, 
um bey fich zu tragen. 
Gum fehlten, Ein filbern vbergult Plenarium mit dem geſtrengen Gerichte, darinnen iſt vom 
Agler Damaſceno, do von Got den Menfchen erfhaffen. Vom Berg Sinay funff Partidel, Vom 
brennenden. Buſche Moifi XXV Partickel. Bon der Kurte Moifi III Partie, Vom ſtamme, das 
ruf die cute Aaron gemachfen. Von ber fladt, do Chriſtus vber Jeruſalem geweynet Il partickel. 
Vom Berge Thabor II partickel. Vom Berge, do Chriſtus gefaſt XL Tag, IT partidel, Bom Ol⸗ 
berg IIl partickel. Wonder Staube, dorbey Chriſtus gefnyer, do er gefangen ward, Vom Baus 
ie derunder Chriſtus gefangen. Vom ſtamme, daran Ehriftus im Garten gebunden. Dom Gorfr 
ater II partickel. Vom Berge Caluarie V particfel. Vom Betpfage. Vom uch, welchs Chriſtus 
Am Grab vber dem antlitz gehabt. Vom heiligen Grab XII partie, Von der fladt, do das hei⸗ 
Üge Grab gefunden, V partie, Vom Tale Jofoppat. Gumma 75 partickel. Tab. B, fig. 7, 
Zcum fiebenden, Ein filbern vbergult plenarium mit eynem pelffenbeynen Cruciſix, dorinne iſt 
vom Oelberg. Vom Berg Caluarie. Bon der ſtelle do criſtus dreymal gebetet, IL partickel. Vom 
heiligen Creutze creutzweiß ſigurirt IIII partickeſ. Von ſanct Lueas. Von ſant Matheo. Summa 
io partickel. Tab, B. fig. 8. 
Zum achten, Ein filbern vbergult Creutz mith einem hohen ronden Fuß, vnd eynem Criſtallen 
Knepff, dorinnen iſt vom heiligen Creutz. Von fanet Marin Magdalena. Won fanet Margaretha. 
ma 3 partickel. Tab. B. fig, 9. 
Gum neunden, Ein vberfilberter ſarch, dorinne it Heilgthumb, welcher Nhamen verblichen, 
in ber gal VII hundert vnd LXXXI partie, Doruͤber von beiligen, der Namen vermenge Ligen 
ECChündert und KXXVII particel. Won heiligen Landen LIX partidel, Agnys dei LXVI partidel, 
mma Tauſend tzweyhundert drey vnd vierkig partickel. Tab, B, fig. 10. . g 
cum 
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Zeum jehenden Sant Annen Bild, borneben fant Johans der tauffer ſteht dor innen if von 
der ftadt, do Jeſus geborn ift. Won der ſewle daran Chriſtus gege ſchet üft. Von ber fladt, de 
Maria, die —— Von der ſtadt, do ſanct Johannes er Tauffer Hebben if, Cumma 

artifel, Tab. B. fig. ı1. We ee Wa Due ER. 
4P Zum eilfften das filbern Pacem vff eynem durchbrochen Fuß mit S. Georgen: son Berlenmar 
ter und. 4 Steynen, dorinne iſt vom heiligen Creutz, vom Mod vnſer lieben framen ‚von &, Johan 
nes dem tauffer. Vom Rock Johannis des Ewangeliſten. Von ſant Paul. Won ſant Barthelme, 
Bon S. Tyoma. Bon S. Morig, von ©. Steffan , von S.Ehtiftoffel, von &. Fabian, tm 
fant Sebaftian. Bon S. Georgen. Bon S. Merten, Bon S, Augujin, Bon &, Nicat, Don 
©. Hieronymo. Von ſant Catharina. Von ſant Margaretha, von fans Barbara. Boy jant App 
lonia. Von fant Anna. Von fant Eliſabetr. Summa 23 Partie. Tab. B. fig. 12.00: ih 

Zum gwelfften, das filbern vbergulte Ereug mit den grojjen gruͤgen ſteynen, deriıne von de 
Armröre fanst Peters. Bon ©. Sebaſtian. Summa 2 partidel. Tab. B. fig, . 

Zum drengehenden bad fülbern weiſes creug mir den fuͤnff ſteynen, dorinne iſt von ©. fr 
rent. Don ©. DBonifacio dem mertrer, ond von einem aus feiner Geſellen IT Partikel, Ein Zan 
von fant Appoilonien. Von den Xlsaufent Zungframen:z partickel· Summa 6" partifil. Tab. B. 
hg, 4 : HAIR: „tdi Ans 

* viertzehenden. In dem ſilbern gegitterten vbergulten Pacifical iſt von ſant Marin Nay 
dalen. Dom haupte fant Barbare. Bon den Xraufend rittern. Yon ©. Dariming. Von ©, 
riano. Bon ©. Elemente, Bon der heiligen Jungfrawen Cordula. Won fant Wictorin dem mer 
terer. Won ſant Johannes dem tauffer. Vom Zane fancti Pauli des Apoſtels Von ſunt Ofkilien. 
Von ©. Vincentis. Bon fant Perer dem Apoſtel. Won ſant Simon. Bon S. Yuda. Don fün 
Niclas. Von fant Agneten. Von fant Hieronymo. Von fane Elifaverh. Bon S, Steffan, 
fant Catharina, Won den Xltaufent Fungfrawen. "Won ſant Auduflin: Von feht"etren.- Yon 
©. Appollonien Zane. Von S. Agatha. Bon fans Policarpo, Item Hander pastictel ne npätikl 
Summa 29 particfel. Tab. B. fig. 15. U eh SU AUG Ari a ir: 

Zum funffjegenden. Das bunte-belffenbegnen Fefllin, dorinne it som heiligen Land, LXXVIN 
Partikel. Summa 78 Partiel. Tab: B. fig. 16; ' NEU. rn 2 

Zum ſechßtzehenden, das elyne rond vbergulte filbern Pacem mit funff ſteynen of einemd * 
brochnen fuſſe, dorinne iſt, Ein Agnus dei. Summä ı partidel)-- Tab-B. Tg A 

Zum fiebengehenden, Ein eriftallen Köppichen in filber gefaft, -obin- mit enmert” filbten whee 
guldten ereug, vnſer lieben frawen und ſant Johans bilden, dorinne iſt vonder Erden der Erfindung 
des heiligen creutzes. Vom ſteyn dorinne das creug Chriſti geftanden. Vom Himmelbrot. Vom Bau 


me, der ſich gegen Chriſto geneigt. Vom Berge Calvarie I Partickel. Summa 7; partiel. 


Tab. B. fig. 18. 


Zum achtzehenden, Ein filbern verguft rund Pacifical mit eynem horn Fuß und ausgezogen Tr | 


bernafel, In der mitte fant Georgens Bild yn Berlenmutter geſchnitten, dorinne ift ein Agmus de 


von ſant Catharinen Grab, von fant Quirin, von fant Soreng, von ſant Barbara, von ſant Dr | 


via Magdalena. Gumma 6 partidel. fig. 19. 


Cum neungehenden, Ein filbeen cleinot und vbergult geſtalt wie ein Apfel, dorinne fin I | 


partickel Heiligthumb, für alter vnleſelich. Summa 9 Partidel. fig. 20. 
Czum zwengigiten, Ein Criftallen geſchmeltzt Glaß mancherley farben mie zweyen filbern ober“ 
gulten Eronen, dorinne ift ein Agnus dei. Gumma ı Parricel, fig. 21. a 
Ejum XXL die vbergulte taffel mit der Paßion von Perlenmutter , dorinne fein vnjeliche part! 
del der heiligen ane Namen. Tab. C. fig. 22, 


Zeum zwey und tzwentzigſten die grüne gemalte tafell, dorinne ift Eine ganze Röre von der Or | 


ſellſchafft ſancti Bonifacii des erften Ertzbiſchoffen zeu Meyntz. Von fant Tonſtantio dem mertertt 
IT geoß partickel. Bon ſant Euſtachio ein groß partickel. Won ſant — ein groß partickel. Eine 
oͤre von den vier gecroͤnten. Gumma 6 partickel. fig. 23. | 


Zeum drey vnd tzwentzigſten die groͤſte rote gemalte tafell. Dorinne iſt Ein Agnus dei, Von | 


fant Auguſtin, von fant Cornelio, Won fant Gallen dem Abt, Bon S. Niclas dem Biſchoff, Ber 
dem Brote, das fant Clara gebenedente, Won fant Johannes dem Babſt, Bon fane Element dem 
Babſt und Merttrer, von nn. II partie, Bon Sant Barbara IL partickel. Von 
fant Jacob dem Apoftel. Won fane Adrian dem merterer, Vom piret ſancti Franciſci. Vom berg 
Caluarie. Bon ©. Valentin. Bon fant Johannes dem tauffer. Bon ſant Collobona der JungftY 
wen II partickel. Won fant Humpert. Won ſant Agatha. Bon fant Wolfgang. Von ſant Ger 
er Bon der ftade der Berſchafft Marie. Won der Krippen des Heren Jeſu. Bon fant eorger 
33 Sing Don ſant Eliſabeth. Won fant Carharina, Won fant Felix. Yon fant Erile 7 
r * rſula. Von ſant Gregorio, Won fant Arfenio. Bon &. Anna. Von fant Maria Mag 
— — Bon S. Onofero. Von fant Ignatio II partickel. Bon fant Marx dem Ewan⸗ 
Babe una pi Ciprian dem Merterer, Won fane Acratio. Won ſant Egidie, on ſant Bot 
flafio. Won. —— Von fant Ruprecht. Bon fant Hippolito. Von ſant Dienifie, Von ſant Ans 
: Son fant Martio. Von fan Tiburtie merterer. Bon fant Petronella Jungftawen Den 6 


Erifting Jungfraw und merterynne. Bon fant Berhardin. Won S. Bartolmes ine 
z 
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imotheo dem Apoſtel. Item XXVIL 
| — J andere ongenante Partickel. Summa 86 partickel. Tab, C. 
7 Zeum XXI. Die Tafel mit der Erſchei N 
fin eben groſſe Agnus dei, Won der Ferien ——— nach der Aufferſtehung, dorinnen 
| Sungfeamen, Bon fanct Pareo dem apoftel, Bon fan Ä m. U partidel, Bon ©, esirta den 
| Panthaleen, Won ſant Magno dem Me — BR ariq Magdalena IL particfel, Bon fang 
Kunegund der Jungfrawen IH partickel Kon Ken ſant Alepio beichtiger Il partickel, Von fane 
———— — Perg Jungfrawen V partidel, Bon ©. Stef⸗ 
Don fant Soren III partickel, Won fane Hieronymo II partie, Mon fane Egibio Abt partigfel, 
therio. Vom heiligen Babft Gregorio II parti fe 8 partidel, Bon S. Benedicto. Von S. Eleur 
—— om heiligen Biſchoff vnd merterer Adalberto 
fit. Bon ©. Euſtachio. Bon ©. 5*— ut lreen I * I —— 
Ientin III partickel. Bon S. Merten II partickel. Bon ©. Sebaſti ‚partidel. Bon S. Bas 
Von ©. Gertraud II partickel. Von den vnfchußdi R 7% ebaftian II partickel. Bon fant Eraſino. 
\ . SS delein. Bon S. Cecili 
pelonia. Bon S. Ruprech gen An V ‚Cecilia. Bon ©. Apr 
Mn Ode en Kin ya, Bun he Km 
Dom Tuch, dorynne Chriftus im Grab gele 0 5 Shi I partidel, Bon &, Kilian. 
| Bon der heiligen Königin Hele —————— liſabeth, von S. Thoma dem Apoſtel 
at re, © Dada ve ha 
| Krone, Vom heiligen Creug. Bon S. Anna Of R . a. Von blettern der dornen 
&. Anthonio U partidel, Won ©. Catharina I r eyne, do Marin gu Hymel gefarn, Don 
6. Nireneo dem Merterer , U partickel partidel, Acht Zeene der Xtauſent Ritter, Don 
—— 
cum XXV. ie arö re £ . fig. 25. 
y —* Di, — — — sig —— ug ’ — iſt in der mitte 
feuten II pastichel, Bon S. Niclas, Bon X Jacob den groffen, Bon ©. Griar dem 
ad, Ben © Paul II partidet, Yon &. Grikeftl, SBın © Kadıce IL paretel, Shan fine 
fnt Eifbet I partichel, Bon E Sr n ©. Erifoffel, Bon S. Andrea UI partidel, Vom Haare 
Ein © Carkarina, CHon ©; Kirk Dan Don den Altauſent Jungfrawen II. partidel, 
IM. partiel. Bon &, Balenri rio, Bon S. Brban U particel, Bon ©. Marin Magdalena 
"fin, Bon ©, Sun er — Pfort, Von ©. Bernhart, Bon S. Seba⸗ 
Yan S. Cecilia, Bon &, Tiburti on ©. Adrian, Von S. Coſma end Damiano II partıdel, 
Emerentiana, Bon S. Mauriti — Valeriano II partickel, Bon S. Criſtoffel, Bon ©. 
Nagdafenen Grab, Bo ©. %M om der Geſelſſchafft ſancti Maurici, Bon fant Marien 
57 Partikel, Ag. era n ©. Anthonio, vnd ſunſt VI particel, der Zedel vnleſelich. Summe 
cum XXVI. Di 
von — Anthonio uf if ER Der Day EmleINde ODE) Aeelıne WISE ER 
ha Benedicto dem Abre Bon fant ru — unit — Von 
in — 22 .. ſa ilian dem biſchoff, Bon ſant Augu—⸗ 
ee a fant Dominicus r Bon fant Clemens dem Babſt, don 
dem Biſchoff, Bon & Bernfan - igen azaro. Bon fant Silueftro Babft, Den S. Martin 
hatin iſchoff und merterer Bon em Abt, Bon S. Vrban Babſt und merterer, Bon S. Mia 
Zum XXVIL Die % ’ on fant Leonhart. Summa ig Partidel, fig. 27. 
——— * Ale vr roten ſammet vbertzogen, dorinne ift Ein ſchoͤn groß Agnus 
Don S. Bernhart Abt, Don Su 2 en ee Ne nr 
dem Veichtiger, Ron &. Martino Bo * Bon den Xtauſent Jungfrawen, Bon S. Antonio 
fnt Sartholomeo, Con &, Hu on der Krippen vnſers Herren, Von ©. Georgen, Bor 
— Dar Dee uprecht, Bon ©. Niclas, Won den Xtaufent Rittern, Bon 
del, fig. 28. „Vou ©. Margareta, Bon fant Moifes dem Abt. Summa 18 Partie, 
Zeum acht und zwengigften Ei — F 
gefaßt od 6 sigften Ein helffenbeynen teffelein wmit eynem Befperbild yn filber 
Mi nee a Dom Berg Ealuarie „ - Bon der ſtadt, do Chriſtus gebo⸗ 


Nora: Ein Vefperbild ift, fo die Abnehmung Chriſti vom Creuf vorſtellet. 
Zeum neun vnd tzwentzi a 
Yynus dei tj gſten, ein rond Pacem mit rotem ſammet vbertzogen, dorinne iſt Ein 
Von ſant Catherina, Bon S. Margaretha, von S. Lorentz. Summa 4 Partidel. 
— des erſten ganges zweythaufent funff hundert drey vnd ſechtzig Partickel. 
as an Iharen, Zeehenthauſentmal thauſent, zwey hundertmal thauſent, vier vnd 


febenpig thauſent, h 
m » hundert neun har, vnd hundert vier und vierki e; D 
al thauſent, funfftzigk thauſent dnd vier hundert Quadragen. tzig tage; Dortzu zweythauſent⸗ 


II, Bee Der 
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- Der ander Gang 


ift von vnſerm Herren Iheſu, vnd was ym von feiner Menfcheit 
wegen vnd leyden, funderlich zujtendig. 


Sum erſten wirt getzeigt ein koſtlich Monſtrantz mie guldenen Halßbanden, edlen geſteynen vnd 
perlin getzieret, darinne enthalden wire der ware *)fronleichnam vnſers lieben Herren Jeſu Ehri 


fi, welchen er von wegen erl fung Menſchlichs Geſchlechtes willigklich yın todt feinem bymliſchen 


Vater geopffer. Gumma ı particel, Fig. 3r. ' 


(* Nora Fronleichnam) Fron ift ein alt teutſches Wort, fo einen Vorzug der Höheren und Herren in aeiftsund 
weltlichen bedeutet, quodcungue opponitur privato; und wird in verfchiedenem Verſtande genommen, alt 1) vor 
heilig, facrum,, fan&tum, da es noch in dem Worte Sronskeichnam, i. c. der heilige Leichnam GENOMMEN keirt, 


in welchem Verſtande Mathefius in Sarepta fagt: Chriftus iR an den Galgen des frone Creutzes aufgchendt; 2) f 
hoch, als Seon=Altar, der hohe Altar, 3) für obrigkeitlich , hinc der Fron⸗ ‚ der Fron Bote, der Gerihtis | 
Frone: daher auch komt, daß die Dienfle, fo die Unterthanen der Gerihts; Obrigkeit Feifien müßen, Fronen ge ' 


nenuck werden, Frifch, Lex, German, 


Zum andern ein gang gulden Tafel mit reflichen ſteynen dnd perlin getziet, dorinne fein ı füd | 


vom heiligen ereutʒ. Gumma 2 partickel, fig. 32, 


zZeum dritten, Eyn gang guldener Kelch mit viel Foftlichen fteynen vnd perlin, dorpm fein | 


vier fuck vom heiligen Creuse.  Gumma 4 particfel, fig 


8 * 3 · 


Zum vierdten Ein Engel mit fait trefflichen koſtlichen fteynen und Berlin geftigft, dorinne fin 


VII ſchoͤne partickel vom heiligen creutz, XII ſchoͤne partickel von der Seule, doran Chriſtus gu | 
geifchelt. Ein ganger Dorn von der Kron Chriſti, Ein ander ſtuck von der kron Chrifti, Ren | 


einem ſteyne des Bergs Caluarie, do das Blu Chriſti gefprenge. Bon der Erden, doruff is 
blut Chriſti mildiglich getroffet. Rom berge Caluarie II partickel. Von der ſtadt, do die fleider 
Chrifti geteylet fein. Bom tuch, das Rſus am creug vmb feine Senden gehabt. Mom ſteyn, dar 
uff Chriftus fur dem ereug gefeffen, on der ſtadt, do Chriſtus blutigen ſchweis geſchwiet VI 
partidel.- Von der ſtadt, do Chriftus gefangen VI partickel. Von det ſiadt, do Chriftus dos 
Abenteffen gehabt II partickel. Dom tiſchtuch ‚ daB der Herr Chriſtus ym Abenteſſen gebraudt. 
Bom Tifch des Abendefens VI partickel, Vom bawm, dotan Cpriftus für Pilatus Hauf gehun⸗ 
den geftanden, Bom ſtock dorynne die Juden den Herren die gantze Macht vbel gehandelt. Vom 
ſchweiß tuch des Herren TIL particfef, Vom ru, “do Chriftus ym Grab innen gelegenihat II 
partickel. Vom ungenerhen Kor bes Herren, fo zu Trier iſt. Ein ander particel vom dert 
chriſti. Bon rinden, deruff Chriſtus mie bloffen Knyen gebett, II partichel. Dom fiegne, & 
Gott Moifi das Geſetz gegeben. Bom ſteyne under welchem Lazarus gelegen, als hn Jeſus er 
weckt. Eyn ſtuck vom Corporal mit dem Blut Chriſti beſprengt. U partickel, Vom heiligen Grab, 
Summa gr particel. fig. 34. * 

„gem funfften, Ein gang gulden Creuß mit perlin vnd ſteynen getzirt, dorinne ift, Von 
heiligen ereutz. Item ein ganher Dorn von der krone Crifi, Gumma I partickel. Aig.35- 


Nota: Diefes güldene Ereug ſamt einer filbern Tafel mit Heyligthum, fo die im erften Gange Numero 2⸗ 


zu ſeyn feheinet, hat Cardinal Albertus y ' ‚ Iten; fiepe ui 
un, W u Margaraff Cafimir zu Brandenburg: Onoltzbach erhalten; ficht 


Zeum fehften, Eyn große filbern Monftrang, dorinne iſt vom heiligen Creutz, creutzweiß ge 
macht, Ilpartichel, Item funff Dörner von der fronk Chriſti. Vom euch, doruff Chriſtus ym 
Grab gelegen. Summa 8 particfe(, Tab. D. fig. 36, 

Zeum fibenden, Ein filbern vbergulter tabernackel, dorynne fein funff particfel vom heiligen 
Creutz Bom fhurgetich domir Chriſtus gegurtet in ſeiner Junger Fußewaſchunge. Bon det 
Rutten domit er an der ſewle geſtrichen. Ron der Seulen doran Ehriſtus gegeiſchelt. Dem 
Saumen ſeines Rockes Nom Purperfleid Chriſti doryn er gekroͤnet. Rom weißen kleyde, dorin 
er verſpottet. Vom tuch domit man Chriſto ſeyne heilige Augen verbunden. Vom tuch das Chr⸗ 
ſtus am Creutz vmb ſich gehabt. Von der ſtiegen darüber Chriſtus ſi gegangen in Pilatus Haus. 
Vom ſteyn, dorauff das Blut Chriſti getroffen, do er am Stamme des heiligen Creutzes gehan⸗ 
gen. Ipartidel. Von der Mirrhe Chrifto am Creus gereichet. BomfchmweißrucdCpriti. Dom 
Derge Caluarie. Wom Crab Ehriſti Summa 20 Partikel, Tab, D. fig. 37. 

R u achten, die Verclerung Eprifti von filber vnd filbernen Erhe gemacht; dorinne if, vor 
Pe rippe Chrifti, „Vom ſteyn dorauff Ehriftus Simeoni ym Tempel geopffer. Dom Krug, 
— eff gerveft, welche Ehriſtus yn Mein gewandelt. Bon der ftadt, do Chriftus geruhet. 
Ir * tiſch orauff Chriſtus mit ſeinen Juͤngern geeſſen hat ym Abenteſſen U partickel. Von dem⸗ 
* —— — ynen tüchern dorepn Chriſtus gewicfelt., Bom en II — 
——— Summe 15 —— Dom heiligen Creute IIE partictel. Dom Gr 
seh neunten. Der gröfte filbern pher N ’ ' von der 
$ j gulte Saluator, doryn i Fin ganzer Dorn von 
Krone Chriſti onden im fuß. tem V ſtuck vom heiligen Ce 8 der ar ‚ boran Eprifus 
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im Hauß Anne geleßner, ald er muͤde gewurden. Vom ſchweißtuch vnſers Herren. Vom ſtein 
Nruff er geſtanden, in der Himmelfarch, Ilpartickel. In fenner lingken Handt ym Creutz vff den 
Apfiel von Golt mit edelen ſteynen getzirt, vom heilgen Creug. Bon der feulen, doran Cpriftus 
gegeifhelt, Vom ſteyne dorouff Edriſtus gefröner. Bom tuch, das dem Herren am Creut vmb 
die Senden gebunden. Vom ſchweyßtuch Chriſti. Gumma 25 Partickel. fig. 39. 

Zeum zehenden, eyn filbern vergufter Baum, obin mith perlen vnd eblen ſteynen, dorinne 
it, Vom heiligen: Creutz II ſtuck. Sm Fuß, von der ſtat, do Chriſtus geboren VI partickel, Bon 
der ſtat, do Chriſtus, ſeine Juͤnger ſchlaffende gefunden. Don der ftadt, do der Engel Chriſtum 
gm Oelgarten getroͤſet. Von der flat, do Chriſtus gefangen I partie. Ein pfennig aus den 
dreiigen, dorumb Chriſtus, das vnſchulbige Semfein verfauffe iſt worden. Summa 13 partidel, 
ũg N ’ 


«40. . . . \ ’ ’ 
>. Zeum- eilfften, ein filbern Monftrang oben mit einer vergulten Barmherzigkeit, dorinne iſt 
am Glaſe der Wenn, den Chriſtus aus Waſſer gemacht, Obin von einem ſteynen Krug, doryn ſoi⸗ 
cher Wein gewandelt if. Summa 2 particel;fig. Ar. * 

Zum Zwelfften, Ein ſilbern Aufferſtehung mit einem gegulten Grabe, dorinne fein KXVIIE 
fü‘ vom heiligen Grabe. Boni fleyn der auf: dem Grab gelegen, und dom Engel abgewelgt, 
Rem ſteyn dorauff Criſtus mie dem Haupt nm Grab gelegen Npartickel. Bon der ſtadt do Marie 
geſeſſen bey dem todten Seichnam Jeſu. Vom ſteyn, dorauff IEſus nad) der Abnemung vom Ereutz 
gelegt ift durch Joſeph vnd Micodemum. Bom fteyn dorauff Jeſus geftanden, alser zu Hnmel 


gefarn, II partichel, Von der ſtadt, do Maria den todten Jeſum geſalbet. Summa 36 Partickel. 


* 4 ii: 4 ’ e 
Zum drengeheuden, Ein ſilbern vbergulte tafel in der mitte eyn geſchmeltzte paßion, dorynne 
—* Grabe Chriſti. Wom heiligen Creutz, vnd von der Krippe Ehriſti. Summa 3 Partickel. 
8.43. a 


Zeum viergehenden, Ein filberne vergulte tafel, ın der miete eyn gulden Creutz, Doryn fein 
N partickel vom heiligen Creutze. Summa 2 partigfel. fig. 44. 

Zum funffsehenden, Ein filbern vbergulte tafel mie dem Contrafact Chriſti mit XII Engeln 
bnd Apofteln, dorynne ift von der ſtadt, do Chriſtus geborn. Won der Krippe Chriſti. Bon der 
Rutte Aaron. Dom Himmelbrot. Bon der gulden pforten. Bon der ſtadt do Chriſtus dag 
Pater nofter geleret. Vom Delberg, Bon Gorfacker, Dom Berg Caluarie. Bom heiligen 
Ereug. Bon der fadt, do das eilig Creutz erfunden. — Summa 1a partidel.fig. 45. 

Zum ſechtzehenden Ein filbern vergulee Monftrang mit 2 Engeln, Dorpn ift ein Dorn von 
der kron Chriſti, der fich felber von einander geteilt yn beyfein und gegeugnuß vieler Leute. Sum 
ma partie, fig. 46, eo 

Zum XVIL. Ein filbern vbergultes Penarium mit der figur der Geburt Ehrifti, dorynne iſt, 
Ron der ſtadt Mafarer, do Chriftus empfangen. Bon der ftadt, do Epriftus geboren, Won der 
frippe Chrifti XX partickel. Won der finde, do die Engel den Hirten erfchinen vnd gefungen, 
Oloria in excelſis deo, IT partickel. Won der ſtadt der Befchneidung unfers Herren. Vom Weirach 
vnd Mirrha der Heiligen drey koͤnige II partickel. Vom heiligen dren koͤnigen VII partickel. Vom 
tuch, doryn der ald Simeon den Herren in die Arme genommen. Vom Baum, dorunder Maria 
geruhet, als fie yn Egipten geflogen. Summa 37 Partickel. fig. 47. 

Zum XVII Ein filbern vbergult poncionirte tafel, dorpnn ift obin vom Creutz Chriſti, Vom 
tuch dorein Chriſtus gewickelt, Dom Haw, doruff Chriſtus gelegt. Summa 3 partidel, fig. 48. 

Zeum neungehenden, Ein filbern vbergult Plenarium mit dem Bruftbild Cprifti vnd vier Swan 
ee dorinne ſeyn zwey fchöne ſtuck vom heiligen Creutz, creutzweis gefaßt, Summa 2partickel. 

249. 


Zeum zwentzigſten, Ein gulden tafell mit ſteynen vnd perlin vnd dem ſtamm Jeſſe, dorinne iſt 
vom Rock, der mit Chriſto auffgewachfen XVI parcidel. Bom beiligen Creug. Bom Holg under 
dem Ereuß, doruff das Blur Chriſti gefloffen, H particel. Vom Blur Chriſti, auff ein Corporal 
gelprengt, II partichel, Vom ſchwam, der dem Herren am Creutz gereichet, Vom brote, welche der 
Hrre den Jungern yın Abenteſſen gegeben. Vom ſchweißtuch des Herren, Vom tuche, darein der 
Herre pm Grab gewicelt. Vom Purpurcleid, das Pilatus dem Herren angelegt, Vom tuch, dag 
Chriſtus am Creutz vm die Senden gehabt, doran das Blur noch fichtig, II particfel. Bom weiſſen 
did, yn welchem der Herre von Herodes verſpott ift. Bon der Dörnen Krone. Bon der fewle, 
der Geiſchlung. Von den geiffeln, dormit der Herre geftrichen, II partichel. Bom Grab Chriſti. 
Summa 34 partickel. fig. 50. a j 

Zum ein und tzwentzigſten, Eyn filbern Jeſus bild mir gulden Ketten und Perlin getzirt, 
borinne fein XV ſtuck vom heiligen Creutz. Vom ſieyne, doryn das Creut geftanden. Eyn ganger 
Dorn von der Erone Chriſti. Don der fewfe, doran Chriſtus gegeifchelt, ein groß fu. Vom 
ſteyne, do Chriſtus ym Tempel geopffert. Bom Windband oder ſchnur, domit Cpriftug eingebunden, 

om tuch dorein Chriſtus gewickelt in der Opfferung yn tempel IX particel. Bon der krippe Ehriſti. 
on der ſtadt, do Chriſtus geborn II partickel. Bon dem Weirach und Mirrha, welche die heiligen 
drey Könige geopfferg III partie, Vom König Baltaſar. Summa 36 partidel, fig. 51, 


Qqq 4q 2 Zeum 
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eu sten: vnd zwentzigſten, Ein filbern tafell mie VI gejehmelgten Gleſern, borinne iſt cn 
— der * Chriſti, welchen Babſt Leo der gem vnſerm gnedigften Sperren zu 
Eeren ing new Stifft geſchickt. Summa’ı partidel, "Tab. E. fig. 52: — 

Zeum drey vnd tzwentzigſten, Ein klein gulden Schiff mit Perlen vnd edeln geſteynen, welchs 
Keyſer Maximilian ſeliger gedechtnis Ertzbiſchouen Ernſte loͤblicher Gedechtnuͤs geſchanct, derinne 
ift von dee Erden, dorauff das Blut Chriſti gefloſſen II partickel. Bom Wunderblut Chriſti. Don 
der krone Chriſti II partickel. Vom heiligen Creutz IV partickel. Vom kleide Chriſti. Wonder ſtadt, 
do Chriſtus das pater noſter gemacht, II partickei. Bon der Ruten Aaron VI partickel. Summa 


etickel. fi . . £ Ey * " . 
e a vier > zwentzigſten, Eyn filbern wberguldt Bild der Barmhertzigkeit, dorinne ift von 


860 


der ſtadt, do Chriftus blutigen fehweis geſchwitzet, Vom Palmenholt, das Chrifto am Palmtage | 
hen en. Son Klose, das Ehriſto am weiſſen cleide für ſeine fuſſe gehangen. Vom heiligen | 


Ereutz. Bon der Dornen krone Chriſti. Bon der ſewlen doran Chriſtus gegeiſchelt. Vom tuch. 
domit ym ſeine augen verbunden. Vom heiligen Grabe. Summa 8 Particel, Agusp 


(*) Not : Ein Bild der Barmhergigkeit, oder ein Mi/erere, nennen bie Tatholiſchen das Bilonäß Chrii,nie | 


grigegeiffelt worden , und Pilatus fagt : Siche welch ein Menſch; daher es auch ein Ecce homa genenngt wird, 


Zeum funff und zwentzigſten, Ein vieredicht gulden Pacem mit fleinen und. perlin und einer 1 


gulden Ketten, dorinne ift ein fuck von der Dornen Kron Chriſti. Vom heiligen Creutz creutweis 
partie, WVom tuch mit dem Bluth Chriſti beſprengt. Vom ungeteilten Rod Chriſti. Vom 


kleide Johannis des Ewangeliſten. Ben den fedem, welche Maria ſelbs geſpunnen, ven den Haren | 


Marie. Bom Kleide Marie. Summa 10 partidel. fig. 55. NET, 
Zeum fechs und zwentzigſten, Ein filbern vbergülte tafell, obin mit eynem gulden Creu 

vnd funff edeln Geſteynen, dorinne ſeyn zwey ſtuͤck vom heiligen Creutz. Summa 2 partickel. 
6 n 


8.50. s i 
Zeum XXVIL Ein Greug von Perlenmutter in filber gefaßt, vnd vbergult, dorinne fein zwey 


ſtuck vom heiligen Creutz. Summa 2 Partidel, fig. 57. — 
Zeum XXVII. Ein ander Creutz von Perlinmutter, yn ſilber gefaſt vnd vbergult, dorinne für 
U ſtuck vom heiligen Creutʒ. Summa 2 partickel. fig.58. —— 


Zeum neun vnd zwentzigſten noch ein Creutz von Verlinmutter yn ſilber gefaßt und vbergult, 


dorinne fein auch II ſtuck vom heiligen Creutʒ. Summa 2 particel, fig.59. 


Zeum dreißigften aber ein Ereug von Perlinmutter yn fiber gefapt und vbergult, dorinne fin I 


abermals II partickel vom heiligen Creutʒ. Summa 2 partickel. ſig. 60 

Zeum XXXI. Ein ſilbern vbergult Creutz mit ſteynen vnd perlen, dorinnen fein Iſtuck vom hei 
ligen Creutze. Gumma 2 particel. fig. 61. 

Zeum zwey vnd drenfigiten, aber ein filbern vbergultes Creutz mit ſteynen vnd perlen, dorinnt 
fein aber II ftuc vom heiligen Ereug. Summa 2 partidel. fig. 62. 

Zeum drey und dreifligften, Ein gros filbernes vbergult Creug mit ſteynen vnd III Zerilen, und 
anbangenden Saluator, dorinne ift vom tiſch vnſers Herren, vom tifchtuch, welches er yım Abenteſen 
gebraucht. Vom Handtuch aber doſelbs gebraucht. Vom heiligen Creutz. Vom tuch doreyn Chriſtus 
gewickelt, als ein Kinde. Vom Grab Chriſti. Vom ſteyn, dorin das creutz Chriſti gejtanden 
Summa 7 partickel. fig. 63. 

Summa des andern Ganges, fein vierhundert vnd ein partickel. Macht ablas an Iharen 
Thauſentmal thauſent, ſechshundertmal thauſent, ſieben thauſent, vierhundert vnd z9 Ihare, Un! 
64 tage, darzu dreyhundert mal thauſent, zwentzig thauſent vnd acht Hundert Quadragen. 


Der dritte Gang 


von der hochgelobten Konigin Marie. 


Zum erften wirt gegeigt ein gros filbern vbergultt figend Marienbild, dorin ift von bem Baum, 
dorunder Maria geruͤhet, als fie mie prem find in Egipten floge. Won der ſtadt, do Maria des 
englifcen gruß empfangen. Von der ſtadt, do Maria Clifaber gegrüßer hat. Von der iadt, D? 
Diaria Chriſtum geboren vnd ym Kindelberte gelegen. Bon den Haren Marie. Vom Rock Marie. 
Vom Hembde Marie. Vom ſchleyer Marie eyn gros partickel. Von yrem Guͤrtel. Von dem Gatn 
das Maria gefpunnen. Von der ſtadt, do Maria geſtorben. Vom Grabe Marie, ı partidel 
— 13 partickel. fig. 64. de, bo 
Zeum andern, Ein gros ſilbern Marienbild mit ſtei oryn iſt von Der jlabG 
m geborn. Vom Betwand Marie. Vom füßen Sarie a partidel, Von 
ri partichel. Vom gurtel Marie. Vom Hare Marie III particel. Eyn gros partidt 
ph ——— geſpunnen. Bon der ſtadt, do die engeliſche Botſchafft geſchehen. J 
> Se se ie, doryn hie Chriſtum geboren. Bon der Milch Marie II partidel. Dem ſchlee 
„den he onderm Creutz vff gehabt, Vom cleid Marie, Wom ſiehn, dorauff fie ym Or 
gelegen. Vom grab Marie. Summa 2ı partictel, fig.65 Zeam 
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’ Zeum dritten, Eyn filbeen tafel, doryn das Contrafaet Marie, dorynne iſt vom Rod: Marn 
Vom kleid, ſchleyer und Hembde Marie, V particel, Vom gürtel Marie, Wom Ha hie 
IT partickel. Bon der ſtadt, do fie begraben III partickel. Summa 14 particel; Ag. 86. 
Zeum vierden ein ſtraußey, yn filber gefaſt, obin mit einen Marienbilde, dorin iſt vom Hate 
Marie Il partickel. Bon yrem cleide III partickel. Won yrem ſchleyer. Von yrem Hembd. Por 
irem Grabe Vpartickel. Summa 14 partickel. fig.67. * re BELIHR 
Zeum funfften bag klein Marienbild, dorinne iſt in der Flaſche am Halß hangend von der Milch 
Narie. Im gulden Kleinot mit perlen yn der Hand, von’ Hare Marie: hon heen cleidern I Bat; 
sitel, Bon yrem ſchleyer. Bon yrem Grabe; V partidel. Chtmma 10 partickel. Tab. Fr fig,ag, 
Zeum fechften, Ein Latern von Berill yn filber gefaßt und vberguft; dorinne ift, Bon der Mich 
| Marie, Il partidel, Bon yrem Haer IT partickel. Bon yrem Kleide II partickel· Von hrein Hemd 
Von yrem ſchleyer, Bon yrem Grabe. Summa Particel. fig. 69: "N 
— Zeum fibenden, Ein ſilberne vergulte Fröriumg Marie, dorinne if vom Hembd vnd Haren Mikpie 
Lpartickel. Bon yrem ſchleyer TIL partickel. Von yren cleidern Ul partickel Von yrem — 
Lyartickel. Bon yrem Grabe! Summa 12 partickel. Ag: 70," | "" A TE 
Zeum achten, Ein Keitlin mit ſchwartzen ſammet vbertzotgen · vnd mit Perlen geſtickt, dorinne'ifk, 
; vonder ſtadt der Geburt Marie, Vpartickel. Bon der ſtabt der Engeliſchen Botſchafft II partickel, 
Don der jtade do Marin das Magnificat gemächt, Von der ſtadt/ do fie ſtets gebeit on yter mich 
U partickel. Bon yrem Geſpuͤnne II particel;' Zwen Partigfel, do fie geriet, als fie fach dem 
tode Eprifti die Heiligen Stete befucher. Von der ftadr, do fie verſchieden. Bom Dele Marie i 
+ Gardinie Vom fehleyer den Maria vnderm Ereug auffgehabt. "Bon yren tleidern Wpartio 
Won yrem Hembd. Bon yrem gurtel. Vom tuch, darinne das Hembd Marie zu Ache ſieben Ihar 
"gelegen, Il partickel. Summa 24 partickel fin. .: 23 
i Zeum neunden, Ein weiß und vbergult Keftlin mit welliſcher Arbeit, borinne ift von der mild) 
—— Maria, Vom wunderlichen Del aus yrem Bild ir Sardinia. Vom Rod, doriti-fie den Engelifchen 
— ru entpfangen. Bon yrem Grab VI partickel. ‚Bon yrem Hare III partickel. Bon yren cleidern 
U partickel. Vom Bawın, do Maria under eruhet, als fie mit dem Herren ef in Egipten geflogen; 
5 Don prem ſchleyer II partickel. Bon rem Hembh U partidel: Summa "19 particel. fig, 72, 
Summa des dritten Gangs hundert end feche und reiflig partickel. Macht Ablag / Sechß⸗ 
— thauſent, zwey und funffzig thauſent, Achthundert, funff vnd achtig Ibar, vnd acht vnd 
echtig tage, Dortzo hundertmal thauſent, acht thaufent und achthundert Quadragen. .,. 





Der vierde Gang = nun 

von den heiligen Patriarchen vnd Propheten. F 

Yun erften, Ein filbern Bruſibilde ſant Joachims, dorinne iſt von ſeynem Hewpte, von ſeiner 
ribbe, und V andere partickel von ym. Summa 7 partickel. Tab. F. ſig 73. 
Nota : Dieſes Bild iſti »Habit vorgeftellet, und unten Daran das Churfürfkl, Btandenburgiſche Waben 

„ Kben, und hat irre 85 Be * * der-Churfürft ea — u“ 


Fum andern, Ein filbern farch durchfichtig, dorinne fein IT große partidel.von den Hewptern 
fant Joachims des Vaters Marie der Yungfrawen, vnd ſant Joſephs dep vertrauten Mauneg 
are. Summa 2 partickel. fig.74. ER ae. una. Bad: 
Zum dritten, Ein guldener farch mit ſteynen vnd perlein, dorinne iff von. der Rute Moifi 
SA partidel, Bon der Rute Aaron II partickel, Dom perge des puſchs Moifi. Vom ſteyne den 
| Moifes geſchlagen und darauf Waſſer gefloſſen. Vom fürhange des tempels Salomonis. Gunung 
| Tpattidel, fig. 75. Er — 
7 Zeum vierden, Eyn ſilbern vergult Monſtrantz, dorinne iſt ein finger des Heiligen Johannis deg 
I, Zeuffers, damit er Jeſum geßeigt, und gefprochen Ecce agnus dei. Summa Ipartidel. fig.76, . 
j' Zeum funfften, Eyn vbergult cleynot mit ſteynen und perlein getzirt, borinne ift, vom Blute 
des heiligen Johannis des teuffers. Summa ı partickel. Tr A — — 
Zeum fechßten, Ein ſchoͤn groß ſilbern vbergult Bruftbild, doran ein gulden Halßband mit 
> fennen vnd perlen getziret, Dbin mit eyner gulden Fronen von. ſteynen vnd perlin Keifer Orten des 
‚., Amdern, dorinne fein IX particfel von ſant Johans dem tewffer. . Bon ſeynem Fleyd II partickel. 
on ſeynem Birreit. Vom Hewpt Zacharie, des heiligen Johanus des tewffers Vater, „Bor 
beiiligen Zacharia II Zene, vnd funft rparticel. Bon der -rurte Moifi, Bon der Archa Moe. Bon 
“3 Mrond rute II partickel. Vom heiligen Patriarchen Jacob. Dom heiligen Propheten Heliſeo. 
Von ber Wurteney, do ſant Johannes ynnen geweſt. Summa 25 partickel. fig. 78. —— 
J Zeum fibenden, ſant Johannes des teuffers bild, dorinne iſt von der ſtadt der geburt des heiligen 
| eeuffers Yopannig, Kin ganger Zan von ym, Kin ſtuck von feinem Zan. Von feinem Kinne 








on feinem Arme ein ſchon ftucke. - Won feinem Rugfbein ein gros partickel. Don feiner Riebe. 


Fi Sunſt XXV partickel von ym. m I pareidel von fennem puluer. Bon ber. ſchlaffkammer, do er 
ruht, als er eyn Finde geweſt. Von ſeinen kleidern, die er quf dem Hewpr vnd am deib getragen 
⸗ Q944943 parti⸗ 
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U partide. Bomfleide, dorinne er getödt, und mit feinem Blute beſprengt Nyartickel. Ron der 
Wuſteney, do er die Buße geleret, vnd gethan IL partidel. Summa sı partidel, fig. 79. 

Zeum achten, Ein ſilbern Monſtrantz mit eyner helffenbeinen Buchſen, filbern vnd bbergultem 
Arme, dorinne fein Ill ſchoͤne Partickel des Heiligen Simeonis mit Getzeugnus brieffen zweyer Patti, 
archen vnd eyns Abts, Sunft II andere partickel von feinem $eibe, Vom Hawß ,dorinne er gewo ⸗ 
net. Bon feinem Grabe. Bon feinem Rode. Summa ıo partickel. fig.go. . | 
Zcum neunden, Eyn,Flein ſilbern Monftrenglein mit einem gewunden Beril, Dorinne it Ein 
Ban von fant Johans dem tewffer, vnd ſunſt ein partickel von ym. Summa 2 partigiel, fig, gr. 

cum zehenden, Fin filbern fant Joſephs bild, drinne iſt von feynem Hewpt, von feinem Arm, 

vnd ſunſt funff große Ruf von ym., . Bon der rutte Joſeph, welche gebluͤet. Don Joſeph von 
Arimathia II partickel. Bon feinem Grabe. Summa 1 partidel. fig.32. 

Zeum eilfften, Ein filbern Monftvenglein mit Ul Glefern, dorinne ift vom finger Jacharie, doran 
noch die Haut Ilpartidel, . Ein ſtuck vom finger des heiligen ſant Hierongmi mit der Haut Il partidel, 
Ein ftuck vom finger fang Georgen „ auch mit der Haut. Summa 6 partidel. fig. 93. 

Zeum jwelfften, Ein filbern ferchlein mie II Weppenern, dorinne ift ein gros ſiuck vom Arme 
Eſaie des Propheten, nom heiligen Iſaac ein. groß ſtuͤck, vom heiligen Daniel. Ein gang Gelensf 
vom gerechren alten Simon, der den Herren getragen. Ein groß fiuc einer Roͤren von fant Simeon, 
Vom heiligen Patriarchen zu Hierufalem. Sant Johann. Gumma. 6 partidel. Tab.G. fig. 84. 

. Summa des vierden Gange, hundert vnd neun und tzwentig partidel. 

- Macht Ablas, Sechshundertmal £ aufent, Neunthaufent, zweyhundert, achtzig Ihar, Zweh⸗ 

undert vnd zwen vnd neuntzig tage. Dortzu hundert thauſent vnd vierhundert Quadragen. 


Der fünfte Gang 
von den heiligen Ezwelfpoten und Ewangeliſten. 


eum erften, ein filbern fant Peterö bild, dorinne fein Il partickel von feinem Haubt. Bon fepne 

Kynback ein gros particel, " Zwen Zeene von ym. Kon ſeynem Schulterbeinie. Bon feinem 
Daume. Ein groß ſtuck von feinem Arme. Sunſt XXXVII andere Partickel von feinem deibe. Bier 
glied von der Ketten doran er gefqugen gelegen. ‚Bon. feinen Creug III partickel. Bon der frulen, 
boran-fant Peter gegeifchelt IH partickel. Bon der fteinkfufft, doryn er geweinet und Buße gewurgkt. 
Vom Stabe, den er gen Trier geſchickt, fane Matern zu erwecken II partickel. Von fanct Peter vnd 
Paul II Partickel. Summa 60 Partickel. fig. 85. 

Zeum andern, Ein filbern fait Paul bild;, doryn iſt ein gros ſtuͤck von feinem Hawbt, Ein 
halber Kinback mie Ill zcenen. Port feinem heiligen Blut funff partidel. Ein glid von feinem finger. 
Ein ſchoͤn ſtuck von feiner Ribben, Xix andere. ftuc von feinem heiligen Leibe. Von der feulen, doran 
er gegeifchelt. Bon feinem Stabe. Bon feinem Grabe IH partidel. Bom Haubt des heiligen Bars 
nabe. Ein ſchoͤn ſtuck von feinem Arm. Fünff andere ftu von feinem Coͤrper. Bon ſant Timotheo, 
son fant Tito. Von der Ribben, Hirnfhal, Arm, Zan und rugkbeyn des heiligen Geleftis, eins aus 
ben LXXII Süngern , fünff Partickel. Summa 49 Partidel, fig. 86. 

Zeum deirten ; Ein fülbern ſant Johans bild dorhn ift von feinem Hare. Don feinen cleidern 

II yartidel. Bon dem Caftel fant Johannis. Bon der Stola, die? daria ym felbs gewurcht. Bor 
Buqh ſant Johannis in der Inſel Pathmos geſchriben. Bom Altar doruff er für Marien Meſt 
gelefen: Bon feinem Grabe. Gumma 9partitel. fg.gy, 
Zeum. vierden, Ein filbern fant Bartofmes bild, doryn ift von feinem Heupt, Item vier dehen 
yon pm. Bon feiner Rieben. Bon feinem fhinbein. Bon’ feinem Nrıne. Item XL andere particl 
— Fuͤnff ſchoͤne ſtuck von feiner Haut, doran noch Blut geſehen. Summa 53 par 
ickel. gg - | 

Zum funfften, Ein filbern fant Thomas bild dorynne fein II partictel von ſeynem Heupt. 
Dom tuch in feinen Blur genegt. Bon feinen Haren. Sin Thin ei = feinem ihn Arme. Ein 
ander ſtuͤck von ſeinem Arme, Ein gar Achfelbein von ym. Ein ganger finger, domie er Chrifte in 
ſeine feite gegriffen. Ein halber finger von yın. Ein ander ſtuck eins fingers von ym. Item XIX ans 
dere ud von feinem heiligen Cörper. Bom Hawf pn welchen ſant Thomas yn die Wunden Chriſi 
sein — 2 — fig.89. 

cum ſechßten, Ein ſilbern Arm mie einem Windel, Hol; inne iſt ein trefflich ſtuck vom 
Arme fancti Theme, F ſchoͤne Roͤren vom Arm —2 aid — 90. 
Zeum fbenden, ‚Ein filbern ſant Andres Bid ‚ dorinne ift vom Hewpt fancri Andree. Von 
feinem ſchulterbein, das Keifer Otto gen Mebelloben gebracht. Eyn Zan von ym. Bon feinem Arme. 
Drey finger von ym. Bon feiner Nieben, stem XLVI andere partickel von feinem $eibe. Drey fu 


onferm gmedigften Sperren gefchaneft. “ Sunma Go partı 

ki; 3 t. 60 partickel. fig. gı. 

ER, Zach A —— Marias Bil ‚Docinne it verfiloffen ein z3 —— 
’ j % n im * * 

von gm. Gumma 25 Particef: fr —* Rugkbein. Von feines Riben, und ſunſt REP —* 
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| 
neunden, Eyn filbern bild ſancti Philippi, dorynne fein zwen fuck von feiner Schulter. 
1 — Arm. —* ſeiner Ribben. Vnd ſunſt XVII andere Partickel von ſeinem Coͤrper. 
a ar partickel. fig. 93. 
| Zum — — Bild des heiligen Zwelfpoten, ſant Jacobs des cleynern. Dorinne 
II ſtuck von feinem Hewpt. Bon ſeynem rechten Arm. Bon feiner Ribben. Vnd ſunſt XVI ans 
particel von feinem beyligen $eibe. Summa zı partidel, fig.94. h 
} j Zeum eilfften, Ein filbern Bild des gröfjern fanct Jacob, dorinne feim behalten von feinem 
+ wpe Il partidel. Ein Zar. Bon feinem Arme. Bon feinem Ruͤgkbeyn, vnd funft XXVII particel 
! + feinem Eörper. Gumma 32 particel. fig. 95. an 
Zeum zwelfften, Ein filbern Arm mit einer Mofcheln, dorinne ift ein srefflich ſtuck eyner Arm 
ren des heiligen zwelffporen ſant Jacobs des gröffern. Gumma ıpartidel, fig. 96. 
Zeum drengehenden, Ein filbern fant Simons Bild, dorinnen ift, Eyn ſchoͤn fuck von feiner 
_ Jen, Acht andere partickel von feinen Coͤrper. Summa 9 partickel. fig. 97. 
Zum viergehenden, Ein filbern Bild des Heiligen Tadei, dorinne ſeyn funff fehöner partickel 
: feinem heiligen $eibe. Gumma 5 partidel. fig.98. 
Zeum funffgebenden, Ein filbern Bild ſancti Mathei, dorinne fein tzwey treffliche fchöne ſtuck 
' feinem heiligen Hewbt, Ein grofjer Knoch von feyner Bruft. Ein gantz Geleng fennes Leibes. 
en reffliche ftuck von feinem Arm. Bon feiner Ribben. Dreytzehen ander particdel von ſeynem 
igen Leichnam. Ein Zan von fant Marx, Xpartickel vom Coͤrper fancti Marei, Item XXI par 
I von fant $ucas, I particel von fanct Yarnaba. Gumma 57 partidel, fig. 99. A 
Zeum ſechßzehenden, Eyn gange Armröre des heyligen Emwangeliften fant $ucas, pn filber 
aßt, mit welcher er das heilig Ewangeliumr gefhriben. Summa ı particel. Tab. H. fig. 100, 
Zeum ſibentzehenden, Eyn filbern vbergult plenarium mit der figur der Annunctiation, dorinne 
von ©. Marr dem Ewangeliften II particel. Bon fennem Arm ein gros partickel. Drey particel 
$ andern Gebeins, Iparticel von zweyen Kibben des heiligen Luce, Sunjt feins Gebeines II pars 
2. Bon dem Arm des Heiligen Gregorii. Sunſt VII partickel feins Gebeins. Bon S. Hiero⸗ 
20 IX partiel. Bom Grab Hieronymi IIIE partidel. Bon S. Ambrofio Il partickel. Vom felde 
ton, do Adam Buße gethan III partickel. Don der ſtadt, do Iſaac befchnitten. Bon der ftadr, 
> Buße gethan. Vom Begrebnus der heiligen Propheten Ipartidel, Summa 42 par 
_*l. fig. or. 
Summa des fünfften Ganges, vierhundert neun vnd fiebengig partickel. Macht Ablas 
Y thauſentmal ehaufent, zweyhundertmal thaufene, Neun vnd neungig thaufent, funffgundere 
ar, vnd zwelff tage. Dortzu drepunderenal thauſent, dren vnd achtzig thauſent vnd zweyhun⸗ 


Quadragen. 
Der ſechſte Gang 


Von den heyligen Merterern. 


cum Erften, ein ſilbern Bruſtbild ſaneti Mauricii, Patronen des gantzen Stiffts, dorinne iſt von 
der ſurne ſancti Maueicii, Ein Zan. Ein finger. Bon feinem Arme II partidel. Bon feinem 
per ſunſt XIX partickel. Von feinem Banir. Bon feinem Grabe. Die Spitz feines Schweres, 
ina 28 partidel. fig. 102. 
Zeum andern, Ein ſtuck einer Ellen lang vnd 111 Viertel breit von dem Banir des benligen 
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auricii des Patron dig Ertzſtiffts der fame feiner Legion, der geweſen fechs thauſent ſechß bundert 
» Rh vnd fechgig, die Fron der heyligen Merterer dorunter empfangen bat. Auff dem fülbern 
ab im vbergulten Creutz, dorynne ijt vom Haupt des heyligen Mauricii, ſunſt XI partidel ſeins 
ers, XXI partickel von ©. Mauricio, Candido, Victore vnd yrer Geſelſchafft. Ein Zan von 
Eandido, Bon S. Victor 11 particel. Bon ©. Piato. Bon S. Georgio fpoletano, S. 
eon. Bon der Erden dorauff das Blut der X taufend Ritter gefloffen it, II particel, Bon 
m Hare ıpärtidel. Summa 45 partidel, fig. 103. 
„Zum dritten, Eyn filbern fanct Erajmus Brujibild, dorinne ift das gautze Haube des heiligen 
ſchoffs vnd Merterers faneti Erafıni, Summa 1 partidel. fig. 104. 
Zeum vierden, Ein ſarch mit koſtlichen Perlen vnd vil edlen kennen geſtigckt, dorinne liegt der 
rper des heiligen Biſchoffs und Merterers Eraſmi, des Mitpatrons diefer löblichen Stifftkirchen. ul 
mma ı partidel. fig. 105. N 
Zeum fünfften, Ein filbern Bild ſant Steffans des Genligen erſten Mertterers, dorin iſt vom 
Nbad ſant Steffans ein groß ſtuck. Vom feinem Arme IU ſchoͤne Partickel. Bon feiner Bruſt Ih 
 fhön ſtuck. Von feinem Kugkbein, Sunft von feinem heiligen Coͤrper XXIII partickel. Won IF 
Fit, do er geſteyniget VIIL partickel. Der ſteyn, domit er getödt. Von fance Steffan dem | N 
ſt ein Armröre, vnd funſt II partickel. Vom Haubt des Heiligen Vonifacii des erſten Er | 
houen zu Mentz. Von ſeyner Armroͤre. Xli andere Partickel von ſeinem Coͤrper. Von ſei⸗ | 
2 leide, Von feiner Caſel. Von feiner Alben. Summa 61 Partidel. fig. 106. 3 4 
um 
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Zeum ſechſten, Ein vbergulter Arm fant Steffans, doryn iſt ein gantz Aturit dk 
Tant Steffans Babſt vnd Merterers. Summa ı Partickel. fig. 107. 

Zeum fibenden, Ein ſilbern ſarch mit eytel ſant Moritzbilden. Dorepn if dad hihm 
fenlein ſancti Mauricii und fegner Gefelfhafft. Kin merglich ſtuck vom rm fund Nars 
Don feinen Roͤren IX fchöner ſtuck. Ein Zan von ym. Ein Zan von fant German jerm da 
der. Dom glid eins fingers des ritters Alexandri aus ſant Miorig Gefelihafft. Zmm ale 
titel von fant Morig vnd feiner Geſellſchafft. Won fant Innocentio, aus der Grielidifti- 
Morig. XVII andere partidel auf der Geſellſchafft ſancti Mauricii, VI greife Niren ans k- 
Geſellſchafft. in Gelengk von einem aus derfelben Geſellſchafft. Vom Bl teil: 
Gefeufhafft IT partidel. Ein Armroͤre fancti Victoris diefer Geſelſchafft. Men ir: 
Ruͤckbein. Won feinem Gebeyne. Kin Armröre fancti Focati. Ein ribbe des held 
ar Clementis von Athen. Vom heiligen König Tracio. Bon fant Honorate dreh 

ellſchafft. Von arm ſancti Saturnini Biſchoffs vnd Merterers, II partidel aus der Gilös 
der heiligen Caßii, Florencii, Malufü und anderer Thebegern. Gin Kinbad ſancti Ban, ı 
Furſien der Geſelſſchafft Thebeorum. Summa 55 Partidel. fig.108. 

Zeum achten, Gin vbergulter lenglicher farch mir dem leyden Ehrifti, dorinne fe De’: 
Morig III partidel, Zwey ſtuck von einer Sirnfchalen aus feiner Geſellſchafft. Lin ger! 
aus derfelben Befesfhafft. Vom Haubt S. Victoris aus derjelben Geſelſchaſſt. Ven ri: 
gen Machabeis IIII partickel. Bon den heiligen Mauris III partidel. Ehyn groffer fürn, = 
faut Steffan geftegnet. Summa 4ı partidel. fig. 109. 

Zeum neunden, Ein filbern Arm mit eynem Schwerte, dorinne it Ein Arm fand‘; 
des Heerfurers in der gefelfchafft fancti Mauricii, vnd funft zwu Roͤren aus der Gefelfäuft is 
Maurici. Gumma 3 Partidel. fig. uo. 

Zeum Zebenden Eyn filbern Monftrang, im Tabernadel ein vergultes fant Augute 
dorinne it ein Ribbe von fant Morig, vnd ein Roͤre von ym. Summa [I partidel. fig. 

Zeum eilfften, Ein filbern ſant Lorentz Bild, dorynne iſt von feiner Hirnſchalen F 
ſchoͤne partickel von feinem Arme, Zwen groß partickel von feinen Roͤren. II groß Part 
einen Nibben. Zwen gang finger, II partidel von feinem Blut, LXXXVI andere Part‘ 
* Heiligen Leichnam. Von feinen Leuiten Rock. Vom Roſt doruff er gebraten, he. 
doruͤber er geroͤſt III partickel. Ein Zan vom heiligen Babſt Sirto. Vom Arm fuwit: 
Vnd ſunſt VIII andere Partidel von ym. Summa 117 Partidel. fig. 1. 

zeum Zwelfften, Ein langer filberner ſarch mie der Hiſtorien der X ehaufent Nitteen, Ir 
ift Ein ganger Kinback mit VI Zenen von ſant Achatio, VI partidel. Ehn knoch ehnts iie> 
von ym. Sunſt von ym andere IIII partie. XII Roͤren von Armen und Beynen dalt 
ſent Rittern. Ein Kinback. Ein gros ſtuck eynes ſchulterbeyns won jmm. in finger © 
Zwey Ribbenſtuck von ym. Ein Roͤrenſtuck von ym. in gros ſtuck eins Gewerbs oder = 
son ym, CCC hundert und LIT andere Partickel von nnen. MNagel, domit fie an‘ 
gemartertfein. Ein merglic) ſtuck Bluts von yn. Von S.Steffan. Lin Beyn einer Im 
fane Emerichs König zu Behmen. Ein Arm Abundii, des mertererd, Ein Armtire me 
Gereon. Bon feynem Echulterbeyn. Vom Haubt eines aus feiner Geſellſchafft. Yan 11%, 
faneri Blafii mit einem Zan. Don feiner Armröre Il partidel, in Zehe von gm. Eu 
der Particel von gm. Drey Rören von den drenen heiligen Cancio, Canciano und (mei 
JE treflich ftuck vom Arm fancti Amandi des Bifhoffen vnd merterers, Iſtuck von der Hm“ 
©. Ponciani des Mertererd. in ander ſtuck von feinem Arm. Zen erefflich ſtuck vente? 
men bes heyligen Babſts Vrbani. Ein Kinpack mir einem Zan des heiligen Eufadi, 17 
partidel von feinem Arm. in ſtuck vom Haube ſancti Kuffi. Vom Haubt fancti P 
Vom Haube fancti Ponciani. Vom Arm fane Steffans des Babfis, ein jdn Partikl | 
fchön groß Armröre des heiligen Eracliani. in röre von fane Quiriaco. Ein Yrmrit 
Marimini Ertzbiſchouen zu Trier, Iftud von den heiligen Sergio vnd Bade. Ven Ye" 
heiligen Merterers Vincencii. Vom Arm des heiligen Kilian. Von der Ribben Ybandi d 
ſchulterbeyn fancri Valerii. Summa 426 partidel. fig. ıız. 

Zeum drepgependen, Ein filbern * ‚ borinne iſt ein gantze Handt mit allen Glhan 
vnd fleifch von ſant Hilario, dem Beiligen Biſchoff und Merterer XXI particel, Ban ft 
perio aus der Geſellſchafft ſancti Mauricii III gros partie, Zwu Mören von fant Drit, I 
titel von ſant Victor. Sechs gros partidel von Heuptern vnd arımen aus derfelben Brk.P” 
Don fant Candido auf nnen. in gros ander Knoch von ym. Eyn Zan vnd Kinhackn cu 
Reobbe von yn, VII andere Partickel von yu. Ein rugkbein von yn, VI partickel von Im 
pn. LXX andere partidel von yn. Eon ſtuck eins Haubts von iyn. IIl ſtuck von Duke | 
der Gejeufhaffe Maurorum, in lud eins Armes von yn. IIE andere particel den m" 
sreffliche partickel Prorpi und Jacincti. Ein ganger knoch des Gewerbe nm Dice von let: 
cello. Ein gros ſtuck von fane Mereurio, der den abtrümnigen Julianum gerödt. Einst“ 
lich ſtuck von ſant Eirilo Bifhouen zw Alexandria. Ein Rugkbein von fant nnecrett e 
Arm des mertererd Bartholomei. Vom Arm des Merterers Hippoliti II partikil. 1° 
vom Haube faneti Barabü, Ein ſchoͤn ſtuck einer Roͤren ſancti Blafii. Zuen athen 7, 
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& Marie Magdalenz ad velum aureum, &c, 865; 


‚Ivon fant Blaſſo. Dom Haube ſancti Nicomebis II partidel. Vom Haubt des Babſts und 
“ ertererd fant Steffans. Dom Haubt fancti Aurelii Biſchoffs vnd Merterers. Ein Arm 
’ heiligen Caſtarii. in Arm des Prifters vnd Merterers Vuencii. Ein arm des heiligen 
xiani. Ein arm Alexandri des merterers. in ribbe des Geiligen Merterers Fabian; Ein 
be des Heiligen Feliciani. Ein ganze Zebe von fant Geruaſio. Ein groß ſtuck vom Pantzer 
ıcti Wenceslai. VI andere partidel von ym. Kin ganz Ribbe faneti Noperti. Haut vnd 
fh mit einem Gelengk vom lingken ſchenckei des heiligen Roperti II partickel. Ein Arm des 
ligen Geruncii Biſchoffs vnd Merterers. Ein Zan und Kinback von fant Geruncio II par 
el. Ein Kinback des heiligen Babits Clementis. Ein Zan von ym. Funff ſtuck von feiner 
ör, I ander partickel von ym. Zwen partidel vom Haubt faneti Blaſii. Ein Zan de hei⸗ 
Dlafüi, TIM partiel von feinem Arme, zehen andere partidel von fennem Leibe. Kin fchöne 
're von fant Vrbano, III andere partifel von pm. II partifel von fant Euſtachio. II partitel 
fant Gereon. Bon ſant Abundio. Bon fant Panthaleon. Bon S. Huperto. Dom hei 
n Babſt Martino. Bon fant Quirino ein ſchoͤn ſtuck. Ein groß partickel von fant Eraſmo. 
unma 216 partidel. fig. 114: REN 
Zeum viergehenden. in filberner fant Criftoffel, dorinne it vom Haubt fancti Criſtoferi 
partickel. II partikel son fennen Zenen. Dom fchulterblat , dorauff er Chriſtum gerragen, 
\groß partidel. Sieben groſſe Partidel von feinen Armen und Roͤren. Ein groß ſtuck von 
* — Hundert und fechs andere partidel ſeines heiligen Gebeynes. Gumma 120 par⸗ 
‚115. 

Zum funffsebenden. Ein filbern Monſtrentzlein, dorinne it Ein Jan von fant Criſtoffel. 
mmä ı partidel. Tab. J. fig. 116. ! 

Zum fechfgependen. Ein groß rond filbern vbergult Pacem, zurugk mit einer Perlenmutter, 
nne fein vom Arm Panthaleonig VIE große ſtuck. in finger des heiligen Merterers Color 
mi. Vom Haube des heiligen Pancracii. Vom Arm faneri Vitalis, VI partidel, Bon 
Trophino. Don fant Ruſtico. Bon der Hirnſchal ſancti Coſme. Bon dem heiligen Mer⸗ 

ond Ritter Proceßo. Von fant Felir und Adaucto, VII partickel. Don fant Eonftantio 
rtifeh Sechs partictel von fant Coſma und Damiano. Von der Kibbe ſant Winnibalden, 
n bem heiligen Merterer Anthonio. Bon dem heiligen Eulpitio und Semiliano II partidel, 
n fane Martinian Rirter und Merterer. Bon ©: Fauftind Ritter und Merterer. Bon S. 
rtio. Don S. Dodane, den heiligen Merterer. Won fant Sampreche Biſchoff und Merterer. 

A ſant Calirto dem Babſt und Merterer. Bon fant Caßiano. Bon einer Ribbe fancti Bapiani 
chouen zu Cremen. Gumma 47 partidel. fig. 117. ö j 

Zum fiebengehenden. Ein filbern Bruftbild ſancti Sebaſtiani, doryn ift, Eyn ſchoͤn gros 
f von feinem Haube, II Finger von ym. Zwu Armroͤren von ym. Ehn ſtuck von einer Kibs 
- ym. Don feinem Hare, vnd funft XXIX Partidel von ſeynem Corper. Summa 36 par⸗ 
«ng. 118. | 

Zum achgebenden, Ein filbern gantzes ftehend Bild des heiligen Mertererd Sebaſtiani, dorin⸗ 

ſt obin auf dem Baume von feinem Hare. Im Bild von ſeinem Coͤrper IT tu. Won ſei⸗ 
1 — J partickel. Funff andere partikel von feinem Coͤrper. Aber von feinem Hare. Summa 
partifel, fig. 119. 


Zum neungebenden, Ein filbern fane Fabians bild, dorinne ſeyn VI particel von ym. Sum 


B partidel. fig. 120. 

a zwentzigſten, Fin groffer filberner far, doran auff itzlicher ſeyten IIII ausgetrieben 
dorinne fein der Cörper des Heiligen Modeſti, vnd ein ſchoͤn teyl ſeins Bluts. Der Coͤrper 

das Haubt des Heiligen Quiriaci, der zuvoran Judas geheiſſen, und ſant Helenen angetzeigt, 

das heilige Creutz gelegen hat. Summa 4 partickel. fig. rat. 

Zum ein vnd zwentzigſten, Eyn ſilbern Bruſtbild des heiligen Modeſti, dorinne iſt ſeyn 
re dem Kinback, vnd ein ſchoͤn ſtuck von der Hirnſchalen fancti Ottonis. Summa II par 
! Ne. 122, 

Zum zwey und zwentzigſten, Ein filbern fant Georgen bild, dorinne fein II Zene von ſant 
gen. in halbes glid eines fingers von ym. in halber finger von gm. Ein ganger finger 
ym. Neun partickel von feinen Armen, II partidel von feinen ribben, XLII andere partikel 

feinem Coͤrper, Il gros particel von feinen Hembd, II partifel von feinem blut. Von feinem 
1: Il partifel von feinem Gürtel, Vom heiligen Theodoro feinem Bruder. Gumma 67 par 
. fig.123. . 

Zum XXI. Ein fildern Monftrang mit Erdberen, dorinne ift ein finger von dem heiligen Ritter 
merterer fancti Georgi, Summa ı particel, fig. 124. : 

Zum vier und zwentzigſten, Ein Armrör des heiligen Ritters und Mertererd Georgi, in filber 
ſet. Summa rpartieel, fig. 125. 

Zum fünff vnd zwengigiten, Ein filberne Wyge, doryn ift Heiligtumb von den vnſchuldigen 
Hein. Ein Hienfchal mit den Heutlen II partifel. Ein Hirnſchal mie zweyen Kinbaden 
artikel Zwentzigk partikel von yren — Drey ſer kleine Zeen von yn. Eyn ſchul⸗ 

rrrr terbein. 
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terbein. Drey finger von hn, VII Ribben von yn. Neun Armrören von gm, LAK ade 
partidel von nrem Gebeine. Vier partickel von yrem Blut. Zwen partikel von yrem Krarıkus, 
Ein partifel vom Borne, doreyn fie geworfen. Summa 137 partifel, fig. 126. 

Zeum ſechß ond zwentzigſten, Ein filbern Brujtbiid mit eynem Krank, dorinne if dad pas 
Haubt des heiligen Adhacii, der ein Furſt und Haubtmann geweſt iſt, der jehen taukad nu. 
Ein mergklich gros ſtuck vom Haube fancti Chriſtoferi. Zwen ander Partidel vom just iniril 
Ein Armroͤre aus der Gefellfhaffe ſancti Achacii. Summa 5 partidel. fig. 127. 

Zum XXVIL Ein mittelmeßiger filbernee Arm, dorgn ift ein Arm von fant Pincence Is 
Merterer, III partictel von ſant Fauſtino und Sabine. Von fant Colonato. Bam kelin 
priefter Polemioc. Won fant Pancratie. Von ſant Romano Moͤnch vnd mertern. Yıria 
Komano Ritter vnd merterer. Don fant Agapito. Won fant Walerio, Il partidel van ic 
Marcelino end Petro. II partidel von ſant Epimachio vnd Gordiano. Cumma 17 panil 
fg. 128. 

Zcum XXVIII. Ein filbern Monſtrantz mit einem langen Berill, dorinne it Ein mu 
von ſant Theodoro Mierterer. Ein Armröre von ſant Albino merterer. Don jan Yard 
merterer, Von fant Mafario merteren Don fant Gelerino diacon vnd merterer. Baniz 
Totnano Merterer. Von fant Pancratio merterer. . Von ſant Panthaleons arme II patii 
Yon fant Cofma und Damiano Il partickel. Bon der Ribbe fancti Auirini Biſcheff m To 
terer. Vom heiligen Apollinari, II partie. Bon S. Johans und Paul II paridi. Ta 
©. Crifanto vnd Dario II partife. Von S. Quintin IT partie. Don S. Tüwte m 
Valeriano II partidel. Von S. Canciano. Gin Zan vom heiligen Conſtantio. Boa I 
faneti Conftaneii. Won S. Theodoro. Bon S. Malufio. Bon S. Colomanno. Von Stu 
Bon S. Romano, Bon ©. Juſtino. Bon S. Floventio II partidel. Von &, Tüurte d 
©. Geruafio. Von S. Mbine, Von St Sranislao, Vom heiligen Caßiano. Von jant Cm 
Don ©. Columbano. Bon ©. Rupredt. Von ſant Blaſio. Bon S. Palmatio. Bande 
faneri Vitalis, Il ftüd, Von ©. Erio. Bon S. Quirin. Bon S. Pancratio. Von EL 
Vom Rock fant Perers Prediger ordens. Won fane Donat Ill. partidel. Bon S. Inu: 
Bon S. Adrian. Bon heiligen Engegio König und merterer. Gumma 56 partidel, fig.nz 

Zum XXIX. Ein. filbern Bild des heiligen Adalberti, dorinne fein Vill particel no x 
Adalbrecht. Vom Haube des heiligen Dionifis 11 partickel. in Kinback mit jmeyen Jar 
ym Ill pareicel. Ein ander ftücklein feins Kinbaden. Gin ander Zan des heiligen Der 
Don feinem ſchenckel ein ſchoͤn ſtͤck. Won feiner Ribben, XVIll ander partidel von fun 
per. Dom Gleide, Gurtel, Hure vnd Caſel des heiligen Dionifü III partidel, Ein ſt 
partickel aus feiner Gefelichafft. Bon fane Nicomede Il partifel. Won fant Gerem. ! 
fant Kilian. Won fant Gangolff. Von fane Cirlaco. Won fant Tiburtio. Ein ribbenn® 
Baßiano Biſchoff und merterer. Bon ſant Marino Biſchoff vnd merrerer. Von fant I 
Bon S. Panthaleon. Von S. Pancratio. Vom heiligen Hermone. Von &. Norian, But 
Donat. Bon E. Colomanno. Vom Haube des heiligen Felicis. Won S. Ennone 11 paricl. 
ſant Sergio end Bacho. Vom Haube ſancti Eleutherũ des Biſchoffs. Vllpartifel non dem Vi" 
dern. Summa 73 partidel. fir. 130, . 

Zum XXX, Eyn filbern vberguft kleynot, obin wie ein Birne, borinne it Ein gt = 
von einer Huͤffe des heiligen Hippolici. Ein groß ſtuck von der Ribbe fancti Dienifi. Ye’ 
Ribbe Panthaleonis ein gros ſtuck. Tl andere particel von fane Panthaleon. II pardi » 
ſant Vincentz, Il partickel von fant Ciriaco, 11 partifel von S. Wengel, I] partitel ya * 
Gofma und Damiano, Il partidel von fant Johannes und Paul, I1 parridel von S. Bat. I 
Haubt Sancti Donati, Bon ©. Floriano König und Ritter. Bon ©. Gefario, Bon. Int“ 
Bon fane Sigmund, Von ©. Euſtachio. Bon ſant Anthonio Biſchoff pnd Meter. * 
S. Abundio. Bon S. Januario. Bon S. Caßiano. Bon S. Lucio. Bon S. Emende. Ir* 
Pantratio. Von ſant Peregrino. Bon S. Ponciano. Von ſant Georgen. Von eym iur? 
eines aus den Xthauſent rittern. Vor ſant Rethildo. Summa 53 partickel. fa. 

Zum XXX1. Ein vbergule Monftrenglein mit dreyen hefffenbeinen Bildlein, derinn 1° 
heiligen Ereug, Von fant Criftoffel. Bon S. Sebajtian. Yon S. Georgen Hembd, md = 
ı parritel Heiligthums. Summa 5 partifel. Tab. K. fig. 132. P 

Zum XXX, Ein filbern fant Valentins Bild, dorinne iſt, Yon der Hirnſchalen jan = 
Ientini, Von feinem Arme, Ein gelengf von ym, Bon feinem Rugkbein, XI andere pa“) 
von ym, Bon S. Vincent. Von S. Leodegario. Von fant Sigimund König vnd De 
Il partifel von den rıtterlichen cleidern Canci und Cancianilli. Vom Schulterblat jamti — 
Dom Haubt ſancti Peregrini, zwen particktl von ſant Valeriano. Vom Kinbed ſaach gu 
zwen partickel won fant Protho und Jaeintho, Von ſant Simplicio Ritter, Von ſaut e 
Von ſant Anthonio, Won ſant Alexandro, II partikel vom Haubt Albani. Boa — 
Vom heiligen Felice. Il partikel von ſant Conſtantio. Von fant Hipomario. Don junt X 
Don fant Gereon. Von fant Ciriar. Von der Geſellſchafft Caßii. Bon fant Jaufin dem DR“ 
Ben fang Sabinian, Von den Haren fansti Sloriani,. Don fant Ignatio, ll partitil pi 
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eban. Von fant Florentio. Bon Haren fant Peters prediger Ordens, Bon fant Euplo Ewan · 
ier. Upartikel von ſant Abdon vnd Sennen. Von ſant fauriano. Bon S. Kilians Kleyde, doryn 
getoͤdt, mit feinem Blute. Von ſant Vito. Summa 64 partickel. fig, 133. ee 
„2 Zeum drey vnd dreyſigſten. Ein filbern Bruftbild des heiligen ſanct Valentini, dorinne ift ein 

8 partifel von ſeynem heiligen Haubt. Summa ı Partidel, fig.34- 
cum XXIIII. Ein Greifföflau in filber gefait und vbergule, obin fant Moritzbild, dorinne 
N zılll Kören aus fant Morigen Geſelſchafft. Kin gros ſtuck vom ſchulterblat faneri Criſtophori. 
24 [E partifel von fane Fabian und Sebaſtian. Ein Roͤre von fant Valentin. Gumma 15 par⸗ 
+ * 


g- 
8 8 XXXV. Ein filbern reitender ſant Morig, dorinne iſt Vom heiligen Secundo aus der 
ſelſſchafft ſancti Mauricii, Von ſant Victor II partifel. Don der Gefeufhafft ſaneti Mauricii, 
5» Jander partikel. TIII partikel von fant Johans vnd Paul, Bon S. Wentzei. Von ſant Theodoro. 
=, m ſant Blaſio. Von ſant Hippolito IN partickel. Won S. Donato. Bon S. Pauchaleon. 
— , ſant damprecht, II partikel von S. Ciriar. Von Haren Panthaleonis. Von ſant Peter 


2 


— biger Ordens, II partifel von S. Urban. Von ſant Alban. Won den ſocken fancti Thome von 
* telberg. Bon ſant Ruprecht. Bon fant Cafiano. Bon fant Buleriano II partikel. II partickel 
ſant —* und Damiano. Von ſant Caſtorio. Tab. K. fg. 136. 

Zeum XXXVI. Ein filbern fant Erasmus bild, dorinne fein 11 fchön partifel vom Arm ſancti 
ismi, Vllander partickel von feinem Leybe. Vom Haubt des heiligen Viti. Von ſeyner Ribbe, 
VI andere partikel ſeins Gebeyns. Won ſant Carpaſio. Von ver Hirnſchalen fancti Venancii. 

©. Panthaleon. Von ſant Adrian. 11 parcitel von ſant Euitachio. Won ſant Policronig 
jsterer. Von fant Jacob dem merterer. Won ſant Clement. Bon fant Ruprecht, 11 parcikef 

fane Johans vnd Paul. Bon ſant Alban Biſchoff Von fane Ygnario, Bom Haube ſaneti 
molai, 11 partifel von fant Damiano. Von ſant Troppino. 11 partikel von fane Sabino und 
u0, 11 partidel von S. Blaſio. Von ſant Apouinari, LI partifel von fant Veban ‚ partikel 
fant Hermogene, und Fortunato, Il partitel von fane Benceng. Won den heiligen Machabey⸗ 
„Ul partikel. Von fane Magno 11 partifel. Won fant Cornelio. Won fans Panthaleon. 
m fane Juſtino. Bon fant Coſma, Il partitel von fant Euſtachio. Bon fant Erifpiniano. 
n ber Stola des heiligen Kilian. Bon fant Wernpere. Bon S. Wenzel. Bon Daren 
heiligen Panthaleonis, 11 partifel von &. Albino. Won der Erden, do gemartert ift fang 
prebiger Ordens, 11 partifel von feinem Rogt mit Blur befprengt. Bon ſant Kilian. Sum⸗ 
* 103 partikel. fig. 137. 
— fiben vnd dreyßigſten, Ein weiß ſilbern Monſtrantzen mit 3 Gleſern. Dorynne iſt Ein 

I. me des heiligen Erafıni. Ein finger der heiligen Jungfrawen Ngneris. Gin finger von ſant 
wia Magdalena. Gumma 3 partitel. fig. 138. . 

Zum acht vnd drepfigiten, Fin filbern vergulter finger, dorinne iſt, ein finger des heiligen 
teserd Vincencii. Gumma ı partifel. fig.139. 

Zum XXXIX. Ein filbern Monfrang mit einer gulden Kerten, doryn iſt ein gan glid von 
rechten Hand S. Roperti mit fleifh vnd Haut. Gumma 3 partidel, fig 140. 

ı Zum XL. Ein fenlein mit perlen durchftidr, doryn fein ll ſtuͤck von S. Morig fane, ll ſtůck 
ſant Georgen fane. Gumma 4 partikel. fig. 141 

Zum XLI, Ein filbern vbergulter Kopff obın mit filbern vnd guldenem Erge, dorinne ift Ein 
s ſtuck vom Haube fancei Cofme, IL partifel fancti Coſme. 111 ſchoͤne ſtuck vom Haubt ſancti 
Imiani, vnd ſunſt X partikel von ym. Summa 19 partifel ſig. 142. 

Zum XLII. Ein ſchwert mit einer ſilbern vbergulcem ſcheyden, domit enthaubt iſt die Merteryn 
icitas mit yren fiben Soͤnen. Gumma ıpartifel. fig.143. 
. gum XLII. Ein fchön filbern fane Friderichs Bid, dorinne iſt, Eyn gantze Hofe fancti Thome 
Candelberg, doryn er ghnartert, 11 partifel von feinem Coͤrper, Ein partıtel von feinem Blure. 
2 Arm Köre von fane Merten dem Babſt. Cin Köre von ſant Alexandro, dem fone Felicitarig, 
1 fünf II partifel von ym. Eyn Köre von fant Mlerandro dem Babſt. Ein rugknoch und ſunſt 
"Hein partikel von ym. Funff partikel von &. Abunde ‚ 1 partifel von ©. Albano. Il partifel 
er, 1 ©. Anthonino. Bon fant Glifio merterer. Bon S. Ndrian. Bon fant Apolinari. Ein 
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£-. % ı 3e von fant Pancracio. Ron fant Albino, ben erften Merterer yn Engedand, 11 partifel. 
fr. ad De ſant Aquilin Patriarchen zeu Aqulac, Bon fane Archelao merterer. Gummd 29 partifel, 
Pi 
4Zum XLIII. Ein filbern vbergult ſant Vietors bild, dorinne iſt ein Roͤre von t Viect 
J EN > nft 1 partifel von ym. in gros fu vom Haube fancnı Vinceneii. Sunſt VI har - F 
va Hirnſchal von fant Vital, Bon & Tpeodolo Ilpartifel. 111 partifel von S. Tiburtid und 
ar” leriano. Bon fant Befo. II partifel von ©. Timotheo. Bon ſant Apollinari. Bon ©. 


FR eodoro III partikel. ILI partifel von fant Veit, Cin höre Trani des mertererg, 

7 N eophile. Vom Blut Quirini, Bon fane Sinino. En Armrör fancti Pancratii, a & 
’ 7. * antaleon. Ein Arm ſaneti Valerii, VII partikel ſaneti Primi vnd Selician Bon dem Gebein 
0 irini. Ein finger ſancti Peregrini. on ©. Lamperto Il partife, Bon fans Quiriaco. 
Fi Rrrrra Ein 
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Ein Ander partifel ſaneti Peregrini, IM partifel von S. Quintine, Amando, w Sa 1 1 W 
: VIl partifel von fant Panchaleon. Zwen ſchoͤne partifel von ©. Ponciane, IM pattig | 
Procopio, V partifel von S. Paneratio. Ein armroöͤre von ©. ſwald. Funff andere Yaıı 
von ym. Don ſant Ladislao. Won fant Vrbano dem Babſt. Won fant Pauline, Hai —X 
Roperto. Aus der Geſelſchafft Mauricii. Vom Arm faneti Rematadi. Bon ſant Pete dr h 
Ordens. Don ©. Peter Exorciſt und Merterer. Summa 89 partifel, fg. 15. IA 

‚Zum XLV. Ein filbern vbergult Haube, dorynne ift eim ſchoͤn ſtuck vom Hauht Br 
Ein Armröre von ym. Ilpartifel von feinen Ribben. VIII partickel ſunſt von feinen Cie 
II partife[ von ſeynem Blute. XXIX partifel von feiner Geſelſchafft. III groffe partie in] ME MM, 
Morig Geſellſchafft, Ul fchöne partifel von S. Epuperio eyım mirgefelen fant Mori. Me] Ei 
eg aus der Gefelfhafft Mauricii. Bon fant Ereneo Biſchoff und Merterer, Cummı Rn 
titel, fig.146.  - h 
Zeum XLVI. Ein filbern Bruftbild ſancti Clementis, dorynne iſt ein merglich Sirnfhulie 9 
ſant Element. Ein Kinback von ym. VIII andere partikel ſeyns Gebeynes. Summ vo ph 
fig. 147: 

* Keum XLVIT. Ein vbergult Bruftbild fancti Ignacii, dorynne ift das Haubt Mi kein 
Biſchoffs und Merterers Ignacii, des pnnigen fant Johannis vnd vnſer lieben frame Era] 
Eumma ı partifel, Tabul. L, fig. 148. J | 

Zeum XLVIII. Ein vberſilberter ſarch mit eim B gegeichent, dorin ift Ein Hirnfhal mit 
änberen merglichen ſtucken aug der Geſellſchafft des heyligen Achacii, hat Babft Yulius Erphich 
Ernten gegeben. Bon fant Yuguftin dem Dierterer. VIIL partie. II partifel von fünt Gonfim 
Alexandro. Bon S. Juftino. Ein Arm faneti Slorencii, II geoffe ſuck vom Arme fanct Hz 
WVom Haubte S. Brfi. II partifel von S. Epimacho vnd Gordiano,. II partifel von S. Pant 4 
II partifelvon ©. Protho vnd Jacintho. II partifelvom peiligen Felicifimo und Ngapite. Boni - 
©. Cafiani, Vom rugfbein ſancti Maluſu. VII partifel von den fiben Madyıbenern, Pıris 
Albino. Don der Hirnfchalen fancri Mannoſii moͤnchs und Mertererd. Bon ſant Gonftantit. 9 
ant $uciano. Don fant Trophino. Bon fant Donate, II partifel vom zurfchmitten ie 

acob merterer. Don ſant Hermes. in ribbe fancti Theodor, Bon fant Gangelf. U | NA: 
fant Hippolito. Don fant Foriano, II partifel von der Kappe und Herenhembd fünch Pam us; — 
prediger Ordens. Von S. Caculiano. Bon S. Pancratio II partifel, Don der Cat 
Kilians, Bon der Gefelfchafft Gereonid. Bon ©. Hereneo. Bon S. Komane, Yan da 
S Hippoliti. Von S. Apollinari. Bon fant Eutropio. Won fant Prorhafis. m i 
Steffan König zu Vngern, IIII partifel von ſant Coſina. Bon der Geſelſchafft Eafi Ipmif| | 9, 
Don fant Macrobio II partifel. Von fant Ruprecht. Von ſant Quintin Bon fant Cab | 
Von fant Tectrian priefter zu Britannia. Bon fant Albano. Zwen partifel von fant Bas 
Vom grab Vincencii. Ein gros ſtuck von einer Roͤren faneti Balenzini. Bor Hauke] 
Project. Dom Haube des heiligen Magni, Dom Haube des heiligen Ritters Yu Gf 
Haubt aus ſant Morig Gefelfhafft. Ein Haube und II ſchalen won der ſchat der X hair] 
Kieter. Ein Haubt aus der Gefeufchaffe Maurorum. Ein Haube des Ritters fant Sarif 
Ein Haubt aus der Geſelſchafft fancti Aurei des Merterers vnd Ertzbiſchoffen zu Meng 24 
Haube Dodine Adriani aus der Gefellihafft Tpebeorum, dorynne ein ſtuck eines frak hi 
U partitel, Dier merglihe ſtuck aus der ſchar der X thauſent Rittern. Ein lange An 
heiligen Patricio. Das Haube fancri Florencii, welchs in XIII ſtuck gebrochen, in grei ki 
von fant Seliciano merterer. Ein gros ſtuck von S. Seone Babit. Dom Haubt ſanct ber 
Biſchoffs. Ein gantz Glid des Rugknochens der heiligen Maurorum, Won ſant Cork 
ſant Bernwardo beyde Biſchoffe zu Hildesheim. IL fchöne partikel von ſant Theoderico. Waſe 
Epiphanio Biſchoff zu Paris. Bon ſant Blaſio. Summi 129 partikcü fig.149. 

Zeum XLIX. Ein ſarch, dorinne leyt ein gantzer vnuerweſenet koͤrper eins vnſchulbigen tes] 
dorinne auch obin jm Dach ein Haubt eins vnſchuldigen Kindes, doran ein Wunden und | 
gemarckt wird. Gumma 3 partifel. fig. 150. 

Zum funffzigften, der cleiner vbergulte ſarch, dorinne iſt der Coörper fanctl Saurratini & 
ſtuck des Haubts faneri Balentini. Ein ander ſtuck ſaneti Balentini mit Yrieffen des Jrir? 
Ruffach, vnd der Regenten und Stadthalter ym Elfag. Sunſt andere I partikel von pm & 
ganz Huͤfft aus ſant Gereons Geſellſchafft. Summa 6 partifel, fig. ısı. 

Zum LI. Ein Helffenbeyn fard, dorinne ift das gange Haubt fancti Panini , Er 
Arm, vnd ſunſt ein partifel von feinem cörper, in Nagel, domit er gemartert. Cu | 
4 partifel, fig. 152. 

Zum LIL. Der gröfte vergulte farch mit dem Engel, dorinne ift, das Haubt md 4# 
Eörper ſancti Winibaldi aus der Geſelſchafft fancri Mauricii ‚ Upartifel. Lin ganfır 
aus der Geſelſchafft fancti Yurei Merrerers und Erpbifcoffen zu Mens. Der Cie b 
rid, fant Gereons Bruder geweſt, vnd ein fenrich feiner Gefelfchafft. Summa u 

g. 153. 
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Zeum LIT. Ein vbergulter far, mit dem Buchſtab D getjeichent, dorinne fein der Coͤrper 
s heiligen Conſtancii. Der Coͤrper Juſtint priefters und Mertererd. Der Eörper Yoniniani. 
n groß ſtuck von fant Aureo, dem fechiten Ertzbiſchoff zu Meng Ein finger von ym. Ein ſtuck 
er Ribbe von ym, vnd funft ein partifel von ym. XI große Roͤren aus der Gefelichafft 
icti Aurei. Ein haubt des ie Heriberti merterers vnd Biſchoffs zu Coͤln. Bon ſant Par 
io ein gros ſtuck. Ein große Armröre aus der Geſelſchafft Cancianorum in groß ſtuck des 
ligen eher Ein gros ſtuck vom Haube des heiligen Hppaliti. Don der Erden, do er auf 
ienden kolen gegangen. Das Haube Malufi, Drey fehöne ſtuͤck von &. Clemens. Ein gros 
€ vom Haube ſancti Mareiani. ITftud vom Haube fancti Caßiani. Vom Haubt fancti Hercw 
vi. II partifel von ſant Benediet vnd Felician Merrerern. Bon & unocentio. Funff Zene 
nfane Silaſio. Won fant Cafiano II partifl. Don S. Marcelo. Bon den X rpaufent 
ttern. Bon fant Galuio Diacon. Vom Haubt Herculani. Bon fant Germano. Von fant 
firto dem Babſt. Don fant Ciriato. U partıfel von ſant Caßio ond Pi. Bon fant Cle⸗ 
ut, II fhöner partifel von ſant Cipriano. Kin finger fancti Erafmi. Von ſant Floriano. 
U partifelvon den fiben Brudern. Bon fant Euſtachio Il partifel. III partifel von ſant Felig 
> Adaueto. Bon fant Modeito. IL partitel von ſant Cornelio vnd Cpriano. Bon der Kaps 
ı fancti Binceneii. II partidel von ſant Felix vnd Agapito. II Finger der benden Emalden, II 
stifel von fant Geruafio und Prochafio. Bon ſant Steffan. Von ſant Colomanno. Don 
t Crillo. Bon ſant Gumperto ein gros partickel. Ein ribbe fancei Cipriani. En finger Ci⸗ 
ei, II ſchoͤne partikel von ſant Conrad dem König, Ein gros partickel von ſant Eleutherio, 
on fant Saturnino. Bon fant Panthaleon ein gros uf. Von S. Vrban. Don fant Ser⸗ 
Ho Ipartitel, Bon fant Sergio. Von fant Gebajlıan II partifel, Bon fant Martino dem 
ab. Dom Haube Bincenen Bon ſant Geneſio. Bon fant Succeßo, dem Bruder fancti 
mefi, II Partikel von ſant Vito und Modeſto. Bon fans Naſareo. Don ſant Hilario, 
on ſant Januario. Von fant Yacob Ertzb ſchoff zu Antiochia und Merterer. Von fant Juſto 
Ribbe. Von ſant Hereneo. Von S. Adriano Bon ſant Ignacio, II partitel fancti Jo⸗ 
anis vnd Pauli. VIII Partikel von fart Blaſto, Xpartikel von ſant Hippolito. Vom Haubt 
ti Hippoliti. II partikel von S. Euſtachio. WVom blut ſancti Aurei des Ertzbiſchoffen. Ein 
8 find von ſant Chriſogono. Summa 187 Partikel. ſig. i54. 


Summa des ſechſten Ganges zweythauſent, vier hundert vnd zwey partikel. 

Macht Ablas Eilffthauſentmal thauſent, Funffhundert mal thauſent, Eyn vnd dreyßig thau⸗ 
t, hundert vnd drey Jar, zweyhuͤndert vier und ſechtzig tage. Dortzu thauſentmal thaufent, 
inhundertmal thauſent, eyn und tzwentzig thauſent und ſechs hundert Quadragen. 


Der ſibend Gang 
Von den heyligen Biſchoffen vnd Beichtigern. 


cum erſten, Ein ſilbern Bild des heiligen Auguſtini, dorinne iſt ein gros ſtuck vom Haubt des 
heiligen Auguſtini Von ſeiner Schulter ein gros ſtuck. Bon feinem Arm. X andere parti⸗ 
ſeins Gebeins. nn ſchoͤn ſtuck vom Haube ſancti Adolphi. Zwen finger von ym. Bon ſant 
ernhart ein ſchoͤn fuck, IIIl ander partikel von S. Beruhart. VIII partikel von ſant Benedicto. 
son ſant Brandano Upartikel. Von ſant Baltzazar, dem König r partifel, Vom Hembd 
acti Ambroſii, vnd funft ı pareifelvonym. VII partikel von ſant Georgio. Don ſant Wille⸗ 
le. Don ſant Wiperto. Von ſant Wilhelm. Von S. Gothart III partikel. Von ©. 
brecht Carmeliten Ordens. Von ſant Briccio. Von S. Wendel. Don Sant Traiano. 
zon ©. Alexio, ein ſchoͤn partikel. Don Arme Winnibaldi. Bez ſant Laſari Armroͤre ein 
‚on partikel. Sunſi funff andere partikel ſeins Gebeins, II partifel von feinem Grabe, I ſtuck 
n&, Eprifoftomo. TE partifel von fant Bernhart. Vom Kleyd fancti Bernhardi. Zwen 
wrifel vom Haube fancti Benedicti. Vom Konne faneti Gregori Ein Zan von fant Gregor 
d. Zwen andere partifel von ym. Bon fant Yohannes, dem Almufer. III parsifel von fane 
nthonio. Bon ſant Alerio I partidel. Ein Zcan faneri Venedieti, VIII. ander partifel ſancti 
venedieti. Mon fant Egidio. Dom Arm fancri Benedieti. Von der fpelunca, dorynne er ger 
onet. Don fane Wolftgangs Arme. Von feinem Haubt. Funff andere partidel von feinem 
Örper. Bon fant Siymunds Ribbe, Ilandere partidel von ym. VIII pactifel von Keifer Hein, 
ch. Ein ud von Gelengk ſaneti Marci, der fant Simeonis Capesan geweit it. Won ſant 
saleris, Vom rugfbein fancti Arbogafti. Don fant Goaro. Bon fant Gallen. Won fang 

noffrio, dem Einfiede. Gumma ng partifel. Tab. L. fig. 155. 
Zcum andern. in filbern ſant Wolffgangs Bild, dorynne ift, Vom Haube fancti Ser 
em, Sunſt Ul andere partifel von m. Vom Haubt fancti Onofrüi, vnd funft II 
ttitel von ym. Won fant Otten IE fchöner partikel. Von ſant Johannes dem Almuſet 
Krerrz U par 
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U yartifeh Von fant Magno IT partifel. Von ſant Egidio IT partifel, Man kur ie 1 
pold Hertzogen zu Ofterreich IT partifel. Won feinen cleydern. Von ſant fuls, Etitrfn 
zu Meng Il partifel. Von ſant Leonhard TU partikel. Mon fant Diaserno, on jart jan 
tie. Don fant Siluano, U partifel von fant Euchario. Bon fane Erhatdo. Nn 
Felix. Won ſant Juſto. Von ſant Imerio, Biſchoff. Won Sant Euntio. Yen iu 
Sifrido. Von Sant Madyario, dem Einſidel. Von ſant Maladyie, Viſcef. Erf 
von fant Paulino dem Junger deg Herren. Bon ©. Jodoco. Vom Babſt fe. Panic || 
Kichelfe. Won S. Gigeboldo. Vom biute des heiligen Bernhardini, Don der Erte, 
Heribertus, der Ertzbiſchoff zu Coͤln begraben if. Summa 43 partifel. fig. 156. 

Zeum drieten, Ein filbern Pelican, dorynne if, Ein ganger finger von fant Nels fu 
gros jtuck von der Bruſt ſancti Anſcharii, des Biſchoffen. Ein ganz Gwerb fan Nutz, 
TI partifel von S. Leonhart. Bon S. Mariano, Don fant Hilario. Vn it 
Tonrado. Von fant Woiffgang. Ein Zean von ſant Magno. Sunma ı pati 
fig. 157. | 

Zeum vierben, Ein filbern vbergult fant Merteins Bild, das Keifer Mapimilian win 

nebigften Herren gegeben, Dorinne it‘, ein ſchoͤn partifel von feinem heiligen Spas, {ı 
an von ym. in glid ennes fingers von ym. III Rören von feinem heiligen Arm. If 
von feiner Ribben. Bon feinem Schendel. in ganze Zeebe von gm Eu nt 
partifel feind Gebeines. Eym gros ſtuck von fant Quirillo, dem Xruber ft Do 
teins. in Armröre von fant Briccio, vnd ſunſt z partitel von ym. Summe 5 PP 
tifel. fig. 158. ar 

Zeum funfften, Ein filbern fant Anthonius bilde, derinne ift, Bon fant Tpomad nal 
ne. Kin Arm von ſant Niclas, dem Biſchoff. Sunſt III partifel von gm. Bon ſcun da 
Ron feinem Del. Summa 8 partifel. fig. 159. 

Zeum fehften, Ein filbern Bruftbild eyns Biſchoffs, dorinne ift das Haubt dei hir 
fancti Johannis Eprifoftomi. Gumma 1 partifel. fig. 160. 

Zeum fibenden, Ein filbern ſarch, dorauff fane Jacobs vnd fant Chriſtoſſels Bild, hm? 
iſt Vom Haubt fancti Burghardi. Vom Haube fant Orten, Ein Yrm von S. Smumt. © 
Arın von ©. Annon Bifheff zu Cöln. Dont Arm ©. Jodoci. Dom Arm S. ne 
Bom Arm Spiphante. — Dem Arm &. Theocari. Vom Arm S. Tpeobaldi. Bon It 
Gorhardi. Vom Arm S. Wiperti, fant Ruprechts Capellan. Bon fant geupolts Rh, © 
Kibbe Epiphanii. Ein Ribbe des heiligen Moͤnchs Moguntini. Yon der Ribbe faneti * 
Bon der Ribbe ſane Germani. Von der Bruſt S. Willibrordi. II pattidel von IT, 
Ein groß ſtuck von S. Anthonio dem Eiufide, Dom Rugkbeyn ©. uftini, Dom fümitt 
Materni. Summa 22 particel. fig. 161. 

Zeum achten, Eyn Helffenbeynen ſerchlein, obin fant Georgen Bild, dorin it vom IA? 
des heiligen Haremanni Bifhoffs zu Briren. Gumma ı partidel. fig. 162. . 

Zum neunden, Ein fülbern vbergult ferchlein mit vil patronen , vnd obin mit einen Ins 
dorinne ift, Won fant Lamprecht IT particel. II partidel von ſant Celeſtino. Bon fant EI 
Bon fant Dominico, Bon fant Gallen. Won fant Quirico. Bon fant Ju, 8* 
Ofmalde. Von fant Jodoeo. Don fant Wilpardo, Don ſant Ricomede. Don ſau 
Bon fant Sennone. Bom Grab fancti Safari. Summa 16 partifel, fig. 163. Baer 

Zeum zependen. Ein filbern fane Hieronymus Bild, dorinne it Ein groß Ru RIM 
bein des Heiligen Sieronymi. Zwen partickel * ſeinem Arme. andere Partitur # 
Bon der ſtadt, do er geftorben. Suͤmma ı3 partidel, Tab. M. fig.164. us 

er eilfften ſant VBlrichs Bild filbern. Derinne fein VII partifel von fant Biridi ap 
Bon feiner Cafel IL ſtuck, Bon feiner Stola ein ftud. Funff partickel von der Erden, de 
gen. Don fane Wolffgang. Summa 16 partidel. fig. 165. 


Bin 
. Nora: Dieſes S. Ulrichs Bild hat vorher in S.U ale arflanden, und if ers 
Zeiten verfertiget worden, da eg dann ben Vietriae in —— —eS— deua in pi 
fidelium geweyhet, und Ablaß darzu ertheilet. d. 14 Sept, 1428. 


Zeum Zwelfften ift ſant Vlrichs Alben. Summa ı partifel. fig. 166. gur 
Zum X, Ein filbern fant Niclas Bild, dorgnne ift von fant Nielas * ei 
nem Zcame. in ganter Fcan von ym. Won feinem ſchulterbein. Von feinem ſo ins Geb? 
finger * ym. Von feiner Ribbe, XVI andere partikel ſeins Gebeins TI perl Ki 
> « „II ſtuck von ſeiner Caſel. Von ſeinen Biſchoflichen ſchuhen. Von feinem 
ſeinem Grabe. Summa 32 partikei. fg. 167. a0 Nic! 
# 








. Zum XII. Eyn kleyn filbern cl BR zu 
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Zeum XV, Ein ſilbern ſant Rochus Bild, dorinne iſt ein treſlich ſchoͤn Auf. von feinem Arme. 
ma ı partikel. fig. 109. . 
Zeum XVL Eyn reytender fant Merten, dorinne fein IIII. partifel vom Arm des hepligen 
tini, Summa 4 partifel. fig. 170. 
Zum XVII. En fildern tafel mit Helffenbegnen Bilden, dorynne fein funff partifel bei 
ins faneti Nicolai, Vom Hare fancri Nicolai, Summa 6 partifel. fig. ı71. 
Zum XVIIL Ein filbern Monftrenglein mit Erdberen,. dorinne iſt ein finger fancti Aleri, 
una ı partitel. fig.172. “. 
Zeum XIX. Ein vbergult lenglich Pacem mit edein ſteynen und Corallen, dorynne ift Vom 
» Safari ein ſchoͤn groß ſtucke. Zwen partifel von fant Gregorio dem Babſt. Bon den Haren 
i Geruacii. Von der Ribben faneri Ludowici. Won ſant Egidio. Von ſant Erhardo. Bon 
Leonhardo. Bon fant Willibrordo. Von der Kappen ſancti Dominic. Zwen partifel von 
Oßwald. Don fagt Clement dem Babſt Bon der Eafel ſancti Burckhardi. Von ben hei⸗ 
drey Königen II partikel. Vom haubt fancti Martani, ein junger geweſt fans Peters, 
una ı8 partifel, fig. 173. 
Zum XX. Ein filbern vbergulter Kelch, vnden mit ausgetribnen Bilden und ſteynen. Dom 
it Bon ſant Burdhart ein geoß ud. Vom Arm ſancti Silveſtri ein gros ud. Don 
Racharteo dem Mönch. Bon fant Sturno, Abe zu Fulda, Bon fant Anthonio dem Eins 
. Bom Haubt S. Onofrii. Bon ©. Bernuardo. Won enner Armröre ſancti Monnoſi 
Nönds. Bon S. Otten. Bon fant Gorbart. Don fant Seuerino. Vom Haubt des 
ven Peregrini. Bon fant Egidir. Vom Heyligen Sole. in gros flude vom Arm des 
gen Juſti. Don dem heiligen fant Magno. Gumma 16 partifel. fig. 174. 
zum XXI Ein filbern alter vbergulter Kelch mit zweyen Deren, dorynne fein II ſtuck vom 
des beiligen Honorii von Venedig. Ein gang glid vom Rugknochen fancti Nicolai, Sum 
vartikel. fig. 175. 
Zeum XXI, Ein flraußEy, obin mit einem Erucifis in filber gefaſt, dorinne ift Bon ſant 
aaro, Mpartifel von fane Gallen. Dom heiligen Bonauentura. Bon fant Oßwald dem 
g. Bon der Erden faneti Philippi des Beichtigers. Bon fant Otten Biſchoff zu. Bamberg. 
S. Seuero. Dom Haube Soufonis Biſchoffen zu Brirannia. IL partitel von fant Ser 
Bon ſant Profpero dem Biſchoff. on fane Jacob Biſchoff. Vom Bette Geroldi 
ten vnd Einſiedels. Ein finger ſancti Euſtorgii Biſchoffs. Dom Rock doryn ſanctus Frans 
geſtorben. Bon ſant Simeon dem Anacheriten. Don ©. Arbogaſt. Bon fant Eber⸗ 
in Comeda. Don fant Willibrordo. Bon ſant Florentio ein gros ſtuck. Bon ſant Ferru⸗ 
n gros ſtuck. Von ſant Benedicto. Von ſant Maximiniano. Bon ſant Ewalde. Vom 
el des Babſts Felicis. Bon der Caſel Ottonis des Biſchoffs zu Bamberg. Bon der Ribbe 
Biſcheffs Bratislai I partikel. Dom heiligen Furſten Ambario. Bon ſaut Procopio. Bon 
Parmenio. Bon ſant Heriperto. Dom Haubt des heilgen Probſts Nonnoſi. Dom hei⸗ 
Babſt Gregorio. Von ſant Fortunato. Von ſant Germand. Vom heiligen Babſt Sil⸗ 
o. Wom kleid ſancti Franciſci. Von ſant Brandano. Vem Grab Laſari. Vom zeane 
dardi. Bon ſant Wilbaldo. Bon ſant Trudone. Don ſant Matern. Don ſant 
ld. Kin glid eins fingers vnd zwen Zeene des heiligen Juueniani. Gumma 49 partifel. 
6 


7 * 

Zeum XXI. Eyn ſteynen Becher in filber gefaft, dorinne iſt Bon fant Drtens Arme. Bon 
ſtadt, do Chriſtus Laſarum erweckt. Don fant Laſaro II partifel. Don ſant Bonaventura. 
n En —— Von ſant Leon dem Babſt. Von ſant Gregorio dem Babſt. Summa 
artikel. fig. 77. 

Zeum XXI, Ein criſtallen Becher, dorynne it Bom Haubt Hermanni. Vom heiligen 
olo. Don ſant Franciſco. Don ſant Ambroſio. Von ſant Seuermo. Don der ſtadt, 
Lhriſtus Lafarum erweckt. Don ſant Egidio IT partie. Don S. Anthonio IT partidel. 
n fane Oſwald. Don ſant Honorio von Venedig. Don ſant Aſtradio. Don ſant 
ſuero. Den ſant Wendelino. WVon ſant Gregorio dem Babſt. Don ſant Corbis 
0. Vom Blut ſancti Bernhardini. Bon Haubt ſancti Williboldi. Summa 19 partickel. 
18. 

Zeum XXV. Ein fhön filbern vbergult kleynot mit vil Figuren, dorinne it Dom Arm fancti 
ob, Bon fane Damafe, dem Babſt. Em finger Philippi ad colas, Den S. Gangolff. 
n S. Andronico. Don fant Yohannes dem Almußer, Zwen partidel von ſant Ofwald. 
n fant Wolfgang. Don fant Albrecht. Don fant Dominic. Den fant Leonhart. Don 
Seruacio. Don ©. Herculano. Dom cleyd Leonci des Babſts. Summa ı5 particel. 
179. 

zum XXVI. Ein Criſtallen Becher pn filber gefaft, dorinne it, Vom Arme S. Johannes 
Amufer. Bon S. Jodeco. Bon S. Gumperto. II partifel von S. Lamprecht. IT par 
von ©. Godehart. II pareichel von fant Anthonio. Vom finger S. eonpardi. Bon ©. 
echt. Bon fans Gangolff. Von S. Adreueliano. Bon S. Ambrofi, Von ©, Serua⸗ 

tio. 
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tie. Bon &. Eeleſtino. TI partidel von fant Silueſtro. Bon S. Francifeo, Ya; 
de. Bom Kleyd S. Anthonii von Padua. Bon ©. Ludouico. Don S. Ofmal, 
Benediero. Dom heiligen Biſchof Ottone. Summe 26 partifel. Tab.N. fg, wo, 
Zeum XXVII. Ein filbern vbergulter Bechet, obin mit vnſer lieben Framen Bil, Ai, 
Ein gros ſtuck von ſchulter Bein fancti Brandani, III partifel von ſant Arnolſo. One N 
tio. Bon fane Albano. Won —* Franciſco. Dom Grab des heiligen Carol. in 
ueſtro. Bon fant Anehonio. Zwen Partidel om ſtrick ©, Franciſci. Bon fat Ya 
fane Seuero. Bon ©. Gregorio, dem Babſt. Bon S. Oßwalt INT partikel, Dan er | 
dem König. Won fant Benedicto. Vom pallio S. Marimini Biſchoff zuTeier. Ren ruf 
thonio von Padua. Bon ©. Galle. Bon fant Clement: Vom tab Himeri. mg x 
entio. Bon fant $udwico, Parfußer Ordens. Dom tiſchtuch ſancti Francfi. Ya 
elende. Bon fant Cruciario. Dom heyligen Biſchoff Proßdocime, Summe Neal 


fig. 181. 
s Zeum XXVII. Ein filbern cleynot mit II Buchſen vnd vil patronen. Doryn ik, Ya} 
— — WVom Dele Marie in Sardinia. Vom Oele ſancte Catharine. Camel | 
1. fig. 182. a 
Zeum XXIX. Ein vberfilberter ſarch mit eym C. getzeichent, dorinne iſt der Cärpermiäul Y.° 
des heiligen Biſchoffs Marimi, der die Homelien gemacht hat. Das Haubt und dr Cine uf Meere 
heiligen Rabani. Summa IN particel. fig. 183. ‚ RR. 
cum XXX. Tin fhöner großer filberner ſarch mit Biſchoff Ernſten Mipen, Keil 
der Görper des heyligen Biſchoffs Decencii. Der Eörper des Viſchoffs Vindemialis Träf F 
per des Biſchoffs Treſcentis. Der Coͤrper des Biſchoffs Hiuencii. Der Cörper des Bd ii 
genuini. Der Cörper des Heiligen priefters Florencii. Summa 6 partifel. fig ı84. ARE: 
Summa des fiebenden Ganges feint Funffhundert fieben vnd funfftig partıkl, ct w 
ganger Cörper. 4 
Macht Ablas zweythauſentmal thauſent, Siebenhundertmal thauſent, Zmelfthuuiet, WÄR 
hundert, dren und funffgig har. Auch dreyhundert vnd KXVII tages Dorgu vijeiaflgr? 
shaufent, vnd zwey und funfigigepaufene Quadragen. 


Der achte Gang 


von den heyligen Jungfrawen. 


cum erſten wirt getzeigt, ein großer ſilberner vbergulter ſarch, Dorynne fein XVI gene 
2 en TERN — welche wunderlich hieher kommen fein. Cum 
e ab. N.fig. 185. j 
Zeum andern, Ein langer vbergulter ſarch, dorinne leyt der gantz Cörper der bei 24 
garethe, aus der Ghefellfchafft fanere Brfule. Der Cörper ſancte Juliane. Vrd ji’ 
per aus derfelben Gefelfchafft. Der Cörper der heiligen Jungfrawen Adelgundis. Di‘ 
per der heiligen Anaftafie. Gumma 5 partifel. fig. 186. 
Zeum dritten, Cin filbern fane Märchen Bild, dorin if, Ein merglid Aut m 
Haubt. Sunft andere VII partifelyres Gebeyns. II partifel von yrem Hauß. Summaıo — 
Zeum vierden, Ein filbern Bruftbild yn geſtait einer Mörin, borpnne iftein gank I 
Heiligen fant Fidis, die ein ſchweſter geweſt des heiligen ſant Moritz. Cumma ! partie gt 
Zeum funfften, Eyn filbern fant Barbara Bild, borinne ift ein merglich ſtuck von em‘? 
ligen Haubt, von hrer Nibbe, funff andere partifel hres heiligen Gebeines. Don it 
on yrem kleide. Cumma 9 partifel.fig. 189. > 7 
Zeum fechiten, Ein filbern gang Bild fant Barbare. Dorinne ift Ein finger fünete De 
Zwen Zcene von yr, Bon yrem Arme. on yrer Mibbe. _ Bon yrem ſchinbein — 
pres heiligen Gebeins. Vom kleyde dorinne fie enthaubt iſt, II partickel. ut De 
non * — 36 ia fig.190. fi | 
Zeum VIL Ein filbern Jun tn { ni 
don der Hirnſchalen ©. er re Ar * er —— wibe von 
ein gantzer Rugknochen. Sunſt yrs Coͤrpers II partickel. Summa 6 Partifel, fg. 91 Ich 
n Zeum VII, Ein filbern Jungfrawen Brußtbild ſant Agalifen , Doryn iR du HT 
gen Jungframen Agalifen, aus der Gefelfchafft fanete Wrjule. Summa ı par — 
— —* Neunden, Eyn vbergulte Monſtrantz mit einer erone, doryn ſieyn vnd *3 | 
F — ſtuck einer Arm Roͤre von der ſchar der Xithauſent Jungfrawen. Eumm! 
FZeum Zehenden. Ein filb it ei i n ginm⸗ 
Sn Fa a I Prod mei ge leg einem al, ben Fan 5 ” 
. 0 i 1 74 
felfhaffe. — ig — Geſciſhefe. Cunp KU andere Par #5 
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Zum eylfften. Ein filbern — Schiff mit vil Gamahuen vnd ſant Vrſulen Bild. Dorinne 
TIL partifel vom Haubt fancte Vrſule. Bon yrem Hare. Ein gantzer finger von yr. Vier 
ne partifel von nrem Arme. XV andere partikel gres Coͤrpers. Don yrem Kleyd. Bon 
: Sloriana yrer Schweſter. Vom Arm Erherii, Königes und Breutigams der heyligen ſant 
ulen. Bon fant Cicilia ſant Brfulen Mutter ſchweſter. Bom Majtbaum pres ſchiffs II partikel. 
ma 30 partifel. fig. 195. 

Zeum XII werden geßeigt IX Creutz von den Heiligen XI thauſent Jungfrawen, auff eyn fcheibe 
mmen gemacht. Gumma 9 Partitel. fig. 196. ’ bi 23 en. 

Zeum XI, Ein filbern Eleynot mit gulden Neiffen, obin mit eym Creutz, dorinne fein TI ſtuck 
fant Petronilla, der Techter fancti Perri. Ein trefflich fuck vom Arme fancte $ucie. Bon fane 
15. Bon fant Brigitten Haube. Tin Die der heyligen Berthe. Ein gros ſtuͤck vom Arm 
heiligen Bertrudis. Summa 7 partifel. fig. 197. j 
Zeum XII, Ein filbern Creug auff eym fuße mit den vier Fwangeliften, ond vier Jungfrawen. 
keinne iſt von ſant Hedwig. Bon fant Walpurgis. Bon fant Conftantia. Bon ſant Juliana. 

In ſant Clementia. Gumma 5 partifel. fig. 198. 
Zeum XV. Ein ſilbern Bild der heiligen Carharine. Dorinne it Ein merglich ſtuck von grem 
ilterbein. Bon grem Halſe. Bon grem Haubte. rer zZeen von gr. Bon yrem Haer, Don 
n Kinbad. II partifel von yrem Arme. Bon yrer Ribbe II partikel. KXXVIIL andere partifel 
3 Cörpers. Bon grem Kleide I partifel. Dom tuche, —— fie enthaubt, dorauff yres Bluts. 
1 tuch in yrem Del genetzt. VI merglich partikel von grem Del, XII partikel von yrem Grabe. 
m Sant Catharina von Senis funff große. partitel. Don ſant Agaten Arm ein groß Rud. Eyn 
‚ger finger von yr. Ein Jan von yr. Funff ander partifel von yr. Bon fant Eecilia eyn Arm 
rt. Zwey ſtuck von prer Ribben. Ein ſchoͤn lud von yrem Haubt. XVII andere partifel von gr. 
„imma 107 partifel, fig. 199. ot 
© Zeum XVI Ein fildern rond Pacem auff eym fuße. Dornn iſt ‚ein. merglich ſtuck von den 
"ren der peiligen Cathariue. Gumma ı partidel. Tab.O. fig. 201. 

Zeum XVIL Ein ſilbern vbergulte Monſtrantz, mitten ein gulden Catharinen Bild. Derinne 
‚von yrem Hare, und funf II partifel von yr. Gumma 3 partifel. fig. 200. 

Zeum XVIU, Ein filbern —* obin mit einem ereutz, dorinne iſt das Oel aus dem Grab 
heiligen Jungfrawen Catharine gefloſſen. Summa ı partifel. ſig. 202. 
Zeum NIX, Ein ſilbern vbergult eteutz, dorynne iſt Bon ſant Criſtina. Won ſant ſapientia. 
—n ſant Gertrud. Bon ſant Wibrandis. Von ſant Juliana. Bon ſant Walburgis. Bon ſant 
nouefe. Won ſchleyer ſanete Clare. Bon ſant Scholaſtica. Ein Zcan von, ſant Scholaſtica. 
ma ‚Io, partilel. fig. 203. er ' 
Zeum zwentzigſten. Ein lang Criſtallen Glas, dorinne ſein funff glid von fingern, Ein glid 
a einer Zcehe der Geiligen Bilhiſdis. Ein Armroͤre fanste Braredis. Bon fant Eicarma, Bon 
\ er Ribbe fancte Ganctine. ‚Ein Ribbe von fant Brigitra.. Cin Ribbe von fant Adelheyd. Von 
ır Niobe. Ein Arm von der geiligen Agnete. Ein ganze Zeehe fancte Paule aus der Schar der 
if thauſent Jungfrawen. Eyn Rugknoch ſancte Formoſe. Vom Haube Candide. Ein finger 
xte Hildegardis. Ein finger ſancte Felicole. Von ſant Juliana. Von ſant Walburgis. Bon 
it Agnes. Don ſant Juſtina. Summa a2 partilel. fig.-204. 

— Ein ſtrauß-Ehy in ſilber verfaſt, Obin mie einem ſant Barbaren Bild, dorinne 
Von der Ribbe ſancte Petronelle. Vom Arm Scholaſtice. Vom Arme Chriſtiniane. Eyn Arm 
re ſancte Sabine. Vom Arme ſancte Tilphilde. Vem arme ſancte Hirmegardis. Don ſant 
bina. Vom S. Victoria. Vom Arm S. Liberie. Von ſam Genoueſa Von ſant Veatrit. 
on ſant Vincentia. Von ſant Agnes II partifel. Ein Zan Baſille der Heiligen Jungfrawen. 

in ſinger von ſant Scholaſtiea. Von ſont Felicitas. Don ſant Gertrud Ilpartikel. Dom 
aubt der heiligen fan Agnes II partifel.. Ein ſtuck eines ſingers ſancte Armonie. Don ſant 
xilla. Von ſant Honeſta. Von ſant Agahiſa. Don ſant Conſtantia. Bon ſant Pinnofa. 
‚on ſant Lucia. n ſant Honorata. Bon ſant Pelagia, Don ſant Godeſtia. Bon’fant 
lumba. Von ſant Emerenciana, ein mutter. der heyligen ſant Annen. Summa 35 partifel. 
1395... - — | Dan — —— 
Zum EXIT Das rond ſilbern Pacem mit der gulden erhaben Papion, vnd der aröiten Per⸗ 
mutter. Dernnne iſt von ſaut $ucia. Bon der Hirnſchal ſancte Benonejen, Von S. Aldegun ⸗ 
. Bon ſant Agnaten. Von ſant Ferena Don ſant Liba. Von S. Wilhilden. Bon ſant Bertha, 
on ſant Relinda. Gumma g partikel. fig, 206. > rat, ee 

Zum XXI, Das — keſtlein mit ſubtiler Arbeit, dorinne, it, Ein ſtuck · von die 

bbe ſant Kunegund, Von fant Agnes IE partikel. Bon S. Brigittä. Ben &, Cordula. 
m S. Priſea. Bon S. Reinhildis. Bon S. Gertrud. Bem Henbd fancte Cmerie Jungfrawen 
Merterin. Summa 9 partikel. EB Pe 

Zum XXIIII. Ein fildern fant Margarerh n Bilde Ad fein von yrem Haubt, IL parrifel, 
n pren Armen V parrifel. Ein geös jlic‘ yres heiligen Coͤrpers. Bon. yrer Ribbe Ben 
n Rugke. XXXV andere partifel von yrein heiligen Gebeine. Am Beynen "Buchplein iſt 
SH Puluer 











Auina. Bon ©, Juliana II partifel. Don f. Regina. 
Rodiane. Bon fant Braredis. Bom Haubt — Eerilie. Bon fant Gertud. Der e 
‚eina. ‚Bon fant Columba. Bon der Kibbe fancte Agnetis. Summa 16 partitel. fe. 


Zeum NXXVIL Ein Kanne von Criftalen Glas. Dorynne ik, Den Inte 
Mia 
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Puluer yres Gebeyns. Dom fteyn yres Grabed. Drey partifel von yrem farde, Yen lin 
Felicitatis. Ein gros ftuc von ſant Ottilien. VII andere partifel von fant Detiim, Ust, 
yren cleydern. Summa 61 partifel, fig. 208. 

Zum XXV. Ein Eriftallen Glas. Dorynne fein XXI partifel von ſant fucia, Men ii 
fancte Thalite. Bon fant Florida. Bon fant Victorina. Bon fant Flora. Don fürt Slate, 
der tochter des heiligen fant Veits II partifel, Bon Haren der heiligen Jungftawen Karat Yu 
fane Bininiana. Vom Haubt fanere Walburgis. Gumma 30 partikel. fig. 209. 

Zum XXVI Ein Arm Röre ſant Wilpilden yn ſilber gefaft. Summe ı partitl in | 

Zum XXVII. Das ander filbern ronde Pacem auff eyn durchbrochnem fuße or 
Paßion, ond einer Perlinmurter, dorin ift ein gros ſtuck vom fhulterbein fancte Sumür. ka 
ma ı partifel. fig. 211. 

Zum XXVII. Das gröfte cleyne ferchlein fubeiler Arbeit, dorinne ift Ein ganfe zeht mir 
Apafianone, der Königin und Yungfrawen. Ein Ribbe von fant Sigilinda. Don ſathſe 
der Fürjtin aus Engeland. Gumma 3 partifel. fig.arz. | 

Zeum XXIX, Ein gros filbern fant Dorotheen Bilde, dorinne iſt, Ein gan Arn In 
pr, Von yrem Haubte. Zwen partickel von yrem Arme. XII andere partifel von or. Par 
Roſen ITII partifel. Der Arm Carpaphore. Zwu Armrören ſanete Felicis, der Junftivn if | 
Armröre von fant Pelagia. Summa 24 partifel. fig.213. | 

zum XXX. Ein rond gros filbern vbergult Pacem mir zweyen Engeln, dorinne fin Mes] \N.7.) 
von fant Agnes, IL partifel von ſant Agathen, II partifel von ſant Eufemien. Pier purir] | ®, 

eiligen Anajtafie, I partickel Magdalberte. Bon ſant Adelgunden. Bon fant fucia. daß 

Zraxedis. Don ſant Albina, Yon fant Herena. Bon fant Sabina. Von ſant Priſta Ink 
Quirilla. Bon fant Fenegaria. Bon fant Gordiagia. Von fant Paduntia, Don fun Gm 
Don S. Gertruden Haer. Don fant Pinnofa. Summa 28 partikel, fig. 24. 

Zeum XXXI. Das fleineft filbern Keitlein fubtiler Arbeit, dorinne it, Dom Ara feif | 
der Yungfrawen. Bon einer röre eind Arms der heiligen Jungfrawen Specioſe. Cum: 
tifel. fig. 215. 

Zum XNXIL Ein gros filbern Appolonien Bilde. Dorynne iſt ein ganger Zunmk 
Monſtrantz gm yrer Sand, VI andere Zeene von hr. Im Bilde, von yrer Ribbe, MI» 
> partifel yres Gebeynes, II partifel von ſant Eufemia. Summa 27 partitel, Tix! 

g. 216. 

Zum XXX. Ein criſtallen Glas mit zweyen Deren, dorin ift von fant Erifin. Se 
Haubt Dliue, Bon fant Emerenciana. Bon fant Petronilla. Bon fant Sure % 
S. Matrona. Bon fant Juliana. Ein Zcan von fant Marta. in Zean von jan ps 

Dom Arm der heiligen Ebrijhinme Manu. Bon der heiligen Crefeentia vnd Emerentiom Ir 
tifel. Von fant Hedwig. Von fant Criſtina. Gumma 14 partifel, fig.217. 

Zum XXXIII. Ein ander eriftallen Glas wie ein Kelch. Dorynne ift, Bon der herüe 
fanete Potenciane. Von fant Cacufilla. Won fant Flora. Won fant Eriſtina. Den 
— Don S. Gertrud. Von der Zungen S. Hildegardis. Von S. Sabint. * 

erena. Von S. Roſina. Bon S. Griitina. Won ſant Felicola. Bon S. Preis 
©. Lucia II partikel. Bon S. Florina. Bon S. Emerenciana. Bon ſant Brigitta. Yeah 
Tecle. Bom Rock fancte Clare. Dom fehleyer fancte Emcie. Bon fant Ngneten, Don mE 
Bon fant Iſeldruden Il partifel. Bon fant Kungunden ond Mechtundis Il partith 
27 partifel. fig. 218. zu⸗ (a 

Zum XXXV. Die Kibbe der Heiligen Jungfrawen Otilien yn filber gefaſt, und Hr 
tidel, Summa 4 partifel, fig. 219. . * 

Zum XXXVI. Ein ſilberner Fenir, Dorynne ift, Ein heiler ganher finger mit Hunt Eu 
der heiligen Jungfrawen Eufemie. in ganger finger von er Anapajı. Lin fing ie 

n S. Florentia. En pr 





MT partifel von fant Drhmario. IT partifel von fant Benigna. V partifel ven je‘ 
XXIL partifel der XT ehaufene —— Von Ai Verena. Bon fant Dil Fe ir 
Bon fant $ucia II partifel, "IL partifel yon fant Walburg. V partifel von — 
fant Dafılla. Ron fane Jobilia. U partifel von fant Kunegunden. De nis it nah 
Deilien, Ein ribbe fancre Walburgis Bon fant Balbina, Yon fant - St 
Funff partifel von fant Cordula. Bon ſant Erefcentia. Dom clemic, I 
florben, Upartikel von ſant Grifina, IL partifel von ſant vrſula. Ben 7 ae Dein 66° 
Re Se ν 
ant Bobilia. i igen 
Summa 70 partitei. ag. 2ai. ale ae 
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Zeum XXXVIT. Ein vberfilberter großer ſarch mit dem F. getzeichent. Dorynne iſt. Ein 
nk Haubt ſancte Roſe der Königin aus Britannia, aus der Geſellſchafft ſanete Vrſule. Das 
zube Clementie der Jungfrawen aus derſelben Geſelſchafft. Das Haubt fancte Marine aus ders 
ben Gefelfchafft. IX andere Heupter aus der Gefelfchafft fancre Vrſule, XLVIII andere ſtuck 
8 derfelben Geſelſchafft. Summa 60 partifel. fig.222.: 

Zeum XXXIX Ein glas, welchs gebraucht haben die eylff thaufent Jungfrawen. Dorynue 
a'dren groffe fuck von der Hirnfhal fancte Fialarie, TIL andere ſtuck auch aus der Gefelichafft 
ıcce Vrſule. Aber ander drey uf von Hirnſchalen aus derfelben Geſelſchafft. Ein ſtuck von 
er Armroͤre fancre Lefanie. Don fant $uttruden. Don der Armroͤre fanete Braredis ein gros 
rtifel. Gumma 12 partifel. fig. 223. ' 

N XL. Ein vbergulter groffer farch mie dem Buchftab & gegeichene, dorpnne ift Ein gan 
+ &örper auß der Gefelfchafft fancte Vrſule. Von ſant Vrſulen paube III fchöner partikel. 
on yrem Arm IIII fchöner partifel, XV andere partifel von grem Leibe. Don yrem Hauer. Bon 
m Eleyde. Don fant Gieilia, der Mutter ſancte Vrſule. Bonfant Floriana, ein ſchweſter ges 
ft ſancte Vrſule. Zwey ſtuck vom Arm fancri Erherii, des Fänigs und Breutigams fancte Ver 
e. Von ſant Eordolen haubt. Don yrem Kinbad TI fhön partifel. Bon yrer Ribben Ipars 
el, Ull andere partifel von yrem Görper, Bon prem Haer, Bon yren cleidern und fchuben, 
partifel. Vom Haube fancte Marine. Don der Hirnſchale fancte Pinnofe. Ein gang Arme 
evonyr. in Armroͤr der heiligen fuͤrſtin Paducie. Ein Röre von fant Olina. Don fant 
uilla. Ein Armröre ſancte Parmenie, ein ſchweſter geweſt ſancte Pinnofe. Don fant Babir 
IIT partifel, IX andere partifel von fant Cordula, Vrſula, Pinnofa vnd Benigna. Von 
t Engela. Bon fant Baragia. in Armroͤr fancte bucie, der Königin ven Sicilia. Bon 
Rachelda. Bon fant Benedieta. Zwu gros Armrören von fant Paulina. Bon fant Pela- 
ein rugfnoch vnd armröre, II partifel. Bon fant Elifaber ein Rore und ſchulterblat, II partis 
» Bon ſant Hedwig ein gang Gelengf vnd ein rore, IT partifel, Don fant Iſendrud ein Kor 

Ein Rugkbein des fchleß von yr. Ein ſchulterblad von fant Criſtina. om Haubt jancte . 
alecte. Dom Haube Felicis II partikel, Ein finne eins Medeleins zugehörig fant Vrſulen. 
n Ribbe von fant Jacobo Ertzbiſchoff. Bon fant Marculo Kriechiſchen Biſchoff, XIX andere 
titel von Heuptern dißer Gefelfhafft. XIII Zcene aus dißer Geſelſchafft, II. finger aus dißer 
ſelſchafft, Vrugknochen dießer Geſelſchafft. Kin ganz fhulterbein derfelben Gefeufhafft. Hun⸗ 
tond neun Arm Roͤren aus diejer Gefeufchafft. Ein gang Haube dießer Gefelfhafft. Zwey⸗ 
ndert vnd XXVI ander partifel auß dießer Gefelfchafft. Zwey lud eins Magels einer Junge 
wen durchs Haube gefchlagen. Em Arm fanste Grate Jungfrawen vnd merterinne, Diefe 
obingetzalt fein aus der Geſellſchafft S. Vrſule. Ein fihulterbein fancre Walburgis. in gans 
Ribbe von yr, IL gros partichel von yrem heilige Dele. Ein gantz fchulterbein fancte Cecilie. 
n arm fanere Eriftine. Ein arm fancte Anaſtaſie. Gin arm ſancte Sigelindis. Ein arm 
—— Ein arm fancte $ucie. XIIII große ſtuck von ſant Albina. Summa 480 par 
el. fig. 233. F 

—— des achten Ganges, feine Thauſent, zweyhundert partifel, und XIII gantzer 
jliger Coͤrper. 

Macht Ablas, Funff — thauſent, Achthundertmal thauſent, Ein vnd ſiebentzig 
zuſent, hundert ſechs und ſechtzig Jhar, vnd zwentzig tage. Dortzu Neunhundertmal thauſent, 
He vnd ſibentzig thauſent, vnd vier dundert Quadragen. 


Der neunde Gang 


von den heyligen auſerwelten Frawen vnd Witwen. 


38 erſten wirt getzeigt ein ſchoͤn gros ſilbern Bild ber Heiligen Marie Magdalene, dieſes Stiffts 
mitpatronen. Dorynne ſein IIII ſchoͤne partikel von yrem haubt, II partifel von yrem kinba⸗ 
m. Ein find von yrem Kinbacken mit II Zcenen. Gin Zean von pr, Vpattikel yres Hares. 
Jon prem finger. Ein gros Armroͤr von pr, Ill ſtuck grer Ribben, LXNNTX andere partifel pres 
ebeynes. Bon yrer Sande Bon prer ſalben, Al erefflich partie, Bon yrem ſchleyer. 
3on hrem kleyde. Dom Hauß, dorynne fie gewonet. Von der ſtadt, do fie gebuͤßet. Il partifel 
nn yrem Grab, Don ſant Maria Egipciaca. Bon der Samaritaniſchen frawen, 11 parritef 
m fant Simphoroſa. 11 partifel von S. Sophia. 1111 partitel vom Hauß Safari. In der 
zuchſen, die das Bild in der lingken Hand hat, Em Daum von fant Marin Magdalena, I1Fim 
r von yr. Im Scepter der rechten Hand, -dorinne it, Ein rore von fant Maria Magdalena, 
don prem Haer ein imerglih ty. Summa hundert vnd fünff vnd dreißigk partifel, 
224. 

Zeum andern, Ein ſchoͤn filbern ſant Annen bilde, dorinne iſt Ein ſtuck eins Kinbacken von 
ne Annen, 11 partifel von yrem Haubt. Won yrem Arme, XIX andere partikel ihres Gebeines. 
on yrem Grabe. Bon beynen © Largitonis des Grauen in Cypern, iſt der heiligen Affre 
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fründe geweſt. Bon fant Quiriaco, auch eyns frunds Afre, II partifel, ”Dren parikd 

Gefelfchaft ſanete Afre. Bon fant Affran Zcan, und funft Il particfel won gr. Don hart dp gu Leonis X Bull 
fio grem Vetter. in Zcan aus yrer Gefellihafft. Acht andere partichel’ans pre Oeflihak ig, daß Card 
WVom Haube der heiligen fant Affra. Bon yrem Arme. wen andere Partikel ven m. Zn —“ aber i 
grem fehleyer. on der ſeulen, doran die heilig ſant Affra verbrandt. Bon fant Sara 

Mutter, Ein Armröre von fant Helena. in ander ſtuck voneiner Armroͤte fanete Het. Kin Nden Documen 
andere Particel yres henligen Gebeynes. Bon yrem Rod. Bon S. Maria, der Nut’) 

eobi und Johannis des Fwangeliften Il partifel. Won Maria Galome. Von ſant Fiir. I 

©. Monica der mutter des heiligen Auguſtini. Vom Rugknochen fancte Berthe, die fur 


prechts Mutter geweſt. Bon fant Concordia, der Ammen des heiligen Hippoliti Yarie A} Leonis X. Cot 


Piſtis mit yren kindern I ſtuck. Von ſant Felicitas vnd yren Kindern XI partie Rain’, 
Ruffina. WVon S. Sophia. Ein Arm Roͤr der heiligen Sophie. Bon G. Adelhend. Cum und verduffet tx 
97 partidel. fig. 225. 
Zeum dritten wird gegeige der Daum ber heiligen frawen vnd groß mutter Chriſi fach I. 
pn einer filbern vbergulten Monitrangen verfaf. Summa 4 partifel, fig.226, verifcopus fersus 
cum vierden. Ein große filbern Tafel mit fant Annen bild, von Perkein gefügft, hm | L Cordinali, Falu 
if, Ein finger von der heyligen frawen fant Annen. Gumma ı partifel, ihm, qui etiam 
Zum Funfften. Ein alt vbergult Kleinot auf vier vbergulten Engeln. Derimäbh u & Archicancell 
gros mergklich tu vom Arme fante Anne, Ein ganger Daum mit Fleifh, Haut und Ra] +, concesfione apo 
yr. Summa 2 partifel, unser im Spiritu 
cum fechften. Ein filbern vbergule cleynod, und obin eingefaßte Perleinmutter, dat —* Pr 
vom Arm der heiligen Elifaber. Ein ribbe von gr. Don yrem fleifche. Ein ganger inne J—— 
pr. Zeehen andere partikel von yr, in gulden Blume des Rods, hr vom Huniaſe h Veran 
Zwen partiel von yrem Mantel. Zwen partickel ſunſt von hren clepdern. Zinn pain] dia Magdebı 
prem ſchleyer. in gulden creuglein mit ſteynen, das fie ters an yrem Halſe getram. 9a | Arial, pro devoci 
Cleyde, dorynne fie begraben. Vom Hulgen farche dorynne fie gelegen. Bom Haus wud | 3, Magdeburgenfi 
ligen $eichnam gefloſſen. Summa 26 partifel, Ag.227. "am aliarumque 
Zeum fibenden. Ein helffenbeynen Buchfe mie vil altgegrabenen Bilden. Dorn, bÄlrajorem bujus ve 
ſchweißtuch, das fant Elifaber mit yren felbs Senden gemacht, vnd zu funderlicen Guns | wicaroeum eligere 
Ritter gegeben, der fie aus Vngern in Döringen gefurt. Bon yrem Oele. Bons wlerium & ecele 
citatis II partifel. Summa 4 partifel. fig. 228. Ancona &5 fing 
Zeum achten. Ein filbern Arm, der helt das Meffer der heiligen frawen fan Ei* gm, quam per te 
Summa 1 partitel, fig. 229. Ir preciofijfine 
Zeum neunden. Ein gros Glas, welchs ſant Eliſabet gebraucht hat, dorgmmeikuem | mundi, &5 zu; 
ul, vnd von yrer ribbe. Summa 3 partifel, fig. 230. — Iatı 
Zeum zeehenden. Ein kleyn Glas, das fie auch gebraucht, dorynne it, Ban tat zn nein 
Don yrem Rod. Won yrem Deie, Von yrem Coͤrper II partidel, EinFinge ar &@|,., — 
ma 7 partikel. fig. 231. Lotrema necejir 
Zeum eilfften. Ein Criftalen glas auff einem fuße yn filber gefaft, dorynne it, mp la erlefe Me 
merglich ſtuck von dem Haubt der heiligen Felicitatis. Summa ı partifel. fig. 233. ig —— 
Summe des neunden Ganges ſeint zweyhundert ſechs vnd ſiebentzig partilel ni Due ve] fümme nee 
Ablas Tpaufenemal ehaufent, drenpundertmal thaufent, vier vnd zwentzig thaufent, N huorari, feu 
zwei vnd fiebengig har, drey hundert vnd zwengig tage, dortzu zweyhundertmal thauſet, ci a cccleſiam collee 
thauſent, vnd achthundert Quadragen. un & diledos 
R 1.1 4 
Summa Summarum alles lobwirdigen Heiligthumbs obangeteiun n ð Niuemod 
Senge iſt achtthauſent, hundert, drey Shake partie em viergig “il abıque li 
Loͤrper. Macht der Ablas Neun und dreiffit chauſentmal thaufent, tzweihunder n 1 Bu nooe eccleſie 
funff vnd viertzig thaufent, hundert vnd Kmwensi SyHar, gen hundert hmendis 18 | Linpadimenn vo, 
Schöthaufenemal thauſent Funffgundertmalthaufene und viertzig thauſent re el"; Mprore & 
* Eyn itzlicher Gang ynſunderheyt vierthauſent achthundert Ibar, guegfunbe “rd; Hallenfi; } 
Rig tage vnd achthundert Quadragen. Selig feindt, dye, ſich ded teplpafftid Carenfvohligar s 
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abſts Leonis X Bulla, darinnen er das Neue Stifft zu Halle eonfirmiret, und 
verwilliget, daß Eardinal Alberrus ſolches in das Prediger»Elofter verlegen, Die Prediger: 
"#8 gMndhe aber in ein ander Clofter verfegen möge, d.1o Jan. Ao.1519, 


* 
32 Iſt dem Document No. 265. inferirt. 


> . 
ke 


ie No. 262. 


abſts Leonis X. Confirmation der Dom-Gapitularifchen Berfhreibung, daß die 

e 2 Eleinodien des Neuen Stiffts zu Halle, nicht anders als im Aufferften Nothfall verpfändet 
und veräuffert werden follen; d. ro Januar. Ao. 1519. E Chartul, membr. 

In Eccleſ. Collegiare. 


eo epifcopus ferous fervorum Dei, diledo filio Alberto tituli ſancti Criſogoni presbitero 
"+ Gardinali, Salutem & apoflolicam benedilionem. Cum ficut nobis nuper exponi 
"fi tu, qui etiam Magdeburgenfi & Maguntinenfi ecelefis, quarum ratione Eri- 
TE eier in Germania, at facri romani Imperii princeps Eledor fore 
"ex concesfione apoflolica preejfe dinofceris, ac ecclefie Halberfladenfis perperuus Ad- 
., Wftrator in Spiritualibus & temporalibus per fedem apoflolicam deputatus & Marchio 
""andenburgenfis exiflis, ad omnipotentis dei bonorem ac divini cultus auzmentum & 
...Jd exequendum, quod bone memorie Erneflus Archiepifiopus Magdeburgenfis tuus in 
a ecclefia Magdeburgenfi immediatus predeceffor, dum iveret , fupremis affedıbus de- 
erabat, pro devocionis affectu ductus, unam ecclefiam collegiatam in Opido tuo Hal- 
x A, Magdeburgenfis diocefis, erigere & inflituere,ac. in ea certum canonicorum, vica- 
rum, aliarumque perfonarum numerum eultui prefato fervientium ordinare, nec non 
w'majorem bujus rei commoditatem domum fan&ı dominici di&i Opidi ordinis fratrum 
.:2dicatorum eligere, & fratres in eadem domo commorantes cum voluntate illorum ad 
naſterium & ecclefiam fandi Mauritii ordinis ſancti Auguſtini ejusdem opidi transfer. 
‚ acomnia © fingula aurea & argentea Clenodia tam per dictum Erneflum Archiepif. 
:>um, quam per te pro bonorifica ſanctarum reliquiarum refervacione ad altaris mini. 
rium preciofifime parata, cum omnibus € fingulis ornamentis, ornatibus, tapeciis, 
stipendüs & quibusvis aliis Clenodiis & dicto Erneflo Archiepifcopo & a te vel emtis 
| donatis tunc ac eriam nunc in ecclefia Arcis ſancti Mauricii refervatis & contentis, 
« per te in futurum parandis, & acquirendis apud dictam collegiatam ecelefiam de novo 
gendam deponere, ac illi ajlıgnare intenderes, ita tamen quod quocienscungue fumma 
| extrema necejitas adeo, quod forfan Archiepifcopum ab hoflibus capi, vel diocefin ac * 
minia ecclefie Metropolitane Magdeburgenfis tumultibus bellicis moleflari, difipari 
diripi contingeret, aut fimilis tempeflas emergerer, fie quod occafione hujusmdı ex- 
eme vel fumme necefiitatis Clenodia & ornamenta prefate Magdeburgenfis ecclefie ven- 
:, Pignorari, feu alias alienari neceſſarium foret, quod ex tunc ipfa Clenodia apud no- 
m ecclefiam collegiaram depofita & illi applicata per Archiepifcopum pro tempore exi- 
ntem & dilectos Filios capitulum Magdeburgenfe fimili modo pro. redimendis Archi- 
ifcopo & ifliusmodi extremis necesfitatibus diocefis Magdeburgenfis ſublevandis, fimul 
m illis absque aliqua Archiepifcopi Magdeburgenfis pro.tempore exiflentis feu Capituli 
ſius nove ecchefie collegiate aut dilectorum filiorum Senatus dicti Opidi contradıdlione 
! impedimento vendi, pignorari & alienari poſſent, ac pro majori premijlorum fecuri- 
te, tu pro te & fuccefloribus tuis & Capitulo nove erigende ecclefie Collegiare ac Sena- 
Opidi Hallenfis bujusmodi te ad premija per tuas literas dilectis Fils Capitulo Mag- 
vurgenſi obligares, ipfique capitulum Magdeburgenfe fe vicijim abligarent, prefata 
nodia,. ornamenta & alia pro bonore dei ac miniflerio Altaris parata, feu paranda 
caufa necefitatis, ut premittitur, non prius pignori dare, vendere aut alienare, niſi 
us& ornamentis ecelefie Magdeburgenfis fimul venditis, pignori traditis aut aliena- 
6 cum clenodia ipfius ecclefie Magdeburgen/is ab bujusmodi pignorationibus vendi- 
i, liberari vel reflaurari contingeret, quod etiam tunc clenodia eccleſie collegiate 
usmodi per Archiepifcopum & capitulum Magdeburgenfe liberarentur, recuperaren- 
Ö sollegiate ecclefie reflituerentur, © Cr cafum vel eventum hujusmodi fumme 
88 683 ac 
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ac maxime necefitatis Archiepifcopus aut Capitulum Magdeburgenfe fe de bujumli(; 
wodiis, ornamentis ac quibuscis aliäs rebus nove ecclefie prediäte aflıgmaris & ankını |", 
& apud ilam depofitis aliquatenus non intromitterent „ nec a nova ecelefia preliäs ms | 
verent, & fimiliter capitulum nove erigende ecelefie hujusmodi eorum literis Arch | 
po & capitulo Magdeburgenfi prefatis fe obligarent, quod quandocungue fenatm (yi| «* 
‚ predidi contra Archepifcopum pro tempore exiltentem — attemptare ud | * 
obediencie fe fubtrabere contingeret, ex tunc bujusmodi omnia & fingula cken, „|“? 
eiofa & ornamenta apud eos depofita, & pro ufu dide nove ecclefie parata, Sinfe| .. 
rum paranda, Archiepifcopo pro tempore & Capitulo Magdeburgenfi in cufodian iz 
ad fideles manus traderent, & apud eosdem illa deponerent, qui ex tunc fe oh 
uod ılla ut depofita ad fidelem cuflodiam recipient &5 tenebunt, ac rebellione 5 di. 
slla fedara ecclefie collegiate predicte fub bona ſide absque diminutione redden, ms 
quis ad bujusmodi nove ecclefhie collegiate capitulum reciperetur , quin juravers j« 
premiffa omnia & fingula Fideliter fervaturum, fimulque pro ommi pofihilitate, vi; 
tem € bonorem Archiepifcopi pro tempore & capituli Magdeburgenfis fe curatırın, : 
fenfurum & procuraturum, & fi quam forfan rebellionem, feditionem, imbeims 
aut aliquam aliam finiftram machinationem in prejudicium ecclefie Magdehurgeiix 
Hallnfas aut quoscunque alios contra Archiepifcopum aut ecclefiam Magdehrg 
prefumi vel attemptars noverit, quod illam pro viribus impedier & avertet, air 
epifcopo pro tempore exiftenti feu Capitulo ecclefie Magdeburgenfis bujusmadı fider‘ 
absque mora fignificabit, audlores quoque & cooperatores feu prefumptorer bu 
—2* vel ſeditionis cum omnibus circumſtantiis fideliter revelabit omni del & fra: 
femotis, & inſuper quod Frepofitus, Decanus & capitulum eccleſie Maglbur 
capitulo nove eccleſie ac Senatui Opidi Hallenſis hujusmodi obligarent, erenm, 'o 
dationem feu ordinationem eccleſie nove collegiate, prout illa per te inſtituta ſ wis 
fuerit, ac omnia predicta ſideliter tueri, conſervare & manutenere nec aliquatue |. 
Jentire, ut illa aliquomodo intervertantur vel communis victus ac menſa perjonarnr 
dicte nove ecclefie abrogetur, ſumulque omnes & fingulos Archiepiſcopos pro tm 
gendos aut poflulandos ad premifforum omnium obfervationem reſpective obligare dr |: 
ac tu fuper premijlis voluntutem arque confenfum Irepoſiti, Decani & Capuuli di 
clefie Magdeburgenfis capitulariter fuper boc, ut moris eſt, congregatorum requjs; 
Frepofitus, Decanus © capitulum prefati deliberatis animis marurisque ders 
& confilio prehabitis in bujusmodi nove collegiate eccleſie erectionem, fundatiom ‘© |, 
tionem, domus & monaflerii ac perfonarum inibi conmorantium translationen fud" |. 
religuiarum, ornamentorum, Clenodiorum, antipendiorum per dictum Erneſun ir 
epifeopum ac per te paratorum, aut in futurum parandorum, ad eandem ecclzhm w | 
fub modo & forma premiſis depofitionem,, aflıgnationem feu obligationem, & al“ |' 
ipfas ultro citroque faciendas, ac ordinationem circa dictam ecchefiam novan for ]' 
& fimiliter omnia & fingula ſupradicta eorum concordem liberum & unanimen ki“ |. 
&5 conceferunt confenfum & voluntatem, ac per eorum patentes literas capitularte® |, 
fenferunt , omniaque & fingula ſupradicta pro eis, eorumque in ecclefia } agdehr® | 
fuccefforibus ſemper rata & firma fore atque manere, perperwumque robur ac fm 
sumhabere voluerunt, prour in dictis ipforum, Prepofiti, Decani & Capiuli 45“ \' 
confedis literis plenius dicitur contineri, nobis humsliter fupplicafi, ut premißs m 
bus, ne ullo unguam tempore infringi poſſint, fed plenam obtineant roboris Fin“ 
yobur apoſtolice confirmationis adjicere, ac alias in premiſſi oportune prosidere deb |. 
nitare apoftolica dienaremur. Nos igitur qui Jingulorum voris , prout poflumus, I" 
annuimes,Dujusmodi fupplicatiomibus inchinati,confenfus preftationem & voluntaten # 
per confefas Iiteras Prepofiti, Decani & Capituli Magdeburgenfis bujusmdi, #" 
onmia & fingula in eisdem literis contenta, apoflolica auktorirate , tenore profentiun at" 
bamus & confirmannus, ac illis perperue firmitatis robur adjicimus, ac ea imeiolabilter r 
fervari debere, nec non Archiepifcopos pro rempore exiflentes, ac Prepofitum, Dem“ 
Capirulum Magdeburgenfe prefatos ac alios, quos illa concernunt ad corum om” 
wationem teneri, & ad id cogi poffe & debere derermimus, omnesque & fingulos dfeix” 
ris & faEi,fi qui forfan intervenerint in eisdem, ſupplemus, decernentes irritun 
quicquid Jecus fiper hiis a quoquam quavis autoritate feienger vel ignoranter —— 












& Marie Magdalene, ad velum aureum &c. 879 


tari, Qwocirca'venerabilibus fratribus noftris Brandenburgenfi & Havelbergenfi Ei 
, ac 'dıle&o filio Abbati Monafterii Scotorum Opidi Erfurdenfis, Maguntine diocofs, 
"=: apoflolica foripta mandamus, quatinus ipfi vel duo, aut unus eorum per fe vel alium 
kn allos prefentes literas & in eis contenra quecungue, ubi & quando opus fuerit, ac quo- 
wi requifiti fuerint folemniter publicantes, faciant premijla omnia per cenfuras 
an halicas firmiter obfervari, ac fingulos, quos prefenres concernunt, illis pacifice gande- 
non permittentes eos defüper per quoscungu’, cujuscungue dignitatis vel conditionis fue- 
=, quomodoliber indebite molejtari , contracdi&tores quosliber & rebelles per easdem cenfu- 
Mpellatione poftpofira compefcendo, non obftantibus premiflis ac conflirutionibus & ordi- 
v. tombus apoflolicıs, nec non dı&farum ecclefhiarum juramento, confirmatione apoflolica vel 
vr, dis firmitate alia roboratis flaturis & con/uetudinibus, ceterisque contrariis quibuscun- 
»„.. Datum Rome apud ſanctum petrum, Anno incarnationis dominice Millefimo quingen- 
no decimo nono, Quarto ydus 1, pontificatus noftri Anno [eptimo. ® 


| Ja. Queftenberg. 
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‚tpflichtung des Dom-Gapituls zu Magdeburg , dag die Efeinodien und Schaͤ⸗ 
es Neuen Stiffts zu Halle auffer dem hoͤchſten Nothfall, aud nicht anders als zugleich 
nit denen Cleinodien des Hohen Don» Stiffte verpfändet und veräuffert werden follen ; 
* d.24 Nov. Ao.1519. E chartular. Eccleſ. Colleg. 


nomine domini Amen. Nos Magnus Dei gracia princeps in Anhalt, Comes Afchanie ar 
"'ominus in Bernburg, prepofitus, Euflachius Burggrauius de Leyſſuick, dominus in Pe- 
k, Decanus, Albertus de Arnfled Senior , ceterique omnes Canonicı fanffe Metropoliti- 
. Magdeburgenfis ecclefie Capitulares capstulariter congregati ac capitulun reprefentantes 
„un & publice per prejentes literas —— ac recognojcimus, quod reverendiſumus in 
bo pater & dominus, dominus Albertus, Suncte romane ecclefie tituli divi Cri/ogoni pres- 
"rCardinalis, Magdehurgenfis ac Moguntinenfis ecclefiarum Archiepifcopus, primas, ar- 
“ ancellarius. in Germania „ princeps ele&lor, adminiflrater halberfladenfis , Marchio 
: ndenburgenfis , Stettinenfis, Pomeranie, Cajluborum & Schlavorun dux, Burgeravius 
vembergenfis, ac Rugie princeps, dominus nofler clementiffimus, in loca folito capitulars 
cum perfonaliter confliturus expofüit „ qualiter fua:reverendifima paternitas ad omni- 
.ntis.dei bonorem divinique cultus amplificationem, ac ad id operis exequendum pro qua 
cimus fue reverendiffime dominationis predecejlor pie recordationis, Erneflus —— 
4, fümmss animi viribus anbelebat pro devotioms afedtu permotus una eccleſium collegi- 
nm in opido füo Hallis inflituere, erigere acad certum canonicorum, vicariorum, altaru.ı- 
" "perfonarum numerum pro cultu dei ferviencium ordinar® anımo conceperat, ac ad mqio- 
Hbupus sei commoditatem monajfterium fratrum ſancti duminici orainis mendicantsum in 
ucto opido hallis cum domibus füis eligere, —* predicatues modo inibi commmo- 
tes ad ecclefiam ſuncti Mauricii predicti opidi s,quam ad prefens canonici regu ares 
Hunt , cum voluntate illorum transferre deliberatus fit ; quodque füa Reverendi//ima do- 
ario onmia & fingula. aurea & argentea <lenodia, ram per predece/orem proximum pie 
vdationis Eyneflum Archiepifcopum, quam_ per [uam reverendifimam paternitarem pro 
orifica ſunctarum reliquiarum refervatione, ac ad altaris miniflerium preciofifine pa- 
a cum omnibus & fingulis ornamentis, ornatıibus , periflomatibus, five tapecis , -antipen- 
„ac quibusvis aliis clenodiis , a /ua paternitate ac predeceflore ſuo Archiepifcopo Ernefto 
emptss vel donatis, que mode in ecchöfia arcis div) Mauricıi refervari conjweverunt , re= 
vantur ac continentur, cum ommibus ac. quibuscungue clenodiis per- [uam reverendiffimam 
ernitatem in futurumparandis vel acquirendis apud difam. ecclefiam collegiaram de no+ 
erigendam deponere,ac illi afıznare vellet, hoc adbibito modo, quod quocienscungue aliqua 
ma vel extremä eveniret neceflitas, (quam deus omnipotens auertat ).adeo quod forte Ar- 
vpifcopum pro tempore.ab hoflibus capi, vel diocefin. ac terram ecclefie Magdeburgenfis 
nultibus bellicis moleflars, diſſipari vel diripi evenirer, ita, quod occafione buyjusmodi ex- 
me ac: fumme-neceflitatis ‚Clenodia ac ornamenta ecchfie Metropolitice Magdeburgenfis 
di, pignori, dari vel alienari necejjarium foret,, quod ex tune illa Clenodia predi&ta apud 
um ecclefiam collegtatam depofita&s applicata per Archicpiſcopum & capitulum ecclefie Me- 
volitice Magdeburgenfis fimili modo pro redimendo Archtepifcopo & ifliusmodi extremis 
Jitatibus. diocefis Magdeburgenfis [üblevandis ,. feilie,,cum bis vendi, pignori dari vel 
nari poflnt ac debeant, absque aliqua archiepifcopi pro tempore feu capituli nove ecclefie 
giate aut Senatus opidi hallenfis contradictione vel impedimento, Et pro majori hujus 


rurationi [ua reverendijlima paternitas, pro fe ac fuccejforibus una cum capırulo — 
eccle- 
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en mie füis capitulo eccleſe Metraahte ke 
eeclfecallegiare ae Seatı Spt *5 — ———— 
deburgenfis obligare debebunt & — An — 2* | pink — ac miniferi a * 


debeamus, prefata clenodia,  ornamenta w. onore Bel 1 
feu — ei necefixatis, st premittirur; Mol prius pignoꝝi dare , vendere a dan 
velimus , nifi rebus ac ornamentis ecclefie noflre Mogdeburgenfis ‚imulvenditis, Nur: nieravione 
Yenodia peclefie Metropoltice ab bujunsk Hiper als Mag m 
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En — ya d —* ;.ac reflaurari contingat quod ex ne 
. . . . — e art: 1} . 
tionibus feu alienattombus VER cart , ber epife ns rl pipe Germanları ar 


ifla Clenodia dicte ecclefie Collegiate opidi Hallıs per Archt br 
e refliruantur , & quod nec extra cajum vel eventum jfiunsh — 
if grau Di 





















reparantur ac ecclefie predief De even 
Jumme ac maxime neceffitatis Archiepifcopus aut Capirulum fe de bujusmod On, 

namentis ac quibusvis alsis rebus:nove ecclefie. prediäte depofitis, afhıgnatis, U apie > alutem ın 
non velle aliquatenus intromittere, auf ab ecclefia predicta per nos wel fucceflares ndirums ey y 
ini „ Raenera pragllitit Den“ 


werd ; Infuper nave ecclefie collegiate.Capitulum oppidi Hallis , literis in forma nehm & 

chiepifcopo & Capitulo Magdeburgenfi obligabit ac obligare debebit, quod quandunge } pre vennamque Pi 

natum opids predicti contra Archiepifcopum pro tempore, quodabfit , rebelltonem altagır alas /ub ſuavi cont 

aut debite obedientie fe fubtrabere contingertt , vel eveniret, quod extunc bujumad mu jaermeis pinds profi 
aquem dommaies 


& fingula Clenodia preciofa as ornamerta depofira pro uf die nove eeclefie peran, ai dkın quem 
uturum paranda Ärchiepifcopo pro tempore & capitulo ecclefie Magdeburgenjs in coiu ya Orilicuus, cui 
[uam ad Jahr ma: tradere ac apud eosdem illa depomere velint , & extunc Archos [hin ad mflrorum 
— ie 0 obligabunt —* — cuflodiam ur depofitaris reepumanr fi frqumntare. Sa 
* bellione quoque ac di cordia illa fedara ecclefie collegiate prediäte fü bs fs FF preiecefforem n 
que diminutione reddere, velint ac debeant, Nec aliquis ad ——— norse ecelrfe be |'xfundo pro rune iı 
capitulum recipierur , aut recipi debebit, quin prius ifla omnia & fingul fiel mais ihnaria oppidi 
rum, fimulque pro omni —— en ac bonorem Ar hier ale Ph 5* 
N ecciefie — Magdeburgenfis fe ——— de — —* 
qunm forfan rebeſlionem edifionem, inobedienci ea rar "© 
—⏑⏑— Pk | inobedienciam aut aliquam aliam fujlrn ER" 
era Archiepifeopum ac — —— s per Hallenfes aut quoscungt a 
lam-pro viribus inpedire ——— e * prefümi vel attenptari wnn. BIT 
Magteburgenjz ‚fdeliter S absque or: —— pro tempore, jew eg 
res bujusmodi factionis vel fedicionis cum ak s quoque & cooperatores ſ mis Frnt, at volens, 
ficare velit, ommi dolo at fraude ſemoti us circumftanciis fideliter revelme KRpE,U ut bona dicte 
Ouodque"wieifkm nos predizH en: — taciis lacroſancti evangelis e buc ditioni i 
Capirulo nove etcleſie ac Senatui oppich' Hälk ecanus ac Copitulum ecclefie Magihresiip ir pro tempore 
dationem feu ordinationem-ecclefiewkvs c - s nos obligare velimus , illam ereähws, PT, Cem muntifi, 
termirdtem infhitura &6 ordinata fuerinf, ollegidte,, prout illa per [uam Reverenäfne# "fir univer/is, 
nutenerez Necut iNa’aliguo mode —2 — onmia predicta fideliter tueri, comferoun ui Re Sanfte af 
eiöiengoe eco aagerur, Nreultue mein Kaas MB Kar ef 
Eh 
- oftremo quod reverendiflima fd domiriatı, 1 omnitm obfervanciam Jigere vin 
forum omnium obtineye confirnationem ac en iis impenfis a ſancta fede Are 
lis, ut premittitur, fud nafyontern ac roboramentum ; Si ih abi 
sol, er. reverendifimna ne 3 ouper quibus ommi ”% 
voluntatem arque confenfü ‚ma paternitäs noflr ei 
—— — am capirularem requifkit« 
er Er — — Mingdeburgenfi H pi er ; Decanuıs , Senior ac ceterit f 
fo piam ; boneßam, Juftam,: ac sr) Zumhı kn usmodh vegwifih Mn 
fiberatis animis‘, m Jujlam, ac pro amplificarione divini qui ſitionem ae PERF. 
h matura prebibi h carione divini cultu ine sarilem, di 
ve eceh et ita deliber, ultus maxime wilen, | 
= —— — — * undacionem 5* — confilio, in bitjusmadi er —— 
— transpoflsionem, — Yan it ac fa per 
ac per loininum no) um, antipendiorum per pie' — 0 di 
ad eandem ecclefi frum' ReverendiJmum ! Pie recordacionis Archieifeapun —* 
Fa Jam novam fi bi Entem paratorum, aut i 
mpplicationem, & in obligario ud inodo &' forma premife, ı ‚aut in futurun FT ;|,, (®mi 
nis circa predi&fam —* iones predictas ultrocirr ———— Pre aA 
Fum — noſtrum — pam faciendam, — —— ap 
concedimus conſen — 2 —— ommnia de qui 
Ye — — volunzatem u Mnanimem dedimus concejimusgut, jr 
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mus, Quodigue : ac 
mentum ——— omnibus & — —— noſtras literas capitulariter 
moflvo ecelefie Mandeh m THE OMmia a 4 Jankta fede apoftohica confirmatib ln are; um 
tuumque ro ebur enfis fücceffori  finzula predia pro nobi ae || Pebidiar n 
7 — — frmamentum h — Semper Fata r- pr Sg noffrisqut me k Us —* 
amentum habere, im eujus ge: par ort atque manert; 1 | Cananj GUN im 
‚Anno domin; fi Rail capiruları TuUusyei Fidem a ee v1) FR Alle pp j 
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a a 
* viceſma Ts deinge ; Pu 
' inch 
un 
) 


& Mariæ Magdalenæ, ad velum aureum, &c. 881 


* dinals Alberti Fundations · und Dotations-Bricff des Neuen Stiffts zu Halle; 


d. 28 Junii. Ao. 1520. E chartulario membran. Eccleſ. Collegiatæ. 
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bertus miferatione divina —— romane ecclefie tituli diui Chryſogoni Prechiter 
TS srardinalis Magdeburgenfis & Moguntinenſis Archicpiſcopus, primas , ſatri romani im- 
m per Germaniam archicancellarius & princeps elector, ac Halberfladenfis ecclefiarum 
ns miflrator, Marchio Brandenburgenfis, Stertinenfis, Pomeranee, Cafuborum, Slauorumque 
"22, Burggrafius Nurinbergenfis & Rugie Princeps. Untuerfis ad quos bee noflre lirtere 
"2; merint , [alutem in Domino fempiternam. Immenfa Dei — miferatio homini, 
"rad fuam creavit ymaginem primo — — füorumque labe criminum deformato, 
era pracſtitit beneficia & adminicula plurima præparavit, quibus delictorum vincula 
* — veniamque promereri & creatori ſuo reconciliari poffet, interque ea fünt templa, 
no ubus fub fuavi contemplationis jugo Deus — veneratur, facraque religio extir- 
1.0 eroneis [pinis propagatur, Nam y, populus Ifrabeliticus, qui füb umbra legis oraturus, 
unm quem dominus elegerat, frequenter accedebat , donaria plura offerens, multo magis 
us Chrifliianus, cui apparauıt benignitas & bumanitas Saluatoris, tenerur templa Dei, 
„bus ad noflrorum delendam eriminum corruptelam „ Chriftus immolarur, congruis hono- 
» frequentare. Sane per fratrem Reu. Erneflum Archtepifcopum Magdeourg. imme- 
n predecefforem noſtrum, Jan&iftmo in Chrifto patri & Domino noflro,, domino Julio 
ecundo pro tunc in humani: agenti aliquot annis retro fuxis expofito, quod anrea ıpfe 
alinaria oppidi Hallenfis Magdeburgenfis diocefis ad menfam Dr feopalen Magcebur= 
mlegitime ee plurimum & longe ultra medietatem fuis opera,cura & diligentia 
rat, & oppidum Quernfurdt dicte diocefis per archiepifcopum Magdeburg. pro tempore 
entem in ee concedi folirum & alias ad dictam menfam devoluta, que non obfiante 
.nento per eum de non alienando bona dicte menſe preflito, iterum per eum in feudum 
„..'di poterant, penes fe pro diöfamenfaretinuerat & referuauerat,ex quibus quidem reten- 
. & referuatione frutus reditus & prouentus ejusdem menfe notabiliter augmentum 
perant, ac volens, quantum in eo erat, Deo de tanto benefcio fibi collaro dignas gratias 
. 9 © ut bona dicte menfe archiepifcopalis in poflerum ejlent tuta & fecura, nec po ſent 
 Ius ejus ditioni fubduci, feu eidem Erneflo & fuccefforibus fuis Magdeburgenfibus Archi- 
‘opis pro tempore exiflentibns rebellare, prout olim factum fuerat, Bao Fo & provi- 
arcem munitiffonam San&i Mauritii dicti — Hallenfis una cum ejus munitionibus 
Afſiciis univerfis,@ in dicta arce, feu intra ejus limites vel fines,novam ecclefiam fub invo- 
‘me San&te Marie Magdalene & omnium fanklorum [umptuofo opere a fundamentis con- 
"" serat & edificaverat, illamque dedicauerat, ac multis variis beatorum corporum ultro 
"que operofe congeflis reliquiis fanktificaverar, & utriusque arcis & erchefi edifcia ad 
"7% complimentum perduxerat, ac pro fui flatus, fuorumque parentum, & jrogenito- 
ac fubditorum omnium incolumirate , univerforumgve —e— falure, boras ca- 
= ras paritergve laudes & oficia privata de beata virgine alternatis vieibus ac fingulis 
"us geotidianis feptenario numero per debira temporum intervalla devore, concinne Joe 
etuis futuris temporibus cantandas, fub bona competentia dotis per eum convenienter 
"nate, vel afıgnande, de omnibus fahnaribus predictis vel aliis forfan bonis dicte mienfe, 
onfen/u diledforum filiorum, capıtuli ecelefie Magdeburgenfis fundanerat ,& inflituerat, 
a tenorem litterarum ejusdem Ernefti Archiepifcopi — confr&arum, cumebat re 
tclefta ipfa per eum ſic conſtructa, honorifice teneretur & conforuaretnr , & in ea mi fe 
lia diuina officia deuote celebrarentur, ac in eadem ecclefia fie conflrudfa fundare & 
ere collegium fiue capitulum, ad numerum viginti quingve perjonarum, in quo quatuor 
m canonici feculares presbiteri,inter quos decanus & cantor qui etiam cholaflici vicem 
ret & chorales decem cum uno fubcuflode, qui vire ac morum honeflate decorati effent, 
ique chorales pro tempore affumendi per febolakicun, qui etiom cantoris uicem gereretz 
no dicte ecclefie fie conſtructe prefentari deberent, quo.ique ipfe Erneflus & pro tempore 
tens Archiepifcopus Magdeburgenfis ejusdem ecclefie fie conſtructe prepofirus , eiusdemgve 
llius perfonarum prelarus umeus & immediarus, älhiusque jurisdiöfioni dumtaxar non 
em archıdiaconi aut aliorum judicum qvorumcungve canonici, presbiteri, chorales & 
eufos prefati immediate ſuhiecti exiflerönt, a quibus quidem — uinqvue perſnis 
e canonice & officia quecungve divina in choro ejusdem ecclefie fıc conf ructe, al inflar 
egiate ecclefie, pariter cum laudibus ejusdem beate Marie Virginis-in choro minori ad 
coaptaro & deputato per duos presbiteros cananicos adjunctis choralibus primum decan- 
te, deinde in * ecclefie fir conſtructe per decanum canonicos & chorales qui inibi per- 
dem & continuam refidentiam facere tenerentur, alternatis vicibus in albis & nıgris 
gtonis amiäibus , pro temporis congruentia mutandis, communiter decantande quotidianis 


us perfoluerent, cum debiris folennitatibus, ern emiporis exigentiam, — 
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Fatribus monaflerii ſuncti Mauritii canonicorum regularium ordinis ſandti Aguſt aſ 
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hec omnia litteris — predecefforis noſiri Erneſti Archiepi ſcopi laius dcehute ng; 
neri. Nos itaqué Älberrus Cardinalis & Archiepifcopus prefatus artentenes, qul 
dictus Erneflus Archiepifcopus antea premijlaommia& jr a ad [sum debitum — bi 
Fuijlent,, debitum narure —— volentesque per eum ceptis accedere € pranfymr| » 
fingulari zelo devotionis ducti ad finem debitum perducere, confiderantesque gidi ex tur; 
& acce/[Ju continuo tam perfonarum ecclefie in arce conftruäte, quam incokarım opi5 h 
lenfis hujusmodi, ac aliorum in ip/o oppido pro tempore exiftentium vel ad eanden cnindn 
ecclefiam, prefertim fi in collegiaram erigererur accedentium facilis occafio, u pencie 3] 
barones ſiue potentes perſone arcem predictam ufurparent, darı ‚nobisque & pro ten.) 
ftenti Archiepifcopo Ye menfe predicte grave prejudieium generan w ul (3% 
hominum ceedes & plura alia aduerfa de facili ſequi poffent ; ſanctiſino, dw x, 
Domino Leoni diuina providentia pontifici maximo , defuper fuppkicautmus, ——— — 
ſuper bis ad plenum informata, ab eadem liberam eligendi eccleſiom etram qualunz 
nobis placitam proinftirurione & ere&fione predictorum obtinwimus facultatem qumassu| 
hec omnia in litteris Apoflolicis defuper editis, ad que hic fit relatio  plenius conıneen!| 
habentur Iccirco autorirate apoflolica qva fungimur & noftra, eccleſiam fankte eruni| P 
noftri Hallenfis, guam prior & fratres predicatorum, ordinis divi dominiei ‚inbohtz.n| 2% 
ecclefia collegiara erigenda elesımus, elıgimusque per prefentes, volentes,tandemetma] |! 
ecclefiam noflram metropolitanam Mazdeburgenfem , fratres etiam predicatıre wen | 


ecclefüs & monaflerits , ipſorum onınium ad hec accedente expreſſo confenfu, traup'=. 
dictam quogve ecclefiam $. Crucis fine predicatorum in gloriofam & preflantifiman se» 
tam ecclefiam erigimus ac ſanctorum Mauritii & Marie Magdalene ad velum arm" 
ecclehaflico inſignimus, quam eriam ecclefiam non folum multorum fan&torum religui.m|"" 
eriam multivariis aureis , argenteisqve clenodits, taperiis, veflibusque Sacerdliu»| N: 
numeris, habunde fatis decoravimus , in eadem prepofitum, unum decanum, unımcxrı| 
unum feholafticum , canonicos duodecim, predicatorem unum, vicarios fedechn, Jun] r 
unum, chorales duodecim, fübeuftodem unum, miniflros five ecclefiafticos ecihe al: . 
orzaniflam unum , calcantem unum, camerarios duos, in choro vero minori presitri al, 
ehorales tres, & cuflodem unum, & dicti chorales pro tempore affumendi per fs 
tempore exiflentem decano finiliter pro teinpore exijtenzi dıöte ecclefie collegiate re 
&7 per ıpfum decanum admitti, ac ad nutum ipfius Scolaſtici quociens fibi videretur dx! 
alis per ipfum fcolaflicum eidem decano prefentari & per ipſum decanum adwitti ir“ 
& ita numerum fexaginta quingse perfonarum qui omnes amocibiles ad nutum arch 3 
Magdeburgenfis pro rempore exiftentis exiflerent, deputavimus , inflituimus, engm,' 
pr een Qui gqeidem prepafirus, Decanur , cantor, ftolaflicus, canmici, wr* 
rehqve perfone ecclẽſie predicte ab omni jurisdi&fione Archidiaconi & ofheiakum fm ı= 
© folum nobis,noftrisque fuccefforibus, Archiepifcopis Magdeburgenfibus, immediate = 
a quibus fexaginta quinqve perfonis prediäis hore canonice & diuina office by! 
choro eiusdem ecclefie collegiate, cum laudibus de beata Maria Virgine glrichfmi“" 
minori per duos presbiteros junctis rribus choralibus & uno cuflode,ner prepofitum, di‘ 
cantorem, eolaflicum, canonicos, vicarios & chorales prefatos, alternatis vicihw, æ 
U’ nieris religionis amictibus, pro temporis congruentia permutandis,communiter kax® |. 
‚fingulis diebus perperuo per/olverentur, cum debiris folemnitotibus, ceremmis, m" 
celebratione fecundum temporis exigentiam ac flatutorum & bresiarii per mas alu] 
Jüfer, torum, quorum tamen alterationem, innovarionem & ſublationem in rare win 
nobis [alvam ejfe volentes & refervaram, continentiam & tenorem, Oxodyse propfiu. |. 
nus, [ebolafticus, cantor, canonici , vicarii, & chorales prefari,munc & pro tempo *|, 
tes, apud dictam ecclefiam collegiaram continuam & perfonalem refigentsam farert,& c 
munem menfam perpetuis temporibus fub beneficiorum fuorum amiflionis pena jer=“\ 
in dormitorioecclefie collegiate prediäe fingulis noctihus, quibus miffas fine celebrn.” 
mire teneantur,aqua tamen dormicione dormitorii folus archiepifcopus fir exenpu 
eriam & ordinamus, quod decanus,cantor , Scolaflicus , & canonici ecclefie collegiatt "| 
Alınuciam de vario pellium genere, prepofitus vero de hermelino ferre, & ıden pr |. 
in nativitatis, epiphanie ac refurre&ionis domini, nec non penthecoftes & car" 
& afunptione Marie Virginis gloriofime, & fan; Mauriü, nec vom jule 
Mazgdalene & fandi Erafmi, ac reliquiarum, good dominica fehum natiomats (= 
beate Marie immediate fequentis celebratur , ac dedicationis ipfius collegiste uXklt" 
witatibus, celebrirate omnium ſanctorum in vefperis, in miflis. & procefionibws Mm! 
ceteris infigniis pontificalibus, preterquam fandaliis, baculo paforali, Almue r“ | 
rali, decanus vero baculo paflorali, ac canonici miſſam ſummam celebraturi ei) 
ſubtili uti libere & licite pofint. Qi guide prepofitus, decamus, Scolalicu, cc 


—E 
— & Mariæ Magdalenæ ad velum aureum, &c. 883 
148 
anonici, in alienationem reliquiarum, aurcorum & argenteorum vaſorum, elenodio- 
, & ſuppellectilis eccleſie nullo ungvam tempore conſentire, verum potius ea lem cleno- 
"ar „manutenere & conſervare tenentur, iuxta unius cujusque deſuper preſtitum iuramen- 
quodque ipfi non habeant corpora fixa prebendarum & dignitatum, fed omnes ipfo- 
"Sur reditus, proventus, ac omnia emolumenta, prefentie, perpetuis futuris temporibus 
=. muncupari debebunt. JFus vero eligendi feu nominandi perfonas ydoneas ad pre- 
— turam, ad decanatum, ſcholaſteriam, cantoriam, canonicatus © prebendas, fubeuflo- 
, aliaque beneficia eccleſie collegiate predicte, quotiens de cetero vacarent, dicte arcis 
itaneo laico pro tempore exiſtenti, qui ad nutum dicti archiepifcopi amovibilis exiſtit, 
autem preſentandi perfonas per ipfum Capitaneum pro tempore electas ſeu nominatas 
‚ ularui dicti oppidi Hallenſis, inſtituendi autem perfünas ſic pro tempore prefentatas 
E77 fr fr Archiepifcopis Magdeburgenfibus & Magdeburgenfi eccleſia 
ante, capıtulo die ecclefie collegiate in perpetuum rejeruamus, conflituimusque. Dota- 
autem hoc noflrum injlitutum ac ecclefiam ipfam collegiatam omnibus & fingulis bonis 
"= yaribus, feudalibus, villis, prædiis, agris, paſcuis, cenfibus, guond.m ad monafterium 
auritii googvomodo [pefantibus & mamıbus moftris refignatıs, © fignanter fumma 
millium florenorum Renenfium fumme capitalıs, apud Confularum oppıdi noftri Hallis 
"a € emta, reliquis etiam bonis per nos donatis, que onnia & Jingula in libertatem 
Maſticam recipientes, omnibus & Jınzulis privilegus & indultibus, rebus ecclefiaflicis 
.. mmis pontifcibus & diuis imperatoribus quogvomodo concejlis,gaudere volumus , inbi- 
.. „es univerfis utriusgue & ſexus & flatus bommibus, ne je dılıs bonis & rebus per 
in libertatem ecclefiaflicam receptis deinceps temerarie, injujle, vel de facto quo 
libet intromittant , prout indignationem dei omnıpotentis , eternam maledıdionem ae 
" gnationem noflram voluerint evitare. His litteris euo duraturis fempiterno. Date 
li in arce divi Mauritii noſtro fub figillo prefentibus impenfo. Anno a Nativstate 
ms millefimo göingentefimo vigefimo, die Fouis viecfüna odava Menfis Funii. 
No. 265. 
dinals Alberti, als hierzu deputirten Päbftlichen Commiſſarii Inftramentum Pro- 
us Ere&tionis des Neuen Stiffts zu Halle, in Dem bieherinen ‘Prediger » Elofter , ſamt 
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Bertu⸗ mijeratione divina facrofande romane ecelefie tituli divi Criſogoni presbyter Cardinalir, 
" Magdeburgenfis & Moguntinenfis Archiepifcopus , primas , Sacri Romani Imperii per Germaniam 
 nieancellarius & princeps eledor, ac Halberfladenfis ecclefiarum Adminiftvatur, Marchio Branden- 
enfic, Stettinenfis, pomeranie,Cajjuborum & Slavorum dux, Burggravius Nurenbergenfis & Rugie 
" ceps, Fudex & Commijjarins Apofolicus unicus a [ana fede apyflolica fpecialiter depurarus, Uni- 
» ad quos hee noftre listere pervenerint Salutem in domino fempiternam, Litteras Jandifimi in 
flo patris & domini noftri,damini Leonis divina providentia pane decimi, ejus vera Bulla plumbea 
ls fericeis rubei crocique coloris more romane curie impendentis figillatas, fanas. integrar, non 
“was, non cancellaras, neque in aliqua ſui parte fufpeflas , fed omni prorfus virio & füfpicione ca- 
er,nobis per Venerabiles in Chrifto nobis dilictos, Nicolaum Demut , prevofirum Monafterii novi ope- 
vrdinis fandli Augufini Canonicorum regularium oppidi noßri Hallenfis & Laurenrium Zcoch 
rem, tan uam procuratores fijcales noſtros, coram Notario publico & reftibus infraförspris, prejen- 
'1, 04 qua decuit reverentia nos recepiſſe noveritis, hujusmodi ſub tenore: Lo Epifcopus ferung 
orum dei dile&to filio, Alberto tituli jandli Crifogoni presbitero Cardinali, Salutem & apoflo- 
m benediötionem. Conſtitutut in Specula fuperne dignitatis romanus pontifex, circa ecchefiarum 
nonafteriorum ac locorum ecclofaflicorum omnium flatum prospere dirigendum, folicite intendit, 
Lum interdum alterat & commutat , & defuper dilponit , prout locorum, temporum & perfonarum 
liratibus diligenter penfatdı, ad divini eultus augmentum & fidelium devocionis excitationem, ac 
sharum & lucorum eorundem decorem id conjpicit rationabiliter expedire. Dudum fiquidemn poft- 
m felteis recordatimis Julio pape fecundo predecejjori noſtro pro parte bone memorie Ernefli 
biepifcopi Magdeburgenfis tunc in humanis agentis inter alia expofito 5 Quod antes ipfe bona 
aria opidi hallenfis Magdeburgenfis diocefis ad menfam Archiepijcopalem fpetiantis plurimum füir 
4 € diligenris auxerat & opidum Quernfort dite diocejis per Archiepifcopum Mugdeburgenfem 
tempore exiltentem in feudum concedi jolitum ad diölam menjam devoluta , que iterum per eum 
Adum concedi poterant, pro dicta menfa vetinuerat, ex quo fruflus ejusdem menfe notabiliter 
ientum fufceperant, & ws bona ipfins nenfe . poflerum ejent tuta, arcem munisijimam fan 
tutt 2 Max- 
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Mauritii dicti opidi Hallenſit, & in dia arce novam ecclefam, ſub invecatione fanlte Mails 
lene & omniumjanftorum, ſumptuoſo opere a fundamentis confiruxerat, & illam dedicavern, ni 
fariis ſanclorum reliquiis fanflifizaverat, & earundem arcis & eceleſe edifiin ad amglamın 
perduxerat, Nec non horas canonicas & oficia privata de beata virgine altermatis wich jak 
diebus devote perpetnis futuris temporibus cantanda, de Salinariis predißis vel fufen di @ |: 
menſe bonis,fub bona competencis dotis,per eum convenienter aſſignate, fen afıgnande de winss |< 
lectorum filiorum Capituli ecclefie Magdeburgenfis fundaverar & infituerat; eupichstgu, u ni 
ipfa per eum confirufla honorifice tenererur & confervaretur, ac in ea Mile & alis diris u 
celebrarentur, in eadem confirnda ecclefa Collegium vigintiquingue perfonarum fundare & emp 
Prefatus predecefor eusdem Ernefi Archiepifcopi in ea parte fupplicarismibus inchnatu,furleinn |» 
& infitutionem predillas per fuas literas approbans & confirmans, inter alia cidem End ei |m © 
epifcopo, quod in ipſa ecchfia fie conſtructa collegium vigintiquingue perfonarum, in qu qururia | =" 
Canonici presbyteri feculares, inter quos Decanus & Cantor, ac Chorales decem , cum une Suhl | = 
eſſent & ipfe Erneftus ac pro tempore exiſtent Archiepifopus Magdeburgenfis, ejusdem emfrnätes; |3c. 
prepofitus ejusque & illius perfonarum prelarus unicns & immediatur, ac ejudem Arcieniein 
tempore exiftentis jurisdiltioni duntaxat & nulli alteri Decanus, Cantor, Canmici, (bei; 
Subeuftos prediäli etiam pro tempore exiftenter fubjeti exiſterent; a quibus quidem vigii gas 
perqſonis hore eanonice & divina oficia bujurmadi in ipfa eunfirudts ecclefia certo tunc aan æ 
ingulis diebus perperuo perjalverentur, fundandi et erigenli, ac nonnulla tunc exprefs famee |v' 
ordinandi, nes non Fus patronatus et prefentandi perfonas ydoneas ad Decanatum, Cantsrian in |% 
nicatus er prebendas aliaque benefcia predicta, quiens illa extunc vacare contigeret, prejarkr‘ 
et pro tempore exijlenti Archicpif:opo Magdeburgenfi, er dicta Magdeburgeng eccleſu vacanı, & 
drcis Capitaneo Laico pro tempore exiftenti, qui ad nutum infius Archiepifcopi amarikiiiwr 
inflituendi vero perfonas prefentatas Capitulo eccleſſe noviter conſtructe hujusmodi perpetw rein 
et concedendi,ac alia in premi ſſis et circa ea necejlaria faciendi etexercendi, plenam er lim 
tatem per fuas literas concefferat, pro parte twi, qui dicte ecclefie Magdeburgenf ex ame 
lica preeffe dinosceris, nobis expufito, quod antequam premijla omnia ad fm debitum farm iii 
fuiſent, prefatus Erneftws Archiepifiopus debitum nature perfolverat, tuque enpichas, pa |’: 
Erneftum Archiepifiopum ceptis accedere, et premifa omnia ad finem debitum perdwere; Dia |): 
suis in ea parte [upplicationihus inclinati, fundarionern et infirutionen Bujunmodi, nern |! 
fingula, decus et venuflatem dicte conſtructe ecclefie concernencia, per Erneftum Archiepilupe © 
traditam jibi facultatem per litteras Julii predeeejorir hujusmodi gefta, falois infrafipin,pe# 
noftras literas approbavimus er confirmavimus, actibi, et fi te antequam litere .nufre ide 
auutioni debite demandate forent, ab hac Iuce decedere contingeret, tu» in dilta ecdeja Na 
Yen Succeſſari in ipfa confrufla, wel alia per vos extra dictam arcem forfan esiflruenda w# |"; 
coniirncta, de conſenſis illam obtinentis fen obtinencium,eriam fi alienjus ordinis mendicacin k 
opid» exiftentis foret, eligenda eccleſia eullegium aut capitulum, in quo dictut Prepofitu am»! 
nus ac ums Canror et uns Scholaficus, nec non duodecim Canonici et duodecim vicarii, xæ 0” 
chorales, nee non unur Cantor et unns Cuflos ac guarur Subenflodei et quänier pueri, wu r 
eionator & unus Organifla cum uno fantlo efe, & adicti chorales pro tempore ſumendi pr |" 
cum pro tempare exijlentem , Decann fimiliter exiſtenti pro tempore dicte eeclefe fi confrudt, vo Is: 
riut, ut prefertur, conſtruende feu etiam eligende, preſentari, & per ipfum Decanum admin, ee] 
nutum ipfius Schelafici, quociens fibi videretur, defitni, & alii loco defiterum per infen J As 
eidem Decano prefentari, & per ipfum Decanum admitti deberent , &cujus Callegii mn dh" | 
chiepifopns, prout in lireris Fulii predeceforis bujusmodi difponeharnr, ſed alis perfina Hk |: 
prepafinram ejusdern conſtructe vel eonftruende aut elizende ecdlefie, dum pro tempore vurcı® | 
infra feripto prefentanda & infituenda, prepſtus & primus prelatns, a: Prepofieura prina e" 
decanatns fecunda & Scolafleria tertia ac Gantoria ejurdem ecclefir quarta dignitar, nem m: 
tur, Decanns, Scholaffieus, Cantor, Canonici & alii prefati,a quibus hore Canenice & dien) 
hujusmodi in dida eccleſia confiruffa, vel, ut prefertur, confiruenda, aut eligenda, certo fm ® | 
exprejo mado ingulis diebus, eum debitis folemnitatibus & cerimoriir, fecundum tempanis en“” 
juxta fundarionem & inflirutionern ac literas predictas perpetuo perfolverentwr immediete +" || 
tempore exiflentis Archiepiſcopi Magdeburgenfis Furisdiftioni dumtaxat & nalli alteri fi” 
rent fundandi, nec non Fus eligendi feu nominandi perfonas idoneas ad prepafiturem, de 
Scolaſteriam, Cantoriam, Canmicatus & prebendas, Subenflodiam, aliaqne benefcia eedefe =“ 
fen confiruende, aut eligende quocies de cetero vacarent, dict- Arcis Capitanes laico pro temp” : 
ri, qui ad nutum dicti Archiepifiopi amsvibilis exiftir, Fus vers prefentandi perfinu pr" 
Capitaneum pro tempore electas feu nominaras,dilectis füliis Confulatın dilti epidt Halknlı u 
autem perfonas fie pro tempore prefentatas tibi, & pro tempore Archiepifcopo Magdehugmh,® 
teclofa Magdeburgenf vacante , Capirulo dicte ecelefie noviter confruete, aut c m” 
hujurmodi perpetuo refervandi & concedendi, inter alia plenam & liberam ſucultatn wi 
prout in eisdem hiteris noftris plenius continetur, Cam autem, ‚fiewe nobis nuper expemi fen, 
curfie & acceſſu continue sam perfonarkm eichefie in arce confiructe,  quam imolarım apidi be | 
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ur, Megiatam erigeretur, aecedentium, facilts occafiı, ut principes, vel barones, five potenter perfone 
1 9 predietem ufürparent, dari, tibique et pro tempore exiflenti Archiepifcopo Magdeburgenfi, ac 
predicte grave prejudicium generari, nec non bominum ceder, & plura alis adverfa de facilt 
nr. Pofent, & ut futuris feandalis obvierur tu ſummopere cupias, dilector Filios, modernos Priorem et 
domus ordiniy predicatorum dieti opidi, enjus ecelefia eidem arci vicina, er alias ad bujusmods 
onem magis apra exiſtit, ad Monaflerium per prepofcum gubernari jolitum fancti Mauricii ordi- 
cti Auguflini Canonicorum regularinm ejusdem opidi, prope et extra cujus muros alind Monafle- 
dicti ordinis fancti Anguflini Canonicorum regnlarium, prefatum Monafterium faneti Mauritil 
modi, facultatibut & mumero perfonarum exedens fore dinofeitur, Nec nom prepoftum , prio- 
ES Canonicos ipfius monaflerii fanfli Mauritii ad dictam domum transferre & Culleginm 
Aum in ecclefis domus fratrum & non arcis bujusmodi erigere & infliruere, nec non Canonicos 
eficiatos noviter erigende eccleſie pro tempore exifentis infra limites dicte domms,cujus eceleſſam 
Uegiatam erigi continger, habitare ac men/am communem habere, Jusque nominandı & eligendi 
u perfonam ad fngula ex dignitatibus, oſſciit, Canondcatibus & prebendis, ac aliis beneficiis dicte 
"de ecclefie , quociens pro tempore, etiam hac prima vice vacabunt, ipfius arcis Capitaneo laico 
"inisgmpore exiflenti prefato, prejentarus vero & prefentandi fic nominatas & eleAar perfmar ad 
la ex ejurdem dignitatibus, ofhelis, canonicatihus & prebendis & aliit beneficiis ojusdem erigende 
wnırße Confularus prefatis, per cos tibi & pro tempure exiſtenti Archievifcopo predikto, & ecelcfhia 
“sudeburgenfi vacante, Capitulo noviter erigende ecclefie bujusmadi, infiruendi autem perfonar fie 
surıempore prejentatas tibi & pro tempore exiflgnti Archiepifcopo, ac eeclefia Magdeburg. ut prefer= 
vacante, Capitulo novirer erigende ecelefie bujusmodi pertinere, nobis bumiliter füpplicari feciſti, 
= Yusmodi voto tuo favorem apoflolicum impendere, ac alias fuper bir oportune providere,de benigni- 
Us apoflolica dienaremur, Nos igitur, qui ad divini nominis exaltarionem tendencia vora favore 
lo profequimur , bujusmodi [upplicationibus inchinati, circum/pectioni tue, ur , ecrlefia Arcit hu- 
i in toto vel im parte, in eo flaru, in quo nunc efl, vemanente, in munaflerio ſancti Mauricid 
u„.omo predictis, fi prevofiti & prioris ac conventus monaflerii ſancti Mauricii, nec non prioris &° 
um domus predicatorum feu eorum re/pective majoris partis exorefjus acceſſerit feu accedat aſſen - 
„seh Auguflini & predicatorum ordinis bujsurmadi refpeerive ac devendencia & conventualitstem 
ibi uldebirur prepofitatum et prioralem dignitarer, ofhicia etiam clauftralia, fique fint, et loca ae 
icales porciones perpetuo fupprimendi, feu prerofitature er prioralem dignirates , ofhia, loca et 
vicales portiones monafterüi ſancti Maurichi biyjusmodi ad fecularirarem reducendi , nec non dierum 
_ em predicatorum in ipfa monafterio ſancti Mauricii plantandi et inflituendi, ac modernes priorem 
etres domus bujusmodi cum omnibus annexis ec aliit bomir, rebus, juribus et pertinenciis fuir ad 
.. atum monajterium ſaneti Mauritü, nec non prepofitum, priorem et canonicos cjusdem monafterid 
‚% Mauritii fimiliter cum omnibus feudis, cenfbus, jurisdictione , daminto , frucribus, redditibur, 
‚entibus, iuribus, rebus annexis et aliis bonis mobilibus er immobilibus eorundem et dicti Minafterid 
lius ecelcfie et conventualis menje transferendi, ac ecclefiammonaflerii fansti Mauritü, vel fi ribl 
ws et commadius videbitur , eccleſiam domus fratrum bujusmodi et non diere Arcis fub invocatione 
naominatione gloriofe et preftantiffime collegiate ecclofie ſancti Mauritii ac beate Marie Magdalene 
elum aureum cum dignitatibus , Canonicatibur er prebendis ; ar aliis benefeiis ecelehaficr, privi- 
‚s, immunitatibus, exemptionibur , indulgenciis, indultis, conceffunibus er quibusdis aliis graciis 
“m Monafterio [anti Mauricii et.illins perfonis, per fedem apuftolicam ac quoscungue imperatores 
ilios feeulares principes vel alias quamoduliber conceſſit, nec non quibusvis altis graciit et indultis 
fie arcis predicte, et illius- perfmis, per nos in. dietis..literis  concöffir ,- quantum regula- 
modum wivendi non concernunt, et flatui collegiare er fecularis eccleſie non contradicunt, 
fie domus in collegiatam erigende, er ülius capitulo er perfanis pro tempore exiftentibus 
integris permanentibus, alias juxts distarum lirerarum: tenorem perpetno erigendi er inſti - 
ıdi, ac ecclefie in collegiatam erigende et üllius fabrice a: menfe sapirnlari, nec mon erigendis dignis 
bus, canonicatibur er prebendis ac aliis beneficiis predicris, pro eorum-dutibus bona monaflerii 
ti Mouritii ac ıllius dignitatum, officiorum, locurum et canonicarunm porcionum predictorum , ac 
"ulterins intendis de tuo vel aliis iuxta erundem literarum formam, ut tibi videbitur, affignare 
concedere applicandi et appropriandi omniaque et fingula alia, que in diera ecclefa arcis facere 
eras, in ecclefa Monajlerii fancti Mauritii, aut im eccleſsa ‚domms Fratrum huiusmodi, fi illam, ut 
fertur, in collegiatam erigendam duxeris, faciendi, ac modernis prepojito, priori et canonico ac alüs 
onis regularıbus monaflerii bujusmodi, ut de vetero regulares, jalvis träbns fühflantialibus votis per 
emiffis,ejje ceſſent, ac elerici [eu canonici fecwlares exijtant, er illis obediencie, quam de cetero.nen 
eriori dicti ordinis fandti Auguflini vel monafterüi fandii Mauricii, fed tibi et pro tempore exiſtenti 
shiepifeopo Magdeburgenfi prejlare tencantur, ac caftiraris votis obnoxüi femper yemanentibus ‚.ha- 
umgme regularem per eos haflenus geflari Jolitum dimittere, nes non babitum per clericos vel escle= 
'icas perlonas feculares deferri ſolitum deferre, ac puſt quam ad feenlaritatem fuerint reducti, que- 
que beneficia eschefaflica per.clericor feculares, qui nunguam alicujus ordinis Profejfores Jurrunt, 
veri folita, que eis per se vel Alior canonice, etiam Su aictam, in collegiatam erigendam, ecclefiam 
tt tt3 . con. 
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confiftentiam canonice conferventur, recipere & obtinere libere & licite poffnt er valid, 
ac cum eis difpenfandi, Ouodque tam moderni transferendi, quam pro tempore exifenter wind, 
elefie bujusmodi canonici et beneficiati, infra limites dicte domus, cujus ecchfam in alien, 
eontinget, babitare , et communem menfam habere et obfervare tencantur , etiam pro perpcne ken 
di et ordinandi, nec mon jus eligendi et nominandi unam perfonam ydoncam ad fugulare ürig 
bus, ofleiis, canonicatibus et prebendis, vel aliis beneficiis in diöla erigenda ecelefaichtenk 
prediölis, quociens illorum vacatio tam bac prima vice, quam deinceps perpetuis futwir week 
etiam in romana curia oceurrerit, pro tempore exiltenti dicte Arcis Capitanco Laien, preintaiz 
fie electam vel nominatam perſonam ad dignitatem, oficium, canonicatus et prebendas, et kei 
vacantia bujusmodi confulatni prefatis,per eosdem Cunfularum tibi et pro tempore exißent Andi: 
Po Magdeburgenfi, fen dicta ecclejia Magdeburgenfi pafloris folacio defituta, prepofto, dem aa | "" 
tulo dictte noviter erigende eccleſie, inſtituendi autem fc pro tempore prefentatam perfonm NER 
ebiepifiopo, et tempore vacationis bujusmodi prepofito, decano et capitulo fupradidiis rind: 
concedendi, ac quod jus patronarus bujusmodi illud robur, illamque naturam in alu er 
omnia forciatur et habeat, quod fortiretur, fi dicti Confulatus racione plene fundationis e icon 
ex eorum bonis prophanis quefitum foret, et tanzuam tale fub quibusvis vevocationibu wel irges 
bus aut aliis contrariis dijpofitionibus juris patronatus ex privilegio apoflolico acgnifte Mixer ar 
bendi, jmo nullatenus illi derogare pofe, et fi illi derogari contigerit, derogatio bujumadira 
fuffragetur,et quociens illi derogatum eje cenferetur , tociens in priflinum et eum in qu wu | "' 
fatum repofitum eo info exiftere, er nibilominus fruötus, reditus et proventus dignitarun.kin,| " 
canmmicatmum et prebendarum ac aliorum beneficiorum, quoadque dia derogatio pruckt,w | 
capitulari dicte eccleſie applicati exiſtant, donec de illis juxta prejentium tenorem difftun ie |" 
er fic per quoscungue judices et commijarios ſublata, eis quamvis aliter judicandi et inmm| ' 
facultate et auöloritate judicari et difhniri ac quicquid fecus attemptari contigerit, imitwrm| 
exiftat, decernendi,omniaque alia er fingula in premiſſis er circa ea necejlaria fen quamndike vo|"" 
na faciendi et exequendi, plenam et liberam autoritatem apofolicam tenore projencium linie |" 
eultatem concedimus, Quocirca venerabilibus fratribus noftris, Brandenburgenfi et Haselkre 5] 
eopis, ac dilecio filio Abbati Monafterii Scororum opidi Erfurdenfis Moguntine diocefi, per sea] . 
firipta mandamns , quotiens ipfi, velduo, aut unus eorum, per fe vel alium, fewalies, prefente hext|" 
in eis contenta quecunque,ubi et quando opus fuerit, folemniter publicantes, ac in premifi st |" 
fenfionis prefidio afallenter, faciant te facultare tibi conceſſa bujusmods pacifice gandere mn mo 
tes, te defuper per quoscungue quomodolibet indebite moleſtari, contradiätores qwoslibet et niaci 
illis auxilium confilium vel favorem, quovis quefito colore, preftanter, eujuscungue conditieir, k@ 
tis latus, gradus et preeminentie fuerint,per eclefiaflicas cenfüras et penas, etism pecumiariee | 
arbitrio moderandas, compeſcendo, jnvocato etiam ad hoc , fi opus fuerit, auxilio brachii fen] 
obftantibus premiflis, ac pie memorie Bonifacii pape octavi predeceforis noftri, qua caretr, va 
extra [uam civitatem vel dioccfin, niſi in certis exceptis cafıbus,et in illis ultra unamdieten,aien| 
diocefis ad judicium evocetur,, few ne judices a fede prefato deputati extra civitarem vel din] 
quibus depurati fuerint, contra quoscunque procedere, aus alii vel aliis vicer fuas committeremis@| / 
et de duabus dietis in Confilio generali edita, et aliit conflirutivnibus er ordinationibu gsi] 
Monaflerü ſancti Mauritii, domus et ordinis predicatorum,juramento et confirmarime a5? 

vis firmitate alia roboratis, flatutis et confuerudinibus,prövilegüisque, indulsir et lite 0° 
ilis /ub quibuscunque tenoribus et formis concefüs et confirmatis, quibus omnihus tenmailons 
‚fi de verbo ad verbum inferti forent prefentibus, pro fufhicienter exprejfis habenter, illir ala ii 
bore permanfuris, quoad premijla fpecialiter et exprejle derogamus, nee non quacungue ini’ 
bi vel forfan aliis contra premijla, per proteölurem aut fuperiorem dicti ordinis predicatırmes "| 
aliquem etiam ex caufarum pallarii apoftolisi auditoräbus, five locatenentibus, ad tune prirb «| 
trum dicte dom, vel eorum et erdinis predicatorum bujusmodi Generalis Magifri, ſu pme=# | 
aut generalis procuratoris, vel eujuscunque alterins jnflantiam, etiam fub quibuscungue unfwu‘" | 
nis forfan falls ſeu farienda; Nec non quacungue cau/a vel lite etiam in dicis Curis deine" | 
mota et pendente, quam, illius flarum pro exprejlo habenter, ad nos advocamus et penitw —J 
contrariis quibuscungue, aut. fi aliquibus communiter vel divifim ab eadem fir Sede indulten, = | 
interdici , Ju[pendi vel excommunicari non poſſint, per literas apoflolicas non facienter plan @® || 
prejlam ac de verbo ad verbum de indulto bujusmodi mentionem, Nulli ergo ommina buminum o# | 
banc paginam noflre conce[fionis, mandati, derogationis, advocationis et extinklionis infrisgrt,® 
ei aufu temerario contraire ; Siquis autem hoc attemptare prefumpferit „ indignationen mus” 
dei ac beatorum petri er pauli apoftolorum ejus fe noverit incurfurum ; Datum Rome apıd —2 
trum, Anno incarnationis dominice Milleſimo quingentefimo decimo nono, Luario Idu⸗ Jumarii, 
tificatus nuftri anno Septimo, . 

Poft quarum quidem litterarum apoflolicarum prefentationem &9 receptimen, wol me\ 
ur premittitur, falas, fuimus per prefatos Nicolaum Demut prepofitum & Laureneim Zul" 
rem, procwratores Fifcales debita cum injlancia requifiti, quatenus ad preinfertarum humane? 
Rolicarum nobis,ut premittitur, prefenratarum exequucionem, juxta&° ecundum carından 0°. 
mam , continenciam & tenorem procedere dignaremur, Nos igirur Albereus Cardinali, F 












"nal: & Marie Magdalenz, ad velum aureum, &c: 897 


" judex & Commijarius Apoftolicus unicur prefatus, attendentes veznificionem bujusmodi fore juflam 
"yaciomi confonam, volenteszue ‚mandatum apoflolicum five hiteras anullolicas preinfertar, nobir di= 
Aas, peverenter exequi ut tenemur: Iceirco aucioritate apoflolica, quatenus, ecclefia Areis divi Mau- 
"og gpidi mofri Hallis in toto vel im parte in co flatu, in quo nunc efl,remanente , in monajterio 
"uf Mauricii & domo predicaterum,quia prioris & conventus monaflerii ſancti Mauricii, nec nom 
"a ungpis & fratrum domus predicatorum feu corum rejpellive majoris partis exprefus accefit afenfus, 
"au npofratum & prioralem dignitater,, ofhcia etiam claufiralia, fi que fine, & loca, ar canonicales por- 
"a lm yes perpetuo [upprimenter, prepofitatum & prioralem dignitates, oficia, loca & canonicaler por- 
Wurzges Monaflerüi [anti Mauricii bujusmodi ad Secularitatern reduximus, dictum ordinem predicato- 
nun in ipfo monafterio ſancti Mauricii plantavimus & infituimus, ipfirque privri & fratribus pre 
lin tir ecclefiam parochialem ibidem incorperavimus , curam etiam animarum commifimus, ac eosdem 
Serntrer cum omnibus annexis & aliis bomis, rebus, juribus & pertinentiis fuis, ad prefarum monafte- 
wm m fanfti Mauritii, nec non priurem & canonicor ejusderm monafterii Saucti Mauricii fimiliter cum 
nu cab fendis, cenſibus, jurisdiäfiome, deminio, frullibus, reditibut, prosentibus, juribus, rebus 
rnderis & aliis bonis mobilibut & immobilibus eorum, & dicti monaflerit, ac illius ecclefie, & conven- 
i menfe transtulimus, & eccleham domus fratrum predicatorum bujusmodi, fub invocarione & 
minatione gloriofe & preftantiſſime eollegiate ecclefie ſancti Mauritüi a: beare Marie Migdalens 
un: „Jelum aureum, cum dignitatibus, canomicatibus & prebendis, ac aliit beneficiis ecclefaflicis,, prim 
iit, immunitaribus, exemprionibus, indulgenciit, indultit, concefinmibus & quikurvis aliis gra- 
nn ‚eldem Monafterio [anti Mauritii & illiur perfonis per ſedem apoſtolicam ac quoscunque impera- 
n.5,3 few alios feculares principer, vel alios quomodoliber concefiis, nec non quibusvis alüis graciis & 
itit ecclefie arcis predide & illius perfonis per literas apofolisas conceſſit, quantum regularem 
‚m vivendi nom concernunt, & flatui collegiate & fecularis ecclefie non contradicunt, in callegiatam 
ns, & illius capitulo & perfonis pro tempore exiſtentibus falvis & integris permanentibus alias 
dictarum literarum apoflolicarum tenorem perpetuo ereximus & inflitwimus, ac ecclefie bujus- 
ain eollegiatam erecte & illius fabrice ac menfe capitulari nec non erectis digniraribus, canınica- 
€ prebendis,ac aliis beneficiis prediöhis, pro eorum dotibus, bona monafterit [uni M iuricii a0 
"„_sdignitatum, ofheiorum, locorum & canonicalium porcionum predifforum ac aliorum bunorum 
. enfuum per nos ajignatorum aſſignavimus, conceflimus, applicavimus & appropriavimus , omnia- 
alis & fingula, que in diöla ecclefa arcis facere pofemur, in ecclefia domus frarrum bujurmods 
nos in collegiatam erecta fecimus, ac modernis priori & canonicis ac aliis perfonis regularibus 
Aberii bujusmodi, ut de cetero regulares, Jalvis tribus fubflantialibus voris per eos emiflis, ee 
“nt, ac elerici few Canonici feculares exiſtant, & üllis obedientie, quam de cetero non juperiori 
ordinit ſancti Auguſtini vel monaflerüi [anti Mauritii, fed nobis ei nuflris Succeforibus Archi= 
"opus Magdeburgenfibus preflare tencantur , ac caflitatis votis obnoxii femper remanentibus, babi. 
"X que regularem, per eos haflenus gefari ſolitum, dimittere, nec non habitum per elericos vel eccle- 
icas perfonas [eculares deferri folitum deferre, ac quecunque beneficia eccleſiaſtica per clericos fe- 
"rer, qui nunquam alicujus ordinis profeffores fuerunt , obtineri jolita, que eis per nos vel alias 
"mise, etiam extra dictam collegiatam eccleofiam exiftencia, conferantur, recipere & obtinere libere 
Acite poflint & valeant conceflimus , ac cum ipfis difpenfamus, Quodque ipfi translati & erecie col- 
ue eeclefie Canonici & beneficiati infra limiter dicte domus habitare & communem menfam perpe- 
“"habere & objervare tencantur, flaruimus & ordinamuı, nec nom jus eligendi & mominandi unım 
> onam ydoncam ad fingula ex dignitatibus, ofhieiis „ canonicatibus er prebendis vel allis beneficiis 
“its erccia ecclefia collegiata inſtitutit, quociens illorum vacatio, tam hac prima vice, quam de- 
x ps Perpetuis futuris temporibur, etiam in ramana curia, oecurrerit, pro tempore exiflenti didle arcis 
"ttaneo laico,prefentandi vero jic electam vel nominatam perfonam ad dignitatem, ofhcium, Canori= 
„wer prebendas et beneficis vacantia hujurmodi Confulatni ballenfi, per eosdem Gonfularum nobis et pro 
vore exiftenti Archiepifcopo Magdeburgenji feu dilla eccleſia Magdeburgenfi paſtoris folario doflieuta, 
ofite,decano etcapitulo dile ere&le ecclefie,inftituends autem fie pro tempore preföntaram perfonamnobir 
Archiepifcopo, & pro tempore vacationis bujurmodi prepofito, decan» & capitulo [upradillis refervaui- 
& concefimus, ac quod jus patronatus bujusmodi illud robur, illamque naturam in omnibus &° 
omnis fortiatur, & habeat, que fortiretur , fi dillis Confularui racione plene fundaciunis & do- 
onis ex eorum bonis prophanis quefitum forer, & tanquam tale füb quibusvis revocacionibus vel 
ogationibus aut aliis contrariis dilpofitienibus juris patronatus ex privilegio apojtolico acquifito mi - 
e comprebendi, jmo nullatenus illi derogari pofe & fi illi derogari contigerit, derogatio bujus- 
li minime fuffragetur, & quociens illi derogatum ejle cenfererur , tociens in priſtinum & in eum 
fuo antea erat, flatum repofirum eo ipſo exiſtere, & nibilominus ſructus, reditus & proventus digni- 
ım, ofhiciorum, canonicamıum & prebendarum ac aliorum beneficiorum, quo ad que dicta deroga- 
proceder,menje capitulari dicte ecclefie collegiare applicati exiflant, donec de illis juxta prefentium 
wem dijpoktum fuerit, & fie per quoscungue judices & commijlarior, fublata eis quavis aliter jur- 
ındi & interpretandi facultate & audlorirare,judicari & diffiniri, ac quicquid fecus attentari con- 
rit, irritum & inane exiflar, audoritate apoflolica mobis concejfa decrevimus, decretumque no» 
m interpofuimus, quemadmodum reſpective incorporamus, reducimus, extinguimus , tranıferimur, 
imus, afagnamms , concedimms, applicamns, appropriem, difpenfamws , ſtatuimus, — 
rejer- 
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vefervamıs & decernimus per prefentes, Statuts nichileminus ecclefe culcsiate per m fig 
mann propria Jubferipta eadem auzloritate confirmantes, 

In quorum omnium & jingulorum fidem , & teflimonium premijorum, prefeue km j 
prefens publicum infirumentum, decretum noftrum in fe continens, exinde fieri,& per Nıtarian pc 
cum infraferiptum [uhfcribi & publicari mandauimus , noftrique Sigilli juffimms & fecimae apaie 
communiri, Darum & actum in opido noftro Hallis, noftre Magdeburgenfis diecefi, Siheno 
lefia collegiata prefata, fub Anno a nativitate domini Millefmo quingentefme vicrfm, ig | Stifte, Die ge 
odava,die vero juvis, vieefima octava menfis Junii, pontificarus Sandliffimi in chrifis part in den auch keyner were 
ni nofiri, domini Leonis divina providentia pape decimi, anno octavo, prefemtäbus ihidem hund | de 
bus viris, dominis petro Cotz & Gregorio Tabernateris presbyteris Maguntinenfs & Braiaken 
fir diocefium, tefibus ad premija vocaris & rogatir. Baden Diener eynem 

ih furdet alternative 
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Et ego Conradus Hoffemann, Clericus Moguntine diocefis, Apoftolica & ingei 
audtoritatibus Notarius , prefatique Reuerendiffimi & illufrillini dei 
Cardinalis, Archiepifcopi, judicis & commiflarii apoftolici, & ooranial, 
verendiflima & Illuftriflima dominacione Scriba, Quia preinlertanm Im | 
rum apoltolicarum prefentationi, receptioni, predicteque collegiate wi: [2 
eledtioni, eredtioni, incorporationi, redudtioni, extindtioni, tranlm 
allienationi, concellioni, applicationi,, appropriationi, difpenfacioni, ke 
ordinationi, refervacioni & decreto,aliisgue omnibus & fingulis, dun, ur 
fertur, agerentur, unacum prenominatis —— interfui, ax | enngengt zugeſch 
omnia & fingula ſic fieri vidi & audivi. Iccirco preiens publicun item | Und des die p 
tum, manu propria ſeriptum, exinde confeci, ſubleripſi, publicavi,& inke | md funderlich in ger 

blicam formam redegi, Signoque, nomine & cognomine meis foltis&a [dr gmwachfen nicht 
** unacum dicti domini Cardinalis archiepileopi judicis & couaie] Am wes fie brauen 
apoftolici ſigilli — communivi, in fidem & teſtimonium one} |» nich meht gebra 
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fingulorum premifforum rogatus & legitime requilitus, dem vnangefochter 
 triflichen ſampt 
No, 266, te, und d 
€ 1 > 2 Es 
Verträge und Artikel, fo der Cardinal, Ergbifchoff Albrecht, famt dem Dmt he] 


pitel zu Magdeburg, zroifchen dem Neuen Stifft, ad Sudarium dominioder ad Velun ser fhndere Summen 
genant, und dem Rathe zu Halle aufgerichtet und vertragen; d. 14 July. Av. ı5m Jitderwetgs ander 
E Chartular, Eccl. Colleg. —— wonende, 
Vvbbpydolten werde 
Yon Gotsunaden Wir Albrecht, Romifcher Zirchen des tituls ſancti CH] Yıferg * 
priefter Cardinal, Ertzbiſchoff zu Magdeburgk vnd Meintz, primas und Tin vnd bringen 
ligen Romifchen Reiche durch Germanien "Erscangler vnd Churfurft, Mm |gchr zu gebrauc, 
des Stiffes zu Halberſtadt, Marggraue zu Brandenburgk, zu Stertin, pommenK|ds dem tft odı 
Caffuben vnd Wenden Zergog, Burggrane zu Nurenberg, vnd furſte su Nike x 
Sekennen vnd thun kunth allermenniglich, Nachdem Wir aus funderlicher nd 
dem Almechtigen ewigen Gor zu Lobe, ebrerbierung feiner vnbefleckten aller bist] in N 
Junckfrauen Marien, zu erwirde des Heiligen Sanct Mauricien vnd Buſſen ME ai, 
Maerien Magdalenen, auch allen vnſern Vorfaren Ertzbiſchouen zu Magdeburt,?]|; 
fern voreltern und gemeinen chriftglenbigen Volckes feligkeir, vnd troſtlichen 
binnen vnfer Stadt Halle ein neues Geftiffe auffgericht, darinne PR that 
tbumberren, Vicarien und andere perfonen, dormit Bottesdinft zu 
Zeyten erhalten foll werden, geordent, tumlich geziert vnd begaber, mir benzin 
das gemeine vnſer Stadt Halle Eynwoner, welcher Gedeyen vnd Zunehmen mia" 
dern geneigt, durch folch vnſer Stiffe vnd Auffrichtung nicht gehindert noch ma 
det, fünder zwuſchen defielbigen vnſers Newen Stiffte Prelaten und perfonn, # 
obgedachter vnſer Stade Halle Zynwonern, Liebe, Eynigkeit vnd vnuorrndte m 
erbalten werde, fo haben wir uns mie Wiſſen, Villen vnd Volwort der wird h 
Erxhafftigen, Onferer befundern lieben andechtigen, Herrn Probft, Dechantts 
pitele Gemeine, Onferer ThumbEirchen zu —— auch Probfts, Did“ 
eiffrkischen mir dem EI . d 
vnd vorſichtigen, Vnſern lieben getreuen, Rathmannen, Meifteren der Jnnungt —8 emlen 
Gemeinbeit angezeigter vnſer Stadt Halle, nachvoigender artickel, Stud mw 
vnterredt vnd voreiniget, welche Wir von einem inlichen, den fie in ſampt od 
derlich beruren, ſtete, veſte vnd vnuorbruͤchlich wollen gehalten haben, Anfı A 
-  Yrachdem oben anttezeigter Rath zu Halle Acht taufend Bulden — 
des jerlich mit dreyhundert vnd viertzigk Gulden, eynhalts der Verſchteibun Sp 
volzoren, zu vorzinfen, zu obgedachten Vnſern nawen Sriffte gelegt, fl dei B 
Rarh die Prelaturen, Canonicat, Predicatur, auf vnſer nomination, zu vorm % 
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vnd Die Sechneben Vicarien frey und abne vnſer nominarion vorleyben., doch 
un. te Geftalt, Das onder den Sechtzehen Dicarien Achte Burgern vnd jren Aindern 
.. .e Dienern, Wu aber Burgers ſohne oder des Rache Diener hiertzu gejchickt nicht 
handen weren, aledann follen vnd mogen fie andere gefchicte ehrliche perfonen dor⸗ 
die Kirche vorfeben, prefentiren, dergleichen Die andern achte vordienten perfonen 
"Fr Stiffes, Die gefchicke vnd ebrlich geboren, Vnd wu vnder den perjönen der Kir⸗ 
"rn auch Feyner were, der biergu gefchickt , oder ſolchs annehmen wolte, dann joll ars 
elbigen ſtadt ein ander mit unferm oder vnſer nachkommen wiſſen, auch geſchickt, 
"seyrdent werden, Alfo Das die erfte vacancia nach der Auffrichtunge des Stiffto der 
—* diener eynem, darnach die ander jrem eynem Burgersſohne oder diener, vnd 
furder alternative zubalten, vorliehen ſollen werden, 
Auch ſollen die Sechtzehen Vicarien, fo dee Rath zuuorleyhen vnd zu preſentiren 
gleich den andern amovibiles fein, 
So ſollen Vnſers nawen Stiffts Capittel vnd Perſonen jr Brauhauß allein vor den 
fft haben, vnd gebrauchen, vnd die thure an der Gaſſen zumachen, keinen Bur⸗ 
oder ſunſt ymandts dorinne brauwen laſſen, ſundern vor jıen gemeinen tiſch erhal⸗ 
das auch das Eckeheußlein kegen der Peyßkern mir Weüterung beider Gaͤßenraum 
un. ehe, vnd die andern Hewſer am Cloſter, fo man zu dem Stifft zu ſich ziehen wolle, 
3 Thormwege an biß bierumb an den Chore Feinthoroffnung halten, vnd Des Nachts 
=, zepngangE zungefchloffen werde; 
>: Ond das die Prelaren, Canonici, Viearii, oder ſunſt keyne perfonen jn geſampt 
ſunderlich in gemeldten Stifft Eeynerley Wein noch Biere, fremde, heymgebrauen 
um! gewachfen nicht eynnemen, jchenden oder vorkeuffen, noch) Beite fegen, ſundern 
„m was fie brauen oder einlegen, vor jren gemeinen tiich vnd des Stiffts perfonen, 
- 5 nicht mehr gebrauchen follen, was der Ratbe darwidder die jren zu ſtraffen verors 
een onanttefochten macht zu haben, Doch das die bucffen onderfcheydlich gebalten, 
geiftlichen fampe jren Dienern Ons, vnd vnfern nachfommen Kugbilchouen zu 
gdeburgk, vnd Die Weltlichen dem Ratbe zu folgen. 

Es follen auch Eeinerley guter jn der Stadt Weichbilde mic Summen vnd Zinfen 
derkauffswegfe oder ſunſt befchwert werden, bey Derluft des Beldes oder Summa, 
„„nndere Summen follen alle abgelegt, Heuſer und gutere befreyer werden, Doch das 

.ederwerts andern auch nicht geſtattet wirder, nemlich der Llerifey zu Halle, vnd 
"halb wonende, Ond foll auch mir der ftraffe, wie oben ım nechiten Articul berure 
gehalten werden, j 
„= Onfers nawen Stiffts Prelaten vnd Perfonen follen auch Feinerley Heuſer zu ſich 
fen vnd bringen, vber die fo fie im Cloſter und dem anhengigk ſeyn, nuhr wie ob« 
Acht zu gebrauchen, fundern an den, wie berurt ewigk begnugigk fein vnd bleiben, 
8 dem Siffe oder defjelbigen perfonen aus Erbſchafft in der Stadt an Guthern aus 
. „amenten oder andern titeln zu kommen wurde, ſollen fie in bequemer Zeit ale Jar 
„tag vorkeuffen vnd nichte mit dem, oder allem andern gelde vnd zufellen trachten 
A noch gebrauchen, Dan zu prefencien auff Die perfonen, der Kirchen zu Bortesdienft 
„en gemeinen tifche halten, vnd dem Heyligthumb oder Baw, Fein corpus ober die 
z —— zuvorhohen, Schatz zu ſamlen, noch den gemeinen tiſch zu vorendern, we⸗ 
uchen; u, 
-" Auch follen die perfonen des Stiffte vber die vier Prelaten, Zwolff Canonicos, 
hzeben Dicarios, zwoljf Chorfchnlet, Sarıgmeifter, Prediger, zweene Cammerer, 
ff Enitere, vier Rnaben vnd Organiften, fampt dem Lalcanten, jn der Stiſftkir⸗ 
n, vnd in dem Eleinen chor zweene priefter,drey cborales und eyn Eufter nicht vor⸗ 
rer, vnd widder Leyhen profen noch andere Keben zu mehrunge der perfonen nie 
frichten,, wes Des auch zu Dormebrung der perfonen vnd Exemption won der 
abischofflichen Jurisdicrion wege weren, nicht gebrochen werden, Ob ſich aber 
andts fein leben langE bynein zu dem Tifch Eauffen wolre, oder anch auf ein deic, fol 
orhindert nachgelafjen und nicht angefochten werden, 

Vnd der Stifft oder deffelbigen perfonen follen Eeynerley Getreidig Feuffen, beftels 
‚ noch famlen zu vorkeuffen, Wu es gefihebe, mag der Rath als vorwirckt auff- 
‚ben ond vor die gemeine, behalten , doch mit dermapen, wie oben andere Straffen 
jerurt, i —* 

Desgleichen ſollen auch des Stiffts prelaten vnd perſonen nicht geſtatten, jm Creutz⸗ 
ine, Rirchoue, oder fünften jrgendt etzwas feyle zu haben, oder zu vorkeuffen, bey 
“lufte dee Wahre; Noch eynicherley guther jm thale fie weren Lehen oder Erbe dem 
(ft oder engeln perfonen deſſelbigen nicht zu, vorewigen oder sunorfchreyben, fondern 
Stade Aalle deßhalben bey jrer vorfchriebener freyheit zu bleiben zu laſſen, 

Doräber follen alle Geldfelle vnd opfer ar —— Heyligthumb jn die Stocke, 
uu au — —— a⸗ 





— —— 


1 


chandt alwegen jm anfommen enge follen, vnd ſulchs Vns, Vnſtem Copini;s 
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Tafeln vnd zum Stifft ader Gebeude teftirt, gegeben oder befcheyden, und una 
tel eingenobmen, jberlidy Vns ader Vnſern Nachkommen KZrmbichonen zu Mn | 
burgk vnd den Derordneten des Ratho berechent, vnd in des Capittels gemarkım in 
ſorget werden, zu Des Stifte Bau, anfechtung oder Widderſtand, vnd fundeinka 
zuerbalten, vnd vortbeydingen zu gebrauchen, 

Wir wollen auch, Das die prelaten jn jren ankommen ons und unfern nahlıman 
Benbifchouen zu Magdenburgk oder eyn prelat dem andern beweyflich [hmm ie Sefhreibung des 
die fundacion zu halten, vnd dorwidder Die zuuoraͤndern jn keinen Wege zu tat | unſchen Zinfes aus 
vnd Das die andern perfonen, von den Canonicen vnd Dicarien des Stifte vente | fofie bey deſſen E 

d.ı 



























Magdeburg , desgleichen dem Rathe albier zu Halle under jren Sigillen und bi 
ſcheyn geben Und aller vnd iglicyer des nawen Stifftskirchen perfonen Derium | Mir Rathmann, * 
vd annehmunge fol ist vnd anfengklich vff des Raths prefentacion, wir hey | MM nen gegen aller 
ziernet vnd geburer, vns ane widderſprechen zugeſtelt fein, Ob fiche auch bearke,\s | phfummen, Das W 
nach dem Willen des Almechtigen der Ersbifchoneliche Stul zu Magdeburgt far Ind omd redlich auf 
ledigen vnd vaciren wurde, auf den fall Derfelbigen Vorledigunge, ſoll obeemeln! | uch) jn krafft d 
the onfer Stadt Halle des Hochwirdigen Heyligthumbs Ornath vnd Cleynacke | Am Probft, 
Stiffte neben andern, fo wir dartzu verordnen werden, die mitvorwahrung: mb | man auffgerichten 
fehlieffunge haben, Biß fo lange ein nauer Herr zum Ergzbiſchoue widderudemt | m wigend zweybur 
confirmirt vnd eingeritten ift, Vnd nigien golde oder 
Sunderlich haben wir vns mit vilgebadieen Rathe Onfer Stade Kalle da 6 | nen und auff vnſe 
es halben; fo wir von Sanct MorisburgE jn vnſern nauen Stiffe zu baum nis | hasın, wie die all 
ind, vnterred vnd voreynigt, Das wir fülchen gangk auff der Stade Mieman | nis ausgefchloffen 
ſanct MorinburgE vber Die Mule vnd bey der Waßerkunft biß in das Aombain| aim dinſes fur zw 
dem nauen Stifft bauen und anrichten ſollen vnd mogen, doch das der Krdmlpimäinfes fur Se 
frepen vngehinderten zugangk zu dee Waſſerkunſt vnd Mohle behalte, Und dsl Keinifch Iha 
Noth erforderte auch auf den Gangk, fo weit fich die Mohle und des Kaths ui |arerkaufft, weich 
des Orte erftvedt, foll gelaſſen werden, mir diefem Befcheyde, Wann Wirmmlımd mit craſfft dı 
Nachkommen alhier zu Halle jein werden, fol der Rath mir auff und abgehen mil denelt dieſe acht 
gange vnſer verfchonen, vnd ons, und vnſer nachkommen anff dem Gangke nick m frins derhalben ı 
»nd nachdem wir an der thur von der YTulen auffm Gange gehende eynen Kiga 
machen laffen, ift zwufchen Ons und gedachten Rache voreyniger, wenn wirchtt 


wurden, Das alsdann folcher Riegel hinder gefchoben werden foll, So wir eat Niet, ond fegen fie 
albier zu Halle feind, aledann joll differ Rigel nicht forgefchoben , fundern ma &%% [kch jerliche 3;, 
fer daran gelegr, dem Rache die Schiuffel vbergeben werden, dormit fie dire # Füheelis fchyierften, 
offenunge frey vnd vngehindert gebrauchen mogen, Aber in Ariegelehffen m# Fcht, aus geda 
chen vnd auch Sede vacante, ale nach Abſterben eynes Brgbifchoues zu Marika emkommen zı, 
biß eyn nauer Ersbiſchoff erwelet vnd eingefurch, fol vnd mag fich der Rath de 6% klenane eynerag, 
ges auf jren Gebeuden nach jeer notturfft vngehindert gebrauchen, Vnd ſo oft cv tdien Ob wir a 


Vnſer nachfommen nicht albie zu Halle fein wurden, dann baben wir bewilt 
nachgelafien, Das Die zwu thuren ale an der ecken vnd kornhauße auff dem Gar Sn krafft weist, 
che mit zweyen fchluffeln follen verfchloifen, vorwarth vnd zugebalten, vnd or "Mugen vnd ber 
fel dem Heuptmann auf fanct Morigzburgk, oder wern Wir oder Onfer nacht r wohn, das wi 
den beuelben, vnd der ander fchluffel dem Rath onfer Stadt Sole jn Vorne, de Jahre 
eben werden, Wann Wir aber oder Onfer nachkommen alhier zu Yale fett, ſolchen 
orwarunge vnd ſchlieſſunge der angezeigten zweyen thuren vns vnd 4 
men allein zuſtendigk fein, Alles treulich vnd ane geuerde, des zu Drum m #lkns; 
ver ficherbeyt haben Wir Albrecht Cardinal und Ergbifchoff sc. bgdahrt Hängen, wesd 
gill an diefjen Brieff wiffentlich ben laffen. las 
Vnd Wir Magnus von gots gnaden Surft zu Anhalt, Graue zu — ⁊ " öinfe mir y 
Herr zu Bernburg, Thumbprobft, Buftachius Durggrane von Leißnigk am! 
nigk, Thumdechant, Alberrus von Arnftedt Senior und ganzes —— — 
Thumkirchen zu Magdeburgk, Bekennen eyntrechti lieh, das alle und il 
fchriebene punet, ſtucke und artickel mir onfern Bewuſt, fen und Volwort ws 
gedachten vnfern gnedigften Seren Cardinall und Ernbiſchoue ꝛc aba 
st vnd befchloffen ſeyndt, Wir auch dorgu Onfern Willen, gunſt vnd b pearl 
geben, Inmaſſen wir fie Dorgu gegenwertigk geben vnd vorleyben, Hieum En 1 
dieſſes alles zu bekentnus ——— el neben Hochgedachts Vnſers ie Ra ori & 
ten des Cardinals und Ertzbiſchofs ac. Sieg an diffen Brieff weiffenlich bet 
dergleichen Wir Johannes Rider, probft, Conradus Steyerwalt Techant nl Hal 
Capittel vilgedachter nauer auffgerichren Stifftkirchen zu Halle Vonfer PEohF N uni lern miſergeĩ 
pittels Ingefiegel neben Hochgemelts Vnſers gnedigften Herrn eu? nal, hr 
fchoffe x. Auch des Hochwirdigen Capittels der Thumtirchen zu Arch 


* 
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EI oder hin 

Ya „wiffentlich hengen Iafjen, der geben ift zu Halle auff Sanct Morigburgk nach Chrir 
nt, Infero Hercn Geburt, Sunffsehenhundert und im sweingigften Jhare, Sonabench 
Use) Margarerhe Dirginie, 


Mruy No, 267. ° i 
ven fhreibung des Raths zu Halle über 340 Rheiniſche Gulden jährlichen Wier 


= SAufflichen Zinfes aus ihrer Caͤnnnerey an Das Neue Stift zu zahlen, von 8000 R. Gulden, 
ſo ſie bep deſſen Errichtung dem Kardinal Alberto Darzu verfprochen und bewilliget; 
* d. 16 Julii. Ao. 1520. E chartular. Eccl. Colleg. z 


werde Rathmann, Meiftere der Innungen vnd Gemeynbeit der Stadt Zalle Beken⸗ 
"FI nen gegen allermenniglichen offentlich mic diffem brieue vor One vnd alle unfere 
akommen, Das Wir mic Zeittigem vorgebenden Rathe vnd guther Wißenſchafft. 
rg pnd redlich auff eynen volftendigen Widderkaufft vorkaufft haben vnd vorkanfe 
auch jn krafft diſſes vnſers brienes, den Erwirdigen, Wirdigen vnd achtparn 
ren Probft, Techandt und Capittel Sanct Moritz vnd Marien Magdalenen der 
yon auffgerichten Stifftkirchen alhier vnd allen jren nachkommen, erſtlich hundert 
volgend zweyhundert vnd viertzigk gulden Reinifch an guten vnuerſchlagenen vol⸗ 
wigen golde oder eyn vnd zwentzig ſilbern groſchen fur itzlichen gulden jerlicher 
"san vnd auff vnſerm Rachhauſe, alle vnſerm Geſchoß, Renthen, Zinßen vnd Eyn⸗ 
— —men, wie die allenthalben ist nahmen haben ader zukunfftig erlangen mochten, 
i suis ausgeſchloſſen, Vnd haben gedachten Vnſen Herren kauffern Die erſten hundert 
een Zinſes fur zwey Tauſent vnd die andern zweyhundert vnd viergig Reiniſche 
„en dinſes fur Sechstauſend vnd alſo jn eyner Summa dreyhundert vnd viertzigk 
en Reiniſch Ihar Zinßes vor Acht tauſend gulden Reiniſch Hauptſumma gegeben 
vorkaufft, welche wir zu Erhebunge des nauen Stiffts zugeſagt haben vnd zuſagen 
nnd mit crafft diſſes brieues, die dartzulegen, Vnd nachdem Wir ige der Rath 
melt dieſe acht tauſendt Gulden bat vber nider zulegen Vnuermogens, haben 
vns derhalben zu diſſen Kauffbriue vorpflichtet, foldys an: gemelten Zinſen drey 
"set vnd viertzigk Gulden, bis fo lang wir ſolche Zinße mit den acht tauſend Gulden 
aoͤgens werden abzulegen. Wir haben auch die obgedachten Herrn kauffere vnd 
jre nachkommen jn eine gerugliche Beſitzunge ond Gewehre der obgefchriben Zinfe 
Zt, vnd fegen fie darein mit diffem beine, Diefelbigen dreyhundert pnd vierzig gulden 
Nnſch jerliche Zinfes die Helfft anff Michaelis und die ander beifft «uff Walpurgis, 
haelis fchierfen antzufahen vnd alfo forch vnd fort, weil diſſer Widderkauff niche 
icht, aus gedachten Vnſers Rathhaußes Geſchoß, Zinſen, Renthen, pechten vnd 
Aeynkommen zu en air ; bey vnferm trauen vnd waren worten, Gereden und 
ben ane eyntrag, behelff und geuerde auch alle Derhinderung geiflichs ader wertlichs 
ten; Ob wir aber ader onfer nachkommen an foldyer'Zing begalunge ſeumigk vnd 
re Herren Feuffere, ader jre nachEommen deshalben fchaden thun ader Roften leyden 
- den, Eraffe geiftlicher ader wertlicher- gerichteswenge, die wollen Wir jnen genglich 
Inugen vnd begalen, auch baben wir Uns und onfern nachkommen difje macht 
ehalten, das wir obgejchriebene dreyhundert vnd viersig Gulden Reinifch jerlicher 
"2 welche Jahres wir wollen widderfeuffen mogen , Doch das ‚wir vnſern Herrn 
fern folchen Widderkauff ein Viertel Ihars zunorn.ankundigen, vnd aledann auff 
‚folgenden Zinßtag jnen «der jren nachfommen die acht taufene Gulden Haupt⸗ 
“ma an guten Dolwichtigen Reinifchen Golde mit den alsdaun betagten vnd vors 
n Zinßen, was der binderftellig weren, zufampt dem, fo fich auff ernanche Zeit vor⸗ 
gthe, auch allen auffgelauffen mogelichen fcheden reichen und begalen, alfdann fie 
der äinße mir oberantwortunge diefler pnfer Dorfchreybunge widder abtreten follen, 
eynicherley eyntragE und geuerde, Des zu Befentnie vnd ſteter Haltunge aller vnd 
cher obgefchriebener ftuck, punct vnd artickel haben Wir obgefchriebene Rarbmann, 
iftere der Innungen vnd Gemeinbeit Der Stade Sigil en diffen briff wiſſentlich 
gen laffen, der gegeben ift, nach Chrifti Onfers lieben Herren geburth Sunffgeben 
idert vnd im zwangigften Iharen am Montag nach Dinifionise Apoſtolorum. 


No. 268. j 

tuta glorioſæ & preftantifiime Ecclefi= Collegiatz S Mauriti & Marie Magdalene 
Hallenlis ad dudarium domint A. 1520. E chartulario. | 

Nbertus miferacione diuina facrofante Romane ecelcfie & diui Grifogoni Presbiter Car- 


dinalis , Archiepifcopus Magdeburgenfis & Moguntinenfir, Brimas, Sacri Romans 
— Murauaoı.-. POUnpe · 
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— * per Germaniam Archicancellarius princeps Elector ac balberfhadenfis rihks, 
Adminiftrator, Märchio Brandenbürgenfis, Stetinenfis , Pomeranie, Cofbınn, ki, 
rumque Dux, Burggrauius Nurenbergenfis & Rugie princeps, Vniuerſu & fugli 
infra feriptum tangit negocium , feu tangere poterit quomodolibet in futunm, fl; 
domino fempiternam. Dum anımo cogitationibus nobiscum reuoluimus, qud wife 
legiata, quam in Oppido noftro Hallis ad laudem dei ommipotentis, Chrilhferemeris; 
Marie, in honorem ſancti Mauricii ac diue Marie Magdalene & omnium finde» 
miflione Sanctiſſimi domini noftri, domini Leonis, Pontificis maximi, elegimu, mun| 
an in eadem Frepofitum, Decanum, Cantorem, Scolafticum, Canonicos, Vicarin, xie| 
perfonas ecclefiaflicas,pro diuini cultus obferwacione neceſſarias inſtituimus due fi: 
pro ipforum omnium fuflentacione fubfequuta, absque regula, qua prefate ecchjepe| * 
viuerent, non pojles fubfiflere ac perpetuari > Comperimus velut in apertfns ini]? 
paflorale oſſicium noftrum potiſſimum attinere, intendentes Statutorum edici, | " 
tanquam legibus fubielis eodem perfone regulari faltem vita officia diume du! 
—— absque alia diminucione perſoluere, fe inuicem amore & fauore profegi,xı 
iniuncta fibi onera in ſpiritualibus & temporalibus facilius fufferre poſcut. Cr 
que babemus, concordia & ordine paruas res erefcere, ac e diuerjo maxinu ix | ° 
Iccirco nos Albertus Cardinalis & Archiepifcopus prefatus cupientes honori,dm = 
sari & commoditasibus ecclefie prefate in fururum, quantum in mobis eſt, pmwin!| © 
confulere, boc noffro decreto interpofito, audloritate apoflolica, decernimus & ul] 
fraferipta Staruta in perpetuum fine tergiuerfacione aut preterfugio ab onnihu 
tibus & futuris dide ecclefie perfonis firmiter obferuari, Keferwantes tancı w:! 
Succeloribus noftris, Archiepifcopis Magdeburgenfibus, pro tempore futuris, adriı 
&5 Jıberam facultatem interpretandi, addendi, minuendi, declarandi, corngni.»|' 
sandi, in toto vel in parte abolendi, ac rurfus innouandi, ceteraque onnis ö j| 
faciendi, que neceſſitas fuaferit & commoditas requirit, fahuis tamen fundace ii 
ferwancia menfe eommunis ac perfonali refidencia, quos inconcufe fub anıkez.‘ 
priuacionis ipfo facto penis obfervari volumus. 1; 
 . ‚Japrimis itaque ſtatuimus, quod nullus in Prepofitum , Decanum, Cantorn x |" 
cum, Canonicum, Predicatorem, Vic arium, Succentorem aut Coralem huius ach.» 
unquam tempore recipiatur, niſi prius Juramentum folitum in fine Statuorun aw:a| 
prejliterit. 2* 
Frepoſitus, Decanus, Cantor, Scolaſticus, Canonici, Predicator, Vicari ſur 
Corales, pro tempore exiſtentes, continuam & perſonalem reſidenciam apıl «| 
ipfam faciant , fub prelaturarum, dignitatum, perfonatuum, canonicatuum, pre] ' 
—— & ofhiciorum, quorumcunque fructuum & emolumentorum priv) 
irremiſſibii. ar 
Nullus Prepofituram, Decanatum,, Cantoriam, Scolaftriam, Canomiatın "| 
bendam, Fredicaturam, Vicariatum, Subcuflodiam aut alia beneficia eiusdem ad.’ 
pliciter vel ex caufa permutacionis absque expreſſo confenfu Magdeburgenfis Andi“ 
pro rempore exiftentis & Confulatus Hallenfis vllo pado alteri refigner, qui in 
attentare prefwnpferit, irritum fit & inane & contra faciens penam prima’ 
eurrat. i = 
Scolafticus aflumat Chorales, & eos Decano prefentet , quos ita prefenatul‘* 
admittat , babeatque Scolaflicus Choralium, vt aflumendorum ita deſtituendorum 
viderit expedire, liberam poteſtatem. 
Abſente domino Reuerendiſſino Cardinale & Archiepifeopo ac ſuis Surf" 
tanus habeat in Canonicos, Vicarios & alias perfonas inferiores a fun reure..’ 
paternitate jurisdiöionem delegatam ipſis vero prefentibus ‚folam cobereitimm ent 
preiudicio Archiepiſcopalis jurisdictionis. | 
‚ Capirulum generale Decanus celebret fingulis annis feria fecunda pof Bart * 
bora terciarum & iterum ipfo die ſancti Gregorii, tamdiu quoque continue, dans 
vifum fuerit. Bi 
Noullus fine licentia petita & obtenta.a Decano extra: ciuitatem aut cum lu- 
diuertat, fub pena ſuſpenſionis ab emolimentis. ad certos dies , bebdomadas ant acun, 










arbitrio Decani, ac fub pena non contradicendi conchufis. 
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x.r. Je capitulo generali Decanus, Magifter fabrice, Collector cenfiam, Sacriflarius 
dant dominis Prepofito, Prelatis & Canonieis capitularibus racionem perceptorum & 
aftorum in prefencia Confiliariorum Reuerendijlimi domini Archiepifcopi pro tempore 
_ utandorum & Confulatu ballenfi. BEN 
U In Capitulo generali ante omnia in primis legantur & publicentur Statuta eccleſie. 
—7— Sratuta Chori ad minus quater in Anno publice © coram omnibus in loco capitulari 
Mauntur. u 
. Hore canonice ac ofhcia diuina & ceremonie in eccleſia diligenrifime obferuentur 
"22 dum Brewiarium a Reverend. domino Cardinali ordinatum, a 
"un Decanus’vel in eius abfencia Frepofitus vel Senior Canonicus exigente necefiitate aut 
"u itate indicere debet particulare capıtulum, quociens expedierit,& contumaciter abfen- 
a fimiliter ex Capitulo fine licencia Decani abeuntes puniat pena exprejla in literis cita- 
is aut cedula conuocacionis, niſi citatum aut vocatum racionabilis caufa excufet , quo 
naucus prefens ejfe potuerit, penam autem maiorem vel minorem Decanus flatuat pro tra- 
nl. dorum megociorum qualıtate. 
Capitula particularia fiant fingulis fextis fertis pofl primam miſſam, aut fi feflum 
"sndiat, precedente quinta feria, aut fequenti Sabatho. 
uam Ante capitulum prexima die Senior, Camerarius Capituli ex jufju Decani vel in eius 
un meia prepojiri aut Senioris Canonici roget dominos quatenus mane conflituantur in 
m eapitulari ad inflanciam Decani , Erepofiti, vel Canonici Senioris. 
„er. In loco aut domo vbi capitulum celebratur, ſiue generale fiue particulare, nullus 
icus fine religione ſedeat, fed pro exigencia temporis fuperpelliceo aut cappa vtatur. 
Quociens domini capitulares conueniunt , negocia ecclefie iractaturi, 2: effe libe- 
\ u. euique eorum id dicere, quod fentit, & fi aliquis illorum, alterum verbo iniuriofo, 
— — vel conuicium in fe continet, leſerit, ille debet ad ſemeſtre ab emolimentis 
endi. 

.... Non debent litere ad Capitulum miſſe per Decanum vel Seniorem aperiri, niſt in 
" Encia ad minus vnius canonici, nulle ſigillari mifi in capitulo lede fuerint & aypre- 
....'„, prefentibus Decano & ad minus quatuor canonicis. 

Preter infirmos & occupatos innezociis domini reuerendifims Archiepifcopi & preter 
“; 4tatos a decano aut capitulo ad megocia & feruicia ecclefie, nulli abfenti dentur pre- 
"je, /ue quottidiane diftribuciones, fed illis duntaxat, qui in oſſiciis diuinis prefentes 
int, prefertim in Matutinis, mifhs,primis, vigiliis, vefperis & completoriis vsque ad 
m, volumus autem prelatos & cananicos ab ifto flatuto in cafıbus infra feriptis efe 
nyptos, in felliuitatıbus enim maioris & minoris prepulfacionum omnes Prelatı , Cano- 

“& Vicarii in Matutinis fint prefentes, in apoftolicis vero maioribus & minoribus 
"sanus & totidem canonici ac vicarii, quotquor pro vfu & minifterio altaris fuffecerint, 

feſtis veronouem lectionum Decanus & tot Vıcarii, quot fuerint neceſſarii, aut cuius 
"0 fuerit, interfint, reliquis vero diebus preları & Canonici ad intereffendum Matutinis 
fint aſtricti. 
Celebrabunt autem Miffas onmes fimul & Prelati,Canonici & Vicarii diebus dominicis, 
quis vero diebus alternatis vicibus, vrpote die Lune, qui in choro prepofiti inſtallati fue- 
‚‚t, die martis in choro Decani,, die mercurii iterum in choro prepofiti, & Fouis in choro 
ani, die vero Veneris medietas in choro prepofiti & medietas in choro decani, ac die [ab- 
bi altera medietas fuis loco & tempore congruis. 
In canonicum aut Vicarium recipiendus , fit antequam recipiatur presbiter, aut [altem 
- lis & idoneus, vr infra annum in facerdotem poflit. promoveri, jurerque, quod fe faciat 
er annum promoueri in [acerdotem , quod fi non fecerit, elapfo anno fit priuatus fua pre- 
auf vıcarıa. 

Canonici & relique perfone ecclefie tonfuras decentes & honeflas veftes ferant , nec foli 
publicum procedant ,fed comitati aut fequente puero aut famwlo. Canes autem aut aues 
taticias ad ecclefiam vel capitulum nequaquam fecum ducant aut portent, nec huiugmodi 
ws & aues in domibus aut alibi nutriant, foueant aut babeant, fub pena pro arbitrio 
van infligenda. . . 

Si Brelanı ‚ Canonici, Vicarii vel alie perfone ecclefie fe verbo vel facto offenderint vel 
as difenfiones habuerint , non debet lefüs fine injuriatus alium judicem querere 3 
um, quod debet caufam diſſidii partibus auditis amice componere, aut fi fieri de parcium 
fenfü nom poterit, per fentenciam determinare ; fi quis vero huic flatuto contraueniret, 
olimentis ecclefie tanzisper careat, donec — St flatuto huiusmodi conformare, 
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uc patronatus & prelentandi perfonas ädoneas ad prepafituram, decanatın, tatıiz, 
{eolfriam, canonicatus & prebendas , predicaturam, Vicariarus, fubeuftodiau x sd 
bencficia ecclehiaflica, guociens vacauerit juxta concordiam factam, Senatus Halknjı has; 
Jus autem inflituendi perfonas pre/entatas Archiepifcopo Magdeburgenfi,pro teurer, 
ti, aut vacante ecclefia Magdeburgenfi Capitulo Jupra dicte ecclehe fankkorum Manz? 
Marie Magdalene in Hallis perperuo — 
Erepoſitus, Decanus, Cantor, Scolaflicus, es alie perfone ecchfie jan dk 
a jurisci&ione Archidiaconi prorjus exempti, & fübiciantur duntaxat immehut j; 
er Archiepifcopi Magdeburgenfis pro tempore. exijlentis , preterguam ubı alte 
zum efl. 
.... Prepofirus poſt hac recipiendus, antequam po/felfionem recipiat , fohuat pro farwi:s. |" 
liter & cum eſſoctu numerer & tradat Nonaginta florenos Renenfes, Decanıs fin 
ftaturis foluat octoginta florenos, Cantor feptuaginta, Scolaflicus feptuaginta, (xz|!: 
autem tribnat fexuzinta florenos, Vicarius vero tres florenos Renenfes pro cas mx, 
alioquin ipfis denegerur polleiio. Ex pecuniis flaturorum folutis, a Prepofito djrıner 
inter Canonicos feptem floreni,ex flatutis Decani fex floreni, ex ſlatutis Cantoris “cs: 
uinque foreni , ex Canonicorum autem Statutis quatuor florens inter ipfos dinida, a 
uper eſt totum obferuerur pro fabrica, conferuacione menfe commamss, clenur: |! 
‚Fenfione jurium ecclefie. 
In Archa publica ex pergameno liber , continens cenſus, redditus & prountu ma |©* 
& fingulorum dignitatum, prebendarum, vicariarum, ofhiciorum & altarıum, cau>| 
‚genter inchudatur , fimiliter forinium in ea reponatur , in quo con/eruentur prinilgs, = 
Üiberrates & cetera huiusmodi tam ecclefie ipfius quam prebendarum & offıciorun; ip» |> 
tur eciam duo Canonici idonei pro colligendis —— ; eciam penes fe habeam hira:| = 
papiro [criptum ad exemplum ıjtius ex pergameno va in archa, vnde queant pre 
quando hunc & illum contulerint, quod fingulis annis fieri debet, an audti fi wlinz 
'cenfus fine prouentus , ad obueniendum faltem dampnis alioquin emerfuris. 
Pecunias Reemptionis Magifler fabrice, Colle&tor cenfuim, aut alius quiwt,v2|: 
recipereneque exponere audeat fine expreſſo conſenſu & voluntare Reuerendiftmi Ardız > 
Magdeburgenfis, Decani & capituli. 
Cenfus annii fius inaureis fiue argenteis nunnnis in fuo capitali compenſentur || 
tur ad minus cum viginti paris & confunilis monere, ira quod finguli floreni empei ſur 
forenis fumme capitalis, vnus argenteus grojlus pro viginti argenteis grofls & ud 
Bu eciam pecunie exponentor , nifi prius litere empcionis & conjenfus defiger [| 
expeätte, 7 
* Ex perſonis eccleſie, fi aliquis teflamento — ordinato deceſſerit, fat per talz® | 
rios deſuncti racıo de ipfius bonis & rebus relictis coram Decano & Capırub, Sun" |' 
zuus quis fuerir inteflarus , fadta prius, vt dickum efl,computacione,bona defundi jr = 
anıme ipfius deſuncti expendar Decanus , fieuti ipfi cum Capitulo vifum fuerit. 
De pecunis ecchefie communibus per Decanum aut Canoicos nequaguam inist@|* 
quod edifeiun Viue in ecclefia fine domibus Canonicorum fine exprejo confenfu Anti, 
Magdeburgenfis pro tempore exiflentis. a 
Receptus in Canonicum fit obligatns ad inflaurandam & fundandam vnam ana » | 
ſenciam * diſtribucionem ad minus Quinquaginta grofforum argenteorum; fi ven.) 
vinente, non expleuerit, deber buiusmoch Summa, cum qua feftum aliquod fie Mer 
Fundtorum pafit erigi , de ipfius bonis dereliötis absque aliqua contrauictione qua \' 
npromis recipi, & in predictum vfum conuerti, dummodo autem in vita quispian d. 
bonorum fuorum compertus fuerit, debent fingulis annis tres floreni Renenfes a par“ 
debira per Decanum defalcari , apud ecclefiam deponi & referuari , donec fümma =“ 
pro ere&ione [upradi&ia nafcatur; ea tamen leze, fi ipfum ex infirmitare vel alia ca." 
cionabili depauperari contingat , quod pro neceffitatibus fwis pecunia huiusmeh dp" 
digeat , ex tunc per decretum Capiruli prefata pecunia ſibi debeat elargiri & ref. 
Si quis Prelatorum, Canonicorum vel Vicariorum fanitatis cauja & alionu a" 
nis repellende gracia medicos adierit , dummodo de ‚feiru & cum decreto Capitub fa," | 
emolumentis gaudebit, neque illis priuabitur. u 
Si in oflicium aur miniflerium ecelefie vel menfe Decanus & Capitulum qui” 
tauerit , is fit ad fufcipiendum onus iniunctum aflrı&fus, curent samen Decamıs & 19 
vr Jabori & oneri dignum premium aut precium vependatur. — 
Pro qualitate delicti aut cximinis Decanus delinquenti pecuninriam penam mar“ “ 
minorem imponar , quam, ſi viderit , contemni delinzuentem, releget intra anbitun di® 
Eciam, Ji delinquens pergat conreımnere, rradat illum in carceren, poftremo dig 1 
beneficio, fi perdurer incorrigibilis,caufa ramen prius per Archiepifeopum velCopinuhen 
minata, & ıpfius Archiepifcopi velCapitnli decreto fühfequuto. Decanus procipw u®" 
tat in fediciofos & rebelles, & qui aliis fuerint publico Scandalo, 1 
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‚li. Pecunie penales & flatutorum, item omnia offertoria in altaribus, tabulis, truncis 

„iz, Mlis & aliis, quibuscungue nominibus cenfeantur , cedant fabrice & cum volenzate fg 

vl * Archiepiſcopi in vfum eccleſie aut communis menfe vertaàntur. 

:32.. Nullus intra fepta Curie, ecclefie vel ambirus publice vel occulte mulierem introducar, 
"pena carceris.  Nullus ſecum cohabitare permirtat mulierem in [ua domo, ſub pena 

Te TS. 


._ Errastes in Cerimoniis chori explodantur per Chorales, & quosiens explofi fuerint 
er errorem,dent ſex denarios. ' 
OO Eligentes fepulturam in ambitu, dummodo de gremio ecclefte non fuerint dent fabrice 


u... fuaginta florenos, qui in ecclefia elegerint fepeliri,, dent pro Anniuerfario jexaginta 


Macvutine, prime, mijfe & veſpere debent cum bona mora , continue, intelligibiliter 
ente cantarı. Ommnes perfone ecclefie prefentes fint in fumma Mifa & Vefperis, & fi 
"u grates fubrint eciam in matutinis tanquam principaliorsbus ofheirs juxta tenorem prio= 
ratuti defuper editi. 
"an Viearii prerer expreffum confenfum Capituli non erigant aut eligant fibi fraternita- 
AAuut focieratem; confpiraciones eciam & conuocaciones particulares aut communes , 
vo aut occultas non faciant, nec fingulares prefencias dıflribuant aut accipiant, ofhcia de- 
. .„ rfpecialia absque approbacione Capituli neque imponant, neque ex conuencione obſer- 
um, A Decano obediant , illique & ceteris — & canonicis bonorem & reuerenciam 
ulant fub penis Carceris aut priuacionis. 
un Poft venite in marutinis & vigiliis mortuorum , poſt primum pfalmum in prima, vefpe- 
ung completorio, ın miſſa autem poſt uam Kirieleifon fuerit inceptum, nullus fe air 
arm rtune audeat ingerere. 
nn miffa nullus offerre prefumat priusqguam cantetur offertorium. 

v.„.Nullus Cirotecas varii coloris aut Togas limas & inferius apparentes, & aureas vel 
oo» Meas catenas, camifias & tunicas clericos non decentes gerat [ub pena carceris. Nul- 
nn cedat nudis cruribus aut bumeris & collo difcopertis. 
-t-Poft compulfum ad matutinas & mane ad inceptionem diuinorum in minori choro, & 

wandium poft compulfum minoris chori vsque ad finem completorii maioris chori & fub 

35 nullus ingrediatur ambitum, cimiterium vel eccleſſam Jine relligione, quam tempus 





Sat 
Quiscque cantaturus aut lecturus, prius librum infpiciat, & fi quid addubitar, eos 
qui ad cantandum & legendum prompciores [unt arque ira viter confufionem. Inpro- 
“do accentu fe quisque precipue fludear choro conformare, prelertim in Evangeliis, 
'olis, Pfalterio, propbetis, le&ionibus, capitulis. & collectis, ſicut bujusmodi accentus | 
„dis locis funt defignati, 
Mbellus ruflico more aut velut mollis aut fomnicwlofus appodietur in ſtallo fuo, non fabu- 
in Choro, aut priuatim oret, fed decenter flans aut genufleötens chorum cantando | 
uet. | 
. Nullus de gremio tam prelati, canonici , vicarii quam chorales in ecclefia, ambiru vel 
- terio fub divimis eant vagando fine inuicem vel cum aliis laicis & prefertim mulieribus 
flis fiue inhoneflis fabulentur ſub pena clauftrali, 
. Quando Evangelium in ambone legirur , Subdiaconus cum plenarıo infra patrem defcen- 
ad chorum precedente Turibulario cum thuribulo , fi [altem Credo dicitur , quando au- 
. Evangelium in altarf legitur & non dieitur Credo non defcenditur cum plenario infra 
lo quando cantatur, Ex Maria Virgine &c. fubfiftunt ‚turibularius & fubdiaconus & 
edunt quando cantatur Crncifixus, 

Nullus Choralium fe abfenter a Choro vltra duos Pfalmos. 

Circa compul/um in vigiliis & vefperis ſemper fint omnes perfone prefentes, ſub pena 
rum denariorum & carencia prefentiarum, & fiquis totaliter neglexerit , puniatur di- 
‚io groſo cum prejentia. Krejens autem in choro in cantando & pfallendo diligenter re- 
tat librum. Sub Magnificat, Nunc dimittis, Omelia, Te Deum laudamus, Benedici- 
mnia opera domino deo, Benedictus, Quicunque vult, Gloria in excelfis, & ad Bene- 
us es domine Deus, patrum noflrorum, in — temporibus, Evangelio, Credo, & 
uflexione pojt eleuacionem nulli concedarur chorum intrare aut exire, neque a ſtallo few 
’ fe flacionts fe mouere, 

Nulli perfone omnino concedatur cantare Miffam, legere Epiftolam aut Euangelium in 
mo altars vel aliis altarıbus ordinarie faltem, nifi fuerir perjona huius eccleſie & adhuc 
in hac ecclefia nollra, fiue in alia celebrare confueuit, mifi dormierit in dormitorio & 
srfuerit in Matutinis vsque ad finem. Tamen ab hoc Statuto dormiendi excipirur folus 41 
bicpiſtopus, qui tamen celebraturus debet fuiſſè in matutinis, - 

Mila animarum nunquam ad Altare fummum celebrabitur, nifi in Anniuerfario fun- 
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rlateris & in coinmemoracione omnium animarum, nec aliquis niſi Archiepijap, by. 
tus vol Decanus tunc telebrabit. 

.  Ante primam & fub eadem & infra miffam in choro_ beate virginis tele Sir, 
tes ecchefie nofre, qui debent aut alias volunt, nam fub fumma Mi ſſa mulli heit &yi 
nis ecclefie noftre, neque fub aliis horis priuatam mi Jam legere. Ordo miferı ba; 
rum feruetur juxta Brewarium aut modum fupra notatum, quem nullus trangreäce») » 
veptis infirmis. j 

Predicator, fi volet exemptus efe ab intereflencia chori, prefentias % quniüx 
diftribuciones, eciam prefens pro fua deuocione non recipiat , fi autem voluerit ps! 
diflributiones pariter cum aliısrecipere , communi lege cum ceteris ad intereleniun in! 
ofhictis, in quibus prefentie non dantur „fit aſtrictus, preterquam in fejiis % dis. & 

uibus fermonem facturus eft, pro illis namque diebus exemptus fit, quoad ame: br.‘ 
ifani ‚ine derrimento prefencıarum. Predicator quantumuis exemptus in pr 
publicis fuo loco procedat , Jub pena vnius argentei grofi. 

Qui tardius venerit ad horas majores vel milfam, cum ab alüis in choro Io“ 
rit, puniatur pena pccuniaria, in modum, qui fequitur : Veniens poft primun ji 
in matutimis, det quatuor denarios magnos Mazdchurgenfes, in prima, terds, & 
nona, pro qualiber hora poſt primum pfalmum, fiue bore contimuantur fine ma ser || 
denarios magnos Magdeburgenfes, in miſſa pojlquam inceptum fuerit, Kyridajn © 
tuor denarios magnos Magdeburgenfes, poſt ſequenciam octo denarios mag; 
burgenfes, in vefperis poſt primum pfalmum quatuor denarios magnos Magier 
poſt refponforium vel fub bymnis octo denarios magnos Magdeburgenfes, now" 
poft primum pfalmum , quando non continuatur,, quaruor denarios magnos Mau | , 
fes, quando autem Vefpere, completorium & falue regina celi contimantur di] 
os magnos Magdeburgenfes, integrum diem negligens det ante prandium XVl!r=|, 
€ VIII denarios Magdeburgenfes,, poſt prandium autem VIII denarios Magdexz -\ 
fi continuantur hore, fi autem per intervalla cantantur det XII denarios Mag” | 
fes, ab biis tamen penis Jint exempti infirmi & qui in megociis Archiepifopi, Ga) 
Curie habitacionis fiue commuimntatis occupantur. | 

Demptis choralibus, fiquis fui negocii caufa vel alias oceupatus, ipfe din“ 
effe nequeat , alium pro fe fubfliruar , & fi ipfum oportuerit exire extra cinitaten, 7. 
&9 obtineat licenciam a Decano vel ab eo, cui commiſſa ſunt refpicienda div. = 
ex julla caufa detur illi licencia, dummodo alium ex gremio ecclefie, vpote, 3.” | 
Canonicus Canonicum, Vicarius Vicarium &c. prius ſubſtituerit in locun fun; "|. 
les autem in pari cafu petant & obtineant licentiam a Scolafico, dum & pi me" 
fe alios ſubſtituerunt. LQui in abfentis locum fuerit fubfiruns,, fi negligencuner|. 
rit, fecundum penam flatutam obnoxius fir, fed pena in conflitnentem redumlı. 

Duo Canonici ad id a Capirulo deputari & fpecialiter jurati aftridi ſut © 
vnam clauem fideliter cuflodire cum magiftro fabrice ad reliquias, ornatus wel“? |, 
tioſiora antipendia, limbos, tapecia &c. Qui a tali cuflodia peracto ano tan" | 
mantur, donec ad illos revoluris aliquot annis iterum redeat , nam fingulis an» | 
aliis Canonicis id negocii committendum ef - ; 

Duo Canonici deputati ad reliquias cum Magiftro fahrice referaum (+ \ 
omnium ſanctorum, quociens ipſe reliquie inde fuerint eximende, & in altarı nt“ 
de. Qui effert reliquias religione indurus fir, & precedant eum duo pueri cum «| 
cereis. Quando exponende funt omnes veliquie vel farcopbagi, Vicarii religm "“ 
ad requifitionem fubeuflodis juuent eas efferre & referre, precedentibus item pur" 
candelis. Si clenodiis & ornaribus derrimenti quid acciderit, capitulum cur, ©" 
farciatur de pecunüis fabrice, fi tamen per alicuius culpam acciderit, ille nr“ 
inpunitus fecundum arbitrium Decani & prefertim Archiepifcopi Magdeburgeßs. 

Fabrica ecclefie comparet & teneat edıficia, Iuminaria, ceram, oleum, 1%“ 
campanas, clenodia, ornatus & antependia ac reliquam fuppelledilem ecclſt 

Succentor, Subcuſtoc, cæcleſiaſtici, Organifta, Calcans, Chorales 5.1" 
jurent Decano nomine Capituli reuerenciam & obedienciam, & quod ofheis fu ji 
& diligenter velint exequi. 

Nullus admittatur in Frelatum, Canonicum, Predicatorem aut Virarmn, " 
qui legittime natus Sit, & bujus enidens teſtimonium per figillaras lutera @) 


Nun ’ 
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FH afferat, Omnes perfone ecclefie quocungue nomine cenfeantur, Archiepifcopo fint 
mb: „ati. 


0 Poflbac ommes prelati, canonici & vicarii fint equales in diffribucione nouarum 
u,» ferciarum, non objtantibus prioratu, fenio ac confuetudıne contraria. 
win ze Prelati locum forciantur fecundum dignitates, canonici autem, vicarii & chorales, 
uudum tempus fue receptionis in ordine fuo. 
ur y Ingrediente domino Archiepifcopo in Chorum, omnes aflurgant, Frepofito autem 
one fui chori, & Decano fimiliter perfone ſui cbori aflurgant, Canonico autem ın- 
Ate, ſui lateris perfone illi reuerenciam faciant tantummodo per depofitionem birrero- 
"2 bonorem exchibentes. 
© Pauperibus ad feſta & memorias campanas trabentibus, impenfis ecclefie victus da- 
"gr illis diebus, quibus pulfant 5 in exequiſs autem & funeribus pulfantibus, cibus Ö 
aium illis de pecumiis & relictis rebus defuncti perfolui deber. DR: 
©: Nulli prelatorum, canonicorum, vicariorum, fuccentorum , choralium & aliarum 
Gnarum ecclefie, liceat alıqua fibi ſtatuta vel confuetudines nouas facere aut introdu- 
, que biis flatutis, ordinatiombus & decretis quoquomodo contrarientur , fine vo 
"are, aſſenſu & expreſſo decreto Reuerendiſſimi domini Archiepifcopi, fub pena priua- 
"es prelature, prebende, vicarie aut fructuum bencficiorum. 


1. 


—* Articuli Statutorum Choralium. 


I 


In primis, quod omnibus & fingulis ceremoniis, dıfaplinis, confuerudinibus, & 
...tMis hadenus introdudis & feruatis ac in futurum feruandis fe conforment, obtempe- 
quc, prout eciam ordinarius domini reuerendifim: Cardinalis luculenter edocebit. 
„. ımullus recipiatur per Decanum, Scolaflicum vel Succentorem ın choralem, nifi fal- 
competenter fciat legere & cantare. Item nullus choralium recipiatur tanguam ad 
"etuum officium, fed quod quilibet ad voluntatem Decani vel Scolajliei aut fuccemtoris, 
“"fecundum fus deli&i vel exceſſus enormitatem pofit amoveri. Irem quod ommes defe- 
' boneflas vefles clericales, prefertim ad pedes protendentes & non breuiores. Nul. 

"" :horalium fine religione ecclefiam, ambitum aut cimiterium fubintret, fub diwino of- 
in eis dinagetur fub priuacione prefenciarum hac die. Item in diuinis, magnopere 
'um, verfüs, pfalmos & buiusmodi refpiciant, confonanciam feruantes. Dickis 

" eris perlegant vel prelegi fibi faciant a Succentore leöliones in matutinis legendas. 
"ıfub iflis cantieis, Magmificat, Nunc dimittis, bomilia, Te deum, Benedicire, Be- 
"us, Onicunque vult, Gloria in excelfis, Evangelium, Credo, & genufle&ione 
eleuationem, Chorum intrare vel exire, nec a loco fue flacionis fe mouere nulli con- 
“tur.  Nullus Choralium fe abfenter per diem in boris a choro vltra duos pfalmos. 
"wis choralium ad horas , miffas, vigilias &c. cum ab ipfis in choro exiflentibus ſeſſum 
‚it, tarde venerit, talıs ſe non ignorer, pena & exadlione pecuniaria puniendum ef- 
- on didum efl. Item füub diuinis nullus choralium fecundum ſuum libitum voluntatis 
at aut currat de choro vel in ecclefia aut ambitu diuagetur, propter quemcungue de- 
um alioquin pena predida in horis vel mijla afıgnata muldetur, nec confabulantes 
" diuinis eiusdem flent aut fedeant, in locis fuis appodiari ‚aut fegnicie de- 
. caueant accuratifime. Nullus choralium aliquam mulierem infra feora Cu- 
„ ambitus vel cimiteris introducere preſumat priwatim vel ın publico fub pena 
ceris. Laicos & Ribaldos vel quoscungue clericos vagos per noFem nemo rerincar, 
- alios veluri hofhirescolligar. Si quis animo peruerfo aut indurato fepe diuina 
lexerit, wel obdormierit, fiue a choro multum exierit, aut in choralia, friuole &5 
liciofe fe babuerit, arque onera in eadem vel refeÄorio ipfum tangencia indignanter 
ıpleuerit, difcordias feminando, monitus autem per Decanum aut Scolafticum vel Suc- 
torem non refipuerit, ab oficio ſuo feu choralia fine vlterioris admiſſionis vel promatio- 
Ibe repellatur & eiiciatur. Quod omnes in perceptione cujuslibet emolimenti pro 
c& in furuwrum & in peragendo diuinum ofhcium fine equales. Ouiuis fecundum vicem 
eprionis teneat locum [rum & duo poſtremi fiue juniores, alternatis hebdomadis onera 
ralie & refectorii portabunt, & erunt hec, choraliam fingulis hebdomadis purgare, Stu- 
1% Reſectoraum fine Eftuariun , bis aquam — mundam pro lauandis manibus 
xx FE omni 
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omni mane lauacro infundere & peluim ſubtus mundare, fenefiras linteo tergee, aim 
lauare & candidas facere , ignem in Stuba & refe&orio preparare, manutermiu wei 
maculata & fordida lotrici porrigere, tempore prandii & Cene menfas preperor, Ya 
zum cereuifiam offörre, alias non. Sin autem quis aliquid de fupradsctis rehus ex 
cia aniferir, fregerit, aut alias annichilauerit,, propriis fiis ſumptibus, murmim yo 
fito renonabit & roflaurabit. Item pro fornace, Stuba & refeForio calefecimir «, 
gnis apportandis vel buiusmodi dierim, bebdomadatimue in folidum, nullo denn, 
vice manus fibi porrigant adintrices. Si contingat eos in fero & noctu intu wer.. 
extra collacionari,crapulari,aut ebrietati feruire, clamores, flvepitus, & alas 
fudeant deuitare, ne dominos & alios fuis feurrilitatibus reddant infomnes % ze, 
Summopere caueant ne intempefle noctis ſilencio, diabolo, ebrietate aut propria naher; 
gante quemcungue deteflabili clamore, verbo, facto, fiue infamie nota offendur, för 
carceris & ejellionis. Item fi quispiam eorum ex nimia & fuperabundani chi 
fumptione, vel alias intus in Choralia, fie Eituario, ſiue dormitorio vomitun muy 
modo fecerit, ventremque purgauerit, vel turpem fonum emiferit, pro quolibet tar, w 
ciens & quot vicibus R tan irracionebiliter & impudice habuerit, XII denarios ame 
absque murmure dabit. Item pena preferipta, qui vices juniorarus ſui, vulgariter Wei 
five in magno, fine in minimo non temprauerit, rebellione dempta, puniendw fer 
Etiam fi ad agendum onus, quo mutua vice vel alternatim in folidumve fe imuicen ja 
‚Solent , expars quis repertus füerit, fine contradictione fuam vicem vno fold du: 
conpenfabit. Si quis aliquem leferst, vel crinibus traxerit, quinque folids dr 
dalit pro emenda, Adhuc eius friuola & peruerfa voluntate non cejlante, ab ofuto 
ralia repellatur ,„ vel Capitanci Arcis diui Mauricii hallenfis correctioni fuhjacı. ix 
quod bususmodi pene collecte, una cum aliis penis explofionis, vna medietas fan, 
altera autem inter ipfos.chorales diuidatur. Item, quod chorales in futurum —* = 
ta vel confuerudines nouas faciant feu introducant , premiflis ſtatutis, ordinacimiw >|. 
cretis quoquomodo contrarias vel Contraria. 












Juramentum Choralium. 


Eeo N. juro obedienciam dominis Archiepifcopo, Decano, Scolaflico, Suentn, |" 
& aliıs prelatis & domimis reuerenciam, & quod ab hac hora in antea ommı ww“ 
dines iflius ecclefie, ad quam jam receptus Jum in Choralem, bomas & hnstst# | 
ctenus obferuaras in ea, & in futurum feruandas, ſeruare, & quod neglign:’ 
errores circa diuina animaduertere & explofione fignare, nec ob cuinscunge =*|' 
aut merum diffunulare volo, fie me Deus adjuuer & ſancta eius evangelia. 


Statata Choralium facrofandte ecclefie fanftorum Mauricii & Marie Mi@ | 
ad Sudarium domini, Oppidi hallenfis, Magdeburgenfis dioc, per Ner® |, 
dıffimum in Chrifto patrein, illuftrifimumqgue Priacipem & dominum, °°| 
num Albertum Cardinalem, Archiepilcopum ecclefiarum Magdebug“ |, 
Moguntinenfis &c. facta & edita, & per venerabilem viram, domius' 
ricum Engeling prefate ecclefie primum füccentorem diligenter Ann t 
1520 acceptata & coadjuroribus fuis prefentara. 


In prinis in prepulfacionibus majoribus & minoribus omnes & finguli Chr’ 
prefentes in vrrisque vefperis & completorüs,, nec nom marutinis fub pena tin?" 
rum argenteorum, & in ofhcio fumme Miſſe omnes flabunt fub pena vnius gril',“” | 
eciam omnes fint in Kyrieleyfon, pena ı gl. & omnes in gloria in excelſu, nu'h| 
& pof gloria in excelfis octo ad minus maneant, & ira feruari debet in praw | 
bus minoribus. Item fub Simbolo Arhanafıi quicunque fub prima, & bonitaten "| 
cia in fejlis maioribus & minoribus atque apoflolicis maioribus, nec mon din: ©’ 
fingulis omnes © finguli interfine fub penis 1 gl. Sed & quocienseungue contigrt =” 
num noſtrum Reverendifimum adeſſe in Choro, ex tunc pariter fefe prefenabut, #' 
fupraditforum excepto, tam in minoribus feflinitaribus quam ferüis, pena 1 a h} 
fis apoflolicıs majoribus oo Chorales ad minus fint prefentes in primis Ö fer 
vejperis & completorüs, fie & ad Mijlam, fed in matutinis nouem erunt, ann” 
omnes & finguli ad fingulas earundem faltem horarum fefe prefensabunt, abfennı »* 
dium groflum pro pena. Si quifpiam ex proteruia feu pocius igmauia per aral“ 
fingulis diebus negligenciam commiferit , ge Cadens nuncupatur , quicungu vol ri 
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sociens quociens quatuor grojorum Jinsilium pena punietur, gu vero tarde ve" 
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">. utinis feu in aliis horis Il groffos pro pena dabit. In feflis apaflolieis minoribus ſex 
Ales femper in choro fint prefentes, hoc eſt nouem lefionum &c. diebüs, quam feriis, 
".incipio usque ad finem, tam in primis, Jecundis, vefperis & vtriusque compleoriis, 
= Turinis, prima & mijfa omnes autem fe prefentabunt pro pena dimidũ grofl. . Singu- 
Aabathinis diebus Jimplicibus , ad — * octo fint prefentes ad finem, alis 
en omnes & finguli fe prefentabunt fub pena dimiji grofi. . Irem Jingulis facionibus, 
. folite ſunt fieri dominicis diebus, quintis & fextis ferüis, nec nom fabathinis diebus, 
..._e&s chorales introfint fub medii mi argentei pena, ſimiliter fenciendum eſt in quibusuis 
+... Raciomibus & proceflionibus tam intra quam extra eccleſiam, exceptis novem lectio- 
>. Item clauiger, qui ex ordine fuerit medie noctis tempore pofl tinnirum campanella- 
7 fupra chorum ad flatim.chorales excitabit, fub vnius grofi argentei pena. Idem claui- 
“nr fingulis diebus ad primam,terciam & vesperas circaterciam campanam malleo ferreo 
"=> fium choralie decies fonitum faciet,feu plus vel minus, fecundum temporis exigenciam, 
© in hoc negligens fuerit, dimidius groflus, pena. Item clauiger per integrum annum 
vre biemali kora feptima, efliuali vero octaua lampadem accendat , dimidius grofus, 
Item junior, $inde vulgariter nuncupatus, fingulis feptimanis, bis videlicet quar- 
erüis  Sabatbinis diebus,dormitorium<J flubam feu eſtuarium fociorum purgabit, & 
— „ mmundiciis conferwabit ‚fociisque in quibuscunque licitis & boneflis obfequium prefla- 
videlicet cereuifiam ferendo  aquam aliaque necearia miniftrando, quod ſi in pre- 
= smegligens fiue rebellis fuerit, tociens, quociens ı grofjus pro pena. Item ante com- 
num, omnes in ambitu conuenient & procejlionaliter ante dominos & vicarios ingredi- 
tr, folis matutinis exceptis, fub quibus licet intrare chorum vsque ad finem primi 
ni, fecundo vero pfalmo incepto mınime, nifi fub pena vr fupra. Item, fi quod deus 
tat, jurgia,rixas fiue difcordias oriri inter focios contigerit, tunc fi quispiam gladium 
ıerit, feu alias violencia & ‚armata manu alium inuaferit, medium florenum, fi vero 
U Tex capillorum contradio fuerit, quartam floreni , fed fi injurie verbales , duos groſſo 
‚v.nteos pro emenda dabit. Item, Nemini omnino licebit quippiam vel in ambitu ve} 
urorio feu quöuis locorum deftruere, quod fi contrarium fecerit, correctioni & decreto 
„ „tecentoris Anbincebir. Irem, nullus fociorum aliguam perfonam fufpetam ad efluarium 
„ ».dormitorium introducat , fub pena quinque — argenteorum. Item, ſi quispiam 
entus feu alias fufufus vomitum in ambitu, fluba feu ejluario aut dormitorio ejecerit, 
groffo argenteo punietur. Item poſt feptimam boram nodis, quiuis in dormitorio filen- 
Äruer, & fi contigerit aliquos in efluario conuiwantes remanere , boc fine frepitu&5 
= re efieiatur, contrarium facientes II grojorum pena mulctentur. Item, quiuis Cho- 
m fuper omnia babebit fuum cantum in vnico libello confcriptum per torum annum, & 
= — cantum buiusmodi ,\aut ſint antiphone, aut reſponſoria, aut verſus conferiptum 
babuerit, pro quolibet ipforum, tociens quociens dabit dimidium groſſum. Item, eo 
Avre, quo cantatur: Alpha & O, videlicet in quadrageſima, octo Chorales ad minus 
Aerunt completoriis, fi fecus , dimidium grofjum pro pena dabit. Item, circa finem 
sliber quartalis & tempore folucionis ſalarii vniuscuiusque buiusmodi pena, sta vt 
‚ertur , neglecta, penes dominum Scolaflicum detineatur, & per eundem defalcabitur, 
"tenfilia domus & alia necejlaria ad Choraliam ex ea compar.abuntur, duobus duntaxat 
nis faluis, qui de quolibet quartali fubleuentur , & ſociis ad refe&ionem porrigentur. 
1,fi contigerit Succentorem licenciare quempiam didorum Choralium, bec od fpacium 
ıs Menfis integri infinuet , vt poſſit fibi interim de alio feruicio prouidere, feu quocum- 
vrilitarem fuam procurare, absque vllamurmuracione, & econuerfo,fi autem percufor 
feortator fuerit, abfcedat fine mora. Quicunque fine licencia © feitu Suecentoris fe 
basium duorum dierum abjentauerit,dabit dimidium florenum, aut licentiatus abfcedat 
fatim. Item, fi contizerit quempiam infirmari ex fociis noftris, idem non fir aſtrictus 
>abendum vicariantem loco fi fed focii de choro fuo vices fuas alternatis vieibus exer- 
mt pro eo, & hoc in ofhciis & boris diurnis, cum autem ordo Matutinarum ad ipfum 
‚mum venerit, ex tunc fenior alterius chori pro eo vices complebit, & fie 
endendo, & gracia huiusmodi durabit & concedetur infirmo ad fpacium vnius 
il anni; fi vero interim non refliruetur prifline oaletudini, ex tunc infirmus tenerur 
nere graciantem, qui vices fuas oceupabit & illi dabit U grofos bebdomatim, & hoc 
ver deber feruari, Item, f contigerit quempiam Choralium ex quacunque caufa —* 
Xxx xrx a ere, 
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dere, qui ad aunum fleterit feu feruierit in ecclefia, beneque fe habwerit, ar pl a 
aut duos feu ad tres redire ad locum expoftulauerit , talem Succentor, fi tancı 
‚biliter rexerit , tenebitur ad rejlitucionem ( quo tempore ſui diſceſſus exit) pia\, 
‚veruim & in quantum locus vacauerit , quod fi non, exſpedabit, domee dacanu or 
‚ltem, fi contigerit quembiam gräciantem tenere,, feu alters ob fcortaciomem four, | Ind 
vices fuas committere, adeo, vf eo liberius libidinem fuam exercere valeat, fe jexi 
eu de nocte, ralisque poft primam & fecundam correpcionem Licemciatus pen zer 
absque mora. Item, quando babemus Requiem, boc eſt quando pulfatur in mıyaa 
panis, tunc omnes fint prefentes in ofhcio Kyrieleifon, graduali & in ofertors; jan] ymiem meam , qu 
‚fefe non prefentabunt ad ambitum duorum dierum.fecundum placitum fuccemoi--n| ivinReuerendiinn 
prefeSus Choralium diligenter & fideliter correlionem © ‚penam ad lapiden ıirie| dnabo aut conımuta 
tenebitur , alias fi negligens & infidelis in buiusmodi officio repertus fueris,duliaz xbalben refidenn 
illam penam , quam fegniter & negligenter & conferipferat & meglexerat. Uni — ud 
lapidem feccffus in dormitorio choralium munder & lauet eftaris rempore jun inh| 7 m nn AUT 
cuius ordo fuerit, quottidie fub mulcta dimidii groſſi, tociems quociens neglexm: | „ 
finguli chorales ſingula fua ofhicia, fit cantando vel legendo, per fe faciam, frk| ,; 
per Succentorem dicianda. Verumfi alicui.negocium aliud & legitimum our) ; 









tu feruabo ; qı 
9 — promoueh 


poteſt ex conrubernalibus fuis juxta ſenium aliquem, & tempore infirnitutu com Jain, quam certi 
in locum ſuum locare © ordinare, fecus faciens penam-luet fupraferiptam, dr li 
Kir, contıngant , i 
Numerus autem perfonarum talis eft & erit: „Dendat , 
} al c i . une Magdeburge 1 
Prepofitus unus ı Centum & quinquagintafere, | clfie per R: 
Decanus vnus 0Centum & quadragınsa for, |w faltas, firmie 
Cantor vnus Sepruaginta floremi. Falia onera diligen 
Scolaflicus vnus E Septwaginta foren. W mulli bominan 
Canonici duodecim Qiunquaginta floreni pro fa. | geſtum ac 
Predicator vnus Seprwaginta floreni, [Ay non permuralı 
Vicarii fedecim . | Quadraginea floreni pro fagıii |nbendam meam 
Succentor vnus Cujus vel quorum | Viginti quinque floreni. x procurante al, 
Chorales duodecim prefencie fint % Duodecim floreni pro finguli, |per alios procy, 
Subcuflos vnus Vieinti floreni. "lreffores, dior 
Miniftri fiue ecclefhaflici Rs O&to floreni pro fingulis. Maut eorum 
ecclefie quatuor ‘ eie&hus 
Pueri quatuor Tres floreni pro fingulis. Atem priuarıs fi 
Organsfla vnus | Triginta floreni cum menfiutjt | WW bar per Jir;, 
| ea quadraginta flreni. nee fi ruing 
Calcans vnus Sex floreni. mind dp 
Camerarii duo Quindecim floreni verique, * iu 
tur 
Horum jam dictorum nullus babeat annuum fixum cenfium, quem corpus prd®| Fatto Iuy.,... 
beneficii nuncupant ‚ne aliquis fibi paret, aut parante — Fed fingulorun es u, u ae 
prefencie dicentur & erunt „fintque finguli amouibiles ex caufis fupra & infra neu — 
Onmes funul communem menfam teneunt, quam nunguam permittant abeleri, X Ale fi orrahor 
Carceris & priuacionis aut eciam grauiorum cenfurarum. Ad communem menjan #* (air ecckfie M 


prefenciis contribuant, Prepofitus det L, Decanus XL, Cantor XXX KGo — 


IR 
en 


Vnusquisque Canonicorum XX, Predicator XXX, Vnusguisque Vicariorun ——— Art: 
Succentor, Chorales , Subcuflos, Chorales, Eeckfiaflici, Pueri, Calcans & Can i 
contribuendum non obligentur. Organifta, fi men/am communem habere volert, ® 1 RU fell 


fit triginta aureis, fi autem fibi voluerit menfam alibi parare , dentur ei ana ſu — 


inta foreni. ul ag 
: Decanus medietatem prefenciarum vnicuique mumerabit in termino Jobanus * —* Se Agila; 
aliam medietatem in termino Natiuitatis Chrijli retentis tamen apud je pecuis — deiner 
& pro menfa debiris, fiue ibidem —*—* commederint, five non. Fifa * 
waruor Prelati & duodecim Canonici ſunt capitulares. (mi Jaltem Maior 
erföne vero minoris Chori funt Sacerdotes duo „ Chorales tres, Cuflos om, | * —— ciucicin 
autem cum Calcante im feflis, que peraguntur in maiori choro, eriam pjalan n ih — 
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matutinis exceptis. re Sta 

'Quia buius ecclefie Prepofirus , Decanus, Cantor & Scolafticus, prin® ae Be U dkcopen , 
Cunomci confueuerunt preftare , jurare folent, illo quibusdam articulis em Ki Peru 
patebit, adieis , ideirco primo juramentum canonicorum annotandum dm 7 7 —8* Prouide 


& Mariæ Magdalene; ad veluin aureum, &c, "gOL 


Da Juramentum Canonicorum. oo 
um —3 Mr .. J 
uns: 200 N.juro, quod ab hac hora in amea, addictus ero deo ſanctis Mauricio & Marie 
qalene, quod volo fidelirer ſeruare conſuetudines, flatura & ſtatuenda huius eccleſie 
Aorum Mauricii & Marie Magdalene ad fudarium domini nuncupate, quod volo fidelis 
Vobediens eſſe Archiepiſcopo Magdeburgenfi & illius Succeſoribus canonice intrantibus, 
worarano ällisque & ceteris prelatis honorem & reuerenciam exbibere ; quod haneflarem in 
tar „ieulo feruabo ; quod eiusdem ecclefie honorem , prouectum & vtilitatem, quantum michi 
1m :!bile eff, promouebos; quod labo pro ipfius ecchefie juribus, libertaribus & bonis; quod 
endam meam, quam in ea habeo, in eſſe conjeruabo, nec ab.ea aliquid preter con- 
Aun Reuerendiſſini domini Archiepifcopi Magdeburgenfis pro tempore exiſtentis & Capiruli 
öοbo aut commutabos quod alienata pro viribus repetam ; quod prefertim continuam & 
urn fonalem refidenciam faciam ; quod adıuuabo Jummis conatıbus , vf communis menfa quam 
In fetiffime permaneat 5 ud ad fundacionem & communem men/am abolendam aut immutan- 
4 aullum vnquam prebebo con/enfums Quod nunquam confenciam in aliquam alienacionem 
.... Gftraltionem Reliquiarum, aureorum aut argenteorum Clenodierunt, Ornatuum aut 
Acumque fuperleätilis huius ecclefie preterguam ad Archiepifcopi Magdeburgenfis redem- 
"mem, fi eum contingat, quod nolit diuina clemencia, ab boflibus captum teneri „ vel fi 
nuio aut alteri publice cladi , foret fubueniendum; neque tamen in his cafıbus — con · 
Surmiam , certior & fecurior redditus — capitulum metropolice eccleſie Mag- 
I argenks halle fie Clenodia & Tbhefaurum ſunul in predili ————— quod 
ut, contingant, impignorare, — aut vendere duxerit, & in effectu impigneret, 
* ‚„rabat, vendat, aut alio mode alienet ; Quod conwentiones inter Capitulum metropolitice 
"" efie —— & finiliter Concormam inter Can/ulatum em & Capitulum 
era ecchefie euerendi//umm demimen , dominim Albertum Cardi & Archiepifco- 
‚faltes, miter & fideliter feruabo ; Quod iniuncta & deinceps injungenda michi fella 
ia onera diligenter celebrare & exequi, & fideliter prefencias ın cboro promereri velim; 
nulli hominum extra Capitulum reuelabo quiequid capıtulariter actum, dium , tracta- 
u. & geflum ac michi per Decanum vel Capırulum injunkum fuerit, ot celare debeam ; 
non permutabo,, nec penfione aut referuato, aut aggre/fu, regrefiu qut quocungue ti 
endam meam grauabo ; Quod non procurabo, vs eximar a jurisdi&ione Archtepifcopi, 
procurante alıo con/enciam in exempcionem; Quod mullam vindifam exercebo-per me, 
per alios procurabo contra Reuerendiffimos dominos Cardinalem modernum & Archiepifco- 
... Jucceffores, diocefim Magdeburgenfen & prefertim contra hoc Capitulum & hanc cıuita- 
Name ——— fi propter inobediencium, inboneflam vitam, malam canuerfacionen 
Meccleſia eiectus & repulfus, ac prebenda mea juxta tenorem fündacionis & canfırmacionis 
sdem priuatus fuero; Quod non fciam aliter , quam quod [um de legittimo thoro procrea- 
bhoc per lirteras autenticas teflare velim, Hfuero requifitus 5 Duod edificium babita- 
"nis mee ‚fi ruinam minetur , qitantocius inflaurabo , & inflauratum diligenter.cuflodiam; 
= od nullam di/penfacionem contra premifla vel aliquod re a fede Apaflolica vel a 
' unque alio imperrabo,, immo nec ipfam recipiam „fi michi vltro offeratur , aut motu pro- 
""oconcedatur. Sic me Deus adiuuer & ſancta eins Euangelia. 
Facto Furamento coram a/fumpto legatur tenor predicte conuencionis Capituli & Confü- 
"us, ve fiat, ad quid aſtrictus fit, , In Capitulo.s poſtquam coram Capitulo arti- 
"los prejcripros verbo & viua voce jurauit, Cyrograpbum bis feribat fub tenore juramenti, 
> ıllo ſuo corroborer, & tradat Capirulo.noflro, quod deinde unum ex Cyrographis mitset 
pirulo ecclefie Metropolitice Magdeburgenfi & alteriim Senatui hallenfi. | 


Articuli addicionales, quos & Prepoſitus jurabit. 


Quod figillum meum fine prepoſiture, vna cum Canonico ad boc per Capitulum deputate 
- Jurato, quam diligentifiime in arca Capiruli euflodire ,nec illo vti velim, prererquam vbi 
"pitulum ad bec confentit,, fise in empriomibus , inftiruendis feflis vel memortis, edendis Sta= 
eis vel figillandis litteris mifliuis 5 Quod fefla majorss prepulfacionis michi ex breuiario 
iuncta & deinceps iniungenda cum fölenmitate & deuotione in pontificalibus — volo, 
‚Ainfirmitas corporis aut. aliud legittimum obfliterit impedimentum; Quo i 
ır [altem masore parte eins negligencias decani ‚ quociens ‚fuerit, emendabo' preter 
men preiudicium Archiepifcopalis jurisdi&hiomis 5 Ouod cum Decamo animaduertere &% 
rare volo , vt diurna oſſiciq debite & deuore celebrentur, & quod nichil depereat ex c 
15, ornatibus, taperiis & aliis quibuscungue pertinentibus ad fundacionem, conferuacionem, 
um & decorem ecclefie & communis menfe ; Quod fidelirer Capitula vifitabo „neque 
'uram permutabo, ed refidencian perfönaliter faciam, edifictumque prepofirure ne ruinam 
tiatur prouidere, ac quantocius reflaurare volo. Sic me Deus adiunet & ſancta eius 
sangehia. Zır Ir 3 Via 
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Vratur autem Prepofirus rubea cera, capitulum vero viridi. Cmnomicas all, 
deputarus nullo pacto, preterquam vt dictum eſt, permittat , prepofite um Sigi, ie, 
tarquene forte adulterum Sigillum fibi prepofuus procuret. 

Articuli addicionales Decani. 

uod feſta minoris prepul/acionis in breuiario preferipta & deinceps infirunds& — 
— * ; Quod procurabo, quarinus diuina offıcia —— brewarııon di, —* Duintus diein 
quantur ; Quodcrimina perfonarum pro ipforum quiktare Pieniendo, nemini plus ine | rnaue, Ca, # 
Parcere, neminem plus fuflo opprimere volo,non morus amore aut inimicitia,odio au md |te* 
promiffionibus aut pecunia, nec aliud quoduis rectum judicium meum paciar yenee; |: 
Quod menfam communem bonefte & decenter feruari procurabo, mec comfentire una | yilx Ayfrir, Dax Bi 
abolicionem aut detrimentum ; Quod meritas prefencias non differam tempore later |iseigir, Gbeldrie , 
& numerare perfonis ecciefie defalcatis tamen prius pecuniis pro menfa debitis nacın, |tiwgi, Tralir, Barc 
an perfone ibidem comederint fiue non, detractis eciam penis pecuniartis; (und wnua (jur, Fretis, Kilı 
con/entire volo in vendicionem, impignoracionem, aut quamuis alienacionem Cshra | atsBurguvie, Orifta 
reliquiarum & tapetorum &c. dempris cafıbus contentis in conuencione Capituli May | ieisu Phrifie, Mar 
genfis Metropolitice ecclefie cum noftro Capirulo facta; Quod non permirtam uam [hai fr. ad perperi 
aliquo modo variari aut mutari ; Quod actius & traktatus notabiles in & extra Cain |! is Chriflo pater 
diligenter faciam confcribere,, quatinus pro vrilitate ecchefie in memoria permanen; sd air N guntinus & 2 
‚Sudiofe eurabo, ne vicarii moru & voluntate aut difpoficione propria, non algwiti [mtär, & per Gern 
litum in derrimentum ecelefie infliruant , nec diuina ımpediant aut pertirbent ‚in ähnin |piswasfer cbariffimus 
& diminucionem jurisdiälionis mee; Duod per /onalem refidenciam faciam, neque Dxam |asiren regularium 
absque voluntate Archiepifcopi Magdeburgenfis permutabo, aut'penfione vel al ugs |miäixeh transferri © 
grauamine grauare volos; Quod non temere & preter necejarias & juftas cauı (gu [ei 
congregare curabo; Quod Prepofirum & ceteros Canonicos per unum ex Cameraris, new [ei ifri Hieſu Chrif 
ad Capitulum veniant , euocare volo ; erenus primus & vltimus in cboro Kupad jer} 
ero ; Quod figillo Capituli absque ipſus Capituli fpeciali commi ſſone non velim wi; d 
memorias juxta continentiam breuiarsi peragi facere volo, nifi fellum nouem ke \irhergenfem locum 
impedimento, tunc enim ob/erwacionem memorie buiusmodi in di finicione Prepofiti ‘(as [zei precioffimisau 
flare permittam ; Quod mercarores & quoscunque ementes & vendenzes nullo ungun mm |=xun ‚exornanı, « 
flare permittam in ecclefia, ambiru vel alio facrato loco, neque ab ipfis quicquam eipt* |% erexerit , fundar 
accipere volo ; quod in aflıgnacione prebendarum vel curiarum a Canonicis aut vicanud \ürem, Canonicor, 
peram fiue recipiam ; quod edificia Decanatus, vbi ruinam minantur reflaurare % wir |fx: ab emnibus &5 
volo; Quod cum capitulo aut majere ipfius parte prepafizum delinguentem emniat% Haibu exemprar, ; 
absque tamen preiudicio jurisdiölionis demins Archiepi/copi Magdeburgenfis, Si we [uhr Archiepifcopi, 
aduuer & fandta eius ewangelia. wg rehiciint 

3 Hera diving tam di 

| | Cantor. of, Decano &5 

Jurat juramentumcanonicorum, addito, quod per fe & non per alium, dunmodı|neh* |“, digmus juzi. 
rit , oficium [uum exequi velit,, in infirmitate autem per Scolafticum vel [enioren ma |*} 


Jurat vti Canonicus, addito, quod, quantum nouerit, Chorales idoneos afıme “|” 
fecundum conſilium Decani 02 Succentoris, ipfos punire, quociens opus Nerit au nid * 
ac ineorum loca alios ſubſtituere & Decano prefentare. 


Juramentum Vicariorum. [ori 
Ego N.juro, quod ab hac hora in antea, volo fideliter obedire dominis Arch | cigui, ob, 
Decano ‚illisque & ceteris dominis prelatis & canonıchs exbibere honorem & real |" 
quod non conjenciam in erectionem aut ele&tionem noue fratermitatis, aut jocierati,m |" 
con/piraciones & Connocaciones particulares aut communes , publicas aut occultas, #7" 
contra confenfun capituli non diflribuam nec accipiam 5 prejencias, non ne? |" 
ipfe ofhcia fingularıa neque ex comuencione ab ahis impofıra preter approbacionem (0° . 
obferuabo s quod continuanı ep onalem refidenciam facıam ; quad vicariam mean [u® n Alam eecleg, f 
fenfi: domini Archiepifcops. & Capituhi exprejo non permutabo nec aliquo coları mi" ak 
auabo s quad ad prefencias & diflribucrones promerendas — operam — 
ario me —* 









Groli v. Con 
mit dem Dom⸗ 
ſant Extheilun 


















—— & injungenda fideliter tractabo & expediam; quod 


virus & confuerudines per Archi ifcopum aut capitulum r tat 
& deinseps laruenda dihgenser &, filter —⏑ 
euangeha. aduuc 


Jurat or Vicarius, addito, quod Sermonem debitis temporibus inchoare & fu" — 
pretey tumen articulum de promerendis prefenciir. — dein; A 
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— No, 269. a 
ers Caroli V. Confirmation der Verträge und Artieul, die der Cardinal Alber: 

mit dem Dom⸗Capitel und Rath zu Halle, wegen des Neuen Stifjts, errichtet, 
SD fame Extheilung eines Wapens; d. 14 May. Ao.ı521. E Chartular. 


Meinen Ecclef. Colleg 
* oluc Quintus divins ſavente clementia Electut Romanorum Imperator femper auguſtus ac Rex 


ermanie, Caßelle, Arragonie, Legionis, utriusque Sicilie, Hierufalem ; Hungarie, Dalmacie, 
“Wär, Navarre, Granate , Sardinie, Cordubie, Corfice, Murcie, Giennis, Algaronie, Algezire, 
NR pp ae Infularum Balcarium, Infularum Canarie & Indiarum , ac terre ferme, Maris O:eani, 
Pre ug Aufirie, Dux Burgundie, Lotharingie, Brabantie, Stirie, Carinthie, Carniole, Lymburgie, 
wvourgie, Gheldrie , Calabrie , Athensrum , Neopatrie, Wirtembergie &c. Comes flandrie, 
win urgi, Tirolis, Barchinnie, Arthois & Burgundie, Comes Palatinus Hannonie, Holandie, 
Me ymrdie, Ferretis, Kiburgi, Namurei, Rufilionis, Ceritanie & Zutpbanie, Landgravius Aljacie, 
Mio Burgsvie, Oriflani, Gortziani & facri romani Imperii princeps Suevie, Carhilonie, Aflurie 
meuminus Phrifie, Marchie Sclavonice, portus naonir, Biscaje, Moline, Salinarum, Tripolis & 
' @vrinie &c. ad perpetuam rei memoriam nıtum facimus tenore prefentium univerfis, Cum Reveren- 
var in Chriflo pater dominus Albertus tituli ſancti perri ad vincula presbiter Cardinalis & Archi- 
umees Moguntinus & Magdeburgenfis, Adminiftrator Halberfladenfis & facri romani Imperii prin- 
vrmeilor , & per Germaniam Archicancellarius, Marchio Brandenburgenfis &c. amicus & confan- 
zn nofler charifimus de confenfu & indulto ſacroſancte fedis apoflolice cenobium fan&ti Mauricii 
eorum regularium & monaflerium fratrum ordinis predicatorum Oppidi füi Hallis Magdebur- 
ioceſi transferri euraverit, & ex monaferio fratrum eorundem ad hunorem, laudem & glori- 
rimit dei trini & uni, deinde fuperbenedidle virginis angelorum Imperatricis matris filüi dei 
rar. naftri Hiefs Cbriſti, Sanfli Mauricii martiris celeberrimi ac dive Marie Magdalene penitencie 
ur Peenlum , progenizorumque füorum & antecefforum Antifiitum Magdeburgenfum animarum 
„nm ecelefiam collegiatam fub nomine & appellatione Aurei veli, primum es poft Metropolitanam 
. 4, „edurgen/em locum & nomen conferens, multis ſanctorum relizwiis cam [anllıficans tam aureit 
i precioffemisque aliis quam plurimis jocalibus & elemodiis auleis facrorumgue ornamentis 
am, exornans, amplificans & in perpetuum concedens & elärgiens & peneı cam confervari 
u... erexerit, fundaverit & cönfirmaverit, Item Prepofirum, Decanum, Scolaficum, Cuflodem, 
rem, Canonicos, Vicarios, Chorales, Organiftam, Calsantem, Edituos & alias ejusdem ecelefe 
ar ab omnibus & fingulis juriidictionibus, fuperioritate & ommni ditioni tam ecchefafichs 

fibus exemptas, immunes, liberas & abfolutos fecerit, Ita quod dumtaxat fühfin ibi & fuceeffo- 
. „fuis Archiepifsopis Magdeburgenfibus feque & eosdem fuperierem & fuperiores fuos recognofcant, 
"ent & refpiciant et de una omnes menfa participent, arque in dicia erclefiu collegiata ofh-ia 
era divina tam diurna quam nocturna juxta indicem defuper factum jugiter peragant, eisdemque 
fito, Decano & Capitulo ac aliis perfonis diöle ecclefie defervientibus, quia evangelice feripture 
„mio, dignus judicabitur mercensrius mercede fua & fpiritnalia fine temporalibus din fublflere 
"— ofunt, certa notabilia bona, villas, Alvas, prata, a: plurimam numeratam pecuniam, proventus 
ue se confus quam munificentijlime donaverit, deputaverit & certo aflıgnaverit, tum quo fraterna 
tate convivaut & fudiofins divinis peragendis afhcüs invigilent atque incumbant, quasdam ordi- 
nes, Aatuta, atque jndicem five regiftrum firmiter & invislabiliter obfervandar & abjervands 
rit & fecerit, prout hec omnia & alia in literis tam fundationis quam Ayoftolice confirmationis 
» aclibro ordinationum & flarutorum bujusmodi latius continentur, Infuper idem Reverendijfimus 
inalis fingulari affeltione amoreque fuo provocatus , quibus dive memorie Avum & predecejirem 
um Imperatorem Maximilianun profequebatur viventem ‚cui cum erat & fue domni Auftrie fide- 

w obfequio obnoxius in eeclefia preſuta fempiterne ejus memorie Anniverfarium pro füe ac omnium 
"nitorum fuorum rerro principum Auftrie animarum [alute peragendum cum vigiliis, deſunctorum 
“is, alüsque cultibus & piit fuffragiir, quam bonsrificentifime inflitmerit & ordinaverit, Nos 
.' eupientes ut diöte fundacionis infiturio & ordinario falls ad divini cultus augmentum omniague 
ngula circa eas & in qualiber earum dijpofira non ſolum eunferventur,, fed augeantur etiam [uc- 
"30 tempore, quoscungue tractatus & (pecialiter unum inter prefarum Reverendifämum Cardinalem 
“apitulum ecclefie fue Magdeburgenfü, ac nouam prefaram collegiaram eccleftam, nec nm alterum 
‚r eundem Cardinalem ac Capitulum ipfius nove ecclefie jam dicte ac Civer O>pidi füi Hallir factos, 
4 proprio ex certa feientia & noflra cefarea auctoritate in omnibus fuis punctis, articulis, clanfulis, 
encii & verborum expreſſionibus, ac fi prefentibur eſſent inſerti, prout pro infertis baberi volentes, 
robavimus, rarifiavimus, & confirmavim, & tenore prefentium approbamus, ratificamus & 
irmamus, plenumque noftre Cefarce firmitaris robur inviolabiliter adjicimus , concedimus atque 
artimur, ‚Volentes quoque gratitudinis noflre vicem veferre, ob prememoratum anniverfarium Avi 
leceforumque nufrorum memorie per prefatum Reverendifimum Cardinalem inftirutum, Iccirco morn 
Amile & predilis animo deliberato ex certa feientia noflra, tefarea auctoritate prefate ecclefie col. 
ats Aurgi deli nuncupate fundacionem & ordinationem, quantum ad nos attinet,& de jure pofumns 
. Du A ——— 
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ac valenıus ratam gratamgue habentes eandem ecclefiam , Prepofitum, Decamım % Capinim 
rios & qusscungue alias perfinas in eadem ad cultum divinum peragenduam, ut premi u), 
tatas & deputandas cum omnibus & fingulis fuis-familiaribus, familia, bomiribu ne wa rk: 
bonis ipforum maobilibus & immobilibus in nofram & facri Imperii pro nobis & furefsiku nk, 
eodem Imperio romano, Imperatoribus & rezibus perpetwis futuris temporibus duraen pe: 
nem, tuitionem & falvaguardiam fpecialem aumendos duximus, et tenore prefentium de 
volentes eos ab omni gravamine & violentia gratiofins tueri & prefervare, Ne mn 4 ganz 
jurisdiätionibus, judiciis, taliis, taxis, mutis, angariis & perangariis, theolmeis 5 düp. 
minibus ac muneribus realibus feu perfonalibus, quocungue nomine cenfeantur , likere inc; 
abjolutos ee, ut facimus & decernimus eos ee tales & pro talibus ab ommibns & fuyuk he: 
tractari jubemus & precipimus preſenti noftro ce/areo ediflo, ita quod ip eorumgue farün.\e 
nes, pojlefioner, eurie, domus, jumenta & fingula alia eorum bona & rer, que inprzfzicni, 
bent , tenent & pojlident, & que chriftifidelium largitione futurit temporibus obtinehat, ni» 
graventur „ moleflensur & inquietentur a quacunque perfona five alta five bafa fwri, Urn] , 
uevis alis fecularis poteſtas, fed infos circa ea manuteneant & deſendont, fatutis & one 

patrie civitatum, oppidorum & locorum quorumlibet in contrarium facientibu m za 
quibuscungue; Illa namque in quantum pretailis fundationi , ereölioni & nafrarum püze:| ; 
immunitatuem concejlioni fore aut ee pojlent contraria ex certa mofira ſcientis & Cfiruuhn| - 
tudine poteſtatis cajJamus , irritamıs & annullamus, ac caſſa, nulla & irrita prommim h| 
terea Decano & capitulo prenominate ecclefie bee Arma & infignia, widelicet Clypram, | ; 
Pum celefini coluris erux aurei [eu erocci soluris in exiremitatibus fuis bifurcata, in oje wox 
infignis inclite familie Brandenburgenfis, videlicet ſeutum albi feu argentei colaris, inf ws 
rubram, ut confueverunt deferre, continens, in quatuor equales partes dividit, quarun gr: 
dextram tres pixides, quas alabaſtra vocant, & inferior ad finifhram totidem pixiden, Seeva] «, 
tem ad finiftram & inferior ad dextram partes, tria falina viminea in fe continent, anime] - 
peum 4 dextro fanäi Mauricii, a finiftro autem latere dive Magdalene jmagincı from, in; 
vero pro infignibus prepofiture füe eisdem per omnia, fuperimpofita tamen Chypeo Infula, u wein] 
five diviſime, prout opifiis artificio & mann in prefentibus depiöla funt, de cetero perpan ve 
semporibus deferenda, gerenda & illis in füis negotiis, fupelletili, aflibusque fi & ==) 
vonceflimus & elargiti fumus ac tenore prefentium conccdimus & elargimur. Nuli erg me | 
minum banc noftra rati gratique halitionis, proteionis, exemptionis , gratie ac vol 7 
liceat infringere aut ei quovis aufs temerario contraire, Si quis autem id attentare prefon“> 
juscunque ſtatus ſeu conditionis exiflar, preter iram & ultionem dei omnipotentis, qun | 
ecchefiaflicarum libertatum incurrere contingit, noflram & facri imperii indignatimem pe w| 
ac penam centum Marcharum auri puri quwciescungue contrafadlum fuerit , je newrit mer 
ter incurfurum, medietatem noflro cefureo erario fen ſſeo, reliquam vero ufbus prefat ww ®| 
nimus applicandam, Harum teflimonio literarum Sigilli noſtri appenfione munitarım, Dat | ı 
tate nofira Imperiali Wormatia die decima quarta Menfis May, Anno domini Mileim |: 
mo vicefimo primo, Regnorum noftvorum Romans Secundo, ceterorum vero Sexto. 


Ad mandatum domini Imperatoris propias 
" ‘ Nicolaus Ziegler 
Vicecancellarius, 


* 


No. 270. 


Kayſers Caroli V. Schutz-Brieff, dem Neuen Stifft zu Halle ertheilet, NT 
er demelben den Cardinal Alberrum als Ertzbiſchoff zu Magdeburg, und Ehurfürft I’ 
Brandenburg von Reichswegen zu Schug-Serren verordnet ; d. 20May. Ao. ij! 
E Chartul. Eccleſ. Colleg. 


Yarolus Quintus, divina favente Clementia, ele&us Romanorum imperator fr" *" 
tus ac Rex Germanie, &e. t. 1. Recognofeimus & tenore prefensium pi” 
Onod cum nos ad hoc principatus & imperii culmen ea porifimum ratione diem 0" 
evcöti mus , ut pacem & tranquillitarem omnium fidelium noftrorum procurems, © 7 
pue ecelefiarum © ecchefioflicarum perfonarum ommi cura incunbamus , ut hf Ü, 
membra & Iubditi in privilegiis, libertaribus, conceftonibus, immunitatibus u. 
forum confervenrur illeſe, itaque cum Reverendifimum in Chriffo patren deminum 3 
rum, riruli fandh — ad vincula presbirerum cardinalem & Archtepifeopum Mag 
© Magieburgenfem, Primaten, Adminiftratorem Halberftadenfem, Sarrı Roman ” 
rii principem eleäforem, & per Germaniam Archjcancellarium, Marchionn Bu= 
genſem Sc. Amicum & Confanguineum noſtrum chariſſimum 4 bene —* nn 
fingulari gratia © commendatione noflya habeamus, Volentes gjus intuitu CF 


HAT = & Matrix Magdalen«, ad velum aurenm &c. | 905 


mia hl ac devotione quam gerimus ad collegintam eccleham Sankt Mauricii & Magdalene, 
"winsckpatam vnlgariter ad velum aureum,a Reverendiflima paternitate [ia fundatam, erec- 
“rn. 28 infiruram in oppido [wo Hallis‘, Prepofiti, Decani,Capiruli & finwwlarum perfona- 
atque inpſius eccleſie ommum & fingulorum prövilegiorum, immunitatum, bibertarum, 
arum & indultorum, que & — ram ex canomicis & civilibus fanktionibus & ſanttà 
Sm :,* apoflolica, quam.a nobis ac aliis principibus & chriſtifidelibus habuit & obtinuit, in- , 
ln, amitari & quieti confulere,; motu proprio, animo deliberaro, fanoque principum, proce- 
Sn, 2 &° fidehium nofbrorum accedente confilio, & de certa noftra [cieneia, prefarum Reveren- 
x. . (mum Cardinalem, tanquam Archiepifcopum Magdeburgenfem ac illuſtrem Foachimum 
cbionem Brandenburgenfem eorumgque fucceffores & heredes inperperuumpricilegiorum, li- 
hu... (atum, immunitatum & juriumquorsmcungue prediötorum Prepofiti, Decant‚Capızuli fingu- 
iumque perfonarum ecclefie prefare Confervatores in folidum vice & ‚nomine nafri duximus 
an. enlos & depurandes, & tenore preſentium eligimus & deputamns , seisdem & cuiliber eo- 
u, vomni [erio & fü noflre etiam % Jacri Imperti gratie obtentu ac: infrafcripta pena pre- 
eaudces & mandantes, quatenus ipß aut alter eorum, qui fuper confervatione , tuisione %° 
Mone jurium, libertatum, privilegiorum & gratiarum ecchefie premominate, & illius 
_ .. fonarum ut fupra fingularıum requiſitus ſeu —— fuerint per eosdem Prepoſitum, De- 
um & capıtulum communiter vel divifim, vel per füos eorundemque fieccej/ores tocichs 
...."tiens f& locus obtulerit eisdem Prepofito, Decano & Capirulo as defenfione noftra 
Seriali aueloritate afıllat , non permittindo eosdem in bonis , juribus, privilegiis, immu- 
""wibus, exemptionibus , libertatibus ad fepedi£fos Prepofitum, Decanım & Capitulum & 
erg berionar füas ſpectantihus & eisdem rite conceflis & concedendis per quempiamindebite 
= modehsber moleftari , inguietari feu perturbari, vel eis gravamina, damna feu injurias 
"wgari, fed ipfos ex noflre romane Cefarce celfitudinis poteflate defendere,, fovere, ma- 
vr-mere, fludeant ,& tueri. Occupatores, detentores, moleflatores, prefumptores & in- 
un wgtores predi&forum, fi qui fuerint , nec non contradictores quoslibet, rebelles, inobedi- 
rs, cohercendo & coutra premi/fa feu ipforum aliqua temere in noflre majeflatis ac pre- 
eurum ecclefie & perfonarum &'jurium füorum, ut ſupra, lefionem facientes, eujuscun- 
u." dMgnitatis, ſtatus, gradus, ordinis aut condicionis extirerint, quandocungue & qumties- 
Aue opus fuerit , ertam ad penas in predictis privilegiis & conccffiomibus ar confirmatid= 
= is predecefforum noflrorum & noftris expreilas & consentas procedant , spfosque vice & 
ı. orstate noflra Cefarea compe/cant & compellant, ut a turbationibus & molcflariomibus 
un. #smodi univerfis penitus defiltant , jnvocato ad hoc, fi opus fuerit eorum auxilio, quo- 
„m! viderint invorandum, ‘hoc noflro Ceſareo perperuis valituro temporibus mandantes & 
„»ıTpientes edicto, ut omnes & finguli principes ram ecelefiaflici quam ſeculares, Archiepif- 
x » Epifeopi, Duces, Marchiones, Comites, Barones, Milites, Nobiles aur plebei, im 
„.. Cunque dignitate, ofheio aut flatu conflituti fint , quandorungue & quociescungue @ 
uctis vel altero Confervatorum requifiti fuerine , eisdem & fuccefforibus ac beredibus 
„.„um noflro nomine loco & vice adfıflant ; faveant, opitulentur, atque obtemperenr, dictam- 
„.. ecchefiam ejusque per/omas, bona' jura arque privilegia, grarias, hibertates, ut 
mittitur, efhcaciter defendendam & tuendam fuscipiant, nec in contrarium quicquam 
«vis queſito colore & ingenio dire&fe vel indirecte attentare prefumant, in quantum no- 
.. 1m & facri Imperii graviflimam indignationem nec‘non penas in prefate ecclefie privile- 
‚or eontentas & exprejfas iplo facto irremijhbiliter incurrendas effugere voluerint, Ha- 
n teflimonio literarum Figilli noftri appenfione roboratarum in Civitate noflra 
deriah Wormatia die vicefimamenfis May, Anno domini Miltefime quingentefimo vice/imo 
mo, Regnorum noftrorum Romans Secundo,ceterorumvero Sexto. 
‘ Ad mandatum Dni. Imperatoris pprium. 
| Nicolaus Ziegler, 
“ .. ‚Vicecancellarius, 
. ö No. 271. 
es Abts und Convents des Cloſters Hillersleben Donation einiger Reliquien an 
das Neue Stift zu Halle; d. 3 July: Ao.1523: E chartular. Eccleſ. Colleg. 
ir hirnach geſchrieben, Blafius Abe, Zinricue prior, Macheus Senior vnd yanı 
ß ne ——— des Cloſters zu Sildenßleuen, Bekennen vor Vns vnd vnſere 
chkommen gegen allermenniglich, nachdem wir befunden, Das der Hochwirdigſt in 
t vater Durchlauchrigfter Hochgeborner Furſt vnd Herr, Herr Albrecht, Roͤmiſcher 
irchen ‚des ritele fancti petri ad vincula priefter Cardinal, Ertzbiſchoff zu Magde⸗ 
rgk vnd Meintz ıc 5 Vnſer gnedigfter — — Dienſt gottes dee mehren 
» 
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| Pabſts Clementis VII. Sonfirmation der Verträge und Artieul, fo Carl] s: 


 alia jufs ex racionatili sanfa ad aliam ecelefiam jecnlarem-vel vegularem in eodım Op» 
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vnd erwirderunge feiner beyligen, funderlichhe andacht bat, welche frin chart; pon era ligendum 
Gnade mir erhebung vnd begüfrigung einer Stifftkirchen in der Statt zu ak, dag | a. | 
fein churfurſtlich Gnade nicht allein aus Welſchen, ſunder auch allen tawjde tg | pr lei fu Capi 
den, mannichfaltiges Hochwitdiges Heyligthumb vnd Zierde zufenmen brad, mp Im de ofen fu dpjoru 
get vnd beweifer, Haben wir obgenannse Apr, prior, Senior vnd yanses Cu; | uirstun, Dezanın 
Hergen gefuhret, Das vns als feiner churfurftlichen Gnaden igen Carla | ze Oraer, Sucsentor 
binterfaljen auch getziemen vnd zuſtehn wolte, feiner Churfl. Gnaden andecht wie | jean cum eis famul 
tbeniglich zu vormehren, Vnd darauff mit zeitigen Rache, wolbedechtig und ing | Kiliper ereionem I 
cher Wiljenfchafft , feinen Churfuritlichen gnaden das Haupt der beyligm judy | unmurdie, uniras er 
wen fanct Barbaren in filber vbergule gefaßt, neben einem Eejtlein Aeyliaanen| u Mirdeburgenis ac 
-filber befchlagen, darumb das demielbigen Heyligthumb bey 9 €. 6. Eirchen aa | mathe, eoufuları, 
meber erwirde dann in vnſerm Clojter, geſchehe, jn aller vnterthenigkeit anni | wer dis quad ex quo ir 
zu geſtelt, vnd foliche Heyligthumb mit jrem Geſchmuck vorehret, A wirua | ui faimda dns 
S. C. G. biermit ontertheniglich zuftellen ond vorebren, Des zu Drkunde und | Anm dimijorum oecayiı 
Bekentnis haben wir Onfer Eprey vnd Clofters Sigill an diſſem brieff wilnääte | bp pr infos conula 
gen laſſen, Der gegeben ift zu Hildenfleuen, Nach Chriſti vnſers Hetren gen, y] Amdiae, ad mon 
funffgebenbhundert vnd drey vnd gweingigften Ihare Sontags nady Vifiretiomfie | «tim cicarior hun 
Virginis gloriofiffime. 
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bertus wegen des Neuen Stiffts mit dem Rath zu Halle aufgerichtet; d.26 Noren: 
AoO. 1523 E Chartular. Eccleſ. Colleg. 


Alemenr epicopus fervus fervorum dei ad perpetuam rei memoriam. Rationi congraii 5 ws 

kon-flati, ut ea que de romani pontificis gratia procejlerunt, licet ejus fuperveniente An® | ai 
apeſtolice ſuper ällis confeöte non fuerint, fuum forciantur effetum, Dudum figwidem fosci | icamuni neque * 
tionis Leoni pape X predeceſſeri noſtro pro parte dilecti filii noſtri tunc fi, Alberti tin Ju [in in eorum dine 
ad vincula presbiteri Cardinalis, qui etiam tunc ecclehie Magdeburgenfi ex conceffiome ur ; 
erat, expufito, qund alias, poflquam bune memorie Erneftus Archiepifcopus Magdeburgeni 0" Tamrur, quamı com 
eaujis une exprejjis in Opido Hallenf Magdeburgenfis diocefs Arcem munitifimam jan era farereng 22 pen 
nuncupatam & in dicta Arce novam ecclefam fub invocatione fankte Marie Magdalene 5 mi egeeppinz — 
ſenctorum ſimptuoſo opere a fundamentis cunfiruxerat & edificaverat at multipbariis Jardin Hrentia, ur scche n 


uiis [anllificaverat, nec mom boras canonicas & pariter ofi:ium beate Marie virgimis mh ME |hoikupe, Igjez ., 


diebus decantanda fundaverat & infituerat, & pie memorie Fulins papa 11, etiam pre Vxcuniarum Pr 
fundationem & inftitusionem bujurmodi per fwas lirteras approbaverat & confirmanerat, wer) aim 7, * * 
neſto in ipſa eceleſia Collegium ſeu Capitulum vigintiquinque perfonarum, in quo gutunlms⸗ Res dep, erg 
nich, inter quos Decanus, & cantor ac decem chorales, & emjus idem Erneflus & pro benzin veligun ] 
‚Rens Archiepifcopus Magdeburgenfis Prepofitur & illius perfonarum prelatus exiferent, + a "Iren our, fair 
.Canonice & divina ofhcia hujusmodi certo modo perperuo perfolvereneur , fundandi FL en —* Pi 
„inter alia jur patronatus & prefentandi perfonas ädoneas ad Decanarum, Cantırism, —A debere, * 
prebendas aliaque beneficia hujunnodi quotiens vacarent eidem Erneſto & pro tem a "ur, eidem ir 
‚ Archiepıfopo Magdeburgenfi, & esclefia Magdeburgenk vacante dicte Arcis Capitancı ind —2* Per 
ipfius Archiepifcopi amovibili, infliruendi vero perjanas fic prefentaran capitulo aove eccefe Bo | ae al, * 


di perpetuo reſervandi facultatem conceſſerat, et deinde cum antequam premijs ad Jean" TUE end, 
finem deducta fuifene, prefatus Archiepifcopms deceffüller, dictus Leo predecefar eidem Am # en eu 
nali tunc tituli ſancti Crifogoni , qui ipfi Erneſto Archiepifcopo in dilta ecclefia Magdeburzeni °F Feier —* obꝛ 
rat, inter alia in preſata conſtructa vel alia conſtruenda aut eligenda ecelcſa colegium [m us SR ara Der, 
lum in quo unus Prepofizus et umus Decanı , ac unus Cantor et unus Scolafticus, mei m ih fundag; 
Canonici ac duodechm Vicarii & duodecim choralet, nec non unus Succentor et unus \ 
or Subeuflodes, et quatuor gueri ac unus concionator et unus Organifta cum un ſamulo, um Ki fick u] 
dictus Archiepifopus fed alia perfona Prepofitus et prelatus exifterent, a quibus — @ an 
cia predicta certo modo perpetno perfolugrentur, erigendi, ac de'ceftis bomis tun: eprfü d ; 
nec nom jus eligendi [eu mominandi perfonas idoneas ad Prepokturam, Decanatum, —— 
laſteriam, Canonicatus et prebendas, Subcuſtodiam et alia beneficia nove eccheft bujwmadh m 
vacarent, dielo Capitaneo, jus vero prefentandi perfonar per ipfium Capirancum pri tie" p 
[eungminatas Conſitlatui Opidi bujusmodi, infituendi. autem per/onas fie protempere * 
to Cardinali et pro tempore exiſtenti Archicpiſcopo Megdeburgenfiet dicta eecleſa M dehnt 
te Capitulonwve ecclefie hujusmodi perpetuo refervandi er concedendi ; et fi dictm colleginmit / 
wviterconftruätgwel aliqua alia dicti Opidi eeclcka erigä contingeret, illud ex verta IK ef‘ 
A 


# 


ac & Mariæ Magdalen® ad velum aureum &c. 907 
decht 
ER duceret eligendam, transferendi liberam facultatem fmiliter per fuas literas concefferat, prout 


trdmay: 
ym, 2 is plenins continetur; cum dictus Albertus Cordinalis literarum fibi concejlarum predictarum vi- 
yorljey, Collegium feu Capitulum bujusmadi in ecclefis Mmafterüi feu domus fratrum predicatorum dicli 
* X "di de conſenſu ipſorum fratrum ad aliam eccleßam de licentia fedis apoſtolice translatorum, ac in 
nn. repofitum, Decanum, Cantorem, Scolaficum , duodecim Canonicor, Sedecim Vicarios, Duode- 
.n Cheraler, Succentorem, Predicatorem, duos Camerarios, quinque Cuflodes, quatuor pueros, Or- 
Slam cum ejus famulis erexijlet et inſtituiſet, Idem Albertus Cardinalis ne Opidum et incole ipfms 
= * "Dj per erectionem hujusmodi gravarentur, ſed inter eos ac erecte ecclefie prefate prelator et perſo- 
ES homeordia, unitas et perpetua pax confervaretur, de confenfü dilectorum filiorum Prepofiti et De- 
"RE Muigdeburgenfir ac illius et ipfius ereöle eeclsharum Capitulorum cum dilectit fliis confulibus, 
Mionfulibus, confuları, magifris civium ac Univerfitate prefati Oppidi nonnulla traflaverat, et 
Narın alia quod ex quo ipfi conſulatus octo millia forcnos auri Renenfis pro ereflione nove ecclefie bu- 
"needs facienda donaverant, et contribuerant , quorum 080 millium florenorum apud eoıdem Confü- 
va Irin dimijlorum occafione reddirus et cenfüs tricentorum et quadraginta florenorum fimilium annie 
nYndir per ipfüs confulatum folvendus eſſet, ipfi Confularns prefentacionem dignirarum, camonicarınm 
Entswrdicature, ad nominationem Capitanei Arcis bujusmodi pro tempore exiftentis habere deberent, 
reusndecim vicarios hujusmodi libere et absque ipfius capitanei nominatione oppidanis eorumgue flüis et 
nis erecte ecclefie hujusmodi benemeritis ac illi fervientibus et alias idomeis et legirime naris; jra 
‚prima poft ereionem collegii bujusmodi vacasura uni ex familiaribus ejusdem eechfie, deinde 
alicnjus oppidani filio aut familiari et ita alternative in pofterum obfervando comferre feu ad illas 
ntare pojjent, et ipfi Vicaril, quos Confularur libere pre/entare haberent ad nurum amwibiler ef- 
berent, Quodque capitulum et perfone ereöle ecclefie bujusmodi domum braxatoriam in qua cere- 
ee: eoquebatur Jolum et duntaxat pro eorum ecclcfhia ſeu communi menfa babere et illa uti, ac janu- 
‚ie enfüs plateam elaudere et nullum oppidanum aut aliquem in eadem braxare ac cerevifiam coqui 
;.., Üterent, ac quod domus Acialis que in eppofito erat domus mulieris der Peyıkerin nuncupate cum 
“ ietione ambarum viarum fen ſtratarum demoliretur et reliquie domus juxta dictum monaflerium 
ta oppidi qua vehicnlis et curribus intratur incipiendo,per totum cireuitum iuque ad Chorum nul- 
brtas, que aperte fervarentur, haberent, et tempore nociurno ingrejns [ru introitur ad ecclcfiam 
vn teneretur. Quodque prelati, Canonici, vicarüi cetereque diöe ecclofie erefle perfine neque 
„Ze mmuni neque in particulari vina externa vel cerevifhiam peregrinam aut etiam domi codlam aut 
in corum wineis erefcens publice venderent, aut propinarent vel caupones haberent, nec vine 
‚.„ trevifia bujusmodi, quam wel ipfi eoquerent, velab aliis ad ſe aferre facerent amplius er largins 
„tur, quam communis ipforum menfaet ecclefie buiusmudi perfonarum necc/fitas poßularer et qui 
nuc# facerent ea pena punirentur, quam Confularus in oppidanos fuos contravenientes Ratuerent, que 
euxceptioni cojjante etiam in perfonas eccleſſe huiusmodi extenderetur , eo tamen difcrimine ac 
entis, ut ecelehaflice perfone et ipforum familiares eidem Cardinali et pro tempore exiflenti Arc 
"" ieopo, laici vero Confulatus prefatis puniendi velinquerentur et mulla bona in difriftu dicti op 
_ Pecuniarum fummis,, cenſibus et redditibus fub pena amijfienis fummarum pecuniarum buiusmodi 
, jonum aut aliorum fimilium contraffuum coloribus vel tirnlis gravari aut onerari, ymmo alie 
" e omnes deponi ac bona & domus liberari deberent, ita tamen quatinus in futurum illud aliis 
"_ efertim reliquo elero intra et extra dictum oppidum habitanti non permitteretur. Erquod quoad 
" meontra facientibus infigendam, ut prefertur, obfervaretur ,„ ac prelati'et perfone nove ecclefe 
"“ smodi nullas dumos preter illas „ que in dicto monafterio erant feu ülli adberebant,emere füu ipfis 
” spriare deberent,fed dilis in eodem monafterio con/fienribus damibus, prour defignarum erat,ute= 
"ur, eisdemque perpetuo contenti eſſe deberent, et quicquid ex bonis in ipfo Oppido exiftenribus ad 
am collegiatam ecclefam bujusmodi aut perfonas ejurdem vel ex fucceffsonibus feu ex teflamentir, 
"aliis quibuscungue titulit devolveretur feu pertineret,, illud infra annum et diem vendere ac pt= 
"as ex venditione bonorum bujusmodi ſeu aliunde colledlas et habitas, aut que ipfis quomadocun« 
et undecungue obvenirent, in nullum alium ufum, quam ad prefentias feu ad quotridiunas diffri= 
"mes chori pro perfonis ecclefie ad cultum divinum et communem menfam et villum confervandor, 
"u ornamento reliquiarum aut fabrica convertere deberent, et ad corpura bencficiorum ultra ipſi- 
' fundationem augendum et meliorandum, aut colligendum thefaurum, et ad communem 
"am et vivendi modum immutandum, sullas vias querere deberent; Quodque perjone 
“recchfie ultra quatuor prelator, duodecim canonicos, fedecim vicarios, duodecim chorales, füc- 
rem, predicatorem, duos camerarior, quinque cuflodes, quatuor pueros, Organiflasm cum füis 
velis in ipfa nova ecclefia, et in parvo choro ultra duos presbiteros, tres churales er unum cuflodem 
ori, aut prebende laicales aut alia beneficia ad augendum numerum perfonarum erigi et fieri nom 
‚vent, et aliis quiburcungue vis, que ad augendum per/onarum numerum excogitari prffent,, wel 
n quibus [e a jurisdiälione archiepifcopali Archiepifcopi Magdeburgenfis eximerent feu eximi pojlent, 
von deberent, fed fi quispiam per totam ejus viram vel ad certum tempus men/em ſeu victum apud 
"ilar perfonas nove ecchefie hujusmdi emere veller, illud ipfis liceret, nec a quoquam impediri de. 
nt, ac quod capitulum et perjöne dicte ecclefie nulla frumenta vel gruna emere, apud fe coadunare 
slligere deberent, animo illa revendendi & mercaturam exercendi, & fi talia per cos fierenr, 
Vyy yy 2 con- 
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Alberti Cardinalis et capitulirum Magdeburgenfis et erecte nove eceleharum hupurmui 07 


ve 1 
adjicere aliasque in premijlis oportune pruvidere de benignitate apofivlica dignaretur, prefan $ I, — —* 
deceſſor, qui cunctorum fidelium prospero et ſalubri flatui libenter intendens, ad ea, per zw" Katemptare a 
ipfos pacis et tranquillitatis amenitas confervaretur , et ab eis dispendiorum incommada jr; —* ef 

.opem et operam efficaces folertius impendebat , ac biis que propterea proceſſiſe comperi7he, x 89 Dr gingen ner 
perfifterent,cum ab eo petebatur, apı flolici muniminis prefidium propenfius imparcichatır, mi? mo © 


.numerum in dictis literis fibi concefhis [pecialiter expreilum, ut prefertur, fa 5 di in 
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vonfulatus prefatt illa tanguam bona, que in commilum inciderunt, oecupendi & tullmdi « * 
sniverfrate oppidi bujusmodi retinendi, ſub es tamen moderatione, prout circa inf g 
ipfr clerieis faciendam, ut prefertur,, erat ordinatum , facultatem haberct, ner nn — 
per/one erecte eeclefie bujusmodi permittere nom deberent, quod in ambitu, eimiterio aut al ki; 
erelie ecclefhe aliqua bons venalis haberentur aut venderentur ſub amifsone bonarım —* 
aliqua bona falinaria, ym Thall nuncupata five forent feudalia fve bereditaria, pre ii, 
eiusdem fingularibus perjonis perpetuo applicari, appropriari ac concedi deberent, fed if wi 
circa hoc in eorum illis concejlis & obrentis privilegüis confervari & dimitti debermt, Dein; 
omnibus pecuniis & oblationibur venerabilibus reliquiis factis, vel ad capfas few trunchı pi; 
ecclefie aut ad fahricam in teflamentis relictit & domaris, & per capitulum vecepis el de 
Cardinali & pro tempore exiftenti Archiepifcopo Magdeburgenfi ac certis viris per cufılcm 
derutandis , fingulis annis vario reddi & deinde in cuflodiam & claufuras Capituli pro fihiuci 
& repellendis impericionibus , moleftationibus ‚fen aliis perturbationibus ac diöte ecclehe findet |" m 
erelione tenenda & manutenenda cuflodiende & confervande reponi deberent. Qusd pur za Ari un chfaui gr 
ajlımpcione few receptione eorundem de fundatione ecclefie bujusmodi ac capitulis in cam mi] - 
obfervandis et illi nunquam contravenire, aut de illa mutanda aliquam viam fen modn ga] 
fen illo etiam fi per alivs impetraretur, uti nom vellent, eidem Alberto Cardinali et pro tenpezke] " 

Archiepifcopo Magdeburgenfi aut unus prelatus alteri in Scriptis corporalia inramenta mizx.« 
eriam dejuper Capitulo ecelefie Magdeburgenfis et confulatui hallenſi prefatis patenter er fee] . 
tradere et confignare tenerentur, et fimiliter alie perfone tam canonici quam vicarii iu nun» 
rundem Decano eeclefie bujusmodi jurare deberent, ac omnium et fingularum perfomerun ws 
ecelejie receptio et admifho in primeva illius ereione hujusmodi infituendarum ad Albernalzs * 
lem ad nominationem Capitanei et prefentationem ipſorum confularus fine ulla contraditiiu me Ki — 2 
eique concejja eje deberet, et fi contingeret, quod fedes archiepifenpalis Magdeburgerf ui] en 2 
eventum vacationis bujurmodi prefati confularus ornamentorum, venerabilium religuiarn wind Ida — ec 
sum dicte erectde ecclefie,una cum aliis perſonit per ipfum Albertum cardinalem ad id wiands = prejentes = 
diam et claufuram eorundem habere deberent , donec novus  Archiepifcopus elettus et confmenutf ’ WERE 
polellimem mijlus foret, ac quod idem Albertus Cardinalis tranfitum, quem ex Arce ſaũi 
ad novam ecciefiam hujusmodi facere intendebant fuper muros civitaris ex Arce janfi Narsfl,.. 
molendinum ct penes artificium aquaticum usque ad domum granorum et nowam eechjam bes] 
edificare et facere poſet, ira tamen, quod con/ularni liber et apertus aditus ad artifiim um 
ac molendinum predi&ta relinqueretur, er ubi necefjitas poſtularet, etiam ad tranfrum bei |, 
eum edificandum in quantum molendinum et edificia sonfulatus in eo loco fe extenderen aintt |, 
cejus eidem confulatus concedi deberet, cum cenditione tunc exprejla et nınnulla alia num ride® |; 
latu convenerat, compofuerat et tranlegerat, prout in literis patentibus defuper confelli ſgh 







batur plenius contineri. Ac pro parte dicti Alberti Cardinalis tam fuo et capitulerum zu= "| 
proconfulsm , confwlarus Magiftrorum civium et univerfitaris prediltorum nominibu eidem Im? kim 
decefori bumiliter fupplicato, ut conventioni fen concordie et compofitioni ac transadhioni ea; 
ullo unguam tempore infringi pojent, [ed majurem obtinerent roboris firmitatem ſue anprake y,..; 


files, proconfules , confulatum, magiftros civium er univerfitatem hujusmedi ac eorum — 
wis excommunicationis , fuspenfonis et interdicti, aliiique eccleftaſticit ſententiis, cenſuri a} * 
wel ab homine quavis oecafione vel cauſa laris fi quibus quonicdolibet innodati enifichent a? 
infrafiriptorum dumtaxat confequendum abfolvens, et abjoluros fore cenfens, ſub date man“ 
ydus Maji pontificarus [ui anno nono conventivnem, compofitionem et transafliuem hujus“ 
pallis fen conventionibus et capitulis in eis comtentis,nec non omnia er fingnla alia ila at 
in dictis literis contenta, ac erectionem et inflitutiomem aliarum quatuor vicariarum war 
merariorum ac aliorum beneficiorum et aliarum por ſonarum per ipfum Albertum Gardindt 


“= 


quecunque, Ita quod Confulatus prefati prefentationem Prelaturarum, Canonicatımm, Ur" Kies 
ac predicature ad nominationem diöli Capitanei pro tempore exiflentis, nec nm abıqut le Mit def 

dicti Capitanei Sedecim vicariarum juxta hujusmodi transadtionis tenorem baberent, D 4" 1 
premitritur, prejfentare deberent,lireris prediötis alias in füo pleno robore permanfurir,ex ed pr 
aufloritate apıflolica anprobavit & confirmavit, ac ällis perpetne firmitaris vobnr adjrc,8 d - 
& fingulis capirulis plenum efectum fortiri, & ea omnia per ingnlos, quos concernehan ER, 
diäis perperuo inviolabiliter .obfervari debere decrevir, Supplens omnes & fingulos — u 
Jadi,fi qui forfan intervenijjent in eisdem, & nibilominus pro potiori cautela premifaomni ni Soden NR, 


um ehr, & Marix Magdalen® ad velum aureum &cı 909 


—* Eonventa, compofita & transalla fuerant, auctoritate predicta perperuo ſatuit & ordinavit , de- 
En tune irritum & inane, fi ſecus fuper hiit a quoquam, quavis auctritate, ſcienter vel igno- 
Erg contingerci attemptari , ac voluit & comefjit certis judichbus dari in mandatir, quarinus ipfi vel 
Ra np unus corsen per fe vel alium few alior, fupradıdla omnia, ubi & quando opus gr ac quotiens 
"W&ngpte Alberti Cardinalis & pro tempore exiftentis Ärchiepifcopi nec nom capitulorum ac confulum, 
iu Drnyfulum „ magiſtrorum civium & univerfitatis prediä.rum feu alicujus eorum defuper forent re- 
"ang, folemniter publicantes,, eisque fuper bis efficacis defenfionis prefidio affüenter, facerent auctori - 
run vorraicta conventionem , compofitionem & transalliomem , nec non erelionem, inflitutionem, flatu- 
"Mur erdinationem & decretum predicta firmiter obfervari & fingulos, quos premijla concernebant illis 
Sm unce gaudere, non permittentes, cos defuper per quoscungue quomodolibet indebite moleflare , contra- 
sm ‚res quosliber & rebelles per cenfuras & penas ecclefaflicas, ac ettam pecuniarias, eorum arbitrie 
"Sion.randas, appellatione poftpofita, compe/cendo, ac legitimis fuper biis habendis fervatis proceſſibus 
vinrar & penas pas iteratis vicihus aggravando, invocato etiam ad id , fi opus foret, auxilio brachik 
Ye ran m tris, non obflastibus premiffir ac conflirutionibus & ordinationibus apoflolicis, nec mon omnibus illit, 
wur: ifus Leo predeceffor in dictis litcrit fuis voluerat non obflare, conırariis —— aut fi 
dung „Ibn commumiter vel divikm ab eadem ejlet fede indultum, quod interdici , ſuſpendi vel excommu- 
non poffent per literas ap Nolicas, non facientes plenam & exprejlam ac de verbo ad verbum de 
nr, 20 bujurmadi mentionem,ne autem de abfolutione , approbatione, confirmatione, fuppletione, flaturo, 
artione, decreto, voluntate & conceffione prediflis pro eo, quod fuper üllis dicti Leonis predeceffonis 
un. „Kperveniente obitu litere conſecte non fuerunt, valeat quomodoliber hefitari, ac Alberus & pro 
ur... re exiftens Archiepifcopns, nec nam capitula, confules, proconfules, eınfularus, magiftri civium & 
cas predicti ilorum fruftrentur effetu, volumus & dicta auctoritate apofolica decernimus, 
“ . abfolutio, approbatio, confirmatio , fupplerio, flatutum, ordinatio, decretum, voluntas & conce/io 
, s predecefforis bujusmodi, perinde a dicta die fexto ydus Maji fuum fortiantur effedum, ac fi fuper 
"fur Leonis predecejloris litere fub ejusdem die date, confeöte fuiſſent, prout fuperius enarratur. 


que prefentes litere ad probandum plene abfolutionem, approbationem, confirmationem , fuppletio- 
"4" Barutum, ordinationem, decretum, voluntatem et comcejliomem Leonis predecefforis hujusmode 
7 se fußfieiant, nec ad id probationis alterius adminiculum requiratur, Quocirca venerabilibus fra- 
""s nofris Brandenburgenf et Havelbergenfi Epifcopis, ac dileöln filio Abbati Monaflerii Scotorum 
©" Erffurdenfis Maguntine diocefis,per apoflolica Seripta mandamus, quatimus ipfi vel duo, aut unus 
"ty, per fe vel alium, feu alios, prefentes literas et in eis cuntenta, quocungue ubi et quando opus fuerit 
Avotiens pro parte Alberti Cardinalis et pro tempore exiftentis Archiepifcori, nec non capitulorum, 
ni Tu, proconfulum , confulatus, magiftrorum civinm et univerfiratis predidlorum fen alicnjus eorum 
us '%er fuerint requifiti, folenniter publicantes, eisque fuper hiis efhcacis defenfomis prefidio afrftenter, 
ut aufloritate noflra conventionem, compofitionem et transallionem, nec non erectionem, inflitw- 
„m, flaturum, ordinationem et decretum predicta firmiter obfervari, ac fingulor, quas premijla con- 
ee, illis pacifice gaudere, non permittentes eos defuper per quoscungue quomodolibet indebite mo- 
, contradiflores quosliber et rebelles per easdem cenfuras et penas etiam pecuniarias eorum arbitrio 
= wrandas, appellatione poflpofita compeſcendo, ac cenfuras et penas ipfas iteratis vicibut aggravando, 
ato etiam ad boc, fi opus fuerit,auxilio brachii fecularis, juxta voluntatem er conceffionem Leonis 
recejoris hujusmodi , non obflantibus omnibus ſupradictit. Nulli ergo omnino bominum liceat hanc 
„sam noflre voluntatis, decreti et mandati, infringere, velei aufm temerario contraire, Si quis autem 
„„.Mtemptare prefumpferit , indignationem omnipotentis dei ac beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
„fe noverit incurfurum, Datum Rome apud Sanklum petrum, Anno incarnationis dominice Mil- 
„0 quängentefimo viccfimo tertio, Sexto Kalend, Decembris, Pontifiatus noflri anno prime. 


F. Bernardus, 


No. 273. 


"r gürften zu Anhalt Lbereignung des Pfarr» Lehns im Dorff Salgaft an das 
\ Neue Stifft zu Halle; d. 4 Aprıl. Ao. 1526. E chartular. 
* Eccleſ. Collegiat. 


Jon Gottes Gnaden Wir Johannes Georg vnd Joachim gebrudere Surften zu 
> Anhalt, Grauen zu Aichanien vnd Herren zu Berenburg, Bekennen vor mennig» 
yen mit dieſem Onjerm offen briene, das die Zochgebornen Surfen Herr Woldemar, 
‚tr Georg, Herr KErnſt vnd Herr Rudolph gebruder, feliger vnd loblichen gedechtniß, 
- eplande auch) Jurſten zu Anhalt zc. Onfer liebe Kern Vater vnd Dertern das Dorff 
ılgaft mie feiner Subehorunne dem probft vnd ganzen Capittel zu ſanet Moritz in 
ille off einen rechten Wioderfauff verkauffe haben, Inhalts einer Widerkeufflichen 
fchreybunge, in welcher die nachgejchrieben Clauſeln vnd punckte clerlicy von Worte 
Worte eingeleibt vnd geſchrieben fteben, Wie bier volat, Auch ob folch Dorff 
algaft mit feiner dubehorunge widder geFaufft wurde, das Dannoch Das Kirchen⸗ — 
p63 vn 
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us patronatus der pfarrkirchen daſelbſt mit aller feiner Zubehorm mm u; 
= — vnſern keuffern obgedacht hinfurt ewiglichen gang zuſthe mo Ligka, —** Zeyligt 
vnd mit dieſem Widderkauff nicht widder gefordert werde, So wir das Ver ii an Gefhmnuch, au 
parron Santt Mauritzen ewiglich abzutreten, und Das bey Ime zu laßen iii 
Als wir abtretten vnd biermit ewiglich dem probit vnd Conuent zulegen. Wise] 
widderfeuflichen brieueo datum inhelt, Viergehenhundert darnach im zog mn 
‚sigiten Jare, Sontag Martini des beyligen Biſchoffs. So dann mn Wir hrza 
vnd bemelten Widderfauff des gedachten Dorffs Salgaft vnd feiner Zubeheuma 
nechiten Montagk nach der heyligen Dreyer Fonig tage, jm funfigebenhudeinn] 
ſechs vnd zweinsigiten Jare nach Chrifti Geburt mir genuglicyer Segaing gas wgmieflen, doch 
vnd diefelbigen wiedderkeufflichen Vor fchrepbunge widderumb zu uns bredk Kaf n)Ssten, zum Cho 
von den Achtparn wirdigen Herren dem Probit, Dedyant, Senior vnd gansaball (ynotien and gend 
des neuen thumſtiffts Sancti Mauritii vnd Marie Magdalene ad Sharan bare ku, fh onfer gaedig 
Halle, jn welch chumitiffe Das geftifft des Conuents Saneti Mauritii auch ahan Webhe 
aller feiner gerechtigkeit vnd eygenthumb geleget vnd voreygent tt, datund gaav z,;., Zalle ſoe 
geloben wir vor vns vnſer Eiben, Erbnehmen vnd nachtommenden, bey init = Reoporation 
lichen tugenden vnd Wirden vor yederman jn vnd mit crafft dieſer ſchriffi derler eniond Volwort 
wiſſen vnd willen Des Hochgebornen fürften Herren Wolffgangs auch furfimuir Ük getemoertigli 
Vnſers lieben Vettern, den obgenanten Herren dem Probit, Dechant, burn Tai nechFommen 
gantzen Lapirtel, Die ist fein vud nachkommen werden im genanthen nantı® mon seiten, vor e 
ſtifft Sancri Maurieii sc. Zu Halle Das gemelte vnd vorgefchrieben Ricchleu en Much todtlichen 
Euchen zu Salgaſt mit feiner Zubehorunge, fo weyt vnd ferne das von Ai Ip seem michbug 
gehort har, bey ynen zu bleyben, jn aller maßen wie daffelbig pfarlchen wine mm Chorgange 

ater vnd Dertern gorfelige Dem gangen Conuent z Sanct Morig m de nalen vn Cufteren 7 
widderkoufftichen Vorfchreybunge voreygene vnd abgetreten haben, ſolde 19 im dit Cuftere ‘a 
vorzeyhen vnd abetreten wir obgenente Suriten hirmit Eegenwertiglich we rt Haufe zu auf 
Erben vnd Vlachkommen aller Gerechtigkeit, die Ons an dem felbigen pie Mk.) zu, fein & 
mogen oder Fonnen geburen, Das ſolch pfarlehen, wie daruon gefchrieben, minAl,.. 
thumſtifft bleybe, vnd fo offt das nor wirt, Durch die Herrn den Probt, N 
Senior vnd gang Capittel obgemelr vorlichen vnd verforger werde, frey ſiche m » 
vnd yederman vngehindert, Dieweil auch) vorbefchriebene Vnſer Herm Var 
Dertern Got felige vor fich, jre Vorfahren vnd alle die noch aus Vnße Zejhat 
‚Surftenehumbe Anbalch vorfterben werden, ein ewig Jerlich Gedechtmis un © 
Judica mit Digilien vnd Montags mit Sehlmeſſen bey offtgemelten jven keuſtn #L; ge Buße gebe 
baben, dofür jertichen einen Zachs vff jten ‚gemeinen tiſch zu geben, vondrätl erechrigkeyt 
darumb geloben vnd reden auch Wir mebrgedachten furften vor Due on ale AT; 8 
nachkommen, Der maßen jerlichen einen Lachs zu dnd vff jren gemeynen ch ger danet Gm 
ſtifft zu Halle, vor folche Bedechrnus zu geben „ Ond one Vorzuge bey dat; MR, die Sch s 
daruach jenden werden, von Deffaw vberichicken Soferne als der gefangen mAh yapın, ul 
handen fein wirdt, Alles trewlich und ane Öeuerde, Des zu Vrkunth ond ſeſu Hh, , —* | 
haben wir Johannes Surfte zu Anbalt ac. Onfer angeborn Ingefiegei vor Urs; IM — ho 
———— chkommen an dieſen Vnſern briefe wife * hai ’ 
zu Bernburgk Bekennen ya Viefee —* — at ae a an 
it, Geben auch vnſer Volworth und Wi iieeelten, Wa 
darumb haben Wir Vnſer angebo Willen zu difer eng g elld; MOND eange 


bengen laſſen, der gegeben en Dei sngefiegel auch an diefen Briefe Uns m 
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Des Raths zu Halle B J EM on 
er 8, . . ’ ⸗ ſer 
Haupt und oberſie Pe bung, daß die neufundirte Stift Kirk RAN“ Her Stang 
. .d.26 Juli, A = Se Werden, ingleidhen wegen des Opfer ÖRt a Schi; 
Kr en 1529. E chartul, Ecelef. Collegiat. hof wen 
N, eiltere der : — Ir ane 
—— tbun kunth offentlich Sa ungen vnd Gemeinbeit der Stadt Zul ie *8 Fraue 
rt, Kerr Abreched ’ater, Durchlauchtintt Pr“ Mr 
Se Er, aD Komiker An ve Cara u 
Stiffto zu Salbe ach in Bermanien Ertzca Voeburgt vnd Meins, prime I NY Ind mi 
urggrane zu Ciuvenken TTIBTAUE zu Branpı met vnd Churfurst, Yominikats Ba RE pn, 
Stifftkicche dem allmen a vnd Jurſte zu Rum Purg zu Stertim, ponmens. Lt] TR Io, X 
mechtigen zů Zobe vnd ge Ohfer gmedigter Zerr, Kin KH — 


Ns allen zu troſt vnd Heyl on 


— & Mariæ Magdalenæ, ad velum aureum &e. - —T 
Ku Kran 


"in pep One su Kalle auffgericht, fundirt, mit eyner merdlichen anal mannitfaltige 
an splobliche Heyligthumbs, Foftbarlichen cleinorben, ornarben, vielfalrigen Zierungen 
Nm Befchmuc, such quten vnd ſchicklichen Gefagen ond Ordenungen, wie Die gott 
ma Ampte yeder Zeit Dofelbft zu halten, begabet, erbaben, vorfeben, vnd nuchmahls 
aa „Oeterlicher Vorfichrigkeir geneigt ift, die zwu Pfarrkirchen Onfer lieben Frauen 
4. Banct Gerdruden vmb mer bequemigkeit willen In eine beftellung subrengen, vnd 
Sina er zuſampt Sanet Dlriche pfarrkirchen dem obberurten neuen Stifft dertgeftalt ein» 
1,2 2en, das Die Pfarrer mirbprelaten vnd Canoniden Im Stifft fein, Auch ſich aller 
ne Alegia, freyheit und begnadung, gleich den anderen Canonicken brauchen, erfräuen 
vn. jemiejlen, Doch nicht zu reglichen, fonder zu etlichen geordneten feſten, Memorien, 
Dede ie re ‚zum Chorgange, vnd ſunſt zu Haltung aller des Stifte Staruten, fagungen 
nonien vnd gewonbeyten follen verpflicht fein, nach Ordenung, Willen vnd gifal- 
fo vnſer gnedigſter Herr bierinne machen wirdet, vnd das nuhn binforder folche 
lobliche Stifftkirche, vor eyne Muter vnd oberft Heuptkirche aller Rirchen vnd 
er zu Halle ſoll erkanth, genannt, und gehalten werden, das wir zu ſolcher Vnion 
Incorporation beſtimpter pfarrkirchen von wegen gemeiner ſtatt Halle vnſern 
vnd Volwort gegeben, Auch dobeneben gelobet vnd zugeſagt haben, In maßen 
gegenwertiglich mit krafft diſſes briues geloben vnd zufagen, das Wir vnd 
"ge nachkommen Im Ratsſtuel ſollen vnd wollen die ehegedachte Stifftkirche zu 
Sen Zeiten, vor eine mutter vnd oberſte Heuptkirche zu Halle halten vnd erkennen, 
ach todtlichen abgangk vnſer begrebnus bey derſelbigen haben, Wir wollen auch 
Eanſern mithburgern ond Eynwohnern darob fein, vnd ernftlich ſchaffen, den pfars 
7 Fam Chorgange in dem Stiffe eine Zinderunge su thun, nen die vier fefte opffere, 
"den Eufteren Jre Gebure ane Weygerung gewißlich zu geben, welche opfferpfen» 
die Cuftere alle vier feſte, fo fie fünit von wegen res gefprenges vmbgehen 
IT Saufe zu Haufe von einem yderm Wirch zufordern, ond iglicher Wirche fur 
"27 nd alle fein Haußgeſinde, nemlich von einer yder perfonen, die zum Sacramenth 
en, alle feit eın alten pfennig geben vnd entrichten foll, Ond damit folch opfer 
AAaↄfarrern vnnachleffig gereicht ond aufffomme, wollen Wir ein ernftlich geboch 
x" ynd darüber balten, Welcher von Vnſern mithburgern oder Zimvohnern bes 
en, der folchs wegerthe, oder den Eufter in benennten Ombgange eine oder 
„al perfohnen feines Haußgeſindes die zum Sacrament gangen, vorfchweygen 
289, das Derfelbige fo offt Das gejchebe, von yder perfonen dem Rarhe eine nam» 
ige Buße geben, vnd dabeneben den pfarrern vnd Cuſtern je binterftellig opfer 
gerechtigkeyt vorgnugen fol, doch fo ferne ehr folchs mit feinem Eyde nicht 
site vornepnen, Dergleichen wollen wir die zwo pfarrfirchen vnſer lieben Srauen 
Sanct Gerdruden brecyen vnd zuſammen jn ein ehrlich Kirchenbau bringen, 
„Yu Die Schulen zu Onfer tieben Frawen vnd Sanct Vlrich wider anrichten vnd 
„„mderbalcung dee pfarrern , predigere vnd Schulmeiltere, etliche geiftliche Les 
„ wie durch hochgedachten Vnſern gnedigften "herren ons nachgelajjen, braus 
"2, verordnen, vnd mir gangen Ernſte vnſers hochſten Dermogens darober hak 
das jn den pfarrkirchen alle gotliche Ampte vnd Ceremonien mic fingen, leſen, 
iren, vnd andern, alles nach alter, loblicher , chriftlicher Ordenung vnnach⸗ 
geyalten, Wann auch die geiftliche Furisciöfion zu Halle widderumb gebraucht, 
‚en vnd angeftale, wollen wir diefelbigen Ampte dem Oficial vnd andern des 
 „sperfonen , vnd fünft die Geiſtlichen zu allen Zeiten jn getceuen beuelch baben, 
atlich ſchutzen, jre Zinß ane abbruch entrichten, auch bey andern zue besalung 
ern vnd erntlich Auffſehen baben, Das fie Onuerfpor vnd vngefchmeber bleiben 
* 1, Vnd nachdem die Bebaufung, jo etwan durch Nicoln Schiltperg zum pre: 
mel zu Vnſer lieben Srauen verordent, nabent bey dem Stiffe, vnd aljo von 
: lieben Frauen Rirchen vaft entlegen,, haben Wir mir bewilligung der vorftes 
‚berure Schilrpergs teitaments obantgezeigte predigere — hochgedachten 
erem gnedigſten Herren gengzlich vbergeben, heimgeſtalt vnd Tarentkegen den 
rhoff zu Sanct Gerdruden vor eyne ſtete ewige Wonunge eines predigers zu 
r lieben Frauen von feinen Churfuͤrſtlichen gnaden vmb mehrer Gelegenheit wil⸗ 
angenohmen, Welchen Ombwechfel wir auch gegenwertiglich, beſtendiglich thun, 
‚gen vnd ammebmen krafft diſſes brieffs, alles trewlich vnd vngeuerlich. Des 
Akunde vnd ſtetter vnwidderrufflicher Haltunge haben Vnſer ſtatt Ingeſiegel 
entlich vnd mit gutem bedencken an dieſen brieff gebangen, Geſchehen und geben 






Chriſti vnſers lieben Herren Geburt Funffzehenhundert vnd jm Neun vnd zwan⸗ 


ten Jare, Dinftag nach Jacobi Apoſtoli. 
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Gardinals und Ertzbiſchoffs Alberti Uebereignung des Cloſters Comike , 
Stifft Halberftadt an das neue Srifft nn Der: Ao. 1530. E Churnlen 
Ecclef. Colleg. 


rw, miferatione divina Sacrofande Romane ecclefie tituli dici Per a, 
presbiter Cardinalis & legatus natus, fande fedis Magdeburgenfis & ad, | 
guntinenfis Archiepifcopus, Primas, Sacrı romani Imperii Archicancellarıu h. 
ceps Eledfor ac Halberfladenfis Adminiftrator, Marchio Brandenburgenjis, Ste; 
um, Fomeranie, Cafluborum, Sclavorumque dux , burggravins Norinbergefs, I, 
gie princeps, Univerfis & finzulis,, ad quos prefentes litere pervenerint, Chrilfih, | #; 
Salutem in domino fempiternam, Gratum ac pronum deo obſequii munus impenden «| :' 
tramur,dum inter innumeras oflicio noflro paftorali imminentes curas, ad vs preis 
noftre Conatus dirigimus, ut ea, que femel deo dicata funt , quibuscungue cafbu we) ' 
zibus nichilominus in ufum eccleſiaſticum reflaurentur, conferventur ac mantaxı |". 
ea propter ad univerforum & fua prefertim quomodoliber interejle autantiun ki. | 
& prefentibus deduci volumus noticiam, quod cum Monafterium inConradisun |’ 
vam hercyniam five haxtonem fitum, balberjladenfis noftre diocefis, in qus Carhj, 
Monachi permiſſu predecefforum noftrorum Halberfladenfium Epifcoporum, quru rs 
dictioni predictum monafterium fuberat, jam diu inhabitarunt , feditione Saal: n 
corum, qui Anno domini Millefimo quingentefimo vicefimo quinto totam fere Genua |’ 
mifere vexarunt, monachis exinde expulfis depredatum, dirurum ac pene dıfdaro| " 
siterit; Nos igitur cupientes Monajlerium prefarum in priftinum flatumredwen, | 
quidem Monachos giectos ad dictum monaftersum reftituimus , omnique adbibin disc: 
ut ablata bona pro majori parte quantum poſſibile fwit reflituerentur, ipfu in] 
pro corum vicu guam pro inſtaurando monajlerio, etiam de propriis bonıs mir,x 
ac patorna charitate fubcenimus , illi vero in reprobum fenfum ducti, dei simore zo: 
10 partim diſiractis, partim fecum delatis dicti monafterii bonis mobilibus & few 
bus, que impiorum manus evafcrant, derelicto prefato monaflerio omnes ad ws: 
gerunt, ad vereren croitatem Magdeburgenfem fe conferentes, ubi religioms kön: 
relido, apojlatantes, rebus ac pecuniis fecum delatis ac inter fe dicifis, in Lurkeos 
herefin prolapfi , in grave animarum fuarum detrimentum & perditionem ac pure | 
fcandalum uxores duxerunt & alia perpetrarunt,, per que dio monajlerio je mr“ 
indignos prefliterunt, & licet eosdem monachos ad quinquennium usque, ur rafjir“ 
ac ad cor redirent, expectari fecerimus, ipfi tamen ad prefatum monafterun 1 
nezlexerunt, nec dicti ordinis Superiores alios monachos ad inibi habitan dun tra 
runt, illud videlicet pro derelicto babentess Nos igitur confiderantes, quol ui 
monafterio majori ex parte collapfis & folo equatis illiusque reddiribus adeo Am | 
gularis obfervantia inibi amplius vigere non pofit, quodque fi dictum monafterum:: 
nibus occuparetur ob loci oportunitatem in grave fubditorum noftrorum periclus Ü: 
grimentum predonum & Grajlatorum receptaculum fieri poffet, quod hucusque fir: 
niffer, nifi de ſida cuflodia per nos prouiſum extitiffer, mec non, quod ice mut 
um antequam Carthufienfes inibi habitarent „ pleno jure noftris predeceforibus fü" 
cordationis epiſcopis halberfladenfibus ur locı ejus ordinariis fuberat , 5 ame: 
ditionibus eisdem ad inhabitandum conceffum extitit, que ex bujusmodi fuga 5 fr 
ordinis religioforumtam diu a divinis cejlatione implete & obfervate minime fur“, * 
propterea idem monaflerium ad noftram omnimodam difpofttionem, ut nos quilmar 
‚nur, devolutum fit, Quapropter audloritate noftra ordınaria,, mec wende venerabie 
vororum nobis diledorum Decani, Canonicorum & Capituli predide eccleſe wir" 
berladenfis , confilio, confenfu ac voluntate, prefarummonafterium fie vacan, — 
lim ac defertum, cum ommibus juribus & pertinentiis fuis, collegiate etclſe 
Hallıs divorum Mauricti ac Marie Magdalene ad Sudarium domimi muncupate mn" 
annectendum & incorporandum duximus, ficut & per prefentes idem mmaferw" 
omnibus & finzulis juribus, privilegiis, libertaribus, bomis, frullibus, red, 
wentibus, agris, bortis, pafeuis, rubetis, lignetis, pratis, vis & imiit, fu“ 
serminis, aquis, aqueductibus, pifeinis, rivis, mineris, obventiomibusgu, us" 
mi 


& Marie Magdalenz ad velum aureum, &c. 913 


jonibus , 'etiam quarum vel quorum litere aut proprietas in fedirione ruflicana deper- 
le fünt aut alienate, cum ommmoda füperioritate, mero & mixto imperio ac regalibus 
Zlaier qwibuscunque bonis © locis ad prefatum monajterium pertinentibus, aut quomodo- 
E  Spedantibus, unimus, annellimus, ac perpetuo incorporamus, Ira quod liceat De- 
— & Canonicis dicte eccleſie per Je vel alium ſeu alios, Monajlerii predicti fructus, 
itus proventus omnimodas utilitater in dicti Decani & Canonicorum uſus & urilita- 
convertere, illudque per fe aut ipforum Advocatum liberum ac francum ab omni ſer- 
wnng, munere & onere aut exadione perpetuo retinere, Diocefani loci & cujusvis alte- 
"vr Jicentia minime requifita. Frovifo tamen quod de bonis & reddiribus dicti monafte- 
fe uniti, cultus divinus, elemofine, & alia pia opera minime negligantur, Sed illius 
urenredida ecclefia noftra in Hallis al Sudarium domimi congrue fupportentur onera con- 
“um flo etiam cauto, quod a nobis & Suecefforibus noſtris Archiepifcopis & Epifeo- 
«x. Magdeburgenfibus & Halberfladenfibus ac ıpfıs prememorato Decano ac Capitulo ec- 
x. zı2ie ad Sudarium domini & Succefforibus eorum, aut ab Advocato ıpforum, cu admi- 
«mrationem ac gubernium prefati monaſterii fic ut premittitur uniti ac incorporati pro 
=" pore, vel in perperuum commiffuri ſunt heredibusve ejus ratione ejusdem monafterii 
ac incorporati bonorumque ipfius in antea nichil ultra dandum, præſlandum, faci- 
.....um aut perfolvendum exigatur, aut poftulerur, quodque bujusmodi unitio & imcorpo- 
no noflra a fede apoflolica confirmetur, volumus nibilominus eidem ecclefie noftre in 
lis prefentibus etiam de indemnitate a nobis fufficienter effe cautum, in omnem even- 
m, qwod dicti Decanus & Capitulum ratione monajteru ſupradicti ejusve bonorum, 
um vel attinentiarum caufa, a quoquam molejlarentur, quominus quiere illis uti 
., Poßint , quod ipfos de bujusmodi inquietationibus & molejlationibus quomodoliber fa- 
dis relevare velimus ac debeamus omni exceptione femota, nulli ergo omnino hominum 
“at banc paginam noflram Unionis, flatuti, ordinationis ac decreti infringere vel ei 
“_t temerario contraire. Si quis autem boc attentare prefumpferit, indıgnarionem 
. Ipotentis dei, ac beatorum Petri & Pauli apoflolorum, nec non Sandorum Mauricii 
“" orumque gjus Marie Magdalene ac beati Stephani patronorum noſtrorum fe noverit 
"rfurum; In quorum omnium fidem & teflimonium premifforum prefentes noftras Jite- 
Misillo noftro fubappenfo jufimus communiri, & nos Johannes de Marnholt Decanus, 
uricus Kirsperger Doctor, Senior & Capitulum ecclefie Halberſtadenſis prememora- 
 prefentibus etiam recognofeimus, quod omnia & fingula fupraferipta de Sciru, con- 
“u& voluntate noflris ala ſint, In quorum fidem Sigillum Capituli noftri prefentibus 
"que juxta Sigillum Reuerendifimi domini noftri fecimus appendi. Ada funt bec Hal- 
Madii, vicefima die menfis Junii, Anno domini Millefimo quingente/imo trice/imo. 
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"8 Pabftlichen Legaci à latere Cardinals Campegii Confirmation der Ubereig- 
‚ung des Elofters Conradsburg an das Neue Stift zu Halle; d. ı Septembr. Ao.ı530, 
E chartular. Ecclef. Colleg, 


aurentius Miferatione divina tituli ſancte Marie trans Tyberim facrofante romane 
eccleſie presbiter Cardinalis Campegius, ad univerfam Germaniam, rec non que- 
i —* alia loca, ad que nos declinare contigerit, domini noſtri pape & apoftolice fedis 
atere legatus, ad perpetuam rei memoriam. Apoftolice fedis legationis oflicium tunc 
itum arbritramur nancifci effectum, cum votis illis gratum preflemus ajlenfum, per 

cultus divinus continuum fufeipere valeat incrementum, © que propterea nofcuntur 

ceflife, ut firma & illibata perfiftanr, confirmationis munimine roboramus, Exhibi- 

Siquidem nobis ex parte Decani, Frepofiti & Capituli collegiate ecclefie [andorum 
zurich & Magdalene in Hallis ad Sudarium domini nuncupate petitio continebat, quod 

n Monajterium in Conradsburgo ad Silvam Herciniam feu Haxtonem ſitum, Halber- 
Tenfis diocefis, in quo Cartbufienfes monachi permijlu Epifcoporum Halberftadenfium, 
rum jurisdihioni dıdum monafterium fuberat, jam diu inbabitarunt, fedirione & 
veru rujlicorum, que Anno domini 1525 rotam fere Germaniam mifere vexavit, mo- 
bis exinde expulfis, depredatum, dırutum, ac pene defolarum extiterir, Reverendif. 
us in Chrifto pater Albertus, Archiep. — © ecdefie halberſtadenſis per- 
3333 petuus 
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petuus Adminiſtrator, cupiens monafterium profatum in prifinum flatum rede, 
dos monachos ad dictum monafterium rejlıruit , omnique admbita diligema, us. 
bona pro majori parte reflituerentur, eis etiam tam pro eorum victu quam pro iekıry 
do monajterio de propriis bonis pie €$ paterna charitate ſubvenit, illi tamen in nnd 
fenfum du&i, dei timore poftpofito partim diflra&is, partim fecum abdelatı: dä, 
fterii bonis mobilibus & fe moventibus, que impiorum mänus evaferant , derehkı x, 
monafterio omnes ad unum aufugerunt A| veterem Civitatem Magdeburgenfen | wi. 
rentes, ubi religionis habiru derelicto, apoflarantes, rebus ac pecuniis fm be 
interfe divifis, in Lutheranam herefim prolapfi in grave animarum fuarum deinarcn 
&5 perditionem ac plurimorum fcandalum uxores duxerunt, & alia perptrne » 
que dicto monaſterio fe perpetuo in dignos preflitere; Et licet ficut eadem exmftjtr 
gebat ad quinquennium, ut refipifcerent, & ad cor redirent expedlati fuerit, ms 
men ad prefatum manajterium redire neglexerint, nec dicti Ordinis fupernre si 
nachos ad inibi inhabitandum transmiferint, illud pro derelio habenter, Has“ 
epifcopus & adminiflrator attendens,quod ecclefia & monafterio majori ex paruu. 
& fülo equatis, illiusque redditibus adeo imminuris, regularis obfervamia mie) | 
vigere nom poteſt, quodque fi diZum monaflerium ab aliquibus oceuparetur, dien | 
tunitatem in grave ſubditorum ſuorum periculum & detrimentum, predonm & 
torum receptaculum fieri pofler, quod hucusque forte even ſſet, nifi de flachie] 
ipfum proviſum extiti fer, nec non quod dickum monaflerium, antequamCGartußeakiw*| | 
———— pleno jure ipſi ordinarıo fuberat , & non niſi certis fub condirionbw «|: 
inhabitandum conceffum extitit, que ex gjusmodi fuza & per dich ordinis religion) - 
a divinis ceflatione implere & objervate minime extiterunt, & propterea idem mw] 
ad ejus omnımodam dijPoftionem devolurum fit auctoritate ordinaria, predidum wu; 
um collegiate eccleſie in ballis ad Sudarium domini , perperuo unicit, annexuit er" 
vit, ira quod liceat Decano, Prepufiro & C irulo predicte ecclefie fanftorun Nanı! 
Maxdalene in Hallis predi&fi monafterii fructus, redäitus & proventus inipwm'"| 
eapiruli ufus & utilitatem comverrere & perpetuo retinere, diocefani loci & euiunis” 
licentia minime requifita, provifo tamen, quod de bonis & redditibus die mm 
uniti cultus divinus, elemofine & alia pia opera minime negligantur , Jed ilhus ung ' 
rtentur onera conjueta& prout In literis predicti Archiepijcopi & Ädıninftratın 
confeltis fuoque Sigillo munitis plenius continetur , Quare pro parte ejusdem Drum.“ 
pofıri & Capıtuli [an&forum Mauritii & Magdalene in ballıs nobis fuit bumiliter |, 
tum, ut unioni, annexioni & ren predi£tis robur apoflolice confirmatis se 
re, aliasque oportune — de benignitate apoftolica dignaremur ; Nas igitur c 
te nobis ab apoflelica fede concejla, prefatos Decanım & Capitulum & quibusvis eu", 
carionis, fufpenfionis & Interdicti, aliisque ecelefiafticis fententiis, cenfuris y ge "|. 
re vel ab homine quavis occafione vel caufa latis, fi quibns quomodolibet indem ©" \. 
ad ehectum preſentium dumtaxat confequendum, arım Jerse abfolentes fig aha" 
cenjentes, ac tenorem dictarum Iiterarum ac fi de verbo ad verbum prefentibus in" || 
nec non annuum valorem dicte menfe eapitularis pro exprejlis habentes , bu X" 
tionibus inclinati, Vnionem , annexionem & incorporationem hujusmodi, & praut 14" | 
nunt omnia & Jingula in dictis literis contenta, au&loritate nobis per hteras mil“ || 
dis concefJa tenore prefenrium approbamus, & confirmamus , Supplemusque om!" | 
los tam juris, quam facti defeöfus, fi qui forfan intervenerint in eisdem, Ur 
o potiors cautela predi&fum monafterium, feu domum in Conradchurgo uf fra 
dirus & proventus Centum quinquaginta ducatorum auri de camera, fecundun | 
eflimationem valorem annuum, ut ajleritur , non excedunt , fie premio fig allen“ 
do , aut ex alterius cujufcunque perfona feu per liberam Prioris & Monachorun © 
ins alrerius extra romanam curiam etiam coram notario publico & teflibus honte fe 
jgnarionem vacet, el1am , Si tanto tempore vacaverit, quod ejus collatio juxta Lin * 
is Haruta Concilii ad fedem apoflolicam legitime devolura ipfumque Monafleriun 9 
apoflolice neneraliter refervarum exiflar & inter aliquos hs, cuius flatum hab >" 
oexprejlo, pendeat indeci/a, cum ommibus juribus & pertinentüis fupradiäis wer‘ 
Jar Collegiate ecclefie in Hallis ad Sudarium domins nuncupate eadem auzoritat n 
annellimus & incorporamus, ira quod liceat Decano & Canonicis dikte ecckfe 17, 
alıum feu alios Monaflerii predicti fructus, reditus, & proventus in diähi Diran & 
nicorum ufüs & utilıtarem Convertere & perpetuo retinere, Diocefani loci & an" 
yius licenria mintme requifita. _Quocirca Rever.patri Epijcopo Aconenfi & — 
Chrifla Decano (6 leziate ecelefie Beate Marie Halberßadenfis aufforitate apaflie 
onmirimus & mandamus , quatenus ipfi vel alter eormm per fe vel alum jew ei! : 





.. 


a & Mariæ Magdalenead velum sureum, &c, 915 


Copitulum, ‚feu pro eis procwratorem fuum legieimum in corporalem pojfefionem Mo- 
er, juriumgue & pertinentiarum predictarum inducant , eadem auctoritate, & defen= 
tere indu£fum,, moto exinde quolibet ıllicito detentore, facientes fibi de hujusmodi Mona- 
ri frulibus, reditibus & proventibus, juribus & obventionibus univerfis integre re/pon« 
‚u, eisdemque Decano & —— in premifhis eſſicacis defenſionis preſidio aſſſtentes non 
uitant, dickos Decanum & capitulum a quoquam deſuper indebite moleſtari, non obflan- 

domini noftri Clementis pape VII in craflinum aſſumptionis ſue ad ſummum apoftolarus 
m in Cancellaria apoflolica publicata, per quam inter alia voluit, quod perenres bene= 
"ir geeleflaflica aliis uniri, renerentur exprimere verum valorem annuum etiam beneficii, 
uliud uniri peteretur, & femper in unionibus commiſſio fieret ad partes, vocatis quorum 

ve E’efet, & ıdem fervarı debere in confirmationibus unionum factarum, & aliis apofloli 
5... onffitutionibus & ordinariomibus, ac dicti monaflerii in Conradsburgo juramento, can 
xione apoftolica vel quavis alia firmitate roboratis larutis & confuetudinibus, nec non 
. legüis ordini Carthufienfi, eriam fi talia forent „ de quibus Specialis, individua, ac de 
= gad verbum non autemper claufulas generales habenda foret in ra literis mentio Spe= 

"ns, & aliiscontrariis quibuscungue, Aut fi aliqui [uper provifionibus fibi faciendis de 

et rsmodi vel aliis beneficiis ecelehajticis in ıllis partibus Speciales vel generales literas im- 

nerint, etiam fi per eas ad inbibitionem, refervationem & decretum vel alias quomodo- 

. fit proce//um, quas quidem literas & proceflus habitos per eosdem & inde Jecuta que- 

"ne ad dictum monafterium volumus non extendi ; fed nullum per boc eis quoad ajlecutio- 

“ beneficiorum aliorum prejudicium generari ,.& quibushibet aliis privilegiis, indultis & 

"is apoflolicis generalibus vel Specsalibus quorumcungue tenorum exiflaut , per que pre= 

7," bus non exprejfa vel totaliter non inferta eſfectus earum impediri valear quomodoliber 

er ; Et de quibus quorumque toris tenoribus de verbo ad verbum it in no- 

© biteris mentio —— Provifo, quod de bonis & redditibus dicti Monafterii ſic units 

„ws divinus, Elemofine , & alia pia opera minime negligantur „ Sed illius per Decanum, 

"..ofitum & Capitulum dicte ecclefie ſanctorum Maurscii & Magdalene congrue fuppor- 

onera confueta, & Sr irritum decernimus & inane, fi fecus [uper bis a quoquam 

5.2 auctoritate feienter vel ignoranter contigerit — Datum Augufle, Anno a 

uitate domini Millefimo, quingentefimo trigefimo, Kal. Septembris, Pontificarus ſanctiſ- 

omini noftri Clementis pape VII. Anno feptimo. 

J. F. Bartholus. 


ſers Caroli V. Confirmation der Liebereigmung des Cloſters Conradsburg, an 
. Das Neue Stifft zu Halle; d. 6 Octobr. Ao. 1530. EX Autograph. 


-"yolus Quintus divina favente clementia Rnmanorum Imperator Auguftus, ac Rex Germanir, 
Hungarie,, utriusque Sicilie, Hierufalem, Infularum Balearium, fortunatarum & Indierum ac 

.  ferme, Maris Oceani &c. Archidux Auftrie, Dux Burgundie , Lotharingie, Brabantie, Lym- 
e, Lurzemburgie, Geldrie &c. Comes Habıburgi, Flandrie, Tirolis, Arthejüii & Burgundie, 
""imus Hannonie, Holandie, Seelandie, Ferreti, Namurci & Zutphanie, Landgravius Alatie, 
'bio Burgovie, Oriflani, Gortziani, & facri vomani Imperii princeps Suevie, &c: Dominus 
‚vfe, Moline, Salinarum, Tripolis & Mechlinie&fc. Recognoföimus & notum facimus tenore 
itium univerfis, Imperialem decet munificentiam equis fubditorum votis & prefertim perfonarum 

o cultui dedirarum fatisfacere, quum igitur nobis nomine honorabilium devotorum, nobir dile- 
m N. Prepofiti, Decani & tocius Capituli ecclefie collegiate ſanctorum Mauritii & Magdalene 
darium domini Oppidi Hallis, Magdeburgenfis dioccfis, exbibite fuerint Apoflolice litere confirma- 
unionit, annexionis & incorporationis per Reverendiffimum in Chriſto patrem dominum Lau- 

„um tituli Sande Marie trans tyberim, fante romane ecclefie presbyterum Cardinalem Campe- 

‚ fande fedis apoflolice a latere legarum, Amicum noftrum charifimum, eisdem Prepofito, De- 

- &° Capitulo conceffe, atque bumiliter fupplicarum, ut bujusmedi confirmationis, unionis, an- 
nis & incorporationis literas atque omnia & fingula in eis contenta admittere atque auctoritate 
1 Cefarea & pro majori eorum omnium effe&fu confirmare, approbare, ratificare, eisque vim, 
, auctæritatem impartiri dignaremur ; dem litterarum tener [equitur in becverba:. 
surentins Miferatione divina &c. (vide Docum. No. 276.) 

Nor igitur hujusmodi Supplicatione benigne fufcepta , prefertim intuitu Reverendiſſimi in. Chrifto 

s domini Alberti, tituli [and petri ad vincula ſancte Romane ecclefie presbiteri Cardinalis &5 
iepifcopi Mogunt. & Magdeburgenfis &° Adminiftratoris Halberfladenfis, Sacri Romani Imperii 

iermaniam Archicancellarii, Primatis Germanie, principis Ble&oris, Amici & Conſanguinei 
chariſſimi, eujus conflio & auctoritate hec omnia potiffemum non fine rationabili caufa_moven- 

a fünt, cupienter eidem paternitati ſue gratificari, & prefatorum Prepofiti, Decani & Capi- 
infurum Mauricii & Magdalene commodo & —— confulere , quo divinis ofheiis majori 

33312 — 











916 Part, Spec. Se&. IL. Cap. 16. vom Neuen Stift SS. Maui 


affeiui & liberiori animo incnmbere onera incumbentis facilius ſuſtinere pofset, ini 
bersto, non per errorem, [ed ex certa a ſententia deliberate & confulto & de wiru Ga, 
teftaris plenitudine,, omni meliori via, modo & forma, quibus de jure vel plemitndin yarkıih | 4 
poftumus & debemus, preinfertas literas confirmationis, unionis, annexiomis & incorporaini cn 
omnia& fingula in eis contenta, in omnibus füis punctit, claufulis, fentenciis & temriku lang 
approbamus,, confirmamus & ratificamus, eisque perpetuam vim, vobur & aufkeritaen ui | yg mmigliche an 
& impartimur,, decernentes ea omnia perpetui roboris firmitatem obtinere , fugplener x ing | gfnd und ſtetter % 
fira certa feientia & de plenitudine Imperialis poteſtatis noſtre, omnes deſectut, tam jwinap | auf hirunden an 
di, fi qui in premiffis quoquomodo interveniant fen interveniſſent. Mandamns igitw wwejt| is, Jm Ihar nach 
‚fingulis Principibus tam ecclefaſticit, quam ſecularibus, Archicpiſcopit, Epifcopis, Ducihu, Yes | grfigften. 

mibns, Comitibur, Baronibus, Nobilibus, Militibus, Capitaneis, Prefeälir, Magilraiu, is 
bus, Confulibus, Civibut, Communitatibus & denique omnibus aliis mofbris & facri nau ei 
Fubditis,, eujuscunqur flatus, gradus , ordinis, digmitatis aut preeminentie five erdhfafi: je o| gunfeng Verſch 
laris fuerint , ut bujusmodi confirmationis, & ratificationis nofre literas, atque aa {hy Erbsinfe y 
in eis contenta integre & inviolabiliter obfervent, & ab aliis obfervari faciant, meyw wa 
contraveniant, feu contrafieri patiantur, quatenus gratiam noflram charam habent, « paea 





































& Imperüi facri indignationem, graviſſimam penam Oninquagints Marcharum auri pri pi» f 
dia — fito noftro Imperiali, reliqua ride parti lefe, tocies quacieı mia N er nd s 
fuerit , irremifhbiliter perfolvendam, maluerint evitare, barum teftimonio literarun warı ee 2 
fubferiptarum & Sigilli noſtri Cefarei appenfione munitarum, Datum in civitate wafrı ii karte Ed a 
Augufla,die Sexto menfis O&lobris, Anno domini Millefimo quingentefimo trigefimo, Impri spe id Knforum Ma 
mo & vegnorum noflrorum quinto decimo. Ein die Conredts 
ca des Hochwir 
| Merten, Zeven 
Kurula ptieſters 
| ‚ Primaten, 
Admi 


Ad mandatum Ceſatee Catholice Mu" me Herrn, 
. „| P0d voreigeng 
Alexander Schweis & hiubehorunge, 
Den vnd fallen 
Ben, das wir he 
No. 278. Sundert Gulde 


Des Ertzbiſchofflichen Magdeburgifchen Cantzlers D. Chriftoph Türdnt ” teichen vnd 





fhreibung, daß er von der Conradsbusg bey Ermsleben den halben Del de IF —E 
Nutzung dem Neuen Stifft zu Halle reichen will; d. 5 Octobr. Ao. 159. tedens, fo **— 

E Chartular. Eccleſ. Colleg. het fie folch 

Chriftopb Turgk, Doctor vnd die Zept Magdeburgiſcher Canalır, Fir, Äh eye erb 
—— = ad Sudarium — ————— chue kunth nd Ski 
meinem offenen briene vor mich, mein Erben vnd erbnebmen , dem un) GE gem gede 
Wärdigen vnd achtbahren Herren Dechant vnd Capittel der genanten SaifkiFrd „i,, — 


alle Sanctorum Mauricii et Magdalene ad Sudarium domini genanth, mt 
nen Erben die Conradeburg bey Ermoleben gelegen, ſampt iren zubehorungm = 7 
Zinſes ynen vnd yren nachkommen alle Ihar vnd ewiglich daruon su nm, 
verliehen vnd zugeſtellt haben, in welcher Verleyhunge vnd duſtellung die Atnen 
allerhand Bergwerg mir begriffen, vnd mir von yren Wirden mit gelieben Fat 
ich dann auch mit Denfelben Regalien vnd Bergwercken hieuor von der Komp | 
ferlichen Maieſtat onfern alergnädigften Herren auch gnediglich belieben gut 
Demnach fo hab zu einer Danckſagung vnd Vorgleichung ſolchs erzeigten Bin 
lens, den mir bemelte Herren Than vnd Eapittel hierinne bewicfen, be“ & Ober "nd 
bewillige vnd zugefage, wie ich auch hiermit vor mich vnd meyne Brben ber] un 


widt⸗ Conra 


ut, durch mi 


. . * J vnd 
rede, gelobe vnd zuſage, Ob Durch die gnadenreiche Vorleyhunge dis ARM ohne 
folch Bergwergk vf vnd in den Conradeburgifchen Gerichten troffen Ark Fly naaben 
bafftig vnd austreglich würde, das ich vnd mein Erben bemelten Kern FT" A mean, —8 
Capittel vnd allen yren nachkommen den halben teyl aller nutzung, ſo Pod m, dach Be 
an zehenden, ſchlacht vnd Silberkauff, an Silber, Kupfer, Syn, — Lehen et, rd, 
ber vnd allen andern Erg vnd Metall auch Stoß vnd Schiefferen um e ne a, den 
ZRaufie, wie die nahmen haben mögen, jherlich ertragen wurde, geremi? Tl Yung, Orten 

if 


Zeyt will zuftellen liueren vnd volgen laffen, Vnd den andern halben seyl al“ 
vnd meyne erben behalten, Ane alle genere nd aufzoge, bey vorpfendung 3 Sen, ber 
ner guther beweglich vnd unbeweglich und wor die gelegen, die fie MM 4 
oder megne Erben nen yren nachkommen folcyen halben iheyi freuenlch de 


— & Marie Magdalenæ, ad velum aureum, &c. 917 


"rat äche geben wurde, das doch nicht fein foll, zu Fommeren, zu hemmen, vffzuhal⸗ 
"in, eynzunehmen vnd zuuorkeuffen, biß fo lange fie fich folche — ge bab 
u, u, pls Dorane voll vnd all erholt, vollen macht vnd gewalt haben follen durch mich, 
disc ae Erben vnnd menniglich ungehindert, doch in allewege, Das fie vnd yrena 
ran „sen mich vnd meyne Erben —* Regalien vnd Bergwerks auch gewehren, vnd 
nemniglichs anſprach entnehmen, Alles getrewlich vnd ſonder geüerde Des zu 
d vnd ſtetter Haltunge hab ich vor mich vnd meyne Erben meyn gewontlich pitz⸗ 
** hierunden an dieſſen Brieff gehangen, der geben iſt am —8 — Micha⸗ 
* de Ihar nach Chrifti Onfers lieben Herren geburde Tauſendt Sünffhundert vnd 
Agſten. 

Rp: No. 279. 


urckens Verſchreibung ‚ dem Neuen Stifft zu Halle jaͤhrlich 100 Gulden 
iin  Erbzinfe von der Conradsburg zu reihen; d. I1 Juli. Ao. 1534. 
TErTeR E Chartul, Ecclef. Colleg. 


9, Chriftoff Tuͤrck Door vnd die Zeych Magdeburgifcher Cangler, Erbuogt des 
Stiffts zu Halle, Bekenne vnd thue Eundr an diſem meynen offenen brieffe, vor 
meine Erben vnd Erbnehmen vnd menniglicy, Nachdem als die Wirdigen, 
gelarten vnd achtbaren Herren Probft Dechant vnd Capittel der Stifftkirchen zu 
"@% Sanforum Mauricii & Magdalene ad Sudarium domini genanth mir vnd meinen 
n die Conradtsburg bey Ermfchleuen recht vnd beftendiglich, auch mir gunft vnd 
n des Hochwirdigſten in Gott Datters Durchleuchtigften, —— Sürften 
herren, Seren Albrechte der beyligen Romifchen Kirchen, des Titels fandtı petri 
ncula prieſters Cardinafs, vnd Legari nati, Ertzbiſchoffs zu Magdeburgk vnd 
18, primaten, des heyligen Romiſchen Reichs Durch Germanien Ertzeantzlers vnd 
fuͤrſten, Adminiſtrators zu Halberſtadt, Marggrauen zu Brandenburgk ꝛc. meines 
itgſten Herrn, vmb ein hundert Gulden, jherlicher Erbzinß vorſchiener Zeit vor⸗ 
vnd voreigent haben, Alſo vnd dergeſtalt, Das ſolche Conradsburgk mit JIrer ein 
Hõubehorunge, nach meinem abfterben off meyne Erben vmb angezeigten Erbzinß 
nen vnd fallen foll; Demnach — vnd gelobe ich vor mich vnd dieſelben meyne 
en, das wir jherlich vff den tag Barcholomei, gedachten Herren des Capittels ſolche 
andert Gulden Erb⸗Zinß, ewiglich vnd vnuorzuͤglich, ahn guter ganghafftiger 
‚ge reichen vnd geben wollen vnd ſollen, ane argeliſt oder geuerde, Vnd ob ich oder 
Alben meyne Erben ahn der reichung folcher Zinfe feumig wurden, Das Doch niche 
oll, alfdann fol das itzgemelte Capıttel macht haben, fich des auch alles beweißlichen 
dens, jo offt Das fürfiele, ahn igbemelter Conradsburgf zu erholen, in aller maſſen, 
Hyetten fie folche erftanden vnd erclager, ferner fo befenne ich auch biermir vor mi 
= alle meyne erben Das ich aus fonderer gurwilligkeit und Dorwantbnus, Damit i 
elter Stifftkirchen zugethan, audy Bor dem almechtigen zu Kobe vnd meiner Selen 
roſt vnd gedechenäß, bewilligt, und mir bemelten Capittel diefe Vortracht vnd 
De gemacht, dergeftalt, ob ich one Zeibs erben Weibs oder mannes gefchlechte vil⸗ 
t mit tode abgeben wurde, Das alsdann die andern meyne Erben, an welche die 
„emeldte Conradteburg fallen, oder dem oder denen ich die vermachen vnd verordnen 
de, durch mich gravirt fein follen, Wie ich die auch hirmit gravire, in der aller 
"en ond beftendigften forme,vnd Weiſe, wie folche im rechten oder durch gewonheit 
heben foll, Fan, oder magk, Das der oder diefelbe meine Erben, welche alfo nach 
„nem abfterben Die Conradteburg eynnehmen werden, Dorinnen doch meyne Leibser- 
,Weybes vnd Mannes geſchlechts wie obgemelt, ausgefchloffen fein, vnd nicht 
“fanden werden follen, Innerhalb bar vnd tag nach ſolchem meynem abfterben den 
nelten Seren des Capittels fo zur Zeich fein werden, Dreytaufent Reinifche gulden 
guther ganghafftiger muntze heraus reichen, vnd in der Statt Halle gutlich betzalen 
en, vnd yhnen gleichwol die Eynhundert gulden Erbzinß jherlich vff den tag Bar» 
Hlomei reichen vnd geben, wie ich ynen die itzo gebe, dauor ſollen dieſelbe meine Erben 
d jre nachkommen alsdann auch die angezeigte Conradsburg erblich vnd ewiglich 
"ealle ferner Beſchwerung inne haben, vnd gebrauchen, durch menniglich vngehin⸗ 
“rt, doch das fie den Zehnen zu yeder Zeich geburliche folge thun, vnd fo offt ſolche 
ben fellig, den Herren funffgig Gulden Muntze zur Lebenwar — Darkegen jnen 
ch die Herren bemelts Capittels jre nawe Vorſchreybunge vnd Lehenbrieffe, damit ſie 
nugſame verſorget ſeind, daruͤber geben ſollen vnd wollen, Im falle aber, das ſich 
dachte meyne Erben ſolche Summen vnd Zinf binnen angezeigter Zeith heraus zu 
ben, beſchweren wurden, vnd bey dem Capittel des nicht weither friſt erlangen moch⸗ 
ı, alsdann ſoll das ietzgemelt Capittel nu vilgedachte Conradeburgt mir ſampt jren 
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Subehoruntten, einzunehmen und yres gefallens damit zu webahren, iv; w 
haben, durch mich, meyne Erben und menniglich ungehindert, Veoh]  . 
Vorrath daroben, den ich mir und meinen Erben vif- den fall biemis nit mung “Sardinal Alb 
ben fondern foͤrbehalten haben, Nachdem auch, gedachte Hessen de Lug wing halber 
liberam difpofitionem wit der bemelten Conradteburge ond allen derfelben jung Gerichte K 
eingereumbr und nachgelaſſen haben, darkegen fo hab ich yhnen bermibdermi af 
ger, vnd mich verpflichtet, Das ichs damit in alweg alfo machen will, dez 
Stiffefirchen, die Einhundert qulden erbliches vnd ewoitges dinſes daran con. | Abrecht v 
ben vnd vorfichert fein, auch Dre Dreyraufend gulden Vormechnmiegeh ui: dp 

ich one Leibserben, wie obtgemelt abgehen wurde, jnen vnabbruͤchlich e primas, des 
vnd gegeben werden, Vnd ob ich ſolchs vberginge, und nicht there, das Wuflherinft, Ydminiit 
fein ſoll, alsdann fo fol yhnen die gedachte Conradteburg mit aller jrer tin · puern der Caſſub 
rung dafür verhafft fein, fo lang fie folche alles genuglam vorgmüger, Du ln. Bekenne 
fein, ond andere meine ordinariones, ſo ich) dem villeicht zu widder uengennneErnbilch 
das doch nicht fein foll, vor nichtigk und vnkrefftig gehalten werden, Ars fpnhn den Wird 
vnd fonder Geuerde, des zu Vrkund hab ich) dieſen Brieff mit eigener Hend Rlndel Onferer 
ben vnd mein Inſiegel wiffentlich daran gehangen, Vnd Mir Albrecht offer anth, de 
Gnaden der Romifchen Rirchen des titele fancki perri ad vincula pcs Mh Lieben g 
Legarus natus, zu Magdeburgk ond Meintz Ertzbiſchoff primes, des beylan Mh Erbuoige, 





















Marggraue zu Brandenburg ꝛc. Bekennen, Daß dieße Vortracht, ls (cine Erb 
Worthe zu Worte hiroben vormeldet wirt, mir vnſerm gunſt, Wiſch. en gut 
fulborch befcheen ift, welchen vnſerm gunſt wir auch —— dNildigern 
confirmiten, ratificiren, vnd beſtetigen Die hirmit in kraft diß Dre Me bif daher ge 
Vrkund haben Wir vnſer Ingeſiegel wiſſentlich an diſſen Brief chum derhnmen vorſ 
geben iſt zu Halle vff ſanct Morigburg, Sonnabents nach Chiliani, Hab) engelankge ve 
lieben Herrn und Seligmachero Geburth tauſent funffhundert vnd im in⸗ od Inhelth 
ſten Ihare. Derüber gemel 
ee vnſere na 
No, 2$0. Ben vnd zuſa 
¶ 
Vortrag, daß wann wegen der Conradsburg worgehender Hann ——— 
Gewehr Streit vorfiele, Die Inhaber derſelben den vierten Theil der Koften da Jommende de 
d.27May. A. 1536. E Chartular. Ecclef, Collegur fh wirder, fr 
getrewlich v 
FH Chriſtoph Turgk der Rechten Doetor, die Zeit Magdeburgiſhe E > diefi 
—J dogt des Stiffts zu Halle, Bekenne vnd thue Fund an diefiem SF, end 7 
meyne Erben und Krbnehmen Inhabere der Conradtsburg, Nachdca °F funffhund 
Hochwirdigſt in Bot Vater Durchlauchtigſt Hochgeborne Fuͤrſt vnd Ar. 
der Romiſchen Kirchen des titels ancti perri ad vincula priefter Cerdue⸗ 
natus, Ertzbiſchoff zu Magdeburgk vnd Meintz, ze.2c. t. t. mein gnedice F, Card; 
den wirdigen Hochgelarten und Achtbaren Herren Probft, Dechandı 7 Re. dina] 
Stifftkirchen zu Halle Sanctorum Manricii er Magbalene ad Sudariun =" 
mir vnd meinen Erben, vnd Brbnehmen, Inhabern der Conradrsbur = 
Vorfchreybung geben haben, darinnen fein Churf. G. and bemeiis mh 
meyne Erben aller der Handeiung and Vortrege und transaction, dir Mifera 
burgifchen Guther Zubehorungen, Schultvorfchreybungen, ond mm -F Miter Car, 
mich den Schuldigern ond Inhabern derfelben, vnd allen andern oen "= chepifenp 
wegen gemacht ‚viigericht vnd ergangen hab, quittiren vnd loßagen me Bi: (eff, ac 
vorichreyben, ob ich oder meine Erben oder. Erbnemen, defhalb d=3 J Ingulis 
langt wurden, uns in dem Zunortreten, vnd fchadelos zu balten,x Wu, 7 F 
vnd Inhalt derſelben vffgerichten Vorfchreybung, demnach ſo heb ME..." bo 
rumb feinen Churf. ®. derfelben nachkommen, auch dem vilgemelcen r egiata 
kirchen zu Halle aus vntertheniger Gutwilligkeit zugeſagt und ver" T "0% ere 
hiermit in crafft DIE brieife feinen Churf. ©. vnd jren Wirden, vot ac Ra vobi⸗ 
vnd Erbnehmen, Inhaber der Conradoburgk zuſatze und vorſpreche J ayriorih 
zukunfftigen deythen ſolche obgeſchriebene Handlung anfechten, "FB ins ran, 
Capittel, oder mich vnd meyne Erben desfalß anziehen oder FR G q, = 
das ich gemelte meine Zrben vnd Erbnehmen, nbaber det Ban,,,, 
Vierten theil der Gerichtefoften und Expens, fo vff folche dere ” Prepap 1 
ragen vnd erlegen jollen vnd wollen, ane bebelff, und Widder J ** us 
pnd finder geuerde, Des zu Vrkund babe ich mein. Infiegel = Hh; tele 
briefe gebangen , Der geben ift zu Halle am Sonnabenth in dr m 
chen, Im Ihare nach Chrifti vnſers Herrn Geburt Sunffsehen®" 
Sechs vnd dreyßigſten Ihare. 


n Neun 


— — 
RKardinals Alberti Vorwilligung, daß mann in zukunſſtigen Zeiten vorgehender 


fung halber mit der Contadoburg einiger Streit fürfiele, 3. Churf. ©. ju den 


& Mariæ Magdalenz,ad velum aureum, &c. 919 


—— Gerichts⸗Koſten den halben Theil geben wollen ; d.27 May. Ao. 1536. 
aka E Chartular. Ecclef. Colleg. 
Emamiag Albrecht von Bote gnaden der beyligen Romifchen Rirchen des titels fanctk 


mn lmöperri ad vincula priefter Cardinal, Legat, zu Magdeburgk und Meing Zrgbis 
UN TEE primas, des beyligen Romifchen Reiche Durch Germanien Ergcangler vnd 
Tree, Adminiftrator zu Halberſtadt, Marggraue zu Brandenburgk, zu Stettin, 
moreeen der Caſſuben und Wenden Hertzogk, Önrggraue zu Nurenbergk vnd furit zu 
Kon emsenmzt. Bekennen vnd thun kunth an dieſem Bricue vor One und alle Vnſere nach» 
m Aagabtnde Ertzbhiſchoue vnd Bifchone zu Magdeburgk und Halberſtadt, Nachdem Wie 
kefumenden den Wirdigen vnd Erhafftigen, Vnſern lieben andechtigen Probſt, Dechant, 
diern vepittel Onferer Stifftkirchen zu Halle /antiorum Mauricii & Magdalene ad ſudarium 
burıe behrgenanth, dem Erbarn und Hochgelarten Vnſern Magdeburgiſchen Cantzler, 
Aand lieben getreuen, Ern Criſtoffen Turgken, Doctorn, vnd der gemelten Stifft⸗ 
höre Erbuoigt, vnd ſeinen Erben vnd Erbnehmen, Innhabern der Conradteburgk, 
Morſchreybung ſamptlich gegeben haben, darinnen Wir ſampt gemeltten Capitel 
en, dlad feine Erben aller der Handlung, Vortrege vnd trancacrion, Die er, der Con⸗ 
mit mr mi gifchen gucher Zubehorungen, fehuldvorfchreybungen und anderer brieue halber 
5 ereichuldigern vnd Inhabern verfelben, vnd allen andern, von rer des Capitels 
iuß daher gemacht, vffgericht und eingangen bat, quittiven vnh lofagen ıc. me 
5 8 erinnen vorichreyben, Ob er, oder feine Erben, ader Erbnehmen deßhalb Durch 
ar angelangt wurden, fie Ihn den zuuortreten, vnd ſchadloß zu halten, alles nach 
> id Inhalth derfelben DOnferer gegebenen Dorfchreybung, Demnady fo haben 
über gemelter Onferer Stiffekiechen zu "alle und dem Lapirel Dofelbit vor Une 
onfere nachFommen verfprochen,, ond zugefagt, wie Wir jnen auch biemit vor⸗ 
vnd sufagen, Ob in zufünfftigen Zeiten ymand folche obgefchricbene Handlunge 
{2 ‚echten, vnd fie, das Capittel oder jren Erbvoigt Doctorn Criftoffen Turgken 
Xle Erben deshalb anziehen, oder beunruigen wurde, Das Wir vnd vnfere 
I namende.den halben theil aller gerichts Eoften ond Expens, fo vff folche defenfion 
irdet, tragen vnd erlegen, follen vnd wollen, ane behelff vnd Widderrede, 
= rewlich und fonder geuerde, Des zu Vrkundt haben Wir vnſer Ingeſiegti 
h an dieſen Briefe hengen laſſen, der geben iſt zu Halle vff, ſanct Moriaburge 
Nabend In der heyligen pfingftwochen nach Chriſti Oniers lieben Serren geburch 
3 2 Pnffhundere und darnach im Sechs und dreiffigften Ihare. 
f Bor“) 3 . 
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ur 
mer, 
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No. 282. 


n — Cardinalis & Archiepiſcopi Magdeburgenſis Statuta nova & additionalia 
nt Yefie Collegiatæ SS. Mauritii & Mariæ Magdalenæ Hallis præſcriptæ; 
nam? d. 25 Juni, Ao. 1531. Ex Autographo. 


— 
":=”s miferatione diuina ſacroſancte Romane eccleſie tituli diui Petri ad vincula 
iter Cardinalis legatus natus, Sancte Sedis Magdeburgenſis ac eccleſie Mogun- 
mw "epifcopus, Frimas, Sacri romani Imperii per Germamam Archicancellarius & 


ur za "led or ac halberftadenfis Alminiftrator, Marchio Brandenburgenfis&@ec. Vniuer- 


— gulis quos infrafcriptum tangit negocium feu tangere poterit quomodolibet in 
zur "Cum bonorum omnıum largitor Deus felix cultui fwo incrementum dederit in 
2 —  ‚Jegiata ſanctorum Mauricii & Marie Magdalene ad ſudarium domini, quam 
ono ereximus, perduximus & quui leges preferipfimus, quas ex vſu credimus iis 


— 


nobis antehac ſunt diuinis miniſteriis prefecti, nunc quoque pro augmento per- 


yrioribus iſſis aliquatenus diſſerencium aliquas preterea leges & ſtatuta adda- 
tamen in nullo ſuperioribus iſtis volumus preiudicatum, ſed pariter eas valere, 
Aurare decernimus in perpetuum, faluis ceterum omnibus, que vt falua nobis 
: u” cauimus. Sunt autem, que flatwimus huiusmodi: Ouia Archidiaconatus, quo 
= 7 ofitus Nouioperis pro tempore fundus ejt, ıpfo & eius Conuentu annuentibus 
ot "ss eft ecelefie Collegiate ſanctorum Mauricii © Marie Magdalene ad fudarium 


z Ain literis incorporacionis eiusdem plenius continetur , atque pofthas Frepofirus 
Tr - J e 
. — busus 





920 Part, Spec. Se&t.II. Cap. 16. vom Neuen Stifft SS. Maurici 


huius Collegiate ecclefie omnibus juribus & facultatibus eiusdem Archidiacomatus potieter, | Aus welefia 
quibus antehac Frepofitus Noui operis potitus eſt & vfus, deber Oficialis eius Banni jurg. \$ lenhec 
mento aſtringi Reuerendiſſimo & Hrepofito & ſecundum preſcriptum Reuerendifimi, juris. irutatie 
dictionem exercere, pecunias eciam, que inde obueniunt, im ofum conuertere, quem prefitur | Inäcator®s 
Reuerendifimus. hab Conju 
Flebani beati virginis, ſancti Vdalrici in vrbe noftra hallenſi ac Oppidi noſtri Afcanie | rici parrı 
omnibus juribus & priuilegiis quibuslibet Canonicorum gaudeant,& rurfus ommibus fatu- \oru 
tis, que Canonicos concernunt ‚obnoxii funt, dempro quottidiano ingreſſu Chori. Inmmi- | aller Rew 
matione, prefentacione & inueftitura Flebanorumn modus is ft, quem Camomici haben, \orcr juram 
Plebani poſt bac recipiendi antequam in poje,ionem veniant, numerent realiter & cum | Ylıres Sco 
effectu tribuant pro jlatutis Sexaginta florenos, alioquin ipfis denegetur poſſeſio, ad un wnfinilie 
tribucionem pro communi menfa non teneantur, juribus fuis parrochialibus, que vocant, sin anjlolo 
© deputandis redditibus,, vr flipendiis fuis contenti, pecunie jlatutorum pro more Cam. \1Chro ccı 
nicorum expendantur. Aſao &5 
Hebanus beate virginis in Stallo Frepofiti locum forciatur immediate poft Cantorem, | zır Juranı 
Plebani ſancti Vdalrici & Oppidi noſtri Afcanie in cboro Decani immediate poft Scolafı- | 
eum, eundem losum obferwabunt in ſeſſionibus, proceflionibus & Capitulo. — 
Flebani eccleſiarum dictarum in omnibus fequantur flatura,ritus, habitum & ef IN. juro 
tudines ecclefie collegiate. In fummis feſtis prius incipiant & prius ſiniaut fun Ofics, \efgnis! 
quam in eccleſia Collegiata fiar. RUM, 
In nodibus Natalis Chrifti & refurrelionis eiusdem mon pulfent Campanas prus, chuent. 
quam in ecclefia collegiata fuerint pulfare, fimiliter bona quinta feria, quando in ecckfa ; mReuere, 
collegiata maxima Campana pulfatur fub confecracione Chrifinatis,, tunc omnes Campare wre, 
aliarum eccleſiarum pulfentur ; Item nec inSabbatbo fando aliarum ecclefiarumCampan | 
Pulfari incipiantur , antequam in Collegiata pulfentur. f v; 
Quocienscunque totus Clerus congregatur , vel Symodus celebratur, vel introducu 4 — 
tur reliquie, vel folenne funus aliquod fuerit, plebami quoque ipſi fine preſentes, Sm 


fertim in fequentibus feſtis & memorüis, feilicet : ‚mtr 
Ad vigiliam & firnmam Miffam Memorie Maximiliani. MO ol 
Ad vigilias & Miſam Memorie © ad Sepulturam Reuerendiſimi poſt eins dj |". Ö d 
dionem, un Ca 
Sabbatho Septuagefime , nifi feſtum Purificacionis impedierit, arm} 
Cinerum ad Miſſam; 5 
Conuerfionis Marie Magdalene ad vefperas & Miſſam. cheaal 
Dominica palmarum ad procefionem, | "Orr ext 
Marci ad proceflionem, — 
Dedicacionis ad vesperas , matutinas, proceſſonem © ſummam Miſſam F-abo 
Corporis Chrifli ad proceflionem, , " ienen 
Erasmi ad vefperas, procejlionem & Miſſam, FOR, quo 
Diuifionis apoflolorum ad miſſam, — 
Marie Magdalene ad veſperas, matutinas, procefionem & Miſam, hu, 


Ad vigilias & miſſam memorie Ernefli. 1" 


Ei . .., 1.'ötem, 
Reliquiarum ad vesperas, matutinas , procefionem, Miſſam & oflenfionem reliquis xendig, 
rum, anſenci⸗ 
— R — a ie 
Similiter ad inthronifacionem & depoficionem indulgenciarum. "Magdı 
Mauricii ad vesperas, proceffionem & miſſam, Nah, m 


Vndecim millium virginum ad vefperas, proceflionem & miffam. Fe impir 
Quia ecclefie parrochiales ecelefie collegiate incorporate funt , debent Confliarii,Serur Nr, 
tores S Aulici omnes & finguli, fiue coniugati fuerint, fine non, cum vninerfis eorum 6 

familiis 5 Item torus Confulatus curari facramentis, jure queque & fepultura porini er You 
cleſie collegiare, ira quod eius ecclefie parrochialis plebanus, ad quam quisque pertinet, frei, 
binc ad ipfos ascepta facramenta perferat, quoties necejlitas expojlulauerit. . (Rt 
Comites, Barones , Nobiles , Conſilarii & Seererarii Reuerendiftmi, fimiliter perfiw Si 
de Confulatu cinitatis in Ambisu fepeliri debent , cereri de familia & aula Reuerendijin —8 
in Cimiterio. nA 
= Pia 

Qu = 

| IRT Me 


& 
= 
= 
* 


& Maris Magdalene, ad velum aureum, &c 9 


Quia eccleſia collegiara ommium fuprema eſt, debent omnes infantes, quotquot inter 
Pafcha &. Penthecoften nafcuntur, in ipfa Collegiata eeclefia baptifari, excepris duntaxat 
caufıs infirmitatis & necefitatis, aut fi pluuia aut grando ceciderit. 

Fredicatores pro temporein parrochiis futuri juramento.aftringantur Reuerendifimo, 
Capitulo & Confulatui. 

Vitrici parrochialium ecclefiarum reuerendifimo & Senatui jurabunt fub forma 
ubferipta. 2 

a Cuflodes Reuerendiflimo, Capitulo & Senatui, & fi ante vfus fuerat eciam plebano 
5 Vuricis juramenta facient. 

Redores Scolarum cum Scolaflicis ſuis adueniant ad procefliones, ad quas Clerus 
omuocatur,fimiliter ad pröctjlionem Rogacionum, aut quandocunque alias jubentur adeſſe. 
Muifionis apoftolerum in Sabatho Sepruage/ime cum omni folennitare cantent fequen- 
ias in Choro eccleſie Collegiate. Rectores eciam Scolarum juramento fint 15 
teuerendsfiimo & Capitulo ac Plebanis in forma, que, inuenitur in juramentis. 
equuntur Furamenta : 


Juramentum Officialis. | 
EgoN. juro fidelitatem,reuerenciam & obedienciam Reuerendifiimo domino noſtro ae 
repoſito infignis buius ecclefie Collegiate fandorum Mauricii & Marie Magdalene ad fuda- 
um Domini, & quod oflicium meum juxta ordinationem Reuerendifimi juſte exequi, jura 
uque & obuentiones quascunque diligenter tueri, fideliterque conferuare, atque pecu- 
a, quo Reuerendiflimus ordinauerit , conuertere velim, Sic me Deus adjuuer, & fanda 
v evangelia. 


Juramentum Plebanorum. 


Ego N. juro,"quod ab bac hora in antea addidus ero deo & fanfis Mauritio & 
ırie Magdalene, quod volo fideliter ſeruare confuetudines, ſtatuta & flatuenda buius 
lefie ſanctorum Mauricii & Marie Magdalene ad fudarium domini nuncupate, Quod 
o.fidelis & obediens eſſe Archiepifcope Magdeburgenfk & illius fuccefforibus canonice 
rantibus & decano, sllisque & ceteris prelatis bonorem & reuerentiam exhibere, quod 
wftatem in Capitulo ſeruabo, quod eiusdem ecelefie honorem, profectum & vrilitatem, 
ıntum michi posfibile efl, promomebo , quod ſtabo pro ipfius'ecclefie juribus, liberraribus 
incremento, quod prebendam & parrochiammeam, quam in & a qua habeo ineſſe, confer- 
o,nec abea aliquid preter confenfum Reuerendis/ims domini Arcbiepifcopi Magdeburgenfis 
tempore exiftentis & Capituli alierhabo, aut commutabo, quod alienata pro viribus 
am, quod prefertim continuam & perfonalem refidenciam in parrothia mea faciam 
ıd adjuuabo fummis conatibus , vr. communis Menfa quam diutisfime permaneat ; tod 
fundacionem & communein menjam abolenidam aut mutandam nullum vnquam Pe 
enfum, quod'nunguam confenciam in aliquam alienacioem aut: diſtractionem reliquia- 
‚aut aureorum aut argenteorum Clenodiorum aut ornatuum, aut cuiustunque Jupel- 
lic buius, vel eciam parrochialis ecolefıe,preterguam ad Archiepifcopi Magdeburgenfis 
mpcionem, ſi eum contingat, quod nolit diuina clemencia, ab boflibus captum teneri, 
iincendio, aut alteri publice cladi foret fubueniendum, neque tamen in iis Cafıbus 
' confenciam, quam certior & fecurior redditns fuero, quod Capitülum merropolitane 
hie Magdeburgenfis talia fua clenodia & thefaurum fimul in prediäis caſibus, fi 
'ando, quod abfit „contingant , impignorare, diftrabere aut vendere duxerit, aut in 
um impignoret, diftrabat, vendat, aut alio modo alienet, quod toruenciones inter Ca- 
um Metropolitane ecclefie Magdeburgenfis & fimiliter concordiam inter Confulatum 
[em & Capitulum huius ecclefie per Reuerendis/imum dominam, domigum Albertum 
inalem & Archiepifeopum fadasfirmner & fideliterrferuabo, quod omnia etiam 
'a fpecialiter plebanos een — — Adeliter feruare voſo, quod 
minum extra Capitulum veuelabo ; quicquid vapituläriter actum, dictum, trattaͤtum 
um, ac michi per decanum vel capitulum injun£luni fuerit, vt celare debeam:. Quod non 
tabo, nec penfione aut referuato, aut agerejlu,regrelit, nur Yuöcunque tirulo prebendam 
rrochialem meam ecclefiam grauabo. Quod non procurabo\ vr enimar.g jurisäiäione 
ePifcopi,nec procurante alio confenciam in exceptionem. Quod nullam vindi&tam exer- 
per me aut per alios procurabe contra — dominos, dominum Cardinalem 
aaaan wwoder- 
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modernum & Archiepifcopos füeceffores, contra diocefin Magdeburgenfem, & prefertim toys . J 
hoc capirulum & Hager Fine eorum perfanas ‚fi — inobedientiam, inbonefan seat Georg zu on 
vitam , malam conuerfationem ab ecclefia ejeltus & expuljus, ac prebenda & parrochia meg ia Gartinal Albertum 
Juxta tenorem fundationis & conſ maucionis eiusdem priuatus fuero. Quod non [tiam alite, 
quam quod ſim de legitimo thoro procreatus, & hoc per litteras autenticas teflari velim, j 
Fuero requifitus. Quod edificium parrohie mee, ſi ruinam minetur, quantocius infaurab, 
& inflauratum diligenter cuflodiam , Quod nullam difpenfacionem tontra premi /a vel aliqul 























premifforum a fede apoftolica vel a quocungue alio impetrabo, immo nec ipfam recinen, |, one zu Nure 
fi michi vltro offeratur aut motu prio concedatuf. % me Deus adiuuet & [ande ei haben furften, On 


euangelia, A des Jungern , Det 


archten Onferm junge! 
land der Hochgebo 
ae zu Brandenburt 
hen Vrſachen, dem! 
Aden lieben Herren 

ums titels ſancti pet: 


Juramentum Predicatoris. 


* N uro — reuerenciam & obedienciam Reuerendiſmo domino noſro Ar- 
chiepiſcopo Magdeburgenſi, Capitulo huius ecclefie & plebano meo, & quod Conciones ab. 
genter faciam, ac tempore congruo incipiam & finiam eas juxta ordünationem Reuerendi/in, 
& quod finceriter feripturis vri velim, fecundum germanum & verum (Cbriſti fenfum, zus 
Sufcepram fanttorum ecclefie do&torum interpretationem , nichilque docere , quod ectleſu hui 


fatutis aut ceremoniis piis quoque & vere Chriftianis moribus repugnet, aut quod fedicem x, deyligthumbs vnd 
pariat, aut quouis modo pacem & tranquillitatem Chriſti fidelium conturbet, Sic ix du Run, die zu Onol 
adiuuer , & Jandta eius Euangelia, | —— en 


FO asdonn die tafel wide 
o N. juro fidelitatem , reuerenciam & obedienciam Reuerendiflimo demim min |" 
Magdeburgenfi, Capitulo huius ecclefie & Confulatui , & quod ecclefie fabricam, eu pı. |", “em fuerer feiner 
fectus fum , tueri & inflaurare, Cenfüs quoque ac reddirus eiusdem diligenter a debitarw Aatdene Derpiliche 
exigere, & in debitos & neceflarios vfus, confeiis confencientibusque sis, quorum wert, | „»almecheigen ſteb 
Adeliter expendere, & quod Juperfuerit, eque fideliter exponere & comferuare velm. I |“ Marggeaus 
me deus adiuuet & fankta eius Euangelia. —— 
on ders ſelige 


"sg nach Kgidii 
alas Herren und V 
"= Öurfürftensc, Vn 


Juramentum Redtoris Scolarium. 


Exo N. juro fidelitotem, reuerenciam & obedieneiam Reuerendiflimo domin wir — *8 
Magdeburgenfi, Capitulo buius eccleſie & plebano meo, & quod pueros & juuentuten, m wir folgen 
bus formandis ac docendis preficior, fideliter bonas lireras & que ad pieratem, cal Ir. * Marg raue 
integre difeipline mores faciant , docere velim. Promitto eciam diligentiam circa das \\y —— en lie 
eccleſiaſtica obeunda, que ad me, meosque, ſiue juxta veterem Parrochie morem fie mt —** Marggreue 
ordinacionem ecclefie collegiate , quouis modo fpefant. Sic me Deus adjuuct & funds ou Kuh" —* 
Euangelia, « j durſtenthumb 





Juramentum Cuſtodum. 


o N. juro fidelitatem, reuerenciam & obedienciam Reuerendifimo domin an Katie 
Magdeburgenfi , Capitulo huius ecclefie & plebano, & quod res ecclefie, que Cuftodie wir! N 
concredite funt, ‚Fideliter euflodiam, minifleriaque mea juxta ordinacionem —T 
omnia & fingula diligenter exequi velim, ſic me Dens adiuuet & Jancta ejus Euangelis 


Air i , 
In fidem autem & robur fupraditorum, que omnia & fingula autoritare aa Nieder, > Di 
& ordinaria, füb anathematis & Priuacionis Ei facto — *5 volumus, pie Da — 2 


tes noſtris manu & figillo communiuimus. Actum Hallis in Arce noſtra fand Maurich re —— 
. Anno domini Milleſimo, quingentefimo , tricefimo primo, Die vero dominica, vice fma gut N iern re 
Menfis Funis. Shoten gegeben 
! Duemliren, io 
Pr BE Re 
x) auf 
4 N [ ; ca; wagt 2 en verhe 
> J . In Diefeg fals . 
' Des w 


V—ñi ann r ir; 
* —D 
Shan Seerer für 
Sat Krben end 


& Mariz Magdalene, ad velum aureum, &c, 923 


* | No. 283. 
. Marggraff Georgs zu Onoltzbach Donation einiger Cleinodien und Heiligthums 
an den Kardinal Albertum und die Neue Stüftss Kirche zu Halle; d. 25 Auguft. 
A0,1530. E Chartular. Eccleſ. Colleg. 


- Yon Gottes Gnaden Wir Georg, Marggraue zu Brandenburgk, zu Stettin, poms 
mern, der Caffuben vnd Wenden, auch in Schlefien zu Rattiborn, Jegerndorifzc. 
Hertzog, Burggraue zu Nurenbergk vnd furft zu Augen, fur Vns felbit, vnd an ſtatt 
des hochgebornen furften, Onfere freundlichen lieben Vettern vnd pflegfone Marggrauen 
Abrechte,, des Jungern, Bekennen vnd thun kunth offentlich mit dieſem Brief für Vns 
vnd gedachten Vnſerm jungen Vettern vnd pfleg Sone, auch vnſer bseder erben, Nach⸗ 
dem Weyland der Hochgeborn furft Onfer freundlicher lieber bruder Herr Cafimir auch 
Marggraue zu Brandenburg ac. feliger gedechtnis bey Zeit feiner Liebe Regierung aus 
‚beweglichen Orfachen, dem Erwirdigſten jn Got Dater, Hochgebornen füriten, Vnſern 
freundlichen lieben Herren vnd Dettern, Herrn Albrechten, der heyligen Romiſchen 
Rirchen des titels fancti petri ad vincula priefter Cardinaln, Ertzbiſchouen zu Magde⸗ 
burgk vnd Meintz, ze. tor. tit. Vnd feiner Liebe Stifftkirchen zu Halle, zu mehrung jrer 
Andacht, HSeyligthumbs vnd Cleinot daſelbſt, vnter andern mit einer ſilberen tafeln mic 
Heyligthumb, die zu Onoltzbach bey der Herrſchafft Credentz —— iſt, vorehret, 
doch mit dieſem Geding, Wann vnſer Bruder oder ſeiner Lieb erben angetzeigter kirchen 
ein andere tafel, die wichtiger vnd ſchwerer ſein wurde, auch mit Heyligthumb zuſtellen 
das jr alsdann Die tafel wider ſolt behendigt werden, Auch daruber obgedachten Vnſern 
Herren vnd Vettern ain groß gulden Creutz mit Edelen geſteinen, vnd einen hoben fueß, 
das zu Cadoltzburgk oder Plaßenbergk geweſt iſt, vnd ein klein gulden Creutz mit guten 
ſteinen, jn ainem fueter feiner Lieb je Lebenlang zugeſtelt, auff feiner Lieb und des Capittels 
zu Halle gerhane Verpflichtung wenn diefelbig fein Lieb nimmer am Leben, welche in der 
Gewalt des almechtiggen fteber, Das aledann vnd nicht eher folche zwey guldene Creutz 
Onfern Bruder Martzgrauen Cafimien feligen, oder jrem erben vnuerhalten, vnuermin⸗ 
dere vnd one einiche behelff oder Geuerde wider fallen zugeftele und vberantwort werden, 
Lauts vnſers bruders feligen daruber vffgerichten brieffen, der dato belter zu Onoltzbach 
em Montag nach Zgidii des Sunffgebenhunderten vnd drey vnd zweingigften are, 
Huch vnſers Herren vnd Dertern des Cardinals vnd Ergbifchoffe su Magdeburgk und 
Neins, Churfürftenzc. Ond feiner Lieb Capittels zu Halle gegeben gegenbefantniß oder 
Renerfals, Ond wir folgend fur One vnd von wegen Onfers Onmundigen Vettern vnd 
Piobe Sone Marggraue Albrechten, auch vnſer beder erben obgedacht, mir me el: 
ten Onfen freimdlichen lieben Herrn vnd Vettern, dem Lardinal vnd Ersbifchoff, auch 
vnſerm Bruder Mlarggrane Jobenn Albrechten, feiner Liebe baider Stift Magdeburgk 
vnd Halberſtadt Coadjurorn, omb obberurter vnd andere vnſere und der Herrfchafft dran» 
denburg des Furſtenthumbs des Burggrafthumbs zu Nurembergk Eleinoter Eauffeweife 


beftendiglich vnd dermaffen vertragen, Das diefelbigen Lleinoter jren Liebden, derbigen. 
en 


nachkommen vnd Stiffcen, bey der Stifftkirchen zu Halle ewiglich von Vns, vnſern er 

vnd menniglich vnuerhindert funder alle anfprach follen bleiben vnd gelaffen werden, 
Inhalts einer Verſchreibung derwegen fonderlich volgogen, der dato ſich mit diefer thui 
vergleichen, Weil aber Onfers Sendern Marggrauen Caſimirs feligen Verfchreybung, 
euch des Cardinals vnd Ergbifchoffs zu Magdeburg vnd Meintz Gegenbrieff jm drey 
und zwantzigſten Ihare ausgangen fich vff etliche mehr artikel thun erftreden, baben 


Mir kuͤnfftige Irſal, fo hieraus entſtehen mochten, zunorbuten, Die jn den dreyen artickeln 


ouiel fie die filberne tafel vnd zwey qulden Creutz belangen, den andern artickeln, fo in 
bgedachts Vnſers Bruders Marggrane Cafimirs feligen Verfchreibung begriffen, vn⸗ 
hedlich, hiemit gersdr, auffgebaben, annullirt und vernichriger, auch vnfern Herren 
nd Dettern dem Cardinal vnd Ertzbiſchoff des Capittels zu Halle Reuers, jn angezeigten 
teyen ftucken gegeben, widerumb zuzejtellen zugefzgt, jnmaſſen wir diefelbigen gegen» 
’ertiglich annulliven, toden, auffbeben vnd vernichtigen, fur One vnd vnfern Onmuns 
igen Dettern vnd pflesfone Marggraf Albrechten und unfer beder erben, auch des Capit⸗ 
ls zu Halle Renerfal auff die Zeit, warn wir feiner Ziebe die zwey Aingehurn vberfchicken 
‚erden, zuzeftellen, verbeiffen vnd zufagen in vnd mir Crafft dieſes vnſers briefs, Alfo das 
eſelbigen Diefes fals crafftlos vnd vnpundig feyn follen, alles getreulich und funder 
Herde, Des Wir zu Vrkund vnd fterer vnuerbrüchlicher Haltung vns mic aigener 
andt vnterfehrieben, Ond dieweil wir Vnſer Inſigel dißmal nit beybanden ubebe, 
ergemein Secrer fur Vns, Onfern Vettern vnd pfleg Sone, Marggraf Albrechten auch 
fer beeder Erben an diefen brieff wiffentlich haben hengken laſſen, Der geben iſt zů 
gſpurgk am Donnerſtag nach Bartholomei, Nach chriſti Vnſers lieben Herrn vnd 
gmachero geburt, Funfftzehenhundert und jm dreyſſigſten Jare. 

YAanaaaa No. 284. 
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No. 284. enet ich gende 

Des Dom-Eapituls zu Magdeburg Schenkung einiger Cleinodien und Heli, * urgk nymmer 
thums an die Neue Stifftskitche zu Halle; d. 18 Sept. Ao. 1531. E Chattular. anſtich Gnade Une 
Eccleſiæ Collegiat. Ain, vnd ons bey 

infter Hert ſein, U 


gi Ernſt Graue zu Manofelt und Edeler Herr zu Heldrungen, Techandt, Foccim \. samuli 
von klitzingk Zldefter und Capitel gemeyne der Tumkirchen zu Wlagdebur, de I5 
Eennen vnd thun kunth offentlich mir dieſem brieue vor Vns vnd onfere nacykomm, Kir Conuenes Tngelten 
Nachdem der Zochwirdigfte, In got vater, Durchlauchtigfter, Hochgeborner Churiurt rs simen briefe wißlic 
vnd Zerr, Kerr Albrecht, Romifcher Kirchen des titels fancei perri ad vinchla pre 
Cardinal vnd Zegarus natus, Erabifchoff zu Magdeburgk vnd WMeing &e. tot ie: Keine Jungftawe 
fer gnedigfter Herr, dem almechtigen a Lobe, in feiner churfurftl. Gnaden Stadt Zul 
biebeuor eyne lobliche Stifftkieche Sancri Mauricii und YTarie Magdalene ad Su 
rium Domini genant, jn der ebre gottes vnd vnſer beyligen patronen fancti Meurch, 
feiner Gefellfchaffe und Marie Magdalene, mir onfern guten Willen ond Volbert mr 
girt, dotirt vnd beftertiger, auch Diefelbige zu ewiger erhaltunge Des dorinne geftifun 
Gotesdienftes mit etlichen gewiſſen Guthern, Cleinodien vnd reliquien loblichen wie: 
ben, das wir aus beweglichen Orfachen mit wohlbedachten muthe, deitigen tete, 
end aus gutem Willen, dem Almechtigen vnd vnſern patronen zu ebererbiertum m 
meberung feiner churfürftl Gnaden Heyligthumbs und Andacht, —— —— 

ſerm gnedigſten Herrn vnd feiner churfurftlichen gnaden Stifftkirche obgenantcign Sri ad vincula prieft 
thumblich vnd ewiglich zugeftalt und vorehrer haben, zuftellen, voreigen ond vun: [BC 
ren feinen churfurftlichen Gnaden und gedachter Firchen auch hiermit vnd jacait FT 
dieſſes brieues nachuolgendes Cleynoth vnd Heyligthumb, Nemblich das Wunde F°' 
bluth fampt der Silbern vorgulcen Monſtrantzen, Dorinne es enthalden, mit fernen uf 
fchellen ader glocklein, vnd zwene filbern Dergulten Leuchtern dartzu geborigt, hir "1 
vorzeirten onfer Thumkirchen zu Magdeburgk zuftendig gewefen, Aljo das fie daft 
Eleinod und Heyligthumb binforder zu ewigen Zeiten bey der Stifftkirche zu Yallıoı 
je eygen behalden follen vnd mogen, ohn Vnſere, vnſer nachkommen vndt mennigtliht 
vorbinderunge, des wir one auch gang vnd gar hiermit in Crafft dies Brieues vorm F 
vnd vnfere nachkommen vorzeihen vnd abgefager haben, vnd hiermit genzlich nl F" 


Fommlich vorzeiben ond abefagen, Das zu Feiner Zeit anzüſprechen oder wieder zu fe |" vnd Lapit 
dern, funder ewigklich des orths bleiben zu laffen, ane alles widerfprechen und Gun den, wenn fie 

de, des zu Vrkunde haben wir vnſers Capittels gros Ingeſiegel vor Vns und mit vnſere An 
nachkommen wiljentlich thun bengen, der gegeben ift zu Magdeburg nach Chriſt m vnd vor a 


fers Seren Geburt funfftzehenhundert, darnach jm in und dreiffigften Jare am To 
tag nach Kamperti Epiſcopi. 


No. 285. 


Des Abts und Convents des Clofters Berge vor Magdeburg Donation eines |: 
bernen Sarges voller Reliquien an den Kardinal Albrecht, und das Neue Stift u hal; 7 
d. 22 Octobr. Ao. 1531. E Chartular, Eccl. Colleg. 


We Hinricus Abt, Arnoldus prior vnd gantze Samnunge des Cloſters zu der | "ers zum 
vor Magdeburgk, ordens fancti Benedicti, Bekennen vnd thun kunth vor m " Suſttirchen * 
vnd vnſere Nachkommen, das nachdem vnd als in der begangenen Bewriſchen Oft Nyoteygen Dem 
fo fich im vier vnd gwangigften zwufchen Oftern und pfingften zugetragen, dr a Od dorf 34 
der alten Stadt Magdebucgk durch die jren vnſer Cloſter Berge hat einnehmen od" Rommen rgbifit 
ftellen laſſen, vnd onter anderen einen filbern Sarche, darinnen die Cörper det hei de fie, —8 
Fidantii, Terentüi, Felicis, und ander meher enthalten worden, jn jre vorwarunge gade Zaeh die Onfern 
Alce ſtadt Magdeburgk genohmen, vnd ein Zeitlangk aldo gehabt, und folgen" IN} Viſech halber 
Zochwirdigft In Got Vater, Duichlauchtigſt, Zochgebornn durſt und Herr, Sr mn, yyi, — 
Albrecht der Romiſchen Kirchen des titels ſancti petri ad vincula prieſter Cardindl, # A haben, m T; 
Mandeburgt vnd Meing Zrsbifchoff vnd primas, des beyligen Romiſchen ı Docher, no ; 
durch Germanien Ergcangler vnd churfurft, Adminiftraror zu Halbetſtadt va Mienen Dfle ch 
aue zu BrandenburgE zc. Vnſer gnedigſter Herr, Als wir durch Se Hulf ‚AU auch, —— 
—*8— feiner eburfürftlichen gnaden widderumb zu demſelben vnſern Cloſter Po as haft Alena 
mit gedachten Rath fo vil gehandelt, Damit fie feiner churfurklichen Gnaden (ol A hunde 2 
be 


Barch und Yeiligchumb zugeftalt haben, das wir aus vntertheniget N 
a haben, das fein ehurfürftliche Gnade folchen Sarch behalten | leben laſſ 
vnd fein chürfuͤr ſtliche — damit vntertheniglich vorehret, wie wir auch ſolch 


Yns und ale unfer nachkommen, hiermit willigen, vnd feiner churfurſtlichen * | 


& Marie Magdalenz ad velum aureum &c. 925 


tegenwertiglich vorehren, und une alle anfer gerechtigkeit, fowir daran gehabt, wurd» 
lich vorziehen, feiner churfurftlichen Sn ern —* nachkommen, Ertzbiſcho⸗ 
nen zu Magdeburgk nymmer meher darumb zu belangen, mit Vntertheniger bitt, das 
ſein churfurftlich Gnade uns vnd vnſer Cloſter auch hinfurthan jn gnedigen ſchutz vnd 
ſchirme halten, Vnd vns bey dem Vnſern gnediglichen ſchugen vnd handhaben, vnd 
onſer gnedigſter Herr ſein, Welche vns auch fein churfurſtlich > ge 
ſagt, getreulich vnd ſunder geuerde. Zu vrfunde haben wir Hinricus Abt Vnſer Abry» 
en gros Ingeſiegel, vnd wir Arnoldus prior vnd gange Sammenung des Clofters Ders 
ga vnſers Conuente Ingeſiegel neben onfers Herren Abre Ingeſiegel beniden an dieffen 
vnſerm offenen briefe wißlichen laſſen bengen, Nach chrifti Vnſers Herrn geburr, 
funfftzehenhundert, darnach jun dem Ein vnnd dreifjigften Jhare, des Wiontags nach 
der Eylfftawſent Jungfrawen tage. 


No. 286- 


Des Cardinals Albrechts Privilegium, daß das Neue Stifft zu Halle dem Ertzbi 
ſchoff nicht mehr dann mit einem Geſchirr Pferden von allen feinen Gütern dienen foll; 
Ao. 1533. E Chartular, Ecclef. Colleg, 


a Mir Albrecht von gottes gnaden der heyligen Romifchen Rirchen bes titels fancti 
petri ad vincula priefter Cardinal und Legatus natus, Ersbifchoff zu Magdeburgk 
vnd Meingac. Bekennen vnd thun Eunch an dieffen onfern offenen brieue, vor une, uns 
ſern Coadjutorn, vnd alle Onfere nachkommen, Zrabifchone zu Magdeburgk, das une 
. die Wirdigen vnd Erbafftigen, onfere lieben andechtigen, Er Probft, Dechant vnd Ca» 
pistel vnſerer Stifftkirchen zu Halle, Sancrorum Mauricii & Magdalene ad Sudarium 
.comini genanth, One vntertheniglich haben angefucht, mit berichte, Das wiewol fie, 
fempt allen jren guehern vnd zubehorungen, durch Bebftliche und Reyferliche brieue und 
rinilegien, aller vnd iglicher Seruiruten, Dienften, Hoffdienſten vnd allen andern 
urden vnd Befchwerungen, befreyht, vnd erimirer fein, Vnd fie noch darüber aus 
gutwilligfeic bewillige, furnemlich in Anfehung der guther, fo crafft der incorporas 
tion des Neuenwercks zu jrem Stifft gekommen, vns vnd vnfern nachfommen, gleich 
andern Stifften vnd Capitreln jn vnſern Ertzſtifft Magdeburgk gelegen, mic einem Ges 
fire pferden, wenn fie mit andern zu Hoff gefordert, tzudienen, fo follen fich doch ye 
zu Zeitten durch vnſere Amptleute und beuelchhaber, befundern vnſers abwefens, daru⸗ 
ber augetzogen, vnd vor andern gu hoch mit ſolchen Hoffdienſte bemuhet fein worden, 
Derwegen ir Ons vntertheniglich gebeten, Eynſehens bierinne zn haben, damir hierin 
ne Gleychheit gehalten, fie bey yren priuilegien gefchugt, vnd jrer gutwilligkeir, der fie 
ſich vber folche pre prinilegia begeben, genieffen vnd nicht enegelden mochten, So wir 
dann folche jre bitte der norturfft und pilligkeie nach befcheben vermerdt, der angetzo⸗ 
genen jrer Beftblichen vnd Reyferlichen priuilegien vns wiſſen zu errinnern, auch vnſer 
Gemuth vnd maynung nie ift, Wie one auch nit geburch, Dawider zu handeln, Vnd 
furnemlich,, das wir jve guewilligkeic, fo fie ſich mir einem Gefchirre pferden zum Hoff 
dienft Daruber erborten, biuor zur genuge angenobmen, Ond auch jn anfehung rer vn⸗ 
derthenigen Wilfahrung, fo fie ons jn äuftellung vnd einreumung der gebeude, vnd 
des ie ai zum Newenwerck ſampt etlichen andern zubehorungen, welche alles jnen 
end jver Stifftkirchen ducch Bebftliche Heyligkeit vnd Beyferliche Maieſtet incorpos 
Net, vnd voreygent geweft, Vns vnd vnfern Zrsfifft zu guethe gethan, Demnach fo 
jereden vnd vorfchreiben wir ihnen hirmich vor Uns, vnfern Coadjutorn vnd alle vnſe⸗ 
enachFommen Ergbifchofe zu Magdeburg in crafft die brieues, fenen vnd wollen 
uch, das fie, noch jre nachkommen binfurthan durch ons, vnfer nachkommen, Ampts 
uthe, noch die Onfern hocher dann mit einem Gefchirr, als mit vier Weagenpferden, 
Anerley Vrſach halber nit mber follen noch mogen von allen jren guthern, furwergken 
nd dorfferen, wie die Nhamen haben, die fie hieuor gehabt, ader igo jn newlichkeit 
kommen haben, zu Dienft gefordert werden, das fie auch in forderung folcher Dinft 
t mher, bocher, noch offter, dann andere vnfere Stiffte, prelaten ader communen, 
vns zu dienen pflegen, befchwert, fondern wann die andern zu Dienft gefordert, das 
alsdann auch mugen gefordert, vnd in dem gleich andern mich Liuerung vorfehen, 
ch fonft allenchalben Gleichheith gehalten werden, — vnd fonder Geuerde, 
8 wir zu Vrkunde auch fterer vnd vefter Haltung Vnſer Inſiegel wifjentlich an diffen 
ieff haben bengen laſſen, Ons auch mit eigener Hand vnterfchrieben, Nach chrifti 
fere lieben Seren Geburt funffgebenhundere vnd jm drey vnd dreiſſigſten Jhare. 


Aaa aaa 3 No.. 287. 
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Des Probfts und Capittels des Neuen Stifte zu Halle Lehm-Vrieff über vlg ggultulß des neuen — 
Os zu Endorf, fo vormahls zur Conradsburg gehöret, Graff Hoyern ju — jenen auf Dem Redden 


dem ahgehandelten y 


ion, Nachdeme die 
2 ‚Senior ond alle 
Aom elhier zu Halle 


ertheilet; d. 11 Febr. Ao. 1534. Ex Autogr. 


ie Michael Vehe der rechten Doctor, Probft, Nieolaus Muncke, Dechant, m 
Capittel gemeyne der Stifftkirchen zu Halle, der heiligen Sanct Mauricii w 
Magdalene ad Sudarium domini genant, Bekennen offentlichen mit dießem Brieue, du 


ons, ader onfere nachfommen. Nachdem Wir Dem Wolgebornen Edelen Sera, w volgende Artickel in 
Hoyern Grafen vnd Heren zu Manefele vnd Heldrungen, vnferm gneditgen Zum, Jherlicher 
biernach sefchriebene Güter, fo zu vor fegen Conradtsburg gebraucht fein worden, mit dartzu von nan 
Wiffen, Willen vnd Volwort des Hochwirdigſten in Gott Vaters, Durchlauchtigim Fit? zinß und Lehe 
Hochgebornen Sürften vnd Herren, Hern Albrechts, Römifcher Rirchen des Tue kim, jeem daß ynen ey! 


Sancti Petri ad vincula Prifter Cardinals, und Legati nari, Ertzbiſchoffs zu Meide ir, da diefelbige Mh 
burg vnd Mleing, des heiligen Römifchen Reichs durch Germanien Krg-Conglesud \runin ſeyn ſolte, nich 
Churfürften, Adminiftrarorn des Stifte Halberftadt, Marggrauen zu Srandenban:, Kamm dem Auttell) 
vnſers gnedigften Herren, eynes rechten erblichen Rauffe vorkaufft, vnd vns im Auf eilig [ 
brieff derfelben Guther Beleihunge vorbehalten, alfo das die hinfurder, fo offt dem Fin md zu balden Ich: 
fall Eommen, oder — von vns vnd gedachten vnſerem Stifft zu Leben enpia deweliſchen thore 
gen ſollen werden, wie ſolchs der Kauffbrieff ferner mitbringet, das wir gedahtm rn Mandel Broich 
Graff Hoyern von Mansfeld vnd feinen manlichen Lehens⸗Erben zu rechtem manlichet in Vorwechſelund 
Lehen geliehen haben, leyben fein Gnaden auch hirmit crafft dießes briefes hiernech KiAnfern in der St 
fchriebene Güther, Neulichen zwene freye Hofe zu Endorff gelegen, ſambt jem zw Kauf das eynem Err 
beborigen Ader, der ſich ungeuerlichen in funff Aueffen Landes erſtrecket, auch me hi 
dießen nachfolgenden Zinfen, nemlichen feche alte Grofchen von eyner halben Zum kaiearichugt, Rede fir 
Landes im Endorffifchen Selde, Valtin Aonftein Erbzins, Sans Terener zu Ener Ymuafame Antwort 

vnd Loreng Reine zu Herlingkerode, zufammen ein alt fchock von einer Breithe in de a 


felde vor dem Herdecker Holz Erbzins, Thomas Kichefelds nachgelaſſene Witwe ht Im, noch zu vnterſtehe 
alte Grofchen von zweyen Morgen in langen thal Pachtguth, Thomas Meifene Vortrege nich 


alte gl. von einer Hufen Landes Erbzinß, Sans Seiferdes drey Ort widderkäufflih 
funffgeben Gulden Heubtſumma, Thomas Meißener zu Endorff ı5 alte gl. von ehdn hei N 
morgen bey Herligkerode, gebeiffen das Rotland Erbzins, Valtin Schuddeleppl4 Fick nihe entkegen 
alte gl. von eglichen Acer auch Dafelbft gelegen, das Rotland genant, Krbsink ich 
Weltfesleben Jacob Gebelhaufen zwey alte Schod von zwu Aufen Landes DR Kae auffin Roͤd⸗ 
Erbzins, Hans Biſeop vier alte Groſchen von eynem Weydefleck dafelbft, Mertmbo 
beihaufen zwei alte ſchock von einer Hufen dafelbft Erbzins, Drewes Srand HER Wyipfeit willen, au 
1. von einer Hufen Landes dafelbft Erbzins, Voldimar Herde ein alt ſchock von Mm: Mar Zalle anfenckli, 
ee Hufen dafelbft Erbzins, Annies Lorhein alt ſchock von einer halben Aufendeft ndgehls derfelben 
Erbʒins / Henning Alenefattel vier alte Grofchenvon feinem Sans Erbsinf, Zanı Ge m — 
haufen Curdes Sohn ein halb alt ſchock von zweyen Hufen daſelbſt Zrbzins, derfelbe 1 16 


ulden an bar 
4 .altegl. von Elderhofe Erbzinſe, derjelbe noch 24 alte grofchen , macht drey 8 "manche Zerren 
von einer breyte vor dem Sechelinger Holtze, bat 12 morgen, Erbzinß. Volcmar Adelhomn et Ylugen 


zwey alte ſchock von einer Hufen daſcibſt Eibzinß, Hans Ofte zwey alte ſchock vonit ef Zuſpru⸗ 
Hufen daſelbſt Erbzins, Hans Biſeop 18 alte gl. von einer balben Aufen dafelbit Ei Anicht — 
Zinß, Drewes Francke zwene alte Groſchen von feinem Hauſe Erbzinß / Voldmaida 
born 4 alte gl. von feinem Hauſe Erbzinß, Jacob Sehehoſen 4 alte gl.von feinem” Rhah 


fe, Claus Ruft vier alte gl. von einem Hofe im obern Dorffe gelegen Erbsinf, Cs Tann an sh 
Sad 26 alte gl, macher drey Schneberger vnd drey Pfennige von anderthalb Zufemd * * 
ſelbſt Erbzinſe, die nachgelaffene Wirwe Mertin ————— vier alte groſchen ep der fie In 
Haufe Erbzing, Claus Ruft funff gulden Reinifch vff ſanct Mertens tag von fün * nichte bei ei 
fen, einem Holtzfleck, einer Wieſen, vnd einem Zoff gelegen zu Obern Vorl, en yren Ei 
Erbzins. Welche Güter vnd Höfe, doch ausgeſchloſſen die Breite vor dem —* der Kan w 
ſe, vnd andere guͤter, fo hieroben nicht ausgedruckt, Graff Hoyer von Manefth dwndee — 
genant, vnd feine Menliche Lehenserben nun fuͤrbas von vns, vnd vnſerm * — 
menlichen Zehne haben, balten, geruiglichen beſitzen, die auch nuglichen geniei : Oipee geh 
auchen follen und mögen, als manlicher Lebengäter Recht und Gewonbeitil, wet, b > 
n allermaſſen wie die vormals von vnſers Capittelswergen getgen Conradoburg che Enge 
feind, Doch mir dem Befcheyde, wann Graff Aoyer obgenant todes halber # m Ken a 75 
vnd Feine menliche Leibes Lehns Erben nach fich verlafjen wirder, das u —8X Ar Is b. 
nicht eher obbefchriebene Güter an Die andern feine mänliche Lehen Erben Fommt Na, ao die 
fallen follen, fonder Geuerde. Des zu Orkunde haben wir vnſer Jnfiegel — — Sarg 
an dißen Briff hengen laſſen, der geben iſt zu Halle am Donner ſtage nach 9 sig — vbir 
nach Chriſti vnſers Herren Geburt Sunffgebenhundere vnd im vier und d ober Kar Od 


Jare. X 


S & Marie® Magdalene, ad velum aureum, &c. 927 
No. 288. 


Des Capituls des neuen Stiffts zu Halle Verfchreibung und Uebereignung eklie 
dher Zinfen auf dem Redden⸗ und Sandberge, an den Rath zu Halle, famt einigen ans 
dern abgehandelten Puncten; d. 13 Novembr, Ao. 1535. Ex Autogr, 


Ze wißen, Nachdeme die Wirdigen, Hochgelarthen vnd Achtbaren Probſt, De 
AO ſchant, Senior vnd alle andere Herren Kyns Erwuͤrdigen Capittels der Nauwen 
Stifftokirchen alhier zu Halle ad Sudarıum domini, Einen KRrdaren Rath der Stadt Hal⸗ 
fe vmb volgende Artickel in Anfpruch genommen, Als ob ynen von der Puluerhutte 
"vorm Galgthore Iherlicher Zinje funffzehen Grofchen vnd zwey Huner enliche Ihare 
ber engögen, dartzu von nambafftigen Hewſern vifim Roͤden vnd Sandtberge auch eys 
ng Zeytlang? Zinß vnd Leben, nach abgefchaffter Pfarre zu Sanct Gerdruden, nicht 
getteben, Item daß ynen eyn Erbar Ratheden furrach in der Nawen Mähle, welcher 
- we Zeit, als diefelbige Mhule an die Stadt Halle Eommen, vorbanden vnd ynen zuſten⸗ 
digk gewelen feyn folce, nicht entrichter, Darneben auch eyn Erbar Rathe funffzeben 
» Brojchen von dem Ruttelhoffe, fo an Blafius Lucas Hawſe gefallen, jberlicher Zinfe 
inderſtelligk, Vber welche alles eyn Erbar Rath eyn Zehnträger gemeltem Capittel zu 
eſtellen vnd zu halden ſchuldigk, Vber vier Hewſer, eine Scheune, eyn Garten vor 
dem Radewellifchen thore, vnd feche Hewſer in der Schmerftraßen gelegen, fo alle 
Ihdare neun Mandel Grofchen yn und yren Vorfharen gesinfet haben follen, daß auch 
ya Rath in Dorwechfelunge Kines Krwirdigen Capittels older widerfauflicher Zinfe 
auff deu Hewſern in der Stadt Halle gelegen, Mittel ond Wege furfchlahen vnd finden 
volle, auff Das eynem Erwirdigen Capırtel dyfelbigen Zynſe entrichter wurden, Des 
jleichen der fifcherey halber, —— von der Nawen Becker und Walckmuhlen, 
vonn die geſchutzt, Rede furgefallen, daruff eyn Erbar Rath allenthalben fein beftendis 
je und gnugfame Antworch gethan, fonderlich Die Fiſcherey belangende, daß man ſich 
xrinne ober Mhulrecht, an eyns Erwirdigen Capittels Gehege, nymals etwas under: 
ungen, noch zu vnterſtehen willens, Auch fintemal Einem Erbatn Ratbe inbalte der 
fgerichten Vortrege nicht geburt in einicherley widerkouffliche Zinfe des Nawen ftiffts 
ubewilligen, das gleichwol ein Erbar Rath demfelbigen Capicel zu Ermanunge folcher 
wßenſtehenden alden Zynſe vnd fchulde fo vyl bemeiten Vortregen vnd WilEöre der 
tadt Halle nicht entkegen, alle furderunge tbun wolle Daß dyſe Bebrechen alle der⸗ 
najjen hingelegt und entichlichen, vortragen, nemlichen, Weyl die Lehn vnd Zinfe von 
ven Hewſern auffin Roͤden vnd Sandrberge zu den beyden Schulen gefchlagen, da 
Ein Erbar Rath Ehegedachten Herrn Zins Erwirdigen Capittels vmb gutes frydes 
md Eynigkeit willen, aus dyſer Suneigunge, damitte fie der Nawenſtifftkirchen binnen 
ver Stade Salle anfendlich vnd als fie auffgerichtt, vnd erhoben, zugethan geweſen, 
uch nachmahls derſelben Beſſerunge zu ſuchen gneigt, vor alle obberürte Gerechtig 
eit Retardar, zufunfftige Leben vnd Zinfe, auch den Vorrath in der Newen Mhu⸗ 
t, Achzig Gulden an bacen Gelde zwgeſtait vnd freywilligf gegeben, Welche Achzig 
Bulden gnanthe Herren Eynes Erwirdigen Capittels alſo balde enrbpfangen , vnd it 
ven kuntlichen Nutzen gewendet, Vnd auch hinwyder ſich guthwilligk zu — 
le obbemelte Zuſpruche gruntlichen vnd gang vnd gar fallen haben laſſen, dergeſtalt, 
Is weil nicht eitgentlich kundt geweſen, auf welchen Hewſern obvormelte Zinſe, fon: 
erlich vor dem Kodewellſchen tbore vnd in der Schmerſtraße geſtanden, vnd auch eyn 
bar Rathe bewilligt, jnen nichtes an deme, daß fie biebevorn vom Rathhauſe vnd 
Nüngey entpfangen, abesubrechen, Daß fie und yre Nachkommen Zinn Erbar Rath 
mwiderumb vmb keynerley Zinfe, welche in yren vnd yrer furfbaren KRegifter befuns 
m werden, der fie heute dato nicht in geruglicher Gewhere, beſeß vnd Aufnhemen 
yn, mit nichte belangen noch betheydingen follen und wollen, nd weil vff das 
bal zwifchen yren Erwirden ond eynem Erbarn Ratbe nach beygelegten Spenen, die 
oreſſe an der Landwehre vor dem Radewellijchen thore, rem egliche Zinfe, welche _ 
1 ErwirdigE Capittel vff Baccalaurien Wolffen, Hanſen Lyndeners vnd ins Sanſen 
eydemans Hawſe gefucht, dorzw Meyſter Caſpar Frafft des Polirers Gebewde, daf 
dem Thorwerge und — — der Pfarre zw vnſer lieben frawen zuſtendigk zu nd» 
aufgebamwer, belangende, keynerley Bebrechen mehr vorhanden gewefen, Dann wie 
yih der Rirchoff Sancı Runigundis Cappel vor dem Clausthore gelegen, ftreichen 
d geben fall, Als bare Eyn Erbar Rathe eynem Erwirdigen Capittel vor denfelbi- 
ı Ricchoffe vnd die Mauer darumb, den Raum, welcher in den Vortregen eyn fleck 
den an der Stadt Mauer binder dem Prediger nes eye wirtt, wechſelswei⸗ 
ingereumet vnd vbirgeben; Alßo Daß ſich ein Erwirdigk Capittel nichtes mebr an be⸗ 
m Rirchoffe vnd deßelbigen ee doch die Kirche vnbegeben, anmaßen, 
Erbar Rach auch bemelte fleds fich hinfurder genglich vorzeygen und müßigen fol- 
en, 








— 





obgeſchriebenen brieues mit Vnſer gunſt, wiſſen vnd Willen beſcheen ſein, *7 
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len, doch dergeftalt, daß an demfelbigen Flecke etzliche pfele vmb der Anlane willntg xmmnf wir auch bier 
Spalftrames off Die Mhule gefchlagen, gemacht und gefeget, auch —— u darob fein, da 
zu notturfft folcher nawer Becker ⸗ und Wald » Mhule ane Enthreumunge defebiga \ark, das biermit keine 
Mbulftrames vnd der alden Schuttunge, Der Orthe vnd Stelle, welche man darue efennen vber Die FUnIT 
bevorn gebraucht, keyne vorhinderunge mit Gebewden, Schuttunge noch andemgp enn loblicher Gedec 
tban vnd zu gewerden ſolle, Dadurch alle die Bebrechen, fo irrigk biebeoomn zwufde n und Capirtels 
Einem Erbarn Rathe und eynem Zrwirdigen Capittel allenthalben geweſen, Eeine ebewott, fol kunfftigli 
loſſen auffgehoben ſeyn vnd bleiben ſollen, alles Treylich vnd ſunder Geuberr faiems ſonderlich daruͤ 
hrkundigklichen zw ſtether und vheſter Haldunge vnd mehrer Wyßenſchafft hat om Jän sbgemele hitmit kein 
Erwyrdigk Capittel diſen Briff vnder yrem auffgedruckten Secret, vnd Eyn Eihr brach bringen mugen, 
Rath gleich denſelbigen vnder der Stadt Secret ihnen hinwyder zugeſtalt, Geſchat Pi aschlet vnd mitbrin 
und geben zw Halle Sonnabendt nach Martini, Nach Chriſti Vnſers Herren and % air Vnſer Inſiegel 
ligkmachers Geburth im funffzehenhunderten vnd funff und dreyßigſten Iharen. #Sonnebends nach) Zu 


Nora : Das hieran hangende Siegel fiche pag- 352. md darnach im S 


No. 289. 


Des Raths zu Halle Uebereignung Fünff Pfannen Teutſch an das Neut Eſ 
jedoch daß einer des Raths die Berfiedung haben foll; d. 17 Decembr. Ao. 1336. 
E Chartular, Ecclef. Colleg. 


Mi Rathmanne, Meiftere der Jnnungen vnd Gemeynheit der Stadt Halle din 
nen vnd chun kunth an diefem Onferm offen briefe vor vns vnd alle Unferenady 
kommen, Nachdem und als der Hochwirdigft In Gott Vater, —— 

eborner Fuͤrſt vnd Herr, Herr Albrecht der hayligen Romiſchen Kirchen Cardinalım 






Latus natus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd Meintz, primas, des heyligen Aomilde die Magiſttats⸗ 
Reiche Erg⸗ Cangler vnd Churfürft, Adminiftraror des Stiffte Halberſtadt, Margyw möchten 
zu Brandenburgk, zu Stectin, pommern, der Caßuben vnd Wenden Zerzog, Duragım ngen anzu 


3u Nurmbergk vnd Sürft zu Rügen, Onfer gnedigiter Hetr, feiner Churfurſtlichen mo 
den Stifftfirchen zu Halle Sandforum Mauritii & Magdalene ad Sudarium domens gemik 
Sünff Pfannen im teutſchen Borne, in der gemelten Stadr Halle, bar von feiner Cw 
furftlichen Gnaden Thalguch dofelbft vorerben vnd * laſſen, dieſelben 
an ewiglich zu haben vnd zu gebrauchen, Vnd aber dieſelb funff Pfannen termelten Car un Stick 
pittel ane Dorlegunge der Vortracht, die zwifchen feinen Churfürftlichen gnaden dm NR 
felben Capitel vnd one dem Rathe etwan auffgericht, vor der Kehntafel nicht kin Flh 
mugen zugefihrieben werden, und doch feine Ebufl Snade diefelbe Vortracht dam inu fü 
auch) nicht hat auffbeben nody eingieben, fondern in allen jren puncten vnd Aridi IN 
jehalden haben wollen, Demnady fo haben Wir der obgemelte Rath feinen €: 
ichen Gnaden zu vnterthenigen Gefallen, auch mir derfelben Gunſt Willen und ey hi 
Iaßunge gewillige, diefelben funff pfannen der gemelcen feiner Churfürftlichen Gute Rd 
Stifftkirchen vnd dem Capictel zum beften, auff unfere des Raths Schrifft in m 
der Rebentafel zu nehmen, vnd Kebentreger zu fein, alfo vnd mit dem befcheide, der!" F 
Herren des obgemelten Capittels nun vnd zu ewigen Zeiten zu ihrem beften Nut, WET N 
vnd gefallen derfelben funff Pfannen Teusfch gebrauchen genieſſen, die haben, bein | 
auch jees gefallens vorfagen, vnd Die Ausleuffte zu yeder Zeit dauon entpfaben, 1 
men, vnd yres Gefallens Damit geparen mögen, wie das folcher Thalguther bynum‘® Kr, 
Stadt Halle Obung vnd Gewonheit ift, durch Une, Onfere nachkommen vnd ment? \kı, wi 
lic) vngehindert, daran wir jnen auch Fein Derbinderunge, durch Feynen ſcheyn ne at Sefiggen Au 
Prfachen, wie das menfchen fpnne erdacht oder nachmals erdenden mochten, ni * 
ſollen vnd wollen, noch zugeſtehen, geſtatten, in keine Weyße, ſondern Wir vnd 
nachkommen ſollen fie dabey fchugen, behalten, und handhaben helffen, Dokegen —* 
die gedachten Herren Des Capittels dieſen Willen gethan, Das fie une — 
das fie folche Pfannen zunorſie den einem Burgermeifter oder Ratheperfon der Hart 
der ynen gefallen wirdet, außthun follen vnd wollen, der jnen auch die ausleufft? 
andern p ennern dauon vedlich geben foll, Und wann er daran ſeumig, der es in Det vi 
mit jrem Willen nicht halden wirdet, fo ſollen fie volle macht haben, dieſelben Ye 
jres Gefallen einer andern Ratheperfon zu vorfagen vnd zu vorfieden laflen, & 
auch gemelte Herren des Stifte die Lebenwahre, fo viel fich davon zu entrichten 
ret, entrichten, vnd one jn dem vortreten, alles getreulich und fonder geuerde 
zu Drfunde haben Wir Onfer Stadt Tnfiegel wilfentlicy an diefen brieft * 
Vnd Wir Albrecht von Bots gnaden Tardinal Legar, Lrobiſchof und Churfirt” 
obgemelt, Bekennen vor One vnd vnſere nachkommen das alle und igfiche ati 


& Maris Magdalenæ ad velum aureum, &c. 929 


Onfern gunft wir auch hiermit dartzu eben follen vnd wollen, auch vor One und onfere 
nachtommen darob fein, Das Denen Veftiglicy gelebt werde, Doch alfo vnd mit dem 
befcheide, Das hiermit Beine einfchurunge gemacht werde, dadurch dem Rathe zu Halle 
mebe pfannen vber die funff pfannen, die fie hieuor mir bewilligung Vnſers nechften 
Vorfahren loblicher Gedechtnis Ergbifchoff Ernſten erlanger, ane vnſer vnd vnfer 
nachfommen vnd Capittels des Erabifchofflichen Stiffte Magdeburg fonderlich Wiſſen 
und Volwort, fol Eunfftiglich eingereumet ader zugefchrieben werden, laute jres reuers 
den fie ons fonderlich Darüber geben haben, ſſo fal auch Hinwidderumb vnſerer Stifft- 
firchen obgemelt hirmit Bein eingangk gemacht fein, das fie Eunfftiglich einerley pfannen 
mebr zu fich bringen mugen, Dann wie obgemelt, und Der vorgemelt aufigericht vortrag 
folche nachleft und mirbringer, Alles getreulich vnd fonder generds, Des zu Vrkund 
baben Wir Onfer Inſiegel wiffendlich an dieſem briefe auch bengen laflen, Dex gege- 
benift Sonnabends nach Lurie jm Jahre nach Chrifti Vnſers Herrn geburt Funfftzehen ⸗ 
bundere und Darnach im Sechs vnd Dreiffigften bare. 


ENT ER EEE EEE TEE EELTTL LT) 
Das 17. Capitel. 


Von der Kapelle zum Heiligen Creutz, unter dem 
Rathhauſe. 


F. 1. 


ve Aamit die Magiſtrats⸗Perſonen, ehe fie in Die Raths⸗Verſammlang giengen, Gelegen 
heit haben möchten, Die Meile zu hören, und Gott um feinen Behſtand zu ihren Amtes 
Verrichtungen anzurufen ; fo ift imı4 Seculo, dicht am Rathhaufe an der Ecke gegen 
ꝛx Wage, wo Das Bild St. Eatharind mit dem Ereutz ftebet, nad) dem Erempel anderer 
städte (*) eine Eapelle vor die Raths⸗Perſonen angeleget, nachher Yo. 1501 durch Die viereckichte 
uslage mit der hohen Spige und Giebel nad) dem Marckte zu, erweitert, und 1506 ein Or⸗ 
werck hinein gefegt worden. Solche Eapelle ward zum Heilgen Creus genannt, weil in Der» 
ben ein Stück vom Holge des Ereuges Ehrifti auffbehalten worden, von dem man geglaubt, 
Beine Stadt befonders glücklich fey, in welcher dergleichen Holg befindlich waͤre. Sorrat. Hifk. 
‚cl. Lib.I. c.13. . Sälutaris vero crucis parte quidem aliquam regalibus diftribuit, quam 
inftanrinus fufcipiens & credens fülvari ciuiratem, ubi hæc particula fernaretur., Die: 
—— iſt Ao. 1669, als in Dem obern hintern Theile dieſer Capelle die ehemahlige Stadt⸗ und 
erggerichts Stube angerichtet wurde, in einer erbrochenen Mauer wieder gefunden worden, 
es in einer auswendig verguldeten, mit Edelgeſteinen und einem Creutz beſetzten zinner⸗ 
Schachtel, nebſt einem alten Verzeichniſſe mit der Stadt ⸗Wapen und andern Reliquien 
wahrt gelegen, und dabey eine hohe kuͤnſtlich ausgearbeitete Monſtrantz von Meßing geſtan⸗ 
‚ mit der Aufſchrifft: O ſalutaris hoſtia, que celi pandis hoſtium vena preminit; wie 
he noch auf der Marien⸗Bibliothec allhier zufehen ift. | 


(*) Alſo iſt zu Braunſchweig auf dem Rathhauſe bie S. Autors Capelle, zu Magdeburg die Capelle S. Mathäi, 
im Arnfladt die Capelle S. Urbani geweſen; ja zu Lüneburg wird noch jeko an den Kath » Tagen eine Bredigt 
⁊ Marien : Kirche gehalten, welche den Nahmen der Katbe-Drebigt führet, weil von alten Zeiten ber der Math 
Tr beywohnet, und nachher aus der Kirchen aufs Rath: Hauß gehet, In Srandreich, mann das Parlement zu 
8 feine Sehtonen nach Denen Bacangen wieder anfängt, wird eine folenne' vom Heil. @eift gehalten, wel⸗ 
ale Parlaments⸗Raͤche in Ihren rotben Eeremonien» Habit beywohnen mäffen; wovon diefelbe auch ia Merle 
©, Die rothe Meſſe gemennet wird. - Bereits bey denen Roͤmern war die hnheit, daß die Rathe Verſamm ⸗ 
nin und bey denen J ihrer Götter gehalten wurden, und fund m bey dem Eingange des Rath⸗ 
8 der Altar der Siegeg-Söttin, auf welchen Die Kathäherren, wann fie (be giengen, einige Körner Weh⸗ 
sum Opfer wurffen; tmelches auch dep andern Wäldern uͤblich war, daß am den Öffentlichen Gerichtöftellen U: 
unden, auf weichen die Barthenenehe fio zum Verhoͤr kamen, ihr Opffer thun konnten. Lactant. de mort. 
ut. €. ig. Cafaubon. in Comment. ad Sueton, & 35. Bey benen Juden wurden gleichfals bie Gerichte anfangs 
rStiffts⸗ Huͤtte, (Numer XI. 24.) und nachgehends in. dein Tempel zu Ieruſalem gehalten, und mufle allezeit 
at bey dem täglichen Opfer abgewartet werden, che biefelben ihren Anfang nahmen. Landii Yüdir 
ugth. Lib. DI, e z. 18. 


$. 2. Diefe Eapelle ift auch die Capelle zum Graßhofe genannt worden; mie ſolche Be 
ing der Rath zu Halle in einem Document von Ao 1480 felbft — wovon ſie aber 
Benennung erhalten, iſt ungewiß. Ich entſinne mich in alten Nachrichten geleſen zu haben, 
van ‚ehedem die Kirchhoͤfe und Begraͤbniß⸗ Oerter, auch zu Halle, Graßhoͤfe genennet 
) in feinem teutfchalateinifchen Wörterbuche, unter dem Worte Graf, giebt Davon eine ander 
laͤhrung, die ex aus dem Gaftelio de —— Europe-anfühtet, da er — fuͤr 

uͤr⸗ 
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üegerliche Verhaftung nimmt, und Graß ⸗ Hauß, per cuftodiam , in quam cives ducantır 
— — ut ibi dormiant ſuper feno vel ſtramine erflähret; —— Sid) fer mach 
dieher zu ſchicken ſcheinet, da die Capelle an das Rathhauß und die Gefängnif m 
fen, maffen noch iego Die bürgerliche Gehorfams-Stube gleich) Darhinter angebauet if. 
$. 3. Es haben diefer Capelle bereits Ao.1327 den ı Zuli zu Avignon sehen Cardinl 
jeder 40 Sage, (de Ludew. Rel. MSC. T. XI. p. 503.) desgleichen Pabſt Bonifacius IX an; 
Junii 1390, 2 Jahr und fo viel Duadragen (Docum. N0.292.),der Paͤbſtliche Lenat Cudu 
Nicolaus von Cufa am ıg Yun.ı45 1,100 Tage (Docum. No, 203) und fieben Eardindie an | 
24 Julii 1464 ju Ancona jeder 100 Tage Ablaß (de Ludew. MSC. T. X. p. 524.) vor alt fear 
jenigen ertheilet , Die dem Gottesdienft in der Capelle an Denen vornehmften Keittagen, ind 1} 
lih Creutz⸗Erfindung und Creug-Zrböbung mit Andacht beywohnen, oder Allmofen dan 
ben würden. Auch hat Pabft Johannes XIII. Ao. 1414 dem Rath, Schuthefen, Gäy je & mine die Creutz Cap 
pen, Salggräfen, Dberbornmeiftern und Innungsmeiſtern die Frepheit daß nza Bi 
eines Interdiets und wann der Öffentliche Gottesdienft in der —* oder Stadt uni frei 
faget, fie dennoch foldhen in der Stille in diefer Ereug-Capelle unter dem Nathhaufe halten fin rdtet worden. Da 
und felbigen beywohnen könnten; (ſiehe Docum. No. 160.) Sonft iſt noch zu gedencten, dafti, Nefimle nigt benommen 
fe Eapelle zum Heil. Ereug unter dem Rathhaufe mit Der Kirche des Prediger» oder Maddar |= 
Elofters, die ebenfals den Nahmen S. Erueis oder zum Heil. Creug geführet, micht vemagt \:fı: 
werden müffe. 

6, 4 Beſage des Kirchen: Vifitations-Negifters de Ao.1563 find zu diefer Capkıu 
Einkommen geſtifftet gervefen 6 Rfl. Ausläuffte von anderthalb Pfannen Teutſch, nehm 
alten Zeiten her darzu gefchlagen gewefen, aber von Ertzbiſchoff Erneſto, meil fie keine di 
träger in der Lehnrafel gehabt, auch fonft, mie fie zur Eapelle gekommen, nicht ermichn mat 
mögen, Ao.1450 ald Herrenlofes Lehnguth eingezogen, jedoch dem Rathe auf deſſen Birteyeh 
zum Behuff der Eapelle in die Caͤmmerey gezahlet worden, davon der Rath diefe 6fl. Zins ie 
zahlen verfprochen. Ferner 4 fl. von einigen Marcken aus dee Muͤntzey, 22 fl. aus der Ci 
rey auf der Eapellen Titel, ıfl. 1 gl. ẽ pf. Erbzinf von einem Haufe in den Kleinihuite, 
zı gl. Zing von einem Haufe in der groffen Ulrichs-Straſſe, und 3 gl. Zinß von einen 
fharen, wovon Jutte Thomafin und Anna Graßhoffs einige Zinfen zu Haltung zmeget mit Far, hanß Chomaf 
Meffen Ao. 1366 an die Capelle geſchencket; (Docum. No. 290.) So hat auch der Prutedt Y tin, vnd beganede 
Eapelle eine eigene Wohnung auf dem Sandberge gehabt, welche der Stadtſchreibet dl. Jahr Zei i 
Eolow von Guben gebürfig Ao. 1386 Darzu vermacht, und hat Diefes Geiftliche Benefiumi® kun 
Magiſtrat zu verleihen achabt, fo bey der Bifitation M. Ymbrofius Reichhart, ein alter Da ht crofchen vnd 
als Pfarrer zum Heil. Ereug befeffen. Auffer diefem find noch 3 geiftliche Sehen oder Ban Kiihet 
in diefe Capelle geſtifftet geweſen, als 34fl.vor einen Altariften von Johann ? ka 
Meiſſen geftiffter, weßhalb Erbbiſchoff Ernft am 19 Nov. 1491 pipifcyen defien Erben um ® Nahen 
Rath zu Halle einen Vergleich dahin errichtet, daß Himmmelveihs Defcendenten daran ti I 
dern den Vorzug haben, Dagegen aber der Altarift woͤchentlich 3 Meffen, und Darunter ine wih, n 
Stifter und deſſen Familie zu leſen ſchuldig fepn folle; ferner 16 fl. jähel. Einkommens,voremt* Prading (male geld 
tariften von Ambroſius Behem geftifftet; und 20 fl. jährl. Einkommens zu einem Geilid® für, A Chilen iErı 
Benefico zum Altare S. Dorothea in Diefer Capelle vor einen Altariften, weldes die Ti? } 
tarien Hildebrand Purtmanne, E. E. Rache Cammerſchreibers zu Halle Ao. aan en, Fahr 
und dem Altariften, darzu nach des Stiffters Berordnung, oben an der Ecke des San 
eine Bchaufung nach aller haͤußlichen Bequemlichkeit von Grund auf erbaut, und hm: 
derbetten, 2 Hauptpfühle, = paar Küffen, 2 paar Leyiachen, 2 zinnerne Viertels Kant f 
und an Büchern einen Text Biblie, ein Rationale divinorum, ein Diurnale und ein ie hei 
zum Saventario Darein verſchafft, davon der Kath die Verleihung haben, ber Brit, 17 
des Lehns ſolches wöchentlich mit 3 Meflen, darunter eine pro defundtis, verdienen ſolen ni Sr 
Stiftung Erkbifhoff Erneftus den 15 Tebr. ı5rı confirmiret. Auch hat Anne, Eyrisc 






















4 Znfoldhen Zuftan 
ste Eiadt Halle auto! 
sach! zu geſchehen pflegt 
ar Dorbitte vor die N 
ur dus Mefhalten in felbig 
seshmmen fünes geil, B 
te Erebifchoff Cardin 
mertt — 


tntablden, Ao. 1649 
nin det und bep Lande 


en demaßin und U 
die Kapelle St. 
estrahir 


' confi 

ſchers Witwe, ihr Haus hinter dem Rathhauſe, mit dem Beding dem Rathe 113 
daß davon dem Priefter zum Heil. Creutz wegen des Meß⸗Geſangs jaͤhrlich 10 —— a op fe 
den folten. Das Eintommen des Himmelreichiſchen, Puttmanniſchen, und a * allis per P 
hat nachher der Magiftrat bey der Reformation zu Bephülffe der Beſoldung des Pfa a hkfionen, 
andern Prediger der Kirchen zu S. Morig gewidmet. irfo no valeat, |; 
pelle er ee —— —— — 8 eos ge la ht —* N 

’ ommender geiftlihen Stiftungen gar nicht zufrieden ası 
möchte dadurch denen ordentlichen Mfarreirihen. en Elofer geh? —— 


reten, etw 
Opffer und Einkommen abgehen; und molte Deshalb Die Capelle nigpt erheben noch MÄTFl I, 
mie ihm doc) als ——— Banni Hallenfis gebührer hätte Ne mendete ſich — x 
Magiftrat an den Pabſt, und erhielt Yo. 1390 von Bonifacıo IX. an den Probit des pie 


S. orig Commifion und Mefehl, Daß er des von dem Probft zum Neuen Werdt ——e 
nen Wiederſpruchs ohner ie geiftli ini ? er | Omnimgd ; 
a ee nn geiftlichen Beneficia in der Ereus er si Kay —— Ai 


zum Heiligen Ereutz, unter dem Rathhauſe. Hi 


$. 6. In ſolchen Zuſtande nun iſt die Capelle fo lange —* bis das Licht des Evans 
adli in der Stadt Halle aufgieng , da bereits Xo. ı 533 die Meſſe vom Heil. Geiſt, die vor det 
Rathswahl zu geſchehen pflegte, in denen Stadtkirchen eingeftellet, und Dagegen das gemeine 
Gebet und Borbitte vor Die Rathswahl angeordnet, nachher auch die Ereug »Eapelle verſchloſ⸗ 
fen und das Meßhalten in felbiger eingeftellet wurde, dabey jedoch Der alte Priefter M. Reichard« 
das Einkommen feines geiftl. Beneficii ſammt der freyen Wohnung auf Lebenszeit behielt. Und 
obzwar der Ertzbiſchoff Cardinal Albertus ſolches ungnädig empfand, und deshalb 1541 ſowohl 
megen anderer Religions-Sachen , als wegen Zufperrung der Creutz Eapelle den — zur 
Perantwortung ziehen ließ: fo antwortete doc) Der Rath Denen Ergbifchöfflichen Raͤthen, die 
hm ſolche Vorhaltung im Pauler-Elofter thaten: Obwohl Dir Rath in Kirchen⸗Sachen vieler 
Neuerung befchuldiget würde, fo waͤren es doch Religions⸗Sachen, die zu Gottes Ehren gemeis 
set. Es wäre Die Creutz · Capelle aefchloflen zu Adfchaffung der ungöttlihen Privat Meffen und 
Abgoͤtterey x. Wobey e8 dann folgende geblieben, und nachgehends in Die Capelle unten ver» 
hiedene Gewoͤlbe, und oben die neue Cämmerey und vormahlige Berggerichts. Stube erbauet 
indangerichtet worden. Damit aber denen, Die bey Rathhaufe zu thun haben, die Gelegenheit zum 
Sortesdienfte nicht bensmmmen wuͤrde, find eben zu felbiger Zeit Deswegen in denen Frühftunden die 
Wochen Predigten angeorpnet und veranftaltet worden, daß ftart des ehemahligen Meß Gefangs 
nder Ereug-Eapelle, um 10 Uhr, wann die Rathsperſonen zu Rathhaufe gehen, auf dem oberiten 
Gange des Rathhauſes von denen Stadtpfeiffern zu Ermerfung einiger Andacht ein geiftliches 
id abgeblafen wird; welche Gewonheit, als fie zur Zeit des zojährigen Krieges einige Fahre 
uch unterblieben, 0.1649 von neuen wieder angefangen worden, und bis hieher, aufler in 
ver Faften«Zeit und bep Landes-Trauren, Damit continuivet wird, 


: No. 290. 
jutten Thomaßin und Annen Graßhofin Schendung einiger Zinfen in der Stadt 
Halle, an die Capelle St. Erucis unter dem Rathhaufe, zu Haltung zweyer ewigen Meflen; 
ertrahirt aus den Schöppenbüchern, de Ao. 1366. 


ig Hanf Thomaß Hußvrowe und Anne Grashoues Dochter quamen in geheget 


Ding, vnd begaueden den Ratesmeyſteren vnd den Ratmannen gemeynliken tu 
er Stat Hant die eigen dy bir na beſchreuen ſten. Tu deme erſten an Wengen 
buwerchten Frame eyn balf ſchok crofcdyen, an Hermannes Salveldes Frame eyn 
ılf ſchok crofchen und eyn ſtoueken Wynes vor vif crofchen. An Ezigen Erame en 
ıf ſchok crofchen fmales geldes vnd vif crofchen vor eyn ſtoueken wines. An 
erman Arumpen Erame eyn balf ſchok finales geldes vnd eyn ſtoueken Wines vor 
f erofehen. An febocholtes Frame anderhalf Schof crofchen ſmales geldes vnd 
n ftouefen Wines vor vif crofcyen. An Loweken Kindere Erne twe Schof fmaler 
ofchen. An Sans Bures Erue eyn Schod fmaler crofchen., An Hans Quantes Erue 
y vierding fmales gelves. An Jacobes Borhleres Erue anderthalf Schok fmales 


eldes. An Chilen Zrue von Joleue eynen finalen vierding An Zunen Brue 


n Feleue eynen baluen fmalen vierding. Diße vorbefchreue gulde fcollen twen 
ieſteren tu twen ewigen Mißen vonder deme Rathuſe in vnſer Capellen. 


No. 291. ; 


ibſts Bonifacii IX. Bulle, darin er dem Probft des Cloſters S.Mauritii zu Halle 
mmiffion ertheilet, des von dem Probft des Neuen Wercks befchehenen Widerſpruchs ohner⸗ 
achtet, die geiftlihen Beneficia in der Eapelle zum Heil Creutz zu errichten und zu 
confirmiren; d. 8 April. Ao. 1390. Ex Autogr. 


onifatius epife eruus feruorum dei. Dilecto filio Prepofito Monaflerii ſancti Mau- 
er in ler tum foliti gubernari Magdeburgenfis Dioc. Salurem & apoflo= 
m benediötionem. Juflis & honeflis licum votis, ıllıs prefertim, per que diuinus 
“s augeri valeat, libenter annuımus , sllague quantum cum deo poffumus profequimur 
wribus oportunis. Exbibita fiquidem nobis nuper pro parte dile&torum filiorum , Procon- 
m, Confulum & aliorum Rectorum ac opidanorum Opidi de Hallis Magdeburgens. Dioc: 
io continebat, quod olim in quodam fundo ad eosdem Proconfules, Confules & alios Recto- 
ac opidanos dick opich juflo titulo pertinente jam fint Septuaginta Änni & ultra elapfi, 
lam Capella in honorem & füb vocabulo Sancte Crucis cum expre/lo conſenſu & licentia 
ıdam Wbodenis Prepofiti Monaflerii Nouioperis extra muros dicti Opich per Prepofirum 
i gubernari ‚ ordinis Sancti Auguflini,cum ad Prepofitum ejusdem Monafterii pro tempore 
entem omnimoda jurisdi&tio ecclefaflica in predicto Opido de antiqua & approbara & 
mus pacifice ob/eruara confuerudine —— & conſtructa ac ſuſſicienter dotata 
2 extitit 
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932 Part. Spec. Set: 1: Cap. 17. Won der Eayelle 


extitit & quod poflmodum Succefiue in eadem Capella de elemofinis Chriftifidehium;nounıle 

Altaria, ut in perpetua beneficia ecclefiaflica clericis fecularibus ke :deC 

etiam füfhcienter dorara fuerunt. ed quia dile&£us filius „ Prepofitus di&ti Monafri, w; ysatinald Nicolai de 

munc efl, absque aliqua rationabili caufa recufauit hactenus & vecufat confentire ‚queäe. | Crag unter dem R 
dicta Altaria in perpetua beneficia eccleſiaſtica —— bujusmodä clericis , & qioũ fir 

eis miſſe & alia diusna oflıcia celebrentur, pia voluntas bujusmods Chriflifidelium prediius 

elemofınas an, © indebite & contra jufliciam effefu debiro defraudarur, Quure 

u 















lac möleraciome divi 
— 

Wihu alutem in Do 
ur wfabili claritate, 


‘ 


parte Procon/ulum, Confulum , Rectorum & aliorum Opidanorum predictorum nobis fu 
militer Supplicatum, ut alicui probo viro in partibus illıs commitrere dignaremur , quo ir 
informationem fuper hoc per ipfum recipiendam reperiat , predicto — eicnter ef 
dotata,ex hoc nemini prejudicium generetur, auctoritate apoflolica ordinet & conceder, qui |Jwancnum tunc precip 
eadem Altaria in perperua beneficia ecclefiaflica bususmodi clericis aſſpnentur, & fuyras Erw precibus & meritı 
miffe & alia officia buiusmodi pofint lieite celebrari. Nos igitur , qui diwinum cultun m. {las Magdeburgenfis 
poribus noflris augeri intenfis defideriis affeftamus , buiusmodi Supplicationibus incincı, fafementetur , fıdelesqu 
discretions tue per apoflolica Scripta committimus & mandamus, quatinus de premifis ad, \eswelhfis gracie uber‘ 
ritate noflra te diligenter informes, & fi per informationem buiusmodiyreperies didta Alois \erım Petri & Pauli 
ee ſuſſicienter — — ex. buiusmodi erectione ac dotatione & dictorum Altarim a xxhu & confeflis, qui 
perpetua beneficia ecclefiaflica aflignatione nulli generetur prejudicium, ut prefertu,adn. \rsltnerint, & diumi 
tate noflra ordines & flatuas ac concedas, quod Altaria ipfa de cetero fint perperun beufıs rk frufura, aut ıp 
ecclehaftica, & clericis fecularibus aflıgnentur, quodque gs eis umfle & alia dininscfüs \stei,Cntum dies de ın 
int libere ac licite celebrari,, Contradittione dicti Prepofiti & alsıs contrariis nn hu. | Krperwo duraturis 
zibus quibuscungue. Jure tamen parrochialis ecclefie se alterius feiper Id, JisNenjir Junii , Anno 
—— in Chriſ 
—* 


Dat. Rome apud Sanctum Perrum VI Jd. Aprilis, Pontificarus noſtri Anno Secund. 


Pro, T. de Luneborg, 
£ 
: | 
RAMX 
P. de Montella d ER 
2 e Monte Tho. de Johanni⸗ 


No. 292. 
Pabſts Bonifacii IX. Ablaß -⸗ Brieff, der Capelle S. Crucis unter dem Rath ⸗hoß 
zu Halle, ertheilet; d. 3 Junü. Ao.1390. Ex Autogr. 
onifacius epifcopus , Seruus Seruorum dei. Vniuerfis Chrifti fidelibus prefentes km I 
B eur) — & apoflolicam henedictionem re cuius — * venta N 
fibi a fuis fidelibus digne & laudabiliter feruiarur de abundancia fue pietatis, que meriti 


plicum excedit, & vota bene feruientibus fibi multo majora tribuat, quam valeant "Sack an deffen Sie 
nichilominus tamen defiderantes domino reddere populum acceprabilem & bomorum ı"® T t ju Groigf, 
‚fe&atorem, fideles ipfos ad complacendum ei quafi quibusdam alletans muneribus, ind Au po Jacobo ; 
videlicet € remijlionibus inuitamus, vt exinde reddantnr diuine gratie aptiores. Ce“ | n U. tung, erha 
igitur , ve Capella, quam dile&ti filii proconfules , Confules & Retlores Opidi halks, naja Ri M Durggraff zu 

‚gen. dioc. prope Pretorium di&i Opidi in bonore Vancte Crucis, de cuius ligno non 1" gotus „der 
pars in eadem Capella dicitur eſſe recondita, canonice funda/e & © ruxijfe dieuntur iu | * Jacobs: 
ter &9 dotaje, congruis frequenterur bonoribus & etiam conferuetur , & u Chrifli Fi ts 


Ä 1 —268 
libentius caufa deuotionis confluant ad eandem capellam, & ad erus conferuationen 8 
promtius —— adiutrices, quo ex hoc ibidem uberius dono celeflis gratie aſße — tn On, fomt ol 
—— de omnipotentis dei mijericordia & beatorum Petri & Pauli —— —— eine © 

oritate confifi, ommibus vere penitenzibus & confefis, qui in fe eye DE a Vi, 
Grucis eandem Capellam deuote vifitauerint annuatim , & inibi ad * — penis 
pias elemofinas erogauerint, Duos Annos & roridem adragenas de ini Cohen Rh 


a — * — 5*— 

Volumus autem, qued fi alias vifitantibus ham. iu vd» Nm, er ohnfe 

— —— [eu reparationem manus porri entibus adiutrices, aut aA! bei * * —— 
mofinas erogantibus, few alias aliqua alia indulgentia in perperuum —* —5 — —A 
nondum elapfum duratura per nos concela fuerit, pi Entes — vo ifcatus L2: * —— 
Rome apud Santtum perrum Il. Non. Junii, HE ice ey 
Jecundo. Pro T. de Juneborg- tin Hoi ng 
Y — 

A. de Baromibis: Pate pay „2.00 


x 
Jul. Tho. de Johannis 


A. de Baronibus. N0.29; 


zum heiligen Greng, unter dem Rathhauſe. 933 
No. 293. | 


Des Cardinals Nicolai de Cufa Indulgentien von 100 Tagen, der Capelle zum Heil. 
Ereug unter dem Rathhauſe zu Halle, ertheilet, d. 18 Junii. Ao. 1541. 
Ex Autogr. 


Mfeolaus miferacione divina, tituli Sancti Perri ad vincula Sacrofante Romane eeclefie 
esbyter Cardinalis, Apoflolice Sedis per Alamaniam Legatus , univerfis & finzulis 
Oi ‚fidelibus falutem in Domino fempiternam. Plendor paterne glorie, qui füa mundum. . 
Iuminat ineffabili claritate, pia vota fidelium de ipfius clementiflima maiejtate &_mijeri=- 
urdia Sporancium tunc precipue benigno fauore pro/equitur , cum deuota ipforum bumslitas 
anctorum precibus & meritis adiiuwatur. Cupientes igitur , ut Capella infra pretorium 
midi Hallıs Magdeburgenfis Dioc. que fabricata eſt in honore ſancte rucis congruis bono- 
{bus frequenterur , fidelesque Chrihi es libentius deuocionis caufa confluant ad eandem,quod 
nibi dono celeftis gracie uberius confpexerint fe refelos, de oınnipotentis dei mijericordia 
ı beatorum Petri & Pauli Apoflolorum ejus meritis & autoritate conſiſi, omnibus vere 
enitentibus & confefis, qui in dedicationis & Patromi ipfius Capelle fefliuitaribus eandem 
ieuote vifitaverint, & diusmis ibidem interfuerint,atque de bonis a deo ſibi collatis pro eius= 
tem Capelle ſtructura, aut ipfius ornamentorum augmento & reparacione manus porrexerint 
ıdiutrices, Centrum dies de iniun&lis eis penitenciis mifericorditer in domino relaxamus , pre= 
enzibus perpetuo dwraturis. Datum Magdeburge fub noftro Sigillo, die Veneris, decima 
aus Menfis Junii, Anno à Natiwitate domini Millefimo quadringentefimo quinguagefimo 
vimo, Pontificarus in Chrilto patris & Domini noflri Nicolas dinina prouidencia Pape quinti, 
Anno quinto, — 

ila t. V. 


H. Pomert. 
XXX M X- MX XMA TU 
Das 18. Capitel, 
Von der Capelle S. Jacobi auf dem Sandberge. 


$. 1 


Aiefe Eapelle ift überaus zierlich, gang rund, tie das Pantheon zu Rom, erbauet, und 
ſehr alt, foll auch zu Denen Wendiſchen Zeiten ein heydnifcher Sögentempel geweſen ſeyn; 
> ob aber das ietzo noch ftehende Gebäude annoch der alte heydniſche Tempel fep, oder die 
ige Capelle an deffen Stelle erbauet worden, ift ungemiß. Es hat aber Wiperrus II. over 
nior, Graff zu Groitzſch, Marggraff zu Laußnig und Buragraff zu Magdeburg diefe Capelle 
n heil. Apoftel Jacobo zu Ehren geftifftet, und fol fie nebft dem darbey ftehenden dicken runs 
NDurme Yo. 1118. erbauet haben. Es muß aber ſolches eher und vermuthlich das Jahr 
her, als er Burggraff zu Magdeburg wurde, geſchehen fepn ; indem befage Documenti No. 294. 
biſchoff Adelgorus , der den ı2 Syan. ı1ıg verftorben, Das Jus patronatus Der bereits fundirren 
‚ dotirten &. Yacobe + Kapelle dem von eben dieſem Wiperto Furg vorher As. 1104 geftiffteten 
fer Degau incorporiret, derfelben Einfünffte zum Tifche Des Abts gefchlagen und fie von Der 
isdi&tion deg Archidiaconi Hallenfis erimiret. Daß nun diefe Capelle Dem heiligen Jacob 
idmet worden, Eomt ohnzreiffel Daher, weil Graff Wipert, auf Päbftlichen Befehl, zu Buͤſ⸗ 
\ feiner Sünden eine Walfarth zum Grabe des heil. Jacobs nad) Eompoftel in Spanien thun 
en, allwo ihm der daſige Biſchoff angerathen, demfelben zu Ehren in feiner Heimarh ein Elofter 
iften ; welches er Dann auch durch Erbauung Des Elofters Pegau bewerckftelliget. Als er aber 
her das Burggraffthum Magdeburg erlangete, und ſich deshalb öfters zu Halle (*) auf 
'n muͤſſen; hat er ohnfehlbahr um feine fonderbahre Andacht genen den heil Facobum verrichten 
innen, Diefe Capelle Demfelben zu Ehren (**) geftifitet, und Den Ertzbiſchoff Adelgotum, feinen 
ter, bewogen fie dem Elofter Pegau zu unterwerfen. Nach einiger Vorgeben foll deſſen erfte 
ablin Fudiche, ABratislai des erften Königs in Böhmen Tochter , nach ihrem Tode in diefer 
le begraben worden fopn, welche von andern Eliſabeth genennet wırd, weil ehemals an 
' alten Balcken über dem Eingange der Capelle die Worte: Elifaberha Uladislai primi 
s Bohemi.e filia,mit Münchtfchrifit eingehauen geftanden: es bezeuget aber der Autor vite 
rti, in Hoflmann. Script. Rer. Lufat. pag. 21. daß diefelbe Ao. 1109 zu Budifin verftorben, 
dem Elofter Pegau begraben worden fcp; und mag Diefer Irrthum mohl daher kommen, weil 
hl das Elofter als die Capelle zu Halle von ihrem Gemahl Wiperto geſtifftet, und 
den Nahmen von Dem heil. Jacobo geführet. 
Bbbbbbz e)€& 
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934 Part. Spec. Se&.IT. Cap. 18. von der Capelle 


¶) Er hielte ſch, wenn er zu Kalle war, auf den ſchwartzen Schloſſe auf, und hatte das Ungikt, daf,ug 
er das legtere mahl fich dafelbft befand, in feinem Quartier des Nachts Feuer auskam, melden er and den Are 
aufipringend mit den blöffen Fuͤſſen ansdäimpfete, und fich dabey fo fehr verbrannte, daß er bald hrrandy danän fd, 
Der Autor Vitz Wiperti feu de fundatione canobii Bigaugienfis, im Chron. Montis-Sereni Edit, Medeing 
ag. 256. meldet bavon? Wicpertus Marchio, fündator Bigaugienlis Anno Domini MCKXIV obiit XIKaL Juri i 1. Drevflig 
ie invaluerat prædiis & beneficiis in provincia sioltra , que Sworbia dicitur, Monarchiam quogue in Lurk, x oe Camerarll J.Drey 
—— in Magdeborch principalem obtinuerat. Cum enim in villa Halle, ubi aduocatiz caufas adınini vapli rellauramus , 
„ pernoftaret , expergefaflas ignem accenfum pedibus nudis extinxit; femiuftus inde ledum repetit, % fer 
Hoffmann. S. R. L. pag. 27. aber wird es umfländlicher alfo beſchrieben; In villa Halle, ubi advocatie cf in, [4 Ciy, Hall, Syndicus 
niftrabat, dum hyemali tempore pernoßtaret, in ipfius canticinio noctis, omnibus ex fecuritate, peradigeedh F.4, uf 
lztitia, gravi fomno detentis, palcam ad militum le&ifternia huc & illuc negligenter (ero disgdam, forum 
vieino late corripuit, & cam aliquandiu ignis inualuiffer, folas Princeps expergefaftus fomno excutirer, ing 
tiensque mora filenter tum, ut erat (eminudus, fargens, nudis plantis coneulcando paleas extinguere azıreis ‚Baeflen 
et. Quod & umnibus infciis perfecit, & Femiultus ſtratum revifit. Ex hac uftione paulatim in tantım nk, 
eillitarem devenit, vr ex eo manquam invaluerit, . 
(**) Henniges in Theatto Genealog. T. III. fol. 94. feßet, Wipertus habe dieſe Capelle S. Eieiiman 
widmet» fo aber irrig; indem dergleichen Eapelle zu Halle nicht geweſen, es müfle = ſeyn, dah die Jate Cape 
uebſt S. Jacobo auch S. Sigiemundum zum Patron gehabt hätte. 


$. 2. Zu dieſer Capelle gehoͤrete ein klein Gaͤrtlein, zwey darneben liegende Häuk, um 
verſchledene Zinfen in der Stadt und denen Worſtaͤdten, welche Ertzbiſchoff Adelgotus, det 
Eapelle dem Benedictiner ⸗Cloſter Pegau incorporirt, zum Abteylichen Diſhe gemitme, ud 
dabey verordnet, daß jelbige von der Jurisdiction des Probits zum Neuen Wercke alt Anh. 
diaconi Banni Hallenfis erimicet, und Durch einen Religiofen deſſelben Clofters, weida Y. 
Abt zu Pegau nad) Belieben ein» und abfegen möge, als einen Capellan verjorget merden kl, |, 
welches alles Ertzbiſchoff Günther am 20 Mart. ı4rı. von neuen conficmiret. ( Docume 
No. 2 4 Bon diefen Capellanen finden fi) in dem Calendario Pegavienfi in Tomi 
Mencken.S. R. G. yivey aufgeführet, als p. 123. VIT. Kl. Marcii } Theodericus fareröu X 
monachus nojtre congrecationis, Capellanus in Halle ; und pag.139. Kal. Aug. Johan: 
rerdos & monachus noftre congregationis, Capellanus in Hall, As audh gegen das End |, 
15 Seculi aus Veranlaſſung diefer Capelle eine Brüderfchafft S. Jacobi von Compehdet |, 
flunde , welche Ersbifhoff Erneſtus am 27Dec. 1490 eonfirmirte, (de Ludew. Rel W J 
T.XIL. p.288.) fo hatten ʒwar die Serviten oder Marien» Knechte ſolche Brüderihaft wid F- l, 
gezogen: es mufte es aber der Abt zu Pegau Thomas dahin zu bringen, daß Ao. 1493 rn 
mittelung des Ergbifhöfflichen Canglers Lic. Ulrich Singers, und Probfts Throdorkisl 
Morig, wegen des Gottesdienfteg und Haltung der Meifen und Memorien, mit der ua | em farogari , a qı 
Hrüderfcpafft ein Bergleich getroffen wurde, der in Tom. XII. Relig. MSC. Ludew. pıg Sıetiam quorundan 
298. nachrufehen iſt. . ei 
— * rin Zuftanbe blieb die Capelle bis zu den Zeiten ber Meformation. — m norabi 
Elofter Fhegau fecularificet, und von Ehurfürft Augufto zu Sachfen als Yandeshern * 
wurde, fo dahm er auch Die Capelle zu S. Jacob an ſich, und verlehe fie nebft ihren pr 
am 23 April 1554. Sanfen Zberebaufen, von dem fie an Wolfſen von — —* 
henthurm gekommen, der ſie vermoͤge eines am 24 Jan 1568 Ju Halle geſch & m 6 * 
HMay d. A. zu Reipjia volljogenen Kauffs, vor 1500 Gulden an die Kirde ha nn. 
Zeckaufft, in welchen Kauff der Rath zu Halle getreten, und von dem Ye er it Die Det 
damit beliehen worden. Nach bemBiolebijchen Permurations - Reced 4 tree gone fin 
der &. Jacobs» Capelle an den Erbbiſchoff gefommen, da dann ber ——— “id oppenditis au 
ar, Sriedrich (Doc. No. 295.) am 23 Jan. 1587. des Raths ————— fir, mobis exp» 


siteflg Guntheri erner 
sim a Yoga, und E 
%t, di Archidiaconi 
Loch Silber 


‚ne quo falus ee n 


Arsngftris auribus in 


i Id und 
In, gegen Erlegung 10 Rthl. Lehngeld , 1Rthl. Siegelge no 
—— Gesähten, damit beliehen, und ſoiche Beleihung En Eye n * Spu 
nuicet worden. Die zu der Capelle gehörigen Erbzinfen hat Unterhalt ug —* 


ie Commenden und geiſtlichen Lehen in Die Pfarrkirchen zu Be ve 
Yan, Uno Die dazu aehörige 2 Däufer zur YBohnung De —— (ehe BR 
Gem, ie ie ——— 
. 1653 der Berlin —2 
ee nieder au ebauet worden, auch der —— er an a ia —— 
Mauer geiegenen Bauhoff um Der Gleichheit roillen zu und im foldem Tg N'ten Decano &7 e, 


m Becfenamte gehörige uſſen, ſo hat 4 tl fa fü 
nden lo. 1698 verfaufft, folglih Das zu er werden UNE Kits graciofe ji 
ebene Bet: und Allmoſen⸗ Haus an einen andern — —— ſelbige — hut yerrattis 


€ D Sand url n „® curi ibi 

diefe wüfte S Facobs Kapelle auf dem , ofen» Haufe 3 pihitn 6, & Kurias ibiden 

——— — —— a s genannle orten m u Prouenibus, 
x er und ©’ 


lii gedachten 1698 8 | ae N 
or * Fre ne vorkommen wird) area m 39 Juli —— J 
Sn fen Genoſſen gehalten werden foll, publiciret. Sie ji = itals: 
—— E. ERaths und vieler Zuhörer, —— “Gen melcper Se 
euchten, mit einem geiftlichen Sermon eingeweihet worden; 
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Stadt » Syndieus Chriftian Bieck zum Gedaͤchtnuͤß folgende Infeription berfertiget : Sacellum 


ooce Divo Jacobo facrum, & precibus pauperum & erogationi eleemofynarum d 

ırdibus repurgari, reftaurari, ornari curarunt ciuitatis Hallenfis Confules D. F.E. Knorre, 
).C. T. Wefener, D. J. C. Gueinzius & D, A. Baftineller, Oratores G. Becker & J. A. 
'nzer, Camerarii J. Dreyflig & H. Boecker, Anno reparatæ falutis cio nc xcvum. Dum 
uinas templi reltauramus , Deo qu& Dei funt, reddimus, & dum. quotidiana egenis 
ıbminiftramus ,„ Deum quotidie domefticum habemus & convidtorem. F. Chriftianus 
iccius, Civ. Hall. Syndicus. Ao. 1727 folte die Capelle, weil fie fehr baufällig war, 
ıb hafta verfaufft werden: es fand fich aber Fein Käuffer dazu, deßwegen fie in etwas res 
riret,, und Der Gottesdienſt noch diefe Stunde auf die vorgefchriebene Art mit denen All 
ofen» Genoſſen darinnen gehalten wird. Der Dazu gehörige Garten aber ift bereits Ao. 
3 * — eines jaͤhrlichen Erbzinſes von 3 Meißniſchen Guͤlden, von dem Hoſpital 
ckaufft worden. 
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rttzbiſchoffs Cuntherĩ erneuerte Ineorporation der Capellen S. Jacobi zu Halle 

n Cloſter zu Pegau, und Exemption derſelben von der Jurisdiction des Probſts zum Neuen 

Werck, als Archidiaconi Banni Hallenſis, gegen einen jaͤhrlichen Zins, eines halben 
Loth Silbers; d. 20 Mart. Ao. 1411. ExAct. public. 


Juntherus, dei & olice ſedis gratia ſancte Magdeburgenfis Ecclefie Archiemcopus, 
I Venerabilibus & rel a a in Chriffo finceriter dilectis, Comrado Abbati, 
riori & conventui Monallerii $. Facobi in Pygavia, Merfeburgenfis dioecefis, Salutem in 
mino, fine quo falus ee non potefl & perpetuam femper profperam falutem. Pridem e 
ırte vellra noflris auribus inſonuit, qualiter a pri: inte & dotatione Capelle S. 
acobi in oppido noftro Hallis, noſtre diocefis, Fus patronarus dicte Capelle ad Abbatem pro 
mpore exsflentem & ad fuum monaflerium ex largstione felicis memorie Adelgoti Archi- 
* Magdeburgenfis predece/foris noſtri ſpectarę confuevit, & hodie /pectat pleno jure, 
etiam per religioſinn de veſtro Monafterio regi & gubernari comfuevit, qni religiofus & 
fe Capelle Rector confuevit absquc Archidiaconi loci requifitione ad nutum Abbatis Pyga- 
? pro tempore exiflentis, quoties ſihi & [uo Conventui id expediens & utile videbatur, amo- 
ri, & alter religiofi.s de eoden monaflerio in locum ſuum ad di&te Capelle regimen & gu- 
mationem furrogari , a qua tamen antiqua & laudabili obfervantia paucis annis decurfis, 
" negligentiam quorundam predece forum vellrorum in di&fa veſtra Abbatia effer aliquali= 
receſum, in non modicam dicte veflre Abbatie & monafterii veflri lefionem, jalturam, 
umum & notabile gravamen. Extititque nobir pro parte veſtra & monafterii veflri fince- 
er & deuote ſupplicatum, ut nos circa premijla vigilanter & graciofe paterna Jollicitudi- 
vobis 9 -—n & antiguam obferuantiam quoad dicte Cayelle S. Ja- 
i regimen, a primana dicte Capelle fundatione , ut prefertur, tentam innouare, & vos & 
'ros fucceffores ac monalterium ad primanumflatum & ordinem a fundatione dicte Capelle 
tum & laudabiliter obferv reponere cum eſfectu, & menfe veftre & bei ee vop 
rum in diefa Abbatia canonice intrantium dictum Capellam cum curiis dicte Tapelle con- 
us, & ommibus & fingulis prowenribus, fructibus, redditibus, jwribus, obuentionibus, 
nentiis & appendittis ad ipfam Capellam jufte & canonice fpetantibus, ex juflis & vacio= 
ilibus caufis, nobis ex p ırre veflra mulsipliciter detectis & declaratis, & maxime pro= 
nimsam reddituum menfe veflre diminutionem, ac principum ac dominorum terrdrum 
unquaque durum — & enormem opreſſſonem, — fere per diuerfas mundi par- 
Monafteria & religiofa loca ad prefens notorie & vifibiliter patiuntur , ihcorporare, an- 
ere, applicare, unire & uppropriare, cum omnibus commodis & utilitatibus & emolu- 
tis, dignaremur. -Nos itaque, qui ex noflri offeii pafloralis affumpti debito volentes, 
ıtım Deo propitio annuente poterimus, ecclefiarum & monafleriorum necefitatibus dc 
ere remediis opportunis, & premiflis nobis expofitis & declaratis per literas clare me= 
e Adelgoti Archiepifcopt Magdeburgenfis, predecefforis noflri, patentes edocti, prebabi- 
tiam tratatibus cum venerabilibus viris, dominss Sifrido de Hoym Prepofito, Fohanne 
edeken Decano £5 capitula ecclefie Magdeburgenfis, & aliis ‚fidelibus & confiliariis no- 
, volentes graciofe füpplere omnem defectum ın & virca premiffa, per quemcunque & 
tercunque retractis temporibus commijlum, di&fam Capellam S, Facobi in opido noſtro 
's,.& curias ibidem ad gictam Capellam fpe&fantes, cum omnibus juribns „ fru£fibus, 
tibus, prouentibus, cenfibus, pactie, commodis , obuentionibus & utilitaribus quibus= 
6, & Fus patronatus, vobis, Domino Conrado Abbati in Pygania, ac menfe vellre & 
forum veftrorum, in di&a —* Abbatia vanonice intrantium, de nouo ad perpetuam 
emoriam modo, via, Jure & caufa melioribus, quibus id de jure fieri potefl, appro- 
Ws, fncorporamus, annellinus, unimus, inuilceramus, mibil juris nobis & füccef- 
fori= 


” 
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 foribus nofris in dia Capella & curiis, ac univerfis & fingulis bonis ad ipfam „ömnonbeit IR, 
— nifi duntaxat ſolutionem fubfidii charitativi, quoties per * [ar sin zu Sechſen n Leben 
flros id ex jufla & legitima caufa a toto noflro clero peri contingat „ de redditihus dig, (,, ‚ix, warm genanmkt N 
pelle, ot moderno Re&torenunc vinente cedenteveldecedente per religiofos veftri monafkerijn. adudt Halle in viet 
garur & refpiciatur in diuinis ofheiis. Qui — ſic ad regimen diöte capelle afiumgu, (1 dhgeng vn⸗ ein and 
Jeu_afumendus futuris perperuis temporibus debet eſſe & manere ſub obedientia caura Keen Güter mit vnſerm 
Abbatis & Prioris Pygauienfis ge ph exiflentis, & debet ad nutum vefrum 4 
Succeforum veltrorum, quoties vobis & fuccefforibus veftris fuerit expedire, Forew gi ei 
remowibilis, & alius in locum ipfius debeat per vos & — vefhros ſurrogari, abıpe Kerr 
Prepofiti monafterii Nowioperis & Archidiaconi Banni Hallenfis requifitionets fern 
alterius euiuscungue. Qui religiofus furrogatus dictam Capellam ad vota veſtra 
forum veflrorum laudabihiter regat in divinis, aliaque faciat,, que fibi juxta Reguk $%. 
nedicti continentiam atque formam ac regularem profelltonem incumbunt faci Inqu pie 
ipfius feu ipforum fucceffiue preficiendorum in di&fa Capella $. Facobi confcientias relıw. ri 
mus oneratas. Ne igitur noflra ordinatio buiusmods Domino Nicolao Prepafito num \ärz 
Monafterii Novioperis & Archidiacono Banni ballenfis, & fuis fuccefforibus in aliqwom- |. „.. 
Ja exiflar, vo'umus, difiminms ac prefenribus ordınamus & declaramus, quod vor Diwin: | \ 
Abbas & veflri Succe Tores nomine menfe veflre, Prepofito & Archidiacono füpra dh, b- 
co juris & pro jure inuefliendi Rectorem ad dictam Capellam $. Facobi & quovis ali ætſ- 
bi qualitercungue & ſuis fucce/Joribus in dia Capella S. Facobi usque ad diem bern 
Sentium quefito, dare, ſoluere & porrigere debeatis & debeant annis fingulis in faht 
Martini Epifcopi medium lotonem argenti puri, vel ipfius valorem in moneta currenti, wak- 
ris & warandie Magdeburgenfis, absque contradictione & impedimentis quibuscume, } 
tanonicam volueritis [eu voluerint evitare ultionem, quam nobis & noflris —* briburi 
cafu negligentie, quod abſit, refervamus. In quorum omnium & fingulorum fidem & 1d- 
monium premi/forum prefentes literas Nos Guntberus Archiepifcopus memoratus win & 
gilli juſſimus appenfione muniri. 
Er nos Syfridus de Hoym Prepoſitus, Johannes de Redeken Decanus & capituume FI 
elefie Magdeburgenfis fupradiäte recognofcimus er prefentes, quod omnia & Mi k> 
Jrripta grata, rata atque firma habuimus & habemus per prefentes, & quia de nojiro wa krgtt worden. 
mi con/enfu & voluntate proce/ferunt, ideo flaillum Capıruli noſtri majus fupradith Ma FD \ie eingegangen 
rendifims in Chriflo patris & domini noflri, Domini Guntheri Archiepifcopi Magie F Diufer Daraus ger 
‚fis figillo appendi fecimus, in euidens teflimonium omnium & fingulorum premiforun. Dr \ 
















um güldenen 
sum Magdeburch Anno Domini Millefimo, quadragentefimo undecimo, quarta feria- "Aue ein Erucifig n 
minicam Oculi. ÜMCCCCLXI, Ha 
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Joasim Sriedeie, Adminitruors des Ergfis Magdeburg nen. 
die Capelle zu S. Jacob und darzu gehörige Zinfen, dem Rath zu Halle ertheikt; 
d.23 Januar. Ao.1587. ExAutographo. 


ie von Bottes Gnaden Joachim. Sriderich, Poftulirter Adminiſtratot de mi 
mats vnd Ertzſtiffts Magdenburgk, Marggraff zu Brandenburge ıc. © 
offentlich mit dieſem Briefe, Nachdem die Erſamen vnd vorſichtigen, vnſere luden IE. Michael 
trenen, Radtmanne vnd Tnnungsmeiftere unfer Stadt Halle, von Weiland dem 3 
bornen furſten, Herrn Auguſto Hettzogen zu Sachen, des heiligen Romifcben ms 
Eramarfchalln und Churfürten, Landgraffen in Duringen vnd Marggraften 1 Hamm 
fen, Onferm freundlichen lieben Obeim, Schwager vnd Geuattern, fo wohl * 
Vorfaren, Sanct Jacobs Capelle alhier in vnſer Stadt alle, neben den ders! 


rigen Heuſern vnd Zinfen zu Leben getragen, vnd S.£.vne in der zwiſchen de oßen vp 
vns getroffenen Mansfeldiſchen Permutation ermelte Capelle mit jhret — — ſch 
ach in 


Gerechtigkeit freundlich cediret vnd abgetreten; Das Wir demnach dem Sl 
ferm lieben Getreuen, Jacoben Redeln, Radtsmeiftern berurter unfer Stadt SF 
Zehntregern, zu Dehuff, Nuse vnd gute obgemelces Radto, zu Rechten MET... am 
ne Gute gereicht, bekant vnd geliehen haben, Reichen, bekennen, und inf, 
auch biemit vnd in Crafft diefes Briefe diefe hernach gefchriebene Zehn er 
obgemelter Capellen von altersbero Yewefen, Vnd erftlichen Sanct Jac (u dond 

neben den beyden Seuſern, darinnen jzo jee des Ratho Stadtpfeiffer wobnen et Ga 
dem Barren Darane vffm Sandtberge gelegen, vor fich als das Haup yon ein 

jn vnfer Stadt Halle nachuolgende Zinfe, Zünff grofchen Jgnatius —— ah 
ac vffm Berlin, 2c. Diefelbigen Copele vnd Bütere , Wie die hieroben VE) 


Se 


m 
acob Kedel als der Lebntreger des Radte obienanne, nun furbaß von 4 ir 
erm Ertzſtifft Magdenburg zu rechten Menlichen leben haben, been ie 4 
figen, die auch nuglich genieffen vnd gebrauchen folle vnd moge, al? m 
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und Gewonheit it, vnd in allermaffen fie der Rath hiebenor von Hochgedachten Chur⸗ 


fürften zu Sachfen in Leben gebabt, genoffen vnd gebraucht haben, Dochmit dem Bes 
kcheide, wann genannter Jacob Redel mit tode a wird, Das alsdann der Rath 
vnſer Stade Halle in vier Wochen nach deffelben Lehntregers vnd Ratheperfonen todt ⸗ 
lichen Abgang one ein anders Glietsmas des Raths angeben, oder auch dieſe obge⸗ 


fchriebene Güter mit vnſerm Vorwiſſen einer Perfon, ons zum Lehnmann annemblichen 


verfauffen wurden, Das wir vnd vnſers Nachkommen obberurte Capellen vnd Gürere; 
nmafien jtzo befcheben, denfelben zu rechten manlichen Lehen leihen wollen. Hierbei 
ond vber feine geweft zu Gezeugen, Die Hochgelarten vnd veften , vnſer Langler, Reche 
nd lieben getreuen, Ern Wilhelm Rudolff Meckbach, Kr Amis Hamel, Er Jos 
ann Schülge, alle drey der Rechten Doctores, Gifler von Diffau vnd Johann Puch« 
sich. Des zu vrkunde haben wir vnſer nfigel wiſſentlich an diffen Brieff bengen laß 
in, der gegeben ift zu Halle vf vnſern Schlofje Sancr Morigburgf, Montags nach 
’abiani & Sebafliani, Nach Ehrifti vnſers lieben Herrn und Seligmachere Geburt, im 
Sanfene, funffhundert vnd fieben vnd achzigften Ihare. 


V. Wilhelm R. Meckbach D. | 
Cantzler Heinrich Oppermann S. 


AA AN AT AUGE TUE TUE TUE TUT UT TUE 
Das 19. Capitel, 


Bon der Kapelle S. Michaelis am Alten Marckte. 


f2 
9 ab Olearii Bericht in Halygr. p. 18 foll diefe Eapelle die erfte und allerältefte Pfarrkir⸗ 

9 che der Stadt Halle geweſen ſeyn. Das Jus patronatus derſelben hat dem Eloſter zu 
S. Morig gehöret , und ift der Gottesdienſt in derſelben durch einen Religiofen aus dem 
lofter beforget worden. Wann und von wern fie erbauet, ift Feine Nachricht verhanden; auch 
bt, wann fie eingegangen, als welches zur Zeit der Reformation geſchehen. Anietzo find 2 
uͤrger / Häufer Daraus gemacht, und zwar eins aus dem Thurme, und das andere, fo der 
efthoff zum güldenen Rade it, aus der Capelle; allwo annoch zur rechten der Hausthuͤr 
der Mauer ein Erucifir nebft den Bildern Mariaͤ und Johannis und der Unterfhrifft: Anno 
omini MCCCCLAXI. Hans Nopel Seneor, in Stein gehauen zu fehen iſt. Ergbiichoff Er- 
Rus hat eine befondere Affection zu Diefer Capelle gehabt; Daher auf deſſen Anfuchen der Paͤbſt⸗ 
ve kegat in Teutſchland Cardinal Raymundus verfelben am 13 Febr. :502 einen Ablafbrieff ers 
let, welcher in Ludew. Reliqu. MSC. Tom. XI. p. 29 zu lefen ift. Yo. 1366. haben Die vom 
ore zu dem Altare dieſer Capelle 5 Marck Geldes jährlicher Zinfe geſchencket; tie Davon folr 
des in Denen Schöppenbüchern felbigen Zahres aufgezeichnet zu finden. 
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henckung 5 Mark Geldes zu dem Altar der Fleinen Capelle am Chor der Kir- 
den S. Michaelis zu Halle, ertrahiret aus den Schöppen Büchern de Ao. 1366. - 


er Eöppe vnde Her frange Heynemann vnd Hans Hein Bußen Sone von deme Dore 
quamen in geheget dingh vnd begaueden vnfen Herren den Ratmannen cu Halle tu 
tmuntfchap Der wenichen Capellen an Sente Michabeles Ehore vif mark geldes tu 
je altare an derfeluen Capellen, vnd der ghift Tan Eryzin eyn ſchock, Hans Oſtro⸗ 
eyn ſchock großen vp deme Thyttenklape, Beyfer bi fente Jacobe drie vierding, Con⸗ 
is vnßer Serren fchryuere epnen vierding. Zune Gumeritz eyn Schod großen, 
Mens Myddach in Sente Nicolaus ſtrate eyn ſchock großen fmales Geldes. 


ERRANBRETSERELERÜBLRENICDÜLLBLRÜRTIEHE 
Daß 20. Capitel, 
Bon der Capelle S. Nicolai in der Claus⸗Straſſen. 


$ı 


ie Kirche oder Capelle S. Nieolai hat ehemals zwiſchen der groffen und kleinen Elaus- 
fteaffe und denen aus einer in die andere gehenden beyden Quer-Gäßgen auf dem Pla- 
Ge geftanden , wohin nachher Des —— Timaͤus Haus, fo ietzo des Mn 
ee cce ath 


Par den > 


I 
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Kath Gaſſers Erben befigen, erbauet worden. Es itt ſelbi Alten udn 
ge eine von denen or Dudum fig 
der Stadt, und foll noch vor S. Gertruden Pfarrkirche erbauet worden ſeyn; — —5 — Vafallı eechef 
die Zeit, und mer fie geftifftet, unbefannt ift. Sie ward dem Heil. Vlicolao (*) gemipmet, un ve fibi eredita mi 
zwar ohnzmeiffel deshalb, Damit derfelbe Die nahe dabey liegende Salgbrunnen vor Ueberfhmen ® he amercio IN 
mungen und ABafferfluchen bewahren möchte; Daher Dann auch von den Ausläufften der Ti» | a 
laus · Sole alle Fahr ein groſſes Wache-Licht in des Raths - Wage verfertiget, von dar mit eruri eterna, cun 
Paucken und Pfeiffen am S. Nicolaus Abende in dieſe Capelle getragen und dem Heil. Nick |" Imino bdorm.o 7' 
— worden ; welches nach der Reformation abgeſchafft, und die Nicolaus Sole zu Ing; fa, m Irerem Sand Ca 
ng des Thals und der Salsbrunnen gewidmet iſt. rin, quem ipſa © fi 
(*) Das Wort Nicolaus kommt aus dem Griedi und bei ve ri od fü 
VNicolaus aber, dem diefe Capelle gemidinet mar , wird 338 I Ran Kr he uhnlefin; Ac pie re 
Patron der Schiffer, Sifcher uad derer fo in Waſſersnoͤthen find, werehret: weil er anf einer Keik nudtm ni € flelis Sorcu 
ten durch fein Gebet einen gewaltigen Sturm geftillet, und das Schiff nebſt dem darauf befindlichen Volck suer; ee 
Daher fein Bildnif mit einem Stich in Der Span pflege- vorgrftedet zu werben, aud) Die Sirhen m verfhktenn F 97 21 "MEN don 
Halle am Waffer gelegenen oder Wailer Schaden und Gefahr unterworffenen Dörfern, ald ya Amendorfi, cu, hiun demins fü leta 
Bifchdorff, Drafchwin, Dölau, Buremberg, Ylelben, Broffen Schicrftidt, Senmewin, Cpicenderi; m | 
Erreng :KTauendorff demfelben gewidmet worden. Er war zu Patara in Aſien gebohren und —* * he 
zu Mora im Eocien, lebte im Anfang des VI Seculi, wurde in mährender Verfolgung des Lieinil ng |hiris pradicto ſub fo 
Elend verjaget; nachdem aber Licinius geftorben, und ihn Conitantinus aus dem Gefängnif erlöict, beiodemka raciklıcet, & unius 
Bistum zu Depra, und zerfiörete Die Hören: Temprl, den auch auf dem Eoncilio gu Nicha und dem Tr ne } 
wider geweſen ſeyn, und iſt Uo.343 geflorben. Er fol einem armen Manne, der 3 Töchter gehabt, am Ticins —I — 
Tage etliche Beutel Geld ind Haus geworffen haben, damit er fie ausftatten Rönnens daher u0ch die damit 1: Capırali Supradickı m 
tömmt, daf am S. Nicolaus» Tage denen Kindern allerhand Gaben an Nüffen, Obft und dergleichen pletu Inu nor 
Stuben geworffen zu werden. Die Ruſſen halten ihn vor den Himmels Pfortaer, und den Patron ihei hats UA 
javorden Regierer der gangen Abelt, und behaupten, daf er auf einem Meühlfiein ans alien nad Arduip |" ra Per pr esbjt 
merunt, prout hec ın 


ſchwommen (ey. 
rennfedis nobis exhil 


$. 2. Ao. 1445 brannte diefe Capelle gang zu Grunde ab, un m ii 
ter keinen Schaden: 0b fie aber wieder erbauet —* findet Rand ahnt E ROSEN 
ſolches daraus vermuthen läffet, weil Ergbifhoff Sriedrich zu Magdeburg am a1 Sa a ab In ce, feut 
ein zum Ylcaz &.Catharind von denen von Rogen und von Lrortbaufen, als Eibafar |." Pe'rui, dic die 
Baldewyns Witwe in diefer Capelle geftifftetes geiftliches Beneficium comfirwirct , dehade atlhe noffre, pre 
figer die Ausläuffte einer Pfannen Teutſch und eines Nößels Meteritz zu genleſſen gehalt, m 1°: Iato faceferunt, 
davon jährlich von der Pfanne Teutſch zı alte Groſchen, und von dem Noßel Meeriz md fr hrationem &5 ere 
Schock Groſchen nebft einen Stübgen Frantzwein zum Erbjins an den Probſt zum I hir, confi f 
Werk abgeben, auch alle Wochen Meflen auf foldhem Alcare lefen müflen. Det late Dit In..." oe; 
diefes geiftlihen Lehns, zu Der Zeit, als die Capelle abgebrochen worden, it M. Jobenalu —— 8 
hoffer geweſen, welchen Hans Rose zu Germersleben als Patron damit belichengdd; |, , 7. 
zu welcher Zeit auch ein Kaften verhanden war, in welchen ein Kelch, ein Pacifical und ‚ Yumodi requifirion 
a 
i d erden, n —8 vi 
gen zu einem Stipendio vor Studirende a — ——— * — 
9 wamus OÖ ratı 
"out de cetero eje 


$. 3. Ao, 1564 ſchenckte Ertzbiſchoff Sigismundus diefe Ca iftrat DW 
IDEEN pelle dem Maaiftrat 1) 
8 worzu ſowohl, als in Die Uebergabe des Barfuͤßer⸗Cloſters zur Schule das Dom Cal ſarlin perperui ger 
h 167 feinen Eonfens ertheilete, (fiehe Document. No. 230.) worauf der Rath bike 3 Iris Prediätog al li 
ph —— 8 —* a ee das Claus⸗ oder Niclan Ehe, DT m Far 5 mim ” 
! 14 e w | au N. 1 1 

gerliher Wohnhäufer angewendet worden. ll Ka — h 
AUCH Ref; 


a Memprian fi 
"Cum vigiliis &5 
u Spa dini Gal! 


























No. 297. j 
Ertzbiſchoffs Friedriche zu Magdeburg Confirmation eines geiltlichen Henri 


zum Altar S.Catharind in S. Nicolaus-Capelle zu Halle, fo die von Kogen und RE Kern, 
fen, als Erben Ridardis, Peter Baldewins Witwen geftiftet; d. 21 July. A014? Pin 
Ex Ad. public. “p omnno bomin 


Fderieus, Dei gratia ſancte Magdeburg. ecclefie Archiepifeopus , Primi Gern, |. 
univerfis & Jingulis Chrifli fidelibus tam prefentibus quam futuris, alutem gun |, ei | 
— ae Sempiternam. _ Super fpecula pofiti paftorali, cum im gregen mals Penis, bear 
ideracionis interne fıgimus intuitum, id inter prima cermimus optunum 
ea, que divini cultus, quem noftris temporibus augeri, non minui Cupimus, MM 
zum ac decorem domus Dei miniftrorumque illius conemodam tutelam pariter ra 
. © bonorem, accuratius oculos dirigamus, & ea, que ‚fidelium noflrorum devorio, # 
Pia donatione Jargitur , eisdem perpetue noftre Tr &5 firmitatis mann 


S. Nitolai in der Claus · Straſſen. 939 


"boremus. Dudum fiquidem pie & felicis memorie Richardis, relicta quondam Petri 
Baldewyns, Vafallı ecclefie noftre dum adbuc ageret in bumanis, volens uti prudens 
mulier minuta fibi eredita mittere cum vidua in gazophilacium domini, ac bona fua tem- 
poralia felici commercio in eternos transferre thefauros, ut proinde vitam © gaudia 
pofir mercari eterna, cum Conone Baldewyn filio fuo, tunc etiam vitam agente, nunc 
vero im domino obdormiro quoddam Altare in Capella Säi Nicolai opidi noftri Hallis fi- 
tum, in honorem Sande Catharine Virginis confecratum, cum una Sartagine ın fonte 
teutonicali, quem ipfa & fılius predidi a Prepofito & monaflerio Novi operis extra mu- 

‚ns predidli noſtri opıdi fub folutione Canonis viginti unius antiquorum grofforum tenebant 
in empbytbeolin ; Ac pie recordationis Johannes Northufen, Frater dıde Richardis, 
ui prudens & fıdelis Servus, volens pecumiam fibi ad negociandum creditam cum multi- 
lici fructu ad rationem domini fui reportare, ut proinde poſſit ſuper multa confitui, & 
n gaudium domini fui letanter introire, ſupradictum Altare cum uno Nosello in fonte 
Meterig, quod memoratus Johannes Nordhufen Amiliter @ Prepafito & momajteria 
Novioperis ſupradicto fub folutione canonis annui unius antique fexagene grofforum anti- 
worum videlicet, & unius Scope vini Gallici in die Scti Alexandri babuit in Emphyteo- 
in, cum confenfu & voluntate bone memorie Bernhardi tunc Prepofiti, Tilmanni Prio- 
155 Capituli Supradicti monajlerii in bonorem Dei & ob falutem & remedium anima- 
‚um omnium parentum fuorum & progeniei eorundem, in titulum perpetui ecclehaflici be 
«hei fine cura per presbyterum fecularem regi & teneri debere, fundarunt, dotarunt 
J erexerunt,, prout bec ın literis dicti prepofiti & fui Capituli ıpforum figillis figillatis 
'efuper confectis nobis exhibitis plenius perfpeximus contineri. Verum quia dida reli- 
fa una cum fılio & fratre fuis prenominatis ante confirmationem hujusmodi Altaris feu 
eneſicii ab bac luce, ſicut Deoplacuit, decefht; Validique Hermannus, Heidenricus & 
Halrieus patrui, di&i die Roßen, Conradus, Johannes & Cono did die Northufen, 
Yafalli ecclefie noftre, prefatis Conone Balderoyn & ejus matre & fratre in beredita- 
: ab intejlaro fuccefferunt, fuimusque per prefatos beredes, quatenus bujusmodi funda- 
unem, dotationem & erectionem ia; Altarıs feu beneficii audoritate noflra ordinaria 

Pprobare, confirmare, & ratificare, ac illi prefatos reditus, cemfus ac fartagines ap- 

rupriare, unire & in libertatem ecclefiaflicam fufcipere nunc dignaremur , bumili cum 

lantıa requifiti. Nos vero Fridericus Archiepifcopus & Primas antedi@us attenden- 

s, bujusmodi requifitionem fore juſtam & rationi confonam, eredionem, fundationem 

" dorationem dicti Altaris fub © cum modis, forma & qualitatibus infraferiptis in 
ei nomine confirmavimus, approbavimus, & ratificavimus, ac prefentibus confirma- 

w,approbamus & ratificamus; Volentes, flatuentes & decernentes, quod dictum Al. 
re debeat de cetero eſſe & cenferi ecclefiaflicum beneficium fine cura, ac clerico fecula- 
intitulum perperwi ecelehaflıch benehcii conferri & afhgnari, Cenfusque, redırus & 

rragines predictos al dictum Altare feu beneficium, quos illi perpetuo annedimus, ap- 
voriamus & unimus, ac in libertatem ecclehajlicam fufeipimus, perpetuo pertinere, 

Torem dicti Altaris fingulis ebdomadis quatuor miflas in ipfo Altari , tempore congru- 

! fine prejudicio Reforis ecclefie parochialis [ande Gertrudis ejusdem noftri Opidi ce- 

rare, ac memoriam fundatorum ipfius altarıs annuatim ipfo die, qua dıda relicta de- 
erat, cum vigiliis & mijla peragere, & fingulis annis canonem feu cenfum pretaffum 

ı cum Scopa vini Gallici Prepofito & monafterio Novioperis perfolvere. Fus etiam 
ronatus feu prefentandi ad dictum beneficium apud proximiorem & Seniorem de proge« 
diforum heredum, quotiens cafus vacationis ejusdem fe obtulerit, pertinere debere: 
li ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftrarum confirmationıs,, approbationis, 
cationis, appropriationis, unitionis, voluntatis, fatuti & decreti infringere, vel 
uſu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare prefumpferit, indignationem 
omnipotentis, beatorum Petri & Pauli Apoflolorum, Mauricii © Sociorum ejus 
tyrum, patronorum:noftrorum fe noverit incurfurum. Datum in caftro noftro Bes 
enftein, fub Arno 4 Nativitate Domini millefimo quadringentefimo, quinquagefimo 
ıdo, die vero Veneris vicefima prima menfis July, Fontificarus noſtri anne 
mo. 
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Das 2ı Capitel. —— 
verfo 


—** 
Von der Capelle S. Lamperti am Korumaran. op 
Raſfs meineo Amts IN 
9: Eapelle hat am Marckte, der Marien-Kirche gegen Über, auf dem Plage, ne u, ae der Geſtreng 





jego die blaue Sirſch⸗ Apothecke und nebenftehende Haͤuſet erbauet find, pmifdenten omas, Wolfen von 

Marekte, Schlamme und Kleinſchmieden geftanden ; melde letztere en vn Kan \muihes , Ger Andrei 
prechte-Gaffe genennet worden. Sie hat zum Elofter Neuen Merck gehöret, als dem je [mis Lonis, als Haͤn 
teit6 Erhbiſchof Roggerus Ao. incorpotiret (Docum. No. 164.) Bon derfeldenit in, Jar gihan habe: G 
1458 in der Ehriftnacht, jedoch ohne fernern Schaden, Das Dad) abgebrandt, auch die Eu 
nach der Zeit wuͤſte geworden; daher fie Cardinal Albertus Yo. 1522 feinem Liebling Aus 
Schönigen geſchencket, und der Eonvent des Cloſters zum Neuen Werck demfelben zum Ehn HERKEEKR KH 
einen Kauffbrief Darüber geben müffen. (Document No.298.) Schönis ließ fie darauf abterdm, 
und bauete von denen Steinen auf die Stäte ein fattliches Haus am Marckte, fo ankık 
3 Häufer getheilet, die blaue Hirſch⸗Apothecke und das Schillingifche Haus auiaitt, 
famt dem Aüblenbrunnen, und dem Hoßiſchen Haufe auf dem Schlamme. Wie airde 
mahls die Eapelle ausgefehen, und mas vor Geiftliche Beneficia und Perfonen bey Darin 
gervefen, Davon ift nicht Die geringfte Nachricht mehr verhanden. 


No. 298. 


Des Clofters zum Neuen Werd Verkauff der wuͤſten Capelle S. Lamperin 
Korn» Marckte an Hanfen von — d.7 April, Ao. 1522. Ex Ad 
public. 


ch Joſeph Tentzer, Magiſter, die Zeit Official zum Neuen Wercee vor Zal tu Orth den 20 Aug 
gegen jedermenniglich, (0 dieſer Brieff angezeiger oder zu Iefen für re a, Fade Daife mit Anda 
vhrkunden, Nachdem eine Hoffſtette in der Stade Halle am Kornmarckte gelegen, da 
vor etlichen Jahren eine Capelle S. Lamperti geftanden, dem Clofter zum Yıeummw |, 
de sugeeignet vnd incorporirt gewefen, vnd fo Dann die alters halber verfallen mie |; \ 
felbige ftere entweihet vnd gang profanirer worden, darum an den Zochwürdigtns "geihfüls eingega 
Bott Dater, Ducchlauchtigften Hochgebohrnen Sürften vnd Herrn, Ind | 
ten, der Zeil. Römifchen Kirchen des Tirule S. Petri ad vincula Cardınalis, Ev 
fchoffen su Magdeburg und Mens, Primaten und Churfürftenze. Meinem gnedighn 
Seren, foldyer verfallen vnd vorwuͤſten Capelle halber o hls Klage gelanger, & 
auch, Das gemelter mein gnedigfter Herr den würdigen vnd achtbaren Nicolo 
Demut obbeſtimpts Cloſters zum Veuen Werd Probſt vnd Arcyidiacon ernfllih I 
befehlen laſſen, ſolche Capelle abzuthun vnd die ſtete, wenn er wolte, zu verkauf; 
Derowegen hat gemelter Probft ſolchen Raum vnd Arcam dem Erbarn Rarbe zu 4 
erftlich vnd ktliche mahl angeboten, fo er aber vormardit, das der Rath den zu Falls 
nicht bedacht, oder auch gleichmeßige Bezahlung, die ihme von des Cloſters nn 
anzunehmen, thun wolte, Derbalben er die Hanß Schenis vm fonderlicher Zuncitug 
willen, das fein Vater feel. dem Clofter gediener, vnd viel bezeuget, und ae 
Schenig folches zuvorfichtig gegen dem Elofter verdienen mög, vor andern V pm 
fen vnd gönnen wolte. Demfelbigen alfo nach ift obgenanter Hang Schenig heut ut Tv 
im Clofter zum Neuen Werde erfchienen, des Probfts Erbieten nach Handlung m Ih? 
demfelben Probfte und Procsurator des Clofters um obbeftimeen Raum der 
Capelle gehalten, vnd mit befonder Bewilligung, Gunſt vnd Vollwort Hoc { 
gen meines gnedigften Herrn von Magdeburg eines rechten vollftendigen m May 
ewigen Rauffe mit ihnen einig worden, alfo Das fie jhme folchen raum und fest M "ai 
aller Zubebörunge, wie fie ſtehet, frey ohne alle Beſchwerung verkauft und vor @ Ran; 
Summe Geldes gegeben, Die er ihnen baar vber an guten pberwichrigen alten 60% Ray 
wobl zu Dance bezahlt, vnd fie die zu voller Gnuͤge vnd Bezahlung empfangen m F 
engenommen, auch obbenanten Schenig derbalben quitt, ledig vnd loßgelagt, 
vnd gelobt haben, berührten Hanf Schänig vnd feine Erben an folcher 90 
Kaum zu erhalten, ihme der vor jedermennigliche Anfpracherechtliche Gewehrzulft 
wie Wehr Recht vnd Gewonbeitift, vnd jhme darauff obgedachte ftete vnd taum⸗ cup 
raumbt vnd genglich zugeftale, vnd alfo Die Leben gerhan. Darnach haben fich ud 
vielberührter Probft vnd Hanf Schenig vmb die Lehnwahr vnd jährlichen Zink m’ 
enanter Schenig, feine Erben, Erbnehmen vnd Kachkommen, fo offte fic dem 
ediggen vnd die Votturfft erfordert reichen und geben folten, vereinigt, dermafln W |} 
gemeldrer Sans Schenin, feine Erben, Erbnehinen vnd Liachk onmen jährlich m 





he Capelle ift ni 
ı) Bohnhofe oder Rit 


verhtate Hallen. cir 
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Cappaunen Zinß, vnd wann fich die Leben verledigen - --- sur Kebenwahre entrichten 
vnd bezahlen, und Damit alfo den Probſt als Lebenberrn erkennen follen, daß obgemelter 
Probft alo angenommen , und Sans Schenig vor fich und feine Zrben, Zrbnehmen vnd 
Nachkommen alfo zu verfolgen gewilliger, and darauf mich obgemeldcen Magiſter 
Joſeph Tentzer Official bittlich angelanget , Zu. Befräfftigung diefes Vertrages vnd 
Erbkauffs meines Amts Inſtegel an diefjen Brieff hiervor zu Drucken, das ich denn auch 
in Gegenwart der Geftrengen, Erbarn vnd Veften Heren Siegmund von Srandftein 
Heuptmanns, Wolffen von Beche, Stephan Hoyers, meins gnedigſten Herrns Cam 
mermeifters , Herr Andreas Zeirloß von Carlſtadt des Lämmerere, und des Notarü 
Johannis Keonis, ale Haͤndelern Des gefcheben kauffs, meiner günftigen Herrn und 
—* ethan habe. Geſchehen =. Ehrifti Geburt 1522. Dienftags in der Heil. 
oche. 


BRERKTEKKKEK KK DENN REEIOK ETW KEG 
2 Dad 22. Eapitel, | 
Don der Kapelle S. Mathid und der zehen taufend Ritter 


auf. dem Grafewege, 


on diefer Capelle ift nichts weiter befannt, als daß fie in derer Herren von Graßhoff 
X Wohnhofe oder Nitterfige am Grafersege (in curia ftrenui militis Buffonis, de uni- 
099 verfitate Hallen. civis conftru&ta) geftanden, und von denenfelben erbauet und geftiffe 


et worden. Heinrich, der 24 Biſchoff zu Breßlau, des Geſchlechts von Wirbna, der Ao. 1319 


n fo groſer Armnth geftorben, daß er auf gemeine Koften begraben werden muͤſſen, hat derfelben 
ub dato Gotha Den zo Aug. 1310 einen Ablaßbrieff auf 40 Tage, vor alle diejenigen, fo täglich 
arinnen Die Meffe mit Andacht anhören würden, ertheilet; welchen J. P. de Ludew. in Reliqu. 
SC, T.XIL p. 232. ediret hat, Sie war dem heil Apoftel Mathia und denen 10000 Rittern 
nd Märtyrern gewidmet, dienadp Dem Martyrologio romano auf dem Berge Ararath ſollen 
ecreutziget ſeyn, und deren Gedächtnüß Den 22 Yunii begangen wird; zur Zeit Der Reformation 
ber ift fie gleichfals eingegangen und von E. E. Rathe der Stadt Halle in eine Garfüche vers 
yandelt worden, bis felbige in Diefem Seculo an den nunmehr, verftorbenen Stadt » Ehirurgum 
vernifh verkaufft worden, der fie niedergeriffen, und ein bürgerliches Wohnhaus an die Stäte 
bauer. i 


IKKEKKK EN K EN KK ER KK TER UK EEK KK SS 
! Das 23. Eapitel, | 
Bon der Capelle S. Pauli in der Bruͤderſtraſſe. 


Aiefe Eapelle bat in Der Brüder» Straffe (e Drüfel: Steafie genannt) wenn man 
don Denen Neuen Häufern hinaufwarts gehet, zur rechten Hand, auf dem Platze geſtan⸗ 
I den, wo ießo das Haus zum Laͤmmgen ift, in welchen man noch die alten Mauren der 
pelle wahrnehmen Fan. Sie iſt zur Zeit der Reformation eingegangen, und von ihrer Erbau · 
\, Stiftung, Einrichtung und Einfünfften Feine Nachricht übrig ‚ auffer, daß in Ludew. Rel, 
'C. Tom. XII. pag. 240. ein Kaufförieff befinblich, vermöge defien Das Elofter zum Neuen 
erck dem Driehter det Eapelle zu S. Paul p Halle, "Johann von Schwabesdorff 
hmößfeh ) am 23 Jum 1340. wey Marc jährlicher Zinfe zu folcher Eapelle und feinem 
!igeräthe verfaufft; ingleichen Tom. V.p.77. ein Lehnbrieff Probfts Nicolai zum Neuen Werck 
ein Haus in der Bleinen Ulrichsſtraſſen, fo.der Capelle gejinſet, und von dem Probft zu kehn 
ingen , maffen bereits Ertzbiſchoff Roggerus Ao. 1121 (Docum. No. 164) dieſe Capelle 
Llofter zum Neuen Werck incorporiret. Ambroſius Schönberg ein Bürger zu Halle, 
Yefer Eapelle gegen über gewohnet, hat in feinem Teſtament, ein geiftlihes Benehcium in 
Ibe geftifftet; die Schöppen zu Halle zu Teftaments +» Ererutoren verordnet, und ihnen dag 
Patronatus Diefes geiftlichen vermacht; twelches Zehn aniego in ein Stipendium vor 
dirende verändert it. Das Teſtament, meil in felbigen viele befondere Dinge enthalten, 
iernach folgen. Mod) it zu gedencken, Daß Ao. 1546 am Tage S. Pauli Belehrung, den 
anuar. M. Emeranus Tucher ‚eines Bürgers Sohn von Magdeburg, zu &. Pauli zum 
mahl Lutheriſch geprediget, und Diefe - Capelle, mit ver Pauler⸗ oder Dominicaner⸗ 
er⸗Kirche nicht verwechſeit werden muͤſſe. 


Cerctt ⸗ No. 299. 
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No. 299 Int Krmenes Sti Bernbardi 
: ’ £ In Yen Drei ſleren zu ſan 
Ambrofii Schönbergs, Barcalaurei und Bürgers zu Halle Teftament und gun, |i-tisut; rem ein fort 
dation proeper geiftlicher Beneficien in U.2. Frauen Kirche, und S. Pauls Eapele zu al, vun firen zu dem Newe 
darüber Denen Schöppen Das Jus Patrönatus vermacht; d.23 Marti. A,ısoo,  jzurten, defir fal man © 

Ex Autographo, 


n dem namen Gotis, Amen, Auch der geburt deffelbigen funffjehenhundert Jar, ine |; 
dritten Indiction, den montag, der do was der drey und —— tags des —3* ae 
ã morgens umb fercien Zeit, ober nahe bobei, der regirung des allerheiligften in got Water sm frfrentin &ueien, der I 
vnſers Herrn, Herrn Alerander aus gotlicher Vorſichtigkeit des fechften, jun feinen achten Sr, je‘ Vedes zu dem Eelichen 
meinem hierunten geſchrieben offenbar ſchreibers, vnnd der glaubwirdigen Getzeugen gegenmertiet, Printer ale, bie ich nicht 
it perfonlich erſchinen der erhafftige unnd Namhafftige baccalanreus Ambroſius fehonenberg hung fr hitede latherinen mei 
eu Hall, jn feinem eigen Wonhaus dofelbft zu Hall bei fant pauls kirchen jn der pruffeln Arasydo jeden Verne, ein Vud 
gen, vnd wie wol er etwas frandeit des leibes hude, fo war er doch bei gueter redelichet Damaft \imsurtel metoritz, dar zu 
vnnd verſtentnys, vund hat in feiner hant gehabt ein ſchrifft auff papier mit feiner eigen Sanıin en, zmaltigen und beſcht 
mehrenteil geihrieben, vnnd offentlich aldo gefaget, das er in der allerbeften form, Weift,mitna | Kuh kun, ſtro, [hunde 
geitalt, als er zu recht am allerbeiten onnd crefftigften thun folde vnnd mochte, Got dem ala \mad deinen, mach dei 
zu lobe und ere, vnd feiner felen zu heil vnnd erofte feinen legten Willen, felgereth vnd tfmet \#rden, jeden ſchefſel M 
gefagt und vorordent und beftalt, jn aller form und maße, alsdan jn ſolcher ſchrifft clerlid u blond zu frem deibe und 
truckt, und vermeldet, Setzte auch aldo, vorordente vnd befkalte fulchen feinen legten Wilin vis mstet vietthalb pfann j 
ment vnd felgererhe, nach jnhalt derfelbigen ſchrift die er vor mir notario vnnd allen Gekeugmehub |=Sührfauff von Hans 
lichen hat laſſen lefen, und namhafftiglidhen austrucfen, vnnd durch fein felbft mundt und rei» jehmder abgefauffe, ſ 
wort vnd befteriger, auff ale und jtzliche ſtucke fnfonderpeit, wan die gelefen wurden, badfelh ds Frmdhnhen, Vbet das 
fein teftamene und letzter Will fein, den er felbft alfo begriffen, jn die ſchrifft gebracht, vnd aniahn lud, an der preuffel ir: 
bedacht, alfo aufgefagt, und da durch denfelbigen als feinen letzten Willen Vnuorhindert von ums Mn, vad die hundert rei: 
molt gehalten haben, Welcher fchriffe vnd teſtaments alfo offentlich vorlefen vnd char aeufrehet, Fu ie das 
Anhalt volget hirnach von Wort zu Worte, vnnd iſt der : Ynn den namen bes Henn lm Fin 
Nachdem der mensch niche gewiſſers hat hie vff erdenn, dan den todt, auch miche vngewiher u Fartun 
die tzeit des todes, Dodurd) Hab ich Ambroſius ſchonberg die bewirglicheit meines Secbens beta Srt gulden, die ie jım 
vnd zu der Ere Gottes, Marien feiner reinen Gebererin und alles himlifchen Heres, zu mei ds Prime dan begafe, 9; 
Die aus meinem vnd meines Weibes Gefhlechten jn Gor verſchiden, vnd allen chriſtgleubign in farm Lrrgwergf of wi 
vnnd zu ſeligkeit vnſer beider vorgenommen, mein ſelgereth vnd teſtament zu machen; Orden, Pörsier Kucku ungeuer 
vnnd mache dis mem teſtament unnd legten Willen, wie hernach wolget, vnd verkeigent der, R Fhuls hij 
der allerbeſten form, Weiſe vnd wege, wie ſulchs zu rechten geſcheen fan oder magk, Bud ds 
durch ennicherlen Vehel ader Gebrech nicht macht oder crafft haben mogt, als ein ordentlich trank Trxea gros Fock zum br 
das es doc) crafft vnd macht habe als ein Codicill ader jn geftaft eines itzlichen Tegten Wilen Pe Tim Neuenmeraf Ai 
gabe caufe mortis, wie die nomen gehaben mogen, Vnnd jun dem beften beftandt geminnen, bs tt 5 gr, jn 
ich mir auch die Macht behalten will, ſulche gefcheifte nach meinen Willen bey meinen ka Kin 
befern, minneren, meren, Enderen, auch gar oder eines teild zw wiberruffen, Die weil md 
Got vom Himmiel . off erden bei dem leben left, davon ich auch hie gegenmertig peodefmt oR 
getzeuge, Abſonderlich proteftire ich vnd geßeuge, das ich in gehorfam vnd ‚einigkeit der habe 
chruftlichen kirchen einen rechten ſtarcken vheſten globen als ein from chriſtenmenſch durd be z* 
goͤttes jterben will, beobel mein fel dem almechtigen Gotte, durch die geoffen erefftigen Band Fi 
feligmachers In dein Hende beopel ich meinen geijt, vnd nach jeem’außgang den corper de mit 
Erwele den zu legen off vnſer lieben frauen Kirchhoff zu Hall meiner pfarrkirchen, do mein wit, IR. 
mutter, bruder, ſchweſtern alle fn Got rugen; So will ich auch und orden, dad von mia Ih 
corper erlich zw der erden beftadt werde, mit vigilien , feelmeffen, gewönlichen fpenden, zu der Bas DD, hans 
und drepßigen, Item mit den Calender Heren zu beftellen, prefente funere ein vigilien vurd Kia Prtufe, y — 8 
jo einem itzlichen gegenwertigen prifter einen groſchen, Plebano duplum, Item zum dr —A tu molb ehend 
mit den Calender Herrn des abends ein vigilien vnd des morgens ein feelmeße, vnd jo einem a Na, au —— 
wertigen priſter einen groſchen, plebano duplum; Item drei gulden Reiniſch zu ben Paulun m Key ähgeree * 
dreißigſten zu beſtellen propter deum, tem drei gulden Reimſch zu den B und zu NO? Ih, Kö uf "+ 
einen dreifigiten zu leſen; Item drei gulden zu den dewen brüdern zu leſen einen breißigfin; ner Sense widde 
drei gulden zu ſant Mauricius pro conuentu, vnd zu bitten vmb einen dreißigſten vnd bighen Payaı , h — 
ſelme den per totum corum; Item drei zum Neuenwergk pro conventu, vnd ju bitten Nahe € ei 
dreißigſten, und dag fie per totum corum ein vigilien vnd feelmeß propter deum fingen, m?" N veliden — 
floren und mein beſte ſchauben und meinen beſten Rotten Rogk zu vnſer lieben frauen PO "Pen any Ken 
Item zween floren, vnd die ſchwartz Harris ſchauben und den ſchwartzen mantel ju ſant fe menge 
vnd ein ſchwartz Luͤniſch heiſuck; Item zwen floren vnd den ſchwartzen rogk vnd ein gram Kt Kr ee dir 
ſchwartz geverbet, zu ſant Mauricius pro fabrica ; item zween floren und den gefutterten * den Re N, Go 
rogk zu ſant Vlrich, und alle mein rauche mugen vnd barede; Item ein floren zu ſant dorend; Ei Ih TEN auff da 
ein floren zu fane Vierten; Item ein floren zu fant Peter; Item ein floren zu jant ar —* * aeg 
- ein Horen zw ſant Jorgen, ad fabricam ; tem zwen floren den Jungfrawen deielbk, pad * ar — 
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genant fermones Sc Bernbardi, vnd fie zu bitten, das fie per totum corum vigilien ond feelmeße 
dalden; Item drei floren zu fant Paul; tem ein floren zu fant Jacoff pro fabrica; Item ein floren 
zufant Michael; Item ein floreh zu den . dreien Konigen ; tem ein floren zu fant Nicolaus; 
Item ein floren zu dem Newen Hofpital am clofter pro fabrica, vnd vor einen iflichen Kranden 
einen groſchen, dofuͤr fall man oͤn $epenis kauffen; Item zu den fünderfichen off den Neuenmargk 
ein floren, pro fabriea, vnd itlicher perfon einen grofchen, wie oben; Item ein floren zu fant Bars 
tholomei Pfarrfirchen zu Gebichenftein; Item ein floren zu fant Lamprecht an dem Kornmardt pro 
fabrien; Item ein floren dem pfarrer zu onfer lieben frawen zu Halle; Item anderhalb floren zweien 
Gapellanen vnd dein prediger; Item einen halben floren zweien cuſtodibus dafelbft ; Item zwolff floren 
meiner freundin $ucien, der Ihan Meisterin Tochter, wenn fie fih mit Willen ond rathe kacherinen 
meines Weibes zu dem Eelichen geben vorändern wuͤrt; Item meinen Vettern Lectius Schonberg die 
ındern eleider alle, die ich nicht befcheiden el bofen, rock, Joppen, Kogeln, Cippele; Go gebe 
ch end beſcheide katherinen meinem lieben Weib Ir vermachte Leibgeding, Nemlich ſechſthalb pfann 
m deutzſchen Borne, ein Vnder den ruͤhret zur lehen von meinen gnedigen Herrn von ſchwartzburg, 
nd ein viertel metoritz, darzu allen Hausrath vnd Ingethuͤme, Wie ich jhr vormals vor gericht 
egehen, gewaldigen und befchreiben laßen, meinen filbern tiſem Apfel, alle teurfch bücher klein und 
‚wos, Auch haw, ſtro, fchindeln, nagel, latennagel und bretnagel, was von dem, das man pfleget 
u effen vnd drincken, nach dem dreißigſten überbfeibet, und dorüber ein ſchock fcheffel Weis, ein ſchock 
heffel rocken, zeben fheffel Meyl, und Holtz als viel fie vor Ite Hauspaldung bedarff vor zwey Jar, 
Sie fol auch zu jrem Leibe vnd Lebetagen, onnd nicht lenger haben und gebrauchen, von jdermann 

nuorgindert vierthalb pfann jm deutſchen Bornen unnd ſechs pfan jm Gutjahr zu Halle, die ich auff 
inen Widderfauff von Hans Hober gefaufft, lauts der vorfigelten Briue dorüber gegeben, Vnd 
vann Die widder abgefaufft, fol die Heubfom wibber angelegt, vnd die Zins fr dornady jr Lebenlauff 
elgen und bleiben, Wber das fal fie auch Haben hundert Reiniſch gulden san meinen Haus gegen 
ınt Paul, an ber preuffel ſtraß gelegen, zu thun vnd zu laſſen, und darzu bie koͤre, ob fie das Haus 
ehalden, vnd die hundert reiniſch gulden zu den Hunderten, die fp bereit daran hat heraus geben, 
nd wann fie das gefinnet zu geben, binnen einen viertel jars, fo fol daflelbige Haus und Hoff je 
ür ſolche viergundere gulden und nicht teurer noch höher verfaufft und gelaifen werden, So fie aber 
ie vierhundert dulden davor nicht geben wolde, folt fie nicht meher doran haben, dann die obgenan⸗ 
on hundert gulden, die ir jm fcheffenbuch Daran vermacht, und das nicht eher reumen, die hundere 
ulben fein jr dan bezalt, Vnd aus funderlicher Gunſt befcheide und gebe ic) ihr auch dy zehen kuckys 
ı meinem Bergwergk vff den molbergf bei gemmerg gerewte am Doringer Walde, das fie davon 
rei aber vier Kuckis ongenerlich verfeuffen mag, vnd mit dem Gelde das Haus beßern, und dy am 
een Kuckis biß auff dreigehen von Yu jrem leibe und febtag allein gebrauchen vnd genißen, und durch 
es allen Willen meiner felen, und der meinen_fegen Bote mir jrem gebete vnd almufen niche vorgeßen. 
tem mein grog koth zum bracken vnd mein Wefen zu Wormenige fellet nad) meinem Todt an dag 
lofter zum Neuenwergk, jnhalts der Sehenbrieff, darnber gemacht, Vnd der Her Probſt doſelbſt 
it in ben Krig, den ich bis hieher gehabet habe mit der Gemeine von Wormenig um das gromüs 
hegen, vnd die ſteuer, dy fie underflehen dorauff zu bringen, und hat mir derhalben zugefager, 
8 er mich vnd mein teſtamentarien, ab jrckeme fommer an mein Holg aber ander güter nach meinen 
de gelegt, benemen, freien vnd das abefhaffen will, do durch Ind wo ed gejchee ader vorchur, 
ven Würden fol eroffene werden ; Ich Jos mein Haus vnd eijenfram ba gegen vber gelegen am 
ttingsmarcfte, das miein angejtorben veterlich erb ift, meinen freunden, vnd mad) die zu erben darzu, 
die ed nach meinem tode durch rechten erbleiben falch fich zu kommen geburet, Vnd als mich vn⸗ 
aerlich bedunder, fo follen Alexius ſchonnenberg, Meines Vatters bruders fon, und die Mertin 
sen -- Brüder ond zwe ſchweſtern, meiner muster feligen ſchweſterkinder gleich nahe dazu geſibt fein, 
"d alle ander mein gutter, als nemlich Haus, Hoff, Holz jm Hauffen vor den Toren in meinem 
ff, zweihundert Reiniſch gulden bey Ambrofio Baufen, meinen ſchwager, und all’ ander barfchafft, 
ettſchafft, Außenſtehende ſchult, gerreid, fhindel, brede, Pemen, Salt, Kufus, jn obgnanten 
rgwerde zu molbergf, was uber das jene das meinem Weibe vermacht, und oben vermele iſt, oberig 

wird, auch funderlich zwu pfannen und ein ort jm Hackenborne, die mir mein Weip von je Leib⸗ 
t widder abgerreten , jtem vnd die vierthalb pfan jm deutjchen Born vnd ſechs Pfann im Gutjahr 
Hanſen feber uff widderfauff gefaufft, nach tode meines Weibes, die all felber aus der Gnade des als 
htigen Gorteserworben, und mic) nicht angeftorben feine, und alle ander mein Gut, die hieroben niche 
etzeigt noch augfcheidenlich benant feine, follen nach meinem tod, meinem Herrn fchöpffer vnd 
imacher Jeſu Erifto, feiner gebenedeiten Mutter, der reinen feufchen Jungfrauen Marien, und 
ven heiligen Patronen zu $ob vnd ere, mein vnd meiner eldern felen zu troſt vnd feligfeit jn geiſt⸗ 
sehen vnd fiffrunge als hernach gefagt, gemant und gekehret werden, Will derhalben, das durch 
ıen teftamentarien hirnach benant, vor allen Dingen die Koft des Begrebnis vnd Begengnis, 
jene den Kirchen, Gorteshäufern und geiftlichen Perfonen obn gefaßt befcheiden, und Tegirer, ahn 
Vorzug vnd auff das fuͤrderlichſte darvon und funderlich von den zweihundert Reiniſch Gulden 
Imbrofio Bayfen gegeben, vnd entricht, darnach auch mein Glaubere der Talegüter, pfannen 
‚vet ich beſatzt verfotten, oder mit andern beflalt, die mir das gethon vnd zugefaget fein, und alle 
ander beweißliche ſchult, vedelich betzalt, vnd dadurch follen mein teſtamentarien obgenant mein 
Haus 
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Hans und Hoff, und anders, das nicht gelt ift, verfauffen, und zu Geld machen, vnd mann ed a gunſt, Drmat Luchter, 
gelt und betzalt iſt, was zu betzalen vnd entrichten, ſich geburet, das anlegen vnd bei den erbetn Net Iyim, Bein vnd Kollen nen 
alhie zu Halle vier Reiniſche Gulden und nicht meher noch anderswo, ſo dern fie die annehmen wein, ond ſechs Gutjar meh 
widderkauff vor hundert gulden Heubtſom keuffen vnd die ſelbigen Zinfe, die alſo den verkauft, ss wicen ſoll, Auch die 
ſollen auch frawen katharinen, meinem Weibe ire Lebetage lang vnd nicht lenger zu Wibderflatteug \yg:n Veb, diewell fie lebe 
der zweier pfannen vnd eines Orths jn Hackenborn, der fie mir, wie oben berurt von irer Sehjuät \gim, zu der Eer Gottes, d 
durch dieſes meines teffaments willen abgetreten, ungehindert vnd vngeirret volgen, Alein adıt gm Ye abgelöfer wurden , 
Reiniſch follen do den fcheffen durch jrer trewen vnd vleißigen Vorweſunge willen difed meines fra {fen iradern vor alle Jar 
Willen davon gegeben werden, Vnd diemeil aljo mein Weip die Zeit ires Iebendes die gebrandun Iriim gzanghafftig. Ob fi 
aller meiner nachgelafjen Güter hat, vnd haben foll, bis auff die zwu Pfannen vnd eines Orts ja Jeehert und achtzig foren 
Syadeborn, das alfo vor jrem tode nichts mehr mag vorgenommen werden, jo follen dennoch Diele In Seiniich, ald ich fie ge 
Zeit, dieweil fie lebet, mein teffamentarien, diefelbigen zwu Pfannen vnd ein Orth jm Spadiuber her adaig Roren Reiniſe 
alle Yar jerliche Macht haben wegf zu fagen, zuverfidene, vnd follen alle Jar den Paulern Briten Jaheenen, das man der 
zu Hal vier Neinifche Gulden geben, vnd beſtellen, das fie alle Wochen drei Meßen jn jrem Ceir Teil, za sier emigen Men 
lefen propter deum, nemlich ein feelmeße, und zwu de tempore, oder wovon eingefellet , desglid | inihe Gulden , die ſ 
follen fie den Neuen Brüdern zu Hal auch davon vier Reiniſch Eulden geben, vnd beftelen,dasfe Nah ans meinem Hofe, 
auch propter deum drei Meßen all wochen leſen, nemlich zwo pro defundtis vnd eine de emp \yirlzins machen Fan, 
Sie follen auch bei den Calendern jn vnſer fieben frawen Kirchen zu Hall ale Jar jerlich hidm \rshturäber, davon maı 
vier memorien mit vigilien vnd feelmeßen, nemlich auff Martini, Blaſii, Philippi, Dakar, \mfuruft halden fol, 
vnd einen itzlichen gegenwertigen Priejter auch einen iglichen Capellan ond dem Prediger eyn Erik nie Notturfft geben ; 
der do fegenmertig iſt, ader aus erfordern ſeins Amts do perjönlich nicht gfein mag, und dempfar Ina ft Paul zumachen 
duplum geben, Item den zwen cuſtodibus und des pfarrer® ſchreiber, fo viel an dp Calenderfyrm Sri, daß fie die ſieber 
pflegen zu geben. Wurde man aber folche zwu pfannen und ein Ort Hackeborn bei meines Baht Irasperfönfich, und nicht 
$eben widder abfeuffen fir hundert und zwei und achtzig Gulden, als von den febern geauft, © Ärjumrfen oder frümeßen 
fol man mit Radt der Galender» Sperren vorgnant hundert Reiniſche Gulden am gemife Zuitt® fr he Neße, die fie fin 
gen bei einem erbarn Rathe zu Hall, ob fie die annehmen wollen, vnd nicht meher dann virt gib heilhder Vaften cum Re 
für Hundert off Widderfauff feuffen, onden die, fo weit die weren, zu dem gemelten bier mm! Kdnsen, das man g 
diftribuiren zu ewigen Zeiten werbafftig, dag die Galender Herrn den Scheffen zu Hal na eek 
Berge oͤre Vorfchreibung geben follen, die gnanten vier memorien alfo zu haltende, vnd die Hr? Kg die dicarien cum 
ön widderumb ein Verſchreibung ‚das oͤn ſulche gekauffte Zinfe zugenanten vier Memorien Mirko! rin dife Fünf Fe 
vnd reichen wollen, Wo fich aber genante Calender- Herren aljo nicht verfchreiben wollen, 2? kam; 

‚ meine teftamentarien fulch vier memorien anderswo mit ſulchen gelde beftellen, Vnd folen ut 
gut Auffiegen haben, das ſolch vier Memorien getrewlich gepalden werden, vnd folen juldmdt Te, ide laßen abjugehe 
brieff ben fich behalden, vnd die vbrigen zwey und achtzig Gulden Reiniſch follen fie auch an r® Fun Com ei 
Zins legen, vnd dy weil die beneficin ader eins, wie hiernach volget, nicht ganghafftig jelan# Krug welzet, Begehe 
den Paulern oder Mewen brüdern, fo viel fie innen, Meße beitellen ader zu den Da Mn, dag 

Brudern, fo viel fie können, Lepnis oder vor gewant darvor Feuffen, Dieweil aber ſolche zur” Te, Indop man dag ber 



























nen ond der Ort Hadenborn nicht abgelöfer, fo man den Paulern vnd Newen brüdern za ‚oh ſihs dur 
dieweil fie die gedachten Meßen wochlich propter deum halden wollen, itzlichen der Cloftert dumme} ugi fh —** 
des Jars vier reiniſch gulden geben, vnd volgen laßen, Mein Weib fei bei dem geben ader LT = 2 
fo lange das man folche beneficia, wie hernach gefagt , beſtalt, das die beide ader zum mindeiken 09 he kun anen yff ide 
ganghafftig iſt, Alsdann ſollen die teſtamentarien ſulch geld, das man den Paulern vnd nemen 19 —* zwa 
dern geben hat, zu beßerung der Ornat, vnd zu andern notturfft derſelbigen Geſtiſt aber KA" Pte maßn fen a 
aber Comanden zu ſich nemen. Wann dann die gnante katherina mein eelich Hausfraw vera” Far in doraug 
ift, fo follen mein teitamentarien, die gantzen ſechs pfannen gutjar vnd vierthalb pfannen ku en — 
als ic von dem Seber gefaufft, zu ſich nemen, von den Ausleufften auffrichten vnd At“ Tamm Gay, —— 
fundyren jn vnſer lieben frawen Kirchen zu Hall ein geiſtlich Sehen, beneficium auff ſant uern and —** eh 
Altar, Auff den fie auch ſanctum Yeronımum zu einem Patron durch meinen gnedigiien Her | Stifigen Pc 
Magdeburg zu ſetzen vnd zu beitellen allen Vieis thun fellen, Vnd in fant Pauls Capel feya 7 # dand 
nem Wonhaus vber in der Pruͤffeln ſtraßen auch ein beneficium ader Commende, die fie zwern ri R km, nd alle Brri 
men Prijtern ader tüchtigen Perfonen, die in einem Jar jr erfte Meße fingen folen, vnd gelebn i N boſid ie) 
‚from, erlich, prifterlich geben zu füren, conferiren ader fagen zu, vnd einen iglichen jerlihtt 7 —Rc* teſte 
reichen ader geben, ader itzliche beneficium mit zwentzig Reiniſch gulden jerlicher Zinfe dotiten IH | Fremen nd he 
welche Prifter propter deum alle Wochen vier Mefen leſen, vnd darauff refibiren ſolen bo N, Tr, fig org alle m 
der Sehen, oder Commenden, und ob jmand under meinen ader meines Weibes freunden we hen In jren 
were, der jo gebechte Prifter zu werden, vnd tiichtig, dem folt man ſolch gehen propter ir u fit 
alfo das er zufage, darauf zu refidiren, vnd ein erlich, prifterlich Leben zu firen, ader das juuH! ‚and — 
vnd mo ber nicht alt genug were, priſter jn einem Jar zu werden, aber ſtudiren wolte, u $ Procu 


mit Im gedult tragen ein “ar, zwei, vff das hochſie Drei oder vier proprer Studium, jünft MAL. . | 
das er gleichwol die Meße beftele, fo viel darauff wochlich und jerlich gehoͤren, Vnd eb mi, Ti 
dieweil fie noch lebet vor jmants bitten würde, dem fol man ſulch gehen mach jrem Tode leiten; 
mogen auch gedachten mein teſtamentarien erſtlich die Zins des einen Sehens zu ſant Paul ein 
jmei, drei, vier laßen aufflauffen, und zu ſich nemen, nach jren beften gefallen, eher fiedas ont , Rd, 
lagen, und sonfergrem, dag fie dafür Wonpeufer den zwen beneficiarien, Kelch, Wachs /, und * ie Ind — den 
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Notturfft, Ornat, Leuchter, und dergleichen getzeugen mögen, und vornuͤgung der Kirchen, da fie 
Hoftien, Bein und Kollen nemen, darzu follen fie zu Huͤlff nemen ‚ mas gedachte vierthalb "bfanıne 
Deutſch und ſechs Gurjar meher Fauffen, den die viergig Keinifch Gulden, fo man beiden Priftern 


jerlichen reichen ſoll, Auch die Zins, die aus meinen Wonhaus vud andern davon vorgefagt gekaufft, 
die mein Weib, dieweil fie lebet, haben ſoll, damit die Dinfte deſto bequemlicher mochten aufgericht 


werden, ju ber Eer Gottes, desgleichen was jn von den zween pfannen vnd ein Orth Hackenborn, 
ob die nicht abgelöfer wurden, vberblibe, nemlich die adıt floren Reiniſch, die fie den Paulern und 
Newen bradern vor alle "far geben haben, und dann nun nicht meßer geben duͤrffen, fo das eine 
beneſicium ganghafftig. Ob fichs denn begeb, das man fulch obgenante vierthalb pfanu Deurfch vor 
preigunderf und achtzig floren Reiniſch, und die ſechs pfanne Gutjar für. vierhundert vnd vierkig 
Gulden Reiniſch, als ich fie gefaufft, Auch die zwo Pfan Hadenborn mis einem Dre vor hundert 
men vnd achtzig floren Reinſſch femptlich oder ſtuͤckweis abegefaufft würden, ift alleweg zu merden 
and zu bedenden, das man den Calender Herrn. von dem Hackborn hundert Keinifche Gulden anlen 
jen 1 ‚hu vier ewigen Memorien, So bleiben von ben andern Gütern. noch Neun. hundert, und 
men Reiniſche Gulden , die fall man an ander gewifle Zins legen, vnd darzu zu Huͤlffe nemen, die 
Jinfe die aus meinem Hafe, vnd andern Meinen gütern gefaufft find, Daraus man dann Bott ode, 
vol fo viel Zins machen Fan, als die zwen Priſter haben follen, nemlichen viertzig floren Keinifch, 
nd nach daräber, davon man Sicht, Seuchter, Ornath, Kollen, Hoftien, Wein, Altertücher, vnd 
ndere Notturfft halden fol, und das vberige denn erſte, den Barfufen Brüdern zu gepinis, ‚oder, 
ander ihrer Morturfft geben; Mir were auch gefellig, das. man an ſtatt des andern Beneficien, das 
nan ju fane Paul zumachen beftalt hette, Wu die Bicarien zu unfer liben frawen wolten annemen 
um plebano, bag fie die fieben feftivicares beatiflime virginis Marie ju einer er. die ganzen Wo⸗ 
hen aus perfönlich, Und nicht durch famulos ader fübltituren,, die horas des feſtes fingen wolden mit, 
on Hoemeßen oder frümeßen, und die cuͤſter vnd prganiften contentiren, das alle tag derſelbigen 
bochen die Meße, die fie fingen, Mone und Veſper georgelt, und die None, warn es eilffe ſchluͤge, 
ußerhalb der Vaſten cum Refponforio : Surge virgo &c. Et collecla de Sanda Catharina, Bnd ſich 
es verfchreiben, das man In foe vom der Wochen eine, vier Neinifche Gulden contentyren, vorma⸗ 
ven und beforgen folte, Vud der Pfarrkirchen zu ſtewer der Lichte alle Jar ein Reiniſchen Gulden, 
Ind dag die vicarien cum pena pro abfantibus ader tarde venientibus dorauff fegen föllen, Ader doch 
am minften diefe fünff Feſt, ob fich die Zins nicht weiter außreichten, ald Affumpgionis, Nativitatis, 
urificacionis, Annunciacionis, Vifitacionis Marie, vnd das mand ein Weil vorfüget, wo es fich dann 
ren ader fich nicht eben ſchicken, vnd die Priefter fih abfentirten, Sollen die teffämentarien Macht 
aben, fulche laßen abzugehen, Vnd das ander beneficium zu ſtifften, wie oben gefaßt; ader daraus 
afeloft ein Commende ju machen, init meren Zinfen und Meßen, wie fihs bequemeſt, finden will, 
lls hernach volger, Begebe es ſich aber vnd Gott das Glüd gebe, das die Kuckys jren Vorgang 
riegten, das man dieſelbigen horas alle tage tegelich beſtehe, Wie als zu, Magdeburg jn der Ca⸗ 
ellen, Vnd ob man dag beneficium zu * Paulen auch Font behalden ſehe ich gerne ; Ich will vnd 
rdens auch, ob ſichs durch mancherlei fal begebe, das die obgedachten Pfannen, fo viel niche liefen, 
ser die Zins ſich allenthalben nicht ſo ver erſtreckten, das man die Zins der zwener beneficien, ader 
e Horas an ſtadt des andern bemeficien nicht erreichen mochte, ſollen fie allein das ein beneficium zu 
infer lieben frawen vff zwantzig gülden Reiniſch und vier meßen conforımiren laßen, und das vberley 
ich jren beiten Gewißen an Gotliche und milde Werd wenden. Vnd «were das teſtament wieder 
richt oder. anficht, es fer) viel oder wenig, an welchem Ort das ſey, der fal damit dits ceſtaments vnd 
em bag jm dotaus gefommen mach, vnwuͤrdig machen; und das jene, das jm beſchafft geweſt iſt, 
widder abgenommen vnd adimirt, vff das alle ſtuͤcke, punete und Artickel, dits meines teffamente 
d legten Gorte zu Lobe vnd ere, meiner und der meinen felen zu Heil und frofte defto vheſtiglicher 
alden und volfuͤret moge werden, fo fee ich zu Volfuͤrern, teſtamentarien, Executöres, ſch 
d trewen vleiſſigen Handhabern deelbigen und alles feines Inhalts Die Achtparen und erfamen 
ten Scheppen des Gerichts vff dem Berge vor dem Rolande zu Hall, mein günftigen Herrn, die 
nd fein, vnd alle jre Machfommen zu ewigen Gezeiten, bie fie demätiafic vnd durch Gottes e”- 
‚ dag fie dafjelbige teſtament vnd meinen legten Willen fich wollen laßen treufich befolin feyn, das 
richten, ſchuͤtzen vnd hanthaben, Gebe fn hiermit gang volfommen und Gewalt, das fie 
ir nachfommen alle mein ſchult erforbern , inmanen vnd vffbeben, jn Gericht. und außerhalb erw 
inen , gleich als jn jren eigen fachen agiren, defendiren, Eide nemen, und thun, fürber ander an 
att mechrigen, fubſtituiren, vnd alled ander thun vnd laſſen mögen, und follen, das ich felber pew 
ich et thun kennen, vnd mogen, und als gan volmechtige Execurores vnd Anwalben jn reitı 


riam, vnd als procuratores cum libera, ader. ander, ber die fachen engen weren, thun konden, 


erlei ausgefcheiden, vnd ab yn jrken Krick off das, teſtament begegente, follen_fie das Gelt yon 
em Höfe vnd Holtze auch von ‚dem Hackborn obbenant zu bäkkfe memen damit fie das Hank 
ment vertedingen vnd handhaben mogen, fie fallen gan volmechtig haben, jn allen obberurien 
en, ob-fichs nicht beguenslich nach meiner Ordnung ſchicken wolde, oder bequemer Bei yn erfunden 
‚ das an Nymants Vorhinderung, bequemlicher, und rebelicher Weiß auff fr Wornunfft. vnd 
en Gewißen zu Andern ond zu wandeln, das Jüs patronarus der Lehen, dor ſich als patron ewig ⸗ 
Inden vnd behalden, alle Heubt⸗ Brine vud —— 08 dits teſtaments belangende, * 
— Dr RN 
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ober Pfannen, die jgumt bereidt fuljogen vnd vorhanden, vnd die ernach furder of Die Anf, de Set gamefen, zu einem 
man feuffen wurdet gegeben werden, die Eonformatien der gehen ader bemeficien bei fih haben, de Im a han gegangen / und, 
halden vnd bewaren, Wann die pfann ader Zins abegefaufft, eintzige Oder femptlich, war oder mie 14 mrten DINGE » un. 
offt das gefchißer, vnd ner ift, die haubtſum wihber vnd bei einem erbaren Rothe alhie iu Aake, \earund getifttt, ſolche (n 
wann er anders das für vier gulden Zins auff Widderkauff annemen will, fuR, nach dem bayumin 











An bauen angeſangen 
und gewiſten, doch dag fie mein Weip vff yr gerechtigkeit der Gebrauchung jrer ebtage gaugſam Blut |en. Nah deren Vollend 

























ſollen auch alle Jar jerlichen ewiglichen aus den Zinſen acht gulden Reiniſch vor jrer Müße vuh ef hans ds Täuffers und 
haben, und derhalben yo einft zum wenigften jm jar dor yn allen, durch die jenen, den fit«s futn hüns, Sabiens, Cyriac 
vevhelen vnd die Regiſier hetten, clar rechenſchafft zu thun, vnd ſunſt nymants fürder zu ten Farm begabt, und 2 ge 
fhuldig fein, Vnd fie alle vleißig vbertrachten vnd ſich errinnern, ob die Dinge ale beſtalt, mainsh Farm so Rheiniſche 
vnbeſtalt, vngeſeumt fürdern, vnd allen vleis und erbeit haben, das die meßen gehalden, di Pie fan alle Tage eine Me 
fi erlich vnd nach Inhalt der Conformation vnd meines letzten Willens, dergleichen die Mena hin Nanhaltung un 
gebuͤrlich gehalden , vnd nicht verlaßet, noch nachbleiben, die horæ beate virginis ader jet, hm Är&iftung durch cin 
oder funderlich , mie ſichs am bejteh will ſchicken vnd thun laßen, geftifft, mas erobert may nein, jaxtls defräfftiget. V 
ft Gotes ere gewwant, vnd alles was dy Notturfft erfordert, und oben geſatzt worden, frem uler im \a.d 100 Rfi. vor ein 
Vleiße getremlich ausgeeicht , erhalden, gebanthaben, vnd nicht nachgelaßen werden, med jafik \einn, und alle Sonn 
ader abbruch gebeige, Als ich jn wol zugettau und gleüb, vnd fie es gegen Got dem alsinm Irak, men Gripend! 
vorantworten wollen. Vber ſulch Ordenung, Beſtellunge, Wberlefunge, proteitacion, Drop uf Derlangen des ° 
Und öffentlich Vorlautung des teſtaments vnd legen Willens, vnd alle ander geſchrieben ft Inc, und so Fl. vor ci 
Hat mich ernach benanten offenbarn Notarium obbeftimprer baccalaureus fchonneberg teitamehte jeüie, ferner 100 Fl zu 
erſucht vnd gebeten, das jch jm darüber eines ader mehr, fo offt vnd dick dits morturfftig werrch® Insicer Zeit, um ſol 
bar Ynftrument machen vnd geben wolle. Gefcheen und vol;ogen fine diefe Dinge fin Jar, Je Ischn une Stiftung, a 
Monde, tag beſtimpt vnd ſtat oben angekeigt, dabei vnd vber ſeint geweiſt, die wirdigen, aäthın Kömmolte, mit 12 Gi: 
erhafftigen vud Erſamen Her Adam Pfarrer zu onfer Tieben frawen, Her Gabriel Gras Fein, Im kte GOttes veruri 
Doctor Johannes Schang, Heinrich Ochs, Hans Zoch, Paul Pragertadr, darzu järdeihd bannen, felbige in B 
Getzeugen geruffen vnd gebeten. j du Votug haben fo 

made, Die Betglo 
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Cammerer gewefen, zu einem Gedaͤchtniß, daß Ehriftus vor die Stadt Jeruſalem an den Del 
„berg zu beten gegangen, und an den Drte, mo fie geftanden, als einer Wegeſcheide, ſtets viel 
Volcks vorben gienge, und aljo fein Gebet Darinnen zu thun veranlaffet werden mochte, 


erbauet und geftifftet, ſolche (nicht, wie Olearius in Halygr. p. 193. feget, Ao. 1456, fondern) _ 


40.1476 zu bauen angefangen, 5 Jahr daran gebauet, und alle jahr 100 Gülden daran ver» 
vendet. Nach deren Vollendung hat er fie in die Ehre S. Marien Magdalenen, S. Jaco⸗ 
di, Des Heil. Creunes, S. Wengels und S.Wolffgangs, den Altar aber in die Ehre ©. 
Johannis des Täuffers und S. Johannis des Evangeliften, und der heiligen Märtyrer S. Ser 
yaftians, Sabians, Cyriaci und Valentine weihen laffen, fie auch mit jährlichen Zinfen und 
Finfommen begabt, und 2 geiftlihe Beneficia vor 2 weltliche Priefter in derfelben geftifftet, wel» 
de zufammen so Rheinifche Goldgülden Einkommens und frene Wohnung gehabt, und bepde 
ufammen alle Tage eine Meffe Darinnen halten müffen, dabey er zugleich einen Cüfter und deffen 
Sehülffen zu Neinhaltung und Aufjicht der Kapellen verorönet, und unter Dem 21 Auguft 1504 
Ache Stiftung durch ein meitläufftiges vor Notarien und Zeugen aufgerichtetes — 
ochmahls bekraͤfftiget. Bey ſolcher Fundation hat er noch andere geiftlihe Stifftungen ges 
aacht, als 100 Rfl. vor einen Prediger, der ein gelahrter Doctor Theologie von guter Aus⸗ 
»rache ſeyn, und alle Sonn: und Feit-Tage nachmittages um 3 Uhr in U.E. Frauen Kirche pres 
igen ſolte, zwey Stipendia, eines von 20 FI. jährlid vor einen Studiofum Juris, der ſich 
inftig auf Verlangen des Raths zu deren Spndico oder Dber- Stadtfehreiber folte gebraus 
yen laffen, und zo Fl. vor einen Theologum, der ſich zu Annehmuna eines Pfarr Amts habir 
tiren folte, ferner 100 Fl zu Erbauung eines Kornhauſes, und 200 Fl. zu Erkauffung Korns 
ı wohlfeiler Zeit, um folhes in Theurung und Hungersnoth unter Die Armen auszutheilen, 
ssgleichen eine Stiftung‘, alle Jahr eine fromme arme Jungfrau die geiftlich werden ; oder fich 
achlichen wolte, mit 12 Gülden auszuftarten, mit dem *Beding, daß wenn ein frommer Gefel« 
in der Liebe GOttes verurfacht würde, eine arme Sünderin aus dem gemeinen Haufe (*) zur 
he zu nehmen, felbige in Betrachtung des buffertiaen Lebens bey Diefer Austattung vor allen 
dern den Borzug haben folte, ingleichen eine Stiftung vor den Kirchhuͤter zu U. 8. Frauen, 
nd eine andere, Die Betglocke auf dem rothen Thurme anzufchlagen. 


(*) Zu denen Eatholifchen Zeiten wurden öffentliche Hurenhäufer gedultet, dergleichen tefte Oleario eins im der 
anden Galfe am Kornmardte auf dem Plate des Kühlenbrunnens, und das andere hinter dem Echlanıme, die 
indenflucht genannt, welches 1466 darzu gemacht worden, geweſen find; wie aber nad dem Jure Canonico ein 
rdienfilich Merck ift, wodurch Vergebung der Sünden erlanget wird, mann einer eine öffentliche Hure aus dem 
urhaufe zur Ehe nimmt. Cap. 20. X. de fponfal. & matrim, und die Canoniften die Legata, fo einer Hure dazu 
macht werden, daß fie ihr Yeben beifern koͤnne, unter die pias caufas rechnen, Menoch. Lib. III. prefumt.1 15, ſo 
fein Wunder, daß der Stiffter Schiltberg dergleichen neuen Eheleuten vor andern den Vorzug in Hebung der ger 
fficten Heyrathegelder ausgefegt hat. 


2 Eshatte aber Schildberg feine Stiftung nicht fobald gemacht, als ihm foldhe viel 
eid, Berfolgung und Feindfhafft zuzog, inbem man ihn beſchuldigte, er Eönne ein fo arofles 
ermoͤgen, als zu dergleichen Stiftung erfordert wurde, von feiner Handthierung nicht ers 
riget, fondeen müfte das Geld darzu vom Rathhauſe entwendet haben; er ward alfo.am 28 
stober 1504 in Verhafft genommen, auf das Rarhhauß in die Temmuͤtz (welches jetzo die 
altzſtube ift) gefest, und alfo gemartert, daß er nach Martini im Gefängnüß verftarb, und 
2 dem Narhhaufe auf U. L. Frauen Kirchhoff getragen, und ehrlich begraben wurde. Die 
lichkeit aber, als Der nur allzuviel daran gelegen war, daß feine Stiftungen beftunden, 
hm fich feiner nach feinem Tode an, und vermittelte, Daß zwiſchen dem Rath zu Halle, und 
volaus Schildbergs Erben, megen feines Gefaͤngniſſes, Teſtaments und leuten Willens 
} 30 Dee. 1505 ein Vergleich getroffen, und folgends die Stiftung Der beuden neiftlichen Bes 
kon in S. Marien Magdalenen Capelle am 24 Sept. 1506. oon Ersbifhoff Ernften zn Mag⸗ 
urg eonfirmivet wurde. Weil aber Nicolaus Schilöberg feine Kinder , nemlid) feinen Sohn 
tin, und feine Töchter, Gertrud Elofter Jungfrau zu S. Georgen, und Margarethen, Cle⸗ 
"8 Michaels Ehefrau in feinem Teftament vergeffen, und ihnen den Pflichttheil nicht beſchie⸗ 
hatte, fein Nachlaß aber zu deſſen Vergnügung und Beftreitung des weirläufftigen Geftifftes 
t zureichen molte,. fo ward deshalb zwiſchen dem Rath und Schildbergs Erben am ı6 Mart. 
9 ein.neuer Vergleich geftifftet, und die geiftlihen Stiftungen etwas in Die Enge gejogen, 
hen Vergleich Cardinal und Ersbifchoff Albertus am 20 Aug. 1515 beftätigte, und die 2 
* Beneficia in der Capelle und deren Verbeſſerung am 22 ejusd. nochmahls con⸗ 
irte — 


$. 3. Als nun kurtz darauf das Licht des Evangelii aufgieng, und ſich zu Halle mehr und 
r ausbreitete, fo hat auch Diefe Capelle und Stiftung wieder ihre Endſchafft erreicher, wo⸗ 
eine Gerichtliche Negiftratur folgendes befaget: “Av. 1540 als Caſpar Querhammer und 
rachſtedt Dorfteber der Capellen Marie Magdalene waren,bat man Eeinen weltli⸗ 

ı Prieftee mehr haben Eönnen, dieweil alles wollen 2Zucherifch werden, Daher die 
fuͤſſer die Meſſe darinnen verfeben wi A Pu man ihnen eine halbe Tonne Oehl 
- 2 vor 














- tores depuravit. Cum autem inter Confulatum & heredes arque alios teflamenti exgur 
‚res ex parte legitime quafi fraudatos atque in dicto teflamento preteritos ajleruerun,& 


















































a. BER voldz 
948 Part. Spec. Sect. II. Cap. 24. von der Capelle SS. Marie Magddlenz, laceui und Wolg 
vor. 5 Guͤlden verehret. Das Jahr hernach iſt die Capelle zugeſchloſſen, folgende aber 
brochen, und die Zieggelfcheime aus den Materialien zu bauen angefangen worden, Den 
geißlichen Ornat famt Monftvang , Relchen und Heiligthum, fo alles von Silber gr 
wegen, bat man aufs Rathhauß genommen, und die Zehn zur Lapellen nehörin, ur 
Deckaney zu S. Morig gefcblagen.,, Es ward aber Diefe Capelle 15 52 nieder abgebroden, 
und an deren Stelle des Raths Ziegelſcheune, mie fie annoch jegund fichet, von deren Mater 
lien erbaut. Der Raum leidet nicht, alle hierzu gehörige Documenta beyjubringen , dake 
nur die beyden legten hiernachfolgen. 
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No. 300. 
Ertzbiſchoff Albrechts zu Magdeburg Beſtaͤtigung des zwiſchen dem Kathy 
Halle und Nicol Schilöbergs Erben wegen deſſen Teftament und Stiftungen getroffem 

Vergleichs; d. 20 Aug. Ao. 1515. Ex Ad publ, 

Ibertus Dei Gratia Magdeburg: & Moguntin: Archiepifcopus ac $. Romani Ineni 

per Germaniam Archicancellarius, Princeps Elector & Halberflad. Ecclefiarun Ads 
niftrator , Marchio Brandenhurgenfis, Sterini, Pomerani@, Cajluborum Slavorumge Din, 
Burggravius Noribergenfis, ac Rugie Princeps, Univerfis & fingulis ad quos prefenter ie 
re pervenerint noflve Chrifli fidelibus falutem & charitatem in domino fempiternam. ſeu. 
am adea, que ad laudem dei cultusque divini augmentum & animarım falutem a beat 
zelatoribus provide facta dignofeuntny,, quatenus firmitatis robur obtineant , nofre we 
hit pontificalis aufloritatis prcjidio communiri , idcirco ad omnium & fingulorum, qua 
interejt & quomodolibet intere/]> poterit in futurum deducimus notitiam, ex parte vennäi. 
kum & providorum, devororum arque fidelium noftrorum Domini Fohannis Yale Propki 


irn, 
vr ums impendere, 
Kuangmentum perkine 
kanal notitiam, 

temtarios ſeu ultime v 
kaaıdi moftri Hallis 
‚ad cum idem Nico! 
nis fie Extremum 


Novioperis & Archidiaconi extra muros & Proconfulum , Confulum, beredum ar Tefzxs Puulim coligere poffir 
tariorum feu ultime voluntatis Exezuutorum quondam providi Nicolai Schilthetgi sit ® Ara darentum &5 on 


opidani opidi noflri Hallenfis, Magdeburg. noftre diocefis ad nos effe delarum, qualiter a 
Nicolaus Scyiltberg dum in Bumanis agerer, future mortis, qua nibil certius, Jueqe a 
me falutis memor, ne inteflatus decederet, quoddam teflamentum fiue ultimam wis 
tem ordinavit, fecit & confhiruit, in quo de bonis temporalibus jufte conquijfitis in uſup. 
perum & pro culru Deitdiflribui jufit,, prefatos quoque proconfules & vonfiules diäi en 
opidi Hallenfis una cum nonnullis aliis Sacerdotibus & laitis ejusdem voluntatis ſue u 


iu facultatibus, d 
Kllme ante portam 
za noſtro ac vener 
vs Mauricii intra n 
afundiens & a nor 
"le Marie Magdal, 


verfe & longe dijlenffiones fuerunt fuborte., Qnuamobrem Rectores predich 5 al exe 
Tores ne totius teflamenti &5 ulrime voluntatis di/pofirio impedirerur, cum fliis, |. 
& comunctis uxoris predi&ti Nicolai Scyiltbergs fuper controverfüs & difenfionibus u 
Eis tranfigerunf „ convenerunt & concordarunt. Cum autem quedam * N erg 
predidos Confules & Dominuin Petrum Wolff beneficiatum — alios ” i 
fuborte, cum etiam ob predictam concordiam cum ‚eredibus babitam omnia ita en 
prout ordinata fuernnt exequi non poruerunf , caufaque bujusmodi iterum — — 
nofira corum nobis atque Predecejlore noftro vonfiliariisque noftris —* — ae 
cordia fienda diutius tractata, tandem predicti Proconfules , Con/ules, Ui —— — — 
Sres nec non beredes ex mandato Confiliariorum, noftrorum de confilio a — 
—*55 domini Johannis Pals, Dodtoris & Prepofiti, Domini Martini — — i —— 
—58 — de Werdea S Theologie ac Jurium Doctorum en ne a Key — —— J— 
Jurisperitorun Suffragio er —— — — — Kae fs H i 
bijusmadi — — uteneri pofie redegerunt , nihiltamen in it — * TE 
‚0 expeditius & commodius exequs 7 nn errabendo, Nebis quoque eandem aleraiw Kiigp * ver 
tia diefe voluntatis ultime 172 —* 1 ii — latus aliorumque executorum di . a : ver 
eu modificarionem ET Kir beulerunt, binc bumillime exftisit ex parse pr! ni Pit ed pro defund 
i atque beredum figillis munstam © ee En modifeationm m |, 
yım devatius Nobis f ap ——— eh Nicolaum —E alli * jauls j 
a inariomibus heitis ac boneflis per fepeı I * ei hl omas 
liquis ordinattontons narıa adınittere, ratificare atque € sm Kl m 
ibi contentis auckoritate noftra ee few alterarionerh diöte ultime — aerum pre 
Nos itaque, — — Pryationi confonam noftrorum Hy rem "m bencjici, 


. uam Juri * — m ae hertau— ——— 
portunifate ——— ——— Prepofiri, Conſiulum — * (1; 


Toni —*8 —0 

ie diena offendimus , pedit a [eientia eandı ol Nosianen: 
———— confonss INC hi — * * Ye nr — —— alfer Pix * 
10 in .. Minatione ratincav „en ſorum u ν—— cire 
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No. 301. 


Ertzbiſchoſf Alprechts zu Magdeburg Confirmation der von Nicolaus Schildber- 
gen geſtiffteten 2 Seiftlihen Beneficien in der Eapelle S. Maria Magdalend vor dem 
Claus» Thore, und deren Verbefferung; d.22 Aug. Ao, 1515. 

Ex Ad, public. 


— Dei & Apoſtolice Sedis gratia Magdeburgenfis & Moguntinenſis Archiepiſ 
copus, Primas, ac $. Romani Imperii in Germania ArchiCancellarius & Princeps 
Llector, Halberftadenfis Fccleſiarum Adminiftrator, Marchio Brandenburgenfis, Ste- 
tinenfis, Fomeranie, Caflubie, Slavorumque Dux, Burggravius Norimbergenfis, ac 
Rugie Frinceps, Univerfis ac fingulis, ad quos prefentes hitere noftre pervenerint Chri- 
tfdelibus, quosque infra feriptum tangit negotium, feu tangere poterit quomodolibet 
n fururum, —— in domino fempiternam. Gratum atque pium Deo obfequii arbi- 
ramur munus impendere, fi ad ea beneficientie noflre manus porrigimus, que in divini 
ultus augmentum pertinere nofeuntur. -Ideirco ad omnium & fingulorum deducimus & 
leduei volumus notitiam, providos nobis in Chrifto dile&os fideles noflros,  bereies & 
efamentarios feu ultime voluntatis exequutores quondam Nicolai Schiltbergs incole & 
pidani opidi noſtri Hallis, Magdeburg. noftre — ſua nobis expofitione monſiraſ 
quod cum idem Nicolaus, dum viveret, bono devotionis Zelo concitatus diem pere- 
'rinationis fue extremum piis volens operibus prevenire, © ea volens ſerere in terris, 
ue tandem colligere poſſit ac metere in celis, ob divini.cultus augmentum, nec non fue 
wrumque parentum & oninium Chrifti fidelium falutem animarum de fuis jufte conquifi- 
is bonıs © facultatibus, duo beneficia ecclefiaflica fimplicia fine cura in Capella S. Marie 
Hagdalene ante portam feu valvam $. Nicolai extra muros predicli opidi noflri, quam 
e confenfu noſtro ac venerabilium virorum Prepofitorum Novioperis Archidiaconi loci ex- 
ra $. Mauricii intra muros, nec non Proconfulum & Confulum prefati opidi noſtri 
iallis fundieus © a novo erigi © fabricari.fecit, ad Altare ejusdem Capelle in hono- 
om beate Marie Magdalene & 8. Jacobi majoris Apoftoli, S.Crucis, ac beatorum Wen- 
eslai 8 Wolffzangi confecratum, ad feptem miffas. beblomadales inibi perpetuo celebran- 
as, fundaverit, injlauraverit, © erexerit, dotando eadem beneficia inflaurata, quin- 
uagınta, feu alterum eorum 25 florenis Rhenenfibus annui perperui reditus, utriquebe- 
ficiatorum in duobus terminis, nempe feftivitaribus $. Johannis Baprifte duodecım flo- 
nos cum dimidio, & nativitatis Chrifli totidem, per provifores ejusdem Capelle annuo 
rfolvendis, pro mille florenis fimilis auri Rbenenfis Summe Capitalis apud Confularum 
fan opidi Hallis juflo reemptionis tirulo, Juxta quarundam literarum defuper confe- 
vum continentian, comgaratis, ad horum beneficiorum erectionem una cum duabus do» 
bus babitationum apnd Predicatores ex oppafito novi Hofpitalis per fupra dictum fundas 
vem afundamentis & a novo conflrudlis, & ad prefata beneficia appropriatis & af- 
vatis, ardinando arque ihlhituendo, quod eorundem beneficiorum pro tempore pofleo- 
ucrique finzulis ſchtiman pro prefatorum cenfuum fublezatione ad Septem miffas ce- 
randas ad minus, ira ur ommi die una mifa in dia Capella per bebdomadem legatur, 
wur aſtricti, ijlo vero mode, quod femper unus eorum alternatis vicibus bebdomada- 
quatuor, alter verotresmifas, © ita vicifitudinaliter, & quivis eorum inter ſuas 
ls unam pro defundlis legerer, & pro fundatore & omnibus eleemofinarum contribu- 
hus ad eandem Capellam deprecaretur. Er celebrans presbyter fingulis dominicis 
us aquam & Sal im Sepedicta Capella benedicerer. Er quod ambo ad refidentiam 


(inalem continuam forent aſtricti, nec ad alia onera efent obligati, nifi quod quili- _ 


beneficiatorum predidorum fuas miſſas bebdomadatim modo, ut premittitur, legeret, 
'pud fuum beneficium absque omni exceptione & contradidione perfonaliter refidear, 
Pana privationis [ui benefichi aut cenfuum preferiprorum, Juxta arbitrium & dicta. 
Frepofiti Novioperis tanguam Archidiacom & Ordinarii loci, quotiens ipfi polls iß- 
eu alter eorum eirca predicta nezligenter fe prefliterint. Jus vero Patronarus ſeu 
‚ntandi ad Confulatum dicti opidi noftr! Hallis perpetue voluit pertinere, qui femper 
etitionem Martini Scyiltberg8 & Margarethe uxoris legitime Clementis Michaelis 
I filie prefati Nicolai Schyiltbergs, quoad vixerint, aliquem presbyterum idoneum 
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950 Part.Spec Set. II.Cap. 24. von der Capelle SS. Mariz Magdalenz, ht 
. r 
aut clericum infra anni Spatium in Sacerdotem promovendum ex genealogia Sua per ir ie In 
noninandum prefentare pollent, & A poſt obirum predictorum Martini Schilthergz 7" —* 
Margarethe fororis aliquem agnatum legitimum idoneum fui nominis & genealogie ton ve K 
pore vacationis bujusmodi beneficiorum infra menfis [patium apud memoratum Confulatın il, 
pro bencficio tunc vacante petere & follicitare contingeret, quod ex tunc illi pre cat \,mairei 
pure pro Deo prediölum beneficium conferretur, & ad ıllud per predidum Confulatn |; 
prefentari deberer, Er quodfi predidos mille florenos feu annuos cenfus per Conſulam |. 
prefatum reemi contingeret, quod tum Summa Capitalis mille florenorum antedıda a. |" 
que mora in alios annuos reditus per Confulatum cum Scitu & voluntate pojelforum beuf. 
ciorum pro commolitate eorundem convertetur. Confirmatione etiam Reverendiini 
quondam in Chriflo Fatris © Domini, Domini Ernefli Archiepifcopi, smmedsate preis 
cejloris noftri bone memorie fubfecuta, quodque per ipfos prefatos beredes arque ut |. 
voluntatis.executores predicta beneficia pro — cultus ampliatione paulo uberis duw- 
rint dotare atque dotaſſe decem florenis Rbenenfibus annui reditus fub pacto reemtisi 
penes & apud Conſulatum predicti oppidi Hallis pro 200 florenis auri fimilis Rbamlı 
comparatis, ita quod predida beneficia ſimul fexaginta florenos Rbenenfes annui pr- [2 
petui reditus in duobus terminis prediäis, nempe in fefivitaribus S. Fobannis Bar Dr 
quindecim & Naticitatis Chrifli tantundem nempe quindecim florenos Rbenenfer we |"! 
poll:llorum habear. Quia vero predicti exponentes Nobis ulterius infinuarunt, qui | ha ' 
minus Fetrus Wolf alterins beucficiorum- pro tempore poflellor multos Jabores wat, |* ka 
executionis ri Jam ad multos annos fideliter habuerit ac gefferit, woher |’ 
itaque,quod ipfe prediäfus Dominus Petrus inrecompenfam fuorum laborum,quoad ipſtei, 
hujusmodi [ummam 10 foorenorum Rhenenftum annui reditus, quibus benefcia ut premitite 8: * 
ira augmentata exiflunt , ſolus haberet, fublevaret atque pro fe uteretur, inque duharm FW 
minis 35 florenos atque in quoliber termino 17% florenos habeat fine impedimento alterul- | 
neficii nunc pro tempore pojlefforis. Quum autem ſepedictum dominum Perrume vita nr 
re aut beneficium ſuum alta via dimittere, feu refignare contigerit „ debebit ex run mb 
a fumma, quibus beneficia bujusmodi ita, ut premittitur , augmentata funt , inter li" 
fores equaliter dividi & partiri, ita ur quivis eorum 30 florenos annuo in duobts teraui 
prediälis, in quolibet termino 15 florenos — percipiat, neque tamen prediäh ſ 
res ad majora onera, quam ſupra expreffum eff, ratione illius augmentationis debemt 
obligati. Nobis obinde attentius [upphicantes, quatenus augmentarionem dictorum benjor 
rum & ordinationem ‚prediffam auforitate en ordinaria recipere, admistere & ar | 
bare dignaremur. Nos igitur, quia juflis petitionum voris benevolum prebere folemus af 
fun, augmentationem & amplificarionem predictas admifimus atque prefentibus ratifcu, 
andtorifamus & confirmamus, cenſus quoque comparatos, una cum Summa — ange Sn 
domibus habitationum, de quibus premittitur, appropriatis, in ecclefiaflicam hbertatmn- " 
cipimus, ac ut perpetuo ecchefiaflica cenfentur , Bein: nec non quorsmcungue bujum- N 
di beneficiorum po//ellorum confcientias , fuper dictarum mi ſſarum obfervationem vie Em T* 
do ‚ur premiffum efl, & oneribus — ‚ berfonali quoque refidentia oneramus, & few Rat 
Jumus oneratos. Ommibus etiam & fingulis in di&fa confirmatione priori contentis mad Fur 
bus inconvulfis ac fuo robore perperuo duraturis, in — ſidem & teſtimonium ommis 
‚fingulorum premijlorum, Sieillum noflrum pre/enti us eft Aßbenfum. Datum in Crik | 
noflra Halberftadenfi, die Mercuris 22.menfis Augufli, Anno 1515. 
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| Das 25. Capitel, * 

Von denen übrigen in und vor Halle befindlih |" 
gewefenen Kapellen. \ 
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j uffer denen bisher beſchriebenen Capellen, find deren noch eine ziemliche Any AT —X 
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por Halle geweſen, Davon aber mehrentheils quffer dem bloffen rahmen menig I | 
richt mehr übrig if. Alſo wird in Erkbifchoff Roggeri re des Chfnd 
zum Neuen Werck de Ao. 1121 (N0.'164. pag. 721.) Die Capelle S. Aegidii benennet, mid | 
dem Elofter incorporitt, und fo wohl von Ertzbiſchoff Wichmann, in feiner Confirmain ’ A 
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tıg2 (No. 169: p. 725) als Pabſt Coeleftino III. Ab. 1194 (No. 170. p. an folches wieder 
wiederholet wird, Davon man weiter nicht die geringfte Spur finder ‚auch heutiges Tages gang und 
gar nichts weiß. Die Eapelle S. Alexandri vor dem Clausthore, benennet Olearius in Ha- 
Iygr. p.19. felbige hat auf dem Platze geftanden,, wohin anjetzo Der Safthoff zum goldenen Hahn 
erbauer iſt, allda man auch noch einige Merckmahle Davon an den alten Mauren fpühret, aufs 
fr dem aber ift Davon nichts teiter bekannt. Die Capelle S. Andrei auf dem Neumarckte, 
jat in einem ehemahligen Ritterſitze eines Heren von Dießkau geftanden, auf dem Plage, wo⸗ 
Yin nachmahls bey der Reformation das Neumärckifche Rathhauß erbauet worden, und waren 
Ye von Dießkau von denen Ertzbiſchoͤffen damit beliehen, wie folches hoch von Ertzbiſchoff Jo⸗ 
janne 1467 und Erneflo 1477 gefchehen iſt. In ſolcher Capelle war ein Atar-⸗Lehn, fo die von 
Dieffau ums Jahr 1400 darein geftiffter , und 6 Schock breiter Groſchen oder 15 Rthl. jaͤhr⸗ 
iher Einfünffte harte; folches hat Cardinal Albertus, als er denen Neumaͤrckern diefe Capelle, 
veil fie Ao. 1465 ſamt einer Reihe Häufer abgebrannt und wüfte mar, Ao. 1537 abjubrechen und 
uf deren Stelle das Rathhauf zu erbauen erlaubte, in ©. Lorengen Pfarrkirche verlegt, davon 
le Donnerftage dem Heil. Frohnlleihnam eine Meffe zu halten, fo auch eine Zeitlang gefchthen : 
ach der Reformation aber, Da diefe Meffe nicht mehr gehalten wurde, nahmen die von Dieß⸗ 
au die. Zinfen wieder an ſich, und wolten fie der Kirche nicht felgen laffen, woruͤber es zur Kla⸗ 
e kam, aber bey der Kirhen-Bifitation 0.1563 ſolche der Kirhe ©. Laurentii und Deren 
Ber ‚ aus Urfachen , weil er dem Altar Dienete, wann gleich Eeine Mefle nach cacholifcher 
eife mehr gehalten würde, zugeſprochen worden. 


$. 2. Don der Capelle S. Annd hinter dem Rathhauſe, iſt nichts weiter bekannt, als, 
af fie Oleariusin Halygr. p. 19. in den Verzeichniß der Capellen, fo nicht mehr verhanden, 
it aufführet, und ſcheinet eben diejenige Capelle zu ſeyn, die auf dem Plage geftanden, wohin 
achmahls die Wage erbauet worden. Bon der Capelle S. Lyriaciim Hofpital wird unter 
m Titul: Hoſpital, gehandelt werden. Die Capelle S. Eliſabeth iſt dicht an die Dlorigs 


itche angebauer, 0.1472 von Ergbifchoff Johanne eingeweihet worden, und dienet jego zur 


Sacriftep Der Kirchen, von wen und wann, fie aber geſtifftet worden, ift unbekannt. Dep 
en diefer Kirche, jedoch eine ziemliche Weite davon abgefondert, Dichte bey des Thals: Zimmers 
ufe.an der Ecke, mo man in die Halle nad der Saalpforte gehet, mar ehemahls Die Capelle 
3. Johannis, melche die Capelle des zum Elofter zu S. Morig gehörigen Hofpitals mar, wel⸗ 
8 befage der von Ergbifchoft Albrechten Ao. 1220 ertheilten Confirmation von deſſen Mars 
yal Wichmann zum Unterhalt der armen Leute in der Morig» Pfarre geftiftet und feine Guͤ⸗ 
rdanu gewidmet. worden. - Zu melden Hofpital und Eapelle nachgehends das Elofter S. 
doritz einige Güter zu Neug, Lobefig und Elofhrwis von denen von Roßla erkaufft, welche 
tzbiſchoff Erich Ao 1295 demfelben einverleibet. Als folgends der Cardinal und Ertzbiſchoff 
Iberrus das Neue Stift in dem ehemahligen Dominicaner-Elojter errichtete, und die Doms 
she erbauere, auch die übrigen Gebäude, welche jego Die Reſidentz —— werden, aufrich⸗ 
laſſen wolte, auf deren Plag damahls das der Stadt gehörige Hoſpital ſamt der Capelle S. 
rigei fund, fo verglich er fi am 24 Zul,1529 mit dem Rath der Stadt Halle dahin, daß 
He Capelle und Hoſpital abgebrochen, und in das S. Zohannis-Hofpital bey der Morig.Kire 
verlegt werden folte, fo dann auch gejchehen, und von ſolcher Zeit an , die S. Johannis, 
elle den Nahmen S. Epriaci erhalten. Als aber nacdhgehende der Magiftrat Das &. Geors 
»Elofter zu Glauche No. 1570 zu Anrichtung des Hoipitals erhielte, und die armen Leute Yo. 
6 dahin verlegte, fo wurde Das von der Morig:Kirche an nad) der Morig-Pforte. zu, auf 
n Kirhhofe dicht an ver Stadt-Mauer gelegene Gebäude des S. Fohannis- und nachherigen 
Cyriacs·⸗Hoſpitals famt der Eapelle 1580 an Privat ⸗ Perfonen zu Bürgerhäufern und ein 
ud von ſolchem Hofpital an die Thalgerichte zu Anlegung des Zimmerhaufes verfaufft, und 
ı Befiger der Eapelle 1696 erlaubt, Das Gebäude forn nach dem Kirchhofe zu Denen andern 
uſern gleich heraus zu rücken, Dagegen aber das Rundel oder Altar-Chor einzureiifen, und 
Platz in der Gaffe nach der Halle frey liegen zu laffen. Eine andere Capelle S. Johannis 
—* Cloſter zum Neuen Werck (in ambitu) im Creutzgange deſſelben, Davon pag. 700, 
nachzuſehen. 


$. 3. Die S. Martins⸗Capelle ſtund ehedem auf dem Platz, wohin zu Cardinal Albrechts 
n der jetzige Gottes⸗Acker verieget worden, und gehoͤrete nebſt 7 darneben gelegenen Haͤu⸗ 
Haͤuſern dem Cloſter zum Neuen Werck; wer dieſelbige erbauet und sei, auch zum 
‘er gegeben, iſt in Ermrangelung der Documenten ımbefannt; der bekannte Ablaß Krämer 
ann Tetzel hat in felbiger am Sonntag Laͤtare 1517 feinen Ablaßfram aufgefchlagen, nachger 
sift fie abgebrochen und Die Steine zu Erbauung des Thurms und Mauer um den Gottesr 
: verwendet torden; ‘Die Dazu ehedem gehörige 7 Häufer aber hat das Dom:Eapitul zu 
deburg Sede vacante am 10 Aug.ıssı nebft dem Dorffe Ringleben an den Rath zu 2 
tauff ich verkauft. Die Eapelle SS. Michaelis, Catharinaͤ und Georgi ftund aufdern 
hofe des Elofters zum Neuen Werck, Davon oben pag. 700.$.3. mit mehrern nadhzufehen. 
S. Nicolaus Eapelle bey U. L. Frauen Kirche gedencket Olearius amahl, und |. 
ern 


— — 


— —— 
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dern Ao. 1469. daß das Waſſer bey groſſer Ueberſchwemmung des Saal» Gteohms bis dal 
egangen fen, weil aber Die Marien» Kirche und auch Diefe Nicolaus Capele zu Catdinal Albrciis 
eiten eingeriffen worden, fo Ban Davon nichts gewiſſes gefaget werden. 
$: 4 Die Eapelle S. Petri auf dem Peterberge ift Die Pfarrkirche der Petersberuithe 
und Ninglebifhen Gemeinde , und ein Filial der am Ulrichs⸗Thor geftandenen S. Wrichs  Kirde 
een: welche Ersbifchoff Albreht am 21 Zul. A. 1213 nebft legterer Dem Cloſtet zum Nam 
ck incorporivet. Es hat dieſelbe einen hübfchen orrarh an koſtbaren Kirchen: Beftim 
und Geräche gehabt, welchen die Spanier, als Kayfer Carolus V. zu Halle gelegen, dan 
geraubet, jedoch beſitzt fie noch einige Capitalien, fo von denen Vorſtehern der Capellen aufäinis 
ausgethan werden , und von denen Seelgeräthen und Bermächtnüffen herrühren. As.ısızht 
fie einen eigenen PDfarcer gehabt, der in einem Document Er Johann von Berge genennet mi, 
nachher ift fie wüfte worden, und.als die Beränderungen mit Denen Stadt: Pfarren vera 
gen, von der Ulihs> Pfarre abgenommen und zu U. L. Frauen Pfarrkirchen geleget warte, Jam 2 
wohin Die Einwohner des Petergberges und Ringiebens eingepfarret find, und ſich daft ie. Jrus kbigen Cloſtern, a 
—— — muͤſſen; die Capelle aber wird bloß bey Begräbnüß zu Haltung der Liga ne Narckt⸗Kirche, 
monen gebraucht, 2 
$. 5. Die EapelleS. Sepulchri oder zum heiligen Grabe hat im Thal oder der fo gum⸗ 
ten Halle auf dem Plas des Koths zum Ziemer geftanden. Sie ift zu Anfang des XI ul | 
erbauet worden und dem Cloſter S. Morig imorporirt geweſen ; Johannes Epifcopulen- \esannsThürme abe 
nenfis hat fub dato Haldensleben Ao. 1326. dem Rath, Schöppen und Gemeinde zu Hu Slhn 
repheit ertheilet, daß fie in Der neuerbaueten Capelle in der Halle oder im Thal gelegen, pm |ürSirhe fund nahe a 
. Grabe genannt, nach Gelegenheit der Zeit, wie in andern Kirchen in der Statt gechac, IK, mo anieho die R 
Mefle halten laffen möchten, und Ao. 1338. hat fi) der Rath mit dem Elofter zu & Nut, 
tvegen des zreifchen der Capelle S. Johannis und der Eapelle zum heil. Grabe gelegenen Puch Habe 
der Papen: Plan genannt, dahin verglichen, daß ſolcher nicht behauet werden, ſondern an fee FR Sräfpielen drey gen 
lediger Platz bleiben folle, fin ®, 








Son dene 





$. 6. Die Eapelle S. Spiritus oder zum Heiligen Geift indem HofpitalS. Antonlilng Pr; de Prediger Min 
die Auffägigen oder fogenagnten Sonderfiechen erbauet morden, und bereits Ao. 1241 imEtzit } Übergebe 
gewefen, majlen Erehikhent Wilbrand, alser am 6 April felbigen Fahres die Neumbiikt in folgenden Cap 
Pfarre dem Elofter zum Neuen Werck incorporirt, das Siechenhaus nahmentlich Davon ur eird, 
nommen. Ber felbige nebft dem Hofpital geftifftet, ift unbekannt, vermurhlich aber 9 |}2 Wie nun der 


Durch den Rath, und Bürgerfchafft zu Halle geſchehen, indem beydes von uralten Zeits I ai 
demfelben gehöret, und iego zu dem Hofpital S. Cyriaci mitgefhlagen tft. m zo hm Fir 
Kriege am 29 an. 1636 ift Diefe Eapelle famt dem Hofpital von denen Churfürfti. Sädike 
Soldaten weggebrannt, und zwar nachgehends die Wirthsſchaffts-Gebaͤude wiede mut * 
‚ worden, die Capelle aber in ihren Ruinen liegen geblieben, indem Feine armen Leute mehr Di 
nen find, fondern felbige zufammen in dem Hofpital S. Eyriaci er ren. Die Luk 
S. Sylveſtri foll nad Olearii Bericht auf dem Kirchhofe des Neuen cks geftanden bit 
und Ao. 1536 abgebrochen fenn , mehr aber findet ſich vom ihe Leine Nachricht, und (bt um 
mit der. Capelle SS. Michaelis, Catharine und Georgii einerlep zu feyn. Bon der End Anm ſolchet Beſon 


Trium Regum oder zum heiligen drey Königen ift auch keine weitere Nachricht übrig,adä Pt % 303 
auf dem Trödel dicht an der Halle *** und bey der Reformation teggebrochen MAR N 2 _ da 
Die Eapelle S. Wolffgangs aber hat bey der Cloſter⸗ Kirche des Serviten oder Neun Önh® Mi nepgn daskfolgen \ 


Elofters in der Galgſträſſe geftanden, auf welche Ao. 1531. als der Eardinal Albrecht di u 
Nfarre in foldhe Kirche verlegt, die Glocken aus der alten Ulrich6 « Kirchen gebracht um 
hänget; Ao.1665 aber als die Eapelle fehr baufällig gemorden, die Spige vom berieben * 
nommen und auf die Kirche gefegt, die Glocken in einen neuen Glockenſtuhl auf derielben d 
get, die Eapelle völlig abgetragen, und ftatt Derfelben ein neues Portal mit einer Inka, 
dem Chore der Kirchen verfertiget worden; da dann bey Abnehmung des Bauholges 1) 
Eapelle am 23 November, eine Frau, fo an derfelben geftanden, und einem vorbe yet Aber 
Leichen. Conduct zugefehen, von einem herabfallenden Balcken plöglich —A Ya ie mjerar 


diefer Capellen gedencket Olearius in Halygr. p.ı9 noch Dreyer, einer am ber Wage 4, rdinalis 
Fugmanns Hofe in der Galgftraffe und einer am Neuen Gebäude, oder De eig DE MT , 
weiche nach Der Reformation abgebrochen worden, und auch nicht einmahl —— Tale Üor, ac 
mehr befannt find. Die iehtere am Neuen Gebäude oder der Refidenk hat EAN rad ka, Cr aue, Cal) 
erbauet, Ao. 1538 mit dem Bau den Anfang gemacht, und fie Das folgende —* — — * )o 
davon Das Chor und Mauren annoch zu ſehen find, und ſcheinet ſelbige Die — ag) Dal Rn Chiepifcop 
fandtorum, Aller Heiligen zu feyn, deren in Denen Starutis der Domficche (No. p jur CB Per . lauden 
daß darinnen der Foftbahre Kirchen» Schag und Reliquien auffer dem Gebrauch un Die ME fe 
zung der lestern auggefchten Zeiten verwahrlich aufbehalten worden ; wiewodl au führt, h] — inc 
S. Marid Magdalena auf der Morigburg zugleich den Titul Aller eili om — — 
dadher wahrſcheinuch, Daß die Koſtbarkeiten und Reliquien vielmehr in Dielet, rg, en 


verwahret worden. 
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Das 26 Eapitel, 


Von denen ehemahld zu Halle geweſenen vier 
| Hfarr- Kirchen. | | 


$. 1. 


; or der Reformation war die Stadt, fo wie in 4 Viertel, alſo auch in 4 Klrchſpiele ein⸗ 
getyeilet , und hatte 4 Pfarrkirchen. Die S. Gertruden⸗Unſer Lieben Frauen⸗ oder 
Marien»S. Ulriche und S. Morig: Kirche ; Davon Die erftern drey dem Cloſter 
um Neuen Werck, und die legtere dem Cloſter S. Morig ineorporiret waren, und durch Relie 
iofen aus felbigen Elöftern, als Pfarrherren verſorget wurden. Die 8. Gertruden Rirche iſt 
le heutige Marcft» Kirche, welche aber nicht fo groß tie iego war, und von denen hinterften 
enden fogenannten blauen Thuͤrmen gegen die Hausmanns»Thürme zu gieng; doch fo, daß 
wiſchen den legtern und der Gerteuden » Kirche ein Raum von ohngefehr 12 bis 13 Schuh breit 
lieb, daß man mit der Proceßion zwifhen beyden Kirchen durchgehen Eonte. Die beyden 
zausmanns⸗ Thürme aber gehörten zu der Wlarien» Kirche, welche von felbigen nad) Dem 
otben Thurme zu erbauet war, daß alſo beyde Kirchen gang. nahe ben einander ftunden. Die 
Iriche» Kirche ftund nahe am Ulrichs⸗Thor zwiſchen der groffen und Eleinen UlrichsStraſſe auf 
em ar wo anieho die Raths⸗ Schmiede und die zu beyden Seiten derfelben gelegene Häufer 
ehen. Die Morig- Kiche hergegen ift noch die iegige Pfarr⸗Kirche. Mit allen diefen 4 Pfarr⸗ 
irchen hat Der. Cardinal Albertug eine groſſe Veränderung vorgenommen; indem er. aus 4 Pfare 
n und Kiechfpielen drey gemacht, die Marien» Kirche und Ulrichs⸗Kirche abbrechen laffen, und 
e ertere in ©. Sertruden» Kirche, die legtere aber. in- Die Elofter- Kirche derer Marien» Knechte 
xleget ; die Prediger- Mönche hergegen in das Morig:Elofter verfeget und ihnen Die Berforgung 
" Morigs Pfarre übergeben, von welchen legtern. bereits Cap 6. und Cap. 8. gefagt ift, von 
* aber in folgenden Capiteln bey Beſchreibung der heutioon Pfarrkirchen mis mehrern gehan · 
werden wird. i 
$.2. Wie nun der Cardinal Albertus das Neue Stifft errichtet, und nachgehends auch 
18 Klofter zum Neuenwerck mit allen feinen Gütern und Einkommen eingezogen hatte ; Diefen 


ver die Pfarren zu S. Gertruden ‚ U. L. Frauen und S. Ulrich gedachter maflen incorporiret 


aren und von dem Cloſter durch Religiofen verforget worden : fo vereinigte er Yo. 1535 Die bepden 
arten zu U. L. Frauen und &. Ulrich dergeftalt mit dem Neuen Stifte, Daß die Pfarrer jeder⸗ 
t zugleich Canonici bey Demfelben ſeyn und den Rang über ale andere Canonicos gleich nach 
nen Stiffts »- Prälaten haben, jedoch zu der Refideng und dem gemeinem Tiſche im Stiffte 
ht verbunden fepn folten, und fegte ihnen ſowohl als denen Schulmeiftern in dieſen beyden Pfar⸗ 
ı ein gemwifles Einfommen, fo von einigen geiftlichen Lehen darzu geſchlagen ward; dagegen der 
ah wegen folcher Befoldung und der Pfarriehne eine Berfhreivung ausſtelte. ( Documene, 
303. & 303.) . Es. dauerte aber dieſe Berfaflung nicht lange, indem Die Lehre des Evangelii 
lends überhand nahm , "Die Kirchen reformiret und der catholiſche Gottesdienft. abgeſchafft 
re; wovon dDasffolgende 28 Eapitel handelt. 
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rdinals Alberti Uebereignung einiger geiftlichen Lehne zu Befold-und Erhaltung 
x Pfarrer und Schulmeifter bey Denen 2 Pfarclicchen B. Mariz= Virginis und S:Ulrici; 
! d.9May. Ao.1535. Ex Autographo. 


Tos Albertus, miferatione divina Sacroſancte romane ecclefie, tituli divi Petri ad Vincula 
Presbiter Cardınalis & Legatus natus, ſuncte Sedis Magdeburgenfis & ecclefie Mogun«, 
ıfıs Archie; * Primas, Sacri Romani Imperii per Germamam Archicancellarius, 
Anceps or, ac Halberfladienfis Adminijtrator , Marchio Brandenburgenfis „ Steri- 
5, Pomeranie, Cajfuborum, Vandalorumque Dux, Burggravius Norimbergenfis ac Rugie 
ps. Gratum Deo obfequii munus nos impendere arbitramur , dum inter innumeras. 
o noflro Archiepifcopali imminentes curas ad ea prouidentie naflre conatus dirigimus, 
otiſimum ad laudem Dei, augmentumgue diuini cultus pertinere dignoscuntur. Tilud, 
dentes , ut ea,que [emel deo dıcata ſunt, quibuccunque eafıbus ,vel necefitaribus emer- 
bus nibilominus in vfum ecclehaflicum femper firma, perpetuaque conferuentur , ſtabi- 
ir ac manuteneantur. Eapropter ad uniuerforum & Jua prefertim interej]e putantiums 
'mus ac prefentibus deduci volumus notitiam. Due cum parrochiales ecclefie beate: 
? Virgins, ac diui Vaalrici ciuitatis noflre Hallenfis , Superioribus annıs in periculofis 
hignis iflis temporibus, quibus jam fere plurima pars mortalium variis & impiis feäts 
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ſeducti, ad elemofynas , oblationesque plebanis ac miniſtris eccleſiarum impertiendes ini 
inchnati reperiantur, & a Chriftianis ceremonsis antiquis & laudatis confuerudinibusreösn 
tramite ad dewia femperque deteriora declinent , nullamgne diuino eultus operam amliuın- 
pendant , usque adeo-in c s, redditibus ; juribus , utilitatibus ; ‚frubbibus, con, 
oblationibus & emolumentis fuls diminute ac —— exiſtant, ur nifi ex paßloralı uch 
noftro prouidentie noftre conatibus maturoque confihio preueniamus , timendum fit ,temper: « 
Seculo illis corruptis berefibusque ac ſectis paulatim magis ac magis —— wiki 
eisdem ecclefüs , unde earundem miniftri , preferrim Plebanus & Rector Scholarum vium x 
Suftentari poffent , remanfurum. Prefertim, cum in tam exiguo temporis Spatio prefirrn 
ecclefiarum redäitus ac fructus charıtate hominum refrigescente adeo eschaufti fünt,w kr 
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ex eisdem, nifi alia addantur eiiolumenta, Plebanus aut Rector Scholarıum fefe oyis |... parj Pfeffers,cnti 
apud easdem commode — 3 Cum tamen prioribus annis plures ex ein io= Ü,;,., äötgrum benefcior 
rifice atque decenter iractati & Jultentati fuerunt. ' Confideranzes itaque pia Jurs |; „her ad anmen pre 


ectione, fand confilio, matura ac prudenti deliberatione huic malo.celeriter accuımin, |, - ; 
inopieque predictarum ecclefiaruin [ubueniendum & auxiliandum ejfe, ita ut in profuirc |... 
bus parrochiahbns ecclefüs plebani ac Scholarium Re£fores , honeflo ae idäneo Nm 
pofterum perperuis futuris temporibus prouideri pollmt & valeant. Ac cum ad füllen 
preditarum perfonarum ecclefiäfticarumi annuatim Dücenti at nonaginta flireni a uw 
vequirantur ‚ nullique prouentus ejlent, unde hec defumerentur „ Sed be ‘ähtiquitu &%- 
tionibus ac quottidianis Eleeinöfynis piorum hominum ,'nec nion etiam per tonılniwn 
Prepofiti ac conuentus Monäflerit Nouioperis prope Hallis prediöfarum parrochiarun uw: 
ac collatoribus fic fuerunt annuatim — ac prebita. Nos quidem cum prefa Ir" 
ac Conuentu tantum egimus ac perfecimus, ut ipſi jus ac collationem predikkarum yon 
rum ad manus noftras libere offervent, und cum Centum florenis anni cenfus, quo" ® 
Senatu Ciuitatis noftre Hallenfis pro duobus millibus ac quingentis aureis Summe «= 
emerunt , quos ad tuam bujusmodi parrochiarum ac Scholarum Suftentationon & © 
tionem Äbere comtribuerunt ; curauimusdue, ut ipfi quibus poflea predictum monalmiv 
Nouioperis cum omnibus fuis bonis ac juribus fuit incorporatum , in buiusmodi due 
predictorum cenrum florenorwni ünnı cenfus in fauorem predictarum parrochiarun ]"® |. 
confentirent. Referuato tamen fibi ac fuccefJoribus eorum nihilomimus jure | 
eoque cauto ac prouiſo, ut a 


©, fartaom egIMUS , quo 
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wöupendere obligabar 
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at in poflerum ipfs eorümve fucceffores pro nulla ülteriori con“ Tı® 
ne ad predictas parrochias aus Scholas Pelenda — ren oribus noſtvis, neque on Pan | 
aut communitate Hallenfi, aut quouis aliö homine, ullo modo requirantur aut wol. |% 
Unitatem autem & perperuam pacem inter Clerum noftrum Hallenfem conflituere u“, 
predictas parrochias , authoritate apoflolica nobis in hac parte conceſſa, Kechfie win "* 
giate oppidi noftri Hallenfis —— univimus, & incorporauimus, earumgw 
chos cum Scholarum Re&oribus Jaricdictioni Dominorum * Decani ac totiws an“ |, Fond 
eiusdem noftre ecclefie'in omnihus fuhjecimus, volumusque plebanos iftos inter Cam" | 
merari , ac omnibus juribus ac priuilegiis quibuslibet Canonicorum gaudere,& ruf" | 
bus ſtatutis, que canomicos concernunt, obnoxios eje, atque inflar ipforum: ob grauun So | 
rum demerita a fuis cum beneficiis, tum ofhciis, ee effe, Nec antea ad cwun Bir N 
ralem eos adfumi volumus, quam.nobis aut fuccefforibus noflris, ac capitulo afıre pre Ara 
ecclefie folenne prefliterint juramentum, juxta.formam in nowiflimis jlatutis noftris por 
ptam. Nolumus quoque Ludimagiflros ad Scholarum Regimen admitti, nifi — —. 
nobis & capitulo, fed & plebanis parrochiarum facramento obftrinxerint. Eminentir ©“ |, 
atque digniori loco predi£fos parrochos bonorauimus, in choro enim prepafiti — 
sirginis, plebano vero Sancti Vdalrici in choro Decani primas poft Cantorem & Sc" | ;| 
afıgnauimus feder, eos tamen a participatione confuetärum pre/enciarum exchufimus, U "° |" Prinz 
Kberius fuum poffent admsniftrare officium , ab ommibus omeribus chori, atque trade“ \# kei, 
capitularibus ıpJos exemimus , illis diebus & fefliuitatibus duntaxat exceptis, que im" |n 
minatis fatutis fünt exprejle, in quibus eos ad inrereffendum horis Canomicis ac public‘ W* |, 
eefhonibus‘& ad reliqua, ad que Canonici Junt adſtvicti, volumus ee obligatos. Fuws 
eriam — de jure patronatus, videlicet collationis & prouifionss, deque jure vw“. |, 
& prefentandi parrochi oriri poffent, prevenire volentes, aruimus & ordinauimus ‚0%‘ |. 
tuo obferuari volumns ‚ut hec la jura ad eosdem reſpectiue pertinere debean 

quos pertiner reſpective collatio & proutfio canonicatuum, atque nominatio & preloua 
aninorum canonicorum predi&fe noftre collegiate ecclefie. Ne vero prefatis pubkcs «" 
miniftris, de neceflario flipendio quicquam deeffet , predictam fummam centum —77 
addıtione reddituum & prouentuum qiurundam beneficiorum auximus , que & in bu 1" 
authoritate nobis a fede apoflolica concefla extinximus, quatenus minus bomum main hm 
commutaretur. Addidimus autem ad prediöfarum parrochiarum fuftentationem vg" — 
venos annui cenſus, ex fructibus beneficii ad altare beate Marie Virginis à Perro u 


olim fundati , quod Ambrofius Weyfs nowijlime tenebat & pofidebat. Irem vigin — 
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> anmuos ex redditibns & obuenrionibus beneficii ad Altare Sancti Wolffgangi in ecclefiaSandte 
Gertrudis a Johanne Klug & uxore fa fundati, cuius ultimus poſſeſor fuit 
" Guntzman, Deinde eriam viginti nouem florenos beneficii ad altare Corporis Chrifli in de= 
V fIruta parrochiali ecclefia beate Virginis per fraternitatem corporis Chrifli in eadem ecclefia 
" Fundari & de prefenzatione illius hactenus exiftentis, Item viginti duos florenos cenfuum an- 
" nuorum beneficii ad altare Sancti Andree & Facobi Apoflolorum ac Sancte Crucis in ecclefia 
" Sandti Vaalrici fundati per Cafparum Widerfarbe , cujus bodiernus adbuc.poffejfor eft domi- 
nus Martinus Heller. Item annuos vedditus viginti octo florengrum heneficii ad alcure Cor- 
poris Chrifli in ecclefia diui Vdalrici fundati per Wilhelmum Vnözen, cuins collatio. [eu pre= 
fentatio ad Vıtricos dicte Ecclefie pro rempore.exiflentes aut futurös [pe&abit poft obirum 
. domini Petri Pfeffers,continui jam & immediati ejusdem beneficii pofefföris. ' Oni-cenfüs ac 
redditus di&forum benefhiciorum fummam faciunt ducentorum uc decem & nouem forenorum. 
Et cum hec ad fummam prefatam puta ducentorum ac nonagintä florenorwinsson fuficiant, 
fed defint adhuc unus ac feptuaginta floreni ; Nos quidem cum Senaru predi&fe Ciuitatis noftre 
Hallenfis , utpote in quorum reipublice commodum hec parrochiarum & Scholarum prowifis 
cedat , tantum egimus, quad ipfi pro fe ac füis Fucceferibus promiferunt in perperuum huius- 
modi unum & Septuaginta florenos onnuatim ad prefatam ſummam contribuere, ac una cum 
prefatis ducentis ac decem & noucm florenis,quos olim partim Monaflerio Nowioperis, partim 
eriam poffeloribus predictorum beneficiorum in annos Jingulos jure & ex legitimo emptionig 
contra&fu pendere obligabantur , ordine infra feripto parrochis & fcholarum re£toribus dare 
& exfoluere, ita, quod annuatim predictam ſummam ducentorum ac nonaginta florenorume 
expleant , remittentes Senatwi predicto eleemofynariam quandam diftributionem, Stipam 
magnam vulgo nuncupatanı, quam annuatim non fine parvo fumptu in pauperes erogare obli- 
gabarur ‚ quam videlicet fummam a prefato confularu noflro Hallenfi in hunc ordinem redigs, 
ac ita perpetuo diſtribui & exponi ordinauimus : Videlicer, ut plebanus ecclefie beate Marie 
Virginis fingulis annis centum ac quadraginta florenos in quatuor terminis, Nempe ad 
feflum Refurre&tionis domini triginta quinque, deinde ad fellum natiutatis diui Fohan- 
nıs Baptifte eriginra quinque, tum ad Fellum dius Michachs Archangeli triginta quin- 
que , demum ad feflum Natiuitatis Chrifli fimiliter triginta quinque florenos, Ple 
vero Sancti Udalrici o&uaginta florenos, nempe in fingulis eisdem quatuor terminis 
femper viginti florenos, ſimiliter Redor Scholarium beate Marie Virginis quinquagintæ 
Horenos, videlicet in termino refürreäionis domini viginti quinque florenos, & in tern 
nino Natiuitatis Chrifli viginti quinque florenos, Rector vero Scholarium Sandi Ulal- 
rici viginti florenos, nempe in Jingulis eisdem duobus terminis femper decem florenos 
pro flipendsis fuis Jingulis anmis perpetuis futuris temporibus a Senatu & ex redditi- 
bus predicte noftre ciuitatis ballenfis habere & leuare debent. Er ur buiusmodi ordi- 
1atıo noſtra perpetuo ac inuiolabiliter futuris obferuetur temporibus, volumus , vt pre- 
arus confulatus Hallenfis predidorum beneficiorum annuos cenfus & frudus una cum 
entum illis florenis, qui olim ab ipfo confularu pro duobus millibus ac quingentis aureis 
umme capitalis empti erant, ex redditibus & emolumentis noflre croitatis hallenfis 
apere, ac plebanis & redoribus Scholarium fideliter predida flipendia annis fingulis 
voluere & diftribuere, ac ordinationem noflram, quam nuper Super Juribus parro- 
barım, Redorum Scholarium , Sacellanorum , Cuftodum ac aliorum ecclefie miniſtro- 
um ereximus ac flatuimus , firmiter feruare ac feruari facere debent, proue in litteris 
is figillatis, que penes nos funt, bec omnia, que in eisdem eorum figillatis litteris, ac 
Ira bac ordinatiene continentur, fe perpetuo fıdeliter obferuaturss firmiter fe abli- 
ırunt. Quapropter, vt iſta noflra ordinatio perpetuo ac inuiolabiliter cuſtodiatur & 
feruetur, predicta omnia ecclefiaflica beneficia omnesque illorum, vt prefertur, cenfus 
redditus, prefatis parrochialibus ecclefiis perpetuis futuris temporibus appropriamus, 
omni meliori modo ac via, quibus validius & efficacius de jure debemus & poſſu- 
s, vnimus & incorporamus, & ilis omnibus ac Jingulis, ve perpetuo obferuentur & 
‚vr predidum eſt, adimpleantur , autboritatem noſtram ordinariam interponimus 
" Prefentes. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noflrarum Vrionis, 
° incorporationis, decreti & ordinationis infringere, vel ei aufu temerario contraire. 
quis vero hoc attentare prefumpferit , indignationem omnipotentis Dei, & beatorum 
ri & Pauli Apojlolorum, nec non ſanctorum Mauricii Sociorumque ejus, Marie 
z Eee eee 2 | Magda- 
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Magdalene ac beati Stephani, Patronorum noftrorum fe nouerit incurfurum. In qu 
rum omnium fidem €$ teflimonium premifforum prefentes litteras fieri ac Sigili mfri 
majoris appenfione jufimus communiri. Datum Hallis in arce moflra div Maui, 
Dominica Exaudi, nona menfis Maji, Anno dominice incarnationis millefimo quingen 
imo tricefim» quinto. 


Een 


Tr 
Nora: Diefes Document ift auf 5 Vergamenene Blätter in groß Folio gefchrichen, und mit einet Dumas 


an Kies ” 14 * ſeidenen Schnur eingehefftet, an welcher das Siegel hänget, fo uehſt den lan 
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Des Raths zu Halle Revers wegen Befoldung der Pfarrer und Schufmeiftkt 
zwo Pfarr» Kirchen Unfer £. Frauen und Sanct Ulrich, und wie es ferner mit den Paridun 
ſolcher Kirchen gehalten —— 6 Marti. Ao. 1535. 
Ex Act. publ. 


ie Rathmanne, Meyſtere der Innungen vnd Gemeinheyt der Stadt Halle ddr 

nen vnd thun kunth vor One vnd alle vnſere nachkommen, Nachdem der Zocal 
digſt In Bor Vater Durchlauchtigſt Hochgebornn Fuͤrſt vnd Herr, Herr Albrech de 
Heiligen Romiſchen Kirchen Cardinal vnd Legat, Ertzbiſchoff zu Magdeburg m 
Meintz, primas vnd des heiligen Romiſchen Reiche In Germanien Ertzcangiet m 
Churfurſt, Adminiſtrator des Stiffto Halberftadr, Marggraue zu Brandenbura, # 
Stettin, Pommern, der Cafjuben und Wenden Herzog, Burggraue zu Kurmber 
vnd Sürft zu Augen, Vnſer gnedigfter Herr vnd Oberſter Seeljorger befunden, de 
keyder ietzo ein gute Zeit her von wegen der geferlichen und gefchwinden Leufit, J 
welchen Das gemein Vold vmb der manichfeldigen auffitebenden Secten will, Im 
Rirchen vnd Gotsheuſern, pfarren, prieftern, Geiftlichen, Schulmeiftern, und am 
Rirchenvienern re Zinfe, gulce, einfomen, opfere, vnd pflicht zu geben vnd nid 
gang nachleffig, vnd Inen an Jrem enthalt vnd Keibenarunge merdllich abgeber, ad 
Ir einfommen jeher engogen wırde, Alſo das leglich zu beforgen, Wue deme nichtm 


FJeittigen Rathe vnd guten Bedenden furkommen werde, Das zuforderft den Ricchn 


vnd Kirchendienern, als pfarreren, Seelſorgern vnd Schulmeifteren gang nichte bet 
daruon fie erhalden werden vnd leben mochten, Daraus entlich wolt volgen, der md 
bernach nyemands befommen, der den pfarr vnd Schulampt furftehen ader diekhn 
annehmen wurde, derhalben haben fein Churfurftl. Gnade aus encpfolenen 
Ampt ond verterlichen Willen mic rad vorbedechtigen geicligem Rache und bedenis 
€ farrfirchen vnd zwu zugeborigen Schulen albin ® 
feiner Churfürftlichen Stade Halle zu Onfer Lieben Srauen vnd bet Vlrichen mo 
zu Huͤlff Eommen, hiermit Das in bemelten zweyen pfarrkirchen und Schulen die lat 
vInd Schulmeifter mic erlichen vnd bequemen Jarſolden vnd ftipendien hinfur zu mit! 
Zeiten mochten verfeben und vnderhalten werden, Weil aber zu Onderhaltunge bım 
ger Ampte vnd derfelben tuglichen perfonen zum wenigften zweyhundert und Lens 
gulden wollen geboren, vnd aber zu bemelcen Amptern Eeyn gewidempt einkom 
vorhanden, fondern feint von Alters von dem opfer vnd teglichen Almuſſen der ar 
glaubigen menfchen auch mit äulage des probfts und Conuents zum Nauenwergtt w 
der Stadr Halle ala erwan berurter pfarren patron vnd Collatorn erhalten worden, 
aber diefe zufellige äugenge in diefen ferlichen Zeiten fat ſeht gefallen, und den pfarh“ 
vnnd Schulmeiftern entzogen , So bat hochbemelter Onfer anedi after Zere mie be 
tem probft und Conuent zum Neuenwergk fo vil handeln laffen, das fie Je Ju m 
Collarion bemelcer zweyen pfarren zu feiner churfürftlichen gnaden Yanden öfferirerem 
ugeſtalt mic hundert gulden Jerlicher Zinfe, die fie erwan vonn one dem X 
Zweytauſent vnd funffhundert gulden Heuptſumma gekauffe, vnd nubn zu ewigt UP 
derhaltunge vnd dotation derſelben pfarren vnd Schulen freywilliglich v um 


contribuirer haben, dergleichen fo Haben auch Ire Churfi. gnaden mi den Gesmn pre 
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Dechent vnd Capittel feiner Churfl. Gnaden Stiffekirchen albier zu Halle, denen hernach 
berure Cloſter zum Neuenwerck mit allen feinen gurtern ond gerechtigkeisen ift Intor⸗ 
porirt vnd eingeleiber worden, fo vil verfuger, Das fie in berurter Vbergabe der hun⸗ 
dert qulden jerliche Sinfes, den berurten Pfarrern vnd Schulen zum beften, darbey 
ewiglich vnd vnwidderrufflich zu bleibende, haben gewilligt, doch mit. Vorbebaltuns 
Irer vnd Irer NVachkommen eigenthumblidyen en ſo fie daran 
A vnd bebalten, Vnd das binforder fie der probft, Dedyant vnd Capittel, 
such ire Nachkommen zu Eeyner weiterer contribucion vnd 3 ‚den be 
rurten pfarsern vnd Schulen zu chun, weder von hochgedachten vnſ edig⸗ 
ſten Herrn noch feiner Churfl Gnaden nachkommen, Vns deme Rathe ader Gemeine 
zu Halle, noch auch ſunſt von nymands ſollen angeſucht, gedrungen oder beſchweret 
werden, zu Dem bat hochgedachter Vnſer gnedigſter Herr der Cardinal vnd Ertzbi⸗ 
ſchoff ac. etzliche geiſtliche Leben zu denſelben zweyen pfarren vnd Schnlmeiſterampten, 
der einkommen vnd Zinſſe auf vnſern Rathhauſe darzu erkaufft, vnd wir hieuon den be⸗ 
figern berurter geiſtlichen Leben, Jerlich zu geben ſchuldig geweſt, ſich in hundert vnd 
Neuntzehen Gulden thun erſtrecken, gelegt, vnirt vnd ewiglich eingeleibt, welche Zin- 
fe und Renthe von dem Cloſter zum Nauenwergke vnd den zugeſchlagenen geyſtlichen 
Leben herrurend zuſammen In eyner Summa zweyhundert vnd Neuntzehen Gulden ma, 
chen, vnd alſo noch an der gantzen Summa der zweyhundert vnd Neuntzig Gulden, 
ſo man zu beſtimpten Stipendiis haben muß, noch ein vnd Sibentzig Gulden mangeln, 
Als haben wir der Rathe von wegen des gemeinen nutzens, dem dieſe Vorſehunge vnd 
vnterhaltunge der Pfarren vnd ulen zum beſten gereicht, bewilliget, gelobt, und 
zugeſagt, inmaſſen Wir vor Vns Vnd alle vnſere nachkommen kegenwertiglich mit 
crafft dieß Brieues bewilligen, geloben, vnd zuſagen, das wir in vnd zu ewigen Zei⸗ 
ven vber Die zweyhundert vnd Neuntzehen gulden, fo wir zuuorn von vnſerm Rathauſſe 
von wegen Der bey Vns erkaufften Zinffe jerlich zu geben pflichtig, noch Kin vnd Si. 
vensig, / vnd alfo In einer Summe zweyhundert vnd Neuntzig Gulden Jerlich von ale 
en vnd iezlichen der Stadt Halle Schoſſen, Renthen, Zinſen vnd Vffkommen aufeit 
ond zile, wie hernach voltget, geben, reichen vnd zalen follen vnd wollen, Als nemlich 
dem Pfarrer zu Vnſer lieben Frauen Kirchen alle Jar hundert vnd viertzigk Bulden, 
m vier tagzeiten des Jars, auff Oſtern funff vnd dreiſſig, auff Natiuitatis Johannis 
daptiſte unff vnd dreiſſig, auff ſanct Michels tag funff vnd dreiſſig, vnd auff Nati⸗ 
nitatis chrifti auch funff und dreißig, dem pfarrer zu ſanct Vlrich alle Jar achſsig gul⸗ 
den, gleich auch zu denſelben igo obuermelten vier tagzeiten zu yeder Zwantzig qulden 
dm Schulmeifter zu Vnſer lieben Srauen funffzig gulden, funff vnd zwantzig auff 
Ditern vnd funff vnd zwangig Gulden auff Weinachten, dem Imeifter zu ſanct 
Olrich zwentzig Gulden, In denfelben obbenanten zweyen termynen, zu ider Zeit zehen 
ulden, die fie vor re Bejoldunge vnd Sripendia alle Jar In zukunfftigen Zeittenvon 
Dnsdem Rathe vnd vnſern nachfommen haben, entpfaben vnd auffheben follen, Wir 
vollen auch vber Ordenunge fo hochgedachter Onfer gnedigfter Herr, ber pfarrer, 
ulmeifter, Caplanen vnd Euftern halber auffgericht, was einem iglichen von einer 
Leiche, Oigilien, Seelmeffe, Begrebnüffen, patrociniis, Annaten, Zynleittunge vnd 
Acchgenge der preuthe vnd Sechewochern vnd anderer rer gebure ſoll gegeben vnd 
mtricht werden, mit gangen Vleis und Zunft halten, hiermit Denfelben kirchendienern 
Jre Bebure von den Burgern vnd Inwonern in vnd vor der Stadt Halle gegeben vnd 
mtricht werde, Darkegen hat hochgedachter Vnſer gnedigfter Here One der reichen 
end groſſen Spenden, fo wir alle are den armen Aeutben, vnd andern, wer da Foms 
men vnd beggert hat,mirgeoffen des Rache Uncoften zu geben vorpfliche geweft, gnediglich 
rlaffen vnd ledig getzelet, Vnd anff das obuermelte bever pfarrer zu vnſer lieben Srauen 
end ſanct Olrich, ſampt den beiden Schulmeiftern, fo zu denfelben beyden pfarren ge 
ren, fo vil defter erlicher von menniglich mugen gebalten vnd mit anderer clerifey 
Ahier zu Halle in guten Sriede vnd Eynigkeit leben, har bochgedachter Vnſer gnedig: 
ker Herr bemelte zwu pfarren feiner churfuͤrſtlichen gnaden Stifftkirchen zu Halle in als 
en gehorſam vnd geiftlichen Juriedicrion anch allem Jren Statuten, fo die Thumher⸗ 
ten betreffen, vnderwurffig gernacht, Auch die pfarrer vonder der Zal der thumherren 
bereiffen, vnd alfer prinilegien, freyheiten vnd gerechrigkeiten, fo bemelte thumherren 
baben, teilhafftig gemacht, dem pfarrer zu vnſer lieben Scauen in des probſts chore, 
vnd den pfarrer zu fanct Olrich in des Dechantschore die erften Stende nach dem Canı 
tori vnd Schyolaftico gegeben vnd eingereumbe, vnd forder geordnet, wie es mic anı 
Nemunge dee Schulmeifter und funft allenthalben, ob Swifpalt des Juris patronatus, det 
omination vnd prejentarion halber beftimpter pfarrherren fürfallen wurde, gebalten 
werden folle, alles nach Haut und Inhalt hochgedachts Vnſers gnedigften Herren ſtatt · 
lichen Union und Fmeorporarionbrieuen Darüber auffgericht, volnogen, vnd mir feiner 
churfuͤrſtlichen gnaden groſſern anhangenden ——— beſigelt, zu weicher Vnion = 
ee eee 3 
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incorporation wir von wetgen gemeiner Stadt Halle, fo viel vns das gebutt vnd antiſft ſlerdte ihn von hat: 
vnſer gunft vnd Vollwort gegeben. Auch dabeneben —* vnd zugeſagt haben, nachher in ihren | 
mafjen wir —— In vnd mit crafft Dies briues geloben und zufagen, das haf derathſchlogte 
Mir und Vnſer nachkommen alles dasjenige fo in bemeldten vnſers gnedigſten hurnr hafft verſtothene 
Vnion vnd Incorporation briuen begriffen, vnd vns zu halten auffgelegt vnd belamn in, mad vor Almoiın 

it, Nun ond hinfure zu ewigen Zeiten fterte de vnd vnverbrüchylich haften fllen m |iupmunden. Die bi 
wollen, treulich und fonder geuerde, Des zu Orkunde haben Mir difen Vnſern ri |; ano fie auch einen ei 
zwyfach Ingroßiren und Onfer nfiegel wiſſentlich daran bengen und hocygedecen |.,clisen Beneficio gell 
Vnſern gnedigften Herrn vnd Landesfürften einen, vnd dem Herrn probft, Dedank |. daument No-305.) Uni 
vnd Capittel feiner churfürfttichen gnaden Stifftkirchen zu Halle den andern zuficlke taz) Ersbifche Frie 
laſſen, Gegeben zu Halle, Sonnabends nach Geuli, nach Chriſti vnſero lieben Am doff Ernft 1494, 
Geburt Jm funffgehenhunderften vnd funff und dreifjigiten Jare. ie Es hat Biefelbe 215 


habt, ſie be 
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‚ hp afıugehende Zinſen 
Das 27. Kapitel. x Enmehrers vom 
Von denen ehemahls zu Halte geweſenen Brüberichaft, |": Kies 
..ı ie Ore eingeführte 

ls die catholifche Kirche auf die Meynung verfiel, daß der Himmel blos durch guteWa enter bigen zu Chr 

cke verdienet, und die Sünden gebüffet werden Eönte, und die Ordens: a aloe al 
denen Elöftern fonderlich derer ſtrengen Drden an folchen guten Wercken einen hr —** en farr s 
fluß zu haben vermeineten: fo geſchahe es, daß fie andere, ſonderlich die Layen in die Ci | * an Ablaß⸗ 
ſchafft und Genuß aller derer guten Wercke, fo mit faſten, beten, Meßhalten, cam m “ wldes wit hier 
andern vermeinten Buß · Uebungen im Cloſter oder auch wohl vom gantzen Orden gefdahmab || —* dergleichen B 
nahmen, und mit ihnen eine Bruͤderſchafft der guten Wercke errichteten; Davon dieſanekein 
pel am Tage liegen, und nur eins anzuführen, bereits Ao.ı237 zwiſchen dem Ergftije Migw 
burg und dem Clofter Tliedern + Altach in Bayern dergleichen Bruͤder⸗ und Gemeint 
u guten Wercke errichtet worden, wie Ertzbiſchoff Wilbrands Diploma oben pag.39. 01 

zeuget. 

$. 2. Dieſes hat nun zu mancherley andern Bruͤderſchafften, ja gar in gewiſſt mil 
zu den heutigen Handwercks-äunfften Gelegenheit gegeben. Dann da die Läyens Pride d 
Pfarrer gemahr wurden, daß Diele Aufnehmung in die Elofter-Brüberfchafften denen Cxlen Ai, 
7 fehr einträglic) war, und ihnen dadurch mancher Vortheil enigieng, auch nicht ein jede, yumdl 
von dem gemeinen Mann, des Vermögens war, ſich eine Elofter » Brüpderfchafft zu ermerden: } 
fuchten fie ihres Orts von Diefer Erfindung zu profitiren, und veranlaßten, daß allerhand Le | 
derfihafften mit denen Layen errichtet wurden, die einige Gleichförmigkeit mit dem Cloer |; 
hatten, indem Die Brüder fich zwar zu feinen Elofter-Gelübden verbunden, jedoch aber ul |; 
gewiſſen Andachts»Webungen und Pflichten ſowohl gegen einander als gegen andere verpfidt 
maren; auch in felbige jo wohl Geiftliche, als weltliche, hohe und niedrige, Manns: un Dr 
bes-Perfonen aufgenommen wurden, die um fo begieriger waren ſich in ſolche Brüderidafe 
zu begeben, damit fie bey ihrem Adfterben und nach ihrem Tode, Der Vigilien, Grelmefln m 
Worbitten, die die Brüderfchafft vor die aus ihrem Mittel verftorbenen zu thun verpflichtet, hut Mm 
dem Ablaffe genieflen möchten. Aus welchem Grunde die Handtvercker und Profefioni Po Ih. 
wandte einer Gattung fi) zufammen verbunden, aus Abficht auf die Begräbniffe, und day? 
haltende Seelmeffen unter ſich Bruͤderſchafften und gewiſſe Gefege errichtet, und ſolche von t 
Obrigkeit betätigen laffen , daraus endlich Die jegigen Handiverdts » Zünffte und deren do 
bündnüffe erwachfen find. 
«3. Beil aber nicht alle und jede Handwercks · Genoſſen waren : fo wurden alba |, 
andere Brüderfchafften errichtet, und nach Denen befondern Heiligen, den fie ſich aus Amdah 
zum Schutz-Patron erwehiet, mehrentheils benennet ‚- dergleichen ehedem eine groik 1 
zahl gewefen , und an catholifchen Orten noch find; ja vielmahls eine Perfon aus befondırr Wr | 

dacht, um der Meflen und Vorbitten, aud) anderer guten Wercke, und des, der 
ertheilten Ablaffes zu genieffen, in zwey, drey und mehrern Brüderfchhafften ftehet. Wat 
dergleichen Brüderfhafften ehedem ſich zu Halle befunden, ift.fo eigentlich nicht bekannt ; Dr 
gefte und vornehmfte Derfelben ift die Fraternitas Calendarum, die Brüderfchafft des Cal 
oder der Ealenderberren geweſen, bie bereits im 13 Seculo ihren Anfang genommen. Did 
hen Brüderfhafft befand ſich an vielen andern Orten Teurfplands, ſonderhch in Sad, 
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Thüringen und Meiſſen, und beftund aus weltlichen Pri i ichen voreehaa 
und geringen Manns -und Weibs⸗Perſonen —* nk —J—————— —— dr Kulanz 9 
ten, am erſten Tage jedweden Monats Calende genannt, Davon fie ach den Nahımen hi Pi; 
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- (miewohl andre ihn von Karzu, herleiten,) eine befondere Andacht in einer gewiſſen Kirche ver⸗ 
.. richteten, nachher in ihren Calandshöjen zuſammen kamen, ſich von denen Angelegenheiten der 
Bruͤderſchafft berathfchlagten, was denfelben Monath vor Fefte und Jahr ⸗Gedaͤchtniſſe der aus 
. der Bruͤderſchafft vertorbenen zu begehen, was vor Faften zu halten, was vor Gelder auszu⸗ 
. kihen, ‚mas vor Allmofen auszutheilen, und dergleichen feitfegten, und alsdenn mit einander 
aſſen und runden. Die biefige Calands⸗Bruͤderſchafft hatte ihre Andacht in U L. Frauen Kira 
ce, allwo fie auch einen eigenen Altar in Die Ehre des Apofiels Thomä 1458 famt dazu gehdris 
gem geiftlichen Beneficio geftifftet, (Docum. No. 304.) welches wen 1494 vermehret wor⸗ 
den (Document No.305,) und haben Ertzbiſchoff Guͤnther, Yo. 1408 (de Ludew.Rel.MSC. Tom, 
XT.p. 511.) Ersbifchof Friedrich 1446, Ersbifchoff Johannes 1467, (de Ludew. c. 1.p 526.) 
und Ertzbiſchoff Ernft 1494, ſolche Calands⸗Bruͤderſchafft confirmiret, und derfelben Ablaf er» 
theilet. Es har diefelbe zı5o Bilden Hauptſumma und 103 Gülden jährlicher Zinfe einzuneh ⸗ 
„.men gehabt, welche fie bey der Reformation an den Magiftrat übergeben, um ſolche zu milden 
Saden anzuwenden (Docum. No, 306.), und werden noch jego Diefe von einigen Häufern in der 
Stadt abzugebende Zinfen, in der Cämmerep Rechnung unter dem Titel Calandzinfen aufges 
führe, Einmehrers vom Caland iſt in Fellers Oration de Fratr. Calend, Tentzels Monatlichen 
‚Unterredungen, Blumbergs Tr. vom Caland, Leucfelds Antiqu. _ Graning. Rehtmeyers 
Braunſchweig. Kirchen» Hiftorie, Becmanns Anhalt. Hiftorie, und a. m. nachzuſehen. 
4 m 15 Seculo, nachdem, wie p. 131 geſagt üt, Durch den Päbftlihen Legaten 
Eardinal Nieolaum de Cufa die Feyerung des Frohnleichnam⸗ Feſts in Teutſchland und auch 
hiefiger Orten eingeführer war, entftund eine beſondere Andacht gen den H. Frohnleichnam, 
und wurden felbigen zu Ehren befondere Fraternitates Corporis Chrifti 
oder Brüderfchafften des 5. Scobnleichnams errichtet ; dergleichen ift 
eine bep der alten Pfarr » Kirchen zu &. Ulrich geweſen, Davon aber 
nichts mehr als ein Ablaf- Brief, (Docum. No. 307.) und das Siegel 
ibrig iſt, welches mir hier benfügen wollen. Zu Ende diefes Seculi 
wurde duch dergleichen Brüderfchafft des Frohnleihnams in S. Mo: 
ig « Kirche errichter, melde Ertzbiſchoff Ernſt confirmiret, Davon MBA>- 
3. Diploma oben pag. 764 zu leſen ift. — — V: 


& 5. Zu Ertzbiſchoff Ernſts Zeiten entſtund auch die Bruͤderſchafft S. Jacobs von 
Sompoftel, welche von Dem Ertzbiſchoff Ao. 1490 beftätiget, und ihr das folgende Fahr ein Ablaß ⸗ 
Drieff ertheilet murde. Selbige nahm der Convent des Elofters der Marienknechte fo glei) in 
eine Brüderfchafft auf, und verfchrieb ihr alle gute Wercke, die im Elofter gefchehen. Es wurde 
auch der befondere Gottesdienft der Brüderfhafft mit Vigillen und Seelmeffen in der Cloſter⸗ 
Kirche gehalten, allmo die Facobs-Brüderfchafft einen eigenen Altar hatte; weil fie aber folche 
Anfangs in der S. Jacobe-Lapelle auf dem Sandberge halten laffen: fo entſtund Darüber mit 
‚om Abte von Pegau ein Streit, welcher 1493 dahin verglichen ward, Daß zwar die Digilien- 
nd Seelmeffen auf die 4 Duatember-Zeiten in der Elofter- Kirche verbleiben , auffer dem aber 
uf den Kirchweyh · Tag der Eapelle eine gemeine Memorie vor alle verftorbene aus der Zacobs⸗ 
Srüderfhafft, und wenn einer verftürbe, fein Begängniß in der Capelle gehalten werden folle, 
"swurden auch Ao, 1500, gewiſſe Gefege vor die Brüderfchafft gemacht, und wegen Des Reichen» 
'ageng mit denen Marien-Rnechten ein Vertrag errichtet; von welchen allen die Documenta 
| Ludewig. Rel. MSC. Tom. XH. pag. 284 feq. nachʒuſehen find. 

$. 6. Als Eardinal Albrecht das neue Stifft zu Halle fundierte, und viele Koftbarkeis 
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n und Heiligthuͤmer darein jufammen brachte, unter welchen ſich der gange —— des Heil. 
iſchoffs und Maͤrtyrers Erasmi befand; fo ward demſelben zu Ehren eine neue Bruͤderſchafft 
tichtet ; wie ſolches die Befchreibung der Heiligthuͤmer der Stiffteficchen im Anfange, pag. 854 
euget. Bey dem Dominicaner » Drden ift die groffe Brüderfchafft des Rofencranges, 
elche vermurhlich auch hiefigen Orts wird eingeführet gervefen fepn. Auf dem Neumarckte 


d drey Brüderfchafften geweſen: die Brüderfhafft der Elenden, davon die Kirche noch ein 


fund Wachs jährlichen Zinfes von einem Haufe Einkommens hat; die S. Sebaftians Bruͤ⸗ 

richaffte, deren Lade mit Dem Gelde die Spanier Ao 1547, ald Kanfer Carolus V. zu Halle 

vefen, geplündert, und alles mit hintveg genommen ; und die S. Annen Brüderfchafft, mel: 

gleihfals eine Lade mit vielem Gelde und eine Wieſe in der Aue zu Planene gehabt; melche 

tere anjetzo die Gerichte auf dem Neumarckte befigen, und den Zins zu des Pfarrers Beſol⸗ 

ng mit anwenden. Das ſey hievon genug- 
No. 304. 

s Ergbifchoff Friedrichs zu Magdeburg Sonfirmation des Altars S.Thomä , den 

die Calands⸗ Brüderfhafft zu Halle in U. 8. Frauen Kirche geftifftet; d.5 Jan. 
Ao. 1458. Ex Ad. publ. 
ridericus Dei gratia Sancte ——— Eeclefie\Archiepifcopus, Primas Germanie, 


Univerfis & lis Chrifli fidelibus prefentes noftras literas viſuris five — 
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lutem & gratiam in domino Sempiternam. Super Specula pofiri paflorali, cum in vaihzhitiomis, Deor‘ 
nobis — interne poor En cf figimus intuirum , id fe noſtris precipue der Pa, approbattonts 
bus , ut bonorem Dei ac ipfius cultus augmentum Sanctorum que ejus venerationem en am. |, prelumpferit» ! 
us procuremus, quo id dignum & juftum eſt, ac Saluri animarum potifftmum videmus ey. \ürm, % Santlı Maut 
dire, Et ob hoc ea, que ehem noftrorum devotio ri largitate ad id duxeriftconfereni, |. Datum in Caflro no 
promptis affetibus perpetue firmitatis munimine libenter roboremus, ut proinde una |jiia? Domini, mal 
grege nobis credito in gaudium domini —— mereamur introire, Same cum de. |; ms lertio decimo, M 
ti , fideles noftri dilecti, Decanus & fratres Kalendarum opidi noftri Hallis, uti acceinu, 

erebris inter fe revolvifent cogitationibus, quam bonum 1 quam jucundum fit, fratrt h- 
bitare in unum in domo Domini in longitudine dierum, quontam beati, qui habitanı ind 
domini, in Secula Seculorum laudabunt eums Volentes uti prudentes Architekti Dixi, 
quam beatifftmus Dei Apoftolus Thomas Indorum regi conſtruxerat, fibi ita bic funde in 
terris, ut illam fecum inbabitent in celis, de bonis tam fuis , quam fıdelium devociome nl. 
tis quoddam Altare feu ecclefiaflicum benefcium in bonorem memorati Scti Thome Aytü 
in ecclefia beate Marie Virginis ejusdem noftri opidi fitum, de noftro, nec non Vererssis 
Dni Henrici Prepofiti Monafterii Novioperis, Archidiaconi loci , ac Dni Hermami & '- 
ne dicte ecchefie Rectoris confilio, Jeiru & affenfu fundarunt , ac illud cum viginti Sex: 
groforum antiquorum annuorum cenfwum apud Confularum & Commune Supradiäi mn 
opidi pro quadringentis & Sexaginta Sexagenis grojlorum eorundem füub reemptione cmp- 
ratis, fub modis & forma fequentibus. Videlicer, quod dictum Altare de cciero dest) 
Se perperuum ecclehaflicum beneficium fine eura, ac pauperi presbytero Seculari velckmn 
ejusdem fraternitatisfi aliquis talis, ad ſit, alioquin alicui alteri, qui infra annum few |,; 
smpedimento & difpenfatione ad omnes Sacros ordines & in presbyterum debeat promseri,$ |, 
in ıllo perfonaliter refideat „ nec aliud beneficium ecelefiafticum in eodem opido obtineat, w- 
que fe a loco fine confenfu Decani & Camerariorum ejusdem fraternitatis abfena, 3 | 
ultra menfem abfens fuerit, ex runc ipfo facto bujusmodi beneficio privatus exijlat, X 
neficium ıpfum tunc vacare cenfeatur ; Ac qui fingulis ebdomadis , fignanter tamen ätu |& Magdeburgenfis m. 
dominicis & feflivis quatuor mijlas in preta&to Altari celebret, fundarunt & dterm; | Tw Apofloli Fr. 
Volentes jus patronarus feu prefentandi ad prefarum beneficium , quotiens illud vacart % Ärnspidi prediäti fi 
tigerit, ad quatuor Camerarios «jusdem fraternitatis, qui pro tempore füerint, qurw Ni, }, 
duo presbyteri, reliqui duo laici erunt, qui, aut major pars eorundem, infra uniw nah 
Spatium a tempore vacationis gjusdem, aliquem presbyterum aut clericum idoneum, ur 
tactum efl, ad id Archidiacono loci concorditer prefentabunt , tue pertinere. Vma |; 
fi in bujusmodi prefentatione difcordes fuerint, aut duos vel plures prefentaverint, exıu |"; 
Decanus fraternitatis habeat facultatem unum, quem voluerit, ex bis prejentaris ehyad, Tür 
& illum Archidiacono prefentandi ; Nobisque tam filialiter quam humiliter, quatem br fakeri Schaaffkops 
Jusmodi —————— 
ratam & gratam habendo, eam auctoritate noſtra ordinaria con approbare ag 

remur, [upplicarunt ; Nos vero Fridericus — & Primas antedictus, gu li 
Supplicum votis, bis — que bonorem Dei & falutem animarum conſpiciunt hbenr 
“femper annuimus, bujusmodi eorum fupplicationibus paterne & favorabiliter inchnati, & 
Zum Altare de c&tero debere ejfe perperuum ecclehaflicum beneficium fine cura, pa | 
Presbytero aut clerico feculari idoneo memorate fraternitatis, fi aliquis talis babe r 
rit, alioquin alicui alteri presbytero aut clerico 1doneo, ut predi&fum eft, extra fraterm® \exir 
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Fri, Dei & Apo! 
us Germanie, & 
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wılteras inſpecturis, 


tem, quem quatuor Camerarii fraternitatis gjusdem, vel major pars eorundem comorit", Tin, 

aut eis difcordantibus ee ex bis prefentatis eligendo he Archidiacom I — onen 
prefentandwn, conferendum & aflıgnandum ; Er quod talis, cui dictum Altare, u prefer —* os ita 
tur, — — debeat perfonaliter in eodem refidere, nec aliud beneficium in dh 4 Ö dotaei 
do obtinere, neque fe à loco di&fi benefcii fine Scitu & conſenſu Decani & Camerarm pro tem 


memorate fraternitatis in aliquo modo abfentare , & fi nom rejiderit , aut ultra menlen F am 
Y 


dio benchcio ab/ens fuerit, quod ex tunc ipfo fa&to beneficium ipfum vacare cenfeatw r mı 

ad illud alius 1% 3 —— Nor A er di Altarıı ‚five benefeii teneatur fr Ir furdam —* 
gulis ebdomadis, prefertim ramen in diebus dominicis & feflsvis, in prefato Altari q tchfie Supr 
mijlas celebrare, Et quod Rector bujusmodi fub noflra & Archidiaconi noftri jurtset la h upradi 
ac cateris Altariflis [eu beneficiatis ejusdem ecclefie Marie Virginis in aliis bonoribs Pia er quıb 
oneribus omnibus & confueris equalis exiflar,, decernimus & declaramus , memora #* Ti Kal ero preſen 
cenfus predicio Altari, [alva tàmen reemprioneæ, perpetue anneöhimus & appropriamw, & |, "endaruy der 
sllos in jus, proprieratem & libertatem ecclefhiafticam fufcipimus. Et fi autem, cumbuiX uiionem a] 
cenfus reemi contingat, quod ex tunc alii cenfus & reditus in bonis immobilibus wel alis gi * ariicu 
tis bonis, prout id melius fieri poterit, ſuper quo con/eientias Decani & Camerarieri sau 2 
pedicte fraternitatis oneramus, per memoratos Decanum & Camerarios una cum Sata? Da bie * pr 

e 


omnia & fingula premi ſſa ſub modis & formis — in nomine patris & 


confenfü Rectoris ejusdem Altarıs, quam primum fieri poterit, comparentur g ja Yu 
sus Sands confrrmamus,, & approbamus. Null ergo bominum liceat , hanc paginam par 


ü 
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„um ratibabitionis, Decreri, declarationis, annectionis, appropriationis, receptionis, con- 
| ionis, approbationis infringere, vel ei auf temerario contraires Si quis autem 

- attemptare pre/umpferit, indignationem omnipotentis Dei & beatorum Petri & Pauli, Apo- 
folorum , & Sauncti Mauricii, Sociorumque ejus , patronorum nuſtrorum ke noverit incurſu- 
rum, Datum in Caflro noftro Sebichenkein die. Jovis, quinta menfis rii, /ub anno 

„ anativitate Domini, millefimo, quadringentefimo, quinquagefimo octavo, Pontificatus no» 

. fri anno rertio decimo , noflro füb Sigillo, 


No. 305. 


Ergbifchoff Ernfts zu Magdeburg Eonfirmarion der Verbefferung des geiſtlichen 
Beneficüi zum Altar 8S. Thom der Caland-Bruͤderſchafft in U. £. Frauen Kirche 
ju Halle; d. 4. Nov, Ao. 1494. Ex Ad. publ. 


Kredw; Dei & Apoflolice fedis gratia Archiepifcopus Sande Magdeburgenfis, Pri- 
‚4 mas Germanit, & Halberfladenfis Ecclefiarum Adminiflrator, Dux Saxonie; 
‚ Lantgravius Thuringie & Marchio Mifne. Univerjis & fingulis Chrifli fidelibus pre 

entes literas infpeuris,, prefertim ad quos infrafcriptum fpefat negotium, feu ſpecta- 

⁊ poterit quomodolibet in futurum, falurem in domino fempirernam. Inter reliquas no- 

is uras incumbentes pajloralis ofhcii noftri debitum nos follicitat, ut ad ea benignius 
rofequendum noftre mentis oculos alacrius convertamus, que in animarum falutem & 

ver beneficiorum eccleſiaſticorum ampliationem dıvimi cultus tranfeunt in augmentum, e& 

ropter ad univerforum prefentibus deduci volumus notitiam, ex parte devotorum ac no- 

trorum fidelium in Chriflo dilelforum Decani & Fraternitatis Calendarum opidi noſtri 
dallis Magdeburgenfis noftre diocefis ad nos ee fıda relatione deductum, qualiter Altare 

Hi Tbome Apofloli Fratrum Kalendarum vulgarirer nuncupatum in ecclefia B. Marie 
Virginis opidi predi&i fitum, jamdudum erefum & undecim florenis Rbenenjibus annui 
edirus dotatum, nec non ad nonnullas mijfas ebdomadales inſtauratum, confirmatione 
tiam Reverendijimi quondam in Chrifto Patris Domini Friderici Archiepifcopi bone me- 
norie predecejloris noflri fubfecuta, diebus aliquot Superioribus jam uberius dotatum 
xiflat, videlicet quatuor florenis annui cenfus apud Confules Hallenfes fub reemptionis 
itulo pro see ala Rbenenfibus Summe Capitalis comparatis ex teflamento quon- 
am Petri Schaafffopg, imcole eiusdem opidi noftri, ad idem beneficium appropriatum, 
tem quinque florenis de domo quondam Agnetis Großyn circa forum fita, annuo perfol- 
vndis, quos eadem mulier fimiliter reemptionis pacto und cum quadam alia domo habita- 
ionis pofl pretorium, ex oppofito domus Relide Claus von Stendal fıra, per bujus 
eneheii polleilorem inhabiranda ad idem Altare in anime fue remedium perpetuo applica- 
erit & donaverit. Quocirca nobis pro parte eorundem exponentium fuit attentius fup- 
icatum, quatenus augmentationem & dotationem hujusmodi uberiorem beneficii preme- 
orati recipere, admirtere & approbare , ac ex decreto noftro erdinario mijlarum obfer- 
ıtiones, aliaque onera incumbentia juri © rationi confentanea ipfi pojlejori injungere 
gnaremur. Nos itaque petitionibus bujusmodi tanguam juri confonis inclinari, ipfam 
npliationem & dotationem recipientes & admittentes, volumus & ordinamus, quod in 
rea quilibet pro tempore bujusmodi Altaris pojlellor pro fublevatione & ufu cenfuum 
een ‚ gui una cum inflauratione prima ad viginti florenos annuo fe extendunt, 
'ra quatuor mijjas ebdomadales celebrandas minime fore deheat obligatus, adjunda 
nen quadam memoria fingulis annis in diem Si Alexii cum Altariflis juxta confuetu- 
tem ecelefie Supradide in ſalutem anime Agnetis Großyn donatricis prememorate ob- 
vanda, ſuper quibus eorundem fingulorum Altariflarum conſcientias eſſe volumus one- 
as; jus vero prefentandi volumus de cetero ad Seniorem fratrem Laicum confraterni- 
is Kalendarum perpetuo pertinere, ita tamen, quod ipfe ad Decani atque Camerarii 
ioris peritionem aliquem idoneum femper babebit prefentare, qui fe ecclefie in reliquis 
dis & articulis juxta prioris bujus benfici confirmationis tenorem, fe gerere deber 
rickum, quam prefentibus babere volumus pro inferta, ac in fuo robore quoad alia 
'enta hic non exprejlata duraturamyratificantes, approbantes & confirmantes audo- 
te noflra ordinaria bujusmodi novam augmentationem © inflaurationem Dei nomins 
Prefentes, cenfüsque fupra defignatos, una cum domo babitationis predicta in eccle: 
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Jaficam libertatem recipientes, ac ut perperuo ecclehafica cenfeantur fatwenter, 1 \rs Imsgut — 
quorum fidem has conſirmationis literas Sigillo noſtro fubappendente fecimus commir, \an 9 Orator, = 
Datıon in Caflro noßro Gebicyenftein, Anno Domini MCCCCKXC quarte die Mani, |jynfmiternam 
quarta menfis Novembris. er Alum mentes a 
j A uic inuit amuc. 


No, 306. vu Of Opidi ballıs 


E. €. Raths zu Halle Vergleich mit denen Calands · Herren, wegen der ann |’ 
Rath übergebenen Zinfen und Eintommen des Calands; d. 21 Dec. Ao, 1542 
Ex Ad. public. 


ie Rathmanne, Meiſtere der Innungen und Gemeinbeit der flat alle beim |r 

in Eraffe diefes offenen briefes, Nachdem die würdigen Ern Hermannus Tuza, Iuadıritare confılt, 0) 
Senior, Sebaftianus Albrecht, Michael Reuwald, Wolffgang Dörfer, Johns |tiarıs, nec nom unit 
Mulner, Antonius Hammer, Hermanns Keyl, Beneficiaren und fratres de du Catum dies 
derfchafft in Onfer Lieben Srauen Rir allhier zu Halle, des Calands, aus chriffr J ——— 
chen vnd vernuͤnfftigen Bedencken, auch mit ſtatlichen reiffen rahte, vns gutwil h er. 
ze Briefe vnd Siegel (amt den Regiftern vber etliche Zinfen und einkommen auf uyofl 
Hauptſummen, vnd jaͤrlicher Zinn 103 fl. auch etlicher Groſchen meldende, übergh, 
—— vnd eediret, dergeſtalt vnd alſo, Das die obberurten perſonen derfelbigmik 
Lebenlang auf hiernach folgende maſſe und rondirion zu gebrauchen, vnd nach deridhe 
Abfterben ud pias caufas vnd armen Leuten möchten zugewant vnd diftribuirrmen, | / 
Vnd wir aber diefelben, in Betracht, das fie folche Zinfe in der Guͤte bey dmkmm | "Wr; Civa di Caftello, | 
iegt zur Zeit befchwerlich zu ermanen und zu erlangen gewuft, angenommen; Bobs —25 a 
wir ihnen nach gehaltener fleißigen Berathſchlagung aller Dreyer Raͤhte hiergega mir D — 
derum dieſe un gethan, thun ihnen Diejelbe hiermit, gereden und gie Tate, ing er in der Kırc 
vor One vnd vnſere nachkommen, den obgemelten Herren ihr Kebenlang alle Qu z 
ber 25 fl. —— Reminiſcere Des 1543 jahres anʒufahen, vnd alſo hinfoͤrdet dl Änngegagageses 
100 fl. ohne allen Abzug der ſteuer, auch vngeachtet, wes condition ein jeder ſey, da ö 
welcher Srter derfelbe ſich enchalte, an Bangbaffier Münge vnuerzoͤtglich zu geben, ir 
felben Zinfe unter fich zu theilen; Als nemlich das von obberurter ſummen, ſo oft! 
felben 25 fl. fellig feyn würden, alle quatember des tages, Dem würdigen Jerm 
menno Tugau 5 fl.5 gl.3 pf. Sebaftiano Albrechten Br 15 dl. 9 pf. Mchael Krund 
den 4fl. s gl. 3pf. Wolffgang Dörfern 3fl. 15 gl. 9 pf. Johann Mülnern 3fl. Herman 
Reyl 2 fl. und Antonio Hammern 2 fl. ihrer ſeibſt Verwilligungond — 
zu kommen vnd folgen ſoll, Welche obberurte ſumme gedachter Senior ie und 
gegen vberantwortung geburlicher quitanz empfahen fol. Off den fall aber, doch [ART Dmjenigen, 
nandter Serren einer oder mebr nach dem Willen des Allmechtigen sodes halben dr If 
ben würde, fo foll defielbigen theil, wie obberubrr, Die —* zu milden fachen o 
armen Leuten, Das andere theil aber an die Herren feine confratres, ſo viel derkit 
noch beym Leben feyn werden, fallen; Wo aber diefelben alle verfterben würden, KM |\ 
alsdenn folcher ins ad pias caufas immediate gewandt werden. Wird fiche auch sm | 

en, das die alte Religion dem vorigen vnd alten Bebrauche nad) mir den Memw 

Zud Anniverfarien, wiederum aufgerichter würde, fo verpflichten und obligisn M 
yne, vor uns vnd vnſere Nachkommen, diefelbigen Zins vnd einfommen, wie md | 
maſſen uns gedachte Herren diejelbe mie Ubergebung Brief vnd fiegel ſamt den dp 
fieen zu ermahnen vnd einzubringen überantworter, das wir ihnen alodenn ohne et N 
Seheiff vnd ausflucht vnd behelffrede alle vnd jedes quatember 25 fl. follen * NA 
folgen laffen, biß (0 lange folche fraternicdr in ihrem Weſen und efie fein vnd Dr Yin: obEN Pag, 
würde, Do aber wir hiran feumig fein würden, welches doch keinesweges fein pl,» * 4 haben auch 
perwilligen wir vor ons vnd vnſere Nachkommen folche vberantwortete und zu * Peälaten die 
brief und Siegel sufampt den regiftern den Herrn Der Bruͤderſchafft des Calandes & y 
zu Zalle in Onfer Lieben Srauen Kirchen wiederum zu zuftellen vnd zu behändigen, 
{es treulich fonder Gefehrde, Des zu Vhrkunde haben wir vnfer flat infiegel wiße 
an diefen brieff bengen iaſſen, Gefcheben vnd gegeben zu Halle Donnerftage am 
Thome , Anno Chrilti vnſers lieben Herrn vnd feligmachers Geburt 1542. 


ir. An a Natiuit 
ni, Pomtificatus ſan 
abicit Pape quarti 


No. 307. 
Des Paͤbſtlichen Legaten in Teutfchland, Barcholomai de Marafchis ang Br 
der Brüderfchafft Corporis Chrifti in S. Ulrihe- Kirche zu Halle ertheikt; d.1.Augu 
Ao. 1484. Ex Autogr, j Bm: 
artholomeus de Marafchis, Epifcopus Ciuitatis Caftelli, Ad Almanıam *7 
€5 fingula, Prouinciat, Terras, Ciuitates & lota Germanie, Sacro — 
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perio illiusque ſelectoribus fubieta, apofolice Sedis cum plena poteflate legati de latere 
Nuncius 5 Orator, Univerfis chriſti fidelibus prefentes literas inſpecturis Salutem ın 
domino fempiternam. Obfequium gratum & pium altifimo toties impendere credimus, 
uotiens fidelium mentes ad pia exercenda opera indulgenciarum & remiflionum muneri- 
m alle&iuis inuitamus. Cum, ſicut accepimus, fratres © forores confraternitatis cor- 
poris Chrifli Opidi ballis Magdeburgenfis dioc. in ecclefia Sandi Udalrici dicti opidi fo- 
„ient proximis domimicis ante vel pofl Jingula quatuor temporum, vigilias & mijlas pro de- 
functis fratribus & fororibus eiusdem confraternitatis celebrari & peragi facere, E£ 
u fideles ipfi ad intereffendum celebrationi & decantacioni mifarum ac vigiliarum bu- 
uwsmodi eo frequencius inducantur, quo exinde facilius animarum juarum falutem confequs 
derauerint, de omnipotentis dei mifericordia ac beatorum Petri & Fauli apoftolorum 
Aus auctoritate confi/i, ommibus & Jingulis fratribus & fororibus predidis, prefentibus 
5 futuris, nec non uniuer/is chriſti fidelibus, qui, ſicut premitritur, mifis & vigsliis in 
‚“erfuerint, Centum dies indulgenciarum mifericorditer in domino relaxamus, prefentibus 
"serpetuo duraturis. In quorum fıdem prefentes literas fieri fecimus & noftri Sıgilli ap- 
„enfione communiri. Datum in Cenobio Nowioperis extra muros opidi Hallis Magdeburg. 
lioces. Anno a Natiuitate domini Millefimo quadringentefimo o&uagefimo quarto. Kal. 
- Augufli, Pontificatus ſanctiſſimi in Chrifto patris & domini noftri, Domini Sixti, diuina 
"srouidencia Pape quarti, Anno tersio decimo. 


».  _Neota: Citta di Caftello, lateiniſch Tifernum, iſt die Hauptſtadt einer ziemlichen Graſſchafft gleiches Nahe 

end indem Kirchen-Staate, an der Tiber, gegen den Grängen von Tofcana und dem Herkogthum Urbine gelegen, 
ehöret bein Hauſe Virelli,und hatein Bißthum , welches dem Bäbftlichen Stuhl immediate unterworfen. Bartholo- 
nzas de Mara(chis(Moranus) von Mantua gebürtig, ift dafelbft Ao.1414 der 48 Biſchoff worden, und 1487 ju Rom 
wfiorben, allwo ex in der Kirchen des, Varicans begraben liegt. 


(age gngnänteäniniegege irre (dr — 
Das 28, Kapitel, 
Bon der. Reformation Lutheri, 


$1 


demjenigen, was in denen nächftvorhergehenden a5 Capituln gefagt ift , erhellet nun, 
| in mas vor einem jämmerlihen Zuftande die Kicche fo mohl überhaupt, als auch zu Hals 
le, zur Zeit des Pabſtthums geweſen, und in was vor einen tiefen Verfall dieſelbe gerar 
hen, da man alles auf ein Opus operatum ankommen laffen, und mit Mofencrangbetn, Far 
in, Wahlfahrten, Meffehören, milden —— und Schenckungen an Kirchen und Elöfter, 
Ablaß und dergleichen, ohne wahre Buße und Glauben die Seeligkeit verdienen wollen, und 
‚as gemeine Volck in Aufferfter Blindheit dahin gegangen ; ſo daß es mit diefem Derfall, zu« 
nahl ben der Unwiſſenheit und dem ungeiftlichen Reben der mehreften Geiftlichen, dahin gekommen, 
aß folcher auch gemeinen Layen in die Augen gefallen. Zwar hat Gott von Zeit zu Zeit theure 
jeugen der Wahrheit erwecket, die Flacius Illyricus in feinem Catalogo teitium veritatis jus 
ımmen getragen, welche ſich nicht gefcheuet, die Paͤbſtliche Lehre und Grundfäge anzutaſten, 
nd fich vor die Wahrheit aufjopffern, worunter fonderlich Auf und Sieronymus von ‘Prag, 
ren Leben oben pag.104 feg. nadyzufehen, gar weit gekommen, und darüber ihr Leben laſſen 
niffen ; es haben auch zum öfftern theils die Concilia, theils Die Päbftedurch ihre Legaten, theils 
dere Prälaten die Geiftlihen zu reformiren getrachtet, dergleichen Ertzbiſchoff Friedrich zu 
dagdeburg im Ergftifft unternommen, und darzu Zohann Bufchium gebraucht, welcher einen 
jenen Tractat unter Dem Titul de reformatione monafteriorum (der in Leibnitii Script. 
:r. Germ. befindlich) davon hinterlaffen: allein, es erhellet aus Demfelben, daß Die gange inten» 
:te Reformation in nichts anders,ald Veränderung der Aufferlichen Ceremonien und genauerer 
eobachtung der Drdens+ und Elofter- Megeln beitanden, von welcher eingeführten Strenge 
an doch gar bald wieder nachgelaflen hat. 


$. 2. Sonderlich mar gegen Das Ende des 15 und zu Anfang des 16 Seculi der Aber 
ube und die Unwiſſenheit der Geiſtlichen aufs höchfte geftiegen, und das Wort Gottes fat gar 
Dergeffenheit :gevathen, (*) hergegen fing man an um felbige Zeit den Ablaf-Krahm aufs 
hſte zu treiben, womit es der Dominicaner» Muͤnch Johann Tegel am Äraften machte, und 
de gottlofe und gottesläfterlihe Grundfäge davon v igte, daß dardurch D. Martin 
ther bewogen ward, fich ihm zu widerſetzen % Prien » Säge darwider zu team, ot 
‘ 
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folche am zı Detober 1517 gu Öffentlicher Difputarion an der Schloß Kirche ju Wittenberg 1; nat ihmn kamen, Ihn zu IT 
zuſchlagen, wodurch der Anfang — heilſamen Reformation gemacht und —28 7 Er habe 
Gottes Gnade das helle Licht des Evangelü wieder hergeitellet roorden ; Davon Seckendrf j in @Bater, er Te Verdi 
hiftoria Lutheranismi und andere, Die ex profeffo von der Meformation gefchrieben, nad, |än im Hauß; at Ta 
hen find, meil der enge Raum wicht leiden will, dieſes wichtige Merck hier ausführlich zu keihmn, 1 Fienter 
ben: jedoch wird der Lefer auf dasjenige was hievon pag.190 ſeq. und in dem Leben Luther me 
Melanchthonis pag. 217 und 287 gefagt ift, verwiefen, 


. (") Nicol Schildberg, der nur ein gemeiner Laye und Zinngiefer ju Halle war, ob er m IT" it fie hi 
Ginfterri dıs Wähfhfihen Akerslanbeng Ant errannte Doch Den Range der Dreigt Du oitiiäe Ay a ARAD, DIE el 
Darans herrührende groile Ummiifenheit des Wols; daher er in jeiner Stiftung der Märien Dagdalrmertyk Pro, und auf Ih 
vor dem Clausthore, Av. 1504 eins gewiſſe Summe Geldes zu Veſoldung eines Predigers Iegirte und ren, Jar dem Wette todt In ſe 
daß bey U. 8. Frauen Kirche auf dem Marckte, mit Bewilligung des Ergbif *. ein gelahttet, mohlberttur I: An Dep der Beſichtigu 
&or zum Prediger beitellet werden ſolte, welcher alle Sonn» und Feſttage, auch in der Faftenzeit 4mahlin®e hi, denn ind Herge und 
che nachmittags um 3 Uhr, das Wort GHDttes predigen folle, weil nichts beilers zum Lade Gott ud i.3ı6 Vrodmeifer abe 
der Seeligkeit des Volcks jey, als das Predigen. Worauf dann and 1508 mit ſolcher Predigt der Ynfızz gmuk * Gut einyiehen: 
und Nicolaus Seedel von Nürnberg gebürtig auf diefe Schildbergiſche Stiftung zum erflen Prebüge mc rag einen Kinde 


worden. 
inmiten. Lutherus, i 
$. 3. Die wider den Ablaß abgefaßte Thefes ſchickte butherus fofort mit einem Denim |mizl, als eine augen!‘ 
Schreiben anher nach Halle an den Cardinal und Ertzbiſchoff Albrecht: Daher fie auch alhirgeid |xu; mann aber Die da 
bekannt wurden, und groffen Benfall funden; maffen hiefiges Orts viele nach Damahliger Art adite Jura communſtiret, d 
Beute, fonderlic) in dem Serviten oder Neuen Bruͤder⸗Cloſter, auch in den Elöftern zum Yon Ja merden: fo wird 
Werck und S.Morig ſich befunden, die Tetzels, als eines Dominicaners Ablaf: Kram, > Frrancnen fern. 
durch ihnen Die gewöhnlichen Einfünffte entzogen wurden, mit gar ſcheelen Augen anfahe Br ] 55. Indeflen, da 
nun die Sache mit Luthero weiter gieng, und er von Zeit zu Zeit allerhand Eleine Trathe Frhuturg befonders we 
Schriften, Predigten und Gefänge heraus gab: fo wurden felbige, wegen der nahen Nadie Tmis Enangelü hieſige 
ſchafft mit Wittenberg häuffig nach Halle vn und dafelbft begierig angenommen, Dry igl heſonders als fıc | 
ftalt, daß das Evangelium ſich hiefigen Orts gar bald ausbreitete und in den Kerken dub |mam, und fich zur Luck 
wohner tiefe Wurgel fhlug. Es würde auch gar bald öffentlichen Ausbruch gewonnen kin, Hüte nad) dem au 
mann nicht der Ersbifchofflihe Cantzler D. Chriſtoph Türcke deſſen Lebens: Berchreibundir: ſeet des 15317 Jahres 
tig in denen vitis erudirorum Hallenfium folgen wird) ein abgefagter Feind des Evan p Pin Cathoſiſchen Gla 
weſen, den Ergbifchoff wider die Bekenner dejlelben verhetzet hätte, und fie aufs Auffefeut Fit, denfelben in der 
gen helffen; zudem auch der Cardinal Albrecht juft um felbige Zeit Das. Neue Stift ern Aundat jedermann } 
und Dadurch den Lauff · des Evangelii zu hemmen ſuchte, wie in.den Capiteln vom Neuen Sri | usyurheilen berfpr 
und Neuen Stifft mit mehrern bereits gefagt iſt. 


$. 4. Doch konte diefes alles den Wachsthum des Evangelii nicht hindern; Re 
Probft zum Neuen Werde M.Trieolane Demuth, der ein Favorit des Cardinals ; une 
feine Bermittelung zur Probften aelanger war, gieng 1523 nebit 2 Conventualen, Denn’! 
tern zu &. Gertrud und zul.®. Frauen, aus dem Clofter von Halle weg nad Sacfen, mt I; 
Fannten fich zur Evangelifchen Lehre, (ſiehe PgzeN;meden nachher viele andere aus de gen 
fter zum Neuen Werck nachfolgeten, fo daß Ao. 1528, als fein Nachfolger Simon Grit — und I; 
Cardinal das Elofter übergab, nebft dem Probfte nicht mehr, als 4 Münce im Elofe ih 
waren. Die Marien ⸗Knechte oder Neuen · Bruͤder folgten dieſem Erempel, 
ebenfals Ao. 1528 ihr Cloſter an ven Cardinal Albrecht, legten die Muͤnchs⸗ Kappen ab, 1 A he 
den weltlich und verhepratheten ſich zum Theil. (ſiehe pag. 773.); Bey Errichtung ee Nee |} fehlen fellen, 
Stiffts ward M Georg Winckler jum Prediger an der Domkicche beftellet, welchet niht gt 
fogar in des Eardinals Gegenwart, Ao. 1524 das Evangelium öffentlidy predigte, fondem —RE ungehotſan 


wein geantwortet, un 
id, jar Antwort 920° 


Das H. Abendmahl unter bepderlev Geftalt auszutheilen anfieng , weßhalb er aber As. 1727 Aber Gnade | 
Aſchaffenburg woſelbſt ſich damahls der Cardinal — ie —— cine, i Vornehnen 
auf der Rück: Reife jaͤwmerlich ermordet wurde. (fiche pag-851.) Sonderlich aber mad 9 Mrtranden 


jaͤmmerliche Ende D. Johann Araufene,welchesindiefem 1527 SYahr erfolgte einen grofienkint 
bey ver Haͤlliſchen Bürgerfhafft: Selbiger war B ee und —* das De 


Abendmahl unter beyderley Geſtalt empfangen: QBieer num eben ni t einheimiſch war kn I 
ne Frau mit a Töchtern ins Kindbett, Darüber fie ———— — — mit Pin 
bald hernach folgeren: Als er num nad Haufe Bam, z0g er ſich diefen Trauerfall ju Men, und too 


wurde gang melancholifch,, und wolte nicht im feinem i blieb Dep ge * 
Freunden. Indeſſen lief ein Befehl von dem el De —— — —* ii 
Hof» und Reglerungs⸗ Räthe, den Amtehauptmann Sans von Pad, D. Kıhard ee —8* ihr 


D. doch und D. Rranfen ein daß man niemanden das ley Ch In & 
em verftatten folte; wehbalb jivar die Übrigen —— — sat —8* 
fie ſolcdes nicht recht heiffen konnten, weil Chriftus das Abendmahl unter bepderio * Den denb 


eingefegt: Allein D. Kraufe fürdhtete fi) vor des Eardi e Bi le 
dahin, daß die Communion unter einerley Geſtalt re Big ed * N | 
heülgen Das Mashtmahl unter enelep Geftalt:-ard aber purihen ul heran) —* "ee 
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... viele zu ihm Bamen, ihn zu tröften; von Denen er aber gar Eeinen Troft annehmen wolte, ſondern zur 
Antwort gab : Er habe Ehriftum verläugnet, der verläugne ihn nun auch vor feinens himmli⸗ 
fhen Vater, er ſeye verdammt und verlohren. Er machte darauf fein Teſtament und begab 
ſich in fein Hauß; acht Tage darauf aber, am Tage aller Heiligen, oder den ı November, als 
- fein Bedienter des Morgens früh um 6 Uhr vor feine Sammer, darinnen er allein gelegen, und 
niemand bep fich leiden wollen, gefommen und gefragt: ob er etwas verlange? er aber darauf 
mit Nein geantwortet, und Diefer ihm ferner gefrager : ob ihm etwas mangele? woraufer: ja 
allzuviel, zur Antwort gegeben, fo ift der Diener herunter gegangen, und hat es feinen Töchtern 
angezeigt, Damit fie hinauf gehen und nad) ihm fehen möchten. Wie num diefe vor die Kammer 
- kommen , und auf ihr Ruͤffen Feine Antwort erhalten: wird die Kammer mit Gewalt eröffnet, er 
hinter dem Bette todt in feinem Blur gefunden, gerichtlich aufgehoben und zu S. Morig begra⸗ 
ben. Bey der Belichtigung fand ſich, Daß er ſich Die Kehle abgefchnitten, drey Köcher in den 
. ‚Hals, drey ins Hertze und eins in den Nabel geftochen hatte;.und ward fein Stoßdegen unter 
Ihm, das Brodmeſſer aber neben ihm gefunden. Cardinal Alberrus wolte feine Thalgüter als 
derwuͤrckt Gut einziehen: e8 wurden aber Diefelben, auf beſchehene Borftellung, bey der Lehntafel 
Lucie 1528 feinen Kindern zugefchrieben ; welche jedoch Dem Cardinal 1000 fl. zum Abtrag ere 
legen muften. Lutherus, in Tom. IV. Jenenfi, und die ihm hierinnen gefolget, fehen Diefen trau⸗ 
«rigen Fall, als eine augenfcheinliche Göttliche Rache und Beitraffung des Adfalls von der War ⸗ 
‚heit anz wann aber Die dabey vorkommende Umſtaͤnde, und dag der Mann bereits, ehe er wieder 
(ab una communiciret, Durch feiner Frauen und Kinder Todesfall in Tiefffinnigkeit gerathen, 
eipeget werden: fo wird diejer Mißtritt nicht ſowohl einer prozreli, als feiner Gemuͤths⸗Kranck⸗ 
yeit zuzurechnen fenn. 
'$ 5 Indeſſen, da zumahl Cardinal Albrecht einige Jahr abmwefend mar, und dem Ao. 1530 
‚u Yugfpurg befonders wegen Der Religion angeſtelten Reichstage beywohnete, breitete fich Die 
ehte des Evangelü hiefigen Orts je mehr und meht aus, und befam von den Einwohnern groffen 
Heyfall, beſonders als fie fahen, Daß die Geiftlihen und Neligiofen aus denen Eldftern felbft Davon 
engen, und fich zur Lutheriſchen Lehre befenneten, auch der Eardinal felbft ein Elofter, Kirche 
nd Eapelle nach Dem andern einziehen und demoliren lief. Wie aber der Eardinal gegen die 
Nterzeit des 15317 Jahres wieder in Diefe Gegenden und nach Halle kam, wurde er diefen Abfall 
‚on dem Gatholifchen Glauben mit groffen Unwillen gewahr, und war auf Mittel und Wege 
wacht, denfelben in ver Stadt zu erhalten; welches er Anfangs in Güte verfuchte, und durch 
in Mandat jedermann zu Der gewöhnlichen Dfter- Eonimunion erforderte, Die er mit eigner 
Hand auiszurheilen verſprach. Der Rath zu Halle, fo bald er von des Eardinals Ankunft Nach 
icht bekam, tief ihm durch eine Deputation Gluͤck wuͤnſchen, und einen verguldeten filbernen 
Becher von 8 Marek 10 Poth ſchwer, Darinnen 400 Goldgülden lagen, zum Geſchenck präfentiren; 
velcheser zwar gnädid annahm, ihnen aber durch den Eangler D. Tuͤrcken vorhalten ließ : 
58 Härte die Kapſerl. Majeftät auf viel Reichstägen Die Sachen den chriftlihen Glauben betref⸗ 
end handeln lafien, aber wenig ausgericht; jedoch auf nächften Augſpurgiſchen Reichstage es 
vahin bis auf eines allgemeinen Eoncili Schluß vermittelt, Daß man es in allermaffen nad) dem 
ten Gebrauch und Päbftlicher Einfegung der heiligen chriſtlichen Kirchen halten, auch dies 
Alben ehrlichen löblichen Ceremonien und Gebräuche, in gemeiner Kirchen bisanher geübet, feſtiglich 
leiben und erhalten folle, laut des Reichstags Abſchiedes, deſſen Eremplar ohnlängft dem Rath 
oäre uͤberſchickt worden, und hätte fih S. €. ©. verfehen, es hätte es der Rath publiciren und 
u halten befehlen follen, daß es aber verblieben, trüge S. C. ©. Fleinen Gefallen, ja es wäre 
5.6. glaubwuͤrdig berichrer und hätten mit betrübten Gemüth und Hergen erfahren, daß fie ſich 
runter faft ungehorfam erzeiget, und derwegen fie zu beftrafen, und zu difeipfiniren wohl Urſache: 
: wolten aber Gnade lajien vorgehen, und ermaneten fie vaͤterlich und treulich, von folchen une 
riſtlichen Vornehmen abzüftehen, fremde Lehre zu hören, und folten das Sacrament unter einer 
eſtalt ſich gebrauchen, laut des Abſchledes, deſſen Abſchrifft fie ie&o wieder zu empfahen, mit 
nftlichem Gebot, denfelben feftiglich zu halten, und folten auf bevorftehende oͤſtetliche Feyertage 
t Entpfahung des heiligen Sacraments den Anfang machen, es wolten Se. Eh. En. auf den 
ſtertag ihnen foldjes felbft reichen, und ſolte fi niemand abfondern, fie aber ald Häupter den 
'terthanen mit guten. Erempeln borgehen ; ſolches wuͤrde ihnen an ihrer Seelen Seeligkeit ers 
ieflich fenn, und wolte S. €. ©: fie und gemeine Stadt begnadeh, daß fie es im Wercke ſpü⸗ 
'folten, es folte auch, was der neuen Lehre halben bisher vorgegangen, alles vergeffen fepn, auf 
+ Gegenfall und da fie fich Diefe Oſtern alfo nicht würden ermeilen, wolte S. €. G. etwas wider 
bornehmen,, daß 4; horſam nicht ungeftrafft Bleiben folte. Zum andern, weil auf den 
Imfonntag von &. €. ©. eine folenne Procefion würde gehalten werden, folte ſich der Rath 
ey auch einfinden ; Zum dritten folten fie etliche Wächter beftellen, die verhüteten, Daß der 
lichkeit von dem verruchten Pöbel fein Schimpf twiederführe; Zum vierten, folten 6 ftatliche 
hnliche Bürger beftelt werden, die den Himmel über der Monftrang trügen. Die Abgeſchick⸗ 
boten fich foldyes dem Rath zu hinterbringen; worauf der Eardinal in eigner Perfon zu 
ı gefagt : Es ſolte ſich auf die Defterliche Be lenam von Entpfabung des Sacraments 
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abfondern, er wolle es mit eigenen Händen adminiſtriren zu ihrer Seelen Seeligkeit, er it 
vor fie Rechenſchafft zu geben, wäre ihm. auch von Gott ale der rechten ordentlichen Obenfa iin ı 
befohlen, fo wolte er auch als ein gerteuer Hirte feine Seele einſetzen, Daß fie vecht und chaiid \inmli 
thäten, warn fie das Sacrament, wie bisher gebräuchlich geweſen, unter einer Geftalt empie Is Ss 
gen, folten alfo nicht anderswo fremde QBeide holen ; Darauf er jeden Der Abaefchickten da Rafg Inumieng am Oftertage 
die Hand geboten. Als fie num Diefe Rejolution des Cardinals dem gangen Rath vortrugen, vo {nit Ungnade legte , 
urfachte ſoiches bey dem gröften Theil deſſelden groffe Traurigkeit : Die übrigen aber, fo md fa tet, ſondern it Ao 
catholifdy waren, fuchten fie zu der Kommunion fub una zu bereden; tmorein die andern nid Jeroms und Fotwergs € 
willigen wolten, fondern befchloffen den Cardinal zu bitten, weil es wider iht Gewiffen heftig; fodkt (melde das alte M 
halb feine Ungnade auf fie zu werffen, und es ihnen vor einen Ungehorfam zu rechnen. Ermun Pr tits: Anfchied fanıt 
aber ſolches dem Cardinal heimlich hinterbradyr, welcher dem Rath anbefehlen lief, ſich fo füruf Aathure verfündiget; mo 
die Punckte, ſonderlich wegen der Communion zu erflähren ; welches dann der Kath dahinti; I... Die Rethimeiſet 
wolle ©. €. ©. ihr gnädiger Herr feyn und bleiben, fie wolten in allen Aufferlichen umd bilde pr N 
Sachen ©. €. ©. unterihänigften Gehorfam leiften, wolten auch verfdhaffen, daß vonala N5,.: mricng ansieht, font 
Rathsperfonen ,. Bürgern und Einwohnern dem Befehl gehorfamer würde: wann aber den mnhinge Videnden verial 
der Defterlichen Zeit von der Communion bleiben würden, möchten &. C. G. es nicht uni 
aufnehmen, indem e8 Gewiflens Sachen wären, worzu fie fich noch nicht gnugfam refoknins fir 
ten. Darauf aber Der Cardmal zur Antwort geben ließ: Welcher ſich nicht bequemen nik, 
den Fönne er vor Feinen gehorfamen Unterthanen halten, er beſchwere damit fein Gewifle. 1 
$. 6. Den Palm: Sonntag darauf Fam der Cardinal mit einer geoffen Proccfin u eintuenderfben in de 
dem Neuen Stifte auf den Marckt, auwo alle Pfarrer , Cappelläne und Schüler aite |*rutt, ein gemein Cr 
Stadt verfammlet waren, und mar ein ſchoͤnes Haus auf dem Marckte aufgerichtet, in mad | mählten zur Eonfi 
ein Erucifir Aund; als nun die gemöhmlichen Gefänge gefungen waren, ward das Glora Las Jrkklide an ihre & 
durch die Stadtpfeiffer vom Rathhaufe muſiciret, unterdeffen der Cardinal dem Eruiir um $* 
Fußfall that, und fich vor demfelben in dem Häuslein die Quere plat auf die Erde late, img T 
Mebpfaffen aber mit langen Röhren auf den Ertzbiſchoff zuſchlugen, und dabey fungen: Pau |" 
paltorem &c. ich ſchlage den Hirten , und Die Schafe werden fich zerftreuen. ie tum I", 
dabey ftehender lofer Hallknecht erfahe, fehriehe er laut: mit einem Flegel; das Rohr img |9 
leichte. Worüber der Cardinal, als er folches erfuhr, einen aroffen Groll auf die Stadt mer: | 
Auf den grünen Donnerftag meihete er mit groffer Solennirät den Chryfam, meldes übe ii FF 
Stunden dauerte, und über 2000 Menfchen folchen empfiengen, indem derfelbe aus dem Cie 
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Mandeburg, Halberftadt, Meiffen, Merfeburg und Naumburg von ihm geholer merden ut dern, aus Pre 
Nahmittags aber wuſch er allen Clericis die Fuͤſſe, und denen Ehorfchülern die Haͤnde “ * Juhmeiſtet Gte 
den Charfreytag zur Nacht ließ er Die Paßion predigen, bis nach 7 Uhr, da fing er das Oficn |*% Lupen, und dem 


an, und muften alle Ifarrherren,, Eapelläne, Eanonici, Bicarien und Chorfchüler, in ſguun FE vorgehalten : 


Kappen angethan, in der Kirchen je 5 und 5 neben einander und hinter einander plat auf deb V der alten Römi 
geftreckt ſich niederlegen; da lag gang zu hinterft ein alter Pfaffe, als der wieder mh, NXRd den dutheriſchen 
eben als der Cardinal vor dem Altar Das Miferere betete, entfuhr ihm ein ſtarcket Wind, ev |" Ale Brauch nicht 


ber ein geoffes Gelächter entftund, und der Eardinal fehr entrüftet wurde, indem er vemadh ubeſeden wolte, 
daß man feiner fpotte; wiewohl er hernach, als er die Urfach erfuhr, felbft Darüber Inden mo | Non abſolditen, 
Er hielt aber die angefangene Venia aus, mit folcher Andacht, daß ihm Die Augen übergem AU des Glauben 
und trug hernach die Monftrang mit der Hoftie Sn mit groffer Reverens. in das herr 1% j 
reitete Grab. Den Sonnabend wephete er in Perfon Das Feuer und die Taufe nehit Veit? Man 
Kertze, und verrichtete alle Cerempnien felbft. si Kahn 
$.7. Am Ofter- Tage hielt der Cardinal das Amt der hohen Mefle in ber Stift” F* 
mit 16 Diaconis und groflem Gepränge, als niemahls zu Halle gefchehen war; da mar ta * 
Rath zugegen von allen zRathsmitteln und giengen mit zum Opfer. Der Cardinal frat eo + Kies 
muften alle Rathsperfonen famt den Beyſitzern des Schöppenftuhls ben ihm vorüber et hg 
chen jedem er Die Hand gab, und ſich fehr gnaͤdig erzeigte; und Da dag Offertorium solbtadi, ! 
ee und volbrachtedas Opfer felbft. Als manaber communiciren folte, giengen über 8 sh 3 


erfonen von dem Rath und ihren Dienern nicht zur Communion; worüber der Cardinal ſeht er göttlich: 
, wurde, und fich viermahl umfahe, wo Die andern blieben; endlich aber, als Feiner mehr kam — ar Und und Jaur 
die Reihe fehr Eurg wäre. Aber auf den Dfterdienftag ward der gantze Rath von alln?° IM u ya vierte 
aufs Rathhaus zufammen gefordert, und muſte der worthaltende Rathmeiſtet Thomas hd Piync nd die B 
famt denen Exconfulibus Cafpar Ludwigern und Hans Sorwergen, aus der Rachel od Ki Ihr u Halle 
die Caͤmmerey einen Abtritt nehmen; worauf die Rathsmeifter Anrbauch und y Amermehr zu 
nebft Licentiat Leonis, der dayumahl Das Syndicat verfahe, zu ihnen in die Cämmenep Pr |) Men 


Wäre pi 
und ihnen anzeigten; wie fie von Se. Churf. Gnaden ernftlichen Befehl hätten, ihnen j = 
weil in der Regiments - Ordnung S. €. ©. vorbehalten mäÄre, daß, wann unter Denen - he 
fonen einige denenfelben nicht bequem und anftändig waͤren, mann fie auch ſchon bereits IM ann fe 
ftuhl ſaſſen, ©. €. ©. felbige dem Rath nahmhafftig machen möchten, damit we: a * 
Stelle ermehlet werden moͤchten, und dann S. €. ©. mit ihren Perſonen nicht uf wur Mn guaıt gegeb 


fo wolten fie ihnen ſolches vermelden, Daß fie ſich nach Haufe verfügen, und Das nie wi Na Oro 
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„möchten, welches dann nach vielen Wortwechſel geſchehen. L. Leonis, der ſich zur Lutheriſchen 

Religion gewendet , und öffters unter beyderley Geftalt communiciret hatte, auch Deshalb bey Dem 
" Eardinal in Ungnaden gefallen und feines Salggräfen- Amts entfegt worden war, und feit Drep 
Jahren das Syndicat bey dem Rath verwaltet hatte, fiel dem Eardinal zu Gefallen wieder ab, 
nd empfieng am Ditertage die Communion fub una aug deffen Händen, wodurch fich Die rider 
In gefafte Ungnade legte, und er an Thomas Schülers Stelle Rathsmeiſter wurde: er hat nicht 
Sange gelebet, fondern ift Ao. 1534 geftorben, und nicht wieder ans Regiment gefommen. An 
udwigers und Forwergs Stelle wurden Jacob Behem und Peter Kichorn zu Rathsmeiftern 
= mehlet ( melche das alte MSC. arme unſchuldige Rathsmeiſter nennet), und darauf der Augfpurs 
Stſche Neichs » Abfchied famt dem Kapferl. Edict wegen der Religion offentlih dem Volcke vom 

Rathhaufe verfündiget; wodurch aber Daffelbe in groffen Unmuth gerieth. 

“Nora: Die Rathemeiſter Schüler, Ludwiger und Forwerg find damahls nicht aus der Stadt gewieſen, und 
98 der Echntafel geftrichen worden, wie Heineceius in der Worrede des hundirtjährigen Dendmahls der Reforma⸗ 
du pac. unrichtig angiebt, fondern dieſes iſt allererſt Mo. 1534 mit denen übrigen geſchehen, und deshalb das anges 
"gene rechtliche Bedencken verfaſſet worden, 


2 8. Alles diefes war nicht vermoͤgend die Pehre des Evangelü zu Halle ausjurotten, fons 
ern es breitete fich Diefelbe immer mehr und mehr aus, und waren viele unter Denen Rathsgliedern, 
ie derſelben beppflichteten ; daher auch Ao. 1533 bey Der Raths⸗Wahl die Mefle vom Heil. Geift, 
ie ſonſt wegen derfelben in ven Pfarrkirchen pflegte gebalten zu werden, unterlaffen und dagegen vers 
„net wurde, ein gemein Gebet um eine glückliche ah zuthun. Es ſtrich aber der Cardinal, als 
m die erwaͤhlten zur Confirmation übergeben wurden, 6 Perſonen davon aus, und muſten ans 
ere catholiſche an ıhre Stelle ermehlet werden. Dennoch Eehrete ſich die Buͤrgerſchafft nicht 
‚eran, fondern weil fie in der Stadt Beine Gelegenheit fand, ſich zu erbauen, giengen ſie hauffen⸗ 
eiſe in Die benarhbarten Mangfeldifche und Churfächfiiche Derter zur Predigt und Communion; 
elches der Kardinal fehr ungnaͤdig aufnahm, und desnalb gegen Das Ende des Jahrs 2 ſchatffe 
dicte, als eins fub dato Mittwochs nach Conceptionis Marie (d. 10 Dec.) 1533, und das 
adere Mittwochs nady Innocentum 1534, (Das iſt, nad) damahliger Art zu rechnen, da mar 
as Neue Jahr vom Weynachts⸗-Tage anfleng, den 31 Dec. 1533); welche bepde bepm Hei- 
eccio e:1. pag. 26 und 28 nadyjufehen find. 

.9. Im 1534 Jahr nad) volbrachter Raths⸗ Wahl wurde denen gefamten neuermählten 
aths⸗Gliedern, aus Befehl und im Nahmen des Cardinals, durch die Eatholiiche Raths Perſo⸗ 
in, die Rathmeifter Greger Oceln, Caſpar Querhammern, Doctor Philipp Aovenranus, 
homas Lugen, und dem Cammerfihreiber Andreas Miriſch, Jedem abfonverlich, ohne Beyſeyn 
8 andern vorgehalten: Es fep Sr. E. Gnaden Wille, daß ein jeder auf Eünfftige Oſtern nach 
jebrauch der alten Römifchen chriftlichen Kirchen unter einer Geftalt communiciren, und von der 
xführerifchen Lutheriſchen Kehre abſtehen folle, nachdem S. €. G. vor wahr wüfte und verftünde, 
aß der alte Brauch nicht unrecht, fondern recht wäre, darauf S. Ehurf. G. Leib und Seele zum 
nterpfande fegen wolte, ob aber jemand daffelbe unter benderley Geftalt empfangen, fo molten 
eihn Davon abfolviren, und begehreten alfo, Daß fich ein jeder in den Gebrauch der alten Kirchen 
’geben, und des Glaubens, welches Se. €. ©. wären, auch) ſeyn folte. Sie antworteten aber, 
» fie fich gleich Deshalb nicht mit einander vorher befprochen hatten, alle aus einem Munde: Daß 
: ich zwar ſchuldig erachteten, 3. Churf. Gnaden mit Leib, Gut und Blur zu Dienenz aber da 
:einmahl fub utraque communiciret, fo wäre ihnen ohnmöglic und vor GOtt unverantwort⸗ 
h, auch wider ihr Gewiffen, ſub una zu communiciven; auffer Baſtian Loch, welcher zur Antwort 
geben; Er habe die Kommunion in 6 Jahren nicht empfangen , weder in einer noch bender Ge⸗ 
lt; meil es aber ©. €. ©. nun fo haben mwolte, rolle ex ſich darnach halten; welches er Dem 
arhsmeifter Kurbauch alfo mit der Hand angelobet, und auch deshalb im Rathsſtuhl verblieben. 
a fie num nachgehends zufammen vorgelaffen worden, haben fie Declariret :_ Es berube ıhre 
ade auf 3 Artickeln, erftlich hätte der Ehurfürft vor Eurgen Jahren als nemli im 1524 und 
25 Fahre dag göttlihe Wort durch S. C. G. Prediger Herrn Maaifter Gesrgen ( Winckler) 
gen elar und und lauter in der Neuen aufgerichteten Stiffts Kirche in S. €. G ſelbſt Gegen⸗ 
rrigfeit in Das vierte Jahr offentlich predigen laffen, daſſelbige auch zum offtermanlen angehös 
‚ beftätiget tınd Die Benediction darüber gegeben, daſſelbe vermittelft Göttliher Gnade viel 
Acks alhier zu Halle angenommen, vor recht und wahrhafftig erkannt, wüften derhalben auch 
ſelbe nimmermehr zu verneinen oder zu verleugnen, fondern tod und lebendig dabey zu bleiben. 
» andern, wäre ein Öffentlich Kayſerlich Mandat am Rathhauſe angehangen, darinnen klar 
neldet, daß jedermänniglich fich gegen einander vom oberften bis zum unterften, in Sadyen den 
uben belangend, bis auf ein zukünftig Concilium friedlich zu halten; demſelben nach wolten 
id) verhalten, der Hoffnung Se. C. G. würden fie gnaͤdiglich dabey ſchuͤtzen und bis auf ein 
cilium dabey gerubiglich bleiben laffen. Zum dritten, erkennete ſich ein jeder, ©. €. ©. als 
m von Gott gegebenen und geordneten Bandesfürften in allen Aufferlichen Dingen ſchuldigen 
igen Gehorfam in aller Untertbänigkeit zu leiften: was aber Die Seelen Seligkeit und Das 
ʒiſſen belange, da müffe man Gort mehr gehorfam fepn, Dann den Menichen. m 
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rnach find diefe neuerwehlte Rathsperſonen wieder aufs Rathhauß erfordert, und 
* den Catholiichen Rothsmeiſter Quer hammer aus Befehl des Cordinal⸗ ae a Dre Day 
den: Erftlich geftünde Se. Churf. Gnaden keinesweges, dah Der Prediger Her 
(Winkler) in S. C. G. Gegenwärtigkeit Lutheriſche Lehre oder Umrecht geprediget hätte, me | 
wohl er bisrweilen vom Sactament geprediget, da dann S. C. G. nicht gebühren wollen,in Be 
genwart Des Volcks ſich in dev Kirche mit dem Prediger auf der Cantzel in Difputation Ki 
laflen, aber gleihmohl härte er ihm nach gethaner Predigt beſprechen, und fic delete 
Predigen zu enthalten, -befehlen laſſen; mann aber Se. Churfürftl. Gmaden mi jr tur 
in der Kirchen geweſen, hätte Der Prediger alle Wege etwas Lutheriſches mit eingemenget, inin Ja} 
aber S. C. G. Meinung und Befehl nie gemefen; aber in S. C G. Gegenwart, da Diekhaı 
Benediction Darüber gegeben, hätte er recht geprediget, und wäre derhalben S. C. als fm 
fie es eingeführet und haben predigen laffen, in feine Wege geftändig, und folten folder dl 
ge von ihren Unterthanen billich verſchonet blelben. Das Kapferl. Mandat betreffend han is 
daffelbe nicht recht verjtanden, verftünden es auch noch nicht; Dann es nicht auf vie Unterthann, Jr 

ondern allein auf die Obrigkeit geordnet und gerichter wäre, dürften S. CG. hierin ud {1 

ch ‚ wie Daffelbe folte verftanden werden. Zum Dritten, nachdem fie fich erboren und idd, 
dig erfennten, S. C. G. in aller Unrerthänigkeit gehorfam zu ſeyn, aber mas das Geriün un 
Seelen Seeligkeit belange, muͤſten fie Gott mehr gehorchen, denn den Menfchen; f mil 
S. CG. niemand fein Gewiſſen zu nehmen, meil fie aber ja daſſelbe molten fren haben, hmit: 
ten fie an die Oerter hinziehen, da man es ihnen frey lieffe, er, der Eardinal, mol ine 
wiſſen auch fren haben, nachdem er erfennete und müfte, daß der alte Gebrauch tech nit, 
und da er ihrer aller Paftor und Seelforger fey, tolle er es nicht anders gehalten hn 
S. €. ©. erfennete und wuͤſte übrigens nicht anders, als daß fie fich friedlich, ehrlich und mi 
verhalten, wüften ihnen deshalb feine Schuld zu geben, fondern hätten groß Mitleiven nit hon 

erfonen, und wolten fie und ihre Kinder gerne bie in Ewigkeit zu Bifrgern und Eimmehnem 

halten, ſehen auch nicht gerne, Daß der ehrliche Hauffe alfo folte yertwennet werden, de 
S. C. ©. wüften Das gegen Gott nicht anders zu verantworten. Die Newernählten Kate |S3 u erhalten war 
herren nahmen hierauf einen Abtritt, und antworteten, nachdem fie wiedet worgelaffen men: | Im. Die Vertric 
Meil fie müften und wahrhaftig glaubten, daß diß das rechte Evangelium und mahrhfit 
Wort Gottes fen, Jo fie nun Gottlob angenommen, fo koͤnnten fie in Beine Wege davon ale JH ater alles nichts 
ften, mwolten auch Ehriftum und ſein Wort nimmermehe verläugnen. Worauf der Ratte 
fter Querhammer dem Stadtſchreiber oder Syndico Lic. Boßmann befohlen, ihnen ds & | Dtm 
biſchoffs Befehl zu eröffnen ; welcher Dann ſich und den Narh mit vielen Morten folgmer je ks Martini zu 
ftale enefchuldiget: Es weiß Gott, Ein Erbar Rath hätte es germe gut mit euch geichen, te JE! | 
weil ihr aber auf eurem halsitarrigen Dornehmen gedencker zu verharren , fo ih dih des Er" Jen und ausrufen: 
ſchoffs Befehl, daß ihr zwiſchen hier und Pfingften eure Haab und Güter verkaufen ole Feättaflgetöfcher, ur 
raͤumen, aber nichts deſtoweniger, fo ihr euch letlich auf Die Defterliche Zeit in die Sache Il" 5 
und euch bequemen werdet, will euch unfer gnädigiter Herr gerne mit allen Gnaden anndad 
und geneigt fepn, euch wird auch ein Erbar Rath gegen S. Churf. Gnaden in allen gem Mr 
dern. Die Rathsherren erfuchten zwar den Rath gar fehr, eine Worbitte bey dem 





Erst finden laſſen ſol 


Wözemd ein Uncarh 


vor fie einzulegen , wiederholten auch ihre Bitte nach eini it able: der Rath dt Äiramentet: dag Can 
wolte ſich nicht Darzu verftehen, wann fienicht gemiffe unse. nem, 2 KELG.dem ab 
warn ein Concilium gehalten würde, fie deſſen Schluß annehmen und nid 


halren wolten, 2) daß jie_mittlerzeit niemand am fich ziehen und überreden, mad ® Sin dergleichen auch 
andern, fo der Lutheriſchen Lehre nicht zugerhan, —— 8 keiner fremden it Churfürf 
aufferhalb der tab nachyieben wolten, diemeil jo diel Jrthums, als Zmingifhe u 2 [Rd fahr; 
Echre, mie man höre, daß jego zu Münfter gefchehen, Daraus erfolgere. — raun laſen 
herren erfläreten, das fie den erſten und andern Punet halten wolten: den Dritten ab. N aber nicht geitänt 
fend, fo waͤten unter ihnen Handels; und Handwercks⸗ Leute, Die ihre Nahrun anni ren Behre-abzuite 
chen müjten, und Daher in Städte kamen, da das Evangelium im Schtoan mir ud | Dante Jo 
lid geprediget irde, weßhalb fie verhoffeten, es würde ihnen zu Feiner Gern ame *. | 


wenn jie Dajelbft in eine Predigt giengen,, indem ein i enftandes mit Kuh 
ein jeder u des Verſta 

er Gortlob wiffe, mas anzunehmen fen, oder Ryan ur er Birte, dab De 

eine Borbittevor fieeinlegen möchte; meldheg y - ir 


find fie wieder vorgefordert, ynd ihnen , f daher an 
Su 
S. CGein feinen Weg a © darauf erflähret, weil fie ſich Hi Eoncilium berufen Are y 
der chriflichen SKircyen ann ce Machjuhängen, dern daß fie ſich mitler Zeit nad altem Er zn fin 
die Communion unter bern ancll halten folten: woüde aber in einem Concilo MET, 
dann dieſelde in eigner  erfyn eftalt vor recht erfannt und angenommen, molte © rs 4 |iakm fe Democh 


— 
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es aber alles aus Gnaden unterlaffen; auf die legten 2 Puncte, müften &. €. G. mohl Rath 
und Wege Dazu, mann fie denfelben nicht nachkommen twolten. Nichts deftomeniger wolten 
S. C. ©. ihnen die Gnade erzeigen, fie folten Diesmahl das Gebot annehmen, und ſich auf Die 
beftinmnte Zeit in Halle nicht finden laſſen, fo fie alsdann bey &. €. G. weiter würden anfuchen, 
wolten Diefelben ihnen alsdann weitere Friſt geben , Daß fie ihre Häufer und Güter verfauffen und 
los werden Fönnten: wann ſich aber jemand aus ihnen nad) dem Gehorſam chriftliher Kichen 
verhalten, und demfelben unterwerffen wolte, folte noch ein gnädig Ueberſehen gefhehen. Kir 
nige Tage hernach wurde ihnen die Räumung der Stadt nochmahls anbefohlen, und daß ſie 
auch ihre Weiber und Kinder mit fich nehmen folten; und da fie endlich nur baten, ihren Wei⸗ 
bern und Kindern fo lange den Auffenthalt zu gönnen, bis fie ſolche gelegentlich nachholen konn» 
ten, konten fie auch Diefes nicht erhalten, auffer, Daß ihnen der Termin zu Verkauffung ihrer 
Güter verlängert, und den ihrigen fo lange da zu bleiben vergönner wurde. Sie wendeien fich 
deshalb mit fuppliciren nach Hofe, konnten aber auch da nichts erhalten; und da fie fernerweit 
fupplieirten, gab ihnen der Cantzler D. Türd zur Refolution: der Cardinal wuͤſte von dem vorigen 
Befehl nicht zu weichen, es müffe fo hienaus gehen; Derhalben fie ſich fortmachten, und meh» 
rentheilg zu Coͤthen aufbielten, ihre binterlaffene Weiber aber am 22 Junii Dem Cardinal im 
Dom einen Fußfall thaten, und eine Birefchrifft Überreichten; Darauf fie des andern Tages auf 
- dem Schloſſe vom Eangler Tuͤrcken zur Refolution erhielten: Es wäre nicht noth gemefen, über 
allbereit erfolgten Beſcheid zu fuppliciren; denn S. Ehurf. Gnaden vermereften, Daß es lauter 
Nuthroillen, und daß fieihre Männer zu diefem Vornehmen verhesten, und wann fie nicht thaͤ⸗ 
ten, würden diefelben wohl längft wieder zurück gefallen feyn, derhalben der Ehurfürft verurfas 
et, fie zu ftrafen, mie fie roohl verdiene; leglich aber der Cangler ihnen vermelder : ver Cardi⸗ 
nal wolle aus Barmbersigkeit und Mitleiden ihnen vergönitigen, vor ihre Perfonen noch bis 
Bartholomaͤi in der Stadt zu bleiben, darnach fie fich zu ihren Männern begeben und nicht in 
der Stadt finden laffen folten, denn das Weib wäre nirgend beffer, als ben — Manne, ſol⸗ 
te ſich irgend ein Unrath mit ihnen zutragen, wuͤſte er es nicht zu verantworten. Weßhald fie, 
da nichts zu erhalten war, auf Bartholomäi auch von Halle weg zu ihren Männern gezogen. 
$. 10, Die Vertriebenen wandten ſich Darauf an den Ehurfürften von Sachfen, Johann 
Sriedrich, und Fürft Wolffgang zu Anhalt, welche aud) bey dem Eardinal vor fie intercedirren ; 
es wolte aber alles nichts helffen, fondern fie wurden nach Giebichenftein verwieſen, daſelbſt die 
Refolution zu holen; fo ihnen über bedencklich fiel. Fürft Wolfgang reifete zwar auf ihr flehents 
ihes Bitten felbft zum Cardinal nah Halle, richtete aber eben fo wenig und nichts weiter aus, 
als daf fie bis Martini zu Verkauffung ihrer Güter Frift haben, alsdann aber der Ausloſchung 
aus der Lehntafel gemärtigen folten. Sie lieffen hierauf ihre Güter oͤffentlich auf dem Marckte 
feil bieren und ausrufen: es wolte fich aber Fein Käuffer darzu finden; daher fie folgende aus 
der Lehntafel gelöfchet, und Die Güter ihrennächiten Erben oder Freunden zugefchrieben wurden, 
Sie wendeten fich zwar folgendes an Das damahls auf dem Landrage zu Calbe anweſende Dom: 
Eapitel, und giengen etliche von denen Vertriebenen ſelbſt Dahin, Die Sache zu follicitiren; das 
Dom-Lapitul that auch bey dem Cardinal eine Vorbitte vor fie: allein, es molte ſolches nicht 
ruchten, fondern die Domherren eröffneten ihnen, es habe ver Eardinal ihnen auf ihre Vorbit⸗ 
egeantwortet: Das Eapitel folte bierinnen S. Churf G. billich verfchonet haben; dann fie wüften, 
aß S. C. G. dem Pabſt, der chriſtlichen Kirchen, Kayſerlichet Majeftät und dem gangen Reis 
de zugeſaget und angelobet zu halten, wie es fieder Der Zwoͤlff Boten Zeit gehalten wäre, und 
e folten dergleichen auch thun ; es waͤre auch auf allen Reichs⸗Taͤgen alfo befchloffen, und iego 
ufs neue mit Churfürften und Fürften fonderlich verbriefet, er wolle auf feinen Mann des ver⸗ 
arten und verfahren; infonderheit fep Der Cardinal fehr ungnädig gewefen, daß die Vertriebe⸗ 
n ſich verlauten lafien: fie wolten Das Sacrament nehmen, und auf den Cardinal nicht fehen, 
diefe aber nicht geitändig ſeyn wollen. Wobey Die Domberren ihnen zugeredet, von Der Zus 
erifchen Lehre-abzuftehen, und fie verfichert, daß fie alsdann einen gnädigen Herren haben fols 
1, Dee Domherr Joachim von Lattorff auch hinzugefüget: Er fey zu Zerufalem, in Gries 
nland, zu Kom, in Spanien, Franckreih, Reuffen und Preuſſen geweſen, man hielte nir⸗ 
id folche Form der Meffe, als wie Marthinus (Lucher);der Pabft, Birhöffe und Dombers 
naͤhmen das Sacrament nicht anders, als ſub una fpecie, und das geſchaͤhe in allen Landen, 
'e was Die neuen Ehriften thaͤten, Daher möchten fie davon abftehen. Die Vertriebenen 
weten ſich Daher an Die auf dem Landtage zu Calbe verfammleten Stände des Eraftifits, era 
ten aber auch von felbigen ſchlechten Troft, indem ihnen dieſe zur ſchrifftlichen Refolution gas 
:_68. hätte der Eardinal ein Mandat publiciren laflen, daß ſich ein jeder ben Dem Gebrauch 
Heil. Abendmahl nach ver alten Gewohnheit der Kirchen halten folle, welchen fie ſich trogig« 
wie t, und als derſelbe ihnen befehlen laſſen, ſolchem Mandat Folge zu leiſten, oder dag 
3e zu verkauffen und Die Stadt zu räumen, auch den Termin ihnen verſchiedentlich verlängert, 
pären fie Dennoch auf ihrem Trog und Ungehorfam verblieben, und Die Stadt geräumer; 
'r fie dasjenige , fo ihnen begegnet, nicht Dem Eardinal, fondern ihrer eigenen Willkuͤhr beps 
eſſen haͤtien und die Landſchafft ihnen nicht zu: helfen wifle, wann fie aber ſich bequemen, 
dem Cardinal, ‚als. Bandesheren Geipcam leiften würden, wolle Die Landſchafft, vor fie 
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bitten, icht entb umd verfpreche fich alsdann eime gute Wuͤrckung von 
Er * = die —— von ihrem gefaßten Entſchluß nicht — — kam 


im Erilio verharren. Diefelbigen waren: 1) Hans Vetter, 2) Thomas Tugay ched cherſals catholiih 
——— der Ältere, 4) Hans Wahle, 5) Nicol Bodendorff, 6) oe 49. Zn fol 5 
7) Nicol Arodau, 8) Urban Hifenberg, 9) Georg vom Hofe, 10) Stephan Abertus, auf de 


her, 11) Sander Stiebeler, 12) Balthaſar Weiner, 13) Hans Heinebuhl, 14) Weif bafır Magdeburg und H 
dewiger, 15)Philipp Hartewig, 16) Cyriacus Beuerlein, und 17)Lorens $auR, Di 
fer lehtere war der Dbermeifter von den Leinewebern, Die damahls eine Innung ausmadtn, 
deshalb ihr Dbermeifter mit in den meitern Rath gezogen murde; felbigem wurde Die Zt yu lm, 
daher er wieder abfiel, heimlich nad Halle zog, Pönitens und Widerruff that, und fh 
Neuen Stifte abfolviren und mit Ruthen ftreichen ließ: Die andern aber blieben beftändia, w 
fturben von ihnen Johann Zimmermann, Yricol Brocdan und Hans Schyeibeler aus ð 

ümmerniß im Erilio; Die übrigen muſten bis ins fiebende Fahr Darinnen aushalten, bis fen 
lich 1544 wieder aufgenommen wurden. 


$. 11. Es blieb aber nicht bey Diefen vertriebenen Rathsperſonen allein, fondern de Cm | ,yni 
dinal ließ auch am 5 Detober Des 1534 Jahrs des vertriebenen Ratheherens Hans Ball |; 
Dater, den Affeffor des Schöppenftuhls Heinrich Wahlen, einen 7ojährigen Manns de | duhhe 
Stadt bieten, welcher zwar auf vieles Vorbitten von einer Zeit zur andern inder Statahe |; 
ben Auffhub erhielt, jedoch zum Pfannwerg und Befagung nicht weiter zugelaflen mul, | aimatage beffer, wie 
er darüber Ao.1538 verftarb. So lieg auch der Cardinal dem Nathe, und in Das Thal dir zum, aud nichts fer « 
len, Eeinen Bedienten bey Nathhaufe oder in der Stadt und Thale zu befteilen, ohm ma I hin, viene, Eislet 
Bornknechte im Thal ein Serenthe zu verleihen „ der nicht vorher zugefaget hätte, Dabec Ka; rnymnte zu entpfang 
des Ertzbiſchoffs, Glaubens feyn wolle. Weil nun der Eardinal Albrecht des 2 Arts Pol unter der 
Johann Sriedriche zu Sachſen befchehene Vorbitte Feine fast finden laſſen molte; de SE Ta iugiere, fondern i 
aber ohnedem wegen des Burggrafithums Magdeburg, welches der Churfürft zu SRH Jam ich der Kath g 
ertendiren fuchte, zwifchen ihnen groffe Sjrrungen waren; auch darzu noch Fam, * Imerien der Kirchen 
nal Sanfen von ig, einen Bürger und Pfänner zu Halle, als feinen ——— fh zu halten, und 
reſt nehmen und nach Giebichenftein bringen laſſen; der Churfürft zu Sachſen herasgen N " Aid fühes gehorfamli 
ten wolte, daß dergleichen zu thun der Er&bifchoff nicht befugt fen, fondern, meil ihn alt * 4er. G. daß wan 
Hrafen und dem von ihm affterbelehnten Schultheißen zu Halle der Aönigs- und —* — Ru halten, fondern 
und deſſen Ausübung, ſammt der Berweifung aus der Stadt, als einen Thel ya! Bd fh Gefinde 
banns allein zuftünde, der Erkbifchoff, wann er wider die Vekttiebenen oder einen fen u [En&chorfam der K 
Diener einen peinlichen Anfpruch, dahin Die Berweifung gehörig, zu haben vermeine, —* Shen und Schönp 
Schultheiß und Schäppen zu ſüchen und Durch Urthel und Recht Darüber erkennen Be Ye efinftiger Oo 
dig fey; Dahin auch das in Kreſſii Annal. MSC. befindliche, ohnzweiffel auf einer Ka, und der Marl 
Univerfitätgefertigte, Refponfum (deffen Heineccius c.1. — wiewohl am unzechten via [Rt Pit: &, 
dencket,) abzielet: fo gab ſolches zwiſchen dem Eardinal und Ehurfürften zu Sachſen mE I1.; es 
Weiterungen Anlaß ; dahin die oben p. 204 befindliche Schreiben gehören. 


Sit aus dem gen 
$ mr fol ahr ließ der Eardinal vor Oft allen Cangea # —8— 
12. Im folgenden 1535 r ließ der al vor Oſtern von allen 

kuͤndigen, auch durch den len Haus zu Haus anbefehlen, Daß ſich jederman m 


eihnen laſſen, ſ 
ich ‚Und ſolches ihre 
Beichten zur Ofter-Communion geſchickt machen, und ſich bey felbiger einfinden folk; #1" Fu} 


Brene und andere Drte zu Anhörung Rucherifcher Predigten und Empfahung des Nagemii ‚OR nich 
unter beyderley Geftalt, bey Gefängniß» und anderer ſchweren Strafe verboten; melden Ro 
Dat beym Heineccio c.1. pag. 33. nachzuſehen. Die Hällifchen Bürger und Einmohne 

ſich aber wenig an diefes Gebot: daher fich auch wenige von ihnen zur Beichte und OfterrÜ® Ar fl, 
munion einfanden; ja einige aus dem Hallvolck, welches bereits faft allzumahl der J 
Lehre zugethan war, brachten ein Geſchrey aus, als wann der Cardinal in der Nacht de DI Tja 
Dienftags die Stadt überfallen wolte; Daher eine groffe Furcht entftund, und die Hal/ ban k 
bige Nacht die Zugaͤnge nach der —* mit Saltzkoͤrben verſchantzten, Gewehr juwegt beadt 
und ſich bervaffneten; weiches der Cardinal, als er es erfuhr, gar übel empfand, und durd 
Masiftrat nach den Urhebern inquiriven ließ, Darüber auch einige ins Gefängniß geleget, „ 
nachgehends auf Vorbitte ohne Steafe wieder erlaffen wurden. Die Yürger und Eimit 
aber, die dem Berbot zuwider, an auswärtige Drke, zur Evangelifchen Predigt gengen, | 
den, mann es Fund ward, mit Gefängniß und andern harten Strafen belegt. Amdefien du tt Ni Yon dau 
Öffentliche ‘Predigt des Evangelii zu Halle verftattet wurde: fo lehreten. und permanent 
Bürger fi) unter einander felbft, und wurden die von Luthero und andern gefertigten tat 
geiftreiche Gefänge allhier fo gemein, daß fie Evangelifche und Eatholifche ſungen. Wedan Im, 
als Hans von Schoͤnitʒ am 21 Yunii Diefes Fahres zu Giebicyenftein gehangenmurde, MP 

der Ausführung zum Galgen über Gervalt fÄprye, der Damahlige Amtshauptmann Lens m 
Teuchern, der Doc ein Catholic war, den Sefang: IJEſus Chriftus unfer Seplandx:W I “ N 
mis Schönigens Geſchtey nicht gehöret werden möchte, zu fingen befahl; es Dan —8 

th 


lange ua 
de auch Freptags vor dem Palm-Sonntage ein hartes Mandat deshalb angefhlagen, mr Debeh 8* 
gleich darinnen das Auslauffen dee Hällifchen Einwohner nach Bennſtaͤdt, Karſice Sprid 
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alein geſchah, fondern auch unter dem Galgen waͤhrender Execution das teurfche Lied : Nun 
" bitten wir Den Keil. Geift 2e. von Denen Umftehenden gefungen wurde; dabey Schönig, ob 
Det gleich ebenfals catholifh war, laut mitgefungen. 
"73. Sn ſolchem Zuftande blieben Die Sachen bis aufs Jahr 1540. Denn ob zwar Der 
> Sardinal Albertus, auf dem 1539 und 1540 gehaltenen Yandtage zu Calbe, denen Randftänden der 
=. Stifter Magdeburg und Halberftadt das Erereitium der Augfpurgifcden Confeſſon oonnivendo 
> nachgeben muſte, um Diefelbige zur Bewilligung Der verlangten Steuer zu Tilgung feiner groflen 
* Schulden zu bewegen, indem er damahls mit dem Dom: Eapitul in groffen Unwillen lebte, und 
dieſes wegen Beräufferung und guten Thells Verſchenckung dere Domainen: Salggüter and 
Koche an die Fürftlichen Raͤthe und Bediente fehr umufrieden war: fo wurde doc wegen Dee 
Stadt Halle, teil die oberften im Rathsſtuhl, ald die Rathsmeiſtere und der Syndicus, epfrig 
catholiſch waren, von denenfelben desfals nichts begehret, fondern ed blieb im alten Stande, 
Aber zu Anfang des 1540 Jahres fieng der Cardinal von neuen an, hart mit den Bürgern jet 
verfahren; Denn der neuermehlte Rath wurde auf Die a nee, und ihnen Durch den 
.. Eangler D. Türcken, bey Vermeidung S. Churfürftl. Gnaden Straffe und Ungnade, auferleget: 
1) daß die von Luthern und feinem Anhange gefertigte und gedruckte neue Geſaͤnge weder in der 
Kirche noch fonft gefungen, noch feil gehabt und Die Hebertreter zur Strafe gegogen werden folten. 
2) Daß Feine neue Bücher noch Schriften feil gehabt oder fonft nah Halle gebracht werden 
folten, mann fie nicht der Dfficial vorher gefehen, geleſen und erlaubt hätte, 3) Daß die Sonn 
und Fenertage beffer, wie bisher, gefepret, und Die Thore und Schlagbäume bis um 12 Uhr zu 
gehalten, auch nichts feil gehabt werden folle. 4) Fleißig acht zu haben, daß Eein Gelauffe nach 
Benſtedt, Brene, Eisleben oder andere Derter geſchehe, fremde Lehre daſelbſt zu hören, und die 
Sactamente zu entpfangen, oder Die Uebertreter ernftlich zu ftrafen ; 5) dahin mit Fleiß zu 67 
daß das Volck unter der Meſſe und Predigt nicht auf den Marckte ſtehe, noch auf die Pfingſt ⸗ 
Wieſe ſpatziere, ſondern in die Kirchen gehe, oder Die Uebertreter mit 3 Marcken zu ftraffen. Und 
nachdem fich der Rath gegen Se. Churf. Gnaden verfchrieben. hätte, über den alten löblichen 
Cetemonien der Kirchen, auch über den Geiftlihen und allen Zubehörungen der Kirchen 
feftiglich zu halten, und ihr Begräbniß in der Neuen Stifte, Kirchen zu haben : fo ſolle der 
Kath ſolches gehorfamlid halten und feiner Verſchreibung nahfommen. Es wolte auch 
Se. Ehurf. G. daß wann die Kathemeifter zur Kirchen giengen, fie fich nicht wie andere gemeine 
Bürger halten, fondern die Rathsdiener hinter fich hergehen laffen, auch Feine Perfonen erwe 
len, oder ſolch Gefinde annehmen folten, die in Entpfahung der Sacramenten und andern & 
den den Gehorſam der Kirchen nicht halten molten, auf welche Art es auch mit den Bornmeiftern, 
Vorſtehern und Schöppen im Thal gehalten werden folle. Und ob ſichs zutrüge,daf S. C. G. 
in Bei zufünfftiger Wahl und Beftellung der Dienfte und Aemter im Thale nicht gegenwärtig 
wären, und der Rath in demjenigen, fo ihm jego angezeigt, ungehorfam oder nachlaͤßig ſeyn 
würde: fo wolle S. €. G. ihnen iego angezeigt und fie treulich vermarnet haben, Daß fie den 
Kath nicht aus dem gemeinen Gute, fondern jede Rathsperfon aus ihren eigenen Beutel ftrafen 
molten ; damit fie ſich auch Fünfftig nicht entſchuldigen Fönten, hätten S. €. ©. dieſes alles ſchrifft⸗ 
lich verzeichnen laffen,, fo ihnen hiermit zugeftellet würde, Damit fie es allezeit lefen, ſich darnäch 
rihten, und folches ihren Nachfolgern bey MWechfelung des Raths⸗Stuhls übergeben Eönten, ſich 
danach fo lange zu achten, bis der Kardinal nad) Gelegenheit Der Zeit und Sachen ſolches ändern 
würde. Dabey ihnen der Eardinal auf das fleifigfte befehlen laffen, daß fie bedacht ſeyn möchten, 
das fhimpflihe Sprichwort abjubringen, da man fage: Es ift ein Haͤlliſch Gebot, Das 
währer nicht über vier Wochen ; daher folten fie über ihren Geboten feft halten, und wann 
ie folches ja nicht thun wolten, nichts unbedachtſam gebieten, fondern ehe etwas geboten mürde, 
$ zuvor wohl überlegen, auf Daß fie nichts unbedächtliches geböten, daß fie hernach gereue und 
dieder fallen laffen muͤſten, weil nichts ſchimpflicher und veraͤchtlicher fen, als etwas gebieten und 
icht Darüber halten. Worauf ihnen der Eansler diefe Vorhaltung, mit des Eardinals eigner 
Jand unterfchrieben, fhrifftlich zur Nachachtung zuaefteller. 
$. 14. Alles diefes Fonte aber den Lauff des Evangelii nicht hemmen, fondern daſſelbe brei⸗ 
te fich nur defto mehr aus, fo daß faſt die ganse Stadt, wenige ausgenommen, der Behre des 
vangeli zugethan waren. Wie nun eine Zeit her zu Calbe ein Landtag gehalten und darauf 
dem Landtags» Abfchiede am 23 an. Ao. 1541. eine Summa von 500000 fl. zu Tilgung des 
ardinals Schulden aufzubringen, und deshalb eine aufferordentliche Steuer anzulegen beſchloſ⸗ 
? morden war, dazu Die Stadt Halle auf ihren Anrheil allein 22000 Gulden beytragen folte; 
lich der Rath, nachdem feine Deputirten von dem Landtage zurück gefommen waren, Montags 
ch Laͤtare, am 27 Mers, die geſamte Bürgerfchafft zufammen Eommen, ihr den Landtags · Abſchied 
th den Syndicum Dodt. Goßmann vortragen, und wie Diefes Geld in der Kürge aufgebracht 
den müfte ‚anzeigen. Nach diefem Vortrag verlangten die Bürger , Darüber untereinander 
eg zu halten, traten nad) denen Pfarren zufammen, und ſchickten aus jeder 2 Perſonen 
E. E. Rath, ihn zu bitten, daß er ihnen ihre Gemeinheits- Meifter,, die mit im meitern Rath 
en, zufonmen laffen wolle, Damit fie über des Syndici Vortxag ſich berathſchlagen Fönten ; 
ches ihnen auch der Rath nach mwegfilnbiger "Deiberatioe verftattete, Als ſolches sefächen, 
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raten die Buͤrger mit denen Gemeinheits «und Innungsmeiſtern nach denen 4 Pfarren yufamman 
und wurde aus jeder Pfarre ein Ausichuß von 8 Perfonen ermähler, welche dem Kat im |" 
men der gangen Gemeine ihr DBerlangen vortragen folten. Selbigen trug die Gemene aufm: |. > 
dem Rathe zu handeln: 1) von dem Wort Gottes; 2) daß die Gemeine einen Evanzıi, |? 
fchen Prediger bekommen, und ihnen das Sacrament nach der Kinfezung Chili 

möchte gereichet werden; und Daß fie 3) einen Rvangeliſchen Schulmeifter elamı |” 
möchten. Warm die Gemeine dieſes erbielte, fo wolten fie fich aud) gegen ven Erkbiſchof am |” 
unterthaͤnig halten, als die gehorfamen Bürger ; im fall aber durch ihre Bitte nichts zu erlanın 
wäre: fo fönten fie auch ihrer Seits nichts verwilligen. Härte der Rath ©. Ehurf. Eon 
etwas verwilliget und zugefagt : fo möchten fie es ihnen halten; und da fie vorhin ohne der Fr; 
meine ABiffen und Willen fo viel Geld aufgebracht, und S. C. En. gegeben, daß deinem F, 
For ‚, daß es keinen Nahmen hätte: fo möchten fie itzo daſelbſt das verſprochene Geld us 


hmen. 
$. 15. Als nun nach einigen Tagen die Gemeine wieder zuſammen kam, ward von Im 

aus U. 2. Frauen = Pfarre vorgetragen , Daß in Derfelben alle Bürger im Glauben einia, m dns 
andern Pfarren aber noch Papiften waͤren: Daher nörhia fen, wann wegen eines Evangelihn 
Predigers etwas befchloffen werden folte, daß fie alle im Glauben einig wären, man nik da— Sraf fe mit einander ei 
halb die Getoiffen nicht beſchweren, fondern denen Eatholifchen frey laſſen, von ihnen atr var, und folder B 
Worauf Die andern Pfarren gleichfals zufammen getreten, und ſich unter einander ihesdin siegt werden ol 
ben halber befragt ; da dann in S. Getruden: Pfarre ein Gemeinheits Meiſter, Nahmsus x; 
Gottſchalck, catholifch geweſen, der fi) erklaͤhret: er wiſſe nicht anders zu glauben, al; m 
Altväter geglaubt, und könne nunmehr auf feine alten Tage Eeinen andern Glauben annden, |: 
‚wolle gern abtreten und fich bedaneft haben. Ein anderer aus diefer Pfarre, Rahm Pre 
Zraufe, der auch catholiſch und fonft ein fehr guter Freund derer Geiftlichen im Neun Sir? 
mar, trat auf die Evangelifche Seite, und erklährete fich Leib und Gut, und mas et hätt, 0 Fi, — ** 
den Evangelio aufjufegen. Nach dieſen find die 4 Pfarten, jede mit ihrem Gemeinheits- Rt; Ti. 1. Gemeine m 

fammen getreten, und haben fich berathichlaget ; da dann die aus U.R. Fr. Pfarre —— ereKath vor gut a 
Ahren Entfchluß eröffnet, Der Dahin gieng: Daß der Ausſchuß E. E. Rath um das Bart —5—38* vochi abfert 
bitten folle, und daß doch der Rath erwegen wolte, wie die Gemeine fo übel mit den — 
berſorget wäre, Daß es zu erbarmen fen; Daher fie den Nach um Gottes millen baten tagen * bergen, daß au 
gelehrten Manne zu trachten, der der Gemeine das lautere Wort Gottes verfündigt. rn 
nun der Rath fich entfchuldigen, daß ſolches nicht in feiner Machs ſtuͤnde, und fie es ben Dem fe 
Dinal, oder dem Stadtbalter, oder Dem Dom» Eapitul ſuchen müften: fo folle der Ausidul end wäre ihnen a 
Rath anzeigen, wie es unnöthig fey, ſolches an S. C. G. oder jemand anders gelangen zu Ärziy yarym anbiele 
‘indem der Cardinal das Evangelium und die Reihung des Sacraments im ganen Er 
Magdebura, als zu Salse, Stasfurt, im Stift Halberftadt, ja felbft in denen Capiteis Din 
zulieſſe, warum dann eben die armen Bürger zu Halle Davon ausgefondert fegn folten, * 
in allen Sachen willig waͤren, und in Geld⸗Beytraͤgen, und Abgebung der Steuten, em rdusfhuf €, 6 
nad) der andern Fäme, ſich über Vermögen angriffen, und mehr als andere Sräpe il: Khere ‚C 
Bann nun die übrigen Pfarren Darinnen mit ihnen einig wären, mwolten fie ihren * 
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den Rath gelangen laffen ; worauf die aus S. Gertruden und S. Ulrich Pfarre ihnen 9 1.1, > . Wo 
benaetreten, die aus S. Morig- Pfarre aber vermeinet, daß es billich fey, Daß der Rath mie Nr kon s Sorte 
Ausſchuſſe das Dom » Capitel darum zuförderft erfnchen folce, indern, wann ſie te fer Pretige 

gelium, ohne Erfuchung der Obrigkeit, öffentlich predigen lieffen , e8 der Gemeine ju grofin®®® Kr, * thun 
den gereichen möchte. Weil aber Die übrigen 3 Pfarren ben ihrer erftern Meynung, fo A Ya es das 
zu thun, beharret, hat endlich die Morig + Gemeinde mit eingeftimmet. Far Preden, 
$. 16. Als nun Darauf der Rath durch zwey Abgeordnete, den Bortrag des Auſtun —* halten fol 

zu hören, erfuchet worden, hat er ihnen dazu den Donnerftag, als den 24 Mech angeikt, # N ah gefage 
welchen Thomas Schüler, in Beyſeyn des übrigen Ausſchuſſes das Wott geführt, mie Fi, Darauf dann 
Gemeine Begehren vorgetragen. Worauf der Rath, nad) 2 ftündiger Deliberation, dem ot —B 
vehlet 


fhuß, Durch Den Syndicum,D. Goßmann / zur Kefolution ertheilen Iaffen : Erttich, daß da 
ſchuß um einen oelehrten Evangelifhen Prediger und Schulmeifter gebeten hätte, das märt m gu Dieſe mu 
Bitte, die Die Ehre Gottes belangete, wäre auch nöthig, fo molte E. E. Rath darauf — 

ſeyn und aufs förderlichfte ſich umthun nach einem Prediger, der fittig, from und ein gelehrt 
Mann wäre, und auf niemand foll predigen, fondern bey dem Evangelio bleiben. 3 
andern, was den Schulmeifter belange, wäre ein E. Rath mit der Gemeine auch einig und u 
den, aber daß ſolches zuförderft bey dem Stadthalter oder dem Don; Capitul zu Nat) 
geſucht, oder an S. Churf. ©. gebracht würde. Weil aber die beyden regierenden Rathsmeſe 
Querhammer und Aurbauch, ſamt dem Syndico, D. Boßmann, eyfrige Catholicken mare: h 
merckte der Ausfhuß gar bald, mas fie im Sinne führeten, und daß fie mit dem vermiliott I. ı Bolten 
Mrediger auf einen Eatholifchen zieleten ; Daher fie Dem Magiftrat rund heraus fagten: wenn amt ¶ ktren Nieih 
der Rath einen Dapiften, der ein Doctor täre, zum Prediger annehmen molte,fo hätten ent | Mann," den 
der Gemeine Befehl, Darein nicht zu willigen, fondern eg müfle die Folge haben, und ur | 
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*. neben Der Predigt auch Die heiligen Satramente nach det Einſetzung Chriſti gereicher, und Deshalb 
> Die Gemeine mit einem nr Prediger von Leipzig: oder von Wittenberg verforger werden, und 
dbrtauche man folches nicht erſt bey der Obrigkeit zu ſuchen. Wie ader der Rath darauf beftund, 
daß Die Sache zuförderft an den Cardinal, oder. weil derfelbe damahis auf deut Reichetage zu 
Regenſpurg abweſend war, wenigftens an den Stadrhälter, ven Coabjutor Marggraff Johann 
Alrechten und das Dom: Capitul gebracht werden müfte; der Ausſchuß aber Darein je mil 
ligen wolte, fondern vorftellete: Es märe nicht vonnoͤthen, jemand um Gottes Wort zu erfuchen, 
» denn allein Gott, der das Wort felber ift; es fep bereits zu M. Georg Wincklers Zeiten öfftere 
ben dem Cardinal gefucht , aber nichts erhalten worden, und müften etliche aus dem Ausſchuſſe, 
die ehemals mit im Rathsſtuhle geſeſſen, [9 zu erinnern, Daß. der gefamte Rath; dem Kardinal 
u Fuß gefallen und mit aufgehabenen Händen um das Wort Gottes gebeten und geflehet, da 
habe. der Kardinal fie heiffen aufiteen und gefagt: fie folten Gedult haben, er wolte der legte 
nicht feyn. Das habe aber bisher viel Fahr gemähret und fen nichts erfolget; der Rath möchte 
edencken, was inzwiſchen vor Leute verfäumet worden, und alfo beftünden fie darauf; daß fie 
m Gottes Wort niemand weiter zu erfuchen hätten. So hat endlich) der Rath eingersilliget, 
edoch, daß wann er Deshalb von Der Landes: Obrigkeit Verdruß befäme, Die Gemeine dem 
Kath benftehen folte; welches dann auch der Ausihuß mit —* und Mund verfprochen; 
Worauf fie mit einander einig worden, daß an den Rath zu Leipzig um einen guten ‘Prediger 
eſchrieben, und ſolcher Brieff nicht nur von dem Rarhe, fondern rd on zweyen aus dem Aus⸗ 
due eg werden folte, damit Der Rath zu Leipzig fehen möchte, Daß es ihrer aller ernſter 
Wille ſey. j 
$. 17. Den darauf kommenden Sonnabend hat der Rath den Ausſchuß mieder aufs 
Rathhaus beſcheiden und ihnen Durch den Syndieum vortragen laflen: Sie wären zwar legthin 
niteinander einig worden, Daß das Schreiben an den Rath zu Leipzig mit des Raths» Siegel 
nd durch den Ausſchuß von wegen der Gemeine verfiegelt werben folte; es hätte es aber der Rath 
über überleget , mie fich ſolches nicht fchicken , fondern das Anfehen haben würde, als wann der 
Kath und die Gemeinde mit einander in Uneinigfeit Ründen, und Eein Theil dem andern trauere, 
aber ver Rath vor gut anfehe, daß ftart Des Schreibens Der Ausfchuß 3 oder 4 Perſonen mit 
nundlihen Befehl abfertigte, das hätte ein befler Anfehen; zudem fen Dem Rath bedencklich, daß 
an nicht zugeben wolle, foldyes zuvor bey der Landes⸗Obrigkeit zu fuchen: denn der Rath wolle 
ynen nicht bergen, Daß auf dem letztern Landtage zu Ealbe Die Ritterfchafft vor &. Ehurf. Gn. 
etteten, und gebeten, daß &. €. ©. ihnen das reine lautere Evangelium ohne Verhinderung frey 
ıffen wolle, Darmwider fih S. €. ©. nicht geſetzt hätte; aber Die Städte hätten noch nie darum 
eberen, und wäre ihnen alfo auch noch nichts abgefchlagen, Deshalb fie hofferen, die Stadt würde, 
yann fie Darum anbielte, Leinen bloffen ſchlagen. Der Ausfchuß aber hat nach einer kleinen 
Interredung geantwortet : Günftige Herren, das ift unfer ernftlich Gemuͤth, daß wir 
ım das Wort Gottes niemand zu-fragen gedenden, wir wollen es wobl verantworten, 
amit wollen wir befchloffen haben. Dagegen derSyndicus von wegen Des Raths repliciret: 
Beil der Ausſchuß E. E. Rath nicht folgen molte, fo lieffe er es wohl gefchehen, wenn es aut aienge; 
yann aber ein Unfall daraus erfolgete, wolle fidy der Rath bedinget haben, daß fein Wille nicht 
abey geweſen ſey. Worauf aber der Ausschuß geantwortet: fie hätten einmahl befchloffen, daß 
cum das Wort Gottes niemand erfuchen, fondern es zuvor ins Werck richten wolten; mann fie 
un einen guten Prediger härten, wolle fich der Ausfhuß mit dem Rath berathichlagen, mas 
Isdann ferner zu thun ſey. Daß aber der Rath wegen eines Fünfftigen Unfalls fich verwah⸗ 
n mwolte, und es das Anfehen hätte, als folte e8 die Gemeine allein auf fi) nehmen, wäre 
der das Derfprechen, fo der Rath gethan, bey der Gemeinde zu ftehen, Dagegen Diefe wieder 
y dem Rath halten folte; fie hofften der Rath würde bey ihrem Worte verharren. Worauf 
dlih der Rath gefagt: In Gottes Nahmen, weil es nicht anders feyn Eönte, ſey ers auch zu 
den. Darauf dann das Schreiben gefertiget, und 4 Perfonen, 2 aus dem Rathe: George 
raun und Mathias Scheller, und 2 aus dem Ausſchuſſe: Thomas Schüler und Liborius 
n Delisfdy ermehlet murden, die Reife nad) Leipzig zu thun. 
$. 18. Diefe machten ſich nun den Sonntag Judica auf den Weg nad Leipzig. Es war 
er folches. Durch den Stadt Syndicum bereits an den Herrn Stadthalter verrathen worden, 
Iher den Vogt oder Amtmann zu Giebichenftein mit 10 bis 12 Reutern auf die Leipziger 
raffe gefchickt, welche bep Groß» Kugel gehalten. Als nun Die Hällifchen Deputirten gefahs 
‚kommen, hatten erliche von den Meutern fie angefprenget, und den Borreuter gefragt : mer 
enigen wären, fo im Wagen fäflen ? auf deſſen Bericht fie Davon geritten, und fie unangeraftef 
iren laffen. Woruͤber ein Geſchrey in die Stadt gefommen, dab fih Reuter auf der Reipzis 
Straffe im Felde fehen lieffen, und fich verlauten laffen: wann fie den erwarteten Predi 
men, molten fie ihn eritechen; weshalb den Freytag vor dem Palm» Sonntage, an wel 
Deputieten mit dem Prediger zurück erwartet wurden, auf 200 Mann Bürger und Hallvolck 
zuſammen gethan, mit Scießgewebr verfehen, auf der Leipiiger Strafen in drey 
Affen getheilet, und big in den fpäten Abend aufgepaffer: aber weil ſich Eein Reuter blicken 
0, die Deputirte auch nicht gekommen, — in die Stadt verfuͤget. Tages same, 
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als Sormabends gegen Abend find die Deputirten zwar von Beipsig zurück formen; haha | 4.1: Smmmittelft di 
den Prediger, weles D. Johann Pfeffinger (* ) feyn folte, nicht mitgebracht, melde Ca \etagetige ya Regen 
halter an den Rath zu Beipsig gefchrieben, ihre Prediger in der Stadt zu behalten und nictnd Inagesufen, melcdes DC 
Halle zu ſchicen, andernfals wann ihnen was midriges wiederfuhre, S. F.&.tesralb nice, jristt, um foldes der 
diget ſeyn wolten. Daher nd auch D. Pfeffinger ‚ als ein blöder und furdhtfaner Ma, Itngrm, den 7 April, 9 
getrauet, mit nach Dale zu ziehen, fondern den Beruff ausgefählagen. Ab dieſes die Gen Jiräuf erfordern heflen , 
erfuhr, erſchrack fie ſehr Darüber; ja einige Bürger wurden ungedultig, und Keflen ſich verlunm: Jeärıh, & { 
Es wäre nicht beffer ,„ denn die Herren nur vom Rathhauſe herunter ffen, den Jeöcane Halle die dutheriſe 
fie verriechen dem Stadthalter alles, was der Ausfchuß mir dem Rathe be dm; 
ſo dag ſich alles zu einem gefährlichen Aufruhr anließ. 0 


(*) Johann Pfeffinger, Theologie Do&tor, und der erſte Evangeliſche Saperintendene zu Peyit,ne F ih 
am 27 Dee. 1493 zu Wallerburg in Bayern gebohren, gieng zu Amberg in die Echule, trat hernach in da amdika &ih in folches noch 
Stand, murde ju Salgburg Acoluthus, und ; Jahr heruach Subdiaconus, kam fo dann als eingemenherierie |; siehbe dohin wm 
nach Neichen: Hall, ferner 15:9 nach Saalfeld, und 1521 nach Palau, aumo er einige Zeit Die Stel in Frei [PR L- betde ohin 
dm Stiffte vertrat. Er verlieh aber 1523 dieſen Ort, nnd begab ſich mad) Wittenberg, alivo tr die &nauriöe ſer and doruf verhartet 
Meligion annahm, und Lutherum, Melanchthonem und Bomeranum hörte. Hierauf mard er 1527 jun Iniıre 
nach Sounewaide beruffen, und 1530 zum Prediger zur Eiche ohnweit Leipfig beftellet, allwo viele and dmbtdriiz 
Predigten befuchten, und von ihm das Nachtmahl unter beyderley Geftalt empfiengen. Von da ward erın ind 
Stade Belgern, und 1559 nach Leipzig berufen, alwo er der erite Lutherifche Paftor an der &. Nicola krhm 
Euperintendent, auch 1545 Daster Theologie wurde. Er führte die reine Lchre, als Hertzeg Gtotg yı baam 
27 Apr, 1539 verftorben, und Meißen an Hertzog Heintichen gekommen war, mit Euthero gar bald in deſa m 
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lo. 15%. war er mit ben der im Stifft Merichurg gehaltenen Kirchen: und Schulen: Vifitation. 

nad Halle, folte er als Yaftor an die Marien Dragdalenen Kirche nach Breklau kommen, battt ein N dor de Nter 

bereits angenommten: der Churfärft aber, nebft dem Leipziger Magiftrate, molten ihn micht toegla 8 eh m he 

Leipgig, am ı oder 3 an. 1975 im Ko Jahr feines Alters und ss feines Predigt:Umte. Auſſer demYnF „i., * 

diagen hat man von ihm folgende Schrifften: 1. de gradibus & vocatione te ee e etihoſatt 
weren Fällen, Leipj. 1564. 8. 3. Hiltoriam Jefu Chrifti. 4. Chrifiliches Büchlein wider bie ſe —*8 A rat 
Äucte , Dadurch etliche die göttliche Warbeit zu ſchwaͤchen fich unterfichen. s. Demonitrationem 74 Ye 

Nic, ab Amsdorff infamare conatur, Wittenb, 1558-4. 6. Antwort auf Nic. von Amsdorf Deit' mung 150 

Lehre des Evangelüi, ibid. 1558. 4. 7. Auf die Unterredung zu Torgau von der neuen Kirchen. it bi 
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Er Immittelſt diefes vorgieng, mar ein Schrelben von dem Cardinal Albrecht, vom 
dem Keichstage zu Regenfpurg, an den Evadjutor und Stadthalter Margaraff Johann Albrech ⸗ 
> x eingelauffen , welches derſelbe an Die catholifchen Rathsmeiſter Querhammer und Kurbach 
Wberſandt, um foldhes der Bürgerfchaft bekannt zu machen, Die deshalb am Donnerftage vor 
‚Dalmarum , den 7 April, alle 3 Rarhsmitrel ſamt dem Ausſchuſſe der Bürgerihafft, auf das 
Rathhauß erfordern kieffen , und ihnen daffelbe folgendes Inhalts publicieten :; “Unſern freundlis 
hen Gruß, Sieber Herr Vetter und Sohn, Wir feind in Erfarung kommen, mie der Karh unfe 
er Stadt Halle die durherifche Sehre und Sect angenommen. Wir feind alfo alaubwirdig berich 
"tt mworben, das wir es zum teil nicht gleuben können, denn e8 were wieber ihre Eidt und pflicht, 
uch wieder ihr vorbundniß, domit fie uns verfaft feind, darumb. können wir es noch zur Zeit nicht 
ohl gleuben; fo fie aber einen felchen vorgeßlichen Handel begangen haben in unfern Abweſen, jo 
.. alten fie fich gegen und und E. &, wie die treulofen und abtrünnigen, und wieder ihre ehre und pflicht, 
as ich mich ein folches noch nicht zum Rathe vorfehe, fo es ſich aber alfo dermafjen befinden würde, 
olte fie, E. Lebde dohin weiſen, daß fie von der $urherifchen Lehre abejtunden, do fie aber niche 
:>olten, und doruf verharreten, fo wurde ich ir ungnediger Herre fein, und muſte ihren ungebore 
“man Keyf. Mayt. laffen gelangen, und ein Mandat laſſen über fie gehen , als uber ſolche unges 
orſame, und ein ernit darzu thun, deſſen ich doch lieber mochte überhoben fein, und bitte E,$. 
ie aufs forderlichfte wieder zu jchreiben, obs ſichs alfo halte, oder nicht. &c., Der Rarh bes 
hloß hierauf an den Stapthalter zu fchreiben und ihn zu erfuchen , daß er fie bey dem Eardinal 
Aſchuldigen und verbitten wolte, daß S. Ehurf. Gnaden Dem Rath zu Halle das nicht zumeffen 
„ol, als ob fie wider ihn als die Abtrünnigen handelten, indem &. €. &. gar wohl befannt 
are, daß alle Stände im Ersftifft Magdeburg Das Evangelium angenommen hätten, Daher 
2&. €. ©. unterthänigft bäten, gnädigft zu behergigen , mie die Stadt Halle bey S. €. ©. fo 
elgethan hätte und noch thäre, als irgend eine Stadt im gangen Rönifchen Reiche ben ihrem Fürs 
en und Herren thäte, und molten auch folches ferner thun, nad) ihrem beiten Vermögen. Bey 
eldem Schreiben Der Rath efmas von Policey-Sachen nebſt denen Nahmen des Ausſchuſſes 
it einflieffen laſſen wolte, um diefelben, dem Anfehen nad), als Aufrührer bey dem Stadthal⸗ 
t anzugeben: allein, der Ausfchuß feste ſich darwider, und wandte vor, daß er zwar mit dem 
athe eins worden, wegen des von dem Eardinal eingelauffenen Schreibens und der Religion 
nden Stadthalter zu fuppliciren; allein svegen der Articul von der Polieey wären fie noch ide 
it dem Magiftrat einig, indem Darüber noch nicht berathichlagek worden; fie waͤren auch nicht 
efinnet,, Die Nahmen der Perfonen des Ausfchufles aufjeihnen und nah Hofe fchicken zu laffen, 
jaſſen, wann ihre Nahmen dafelbft befant würden, und ettva einer, der auf der Fürftl Seite 
yäre, einen von ihnen auf dem Felde begegnete, Derfelbe ihnen, mann er Fönnte, Uebels zuzu⸗ 
igen nicht unterlaffen würde; daher Denfe n Tag fein Schluß gefaffet werden Fönte. Den 
genden Dienftag, als den ı2 April, wurde der Ausfhuß wieder aufs Rarhhaus erfordert 
* von dieſen Sachen ferner gehandelt. Weil aber derſelbe bey feinem vorigen Entſchluß verhar⸗ 
ete: fo gerierh Der Stadtfchreiber oder Spndicus D. Goßmann in ſolche Hige, daß er den Aus⸗ 
huß mit vielen angüglichen Worten angriff, und behauptete, daß die Policep-Articel von Dems 
Iben berathfchlaget und bewilliget wären, wie fie es denn anjego leugnen Pönnten. Der Auss 
huß Mund Darauf zugleich auf und: verantiwortete fich gegen den Syndicum hinmieder mit har⸗ 
m Worten, und mie fie fo wahr reden Fönnten, als ein Stadtfehreiber thun folte; morüber 
eyde Theile fo hart zufammen geriethen , daß die Rathsmeifter gnug zu thun hatten, ihnen Eins 
alt zu thun und fie auseinander zu bringen. D. Goßmann aber vergieng ſich in der Hige und 
Iinden Eifer ſoweit, daß er das Fenfter aufſchmiß und in den Rachhauehoff hinaus ſchrie: 
eter, Zeter, fchlage an die Stuem:Glode, lafjer Die Gemeine zufammen fordern; dar» 
ber gar leicht ein Aufruhr und groffes Ungiück entftehen Fönnen, mann es Der. gemeine Mann 
führen hätte; daher auch alle drey gegenwärtige Rathsmittel D. Goßmannen hieflen vom Rach⸗ 
tufe gehen , und nicht \ehe twiederum herauff Eommen, bis ihm ein Bote gefchicft würde. Wel⸗ 
es er fich fo zu Gemuͤthe gezogen, daß er bald hernach unfinnig wurde, an Ketten geleget 
erden müften, und in ſolcher Raſerey in Ketten und Banden nad) einiger Zeit geftorben ift. 
$. 20. Als nun die Sachen wwiſchen dem Rath und der Gemeine in dieſer Verwirrung 
Inden, gefchahe ‘es, daß am grünen Donnerftage, als den 15 April diefes Asgı Jahres, 
Juftus Jonas, *) nebft noch einen andern ‘Prediger, feinem Landsmanne M. Andreas 
dach, **) auch von Northauſen gebuͤrtig, ohnzmweiffel auf heimlichen Beruff einiger aus dem 
1sfhuffe, Darunter angefehene Männer aus dem vornchmften Patritien -Geſchlechtern, die 
il$ vor dem Nathsmeifter und Rathsherren geweſen, befindlih waren, Unbermuthet von 
| nach Halle kamen, und bey D Milden am Alten Marckte, der mit im Ausichuffe 
3 der Morigpfarre war, ihre Einfehr nahmen; darüber , als es Eund wurde, die Gemeine 
erfreuet ward , bie catholiihen Rathsmeiſter aber und ihre Anhänger fehr erſchracken. Yes 
d, da es ihnen vom: Musichufle angegeiget ward, Fonten fie vermöge ihrer Zufage fidh nicht 
stechen, zu Verhuͤtung eines Aufruhrs in der Gemeine, ihren Willen darein zu geben. Es 
den alſo D. Jonas und fein Gefährte, Raths wegen, von 2 Deputirten bemillfommet, und; 
Rathhaus zu kommen erfücht, allwo fie der Rath höflich empfing, und von nn be; 
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Raths und der gantzen Gemeine erfuchte, ihnen zwiſchen hier und Pfingften das Wort Fetu 
zu predigen, das wolle-der Rath und Gemeine mit hohen Fleiß wiſſen vergleichen; ddr 
dann D. Jonas und fein Gefährte zu thun zugefügt: Den Anfang mit Predigen und Aust 
kung des H. Abendmahls machte darauf D. Jonas in der damahls neuerbaueten Kitche lt 
Frauen, und hat noch felbigen Grünen Donnerftag am 14 April die erfte, undfolgenden Che I1r 
freytag die andere Evangelifche Predigt gethan; wie Olearius gar recht angemedt ht 
Es meinet zwar Seineccius, daß Dieerfte Predigt von Jona am Charfreptage geſchehen m | 
beruft ſich desfals auf Areffens und Hahns MSC. allein, beyde find theils nicht cozvi, ka 
bern haben faft 100 Jahr nad) diefen Zeiten erft gelebt ; theils find deren MSC. bloffe colledana, 
die fie mehrentheils Durch andere zufammen tragen laffen ; und felbft in Kreſſens Anna! ütı 

Nachricht zweyfach wiederſprechend verzeichnet, einmahl, Daß Jonas am Grünen Dommmiaz 
anbero gekommen, und noch felbigen Tages Die erfte ‘Predigt gethan, das andere mahlake, 
daß feine Anfunfft und Predigt allererft am Charfreytage erfolget ſey. 


0) Juftus Jonas, fonft Jodocus Coch genannt, SS. Theol. D.und erfler Evangelifdher Superintendentahlk, |" 
war gebohren den s Jun. 1453 zu Mordhaufen, allwo fein Vater Johannes Jonas (den Melanchton am in Ir 
Yirum eloquentia & prudentia civili valde celebrem nennet) Burgemeifer geweſen. Cr hatte bald in fin dab | N 
beit fonderliche Fara, Denn als fein Vater Yo. 1500 an der Peft gefährlich krand lag, und die Zwichel, Duradah | 

piehung des Giffis lauf der Befl-Drüfe liegen gehabt, uthen ſich auf die Banck legte, gerieth diefer fein Ed Ja ze m ber 
obngejepe darüber, und af fie, mit groffen Appetiti begierigi hienein, vhne Das ihm am gerimaften geda 
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Die Fundament legte er in, feiner Vaterſtadt und sn Erfurt, allwo er fonderli Eobanam Hedfum hürdı |; 
auch daſelbſt Magiſter wurde. . Darauf fam er nach Ai ‚ pour di fi anfänglich mm Su JB 
fe fi aber bald, und ermäblete die Theologie Hierauf gieng er No. 1521 mit Lurhero nad) Born *8 
dm felbigen Jahr Probſt des Collegiat⸗Stiffts Allerheiligen zu Wittenberg, und folgends denı4 —ä 
gie. Er wohnte nahmahls vericpiedenen der dieligion halber angeftellten Conventen Dep, als +19 MM run 
zu Marbarg wegen Abſchaffung der Meffe, und ı 530 auf dem Meichetage zu Augſpurg. De 
er Prediger und Profclior Theologie zu Wittenberg, umd laß und predigte ſehr Heiklg; immaflen er ** 
zedfamfeit und Saada damahls wenig feines gleichen hatte: daher, * er am ax Yundi al bdecnn Min, 
motor, Cafpar Crucigern, — Bugenhagen und Johann Epinum ju Doctoribu⸗ ogie ai ei 
fürft Johann Friedrich felbfi zugegen mar, und ihn mit vielen Vergnügen peroriren hörte. We 15% nur a 
Hergog ‚Heinrichen gu Sarhfen uebfl Spalatino und Amsdorffen zu der Wilttation und Neformation mt #1, 
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dle er in denen von feinem Bruder Hertzog Georgen ererbien Meifnifchen Banden vornahm. Ao. 140 balff er auf 
utheri Verordnung, nebft Melanchthone, Bugenhagio, Crucigern, Auragallo und dem Correttore Rorario die 
= testiche Bibel revidiren. Wie nun um foldhe Zeit der Cardinal und Ertzbiſchoff Aldertus denen Landſtaͤnden im Erg 
> Mifft Magdeburg megen Einführung der Erangelifchen Religion nachſahe , md die Bi fft su Dale bereit 
„ mehrentheils Evangeliih war, und in den Nath drungen, ihuen Evangelifhe Prediger zuihaffen: fo Fam er unvers 
nuthet am armen Donnerftage 5 41,nebft nodeinem Prediger, feinem Laͤndemanue, M. Undreas Poach, von Witten: 
“jerg nah Dale; und obmohl der Kath darüber erſchrack, * er fie Doch anf der Gemeinde, Anhalten durch Der 
". utirte] bewillkommen und aufs Rathhaus bitten laffen; da fie erfuchet wurden, bis Pfingſten hier zu bleiben, und 
"on Bürgern das Wort des Herrn zu Darauf auch Juftus Jonas noch felbigen Tages Nachmittags in 
ve Mardt: Kirche die erfle Evangeliiche Predigt gethan, und folgends Donnerfiags nad Quafimodogeniti dag 
Abendmahl unter beyderley Geftalt zam erftenmahl ausgetheilet. Nachgehends iſt er vorerfi auf 4 Jahr als Pfarrer 
 ngenomnen worden: weil er feine Erlaffung am Chur⸗Saͤchßi nicht Friegen Ponte; indem es ſchwer hiclte, 
pn auch nur auf fo lange Zeit zu erhalten ; bis ihm endlich der Ehurfürft auf Lurheri DVorbitte erließ, jedoch, daf er 
an in Ehurfl, Dienften verbleiben und das befle der Univerfität Wittenberg mit refpieiren folte, dagegen er auch 
v0 fl. Beſoldung nebft der Prepoditur behielte. Ao. 1542 weihete er die uͤber ein, Jahr lang en: eftandene 
NarrıKirche zu S. Moris, am Sonnabend nach Bartholomäi, des Nachmittags, mit der erflen Evangeliichen Pre⸗ 
Agt zum jreinen Gottesdienft ein; ſtellte auch unter dem 15 Januar. ermeldten i542 Jahres ein en anden 
kath, ob die Elöfter in Halle abzufhaffen oder nicht. —— No.30$) Uo. 1544 wurde er von der Stadt 
>- Jafe als Wfarrer und Superintendent in beftändige Hung genommen (Docum. No. 309) und befam jährlich 
 ‚oofl. Beſoldung, fo zu denen Zeiten fehr viel war. Als das Jahr darauf Eardinal Albertus verftarb, und zu Wit 
- ‚mbera wegen der dem bisherigen Coadjutori und nunmehrigen Ertzbiſchoffe Johann Albrechten zu leiftenden Erb 
‚..aldinung ein Eonvent gehalten werden folte, ſtelte er nebft deuen übrigen Dfarrern an den Magiftrat zu ein 
Xxdencken, was auf ſolchem Eonvent mit dem Ettzbiſchoff der Religion balber-und fonderlid wegen Abſchaffung der 
— öfter jo handeln wäre (Document. No. 84. pag.210) mie dann auch der Wittenbergiiche Vertrag ın eils 
ac dicſem Gutachten eingerichtet iſ. Lutherus hielt mit ihm beſondere gute Freundſchafft, empfahl ihn dem Kath 
nd Börgerfchafft biefiges Orts in jeinen Schreiben aufs befie, und befuchte ihm auch perſohnlich; da dann Lutherns 
uch allhier geprediget.. Er fol ihm auch einſtmahls bey ſoicher Gelegenheit ein Glaß verehrt, und ſolches mit fol: 
tadem Dilticho, nad) Mathefii Bericht, zugetruncken haben ; 


Dat vitrum, vitro Jonz, vitrum ipfe Lutherus, _ 
Vt fragili vitro fimilem fe Nofcat uterque. - 


II# auch D. Luther im Januario 1545 das letzte mahl nad Eisleben mit feinen ; Söhnen hierdurch reifete, beoleitete 
aD. Jonas auf folder Reife, und muſſen fie ſich wegen des überaus groſſen Wallers an der Stadt Mauer auf Kaͤh⸗ 
e fegen und bis nach Paſſendorff überführen laſſen, da dann ein groſſer Sturmmind entftund und fie in aröfter Le⸗ 
ns Sefahr waren, wohry Lutherus zu Jona ſprach: Fieber D. Jonas, märe das dem Teufel nicht ein fein Wohlger 
len, wenn ich D. Martinus mit drenen Söhnen und euch im Waſſer erföffe. Er affıflirte auch Luthero bey feinem 
ıc5 darauf erfolgten Ubfterben zu Eisleben, und hielt ihm daſelbſt Die Leichenpredigt, miederbolte auch felbige all» 
ier bey Durchführung der Leiche , und hat hiervon einen Bericht durch den Druck publieiret. Wie ſich nun nachher 
ie Kriegs Troublen in biefigen Gegenden anfiengen, und Herkog Moritz zu Sachſen am 2: November 1545 Id der 
-tadt Halle bemächtigte und ſolche beſetzte: fo lief er dem Math befchlen, noch vor dem 27 Nov. D. Jonam und den 
yadicum D. Goldfleinen aus der Stadt zu fchaffen, welches auch alles Supplicirens und Vorſtellens ohnerachtet 
elhehen mufte, nur, daß fie zu ihrem Abzuge noch ro Tage Frift erhielten, da dann D. Jonas mit feinen Weib und 
tindern heimlich in der Nacht nady Eisleben gefahren. Strigenitias und Weller melden, daf, wie Kayſer Carolus V. 
nm Schmalcaldifchen Kriege die Stadt eingenommen, ein Hauptmann bey D. Jona einquartieret worden, welcher 
Seiehl gehabt, feinen Wirth umſubringen; Gott habe aber fein Hertz fo gerühret, daß er Ihm michts hun Fönnen, 
»adern einmahls frey herausaefagt: Herr Do&tor, ich Ban nicht bergen, daß ich Befehl habe, euch ums Leben zu 
fingen, ich jehe aber, daß ihr ein frommer und ehrlicher Mann feyd, weßwegen ich euch kein Leid fan. Allein 
aD. Jonas, als Carolus V, im folgenden 1547 Jahr um Pfingften nach Halle kam, x bereits von da wieder entı 
rnet harte, fo bleibe die Wahrheit diefer Geſchichte ungewiß. Dann als Churf. Johann Friedrich zu Sachſen 1347 
mNeuen Jahrs ⸗Tage Halle eingenommen hatte, kam er zwar wieder dahin, und veraltete ſein Amt eine Zeitlang, 
str aber hörte, daß der Ehurfück in der Schlacht bey Mühlberg gefangen worden, und der Rath Deputirte an 
THog Morigen geſchickt, Gnade zu bitten, machte er ſich aus Furcht vor demfelben heimlich darvon. (Er begab 
9 ader als ein Erulant nach Jena, und verwaltete eine Zeitlang die Theologische Wrofepion; in welchem Stande 
ippus Melanchthon verſchiedene Briefe an ihn gefchrieben, die in Libro III. Epift. Melanchth. befiudlich find, 
[2.1548 in der Faſien kam er abermahls wieder nach Halle und lieh den Kath um eine Conferentz bitten, die — 
teytags nach Oſtern gehalten wurde, im welcher er vorfiellete,, daß er vor drey viertel Jahren habe entweichen müfs 
%, nunmehr aber durch Fürft Georgen und Philipp Melanchthon bey Ehurfir Morigen zu Sachfen einen Schutz⸗ 
ef Document. No. 310.) erhalten, und fic) wieder anbero zu feinem Amte verfüger, um foldes wieder anputreten: 
kin, der Rath trug folches zu verflaften Bedencken, und vertwieß ihn annoch zur Gebult, Er murde hier 
Fum felbe Zeit nach Hüdesheim invitiret, die Kirchenfi vollends In Stand bringen zu beiffen, und dem Su» 
eintendeut Iſermann zu afiftiven; da er fich dann auch dahin begab, und in der Kirchen zum Heil, Creutz öffentli 
tiones hielte, über die Epifiel an die Ephefer und etliche Pſalmen laß und den Eee Jeremiam in Predigten 
erflären anfieng: als er aber die eilffte Lectivn aus der Epiftel an die Galater laß, kam fein Famulus, und fagte 
n etwas von dem Öffentlich verlefenen Interim ins Ohr; worauf er alfobald aufflund, mit ben Worten Ihr Her⸗ 
1, id) befehle euch Gott und der Kirche , Abfchied nahm, und zum Thor hienaus giena, nachdem man {hr 3 vier 
Jahr auf gemeine Koften mohl verpfleget und. gehalten hatte. Bon ba gieng er nad Negenfpurg, hielt fic) nach 
"eine Zeitlang an denen Saͤchſiſchen Höfen anf, wurde Ho. 1551 ne Eobarg, Ao. 1553 aber Superintens 
it zu Eisfeld, und ſtarb daſeldſt am 9 Det.isss, indem er jederzeit ein Frandlicher und vom Stein woplgeplagtes 
ann geweſen. Johannes Stigelius hat ihm folgendes Epitaphium gemacht: 


Imperii urbs natum me fert Northufa celebris, 
Que fervat fummi dogmata pura Dei. 
Nomen erat Jvsto cognomen nobile Jon&, 
Cura Evangelium grata docere mihi. 
Hhhhhh 8 Vıbs 
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Vrbs Hieræ primum Muſas me fovit amantem ' a Non 1 
Mox clarum eloquii viribus Albis amat. * er ein Ende gemac) 

Addiftum celebri dum me vider ille Luthero 
Ingenio merui nomen habere meo. 

Hinc jufta ad celebres egit me caufa Salinas: 


Dodtorem excepit Francia Izta fenem. —*8 Predigten * 
i ixi H i head gihan leichtn 
Er docui & vixi, moruit velut ante Lutherus, f der iferfchung det 


Pectore fälvificam fallus & ore fidem, 
Grata meos legit cineres Eisfeldia, mortem 
Ante homines obii, vivo fed ante Deum. dad mon 


Lutheri 
Er hat 3 finnengehabts Die erfie ift uubekannt; die andere iſt, nach dem Spalatiijn Om, Jr Freund ) 
—— S.RG.T. II.pstu.Catharina, Eriei Falconis Tochter geweſen, welche er am Fe - abe, u z 

22 Dee. 1542 zu Halle verftorben if; die dritte mar, nach dem Zeugniß des Traubuchs der —383*— Halfte, oder giengen 
zu Halle, Margaretha Farurodin von Naumburg, mit der er u Halle am Sonntag Cantate 1550 capiee nun amd von dem Pöbel 
den. Bon feinen Kindern ſiadz Söhne bekannt; der erfie davon ift am ı Sept. 1542 in der Saale zu Sale armen, Said Einkommen mıc 
Der zmepte war Jultus, geb. den 9 Dec. 1525 zu Wittenberg, welcher «8 in der N tegceht ſamleit det ande |. Aypen Frauen D 
babt, DoStor Juris und Profeffor zu Wittenberg geworden, aber eines böfen Gr ths und ein hofirtan 4 N 
geweſen, der feinen Vater ſehr ſchnoͤde tractiret und zu fagen pflegen: Me oportebat magni Regis Alium de, na [RN Sılkiwürdfer in di 
Theologi : id) folte fein Pfaffen  fondern ein Königs» Sohn feyn. Er mi fich nachgehends in die Grid JaD. Maren auch von 
ſchen Händel, und retirirte fich wegen der Kapferl. Acht na ; Mo er aber auf MUnfucen Ehatiide Sir fine Pfarrwoh 
gufti zu Sachſen in Arreft genommen , ihm der Proceß gemacht, das Beben — und 5—— —** 
Toppenhagen auf oͤffentlichem Marckte der Kopff abgefchlagen wurde Bey der fol en mit eacia Geibarkeiten des N 
Worten gejagt haben: . 


















N 
Quid jurat innumeros [cire atque evolrere cafus ? : Fr 
Si facienda fugis, fi fugienda facis, Wenſt darinnen gehe 
Darauf ihm Nicol. Hemmingius, Theol. D. und Profeflor zu Coppenhagen, der ihm im Tode afifirt am berfügte, 
re fol geantwortet haben; Emaahen, de N DOM, Anwottung geyog 
Et juvat innumeros feire atque evolvere cafüs; — 
Si facienda facis, fi fagienda fagir, gie —* 


Dieſer junge D. Jaſtus Jonas hat 1553 zu Halle, Marthen, Wolff Heußuers —— dafelbftZodhter hend PM Ks wäre die 
und laut des Beriätsbude 1555 vor dem Schultheiſſen zu Halle befannt , "daß er wegen feiner Frasn aid Kam 
Sgwiegervaters Nachlaß 200 rthl. befommen, auch ihr dagegen 200 rthl.ang allen feinen Gütern vun Ente 

maͤchtniß verfhricben. Seine Witwe hatfich, nad) feinem Tode, allhier zu Halle,bey Jonas Heußnern, ihrmtt Ar. 
aufgehalten. Derdritte Sohn mar Auguftinus Jonas, der Ag, 1594 Superintendent zu Weißeniels gemein DJ 
Jonas Schrifften find: 1) Detenfio pro conjugio facerdorali, 3) Annotationes in Ada Apoftolorum, ad ka 
der, Ducem Saxonie 1524.$. 3) Orario de ikudiis theologicis. 4) Apologia contra Fahrum, cam przfii ir 
theri. 5) Das fiebende Eapitel Daniclis, vom des Tuͤrcken Gottesläfterung und ſchrodlicher Mörderen, cus — 
richt J. Jonz. 1529. Tom.Il, Witeb. Lurheri. 6) Beſchreibung der A — Lutheri bepde leiblich und af) ji Wo 
1529. Tom, Ill. Altenb. Lutheri. 7) Lajari Klage für des reichen Thür, aus dem Latein verteutichet, Yitekt IM 












| n Ne aus der) 
1541, 4. 8) Bedenden von Reformation der Klöfter, an den Rath zu Halle in Sadhfen 1x4. 9) Ein Sem > Aus der) 
der Hiflorien Judas Iſcharioth und des Judas Kufle, geprediget zu en 1543. 8 Eine Vechigt über ba P ten werden 
D. Martini Lutheri zu Eißleben am 19 Februarii gethan, und zu Halle wiederholet, 1546. 11) Bericht vom de TU Rgın Auf feine 8; 
den Abſched D. Martini Lutheri aus Diefem Leben, durch J Jonam, M. Mich, Coelium, und ann, PM Mrüxr an h Apnat 
gewelen, zuſammen getragen 1548. »2) Ein teutſche Ueberfehung von Lurheri Buch de Miffe angulari. 11] AMiſen Aufder 5 
Lied: Wo GOit der HErr nicht bey und hältzc. und zu Lucheri Liedes Erhaltung HErr bep deinem Werts * Kahn C 
dig beyden Verſicul: Ihr Anſchlaͤg HErr zu nichte mach, und: Sy werden fieerkennen dochx. hinjaghin  Fu;, orte Si N 
i Ai 
(**) M.Andeeas Poach, der erfle Evangeliſche Archidiaconus der Kirchen zw Unfer Lieben raum A Ink ante eb war 
wird zwar weder von Oleario in Halygraphia, nad) von Heineccio {m Hundertjährigen Den ke Bi Muten dog 
tion genennet, und unter die Zahl der Archidiaconorum geſetzt: er iſt aber derjenige Prediger, der am * ‚über fi datzu 
nerfiage 1541 nebſt Juſto Jona zuerſt nad Halle kommen, und mebft felbigen von dem Rath —* a, da weq 
— ab One Zac nr Re EA N ante 
is 1547 zu m e ge da er egenheit, ie i redi Rd tt 
geneben 2* als mann fie auf den Kayſer geſchimpfft hätten, und der ri Deren Befrafuny von den 39 hä die alte 


N N im ihygh in, 0 
verlangete, auch der Math fie zufammen aufs Ratbhauß erforderte und i orhaltung that, feine — Meine ſol 
fordert, da ihn der Syndicus D, Goldſtein in feiner gehaltenen cu nad er Ns M. Bun 
nennet. Er ward, nach feinem Abzuge von Halle, Archidiaconus zu Jena, folgende Paltor ander —58 
Srauenberge zu Nordhauſen, und kurtz hernach Ao.ıs5o zu Erfurt an der Auguftiner:ftirche, mofelbit er } yo — * 
nior Minifterii und Au. 1560 der erſte Profeſſor Theologix Auguftsene Confefhonis gervorden if, and ld FE SUT ft er 
tern bis 1572 vorgeftanden. Es fponnen ſich aber unter denen ſtlichen zu Erfurt einige — En a 


chmahls zum völligen Ausbruch Famen, als die Eathol N Ahfarrer zu tderſelb 
= Jehann Galum un Kedor —— er rec, Sara um nn Ga * e 
tten. n obgleich dieſes an und vor er Evangelifchen ie im gerim ni I 
gt umrubige Geiftliche damit nicht zufrieden, we ae —2 — vn % Sorge 


! Mh 799 
darmiber eiferten. Man proponirte Die Sache im Confiftorio, dabe die Stimmen eheilten, dit —T 
dieſes pro Concione durch, und ſcheueten ſich nicht, Öffentlich aun f 4 daß dergleichen That dm Erf, 
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irediger wit gebuͤhre. Posch, als eitt higiger Mahn, der ſeine Hitzt bereite in Halte ertoiefen hatte, ward amd) in 
icje Händel geflochten, davon er viel zo hatte, bis endlich dielem dis Ins dritte Jahr gedauerten drgerliden 
ötreite dadurch ein Ende gemacht ward, daß Ao. 1572 fünff Lutheriſche Prediger, nnd unter ſolchen Poach, ihres 
Imts entfeget ronrden; wiewohl andere meinen, daß Poach aus Verdruß felbft refigniret. Er hielt eine harte Valet ⸗ 
iredigt über die Worte: Herr hadere mit meinen Haderern te. aus dem 35 Palm , und ward hernach Prediger zu 
tenbach, eine Meile von Jena, allwo er die Formular Concordiz mit unterfcrieben, und Ay. isss den 2 April in 
nem hohen Alter verfiorben. Er bat einen Sohn, Petrum Poach hinterlaffen, der Xo. 1549 zu Nordhauſen gebopren, 
ıYadua 1580 Medicine Doctor worden, und 1622 als Stadt: Phylicus und Stadt Vogt gu Zwickau geftorben ift. 
A —* Da Ära Haus : Poſtill nz —** a * ne 
iſatz heraus gethan, dessleichen umt dliche Predigten Eutheri, fü in die Tomos gebracht morden, bejonderd 
eiere von der Anferjichung der Todfen, Yo. 1563 zum Deut befördert. 


$.ar D. Juſtus Jonas trat alfo fein Amt an, und eheilte am Donnerſtage nach Quaſt⸗ 
odogeniti nach gehaltener Predigt zum erftenmahl Das Sacrament des Altard in jweperley Ges 
ılt aus, worauf Damm das Evangelium völlige Ueberhand bekam, zumahl D. Chilian Goldſtein 

: guter Freund Lutheri, Melanchthonis und Jone, an D. Bößmanns Stelle zum Syndic 
ſtellet wurde. Es wendeten ſich auch viele Geiftliche, felbft, aus dem Neuen Stifft zur buthe⸗ 
hen Lehre, oder giengen von Halle weg; weil fie bey Den Einwohnern in groſſe Verachtung 
> men und von dem Poͤbel Beſchimpfung und Thaͤtlichkeiten beforgen muften, auch Fein Opfer 
ch ander Einfommen mehr fallen wolte ; wie dann, als der Plebanus oder catholiſche Pfarret 
.. Unfer Lieben Frauen D. Matthäus Meg am heiligen Sonnabende vor Dftern das Feuer weis 
tt, iin Salgwürcker indie Kirche Fam, und ihm und dem Küfter jeden einen Erang aufſetzte, 
fm D. Metzen auch von dem Hallvolcke verfchiiwentlich Die Kenfter eingemworffen , und anderer 
fug am feiner Pfarrwohnung verübet wurde. Daher Tardinal Albertus, als er fahe, daß et 
“4 kauff des Evangelii nicht hemmen Eonte, es endlich Überdrüßig ward, die Neliquien und an» 
re Koftbarfeiten Des Neuen Stiffts zuſammen paden, und nad Mayntz führen lich, nn 
ch iego unter dem Nahmen des Magdeburgiſchen Schases aufbehalten und vorgewieſen 
den. Die Kische aber ward Mitmochs vor Mariä Empfãngnuͤß verſchloſſen, und ferner Fein 
ottesdienſt Darinnen gehalten ; dergleichen Der Math mit der Creutz⸗ Eapelle unter dem Rath⸗ 
„. we gleichfals verfügte, und als er von dem Stadthalter und Ersbifhofflihen Raͤthen darüber 
t Verantwortung geyogen wurde, Darüber zur Antwort gab : obwohl in Kirchen: Sachen 
e Rath vieler YIenerungen befchuldiger würde, fo wären es Doch Religions: Sachen, 
e zu Gottes Ehre und Foͤrderuntg Böttes Worts gemeinet, und vor Feine Thaͤtlichkeit 
tzuziehen, und wolten es auf einem Reichsrage vor allen ebrliebenden Leuten verthei⸗ 
gen. Es wäre die Creutzkirche gefchloffen zu Abfchaffung der ungSttlichen Privat» 
leßen und sdololatrie. Hierbey ward zugleich um Eröffnung der ehemahligen Serviten «oder 
inmehrigen Wlrichs : Kirche, und daß felbige gegen die abgebrochene Ulrichs⸗ Kirche Dam Rathe 
etgeben werden möchte, angefücht : meil Die Kirche zu U. L. Frauen vor eine fo groffe Menge 
zolcks viel zu Elein, und Faum der dritte Theil das Wort Gottes darinmen hören und fich der 
acramenten bedienen koͤnte. So wurde auch über die Barfüfler-Mönche und D. Mesen ſehr 
klaget, Daß erftere wider die Purherifche Lehre von der Kommunion fub utraque recht gottes⸗ 
ſterliche Worte auf der Cantzel ausgeftoffen, legterer aber fih anD. Jonas vergriffen, und gebe 
„daß D. Mes aus der Pfarre gefchafft und denen Barfüffern dergleichen Räfterungen fortzufegen 
aftlich verboren werden möchte; worauf Ersbifchöfflicher Seits geantwortet ward: Die Pfarre 
)D. Mesen auf feine Lebens. Zeit verfchrieben, und weil er alt, koͤnne man ihn nicht verftoffen, 
ber aber an D. Jonas gefrevelt , folle ihm unterfaget, auch denen Barfüffern geboten merden, 
: Schmähen auf der Eansel einzuftellen , ihre Pfarrer Härten aber auch ziemlich grob Garn ges 
onen, der Rath ſolle fie gleichfals von folder Vehementz abhalten. Es wurde auch um felbige 
It ein gelehrter Schulmann, Nahmens M. Emericus Sylvius von dem Magiftrat angenoms 
a, worüber es zwar mit dem Dom» Eapitul Streit feste, indem daffelbe verlangete, daß er 
in Statuten des Neuen Stiffts gemäß ben feiner Annehmung den gewöhnlichen * Ablegen 
te, ee aber-fich darzu nicht verftchen wolte, Der Rath aber jtellete Dagegen vor : Es möchte 
ſeyn, daß wegen Annehmung des Schulmeifters Verordnung und ein Eyd, den fie wegen 
Religion leiften folten, vethanden wäre, man müfte aber Die iegigen Läuffte und Zeiten bedens 
1, da ſich Die alte Form und Eyd in Annehmung der Schulmeifter nicht practicieen lieſſe, es 
te gleichwohl eine ſolche Perfon beftelt, der feines Slaubens, Lebens und Wandels halber jeder 
an wiirde Fönnen Rechenfchafft geben, es waͤre gemeiner Stadt daran ** Gegen das 
de des Jahrs ward auch die ehemahlige Serviten » oder itzige Ulrichs arrkirche zum Evan⸗ 
chen Gottesdienſt eröffnet, und M. Benedictus Schumann, ehemaͤhliger Schulmeiſter oder 
tor bey dieſer Kirche, nachdem er von Luthero die Ordination empfangen, zum erſten Evange⸗ 
—— derſelben verordnet, und that am erſten Weynachts⸗Feyertage darinnen feine erſte 
digt. 
$. 22. Im folgenden 1542 Jahr ſetzte es zwiſchen D. Jonas und dem Magiſtrat eine Ir⸗ 
ob die ruͤckſtaͤndigen catbolifchen Cloͤſter einzunehmen, und zum Evangeliſchen 
ttesdienſt zu gebrauchen ‚ auch wie folches am füglichften anzuftellen fey? Indem vie 
ninieaner ⸗ und Franciſc aner⸗ Mönche, Die Ay 9— der Stadt übrig waren in mn 
igten 
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digten gewaltig auf Die Evangeliſche Lehre laͤſterten und ſchmaͤheten, ungeforbert 
ne eindringen, um ihnen das Nachtmahl unter einerley Geſtalt zu reichen On * 
Meflen und Communion hielten, und wider D. Jonam und deſſen Collegen fich fehrinzint; 
gten, welches demfelben, als der auch viel Feuer hatte, unerträglich tar. Mei mn te 
Susan der Buͤtgerſchafft auf feiner Seite ſtund: fo verfertigte er ein Vedencken ob ded in im 
abyufdaffen, oder nicht? (Docum. No. 308.); worinnen er Das erftere behauptete, und fie |" 
dem Kath übergab; darüber zwiſchen Dem Rathe und dern Ausfchuffe,unter melden Thomas &tir |" 
ehemals geweſter Rathsmeiſter der Wortfuͤhret war, eine Eonfereng gehalten und jehe as 
Wurde, Die Hauptpunckte Famen darauf an: 1) 0b man den catholiichen NM arrer D, Ra 
der Pſarr ABohnung und des ‘Pfarr: Einfommens, fo er aus Des Raths + Cämmeren Ju om 
entfegen fönne ? 2) ob man Die Mönche : Elöfter zufperren Eönne, oder rathſamet jey, ta 
gerſchafft ein Verbot zuthun, daß ſich diefelbe der Cloſter / Kırchen, Predigt: hören um In, 
wohnung ‚der Eeremonien entäujlern und enthalten folle ? 3) Db die Mori Kirche fat da — nach Barth 
Cloſterhofe und Zubehör eingenommen, und ein Evangelifcher Prediger Darinnen beider mars e 
Eönne ? Der Ausſchuß behauptete Diefes alles, und juchte es mit D. Jonas Autzrititdude |. 
treiben. Der Rath aber, welchem wegen deſſen, fo bereits bisher geſchehen, ohnedem Ahr hu 
war, und üble Suiten beforgete, führete ihnen zu Gemüthe: x) daß D. Meg mit ie Mir 
auf » Zeit beliehen, der Rath ihme das Einkommen vermöge der mit den Eardindgeni | 
fenen Berträge zu reichen ſchuldig ſey, und Da Der Kardinal nach Zergehung des Elkes m |," 
Neuen Werd, —— ehedem gehöret, ihnen gewiſſe Zinfen zu Weiolbung deu |, 
und Sculmeifter übergeben, Docum. No.302. pag. 953.) davon die Capktalia auf den Ad, m 5 
hauſe ftünden, gar leicht geichehen konte, daß der Kardinal bey Zurückhaltung der Mırdir an an 
dung des D. Metens, die Hauptfummen einfordern, und ein Procep im Cammerardt, ud |" ren Geſtal 
andere Ungelegenheit Daraus erwachſen Fönte, fo befinde auch der Rath aus Futheri und kn — * > 
thons Schriften, Daß bereits vor Diefer Zeit und Ao. 1525 dergleichen Streit horaefila, w en ch beywo 
deyder Meinung dahin gegangen: Daß zwar eine gange Gemeine Macht habe, einen urn * —* 
zu erwehlen und zu entſetzen; mann aber Die Pfarr» Güter nicht vom der Gemeine, fonmm * te fih hin un? 
der Obrigkeit herfämen, wie hier in gegenmwärtigem Falle: fo koͤnne die Gemeine uhne Eric Ri “und Pbhiliz: 
der Obrigkeit fich der Pfarrgüter nicht anmaſſen, fondern muͤſſe ihren angenommenen der tt, heimlich 9 
aus ihren eigenen Mitteln unterhalten. Derhalben, da. diefer Punckt die Religion nicht if a erür J 
betraͤffe, darin er bisher Gottlob nicht ſonderlich gehindert, er auch des Dermögens in, u 
Prediger noch eine Zeitlang ehrlich und wohl zu verforgen: fo trüge der Rath Berenda, * 
ohne Noth Unluſt zuzuziehen. 2) Wolte zwar der Rath gerne fehen, wann Die Cloſtet cghi ku 
erden Eonten ; allein, da an ihrem Unfug nicht theil genommen, fondern derfelbe in den Prayt F, 
geftrafft und die Gemeine Davor gervarnet würde, auch die Hoffnung fep, dab mann ka 
neugepflangten Kirche etwas gemach und fÄuberlich verfahren mürde,viel Dinge von ſich (chi 
und die Religion dardurch mehr gefördert als gehindert werden würde, und da fie die tun 
Obrigkeit fügte, man thun müfte, als wann man eine Juden »Synagogue oder d um 
Mofchee leiden muͤſte; Auch der meifte und gröfte Theil der Bürger und Einwohner idR Fix 
der Evangelifchen Lehre befennete, und nur noch etliche eingelne Perfonen bey der Nefk @® diſ 
dern Ceremonien in den Elöftern ſich einfaͤnden: fo hielte der Rath davor, daß am m Üam a 
mit Verjagung der Münche und Sperrung Der Elöfter noch eine Eleine Zeit inne bielte, Du FR; 
nicht ſonderlich geirret würde, jedoch, gleich wie zu Manveburg geſchehen, ein öffentlich I Segen Theilqu: 
und Mandat auszuhängen fen , daß niemand von der Bürgerfcpafft Die Predigten in dun Ci Kuh, Ion aufl 
beſuchen, noch von denen Münden das Sacrament unter einerley Sertalt- empfang dt —R 
3) wegen des Morig- Pfare» Kirchen erachte der Math : mel diefelbe zugleich eine e Man,, „land: 
Kirche und in felbiger vormahlsCanonici regulares, weiche die Pfarre zugleich verfehen, am 
die der Eardinal ins Neue Stift trangferiret, und die Pfarr Kirche denen Domni® 
Mönchen übergeben, und ob war Diefe aniego wieder im ihre alte Herberge bepm Neun 
gezogen und die Stifftd» Kirche inne hätten, dennoch die Morig- Pfarrkirche ihre Wide 
Prediger, den Rorbfuche genannt, und der Stadthalter die Schlüffel zur Kirchen dep | 
Daher es mit deren Einnehmung zum Evangelifchen Gortesdienfte nicht fo leicht als mi I# |" 
andern Pfarrkirchen zugehen £önte: teil ihnen der Ertzbiſchoff daran, als an einer 
leich an den andern Elöftern gar Feine Gerechtigkeit zugeftünde, der Rath auch ohne uf [tn o 
Zei wegen vieler ftreitigen Punckte in Irrung ftünde: fo hielte er micht davor, Daß + pr —8W ehe 
Damit zuzufahren, fondern Damit noch in Die Zeit zu fehen, den Ranpesfürften ohne - * * 
weiter zu reitzen, und dieſe Sache dem Almaͤchtigen mit emfigen Gebet und — —8 ar 
befehlen. Welche Steeitigkeit, als fie D. Cuthern, Melanchthon und Pommern jU 
{una ihres Gutachtens vorgeleget worden, haben fie fich Des Mathe Meinung gefallen lat 
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diefelbe mit ihrem Beyfau unterfchrieben. Fndeffen fehickte der Rath Mittwochs nad Palma! ei: 
—— iß Denen München anbenten, fc) Der Reidung Des Oncramens ur Of - mot 
zu enthalten, weil fie Dergleichen zuthun vorher auch nicht befugt gervefen. Eshat aber Di. En ya —8 


liche Regierung ſolches dem Rath verweiſen laſſen: weil die Furisdiction in denen EHI, 
Ergbirofe folitarie zuftünde, und Der Rath Dafelbf nichts zu gebiesen noch u vrhita 
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daher der Rath denen Bürgern von Haus zu Haus durch Die Stadt» Knechte verbieten ließ, die 
Cloſter/Kirchen zu befuchen, und das Nachtmahl daſelbſt zu empfangen. 

7 $. 23. Der Ausfhuß, darunter Schüler dee Worthalter war, ſuchte fich ben diefen Um⸗ 
ſtaͤnden an dem Ehurfürften zu Sachſen Johann Sriedrich einen maͤchtigen Ruͤckenhalt zu mas 
chen, And trug im Rathe an, Daß dem Ehurfürften der Titel: Burggraff zu Magdeburg ger 
> geben werden möchte, Damit er Beine Ungnade auf die Stadt würffe; drung auch dahin Durch, 

daß ſolches in Zukunfft zu thun am Donnerftage in der Oſterwoche in pleno decretiret wurde, 
auſſer, daß die Rathemeiltere, Perer Weiter, Caſpar Querhammer, Doctor Melchior 
Niclas von Wibe und Paul Bumprecht ſich entſchuldigten, daß dieſes wider ihre Pflicht liefe, 
und deshalb weder bey ſolchem Conclufo gegenwärtig ſeyn, noch ihre Stimmen geben molten. 

Nachgehends drung der Ausichuß den Maifrat dahin, daß befchloffen ward, wegen Eröffnun 
der Morig» Kirche bey dem Stadthalter Anfuchung zuthun; welches Dann auch am 25 Auguſt, 
Sonnabends nad) Bartholomdi, Nachmittags bemerckftelliget, mitlerzeit aber die Kirche de fadto 
eingenommen, und von D. Fona um 3Uhr zum erftenmahl darinnen Evangelifch ‚geprediget murde, 
, davon die darüber gehaltene Rathhaͤußliche Regiftratur pag. 768. (Docum. No, 195.) nadizus 
. » fehen ift; worüber aber die Dominicaner oder Pauler⸗Muͤnche, denen die Morig-Kirhevon dem 
 „ Eardinalübergeben war, fo erbittert murden,daß einer von ihnen, D.Sebaftian genannt, anıı Sept. 

..D. Jonam mit einer Barthe oder Art überlief, und ihm den Kopf fpalten wolte. An welchem 
': Tage D. Jonas aud) Das Unglück hatte, daß fein Altefter Sohn in dem Saalſtrohme ertranck. 
Es ward aber M. Mathias Wancke zum erften Evangelifchen Prediger an diefer Kirche verotd⸗ 

‘et, und von ihm am Sonntage nad) Aegidii, den 2 September, zum erftenmahl das H. Abends 

nahl in beyderley Geftalt in verfelben ausgetheilet. Weil nun in Diefem Fahre ʒwey Reichsräge 
aacheinander, einer zu Speyer, und der andere zu Nuͤrnberg gehalten wurden, denen Eardinaf 
‚Albrecht verfönlich beywohnete; Die Zeirläuffte auch ſich ſehr mißlid) anlieffen, und der mehrere 
Theil des Raths famt Dem Ausfchuffemegen des bisher unternommenen In grofien Furchten ftunden : 
d erholten fie ſich hin und wieder, fonderlich bey Aurbero, Melanchthon, dem Saͤchßl. Eangler 
D. Brucen, und Philipp Raben, fo damahls Fürftl. Anhaltifcher Rath zu Coͤthen, und aus Halle 
ebuͤrtig war, heimlidy Raths, mas ihnen zu thun waͤre, und faften auf Deren Anrathen den Ent⸗ 
chluß, mit Ehurfürft Johann Sriedrichen zu Sachſen, unter dem Vorwand Burggraͤfflicher 
Herechtigkeit insacheim ein Verbindnüß zu treffen und fich in deſſen Schuß zu begeben, welches 
uch würcflich zum Stande Fam, und der Ehurfürft ihnen gegen Verſprechung eines jährlichen 
zblihen Schußgeldes von 1000 Guͤlden einen Schußbrieff ertheilte, ( Docum. No,83. pag. 208.) 
sarinn er fie wieder jedermann, auch felbft gegen Die Ergbifchöffe zu ſchuͤten verſprach; welches aber 
srurfachte, daß nachmahls bep entftandenen Schmalcaldifchen Kriege Die Stadt es deſto härter 
mpfinden mufte, wiewohl durch Gottes Gnade das Evangelium dennoch erhalten wurde, 


.. $ 24. Zu Anfang des folgenden 1543 Jahres ließ Der Rath durch einen öffentlichen Ans 
Hlag und aud) von Haus zu Haus bey groffer Strafe verbieten, Daß niemand aus der Bürgers 
Hafft bey denen Donmmnicaner und Barfüffer- Mönchen in die Kirche gehen folte. Es wurden 
auch in dieſem und folgendem Jahre verfchiedene Landtage gehalten, und nicht nur zum Behuff derer 
auf denen Reichs: Tägen beſchloſſenen Tuͤrcken⸗Huͤlffe, fondern auch zu Tilgung der übergroffen 
Schulden des Cardinals aufferordentliche groffe Steuren anzulegen beſchloſſen, Dazu Halle einen 
Nicht geringen Theil aufbringen mufte; immmittelft lieffen fich die Zeiten immer gefährlicher an, daher 
der Rath D. Jonam, der bisher der Stadt nur auf eine Zeitlang und bis auf 4 Jahr überlaffen 
war, zu ihrem beftändigen Superintendenten und Ober: Pfarrer annahm, und ihm Deshalb eine 
Beftallung ausftellete. ( Docum. N0.309.) Es ſchrieb auh Lutherus an den Rath und Bürs 
gerſchafft, ermahnete fie zur Liebe der Warheit, brüderlicher Eintracht, und Ehrerbietigfeit gegen 
das Minifterium, und recommendirte ihnen fonderlih D. Jonam als Lehrer aufs befte; 
veldyer Brief in Scriptis Luth, Tom. VIII. Altenb. fol. 473 befindlich if. | 


$. 25. Im folgenden 1545 Zahr kam Luthers‘ perfönlich nad) Halle, und predigte am 

Auguſt zum erftenmahl in U. 8. Frauen» Kirche, ward von Dem Rathe ausgelöfet,, und ihm ein 
oldener Becher verehret. Kurs Darauf am 24 September verftarb Cardinal Albertus, der im 
nigen Fahren nicht nad) Halle gekommen mar, zu Afchaffenburg, und fuccedirte ihn der Coad⸗ 
tor und Stadthalter, fein Better, Marggraff Jobann —— u Brandenburg. Weil aber 
eſer Here eyfrig catholiſch, und waͤhrender ſeiner Stadthalterfi ber Stadt Halle ſehr hart 
allen mar, fo hatte diefelbe allerhand Beforgnüß megen der Religion, und wegerte ſich, ehe 
ren Beſchwerden abacholffen, und fie deshalb vors fünfftige ee erhielte,, ihm die Hul⸗ 
gung zu leiften. Wie nun Ehurfürft Johann Sriedrich zu Sachfen fi) ing Mittel reg, und 
d erbot, die Streitigkeiten zwiſchen dem neuen Ertzbiſchoffe und der Stadt Halle Durch gürliche 
aterhandlung bepzulegen, der Ersbifchoff ſich auch ſolches gefallen ließ, fo ward dazu ein Tag 
f den Montag nad) Fätare 1546 zu QBittenberg angefeset, da Dann zuvorher D. Jonas im 
ahmen des Minifterii: ein Bedencken auffegte, was auf ſolchem Eonvent mit dem Ertzbiſchoff 
zuhandeln fey, (Docum. 84. pag.210.) nach nahe auch der nachher gemachte gr eich 

3 - mehren, 
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mehrentheils eingerichtet wourbe, als welcher am 20 April 1645 erfolgte, und indgemein der 
tenbergifche Vertrag genennet wird, durch welchen die Stadt die Religions / Frepheit * 
Öffentliche free Uebung beftätiget erhielte, (Docum. No. 85. pag. 227.) worauf fir auf tm 

rzbiſchoff die fehulvige Ka leiftete, und es (bien, daß mun alles ju guter Kake ar 
men fey, Wlein Eurg darauf brach das Schmalcaldifche Kriego- euer aus, das id 
lange in der Aſche geglimmet hatte, in welches der Ertzbiſchoff anit verwicelt wurde, un de 
Stadt ein hartes ausſtehen muſte, auch gar leicht ihre Religiong » Freyheit wieder verlchren kn, 
den, wenn nicht Gort feine Kirche mumderbahrlich beichüget hätte; wie ſolches oben pag 236, 
ausführlich beſchrieben, und daher hier zu wiederholen unvonnoͤthen if. 


26. In diefen Troublen mufte die gute Stadt Halle bis ins 1548 Jahr auchal ; 
—* Kayſer 2 V auf dem Reichtage zu Augſpurg —— —*S 
in die Stiffter Magdeburg und Halberſtadt teftituicte. Selbiger langete Darauf am 24 Au 
wieder zu Halle an, und nahm das Ergftifft wieder in Beſitz, proponirte aber Tages dur, 
denen auf dem ausgeſchtiebenen Landtage zu Halle verfammleten Landitänden, tie after 
Reichstage Das Interim beſchloſſen worden, und der Kapfer ihme infonderheit mündlid 
darüber feft zu halten, und wenn Die Unterthanen darinnen nicht gehorfamen würden, de Kupir 
Kr zum Gehorfam bringen wolle. Worauf Die Stände um einen Aufſchud angehale, un 
ichen von dem Ertzbiſchoffe auf 6 Wochen erlanget, ob aber Desfals ferner etwas borg, 
nicht verzeichnet ift. (fiehe pag.268. & 174 ) Es lebte aber Ertzbiſchoff Johann Altredt uk 
lange mehr, fondern verjtard 1550. Mac deſſen Tode die Stadt Magdeburg ins Orciny 
Bam , und von Ehurfürft Morig zu Sachſen und Ehurfürft Joachim zu Brandenburg 14 Ruh 
lang belagert, auch endlich fich zu ergeben genöthiget ward, und dabey Halle ebenfals in Roth 
Gefahr mar. (fiehe pag.271. ſeq.) Es war darauf eine a jährige Sedis Vacantz , und Erttitef 
—8** regierte nur 25 Wochen, jedoch da Zeit feiner kurtzen Regierung am 2 Auguf. Kin 
Paſſauiſche Vertrag getroffen wurde: fo ward Dadurch auch zu Halle die frepe Wehumde 
Evangelifhe Religion bekräfftiget, zumahl der folgende Ertzbiſchoff Sigiomundus felhft tk 
elifhe Religion öffentlich annahm, foldye im Ersftifft vollends einführen, eine Kirchen Mi 
Kalten, und die Mönche und Nonnen vollends aus der Stadt ausfchaffen ließ ‚wie oben in in 
Lebens» Beſchreibung pag. 274 feg. mit mehrern nachzuſehen iſt. Die folgenden Ergbidk, 
— Joachim — —— arggraff Chriſtian Wilhelm und Hertzog Auguſtuſa 
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vangeliſch geweſen, und obgleich in dem dreyßigjaͤhrigen Kriege, ald der Kayferl. Prinz Ehhen 

eopold Wilhelm dem Erg: Stiffte zum Ersbifhoff aufgedrungen wurde, es mit dad 
finion fehr mißlich ſchien, auch Stadt und Land überaus vieles litten, fo ward doch durd is 
Weftppälifchen Sriedensfchluß Herzog Auguſtus wieder in den Beſitz des Ershifts an, 
die freye Religions » Hebung —— ‚ das Ertzſtifft ſeculariſitet, und dem Durchl. Chuhu ca 
Brandenburg unter dem Nahmen eines Hergogrhums auf tödtlichen Hinteitt Herpogs Au |; 
etoig übergeben und abgetreten, da Dann der groffe Churfürft Sriedrich Wilhelm bey En |, 
mung der Eventual» Huldigung unter Dem 4 April 1650. denen Ständen eine gnaͤdigſte Varide |. ° 
rung dahin ertheilet, daß fie Die Stände ſaͤmtlich und einen jeden infonderheit nad Anh: W |. 
Inftrumenti Pacis, bey Der rechten wahren Augfpurgifchen Confeßion laflen und Ehurfiid }. 
fügen, auch felbige in deren Exercitio nicht turbiren laffen wolten ; fiebe BAT Dita 
allergnädigften Schug und Gewiſſens⸗-Freyheit unter dem glorreicheften Königlichen Preuiin 
Scepter Stadt und Kand annoch mildeft geniefjet, und der Döchfte bis an das Ende der DH 
fortoauren laffen wolle. 


No. 308. | 


D. Jufti Jone Bedendken: Ob die Clöfter zu Halle abzufchaffen oder niht! 
d.ı5 Jan. Ao. 1542. Ex Ad. public. 


Speisen der almächtige Bott viele arme bekuͤmmerte Herken in ber Kirche und Stadt Halt Ti. ; 
börer, und ihnen gnädiglich wunderbahr vorm Jahre plöglich zu der reinen Sehre des Can 
Prediger gefant und gegeben, alfo daß nun ein ganzes Jahr und drüber das Evangelien in iR 
Gemeine geprediget. Go auch das Geber der lieben andern umliegenden Kirchen und Gemeint" 
fo treulich dee Kirchen zu Halle bengeftanden, daß Gott der Herr mercklich feine Gnade I dur 
Kirchen erzeiget,, allen Wiederftand gehindert, viel von denen, fo ufn Gegentheil geweſt 
Predigt herzugebracht, wolten gerne aus täglicher Vermahnung der Prediger Ein Eprbartr I 
Gott dem Herrn diefer feiner verliehenen Gnade zur Dandbaprfeit die Kirche zu Halle vor PIR® Ting, 
$ehre und Gottesdienft allerley Abgoͤtterey gang rein gemacht willen. So mun bie Ü m 
Clöfter, und was auch noch Baals Dienk vorhanden, dieg gange Jahr durch mit gap * 
zen, gottloſen Ceremonien und Predigen dieſer Warheit Gottes wiederftreber, und vielf 
laͤſterung ausgeſtreuet, da Doctor Jonas und die Prediger als in dieſer Stadt, da vi pub 


Part.Spec. Se; IT. Cap:ag: von der Reformation Luther. 983 


= um Friedenswillen haben müjfen gemach thun und Gedult tragen, haben doch viel Gottfuͤrchtiger 
2. aus des Ehrwiürdigen Herrn, Vaters Dodtor Martini festen Büchern von der Kirchen, und auch 
wieder Hertzog Heinrichen von Braunſchweig, aus. dem Buche Philippi Melanchthonis, welches Tirul 
hat, daß die Fürften und Obrigkeiten aus Gottes Befehl ſchuldig fern, Abgörteren abzurpun, ſoviel 
=, Bericht empfangen , daß fie wohl wiſſen, daß ein chriftlicher Magiftrae und Obrigkeit ſchuldig, fal 
ſchen Gortesdienft, welcher ohne Gottes Wort und Befehlich eingeriffen, abzuthun, Sie willen 
auch daß der Möncheund Cloſter Wäfen viele abgoͤttiſche Mißbraͤuche in ſich begreifft, und gang wieder 
die Lehre von Chriſto ift. Hier iſt aber die Srage, mie es in diefer Stadt Halle mit Grunde und 
ſolchem Fuge möchte abgefchaffet werden, damit des Biſchoffs Raͤthe nicht mögen fagen , man habe 
denen Sachen zu viel gethan. Go nun meine Herren Eines Erbaren Raths mir befohlen mein Be⸗ 
dencken dorinnen nach meiner Confcienrz fhrifftlich zu ſtellen, üft das mein Bedencken. Erſtlich 
„Gottes Geborh und fonderlih primum preceptum ift vor Uns und wieder die oͤffentlichen Idolola- 
“ trias, wieder die Mönche, da num zu diefen das Kind auf der Gaffen die Mönche vor Idololarras 
aͤlt. Gortes Gebot will, daß wir eyfern follen, fefte halten über den wahren Gottesdienſte, daß 
-BDdtt befohlen hat alle Abgoͤtterey vor Greuel zu halten, und ernſtlich hefftig zu haſſen. Und im 
Neuen Teftamente in Adtor. 4 fagen Sandt Peter, in den Sachen foll man Feine Obrigkeit ſcheuen 
th anfehen, denn er ſelbſt giebt Antwort, man muͤſſe Gott mehr gehorchen, denn den- Menfchen, 
o ſaget der Herr Chriftus Gottes Sohn, als der irreginirt, daß Fleifch uud Blut ſich do würde 
„or denen Gewaltigen der Welt fürchten. Fürchtet die nicht, die euch dräuen zu töden, und brau⸗ 
det klahr diefe Worre: Ich will euch zeigen, den ige fürchten foller, fürchtet den, der Leib und See 
Macht har in die Hölle zuftoffen, item wer mich befennet vor den Menfchen x, 

Zum andern ift ein Elabrer Articul im Abfchiede des nechſten Megensburgifchen Reichstages, 
. rinnen alle Prälaren begriffen, Mönche, Nonnen und alle Geiftliche, welche von Wort zu Wort 
ſo lauten: dozu haben Wir nebſt Päbjtlichen heiligen Legaten, allen chriftlihen Prälaten ufgeler 
jet und befoblen; wie wir ihnen auch hiermit ernftlich uflegen und befehlen, unter ihnen, und denen 

Iren, ſo ipnen unterworffen ſeyn, eine ehriftlihe Ordnung und Reformation vorzunehmen, und 

Murihten, die zu quten gebührlicher und heilſahmen Adminiſtration der Kirchen förderlich und 

ienſtlich ſey, auch über folder Ordnung und Reformation ernftlich und füredlich zubalten, und 
aran nichts irren noch hindern zu laſſen. Da hernach die Kapferl. Majeſtaͤt allen Geiſtlichen auf 

tleget, ſich felbft micelee Zeit, biß daß ein Concilium oder Reichstag möge gehalten werden, aljo 
u reformiren, daß Seine Majeſtaͤt vermerden mögen, daß fie ſolches ernſtliche Kanferl, Befehl 
1d Gebot nicht verachter, fondern ihnen auch haben ihr Kanferlidy und Chriſtlich Wohlmeinen 
nd Bedencken ein Ernſt feyn zu laſſen. Item die Worte des Abſchiedes bringen mit, daß die Chri⸗ 
ten allee Stände ſich des zu chun erborhen, und der Kanfer vertröfter mitler Zeit, eine ſolche Ord⸗ 
ung und Meformation zu machen, daß es zu endlicher chriftlicher Vergleichung in der flreitigen 
Keligions ⸗Sache ein Parasceve und Vorbereitung fen, und derfelben merdlich, beforderlich und 
oͤchſtdienſtlich ſeyn möge. Diefes fenn etliche Worte des Abſchiedes, daraus vermöge des Artickels 
ind die hohen Prälaten, Ertz⸗ und Biſchoͤffe uff Kayſerlichen Majeſtaͤt Befehlich ſchuldig, daß fie 
tieler Zeit die gar Öffenrliche und geobe Mißbräuche aberhun und anfahen zu reformiren. Go 
ber die Hohen Praͤlaten, Bifchöfe und andere noch nichts zu folcher Reformation gerhan, fondern 
iſſen ale Mißbräuche gehen, immaffen als. wenn nie fein Colloquium eruditorum zu Worms Ao. 

540, fein Reichstag zu Negenfpurg gehalten, fo haben die Unter-Magifträre aller Raͤthe in Staͤd⸗ 

en des mehr Glimpfs und Fugs öffentliche Abgoͤtterey abzuthun. Manche mit ihrer falfchen Lehre 

ntweder gar hinweg zu weilen, oder die Cloͤſter zu verſchlieſſen. Sonderlich fo dergleichen andere 

Ztaͤdte auch gerhan, vielleicht aus mehrern Eyffer und weiteren Bedencken. 

Zum dritten, wo ein Unter Magiftrat als hierzu Halle ein erbarer Rath dennoch das Recht an 
öftern hat, daf ihre Vorfahren diejelben aufs Raths Grund und Boden erbauen , alles was dor» 
nen ift, in die Clöfter ihre Bürger und Bürgerinnen gegeben , hat der Rath des mehr fugs, Abs 
Öfteren im denenfelben ihren Glöftern niche zu leiden. i i 

, Zum Vierdten: Ob der Nach Jus ordinarii über die Clöfter zu haben, ſich anmaht , haben die 
Nönche allezeie zu vorn opne Mittel unter dem Pabſte wollen fenn, vermöge ihrer Privilegien, item 
aris magni, und anderer ihrer Paͤbſte Privilegien, warum wollen fie denn ietzt unter dem Ordina- 
> feyn ? Gegen das Jus ordinarii, wie es der Pabſt geordnet (über das, daß die Moͤnche ohne 
tittel unter ‚dem Pabſt feyn, da wir ihren und des Pabſts krafftloſen Bann gewarten wollen) 

iſſen wir in vielen Dingen fagen: oporter Deo magis in negotiis obedire, quem hominibus, ſo 

® anders wollen, Gottes Wort, die reine Lehre, und die Sacrament rein haben , und bey dee 
ahrheit Cprifti oder Evangelio bleiben. . So feind fundatores derer Cloͤſter, dotatores & confer- 

‚ores etliche viele Yahre ** mit täglichen Allmofen, nicht das Capitel des Ertzſtiffts Magde⸗ 

"4, ober der Ordinarius, fondern ber Rath, die Bürger zu Halle, und ihre ehrliche, wohlthaͤti⸗ 

reihe Vorfahren, welche nunmehro ftarcfe Legara in die Clöfter gegeben, fo Hat der Biſchoff aus 

en Cloͤſtern das befte faſt hinweg, alle Eleinodien, Barfhafft, Silber, den Kern dreymahl 
sgefpußlen, und hinweg genommen, allezei alleine die Schalen und die Hülfen da gelaffen, Die 

Snche aus ein oder fünff Fuͤrſtenthůmern geſamlet, jolen nun die von Halle nehren, und follen 

h leiden, daß die Mönche ihre Prediger laͤſtern, ſchenden ohn Unterlaß; wie die Barfuͤſſer ges 

ſagt: 
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nat: Wir empfaben am Sacrament alle den lebendigen Teufel. So num die Clöfter vr 
Di und ihre ehrliche Vorfahren erbauet haben ufs Raths Grund und Boden, Pro » 
dem Biſchofe nichts gehöret, und alfo Erb⸗Recht, Jus Patronatus oder fundationis borinnen fake, 
und ohne Nergerniß der ganzen Kirche zu Halle Abgoͤtteren nicht leiden wollen, nodı Kane; (fo 
ben fie des mehr Glimpfs und Fugs in den Elöftern, welche von ihnen fundiret, Ahgitterm nd: 
zu dulten noch zu leiden, denn fo albereit der Biſchof bie andern Elöfter ale eingenommen, dar 
die von Halle wohl auch Gerechtigkeit gehabt, haben fie des mehr Glimpfs mit denen übrigen ( 
Kern Verordnung zu machen, zu Gottes Ehre, gemeiner Stadt Fünfftigen und ewigen Mugen, 

Zum fünfften, die heilige Schrifft meldet ahn allen Orten beyde im alten Teitament un m 
en von Pharaone, Saulo, und dergleichen, wie Gott jo hefftig haſſe ale unbußfertige, melde br 
tes Vermahnung und Dräuung verachten, und fonderlich draͤuet denen Verſtodten Speuchlern ud 
abgoͤttiſchen Beliale-Kindern, an welchen endlich fein Vermahnen, Dräuen , ftrafen hilffe, m 
denn die iegigen Mönche fonderlich in diefen Cloͤſtern find, die da geftehen, daß ihre eigen Kite 
te, Dodores, Lectores, Guardian, die Gelehrteften, diefe 25 oder 26 Jahre find von ihnen ui 
Evangelio getreten, und daß fo vieler fehöner Gebäude und Elöfter in Deutſchland find ki md 
wuͤſte worden, und verharren dennoch als die Verſtockten auf ihrem Irthum. 

Zum fechften, und wenn es gleich gang unerheblich und unmöglich wäre, deret Mid I 
goͤtteren abzuthun, als ed doch leichter it, als vor einem Jahre erſtlich das Evangelium und 
ten chriftlichen Gebrauch des Sacraments, welche jo offte und bey Leibe verborhen , zu Nik ap 
richten, fo find doch alle Chriſten und Gottesfürchrige, fonderlidy aber Chriſtliche Negenten ud th 
rer ſchuldig zu Errettung ber Ehre des Götrlihen Nahmens, wieder des Teufels Reich zehn I 
gigen Eyfer und Zelum zu haben, und zu fämpfen, daß Gottes Ehre erhalten werde. 

Zum fiebenden obwohl gefaget worden, der Unter ⸗Magiſtrat härte ohne den Ertzbiſceff ul 
hohe Obrigkeit das nicht zu thun, fo it oben vermelder von jure Ordinarii, zum theil, fehuud 
ein Erbarer Rath zu Halle, Gewalt, Freyheit und Herrlichkeit in weltlichen geiſtlchen Eder 
nug gehabt in der Stadt Halle. Es haben aber die ältere Regenten, wie auch auf diefen bin 
$andtage dieſer Articul geflagee wird, die Chroniken und andere Bücher, daran gemeine Cut 
viel und bechgelegen, ohne Vorwiſſen, denen Ergbifchöffen uͤberantwortet, darüber das Im 
rium dejjelben auch von ſich gegeben, werden die wieder, wie billich ufs Rathhauß überantmrt 
werden vielleicht, wie vermuthlich allerley finden, daß ein ehrbarer Rath mit Töſtern und am 
Dingen zu fchaffen vor Alters Fug und Gerechtigkeit hat. 

Zum achten, Wenn dag heilige Evangelium in Deurfchland und zu Halle neu wäre, font 
man’ eine Zeitlang die Unruhe Dulten, nun ift ed gar nahe 26 oder 30 Jahr gefchrieben und am |, | 
get, fait fo lange Zeit als der Prophet Jeremias oder der Apoftel Paulus ihren Curſum garun 
und geprediget haben, Nun find in dieſen Religions-Sachen von Anno 2ı fait ın Reichstagt uw 
ten, und unfer lieber Water Doctor Martinus und Doctor Philipp find nun grau und alt mie art }, 
ben diefen Sachen werden, alles wider verhoffen derer Wiederfacher ift, ob durch Abſterben vökt 
$eute die Sachen möchten Ordnung gewinnen, 

Zum neunten, in allen umliegenden Fuͤrſtenthuͤmern, Landen und Städten feind ſolche Pink 
noch eine Zeitlang oder etliche Jahr gedulter worden , fo wurden wohl nicht alleine in kleinen 
ten, fondern wohl in etlichen fanden, und in gan Germanien fein Moͤnch gefunden werben, }.. 
alleine zu Halle. h 

Zum Zepenben, etliche Articul fo uff Wege gerichtet feyn uf Reichstagen als den nehim# 
Regenoburg und andern, und im Colloquio zu Worms, da die vornepmiten Wiederſacher MT 
betennen, daß folhe nun forthin ohne Streit feyn werden. Als ben der Geftalt da fAhrn! 
Mönche noch heutiges Tages, es ſey Ketzerey, wo fie auch heimlich durch alte Weiber, ander |, 
tel können, arme albere teute , die unfere chriftliche Kommunion gebrauchet, irre machen, 
fie alle fatanifche &ift, dieſes wäre wohl allein Urſache genug wieder die Mönche. 

Zum eilfften, wenn wir, die fie $urheraner nennen, derer Abgörtifchen Irthume fo did 
überwunden wären, als fie, wenn fie in unfern Büchern öffentliche Gortesläfterunge finden ba |, 
oder funden härten, ale im Eulenſpiegel in-libro conformitacum Chrifti vitz & Franeifci | 
wird, fie würden viel hefftiger auf uns dringen, denn man bishero uff fie gethan, fit borfen 
fogen, daß man nicht Gedule mit ihnen gehabt. 

Zum zwölften, fo man glaublich berichtet, und gewiß weiß, Daß die Moͤnche ju Kult mi 
Testen Hefen fich gefamlet Haben aus zwey, drey Fürftenehimern. Der Herrn Vifator dofebt 9 
Prediger gürliche treulihe Vermahnung verachten, ift am tage, daß es verharte, verjiodt, 9 
bußfertige Idololatre, die auch mit dem peccato in Spiritum fandum ſich har hoch beſchweren 
fie num junge Perfonen acht oder zehen circumeuntes mare & aridum wie Profelyras zu fih #6" 
beito fchwerer ift ihre Sünde, deito Flarer ift, daß fie giffeige Wurmen find, und Daß feine DR 
oder Beßerung bey ihnen zugemarten. * ul 

um drenzebenden , fo nun Gott der Herr, welcher diefe fünff und zwantzig Jehre bed 
Deutſchland in den höchften berügmteften Städten , annoch Elöfter devaftirer, und in olcul⸗ 
redigiret, hier zu Halle vorn Jahre Ao. 41. quarta & quinta feria nach Palmarum groſſet 
wuͤrcket, und genaͤdiglich erhalten, weder Veränderung und Abfchaffung der Clöfter if, ge 
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derſelbige barmhertzigk —— Vater in denen Sachen, belangend, Errettung feiner göttlichen 
© Ehre, Abſchaffung Abgörteren auch gnädiglich helfen, denn der die Mefien in denen zweyen Kirs 
‘> den Marie und Sand Ulrich abgethan, und nun nachgeblieben, ift viel größer, denn daß die Mönch) 
Ceremonien gelegt follen werden. 
*. Zum Bierzehenden, wie koͤnnen chriſtliche Hertzen nicht ietzo zu Halle hefftig beweget werden, 
ſo die Mönche in ihren Predigten ohne Unterlaß die Bibel Doctor Martini laſtern, ſagen es ſey ei⸗ 
ne gefaͤlſchte teuffeliſche Bibel, wie neulich annoch der Barfuͤßer gepredigt, fo die Gottesfuͤrcht⸗ 
gen ein Pſaͤlmlein, ein halb Blaͤtlein in der neuen fo wohl ausgearbeiten Bibel vor einen Schag 
»- halten, die Mönche loben in ihren Predigten allein Eccii , Hertzog Georgens, Emſers Bier 
>> bel, damit verführen fie und machen irre manche albere alte Menſchen, were allein derhalben wert, 
dasſ man jren murhwillen enden mocht. 
F Zum funffzehenden, fo viel belangend die Heuptſach der Religion, fo iſt mit Veränderung 
der Abgoͤtterey in denen Elöftern feine neue Fahr oder periculum, denn der groffe Undanck ift vers 
dienet, in wichtigen Articuln, welche offte uff denen Reichstagen hefftigiten Streit gehabt, da man 

.. hat die privar- Meffen in beyben Pfarren Mariz und Ulrici und in der Capellen Crucis unter dem 
z baufe abgethan, da man einen facerdotem uxoratum Doctor Jonam hat ju Predigen vociret, 
„and die beyden Geftalten des Sacraments zu reichen angefangen. 
: Zum fechzehenden in gang Deutſchland find die aller gelehrteſten Doctores, Priores, Miniftri 
“ Provinciales, Guardiani aus den Elöjtern felbften willig gewichen, haben anderer Orten offt den Rethen 
in Städten die Schlüffel zum Cloſtern überantwortet, fo ſeynd die Mönche zu Magdeburg und Leip⸗ 
39 aud) neulic) abgerban, das hat man zum Glimpfe vorzuwenden, wenn ja der Moͤnche Sache in 
dieſer religionis caufa alleine fo och werde ängezogen. 

* ızten, das fie fagen, wir alle empfaben im Sacrament den Teuffel. 

’ ı8ten. Non poſſunt probare nos eile feditiofos, das fie doch in.allen ihren Predigten 
ausſchreyen. 

Zum ıgten Ob auch moͤchte vorgewandt werden, Gewalt wäre nicht an fie zulegen, ſondern 
“ wir möchten und folten fie dulten, wie der Herr Chriſtus die Phariſeer, fo ift es wohl wahr, daß 

wir als, Chriſten feine Gewalt ſollen gebrauchen, doc bat der Magiftrar fein Befehlich. In 

diefem Fall aber find wir Prediger fhuldig nach dem Exempel Chrifti und Johannis Baptiftz, als 

viel fhädlichere, ſchaͤndlichere Idololarras, denn die Pharifzer gewefen feyn, fie Ottern und Schlan⸗ 
“gen zu nennen, mit ihnen zu difputiren ihnen biß uff das verſtummen, das Maul zu ftopfen, daher 

denn die tumulte entſtehen koͤnnen. 

Zum zoten und ſonderlich hier zu Halle die Chriſten ſollen ein Conftantiam beweiſen, fo Do- 
&or Martinus Anno 26 & 27 an fie fonderliche Troftbriefe gefchrieben, fo ihr Prediger Herr Georg 
md des Evangelii, und fonderlich um des Articuls willen de urraque Specie Sacramenti (welchen die 
Mönche noch heutiges tages vor Fetzerifch wie obbemeldt hefftigverdammen) jämmerlich Anno 1527. ume 
fommen iſt. So Gott auch ihnen vorm Jahre am Freytag Palmarum, da Pfeffingers vocation zu Leip⸗ 
sig wolte gehindert werden, der Kirche zu Halle unverfehens eilend darauff dag Evangelium gegeben 
bar, follen fie mit allen Dingen, fonderlih mit Abſchaffung der Abgoͤtterey defto dandbahrer 
ſich gegen Gore zu fenn erkennen und erzeigen. 

2 aıten. Es hat Gott der Herr etliche Wiederfacher' oder Papiften herzubracht in diefem 
Jahre, und derfelben etliche fo wunderlich und gnädiglich, daß man wohl mag fagen der Herr Chris 
Rus fey gegenwärtig gewefen und mit geholfen in der Kirche zu Halle, und hat Gore fo groß Werd 
gethan und miracut, als wenn Aenderung mit denen Mönchen allbereit gefchehen wäre. 

Zum 22ten fo auch Gore wieder etliche Wiederfacher des Evangelu fein Werck des Zorns und 
opera judicii horendi offentlid genugſam erzeiget, die nicht nörhig auffzudecken, follen die Chriſten 
deſtomehr ohne Furcht wandeln und Abgötteren abzuthun fich fleißigen. 

„ Zum 23ten, So die Ciftercienfer, Cluniacenfer, Premonftratenfer Cloͤſter, und andere groſſe 
Kanferliche Geftiffte als Walperode, Volckerode bey Northaufen, Cella, Pega, Pforte, und fon 
erlih die bey Muͤhlhauſen und Northauſen uf Vermahnung alleine derer Prediger in nächiten 
Städten mit Meffen und Baals Gottesdienftegefallen, und find geändert, haben die von Halle deſ⸗ 
m mehr Fug, fo fie die Haupt · Sache der Neligion angefairgen, auch den Bettel⸗Cloͤſtern Aenderung 
Imachen, Aergernuͤß, Abgoͤtterey, allerien Unfug das von Mönchen Fommen mag, zw vermeis 
m, fo auch andere Grädte klein und groß im gangen Stiffte Magdeburg um rechte Prediger und 
is Evangelium bieten und unferchänig anregen ‚ fo ift auch ihre Meinung nicht, daß fie Mönche 
dalten, fordern der Mißbräuche, Abgörreren und der Mönche loß werden wollen, wie denn 
tagdeburg neulich denen Mönchen einen Pasporc und guten forderlichen Abſchied eilend geben ha 
N, wie gemeine Rede gebet. - N a 

Zum 24ten die Mönche haben fich eingedrungen, unſere Krande ungefordert vifiriret, dag 
t, als ich Communion gereichet, diefelbig Perfohn ſelbſt geflager, noch haben fie es vor dem 
"ren Syndico und ded Raths Geſchickten geleugner, fie haben dad ganze Jahr in ihren Predig ⸗ 
', aud) fonften der ganzen Stadt und Kirchen gedräuer: Es foll nicht lange währen, es foll bald 
sfenn, des man fie überweifen Fan, wenn ich alle Gezeugniße erlicher frommer glaubwürdiger 
te, Die an mich als Superintendenten gelanget, folte zufammen nehmen, wir wolten denen Moͤn⸗ 


Zii iii den 








Öffentlich zu predigen, ac. die Oefnung der Kirche zu Same Morig und (Einnehmen te 
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chen Anzeigung ihrer Boßheit gnugſahm bringen. Man hat bisanhero ihrer Entfchufdigum 1; 
geglauber, den Lnglimpf den Anfagern zu gemeſſen. Ich kenne aber Mönche wohl, m 
gifitiret in den zweyen DB. Gnädigften Herrns beyderſeits Fuͤrſtenthumb zu $eipjig und Sand Ang 
bergk,, derfelbigen Mönche find zum eheil etliche hier zu Halle. 

Zumasten Ob auch wohl zu vermurhen, daß die Mönche vom Hoffe wieder die Religions-&, 
chen — werden, fo iſt das der Troſt, daß wie Gott die Heuptſache regieret, wird a aud hir 
die Stüd regieren, 

Zum e6ten in den groffen Reichs Städten, welche ohne Mittel des Kayſers, hat man j 
feiner chriftlichen gewiffer Kirchenbeitelung koͤnnen fommen, man hat den Mönden erf miin 
ihren Eram einlegen, und fie mit einem Zaum faſſen, alfo bat der Senat und Rath zu Ausirın 
Ao. 29, noch vor dem Neichstage, ben Mönchen, Barfüffern, Predigern, Carmelitern, yerbm 


Pfarre dafelbft, ift mir glaubwuͤrdig angezeigt, daß die Pfarsleute derfelben eine tapfere Sun 
als in die goo Gulden darum gegeben, welches der Hr. Coadjuror U. G. H. auch felbft nicht in I 
rede if. Darum achte ich die Suchung der Herren des Ausſchuſſes nicht unbillich, es märt ud, 
wie offt davon bebechtige Unterredung gehalten, und der Herr Syndicus in ben Articuln kr Ei 
lung gedendet zu forderung des rechten Gottesdienſtes und Abfchaffung der Greuel fehe nut, ir 
che Kirche, da die Papiften eine Synagog und Zuflucht haben, weldye ein Neſt iſt ber Purm 
und aller Pabſt Mißbräuche, zum Predig Amt ju opfern, doch daß die Nenderunge in dreg Erde, 
oder dergleichen Zeit aus Bedencken etlicher Herren auffgefchoben und diſſeriret werde, if mad 
nicht entgegen, denn chriſtlichs Raths will ich auch gewarten und hören. 
Den alten Pfarrer D. Mathes Metz belangend, ift mein Bedencken, daß man bemflke nn 
tro nufticitatis, agreftis barbariei & malitie , und demfelbigen Beuriſchen organo franz hätt ui 
ein Halb Jahr oder Zeitlang feinen Sold folgen laſſen, um Friedens willen, Gott wird ihn un ar 
grojje Gostesläfterung wohl finden und trafen, 


Juftus Jonas Dodor 


Eccle: Hallen: meyn Han, 


No. 309. 


D. Zuftus Jonas Beftallung zum erften Evangelifehen Pfarrherrn und Supeme 
denten zu Halle; d.ır Dec. Ao. 1544. Ex Ad. publ. 


We Rathmanne, Meiſtere der Innungen und Gemeinheit der Stadt Zalle, belcun 
krafft dieſer Schrifft vor une und unſere Nachkommen. Nachdem der Zhrmie 
dige, achrbare und bochgelahrte Here Tuftus Jonas, der heil. Schrifft Doc mw |. 
und gemeiner Stadtnunmehr bis indas vierte Jahr Das göttliche heilfame Wort, ans 
derlicher Schictung Gottes des Allmächtigen treulich, rein und lauter, an ſtatt eine 
forgers und Superattendenteninunfer lieben Srauen Kirchen alhier geprediger, auchieem 
von Uns und einem Ausſchoß von wegen der Gemeine, durch einen ordenzlichend 
und Vocation zu einem ordentlichen perpetnirlichen Seelforger und Superarienunn |, 
wiederum aufs neue erfordert und vociret. Und aber gemelderer Herr Doctor, I 
bierin nach angefündigter Docation, auch darauff vorgenommenen Handlung, 
und guchwillig bat finden und vernehmen laffen : laut feines beruegebenen 
So thun wir auch dem allen zu mehrer Staͤrcke und Bekräfftigung hiermit berührt 
Ehren Doctor zu einem perpetuirlichen Seelforger und Superattendenten unſeret 
albier auffnehmen, willigen, gereden, und äufagen vor uns und unfere Nachkonnu 
demfelben dargegen jährlichen dreyhundert SL. aus der Cämmerey diefes R 
für feine Befoldung, neben einer Behauſung, dDiefelbige folche Zeit über feines Zebus# |N 
bewohnen, unverzüglichen folgen zu laffen, zu reichen und zu geben. Ungeweiilk |N 
gedachter Herr Doctor werde ſich in Verwaltung folches feines Seel. Sorger: Pi” N 
und Superattendentens Amts dermaffen mit zweyen wöchentlichen Predigten, auhm |." 
Lefen der heil. Schrifft in der Wochen einmahl, auch fonft in Anricyrung Chriftihe |" 
Ceremonien, und was diefer Sachen mehr anbängig feyn mag, unnachläfig, 
und fleißig zu verhalten willen, wie ſolches der Kirchen allenrhalben am nüglichten® 
ge feyn will. Und infonderheit willigen und ordnen wir, daf ob wohl gedacht 


















ere Doctor feine vornehmliche Seftellung und Ampt bat zu der Kirche su Unſer lieh" 
rauen: fo foll er Doch nichts deftoweniger die Fe Ziehen Bund 
Mauritii, ale ein Superattendent, in fleißigen Befehl haben, darauff fonderliche Adrmt 
zu geben, Daß rechtichaffen Beberh, auch GleichfSrmigkeir der Lehre und Auffelidt 
Ceremonien gehalten ; Und foll auch binfürder Feine Kirchen »Perfon sum Pfarr; 0° | 
Diaconat» Amt angenommen werden, ohne eines Brbaren Raths, des Hetrn eriuer 
denten, der Pfarrherren ſolcher Kirchen, auch der Kirch » Därer und Acht ⸗ Mint 
* 
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Vorwiſſen und Verwilligung. Wuͤrden ja zuweilen wichtige Artickel, fo in Religions» 
Sachen zu verändern, und in eine Befferung zu bringen feyn, fürfallen, jo foll 
gedachter Herr Superinrendens Daffelbige an einen Erbaren Rath erftlich gelangen laffen, 

damit Davon allerfeits defto fleifiger gerarbfchlager, und folgendes was man fich ent» 
fchleuft, verführer werde, und ein jedes Theil E. K. Rath und Superintendens follen 
freundlicher und chriftlicher Unterfagung, Berichte und Gegenberichte, Dadurch defto 
beſſer Zinigkeie zu erhalten, unbefchwert feyn. Und obberuͤhrter Beftellung und Abrede 

4 —— auch zu Befeſtigung derſelbigen haben wir xc. Actum am u Decembr. bora decim. 

1544. 
No. 310, 


Churfürft Morikens zu Sachfen ſicheres Geleite, D. Juſto Jone ertheifet, 
d. 13 Mart, Ao. 1548. Ex Autogr. 


yon Bottes Gnaden, Wir Morig Hertzog zu Sachſen, des heiligen Reiche Era 
marfchalch vnd Churfürft, Landtgraff jn Döringen, ond Marggraff zu Meiſſen etc. 
Thun Vnſern Obern, Haupt, vnd Amtleuten, Schoffern, Burgermeiftern, Richtern 
und andern Vnſern Onderchanen kunth vnd zuwiflen, Das Wir Her Juſtum Jonam 
der heyligen ſchrifft Doctorem, ſein —— Rinder vnd Geſinde, jn vnſern Landen und 
Fuͤrſtenthumen frey vnd ſicher geleitet haben, Geben Ime in vnd mit Krafft dieſes vnſers 
offnen Brieues vnſer frey ſicher vnd ongeuerlich Geleyt, das er mit ſeinem Weybe, 
Rinder vnd Geſinde, auch aller feiner Habe vnd Guetern, jn vnd durch Vnſer Chur⸗ 
fuͤrſtenthumb, Furſtenthumb, Landen und Gebieten frey vnd ſicher wandeln, auch do 
es Ime gelegen, weſentlich vnd ficher darinnen ſeyn vnd wonen magk, Gebieten darauff 
allen vnd jedern, Vnſern Ober⸗Haupt⸗ vnd Amptleuten, Schoſſern, Burgermeiftern, 
Richtern vnd fonft allen Vnſern Vnderthanen, vnd andern, Die vmb vnſert willen thun 
vnd laſſen ſollen, das fie obgenanten Doctorem Jonam, fein Weib, Rinder vnd Geſinde, 
Zabe und Gueter, bey dieſem Vnſerm Geleyt vnd ſonſt allenthalben bey gleich, Recht 
vnd der Billichkeit ſchuͤtzen, vnd dieſes vnſers Geleyts genieſſen laſſen, doch das er ſich 
wiederumb gleitlich vnd geburlich halte, Treulich vnd one Geuherde. Des zu Vrkunth 
haben Wir vnſer Secret zuruͤck wiſſentlich auffdrucken laſſen, Vnd geben zu Augſpurg 
den xin tag Martij. Nach Chriſti Onfere ſeligmachers geburt Im tauſent fuͤnffhundert 
vnd acht vnd vierzigſten Jare. 


M. Churfuͤrſt, 


m. pp. ſſt. 
BER KESEKKK ECK KK ES KU KR IS KH EIKE EEK KB 


Das 29. Capitel. 


Don der Kirchen: Drdnung, Kirchen: Verfaffung, Einrich⸗ 
tung des Evangelifch » Lutherifchen Gottesdienfted, und wie folder - 
noch ietzo gehalten wird, 


u 1. 


As bald D. uſtus Fonds Ao. 1541 zum erften Evangelifchen Prediger und Superinten- 
denten zu. Halle angenommen worden, und gar wohl einſahe, daß die Kirche und Got⸗ 

er tesdienft ohne eine gewiffe Ordnung in aͤuſſerlicher Zucht nicht beftehen Fönte: ſo lleß er 
ich eine Abſchrifft von Der ABittenbergifchen Kirchen: Ordnung Fommen , und verfafte nach deren 
Nodell eine eigene Kirchen + Ordnung vor die Stadt Halle ; welche nachher D. Luther als er ſich 
ee befunden, Durchgefehen und approbiret, der Magiftrat aber authorifiret, und die Prediger 
t ihren Bocationen Darauf gewieſen hat. Nachgehends ift folche As. 1640 von neuen revidiret, 
nd famt densjenigen, fo nach der Zeit hinzu gekommen, ſamt einer befondern Chor » Ordnung 
lo. 1660 durch den Druck bekannt gemacht worden Und obwohl nad) der Zeit fich vieles ges 
sdert, auch Die unter dem 13 Nov. 1685 publicirte, in Mylii Corpore Conftitut, Magdeb. 
eich Anfangs befindliche Churfürftl. Brandenburgifhe Kirchen» Drdnung, fo wie ſolche Se. 
oͤnigl. Majeftät in Preuffen von neuen revidiren, und unter dern 9 May 1739 durch den Druck 
'* allerunterthänigften Nachachtung ins Land publieiren laffen , in Geiſtlichen- und Kirchen: 
sachen zur Richtſchnur Diener: fo ift Doch die alte Haͤlliſche Kichen-Drdnung in vielen Stücken, 
nderlih mann und wis bes Gottesdienſt in y: an zu halten in Webung verblieben; daher m 
iii a ie⸗ 
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diefelbe, zumahl fie ſeht rat worden, und nicht mehr en , gleichwohl jur denen lie Im deren Ab 
Kirchen» Geſch chien dienlich ift, fub No, 311 hierher kung —— — 
a— — geändert ift, toeglaffen wen. — 5 
2 Die Kiechen verfaſſung betteffend, fd gehdtet dem MI Ba JE i 
Fus Aller und die Aufjicht in ln A —— a ie —— * — 
eatholifhen Zeiten vermoͤge der mit dem Cardinali Mbrecht aufgerichteten Berträne No.ry rang = ie mu 
DaB. 910 und No 302. pag. 953: einiger maffen erhalten, nachher 1541 und folgende Aahte,turd ne alle 
—2— deter Pfarrkirchen mit Evangeliſchen Predigern ſich mehrers angemaſſet, und duhda 4 
ttenbergiſchen Vertrag No.85. p. 227. in gewiſſer maſſe deſtaͤtiget erhalten, aud ven k * —** 
an Über 200 Jahr in beſtaͤndiger Pofleflion geblieben, Inden ſowohl Känfer Carola. er Mejı 
0.1547 die Stadt bep ihren Öerechtigkeiten und Ordnungen zu laffen und zu ſchuͤten ſih mil Dip; dem 
tet, und Ihnen eine Eonfirmation ihrer Privilegien, Gerechtigkeiten, Gnaden, Frepheiten, Sram — * er 
Gewohnheiten und Gebräuche ertheilet, fondern auch nach Angenommenr —— —— ng 
die Ertzbiſchoͤffe und Adminiftratores in denen Hulde: Briefen verſprochen, diefelbe bey im * 
Rechten, Frepheiten und Gewohnheiten ic. zu laffen. Vermoͤge ſolcher hergebtachten ithe ** wir vr 
—— hat der Magiftrat die Auffict über Kirchen und Schulen, votiret Die von dm BES 5 
Fark nn —— erwehlten Prediger, und präfentivet felbige Den brn ———— 
rl nee Confirmation, exercitet auch andere aus Dem jute patroniushe |, wa uk Gtreitiot 


$. 3: Be jeder Pfatrkicche ft ein Kirchen, Collegt ' PIERRE rien 
die Prediger und Tee ale: 2 — — * mer .. 
Kircpen: und Dfare- Gebäude erhält, und berfeben Gilter cominitiret » Dartnte im tt une fruharn 
ein Mitglied Vorftcher heift, und die Admminiftration fühtet. Diefes Collegium der Ahtnum Fir, Ze —— 
hat ohnzweiffel feinen Urfprung Ao. 15 41. von den von Der Boͤrgetſchafft ermehlten Ausital —*— —2* 
genommen, da Diefelbe aus jeder Pfarre 3 Perfonen erwehlte, und Ihnen vol Omäk tr |arnn Sat * 
mit dem Nathe Dahin zu handeln, daß die Evangelifche Lehre Öffentlich eingeführt, und in |ik Ya un Autor 
gelifcher Prediger beftellet Würde: dann vor foldpem Fahre und zu denen catholfhenzut kt tzukn, um Aubör 
man Feine ſolche Achtmanne, wohl aber bey jeder Kirche ein paar Vitricos, Kirchen’ Vorldt —* tn 
die die Fabricam oder Gebäude unterhalten, und das Kirchen-Einkommen adminiftrita, fm ne — — 
der Wahl der Prediger und Kirchen » Bedienten nichts zu thun gehabt; wie aus Denen nor * baghſen, 
henden Capiteln erhellet. Wann einer aus dieſen Collegiis der Acht: Manne verftich: wet Tre; „> Jahresv 
abgehet r erw bi — einen —— feine Stelle, und genieffen auffer dem Pers, Tayayınun M.Naj 

ie Adminiftration führet, vor ihre Bemoͤhung fei ur 
" Tode bey ihrem Begräbnüß das Kirchen » —X — en * —* derlefen 

$. 4., Das Minilterium der Stadt beftehet jegiger Zeit aus einem Obet⸗ Paftor and! Farm — ** 
Frauen» Kirchen, Der in vorigen Zeiten zugleich Superintendent war, jeho aber Infpedt Nr Kae Hk 
— it, * beyden un: g > Ulrich und S. Moritz, dem Archidiacono ul! |ie 

tauen, Denen Diaconis aller dreyet Kirchen, Dem Adjundto ‚Mori ich Ho | Rare 
* iſt, und Dem Adjuncto Minifterii bey U. € Srauen —— — 
— — der Zuchthaus / Prediger kommi, Deren Verjzeichnuͤß bey jeder Kuche viel Im —— 
9 Rdaß 

$. 5. Die einige Regel und Richtſchnur des wahren Chriſtli ornah td Fiona et und fi 
die Lehrer und Prediger in Kirchen und Schulen der —— 3 ſo N Ki Bohr war 
Hertzogthum Magdeburg, alſo auch zu Halle zu richten haben, beruhet auf dem heiligen Br Tiny eh n hinter 
Gottes, mie es in den Schrifften der ‘Propheten und Apoftel, oder der Bibel begriffen ft; u —** bemüher 
aus folden Schriften der Propheten und Apoftel, im alten und neuen Teftament ul ie get: 
Glaubens: Befänenüß derſelben beſtehet in den drey Haupt» Symbolis der wahren Kitche Cor Br bt Einigt 
dem Symbolo — Niceno & Athanaſiano, und der Confeſſion, die am a ni m Ra yet P 
hſe Carolo V. auf dem Reichstage zu Regenfpurg überneben worden, ſam ardein ahe |hr ng, enden 
tzogthum Magdeburg Gottes Wort und der heiligen Schrift gemäffen recipirten Libris Spmbt- Pie 9 hula 
licis, dahin der groffe und Eleine Catechismus Lutheri, die Schmalcaldirdpen Articul, un? — —X 
Forrula Concordiz gehörig. „Auffer Dem aber Haben Die Qurherifcpen Geitichen wald [tunen „Don Die 
eine befondere Formulam Confeflionis oder fogenahnte Pacification , welchet fi ſit Ab. an 
ben Antritt ihres Amts nach hergebrachter Gewonheit unterſchteiben müflen. Dann at (M Kalt 
oben pag. 304 gelagt) As. 1571. ein gersaltiger Lerm unter denen Theologis tun end Mi Au radr H 
denen Binenbergern heraus gegebenen Tatechismi entftund, welcher von denen Theolors  Iüy,,,, Um 
Jena ſamt Denen Predigern zu raunſchweig, Lüneburg, Halle und der Gtaſſhaft Nun? —8 ſichen 
Als ſaeramentitiſch und verdächtig angegriffen und in öffentlidyen Schrifften toiderleuet murtt;® Äfay ,' Det in i 
traten Die Glieder des Hällifchen Minifterii nicht nut dee von Chemnitio gefertigten miehalt M Day 
Confegion der Sächlifchen Kirchen im Detober felbigen Fahres durd ihre tAnterfheft N Tüyn,, „Pt im I 
fondern verfaſſeten auch, auf Die von Dem Superintendenten Boetio auf feinem &terbebette un —W ir 
gethane Bermahnuna, eine geroiffe Eonfeßions- Formul, die fie am 10 Auguft, 1573 unferfärr Tanı. Kain 
Lund fich darinnen zu Der heil. Schrifft , Denen 3 Haupt » Symbolis, De ufpurgiän Con“ — 
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" yon Ao. 1530, deren Apologie,den Schmalcaldiſchen Articuln, den groſſen und Bleinen Catechismo 


= Qutheri, der Confeßion der Saͤchſiſchen Kirche von der Perfon Chriſn und dem H. Abendmahl; 


und den fechs Predigten D. Jacob Andreaͤ, mit Verſprechung der Beftändigfeit bey ſolcher Lehre 


‘= unter einander verbanden. (Docum. N0.312.) Wie nun nahmahls das Concordien: Buch, 
‘« oder Formula Concordie im Elofter Bergen vor Magdeburg verferriget, und wegen deſſen 
» ‚Approbation und Unterfchrifft die ſaͤmtlichen Paftores aus denen Staͤdten des Eraftiffts nad 
Magdeburg condoriret wurden, ſo wegerten ſich Derfelben verfchiedene, und unter ſolchen der 
' Superintendent zu Halle M. Lucas Majus, und der Paftor zu ©. Ulrich M. Nicolaus 


Nicander; traten Doch endlich von ihrer Meynung wieder ab, und unterſchrieben folches gleich 
‚denen andern fehlechterdings. Es entitund' aber darüber unter dem Hällifchen Minifterio gtoffe 


» .Uneinigkeit; indem Majus feiner Unterſchrifft ohngeachtet, das Concordien» Buch auf der 
.-„Cangel anzapfte, auch von M. Nicandern und andern Beyfall fand, denen ſich aber Die Übris 


gen des Minifteril, fonderlih M. Rictelmann, Paftor auf dem Neumarckte hefftig widetſetz⸗ 
gen, und einander mit ‘Perfonalien angriffen, darüber L. Majus nachgehends feines Amts 
„.ntjegt wurde, oder vielmehr den ihm gegebenen Rathe folgete, und ſelbſt abdanckte, wie bereits 


„oben pag. 305. bemercket ift. Um nun Diefe Zwiftigkeiten zu heben, erfuchte der Rath zu Halle 
den Superintendenten zu Braunſchwelg B. Martin Chemnitium (*) unter dem 25 May 


und naher nochmahls unter dem 4 Funü Ao,1579, auf ein viertel Fahr lang nach Halle zu kom⸗ 


"men, und Diefe Streitigfeiten des Minifterii zu vergleichen. Er langete auch am 17 Zunü felbis 
sen Jahres alhier An, und murde auf Gurbefinden und Schluß Chemnitii, des Raths, derer 


Kirchvaͤter und Achtmanne aller Dreyer Pfarrkirchen und des Minifterii veranftaltet, daß erſtlich 


eglicher Prediger, nach der ben der Kirche zu Halle angenommenen Norma dottrinz, feine Erklaͤ⸗ 
“ung von der Augfpurgifchan Confeßion, Melanchthons Schriften, vom freyen Willen des Mens 


ben, Belchreibung des Evangeli, Nachtmahl, Himmelfarth , —— und Petſon Chriſti 


eſonders thun, und nachmahls ſolche feine Erklaͤhrung in allerſeits Gegenwart wiederholen muſte, 
- Mbey Die von Seiten Des Raths und der Kirchen⸗ Vorſteher anweſende Deputirte nicht nur als 
loſſe Zeugen und Zuhörer ſaſſen, fondern auch oͤffters nach Gelegenheit der Sachen ihr Wort 
Jarzu gaben, und mit Denen Predigern difputirten. Hierbey wurden zugleich die Perfonalien 
sepgeleget, und wie hinfünfftig bey etwa enrftehenden Mißverftändnüffen, Diefer Erflärung.gemäß, 
u verfahren befchloffen; auch darauf Diefe gantze Be ſchrifftlich verfaſſet, und am 4 Julli, 
1edadhten 1579 Jahres von Chemnitio und fäntlichen Gliedern des Minifterüi zu Halle(aufler dem 
: Superintendent M, Majo, der mitlerweile feinen Abfchied genommen) unterſchrieben, und nachges 
yends Sonntags am t2 Julli wegen Diefer Vereinigung in allen 3 Pfarrkirchen eine Danckſagung 
»on der Cantzel verlefen. Die Pacification felbft folnet hierbey ſub = Zu diefer Ber 
Jleihung und Pacification wurde zwar der Pfarrer auf dem Neumarckte M. Rirtelmann nicht 
gezogen, nachdem aber felbige zu ftande gekommen war , wurde Derfelbe nebft den Pfarrern zu 
Hlauche und Giebichenftein in des Ersbiſchoͤffl. Hoff» und Regierung: Raths D Rhodens 
Haus erfordert, und ihnen von D. Chemnitio in deffen —— alles vorgelauffene, auch wie 
ver Vergleich erfolget, eröffnet, und die Pacification vorgeleget, mit welcher fie zwar gang wohl 
ufrieden gervefen, aber M.Nicol Nicander, Auguftin Tham und Ulrich Volmarn nicht 
her vor Mirbrüpder erkennen wollen, big fie ihnen Aoͤbitte thäten, daß fie fie bey Der gangen Buͤr⸗ 
exrſchafft verhaft und ſtinckend gemacht, als wenn fie falfche Lehrer, Meutmacher und unruhlge 
Friedens. Stöhrer wären. Der Hoffrath D.Rhode hat ſich Darauf erflährer, ſolches dem Herrn 
Adminiftrator zu hinterbringen, worauf aber nichts weiter erfolget, und ob ſich zwar nachmahls 
I. Rhode fehr demuͤhet, die ehedem vor M. Majl Zeiten zwiſchen Denen Predigern in der Stadt 
md Borftädten geweſene Einigfeit noieder herzuftellen, fo hat er Doch Damit nichts ausrichten kon⸗ 
ıen, weil foldhe Einigkeit M. Nicolaus Nicander verhindert, und bey Damahliger Vacantz Der 
'uperintendur, die Prediger vom Neumarckt und Glauche unter dem Vorwand eines ermane 
enden Superintendentens zu denen Ordindtionen der Prediger, wie fonft gefchehen, nicht er» 
ordert noch zulaffen wollen. Indeſſen hart der Magiſtrat zu Halle D. Chemnitio vor feine 
hemuhung mit 100 Thalern beſchencket, und fiberhaupt auf deffen Anherofunfft 41851. 15 ar. 
erwender. Don diefer Zeit an ift diefe Pacification von allen Gliedern des Minifterii nebft 
nen Reetoribus Gymnafıi ben Antritt ihres Amts folenniter auf Dem Rathhaufe unterſchrieben, 
id deren Feſthaltung vermittelſt Handſchlages E. E. Rathe verſprochen worden, mie dann auch 
r Adminiftrator Hertzog Auguſtus in dem Viſttations⸗Abſchiede von Mo. 1642. Art. 1. $ı 6, 
is Minifterium zu Halle Dataufjverwiefen. Was wegen der Apologie des Eoncordien: Buchs 
tgegangen, fiche pag- 320. $.8._ Nachgehends, als der Paftor zu ©. Ultich M. Nicolaus 
icander, Der in vorhergehenden Streite haupfächlich impliciret , vetftorben mar , und deffen 
tuder M Paul Yricander (**) an feine Stelle erwehlet worden, ſo entſtunden ſeinethalben neue 
tteitigkeiten im Minifterio, die aber am 10 Jan. 15 86 Durch einen Bergleich oder Pacification 
gethan wurden; ſ. Docum. No.315. Wie, und aus mas Urſachen der noch letzo in Sachſen 
vöhnliche Aeligions⸗Eyd aud im Ergfift Magdeburg eingeführet worden, welchen geiſt 
d weltliche Bediente eheverm abſchweren muͤſſen, ift bereits oben pag. 596. 9. 4. geſagt. 


Siitii (') Du 
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(*) Des berühmten D. Maruin Cbemminii Beben, deſſen Geſchlecht, wie hinten vorfomm yahlem auf 
ee a 
Künftler ug dem Erben in Hole gefchnitten worden, bier bepfügen mol —— Ran IA 


D. MART. 


U 


("") M. Paul Nicander, deſſen kebens ⸗Beſchreibung hinten unter denen Halliſchen Gelchtlen ut Ih, 
wird, hatte Un. 1600. in denen Catech mnus + Predigten, bey Erklährung des fiebenten Gebots unter ande BIDF || 
führet: er vernehme, daß die Halloren Die Salg: Stücken ju Hein und mehrere machten, als fih gebühre; hc h 
nachher wohl einen Karn vor fich beladen und ausgeben Fönnten, weiches aber ein Diebfahl fen. er 
Saltsrofireter vor eine Injurie aufgenommen, einen U auff gemacht, etliche 30 unvermuthet zu ihm int „u 
Etube aedrungen, und feine Erflährung begehret; weßhalb nachher Unterſuchung angefielet, und die Bänder If, 
mit Gefängaög beftrafet worden. 


$. 6. Den Göttesdienft betreffend, fo wird folcher In denen Kirchen zu Hal⸗ Folgender ed 
geübet. Auſſer denen ordentlichen Sonntagen, werden Die 3 hohen Fefte, Weynachten, M 
und Pflinoſten jedes 3 Tane, der Reuejahts Tag, das Feſt der Erſchelnung Chri oe I Shrahen, hir 
drey KönigTag, Mariaͤ Reinigung, Mariä Verkündigung, Cheifti Himmelfarth, &.Jobws Weleſen, und 
des Täuffers, Mariä Heimfuchung, und Der heil. Engel oder Michaelis, gant gefearr, # Fesaung 4 
Hand. Arbeit eingefellet , und Bor» und Nachmittags in allen Kirchen fruh über die Em I, ft, ei 
und Nachmittags über die Epifteln geprediget, aufler daß in den Kirchen zu ©. Ulrich un * 
Moritz in den Nachmittags» Predigten, Die Faſten ⸗ Zeit ausgenommen, toechfelgnmeife im Ar Ir 
Epifteln, Das andere Yahr der Catechismus geprediget wird; dergleichen auch an den nit 
rigen 4 Bußtagen (*) die vorgefchriebenen Buß» Terte gejchiehet, Die Apallı * 
werden nur halb mit einer en in allen Kiechen Vormittags gefepret, und man (bier, m 






WG, 


inen Sonnabend fallen, folche In Den folgenden Sonntag mit eingezogen, und das Evanglad 
> der Nachmittags» Predigt erflähret. Das Feſt Marid Magdalend wird zwar order N " 
nicht gefenret, fondern auf folgenden Sonntag mit eingezogen ; kommen Jacobi um Mel die 9 
Magdalend auf einen Sonntag zufammen, fo wird das Evangelium Luc, VIL Borm Auen Wenn 
grdentlihe Sonntags Evangelium Nachmittags, und Zacosi Evangelium Sonnabendd mt je, Hide —* 
zu U. L Frauen und &. Uli), und Mittwochs darauf zu S. Morig erklährer. Den ıo. Somit * —R 
nad Trinitatis wird Die SHiftorie von. der Zerftörung Zerufalem Nachmittags in alem SH |h, Val, 
ftatt des Tertes verlefen, und Darüber geprediget, Daher, wann Das Feft Marid Magpalmi tt IN, 06, = 
Tag Jacobi alfo fält, daß deren Evangelia dieſen Sonntag geprediget werden I > —8 


ehe foldje auf den 9 Sonntag Trinitatis anticipiver, Damit die Hiftorie von det 
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dgJeruſalem auf den 10 Sonntag Trinit. Nachmittags unverruͤckt bleiben möge: Bon der Woche 
3* an bis Oſtern wird dieſe 14 Tage über die Paßions-Hiſtorie aus allen 4 Evangeliſten 
ufanmen gezogen geprediget; der grüne Donnerjtag und Charfreytag auch mit Ausrheilung des 
Nachtmahls gefeyret, jedoch Die Hand⸗Arbeit nicht unterlaffen. Fällt Das Feſt Mariaͤ Verkuͤn⸗ 
digung auf den Palm:Sonntag oder in der Marterwochen: fo wird es den Palm:Sonntag mit 
gefepret, und früh das Feft-Evangelium, Nachmittags aber das Sonmaͤgliche geprediger Auch 
wird in Der Martermoche in denen Kirchen nacheinander die Pakion gefungen; und deshalb der 
Bottesdienft eine Stunde eher ald gewöhnlich angefangen, und zwar am Palm : Sonntage zu 
S. Paurenrii auf. dem Neumarckte, Montags zu UL. Frauen, Dienftags zu S Ulrich, Mittes 
vochs in den Ulrichs-Filialzu Diemiz, den Grünen Donnerſtag zu S. &eorgen zu Glauche, und 
yen Eharfreptag, Vormittag zu S. Morig, Nachmirtags muficalirer durch die Schüler in der 
ı Schul-Kirche, dabey auch der Rector oder ein Schul-Eollege eine Predigt haͤit; in welcher Schul⸗ 
Rirhe auch die 3 erften hohen Fefttage Weynachten, Dftern und Pfingiten Abends um 5 Uhr 
ine Mufic gemacht, und gleichfals vom Rectore oder einem Schul» Kollegen geprediger wird. 
Die Fefttage werden mit allen Glocken eingeläutet: die Apoftel- Tage aber mit der grojten Glos 
fe allein; welches auch bey Denen Eatechifmus Predigten gefchiehet. 
Nora: Vormahls find im hum Magdeburg, als «8 nord ein Erkfifft mar, ale Monathe Bußtage, 
dad nur halb en es Pins —“* VPrtußiſchen Pin erden —— + 
1 den geiamten Königl. Preufif. Banden, jährlich 4 ordentliche Bußtage gank gefenret , welche auf die erſie Mitlewo⸗ 
im Merg, Junius, September und December gehalten weroen, Mit dem Bußtage im Junivs abır bat es 
ehfals einige Ausnahme. Deun faͤlt die erſte Mitternoche deffeiben im die Pfinafiwoche oder in die nächlie Woche vor 
Singften: jo wird nach einer einmahl ſeſt geſetzten Verordnung der Bußtag auf den Lfinafimontag veriest; jäutaber 
Ymmelfarth den 3 Funii: fo folte den » Sun, als die erſte Mittemoche im Jugio der Bußtag lepn; er mird aner 
63 ——— Himmelfarthstag verlegt; welches in dieſem Setulo nur zmahl als Yo. 1707, 1734 und 1791 
11 


S 7. Sonntags wird in allen Kirchen amahl geprediget und Gottesdienft gehalten, dar⸗ 
a früh 4 auf 8 Uhr und Nachmittags } auf 2 Uhr eine viertel Stunde geläutet wird, und fo 
ann der Gottesdienft gleich Den Anfang nimmt, über dieß aber in U. k. Frauen: Kirche zuc Met⸗ 
em oleichfals über Das ordentliche Evangelium geprediget. Diefe Werten find, anftatt dererin 
er catholiichen Kirchen gebräuchlichen horarum canonicarum, fo matutine heiffen, und mir Ans 
ruc) des Tages gehalten werden, eingeführet; Davon fie aud den teutſchen Nahmen Mette, 
nd nicht vom Wort Meſſe, mifla,haben. Dieſe Metten werden zu Halle in U. £. Srauen 
Kieche alle Tage durchs gange Jahr fo wohl Sonn: und Feſt Tages, als in der Wochen ges 
alten, und gehen: jegiger Zeit von Dftern bis Michaelis nad) 5 Uhr, und von Michaelis bie _ 
Nern nach 6 Uhr, Sonn» und Fefttanes aber fo mohl den Sommer ald Winter durch halb 6 
Ihran, und dauren eine Stunde. Sonntage wird das Lied: Allein GOtt in der Hoͤh fey 
ehr ze, gefungen, das Evangelium verlefen, abermahls ein Lied gefüngen, darauf wecjelsmei« 
"don dem Archidiacono und Diacono zu U.2. Srauen über das ordentliche Evangelium auf 
er geoffen angel geprediget und Die Litaney gebetet , ein paar Berfe aus einem Liede gefungen, 
ie Collecte und der Seegen vor dem Altar geſprochen, und mit einem Verſe aus einem Geſange bei 
dloffen. In der Wochen aber wird ein gewiſſes auf jeden Tag der Woche feftaefeites died ge: 
ingen, fo dann Montags und Dienftags von dem Adjundto zu S. Moritz, Mittwochs und 
Jonnerftags von den Diacono zu U.2.Scauen, und Freptags und Sonnabends von dem 
nter-Diacono zu S. Ulrich das jedesmahlige Morgen Gebet aus D. Johann Habermanng Ges 
etbuche gefprochen,, hierauf ein Capitel aus der Bibel in der Reihe und Ordnung der Biblifchen 
Sücher vorgelefen, und entweder ſummariſch erfläret, oder fonft nach Gutbefinden mit einer Furs 
en Ermahnung und Ermunterung zur Erbauung angewendet, nachher die Litaney und Vater 
Infer gebetet, ein Vers aus einer Liede gefungen , von dem Prediger vor dem Altare die 
‚ollecte und der Seegen gefprochen, und mit einem andern Verſe aus einem Liede beſchloſſen. Buß⸗ 
198 aber wird einer von den ficben Buß: Palmen, wie fie in der Ordnung folgen, verleſen und 
'e Bußermahnung ethan, und in der Martermoche täglich ein Stüd aus der Paßions- His 
tie abgehandelt. eiches alles zum Entzweck har, daß die tänliche Leſung der Heil, Schrifft 
ch öffentlich getrieben und geuͤbet werde, nicht weniger Das Öefinde, Die Dienftboten, Arbeits- 
fe und ſolche, die entweder nicht lefen, over wegen ihrer Beruffs Arbeit Die Wochenpredioten 
dt abwarten Fönnen, zum gemeinfhafftlichen Gebet erwecket, in Gottes Wort unterrichtet, 
d ihnen Die Wahrheiten und Ordnung des Heyls Deutlich und einfältig ans Hectz geleaet wer⸗ 
mögen. Wenn die Bibel auf ſolche Art zu Ende ift, und nach dieſem auf aleiche Weiſe die 
ofpurgifche Confeßion verlefen und abgehandelt worden; welches ohngefehr in 4 Fahren und 
ben Monathen gefchieher: fo wird der Anfang Damit wieder alfo gemacht, daß nad aufger 
ter Bocals und Aufteumental-Mufic der Dber-Pfarcherr der Kirchen zu U. €. Frauen eine 
leitungs » Rede an die verfanilete Gemeine thut, und Darauf der Diaconus, an welchem Die 
Iheift, Die ordentliche Merten:Pecrion und das Geber verrichtet, welches Das Metten oder Bibel 
t pfleger genennet zu werden, und leglich am 21 May 1744, und 8 Januar 1749 celebrivet 
den. Die Ordnung nach welcher der Gottesdienſt an Sonn» Seſt / und —— 
gehal⸗ 
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gehalten wird, iſt folgende: Des Vormittags wird zu Anfang des Gottesdienſtes en My: |nifm det gange Cat⸗ 
genlied, darauf Das teutſche Kyrie und nad) intonirten Gloria, Olein ——— er Kirgen auf« 
gefungen ;alsdenn.betet Der Prediger vor dem Altar die Eollecte und verliefet die Epiftel, merug |Srfrhen 1360 Predigt 
ein auf das Evangelium gerichtetes Fied, und wann alsdann Das Evangelium vor dem Az [zu No, zu.in der $1-0 
verlefen, noch ein dergleichen Lied gefungen, oder ftatt deflen, mann Mufic iſt, figuraliter m; Jigs SirhenAgenda naC 
eiret wird; hierauf fingt die Gemeinde den Glauben,. und nad) demfelben, Liebfter inne Jr sirhenüblich gewe 
find hier zc. unter deſſen letztern Vers der Prediger auf die Cangel gehet. Unter der Dredin |:m Sirhen gebraucht; 
dor dem Vater Unfer wird von Advent bis Weynachten gefungen: HEre JEſu Chiſt dih a Jam Gefengbuch alt 
uns wendc. von Weynachten; Ein Kindelein fo löbelichr. Vom Sontage nad Marit mm; Iisz Rai an alergnäti 
gung: Here JEſu Ehrift Dich zu uns wend ꝛc. Bon Dftern bis Rogate: Chrift it in Jaf kine Koften deu 
denic. An Himmelfarth und Eraudi: Ehrift fuhr gen Himmelxc. Bon Pfingften bis Aner Shaw Eonfens bey den 
Nun bitten wir den Heil. Geiftxc. Bußtags: Es woll ung GOtt genaͤdig fepmıc. und an Durd; Jug verkhiedentlich vo 
feften: Nun dandet alle GOtt. Nach der Predigt verließt der Prediger die allgemein Bas 
te und Abfolution, fammt der Bermahnung an die Communicanten, verrichtet die Aufacden, 
Abkündigung der Feſte und Berftorbenen, Borbitten und Dandfagungen vor ft 
Schwangere und Woͤchnerinnen, betet alsdann das von der Hohen Bandes: Obrigkeit my 
fchriebene allgemeine Kirchen-Gebet famt dem Vater Unfer Eniend, und beſchlieſſet nit Ems 
Kung des Seegens. Alsdann wird einaufdie Predigt fich ſchickendes Lied gefungen, mid de 
per dem Cantori angegeben, alsdann vor dem Altare Die Confecration mit Abfinum ts 
ater Unfers und den Worten der Einfegung: Unfer HErr JEſus Chriftus in der Aıdıkı 
er verrathen ward xc. verrichtet, folgende von der Gemeine das Trifagium: Heilig it Ente 
HErre Zebaothec. oder anden Tagen, wann Muſie it: Jeſaia dem Propheten Das gefgahr. m 
dem Anfange der Commmnion, und unter derfelben Buß = Paßion» und Adendmahls-tar I 
fungen, und endlich mit: Chrifte du Lamm GOttes ıc. geendiget; worauf der Prediger de Ci aChron, ’ 387- 
cte und den Seegen fpricht , und mit dem Liede: GOtt ſey uns gnaͤdig und barmhersig x. da &w Pexripis Annalibus 
tesdienſt Bormittags befchloffen wird. Des Nachmittags, fo baldum 2 Uhr ausgeldutet, nett Tre, Ulrici und Mau 
den Tagen wann Muficift, mitder Mufic angefangen, fonft aber ein Lied, und nach demfelbenned m 
Lied, welches vom Feft der Heil. Dreyeinigkeit bis zum Advent allemahl: HErr GOn Mb Ip 
“ ben mir gefungen, Darauf geprediger, Das Gebet, wie Vormittags verrichtet , ein fine |..; 
gen, die Eollecte und Seegen vor dem Altar gefprochen, und mit dem Liede: Nun Gott tit 
ift vollbracht, befchloffen, als mit welchen allemahl der Nachmittags » Gorterdienkt ge |" 
wird. Des Sommers Durch aber wird, nad) der Nachmittags» Predigt gleich nach abyier |utendentenD, Ju 
nem erften Piede, mit der Jugend vor dem Altare Catechiſmus / Examen gehalten. Mit de) Fang des reinen Got 
firumental- Wiufic wird es alfo gehalten: Die hohen Fefte, Wennachten, Oftern und fs. 
fien ift folche den erften Tag in U.R. Frauen, den zwenten in S. Ulrichs, und den deittn ae: Äz-; f; 
Morig- Kirchen: Die andern Mittelfefte aber , als Advent, Neujahr, Bormittag 
Nachmittags in. U. L. Frauen Kirche allein ; aufler dem aber gefchiehet ſolche Mufic ale Ew |... 
tage wechfelöweife in allen 3 Kirchen, jedoch wenn ein Mittelfeft auf einen Sonntag enfälnd |... 
die Kirche, an Der Die Reihe ift, U.L. Frauen Kirche felbigen Tages zwar weichen, dm hir 
den Sontag aber wird in der Ordnung twieder continuiret. Aa, fib digno 66, 


$. 8._ Die Wochen:Predigten belangend, fo wird Montags und Donnerftagsink! De hiermit 
Frauen, Dienftags und Freytags zu S. Ulrich, und Mittwochs zu S. Morig Vorminp? 
prediget, dazu Z.aufy Uhr eine halbe Viertel Stunde geläutet, und fo dann fogleich mi a 
Gefang der Anfang gemacht. Die Predigten verrichten Montags, Dienftags um N 
die Paftores jeder Kirche, an den übrigen Tagen aber die Diaconi, und wird zugleich I 
tags zu U. E. Frauen, wegen Menge der Eingepfarrten Communion gehalten. Sonnikah 
früh ift Beine Predigt, aber Mittags 1 Viertel nach 12 Uhr wird zur Befper oder ordern ‚pr 
zum Heil. Nachtmahl geläutet, und in allen 3 Kirchen eine Predigt gehalten, welde u" Jan, 
Frauen und zu &. Morig die Adjundti verrichten: zu &. Ulrich aber ift ein eigener Sabsulr 
rius oder Sonnabends · Prediger darzu beftellet, der gemeiniglich einer von denen Scul:Cb Ik; 
gen, jedoch nicht ordiniret, noch ein Mitglied des Minifterii ift , und twird nad Enziguy ® —* 
cher Vorbereitungs⸗Predigten Beicht geſeſſen. Des Nachmittags wird nur in U.!. St Ion, 
Kirche Die Woche 4 mahl, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freytags um 21h har, ‘ten 
die Bücher Heil. Schrifft alten Teftaments Durch Die Diaconos aller 3 Pfarr⸗Kirchen, 
weife aufdie Art, mie in der Hallifhen Kirchen-Ordnung Cap. VI, verordnet, gepredigt 
Mittwochs aber um ı Uhr ift in allen Kirchen Eatechifmus-Eramen. 


u 1.) 
$. 9. Ueberdieß, Damit dem Bold der Catechiſmus d ein et werben F9 ng; 

ge: fo ift gleich vom Anfang der Reformation, — der a Be aan VIIL ven? |° n 
net , Daß derfelbe jährlich zivenmahl, Durch befondere Catechiimus-Predigsen, Bormittot® T 
16 Wochen⸗ Predigten nacheinander in U. L. Frauens Kirchen wechſelsweiſe, durch Die 3 Balls My 
und den Archidiaconum, Montags, Dienftags, Donnerſtags und Freptags erflähnt m 
und zwar einmahl die Woche nach Invocavit in der Faften, und Das andere mahl de DW 
Erucis im September, anzufangen, und 4 Wochen nach einander damit fortjufahren, de ie 
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edigten. der gange Catechiſmus durchgebracht worden; mitler Zeit die Wochen Predigten in 
2* Kirchen ausgeſetzt werden. Daß alſo jaͤhrlich ordentlicher weiſe on De 3 
Marrfirchen 1300 Predigten gehalten werden. Das übrige ift in der Hällifchen Kiechen- Drd« 
nung No. 3ur.in Der $. 1. bemerckten Königl. Preußif. Kirhen-Drdnung, und der derfelben beyges 
figten Kichen-Agenda nachzufehen; und nur noch hier zu gedencken, daß 1702 im May die bißher 
in den Kirchen üblich geweſene Lateiniſche —— abgeſchafft, wellen man gar wenig teutſche Lieber 
inder Kitchen gebraucht; Ein Ehrwuͤrdig Stadt⸗Miniſterium 1711 ſich zuſammen gethan, und. 
in nad Geſangbuch alter und neuer geiſtreicher Lieder zuſammen getragen, darüber von Sr. 
Känigl. Maj. ein allergnädigftes Privileglum erhalten , ſolches, zu einigen Nugen feines Witwen« 
Giei auf feine Koften drucken laffen, und mit des Eonfiftorii und E. E. Raths als Kirchen- 
ni Conſens bey dem öffentlichen Gottesdienfte in denen Stadtkirchen eingeführet, welches 
mäher verfchiedentlich von neuen aufgelegt und vermehret worden. 


No. 311. 


hitchen ⸗ Ordnung der Stadt Halle, wie ſolche €, E. Rath Ao. 1541 zuerft abfaffen, 
A0,1640 revidiren, und, Ao. 1660, nebft deren Anhang und Beylagen, Durch den 
| Druck publiciren faffen. ak 


An den Ehriftlichen Leſer. 


durch Gottes gnaͤdige Berlephung, Im Jahr Chrifti 1541 und 1542. (tie Calvifius 
in Chron, £. 387. Saubertus in Mirac, Aug. Confefl. f. 153. und, andere, famt den 
manuferiptis Annalibus der. Stadt Halle melden ) die drey Pfarrkirchen dieſer Stadt, nemlich. 
Marie, Ulrici und Mauritii, auf dero Ehriftlichen Gemeinheiten, und ihrer Eltiften oder Kirchen⸗ 
Liter und Achtmanne inftändiges Begehren, von E. E. Hochweiſen Rath, mit Evangelifchen 
Iredigern verfehen , dee Paͤbſtiſche Gottesdienſt abgeſchaffet, und die reine Lutherifche Religion, 
ertlid in der Kirchen S. Mariä, am Grünen: Donnerfiage A.1541, hernach zu S. Ulrich im 
Vqnachtfeſt ſelbiges Jahrs, und dann zu St. Morig im Augufto Ao. 1542. Durch den erften 
Superintendenten D, Juftum Jonam eingeführet worden, So ift aud) bald hernach eine gewiſſe 
Odnung des reinen Gottesdienſts, von gedachten Superintendente (von welchen dero Abfchrifft 
%.1547. der Rath zu Querfurt fehrifftlich begehret, ) abgefaſſet, welche Herr D. Martinus 
Lutherus hier gegenmwertig durchfehen uud approbiret, E. E. Hochmeifer Rath aber, Krafft 
tlangter Kirchen» Gerechtigkeit aurhorifiret, und dem Minifterio in der Vocation anbefohlen, 
welde in dieſem Abdruck alfobald vorn an mit groſſer Schrift unverändert zu befinden, darauf 
fib Signo $. die Revifion de A. 1640. mit Mittelfhrifft, und dann mas nach der Zeit hinzu 
than, ſub Signo 66. mit Eleiner Schrift, famt den lirerirten Beylagen und Ehor-Drdnung 
fly, welches hiermit zur Nachricht angedeutet werden follen. 


Gm Nahmen Jeſu! 


achdem der H. Apoſtel Paulus zum Corinthern ſchreibet, daß in allen Chriſtlichen Gemeinen 
der Gottesdienſt mit. dem Predigt /Amt und der Lehre, auch euſſerlichen Uebungen ſoll 
ordentlich beſtait werden, iſt es Goͤttlich und Chriſtlich, daß man zu Foͤrderung Goͤttlicher 
Ehre in den Dingen alles in gute nuͤtzlche Ordnung faſſe, doch der Chriſtlichen Kirchen und Freyheit 
chie Nachtheil, und ohne ungegründete Verpflichtung dev Conſciens und Gewiſſen. F 
So dann durch Gottes Gnad, das heilige Evangelium in dieſer loͤblichen Stadt und Gemein 
Hala, eine Zeitlang geprediget, und nun nach Gottes Verleihung, durch Gottſeelige Obrigfeit der 
Nhbrauch und falſcher Gottesdienft, in den Klofter» Kirchen abgethan, damit aud) in den andern 
brepen angerichten Pfarr Kirchen in obgemeldten Stuͤcken gute Epriftliche Ordnung möge gehalten 
erden mit dem Predig ⸗ Amt und Sehre, Zeit, Perfohnen und Stunden, die zum Gottesdienſt ges 
braucht werden, foll e8 mit ernanten Pfarren S.Mariz, Uldarici und Mauritii folgender maß und 
Palt gehalten werden. : 
— Lehre und fuͤhrnehmſte Artickel Chriſtianæ religionis belangende, Als von rechter 
6, vom Glauben an Chriftum, von guten Wercken und Chriſtlicher Liebe, von Sacrament der 
Taufe, und des Libes und Blutes unſers Herrn Jeſu Chriſti ec. foll die * gehen wie in den acht» 
ihen Artickeln ze. des Buchs der Vifitation der Chur und Fürjten zu Sachſen zu Wittenberg Ao. 1528 
üsgangen (fe Tom. IX. Lutheri Wit, Germ. £.25t. und Tom. IV. Jen. f.341. zu befinden ) verfaſſet 
fi, und wie die Summa der ganfen chriſtlichen Kirchen und Lehre, und höchften fütnehmſten Stüce, 
in der Confeflion und Apologia Anno 1530 zu Augfpurg der Kayſerl. Majeſtaͤt überantwortet, begrif⸗ 
fen, und ſoll der Superattendens und alle De al daß der hohe Haupt⸗ * 
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Juftificationis und von wahren Erfäntniß Yefu Chriſti mit Fleiß getrieben werde, uf melden daty 
Fundamene der andre Bau folgen möge. 

2. Und weil von wegen unfer Undanckbahrkeit und Laͤßigkeit gegen dem Licht der reinem fch, 
von Anfang her der Satan Verfälfhung derfelbigen , durch Rotten und Gedten, altzet em, 
und Gott ſolches verbenget bat, entweder zur Prob der befiindigen oder zur Straff der ſchtn m 
eckeln Menſchen, fo die ieh zur Warheit nicht haben, fo follen alle treue Lehrer, meben der Pfauten 
des Worts das gewiß und in obgemeldten Schrifften der heil. Bibel begriffen, und von den gm 
lichen Irthum des Pabſtums gereiniget ift, ale einreiffende irrige Lehre und Gorruptelen, ſo miete 
die reine Lehre von Gottes Wort, Wefen und Wilen, im Gefeg und Evangelio ffenbahret ik ud 
wieder die Stifftung und rechten Brauch der hochwuͤrdigen Saeramenten ſtreiten befiändiglid md 









befcheiden wiederlegen, flrafen und von diefer Kirchen abwenden und mit guten Grund auertm SA Ant der Communi 
und hierinnen follen fie zur Anweiſung folgen den drenen Symboljs, Apoftolicp, Niceno, Arbaniar, V enelich erfläßret 





den Schmalealdifchen Articklen, den Schrifften Lucheri und Philippi und dem Büchlein Urbsiles 
darinnen er die exerema, dag ift die unbequeme neue faͤhrliche Reden zu meiden, und fürito:la 
ohne Aergerniß, von den fuͤrnehmſten Artickeln Chriſtlicher Lehre, jungen Predigern einfältg yo 
nörhigen Bericht gethan hat. 3. Desgleichen auch alle einreiffende Safter, ohne Vitterkitnd p 
ſuchtes Perfopnen Gezände, mit Ernſt, wo es der Tert mitbringet, ſtraffen, Damit aljo dir Bnlır 
der heilfamen reinen Lehre, und chriitlicher erbarer Wandel erhalten und auff die Nactumı 
bracht werde, Auch follen ale Collegen diefer Kirchen fleißig ſeyn zu haben die Einigfeit mc, 
duch) das Band des Friedes, und nach der Regel darein wir kommen find, als die unvermerpiden 
Arbeiter, untadelich wandeln, und gleich geſinnet ſeyn. Wie aber nun die Verrichtung da rien 
und Amt Gefhäffte, auff gewiſſe Zeit durch gewiſſe Perſohnen in der Kirchen ſoll gefärfa, M 
erdentlich folgen, wie ed dann, Gort Tob, auch zum mebrentheil ins Werd? gerichtet if. 


6 Zu wiſſen, Als nad) Gottes Willen bey der Stadt Hall in Sachſen in dero breyen Martkrän 
auch der Schul, in kurtzer Zeit unterichiedliche, als Paftorat, Archidiaconat, Diaconat, und Eolegn: Eirln, a 
ueulichſt gar die Obers Pfarr, und. Superintendentz durch tödtliches Abgehen, theils auch durch agdın Ira 
Tungen vacirend : Munmehr aber durch Gottes gnädige Verleihung, welchen dafür hettlich zu danden, min 
fernere gnaͤdige Erhaltung der Kir, Schul und Policey zu bitten , wiederum befteliet, und etſchet worden SR 
ein Ehrenvrfter Rath darbey vor ndthig und qut befunden, die Kirchen Ordnung zu revidiren, was daria ulaikda 
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anch die andern Herren Confules in die Cammerey, zu denen dareın ordinarie fißenden ; gebetin, den mi ia, daß die S 
1640 Yabıs, von Herrn Raths-Meiſter Gottfried Seifarten, das fürhabende Werck proponiret, MA E® Anand Cantores und © 
placitirea Die Kirchen⸗ Ordnung geleſen, und was bey jedem Punckt erinnert, alſobald u et, ar Wa urd heyn foßen, dar 
23 cjusdem Herr Doftor, Arnoldus Mengering ſSuperimendens zu unfer lieben Frauen ; Hert D. Gotttude Rnſttcũ und ande 
m ©. Ullrich, und Herr M, Chriftianas Müller, u St. Moritz, Pattores, auffs Rathhauf zu den Hmulu® Fi, ihtige und Keicen 
und Mitüsenden in der Caͤmmerey gebeten, allda denfelben von Herru Syndico, was ein €. Rath vor aut er KT a0, daß dies 
vorgetragen, die Kirchen Ordnung durbgangen, und in einem und andern conferentz und Unterrede aafeem® Äikit dam Conjunsicen 
nachdem Kern Superintendens und Paltures fonderlich in zweyen Yundten, ald wegen der Wöchentircrn I Kay, Vie dm pr 
faa3: Predigten in der Marek: Kirch, und wegen der Kirchen ⸗Buß Bedencjeit gebeten, und hernach ihre Dr a Dmmifen ju acbra 
mit dero rationibus fhriffelich Überichiett, am 3 May 1640. andermweit Zufammenkunfft gehalten, und ze Reed hehajsen daran 
Ordnung folgende Punckten erklaͤhret, abgeredet und geſetzt worden; nl Commın 
Im erſten Punckt, wie die rechte Lehre gehen, den Irthumen und Corruptelen aber geftenrct merbra ht! Ir &..; 
das minitterium bey den beliebten Merhodis concionandi dahin fehen, daß der Edangellen nnd anderer Tut vr: 
liche Zweck und Haupt Stuͤcke verfiändlich erklaͤhret, und alfo die Gemeinde wohl gelehret und gchant,in int 
and Gostjecligkeit geftärcket, vor Jrrthumen aber ſo {ch etwan ereignen, oder mach dem Zujland der But 
bejorgen ſeyn mochten, gewarnet und verwahret werde, i . 
—— J. Vom heiligen Sontag. — 
Eis ift einträgtiglichen gefchloffen, daß eine Fruͤh⸗Predigt alle Sontage, des Sarnen? ing 
7 4 Uhr umd des Winters um Fünf in unfer lieben Grauen Pfarrkirchen von den Diaconis ia⸗ NL 
wechſelen dem Gefinde, und Dienſibothen zu gut foll gebalten werden, dahin aus den ande DT MALTE 
das Gefinde zu kommen offt joll vermapnet werden, darinnen aber foll der heil, Gatehißmus mt) 
erfläbrer werden, alfo daß man in einem Jahr denfelbigen mit allen zubehörenden Srücen vr “pt 
Zu diejer Früß+ Predigt follen eine Anzahl Schüler, durch die gange Schul umzunchfeln, —* na 
aufjs wenigiie 15 oder 16 geordnet fenn, welche Chriftliche Gefänge oder Palmen vor and? 
Predigt fingen, wie fie in der Chor» Agenda (fo diefer Orbnung füb lit, D. annedirtt ) Mi N 
ſeynd, und foll gemeldte Früh, Predigt des Eatechißmi für das Gefinde fiber drap viertel urn " 
— alſo daß Geſang und Predigt in einer Stunde verrichtet werde: Winters ze" J 
u : = { —* werden, daß Unfug zu verhuͤten finſtere Winckel nicht gelaſſen werden; Gh 
or ufer und SKirchhüter fleißige Achtung ‘geben, daß nichts unrichtiges bey Tag odet P* 
in oder um die Kirchen fürgenemmen werde, 
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geordnet, dannoch, weil folden Catechißmum woͤchentlich des Mittwochs nachmittag in allen dren Pfarrkirchen ju 
handeln angejicitet , wie Dann aud) jährlich vier Wochen vor Jadica, und vier vor Micharlis derfelbe gepredigt, und 
ſedes mahls in 1% Predigten völlig und ausführlich erfläret wird: Und gleichwohl dad Gefinde und Dienfiboten der 
> Span: Feſt ⸗und Feyertaͤglichen Evangelien aud berichtet und —*— werden ſoll; Wie es denn lange Zeit hero 
- alfo gehalten, und in den Feuͤh Predigten die Evangelien genommen und ausgeleget worden; So ift für gut angefes 
den, fürters in Sonn: Feftsumd Feyertaͤglichen Frühe Predigten bey den Evangelien zu bleiben: Worbey dann der 
“ Cantor mit den Schülern unausbleiblidh ſich einftelen, denfelben Schuͤlern dargegen die Born Pfennige, wann ges 
otten und Sohle gezogen wird, nad) alten Gebrauch zu geben, miederum aufgebracht, und foufisu, ſo mohl bey de 
ma Fruͤhe⸗ als andern Predigeen mit den Singen die Choragenda gehalten werden ſolle. 


II. Communion oder Ampt. 


De Anit der Communion ſamt der Predigt, darinnen das Evangelium Dominicale oder de felto 
ordentlich erfläßrer wird, fol mit Gefängen, Ceremonien der Lichter, Ornats ıc.* wie es biß⸗ 
per geblieben, oßne Superftition gehalten werden, in allen und jedern Pfarr- Kirchen zugleich, daß 
das ganze Amt gewöhnlich zwifchen 10 und u Uhren aus fey, und an jedern Orte der verordnete 
Pfarrherr die Predigt thun, und die Auslegung dahin richten, daß die Lehre der Buß gerrieben 
"werde, ſamt andern nöthigen Haupt Sehren, wie oben mit dregen Punckten vermeidet ift, und mit 
= enftlichen Gebete für alle Stände und Noth der Ehriftlichen Gemeine beſchließen, Man könteauch 
“ine kurtze Vermahnung vom Abendmahl des Herrn an die Communicanten verordnen. Die Com- 
‚munion follen die Diaconi wie es ietzo im Brauch einer um den andern halten, Was mehr zu guter 
Ordnung und Befjerung der Jugend mit Ummwechfelung der Gefäng nach Erforderung und Unter 
cheid der Zeit, entweder iet oder nach Anmweifung der Chorgefäng- Ordnung im Brauch iſt, ober 
ͤnfftig folte zu verbeffern vonnoͤthen ſeyn, ſoll allegeit durch den Superartendenten, und jeglichen 
Pfarrherr in feiner Pfarr und Kirchen bedacht werden, jedoch daß nicht ohne große Urſach Neue 
ung gefucher, fondern die guten alten Geſaͤng der Kirchen und D. Lutheri Gefangbüchlein behalten 
werden, und fo viel muͤglich in der Forma wie in benachbarten Kirchen, Wittenberg, Leipzig, Tor 
yau bisher angerichtet ift, desaleichen foll es auch mit den lefen oder fingen der Epifteln und Evans 
jelien, prefation auf die hoben Feſt, unge werden, daß man mit teutfchen und Sateinifchen Tex⸗ 
en, das Bold und Schuljugend zu befjern umwechſele. 


d Was unter dem Titel von ber Communion ober Amt, geſetzt, bleibt in feiner Ordnung und Gebrauch, 
- md follen die Organiften und Direttores der Mufic vor der Predigt ſich befleiffen, daß es nicht zu lange währe, fon 
ven alfo eintreffe, daß die Deren Prediger zur ordentlichen Stund um 8 Uhr ihren Anfang machen können; Debr 
oegen auch Cantores und Schuͤler, fanit den nftrumentiften nad gewöhnlicher Ordnung Inf. lir. E. vor Sieben Uhr 
‚ der Kirch) ſeyn foßen, damit nicht durch langfahınes anfangen das endigen verlängert merde. Go follen auch nicht 
ertlofe Fantaſeyen und andere Stuͤcke, fo auf Kirchensgravirer und Andacht nicht gerichtet, fondern fuͤrnehmlich ber 
ante, andäcdhtige und beivenende Geſaͤnge, de tempore, und nady obbemeldter Choragenda genommen und mufich 
et werden, aljo, daß die Drael und etwa auch andere muficalifche Juſtrumenta mit in die Gefänge gehen, und das 
Boldt ſich damit conjungiren, und in denen Echrs Troft: Bet: oder Dand: und Lob: Yfalmen ſich ermuntern und Gott 
dren möge, Wie denn auch zu Figural - Muhe neue Etücfe und Compofitiones in jeder Kirch, mit dero Herrn 
’atoris Vorwiſſen zu gebrauchen. Nach der Predigt foll die gemelne Beicht und Abfolution in bifheriger Form ge: 
raucht und behalten, darauff die Litanep oder das gemeine Gebet vor ale Etände gebetet, und dann eine kurge Ber 
adhnung vor die Communicanten, fo auch in der Kirchen Ordnung erwehnet, aber bißher nicht in Gebrauch gehal⸗ 
en, abaelefen werden, folgender Geftalt: Wann dann bey gegenteärtiger Chriſtlichen Verſamlung buffertige Confi- 
enten verhanden, die ſich des Heil. Sacraments JEſu Ehrifti achranchen werden, fo vermahne ich fie nochmahls in 
Ihrito, daß fie mit hertzlichen Gebet, rechten Glauben und frendigen Troft, fich des Teftaments Eprifti annehmen, 
ind allermeift die Wort, darin uns Chriftus fein Leib und Blut zur gemiffen Vergebung fchendet, im Hertzen feite 
allen, daß fie gedenden und danden der grundlofen Liebe, die er ung bemiefen hat, da er ung durch fein Blut von 
Ottes Zorn, Sünde, Todt und Hölle erlöfet hat, und darauff dad Sacrament, das ift den wahren Leib und 
blut JEfu Chriſti, unter dem Brod und Wein ung Chriften von Eprifto felbft eingefegt zur Eicherung und Pfande 
u fi) nehmen , auch dabey ihrer Zuſage eingebend bleiben, und in gottfecligen Wandel, Glauben und gut Gewiſſen 
u bewahren, ihnen angelegen feyn laſſen, darum wir auch ſolche Communicanten hiermit in das gemeine Gebet ein« 
Öheffen, und von Dergen bitten, der gütige Fromme GOtt, der ihnen Andacht und Epriflichen Vorfag verliehen, 
vole fie in feiner Warheit heiligen und in feinen Nahmen erhalten, daß fie recht .. und wohl gefchickt = diefer 
ilfahmen Mahlzeit binzunehen, und hierdurch zum ewigen Leben befördert merden mögen, um JEſu Chriſti unfers 
inigen Heilandes willen. Amen. f 
Und wird fonft die Communion , vermöge der Kirhen-Agenda, und bifherigen Gebrauchs verrichtet, und wie⸗ 
hl die Stirchen Ordnung meldet, daß die Diaconi die Communion halten folen, fo geſchicht es doch auch von den 
"rn Paitoribus in hoben Feflen: Und iſt wenn der Miniftrorum einer felber das heilige Sacramene des Abendmahlt 
npfähet, für gut angelehen , daß zu felbigen mahl er nicht adminiftrire, nod ihm felber es nehme, fondern mit anı 
in Communicanten für und um den Altar gebe: Darum mo der Herren Diaconoram einer communiciret, der 
rt Paftor adminiftriret, und follen unter der Commanion teutſche gewöhnliche Commanion-Gefänge gefungen 
erden, wann gleich fonft felbiges Tages in felbiger Kirchen figuriret wird. 


IM. Bon der Mittags - Predigt oder Veſper am Sontag. 


3 allen dreyen Pfarren, ſollen auff die Sontag und hohen Feſt Mittags⸗oder Veſper-Predigten 
geſchehen, darzu man nad) ein Uhr leutet, daß alles fuͤr dreyen verrichtet werde, dieſe Predige 
geſcheben von den Diaconis zu unfer lieben Frauen, daß einer um den andern die Epiftolam Do+ 
nicalem oder Feſts auslege, die Umwechſelung foll alfo gerichtet ſeyn, daß wer die Früßs Predigt 
t, fol denfelbigen Tag verfchoner werden, der andere aber fol das Amt Haben, und die Mit, 
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tags⸗Predigt verrichten, wie denn auch die andern Amts-⸗Geſchaͤffte unter ihnen ſolen af mp 
theilet und umgewechfelt werden, mit den Gefängen hält man es billich mach der gemöhnlichen M 
nung im Cantional verzeichnet, Y den andern zwenen Pfarkirchen, S. Ullrih un & Mark, 
fol gleichergeſtalt die Predigt Yon dem einen Diacono gefcpehen, doch nur aus dem heiligen Cu 
chißmo, darinnen ein Stüd nach dem andern alfo würde, daß man im einen Jahtt ba 
bigen vollende, Ben diefen Veſper⸗ Predigten wäre gar noͤthig und nuͤtzlich, daß man examia ha 
heiligen Catechißmi, nach gehalcener Predigt mit der Jugend anrichtet, wie es dann in dieln iih 
beftalten Kirchen der Brauch ift, daß man ein ſtuͤck nach dem andern aufgebe, und mitder ven Im 
Kindern fragte und hoͤrete, denn das iſt eigentlich der rechte Brauch und rechte Weiſe den Catip | 
mum von alters her zu lehren, davon er auch ben Nahmen hat, folte es aber ja auf den Erg Jim 
nicht koͤnnen geſchehen, fo koͤnte man einen andern tag in der Wochen darzu ordnen, damare | 
Veſper oder im Mittag die litaney ſinge, und ſolches Kinder examen des Catechißmi hielt, fe 
iu aus allen Pfarren die Diaconi und Küfter möchten gebraucht werden , damit man ts inrar 
Stunde, alles zugleich verrichten könte, der Nutz diefer examinum toürde ſich finden, dal de ) 
gend deſto geſchickter zur Beicht kaͤme, da man nicht Zeit bat zu examiniren; Item in Ynlatıy 
RER in allen Ständen, und man folte nur bey dem einfältigen Fragen Dodtacis Luk 
den. 


$. Wegen ber Mittags Nrebigten bed Sontags, wozu wiſchen 12 amd ı Mhr geleutet wird, mird Ahknn 

laffen, daß in der Marckt Kirchen die Epifteln, in den andern aber umgemwechfelt, in der einen bie Epifkd, una 

dern aber der Catechißmus, alfo daß derfelbe im Jahr vollendet, und das 37 Cap. Ezechielis, oder Dad de 

‚ +:Corinth. von Jubilate bi Exaudi wie auch in allen die Papton aus einem Evangeliften von Efio mihi an Wis 
marum exclufive geprebiget werden. 


- IV. Bon den täglichen Lectionen der Metten. 


Fr Metten wird im Sommer um 4 Uhr, im Winter um 5 Uhr gehalten, datinnen fingen |” 
den teutfchen Pfalter nad) der Ordnung einen oder mehr Pfalmen, mar in Unſer iebenzun }' 
Kirchen , darinnen helffen fingen dem Cüfter bie erften 3 tage, Montag, Dinſtag, Mitrmed, ie |* 
Eüfter zu St. Morig, die andern 3 tage, Donnerftag, Freytag, Sonnabend der Cie |° 
Ulrich, die Lediones werden ordine continuiret aus der Bibel ein gantz oder halb Capıtl mein 
Summarien Viti Dierrichs und furgen Gebet beſchloſſen, darauf finge man Miontag und Day }" 
Symbolum Athanafıi jeden Tag die Helffte, Mitwochen Te Deum laudamus, Vonnerfag Bas Mr 
&us Zachariz alles teutſch, Freytag, Erhalt uns HErr ıc. Sonnabend Benedidtus. 
Mit den Ledionibus aber wechfeln die drey jüngften Diaconi ab, daf Montag und Diriat Ih, 
Hoſpitals S. Mauritii, Mittwoch unde Donnerjtag der Junior zu Unſer lieben Frauen, regt Jzridtn jet 
Sonnabend Junior zu St. Ulrich die Metten verforgen, am Sontag aber, weil die Zrugfnie |" 
an ftate der Lectionen gehalten wird, darvon droben gefagt iſt, follen zum Gefang ein Auſehiko Ki 
fer und ein Collega umjumechfeln hinein fommen, an den hoben Feften follen alle College mi X 
gangen Schulen die Metten beſuchen. 


ER Cirden 
Nota: Weil die beyde jängfte Diaconi in der Wochen feine ordentliche Predigt haben, möchte mann |: 
vn allein auftragen, und des u St. Marid verfhonen , fintemapl diefelben ee 22* “On 
haben. 
5. Der Wochen Metten Halb in der Marckt Kirchen, bleibet es noch bey der Ordaung, und ifhene lb |" endeni 4 
brauch. Nur daß br Sahft; 
55. (dariu des Gommers vor s. bes Winters vor 6 Uhr geleutet, und erſtlich Habermand Morgenſehen, hal 1, 
Sibliſche Tapitel mit des Crameri oder Glaſſii abgemechfelten Summarien: und dann bie teutſcht Pitancy geleien, u 7 
Vater Unſer, Collet und Gegen beſchloſſen wird; und) 
die Cüfter der andern Kirchen ſich auch darzu gebübrlich einfelen, als Diontags und Dinftags der Mauricianus, Dit 
und Donnerfags der Marianus, Freytags und Sonnabends der Ulricianus, da Dann ein jeben jebedmapl mis iin De® |; 
gehen und das feinige verrichten folle, 


V. Bon den Wochen Predigten früh Morgens für Mittage. 


ie Wochen Predigten auf die Werdeltage, follen Sommerzeit na und Winterkrt 
5) ſechs Uhr gehalten werden, wie bisher im Brauch iſt, —* af — ya Unſetlun 
Frauen ſoll der Pfarherr Genefin, Danielem, oder einen aus den Prophetis Minoribus ordentliach 
gen, auf den Dienſtag zu St. Ulrich ſoll der Pfarher daſelbſt Epiſtolas Pauli ordentlich prebigen X —8 
Mittwochen iſt des Marckts halben ungelegen, ſoll derowegen in Bedencken eben, ob man nd 
denfelben Tag das examen des Catechißmi ſamt der Litaney ordner, auf eine Stunde alks jı m Kai Beylar 
richten, weil fonften die Schulen ferias halten, Donnerftag zu St. Morig der Pfarcherr daklhi ® 
nen Evangelüften unter den erften dreyen, oder Epiftolas Pauli ad Timotheum & Tirum, an fit 
tag zu St. Ulrich der Diaconus primus Evangeliftam Johannem oder Epiftolas Johannis, und na Kine 
die Mittwochs⸗Predigt abgienge, folte zu unfer lieben Frauen Diaconus primus auch predigen E7 
las Petri cum fequentibus desgleichen der Digconus zu St. Morig, EpiftolssDominicals, da m! 
alſo 4 Tage in ber Wochen Fräß Predigten hette, aber am Sonnabend foll der Discans —* 
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ad Divam Virginem zur Vefperzeit eine Predigt thun, aus ben Gefchichten ber Apoftel, hette alfo 
Ei eine jede Kirchen in der Wochen eine Predigt alleine, und am Freytag alle drei zugleich; dieſe mare- 
x, nam concionum möchte man abwechfelen, daß wann man in einer Kirchen einen Evangeliſten abfol- 
iz. viret hette, daß man eine Epiftolam Pauli fuͤrnehme, und wiederumb; diß fol in Bedencken genoms 
min werden, um der Gleichheit willen, und andern Urfachen guter Ordnung und Uebungen, auch 
gewiſſe Stunde des Leutens und Predigens Sommer und Winter zu ordnen, damit nöthige Amts⸗ 
Gecſchaͤffte nicht verhindere werden, 


*344 ee wird es der Vormiltags / Yre halben in der Wochen bey der Ordnung und Herkommen ge; 
aſſen, daß des Sommers bon Judica poft Catechiimam biß Michaelis um 6 Uhr aeleutet, Montags vom Hrn 
Superintendente in der Mardtfirhen, Dinftags zu St. Ulrich, Donnerftags zu St. Morik von den Herrn Paftori- 
«bus, und Freptags wiederum ju St. Ulrich) von Herrn Diacono füperiore geprediget werde, Und foll ia jeder fols 
„Ger Kirch und Predigt ein gewiſſes Buch der Bibel , conrinus ferie pertra&tiret werden, wie Die aflignation in der 
,. KirdenOrdnung befagt und maß giebt, jedod) wird es an Superintendenti und Paftoribus im etwas freyerer 
Sdelection gelaffen. Des Mittwochs iſt nad) der Mette wegen bes Wochen Marckts an ſtatt der Vormittags: 
= Predigt, nebſt dem Geſang ein Pſalm gelefen und Gebet gehalten, und damit in allen etwa eine halbe Stunde zugt⸗ 
Stacht worden, Worbey es aljo fürters bleiben fol. 


m: Ne fonerbbre Wende i mc Dem gie tuchen Brent, un Dekan ahllenen Dand · deĩ 


= VL Bon den täglichen Veſper⸗Predigten in der Wochen. 
F Vieweil an ſtatt des Catechiſmi, der erftlich in den täglichen Veſpern zu üben verorbnet iſt, nun 
die Predigten im Brauch find, (nemlich des Catechißmi Cap.1.&3.) und das Volck derfelben 


ewohnet ift, leſt mans billich darbey bleiben. 
"2 Sollen derhalben in der Wochen zw unfer lieben Frauen vier Lectiones zur Veſper geſchehen, 
„ Montags liefet und erffäret der Pfarrherr zu St. Morig die libros hiftoricos des alten teſtaments, 
bvie fie in der Ordnung folgen, Dinftag der Pfarherr ad Marie die Bücher Salomonis, Sirachs, 
-apientie, Hiobs, Donnerflag der Pfarherr S.Uldarici den Propheten Efaiam, Jeremiam, Frey 
ag Paftor ad Mariz Pfälterium Davidis, bey diefer Ordnung fol man bleiben, und die Explication 
es Texts richten zur Lehre, Troft und Vermahnung, daß Gefang, Leſen und Predigen um 3 Uhr ge 
ndet werde, und mit dem gewöhnlichen Gebet beſchlieſſen, Mitwochen ifts bifher frey blieben, und 

ehet in Bedenden, ur ſupra. 


— — Dbmohl in der Klrchen Ordnung enthalten, wie die Herrn Paftores aller Kirchen am Montag und Dir 
ag, Donnerftag und Freytag, Nachmittags in der Kirchen unfer Lieben Frauen ihre tert uehmen, und ihre lectio · 
es verrichten folen , und darbey die claufula, daß man bey dieſer Ordnung bleiben joe, geſetzt, mobey die Vor 
Ihren ohne Zweiffel auch ihre gute Bedenken und moriven gehabt, Dannoch, weil ein Zeithero die Diaconi au fols 
" er Letionen fiatt Velpers Predigten verrichtet, Dertn Superintendens und jebe Paftores, welche Doch neben den 
Stedigten auch mit andern Amts Geſchaͤfften, confultstionen, refolutionen und allerhand fürfallenden Sachen nıcht, 
„18 die Diaconi bemübet, hierzu immer drey Predigten, da ein Diaconus nur eine abzulegen, haben würde, So hat- 
in E Kath es annoch daben, daß die Wöchentliche Veſper Predigten, vor die Herrn Vaftoren, von den Diaconis 
ler Kirchen, in der Ordnung, und mit Handlung ſoicher Bibliſchen Bücher , mie fie fonften den Paftoribus in der 
Üirhens Ordnung afigniret, in ber Marckt Kirchen verrichtet werden, gelaften, Doch dergeflalt, baf die Diaconi, 
I$ welche Vice Paftorum die Predigten thun folen, nicht wiederum Sui loco Studenten ober andere —— pre⸗ 
igen laſſen, ſondern mo fie ja erhebliche impediment haben würden, daß fie nicht ſelber predigen Lönten, es Dem 
uperintendenti andenten, ind vernehmen ob er mit der Perſohn, fo fie auffiellen wollen, zufrieden oder nicht, auch 
as el folcher Subftiturus por ein ditam oder mareriam handeln wolle, dem Superintendenti gleihfals angezigt 
verden, damit nichts inconvenienter vorgehe, Wann auch ein E. Rath ſolche Veſper auff die Paftores mieder zu de- 
olviren erhebliche Urfachen haben würde, foll mehr nicht von ihnen, als eine Lection, mie es vor alters geiweſen, 
ierunter exigiret und verrichtet werden, Und foll przeife gehalten werden, daß man in Puncto 2 Uhr zur Kirchen 
te, und es kurs damit mache, darauff alfobald finge, und dann die Predigt alfo thue, daß fie, fo wohl das Ge⸗ 
et) Gefang nad) der Bredigt um 3 Uhr (wegen der Kind-Tauffen, Leiepbenängnäfen, und auch des Dinftags, 
er Hodheitlihen Copulationen) geendet werde. AUlsdann infonderheit die Nothdurfft und Seelen Woplfarth der 
htiſtenheit erfordert, daß das Erfäntnig Gottes und unfers Heils bey der Jugend gepflanget, und der Catechiimuß, 
I$ welcher die Hauptflüc der Chriftlichen Lehr in ſich hat, den Kindern bey, und nicht nur ins Gedaͤchtnuͤß, fons 
ern auch in Verftand, Hertz und Leben gebracht werde. So ſollen hinführo alle Mittwochen, nachmittag , imallen 
Pfarr⸗Kirchen die Eatechifmußübungen gehalten, und dazu in jeder Kirch, in pun@to ı Uhr geleutet werden, 

ı folder. Eate handlung follen ale Kinder albier, und zwar die, ſo in die teutſchen Knaben / und auch 
NR ablein-Schulen ‚ nebft ihren Schulmeiftern, und Schul Meifterimnen, jede in die Kirch, darein ber Ort 
8 Schulhaltens geböret, in ihrer Ordnung, wie auch die in den vier unterfien Elaffen der gemeinen Stadt. Schul, 
2d auch die Cantores, ald der Septimus in die Ulrichs, Odtavus in Gt. Morig, und Nonus und Decimus in uns 
U lieben Frauen Kirchen, diejenige Kinder aud) die in die Schulen alpier nicht gehen, dennoch in die Kirdye, barr 
a die Yhrige gepfarret,, zur Catechißmuß+Lehre ſich einzuftellen angehalten werden, da dann ein Stuͤck des Cate⸗ 


r 


ißmi nach den andern fürgenommen, von den Kindern fo obmgefehr aus den Haufen zu nehmen, recitirt, bald diE, - 


Id jenes gefragt, auch etwa wie es die Antwort verfiche, vernommen, und alfo mit den Kindern einfältig deutlich, 
mit fie es vermuittelft Goͤttlicher Gnade, verfichen, behalten, und gebrauchen mögen, gehandelt werden, Bey fol 
m Eatehigmußs Ubungen werden die Herren Paltores in der erfte der Einrichtung, hernach aber zu Zeiten der In- 
tion und richtigen Haltung halber ſich felber finden laſſen, und Fan nad) Gelegenheit der Coetus einer ge 
Haufen getheilet, als die Knaben an einen befondern Ort, die Maͤghlein an einen andern, und auch abfonder» 
die Bettel Kinder , fo fich der Almofen vor den Thuͤren en, am britten Ort geſtellet werden, da dann nad) 
nachten Ei die beyden Diaconi zu den erften zwehen Daufen, zu den dritten der Adituus treten, und Die Kine 
Is obbeffhricomner mapen verricten Die Pallores ab» un Jgcen, an Di alpin Pal fh, m mi 
in 











— 


A u ne — — — — 


— — 




















































Sefaffung, Ein 


gene DNhacls, der dette 
gut dene Kerle anzitcle 


998 Part. Spec. Sect. Il. Cap. 29. von der Kirchen-Ordnung, Kirchen 


Ein Ehrenvefier Rath daran feyn, daß ebbemelter maflen der Bürger und Einwohner Kinder ju fülder Karäfs 
muß Echr wuaußbleibentlich ſich einftellen, oder in Entfiehang deilen, darzu gebührlich und ernflid) angıhatzı ro 
den follen, und ſolche Eatehigmaf-Lehr fol von Faßnachten am diß Martini umausjeklid aljo getricen, abrm 
Martini bi Fafnachten wegen der kalten Winters Zeit eingeftellet werden, 


6%. Eetzo von Dfiern diß Michaelis, weil dech vor denen beeben Feit:Jeiten die Catecbikmuf:gredigtmfant dendhi 
exanine gehalten werden, vor Oſtern aber und nad Michaelis offt anhaltende Külte if.) 


Dal Die zeitheto bren 
ie (ie Veunderung If , 
a meuen much 5 Eo ih 


IX. Bon 
VH. Bon der Sonnabends⸗-Veſper und Beicht-hören, — 
Nſuff den Sonnabend und Vigilias der ApoftekFeft und andere Feſte, wird bißher nur zu luin PN a5 Ye Tauffttundem 
sieben Frauen Veſper gehalten, da gefchicht eine Predigt von dem Diacono fecundo aein F11 Lusffitunde ſeyn, | 
Geſchichten der Apoſtel, und werden nach der Predigt, ein jeders befonderd derjenigen, fofih um J1.Aeitisten vermahnet 


heiligen Abendmahl angeben, gehört, und mit Aufflegung der Hände, die Abfolution den Tun 
tigen mitgetheilet, in denandern Kirchen zu St. Ulridy, und zu St. Morig wird nah 12 rk 
Beichtftunde gehalten, von Pfarrberrn und Diaconis, und fol nad) Gelegenheit der Peristen, 
der Unterricht, Troft und Vermahnung auff jedes Beruff nach Anmeifung Dr. Lucheni ut \ö 
Dietrichd gerichtet werden, Weren aber mit etlichen Perfonen ſchwere Faͤll, und öffentliche Gm 
nüße fürgelauffen, mit denen foll von Superintendenten und des Orts Pfarherrn fonderlide Kar 
redung geſchehen, uud nach Befindung der Gemiljen niemand ohne Troſt gelaſſen werden, mmit 
dann halßſtarrig und unbuffertig befunden, fol auch der Kirchen ihre Verjöhnung, nach da Dr 
nifterii Ermegung unbenommen fenn: Do aber SPerfohnen aus inficirten Haͤuſern temport S. 
oder font Krand gelegen, und nicht vollkoͤmlich gefund worden , ſich zur Leichte angeben, hie 
ermabner werden, aus Chriftlicher Siebe, ſich ‚nicht unter die andern zu mengen, fondern fin 
am Sontage, und wann fie fommen am morgen fruͤhe, nad) der Predigt oder Merten bit 
gehöret, und communieiret werden: Die Communicanten und HaufrWäter find nach fm 4 
anen ordentlich zu verzeichnen. 


$. Eomnabends, wie auch in vigilien der Apofleltag und der Feften, nachmittage vorm Briöhfiga, Mi 
der Mard:Kirdien von Herrn Archidiacono (iefo von dem Adjunto) eine Predigt nach Anmeijang ber gatal⸗ 
ung, oder nur Lecfion eines Capitels aus der Äpoſfei-⸗Geſchicht, umd mas nach deren Endung non Kr Sue? 
tendenten vor bequem fürgefchlagen wird, mit Summarien, Abtheilüng und Errinnerung der vorachmia > 
amd Troſt Punckten verrichtet, und darauf wie auch fonft in den andern Kirchen das Privat Vveichten un Por 
wie ben hieñgen unfern Kirchen gebräuchlich und herfommen, gehalten werden, Wie dann jomehl in da Sirdar 
unfer lieben Srauen der Hr. Superintendens , alg in den andern Kirchen Die Hrn. Paftores, mie auch 1 SLR 
da nur ein Diaconus iſt, der Hofpital» Brediger zur Beichte figen. 


VIII. Bon den Predigten des heiligen Catechikmi und Zeit dar 


E⸗ iſt bedacht, und auch nun ins Werd gerichtet, daß der H. Catechißmus jäprlih * — 
den drey Pfarrherrn in unſer Lieben Frauen Kirchen durch Abwechſelung fol er in „3a balen ſol 
kommen geprediget werden, daß allewege das dritte halbe Jahr einem der dreyen ©. Marie Sion, — 
rich, und &.Morig gebüßre, und Monatofriſt oder 4 Wochen, und jede Wochen vier PM Inc uakın äh 
Nemlich, Montag, Dinftag, Donneritag und Freytag darzu genommen werde, Vai Ya Derrichtet m 
Die eine Zeit fol feyn die Woche nach Invocavit in der Saften anzufahen, daß fiir Yubica gen” * "ya mad bleihen 
de, die andere die Woche Erucis im September anfabende, bif es zum Ende und mit dad ——— bei 
delt werde, diefe Zeit über bleiben die gewöhnlichen Wochen-Predigten des Morgens in antand? —E als 
hen nach, ausgenommen die Mittwochs und Sonnabends Predigten, die won den Diaconis it IR mt Een 
Jich gehalten werden. — 
Die Ordnung der Geſaͤng nah den Stuͤcken des Catechißmi ſamt der teciunu hr 
Hauptſtuͤck deſſelben, fol wie es iege im Werd oder Übung ift, bleiben, were aber nei 
innen zu verbefern, foll es mit Rath fürgenommen werden, diefer Gefäng Drbrung ſeh 
die Chor-Ordnung gebracht werden. 4 
Es follen auch ale Diaconi diefer dreyen Kirchen in diefen und andern Predigten, ihren Mare, Ne 
fie Berbinderung hetten, und folchesvon ihnen begehren würden , unwegerlichen behülflich an, ru 
ſich foniten gegen den Superattendenten und ihre Pfarrherrn guswillig, dienftlic und beid iA „Ntöen 
gen, derfelben Rath und Meinung in fürfallenden Irrungen, oder Fällen, damit nicht a 
anhören und folgen, damit Fein Mißverftand noch Befremdung unter ihnen fuͤrfale. 
ww 


: — ip ſeyn. 

d. Obwobhl in der Kirchen Ordnung verfe daß jede halbe allezeit nur einer unter don Det". 66 f 

herrn die Entehifmus Predigten vier Hr hand ungern * Bode viere, und alſo u J red bohr 
Predigten verrichten fol, Dennoch dieweil einem allein ſoiche Arbeit, neben den ſontaͤglichen Amts was iR 
ſchwer wird; und nımmehr geraume Zeit hero alle drey Pfarrern jedes mahl ſolche Predigten *3 de 
den Montag die gemeine Eingangs Predigt über den Catechißmum gethan, Der Ander dei Dinftags dat ER" 
Dritte am Donnerftane Das andere &ebot, und fo fertan ausgeleget, fo foes auch fürters alfe ntinat 
ob auch glich ſolche Eatehifimuss Predigten Nachm Buchftaben der Kirchen » Ordnung nur det mir 
Werck und Verrichtung (außerhalb wo ihrer einer etwa Verhinderung haben, und vicariam operam - 7 
feon follen: Dennoch meıl ein Zeitlang auch der Archidiaconus darzu gejogen worden, fo foR, fo lan *5 
Archidiaconus lebt, er es mt verrichten, bernach aber auff Bedenden, und Verordnung €. E Rache Heben Pr 
ben den Herrn Paftoribus allein, da dann uff den, weicher den Unfang machet, zo, nn 

eing Predigt mehr Fömmet) gelaſſen oder od unter den Prren Diaconis und Dofpitalgrebiger, An. on 
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“ "ander nor Diichaclig, der dritte wiederum vor Oftern, und fo fortan, den Deren Paftoribus afloeiiret, oder ſonſt auff 
ine oder andere Weiſe angeftellet und verordnet werden fole. . * 

65. (Weil die Zeithero drey Archidiaconi nacheinander denen Herrn Paftoribus jugtordnet geblichen, und eine Gewißheil 
eſſer, als öfftere Veränderung üt, unter den Herrn Diaconis und Heipiral: Marren auch des Wechiels halben immer neucs 
vbedend en vorfaden würde; Go if es annoch dabey gelaffen, Daß der Archidiseonus den Seren Paltoribus adjungiret fenn folk.) 


en IX. Bon der heiligen Tauffe, und ihrer Reihung. 


bis 


5 en es den Dienern des Goͤttlichen Worts und aud den Gevattern beſchwerlichen ift, daß 
I auff die Tauffitunde nicht gewiß gewartet wird, fell hinfort allegeit um drey 4 zu Veſper⸗ 
„zeit die Zauffitunde ſeyn, in allen Pfarren, ausgenommen den Fall der Noth, und follen die Leute 
.. den Predigten vermahnet werden, mo fie die Stunde nicht halten, um drey Uhr oder furk zuvor, 
icht gewiß in der Kirchen fenn, mit dem Kindelein und geberenen Gevattern, fol die Schuld der 
zerſſumniß ihr fenn, und den Tag Feine Tauffe geſchehen, es fielen dann wichtige Urſachen für zu 
"" ifpenfiren, fielen aber Taufen des Sonnabends oder Sontags für, follen fie bald nad der Pre—⸗ 
= ge der Veſper gehalten werden, diejenigen fo unfer lieber Gott im Eheftand ſegnet, daß fie Kine 
“2 yrfein zur Taufe zu bringen Gaben, follen fie bey Zeit für fich felbft , oder durch einen verftändigen 
"" Yiener, oder Perfoßn zu folder Botſchafft tüchtig, in ihrer Pfarr dem wöchentlichen Diacono oder 
deſſen Abweſen dem Cuͤſter daſelbſt anzeigen, und um die Tanffe anfuchen, damit dem Diener der 
-uffen fol, notwendiger Bericht geſchehen Fönne, der Eltern und Gevattern halben, daß wo 
rrinnerung bey demfelben folt vonnöchen ſeyn, folches in der Stille zuvor gefchehen möchte, dies 
Seil aber die Wehe-Murter offt von den Kindberterin nicht abfommen mögen, auch wohl von der eis 
= n zu der andern eilen müjjen, ja auch efft gar vergeſſen wird, follen fie billich mit diefer Mühe 
Rrſchonet bleiben, fielen aber Sachen für in Miß-Gebure, oder andern Fällen, darinnen fie oder 
"22 Eltern Berichts oder Troſts bedörffen, fo fönnen fie folches allezeie bey dem Pfarrheren befcheir 
ntlich ſich erhohlen, die Form der Tauffe foll mit vorhergehender Vermahnung nach dem Taufe 
chlein ‚Reverendi Dn. D. Lutheri gantz gleichfoͤrmig gehalten werden von allen Dienern, uud fol 
ne lrſach mir Neden oder Vermahnung fein weitere Verlängerung gefchehen, Man fell aber von 
r heiligen Tauff und chrüklichen Brauch derfelbigen, und was quter Ordnung darbey anhängig fonft 
- Gatehifmo, und wo es vonnörhen, fleißig das Volck im Predigen unterrichten. Dieweil auch 
n vielerley Urfachen willen, Werzeichniß der Taufffinder achalten werden, foll darzu in jeder Pfarr 
Regiſter bereiter werden, dorin ordentlich, alsbald die Tauffe geſchiehet, der Tag des Monaths 
Ad des Kindes, des Vaters und Gevattern Nahmen verzeichner werden, Auch fol bey den Wehe⸗ 
lütteen der Unterricht geichehen, daß nicht im Geldes, oder leichtfertiger Urfachen willen jemands 
„br denn drey Gevattern bitten foll,und wo fie es innen werben, fie es der Kinder Vätern anzeigen, 





“. Hman bey gewöhnlicher Ordnung bleibe. 
$. Der Zeit halben fo dief die Ordnung fern, daß man uͤm drey Uhren nachmittag in der Kirchen ſeyn, oder 
- Eltern oder Gevattern fo den Verzug machen, und uff fi warten laffen, einen halben Thaler in Gortis + Kaften 
» fallen ſeyn, folte aber zu ſelbiger Zeit cin Yeih« —— ſeyn, fo jollen die Weiber mit dem Kiud, wie auch die 
wartern, alfobald mann die Glocken drey viertel auf z Uhr argesogen werden, ausm Hanf zur Kirdyen gehen, damit 
Tauffe Pönne verrichtet werden, che die Disconi zur Leich Begaͤngniß gehen muͤſſen. Der ordentliche Ort der 
uffe ſoll ſeyn uad bleiben die Pfarrkirch, darein das Hauß schöret, da Die Kindbetterin Tieget; Mehr als drey 
wattern ſolen denen, fo Eines Ehrenveſten Rachs Bothmaͤfigkeit unterworfen find , und alhier tauffen laffen (bey 
Unehlichen aber mehr als zween) nicht geflattet werden, da man auch in fraudem legis Prackticken brauchet, iſt 
nach Erfahrung mit Ernſt ju befiraffen. 


x. Bon der Noth- Taufe. 


Ngann ſolche Noch fürfälle, daß ein Kindlein eilends im Mahmen des Vaters, des Sohnes und 
des Heil. Geiſtes mit Waſſer getaufft wird, fo follen die Miniftri dafjelbige nicht noch einmahl 
uffen, dann die rechte Tauffe ijt dem Kinde gereicht mad) dem Befehl des Herrn Chriſti, wie es 
er weiter mit dem Gegen und Geber über das Kindlein foll fürgenommen werden, do es Zeit hat, 
d das Kind beym geben bleiber, ſoll mit Rath des Pfarrherrs an jeden Ort und nach Anweifung 
wKirchen⸗ Agenda geſchehen, und follen die Wehe-Muͤtter oder diejenigen, fo die Nochtauffe gerhan 
(ben, fleißig befragt werden, do fie ſolch Kindelein zum Geber in die Kirchen bringen, oder dahin 
Diener gefodert wird, dann es muͤſſen beyde die Eitern und die Kindlein umb vieler Urfach willen 
r Tanff gewiß ſeyn. Wag weiter die Wehe, Mütter zu erinnern feyn möchten, ald daß Fein Kindes 
n ehe es recht gebohren foll getaufft werden, daß man mir Geber und Troſt den Weibern in fhwas 
r Geburt beyfiche, darvon jollen fie.bey Unnehmung ihres Berufs, oder fonft im Jahr einmahl 
n Buperintendenten, befonders unterrichtet werden, auch wobl in Predigten in gemein fo viel «3 
> leiden will, verecunde gedacht werden, damit niches ungebuͤhrlichs darinnen geübt werde, 
achdem auch conditionalis haptiſatio wieder die Scwifft üt, follen die Diener ſich derſelben enthal⸗ 
', dann wir muͤſſen von den Sarramenten als Gottes Wort und Werk gewiß ſeyn; Dieweif 
h bißweilen die Mißgeburt, nicht aus einerleg Mitteln verurfache werden, und die Seute entweder 
oft oder Vermahnung, auch wohl Strafeng bedörfen, it es gut, daß diefelben dem Pfarrherr des 
(8 angezeigt werden, damit man ſich nach Befindung der Sachen gegen ihn eszeigen koͤnne, dann 
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es nicht geringe Sachen find, und offt die Gewiſſen befümmern, und weil man dieſes Ottz die Abo, 
mit Ceremonien zu begraben pfleget, fol die Anzeigung billich zuvor geſchehen, und mit den Yim 
geredet werden, 


— Wegen ber zur Tauff gebrachten Kinder und Gevattern Oberſtelle, iſt eine ſonderbahtt Derorknung Ich ix 4 
s en, 


XI. Bon Ordnung den H. Eheitand und Sponfalia helangende. 


iejenigen, fo zum heiligen Eheſtand greiffen wollen, follen in ihrer ‘Pfarr ihren Pfartherrui 
zwo Perfohnen beyderſeits der nechiten Sreundfchafft, fo umb das Verloͤbniß wiſſen haben In 
Tag vorher, ehe fie ſich wollen auffbieren Fafjen, befuchen, und allda Bericht thun, auf des Parks 
Erfundigung, ob nicht Hinderung ſeyn möchte, von wegen naher Freundſchafft, der Eltern Cain, 
oder fonjt Unordnung, darüber man billich Bedencken hette, allda koͤnnen nöchige Etrinnerup 
geiheben zur Gottſeeligkeit dienftlih, Darauff ſollen fie drey Sontage in ihrer Pfarr, oder do ja 
zweyerley Pfarr gehörig, in demfelben mit dem Geber prockamiret werden, und ohne Verridug 
feſt mit einem als dem andern gehalten werden, aber frembde Leute follen nicht eingelaffen, nıd ddr 
copuliret werden, fie bringen denn gnugſahm Zeugniß, daß ihrer Ehe Feine Hinderung und il 
ſeyn. Zum Hochzeitlichen Ehren in pompa nuptiali fol man gewöhnlicher Weife zur Kircrı ya, 
jegliche Pfarrfinder in ihrer Pfarr; mit Gefang, Copulation, und Fürlefung Goͤttlichs Boni m) 
Gebets fol ed nach Anwerfung des Traubuche und Agenda gehalten werden; Wann aber jmalr 
Eantorep und Organiften begehrt und beftele, fo hat es auch fein Ordnung und maß, ſich mi ka 
zu vergleichen, Was auch von Sponälibus oder Auffbieren und andern bißher den Pfarhetn gie 
bat, desgleichen den Diaconis, Miniftris, Cantoribus und Kirchen» Dienern, fol man if, m 
jeglichen in ihrer Pfarr billich bleiben laſſen. Es foll feine Copulacion in HAaͤuſern geſchehen In 
die Ehe» Perſohnen zu der Kirchen gehen, wie man fagt von vellzogenen Eheſtand, zur Kırin el 
Straſſen gegangen, wo aber bewegende Urfachen fürfielen in Häufern zu copulien, die [ln da 
Superattendenti und beyden Pfarrherrn &, Ulrich und S. Moritz angezeiget werben, nadı Eye s 
heit davon zu deliberiren. Es follen auch die Braͤutgam erinnert werden, daß fie nadı ihren tel rare andırı 
die Hochzeiten anitellen, und nichts mit ipren Schaden Prachts halben, das ohne Yerzmink rd 
e . . . = h ., ' d9 
abgehet, fuͤrnehmen, auch wiſſentlich Feine verruchte Perſohn, fo Gottes Wort und die helenb⸗ in Rihen, Schner 
crament verachtet, zur Hochzeit bitten wollen, Es ſoll auch gute Ordnung der Zeit halben ghen Tea tmimmet, dat «ii 
werden, daß diejenigen, fo fruͤh morgend die Copulation begehren, follen unser der Mettenodrinh Pesrieien, damıt fc, 
Predigt ſich finden, die aber Mittags Hochzeiten oder Kirchgang halten, folen für ollimer 1" Ba Mad oh 
Kirchen kommen, die aber auff den Abend wollen copuliret ſeyn, folen für „Uhren ih nn 1" Br aledrep € 
und ſolches alles bey Strafen drauff geſetzt, damit ohne Zerruͤttung Ordnung gehalten mer, 


$ Pit den Chelichen Auffbietungen und Tranungen , wird es nad) der Kirchen: Ordnung ud Ageötl |... 

ar infonderheit die Zeit der Copulation, vormittag vor 9 Uhr, bey Straf einer Marck, und nahmitta wi 
en der alten Straf, der fünff Mark, von Bräutgam oder Braut, oder beeden nemlich jeden zu Homme 
folidum unnadpläfig zu erfordern, (Es were dann, daß erhebliche und unvermeidliche Urjachen eine re 
der Drt aber, die ordentliche Pfarr» Kirch, darzu das Hanf achöret, darin die Beni it, und dam Wi } 
Sermones (an weldyer flatt nunmehr das Formular fub lit. B, beliebet worden) daß fie nicht zu lang, ud ne IR, 
Impertinentihus , longe petitis, profanis, umd fonft unbequemen Sachen bergeführet, fondern Vibliſch 13138 
Braut und Beyſtaͤnden, erbaulich und troͤſtlich ſeyn moͤgen, gehalten, wo auch hierin von einen exorbiöftt, 3 

dem Superintendenti gder Pafturibus angezeigt, und von ihnen den exorbitanten geboͤhrlich wermeilet *2 
Eontaas ſoll kein Copulation vormittogo ſendern nach der Veſper, mie auch nicht in der Adoent.und Jain “R 
vom ı Mövent biß aufs neue Jahr, und von Anvocavit bif nach Oftern ( Es würde dann difpenation aM Wi 
Wochen erlanaıt) verrichtet werden; Und als ſowohl in obigen Punckten der Tauff, ald im igigen der 4 
bif weilen fuͤrfaͤlet, daß aus fonderbahren Urfachen , difpenfation über dem Ort, und Verflattung der 

Hanf mit einer Abendmahlzeit anf zwo Tafeln Gaͤſte, und ohne Geſchenck, gebethen wird, — Y 


yeſaſung, Cini 
XII. 
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tie es zu halten, Receß vom 10 Novembr. Anno 16335. infra lit. C. gemacht, So wird ti dabin remsrit » 

dahey gelaffen, doch alfo, daß die Privat- Copulation por 5 Uhr, bey Wermeidung der alten obg en 

richtet, von denen aber die nach der Privat-Copulation mehr als zmo Tafeln fpeilen, Gefäpendt er 

Tage Hody;eit halten wollen, auch eine milfürliche Strafe erlenet werde. Und wann dann Gott eine Eh vl u 

Todt fcheidet, fol darauf Achtung gegeben werden, daß der überlebeude Ehegatte nicht alfo cilend 19 * 

—— fondern zum twenigfien der Mann wantzig Wochen, das Weib aber drey viertel Jahr im Don 
arten. 


Xu . Bon Befuchung der Krancken und Communion in — 
n Beſuchung der Krancken ſoll der Mperattendens ſelbſt, auch jeglicher Pfarrhert in ſinct 

wo fie begehrt und erfordert, fi) gutwillig, * auch — — Die Dia # 
und fonderlid die Unter -Diaconi follen diefenigen fo fie in Leibes ⸗Schwachheiten co pr 
amesfordert in ihrer Kranckheit zu befuchen verpflichtee fen, in Zeit der Sterbens und * 
pefis, ſolen die Kute vermahnet werden, daß fie bey gefunden Leibe beichten, mit dem bel" f 
erament ſich verfehen, der Kirchen» Diener mit Gefahr in die infieirten Hiuſet ſo * 
verfchonen, Wo aber darüber gleichwohl Mord fürfiele, daß Seute Beicht, Sacrament, cun 
Noͤthen begehren ſollen und wollen Superattendens, die Pfarherrn, und ihre Diacon *9 
des Goͤttlichen Worts, ihrem Amt nach, ſich mit Fieiß und Chriftlichen Beyſtand, a zu 


treuen erjeigen, 
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XII. Bon der Sepultura oder Begraͤbnuͤſen. 


De Chriſtliche Begraͤbniſſen, ſollen zu Ehren, und Bekaͤntniß der ſeeligen Aufferſtehung des 
* Fleiſches (welches der groͤſte und herlichſte Troſt iſt der Chriſtenheit) —* und folenniter 
geichehen, mit Beleitung der Schulen, Kirchendiener und Gefängen, Inmaſſen ed im Brauch if, 

.. die Geſaͤng find im Gefangbüchlein verzeichnet, Si bona &c. Scio quod redemtor &c, Durch Adam 
Fal sc. Zu ſolchen Beleiten ſollen die Prediger und Schuldiener einer oder mehr, ganze Schul, oder 
vn Theil Schüler, nach der Perfohnen und Freundſchafft Gelegenheit, wie audı das Geleut erſucht 
> .ınd beſtelt werden, und was für funeralia an jeden Ort und Perſohnen fich gebürt, und bißher im 
„ Brauch geweſen, ſoll billich gegeben werden, Gintemahl es Pfart-Kechte jeynd, und von den Alten 
.. mh wohl mehr zu Aberglauben und Mißbrauch gegeben ift, doch fan man allezeit mie den Armen 
„.üpenfiren. Und weil anfänglich die deich Vermahnungen oder Leich Predigten bey den Begoͤng⸗ 
„. Affen ſeynd in Bedencken genommen, ohne Zweiffel angejeben, daß wo es bey allen Leichen folte 
leichmaͤßig geſchehen, den Predigt» Amt groffe Muͤhe daraus erwachfen würde, So iſt doch denen 
H Leich⸗ Predigten begehren würden, folches nicht abjufchlagen, und ſeynd Wege und Mittel barzu 
"_ıUnterredung fürzufchlagen, dann es fegnd ja beäffige und würdliche Predigten, wann uns Gort 
- eimfucher, die mehr dann andere ju Hergen gehen. Die Stunden aber, do das Vegräbniß foll 
"halten werden, find bißher drey jedes Tages, nemlich um 9. ı2. und 3 Uhr, fedoch fell des Sonna⸗ 
nds nur um 9. und 12 Uhr, des Sontags aber nur 12. und3 Uhr, wegen der Beicht und Communion, 
egraͤbniß gehalten werden, daf fie in General: $eichen, der Schulen zu weniger Verhinderung, 
mı2. und 3 er benennen wollen, Es foll auch niemand vor 8 oder 10 Stunden begraben werden, 
N ce Gräber auff eine gewiffe maß tieff genug gemacht werden, foll durch fonderliche Perfopnen 
et ſeyn. 


2 $ Was von Sepulturen die Kirchen: Ordnung verfehen, dabey wird es (auſſerhalb was von 9 Uhr geſehzt, ſo 
--rzu Pefkzeit bräuchlic,) gelaffen, mur darob ju halten, daß Mittags drey viertel auf ı2 das erfle, und ı wiertel auf 
„hr dad andre mahl: Zur Veiper aber drep viertel auf z zum eriten , ein viertel auf 4 aber das ander mahl precife 
eutet, uud zu felbigen andern mahl leuten, aljofort die Leich auffen Haufe getragen werden folle, werden demnach die 
 gleitere oder Mirgehende das unzeitig lange reden, mäßigen und einftellen, Kırchens Diener und die Schul, er 
= I nicht warten laſſen, und aljo niemand Urſach geben, daß &, Rath (mw derſelde mitgehet) und auch andere au 
EGaſſen in Regen, Schnee und anderer Ungelegenbeit laus fichen, und verzichen muͤſſen. Und wert man auch Der 
werung vernimmet, dab ejfters ein Cantar, über ir Deputat fonderbahre Verehrung von Leuten fordere, foll ee 
bes unterlajjen, damit ſich niemand defn-gen zu befchweren habe, Wann auch jemand flirbt, fo dey der heiligen 
nmunion geweſen, und ohne des Herrn Paltoris Begleitung begraben wird, von deßwegen foll dem Deren Paſtori 
» 3 Pfarr: Recht , als drey Grofchen, und zwar in einer Kirchen wie ia der andern gegeben werben. 


6. Wann aber etman die fo die Zeddel der Ordnung ſchreiben, mit allen fleis dech wicht fertig werden Können, ober die 
" erandi ſo weit vom Thor, dadurch fie zu tragen, entlegen, daß das Geleute nicht fo bald vom Cüfter angedeutet, und in 
Viertel und die beiche fürs Thor gebracht werden fan, fo wird nöthige und vernünfftige Zugabe nicht gang abgefiricket. 


XIV. Bon PMarr- Kindern und ihrer Ordnung. 


ns ſollen die Pfarrherren und ihre zugeordnete Diaconi, wo fie Hin verordnet, in ihren Kiechen 
: # bleiben, mir Beiht hören, Sacrament reichen, tem Communion zu halten, wo es noch, auff 
: hohen Feſt der Superactendens felbft, ohne daß gemeldrer Superattendens des Beichthoͤrens relevireg 
N, ausgenommen diejenigen, fo feiner ſonderlich begehren, Man fol audy die Pfarrfinder 
mahnen, daß fie mit ihren Kindern und zugehörigen Gefinde gute Ordnung halten, und jegliches 
feiner Pfare mit Pfarr» Recht. bleibe, desgleichen feilen die Vorſtaͤdte, als Märtensberg und 
!tersberg, und was unter einem Erbaren Rath Fieget, ordentlich zu den Pfarren abgerheilt werden, 
mit fie in der Zeit der Noth und fonjten an gemiffen Orten ſich wifjen zu erhohlen, und ihnen nicht 
y fen, jederman und wen fie wollen hinaus zu fordern, und da foldes in Ordnung fommen, daf 
m darüber halte. f nr 
. Mas in der Kirden: Ordnung, wegen der Eintheilung in die Warren fo gemacht werben ſolle, erwehnet. Das 
‚feine befante Richtigfeit und obfervantz, und weiß man bey jeder Pfarr, was von Gaſſen, Häufern und Borfiädten 
in gehöre, daben es billich bleibct, Und als in der Kirden: Orduung cnthalten, daß den Leuten nicht fren fen, wenn 
er den Kirchen Diener fie wollen zu fi fordern, fo hat diejes nicht die Meinung, als ob einer feinen Beichtoater 
nicht Ändern dörffe, fondern daß ein jeder mit der Beicht und Gebrauch der heiligen Sacramenten bey feiner Pfarr 
be, umd nicht mit unordentlichen austreten zu fremden zu erkennen gebe, daß er mehr wegen bis Weſens, ben denen 
eſetzten Seelſorgern und Wächtern, die heilſahme Ermahnuna und Erbauung ſcheuen und meiden, oder fonft gegen 
von Gott erhaltene Amt feines Ortes, undandbahr fey und eckel habe, als dag er mahrer und rechter Chriftlicher 
acht pflegen wolle, Solte aber jemand erhebliche Urſach haben, die hat er nicht alein dem Herrn Superinten- 
5, oder andern Herrn Paltorn und Collegen des Miniſterii, fundern auch einen E Rath, als Chriſtlicher Obrig: 
ınd Patronen zu denunciiren und anzeigen, welche der Sad) zu rathen, wohl willen werden, darmit Aergerniß 
defpe&t des Minifterii müglichft vermieden und verwehtet werde. 


’, Bon ordentlicher Vocation und Beſtallung der Kicchen- Diener 
und Pfarrheren. . 

iſt ietzt und zu kuͤnfftigen Zeiten, zu Erhaltung Einträchtigfeit in der reinen Lehre, ſehr noͤthig 
und nuͤtzlich, daß ietzt beftellce offt ernante drey — Mariæ, 8. Uldarici undS. Mauricii, 
jede 
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jede mit drey Perfohnen, nemlichen einen Pfarcheren und zween Disconis verfehen und erhalten me | uff: 
den, die alle zu predigen, Sacrament zu reihen, und andere Kirchen: Geſchaͤfſte zu verrichten, cut | yet 
find; Und weil die geöffefte Mühe und Arbeit der Kirchen zu Unſer Lieben Frauen heimfäh, au | art 
anfänglich dafelbit drey Diaconos zu ordnen bedacht iſt, follen die in andern Kirchen im FalderXuh | act © 
defto williger zu fpringen und behülfflich ſeyn, damit die Seelſorge in diefer Volckteichen Kurdenmd | dad 
der ganzen Stadt, norhdirfftig möge verrichtet werden, und fo offt durch Gottes Sdicung En | r,! 
rang in diefen Veruffen aller Kirchen fürfäller, foll fein Paftor, Seelſorger oder Diacomas haider |1a4 it 
ben, vocirt, achört oder aufgenommen werden, ohne vorgehenden Kath’, Unterredung oder ut 

Bedencken, Eines Erbarn Raths, Superartendenten, auch derjelben Kirchen, da es einen Discın ip 
betreffe, Pfarberen und der Kirchvaͤter, die ſich hierinnen vergleichen, und erfundigen ſelen, dat {nd 
in der gantzen Kirchen auff Erhaltung reiner Lehr, der Superattendens acht gebe, damit auch nn Im 
unrichtige nnd untuͤchtige Perfohnen plöglich angenommen werden, dadurdy ofitmahl, wir tz de d Iycıh 
fahrung giebt, in wohlbeftalten Kirchen viel Zerrüttung gebracht wird, eat 


$. Dieſes Punckts halber wird es bey der vorigen Ordnung, und bißherigen Obfervanz gelaſſen: Wh ihi er 
bey der überfchenen Kirchen: Ordnung pramittirte Punekten zu ertlähren und auzuftellen, vor nöihin eraftt mode | 2 
von der alten Kirchen Ordnung nicht hierin geendert, da wird es allenthelben bey nemeldter alter Kind | hr 
gelaſſen; Es ift aber hierüber auch teeiter vor gut angefehen, Weil der Chriſtlichen Kirchen und Yalicyante&il | = 
als ihrer Pflantzung zum höchſten gelegen, und neben den Herrn Raths-Meiſtern und Syndico, die Demmso | 1%, 
tendens und Pattorcs, auch Scolarchz mit find, daß dann aufis foͤrderlichſit, mie andy kuͤufftig je zu Zeiten, dhehe 
Schulweſen Deliberauion und Berathſchlagung angefteliet, und was zur Verbejferung dienlich befunden min,ew |, 
richtet: Und weil das Gregorien- Rot Jihrlih mit Umyara und Brfang gehalten, und Sontage zunornehiies [I 
werden ofleget, daß des nechſten Vroutays nach demielben Sontag da die Verkündigung geſchchen, eine Tatekir Jan 
eigene Schul⸗Predigt in der Marten: Kirch vom Herrn Superintendente oder ob derfelbe Yeibes Ungeemhe I" Tri 
Gott verhüten wolle) oder nothwendiger Abweſenheit halber daran verhindert, vom nechſtſolgenden Sum Pie |, 
gehalten, die Schul von Noth uud Nug zu Gottes Ehr, Kirch and Policen, commendiret, Prrceptors Di |, .ı 
Ihres Amts, und wie ein jeder daran mit ſeinem treuen Fleiſſe ſowohl, wie übel aber mit Derfanmnis fine, ren |"; 
und die Eltern, die Kinder zur Schul zu halten, ermabnet werden. Wie dann die Scholarchz uffm Kahtaind | 1 
die Bürger: Kol und Gemeins Meiſtere, und in der Kirch bey dem Beichtſitzen, und ſonſt Durch alerham Mix & 
deren fo Kinder haben nnd zur Schul halten, oder nicht, erkundigen, und diejeniaen , fo ihre Gedüht wnte 
Einem Ehrenvefien Rath anzeigen ſollen, derfelbe aber die liederlichen Verſeumer mit gehoͤtiſen Eraft air &® |, 
J digkeit will anhalten; Und weil wegen der veritorbenen Miniitrorum Witwen eine gewiſſt Provifion dot diether | N 
tet, als iſt deßwegen unter den Herren des Minifteriü verglichen, und vor E. E. Kath verorönet, das in midne |, 
‚ getreten Quartal ein Minilter Eceleſiæ verftirbet, deſſelben, wie auch des hernach ſolgenden Duaztılt Tibe Fu... 
Die binterlafene Wittwe und Kinder, erheben, wie daun denenfelben auch die Accidentia foldye Zeit über,mie ki |, : 
ihren Hecrn und Vater fsel. zugefommen weren, geſolget werden ſollen, und fo lange kam die Siche w.cldt Ns |" 
nud dis Verftorbenen Vices durch die. Herren Collegen beftelet werden. Wuͤrde aber die Stelle inmehrende® |" 
Geatial- Quartals erſeut, Sollen nad) dem würdlichen Anzuz und Amts: Yedienung des Suceeloris, umdas Fi 
Accidentia folgenz der Wutwen aber gleichwohl die Beſoldung auff bemeldtes Grazial- Quartal bledra, alt |: 
Sueceſſori des Salarii halben, nad) der Zeit feiner Verrichtung, Vergleihung gemacht werden. 


5. And ſol denen Wittwen and Kindern das Quartal, darin der Minifter verſtirbt, und nech men falzutı de“ |. 
von der Kirchen, wie biäber brüuchlich , ſamt der Helffte der Weiche = Pfennige, ber Legarorum, und alles anders wet |, 
dih zum zuge des Succefluris gegeben werden. : 





XVI. Bon den Cüftern oder Kirchnern und Kirch · Huͤtern. 


[Nie Cuͤſter und Kirchen, Diener follen in jeber Pfarr, wie fie beftelle, ſchuldig und vet 
fenn, zu der Arbeit Die ihnen auffgerragen worden, fleifiig und willig zu fegn, mit leuten, a" | 
f auffwarten der anfuchenden Perſohnen um Gebet, und ander Ampt» Gefcäffte, Tauff, Comm” | | 
ron der Kranden, Vegräbnüffen, oder was es ſeyn mag, daß zu ihrem Ampt gehörig ik, te li, 
derohalben mit ihrem Superattendenten, Pfarrherr, Diaconis, und wem fie zugeeignet oder 
in ihren Aemtern mit Fleiß bey Tag und Nacht auffwarten, und fol das Veld dafin engl” 
werden, daf fie in Fall der Nord, wenn fie des Predig» Amts bedörffen, bey dem Cuftode pi h 
anfuchen, der Cüjter aber foll ſolches den Miniftris, denen es gebuͤhret / ausbrüctich und mit Uni” Ix, 
den vermelden, Fiel auch für, daß dem Cuftodi, Unordnung in folchen Faͤllen bewuſt, die Saat |;. 
broͤchten, foller e8 ohne Scheu und richtig den Miniftris vermelden, um aflerlen Uirfach halben K? |}. 
bey nächrlicher Weile die Miniftri nicht von jederman ohne Beyſeyn der Cüfter gefedert nn * 
Dargegen it Enſehen zu haben / daß denenfelben Kirchncn oder Cuftodibus ifre gebtßrlißt®"" | 
dung unb aceidentia, Damit * säglich Klagen abgeſchnitten, geordnet und eralten werten," Ix 
fie denn mit Weib und Kind ihre Rothdurfft haben mögen. Und weil fie auch der Prediger a“ | 
neben der Kirchen Gefällen vom Geleut einnehmen, follen fie darinnen gute und treue Ned? | 
% 
(«] 


— — 
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thun ſchuldig ſeyn, auch ihre Inventaria, und mas ihnen vertrauet, jederzeit in gute 
men und fleißig aufgeben und auffjehen. 


XVII. Bon Kirchen Gefangen ingemein. x 


ie Gefünde in der Kirchen, fo zur Communion, Vefper-Predigten, Eatecifnd, Nem Se | 
D zeiten, Vegräbmilfen ze. gebraucht werden, ſeynd zum Theu dreben gemeldr, fe hin“ |* 
doc) ingemein, auff die zeit, Feſt und Materien der Predigten gerichtet fenn, daß fie de * 
Jauten und darinnen Die Unordnung nicht geſtattet werden, daß man ohne Roih, und mie 


N 
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ohngefehr, oder fürfeglich die Gefänge, die ſich auff die Zeit nicht ſchicken, einmenge, dann Chriſtliche 
Freyheit ift nicht wieder gute Ordnung, daraus niemand‘ dann eigenſinnige Geifter ſchreiten. Wie 
aber ſolche Geſaͤnge uff benandte Zeit nacheinander gehen follen, und ordentlich durch das Jahr ge 

- brauche werden, das ift in ein [chrifftlich Verzeichniß fub lic. D, verfaffet worden, und mas mangelt, 
ſoll noch darzu verzeichnet werden, Allen Schul» Dienem, und Cantoribus Fünfftig ſich · darnach zu 
richten, derhalben unvennöthen geachtet, hier einzuverleiben, ſolt es aber für nöthig angefehen werden; 

kan es jeberzeit, nach jeder Kirchen Gelegenheit geſchehen. € 
Fir Revifion, Erklaͤhr ⸗ und Erneurung dee Rirchen ⸗ Ordnung, wie auch deren 
Anhang wegen der Schul und der Herrn Miniſtrorum Wittwen, iſt heute dato allen 
zuſammen erbetenen Seren des Minifterii , auffm Nach: Hauß in der Raths ⸗ Stube or» 
dentlich und deutlich fürgelefen : Und wie allbereit, vermöge dee Eingangs Herrn 
intendent , und Paflores darzu gezogen, und mit ihren Gutachten und Belieben es 

alſo auffgeſetzt, und eingerichter worden, alfö haben auch Herrn Archidiacomus und 
Diacom, ale von Unſer lieben Srauen Rirchen M. Johannes Doldimar, und M. Henning 
Engelbrecht; von der Kirchen zu St. Ullrich M. Tilemannus Olearius, und M. Bott 
ried Schäffer: von der Rirch zu St. Morig M. Johann Bender, und der Hoſpital⸗ 
. Drediger Chriflopborus Dürffelius es angehörer, und alle und jede in ietzt gefanter Ord⸗ 
ung nacheinander fich erflährer, daß fie einem 2. Rath, wergen Gorrfeeliger Sürforg, 
or die Ehre Gottes, Wohljtand der Kirchen, und Erbauung der Gemeinde dancken, 
volten fich, fo viel einem jeden betreffe, darnach gebäbrlich achten, und bieten Gott, 
aß er ſein Wort, Kirch und reinen Gortesdienit albier gnaͤdig erhalten, umd fortpflan ⸗ 
jen, und einen E Rath bey Geſundheit erhalten, den lieben Sried wiederum befchebren, 
ni * Prosperiter vetleihen wolle. Geſchehen Montags vor Galli, den 12 Octobr. 

Immo 1640. 


A. Ordnung der Kinder und dero Gevattern. 


18 E. E. Rathe von Herm Superint. und Paftorn alhier vermelder worden, daß bißweiln, warn 
jugleih Knaͤblein und Mägdlein in die Kirche jur Tauffe gebracht werden, der Ober» Stelle 
alben Streit fürfale, da etwan der Eltern, oder der. Gevattern reſpeck fürgezogen werden wolle, 
Zo ift es mit gedachten Herrn Superinmtendentis und Paftorn Gutachten dahin gerichtet, daß regulariter 
ie Knäblein vor dem Miägdlein die Oberftelle haben follen: Würden zween oder mehr Knäblein ſeyn, 
50 jey der Eiern oder Gevattern Stand anzufehen, wie auch warn zwey oder mehr Mägden ges 
ae werden. Wann Knaͤblein und Maͤgdlein zufammen fommen, der Migdlein Eirern oder Ge⸗ 
attern höher jenn, und nicht gern unter geringerer Eltern Soͤhnlein, oder dero Gevattern geftellt 
erden wollen: So meren fie nicht mit und neben, fondern nach einander, und zwar die, fo die vor 
ehmen Gevattern haben, erjt zu tauffen. Darum Halle den 21 Aprilis. Anno 1655, 


4 * 
— B. Vermahnung fuͤr der Copulation. 
FP walte GOtt der himliſche Vater und Stiffter des H. Eheſtandes, durch Chriſtum feinen 
Sohn unjern Seelen-Braͤutigam, in Krafft des Heil. Geiſtes, unſers himliſchen Mahl⸗ 
Shape, Amen! 

Geliebte im HErrn JEſu! Wie alles was GOtt der HErr ordnet, loͤblich und herlich, nd 
ig und müglich, dabero Epriftlich anzufahen und zu gebrauchen ift> Alfo infonderheit auch die 
he oder der heilige Eheſtand. 

„ Bintemapl die ganze heilige Schrift überflüßig bezjeuget, welchermaſſen die Goͤttliche Maſe⸗ 
at, auff vorgebende Berathſchlagung, die erften Menſchen erfchaffen, feldften zufammen gefügee 
Ad eingefegnet, und alfo den heilige Ehe Orden, nicht allein ins Anfang der Welt noch vor dem 
indenfal zu Fortpflanzung des Menfchlichen Geſchlechts und Behuff diefes Lebens eingefeker, 
Sondern auch nach dem Sal, vor und nad) der- Süuͤndfluth, mie vielen Geſetzen beſtaͤtiget, im 
deuen Teftanıene wieder eingerichtet, wieder des Satans und feiner Schuppen Liſt und Macht ges 
altiglicy erhalten, mit Worten und Werden hoch geebrer, durch feine gute heilige Engel befördert 
id beſchirmet, und dadurch die Geheimniße feines Reichs und unfer Seligkeit, famt feiner un 
Wiprechlichen Wärerlihen und Brüderlichen $iebe, gegen ung feine Kinder und Gliedmaſſen lieblich 
ıd troͤſtlich fürgeftellet,: Auch neben dem verheiffenen Eheſeegen Schug und Schirm, eine heilſah⸗ 
? Argenen wieder die Sünde und Erleichterung diefes mühfeeligen Lebens verordnet und verlies 

af, | ’ 
So will fih auch anders nicht gebühren, ald daß diefe Göttliche, hochnoͤthige und erfpriefliche 
nung, von den Menſchenkindern, vielmehr aber von denen, die Gottesfinder und von ihrem 
Ylande genante Chriſten feyn wollen, keinesweges verachtet und hindan gefeget, fondern vielmebe 
thertzlicher Danckmůtigkeit erfant, mit rechtihaffner Intention und Vorſatz, mit Gortfeeliger 
racbichlagung, mit der Eltern Confens und Vollwort, mit Vermeidung der verbotenen Graden 


Anvorwandniß, und fonderlich mit ernſtem andächtigen Gebet, angenommen und angetreten 
sit Iila werde, 


/ 














SE 202. 


Hertzen liebe, mit treuen meine und verjorge, und in feinem Creutz noch Zufall nimmermehe weis 
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werde. Ja es will vonnoͤthen ſeyn, daß chriftliche Eheleute in ſolchem Stande, darinnen fe@k |mrin, Eihuß ju leilten 
lichen Segen und Gedehen zu Haben verhoffen, Sich nach S. Pauli Wermahnung, jefdeefgn [man heidicher Evans 
feelıg gegen GOtt, gerecht gegen dem Nechſten, Auch süchtig und ehrbarkich gegen fich fl wei, [rd Uhrfundlic ik d 
ten, Alſo daß fie einander friedſamlich in guten und böfen beywohnen, ihre Cchmachhiten var; [1 Adum Hall den 18 
gen und der Ehelichen Pflicht und Treue nimmer vergeifen, Inſonderheit aber der Mann duve 
als fein von Ener felbit gegebenes und zu geordnetes Ehegemahl, annehme erfenne und halt, m 
fe, wie auch hinwiederum das Weib den Mann als ihren von GOtt felbft gegebenen und zugrr im Confeflionis 
ten Herrn und Haupt, annehme , erfenne und halte, Ihm in allen Göttlichen, bilichen und in, de Paftores und 
lichen Dingen unterthänig und geborfahm fey, Ihn von Hertzen liebe, mit treuen meint, per b 
und warte, und in keinem Creutz und Zufall nimmermehr verlaſſe. Wann dann gegenmärtig fr RAin Vater erhalt 
fohnen ſolches alles wohl erwogen, und nach Gottes und feiner Kicchen-Ordnung, auf vorge Ira wiewihr, 

Aufigedorb und gemeines Gebeth, willens find in den heiligen Eheſtand zu treten, und fd ich kn minen Vater , 

im Nahmen der heiligen Dreyeinigfeit trauen und einfegnen zu laffen, So wuͤnſchen mir derkdn ad fi aller falfchen 
nicht allein zu igrem Vorhaben deſſen glüclichen Anfang, Chriftlichen Fort zang und ſelglihn de abutem Evengelio 
ſchluß, von dem allerhoͤheſten GOtt, allen geiftlichen, Teiblichen-und himliſchen Seeger, Endn |isemden laſſen, fon 
mollen auch denjelben zu erlangen für fie und mie ihnen hernachmahls fleißig beten, weldes unzde Im and unzertrennet 

berh und Wunſch, der Pater der. Barmhertzigkeit in Gnaden erhören und erfuͤlen welt, un Fre Durch diefe u 
Eprifti feines Sohns, unfers Heylandes willen. Amen. weind Seelforger d 


. La i | 
C. Declaration wegen der Privar-Trauungen und Taufen. sus en: 
pröte über den Punckt der Hällifchen Kirchen Ordnung daß übern PrivatTraummal [che erhalten wort 
Tauffen, die Herren Superintendens und Paftores ju deliberiren etwas ungleiche Min Jehottes Verhaͤngni 
und Fragen, wie weit dad deliberiren geben, bey wem endlich das decidiren ſtehen, und werd Ja Eimernie über Da: 
lenthalben gehalten werden folte, fürgefalen: Als ift von Einem Ehrenveſten Rathe af an fat, defür wir unfer 
ne Cornmunication, mit dem Hrn. Superintendente D. Merckio und andern Herrn Paktoribus, ki Ihpein Seegens un 
diacono und Dinconis , und alfo ſaͤmtlichen Herrn dee Minifteris algier, folgende dechrine [* son Boerius , 
Erflührung gethan, und Recefs gemacht: Vor allen Dingen fol dieß eine ordentliche Kader Feine uns fleißitz e 
Regulariſche Ordnung nochmahls feyn und bfeiben, daß eheliche Trauungen und aud Taxfla,a Isah, die wihr ; 
den Kirchen verrichtet, Teichtlich davon nicht abgefchritten, noch andere difpenfatoriide come || 
frequentiret oder gemein gemacht werden follen. Wenn aber jemand fonderbahre Urſachen ule 
finde anzichen, und zwar, Wann er beym Ehrenveften Rath, um Verſtattung einer Copisa Piedeng gehet, ein: 
oder tauff, im Privathauß oder auff der Wage anhalten wird, So will ein Ehrenvefter Nat, '” fü, nd uns fonderti 
felben, entweder aljo ſtracks zu obfervantz der gemeinen Ordnung, oder, Wann probabiles res Sir zeit ſchr übers, 
pro difpenfatione verhanden, zum Seren Superintendenten weifen, die Urfachen feines Terd= Ruungen und b. 
allda auch fürzubringen, dabey danı E. E. Rath, feine Meinung, durch ein bequeme Pakt Taster gefunden ze; 
dem Herrn Superintendenti zu verftehen will geben, darauff Herr Superintendent und Paltos* Fer, — 
Urſachen des Bittens, Nach Gelegenheit der Zeit, und des allgemeinen, oder auch priem · n |k 
des, erwegen follen, Wann fie num dafür halten, daß die Urfachen der ſonderlichen 
nicht guugfabm, darum bey der gemeinen Regel und Ordnung zu verbleiben, und das 
der privat-adminiftration abzufchlagen, fo follen fie ihre Meinung, mit guten rationen und u Jay Zug 
mäch-fübrung , den perirenden fürbalten, und wann nun diefelbe ſich zw obfervantz ber Rutıt Ik 
Güte, mit rationibus difponiren laſſen, fo foll ed darbey fein Verbleiben haben. Sofern abe Y Dee hefor N 
Leute vermeinen, fie koͤnnen ſich darzı nicht verftehen, noch ed alfo nach der gemeinen Keg ® Fun) * — det 
Weiſung anſtellen. So haben Herrn Superintendens und Collegæ fie an Einen Ehrenveſen de Idiu 
zu remittiren: Und dabey ihre Meinung und deren Urſachen, E. Ehrenveſten Rath zu comme“ 
ren. Und alſo foll ed auch gehalten werden, Wann beym Herrn Superintendenten oder den FT Fein und poor; 
um eine Copulation oder um die Tauff im Hauß angehalten wird : Daß die Hertn des Mini * fe feligm 
Urſachen des petiti berathſchlagen, die Leut in Güte zur obfervantz der Regul difponirtn, oda 
E.E.Karh weifen folten. Im fall aber auch Herr Superintendent und Paftores, confidermse® Ts 
fiderandis dafür halten, daß Die Copulation oder tauff gebetener mafjen privarim gefchehen J 
ſollen ſie doch, mit Andeutung ſolcher ihrer Meinung, und dero Urſachen, es E. €. Darf un? 
gen laffen, refolution und Authoritzt der Difpenfition zu erteilen. Wann nun gefchehet / VEN i.;, 
Herren des Minifterü dafür halten, es fen dem petito nicht zu deferiren, darob aber der “Ri. u 
nicht acquiefeiret, fondern E. E, Rath, dahin ihn auch die Herrn des Minifterü obbemeldtet mat! —X wir b 
meifen, anlanget. So will E. E. Rath dem Herrn Superintendenten ſamt ſeinen Collegen 56% |; 
bitten laſſen, mit ihnen (als welche fich darzu gebuͤhrlich einzuftellen) communication pflegen, mr 
nes von beeden Geiten erwegen: Und wann fie dann mit einander gleicher Meinung, den 
dem petenten ertheilen. Solten aber aud) nad) ventilirten Urfachen und Umbjtänden, gem 
einer, das Minifterium aber einer andern Meinung ſeyn, So foll dannoch jus & autoritas & 
beym E. Rath, ald Patrono, Magiftratu, Conftitutore, Suſtentatore & Defenfore Miniteri ah 
Krafft ihres erlangten und hergebrachten Kirchen Rechtens ‚ verbleiben, Geſtalt dann bafır Eh 
Kard der Herr Superintendens, Paftores und ſaͤmtliche Herrn des Minifterü erfennen: Hu? 
auch E. €. Rath ſolchem Ihrem Eprmürdigen Kirchen Minifterio , allen gebuͤhrenden De yet 
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ER ein ‚, Schuß zu Teilten, und gutes zu befördern, auch ben angebörender Buͤrgerſchafft, Zuhoͤ⸗ j 
n und chriſtlicher Evangelischer Gemeinde alhier, zu befchaffen, Ihm jederzeit angelegen fenn laſ⸗ F 
n will. Uhrkundlich iſt dieſes der hievorigen in Anno 1579. gemachten Pacification Jubjungiret wer 


* 


+) 


u. Adum Hall den 18 9br. Ao: 1635. 


No. 312. 


ormula Confeflionis, zu welcher ſich, nach des Superintend. M. Boerii Abſter⸗ 
ben, die baſtores und ſaͤmtlichen Glieder Des Mniſterii zu Halle, durch ihre Unterſchrifft 
Ar: befannt; d.ıo Aug. A0.1573. Ex Autogr. 
her Jeliger Vater erhalte fie in deinen Nahmen, die du mir gegeben haft, daß fie eins 
ſeindt, wie wihr, Johan ı7. Mit diefen Worten bitter der ewig Sohn GOttes 
nen ewigen Vater, daß er feine Chriftenbeie albier auff Erden gnddiglich behuͤten 
‚2 ölle fr aller falfchen Kebre und Irrthumb, das fie bey dem heiligen Wort und reis 
.nlantern Evangelio beftendig bleiben und fich darvon nicht * oder einerley Wei⸗ 
abwenden laſſen, ſondern einig ſeyn, einerley Muth, Hertz, Verſtand und Sinn ha⸗ 
n und unzertrennet bleiben, und alſo dardurch auch heilig und ewig ſeelig werden 
Soͤgen. Durch dieſe unſers Hohen es Chrifti ernſtes Gebeit ſeindt wir Dres 
ger und Seelforger diefer chriftlichen Kir allbier zu Halle, allvieweil das reine 
ilige Evangelium anber bis auff die Zeit gelebrer und geprediger worden, durch ſon⸗ 
"liche Gottes Gnade in Einigkeit des Geiftes und chriftlichen einbelligen Confens und 
arbeit erhalten worden, in diefen —— letzten Zeiten, da der leidige Satan 
s Gottes Verhaͤngniß um unſer Suͤnde willen ſchrecklich tobet, und einen Irrthum 
> Ergernuͤs über das andere erteget und ahnſtifftet, nach des Herrn Chrifti Weißa⸗ 
mg, dafür wir unfern getreuen Bott in —— danckbar zu feyn ſchnldig find. Dies 
groſſen Seegens und Babe bar umfer Herr Superartendens Seliger gedaͤchtnis M. 
ebaſtianus Boetius, wenig Tage vor feinen Ende (}) ans Vebterlicher chriftlicher 
orſorge une fleißig errinnert, und Bott dem Seren zu ehren gerähmer, und uns alle 
gleich, die wihr jegiger Zeit nach des Herrn Willen allbier im Seil: Predig Amt 
nde, berglich vermabner, bey reiner rechter Lehr und Göttlicher Warheit, wie wir 
e, Gottlob in allen Artieuln unfer chriftlichen wahren Religion bißanbero gepabr und 
ſchwang gebet, einmuͤtiglich, treulich und beftendig zu verbarren und die zu beken⸗ 
n, und uns fonderlicy für der Sacramentfchwermerey, die leider in diefen Landen ie⸗ 
ger Zeit ſehr uͤberhand nimme, und den Leuten liſtiglich und mit allerley Practicken 
fgedrungen und beybracht wird, gewarner, hat auch mit uns, wie denn auch zus 
..en bey gefunden Zeib und auch in jeinee Schwachbeit offt gepfleger, freundlich con⸗ 
. Art, von dem greulichen TJrerhum der Sacramentirer, wie und aus was. Gründen 
e zu judiciren, zu verwerffen und zu verlegen webren, dieſe ernfte und rreubergige 
ermahnung gedachtes unferes Superartendencens pie mentorie haben wir uns billidy 
‚„Gemürbe ttesogen, feynd dadurch und auch aus Betrachtung allerhand Umftände 
ziges Zuftandes unferer Kirchen und Miniſterii bewogen und verurfacher worden, das 
it wir ums deftoweniger Trennung unter uns zu befahren, oder einiges andern Uns 
ths zu beforggen betten, une einträchtig und offenbarlich zu bekennen zu den nachges 
zten und ausgedruckten Schrifften und die zu unterſchreiben. 

I, Als für des erfte und fuͤrnehmſte bekennen Wir uns zu den Schrifften der Heil, 
ropheten und Apofteln als zu dem heiligen, einigen, ewigen umvandelbaren und allein 
vendig und feeligmachenden Wort Gottes, welches Gott der Zeil. Geiſt durch ihren 
r H Propheten und Apofteln Mund gefprochen und ausgegeben. 

II. Darnach bekennen wir uns auch zu den dreien bewährteften älteften Symbolis, 
winnen die Lehre von Gottes welen und Willen fchön rundt und kurtz gefaſſet, als 
Rlich zu dem Symbolo und Bekentnuͤß der S.Apoftel, dorinne der Grund geleger iſt, 
s chriſtlichen Glaubens, darnach zum Symbolo Nicæno und endlich zu dem Symbolo 

thanafıi , welches ev wieder des Arır Regerey gemacht bat. 

Il, Item wir befennen uns zu der Augfpurgif. Confefion, welche von den proteflis 

nden Ständen auf dem Reichstatge zu Augſpurg Av. 1550 dem Bayfer Carolo V. über: 
ben ift, ſamt derfelben angebengten apologıa, 
IV. Jtem Wir befennen une zu dem Catechismo beyde groſſen und Pleinen des hei⸗ 
jen teuren Lehrers Martini Zurberi. | 
V. tem wir bekennen uns zu den Schmalcaldifchen Artideln, welche von Luthe⸗ 
geſtellet, und von allen vornebmften, Theologen Germanie, dazumahl zu Schmalcal⸗ l 
n verfamler gewejen, approbiret und unterfchrieben worden. 
VI. Zulest beEennen wir uns auch zu Der vor zweyen Jahren wiederbolten chriftlis | 
»n Gemeine, der Saͤchſiſchen Airchen- Confeßion und erklerung (#}) in welcher die ' 
pr von dem Abendmahl des Herrn, von der Pyuchen Vereinigung der Goriuchen 
3 un 
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| ; und Menſchlichen Natur in Chrifto, von feiner Himmelfart und ſitzen zur rechten Ge 
| Ak *. tes, ——— chriftlich gehandelt und wieder die Sacramentirer gründlich, Melden = > 
| e wird, welcher wir dem auch suvorn bey Zeit und Keben vwielgedacytes unfers Sapy, |Y!!runı Chemnutu 


| attendentis M.Schafliani unterfchrieben haben, 
| VII. Endlich fo bekennen wir uns auch) zu den fechs Predigten D. Jacobi Ani. 
(HH P alhier in diefen Büchlein neben obgedechter Sächfifcdyen Confeßion mit cine 
leiber, die ung unſer Superattendens offt gerühmer und diefelbe fleisig zu Iefen cudz ae 
imterfchreiben geratben und vermabner, weil in denenfelben D. Facobus auch die ande | m: "rn" ß ve 4 
fchädlichen Conrroverfien, Die ſich fieder D. Lurberi des theuren Mannes unfere lite in, N —— — 
raceptoris Tode zwifchen den Theologen der Augſpurgiſchen Confeßion vermantı, n N fr? aa 
baben ‚ anzeiget; judiciver, die rechte Meynung Fürglich vecht, wolı und gränis ja, mine, I 9— 
erkleret, und. die Irrthum wiederleget und confuriret. Und wiewohl uns nichtude [7% ditlegung rn a 
wuft, daß yon ermeldter Perfon allerley judicia gefallen, fo fehen wir doch albir m Beratung er 
unferer Sub/criprion allein auff die Lehre, Die wir für rein. und recht erkennen, updnd [77-0 Per UN" 
| 


aiten, Nachdem u 
Fehen allhier zu H 





auf die perſonalia. xlidieu vonnoͤthen) u 
Diefe obangeʒeigte Scheifften halten wir für recht, vein und dem heiligen sic |" 17", ** 
chen Wort in Prophetiſch⸗ und Apoſtoliſchen Schrifften verfaſſet, allerdingund iu) |" — — & 
aus gemaͤß und gleichfoͤrmigg. I . we 5* 
In der Lehte find wir Gottlob alle von Kind auf von unſern Eltern und prize | +" At ge N. 
sibus in chriftl. Kirchen erzogen und auffgewachfen. Diefe Lehre haben wir, flag |E M=rttre und (I 
wir nach Gottes willen und Beruff in dem heiligen Predigammt gewefen, gegmar |" und angeſ 
bekant, diefelbige feind wir genglich entfchlofien Die Zeie unferes Zebens mir bu |" Jrrungen fi 
gnädiger Huͤlffe und Beyſtand, treulich und beftändig, zu lehren, pflangen und ul Kun —— 
ennen, und uns davon nichts in dieſer Welt abwenden und abſchrecken zu lafa, © —— hen 
fey gleich was es wolle ‚auch die böchfte und euferfte Gefahr nicht, unfers Labs [HT"tungiiikee, 5 
Lebens, nach des Seren Wort: Wer mich befenner für den Menſchen, den wid | welle, 
bekennen für meinem himmliſchen Vater Math. IV. Darzu belffe und verleibe un he | N """ und was U 
| Gnade und heiligen Geift der Almächrige und barmbergige ewige Gott und Van |* Tin jdn Arı 
 . feines geliebten Sohnes unfers Herrn und Heylandes TEju Chrifti Amen. Umis —“ ð negn 
N Urkunde, ſtetter und vefter Haltunge, hat fich ein jeder unter ung für ſich gli "|", gti 
| willig und wolbedächtig mir eigner Zand unterfchrieben. Geſchehen in Saranıit Men FD je al 
B. Virg. die decimo menfis Augufli anno a salcifwopartu Virginis 1573. Po em 
. ee 
M. Cafpar Cantagieer,, paftor ad $. Hulderichum manu propria fubferipf. |" — 
Ego Michael Jeringius M. paftor ad S. Mauritium manu propria fubferipfi pr® |; —* 
ticæ & apoſtolicæ doctrinæ, tribus Symbolis, Auguſtanæ confellon em fx Marino Chem, 
Apologie &c. in hac formula comprehenlis ſeriptis. 
Thomas Andreas, minifter verbi ad B. virginem manu propria fubferipfit, 
Ego Georgius Walther M. prophetis & apoftolicis fcriptis, Symboli cuhche 
confeſſioni Auguſtanæ, D.Lutheri.Catechismo & Schmalcaldicis articuls, * 
non his concionibus D. Andrex, quia non cum his pugnare videntur‘, 
ſeribo. 
Ego Balthaſar Hoffheim miniſter verbi ad B. virginem huic formulæ fupra pe 
manu propria fub£cripfi. 
M. Johannes Siglicius minifter verbi divini ad. S. Mauritium propria man id 
feripfir. 
Baltbazar, Henel Diaconus ad B, Virg. fubfcripfir. h 
M. Chrifiianus Kittelmann, norm& prædictæ confeflioni Saxonicarım eccibu Ih, * habe 
. & concionibus D. Jac. Andreæ manu & corde fübfcripfir, ita tamen, u ᷓ ai en rat 
concionum poftremaeft, juxtaSaxonic. confeflionem intellgarur. he im * 
Joannes Zencker, Paftor nofocomii manu propr. ſubſer. 
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CH Er ſtarb 8 Junii 1573. 
I (++) IR zu befinden in dem Bekenntniß vieler Theologen und Kirchen von dem neuen Catedhiime kB |. 
berger, Grundfefte und neuen Sefenntniß a 1572 von D. Cafp. Meliflandro zu Jena im 4 edit — a II 
Confefion der Saͤchũſ. Kirchen begreifft + Hauptarticul, wie fie oben im Tert_ benennet morben, | \ 
fjiedenen Theologen aus ganken Fuͤrſtenthuͤmern und etlichen Städten -unterfchrieben. —R 
(HFF) Diefe fechs Vrediaten hat D. Jac. Andreas Up. 1573 herausgegeben und ieChemniionah veuncn | Sr („te 
und Chytrao nad) Roſtock zugeſchickt, mit Bitte, ſolche edirte Predigten nicht allein ingang Rider: Se 14 
dern auch in Defterreich (ost fie wociret waren) um Einigkeit zu erhalten, zur Unterfchrifft zaintrodetitt mw 
«it mehrern Nethmeper in Der Braunſchw. Kirchen-Diflgrie, P. IL. c. VIRL,SeA, 7.5.2. zu fehrm Nas} 
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.Martini Chemnitü zwiſchen dem Miniſterio zu Halle aufgerichtete Pacificarion; 
d.4. July. Ao. 1579. Ex Autogr. 


Ni 

Yu wilfen, Nachdem unter den Collegis & fratribus des Ehrwuͤrdigen Minifteri ber loͤblichen 
7) Kirchen allpier zu Halle in Sarhfen, von wegen etlicher verlauffenen Sachen und Hoͤndel, bie 
1. fraterna conjundlio etwas getrennet, und dagegen Uneinigfeir, Mifverfiand und Miftrauen fürge 
fallen, das ein Ehrbarer Hochweiſer Nach diejer löblihen Stadt Halle fih als eine chriſtliche 
al Dbrigfeit ihres Amts, daß fie nicht allein politiſche Regenten fondern auch eccleſie nurritu ſeyn fol 
ren, erinnert, und ju chrijtlicher endlicher gruͤndlicher und beftändiger (durch GOttes Gnade und 
!rm Zeegen) binlegung und Abſchaffung der fürgefauenen Mißverfländee und dagegen Zuſtifftung und 
SserBiederauffrichtung chriftlicher heilfahmer Corretpondentz, brüderlicher, friedlicher Vereinigung und 
Sr Jonjundion, per vinculum Spiritus fandi (fo neben reiner $ehre zu Erbauung der Kirchen GItteg 

um hoͤchſten vonnörgen) unter den Collegis & fratribus, fo iegund alhier in Minitterio verbi & facra- 
vaentorum feyn, anhero gebeten und erfordert den Ehrmürdigen Hochgelahrten und Achtbaren Herrn 
‚> „Aartinum Chemnitium der heiligen Goͤttl. Schrifft Doctor und Superintendentem der Stadt Braun 
hweig. Es ift aber diefelbige Tradacion und Handlung in dem Nahmen des Herrn aus guten 
Sriſtlichen Nach und Bedencken eines Ehrbaren Hochweiſen Raths, des Herrn Dodoris Chem- 

il, Kirchvaͤtere und Achtmanne der drenen Pfarrkirchen albier und des gangen Minifteri alfo 
.. Irgenommen und angeſtellet, daß nemlich über und von wegen etlicher Sehrpunct, davon und daher 
Argefallenen Irrungen fich verurfacher, oder in folgenden Fünfftigen Zeiteu erreget möchten werden, 
„. „it einer jedern Perfon, derer, fo jegund albier in dieſem Kirchen Minifterio ſeyn, inſonderheit 
andlung und Unterredung, fo nach einer jeden Perfon und der verlauffenen Händel Notturfft und 
„ selegenheit angejtellee, gepilogen ; Es iſt auch ein jeder infonderheit befraget, daß er frey und ohne 
». schen anzeigen wolte, was er an einer oder mehr Perjohnen im Minifterio für Mängel und Feil 
"ätte, worin und was Urſachen, und iſt die Erflerung, fo ein jeder infonderbeit endlich und ſchließ⸗ 
2.4 bey einem jeden Articul gerhan, mir alen Vleis dahin gerichtet worden, daß fie in chefi und an- 
theſi afirmative & negxive mit der andern Ürfleprung und mit dem Concordien- Buche, dem fie 
nterfhrieben, gleichſtimmig und einhellig gewefen. 

Darnach find fie alle ſaͤmtlich fürgefordert und Hat ein jeder feine declaration, fo er vorber ins 
Anderheit bey einen jeglichen Articul gethan, in gegenware der andern deutlich und unterſchiedlich 
U Rrmative und negative in thefi und anticheft getan, wiederhofer und befteriger, daß fie alfo hine inde 

imelich und fonderlich über die fürgefallene Articul gegen einander dermaſſen ſich erflührer, daß ihren 
genen Zeugnuͤß und Auſſage nad) die Declarationes einmürhig, einhellig, gleihitimmig und gleich⸗ 
rmig befunden; Es find aber auch zw diefer ganzen Handlung neben dem vorgemeldten Herrn 
‚ Jodore Martino Chemnitio etlie führnchme Perſohnen von wegen Eines Erbaren Hochweſen 
aths, auch von wegen der Kirchwärer und Achtmannen deputirt gewefen, die nicht allein als Zeugen 
eſein ganzen Handel beygewohnet, fondern auch offt nach Gelegenheit felber darzu gereder haben, 
le mie Nahmen, als, die Ehrenveften, Hochgelapreen, Ehrbaren und Wohlweifen Herren, Jacob 
edel, Stefan Hoyer, Konhard Zeife, Rathsmeſſtere, Doctor Chriſtoff Dhürfeldt Syndicus, und 
Jorge Hane, Cammerfchreiber, wegen eines Eprbaren Raths, Dodor Paulus Doltius, und 
octor Jacobus Unruhe, wegen der Kirchen Marit, David Koggan und Joachim Salbart wegen 
er Kirchen Ulrici, Simon Börtiher und David Vefener wegen der Kirchen zu Sanct Morttz albier, 
ri wegen Notarien Chriſtoff Schneging, VBierherrenfchreiber, und Samuel Idel Schöppens 
hreiber, 

Mun ift durchaus die gange fraterna fententiarum collatio & declaratio auff die normam dodhinz, 

8 die Prophetiſche und Apoſtoliſche Schrifften, Confeflionem Auguftanam, fo Anne dreyßig Carolo 

uinto Überantwortet, neben der Apologia, Schmalcaltifhe Arricul, den dregen bewehrten Symbolis, 

ofen und Fleinen Gatechifmis Lutheri, und dann negſt und nach den auff die ausführliche Erklärung 
er flreitigen Articul, fo in Concordien Buch (daranff fie fih dann alle, wie fie dem einmahl lub- 
ribiret, gezogen haben) ſpeciſiciret, und verleibet, gerichtet worden, infonderheit aber iſt die Unter⸗ 
dung und die darauff erfolgte Declaratio auff dieſe nachfolgende Puner fuͤrnehmlich gerichtet wors 
en, daß davon publice & privarim richtig, deutlich, unterſchiedlich, einhellig und einmutig fole gehal⸗ 

n, gelehret und geredet werden, aflirmative & negative, F 

Als Erſtlich, weil die Auguſtana confeſſio nach und aus der Schrifft it Symbalum noſtrarum 
eclefiarum, mie diefelbige erflährer ift, in Apologia, Schmalcaldifchen Articuln und. beyden Gates 

iſmis Lutheri, und aber Auguſtanæ Confeflionis diverſæ Editiones find, nemlich wie fie Anno 1530 
eſtellet, und zu Augſpurg in der groſſen Reichs ⸗Verſamlung Carolo Quinto Imperatori übers. 

ben, und wie fie hernach Ao. 40 & gı gemehret, und an etlichen Orten verändert, Weil mm. 

denfelbigen leiten .editionibus in 10 Articulo de coena domini die Xenderung gefchehen, daß das: 
dort ( Adhine & diftribuantur) ausgelaljen, und an derer fete gefegt, (exhibeantur‘) welches die 
alviniſten öffentlich auff ihre Sacramentiriſche Meinung ziehen, und die Antichefis ( Improbant fecus, 

wentes) gar expungipeg worden, Irem in 5% 18. Artionlo die Wort alſo geaͤndert, dag fie * 

in 
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dahin gezogen werben, ala koͤnte der Menſch yon ſich felber das Evangelium annehmen, u fh 
damit tröften, und daß alsdenn erjt der heilige Geiſt mir feiner Wuͤrckung und HER dazu finz,un |unkhn- 
wie in der Deutzſchen Apologia in 10. Articulo für das Wort (zu gegen) gefegt werben dad Ken 
(gegeben) und in ıgten Articulo dag Wort (allein) dem heiligen Geiſt genommen, und den fra 
Willen geſetzt ꝛe. Wie denn darum die Sacramentarü fidy auf die Editiones Anni 40 & yı beruf, ieren, und gelehr 
und auch die Synergiften Daraus Behelff zu ihrer Pelagianifcher opinion ſuchen und nehmen, Sub m, Jhag unterihiedlich eXP 
wegen das erſte unveränderte Eremplar jolle für das Autenticum gehalten werden, und Norma ra, Fegt, mi 
darnach die andere Editiones, wie auch andere Schriften ſollen erfläßree, verftanden und repıne 
twerden, und keinesweges die andere Editiones wieder die erfte angezogen werden, . Was ak ni Jad 

in den andern Editionibus niglich und recht, Gottes Wort und der erjten Edition gemüß ef Jioegeũ jede gehalten 
wird, foll hiermit nicht verworffen werden. ganfyuentium a conr 
Zum andern, was die Scripra D. Philippi anfanget, weil darin ein ſchoͤner Mechodes undıd Ja ziud enim eſt, quod 
gute nuͤtzliche explicationes find, daß daffelbige (mie dann auc) die formula Concordiz ven Lickmm 
andern näßlichen Scriptis ſaget) fofern fie der Norme dodtrinz gemäß, nicht verworfen oder vd 
met werden, aber Norma dodrinz fönnen fie nicht ſeyn; dann was in loco de libero arbire ir fur 
Unrichtigfeit und Mangel ift, an ad oculum geweifer werben. In loco de coena wird nichtitg 
und deutlich expliciret, ob man bey den Worten der Einfegung, wie fie lauten absque trops kip fr 
ris bleiben ſolle; Item was wir mit unfern Munde im Abendmahl empfangen, & de mir 
tione indignorum wird darinnen nicht erklaͤhret, fondern im enarratione prioris ad Corinchis ned 
eine Metonymia in verbis Coenz gefett, ſicut falces ſunt romanum Imperium, & in enarrztion)li fi 
chie füb finem wird die regula de ufu alfo gefegt: Sumptio proprie habet rationem Sacrameuinti, Prik Sesfione ad dexte: 
qui fide fumunt, tie man auch die fententias veterum de cœna domini olim & Philippe als Jatıturd) objeftiones d 
& ‚editas vorfeglich aus feinen Tomis ausgefchloffen hat. So iſt auch bewuſt, was im ztm La Ja, expliciret, un 
ad Coloſſ. in Articalo de ascenfione Chriiti ad cœlos & Seflione ejus ad dexteram Dei, deptria fratern Gründe müffer 
loestione gefeget wird, und mie die promisfiones de prtfentia Chrifti in ecclefia, ad folım due [My ven allen und jeb 
naturam referiret werden. So ift aud) die $ehre de communicatione Majeftatis in PhilippiSers [ein der Gacramen 
nicht gnugſam, unterfchiedlich und richtig expliciret sc. Und weil ſolche inD, Philippi Seriptis pe Pueh sorbepgangen we 
mit Dodtoris Lurheri gehre, wie er die aus, und nach Gottes Wort gefuͤhret und erjtritten ba JE 38 convincendos 
afferdinge einfchlagen und uͤbereinſtimmen, derwegen koͤnnen fie nicht pro norma gehalten wertet J&Rd, von der mind! 
dern folen der fpecificirten. Normz unterworfen ſeyn, und cum tali judicio gelefen merden, et J&pcäen in diefen art 
formula Concordie die ftreifigen Articul erflehrer find, und darwieder nicht angezogen, gehnmis ] 
oder geführet werben; 

Sum dritten, de libero arbitrio ift in der Unterredung die Declaratio vermüge des Conanto than 
Buchs dahin in atfırmariva & negativa zu Beylegung und Verkürung alles Mißverſtandes gndtt Ku ſhiglh geſcheh 
worden, daß nemlich voluntas non renata in geiſtlichen Sachen und zu feiner Selbſtbekehrud täc daſſhren gegen 
vermoͤge zu würden oder mitwuͤrcken, dann ẽs ſtehet geſchrieben: Animalis homo non perpt& |” Kt uns iſt, wird 
que funt Spiritus ; Item fenfus carnis eft inimicitia adverfus Deum; fondern, daf die Brfedrzs | onibus hach Ar 
Wiedergeburt und Erneurung allein des heiligen Geiftes Werck fen, der durchs Wort, dad der Pd ze beichrichen , 
Hören kann und foll, ſolches in Uns wuͤrcket, Deus enim eft, qui operatur in nobis velle Kfm, P* i 
wenn man aber redet de homine.converfo & de voluntate renara, und wenn da gefragt wird de 
bonarum & piarum adlionum in renatis feu eonverfis, da wird recht geantwortet, primam & prä ATF\ht 
lem caufam efhicientem effe Spiritum ſancium, fecundam, verbum tanquam inftrumentalen cn J 


gäim, Mann wann d 


tertiam voluntatem eſſe sinegyey non ex propriis ſuis viribus, fed ex operatione & dono Spt * Art verſpro 
fansti. Derhalben wenn man redet de cauſis convertionis & quomodo voluntas non renata cn“ ki it, dann 
in converfione weil mancherley genera cauſarum ſeyn, ſoll die rechte reine $ehre fein deutlich und? Son erhöher, um 


fchiedlich expliciret werden, daß nemlich caufa efficiens converfionis fey folus Spiritus fandhzs, 

fit organon feu caufa inftrumentalis, dadurch der Heilige Geift Eräffeig ift und würdet, fed vol“ 
renata nullo niodo fit caufä efliciens feu aivegyes füx converfionis, fed fit caufı materialis in qua“ 
ſubjectum convertendum, Atque ideo voluntas non renata concurrit quidem ut ſubjeclum nnd} 
nime feu brutum, fed ut rationale & voluntarium, fed tale, ficut Seriptura inquit : Animals bi 
non Capit, quæ fünt Spiritus; & fapientia carnis eft inimicitid adverfüs Deum. In homine ana ü 
verfo, in quo Spiritus ſanctus cœpit renovationem, quæ in hac vita tantum inehoatur & ia J 
demum vita perfecta & conſummata erit: voluntas renata ſeu converſa eſt fimul cugn 
adtionibus,non autem ex fe ĩpſa, fed ex operatione & dono Spiritus ſancti ; wie im Concordien · 
das gründlich und ausführlich erklaͤhret und erweiſet wird. Alſo auch mas anlanget dicn 

Chryfoftomi: tantum velis & Deus preoccurrit,trahit Deus fed volentem trahit; weil die BE 
res in doftrina de libero arbitrio nicht rein find, daß dertvegen gemelte di&ta nicht ſo bief gef“ |} 


en R 
vielweniger dahin gezogen ſollen werden, als gienge des Menfchen Wille zuvor, und daß denn 1" J Cteatu 
allererſt die Wuͤrckung des heiligen Geiftes folge, ſondern wie Paulus fagt: Deus elt qu - Yanie ae! * di! 

Jeichw 


in nobis velle & facere, und wie Auguftinus fein unterſchiedlich redet : Deus trahendo per \ 
nolentibus volentes facir, wie folches alles ferner in formula concordix erflähret wird. 
Zum Vierten. De definitione Evangelii, quod fir predicatio poenitentiz & remifions Pf 
torum ift Die Dechratio dahin gerichter worden, wie Dr. Philippus in oratione de eccleſa eine x 
feinem Todt ſich felber erfläßrer: quod in illa definitione vocabulum Evangelii ufırpei fo 
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o ulſi fünt, de tota minifterii füi do@rina, & expreſſe dicit, comprehendi etiam legem moralem recte 
atellectam. Alfo und auf die Meinung wird die generalis definitio auch in Apologia gebraucht, welche 
ber daneben auch das feet, quod Evangelium proprie fit annunciatio remisfionis peccatorum propter 
.. hriftum. Dann wann das Gefe und Evangelium von einander unterfheiden, und gegeneinander, 
eſetzet werden, und gelehret foll werden, quod fie proprium officium legis, quod proprium Evangelii, 
a muß unterjchiedlich expliciret, daß das Geſetz fen eine Straff ⸗ Predigt, das Evangelium eine Troſt ⸗ 
yrxedigt, wie folche officia unterfchiedfich gegen einander gefegt und erklaͤhret werden 2Corinth. 7. 
Ufo hat man ſich allerſeits referiret auff die formulam Concordiz, quod vocabulum pœnitemtiæ ali- 
uando accipitur pro contritione, aliquando pro tota converlione, unb wie daritt das discrimen legis 
“-revangelii folle gehalten werden. Es ift auch das erflährer worden, daß Lucherus fagt: Evangelium 
‚ er confequentiam & contrario & per antichefin arguere peccara, & monfträre iram Dei & maledidio- 
'" > gm, aliud enim eft, quod fit proprium Evangelii ofhcium, & quid per confequentiam a contrario & 
— er antithefin faciat; alfo bleibet das, quod evangelium illuftret do@trinam legis vel cum lex in genere 
"" vguit omnem incredulitatem contra verbum Dei revelatum, evangelium addie hanc antithefin, qui 
>n eredit in filium, damnabitur, wie foldyes alles in formula concordix erfläßree wird, 
Zum Sünfften, in dodrina de cœna domini hat man ſich allerfeits auf die formulam concordie 
“ feriret, infonderheit aber ift die Lnterredung auff die Declaration gerichtet worden, de fundamento 
"> zlentie corporis & fanguinis Chrifti in coena, daß nemlich das fundamentum conftituens, inſtituens 
“= ordinans illam prefentiam, allein ſeyn verba Teftamenti Chrifti Teftatoris : Hoc eft corpus meum 5 
S eſt fanguis meus, und daß die andere fundamenta, darauff Lucherus ſich beruffe, de unione per- 
- mali & Sesfione ad dexteram Dei, ſeyn confirmantia proprierarem verborum cœnæ; und daf daraus, 
- » dadurd) objeätiones Sacramentariorum quali ro enröv verborum coen« impingat in reliquos arti- 
‚los fidei, expliciret, und refuriret müffen werden, und daß alfo und derwegen und der Meinung 
e andern Gründe müfjen behalten, gebraucht und geführet werden, fo ift auch ausdrüclich und 
«. nhellig von allen und jeden infonderheit diefe Declaration gejchehen, daß man in diefen Articul die 
ntithefin der Sacramentiriſchen, Calviniſchen Gegenlehre nicht fönne, noch folle unterlaffen benger 
st und vorbeygangen werden, ad edificartionem eceleſiæ ad premenendam & premuniendam ecclex 
m & ad convincendos & refutandos adverfarios, inmaſſen die antichefes in formula concordie dedus 
„set find, von der mündlichen und geiftlichen Miefjung, von dem effen der unwärdigen, und von ane 
rn pundten in diefen articul, hat man ſich fürke halben auf die formulam concordix referiret, 
zZum Sechiten, von der Himmelfart Chriſti und feinem Sitzen zur rechten Gottes haben die 
erren ded Minifterii alier ſaͤmtlich und fonderlich fich dahin erfläßret, daß man die Hiftoriam von 
r Himmelfarth Chriſti verſtehen und lehren folle, wie die Wort lauten, daß nemlich diefelbige leib⸗ 
h und fichtiglich gefchehen fey, non ſicut in Emaunte disparuit, fondern fen auffgehoben und in die 
oͤhe auffgefahren gegen Himmel, welcher Gortes Wohnung genennet wird, und nicht unter, forte 
“ra über ung it, wird aber in der Schrift nicht phyficis intervallis, circumferiprionibus, localitatibus 
u u locarionibus nady Art diefer Welt und diejes Lebens, fed divina majeftate, gloria, potentia, lætitia 
felieitate befchrieben , bleibt derhalben wie Auguftinus fagt: Quando aut ubi Corpus Chrifti fit in 
- zlo, non curiofe eft inquirendum, tantummodo in caelo eſſe, credendum eft; nec enim fragilitatie 
fir@ eft cœlorum fecreta ferutari, Es iſt aber einmuͤthig und eingeilig verworffen die Opinio, ale 
aͤre Chrifti Seib an und mit einem gewiſſen Ort im Himmel alfo umbfchrieben und eingenommen, 
ab er mie demfelben nicht zugleich auch an andern Orten, dahin er fich mie feinen Wort verbunden und 
ine Gegenwart verfprochen hat, gegenwärtig ſeyn koͤnne, auff eine uͤbernatuͤrliche, himliſche, uner, 
wihliche Weife, dann er iſt mit * Leibe im Himmel, nicht wie Enoch und Elias, ſondern hat 
enjelbigen erhoͤhet, und gefeizer zur Rechten der Majejtät und Krafft Gottes, in welche er num andy 
ach feiner angenommenen menschlichen Natur über alles vegieret, und das heiffer die Schrift : Er 
t auffgefahren über alle Himmel, daß er alles erfuͤlle, Itent, er ift Höber worden, denn die Simmel. 
um Siebenden haben fie von der Ubiquirer ſaͤmtlich und fonderlich fich erflährer, daß man 
emlich intra terminos divinæ patefadionis einfältig bleiben fol, daß nemlich Chriſtus mie ſeiuer ane 
nommenen menfchlichen Natur gegenwärtig ſeyn wolle und koͤnne, und auch wahrhaftig gegenwärr 
gſey an allen denen Orten, oder allentgalben, da er folche feine Gegenwärtigfeit durch fein and 
vüfliches Wort, Einfegung, Verordnung und Berheiffung verſprochen bat, daß wir ihn alda ſuchen 
"d finden Finnen und follen, als in feinem Abendmahl, bey feinem Wort, bey feiner Kirchen, und 
*y feinen Gläubigen, daß wir dann, vermuͤge feiner Verheijfung die Gegenwart nicht des halben 


"drifti, als allein feiner Gorcheit gläuben, fondern des gansen Chrifti, Gott und Menfchen, zu wel- 
"Ss vollfommener und ganger Perfon nicht allein feine göreliche Natur, fondern auch feine angenom⸗ 
iene menfchliche Natur, beyde unzerfrennlich vereinbahret, gehören; Wenn man aber von andern 
'erteen und Creaturen difputivet und fraget, its am ficherften und einfäftigften, daß man nad) 
utheri Rath, die difputation de generali ubiquirare abfchneide, benfese und fpahre in jenes geben. 
daß wir aber gleichwohl nicht fagen, daß es Chriſto, wenn ers thun wolte, zu verſchaffen unmöglich 
D, und derhalben auch Lutheri difputationem de hac mareria nicht verdammen. 

Zum Achten, de perfona Chrifti haben fie fich vertnüge und Inhalts des Concordien ⸗Buchs 
"Selig und einmuͤthig in chefi und antichefi erfläßret, daß nemlich in Chtiſto dux naturx unitz find, 
unam perfonam falva differentia naturarum & proprieratum eflentialium absque confufiöne, conver- 
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fione, abolitione & exequatione, und dag in eoncrero der gantzen Perſohn, propter union [ic 
faricam zugejchrieben werde, mas aud nur einer Natur Eigenfchafft it, urDomimus glarie ech | il 
eſt, welche predicationes per particulas diftindivas erflähret werben, & in hoc genere loygimara | di 
eoncreto & non in abftrado, Denn einet Natur wefentliche Eigenſchafft wird in Emigteir mihtte | ln 
andern Natur Eigenfhafft, wenn man aber vom Amt Chrifti redet, daſſelbigt wird der Parfeapo | zn 
geichrieben, nicht nur nach einer Natur allein, fondern nach benden Maturen, cum communiie | Yiuri 
alterius quod cujusjue proprium eſt. Aber zum dritten ift fuͤrnemlich, in Declarauone, bh | 5: 
allen ſamt und fonderfich ift befant worden, daß die menjchliche Natur im Chriſto nice alen m |; 
weſentliche Eigenfhafften habe und behalte, fondern daß zwe neben und über zwe ſiuts binden |... 
weſentliche Eigenſchafften, ratione perfonalis unionis, exaltarionis & glorificationis gegeben ſin Nr: 
—— unmenſchliche prerogative & preeminentiz, und daß dieſelbige nicht allein creata du Az, 

nitz qualitates, fondern auch folche divina dona ſeyn, als virtus vivificandi & emundandi a peu |... 
omnis poteflas in eœlo & in terra &c. welches idiomata fegn ſolius divinz majeftatis proprin &4 |. 
aber die angenommene menſchliche Natur in Ebrifto, per unionem perfonalem & glorikcamms 
Gemeinſchafft derfelben geſetzt non verbaliter fed realiter , daß fie auch Chriſto nad) der menjäkin 
Natur oder feinem Fleifh zugefhrieben werden, non eſſentialiter, formaliter, habitualiter, ihrdn, 
per efientialem communicationem, aut phyficam effufionem, fed ratione perfonalis unionis, ned 
felbige in formula gründlich erweifet, ac per fimilirudines unionis anime & corporis, ignis &imı 
tota antiquitate erflähret wird. 

Sie haben auch ſaͤmtlich und ein jeder infonderheit verworſſen, daß olim Arriani und dr 
der Zeit etliche ſtreiten, quafi Chriftus fecundum urramque naturam acceperit, quz Scriptura prä 
in tempore ipfi data, und halten einmüthig und einbellig die Regulam totius Antiquitatis,guaCirb 
in tempore data feribuntur quod ea non fecundum divinam naturam que ab zterno omnia pei* 
fime habuir, ſed fecundum aflumtam naturam accepiffe intelligendum fit. Die Commisiio kuas |," 
tum officii iſt zwar Chriſto nach beyden Naturen gegeben, aber die Krafft ſolches zu verridtn,d |" 
nicht feiner Göttlihen Natur in der Zeit allererſt gegeben, fondern feiner angenommenen menlälte |," 
Natur, inmaſſen wie zuvor erflährer. i 

Sie haben ſich auch deifen gegen einander erffähret, daß man de communicatione Mad |” 
nicht allen in concreto folle reden, als: filius hominis vivificar, haber omnem poteftatem &t. jr 
daß man nah Anweiſung und Art der Schrifft und der alten rechrgläubigen Kirchen erjk in ccm 
mit foldyer Erfläprung hievon reden folte : Dedir filio vitam & poteſtatem faciendi jwlichm, # 
feu quatenus filius hominis eft, Chrifto fecundum humanam naturam, fecundum carnem in que® 
homo, fecundo auch per vocabula abftratta denotantia aſſumtam naturam, ur: caromea et abw" 
ficus, fanguis Chrifti feu filii Dei emundat confeientiam a peccatis. Carni Chrifti data eſt oms 
teflas; Caro Chriſti eft adorancla, non fola nec in abſtracto, extra illam perfonam, fed in ila peis 
& propter perlonalem unionem &c. 

Sie haben auch einmürdig und einhellig verworffen, da etliche in dem Spruche Math.a3. 
data et omnis poreftas in cœlo & in terra verfehen e&esizy absque omni porentia vel feparıtı & 
deftiruram ab omni potentia. Talis enim poteftas tantum effer ludificatio, quod de perlon Or 
horrendum eft cogicare, dagegen ift angezeiget worden, daß die heilige Schrifft das Wort gr 
aljo braucht, daß wo an einem Ort fteher efsr/z, ſtehet am andern dafür durzpus & omnisızet 
data Chrifto explicarur per dur em xgxr0g Igiv, Ephef.r. Apocal.s. So ift aud) omas pus 
& dominatio ſuper omnia in ecelo & in terra, nichts anderg quam omnipotentia divina, quomodı ır= 
illa data fir carni Chrilti, füpra declararum eft, und in diefen pundten verwerffen fie einhelig m» 
mürhig, alles was diefer ſummariſchen Declaration wiederig und entgegen, etwa in ber veriku“ 
Grund» Vejte oder in andern Confeſſionibus befunden wird. 

Letzlich in andern ſtreitigen Articuln haben fie ſich einhellig referiret auf die declarationen, # 
davon in formula Concordix ausführlich gefegt. 

Solche Unterredung ift nun erftlich mit einem jeden inſonderheit gehalten, und jolde &ri* x 
rung, wie alhier fummarifcyer Weiſe erzehlet, von gemeldten pundten yon einem jeden gefordert j 
eingenommen worben. ® 

Darnadı hat zum andern ein feder folche feine Declaration in prefentia omnium wirde 
und beſtaͤtiget in chefi und antichefi, und einer gegen den andern in prefentia omnium hienen id 
erftährer, daß fie alle ſaͤmtlich und ein jeder infondergeit ausgeſaget, bejeuger und befennet paben, 
fie mie ſolcher gefihehener und iego erzehlter Declaration über gemelte puncta einmuͤthig und ang 
unter einander zufrieden wären. 

Zum dritten haben fie % gebracht die perfonalia, was in diefen Sachen au eine Zeitlang 
allerſeits fürgelauffen und uff gefchebene deutliche Declaration reiner richtiger Lehre, und anf at 
druͤckliche Aufſetzung und Verwerffung aller irrigen faljchen Opinion find endlich die perfonala 5 
aller Confens und guten Willen zu Grunde bengelege und auffgehaben, und darauff haben fie Ant 
einer den andern freywilig gegeben dextras fraterne conjundionis & focieraris; haben dem frrum“ 
Gotte von Hertzen für ſolche getroffene Einigkeit gedancket und gebeten, daß er fie per inclam pr 
in ſolcher Einigfeit des Geijtes erhalten, und alle diftradtiones, caufas & occafiones ad did gar 
lich abwenden und dafür behüten wolle, 
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Zunm vierten find fie fleißig vermahnet worden, daß fie auch alle fÄmelich und fonderfich einge 
villiget und zugefaget haben, daß fie von gemeldten puncten publice und privarim-aljd und nicht au 
ders halten, lehren und reden wollen, aflırmative & negarive, in thefi & antıchefi, und daß je auch 
davon deutlich, unterſchiedlich, & quantum ſatis eft in chefi & antichefi, doch ohne Zuthun einiger 
Afeclen oder Perfonal- Huͤndel davon lehren und reden wollen (und nicht etwas mit ſchweigen um⸗ 
„ "yehen oder in ſuſpenſo bleiben laſſen) auff daß nicht daher wiederum Argwohn, Mißtrauen und 
7 Wißverjtand erreget müge werden, - 
Esd iſt auch ihnen unterſaget, und fie habens auch gewilliget, wo etwas fürfallen wirde m 
lodtinalibus & perſonalibus, daß einer vermeinet an den andern etwas Mangel und Fehl zu haben, 
—* * zu Verhuͤtung gefährlicher Weitlaͤufftigkeit, ehe dann es weiter gebracht würde, Erſtlich einer 
° — ich mit dem andern freundlic, davon unrerreden wolten; zum andern das Minifterium oder etliche 
us derer Mittel dazu ziehen, zum dritten, da es vonnoͤthen auch die Kirchvaͤter dazu adhibiren, zürt 
ierdten, daß es nach dem allen, da es die Morhdurfit erforderte, ar einen Erbahren Nach gebracht 
iuͤrde, und das darnach erft, wenn durch dieſe Mittel den Sachen nicht könte, fondern wolte gebuͤhr⸗ 
che Maß gegeben werden, an’ die hohe Obrigkeit es gebracht möchte werben. Hierauff har ein Ehr⸗ 
arer·Rath ſfich erklaͤhret, daß fie als chriftfiche Obrigkeit dem Minitterio gebüßrlichen Schu —— 
ie Perfonen ſaͤmtlich ‘und ſonderlich lieben, ehren und fördern wollen, Und hat das Miniſterium 
yederum zugeſaget, daß fie einen Erbaren und Hochweiſen Rath, als ihrer ordentlichen chriſtlichen 
F — wollen gebuͤhrliche Rereren und Obedienz erzeigen. * di 
Unnd hat ein Erbarer Hochmweifer Kath fich ferner erklaͤhret über dieſer getroffenen Vereinigung 
nſtlich und fleißig Amtswegen zu halren, und da jemands des Minifterii dawieder etwas artentiren, 
 Trnebihen oder — würde, daß der oder dieſelben die gebuͤhrliche Strafe, auch nach Befindung 
- Br Sachen die Enturlaubung ohne Weiterung zu gewarten haben ſolle. Welches alſo allerſeits vers 
Aliget, und darauff einer dem andern die Haͤnde gegeben haben. Und des zu Uhrkund und feſter 
altung, iſt diefe Verhandlung fchriffelich verfaffer, duplirt und von allen Miniftris mit eines jeden 
gener Hand unterfchrieben, derjelben eins in originali uffen Rathhauſe behalten, das andere aber 
A die Kicche zu Unfer Tieben Frauen in Verwahrung hinterlegt worden... Adtum Haie, Sonnabends 
— Viſitationis Mariz den vierten July, Im Funffzehenhundert und Neun und Siebenzigſten 
= jahre, * 


Martinus Chemnitius, D. Superintendens eccleſiæ Brunsvicenſis, zu dieſer 
Handlung erfordert und erbeten, manu propria ſubſcripſit. 
Johannes Olearius, D. Paſtor eccleſiæ ad B. Virg. manu propria ſubſeripſit. 
M. Nicolaus Nicander, Paftor eccleſiæ ad D. Vlrichum in Salinis Saxonieis 
. manu propria fubfzripfit. ’ 
AM. Michael Feringius, Paftor eccleſiæ ad S. Mauricium in Salinis Saxonicis 
manu propria fubfcripfit. ge 
M. David Rof, Diacon. ad B, Virg. manu propr. fubfer. 
M. Auguſtinus Tham, Diaconus ad B, Virg. manu propria fubfer, 
M. Georgius Waltber, Diac. ad D. Ulricum manu propria fubfer. 
" Ulrieus Volmarus, Diac. ad D. Viricum manu propria fubfer. . 
AM. Fohannes Siglicius, ad S. Mauricium Diaconus propria manu fübferipfit, 


Johannes Zencker, paftor Nofoconii propria manu fubfcripfi, 


Nota, Diefes find diejenigen, welche ben diefer Handlung — geweſen, auſſer D. Johanne Oleario, 
elcher erſt Ad. 1581 mach Halle beruffen worden, und, alsdenn erſt in den oben ledig gelaſſenen las des damahls 
scirenden Superintendentis feinen Nahmen unterzeichnet. In dem auf dem Rathhauſe befindlichen Original bern, 
eu fich hiernechſt die Nahmen der ſaͤmtlichen Kirchen:und Schuldiener, mie fie von Zeit au Zeit bey ihrer Annchs 
tung diefe Pacification eigenhändig unterfchrieben, welche überflüßig hierher zu ſetzen. 


No. 314. 


’acificatio zwiſchen den Herren des Minifterii u Halle und M. Paulo Nicandro, 
neuen Pfarcheren zu ©. Ulrich. d. 10 Jan. Ao. 1586. 
a ' Ex Autographo. 


Ju wiffen, nachdem nach Abfterben des Ehrwuͤrdigen und wolgelarten Herrn M. Ni- 
colai Nicandri feel. das Pfarramme zu S. Ulrich fich verlediget, und die Kirchvaͤtere 
ad Achtmanne derfelben Rirche, zu Beftellung folches vacirenden Pferrammte, auf 
8. auch Ehrw. und wolgelarten Seren M. Pauli Nicandri Perſon geichloifen, den» 
Iben e giret und E. Ehrbarn Hochweiſen Rathe alhie nominivet, von welchen auch 

Mmm mmm a jest» 
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mſonderheit aber den Herrn D. Öleario erboten, ſich friedſam und cehrerbietig zu br 
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jegterwehnter Herr M. Paulus gebührlichen daranff vocirer, E. Ehrw. Miniferin re. 
Sentivet, und zu. folchen Pfarr» Amt confirmiver worden, wieder welches die Arm 
des Ehrwuͤrdigen Miniflerii , und vornemlich der Ehrwuͤrdige und Hochgelarte Am 
Johann Olearius der H. Schrifft D. und obrifter Pfarrherr alhier, allerley Bedenãn 
‚eingewande, denen aber E. Erbarer Rath aus wichtigen und erheblichen 
inſonderheit weil der Herr M. Paulus Nicander, fo nun ins fuͤnffte Jahr in mini 
alhie gewefen, der Zeit über Feiner falfchen Lehre, noch einiges Irrthums überfa 
Dig. gemacht worden, nicht bar beypflichten Eönnen, fondern ungeacht derjelben, di 
einsmals ergangene Vocatson würdlich vollnzogen, daß demnach zu Verbürumg ir: 
nerer Spaltung und Daraus beforglich entſtehender Weitlaͤufftigkeit, damit Aurda 
und Schulen wenig erbauer, vielweniger der gemeine Yan gebefiert wird, (ke 
zwifchen den Heren 2. Ehrw. Minifterii und Seren M. Paulo Nicandro vorgelti 
fene Misverftände und Irrungen durch) E. E. Rath zu Grunde verglichen fern, ch 
‚und dergeſtalt, Daß fich die Herrn des Miniflerii ſamtlich und fonderlich Feiner ı 
gefchloffen zu zweyen unterfchiedlichen mablen in. der Rathsſtube und in der Ci 
merey auff dem Rathhauſe allhie einbelliglich dahin erFlährer und erboten, did 
fie den Seren M. Paulum Beiner falichen Zebhre bezüchtigen , vielweniger übernen 
koͤnnen, binfore mit ihme einig zu feyn, und ihn vor den Pfarcheren zu S. ln 
zu erkennen, auch mit ihm als ibren lieben Seren MitsCollegen und Pfatthen 
freundlich , einiglich und dergeftalt umzugehen, daß Eein Umwillen weder pair Jmsitt 
noch privarim gemerder, darmit alſo die chriftliche Gemeine und ZRirche china 
welcher Erbauung fie allen möglichen Sleiß anzuwenden, und alle, auch diy 
zingfte Scandala abzuwenden, fich ſchuldig erfenneren, nicht geärtgert werden mie, 
wie fie dann darauff nicht allein vielgedachten Seren M. Paulo Nicandro die dar 
egeben, und zu folchen feinen angehenden Pfarr: Amt göttlichen Seegen gewindr 
ER ‚ fondern auch mir Jandgeben der Trene beeden jego versierenden Herrn Date [tt 
meiftern Johann often ind Jacob Redeln in Beyfeyn aller Rathomeiſtere md» |’ 
derer zum Bebeimten Rath gehörigen Perfonen sugefager, dieſen allen, wie obftkt 
nachzufesen, und alles was zu weitern Mißverſtande zwifchen ihnen und den Am 
M. Paulo Urfachy geben möchte, beedes in publicis conciunibus und privaris comerr- 
nibus und colloquiis zu verhuͤten und einzuftellen, welches der Herr M. Pauly 
Danck angenommen, und Dargegen fich gleichergeftalt Eegen den Seren des Min, 


zeugen, und Den Herrn Doctorem pro parente & preceptore zu bonaricen, andy hm | 
an ihme ift, vor feine Perfon zu Eeinen fernern Wiederwillen einige Urſach zu gen 1% 
fondern beneben ihnen concordi labore & opera mit einbelliger Lehre der fürn 
concordie und biebevor von dem Herrn D. Martino Chemmitio getroffenet und ar 
gerichteter Pacificarion (der er propria manu unterfchrieben ) yeınds, die Air 1 
alhie erbauen zu belffen, und müglichen Sleiß anzuwenden , damit das uffe m 
auffgerichtete Vinculum pacis & concordie wicht zertvennet werden möge. YMit jokhe 
DVertrage find beyde Theile durch K. E. Rath durchaus gaͤntzlich verglichen m 
wol zu frieden geweſen, baben auch denfelben bey Vermeidung der Strafe ind 
bemeldrer Pacificarion geſetzt, den obgenanten regierenden Herrn Rathomeiſtern ft 
veſt und unverbrüchlich zu halten mir Hande und Munde angelobet und sugar IT, 
auch zu mebrer Bekräfftigung fich mie eigenen Haͤnden unterfchrieben, Alles M 
und ohne Befehrde. Halle den zehenden Januarii im Sunffzehenhundert und Sr [der 
und Achzigſten Jahre. 


Johannes Olearius, D. Paft. ad D. Virg. 

M. Paulus Nicander, Paftor ad D. Ulricum manu propr. fubler. 
M. Michael Feringius, Paft. ad D. Maur. manu prop. ſubſct. 
M. David Roft, Diac. ad B. Virg. ſubſeripſit. 







N, ein Predin 






M. Auguflinus Tham, ad B. Virg. Diaconus fubferipfit- MM feihiger no 
Viricus Volmar, Diaconus ad S. Ulricum manu prop. fubfer. Tee he: 
M. Joannes Siglicius, Diac, ad S. Mauritium fubfer. —8 
Sanmel Cuno, Paſtor Noſocomens. 
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Von der Ober: Pfart » Kirche B. Mariz, oder zu Unfer 
». Lieben Frauen, deren Vereinigung mit S. Gertruden-Pfarre, und - 

— darzu gehoͤrige rothen Thurme. F— 


* F. 1. 
& ift bereitd Cap. 26. pag. 953 Ermehnung gefchehen, daß die heutige Marien oder Unſer 


‚ER 
”. 


Nm Zieben Srauen-Kirche, eigentlich) die alte S. Gertruden⸗Pfarrkirche fep, indemzu Care 
ae dinal Alberri Zeiten, auf deſſen ‘Befehl, Ao. 1529 die alte Marien: Kircje bis auff die 
"noch ſtehende Hausmanns:-Thürme abgebrochen, die Gertruden- Kirche bis dahin erlängert, und 
©wenoviret, Unfer Lieben Frauen- Pfarre mit felbiger vereiniget, und diefer neuen Kirche der Nahe 
‚c-B. Marie oder U. £. Scauen bengelegt worden fep. Daher zuförderft von der ehemahligen abgebro ⸗ 
"schenen Marien: Rirche zu handeln fepn mird; wobey zuerft zu erinnern ift, Daß zu Halle 
erſchiedene Kirchen den Nahmen von der Heil, Maria gefuͤhret, und deshalb nicht mit einander 
erwechſelt werden Dürfen: als die Kirche Des Elofters zum Neuen⸗ Werck, diefe Pfarr⸗Kirche 
uff dem Marckte, und Die Cloſter⸗Kirche der Marienfnechte in der Galgftraffe oder die iegige 
Uxichs ⸗ Kirche. Diefe Pfarr-Rirche zu U. Samen foll (wie Olearius meldet) Ertzbiſchoff 
— Adelgorus Ao. 112 erbauet haben; allein es ift ein Itrthum Darunter, und dieſe Kirche mit dem 
Hlofter und Kirche zum Neuen: ABercf vermechfelt, als. welches Adelgotus um dieſe Zeit gebauer, 
md wie gedacht ebenfals den Nahmen B. Maris oder U. %. Frauen geführet hat. Die Pfarer 
-. Kirhezu U. L. Frauen aber ift viel. ſpaͤter erbauet; maflen Meinberus ver XVII Biſchoff zu 
aumburg in feinem-derfelben am 6 Mart. 1275 ertheilten Ablaß⸗Briefe ausdrücklich-feger, Daß 
. „ie damahls erft zu bauten angefangen worden, ‚indem er Denen zo Tage Ablaß giebt, „quiad 
..trudturam forenfis ecclefie in Hallis ad honorem B. Marie virginis laudabiliter inchoatey, 
‚. Ne milde Hand: auffthun würden; de Ludewig. Rel. MSC. Tom. X. p. 496. &ie ift, als fie 
. „‚bgebrochen worden, eine ſehr ſchoͤne, wohl erbauete und gezierte Kirche geweſen, und hat Dicht 
n denen Hausmann: Thürmen geftgnden, zwiſchen welchen und der S. Gertrud Kirchen ein lee⸗ 
„Raum von ohngefehr 12 Elen zu denen. Umgeè —* oder Proceßion ſich befunden, und hat 
achgehends zu ihrer mehrern Zierde und um Das Gelaͤute darauff zu hängen, der Magſtrat im 
„5 Seculo den rothen Thurm darneben erbauen laſſen. Sonft iſt Eeine Nachricht von ihr vers 
anden, auffer was aus Denen annoch verhandenen wenigen Documenten erfehen werden Fan; 
ach welchen fich findet , daß ehedem folgende Plebani oder Pfarrer daran geftanden haben: Ao, 
210, Luderus; 1228, Heidenricus; 1243, Alexander; 1299, Iohannes de Gerbftedt, ple- 
anus $, Maria; 1302 und.ı312, Ludolfius, plebanus S. Marix; 1457, Peter Vulrad, plebanus 
u 8. Marien; 1468, Hermann de Rene; 1473, lohann Regis; 1506, Hieronymus Molitoris, 
Jallenſis, (filius opidi hallenfis, wie er in der im Knopf des rothen Thurms befindlichen In- 
 <ription ‚von diefem Jahr genennet wird,); 1541, D. Mathæus Metz, jur Zeit der Reformation 
n der Neuen Kirche zu U. E. Frauen. Es hatihr nicht an Ablaß gefehler; denn fie hat wie 
dacht, dergleichen Ao. 1275 von Biſchoff Meinbero zu Naumburg erhalten. Ao. 1300 gab ihr 
Bifhoff Bruno zu Naumburg, ein gebohrner Edler Herr von GCuͤerfurt, 40 Tage Ablaß, vor 
ille diejenigen , welche fie das Jahr über alle Sonnabende mit Andacht befuchen, oder die Prer 
"gt darinnen hören, oder dem Pfarrer, wann er das Sacrament zu einem Kranden trüge, be 
leiten, oder zu Unterhaltung der Kirche oder Heil. Gefaͤſſe Almoſen geben würden; (de Lucio, 
» 1. p: 500.) Ao. 1359. ertheilten ihr 20. Bifchsffe in partibus infidelium jeder 40 Tage Abs 
aß; (de Lucw. c: 1. p. 506.) Dergleichen geſchahe von Ertzbiſchoff Guͤnthern zu Magdeburg 
10. 1408; dabey er zugleich Die Brüderichafft der Calender⸗Herren confirmirte; (Id. ibid. p. 511) 
velches auch Ertzbiſchoff Sriedrich Ao. 1446, und Ertzbiſchoff Johannes 1467, (Id. ibid. p. 526.) 
bat. Ergbifchoff Friedrich aber ertheilte ihr am 24 Apr. 1449, vor alle Diejenigen Ablaß, Die in 
»erfelden des Sonnabends der Meſſe vom Heil. Ereuß und Denen Tenebren mit Andacht beys 
vohnen würden, (Docum. No. 317.) Auffer dem Hoben Altare, zu melchen ver Plebanus oder 
Dfarcer, ein Prediger, 2 Eappelläne , und ein Schulmeifter mit den Chor: Schülern beftellet war, 
daren in felbiger noch verfchiedene Meß. Altare errichtet, Die durch eigene darzu verordnete und 
amit belehnte Altariften bedienet wurden, als: ı) der Altar S. Nicolai & Antoni confeflorum, 
Venceslai, Oswaldi, X millium virginum martyrum & Ortilie virginis, und 2) $ Trinitaris, 
Joriofe virginis Marie, fanorumque Andree & Thome Apoflolorum, weiche Hermann 
Stoppel und deffen Ehefrau Barbara errichtet, mit soo Schod alter Groſchen, 300 Golof. 
nd 14 Marek Silber Hauptſumme dotiret, und zu jedem ein geiftliches Lehen vor 2 weltliche 
Sriefter geſtifftet, welche perſonlich dabey refidiren, jeder wöchenlid) 5, und Darunter wechielsweis 
in der Metten (in ortu diei) auff dem Altar 8. Trinitatis eine Meffe lefin, und jährlih vor 
> Mmn mmmz3 die 
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die Stifter mit dee gefammten Cleriſen der Kirchen 4 Memorien mit Vigilien und Creme, 
wozu fie 4 Schod alte Groſchen zu denen Preientz - Geldern ausgeſetzt, halten jolten, midd 
alles Ertzbiſchoff Sriedrich am 3 Febr. 1449 confirmiret, (Docum. No. 316). Au deine: 
tern Altare hat nachgehends Herwann Stoppel zwey neue geil Beneficis vor 2 mel, ira 
geftifftet und mit 32 Schock alter Grofchen jährlicher Zinfe doriret , Daß .jeder derklben auf I 
chen wöchentlicy.z Meflen unter der Hohen Meffe lefen folle, welches Ettzb ſchoff Friedeich un 
25 Jun: 1436 confirmiret, (Docum. No. z19.) die Altäre ſelbſt ein geweihet, und unter dem 26 Dec 
1457 beftätiget; (de Ludew. Rel: MSC, T. XI. p- 515). iefe Beneficia hat hernad, nik Er; 
biſchoff Ernſts am 19 Sept. 1503. erfolgter Konfirmation, Mathias un. Wogeumil 
6 Rheiniſchen Gülden jährl. Einkommens vermehret, daß diefe Stoppeliſchen Belehnten alı dar 
nabende wechfelsweife auff dem Altare S. Tiinitätis, eine Meſſe vom Heil Creutz mit Cal 
von den 10 tauſend Rittern und Maͤrtyrern, amd dor alle verftorbene Glänbigen Iefen kin 1, „Anm: Karo 
(Docum. No..923.) 3) Der Altar S.Carharine, welchen die Gebrüder von Kotzen, aus hihhe , let 
dis, Peter Baldewins Witwen Erbſchafft mit einen geiftl Beneficio vor einen meiden Yre Sram demfilben, na 
fter geftifftet , und. mit einer Pſannen Teurfh, von dem Probft zum Neuen Werd zu Eine * —— ‚9 gefunden 
rührend, dotiret, Daß der Prieſter auff folchenn Altar möchentlich 2 Meffen leſen und andıh |... un in Lnf 
weyh⸗Tage der Stiffter Memorie mit Bigilien und Seelmejfen geröhnlichernaffen bephail, |; Ten nein De 
welhe Stiftung Exsbithoff Sriedrich am 2x Zulg 1452 confirmiret. (Derum. de |" "kung Mur 
dieſem Altar S. Carbarine hoben die Aſſeſſotes des Schöppenitubls, als Qetamentanato |... , Mn 
broſii Schoͤnbergs, zu Bollnaung deffen letzten Willens (Docum. No: 249. pag. 943m er nA felbi 
Commende vor einen welt. Prieſter geftifftet, und mit zo Guͤlden jaͤhrl. Zinſes dotiret, Ki #eninderfeben h = 
Beſitzer derſelben alle Wochen 4Meſſen, drey nach Gelegenheit der Zeit, und eine Ceeindtal emca ft 
ſoldem Altare leſen ſolle, welche Stiftung Ertzbiſchoff Albbertus am 23 Nov. ısıg com, |... m kant ab 
Docum. No. 326.) und werden diefe Einkünfte nach der Neformation von dem Shimet# |. ;, ba 
ats Patronen zu einem Stipendio ad ftudia vergeben. 4) Der Altar $. Elifaberbe, midan |... Ga foren au 
Bürger zu Halle, Cyriacus Tufcher und feine Ehefrau Ana, mit einem geil Lehnneem | nn nr, My, 
weltlichen Priefter geftifftet , und mit 16 Rheintfhen Guͤlden jaͤhrl. Einkommens und nme | _.;, pre: Demin 
nen Haufe zur Wohnung dofiret, Daß er davor alle Wochen 4 Meſſen leſen undder Stitelk |... * 
morie begehen folle, fo Ergbifchof Johannes am 5 Apr. 1468 confirmiret: (Dowum.No® 3 
Desgleichen hat Stephan Mittag zu diefem Altar eine Commende mit igfljährl.Einteuns |, „.,.;. » ee 
gefliiftet. 5) Der Altar S. Crueis, zu weichem Elifaberb, Andreas Brauers Birgrsudl |... 07! 
Wittwe, eine Commende vor einen weltl, Priefter mit 18 Rfl Einkommens oeftiffter, dapa@ }....,. 1». 
ſolchem Altare alle Wochen 3 Meſſen, als Freytags von der Paßion, die yuente Sonmet |... forenfis 
um 7 Uhr von der Jungfrauen Maria, und die dritte eine Seeimeſſe vor die Stiften a 3 
diger Zeit und Stunde lefen, und ihr Gedaͤchtnuͤß alle Fahr mit Vigilien md Seelmeflu Wr —2* * Cu 
hin folle, welhe Stiftung Erkbifheff Alberzus am 3 Jul. 1515 confitmitet. (Docum.NoF an loradih 2 
Bey diefem Altare war auch eine Brüderfchaffe Corporis Chrijti , die 29 fl. jähel. Eintenme |. Ve Com en 
aus der Caͤmmerey gehabt. 6) Der Altar F. Thome & G Barbaræ, welchem — 53 
Mittag, ein Bürger zu Halle, der eine Wahlfarth nach Jeruſalem gethan, und * Wnu. Han 2. 
des Heil. Grabes worden, nebit feiner Ehefrau Margarethen Ao. 1464 erbauet, ein 9 be Sorig, Tem nn 
cium von 15 fl. jährl. Einfommens, noch eine Commende, mit 15 fl. jährl. Einkommedı —D * 
zu dem erſten eine Memorie mit 4 fl. Einkommens geſtifftet, auch zu feinen in dieſet 8 — *8 
teten 3 Commenden £oftbahren Ornat und Altar-Schmuck angeſchafft, datauff er Dt "Ti. Lernn / * 
nach feinem Tode Obſicht zu haben in einem offenen Briefe unter dem ıı Nob 1480 —ãE 
(Docum. No. 321.) Auch bat su dieſem Altar F. omæ Apofloli, die Caolande.2ribuiht Ryum ppef s 
ein geiſtl. Beneficium von ıı Mfl. jährlichen Einkommens geftiffter, welches nachher ET Taunus. die um 
Stiftungen biß auff zo Mfl. vermehret, 1454 von Erkbifhof Ernften confitmitet er nühore gg dp n 
¶ Docum. No. 395. p. 961.) und ein Priefter Diefer Br.iderfchafft zu genieflen gehabt: nd al * 
gangener Reformation aber von ſelbiger 1542 dem Magiſtrat nebft 100 fl. jähtl. ma 
den Bürgerhäufern und Gütern einzunehmen gehabt, übergeben noorden , ums fi 5 Aue |; Are non pr di 
zunehmen und ad pios ufus zu vermenden. (Docum. No. 306. p 2 g) Der Altar ae] " Adanan 
worzu Stephan Mittag 1467 eine Commende mit 15 fl. jährl. Einfommens 9 Der traue ſe exhil 
dem ſind noch viel andere Stiftungen ben diefer Kirche geweſen, als: 1) Margaret, ac inalüis ep; 
Subachs Witwen Stifitung einer Memorie auf alle Quatember vor ſich und der ‚Mansverunt, F 
davon der darüber vom Clofter zum Neuen Werck unter dem 2ı Febr. 1440 ine ‚tr Henze pyoc 
in Ludew. Reliqu. MSC. Tom, X. p. 691 ju lefen; 2) Nicolaus Schildberge 7 nam | "rinnen 
ner Commende mit 25 fl.jährl. Einkommens, ingleichen eines Predigers, der ein * ‚@ EA darge, 
feyn und alle Sonn:und Feſt⸗Tage nachmittags um 3 Uhr in U. L. Frauen⸗Kit et nn? Kl Arukfure rob⸗ 
davoz 60 fl. Befoldung haben folle; fiehe pag. 9475 Ddesaleichen 4) deſſen N kun Prefert, 
Fölsaung Der Betglocke auff dem rothen Thurm, und zu Annehmung und MAN mh [in elun: 
befondern Kirchhüters bey U. 2. Rrauen-Kirche, Docum. No. 3225 5) DU * ar ie. per au 
Albert och und feine Frau Elifaberh , alle Abende in U.2. Frauen: Kirch? NT * * 
— Schule abzujingen geftifftet, und darzu z4Mfl. jährlichen Einkommen, De im 
iſchoff Ernſt aber am 25 Mart. 1510 confirmiret und 40 Tage Ablaß Darin Not [aa, 
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oder zu Unſer Lieben Frauen, deren Vereinig mit S. Gertruden- Pfarre. 1015 


No. 324.) An diefer Marien» Kirche ift auch ehedem eine Capelle zu S. Nicolai geweſen, Die 
502 erlängert Und 1530 mit ſamt Der Kirchen abgebrochen worden; als 1469. ein überaus groffes 
Waſſer und Ergieffung des Saal Strohmes gervefen, fol felbiges bis an Diefe Eapelle gegangen 


A/ nl. 
ar * F. 2. Zu dieſer U. L. Frauen⸗Kirche hat ehemahls der, noch jetzo an dem Marckt ſtehende, 
do genante rothe Thurm gehoͤret, welcher davon feinen Nahmen erhalten, daß das Kupfer, mit 
Nedelchem er bedeckt it, Anfangs roth gefehen; daher er anietzo, nachdem ſolches vom Gruͤnſpan 
> ngelauffen, und das Dach gang grün ausfiehet, wohl der gruͤne Thurm heiffen möchte; inzwi ⸗ 
hen iſt ihm Diefe erfte Benennung geblieben. Bann che der Anfang darzu gemacht und der 
“r. Srund geleget worden, ift unbekannt. Weber dem erften Reife genen Abend find diefe Worte in 
Stein gehauen: “Anno Domini milleſimo CCOCXLVI. locarus eft lapis ifle. „ und gegen Mit⸗ 
aqg ſind die Worte zu lefen: * Anno Domini MCCCLXX. locarus 7 lapis iſte per Joh. rod. 
-: „Daher an demfelben, nad) der im Knopfe befindlichen, Ao. 1506 eingelegten und bey einer Repa⸗ 
atur Mo. 1659 gefundenen Ankription über Go Fahr gebauet worden. Der Knopf, fo verguls 
et gewefen und im Umfange 6 alte Hällifche Elen, famt dem Rande aber im Diameter 2 Elen 
. > seit ift, und deſſen Dbertheil ſamt den Darauff befindlichen 246 Stacheln, jede einer halben Elen 
ng 1 Centner 6 Pfund, das Untertheil aber 4 Eentner und 7 Pfund, alfo der ganze Knopf 
Eentner und 13 Pfund am Gewichte hält, ift am Abend Jacobi, oder den 24 July As. 1506 
uffgeſetzt, und in felbigen in einer Zinnernen vergoffenen Schachtel folgende Inſcription nebit 
„ „.lerley in derfelben benennten Heiligthum geleget worden, welche der Pfarrer zu U. L. (Frauen 
it denen Schülern, fo Das TeDeum laudamus gefungen, vor den Thurm gebracht, und hienauff 
tragen: Es lautet aber die Inſcription alfo: * Anno virginei partus millefimo quingentefimo 
to, die Weneris, que erat vigefima quarta Menfis Fuli : füb ſanctiſſimo Domino noflro 
"Wwmino Fulio fecundo, divina Glemenria Papa, Anno ejus tertio: Nec non & Illuftrifftmo Ros 
anorum Rege Maximiliano: Anno ejus regni vicefimo o&avo: Reverendijlimo eriam im 
triflo parre ac Domino Dn. Erneflo DEI gratia Archiprefule Ecclefie Magdeburgenfis: 
"rimate Germanie: Adminiflratore Ecclefie Halberfladenfis: Marchione Mifne: Landgra= 
= 9 Thuringie: Duce Saxonie: Reverendo venerabilique patre Domino — Pals decre» 
rum do&fori: Prepofito Cenobii Novi operis extra nıuros oppidi Hallenfis: Archidiacono 
= Imni ejusdem: Prefidente Capiruli Provincialis ordinis Canonicorum Regularıum provincie 
"xonie» Nec non & honorabili Viro Domino Fheronimo molitoris: filio opidi prefati: Ple= 
mo Erclefie forenfis beatiffime Marie Virginis ibidem: per Vitricos Ecclefie antefate Wen« 
elaum Kurbuch Proconfulem: confodalemque ejus Petrum Sydenfvvanez pincernam conſu- 
tus: Quibus tum Con/ilio tum Auxilio dati extiterunt Egreomi ac diferen Viri in admıni- 
= um fupradiäis ad hoc opus rite electi dicti Octoviri, videlicet Dominus Licentiatus Udal- 
cus Vorkt Comes Saline: Connzce Riche: Petir meynaw: Proconfiles: Petir von Muchel: 
enrich Ochzfe magiflri foncium: Mathis Sturzce dux verborum: Henrich Wole pincerna 
- mfülatus: Hans. Zeobericz de confülaru, nec non Hans Brurser Ambo Architeäti fubfequen- 
« soperis. Tempore igitur iflorum ac eorum induf'ria maxima: non tamen fine confilio & 
ıxılio confenfüugue omnium parochialium ad hoc Secialiter requifitorum: qui vota fua ad 
promta voluntate non femel fed fepius per plebantım requifitiac cum predictis accerfitivora 
ıa dederunt in omnem forman: modum: difpofitionem: Convencionem: ejusdem — 7 
nnibus unanimiter confentientibus: conſenſiun: voluntatem: plebano nec non & ſupradictis 
integrum preſtantibus. Inceptum igitur continuorumgque eſt nec non perfectum laudabile 
ms prefens: ictum Nove turris quoad foſtigium pinnamque eiusdem: effectum omni gili- 
utia robore & decore: manu —3 Fidehffimique Viri Architeöti Hanszen Wulkenfl 
vis Hallenfis, qui & ultro fe velud loco teflamenti obtulir ad ram periculofum opus decoris: 
d Iaudem cun£fipotentis Dei : Intemeratiffimeque Virginis Marie: cunctorumque celeflium 
vium nec non pro decore famofifime civitatis Hallenfis: tociusque communitatis : immo & 
egionis. Ad guam quidem fIruffuram: Inchtus confulatus eivitatis fepefate bonorifice lau- 
abilitergue fe exhibuit Donatione inter vivos dando ad eandem ſtructuram —— 
ueos ac in aliis cenfibus comparandis fe ut proprios involventes ſtructuram illam mirabili- 
r promoverunt. Primores autem Confulatus eo in tempore fuerunt: Facofl gumpricht: & 
lorius Hencze proconfules. At quia bumana infirmitas labe prorfus obnoxia : calamitati= 
usque indefinenter plena: nunquam in eodem flatu permanens: nullibi tuta nec alicubi fe= 
ra: niſi patrocinits ſunctorum preferverur. Ideoque pro ampliori cuflodia: ulteriori etiam 
uns irulture roboramento: confervatione fideliori, Prote&ione falubriori:: toriusque Patrie 
fenfione: Prefertim reınpore ymbrium: "Tempeflatum: fulgurum: & chorufcationum: cum 
wet omne celum: minantur Äflra: concurrit condenfus adr: Fubarque rabidum: & ommis 
la volitans per auras nephandiffimorum Spirituum rurba illie religara: quiequam virulentie 
e in Xpifli famulos audeat qui fe ultro bis temporibus ingerunt yefellends: Placuit Re- 
rendo Patrı eximiogue Do£tori Decretorum Ppro antefato ad peritionem Domini plebani 
arumgne Vitricorum Pinnaculo hujus folennis ſtructure: folemnifftnas has imponere reli- 
as: De legione videlicet Thebeorum Martyrum Scti Mauricii De duob. capitib. —— 
mlibus⸗ 
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milibus verginum: Unam porcionem Jolemnem unius S. CHjus Ignoratur namen: De kim 
Thebeorum Sanctiſſimi Gereonis martyris de undecim milibus vorginum duas Thecas, Aynın 
Dei. Ad quas quidem reliquias tum devocionis affeötu zum reipubl, utilitait iin u 
pretactum efl Reverendi difereti viri Domini Johannes Meus Prorhonotarius % Nil 
Leonis Scriba obrentas precibus, & alibi reliquias ſanctas [upra diet;s dmponendas eh. 
runt videlicer folgunem Porcionem Thebeorum martyrum duas Portiones undeeim milk 
Virginum Grinale unius earundem virginum certas etiam alias portiones fde dignorum ſa 
dorum absque tirulis, quorum Deus nomina novit. Hecc & alıa smpofita fine pinne hy 
ſtructure, recluja in ferinio flagneo, una cum membrana iſta ad poflerorum — —* 
riam prefertim illuffrium difererorumque virorum civium hujus civitaris Hallen perpnui 
wraturis feculis in gloriam ipforum beredumgue eorundem Sihfequentium. 


Ling orum be en Dei 
grum bujus turris pinnamaue «ius largiffima eleemofynarum largitione quam p mun ji 
erearunt, ita ut uno ranfı 


rear i Iu ad ducentos aureos contrihuerent, Dempto ifto dunzaxaı, ou) 
illulris Confilarus Sepedilus largifime effuderat atque contulerat. Aka Anu Mali 
quibus fupra, 
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Der Thurm ift ſehr feft und ſchoͤn von dauerhaften Quaterſtuͤcken, fo Pirnifdher Santnz 
feyn fcheinet, Auffgeführer, iſt 140 alte Hälifhe Elen oder 268: Fuf Rheinlaͤndiſch hoc, wik 
ein feines Anfehen; wie aus dengefügtem Abriß auff dem Kupferblat No. VII, erhelt. Sr 
Grund it auff einen Roft von eichenen Pfaͤhlen gefeget, und hat einen Quellbrunnen, dr mis 
| Mitternachtfeite u Tage ausfliefiet, welcher vor eine Sungerquelle ausgegeben, und aus da 
| ſtarcken oder fchrvachen Heberlaufien von dem gemeinen Mann Theurung oder mohlji Ju» 
felbigen ftehet ein groffes Uhrwerck mit einem vierfadhen Uht Seige u 
| allen 4 Seiten des Thurms, an deren einem gegen Mittag eine Mond» Angel mit andes 
| If, die das Ab-und Zunchmen des Ponpen anzeiget: Diefe Uhr ſchiagt viertel und Cine, 
| und werden die Stunden-Schläge von dem Thuͤrmer wiederholet, und auff 2 Glocken, ar 
eine auff den Sausmannd-Thurme, die andere auff dem blauen Thurme an der Mittags:ta 
hänger, nahgefchlagen. Die groffe Stunden-Ölocke auff dem rothen Thurme ift Ao uf? 
sollen, und famt dem Uhrwerck und Sphera lunari angerichtet worden; an deren audi? 
Obertheil ſtehen nebſt der Jahr⸗Zahl dieſe Berfe: 


Dum tangor audite, diftinguo tempora rite, 
Ad laudem Dei curfum noctis atque diel, 
Sie wieget 20 Centner, die Biertel. Stunden⸗Glocke aber 2: Eentner. Auſſer dam bängm ei 
diefeom Thurm 2 zum Gelaͤute der Marckt⸗oder Marin-Kirchen gehörige St *7 
daren, ſo auch Die gröfte Glocke in der Stadt ift, ward Ao. 1456 gegoffen, wog 110 Kai 
zerſprang aber wieder 14 Tage nach Dftern. Auf Maria Wuͤttzweyhe, den 15 Auguft mut? 
binter der Judenſchule Im Zwinger, da ietzo die Reitbahne iſt, wieder gegoſſen, verdarb aber. D 
a F 3 man fie an S. Galli Tage, den 16 Detober noch einmahl zroifchen der Stadtmaur 
cm ‚ieteräberge don 130 Eentnern ſchwer, wurde hierauff folgendes Fahr am &. Akut 
age von dem Abt zu S. Peter vor Merfeburg geweiher ‚ auf Petri Pauli auff den Thum? 
zogen und geläutet. Sie 1uB aber Doch nicht ausgehalten haben: den Ao 1480 it fie von 
umgegoffen worden; fie hält im Diameter 4 Und in der Circumferentz 12 Clen, iR 3 kan 
und * 130 Centner, hat den Son A, und’ folgende Anfeription: Anno Domin M. n 
— u der Suͤlffe GOttes und in der Ehr unfer lieben Frauen. Zwiſchen — 
a Pr * er Soc un — von Adam und Eva; auff denen Seiten aber u * 
nd Johan dia 
frauen, jede mit einer Erone, Sch —— nn f 
Laubwerck. 2) Die — — 





2Elen 10; Zoll hoch iameter 3" @&len * 
— und Zoll; wann ſie aber gegoſſen mer’ 
—*— Auff dieſen Thurms⸗Knopf find —— erh andern EI 
—* Fr ‚Derfonen die Schieferdecter geftiegen, Die Ankunft mit Coshrennung eines Gm} 
fe an ung der Fahne angezeigt, ein Glas Wein ausgetruncken, neue Schuhe und Ei” 
Bi x alt uny UND die alten herunter gerworffen, wie hey Hertzogs Augufti , Churfürft Ste | 
Portugal he — — der Einephung der Uniperftht, der Kusel ¶ 
$. 3. Die zmepte Warr-Kicc, führte vn schrügen gefipche. ae; 
‚art Kitche führte den Nahmen h il. Zungfeaun Gr“ EN. 
Bufanigen Ron oe Pin Pringens von Braban * —E den Lac Se 
ter geiefen, und Yo. 625. gebohren worden. Medi une | = > 
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werden. So viel aus denen Documenten zufammen gefunden werden koͤnnen, haben an dit 
Kirche als Plebani oder Pfarrer geftanden, Ao. 1210 Sifridus, Ao. 1228 Wichmannus, Ao, 
1243 Martins, Ao. 1300 Erwinus, Ao. r302 Hermannus, Ao0.1386 Johannes Glofer, if 
tete einen Altar S. Yohannis und Epriaci in der Elofter:Kirche zum Neuen Werd ; An. 1:97 
Heinrich von Zerbft, Hallenfis , fcyenckte eine Pfanne Teutſch zum Altar S. Gereonis in Ci, 
fter zum Neuen Werck; Ao. 1427 Nicolaus Neuendorff , Ao. 1485 Johannes Renis; Au 
1519 Simon Greyl, ward Ao. 1523 Probft zum Neuen Wercke. 

95. 4. Aus Ddiefen 2 Pfartkirchen nun ift die heutige Marien oder U.L. Srauen Airch, 
Die insgemein die Marckt Kirche pflegt genennet zu werden, erbauet, und beyde Pfarren nen 
gezogen worden. Denn als der Kardinal Albertus Das Neue Stift errichtet, und das Che 
zum Neuen Werck eingezogen hatte, und nicht nur felbiges, fondern auch viele andere Kinder 
und Capellen eingehen und abbrechen laffen; wie bereit in vorhergehenden Eapiteln gefant it: I 
Fam er auch auf die Gedancken, die Marien: Kirche abzubrechen und ſolche Pfarre in die Cxrm: 
Den Kirche zu verlegen. Die um ſelbige Zeiten gefertigte ſchrifftliche Nachrichten geben davon m 
ſchiedene Urfahen an, warum der Cardinal auf den Einfall gerathen ſey, U. %. Kraum Krtt, 
Die Doch fchön und herrlich gebauet, auch in guten Stande geweſen, abzubrehen und han 
Die baufüllige Kirche zu S. Gertrud, Die doch mit groffen Koften repariret und nachher fatm 
Grund auf neu erbauer merden mufte, ftehen zu laffen. Einige geben vor, fein Bichling As 
von Schönig, Der Ao. 1522 die der Marien: Kirche gegen über gelegene S. Lampsechts-% 
pelle erlanget, und an Deren Stäte das Haus, fo iego Die Apothecke m blauen Ziric a 
das Schillingiſche Haus ausmacht, erbauet hat, habe gern eine freye Ausſicht aus feinm Hut 
haben wollen, und daher dem Kardinal bengebracht, wie in der Marien: Kirche unten mi 
Denen 2 Hausmanng:Thürmen von Alters her ein groffer Schag nebft etlichen Briefen Ihr 
Freyheit der Stadt Halle in einem Gewölbe vermauret ſtuͤnde, nad) melden der Eartindv 
Hierin worden. Es ſey and) die Rede gegangen, daß, ald man nachgehends As. 1530 bel 
teiſſung der Kirche auf Das Gewölbe im Grunde gekommen , man eine groſſe Menge Todd 
und wie Diefe weggeraͤumet worden, 2 Kaften gefunden habe, worauf Die Arbeiter meauchm ı 
= ſtehen laſſen müffen, dieſe aber hernach in der Nacht auf die Morigburg geführt mn 

ndere Nachrichten geben, es habe der Cardinal, weil er das Elofter zum An Pad, m 
welchen Diefe bende Pfarrkirchen releviret, eingezogen, Die Unkoften, fo auf deren und dan! 
bey ftebenden Geiftlichen Unterhaltung gegangen, eripahren wollen, und daher beyde Kinder 
fanımen aegonen. Dem fen num, mie ihm wolle, fo verglich ſich der Cardinal Abertus dus 
mit dem Rath und Der Stadt Halle, daß Diele beyden Kirchen niedergeriffen, und in in“ 
&. GertrudenStäte zufammen gebauet werden folten; und obzwar viele aus dem Nach ud 
Bürgerfharft Damit ſehr übel zufrieden waren, obgleich der Cardinal verwiliget hatte, Ds 
Behuff der Baufoften das Siübermerck beyder Kirchen verkauffet, und zum Bau ange‘ 
werden möchte: fo brachten es doch Die Dem, Cardinal ergebene carholifche Rarhsmeltr, Dr 
bauch, Seidenfchwens, Ockel und Querhammer, ſamt andern Rathsalitern dahin, % 
ſolches Vorhaben Fortgang haben muſte. Es ward darauffam Frohnlechnams: Tag im? 
Man, 1529 der Anfang zum Bau der Geriruden- Kirche, und Niederreiflung U. L Jun! 
che gemacht, in Der letstern die Stühle, Emporkitchen, Orgel und dergiachen abgebroden, 1 
mehrentbeils wieder in S. Gertruden: Kirche aufgefegt, auch Sonntags damad, als dm“ 
nah Trinitatis, den 30 Map, Die erfte Predigt dDarinnen gethan, und die Meilen, die —F 

zu U.2. Frauen gehalten, geſungen; dabey man dem Volck verfündigte , daß auf des Cute 
Seſthl und E. E. Raths Einwillgung aus bepden Pfarren eine gemacht, IE. Frauen Mei 
Er: in Grund abgebrochen, alles, was in derſelben verhanden, in &. Gatruden-Hut 
fest, und ſolche in Zukunfit den Nahen Unfer Lieben Srauen:Kirche führen falt. Go 
ah nahmahls am 26 Juli desfals ein Dergleich getroffen, (Doc.No. 27478. 910.) mi 
2. Wennachten felbigen Jahres angefangen, das Dach und hernach Das Mauermerd be? 
= gırhe abzubrechen. Am zi Januar. folgenden 1530 „Jahres aber, als Dontags mühe 
\Nehrung, Meng man an den Grund neben &. Gittruden, von denen baum» is Pl 
ensengThürmen, zu Der neuen Kite ju graben, ven man niöt ticket, alß Manısiift 
tete, Da man cinen SteinJelien Oder vielmehr harzen Kiet fand, auf melden mu? 
= sum und mauren Eonnte. Man fand in und ums ende sirchen jehe piel Toden-Ei 
 emeiete Yeipname, Die theils kaum ein Hal Jahe in per Erde gelegen haten, nd? 
=” > rt auf den newangelegten jegigen Bottes. Acker par das Galg Thor getragen und he 
Fr. auch wurden die ben 5 + Mach cathouſchet Were, befindlct bu 
2.2. :anr, und De groffe Ans Soden-Beine in cine groffe Grube hinter &- Get 
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alt wat, begehrte fie der Sohn des Gouverneurs von Dber-Auftrafien zur Ehe, fo fie aber aus⸗ 
ſchlug, und in Das Benedictiner-Elofter Mivelle in Brabant gieng, allwo fie Ao. 647 Aebtißin 
wurde und am 17 Merb 659 verftarb; Daher auch ihr Gedaͤchtnuͤß · Tag in der catholifchen Kirche 
auff den 17 Mer& gefenert wird, Sie war aber nicht allein der H. Gertrud, fondern auch dem 
H. Märtyrer Laurentio zugleich gemidmer; wie die derfelben ertheilte Ablaß⸗Briefe bezeugen. 
u welcher Zeit und von mens fie erbauet werden, ift unbefannt: Doch hat fie Yo. 1295 ſchon 
geftanden, ob fie zwar noch nicht völlig ausgebauet getvefen; wie Die von Denen Biſchoͤffen Fo- 
hamme I. zu Havelberg, Sie frido I. zu Hildesheim, FHenrico II, zu Merfeburg, und Ertzbiſchoff 
Erico zu Magdeburg in diefem Jahre der Kirchen ertheilte Ablaf- Dviere befagen; de Ludew. 
Rel. MSC. Tom, XI, p. 497, 498 & 586. Dergleihen Ablaß⸗Briefe hat fie auch Ao. 1298 
von Biſchoff Hermann zu Halberftade und Bifchoff Volraden zu Brandenburg (ibid. p.499.) 
und Yo. 145: von dem Pädftlichen Yegaten in Teurfchland, dem Cardinal de Cufa erhalten, \ibid. 
.514.) welchen Ablaß nachgehends Ertzbiſchoff Ernit, als Diocefanus Ao. 1497 insgefamt bes 
h: tigt, und felbft 40 Tage hinzugethan. (ibid, p. 532.) Ao. 1332. hat der Burggraff zu Magde⸗ 
burg, Hergog Rudolph zu Sachfen als Lehnsherr confentiret, daß der Kirchhof Diefer Kirche 
durch Abbrehung Nicol Schleichers Haufes erweitert werden möchte. (ibid. p. 505.) Es war 
aber dieſelbe an die fogenannten blauen Thürme angebauet, gegen die damahls an der Marien- 
Kirche ftehenden Hausmanns-Thürme zu, fo Daß beyde Kirchen in einer Linie und gang nahe bey⸗ 
Jammen ftunden, Doch, Daß gnugfamer Raum zu denen ‘Proceßionen zwiſchen bepden blieb, bis 
elbige nachgehends, wie folgen wird, verlängert worden, indem fie gegen Das Ende des ı5 Secult 
ehr ſchadhafft wurde, obgleih Nitol Schilöberg Ao. 1456 Das gange Dad auff feine Koften 
sen bauen laffen. An Meß/Altaͤren und andern Stiftungen hat es in Diefer Kirche auch nicht 
jefehlet; von erftern waren auffer dem hohen Altar, ı) der Altar F. Andreæ, an der Dftfeite der 
Rirche, weldhen Johann von Northauſen, ein Pfänner zu Halle, Ao. 1303, nebft einertägl. Frühe 
nefle geitifftet, und darzu den Zins von einer Reihe Häufer auff dem Reddenberge — 
Docum. No. 327.) worzu Erkbifihoff Burchard, nebſt denen Biſchoͤffen Alberto J. zu Halber⸗ 
tadt, Henricojlll. zu Merſeburg, Friderico zu Brandenburg und Arnoldo zu Havelberg reich» 
ihen Ablaß ertheilet; (de Ludewig Rel. MSC. Tom. Xl. p. 502.) 2) Der Altar S. Mathe, 
velchen Heiſo von Hedersleben, ein Pfänner, Ao. 1358, — alle Tage eine Meſſe zu leſen, er⸗ 
yauet, und mit einer Pfanne Teufch dotiret; Id. c. 1, Tom. X, p. 693, & Tom. XII. p. 243. 
}) Der Altar SS. Fabiani & Sebaffiani, welchen die Herren von Kotzen aus der Baldemini» 
hen Erbfchafft, ale Wochen 4 Meffen darauf zu lefen, Ao. 1452 geftifftet, und mit 2 Pfannen 
Teutſch und einem Saltzkothe dotiret; (Docum. No. 328.) Nad der Reformation jogen die 
Herren von Kotzen die Einkünffte fo mohl Diefes, als des in der Marien⸗Kirche geftiffteten Altars 
3. Catharin® ein, und verwendeten fie zu flipenpüis laicis ftudiorum ; Darüber es zwifchen ihnen 
md der Kicche langen Streit gefeget, bis folder 1691 mit Churfl. gnädigiter Approbation Das 
‚in verglichen worden, daß die von Kogen das Jus Patronatus behalten, dieſe Einkünfte 
sem jedesmahl ermehlten Adjundto an der Marckt⸗Kirchen verleihen, dieſer aber fhuldig ſeyn 
ölle, am Tage Thom foldye Eollation, fo bald er fie erhalten, öffentlich nach der Predigt mit 
Dancke rühmlich zu acceptiren, und vor Des uhralten Geſchlechts der Kogen zeitliche und ewige 
Wohlfarth zu beten. (Docum. No.329) 4) Der Altar S. Crucis, der vor Dem Chor der Kirs 
den wiſchen ven beyden Thüren geffandın; zu welchen Heyno Brachſtedt 1485 ein geiftl. Lehn 
yefkifftet, und mit 25 MA. jähel. Einfommens dotiret, (Docum. No. 330 ) davon das Capital 
wff deret von Hacken Ritterguthe zu Gutenberg, fo iego dem General-Major von Retberg zus 
tehet, mit Ertzbiſchoff Johannis Lehnsherrl. Confens von ihm beleget, und denen Schöppen zur 
alle das Jus patronatus dieſer Commende vermachet worden, welche nad) der Reformation 
n ein Stipendium verwandelt iſt. 5) Der Altar F. Erasıni, zu welchem 14,5 Zoreng 
solgapfel, und 1498 Elifaberh, Johann Klockens Wittwe, jedes ein geiftliches Lehn geftiffter. 
Docum. No. 331. & 332.) 6) Der Altar F. Marie Magdelene & $. Stephani Prothomar- 
Yris; zu welchem die Drachftädrifche Familie 1501 ein geiftlicd Benehcium geftifftet, und mit 
8 Rfl. jährlichen Einfommen dotiret. (Docum. No. 333.) 7) Der Altar $. Hieronymi, wel- 
rent Prellwig 1506 unterdenen blauen Thürmen mit einem geiftlichen Beneficio von 24. Rfl. 

Abel. Einkommens fundiret. (Docum. No. 334.) Auffer dem find verſchiedene Stifftungen bey 
ieſer Kirche geweſen: als 1) ſtifftete Margaretha, Perer Subache Witwe Ao. 1440, gleichwie 
ie in allen übrigen Kitchen und Elöftern gethan, auch in Diefer Kirche alle Jahr 4 Memorien auff 
Ne 4 Quatember mit Bigilien und Seelmeffen durch Die gefamte Cleriſey, vor fie und ihre Fami⸗ 
ke zu halten ‚ davor fie dem Elofter zum Neuen: Werd, als Kicchen- Patronen, 60 Schock alte 
Srofhpen gab; 2) mar bep Diefer Kirche eine Brüderfchafft Corporis Chrifti , die auff ihren 
igenen Titel 8 fl. und aus Rule Maſchwitzens Witwen Stiftung 6 fl. 14 gl. jährl. Einkom⸗ 
hens gehabt; 3) Johann Boden legirte g fl. jährl. Zins aus der Caͤmmerey, u Wachs vor S. 
hertruden · Kirche, auff den Titel Corporis Chriftiz 4) fo hatte auch einer, Nahmens Sauls 
daffer, eine Commende mit 20 fl. jähtl. Einfommens, und das Gefchlecht derer Baufen eine 
it 25 fl, jaͤhrl. Einkommens, von melchen beyden die Capitalia in €. E. Raths Caͤmmerey bes 
ot, in S. Gertruden ⸗Kirche geftiffter, welche mach * Reformation zu Stipendien — 
n n werden. 
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werden. &o viel aus den 
Si ae Picbn ae a an ke Ko se ame 
Martinus, Ao. 1300 Erwinus, Ao. 1302 Hermann 10.138 Ä 
tete einen Altar S. Johannis und € lach i u Yo ee 
Dance von Baht” Lie priaci im der Cloſter · Kirche zum Neuen Werd ; dn.137 
fter zum — Werd: —— ——— Wr 1. * han nes de 
1519 Simon —* * Ao. 1523 Probſt zum Neuen Werde, wu — 
7. ieſen 2 rkit iſt die heuti i 
die insgemein die Marckt Km eilig giun a en It 
** nn Denn als der Cardinal Albertus De Re Eee —* ik 
m Neuen IBerck eingezogen hatte, und nicht Ibi — “52 — 
und Capellen eingehen und abbrechen laffen; De a een, 
ee a ſſen; wie bereits in vorhergehenden Eapiteln geſagt it: 
gt arien- Kirche abzubrechen und ſolche Pfarre in die Orts 
ee en r Sic un ehe en —— le nr 
ie do n und herrlich aebauet, auch in guten S 2 Bi erden 
—— Kiehe m ©. ‚au guten Stande geweſen abyubrechen und hegac 
Grund auf neu — ———— a Be Pe ER EHE 
von Schönig, Der Ao. 1522 die der arien-Kirche pr * ee Ye 
Dann Po an deren Stäte das Haus, fo —8 —— 
illingiſche Haus auemacht, i nen Ju 
a — und u — 2 wie ie Det —— —* 
» Hausmanns⸗Thuͤrmen von Alters her ein groſſer © i i ! 
Freyheit der Stadt Halle in einem Gewölbe and ———— u 
rl worden. €6 Age mauret ftünde, nach welchen der Kartind 
35 * — uf —— en * ee * 
nd wie dieſe weggeraͤumet worden, 2 Kaſten gefunden habe Abe weggehen | 
fie ftehen laffen müffen, dieſe aber hernach in ver N A bach ige - 
Andere Nachrichten geben, es habe der Carpinal — — ————— — 
welchem dieſe beyde Pfarrkirchen releviret, einge 09 ar —— — 
bey ſtehenden Geiſtlichen Unterhaltung gegan = —* ee nn 
a ee il gen, erfpahren wollen, und Daher bende Kindın 
= * Kath es er Cha Halte 9 ar en ee 
Gertruden-Staͤte zufammen gebauet werden folten; und ob i 
Buͤrgerſchafft damit ſehr uͤbel zufrieden id er 
Beh —— das —— — — — re Bey nr —* 
erden möchte: fo brachten es doch die dem, Cardinal ergebene fi 
bauch, Seidenfchwans, Ockel und Querhammer fa t * here 
folhes Vorhaben Fortgang haben muſte. Bean on chart 
Man, 1529 der Anfang ee der nr —— ee 
che gemacht, in der letern die Stühle, Emporkitchen Hr elund —— I — 
mehrentheils wieder in S. Gertruden⸗Kirche aufgeſetzt ——— t — ir 
nad Trinitatis, den zo May, die erfte Predigt Datinnen gethan = ne — —* 
zu U. L. Frauen gehalten, geſungen; dabey man dem Wolck —ã Kae — 
Befehl und E. E Raths Einwilligung aus beyden Pfarren eine — 7 y\ * pin 
Eirche in Grund abgebrochen , alles, was in derfelben verhanden, in © Sermudn f 
Kracht, und ſolche in Zukunft den Nahmen Unfer Lieben Frauen: Kirche führen ſolte. Es mi 
aud) nahmahls am 26 Auf desfals ein Vergleich getroffen (Doe.No. 274 pag, 910.) U 
nah Weynachten felbigen jahres angefangen, Das Dach und bernach ne 
rien Kirche abzubrechen. Am 31 Januar. folgenden 1530 Jahres aber, als Montags mid 
li Bekehrung, fieng man an den Grund neben S. Gertruden, von denen blauen Ks y 
Hausmannd-Thürmen, zu Der neuen Kirche zu graben, den man nicht tiefer, als Mast 
hen durffte, da man einen SteinFelfen oder vielmehr harten Kiek fand auf melchen mare 
Grund legen und mauren Eonnte. Man fand in und un beyde Kir jehe viel Tod» 
und unverrefete Leichname, Die theils kaum ein halb Jaht in der Erde gelegen hatten, 
Air Nachtzeit auf den neuangelegten jetigen Gottee-cter vor das Gialg’Thor getragen und U 
ben murden ; auch wurden Die bey beyden Kirchen, nach catholifcher Weiſe, befindliche d 
Häufer abgeſchafft, und die groffe Anzahl Toden-Beine in eine grofle Gtube hinter &. Ge 
den» Shurme auf die Ecke neben den Häufern gethan und vergraben. 2b. 15 im il? 
Jahrmarckte auf Marid Geburt im September war man mit dem neuen Kirch riet 
fpeit gefommen, Daß Das Dach darauf gerichtet werden Eonte; welches man balt bernad = 
Syiefer zu decken angefangen, und den Winter hindurch bis Dftern folgenden Jahr „m 
fahren, da folches völlig fertig geivefen, und it Darauf gegen Das KM: OR IN — 
nige , fo von der vorigen Marien: Kirche amoch übrig gervefen, vollends abororochen / "a 
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"Mag der Erden gleich gemacht worden. 0.1539 ward Die Fleine Orgel in dee Neuen Marien: 
Kirche über den hohen Altar gefegt, und Durch des Eardinals Drganiften, Leonhard Dienen 
geſtimmet und zugerichter; welche , tie im folgenden $ gemeldet twird, Ao. 1663 gang neu ge- 
bauet worden. Ao. 1551 wurden die Eleinen Pfeiler, fo die Emporficchen tragen, aufgemaurer, 
auch die beyden Hausmann Thürne bis auf die Simſe abgetragen, und wieder von neuen, 
ſamt den 2 Pfeilern am Chor gegen den Marckt aufgebauet, und der Seiger aufden einen Thurm 
gemacht; endlich aber Ao. 1554 am Tage Mariaͤ Empfängniß, den 8 December ift diefe neue 
Mariensoder Unfer Lieben Frauen⸗Kirche gang vollendet, Darbey Nicolaus von Baumei⸗ 
ſter geweſen, der an verſchiedenen Orten in der Kirchen ſeinen Nahmen N. H. ſamt den Jahr⸗ 
ahlen, wann dieſes oder jenes vollendet worden, das Ende des Baues aber über der groſſen 
Kiehthür unter der Emporkirchen gegen Mittag mit folgenden Worten in Stein gehauen anger 
merddet: 15. N. H. 5 4. Ich dande GOtt, der mich behuͤt in aller Noht. 


$- 5: Das Gebäude diefer Kirchen ift von feften Quaterfteinen zwiſchen die 4 Thürme 
nit einem hohen Dach mit Schiefer, gebauet, und präfentiret fich gar anſehnlich; wie benger 
ügtes Rupfer No. IX darftellet. Sie ift inwendig gang regulair mit einem Eünftlichen Gewoͤl⸗ 
» aus lauter Quadraten, Rhombis, Hexagonis und Odtogonis von weiſſem Sandfteine, 
nit einem groffen Kunftfnopfe und verauldeten Knöpfen nerieret, erbauet ; welches Gewölbe auf 
2 fteinern groffen Pfeilern ruher, an deren jedem ein Mefingener Arms Leuchter zu Erleuchtung 
er Kirchen in Den Fruͤhmetten angemacht üt, welche vor dem an denen 2 in einander gefuͤgten 
Friangeln gehangen, Die mit einem mitten Darinnen befindlichen Bilde des Chriſt ⸗Kindleins 
10.1588 in Der Kirchen aufgehangen , nachaehends aber abgeſchafft worden, weil man mit die⸗ 
m Bilde Aberglauben getrieben, und dafielbe in der Metten des erften Weynacht Feyertages 
wieget, oder an Die Decke aufgezogen und niedergelaflen. Die Emporkirchen welche eben« 
von Sandſtein find ,. ruhen auf 2 Eieinen fteinern Pfeilern; welche Ao. 1551 erbauet, und 
lo. 1597 mit Gold auf blau und weißen. Grund, auch mit Biblifhen Sprüchen mit goldes 
n Buchftaben auf blauen Grunde ausgezieret worden; und ift die Emporkirche auf der Seite 
gen Mitternacht = mahl, jedoch nur von Holg überfest, und Kirchftübgen hinein gemacht. 


5.6. Der Altar hat vorher in der alten Marien Kirche geftanden, und ift Ao. 1528 von 
ucas Cranachen gemahlet worden; er hat 5 Flügel und ı2 Tafeln oder Seiten, auf deren 
ner Maria mit dem Jeſus-Kindlein und denen 14 Nothhelffern zufehen iſt. Hinter dem Altare, 
der Wand in der Höhe bis an das Kirchen⸗Gewoͤlbe, iftein groſſes Gemäblde aus der Apo⸗ 
geſchlchte angemahlet, melcheg 1593 durch den Mahler Heinrich Lichtenfelfer verfertiget iſt, 
er dafuͤr 300 rthl. empfangen hat. Unter folden Bilde ift ein Eleines Orgelwerck, welches Ao. 
- 563 gant neu erbauet, und am 15 Febr. 1654 mit einer befondern Predigt über Palm CL. v.. 
4 don D. Gottfried Oleario eingetvenhet worden, die unter dem Titel: Encoenia HierOrga- 
ı sca oder ebriftliche Orgelweyhe, gedruckt if. Solch Eleines Orgelwerck hat 48 Claves von 
bis ins 3 geftrichene c, auch Semitonia in der fieffen Octav, und 6 Regiſter nebft 3 Blaſebaͤl⸗ 
©». Die Negifter find Principal von Zion, 4 Fuß Ton, Spilfiöte 4 Fuß, Detava Fuß, 
—— 15 Fuß, Sedeg ı Fuß, und Grob Gedackt 8 Fuß, und in Summa 336 
eiffen. 








$. 7. Die jegige groſſe Orgel an der Abendfeite der Kirche ift ein vortrefflich Eoftbahres 
Verf, von dem Drgelbauer zu Halle Chriſtoph Cungius Aö. 1715 gebauet, am 29 April 
nd beyde folgende Tage 1716 durch 3 Darzu verihriebene berühmte Muficos, den Eapellmeilter 
sach von Weymar, Rollen von Quedlindurg, und Enno von Leipzig eraminiret, tüchtig ber 
Inden, und am ı May 1716 durch eine Predigt und Mufic eingeweyhet worden. Sie hat 
:bft Zugebung der alten Orgel über 6ooo Rthlr. gekoftet, ohnerachtet fie noch nicht angemabs 
tift, Fan zur Mufic durch einen Zug in den Cammerthon geftimmet werden, ift ohne Ruͤck⸗ 
dofitid angelegt, und hat folgende Stimmen: Im Hauptwerck: 1) Principal 16 Fuß, 2) 
emshorn 8 Fuß, 3) Octave 8 F. 4) Quintaden 16 F. 5) Nohrflöte 85. 6) Quinte 
>. 7) Spisflöte 45. 8)Octave 4 F. 9) Quintez F. 10) Octave 2 F. 1) Sifffleute 
12) Terrier, $. 13)Mirtur 6fach. 14) Zimbel afach. 15) Trompete 16 F. 16) Trom⸗ 
"eg Fuß. Im Oberwerck: 1) Principal 8 Fuß, 2) Surdine 16 F. 3) Viol de Gamba 
3 Blockſidte 4. ) Gedackt 5 3. 6)Dxtave 4 X. 7) Fleute traverfiere 4%. 8) 
winte JF. 9) Detave2%. 10) Spisjiöte 2 Fuß, 11) Zertie 13 Fuß, 12) Waldflote 1 F. 
IMirtur, sfah, 14) Ziumbel zfach, 15) Fagot 16 Fuß, 16) Vox humanagf. Im 
tuſtwerck: 1) Principal 4 Fuß, 2) Oelinde gedadt 8 5. 3) Quintadena 8 $ 4) Fleute 
vce4F. 5)Naſſat zF. 6) Nachthorn 4F. 7)Quinte 3. 8)Octave 2F. 9) Wald⸗ 
ter F. ro)Sertieı,g. 1) Srisflöte 1F. 12) Mirur 4 fach, 13) Zimbel2fah, 14) 
Inquet 8 Fuß, 15) Hautbois 4 Fuß. Im Pedal: ı) Principal 16 Fuß, 2) Unterfaß 32 F. 


Subbaß 16%. '4) Ortes $. 5) Quinte 6 3. 6) Sedadt8 F. 7) Octave 4F. 8) 


inte 3 3. 9) Nachthorn 4%. ro) Ditave2 F. 11) Waldflote 1$. 12) Mirtur fach 
Bimbel +fad, 14) Pofaune 32%. 15) Pofaune 16 F. 216) Trompete 8F. ı7) Shall, 
Pinnnnn a mev, 
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mey, 4 3. 18) Cornet 2 

lant; 3) Sten; 4) Be —— Dar pel zum Haupt und Obermerd;, 2) m ynhris AMDELA 
werk, und 7) Ventil zum Pedal. til zum Haupiwerck; 6) Zentl zum Die; | jun & repofitus, 

$. 8. Die Cangel ift von Stei ' 
1596 N n Stein, und hat eine Fünftli O Chriſtel 
— 06 
Mat dur Mei: par Stein gehauen , nebft feinem Wapen, —* rd D. guthes en 
Do&tor Martinus L eſer Schrifit: Peflis eram vivus , moriens ero mor unter Benin | jyannrare dabuit 79 
Decefis 1546. M — ums Narus Anno F —— Po 5 (hijlionus Zeus. 
ten und verguldeten Decke * 6 i r Tauffitein it von Stein, mit einer yerl " Di Alarm © = 
u. der umher; an felbigen ift Ao.ı yecichen oma | imph. Schubart Pr 
dete Strang, an welchem d ach einer verrichteten Tauffe, Der mit hl Mi, ud Apr har das Wettet in 

er Taufft eckel in die Mi : Ölernen Augen d Äyrisner, if ade 
erſchmettert, welches wann es wÄ —— gezogen wird, zerriffen, und hatten Dei anne, iR abet, © 
er nm «6 währendem Taufartu gefahentärg, Bu Be 
9. Weil diefe Kirche zur Zeit der R 3 Men: “ 
a mat  Angeelandet, und u: 
ben behndich, auf Daß ein ar üb —— eine Gehen no Sram nt 5 — ven 
tzigten Heylandes mit viel Engel überblicbenes Gemaͤhlde des himmliſchen Daters un Vrpore laden Fi 
&BeibsNerionen hinter de ge = in den Wolcken und Dabey befindlichen Heili ver | mi-Prafile Magdei 

Itar bey der Sarri gen, and rim Fenivis, Nov 

Schrifft zu lefen: Anno Domi y der Sacriften Thüre zu fehen, und Dan 2 ee 
| : 0 Domini 1510 obiit Hor „ und Darüber folgenteät | ruDr. Fratre Sim 
GE a er Kr en | ine 
4 u PN, ep , . 346 x 
e/cant in pace. a: atberina uxor quondam Jacoos ‚Wagenere in die Laie. Ra — * 
$. 10. Auswendig an der Morgenſei * Dh 
genfeite der Kirche in muy üerorem. Din, 
— Ei fo genannte Wahrzeichen der —— Sn g a —— ** „* 
— auf Roſen gehend vorſtellet; deſſen Abbildu gehauen zu ſchen, meldıs em [2:2 Ou abgenonm 
ar Saltzwercks⸗Beſchreibung zu finden. ng auf dem Kupijerblat bepda.Ser Jia, miter aufgefent 
n. Die Kirche hat, wie gedacht, vi sh Ill, Abnn, 
33 gegen Abend von der E. — E — — bie fo genannten blaun d ae Scheflero , 
riſſenen Marien⸗Kirche übrig find. Auf den blauen Thurm 2 manns = Thuͤtme von hr öt "fie, Melchio 
en —— 0.1507 aufgefeget, Datein in einer a it de &pt — na 
— an orum $. Alexandri Martyris & Epifcopi, 5. Martini —* eiliche Rehau (£ Dt ac repofito, h 
: ebeis y lartyribus & de ignotis) und folgende au Pergam 2 Epifcopi & Many, # —* 
— Ge 1507. 8 Kal. Novemb. Indicfione decima — — Sde nie |, „N Oder 3 
% . er udis Virginis Regnante in Urbe ſanctiſſimo divi cr innaculum au nn mein, u 
joe ındo, Imperanteque Clarifiino Imperatore Maximiliano vina Clementta Ju} un Söhifudeiter 
* Erneflo, Archiepifc. Magdeb. Primate Germ Adsaifr, —* —— en Sat 
Vireimis Lander. Thuringie ac Marggrafio Mi/he "Sub ratore Ha'berjladent, D h de Vach Clen 
— — extra muros Hallenf. Dn. Johan. Pakz De ‚re io noci operis gun Kö in das Glo 
— Date, air 
I Onza do FJhan, in laudem antedicte Virgin. &:Geriwudis er vitricis Martim Shut — 
— Soc den 7 Day iR bep Reparain Bike a ae a [nn nu 
* it m } Heiliorhumer darinnen gefunden und folgende mit ei t Knopf gedfnt , 1° s 28 don neuen 
Do Fi : Er Ba inf ci noflri Safoatoris 1583 procurantibus C 7 a N t 
* 9* Mr ea — harum turrium ınflaurata ſient off. Leonharto Zeis € be Sat 3 Clen a! 
5 * — * aximil. II. fihus Archidux Auſtriæx Romanorum Im 2u > nn Dar un 
ee ————— erater U, 5 4. Domir 
gi N is Adniniflrator fuit. Ecclefie vero hujns ad B Vi FR chiepifcoparus Mod” |} 
Johannes Olearius Theologie D. quartus aD. Fuflo F 78. die Paloris officio fundw? DC opıns 
‘ oma, qui Anno Chrifli ıgq1 yon mi 


ge ae 
“ er ee » MAagno Dei beneficio per D Martinum Lurberum in bıs rege |, 148 
prelis repurgatam & in Auguflana Confeffione Anno Chrifli 1530. Cara | inne fi — 


ee — 
dd ee —— das Obertheil des Knopfs auf dieſem Thurme be N" Anno | 
nes famt Denen Keliguie Der genden Jahres Das Untectheil auch abgenommen, obige In" — 
5— 
e ‚da i e 
— —— Pfund gewogen, und der Siameter 13 Elm Dir —* 53* 
ee A Te en eingelente Schrift lautet a: Am?* |hin, «rrld 
‚firatore Miunbbuseenf enfis Julii, Imperatore Leopoldo Auftriaco Pofuleo Ads |; „7 QM 30 
Jacobo Schafler zen Du. Auguflo Duce Saxonie &c. Conſulibu Fobanne Srürzinge! Auf 
lenbergero, De WE Veltenis £ Commuıan JR uf —8 —* 
Inn, Gurars Marine Wan, Bars Linke Got en ie 
Dur 





mh 
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z — Pecnbris A. MDCLX. violento turbine venti uperna ſui parte difruptus dejectuxque efet) 
reflirurus & repofitus, eique hæc membrana una cum pridem inditis efl immıjla. 


i O Chrifte horrifonos populorum comprime flatus, 
N Fac nos devota poffe quiete frui. 


». Iraannotare debuit Johannes Georgius Bohs, Syndicus. Erant Exconfules Volradus Gref- 
x, us. Chriflianus Zeiftus. In ordine Miniflerii Eeclefiaflici: D. Gortfridus Olearius Paflor 
empli Mariani & Superintendens. D. Sixtus Bertram Paflor ad D. Ulrici. M. Andreas 
,.,„ Chrifloph. Schubart Paflor ad D. Maur, Ao. 1643 den 37 April, Sonntags Abends um 10 
Uhr, hat das Wetter in diefen Thurm geſchlagen, und denfelben gegen Abend und Morgenwerts 
‚... angezündet, ift aber , ohnerachtet es ſehr hoch und übel bepzufommen gewefen, Durch vie Hall: 
Leute, welche Mich in Epmern zugetragen, und durch den entftandenen ſtarcken Regen, mit 
VGOttes Hülffe gelöfher worden. Der andere oder fördere blaue Thurm gegen Mittag it Ao. 
„Isı3 vollender, und nebft etlihen Reliquien, jedoch ohne Nahmen, folgende Schrift in einer 
=" ylepernen Büchfe in den Knopf eingelegt worden: Anno Domini 1513 undecima Menfis Majt, 
""eanante [an&tiffimo Papa noltro Leone X. Rege noſtro Maximiliano inviäkiffimo ac Erneflo 
= Arcbi-Prefile Magdeburgenfi gratioſiſſimo, —* Fohanne Pals, Juris Pontiſicii Docto- 
eximio, Novoperenſicque monqſteñ prepoſito vigilantiſſimo, gerente quoque animarum 
uram Dn. Fratre Simone Gryle plehano bene merito, atque Jub famofiffimss Livino Schuler 
Gregorio Hentʒe proconfulibus, nec non Martino Schenitz & Auguftino Vellerdorff , Vi- 
ricis Jpectabilibus, con/unmara efl hec Gertrudiane Turris ſtructura per providum Mi- 
"rbaelem Wolckenflein ad Dei honorem inchyteque Gertrudis laudem ac totius bujus urbis fpe- 
imen & decorem. Dn. Kilianus Kolbe tunc temporis huyjusce ædis divini proclamator oraculi 
tripfit: Yo. 1652 als die Sturm Winde den Knopf an dieſem Thurme verſchoben, ift folcher 
.. 1m 20. Map abgenommen , und den 24 ejusd. nachdem man folgende Inſctiption mit hinein ges 
han, wieder aufgefeht worden: Anno Domini 1652 decima nona menfis Maji, Imperatore Fer- 
hnanıdo III, Adminiflratore Magdeburgenfi Auguflo Dice Saxonie, Confulibus Johanne Koft 
..S Johanne Scheffero, Superiatendente Gotfrido Olrarıo S. Theol. D. Duumviris Collegii 
Acleſiaſtici, Melchiore Hoffnıanno & Salomone Herold, turris bıyus pinnaculum , verujta- 
"Teac tempeflatibus male afjeäum, concenienter inflauratum & globo, fummiratem tenentt 
vpoſito ac repofito, hæc jchedula immijfa eſt, pofleritati hoc ip/um iniſicuturn. Annorante 
Fohanne Georgio Bohfio, Syndico. Der Knopf har gewogen 240 Pfund, gehalten 220 Kan⸗ 
en Waſſer, oder 3 Scheffel ı Mete Getrayde, ift im Diameter 14 Ele, und im Umkreiß 54 
Se groß gemefen, und hat 106 Spitzen, jede einer haiben Elen lang gehabt. Das Auffegen 
at ein Scyieferdecker ⸗ Geſelle Jans Wenzel von Auguftusburg bürtig, verrichtet, und daran 
nit gewöhnlichen Eeremonien fein Meifterjtück gemacht. Die Hohe des Thurms foll 148 alte 
daͤlliſche Aerck-Elen oder 2835 Rheinlaͤndiſche Fuß fenn. Wo. 1551 hat das Gewitter, in die: 
m Thurm in das Glocken⸗Geruͤſte gefdlagen, aber nicht gesünder; welches auch Ao. 1592 am 
4Octobr. gefchahe, dabey es etliche Stucken Steine abſchlug; ingleichen No. 1604 den ı2 Au: 
uft faft eben wieder andem Dre gefchehen. Ao. 1704 find fie, als fie ſeht ſchadhafft worden, 
ebft denen Hausmann: Thürmen, und dem zwiſchen beyden befindlichen Gange oder Brüde, 
urchaus von neuen repariret worden. Auf Diefen Thürmen hängen folgende Glocken, und 
bar auf dem gegen Mitternacht, eine groffe Glocke so Eentner ſchwer, 23 Elen hoch und im 
Diameter 3 Elen 2} Zoll hoch, welche Av. 1420 gegojfen worden ; auf felbiger fteher cin Erucis 
x famt Maria und Sohanne, und S. Gertrud mit einer Kirche in Der Hand, und Diefer Bey— 
seit! A. Domini M.CCCC. XX. in vigilia Fobannis Baptijte eſt com- 
letum boc opus, und darunter: O rex glorie veni. Auf dem andern blauen 
churme gegen Mittag hänget: x) die groffe Glocke, welche zuerſt Ao. 1423, und hernad) 
dieder Ao. 1484, mit einem Creutz, Nahmen IHS. und folgenden Berfen gegoflen worden: 
anna fona, dira tonitrua fuga, fis plebi falva, animarum gratia 
ufa. Anno Domini M. CCCC, LXAAIF.  febige iſt Ao. 1657 den 29 
Dctober, bey dem Trauerläuten über Churfürft Johann Georg I. zu Sachfen Abſterben jer- 
Prungen , und zwar der Riß ausgefeilet, und ihr mit Umhängen etwas zu helffen gefucht worden; 
Deil fie aber fo mohl zum Laͤuten als Seiger · Schlag immer untüchtiger worden: fo hat Das Kir⸗ 
den-Eoflegium niit des Magiftrats Confens folche auf der Kirche Koften durch dem Glockengieher, 
Jacob Wengel von Magdeburg, Ao.1574 umgieffen laſſen; welcher fie am 6 Map vondem Thurm 
elaſſen, am 30 ejusd. Nachts um 12 Uhr im Bauhoſe auf dem Berlin gegoffen, und am x 
Julii wieder auf den Thurm aufgejegen; da fie dann am 6 Zul, Montags nad) dem 3 Sontag 
ach Trinitatis, zur Frühe Predigt zumerften mahl geläutet, und von dem Superintendenten D. 
5ottfried Oleario, mit einer befondern Glocken⸗Predigt, die er nachmahls drucken laffen,über 
en Tert Nummer. X.v. 1-10. eingeweyhet worden. Diefe Glocke wird an hoben Seft-und Buf: 


gen und bey groffen Zeichen geyogen, auch die Dritte Stunden: Schläge von dem Thür: 
nn nannz mer 
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mer auf felbiger, durch einen Zug, nachaefhlagen. Sie hat den Ton A, mit einer form |; „it de-1 
den nicht unangenehmen Quarta ins D fallend, ift mit den 6 Henckeln faft vierthald Elm het, ge cos 
im Diameter weit 3 Elen und ein ı6 Theil, und in der Peripherie y Elen unddrepus Tyelumun |" ander 
60 Centner 24 Pfund, und der Klöppel ı Eentner und 25 Pfumd. Von Zierarh und Sri —* felbige I 
ift folgendes darauf befindlih ; zu oberft unter einem umhergehenden Blumen + Eranke ic; rip aeT » 


e N 
D. M. 0. 4. Imp. Rom. Leopoldo, Adminiftrat. Magdeb, Augufs, \%, un um bende bei 
Co]. Chriftian. Zeife, & D. Sigismundo Siegfried. Reichel, 
Pretore Joh. Chrijtopb Herold J. V. D. Hieunter it ein kin I [mem 
men : Gehenek, zwiſchen welchen die Wapen der Kırchvärer und Achtmanne, nebftihren Rahme: 
Job. Chriftoph. Herold. J. V. D. Peter Untzer. Philipp. Brud: |, Ser: Wach: 
Zing, Schmid. Cbilian Engelbrecht, F. V. D. Carol. Andres fat duſtlacung 
Redel. Yob. Heinric, Rudloff. Gottfrid. Schaffer. J. V. D. Guy. [wörte, m De 
frid Bobs, $.V.D. Chriftian Denner. Fob. Melchior Hoffman, \re ve ade & 
und darunter die Worte ſtehen: Dive}. Prapofito & octoviris ecclefie Mir |ianf Wachſan 
riance. Zwiſchen denen Wapen aber umher zu mehrerer Zierach allerhand Gepräge, Mir — 
gen und Schau = Pfennige; zu unterſt iſt adermahls ein fhoner Blumen Crant, und m ur Das get 
felbigen dieſe Schrifft: Pa/tore & Superintend. D. Gottfrido Oleario, A |. Diacono und A 
chi- Diacono M. Chriftoph. Andr. Merckio, Diac. M. Fob.Got- {rs Stade Mini 
Jrid. Oleario, Adjuno M, ob. Ferem. Reichbelm. Campanı bei Ber 
A. MCCCCLXXXIV. primum fufa, A. MDCLP1 rıpta, A \einsSefteetune 
MDCLXXIV. refufa e/t, a Facob. Wentzel, wie auch diefe Bar: [in mifen, 


Ad facra fumma voco, generalia funera plango, l Or 


Horas defigno nocturnas atque diurnas. U Yıftus Jonas, 


„d telent zu Si 
2) die Veſper⸗ Glocke, welche zum Geläut der Wetten und Veſper in der Wochen min N Shaf ——* 


zum Leichen ⸗Zuge gebraucht wird, iſt, weil fie ebenfalls ſchadhafft geweſen, am 29 Auli, & Euprintendent u 
1674 umgegoſſen worden; hat einen reinen, Zon E, wiegt 16 Eentuer und 44 Pfund, UM HN Auccs Meins 
Klöppel einen halben Eentner, hält im Diamerer 2 len, und ı der Periphene 6 Ele, m "tem Olearı 
ift mit den Hendeln x! Elen hoch. An Zierach und Schrift ift auf felbiger, oben untl FD Inprene Merc 
oberften Erang die Schrifft: I. 0. M. B. Imp. Kom, Leopoldo, Adminft.| %». 
Magdeb. Augufto, Cuff. Chriftian Zeife & Sigm. Sigfr. Reichki. ‚anal eng 
Prator. D. ob. Chrifopb Herold. kecl. Mar. Dire&. eud Pe no Ok 
pof. Petr. Untzer, Odtovir, Phil. Schmid. D. Chil. Engelbreit. {0 p | 
Curl, Andr. Pedel, oh. Heinr. Rudlof. D. Gottfr. Schefer. l a Mare { 
Gottfr. Bofen. Chriftian. Denner. Fob. Melchior Hofmm. ai sd 
Campana beec Matutin. & Vefpertinis Hebdomade facris pauperin | tus un 1695: 
gue fineribus dicata, refufa & in majus aucta eſt per Juc. Mt aan! Rarbız 
tzeln, A. MDCLXXIP. Hierunter ift ein ſchoͤn kuͤnſtlich Blumen-Gehend, mitt | Mm 
deffen Abfüsen aleichfals etliche Bilder zum Zierath angebracht, als Mofis, ©. Zohan 13 
Taͤuffers, Mari ınit dem Jeſus-Kindlein und » Srück des Leidens Ehrifti; unten mm KM Tapg 
fiehet um Die Glocke dieſe Schrift: Paftore & Superintend, D. Gottſ | z0ns, m16 
Oleario, Archidiac. M.Chrijtopb. Andr. Merckio, Diac. M. }% —8 u 
Gottfr. Oleario, Adjundo M. Fob. Jerem. Reichbelm @® — 
ſes Diſtichon: St, da 
Quotidiana vocans ad facra, & funera plangens, Aa, 7, 
In Plebis refono Numinis atque Decus. lade 


Sie ward den 3 Auguſt glücklich auf den Thurm gezogen, den 7 ejusd. Freytage nad Ne Ni nad 
7 Sontag nad) Trinitatis zur Veſper zum erftenmahl geläutet, und in felbiger mit ent MT." aud ern, 
fen: Predigt, über Gebr. 10, D.25. von dem Diacono M. Johann Gottfried Oltario @% — 
weyhet; welche Predigt nachmahls mir obiger Predigt von D. Gottft. Dleario zufammen ger“ KM n08 Andı 
herausgefommen. 3) Die Pfänners oder fo genannte Particulier ⸗Glocke, am u. oe 
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Latner ſchwer/ iſt Ao. 1468 gegoffen und aufgehängt. Auf ſelbiger ſtehet: Voa ego vor 


utœ, voco vos orate venite, hat zum Ton rein geſttichenes H. Gegen Mor⸗ 
enn ſtehen an der Kirche die beyden Hausmanns-Thuͤrme, Die ehemahls zu der alten Marien⸗ 
Auche gehöret; ſelbige find Ao. 155 dis auf die Simſe abgetragen, von neuen ſamt denen 2 Pfei⸗ 
"rn an der Kirchen gegen Den Marckt zu, aufgemauret, mit welchen Hauben mit Kupffer ge 
eckt, rund um beyde herum ein Umgang famt einer Brücke von einem Thurm zum andern mit 
inem eifernen Geländer gemacht, der gegen Mitternacht zur QBohnung vor den Thürmer oder 
Zausmann zunerichtet, und in Die Haube eine Glocke von 10 Eentner ſchwer zum zweyten Nach⸗ 
> plagen des Stunden» Seigers; in den andern aber gegen Mittag die Sturm⸗ oder Seners 
Yr. »Blocke, 12 Centner ſchwer, aufgehängt worden. Und muß der Thürmer , der auffelbigem woh⸗ 
7 et, bie Feuer⸗Wache halten, wann dergleichen in der Stadt oder Vorſtaͤdten entftehet, fol- 
yes durch Anfchlagung der Sturm⸗Glocke kund machen, gegen Die Gegend des Feuers am Ta⸗ 
eeine Fahne, und des Nachts eine brennende Larerne aushängen, des Abends im Som⸗ 
ee um 9 bis zo, und im Winter um 8 Uhr Durch Abblafung eines geiftlichen Liedes mit der 
,.. !rompete Die Wache anfangen, und nachher alle Diertel» Stunden mit einem Hörngen ein 
eichen feiner Wachſamkeit geben, welches die auf der Wache in der Wage befindlihe Schaar- 
ache mit dergleichen Zeichen beantwortet. Dieß fen von Dem Gebäude der Kirchen gefagt, De 
m Profpect auf dem Kupferblat No.IX. hierbey zu iehen ift. 
- Kir Das geiſtliche Miniſterium diefer Kirche beftehet aus einem Paftore, Archidia- 
“ ono , Diacono und Adjundto; davon erfterer Paftor Primarius und Dber-Pfarrer auch In⸗ 
2. etor des Stadt: Minifterüi ift, und in vorigen Zeiten den Titul Superintendens geführet; Der 
veyte aber Der eingige Archidiaconus zu Halle; und der Adjundtus des gefamten Stadt⸗Mi⸗ 
iſtetii Adjundtus ift; von welchen wir das Verzeichniß von Der Reformation hieher feben, Des 
3 ger und Schriften aber in den Titel von denen Haͤlliſchen Gelehrten ver 
Suhren muͤſſen. 


J. Ober⸗Pfarrer, Superintendenten und Inſpectores. 


D. Juftus Jonas, von Northauſen gebürtig, erſter Evangeliſcher Prediger und Superin⸗ 
„tendent zu Halle 1841 bis 1347. Deſſen Leben und Bildniß ſiehe pag. 976. 
.M. Sebaſtian Boetius, von Guben buͤrtig, ward 1547 Archidiaconus und kurtz darauf 

Superintendent und Ober: Pfarrer, + 8 Sun. 1573. 
M. Zucas Majus, aus Hildburgshaufen, 1575. dimittiret. = 
» D. Johann Olearius, aus ABefel, 1581  26%an 1623. 
»: D. Andreas Merk, aus Querfurt, anfangs Archidiaconus, aſcendirte 1624. t7%an. 
1640, . x 

.D. Arnold Mengering, aus Halle, 1640 ftarb 7 Jan. 1847. 

« D. Gottfried Olcarins, aus Halle, vorher Paftor zu S. Ulrich, ward Superintendent 
1647 und ftarb 20 ehr. 1685. 

D Johann Chriſtian Olearius, aus Halle, vorher Paftor zu S. Morig, ward 1695 
——— U. L Frauen, Inſpector Mimifteri und Churfuͤrſtl. Brandenb. Conſiſtori⸗ 
al⸗Rath, fu5 Dec. 1699. FR 

D. Wolffgang Melchior Stiffer, aus Halle, erſtlich 1662 Adjundtus, 1672. Ober: Dia 
conus und 1639 Paſtor zu S. Ultich, folgende 1699 Dber-Paftor und Inſpector des Mis 
nifterüi , ftarb 13 Apr. 1709. ww 

2. D. Johann Michael Heineccius, von Eifenberg bürtig, erft 1708 Paftor zu &. Ulrich, 
und 1709 Ober⸗Paſtor, Inſpector der 2 Didres des Saal⸗Creyſes und Eonfiftorial:Kath, 
folgende auch Vice-General-Superintendent des H. Magdeburg, ſtarb 11 Sept. 1722. 

ı.M. Johann Georg Scande, von Eilenburg gebürtig, ward 1692 Adjundtus, 1-09. Die 
aconus, 1716 Archidiaconus, und ı722 SDber: Pfarrer, Inſpector der 2 Dioͤces des 
Saal:Erepfes und Eonfiftorial:Rath, farb 29 San. 1747- 

%» Georg Ludewig Herrenſchmid, gebürtig ausder Reichs Stadt Bopfingen in Schmaben, 
zuyor Feld- Prediger bey dem Königl Preußiſ. Infanterie» Regiment des Generals von 
Kleiſt, ward Dber- Pfarrer, Inſpector der 2 Didces Des Saal-Erepfes und Conſiſtorial⸗ 


Rath, 1747. 
II. Archidiaconi zu U. &. Frauen. | 
» M. Andreas Poach, von Northaufen gebürtig, kam 1541 mit D. Jufto Jona von Witten, 
berg nach Halle, ward zum Prediger angenommen, und forderte 1547 - feine Dimißion, 
dieer auch erhielte, und wegzoq. Sein eben fiche p 978. 
M. Sebaftian Boetius, 1547 ward nod) felbiges Jahr Superintendent, / 
Thomas Andreä ‚ 1ssı. ftarb 1575. 
er —— Roſt, von Zwickau, vorher, Prediger zu Wurtzen, hierher beruffen 1576, 
4607. 
5» Spar 
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5. Samuel Cuno, aus Halle, erſt Adjundtus zu S. Morig 1584, hernach Diaconus il! |. gicdich Eberhar 
Frauen 1599, endlich Archidiaconus 1607, ftarb 1615. duconus 1749 , un 
6. M.Paul Röber, von Wurgen, beruffen 1613, weil Cuno Alters und Sqwaghet bike Nethias Laurentuu 
fein Amt nicht mehr verrichten konte; ward 1617 Ertzbiſchoff Chriſtian Wlheims Hetze 
diger, nachher Profeflor Theologie und General-Superintendent zu Witlenherg 
7. M. Andreas Merck beruffen 1617, ward Superintendent 1624. ——— 
8. M. — Stoͤltzer, erſt Digeonus 1618, hernach Archidiaconus 1623, ſtach 27% — fa 
guft 1639. soo 
9. M. Johann Volkmar, erft Diaconus 1624, nachher Archidiaconus 1639, Rarh 1o dr; | tur Henel, wa 
10, M. Henning Engelbrecht , erft Diaconus 1639, nachher Archidiaconus 1651, lad r I, Rat 1576 
Nov. 1652. 4 Jahras Hujauff , au 
ir. M. Seiedeich Wilhelm Lyferus oder Leyfer, erft Diaconus 1651, nachher Arc | Mrd Pa P 
1652, ward Superintendent zu Rangenfalga 1662, Dom: Prediger zu Magdeburg ıs, [ud Fur Nicander 
und endlich Coadjutor der Superintendur zu Braunſchweig 1666. Wind ıs$1, Achal 
12. = Ebeiftopb Andreas Merck, erſt Diaconus 1652, hernad) Archidiaconus 1662, ſah IR = Bei al 
r rt. 1692. 2 he — — Pr » en 
13. M. Seiedrich Auguft Jahn, erft Diaconus1688,mard Acchidiaconus 1542, un futg |!"om Neolaus Be 
14. M. Johann George Scande, erft Diaconus 1709, Archidiaconus 1716, Dia}ie Li, Bi 
tet 1723. — Nang eh 
35. pe — Nicolaus Ockel, erſt Diaconus 1716, nachher Archidiaconus 1723, ſuhr — Fin? 
uni 1739. h H rn . 
16. D. Gotthilff Auguft Francke, Profefidr Theologie primarius, Director des Bas —* 16R1, Ur 
haufes und Inſpector der erften Inſpection der Kirchen und Schulen dis Sud:tns 3. Jahann Müller 
erſt Diaconus 1738, ward Archidiaconus 1740. 8 Mn Fritdrich Aug: 
Deflen Subflitutus, wegen feiner überhäufften Amts-Gefchäffte, if feit 1738 Johemla |> N Crılian Sen, 
vad Niemeyer, aus Bückeburg in der Grafſchafft Schaumburg gebürtig. L ray war 
4 areas 


III. Diaconi zu U, L. Frauen. —— 


1I. M. Juſtus Nothafft, iſt i551 angetreten und auch wieder meggejogen. Monn Georg 
2. Balthaſar Eckard, von Joachimsthal, berufen 1552, ward dimittirt 1567: dr * Ncolau 
3. M. Jobann Zerbft, berufen 1568, verſtorben 15 72. er 1709, 
4. M. Balchafar Hoffheim, von Wurtzen, berufen 1572, ſtarb 1576. 3" Jobann Chr ifl 


5. M.Yiicolaus Ylicander, von Kigingen in Srancken, erft reviger zu Altenburg, nd | till Augus F 
Diaconus zu U. Frauen 1576, nachmahls Paftor zu S. Ulid) 1577: iʒ/ hat aber 


6. N Auguftinue Thamm, von Leipzig, erft Prediger zu Querfurt, ward Dino iyn re und 
arb 1599. n x es 
7. — Sammer, vorher Diaconus zu S. Ulrich, ward Diaconus zu U.L. Frans 2 fen 
arb 1598. ) Matbra 
8. Samuel Cuno, Diaconus 1599, watd Archidiaconus 1607. „‚[labia — 
9. Philipp Guͤnther, Diaconus zu S. Ulrich 1606, zu... Frauen 1607, ward weya eb „23% Diaconus 
üblen Lebens und Voͤllerey abaefest und nachher Pfarrer zu Roſenthal. 4 hen G; irge 
10. M. Chriſtoph Stölser, von Artern, vom Eontectorat zu Eisleben anhero beruffnlä ] Knchlr 174, 


ward Archidiaconus 1623. ; 

1. M. Johann Volckmar, vorher Diaconus zu S. Morig, ward Diaconus zuilt.f1 en. Si S 
1624, und Archidiaconus 1639. Reine 

ı2. M. Henning —— von Oſchersleben im Halberſtaͤdiſchen, berufen 169,19 "Side, my fi 
Arhidiaconus 1651. 

13. M. RED Wilhelm Lyſerus oder Leyfer, von keipyig gebürtig, beruſſen 161, man! N 

diaconus 1652. Ä \ 

14. M.Chriftopb Andreas Merck, aus Halle, beruffen 1552, ward Archidiatonus 166“ IRtryag an. | 

-. M. Johann Gottfried Olearius, aus Halle, —* Ab unchue 2 Damme ik Pk, —* if 
erhielt dabey Die Snfpection der erften Diöces im Saal-Ereyfe 1685 , und mard 168 & [Brig]. des 
ne Lonfiftorial-Rath zu Arnſtadt, allwo er imhohen Alter den ai PT! * 
verſtorben iſt. 

16. M Auguſt Friedrich Jahn, ward Adjunctus 1683, Diaconus 1698, und Adi 8* 


1692. B Sn 
, M. Cheiftian Semler', Adjunctus 1698, Diaconus 1692, ſtatb 19 Matt. 1709... |sab, 
1» — Stande, ward Adjunctus 1692, — 1709, und Andi i * rn 
conus 1716. _ BR a 
19. M. George Ylicolans Ocel, Adjunctus 1709, Diaconus 1716, und Arditixnutmt | 166 
2 M. Jobann Chriſtian Gueinzius, Adjunctug 1716, Dias ee *3 * N Jor 
au, Borehilff Auguſt ðrancke, Adjunctus 1723, Diaconus 1738, Ychinmons 7 | Ya FIR 


u gi w 


N 
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F * Friedrich Eberhard Rambach, vorher Prediger zu Teipis bey Wuſterhauſen, ward 
Yin, „Diaconus 1740, und Eompaftor an der Kirche zum Heil. Geilt zu Magdeburg 1745. 
Re Mathias Laurentius Litzmann, Adjundtus 1738, ward Diaconus 1745. 


Sa, IV. Adjun&i zul, 2. Frauen. 
ut, Burcard Knorr, vorher Paftor des Hofpitals, wurde zum erften Adjundto bey diefer Gemeine 
verordnet 1564, ftarb 1572. 

u — Henel, ward Adjunctus 1572, nachdem er vorher Diaconus zu S. Moritz gewe⸗ 

2.2. fen, flarb 1576. 

; — Hujauff , aus Halle, ward 1576 abſonderlich die Krancken zu beſuchen angenommen, 

X arb 1577. 

—X en — Nicander von Kitzingen gebürtig, ward Adjunctus 1580, und Diaconus zu S. 

11% rich 1481. 

Ya. M. Engelfchall, aus eipyig, beruffen 1617, ward wegen einiger Excefle feines Amts 

erlaſſen 1632... 

\ın.. Johann Nicolaus Bencker, aus Halle, erwehlet 1652, ward Diaconus zu S. Morig 1658. 

«+ M.Johann Gottfried Olearius , aus Halle, errvehlet 1658, tpard Diaconus 1662. 

a le Melchior Stiffer, aus Halle, ward Adjunctus 1662, Ober» Diaconus zu 

. Ulrich 1672. i z oe 

. M. Johann Feremias Reichbeim , aus Halle, ward Adjundtus 1672, darauf Paftor zu Groſ⸗ 

> Ken Salse 1681. und endlich alhier zu S. Morig 1685. 

3,» M. Johann Müller , aus Halle, ward Adjundtus 1681. ftarb an der Peft 13 Mov. 1682. 

u M. Friedrich Auguft Jahn, aus Schmideberg , ward Adjundtus 1683. Diaconus 1688. 

2. M.Chriflian Semler , aus Halle, ward vom Diaconat auf dem Neumarckte zur Adjundtur 

.. vociret 1688. ward Diaconus 1692. 

"3. M. Carl Andreas Redel, aus Halle, ward Adjundtus 1692, refignirte aber nad) einem 
Monath wieder , und trat Das Amt nicht an, fondern ward Paltor zu Pegau; ift als Superin⸗ 
tendent zu Altenburg geſtorben. I 

LAM. Johann Georg Francke, aus Eilenburg, ward Adjunctus 1692. Diaconus 1709. 

" » M. George Nicolaus Ockel, vorher Hofpital» Prediger und Adjundtus zu S. Morig, ward 
Adjundtus 1709, Diaconus 1716. 

, + M. Johann Chriflian Gueinzsus, aus Halle, ward Adjundtus 1716. Diaconus 1723. 

7. Gotthilff Augu/! Francke, vorher Zuchthaus: Prediger, ward Adjundtus 1723 und Diaco- 
nus 1738, hat aber weil er’ zugleich Profeffor Theologie war, mit Bewilligung E. E. Raths 
als Patroni und des Kirchen» Collegii, Subftituros gehabt: . . — 
»(1) Sigismund Jacob Baumgarten von Wollmirſtedt aus dem Magdeburgiſchen, 

tefignirte Ao. 1734 , und ift ietzo SS. Theol, D. und Profefior Ordinarius. 

® (2) Matbias Laurentius Kismann 1734, ward Adjundtus, * 

Mathias Laurentius Lirzmann, aus Neu-Ruppin in der Mittelmarck, ward Adjunctus 
. 171%, Diaconus 1745. ' 
3. joe George Kirchner, aus Halle, war exit Collega IV. Gymnafü, zum Adjundo 
erwehlet 1745. ! 


F. 12. Die Glieder Eines Hoch-Ehrwuͤrdigen Minifterii haben ihre Wohnungenneben 
nander in einer Reihe von 4 Häufern, der Mittags » Seiten der Kirche gegen über , melche auf 
e Stelle, wo ehemahls die Pfarr⸗ Wohnung von S. Getrud und ein Darzu erfaufftes Haͤusgen 
des Saltzwuͤrckers geſtanden, A. 1699. drey Stockwerck hoch, jedoch: wegen des fchlechten 
rundes nur von Hols neu erbauet, und lieget die Adjundtur und Hälfte der Diaconat- · Woh⸗ 

“Mg in der Thal» Gerichte Jurisdietion, als welche Durch Die lettere mitten Durch gehet. Auch 
höret das an die Pfare-ABohnung in gleicher Linie gegen den Marckt zu anftoffende Bibliotheck ⸗ 
ebaͤude, welches Ao. 1609 von Grund aus ſteinern erbauet worden, nebft der Bibliotheck 
Ibft,, nicht dem Magiftrat , fondern der Kirchen zu U. L. Frauen, in Deren untern, fo genannten 
onvent · Stube: das Rirchen» Eollegium der Kirchvaͤter und Achtmanne feine Zufams 
aenkünffte hält, auffer dem aber der Paftor folche mit zu gebrauchen hat. YBasdiefes Collegium 
er Achtmanne fen, ift im vorigen Eapitel $. 3. pag. 988 gefagt, und das Verjeichnuͤß derſelben 
on Ao. 1506 biß 1665 in Olearli Haligraphia pag. 63. feq. nachzuſehen; Daher es überflüßig 
Aches alhier zu wiederholen: von folcher Zeit aber dis jetzo Haben Denenfelden gefolget, und find 
Vfolgender Drdnung nacheinander zu Achtmännen:erwehlet worden:  - 


1668. D. Johann Chriſtoph Herold, Mathgmeifter, 7 22 Jun. 1704. 

1672. D. Gottfried Bohſe, Aſſ. Scabin. + 16 Apr. 1691. u. - 

1672. Chriftian Denner, Caͤmmerer, + 23 Jun. 1677. RT 
Johann Melchior Hoffmann, Remake, 13 Dt. 1708. 








| 
| 
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1676. D. Johann Gottfried Stützing, Caͤmmerey⸗Iuſp. + 27 Sept, ısgr Sig 100 ra 





1677. Jobſt Buchhammer, + 12 Febr. 1682 an der Peſt. a, Barho - 16 
1678. Carl Ludewig Goldftein, + 2 Jan. 1700. umemyaoofl. 20. R 
1680. Johann Volrad Drachftädt, Dberbornmeifter, + 7 Apr.1693- gan, und halb zu 
1681. D. Heinrich Rudloff, Creyß⸗ Secret. + 26 Der. 1700. 1lan Geier, J 
1683. D. Siedrich Seyfart, Rathsmeiſter, + 24 Apr. 1691. (sort, Die andere 
D. Andreas Baftineller, refighirte. tat, 100 
1686. Dictor Araufe, + 2 Jan. 1707. kung, Magdeb, Eant 
1688. D. Chriftian Anaut, Medicus, tı Apr. 716.  ° sin; ß-und dem Ki 
1691. D. Andreas Ockel, Rathsmeifter, + 13 Map ı7ı8. hen Anno, Bei 
D. Gottfried Schrader, +23 Febr. 1694. Burns, 
D. Johann Gotthilff Roft, Eammer · Conſulent, F 24 un. 1710. kısıo, Maria von 
1693. D. Auguft Theodor Reichbelm, An Scab. +25 Apr. 173. dns Müllers ID: 
Chriſtoph Araufe, M. D. refignitte. an ſaſten predigen, 1 
1694. Auguft Mühlbee, ]. V. Prat. + 25 Febr. 1699. Hs u Morik 
D. Tohann Ydolff Iarbefine, Rathsmeifter, +18 Sept. 1720. hen halten, jähr 
1699. D. Ehriftian Herold, vefignirte. Dan oo fl. Ao. i0. 
1700. Johann Rasch, M. D. +25 Apr. 1700. Yıl Alin, €. €. 
Georg Julius Brunner, auf Micheln, + 28 Apr. 1701. Berai Abend von den 
1701. Auguft Becker, J.V.L. und Rathmann, jego Senior Collegil. wmıs fl. aber noth 
Sriedrich Arnold Reichhelm, J. V.L. und Cämmerer , t 1722. beten) Aucanıs , D 
1704. "Johann Heinrich Burger, Reg. Secret. + 5 Jun. ı7ı1. Sshm sl ausuth 
1709. Johann Sebaftian Moͤſchel, J. V. L. und Rathsmeiſter. ul As.1657. Fri 
1710. "Johann Gorthilff Roft, J. V. D. und Rathemeifter, am feines Vaters Eike [ri Jacob Baum 
wehlet, + 16 Matt. 1744. [Yemen gereicher w 
Chriſtoph Semler, J. V.L. und Aſſ. Scab. + 24 Sept. 1719. seen, Judelit, ei 
1711. David Johann Lüdede, J. V.L. und Afl. Scab. + Kam, folen an de 
1716. Andreas Decker, J. V.L. und Eämmerer, + 12 Zun. 1747. Br, und Schencku 
Johenn Heinrich Rudloff, J. V.D. und Oberbornmeilter, + 7 Fehr. at 
1719. Joachim Andreas Bauſe, Dberbornmeifter, t 7. Nov. 1738. 
1720. Carl Andreas Schilling, Jur. Pradt. + 1729. j 
1721. Sriedrich George Gueinz, Cammer= und Thals -Secretarius. Erhihoff Ftiedri 
Johann Sriedrich Bieck, J. V. D. reſignitte 1727, und iſt jego Landihafteem | a Frauen Ki 


Dom ⸗ Syndicus zu Magdeburg. Alaͤte 
1722. Johann Auguſt Dreyßig, Rathmann, reſignirte und zog in S.Morig: Pam 
1727. Sriedrich Rudolph Schäffer, Kriegs / und Domainen Rath und Statue | 
dent, + 3 Sept. 1748. — D 


ei 

ohann George Srande, J.V.D. und Aſſ Scab. „I Angudis 34 
1729. Chriſtian griedrich Lindner, J.V.D refignirte und zog in ©. Weihe Pin [mer Carizarem ; 
1732. ohann — En e "kr 552 
1733. Simon Morgenſtern, J. V. D. und F. Anhalt: Coͤthn. ath, reſignitkz. aque many; 
1739. Friedrich Hoffmann, M. D. & Pro K. Preuß. a I * zu er 
1745. Johann Wilhelm Löper, 8. Pr. Hoffrath, und Rathsmeiſter. ua — 

ohann Chriſtoph Krauſe, K. Pr. Hoffrath und Raihmann. LT in 
1747. Chriſtian Ernſt Sippius, K. Pr. Hoffrath. — 
1749. Johann Sriedrich Sellentin. an derma 


Sonft find noch bey der Kirche folgende Bediente, die von dem Collegio der Achtwarn md |i ment on; 
fer werden, beftellet : ein Organift, Der zugleich die Kirchen » Mufic Dinge, nn * 
muß, indem der Cantor damit nichts zu ſchaffen hat ſoichet iſt ieo N. Zach, nehf nm —* 
canten; ein Cantor, der jederzeit einer von denen Schul ⸗Coliegen ift, iego Johann Eheim ſoa "7 Mur 
Berger, Collega X. erwehlt den 28 Jun. 1749 ; Ein After, Peter Zermann, fit ra; @ * kate M. 
Zirchhoͤter, welchen Dienſt Nicol. Schildberg nebft einem ĩegeto zu feinem Unterhalt Xo19 |? ja; Nies! 
grie —— — —* —* — ein Lamm, wen Zlingid |%..; 
räger, und 4 Chor: Zna d die Altar» Tüchlei N 
re > finde Side mit aufimacen, chlein bey der Communion halten, di ram 
F. 13. Noch) iſt zugedencken, Daß mit dem Eatholifchen ienft die Milbiafti Maycj 
a San ne ak nenn ar an NR 
ad pias caufas nach der Reformation viele milde Stiftungen a yore. Mo ; Pr ! —— 
= — men a angeführet werden follen. Anno 156. 3 | kr tigin., 
nein + £. ven as Zr 
18 Eberbaufene Ehefrau, 33 fl. Ab. 16, Do. vemadk, %. per — 
aus und Hoff gegen den Barfüffeen neben dem Probel- 8 zu Hal genen, | 


— 90.075 Celtoph Döner, CAmme, 15 fi. Üuige Auf. Ya Our |nnlnen 
| 6 
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Schoͤnitʒ 100 fl. Ao. 1593. Wolff Bauſe, aus den Kauffgelvern feines Haufes, 50 fl. Ao.1608. 
" Irfula, Barthol Boͤttichers Ehefcau so fl. Ao.1610. Nicol Lange, Weinſchencke im Kühlen, 
„tumen,200fl. Ao. 1612. Jobſt Merheim, 200 fl. daß Davon der Zinß hald zum Kirchen⸗ 
-"3epäude, und halb zu Berbeflerung des Salarii der Prediger anzumenden. Ao. 1613. der Cangler 
 ) Ehilian Stiffer, 400 fl. zu befferer Befoldung der Prediger, davon die Helffte des Zinfes Der 
Nerpſarrer, die andere Helffte die Capelläne bekommen ſollen. Ao. 1617 Andreas Schulge, 
tachsmeifter, 1oofl. Ad. 1618. Anna, Ehilian Schmids Witwe, 50 fl. Anno eod. Mathäus 
keins, Magdeb. Cansley  Secretarius, dem Paftori 10 fl. jeden der 3 andern Prediger 5 fi. dem 
düfter 3 fl. und dem Kirchhürer 2 fl. jährlich Zins, von einem bey dem Rath ftehenden Kapital, 
odem Anno, Wolff Laub, Dberbornmeifter scofl. Ao. 1619. Anna Buͤttnerin, Thomas 
_ Strobergers Witwe, von ihrem bey Dem Magiftar ſtehenden Capital jährlich 25 fl. 1591. Zins. 
2279,1620, Maria von Boldftein, Salomon von Schönig Witwe, 100 fl. Ao. 1623 Maria, 
 Rathäus Muͤllers Witwe, 100fl. daß Die Zinfen Davon Denen Paltoribus , fo den Catechismum 
ı der Faften predigen, jährlich ausgetheilet werden follen. Yo. 1625 Rebecca, M. Michael Jerings, 
iſtoris zu S Moritz Witwe, 200 fl. Davon Die Zinfen unter die Prediger, fo die Catechiamug: 
rm jredigten halten, jährkih auszurheilen. Yo. 1626 Martha Goßmannin, L. Friedrich Kofte 
hefrau 100 fl. Yo. 1631. Anna Tümmelin, Secret. Jacob Liebolds Witwe, 100.fl. Av. 1635. 
tihael Rlein, E. €. Raths Baumeifter, und defien Ehefrau Anna soofl. davon jänrlih an 
—darrtini Abend vonden Zinfen durch die Beckenherren 15 fl. armen Beutenin 1.8. Frauen Kirche, die 
2 wern 15 fl. aber nothoürfftinen Haus-Armen zu ı bis 2 fl. ausgetheiler werden follen. 0.1641. 
hriſtoph Lucanus, Bibliothecarius 100 fl. die Zinfen Davon unter die Paltores Aller Dreyer 
«chen gleich auszurheilen. Ao. 1651. Johann Zeig und deſſen Ehefrau Elifaberh Engelbrechts, 
„ of. 90.1657. Frang Möller fein ABohnhaus, Ao. 1693: Concordia Hellerin, des Proto- 
„„nari Jacob Baumanns Wittwe 200 fl. Davon die Zinfen dem Adjundto zu feinem beſſern 
uskommen gereichet werden follen. Ao. 1696. Catharina Lindanin 24 Kb. Ao. 1706. Johann 
eterſon, Jubelir, einen goldenen Kelch und Patene, den er bey feinem Leben zu verfertigen an: 
fangen , foldhen an denen 3 hohen Feit- Tagen zur Communion zu gebrauchen. Anderer Stiffs 
„ gen, und Schenckungen die mir nicht eigentlich bekannt find, zu geſchweigen. 


; No. 316. 


.. tBbifchoff Friedrichs zu Magdeburg Confirmation derer von Hermann Stoppeln 
. MU.R Frauen Kirche zu Halle errichteten und mit 2 Geiftlihen Beneficien verfnüpften 
| Altäre S. Nicolai und 8S. Trinitatis, d. 3 Febr, Ao. 1449. 
Ex Autogr, 


""ridericus Dei gratis ſancte Magdeburgenfis ecelefie Archiepifcopur, Primas Germanie, univerfis 
& fingulis Chrifti fidelibus, prefentibus & futurir, ad quos prefentes noftre litere pervenerint, 
„.Iutem et Caritatem in Domino fempiternam, Officii noflri parter püis fidelium votis denigne er pa- 
ue licet impertimur , hic tamen devotorum noftrorum defiderüis, que in fingularem gloriofi in enctit 
..%, füeque matris et virginit Marie aliorumque ante mundi conflitutionem electorum Senctornm, in 
usus laudare dominum David prophetarum pracinuit, celfiorem et crebriorem cedunt laudem , pa- 
J mas aures benigne inclinamut, ac es noſtrarum confirmationis et perpetue ſtabilitatit munimine ro- 
-ramus, ut proinde, et cum his patriam et gaudia bereditemus eterna. Sane dudum devotus fidelis 
= ler dileäus Hermannus Stoppel, Opidanus opidi noſtri Hallir et Barbara ejus uxor legitima, 
Hentes er ex intimis’defideriis cupienter, boma et res fıbi a deo collatas in ethereos et eternos, ubi nee 
"ugo confumit, non tinca corrodit, neque fur abfrabit, transferre thefaures, ac fandtos Dei electo⸗ 
‚terris frequentioribus et devocioribus ita venerari ofhcüis, ut hos proinde in patria patronos et in- 
"reeflores fentiant promptiores, de noflro nec non venerabiliset religioß Johannis Prepofiti manafterit 
svioperis extra muros dicti opidi noflri, ae bomorabilis er religiok Petri Vulrades Reforis ecclefie 
-wochialit beate Marie virginis ejurdem opidi, confenfu & voluntate exprejfir, duo Altaria, unum 
bonorem Scti Nicolai Confejforis conſteratum, aliud vero in bonorem Säle & individue Trinitatis 
'? gloriofe femper virginit Marie, Sacrorumque Tbome, Andree et aliorum Apoſtolorum ac ſancte 
dilie dedicandum, in titulum duorum perpetuorum beneficiorum fine cura erexerunt et fundarunt, 
ıque infra feripris bonds et reditibus, videlicet cum ducentis fexagenis groforum antiquorum et qua- 
tordecim marcis argenti puri fumme principalis, Confulatui dicti noftri opidi Hallis , fub annuo cenſu 
ecem et feptem Sexagenarum grofforum antiquorum, et cum trecentis fexagenis diflorum antiquorum 
rojorum Summe principalis, Nobilibus Vulvado, Gunthero et Gebbardo Comitibus de Mansfelt ſub 
nnuo cenfü viginti Sexagenarum eorundem grojforum antiquorum, ac cum trecentis florenis Rhenen · 
bur fmme Capiralis, Confiatui et proviforibur ecchefie parochialis in Quernfurde, füb annuo cenſu 
ecem et o&o florenorum Rhenenfium juxta tenorem et continentiam quarundam literarum dejuper 
Hllatarıım et confeflarum, ac apud provifores [eu magiftros fabrice dicie eeclefie beate Marie ad uti= 
tatem dictorum duorum beneficiorum et eorundem Rectorum depofitarum, fub rermptione per prefas 
m Hermannum Stoppel fundasarem et dotatorem traditorum es creditarum, cum modis tamen et 
Ooo 0004 quan 
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maliraridus, honribus et oneribus infra Scriptis dotarunt , inſtituerunt et infanrarmnt, ira tilclin 
mod rectores dictorum duorum beneficiorum et altarium teneantur primum et ante omnia per/indicr 
in diölis beneficüis vefidere, nec aliquod aliud bencficium, commendam vel efizistismem bercfei æ 
difo opido, illis non dimiffir, obtinere. Verum fi abıque licentia expreja Refum et preeifne 
memsrate ecclofie beate Marie ultra menfem a luco dictorum bencfciorum fe abjentacerint, fur 
eorum fe alſentaverit, ant aliud beneſſcium eceleſaſticum, commendam vel ofiziationem in didsopü, 
habere prefumpferint,, fen alter eorum prefumpferit , quod ex tunc bencficia fundata bujumsdi ja k 
nehcinn abfentantium vel alind benefizium, commendam wel officiationem habere profsmentimin m. 
wailn opido, ipſo ſacto vacare cenfeantur, et ad ea, feu id, alii ſeu alius, idonei vel idmen var 
prefentari, prefentationem quoque fen Fus Patronatur dictorum beneficiorum füpradifu Hrwamı 
dotator et fundator apud fe et prefatam Barlaram ipfis uxorem, ac ipforum veros begitime bei: 
voluit permanere, et illis decedentibus, aut non extantibus ad prefatos prowifores fen mazifru ja: 
devolvi et perperue volnit pertinere, ad beneficia autem Scpediäls debent profentari perjme iin, 
alu jam in [werdotio confitute, vel que infra annum velint et debeant ſub pena amilsnis ja 
beneficiis in facerdotes promoveri, Similiter autem fi hercdes diötorum dotatorum et fundatonn «- 
eurente vacationis tempore ambornum aut alterius bencfisiorum prediötorum infra menjom non aur- 
diter preſentaverint, vel non prefentaverint aliquos ſeu aliquem ad illa fen illud, ut pretanmda | 
tunc pro ea vice totiens quotiens ille cafus contigerit, ad prelibaros proviforer jus prejemtandi anime | >: 
pertinere, Infuper autem,fi et cum juspre/entandi ad dietos prowifures perdenerit, occurrente van 
fupra dicta, infra {milem menfem consorditer non prefentaverint per/ınam idoneem, aut prejmär 
nem difinlerint, eo cafu er vice ad Archidiaconum loch jus prefentandi debet peruenire; Remus |x.x 
tem dictorum Altarium et bencficiorum tencantur finendis dichus per alterum ipforum in ern ns [1x 
frelibata ecclrfa in Altari in bunarem fancte Trinitatis et aliorum fanctorum pretacterum zwi 
dedicate primam celebrare mijlam , que per eos alternatis diehur, hebdomadis aut menfbns, put 
hoc inter fe concordaverint, debet celebrari, fie tamen, a predieta prima mijs concinpec |3c 
quilibet eorum ebdomadis fingulis quingue ad minus celebret mifas. Voluerunt pretra fe |. 
doratores et fundatores, quod Supradicti Altariße et bencficiati füb nuflra et nofiyi Arckidiann F 
Fırisdietione, ac in omnibus honoribus et omeräbus cereris preperite ecelefie Altarifis er huja 
zis fint participes et equales ; Adjeserunt quoque iidem fundatores er dotatores ut anisje 
cornm ac parentum et amicorum fhorum quater in Anno, temporäbus infra Scriptir, videlicn, in | 
fecunda ante diem Saneti Vincentii, feria fecunda ante feſtum beaterum Philiypi er Juch ir 
folorum, feria fecunds ante felum Jacobi Apofioli, er feria fecunda ante ſeſtum cumam Sas | 
rum, cum vigiliis novern lectionum, et infoquentilus terrüs ferüis cum decantatione mije nina 
in choro fupra dicte ecclofie per, dictos Altariffas et beneficiatos, adjunctis infra feripti, fi |. 
annis perpetue peraratur. In prenarratis autem vigiliis et miſſit prowifores pretacti pw ® IN 
minifrabunt unam tumbam coopertam, cum quatuor candelis ardentibus, prowe in dichus exugi | * 
fieri eſt confuerum, predictarum autem vigiliarum et miſſarum decantationi perfonaliser int: pl 
predicti duo Altarifte ſeu beneficiati, Plebanus dicte eceltſie cum Predicatore pro tamperc, duch‘ ; 
Capellanis, Rectore Scholarium cam Scholaribus et duubus ecelefie cuſtodibut, quibus per pri 
‚feperalte eccleſſe in fingulis anniverfaräis dabuntur prefentie & diſtributiones injra feripte; cu 
jidem provifnres recipient de reditibus Altarium fupradiöiarum annuatim quatuor fexagenas gr,” 
antiquorum, de quibus miniflvahınt Plebano & Predicatori euilibet illorum quatuor antigust 
durbus Capellanis pretactis eniliber tres groſſot antiquos, Rectori Scholarium odlo antiqus gro)" 
bus Cufodiöus eniliber duos grojos antiquos pro quolibet anniverfario, & quicquid fuperfuerit d 7 
difis pecuniit cedat fabrice, qui autem de preditis bujusmodi vigiliis & milis perfonaliter wm |. 
fnerit, diſtributione carebit, & ejus partem fabrica tollat. Nobisque tam humiliser quam de: # ! 
bujusmodi fuam piam voluntatem, fundationem, ereötionem & dotationem ratificare, nec Muri 
& ccnfür hujusmodi una cum Capitalibus fümmis prelibaris dilis benefits & Altaribus pri“ 
ac premija omnia & fingula flabilire & confirmare de paterna benignitate dignaremur deu = 
inflanıia fupplicarunt. Nos vero Friderieus Archiepifcopus &$-Primas antediöins, qui jufir pi" 
woris, bis pormaxime que Dei cultum, quem noflris temporibus augeri nom minui cmpimus, Yu 
primario refpiciunt animarum, paternum libenter prebemus. aflenjum , hujusmodi eorum Suppiie-* 
bur favorabiliter inclinati , diclas , fundationem, ere&ionem & dotationem gratam habenter $ 1ö® 
difa duo Altaria de cetero fore debere duo diſtincia ecclefiaſtica benefiia fine cura, clerici ah 
but eris fecularibus in tirulum duorum ecclefaflicorum bencficiorum conferenda & afignanda dun“ 
a & declaramus, & illis pretactos veditus una cum Capitalibus fummis perpetuo annetimm Gap 
anus, hoc addito, quad fi didlos reditus few cenfus in toto vel in parte reemi canıingat, —— 
bujnnnodi Capitali fumma per predifios provijores una cum ſeitu & voluntate diclorum fie" | 
yes er bona immobilia, de quibus annuatim fimiles reditus fen cenfus wel citra aut fupra pain = 
nirey comparentur. Nee non premiſſa omnia & fingula cum modis, formis et qualicazibus fugradic ® 
Dei nomine conjirmamns et approbamus per prejentes. Nulli ergo ommino bominum liceat bar }4*" 
arum ratificationis, decreri anneilionis, appropriationis , confirmationis et approbationir if," 
wel ei auſis temerarin contraire, Si quis autem boc attemptare Prefumpferit,indignatiomem Dei, ha“ 
Petri er Pauli dpofiolorum et Saucti Mauritii et Sociorum ejus,patronorum nofirorum je navek be 
fürum. Datum in Cafiro nofirs Bebichenftein, die Si Blafü epif:opi, Anno & Nacivitane Damin - 
mo, qua iringentefiono, quadvage/imo nono, Pontificatus noftri Anno quarto, Nox 
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Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Ablaß vor alle diejenigen, fo in der Pfarr⸗ 
kuchen Unfer Lieben Frauen zu Halle des Freytags der Meſſe vom Heiligen Ereug und 
Rt denen Tenebren (*) mit Andacht bepmohnen; d. 24. April, Ao. 1448. Ex 
— Autographo. 
—— dei gracia ſancte Magdehurgenſis ecclefie Archiepiſcopus, Primas Germanie, 
vuniuerſis & ſingulis Chriſti fidelibus nobis ſubditis prefentibus & futuris ſalutem in do- 
nino fempiternam. Amariſſimam ſaluatoris & redemptoris noſtri domini lheſu Criſti, 
am pro nobis peccatoribus in ara crueis ſponte mortem ſuſtinuit, & paſſionem & fi mo- 
ientis mortisque qualicate penfatis atque fidelium eternis & nunquam intermittendis fie re- 
= "senfendum memoriis dignisque nunc & femper percundtandum cogitacionibus, potiflimum 
amen & amplius in hac propria die & hora, qua confummatis omnibus, inclinatoque ca- 
ite in manus patris cum clamore valido emifit ipiritum, dignis & fingularioribus laudibus 
"inc elt affurgendum dominoque illi pro gratitudine internis & finceris occurrendum ani- 
nis ac in compaflionem cordialibus & fıliabus aiilendum lacrimis, ut proinde tanguam 
‘ mius mortis grari, vite cum ipfo mereamur effe participes eterne. Hac igitur confidera- 
ione intra nos permolliti, omnium fidelium animos tanquam huius rei gratiflimos ad id. 
aſtoralibus decreuimus incitare monitis, celeflibusque exhortare muneribus & fpiritualibus 
„eficere alimentis, ut ex hoc eo alacrius & deuocius fuo aflurgant redemptori, quo & eius 
recioſo fanguine & amaro morte eternaliter & feliciter in eterna patria fe gaudebunt eſſe 
edemptos. Ad humilem ergo ac deuotam dilectorum Confulatus & prouiforum ecclefie 
ceate Marie virginis gloriofe Opidi noftri Hallis inſtanciam & rogatum, omnibus & fingu- 
„ms eriltifidelibus predietis, qui quociens mifla de fancta cruce, que per predictos confula- 
un & prouifores in predicta ecclefia parochiali beate Marie virginis fingulis fextis feriis 
antanda extitit fundata & dotata, canitur,ac refponforium Tenebre(*) facte funt fuper ter- 
un coneinnitur & Campana magna pulfatur, in memoriam amare mortis & pallionis do- 
uini noftri Ihefu Crifti femper memorandi huiusmodi niffe & decantacioni relponforü in- 
‚„rfuerint, aut humiliter & deuote genua fledtendo fe inclinauerint, & quinque pater no- 
er attentis quinque vulneribus principalibus & totidem Aue maria dixerint, de omnipo- 
ntis dei milericordia, beatorum Petri & Pauli apoftolorum eius auctoritate , fandtorumque 
- „Jauricii & fociorum eius, patronorum noftrorum & aliorum eius fandtorum meritis con- 
fi, quadraginta dies indulgenciarum de iniundtis eis penitenciis mifericorditer in domino 
„ laxamus, perpetuis temporibus duraturis. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam no- 
„re conceflionis infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
“ refümpferit, indignacionem dei & fandtorum eius predidorum fe nouerit incurfurum. 
“ atum in caſtro noſtro Gebichenflein Anno à natiuitate domini Millefimo, quadtingen- 
‚imo quadragefimo nono , Indietione duodecima, die vero Jouis, vicefima quarta menfis 
* ‚prlis, Pontificatus noftri Anno quarto. 


= (0) Nora: Was Tenebrz find, fiche oben pag. 130. $ $. in nota, 
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rtzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Confirmation des, von denen von Kosen 
aus Peter Baldemins Witwen Verlaſſenſchafft, in U. &, Frauen: Kirche zu Halle geſtiff 
teten Altar S. Catharine und Damit verfnüpften geiftl. Beneficii; d. 21 July. 
Ao, 1452. Ex Autogr. 


Uridericus, Dei gratia Sanfte Magdeburg. Eeclefie Archiepiscopus, Primas Germanie, 
univerfis & finaulis Chrifti fidehbus , ram prefentibus quam futuris ſalutem & carita= 

m in Domino fempiternam, fuper [pecula of paflorali, cum in gregem nobis credirum 
mfiderationis interne fieimus intwitum, id inter prima cornimus optımum, ur ad ea, quæ 
wind cultus, quem noflris teniporibus augeri non minui cupimus , Incrementum ac decorem 
mus Dei , miniftrorumgue illius commodum, tutelam pariter refpiciunt & bonorem accu= 
ctius dirigamus oculos & ea que fidelium noflrorum devotio, ob id pia donatione largitur, 
sdem perpetue confirmationis&' firmitatis munimine roborennus. —— pie & fe= 
cis memorie Richardis, relitfa quondam Petri Baldewyns, vafallı ecclefie noflre dum adhue 
geret in humnnis, volers uti prudens mulier minuta fibi eredita mittere cum vidua in Ga= 
ophilacium Domini , ac bona fua temporalia ‚felici commercio in eiernos transferre theſau- 
95, ut proinde vitam & gaudia poflit mercarı eterna, cum Conone Baldewyn, filio füo, rune 
Jam vitam agente, nunc vero ın domino obdormito, quoddam Altare in ecclefia parochiahi 
eatiflime Marie Virginis, oppidi noftri Hallis, in bonorem Sancte Catharine Virginis con- 
Ooo 0003 ſecra⸗ 
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ſecratum, cum una Sartagıne in fonte Teutonicali quem vidua ipfa & fliut ejus prenms 
tus a Prepofito & Monaflerio Novioperis, —* each ER a gm kieslarunt, ac illud 
dicti oppidi noftri firo, fub folutione Canonis anmualis viginti unius cntiquarum rofının Prima ac qualitatibu 
tenebant in Emphyteufin, tum feitu, tonfenfu & voluntate, memorie bone in Pants defuper co 
Prepofiti , Tilmanni prioris & Capitli prediäti Monafterii ad bonarem Dei, h then © |isio& dotatio ad 
remedium animarım parentum & progeniei [uorum in titulum perpetui ecelefafici ti Aaripro his, qui i 
Jine Cura, erexerunt, fundarunt & dotarunt,, prout hec & al in literis uhr —* pie 
Fi, Prioris & Capituli defuper confectit, & ıpforum figillis figillaris nobis exhihinis, }"- {rı's, quos corpo 
mius perfpeximus tontineri. Verum qua dictà relitta & ejus filius ante c von Bieseanıvenire fini 
dieti Altaris feu benefhcii, morte preventi, ficur Deo placuit migrarumt e Seulio void Priooe, sum fimilib 
Hermannus, Heidenricus & Odalricus Patrui, dicti die Kogen, Vafalli mftri — ces Archidiaconi , € 
none ultimd mortuo in hereditate ab eig rei bühne Fuimmsque per i Os 2 cine ad prelibatu 
tenus buiusmodi erectionem tionem & dotationem predicti Altaris & benefici or Famadli Alari fü 
— ıoflra ordinaria approbare & confirmare, ac illi prefatam Sartaginem cum —*3218 opido Hallis 
reditibus inde prouenientibus appropriare, unire, & in ecclefiaflicam hibertatem fu, {rss orenis Rhene 
nunc dignaremur, bumili ac [upplict inftantia fepe interpellati. Nos vero Fridericus ir« | drum lterarum de 
ea & Primas antedictus, qui juſtis fupplicantium voris femper libenter anni Y# |“ beate Marie V 
rum Vajallorum & heredum Er eg inchinati erectionem, fundationem & duo“ Kun er predidtos fi 
nem dicti Altaris & beneficii fub modo, forma & qualitatibus infra feriptis vatifenim, — — 
approbauimus, & confirmauimus ac prefentibus Des nomine ratificamus ara! facania perf ai 
confrmamus, WVolentes, flatuentes decernentes, quod dictum Altare deeu & firsen us indie 
cœrero le & tenferi ecclefiafticum beneficium fine cura, ac clerico feculari intituhn pr —X üdee leſi 
perui eccleſioſtici heneficii conferri & aſſignari, Sartaginem huiusmodi, una cum cenfbu mt JB". Venun ‚’ 
prouenientibus ad prefatum Altare & beneficium, quem illi perperuo appropriam \ w keictm vel of f 
mus & in ecclefiaflicam libertatem fufcipimus , 'perperuo pertinere. Rekoren eecl #3 Fri loco & * 
Altari⸗ —— bdomatis duas Miſſas in predicto Altari tempore congruenti fine preinint Porn bereichen 
tamen Reötoris dicte ecclefie parochtalis celebrare ac memoriam Fundatorum ip Alnı Pros debitum poter‘ 
annuarim ipjo die, quo ditta velifta deceferit cum vigiliis & milla peragere, & Cap» Feen —*— 
tactum fingulis annis in feſto Sancti Michaelis, dictis Prepoſito & momafterio —8R —* 
Joluere. Jus etiam Patronarus feu prefenrandi ad dictum Altare ad Senioren & 
difforum beredum, quociens cafüs vacationis ejusdem fe obtulerit, debere perpetue pertien 
Nulli ergo omnino hominum hiceat banc paginamnoftrarnm ratificatiomis,approbatios + 
‚firmationis, voluntatis , flatuti , decreti , appropriationis, unitionis & fifceptationisinn* 
gere, vel ei aufu temerario contraire. si guis autem hoc attemptare prefinferit, 1% 
tionem Dei omnipotentis, beatorum Petri & Pauli Apoftolorum, Mauriti & fr # Dt 
Martyrum, patronorum noftrorum fe nouerit incur[urum. Datum in caftro noltro Geode |® oeficii pr 
fein ub 2 ee — Et Anno à Nativirare Domini, Millefimo, quadringem bh |" five — 
duinquage die vero Veneris viceſima pri; i eatıs wi ji 

qui sach ‚fima prima menfis Julii, Pneifcatu * 1“ oelehrandas £ 
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Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg Confirmation zweyer geiftl, Ventfen If 

Hermann Stoppel zum Altar S. Trinitatis in U, 2. Frauen-Kirche zu Halle fi“ 
d.2$ Juny. Ao. 1456. Ex Autogr. 


idericus Dei gratia Ste Magdeburg. ecclelie Archiepifcopus, Primas German” 
in noftram ubilibet con" Jul, 
tis, ad quos prefentes noftre littere pervenerint falutem & caritatem in domino fernpie* Fi 
. Eledtos Dei —— ante mundi conftitutionem divinaad coleſtia regm Vus 
deftinavit gratia, qui diverfis meritorum fuffulti titulis, tranfcenfo mortis ftadio, &e* ft 
nam convolantes patriam , in qua vietoriofe cum Chrifto exultant in gloria, tun: 0 
bium , pronos pro nobis habebimus interceflores , cum eorum ietoriofos trlumphos 17° 
titis laudibus , facris noftris commemoramus in aris, Ac ea, que fidelium noliroun 
devotio illis fingularem prefert in laudem, noftre & nis approbationis ac confir@® 
* nis munimine roboramus. Sane dudum devoti fideles noftri dilecti Hermanns 90% 


idamus opidi noftri Hallis, & Barbara ejus uxor legitima zelo devotioni fuccen #t 
Decullari erga infrafcriptos Dei fandtos 8 confidentia, volentes illos amp'or do ko 
ori profequi honore, resque {uas tranfitorias in eternos transferre thefauros , =" Mn 
dua minutum fibi creditum in domini offere gazophilacium, vt proinde patı\a" sen 
snercarentur eterna, de bonis fibi a deo collatis, de noftri nec non venerabilis & *3 
tun Johannis tunc Prepofiti monafterii Novioperis, Archidtaconi extra, & Petri Nur 
tunc Rettoris ecclefie beate Marie Virginis intra muros opidi Hallis , confenlu & 0 ]® 
am Altare in honorem Sanete & individue Trinitatis, ac gloriol® See 


tate, quodd 
Sinis Marie; Nec non beatorum Andree & Thome Apoftolorum & Sande F * ut denk ul 
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anlecratum in didta ecclefia, in titulum ecclefiaftici beneficii fine cura erexerunt 
. „x fundarunt, ac illud cum nonnullis cenfıbus, reditibus & proventibus, fub ditulis, modo 
forma ac qualitatibus dotarunt, prout hec & alia in literis confirmationis & approbatio- 
"is noftris defuper confedtis plenius continentur & habentur. Verum cum dicti Altaris 
- "" yndatio & dotatio ad celebrationem prime miiie mane in ortu die fub marutinis in didto 
"7 Itari pro his, qui in agilitate cordis & corporis mane furgentes, aut nullis negotüs prepe- 
ki ik interefle valent, fic inftitura, prefati tundatores & dotatoresopportunum cenfuerunt, 
rout his, quos corporalis infirmitas, aut aliarum domelfticarum rerum crebra cura tardius 
d ecclefiam venire finit, nonnulla alia mifla inftauraretur, Et ob hocpia & fraternali ducti 
"= eyotione, cum fimilibus noftris, ac Heinrici pro zunc Prepofiti monafterii prefati Novi- 
peris Archidiaconi, & Hermanni de Rene, nunc Redtoris ejusdem ecclefie, confenfu & 
' „vroluntate ad prelibatum Altare quoddam aliud ecclelialticum beneficium fecunde fundatio- 
is pretadti Altaris, fundarunt & erexerunt, ac illud cum triginta & duabus Sexagenis groſ- 
rum in opido Hallis currentium apud Confulatum & commune dieti oppidi pro quadrin- 
entis Horenis Rhenenfibus de fifco fub reemptione juxta continentiam & tenorem non- 
\ »ullarum literarum defuper confedtarum & apud provifores feu magiltros fabrice prefate 
oleſie beate Marie Virginis, pro ufu & utilitate —— ac Rectorem ejusdem depofi- 
um per predidtos fundatores & dotatores emptis, cum modis & qualitatibus infrafcri- 
is dotarunt & inftaurarunt, Ita videlicet, quod Rector dicti Altaris fecunde fundationis 
„te omnia perfonaliter in dito beneficio refidere, nec aliquod aliud beneficium vel ofli- 
ationem ejus in dicto opido obtinere, nec fe aloco & relidentia ejusdem fine exprefla 
ctoris dicte ecclefie & magiftrorum fabrice ejusdem licentia fpeciali ultra menfem abfen- 
;,tedebeat. Verum fi in dito beneficio perfonaliter non. refiderit, aut aliud ecelefiafticum 
neficium vel ofliciationem eiusdem in opido Hallis prefumpferit obtinere, vel fe ultra 
, „.enfem a loco & refidentia beneficii pretadti fine licentia, ut premittitur , fe abfentaverit, 
... tunc beneficium hujusmodi ipfo facto vacare cenfeatur, & ad illud alius idoneus infra 
mpus debitum poterit prefentari. Prefentationem quoque didti beneficii feu jus patrona- 
s ejusdem, predicti fundatores & dotatores ad fe iplos voluerunt pertinere, ipfis autem 
„cedentibus aut non extantibus, ad pretadtos magiltros fabrice perpetue voluerunt deve- 
‚.te, Ad prefatum quoque beneficium, ejus vacatione occurente voluerunt perfonam ido- 
am adtu in facerdotio conſtitutam, vel que infra annum fine impedimento.debeat & poflit 
_presbyterum, fub pœna amiflionis juris fibi in eodem beneficio competentis, promoveri, 
‚ fra unius menfis fpatium legitime Archidiacono prefentari. Si autem Magiltri fabrice 
- efati, dum ad eos prefentatio beneficii hujusmodi pervenerit, infra menfem concorditer 
” m prefentaverint aliquem idoneum Archidiacono , ut premittitur, extunc diſpoſitionem 
di beneficii pro ea vice ad Archidiaconum loci voluerunt pertinere, Redtorem autem dictt 
“ neficii five fundationis voluerunt fingulis ebdomadis ad — miflas infra ſummam 
celebrandas fore adſtrictum. Voluerunt preterea ſepedicti fundatores & dotato- 
5 quod Rector pretacti beneficii ſub noſtra, Archidiaconi noſtri jurisdidtione, acin omni- 
s honoribus & oneribus ceteris memorate ecclefie Altariſtis fit equalis. Adjicientes, 
iod in exequiis feu anniverfariis prefatorum fundatorum ac parentum fuorum quater vi- 
‚us in anno, juxta priorum noftrarum literarum fuper confirmationem duorum benefi- 
‘ rum dieti & cujusdam alterius Altaris prime fundationis in fupranominata ecclefia > 
endis conceflarum , Idem Rector etiam perfonaliter tam in vigiliis, quam in miflis ad in- 
effendum fit adftridtus fub poena quatuor grofforum-antiquorum Socüs Altariftis preme- 
Yratis folvendorum, demum ultra premiffa omnia iidem fundatores & dotatores dede- 
“ nt aflıgnaveruntque Rectori dicti Altaris fecunde fundationis, ac aliis duobus feperadtis 
tariſtis conjundtim & ad equale jus tres florenos annui cenfus, pro cera & luminaribus 
:reos ad prefata altaria ſua comparandis, emptos per eosdem fundatores ab Illuftri Prin- 
' %e,,Domino Georgio de Anhalt, & heredibus fuis in villa Salbig prope Kothen, noftre 
ıcefis, pro fexaginta tlorenis fub forma reemptionis, juxta continentiam literarum de- 
er confedtarum. Nobisque tam humiliter quam devote quatenus hujusmodi fundatio- 
m, dotationem & erectionem sppsobare & ratificare, nec non reditus & cenfus hujus- 
odi una cum capitalibus corum ſummis, ita ut premittitur , didto beneficio fecunde fun- 
tionis, & alias approbare & unire, ac premifla omnia & fingula ftabilire & confirmare 
paterna benignitate dignaremur, cum inflantia {upplicarunt. Nos vero Fridericus Ar- 
iepifcopus-&-Primas antedictus, qui juftis petentium votis, his potiffimum, qui honorem 
:i & cultum ejus, quem noftris temporibus & feınper augeri, non minui cupimus , re- 
iciunt, pium & paternum ſemper prebemus affenfum, hujusmodi eorum fupplicationibus 
vorabiliter inclinati, dictas fundationem, dotationem & erectionem, cum earum qualitati- 
ıs ratum habentes & gratum , dictum beneficium didti Altaris fecunde fundationis de ce- 
ro fore, haberi debere unum ecclchafticum beneficium fine cura, clerico feu presby- 
o feculari in titulum perpetui eccleliaftici beneficii conferendum & aflignandum decer- 
Mus & declaramus, ac illi prememoratos reditus una cum capitalibus fummis in eventum 
+ reemptio- 
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reemptionis in forma ut premittitur perpetue annectimus & appropriamus & ilhd in iber- |mytın 
tatem ecclcfiafticam reciplmus, hoc J— quod fi & cum dictos reditus feu oenfus tei por 
contingat, quod tunc pro fummis Capitalibus per pretadtos provifores una cum fitu&iw- | mm 
luntate dieti Reetores res & bona immobilia, de quibus annuatim fimiles cenfus feunä- | cr. 
tus vel citra haberi poffunt, indilare comparentur, ac premifla omnia & fingulacımm- | mw 
dis & formis prefignatis in nomine patris & filii & fpiritus fandti confirmamus & am | 
bamus per prefentes. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftronmnd- |? im 
habitionis, decreti annectionis, appropriationis, receptionis, confırmationis &apıdk |. 7 
tionis infringere, vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc —— ie 
pferit, indignationem omnipotentis Dei, beatorum F’erri & Pauli Apoftolorum, SantliNar |. 
ricii & Sociorum ejus, Patronorum noftrorum fe noverit incurfurum. Datumin Cıkn ]-; 

noftro Gebichinſtein fub noftro Sigillo, Anno & nativitate Domini, millefimo, quadringe } . 


tefimo quinquagefimo Sexto, die vero veneris vicefima quinta menfis Jun, Ponilau E j 
noftri anno undecimo, ham 
n wir | 

No. 120. a,‘ 


Ertzbiſchoff Tchannis zu Magdeburg Confirmation des AltardS. Eliaber ulke |‘; 
zu gehörigen geiftlihen Beneficii, fo Cyriacus Tuſchet in U. 2. FrauenzKirhe u haltp 
fifftet.; d.5.April. Ao. 1468. Ex Ad. public, ei 


Jerannes Dei gratia ſancte Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopus, Primas Genus, |... 
Comes palatınus Rbeni & Dux Bavarie , ad perpetuam rei memoriam, _Sunmi jur 
tis ac magni pontificis, qui penerravit calos, Fefr Chrifti, falvatoris noftri, ice gu |), 
cunque, ———2c meritis agentes in terris, cogimur profe&o prima nflra come |„., 
fludra,ut ad ea, que ad ipfius honorem ac falutem populi con/piciunt,per congruum % ix |. 
devotorum fibi een nad ng miniflterium in —— ua jugiter pro bco top |, 
& ordine perfolvendum, s mentis pervolventes, ea favoribus & auxıliis projem 
optimis,nec non ea, que devora fidelium noflrorum ad id contulerit largitas , nallranm 
Pepe & approbationis munimine roboremus. Sane cum devoti noflri ailetti Ci 
Tufcher incola opidi noftri Hallis & Anna ipfius uxor volentes, ur accepimus, bana [ode | 
collata cum vidua mittere in Gazuphilacium domini , ac in celefles transferre chefmm,t | ,, 
ea in die retributionis magne cum fructu recipere multiplici,, ac pro eis gaudia mern)“ | 
fine eterna, Altare quoddam S. Elifaberh in ecclefia parochiali $. Marie Virginis ciw® 
noflri opidi * de Noſtra nec non venerabilis Domini Erasmi Prepofiti Noviepens,.! 
chidiaconi Hallenfis, ac honorabilis Hermanni de Rene, Re&oris memorate ecelefte pw | 
alis S. Marie Hallenfis, devororum noflrorum dile&orum feiru, confılio & afenfu ad bw" { 
Dei & falutem animarum fuarum ; in perperuum etclefiafticum beneficium fine cura, 07" |, 
feculari in tirulum conferendum & afıgnandum erigere & fundure, ac ilhudcun eds" 
renis Rhenenfibus apud Con/ulatum & Commime opıdi Quernfurd, Halberfladenhs.dei‘ 
de confenfu & voluntate Nobilis Brunenis Baronis de Quernfurd, fıdelis nojIri diledt, im" |; 
centis florenis Rhenenfibus fub reemptione comparatis ; Ac [ex florenis Rhenenfibus as" |. 
rediruum apud Confularum & commune opidi noflri Hallis, noftre diocefis, pro centum {g® |, 
quaginta florenis Rhenenfibus ſimiliter ja reemptione emptis, Hotare pro „illetme | 
adjectis modo & forma, quod collatio feu prefentario dies: beneficii ad ipfum Cyrionn ® |} 
Scher & Annam ipfius uxorem, quoad vixerint,, & poſt mortem ipſorum ad eorum lat“ 
beredes, f qui extiterint, alioquin ad Rectorem dite: Ecclefie beate:Marie Virgims &* 
ipfius fabrıce provifores communiter & concorditer, fin autem ad Nos? —— 
quodque dictum beneheium ejus vacatione occurrente infra umius menfis pacium pem 
clerico feculari habili & idoneo infra annum promovendo in tirulum perperui benefen "" 
fiafiici conferarur & afıgnetur, feu ad id prefentetur, qui in eodem perfonaliter rohr 
Jingulis hebdomatis, legırimo impedimento cejlante ,; quaruor “miflas in pretallo Alten ® 
brare, ac poſt chitum dictorum Cyriaci & Anne fundatorum fingulis annis in ame“ 
depofisionis ultimi corum memoriam ipforum juxta ritum Bee Drei beate Mari" 
ginis cum vigiliis & mifla devote peragere * adftriöbus , ipfeque Cyriacus he 
tor & dotator prelibari Altaris & Anna ejus uxor de domo ———— pro Redlore 1” 
Altaris afıgnando & obtinendo quam primo pöterint provideant , nobisque quateus 
tionem, ereöfionem & dotationem hujusmodi fub- modo & forma pretaklis confirmart &# 
probare dignarenur, bumiliter fupplicarunt. Nos vero Johannes Archiepifeonus v * 
antedictus, qui juflis ac piis ſupplicum votis, his potifftmum , que euleus didini innen" | 
uem noflris temporibus augeri non minui cupimus , concernunt , hbenter fenper me 
wiusmodi Jupplicationibus parerne inclinati di&tam fundationem , ere&honem & ba“ 
cum fuis modo & ‘forma fupra & infra expreffis adınifimus confirmavimus ; e: 
U rarificavimus, flatuentes & decernentes dikfum pe $ Ehfaberh de cœler⸗ ihr — 
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pectuum ecclefiaflicum beneficium fine cura, presbytero fen clerico feculari habili & idoneo 
tulum perpetui cecleftaflscı benefeii conferendum & allignandum, ac illud infra annum 
„1 ommes [acros ordines promoveri, & in beneficto ipfo perfonaliter refidere, & qualiber heb- 
bvbmata, legitimo impedimento cejfante, quaruor in dilto Altari mi ſos celebrare, & fingulis, 
mais memorsam fundatorum:debire juxta merem ecchefie pretafte cum vigiliis & miſſa pera- 
ere,ʒ collationemque Jeu prefentationens. prefati Altaris ad predictum Cyriazum fuhdatorem. 
"of Ammam ejus uxorem, quoad vixerint, & poft obitum ipforum ad leoitimos bereues, fi gu 
"6 illis non extantibus ad Rectorem nec non duos Procuratores fabrice prefate Ecclefie, 
SEE gg rum concorditer prefentaverint, alioquin ad.nos & Jiucce ſores noſtros Archiepifcones per- 
= = erue pertinere debere, prefates reditus Jedecim florenorum apud. Confulatum & commune 
vidi —* Hallis ſtantibus & durantibus contractibus emptionum bujusmodi , alioquin eis ſo- 
= ypis alioc cenfus,.qnos'pro dictis trecentis & centum ac quinquaginta forenis per fündato- 
SZ em, ipfius heredes aut Re&lorem Altaris pretacti cum feitu, confilio & conjenju Plebani ac 
rocuratorum fabrice ſepedicte ecclefie beate Marie Virginis comparare contigerit, una cum 
rum fünmss capitalibus, de doinum habitarionis , ubi — duxcit Comparan- 
om, dicto Altari feu hencficio Incorporavimus, anneximus & appropriavimus , illosque in. 
„8% hibertatem eeelefajticanı rbeepimus , prout prefenribus in nomine Patris & filii & ſpi- 
= in ſuncti admittinnes, confirmamus, approbanus, ratificamus, ſtatuimus, decerninnus 
“2 ur annectinms, approprianms & reripimus, juribus naflris, nec nan Ärchidiacons, 
.ı * Plebani pretattornm in prenmjlis ſemper falvis. _Nulli ergo. ommino hominum liceat hanc 
. Itinam notrarum admifhonis, confi'martonis, app”obationis, Yatificarions, flaturi, de= 
u incorporationis, nnmexionss, appropriarionis & receptionis infringere „vel ei aufu te- 
erarro vontyairt. N guis autem boc artempräre prefumpferit, indignationem ommipotentis. 
ed & Sanflorum Mauritii & fociorum ejus marryrum patronorum noftrorum je noverit in- 
By —* In quornm fidem Sgillum — prefentibus jufftinus appendi Darum in caſtro 
fire Gebichenflein füb Arno Domini millefimo quadringentefimo [exagefimo octavo, die vero, 
.tartis, quinta menfis Aprilis, Pontificars noflri anto tertno.. „ Erin 


1. .. > 


Pe Kr =: NO: 2 14.5 € en Ar 
Stephan Mittags, Ritters des —— Grabes und Buͤrgers zu Halle Bittſchrei⸗ 
ben an den Rath dafelbft, daß er auff feinen, zu Denen geſtiffteten Drcp geiſtlichen Lehen in,. # 
— Unſer Lieben Frauen⸗Kirche, angeſchaſſten Ornat Obſicht haben wolle; —3 

d. ıı Novembr. Ao. 1480. Ex Autog. 4 


Th Steffan Mittagk Burger zu Halle, Margareta meyn eliche Zauffrauwe thun 
unt vnd offinbar in Diffen vnſern offine briue, vor ench Erſamen, Wolweijerr 
ern dee beirmlichen Rats zn Halle, Sufunffeige Lehnhern nach vnſir beiden tode vnfis, 
. ‚ver Lebn in onfir lieben frauwen Rirchen zu Halle, daß wir dyſelbigen vnſir dry Lehn 
urch dy Gnade Gottes gheſtifft vnd mic gnugſam Meßgerethe begifft vnd begabet 
abin, nach Aute eins Jniiruments, daruber gemacht. Wyr haben ouch eyn Taber⸗ 
akel zu demfelbitgin Ornaten durch duſtattunge der Vorſtender in Sacſen, doſelbs laßin 
achin, darynne die beſten Otnat durch vnflen eldiſten Priſtir mir eynem ſluſſel zu bes 
uſſen, den her by ſich alleyn habin ſal, vnd in groſſen Feſten dyſelbigin Ornat vnſirn 
riſtirn nach Bequemikeit der Zieraruf reichen vnd dyſelbigen darnach ouch widdir bes 
ilſſen vnd bewaren fal , Were auch Salbe, def vnſir Priftir ertewas von unfirn Or⸗ 
aten adir YTeffegeretin von yrer Vorſumelikeit vorliſen wurden, fo füllen pnfir Priftere‘ 
m andirs in dy ſtede fchicken, Das aljo qudt it, ale Das vorlorne zuvorn geweſt ft; 
aß danne wol erfchinen ift by vferm leben, Daß ſy dy ſluſſele in deme ſloſſe ſtecken ha⸗ 
en laſſen, darumb ſal vnſir eidiſter Priſtir, den fiuſſel von dem neuwen Tabernakel in 
er echen Kuͤſten, darinne das tegeliche Meſgerethe leghen ſal, nicht bewarn, ſundir 
yſich dratzhen vnd dy andirn zwene Priſtere füllen die Sluſſele zu den neuwen Tas, 
ecnakel nicht habin, daß wir yn vnſirn Zebin wol erkant habin, daß ſy dry ſluſſele am 
nſitn Willn vnd Wiſſen dorzu machin habin laffen, Daß wyr keynerley Wiß nicht von 
n habin wullen, daß fr dyfelbren Grnat nach irem Willn bruchen ſulin, fo vns dyſelb⸗ 
n Ornat eyne mercliche groſe ſumme geldis gheſtanden habin, vnd mic groſſer Mughe 
nd Arbeyt von dem Wege des heiligen Landes heym ghebracht habe, dy doch gar ge⸗ 
inge by vnſirn Eeben durch vnſir Priſtit geacht fin. Sir vmb bitte wyr euch Exrjamen, 
Lolweyſſen lieben Hern, daß yr vmb det Ere Gottes und Erwerdickeyt der Juncfrauwen 
Narien vnd aller Gottis heiligen ſulchn fleiß vnd Vffſehunge doby thun wuldet, daß 
yſelbigin beſten Ornat durch vnſirn eidiſtin Priſtir nad) vnſirm letzten Willn vnd 
segber- mitt eynem Siuſſel befluſſen vnd bewarth werdin, und daß ir dyſelbten vnfie: 
'y Zehn arıhen Lehnlofen Priſtirn adir armen —— Schulern vmb Gott myt ſul⸗ 
ver beſcheidenheyt iyghen wuldet, daß ſy bigin Ornat vnd Meßgerethe in * 
— ppppp teſta⸗ 
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teftament vorheiffen vnd vorfchriben nach yrer Vormogelikeyt vormern und befem; kam von ihnen for 
Bethe vnd Ientir Begher. Da diffe Stucke vnßirs offin Briues alfo 2 Andacht willen I 
den, des zu ÖsFunde vnd warem Hekenteniffe babe ich Steffan Wiittapt Kirde tg | Tempel habt 
beiligen Zandis min ngefigill vor mich, Margarethen meyn elichn Gaufframsen mi; Jon, 
fentlichin an diffen offme Briff thun henghen, Der gegebin ift mach) criſi geburt mm |y (pellen vorgena 
virhundier, danach in dem zwey vnd achtigiftin Jate, an dem taghe Miertinideshir |\inmgeben 1 tb We 
ligin Bifchoffes. | 

No. 322. unbe auszugeb 


Nicolaus Schildbergs Stiftung für den Kirchhüter in U. 2. Frauen Sirk, Irihncchmahle fin 
und zu Anſchlagung der Ber: Glocke pro pace auff dem rothen Thueme; d. 15 July. Jom ermen Leuten, 
Ao, 1499. Ex Ad. publ. Yhezu ll. L Fraue 


ch Niclaus Schilt Bürger zu Yalle, Stiffter von den Gnaden Gottes ud Imrie oben nelant,, 
J tron der neuen Capellen S. Mariaͤ Magdalene An Clausthort der fat da kg Ber 
gelerten, bekenne offentlich vor jedermänniglich, Tlachdeine die Wuͤrdigen, Erima, |yadusr allen die ı 
Weiſen, en Pfarrer, Vorſteher mic ſamt den Achtmannen der Pfarr Küchnn hengen und zu fi 
Unfer Lieben Frauen am Mardte zu Halle, iegund neulich vorgenommen und up |zis indes ehrbar 
richtet, daß man alle morgen frühe eher und warn man die erfte fruͤhemeſſe in derkkv Tasmnor dem Erb 
gen Kirchen anheben will, dreyens pro pace ſchlagen ſoll an die grofie Glode, as The 1450. auff D 
dem groffen neuen Thurm hanget, und mir 8 zugeſaget und vetheiſen bau | 
vor fich und alle ihre TTachkommen, daß ſolches hinfort md ohne alle Verhinduu 
täglich folle vollführer und gehalten werden, und alfo an die groffe Glocke früh prope, 
inmafjen fonft des Abends gewöhnlich, fol gefchlagen werden; ea wäre dem fehu nd Kitihuf Etnſts; 
folche nr unmaͤßige Aälte vorhanden, das ohne fehrlichkeit folches an der goſa . 
Glocke nicht wolte thun laffen, alsdenn -foll an Die Sontage-Glode in allermaflen.m a 
fonft täglich geſchlahen werden. Es iſt auch durch gute Andacht bedacht beauımy oral 
fein, das die Kirche zu Unfer Lieben Srauen den Tag Über offen fRünde, durch viel Vals —7 Dei tg Apo 
willen, die dadurch ftetiglich gehen, wid alde ihr Geber thun und Ablaf lfm mid IH ni, 2 lingulig 
ten. Auff daß ſolch pro pare ſchlagen nun hinfott ſtetiglich gehalten amd alſo zuba 
nd ehre dem Allmaͤchtigen Gotte und feiner gebenedeyeten Muitter der Tungfrau Ib Irj,,f,; Hals tz ( 
en bey Macht erhalten möge werden, habe ich darzů verordner dem Kuͤſtet vr Tnarzzy, du; u 
auff warte alle Jahr jährlich einen Aheinifchen fl. auff Oftetn, wo aber derAäftent [hir animaru 
Steig thun würde, daß er eber wolte anfchlagen, ehe der Priefter vorhanden wert m Kertatignem füort 
gefchicht zu der Meſſe, oder wolte auch jo lange-barren, Daß die “antgehabn ar füx Noren 
darum foll er verfallen ſeyn dem Gotteshauſe Unfer Lieben Frauen ein halbpfumd Tai. Ayyan, 
Würde es über lang verfeben, wieder feinen Willen, das ſoll ihme ohne febr ſeyn ie Ri paper = ' 
auch die Kirche offen bleibe, und dennoch Unfug und.andere unbequemlichkeit mi au Äorenng Pityic 
verhüret werden, fo habe ich vor einen frommen Maun, den die Dorfteber zu UM Versi; — * 
Zieben Frauen Macht haben auffzunehmen, der in der Kirchen fretiglich feifig um® Ta... Po fühl 
gebe; ımd er foll auch niche leiden, ob leichtfertige Leute Zläfferey oder Waſchenmn dan aerten 
Anmeifen Zeuten und Kindern, und ob was unreines in einen ſtuie geſchehe, ohan 


pflichter feyn Das auszukehren. Er foll auch) eine Schwippe bey fich ragen, auspır® |. 


5 a, naten 1 
ben die Hunde nnd andere Thiere, und darauff ſehen, Daß Eeinerley Unfug in dar mid, 
chen geſchehe, gute Achtunge und Derwahrunge ankebren , verordnet alle quer F Ki yayayanı 
pora U Rfl. und uff Das Feſt der heil. eilff raufend Jungfrauen ia elen ruche, als gu Farin, ., — 
meine Teſtamentarien oder Vorſteher der Capellen andern armen Leuten oda — Rlrer Dro —* 
Und fo das nun alſo mein Wille, Ordnung und Beſtellung iſt, daß lolchır mal w —R 
täglich pro pace ſoll geſchlatzen und Das nicht abgethan werden, desgleichen * nam mein de 
Rirche Unfer Lieben Srauen verwabrer, dDarnach fo verichaffe und ordne ich ir —A— 
dieſes brieffs als ein Stiſſter und Patron obgedachter Capellen S. Marie A ie Deus — * 
auch als einer, der Das Geld, das bey der Capellen iſt, gekaufft und ausgelegt Kohn Rtelebreng, fa, 
die Dorftcher vielgedachter Capellen, die da nach meinem Tode durch BE F4, cum ie eisd, 
Halle gefasst werden, und in maffen Das die Regifter und Briefe darüber gegeben, vw ji aeriarum 
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weifen, verordner einen Rheinifchen Gülden den Räfter vor die Arbeit, dab et auf ja 
Anfchlagen pro pace wartet, und ı!fl. alle quatuor tempora, ſamt 14 elen tuche, © 
vorinelder, in Unſer Lieben Srauen - Rirchen , vor den der, in der Rirchen, ae VRaneneih 
darinnen nicht finger, noch den Görtlichen Dienften hält, zufichet, und — . J 
an der Kirchen offen hält, ob ſie von dem Winde oder fonjt jemandee zugecheg un ren, 
den; und herum gehet und die Kirche vor Schaden und Unfug verwahret, der Ge &r 
dern Unfer Kieben Sranen-Rirchen von und aus dem (Belde, Das ich zu Dem gabe 

er Geftiffte vielgedachter Capellen austzemacht, ihnen jährlich gereicht -— Ha 
2 werden yon den Vorſtehern Der Capelien, wenn en Die Atzatleute 7 Sue 


* 
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Su „rauen von ihnen fordern laffen alle quatuor tempora nach) obgedachter Weife, durch 
uter Andacht willen will auch obgenandter Schildberg die Figur, wie Gott der Herr 
ni, ne dem Tempel babe tefchlagen die Derfäuffer , als oifte Das noch wird ſeyn zu vers 
in men, die figur ewiglich in Weeſen zu behalten, das follen verfchaffen die Oorfteber 
eer Capellen vorgenant. Sollen auch alle Jahr dem Gotteshauſe zu Unſer Lieben 
"rauen geben ı #5 Wache auff Oftern, und darob feyn und halten, daß folches jährli- 
yen feinen Sortgang babe, Das auch nicht fallen laſſen, darzu ich alle Vorſteher der 
apellen bey ihrer Seelen ſeeligkeit will verpflichtet und verbunden heben, folche obge⸗ 
ante Babe auszugeben, es wäre dann Sache, Daß der Pfarrer und die Pfarrleute die 
airche nicht wolten laſſen offen fteben den Tag über Durch anderer Urſachen willen, 
ie fich nachmahls finden möchten, alsdenn foll das Geld und Tuch und Pfund Wachs 
"dern armen Leuten, die das nothduͤrfftig feyn gegeben werden, und fonft nicht in die 
iirche zu U. L. Scauen zu geben verbunden feyn. Das folches alles mein Wille und 
eerordnunge ift, die ich alfo von meiner Stifftung gebalten haben, und das man da» 
„Mm, wie oben gefagt, halten und zu geben verflichtet feyn foll, des zu Bekaͤntnuͤſſe habe 
bh Niclaus Schiltberg mein infieggel wifjentlich als ein Parron des Geſtiffts der Capel- 
"mund vor allen die nach meines Todes Abgantge Vorfteher fein werden an diefen Brieff 
um bengen und zu förder Uhrkunde und ſteter Haltunge babe ich allen Inhalt diefes 
riefes in Des ehrbaren Raths Buch zu Halle fchreiben laffen und befeftigen, alles ges 
hehen vor dem Erbaren Rabte, der gefchrieben ift, nach Chriſti unfere lieben Heren 
ebuhrt 1499. auff Dienftag aller Apofteln Tage. 


Dre 
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rzbiſchoff Ernfts zu Magdeburg Eonfirmation der von Mathias Wagen gemach— 
= ten Berbefierung derer von Hermann Stoppeln geftifteten geiftl. Beneftcien in U. 8, 
* Frauen ⸗Kirche, d. 19 Sept. Ao. 1503. Ex Act. publ. 


= "rneflus Dei & Apoftolice fedis gratia San&te Magdehurgenfis Archiepifeopus &c. Vni- 
2. verfis & fingulis ad quos prefentes litere pervenerint Chrifli fidelibus falutem in D 
rin fempiternam. Ex parte providi in Chriffo nobis dilecti Mathie Wagk civis & in? 
rad noflyi Hallis & Gertrudis uxoris fue legirime nobis efl expofirum, qualiter ipfi bono de- 
ne-tionis zelo ducti, ad laudem dei divinique cultus augmentum, ac in [uarum &% omnium 
„lelium animarum ſalutem, quatuor Primijlariis in ecclefia B. Marie Virginis Hallenfis ad 
eıgmentationem füorum benefciorum quondam per Hermannum Stoppel pie recordationis 
Adatorium fex florenos annui & perperui redirus apud Confulatum ibidem pro centum & 
Anquaginta florenis auri Rhenenfibus Summe Capitalis reemptionis tirulo comparatis,, do- 
re uppropriare decreverint, quorum quinque eisdem primijlariis manebunt , & reliquus 
tus florenus Vitricis & proviforibus ecclefie parochialis montis fan&ti Martini prope & 
‚tra muros prefati opidi Hallis per dictos quatuor primiffarios annuatim fingulis futuris 
„. porsbus poft fühlevationem eorundem fex florenorum cenfuum prefentabitur , plebano & 
„Modi ejusdem ecclefie pro decantandis vigiliis & miſſis defundtorum fingulis quàtuor Anga- 
arum temporibus miniflrandis. Unde nobis pro parte eorundem exponentium —— 
Litit, quatenus augnentationem & dotationem hujusmodi uberiorem quatuor benefſciorum 
Amiſſariorum recipere, admittere & approbare dignaremur. Mos igitur petitionibus hu- 
mnodi tanquam juri confonis, inclinati, eandem ampliationem & dotationem recipimus & 
Imittimus, volentes & ordinantes, quod in antea préfati primiſſarii ac eorum pro tempore 
. tceffores pro fublevatione & ufu eorundem cenfuum amplificatorum ultra onera pretextu 
toris fundationis confrmationis ıllis alias incumbentia, fingulis fexris ferris per circulum 
mi unam mijlam de Santa Cruce in Altari Sancte Trimitatıs cum duabus colleis, primam 
decem millbus milirtum Martyrum, & reliquam pro omnibus fidelibus defunftis, videlicer, 
telium Deus omnium conditor &c. fub fumma Mijfa in prediäta ecclefia beate Marie Vir- 
nis celebrent, fummis & Apoflolorum feflivitaribusautem, quadragefimalibus temporibus ex- 
Dris, cum in eisdem miſſẽ de tempore funt celebrande , nec non mutuo inter fe omnibus & 
"Qulis angariarum temporibus duas vigilias & duas mijlas animarum, & fic annuatim octo 
slias & totidem mijlas perperuo legent. Super quibus eorundem primijlariorum confcien- 
as effe volumus oneratas , ommibus & fingulis in priori fundatione & confirmatione conten- 
s manentihus — ac in füo robore duraturis, Cenfusque Sex florenorum prefatos 
"a cum fürnma Capitali in ecelefiaflicam libertatem recipientes. In quörum fidem & tefli- 
Onium premiflorum figillum noſtrum prefentibus eft appenfum. Darum in novo Caftronofiro 
allis, Anno Domim XVC. tertio , die Martis XIX Menfis Septembris. 
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Ertzbiſchoff Ernſts zu Magdeburg Confirmation des von Alhrecht Kadın ing, armer 
a Halle — Salve Regina Geſangs; d. 25 Nart Ac.ısıc duders, guondom 


Ex Autogr. fun J : Du 

N) je cur ’ — 

rneſtus dei gracia ſancte Magdeburgenfis Archiepiſcopus, primas Germanie & Habe- ufri Hallis prefi 
E ftadenfis ecclefiarum Adminiftrator, Dux Saxonie, Lantgravius Thuringie ar Ntz- — * Para de 
chio Misne. Univerfis ad quos he noftre litere pervenerint, falutem & in domim chr- ri In otorum prep 


tatem. Si Dominum in Sandtis venerari jubemur, multo magis in gloriohitfima Vie 
Maria, quam fibi ab initio & ante Secula confilio altiflime Trinitatis matrem eezir pa, [ah predidt, 97 
ciffimam, ex qua denique humanam carnem fumere voluit pro redemptione humani ges [irelente, inflaura 
ris, Idem —*— glorioſus Deus vota precesqug fidelium tunc precipue clementius au [uf perperw redditi 
dit, quum fanetorum precibus adjuvantur, tunc autem indubie potillimum exoratr, di Jin Capitalis, pen 
fuffragia pientiflime Matris fue intercefferint. Sane nomine Alberti Roche, dum ink | ’ 
manis ageret, civis oppidi noftri Hallenfis noftre Magdeburgenfis dioecefis, & Elinke | 
pro tunc ejus conthorate, nunc vero vidue nobis exponitur, quomodo ipfi jankdn | m 
ro u; ‚guam ad Chriltiferam Virginem Mariam geflerant, devocione, ine —— ko 
arie Virginis gloriofflime, predidi Öpidi noftri hallenfis, fingulis anni diebus dan miſarum pr 
nem decantationem antiphone, Salve Regina, *) per Plebanum, Capellanos, Redorenz- |{rk, Secundam Sa 
vulorum ac Scholares infituiffe, & inftitutum hujusmodi quatuordecim fAorenis Rhex- |Imm dero de anin 
fibus annui cenfus apud Confulatum dieti Opidi noftri pro tringentis & quinquagimt> Jan xx &5 de pr 
renis Rhenenfibus fumme Capitalis cum padto de retrovendendo jufto titulo emptdist |, 
tafle, ea tamen lege, ut poſt decantationem antiphone predicte antiphona five reccit |, 54 
um de domino noltro juxta exigentiam temporis adjungatur, & verficulo dido Pktus |" predicia 11 
aut Capellanus colledtam defuper folitam legat, polt hæc pueri ad Altare fexis gun au opidi noltri I 
Da pacem Domine &c ter, adjundto verficulo decantent, ac colledta folita perPicumn Ps aliquem id 
aut Capellanum legatur, concludendo demum per Redtorem parvulorum & fuos fchdas | an promouendum pr 
cum verfu: Rex Regum dives in omnes &c. quodque decantatio hujusmodi tempore dr |. non graual) 
li fingulis diebus ad horam quintam ferotinam & ut hyeme ad quartam horam oelehns 
uo Plebanus, Capellani, Rector parvulorum ae reliqui ofhciati ecclefie rem: |,;.,,, — 
laborum percipiant, ordinarunt fundatores cenfus predictos per provifores ek ki —— 
quotannis a Confulatu elevari, ac ut fingulis annis plebano pro tempore exiftenti ts |" fies, cofar 
xagene antique, fuis —— totidem, Rectori parvulorum due ſexagene antique, @ &trfinalem 5 co 
tuordecim grofli, Cuftodibus ecclefie una fexagena antiqua, Organifte, qui diebus ce |2Ajt, minime jn 
bribus ad hec in organis ludere teneatur, fedecim grofli, & illi, qui luminaria ame föriu, Qujhys , 
& extinguere folet, — groſſi novi * Vitricos miniſtrentur. Quicquid etlam& purt fremem 
per excreverit de dictis cenfibus per prefatos vitricos pro confervatione luminarium® [hy ,.9.,,,,; * 
neatur. Poft quam quidem narrationem fuimus, nominibus quibus ſupra, humilitet —8* lonem 
gati, quatenus Inftitutum hujusmodi admittere, approbare, confirmare ac folits nl N Alter, r 
indulgentiis decorare dignaremur. Attendentes autem requifitionem iftam fore j# on 
confonam rationi, & inftiturum ad falutern animarum vergere, inſtitutum prefatune 1% möingcjonen, 
mittimus, approbamus & confirmamus; Omnibus & fingulis utriusque & fexus & hr |, Masque profi; 
hominibus vere confeflis & contritis, qui decantationi Äntiphone, de qua elt Term, & Ju, 
terfuerint, vel fub ea Chriftiferam Virginem Marlam tribus angelicis falurationibus ht {1 „„, 
verint, vel luminaria in ipfius honorem incenderint, totiens quotiens hec omna, ® Ko 
aut unum ex eis fecerint, de quolibet feorfum quadraginta dies indulgentiarum de in 4 Prum ce 
dis eis pœnitentũs de omnipotentis Dei mifericordia , beatorum Petri & Pauli Apolke Rn fi 
rum, Sanetorum Mauricii & Sociorum ejus & divi Stephani noftrorum patronorun # Nas Moficione 
&oritate confifi, mifericorditer in domino relaxantes. Volentes has literas evo At Ryan, . 
fempiterno. Date Hallis ex arce divi Mauricä noftro fub Sigillo prefentibus a Vefimpin, 
odavo Calendas Aprilis, Anno Domini Millefimo quingentefimo decimo. “mm; fi 


Nota: Vom Salwe Regina, was es ſey, fiche oben, p. 179. d. 16. in nota. Memo fing dech 
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No. 325. re 
Ertzbiſchoff Albrechts zu Magdeburg und Mayntz Confirmation des geitie Wie, 
Beneficii, fo Elifabeth, Andreas Brauers Witwe, zum Altar S. Erucs in WEI ea rdinal 
Kirche zu Halte geſtifftet; d. 3 July. Ao. 1515. Ex Autogt. * u H 


PR a ir 

bertus dei gracia Sanctarum Magdeburgenfis ac Moguntinenfis Archichiſciyn 9 * 

mas & Sacri Romani Imperii in Germania Archicancellarius, Princep Ban‘ 
Adminiftrator Halberjtadenfis Ecclefiarum, Marchio Brandenburgen)s , Stern # 


iur Mife; 
Pomeranie, Cafuborum , Slavorumque dux, Burggravius Nurembergenjis, & "T, 


ur Cardin.) 


v 


w* 
te 
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„... rinceps, Univerfis & fingulis Chrifli fidelibus prefentes litteras infpeduris falutem in 
ino fempirernam. Ex parte bonefle nobis in Chrifto dile&e, Elifabet, relicte Andree 
Srawers, quondam incole oppidi noftri Hallis, Magdeburgenfis noftre diocefis, mobis 
xpofitum eft, Qualiter ipfa bono deuocionis zelo ducta, quoddam beneficium ecclefhafli- 
m fine cura, in Altar Sande Crucis, ecclefie — Beate Marie Virginis, op- 
ii noftri Hallis prefati pre laude Dei, diuini cultus augmento, fue ac parentum fuorum, 
x; mmiumque fıdelium defundorum animarum falute, venerabilis & religioforum nobis in 
briſto deuotorum prepofiti & conuentus Monaſterii Nouioperis prope & extra muros op- 
ai noſtri predicti, quibus eadem parrochialis eccleha incorporata exifit, confenfu ad 
nel accedente, inflaurare arque fundare, ipfumque decem & o&o florenis Renenfibus an- 
u & perpetui redditus, pro er rn inquaginta florenis itidem Renenfibus 
"mme;Capitalis, penes & apud Confularum Hallenfen Jufto reemptionis tirulo compara«. 
, dotare decreuerit, cum ordinacionibus infraferiptis, Videlicer, quod huiusmodi no- 
benceficii pro tempore poſſeſſor ad tres miffas bebdomadatim in dio altari fururis & 
vetuis temporibus celebrandas pro ufu & fubleuacione predictorum cenfuum teneatur, 
Larum miſſarum primam fingulis fextis ferũs de amarifima paſſione domini noftri Jeſu 
‚ce: brifi, Secundam Sabatinis diebus ad boram diei feptimam de gloriofa virgine Maria, 
zu ereiam vero de animabus pro fundatoribus viuis & defunctis, nec non pro parentibus 
Se jisque ex & de progenie eorundem, ac omnibus chrijtifidelibus defunis die & bora 
an & quandocungue id ſua deuseio expofcere videbitur, legendo celebrabit. Fus vero 
uronatus predida inflauratrix fibi ad tempora ſue vite referuari, ac tandem ad confu- 
du -tum oppidi noſtri Hallis deuolui & perperuo apud eundem remanere volnit, qui tempore 
„, kacionss aliquem idoneum & honeflum presbiterum, feu infra anni [pacium ad facerdo- 
vn promouendum prefentabunt. . Qui quidem fie prejentatus plebanum eiusdem ecclefie 
aliquo non grauabit , nec'e diuer/o ab eodem grauabitur, fed dicte eeclefie confuerudi- 
= pro more aliorum altariftarum diligenter obferuabit, indurusque religione feu ſuper- 
Alicio in ſummis  femifummis ac duodecim apoftolorum feſtiuitatibus vefperis,miflis & aliis 
Muinis officiis, ceſſante legittimo impedimento intererit, nec ad alia onera preter quam 
" Tperfonalem & continuam refidenciam, fupra [pacium unius menfis, fine patronorum 
nfenfu, minime interrumpendam aut negligendam, fub pena priuacionis benefici fie 
“Aridus. Quibus omnibus rite & laudabiliter ut premittitur preordinatis, fuit nobis 
‚0 parte prememorate fundatricis humiliter fupplicatum, quatenus huiusmodi noui be- 
i inflauracionem, fundacionem, ordinacionem & dotacionem audoritate noflra ordi- 
ia admittere, ratificare & confirmare dignaremur. Nos igitur peticionibus huius- 
= odı tanguam juflis & racioni non aduerfantibus annuentes, inflauracionem, fundacio- 
“m, ordinacionem & dotacionem fupradiäas admifimus, ratificauimus 6 confirmaui- 
us, quasque prejentibus dei nomine admittimus, ratificamus & confirmamus, cenfus- 
"te prefatos, una cum eorundem fummis capitalibus in eccleſiaſticam libertatem recipien- 
4, ac ut perpetuo ecclefiaflica cenfeantur, flatuentes, Nec non quorumcunque ipfius he- 
Ncii poſſeſorum conſciencias ſuper oneribus premifis ſubeundis onerantes. Inbibentes 
Aam ommibus & fingulis utriusque ſexus hominibus, fub anathematis pena, ne de alia 
- tauis difpoficione huius heneſicii & confırmacionis fe quouis modo in preiudicium eorun- 
m intromittant, quemadmodum ulcionem diſtricti judicis voluerint euitare. In quorum 
dem & tejlimonium has confirmacionis litteras perpetuo duraturas Sigilli noſtri appen- 
‚me communiri fecimus. _ Date Hallis in arce diwi Mauricii, Anmo domini millefima 
“ungentefimo decimo quinto, die vero Martis, tercia menfis Fulii. 


No. 326. 


‚Iberti Cardinals und Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Confirmation des von denen 
Schöppen zu Halle, als Teftaments- Erecutoren Ambroſii Schönberge , zum Altar 
S. Eatharind in U. L. Frauen-Kirche zu Halle geftiffteten geiftlichen Sehens; d. 23. 
Noy. 1518. Ex Autogr. 


dioertus Miferatione divina Sacrofandte Romane ecclefe tituli ſancti Crifogoni Presbi- 
= ter Cardinalis, Sanctarum Magdeburgenfis ecelefie © Moguntine Sedis Archiepif- 
PrP PrP 3 copus, 








. beate Marie Virginis opidi noſtri Hallis prefati de fuis jufte conquifitis bonis & fanks 
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copus, Frimas & Sacri Romani Imperii in Germania Archicancellarins , prinepd |! 
dor, © Halberflatenfis Adminiftrator, Marchio Brandenburgenfis, Stetienfis, Pie |! 
ranie, Cajluborum, Slavorumque Dux, Burggravius Nurenbergenfis ac Rugie pring, |”) 
Univerfis & finzulis, prefentes literas infpelluris, quosque infra feriptum tangi ng; 

cium, fen tangere poterit quomodoliber in — Salurem in domino fempiternam, Fx 
pofitione noſtrorum fıdelium in Chrifto dileforum Scabinorum judici noſtri temprali 
Monte oppidi noftri Hallis Magdeburgenfis noftre dioec. ascepimus, quendam Ambrofn 
Schonbergk, dum viveret, bono devotionis zelo duckum, quoddam benehcium elf 
cum perpetuum, fimplex, & fine cura in Altarı Sande Catherine ecchfie Karrahisı 


tibus, ad laudem Dei, fueque ac omnium Chriſti fidelium animarum fahren infin!; 
Sundafe, ipfumque Viginti florenis annuorum Cenfuum pro Quingentis fhrenis Ren) 
bus fumme capitalis penes Confulatum Oppidi noftri predicti reempcionis titulo cup: 
tis per Scabinos prefatos fublevandis & ejusdem Beneficii pojlefori pro tempore enlzi 
annuo preflandis & exolvendis, in judicio temporali Montis coram Rulando in mw 
morato oppido noftro Hallenfi dotaſſe, & ad id deliberato animo appropriafe, ja vi 
nacionibus infraferiptis, Videlicet : Quod quiliber bujus novi Beneficui pro temparın‘ 
feffor ad quatuor Mijfas , tres de tempore & quartam pro defundis in dio Allan » 
domatim celebrandas & legendas fit ac debeat eſſe aſtrictus; Fus vero parromanı 
prefentandi idem Inflaurator apud Scabinos perpetuo remanere voluerit, quitemps 
cationis aliquem ex ejusdem fundatoris aut Katherine Oflmundin prediäi Inflaner: 
dum viveret uxoris legitime, genealogia ad id habilem, & ıllis nom exijtentibus ec 
alium quendam Idoneum,, honeflum in facerdocio conflitutum, vel infra Anni Spacawi 
presbiterii gradum promovendum bone vite, nomimis & fame ad predictum Benjı= 
prefentabunt. Quiquidem fie prefentatus honefle & laudabiliter vivens plebanın (x 
dem ecclefie in aliquo non gravabit nec e diverfo ab eodem gravabitur,, fed dide wi 
eonfuerudines pro more aliorum Altariflarum diligenter obfervabit, Indutusque Reis 
ne feu fuperpelliceo in Summis & Semifummis feftivitatibus Mifhs, vefperis Ö dis 
nis oſſicus, Nec non dominicis diebus in cireuitu intererit, neque ad alia onera per 
quam premiſſa & ad continuam perſonalem refidenciam fub pena privacionis But 
neatur. FProvifo tamen, quod fi aliquis illegitime etatis.ex fundatoris aut conjugık 
progenie ad ſupradictum Beneficium prefentarus , caufa fludii a dicto Benefcio akclt» 
luerit, debeat Jibi abfencia ad biennium, triennium vel quadriennium nec ultra al 
uis feu Scabinis, prout ipfis videbitur expedire, indulgeri, dummodo falrem Mije'» 
domadales non negligantur, & idem prefentatus per altum quendam boneſtum 
rum dicto Altari de premifis fuis Cenfibus defervier. Quibus quidem omnsbus Ge 
lis rite © laudabiliter preordinatis, fuit nobis bumiliter fupplicarum, quatenws bs 
novi Beneficii fundacionem, Inflauracionem, ordinacionem & dotacionem, ne mt 
ignacionem eujusdam domus habitacionis in Cimiterio fratrum Minorum oppils ik | 
Hallis, quam prediäi Scabini pro pofleflore ejusdem Beneficii ordinarunt, & apprar |? 
runt recipere, admittere, ratificare & confirmare dignaremur. : Nos igitur petrinis |} 
bujusmodi tanquam juflis & racioni confonis annuentes, fundacionem, ordiname h 
doracionem & appropriacionem fupradidas, in omnibus & fingulis ſuit pundis Ö de 
fulis recepimus, admifımus, ratificavimus & confirmavimus, easque prefentibus, 
rirate noſtra ordinaria dei nomine recipimus admittimus, ratificamus & 
Cenfus prefatos unacum fumma capital ac domo babitacionis in ecclefiafticam lies" |i 
recipientes, © ut perpetuo ecclehaflica bona cenfeantur latuentes, Nec non quer I 
que ipfius bencficii poſſeſprum confeiencias ſuper fingulis omeribus premifhs fubeundi » || 
rantes, inbibentes ommbus & fingulis utriusque fexus hominibus Chrijbi fidelibus ja ! 
thematis pena, ne de alia quavis difpaficione bujus benefici & noftre confrmacu 
quovis modo in prejudicium corundem intromittant , quemadmodum diſtrii judieh 
rint ulcionem evitare. Volumus eciam literas fundacionis, reempcionis cenſum 
confirmacionis pro maiori ſecuritate penes & apud Scabinos fepedidos d 
confervandas fore In quorum fidem & teflimorium premiſſorum, bas literas ſen 
frique Sigilli ᷣuſſimus © fecimus appenfione communiri. Date Hallis in arıt —* 


rm — —— 
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AAeu Anno a nativitate Dni. Millefimo Quingentefimo Decimo oftavo, die Martis, vice, 
ma tercia Menfis Novembris, Etatis vicefimo nomo, Cardinalatus primo, Pontificatus, 


"eg moflri penes utrasque metropoliticas quinto Annis. 0 





F 


„"  Nota: Diefes Sivael fo auf roth Wachs gedruckt; ttdagienige, fo Albertas, che er Earbinal morben, als 
bbiſchoff zu Magdeburg und Mayntz und Admin. zu Halberſtadt geſuͤhret, umd Laute die Umſchrifft: Sigillum 
"— werendiffini Domini, Damini ALberi #, AkchiEPikopi MAG zenlis ET SEBis MOGantini, 
7° UmaTis GERmaniz AC PRlncipis ELECToRis, AD-Mlniftratoris ECcleliz HALBerftadenfis, MARCHio- 


BRNDenburgenſis. * 
No. 327. “ ke rum 
es Cloſters zum Neuen Werk Bekaͤntniß, dag Johann von Northaufen einen 
«rar famt einertäglichen Früh Meſſe in der Kirche S.Gertrudis zu Halle geftifftet, und darju 
den Zins von einer Reihe Haͤuſer auf dem Redden⸗ Berge uͤbereignet; d 29 Sepr. 3 

Ao. 1304. Ex Autogr. —— 


—J Dei gratia Prepoſitus, Jacobus prior, t ve capitulum monafterii Nouf 
“& Operis apud Hall, omnibus hanc literam infpedturis falütem in eo, qui eft credenti- 
n vera falus. Ne res gelta veraciter futuris temporibus vicietur, necefle eft ipfam fcri- 
.. tauthentici teftimonio perhennari. Recognofcimus igitur prefentibus & ad notitiam tam 
eſentium quam futurorum cupimus pervenire, quod Joannes nunc dictus Senior de Nort- 
ifen ciuis in Hall, divino fretus amore, pioque motu — ductus ſaluberrime pro ſue 
ime remedio, nec non animorum predeceflorum ac ſucceſſorum fuorum, unam ſtratam 
carum in monte canum [itam, apud novum molendinum & apud Judeos, cum domibus 
eadem conftrudtis, coram Sculteto & Scabinis refignauit, & cum omni jure & prouen- 
aus, quibus ipfe hactenus eandern ederat, mero proprietatis titulo, ecclefie Sande 
ertrudis in, Hallis fue parrochie, libere pollidendam delegauit inhunc modum, quod do- 
ino Hermanno, Plebano dicte ecclefie, didto de Mansfelr, feu cuilibet Plebano, quipro 
mpare fuerit in Ecclefia eadem, nouem fertones albi argenti ponderis Hallenfis, nomi- 

: cenfus annui de dictis domibus omnibus ab incolis earundem dabuntur Ita quod me- 
etasin Pafcha, & medietas in communibus perfoluetur. Infuper idem Joannes ad altare 
uminandum per Plebanum prefate ecclefie Sancte Gertrudis dimidiam marcam albi ar- 
:ntl in predicta. ſtrata dandam de memoratis domibus , cum omni jure preexpreflo titulo 
oprietatis confimili fuperius tadto nomine penfionis annue aflıgnauit, quod quidem alta- 

: in fepetadta ecclefia Sandte Gertrudis ad auftrafem au ae de prememorari Joannis 
mptibus & expenfis conftrudtum et & confecratum. Preterea fepius dictus Joannes fa- 
zdoti,. quicunque fuerit ad tale altare officiandum aflıgnarus, Fertonem albi argenti, ut 
"uoeius ac diligentius fui ac fuorum memoriam habeat fuper pretium annuum eidem per 
ebanum dandum in predictis bonis aflignauit: Nos vero in reftaurum huiusmodi elee- 


oſine fic mifericorditer elargite, de voluntate unanimi & confenfu noftri capituli promit- 
mus, & — * obligamus, quod prelibatus en, omnesque & finguli 
i ſibi in. Ecclelia fandte Gertrydis fugceflerunt, jugam & perpetuam primam miflam, ‚a 
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eft dum’primo matutine Inchoantur ‚ ĩbidem fingulis ac omnibus diebus in premifio akzi |=” ratificamus , AP 
celebrari procurabimus & inuiolabiliter futuris utique temporibus obferuabunt, & fih x |1defimm Altare de! 
forma fecunda feria pro defundtis , fi fefta dies non obltiterit, tertia feria de 

feftiuitate precipua non occurente celebrabunt. Sin autem antefatus Plebanus vel als 
fuorum fucceflorum in obferuatione premifforum noſtrorum, deſes aut negligens, qud | 
abſit, inuentus fuerit, didtus Joannes vet fui heredes predictam ftratam cum dombusk 
cenfu in fuam proprietatem, quam ante donationem, per ipfum nobis factam, pofleterm, | 
qualibet noftra conditione quiefcente, licite reuocahunt. Quemadmodum in Preiein 
ciuitatis Hallenfis & Scabinos parte ex ue fore dinofeitur compromiffum Uta 
premiffa tam rationabiliter ordinata inconuulfa permaneant, & robur firmitatis obinem, Jim Parentum tot 
nec in pofterum alicui dubietatis forupulus oriatur „ prefentern paginam ipfi Joanni & fü Sys tomporibus fe 
heredibus dari decreuimus, figillorum tam noftrorum quam communitatis Hallenfis rot ]\, „5: - 
re communitam. Huius rei teftes funt Dominus Alexander Pruno, miles, Wemtes |- 
aduocatus, Heinricus Pruno, Joannes Junior & Alexander didtus de Northufen, Ka | 
ricus de Kothene, Ciues Hallenfes, & alii quam plures fide digni. Adta funt her um |? 
Domini MCCCquarto; in die Sandti Michaelis Archangeli. 


*— No. 328. 
Ergbifchoff Friedrichs Eonfirmation ded Altars SS. Fabiani & Sebaftini, ı |” 


hen die von Kogen nebft einem geiſtlichen Beneficio in S. Gertruden- Kirche gef; 
d.2ı July. Ao.1452. Ex Autogr. 


Jiieriew, Dei gratia Sande Magdeburgenfis Ecclefie Archiepifcopus, Prinu ſo 

manie univerfis & fingulis Chrijli fidelibus tam prefentibus quam futuri [24a \ryfre, indjenar 
© caritatem in Domino [ewpiternam, „Super Specula poſiti paftorali, cum in gregen® (lan & Socjorun 
bis eredirum confıderatiouss interne figimus iutuitum, id inter prima cermimus sah Von in cafro noſ- 
ut ad ea, que divimi cultus, quem noſtris temporibus augere non minus cupimu, æ Qugdringens, 
mentum ac decorem domus dei, miniſtrorumque illius commodum turelam pariter nie Ki; Pontificarus 
unt & bonorem accuratius oculos dirigamus, & ea que fidelium noftrorum decsti #1 
pia donatione largitur eisdem, perpetuenojire confirmationis & ſirmitatis nuniuu- 
oremus. ,. Dudum fiquidem pie &9 felicis memorie Richardis, relicta quondam Far 
Dekan f vafalli eccleſſe noſtre, dum adhuc ageret in humanis, volens, nti pruden ® 


Sri, confrı 


Kanis infringere 


lier , minuta ſibi credita mittere cum vidua in Gazophilacium Domini , ac bona ſia t Co 
ralia felici commercio in eternos transferre thefauros, ut proinde viram & gaulis pF ich 
mercari eterna, cum Conone Baldewyn filio fuo, tunc etiam vitam agente, man“ VNm Keich 


mino obdormito, quoddam Altare in eccleſia parochiali beate Gertrudis oppidi fe n * 
lis ſitum, im bonorem beatiſſimorum martyrum Fabiani & Sebafiani confecratun, ® |, 
duobus Sartaginibus in fonte Teutonicali & uno cafali, que vidua ipfa © films eu 

nominati’a Prepofito & Monaflerio Nowioperis, ordinis Canonicorum Regularıun u sedgelafener r 
muros dicti noftri oppidi ſito, ſub ſolutione Canonis annualis unius fexagene grojorse# \hy, rigen 
tiquorum minus uno lothone obtinebant in emphyteofin, cum ſeitu, confenfu Ö * Sr Man * * 
bone memorie Bernbardi tunc Frepofiti, Timanni Prioris & Capituli didi mu? IR Augup; in 
ad honorem dei ob falutem & remedium animarum parentum © progemiei fuorum wi Sir ten C, 
lum perpetui ecclefaflici benefich, fine cura, adjundis certis omeribus erexenn 
darunt & dotarunt, prout hec & alia in literis dictorum Prepofiri , Prioris 5 Cut |, 
defuper confedis, & ipforum Sigillis figillatis, mobis exchibitis, plemns perfpeximitt Ih 
Meri. Verum quia dıda relida © ejus filius ante confirmationem didi Altarisfat 
neficii morte preventi, Jieut Deo placuit , migrarunt e Seculo, validique Herma A 
Heidenricus & Odalricus Patrui, dicti de Rogen, Vafalli noftri, prefu Cam NY Or 
mo mortuo in hereditate ab inteflato fuccefjerunt , fuimusque per ipfos beredes, qui® 
hujusmodi erectionem, fundationem & dotationem predidi Altaris & benefion, a 
rate noftra or.linaria ratificare, approbare & confirmare, ac illi prefatos ſanagie 

Cafale cum cenſibus — reditibus inde Prouenientibus appropriare, unire, 5m a y 
‚ficam libertatem Sufeipere dignaremur, bumili ac ſupplici infantia fepe interpeli,® 8 euer 

wero Fridericus Archiepifcopus & Primas antediäus, qui jufis fupplicum vis a —8 Si 
Jibenter annuimus, ipforum vafallorum © beredum fupplicatiomibus inchinati, ereäue® —* Baal 
fundationem © dotarionem didi Altaris 107 beneficıi, fub modo, forma, Ö qua |; 1 Olyur. 
bus infraferipris ratificavimu", approbavimus & confirmavimus, ac profensihw De* 
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Se ratificamus , approbamus & confirmamus, volentes, fatuentes & decernentes, 
4... td dictum Altare debeat de cœtero efe & cenferi ecclefiafticum beneficium fine cura, 
cdierxrico feculari in titulum perpetui ecclefiaflici beneficii conferri & afıgnari, Sarta- 
rn. „nes & Cafale bujusmodi una cum cenfibus inde prouenientibus ad prefatum Altare & 


„neficium, quos & quod illi perpetue appropriamus & unimus ac in libertatem ecclefir | 


2.1cam fufcipimus perpetue pertinere, Rectorem etiam dicti Altaris fingulis Ebdomatis qua- 
or Mifas in predicto Altari tempore congruenti ,: fine preiudicio tamen Redoris 1a 
"u glefie parochialis, celebrare, ac memoriam fundatorum didi Altaris & beneficii, ac 
vrum Parentum totiusque progemiei ac omnium Chrifli fıdelium animarum „ fingulis 
acuor temporibus feriis quartis de vefpere ante predidum Altare cum vigiliis majori- 
„2, 2a feriis quimtis fequentibus cum decantatione miſſarum peragere, ac Flebano unum 
..,. Jdum denariorum Hallenfium, cuilibet Capellano fuo fex denarios, Redori fcholari- 
„num folidum denariorum, locatis &5 Scholaribus intoto feil. unum folidum denariorum, 
odi fex denarios,, dummodo prenominati Flebanus, Capellani, Redor Schole & Lo- 
ti cum Scholaribus premiflis [altem interfuerint , pro qualibet memoria miniftrare, & 
nonem pretactum fingulis annis in fefto Natalis dictis Prepofito & monajterio Noviope- 
Pperſoluere. Jus eriam Patronatus feu prefentandi ad di&um Altare al Seniorem de 
enie dilorum beredum, quociens cafus vacationis ejusdem fe obtulerit debere perperue 
"""tinere, Nulli ergo omnino bominum liceat , hanc paginam nojlrarum ratificationis, 
wrobationis, confirmationis, voluntaris, flatuti, decreti „ approbationis, unitionis & 
eptionis infringere, & ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
„.fümferit, indignationem Dei omnipotentis, beatorum Petri & Pauli Apofolorum, 
.. wrieii & Sociorum ejus Martyrum, Patronorum noftrorum , fe noverit incurferum. 
.. tum in caftro noflro Gevikenjtein fub noflro Sigillo. Anno a Nativitate Domini, Mil- 
„md, Quadringente/;mo quinquagefimo fecundo, die vero Veneris, viceſima primamen- 
Aulii Pontificatus noftri anno Septimo. 


* No. 329. 
Aergleich zwiſchen denen von Kotzen und den Kirchen⸗Vorſtehern U, 2. Frauen 
.. Kirche zu Halle, wegen der Kotziſchen Commenden, nebſt Churfl. Brandenb. gnädigfter 

n Confirmation; d.ı5 Aug. Ao. 1691. Ex Actis publ. 

‚Bir Seiedeich der Dritte von Gottes Gnaden Marggraff su Brandenburg, des Zeil. 
I Röm. Reiche Ertz⸗Caͤmmerer und Churfürftzc.sc. Hiemit chun Eund und beken⸗ 
"1, dag Wir als Hergog zu Magdeburg auf unterthänigftes ſuchen und bieten unſe⸗ 
“lieben getreuen, Vorſieher und Achtmanne der Rirchen zur lieben Frauen in Unfer 
adt Halle, den hiernachftebenden, zwifchen denenfelbenund Adam Herman von Ro⸗ 
.„ Anachgelafjener Witrwe, Magdalena Klifaberh von Ereus in Vormundſchafft ihrer 
ff minderjährigen Söhne Chriftian Ehrenfrieds, Johann $riedrichs, Hans Chris 
pbe, Hanſens und Otto Dietriche, cum curatore Adamo Cortrejs, Unfers Hertzo 
ims Magdeburg Land» Syndico wegen Dreyer Anno 1452 amortifirten Pfannen Deurfi 

115 Augufli dieſes Jahres getroffenen und vollzogenen gütlichen a mit Unfern 
rein ertbeilten Confenfu und Ober⸗Vormundſchaffts⸗Decreto gnaͤdigſt ratificiret, con⸗ 
miret, und beftätiger haben. Conſentiren darein, ratificiren, confirmiren und beſtaͤ⸗ 
jen auch folchen Vergleich in allen deffen Puncren und Elaufulen, allermaffen derfels 
wörtlich lauter, hiermit und in Erafft dieſes, ale es zurecht beftändiger Weife geſche⸗ 
n foll, Eann oder. mag, jedoch Uns an Unferm Hertzogthum, wie * ſonſt männig: 
ben an feinem Rechte ohne Schaden. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhaͤndigen Uns 
fchriffe, und anhangenden Churfürftl. Lehn-Siegel, Gegeben zu Cölln an der Spree, 


N 24 Octobris 1691. 


Kriderich. 


Yu miffen, demnach wenland Herr Ergbifchoff Friederich zu Magdeburg auff Anfuchen Petri Bal ⸗ 


I deweind Witwen und Sohns Erben, derer Wohlgeboprnen Heren Hermann, Heydenreichs, 
d Odalrici Gevettern derer von Kogen, diejenigen zwo Meß-Altäre, welche fie in denen damahli⸗ 
a Päbftifchen Kirchen S. Gertrudis zu Halle zum Gedächtniß SS. Fabiani Sebaftiani und in der Ma⸗ 
n Kirche daſelbſt zu Ehren S. Catharinæ erbauet, und jenen mit zwo Pfannen, diefen aber mit eis 


r Pfanne Solguts im Deutſchen Brunne daſelbſt dotiret am zı Julii Ao. 1452 zu Gottes Ehren 
divmum cultum, incrementum domus dei, miniſtrorumque illius coommodum gnaͤdigſt confirmie* 


/ und deren dotem der drey Pfannen Deutſch una cum cenfibus inde provenientibus obgedachten 
QAqq ag beps 
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Collation, fo bald er ſolche erhalten, am Tage Thomz nad) diefer dreyen und aller andern Pan 
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beyden Pfarrficchen in perpetuum appropriiret, uniret und in ecclefiafticam lbertstem reciinn ge | urn" ad id contule 
deren immutationem ſtatus ecclefiaftici fub pœna indignationis Dei omniporentis allen unb fee id an frarım man 
biret, deren von Kotzen familie Seniori aber jedesmahl das bey der fundation refervifjus pn, | el. sid mars 
five conferendi gelafjen, welches diefelben poft deftrudionem extindivam derer Arie un 
ter bender Papiftifhen Kirchen Union absque Archiepifcoporum expreflo confenfu ad kipenia ii, | #4 iranferre ehe, 
ftudioforum conferiret, Darüber ſich der Rath zu Halle als Patronus der unirten Gerudis un Rt, | Fam prepaf Monafı 
rien Kirchen nebft denen Kirch Vätern und Achtmaͤnnern gedachter Kirchen fo mohl hen deren: | 1# bunerabilir domi 
Ao. 1563 und 1583 gehaltenen Kirchen · Vifitationibus, fondern auch nach dem As. 1642 Kkımın M Halli confenfu © 
publiciecen Interims-Vifitations- Decreto bey dee Magdeburgiſchen Negierung befdhmerer, und di [er Januar Ätum mo" 
von Kogen folche Redirus nicht ad fipendia, fondern ad divinum cultum zu der Prediger gehe | met ſae cura eccleſ 
Kirchen Beſoldung, zu folge des Herrn Ertzbiſchoffs und Cardinalis Alherti Ao. igg gemaden a, | mi ns annn 
ftin&ion, union und incorporation Briefes, wie auch des Wittenbergiſchen No. 1546 mit ben ix, | wide Dominum Jacob 
ceflore weyland Erkbifchoffs Johannis Alberti und dem Rath getroffenen Vertrages conferiem mi [alütmirrg , pro duse 
ten, gebeten, worüber koſtbare Proceije gefihret worden; Diemeilen nun die Kirdjnäter m) Jr | krpm duentir foreni 
mäner der Sieben Frauen Kirche zu Halla fich gegen die von Kotzen erklähret , dafs fie ihrem Sau | inf pro centum flore 
familiz das bey der fündation refervirte jus Patronatus oder conferendi nicht, ferner (reiten min, | mafwgints forenis 
fo haben weyland Heren Ydam Hermanns von Kotzen zu Groß» Germersieben und kürzen. Ne 
leben feel. hinterlafjenen Wohlgebohrne Frau Witwe, Frau Magdalena Eliſabeth von Cm, a 
Vormundſchafft ihrer fünff minderjährigen Söhne, Chriſtian Ehrenfrieds, Yohann Fritek 

Hand Chriſtophs, Hanfens und Otto Dietrichs cum curarore Herrn Adamo Corereyo der Yin | 
Magdeburgifchen Stände wohlbeſtelten Confulenten und des Hertzogthums Magdeburg iandsnis 
krafft diefes dargegen verbindlich verfprochen, daß fie der Marien Kirchen das Anno par |" 
prürte Eigenthum nebit der Verfied»und Verſagung der Ao. 1452 amortifirten dreyen Man | Ju vers prejen: 
Deutſch undiſputirlich laſſen, auch die fünffrigen reditus diefer dremem geiftlich vereigneten Nam | Mu bereder, er ipfir 
Deutſch nicht ferner ad ftipendia laica ftudiorum , fondern dem Adjundto Mariano, wer der jmat | "atadi, perperuo p 
auff fein gebührendes Anfuchen, fo lang er ſolch Adjuncten-Amt bedienen wird, ohm Tat | Yemen cejante, | 
eonferiren, auch fo offt ein neuer Adjundtus Minifteri Mariani vom Kirchen» Collegio gemhle,ue | Fr. ne:  @ loco re 
Rathe vocirer, und von Gr. Churfürftlihen Durchl. zu Brandenburg, oder dero Mandehımike t 
Confiftorio confirmiret worden; demfelben und allen folgenden Pfarr» Adjundis auff ihr Arjıdap 
ewigen Zeiten zu conferiren fhuldig und willig ſeyn wollen; Hingegen foll der Pfarr Adimäsik 


bein Atari de I, 
Pet jer circuitum 
Kiki Altare row 
Beſatzung Öffentlich nad) der Predigt mit Dancke ruͤhmlich zu acceptiren, auch vor des mehlarehm | Pr 
uhralten Geſchlechts der Kotzen zeitliche und ewige Wohlfart zu beten verbunden ſeyn; melde um 
lige Gegen : Erklärung die iegigen Kirchvaͤter und Achtmänner der Marienkirche wor fih mir [ri 
Nachkommen am Amte mit Dance acceptiret und ſich ferner erflährer, weder von denen hıdıs 


ad ftipendia conferirten retardaten, noch von denen zum Kosifchen Stipendio fudiorum sine a in eeclefia } 


zwantzig Gülden jührlicher Geldzinfen wegen der Kirche in Ewigkeit nichts zu begehren, fondern i# | * us lance veffe 
zwangig Gilden ohne Anfpruch dem Kotifehen Stipendio zu laffen, und ob zwar dieſe Collins | Di hidem ext; 
den Adjundum der Kirchen zur Sieben Frauen fo fort ihren Anfang nehmen fell, fo haben jr | Mk, velur; fingn! 
Herren Kirchvaͤter und Achtmanne fich A part in Schrifften verreverfiret und anbeifchig gemalt | Mr Lreni 55 


die von dem Herrn von Kotzen feel. auff des Churfürftl. Brandenburgiſchen Raths und Milauebann Wepligenrig 

Seren D. Duͤrfelds Söhne gerichtete Provifion ihren vollfommenen Efle&t erreichen, und did | Ffttenu zu... 
dem Kirchen · Aerario völlig contentiret und vergnüget werden follen. Morauff bende Tide’ TAraifar, Fra 
bey der Magbdeburgifchen Negierung rechtshängigen Procefs renunciiret, auch Er. Churfl, Tr’ ze 
Brandenburg, Unſers gnädigften Herrens Confirmarion und Landesfuͤrſtl. Decrer über din" 
gleich unterthaͤnigſt ausgewuͤrcket. Uhrkundlich iſt diefer Vergleich von beyden Theilen mlaf |* 
und befiegelt. So gefchehen Hall den 15 Auguft. Ao. 1691. 


(L.5.) Magdalena Elifabeth von Kreugin - (L.S.) Adım Cormis 
Witwe von Kogen — 


(2 [74 unire 
Mendenter 
betentibut y 


E rn "No. 330: 

Ertzbiſchoff Ernſts zu Magdeburg Eonfirmation des von Heynd Brad 
zum Altar 8. Crucis in ©. Gertruden Kirche geftiffteten geiftlichen Benificii; d.9 Mi 

| 3* Ao. 148$. EX Autogt. 
Format Dei gracia ſancte Magdeburgenſit & Halberfadens. eccheharum ‚Adminifhrater, dus 3 ü 
nie, Landgravius Thuringie ac Marchio Misne, Univerfir & fingulis Chrifi ‚fdelihus van 1" 
fentibus quam futuris ad quos prefentes noſtre litere pervenerint, Salntem & caritatem in des 
Sempiternam. Ad regimen pafloralis cure fuperna dijpenfacione vocati, dignum mm dehtn #" 
tramur & congruum, ut in primis ad ea, que domini dei [ummi facerdotis & prefulis of kan“ N 
domusque eins decorem ac miniſtrorum commpdum refpicinns, oculos convertenter, Da eh 


+ 
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ftrorum ad id contulerit devocio, ut firma &$ fxa mancant , confirmaciomis & approbacimis litte- 
arum noflrarum munimine roboremus. Sane cum devetur, nobir in Chrifto dile&us Heyne Brachflere 
pidanus opidi nofiri Hallis noftre Magdeburgenfis diocefis,, ‚cupiens-pro tam ſue quam Axoris fur #6 
„... muium de progenia ua defunctorum animarum falute, bona terrefiria & tranfiteria ipf.a Deo collata 
celeſtes transferre thefauros,ac pro illis gaudia mercari eterna, de noftro ac Venerabilis viri domini 
ami prepofiti Monafterii novioperis prope & extra muros dicti opidi noftri Hallis, Archidiacono 
vei, ac bonorabilis domini Fohannis Renis Rectoris eccleſie parocbialis Beate Gertradiy jamdilli opidk 
“gr Hallis confenfu & beneplacito,. ad Altare ſancte Crucis in,didla ecclefia paroebiali ante cbırum 
nter Januas fitum, nondum dotatum & confirmatum ‚ quoddam ecclefiaflicum beueficium in titulum 
erpetui fine cura ecelefaflici beneficii erigere, infßaurare & fundare ; Ac illud cum wiginti quingue 
Abrenit Renenjibus annuorum cenfuum & reddituum, videlicet cum octo florenis apud konorabilem & 
alidos Dominum Facobum, Henricum & Wenceslaum fratres condicti Die Haken, de eorum bonis ö 
a Gütemberg , pro ducentis flerenis, ode florenis apud Confulatum & Commune dilti apidi Hallis fimi- 
ter pro ducentis forenis, quinque florenis apud Confularum & Commune opidi Lucbow Maguntiuenfit 
"ur heeefir pro ceutum florenis, & quatuor florenis apud Baltha/arem Ludeivig opidanum- ibidem in Hallie 
ro ofuaginta florenis Renenfibus, omnibus premiflis cenfibus ſub reemptione juxta continentiam & 
ar r morem literarum defuper confedlarum nobis exbibirarum comparatis , Nec non cum dimidia et infe- 
nl derd parte domus prope ſanctum Facobum, immediate apud domum ad capellam fande erucis fub ve- 
«=; ie dicti noſtri opidi Hallis pertinentem, fire , per dictum fundatorem a Frederis Fleijcbawer empte, 
= \r etare proponat , Volens quod dictum Altare de cetero-debeat clerico fecnlari aflu in facerdotio con- 
=" Auto, aut qui fine canonico impedimento infra aunum valcat in presbiterum pramweri, in titulium 
sr npetui ecclofafich benefcii conferri et aſſignari, et illum Archidiacono loci ad inflituendum prefenz 
uni; Jur vero prefentandi ad predictum Altare ad ipfum fundatorem et legitimos ipfus werissgne 
xvur bereder, er ipfir non exiftentibus, quibus ipfe fundator. bujusmodi libere concejlerit poteflatem 
entandi, perpetuo permanere; Quodque Reftor dis Altaris debeat infirmitate aut alio legitimo, 
or. Mpedimento cojjante, fingulis ebdomadir in eodem quinque miſſas celebrare , et in ipfo perjanaliter re- 
on dere, nec fe a loco refidencie fine Speciali petira er obtenta a nobis aut fucceforibus, nıfris licencia 
. tra menfem abfentare fub pena amijlionis juris ſibi in diclo berefisio ſeu ad id quomsdolibet comperen- 
4, 46 ipſi Altari de luminibus providere, nec nom diebus dominichs et fefivis quotiens procefliones 
Alice per circuitum Cimiterüi ſunt, buiusmodi procefhonibus religione induta interejfe er oblariomes 
dictum Altare provenientes Reölors infius ecchefie parochialis beate 'Gerdrudis prefensare, Ac ecium 
u: Yulis annis perpetuis zemporibus, bir ſcilicet, ad feſta beate Marie Magdalene et purifi:acivnis beate, 
lurie virginis gloriofijfame , vofpere cum vigiliis et altera die mane cum miffis pro defundlis exequiss 
-...v animabus progenitorum ipfius fundatoris, totiusque cognatiomis ejur, peragere et tenere. Debeat 
iem predictus Reflor exequiis per dictum Heynen Brachflete [undatorem circa felum undecim milium 
Er z. in ecclefia beste Marie virginis dicti opidi nıfri Hallis inſitutis et dotatis, cum Altarißis 
Abi equa lance ve/pere et mane intereſſe, et nomine ipfius fundatoris apud provifares altaris cunpuräs, 
vriſti ibidem exadtins inſtare et follicitare, nt mox peractit buiusmodi excquiis pro pauperibus,indi» 
ntionus, veluti fingulis annis tenentur ‚unum panaum grijed coloris pro tribus florenis aut citra da 
aActuor florenis foniliter apud Confuler in Hallis pro centum fub veempcione comparatis, empinın diſtri- 
ant, ne negligentia predictorum proviforum in pauperum et nudorum vertatur preindicium ; Nobis- 
„te quatenus buiusmodi inflauracionem, fundacionem et dotacionem fecundum tenorens fuperius expref-, 
. meratificare, approbare, confirmare, ac buiusmods cenjus cum dimidia domo predicia dicio Alrart, 
".propriare et nnire aufloritate noflra ordinaria,mijerisorditer dignaremur, bumiliter fupplicawit,) 
0 vero attendenter [upplicacionem eins buiusmodi tam piam, inflam et vacioni confınam fore , quod« 
te iufla petentibus non et denegandus aſſenſius, buiurmodi. erectionem , inflauracionem; fundacionem, 
dotacionem gratam et ratam habentes, eam approbamus et confirmamns dei nomine per prejinterz 
tatuentes, decernentes et ordinanter dictum Altare de cetero eſſe debere et cenſeri perperuum eccle= 
Micam bencficium fine cura, clerico feculari, ut prenotatum el, in titulum perperunm eschcjiaflick, 
Meficit conferendum, afignandum et per illum tenendum, regendum et gubernandum; atque Rectorem 
udem ad onera illins prout Superius exprejla fint, fore obligatum er africtum, Redditus quoque et 
fur pretactos cum fummis eorum capitalibus , falvis tamen recmpcionibus earundem, nec non cum 
imidia domo predicts dicto Altari et eins pro tempore Rectori, jalvo tamen reempcionis jure perpetno 
?propriantes, quos fi et tunc reemi contigerit, pecuniis inde provenientibus, alios cenfür fen reddirus 
d utilitatem pretacti Altaris cum cohfenjis et Scitu Rectoris eiusdem er patroni ejusgue beredum, aut 
is prefentandi babentium, volumur indilate compari, quos ex tune dicto Altari prefentibus approprias 
us. Nulli ergo omnino hominum liceat banc paginam noſtre confirmacionis, approbacionis,ratificatios 
is, appropriacionis, ordinacionis et decreti infringere wel ei aufu temerario quomodolibet contraire, 
’ quis antem hoc attemptare prefiompferit , jndignacionem omnipstentis dei, beatrum petri et paul? 
Poflolorum ac ſaneti Mauricii et focierum eins martirum, patromorum neflrorum fe nowerir incur ſu- 
um, In quorum fidem et teſtimonium premijjorum Sigillum nojtrum prefentibus ef appenfum. Datum 
ı caflro noſtro Gebichenfleyn Arno demini Millefime quadringentcfimo octuageſimo quunto, feris quunt 
N dominicam Exandi, ' i 
Dada No.331. 
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F off Erneſti 
Ertzbiſchoff Erneſti Confirmation des von Lorentz Holtzappeln zum Altar S.Erani a ' 
in S. GertrudenKicche zu. Halle geftiffteten geiftlichen Lehens; d.7Novembr. Aoıyyı 























Ex Autographo. 


tneftus dei & apoftolice fedis gracla Archiepifeopus fandte Magdeburgenfis, Prims 
germanie & Hal denfis ecclefiarum —— dux Saxonie, Lantgravius Th; 
tingie ac Marchio Miſſne, Vniuerfis & fingulis ad quos prefentes noftre peruenerint Iter | 
Chrifti fidelibus falutem & finceram in domino caritatem. Et fi cundta carktatis opera,au | 
bus ad celeftern peruenitur patriam commendacione fint dignıffima, ea tamen que adax: | 
mentacionem beneficiorum ecclefiafticorum ac diuini cultus multiplicacionem aninars- |; 
ir falutem pertinere confpexerimus ; paftoralis officii cura nos follieitante propenlus pr 
equimur. Ideirco ad omnium & fingulorum prefentibus deduci volumus noticiam hin | „,. 
rabilem & dilectum nobis inChrifto deuotum Hinricum Bingen presbyterum&t poßetes | 
altaris primiflarii fandti Erasmi in ecclefia parrochiali fandte Gerdrudis oppidi nofrits 
fiti, Magdeburgenfis noftre diocefis, fua nobis expofitione monftrafle , qualiter id rim |" 
altare nonnullis redditibus annuis jamdudum ad certas ebdomadalium miffarum oben |; 
nes inftauratum, dotatum & confirmatum exiftat, prout ex litteris confirmacionis Re | 
rendiflimi quondam in Chrifto patris, Domini Friderich Archiepifcopi predecefloris vn Put 
felicis memorie coram nobis exhibitis defuper fuimus fufficienter edodti Er ulm his |" „uw pro 
modi fundacionem primam, idem beneficium ex deuotorum quorundam Chrifti fldın Feaue & ufa pre 
plis contribucionibus ae ultimis voluntatibus teftamentisque — recalledun uu. 
elemofinis ad laudem dei iam tandem largius & vberius in fuis redditibus fuccelhue iv |" ""erit füperpe! 
tum dinofcatur, Videlicet trecentis & quinquaginta duobus florenis per quandam Kat | 7, 
nam relietam Petri Sellen dum viueret incole hallenfis in priori fundacione de qua prait Pe nrabit nec 
tur donate, Subinde centum &'quadraginta odto florenis Renenf. per quondam Laurnie |" "Pidi nufri 
Zolgappel ad idem altare appropiatis, & demum centum & qulnguaginta florenis perflie Pe todem oppido 
predieti Laurencii Holtzappel poft obitum fui patris ad idem beneficium applicatk 5 non Inn 
uod tota huius dotacionis fumma capitalis ad Sexingentos & quinquaginta forenosRee | "dm ad hu 
es fe extendat, qui apud confules hallenfes in pretorio ibidem in viginti fex florenosam | "tur, lauda 
cenfus fub quinque terminis perfoluendi reemptionis titulo funt commutati, quemainte | """Wm, quarenu; 
in litteris & fcripturis defuper confedtis luctdius adapparet. Item domum quandam hi — * ratificare £ 
tacionis iuxta pontem poft ecclefiam ſancte Gerdrudis firam, ex teftamento quondin emoni / nnu⸗ 
mini Tilonis de Alfantz eiusdem altaris poflefloris ſui teftamentarii ad benefichum preise |" 
rpetuo appropriarunt. Quibus quidem premiffis fuit nobis pro parte fupradicli expıs | 
tis deuocius fnpplicatum , quatenus augmentacionem & dotacionem Ipfius beneheii ueir * 
rem recipere, admittere & approbare, ac ex decreto noſtro ordinario miffarum 
nes aliaque onera incumbencia Bir ac racioni confentanea illi fuisque füccefloribusinie | dprecatign. 7, 
gere dignaremur. Nos itaque fuis in hac parte peticionibus racioni non aduerfantbust | "mia &5 7, 
clinati predietas ampliacionem & dotacionem recipientes & admittentes, volumus & «+ hair Benef; 
namus, quod in antea quisque huius altaris premiflarii pofleflor pro fubleuacione & di | “er alı A 
cenfuum predictorum quatuor miffas ebdomadales mane in ortu diei dum pulfus in «x# Sut Subappe 
beate Marie virginis ad primam miſſam fiet, irremiflibiliter obferuet , inter quas una “Ü Deermi,, 
gulis dominicis diebus celebrabit, ac ad refidenciam perfonalem & continuam efle di 
Obligatus. Et in ecclefia in magnis & ſummis feltiuitatibus, decantaclonibus velper! 
fumme Miffe nec non proceflioni & circuitu diebus dominicis religione indutus inter“ 
& in aliis officiis ecclefiafticis fe reliquis eiusdem ecclefie Altariftis conformem gen? 
tenebitur. Jus vero patronatus fiue prefentandi ejusdem Altaris ad Georgium Holzeni 
ac ad fuos liberos mafculos ab eo legitime defcendentes pertinere volumus, quibus e m® 
fublatis itidem jus ad Confules oppidi Hallis deuolui ac perpetuo eos volumis p* 
manere, qui aliquem ydoneum facerdotern fecularem aut infra anni pachum inpresöye®; 
prormovendum prefentabunt, Quique fummas capitales prememoratas, dum cas reemi 
gerit, de confenlu & voluntate huius beneficii pro tempore poflefloris, moraquevis 
in alloscenfus convertere tenebuntur, Ratificantes, approbantes & confirmantes aufturs® 
noltra ordinaria huiusmodi nouam augmentacionem & inftauracionem dei no F 
refentes, ipforum poflefforum confeiencias de & fuper oneribus prefatis —— 
usque fupra defignatos una cum domo habitacionis predicta in eceleſiaſtican a 
recipientes ac ut perpetuo ecclefiaftica cenfeantur ftatuentes ; Inhibentes omnibus nk |; 
lis utriusque fexus hominibus fub anathematis pena , ne in prejudicium hulus © —* 
cionis noltre quicquam attemptare prefumant, quemadmodum ulclonem * 
voluerint evitare. In quorum fidem has litteras Sigilli noſtri juſſimus & ven 32 
fione communiri. Datum in caftro noſtro Gebychinfteyn Anno domini Mill * 
dringentefimo nonagefimo quarto, die Veneris, Septima menlſis Nouembris. No jjr 
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No, 332. 


se Frgbifchoff Ernefti zu Magdeburg Confirmation, des, von Eliſabeth, Johann 
3-1, Klofens Wittwe, zum Altar 8. Erasmi in &. Gertruden Kirche zu Halle geftirfteren geiſt⸗ 
lichen Lehns; d. 10 Decembr. Ao. 1498. Ex Autogr. 


fi ufirnefus dei gracia Sande Magdeburgenfis Archiepifcopus, primas Germanie & Halberfladenfis 
uni —ı ecilofiarum Adminiftrator, Dux Saxonie, Lantgrauius Thuringie ac Marcbio Mine, Vninerfis 
Yung Angulis Chröfi fdelibus prefentes litteras inſpeciurit falutem in domins fempiternam. Ad univer- 
0... rum deducimus ac prefentibus deduci volumus noticiam, per dilectot nobis in Chrifto Telamentarios 
ultime voluntatis executores quondam deuote nobis dilecie Elifaberh relicte Johannis Kloten, olim 
peidani hallenfis ad nos efe fide velacione deduftum, Qualiter ipfa teflarrix Elifaberb bom, dum vixit, 
lo dewocionis ducta in ſue ultime voluntatir ordinacionis litteris & Seripturis quoddam beneficium 
leſiaſticum fine cura ad altare ſancti Erasmi in ecclefia parrochiali Sande Gerdrudis oppidi nuftri 
allis firum de fuis bonis & facultatibur pofl obitum velinquendis canfenfü plebani einsdem ecclefie ad 
I aecedente fundandum infituit & ordinauerit, Ipfum viginti quinque furenir Renenfibus annui ac 
erpetui redditus pa&o reemptionis in bonis Ciriaci Eckard & Hermanni Bawßen oppidanırum hal- 
ſm nec non penes confules ibidem pro continencia litterarum reemptionum refpeiue defuper con- 
darum, , quarum tenores preſentibus pro infertis amplectimur, comparatorum dotand» in laudem dei 
eque ac omnium fidelium falutem animarum cum ordinatiomibus infrafcriptis, videlicet, quod huius- 
di beneficii non? pro tempore pojleffor ad quatuor miſſas ebdomadaler in dito altari celebrandas pro 
7" blenacione & uf prediliorum cen/uum teneatur, diebus & horir dum & quibuscunque id fus deuotio 
"" gpofiere videbitur, Quodque diebus feßinis & celebribus una cum reliquis altariflis divinis oſſciis 
= ori intererit fuperpellicio indutus atque dominicis diebus in circuitu fe prefentem conflituat, ac ad 
Oo rfidenciam perfonalem & continuam omnino teneatur ;_Ceramque pro luminaribus idem pojlejlor fub- 
Aniſtrare curabit, nec ad alia onera fit aftriäfus. Fus wero patroustus ſeu prefentandi penes & apud 
4 onfules oppidi uoſtri Hallis prefati perpetuo remanere decreuit, qui tempore vacationis aliquem ydo- 
"© zum ex cadem oppido Hallis oriundum , dum commode reperiri poterit, prefentabunt, Sin autem talem 
"== boc babilem non innenerint , ex tunc alium quendam preibyterum honeftum feu infra tempus anni 
Aromouendum ad buiusmodi beneficium prefentare poterunt. Quibus quidem omnibus & fingulis rite, 
t premittitur, laudadiliterque preordinatis, fuit nobis pro parte prefatorum exponentium attentius 
VE pplicatum, quatenus ipfins erefli beneficii inflauracionem & dotationem aufloritate noflra ordinaris 
"lmittere, ratificare & confirmare dignaremur. Nos igitur peticionibus buiusmodi tamque iuflis ae 
Sitioni confonis annnentes fundacionem predictam admifmus, ratificauimus , aullori/avimus, & confir- 
=" vimus, Quamque prefentibus dei nomine admittimus, ratificamus & confirmamus , cenfusque pre- 
Ato⸗ unacum fummis capstalibur eorundem in ecclefafticam libertatem recipientes ac ut perpetuo eccle- 
Bien cenfrantur flatuentes, Nec non quorumcunque ipfius beneficii poſſeſſorum confciencias de & fuper 
uatuor mijlarum ebdomadalium obferuacione nec nom pro falute animarum fundatricis & bencfalto- 
v7 9m deprecatione fedulo facienda , aliisque uneribus, ut premittitur , fubeundis , onerantes , Inhibentes- 
se. ve emnibus & fingulis vrriusque ſexus bominibus, ne ſiub anathematis pena de alia quacunque disper- 
one huius beneficii & confırmationis ſe quouismodo in preindicinm evrundem intromittant, quemad- 
r wdum ultionem diſtricti judicii volnerint euitare, In quorum fidem & teflimonium has litteras 
bills noſtro Subappendente fecimus communiri. Datum in arce noftra Gebichenflein die lune decima 
emfis Decembris, Anno domini Millefmo quadringentcfimo nonagofimo octauo. 
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Arbifehoff Ernſts zu Magdeburg Confirmation des von der Drachftädtifchen 
- Familie zum Altar S. Mariaͤ Magdalend und S. Stephani geftirfteten geiftlihen Beneficii; 1; 
— d. 10Sept. Ao. 1701. Ex Ad. publ. hi 


- {rneftus Dei & Apoftolice Sedis gratia, fandte Magdeburgenfis Archiepifcopus &c. Uni- 
„* verfis & fingulis Chrifti fidelibus prefentes literas infpedturis Salutem in domino Sem- 

iternam. Ad univerforum deducimus ac prefentibus deduci volumus notitiam ex parte 
‚iledtorum nobis in Chrifto fidelium Margarethe relicte quondam Drewes Sifchere, Sanderi, 
'uffonis, Henrici, Caroli, Jacobi & Joannis Drachftedt incolarum opidi noftri Hallis, 
artim in domino defundtorum & partim adhuc in vita agentium.ad nos efle fida relatione 
eductum; qualiter ipfi bono devotionis zelo dueti novum quoddam beneficium eccleſiaſti- 
um fine cura ad Altare Sandtorum Marie Magdalene atque — prothomartyris patro- 
ıorum in ecclefia parochiali Sandte Gertrudis opidi noftri Hallis predidti fitum, noftre 
agdeburgenfis diocefis, de fuis jufte conquifitis bonis & facultatibus confenfu plebani 
jusdem ecclefie ad id accedente, fundandum inftituerunt & ordinaverunt, ipfum viginti 
cto florenis Rhenenfibus annui & perpetui reditus juſto reemptionis pacto apud Confules 
pidi noftri prememorati, atque in, bonis heredum Sanderi Drachftetten, nec non fuper 
i Qaa 999 3 domi- 
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providi viri Laurentii Prelkoirz opidani opidi noſtri Hallis ſaa relatiome ad was dt dein | ‚stbr 12, 
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domibus Jacobi Fuchs & Johannis Gelenawes opidanorum hallenfium pro cin, | fin den 
literarum reemptionis reſpective an confeetarum, quarum tenores prefentibus pro ner. | son ja} turrihn⸗ nf 
tis ampledlimur, comparatis , dorando, in laudem Dei, fuarumque ac omnitm fiel, | girdiert reftun 
lutem animarum, cum ordinationibus infra Scriptis, videlicet, quod hujusmodi benfki | «ir jute congwiktit 
novi pro tempore pofleflor ad quatuor miffas ebdomadales in dieto Altari celebrandas pm | ve raditus Jupe" fi 
fublevatione & ufu predidtorum cenfuum teneatur diebus & horis, dum & Innfareisperjolvend 
id ſua devotio expofcere videbitur. Quodque idem pofleflor fingulis annis ad dus meng | Zander profati opidi 
rlas pro falute fundatorum & fidelium animarum defundtorum omnium!'perpetuo obfena, | zeinntien comparat 
das, adjumdtis fibi plebano, capellano cum cceteris Altariflis eeclefie Sanete Gertnudis ps | qupedicateres ex 07? 
dicte, folenniter cum vigiliis & miffis juxta modum & obfervantiam weh j 4 
ecclefie fit altridtus, unam videlicet poft feftum Affumptionis beate Marie Virginis & an | nd ml noni benefisi 
in adventu Domini, cum memoriarum predidtarum dies ab ambone den Dur, ade J beia ad feptem mi) 
intercedendo pro animabus predidtorum fundatorum defundtis diligens apud populumom, | hufidr, ita videlic 
mendatio fiat, diftribuendo !oco primario Plebano duos groflos, Capellano ac reipz | wisiih ingulis fep 
Altariftis cuilibet unum groffum, nec non cuftodibus juxta conſuetu linem eoclehe kn | 
faciendo, ac fuperaddendis finita miffa commendationibus defundtorum confuetis, (kl | pim, ner in aligwo 
narunt infuper predidti fundatores, quod idem pofieflor diebus feftivis & celebribuus | mer ux ad alia 
cum reliquis Altariftis divinis ofhciis chori debeat intereffe, fuperpelliceo indutus, a | brarii Prellwig 
diebus domtnicis ac aliis fummis feſtivitatibus in circuitu prelentem fe conftituat, nectm | irn ; ipfir © 
ad refidentiam perſonalem & continuam omnino teneatur, nec fe fine noftro ac patronsn | an jyradiätum ad . 
confenfu fub pcena privationis beneficii ulrra menſem abfentabit, aut idern beneficiunge- | mins remanere deb 
mutabit ; cui etiam de propria domo habitationis providebitur tempore opportun ‚im | üren Preshyterum i 
qua emenda triginta Aoreni Rhenenfes ex teltamento relicte Drewes Jifcyers in ſutlan |widkhun; Quibur 
funt legati. Ceram quoque pro luminaribus Supradidti Drachfterten & eorum heris [ii pro parte pre 
miniftrabunt,, aut cenfus pro eisdem comparabunt,nec ad alia onera fit aftriötus. Jasın |mmefimem, dora 
patronatus feu prefentandi ad Seniorem ex dicta genealogia Drachfteren inflaurain | pie cumfirmare 
preiatorum mafculini fexus perpetuo volumus pertinere, qui vacationis tempore alien | au ringimer , petit 
Sacerdotem fecularem idoneum, feu infra tempusanni ad Sacerdotium — aenu mira feientia 
ipſum beneficium prefentabit; quibus autem patronis e medio ſublatis idem jus patronts {m raifcauimur, 
ad Scabinos judicii noftri Secularis in monte opidi noftri Hallis fupradieti devolvi,acpt- Jr 
petuo penes eosdem permanere volumus, qui pariformiter aliquem idoneum Saceren in bfitetinis de 
Secularem, aut infra anni Spatium in presbyterum — prefentabuut. (ie m recipientes, ac ı 
quidem omnibus & fingulis rite ut.premictitur laudabiliterque preordinatis fult nobs pt 3 arm Prediäli 
arte prefatorum exponentium attentius fupplicatum, quatenus ipfius eredli beuchäit Sat, abıque di; 
urationem & dotationem auctoritate noftra ordinaria admittere,, ratificare & confnze | ir; 
dignaremur. Nos igitur petitionibus hujtssmodi tanquam juſtis & rationi conforis us 






' Burj 
entes funlationem predictam admifimus, ratilicavimus, audtorifavimus& confirmavim | zig; — 
quamque prefentibus Dei nomine admittimus, ratificamus & confirmamus, ce |; jy,r,, Foo 
prefatos una cum fummis capitalibus eorundem in ecclefiafticam libertatem recipientse In; Du, 7 


ur perpetuo ecclefiallica cenfeantur flatuentes, nec non quorumcunque ipfius benca d, die Seeis XXL 
poſſeſſorum confcientias de & fuper quatuor miffarum ebdomadalium obfervarione, na: : 
pro falute animarum fundatorum ac benefadtorum deprecatione fedulo facienda, ale [AL % ZN 
oneribus ut premittitur ſubeundis, onerantes; Inhibentes quoque omnibus & fing : 
utriusque fexus hominibus ‚ne fub anathematis pœna de alia quacungue difpofitione huu 
benelicii & confirmationis fe quovis modo in prejudicium eorundem intromittant, qx* 
adınodum ultionem diftrieti judicis voluerint evitare. In quorum fidem & teſtinceis Don de 
has literas figillo noſtro fubappendente fecimus communirt. Datum in Arce nt '$ 
— Anno Domini Millefimo quingentefimo primo, die Veneris, decima m 

Septembris. J 
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Ertzbiſchoff Ernſts zu Magdeburg Confirmation des Altars S. Bieronpni mt uni 
den blauen Thürmen in S. Gertruden Kirche, welchen Lorentz Prellwitz nebſt einem geitiht DR 
Beneficio geftifftet; d.24 Sept. Ao. 1506. Ex Ad. publ. N 9X 


Erf Dei & Arofolice Sedis gratia Sandte Magdeburgenfis Archicpifeopns, Prima Grw® —R 
& Halberfladenfis Eccleſſarum Adminifirator, Dux Saxoni⸗ &c. Univerfs er ſagulin dg —B 
preſenter nufre pervenerint litere, Chriſti fideläbus Salutem in Domino Sempiternam. Granm pl Bon, en m 
pium Deo dſequii munus arbitramur impendere, dum ad ea noftre beneficentie mannı Pr Bi, zu Die 
que divini cultus, anfmarumque ſalutem tranfeunt in augmentum; Ideogue ad umiverlitum €) Den, — 
profertim quodlibet intereſe putantinm deducinms, ac prefentibns deduti volunnu notitiam, Ep Kong von 
diledterum nobis in Chrifto, hetednm et teftamentariorum five ultime volunpatis exeantonem gun” Nom a 


qualiter ipj dum in bumanis ageret, zelo devotionis ductut in landem Dei ommipotentit u Me 
. us 
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oder zu Unfer Lieben Frauen deren Vereinig. mit S. Gerteuden- Pfarre, 1047 


on umgwe fidelium deſunctorum Salutem animarum quoddam beneficium ecelefaflicum fine cura ad Altare 
2. ,, novum fub turribus ecclefhie parockialis Sande Gertrudis in predifto opido moftro Hallis, Magdeburgenfia 
2, nofre diocefis erectum ſub invocatione er vocabulo divi er Sancti Fheronimi confejloris eonfecratum es 
x fuis' juſte conqwifitis bonis et farultatibus dotarum, viginti quatuor florenis Rbenenfibus anni es 
vn „nerperui reditus fuper feſtivitatibus S, Walpurgis ac [anti Michaelis, videlicet in quolibet termine dus - 
en. dechmflorenis perfolvendis, pro fexcentis ſcilicet auri Rhenenfis florenis Summe Capitalis apud proconfules 
=... confuler prefati opidi Hallis juflo reemptionis titulo juxta quarundam literarum deſuper confedarum 
atinentiam comparatis, & ad bujus.beneficii inftaurationem una cum domo quadam babitarionis 
pud predicatores exoppofitomovi hojpitalis, Jeu juxta domus benefciatorum Nicolai Schütberge fir, 
vlorit quinquaginta florenorum appropriatorum & afıgnaterum, Volentes & inftituentes, ur hniur- 
vodi erecti novi benefisii non curati pro tempore pojlejjor fingulis quindenir pro diöhorum cenfium fübe 
atione ad feptem mijlas celebrandas legitimo faltim & rationabili impedimento cejlante , ad minus 
„rt afrius, ira videlicer, quod in una feptimana quatuor, & in fequenti [eptimana tres millas alter» 
uciꝛ vieibus fingulis feptimanis pro defundlis legat, qui tamen Altarifis ipfi plebano ‚quemadmodum 
— öusdem ecclefie beneficiati, prout de more & decentia temporibus opportunis obfeguiofum [& 
—rebere, nec in aliquo illi prejudicare debeat, ac ad refidentiam perfonslem & continuam omnina 
To mestur nec ad alia omera fit aſtrictu. Jut vero patranatus five prefentandi ad heredes predicti 
aurentii Prellwig & femper ad proximiores , & fi pareı in gradu extiterint, ad illos Amul perti- 
pre wolnerunt ; ipfis vero defunälis ommibus ac tota genealogia cejlante, extune jus eonferendi benefi= 
"2 m fupradiätum ad Scabinos judicii noftri temporalir prefatt opidi Hallir devolvi & peneı eosdem 
EZ erpetno remanere debeat, qui ad hujusmodi benefhicium quovis modo & quotiercungne vacaturum 
27V quer Presbyterum idoneum few clericum infra anni Spatium in Sacerdotem promovendum prefen= 
meve babebunt ; Quibur quidem omnibus & fingulis rite, ut premitzitur, ac laudabiliter preordinatis, 
Te uf mabis pro parte — heredum ac ultime voluntatis execusorum attentins ſupplicatum, qus- 
mus ereflionem , dotationem & fundationem Supradictas aufloritate noftra ordinaria admittere, ap= 
Set obare & confirmare dignaremur. Nos igirur qui ad eultus divini augmentum ex fuf.epti regiminis 
"2 6 aflringimur , petitionibus hujusmodi in falutem tendentibus animarum tanquam jufis annıuenter, 
⁊ certa nofira feientia inflaurationem, erectionem, dotationem & ordinationem ſupradictas, admifi- 
erw; ratificavimus, aullorifavimur & confirmavimus, quasque prefentibus Dei nomine admittimur, 
w wificamus & confirmamms, cenſiuque comparatos & comparandos una cum fumma Capitali arque 
zum habitationis, de quibus premittitur, ad predictum bencficium appropriatos in eccheßsfticam liber- 
zumtem.recipientes, ac ut perperuo eccleſiaſtica cenfcantur Ratuentes, Confiientias nibilaninus omnium 
"=" fingulorum predicti beneficii pro tempore pojejlarum de & fuper omeribus eis incumbentibus fupra 
sı"iprejlatir, abrque diminutiome qualibet perfolvendis onerantes ; Inhibentes difirictius omnibus & fin 
lis utriusgue Sexus hominibus, ne fubanathematir pena de alia quacunque difpofitione benefiii & 
ie wfrmatione hujusmodi in prejudicium eorundem fe quovis.modo intromittaut, quemadmodum diftriere 
uicit ultionem voluerint. evitare. : In quorum fidem & teffimonium premijorum has noflrar confır- 
«m atlonis literas perpetuo duraturas exinde fieri jufimus & fecimus figillo noflro fubappendente com- 
uniri. Datum in cafro noftro Groningen, füb Anno a nativitate dumini Millefimo quingentefimo | 
xto, die Fovis XXIII Menfis Septembris. ’ a7 
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FE Das zu. Eapitel, J 
Von der Pfarr⸗Kirche zu S. Ulrich ‚und dem darzu 
zw gehörigen Filial Diemitz. i f 
5 ER | 


“Arie Pfarrkirche zu S. Ulrich hat, mie bereits verfchiedentlich erwehnet it, ohnweit dem 
Ulrichs⸗ Thore zwiſchen der groffen und Eleinen Ulrich3-Straffe.auf dem Plase geſtanden, 
mo aniego Die Kaths- Schmiede und Darneben: gelegene Häufer ftchen, und führet beſag⸗ 

> Stadt-Thor ſamt denen beyden Straffen noch ietzo von ihr den Nahmen. ann? und von 

m? diefelbe erbauet worden, auch wie fie ausgefehen : folches it aus Mangelder Nachrichten gang 

d gar unbefant ; auffer, daß aus dem von dem Cantzler von Ludewig in Reliqu. MSC. T. V. 

20, publicirten Einverleibungs » Briefe fo viel erhellet, Daß fie bereits Ao. 1213 eine Pfarrkirche 

teen, worzu Die Capelle ©. Petri auf dem Petersberge vor Dem Ulrichs-Thore als ein Fillal 

hoͤret, und beyde von Ertzbiſchoff Alberto dem Elofter zum Neuenwerck dergeftalt incorporivet 
orden, daß von ihren Einfünfften 30 Schillinge alle Jahr unter Die Ordens» Perfanen des 
onvents ausgetheiler, und Davor von ihnen, nad) feinem Abſterben, fein und des Dom- Dechants 

Iberti Jahr · Begängnüffe gehalten, fo lange er aber am Leben ſeyn würde, am S. Mauricius⸗ 

age die Hiftorie von deffen und feiner Geſellſchafft Marter, die der Ertzbiſchoff von dem Orte 

res Leidens (aus der Schweitz) felbit mitgebracht, vom ihnen abgefungen werden ſolle. R 2 
* 3: 
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es iſt quch noch fein Kelch verhanden, aus welchen diejenigen, ſo Das Fieber haben, der | im Ntareauch Jo 
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$. 2. Die Kirche war dem Heil. Vdalrico oder Ulrich gewidmet, toelcher Viheſ nd, | asfrmir 
ſpurg geweſen, und Ao. 890. aus einem alten vornehmen Graͤfflichen Geſchlechtedon Kytunyaze 
Dillingen von gottesfürchtigen Eltern gebohren worden. Selbige thaten ihn garbaltintugn, | Na zgı). Es hatte a 
mahls berühmte Elofler S. Gallen; in welchem er wohl unterrichtet wurde, ſich auch Rufig Günther 
zeigte, und infonderheit von einem berühmten Grammatico,, Waning genannt, die Gramnakı 
lernte. Nach abfolvirten Studien begab er ſich wieder nach Haufe zu feinen Eltern; medein | Ande geweyhet 
dem Augfpurgifhen Bifchoffe Adalberoni übergaben, der ihn zu feinen Cämmerer made, &; | Arien find in 
nige Zeit Darauff reifete er nad) Rom die heiligen Derter zu befuchen ; und als unterdeffen Side; | nisen Darsaretha, 
Adalbero verftarb, wolte ihn der Pabft an deſſen ftatt zum Biſchoff machen, welches er aber mir | Peri & Pauli, Bart 
annahm: Daher Hiltinus das Bißthum erhielt, er aber zu feinen Eltern mad) Haufe firete ix | rertis, Antonli, 7 
aber nach ı 2* Biſchoff Hiltinus verſtarb, ward er auff Hertzog Burdards Rcennche | der, M ®, 
tion von Ka er Heinrich dem Vogelfteller, an deſſen Stelle zum Biſchoff gefeget. Wand | & Archidiaconus 
er die baufällige Kicche renovirte, feinen Pflichten genau nachkam, täglich 1, 2 biß 3 Dres | Yrum. 
ein ftrenges Beben führete, fich des Fleiſches enthielt, Die Faften fonderlich die zo tägigefhrana | Mälker 
bielte, auff feinem Federbette, fondern nur auff Decken ſchlieff, und die Armen wohl verme | ff Friedrich Ao. 
Als darauf Luitolfus und Henricus in Krieg mit einander verwickelt wurden: marder,mär | dem Alatiſten die © 
es mit Henrico hielt, von Hertzog Arnulpho in Bänern belagert ; der aber dem zu Hiülfeke | Inu halten ſchuldi 
menden Einfage weichen mufte. Wie nachher Ao. 971. eine erſchreckliche Menge Ungam ei | !Nrie Magdale 
end und viel andere Länder vermüfteten, auch die Stadt Augſpurg belagerten: hit midh | Ar Wederftedts 
mit feinen Soldaten, und fochte fo tapfer, daß Die Ungarn wieder abziehen mufiee $ | piflt, und von 
rs reifete er nochmahls aus Andacht ein Gelübde zu erfüllen nach Rom, nahm Ao srıim | Eiftrin nachmahls 
uͤck-Weg über Ravenna, wofelbft fich zu der Zeit Der Kayſer mit feiner Gemahlin auftidm | #frahaus getoef 
denen er fehr höflich empfangen wurde, und ftarb bald hernach Mo. 973 im 83 Jahr sb | Kur confirmicer 
ters und so feines Biihoffthums. Bey feinem Grabe follen ſehr viel Wunder gelben kn; | mit 2 Rfi. und 




























einem tollen Hunde gebiflen find, trincken und gefund werden follen. Man fchreibtihm ad zum gefliftet ( 
daß in dem Stifte Augfpurg zwiſchen den Flüffen Lech und Wertach Leine groffen Miuk dt | Bafttıs Scohnter 
Ratten, Glires, anzutreffen ; ja wenn etliche lebendig hienein gebracht werden, gieichfterbeais: | da Inıten de Ma 
ja wenn man von feinem Grabe etwas Erde nimt, und an einen Drte in der Welt,ino Hm | hantundfoldiegn 
fen, herum ſtreuet, follen Feine Ratten dahin Eommmen: Daher denn auch ©. Ulrich mi @ | mia RA, und 21 
Ratte pfleget abgebildet zu werden; wie in Dem Siegel der Ulrichs⸗ Kirche auff dem Kup Sefiftete Wilhel 
Tab. X. zu fehen. Erift Ao. 993 von Pabft lohanne XV. canonifiret worden. Man 1a Fin Barfüffern no 
ihm einen Brieff, den er an Pabſi Nicolaum 1. fol gefchrieben, und Darinnen aus derhel &4* | Nu3y3) (5) Der 
und den Kirchen» Gefchichten erwieſen haben, wie unrecht es fen, Die Prieſter ⸗Ehen zu nerkan: | Yrke 6i 
meldyen Brieff Flacius in catal. teftium veritatis, welchem andere gefolget, zu euft publsut Thuneng unter dom 
aber von Bellarmino, Baronio, Welfern und andern vor re gehalten mird; ſo aber dot | Ir Parhampeifter 
Proteftanten nicht aufigebürdet werden Ean, da die alten MSC. aus welchen er editet ne Tüten. Garding] 
verhanden, auch deſſen lange vor der Reformation Erwehnung gefepehen. Ronmelhemet | Dren milfjum my; 
Tenzels Monathl. Untered. deYo.1694, die infchuld. Vrachrichten de As. 1710, um WO | xtinm geſtl Be 
Religions-Streitigkeiten II Theil, nachzufehen find. . — confiemiret. 
$. 3. Diefe Kirche, wie fie bereits eine Pfarrkirche geweſen, ehefiedem Clofter zum | atmen in d; 
Werck ineorporiret worden : alfo hat fie auch eigenes Bermögen und Einkommen gehabt 
Vitricos, Provifores, oder Kirchväter verwaltet worden ; und ift Die eintzige, die ſolches, * 
siehung der Kirchen durch Cardinal Albertum, conſerviret. Schon As. 1377 ſuchte zur Di 
fter folche Einkünfte an fich Yu beingen: allein, der Kirchen-Borfteher Johann Paolebe net 1%, 
fib an Pabſt Gregorium XI. und erhielt von ihm Commißion an den Abt zu Pofau, Dee! n 
genen Güter wieder darzu zu bringen; Davon dag Breve in Ludew.Rel. MSC. Tom AU} nn 
fteher. Es warenin felbiger viel Altäre, und geiftl.Stifftungen ; wozu der häufigerhaltene Ab ie 
beytrug. Dergleichen hat ihr Ergbifchoff Ericus zu Magdeburg den 28. Dec. 1291 af |R 
ertheilet; ferner A. 1295 vierzehn Römifche Bifhöffe, jeder auff 40 Tage * Eitbſhſ 
chard Ao. 1297 confirmiret, und felbft 40 Tage hinzugerhan; (Docum No. 335.) 1? 
8 Romiſche Biſchoffe, jeder 40 Tage, weldhes Ergbikhoff Petrus confirmit, —* 
agen vermehret; (Docum. No.336.) %o. 1451. der Pähftliche Legat in Teutfhland, SF, 
Nicolaus de Cufa 100 Tage, fo Ersbifchoff Erneftus Yo. 1500 confirmitet, und 40 * age 
zugethan; welcher Ablaf-Brieff des Cardinals, mit demjenigen fo er der Kirche u ©-0@ TE 
ertheilet, und in Ludew. Rel. MSC. T. X. p. 514 befindlich, von Wort zu Wort ale Ih 
Mo. 1454 fechs Eatoindle jeder 100 Tage, weiche ein Hällier Parricius, Dat K4 
4 > damals zu Rom gegenwärtig ausgewuͤrcket, und nadhmahls Yo. 1500 Erddiſcof 
mit Crtbeilung 40 Tage Adtaß confirmiret; (Doc. No 342) noch 4 Cardindle 1 au 
ker 100 Tage, fo ebenfals D. Koyaı ausgewürckt, Erneftus As. 1500 confirmitt, und m it br 
2 Srmehret; (Doc. No.343) Yo. 1464 die Cardinäle Zamorenfis & Feretrn® N, 
oo, Tage zum Altare Corporis Chriftiz (Vor. No. 344.) und die Earpinäle Alan un 
—— Jeder 100 ‘age zu eben Demfelben Altare; (Doc. No. 3 
ymundus neh 4 andern Enröinden jeder zoo Sage, fo Ermlt in MU 


Kt.,, 
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... „eönfiemiret und 40 Tage hinzugethan ; (Doc. No. 350). Zu eben derfelbigen Zeit ſechs Cardi⸗ 
....näle jeder 100 Tage, fo gleichfals comfirmiret und 2 Tage darzu ertheilet ; (Docum. 
No. 331.). Eshatte auch die Kirche koſtbahren Kirchenſchmuck und filberne Bilder ; wiedann Ertz⸗ 
biſchoff Guͤnthers Bicarius und Weyhbiſchoff, Perrus Biſchoff zu Berſaba in partibus inft- 
" delium, Ao. 1428 ein ſilbern S. Ulrichs · Bild, und Ao. 1436 eim filbern Marien⸗Bild vor Die 
Klrche geweyhet und zu jedem 40 Tage Ablaß_ertheilet; Docum. No. 337 & 338.) An Meß ⸗ 
Altaren find in felbiger auffer dem hohen Altar, folgende getvefen: (1) der Altar SS. Perri&s Pauli, 
welchen Margaretha, Peter Subachs Witwe, Ao. 1442 mit 2 geiſtl. Beneficiis in die Ehre SS. 
- "= Petri & Pauli, Bartholomzi, Jacobl & Andrex Apoftolorum, Mauritit, Laurentii, Cle- 
=" mentis, Antoni, Trium Regum, Wenceslai Regis, Maris Magdalene, Barbaræ, Doro- 
© the, Margarethe, Gertrudis & Brigitte geftifftet; Darzu Probft Nicolaus zum Neuen: Merck, 
== 18 Archidiaconus Banni Hallenfıs und Kirchen⸗Patron am 16 Auguft feinen Conſens ertheilet, 
ODocum. 339.) und Ertzbiſchoff Friedrich denfelhen Ao. 1452 confirmirer (Doc. No. 340.); (2) 
je Altar S. Erhardi, den ebenfals die Subachin mit 2 geiſtl. Beneficiis geftiffter, und Ergbis 
Schoff Friedrich Ao. 1452 confirmiret, (Docum. No. 341.) Ergbifhoff Erneltus aber Yo, 1503 
m yenen Altariften die Reſidentz und wöchentlich 2 ‚ don denen fo fie vermöge der Funda- 
errion zu haften ſchuldig, erlaffen ;- (Docum. No. 352.) - (3) Der Altar F. Gucis, S. Andres & 
Mariæ Magdalene, vor dem hohen Chor‘ zwiſchen den Thuͤren, von Caſpar Wedderſatz 
der Wedderſtedts Witwe und Kindern, vermöge feines Feftaments mit einem geiftl. Beneficio, 
ae eſtifftet, und von Ersbifhoff Friedrich Ao. 1464 confirmiret (Docum. No. 26); morzu die 
te -Biffterin nachmahls ihr Haus gegen den Barfuͤſſern, fo ehedem zu felbigen Eloſter 7* und 
sernin Freyhaus geweſen, vor den Altariften geſchencket, und ſolche Schenckung Ertzbiſchoff Johannes 
I 46, 1471 confirmiret, (Docum: N0. 347) die Kirchen »Borfteher aber ſolches Beneficium Ao. 
x 5475 mit 2 Rfl. und nachher Peter Sanders Witwe mit 4 RA. jährl. Zinfe verbeffert; zu wel⸗ 
hem Altare auch Johann Oß wald A. 1458 mit Ertzbiſchoff Ernfts Confitmation ein neues Be- 
ı 2 aeficium geftifftet (Docum. No. 349.); (4) Der Altar Corporis Chriſti, toelchen die Bruͤder⸗ 
te shaft des Frohnleichnams bey dieſer Kirche, Deren Siegel pag. 959, und ihr von dem Paͤhſtli⸗ 
x hen Legaten de Marafchis ertheilter Ablaß⸗Brieff p 962, — mit einem geiftl: Beneficio 
rundiret und foldhes verfchiedentlich mit neuen Einkünfften,als9o.ı —— 1480 mit 4 Rfl. Ao⸗ 
485 mit Rfound 90.1487. mit 4 Rfl. jͤhrk Zinſe aus der Raths Caͤmmerey verbeſſert hat; Ao.ıyıg 
ber ſtiſftete Wilhelm Unger ein neues Beneficium mit 28 fl. jährl.Zinfes undeinem Wohnhauſe dey 
enen Barfüffern vorden Altariften zu Diefem Altare, welches Cardinal Albertusconfirmiret;(Dor, 
10.353.) (5) Der Altar SS. Jacobi majoris & Mathæi Apoftolorum, zu melden As. 1518 zwey 
= —* ohann Gilmann und Johann Andres ein geiſtlich Beneficium mit 22 RL. jährlichen Eins 
omtneng unter dem Titul SS. Jacobi majoris & minoris ac Philippi Apoftolörutn, As. 1522 aber 
er Rathsmeifter Michael Hoffmann ein anderes mit ag Mfl. jährlicher Einfünffte ———— 
‚Me beyde Cardinal Albertus confirmitet; (Doeum. No. 355 & 357.) (6) der Altar S. Nicolai, 
„. Jecem millium mihitum & XT millium virginum, weldyen Der Rathsmeifter Jacob Gumprecht 
Nit einem geiftl. Benefico von zı Rfl. jährl. Einfommens Ao. 1519 geftifftet, und Eardinal Al- 
ertus confirmiret. (Doc. No. 356.) Auffer dem waren noch viele Memorien mit Vigilien und 
Seelmeſſen in die Kirche geftiffter: alfo gab Margaretha Subachin Ao. 1440 an Die Kirche 
Warck Silber, daß von denen Zinfen vor fie und ihre Familie alle Quatember eine Memorie 
it Vigilien und Seelmeffen gehalten werden follen; mie fie dergleichen Memorien auch in allen 
„dern Kirchen und Elöfternder Stadt geftiffter; Ao. 1494 erkauffte der Rathsmeiſter George 
Zelle 4 Rfl jährl. Zinfes bey dem Rathe zu Halle, ihm davor in S. Ulrichs-Kirchen jährlich 
Memorien zuhalten; Ao. ı515 belegte der Bornmeifter Wilhelm Unger 125 Rfl. bey dem Rach 
“1. Halle, dag von den Zinfen auff dem Altar Corporis Chrifti Ficyt, Bein, Brodt uud andere 
dothdurfft angefchafft, und allezeit zu feinen 4 geftiffteren Meffen , auch ale Sonn:und Fefttage 
1 Befper, Metten und andern Horis canonicis 2, und alle"Dienftage zu S Annen-Meffe z 
fennende Wachslichte auffgeftecft werden , und Den Botterdienft über brennen follen ; desgleichen 
fauffte er Ao. 1521 vor 37 RA. von dem Rath zu Halle 15 Rfl. jährlichen Zins, daß die Kirch« 
s. äter zu ©. Ulrich davon jährlich vor 7 Guͤlden 2 Tuche kauffen und Hausarmen Reuten austheis 
n, 2 fl. den armen ins Hofpital S. Eyriaci, und ı fl. den Sonderſiechen zu &. Antoni die 4 er⸗ 
en Tage in der Faften zur Erquickung reichen, von den übrigen sfl. ein ewig Wachslicht zu S. 
lrich vor dem Erucifir, fo offt man das Tenebre& finget, brennen und ihm 2 ewige Memorien 
it allen Prieftern befagter Kirchen halten laffenfollen; Ao. 1497 machten die Kirchvaͤter und Ges 
eine eine Stiftung, daß Das Salve Regina (fiehe p. 179.) alle Tage nad) dem Completorio 
lenniter gefungen, und davor jährlich dem Pfarrer 2}. dem Prediger ı fl. jedem Capellan ı fl. 
m Schulnseifter 2 fl. und jedem Küfter ein halber fl. gereichet werden folle, welches Ergbifchoff 
‚Taf confirmiret und 40 Tage Ablaß darzu ertheilet; (Doeun. No. 348.) Desgleichen fi 
n fie Ao. 1517 eine Tolenne Meſſe von S. Annen mit LÄutung der groffen Glocke und Schlar 
ang der Drgel alle Dienftage Durch Die gefamten Geiftlihen zu fingen, und widmeten dazu 10 
fl. jaͤhrl Einkommens, weiches Cardinal Albertus confirmirte, und 240 Tage Ablaß darju ers 


rilte. (Docum. No. 354.) Rex err. §. 4: 
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$. 4. Un diefer Kirchen haben zu denen Catholiſchen Zeiten, ſobiel aus denen verhandnm |. N Chriftonb Kitt 
Documenten ausfündig gemacht werden können, als Plebani oder Pfarrer geflanden: Hs.ına | im Nansjeldilhen 
Poppo, 1228 Alexander, 1243. Martinus, 1300 Erwinus, 1302 ‚Johannes, 1464 Barhal. | a5 sum Paltors 
dus Dresden, 1494. Johannus de Gotha, 1539 Kilian Kolbe; ohne die Capelläne und Ars | When Hoffpt 
riſten, ſo zu denen Meß⸗Altaͤren befonders beftellet waren. Es wurd auch bep dieſet Kirdei Ti N. Aeinrich Teste 
1437 durch Die damahligen Kirchen: Borfteher Peter Subach und Sander Zoch eine neu hr | farb am a5 Dit. 
auf dem Kirchhofe erbanet, und angerichtet, wozu fie von Dem Probft und Coment verCifeg |. 31, Martin Roͤber 
zum Neuen Aerd, Dem fonft das Schulrecht gehörete, am Novemhr. die Erlaubmüß ern | zum Paftorat an 
einen Schulmeifter wen fie wolten anzunehmen ‚welchem der Probft das Schulamt ganz us ]1D Gottfried Olea 
I fonft ohne Gift und Gabe leihen wolle, er auch zu Abgebung des fonft geröhnlichen Zinfes and F hero berufen, und 
Elofter nicht verbunden, hergegen mit feinen Schülern Die Bigilien und Seelmeſſen vor dd» |; D Girtus Bertra 
| densperfonen halten helffen folle; wovon unter dem Titul: Gymnafium, mehrere vorfommenni, | 1547 zum Paltora 
In dieſem Zuftande ift diefe Kirche verblieben, bis Cardinai Albertus Das Neue Stift mb, 1 M.Cheiitopb 2u 
und ihm von Dem legten Probfte und Convent das Elofter- zum Neuen» Wert mit an fan | Baltor, und ſtarb 
igentien, und Darunter auch dieſe darzu gehörige Pfarrkirche zu feiner freyen Diſpoſiten im Ju. Andreas Chri! 
Heben worden, da er. Dann Diefelbe abzubrechen , und Die Pfarce zu S. Wirich in die beretids | Paltor zu S. Uri 
1537 von Denen Serviten verlaffene Cloſter⸗Kirche in der Galgftraffe zu verlegen beichlefie; 6 | kun, auch 169% I 
ward alfo Ao. 1531 Montags nad Elifaberh den 20 November der Pfarrer mit jeinen Capdam, | fi, und ſtarb den 
: Altariften und Schulmeiftern in Proceßion mit Tragung des Sorraments und Dean DB. Wolfgang Yı 
die Elofter- Kirche, als feine Neue Pfarr-Kicche eingerviefen, und am Neujahrstage ſolgenden | films 1599 Pal 
res das Pfarr⸗Recht allda zugewarten beſtaͤtiget; die alte Pfarr Kirche am llriche Thor abrıe | Tiniteril, 
—5 die Steine und Holtzwerck zum Bau des Neuen⸗Stiffts mit verbraucht, und rs |5 rare Friedrich 
den nad) —* Pfart · Kirche gebracht, und auff Die bep Derfelben befindliche S Woligup | in s Sir | 
apelle au get. ) ‚4 MenalKath des 
. 5. MWienun nachgehends die Lehre des Evangelii zu Halle überhand nahın, ud | Eemierint:Nach 
gange Stadt ſich Darzu befennete, auch die Bürger im Jahr 1541 den Magiftrat dahin uw |}. Johann Mic: 
ihnen Evangelifche Prediger zu ſchaffen; da Dann in der Marter⸗Woche die von Wittenbag® | ir sirhe SS, P- 
hero gekommene D. Jonas und.M, Poach zu Predigern angenommen wurden, melde Ära | 1rc9 Oder Pfa 
in U. &. Frauen: Kicche verrichteten? fo ward noch in ſelbigem Jahr auch die Parttuis 5 N Ehritian Ex, 
©. Ulrich reformicet , und M. Benedietus Schumann, weicher jeither Redtor der She | unter Sophien: 
diefer Kirchen getvefen,und bereitd Ao. 1540 den 22 April am Sontage von D.tuta | Ti 
u Wittenberg war ordinivet worden, zum erften Evangelifchen Prediger und Pfathern op» I kruro; art day, 
der Kirche und Gemeinde beftellet, und hat den erften Chriſttag a 25 December vsa (nö dt FEN Anna Zorn 
wie einige tollen 1542) Die erfte Evangelifche Pegdigt in Derfelben gethan. Worauf babhmd | dnriuster Arie 
noch ein Diaconus und Adjundtuspeftellet tworden ; maſſen an diefer Kirche ein Paltor, undpt | Mor u S (5, 
Diaconi ftehen, von welchen legtern allemahl einer die Kirche zu Diemig als ein Filial mer 1" Jcbann Anaftcfi 
— indem Diefe vor der Reformation zu dem Elofterhofe zu Diemiz und mit dencn | ftndeng Adi, 
onnen⸗ Elofter zu Berbftädr gehoͤret, und Durch einen Vicarium verfehen morden, die bo | ar Adjundtus 
fen von Mangfeld aber das Cloſter und mit felbigen den Elofter-Hoff zu Diemit eingepognd | Manz Fehr, 1 
legtein Mo. 1545 vor sooo Schock Groſchen an den Kath zu Halle verfaufft, da dann dede dam Seruen, 
zen ſich an die nächte Pfarrkirche zu ©. Ulrich gehalten , und endlich Mittwochs nad 
den 17 Map 1553. mit Denen Kirdyen-Borftehern zu S. Ulrich einen Bergleich dahin aufn? 
tet, daß allemahl einer von Denen Diaconis zugleich Pfarrer zu Diemig feyu , und Dagegen 
der Gemeinde alle Jahr 8 Gülden baares Geldes ftatt Des germöhnlichen Opfergeldes, 22 &4 | 
fel Kochen Haͤlliſch Maaß, und 36 Hüner, nebit den gewoͤhnl Heridentien von Tauffen, d⸗ Menneo, it alt: 
und Begräbnüffen zur Befoldung haben folle , davor dann alle Minifterlalia verrigtet, MM | ftrh an er Si 
Sonntag um den andern, und die 3 hohen Sefte die erften beyden Tage zu “Diemik geprd# of A 
und die Communion gehalten wird. Die andern Feſt/ und Sonntage müfen die Cumihon a |’"-Georg. 19, 
ein in die Ulrichs⸗ Kirche zur Predigt kommen, auch ihre Kinder herein zur Tauffe bringe —RV 
$. 6. E find aber Die Ölieder des Minifteril, von Zeit Der Reformation, anfohmP | lafen, un 
| mefen ; deren Beben und Scheifften hinten in Denen Kebendbefchreibungen ber Gelehrten auſth 1" Dantus 1. 
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1. M. Benedictue Schtimann, zuvor, wie gedacht, Redtor der Schule u&. Ulrich, ward | —* 
Luthero den 22 April 1540 zu Wittenberg zum Predigt⸗ Amt ordiniret, that 1541 am f 02; 6 
nachtsfeſt alhier feine erfte Predigt, und ftarb den 10 Sept. 1552. M Ger —* 
a. M. Cafpar Cantagieſſer, von Querfurt gebuͤrtig, ward 1553 zum Paftorat berufen, und ht ‚ei 2 
ir den 3ı Auguft. 1576. Ken Ona 


| 3. M. Vlieolaus Vlicander, von Kigingen aus Franken, zuvor Diaconusjull 2 Zraun,m® | 3Lyy 
| 1577 alhier Paftor, und ftarb den 6 Aug. 1585 ei 

| 4. M- Paulus Ylicander, des vorigen Bruder ward, Diaconus 1581, undPalorju SU JM Te; 
1585, ſtarb den 7 Detob. 1603. | M Ma 


eh 


? 
‘ ⸗ 
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. M. Chriftopb Kittel, von Liebftädt aus Meſſſen, war zudor 16 Jahr Pfarrer zu Welbsleben 
4 im Mansfeldiichen, nachher 9 Jahr in der Stadt Ermsleben im Halberftädtifeyen, und ward 
260 zum Paftorat anhero beruffen, 1608 aber des Adminiftratores Matograff Chriſtian 

is „Wilhelms Hoffprediger, und ftarb den ı Matt. i615. eh AR, 

35. M. Seinrich Tectander, von Bausen gebürtig, ward 1909 von Leipzig anheto beruffen, und 
... farb am 25 Der. 1610 an der Peſt. 

. M. Martin Röber,von Wurtzen bürfig, ward 1611 von Rochem, allwo er Prediger war, 
5 „jum Paftorat anhero beruffen, und ftarb den 15 Mon. 1633. F 
4. D. Gottfried Olearius, aus Halle, ward vom Diaconat zu Wittenberg 1634 als Paftor anr 

Ba bero beruffen, und nachgehends 1647, Superintendent und Ober⸗Pfarter zu U L. Frauen. 
S.D. Sirtus Bertram, von Naumburg bürtig und vorher Paftor zu 5, Nicolai ju Zeig; ward 

1647 zum Paftorat anhero beruffen, und ſtarb am December i67n. 2 

= 0, M. Ebriftopb Lucht, gebürtig von Drefden, vorher OberDiaconus an diefer Kirchen, ward 
2% Paftor, und ftarb den 12 Def. 1684. fr ar 

"1, D. Andreas Chriſtoph Schubarr, aus Halle, mar zuvor Paftor zu S. Moritz, ward 1685 

‚£20  Paltor zu &. Uli, und Ehurfl. Brandenb Conſiſtorial⸗-Rath des Hertzogthums Magde 

"= burg, auch 1686 Infpedtor der Kirchen und Schulen der jweyren Diceces des Saal. Erep? 

‚ze fe, und jtarb den 15 Auguſt. 1669. — * 

2, D. Wolffgang Melchior Stiſſer, aus Halle, ward 1672. Ober⸗Diaconus ju S. Ulrich, 

et —— ⸗ Paftor, und 1695 Dber: Pfarrer zu U. L Frauen und Inſpector des Stadt⸗ 
2 inifterit, 

x. Geortze Sriedrich Schnaderbach, von Wißmar gebuͤrtig, ward von Prefbura in Ungarn, 
allwõ er Senior war, 1700 zum Paftorat anhero beruffen, bald darauf Könial. Preuß Eons 

fiitotial:Rath des Herk. Mandeburg, endlich 1767 Probft zu S Petriin Edlin ander Spree, 

“er _Konfiftorial:Rath und Infpedtor, und ftarb daſelbſt den y Sept. ı717. j 

A. D. Johann Michael Heineccius, aus Eifenberg gebürtig, Ward von Goßlar, allwo er bey 

up Der Kirche SS. Petri & Pauli als Diaconus ftund, 1708 zum Paftorat anhero berufen, und 

‚ze 1709 Dber: N farrer zu U. L. Frauen alhier. — * 

. M. Chriſtian Ernſt Philippi, von Sulingen im Füneburgifchen gebuͤrtig, vorher Prediger 
an dee Sophien- Kirche zu Drefden, allmo er feine Dimißlon erhalten; erhielt das hiefige 

Paltorat 1709, und ward darauf 1714 Hoffprediger und Afleflor des Confiltorii zu Mer⸗ 

‚x; „feburg; ftarb daſelbſt 1736 im Februar. AN 

„+ M.Auguft Hermann Francke, von Lübeck gebürtig, vor und nachher Profeffor TheologixOr- 

dinarius der Friedrichs-Univerfirät, Diredtordes Waͤyſenhauſes und Padagogu Regü, auch 

Paſtor zu S. Georgen zu Glauche, ward Paltor zu ©. Ulrich 1775, und ftarb den x Jun. 17:7, 

+» Johann Anaftafins Sreylingebaufen gebürtig von Gandercheim, mar zu vor des Prof, 

FGranckens Adjundtus ben dem Paftorat zu Glauche, und Fam mit ihm zugleſch 1715 als Pas 
= Adjunctus an die Ulrichs⸗Kirche, nach deſſen Adfterben blieb er allein Paltcı, und ſtarb 
: en 12 Febr. 1739: 

>}. Adam Seruenfee, von Ruppin gebürtig, vorher Paftor zu S. Morig zum Paftorar anhero an 

©. Ulihs: Kirche voriret 1739. 


II. Ober-Diaconi. 


" Johannes, in alten Berzeichnüffen Ehen Zohannes genannt, deffen Zunahmen unbefant ift, 
farb an der Peſt 1545. | 
Ambroſius Sezler, von 1543 biß ı551. da er Superintendent zu Bitterfeld gemorden. 

M. George Walcher, von Erfurt bürtig, ward Diaconus 1552. aber wegen feiner Renitentz 
und anzüglihen Schriften wider den Ertzbiſchoffl Hoffprediger Jacob Eifenberg feines Dienſts 
entlaffen, und jtarb den 21 Sept. 1580 F 

r — Nicander, von Kitzingen, ward Diaconus 1581, und nachher 1585 Paftor dieſer 
irche. .. *** 
Andreas Hammet, ward Diaconus dieſer Kirche 1586, nachher zu U. L. Frauen 1589. 
M. Philipp Zahn, auch nach Gemonheit damahliger Zeiten Gallus genannt, aus Halle ge 
—— * 1589 Diaconus dieſer Kirche, und 1599 Domprediger zu Magdeburg, ftarb allda 
en-16 Jul. 1616. 
Mathias Birckner, aus Halle gebiirtig, beruffen 1599, farb 5 Auguſt. 1638. 
M. Gottfried Schäffer, aus. Halle, vorher Adjundtus Diefer Kirche 1630, afcendirte zum 

Ober:Diaconat 1638, ftarb 2 Aug. 1667: 

M. Chriſtoph Lucht, erit Diaconus 1663, nachher Ober-Diaconus 1667, endlich Paftor 1672. 
M. Wolffgang Mielchior Stiſſer, aus Halle, ward 1662 Adjundtus zu U. €. Frauen, 
1672 Dver-Diaconus, und 1659 Paltor zu &. Ulrich. i 
M. Johann Andreas Schäffer, aus Halle, ward 1663 Adjundtus zu &. Ulrich, 1672 Diaco- 
nus, 1689 Dber-Diaconus, und ftarb den 23 Jan. 1708. ; f 
Rrrerrr 2 22M. 
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12. M. Chriftopb Semter, aus Halle, ward 1700 Adjundtus zu S. Moritz/ moß Ihre Die 
nus bey diefer Kirche, und ſtarb den 9 Mark. 1740. 

13. Johann Auguft Majer, aus Weiltingen, im Hergogthum Mürttemberg, wand ı726Di. 
conus zu ©. Ulrich und Paltor zu Diemig, und alcendirte 1740 zum ObersDiaconat ni 
Bepbehaltung des Filials Diemitz. 


Ill. Diaconi, 

1. Mauritius Petrejus, ftarb an der Peft 1543: 

2 Nicolaus Vopelius, beruffen 1544, ftarb den 17 Yun. 1569, deſſen Witwe, nad ſenen do 
zu Halle Maͤgdlein⸗Schule gehalten, 109 Jahr alt worden, ohne daß ihr das Geiidtie 
gangen, und allererft im May 1612 verftorben. 

3. Balthafar Henlein, oder Henel, ward Diaconus zu S. Ulrich 1569, und Adjundus pl! 

rauen 1572. 

4. M. Chriftian Kittelmann, aus Thüringen gebürtig, ward Diaconus 1572, und Pr 
zu ©. Raurentii auf dem Neumarcdte 1575. 

5. Ulrich Volmar, aus Halle, ward Diaconus 1575, und ftarb den 2 Yuguft. 1591. 

6. M. — Andrei, aus Halle, ward Diaconus dieſer Kirche 1591, * Paſt ne 

oritz 1604. 

7. Mathias Peucerus, von Pirna, vorher Dom⸗Prediger allhier, ward Diecanıı ad 
Ulrich 1604, und ftarb den 10 Nov. 1605, 

8. Philipp Günther, von Jena, ward 1606 Diaconus diefer Kirche, und 1607 zu U.L Fran 

9. Johann Roeppe, aus Halle, war vorher Collega VLL. des hiefigen Gymnalil, mn tz 
zum Diaconat dieſer Kirche beruffen, und ftarb 1627. 

30. M.Tilemann Olearius, aus Halle, war erft Prediger auf dem Lande, ward 17 dw 
conus ben diefer Kirche, refignirte wegen Leibes⸗Schwachheit 1658, und ſtarb den 9 Ari, 

au. M.Chriftian Lyferus, aus Leipzjig ward 1559 Diaconus zu S. Ulrich, und 1552 Sum 
tendent zu Sangerhaufen; ftarb allda den 3 Det. 1671. 

12. M. Chriſtoph Kucht, aus Dreßden, vorher Informator der Fürftl. Pringen des Ni 
Hertzogs Augufti, ward Diaconus 1663, und Dber «Diaconus 1667. 

13. M. Johann Andress Schäffer, aus Halle, ward 1663 Adjunctus zu S. id, ur 
Diaconus, und 1689 Dber:Diaronus, Ä 

14. M. Albrecht Chriftien Roth, von Detenhaufen in Thüringen, vorher Conarr % 
Gnmmnafii, ward Diaconus 1689, und 1692 Mittags Prediger zu S. Thomd zu kei 
ftarb allda 10 Sept. 1701. 

15. M. Johann Nathanaei Zübner, von Riedeburg ohnweit Halle gebürtig, war doche 
ftor zum Teutſchenthal, ward Diaconusı692, und ftarb den 9 Mart.ı7a6. 

16. Johann Auguft Majer, von QBeiltingen, im Hergogthum Württemberg, mar Die 
1726, und afcendirte zum Dber-Diaconat 1740. j 

17. Chriftian Baithaſar Rütemeyer, aus Minden in Weftphalen zuvor Adjunetus a El 
ih, ward Diaconug 1740. 


$. 7. Ben diefer Kirche beſtehet das Kirchen-Eollegium wie bey deren übrigen Mar 
hen aus 10 Perfonen, denen 2 Kirchen Borftehern und Achtmannen, deren F 
20.1666 in Olearii Halygraphia pag. 67 jufinden ; von folcher Zeit an find nad und nd? 
der abgegangenen Stellen erwehlet worden: 


1667. Arnold Ehriftoph Neefe, J.V.D. refignirte,tvard Burgemeiſter zu Ehemnig und f d 
8 Der. 1700. 
Peter Pabſt, Amtınann zu Rothenburg. + 
Gottfried Beer, Worthalter, f 29 Mark. 1703, 
1670. Eafpar Tilemann QBefener, J. V.D. und Rathsmeifter. + 23 May ızır. 
1690, Auguft Drachſtaͤdt, J. V.L. + 30 Matt. 1691. 
Sigismund Siegfried Reichhelm, refignirte, und ward Amtmann zu Radegaf- 
1691. Eafpar Daniel Schneider, J. V.D. t23 Der. 1725. 
— Friedrich Poͤpping, Thals-Secret.} 24 May 1709. 
oncad Bertram, J. V.L.und Rathsmeifter, } 30 fan. 1722. 
1697. Johann Mathias Velthem, Rathmann und DOberbornmeifter, 9 May, 1737: 
1699. Andreas Baftineller , Kriegsrath und Rathsmeiſter, } 20 Mar. 1724. & 
3700. — Hahn, J.V.L. Worthalter, reſignirte, zog nad Magdeburg ut 
pf. 1727. 
3703. Auguft David Grundmann, M.D,.+ 
Michael Friedrih Drachſtaͤdt, M.D. * Nov. 1724; 
1709. Auguft Wilhelm Mer, Accis-Einnehmer, + 
—— — une 
1717. riſtian D Tr ET 7 tadt⸗ i { W j J zu 
7 ————— reſignirte, und iſt je 
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714. Friedrich Becker, Stadt Secretarius, + 26 Matt. 1717. 
1717. Chriftian Gottfried Knorr, Vormundfhaffte-Actuar. + 1730. 
1721, Johann Chriſtian Stüsing, J. V.D.+ 17 Sept. 1728. 
1722. Johann Heinrich Reiche, Amtmann zu Zilly. 10 Sept. 1726. 
1724. Friedrich Gottlieb Drachſtaͤdt, vefignirte, ward Regierungs-Rath ju Magdeburg, und 
3 + dafelbft 14 Matt. 1732. 
Friedrich Gottfried Schubart, Reg. Secret. + 22 Det. 1737. 
11725. ——— — * von Ende, Magdeb. Regier. Rath und Domherr zu Halber⸗ 
‚ T 4 Apt.1746. 
D. Zuft — Boͤhmer, Geheimder Rath, Magdeb. Regier. Cantzler, Director Univ. 
Frid. & Prof. Jur. Prim. + 23 Aug. 1749. 
726, Johann under, Med. D.& Prof. Ordin. 
zn. Auguft Tengel, Steuer-Rarh und Stadt-Spndicus, +6 Zul.1737. 
27. — Friedrich von Pawlowsky, Geheimer⸗ und Land-Rath im Saal⸗Creyße + 8 
ul. 1741. 
28. Johann Joachim Lange, Profesſ. Mathes. jetzo Prorector Univerſitatis. 
731. Earl Gottlieb Knorre, J. V.D. und Prof. Ordin. 
. Ehriftian Friedrich Lindner, J.V.D.und Rathsmeifter, t- 
36. —— helm Mateweiß, Jur. Cand.t 
ur ohann Ludewig Srauendienft, Berggerichts »Secretar. 
40. Ehriftian Gottlieb Baufe, Commifl. Secret. und Bornmeifter,, jego Kicchen- Vorfteher. 
Hr41. Johann Adam Gerber, Rathmann. 
: Auer dem find an Bedienten bey diefer Pfarrkirche beftellet: ein Drganift Slier, ein Eans 
r, ein Küfter, Johann Gregorius Bohn, ı Läuter, 1 Calcant, und a Klingefacträger. 
— $8. Die Zirche an ſich ſelbſt, deren Profpect auf beyaefügrem Kupfer: Blat No. X, 
fehen,, ift die alte Cloſter-Kirche Der Servitensoder Marien: Sinechte, auch ehedem zum Neuen» 
rüdern genant, (fiehe p. 771) welche Ao. 1339 nebft dem Elofter zu bauen angefangen , und der 
eil. Jungftau Maria gewidmet worden, nach dahin verlegter Ulrichs-Pfarre aber die Ulrichs⸗ 
 Rieche genennet wird. Sie ift die Eleinfte und fchlechtefie Kirche der Stadt, nach Art derer Kir 
ben der Bertel-Drden ohne Thurm gebauet, Doch gang mit Schiefer gedeckt, und hat auf Dem 
ache eine kleine Thurm⸗Spitze, mit einem jinnernen Knopfe, fo 0.1665 von der bey diefer 
icche oſtwerts ehedem geitandenen und diefes Fahr abgetragenen S. Wolffgangs:Capelle ab: 
enommenen und Dahin verfeget worden, bey deren Abtragung am 23 Nov.eine Frau, die an 
‚er Capelle geftanden und einem Begräbniß zugefehen, von einem herabfallenden Balcken ploͤtzlich 
—Ifchlagen wurde. Es murde aber diefe Capelle um deshalb abgebrochen, meilen fie ſehr baufäls 
As war, und die bey Derlegung der Dfarren auf felbige aufgehängte Glocken aus der alten Uls 
8: Kirche nicht mehr ertragen wolte; daher das Kirchen Kollegium im September ein neues 
cken⸗Gehaͤuſe auf der Abend-Seite des Kirchen⸗Dachs errichten, und die 3 Kırchen-Glocen 
m October auf felbiges bringen ließ; worauf nach vollbrachter Arbeit ver Paſtor D Bertram 
„tn 5 November am 24 Trinit eine eigene Glocken- Predigt hielt. Aus diefem Glockenftuhle fiel 
10. 1669 den  Auguft, an einem Sonntage mitten unter der Früh: Predigt eine losgemordene 
Steiffe auf ı2 Elen hoch herunter auf Das Kirchen⸗Gewoͤlbe über der Orgel, fo daſelbſt hoͤltzern 
‚t, und that einen ſolchen Schlag , als wenn eine Canone in der Kirchen losgefchoffen würde, 
af jedermann meinete, Die Kicche falle über den Haufen; Daher das Volck in gröfter Confus 
on und Geſchrey aus der Kirche lieff, und Der ‘Prediger D. Bertram die Cangel verlaſſen mus 
er Doch iſt auffer dem groſſen Schrecken Fein Schade gefchehen. In diefem Glocken Gebaͤude 
Laͤngen 3 Glocden. Die Gröfte hält den Ton H,wiegt 5 Eentner, und ift 5 Fuß 7 Zoll weit 
{nd 4Fuß 7 Zoll hoch. Sie ift Ao 1600, da die alte, fo nur 38% Eentner gewogen, Schaden 
efommen, mit Zufesung mehrern Metalls umgegoflen worden, und ftehen darauf verfchiedene 
Bilder der 12 Apoftel und anderer Heiligen, desgleichen Abdrucke von Müngen, als eines Spa⸗ 
Ing und Braunſchweigiſchen Thalers, 2 Wapen und folgende Schrift: En ego Campana 







unguam denuncio vana, Laudo Deum verum, voco plebem, congrego clerum. Aedi- 
facri fuere Jacobus Michael Conful, Joannes Kœler Camerarius, M.Paulus Nicander, 
— unterſten Ringe: Hsc campana refufa eſt in Sedis vacantia anno MDC. menfe 
* eorg Wolgaſt zu Hall gofs mich. Die mitlere Glocke giebt den Clavem C an, 
Aiegt 35 Eentner, ift im Diameter 5 Fuß 4 Zoll, und 4, Schub 4 Zoll hoch. Dben herum ftes 
jet in Muͤnchsſchrifft: O reX gLorle Chriſte Venl CVM paCe. fo -die Fahrzahl 1373 darinn 
je gegoffen worden anzeige. Sie ift ſchadhafft, und deshalb ſchon einmahl umgewendet. Die 
einhe Glocke hat den Ton D, miegt 26 Eentner , ift im Diamerer 4 Fuß 9 Zoll und 4 Fuß 
od. Um felbige ftehen oben herum eben die Worte: O Rex glorie &c. inalter Muͤnchsſchrifft; 
aber fie ebenfalls Ao. 1373 gegoſſen, ift edenfals ſchadhafft, und bereits einmahl umgerendet. 
iefe 3 Glocken wurden ſonſt gezogen, feit 1715 aber ift es eingerichtet worden, Daß fie getreten 
verden. Auf der Kirche genen Morgen ftcheteine welſche Haube, in welcher die Glocke zur 
Schlag⸗ Uhr hänget, auf welcher der Ders ge: Hunc tibi devotum fufcipe Magne — 
rrerrrz 
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Das Gehewerck iſt er Sonntag nad Frinitatis unter der C aehen 
—— edenewolde, und perſchrettect⸗ Ayo am —E 
dem inein Stuͤcken prungen und herunfet fielen : doc) ward ort Pos ni — dagtat up | 
EL mol it Dar oröflte The In Kiecyen genen Morgen ju mit einem fern 61% Ins 
und ruhet Mitternachrwerts auf 7 Pfeilern; Das übrige der Dede nen Örpeiry, [mer 
Spfeiler an bie zu Ende der Kirche gegen Abend , fiehet jnoar dem übrigen eo war Bay 
aber Ao.1674 nut von kiefernen Holse aufgeführet,, ausgekleibet und geoipf emölbe gleh, 5 
$. 9 Der Altar im hohen Chor, ſo 3 Stufen hoch über das 4 

eföher, ruͤhret noch aus denen catholiichen Zeiten ber, und ift —— Sdhif der Finde 
bereit in der Cloſter⸗Kirche geftanden; welches die Pel une Ani - —* auf 

3, [rue von 
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geln bezeugen , das Wapen Provinci® Saxoni ini : 
Siegel Des Provincials pag.777). Er iſt eg æ Ordinis Servorum Mari gemeen. (fer Jiri aber eft 
und unten gang von Stein mit ei i erſchiedentlich, fonderlich 1660 renoni 4* * 
—— Daran befindi mit einem jteinern Blate bedeckt, 10 Schuh la renosicet mern, Arco M. Bucht gehalt 
Auf der unterften — N —5 er * hoch aufgeführet und beſtehet 3 hr Ei * Pa 
Die Einfegung des Abendmahls, be an n folgende Gemählde: 1) die Ereusigung Chr, ) |OM, ri 
che geftanden, die Derfon Ch 1A » welchen die Prediger und Achtmaͤnner, fo * 1 —— 
Audas geloſet haben, wer fi — (einer Sünger vorfellen, und fen fi —33336 ih 
Aptheilung Find auf beyden Seiten —————— Chr ** * gl 
chen ein Pelican ftehet. W eiten 2 fhöne groffe ausgefhnißte verguloete OR aikrann (Br ıid, Sro 
Statue der Jungfrau M An totche Flügel aufgemacht werden, fiehet ma Inflügt a, [ietenm, ai: 9) 
: a ! - N R n it der Pinadı ‚ Sesquialt 
einen Biber; im ae ı ein Salvator «Bild mit der QBeltugel, zu jeder Cr Hl era, 
tincfen Flügel ftehen &. Mi ügel find 2 Heilige QBeibsbilder , davon Di Se, zu je Eirir 5 hy Oitium 
a Se LER e eine S Cathrnı, m | &rdfit 2 5. 
guldet, und ftehen i ilder find im Febensgröffe führe HTW, O 
10 verguldeten Säulen ruhe Ai geſchnitzten, ſtarck vergulderen Abrheil ei ‚ Dana 
in den 4 Feldern des Alt n. Bann dieſe Flügel zugemacht werden, b theihungen, had [3% 169. Gedackt 
fes Bildes &. Clemens — gegen Mitternacht der Engliſche Gruß n, befinden fich ausent; dlei Koppel zu 
— ** d auf der Hiuenn |nt wohl intoni 
burt Ehrifti und Sende Pabſt und S. Hieronymus, auf d —— inte Xxohl intoniret 
It der Wei ‚ auf den bepden mitlern Feldein de &: 
tag Die Neinigung M are ſen aus Morgenland, und Ä 
nr 9 Marid mir dem alten Si y und auf Dem letzten Selbe gem 
a er 
die Helifre —— 8 —— In der dritten —— F Sad [Nato * 
und ſtarck verguldeten Scnir auff gehet, find noch 3 befondere Abfchnite di — — 
mit den Geſetztafeln zur rech ig» und Sprengwerck beftehen. Im erfte a“ * in durdbeden 
Maria mit dem Eheieintken und Ehrijtug mit dem Evangelio zu Ind ſhun (a Are 
ildniß Cheifti und ein, zwiſchen = heiligen Wei Aut Iincken, in ber mitn&t 
— —— sms Kam —— eh Med 
$. 10. DerTaufiftein i erct, fo Nic als eine Pprame eig. — Rücpofit 
det, ruhet auf 4 een len, 1435 je Dingbeburg don Deal oe fin —8 
Maria und dierz Apoſtel; Suffen , und ſtehen auswendig herum ı Bart und gas v0? |Safi 12 fuer 
me Ludolfus bi Br — — aber in Muͤnchsſchrifft: — Kom Mccct CNN Sag 
iit mit allerhand Schnitzwerck aus sin sone hinrik geghoten co Magedeborch ieh — 
hnitzwerck ausgezieret, gemahlet und verguld ch, Dede ii Any 
noniret worden. Hinter dem Taufiitein an Dem Quer-& guldet, fo 1683 ſamt dem Gelint Ryeſt — 
nernen Poſtement das groſſe Crucifix, an wel uer-&eländer ftehet auf einem erhabenmib || AN multas 
Criftall eines Glieds lang eingefegt iſt Bi — —— Sterno und Nabel en ans —* COnficer 
ır. Die Cangel liegt an der Wand an —— — Diamant bil: in Simpy 
die Mauer aus dem Creusgange, iſt 1538 neugebauet und EN: und hat den Eingana de} RN di 
dee allzu fhmal gemefen, und es Daher denen ‘Predigern 45 renoviret, auch weil die Cut [hie MD mit y 
noch fo ftarck im Reden angegriffen, dennoch nicht —— worden, daß ſie, wenn firid wird. 
gleich eine neue Cantzeldecke gemacht worden. Die Cantzel ſamt eilt werden Eünnm, 1 
infecigfet Form, von geichnigten, weißgemahlten und ver * Decke iſt gang von Hehe 
N abgebildet Di Sreusigung Chrifti, unter derfelben ein indian Im Komm nt de |) 
(es it Den efegeafen, auf —— Fan der Täuffer mit —2 einer Site dir 
es zeisend 5 darun it goldenen Buchſtaben: Geſetz nget auf das dns 
Ö- mag au der Eantzel muß gelehret und getrieben werden. Zu und Evangelium, an 
gen/ Id zur incken Die Auferſtehung Chriſti, in denen Füllungen — iſt abgebildet dir Ce 
purt UN n det Dede Das Bildniß Der Sonne , Chriſtum die S er Die 4 Evangeliten. J 
wendig her der Eantzzelthuͤr ſtehet mit guͤldenen Buchſtaben, ——— Gerechtiakeit an 
nd. ichte, und ein Licht auf meinem Wege, und m CXIX. Dein Wort ne 
tend «re geuch Math. X iſ 
Fuͤſ eure WVaters Geiſt iſt der da redet durch eu —— Ihr ſehd es nicht NEN 
en, Po der ur ofaunen,gang zu oberft aber Das li ie Cangeldade ha 
ei 
Che Eng! fi auf dem Na 
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>" jber der Weltkugel figend, deſſen Zukunfft zum Gerichte vorftellend, und hinter demfelben in ei» 
enm mit Wolcken vermengten Sonnen:Slang der Nahme Jehovah. Sie ift 1545 den 31 Aus 
= uft am 13 Sontage nad) Trinitatis durch den Paſtor D Bortfried Dlearium mit einer befondern 
Oredigt eingeweyhet, und die geiftlihe Deutung diefer Zierathen der Gemeinde erklähret 


werden. 
"2 &32. Die Orgel hat fonft an der Wand an der Mittags-Seite geitanden, und iſt Ao 
"22793 von dem gelehrten Orgelbauer Efaias Beck, verfertiget, und von dem Mahler Michael 
‘2 !reuding germahlet geweſen. Weil fie aber auf ſolche Art viel Platz eingenommen, auch ſchad⸗ 
m afft morden, hat das Kirchen ⸗ Collegium diefelbe Ao. 1663 von da wegnehmen, und dem Altar 
= ade gegen über auf die Abendfeite fegen laſſen, hierauf fie Ao. 1673 Chriftian Sörnern, Drs 
bauern von Halberftadt dor 950 Rthir. mit Zugabe Der alten, neu zu verfertigen verdungen, 
= fie aber erft Ao.1675 zur völligen Perfertion gebracht, da fie am 16 Nov. durch eihe von dem 
Aaſtor M. Lucht gehaltene befondere Drgelpredigt eingerenhet worden. Sie hatte nur Clavie ⸗ 
2 ft aber 1716 Durch den Orgelbauer Cungius annoch mit dem dritten oder Bruft- Pofitive 
d einigen Regiftern verjehen worden, hat iego ohne den Fremulanten, Bögelgefang und Cym⸗ 
Alraͤdern, 39 Regifter und Stimmen, und iſt deren Difpofition folgende: Im Manual oder Mit 
— Elavier find r3 Stimmen, als; Principal 16 Fuß, Quintadena 16 F. Flachflöte 8. Octa⸗ 
188. Gedadt 8 5. Detava 4 F. Gedackt 4 F. Sesquialtra, Octava 2%. Quinta z $. 
-- tietur gfach, Trompete 8 Fuß, Fagot 16 Fuß. Im Rückpofitio oder unterften Elavier find 
- +" Stimmen, als: Peincipal 4 Fuß, Duintadena 88. Gedackt gF. Drtwa2f. Quinta 3 
uf, Sesquialtera, Mirturz fach, Siffiöte und Schallmey. Im Oberwerck oder oberften 
«Javier find, 7 Stimmen, als: Prineipal 2 Fuß, Holsflöteg F.. Waldflöte 1F. Fleute douce 
F. Spisflöte 2%. Mirtur zfach, Haurbois gs Fuß. Im Pedal find sg Stinnnen, als: Prin⸗ 
dals Fuß, Octava 4F. Trompete sg Mirtur 4fab, Pofaune 15 F. Ditava 2%. Sub: 
 jaß, 16%. Gedackt 5%. Cornet 2 Fuß, ingleichenı Tremulant in allen 3 QBercten, 4 Spert: 
entile, ı Koppel zu allen 3 Elavieren, 4 Bälge, umd ı Cymbelſtern. Ob nun gleich das 
berck wohl intoniret und in guten Stande ift: fo hat es doch zu wenig Bälge, und fehlen ihm 
xhleiffladen, nebft 32 und 16 füßigen Bäßen. Die Zierathen betrefjend, flehen auf felbigen 
Engel mit icalifden Anftrumenten von Bildhauer: Acheit famt andern Zierathen, und gantz 
oberſt der Nahme Jehovah in vergoldeten Hebräifchen Buchſtaben, über ven Elavieren iſt 
„feiner Tafel mit goldenen Buchftaben angefchrieben:: 


Daß GOttes Majeſtaͤt fich laſſe wohlgefallen, 

Was Orgeln, Inſtrument und unſte äungen lallen, 
Das zeiger Die Sigur, allwo die gange Sehpaar 
Cob, Preiß und Ehre finge dem Camme immerdar, 


nier dem Nückpofitive ftehet auswendig: Laudate dominum in fandtis ejus, laudate eum in 
mpano & choro, laudate eum in chordis & organo, Pf. CL. und zur rechten und lincken 
„den fi) 12 fauber gemahlte Wapen. Die Drgel ruher aufdem Schüler: Ehor, und diefes auf 
m .m darunter angelegten groffen Schüler-Ehor, an weldhen ausmendig folgende Inſcriptionmit gols 
nen Buchftaben auf einer Tafel zu lefen: —* Cæſare Leopoldo & Adm hujus Archiepiſ. 
agdeb. Augufto D. Sax. J. C. & Mont. Collegium hujus templi Decemvirale hoc Orga- 
im poft multas easque ineptas operas tandem laudabili ftudio Chriltiani Foernerl & Lud. 
ompenii conficere & Michaelis Beyeri manu exornare curavit. An. crsıscıxxv. Am 
- fferiten Gefimfe der Bruftlehne aber jtehet der Länge nach der Spruch Coloff Ill. Singet dem 
Eren!c, Diefes Schüler» Chor ruhet auf hohen Säulen, und * an der forderſten der 
var David mit der Harffe von Bildhauer;Arbeit in Lebens Größe, ſo vor ein kuͤnſtlich Stuͤck 

- halten wird. 


$. 12. An Epirapbiis find in der Kiechen befindlich: vor dem Altare eim alter Reichenftein, 
‚wauf in einem metallenen Ringe, ohne Zahızahl, die Worte flehen: Johannis Molitoris, 
rotonotarius Hallenfis. An der Wand an der Mittagsfeire der Kirchen vom Altar an und 
ferner: 1) ein kuͤnſtlich und Eoftbar Epitaphlum von ſchwartzen und weiſen Alabaſter auch 
Rarmorftein, des Ehurf. Sächfifchen Leıb:Medici D. Laurentii Hoffmanns; 2) ein hölgern 
mahlt Epitaphium D. Johann Trautenbuble; 3) D. Georg Kaured; 4) D. Balchafar 
xunners; 5M. Mathaus Birckners; 6) D. Henning Hammels, und 7) Rathsmeifter Ja ⸗ 
»d Michael Muͤhlbecks; deren Beſchreibung und Inſcriptiones in Joh. Gottir. Olearii Cde- 
ıeterio Hallenfi p. 168 nachzufehen, und ıheils in ihren Lebens: Beſchreibungen hinten vorkommen 
verden. Auch find an der Wand und Denen Pfeilern die Bildniße einiger an Diefer Kirche ge» 
andenen Prediger aufgemacht, als D. Schubarte, D. Bertrame, M. Luchts, des Diaconi 
1. Schäfere, und Prof. Franckens, am 4. Pfeiler aber Lutheri Bruftück in einer Rundung 
ı Pappe gedruckt. 
$:. 12 An Mear»- Schmuck, und heiligen Gefäffen hat Die Kirche auch einen ſchoͤnen 
Borrath, allerhand Meßgewandte, Leviten-Röcke und Antipentlia vor den Aitar von gold» 
und 
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In gen Felde und breiten Pfuhle von ıı 4 Acker; Das Paftorat + und die beyden Diaconat- Käufer, 
{melde legtern Ao, 1682 dem 25 Septemb. bey einer entftandenen groſſen Feuersbrunft mit in 
3.die Aſche geleget, nachher aber 2 kleine Hausftädten darzu erfauft, und fie Dadurch bep der Wie⸗ 
en Vererbantung vergröffert morden,) und die Küfteren. . An andern Zinkünften hat die Kirche das 
‘se Dpfergeld von allen eingepfarrten Häufern in der Stadt und Vorftädten, den Klingebeutel, Zins 
25 en von ausgeliehenen Eapitalien, jährlich aus der Caͤmmerey 334 Rthl. 6 Er. geiftliche Zinfen von 
2 Jafelbft belegten apitalien , die Ausläufte von denen Thalgürern, Lehn und Zinfen von eilichen 
12 Häufern, Das Dpfergeld von Diemis, das Stuhlgeld von denen verlöfeten und vermietheten 
2: Rirhen » Stühlen, Das Laͤutegeld vor Das Fäuten der Glocken bey Begraͤbniſſen, Miethe vor den 
Bebrauch der Leihen» Tücher, Trauer» Mäntel x, was in denen Hochzeit · und Kirchen » Bes 
So fen einkoͤmmt, und Pacht von der Hufe Landes. Dagegen fie wieder auszugeben hat, Befols 
uungen dem Paltori, beyden Diaconis, dem Kirchen⸗Vorſteher, Drganiften, Cantori, Küfter, 

 „. Irgelmacher, Uhrmacher, Ealcanten, Xrmen: Vogt, Nacht» ABächter, und Laͤutet, Baukoſten 
or die Kirche, Pfarr-Haͤuſer und Küfteren, an die Allmofen + Prediger ABitven » und Hoipitals 
Witwen · Caſſe, und das Schüler» Ehor, vor Communion⸗Wein, Hoitien und Wachs⸗bichte, 
>, „ gaten Gelder, fo ad) denen Stiftungen jährfh an 300 Rthl. an die Kirchen Diener, zn Sti- 
endiis, Armen und andern Legatariis entrichtet werden, Erbziofen und Lehngelder, Proc Ru 
= ten, und andere Eleine Ausgaben. Dieß kp genug von Diefer Kirche gefagt. 


* 


np 


= No. 335. 

Lierzehn Roͤmiſcher Bifchöffe Ablaß-Brieff der Kirchen zu S. Ulrich zu Halle 

ertheiler, mit Ergbifchoff Burchards, als Dieecefani Confirmation, 
j Ao. 1295. Ex Autogr. ‘ 


1167 
ve VA ninerfis ancte matris ecclefie filüis, ad quos prefentes litere peruenerint Nos dei gracia Paulus 
er; Melfetanus (1), Facobus Acenenfis, Lambertus Veglenfis, Hubertus Feretanus (2), Ciprianus 
ouenſit (3), Romans Circenfir, Andreas Liddenfir, Perronus Larinenfis (4), Armandur Lucerie 
.»-}), Frater Michael Albanie, Azo Cafertanus (6), Francijeus Fanenfis (7), Daniel Liquedomenfi (8) Roge- 
„ww fanfte Seuerine (9), Petrus Stagin, & Curzule epiſcopi Salutem in domino fempiternam, Omnes 
..\ abimus ante tribunal domini noſtri Ihefu Chriſti recepturi prous in corpare geffimus, fine fuerit bonum, 
. „ae malum, idcirce oportet nos diem Meflionis extreme noflre bonis operibus preuenire, ae eternorum 
„udn feminare in terris, quod reddente domino cum multiplicato fruciu recolligere valeamur in ce- 
u 4, firmam fpem fiduciamque renenter, Ouemadmodum ut ait Apoflolus qui parce ſeminat, parce 


— 


metet, qui ſennnat in benedictionibus, de benediccionibus metet viam eternam. Cupientes igitur, 
cccleſa ſancti Odalrici in ballis Madeburg. disc, congruit bonsribus frequentetur, & a cundlis chri- 
Aelibus iugiter veneretur, Omnibus vere penitentibut & confeffis, qui ad dictam ecclefiam ſancti 
©, dalrici parrochislem cauſſu deuocionis feu peregrinacionis in feſtiuitatibus fubjeriptis, videlicet nati- 
gratis domini nofri Ibefu Chriſti, Circumeifionis, Epiphanie, in cena domini, & in feflo Pafce, 
‚Veenchonis „ Pentecoften, & in quatuor feflis [ande femper virginis Marie, in diebus Rogacionum, 
= mölorum Johannis baptifte, Georgi & Laurencii martirum, Martini, Linini & Nicolai cunſcſo- 
"um, beatorum Petri & Pauli ac omnium aliorum apoflolorum, Janctorum Fohannis Ewangelifle, & 
- dalrici predidle ecclefße patroni, fanflarum Margarete, Katerine & Lucie virginum, ac beate Ma- 
"de Magdalene, beati Michaelis Archangeli , ac in feßo onmium Janctorum, & in dedicacticnibus pre- 
icte ecclefie, & omnium altarium ibidem exiflencium , & per odlauas prediölirum feflinitatum, &5 
# fingulis diebus dominicis, & fextis ferlis quadragefime, & in fingulis fabbatis annuarim, & im 
Y de animarum omnium accejlerint, & ibidem diuinum oficium fingulis fabbatis de beara virgine Ms- 
ia, quod in fummo altari inibi cantabitur, vel predicacionem dei usque in finem deuote audierint, 
Tec nom qui jecundum ewangelice doctrine exortacionem, ubi dieitur, qui ſequitur me, non ambulat 
tenebris, fed habebit lumen vite eterne, qui plebano dicte ecclcfie fen ipfixusmet vicer gerentibus cum in 
© rmes cum corpore chriſti vifirantibunt [piriru bumilitatis prebuerint comitiuam ; Sen qui fingulis die- 
“us dominicis cum plebano & clericis [wis dicte ecclefie few eius vicer gerentibus cymiteriun orbicnm 
ircuierint, & oracionem daminicam cum falutacione angelica pro remedio omnium animarum ibidem 
equiefcencium & animabus omnium fidelium defundlorum dixerint mente pis; Sen qui prediäe 
cchefie fabrice reparacionibus, luminaribur, libris, veſtimontis, ealicibus , campanis [eu quibuscun« 
"me aliis necejjariis manus adiutrices porrexerint, vel quicquam facultatum [uarum eidem ecclefie in 
xtremis legauerint, donauerint, miferint,, per ſe vel per alios quocungue modo licito procuranerint, 
Yos de omnipotentis dei mifericordia, beatorum Petri & Pauli apoftolorum eius audlorirate confit, 
nguli noftrum fingulas dierum quadragenas de iniunälis fibi penitenciis, dummodo confenfus dioceja= 
i ad id accejjerit, mifericorditer in domino relaxamus, In euius rei teflimonium prefenti [eriprs fe 
la noſtra duximus aponenda, Datum Rome, anno domini M® CC® nonagefimo quinto, Pontifica- 
us domini Bonifacit Pape VIII, anno primo, 
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der Verſolgung des Piocletiani gelebet, hat dir Sradt-aum chriflichen Glauben Detehnst, und iR da Mr" 
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Confirmatio Burchardi Archiep. Magdeb. ceu diocefani, in parua Scheduli men. 
branacea in fine lateris dextri indulgentiarum confura. 


N Borchardus dei gracia finde Magd. Ecclefie Archiepifcopus. Vniuerfis cupimas eße non, 

quod indulgenciam a diuerfis Epifcopis impetratam ad Ecclefiam beati Odelrici infra muros. |" 
vitatis Hallenfis noftre diocefis ratam habemus, feruabimus quoque gratam. Super quo omaihas s- 
re contritis & confeflis ejusdem Ecclefie benefadloribus de omnipotrntis dei milericordin & besunn 
Petri & Pauli Apoftolorum ejus audtoritate ex gracia confili, Quadraginta dies induigencirun 4 
iniunda fibi penitencia mifericorditer relaxamus, ipfam indulgenciam cum alin, ficut_eft upraktiun, | 
in prefenti litera confirmantes. In cujus rei teflimonium eandem literam noftri Sigillimuniminend. |; 
mus roborari. Datum Hall. Anno Domini Me CCe XCe VU® in dominica, qua cawatur Exup. ; 


Nora: Domini.a, qua onntuur: Exurge Domine, ift der IV. Advent. Sontag, an welchem diet lnstz i 
ſtzugen wid. Dis Ertebiſchogche Siegel hat an roth uud wiiſſen feidenen-eingelnen Rayı arhınga dev | 
oͤffliche aber an Echatren von reib und gelben fintzelnen ſeidenen Faden, und find auf zat vorne Tags pink [* 









Nota (1) Melferta oder Malfıtta, iſt eine Stadt in Apulien, deren Vißthum scho dem Phoſt. Crdlier |" 
Aiate unterworfen, und die Carhedral- Kirche der Jungfrau Maria gewidmet it. Dieler Viſchoff Paulus da 
woriten Muͤnch geweſen. Ughelli Aral. facr, T.L p. 988. 


(:) Monte Feltro, lateintſch Mons Feretranus vel Leopolitanus iſt ein Gebirge im Hertotthun Uta! 
welchen die uhralte Stadt aleihes Nahmeng Hiegt, deren aber dis Scriptores wenig har ums 
alten Zeiten her daſelbſt ein Bißthum geweſen, amd die Cathedral-Sirche, die —— — 
met, davon aud) die Stadt den Nadımen Leopolis oder 8. Leonis cirıras führst. Obiget Hubertus i de m | 
ſchoff Ao. 1295 worden, hat 1311 dem von dem Ertzbiſchoff Rainaldo ju Ravenna gihältenen Synode [19 
net, und ift 1310 geftorben. Ughelli Italia Sacra, Tom. Il. p. 929 & 934. . 


(3) Bova ift eine Stat mitten in dem obern Ealabrien, die wegen ihrer treflichen Kaͤſe und drd Badrlies 
berühmt, und unter das Ertzbißthum Reggio gehöre. Sie hat —2 pe a einen Bildaf 9% | 
malien Biſchoff Luminofus bereits Ao. 649, derm Concitio Larerano unter Pabſt Martino 1, bepamehet; N 
Nachfulger find durch viele Jahrhunderte nicht bekant, und fängt Ughelli in Ikalia Sacra Tom. IX. p. 419 M* 
densliche Bolge der Biſchoͤfft von Blafio au, der Ao. 1341 geftorben, daher Ughellus cit, loco hierdutch w la |" 


(4) Epilcopatus Larinenfis (ea Alarinenfis hat feinen Sitz zu Larino einer Stadt am mitteländighe fie" 
Zluß Tiferno im Königreid Nespolis, dem Ergbirchoff zu — —eS——— js ame 
meldet von dem Biſchoff Perrono, den er Petrunus & Paronum-nenntt, dafi er unter dabſt Nicolao IV:da. 5 
wegen feines Verbrechens des Bißthums entſetzt ſey, und an feine Stelle Saba Bilhpoff zu Milero, der miele" 
le vertrieben , verordnet worden, und fen Personus unter Bonifacio VIII. acftorben, N doch alfo nicht fepa Is ® 
er, uagı abgefeht worden, da er 1297 als Viſchoff zu Larino diefen Abblafbrieff mit ertheiht, 


(s) Luceris, vulgo Lucera, ober tie 16 io gemant wird Nocera ift eine tadt im Apulien init 
reich Neapolis pwiſchen Siponto und Beneuent gelegen, und das — he —R 
deworffen. Ihrer gedendt ſchon Cicero in Epiſtoĩ. ad Atticum Lib, IV. Das Bihlhum dafabi ui 
toeil bereits Ao. 300 Johannes ald Biſchoff, doch nicht ats der erfte, Dafellft aclebet. Dbigen Armandım 
Ughelli in Ital. S. Toın. VII. pag. 458. Aymandum, und nıeldet, daß er zu erft Archidiaconas Belt Kuba? 
weſen a : . 2 von Pabft Bomifacio VILL, zum Biſchoff gemacht worden, und nachgehends 1302 Epiloopussuhe® 


(6) Caferta ift eine alte aber Meine Stadt in dem glöckfeligen Campanien im Königttich Neapnlie, ; WO | 


ſche Meilen von Capua gelegen, fo den Titul eines Fuͤrſtenthums fähret, hemiüchen Sramilie 0500 
Kaufe Sermonerra befejlen wird. Das Bißthum dafelbit it Ao. | 


| 


terworffen. Azo, vel Acto, quch Aconus und Azonus genandt, von G id an vage 

EN lagert ren 
ab m N | 

Sacr, Tom. VI, pag. 607 & se auch bie Kleider, Ber angehabt, unverfehrt gefunden mortın. N | 


(7) Fano ift eine alte micht gat zu groffe Gtadt in Umbri i 1 
ee nr angarei unsru 
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daſelbſt gensefen, das Vißthum aber ift dem Roͤmiſchen Stuhl immediste mmetrmorffen. Franeifens Abt des Cloſters 
'- &Laurentii in Campo Benedictiner- Ordens war der zofte Biſchoff, und entſtund bey feiner Wahl einSchisna, da ein 
‚Theil der Canonicorum Leonardum ermehlete, Pabſt Nicolaus IV. aber confirmirte 1239 dieſen Francifcum, mel 
” er * 1296 den Biſchoöffl. Stuhl befeflen, da er Epiſcopas Eccl, Senogalienfis worden. Ughelli Le, Tom, H. pag. 
"= 705 & 715 u A 
;=& (9) Cedogma, fat, Laquedonia ift eine alte Stadt im Principato vltra im Koönigreich Neapolis, fo in alten Zeir 
= 2x Selten, teile Livio & Prolomzo, Aquilonia gebeiffen; das Bisthum daſelbſt iſt im 12. Seculo errichtet, und dem 
u, Ergbißthum Compfa untermorffen worden. Angelus ift der erſte Biſchoff daielbft geweſen, der 1179. Dem Latera- 
=, senlilchen Coneilio unter bem Pabſt Alexandro II. heygewohnet. Jeriger Zeit iſt es ein ſchlechtes Städtgen , und 
.  irmjeliged Bifchoffthum, das jährlich Faum 700 fl. trägt. Die ordentl. Folge der Biſchöffe fänat Ughelli von Nicolao 
a, der Ao, 1345. geſtorben; daher jelbige mit dieſem Biſchoff Daniel zu (uppliren. Ughelli e. l. Tom. VL pag, 1037. 
(9) Rogerius de Stephanutia ift der 14te Biſchoff St. Sererine geweſen, hat Ao. 1274 Bernardo fuccediret, und 
tAo, 1295. Erabifchnif zu Colenza worden. Es it aber Sanıa Seuerina eine uhralte auf einem hoben Berg gelegene 
ad mit einem Caſtell verſehene Stadt in Calabria vltra im Konigreich Neapolis, Das Biſthum dajelbſt ift auch ıche 
.. Mt, und chemals nad dem Griechiſchen Kira ersgerichtet und dein Patriarchen gu Couftaminepel unterworffen gewe⸗ 
2, bereits aber vor einigen Kabrhunderten zu einem Ertzbißthum erhöhct worden, welches 6 andere Biüthümer unter 
Hhat. Ughelli e. l. Tom. IX, pay. 665. 


No, 336. 


5 — 
Ablaß-Brieff von 6 Biſchoͤffen der Kirchen zu ©. Ulrich zu Halle ertheilet, mit 
sh Ertzbiſchoff Peters Confirmation ; d. 1 Jan. Ao. 1361. 

1 N Ex Autogr. 

art fandte matris ecclefie filis, ad quos prefentes litere peruenerint, Nos miſera- 

b cione diuina Richardus Naturenfis, Raphael Archadienfis, Lazarus Boutrontienfis, 
 Yetrus Valonenfis, Augullinus Salubrienfis, Paulus Sirapetrenfis Epifcopi, dalutem in do- 
6 \ino Sempiternam. Splendor paterni luminis, a fua mundum inei.abili illuminat clari- 
Ite, pia vota fidelium de fua clementiflima majeltate fperancium, tunc enim precipue be- 

Isgno fauore profequitur, cum deuota ipforum humilitas Sandtorum meritis & precibus 

Vn natur Cupientes igitur, ut parochialis ecclefia Sancti Odolrici, opidi Hallis Magde- 

ırgenfis dioc. congruis honoribus frequentetur, & a chriftitidelibus er veneretur, O- 
nbus vere penitentibus, contritis & confeflis, qui ad dictam eccleliam in Singulis Sul 
troni, ac beate Marie virginis, & omnium apoftolorum & euangeliftarum & per totum 
inum feltiuitacibus, nec non in fingulis tocius anni quatuor temporibus, ac in communt 

Amarum Septirmana, ac fingulis Secundis feris tocius anni predidti acceflerint, & ipfius 
clelie Sancti Odolrici predicte totum cimiterium folempniter & deuote circuierint, nec 
n qui huiusmodi cimiterü circuitu Interfuerint, ac in omnibus infra Scriptis, videlicet, 
atalis domini, Circumcifionis, Epiphanie, Parafceues, Pafce, Afcenfionis, Pentheco- 
“ss, Trinitatis, Corporis Chrifti, inuencionis & exaltacionis Sandte crucis, fandti Mi. 

aelissarchangeli, fandtorum Johannis baptifte & euangelifte, & quatuor ecclefie docto- 

"m, in feito omniurm Sanctorum, '& commemoracione fidelium animarum predictarum, 
in didte eccicfie dedicacionibus, ac per odtauas omnium feltiuitatum Den odta- 

„»$ habencium, Singulisque diebus dominicis & Sabbatis ac feftiuis caufa deuocionis, ora- 
‚Anis, Seu peregrinacionis acceflerint, & ut prefertur dictum cimiterium circuierint, feu 
_ ‚fus eimiterii eircritu interfuerint, feu qui de beata virgine & pro defundtis miffas Sin- 
lis diebus dominicis, & diebus apoftolorum & fingulis Secundis feriis tocius anni pre- 

 deuote legerint feu cantauerint, & qui didtis miflis tempore & diebus predidtis deuo- 

. Interfuerint, aut qui aliis miflis, predicacionibus, matutinis, vefperis, aut aliis diuinis oſſi- 

s ibidem deuote interfuerirt, vel qui corpus Chrifti aut oleum Sacrum, cum ibidern por- 
ur, usque ad dictum cimiterium ipfius ecclefie, & usque ad portam ipfius ecclefie reue- 

. nter fecuti fuerint, nec non qui ferotinum pulfum maioris campane audiuerint , & in 
Aus pulfacione flexis genibus ter Pater nofter & aue Maria dixerint, feu qui ad fabricam, 
- ninarla, veflimenta, libros, calices feu queuis alia ornamenta dicte ecclefie aurum, ar- 

ntum, vel aliquod Caritattuum fubfidium donauerint, legauerint, feu donari vel legarl 
ocurauerint, du quouis alio modo dicte ecclefie manus porrexerint adiutrices, aut qui 

'd reuerendo patre, domino Archiepifcopo Magdeburgenfi precedencium cönfırmatore, 

pro difcreto domino Gerhardo ipfius ecclefie fandti Odolrici plebano, harum literarum 
petratore, ac pro animabus omnium parentum fuorum deum pie exorauerint. Quociens- 
nque, quandocungue & ubicunque premifla vel aliquod premifforum deuote ecerint, 
omnipotentis dei mifericordia & beatorum Petri & Pauli Apoftolorum ejus audtoritate 

nAfi, finguli noſtrorum quadraginta dies indulgenciarum de iniundis eis penitenciis mi- 

Icorditer in domino relaxamus, Dummodo diocefani voluntas ad id acceflerit & confen- 
*. In eius rei teflimonium figilla noftra — literis ſunt appenſa. Datum Aul- 
on, anno domini millefimo, trecentefimo, fexagefimo primo. Indiétione XIIII. die prima 


enſis Janvaril, Pontificatus domini Innocentii Pape Sexti, anno nono. 
Stsasses 2— Nota, 


h 
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: Di rochen, und iſt gu mercken, dah in dieſem Wrichf Yabfk Innacetis br VI. ya wwrinum de Ipforu 
net * een Diefes And und von Fa ein Ftautzoß if, und Dem LE | an omnium teftir 
won Ao. 1352 bis 1362 ju Avignon beſeſſen bat. 1 OCCC» XXVII 


Confirmatio Diocefani Archiep. Petri. i an 4 
etrus dei & apoftolice Sedis gracia fande Magdeburgenfis ecclefie Archiepifcopas Veiner ci; | me Vers. Dominas vo 
fifidelibus — infpe&uris ſalutem in domino ſempiternam. n fauci t age kei 
uidere volentes afſectu, prefcriptas indulgeneias & alia in huiusmodi litera, cui prefens mol Ic — — in henon 
Sigillo noftro figillara transfixa eft, contenta, rata habemus arque grata, auetoritategue nah ri | is ndapıatam benec 
naria approbamus, & eciam prefentibus confirmamus, Inſuper omnibus vere penitenubus, cock fieum spoftolunm tuuın 
contritis, qui beneficia in predidta litera contenta fecundum eorum poffibilitatem pro pamendin | de bientu a te gra 
toto impleuerint, de benignitate Saluatoris domini noftri Jhefu Chrifti & gloriofe virgiis Maier —— * 
tris eius, nec non beatorum Petri & Pauli apoftolorum eius & ſancti Mauricii patroni nofkti ander, —8 Be 
te confifi, quadraginta dies indulgenciarum de iniunttis ipfis penitenciis in domino mifericoräen- 
laxamus, Datum in caftro noftro Gebikenfteyn, Anno domini Milleümo CCC? Sepruagdins 
cundo. In vigilia Pafche, 





Nora: Diefe Confrmation ifl auf einen Meinen Pergamenten Zettel nefchrieben, und par rchtennbak | Michetit, ann. 
Brieff mit einem Pergamentenen Riemen angehefftet, an weichem dag Ertzbiſhoͤffllche Siegel hanzet, wir ih apoflolorı 
—— im eine Capful von gelben Wachs gedruckt ift, und alfo unter denen übrigen 6 Bijgafl. Cieplanee | 4 

haͤuget. 


No. 337. Yelria dedering 


Petri, Biſchoffs zu Berfaba, und Ersbifchoff Bünthers Vicarii in pontkeds| "ie, 2 
Zeugnuß⸗ Bricff, Daß er vor die Ulrichs⸗ Kirche ein S. Ultichs -Bild gemeph, | ii, el far, 

ſamt Ertheilung 40 Tage Ablaß. d. 14 Sept. Ao, 1428. Ta, cum dee 

Ex Autogr. Pb ih z 


* 

Pen⸗ del & apoſtolice ſedis gracia epifcopus Berſabeenſis, Reuerendifimi im chip | Sniere a; 

tris & domini, domini Guntheri, ſancte magdeburgens. ecclefie archiepifcoi Pelaxamy, 
rius in pontificalibus, Vniuerfis & fingulis chriftifidelibus, ad quos prefentes litere pe | "*Penitens;y,,, " 
nerint noftre Salutem & vitam domino deo gratam. Cupientes igitur eccieham ben fg 
rici in hallis fituatam, pro qua ymaginem beati Virici benediximus & confecrauins, "| &* Maria 4, © 
Spiritualibus adornare muneribus , unde deuotis precibus inclinatl omnibus chrii* pe ; 
libus vere penitentibus, contritis & confeffis, qui dictam ymaginem deuotis oracin® N 
honorauerint, ac predietam ecclefiam cum deuocione & reuerencia debita vilituerit.} " war Werh 
prefertim in feſtis precipuis videlicet natiuitatis chrifti , epiphanie domini,, pasce, ale Ki ga uf 
nis, pentecoftes & in felto corporis chrifti, in feftis alme virginis gloriofe Marie, vi“ | n& t 
conceptionis, natiuitatis, annunciacionis, vifitacionis, purificacionis, afl fig ek 
diebus Sabbati, in felto fandti Jchannis baptifte, Michaelis , omnium —F an NOS fen, 
fidelium defundtorum , in fefto beati Vlrici, ac & omnium norum, vel qui dad Kae Allları, 
oficium & verbur dei ibidem audierint, vel ecclefie fabrice & ornamentisecclefi, m® Sy = 
neceflariis manus porrexerint adiutrices, vel qui in vita feu in ipforum teftamentis uun® itas iu 
argentum aut veflimentum vel aliquod caritatis munus legauerint, donauerint, da] muy, Til 
legari procurauerint, vel qui presbitero diete ecclefie, cum defert euchari'= : —* 
vel facramentum facre unctionis ad infirmos, deuote fecerint comitiuam , & gen fed® bone 
tur cum presbiterum viderint portare, vel qui ad fonitum campane, dum de fero palt# ana Porar 
angelicam falutationem flexis genibus deuote dixerint, aut qui eimiterium pro defuris i —* ao 





rando deuote circuierint, tocies quocies hoc fecerint, d ito, effedtu, ig 
eratiſſime paflionis domini noftri. Ihefu Chrifti aufköritate confif quadragina ds 


r x ie Ütergeff,, 
8 Monat in 
\ 


SE und dem darzu gehörigen Filial'Diemig, 1061 


U geneiarum de ipforum iniundtis penitenciis mifericorditer in domino relaxamus. Inquo- 
num omnium teftimonium figillum noftrum prefentibus eft appenfum. Anno domini 
Me CCCCs XXVIII. In fefto exaltacionis fandte crucis. 


‚al (*) Nota: Die Weihung eines heiligen Bildes geſchichet mach dem Pomtificali Romano folgender geflalt? 
der Biſchoff immer die Auripbonam an ; Adjutorium noltrum in nomine domini, Refp. Qui fecit calum & ter- 

"= pam, Vers. Dominus vobiscum, Ref. Et cum Spirito tuo. Orario: Oremus, Omnipotens fempiterne deus, 

5 ker gui lanctorum taorum imagines (eu effigies fculpi aut pingi non reprobas, ut quotiensillas oculis co:poreis intue- 

“un ,„mur, totiens coram actus & ſanctĩtatem ad imitandum memoriz oculis mediremar : hanc quz(umus imaginem 
— „.. feat Seulpturam in honorem ac memoriam beati N, apoftoli tui , vel martyris vel confefloris, aut pontihicis aut 
xirginis adaptatam benedi-Fcere ac fandi- +ficare digneris, Et prefta, ur quicunque coram illa ipfum glorio- 
+ fifimum apoftolum tuum, vel martyrem, vei confefforem vel virginem fuppliciter honorare ftudoerit, illius preci- 
= © bus ac cbtentu a te gratiam in prefenti & zternam gloriam obtineat in fataro. Per dominum noftrum Jelum 
1. Chriftom filiom toum, qui tecum vivit & regnat in unirate Spiritus (andi deus per omnia feculs feculorum, 
Ve BRefp. Amen. Worauf der Biſchoff das Bildnup mit geweihetem Wafler beſprenget. Zu Weihung eins Crucifites 
aher gehören mehrere Cremonien und Gebete. 


— No. 338. 


Petri Biſchoffs zu Berfaba uud Ertzbiſchoff Günthers Vicarü in pontificalibus Ab⸗ 
laß ⸗Brieff der Kicche zu ©. Ulrich zu Halle, fonderlich vor diejenigen, die darinnen vor denen 
von ihm gemweiheten filbernen Bildern B. Marie und &.Ulrihs andächtig beten würden, 

auf 40 Tage ertheilet. d. 6. Jan. Ao. 1436. Ex Autogr, 


Pr dei & apofolice fedir gracia Epifcopus Berfabeenfis, Reuerendiffimi in Chrifo patris & de- 
mini, domini Guntheri [ante Magdeburg. ecclefie Archiepifcopi Vicartus in pontificalibus, Um- 
werfis [ande matris ecclefie fliis Salutem in domino fempiternam, Paſtoralis afhcii nos cura ollicitar 
per amplius & afringit, ut his, que dininum cultum augent, & ad falutem proficiunt animarum, vi» 
Hantibus fludiis intendamus, Cupientes igitur, ut Eeclefis parrocbialis [anti Olrici in hallis Magdr= 
ungen]. dyocefis congruis honoribus frequentetur, atque a chriftifidelibus iugiter vencretur, omnibus 
Dere penitentibus, contritis & confellis, qui ad ipfam ecclefiam in fefinitatibus precipnäs, videlicet Na- 
tinitate Chriſti, Epifanie, Pasche, Afcenfionis, Pentecoftes, Corporis Chrifli, Fohannis baptiſte, & ommi - 
um ſanctorum, arque in omnibus & fingulis feſtiuitatibus glorioffime virginis Marie, wt concepcionis, 
‚sstinitatit, annunciacionis, purificacionis, vifracionis, afumpcionis, ac in omnibus & fingulis fe- 
" Binitatibus apofolorum, in commemeracione omnium fidelium deſunctorum, im dedicacione ipfins eccle- 
he, & pꝓrecipue in feflo beati Olrici ac aliorum patronorum ipfius ecclefie, & per octauas eorundem 
" caufa deuvcionis, oracionis eu peregrinacionis acceferint ; E qui ad fabricam , luminaria atque alis 
necejjaria dederint, [eu manus porrexerint adiutrices; Er qui in eorum teflamentis vel extra, aurum 
argentum, veſtimentum feu aliqua caritatiua fubfidia difle ecelefe legauerint, donauerint, feu procw- 
„.rauerint, vel pias eleemofinas dederint, vel qui presbitero dicte ecclefie, cum defert facramentum eu- 
'—kariflie, vel facramentum facre undlionis ad infirmes , deuote comitiuam fecerint, vel qui ad fonirum 
= tampane, cum de [ero pro falutacione gloriofiffeme virginis Marie pulfatur, Angelicam falutacionem fe- 
so xis genibus tribus vicibut cum deuocione dixerint, quociescungue quicungue premijja fecerinr few ali- 
quid premilferum, de merito, efeiu, beneficioque facratifiome pafionis domini noflri Fhefu Chriſti 
auctoritate conſiſt, quadraginta dies indulgenciarum de inforum iniunflis penitenctis mijericorditer in 
domino relaxamus, Inſuper eandem graciam facimus arque easdem indulgencias cuncedimus omnibus 
vers — qui ibidem coram ymaginibus argenteis per nos conſecratis, videlicet coram ymagi- 
ne gloriofiffime virginis Marie (*), vel coram ymagine ſancti Olrici quinque pater noſter & totidem 
x Aue Maria flexis genibus cum devocione dixerint. Datum Magdeborch Anno Domini Me CCCCe, 
» XXRXVIe ipfo die Epifanie Domini, noftro fub Sigillo prefentibus appenfo, 


C0 Die Werbung eined Marien ⸗ Bildes geſchiehet nach Worfchrifft des Pontificalis Romani folgender ge 
fat: der Biſchoff, jo die Weyhe verrichtet intoniret den Vers: Adjuroriam noftrum in nomine domtni. PR 
-- Qui feeir ctelum & terram,. Y. Dominus vobiscum. Re/p. Et cum Spiritu tuo. Darauf befprengt er das Bild 
© mit Weyhwaſſer, und fängt folgende Antipbonam an, die der Cantor mit den Schülern fortfingen: Subtuum præ- 
ſidium eonfugimus ſancta dei genittix, noftras deprecariones ne defpieias in neceflitaribus; fed a perienlis cun- 
&is libera nos lemper virgo gloriufa benedicta. Aue maria, gratia plena, dominus tecum benedifta tu in mulie- 
ribus. Alleluja. Palm, Ad te levavi animam meam deus meus, in te confido, non erubefcam; meque irrideant 
“ me inimici mei ; erenim uniucrfi, qui te expeftant, non confundentur. Palm. Vias tuas domine, demonftra 
mihi: Et femitas tuas edoce me, Gloria patri & filio & Spirirui fandlo, Amen, Inpwifchen dieſes geſungen wirdy 
beraͤuchert der Biſchoff das Bild mit Weyhrauch; darnach ſpricht er: Oremus: Deus qui virginalem aulam beste 
mariæ virginis in qua habitares eligere dignarus es, da, quæſumus, ut füs nos defenfione munitos, jocundos faci» 
a5 ſuæ intereif® commemorartioni. Qui vivis & regnas in ſecula feculorum. Amen, Alsdann intoniret er folge» 
‚de Antiphonam, welche Die Echüler fortfingen : O gloriofä dei genitrix virgo femper Maria, quæ domioum umnis 
um meruifti portare, & regem angelorum fola virgo ladtare, noftri quæſumus pia memorare & pro nobis Jelum 
Cheiſtum deprecare, ur ruis fulti patrociniis ad c@lefia regna mereamur pervenire, Hierauf witd Nas Magnifcas 
gelungen; alsdann lieſet er folgende Colleste : Oremms, Deus, qui de beatæ Matiz virginis urero verbam rıum an 
gelo naneıante carnem fafeipere voluiſti, præſta ſupplieibus tuis, ut qui vere eam dei genitricem eredimus, ejüs 
apud te interceflionibas ddjuvemur, Per eundem dominum nofttum Jefum Chriltum Filiom taum, gui tecum 
rixit & regnat in unitate Spiritus ſancti deus, per omnid fecula [dculorum. Rep, Amen. Orario: Uremus: O- 
Sitisi 3 mnipo- 
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mnipotens fempiterne deus, clementiflima cujus difpenfatione cuncta cresntur ex nihilo „ hant 11* 
t 


norem piiſſimæ genitricis Mü tui domini noftri Jefa Chrifti venerabiliter adaptatam benedicere + & Gadiiem ; Frider 
digneris, & prafta mifericordiflime pater per invocationem nominis tui atque ejusdem unigenii il ti demas eirhoff? n 
noftri Jefa Chrifti, quem pro falute generis humani integritate virginis Mariæ fertata incarnari voluifi, que; Witwe 


precibus ejusdem facratiffime virginis, quicunque eandem miſericordiæ reginam & gratiohllimmm dominan u. 
ftram coram hac effizie füppliciter honorare Auduerit, vt de inftantibus periculis eruantur, & in confpeAu dc 
majeltatis tuæ de commiflis & omiflis veniam impetrent atque mereantur in przfenti gratiam, quam delideruned 
piſci & in füturo perpetuam fälrationem cum electis tuis valeant gratulari, Per eundem dominam nolkın &: 
Amen. Zuletzt befprenget er das Bild nochmahls mit Weyhwaſſer. 









































chrififidei 
No. 339. Ye hecala poſti pa 
Nicolai,’ Probſts und Eonvents des Cloſters zum Neuenwerc Confens zu du 
von Margarethen, Peter Subachs Wittwe in der Kirchen ©. Ulrici geftiiteten Mlet 
SS. Petri & Pauli &c. d.16Aug. Ao. 1442. Ex Autogr. 


We Nicolaus von der gnade goddes Probift, Hermannus Priot, vnde das zum —* Petri Sud 
Cappittel gemeyne Des heiligen Goddeshufes zcum Nuenwercke vor dk |. niänscolens min 
Bekennen vor uns vnd alle unfe nachkomelinge mir dißem offin brife vor allm ya 
ſehn, horen adir leſin, das. dy Erſam Junngfrauwe Margaretha, Peter ſibehi 
feligin eliche Wittewe mit vnſir aller fulbord, Gunſt vnde guten Willen geſtiſſtu m 
ebuwet bad eynen nuwen Altar in vnſir pfarkyrchen tho Sante Dlricye in da 
alle, geroyed Bodde dem almechtigen zu Zobe, vnde zcu Ern Marien fyur ku 
mutter, in die Ere Sante Peters vnd Pauwele, Bartholomeus, Jacobs, Antın ir 
heiligen Apofteln, jn die Kre fante Maurici, Zaurenti, Clementis, Anthonii, der hr 
ligen merteler vnde bichtiger, jn dy Ere der heiligen dri Konige und Wenczflr 
Aonigeß, jn dy Ere fente Marien Magdalenen, jn dy re fente Barbern, Darin, Veienchannn od 
Margarethn, Gerdrudis der heiligen Juncfrauwen, jn dy Ere Sente Brigitte | 5 ulumaris dir, 
trofte vnd felifeyt erefi felbiß und allen den liben felen, von dem ſulche Almeßen fan | ;; * 
ſint, nemelich Peter ſubachß feligen, eres wirtiß, Hans des gnanten Petr ſuact 
vater, Sophien ſiner mutter, Zans Subachß ſines bruders, Peter Czochs etes Vai |... 
Annen erer Mutter, Eyner Elfen vnde eres geſlechteß ſeligen zelen, vnde had zude 
gnanten Altare alle Jar jerlich gekauft vff dem Radhuſe der Stad Halle vor 
en gute Rinfche qulden an Golde, en Darmitte zcu ewigin zeiten zeu bewiddern 
mir fulcyem vndirſcheit, dy wile fy lebet, ßo fal ſy ſulche gerechticheit heben |. 
fy mag eynen wertlichin Prefter ons obingnanten Llicolans Probifte, adit 
nachEomelingin antworten, dem füllen vnd wollen wir den Altar lihen vnd 
nach Inhaldunge des Houetbtifes ane widderfprache ; Wer es abit fache, dan 
erfte Prefter abeginge by orem Leben, fo mag fy eynen andern, my didt * 
if, vns andwortin , den wirß denn fo iihen woilen, als oben berurt iſt Fri 
abir abegheit von todifwegin, Das God lange abewende, fo füllen dy Atetlut 
gnanten pfarkirchin, dy denne zeu der Zeit ſint, mit den obirften in der pfarre pelmi —*6 
vnd eyndrechtichlichin ſulche Gerechtikeit haben, als dy gnante Margarethe DW" |... — 
Zeben an dem Altar gehabt hat, vnd wen eyn beſitzir des Altars ſtirbit nach eu — * 
Dode, wenn denn dy gnanten Altarlüde mit den obirſtin als obin berurt IR," ——— 
mergnanten Nielaus adir vnßir nachkomelingin Probiſtin antworten, den wohne —* 
den vorgnanten Altar lihen vnd befelen, ais vor vß gedrugt if, wy Dide DET In), net, 
wirt. Das wir alle ſtucke vnd Artikel dißiß brifis onvorbrochin halden fallen und ® Ei, —* es 
fen, des zeu Orkunde habin wir Nicoiaus Probift, Germannus Prior mm ee enei 
Cepittel Deo heiligin Godefhufis esum Nuenwirche vorgnane unbir Probe. Iiz,., -eieleie 
gefegil mie des Capittels Jngefegil vor vns und alle vnfir nachfomelinge In je ——— 


kur in eilcſia paroc 
fürMarie ac bcatiſ 
ann eccleſaticorun 
mim, quas apud 
kanfhu jub reempci 
rin benefichi Reit: 


kivoii expreffis pe 


oftin briff laßen bangen,” Der gegeben ift nach Goriſgebort virgcen hundin J |. "mW ran 
darnach jn dem zewe vnde virczigefen Jare, = Dorniäge nad) vnfir leben fe m impedimen 


sage Worezewybunge. Ka 1 
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Nota : Unfer Licben Frauen Wirgwerhe i enen Catholiſchen dad Marid Simmelfseh, nn hr Ha 
25 Auguſti einfält, tie ſolches Haltaus Cal, —7* —— —— par Ss ben a 8 vum Red: 
Schmid in feinen Prolufionibus Marianis, Prolus. 7: No.7. führet davon die Urfad) dus Wirckindi Comp; f lern, quad 


an, wweilan foldhen Feittage das Weibsvoid Yündlein allerhand wohleichender Kräuter in die aus jpf; 
i . % Darm 
—* die Priefter menden Heilen, weichen bernac) die Sram mgehhrichen warben.Daf mann damit grad, | Many ,..7, 
eipenfter, Deren und Ungewitter vertrieben werden Rönten. Schmidii Worte find : Eodem die 5 | "Skbsch pa; f „ 
k = ch — ea ratione, quia Matia roſæ & llii⸗ comparatur; And Vitekindus fehreibt: ferre folem ma 5 kerjej, P she 
fül a a herbarum, in Be eonfecratione facerdotis immitti ris fugandi peftra venefichn & vl. ni 
an * noxia creditur, fi ſuttitos ex üis fat. Hinc feltum herbarum vocatur. Co iin alt zus Par mninerſar 
———— able = ran ang dem Gutjahrs Brunnen ein Zober Cole, der Krautzober getan KAT) ar |" feguenr, 
die Brunnen gefreut Kräuter angefchafft, zur Zeit des Wahflthumg gemeibet, und auff dad zbal Pla Rertape, 
und {f diefe $ 7 uno; ohnzweiftel aus der Metuung, die böfen Geifter und ales KÖRRUG MAT u. | Kine a, , 
ft —— bit gegen das Ende vorigen Seculi in Ucbung ac a — 
angewendet, fondern In die Lande autjober annoch gegoffen wird, jo mird doch das Gch daflt — —X * J 


ecfuͤrſtl. Renth · Canmer bejahlet, 


* und dem darzu gehoͤrigen Filial Diemi. 10063 
12 Ergpiherfe Friderici zu Magdeburg Eonfirmation des von Margarethen, Peter 
Sure achs Wittwe in der S. Ulrich Kirche zu Halle mit zweyen geiftlichen Beneficiis 
** geſtiffteten Altars SS. Petri & Pauli &c. d. 7 Juny. Ao, 1452. 

je: Ex Autographo. 


a Rz 
Frederieus dei gracia ſancte Magdehurgenfis ecclefie Archiepiftopus, Primar Germanie , Vriuerfr & 
fingulis chrififidelibus tam prefentibus quam futuris Salutem & caritatem in domino [empiternam. 
MWe⸗ Pecala pofiri paflorali, cum in gregem nobit creditum conſideracionit interne figimms intuirum, 
od inter prima oecurrit optimum, ut ad ra, que cultus dinini inerementum, quem augeri curimus, 
"nem nimm, ac decorem domus dei, miniftrörumane älliiis cemmodum rejpieiunt & honorem peculiarins 
2 Iirades dirigamus, area, que fidelium noflrorum denocio ipjis perinde pia donacione largitur , perpetwe 
u, Jfhre com, ionis & f‚rmitatis munimine roboremus. Sane dudum deuota & dilecta filia Marga- 
Aba reliöta Petri Subachs Opidani Opidi noftri Hallis noſtre diocer. dum ageret in bumanis uti pru= 
„.. .ens vidua volens minuta jibi eredita mittere in gazophiläcium Domini, ac bona ua temporalia felich 
„. ommercio in eternos transferve thefauros, ut perinde vitam & gandia poffüt mercari eterna, quoddam 
ltare in eclofia parochiali ſancti Odalrici dicti nuftri opidi in bonsrem glorioflime dei genitrieis vir- 
inis Marie ac beatijimerum Petri & Pauli Apoflolorum eius confecratum in titulum duorum perpe= 
vorum ecclefiaflicorum benefieiorum erexit, illndque cum quadringenta florenis Renenfibus annuorum 
U enfunm, quos apud Confulatum & Commune diöli nofiri Opidi pro Noningentis & Nonaginta florenis 
" "Tenenfibus fub reempeione comparauerat, quorum annsorum cenfuum Rector unius bencficii viginti, & 
2. Alterius bencficii Rector eciam viginti florenos Renenfes fingulis annis in terminis in litera emprionis 
uumnodi exprefis percipere habeant, fundanit & dotauit, Verum morte preuents buinsmodi piam 
Au intenciontonm ad optatum effedium minime perduxit, Vnde per nonnullos fide dignos, quibus ulti- 
"je fe voluntaris difpofisionern exequendam commijerat,nobis fecit bumiliter fupplicari, Oustenus ſun - 
V= geionem & dotacionem predictat auctoritate noſira ordinaria confirmarc & approbare, wc illit bnius- 
di redditus cum eorum fummis capitalibus in euentum reemtionis perpetue appropriare & uniremi- 
iricorditer dignaremur. Nos vero Fredericus Archiepifcopus & Primas antedictus artendentes [uppli- 
acionem executorum predictorum fore jußam & con/unam raciom, ac tampiam teſtatricis voluntatem 
“= lacitum merwijfe confenfum, Vifis primum & diligenter examinatis literis defuper conſectit, & audi- 
== is spforum executorum votis, ac de mente & voluntate ipfus teflatricis & fundatricis ad plenum in- 
=" rmasi ,‚Ereölionem, fundacionem & dotacionem dicti Altaris ſub modo, forma & qualitatibus infra 
viptis in dei nomine confirmauimus & approbanimus, ac prejcutibus confirmamns & apprubamns, a- 
uentas & ordinanter, quod dictum Altare de cetero debeat ejfe duo ecelefaflica beneficia fine cura, a6 
14: Yaclerieis fecularibis in titulum duorum perpetuorum ecclefiaflicorum benefi-iorum esnferri & affr 
m Tmari debere , Confus quoque, redditus & promentus predictos ad predicta duo beucficia, ſalua tamen 
= eempeione, perpetue debere pertinere, que & illis prefentibus perpetue apprepriamms & unimus... SE 
ero reempsionem kuiusmodi pro füumma pretacta per Confulatum ipfum fieri contingeret, ex tuuc ſum- 
n:"vam ipfam cum feitu & con/ilio ipſtut, nes non Prepofiti & conuentns. Monafterii Nouioperis extra, 
ne prouiforum & magiſtrorum fabrice ecclofie [andli Odalrici inıra muros dicti nofri opidi In empcic- 
v2 em aliorum reddituum & cenfuum pro diäis beneficiit & non alias decernimus conuertendam, Vo- 
„mer preterca & flatnentes, quod Reötores dictorum bencfisiorum apud illa refidere & quilibet eorum 
Agulis Rbdumadis, legitimo impedimento cejjante, quinque miſſas in dicto Altari tempore .congruenti, 
;opulo. in ecclefis exiſtenti debeat celebrare, nec curam, regimen, feu ofheiacionem alterius benefich in- 
„rim, quoad bencficia prefati Altaris habuerint, exercere. In feſtit autem dedicacionis & patronorum 
„.am prediöte ecclefie quam Altaris huiutmodi & in maivribus ſolempnitatibus ad celebrandum ambec 
«tetorer buiusmodi volumus effe aſtrictos, per plebanum dicte eccleſie prefatos Redlorer in nullo onere 
io vohumus grauari, nec fe per illos quomodcliber releuari. Si vero aliquis predictorum Redorum, 
itimo impedimento ceſſante buiusmodi quinque mijjas ebdomadatim in premijlo Altari celtbrare ne- 
Ageret, & ob hoc per prowifures ecclefie Archidiscono loci delatus fuerit, aut alias id Archidiacunn com 
iterit, ad.illins arbitrium juxta candignum debite per ipfum puniatur ; alioquin nos & ſucceſſor mo- 
„ter dilorum Rectorum ac eciam Archidiaceni negligensiam debita correctione indubie puniemus, Vor 
umns eciem, quod nunguam uno die dicti Rectores a celebracione mie fimul debeant vacare fed ad 
"ins ums ipforum mijjam debeat celebrare, Reölores vero predieti de juribus & emolumentis, que ad 
Nebanum &5 ecclefam pertinent, minime je intromittant, Memoriam vero Petri Subach mariri, Icham- 
tit Subach patris illiut & Sorhie matris eius, Petri Czoch patris, Anne matris ipfius Margarethe fun- 
latrieis, ac omnium chrijli fidelium de dictis duabus progeniebws ac aliis pie defunctis, ipfo die Aug 
'ini ge anniverfarium dicte fundatricis & doratricis ipjo die Sancti dionifi martiris de vefpere cum 
'giläis & fequentibus diebus de mane cum miſſarum celebracionibus fingulis annis ac perpetue pera- 
jendum Rectores beneficiorum predictorum volumus &‘ fatuimus effe aſtrictos. Ins autem prefontandi 
id dieta duo benrficia, cum vacauerint, ad prouifores [eu, Magiſtros fabrice ecclefie prefate perpetue vo- 
umus & decernimus pertinere, Nulli ergo omninu hominum liceat hans paginam naftrarum confi= 
"acionis, approbacionis , atuti, ordinacionis, voluntatis & deereti infringere, wel ei aufu temerarig 
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contraire. Si quis autem hoc attemptare pr it, Indignacionem ommipot entis dei, beatırım 
ti & Pauli Apoflolorum ejus, ſancti Mauricii & Sociorum = patsonorum mofrerum fi st 
enrfurum, "Datum in Caftro noftre Gebichenfieyn ſub noftro Sigillo Anno a Narinitate demini Mil, 
fimo Onadringentefime Quinquagefimo Secundo , die vero Mercurit feptima Menfis Fun. Bıntfaru 
noftri Anno Sepiimo, .. 


No. 341 


Ettz⸗ Biſchoffs Friderici zn Magdeburg Gonfirmation des von Peter Cuba Ä 


feiner Ehefrauen Margarethen in der Kırden S. Ulrici zu Halle mit pweyen geſlchen 
Beneficiis gefiffteten Altar S. Erhardi; d.7 Juny. Ao. 1452. 
Ex. Autographe. 


Fretericus dei gracia fan&fe Magdeburgenfis ecclefie Arckiepifcopus, Primas Germm: | 


ing & fingutis chriſti fidelibus tam prefentil:us quam fururis Jahutem‘ carte 
in domino fempiternam. Super Specula pofiti paftorali cum in gregem nobis creditun u 
derationis interne figimusintuitum, id inter prima occurrit oprimum, ur adea, que eultrd- 
ini incrementum, quem augeri cupimus , non minui , ac decorem domus dei, minilrorunsne 
sllius commodum refpierunt & bonorem peculiarius oculos dirigamus, & ea, que fdehms- 
flrorum deuocio ipfis proinde pia donacione largitur , tue nofhre confirmacionis ſæ· 
tatismunimine roboremus. “Sane dudum deuori & dile&f nobis in Chrifto Perrus Subadl- 
tlanus Opidi noflri Hallis &° Margaretha ejus uxor, dum adhuc agerent in bıanans salat 
fecuniam Bomini ſiti ipfis ad negociandum ereditam dare ad Iucrum, ut eam cum mulnie 
Fruffu, domino rarionem perente, veddere, & proinde uti fideles ſervi fuper multa confim? 
ingaudium domini fui feliciter mereantur inrroire. Quodden Alrare in ecclefia para 
fantti Odalrici dicti noflri Opidi in honorem ſancti Erbardi martiris confecratum in hi 
duorum perperuorum ecelefiaflicorum beneficiorum erexerunt , illudque cum quadragintı 
renis Renenfibus ahnuorum cenfuum, quos apud Confulatıın & Commune dieti noftri Opiöp 
—— & decem florenis Renenſibus comparanerant, quorumque annuorum cenjmn I 

or uns benefcii viginti, & alterıus beneficii Rector etiam viginti florenos Renenfes fine 
Annis in ter'minis in Iitera empcionis buiusmodi expreffrs percipere babeant, fundaru ## 
dotarunt. Verwnt morte preuenti buiusmodi piam ipforum intentionem ad optatun dis 
minime perduxerunt. Vnde per nonnullos fide dignos quibuts diöta Margaretha rehide, oa 
& mortem prefati Petri fui mariti fupervtxiffer, ultiıne voluntatis fue difpofitionemexep* 
dam commi/erat, nobis fecit humiliter fupplicari. Quaterus fundationem & doracimv?" 


dietas audloritate noflra ordinaria confirmare & approbare, ac illis buiusmodh annun ri 


zus cum eorum fummis capitelibus in-eventum reempcionis perperue appropriare Ymm® 
Jericordirer dignaremier. Nos vero Fredericus Archiepifcopus & Primas amtediätus &** 
Bentes fupplicacionem executorum predi&forum fore juflam & confonam rartons, ac te" pr 
teflatricıs voluntarem placirum meruiffe eonfenfum. Vifis primum & dihgenter ern! 
literis defuper tonfectis & audiris ipforum execurorum voris, ac de mente 65 voluntate ” 
teflatricis & fundarricis ad plenum informati, Fre&fionem, fundationem & dorationen ©“ 
Altaris fub modo, forma & qualitaribus infrafcriptis indeinomine confirimamimus, Ef 
bauimus, ac prejentibus confirmamus & approbamus. Staturntes ordinentes, quod Ei 
Alrare.de cerero äcbear ejje duo ecclefiaflıca beneficia fine cura, ac illa clericis Jeculartet 
zirulum duorum perpetuorum ecclefiaflicorum beneficiorum conferri & aflıgnari seit 
tero reemptionem huiusmodi pro fumma preta@a per Confulatum ıpfum ‚Feri contigerti, P 
tunc [umman ipfam cum feitu & confilio ıpfius,nec non prepafırı & comments monaflert = 
öperis extra, ac prouiforum & magiflrorum fabrice ecelefie [anti Odalrici intra mro⸗ 
neftri Opidi in empcionem aliorum reddiruum & cenfuum pro dittis benefeiis non 
cernimus conuertendam. Volentes preterca & laruentes, quod kettores diforum 
rum apud illa refidere, & quiliber eorum fingulis Ebdomadıs, legitimo impedimento el #0 
quinque mijlas in dicto Altari tempore comgyuenti , populo in ecclefia exijlent! debeat «KT. 
re, nec curam, regimen feu ofhciacionem alterius —* interim quoad eneficte — 
Altaris habuerint, exercere. In fellis autem dedicationis&/patronorum tam Es * 
quam altaris buiusmodi, ac in majoribus Jolempnitatibus ad celebrandumam Reden ah 


jusmodi volumus eſſe aftri&ös, per plebanum di@e ecclefie prefaros Reötores in aulb er 


volumus grauari, nec fe per illos quomodoliber releuari. Si vero aliquis predi 7 


rum, legitimo impedimento cehante, hui qui j ur 
—— buiusmodi quinque mi fas ebdomatim ın Pe 
telcrare m. ligerer, & ob hoc per prowifores ecelehe Archidiacono loci delatus 


idiacono conflirerit „ ad illius arbitrium zı jomum debite per DIET 
- —— uxta condignum debte —2— 
marur. Alioguin nos & ſiucceſor noſter nictorum Re&forum ac * Archidre: 


tiam debita correctione indub: ] 
n nbie puniemus. Vi } nguan u Ü 
&ores a celebrarione mijle — — 
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chy und dem darzu gehörigen Filial Diemitz 1065 


vxrtinent minime fe intromittant, Memoriam veri Petri Subach fundatoris, Johannis Subach 
nam yatris illius & Sophie matris ejus, Petri Czoch patris, Anne matris — Margarethe fun» 
Aatricis, ac omnium chrifti fidelium de dictis duabus progeniebus & aliis pie defunis ipſo 
mu..te Auguflini, ac anniuerfarium di&e fundatricis & dotatricis ipfo die ſantti dıonifiii mar» 
iris de velpere cum vigiliis & fequentibus diebus de mane cum mijlarum celebracionibus ſin - 

lis annis ad perpetue peragendum Rectores benefhciorum predictoörum volumus & flatuimus 

fe aſtrictos. Fus eriam prejentandi' ad dicta duo beneficia cum vacauerint ad prouifores few 
tv wagıflros fabrice ecclefie prefateperpetue volumus & decernimus pertinere. Nulli ergo omni= 
: 55.20 bominum liceat hanc pagınam aaflrarum confirmationis, approbationis, flatuti, ordinatios 
\, us, voluntatis & decreti infringere vel ei aufu temerario contraire. Si quis autem hoc at - 
emptare prejumpferit, indıgnacıonem ommipotentis dei, beatorum Petri & Panli apaflolorum 
jus, Sancti Mauricii & fociorum eius patronorum noftrorum fe nouerit — Datum 
"a caflro naflno Gebichenf! eyn [üb noflro Sigillo. Anno a Natiustate domini Millefino Quadrin- 
ker 28 quinquageſimo ſccundo, die vero —2 Seprima menfis Junii, Pontificarus noſtei 
om 1mo, Bi 
ar. Notat Das Gi aget an einer von roth und weiler Seide geflochtenen Schnur, und ift auff roch Wachs in 
“x ji Eapful * rn ehe auff deilen — das en u rothen Ba ein —— 

- + gillam ju fehen, 





r IE Ha. | | 

Iblag-Brief, welchen D. Nieol. Koyau zu Rom von 5 Cardindlen vor die Ulrichs⸗ 
Kirche zu Halle erhalten, mit Ertzbiſchoff Ernſts Confirmation; d. 6 May. 

Ao. 1454. EX Autogr. 


Neorgius Preneltinus (1), Ifidorus Sabinenfis (2) Epifcopi, Guillermustituli fandti Martini 
UF in montibus (3), Antonius tituli fandti Grifogoni , Latinus tituli fantorum Johannis 
x Pauli presbiteri, Profper tituli ſancti Georgii ad velum aureum Dyaconus, Miferacione 
liuina facrofandte Romane ecclefie Cardinales, Vniuerfis & fingulis chriftifidelibus prefen- 
es literas infpedturis Salutem in domino ſempiternam. Splendor — glorie, qui fua 
nundum inefabili illuminat claritate pia vota fidelium de clementiflima ipfius maieftate fpe- 
antium tunc precipue benigno fauore profequitur, cum deuota ipforum humilicas ſancto- 
"um precibus & meritis adiuuatur. Cupientes igitur, ut —— ecclefia fandti Vdalrici 
Ipidi Hallenfis Magdeburgens. diocefis congruis honoribus frequentetur, fidelesque ipfieo 
ibentius deuotionis caufa confluant ad illam, quo ex hoc ibidem celeftis dono gratie ube- 
tius fe nouerint refedtos, & a chriftifidelibus iugiter veneretur, De omnipotentis dei miſe- 
ficordia & beatorum Petri & Pauli —— eius auctoritate confiſi Omnibus & fingulis 
vere —— & confeſſis, qui dictam ecclefiam in Natiuitatis, Circumcifionis, Epypha- 
nie, Refurredtionis, Afcenfionis, Penthecoftes, Trinitatis & Corporis domini noftri Ihefü 
Chrifti,nec non fingulis gloriofe virginis Marie ac Natiuitatis beati Johannis baptifte, Duo- 
decim Apoftolorum, Qpatuor Ewangeliftarum, ac fandti Michaelis archangeli, Omniumque 
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fandtorum. Et ipfius ecclefie dedicationis eiusque patroni feltiuitatibus& oelebritatedeug 
vifitauerint annuatim, Et ad —— & conferuationem ediſitũ, calleum, libronm, 
aliorumque ornamentorum pro diuino cultu inibi neceflariorum manus int al, 
trices, Nos Cardinales prefati & quilibet noftrorum pro qualibet die i feftiitanın 
& celebritate huiusmodi Centum dies indulgentiarum de iniundtis eis penitentüs mikeriox. 
diter in domino relaxamus, Prefentibus perpetuis futuris temporibus duraturis. In 
zum fidem & teftimonium prefentes noftras literas fieri,noftrorumqueCardinalatuum 
lorum iuſſimus & fecimus appenfione muniri. Datum Rome fub Anno a Natiuitate don 
ni Millefimo quadringentefimo quinquagefimo quarto, Die vero Lune, fexta mens Mai 
Pontificatus fandtiffimi in Chrifto patris & domini noftri, domini Nicolai, diuina proues 
tia Pape Quinti, Anno octauo. 
Ettz biſchoffs Ernefti als Diocefani Eonfitmation, auff einem befondern pergamenten Zu à 
rechten Seite angehefftet.d. d. 21. Odt. Ao. 1500, 
Fretus dei & Apoftolice fedis gratia ſancte Magdeburgens. Archiepifcopus, Primas german kb 
beritadenfis ecclefiarum Adminiftrator, Dux Saxonie, Lantgrauius thuringieiac Marchio Mir 
publice profitentes recognofcimus. Nos omnes & fingulas indulgentias a Reuerendiffimis in Chiks 
patribus, facrofandte Romane ecclefie Cardinalibus fupradiätis ad ecclefiam parrochialem ſo 
rici opidi noftri Hallis Magdeburgens. noftre dioc. gratioſe datas & concefläs autoritate nolbnn 
naria approbaffe & confirmaffe. Quasque prefentibus dei nomine audoritate predida ratiiam, 
approbamus & confirmamus. Noſtras ——— indulgentiarum dies modo & forma atgue um 
ribus füpraferiptis adiicientes. In quorum fidem & teftimonium has noftras roborationis Iitersue 
nexas figilli noftri iuflimus & fecimus appenfione communiri. Datum in caftro Gebichenfkein, Au 
domini Millefimo quingentefimo, die Mercurii XXI menfis Odtobris. 


Nora: Auswendig ıft auff Diefen Brieff folgendes geichrichen: Ob laudem, gloriam & hanorem dei eur 
tentis, eiusque gloriofe virginis matris Marie, totiusque celeftis curie, pro falute animarum ven 


Volckınaras Koyau arcium liberalium & utriusque jusis Do&tor has indulgentias propriain perfons inmem# | 


ria impetrauit Anno, ut patet in data, 


Nota (1) Georgius de Flifco, ei Gra won Sanasnı, ee 
rgius de Flifco, ein Genuefer von Geburt aus dem Geſchlecht ber fen au 


Biſchoff u Marana in Corfica, nachgehends 1436 Ertzbiſchoff zu Genua, dad Jahr daran 
zum Cardinal Pricfiertt.S. Anaftaliz, und von Pabft — 9 Ao. 1449 Cardinal Bilden i tt 
macht, Darauf er 1453 Bilchoff zu Oftia und Veletri wurde. Er ftarb den u Det. 1461 zu Rom, und mar air 
ee —— ya in der Catpedral.Kirche begraben. Ughelli Italia Sara, Safem©it 
. » n muß. em 
.G@) Ihdorus war ein Grieche von Geburt Ordin. $. Bahli m 
Dominici zu Conftantinopel, nachgehends aber nn heflelonc) gebt, di DRG anfida nd 


Sloreng, und ward mit felbinen Äo. 1439 v | i i Marcel u?) 
macht. Nach einiger Zeit gieng er * ————— Bateisifher N" 


ar Reuſſen zur Ant der 
—— Volck aber errente einen FR Hl ph —— — wiedet od Fam * 
er na om, wo ihn Pabſt Nicolaus V. No. 1452 zum Earbinal Biſchoff su Sabina machtt, M ‚alle! 
er ante, um einen Verſuch wegen Bereinigung der Briechifchen mit Der at —* 
— * — *2 as 68 1453 von denen Tuͤrden eingenommen tourde, und entgieng durch bieft Et 
» hoch — — lechten Kleider aus: und fi) amog, felbigen aber mit feinen Carina DIE 
u ee n. eb —— Stange geſteckt, der mie * 
En: k 0 . wi i n ” 
@ieni nz Pauffe fi) aber mit 300 Mer 16, und Ta wider ac) am, mo er Var Wr EM 


fe 
ker | 
3 


törle 


ki; und dem derzugehbrigenFilal Diet: : A067 


crde, Mo. 1454 verflarb, und in S. Peters» Kirche begraben liegt, Er ſchtieb einige Sachen. Ughelli lul Sacr, 
gm. L. p. 2085 Wharton in append, ad Will, Cave, 

nam (3) Guälermus oder Wilbelmus, aus dem antehnlichen Geſchlecht d’ Eftouteville in der Normandie, ein Sohn 
es fehannıg, mar ein Monch Ord, 8. Benedicti, Ertzbiſchoff zu Roven ıc. Pabit Eugenius IV. machte ih 1437 zum 

ardinal Priefter, und bald hernach zum Camerlengo , Pius II. aber 1461 zum Cardinal Biſcheff von Oftia. Er 

ve Ab 1483 gu Nom als Eardinal Decanus im 80 Jakr, und mard in die von ihm geſufftete Yugufliner« Kirche beara 
7“ gg Aubery hilft, des Cardin, Ughelli Ital, facra Tom, L pag. 92. 


—X "No, 343. Ä 
Sdblaß · Brieff, welchen D. Nicol. Kohau von 4 Cardinälen zu Rom vor die Ul⸗ 
ua Three zu Halle erlanget, mit Ertzbiſchoff Ernfts Eonfirmation; d. ıo May. 
* Ao. 1445. Ex Autogr. 
PL | * * . . . * . oa 
et = zeörgius, epifcopus Preneftimus , Ifidorus epifcopus Sabinenfis tituli Santtorum Marcellini 
. 47 er (1) tiruli ſanctorum Tohannis & Pauli, Profper (2) tituli — * Geor- 
ad *2* deli — diuina ae — males, Vm - 
RT taulis c ibus prefentes literas in s Salntemin Empiternam, 
Sil⸗ —— paterne — er. —— Angulis vere penitentibus & confefis qui dictam 
rclefiam in natiuitatis,circumcifionis, — Refurrexionis, afcenfionis,pentecafler, Tri- 
su tafs & Corporis domim noflri ihefu chriſti. Nec mon natiuitatis, annunciatignis, con- 
= -Peionis, Purificacionis atque vifitacionis beate Marie femper virginis, ac natiuiratis lohan- 
.. baptifle,, duodecim Apoftolorum, quatuor Euangelijtarum,, [anti Michaelis Arc eh, 
Acti Mauricii, Marie Magdalene atque Vdalrici, omnium ſanctorum & ipfis ecclehe des 
=: tacionis fefliuitatibus & celebritate, Ac eciam ad’ofhcium none, procefhonis & facionis 
Tumpeione ipfius glorioſe Marie virginis venientibus, Nec non in omnibus & fingulis diebug 
mals per circulum anni mijlam de Corpore chrifli, ommibus diebus veneris ac in quorungue Al» 
„rd miffam de paſſone domini nofri iheſu chrifli, antequam vel poſt cantetur vel dieerur Re- 
== onforsum tenebre, deuote vifirauerint annuatım, & ad reparacionem & conferuarionem edi- 
ii, calicum, lihrorum, aliorumzue ornamentorum pro diuino cultu inibs neceffariorum manus 
wrexerint adiutrices, Nos Cardinales prefati &c. Rome fub anno a natiwirate domini Millefi= 
oquadringentefimoquinguagefimo guarto, die vero decima Menfis Maji, Pontificatus [an&tijft- 
im Chriflo patris & domini noftri,domini Nicolas diuina prousdentia Pape quinti ‚anno o£fauo, 
"  Diefes Document ift mit vorſtehenden, auffer in denen hierher geſetzten Warten gleichlautend ; wie. denn anch die 
Iafirmation Ergbifchoffs Erneiti ju Diagdeburgmit der bep vorftehenden Document No. 48 befindlichen von Wort 
; Wort gleiplautend, auch von felbigen dato ift. Auswendig if mit einer andern Dand verauff gejhrieben: Ob 
. dem & honorem Dei omnipotentis gloriofeque virginis Marie pro falare animarum domMtısg Volckmarus 
dyau, ardium liberalium magilter & veriusque juris Doctor has indulgeneiss propria in perlona in Ronsna yrbe 
/ perranit anno domini &e: vrin data. Die Siegel bangen an Schnuren von rothen Zwirn; das erſte iſt abgerijs 
"4 daß andere gerbrochen, das dritte und vierte aber auff roth Wachs in eine Capſul von gelben Wachs gedruckt. 





—— N 

\., Nöta:(ı) Latimus wer aus dem Geſchlecht der Färften Orfini, ein Sohn Caroli Herrn don Bracciano, Ms. 1439 

thielt er das Ertzbiſſthum Trani, welches er nahgehends feinem Bruder Tohanni abtrat, 1449 ward er unfer Pabſt 

Ticolao V. Cardinal Priefte tit, SS. Ich. & Pauli, 1450 Erebikbofi Urbino, 1454 aber zu Bari, und — 
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mächtiater den König Ferdinandum Arragoniuml zunen Röwige beyder Erf fh 
achendg wurde er 1468 € ardinal Biſchoff zu Sabina, und 1472 zu Frefeati , und flund be werfchächenen Yan, in 
derlich Sixto IV, in aroffen Anfehen. Er Harb am tı Ang, 1447 im 74 Jahr kines Alters ‚amd huntechch ue 
liche Kinder, « Sohn und » Töchter. Aubery. Ciacconius. Ughelli, 

(2) Profper aus dem Roͤmiſchen Daufe Eolonna, ein Sohn Laurentii Grafen von Ehn , melden Yabk Mr 
tiniV. Bruder gewefen, murde von dieſem As. 1430 yuum Cardinal ernennet, and darauf in nefdan 
wichtigen Verrihtungen gebraucht, Er mwohnete dreyen Conclavibusdep, und hätte in demjenigen, in mh Fa 
11, ertwehlet ward, behnahe die Paͤbſtliche Würde felbfl davon getragen, menn er wicht felbft ermeloten Ya Ch 
bung befördert hätte. Er farb Av, 1463, und mar ein gelehrter, verfländiger und angenehm aan, ud cu 
friger Anhänger der. Gibellinifhen Parthey. Ciatconigs, Aubery. .' 


‚felbft als Paͤbſtl. Legat and Gevoll Nou: m 


dem Def boſbahte Died 

(+) Jacobus Ther 
us zum Cardiaal Piel 
N un verd et Ertbilt 
adtım, alwo gr im det 
\kpag, 219, 


LE 0. 344 
_ Brieh ‚ welchen Johann Schende von zwey Gardinäten zu Rom m 


ich8- Kieche zu Halle ausgervürdket ; d. 15 May. Ao. 1464. Ex Autogr. 
—— ituli Jande prifce(1), Facobustituli ſancte anaftafıe (2), Miferatim 
uina Sacrofandte Romane ecclefie presbiteri Cardinales Vniuerfis © Fingulis dr YopBrieff 

fidelibus prefentes literas infpeduris , vifuris fine audituris Salutem ın domamo jenper: 2 *8 

nam. Spiendor paterne glorie, qui fua mundum inefrabili ülluminat clorinate, M® 

fidelium de ipfius elemenrifima majeftare fperantium tunc precipue benigno faum pie Alens (1), titu 

quitur , cum deuota ipforum humilitas fandtorum precibus & meritis adimatur. Gr | *° na frofant! 
befu chriſti, tum in ecelefia parnih | hr, prefentes hter 


entes igitur, vt Altare Corporis domini noftri d 
ui Vaelrici in ballis Magdeburgens..diec. congruis frequentetur homoribus, O d 
Slifideles eo libentius deuotionis caufa confluant.ad eandem, quo ex hoc ibidern dos 
‚is gratie uberius fe nowerint fore refedlos, Ga eprifihdelibue jugiter veneränt. 
omnipotentis dei mifericordia, beatorumque Petri & Pauli apoftolorum es uf“ |; 
confifi , ad dilecti ın chrifto Fobannis Schenche cinis hallenfis inftantiam © Ah enftri Millefno 
& confefis, qui di$um Altare m pro of air | haifcarus Sandti 
£ » aus, Anno [exto, 


zionis & fabbati poſt vifrationem, in vigilia afumptionis, © ſabbati pof — 
je diebus celeberrimis * 


& in profefto purificationis glorioſiſame virginis Marı m 
uotevifitauerint annuatim, & ab reparationem item &S conferuationem edihcil, 

librorum, aliorumque Ornamentorum pro dinino cultu inibi neceffariorum mans Pe 
enscunque porrexerirf adiutrices, Nos cardinales prefati diuifim pro qualibe Im 
buiusmodi Coarum dies indulgentiarum de iniundis eis penitentils mifericorditerindana" 
Jaxamas,PrefentibusvereÖ perpetuis futuris temporibus duraturis. In quorumanına)} 


dem&5 teftimonium premifforum prefentes noftras literas exinde fieri, No orumgue 
vum juffimus & fecinus appenſione communiri. DatumRome Anno a Natinitate domina 
MCCCCLXVI. Die vero — menfis Maji, Pontificatus ſandliſſmi in dr 
parris & domini noſtri, domini Pi, diuina providentia Pape ferundi, Aun— 

r r 5 


Pi Be 


din Jam dor pa 
Im altarein Pro; 
Ulerhi poft natiu 
kaum naliri,, & 
demerint aunugt 


Omnibus & fingulis vere penitentibus 


7 
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m Nota: (1)"Zamora, ſo zu der Römer Zeiten Sentica gebeiffen, und jet ben Pahmen von ben Türdiffen, fo 
"5 uf Mauritaniſch Zamora genenmet, und im felbiger Geaend gefunden werden, den Nahmen führet, iſt eine ziemlich 
28 groſſe und befeftigte Stadt anf einem Hügel nahe am Fluß Douro im Spaniſchen Köniareih Leon, mit einem Biß 

Aha, welches Pabſt Calixeus II, ju Unfang des 12 Seculi errichtet. Es bat ſelbiges jährlih a0000 Ducaten Ein 
Fe kommens, undift dem Ertzbiſchoff zu Compoftel untermorfien. Der Yeibdes heiligen Idephonfi, der im 7 Secula 
“om: Bifchoff zu Toledo gemefen, wird dafelbfl vermahret,; und von den Eimmohnern fo rar gehalten, daß fie jelbigen dem 

»0n Eardinal Zimenes, fo deshalb eine erprefe Reiſe dahin getan, nicht einmahl zeigen wolen, aus Beyforge, daher 
sares2 ihnen Diefe kofbahre Reliquie entführen möchte, ’ 
—— (3) Jacobus Theobaldus, J. V.D, ein Römer, ward 1450 Bifhoff zu Feretti, und von Pabſt Calixto III. 
1456 zum Eardinal Priefter tit. F. Anaftafiz gemacht; daheri’er insgemein Cardinalis Fererranus gemennet worden, 
Yo. 1458 ward er Ertzbiſchoff zu Neapolis; refianirte aber nach 3 Monathen wiederum, und Rarbamı4 Sept. 1466 
fa —— alwo er in der Kirche S. Mariæ ſopra Minerva begraben liegt. Ughelliltal, Sacra Tom, IL. pag.937 & Tom, 
I ve VI. pag. 219, "eo in i 
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No. 345. 


doblaß · Brieſſ, welchen Johann Schenk vor die S. Ülriche-SKirche zu Halle von 
=; 2 Cardindlen zu Rom ausgewuͤrcket; d. 15 May. Ao.1464. Ex Autogr. _ 


ur ‚Alanıs (1), tituli fandte Praxedis, Berardus (2) tituli ſancte Sabine, miferatione diui- 
*ua facrofanäte Romane ecclefie presbiteri Cardıinales, Vniverfis & ingulis chriftifideli= 

bucs, prefentes literas inſpecturis, vifuris pariter & audituris Salutem in domino Sempiter= 
nam  Splendor paterne glorie, &c. Omnibus & fingulis vere penitentibus & confelis, qui di- 
ctum altare in Profeflo Conceptionis& Sabbathi pofl Conceptionis gloriofillime virginis Marie, 
""" Sabhatbi poſt natiuitaris- domini noftri Fhefü chriſti, Sabbarhı x Refurreäionis ejusdem 
X domimi nojlri, & ipfius altaris dedicacionis diebus feftiuis & c j 


errimis buiusmodi deuote 
biſitauerint annuatım, & adrepararionem&c. Datum Rome fub Anno a Natiuitate domi- 
v noftri Milleſimo —— Sexagefimo quarto, Die vero quintadecima menfis Maij. 

. 2» Pontificarus Sanltijlimi in chrifto patris 5 domini noflri Pii, dinina prouidentia Pape je- 
cxundi, Arno fexto, 
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Dieſer Ablaß⸗Brieff kommt mit bem vorberschenden No.'445 duffer in denen beygedruckten Worten Inalten überein. 
1 NS —— de Coetiyy, ans einer edlen und alten Familie in Bretague in Fraickt eich, gebohren Ao. 
1407, war ein Sohn Alani Herru von Coetiry, und Bruder Pregentii Admirals von Frauckreſch, erlangte Ao. 
148 bag Bifthum Dol, und-ı 444 das zu Cornouaille; wurde auch Ertzbiſchoff —— und Ao. 1449 von Pabſt 
Nisolao V, zur Cardinals Würde erhoben; daher er insgemein der Cardinal von Abignor genennet worden. Erwie⸗ 
detjeßte fich denenjenigen, fo nach Nicolai V. Tode den Cardinal Yeffarion zum Pabft scheben molten, meil er der 
iäfchen Kirche nachtheilig erachtete, wann fie einen Griechen zum Haupt erwehlete. Unter Sixtu IV. ermebite 
er ſic das Bifthum Sabina und ward Cardinal Biſchoff, ftarb den 22 Jul. 1474 im 67 Yabf feines Nlters, und liegt 
u Rom in der Kirchen S. Praxedis, davon er chemahls den Titul geführet, begraben. Ughelli: -Frizon Gall, purp, 
Aubery hift, des Cärdinaux, 
Ttteittt; (2) Ber· 
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h vere; Quia 
Berardas Herulo, war zn Marni im Hertzogſhhum Spoleto von geringen Eltern gehehtin aber vi enrmneres Zi 
ter — Mann, wodurch er bey Pabft Nieblao V im Achtung nerickhe , der ihm pe au presbiterum ei 
md Wicario fu Nom, nachher den 36 Nov. 1448 Aber zum Bifhoff von Spoleto mache, meld Btenap l Addum Altare 
doch Ho.1474,um feine Geſchaͤffte deſto beffer abzumarten, niederlegte. Pius IL. machte ihn Mo. 146o,abumde 1 ; 


fich viele Cardindle Hefftig damider fegten, zum Cardinal tit. S.Sabinz, und nachgehends jum Pogatın if infra annum I 
l 


nm 1°. 
Zuleßt unter Sixto IV. murde er Cardinol⸗Biſchoff zu Sabina und flarb zu Rom, den 3 April Un. 1yndmeen | sinus jue MON 
&. Peters Kirchen begraben worden. Er flifftete im feinem Baterlande Narni ein Elofir, und — r⸗ rn aliu 
Synodam Spoletanam, u.a.m. Ciaconius. Ughelli Aubery, m Brian . 
ak > Eng 


No. 346. “ urn fehmiraribus 


Ertzbiſchoff Friedrichs zu Magdeburg des von Caſpar Wedderftädts Witte m |.iru huiumadı 
Erben in S. Ulrichs⸗Kirche geftiffteten Altars S. Crucis und geiftlichen Benehci; . Ex tunc 
| d. 31 Aug. Ao. 1464. Ex Autogr. ira führice preta 
Pelericu- dei gracia ſancte Magdeburgens. eccleſie Archiepifcopus, Primas Germm, | vu opidi pretad 
Vniuerfis & fingulis.Chriftifidelibus, ad quos prefentes noftre litere preruzeme | hodas corum one 
Salutem & caritatem in domino fempiternam. Super fpecula pofiti paflorali, am | =lalıcam recıpi 
cunctas gregis nobis commifi caulas ferimus intuitum, inter prima decor dımus dad |sininum hicear b 
miniflrorum eius compta habirudo fe noftris offert obtutibus, idque expesit, vr ergaum |mricionis, vo 
randum ipfius tultum in diuine laudis augmentum fludia noftra comporsantes, c,m |] & aufu tem 
pia fidelium & dilectorum noflrorum pro falute animarum fwarum ad td comtulerit dann, |wrcn ommipoten 
derpetue confirmacionis ac approbacıonis noſtrarum munimine paterne roboremu. Su | kurum eius ın 
cum deuota ſilia Katberina relicta & dile&i filii executores teftamenti ſae vltine rd wun ſingulor 
tatis quondam Cafperi Wedderfatiz, Opidani opidi noſtri Hallis, Volentes wi fhuß nö maftri Sı 
ollieiti Commiffarui negocia fibi credita profperi & celeri dare expedicioni, ac juwus |6bichenftein, 
tencionem & defiderium Tejlatoris ea feliciter mancipare effedui, vt proinde gaduö |rgenze/imo fi 
premia confequi valeant eterna, Ad bonorem omnipotentis dei & ad falutem anıme jr: 
dicti Cafperi de noſtra, nec non honorabilis deuoti noſtri dile&i domini Bartbolome Dre 
den, Redoris ecclefie fandı Vdalrici confelloris pretai Opidi noftri Hallis confayd |... 
voluntate de bonis per memoratum Cajparum reliis Altare [ande Crucis in dida eu Bhibof Joha 
ſancti Odalrici ante Chorum eiusdem inter januas ſitum, in titulum perpetui eccſus FANG beſchehener 
beneficii fub modis & formis inferius deferiptis duxerint ‚erigendum, ac illud cun m Ereuges:? 
cimflorenis Renenfibus annuorum reddituum apud prouidos Confules, Magifiros wm | Tas dei 
Confulatum & Commune predicli Opidi mojtri Hallis, per ipfos pro trecentis 5 ww | 
guinque florenis Renenfibus fub. reempcione juxta continenciam literarum defuper co: [Rx peruenerint 
darum & apud Frouifores pretade ecclefie depoftarum dotauerint ; Nobisque, qustm dei, cult 
fundacionem & dotacionem buiusmoli, auctoritate noflra ordinaria confirmare — u nnd li 
probare, ac dictum Altare in tirulum perpetus eeclefiaftici benefich erigere dignarm, |, “uota no 
bumiliter & Slialiter fupplicarunt. Noc vero Fredericus Archiepifeopus & Irma a — 
redicus, qui ſupplicum votis, hiis potiſſimum, que divini cultus augmentum, quen mp —— 
temporibus non minui ſed augeri cupimur, conſpitiunt, libenter femper annumus, uß {rs opidi sein 
fauoribus & gratis affeötibus profeguimur optime; hümsmodi fupplicaciomibus patert* bnelonen hu 
clinati, predicfam erefionem & dotacionem. ratam haventes & gratam, illam cniru |" in literis m 
uimus & approbauimus, ac prefatum Altare ſancte Crucis in titulum perpetui —D „0 habitan. 
ci beneficti fine cura ereximus , Ac illi -buiusmodi cenfus tredecim florenorum „cs Oportu 
annuorum reddituum apud Conſulatum & Commune preta&i Opidi noſtri Hals per &# ru ** 
tores teſtamenti ſeu vltime voluntatis prelibati Caſperi Vedderſatia ſub rempcn,? ſe, vude F * 
prefertur, emptos appropriauimus &% vniuimus; Nec non ipfos cum eorum Summi (* |'8 prope Pre 
talibus in jus & libertatem ecclefiaflicam recepimus, Prout in nomine Patris & Ss Sa Moprietzris 
Spiritus Sandli confirmamus , approbamas, erigimus, appropriamus, vnimus Ö ruf an quam 
mus, Noftris ac Archidiaconi noſtri Furibus in premiflis ſemper faluis, Decernenu PT eompara 
tuentes & ordinantes prefatum Altare de cetero debere eſſe perpermin erclefiaficm Ne —æTX 
Ficium fine Cura, presbitero feu clerico feeulari in facerdocio confituto vel mfra ut ſad 
conftiruendo, mulsm aliud eceleſiaſticum beneficium obtinemi , 5 in dido Alam # \knorain. 
beneficio perfonaliter refidere volenti, infra menfem in ritulum perpetui eeelehafi# | Karen, ie 
nefich conferendum & aflıgnandum. Collacionem quoque feu jus patronatus eiu⸗ — 
Huos prouifores , feu duos magiſtros Fabrice prefate eceleſie fandi Odalricı dam „as dit! 
tamquam ad Executores teſtamenti feu vltime volunratis prelibari Cafperi perpein j a Hari. 


Sy und dem darzu gehörigen Filial Diemiß: - :  IOTE 


u... vepertineres Qui a tempore vacacıomis eiusdem Altaris teneantur infra Menfem proxi= 
nn um presbiterum feu elericum ſecularem babilem & ydoneum Archidiacono noſiro Hallen“ 
'wfad didum Altare inflituendum canonice prefentare ; qui prefentarus & inflirurus debe, 
un, at fe infra annum in facerdotem facere promoueri, fi faltem tempore prefentacionis Saw 
au. ‚afitucionis fue non fuerit in facerdocio conflirutus ; Er in predicto Altari perfonalırer 
ehdere, neque aliud ecclefiaflicum beneficium obtinere pofe fir aſtrictus; Er fingulis eb- 
omadss legitimo impedimento ceſſante in prefato Altarı quatuor Miflas celebrare, ac in 
nagnis feſtiuitatihus decantacioni vefperorum & fumme Miſſe & ommibus dominicis diebus 
ı vn.eligione indutus proceſſioni per circuirum Cymiterii intereffe rencatur, Ft fi Cenſus feu 
=. edditus buiusmodi per memoratum Confulatum & commune opidi noftri Hallis reemi con- 
„ "ingeret. - Ex tunc volumus, quod pro predida funma Capitali per Erouifores feu Ma- 
, iflros fabrice preradte ecclefie de confilio & confenfu Rectoris memorati Altaris ac Com 
Matus opidi pretacti alii cenfus feu redditus contractu licito & valido, fuper quibus con- 
iencias eorum oneramus, quantocius comparentur, Quos parimodo in jus & libertarem 
= rdefraflicam recipimus, ac predido altari appropriamus & vnimus. Nulli ergo omni- 
"9 bominum liceat hanc paginam noflre Confirmacionis, approbacionis, eredionis, ap- 
Avpriacionis, vnionis, recepcionis, decreti, flatuti, ordınacionis ac voluntatis infrin- 
ere vel ei auſu temerario contraire. Si quis autem boc attemptare prefumpferit,, indig- 
me. wionem omnipotentis dei, beatorum Petri & Pauli apoflolorum eius, Sandı Mauricii 
uns fociorum eius martirum, patrenorum noftrorum fe nouerit incurfurum. In quorum 
ve umium € fingulorum fidem & teflımonium premijlorum, prefentes noflras literas exin- 
rfteri & noftri Sigilli iuffimus ac fecimus appenfione communiri. Datum in Caftro no- 
u... rd Gebichenftein, die vltima menfis Augufli, fub Anno a Natiuitate domini Millefimo 
adringenteſimo fexagefimoquarto, Pontificatus noſtri Anno vicefimo, . 


er" 


No, 347. 


ttzbiſchoff Johannis zu Magdeburg Confirmation der von Gatharinen Wedder: 
 ftädts befchehenen Schencfung ihres Haufes zur Wohnung vor den Altarıften des Heil, | 
7 Ereuges-Altars in S. Ulrichs⸗Kirche; d. 40ct. Ao. 1471. Ex Autogr. 


dohannes dei gracia Sancte Magdeburgenſis eccleſie Archiepifcopus, Primas Germanie, 
;r" Comes palatinus Reni & dux Bauarie, Vniuerfis & fingulis, ad quos prefentes noftre 
„tere peruenerint Salutem in domino fempiternam. Piis deuotarum perfonarum votis, que 
norem dei, cultus diuini augmentumac perfonarum deo militantium commodum & quie- 
— libenter intendimus, Eaque fauoribus & graciis proſequimur optimis, Sa- 
‘cum deuota nobis in Chrilto dilefta Katherina, relicta quondam Cafper Wed derſtedt 
cole opidi noftri Hallis, poft obitum dieti mariti fui de bonis fibi a deo collatis & a ma- 

- 10 fuo derelictis, uti prudens vidua illa in Gazophilacium domini mittere volens, quod- 
un ecclefiafticum beneficium ad Altare fandte Crucis in ecclefia Parochiali fandti Vdalrici 
- efati opidi noftri fundauerit, erexerit & dotauerit, Nosque fundacionem‘, eredtionem 
dotacionem hujusmodi gratam habentes, illam confirmauerimus & approbauerimus, 
out in literis noftris defuper confectis plenius continetur, Verum cum Redtor didi Al- 
ris non habitandi & dicto beneficio deferuiendi nullam habeat domum fibi commodam 
u pocius oportunam, fitque difficile ymmo periculofum fibi inter laicos & cum maritatis 
‚ıt mulieribus commorari, aut dito beneficio procul abefle, Nequeatque propriam do- 
‚um, etiam fi pecunie fibi effent, hominum caritate frigefcente , guoguomodo compara- 
Vande pietate mota memorata relicta domum fuam ex oppolito Cimiterii fratrum mino- 
un prope domum Capitanei fupratadti opidi fitam, que ante reformacionem & abdicacio- 
‘m proprietatis dictis fratrıbus & eorum conuentui pertinebat, & ipfi eam uti liberam pof- 
lebant, quam pecuniis proprlis a procuratoribus feu negociorum geltoribus dictorum 

‚ trum comparauerat, inhabitat, pretadto Altari & eius Redtori poft mortem ipfius keli- 
e cum omni fupelledtili & utenfilibus in dia domo remanentibus, de confenfu fororis 
‚ © perpetue habendi, poflidendi & inhabitandi , ad falutem anime fue larga pietate dona- 
t, Nobisque quatenus donacionem huiusmodi gratam & ratam habentes eam audtoritate 

tra ordinaria admittere, confirmare & approbare dignaremur , humiliter fupplicauit. 
os vero Johannes Archiepifeopus & Primas antedidtus huiusmodi fupplicacionibus pater- 
:inclinati, dietam donacionem admifimus ac domum ipfam cum fuppelledili & utenfili- 
ıs pretadtis dito Altari & eius Redtori perpetue appropriamus, Eamque ac omnia & fin- 
ıla premifla ratificamus, approbamus, & confirmamus, prout — us admittimus, 
* ap- 
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appropriamus, ratificamus, — &.confirmamus.. In quorum ſidem & teftinmi- 
um premifforum prefentes noltras litteras exinde fieri , noftrique fizilli julimus & fecing 
appenfione communiri. Datum in Caftro noftro Gebichenfteyn die fandti Frandfä, du 
> nano domini Millefimo quadringentefimo feptuagefimo primo, pontificatus nofki Ans 
Septimo. | 





























No. 348. 
Ertzbiſchoff Ernfts zu Magdeburg Confirmation des von dem Pfarrer und Ahr 
Leuten zu S. Ulrich geftiffteten Salve Regina Singens, tmozw er zugleich 40 Tage Alf 
ertheilet; d.7 Jan. Ao.1497. Ex Autogr. 


Iugravius ac Marc! 
hıris ſalutem in ( 


knis Offwalt, 


Erw Dei gracia ſancte Magdeburgenfis Archiepifcopus, Primas germanie & Hi T-4, parrochiali 
berftadenfis eccleſiarum Adminiftraror, Dux Saxonie, Lantgrawius Thuringe, x Jöklcultatibus für 


Marcbio Mifne, Vniuerfis © fingulis prefentes literas inſpecturis chriftifidelibus Sr u 
tem in domino fempiternam. Etfi cundos celeflis curie gloriofos contiues ac fand u pi 
pio deuociomis zelo iugiter venerari debeamus, qui quidem afıduis illorum precun fir un alutem , C 
güs plurimum indigemus , longe tamen magis ipfam fummipotentis dei ac faluatoris in 
genitricem Mariam , ferenam virginem femper intactam, vnicum & fingulare min p 
neris bumani refugium ‚ que noflrum folem iufticie Chriſtum munde edidit fahare, |; 
fummis laudum preconiis incejlanter amplecti, venerarique tenemur. Idcirco ad mm 


deuotos, plebanum & prouifores ecclefie parrochialis ſancti Vdalrici in oppilı win 
Hallis fua nobis expoficione monftrajfe, quandam ex diuerforum chrififidelium pi w | 
cem contributis elemofinis ſummam ducentorum & feptuaginta quinque florenorun oe 
&am fe apud prouidos noſtros fideles dilectos proconfules & — oppidi prefath it Sin, autorifanı 
. . . * 23 Ze auit 
decim florenos annui cenſos ad duos terminus paſce videlicet & Michachsipf ech Tkamıs, &% con 
ſoluendi fub iuſto reemptionis pa&o conducife, & eundem cenſum cum fumma captsif® ferlicam liherts 
dıda pro quadam inflauratione perpetua decantacionis aue Salue Regina in Jauden & RunImcungue 
ac fue genitricis virginis Marie veneracionem omnibus & fingulis diebus quostidiausp |oalium ohfe 
totum anni circulum evis temporibus, fero poft horam completorii in predicla ecchjit # “espe omnibus 
vote pfallende, appropriafe; Ita quidem idem cenfus annuus modis fubfequentibus ih R 
buatur, plebano pro tempore videlicet duos florenos , predicatori vnum — can ne 
Jano vnum florenum, Redori Scholarium duos florenos , vtrique cuflodi ecchefie dm De ia caftr ir 
florenum perfoluendo. Reliquos quatuor florenos refıduos pro luminaribus applia Sale Qu 
prout in literis & feripturis defuper confectis coram nobis exbibitis bec lucidius ala 
rent. Quare pro parte dictorum exponencium nobis attentius extitit fupplicatum, 
zenus inftauracionem ac decantacionem buiusmodi pro ordinacione & objeruancis Krt Un Vrieff vo 
ceptis auctoritate ordinaria approbare & confirmare, ac ut maior plebis deucn cu 
yetur circa premiſſa noſtras indulgencias folitas diebus opportunis ad hec elargiri ip 
remur. Nos igitur Erneſtus Archiepiſcopus prefatus, huinsmods fupplicaciones pi, 
uotas ac raciom confonas attendentes, ſupradictas inſtitucionem © fundacionen u- 
& gratas habentes, quasque prefentibus admittimus, approbamus & dei mmin wi —E * 
mamus, Omnibus & Jingulis vere penitentibus & confeſſſis bominibus, une Uhr aoite 
infraferiptis,videlicet quatuor feftiuitarum folempnium diebus, acomnibus ft ira" 
irginis nec non ſancti Vdalrici ac dedicacionis ecclefie fupradide diebus, temport FT 
tacionis Salue Regina prememoratam ecclefiam acceſſerint, imibi tria pater after © 


R i Pl 5 * 
tidem aue Marie cum uno fimbolo fidei deuote flexis gemibus dixerint , de ** — 
dei miſericordia, nec non beatorum Petri & Pauli apoſtolorum eius audormalt, & ran, Amar 
&i Mauricii & fociorum eius noftrorum patronorum meritis confiſ, — [8 ci 
Indulgenciarum de iniundlis eis penitenciis mifericorditer in domino relaxamus, A * ern 
bus literis noflris Sigilli noſtri appenfione in fidem & teftimonium premijorum 17“ wem, * 
‚perpetwo duraturis. Datum ex Arce noftraGebichenftein, Anno domim Milk | "mans n0, 
dringentefimo nonage/imo feptimo , die Septima menfis Fanuarii — 

urc de 
Nora: Vom Salve Regina fiche fürn pag. 179-9, 16, (*) J Nm mmihr, 
Kay am ecelef 
—8 
— * N , *, 
uk Ä Ulta 


und dem Dargırgehörigen-FilalDiemig, 1073 


Si . No. 349. 5* — 

rtzbiſchoff Ernſts zu Magdeburg Confirmation, des von Johann Oßwalden 

Da zum Altar 8. Crucis in &; Ulrichs-Kirchen geſtiffteten geifil, Beneficu; 
d. 10. Nov. Ao. 1498; Ex Autogr. 


"rneftus dei & apoftolice fedis gracia fandte Magdeburgenlis Archiepifcopus , primas 
vun be ı% Germanie & Halberfladenfis —— — Dux — Thuringie 
.,. "inrgravius ac Marchio Miſſne, |Vniverfis & fingulis chriftifidelibus prefentes literas in- 
ecturis fälutem in domino fempiternam. Expolitionem prouidi viri nobis diledti fidelis 

-" ıhannis Oflwalt, Laici & oppidani hallenfis accepimus, qualiter ipfe pio deuocionis zelo 
‚„ zmotus nowım quoddam beneficium ecclefiafticum fine cura ad Altare ſancte Crucis in 
S olefia parrochiali fandti Vdalrici Oppidi noftri Hallis fitum, de fuis iufte conquilitis bo- 
s & facultatibus fundare, ac ipfum viginti florenis auri Renenfis annui ac perpetui reddi- 
"ins, reempeionis titulo apud Confules oppidi noftri prememorati, pro quingentis florenis 
nma capitali emptis dotare conftituit , in laudem dei, fueyue ac omnium fidelium ani- 
um ſalutem, Cum ordinacionibus infra defignatis, videlicet quod huiusmodi beneficiä 
o otempore pofleflor ad quaruor miflas ebdomadales in dicto Altari celebrandas pro fuble- 
cione & uſu predictorum cenfuum teneatur, diebus dum & quandocunque id fua deuocio 
“*"pofcere videbitur, prouifo tamen, quod fingulis diebus dominicis ac in (ummis feftiuita- 
0 ıus, diebusque patrociniorum miflas celebrare non omittat, atque in circuitu prefentem 
nr „conftituat, — ad reſidentiam perſonalem & continuam omnino teneatur; nec ad 
aonera fit aftrietus. Jus vero patronatus feu prefentandi penes & apud prouifores eccle- 
; 1. fandli Vdalrici prefate perpetuo remanere decreuit, Nobis attentius & deuotius fuppli- 
ado, quatenus ipfius eredi beneficii inftaurationem & dotationem audtoritate noftra or- 
aria admittere, ratificare & confirmare dignaremur. Nos igitur petitionibus huiusmo- 
tanquam Äultis ac rationi confonis annuentes, fundationem predi admifimus, ratifi- 
aimus, autorifauimus & confirmauimus. Quasque prefentibus dei nomine admittimus, 
v. ificamus, & confirmamus, Cenfusque prefatos unacum fummis capitalibus eorundem in 
leſiaſticam libertatem recipientes, ac ut perpetuo ecclefialtica cenfeantur ftaruentes; Nec 
n quorumounque ipfius beneticii — confciencias de & ſuper quatuor miſſarum 
lomodalium obſeruatione aliisque oneribus, ut premittitur, ſubeundis onerantes. Inhi- 
ntesque omnibus & fingulis utriusque fexus hominibus, ne fub anathematis pena de alta 
«" acunque difpoficione huius beneficii & confirmationis fe quouismodo in preiudicium 
ruadem intromittant, quemadmodum vltionem diftricti iudieis voluerint euitare. In 
. „ 'orum fidern & teftimonium has literas Sigillo noftro fubappendenti fecimus communiri. 
itum in caltro noltro Gebichenftein die Sabbari, Decima menfis nouembris, Anno Do- 


“ini millefino quadringentefimo nonagelimo o&tauo: 


No. 350. 


blaß⸗Brieff von s Cardinäfen der Kirche zu S. Ulrich zu Halle ertheitet, mit 
= Ersbifhoff Ernſts Confirmauon, d. 8. Aug. Ao. 1500. 
Ex Autogr. 


)-IVERIVS Sabinenfis, Georgius (1) Albanenfis, & Jeronimus (2) Peneftrinus e- 
.. pifeopi, Baptifta (3) tituli ſanctorum Johannis & Pauli, Raymundus (4) tituli fan- 
Vitalis presbiteri, Alexander fandtorum Cofme & Damiani Diaconus, miferatione di- 
“na facrofanıdte Romane ecclefie Cardinales, Uniuerfis & fingulis chrifi-fdelibus prefen- 
“ s literas inſpecturis Salutern in domino Sempiternam. Quanto freyuentius fideliuin men- 
ad opera caritatis inducimus, tanto falubrius animarum fuarum faluti confulimus, Cu- 
entesigitur, ut parrochialis ecclefia fandti Vdalrici —— Hallis Magdeburgenſ.dioceſis, 
quam, ficut accepimus, honorabiles viri Magiſtri fabrice — ecclefie fingularem ge- 
„at deuotionem, congruis frequentetur honoribus & a chriltifidelibus iugiter venererur, 
in fuis ftrudturis & edificiis debite reparetur, conferuetur & manuteneatur, nec non li- 
Is, calicibus, luminaribus, ornamentis ecelefiafticis, ac rebus aliis diuino cultui neceſ- 
“is decenter muniatur, vtque chriltifideles ipfi eo libentius deuotionis caufa confluant 
eandem, & ad reparationem, conferuationem, manutentionem ac münitionem huius- 
odi manus promtius porrigant adiutrices, quo ex hoc ibidem dono celeftis gratie vberi- 
conſpexerint fe refedtos. Nos Cardinales prefati, videlicet quilibet noftrorum, per fe de 
hnipotentis dei mifericordia, ac beatorum Petri & Pauli apoftolorum eius auftoritate 
’nüfi, omnibus & — chriftifidelibus utriusque Sexus vere penitentibus & confeflis, 
üi dietam ecclefiam in fingulis, videlicet fandti Vdalrici & Natiuitatis Domini noftri ihefu 
riſti ac Pafce, Refurreglionis eiusdem, nec non Pentecoftes, ipfiusque ecclefie Dedi- 
Wionis feitiuiratibus & diebus a primis Velperis usque ad fecundas Vefperas inclüfiue de- 
us uuu uote 








— en 


— — — — — — 
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tote vifitauerint annuatim, & ad premiffa manus porrexerint adiutrices, pro finguls % 
vitatibus & diebus prefatis, quibus id fecerint , Centum dies de iniunttis eis penitenis 
mifericorditer in domino relaxamus , 'prefentibus perpetuo futuris temporibus duras 
In quorum fidem premiflorum literas noftras hulusmodi fieri, nofrorumque Sigilken 
iuffimus appenfione comrmuniri. Datum Rome in domibus noftris, Anno a Naritarı. 
mini Millefimo quingentefimo , die vero odtaua Menfis Augufti, Pontificatus fantil 
in Chrifto patris & domini noltri, domini Alexandri, diuina prouidentia Pape feat, Au 


Nono. 
N. Le Petit, 
in dorf 
B. de Coꝛvnu 
Jo. Corazoı, 


Nota: Erhbiſchoff Eruſts zu Magdeburg Confirmation vom 21 O2. Ao. 1500, if der Na z4. m Ti; ; 
Wort gleihlautcud. Die Siegel, fo an rohen Bindfaden gehangen, find ale bis auf Raymandi, das iars 
der Ordnung, abgeriſſen. 





Nora (1) Georgius a Cofta, ein Portugieß, har in der Dioces von Eifjabon vom armen Eltern datt * 
fich aber dutch feine Berdienfte empor, ward erfilih Königliher Beichtoater,, nachmahls Ertbiſchoff p tie 2 
von Yabf Sixto IV. Ao. 1473 zum Eardinal gemacht, da er legtlich CardinalsBifcoff zu Frescati, joa } j 
bano und end ch zu Porto geweſen; iſt den 19 Sept. 1508 im 102 Fahr feines Alters zu Rom arftorbm #5 | 
des Kitchen 8. 14aria del Popolo begraben, Giaconius, Ughelli Ital. Saga Tom. I, pag. 171. 


(2) Hieronymir Halſas de Ravere, von Savona gebürtig, Pabſt Sixti IV. Schweſtet Cohn, werds hr" 
zum Cardinal : Priefler ir, S, Balbine, nachaehende 1492. vom Alexandro VL zum Eardinalbiicon sun Pit“ 
und endlich ı 503 von Julio IL zum Biſchoff von Sabina gemacht, ftarb den 7 Sept, 1507 gu Rom und li hl 
Kirchen 8. Maria del Popolo brgraben. Ughelli Tun. I, pag- a 12. 


(3) Baptifta Zeno, ein edler Deuctianer, Pabdſt Pauli II. Schwefter: Sohn, mard von ihm zum Latin 
macht 1464 hierauf ward er 147% Biſchoff zu Vicentia und 1479. ju Frefcati, flarb den 7 May ısor.zu Pad 
iſt fein Leichnam nach Venedig gebracht, und in der S. Marcus Kirche begraben worden, allıo ihm det Scan" 
bahres Epitaphium mit feiner metallenen Statue anfgerichte. Er bat verfchiedene legeta =d pas * 
— —— — er ' - * deren Endigung jedem anweſenden Nobile dia * 

en, auch ſo gar jedem Geſandten, ſo ey dieſer Solennitzt befunden, einen Beutel aa ie 
ſendet werden fol. Ughelli Tom, I. p. 278. & Tom, V. p. 1145. — 


(4) Raymundus Perault (Peraltus) ein Frantzos aus einer ſchlechten Kamilie Sargeres in Kainsongeadst“ 
erroehite den geiftlichen Stand, und kam bey Pabfl Innocentio * A Snfeben, daß ihm daſchi a3 & 
ordentlichen Ergaten nach Teutſchland ſchickte, die Allmofen zum Türden-Striege dach vorbergegangenen Jahr" 
famlen;er ward bierauf 1459 Biſchoff ıu Gurdk in Caͤrnthen, andy Bifcpoff zu Kaintes, und 1,93 va MR" 
der VI. zum Eardinal gemacht, von Pabſt Jalio TI, aber nochmahlẽ als Legar zu Ansrheilung des Ablſee md =" 
land geſchickt, da er 1502 auch zu Habe und Mandebura gewefen , (fiehe fora p. 180.) and ben a2: 
zum Neuen Werd D. Pals zum Unter-Commillario gehabt. Er ſtarb zu Viterbo den 5 Nov. hon in 7 
aes Alters. Bon ihm iſt in Kappi tr. vom Ablaß nachufchen R 


Mark nd dem darzır gehörigen Filial Diemik. - 4095 
ran No, 351. Ger 
glblaß⸗Brieff von 6 Cardinaͤlen der Kirche zu S. Ulrich zu Halfe ertheilet, ſamt 
FE Ertzbiſchoff Ernſts Confirmation, d, 8. Sept Ao. 1500, 

—— — Ex Autogt. 


A—ILIVERIVS (1) Sabinenfis Epiſcopus, Dominicus (2) titull ſancti Cle- 
O mentis, Ludouicus Johannes tiiuli orum Quatuor Coronatorum, Ba- 
hxiſta tituli ſanctorum Johannis & Pauli, Guillermus tituli ſancte Prudentiane Presbi- 

eri,  Julianus fandorum Sergii & Bachi Diaconus , miferatione diuina fa- 
"rofandte Romane ecclefie Cardinales Uniuerfis & fingulis chriftifidelibus prefentes li- 
eras infpedturis Salutem in domino fnmpiternam. Quanto frequentius fidelium &c. in 
ingulis videlicet,, Vifitationis & Aflumtionis ac Natiultatis & ionis beate Marie 
xxinis — — ecclefie dedicationis feſtiuitatihus & diebus, a primis Veſperis usque ad 

..  ccundas Vefperas inclufiue deuote &c. Datum Rome in domibus noftris, Anno a Nati- 

itate domini Millefimo quingentefimo, die vero odtaua menlis Septembris, Pontificatus 

—— chriſto patris & domini noſtri, domini Alcxandri diuina prouidentia Pape 
O nono. 


Nota: Diefer Ablaf :Brieff komt mit dem ehenden No. 150 in allen überein, aufler in ber Benennung 
x Feſte, worzu der Ablaß ertheilet, und dem Daro. Die Eanfirmation Ernefti aber, vom 2ı Oftobr. 1500 ift der 
‘\ 10,342. vom Wert zu Wort gleihlautend. Die Siegel fo an rothen Bindfaden gehangen, find abgeriffen, 
\ Nora (1) Oliverius mar aus dem Haufe Caraffa, einem der vornchmften Familien im Königreich Neapolis, leg⸗ 
j von Jugend an auf dieStudia und die Rechts⸗Gelehrſamkeit, wurde, nachdem er zu Padua in jure rei 
£ langs Canonicus und bernach 1458 Ertzbiſchoff zu Neapolis, auch von König Ferdinando Präfidenten des 
bdaualgl. Raths dafelbit gemacht. Pabſt Paulus LI. machte ihn 1467 jum Cardinal. Das Erkbißthum Neapolis trag 
Ao, 1454 feinem Bruder Alexandro ab, und hat als Cardinal:Btichoff denen Bifthümern Alba, Sabina, Oltia 
2 A Veleri vorgeftanden, if auch zulegt Decanus des Cardinals Collegii geworden, und den 20 Januar. Ao.ıssı über 
7, »Jahr alt gefiorben. Ughelli. Ciacconius, 
(2) Dominicus aus dem berühmten Benetianifhen Geſchlecht Grimani entiproffen, ein Sohn Antonii Grimani, 
- Zuletzt Eardinal: Bilhoff von Porto und Patriarch zu Aquileja gewefen, und Den 27 Auguft 1523 im 67 Jahr ſei⸗ 
- 3 Alters zu Kom geftorben, alda er zwar degraben, fein Leichnam aber von denen Benetianern nad Venedig g 
„und in der Kirche S. Francifeide Vinea prächtig beygeſetzet worden, Er hatte eine vortreffliche Bibliorhee von mehr alg 
⸗o Bänden, war ein groſſer Liebhaber der Gelehrten und Studien, und hat einige Bilcher und viele Briefe ges 


= 


-; Mmieben. Ciacconius, Ughelli Italia Sacra Tom, V, Pag. 153, > - 


ci 
Yun 3 


No. 352; si 1! 


| gbifhoff Erneftus zu Magdeburg erläffet denen Altariften des Altars S.Erhardi 
S. Ulrichs-Kirche zu Halle die Refidentz, und woͤchentlich 2 von denen 5 Meffen, fo fie 
vermoͤge der Fundation zu halten fchuldig geweſen; d. 15..Sepe.Ao. 1503. ° 


Ex Aurographo. 


E'rneflus dei gracia ſancte Magdeburgenf. Archiepifcopus, Primas germanie& Halber- 
adenſis ecclefiarum Adminiftrator, Dux Saxomie, Lantgrauius Thuringie ac Mar- 
. bio Miffne , Vniuerfis & fingulis chriflifidelibus prefentes"lireras infpeduris, quosque 
 fraferiptum tangit negotium feu tangere poterit quomodolibet in fururum, Salutem in 
omino fempiternam,. Ad uniuerforum deduci volumus, ac per prefentes deducimus noti- 
am, ex parte honorabilium nobis dileforum & in chriflo deuotorum Facvbi Gumperti, 
Ircium magiflri, Cappellani & familiaris noflri, & Stefani Gerandi presbiterorum 
1a nobis expofitione monftrafle cum querela, quod ipfi quoddam altare in ecclefia parro- 
biali Sandhi Vdalrici oppidi noftri Hallis, in bonorem fandi Erhardi martiris confecra- 
um & in titulum duorum beneficiorum ecclefiaflicorum erectum, ac quadraginta florenis 
„enenfibus annuorum cenfuum quondam dotatum, ambo refpeäiue pofideant, cum oneribus 
 uingue miffarum ebdomadalium ab utriusque facerdotibus pofidentibus celebrandis fub 
erta corredione infligenda, prout ad hec © ala plura ipfi ex confirmacione quondam 
redecefforis noftri domini Frideric; Archiepifcopi felicis memorie fe nouerint aftriäos. 
’erum quia predictorum cenfuum fumma capitalis, que penes confulatum‘& commune 
redi&i oppidi noftri Hallis pro tenore fundacionis gi reemptionis pa&o olim exiftebar, 
ıb antecefforibus ſuis ad alia loca ex certis cauffs'moventibus , videlicet confularum oppi- 
h noftri Quernfund fimili pa&o vendira & commurata fuit, Vnde temporibus iam prete- 
itis & mutatis ipfi annuo diminutionem cenfuum fuorum non modicampajlı fuerint, prout 
wdie paciantur, ac eosdem am magis ac magis diminui timeatur in futurum. Quare 
YUuuuuu 2 nobis 
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nobis humiliter ſupplicarunt, quatenus ſibi ex benignitate paterna & ofhcıo ordinarin fü |tigine Maria ‚terum 


per ↄremiſſis de remedio opportuns prouidere & huiusmodi quinque mifas aliaque ur; 
quibus ipfi pregrauati & eorum cuiliber nimis oneratus —* Abi & ſucceſorihut für 
uniuerfis pro confuetudine noſtrarum dioceſium moderare dignaremur. Not igisur pe: 
vionibus memoratorum exponencium tanquam iuri ac racioni non aduerfantibus faurch; 
liter inclinati, attendentes, quod non debeat reprebenfibile iudicari, fi fecundum vor. 
zatem temporum bumana quoque variantur negocia, ſupradictas quinque mijas a prefas 
predecefore noftro,utrique facerdori ebdomodatim iniundas, audoritate noftraordinamd 
diocefana pro modo & exigencia cenfuum predidi altaris, quemadınodum nunc perfihar 
tur,moderandas duximns, ac prefentibus dei nomine moderamus ad tres mijas per uras 
que poſſeſorem ebdomodarim legendas, Volentes & decernentes, ut iidem duo facerdauö 


Jinguli fui.in antea fucceflores non vltra, quam ad trium mijlarıan ebdomodalium re 
tionem quisque vel vterque teneatur , quasque cum deuocione precipua . diminen- |; 


ne qualibet volumus per, eosdem ebdomodarim obferuari, confeieneias eorundem dejapr+ 
nerantes. zu. ipfi & fui fucceffores ad refidenciam perfonalem ac continuan nm 
me fint aftridi, donec & quousque ıllis de domo babitationis unacum cenfihus paul ar 


plioribus commodius fuerit prouifum, Vt etiamcuram, vegimen feu officiacionem alırın |" 
beneficiorum , quousque predictum altare pofliderint , libere exercere pofint & wat. |, 


Ac ut ad predictam celebracionem quinque mijlarum iuxta prioris confirmacionis jutw 
rem de cetero non teneantur, ac eisdem mifericorditer difpenfamus per prefentes; In 


trarium eciam facientibus — non obflantibus , Reliquis tamen oneriuns |: 
Jibi 


pro tenore confirmationis antique fibi incumbentibus, ac omnibus & fingulis alis ma: 


dem litteris confirmationum contentis & expreſſatis, que prefentibus tanquam prow |" 


tis ampleimur , femper manentibus inconuulfis & in fuo robore firmiter duraturis. I 
quorum fıdem & teftimonium Sigillum noftrum prefentibus literis eft appenfum, Datw® 
Arce noftra noua ballenfi fub Anno à Natiuitate Domini Mille/imo quingentefme to, 
die Veneris, decima quinta men/is Septembris. 


No. 353. 


Ergbifchoff Alberti Confirmation der Commende zum Altar Corporis Chriliü 
S. Ulrichs⸗Kirchen von Wilhelm Ungern geftifftet; Ao. 1514. d. 17 Juli 
Ex Ads public, 


Ibertus Dei gratia & Apoftolice Sedis Sandte Magdeburgenfis Archiepifoopus, Fraz 
Germanie,& Epifcopus Halberftadenfis ———— ** —E 
norum, Pomeranie, Caffuborum,Slavorumque Dux, Burggrauius Nurembergenſis ach? 
princeps, univerlis & fingulis prefentes noſtras literas infpeeturis ſalutem indomino fempie- 
nam. Ad uniuerfos deducimus, ac prefentibus deduci volumus,, notitiam, apprime dk“ 
nobis in Chrifto fidelis Wilhelmi Unze Incole oppidi noftri Hallis ad nos fida relation 


dedudtum. Qualiter ipfe bono deuotionis zelo duetus, quoddam beneficiumecclefiafine {v 
ad Altare venerabilis corpor. Domini noftri Jefü Chrifti in ecclefia parrochiali Sandil- | 
dalrici oppidi noftri Hallis predieti fitum, Magdeburgenfis noftre diocefis, de ftisiufeoe | 


uifitis bonis & facultatibus, confenfu Patronorum ejusdem ecclefie ad id accedente, bt 


dum inftituerit, & ordinaverit, ipfum viginti odto florenis Renenfibus annui ac pe" |* 


tui reditus , jufto reemptionis pacto, apud Confules oppidi noftri prefati 
florenis fimilis auri Renenfis fummz capitalis emptis, — continentiam Inerann m 


ptionis defuper confectarum, quarum tenorem prefentibus pro inferto am ledtimur, & |?i 
que domo habitationis in Coemiterio Fratrum minorum prememorati oppi i ad idap® |; 
priate, ita videlicet, uod predidti beneficii pro tempore poffeflor confulatui Hallenli «= dicc 
{um, quem Scotum dicunt, prefate domui applicatum annuatim foluet, comparatun > | 


tando, in laudem dei omnipotentis, fue genetricis Virginis Marie, ac totius Curie ce! 
{uam etiam & omnium fidelium animarum falutem cum ordinationibus infra Scriptis, 1 


licet, quod hujusmodi beneficii novi pro tempore pofleffor, qui nullum aliud benentia | ng, 
ecclefiafticum aut commendam in prefato * noftro Hallis habere debeat, & ai 
ebrandas pro fublevatione & ufu u Ran 


rn miffas hebdomadales in dito Altari ce 
enſuum teneatur, primam Scilicet fingulis diebus dominicis fub matutinali oficio, 


dam die Martis de ſancta Anna etiam fub matutinis, tertiam die Mercurii, pro omubs®' |%; 


prefati Fundatoris genealogia defundtis, fimiliter fub matutinis, quartam in di 


u 


em u A 
iub fumma mifla de paflione domini noftri Jeſu Chriſti, quintam denique de —— 
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Der 
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und dem darzu gehörigen Filial Diemitz. - 1097 
j — iterum ſub matutinis. Ordinauit infuper predictus Fundator, quod idem 
oſſeſſor tertie Regule Sancti Francifci fe adſtringere & —* obſervare, atque diebus fe- 
Auvis & celebribus unacum reliquis altariftis divinis ofhiciis chori interefle fuperpel- 
"m eio.indutus, Dominicis etiam diebus ac aliis. fummis feftiuitatibusin circuitu prefentem fe 
«1 „onftituat, nec non ad refidentiam perfonalem & continuam omnino fit adftridtus, nec fe 
ne noſtro ac patronorum confenfu fub poena privarionis beneficii, ultra menfem abfenta- 
.:, it, aut idem beneficium permutabit. Devino autem & pane pro facrificio, vitricl ecclefie 
- "pi providebunt. lus vero ern feu prefentandi ad dictum beneficium fingulis vaca- 
onum —— prefato Wilhelmo , quoad vixerit, ipſo vero defuncto, fuis utriusque 
xxs heredibus proximidribus, illis tandem extinctis omnibus, eeclefie ſancti Vdalrici pre- 
iemorate perpetuis temporibus reſervamus, qui tempore vacationum ipfius beneficii ali- 
aem filium oppidi predicti hallenfis, fi modo haberi poſſet, aut alium idoneum facerdotem 
-  ‚cularem, feu clericum infra anni fpatium in presbyterum promovendum prefentare habe- 
- "nt, Quibus quidem omnibus & fingulis rite, ut premittitur, laudabiliterquepreordinatis, 
""® it nobis pro parte prefati exponentis attentius fupplicatum, Quatenus ipfiuseredti benefi- 
A inftaurationem & dotationem audtoritate noftra ordinaria admittere, ratificare & confir- 
zu, are dignaremur.‘ Nos igitur petitionibus hulusmodi tanquam jullis & rationi confonis 
nuentes, fundationem predictam admifimus, ratificavimus, audtorifavimus & confirmavi- 
us, cenfusque prefatos una cum fummis capitalibus earundem atquedomum prefatam cum 
aere, ut premittitur, in ecclefiafticam libertatem recipientes, ac ut perpetuo ecclefiaftica cen- 
antur flatuentes. Nec non quorumcunque beneficii pofleflorum confcientias de & fuper 
arumeunque miffarum hebdomadalium obfervatione, & pro falute animarum fundatoris 
‚rt: benefadtorum deprecatione fedulo facienda, aliisque oneribus, ut premittitur, fubeundis 
erantes. Inhibentes quoque omnibus & fingulis utriusque fexus hominibus, ne ſub ana- 
ematis pcena de alia quacunque difpofitione hujus beneficii & confirmatione fe quovis 
odo inprejudicium eorundem intromittant, quemadmodum vim diſtricti judicis voluerine 
itare. In quorumomnium fidem & teftimonium premifforum, has literas Sigillo noftro 
".* bappendente juflimus & curavimus communiri, Datum in arce Sandti Mauritii, Anno Do- 
ini Millefimo quingentefimo decimo quarto, die Lunæ, decimo Septimo Julit. 


= Nora: Mac der Reformation hat die Ungerifche Familie diefe Stiftung guStipendiispor Stubirende fonderlich 
# ihrem Gefhlecht verwendet, wozu die Zinfen jährl. aus der Caͤmmerch mitzı fl. bezahlt werden; morkider 
var die Kirchen » Vorfleher zu S. Ulrich Proceß erhoben, weil Cardinal Alberrus in dem Vergleich No. 302. p. 957 
fen Zing der Kirche incorporiret, und zu Bejoldung ihrer Prediger gewidmet: es iſt aber die Untzeriſche Familie 
’79 bey der Eollaion ſolcher Stiftung rechtökräfftig geſchuͤtzet, und die Kirche ad Petitorium vetwieſen worden, 
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m No. 354. 


| ættzbiſchoffs Alberti zu Magdeburg, Eonfirmation der vonder Gemeinde zu S. Ul⸗ 
ich zu Halle, in befagter Kirchen aufalle Dienftage gefliffteten folennen S. Annens Meile; 
— * d. 3 Mart. Ao. 1517. Ex Autographo. 


‘" Albertus dei & apoflolice Sedis gracia San&tarım Magdeburgenfis & Moguntinenfis Archi 
7 # epifcopus, Primas, Sacri Romani Imperii in Germania Archicancellarius, Princeps Ele- 
= or & Adminiftrator Halberftadenfis ecclefiarum, Marchio Brandenburgenfis, Stetinenfis, Po= 
eranie Cafiüborum, Sclausrumque Dux , Burgrauius Nurembergenfis, Rugieque Princeps, 
=niuerfis & fingulis, ad quos prejentes noflre peruenerint litere, ebriflifidelibus [alutem in do- 
uno fempiternam. Ouoniam ea, que ad laudem dei, cultusque diuini augmentum ac anıma= 
- um falutern a bone fidei zelaroribus prouide facta dino/cuntur, quatenus firmitatis robur ob- 
ueant, noflre conuenit pontificalis auctoritatis prefidiocommunsri 5 Eapropter tam prefenti= 
us, quanı futuris chriflifidelibus cupimus fore notum, Ex parte deuoti & prowiderum fide= 
” um nobis in chrifto diledtorum Plebani , prouiforum & parrochianorum parrochialis eecle- 
© diui Vdalrici ın oppido noflre Hall, Magdeburgens. A dioc. fida relacione ad nos eſſe de- 
- ufum, Qualiter ipfi fingulari deuocionis affe&fu moti , ex quorundam chriflifidelium & Juis 
= wicem pııs contributis elemofinis & facultatibus fummanı ducentorum & quinquaginta flo- 
enorum —— collegiffe,& apud prouidos fimiliter nobis in chriflo fideles dile&os,Procon- 
"des & confules prefati oppidi noflri Hall. in decem florenos renenfes annui cenfus, ad termi- 
um, videlicer vigiliam Natalis domini, dicte ecclefie [eu prowiforibus perfoluendi ,fub iufto 
veempeionis pa&o conuertijfe & comparajfe, Ac eosdem cenfus cum fumma capitalı predicta 
ro inflauracione cuiusdam Miffe hebdomodalis & perperue, fingulis terciis fersis, feu alio die 
uocunque, fi in feriam terciam aliqua fefiuitas vel ofıcıum celebrandum, aut aliud legiti= 
zum impedimentum occurreret, in dia parrochiahi ecclofia de ſancta matre Annaper capella- 
505 jam dicte ecclefie celebrande,per rectorem Scolarium & omnes fuos Scolares,ac eciam inor- 
"anıs temporibus congruis fölemniter decantande, pulfu quoque campane majoris ad boc pre- 
"16, appropriajfe, Itaque iidem cenfs per pro /ingulis annis fubleuentur & plebano, 
uu unu 3 ca. 




















1078 Part.Spec. Set. Il. Cap. 31. von der Pfarr⸗Kirche zu S. Ulich 


capellanis, rectori Scolarium ac reliquis ofheiatis ecclefie in remuneracionen laborun fürm | 5% heredum JO 
modis [ubfequentibus duobus termints Pafce videlicet & Michaelis annuatim ditribunr, | wis Renenfibus >U 
In primo termino Pafte videlicer medium — ructuris & neceſſtatilus * instionibus infra 
milirer plebano pro tempore medium florenum, s capellanis mi ſſam alternatis vichu. 
brantibus in Ban unum florenum cum medio, Rectori paruulorum,qui eamdem er für | iii in diem Lun® 
laribus decantabit unum florenum, Organifte, qui ſub eadem in organis ludere tentaturinen | à. ambos mane cit 
forenum, Primo cuflodı, qui puljum cum majori campana facere aſtringatur, ſutem rd | as vero duas mil!a 





















argenteos cum medio, & Calcanti tres groſſos fimilis valoris perfoluendi; Sie cciam ad fxu, | zeidtorum cenfuun 
dum terminum Michaelis feil. fingulis jam uctis ecclefie & perfonis cuilibet fm taxıny. ** aſtrictus. 


‚fatam tribuendo; Prout hec & alia ſepedicti oratores & ores nobis expon femme | u Alcenfionis pr 
attencius & deuocius fupplicantes, quatenus inflauracionem, erectionem, fundacimn d-| ieäci, fero cum v 
tacionem buiusmodi bebdomalis & perperue mijle auctoritate noflra ordinaria admittere,s {ke welentandi jice 
&orifare, ratificare, approbare & confirmare, cenfus quoque comparatos & comporanhrme- | jeäiVdalrici preia 
gum fummis capitalibus in ecelehaflicam libertatem recipere dignaremur. Nas igitirie: | nis Gilman, 1 
cionibus huiusmodi tanguam juri ac raciom non aduerfantibus, per quos eciam fahusprian | iedtum in facerdo 
tur animarum fauorabtliter annuentes, ex certa noflra Jciencia inflauracionem, erden | ie, ad ditum ben 
‚fundacionem& dotacionem predictas, auctoritate noftra ordinaria.admiftmus, autor, | eiie in aliquo no 
ratificauimus, approbauimus & confırmauimus, quasque dei nomine in bis ſcriptit adnaten, | ieslines pro more 
audlorifamus,ratificamus,approbamus & confirmanmıs,Cenfus eciamcomparatos& compenis | ezliceo in fumm 
cum ſuis fummis capitalibus in ecclefiaflicam hibertatemrecipientes, ac ut perperuserckidis |achciis, nec non 
cenfeantur flatuentes, inhi bentes diſtrictius onmibus & fingulisurriusque fexus bmidwe [uam premifia, & 
fub anathematis pena de alia quacunque difpoficione buiusmodi confirmactonis fe quage ned |tno impediment 
in preiudicium faltem intromittant , quemadmodum ulcionem diſiricti judicis voluere = |iülatrictus, 
sare. Omnium eciam & fingulorum premi forum declaracione & interpretacione, Jin! |äxo parte eorund 
quociens opus fuerit mobis * Süccefforibus noſtris Archiepifcopis fpectaliter & dumtexsr- | 2ixionem, inſtaur 
feruata, Cupientes infuper, ur fupradi&fum mini flerium diuinum congruis frequentetu bw |sexr, ratificare & 
ribus, & a chriflifidelibus jugiter veneretur,urque ipfi eo libencius deuoctonis caufa cl |%s& rationi con 
ad illud, ob reuerenciamomniporentis dei, diueque & pie matris Anne dinina in ecclefu = \wlıpradictas adın 
Voalrici prefata, puta velperas, mijlas & cetera a primis vefperis usque ad fecund wi |teitimus, ratifica 
fiue vifitauerint, fuas inibs deo preces fundendo deuotas, cereos incenderint, aut fuas du |3sin ecclefiafti 
ciones porrexerint, tociens, quociens id [eu aliquod premifforum fecerint, de omnipstem® . Nee nor 
mifericordia, nec non beatorum Petri & Paulı —— auforirate, ſanctorun Mars ſaeniſſs fuben 
& fociorum eius, Martini atque Steffani noflrorum patronorum meritũ conſſi& ex fer | 
indulto fedis apoflolice, Centum & quadraginta dies indulgentiarum de injundtis eu pr" |" 
ciis mi/ericorditer in domino relaxamus. In quorum ommum & fingulorum fiden $ ee |" 
te/fimonium has noflre roboracionis & confirmacionis literas perperuo duraruras exind fr [31 
noffrique figilli zuffimus & fecimus appenfione communiri, : Datum Habis ex Arce die |fimis 
ricii, Anno donini Millefino Oningentefimo Decimofeptimo, die Martis, tercia Mei ">|" 
cii, Eratis noflre vigefimo Septimo, Ponrificarus vero noflri penes uträsque metropehnizt Si 
clefias, pariterque Adminiflracionis noflre Halberfladenfis ecclefie, Anno tercio. 


No. 3 5 5» 
Des Cardinals und Ertzbiſchoffs Alberti Gonfirmation des von Johann Glau 


und Zohann Andrei in S. Ulrichs: Kirche geftiffteten Altars Der Apoftel SS. Jacobinz 
joris, Philippi & Jacobi minoris; d.25 Od. 1518. Ex Autogr. 


- A I!bertus miferatione diuina facrofandte Romane ecclefie Tiruli diui Chrifogoni Pr 
Cardinalis, Sandtarum Magdeburgens. ecclefieac Moguntine fedis Archiepifoopusi!® 
mas & Sacri Romani Imperii in Germania Archicancellarius, Princeps Eledor & 
ftadens. Adminiftrator , Marchio Brandenburgenlis, Stettinenfis , Pomeranie, Cafliber® % odinalıs, [a 
Slauorumque dux, Burggrauius Nuremburgenfis , Rugieque princeps, Vniverlis& a an Rom 
chriftihidelibus prefentes literas inſpecturis, quosque infrafcriptum tangit — Adninillyag 
gere poterit quomodolibet in futurum, falutern in domino fempiternam. Expatte F Dux, Bur 
rum nobis in chrifto deuotorum Johannis Gilmann & Johannis Andree presiteron * ectui⸗ 
ſtre Magdeburgenſis dioces. nobis expofitum eſt, qualiter ipfi bono deuocionis ze? un omsliber 
in laudesn dei,diuini cultus augmentum, fuorum parentumque ac omniumfidelium * * 
rum falutem quoddam beneficium ecclefiafticum fimplex fine cura ſub Inuocation® ge‘ 64 
rum Jacobi maioris, Philippi & Jacobi minoris apoftolorum in ecclefia pauro⸗ * 
Vdalrici oppidi hallenſis noftre Magdeburgens. dioces. Venerabilis & Religioforum " „1% 
Chrifto deuotorum Prepofiti & Conuentus Monafterii Nouioperis extra muros 3 
ftri predidti, quibus dicta parrochialis ecclefia incorporata exittit, confenfu ai hs |Yai 
de fuis iufte conquefieis bonis & facultaribus inftaurare & fundare, ipfumgue viel, — 
fiorenis Renenſibus annuorum cenfuum, decem & odo apud Confulatum Hl 


Artus Mifera 


oh | und dem darzu gehörigen Filial Diemiz. :' 1079 


= Quadringentis & quinquaginta, & reliquis quatuor lorenis in domo de pofleflionibus reli- 
u „te & heredum Johannis Zcoberitz, quondam dum viueret ciuis hallenfıs pro Centum fo- 
on r„enis Renenfibus Summe Capitalis reemptionis titulo comparatis, dotare decreuerint, fub, 
' 2. ‚Jrdinationibus infrafcriptis, videlicet quod huius noui beneficii pro —— pofleflor ad 
uatuor miflas, primam fecundis feriis pro omnibus fidelibus defundtis, niſi feftum alicuius 
‘ur, andti in diem Lune euenerit, de quo tunc poterit oflicium mifle dicere , alteram quartis fe- 
lis, ambos mane circiter quintam eſtiuo, hiemali vero temporibus ad fextam horas, Reli 
uas vero duas miflas diebus dum & quando id fua deuocio expofcat pro ufu & fubleuatione, 
redictorum cenfuum fingulis hebdomadibus in dieto altari legendas & celebrandas fir ac 
ebeat efle aftrietus. Quodque idem pofiefforannuatimad duasmemorias, unaminfra odta- 
„ „., am Afcenfionis pro fundatoribus, aliam dominica Eilo mihi pro benefactoribus eiusdem 
.... _eneficii, fero cum vigiliis & mane cum miflis obferuandas teneatur. Jus vero patronatus 
Be | — iidem inſtauratores penes & apud Magiſtros fabrice ſeu prouiſores eceleſie 
andcdi Vdalrici prefati perpetuo remanere voluerunt, qui, vacationis tempore ad peticionem 
ohannis Gilman, fi fuperuixerit, & eo defundto ex tunc quendam idoneum fecularem & 
= oneltum in facerdotio conftitutum vel infra anni —— ad presbiterii gradum promouen- 
"um, ad dietum beneficium prefentabunt. Quiquidem fic prefentatus plebanum eiusdem 
—-"selefie in aliquo non grauabit, nec & inuerfo ab eodem grauabitur, fed didte ecclefie con- 
=" Jetudines pro more aliorum altariftarum diligenter obferuabit, indutusque religione feu ſu- 
væerpelliceo in fummis, femifummis & apoltolicis feftiuitatibus, vefperis, miflis & aliis diui- 
sort ofliciis, nec non fingulis dominicis diebus in circuitu intererit, neque adalia onera pre- 
quam premiſſa, & ad continuam perfonalem refidenciam, fupra quartale anni ceffante le- 
ttimo impedimento, minime interrumpendım aut negligendam, fub penapriuationis bene- 
= züfie aftrictus, Quibus quidem omnibus & fingulis rite& laudabiliter preordinatis fuit no- 
"= $ pro parte eorundem fundatorum humiliter fupplicatum, quatenus huius noui beneficiß 
+. ndationem, inftaurationem, ordinationem & dotationem auctoritate noftra ordinaria ad- 
ittere, ratificare & confirmare dignaremur. Nos igitur peticionibus huiusmodi tanquam 
.  flis & rationi confonis annuentes, fundationem, inftaurationem, ordinacionem & dotatio- 
m fupradictas admifimus, ratificauimus & confirmauimus, easque prefentibus dei nomine 
 .. mittimus, ratificamus & confirmamus, cenfus prefatos una cum eorundem fummis capi- 
„„. libus in ecclefiafticam libertatem recipientes, & ut a ecelefiaftica bona cenfeantur 
tuentes. Nec non quorumcunque ipfius beneficii pofleflorum confciencias, fuper oneri- 
„.. premiſſis fubeundis, onerantes.. Si vero prefatos annuos cenfus redimi contigerer, 
... „lumus extunc fummam capitalem per magiftros fabrice feuvitricos fepediete ecclefie cum || 
nlilio & fcitu odtovirorum parrochianorum ad id afumendorum, in alios annuos reddi- Y' 
lideliter efle conuertendos, Inhibentes eciam omnibus & fingulis vtriusque fexus homi- 
© us fub anathematis pena, ne de alia quauis difpofitione huius beneficii & noftre confir- 
© "ıtionis fe anal in prejudicium eorundem intromittant , gquemadmodum vltionem 
tricti judicis voluerint euitare. In quorum omnium fidem & teltimonium premifforum 
$ litteras fieri, Noftrique Sigilli juflimus & fecimus appenfione communiri, Datum 
allis in arce diui Mauritii, Anno domini Millefimo quingentefimo decimo odtauo, die 
= ıne, vicefima quinta Menlis Odtobris, Etatis vicefimo nono, Pontificatus vero noſtri 
nes utrasque Metropoliticas Quinto annis. 


| No. 356. 
ardinals Alberti Gonfirmation des Altars 8. Nicolai, welchen der Rathsmeiſter | 
Jacob Gumprecht in S. Ulrichs-Kirche zu Halle geſtifftet; d. 13 May. Ao. 15 19. 

Ex Autogr. 
Aberrus Miferatione diuina facrofan&fe Romane ecelefie tituli diui Chrifogoni Presbiter 
© Cardinalis, [anltarum Magdeburgenfis ecclefie ac Moguntine Sedis —— Pri- | I 


"26 & Sacri Romani Imperii ın Germania Archicancellarius , princeps eleötor & balberla= 
nfis Adıniniflrator, Marchio Brandenburzenfis, Sterinens. Pomeranıe , Cajfuborum, Slauo- 
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 mque Dux, Burggrauius Nurenbergenfis ac Rugie princeps, Vniuerſis & fingulis prefentes . \ | 
<'eras infpeäuris,leturis & audituris, Ovosque infraferıptum tangır negocium Sen tannere 
terit quomolibet in fururum , ſalutem in domino ſempiternam. Veridica relacione accepı- | 
us, Jacobum Gumprecht quondam dum viueret Proconfiulem & Inculam oppidi noflri Hallens. 
/Ire Magüdeburgens. dioc. bono deuocionis zelo ductum Beneftcium quoddamıecciehaflicum fin- f 
ex, perperuum & fine cura, in Altare ad bonorem ſancti Nicolai in ecelefia parrochiah ſuncti | 
dalriei oppidi naflri Hallens. prefati de nouo extructo & confecrato, ad landen dei, inteme- | 
te virginis Marie, ac [ue, barenrum, omniumque amicorum [uerum & Chriftifidelium arnima= | 
m falutem , de fiis iufte conquefitis bonis & facultatibus laudabiliter inflirui je, spfingue | 
g’atı uno & medio florenis Renenfibus currenris monete anni cenfüs, pro Quingentis & vi- | 
200. Pine | 
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I 
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1080 Part. Spec.Sed.tl. Cap. 3r. Von der Pfarr⸗Kirche zu ©, Ulrih, 


ginsi feptem forenis fimilibus ac quatuordecim grofis argenteis penes t? apıd Confultın 
Hallenfem reemeionis ritulo comparatis , dotaffe , ſub ordinacionibus infraferiptis, wdche, 
quod huius noui beneficii pro tempore po/fellor pro ufu & fubleuaciene predictorun calan 
annuo ad feflum Circumcifionis domins fubleuandorum, Primo ad perfonalm & cmtmn 
refidenciam fub pena priuacionis faciendam, Et fubinde ad quatuor Mijfas bebdmodakr ei. 
nam domintcis diebus de tempore vel ſanctis prolubirn fio ; fecundam quartis ferüis wo ju- 
datoris & omnium amicorum füorum ac Chriftifidelium defun&torum amimarum faha; tr. 
ciam fextis feriis de paſſione Chrifli pro matutina mifla, in eftate ad boramquintam, in him 
vero mane ad horam fextam; & quartam miflam fingulis fabatinis diebus de beats Mars 
virgine in dicto altari hebdomodatım legendas , & ale las fit ac debeat oje alriäu,ni 
Fellum alignod fummum aut femifummum in una dierum prefatarum euenerit, vel yliir 
morbo aliquo laborauerit ; tune enim porerit vltimas tres Mijlas aliis diebus progpermmisı 
& deuocione fua celebrare. Ouodque idem pofeffor Vitricis ecclefie ſancti Väalrici pie |... 
pro vino & luminibus ad ſacrificium miniftrendis annudtim triginta groffos argentens ml. 
cum —— exoluat, & nihilominus quottannis ad vnum memorsam & exequias defuhu— 
pro ſalute amime Cafparis Mollers & ommium de progenie fua defunciorum per preshiten® |. 
perfonas ecclefie ſancti Vdalrici predi&te more Fi horn: & de premifis annaiı - |... 
fibus di/ponendam teneatur. Tus vero parronatus fiue prefentandi idem Facobus Gun" |, 
Inftaurator Vitricis feu prowiforibus ecclefie ſancti Vdalrici prefate competere, % pm |. 
äpud eosdem remanere voluit. Illoramen adhibito modo, vt pro prima vice proximionmau- |, 
tum fubinde quocienfennque & quocungne tempore aliquis ex Vrfula, fılia dicti Jaolı Ge |, 
prechts filius, nepos vel pronepos, & fuccefliue ex eadem hinea deftendinti & non alrs | 
genitus, idoncus ad dictùm beneficium obtinendum & infra anni ſpatium ad facerdwi pe |... 
dum promovendum abilis exfliterit , tempore quo dictum beneficium vacare contigerit, Bw |. 
lis in dicta linca defcendenti genitus Virricos predi&os pro prefentacione pecierit,euärc- |, 
gne aliaqua contradictione & nullum alium prefentare debebimts; Si vero mullus ex div: |, 
nea defcendenti genitus ad beneficium huiusmodi obtinendum abilis fuerit, vel id perimi, 
zunc tempore vacacionis aliquem idoneum fecnlarem boneflum clericum in facerdenen‘" |_ 
rum, vel infra anni [pacium ad presbiterüi gradum promouendum ad diökum bencfeim yı 
‚fentabunt. Qui quidem fic prefentatus plebanım eiusdem ecchefie in aliqus non grausht, 
e diuerfo ab eodem grauabirur, fed die ecclefie confuerudines, pro more aliorun &> |, 
riflarum diligenter obferuabit, Indieruszue fuperpelliceo in fummis & femifunmis fi |. 
raribus, ve/peris, miſis, & aliis diuinis ofhciis, nec non eisdem ac fingulis dm |. 
diebus, in circuitu intererit, Neque ad alia onera preter quam premja fr d* 
Aus.  Quibus omnibus rite & laudabiliter preordinatis, fuit nobis pro parte au |, 
‚fundatoris bumiliter fupplicatum, quatenus buius noui Benefcii fundacionem,infawran®® |, 
ordinacionem & dotacionem auctoritate noflra ordinaria admittere, ratificare & cnfr« |. 
dignaremur. Nos igitur peticionibus buiusmodi tamquam iuſtis & vacıoni confonis aut | 
zes, fundacionem, inflauracionem, ordinacionem & dotacionem ſupradictos admifins, =" |. 
caumus, & confirmauimus: Easque prefentibus dei nomine adımıttimus , ratifcamı 5% 
firmamus, Confus prefatos vnacum eorundem fummis capitalibus in ecchofiaflicam hier" | 
recipientes, Er ot perpetuo ecclefiaflica bona cenfeantur flatuentes; Nec non quarun“ | 
ipfins Beneficii polleforum conſciencias fuper oneribus premifis fubeundis onerantes. IE \. 
bentes eciam onmıbus & fingulis veriusque fexus hominihus fub anathematis pena, ned = | 
quauis difpoficione huius bencficii & noflre confirmacionis Je quonismodo in prejudcie" 
rundem intrumittant, quenadmodum vlcionem diſtricti Iudicis volwerint euitare. uw“ 
ommium & angehen zuge reflimoniumpremijlorum has literas fisri, Nofrigue Siaut | 
mus & fecimus appenfione communiri. Date Hallis, ex arce diud Mauricii, die Meer; 
decima o&taua Menfis Maji, Anno a natiuitate domini Millefimo quingenteſimo dei“ 
Etatis vicefimonono, Cardinalatus primo, Pontificatus vero noſtris penes vtrasque mar" 
ticas Quinto annis. 









No. 357 
Gardinal Alberti Confirmation des Geiftl. Benefici, fo der Rathsmeiſtet Mi” 
Hoffmann zum Altar S. Jacobi majoris in S. Ulrichs-Kirche geftiffret, d. 3 Mart 
Ao. 1522. Ex Autogr. 


— miferatione diuina Sacroſancte Romane eceleſie tituli diui Petri advincua = 
biter Cardinalis,Sandte Magdeburgenfis ecclefie ac MoguntineSedis archiepilu" 
Primas & Sacri Romani Imperii in Germania Archicancellarius & Princeps eledorac be" 
ftadenfis adminiftrator, Marchio Brandenburgenfis, Stettinenlis, Pomeranie , Cafibı” 
Siauorumque dux , Burzgrauius Norenbergenfis, Rugieque princeps, Vniwerls & in" 
prefentes litteras infpe<turis, le&turis & audituris, quosque —— tangit negelint“ 
tangere poterit quomodolibet in futurum, Salutern in domino fempiternam. Veridia e- 


0% 


B und dem darzu gehörigen Filial Diemiß. 1081 
ione acceplmus Michaelem Hoffmann quondam dum viueret Proconfulem & Incolam Op- 
idi noftri hallenfis noftre Magdeburgenlis diocefis bono deuotionis zelo ductum beneſi- 
“== dum quoddam ecclefiafticum fimplex perpetuum & fine cura in Altari ad honorem Sandto- 
um Jacobi majoris & Mathei apo/tolorum in ecclefia parrochiali fan&ti Vdalrici oppidi no- 
ri hallenfis prefati de nouo exſtructo & confecrato ad laudem dei, intemerate Virginis Ma- 
e, ac fue, parentum, omnium amicorum fuorum & chriftifidelium animarum falutem de 
Js jufte conquifitis bonis & facultatibus landabiliter inftiruifle , ipfumque viginti odto flo- 
enis Renenfibus currentis Monete annui Cenfus pro feptingentis florenis Emilibus penes 
5,2 apud Confulatum Opidi noftri Hallenfis Reemptionis titulo comparafle, & dotaffe fub or- 
= 7, „inationibus infrafcriptis, videlieet. Quod huius noui Beneficii pro tempore poſſeſſor pro 
ſu & fubleuatione dietorum cenfuum annuo ad feftum Sandtorum Philippi & Jacobi apo- 
aolorum fubleuandorum primo ad perfonalem & continuam Refidentiam Kb ena priuatio- 
is faciendam, & fubinde ad quatuor Miflas hebdomadales, primam dominicis diebus de tem- 
ore vel fandtis pro lubitu fuo, fecundam quartis feriis pro fundatoris & omnium amico- 
. „„. im fuorum ac chriltifidelium defundtorum animarum falute, tertiam fextisferiis de paflione 
..„.hrilti, & quartam miffam fingulis Sabbatinis feriis de beata Maria Virgine in dicto Altari 
ebdomadatim legendas & celebrandas fit & eſſe debeat aftridtus; Nifi teftum aliquod fum- 
„um vel femifummum in vna dierum prefatarum euenerit, vel poffeffor morbo aliquo labo- 
uerit, tunc enim poterit vltimas tres miffas aliis diebus pro oportunitate & deuotione fua 
 ılebrare. Quodque idem pofleflor vitricis ecclefie fandtı Vdalrici prefate de predictis vi- 
nti odto florenis annui cenfus annuatim octo fiorenos in locum reitauri exoluat , & quod 
trici prefati quotannis ad quinque memorias & exequias pro falute anime fundatoris & 
“ mnium de progenie fua defundtorum per presbiteros & perfonas ecclefie fandti Vdalrick 
ecdicte more folito obferuandas, & depre:nemoratis odto fHorenis annui cenfus difponendas 
neantur. Jus vero patronatus fiue prefentandi idem Michael Hoffmann Inftaurator tefta- 
entariis fuis quoad vixerint, & illis omnibus e medio fublatis Vitricis feu prouiforibus ec- 
“ efie Sandti Vdalrici prefate competere & perpetuo apud eosremanere voluit, qui tempore 
ıcationis aliquem idoneum fecularem & lioneltum clericum in facerdotio'conititutum vel 
fra anni fpatium ad presbiterii gradum promouendum, ad dictum beneficium prefenta- 
-" nt, Qui quidem fic prefentatus plebanum ejusdemeccelie in aliquo non grauabit, nec e 
uerſo ab eodem grauabitur , fed dicte ecclefie confuerudines pro more aliorum Altarifta- 
- ım diligenter obferuabit, indutusque fuperpellicio in fummis & femifummis feltiuitati- 
" ıs, vefperis, miflis & aliis diuinis ofhciis, nec non eisdem & fingulis dominicis diebus 
2", circuitu intererit; Neque ad alia onera preterquam premifla fıt altrietus. Quibus 
nnibus rite & laudabiliter preordinatis fuit nobis pro parte prefati fundatoris humi- 
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er —— quatenus huius noui beneficii fundationem, inſtaurationem, ordina- 


"x nem & dotationem auctoritate noſtra ordinaria admittere, ratificare & confirmare 
“ gnaremur; Nos igitur peticionibus huftusmodi tanquam iuſtis & rationi confonis an- 
ıentes, fundationem, inftaurationem, ordinationem & dotationem fupradidtum admi- 
nus, ratificauimus & confirmauimus, Easque prefentibus dei nomine admitrimus, ra- 
icamus & confirmamus, Cenfusque prefatos unaeum eorum fummis Capiralibus in 
cleſiaſticam libertatem recipientes, & ut perpetuo ecclefialtica bona cenicantur ſta- 
entes, Nec non quorumcunque ipfius beneficii poflefforum confcientias fuper one- 
sus premiflis fubeundis onerantes. Inhibentes etiam omnibus & fingulis vtriusque 

.- xus hominibus fub anathematis pena ne de alia quauis difpofitione hujus Beneficii & 
ſtre confirmationis fe quouis modo in preiudicium eorundem intromittant, quemad- 
odum vicionem diftridti Iudicis voluerint eyitare. In quorum omnium & fingulo- 
-m fidem & teflimonium premiflorum has noftras literas fieri, Noftrique Sigilli julli- 
us & fecimus appenfione communiri. Daturh Hallis in Arce diui Mauricii, die 

... ne, tercia menfis Marc, Anno domini Millefimo quingentefimo vicefimo fecundo. 


oa Oi 00 of a a er ee ee 
Das 32. Capitel, 
Von der Pfarr: Kirche zu S. Moritz. 


$. J. 
Se denen Kirchen zu Halle, die noch ftehen, ift die Pfarrkirche zu S. Morig die Ältefte; 


fol Yo. 1156 zu bauen angefangen worden feyn, und ıft bereits eine Pfarrkirche gewe— 

fen, als Ertzbiſchoff Wichmann Ao. 1184 ein Klofter Canonicornm regularium, dabey er» 

htet, und demfelben die Kirche famt der Pfarre ineorporiret (ſiehe p. 743). Sie hat nicht gleich 
? jegige Größe gehabt, fondern ift anfangs nicht weiter als bis an den Pfeiler, daran die Jahr⸗ 
hl 1208 fteher und oben im Gewoͤlbe ein mercklicher Unterſcheid zuſehen, aufgeführt geweſen, 
d nachher Ao. 1388 erlaͤngert und Das zierliche ee Obertheil oder hohe Chor, Daran ge: 
IL xxx baus 





gehauen: 


- Nufbaum , und blieb gleich todt. Es fteher auf ſolchem Dache gegen Morgen eine Shit 


"me zu ein paar hohe Thürme zu erbauen. Es hat auch darzu Yo. 1493 Montags nad da 
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bauef worden, wie die am 3 und 4 Aufferlichen Pfeiler befindliche. Inferiptiones beyugn. a = 
vierten Pfeiler von der Pfarre und groffen Kirchihuͤre angeyehler , ftehen folgende Berk min — 


Mille, trecent. Anno. poft, Odtuagefies. octo. 

Dum. Canit. Ecclefia. Misericor. Carmine. Pafcha. 

Tunc. lapis. eft. primis. ad. chorum. jadtus. in. ymis. 

Hoc. per, prepofitum. Paulum. fuit. initiatum. 

Nunc. ope. multorum. ftruitur. pietate. bonorum, 

Sandte, nunc. patet. hic. fua. munera. qui. dedit, illic. 

Cujus. Redtores. ftrudture. funt, amatores. 

De. Mordal. Petrus. Conradus. in Einbeke, natus. 

Confilium. vel. opem. qui, dant. ad. opusque. favorem. 

Dietis. vel. factis. faciunt. ad. hoc. fimul. adis. 

Longius. ©. Deus. hos. terris. da vivere. fanos. 

Hiis, finemque. bonum. valet. id. fuper. omnia. donum. 

Poft. hec. in. celis. et. eis. dare. premia, velis. 

Am deitten Pfeiler ift mit groffen verguldeten Buchftaben angefhrieben: 

M. tria. CCC feripto. poft. octuagin. dabis. octo. 

Stante die. Lune. Mifericor, dum. canis. alte. 

Tune. fuit, ifte. chorus. primo. Saxo. renovatus. i 
Die Kirche it nach Gothifcher Art gang von Steinen zierlich erbauet, 1557 durch Nils 4 
mennen, repariret worden, und hat ein feines Anfehen, deren Proſpect aus bengefügten dur 
plat No. Xl.zu feben. Das Gewölbe ruhet auf 14 frenftehenden, und 4 angemauerten dm, 
um weiche 84 verſchlagene Weiber- und ı8 Männer-Srüble befindlic find. Neben dem ben 
an der Mitrags-Seiten hat Diefelbige ein groſſes fteinernes Portal, fo D. Balthalar Irums, 
1601 auf feine Koften verfertigen lajfen. Das Dach ift gantz mit Schiefer gededt, 1:2 @F 
fangen, aber 1459 allererft in rechten Stand gebracht worden. Als folches 16512 Durcauf 1% 
tirer wurde, fiel am 8 Map der Schieferdedter Peter Schneider, fo auf den Dad ara 
und eine Leiter über fich heben wolte, ohnverfehens herab durch den in dem Pfarboft fhelt 


mit dem Zeiger in einem Gehaͤuſe. 

- 8. 2. Anfangs hat die Kirche gar Feinen Thurm gehabt: Ao. 1491 aber haben id 
Kirchen: Vorfteher und Achtmanne auf Einrathen des damahligen Probits Theodorid mitt 
fen, zur Zierde der Stadt und Kirche an deren Abendfeite nad der Stadtmauer und GR 
tig Ersbifhort Erneftusfeloft den erften Stein geleget,und find Dabey 105 fl.6 gl. gefammiet nett 
worauf auch viele gurhersige Leute aus allen Vierteln der Stadt zu dieſem Bau, met 
Drachſtade der erfte Baumeiſter geweſen, jährlich etwas bengetragen, etliche iooo Tmir’® 
auf vermendet, und felbiger der Kirchmauer gleich in Die Hohe geführet; aber wegen drt «9 
fenden Krieges die gänslihe Vollführung des Baues unterlaffen worden. Weil at —F 
Zeit die alte Anlage und Seiten⸗ Gebaͤude über ſolchen Thuͤrmen, nebft dem angebaueten at? 
neri Glocten-Gehäufe fehr ſchadhafft worden, und der Feuers - Gefahr fehr untermorfen 9” 
fen, hat man 1693 befehlofien, ſolches wegzunehmen, auf das alte Fundament der Thin!) 
neuen Glocienthurm, wierohl nur von Holy aufzuführen, und das Geldut in fiiynf 
die Kirche in Die Höhe zu bringen. Worauf 1694 im Funio durch des Rathe 
Adam Gerber das alte Gebäude abgenommen, im Aulio der Anfang zum Richten di 
gemacht, folches im folacnden Jahre vollendet, den ı Februar. den Strauß aufgefteit, 1 
23 April der verguldete Eupferne Knopf mit der Fahne, Darinnen S.Morik mit Dee Kari 
pen, welcher ohne die Fahne 135 ‘Pfund wiegt, aufgefegt, auch mit dem Bau folgende I 
fahren, bis derfelbe, fo in allen 7567 ethl. 4 91. 8 pf. gekoſtet, und mehrentheils von gefummk 
Gollecten und ſteywilligen Gefchencken hergefloffen, 1697 vollendet worden. In den SF 
nebft einer Eüpfernen Buͤchſe, morinnen von den Ehurfürftl, Brandenburgiihen NN 
1694 Jahrs ein Ziwendrittel- und zwey Grofchen: Stüce, ein Grofcen , 6, 43% 
Pfennig· Stuͤck verwahret, eine von dem Damahligen Vorſteher George Gerber alt! 
ſche Schrift, und folgende lateinifche Inſcription eingeleget worden: Anno Chrifli milld 
fexcentefimo nonagefimo quinto, die VIII.Kal.May, Imperante Imperatore Roman 
LEOPOLDO Imo, pio, felici, vietoriofo, Rege Romanorum 1Ds EPHO, I 
te Sceptra Sceptrigero FRIDERICO III Sapienti, Electore Brandenburgice, R M 
alms Friderician® Superiori anno fundat® Magnificentifflimo FRIDERICO wi 
HELMO, Eiedtoratus Herede, Coſſ. regentibus D. Fohanne Chriftiano Gun, ‚P& 
Andrea Baftinellero, Excofl. D. Friderico kErneflo Knorrio & D. Cafparo Tilemann MAR. 
nero, Infpetore Ecclef. diftrietus Salani D. Foh. Chrifliano Olearia, Pahore terpl! IN 
ritiani M. Johanne Feremia Reichelmo, M. Chriſtiano Nico;.ai , Diacono, M. Ei #7 
Schubarto, Adjundto & Paftore Xenodoch. & M. Job. Michaele Schumann, — 
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ituto; Curatoribus & Antiftibus templi: Carolo Henrico Reichehno, J. V. L. Chriſtophoro 
at/chio, Senatore — Baltbojaro Hellriegeln, pie jam ante annum defundto, Ge- 
«go Gerbeto, ].V.C.& Advocato, Simone Jobanne Hübnero, Samuele Zenckero, Caro- 
ı Hafio, Auguflo Löhmanno, Zacharia Liskovjo, Fobanne Diezio, Georgio Wendio & Jo- 
anne Henrico Fi/chero, Turris hec eredtaac fundamentis fuis, jam ante duo fecula ab 
RNESTO ARCHIEPISCOPO MAGDEBVRG. jadis, fuperftrudta eidemque 
yex impofitus, Feliciser! Feliciter! annotante & apprecante Cbrifliano Biccio, Civitatis 
yndico. Auf ſolchem Thurme bangen 2 Glocken; die gröffefte ift zuerft 1422 negoflen wor⸗ 
n, mit diefes Schrift, Darinnen die Jahrzahl enthalten: ConfoLor FIYa, f Leo 
HortF a, pel.Lo noCIYa. is foldye ſchadhafft worden , iſt fie 1662 den 6 Au⸗ 
iſt aus etlicher Eingepfarrten Milvigkeit im Pfarr⸗Garten umgegoffen, und nachdem fie aufges 
gen, von dem Paſtor M.Schubart eine ‘Predigt, dieer nachher drucken laſſen, gehalten wors 
m, und ſtund auf felbiger folgende Scrifft: 
Convocat ad Templi Meletemata publica caetum 
Mauritium, & plangit Funeris Exequias. 
Inmno MDCLXT]. Menfe Augufto, Reverendifiimo ac Serenijmo 
’rincipe ac Dn. Dn. AUGUSTO, Pofulato Adminifratore Ar- 
bi-Epifcopatus Magd. Duce Saxonie &c. Relirioffimo, Regenti- 
us in incluta Polis Hallenfi Confulibus Chriftiano Zeifen & 
I. Fob. Andrea Defeln. Templi Mauritiani Prapofitis & O4oVi- 
is, Yolrado Örefen, Confule, D.Sigmund Sigfrid Reichelm, Præ- 
we, Petro Ließkaun, Camerario, Georgio Beuthern, Camerario, 
brifopboro Nicolai, Chrifopboro Salfelden, Benedicto Bleyn, 
Telcbiore Reden, J. V. C. Michaele Ebiſchn & Daniel Wachsmu- 
bio. Verbi Divini Miniftris: M. Andr. Chriftopboro Schubarto, 
’aft. Fob. Nicolao Bendern Diacono & M. Michaele Hellero, Ad- 
ındo. Ex Nobiliffim& Matronz Juftine de Köftiß, Job. Chriſto- 
bori a Burckartsroden relite vidue & aliorum Parocbialium Li- 
eralitate Hac Campana, Pofteaquam CCXL Annos fonuiffer, de 
ovo fuit fufa 4 Foachimo Fancken & Fob. Koch. Weil aber dieſe Glo⸗ 
e, als fie Faum 32 Fahr gebraucht , wieder fchadhafft worden, hat man fie Yo. 1695 durch 
m Glockengieſſer Johann Jacob Hoffmann wieder umgieffen laſſen. Sie wiegt 43 Centner 
at den Ton G,ift 4 Fuß 3 Zoll hoch, und 5 Fuß 44 Zoll im Diameter. Auf felbiger ftchet 
lgende Schrift: Anno Chrifti MDCXCV. Mens. Aug. fub fteptro Se- 
eniff. ac Potentif. Eledoris. FRIDERICI Ill, Marcbionis 
trandenb. S. R.I. Archicamer. Ducis Boruf]. - Magdeb. Cliv. Jul, 
Uont. &c. Infpe&ore Ecclefiarum Hall. D. Fob. Cbrifiano Oleurio. 
onful. Regent. D. Fohanne Chriftiano Gueinzio, D. Andrea Ba- 
tinellero. Excoff. D. Friderico.Ernefto Knorrio, D. Cafparo Ti- 
emanno Wefenero. Chriſtiano Biccio, Civ. Synd. Verbi Divini Mi- 
uftris. M. Chriftiano Nicolai, Paftore, M. Foh. Michaele Schu- 
nanno, Diac,. M. Elia Andrea Schubarto, Adjund. Chriftopb 
Adam Hempel, Cuftod. Templi. Chriftopboro Katzfchio, Senato- 
e primario. Georgio Gerbeto, J. V. &C Prad. Simone Fobanne 
Hubnero, Senat. Samuele Zenckero, Senat. Carolo Hafio, Cive, Au- 
rufto Lebmanno, Camerar. Zacharia Lieskovio, Senat. Fobanne 
Diezio, Senat. Georgio Wendie, Cive. Henrico Wilhelmo Fifcbe- 
"0, Cive. Templi Maurit. Prapos. & Odoviris. Hæc Campana, 
um Ann. XXAII. fonuiffet, refufa& ex liberalitate civium & pa- 
rochialium adanda ab Artifice Fobann. Facob. Hoffmanno, Cive 
Hall, Die kleine Glode hat den Ton H, ift 2 Fuß, 65 Zoll hoch, Fuß, 9 Zoll im Dia- 
meter weit, umd hat gar Beine Schrift, 
m Eır rt 2 $. 3. 
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% 3. Inwendig in dee Kitchen ift erſtlich Der Altar, fo noch aus denen carhel iften ſtehen, 
** daran ſind a gemahlte Tafeln, fein polirt vergulvet, mit ei —— adv 
gen, auf der zur rechten Heilige Jungfrauen, zur lincken &. Morig und S. Liter, f fun | ILquingue. Tot e! 
Cranachs, des Altern Arbeit feyn foll; ferner noch 4 neue Tafeln von der Geburt, Crukumy | jmhriten Bilde: 
«und Auferftehung Ehrifti ſamt dem jüngften Gerichte, ſo 1649 bey Erneuerung des Muse | u. Diefe Statue 
Michael Beyern, auf Koften und Berlangen etlicher Fingepfarrten hinugethan werte, un | Exe Homo von da 
nt unten auf einer Tafel die Einfegung des Heil. Aaendmahls nebft den Pıldnilen Ns | arte eingehauen w 
und Johannis des’ Täuffers, welche 1661 von Fohann Bolmar Hellern, dis Adrunditer | Galule Melchiore 
Kirchen M. Michael Hellers Sohn, welcher taub und fumm , aber ein gefchicter Rakln yes |, & Preieto D 
fen, verfertiger worden, und die Bildniffe derer , Damahls an der Kirche geftandenen Pas | ki. Am dritten P 
Kirchen-Borfteher und Achtmanne vorfteller. Die Cangel, fo an der task de & | da S.Mawriri, v 
chen ftehet,, ift von weiffen Sandftein, fehr Eunftreich mit bibliſchen SHiftorien en bas relet a4 | zinder Schellen-t 
gehauen, fo in Sandſtein etwas —— iſt. Dieſelbe hat Zacharias Bogenkrang, en | ken dem Lebend 
rühnıter Bildhauer, welcher blos vor feine Arbeit, ohne das Gold, Bley, Eifm, und 3 | muufden Kupfer 
often, 500 sthl.befommen,, verfertiget, und find an derfelben 8 Biblifche Siftrien jite wperfecit in vig, 
Eorinthifhen Seulen und ihren Zierathen, -als: Die Geburt Chrifti, Taufe Johannis, ds 
ehung Ehrifti, Schöpfung, Fall Adams und Erd, Austreibung aus dem. aradies na 
Ungfte Gerichte, Die Thüre von Corinthifchen Seulen, und darüber das Bild Chr ni 
den vier Evangeliſten; fie ruhet auf einer fonderbahren antiquen Seule, an welder dir &am 
Top und Teufel angefchleffen find ‚ und iſt 1592 den 16 Dec. fertigmorden, da den zı Dunke 
M. Michael Jering die erfte a t darauf gethan, die Diefer gegen über am der Mittenadt 
feite geftandene alte Eangel aber folgendes Fahr abgenommen, und inywiſchen die alte Drdräe 
Die neue aufgehänget worden. Foigends hat man 1604 die jetige neue Decte über di Cat 
gebracht, welche ein kuͤnſtlicher Bildſchnitzer zu Leipzig , Valentin Sibermann, dr writ 
Arbeit 244 rthie. 12 gl. bekommen, verfertiget , und dee Kunftmahler Johann de Perre, db 
fals aus Veinzig, gegen Empfang 210 rihlr. auf Alabafter- Art weiß gemahlet und mit © 
Gold verguldet hat, worzu Anna, des Worthalter Sebaftian Dreifiens Witwe, 200 f. db 
wie vorher zur Cantzel 400fl. geſchencket. Der Tanffftein iſt von Stein mit einer hakme 
weiß und gold angeſtrichenen Decke und dergleihen Gitter umgeben 1593 meit auf D-&4 
Boͤttithers Erben Unfoften verfertiget worden. Auf beyden Seiten der Anden an den Ro 
ven find Eimporkicchen, melde 1580 erbauet, und nachher Durch den Mahler Johann Te 
in denen Feldern mit Bibliſchen Hiftorien auf Unkoften der Perfonen, Deren Rahmen ud? 
pen barinnen ftehen, gezieret worden. Ao. 1559 liefen die Kicchväter ABolf Ludwiget unla 
Wachomuth eine Emporfiche vor die Schüler an der Abendfeite der Kirche erbaum; Mi 
aber folhe von denen Zimmerleuten übel verwahret worden, iftfie am 8 Derober felbigen dl 
unter dem Gortesdienfte mit 75 Schülern eingefallen, davon zwar viele ſtatck vertumde, & 
doch Eeiner toͤdlich beſchaͤdiget worden, mod) Das Feben verlohren. Die Orgel hat der gt 
und damahls berühmte Orgelmacher zu Halle, Eſaias Beck Ao. 1569 zuesft verfertit; 
ge haben Die Kirchvaͤter Ao, 1624 in der Woche Trinitatis abtragen, und Die aniege um 
berhandene ſamt dem groffen Schüler-Ehor, unter Direttion Des damahligen berühmten # 
ſchofflichen Capellmeilters Samuel Scheide, der vorher etliche Jahr bey Diele © 
che Drganift gewefen, auch felbft ein anfehnliches dazu derehret, Durch den Orgelmache Ie 
Compenium erbauen, und durch Den Kunftmahler Nicol. Roßmann mit bibliihen Figur 
andern Bildern zieren laſſen, welche am 14 Febr. 1625 bey einer Brautmeſſe zum entenmit? 
braucht worden, und aus folgenden Stimmen beftehet: Im Bruſtwerck: Prinipals 1 
Quintaden 16 Fuß, Octave 4 F. GedaftgF. Dumtez$. Gedadt4g. Drtane ak. I 
3 fach, Trompete 8 Fuß. * RückPofisiv: Principal 4 Fuß, Gedadts 5, Dunn 
8%. Quintezf. Gedackt4 $. Gemshorn 23. Drtave2$. Spisflöter. Nirturzfah, I 
horn 8 F. Schallmey 4 Fuß. Im Pedal: Subbaß 16 Fuß, Principal 8 5. Dun 1} 
Spisflöte 15. Poſaune 16F. Cornet 2 Fuß. eben-Fäge: Stern, Tremulant, —5 
m Ealcanten⸗ Glocke; es hat aber dieſes Werck noch kurhe Octaven. Zur Seiten de ran 
ler-Ehors in Der Abfeite der Kirche gegen Mitternacht ift eine kleine Emporkirhe mit TAT 
Kirchftübgen übereinander, welche der Apothecker und Rathsverwandte Andreas Srcdıraf 
haltene Verguͤnſtigung Ao. 1066. auf eigene Koſten erbauet. Ne 
$. 4. An Epitaphiis und Bildern find in diefer Kirche befindlich: im Chor gegen ni 
das Grab Probft Theodorici Guittickhauſens (fiehe p. 746 ) ferner zur rechten des 
gefäpnigt und gemahlt Epitaphium, fo Barbara Eiſenbergin, verehlichte Dreibi ID 
ſeben laffen Desgleichen Die Bildniſſe DererPaftorum Diefer Kirche, M. Chriſtian a 
Olearii, D.Schubartsund M Nicolai; zur lincken aber derer Paftorum M. Mich * 
und Zucä Rudoſphi und des Diaconi M. Johann Siglicii, Bildmiſſe mit daruntet in " 
fen, und an der Orgel Das Bild des Eapellmeifter Samuel Scheide. Den der un % 
einer Tafel an der Wand, daran ein Miferere Bild, ftehen die Worte: Anno 1474" 
ise . Fabian. Sebafliani ift verfchieden der Zrbare curd von Lordrhaufe, IT, 
anddig fey. An der Mitternachtfeiten der Kirchen neben dem Ehor,, im Ein 34 6 
dor⸗Kieche, ſtehen an Der Wand 3 groſſe fteinerne Statuen Ehriſii und Maid; d x 


ch 
Part. Spec. Se&. Il.Cap. 32. von der Pfarr⸗Kirche, zu S. Moritz. 1085 


e Schrifften ſtehen, am erften Bilde: + Flagellatio Chrifti deferibitur Yfaie primo: A plan- 
» ‚a pedis usque ad verticem non &c. oben über dem Haupte: +LX bis duo CC fuperaddita 
=, M. quinque. Tot eft Xps pro nobis vulnera pafla. Am Marien Bilde: Conradus me fecit. 
Am dritten Bilde: Anno dni M. CCCC. XVI. Conradus de Einbecke me fecit in vigilia 
at. Diefe Statuen find Ao. 1674 tenoviret, und eine davon, fo ein Miferere-Bild, oder 
cce Homo von da hinweg und an die alte Sacriften geſehet, auch in das Poftement folgende 
Weorte eingehauen worden: MDCLXXIV, menfe Apr. Diredtore Collegii Decemviralis Dn. 
“= Zonfule Melchiore Redelio, Paftore hujus Ecclefie Dn.M. Andrea Chriftophoro Schubar- 
, & Prefedto Dn.Chriftophoro Nicolai hec ftatua renovata & in hunc locum pofita | 
"vie. Am dritten Pfeiler vom Altar an der Mittagsfeite ftehet die Statue des Patrons der Kir 
Rhen S..Mauritii , von eben Diefem Conrad von Einbe 1411 in Stein gehauen, weldye insge⸗ | 
= "gen der Schellen-Morig genennet wird, und hierbep in Abrif beugefüioet ift ; davon fomohl, | 
18 von dem Leben des Heil. Mauritii oben p. 744 nachjufehen. Die Schrift zu deſſen Füflen, I 
do auf dem Kupfer der * bepgefest ift, lauiet alfo; An, CCCCXI. Conradus de Einbecke 
\. ne perfecit in vig. M. TE 
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$. 5. Diefe Pfarrkicche nun ift, mie oben gefagt, von Ertzbiſchoff Wichmann ‚wehren 93 
derſelden 1184 meuerrichteten Clofter Canonicorum regulariion Ordinis —— —* Dinconus war 
eorporiret worden, daß der Probft des Elofters zugleich Plebanus oder Dfercheyege, | unparb DE 
welcher fein Amt Durch einen Religiofen feines Clofters, als feinen Bicarium oder Pirpidanm |, M. Jobant m 
verwalten laffen; megen deffen Beſtellung, und mie es damit zu halten, zwiſchen demfelbenun turus des 
dem Probft zum Neuenwerck, als Archidiacono naher Streit entftanden, und folde nz; ce 1695 und 17 
Aug. 1409 von Ettzbiſchoff Guͤnthern, Davon die Sentens in Ludew. Rel. MSC. Tom\.y Theologie de 
5 befindlich ift , entichieden worden. In ſolchem Zuftande verblieb fie, bis der Erkhiän, | Viidtvatet 

‚ardinal Albertus, Das Neue Stifft zu Halle errichtete, den Eonvent des Eloters u Cr Gürftenthums 
rig Ao. 1519 dahin trangferirte, und erftern alle Güter und Einkommen des lesterninerpern: It Johann Ullic 
dagegen aberdie Dominicaner Münche aus dem Pauler-Elofter in dieſes Morig-Llofter weite, | ju duckewalde, 
und ihnen zugleich Die Derforgung der Pfarre und Pfarrkirche übergab; die aber mihtlangn | &uperintenden 
felbigen geblieben, fondern, nachdem das Neue Stift eingegangen, ſich Ao.ısgı mit ln ]4 Ydam Seruen 
dinals Einwilligung wieder in ihre alte Herberge begeben haben. fr Kiehe 173 

$. 6. Als nun in felbigen 1541 Jahre um Oftern D. Zuftus Jonas yum erften End | 1, Johann Biltz 
ſchen Prediger zu Halle beftellet worden, und meilen Die gange Stadt, wenige ausm, | Airbig, ward 
ſich zu der Lehre des Evangelii befermete, Die beyden Kirchen zu U. L. rauen und &.Wrid dh 
uhörer zu faffen zu Elein werden molten: fo drung die Buͤrgerſchafft auf D. Jona Venin 

n den Magiftrat, Diefe Kirche einzunehmen, und Den Evangelichen Gottesdienſt darına ap 
richten, welches auch bemeldten Jahres am 27 Auguft, Sonnabends nach Bartholmärt |; denciſcus Sch 
te, (fiehe Regiftratur No. 195. pag. 768) indem foldyen Tages, Nachmittages um 3 Uht, >] Yergernüf; de 
nas dieſe Kirche mit einer ‘Predigt eingeweihet und nachher M. Wancke zum erften Ca |, Georg Bafign 
ſchen Prediger daran beftellet worden, Ao. 1545 aber in Dem Bittenbergifchen Bertrurhz |; M Yohann S 
(p. 223) har Ersbifhoff Johann Albrecht das Morig  Elofter dem Magiſttat ohne Entghir | &äule zu Rei 
laffen. Bon folcher Zeit an, haben bey Diefer Kirche in Minifterio geftanden: hineg Alters. 


M Johann V 
I. Paſtores. id 1624 Dia 


3. M.Mathias Wancke, hielt feine Anzugs-Predigt den 12 Sonntag na Qi 1 Phann B 
und theilte darauf Sonntags nad Coidii zum erftenmahl das ——* ‘M. Andreas € 





Geftalt in Diefer Kirche aus; fein Todes⸗Jaht ift unbekannt. 1 Johann Nicol 
2. M. Johann Schlöffer, ftarb 1552. Sirhen 1658 
3. M. Juſtus Sucker, erwählt 1ss2, mard bald undermögend, Daß die Arbeit durd ar Georg Hei 
verrichtet werden mufte, ſtarb 1554- K72, verlie 


4. M Marcus Rüdiger, ward Pajtor 1554, ſtarb 1565. bemlich dapo 
5. Wolffgeng Hoburg, des vorigen Subftitut, ward Unzucht mit einer Magd bicude Chriſtian 
fo er nicht geſtehen wolte: bekam aber doch zu Vermeidung Aergernuͤſſes 1561 nie KM Johann x 
Magiftrat feınen Abſchied. au Tohann 
6. M. Cafpar Eberhard, Fam darauf aufdes Superint. Boetii Worſchlag an kin &4 |  Nard Diaco 
und ſtarb 1565. LM Cheiftien 
7. M. Michael Jeringiue, von Schmöllen aus dem Altenburgiſchen gebürtig , morefioR  Mden Ditel 
ctor = Zen zu Halle, ward 1555 Paftor und farb den 30 Zul. 1604 mzaghr] Pilifcen N 
nes Alters. 
g. M. Elias Andred, aus Halle, ward Diaconus zu S. Ulrich 1591, Pafter zu S do I, Ad; 
1604, und ſtarb den 11 Febr. 1617. 
9, M. Lucas Rudolphi, aus Halle, eines Salkwürders Sohn, war erft Prediget u I” — 
und Gehofen im Mansfeldiſchen, ward Paſtor 1617, und farb den 19 Ayı.16y — 
a 


Jahr alt. 

10. M. beiftian Muͤller, von Swed in dee Marc? gebürtig, mar erſt Prediger 1 fin | + Burcyard 
tersleben, nachher zu Spldig, ward 1637 Adjunctus und Hofpitalprediger, una] UM Barr, 
fonderbahres Begehren der gangen Gemeinde Paftor, ftarb den 15 Aug. 1656. + Eher W 

y1. M. Johann Bender, von Lißa ben Delisfh, wurde von der ‘Pfarre zu utenbeg 4 ‘ rus, de 
zum Diaconat zu ©. Moritz beruffen, und endlich 1656 Paſtor, ftard aber Dan $ 


1658. : 
12. D. Andreas Chriſtoph Schubart, aus Halle, ward Diaconıs 1656, Pater ‚ri 
Paſtor zu S Ulrich 1685. Ri 
13. D. Jobann Chriſtian Olearius, aus Halle, ward Paftor und Superintendent u 3 Brig 16 
fürt, 168: Paftor zu S.Moris, und 1685 Ober Pfarrer zu UL Frau. _ au M. 
M. Johann Jeremias Reichelm, aus Halle, ward vom ‘Paftorat u —5— . Nor diefe 
1685 anhero berunien; befam einen fonderbahren Zufall, daß er Das Singen und ie M. Chrin 
in der Kirche nicht höven Eonte, fo er Der Zanberey eines Weibes zuihrid: et ln hierher 
Zeit mit goffer Befchrwerde Durch Die übrigen Prediger fubleniset merden mult, Kunz] * M- Mich 
gen Empfang 1000 rehl. 1605 abdanckte, und Amtmann zu Wantleben ward, CT] mai, } 
Die Mufic wieder hören Eonte, War aber bey feinen Pachten unglüig, fun | r 
und ftarb 1708. MD 


u 
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8. M. Chriſtian Nicolai, von Lodersleben im Querfurtiſchen gebürtig, alltwo er auch 1673 
=. Diaconus ward, von da kam er 1686 als Diaconus an Diefe Kirche, ward 1695 Paftor, 
2% und ftacb den x April am andern Dfterfeyertage 1709. 

"2, M. Johann Michael Schumann, von Weifenfels, ward Diaconus zu Muͤcheln 1692, 
„"®  Subftitutus des Paltor Reichhelms an ©. Neoritz⸗Kirchen 1694, Diaconus bey diefer Kir» 
che 1695 und 1709 Paftor. o. ı7ı9 aber Fam er als Confiftorial- Rath und Profeflor 


3 2 Theologis des Dafigen Gymnafii nad Weifenfels, ward 1737 Dberhofprediger, Fürftl. 
men Beichtvater, Ober: Kirchen» und Confiftorial-Rath, auch General» Superintendent des 
. Sürftenehums Querfurt, und ſtarb den zı Junii 1741. i 


=, Fohann Ullrich Schwengel, von Hildesheim, vorher Infpedtor und Paftor Primarius 
"22 zu Luckewalde, ward Paftor diefer Kırde ı719, und von dem Baron von Goͤrtz 1732 jum 
‘2% Superintendenten und Confiftorial-Rarh der freyen Herrſchafft Schlig beruffen. 

"5:3, Adam Struenfee, vorher Paltor zu S. Laurentii auf dem Neumarckte, ward Paftor dies 
Een fer Kirche 1732, und zu S. Ulrich 1739. 

"9, Johann Bilging, aus dem Eifenadifchen Amte Allſtaͤdt bürtig, vorher Hofprediger zu 
x örbig, ward zum Paltorat anhero berufen 1739. 


mel 1l. Diaconi. 
r2h Seancifens Scharfchmidt, vorher Adjundtus, befhlief feine Köchin, und lief zu großen 
* Aergernuͤß der neugepflantzten Gemeinde 1560 darvon. 
zn, Georg Baßignus, beruffen 1560. 
Sov. M. Johann Siglicins, von Frenberg gebürtig, ward vom Conredtorat der Thomas: 
2 Schule zu Leipzig 1568 zum Diaconat anhero beruffen, ftarb den 21 Jan. 1617 im go Jahr 
2 feines Alters. 
. M. Jobann Volckmar, aus Halle, ward noch bey Lebzeiten des Vorigen 1514 beruffen, 
und 1624 Diaconus der Kirchen zu U. 8. Frauen. 
A. Jobann Bender, ward Diaconus 1624, und Paltor Diefer Kirchen 1656. 
==, M. Andreas Chriftopb Schubert, ward Diaconus 1656, und fuccedirte imPaftorat 1658. 
w.—, Johann Nicolaus Bender, vorher Adjundtus zu U. £. Frauen, ward Diaconus Diefer 
ı Kirchen 1658, und ftarb den 17 Ditobr. 1671. 
M Georg Seine, aus Halle, vorher Adjundtus und Hofpitalpsediger, ward Diaconus 
iin? we Area aber wegen befchuldigten Ehebruchs feine Gemeinde, und machte fih 1685 
eimlich Davon. 
. M. Chriſtian Nicolai, ward Diaconus 1686, und Paftor Diefer Kirche 1695. 
:=°0, M, Johann Michael Schumann, ward Diaconus 1695, Paftor 1709. 
"1. M. Johann Gottfried Dlearius, aus Burg, vorher 1704 Archidiaconus zu Weißenſee, 
ward Diaconus allhier 1709, ftarb den 13 Sept. 1712, da er nur 37 Jahr alt war. 
- 5-2, M. Chriftien Auguft Roth, aus Halle, ward Adjundtus 1709 und Diaconus ı717, fühs 
ret den Titel eines Fuͤrſtl. Sachſen⸗Weiſenfelſiſchen Kirchen-Raths, und it iego Senior des 
Hällifchen Minilterii, 


II. Adjundi, und zugleich Paftores des Hofpitald SS. Cyriaci 
. und Antonii. Ä 


A. Franciſeus Scharfchmidt, 1557, ward Diaconus. 
2. Georg, deſſen Zunahmen unbekannt, 1560. 
3. Burchard Anorr, 1561 bis 1564, fein Sohn gleiches Nahmens ift Pfarrer zu Amendorf 
„eg und Beefen gemefen. 
4 Erhard Wilnauer, 1555. 
. Petrus, deffen Zunahmen unbekannt, 1565. 
6. Johann Zender, aus Halle, 1567, farb 1584. 
.;7° Samuel Cuno, aus Halle, 1584, ward Diaconus zu U. 8. Frauen 1599. . 
“ 8. Urban Teusner, aus Halle, 1599, ftarb im Junio 1629. 
9. M. Andreas Schubert, von Naumburg, erft Pfarrer zu Etlau, mard Adjundtus ju S. 
WMoritz 1629, ftarb den 27 Auguft * 
‚410. M. Chriſtian Muͤller, von Swed aus der Marck gebuͤrtig, ward Adjunctus 1637, und Pa- 
ſtor dieſer Kirche 1639. 
Ir, M. Chriſtoph Doͤrffel, von Huͤns im Vogtlande, vorher Diaconus zu Oelßnitz, ward 
hierher beruffen 1640, und Paſtor zu S. Georgen zu Glauche 1642, ſtarb den ır Dec ws. 
12. M. Michael Seller, von Wartenberg in Böhmen, zuerft Collega IV. des hiefigen Gym- 
nafii, hernach ‘Pfarrer zu Lettin, und 1642 Adjundtus Diejer Kirche, ftarb den 22 May 1672. 
13. M. Georg Seine, aus Halle, ward vorigen ſubſtituirt 1670, und Diaconus 1672. 


14. M. Paul Sauer, von Deligfh, ward Adjundtus 1672, flarb Den ı Jun. 1690. “ 
15. M. 
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15. M. Elias Andreas Schubart, aus. Halle, ward Adjunctus 1690, Paftor zu. Lamm; 
3 Be —— * und ſtarb Pi 8 Aug. ı718. 

16. M. Chriſtoph Zucht, aus Halle, beruffen 1696, ftarb den rı Tun. 1699, nur 22, 

37. M. Epriftoph Semler, aus Halle, beruffen 1700, ward Ober Diaconusj 6 hinn oz, Johan R 
18. M. Georg Nicolaus Ockel, aus Roſtock, beruffen 1708, ward Adjundtus ju U.% din 1. 










1709. vor, Johann Go 
19. M. Cbriftian Auguſt Roth, aus Halle, ward Adjundtus 1709, Diaconus ı7 —* 


20. M. Johann Chriſtian Schäffer, aus Halle, ward Adjunctus 1713, ſtath den a0 dx. 
1 


1718. 

21. Juſtus Sammel Scharfchmid, aus Quedlinburg gebürtig, vorher Prediger der durkeri 
Gemeinden zu Moßkau und Aftcacan, ward Adjundtus 1719, und —* * 

22. Johann Andreas Moͤller, von gebuͤrtig, ward Adjunctus 1724, um irh 
den 9 Fan. 1742, 49 Jahr alt. 

33. Johann Sriedrich Sörfter, aus Loͤbeguͤn, ward Adjundtus 1742. 


Es ift auch nod) zu gedenken, daß die drey Paftores der | 
Ray dian —— — 


$.7. Das Rirchen-Collegium der Kirchen⸗Vorſteher und Achtmanne ii NS j 
bey denen beyden übrigen Kirchen, aljo aud) bey dieſer aus 10 — —— m an de 
Senior Collegii Ober-Rirchveter , oder Dber-Kirchenvorfteher ift, das Diredtoriumfirt, |, Nicael en 
und den Vortrag thut; einer aber Das Rirchenvorfteher-Amt verwaltet, Die Kirchen-hen al Bd 
nüen adminiftriret, und die .vorfallenden Baue beforget und Die Rechnung führer, die ükien 
achte aber werden Achtmanne genennet. Werſtirbt einer aus diefem Collegio, or ia 
Prediger oder Kirchen-Bedienter zu beftellen, bringt der Ober⸗Vorſteher, nach vorher gain 
ner Unterredung mit feinen Collegen, ordentlicher ABeife 3 Subjecta in Vorſchlag, merie 
durch das Collegium mit zufammen gewicfelten Zetteln voriret, und der die meiite Stinm 
bekommt, ernennet wird: find Die Stimmen gleich, werden die Nahmen derer, fo gleiche Stra 
haben, auf Zettel geſchtieben, zufammen gewickelt, in einen Hut geworffen, und durch denen 
gerufenen Küfter einer heraus gegriffen, welcher alsdann Die vacante Stelle erhält. Es fnat 
auch bey näherer Unterſuchung, daß bereits in denen catholifchen Zeiten dergleichen Adımun 
bey denen Kirchen geweſen find ; Daher Dasjenige, fo oben pag.988. $.3. Davon gefagt, him 
zu ändern it. Das Berzeihnis derer Kirchen-PVorfteher und Achtmanne von der Rem |, 
tion — bis. Ao. 1665, iſt in Olearii Halygraphia pag. 71 nadpjufehen; nachher find fu In, 3 
geweſen: 


1669. Sigmund Sigftied Reichelm, Stadtrichter, refignirte im October 1669. 
Melchior Redel, Nathsmeifter, } ı9 May 1691. 


rn Gottfried Dr 
m Wolfgang 
Abraham G 


9. Andreas Y 
Rt. Örorg Ludwi 
in Peter Becke 
np. Ehriftian R 

Johann Hei 
"% D.Yohann 


Georg Beuther, Cämmerer, + 24 Jul. 1669. a Balente 
Ehriftoph Nicolai, Cämmerer. — 
Benedictus Bley, Rathsverwandter. BR un 
Michael Ebiſch, Beckermeiſter. —8 
Andreas Lindner, Caͤmmerer, } 13 Apr. 1692. a 
Bernhard Wachemurh, Rathsv. } 18 Apr. 1690: z J % Di 
Ehriftoph Salfeld, Buchdrucker, + ı Sept. 1670. h -Rlofter in 

erer Ließkau, Caͤmmerer, refignirte 1670. * dere, a 

1669. erwähle Paul Ehriftian Reichelm, Worthalt. f 1692. Paradies 
Jonas Friedrich Ludwiger, } 10 San. 1675. ‚habe, en 

1670. &ohann Gebhard Heckenberg, Narhsv. } 1690. n Drnat a 
Shriftian Redel, T 1678. mod, 

1671. Baltyafar Hellriegel, Stifftsfehreiber T 15 May 1694; fen, un 
M. Zohann Gottfried Nietner, refignirte. Ya Hin 

1675. Ehriftoph Ratfch, Worthalter, +30 Dit. 1699. —5 iA 
1680- Simon Johamn Huͤbner, Buchdr. f 20 Man. 1696. ‚Almen te 
1682. L. Carl Heinrich Reichelm, Amtmann, tefignitte 1695. a nic, 
Ehriftian Crull, } 16 Mart.1707. An AMD unte 
Be Da ‚tıza. Car 

. Earl Haſe, 1 1793- bie au IT 
690. 5 2öbmann, Cämmerer, 1706. j ur ha 


Zacharias Ließkau, Beckermeiſter, } 1718. 
George Gerber, Jur. Pradt.} 5 Sept. 1707. Kt a? 
Oohann Diez, Furter-Fnnungsmeilter T 1707: | — 
George YDend, Ratsv. f 1722. 
— Heinrich Wilhelm Sifcher, Landſchaffts-Einnehmer + 1712. 


1651. 
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1696. Johann Georg Hoͤckner, 1.1699. 
ı700. Auguft Friedrich Ludwiger, } ı7 Matt. ıyır. 
Ehriftian Spätbe, + 1707. 
1703. Zohann Reinhard, + 1723. 
1706. Melchior Redel, Rathmann, tefignirte 1720. 
1707. Johann Gottfried. Nietner, Med,D. vefignirte 1711. 
Zacharias Zorn, vefign. 1719. 
Ehriftian Strahmer, refign. 1719. 
ızı1. Gottfried Drenecko, Vormundſch. Actuar. reſign. 1717- 
ijn. Wolfgang Friedrich Regler, T1716. 
Abraham Graͤbner, f1721. * 
1716. Chriſtoph Wernerod, Chirurg. f. 
1717. Ehriftian Joachim, Schmidemeifter, T 1744. 
1718. Friedrich Zorn, + 1729. | 
1719. Caſpar Melchior Zehme, refign. 
Ehriftian Henckel, Buddr. F 1746. 
1720. Auguft Pfeil, Advoc. Ordin. refign. 1727: 
mar. Johann Dies, Chirurg. + 1738. 
Fohann Heinrich Michaelis, SS. Th.D.& Prof. Ord, tıo Matt. 1738: 
1722. Zacharias Schwarge, Bornmeifter, t 
1724. Michael Jentſch, Schmidemeifter, T 
35. Paul Böhme, Salsfteuer-Einnehmer, 71728 
1727. Johann Auguft Dreifig, NRathmann. 
1723. David Ehriftoph Büchling, +. 
1729. Andreas Wend, Advoc. Ordin.tefign. 1736. 
131. Georg Ludwig Löhmann, Gemeinheitsmeifter. 
1733. Peter Hecker, Glockengießer, t 1741. 
736. Ehriftian Reufcher, Beckermeifter. 
Johann Heinrich Grunert, Buchdrucker, + 1742: 
1738: D.Sohann Hieronymus Lange, NRathsmeifter. , 
Ehriftian Benjamin Beck, Zuftig-Rath und Adv. Ord. 
1741. Tobias Muͤller. 
1742. Heinrich Wilhelm Wegner , Becker, Vorſteher. 
1743. Auft Conrad Michaelis, Hoffrath und Rathmann. 
Johann Ehriftian Grunert, Buchdrucker. 
1744. Emanuel Schneider , Buchdrucker. 
1745. Fohann Andreas Merheim, Gürtler, Gemeinheitsmeifter. 


An Bedienten find bey der Kirchen beftellet ein Drganift, Johann Ehriftian Schmid, 
Atvar, der Juriſten⸗Facuitaͤt zu Halle 1712, ein Cantor Ehriftian Ernft Berth, Collega Gym-« 
naſil, 1734, ein Küfter Gottfried Andreas u 1731, ein Ealcant, zwey Klingefackträger, 
4Rnaben zu Haltung der Altartüchlein und ein Käuter. 


$. 8. Diefe Kirche ift die Ärmfte unter denen Pfarrkirchen zu Halle, teilen fie ehedem dem 
Morig-Clofter incorporirt geweſen, und der Cardinal Alberrus, als er die Religiofen ing. Neue 
Stifft verfest, alle Güter, Vorrath, Schmuck und Kleinodien deſſelben mit dahin trangferitt, ja 
fo gar als die Salgwürcker, Ao. 1524 wie Die Prediger-Möndye das MorigsElofter und Kirche 
inne gehabt ; eine neue Bruͤderſchafft zu Ehren der Jungfrauen Marien angerichtet, und dazu 
alleley Ornat an filbernen Gefhirren , Altar-Tüchern und Mepgetvandten angefchafft, fie 1525 
dahin vermocht, daß fie ſolche Bruͤderſchafft, die fie mit einem möchentl. Beytrag erhalten, wieder 
fallen laffen, und dem Eardinal den angefchafften Drnat, Meßgewandte, Antipendia und Kelche 
zu feinen Händen übergeben ; Davor er ihnen die Gnade verfchrieben, daß ihre 4 Vorſteher, Die 
fie dazumahl jährlich, jeßo aber alle 2 Fahr aus ihrem Mittel erwehlen, von dem Salsgräfen 
im Nahmen des Landesfuͤrſten beſtaͤtiget werden müffen. Wie nun alſo bey der Reformation die 
Kirche gar nichts von geiſti. Lehnen oder Einkommen hatte; gleichwohl der neubeftelte Pfarrer bes 
folder umd unterhalten werden mufte:fo hat der Magiftvat etliche geiftl. Beneficia aus andern Kits 
hen und Eapellen in die Morig- Kirche geſchlagen: ale 36 fl. Heinrich Dimmelreichs, 20 fi. Heine 
ti Luchmanns und 16 fl. Brofius Behmen Lehn, alle 3 in Die Ereußcapelle unter dem Rath⸗ 
haufe geſtifftet, 8 fl. fo ver Altarift in S. Nicolaus-Capelle gehabt, 20 fl. Martin Buchs Lehn 
zum Altar &. Elifabeth im Hofpital S. Cyriaci geftifftet, 6 fl. der Tuſcherin Lehn zum Altar 
S. Elifaberh, und 4 fl. auff einem Titel, Altarift ©. Mariaͤ Magdalend, beyde in U.L. Frauen 
Kirchen geftifftet, ſamt 60 fl. aus Nicol Schildbergs Stiftung zur Eapelle Mariä Magdalend. 
Es haben fich aber nach der Reformation von Zeit zu Zeit guthergige Perſonen gefunden, die auch 
gegen dieſe Kirche und ihre Diener ihre Mildigkeit dutch Bermächtnüffe und chenckungen bes 
wieſen: als Anna Tümmelin, Secretar. Jacob gr Witwe hat 163.1 der Kirche Tr 
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in ihrem Teſtament legiret, Oberbornmeiſter Wolff Laub 1618. 300 fl., Mathäus Sin, | „ icht ach 
Magdebl. Regier. Secretar, 1640. dem Paltori jährlich 3 fl., Wolff Bauf 1593. * —— 
Buͤttnerin, Thomas Strobergers Witwe 1619. jährl. 20 fl., Davon die 3 Prediger ir nlige Trennung: 
bekommen; der von Selmnig jaͤhrl. 20 fl., D. Johann Siglitz, Prof. zu Leipyig jähtl vor Ni 1 
colaus Kange 1610. jährl.ı1 fl. 9 gl., Peter Renfcher jährl. ;fl., M. Michael Jeringiil:ı | ,$2 Nach 
189l., Rebecca, deſſen Witwe, jährl. 5 fl. 15 gl. fo dem Paltori behändiget, und von hau | ehe G 
verjagte Lutheriſche Prediner ausgerheilet werden follen. Ferner haben der Kicche und dam dr; zuchch Die kehre, 
digern legirei, Hans Bildhauer 225 fl. vor die 3 Prediger, Andreas Berger 100 Ale Cu | rniften benahmet 
vor eben dieſelben, D. Jonas Ludwiger 200 fl. unableglid) auf dem SHaufe zur guldenm X, | minigten Niederl: 
Eſther Wachsmuthin, Daniel Gottheims Witwe 50 Alte Schock auff dem Erdkothe yuräu Junden Nahmen de 
Andreas Eiuerfeldsofl., Walpe, Peter Steigers Witwe zofl.Helena Schaͤferin, Ci ]xinglit nicht vor 
Queʒens Witwe jaͤhrlich jedem Prediger 3 fl., der Beckermeiſter Michael Ebiſch dem Para | dr gang anders ci 
jährlich 24 fl. , der Buchhändler Weidemann jährlich dem Paftori 4 rthyl. dem Diacono a thäha J cu andere Mittelm 
Adjundo ı tthl. und dem Küfter 12 gl. So hat auch 1611. Perer Lange und fein Ehenikt | a fnen lnſtituti 
ſabeth eine filberne verauldere Gießkanne, und 1683 Ehriftian Roft, eine dergleichen der Size | Meg märe quoadl 
gefchenckt; der Obrift- Pieutenant Oeſterling eine groffe ſtarck mit Silber beſchlagene Bid, ı, | dı# nihmen, Chr 
der Commerciens Rath Johann Auguft Schubart eine filberne verguldete Hoſtien Shah, | Fb angenommen 
sror der Lohnerber Johann Hilpert 2 grofle filberne Reuchter zum Meynachtsgefdend, | nklionem Hel 
Aungfer Blandina Sorbertin 200 rthl. zu einem zier verguldeten Tauffbecken und Kan | famın it; ben 
daraus arm und reich ohne Unterfcheid getauft werden follen, 1675. hat Helena, Cine | dran Heffen u 
Uuegens Witwe ein violet ſammeten Altartuch mit filbernen Buchitaben und Wayen ine; | Be dann in Teut 
gleichen Pulpet⸗Tuͤchern und einem Kirchenbuche geſchenckt. Auſſer dem har die Kirche verläitte had depnahe in 
famtene und feidene Meßgewandte, Peviten: Röcke und Antipendia vor den Altaz und umduduh | brtiworden toi 
ftein. An Gütern aber bejigt fie nichts als ıoMfannen Teutſch auff des Probfts zu S.Morit Cr, Kinften benenne 
und eine wiederfäufflich verfeste Pfanne Gutjahr, Erbjing von einem Haufe in den Khinktute | At, die doch a 
jährlich 22 gl. 6 pf. und von einem Haufe in der groffen Wrichsftrafie jährlich ıı gl. beyd a ni allen Lan 
Ditern. Das übrige Einkommen der Kirche beftehet in dem Dpfergelde, was in den King Rodutg und hi 
und vor die Kirchftühle, Leichentuͤcher, Geldute und Mäntel einfomt. it Diet 
$. 9. Bon der Schul:-Hofpitals:und Zuchthaus: Kirche, famt dem Berhauku FA katerlich den 
&. Jacobe-Capelle, und wie in felbigen der Gortesdienft gehalten wird, ſol im andern Yo J 3 ju gedente 
ter den Titeln: Gymnafiurt, Hoſpital, Zuchthaus und BeckenAmt gehandelt werden ig die dutheriſ 
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— er Sodenftein, Canonicus und Archidiaconus Der Stadt: * us pr 
9 geggben, welcher fonft insgemein Carlftade oder Caroloftadius end * Behre hart? d man aber ı 


ſtadt in Srancken gebohten war. Diei di 

e h k ieſer war einer von denen erften, die k i 
ten: fieng aber in deſſen daß Lutherus fich einige Zeit zu Wartenburg im Dee mi ud a — 
fte, verfchiedene Neuerungen an, ſchaffte die Privat: Meffe und Ohrenbeihte ab, un —* Pol Kuh jamen 


der ausder Kicche; weßhalb Lurherus nad) Bistenberg eilete, Carlftadren FldER denn] Pre 
und ſich deshalb mit ihm — ——— —** mißvergnuͤgt/ Ve 
sieng von Nirtenberg nad) Drlamuinte , allwo er die Bilderftärnterc) —5 — — a 
—— daß der Leib und Blur Chrifti im Abendmahl nicht wabrhaftia SU, or ut —— 
S aus Sachfen vertrieben wurde, und fi nach Straßburg begab, ung Ein Ra du 
Una wegen der Controvers vom Abendmahl heraus gab- ne ale —** 
daſelbſt winglius, Pfarrer zu Zürch, ein gelehrter Mann, der faſt zu a ndere ben) —— 
zii hei teformiren angefangen; welchen nachber Öecolampadius, und he 9 — * 
die De m Und Luthern, als welche beyde fehr higig waren, hefftig * bender Speil —68— 
ern — der Lutheraner und Zwinglianer am erften auffkamen un ab 1 
andgraff Ph tden. Man fücpte zwar dende Theile zu vereinigen  11ogulum Ms 
deranlafte, aum ns Magnanimus deshalb viel Mühe, weichet 1529 Un, Occolan, — Melt yach, an 
andere The welchen Lutherus, Bucerus, Melanchthon; Zwinglh ee | anne sie 
Auffgefege N gen von bepden Seiten sufammen Eamen, und nachlange oh N 51% | inchane cs W 
nd Seen tie man fich zwar nicht gänglidh vergleichen Fonllnr zn Gaben, MT 
# EEEEnne, welche Dunckre —8 und Zwinglius unter * 
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273, Die Sache nicht gehoben worden, indem die Schweitzeriſchen Theologi die nachher entworffene 


it: Concordiam Wittebergenfem nicht annehmen wolten, Doch geſchahe zu Luthers Lebzeiten Feine 
"" „böllige Trennung. 
oo 2. Nach Lutheri Tode aber brach Johannes Calvinus (*) los, gieng mit denen Schwei⸗ 
heriſchen Goftesgelehrten zu rathe, that den Articul von der Predeftination hinzu und flifftete 
wuͤrcklich Die Lehre, fo noch heutiges Tages floriret ; Daher Diejenigen, fo ihm beygepflchteth Cal» 
zpiniften benahmet worden, die in Franckreich Huguenotten, in Engelland Puritanep, in den 
= pereinigten Niederlanden und Teutſchland Reformirte genennet werden, und in dem Iegtern uns 
irer dem Nahmen der Proreftanten mit begriffen find. Man fan zwar Cal —— 
2% Zwinglit nicht vor einen Anfänger dieſer Lehre halten : allein, in Anſehung feines S 
ches gang anders eingerichtet, ift er vor den Anfänger der Genever Lehre zu achten; dann er, hatte 
2. ine andere Mittelmepnung vom Abendmahl zwiſchen Zwinglio und Luthero, und glaubte, wie 
AAus feinen Inftitutionibus zu erfehen, daß 06 zwar Ehrijtus nicht phyfice im Abendmahl gegen« 
vaͤttig waͤre quoad corpus, ee dennoch auff eine gewiſſe Art mit dem Brod verbunden fep, daß 
ie e8 nähmen, Chriſti wahrhafftig theilbafftig würden ; welche Meinung ſonderlich die Engliſche 
‚Kirche angenommen, die Schweiger aber mehr auff Zwinglii Seiten treten, welche auch eine eigene 
onfeſſionem Helveticam haben, wozu im XVII Seculo noch die Formula Confeflionis ges 
aommen iſt; bey deſſen Anfang Die reformirte Kirche einen groffen Zuwachs befommen , da ein 
Nheil von Heffen und denen Brandenburgifchen Negenten ſich öffentlich zu derſelben befennet. 
Wie dann in Teutſchland ſonderlich Churpfals und Anhalt ſolche gleich Anfangs angenommen, 
ee auch bepnahe in gantz Sachfen zu Zeiten Ehurfürft Augufti und ſonderlich Chriftiani I, ein» 
efuͤhret worden wäre, Da man nachgehends Diejenigen fo Diefer Mennung bengeflichtet, Crypto- 
alviniſten benennet, fie auffs aͤuſſerſte verfolget , und ihnen die Formulam Concordie entgegen 
eſetzet, Die Doch auch felbjt in der Kurherifdyen Kirche viele Bewegung und Streit erreget, au . 
icht von allen Kandfchafften angenommen worden; mie es dann desfalls befonders im Ersfti 
Nagdeburg und hier zu Halle deshalb Streit gefeget, Davon oben pag. 305: 596 und 958. nady= 
aſehen it. Die Lehr⸗Saͤtze der Reformirten Kirche find nun aus den Schriften ihrer Theolo⸗ 
” ‚en, fonderlich denen Inftitutionibus’Calvini und dem Hepdelbergifhen Catechiſmo zu erſehen; 
yobey zu gedencken, daß fie in der äufferlichen Einrichtung der Kirche in zwey Hauptſtuͤcken wei⸗ 
als die Burherifchen gegangen find ; indem fie meift alle Ritus und Kirchen» Gebräuche ſamt 
"Iltären und Bildern abgefchafft, und allen Kirchen: Zierrath verworfen, auch faft alle Hierarchie 
AAbpoeſchafft, und die Lehrer der Kirchen einander gleich gemacht haben. 


(*) Fobannes Calvinus war zu Noyon in der Picardie Ao. 1509 gebohren, allwo fein Vater Gerard Cowvim,; 
tocureur-General der Graffihafft Noyon und Seeretarius des Bißthums geweſen. Er ward von feinen Eltern 
em Beiftlichen Stande gewidmet, hatte auch bereits ein geiſtl. Bencticium bey der Cathedral Kirche zu Noyon uns ' 
"de Antwariſchafft auff die Dfarre zu Pont I’ Evdque, als fein Vater verlangte, daß er ein Mechtsgelehrter werden 
te; worzu noch fam, daf Robertus Olivetanus Calvinum bemog, die Religion etmas genauer zu unterfuchen. Nach 
em er nun zu Paris einen guten Grund feiner Studien gelegt, gieng er nach Orleans, unter Petro Stella die Rechte 
ı erlernen, und von da nach Bourges; ſolches unter Andrea Alciaro forfzufegen, allwo er nicht unterlich, dabey die 
heologie vor ſich zu ſtudiren, und fich am legten Orte fonderlich auff das Griechiſche legte. Tach feines Vaters 
tgab er ſich nach Paris, und verfertigte dafelbft feinen Tractat über des Senecæ Bud) de Clementia; von welcher Zeit 
ſch nach Lateiniſcher Redens Art Calvinum nennete, und ſolchen Nahmen behalten hat. Da er nun die Neligiog 
2" Proteftanten ſich bereits ziemlich hatte gefallen laffen : fo trug er kein Bedenden, ſich denenjenigen zu entdecken, tele 
Ru Paris derfelben heimlich beppflichteten. Er verfertigte dafelbft eine Dede, welche der Kector der Univerfität Ni- 
Aaus Copus bielte, die aber dem Parlament und der Sorbonne fo übel gefiel, daß man Die Proteftanten befftig zu ver» 
gen anfıng, und ſich Calvinus felbft mit der Flucht retten mufte, Er kam zwar nachgehends 1 5 34 wieder nach Par 
8: weil man aber in ſolchem Fahr die Broteflanten aufs neue hefftig verſolgete, verlieh er Franckreich, gieng nah , 
"- Jafel, legte fich auf die Hebräifhe Sprache und machte mit Grynzo und Capitone eine genaue Frennd ſchaſt, gab auch 
aſelbſt feine Inftitutiones chriftianz religionis heraus, die er König Francifco 1, in Franckreich dediciret, und ihm 
toſſen Ruhm zumege gebracht hat, fo daf folgendes Dyftichon darauff gemacht iſt: 
. Przter Apottolicas poft Chrifti tempora chartas, 
Huic peperere libro (ecala nulla parem, 
dach diefen gieng er nach Italien zur Hergogin von Ferrara, melde ſich um diefe Zeit derer Proteftanten in Italien 
dr annahm, febrte aber bald nach Rrandreich zuruͤtk, brachte dafelbit feine Sachen in Nichtigkeit und molte ſich mit 
inem Bruder Antonio Calvino nad Etrafburg oder Bafel menden, fonte aber wegen der Kriegs:Gefahr feinen aus 
ern Weg, ald dur Savoyen finden, da er bey feiner Durch Reife dur) Geneve im Auguſt ı 536 von Wilhelmo Fa- 
> ll genäthiget ward, die Vocation zum Predigt Amt und der Theologifchen Profefion anzunehmen; wiewohl er fi 
mderlich des erfiern eine geraume Zeit gewegert. Im folgenden Jahre brachte er «# dahin, daß das Bold in Ge- 
„eve ein von ihm auffgefegtes Glaubens: — beſchweren muſte. Weil aber in dieſer Stadt bisher groſſe Unei⸗ 
igkeit geweſen, und fein und feiner Collegen Bemuͤhungen, ſolche zu ſtillen, vergeblich geweſen waren: molten fie, big 
“ de gänglich aufgehoben mürden, Das H. Abendmahl nicht tweiter abminiftriren, er aud) die Verordnungen des zu 
sern, wegen einiger zu Genff vorgenommenen Aenderungen, gehaltenen Synodi nicht annehmen, worüber das Bold 
Hmürig, und mach deffen Schluß Ao. ı 538. Calvino, Farello und einem andern Prediger anbefohlen wurde, Binnen 
Tagen die Stadt zu räumen. Er begab ſich alfo nach Straßburg, two er von Bacero umd Capitone viel Freund» 
dafft genof, aud) eine frangöfifche Kirche ftifftete , au welcher er der erfte Prediger, und zugleich Profellor Theolo- 
Az wurde. Einige Jahre hernach ward er von den Straßburgifchen Theologis auff die Reichstäge zu Regenſpurg 
nd Worms gefchickt, zu verfuchen, ob man die Religions Streitigkeiten heben fönte, da er nebfi Bucero und Me- 
anchthone eins Unteriedung bielte. Unterdefien hatten die » Geneve inftändig um feine Zurädtunfft bey ihm are 
; ypppY a ö u. 











— — — 


— — — —— 
— — — 


— —— 


—— 


pe em — — 


— tti 
































1092 Part. Spec. Sect. II. Cap.33. Bon der Evangeliſch/Reformitten Religion, 


arhalten, darzu er ſich auch endlich verftund und am 13 Sept. 1541. dafelbft wieder anlanyte; allmo cine in Kicchen und 
mar, die Kirchen » Difciplin in Stand zu bringen und ein Confiltoriam anjurichten, welches deren —2 gelafl: 
Ungehorfamen zu beftrafen, Macht haben folte. Es wolte zwar dieſes vielen nicht gefallen : Calvinus aber Drumgdud, najährigen Krieg 
und brachte es dahin, daß dieſer Vorſchlag am so Nov. 1542, in einer Kirchen: Verſamlung befiätiakt wor, jr is ac) der ung! 
auch mit groſſem Erafi Darüber, deswegen er zwar viel Feinde bekam, ſich aber menig daran Fehrete. Er nanid wm N srlichen u 
auch der auswärtigen Kirchen in Franckreich, Teutſchland, Engelland und Pohlen an, mehrentpei's abernurin Su [IM Karl id 8 
ten, wiewodl ev auch 155% einige Streitigkeiten zu ſchlihten nach Frandtfurt gertiſet undig nachdem erin fa; Ns‘ hälifchen 5 
ten Eebgge-Sahren mit Kramdkheit angefochten worden, doch aber von feinem&nfer nichtäi machgelaffen, amıı Su |remirten Religion 
1564 vergonben. Er hat mit Lutbero, den er fa feinem Briefen Fratrem charifimam nennt, und Philpe % |. jf mit feiner 
Ianehrhome gute Fteundſchafft gehalten, and wird von allen auffrichtigen Scribenten al ein Huger, adheie, kn |. nom Kriege ſeh 
ter, fronmer unnd atbeitiamer Mann gerühmet; mie er dann auffer denen Inftirutionibus chriftanz rigisi,; shgem | 
fein Meiterftück ift, fehr viel Schrifften, al® Commentarios über Die meiften Biblilcpen Whdher, ein Luciinn 39° erfolgten 
der Genfiſchen Kirche, Predigten, Briefe und Streitſchrifften hinterlaſſen. ** hr 
in Ftancktel 


$. 3. So wie ſich nun die reformirte Religion gleich Anfangs in der Schmei, * 
land, denen vereinigten Niederlanden und einem Theil 33 —— Lin an J 
auch ſogleich in Franckreich uͤberhand genommen, ob ſie wohl von König kranciſcol, Heurko is Talefer, fonder 
L und Francifco II. hart gedrücket, und deren Anhänger fehr verfolget worden, darüber um —* d 
Caroli IX, die innerlichen Kriege entſtanden, und Ao. 1572 die Pariſer Blut / Hochzet gt is Menbeim 
let worden; in welcher über 30000 Reformirte in einer Nacht elendiglich umgekomme 2a |2isliife wurd 
folgenden Könige Henricus IIl. und IV. waren zwar der reformirten Meligion gemogen, m Äyfuhemer, den 
legtever vorher ſelbſt derfelben zugethan, daher diefelbige unter ihnen fehr zunahm ; mim si redrich Wil 
auch Henricus IV. zu ihrem Faveur im April 1598 zu Nantes ein Ediet publicitte, (hass Karo herrliche 
mein das Edict von Nantes genennet wird ) in melchen die freye Uebung der reformitn 6 Fr ncıderen fih an 
gion an gewiflen Orten feſt gefeget und befohlen wurde, Daß niemahls wegen der Religkamig Ania erhielten 
Unruhe gemachet, und denen ihr zugethanenen ingeift> oder meltl. Sachen Weberlaft added Kristina Sell 
ſolches Edict ewig gelten und niemahls auf einige Art aufgehoben werden follte. Cent Äruritie frankafi: 
folger,. König Ludovicus XII. beftätigte zwar 1510 Diefes Edict, und erklährte folder nıa Bipnnis ju defien 
ewiges und unwiederruffliches Geſetz, welches 1615 von ihm nochmahls wiederholet made: 3m Try daran ftehe 
ohnerachtet aber wollten Die innerlichen Unruhen, in der mehr als eine Million Menfhenunis —* 
men, und dazu Die Verſchiedenheit der Religion der Deckmautel ſeyn mußte, nicht tn rs Schrader 3 
fondern Die Reformirt u oder fogenannten Huguenotten wurden aufs aͤußerſte verfohrt, A Ann u handel 
großer Theil Frankreichs verwuͤſtet, ſonderlich Rochelle 1628 belagert und Durch äußere 90 * 
—5 — zur Uebergabe gezwungen, und die Refotmitten alfo gedemuͤthiget, dah fe ia Str A 
önige nicht weiter widerfegen Eonten. König Ludovicus XIV. erneuerte zwar 1643 das de 
von Nantes, allein e8 wurden wider deffen Inhalt die Reformirten von einer Zeit um“ 
vielfältig in Denen ihnen durch Daffelbe zugeftandenen Frepheiten beeinträchtiget , endlich abe 
ches 1695 gänglich wiederruffen, fie ihrer Privilegien beraubet, und fie durch Dragon tt a % 
walt und unmenfihlihen Verfahren gezwungen, die catholiiche Religion anzunehmen Ju t S 
dann viele tauſend Familien ihre Güter und Vermoͤgen im Stiche gelaſſen, ihr Vatetland mita geliſ 
Ruͤcken angeſehen, und ſich in fremde Lande gefluͤchtet Die Proteſtantiſchen Puiffancen, und 29 N) j 
felbigen der groffe Ehurfürft Sriedrich Wilhelm, nahmen ſich zwar ihrer Glaubent:Üinete | 
auf Das epfrigfte an, und liefjen die bündigften Borftellungen deshalb thun; meilaber felgen | W. - 
feuchten wolten: fo entſchloß ſich unter andern Ehurfürft Friedrich Wilhelm, fie in Dero at Ur keige S 
auffzunehmen, und lieffen deshalb unter dem 19 Octobr. 1685 ein Edict in frantöfifcer nd? INA» Aberrug 
ſcher Sprache publiciren, in welchen Die Nechte, Privilegia und andere Wohlthaten hkumd |, Xlen der 
‚ macht wurden, welche S. Ehurf. Durchl. denen Refugirten, fo fich in Dero Landen narrlik bad, pag 
waͤrden, angedeihen lafen wolten, wendeten auch überaus groffe Summen an, ſolche ins {ud [, "|, "08 in ſe 
ehen. Dadurch es dann geſchehen, daß deren eine fehr grofle Menge fich in die Brarantı? Er lauter dep 
fen dande getvendet, und dafelbft feßhafit gemacht haben. ie nun deren eine Anyaklı 5 x. g5u) 
geblieben: fo haben ©. Ehurf. Durchl. unter andern Veneficien ihnen auch fo fort Preiehe (1, Pen meld 
Nation beitellen, und einen Ort zu Uebung des Gottesdienſtes in ihrer Sprache anmeiin#M [p;, i&fei 
(fiehe p 852.) bis fie endlich dazu Die Capelle S. Marid Magdalend auff der Moritbun ie |; a Min 
ten, und noch befisen, davon im folgenden 35 Capitul mehrers gefagt werden wird. * 
Die teutſche reformirte Gemeinde zu Halle betreffend beſtehet ſolche mehunhe It: af dor 
in vertriebenen Pfalgern aus der Unter⸗Pfaltz, ſonderlich von ——— Abe ben dub ne (tin 
formation Lutheri war Ehurfürft Zudovicns V. zu Pfalg zwar Derfelben nicht abgeneigt: bt Ts, Gate: 
die Lutheriſche Neligion mehr gedultet, als öffentlich eingeführet, worinn zwar fein Zauber Fri ig; Serz 
yicus II. in der Kirchen und bey der Univerfität zu Heydelberg Den Anfang gemacht, art |x, „, "ten: 
Furcht vor Käyfer Carolo V. die völlige Ausführung feinem Nachfolger Orto Heintichen —8 , 
iaſſen, welcher die catholiſche Religion völlig abgeſchafft. Churfuͤrſt Eridericus I, av eo u Mdatin 
ſich zur Schweitzeriſchen Confeßion, und ließ Den reformirten oder Heydelbergiſchen Cetaten [ha hee 
mum einführen, der hernach auch andern reformirten Kirchen gleichſam zum dynboſogenenai King. iß 
Sein Sohn Churfuͤrſt Ludewig ſchaffte zwar denſelben wieder ab, und unterfäprieb die far Tu „ten: 
lam Concordie: allein, nad) feinem Tode ergrieff der Adminiftrator der Chur, Malkared kt \ 
bann Cafimir, bey Friderici IV. Minderjährigkeit die reformirte Parthen wieder, um Ki Rd le, 
u 
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he in Kirchen und Schulen ein, dabey doch die Lutheriſchen ben der oͤffentlichen Uebung ihres 
5 ‚ttesdienftes gelaffen wurden, wobey es auch unter Friderico V. blieb, der zu Anfang Dis 
Evßigjaͤhrigen Krieges zur Boͤhmiſchen Erone gelangete , felbige aber nicht lange behauptete, 
dern nach der ungluͤcklichen Prager⸗Schlacht fein Land mit dem Rücken anfehen, und ſolches 
Ren Kapferlicyen und Spaniern zum Raube laffen, auch im Exilio ſterben muſte. Durch 
5 + MBeftphälifchen Friedens:Schluß gelangete zwar fein Sohn Carl Ludewig, der ſich zu der 
armirten Religion bekannte, wieder zur Chur-ABürde und dem Beſitz der Unter-Pfals, und 
—t ſich mit feiner Hoffftadt meiſtentheils zu Manheim auf, wodurch die Stadt, Die im 
aͤhrigen Kriege fehr ruinicet worden war, ſeht wieder in die Höhe kam; allein, nach deflen 
"3 2%, 1680 erfolgtem Tode, und da ihm fein einiger Prins, Ehurfürft Carl, Yo. 1685 ohne Er: 
ınachfolgete,, entftund in der Pfals ein Landverderbliher Krieg, indem König Ludovieus 
34, Pin Franckreich Darauf Prätenfion machte, weil des legtern Chirfürftene Schweſter, Carl 
wigs Tochter Charlorre Blifaberh, vermählte Hersonm von Orleans, ihr vermeintes Erb» 
Recht an Franckreich abgetreten haben folte, Daheri & Eronedie Pfals oceupirte, und durch 
Voͤlcker, fonderlich gegen Die reformirten Einwohner, mit Feuer und Schwerd fo unmenſch⸗ 
x. verfahren ließ, daß faft die gange Pfals in Staub und Aſche verkehrer wurde, Dabep ber 
ders Manheim ein groffes erlitte, und nebſt der Eitadelle Ao. 1689 in den Grund verwuͤſtet 
7) gefchleiffet wurde. “Die verjagten und in das äufferfte Elend verſetzten Pfälger, beſonders 
Manheimer, Denen aus der Erfahrung befannt tar, wie liebreich und Erbarmungsvoll Chur: 
ſt Seiedrich Wilhelm die wegen der Religion vertriebene Frangöfifche Fluͤchtlinge aufgenommen, 
yihnen fo herrliche Beneficia und Privilegien ertheilet harte, getröfteren fich gleicher Aufnahme, 
55) mendeten fich an Den Berliner Hof, da fie denn unter Dem 25. May 1689. Die herrlichften 
+ ipilegia erhielten, und deren eine gute Partie fich zu Magdeburg niederlieffen,, auch deren ei ⸗ 
22 Amahlnac Halle kamen, welchen unter dem 20. Zulü felbigen Jahres gleichmäßige Privi⸗ 
“22° q wiedie frangöfifchen Flüchtlinge, ertheilet wurden, da ihnen Dann nebſt dem freyen Exercitio 
1, ne ligionis zu deſſen Ausübung Die Schloß: und Dom Kirche Anfangs nebit denen Frantzoſen 
= dem daran ftehenden Lutheriſchen Don und ehemaligen Hof: Prediger des legten Admini- 
2. rs Hertzogs Augufti M. Schrader gemeinfhaftlid zum Gebrauch eingegeben worden, die 
nad) Schradess Abzuge folitarie erhielten, und annoch befigen; wovon infolgendem Kapitel 
- > hrers zu handeln feyn wird. j 
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ei Das 34. Capitel. 

30 der Schloß. und Dom Kirche zu Halle und der Evan 
B gelifch ⸗Reformirten Gemeinde Gottesdienft in derfelben, 


ee $. 1. 
2 iegige Schloß: und Dom: Kirche ift die Neue Stiffts- Kirche , welche Gardinal 





Albertus mit Paͤbſtl. Erlaubnif auf die Stelle des Dominicaner-Elofters gleich zu den 
Zeiten der Reformation erbauet, und dabey ein Eollegiat-Stifft errichtet, wovon oben 
„2.16 Capitel, pag. 847 mit mehrern gehandelt ift ; und bat fie unfer allen Kirchen zu Halle 
"Ehre, daß in felbiger von dem Domprediger M. Georg Wincklern zuerft das Evangelium 
n und lauter geprediget, und das Heil. Machtmahl unter beyderley Geftalt ausgerheilet wor⸗ 
n; (pag. 851.) Sie war dabey von Alberto zur oberften und Mutter: Kirche in der Stadt ger 
- It, von mweldyer die andern Pfarr: Kirchen als Filiale dependiren folten. Es mäÄhrete aber 
F ſe Herrlichkeit nicht lange, ſondern da die Reformation uͤberhand nahm, ward der Kirchen: 
„> dab nad Männg geführet, und die Kirche 1541 jugefchleffen, bis der Adminiftraror, Marg⸗ 
: af Joachim Friedrich foldhe 1589 reinigen, zur Heil. Drenfaltigkei benennen, und den 
ottesdienſt vor die Hoffkadt Darinnen halten lief. Im 30 jährigen Kriege, als Die Känferlis 
en die Stadt inne hatten, nahmen die Fefuiten ſolche 1630 in Beſitz, und gebrauchten fie zum 
tholiſchen Gottesdienft, nad) deren Abruge fie wieder verichloffen wurde. Als aber der Ads 
° iniftrator, Hertzog Auguſtus, durch den Prager:Frieden zum Beſitz des Ersftiffts gelangere, 
1 feine Reſidentz zu Halle in den Gebäuden des Neuen Stiffts aufſchlug, lief er dieſe Kirche 
44 tepariren, und jur Schloß: und Hoff: Kirche anrichten, da denn 1644 den 8 Sept. zum 
ſtenmahl darinnen geprediget werden. Mach Hergogs Augufti Abfterben, als das Ersitifft 
- Ragdeburg, vermögedes Weſtphaͤliſchen Friedens, an das Ebur» Haus Brantenburg fie, 
ieb der Purherifche Domprediser, M. Schrader, an felbiger ftehen, und verrichtete den Luthe⸗ 
ſchen Gortesdienft vor wie nach, bis die fransöfifchen und Pfälser Vertriebenen anhero Eamen, 
a S. Ehurf. Durchl. ihnen die Dero Schloß⸗Kirche zu Hebung des teformirten Gottesdien— 
es dergeſtalt einräumen lieffen, Daß felbiger wechſelsweiſe nebſt Dem Lutheriſchen Gottesdienfle 
uch M. Schradern gehalten wurde, Da Denn 1688 den 16. April, als am andern Oſtertage 
| Don vv» 3 Dor 








- Bormittags durch den anher geſchickten und beftelten erften teutfchen Hoff: und Dompradiger Kr, 


M eheihenh Schrader aus Hall d Hoff · D md Atmen 
o e, ward Hoff-Diaconusund Dom ⸗Ptediget 1674, 89 Ar erut 
1632 als Superintendent und Paftor an der Ereug-Kicche und hahd A, earlum, ı 
da 9. ‘an. 1709. tz ch nach Dreßden, fan ee 
. Ri r z * 
| Dom- Prediger. — 
M. Daulns Nicander, zu Joachim Friedrichs Zeiten, wa J Wilhel 
ee Forflerus. Friedrichs Zeiten, ward nachher Paftor u & Il Beer 
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) berha 
chen Die erſte Predigt darinnen gehalten, und der Gottesdienſt nad) der reſormitten Liturgie } —— 
gehalten und alſo ferner wechſelsweiſe mit Denen Ftantzoſen und Lutheranern continuiret waren, AukKinhe wu‘ 
bis die frantzoͤſſche Gemeinde Die Schloß. Capglie auf ver Morigburg zu ihrem Ghortettinft es |. N Gracits- 

halten, ver Butherifhe Domprediger Schrader aber nach Dreßden vocitet worden, wormfde ı Ybenn Aulder 
teutiche ceformirte Gemeinde alleine in Beſitz der Kirche geblieben ift, wiewohl die frank n Pre Theol. de 
Gemeinde amoch vom Anfang her alle Donnerftage eine Betſtunde in derfelben hält. den, ſolgends 


$. 2. Bon kutheriſchen Predigern haben ehedem am diefer Kicche geftanden : — — 
Ertzbiſchoͤffl. Magdeburgiſche Hoffprediger. 


ii luſtris, 

heitor Der — 

M. Paulus Praͤtorius, zu Zeiten Sigismundi. und erfter Curat 

D. Johann Schulteß oder rätoı ® 2 budewig Reinh 
M. "Jacob Eiſenberg, von Halle gebuͤrtig, neigete ſich auf der veformirten Seite, und na um Jahren as 
deshalb von Denen andern Minifterialibus fehr angefeindet, und nach finem io. |} Mtpp Er 

: — ihm das a Begraͤbniß Denegiret. * un 

. on Gediccus, zu Zeiten Joach. Friedrichs 1585 ward n Churfürft ve mprediget I 
orgend Dberhoffprediger zu 2 te ee Rhen x Albert Philipp 

M. Chriſtoph Kittei, zu Zeiten Ehriftian Wilhelms, 1608, } 1 Mart. 1617. Caraor des AI 

D. Paulus Röberus, 1617 ward 1627 Profeflor Theologie und General-Superiteieti Orden alſo 

Wittenberg, + Dafelbft den 18. Mark. 1551. . Haar Domprer 

a — * 1619, —* —— nach Regenſpurg beruffen. —* en D 

Johann Olearius, zu Zeiten Auguſti, 16 eng nach de mitna ‚enRantor 

| I > t alba. Apr. 1684. „2643, Dong na Denn Soherhen nr iud Eäreib: und 
D. Tobann Andreas Olearius, 1663, gieng na ‚a i u 

F Dafbft 6. Jun. 1684. , 1663, gieng nad) H. Augufti Abfterben mit nad Weck ss &n N 

M. Philipp Jacob Heuſtreu, aus Merfeburg, Hoff-Diaconus und Prediger auf da Pt ui m Aıdende 


Mathias Peucerus , ward 1604 Diaconus zu S. Ulrich. 

Tohann Altborn zu Ehriftian ABilhelms Zeiten. 

M. Werner Stod, von Calbe gebürtig. —*8 5 

M. Arnold Mengering, aus Halle, 1627, nachher 1631 Hofehreige zu Dirt, u F 
e, 


endlich 1640 Ober ⸗Pfarrer und Superintendent zu Halle, t 7 Yan. 1647. “ ige fin 
Johann Malfine, von Broderode bey Schmalcalden, war zusor Prediger und Ser # Fi, Mader Be 
Minifterii zu Dagdeburg, Bam aber in der Zeritörung 1631 um alle das Seinige, fühle Fir) Lem 2 
es — — ein ae Malfio nach Halk, er — 
die Dor J en rintendent zu Querfurt 
hier Domprediger, und + 4. April 1638. a am Querfurt, 59 h Y an 
s fee or 0 e 
Evangelifch- reformirte Hoff und Dom-Prediger, Ai En 
ann Jacob Reich, vorher Prediger ju Srandenthal in der Ä I Hohe 
* pe in der Dom: Kirche den 16. Apr. 1688, und ftarb 24. Dec. — nen ka AU 9 
a. Zunft Adolph von Selde, aus Halle gebürtig, war erft Lutheriſcher Confehion, madın Ku Lied 
20. Zul. 1690 durch den Hoffprediger Reichen und die 3 Frangöfifchen Prediger ana |" ti; Mauf 
fracb aber den 27. Jan. 1692, als er nur 29 Fahr alt war. Rd le 
— Dofpeebiger und Conß ſtorial · Rath, 1691 im September, at Nu pc 
ag. Apr. 170% : . meter 
9 yilbelm Budaus an des von Felden Stelle, 1692, taı. ‚Rad 
4 Dip Zudewig Zendreich. ‚1092, f ai Febt. 1697. — 


5. 135 Achenbach, kam als Hoff · Prediger nach Berlin, 
6. * Auguſt Steinberg, am als Hoff-Prediger nach Berlin, und fhacb daſehn m | is 


ril 1749: , f 
a Wihelm von Schasden, aus Berlin gebuͤrtig, ward 1702 Hofe und dem 


8. ge, Eonfittorial-Rath und Inſpector im Hergogehum Magdeburg, und fiah m: 
Mart. 1734- Ä za 
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"try, Tobanı Eberhard AlugE, von Edecoben aus der Unterpfalg gebürtig, ward 1704 dritter = 
"2,  Domprediger zu Halle, 1708 Prediger zug Nürnberg, und 1719 an der veformirten Paro⸗ 
So diak-Kicche zu Berlin. + im Der. 1753. 


“0, N. Gravius. 
ni, Jobann ASulderich Zeyden, SS. Th..D. Eonfiftorials Rath, zweyter Hofprediger,, und 
„ Prof. Theol. des Gymn. ill. zu Halle, gebürtig von Bafel, ward Prediger zu Anpepbrür 
cken, folgends zu Heydelberg, und endlich zu Halle, ſtard den 17. Aug. ı727. 
hir. Johann Ernſt Wilmfen, SS. Th. D. ward Domprediger 1717 , ftarb im May, 1740, 
3. Hermann Reinhold Panli, ward 1728 Hoffprediger und Profeflor Theologie des Gym- 
alũ älluftris, folgende 1735 an Schardit Stelle Hoff» und erfter Domprediger, auch Ans 
fpector der Kirchen und Schulen der Hällifhen Dieec&s, Ephorus Der Königl. Freytiſche, 
und erfter Curator des Adel Jenaiſchen Fraulein-Sriffte. 
4 Ludewig Reinhard Rleinfchmid, ward 1735 Domprediger alhier, Fam aber nach einis 
—gen Fahren ald Hofprediger nach Bielefeld in Weſtphalen. a 
„2. Philipp Ernft Riefewetter, ward Domprediger 1738, und ſtarb im Julio 1741. 
5. Johann David Genfife, vorher Feldprediger bey der König. Preußl. Armee , mard 
„iur Domprediger 1741. 
y. Albert Philipp Urfinus, ward zweyter Domprediger, Co-Ephorus der Freytiſche, und 
Curator des Adel. Fräulein-Stiffts 1742. ° 
rer Stehen alſo vorjetzo am Minifterio diefer Kirche: Hermann Reinhold Pauli, Hoff« 
nd erfter Domprediger; Albere Pbilipp Urfinus, zpeyter Domprediger; Johann David 
Senficke, dritter Domprediger. Auffer dem find ben der Kirche beftellet, ein Organiſt, N, 
jene, ein Kantor Johann Hermann Bcauvois, der zugleich Collega V. der reformirten Schu⸗ 
und Schreib: und Nechenmeifter ift, und ein Küfter, Earl Friedrich Rott. 


rg 3. Ben diefer Kirche ift ein Presbyterium, welches von König Friedrichs 1.Maj. Glors 
hͤrdigſten Audenckens befonders privilegiret worden, auch die Direction über das Gymnafıum 
= luftre reformatorum zugleich mit hat: Es komt monathlich zufammen , tefpiciret Kirchen« 
5dul- und Armen⸗Sachen, hat in Confiltorialibus die erfte Inſtantz, und deshalb feinen eig⸗ 
"en Secretarium, welches der Cammerſchreiber Wilhelm Ludewig Reich ift, undeinen Presby- 
Aerial·Bothen. Es beitcher aus denen 3 Predigern und denen Aelteften oder Kirchen: Vorſie⸗ 
ern, deren Anzahl nicht gewiß ift, aber wann nicht erhebliche Urfachen im Wege ftehen, Zeit 
ebens in ſolchem Amte verbleiben; feldige find voriego nach dem Alter ihrer Receptlon: 
Surchard Muͤller, Syndicus des Adel. Fräulein Stifte. 
jriedrich Wilhelm von Scharden, Magdeburgifcher Regierungs-Rath, Afleflor Scabin. 
„= Rarhsmeifter und Richter der Pfälger-Eolonie. 
" Johann Georg Michaelis, Prof. Theologiz bey dem Gymnafio illuſtri. 
levin Chriſtian Daniel Erpel, Magdeburgifcher Kriegs: und Domainen: Rath. 
Auffer denen Aelteſten find noch 3 Armen + Dorfteher verordnet , welche zugleich die beyden 
eformirten Zofpitalien, zur Chriftlichen und Erbarmenden Liebe genannt, zu verforgen 
aben: felbige find der Kauffmann Nettelbeck, der Welnhändler zum Eronpring Erpel, und 
er Uhrmacher Zerlingard. Die fämtlihen Geiftlihen Perſonen und Anftalten aber ſtehen 
icht unter dem Magdeburgifchen Confiftorio, fondern unter dem Evangelifch- reformirten Kir⸗ 


hen Directorio zu Berlin. 
“54 Dom denen ben diefer Kirche ftehenden Herren Predigern predigen jeden Sonntag 
Wwey, daß alfo jeder den dritten Sonntag frey hat. Auſſer Denen Sonntagen werden die 3 
| —* Weynachten, Oſtern und Pfingſten jedes mit 3 Tagen, der Neue Jahrstag, das 
eſt der Erfcheinung Ehrifti, der grüne Donnerftag, Charfreptag und Himmelfarthstag und 
„Ne von der Hohen Landes Obrigkeit vorgefchriebene 4 Bußtage gefeyre. Der Gottesdienft 
“eher früh um 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr an, und wird alfo gehalten, zuerft wird ein 
Pſalm oder Lied gefungen, wodey man ſich doch nicht daran bindet, ſolche jederzeit gang aus⸗ 
‚fingen, darauf wird das gewoͤhnliche Sontags ⸗Gebet vor der Predigt aus der Kircyen-Agens 
‚am Tijch gelefen, darauf wieder aus einem Pſalm oder Lied gefungen, gegen deſſen Endis 
‚ung der Drediger auf die Cantel gehet Nach dem erften Eingange wird gefungen: O GOtt 
du unfer Water bift, ze. oder Liebfter JEſu wir find bier, und an Fefttagen ein Feftges 
ang. Mach der Predigt wird Das vorgeihriebene Rirchen «Geber, fo bey denen reformirten 
Gemeinden fo wohl, als denen Lutheriſchen eines Inhalts ift, aus der Agenda gelefen, Darauf 
iinige Berfe gefungen und endlich Die Gemeinde mit dem Seegen erlaffen. In der Kirche wird 
Lutheri teutfche Berfion der Bibel gebraucht, und zuweilen Die Sonntags: Evangelia oder et- 
Mas aus der Epiftel zum Text genommen, mehrentheils aber andere Terte, in der Faftenzeit aber 
die Paßions-Geſchichte, und alle 3 Zahr einmahl der Heydelbergiſche Katechismus Nachmit- 
tags erflährer. Zu — werden ſowohl die Pfalmen Davids nach der Üeberſetzung Am⸗ 
brofiii Lobwaßers, JV.B. und Raths zu Koͤmgsberg in Preuſſen, Lutheriſchen Confehion, 


als auch andere geiſtreiche ſowohl von Reformirten als Lutheranern verfertigte Lieder gebraucht, 
und 


ya 
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und hat die hiefige Gemeine feit 1713 ihr eigenes Geſangbuch gehabt, welches von dım Mini 
io der Domkirche 1745 vermehrt und verbeſſert nebſt Dem Heydelbergiſchen Catechem te 











1 
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Eommunion-Formul und einigen Gebetern von neuem herausgegeben und bey Emanuel Stu | = 

dern zu Halle 1745 in 8 gedruckt worden it. Das H.Abendmabl wird des Jahren] | '; 

auf den erften Sonntag jedes Monaths gehalten. Tages vorher, Nachmittags uma Ihre | || 
über einen ſich darzu fchicfenden Tert eine Borbereitungs: Predigt gehalten, und nadmaisw ||. 1: : 
on gelefen, fo hinten im Geſangbuch beygedruckt ift, Sonntags darauf aberdsumu ] 15 
Formular, das fich auch daſelbſt findet. Es muͤſſen auch die Communicanten Gryaga | 28 
Sonnabends zuyor fich angeben, ihre Nahmen aufzeichnen laſſen, und getoiffe Zeichen ka YrER 
oder abholen kaffen, welche bey der Eormmunion in ein Becken, daben ein Aelteſtet oder Irın N a! 
Rorfteher Kia, geworffen werden. Die Heil. Tauffe aber wird Nachmittags admin, u 
fo offt ein Täuffling verhanden ift. Ao.1699 den 2 Januar. ward von dem Dompredige Mr] | - S SA 
chier ein Mennonift von Harlem , Jacob Löwenwart, der 19 Jahr alt und noch nicht auf * Kr 


tar, da er als ein Reifender im goldenen Stern an den Kinderpocken Eranck darniederiug, # 
tauffet, worauf er eine Stunde hernach verſtarb. Dergleichen gefchahe aud As. mo a; 
— * nach der Fruͤhpredigt in der Domkirche, da Martha Maria Wlathein, ken 
ater Ehrifiian Mathefius ein Catechet zu Schmwarkenau geweſen, und fie in ihre 

nicht tauffen laffen, nach deffen Tode, auf ihr Verlangen in ihrem 15 Jahre nach vorn 
Eramine und Glaubensbefänmiß Durd) den Domprediger D. Wilmſen getaufft worden. Bi 
aber Eein Tauffitein in der Kirche, fondern die Tauffen gefchehen auf dem Tiſche, auf mäkn 
die Communion gehalten wird. Sonft wird auch Mittemochs früh um 9 Uhr cine Wite 
Predigt gehalten, welche die a Prediger wechſelsweiſe verrichten. 

5 Die heilige Schrifft zum Grunde gelegt, ijt als ein Liber Symbolicus der ae 
bergifche Catechifmus, und in denen Brandenburgifihen Landen, alſo auch hier deln 
feßion Churfürft Johann Sigiemunds zu Brandenburg. Erftern ließ Churfürft jrirnh 
ul. zu Pfals durch Eafpar Olevianum und Zadariam Urfinum, fo beyde Profeflors Tr 
logie an dem —— et zu * ohne Theologi . 
fertigen und 1563 zum erftenmahl heraus geben , vertheidigte auch felbigen 1366 
fenclichen Reichsrage zu Augſpurg vor dem Kapfer und geſamten Rena herthafft, hen 
fein Printz Cafimir mit der Bibel unter dem Arm neben ihm geftanten, und er fi, mn 
gefehlet, aus felbiger Unterricht anzunehmen erbothen. Machgehends ward diefer Candr 
mus von den fürnehmften Lehrern und Auffebern der Kirchen in der Pfalg überfehen und ats 
get, und in allen Kirchen und Schulen eingeführet, auch jährlich in ihren Predigten an tut 
zu verhandeln verordnet , weshalb er auch in 5a Sonntage als möchentliche Trier 
tungen eingetheilet it < iſt —— * oe und * — Eprachen überfett, v 
von vielen auswärtigen Gemeinden, ſonderlich der Niederländifchen Kirchen angenommm = 
als ein Symboliſches Buch gebraucht worden; auch zum Gebrauch der hiefigen Kirk w 
Schulen neu erflähret von Dem Hofiprediger Pauli 1740 in 12 zu Halle gedruckt heraus gr 
ben worden. Die Brandenburgifche Confeßion aber lieg Ehurfürft Johann Gig) 
herausgeben, als er Ao. 1614 den 24 Febr. fich Öffenelich zur Reformieten Keligien benz 
mierohl er Feinen von feinen Theologen auf den zu Dortrecht Ao. 1618 gehaltenen Spaetun # 
fendet,, weil ihm bie Mennung von der abfoluten Prädeftination, Die man daſelbſt fett, m! 
anftunde, melche auch feine Unterthanen nie angenommen haben. Uebrigens wird bey dirk be 
meinde die Liturgie und Rirchen- Agenda die überall in denen reformirten Kirchen der Kind 
Sande üblich ift, gleihfals —— * a * meiftent nl . 

m PRohnumngen, jumeilen aber au entlich gehalten. om October an his an 
der >p ich angeben, von einen derer Prediger, welches nach der A vor 
bet, jur H. Communion — ang Ahr dann, * en Donnerfoge 8 

aminiret werden, und dur egung Ihres Glaubens⸗Bekaͤntniſſes 
— ——*— in — iger — — werden. —— we 
.. Das Kirchen » Gebäude, deſſen Proſpect auf der hierbey befindlichen 
io. JF zuſehen, iſt wie gedacht von Cardinal Alberto, zierlich md — — 
Tafe und ruhet deſſen Gewölbe auf 14 frepftehenden fteinernen Pfeilern in 2 Neben, N 
morbe 2 Thum, indem felbiger Ao. 154 wieder abgetragen werden müffen, da man de 
a le de nad) Magdeburg gefchafft und in den einen Dom» Thurm aufgehängt , ange dt 
fe * dag Gelaͤute aus 5 Eleinen Glocken von verfchiedener Größe. Inwendig hat die Int 
en alle Zierathen, Die fie zu Des legtern Adminiftratoris Hertzogs Augufti zu Sachfen arak, 
BON nelcher felbige herrlich ausihmucken laffen. Auf beyden Seiten der Kirdye find Empor 
als man welchen mit güldenen Buchſt aben Biblische Sprüche angemahlet, und ſtehet de Cor 
einem Pfeilergegen Mitternacht. Im Chor fteher ein ſchoner Altar, nehm Hay 
sel os 0.1662 erbauen laſſen, der am ı Advent» Sonntage durch eine von dem Hıfmr 
Augu Johann Olcavio m. — —— in Druck gegebene befondere Predigt @ 
zyhet worden. Er ift 62 — * des Aber Schuh breit, und ift Daran jufchen ı)in 
Sitten die Abbildung (1) der Cinjegung endmahls, wiſchen 4 ſchoͤnen srofm amp! 
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ten Palmbäumen, morunter in einer Bünftlichen mit, vergulveten Kornähren und Weintrauben 
umflochtenem&afel, die Worte Pauli ı Corinth XI, v. 24. Der Herr ZEſus in der Nacht ıc. 
ftehen ; (2) der am Delberge betende Heyland, dabey auf beyden Seiten allerley ſchoͤne Fruͤch⸗ 
ger Enienden Kindern gehalten werden, und unten die Worte Math. XXVI, v. 39. (+) der 
bimmlifcher Majeftät triumphirende Heyland, zwifchen 2 mohlgeyierten Corinthiſchen Colu⸗ 
mnen in einem Fünftlich ‚geflochtenen mit Gold gezierten Lorber-Erange, dabey auf deyden Geis 
ten Fruchtſchnuren, die von 2 Kindern gehalten werden, mit der Ueberſchrifft: Ich lebe, und 
ihre folc auch leben. Joh. XIV. über welchen die Buchftaben: V.D.M.1. Æ. (4, über dem &os 
rinthiſchen Haupt-Gefims und Der daraufbefindlichen gedruckten Rundung mit hangenden Früchten, 
in Glantz, welchen = liegende Kinder halten, und zugleich Darauf zeigen, morinnen der Nahme 
7 als unter einem Lichtblauen Himmel ſchwebet. 2) auf bepden Seiten, (1) jur Rechten Das 
Bildniß des Herrn Adminiftraroris Hertzogs Augufti H. D. ſamt Dero 5 Pringen, und dar» 
iber Das Sächfifche Wapen, darunter aber in einem Dval folgende Schrift: Dem Allerhoͤch⸗ 
ten zu Ebren bat der HSochwuͤrdigſte, ——— Hochgeborne Fuͤrſt und Kerr, 
herr AUGUSTUS, Poſtulirter Adminiſtrator des Primat » und Ersſtiffts Magde⸗ 
‚ Herzog zu Sachen, Fülich, Cleve und Berg, Landgraff inThüringen, Marg⸗ 
wor zu Meiffen, Ober⸗ und Tlieder-Laufnig, Graf zu der Marc, Ravensberg und 
Barby, Herr zu Ravenftein zc. diefen Altar Anno 1662 im 49 Jahr Dero Alters, als 
in Zeugnis hertzlicher Liebe gegen die Evangeliſche Warheit aufrichten laffen; Nach⸗ 
em 7. $. Durch. fo Ao. 1614 den 13 Augufti zu Dreßden gebohren, das Erg- Stiffe 
Nagdeburg XXIV Jahr, und die Thüringifche Zrblande In in Sriede und Rube 
egierer, und in Dero Sürftl. Eheſtande von GOtt mir XT Sürftl. Rindern gefegner; 
vorunter V Sürftl. Pringen, als, Seren Johann Adolphen, den 2 November 1649 
serien Auguften, denz Decembr. 1650. Herrn Chriftianen, den 25 Januarii 1652. Yerrn 
— den 29 Sept. 1657. Herrn Albrechten, den 14 April 1659. (2) Zur Lincken, das 
ildniß der Fuͤrſtl Frau Gemahlin, ſamt Dero 6 eg darüber das Mecklenburgiſche 
Bapen und Darunter in einem gleichen Dval folgende Schrift: Die Durchlauchtigfte, Hoch» 
jeborne Särftin und Scan, Sran Anna Maris, Hergogin su Sachen, Fälich, Lies 
e und Berg, gebohrne Hertzogin zu Meckelnburg ıc. ift gebohren zu Schwerin den 
Julii Anno 1627 mit dem Hochwuͤrdigſten, Ducchlauchtigften, Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ten und Seren, Herrn Augufto, Poftulisten Adminiſtratorn des Primar- und Erg. 
Stifte Mogdeburg, Hertzogen zu Sachfen, Jülich, Cleve und Berg ıc, den 23 No⸗ 
vmbr. 1647 Dafelbft vermäbler, und in biefiger Refideng währenden Dero Ehſtandes 
von Bott — worden mit V. Fuͤrſtl Printzen und V Sürftl. Fraͤulein, als Sch. Mag⸗ 
jalenen Sibyllen, den 2 Septemb. 1548. Frl Annen Marien, den 28 Februar. 1653. Fri. 
Zophien, den 23 Zunü, 1654. Frl. Catharinen, den 12 Sept. 1655. Frl Chriftinen, den 25 
ou 1656. Stel. Eliſabethen, den 25 Auguſti 1660. Es wird aber von Der reſormirten 


inde die H. Communion nicht auf diefem Altare, fondern auf einem auffer dem Ehor in , 


as Schiff Der Kirchen gefesten Tiſch, der mit einer rorhen fammeten Decke belegt ift, gehalten. 
$. 7. Die Örgel ftehet dem Altar gegen über an der Abendfeite, und ift ein Eoflbares 
Werk, fo der legtere Adminiftrator, Hersog Auguftus zu Sachſen Ao. 1667 gleihfals auf 
igene Koften erbauet. Das gange Werck ift 62 Schuh —* und etwas über 20 Schuh breit, 
ruch in unterfchiedene Chöre abgetheilt. Das erfte Eher, fo oval mit einer Gallerie, ruhet 
ruf 6 Pfeilern und Schwibbogen, mit 4 tunden und 6 flachen Zonifchen Säulen verfafler, mo 
Iber dem mittelften Bogen auf einer mit 2 Frucht: Hörnern gezierten Tafel fol Schrift fie» 
et: I. D. Æ. P. Pietate in Deum veramque Religlonem dudtus Rever imus Archi-E- 
fcopatus Magdeburgenfis Adminiftrator AUGUSTUS, Saxoni@, Julie, Clivie & 
Montium Dux Serenilfimus, hoc Organum Pneufticum cum utroque podio ad decorandas 
tasce SS. Triadi dicatas edes ſumtu munificentiffimo exftrui curavit. Cœpit opus ineun- 
evere Anni M. DC.LXV. Confummatum eft exeunte «ftate Anni M.DC.LXVI. Das 
indere Chor ruhet auf gleicher Anzahl Pfeilern, und ift ebenfals mit 4 runden und 6 flachen, 
tber Eorinthifchen Säulen verfaffet,, wo vorn am Frieß ein Schild hänger, darauf die verſchiun⸗ 
jenen Buchftaben A. H. M. S. Z. als die Nahmeng-Chifre: Augultus , Anna Marla, Her- 
— zu Sachſen, ſtehen in 2 Lorbeerzteigen eingefaſt, Deren 9 aufgerichtete und 3 niedergebeug- 
© Blätter die Anzahl der damals lebenden und verftorbenen Fürftlihen.Kinder anzeigen, famt 2 inein« 
ander gefchloffenen Eronen Darüber. Ueber den Eorinthifchen Frep-Säulen find nach felbiger 
8 4 groſſe verguldete Kugeln neben einer zierlichen Gallerie geſetzt, und hinter derfelben 

1 4 Gallerien perfpecriviich geführer. Zwiſchen diefen ftehet Das Orgelwerck mit 2 groffen vers 
Ideten Palmbäumen auf beyden Seiten , und darauf ruhenden ausflieffenden Stab mit erhar 

n Laubwerck gerieret. Zwiſchen denen Palmbäumen aber ift das Bruſtwerck mit Feftonen 
und der Ueberſchrifft: Omnis fpiritus laudat Dominum. Auf diefem ausflieffenden runden 
Stab ftehen 4 Eorinthifche flache Säulen mit ihren Capitälen, auf beyden Seiten des Wercks 
Aber zwey geoffe überhangende Feftonen, und über dem Haupt-Gefimfe ftehet: Gloria in ex- 
-Deo; und figt auf! der rechten ein Kind, nn tactiret; auf der lincken aber eing mit eis 
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SE) bald das Edict von Nantes miderruffen mar, und die Derfolgungen wider Ye Ind 
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1098 Part, Spec. Set. II. Cap. 35. Bon der Eapelle S. Marik Magdali, 


nem Fagott, und oben au, Der gefchwungenen halbrunden Dachung mit liegenden Srühtm in 
figendes Kind mit einer Harffe. Diefes Orgelwerck ift Durch den Orgelbauer Griſtn ir 
nern, von Wettin gebürtig, gefertiget worden, hat 28 Stimmen, 19 im Manual un sin 
Pedal, 1500 Pfeiffen, und 2 Manual-Elaviere von Buchsbaum. Die Difpofition der Cr, 
men ift folgende; Im Oberwerd: Principal g Fuß, Quintaden 16 Fuf, Grobgedatti?, 
Gemshorn 8F. Drtava 4 F. Quinta 3F. Super octava 2 F. Sefquialtera. Pirtur di, 
4 fah, Tromper 8 Fuß. In der Bruſt: Principal 4 Fuß, Quintaden 8%. Gratin 
Holtz's F. Klein gedacft 4 F. Quinta 3 F. Dctava 2 5. Selquialtera. Mirtur, hakelik, 
3 fah, Schallmey 4 Fuß. Im Pedal: Subbaß, von Holtz, 16 Fuß, Pofamens 
Trompet 8F. Principal⸗Baß 3%. Drtava 48. Duinta 3 5. Miptur, ellicht, vierfad; Seid 
altera; Corner 2 Fuß. Hierzu gehören 3 Bälge, jeder 9 Fuß lang, und 45 Fuß breit, übe mo 
Tact zu gebrauchen, fo, daß mit einem Niedertreten der gange Glaube mit feinen z Berimnb 
Fommen ausgefpielet werden Fan. Ferner 3 Springladen, welche auf befondere Art gmakt, 
daß man zu allem bequem Fommen, und wann es nöthig, Durch beyde Manual gan nıur Pos 
tile, ohne Aushebung einer eingigen Pfeiffe oder Loßhaͤngung einer Abfttacten oder Elan, 1 
hen kan; es ift auch der Wind Durch ein befonder Inſtrument einer jeden Windlade gau⸗ 
gewogen. Diefe Orgel ift in Gegenwart des Herrn Adminiftratoris, Dero Fürftl. Haft 
und Hoffitatt, mit einer von dem Hoffprediger D. Johann Oleario über den CL, Pſan gu⸗ 
tenen Predigt,’ darinnen er das fröbliche Halleluſa vorgeftellet,, und felbige hernach dugta 
Druck publiciret, am 18 Dctobr, 1667 eingeweyhet worden. 

$. 8. Zpitaphia find in diefee Kirche verfchiedene verhanden; davon die alten nehf ka 
Anferiptionen in Joh. Gottfr, Olearii Coemeterio Saxo- Hallenfi pag. 158. feq. nadihes 
Seit der Zeit aber, da dieſe Kirche der veformirten. Gemeinde zu. Hebung ihres otterdiuis 
eingeraͤumet worden, find Deren verfchiedene hinzu gefommen : als des Magdeburgifcen har 
zunas-Präfidenten, Nicol. Barthels, Freyherens von Danckelmann, und deflen i 
der Aebtißin des Jenaiſchen Fräulein Stifts von Boͤrſtel; Hoff- und Doms Predigers Hr- — 
chier und verſchiedene andere, fo aus Mangel Des Raums vorietzo nicht ausführlich tete 
werden fönnen; mie Dann auch an der Mittagsfeite der Kirche das koſtbahre Begräbnis 1% 
ehemahligen Magdeburgifchen Regierungs:Eanglers und Stiffters des Adelichen Fräulein art 
zu Kalle, Gottfrieds von Jene befindlich it, ſo auf dem Kupferblat No, VIL neben der gain ‘ 
Kirchthür einiger maſſen abgebildet. 
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Das 35. Eapitl, | 
Don der Kapelle S. Maris Magdalena, und dem Gott |, 


dienft der feangöfifchen Evangelifch-zeformieten Gemeinde 
in derſelben. | 
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ftanten in Franckreich angiengen, retirirten ſich deren eine fehr arofe Menae til md 
Holland, theils nach der Schweig; welches den Churfürft at Prane 
burg bemog, ihnen unter Verſprechung vieler Privilegien und Beneficien einen fihern Aufetab 
in Dero Landen anzubieten; welche Gnade eine große Anzahl ergriffen, und fich nach denmÜr 
für. Ländern gewendet allwo an Drten, 10 es fich thun laffen wollen, Colonien von ins | 
aufgerichtet worden, mie Fünftig im 2 Theil von denenfelben, ihren Einrichtungen und Pie %n 
güis gehandelt werben fol. Beil nun Halle Die erſte Brandenburgifche Stadt mar, moi | * Akxa,, 
durch die Schmweig Fommende fransöfifche Flüchtlinge anlangeten: fo haben ſich deren gend!" Idye 
fange eine Parthey daſelbſt niedergelaffen, melden Jean Vimielle zum Prediger verordnet, 1 
ihnen Das Jaͤgerhaus bey der Morigburg zur Wohnung eingeräumer worden, da dam N 
Vimielle am 14 Novembr. 1686 in einer Stube deg Jaͤgerhauſes zum erftenmahl edheh u 
am 26 — — * — — außgetheiler. geptenge) 
bald vermehrete, fo ward ihnen auf Ehurfürftt. Befehl eine Flei i 
orte he —* 5—— 
enma e Di {en wurde. N 
ee die Capelle S. Mariaͤ Magdalenaͤ auf der Morigh naachgebends mard auf Curfir 
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' urg, Die damahls noch in Ruine Ik |}: Ch 
nen übergeben, Durch eine gefammlete Collecte @rle 
= 26 Ditober 1690, in —— des Canglerg nna mn — ad: —* —* Ly 
Collegü. durch drep Predigten ſolenniter eingerpeihet, yon welcher Zeit an m —* a 
⸗ 
vie | Men 


keit 
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* N geblieben. Weil aber, che diefe Capelle in Stand geſetzt werden konnte, die frantzoͤſiſche Ge⸗ 
xeinde alſo angewachſen war, daß fie in der kleinen Capelle im Thurme über dem Thore der 
m 1. Morieburg nicht Raum hatte: fo wurden fie Durch ein Reſcript vom 29 May 1688 angemiefen, 
bren Gottesdienſt wechſelsweiſe mit denen teurfhen Reformirten in der Dom: Kirche zu üben, 
? y.. „wie bereits Cap. 33 geſagt iſt; welches auch fo lange gefchahe, bis die Marien» Maydalenen- 
oelle fertig war, indeß ift Die frangöfiiche Gemeinde bis ietzo in Pofleflion geblieben, alle 
z Donnerſtage Nachmittags um 2 Uhr in der Dom⸗Kirche eine Betſtunde zu halten. 
x... Die Eapelle auf der Morigburg ift von Stein gang artig gebauet, jedoch nach Art 
2 Nee reformirten Kirchen inwendig ohne allen Zierath. Yo. 1733 haben einige aus der Ger 
>. 2, „neinde zufammen geſchoſſen, und ein kleines, Doc) artiges Drgelmercfgen durch den Orgelma⸗ 
sur ber Zoberbier, von Coͤthen, hienein verfertigen laffen. Selbiges hat 13 Stimmen, Principal g 
vun, Fuß, Bordun 16 Fuß, Gedackt g Fuß, Gemshorn 4 Fuß, Octave 4 Fuß, Quinte 3 Fuß, 
Tertie tz Fuß, Mirtur zfach, Trompere 8 Ruß. , Im Pedal: Subbaß 16 Fuß, Octave 
nn Buß, Waldfleute ı Fuß, und Pofaune ı Fuß, famt2 Nebenzügen, einer Pedal-Eoppel, und 
inem Tremulanten. Die Kirche hat gang und gar keine Einkuͤnffte noch Vermögen, ſondern 
2 „ind aufKönigl. Koften durch die Magdeburgifche Cammer, im baulichen Stande erhalten. 
mer.  $ 3. Anfangs find 3 Prediger bey diefer Gemeinde beftellet geweſen: nach Monf. Vimielle 
1. @i.80. 1705 erfolgten Tode aber auf Königl. Ordre nicht mehr als 2 geblieben ; und find ſolche 
mietzo Monf. Francois Baratier, und Monf. Jean Faques Galafres, welche einander im Range 
„je, md Befoldung gleich find, fo, Daß fie wöchentlich mit einander in der Arbeit und Diredtorio 
xechſeln; Da Dann derjenige, fo Die Woche hat, Moderateur genennet wird, den Sonntag die 
ruhpredigt thut, in der Woche die Beritunden hält, und die in felbiger vorfallende Adtus mi- 
Aſteriales mit Trauen, Tauffen , Kranckenbeſuchen und Begräpnüffen allein verrichtet, davor 
u „= die Ehre hat felbige Woche im Collegio der Kirchen-Aelteſten, oder Confiltoire zu präfidis 
iren oder Moderateur zu feyn, und wann bey einer Sache Die Stimmen gleih ſehn follten, 
ch feine Stimme, melde alsdann doppelt gerechnet wird, derfelben den Ausfchlag zu geben. 
eder von ihnen hat 300 Fhlr. jährliche Befoldung, fo er aus der frangöfifchen Eaffe zu Berlin 
2, apfängt, wovon aber Je Sow pour Livre, (fo ehedem 10 pro Cent war, aber iego 7 pro Cent 
,E) abgegogen wird, und gleich denen teutſchen ‘Predigern alle Zahr 20 Thle. aus der Accife- 
ale; außer dem aber hat Peiner von ihnen die geringiten Aecidentien, fondern müffen alles ums 
nft verrichten und ſich mit ihrer Befoldung begnügen, wie fie dann auch nicht einmahl freye 
..„ Bohnung haben, fondern ſich ſolche von ihrer Befoldung ſchaffen müffen. An’ Kirchen: Bes 
ienten find bey Diefer Gemeinde beitellet, ein Cantor, Ledtor und Schulmeifter, Daniel Pi- 
nan, der jährl. 30 Thle. aus der frantzoͤſiſchen Eaffe zu Berlin zur Befoloung hat, ein Mar- 
willier oder Küfter, Daniel Mouffler, und ein Drganift Johann Georg Haaſe, melde die 
— befoldet, Die an folder Kirche von Anfang biß io geſtandene Prediger find fol⸗ 
rende: 
„ y Jean Vimielle, von Montauban gebürtig, vorher Paftor ju S. Afrique in Rouergue, hielt 
u den erſten fransöfifchen Gortesdienft zu Halle an einen Sonntage den 14 November 1686, 
ftarb den 25 Yan. 1705, ohngefehr 6o Fahr alt. 
 Alpbonfe des Vignoles, gebürtig von Nimes, vorher Prediger zu Schwed, ward introdus 
eirt am Diftertage den ı5 April 1688, aber 1689 wieder nach Brandenburg berufen, von 
doaa er nach Cöpenicf und endlich nad) Berlin gekommen, allwo er 1744 in einem Alter von 
etliche yo Fahren verftorben. 
1" Pierre Augier , gebürtig von Nogent le Roy, vorher Prediger zu Chalons in Champa- 
. ne ward allhier zum Prediger injtalliret den 5; May 1689, farb 57 Jahr alt, ven 26 
ov. 1701. 


ee Alexandre Coulez, von Met gebürtig, vorher Prediger zu Frankfurt an der Dder, alhier 
inftallirt den 12 May 1699, ſtarb den 20 an. 1729, 77 Jahr alt, 


1. Samuel Befömbes, ward anhero gefchicft, Mr. Augier bey feinem Frändlichen Zuftande zu 
fubleviren, und inftallirr den 9 Det. rzoı, danckte aber den 15 Zul, 1703 und gieng von 


Halle weg. 


«3 Marc Anthoine Garrigues, gebürtig von Caftres, zuvor Prediger zu Patinen in der Ucker⸗ 
Marek, ward inftallire den 25 Nov.ı703, und ftarb den 9 Aug. 1704, 36 Fahr alt. 


7. Charles Lugandi , vorher Prediger zu Potzlow bey Prenglau, ward inftallirt den 7 Sept. 
— 1704, aber 1716 nad) ‘Berlin an Die Kirche in der Dorotheenſtadt beruffen. Bis hieher 
haben allegeit 3 Prediger ben der fransgöfifhen Gemeinde geftanden, nach Monf. Vimielle 
erfolgten Tode aber ift deſſen Stelle nicht wieder befegt worden, fondern nur 2 geblieven. 

31133 2 8 Pierre 








1100 Part. Spec. Sed.Il. Cap. 35. Von der Capelle S. Mark Mägdaim, 


. Außer 

8. Pierre Daniel Poinlow, von Berlin gebürtig, vorher ‘Prediger zu Pohlow, Mard nal S * 
im Mertz 1717, und ſtarb den 2ı Jan. 1740, 52 Jah alt, unvor die Regel u 
da Kirche bedien 


9. Jean Rouviere, vorher Prediger zu Weſel, ward inftallirt im Detober 1729, und ann, |? 
nad Stettin, und von Da nach Eleve, allmo er fich noch befindet. : 


10. Francois Baratier, gebürtig von Romans in Dauphine, vorher Paftor der frantüifge 
Gemeinde zu Schwabach, ward alhier inftalliet den ı May 1735. 


u, Jean FJäques Galafres, gebürtig von Berlin, vorher Paftor der frangöfifchen Gain 1; 
zu Dangig, ward alhier inftallirt den 28 Auguft 1740. 







$. 4. Das Confilloire oder Kitchen · Collegium beftehet aus denen beyden Praigmm 
denen Anciens oder Kirchen: Yelteften, deren Anfangs 4 gemefen, ietzo aber 6 find, inden che 
Feine Diacres, wie bey andern frangöfifchen Gemeinden, find, fondern alle den Titul Ann 
führen. Anfangs blieben fie nur ein Jaht am Amte; nacpgehends fegte der Hoff di ze aj 
3 Jahr. Weil aber nicht jedermann zu dergleichen Verrichtung geſchickt: fo behält man vebi 
‚ber des Confiltoire, fo lange man fann, es müßte dann feyn , Daß einer abfolut dasıkjs 
ſeyn begehrte. Die Wahl der Anciens gefchiehet durch die meiften Stimmen, welche ulm 
wicelten Zetteln gegeben werden ; alsdenn ſchickt man einen Prediger und Ancienzu dead A farmit Verleſun 
erwählten, und (übt ihm foldhes eröffnen. Wann er nun foldyes Amt acceptiret, voird fr Tl  niden fich der P 
3 Sonntage nad) einander Der Gemeinde von der Cangel befannt gemacht, Damit wenn jmd | ringm , folgen 
wider fein Leben und Wandel etwas einzumenden hätte, er folches dem Confiftorio ax } win; hierauf g 
koͤnne. Meldet ſich nun niemand: fo wird dag Stillſchweigen vor eine Eintoilligung der Een | Ya fingen, Dejl 
gehalten, und der neue Ancien den 4 Sonntag öffentlid) inder Kirche an fein Amt anyımda | init das Vater 
Ihr Amt beftehet darinnen, daß fie nebft den Predigern auf Die Gemeinde Achtung geben, kr | krket ee das v 
derlich daß ein jeder den öffentlichen Berfammlungen beywohne, und alle Later umd Argmik | seiten gleichför 
vermieden werden; wann dergleichen vorgehen, fie dem Coufiftorio anzeigen, und neültten | im, Kit einige I 
vedigern Darüber erkennen, und überhaupt auf alles dasjenige, fo zur Ordnung, Unterhium | Eenetienft alle; 
egierung der Kirche gehöret, Achthaben. Wo befondre Diacres beftellet find, if ihr Ant Aid, aufer da 
Almofen einzufammlen, und folhe unter Die Armen, Kranefen and Gefangenen, nad Par» Finn Buftagen a 
nung des Confiftorii, auszutheilen, fie zu beſuchen, und vor fie Sorge zu tragen; ml d Reid, an ſtatt 
bier, mo feine Diacres find, Die Anciens mit verrichten. Seldbige find aniego: Les SieursDe om läßt, von 
vid Banes, Paul Bernard, Abraham Figuiez, Louis Audoyer, Pierre Sigalm un #a | dmeine Kirchen 
Jaques Braconnier, von welchen Banes zugleidy Secretaire der Compagnie ift, und it$ | Jahr mird 4 
gs die Direktion des frangöfifchen Armenhaufes auf dem Strohhofe hat, Audoyer abet | cirde OfereS 
tmen » Gelder einnimmt. ie Norm, wornach alle Kirchen-Sachen reguliret werden, HB ia, die dritte die 
der Difcipline ecclefiaflique des eglifes reformees de France enthalten; felbige ih aufte | nt und Son 
erften National-Synodo derer Proteftanten zu Paris No. 1559 entworfen, und nadhe Mm gap, ii 
allen reformicten Kirchen in Franckreich angenommen, auch ehe fie im Drud heraus gk® | m ni g dazu 
men, verfchiedentlich mit Anmerkungen und Zufägen vermehret, und in der zu Amflerdan Fan se nad; per, 
Jaques Desbordes 1710 in 4 gedruckten Edition, des Monf. Larroque, ConformitedehÜ: | keang der Bifure 
feipline Ecclefiaftigue des Proteftans de France avec celle des Anciens Chretiens fm» | Gw we, Na 
füget worden. Auf welche Difcipline eccleſiaſtique Er. Königl. Maj. in dem wegen dab Mb inmifdpen ei 
vilegien der frantzoͤſiſchen Refugirten vom 29 Febr. 1720 die fransöfifchen Gemeinden in + Fee, hulest a 
verwieſen haben, alwo Die allergnaͤdigſte Verordnung alfo lautet: Sa Majefle mainttendi“ | Yakmittang 
Colonies Frangoifes dans tous les Avantages, qui leur ont ete accordes, tant par vappırt 
affaires —— liques que pour ce, gut regarde le temporel, en forte, que Pensratien 
Minifires de la Parole de Dieu fera continue dans toutes les Colonies, aujlı longtemps 4 
les feront affes nombreufes pour requerir, qu’on y entretienne des Pafleurs % des Mar! 
d Ecole; Sa Majefle ayant & cer efer ajıgne depuis quelques anmees un Fonds 
quinze mille Risdales pour Pentretien du Service Divin entre les Refugies ; Sa M 
voulant, que ce Fonds ne Joit pas feulement perpetuel, mais auſſi, qu'sl ne pe ctrı m 
ploye a d’autres ufages. De plus Sa Majefle veut, que par rapport au — ‚ki 
nies foient gouvernees par la Difcipline des Eglifes de France, qui eff leur Regle p 
Gouvernement — ——— Außer dem aber haben fie ſich nad) Denen von Zeit zu ir 
aus gegebenen Königl. Verordnungen zu richten, welche ihnen von Dem feangäfifhen Dirt 


















Behnahten, Der 
inlndes-Obrigf 


orio zu Berlin, unter welchen fie allein ftehen, zur Nachachtung zugefertiget werden; RR 
* nach der wehen des Verhaltens der Unter-Confiftorien und Anciens derer fr inig Ftiedr 
meinden unter dem ı5 Julii 1720 publicitten Circular-Ordre, welche, weil fie außer deven for Unter, 


söfifchen Conliftoriis nicht bekannt gemacht worden, zu Ende dieſes Capitels No. 258 bear 


et iſt. Das hiefige frantzoͤſiſche Confiftorium oder Kirchen⸗Collegium führet ginn Palmas | Min. 
im Eiegel, mit Dev Beyſchtifft: Curvata refurgo, chen Collegum führ Pe Ci 
* af Fr 


, gt 
.d.-2.5.5% Fi , 


"Eng und dem Gottesdienft der franköftfchen Evangeliſch- reformirten Gemeinde, nor 


——— 5. Außer der Zeil. Schrifft, davon bisher die Genever Verflon in der Kirche ge⸗ 
"& waucht worden, wird kein Symbolifches Buch angenommen , fondern Das Wort Gottes ale 
ein vor die Negel und Richtichnur des Glaubens erfannt. Der Catechiſmus, deflen man fich 
Xn der Kicche bedienet, ift von Johann Calvino verferfiget, und mehrentheils hinter allen Pſalm⸗ 
> Büchern beygedruckt: zu Unterweifung der Jugend aber fteher einem jeden Prediger fren, ſich 
inen Autorem zu erweblen. Die jeitigen Paftores bedienen fi Dazu, wie fie deshalb einig 
orden, Des Eleinen Carechismi Daniels de Superville, der von Saumur gebürtig, und lange 
"> Jahre nebft Monf. Ba/nage zu Rotterdam Prediger geivefen, und 1728 Dafelbft vertorben, auch 
ir gen feiner Gelehrfamkeit und Schriften ſehr berühmt it. Sonntags wird in der Kirchen die 
"sturgieCalvini gebraucht, die gleichfalls zu Ende der Pſalm⸗Buͤcher ſtehet; in Denen Wochen⸗ 
Berftunden aber bediener man fich Der Genever Liturgie. Zu Liedern werden nichts anders als 
ie ie Palmen Davids in verſchiedene Paufen abgetheilet, die 10 Gebote und der Geſang Simeons 
xx. 2braucht , wie foldhe von Clement Marot, nady denen Lobwafferifchen Melodien, in frantzoͤſiſche 
Neimen gebracht find. Außer denen Sonntagen werden meiter Feine Fefte, als das neue Fahr, 
Beyhnachten, der Eharfreptag, Dftern, Himmelfarth und Pfingften, nebſt denen von der Ho⸗ 
en Landes:Dbrigkfeit vorgefchriebenen 4 Bußtagen gefeyret. 


86. Der öffentlihe Gottesdienft an Sonn» und Fefttagen fängt fi des Morgens 
7 m 9, und des Nachmittags um 2 Uhr an, und wird alfo gehalten: Der Cantor und beitor 
Angt mit Verlefung eines Capitels aus der Bibel an, meldyes dasjenige ift, moraus der Tert, 

Selen fich Der Prediger nach Belieben erwehlet, genommen worden; nachher wird ein re 
‚ füngen , folgends Die Abkündigungen , mann deren verhanden, und dann die 10 Gebot 
= -rlefen; hierauf gehet der Prediger auf Die Cangel, verliefet Die allgemeine Beichte, läßt einer 

Nalm fingen, deſſen Zahl und Vers er benenner, thut hernach ein Gebet aus dem Hergen, und 
"Sriche Das Vater unfer, verliefet feinen Tert und prediget Darüber. Nach Endigung der Dres 
= gt betet er das von Sr. Königl. Maj. ſowohl teutſchen als frangöfifchen,, reformicten und lu⸗ 

32 yerifchen gleichförmig vorgefähriebene Kirchengebet, nebft dem Vater Unfer und chriftlihen Glau⸗ 
"29m, läßt einige Verſe aus einem Pſalm fingen, und giebt der Gemeinde den Seegen, womit der 
Edottesdienſt allezeit geendiget wird. Auf ſolche Art wirdder Gottesdienft auch des Nachmittags ges 

»v.“alten, außer.daß der Cantor Fi Abfündigungen und die ro Gebote nicht verlieft, fo au 

men Bußtagen auchnicht geſchiehet, Dagegen Diefelbigen Sonntage, wenn Communion gehals 
en wird, an ftatt des erften Pſalms, den der Prediger, wann er auf der Cantzel ftehet, fonften 

"s.ngen läßt, von der Gemeinde die 10 Gebote gefungen werden. Nachmittags wird auch das 

‚. dr Igemeine Kirchengebet nicht verlefen, ſondern der Prediger thut ein Gebet aus dem Hergen. 
le Fahr wird 4 mahl Communion gehalten, und zwar jederzeit a Sonntage nad) einander, die 
ſte den Ofter-Sonntag und Quafimodogeniti, die andere den Pfingft: Sonntag und Trinita- 

8, Die Deifte die beyden erften Sonntage im September , und Die vierte Sonntags vor Wey⸗ 
achten und Sonntags hernach; und wird ſolches allemahl 8 Tage vorher abgefündiget. Den« 

— Abigen Tag, mann fie gehalten wird, erflähret der ‘Prediger Dem Volck Diefe Heil. Handlung, 
nd wie es dazu gefchickt ſeyn fol, thut auch wohl die gange Predigt von diefer Materie, und 

aann er nach deren Endigung das Gebet und den Glauben geſprochen, verlieft er das Formu⸗ 
aus der Biturgie: Ecourons mes Freres, comme Jeſus Chrifl nous a infliture [a fainte 

..„ene &c. Nach deflen Berlefung die Prediger dem Volck das Brod und Bein austheilen, 

nd inzwifchen einige Pfalmen gefungen, oder etwas aus der Heil. Schrifft, fo ſich hierzu ſchickt, 
erleſen, zulest aber mit einem Danckſagungs » Geber beſchloſſen wird. &Sonnabends vorher, 

dachmittags um 2 Uhr, wird auch allemahl durch den Prediger, der dieſelbe Woche Modera= 
ur ift, eine Borbereitungs-Betftunde gehalten. Den Gottesdienft in Der Woche betreffend, 
‚ ‚eftehet folcher in = Berftunden Nachmittags um 2 Uhr: eine Dienftags in der Capelle auf der 
Rorigburg, nad) deren Endigung allemahl Eonfiftorium gehalten wird; und die andere Donner» 
ags in der Dom ⸗Kirche, welche der Prediger, fo dieſelbe Woche Moderateur iſt, halten muß; 
ı felbigen fängt der Eanfor an mit Verlefung eines Eapitels aus der Bibel, oder eines Pfalms, 
arauf gehet der Prediger auf die Cangel, verliefet die allgemeine Beichte, läßt ein Stück aus 
nem Pfalme fingen, liefet alsdenn ein Gebet aus der Genever Liturgie, beter Das Vatet Unfer 
‚nd den Glauben, läft den 117 Pfalm fingen, und ertheilet dem Bold den Segen, womit er 
les aus einander laͤſt. 
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tönig Friedrich Wilhelms in Preußen Verordnung, wegen Obliegenheit derer 
Unter-Confiftoriorum bey denen $rangöfifchen Gemeinden in Dero Landen ; 

| d. 15 Julü Ao. 1720. Ex impreffo. 
Frideric Guillaume, par la grace de Dieu, Roy de Pruffe &c. &c. Le devoir de tous les Pafleurs, An- 
"  diens & Diacres ötant, non [euleihent d’adminiftrer les deniers de PEglife en bons Peres de Famille 
is aufı d’obferver exatlement tout ce que la hen preferit par rapors & Vordrr, qui doit regner 





— 


— — 


—— — — 


ſera posfible: en ſorte qwils ne laiſſent entre les muius du Receveur ou Treforier de DEglife, —V 
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dans les Compagnies Confifloriales, & pour la confervation des Tieres, Documens, & autres Alt sun. 
tereſſent ou U’ Eglife möme, om des Particuliers, qui lui confient leurs biens teınporels fous certamet md. 
tions ‚ dont ils attendent une fidele execution; Nous avons vh avec deplaifır, que ce desoir no pas kin. 
gulierement obferve dans quelques unes des Eglifes Frangonfes de nos Etats ; Ceſt pourquoi, apreı cur 
donne nos Ordres pour redrejfer, autant quil ef poflible, les abus du pajf& dans les Eglifes qui finttmi« 
en faute ; Nous avons vonlu prövenir ces memes abus, & d’autres, qui pourroient fe commettre älce 
en rendant la prefente Ordonnance pour toutes les Eglifes Frangoifes. 


1. La Source des charites powvant s’alterer, ou möme fe tarir , fi les Membres des Erlifermann« 
de confiance en la droiture de ceux qui les difpenfent , les Confifloires prendront garde de ne pas ie 
la charge d’ Ancien ou de Diacre, des perfonnes qui ayent befoin daſſiſtance, ou qui foient liter jam 
ou d’alliance avec des gens aflıfles’de DEglife. 


2. N efl tres expreffement defendu a tous les confifloires, de faire aucune aumöne a qui gu« 
ſous le nom de preſt; ces deux chofes devant &tre trös diligemment diflingues Dune de Pautre, pur cr 
les inconveniens, qui en arrivent toujours. 


, La Religion ne permettant pas de prendre en gage ni les habits, ni les lits, ni les ann" 
fervans à Pufage ordinaire des Pawvres ; & fe trowvant towjours dans la vente des meubles muztz 
quelque forte de perf onmes que ce feit, que le Créancier perd, ou que le Debiteur efl Foul, if mt 
Sement defendu aux Confifloires de preter d qui que ce foit fur des gages mobiliaires ; & ıefwiw 
rous ceux, qui ont pröte de largent de P’Eglife fir des pareils gages, de retirer au plutât lesdewen® 
für gages; ayant ncanmoins egard à ce quexigent non feulement la Juſlice, mais lo charitt, aus 
vair fe conformer pour Pavenir à la prefente Ordonnance. 


4. Tuus les Confifloires frangois , qui fe trowseront avoir de Targent, qui puiffe &tre mim: 
au profit de I Eglif», prendront foin de placer cet argent, & d’augmenter leurs capitaux , autan p' 


mes necejjaires aux befoins ordinaires, ou qu’on ne trouvera pas à placer fürement, 


5. Les Confiloires ne pourront pröter Pargent des Pawzresggue fous de bonnes hypotkepus bw 
Sons ou d’autres biens fonds , ou fur des obligations en bonne forme, de gens bien etablis, qui jur" 
rulement reconnus pour folvables ; & lorsque les prörs auront et faits dans ces circonflance, fd 
Suite les Debiteurs fe trowvent en danger de devenir infolzablet , des Confifloives ſeront tenus dei" 
la fürete des capitaux pretẽs, azec la meme diligence qu'un fage, Pere de fomille a accoutumt der 
pour la conferzation de ‚fon bien propre. 


6. Tous les Paffeurs, Anciens & Diacres, qui auront ainfı travaille à conferser le bien de! 
cumme des peres de famille doivent conferver le leur propre, ne pourront ötre tenus pour rejpmajah: £ 
pertes qui arriveront fans qwil yait eu de leur füute; Mais tous ceux, qui fe trowveront wre || 
avec les debiteurs, ou avoir neglige d'une maniere inexcufable de powvoir & la furett des interm&'' 
glife, ow qui par quelque autre fause bien averee Iwi auront caufe du dommage, feront obligis du \i 
dre en leurs propres noms, fuivant Tobligation g:nerale de Droit, qui tient tous les Admmijtraten“- \' 
niers de PEglife, des mineurs & du Public, comptables des pertes Jurvenues par leur mauvoiſe ads 
tom. . . 


7. Lorsqu'un Pafleur , ou un Ancien, on un Diacre voudra emprunter de Pargent des Part ©" 
FEglife, it fera tenü de donner au Confifloire pour la fürete du capital & des interets, les mim bp 
ques & füretis, que tous les partieuliers doivent donner; & fi les Confifloires fe relachent en kur fa® | 
feit par connivence 0m autrement , tous les membres des dits Confifloires en demeureront reffonfi J 
mis ceux, qui n’auront pas èté d’avis de la reſolution, & qui en auront demandi Adt, 


8. Aucun Confifloire ne pourra remettre â un debiteur une Vonmme prötte de Vargent de tkef. 
ce n’ejff par une deliberation prife dans toute Paflembite de la Compaenie, foreifice Kun nombre |. 
des primipaux chefs de familie, lequel nombre fera determine par [tat & la conjliturion delEgi® 
me, & apres que la deliberation aura &tt envoyie au Confifloire Superieur, le quel Nöus en fer nf 
tröshumble rapport pour en obtenir nötre approbation royale, 


9. Toutes les ſommes capitales deues aux Eglifes, fous quelques bypotheques ou obligarins 9" 
puiſſe &ere feront d’annee en annte, portees dans je chapitre de recepte du Receveur de PEghfe | 
que les interöts, qui en feront payes par les debiteurs ; & tout ce qui en reflera dü, tant en 1 
intereis, au tems de chaque reddition de compte, fera portö en depenfe par le meme Receseur, fun" 
nie en annde ces bypotheques & obligations, & tout ce, qui en ef} ume uite naturelle, wienme em" 
oux Con/jloires, pour leur donner moyen de veillir aux interörs del Eglife, 

Er 
p 


D 
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10. Les Confifloires ttant pas moins obliges, pour la confervation de la foi publique, de garder 

= mme biens d’Eglife tout Pargent & les autres effets, que des particuliers voudront leur confier, ſous telles 

aditions, que ce ſoit, afınque lo volont& de ceyx, qui les leur confient „ fit fidelemens executie ; toutes 

\r fois, que des particuliers depoferont de Dargent ou d’autres effets fous certaines conditions, foir à un 

mfißoire en corps, foit à un Paftewr, ou a un Ancien, ou à un Diacre en cette qualitt, & comme ınembre 

: ı Confifloire; de dit Confiftoire fera oblige de prendre le mime foin #e cet argent ou de ces effers, que 

Is appartenoient à P’Eglife, & il les fera paffer d’anntes en anne en recepte & en depenfe dans les 

mptes du Receveur, afın\que les Interefjes puiſſent en tout tems demander Vexecution des conditions das 
7: pöt, & voir fi la volonte de ceux, qui auront fait le dit depöt, aura et& executie, 


u. I. Toutes les deliberations Confjfloriales, qui pourront uvoir des Suites, ou dont la memoire devra 

re confervee, feront exadlement eerites dans le Livre ordinaire, le jour möme, qu’elles auront itè prifes, 

le jour ſiuvant, & elles feront enfuite reliies à la premiere affembibe de la Compagnie , de maniere, 

narntgwune de ces deliberations ne demeure en arriere, & qu'il me foit laijfe aucun blanc ou vuide für le irore 

2.5 deliberations ; dequoi le Secretaire de la Compagnie , ou le Pafleur Moderateur, Vil n’y a pas de Se- 
rtaire, demeurera refponfable, 


’ 12. Ledit Secretaire, fi defl un Ancien, ow le Paſteur Moderateur, Vil n’y o pas de Secretaire, ſera 

un: ige de conferver en bon ordre tous les Titres, Dorumens, Comptes & autres Alles de. P’Eglife, felon une 

- weification, qui tienne lieu d’Inventaire de tous ces Altes, & qui y foit jointe; & à chaque reddition de 

2 mpte du Receveur, cette Specification fera revie.-& conferbe avec les Altes, par cewx , qui recevront le 

v..mpte, afın de voir. fi tous les dis Aches font diligenmment gard?s, & de faire recherche de tous ceux, qub 
rroient manquer. 


13. La Difeiplinß ordonnant d’effacer du Regitre ou Livre des deliberations toutes les fautes repartes 3 
„. daslleurs pouvant outre cela arriver, qwil foit d propos d’eteindre la memoire de certams Acdes mis fur 
‚„ #t Livre; Lorsqwil ne fuffira pas d’effacer les noms des perfonmes, les Confifloires pourront faire coller 
..rP’Ade une feuille de papier blanc, mais toutes les fois, que cela arrivera, il feramis für la feuille col- 
. 9% que cela c’ejt fait un tel jour par un confentement unanime de la Compagnie, & tous les membres figne- 
mt cela, Et lors que le Confijloire Superieur ordonnera, apres Pexamen d’une affaire, quun ade fort ainfa 
„wert, il fera mis für la feuille blanche, quelle y aura &t£ collce par erdre exprös du dit Confifloire Su- 
ieur en date de tel jour, ce qui fera ausfi jene par tout le Confifloire ordinaire. 


14. Les Confifloires conferveront le droit, qu’ils ont de donner des atteflations de vie & des meurs ä 
ws les membres de teurs Eglifes, qui en auront beforn ; mais comme ils ne doivent pas entrer dans les af- 
. "res eiviles, les attoflations qu’il pourront accorder à Pavenir ne feront pas mention des lieux, ol les per- 
nes voudront aller ; luijfant aux Juges ordinaires des Colonies frangoifes, de donner ou de refufer des 
„mmisfions pour aller d’un lieu à un autre, ou pour fortir de nos Etäts, ſelon les ordres, qui leur ſeront 
moxẽs à ves egards. Er afıngue la prefente Ordonnance ſoit diligemment & exallement obfervie dans 
us les Confijloires frangois, elle fera inferte dans les Livres des Deliberations, & conferv&e dans les as 
„#5 Publics de chacune desdirs Eglifes frangosfes ; A T&ffet dequoi Nows ordonnons à nötre Confifloire Sim 
rieur frangois, de la faire imprimer, de l’envoyer & toutes lesdites Eglifes, & de tenir la main d fon en- 
ere execution, Et pour confirmation de tout ce que deſſus, Nous avons fignt la dite prefente Ordonnance 

= tnötre propre main, & y avons fait appofer nötre grand Seau, Donnt à Berlin le 15 Juillet 1720. 


Fr. Guillaume. ——9 
| M.L. de Printzen 


BESBERRSRTISERITTDIERSISSERRRTRRSTITTTESTRRTIRRTE 
| Das 36. Capitel, | 
Zon Anrichtung der Katholifchen Capelle auf dem Kühlen: 
Brunnen, und dem in felbiger erlaubten Exercitio privaro der 
Catholiſchen Religion. 


/ $. L 


t Magdeburg zu Erssifhoff Sigiemundi und Joachim Triedri 

Gen, wars übrig gebliebene 5 Catholifhe Elöfter völlig ** = die 
Durch den Weſiphaͤliſchen Friedens · Schluß Heftätiget morden, fo ift von folder Zeit 
an, 
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an, auffer in foldhen 5 Elöftern, Eein anderes Exercitium Religionis, mede mern, 
privatum, als das Evangelifch : Furherifche gedultet worden; auifer daß fic hier undıru 

“ Städten eingeln catholifche Perfonen mögen aufgehalsen haben. Wie aber das Ertftift ng 
—— ein Hertzogthum an das Durchl. Churhaus Brandenburg gelangete, und tm 
Ehurfürften, nachmahligen Könige in Preuffen Friderico I. die Univerfitit yu Hale mit 
wurde, fo fanden fich zwar einige Ftaliäner an, Die Dafelbft zu wohnen und 3 I hr 
ben Eoncefion erhielten , jedoch ward ihnen weder Öffentliche noch heimliche Webung der Reim 
verftartet. Als aber 1716 ein junger Graf von der Natt zu Halle ftudirete, und einen Alte 
als Hoffmeifter bey ſich hatte, fo geihahe es, daß ein Catholiſcher Priefter Barfüße:-Ine 
aus Hableritadt, P. Marcus Verkülen, indes Grafens Quartier in des Rathemeiftns L.% 
ſchels Haufe in der Steinftraffe fich ebenfals einmierhete, und in einem von feinen inhabda 
Zimmern eigenmächtiger Weiſe eine Haus⸗Capelle anrichtete, und den catholifchen Gettude 
mit Meffe lefen, Abendmahl halten, und andern Eeremonien insgeheim verzichtete, dal do 
des Grafens Hoffmeifter halff, und ſich viele catholifche Studenten, Soldaten, Hannez 
burfche und andere einfanden; worauf als e6 Fund wurde, S. Königl. Majeft. alagha 
befahlen, ihm wegen dieſes eigenmächtigen Unternehmens zu arretiren, und nad) Mageun u 
bringen. Weil er ſich aber bereits aus dem Staube gemacht, wurde deffen Wohnung gudtid 
befichtiget , und dieſelde mit einem Eleinem Altar, Cangel, und Baͤncken verfehen befunta, m 
alles; mas zum catholifchen Gottesdienft erfordert wird, als Kelch, Patene, Hoſia 
fam, ßenhmaffer, Meßgewande, Stolen, Alben, Erucifire, Bilder, Heiligthüme, & 
bücher, und andere dergleichen Sachen Darinnen angetroffen ; welches in Beſchlag semann 
und verfiegelt, jedoch nachgehends am 7 an. 1717 auf Königl. allergnäd. Befehl dem PD 
cus Verkülen wieder ausgeantwortet, und ihm ſowohl, als des Grafen gon der Nat def 
meifter angedeutet. wurde, dergleichen eigenmächtigen Unterfangens fich ben ſchweret Yu 
ferner nicht gelüften zu laffen. 


$. 2. Wie aber unter der Königl. Armee, befonders auch bey dem ju Halle in uriu 
ſtehenden Fürftl. Alt-Anhaltifhen Regiment Anfanterie viel Soldaten catholifher Rein k 
findlich ; auch viele Diefer Religion zugethane Studiofi ſich ftudirens halber zu Halle add 
ten, derer Ztaliänifhen Kaufleute, anderer Einwohner, und von Zeit zu Zeit hietlht nd 
beit ſtehender catholifchen Handwercksburſche zugefihtweigen : fo haben Se. Koͤnlgl Mar " 
drich Wilhelm, Glorwürdigiten Andenckens, als melde jedermann, wann esin gehbrigeh? 
nung geſchehen, feine Gewiſſensfteyheit gern gelaffen, Ao. 1723 denen zu Halle befindlichen 3 
miſch⸗ Catholiſchen Das Exercitium ihrer Religion in einem Privat-Haufe, jedoch in aln Ei 
zu halten, allergnädigft veritattet, und ſolches per Refcriptum vom 29 May felbign Id! 
der Magdeburgifchen Regierung intimire. Worauf folgende in dem , dem Magiftrt 94 
gen Weinhaufe zum Kühlenbrunnen, ihnen Dazu im dritten Stod ein geraumlicher Saul ep 
räumet , und felbiger zu ſolcher Privat-Webung des catholifhen Gottespienftes aptiret mr 
Es ift felbiger gar artig zugerichtet, hat a Altäre, Davon der Haupt-Altar S. Andrer Anh 
gewidmet, famt Stühlen, Bänden, angel und Meiner Drgel; es ift auch (höne Side 


ſchmuck, an Antipendiis, Meßgermandten und andern Kirchengeräche dabey verhanlın, Di |; 


andern aber ein Meßgewand mit darzu gehöriger Alben, woran die koſibaten Spigen br 
find, welche ehedem am denen geweyheten Windeln geſeſſen, die Pabft Clemens Xl der 
Königin in Pohlen Majeftät, als —*5* eh in von Sachſen, bey Deo nit 
Riederkunfft mit des jegigen Churpringen Koͤnigl. Hofeit durch den Päbftl. Nuntium zum Yu 
fent überreichen laffen,, Diefelben aber vor einiger Zeit dem damahls als Miffionario be di 
Haus:Lapelle geftandenen und in dem Lager zu Gethin bey Brandenburg verftorbenen Rd 
bay zu ſolchem geiftl, Gebrauch allergnädigft gefchendtet. Sie find einer guten Hand breit, ns 
den feineften Brabanter Canten, und darinnen das Pähftliche , Kavferliche und König Te 
nifche Wapen, desgleichen die Nahmens Ehifren auf das Eoftbarefte eingewuͤrcket. Die Pr 
vat:Capelle Deferviten jwey Patres aus dem Srancifeaner-Elofter zu Halberftadt, mid. 
Mifhonarii ihre Befoldung, die aber fehr mäßig ift, und ſich jährlich nicht auf 100 hl. bat 
Bon der Congregarion de ıganda Fide zu Rom erhalten; daher fie mehrentheils nen Al 
fen leben mülfen. Der Gottesdienft wird nach Catholifcher Beife, mie er form pag 6 
befchrieben, jedoch in der Stille, ohne Laͤutung einer Glocken, Procefienen, und det 
Außerlichen Zeichen gelber: jedoch verrichten fie die Adtus minifteriales mit Tauffen und Trans 
bey ihren Glaubens-Genoflen. Es ift ihnen aber per Refcriptum vom 10 Dec. 1732 uh ® 
hungiret , ſich in gebührenden Schrancken zu halten, und nicht zu unterftehen, Proſchin 
machen. 


Mn 3._ Da aud) ehedem unter denen großen Grenadiers zu Potsdam eine jene n 
Ru 


n, Griechifcher Religion, ſich befunden, und Se. Königl. Maj. denenfelben inn euer 
FRußifden Popen gehalten; unter dem zu Hallein Guarnifon ftehenden Fürft. Anhaltihe I 
giment aber ebenfals einige Ruſſen geweſen: fo iſt wenigſtens jährlich einmahl de RUE, 
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“23. don Potsdam nach Halle verfchrieben worden, welcher ihnen auf dein großen Saale auf der Re⸗ 
‘© %, ſidentz in ihrer Sprache und nach ihrem Ritu Gottesdienſt halten, und das Nachtmahl reichen 
tan, müffen; mie Dann aud Se. Hochfürftl. Durchl. Ao. 1738 eine in Rußiſcher Sprache gefchries 
Lyon bene gedruckte Poftille su Petersburg vor 10 Thle. erfauffen, und zum Regiment nach Halle 
abliefern laflen, aus welcher einer von ihnen, feinen Kameraden, Rufifcher Nation, Die Evanger 
"tn, NA, fahrt deren Erflährung und bepgefügten Gebetern alle Sonntage vorlefen muͤſſen. 

een) 


A 


—* Das 77. Capitel, | & 
Bon allerhand Kirchen: Gefchichten, fo ſich zu Halle zuge: 
280 Bragen, und irrigen Lehrern und Schwaͤrmern, ſo jich 
— | dafelbit hervor gethan. . 
ar — En — 
F Bu Eapitel, wann es nach Würden ausgeführet werden folte, wuͤrde ein eigenes Buch 
zus eifordern, Daher der geneigte Refer mit- demjenigen, fo anietzo, wegen Kuͤrtze der Zeit und 
—— Mangel des Raums, davon beygebracht werden Fan, guͤtig zufrieden ſeyn wird. Es 


Re Errind aber die fürnehmften Kirchen⸗Geſchichte, folgende: 


‚ „1578. Hatte der Superintendent M. Sebaftian Boetius mit der Theolsgifchen Facultaͤt 
‚a Wittenberg groffen Streit, wegen des von derfelben edirten neuen Catechismi, da er fie einiger 
Earinnen enthaltener. grober Irrthuͤmer befchuldigre, weshalb die Saculeät eine ——— 
2 Schrift an den Magitrar zu Halle abgehen ließ. Dieſer Streit gab Anlaß zu der nach Boetil 
Abſterben von dem Ninilterio zu Halle auffgerichteten Formula Confeflionis No. 313 pag. 1005. 
xXAls nun Boetius veritarb, wolte man Ao 1573 D. Selneccern an deſſen Stelle vociten, eswolte 
eReber der. Herr Adminiftrator, Marggraff Joachim Friedrich ſolches nicht geftatten, fondern er: 
1,28. ſub dato Eüjirin, den ı Sept. 1573 an den Dagiftrat ein eigenhändig Kefeript, Daßer D. Sek 
xeccern, weil er ſich des eingefallenen. Gezaͤncks für. andern theilhafftig gemacht, des Drts zu. 
Rn "Jalle nicht leiden wolle noch koͤnne, dagegen er den Wfarrer zu Sprortain Schlefien M Abraham; 
„1 suchholgen dazu gnädiaft vorgefchla en haben wolle; es ward aber D. Johann Olearius, 
1. „Denior, der Stamm Bater-des berühmten Oleariuſſiſchen Geſchlechts an Boetii Stelle zum 
Duperintendenten zu Dale erwehlet“ .. Per »4 I 
=: %o. 1576. Sat das Minilterium, fonderlih M. Caſpar Cantagieſſer mit dem Dompredie 
er M. Zacob Eifenbergen Streit gehabt und ihn. beſchuldiget, Daß er in der Behre nicht richti 
ondern ein Flaccianer wäre, weßhalb fie auch hefftig wieder ihn geprediget, und ihm bey der Tauffe 
Abt zum Tauffpathen zulaſſen nel. Dieſer Streit, welcher viekLermens gemacht, hat daher 
„nen Urſprung genommen, daß M, Eifenberg 1572 in der Domkirche einen Tuͤrcken getauft, und; 
7, folcher Gelegenheit ein Flein Tractätlein, fo er einen Catechismum benahmet, wornach er den 
uͤrcken vor der Tauffe eraminirer; drucken laſſen, woraus man etlihe Ircthuͤmer iehen wollen; 
Naals M, Eifenberg 1598 derftorben, ift.man fo weit aenangen, Daß man ihm die-öffentliche Se=, 
" ultur mit Begleitung derer Prediger Denegiret, ohnesadıer oe von der Magdeburgifchen Res) 
erung anbefohlen werden, ja jo gar der Poͤbel hat mir Stiimen und Fenfter-Einwerfen.an ſeiner 
"7 Wohnung groffen Unfug verübet, Daß Daher feine Kinder, meitern Lerm zu vermeiden, gemüßiget 
- * ihn kein zur Nachtzeit,ans der Stadt nach Dobis ander Saale führen und Dafeloft 
Regrq zu Aſſen. um, — F J 22 Fe 


Ao. 1997. geriehen die Anhaͤltiſchen Theologi wegen eines, von ihnen über die Formulam, 
“oncordie herausaegebenen Bedenckens mit dem Hällifchen Minifterio in einem greffen Streit, 
velcher fonderlich zwiſchen QBolffaang Ameling und 5* —*— hefftig fortaeſetzet wor ⸗ 
en, und viele Jahre gedauret, deshalb Furſt Joachim Ernſt zu Anhalt Ao 1585 hatte Sureiben 
“An dem Rath zu Halle abgelaſſen, und Dleario Emhalt zu thun begehret; und weilen Die beyden 
Nicandri denen Anhaͤltiſchen benzupflichten geſchienen, find darauff zwiſchen dem Minilterio zu 
Halle groſſe Irrungen entftanden, Die endlich durch die errichtere Pacificationes No. 315 & 315. 

dben pag. 1007 & 1011 befindlich, bepgeleget worden. Igegr®. tz, | 
Ao. 1604: kam D. Sammel Zuber, det zu Wittenberg Pröfeflor geweſen, und abgefeßt 


morden, anhero, mit welchen dag Minifterium wegen des Punckts de Predeftinatiöne viel & treit 
f YAaan aaa hatte, 
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hatte, and es endlich dahin brachte, Daß ihn der Magiſttat aus ber Stadt zu mdimgis | 15 670 han 
ten ließ. ge ic hernach au 


As. 1615, Fam der wegen feiner Schwaͤrmerey berühmte Ezechiel Meth antes, my | " —3 — 
EXoict an fich, und ſuchte feine ireige Meinungen auszubreiten, machte id) aber, als dag 3 
auffjuchen ließ, heimlich Davon. Tireyer, Sans und Maren Sirmmanl gemamt,man | ME“ Denia 
befonders feine Anhänger, mit denen Das Minilterium viel Mühe gehabt, bih fie, weil uf, ha Jah — — 
tem Sinn derhartet, auff des Adminiftratoris, Marggraff Ehriftian Wilhelms Vefhl nz u. — 
April 1616 der Stadt und des Landes vertviefen worden. ZJans- Zirnmanl kam vohgn —*8 
1619 wieder nach Halle, nahm von Denen Geiſtlichen Untertveifung an, und verfprach von fin |" ft & En 
Irrthuͤmern abzulaffen, morauff er auch von D. Johann Oleario wleder zu Communin ga —F —* 
3* a fü 

[4 ſſet ero 


Ao. 1617. ald 100 Jahr verftrichen waren, daß Putherusdie Reformation amarfamehi, ah, Deren eine, ſo 
wurde im Ertzſtift Magdeburg ein Jubilaum gefeyert , m der Amuſtun — 
Warggraff Chriſtian Wilhelm, mie foldhes zu feyren, unter dem 5 Octodet ſabigen Jahn | * habern zu 
Derordnung, ſamt einem Kirchen⸗Gebet, welches an ſolchem Tage abzulefen, durch den Int — 
publiciren ließ, und darinnen verordnete, daß ſelbiges 2 Tage nach einander als denzı Dam |," r 56 Dt 
und s Nov. gefeyert, und an folchen Galat. 1. 6-18. Pfalm. LXXV. und CXXVT. und Rank | "der Formu 
23.29 als Terte erflähret werden folten; der Damahlige Paftor zu S. Ulrich M. Martn de |’ —— 
hat die gehaltenen Predigten ediret, es ſind auch andere Schrifften, als von dem Redtor Erie vr Tage a 

Palma fecularis, von dem Prediger zu Neukicdhen Andreas Springern, Lutherus Jubihs —* und na 
D, Andrea Sartorio ein lateiniſch Carmen, und andere mehr herausgegeben worden. Yon Denen anı 


Ao. 1619. bey Gelegenheit des wieder recipirten Hans Hirnmauls erhob fich muitbnre | 10 der Dire 
Gliedern des Stadt Minifterii zu Halle ein harter Streit aa der Öffentlichen ircheilm̃ ur Al. —* 
dererjenigen, fo wieder Das ſechſte Gebot gehandelt, indem einige von ihnen, befonders Wachs —*2* der 
irdner, Diacon. zu S. Ultich und M. Johann Volcmar, Diac. zu S. Moris bhum: | em Beiftlich 
daß felbige Fein nöthiges und unentbehrliches Stück der Kirchen: Difeipfin fen, und mehr es |, Doffpredige 
Nusen dadurch gefchaffet wuͤrde, welcher Mennung auch der Magiftrat zu Kalk ‚als Arte |: ‚ L. Ca 
Natron beygefallen ; die Übrigen aber haben Die Öffentl. Kirdyenbufle aufs hefftiofte defmin.n | YUngen, M. 
M. Aucas Rudolphi gar behauptet; es fen die Öffentl. Ablefung oder Deprecation in da ſer Pirtige, D. 
ja fo nothmendig als Die Taufe und ein wefentliches Stück der Bufle; wogegen der &n® a Querfurt, 
tendent D. Olearius Diefelbe zwar vor ein adiaphorum, jedoch wann ſie einftimmig, mit Ink veahka, D, - 
des Rath, als Kirchen ⸗Patroni, eingeführet würde, vor fehr müglich gehalten. Ru Darbn 


Ad. 1634: ward Das von dem Schwediſchen Reichs⸗Cantzler Arel Ochfenftim antm " Supferplatte 
Confiftorium der beyden Er-und Stifter Magdeburg und Halbeftadt durch den Comm D inter 
rium und Königl. Schwediſchen Hoffrath Daniel Miethoff zu Halleeingeführet, und dado 
Paftor zu U. 8. Srauen D. Andreas Merck zum General intendenten werornet,mäiß | _ Ah 16yp, + 
ihm hernach viel Feindfchafft zugezogen. Sonderlich da er audy den Streit don der Afmntie | Fr Pingft-r 
Kirchenbuſſe wieder rege machte, und foldye Yo. 1640 gegen den Maniftrat und einige anf Is 
Minifterio mit vieler Hefitigfeit behauptet, biß ſolcher Punckt in der Neurenibirten Kirk b. ıeog, 






nung feine abhelffliche maſſe erlanget. en u 
j e “, | tba 
Ao. 1641. ward ein Jubilaͤum gefeyret, wegen der vor hundert Jahten ju halle em |" — ** 


ten Reformation, und von.D. Jonga zuerſt gehaltenen Evangel tediat, wonen der Dun |" larıhe „ 
ligen Superintendent D. Arnold Mengering die gehaltenen Yen ae Dem lit | Mehonto © 
feeliger grüner Donnerftag zu Halle in Sachfen Yo. 1641. yufammen Dructen ff 


+ 0. 1666. wurde es dahin gerichtet, Daß kuͤnfftig in allen 3 Pfarrkirchen die * Khan 


allen Stücken überein gehalten werden folten, da fie bisher in ein und andern Stüden ep Rl 
geweſen, als 5. E in der Kirchen zu S. Ulrich ic % athen bey dem Gebet des Ba Ir ea aber Hi 
ſers nieder Enien müffen, in den andern Kirchen aber waren fie ftehen blieben "OD ent 


"90.1669. wurde Die Beranlaffung gemacht, daß ftatt der jungen Birget, fo hät! |! mo 
£artücher ber) Der Communion halten main telgen ie 4 58 ab 8 \ us 
fondern Darzu gemachten Chotroͤcken geſchehen ſolle. Auch erhob fich Diefes Fahr en Grat Ihe 
ee NER 
zeiten au ge, we ie ul. 8 Frau j : but Vgeſſtel 
Wergleich von dem Magiſtrat entſchieden — — pratendureien/ ho mi Dig in Iet 
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urn  OMESU Sale zugetragen, und irrigen Lehrern und Schwaͤrmern, x. 1107 


.. 0. 1670.-hatte das Miniſterium vielen Perın mit.einem Saltzwuͤrcker Peter orig, tel" 
her ſich hernach auff Das curiren legte, felbiger ſtraffte die Prediger wegen ihrer Lehre und bebens⸗ 
edeVNti Öffentlich und-drung auff ein. thäriges Ehriftenehufn. Als er wegen ſeines langen Ausbleis 
"= vens vom Beichtſtuhl und Abendmahl vor dag Minifterium citives wurde, erlährere er ſich ges 
a Are x be alſo: Es wäre nicht genag ;"fich einem Chriſten oder Diener GOths ju nennen, mid 
‚ur ed Jahre wenigſtens 4 Mahl zur menſchlichen Beichte Abſolution, Sactament, und alle z Tage‘ 
Axinmahl in Die ſteinerne ‚Kirche zu gehen, ſondern man muͤſte den alten Menſchen Durch Den wah⸗ 
n ſeligmachenden Glauden toͤdten. WVerfiel auch mit demſelden ih einem harten Wortſtreſt, diß 
e welil. Obrigkeit. um Hülffe angeruffen, und eins Gefaͤnghuß geworffen wurde, aliwo er in” 
zbbe harte Kranckhejt verfiel, und nachdem pr ein wenig wieder beffer worden, der Stadt und Ertz- 
iffs eburg ſaut feiner Frau verwieſen wurde. Er gieng darauff nach Deeßden, allwo es 
um nicht beſſer ergieng, darauff er ſich nach HoUandwendete, und alda einlge Schrifften heraus 
Yin Ab, Deren eine, fo er 1676 raus gegeben, den Titul führer: Kurtzer Bericht von dem was in ei⸗ 
x Verantwortung zwiſchen dem Mintifterio zu Halle und Petro.Mauritio Medico vorgefallen, 


2 4 


en Uebhabern zu fernern Nachdencken ans dicht gegeben von obgemelten Autore. 


Ab 1675. den:22 Jun lief Det Admini ſtra or Herhog Auguſten en beſonderes Jubelfeſt 
sy nor enen Der Formula Concordiz hallen, Da zuerſt Tages: vorher alle aus denen Erblanden nach 
a 


Alle verſchriebene Superiniendenten nochmahls der Formuls: Toncordie unterfehrieben , an 
2. „digen. Tage aber der Hoffprediger über Actor. AX VI. v. 22: in Gegenwart des gantzen Hoffe 
prediget, und nach ‚Desfelden unten: am: Ehor der Kirchen an einen darzu befonders gelegten Fir 
Je von denen anweſenden Geiftlichen eine Difputation de conftante Concordia concorde gehals' 
7 worden, Dabep Der. Dber-Hofiprediger D. Olearius praͤſidiret, der Hoffprediger das Modera- : 
en, Und der Diredtor Schwarge das Coadjutorium gefuͤhret, M Schrader aber refpondiver‘, 
1 die ſamtl. Superintendenten aus Denen Erbianden opponirt. Macher fpeiiete der Admins 
2° ""ator auff der Reſidentz Öffentlich „.uod murde wiemand, als die bey der Ditputätion intereflirt 
mt weſenen Geiſtlichen zur Tafel gezogen, dabey dem Detsog zur rechten fallen D. Johann Olearius, 
ber⸗Hoffprediger, Johann Schieferdecker, Superint. zu Weiſenfels, L. Heinr. Cruſtus, S: zu’ 
."" Beifenfee, L. Capat Chriſtoph Dauderſtad, S zu Eckartsberge, M. Chriſtoph Faſchius, 8. ju 
Reldrungen, M. Chriſtoph Geißler, S.zu Dahme; zur lincken aber D. Johann Andreas Dlearine, 
ig —5 — D. Joh Auguſt Olearius, S. zu Sangerhauſen, D. Joh. Chriſtlan Olearius 
7? u. Querfurt, L. Samuel Dauderftadr,S. m Freyburg, L. Johann Juſtin Keutling, Su 
52 "Ingenfalga, D. Johann Schwarse, Director des Gymnafıi zu Weifenfel#, M. Paul Schei-⸗ 
©, 8 zu Barbp, und M. Chriſtoph Schrader, Domprediger. Es ließ auch der Adminiftrar 
37 auf diefe Solennität eine Medaille in Gold und Eilber prägen, Die in folgenden Theile, auff* 
t Kupferplarte Tab. XXI. num .56 in Abrif au fehen ſeyn wird, wovon eine jede dey Diefer 


* 
.+ 
” 


Aſputation intereflirt geweſene Perfon eine goldene erhielte. 


je 


— Ao. 1678. ward vermöne eines Conchufi das Mayenſtecken und Graßſttauen in den Kirchen 
ze die Pfingſt⸗Feyertage abgeſchafft. 


"2 Ao. 1479. entftund zwiſchen Dem Paſtore der Kirchen zu Ulrich M. Zuchten und dem Ober⸗ 
Aiacono M. Stiſſern in doctrinalien allerhand Streit, zum Exempel über die Frage: ob Die 
Inge — Kirche nicht zwar lethaliter & finaliter ſimul, doch totaliter in Grund» Irr⸗ 
ünıer verfuͤhret werden Eönne? und dergleichen, dabey durch Einmiſchung allerhand Perfonalien 

„= Unruhe angerichtet worden, und bis ins folgende Jahr gedanret, Da fie endlich nach einachal 
„Mm Refponfo der Theologifhen Facultaͤt zu Wittenberg durch den Magiftrat verglichen wurden. 
7 2. Was gleich zu Anfang der Univerfität zwiſchen dem Minifterio und der Theologie 
en Faculrät vor Streitigkeiten auch fonften weoen des Pierilmi vorcefallen , wird in folaerden 
uch bey Befchreibuna der Friedrichs-Univerfirät vorkommen, dahin wir es verſpahret fenn laffen. 
„Sonft aber ift nicht leicht ausmärtig eine neue Meinung, Secte oder Schmärmeren entftanden, 
„von nicht entweder der Urheber oder deffen Anhänger anhero gefommen, ſolche alhier auszut reis 
‚„d und ſich Anhänger zu machen geſuchet, auch wohl deren gefunden, fo daß Die Theolonifche Faeul⸗ 
t ſo wohl als das Minifterium und Obrigkeit gnug zu thun gebabt, felbigen zu fteuren. Wald 
«Mt 88 Leute gegeben, Die ihre neugebohrne Kinder nicht tauffen laffen wollen, daß fo'he durch 
. Wache mit Gewalt weggenommen, und in die Kirche zur Tauffe gebracht werden müffen, 
ud folche, Die allen Aufferlihen Gortesdienft und Predigtamt verworffen, unter ſich Conventi- 
„Na angejtellet, und das Liebesmahl ausgetheilet, ja fo gar denen Predigern wäÄhrender 
“redige in öffentlicher Kirchen «= Meriamlung wiederſprochen, anderer dergleichen Dinar zus 
"fhrveigen. Alio fieng 1705 ein Mäurer, Nahmens Hochheim an, in feinem Haufe Con- 
enticula zu halten, und das Fiebesmahl auszurheilen. Die befanten Schwärmer Zoch» 
ann von Dochenau; des Sporergefelle Rofenbach, Dippel und andere dergleichen Teure 
u Yaaa aaaa haben 
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Handwerg wieder. Der berufene Tuchrfeld, vorher Prediger zu Döffel bey Mate, ke 
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haben ſich verſchiedentlich hier eingefunden, und Unruhe angerichtet, find aber an bid it 
fortgeſchaffet worden. Die Inſpiranten oder ſo genannten Yeuen Propheten hab jg Kr por! 
gleichfals eingeftellet,, und unter groffen Zulauf. des Volcks alhier ihre Auefprachen gehe, 

die in dem Cri d’ Allarme--aux nations befindlich find, ſie haben auch alhiet verfdienm 
Profelpten: gemacht, darunter der Medicus Samuel Richter‘, des geweſenen Famali w 
dem Prdagogio Matheſens Tochter, eiw Fleiſcher Theodorue Sud), 
man hat fie. aber gar bald fortgefhafft ,: jedoch nicht gantz und gar abſchafen Km, 
indem der Fleiſchet Stech, der nunmehr dep nahe 90 Jahr alt, immer von et m Abblafen der 
einige auswärtige Broͤder am ſich gezogen, oder don ihnen befucht worden, bey neihe + rn 
Iegenheit es verſchiedentlich Unruhe gerener, wie er dann noch befchäfftiger if, es dahina | num Hillſchen © 
bringen, daß die Priefterfchaft und ſteinernen Tempel, als feiner Meinung mad unit, | Momabl, 
gefbaftt werden follen. Ein. biefiger Seiler, Rahmens Ehriftian Sifcher hat fd aim fung er ii 
Dennoniften: gewendet, war einige Zeit abweſend, und als er wieder Fam, ginn mn Ba 

nen ‚grofien Bart, als ein Jude, und fieng an dergleichen Berfamlungen zu hakı, nd 

der Hand aber wurde er anderes &innes, ließ ſich den Bart. abnehmen, und id iı 
Ao 1721. 1723 und’ 1724 ebenfals-alhier Keen angerichtet, und im denen Kirchen miete 
Gottesdienftes Unfug angefangen, biß er zuletzt bedroher worden, daß er, mann cr häm 
der alhier betreten lieſſe, auff £ebengzeit ins Zuchthaus gebracht werden folle: Gichtiem, 
Söhmiften und Herrenhuter haben fi) als eingeſchlichen, und ihre Meinungn u | nr 
zubreiten gefuchet, von welchen allen mweitläufftig zu handeln, der Raum nicht verftattnnd, 
Daher der Leſer auff des berühmten aroffen Gortesgelehrten D. Walche Einbettung ak 
Religions » Streitigkeiten der Evangelıfch » Butherifchen Kirche, umd die wegen der Hurn 
ser, und Deren. abfiheulichen Lehre anieko herausfommende Schrifften verwiefen wird. 


3. Nod) iR jugedencken das Tzrz den 31 Detober als den XIII Sonntag ui 
Trinitatis auff Königl, allergnädt. Befehl Das zweyie Jubelfeſt wegen der Neformatta 
theri gefeoret worden, davon die gehaltenen Predigten und andere Solennia D. Iom$ 
chael Heineecius in einem Trastat: Aundertjähriges Dendmahl der Reformen |’ 
in 4. Durch den Druck bekannt gemadt; dergleichen folenne Feyerung eines Aubelieti mn dad, 9 
Uebergebung der Augfpurgifchen Eonfefion geſchahe auch Av. 1730. mie Damm auch ırzm | kai 2 
grünen Donnerftag wegen der albier ei geführten Reformation mıd von D. Jona anft 
gen Tage alhier in der Markt » Kirchen gehaltenen erften Evangelifchen Kredit ih | ri 
lennes Danckfeft gefeyret worden. if. Mas wegen abgeſchaffter Mefgemandte, hat Im, 
den — derer Evangelien vorgegangen, ift bereits forn pag. sh.» 

igt. Zeit un 











aum leidet nicht ein mehrers bier anzuführen , de 
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Eönnern, Erbhard von 4 


Coetivy, Alanus de, Cardinal 1069 
Eollegiars@nfiter 636 
Collegium, medico-chirurgicum errichtet 547 
Colouna, Prosper de, Eardinal 1068 
Comteren 616 
Conmiſſarii locorum tm H. Magdeburg. 391 


Concilium m Aachen 37. Baſil 989. Loſtnitz 104. 

Pabia z Ravenna ı5. Vienne 50. Mürkburg 32 
Confefiion der Saͤchſ. Kirchen 988 
Confefionale der Marien⸗Kuechte 778 
Conradus Ergb. zu Magdeburg zo. ju Prag 102. zu 
. Salkburg 699. Biſchoff gu Meißen goz. Probfl 

zum Neuen Werd 723. Marggraff iu Meißin 32. de 


. Wittin 7.6 
Eonradsburg, Carthäufer » Elofter, heiſt U. L. Frauen 
Bolſchafft 849. 912. 913. 915. 916 
Confiltoire des frangois 1100 
Conpftorium des H. Magdeburg s95. ehmahliges Schwer: 
diſches 06. der Er. Mansfeld 95 
Conti, Torquatus, Kayſ. Feldmarſchall 381 
‚Convenz, ewangel. zu Heylbroun 407. zu keipfig 336 
zu Zerbſt 201 
Copel, eine Cabel 758 
Corbethe, daſelbſt flirbt E. Adelgorus a 
Corin, tomt ans E. Magdeburg a 
Coßwig, Coſter 94 
Cofta, Georg a, Cardinal 1074 


Coltnig, Coneilium alda 10% 
Corbus, Hans von) K. Careli IV. Stadthalter in der 
Marck 86 
Coulez, Alexındre 


* 1099 
Eracan ben Mandeburg, von Flämingen/erbaut 1 


Cranichfeld, Volrad von 804 
Crarinus, Barthol 24 77 
Crcun, von, Staatd-Miniftse 97 
Creutzwieſe 736 
Creutuͤge 32. 689 
Eriminst Ordnung in K. Preuß. Landen 543 
Erodo, Abaott der Teutſchen 650 
Eronberg, Walter von, Hochmeiſter 8:7 
Crottendorff 681 
Crorus, Johanu 849 
Gall, D. Jubann, Erkb. Augufti Gefandter bey dem 
Weſwhaͤl. Frieden 441 
Cufa, Niculaus de, Cardinal 130, 1324 806, 933 


$,Cunegunda, Cuni nda, Cunegundis 830 
&. Eunegund, teutſch / Ordent · Haus u, Halle 35. 326 


Cuno, Samuel 1024: 1087 
Cuntius, Chriftoph 4019 
Czaar font nach Berlin D 543 
Dachritʒ Gaſſe 676 
Daganus, Eryb. zu Maadeburg 24 
Dahme, komt and Erkftifft 99. 135. 150, davon ab 

geriſſen 449 
Daleminza pagus 23 
Dam Erde © 636 
Dandelmann) Frepheren von 520. 656 
Dandmersdorft 929 
Deder, Auquſt Heinrich - 656 
Dedo, Comes de Wittin 617 
Dein, Johann und Theodor, von, 80$ 
Dem, Nicol, Brobft zum N. Werd 704 
Dendriren finden ſich bey Giebichenſtein : 649 
Dennftidt, Hans von .. 248 


Derben und Ferchland, Anu bs 
Diefenſee, Otto von 
Diemitʒ 


m oh Be 
— weggebrannt iu. Köniah Yremiltapt 


fi 
Diefifau, von) mit dem Wlendorfe md Sata ie 
ben 157. Geisler 806, Hand ins. so, Dit 
Otto und Eonrad 757. Elifabeth, Prien & 


Georg I 
Diereich , Viſch u Brandenburg, go. Pr 
Landsberg 748. Graf von Brem 104 Heat 
Anhalt 364, si fur 
Dietʒ mann, Marggraff zu DMeiffen, verkauf pc 
fig ans E. Magdeburg 46. mirdermamd u 
Dinckler an der Fufe, Schlacht dalelhit h 


Dingelſtedt, Rudolphus de * 
Difcıpline des egliſes de Franct x 
Dithmann, M, Johann We 
Dithmarſen, Graf Hatdwig van, ſqhach Ike 

ans Ersft. Magdeburg y 
Ditmarss, B. zu Merfeburg 


Dobbin, Theodericus de 
Dobrebora, Kalle 
Dobrejol 
Dobrigichka, Bad 
Dodelcben, lomt ang E. Magdeburg 
Dölan, Sielnkohlenbergwerck dafclbt = 
Dörffel, M. Ehrifloph u 
Döring, D. Mathias * 
Dom Copitul zu Magdeburg, Glieder sy. Cu 
602. 607. Herten R 
Dontinicaner Münde, zu Magbeb. z7. Kalt 
$, Dominicus * 
Dom ⸗Kirche zu Berlin — si nit 
323. 394. 847. 1093. zu Magdeburg sr ©: 
Domspröbfte zu Magdeburg 594. Eir si 
Domainen Renthey , dei H. Magdchetrg 
Donnerkeile, finden ſich um tr i 
Dornis , ehemahlige Rupferbütte Miet | 
Dortmund, Synodusdaflilt _ M 
Drachſtadt, L. Auguſt iog. Ftichtich Behä! 
“ Midpael Friedr, 1052. ander a 
Drakenftede, komt ans Erhſi. Magdeburg 
Derfurr, komt ans Ertzſtifft I 
Dreßden, von K. Frider, II, in Preuffen muy" 
Dreybaupt, 48 Eprifioph von, J 


—— Auguft i 
184 DB. Pin 
Dreykigjähriget Krieg, Anfang 39 Marin ze 
ja <tnan 70. gebt mit Der Armee ad do 
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Duba, Andreas von, Viſchoff su Merkur Ir & 
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— M. Jacob, ° \ 21094: los * Strich Landes um Wittenberg u teh 
! iedel, Eurd von 441 
en “wm des Hertzogthums Magdeburg, is Slänunger, Flaͤmiſch Recht ie 
inwohner alte, des Ertl, Magdeburg 9  Slagellaneen, Gecte in Teutfhland 3 
1. nnräslebifcher Permatations- © Recels wegenbed Bargptafp Siehuingn, koınt ans Erufifft Magdeburg 14 
2 Aucs . Mumb Magdeburg ed a dt In 
i dus in monte (erenu 723.724 Ileiſchet 1 
ziet- ee Probf. u ® 736 Slemming, Graff „ans Heinrich von 594 
* 609 Flifeo Georg —— J 1066 
lu tt muſcheln 6424 Voßholtʒ zu Holle 63, verbra 416 
a Au A von Dandfeld verlichen * Sörfter, Ebrifioph io94. Johann Friedrich 1088 
‚‚ngelbwecht, M. Henning 1024 Formulia Concotd. 305.320.989. Jubelſeſt deßhalb 498.10 
"ngelhard Ertzb. zu Magdeburg 1 26, Formula Confellionis Minitterüi Hall. 1005 
ngelſchall, M. Paul 1025 $. Francifeus de Allitio 193 
Sie im Dom u in S. Morif 1084. u ©. Francifcus Hd. Bothriagen, Domprobfl u Magdeb 43: 
2 Ulrichs : Sirge ua Du e 1055 — — — * er Magdeburg nach Berlin ein 
crbpacht in K. Preuß. Babes eingeführt 532 MW mil 
an ( —* ———e— des E Magdeburg. 42. 79 ——— — 1051. D. Gotthilf Aust,ec 
— !:b gbebur: die Fuͤrſten = 1024. Johaun 023. 1034 
2 ee vi fm Die 5 — Grängort der grenden inalten Zeiten zo 
* bverbindung jwilden Sa Branden‘ und Franckenhauſen geplündert 39 
2 Heffen * id nn * 323 Franckfurt an der Oder, 67. 387. 41 
4 »Dbeben 612 ee — 8* 
we, deren Beſcha in Saal 66 rang Karı zu Sa 
E24 weborn, Amt Hate * 67 Frantz Gottfried Graff — * mumdont 5 —* 
* — — 3 Steinlohlenbergwerg ibid, Frandoͤſ Refugirte in Vrandenbl. canden aufgenommen 
vetmise, Petrus 00 523 
eur, Ertb. zu Magdeburg 4 Seedieben fomt ans E. Magdeburg 93 
* aeſtu Ertzb. zu Dagdebung » » + Ekkericus de, 723. Rudolph 31 
ea, Fuͤrſt. zu Anhalt 406. Marggr. ju horn Freudenplan 676 
es sor. Graff von Mansfeld Freya, Kicbeigdttin der Teutſchen, 9. to 
a, Victor Tobias x > Freyberg Dryberg,; Heinrich von, 6. 728 
el, Levin Epriftian Daniel 592.109$ seryen Güter im Hold: Erenf, 600, Saal · Creyß, 6o:, 
‚the, Cächf. Commendant auf der Morigburg 430 Sehen erh, 604. Öraffichafft Dausfeld 608 
‚abifehöffe in Teutſchland 684 Freyhaͤuſet 675 
— ‚tbed, Friedrich von 54 Seerlinghaufen f Set. Anaftafiug ER 
ct gebt auf Roſen; Wahrzei en gu Halle 1030 Sreymäurer 
„Teeftäde, Steinbrüche cajelb 648 Friede zu Aachen 557. Baden sig. Breflau 568 Di 
„ towzeville, Wilhelm d’, Cardinal 1067 dem 578. 581. Loͤbeck 359. Prag 413. griſchen Preußen 
" eneual Huldigung der Magdeb. Stände Chatf. griedr, und Schweden 545. Schweden und Daͤaucmarck 440. 
Wilhelm zu Grandenburg gelsiftet 451 Weſtphaͤliſchet 443.444 
* . „erbardus —— zu Merſeburg 726 Friedeburg 606.54.84.116.124 
eniu⸗ u. Pabſt Friedrich 1. Ertzb. zu Magdeburg 31, 11. 88. 11T. 125. V. 
en 273. Ergb. zu Galtburg, 829. — zu — 
—* S " 804. Probft zu Bibera 723. zu Geeburg 726. Doms 
bs, D. kudwig 237 _Probft su Magdeburg, "2; 
hren über den Saalſtrohm : — Fidericus J R. Känfer 736. IL st 
J hne, 8. Mauritii Fridcricus Fuͤrſt gu Anpalt, 439. Marg au ju Meiſſen, 
# bemmebed, Thom. Wilh. nimt die Moritburg mic Ehurfürft zu Sachſen, ır1.no, graff 723. UL 
248* — Aa Er zu Pfaltz 1096. V. eh. zu Pa. 
Idenberg, jetrich von, —F 359. Melchior von, * n 
T Sm Rothenburg geſchenck ot Fridericus I. Burggraff gu Nuͤrnberg wird —D * 
1058 drandenburg_ 
—2 178 Fridericus I. König in Preuſſen 520. U. 5 * 
jenen, Faſanen⸗ Hang bey Halle 639 Friedrich Wilhelm Ehurf. zu Yrandenburg 451. 5 
‚Bnachripiel, unglädliches, ‚zu Ealbe 88 König in Preuffen 537: Dharggrafi von Brandenb. * 
136 elf, oder Hieronymus Pragenlis. . 107 vor Prag 
hdebrief der Kotzen 5 Friederich Heinrich Eudewig, Pring don Dreuffen, 
4 , de, Ernft Adolph von 1095 Domprobjl zu Magdiburg 393 
ldmäufe 644  Sriedland, Heitzog von) Käyf.General,4os, wird ermordet 
. ber, wegen Berrätheren enthauptet, 585 409 
rdinandus III. Roͤmiſcher Känier — Ais, 420 Friedrichs-Hoſpital zu Berlin 549 
rmersicben, fomt ans E. Wiagdebnrg 12 Frieſen, Chriſtian Auguſt. Freyhl. von 488 
st - — chen, —— 688. Sei Johann —— * 
dcrer Lutheriſchen 990. reformirten teutſchen an seohnleichnanssfeft, 50, 130. 693. 28 
‚ kolen aller, > Frofa, fomt ans Ersftifft Dragdeburg, 24: 43 
uchtwangen, Siegfried von $:6 Sroft, aroffer 6n 
„„ruer, unterirdiſches bey Wittin 652 Suche, Conrad Pudeiwig von sgt 
uer⸗ oder Sturmglode ‚2033 Hacker, M. Juftus gr 
,, ME von Finckenſtein 537 Subne, Tab 
er * in der Saale 627 
ſcher zu Halle haben das Grundruhrrecht Mae 6 
“ fündenen Holtzes Er ni 
_ heise bey 2Grttin, Rothenburg und im Mani Gadebüfche, heilige-Hölger 630 
difchen so Galafris, jean Jäques . 1100 
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Galathor 669 
ae five — Philippus 105 1 
8. —— -Etifft zu Magdeburg 84. 34. 59% 603 
Garriguer, Marc Antoine 1099 
Ballen u Halle gi 
Garersleben, Johann von 


‚Bau Simon, führt Saltz zu Schiffe von ‚Halle nd 


Dreßden i 
Gebot Haliſches 
Gediccus, L. Simon 1094 
Geggingen, von, Ertzb. Ernfis Hoffmeifier 167 
Gäßler-Secte 7 


Geiſtlich Unter-Gericht zn Magdeburg 


595 
Geldern, fomt an Preuſſen 539 
Gemmingen, Uriel von, Churf. zu Mäynk 198 
General-Decanus zu Diansfeld 96 


59 
ss = Der Finanßz⸗Krieges und Domainen Directo · 


riom ju Berlin 546. 591 
s* » Buperintendent dei H. Magdeburg 595 
Genfice, Johann David 1095 


Georg, König in Bohmen renunciirt auf Dahme . 150 
Georg IL. König in, Engelland, gewinnt die Schlacht bey 


Dettingen sc 
Georg, Marggraff zu Anſpach 923 
Georg Wilhelm Churf. zu Brandenburg 432 
S. Georgen- Cloſter zu Halle 802. dem Rath un 


Spital überlaflen 922. zu Naumburg 
Gexauiſcher Vertrag zwilhen denen Margsrafen 


Brandenburg 324 
Gerbftädr, Cloſter, 606. Jutta, Aebtifin - - 804 
Gerden, Dorff gı 
Gerhard, Biſchoff zu Hildesheim gu 
Gerichtsfrohn zu ale 147 
Germers leben « 81, 178 
Gero, Ertzbiſchoff u Magdeburg 25. Do Dedan 

daſelbſt 723. Graf von Bayern 


S.Geriruden Pfarrlirche zu Halle 
Gefangbuch , lutheriſches 993. reſormirtes 1095. Au 


ſches 101 
Gcfundbrunnen bey Halle 6:5 
Gethin, Kon Preuß. Lager dafelbft 


566 
Behind, D. Johann, alias Pals, Probft zum Ram 
Me 


794 
Geireyde· Preiß feit 100 Jahren 64 
Gewitter, wie fie um Halle ziehen 612 


Gicbichenftein, Schloß, von Ortone I, ans Ersfifit 
, Magdeburg geibendt, 14. 23... Galsbrunnen dayeibt 
14. Marmor 549. von Margar. Dietrich von Weil 
fen erobert, 44. von Ergb. Dietrich von neuen erbauet 
$2. von den Schweden angeſteckt 416 
‚Givekenftein, de Adelbertus & Chriftianus, 724. Hei- 
denricus, 726. Rodolfus, 723. Caltellanus Conra- 
dus 


716 
Gilmanus, Johann, Stiftung 1078 
Giflarius, Ettzbiſchoff zu Magdeburg . a 
Gladebeck, Budo von 498 
Gladigan, Schlacht dafelbft 8 
Glatz, Grafſchafft 


Slauche, an den Rath zu Halle verfcht yo. eingelöf 
. 160, non Frohndienfien befrepet,, 162. erhält Siadi⸗ 
recht und Waren 290 
Glauche, Volrad von 803. 813 
en Ai zu Halle 670 
Glinibs, Gnülbs 
Glocken u Halle, auf dem Galgthor 669. 
rothen Thurm 1106. Dausmanns: Thurm 1023. blau: 
eu Thürmen 1021. zu ©. Ulrich 1053. zu S. Morik 
a groife , im Cloſter zuuy Neuen Werck 700) im 
Meuen Stift 851 


Gnaden Jahr beym Domſtifft zu Magdeburg 4 


723 
auf dem 


Göring, Chriſtian Friedtich . 664 
Görlig verwüftet 44 
Görne, Chriitoph von 488 


Görn, Baron, Shwedifher.Gefandter zu Berlin 540 
Gortzke wird dem Daufe San verliehen 109 


—. dchalb wiſchen Magdeburg mh dun 






|” 
Säcke, Götihau, Bad 4 R 
Görtingen von Tilly erobert ul® 
Goldafti Hiftorix Magdebargica MSC, +8 
Goldfand führt der Saalfiropm wi 
Goldftein, D. Ehilian a|* 
Gollwin, Kupfferbergwerd alda 61* 
— we —* ._ . af! 
ommeen ol. dem 
u “ —— ab * nn 
ordon "\ohann, ermo Walknfrium a1” 
Goßmann, D. Philipp 4 j 
Gorbeniz, Tidericus de 41*8* 
Gortau, omt von Magdeburg ab uf, 
Gortesdienft zu Halle, in —ãE eh" 
theriſcher 990. 991. teſormute tadide ı il 
frängöficher 
Gottesgnade, Elofter, von Norberte il se 
Gotzow, Friebrid von 
Grabau (hend X. De L an cunte 
— eh —— —* 
raͤntzen, des ogthums 
Stadt Halle 


Gräng ı vergleich zwiſchen Magdeburg und ine; 
130. Magdeburgund Sachſen megen dr —* 
Schkenditz und Großkugel 

Graͤvendorff, Hans und Heinrich ven 1 

Grafeweg ß 

33 was? 929, Anna Grathofft/ 

Gravius, N. ̃ 

Gregorius VII. Pabſt 26. IX, 905 IE © 

Greinert ,. Georg Friedrich 

Grenadiers, groffe, zu Potsdam 

Greyl, Simon, Probft zum Neun Bed m 

Griben, Heinrich von 

Grimani, Dominicus, Cardinal 

Groß⸗Glogau, von Preufien erobert 


Große Hennersdorff / Adion dafelbi ige e 
und Sadfen 

Groß Oerner, Amt b 

Grüne, Adeloldus, Advocatus de . 7 


Grubene, Arnoldus de 

Grundruhrrecht der Filcher zu Halt 

Grypswalde von Schtocden eingenommen 

Gudenberg, Werner, Wolf und Urne on  * 

Gueinzius, M. Johann Chriftion 2m" 

Günsberus 1. &xübiichoffzu Magdeburg ILyt # * 
zu ang 

Güncher,, Philipp 

Gulen, Johann von, Dayde Offtcial 

Gummiern ſiehe Gommern 

Gumpredhts, Jacab, Eh Etifftung . 

ir 


104 7° 


Gnndling, Jacob Paul von 

Gurden, wachſen haͤuffig bey Halle 

Guftav Adolpb König in Schweden, sm 587. 9° 
fomt nach Halle 393. 395. 396. 409 491: r 
bleibt in der Schlacht bey Lügen 

Buftedr, Joachim Johann von e 

Guremberg z 

Gyſecke, Hans 


* aodh von 
abfpurg, Chri 
———— 488. Levin Man, 45. ge 


— Ede Herrn, Albert, 1 sı6 ge: 
rudwig 

Hadmersleben, von) Haus u Sadmendleher h “ 
Otto m iu Egeln; 42, 78. 98. Graf il —* 


aͤlli 
—— D. Johann Ulrich Safer 
Haͤſcherthor 
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BE >77 ; 
' ſeler, von, Augufl, s92. Gottlich, 590 Hayn, bon, Daniel, 830. Jobſt, Chur-Saͤchſ. Cantzler 
be Berl ink, zu Halle egal gelb angeſttichen 679. — zu — et ne 
Freu Dale 75: Yacyıae, heilige 
‚de = * Men fiehe Hayne. Hazcko, giebt Anlap zu Erbauung des Clofter zum Neuen 
agedorns Warte 667.771 Werd RR 118 
agelſchaden um Halle felten, 612 Hhedersleben, Schloß an die Grafen von Mantfeld vir: 
gen, Geift genannt, Friedrich Wilhelm von 483 kauft s4. ice ein Königl. Buy Um 606 
agenmunſter, Elojter, ſcheuckt K. Otio J. ans Erafiiiit Hederbleben, von, werden mit Trebnüg belichen 104. 
2" Magdeburg 15° Yuguflin und Paul erhalten das Geleite zu. Bruckdorff 
=, jagenrode, Cloſter 34 148. Auguftin ıc. 756. Hans, Salkgraft verbrandt 99. 
ah, Ludwig Stats von, 554 Henbede, Ritter 94 
Fahr, M. Philipp, alias Gallus 1054 „Hedwig, €. Bernhards zu Anhalt Gemahlin 156 


albgericht, Glaͤnzſtreit deshalb, 
u Te, Ersb. Ernſt eingeweihet, 

aldeck, Tamme von, zu Kleberg geſeſſen, 
"5 maldensieben, jerſtoͤhrt, 33. komt ans 


ct armwieder Ertzb. Burcharden 60 
i alla, von) Gerhard, 755. Swiderus & Wolframus, 723 
Fin alle, Naben, Lage, 655. Urfprung und Erbauung 
222 1.211666, verſchiedene Städte diefes Yrahmens, 666, Groͤſſc, 
os 667. Thore 658. Gränsen 670. Kırdipiele 674. Vier ⸗ 
dlel 675. Haͤuſer, ib, srephäufer, 676. Gallen, 676. 
u Markt, 677. Yflafier, 678. Meligion, 679. 
Cloͤſter, 686. 691. Kirchen, 691. Streit mit 
ig erg. Peteru wegen der Thalguͤter 35. megen geifil. 
yr;; Jerisdistion 95. megen der Ereug»Eapelle, ib. mit 
Ertzb. Günthern IL 100. 112. mit den Kogen 114. 115. 
wegen des Itenjahrmardts 148. wird in den Magde 
— „burger Krieg ‚gefluchten 116. erobert Friedeburg, ib. 
wird belagert von Ergb. Guͤnther IL, 100. von Churf. 
43... ‚Hriedrichen zu Sachſen 1 17. Privilegia derfelben, 94. 
un 203. 108, 110, 146.148. 265. Schugbriefe von Chur: 
1 fürft Friedrich zu Sachfen, 128. von Ehurf. Johann 
e - Friedrich zu Suchfen, 203. von Kanſer Carolo V. 254. 
Auffruhr 71. eingenommen von Erkb. Ernflen 174. 
"von Herkog Morig 237. ven Chur. Johann Friedridg 
’ #3 10 Saclen 239. von Kapfer Carolo V. 252. daſelbſt 
Rhut kandgraff Phuipp von Heſſen vem Kayfer den Fuß: 
fall, 257. Im dreykigjäprigen Kriege 625. von dem 
Kapferl. eingenommen, 346. hart gepreilt, ib. 348. 

von Ertzb. Ehrifian Wilhelm, 383. vom Obriften 
Bock, 385. Tiün komt dahin, 393. König Guitar 
‚Adolph in Schweden ib. muß felbigen huldigeu 397. 
ei gom Kayſerl. General Holden occupirt 405. von Pap⸗ 
ninez Kia fanı überjühsa und audgeplündert 405. Ochſen⸗ 


= 7° firn komt dahin 407. von Holckiſchen Büldern über: 
= fallen 408. Ehurfürt Johann Georg zu Sachſen ruckt 
7, mit feiner Armee dahin 414. Saͤchſiſche und Kapfırl. 
q Armee retirirt fi) dahin, 416. mird mut 2 Sächf. Re⸗ 
. simentern beſetzt, ib. gecupirt von dem Schwedischen 
- "0 General Banner ibid. vom Schwed. Dbrifien Jiß⸗ 
— witzky 419. abermahl von Baneın, 430. vom Dbri- 
«= fen Schlangen gebrandſchatzt, 433. nad H. Augufli 
4 Tode von Ehurbrandenburg in Beſitz genommen, 498 
dalloren, einer giebt Koͤnig Guftavo Adulphoin Schwe⸗ 
den Weintrauben, 394. ſcharmuͤtzeln mit den Käyferl. 
Heydauiſchen Euirafıers, 384. erregenXerm wegen der 

; Religion, 970. machen zu Verliu einen Auffzug und 
35 Ballerflechen 5:9. der Altefie von ihnen reitet bey det 
Huldigung des Landesfürften Leib Roß überdie Salt 
runnen 128. 232,296. 375.429. 512,522 
ammer, Andreas „ 1024.1051 
zamiſter, deilen Befchreibung, 643: Hamſier Thor, 670 
andwerckzuͤnffte, wovon fie vermuthlich entjtanden 958 

a Janfen, Joachim Friedrich von 590 
ardeck, Graff So von, Buraaraff zu Magdeburg 95 


jardenberg, von) Hand ı6. Philipp Adolph 59; 
arpke, fomt an Braunfchweig 42 
zartzburg, Schloß zerſtoͤhrt 9 
dartʒthor, 679 
Tas, Gil de, Kayferl. General 435 
Jatto II. Erb. zu Mayng i 15 
Saufen, von, Edard, 33. Friedrich, 804 
Sdaußmannsthuͤrme 1017. 1023 


534 Berrmeſſe zu Wagdeb. geſtifftet, g. Vergl dechalb 150.152 
aAlberſtadt, Reichstag daſelbſt,, 36. Domliche von Heidecke von Erpt, Ergb. zu Magdeburg 


61 
177 Heidenricus , Probfi zum Neuen. Werd 74 
14 Beilige Born bey Halle 624 


Ertzſt. Magder Heilige Geift: Thor 
* burg, 35. wird wieder erbauct, 38. tritt ins Buͤndnuͤß 


670 

Heiligthuͤmer zu Magdeburg, entwendet Ertzb. Albrecht. 
84. in der Neuen Stiffts: Kirche zu Dale 948. 857. 
Heine, M. Johann 1087 
Heineccius, D, Johann —* 1023, 1051 
Heinrich, L Ergb. zu Magdeburg, 27. II. 48. Bilhoff 
za Savelbera, 749. 804. zu Dierfeburg 749. 829 
"Heinrich, Marggraff zu Brandenburg und TB 
829. zu Meiffen und im Oflerlaude, 803.828. der 2d: 
me, Hertzog von Braunſchweig 33. Marggr. zuLaufit, 


und Burgaraff zu Magdeburg, ftarb ohne Erben 30 
Heinrichs dorff / Werner von 36 
Ailbra, Mausſeld Amt 667 


Heldenow, Heuricus de gıo 
Sa Michael, Sidonius genannt, Biſchoff zu Merſe ⸗ 

urg i 268 
Heldrungen komt ans Ersifft Magdeburg 67. davon 


wieder ab 609. von Echmeden eingenommen 440 
ss « Graf Friedrich von, 68 
Helffta, Elofier 605. 8:8 
Heller, M. Michael 1087 
Helmsdorff, Cloſterhoff 607 
Helmſtaͤdt 35, 44 
Hemelo , d. i. Echlabernrobe 929 
Hendreich, Philipy Ludewig 1094 
Henel oder Henlein, Balthafar 1028, 1052 


Herbſtleben, Haus von, genannt vom Gehenfee 98 

Herlingeberg, alda ward Ernb. Eric von Magdeburg 
gefangen 44 

Heemann oder Arminius, Heerſuͤhrer der Teutſchen 4gı 

Hermann, Landataff in Thüringen 8:8 

———— mit den Catten wegen der Saltg 
quellen 

Herrenhuter 


110 
Herrenſchmid, Georg Ludervig, 663, ei 
Herrſtal, Baronie bey Lüttich, 556. 561 
Heriba, die Erde, Göttin der Teutſchen [47 
Herulo, Berardus, Cardinal 1070 
Heſſen⸗ Homburg, Vaſall von Magdeburg 593 
— wi 645 
euftren, M, Philipp Jacı 10 
Heyde bey Halle Fr 
Heydelbergiſcher Catechiſmus 1095 
Heyden, D. Johann Huldri 1095 
Heydengraͤber im Saal Crey 651 
Hetʒler, Ambroſius 101t 
Sieden oder Kupfer Nieren [a0 
Hierarchie ve 68 
Hieronymus Pragenfis * 
— — Hin, mit ehe 
i i er Krieg, wiſchen Bi d 
u, en Bid T Sim a —— 
Fu urch K. Preuß. Commipi 
ildesleve, Graff Orto von, nit ereiee: z 
Hilderardus, Bilcoff zu Halberftadt ga 
Hillersleben, olim syildeslene, Elofler, = = 
Hıllewardus, Biſchoff zu Zeitz 
# —— ee I 
inricus, Probſt des Stifte S. ebaftian , 
Hiennisul, Hang Ban Re. 05 
Bbbb bh a 


Hirſch· 
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irſchfeld, Abtey 752. 328Jahrmaͤrckte / erhält Magdebutg von knſhidth 
— D. Thomas, Ertb. Güuthers Leid Medi- ö : 2 
cus 124 Jericho, komt an Magdeburgst., 67. Elfi, 4.64 
Hoburg, Wolfgang 1086 reiche, Rodolfus de = 
Zocheim, Heinrich von, 749 Zering, M. Michael 10ß4. 1014 
Hochufen, Conradus de 723  Jeflen, gehörte zum Erafiifft 609. Tom ducn h 
otensleben, komt and Ertzſtifft Magdeburg. 68. if ein Jeſſenitz / Johann von x 
s98  Ialau, von Kapierl, erobert * 


Ant 
Hoffgeſinde, Streit, wegen der Criminal - Jarisdiftion 
über daffelbe 182 


Hoffheim / M. Balthafar 1024 
Hoffmann, Michael, 1080. Nicolaus, 1019 
ohe Ofen zu Notpenburg 660 
Hohen⸗· Dodeleben 96 
Hohenlohe, Graff Georg Friedrich von, 402 
Hohenthurm 815 


Hohenwarte, Chlof, jerfiöbrt so 

Zohnſtein, Graff Eilger von) 51. Ulrich, verkaufft die 
Helffte von Wippra ans Erhſtifft Magdebutg 8 

Zolde Heinrich von, )Raylerl. General, ſaͤlt in Sad: 
fen, 404. legt ſich nad) Halle 495. faͤut nochmahls aus 
Höhınen in Sachſen 408. robert Leipzig, und ſarbt an 
der Peſt, ib- 


ZAolsappel, Lorent 1044 
Zoltzcreyß des Hertz. Magdeburg, 597 
HBölsendorff, Andreas von, ‚286 


olansifen aurf der Saale, 629. von Churf. Auguſto 


u Sachſen angerichtet 323 
Holtzmaͤrckte zu Kolen 650 
„olnwirch, Euppe 755. Hand, 754 
Zoltʒʒelle , cehmabiigis Nonnen Cloſter 606 
Homburg, Buſſo von, zu Brumby 147 
Hondorp Volradus de 713 


Honig Schenden, dem E. Magdeburg geſcheuft 14 


Henoriws Ul. Pabſt 747 
Horæ Canonicz 658 
orburch, Fıidericus de - 723 
Horn, Guſtav, Schwed. Feldmarſchall, 381 


Hornburg, von den Schweden veenpirk, 440 
hornburg , D. Johann, Domherr zu Halberftadt, und 
Biſchof zu Kebus, nimmt das Eönnerijche Bergmerg 


auff / 207. 273. 658 
Horser, Henricus, Probſt zum Neuen Werck 704 
Hosmansı, Abraham a 


Soym von, Friedrich), Domprobft zn Magdeburg, 115. 
Gahard, Biſchoff zu Halberſtadt, 177. Siegfried, 


Domprobſt zu Magdeburg, 103 
Huber, D, Samuel 1105 
Hubersus, Biſchoff zu Havelberg, 726 
Hubner, M. Johanu Nathauael 1052 


Hujauff Andreas 10:$ 
Zuidebriefe Dit Stadt Halk ' 129. 236. 380. 481 
Hutdinghari, bey Werle in Weſtphalen Magdeburg 
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Lehn 
Yyunıfeid; Erkb. u Maadeburg 2$ 
„YAundisburg, ſcheuckt Kayſer Oro I. and Ersftifft. 12. 

von H. Abrecht zu Braunfchmeig verbrandt 43 
Hungerenoth im Magdeburgiſchen, 430 
HAungerguelle b 10:6 
Zunnen, Einfall in Teutihland, 10 
Hure, zu deren Verheyrathung von Nic. Schilöberg ger 


machte Stifftung y47 
Zyurenbäufer, zu Halle öffentlich geduldet 947 
Aufaren, die erflen Preußiſchen errichtet 550 
Huß, Ich 104 


ann 

Zußiten ſtreiſen ins ir re 115 

Haut, durch deſſen Darreichung ge chichet im Magdebur⸗ 
giſchen die Beleihung, 592 

Hyen Johann von, Vieichehoffrath, 365 


Facobi, D. Lucas * 

eier, Yin » fin Capellen. — 
agd⸗ i ec, N. k treu \ c 639. und or : en im 
Magdeburg 591. IM Saal» Erepf ſt J 


Zahn, M. Ztiedrich Auguſt 1024 


burg, Otto von Kork 
Innocentiws II. Pabſt zelV, 
Innungen ju Magdeburg und Halt ecrichu 
Infpettionen geiſiliche, Im Hertzogthum Duden vi 
im Saab Creyß [9 
Infpiranten 15 
Jobännes, Yabft XXII. 905. XXIIL 100.651. Till 
Merjeburg 118. 86. 830. Ertzb. zu Boah ii 
Johann Albrecht, Ertzb. zu Magdeburg ‚ 
Johann Friedrich, Chur. zu Eadhhſen Strit mike 
Alberto wegen des Buragranıhums 204. unat 
: ein 239. erhält das Erhifft abgetreten 249. Mil 
Carolo V. bey Muhlbirg gefangen 250. de 
nuͤßes entledige * 
Fob. Georg, Maragr. zu Joͤgerndorff 5 
Fob Sigismund , Chur]. jü Brandenburg 1) 
"Fob. Wilbelm Frijo, sürft v. Raſſau Oranien ati 
Johanna Walpurg, Gräfnvon Leiningen , ded Ace» 
Augufti zwegn Gemahlın u 
Johanniter Ritter 
Jonas, D. Julius 
Irmenſenl 
Irrige Lehren 
— Thomas, entdeckt den Saltaudl In bi; 
ein h 
Wenburg, Eafrarvon 
Ipdorus, griechiſcer Cardinal p 
Jabeiſeht von pabſt Bonifacio IX. u Magbrh ai 
ben 95. von Güntherv. Bünauintreduan ° 
Fubilaum wegen der Aug purg, Confelhon 14 
der Formulz Concordiz 498. 1107. mak* 
formation 329. 110614 
Jude, ift ein Schiedsrichter mit wiſchen Ergb Uhr 
und Elaujen vom Tihmardt 85. Namens Pine“ 
zu Hate verbrannt Ir 
Juden, von Erkb. Ruperto geſchaͤtt 41. mega ‚ 
bener Brunnen: Vergifftung graufam verfeg 7.°° 
derſelben vergleicht fich Erb. Albertus IV. wit Id 
erhalten von Ertzb. Schuß 98. merden van bih © 
ficu aus dem Ergiiifit vertruben N 
Judendorff, say. iu Pal MER 
Fudenfchulen zu Erfurt und crhalt Ricldie 
Kaͤhß Friderico III. g 
TJürerboch, lommt ans Crtzſtifft 33. dor H. uch 
Gachjen eiugeloſt 98. erhält von Erib.gnaride‘ 
legıa, 146. eiut Ordnung wegen der hatsri 
wieder and . gebracht 324. Dund dmau 
ſchen Frieden abgert n 
“jürerbog , wendiſcher Soft 
Fulım, Heinrich von 
Fulius I, Yabit 
Zuſtitzweſen in Rönigl. Preuf.Eandenaufeinn 1a" " 
” gefegt 585. Daranf wird eine Meduilie garif 
Jura , Arbtifin zu si 


a10. 239.97. 
ii 


IB) 


R. P 
Kagelwid, ſol Erb. Theodoriesu MapHn" 
je ven 
Bäyfereplan Mi 
Balditein, Chriſtian Qudernig non, madtChal ei 
Asilpelm su Branbenb.böte indie ht 
Kalditeinbrüche bey Halt 
ge Elster ' 
jppus, Judocus | Ami" 
Barlemin, Friedrich, Official des han Tal 
Bagenplan Nyzii u“ 
as yu Hal, ‘ 
Baulenberg 





———— 
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ne Frauen Kirche 1027. ju S. Ul- Bose, Hand von 813.938. erlangt Germerdichen 178 
— 53 goldener, in U. L. Fr 2 106 —* ben * —— A 2 - 
ae deken von) Franen Frevbri 124 Barbara, Yıbtifin zu S. Georg zu ® 
ur au eg Fu bye * —— zu Halle 796 * un in U. & Frauen-Kirhe er 
— — um Neun Werd 703 Boyau, D. Nicol. 

Sn — — 679 Beache, Werner, Albrecht und Moritz von) 150 
ser * 278 
eeſeling, Lübedke 728 Zeafı, Albrecht 
— Meindeim Jungfranen Eloflet, rn fer Pride geh — von I 
— deburg,ı5. wird g gen 
— Pe — 23 RKreß, Thomas , hat Annales Hallenſes MSC. binterlaffen 2 
N eufchberg, Schlacht mit den Hunnen 10 _gundrandenburg, yo. solchen Erb. Günther IL. und 
"  Geuterling, 638 den Fürftenzu Anhalt, 97. breppigläbriger Snfang 5 
eſewetter, Philipp Ernſt 1095 im ſochen mifcht ich Schmeden 570. 391. . Brandreih 
IE ipper: und Wipper Moth 332397. „‚moifchen Konig Sriederich Wilhelm in Preußen 
0 Tieche zu u. Frauen 1013. Gertruden 1006, S. Mo- und König Carl Xii in Schweden 541. wiſchen 
ars giroßı, G.Ulrid - 1047 fen und Deflerreich nad) Kayfer Caroli VI. Abfierben 
Airchenbuſſe, Streit deihalb 1106 561. Kranfreichs mit Teutſchland Ao. 1754. 554 
0 Zjrchens Ealender 688 BriegssCommillariat, chedem im Hertzogthum Magde ⸗ 


Archen Colleglum der Achtmanne 988. zu U. L. Frauen yö 
re: al 2088 Kriegs und Domainen’Eammer des. bertogthums Drags 

1105 59 
987.993 Brokow, 
663 Broppenftädt, 
10:5 
Futheriiche 998. Frantzoſſch Ne Kroſigk, Schloß, 
rmirte 10 1100 
irchen⸗ —— 290, 323.595, Generale in allen 


ve 1035. S. Urich 1052. S. Morig 
irchen Geſchichte, Haͤlliſche 
7 jechenOrdnung, Haͤlliſche 
Airchen⸗ Patronen, im Saal ⸗ 
nz dechen: Schmuck ju ©. Ulrich 
AAirchen⸗ Verfaſſung, 
cd fo 5. Teutſch reformitte 
Preuß. Landen 
irch⸗Etlau 


m 


exirchner, Yohanı Seorg, 2025 
z irchſpiele zu Dale 674 
„  Jechweih, ſ. Kermeß. ’ 
rſehgarten 670 
Anei Ehrifiopf 2051.1094 
ittelmaun, Chriſt. 1052 
eidertracht mit Schellen 744 
eiduug der Moͤnche im Nenen Werd 701 
leinſchmid, Zudiwig Remhard, 3095 
eeinſchmieden ju Halle 676 
encke, Johann Capar 4 
inge, D. Melchiot 227 
* sliging, Joahim von 743 
Rlock, Jozann 21045 
Aoden, Baſtian von art 
Mögen, Raubſchleß derer von Quitzow 91 
A⸗ßmann, D. Henrich, Probſt u S. Morig 746 
0 SL zu Ölaude 667 
‚+ Mugd, Johann Eberhard ı0 
-# under » Nonnen 125 


—F neſebeck, vun, Ludolph und Ludewig, So. Thomas, 498 
.“ Iniphaufen, Dudo von, ward auf die Diorigburg zu 
9 Halle gefangen geſetzt, 348 
„a &noblsuc)s+ König, Hermann von Eugelburg 


* 27 
Rnorr, Bureard 1025 
u snoree, Ditmar von 177 
on Boch, Albrecit 1036 
König, D, Epılian, 832. D. Michael 481 


Sonige,drey Brieverichefommen ju Berlin zuſammen 535 


„4 Bönigsbann; [jene X. OrtoL. dem Ergfüifft Magdeburg Tande 


658 
archhůter Dienft,von Nicol.Schibberg geſtifftet 1034 


burg 


deburg 
Zobel von 74 

2 au aueh Sohn daſelbſt, Ludolphus 
teird Erebuichoff zu Magdeburg 34 
: komt and Ertzſtifft Magdeburg 39. 
wird an Calparn aus dem Windel vrrfaufft 126. ges 


langet an die von Trotha 132 

555 Rcroſigk, Heinrich von, erlangt Aleleben 177 
Zeug vonYTidds, Friedrich Wilhelm 660 
Krumholtz, D. Ehriflian 54 
Bühlebrunm, erbauet 940. catholiſche Capelle auf dem⸗ 
ſelben 1103 

Rüfter 1002 
Zuͤtemeyer, Chriflian Balthalar 1053 


Buncgund, fiche Cunegund. 


Bupfer, Rothenburgiſche, werden zu Neuſtadt an der 


ofe gefeigert 657 
Bupferhüree, zu Kirch · Etlau angelegt 19 
Burbauch, Wenzel 348 
Burtelpforre PR 668 
Layen Brüder 6g5. Layenſchweſtern ib, 


e des Hertzogthums Mandeburg 588 
rc bey Wiehkau, nachher bey Dießkan unter dem Fürs 
envon Auhalt Deſſau 572 
Lagerhaus u Berlin errichtet j 540 


B. Lampersus, exſter Probſi zum Neuen Werd 717 
S. Lamperri- Seit zu feyern, von Erabiihoif Wichmauu 
eingeführet i4 
Lamprecht, Frang Ehrenfrich sg 
es 0» Yudmig Lebrecht 656 
Landslommenthurs 8:7 


» » harten vom Herkogthum Magdeburg 8 
B.andes:Collegia des Herk- Maadeburg 589 
LandFriede, durch Ertzd. Dietrich Av. 1363 aufgerichtet 

75. wiſchen Erzb. Albrecht IV. unddenen Benachbars 


ten go 
Landfug, Theodor 804 
Bandsärpe im ‚Her. Magdeburg ze 59€ 
% 61 


berg 
« » Margaraff Dietrich von 


.rä R 14 8 
—* 5*2 604 + » Henricusde$ı6. Volradas & Conradus ar 
nigsmard von, Schwed. Geutral 432. 436.437. _ lites de 809 
5 RR 439. 443  Kandftände des Herk. Magdeburg 559 
eg igewick, Buße von 753 Land Tage im Hertz. Magdeburg syo 
*T Röppe, Johann 1052 Zange, Longus, Hermann 728 
BörbersPforte 658 » » D. Johann Hieronymus 2088 
r 2 Eberhard 592 + + Mathias, Eardinal 197 
" Bohlwiefe 728 Langebuje, Hinricus de, prepofitus. 
nr —* ſch 660 Langeln, Raubſchloß, vonden Magdeburgern jerflöret 37 
2. nritz, Aſmus von, 250  Kangenbogen, komt ans Ertzſtifft z4. Graͤntzen daielbit 
2 668.669 tequlitt ine. Gteinfoplen — gegtaben 656 
ne, Gottfried von 830  Lappc, Biſchoff Lappt wird Ergb, Vurchard Schimpf ⸗ 
3ren feit 100 Jahren 642 Meile genennei Ki 
PP Rz, Haus 95 Laquedonia 1049 
- bbbbbb 7 Larine 
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Larino "2058 
Lattorff; vom, Hand 190. Joachim 969 
Latzenbeck, Heinrich von 105 
Tauch ſtadt, fomt an Magdeburg 70. derer von Graͤ 


vendorff Guth dafelbft, zum Eriftifft erfaufft 79- 
mird ang Stifft Merfeburg verfaufit 125. 609. 
fundbrunnen daſelbſt 
&. Laurentii, Vlarrkirche auf dem Neumardte ;9 
Laufiz, von Ergd, Erich an die Marggrafen zu Branden⸗ 
burg verfeßt 45. _ von Margar. Diegmann ans Ertzſiifft 
Magdeburg verkaufft 46. an Kayſer Carl.IV., abges 


treten 34 
Lebus, Biſthum 39-43 
Rear, Ernft Hartwig Gottlob von sy 


Tehn im Magdeburgiſchen 592. ins Erbe verfeht 543 
Lehnin, Clofter, erfaufft Mofer und Pretzel 126. der: 
faufft den Cloflerhoff zu Loburg an die von Barby 147 


LCehrfetze der tatholiſchen Religion 683 
Beige, Hand von 75 
Keimbach, Amt und Städtlein 606 
Leimthor 670 


Ceipzig, von Churf. Johann Friedrich zu Sachſen bela- 
gett 249. von Tilln eingenommen 393. - von Schwe⸗ 

den erobert 406. von Dolden eingenommen 408. von 
Banuern belagert 419. von Preußen eingenommen 577 


Keipzigee Schluß der Evangel. Zürften 386.391 
Lenisderff 215 
Penn, M. Salomo 1094 
Leo X. Pabſt 788.877 
Leonis, Nicol. ı80 
&eopold, regier. Fürftvon Anhalt Deffau, commandiıt 

das Lager bey Gethin 566. übernimmt das Commando 


der Priußiſchen Armee in Schlefien 571. commandırt 
dasvagerben Diepfau $72, bricht in Sachjen ein 574. 
gccupirtZeipjig 576. ſchlaͤgt die Sachſen bey Keſſels⸗ 

76 


dor 5 
Leopold, icho renierender Fürft von AnhalteDeflan, oe⸗ 
eupırt die Ssraffichafft Glatz 568. ward bey Chotufik Ge⸗ 
neralfeldmarigpall ib.  befam das Ober Commando 
nad) der Schlacht bey Sohr 574. iſt Domdechant zu 
Maadebura 593 
Ceopoid Wilhelm, Ertzhertzygg von Oeſterreich, wird 
Ebbuchoff zu Magdeburg 356. Biſchoff zu Halber⸗ 
ftade 3.aſt die Huldigung zu Dale einnehmen 372. 
tritt das Ertzſnfft durch den Prager Frieden wisder ab 


413 

Lesle, Walter 409 
.errin, Steinfohlenbergwerd allda 65%. allda überjält 
Yaudis » Schwediſche Regimenter 416 
Lemenberg , Lodovicus de gıt 
Leyfer, M. Ehriftian 1052. M. Friedrich Wilhelm 1024- 
Volycarpus Sriedrich 592 
Liber conformitatum vitz Francifei "94 
Libri (ynbolici der Lutheriſchen Kirche 988 
Liebenau komt vom Ertzſtifft ab an Merfeburg 74. 125.609 


Liebnome, Bartholomzus de dio. $11 
Liebgens Gaſſe 676 
Lieſten bey Zwetzen gu 


R 
impurg, Grafibaftt, kommt an Preuffen 


539 

Pindau, Graff Johannvon, mit Moͤckern belichen 179 
Lindberg, Holtz 786,792 
Kinder, Schloß, hat zum Ertzſtifft geböret, 69 
Yininge, Walter, Probft zu S. Morig 746 
Lippe, Graf Burchard zur n 
Lisgo, Comitatus 15 
Liturgie, des Catholiſchen Gottesdienſtes 687. Eutheriiche 
990. Diefermirte 1095.1101 


L.igmann, Matthias daurentius 1025 
Tobkowitz/ Furſt von, empfaͤngt von Sr. K. M. in Preus 


fen die Lehn wegen Sagan in Perſon 538 
Loburg, Amt 603 
L.obwailer, D. Ambrofius 1095 
Löbegün, 14. Gteintohlens Bergwerk dafelbit 656 
Löben, Hans Friedrich von 502 
Köbnig 41 


2.öDcxburg; von Ethb. Petern ertanjät h 
Köwenwcer, Jacob, ein Mennomiftgrtäift 1m; 








N 
Tongobarden / haben iu Magdchurgiläen ganie, | " 
Loppenick, kobmig „1? 
Lorbarius, R. Küpfer firaft Halt y a 
Lucht, M. Chriſtoph idp ich 
Lucera Eu EM 
Laciws II. Pabſt 16, II. On 
Ludersig, Eräbifchoff um Magdeburg 13 
VVrinß zu Anhalt, voarſöhet Neinh a hac 
Fuͤrſt zu Anhalt Coͤthen, Konial Squc cunr 
halter des Ertzniffts gu Ha nel; 
Ludwigervon, Caſpat “Ir 
Ludolpbus, Ettzbiſchoff su Mandeburg r 
s »  Bilhorf zu Halberitadt R 
Probſt zu Gottesgnaden sl, 


Le} 

Küderis, Ludolph Georg von \ 

Luffe: Erſcheumngen Ki 

Lugandi, Charles be 

Lupfen, Conrad und Albrecht von u 

Cupꝛiitʒ / von, Jürgen 756. Mathed 757. Tan 
TH 


Lutelmebolt, Lindholk * 
Lucherus, D. Marunus, wicderſehtt ſich dem Di 1; 
192. predigt zu Magdeburg, ꝛou. zu Halt air 
deilen Lebenslauf T 
Lurberi Reformation 


Kuncr am Babrabeun ——— 


Lybesberg, Friedrich von 

Lyferus, ſiche Leyſet 

Lyiboxylon bey Halle m. u: 
Maͤhriſche Brüder Gemeinden ii 


Magd, Magath, Bedeutung En, 

Magdeburg, Nahmeng. Krieg mit Eräbilde Pr 
then 116, mit dem Adel, 74. Synodi dacht 
ten, 41.45. Jubilzum dajelbft ausgeidrichen, si > 
mult weaen Erhöhung der Münze 9%. Etut 
Ersbifhoff: Dietrichen , go, mit Ergd. Jahn! 
brechten, 258. mit Erkb. Burchard su. chite 
dium wegen des Sachfenrechts,1a8. men Ju“ 
te, 129. belagert von Erkb. Barchard, sı. male“ 
Moritzen, 271. von den Kayierlichen 365 m“ 
und jerjioret, 396. 387.398. eingenommen BON C#" 
dülchen General Banner, 401. von denen Kay“ 
und Sac)len, 17. muß Ergb. ua Er! 
Friede. Wılbelm Huldıgung leiten und Zelten ® 
nehmen H 

Magdeburg, Ertzſtifft, ob foldes Carolas ne 
tet, ıı. died ein Hertzoathum umd lomt an '" 
Brandenburg, 448. go. deifen Lage, Orkite 
theilung und Bejhaffenheit, sus. mad Dad“ 


riagdeburgifche ShöpenChemk 
gdcburgifche ppen⸗ 
Miagner, ob ſoſcher in Blaftern ürdung Me" 
Magnus, D. zu Brauuſchweig und Diargat. ſ ih 

fireiter mit Erd. Dtten megen werigleeut © 
I —* Yon r 

ajer, Johaun Aug — 
Majus,M .Lucas,ivegen der Form. — . 


Malderin, Johann, Prodft zu S. Merit b 

Mal/ius, Johann, 1094. D.Cimen, Candle 19 
gelangen meageführet ir 

Maltheſer Ritter: Drden 

et — 
anheim verw mt 

Wianbeimer, vertriebene kommen nad Hal 1° 


WMansfeld , Grafibafft , mehrentbeils PA”, 
Lehn 593. Eeremonicl bey der Teiche) —* 
Schloß werden die Grafea belichen 1, 
firirt, 303. Evangeliiche eiuie furbt a _ 5; 

Mansfeld, Graf Albregt 175. Durganısı 13°" 


Georg, 274. Hoher 
Winnsfeldifche Silber ‚halten Gold FR 


L 
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** Am j milow Schloß verftöhrl 
ung — Mike martis * ss 651 
rn Kay ;s. Barthol,' de 963 Mini erium zu 983.1023 
— ne hu Halk, 677. Mardtfirde ig Wnirifch, D. Michael — 
ICE N Mare magnum der Geeviten Moͤnche 772 Miferere-Bild 360 
Ltr 41) Marienberge, Elofter 5m Mifizo, Konig der Wenden . 667 
Marienborn, Clofier 599 Milak Magdeburgicum, romanum; 687 
“a2 MarienEammer, Elofter 38.902 Wißgebussen 645 
Nerien· Gi⸗n 649 Mifienerii catpolifäe u. 
5... = MariensBnechre un Halk 769  Miftivojur, Zürfi der Obotriten, 2 
arienſtuhl vor Egeln 599 Mittag, Otephan 1033 
arienthal, Eioſter 599 Aliczobo, Mitzohocum f} 
2 "„Naror, Element cr Moͤckern, komt ans Ergftifft Dagdıburg, 35. kauft Ergb. 
=, Maepueg, Nohann von 92 AUlbrehelV. vondenen von Alvensichen zı. und [henct 
ca Narguaer, Johann 256 es dem Dom-Eapitulju feinem Seelgeraͤthe, ibıd, wird 
 narfehall, Georg Job von 488 denen Örafın von Zından verliehen 179 
ea Vabft 749. viſchoff zu Meiſſen Mollenvogtey zu Magdiburg, 597. 603 
ſmran⸗⸗ berg und Capele 676.677 Möller, Johann Andreas „1088 
Narwitz/ von, K. Preuß. General ;66 Mörmann, P. Johann, Ergb. Ernfis, Leib:-Medicusı7g 
EN hair, von, Hermanz 147 Möurs, durch den Härten von Anhalt vor den König in 
 Anarhias, Daniel 596 M —— on = 
4m t orfjsacen roNlic 9 
ih — Serran von Bayern Con, 6 n % Schlacht dafelbft wiſchen Preuffen und Des 
a ers; nah Berlin beruffi 60 errei 564 
53. — — Ben Legende ? 244 —— Teutſchen angchetet vo. 
aaſefraß 54 0 _ 648 
ayendorff, Nonnen Cloſter 0.59 —— der paͤbſte 1.19 
Rnecklendurg, Hertzoge, ihrer Lande entfeßt, und ſoiche Mouse Fulrro 1058 
— dem —— gegeben, 358. Deduction deshalb ;69 —— rei 749 
oe peenpiren folche mit Schwedifcher Hälfie wieder —— — * 
. meiner Chrienh Ber De wieher 397 me Herkog su Gaden, Mrd Shathen iber dat 
f Aeinerfen, Bernbard von gr  Erefifft Diagdeburg, 23;. nimmt Halk cin, ibid, fore 
ir Ren Aeinhard, Biſchoff zu Naumburg 748 dert Halle auff 251, wird Ehurfürft 263. bleibt bey 
» Ye Seifa Halee 750 Gimerahaufen, 275. fein Leichnam nad) Halle gebracht 
«| Nei Sti eu 2 275 
ET nr ifft, wegen der Grängen mit Dngdehurg Mori, grins — at n ei et die Huffarza 
— ai ü on Jobten, 566. ager bey Dichfau, 572. lie: 
* —— m Banner geplündert, I419. von den Preafe darauff in Dale, und gebt mit nad) Sachfen ” 
in ‚ Beifter, pro Hoffmeifler 167 Morin, Peter, 1107 
IE nfelenchrben, Yhilipp 297 rorigburg zu Dalle, erbauet 177. von Erb, Eraft bes 
——— sog JOgEn, 180. Capelle auff jelbiger erbanct, 192: von Al- 
emleben, Clofier ga Doro Daljogen 200. van Kapfer Carola V. Befchtz 
©). -engering, D. Arnold oa * va ar —— rl * ge 
——— 255. ipp ‘a, darauff arre⸗ 
a u 106 Hiret 257, Dodo von Kuippaufen darauff Im Gklänge 


* 1094 + - 
Er j nüß, 348, Sbrajavacca, Commendant darauf, ib. 
ne En ae Sqwed. ** gleichen Hauptmann Becker, 383. Graf 538 
FM. Chrifioph Andreas En 35 Mansfeld Kayferl. Ctadtpalter refidiret darauff, 386. 

ergent heim gr 5 ae Eprürktan —— muß Davon wieder abjies 
7 zerfeburg Stift, dem Ertzſt Magdebura unterworfen en, 385. von Sachſen beiegt, 416. von Schweden 
"5% 19. von Denedich VLL in eine Abtp vermanpet or BfOOTen 46. "uud Dlayent, bern ab 


19 yon K. Henrico IL redintegrirt . 23 von Sachſen blvequirt und mit tik eingenom 
„3 Terungen, von 32. Elvericus de - - „3 mt, 429. von Schweden unter Ofierlingen 
erwitz, fomt ans E. Magdeburg gr  . Delagert, und der Thurm geiprenat, 430. von Sachſen 
ed, , Yeiszich von gi mit Liſt recuperirt, 432. von Ergb. Augufti Trouppen 
Neſſe der catholijchen ag ;beient, ß 434 
2 Refferfchlucer, hälifcher 4,5 Mlorig Elofter pn. Halle von Ergb. Wichmann erbauet 34 
Er Veßgewandre, Singen und Lichter in’ den’ Enrheriichen Wiorig. "forte und Moritz Thor 668 
Kirchen abacichafft 556. 1108 Moſe 32 
Leßkorn, Mifetorn 50  Wiofickan im Unpältifchen, ſchenckt Kayfer Orto ans €, 


! 530 
30° Kefwvıum Proloinzi, oblſolches Magdeburg Magdeburg R 
fecora — —— 6:8 Mücheln an der Saale, ein Tempelherrenhoff, so. wirb 
Neth/ Ezechiel 1106 ein Elojier, komt ang Elofier S. Morig 745. 737 
Netropoliten, werfolche ſeyn wüühlensing 


* 6x 

4 Terren zu Halle,catbolifebe 1692. lutheriſche ° 991.996 “TUblHaufen, Fürfl. Collegial-Tag dafetbft 34 

4 Terrernich, Johann Reinhard von 368. 350,472 MWlühlpforte 668 

—— — — 392 WMoͤhlſteine bey Rotheuburg und Friedeburg 648 
feynerfen, Conrad von 5+ Muͤͤller, M. fi 6. M. Johann, 

sFlichaclis, Johann Georg, 1595. D. Johann Heinrich —* — ** —S vn. Se 


590 


' ıch8 x 
Niddelaar, Herrſchafft komt an Brandenburg 524 — a aan, 594 Dilmar, 


„ Tierhoff, Daniel 106 n " . 
Wilde, D. Erhard | 964  Wünchom, von, Cufiao Bagisan, * 
Aildenſee Archidiaconatus ng Munchs ·Otden 685 
Nildoach/ König der Wenden 667 Münden an der Werre von Tilip erobert 148 
Ming, 


* 





—— 
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MinnErböhung von Ertzb. Alberto IV, 95. Tumull 
deshalb zu Magdeburg, 9 
länger zu Halle 


94 
Mugenhofer, Johann 913 
Mund, Nico 767.849 
Muſic beym Gottesdienft 992 
MufhehMarmordey Querfurt, 649 

M. 
Nantes, Edict von 1091 
Nappius / Johann Tobias 592 
Laumeifter, Bincenk 162 
Nelerici pagus 15.611 
Nelitʒ 14 
Nemechene, Widigo und Werner von, 947 
Neu Aſſeburg 606 
YıouAuguftssburg, Schloß zu Weillenfeld 489 
Neuebruͤder, Elofter zu Halle 6 


769 
Aeu Gartersleben, belagert von Ertzbiſchoff Erich, a5: 
von Ertzb. Burchard III. 50, fomt an die Stadt Mas: 


76 
—— von Churf. Friedrich Wilhelm angelegt 


519 

eu⸗Muͤhle zu Halle 733 

ne Safe, — & Mariæ Magdalenæ 347 

Aeue Werd, Elofter, 699. von Ettzb. Adelgoto sep 
3 


te 
—* und Valengin kommen an Preuſſen 534 
Neuſahrmarckt zu Halle 148.134 
Yleumann, Johann Friedrich 590 
Kleumardı vor Hale erbaut 725. bekoͤmt Stadtrecht 
und Wapen 202 
Neunhaͤuſſer zu Halle 6-6 
Yreuperg, Graff Wilhelm Reichard von) Deflerr. Geuc- 


ral en Chef im legten Kriege in Schlefien, 64 
Neuß don Preuſſen belagert und eingenommen 566 
Neuſtadt zu Halle 667,676 


Yreuftade an der Doffe, alda werden die Rothendurgi⸗ 
ſchen Kupfer geleigert 857 
Nicander, di. Nicol, 1024, 1050. M. Paul 1025. 1050. 


1051, 109% 
Nicolai, M. Chriftian 1097 
3. YüicolaiStirie su Diagdeburg, 489. 599. 602 
$, Nicolaus 958 


icolaus IV. Pabſt . 808 
— — Eloſter in Hänern, in die Bruͤderſchafft 
de €. Magdeburg auffgenommen, - 38. 148 
Yriemannn, Keinri,,des Hertzogs von Friedland Cantz⸗ 


358 
— Abten „wird dem E. Magdeburg unterworſ⸗ 


ri 33 
” Schloß, deihalb vergleicht ſich Ertzbiſchoff Erich 
mit den Furfien von Anhalt, 25 
Kriemeyer, Johann Conrad 
KTiendorp, Nonnen Cloſter “49 
Krigeip , Kon. Vringl. Amt 604 
Stiennek, dem Clofter 8. Petri incorporirt 32 
Yrirfche, D. Johann u 660 
Kiefhmanns, Anna, lebte Aehtihin zu S. Georg zu 
Glauca, nahm die Luther, Neligion an $08 
Nonnen, 685: Eiftercienfer 802. Dominicanet 824. 
Flancifcanet. 724. _Beguinen 85 
S. Norbertus, Ergbilchoff zu Magdeburg 28. füfftet den 
Sprämonftratenfers Orden ibid. das Elofter Gottedgnas 
den, 29. wird Kayſer Lotharii Eansler, ibid, verändert 
das Clofier Ummensleben, und U. &. Frauen »Stifft zu 


3 


1024 


Nagdebura, ibicl, feine Gebeine werden nach Prag ins‘ 


Elofter Strabon aeführet 30.349 
Yrordbaufen von König. Preuß. Trouppen oecupirt, 532 
Aord Thuͤringen begriff das heutige Magdeburgifdhe 10 


Aorchauſen, von) Johann, deſſen Stiftungen 48. 1039. 
Heinrich 62 
Acriorp von Erkb. Humfrid ans Stifft Halberftadt ab: 
— * 
mM. Jodocabioder Juful, 808. 1034 
Klorhrauffe 999 


Nova villa, Neumarckt vor Kalk, erband 





Nova urbs ift Niemberg bey Hal J 
Nudzici Pagus iu 
Nufto, König der Wenden in 
Nyenbeck Werner von) Prob zu Riamba u 
©. 
Obere von) zu Deböfeld, 115. Chrifion Tilkiadıe | 5: 
bert zu Magdeburg mia 
Oberforſtmeiſter im H. Magdeburg, m Ti: 
Oberherolds: Amt zu Berlin ei; 
Öberlandbaumeifter im H. Masdeb, #1: 
Oberſteuer Caſſe im H. M he: 
Oberwefel gehörte zu Magdeburg al: 
Oberwitʒ “|: 
* —— im 'Saalcrenf, hir 
e, n an hr 
Ocyfenftien ; Scpmoedifcher Reichs Cauhhet apa 


teutſchen Krieg, 406. fumt nach Halk fi 
Odcl,M. Georg Nicolaus 


iou ınt 
Oder mit der Elbe vereinigt m 
Vebefeld nprigt 
Oeconomie bed Bandes, des H. Magheb. , y 
— Samuel von) aus Halt, Kor). Ein 
fher Obtiſter, 430, Commendant im alas haku 
Ofkciale der Bildyoffe ik 
Officium B, Mariz Virg, % 
Ober, Johann Eaipar von, 


u 
Olearıus, D, Gottfried roaz.“ 105 1. D,"obana So 
1023. Junior, 1094, D. ‚in 
D. Johann Epriftian 2023. 1096. M, Jahude 

IH 


fried 1024. to25. 1087. MTilemann, 


Olevianus, Eafpar Io 
Otvenftädr, Fomt ang €. Magda, 
Opfergeld zu Halle, Urfprung yi 
Oppin, fomt ans E. Magdrburg i 
Oraniſche Erbſchafft s 


Orgeln zu Halle, im Don, 1097. funkähr = 
* Le Bram ⏑— 
1084. S. Ulrichs ⸗ Kirche, pi 

Orfini, —55 d, — af u 

Oßwald, Johann, deilen ng „ei 

Ofkee, Ale, dicha / Eicbedgdtin be an dei 

Ofter-Communidn, - f 

Ofterweddingen ſchendt Kayſer Ouo I. anti" 
Magdeburg J 

Oftfalen 

Oftfeießland, Anwartſchafft darauf ahlt di 
Preuß. Haus, 524. fält durch Ausfierben [hr 

eim 

Oſtrau, dem Ertzſi. Magdeburg zu cha auftenn 

Orhin, Abgott der alten Teutſchen J 

Otienburg von Erb Petern verkuff 

— ſchencki Kayſet Orto 1. and Ertlif =* 
deburg t 


Ortmächow in Shieſen vn Küng. denj Sue“ 
ero 


ert 
Osso I, R. Kayſer ſufftet das Erhſfft Mayker " 
deſſen Schenkungen an daifelbt, ini 
Osro II, eonfrmint nes Bars Cent 


agdeburg | 
Or:o, Ertzbiſchoff zn Magdeburg I 
Biſchoff zu Bamberg “ 
Domprobſt zu Magdeburg r 
⸗Vrobſt zu S. Sebaſnan F 
» Maragraff u ——28 
—* ans E, Magdeburg, und träat fe ma II" 
chn 


» mit dem fehl, Darggr.zu Yrandenluy * 
s Der quade, Hergog zu Braune; 
° Margaraff zu Meilien 
»  Herkog von Northeim 
Pſalzgraff von Wittelibah 
Graff von Brene r 


Ossocar, Königin Böhmen, -verftöf fine Gem 
pipe 


— m... 


1 “mul Kegifter, 
dinge — Pidlig, Go 
2 — —— Kirche 68; reich bolavo 751 
228 * eru 8 i ue 
* Ylr g J ‘ if N 
ern ke 104  Platen, von) Eapar Yilheim 292. Heinrich Aneori 94 
& im 694 Plane, Vergleich beshaib mit Lippoid von Bred ‚„ 
x 0a Jalms&Sontag, fonderl, Jeper beffelben 966  Eomtand Ertflfft 67. und Davan wieder ab  &zo 
Diez dr D- SON; Probft zum Neucu Werd 704.732 — —* de pri 
ink a 624 ebauns, Marrer * 
* — — zum Vorſchein 565 —— — ber 
Yang PER, P 73 ‚ Sarı Indemi 
appenheim, Kägf. General 401. bleibt bey Lügen 406 — San, 451. Hermann, " 
' r&bi onrad gerfiöret 30 


aradeplatʒ 676. 677 
gerdies, Klojter in Poblen 556 
ſauiſche Dertrag 274 
ghendot f. Gränze mit Halle regulirt, 207. gehört dem 
m hai Teutſchen DidenssHaufe ©. Cunegund vor Halle 5:9 
2 belonn der Cantzler D, Türd 849 


"# Rägeres unter denen Ordens: Perfonen 685 
aurriarchen in Europa 614 
Terz wis, Concilium dajelbft 32 
uli, Hermann Reinhold 1095. 1096 
“ah zudus IL, Pabſt 836. III. 756 

107 


27 Zıayne, Petrus, font Anglicas genannt 
"0 ncchau, ſchenckt Koͤnig Oito J. aus Ertzſtifft 14 
egau, Clofter, von Marggr. Wiprecht gerlifftet 27. dem⸗ 
“7 jelben ift die ©. Jacobs-Capelle zu Halle incorporitt 
a 99-935 
‚= „reralrus, Raymundus, Cardinal 157 
em iermararion jwilchen Sachſen und Halberſtadt wegen 
ig, der Dobenfteinifchen und Mansfeldiihen techn 306 
re es ywilben Sachſen und Magdeburg megen des 
* Buragrafftdumg und Eisleben 510 
- yintrrenor, Anton de, Biſchoff zu Arras 
eſt zu Halle 
ne ersberg, Haͤlliſche Vorſtadt 670 
— » =  Ülojier in monte Fereno, von Chur⸗ Sachſen 
525 


256 
130 


‚an Preußen verkauft 


wi °h 


il 
petersCloſter zu Merfeburg 751 
urefacta im Saal Creyß 650 
geg Mrejun, Mauritius 1058 
er Kirche zu Berlin abgebrannt 550 
Thurm zu Berlin einzejalen 555 

7 Pauli Stifft zu Magdeburg 599 
urus de Bruma, Ertzbiſchuff zu Magdeburg 84 
"raus, Biſchoff zu Derjaba 160. zu Naumburg 756 
cuceru⸗s, Mathias 1042. 1094 


eunig, aus Cloſter zum Neuen Werd verrauicht 150 
„„fülgzee, vertricbene in Preuß. und Brandenburg Landen 

= aufgenommen 23.1092 
faͤnner Streit mit dem Rathe zu Halle zn Erneiti Zei⸗ 
ten 171. werden gefangen 175. muſſen ben vierten Thal⸗ 


gůter zur Straffe abtreten 375. einige aus der Stadt 
177 


7° vertrieben 

- er finnergebäge bey Halle 329.639 

faffenhůgel bey Rothenburg 651 
10.1 


fee : Rinder 
in Free: Kirchen im SaalsEreyf 662. zu Halle 953. 1013 

fefferkorn, getauſter Jude zu Halle verbrang 190 
= feffinger, D Johann 974 
aſter der Stade Halle ö 678 
ANug, von) Cajpar $;2. Julius, Bilhoffiiu Naumburg 
= 263, Micol, bifomt von K. Friderico 4, die Juden 
ſchuien zu Hale und Erfurt geſchenckt 157 


. Forte, Clofer bey Naumburg 41 
forten der Stadt Halle 668 

» s Andreas von der 2 

#7 


frunden 
fuhl, Obriſt von) au Helffta, nimt die Bergwerike zu 
Wettin und Rothenburg auf 655 
hilippi, Ehrifttan Ernft 1051 
’bilipp, Landgraff zu Heilen, thut K. Carolo V. zu Halle 
257 


uß au 

 balippus Rom. Kaͤyſer, ermordet 36 
hilippsburg 499. 412 
"byrolishus bey Dale 650 


Friedrich von) Domdechant zu Magdeburg  $1 


:” 3 

Plotho Edle von) Erich Chri 0. Gebhard 46 
Meikies ) Eric) Chriftoph 390. Gebhard % 
Posch, M. Andreas 978. 1023 
poͤlde, Ubtey, von K. Ottone IL. ans Ergflifft Diagdeb. 
geſchenckt a2 
Poinlou, Pierre Daniel 1100 
Pollcben, Amt 607 
Polus-Söhe der Stadt Halle 666 
Pommern, Hertzoge fierben aus 220 
Pontifivale Romanum 687 
Popelig, Hand von 162 
Popir, Papelice j 723 
Pouch, Puch, Buch, von) Herren ju Zoͤrbig gos. Jo⸗ 
hanues 909. Otto 828 
Präbenden 656 
274.796. 1094 


Prerorius, M. Eile ults 
: » D, Xobann, {ie ultes. 
Prag, erobert vom Bencral Königgmard 443. _ von 
Frassofen, Sachſen und Bapırn s68. vonS. K. M. 
in Preußen 570- General — wird Commendant 
It 


ib. muß es mit Einbußr verlaſſen 
Prager⸗Fenſterſtůrtzung 329 
SG:rieden 413 
prediger Moͤnche 37. 746. 760 
Prellwitz/ Lorentz 1046 
Pronin, Nicolaus, Probſt zum P. Werd 703 
Prestiyser, deljen Amt und Verrichtung 665 
Preskyrerium reformatorum 1055 
Preternick, Wiprecht von 749 
Pretzin, ans CEloſtet Zinna verfaufft 
32 


Preußen zum Rouigreich erhuben 
Pribislaus, guͤrſt der Wunden 33 
Priefterst£he, auf dem Synodo m Magdehurg verbolen 26 
Pripegala, Ahgott der Weuden abꝛr 


Privar Tauffe vnd Trauung 1004 

Privilegia, vide poſſim. 
Procepionen 592. am Palmtage ib. S. Alcxanderẽ⸗ 
S.Hareus⸗ und Frohn Leichnams⸗ Tage 693 
Proceß Öronung, Ergb, Sigismundi 279 
Procopius , Heerfuhrer der Huhiten 127 
1„o 


Procurariones ecilehaflica 
Pröbfte zum Neun Werd 791. 795. mS.Morig + 
Prone, Prono, mendilcher Abgott 68 
Projp:&t der Stebt Halle 679 
Proreftansen, woher den Nahen 201 
Prondhomme le Houilloux , Erfinder der Steinkohlen im 


5 
ı 


ruͤttichiſchen, 655 
Prove, wendiſcher Goͤtze est 
Prüfelfteafie gg 
Prune, Alexander & Johannes 78 
Pütter, Püfterich, Gögenbild der Teutfchen, vot 
Puff, Haͤliſch Dir, 437 
Pulver, erfunden 6:3 
pulverthurm zu Berlin fliegt auff, 545 


a. 
Quadruple-Alliance zwifden Engelland , Unga ach⸗ 
ſen und Hollaud Aa * 
Quartier, von) Cune, bat Fehde mit der Stadt Hate 
15. Ermgard, Aebtihin zu S. Grorg zu Glauche 807 
Quedlinburg, von X. Ottone J. geſtifftet, u. Streit wes 


gen der Arbtifin Wahl 535 
Querfurt, Magdeburgiſch Lehn, wird apert 179. indrevfe 
Cecccee sislähtie 





Regiſter. 


finiäprigen Kriege vom Kayſer Graf Schlicken ger 
ſchenckt 355. 356. komt durch den Weſphäliſchen Frie— 
den an Sachſen 449: deshalb wird Eig und Stimme 
auf dem Reichstage gefucht 459 
Querfurt, Edle Herrn von) Droge, 755. Burchard und 
Gebhard, 528. Vurdard, 723. Burchard, Biſchoff zu 
Merfeburg, 90. Burchard, Buragraf zu Magdeburg 
733. Bruns, 752. Bruno, mit filbinen fürbt das Ge: 
Delete aus, und fuͤlt Querfurt ang Ertzſufft 179. Geb⸗ 
ard 749. Gehhard Domprobit zu Magdeburg, 66 
Gebhard und Bruno, 750. Kohann und Gebhard, ib. 


806. Wolhard,Scholalticus zu Magdeburg, bleibt in 
Schlacht bey Dindler gi 


Querhammer, Eafpar 848 
Quittickhauſen , Theodorvon) Probſt ın S. Moritz 746 
Quitʒow, Dans von)auf den Schloſſe Plauen gefangen, 
103, deren Raubſchloß Kloͤtzen zerflört yı 
R. 
Rabe, Hermann, Proviucial des Prediger» Ordens, 791 
Philipp 981 
Rabenftiin, Schlof 


94 

Rabenswald, Bertoid Graf von 816 
Radegaſt, Ridegsit, wendiſcher Abgott 681 
Rademacher, Heinrich 130 
Raidenburg, Eiofier im Paſſauiſchen 701 
Rambach, Friedridy Eberhard 1025 


Rammielburg, fomt ans Ersfifft 40. daurch den Eiche 
bichen Perinurations-Receis wieder davou 


316 

= + von) Heinrich 84. Volrad 154 
Randau, Arnold von zi 
Ranis, kommt vom Ertzſtifft ab 609 
Raniſche Thor 669 


Ratenau, vom Ertzb. Alberto IV. eingtnommen 94 
Rarthsperſonen, Haͤlliſche, wegen der Lutheriſchen Reli 

gion vertricben 966.967 
Raͤtten, fol S. Ulrich vertreiben 1048 
Rauchhaupt, Wolff von 94 
Ravenna, auf dem Concilio dajelbft wird Magdeburg 

zum Erkbischum erhaben 15 
Raupenferß 


645. 
Rauſchenberg, Hermann von 804 
Raymundus, Peraltus, Eardinal 1074 
Rechnungs⸗Depariement 592 


Reddenberg 676.677. 927. 1039 
Redel, M.Carl Andreas —— 1025 
Reformation der Cloͤſter durch Ertzb. Friedrichen 783 
rutheri 963 
Regenftein, Graf Ulrich von 748 
Regierung des Hertoͤgthums Magdeburg 590. von 
alle nachı Mingdeburg verlent 540 
Rehbock, Jaͤckel, ein Muͤller, fo der miedergefommene 
Marggr. Woldemar vor Brandinburg geweſen feyn 

7 


Rehfeld, Andreas nnd Heinrich von 


yı 
Reich, \ohann Jacob 1094 
Reichehm, M. Johann Jeremias 1025.1086 
Reichereperg, Clofler im Paſſauiſchen 701 


Reichs Aediation g70 
Reichs: Tag zu Augſpurg 179. 197-278.286, Nürnberg 
201. Regenſpurg z32. 351. Worms 


209 
Religion im Hergogtbum Maadeburg, 594 596. u 
Halle, Heydniſche 679. chriſiliche 682. catholiſche 
683. lutheriſche 953. reformirte 10y0 
Religions: End 95 
s + + Frieden zu Augſpurg 278 
Religiofen 685 


Reſidentzʒ zu Berlin erbauct,sa5. zu Halle 
Reflisurions-Edi&t, wegen der geiftlichen Güter 360. 368 


RE 370 
Keveningen Graf Otto von 29,699 

« « Gerhard von 783 
Reuffen, Johann Hermann 


590 
Bheinftein, Graffen, Albrecht 68. Graf Buffogo. Ub 
rich 748 


Richardis, Graf Rudolphs Witwe 
Richarins, Abt ju Coſter Berge 


722 
15,19 


Richow, Otlo von " 
Richwinuc, Bilchoff zu Naumburg N 
Riddag, Abt zu Coſter Berge entfeht 
Riddagshaufen, Elofter bey Braunlinid  « 
Ridegast, Radegaſt, wendifher Gite M 
River, fiche Ryder. 
Riede, Reide, Bad In 
Riedeburg, Schloß , von Ertzb. Dtten delnen nd 
genommen 68. befitt Marggr. Heinrid) ohn kat, 
von deijen Witwe fomt es ans Erhſiift Mike: 
70, Zoll dafelbit wird von den von Yuptiz erlaft ui 
Rich, dou K. Ortone II, ans Ertzft, Maadebarguiget 


Ringleben, komt an Halle 
Rinsdorff bey Bernburg 
Ritrer-Academie ju Berlin $ 
s » Gäter im Mandeburgifchen im Hold. Eu 
602. Jerichowiſchen “05. und Kudemaliiterkx; 






nk 
* 


605. der Graſſchafft Manneſeld 
⸗ —— 687. de la Geuetoſa gu. KM 
ſchwartzen Adler: Ordens & 
vs zehen taufend p 
«+ Pferde im H. Magdeburg Ss 
Rituale oder Agende M 
Rachelle belagert wJ. 
Roͤber, M. Martin, iozu. Paul, wu Bi 
Röblingen am geſaltzenen Ger a 
Romereſt 
Röfig, Siefert und Dietrich von ref 
Rörhel ik 


Rogig kommt hal an die son Mltendichen °" 
Roggerus, Ertzbiſchoff zu Magdeburg,2t- Arge 

for zum Neuen Werck z 
Roͤhſtein beym Kupfferihmelgen ar 
Rokerws, Domprobjt zu Magdeburg 


Rorſuͤn 
Rosburch, Burchardus & Sifridus de 
Rofe, goldene a 
Rofeburg 598. K. Ortone I, and Ernift Butt 
aeichendtt, 14. gelangt an die Grafen von Teht 
ie nach * — wieder and Ei + 
ofencerang geſtifftet. * 
Rofoach in Hiffen, ſchenct K. Ouo I. ui €‘ 
Maadeburg 
Roßdienſt Role im H. Magdeburg 
Roft, M. David : 
Roſtock, vom H. von Friedland eingmenmt 
Rorgarus, Roagerus, Erhtiſchoff za Mandat 
Rorh, M. Abi cht Chriffian,sosa. Chriiian dar” 
Rorhe Thurm zu Halle } 
Rorhenburg, vor Alter! Spurineeburg, 17°" 
tone I. dem Ergfifft Magdeburg geld, hr 
Domprobfte an Coppen von Amenderff mrio“ 
von Graf Hanfenzu Mansfeld ocenpirtay. N? 
fer Graf Wolffen zu Mandfeld yu. ME" 
Guſtav Adolph in Schweden Medina 1" 
bera gefchendt, 401. iſt ein Könlal. Amt 
ss + Derawerde, 524. 657. Echmelkbütkt, 6 er 
Amt, 660. Mählenfteinbruch dafelhi r 
Rorhfuche, legter cathol. Pfarrer zu & Dirk 


Bortersdorff 


' Rouviere, Jean 


Ruach, Rugoch bey Calbe . 
Rudolpbi, M. Qucas 2 
Rudolpbus, Gegenx Kayſer, 26. verehrt 1 da E* 

bey Merieburg die Hand 
ss » Erkbifhoff zu Magdeburg 

» + » Herkog zu Sachen 
Rüdiger, Marcus 
Rügen, Inſul von Preuſſen und Din edet 
Rugoch ben Calbe — 
Rule oder Ruci Johann, Prohft yum ram Tr" 
Ruperrus, Ertzbijchoff zu Maadchuru 
Rußiſcher Gottesdienft zn Halle achalten 
Ruvere, Hieronymus Batlüs de, Cardml — "' 
Ayder, Johann, Probſt des Nun Bad iu 

mann, von 1 


8 


Lem 


N „” 


kl 


\n 


> S. 
"Saal Creyß, deſſen Page, Kur. Graͤntzen ib. Einwohner 


"ers sur, Lufft, Witterung, 612. Stroͤhme und Fluͤſſc, 624. 


“sie, Erdreich, Früchte, Jagden, 636. Holgnngen ıe, 638 
\r  Saals Sereohm, deifen Urfprung, Lau Brüchen, Sähe 


N 


‘4 ren, Schleuflen 6:6. Schiffarth, 201.626, Fiſche, 627. in 


mem felbigen verſchwindet das Waſſer, ib. führt Goldjand, 457 


HipROend. , £7 | 


ecu⸗ iegfried, 3o2 
sachfen, deren Ausbreitung ind Magdeburgifche, 1o.con- 
vn... jangiren fi in Böhmen mit den Defterreichern wieder 

Vreuſſen, 570. merden bey Keſſeldorff geichlagen 576. 


* SEhur arſienthum erlediat, vr 
1 be ni, Mehfliche Fuͤrſten kommen zu Dale zuſammen 162 
2. girrarins, Caſpar ° 


WER | 


. = = geachtet. ibid. ſolchen zu Fragen Sev. Pregeln erlaubt, 


 lgaft 745: 757.909 
alpeter findet fih im Saalcreyf und Mans ſeidiſchen 
in Menge 653. wird ſchon in 15 Seculo vor in Kegale 


F 148. 
.'s s Commillion Po 
udn = Edide, Kön. Preutz 654 
ss Mände angelegt 654 


125,9 Irgravius , Norbertus 


724 
= lg allerhand Sorten im Saal: Erey6, 652 zu Schiffe 
482 


von Halle werführet 
altza, Schloß daſelbſt erbauet 5 
— s Magdeburgtidye Eventual - Huldigung alda, 450 


s Hermann von) Teutiher Großmeiner 8:6 
20 Agbeunnen, Bethmann zu groſſen Saltza 90. zu Gier 
bichenfiein, 24. Halle 41. Schabdeleben ‚37 
altzburger Emigration 551 
altʒgraff zn Halle, zugleich Müngmeifter 99 
—— haͤuffig von Halle verführt 637 
ng Me, Bad) aus der gefalgenen Ger, 616 
2 algmünde, an die Öirafen von Dansfeld verfaufft 124 
—algwürder s Brüderihafft 1088 
...Foe Regina ;179. 1073 
adalia 


2 


zı 
andau, Stadt und Amt, 603. Fomt von ber Mard ans 


; en 67.74. dem dafigen Hofpital vermacht ertzbe 
"gndber 


iefrich ein Legarum 96 
8 927 


”  angerhaufen komt and Ertzſt. Dagdebura 71. wird ihm 
von · H. Magno zu Braunſchweig entzogen, ibid, 609. von 
, „ae an Marggr. Friedri zu Meilen verkaufft, S1. 

für Pu bl 


dafıgen Siechenhaufe ertheilt Ertzhiſchoff Rupert 
aß, 41. das Nonnen» Elofier reformirt Ertzdiſchoff 


+ er Friedrich 147 
1* ms Soney, Kon. Preuß. Luft ⸗Schloß erbauet 587 
ater, Abgott der Teutſchen 680 


2 uer,D. Johann, Probfi des Neuen Stifte, 849 
— — M. Paul 108 


7 


fe Scharefchmid, Frank 1087. Jul. Samuel, 1088 


„Schäffer, Friebrich Rudolph, 5.1. 5ı 2. M. wottfricd 1051. 


Al. Fohann Andreas ihid M. Johanu Chriſtiau 1088 


dhaffgorſch, Furſt won) Biſchof zu Bref lau empfängt 
die Lehn vor dem Koͤnigl. Throne zu Berlinin Perſon 588 


xchaffſtaͤdt hat ju Magdeburg gehoͤret, zı 


charden, Friedtich Wilhelm von 


h 1094. 590. 1095 
charrn zu Halle 677 


chaetau yon Käpfer Ottone I. ans Erkitifft geichendt, ı 5 


" scharafeld, Schloß, gehörte dem Erkitiffe Maudeburg 
609. ward von Nurberto gegen Alsleben an K. Lotha- 


., ‚tum vertauſcht, 29 
- Schaurorh, von, 829 
ss Ed = 
ccheep oder Saltzſtein 

"Scheid, Samuel 108* 
 Schellen, an Kleidern getragen 744 
++ Meorik 744: 1085 
„‚Shendte, Johann 1088 


» = Eurd, nnd Gabriel von) zu Krofaf, 161 


- * s Zpiele von) verkauft den Wegepfennig zu Halle 
668. 670 


‚Schende von Dennflädt 7 
» s von Tautenburg, Burdard, beſaß Bedra, ald «in 


Kegiiier, 


Ertzſtiſtiſch dehn, 95. Heinrich von Apolda, 

Erkb. Byarcard als ein — vh * 

ſchenctt 26. Rudolph zu Darıla 40 
—— gehörte zum Schloß Rideburg ·“ 31 


Schermie, Amt er 
Schiefer, mir ſolche gefehmelist merden, 659 
Schieferbruͤcke, Schirferthor zu Halle 670 


Schiere, Schidra in Weftphalen [73 
Schierftäde, von) Eafpar Hriedric, Ergb. Augulli Com- 
milfarios zu Hildesheim, 481. Dietrich, Hauptmann 
gu Alsleben, 81. Friedrich, Hauptun zu Giebichenſicin, 
303. Hans, verfaufft Gerden an Ergb. Albrecht IV. or, 
Mieincde, 81. 83 
Schieritäde, groffen) Dorfffomt an Aſchereleben 180, 
Schiefpulver erfunden 653 
Schiff arth, Brandenburgifhe nach Africa, 517. willK. 
Carolus IV. aus Böhmen nad) derRordfer anrichten, 3 2. 
auff der Saal angerichtet, 303. 304. 9A. 67. deshalb 
ertheilst K. Carolus V. dem Ettzſtifft ein Privilegium, 
61 


7 
Schildbach, Hans, im Tumnlt u Dalleerfhlagen 174 
Schil oberg. Nicol, niftet Die Capelle Mar. Magdal. 946. 


eine ‘Predigt 947. 94 
Schipzig, Peter von 829 
Schirau, Capelle 147 
Scyiemeifter, Joachim Gridrid 594 
Schkeudiz, daichit werden die Sicbilsliſchen Dragoner 

wurd Ulauen von den Preuſſen geſchlagen 5 
Schkopau, gehorte zum Ergfiftt 63. 70. ans Stifft Mer⸗ 

febara verkaufft 125. 609 


Scylaberneode, Hemelo 89 
Schlachten im zo jährigen Krieg: ı bey Braudis 43 1. 
Ehemnitz z0. Jancko 4,0, Leipig Die etſte 393. die 
MWehle 436. Ligmg, 410. Luͤtzen 4205 Dldendorp 407. 
Schweidnitz, 436. — Bruͤcke 4:9. Enid, 
3. Witftod 413. Witteweyer 41 
: # —— Preuſſen = — = Ehotus 
64. Molwiß, 554. Soht 573. 1a 573 
‚# beikben — Sachſen bey Keſſeledorff 576 
+ » ben Dettingen 569. Malplaquet, 535. Pultawa, 
539. u PERS 2 
Schlagenthin 
—** Elias) branoſchattt Halle 473 
Schlannewir, von) Albrecht und Hilmar verfauffen Groß 


ſen · Schierftädramdie Stadt Aſchersleben wo 
Schleinig, Heintich von ? E ; 


Schlenge, Dad . 
Schlefien , ‚was dafelbft im zo jaͤhrigen Arieae voraesan 
gen, 408. Krieg allda nach X. Caroli VI. Abjlerben 56 + 
Schleuſen auf der Saal ‘24, 6:9 
Schlieben von) mit Stulpe belichen, 130- — 


Domberr 
Schloͤſſer, M. Johann 1086 
Schloßdiebe zu Berlin 543 
Schmalsaldifche Bund, 201, Krieg, 256 
Schmeer ſtraſſe 676. 677 
Schmeerwinckel 97 
Schmeltzhůtte bey Dornik, 658. Rothenburg 659 


Schmettau, Baron von) gehet in Preußiſche Dienfle, 5%. 

mird in Grafen Etand erhoben 565 
Schmid, Hieronymus Hardwig von $92 
Schnaderbach, (Arorg Äriedrich 1031 
Schnalle, Meine goldene von K. Friedrich Wilhelm in der 


Kindheit ohne Schaden verſchluckt 537 
Schneider, Emanuel 1088 
Schönau, Morig von 163 


Schönberg, Ambrofius 941. 1077 
« von) Heinrich, 572. Johann und Kricdrich 928 
Schönburg, Schloß am Rhein, gehörte zum Ertzſufft 
Magdeburg 33. 36. 609 
« » obann von) —* zu Naumburg 189 
Schoͤnebeck· komt ans Ertzſufft, 43. 84. 598 
6 


Schönfeld, Dorff, Fomt ans Ertzſtifft 8 
— CGaslau un) — re! 109 
höningen, erobert Ertzbiſchof Orto, 68. Font wi 

vom Ertjifft ab ns 


Ccccececr a Schönig 


—— 





Regiſter. 


Schoͤnitz, Handvon, 940.970. 1018° wird zu Giebichen⸗ 
fieen geheuckt j 207 
Schöppen ju Halle Privilegium wegen Berurtheilung ber 
Ubeithäter 79 


Scholarchen zu Halle find die Paftores 1088 
Scholene, fomt ans Erkilifft 35. 67 
Schomberg Earl Andreas Fehl. von 591. 592 
Schrader M, Chriſtoph 1094 


4 Peter 590 
— Herrſchafft, 606. komt ans Ertzſtifft Magde⸗ 


ug 33 

. + Edle Harn von) Broße, 81. Burchard 572. 
Buſſo, 677-678. Gebhard, 94.75 3- 806. Gebhard und 
Heinrich fürften einen Altar im Neuen Werd, 9 
Schröter, CarlYudemig, 90. Johann Friebrich 592 


Schubser, M. Andreas, 1097. Andreas Ehriftoph 105 1. 

1086, 1058 
Schüler, Thomas g7i 
Schülersheff 676 
Schulemburg von der) Levin Joachim, 488 


: » Donbaufen, Ferdinand, Ludewig Graffvon 593 
Schul: Jubilzum zu Halle, 489. Recht, gehörte dem Clo⸗ 
fler zum Neuen Werd 702 
Schulteß, D. Johann 1094 
Schultheiſſen · Amt zu Halle 79 
Schumann, M.Beuedict, 256. 1050, Johann Michael 


1081. 1087 
Schwabesdorff Johauu von 941 
Schwärmer ju Dalie ‚1105 


Schwalnberg, Braten 53 
Schwarszburg. Grafen von) Vaſallen von Magdehurg / 


593. werden von Erkbijchoff Guͤnthern mit Thalzüthern 


beiichen, ı 20. haben wegen der Eehnwahre von den Thals 
guͤtdern Streit mit Sale 323. vergleichen ſich deshalb 


123 
Schwarzenberg, Graf Adam von gor 
Schwarge Schloß su Halle 177 
Schwediſcher Tiund, hart beftrafft 430 


Schwefikkich, martialiicher bey Halle 652 
Schweine Imit deren Ohren und Schwänten tractirt 

Echb. Dietrich Käufer Earl IV. 75 
Schweinig und Witſenburg von Ertzbiſchoff Dietrichen 


an Sachſen abgetreten 76 
» + Georg Rudolph von 488 
Schwengel, Jehana Uleich 1087 


Schweftern von der Buſſe Dominici 924, Francifei ib, 


Schwichelt, Ernft Oro von 9 
S:letome, Hinrieus de | 816 
Sculserws, Hieron.) Biſchoff zu. Brandenburg 190 


ı + Ha:lenfis Volcmarus 724 
Scuntira, Pazus 2} 
Smancheck, Ludulphus de 809 
Seba, Siba, wendiſche Gottin, 6 
F. Schaftians Sriifft zu Magdeburg, 38. 181373. 599 
Seben, wovon den Nahmen 630 
Se, jülle und aefalsene bey Seeburg, 624 
Sieburg, Herrihafit , 607. Ihendt Ettzbiſchoff Wich 

mann ans Erhſiiſit Magdeburg, 33. errichtet dafe!bit 
eine Brobitep, zz. verkauft E. Erich denen Grafen von 
Marneleld . 46 
» + Gardolpus de, 726. Heidenricus & Henricus fra- 


tes de, 724, Fridericus Prapofitus de 716 
Sechaufen, Graffſchafft komt ans Erkftifft 39 
Seelenbad 820 
Zeidenbau in K. Preuß. Landen erablirt, 585 
„Sellneecer, D. 2 1105 
Semece Grab zu Halberſtadt 177 
Semler, M. Ehriftian 1024. 1025. M. Chriſtoph 1052. 

1085 
Zennewitz, fonderbahrer Stein daſelbſt 6;0 


Sennones, ein altes teutiches Volck 9 
Serviten Cloſter zu Halle 


$. Severina 769 
Ss. Jevers ’ 10%9 
Sıba, Seba, wendifche Göttin 68: 
Siutoldus, Jacob Us 
Siebengigfter Piennig sis 








Sichenhaus yı 
Siegfried, Biſchoff zu Hildesheim 4 
Sifridus, Domdechant za Magdthuth 
Sigismundus „Ergbiihoff u Dapdduy 1; 
rer —E — 
J en Ro 1 
ftadt am der Doſſe gefengent m 
Singeftunden, mit der Jugend u balm 
Singendorff, Eardinal und Biſchoff von rjin ;ı 
Sirtichenbac), Coſter 
Sobbe, Friedrich Ehriftian gl 


Societaͤt der Wiſſcuſchafften zu Berlin, * 
Sommer, heiſſe ki 
Sommerfchenburg, Amt 598. komt and Erbin 

von Kayfer Ortone IV, jerftöhrt, 35. mn m 


Sonne von Teutfchen angebrtst 
Somnenfinfternüffe 
Soeben. Wenden N 
Soengig 
Spaat zu breden 
Spandau, den Schweden eingeräumt tr. 17 W 
Wetter, zändet dafelbft den Yulvertpurman 
Spangenberg, Eyriacus 
Spanifcher Euccefiond Krieg 
Sperlinge, deren Vertreibung befohlen 
Sperlingsberg 
Spiegel von Picklsheins, Werner kuhenh 
Gpier, Nicol Prebfi zum Neun Bardı 
Sporeftein deym Kupferihineigen 
Sprone, Blenhard von ' 
Sputinesburg, oder Rothenburg 14h 
Stade , von Tilly eingenommen 
Stadtlohn, Treffen da elbſt ’ 
Seädre im Holereph 597. Saaleruf, m * 
wiſcher Ereuyß 603. Lucktwaldiſchet etegi ben be 
ſchafft Maneſeld, 
Staͤmler, Johann Frank 
Staͤrcke, weiſſe, wie fie gemacht wird, 


rn n.Zen # 


= 


— % 


Sciugeld u. ie 
tab) aff Herrmann von u 
Scallmann Johann, Schmedifer Cake WEI" 


Magdeburg, 382. 349. 401. 414 
Stammer, Johann Adam von | 
—— König im vohlen vet Ad md" 

erg i 
Stargard, von Schweden eingenommm; _ .; 
Stasfurr, fomt and Ertfifft, 37. 1 m 

Diten vergeblich belagert 47. von drama IN“ 

leben eingelöfet, 78. Willkühr = 
Starius, Hang, Bürger zu Hall 9. At ia 


ng . * 
Srarusa des Dom Capitul in Manbebund 48: © 
S. Gangolphi zu Dasdıhurg 341. Beamer’ 

Halle, 891.919. Stuffts $. Nicolai wu“ 


Seccyr, Yohazn Chi 
techer, Johann Chrifian 
Stedlonburg, Schloß derer von Ham e 
Stegemann, Martin Fricdrich 
Sein, fonderbahrer bey Stanswit 
Sseinberg, Peimid Ya ; 
erg, u 
Steinbrüche, a — 
Steinfurr , von) Heiſe zu Mlpendiehen 105: e 
ſchoff Ghinthern befricgt 122. bafomt nn SB" 
Güter wieder, 124. ing, 54. su. Ball ©" 
die Stiffts:Vopgten zu Vorbei ri 
Steinkohlen Bergwerdke, 524. 654. ber in } 
bekannt, 655. werden vom Adminilkator * 
heim wieder auffaenemmen , ib. endlich mm 2° 
von Pfuhl zu Helffta, ibid. F 
Steinmer, Johann Adam, Abt za Ede” 
aetal · Superiat. Des. Mod 


Regiſter. 
xeinpflaſter zu 
* ran am Tu: 678: Thak: Ordnung, digerfte 110, — Erncfi 178. Ch 
; tepbanuria, Ro; de 669 Nian Wilgems, 3 x. Augulh, Ya 
Kin E gerus 109 Timm, M. Us guflinys ET 
a" * — ae — 339. Toeobaldus , yacod, Sardinda  —- on. 
eh kesair ! * Le) I 
* —— —— 9: — — EEE. Sao 
625 von 
AN Sn ı D. Salsa Meldior, 1023. 1025, 1051 —— * 24 — 
* * tod, M. Bern 1094 Jöubın, Otto de 9% 
20, Dnken Dim em 2. There äh.. Hi 
wei —— — * 
m — wenig im Saal creyſſe 5* —— be A un. 
us — Graſen) Bodo, 190. Sud, 17. Bopo 5* * Kuppe 753. Coppe und Franf 2 
* 3, Gpornijche hxcceuion witder Die. dan U 
‚it foppels, Herman, Stifftungen 1017. un Thorſchreiberx wolicher er 
«sa Serabon, Elofter zu Bra, Dabin werden S. Noberti Ge ° Eyorstag, Donnerflag 
xx gr beine von Magdeburg gebracht zo. Lpuringer paben das here — * 
ctralſund, von g00n Friedland belagert, 353.noun Thurm zu S. Divıig 1082‘ 
wos  Vreuffen, Sachienund Dänen belagert underobert 542. Tharniere, von agb. Wichmanu verbaten 3 
zitrehle, Reinhard von 46  Tidericus probit zu Ittenburg 
* irentz · Naucndorff / Kupferdergwerck · alda 6577 Tieffenbach, Kahſetl. Zelomarſchall/ 3 
h ruhe Henning, Hauptmann zu Halle, richtet er —— — 7 
J 144. 122. 136.137 ann zu 
* truenſee, Adam 0511097. Gill, —* a ae) yerflöret Magdeburg er 
Aare „ mipe, Sdlof, ." 67.86. 98 jalt in Sachſen zya. Romut wach Hauc, 39. Eruo ıkr tip 
s 5 Nicol, Burgermeiſter, bringt Luthtra uach Mag ·Als/ *8 * bey Leipuig von den Echwdcoch ya —9— 
201 395. Mu 40602 
ER 10:3 Timeus, D. Johann, Magdeb. Cantzler 749, 
Nannvinde Toback bau in dieſea Landen auge augen —* 
2R*«— uwepe, Stoͤben in Thäringen, 699. Tod, Achat / R. Schwed. Geuctal got 
* ubach, Peer und Margaretha, 729 819. — —— — 
1050, 1063, 1 u 
x 2* — Domini 4 847 Frei findet ſich im Saalerepf, —* 
„a denb , 130 
Eu — age F er —* in Shpaior Generalilimn 
"Fuffraganei, Deß € igen Eraflifftt Diagbeburg 594 . IMläyt Die Kapſel y.eipjlg; 416. bricht im 
= — ——— * 1108. * ein43;- lagert ſich bay — 439 * 
Ahwantewit, — Gotze LI und Maͤh.en ; 
at Pre Aldrecht vo 108 — D. oa * 
lvius, M. Emeri = 974  Trebren, rtus N 
ynodus ju "Magdeburg, 41.45 Teebnin, Schw, ſcheadt Johann von Bairellchen and 
ee re gr 
v ’ 


T. 
ze‘ 3 go ober Dagamus, Eröbhoff zu Magdeburg 24 
ni auneneode, Konrad $04 
aube, Dietrich von) Sihfiher Geueral nu von 


2.2 den Schweden überfallen 417 
aubenheim, Johann ve! von - Mr 
* Pe gehörte pn nf 609 
auffſtein zu Halle in U —— 1020, ©. Ulrichs, 
. * —* + und S. Mori .Kıraıe, 1034. 
„Setienburg, Samba kommt and Königl. Haus m. 

- Tetander, M. Heinrich Fe 
Leiche zu ' Sruddorff nnd Dieffau, 24 
——— im Hertz. Magdeburg, 591 
leich : In /hector im H. Magdeburg, 592 

‚ Eemnig, Sofangnüß 947 
„Eempelherren: Orden go. 687 

‘" Tenebre 130. 1039 
; „Eemner, M. 30 fopb 940 
*Leeminieee der Bettel: Orden, 798 
ee — von) Erizb. —** Rath, hilfft Halle — 
Br 17a 
—8 Fobann, deffen Leben und Ablaß-Krahm 190 
euchern, Hans. von- 970 
Teufner, Urban 10X7 
Teut, Abgott der Teutichen 680 


Teutſcher Ritrer: Orden 687. 826. def en Gäter im Her» 


Koäthum Wagdeburg, goo. Drdenshaus ©. =. 
vor Dalie 
bal, Vergleich wegen der Gerichte dafeloft 2 
Thabor, Stadt der Hufiten 

— zu Halle ing Erbe verſetzt 546 


Trigta, wendder Gone 

Triparsie wegen —*8 272. aufgehoben * 
Troft, D. Johana 772 
Trotha verbrannt i 
von) Nicol. 95. Thilo zu Kroſi gk geſeſſen, nimmt 


Ehurfürft Johann Fricdrichen in der egiagt * 
Muůͤhlberg geſangen 


Truchſeſſen Amt oes — sr 
Tſcheiſchuo buy Sta mefurt 7144: 748 
Tuchem, Schluß erbaurt 37 
= = von) Alexander, Zittern, 038 
—— M. cmerauus 941 
Tuchtfeld 08 
Turcke, D. Epriftopd, Magdeb. Cantler 202. * ver 

919, yal 
Tuifto, Abgott der Teutſchen 80 


Tumule zu Halle wegen ver Kipper und Wippir 3,2. ze 
chen denen Halloten und Kapferl. Reutern 584. Ir 


Vragdeburg wgea der IR Aue 9. 
Turnhout, font ans xon. Haus Preußen 3:5 
Tufiber, Eyriacus, deyien Stiftung 1033 
Twifelingen, Raubſchloß zitſtoort KR? 
Tmi/co, Tuileo, Abgort der Teutſchen 680 

u. 

uchlitz, Günther von 850 
Udo, Guuzelinus 713 
Uhe auf dein rothen Thurme - 10:6 
Ulenberg, Caipar, Abt iu Ummensleben 337 
Br — der Evangelien 9 

| 104% 
Uleich, Biſchoff zu Naumburg 54 


Cecceccec3 Ulrich o⸗ 


— — — — 


—— — — — — 


— — 








Regiſter. 


ulrichs Thor zu Halle 663. Streit deshalb mit dem 


Ertzbiſchoffe 271 
Unchelicye nicht zu Stifftsgliedern aufgenommen 273 
Ummendorff 598 
Ungewitter, große U 612* 
Union der Magdeburgiſchen Cleriſch · 468.37. 394 
Univerfirät zu Halle angelegt a 2 


524 

Unfburg,” von Kön. Diten ang Er ft. Magdeburg ge 
fhpenct v2. jerſtoͤhtet 36. and oſter Riddagshau⸗ 
ſen verkaufft 47' 
Unfer Lieben Seauen-Elofter u Magdeburg 599° 
vs Kirche zu Halle 1013- 


Unser, Wilhelm, deilen Stifftung i 1076! 
Unmanus, Erkb. zu Bremen, von Erkb. Gerone zu Mayr - 
- ' 2 


deburgeingemeihet 
Uplingen von Kon. Otten dem Ersiftifft 
ſchenckt 12. von Ergb. Humfried an Halberſtadt abge 


treten ; 25 
Urbauus IV. Pabſt 41. VI. 690. 806- 
Urnen im Sanlerens gefunden 6 
Urfinus, Abert Philipp 1095- Zacharias 1096 
Urterode, Conrad von so 

Ä D. 
v Cardinal von 417 
zu —*8* johannes & Rodengeros de g14- 


Yafallen des Hertz. Magdeburg 592 
re Kirchlehu, an die Grafen zu Munsfeld ver, 
tauſcht * 
Vche, Michael, Probſt des Neuen Stiffts 849-850 
deicheim von) Ahatz 658. Georg Philipp 488. Ludolph 
zu Ummendor 116 
Vererbungs: Canon Der Magdeb. Bafalın — 592 
Verfaifung des Hergogtsums Magdeburg 589 
Verglüich wilden C- Albrecht IV. und den Marggrafen 
zu üteißen 91. Ergb, Günther II. und der Stadt Halle‘ 
wegen did verbrannten Ealkgräjen 102. 118. : 
Sigismunden und der Stadt Magdeburg megen der 
"geifll. Site so. Churf. Joachim zu Branbenbutg, 
und der Stadt Magdeburg, wegen des Tripartits 276. 
Ergb. Joachim Friedrich und dem Dom Capitul 13 20. 
Yreugenund Pialg wegen der Religion 533 
Yorkülen, P- Marcus Er 
onica 47 
Sean des, Dom Caruula zu Magdeburg mit Dale wer 
gen erlicher fireitigen Puncte 326. wegen der Graͤntzen 
der Sradt Halle 671 


erbild 7 
Concilium dafelbft gehalten * 
vierherren Amt zu Hale si 
Vierrel der Stadt Halle u 
Wignoles, Alphonfe de a 


le, Jean Be 
— Burchardus de 810. Conf. Sraspoff. 6 
52 


vitriol 


Saͤure, iſt die Mutter aller Saltze 652 
vitzenburg / Ode von 804 
vitzenchal 817 
Vogelneft, verfeinert 648 


lemar, M. Johann 1024. 1°87 
—— cheuckt Ertzb. Humftied and Ertzſtifft 25 


volmar, Ulrid) 1052 
Volrad, 'sRitchoff zu Halber ſiadt gı8 
Vopelius, Nicol 1052 


Vormundfehafte zu Halle von Ertb. Burchard an den 

Rath verkaufft so 
Vorafelde 69. komt vom Frefifit ab, 609 
Vor Soole zu Halle, Streit deshalb mit Ertzb. Petern 8% 
Vranckenftein, Gevehardus de 1:6 
Vryberg, Hinricusde 728. Conf, Srepberg- 


Vuncke, Heidenricus Kit 
Wayfenbaus zu Potsdam errichtet s46 
Yoanifarıb nach Qeilfenad, ſiche Wilfenad. 

Wahrzeichen zu ale — 1920 
analbedt, Stifft 553 


= Walchardus, Erbihofimagun 4 
Waltheim, Heinrich von m 
Walsher, M. Gtorge u 
— Jacob, Schwed. Eommmdan auf br, Dit 

-barg [1% 


5 
Magdeburg ge 


eb." Wegepfennig zu Halle 668. Daräber privat 


erkenne au 
urg, Graff Gebhard Trudkiren) Ei; 
‚za Colln, vermählt ſich — en 
Weldpos, Heinrich von & 
—— zn von 

oden, Raudſchlo mm Hildeihrimilin | 
Walo, Blſchoff zu Haveiberg — 
Walxave, von) RK. Preuß. BeneralMin ji 
Walserus de Arnltede . 


»«» s M. Mathias uf 
Woangleben 598 erfaufft Erb. Dtls unErfir 

und den fehlenden vierten Theil/ Ergb. und 3 
"ss von) Hermann yı. Johan und Kumpel 
Wapen des Neuen Stifjtsju Hale 850. enhuk ig 

Friedrich dem Schultheigen ju Maghehutz 
Warberg, Schloß, vom E. Ludelph itcſihht 
Heinrich von nen 
Wardenberg, Schloß, kommt an die Dom ; 


Magdebutg 
Marienwergk, Stutleldua de 2 
Wartenberg, Graff, faͤlt in Ungnade J 
Wartensleben, Graff Derrmann von J 
Waſſer, große 632. vetſchwiudet auj cinch ah 

Saale 627. Schaden u 
Woerkerhal, ſcheuctt Kapfer Otto demEnfiit + 
Wedverjicedr, Eafpar s m 
Wederden,von) Kermann 48.81. Hilme N 
Weferlingen, von &rgd. Etuſt cingenomma 
Wegeleben 609, von Fürft Orten zu Ungalt Im os 

Magdeburg gehende 41. ans Ku Hub! 

überlajien 

Fridericus LAN. die Stadt 
Weidner, D. Jepanı Jen 
Weinberge im Saal Erey I. 
Weingejcyend ju Yale, Streit deapalb mit En. ie 

36. Beryleic deshalb mit Erad ct — 
Weißbady, Johann von) Bilden yudkeipen ib; Ki 

tet den verdleich mit den gejangenen Plinderk 1) ® 

fümt dapor Pfarnen Teuſſch 5 
Weißack, Jacob * 
Weißenbneg, abtty font ans Ergäift : 


weißenfes, neues SHloh baut . 
Wellen, Hand v0 - 
welffehols, Shladr dajelbf se 


un 2. Kapfer z 
'enceslans, Mom.) , “ 
Wenden, befi das Nagdebutgiſche guten heb 
— ey | 
erber 
loch und Grant u 
zn Milor ans Erglülft 90. chaus 
pfandieife ib. Helutich 152. Bol, 51" 
Auquſt z591. Georg —* 
Wernigerode, Graffchafft, dem 
—— Brad Nr 
ifft an die Churfürften su Drau „m 
u u u; Kari von) Conrad, anhält Hit 
micderfänflich 68. Dietrich, migen gocchaate 
Wer, Jede pf 
’er:h, Jean 2 
Wefel, Ober) am ipen, fehenet Say Orte 
füfft us. komt davon ab aHr 
vocfener, D. Wollig. Ehrifoph, art dad 
Meſſerſchlucker J 
Weſtorff, Hermann von 4 
Weſtphal, Hermann . 
— Srieden, Tractaten angefangen 41? nr 


n 

Werrin, Zebenden dafetbft, ſhenct g. Oft“ 

& füfft, ng. Graf Otto von Hrene Etat un v- 
36, wird von Erkbifchoff Wbnrhtm amt", 







ut Wine, gabs, E * 
‚halb mit Viſchof Conraden u Hanclberg in Struit 


mr 
Iczrũc. 


4 

cm Weldoms Zul 
—* 
1 


or Weilbters, irre, 

I mem. zrofha Rifften alda einem Alter, 123. Schl 

* Ware, Arm Ertzb. Friedrichen an die ven Unenderf ep = 

6 Mamas mon Wingel verfaufft, 136. won den Kanferl, eingenemmen, 

u a 385. Tanner überfält alda den Cächfilhen Gencral 

Wine Tauben, 417. Steintoplenberamerche anfgeuommen, 524. 
rar 655. Bergamt allda,656. Königl. Amt 6ct 









no Nam Lues s Hermann Buragraff zu 


np Hu mz Ieyhedifchöffe, deren Amt und Verri * 
> Hu 5 errichtun 6 
Haie, * Vexyhung der Bilder, tie ſolche aeichichet s Ba 


09 Warum, dengın Fezelinus oder Ertzbiſchoff zu Magdebur 6 
RB. { — Mar —* Ertzb. zu Magdeburg 3 ei 
6 Wandı, ja ce mdicerftedt, von K. Orten L dem € eſchenckt ı 

ir Reſen im Eaal-Erenbe rare o Pi 


; i 5 ; 
199 Mäcg Piefenburg überläfi Ergb, Dietrich an. Cachfen 66 - 
609 


0 Wercktay dri - 
Se Wan. Aießkau, Preufiſch Lager daſelbſt 572 
le „ige, Hermanns 713 
16 Woran, —— „Erßzbiſchoff zu Magdeburg 38 
, Send ra a DE 134 
N can ilhelm, Bifhoff un Lebus 4 
2 a Herkog su Weymar 401 
J Landgraff za Heſſen Caſſel 391 

Wax cu Mia; 7 

ae illimarsıs, Diihoff zu Brandeuburg 723 
in  — AllEübe gu Male 178 
ut Heiss it Ylmfen, D. Johann Ernft 1095 


ng Wenmng ei --Milnauer, Erhard 1087 
03 Wesunsitin di Nlfenad, Waplfarth zum Heil. Blut daſelbſt, 90. will 
(hoff Friedrich nicht geftatten, und geräch des: 
14 Kati con 

,„ Want date 
ip Ward. dal Nlzers Wenden 10 
1b Mirsdnne, Send. Iindel, Caſpar aus dem) erfanfft Wettiu und Krofigt 
Wlrunga mir 3* 126 


= mir „o.indler, M. George 
1 bee Vinter harte 
” Bun Yipersus Graf von Groitzſch, fifftet das Clofter Pegau, 
3 Wiezpmmı ste D 27. don Kayſer Henrico V. arfüngen, ib. mird ein 
unge Möncyas. UI. Hifte,die Enpeit ©. Jacobi zu Halle 
' er‘ ⸗ 933 
nz .nus Oipper Sub 624 
— TR a pe und Schlof, davon verfaufft Graf Ul⸗ 
5 Mana rich von Hohuftein die Helffte ans Ergflifft, 99. lomt 
x am die Grafen von Mansield, 123. uud durch die Eis⸗ 
lebiſche Permutarion gantz vom Ersilifft ab z10 
5" +» von) Cono & Bernhardus fratres, 723. Ludovicus 
PT} De 32. 723 
1 ah It m Vitgenftein Graf von) fält am Königl. Preuß. Hofe in 
mg I; Ungnade 535 
ai, ai Vitenberger Catechismus, verurſacht Streit 304. 988 
2 et 9» « DVergleid wiſchen Ertzbiſchoff Johaun Al⸗ 
—— brecht und der Stadt Halle 227 
Bi. en MM Firige, Biſchoff zu Meiſſen 8:9 


133 


I 201. 849. 851 
—— 622 






er “ it * Vitzerode, Buſſo voo gi 
Ritzleden Hemrich von 88 
Baer DVobefer, Weter Ehriftian von 591 
vral cn, Vochenpredigten ju Dale 992. 996. 997 
worte MAT 0" Moden, Abgott der Teutſchen 680 
ur mi oölpe, Grafen 4 
en ER Wogan, Mathias 1035 
a WMohlfeile Zeit 640 
isst. — "Woldemar, Churfürft zu Brandenburg, 67. verlichrt ſich 
mr ©,» und fomt mieder, ibid, 
‘ 8 


et ⸗ Fuͤrſt zu Anhalt 





Bi En nn . 


Kegifter, 


Wolf, Graf von Mandfeld warb Kavferl. & 
des Ertzſt. Magdeburg 1356. befam Bu -_ 
Wolf, Chriſtian Freyherr von) komt von Marburg wie ⸗ 
der nach Halle 560 
Ken mg bye Pi}; 
olffeang, zu Anhalt, 969. verm ” 
—— — —— ei mh 
elfisburg agbeburgi ‚84 
Schweden — TEE 
Wolle, deren Ausfuhr in Kön. Preuß. Landen verboten 


o 

Woligaft, von den Schweden erobert = 
Wollmirftädr, von Ertzbiſchoff Dernhardenerobert 44 
=» + Jumgfranm-Elgfler . 599 
Wormfer Tractat . 569 
Wormsleben, fhendt K. Otto L ans Erkflifft 12 
Wrangel, Schwed. Feldmarſchall 420,443 
Würtemburg im Teutſcheuthal ‘ 607 
Würnburg, Concilium dafelbit 32 
1062 


Wuͤrtzweyhe, U.E. Frauen 
Wulffen, Heinr. Werner Chriſtoph von 


593 

Wurgen, Zehenden dafelbft ſcheuckt K. Orto I. and Ertz⸗ 

füfft 14 
3. 

Zamora, Cardinal de . 1069 

676 


—— * — % 

Bafchwin, Balthaſar von " 2 

u eg Admin. Augufti Commendant auf der 
4 


Morigburg 4 
Zauche Schloß, komt vom Ertzſtifft ab 753 
Z:apow, Emfridus de 810. conf. Schkop 
Zehntauſend Ritter 94» 
Seidler, Johann Gottfried 5 
Bender, Johaun — 

74 


Zeno, Baptiita, Cardinal 
Zerbft, Streit unter den Fürflen zu Anhalt wegen der 
Oberherrihafft darüber, 103. Eonvent dafelbi zor 


s : M. Johann 1024 
Sernebog, wendifher Goͤtze — 
Zernitz, Hans von 
Zerfen, Hermann Heinrich von 438 
Zeftorp, Heintze von 75? 
Ziegel Erde — 


Ziegler, D. En “ 

Zieſar, Nonnen: 

Zimesbaufen in pe Magdeburgiſch Lehen 99 

Zimmern, Hermann don 668.670 

Zinns, Clofler, von Erkb. Wichmann es 34. ver⸗ 
faufft das Dorff Pregin 48. vergleicht ſich wegen des 
Golmberges 124 

. Benedictus Abt zu 
Zintzendorff, Graf von) Biſch 


807 
off der Maͤhriſchen Broͤ⸗ 
der, Haupt der Hertenhuter 107 


1050 


30ch, D. Yereng, 190. Sander < 
Ka ch alda ſcheudt Kapfer Orro 1.dem Ertz 

fifft, 14. verfegt Ergb. Rudelh an Fuͤrſt Sigfrieden 

zu Anhalt, 40. gebörte zum Ertzſtifft 
Zuchome, Rudolfus & Luderus de 809 
Zufammenkunff der Saͤchſiſchen Zürften ın Halle 162 
Zwinglins, Ulricus 1090 
Zwochau, Eafpar von 753 


609 
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Errata: 
Vorrede, a3 lin, 24 dor Medingss ließ Medigkens, 
—A ich ‚mic 
Pag. 190. 8. lin. 5 Bo .. Pad 


210 lin. $ ’ decorum + decorem 
416 $.100. lin. iz der ‚ bie 

-50 ⸗ LZetrin Lettin 
443 63 ine © 1648. . 168 
534 626. Ai. Chriſtiam + Chrillian 
9 -- 18 © ansgenommen » ausgenommen 
650 -.- % Kaͤſener + Köfener 
952 $ 2. lin.5 ’ es es « dele: «$ 
68 66. lin. + Siptbach ⸗ Eirtbad) 
665- ut Dofel . Döfel 
778 —4 — Schoßer Schoßes 
86 - — 3 Ponch Pouch 
gg - - al + Ntoa » Nora 
849 g6linıı finder » findet 
077-3 — fallen + fallen 
1045-24 patrouatus pattonatu⸗ 

46 . Ao. 1701 » Ao. 1501. 
ı067- -u + Ao.ıgg + Ars 


Die fibrigen ſich etwa befindenden kleine Fehler, wird ein geneigter Leſer ſelbſen — 
beſſern belieben. 

Auch iſt nach der Vorrede und Specification ber Documenten ein Unterricht ver den de 
der zu finden, wohin die Kupfer ben zu binden, welche derſelbe allda nach zu ſehen bat, 





Beylage ſub A. 


D. Friedrich Hondorffs 


Fuͤrſtl. Magdeb. Hoff- und Juſtitien ⸗ Raths, auch Saltzgraͤfens 


Reſchreibung 


des 


Salt - Berdi 


Halle in Fachſen, 


von demſelben 


mit angefuͤgten Copien der vornehmſten in ſolcher 
Beſchreibung angezogenen Receſſe, Verträge, Abichiede 


und anderer Urkunden, 





Ingleichen 
den gewoͤhnlichen Eydes⸗Formuln der Regenten, Beamten, 
Bedienten und Arbeiter im Thale daſelbſt 
eigentlich beſchrieben, 
und Ao.is70. zu Halle in 4to gedrudt, 
nunmehr aber 


wegen Seltenheit ded Buchs, und vieler vorgefallener Beranderungen 
aufs neue überfehen, 


Anmerckungen, Erfäuferungen und Zufägen 
nd DOCUMENTEN 


vermehret 


Johann Chriſtoph von Dreyhaupt, 


Koͤnigl. Preußiſchen Geheimten Rath und Saltzgraͤfen zu Halle. 
ia SIERETENER NEERTTER 
Zalle, gedrude bey Emanuel Schneidern , Univerfitäts- Buhdruder. 2749- 
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de Hondorffiſche Beſchreibung des Haͤlliſchen Saltz⸗ 
wercks iſt nicht allein denen Liebhabern der Natur⸗ 
7 Hiſtorie und Bergwercks ⸗ Wiſſenſchafften fehr nuͤtz ⸗ 
lich, ſondern auch vornemlich denen bey dieſem Salß- 
AIvercke in Dienften ſtehenden, ſamt denen Eigenthuͤ⸗ 
SE nern der Thalguͤter und Pfaͤnnerſchafft gang unent · 
ehrlich, weil fie die gange Verfaſſung des Saltzwercks deutlich, arund« 
ch und geſetzmaͤßig enthalt, aud) daher fo zu fagen als ein Grund-Gefege 
es Thals angejehen wird. Gleichwohl ift diefes Buch bisher nicht an. 
ers, ald mit vieler Mühe und in einem gang uͤbermaͤßigen Preiffe zu 
ben geweien, weil es bereitd vor 78 Jahren gedruckt ift, und die 
venigen Eremplare davon fich mit der Zeit vergriffen haben. Dieſes 
uun iſt, was mic hauptfächlich bewogen, ſolches Buch meiner Befchrei- 
hung des Saal- Creyſſes von Wort zu Wort beydrucken zu laſſen. Es 
'an aber ein jeder leicht gedencken, daß in fo langen Jahren fich ein 
Yieled Hey dem Saltzwercke und defien Verfaſſung muͤſſe verandert ha⸗ 
Aa ben, 
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ben, zumahlen inzwiſchen mit dem Ertzſtifft Magdeburg ſelhſt ee ik 
Veränderung vorgegangen, und ſolches durch den MWeftphäliiche fie 
dend-Schluß in ein weltliches erbliches Hertzogthum verwandelt m: 
den, Alſo findet man in der Hondorffiſchen Beſchreibung nichts une 
Duarte, vom Extra - Sieden, Lehnd » Vererbung, Aflecuration, (z 
none, Combination der Thalgerihte mit dem Schöppenftuhl, Sl 
Sellereyen, vom Sieden mit Steinfohlen, Bräuden- Füngen, Hohen 
Roft-Stäben, Warn - Pfannen, Plumpen- Wannen, Ropkunt ı 
dergleichen, als von welchem allen man zu feiner Zeit nichts gewuſt; fe 
gegen weiß man anjeßo nichts mehr von Gnaden · Pfaͤnnern unddu 
wercken, und hat fich auch fonften ein und anders geandert, Dir 
ift nöthig geweſen, verfchiedene Zufäge, Anmerkungen, Exlauterm 
und Tabellen ſamt einigen Kupferftichen hinzuzufügen, um dadum!: 
Buch deutlicher und nach dem veränderten Zuftand gegenmärtige ji 
brauchbahrer zu machen; wie denn auch die Capitel um mehr! 
quemlichkeit willen in $$. abgetheilet worden. Die Documen,| 
dem Hondorffifchen Wercke beygefügt, find im dem Abdrucke voller 
ler, daher folche von denen Originalien nochmahls ſelbſt accurat abgrtt! 
ben, und mit viel neuen, fonderlich denen Thals ⸗Ordnungen vl 
vet habe. Ich hoffe alfo dem Lefer durch meine Bemuͤhung Fein | 
ringen Dienſt erwielen zu haben, und wuͤnſche daß ſolcht 1 
feinem Nutzen gereichen möge, 


EN 047, 
—— 
Dr tut N 3 
— —— 
* N J 9 * 
N — 68 

—— us — MU £ = 3 „> 2 . 
Ak — N i —— 
—— —9 
Din 
— 





Dem | 
Srey-Binigeh 


dem Brunquell Aller Güte, Schöpffern 
j und Erhaltern der Edlen Sals: Duelle, zu Lob, 
Preiß und Ehre, gefertiget, 
Und’ 


Dem , durch deſſen Gnade und Güte mit, vielen 


Salg- Brunnen ſo reichlich geſegneten 
Liebwerthen 


Borerlande 


Zu ſchuldigſten Dienſt, 
„2 in Druck gegeben. 
| Darumb auch zufoͤrderſt 
dem Hochloͤblich· und Guͤtigſten 


Sater des. Kalerlandesz - 
Dan Sochtoiiedigftet ‚Durchlauchtigften Fuͤrſten und * 
Herrn 


YNGUSTO 


Poftulirten Adminiftratori des Primat und Erß-Stiffts Dragdeburg, 
Hertögen zu Sachſen, Juͤlich, Cleve, und Berg, Landgrafen in Thüringen, -- 
Marggrafen zu Meiffen, auch Ober⸗ und Nieder - Laufnig, Grafen 
zu der Marck Ravensberg und —— | 
Herrn zu Ravenflein, - 


- ‚Seinem Gnädigften Fuͤrſten und Herrn, 1, 


— Zu gehorſambſter Erweiſung pflichtſchuldigſter 
OPEN reue, auch unterthaͤnigſter Devotion 
Arad RT und Danctmirigeit, 


A3 ai 





Dann, 


j E. Hochwuͤrdigen 


Som-Vapitul, 


der Primat Ertz » Biſchoͤffl. Kirchen zu Magdehurg, 
Seinen gnaͤdigen Herrn, x. 







zu Beyeugung unterthaͤniger, Aertefiier 
Schuldigkeit, und Oblerru 


Wie auch 
— ſaͤmtlichen Herren 


Sand-Sranden, 


Des Ertz ⸗Stiffts Magdeburg, von Prälaten, Ritterſchafft, und Stitt, 
Seinen refpetiv& wohlgeneigten Herren, hochgeehrten Patronen 
und vielgünftigen Freunden, 


Zu Darftellung ſchuldigſter umverdroffer, m 
angenehmer Dienftfertigfeit, 


Und infonderheit 


E Wohl: Ehrenveften und Bann 


Rathe der Gtadt Sal: 


ſambt 


der Gbbl. Pfannerſchaft 


daſelbſt, 
Seinen Hoch · und Vielgeehrten Herren, auch werthen Freunde, 


Zum Zeugniß feines Dienſt ⸗ geneigten Gemüthe, 
und auffrichtiger Affection. 


Zuoeeignet, — und Dero, relebintb 
digſten Schutz, Hohen Parrocno, 
Gunſt / Gewogenheit, untetgeher, 


Friedrich Hondorſen, )) oem 
ger 


WELIIK A 7 


ga | 
Borrede an den Lefer. 
il hat GOtt, der Urſprung und E ‘ber alles Guten, das Ertz ⸗Stifft Magdeburgk 
1 vor andern Ländern, mit der edle und unentbehrlichen Gabe des Galges , reichlich 
gefegnet ‚indem Darin nicht nur „oder Zwey, fondern Fünff unterſchiedliche Salg: 


nu: wercke noch igo zu befinden. Aus zu Halle, zu Groſſen Salße, su Staßfurth, ju 
11 Suͤldorff, und zu Solen. Unter welchen aber das Haͤlliſche das groͤſeſte und beſte if. 
Wie nun die vormaligen Erg-Bifchöffe und Landes: Fuͤrſten, inſonderheit aber Ertz⸗ 


Biſchoff Johannes, Pfaltzgrafe beym Rhein , ac. und Ertz-Biſchoff Erneftus, Hergog zu Sach⸗ 
en,.x. Die Saltzwercke vor göttliche Gaben erfant, gepriejen, und Chriſtlich erinnert, daß man in 
m zeteter Dandfagung, Gottes milde Gürigfeit, in Verleihung der jeitlihen Gaben, alfo annehmen 
2:04 ;olte, daß man nach Abfcheidung von den vergänglichen, im Ewigkeit der unvergänglichen Güter 
ebrauchen möge: Alfo ſeynd fie auch aͤuſſerſt bemuͤhet geweſen, wegen des Saltzwercks zu 
Dalle, ſolche Verorönungen und Sagungen zu machen, Daß bey dieſer Goͤttlichen Gabe, nichts 
mordentliches funden, fondern diefelben gleich und recht regieret und gehandelt werden mochten. 
er Immaſſen dann , nad) des Raths ver Stadt Halle, am Freptage nad St. Jacobi, 
Fahr unfers Erlöfers und Seligmachers Jeſu Chrifti, 1424, abgefafleren Ordnung , bey 
efundenen Mängeln , Ertz-⸗Biſchoff Johannes, im Jahr Ehrifti 1475 eine andere Thal:Ord- 
— begriffen und aufgerichtet. Welche hernachmahls im Jahr 1482 Ertz-⸗Biſchoff Erneſtus 
ermehret und verbeſſert. Die, nebſt deſſelben Regiments-Drdnung, vom Jahr 1479 und 
em Rathe zu Halle, im Jahr 1482 beſtaͤtigten Willkuͤhr, vor die Fundamental-Geſetze bey 
inmötzee Stadt Halle , und den darinne befindlichen Saltzwercie, gehalten werden. 
Herr D. Chriſtian Barth Seel. fehreibet in der, dem Mathe zu Halle gefehehenen 
Aedication, feines vierten Theils, der Urtheil und Beſcheide, am Kaͤhſerl. Cammer⸗Gerichte 
cgangen, x. von dem Haͤlliſchen Saltzwercke, nachfolgendes: Ibi (ſcil. Hale) ex cer- 
is aquis, qu& ingenti copia per fcarurigines ſubterraneos profundiſſimos, aſſiduo 
rofunduntur, & Quatuor fontibus feu puteis altiſſimis excipiuntur, & noctes dies- 
© ge continuato labore exhauriuntur, neque unquam deficiunt, in diebus ſingulis ad 
”ginimum modii mille & ultra, quorumfingulis portandis unius viri robufti, vix humeri 
ıfficiunt, excoquuntur & perficiuntur, idque tanto artificio, induftria & dexteritate, 
ım accurato ordine peragitur & continuatur, ut quod per tot fecula corrigi, addi, 
} utariye in melius poſſit, inveniri nunquam potuerit &c. Atque fimul exinde vere- 
Sm um iftius loci ingeniorum folertia, Sapientia & induftria illuftrior evafit, Qui ab;anti- 
;g NO tanta perfpicacia accurataque perveftigarione fingulorum, adeö exactè omnia dif- 
N yofuerunt, tam circa hauriendas & difpertiendas aquas, quam in excoquendo, torren- 
| NE &aflervando Sale, fempiternam ut fi ingenii laudem & gloriam generarint, & ad Po- 
!eros transmiferint , de quo non immerito omnes ipfiusalumni, quod gloriantur habent. 
Gar recht hat diefer vornehme Mann darvon geurtheilet, und wird ein jeder, Der fich der 
dinge recht erfundiget, geftehen muͤſſen, daß es wahr, und die angezogene Gefege und Ordnun⸗ 
«f "en , den löblihen Vorfahren gleihfam von GOtt eingegeben ſeyn. 
1 | Zwar haben zu Zeiten , Unordnungen bey dieſen Saltzwercke einreiffen , und daraus Lin» 
gen bey der Saltz⸗ Nahrung entftehen wollen, welchen die Hohe Landes-Obrigfeit, mit ſol⸗ 
her Fuͤrſichtigkeit vorgebauet , Daß Durch erneuerte Sagungen, die alten Ordnungen , das bes 
tändige Herkommen, und gute Gewonheit erhalten, die [hAdliche Neuerungen aber, famt der 
‚ debertretung der Fundamental:Gefege, gefteuret worden. Unter welche lobwürdige Berfafiunge, 
rc“ >ann, nebft des Herrn Eardinals und Erg-Bifhorfs Alberti, Marggrafens zu Brandenburg, Anno 
516 aufgerichteten Ordnung, der beyden legten Herren Adminiftratorn des Ertz⸗ Stiffts Magdes 
urg, Heren Marggraf Chriftian Wilhelms Anno 1615. und Herrn Augufti, Hertzogs zu 
> Bachfen, ꝛc. meines gnädigften Herens Hochfürftl. Durchl. Anno 1555. in öffentlichen Druck ge 
ebenen Thal-Drdnungen, ſamt den Anno 1660. F— ‚oder 
Rüge Gerichts⸗Ordnung, und den, auf vorhero, Durch SeinerHochfürftl. Ducchl. darzu 
‚verordneten geheimen Rath, auch auf St. MorigburgE, und zum Giebiechenftein Hauptmann, 
errn Gebharden von Alvensleben, und Cammer-Rarh Herrn Hanfen Friedrich Bran⸗ 
N, von Lindau, mit dem Rathe zu Halle, und den Thal» Gerichten, auf dem Rathhaufe 
” gepflogenen Commmnication , den ı. Marti Anno 1662, an jestgedachte Thals Gerichte, zu 
‚Berbeflerung derer, von vielen Zahren hero, in Thals:Sachen befundener Mängel, und Abthuung 
NHerer eingeriffenen Misbräuche, ergangenes gnädigfte Refcript , vornemlich zu vechnen ſeyn; 
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ie dem allen aber, und ob ſchon noch fo gute und mügli | 
ſchen Saltzwercke verhanden, ſo hat es doch Noth, und pn en en ae 
nachgelebet,, und nicht darvon je zuweilen abgefchritten werden wolle. Welches dann mind: her : 
achtens, unter andern auch daher rühret, daß meiftentheils die neuen Beampten und Viata, — 
auch Arbeiter im Thale, von den Ordnungen, Geſetzen, Alten Herkommen und Gewonket, m * eg 
weder gar nichts oder Doch wenig wiſſen, ſolches alles auch zum Theil nicht erlernen wohn, in ar id m 
dern darvor halten, wenn fie nur ihre Befoldung und Gerenterichtig bekommen, fo ſches Ihenpt, den 
es mag die Arbeit verrichtet , Aufficht gehalten und Anordnung gemachet twerden ,wiefinde |" De (than 
‚Manche die gerne ihren Pflichten gemäß ſich bezeigen wolten, haben feinengnugfunmlam |y;£hre, und des 
richt vonder Sachen, und wiſſen nicht, woher fie folchen nehmen follen: fintemal die alten Yah&w | z4 % Goͤ 
nungen, wegen der damaligen Art zu teden, und Enderung der Zeiten, etwas ſchwet zu veiſtcha die | 1 cn on ich 
dem auch in demſelben und folgenden Neuen, alles fo umftändlich und ordentlich nicht befchruten, mt J ni * 
es wohl ein neuer angehender Beampter und Bedienter zu feiner Unterweiſung verlanget. (Danns der * 
hat dadurch Niemand von neuen lehren, ſondern vielmehr das, was von Alters her gebräudihune — —— 
fen, nachgehends erklaͤret und verbeſſert worden, befeftigen und zur Obſervanz bringen win * er ges 
Es beftehet auch diel auf der Gewohnheit und alten Herkommen, welches in Che “ — en 
nicht verfaſſet ‚und was darvon ſchrifftlich verhanden, iſt nicht in aller Leute Händen, fenmlı — 4 
und wieder, entweder bey der Fuͤrſtl. Magdeburg. Cantzeley, oder den Thal-Beridins * gu 
Acten, Literarüis, Recefs-Berfchlage- und Gerent: Büchern, auch andern Regiftraturen zubrate, nk * 
Beil aber die Höchft-löblichften Landes-Fürften beym Ertzſtifft, je und allewegt te | anne * 
gen Fleiß dahin getrachtet, daß bey ſothanem Saltzwercke alles redlich, Chriſtich, yad — — 
recht zugehen, und niemand darbey vervortheilet werden ſolle, damit der allerhöchfe GH nt rl 
verurfachet merde , den Edlen und Reihen Saltz⸗Segen der Stadt Halle zu entziehen: DAR WE nic, r 
den Ende weißlich geordnet, daß jeglicher Regent und Beampter , auch Bedienter und Ihe —* ” 
beym Thale oder Saltzwercke, von Oberſten bis zum Nidrigften, nicht allein bey dem erfndmt | wufig % 
feines Regiments, Amts und Dienfts, feine fonderliche Epdes> Pflicht ablegen, fonden uf —X 
ſelbe hernach alhaͤhrlich wiederholen und ſchweren muß, ſo iſt zu bedauren, —— derten * 
liche Intention, theils wegen Unwiſſenheit, theils aus Nachlaͤßigkeit derer, die mit dem Gall * ta 
zu thun haben ‚ nicht allegeit ihren getwünfchten Effe&t erreichet „ und Daher der Unfeom (mi | ter —— 
GOtt fen ewiges Lob und Danck geſaget, nicht bey den Saltz ⸗Quellen, fondern der Nabnng — * 
Abgange des Saltzes) mercklich zu ſpuͤren, indem das Jaht über * nicht halb fo dalczu —* ne 
Alters abgeführet wird, Daher das Sieden anftehen, und die Sole vergebens weg fie —— 
Als ih nun nach Gottes Willen, im Jahr Chriſti 1660. nicht durch Gefdmit * — 
Gaben ſondern durch ordentliche und einmuͤtige Wahl, E. AWohl-Ehrenv. und Heded# | du x —* 
dieſer Stadt Halle darinne id) Anno 1628. von ehrlichen Eltern zur Melt gebohren, ale en Mi 
— der Erstifgen Regrungs-Däthe , zum Galtgräfen Ynte rufen, ste |: en. 
von meinen gnädigften Landes-Fürften Darzu in Gnaden confirmiret , in Mid — * Sind 
belichen und eingerviefen worden , habe ich meiner Pflichtſchuldigkeit N mir , (mienchi# —* — 
ne üppigen Ruh zu melden,) höchft angelegen ſeyn laſſen, daß ſowohl dug mi, un ER 
jenigen fo mir zugeordnet und unfergeben feynd, dasjenige , was den Ordnungen , med —* arm 
und der Obfervans gemäß , auch Die aßgeegte EpbessPflte erfor, Sxhadtt tet |Kkanen 
get werden, ich aber einen gnädigen GOtt, und ein gut Gerviffen sehaften auch DER 3a en 
Salg: Nahrung ‚ durch ein gutes Regiment „ fo viel moͤglich, vermehren helffen möcht 3b | katıı 
ches ich dann anderer Geftalt nicht zu Wercke richten können , als daß ich, neh and | de, 
Gebet zu GOtt, um den Geift der Weißheit und des Verſtandes, mir die alten und 169 —8 
Ordnungen, das Thal⸗ und Saltzwerck betreffende, wohl bekant genindhe und bepte, Neb —8 
Dyale und der Cantzeley, im alten und neuen Actis und gehaltenen Regitrafunen Hei nahe Kara Sen 
fehlagen , was etwan in dergleichen Thals-Sachen ergangen , und zu meinen Ynteriht wind Yan fe 
ſeyn Eönte. Ich habe mich auch feldften , bey währender Thals-Arbeit, über die Grummn ? gbri 
den Bornknechten , und in die Kothe zu den Saltzwuͤrckern begeben "se um eines und be —8* derfe 
andere ſo ihre Arbeit belanget , und in Schrifften nicht verfaffer ift sc hanah ad | ki She 
in erde fich alfo verhalte oder nicht ? bey dem Bornfchreiber,den —— FTI LT ale 
fen mich gnau erfundiget , und nicht ehe abgelaffen , big ich hinter den rechten rund Ant ur" 
Demnach aber das menfchliche Gedächtnis ſchwach, und mas man, zumal in hir? 
Thals⸗Sachen, wenn man nicht ſtets Damit umgehet, gelefen , fich —2* ie: N 
ic) alle dasjenige, as ich Dergeftalt nad) und nach erlernet , und in Erfah Sad, 
Ms 


Borrede 


Yrzkta eigenen Nachricht aufgejeichnet, und fo zu reden in ein Gedend-Regifter verfaffet , fol- 
Abdes aber, Damit ich bep ereignenden Fällen , eines und Das andere defto geſchwinder Finden 
Sen r,men , unter gewiſſe Titul , in unterfhiedene Eapitul eingetheilet , und bisanhero bey meinen 
ENT 12 118: Berrichtungen mit Nugen gebrauchet. Was ich auch nun und dann meiter finde und 
— ihre ‚ unterlafje ich nicht darzu zu tragen, Damit ich in der Wiſſenſchaſt dieſes Saltzwercks, 
was deme anhängig, um fo viel defto mehr befeftiget werden möge. Denn ich geſtehe gar 
inde: — daß ich mich nicht eben einer gang vollkomnen und unfehlbaren Wiſſenſchafft bey dieſen 
era sy EIER rühmen , auch als ein Menfch leicht irren und fehlen könne. 
—X Bepy ſothaner meiner Privat-Arbeit erinnere ich mich nun, daß alles unſer Thun, zu Gnt⸗ 
— = * = Ehre, und des Nechſten Mugen, gerichtet werden folle. Habe deswegen davor gehalten, bin 
e her von guten Gönnern und Freunden, die diefemeine Colle&tanea gefehen,darzu angefrifchet wors 
a 46 wuͤrde nicht unrecht thun, ſondern Gottes Ehre und des Nechſten Nutzen befördern, wann 
er — wo nicht alles, Doch das nötigite und nüglichfte darvon, in öffentlichen Druck kommen lieffe. 
IE Ei ich nicht allein, nebft den Einheimifhen, auch Auswärtige, des allgütigen Gottes, der 
Er tgpe Halle ertviefene Wundergütigkeit erfennen , rühmen und preifen , fondern auch) Diejenigen 
= ediger Zeit und kuͤnfftig, entweder ſich von dem Haͤlliſchen Saltzwercke naͤhren, oder daſſel⸗ 
—— » regieren, oder aber dabey dienen und arbeiten, gnugſamen Unterricht darvon haben, und 
2 Sclhen gleichfals zur Ehre Gottes, zu Beobachtung ihrer Pflicht, Erhaltung eines unverlegten 
in seräviffens, und zu Dienfte des Nächften, um fo viel mehr anwenden und gebrauchen koͤnnen. 
res In folcher guten Meinung nun , habe ich aus denjenigen , was ich zu meiner Nachricht 
‚67 wımmen getragen , nachfolgende Eure doch eigentliche Befchreibung des Haͤlliſchen 
i arsch „ nad) deffen gegenwärtigen Zuftande und Befchaffenheit , entworfen. 
Darbey zur Zugabe der übrigen im Ertz⸗Stiffte Magdeburg befindlichen Saltzwercke er⸗ 
net ‚ und zugleich an gehörigen Orten, die Namen aller Erg: Bifchöffe zu Magdeburg, 
Bm = 2 tut zum Giebichenſtein, und Salggräfen zu Halle, fo viel man derer weiß, mit 
efuͤget. Auch fehließlich , die Eopien der vornehmiten , in diefer Befchreibung erwehnten 
„2effe und Urkunden , famt den Epdes:Formulen, welche alle Fahr von den Thals-Regenten, 
38 "„amten , Bedienten und Arbeitern gef hworen werden muͤſſen, darzu gethan. 
Pen Zimar Ean ich leicht ermeffen , daß mancher , diefes mein Vornehmen mir übel deuten, 
fe .., vorgeben werde , man folle dergleihen Sachen, Das hiefige Saltzwerck belangend , nicht 
a ei x „ulgiren , öffentlich ausbreiten und kundbar machen, weil es die Vorfahren, vor ein konder- 
..„$ Arcanum und Heimlichfeit gehalten , deswegen auch, mie insgemein (06 mit Warheits⸗ 
„Ande oder nicht , ftelle ich dahin ) gefaget wird , vor undendlichen Fahren , ein jeder neuer 
—— der Gewerckſchafft der Pfänner ‚, vor dem Thore, unter freyen Himmel an einem 
Fr, die Pfänner-Höhe genant, einen leiblichen Eyd feiften müffen, daß fie niemanden dies 
. —— offenbahren wolten. Allein, wie kan das ein Arcanum ſeyn oder heiſſen, was 
mr s- ni „‚gante Stadt, und in derfelben auch gemeine Leute, ſonderlich Saltzwuͤrcker und Bornknech⸗ 
fi wiſſen oder miffen Fönnen , und follen ? Und mann es ja vor Alters fo heimlich gehalten 
= — * waͤre es dann darum fo wohl gethan ? vielleicht ruͤhret der Unſegen und Abgang der 
** upt⸗ Hahrin darvon mit her, daß man jährlich fo viel koͤrperliche Eyde ſchweren laſſen, und 
hi "en welche diefelben geleiftet , dennoch dasjenige, morauf fie gefchtworen , nicht eigentlich wiſ⸗ 
Nlaſſen wollen ! An meinem wenigen Drte halte ich Davor , es ſey beffer und veranttoortlicher, 
- * "3 jederman wiſſe, tie anders nicht, als nach Redlichkeit und Gleichheit, beym Saltzwercke ges 
e vRbelt werde ‚als daß man e8 heimlich halten, und zuMeyn-Eyden und andern unverantwortlis 
Mn Bezeigungen, Dadurch Anlaß geben wolte. Es wird doch wohl derjenige, wer nicht ftets mie 
* bey dem Saltzwercke zu thun hat, Muͤhe gnug haben, daß er es recht einnehme und verſtehe. 
¶ Westvegen ich denn auch dem Leſer mit Weitlaͤufftigkeit nicht verdrießlich ſeyn mollen,fondern nur 
„+ nuͤtzlichſte und nöthigfte in dieferBefchreibung angeführet,das übrige aber mit Willen übergangen. 
s Aher um fo viel weniger ſich jemand über Offenbahrung der Heimlichkeiten zu beſchweren Haben wird. 
Ich verfehe mich, daß gleichtvie diefe Befchreibung des Haͤlliſchen Saltzwercks nicht auf 
* — Ehre und Nutz, ſondern nechſt goͤttlicher Ehre. » zu des Nächten Dienſt gerich⸗ 
iſt, alfo werde es auch von Unpaßionirten angenommen werden. Die Verbeflerung defien, 
d id von andern erwarten. Geben zu. Halle, ven 15 Augufti, im Fahr Chrifti. 1670. 


FFridrich Hondorff, D. 
B Regiſter 
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| Regiſter 


derer in Diefer Veſhteidung des Hülien Ci TAN 
h enthaltenen Eapitul, m 


Gap, I. Don den vier Salk- Brunnen. 
| II. Bon folder vier Salt » Brunnen Ab : und Eintheilung. 

IL Von denen Eigenthums: Herren des Thalzoder Saitz⸗ Guts. 
h IV. Bon der Sole, fo bey den Sieden , über das in vorhergehenden Cayitl, ih 
I; Thal: Gut, aus den Brunnen gezogen wird. 
| V. Wie die Sole aus den Brumnen gezogen , und in die Kothe getragen mit 

VI. Bon Stegeſchaͤuflern, Spulziehern, und dem Sloßmeiter. 

VI. Bon — und ihren Knechten, auch denen Geſehen wornach fi ihr 
ten haben. 

VII. Wie die Gerente den Bornknechten verliehen werden. 
f IX. Bon den Partieren , oder Eintheilung der Sole nad) den Bäumen. 
} X. Ron der gefamten Bornfnechte Extraordinar - Arbeit, 
N XI. Bon denen Unterbornmeiftern , Gaben: Herren , und Diglern. 
1 XI. Von den Saltz⸗Kothen, und jetziger Zeit darbey befindlichen Gerenten 
XI. Son den Würden , und wie dieſelben das Salg fieden. 

* XIV. Bon denen Geſetzen, darnach ſich die Wuͤrcer zu sichten haben, 

| XV. Don Trägern , Laͤdern und Stöppern. 
| XVI. Bon der Würcker, derer Knechte, auch der Läder und Stöpper Exmute | 
| Arbeit. 
XV Bon Pfännern. 
1 XVII. Vom Holtz-Amte. 
Ax. Von Verſchlaͤgern und Setzung des Saltz⸗Kauffs 
N XX. Bon Salsgräfen und Dberborumeiftern, 
XXI. Bon Vorftehern und Amtsfnechten. 
j XXI. Bon der Bornfahrt. i 
|; XXIII. Bon der Lehntaffel , ſamt einem Berzeichnis.aler Dagvebsungihen&rttt Rd neun 
i XXIV. Bon Auflaffung der Thal: Güter. —5 is 
ir XXV. Bon der Befasung. KL 
A XXVI. Bon den Friedewuͤrcken. 
J AXVII. Vom Verſchlage des Thalguts, fant einen Vetjeichtis der Hupler® | Fa. Un 
{ Giebichenſtein a Wa. 
XXVIII. Don ie Gegenfchreiber. 
i' XXIX. Von dem Thal Gerichten, famt einem Veryʒei der Saltzgraͤſen 
XXX. Bon den Thal⸗Gerichts⸗ Graͤntze. — 
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Dem Salgwerck, welches in der, von Kayſer Otto dem Stadt Halle 
Andern , im Jahr nach Chriſti Geburt 981. ausdem Dorffe von Kayfer 
= Dobrebor« erbaueten Stadt Zalle in Sachfen befindlich, Br IL m 
“& und über taufend Fahr bekant iſt, hat Kapfer Otto ver U 3 
Erſte oder Groffe , befage Ettz⸗Biſchoffs Johannis, Dien⸗ 
ſtags nach Catharinaͤ im Jahr Chriſti 1475. und ——* 
ſchoffs Erneſti Dienſtags nah Mauritii im Jahr 1482. aufs 
3 gerichteten Thal-⸗Ordnungen, Det Ertzbiſchoͤflichen Kirchen 
Zr u Magdeburg gegeben, die Ertz⸗Biſchoͤffe aber haben denen 
MN Bürgern beineldter Stadt Halle #8 himviederum verlehnet. 
„2. . Und beſtehet vornemlich in vier Brunnen „.darein Die Sole, das ift, 
"= lsigte ABaffer , woraus Das Salt gefotten wird , aus der Erden hervor quil- 
Ind in ein hundert zwölf Rothen, oder Haͤuſern, darinne man Das Sal 





— 
—* 


laͤſſet. 
> 3. Bendeg die Brunnen und Die Kothe, liegen in einem Thale oder niedri- e. 2 


Aite der Stadt wiſchen ven Stadt Gebäuden , und dem befanten Fluffe der —* 
Dahero auch Die Sal» Güter iusgemein pflegen Thal · Güter genennet zu Brno su 


H: ee, ‚ — 112. Kothtu. 
» 4. Die Brunnen heiſſen der Deutſche, der Gutjahrs, der Meteritz, und . 
acke Born. Seynd von oben an bis unten aus mit Eichenen Bohlen gefaffet, 
usgeſpundet. (a) m. JE RE 
5: 5 Der Deusfche,, wird wegen dee Solen Gütigkeit , und des Eläreften Tieffe des 
“8, vor dem beiten gehalten. Iſt, Das Geftelle darum , darzu gerechnet, fie» Deutſchen 
nd dreyfig Ellen, ohne das Geftelle aber , welches Eine Elle und Drey Pier: Drums. 
ch, nur Sünff und dreyßig und Pine Bieriel Elle tieff, quillet auch in einer 
ide über Eine Ellen hoch zu , alſo daß er öfters bey den altlägern, das ift, wann 
xt geringer Abfuhre und groffen Vorrath des Saltzes, feine Sole Daraus gezo⸗ 
und verfotten wird , durch ein darzu gemachtes Zapffen⸗Loch überläuffer , und 
Ae Segen Gottes, die Sole, inden Saal Strohm fieflen mi. (b) 
-;$. 6. Der Gutjahrs Brunn, iſt, das Geftelle eingefhloffen , Sieben und Tieffedes@ut: L. 
ig Ellen , ohne das Geſtelle aber ‚ fo Zwey und Kin Viertel Ellen hoch, nur jahr Drunnet, 
"und viersig und Drey Viertel Ellen u ‚ und hat den ftärckiten — — 
a ufluß, 
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CAP. I. 


meilten und fi Quellen in ber Stadt und Vorftädten , ja ſelbſt die Quelle des teutfchen 

nens aus Diefer Gegend von Nord⸗Oſten fommen, und da die Mulda merigfieng ** e ent ⸗ 
alſo Platz genug haben, ein weites Gebuͤrge von Stein⸗Saltze zu durchftreichen , und eine guug⸗ 

on Bag Salt an fich zu nehmen. Daß aber die Hälifhen Sal hOndes im Rt ud Gin 

eben , und von einem viel höher liegenden groffen See oder Fluſſe entftchen müffen, ift 

—— weil ſolche iederzeit, ed mag maß oder trucken Wetter fun, in Quantität und) Qualität 

ley Eole acben, vn ab noch zunehmen , und auf etliche dreyßig Elen ans dem Grunde in die 

fleigen. Davon weitläufftiger zu handeln der Kaum alhier nicht verftatten will, 


(b) Als nach dem Weftppäliichen Friedens Schluße das Ertz lifft Magdeburg und mit demfelben 
die Stadt Dale an das Durchlauchtigſte Chur⸗ Hauß Brandenburg als cin weltliches Hertzo 22 
S. Churfuͤrſtl Durchl. Chur fuͤrſt Friedrich Wilhelm nach des letztern Herrn Adıniniftratoris 
gußti zu Sachſen Abſterben ſolches in Poſſeßion und zu Halle die Huldigung einnahmen, beſahen — 
dern auch die eng da dann denenfelben unter andern auch dieſer Umfland von dem Wegflleſſen der 
Sole aus dem Teutſchen Brunnen —— wurde. Weil mm Dero Maͤrckiſche Lande an Saltz Maus 
el haben , und folches mit ſchweren Koften von Lüneburg und andern Orten muflen Fommen —— H. 
Bietten ©. Ehurfürfll. Durdl. vor ul: ” — ſolchen reichen Seegen Goti 
geſtalt muthwillig verderben und in den S flieffen zu laffen ; daher nadhgehends ai = 
AN nnerichaft dahin gehandelt wurde , dafı lee Y üfige Sole, Die fie zu ihrem Sieben nicht 
— fondern bey Kaltlagern in den — weggefloſſen, Sr. Churfuͤrſil. Durchl. zu Ver⸗ 
orgung Dero Maͤrckiſchen Lande überlieffen , welches die Extra Sole genennet wird; davon hinten im 
neuen Anhange Cap. XXXIL mit mehrern Schande werden wird, ‚ 


(<) Der Gutjahrs⸗Brunnen ifl der Ältefie umter allen , von benen Wenden erbauet , und bie 
Haupt: Quelle , die den Teutfchen und Meterig Brunnen fpeifet. Er wird auch daher in —— 
Kuperti Privilegio der Wendiſche Born (Wenedhiſcheborne) genennet. In einem alten Mk, wird 
gemebet, als zu Zeiten Kanfer Caroli Magni die Teutſchen den Gutjahrs Brunnen nicht em 

Önnen , mären fie etwas tiefer ing Thal geruckt, und hätten den Teutſchen Brunnen gegraben , mel 
juſt um die Pfingſt Zeit fertig worden , daher fie mit flieaenden Fahnen um ſolchen gezogen, ihn in Bes 
ſitz genommen , Goft gelobet und gedandet, und darauf nad) damahliger Weife einen ehr Tank 
gehalten welches der Urfprung des annoch heutigen Tages gemöpnlichen Binaft:Bieres nad Pfingfs 
ntzes fey ; mie meit folche Tradition — laſſe ich dahin geſtellet ſeyn. Judeſſen ift —— 
eine aregeinachte Sache , daß der Gutjahre: Brunnen tiefunter der Erden mit dem Teutſchen eine Com- 
munication und Durchſchlag habe; indem mann bey jegigen Extra- Sieden in denen Kaltlagern die. 
Brunnen ruhen , und bloß aus dem Teutſchen Brunnen die Sole gegugen wird, die Sole in dem Gute 
jahr eben fo wie in dem Teutfchen bis auf eine Hoͤhe von 23 bie 3 Elen vom Grunde , —— 
ter dem Durchſchlage —*8* abrimt , * durch den Teutſchen mit herüber gejogen ur eg 
fet wird , auch der che Brunnen auf ſolche Art, wanu er — ge ogen wird, skin © 
als wann beyde Brunnen zugleich ge; zei Woher es aber komme, Daß, wann beyde 2 
gene bearbeitet werden , ber Gutjahr nur 15, der Teutſche aber 16 eh ift; hergegen mann dee 
tſche allein bearbeitet , und alfo auch die Gole aus dem Gutjahr durch den Durhfhlag unter bee 
Erde mit herüber in den Teutfchen grjogen wird , folge 16 Loth bält : iſt re ein Geheimnif. Bon 
—* Saltze zwiſchen beyden Brunnen unter der Erde fan es nicht berühren, weil die Brunnen fo gar 
nahe beyfammen liegen ; molte man fagen , die Gole im Teutjchen fen vor ſich mehr als 16 Löthig, und 
werde durd) den, Zufluß des Gutjahrs bis auf 16 Loth verringert: fo Fan diefes darum u be weil, 
wann beyde Brunnen iaͤßig —— und der Quell des Teutſchen gantz blos if, Die Sole 
deffelben nicht mehr als 16 Loͤthig iſt. Dahergegen wann der zu Brunn ruhet und au ‚und 
alfo die Sole in dem Meteritz dur Die Erde Übertritt der Gehalt der Sole im M runnen das 
durd) verbeſſert wird. Sonſt ift noch fonderbahr , da die Eole, vornemlich im Eutj jabrd.Branzen, 
mann das Wetter fich über der Erde Ändert „ ſich auch Ändert, nicht allein einen andern Geruch —* 
Dim auch trüber und hefler wird , auch der Schaum, den fie macht im Ausgieſſen unterfchieden i 
iſt aber nicht moͤglich, den Gutjahre: Brunnen gan und gar läfig oder zu Sumpfe zu ziehen, fon« 
dern er prudelt nnd ſirudelt aus dem Grunde ftets Über fich , und ift ımten, fo weit er durch den SFelfen 
vchct, viel enger als oben, * gantz unten in einen böfgernen Schrot oder Koft —7 — durch welchen 
er aufquillet. Wann man hinunter ſaͤhret, und mit einer Stange durch den Roſt jtöffet, if es untet 
demſelben ſumpfich und oder von ſchwaͤrtzlichet Farbe. Er quillet innerhalb 12 Stunden 14 Elen hoch. 


(d) Der Mercrig Brunnen ift gleichſals vom denen Wenden erbauet, wie auch dee Wenbifhe 
Nahnie anzeiget , deifen Bedeutung unbefant ; wiewohl einige , wei die Sole pi fo Ai ar als in 
denen andern Brunnen, auf das lateiniſche Hort Meretrix alludiren wolen. nd deſſelben iſt 
> und gank trübe, hat auch einen Fleinen Dust, der. var ſich ſelbſt wenig Ele pr „ mann ber. 

runnen nicht von dem Teutfchen gefpeifet wird 


(e) Der uthern fe von cnem En Dr vn Daten ber Zeit zu Hulbe 
pre ’ — worden feyn , und von ihm dem Rahmen führen , —S—— Ted tn Oo 
runnen zu Stasfurt gleiches Nahmeng er —— fol. Ein uhrattes Mi. aber — daf * 

Brunnen ehedem mit einem — Schwengel und Hacken ausgezogen worden, und davon den Nah⸗ 
men des Hackeborus erhalten habe. Es ift diefer Brunnen une ind die Fänge wie —— — 
und iſt die Sole ein hartes ſteinigtes Waſſer, daß deshalb beym Sieben ac Bruce 

(f) Ob mar nach dieſem Privilegio Ruperti zum Nachtheil derer 4 Hällifchen 5 — — 

38 —— ſollen, fo Hat ſich —* ju Mer diefes Seculi begeben, daß das Steben der 
Dh en, und deshalb öffters an pn un 39 Extra-Gieden vorge⸗ 
fallen, — F ai ammer auf alle Urt und .Weifi mie mehrere Sole erhalten 
werden Fönte. Als nun re 1704 bey Reparatur des 28 na —— —* gr 
jahre: Brunnen fi) ein Saltz Quell verſpuͤhren len » bat man 
—— und unter Direction vw —— Boigtels einm —— —— je Se 
cute abteufen and auszimmern, auch ein — Tdar mit einer Dafpel drüber ſchen 
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— zZrunnen auf 2060 rthl. gekoſtet, und ber Koͤnigs⸗ Brunnen geaennct worden Et art 
ehe und bis ins Jahr ayıı bey dem Konigl. Exera-Sieden mit verfotten, Wil aber ech 

fien weit höher als fonlien beym Sieden der andern Sole zu fichen kamen , aud) wienahlen Kir 3 

Salg aus ſolcher Sole werden wollen , fonderlich dasjenige jo zulckt in der M anne gehlire , ir M 
ftundten und wie eine Gallerte geworden , ja wenn mau fir gleich mır guter Sole aug dem Tuuiäam 

andern Brunnen vermifchet , es dennoch nicht gut thun wollen ; hergegen Anne ıyu fh mid nan 
Sieden der Pfaͤnnerſchafft fehr vermindert , und Daher gnugſame Sole zum Extra-Cifden übrig ua 

. fen , (ondern aud) in jeldem Jahre die Salzbrunnen zu Alten Sale oder Elmen vor Errime a 
erhoben , und dag Salzwerd zu Schönchet angelegt morden : fo ift diefer Yrunnen ven feier Ya 
undetrichen ſtehen blieben , bis endlich die Königliche Cammer vor ohngeichr ıobig 12 Yahrradanän 
nen Gebäude an die Thal Gerichte verfaufft , ſolches von demfeiben abgerilfen , und Der duun ap 
deckt und verſpuͤndet worden. Es ift derſelbige, ohmerachtet er in fo langen Yabren wicht —8* 
den , und gang vol geſtanden, dennoch nicht übergelauffen, ſondern das Waſſet Hat fid) oben in intıg 


Erde verzogen. ' 
Cap: IL 


und Eintheilung der Saltz⸗Brunnen, nad denn 
REINE De befindlichen * Gute. —* 


J. 1. 
ach dem Thal⸗Guthe „oder der Sole, fo im vorgedachten vier Brunnen as 
N * Erden hervor quillet, und man zum Saltzſieden gebrauchet, hat jebke 
Brunn feine befondere Ab: und Eintheilung: 
Der Dautfhe  $. 2. Der Deurfche Brunn wird in Zwey und dreyfig Grüle aberhit 
 Drann hat 2. Ein Stul hat Die: Quart oder Viertel, und ein Quatt zwoͤlff Pfannen. de 
Etuͤle. in Summa Hundert acht und zwantzig Quart (a) oder Funffzehen Aunder 
fechs und dreyßig Pfannen. eve Pfanne aber wird in der Befagung, (burn 
unten daß 25. Kap. handelt, ) iesiger Zeit auff Sünff Zöber Sole und al Ein 
Quart uf Sechzig Föber gerechnet. Kin Zober hält, nad) Ext: Bifcofis Em 
Thal-Drdnung von Anno 1482. Acht Eimer , nach dem Maafle der I 9b 
zeichneten Eimer , deren einer auff dem Schloffe Giebichenſtein, Der ander auf ia 
Rarhhaufe zu Halle , und der dritte auff dem Thal-Haufe, den Bottichet die At 
damıac) machen zu laflen , verwahrlich gehalten wird, und gehen in nn 
Zwoͤlff Kannen Haͤlliſchen Maaffes. (b) In den Kothen haben fie hölgene Eine 
von dergleichen Gröffe , und werden Fül-Eimer genenmer , weil die Sole aus da 
Faſſen Darmit in die Pfanne gefuͤllet wird, (c) 
Der Gutjahre $. 3. Der Gutjahrs Brunn, hat feine Abtheilung in Zwölff Seile. Eh 
Drran hat 12. ſtehet aber Zin Stul Diefes Brunnes, nicht wie bey Dem Deutichen in Vier fondens 
Stüule. Sieben Quarten. Doch hat iedes Quart gleichfalls Zwoͤlff Pfannen. Aorta 
dieſen Brunne ſeyn Vier und achzig Quart, die thun Tanfend und acht Dina, 
und wird in der Beſatzung anderti,albe Pfanne Gutjahr einer Pannen Deut ih 
auf Anff Zober gerechnet. Wiewohl des jegigen Poftulirten Herrn Adminifrar 
Kis bes Primat - und Erg-Stiffts Magdeburg, Hertzogs Auguki zu Sachſent. Hoh 
Fürftl. Durchl. Anno 1662. guaͤdigſt vertoilliget , daß jetziger Zeit , Da wegen gım 
a enge —* and der Brumn je Sole wohl geben kan , ein Quart Gut 
diernig Zober wie gegoffen , alfo auch beſehet werden mag 
Sr — ö 9.4. Der Mererig Brunn hat Dier Stüle , und jeder Stul zwantz 
Eile np a Duart aber Zwey Nöfel, und Ein Nöffel LTeuntehalbe Wanne 
an der Summa Achzig Quart , oder Bin tauſend Drey hundert fechsig Pfauch 
De Sader 8 Roſſel wird in Der Befagnng auf Sünff Zöbergerechner. - ; 
Vorn hat, bey den and 2 ste Doch hat nur Zwey Stuͤle welche nicht in Quart , MM 
Siule. hält Sech —— ſondern in Noͤſſel Angetheiſet werben, Alfo daf ein 
Summa Er an el, und jedes Noͤſſel Siebentehalbe Pfannen , tut in #- 
ne Fan man * nd dreyßig Nöffel oder ziwey Duůndert acht Mfannen. Eine fo 
er theilen = Dier Orte‘, alfo-, * Sechs * zu er 
3 N an 3 
md 6 a Seber Sole gerechnet und * „ie 
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fiden, j nd Eintheilung geſchicht fonder! dm Ele 
ge An Auto 3 —** fo via Na oe Nah alser me De * 
cm m ’ n Brunnen gezogen, in di gegofln 
— eht als dem andern auf fein Gut ——— — * 
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7— —ü— als das Goclariſche oder Rammeldber «8 unfer Or- 
— tone und Henrico Aucupe 2 und auf ſolche Urt eingetheilet worden. —2 obangeführte 


* x 1 Srabition vorgeben wi Daf er bereits ju Rapfer Garld des Groffen Zeiten Ögraben ep. 
(b — ER SE Ban Sa Eu Teutichen Brunnen tviegt = 24 dh 


en — 
uentlein, und ans dem Meteritz Brunnen 6 Loth ein Quentlein = 


Fr u — — — — 


Gutjahr und Hackcborn ⸗ Loth 2 
zu * Sran, daß alſo die Haͤlliſche un u dem Teutſchen Brunnen ı7 Loth — giebt, 
auch durch geliudes evaporiren erian eine accurare Sol: Wage oder — 
Solen oder Saltz Waffer zu 


EFF —— 


-..... fo genannten SolsWage , fo in einer runden 
Nein ober nt beſtehet, und er mit k By eftalt beſchweret ift, daß wann folches in rein a. 
AWaſſer gelaffen he — ——— Ende des langen — mit dem 
man es Yale, in einer Linie —— A han das Waller gethan und Me 
I] wird , je weiter gehet der Hals heraus, Bed in ri Gene abe und mit Rumern dem 
e cket wird ; je weiter alddann der Hals des Inſtrumcuts aus dem Waller gehet, jemebr ift Salk | 
Tan In dem MWafer, und hat von diefem Juſtrument der Phylicas zu Magdeburg Auguft Schäffer im 
5 Cut, worigen Seculo einen eigenen Traktat, unter dem Titel: Salg:Proben, dadurd) man wiſſen kan / ob eis 
Be Salz gur, oder wie cs viel beffer oder geringer als ein ander Sal ec. geſchrieben. Es ift aber biefes 
ie —— ſehr ſelten accurat , und ſonderlich die Art von Sol⸗ *8 die zu Halle geferfiget wird, 
Bang und gar falich ; denn foldhe giebt Die Sole aus dem Teutfchen 16 koͤthig, und aus denen 3 ander 
ph Drunmen 15 Löthig am, das doch nicht, fl, er koͤmt, weil die Diltanızen der Lothe oder Grabe 
x oben und unten gleich weit von einander find, welches nicht feyn , fondern Die unterfien = an 
Sr Eder fiehen ſolten. Es ift auch diefes Infrument , wann ſolches im fehr ſchwere Solen Fomt , 
* brauchbar; indem die Schwere oder Saltzigkeit derſelben alddann gröffere Keſiltenee thut, und dag ke 
ment nicht fo tief als es wuͤrcklich feyn fokte,pineinläßt.Der König Schwediſche Cammer Kath und Ober 


2 "tum hydroftaticum al Schalt 
—— man verfhicbene Bun ; —— eſchiehet es mit einem Inſtrumento ben Oder 
- F us mt einen langen Hals von [1 » Elfenbein, Agt ⸗ 

® 


Bere zu Alendorffin Herr Waig hat mir ein Geſcheuck mit einer gläfernen Solwage von einer 
h uventton gemacht , welche ben leichten und ſchweren Solen zu gebrauchen iſt, und bey dem 
a —— 7 durch Beybringung eines beſondern Gewichts ſchwerer gemacht wird, auch daher in geboͤhrender 
ſſe ſich eintauchet. Die beſte Weife aber die Solen wegen bed Saltz Schalts zu probiren, iſt, wann 

: mit dem Brobier-Gewicht eine gewiſſe Quantität, 5. E. ein Eentner Sole abgemogen, auf gelinden Feu⸗ 
* cx abgerauchet, und alsdann das daraus erhaltene Saltz wieder gewogen wird, ba man alddann po- 
RxRtiive ſagen Fan, wie viel / der Eentaer Sole Saltz in ſich Halte , dann beduͤrffenden Falls auf J 


das Semaͤß leicht zu reduciren if. 


ee (c) Diefes ift nicht mehr üblich, 22 3 find nunmehr in den Kothen in denen Sol Faſſen zu 
mehrerer Bequemlichkeit Plumpen, und fogenandte Sol ⸗Wannen angebracht , die juft 7 
wird, nemlich 27 


” piel am Gemaͤſſe Sole halten, ald mit dena Abgange zu einem Wercke erfordert 
DEN Zober, ſolche Sol:Wannen werden, iadben Bas Werd in der Diaane ift , inzwiſchen aus dem Sul: Fa 
4,* * —— rede nnd pe —— — gelaffen ze. fol, 1. 
nam en 1 apiento vermitt Kane in anne ciugela wodurch 
— —————— ei 


Sn Car. IL 
Von denen Eigeuthumd-Heren des Tpal-oder Salg- Guths 


4 ; x as in vorhergehenden Eapituln —* rte Thal Gut, hat vor Zeiten, mehrentheils Thal-Outtwem 
Ir D in der Stadt Halle geſeſſenen ale 3 eigenthünnlich —— Belches 4 ugeflanden. 
ihren von den Ertz⸗Biſchoffen verlehnet worden , darvon fie auch, fonderlid die 


* Jenigen, welche es fel6jt verſotten, und nicht andern umb die Penſion oder Auslaͤuff⸗ 
te zu ——* eingethan, Sals: Junckern genennet worden. Nachdem aber — aa 
denſelben und dem Rathe zu Halle, Anno 1478. harte Irrungen entftanden , hen der 
ber es zum Waffen Formen , der Damalige Herr nn zu Band, En m —n 


"= ‚neftus Hertzog zu Sachfen , deswegen von Rathe angerufen , ihme ein Thor geöff- 

ne, a darauff die —— oder Pfaͤnner ſe u gt worden, haben Nusföhnng 

geiz? ſie, beſag⸗ Sonnabends nach der Heyl. Önige Tage, An Der änner 

a "NO 1479. dem En Bude jur Strafe und Ausfohnung, ——— Theil barvon gm er 

wie auch von den Damaligen Kothen abtreten (a) 

en n 2. Worauf wiſchen dem Ertz⸗Biſchoffe und dem Kate zu Halle, in der, 

5 nnerftage nach Dem Sontage Oculi, Anno 1479. auffgerichteten Regimente» Rraimentt, 
Demmg ( * mie darinne —e—— Acht/ zu * eiten gehalten werden Ordrung. 

= fol) aha und verglichen worden, Daß der Ettz ⸗Biſchoff = Cannes. uͤrſt, Wieviel Thale 

der Fürftl. Taffel, und ge des Damals zu erbauen veranlaffeten Solei een 8 Guts und Kir 

befi derfelbe und rn 


n: 


„zu der 
- 2 Halle, dieM genant,an 
== Mi Dh Zefa ne m ae Zange 
hr a 
D * — ——— über —* 
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ie Bär: halben Stul, Ingleichen nicht über Sönff und zwangʒig Rothe, haben md 
* die Veh ſolche Fürftl. Rothe und T oe durch Cl —S— 
si L. Güter jährlich befegen, und um die Ausläuffte verfieden laſſen fol, Was aber über ik 
verfeden. ich an die Erk-Bifchöffe und Landes-Fürften verledigen,, ihnen heim fülm ode nn, 
as über die dere Weiſe an fie kommen würde , fie nirgend anders , denn in Der Gtadt Hulk 
33 Av ſeſſenen Bürgern verkauffen oder verleihen ſollen. Inwaſſen dann jetzget Zeit iekr; 

I fperldi Siihnöfichen oder Fürftl, Thal-üter mehrentheils Fürftl. Dienern , fo becker dir 
36 Dr ger in Halle ſeyn / aus Gnaden 10. bis 20. oder zum höchften 30. Jahr pitum 1m 
gern verlichen fchrieben zu werden , worvon fie die Ausläuffte in die Fürftl. Cammet entrichten mi; 
werden. fen. Pu - man diefe Güter , Fürftl. Gnaden- Güter , oder Gnaden Dun 

wergfe. 

s Wiewohl nun des Ernefti Succeflores am Erg» Stifte , infondehe 
Ai. 37 ud ——— ſolchen Ertzbiſchoͤflichen Gütern viel vereuſett, und bmd 
von den Färftl. wegen Erfüllung derfelben , aud) Computation der Stüle , pwiſchen Ert:Brtvf 
Gütern DATEN nd folgende Adminiftratorn des Erg-Ötiffts Magdeburg, Herrn Marg Oraf' 
= him Friederichen zu Brandeburg , und dem Rathe zu Halle , Ittungen entfknla, 
Vergleich we So ſeynd doc) Diefelben nachgehends, den 3. Decembris Anno 1600. dede Art 
gen Computz- Epifcopali vacante , mit dem Dohm Eapitul ee ‚ (Docum. Nr. = 
uionder Fürfll- und nunmehro die Fürfti. Stüle dih auff ein Halb Quark in Meterig, und Ein 
Exil. fel weniger Ein Drt in; HadenBorn , ergänget. 

Wem das oͤbri⸗ $. 4. Das übrige Thal⸗Gut gehoͤret theils dem Rath zu Hale , theis ib 
— (chen 2 a Ai und andern piis locis eigenthümlichen zu ‚md 
u sürftl. Mann⸗Lehn. (c 
Der ausmärti 5 y 5. Zmar haben aud) die Grafen zu Schwartzburg Vier und ına 
gen Lehn. ig Pfannen Deutſch, —— fannen Gutjahr, Vier Quart Metetitz unden 
el Hadenborn: (d) Der Rath zu Halle , oder itzo das DomEapitl det 
mat-und Erhbiſchoͤflichen Kirchen zu Magdeburg , in Krafit des ABider-Rufn 
gen des Ritter · Guts Ammendorff , Sieben Pfannen Gutjahr : das Geihldt 
Kreffen (e) Acht ‘Pfannen Gutjahr. Und das Geſchlecht der Stiffer Neuntehelde he 
ne Beutſch, von dem Landes-Fürften zu Rehn, fie geniefien aber ſolch Thal artad 
Berfied »und Berfagung feloften nicht , fondern verleihen es hintpiederumb Hihide 
Bürgern als Mann ⸗Lehen; iedoch die Stiffere das ihrige, als ErbZing&ut, 
Receis die $. 6. Wegen der Grafen zu Schwargburg , Daß fie Hällifche Birget ur 
Srafen von  wollmächtigten oder Behng-CBermefern , bey weigen die Affter Lchnleute Die dam 
betreffend. then , und uff begebende Fälle Die Beleihung erlangen Fönnen , beftelen, auhen 
den Lehn⸗Wahren und fonften mie mit andern Für Lehn ju geſchehen peget, 
ten follen , feynd zweene Recefle , einer am Sontage Vigil. Laurentii Martyt. Ar 
no 10- (Docum. Nr. XIII.) und der andere den a5. Augufti Anno 158% (* 
daklift r. ten ihnen , dem Rathe zu Halle und den Oräfl las 
’ s . 
$- 7. Uber diß hat auch die Dom Probſtey zu Magdeburg, Eine Nom 
Deutſch. ¶ Das Stift S Nico baren ah Dfannen eu und Sehe 
fannen Meteris. Das Adeliche Geſchiecht derer von Krofigke zu Asien, & 
} fel Drittehalbe Pfannen Hacen-Born. Und das Churfürft. Sächl Amt} 
ereberg Acht Pfannen Deutſch von undencklichen Jahren her Etblich, und gie 


mei peg cm. Der gashe Meran 
mpg. 175. Nr. 78. befinolich, 


(6) Solche Fuͤrſtliche Gnad 
2, ft dem Fa Seicdrißsl! 
der zerfieden zu laſſen angejannen. 

gerichtet , von welchem alln dinte 


e) Solchts iſt nunmchro vo 
ka SerrhungsCanonis , als von 
durt Cutſaht 4 rthl. ig ar, vun 
Ace mas zu Erbe gemecht, und d 
Yircseation ertheilet werden,die bir 
der der dehne Canon entrichtet vo 
he Drart und x Panne Mete 
1. 105 9. jährlich beträgt. 
m doron achören 384% oanen al 
hareen ift Fürfil, Ehmarkb 
la; Meteröberg Echn » 8 Wanne 
Ihren chemahls 1 anne zum A 
Saftini und Fabiani in S. Ger 
Sert, und 6 Mannen des Pre 
Ka, aber anjezt zur Etifft St 
n10595 Maren Hürger:& 
Kemordin , wird der geſehte Ve 
ie zu Dale, welche diejenigen fi 
aft 1000 Mheinifher Gold 
Dhe miederkäuflich geacben , 
x Eineito zu Kchnguth erhalten; 
VDon burg Reumärdilder E 
Eheft ichen. Indem Gutjah 
Fern jut Königlichen Kandes ; 
Aheh und 7 Wannen zum 2 
ua srilichen Guth, davon 6 
Efiten zwar 6 Piaunen anf de 
Ei von der NererbunadsCan 
Eder nur gedachten ı Yan 
A md entrichtit den Dererbun 
Srerncn hat yo Quark , dabeı 
brsiaädero wierdten Theil ode 
nghoͤten den EiiiftS. 
ale ) * und 2 Yhännen 
rem, md ein Noſel der 
a) Guth 
—* >it auf deſſen Schrift f 
Steh ſind und chedem n 
Mar Vererbung den hihrl:d 

Sade Born hat ze Mijel 
Er Kiniol, Maiet 4 rin 

— — 2 Noll if 
19m Haufe Alsleben ge 
me Landesfürfilich Kuhn 


“or Canenem vom Neoſfel 


wi 























Erbliche Pfanı 
un. 


Bürgern als Erbins@ur verlichen; ( (4) Diefe Güter meh 
Ehnzafel. $. 8. Rorgemeltes Thalur — iſt in einen von Holg und Tudtr — —* * 
machten , aus drey Voluminibus beftehenden Buche , die Lehn-Taffel genant, ® | winy,, n] ren ja € 
Kein Auiwar, FIDEL , Werden im 23. Cap. einmehres zulefen. Koi Unser 
&iger kan Thal, hab $. 9. Daß auffer den Bürgern zu Halle, niemand eigenthuͤmlcht Ba I m 
Güter wieder, haben und Die Ausläuffte Darvon genieffen folle if aud von wwiederfäuflichen GM | BY dag Eur im & | 
Mufich Haben, al Darumb als Eth · Biſchoff Erneftus , Anno 1481. dem Bike un —8 
Erg: Bifee „ni , telher Anno 1479. Die Haͤlliſchen Bürger und Männer ig 9 —— verhehte 
bat —2 befien, Sünf armen Deut mieluig Br | mh ag 
Regiments · Ord ‚a6 gegen des Erg Bifchoffe Revers no 1 mr aa9 Augufl, j439,yern 
Da A a | an 
auff einen Wi > 1500. iſcho Reh, n gett 
| n Wieder, Kauf verfäptieben worden. (b) ur —* — 
D Anmerkungen. he —2 he 
ieſe Irrungen 6 map Biel aber ber 

4 gen der (a) Ho 

Een te | Steel 
tlich befcprichen im Mike. Dinterlaffen, und ift davon jorn im Lebt — d 


CAP. Il. 17 


ei pag. 173. der ganke Verlauff fürglich nach uſchen, auch der Vertrag mit deuen gefangenen Pfaͤn⸗ 
t pag. 175. Nr. 78. befindlich. 


(b) Solche Fürftlihe Gnaden Guͤter, oder Gnaden⸗Pfann Werde haben gaͤutzlich aufschd+ 

feit dem Königs Friedrichs 1. Maj. Dero vierten Theil der Thalgiter oder ſo genante Quarte Selb» 

verfieden zu laſſen angefanaen. Ittziger Zeit aber iſt die Verſiedung der Quarte der Piännerfchafft 
achtet, von welchem allın hinten in dem neuen Unhange Cap. jı. ein mehrers gefaget werden fol. 


(e) Solches ift nunmehro von Sr. Koͤnigl. Majeft, gegen Vrrwilligung eines jährlich abzutragen- 
Vererbungs-Canonis , als von einem Salttetbe 6 rthl. von ı Quark Teutih 6 ithl. 12 gr. von ı 
rt Gutjahr 4 rthl. 15 gr. von ı Quart Meteritz a r£hl. und ron ı Noſſel Hackcborn 2 rthl.16 gr. im 
reryeꝛ zu Erbe gemacht , und der Pfännerfharfft darüber unter dem 10 Januar. felbigen Jahres eine 
zuration ertheilet worden,die hinten im Unbange der Documenten Nr.XLVII. zu ſehen if. En wich 
‚der Lehnd:Canon entrichtet von 543 Kothen, 10594 Pfannen Teutſch, 650 Pfannen Gutiahr, 
Quart und 4 Panne Meterig , und 204 Nöffel 3 Orth Hackeboru, fo in Summa 1379 rthl. 
rt. 105 Pf. jährlich beträgt. Dann in dem Teurfchen Brunnen find 123 Quart oder 1556 Pfan⸗ 
savon gehören 384 Vfannen ald die Quarte oder der vierte Theil Sr. Königl. Maj. ald Landesherrn, 
Tannen ift Fürfil. Echwartzburgiſch Echnauth , 8 3 Danne Stiſſeriſch Lehnguth, 3 Pfannen des 
> Petersberg kehn, 8 Pfaunen des Stiffts 5. Nicolai Lehn, und 44 Pfannen Vehnfrep geiftlich Gut, 
on chemahls ı Pfanne zum Altar 8. Carharine in U. 2. Frauen Kirde ‚a Pannen zum Altar SS. 
tianı umd Fabiani in S. Geptraut Kirchen ehemals gchöret , und 35 Pfannen des Yrobfts zu ©. 
it, und 6 Pfannen des Probfis zum Neuen Werd ehedem aervefen, auch noch auf ſolcher Schrift 
i, aber anjetzt zur Stift Schreiberen gehören) wovon Fein Canon gegeben wird. Bon denen übri« 
0595 Pannen Buͤrger⸗Guth aber , fo chedem Landesfuͤrſtlich Lehn geivefen , und ing Erbe ver 
worden, wird der acıkte Lehns Canon jaͤhrlich abgegeben ; unter felbigen gehören 5 Wannen dem 
u Dale, welche diesenigen find, fo Ertzhiſchoff Erneltus Biſchoff Johanne zu Meiffen Auno 1481 
tt 1000 Mheinifcher Goldguͤlden vor feine bey dem Vergleich mis den gefangenen Pfännern gchab- 
übe wiederkauflich geacben , und der Magittrar nachher vor diefe Summe von ihm eingelöfet, und 


eneito zu Yehngutb erhalten; ferner find darunter begriffen zı Yfannen, die auf des Dom Capitult 


andıburg Neumärdifber Schulen :Procurarur und s Pfannen die auf des neuen Hofpitald zu Dale 
it ſtehen. In dem Gurjahresdrunnen find 84 Quart oder 1003 Wannen ; davon gehören 252 
en zur Königlichen Landes Fuͤrſtlichen Quarte, so Diannen find Echmwartburgifdh , 8 Pfannen 
ih und 7 Pannen zum Ritterguthe Amendorff geböriges Lehn Guth, nebſt in Pfannen Lehn⸗ 
geiſtlichen Guth, davon 6 Pfannen U. 2. Frauen / und 5 Pfannen der Ulrichs-Kirche gehören. 
hen zwar 6 Pfannen auf der Ulrichs Kirchen Schrift ; weil aber eine Pfanne neuerlich erkaufft, 
avon der Vererbungd-Canon entrichtet werden. Die übrigen 680 Pfannen Bürger-Guth, (in- 
: der nur gedachten ı Pfanne, die der Uirichs: Kirche gehoͤrct) ift ehedem Landesfuͤrfflich Lehn gewer 
ad entrichtet den Dererbungs: Canon von jeder Wanne jährlich mit 9 gr. 6. pf. Der Meteritz⸗ 
nen bat go Duart, davon 20 Quart Gr. RR Majeſt. in Preuſſen, ald Dergog gu Magde⸗ 
Derb vierdten Theil oder Quarte befigen , 4 Quart find Fuͤrſtlich ——— 
ven gehören dem Stifft 8. Nicolai zu Magdeburg, welches diefelben an Haͤliſche Bürger veraffterleh ⸗ 
id ı Quark und 2 iannen ift geiftlich Echnfrey Guth, davon ein Noͤſſel der Kirchen zu Unfer Lies 
aven , und ein Noͤſſel der S. Ulrihg: Kirchen gehöret , Die Übrigen 2 Pfannen aber fo chedem 
8 geiſtlich Guth geweſen, dem Thalvoigt zur Beſoldung von alten Zeiten ber zugelegt find, und 
Seit auf deffen Schrifft leben. Die übrigen 544 Quart und eine halbe Wanne Miteris, die 
Fur) find und chrdem von dem Landes: Kürflen als Eehnquth recognufciret worden, entrichten 
der Vererbung den jührlihen Canonem, vonjedem Quart ı rtbl. und von der Panne ı ar. s pf. 
ade Born hut z2 Moſſel, davon iſt der vierdte Theil an 3 Noͤſſeln, ala fo genandter Quarte 
snigl, Maſeſt. a Noͤſſel iſt Schwartzburgiſch Lehn, und ı Nöffel 24 Pfannen zum Adelichen 
ſchea Haufe Alsleben geböriges Lehuguth. Die übrigen 204 Nöffel und z Orth Bürger Guth, 
iahls Landesfürfilch Echngutb geweſen, und zu Erbe verwandelt worden , entrichten deshalb den 
#0 Canoneın vom Nöffel arthl. 16 gr. von der Pfanne 9 gr. 10% pf. und vom Orth 2 gr. 54 pf. 


4) Diefe Güter nebſt andern hatte das Adeliche Geſchlecht derer von Baldewin befeffen, welches 
ıe Baldewin Anno 1436 ausacfterben. Auf ſolche Gäter num hatte Ertzuiſchoff Günther feinem 
Sraff Heinrichen zu Schwarkburg, wegen eines in den Kriegen mit der Staot Dale gethanen 
Borfchuffes die Unwartfchafft ertheilet, beliehe ihn auch nach Baldemwins Abfterben damit, und 
die Affter⸗ Lehaleute unter dem 6 Moy 1436 (Docum. Nr. XL) mit der Lehen an ihn. Weil 
inter dem 29 Od. 1428. (Docum. Nr. IX.) ſich mit dem Rath zu Halle dahin verglichen hatı 
er das Guth tm Thale ohne deffen Eintvilligung an niemand mehr , er möchte geiſtlich oder 
fon , wereignen wolte , und der Stadt Hauptmann Henning Strobart , die Bürger fo dieſe 
n befaffen , verhetzte, daß fie fich mit der Lehn nicht am ihn ald einen auswärtigen Lehns Herrn 
ı laffen ſolten, mie forn im Leben Ergbifhoff Guͤnthers pag. 122. mit mehrern zu feben: fo ver: 
ı fie füch deffen , bie endlich Die Sache zwischen dem Grafen und dem Rathe und Bürgern zu 
19 Auguft. 1439. verglichen worden , wie das Document Nr. XII. beiaget. Ju uhralten Zei⸗ 
ı verfhiebene auswärtige Grafen und Herren Thalgüter zu Halle heſeſſen, und von dem Ertz⸗ 
gdeburg zu Lehn getragen , Die fie hinwieder denen Bürgern zu Halle als Affterlehn zu Lehn 
‚ malen noch cin Diploma von Burcharden und deſſen Sohne Buſſen von Schraplau, Herrn 
teon 6 Jun. 1345 (Nr. V.) verhanden, in welchen fie dem Rath zu Halle verglichen, 
t Verleihung ihrer ju Halle habenden Thalgäter an die dafigen Bürger , als ihre Affterstchn« 
Iten merden folle. Ob diefe Herren zu dem Gefchlecht derer Grafen von Mansield achöret, 
6, fo viel aber befant, daß diefelben ein Burglehn zu Wettin beſeſſen, das nach Abfterben ihr 
ommen Anno 1456 von Ertzbiſchoff Friedrichen, denen von Ammenborff verliehen worden, 
ıber diefes Gefchlecht ebenfals ausgeftorben , an das Ersflifft Magdeburg als Lehnherrn heim- 
und noch jetzo bey dem Amte Wettin befindlich ift , wie davan mehrers unter dem Titel: Wer 


schen iſt. 
c (e) Das 


} 
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(e) Das Geflecht der Krefien s Plannnen Gutjahr. Diefe z Pfannen befike 
derer Shane ‚ womit dafjelbe vom Hertzogthum Magdeburg “ Mannlchn er 
an Hoͤlliſche Bürger zu Affterichn reichet ; es find auch dieje 8 Wannen dar die Dererbung Yen 
tion nicht mit in Erbe verwandelt , fondern Lehngut geblichen , deshalb fie and) von Eutmäti ii 
Vererbungs Canonis befreyet find. 


(f) Diefe Pfanne Teutſch haben die Gebrüder von Amendorff am 36 Nor. un hada 
Prodftey tauſchweiſe gegen das Dorff Rothenburg mit Ergbifhoff Günthers Canfens abyren; ti 
aber der Magiftrat zu Halle damablen mit Erkbifhoff Gänthern im arofen Widemike kt 
fo wegerte er fih diefe Pfanne in der Lehm: Tafel von der Amendorffe Schrift abjuderken: m 
auf des Dom⸗Probſts Schrift zu bringen 5 «8 iſt auch folche bis zu Ergbifchoffs Emeti in 
nen von Umendorff verblieben , da die von AUmendorff eine andere — Teuſch durſſi dac 
erkaufſt, und der Ertzbiſchoff ſolche am 23 Fehr. 1480 ber Dom Probſien auf eheig erhlihincaman. 
und auf ihren Nahmen in die Lehntafel fchreiben laſſen, deraeftalt dah ir foiche verficden, Hhrlhet 
wem fie moße in der Stadt Halle befegen , und derfelben an ihren Auslaͤufften und win 
möge Nachher hat die DomProbflen fohhe Blanne , als Erbjins.Guth an einen Hilde Sr 
verkauft. Es befizet ſolche anetzo das Geſchlecht der Koͤnige, auf deſſen Nahmen fie aud inch 
Tafel fichet „ und wird davon jährlich 4 Groſchen Erbyins an bie Dom-Probfiep entrichtet. Eidek 
Documenta Nr. VIL und Nr, XX, 


(2) Diefe Güter find von uhralten Zeiten iche Güter geweſen, banam das Hudlkn 
dem Enifee Alsleben , und Die 8 ai zu A — 


Ch) Es muſte nicht allein Ettzbiſchoff Erneſtas, ſondern auch Viſchoff Johannes (ind | Sage 


einen Revers ausſtellen, welche beyde hinten unter den Documenten Nr. Xxi. und XXIUa au 
Diefe 5 Pfannen Teutſch ſtehen noch auf des Raths zn Halle Schrifft in der Lehntafil 


Cap. IV. 


Don der Sole die bey den Salßfieden ‚ über das vorhergdt 
Thal· Gut, aus denen Vier Salt: Brunnen gezogen wit, 


$. 1. En 
Pig Herren # Yeber das, in vorſtehenden Capituln gedachte Thal-Gut , (meldes Erd 
iX. Erneftus , in feiner obangezogenen Thal: Ordnung, (Docum. Nr.) 
Reche Herren Gut u, wird bey den wöchenlichen Salkfide , Da 
man jum Borne gehet , noch mehr Sole , theils zum Lohne derer , die übe, 
ben den Brunnen arbeiten , theils zu Befoldung derer Thals: Beampten, md 
dienten , teils zu Erhaltung der Brunnen , des Thals, und mas dar sd 
theils auch zur Nochdurfft armer Leute , Kirchen , Schulen und derglihen, ab 
— nen vier Salg- Brunnen gejogen , in geroiffe , hernach beniemte Korhe , zum 
Be fieden gegoffen , und daraus bejahler , ing gemein Sröhnung und Gerente gon 
dem Deutfchen &: 4 Und zwar aus den Deutfchen Brunne werden gezogen bep cn #4 
Drunne, Siede Woche, ſeynd Sechs Tage, nemlich von Sontage Abends biß Sonmaht 
De Träger $. 3. (1) Acht hundert Zöber zu Belohnung der Zwey und denyfin 
ren. ger oder Jahr⸗Knechte, welche die Sole von den Brunnen weg, bordie 
A — in Die Solfaſſe gieſſen. Darvon bekomt Jegichet Sünf um ⸗ 
fo Kotbe, Hr werden folche Acht Hundert Zöber Sole ietzo in Zin under 
=. 5 Bi sur Turteltaube, Zeifinge, Staaren , Wolfte , Tache, 
— 500 ‚ Kanne, Biber , Hamſier , Phönir , Meilen Kade, Gene? 
98, Hafm aeder, Nachtigall, einglaf , Teappen , Luce, Cut, Ekt 
fe , und Drep FE ‚ Einhorn, Ochfen, Eichhorn „Greiff, Hahn, ak, 
Shrwalden $ walben, getragen und gegoffen : Und war in das Kor jm 
—— unftsig Zöber,, in die üßrigen aber nur Fuͤnff und zwansis 3 
er nicht eine volle Woche , fondern weniger Tage in det UP 
. » fo wird jeglichen der Zwey und dreyßig Doͤget wie 
kiger zeit, auff dů ‚unnen geronen , und in obfpecificirte Kothe gegollen, #P 
FDrey Sa re —— nur Zin und 3wengig, auff Vier Tage Bir 1 
Zöber : und das 338* * rin ze Neun, und auff —“* 
ne ‚Zräger auf Winen Bi vermöge Ertz ⸗ Biſchoffs Ernelti Th x 
—— Zober zum —— er Böber Sole zum Bohne zugeigut I 
De Bafpcn TE — soeben min. es werde Die Woche voll oder mir lid? 
"4 (2, i 2 
fpel Leuten welche die — ndert Zoͤber zu Lohne den Sechzehen Ha een aD? 
i Ole aus den Brunn ihen DM 
Sechzehe Und zwang; 35 e herauff hafpeln und jie : 
Kothe , als den F ober zum Gerente oder Lohne betom, m 
um Hirfche, ne » jur Flaſche , zum Backoſen um CH 
mbſter, zum Reuen Haufe, m hudn 




















Kofe, zur Taube, zu 
md jur Zange , zu gleichen 
um ich it die Hafpeler , 
ur angejogener Thal-Drl 
Seden zu den täglichen Vi 
mie auch den Vier Störger 
idem Tag zugelegt ; thun 
q nach war in einer vo 
ud zwangig Zöbern Ger 
Ierfonen 


— 


ke Sole zum Getente. 
Bier , zur Freyheit oder 
Ken weniger als Se 


SFaren 
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Nofe, zur Taube, Pelican , zum Adler, zum Schweinkoben, zum Sittich, 

und zur Zange , zu gleichen Theilen getcagen werden. Bey jerbrochnen Wochen rich« 

ten ſich igt Die Hafpeler ‚ mad der Trägere Eintheilung ihrer Gerente: Wie mohl 

vor angezogener Thal-Drdnung nad , denfelben nicht eben mie den Trägern auff alle 

Sieden zu den täglichen Vier Zöbern,, Bin Zober zu Trandgelde , fondern ihnen, 

wie aud) den Viet Störgern und Vier Zäpffern ingefamt , nur Vier * auf ieg⸗ 

lichem Tag zugelegt; thun in einer volen Woche Vier und zwanzig Zöber. Wels 

hen nach zwar_in einer vollen Woche, ieden Hafpeler Einen Zober zu den Vier 

nd zwangig Zöbern Gerenten , in jerbrochenen aber, allen Vier und zwanzig 

irn reg P — F Zoͤber auff We 2, — werden ſolten, wanũ 

nicht von langen ven hero anders eingefuͤhret wäre. (a 
5. 6. Die und ſechzig ‚ber * Vier Störgern, welche die Eimer, Der Slochet 

arinne Die Hafpeler die Sole aus den Brunnen in die Höhe gemunden , in den dar» Bereute. 
u gemachten Kahn oder Trog umbftürgen : Darvor bekomt jeglicher Sechzehen ZB: 

er Sole zum Gerente. Und werden in Dier Kothe , nemlich zum Blaufufle , zum 

Bäer , zur Fteyheit oder geharnifchten Mann , und zur Mauß,. gleich gegoflen: Ger 

et man weniger ald Sechs Tage zu Borne, fo Frieget isiger Zeit Jeder u Fuͤnff 

Lage Vierzehen, auff Vier Tage Euffe, auff Drey Tage Achte, auff zwey 

age Sechs, und auff Zinen Tag Drey Zober, und foldes darumb, Daß befage 

er Thal» Ordnung , Zeden täglich nur Dritte balben Zober zum Gerente verordnet, 

eichwohl halbe Zöber nicht fünlich getragen , und gegoflen werden fönnen, und üben 

g Diefelben ‚ gleich denen Häfpelern , Einen Zober um Trinckgelde in gerbrochenen 
ER a late nn Aare 

.6. (4. und fechsi en Dier ‚ tot 08, 
on den Häfpelern aus dem Brunne gewunden , und von den Störgern in den Kahn Seat. 
’goffen , aus dem Kahne , durch Ausziehung derer darinne ſteckenden Zapffen , in 
e Darunter ftehende Zöber lauffen laſſen. Diefe Vice und fechzig Zöber werden 
uch in Vier Kothe, als in das Korh zum Bäer, zur Mauß , zum Adler, und zum 
ilden Manne, zu gleichen Theilen , nemlich in iedes Sechzeben Zoͤber, gegoflen. 
den zerbrochnen Wochen aber hat es cbenmäßigeProportion mit den Störgern. Ders 
eichen Sole fo aus diefen Deutfchen , und den andern Drey Brunnen zu Beioh⸗ 
Ing der Born⸗Knechte gegeben wird , nennen die Bornknechte eigentlich Gerente, 
e folgende aber, fo man auffer den Herrn Guthe ziehet , Froͤhnung — 
As da fehnd in den Deutichen Brunne Zwey hundert ſieben und funff- Aubts ⸗Sole · 
3 Zoͤber Ambte-Sole , den Beambten und Bedienten im Thale zu ihren Gerenten 
G Sun ; a. — 8 
5» angi ber, dem en — ) zum . . 
(6). Beche unb dreyg Näber, Dom Kinzn Domannikir Un Din Weihe Da « Kam 
tunne , in Das Koth zum Efel. _ , meifterd. 
0 Sechs und dreyßig Zoͤber, dem andern Bornmeiſter, in das Koth zur — Born 
gelsburg. — on 
2) Doeyig Zöber dem einen Oigler über diefen Brunne , in Das Koth zum Des«Diglerk, 
iſch⸗Beile. 
9) Dreyßig Zoͤber dem andern Oigler, in das Koth zur Meer⸗Katzen Des: Oiglere. 
1) Dier und zwangig Zöber , nee herein in Das Koth zum Des Thal ⸗ 
— J Zimmermann, 
IT. er und zwantzigZöber , dem Ruffer, (in der Thal-Drdnung Ertz ⸗Bi⸗ Des Ruffert. 
fe Emefti genant Ausruffer) über Diefen Deutfchen Brunne , in Das Kot) zum , 
mer 


12.) Dier und zwantzig Zöber, dem Stege-Schäufler über Diefen Brunne, in Des Steae 
Koth zum PfannHaden. — - Shin. 
3.) Sun Zöber , den Kolenſchuͤtter in das Koth zum Blaufuffe, Des Kolenſch. 
eben 3 denen Derfchlägern ingeſamt, in Das Koth zum Phaſan. Der Berfäl. 

15.) öwey Zöber dem SIößmeifter , in das Koth zum Camel. Desglogmeift, 
8. _ Unter diefer Ambts-Sole, nenner man des Bornfchreibers Zwantzig Zo⸗ 

der Berfchlägere Sechzehen Zöber, des Floßmeifters Zwey Zöber , und dere 
'en / bey dieſen und Den andern Brunnen fpecificirte Sole , wöchentliche oder 

Gerente , Darum , daß fie ftets alle Siede- Wochen , wann auch mur Ein Tag 
ten und zu Bome gegangen wird , vor vol ‚- gleich in einer gangen Siede⸗Wo⸗ | 
yſchicht, aus denen Brunnen gezogen , in die Rothe gegoflen , und Daraus bus | 
‚werden. ¶ Die übrige vorher.beniemte Ambts · Sole aber , wird in den zerbro« 
Wochen, , nach Anzahl der Tage gleich eingetheilet , gegoffen und bezahlet: Als ' 
) jeden Bornmeifter Sechs Zöber. eben Digler Sünf Zöber. Dem Zimmers 
e Dies Zöber. Dem Ruffer , Die Biber. Und Dem Stegefpäufler * 
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Huͤlffer⸗Sole. nn 10. (17) Vier und fechzig Zöber Huͤlffer Sole , melde ner niit d 
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Die Bier 


Anıts · Vſann — 13. (20.) Swantzig Zoͤber, Die Vier Ambts⸗ Pfannen genant; Daß 
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Cu Ritoland, $. 16. (22) Sechs und nem Zöher , St. Nicolaus Gole 
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Zoͤber. Jedoch bekoͤmt der Kolenſchuͤtter itziger Zeit , auf fein Cent de San 
sehen Zöber , in Einen Tage Drey , in jwey Tagen Zünffe, in Dre Ta 4 
te, in Bier Tagen Zehen , und in Sünf Tagen Dreyzehen Zöber , weile a 
die Eintheilung zu machen wäre, ) micht getragen werben. Und diejes heife mank, 
liche Gerente, weil fie nach den Zagen einzutheilen und zu gieffen kepn. 
.9 (16.) Sechzehen Zöber , Dad Lohn vom —* Bir 
das — zum Sören gegoffen / und daraus denen ſaͤmbtlichen Trägem , fr Grm | 
baden, zu Anſchaffung und Haltung ber Zöber und "Bäume , wie auch u Shin 
‚die Leuchten , wann fie des Nachts Die Sole tragen , beyablet. Dermöge Eis: 
ſoffs Ernefti Thal · Ordnung feynd nur Acht Zöber , bey 100. Sahren ha de 
Sechzʒehen Zöber gegoffen worden: Worzu ihnen , Anno 1635. bep den Dune 
fäpweren Kriegsläufften und wenigen fieden , bis fich Die Zeiten been , ned Ak 
öber zugeleget worden feynd ‚ Die Den Dritten Ober · Boenme ſſer über den Yauke 
ne , welcher auff folgendes Jahr zum Regiment koͤmt, im fein Koch; darin ri 
Det , gegoffen und daraus beyahlet werden , fo wohl in einer vollen, als yrhendes 


jeden, fondeen nur wann über Acht Tage (vor Alters 
= gewefen ‚ und darauff eine gange oder yerbrochene Woche 
worden ‚ Denen fämbtlichen Trägern , Die Da wuͤrcklich arbeiten, es mögen 
‚oder Knechte feyn ‚ zu dem Ende gegeben, Daß fie bey dem erſten zu gehen in 
das ift, bey Anfang der Arbeit , da Der Brunn voll , und Die Arbeit elig un 
ift , Darvor Gehülffen annehmen ‚ und umb fo viel eher die Sole aus den Dam | yanır. 
in Die Kothe liefern follen. Solche Vier und fechsig Zöber werden halb init 
zur Engelsburg und halb ins Koth zum Hammer , jo wol in yerbrochenmn , dw 
gen Siede- Wochen , völlıg gegoflen und Daraus bejahlet. 
$ 11. (18) Zwey Schrap:äöber ‚ Die jehiger Zeit Dem vegierate Ib 
Bornmeifter über den Deutfchen Brunne, fo wohl in vollen als yerbrochenen > | hrlisen 
chen , in fein Koth aegoffen , und Daraus bey Ausgange des Jahres, Den Hari 
Born-Knechten , über dieſen Brunne, fo mol Trägern und Hälpekm , at 
‚gern und Zäpffeen , Die wuͤrcklich in der Arbeit. das Jahr über geftanden Mk dadnal 
terden ‚ die alsdann dag Geld unter fich theilen. Bon diefen Schrap- Ami 
war die Thal-Drdnung Feine Meldung , es hat aber Ettz ⸗Biſchoff ! 
Mitwochs nach Dorothei , im Jahr 1557. verordnet , daß den Bor 
die Sole , die, wann Schicht gemachet, in Kahne blieben, und fie das Jar 
in ein Roth getragen , Daraus ihnen vor diefelbe , das Sal , fo fie über da De 
nen in ihre darzu verhandene geoffe Salsfäfler , zum Speifen 1 
den ar Zwey Zöber gegeben werden, und felbige ſich darvor dns Salt rriht tan Tagen , als d 
en 


$. 12, (19.) Vier und ſechzi Zoͤber, das Austragen genant, in zogð 
Im: Ein Theil , als zwey und — Zöber wird in das. Kofh zum 
das Andere ins Koch zum Krienit; gegoflen , und auffs Thal-Hauf, neh der 
—** und des Thals , denen Vorſtehern bezahle. We aud dehun 
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nmd alſo das gange Jahr darch, wenn gefötten wird, zu des Thals Nothdurfft ge 
—— 

edachte Vier un i das gen genant, werden 

mc — jerbrochenen Wochen vor voll an Die Dier Ambts- aaa ar 
ınd Nicolaus Sole aber , nad) Anzahl der Tage eingerheilet , und alſo in der Thals 
Rechnung geführet. Senderli wird auff die Bier Ampre-Pfanmenin 5 Tagen Gier 

‚‚enzeben,, in 4 Tagen Dr ‚ing Tagen Zehen, ina Tagen Sieben ‚ und 
‚a1 Tage Drey Zöber ge auff die Harg-Sole aber bleibet es gleich , nemlich 
uf jeden Sag Dire Zöber Desgleihen nuc) Die Nicolaus-Sole , als: in jegliches 
\er beniemten Vier Kothe , tägli Vier Zöber. 

r 17. (23) Werden Vier und zwantzig Zöber Zeichen-Sole , vor arme ZeidenEok. 
und Leute Die fich im Schale verarbeitet haben, in Das Koth zur Kronen, item 
18% (24) Noch Sieben und viertzig Zöber Armer Leute Sole, Als Juͤnff Yrmer dee > 
md zWantzig Zöber in Das Koth zur Elfter, und zwey und zwantzig Zöber zur Eros Sol 
e gegoſſen. Nach Erg: Bifhoffs Ernelti Thal» Drdnung fepnd es nur Zwey und 
—— Zoͤber, von undencklichen Jahren her aber Sieben und viertzig gezogen 


vor 
" 19 (25) Zwoͤlff Zöber Herr-Botte-Sole , die in Ertz Biſchoffs Ernefti Herr-Bettek 
hal⸗ Ordnung Pfenning Sole genennet , wird in das Koth zum Pfann » Hacken, —— 
nd zwar dieſes dreyes, fo wohl bey einzelen Tagen, als gantzen Siede-Wochen völs “I 
g gegoſſen, und auffs Thal ‚ dem einen Bornmeiſter unter Den vier Vorſte⸗ 
ern des Thale , welcher das Fahr Mechnung , über der armen Leute Beutel fühs 
— das Geld aber zu Allmofen für die im Thal befindliche Armen ange⸗ 
sender. 
. 20, (26.) Sechs und swantzig Zöber Heiligen Sole, werden tie in gan ⸗ Heiligen Solk, 
en, alfo auch in zerbrochenen Wochen oder eingeln Tagen , vor voll in das Koth 
ir Paute nein, und Daraus vorjebo Zehen Zöber , (darvon hiebevor in Pabſt⸗ 
yum , befage Erg-Biihoffs Ernefti Thal-Ordnung, Vier Zöber zur Capellen des 
eiligen Grabes im Thale gelegen , Vier Zöber zu St. Michael, und Zwey Zöber zu 
en Barfüffern gehöret,) der Fürfll. Magdeburg. Stifftfhreiberep. Sieben Zöber 
darvon vormals zwey Zöber zu St. Martin zur Claus , rg Kr 7 neuen 
doſpital, und Drey Zöber zum Heiligen Geifte gehörig ) dem Hoſpital St. Cyriaci 
or Halle, . Vier Zöber (darvon vor deſſen Zwey Zöber zu unferer 8. Frauen, und 
wey Zober zu St. Peter zur Claus gehöret) der Kirchen zu unferer E Frauen alls 
ier ; Drey Zöber , (vormals den Klofter zu St. Georgen zuftändig, ) der. Kirchen 
a Ölaucha vor Halle zugeeignet ; Und zwey Zöber (vor Zeiten zu St. Paul zur 
lauß gehörig, ) dem Thal» Boigte beyahlet. 
FI. 22 (27.) Zwey Zöber Unferer £. Srauen Sole ; Werden fo wohl bey —— 
ntzelen Tagen, als bey vollen Wochen, in Das Koth zur Henne gegoſſen, und Dar» 
us der Kirchen zu Unfer L. Grauen allbier, bezahlet. 
$. 22: (28.) Zmey Zöber Schüler-Sole; Werden iego auff eben die Maſſe Shälm 
y vollen und jerbrochenen Wochen , aus dem Kothe zur Henne , auff die Schulen Cole 
——— Current · Schuͤlern zu Brote bezahlet, jedoch jeder Zober nur mit 
$. 23. (29.) &o offte auch ein armer norhdärfftiger Arbeiter im Thale , oder Sterbe⸗Sole 
n Ehemweib und Kinder , oder auch deſſen hinterbliebene Witbe kranck iſt, und ſich 
Haufe das Heilige Nachtmahl von den Prediger reichen laͤſſet, wird dem Prediger 
16 diefem Deutfchen , wie auch aus jenlichen der Drey Übrigen Brunnen, Ein Zober 
ole , die Herr⸗Gotts⸗ oder Sterbe-Sole genant , gezogen, Der Zober aus Den 
eutfchen und Meterig-‘Brunne , in Das Koth zum Adler, der Zober Gutjahr in 
8 Koth zum Stöcgen , der Zober Haden: Born, ein Fahr umb Das andere, in 
5 Koch zur Turteltaube, und zur ind» Mühle getragen , und dem Prediger, jer 
jeder Zober nur mit wep Grofchen, daraus bezahle. _ Darvot Der Prediger 
un Sieden , über alle Bier Brunnen kommen, wer zu Haufe communiciret hat, 
eigen, und daſelbſt ein Gebet , in Angehör derer , fo über Dem Brunnen arbeis 
‚ verzichten muß. Die Born«Knechte jegliches Brunnes Eriegen Das Zahr über 
den Kothen, Darein Diefe Sole gegoffen wird, einen Thaler zum Lohne. 
$. 24. Bon vorberührter dreperiep Sole meldet zwar Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Kauff Sole 
al · Ordnung nichts, gleichwol ift dieſelbe von undencklichen Fahren her aus dem 
Va ie Sie en ka Ra Si Zeit 3 
x # onen, igts 
———— —— 
von Au 
jen, oben m. 16. exwehnet, daher * da une 
3 $. 35. 
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25. (30) Uber diß, wann des Thals ordeneliche Einkunfften zu dient, 
—— Ausgaben —— moͤgen, Inhalts der Thal⸗Ordnung an ty 
fen Brunne, Drey Schock Zöber zu des Nothdurfft bey den ‚N 
ohne daß nicht gefotten , und ordentlich zu Borne gangen wird, gejogen, um 
Pfaͤnnern uͤmb den nemöhnlichen Werth verf werden. Und mind das deu⸗ 
oſende Geld, nach Abzug der Unkoften , fo auff Das Tragen gehen , zu da du 
Nusen-angervendet , und mit andern Thals · Eink berechnet. Die 
heift man diefe Sole insgemein Kauff⸗Sole, iſt vor Alters , befage der Thals:Icf 
nungen Fron⸗Sole genennet toorden. tiger Zeit aber wird in den Kaltldgem rd 
Kauff⸗Sole als des Thals Nothdurfft erfordert gezogen, und auff vorhergehmiN- 
 tification Durch einen Aushang , den Pfännern umb Bezahlung überlafn Ri 
aber em Mißbrauch daraus entftehen wollen , haben des igigen Poftulirten hen 
Adminiftratoris Hoch-Fürftl. Durchl. am 1. Martii Anno 1662. eine (ld en 
nung ergehen laffen , daß unnöthige Aufwendungen eingeftellet, und ſo dann alel, 
wann über Dreybundere Thaler baar in Eaffa nicht verhanden, Sole ausden den 
nen gezogen , und denenjeni fännern , welche ſelbſt nicht fo viel eigene dde hu⸗ 
den-Güter haben , daß fie ihre Befagung darvon, fo hoch , als zu Siedung veh⸗ 
und dreyßig Werd wg nötig, — koͤnnen, proportionabiliter ud ai 
billicher Gleichheit, umb Bezahlung uͤberlaſſen werden ſolle. (c) 
$. 26. (31.) Werden auch jaͤhrlich, in den naͤchſten Sieden vor Ofmies 
Sechs Ambts-Knechten , namentlich dem Zhal-CBoigte , dem Haushälte, tate 
geſchaͤuffler, dem Spulzieher , dem Koblenfchütter , und dem Zimmermame, cd 
ihr gedesmaliges Bitten zwey und fiebenzig Zöber Sole aus den Deutſha do 


Kauff · Sole. 


Eye: Sol. 


ne gegeben ; Die fie dem Salsgräfen und Ober:Bornmeifter über gedahtn de | ı 


ne, vor andern umb Bezahlung zu überlaffen ſchuldig, und nennet man es dx kw 

Sole. Die Ambts · Knechte müflen denen Trägern von jeden Zober Dry iz 

Trage:-Lohn , oder Gieffe Geld , geben. Vor alten Zeiten , fepnd Vier bi Sal 

Schock Zöber Sole , zur Eyer-Sole gezogen und verlaffen worden. 

»  & 27. 438.) Es pflegen aud) jährlich , wann des Tages für dem Min 
efte ,. der * über den Brunnen von Den Saltzgraͤfen gewuͤrcket, (danu ui 
ap. 26. gefaget,) Die Ambts⸗ und Bornknechte umb das —— in 

anzuhaken , und wird ihnen aus guten Willen gegeben, ſeynd Vier und * 

ber, aus den Vier Brunnen zufammen Als aus den Deutſchen Sechzehen 

Darvon Acht Zöber Die ſechs Ambtsknechte, und Acht * Die. gefamn de 

Enechte „ fo in wuͤrcklicher Arbeit über dem Deutfchen 

ann auch ein neuer Salkgräfe oder Oberbornmeifter über diefen Brunne 7 

ciret wird, pflegen Die Ambts:md Bornknechte umb Diefes Geſched 


Das Herrn⸗ 
Geſchencke. 


Herrn 
che Anfuchung zu than ‚ und wird ihnen gerwilliget ; Doc) da dieſe Sol dem | nein 
geäfen und regierenden Dberbornmeifter bey den Deutfchen Brumne , vor ann? | Si 


daffen , und Feine Gerechtigkeit aus ſolchen Geſchencke gemachet werde. 


Shemmirm 8.28. 153.) If auch Er-Bifchoffs-Ernefti Thal Oronung gemäß, WF 


ſchlagen. 


19. handelt, ) aus Denen vier Brunnen fo viel Sole, als ſie zur Probe ba 


Iget wird : Oder fie nehmen folche ‚ igiger Zelt, aus den Self! — ut 


FB verlag geſchicht, darvor den Pfaͤnner Erfegung aus 
vet. 
Des Bor « 29. (34.) Seynd von dem Bandes Fürften worher gepflegt 8 
Keen — — mit * Stadt Rathe, auch hd Sala und o 
BERKER gern, befage Refcripts von x. Martii Anno 1662. dem itigen — 
feine Grbenejeit , jährlich, €8 mag viel oder ivenig gefotten werben, Diescha 0% 
Zoͤber Sole, als eine äulage der Beſoldung/ gewilliget worden , weh 
rien 4 ro ‚Die vor erjehlte Gerente und Fr „forbeg one bolkn RN 
Sr mihen ge, über das , in der Eehntafjel befindliche etliche und Der Bir! 
Deutfen BU, insgemein, Heren-Gut genant , aus den Deutfchen Yrunnen game 
Pruunee, Schauen ſich (ausgeſchloſſen des Bornfehreibers zugelegte , die —* 
und Kauff auch Eyer-Sole und Herrn-Gefchence , wages alles niht * 
bey den n Sieden, ſondern tie obgedacht , mır bisweilen, m 
anno geooffen wird.) auff Taufend LZeun pundeez acht und zwanzig 3. 
Em nun HSundert acht und zwantzig Quart, jedes a Sechzig Zdbern;it * 
derzeishnetes Herrn · Gut, und alfo Sieben Taufend fee hunde — 
Shen, 6 die Sumdert acht und geoanszig Quart austragen, un B 6! 
belduffer ode gleichfals aus. Diefen Brunne gezogen werden mäflen „DOT ) 
f ſich pie ganze Summe , derer aus dem Deutjcpen Brunn, MOM Y 





runne ſtehen, dekaccn züin 


nen Berſchlagern wann ſie verſhiagen, das ift , eine Probe machen , deuus | ar 
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* 
"sen oder vollen Siede-Woche, itziger Zeit ziehenden Sole, auff Neun Tauſend 
ſechs hundert acht Zoͤber, thun Hundert und ſechzig Schock acht Zoͤber. (d) 
v» 32. Aus dem Gutjahrs Brunne, werden in einer vollen Siedes Woche ge⸗ ——— 
zogen: 
» 32. (1.) Drey hundert Zoͤber, zu Belohnung derer über dieſen Brunn ars —— 
beitenden zwölff Traͤger, und bekomt jeder Fuͤnff und zwantzigg Zoͤber; Die wer⸗ 
den in zwoͤlff Kothe, als zum Steinbocke, Auerhahne, Roten Flaſche, Haſelhuhne, —*— det 
Neuen Haufe, Weiſſen Rade, Pelican, Fahſan, Einhorn , Hahn, Stul, und Träger. 
Bracken, zu gleichen Theilen gegoffen , und Daraus den Trägern bezahlet. Jedoch 
„sep dieſen, mie aud) den Meterisfchen und Hackenborniſchen Brunne, jeglicher Zo⸗ 
‚ser ein Mirtelheller wolfeiler , als die Deutfhe Sole. Unter welcher und jener ein 
Mitrelheiler oder halber Mirtel-Pfennig , alleseit der Unterfheid dem ABerthe nad) 
Neiber , befage Ertz-Biſchoffs Ernefti Thal⸗Ordnung. 
833. (=) Drey bundere Zöber den Radetrerern , den wie in folgenden 5. Gerente der 
Tapitul gefaget werden ſoll, wird aus Diefen Gutjährifchen , ingleichen den Meteritz⸗ 
nd Hackenborne, die Sole alfo nicht , wie aus den Deutfchen gehafpelt , fondern 
weene Perjonen gehen in einen groffen Nade , und winden darmit die Sole aus den 
Brunnen. Jeglicher nun von dieſen 12. Raderretern bekömt zum erente oder Lohs 
e, in einer vollen Woche Fuͤnf und zwantzig Zöber, und werden in Eilff Kothe, 
emlichen zum Rothkaͤlichen, Schmane, Weillen Falken, Wage, Goldammer, 
Srafermücke , Luchſe, Lowen, ABeintrauben, Eichhorn, und zur Glocke, gegoffen: 
nd zwar in Das lettere Sunfzie Zöber, in die andern Zeben aber nur Sünfund zwans 
ig Zöber: Wann Feine volle Woche, fondern nur einzele Tage zu Borne gangen 
rd, werden die Sünf und zwantzig Zöber Gerente der Träger und Radetreter, nach 
x Proportion , tie bey den Trägern und Hafpelern übern Deutſchen Brunne ges 
seldet worden , gegeben und bezahlet. Abfonderlihe Störser fennd Über dieſen und 
en beyden folgenden Brunnen nicht, fondernes verrichten ſolches die Radetreter ders 
Ralt mit, wie im 5. Cap. darvon Bericht folget, dahero auch Fein Störger-Gerens 
nörig. 
$. 34. (3) Dem Säpffer werden Achtzeben Zöber, wie auch noch swey Zoͤ⸗ Gerentedes 
er vor ſich und feinen Knecht , und alfo Zwangig Zoͤber in einer vollen Woche ges Zäpffers. 
:ben, und in das Koth zur Roſen aegoffen. Wann aber zerbrochne Wochen feyn, 
ioget er von demſelben zwantzig Zöbern , Zwey Zöber ſtets, man mag fünf oder wer 
ver Tage zu Vorne gehen , die übrigen Achtzehen Zöber hingegen werden nad) Ans 
Hl der Tage, drey Zober auff einen Tag gerechnet , eingetheilet und gegeben. 
$. 35. (4.) Zwey und viergig Zöber , Frieget der Bornmeifter über diefen Des Born 
runne , und kommen in das Koch zum Ent:Boael, In zerbrochenen Wochen aber meiſters. 
rden Diefe zwey und viergig Zoͤber nach Anzahl der Tage gegoflen und bezahlet, 
ieben Zober auff Einen Tag j 
$. 36. :(5.) Sechs und dreyßig Zöber, werden den andern Bornmeifter oder Des Oiglert 
gler gegeben , und in Das Koth zum Pfauen gegoflen. In zerbrochnen Wochen 
er krieget er fie nad) Anzahl der Tage , jeden Tag Sechs Züber. 
. 37. (6.) Zwey Zöber , befomt der Ruffer über den Deutſchen Brunne, Des Ruͤffers. 
ft feinen Knechte, man mag eine gange Woche zu Borne gehen , oder nur etliche 
ge, werden in Das Koth zum Naben gegoffen. 
$. 38. (7.) Achtzehen Zöber dem Stegefchäufler oder Stegefehrer , in das Des Stege 
th zum Steinboce. In zerbrochnen Wochen, werden fie nur nach Anzahl der f&äuflers. 
3° gegoffen und bezahlet , jeden Tag Drey Züber. 
$. 39. (8) Zwey und fiebenzig Zöber , die Trand:3öber genant, werden Die Trädid: 
Bier Kothe, als zwantzig Zöber zum Hafelhune , zwantzig Zöber zur Wind⸗ ber. 
le, zwangig Zöber zum Hafen , und zwoͤlff Zöber zum Phoͤnix, gegoffen, und 
tus den gefamten Arbeitenden über dem Brunne bezahle. Darvor fie bey weh⸗ 
en Sieden, Bier zur Nothdurfft , über den Brunn holen laffen. Bey zerbroch 
Wochen wird isiger Zeit ſolche Sole nicht nach Anzahl der Tage gleich eingetheis 
fondern gang ungleich gegofien. Dann es Eriegen die Korhe zum Haſelhune, 
dwmuͤhle / und Hafen , jedes in fünf Tagen auch zwantzig Zöber , in vier Tas 
Zechzehen Zöber , in drey Tagen zwoͤlff Zöber , und in zwey Tagen Acht Zoͤ⸗ 
und in einen Tage Seche Zoͤber, weswegen fich Die Bornknechte auff das Her« 
aen (fo doch noch zweiffelhafftig) beziehen. In der Thal-Drdnung wird diefer 
ck⸗Zoͤber zwar auch nicht erwehnet, Doc) findet ſich bey den Thale Nachricht , 
(ber anderthalb hundert Fahre her , felbige gegoffen worden. 
$. 40. (9.) Ein Zober der Schrap- ober genant , wird in das Koth zum Säraps 35; 
gen , es mag fechs oder weniger Tage zu Borne gegangen werden , gegofien,, ber. 
araus ſaͤmbtlichen Bornfnechten bey Ausgange des Jahres bezablet, die jo e- 
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vier Troͤge 
das Geld unter ſich theilen. Hat ſonſten darmit eben die Betwandris , tem | —* — 
den Deutſchen Brunne angefuͤhret. 8 Gteifchbeie Vier; 
Kolen Zober. .41 (10.) Ein Bode der Kraut · oder Rolen-Sober genant, gehint ns —9 — 
nen Gnaden⸗Pfannwergke, darbey kein Koth, wird aber in das Koth dariıade Ks (@) Acht und 3 
" Goaden-Pfänner fiedet , gegoffen , es mögen ſechs oder weniger Tage zu der ünm der Eimer zugheich 
aangen werden. Die Bezahlung darvor geſchicht in die Fuͤrſtl. Maghehutn Im pr Stieglige , und hal 
Cammer. In der Thal-Drdnung ift dieſer Zober nicht berndlih. e (3) Beh 
$. 42. ° Ferner werden Hundert acht und vierdig Zöber, u de Örumam |, "nun Züber , umd werde 
des Thals Erhaltung in nachfoigende Kothe gegoſſen, und Daraus des Dek dea endig Zöber in das 
ſtehern bezahlet. Als Sineten gegoſſen 
Orofie $. 43. (11) Sechs und dreyßig Zöber, das groſſe Austragen man, gi go. (4) Oiersehen 
md dem Kothe zum Kuckuck, um en. V 
Kleine Austra⸗ $. 44. (12) Acht und viertzig Zoͤber, das kleine Austragen in jun db si enfhalten , ‚die ben den 
gen. ten, halb aus a — zum — — er er — um Elephurtn, [ie 0 Faht dieſelbe gegede 
.45 (13. und dreyfit r, au othe } x weni 
Fran: Sole. = (1a) ei und —— Zoͤber, Fron⸗ Sole genant, halb as Id m OT 


Salsgräfens , und halb aus des Dberbornmeifters , ſo das Jahr am Reueni, nſa 


Köthen. Welche Fron⸗ Sole Anno 1583. don den Landes «Sürften zu Let 
des Thals Emkunfiten , verordnet worden. Und werden Diefelben, nehft Dust 
aefesten zwey und dreyfiig Zübern , aud) in zerbrochnen Wocen vor vol ur: 
Die übrigen Vier und Zöber aber , nach Anzahl der Tage eingeheit A 
dag täglich auff das grofle Austragen Sechs Zöber, und auf ein Dal de Ti 
Austragens Vier Zoͤber kommen. 
Herru⸗Solt. $. 47. (15) Seche und dreyßig Zoͤber Zeren-Sole , in yerbrodenn 9 
chen werden ſolche nach Anzahl der Tage , jeden Tag Seche Zöber , In dussıtz 
Rrenheit „ wenen des dazu gehörigen Gnaden-Pfannwercks, gegoſſen un al 
Fürftl. Rent: Cammer bezahlet. Darvon jedoch Die Bornkncchte , 1 tragmun ? 
viertel Mittelbeller: Und wann übrige Wochen fepnd kriegen fie auf naldt 
he, Neunzehen Mittel: Tfennige oder Einen Groschen neun ‘Pennige en Ruh 
bey Ausgange des Jahres, von deme, der Diefe Sole , Das Jaht über verfum 
. 48. Weiter zur Nothdurfft armer Leute, als: ' 
49. (i5.) Acht Zöber, Unferer £. Scanensoder Spende Solt und 
aus dem Kothe zum Wolffe , aufs Thalhaus vor arme Leute. 
Sole ;um 9. $. 50. (16.) Zwey Zöber , zum Heil, Grabe , fo aus dem Sorhe zu’ 
Grabe. ne, unferer 2. Frauen Kirchen allbier. Und 2 
Swaͤler⸗ $. 51. (17.) Zwey Zöber Schaler Sole, aus dem Kothe zum Eapn 
Sole. zu Brodte vor arine Current-Schüler in hieſige Schule bezahlet ; Und alt a 
Zöber , bey gerbrochnen Wochen fo wohl, als bey gansen, vollig in voten, 
the gegoffen werden. Und obwohl der zwey Zoͤber Schüter-Sele in det Thx 
nung nicht erwehnet, ſeynd Doch ſelbige von undencklichen Fahren her gegme 
Ham | $. 52. (18). Hierüber werden extraordinarie , zu dem , bey Dim 2 vs 
ſcheucke. Brunne gedachten Seren: Geychence ‚ der Vier und viertzig Zöber , a 


ben , zum Lohne auf sehen Wochen bekommen Achzehen Groſchen diey Penun |... 


Spende⸗Sole. 


Brunne Swoslif Zöber, halb den fümbtliden Wornfnechten fo wur übe te | & 


jahrs⸗Brunne arbeiten , und halb den fechs Ambtsknechten gegoffen, auch me 
ri —— Dberbornmeifter über den Deutfchen Brunne, . noarın Diele #54 
ollen , andern Pfännern , umb Bezahlung überlafien. 
Sterbe: Sole, $. 53- (19.) Bas vor AerrBorte:oder Sterbe:Sole, wegen de rat 


fo das hochwuͤrd ge Rachtmal empfangen ‚ aus dieſen Brudne gejogen MIN m 


chendes 4 
— hendes beym Deutſchen Brunne ſchon angeführet. 


$. 54. (20.) Zt auch in der Thal-Srdnung verftattet , fo vie Bauf 8 


als man zu des Yrunnes und des Thals Nothdurfft bedarif aus den an 
* zu laſſen. Weil man aber itzo bey dem —* — Salkfieden die —* 
—— *7* welcher ohne diß übertäufft , haben Ean, mird 
e Brunne nichts gejogen. 
— $. 25._ Werden demnad) ordentlich bey vollen SiedeWochen auf * 
Sole des Gut —— verzeichneten Thal-Gute , an Gerenten und Froͤhnungen —5 
Jahr-Drannes, Br und achs ig Zöber aus den Gutjahrs · Srunne gejogen. DET Ayr 
ten, —** Gut aber ‚ wird wöchentlich gegoſſen, an Dier und aha nr 
bunderr fechen Zeit zu Vier und viergig Zöbern gerechnet , Deey Kl 


m 
Serente und? und ach eche und neungig Zöber , thut beydeg Vier tauſend ech? hunde 


Big oder Acht und fiebengig Schod vier Zöber. | 
— DE iger En d —* dem —— —— vollen a 
Rrunnes. er Lehntaffel enthaltene, Thal-Gut gezogen: X 













(61. (5) Pier eh 
baren ingeſamt, zugele 
NoOidnung nichts ſtehet. 
b62. (6.) vier und 
kalten Sechs Knechre , © 
Lines, werden in. das Koth 
ömung Feine gewiſſe Anzah 
wfnligfeit nach der Vier 


Infothe , fondern werden 

ern auch beyahlet wird. 
1% al Secht 

Sam. (9.) Dreyßi 


#68. (11) Sech 
$% m Raben * 
Em ober zum Heil. hr 
g — 
„itzo auch d 
a hefigen Neuen * 
dan) öber dem Nur 
du Brunne, zwe 

vVoigte ukommen. 


CAP. V. 25 


x 6. 57. Den vier Trägern , jeden Viertzehen Zöber, tut Sechs und funff⸗ Der Träger. 
öber , darvon Fommen Vierzehen Zöber ins Koth sum Kiebig , Vierzehen 
N um ——— Vierʒehen Zöber zum Reiher, und Vierzehen Zöber zum 
iffen Falcken. 
© 8 59. (2.) Acht und zwantzig Zöber , Den beyden Radetretern , Die auch Der Radette⸗ 
2 ftörgen Der Eimer zugleich verrichten ‚ jeden Vierzeben Zöber , werden halb ing tr- 
bh zum Stieglige , und haltyins Koth zum Greiffe gegoſſen. 
9.59. (3.) Sechs und funffzig Zöber , den Trägern Mierb-Sole , Jeden Miet Sole der 
zrzehen Zöber , und werden Vierzehen Zöber in Das Koth zum Eifvogel, Acht Träger und 
zwantzig Zöber in Das Koth zum Biber , und Vierzehen Zöber in das Koch 
> Finden gegoffen. 
$- 60. (4.) Vierzehen Zäber , denen Raderretern ;, Mierh:Sole, in das der Nadıtre 
h zur Graſemuͤcken. Von welcher zweyerley Mieth: Sole in der Thal» Ordnung ker. 
ts enfhalten , die ben.den Thale befindliche Gerent⸗Regiſter aber bejagen, Daß weit 
+ 100, Jahr Diefelbe gegeben worden , Doch nicht eben in vorgedachter Anzahl, fons 
N — mehr oder weniger als das andere mal, nachdem es die Notdurfft erſor⸗ 
t. 1 x 
$. 61. (5) Vier und zwantzig Zoͤber, den Vier Trägern und Zwey Rade⸗ Zugelegte So: 
ern ingefamt , zugeleger, in das Koth zum Schwane. Darvon au in der Ir 
1:Drdnung nichts fiehet. : . 
$. 62. (6.) Vier und zwantzig Zöber , Die Trand-Zöber genant, befommen Trand-Zöbrr. 
ılten Sechs Knechte, oder Gerentner ‚ nemlich Die zwey Raderreter und Vier 
iger, tverden in das Koch zum Ruttelweihe gegoflen. Und ift Disfalls in ver Thals 
nung Eeine gemille Anzahl benennet, ſondern fie berieher fich auff die Gewohnheit 
Redligkeit nach der Vier Vorſteher Wiſſen und Rathe ; in des Thals Gerent- 
em aber findet fich die Aryahl dee Dier und zwantzig Zöber über mehr als 
Sabre. 
5. 63. (7.) Ein Zober,, dee Schrap-Zober genant, koͤmt den gefamten Ar Schrap 3 
un, Öerentnern und Knechten zu aut. Wird in Das Koth zur Henne geuoflen, bit. 
bat darmit die Bemwandnis , wie bey den Deurfchen und Gutjahrs⸗Brunne ges 
yet. 
6.64. (8.) Drey Zöber , die Pfaffen-Sole genant , ftehen auff Feinen gewiſ⸗ Pſaffen⸗Sole. 
Rothe , fondern werden verlegt , zu welchen man will, daraus fie den Eigenthums⸗ 
en auch bezahlet wırd. 
$. 65. Ferner Sechtzig Zöber, Ambrs:Sole. Ale: 
$- 66. (9.) Dreyßig Zöber , dem Bornmeifter , in das Koth zum Wilden ra 
ine. . 
$. 67. (10.) Dreyßig Zöber , dem Oigler , in das Koth zum Ochfen , von Des Diglers. 
a Fahren her, wiewohl in der Thal:Drdnung nur Sieben und zwantzig Zoͤ⸗ 
eſetzet. 
$. 68. (11) Sechzehen Zöber , Heiligen und Ampte-Sole , werden in das Heiligen und 
‚zum Raben gegoften. Acht Zöber eigentlich Heiligen Sole: genant : nemlichen Ambts Sole. 
» Zöber zum Heil. Grabe , und Zwey Zöber zum Barfuͤſſern, iso in die Fuͤrſtl. 
deb. Stifftſchreiberey. Zwey Zöber , zu Unfer 8, frauen, und in Zober zu 
Nicolaus , io auch der Kirchen zu Unfer &. Frauen alihier. tem in Zober 
Yiefigen Neuen Hofpiral. Und dieübrigen Acht Zöber feynd Ambts Sole: Wor⸗ 
wey Zöber dem Ruffer über dem Deurichen , zwey Zöber dem Digler über dem 
ritz· Brunne, zwey Zöber des Thals Zimmermanne, und zwey Zöber Dem 
Boigte zukommen. Des Dialers und Thal-Boigts zwey Zober ftehen zwar 
n der Thal-Drdnung ‚, jedoch finder fi) Die Anzahl der Sechzehen Zöber weit 
100. Fahr in des Thals Gerent:Regiftern 
. 69. (12.) Sünf und dreyßig Zöber Mier-Sole,den Bornmeifter, Dreyf: Mit: Sole 
sber merden in das Koth zum Güldenen Brunne, und Sünf Zöber in das — 
zum Sittiche gegoſſen; iſt hiedevor weniger geweſen, fo viel Er deſage der Thale 
ang zu Bezahlung der Knechte, die Er , wann der Brunn Fluch har , mieten 
yedurfft , infonderheit ſeyn Die Sünf Zöber ins Koth zum Sittich neuerlich ein« 


t. 

. 70. (1) Drey und zwantzieg Zöber Armer Leute Sole, in das Koch Armer Leute 

zeindruſſel, zu Allmofen denen Armen im Thale , aufs Thalhauf. Sole. 

. 71. (14.) 3wey Zoͤber Schuͤler⸗Sole, in das Koth zum Elephanten, den Schuͤler Sole. 

Current-Schülern allhier zu Brote. Hat darmit gleiche Bewandnis, als bey 

gehenden Brunne angefuͤhret. 

. 72. Diefe und alle vorher ſpecificirte Meteritzſche Sole, wird jetziger Zeit, 

I bey jerbrochnen , als gangen — voͤllig gegoſſen und bezahlet. I3. 
offs 
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Ä — N, Was vo 
oſſe Ernefti Thal: Ordnung aber faget , daß auff jeden Tas den Benmitan| 8.79, (29) 

Kr und den Digler — ein haiber Zeber gegeben werden foln. midefen —5 denen 

— — des Thals Unterhaltung werden Acht md fu; ee — * Mau 

sig gegoſſen: Erhaltung , 
Das aro . (15.) Viersig Zöber das groſſe Austragen genant, in Any Ayla | us Brunnes Crhaltun 
32* en Biber 5 Koch zum Ötiegelig , und zwangig Aber ag] Bole als die — 

Koth zum Cameel kommen. Item: abe tiget Zeit, Da m — 
Nicolaus⸗ $. 75._(16.) Achzehen Zöber St Nicolaus · Gole, in das Koch zum do dus überläufft „ haben S, 
Sol. pen. "Die Viergig Zöber werden auch in zerbrochnen Wochen vor vol ai f. gı._ (a2.) Die Se 

’ u 


Achzehen Zöber , aber jeden Tag nur Drey Zoͤber gegoflen , und das ‚Mfingften, umd W 
Biſ chofft oder Thalhaus der Worſteher Berechnung, gezahlet. möglicher Radetreter Eir 
Brei. $. 76. (17.) Hundert und zwangig Zöber , jtoo Theil der Bifhefsng] Aa-Sole getragen wird 


Vor;Sole. (e) Sollen , vermöge der Thal-Dr bÖllıg ; menlic jr daſ in usericlicher Verordun 
zwantzig Zöber gegoflen werden , wann der Lan in der Refidenk it, im 
Alters , ehe die Morigburgzu Halla erbauet worden , das Schloß zum Gidide| stmtihhen vollen Siede⸗ 
ftein , gewefen : auffer deme und mann der Landes-Fuͤrſt verreiſet, täglich Ad | us diefen Metritz⸗ Brunn 
ber , jedoch in der Sluch , (das ift, wann des einfallenden Sonnoder anenfas | Quirt oder Acht hunder 
tages halber Schicht gemachet ift , und man darauff über den Brunnen hinten | fs, oder zwey und zwa 
zu arbeiten anfänget , welcher Tag dann , Da Die Bornknechte wieder an im] 6.83. Aus dem Hacke 
gehen , ein Fluth⸗Tag genennet wird) Zwoͤlf Zöber , thut in einer Sidedid | m Schntaffel ſtehende Herr 
von ſechs Tagen zwey und fünfzig Zoͤber. Doferne mehr als ein Feen | $. 84. (1) Hunder 
Woche auf einander kommen , fo werden folche nur vor einen Fluch Tan mid ] dm Dreyfig Zöber , die 
Wann fie aber nicht auff einander kommen, fondern Wercel:Taoe darpsidai | ım Brunn , zum Reiger , 
in welchen zu Borne gegangen wird, fo werden diefelben auch vor Fluth- Tara | darıns bezahlet. 
net. Ingleichen, wird Dee Freytag vor Dftern vor einen Flut⸗Tag geadte, ca 
man zu Borne gehet , und der Landes-Fürft nicht in der er he Kid IM, und Halb zur Reuchte. 
ger auch , wenn man fonft in der Woche einen oder mehr Tage fegret und gut) 5.86. (3.) Dreyfi 
hat , darauff aber wieder ausgefprochen und die Arbeit angetreten wird. Dad] Satyzue Windmühle. 
ges aber , da in einer Siede- Woche der Landes-Fürft verreifet,, oder don da Bi | ir Träger , der Madetrer 
wiederkomt, es mag frühe oder fpäte, auch wol gar über den Brunn dies | riet, und gegoffen , 
Schicht — ſeyn, muͤſſen die zwantzig wo nicht ſehhiges, dha. (4) Seche 
— ages, oder ſo balde man wieder rne gehet, gegoſſen werden: % | Sof zum Auerhahn , ftet 
o, da bey den geringen Saltfieden der Brunn es geben Fönmen, Mit] 5.58. Kerner wert 
Sole , ohne Unterfcheid , es fen der —— in der Refideng ju Hh aau | 1a Erhaltung geſogen. 
geweſen, vor voll gegoflen worden. Sie ftehet auff Beinen gemifien Kotailı| 6.89. Darvon (+ 
die Eigenthums: Herrn mögen fie verfagen , zu melden fie wollen. ade 5=] mo döber genant , in de 
Eammer muß jegund darvon jährlid) , man mag viel oder menig ſicden MX)  S. 90. (6.) Zwäl 
fte Sechs und zwanzig und alfo auff bepde Theile Zuvey und funfsg | une, der das nechjt 
altz, (welches man die Wochen : Srücke nennet ,) aud) noch darüber 1Ö | Su, die Annoısg3. zu 
Tag , fo gefotten tird , von einen Theile ein Halbes , und alfo von bepda | fevermilliger, 
Min Stüce, (fo Hoffager Stücke heiffen ‚ weil fie vor diefen nur, mm | $.91. (7.) Wiezj 
des-Fürft in in der Relideng gemefen / erftattet morden, ſedoch ohme das,da®| il, nemlic 3 ansig 
ern gebührende Ausfchlage- Belt , meldyes Die Fürftl. Beampien enrihtn, | As Kart mm Kilpen 
ben werden. Den zerbrochnen Wochen , wird isiger Zeit , in Fünf Tan | dei DierzieQäser ben; 
dert und vier Zöber , in Bier Tagen Acht und achtzig Zöber , in Dur wev * 
Acht und fechzig Zöber ‚in Zwey Tagen Acht und —— —9 wen völlig gegoffen. 
Tage Vier und zwanzig Zöber gegoſſen ¶ In einer vollen ode werten 2, | | 
Aundert und zwanzig Zöber getragen , den Erften Tag Pier und — de AD, es fen eine q 
ber , den Andern Tag auch Vier und zwanzig Zöber , den Dritten Swen . et Nenn ; 
ber , den Dierten auch) Zwanzig Zöber , den Sünfften Sechzehen Bde, ®" | Nunt auf dem Thnı 
Sehften auch Sechzehen Zöber. Die Boraknechre ingefamt kun "| 6.92 (8.) Der 
von zu Lohne Sieben Thaler Fuͤnf Groſchen Vier Pfennine , die, o —— Kate Bornfnechten 
Steuren ‚ der Eigenthums-Here tragen muß. Die eine nr dr 5* 
Erb Stifftiſch, Die andere Helffte Gräfl. Saͤwarbburgiſch Etb behn, ide} —* 
aaaͤhrlich auff Martini in die Möllenvoigten zu Maadeburg zwey Thaler zwode 
Herrn · Eole. $. 77. (18.) Achzehen Zöber Herrn⸗Sole, wird in Das Kor 
—* des darzu gehörigen Gnaden-Pfannmwercks ‚ gegoffen , in ie Sl 
ie zahlet, und bey jerbrochenen Wochen auff jeden Tag Drey Züht 
Sn friegen die Bornknechte , die foldye Sole tragen und ziehen , Äh 
te oder Vier alte Schock, Fünf Groſchen, Aqt 


ler. 
(19.) Hierüber werden extraordinarie , wie beym — 
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CAP. IV. 2 


„...$79._ (20.) Was vor Sterbe oder Zerr Gotts⸗Sole, wegen der Kranden EibeSck.» 
Farbige —— denen Predigern gegeben wird, iſt ohen beym Deutſchen Bruns 
e ſchon angeführet. 
G. 80. (ar) Iſt auch, in Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Thal-Ordnung nachgelaſſen, Kauff: Sek. 
A des Brunnes Erhaltung , wann die ordentlichen Einfunfften nicht zureichen, fo viel 
"Sole als die Nothdurfft erfordert , ziehen zu lajlen , und zu verkaufen. Welches 
ber isiger Zeit , da man Die Kauff-Sole, aus den Deutſchen Brunne, der ohne 
"as überläufft, haben Ban, nicht geichiehet. . 
= 9, 81._ (22) Die Sechs Gerentner wollen auch bey den drey hohen Feſten, Bade : Zöber. 
° tern, Pfingften, und ABeihnachten ‚ etzliche Zöber Sole, als jeder- Träger Zwey, 
nd jeglicher Radetreter Einen , Die Bade-Zöber genant , in die. Kothe Darein ihre 
Niet⸗Sole getragen wird ‚ geaoflen , und Daraus berahlet haben , weswegen es. aber. 
-n ausdrücklicher Verordnung, und beftändiger Oblervans ermangelt, 
28.82. Werden demnach über das , in der Lehntarjel ftehende Herrn⸗Gut, bey Summa dies 
"dentlidhen vollen SiedeWochen, noch Sünf hundert acht und dreyfig Zöber ſes Brunnes 
“18 diefen Metritz ⸗ Brunne agogen. Das berührre Heren- Gut. aber thut Achzig möchentlichen 
wart. oder Acht hundert Zöber, Summa Taufend drey bundert acht und — Sole. 
7, oder dwey und zwanzig Schock Achzeben Zöber Sole. — 
h. 83. Aus dem Hacken⸗Borne wird bey vollen Sieden Wochen , über Das, in Bereute und 
+ Lehntaffel ſtehende Herrn-Gut , nachfolgendes an Sole gezogen. Sröhnung des 
$. 84 (1) Hundert und zwanzig Zöber , zu Belohnung der Vier Träger, Padenbornes, 
yon Oreyßig Zöber ‚ die werden in vier Kothe , als zur Zurteltaube, zum Gilde: Trägers Gy 
n Brunn — zum Reiger, und zur Eule, in igliches Dreyßig Zöber gegoſſen, und reute. 
raus bezahlet. *2 En n 
6. 85. (2.) Sechzig Zöber , vor äwey Radetreter, halb ind Koth zur Ans Radetreter ⸗ 
und halb zur Leuchte. Gerente. 
986. (3) Dreyßig Zöber , dem Bornmeifter über diefen Brunne , in das Des Borumei 
oth zur Windmühle. Wann man Eeine volle Woche zu Borne gehet, wird folcye ers. 
r Träger , Der Nadetreter und des Bornmeifters Sole, nach) Anzahl der Tageein- 
theilet, und gegoſſen, koͤmt auff jeden Tag Sünff Zober. 
8.87. (4) Seche Zöber ‚den Stegefchäufler oder Stegekehrer, in das Des Stege - 
oth zum Auerhahn , ftets, mann auch nur Ein Tag zu Borne gegangen wird. ſqaͤufers 
. 88. Ferner werden Vier und ſechzig Zoͤber, zu des Thals und der Brun⸗ 
n Erhaltung gezogen. — 
$. 89. Darvon (5.) Zwoͤlff Zoͤber, in der Thal-Ordnung die Taͤglichen Die aglichen 
»o Zoͤber genant , in das Koth zum Elephanten. * zwey Zoͤber. 
F. 90. (6.) Zwoͤlff Zoͤber in des Ober-Bornmeiſters über den Deutſchen Des Ober: 
runne, der das nechſt abgewichne Jahr im Ambte oder Regiment geweſen, fein'bornmeirters 
seh , die Anno iz83. zu Vermehrung des Thals Einkunfften, von den Bandes: Für: lugtlegteole. 
a vertilliget. 
$. 91. (7.) Vierzig Zöber „ die Tranck Zoͤber genant, Zwey Theile, Ein. Die Tranch 
eil, nemlich Zwanzig Zöber , in das Koth zum Raphune, und das Andere Theil, ZSoͤber. 
as Korh zum Bilden Schweine gegoffen , und aufs Thalhaus bezahler, doch 
e VierzitZöber bey jerbrochnen ABochen nicht nach den Tagen‘, wie Die vorfter 
de Pier und zwanzig Zöber , nemlich auff jeden Tag Vier Zober eingerheilet, 
dern völlig gegoffen. Und wird den Sechs Bornknechten , welche wuͤrcklich über 
en Brunne die Arbeit verrichten ‚: jedes Sieden Sehen Grofihen vier Pfennige 
r⸗Geld, es fen eine gange oder zerbrochne Woche, besahlet , jeden Ein Groſchen 
t Dfennige , und Vier Pfennige ven Stegefehrer „ fo die Zehen Grofchen vier 
nnige auff dem Thalhaufe abholet , fo von ſolchen Tranck-Zobern herrühret. 
$. 92. (8.) Der Schrap-Zober , aus dem Kothe zum Elephanten , den ges Die Ehrap- 
'en Bornknechten über diefen Brunne , fo wohl Gerentnern , als Unterläuffern. ober. 
Knechten, ſo Ausganges des Jahres bezahlet, und unter ſie getheilet wird, wor⸗ 
fie dem Stegekehrer Zwey oder drey Groſchen aus Gutwilligkeit geben. 
$. 93. (9.) Ein Zober, Schüler-Sole , bekommen, wie aus den andern Sdulcr Sole 
nnen , die armen Current-Schüler allhier , zu Brodte. Wird in das Korh 
Elephanten gegoffen und mit Zwey Grofchen bezahle. Die vorftehende bende 
r, werden bey einzelen Tagen fo wohl als in vollen Siede-Wochen gegeben. Und 
e Thal-Drdnung wird , auffer Den zwey täglichen Zöbern , Eeine Sole in fpecie 
ht, fondern darbey aelaffen , twie es vorhero bräudplich geweſen. 
$. 94. (10.) Hierüber werden extraordinarie , warn Dierzehen Tage Kalt: Die dluth⸗ 
gemwefen , den gefamten wuͤrcklich arbeitenden Bornfnechten Vier und zwanzig Salt- 
', (vor Alters fennd e8 ungefehrlich Zwey und zwanzig getwefen ) Die Fluth⸗ 
genant, gegeben, ins Koth zum Ochſen geaoffen, und Daraus bejablet. Item Ri 
2 - 95 





Sterbe⸗Sole. $. 96. (12.) Die Herr⸗Gotto · oder Sterbe⸗ 


28 CAP. IV. 


$. 95. (11) Acht Zöber , zum Seren Befchencke , halb den den⸗ 
hafb den u 3 bey — Brunnen eng * 
le, dor die Prediger vn 
fie denen Krancken das heilige Abendmal gereichet, wie bey Den andern drep Drum 


erwehnet. 
Beſem / Sole. $. 97. (13.) Wird auch itziger Zeit, von Salggräven und Oberbormehn 
den Unterbommeifter , Das gange “jahr über , Lin Sgock zwansig bis vissg | Imfncn 


Zöber Sole , die Befem-Sole genant , in etliche volle Sieden eingetheilet, ge, 
und ins Koth zur Eifter , oder wohin es der Salsaräfe und Die Dberdommatte 
ordnen Au gen , der Bornmeifter muß Darvor Beſem, KDandgucn, un des 
den B ih ‚ Über den Born fchaffen. Am ar. Aug. Anno 1664. i nale 
verordneten Salsgräfen und Oberbornmeiftern angeordnet worden, daß haft 
Befem-Sole ohne ihren Vorbewuſt nicht genommen werden folle, wel bien Ib 
terfehleiff vorgangen , und ohne Noth bloß zu ver Wuͤrcker bedürffen , Dieklbeau 
fen werden wollen. (f) 


Summa der ..98. Werden demnach an ordentlichen Gerenten und Fröhnung alıulds 
möchentlihen de ⸗ Wochen aus diefen Brunne gezogen Swey hundert zwey und ach 


Hierzu Das , in der Lehntaffel ftehende Herrn· Gut , an zwey und dreyfig Nils, 
jedes zu Vier nnd zwanzig Zöbern gerechnet , Sieben hundert acht um ki 
—— thut in Summa Tauſend und funfsig oder Siebenzehen Shes 

ig Zöber. 


Summa aller 99. Summe Summarum aller Zöber Sole , fo bey eine volen der 
Sole die in . Mode, an Herrn⸗Gute, Fröhnungen und Gerenten , aus den Bier Cab do 
er ad nen gezogen werden , Sechzehen Tanfend ſechs hundert achsig Zöber, funzen 

inarie gegeben nit 


bundert acht und fiebenzig Schock, auſſet was extraord 


—— bey jeglichen Brunne abfonderlic) angeführet. Ueber welche Sole dann kiuch 


aus den Brunnen genommen und verſotten werden darff, alio gar , daß na 
lic) entweder aus den Bier Saltz Brunnen, oder aus Den Spublen, (darintts 
le, wann der Brunn überläufft ‚ oder Diefelbe bey Den herausziehen und mgma 
deiſchweppet wird , zufammen flieſſet ,) oder aber aus Gruben oder Bömigadıs 
ne in oder vor den Salg-Kothen Sole auftgienge , oder hervor quile , CL 
und daraus —— nach Erb⸗Bi offs Erneſti Thal-Drduung udlsn 
gen Poftulirten 


den Galgen zu beſtraffen Nach mehr angezogner Thal-Drdnung Erg Biel 


nefti foll aud) denen Boennechten , Das Gerente über zmo Wochen Lohn nd | Mrd 


aus gegeben werden. (8) 
Anmerfungen. 


(s) 
Di Sole wird zwar nebft denen folgenden 64 Zobern Störker / Gerenten noch befkndis pt 
allein es wird Das Geld davor an den Thals-Heutel bejabiet , und zu Erhaltung der bey dat am 
Brunnen angelegten Roßkunſt mit vermender ; meil Die Haſpeler und Stoͤttztt — 
und Dagegen eine Roßkunſt angelegt worden. Es haben aber die Hafpeler und Erörger baarn 
Eerenten auf Lebens Zeit behalten : doch find fie nunmehr alle bi auf einen abaefterben. 


(b) Die Hartz⸗Sole ift Darm alfo genennet ; meil in alten Zeiten unter ben Sam. 
oder Kiehn zum leuchten flatt des Fichte gebraucht worden, und ſtehet in der erfien Tpulordung 
no 1424 (Nr. IX.) daß davor Hartz⸗Geluͤchte angefhafit werben fol. 


() Wegen Gieſſung der Kauff · Sole ift es Anno 1738. nachdem die Roßkünft nur 
Shals-Etat eingeführet worden,al —— daß ſolche — gleich Be wi 
äber nur 4 mabl, wann aber Theurung im Futter,oder (onft aufferordentliche Unägadrs vorkla,s® 
gegoffen wird ; da dann jedes Koth jedesmahl auf einen Siede Tag oder a9 Zober Salt * 
—— 
Sole gegoſſen wird, 35 Schod Zober Sole bdetraͤgt, über welche ohne Anfrage und fer gi 
Erlaubnig Feine Kauff;Sole mehr gegoffen werden Darf. Da auch ehemals die RaufrCok, ER" 
ee * dem — der joihe pe ‚ nur nach .- age a mad ft ** 
en Beutel Herrn bezahlet worden: fo i dieſer neuen ung Vaſtn 
daß der Pfaͤnner fie ohne Pfaͤnner Gewinn — = jeden Zober mit 6 Groſha bat 


(4) Auſſer diefem ift durch ein Königlich Refcript denen ſamtlichen 


| he a 
jedoch der Sorameifter bey dem Meterig: Brunnen , weil er mit der Extre-Sol nu 


—— wegen der Mufficht dey dem Königl. Extra - Sieden, 9 Zoher Cole 


runnen als ein Donceur dergeftalt zugelegt worden , Daß Rei garen iec⸗ 


te Jahr empfangen , es mag in felbigen gefotten werden , oder Kalt Lager 


(e) Bon diefer Vor⸗Sole finden fih noch 2 alte Lehubriefe von Anno 137 und 17:9. 33 
nge der Documenten Nr. II und III. zu i Yet, daf die sethl # 
—— Denn IL I km Kb un a ce 





erre»: 


3) Und alfo auf 
a Sun » tet 29 Zob 
—E [m —* 12 Zobe 
Lafer mag , wie in die 


en Adminiftratoris Hoch» Fürftl. Durchl. Anno 1660. onn & rum Dr 
mirten Articuln des Botgedinges , oder Ruͤge-Gerichts, Art. 29. als ein DA] „, 


4 40. 
64. — 


85 ’ 20 


106 » 40, 
28 0 — 






Ch. 25306. 
14 * 1, 
18 2.29, 
237 0 4 
27 41. 
Le 7 
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n Grünen am Almoſen entrichtet worden. Die 5: Städten Salz find ** 
t 18 Amts Gicbicenftein gelommen , und flatt der üben haben fir fo viel Salg liefern mie j 
3a Sen ne, a rn * | 


x Seit wird. die Beeſen Sole jährlich 5 mahl, jedetmahl 20 Zober, und alſo in 
Te 100 Sober granfen; und meh Dar au nicht ggf web 


Es wird einer orbentlich aus vollen Sieden: Woche in oder 
et Eoleikrmauen uf Dr Ola mh Bmmasle m Och Shin ab oe 
fen, wie folget, wemlich: 


| I) Auf die Güther, 
| Teutfch. G Meteritz. eborn. Summa. 
u — — 2Sch. 40 Zob. — —— 


2. 42 40. 19» 36 5 1 20 4: 16 $u 
3. 40 — 370, 4. —e— 6 9 24 109 
4 85, 20 [9 1 0, 40. 812. [4 
5. 
6. 


J 
142. 
J 

146 u 32%. 
D 
s 


44 


42 1 
106 40. J . 12% 13 20, 10 » 40, 181 4% 
128 0 — 6. 36. 13° 2. 12 8 4. 215 44 
2) Auf die Gerenthe, 
uf Tage Teutſch. Gutjahr. Meteritz. Hackeborn. Summa, 
1. 2Sch. 25306. 4Sch. 25 Zob. 6Sch.32 Zob. 1Sch. 27 Zob. 22 Sch. 9Jo0b, 
2, 14: 1 6 0 51 7. 32 2»: 6 30 « aı, 
3. 18.» 29, 9 19 ze+ 4 2» * 4 38 » aı, 
4 2370 4 11 8 46 gs 1 1. 9 243. 46 28. 
5. 27° gi 14 » 13. + 36. 4% 54 8 33, 
6. 312 8 16 #28, sr 5% 40 4, 63 16, 


3) Und alfo auf Güther und Gerenthe aus allen 4 Brunnen, 
Ju ı Tage sySchod 29 Zober, in» Tagen 102 Sch. 13 Zober, imz Tagen 147 Sch. 33 Zober, 
4 zu So vn De: in 5 Tagen 295 Sch, 37 306. undin 6 Tagın 28 Ch. » « 


Auffer mas , mie in diefem Capitel verzeichnet , Über dieſes aufferordentlich an Kauff Sole, Bee⸗ 
Sole, Eyer-Sole, Herren⸗Geſchenck und dergleichen gegoffen wird. Es iſt aber nicht —53* 
wann die*4 Salg Brunnen alle Woche 278 Schod Sole geben , und fo viel aus den Brunnen her⸗ 
8 ge ‚ und herausgearbeitet werden fönne ; fordern nur, daß zu einer vollen Siede / Woche ſo 
1 Sole erfordert werde ; maffen die Brunnen bey oͤffters gemachten — viel nicht geben koͤn⸗ 
1 ſondern in uhralten Zeiten nur 250 Schock, nachher aber nur 230 Schod gegeben, und würden 
' Brummen, mann fie ein ganges Fahr Tag taͤglich ohne Aufhoͤren nach einander gezogen werden fola 
» Über 200 Schod nicht viel geben; zumablen jeiger Zeit , nach angelegter Rozkunſt, ber 
iz water den Röhren nicht mit heraus gearbeitet werden kau. 


Cap. V. 


Wie die Sole aus denen Brunnen gezogen, und in die 
Kothe getragen wird, 


| 
§. 1. 
ann von denen verordneten Saltzgraͤfen und Oberbornmeiſtern eine volle Wo⸗ Bornkuechte 
che zu Borne an die Arbeit zu gehen ausgeſprochen und angeſaget iſt, So ges über den Deul ⸗ 
ben Die zum Deutſchen Brunne beftellte Bornfnechte derer viererley ſeyn, ſchen —— 
lich Saſpeler und Störger , Zaͤpffer und Träger, des Sontag Abends, und au: 
ir Die Haſpeler und Stoͤrtzer gegen Fuͤnf, die Träger und Zaͤpffer aber umb Sie⸗ Sechiehen 
Uhr zu dem Brunne, und verrichten ihre Arbeit dergeſtalt: Daß Die Haſpeler Haipcker. 
r Se ſeyn, vermittelſt Zweyer oben uͤber den Brunne darzu gemachten 
np⸗Raͤder, derer jegliches mit zwo groſſen Seilen beleget, und an jeden zwey 
Eiſen befchlagene Eimer bangen , die Sole alfo herauff winden , daß wechſelswei⸗ 
uff jeder Seite ein voller Eimer herauf koͤmmet, und auff jeder Seite ein lediger 
ver hinunter gehet, alß dann Die Stoͤrtzer, derer Viere ſeyn, die vollen Eimer Vier Stoͤrtzer. 
der herausgezogenen Sole, in einen, auff dem Brunne liegenden groſſen Kahn 
Trog , umbftürgen, und ausgieffen. Darauff Die Zäpffer, derer auch Viere Vier Zäpffer. 
‚ durch Ausziehung zweyer, in ſolchen Kahne, an dem einem Ende deffelben, ſte⸗ 
den langen hölgernen Zapffen , die Sole , in Die, unter den ZapffensLöchern ſte⸗ 
e Zwey hoͤltzerne Zöber , laufen laffen , welche wann fie voll gelauffen , von des 
—— derer * und dreyßig feyn ‚ an einen Baume oder Zoberftangen, Zt0ey Ir 
den fein von ben Brunne weg, _ Salg-Kothe getragen , und —* — Tr 
3 
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— di « 1 * 
* eolchen Kothe, etwas heraus auff Die Gaſſen gebauete Golf mug 


6. 2. Wann auch gleid) Feine volle Siede Woche , fondern voemiger dan g 
Botne zu gehen ausgeſprochen, gehen fie Dach Des Tages, da yu arbeiten — 
gen werden ſoll, umb eben Die Abendſtunden, derer vorhin gedacht, an dir Ine, 
und continuisen fo wohl in zerbrochnen, als vollen Wochen darmit des Tayk m 
Nachtes fo lange , diß Die Sole, fo nad) Amahl der ausgefprodnen Tage, zn 
und zu tragen fich gebühret , aus den Brunne bracht , und in die Kothe zamn 
— $. 3., Darmit aber ihnen die Arbeit nicht zu fchwer fallen möge , (tet 
ran ſich allerfeits in Zwey gleihe Hauffen oder Schichten ein , alfo , dab n 
Schichten. Schicht der Träger Sechzehen, Der Häfpeler Acht , der Stoͤthet Imre, m 
Wie die Der Zäpffer gleichfalls zweene ſeyn, und die eine Schicht ruhet, und die ann 
Schichten in beitet. Welche Schichten dann in einen Tagewercke, Das fepnd Vier und mueny 
4 —— Stunden, zwey mal herumb kommen, dergeſtalt, daß eine jede Schicht ei 
derumb Tome Gen biß Acht und bernach nur Drey bih Vier Stunden arbeitet : Jmes nt 
Groffe und Groſſe, und dieſes die Kleine Schicht genant ;- daß alfo jede Perfon in dus} 
Kleine gewercke oder in Dier und zwangig Stunden bey nahe Zwoͤlff Stunden orhit 
Schicht. 5. 4. Welches Daß es deſto eigentlicher verſtanden werde, fo iſt zu mie, 
Arheit der Ha⸗ don den Sechzehen Haſpelern erſtlich an die Arbeit Acht Perfonen gehen, kom 
fpcder. treten an jedes Rad oder Hafpel , vier Perfonen , je zweene umd zweene gegen 
der über, (die fi) Stadel zu nennen pflegen: ) zweene Die auf einer Sit, ar 
den Hafpel-Rade beyſammen ftehen , tteiben beyde zugleich Das Rad mit den Sie 
umb, und mann fie einen Eimer voll Sole herauf gehafpelt, und derfelbe indu d 
oder Kahn ausgeftürget , fo fegen Die ſich nieder , und geiffen Die andern bada, 
gegen über an demfelben Rade ftehen , alfo fort Das Rad an , und hafpelım ud 
nen Eimer herauf , und gehet fo wechſelsweiſe unter diefen Acht Perfonen, antet 
Hafpeln Sieben biß Acht Stunden fort : Alsdann treten Die andern Acht Jake 
ar, und verrichten auff gleiche maſſe iyre Arbeit. Wann nun dieſe Perfons a 
Sieben biß Acht Stunden gearbeitet , fo treten Die vorigen Acht Performait 
an die Arbeit , und verrichten diefelbe Drey biß Vier Stunden ; dergleihenthurie 
nach wiederumb Die andern Acht Perfonen: Wormit alfo ein Tagemerd voltus 
5. So viel Tage nun zu Borne zu geben ausgefprochen worden, hrild 
gewercke müffen auch die Häfpeler auff vorgefegte maffe heraus bringen , un u ® 
= — (darvon folgendes ſoll gemeldet werden, ) in ihrer Atbet te 
en thun. 
-..$ 6. Geſtalt dann nunmehr folgen die Vier Störger : Damon gıde it 
zweene zugleich zu Borne, und tritt an jede Seite des Brunnes Einer. Coh& 
nun ein Eimer heraus gehafpelt , muß der ‚welcher an Der Seite ſiehet, mete d 
mer herauf Eömt , zugreiffen , und ſolchen in den Kahn umbftürsen, und unit 
Darmit aber , weil die Hafpel mit ganber Macht getrieben wird, die Eins # 
gar zu hoc) in die Höhe und den Störgern aus den Händen gezogen merden, O 
an jeden Kahne des Orts, da die Eimer in Die Höhe kommen , Eiferne Hader 
macht , darinne die Eimer hangen bleiben , und deſto fuͤglicher umbgekünft d 
ausgeftürget merden Eönnen. Wann diefe becde eine groſſe Schicht alfo gefrirkt! 
werden fie von den zwo übrigen abgelöfet, welche gleichfals fo Lange förgen ut 
Hernach Fommen die erften beeden wieder , und arbeiten Drey biß Vier Cru, 
und darauff auch Die andern beebe eben fo lange , wormit ein Tagewerck verrät. 
$. 7. Die Vier Zäpffer haltens eben alfo , Daß zweene zugleich u Por 4 
die Arbeit gehen , und von folchen beyden, am jeder Seiten des Kahnes eine HH 
und mie vorgedacht, Die Sole in die unter dem Kahne ftehende Zober, dırd # 
ziehung der Zapffen , lauffen läffe. Sie werden nach Sieben biß Acht En 
don den andern beyden abgelöfet , und wann: Diefe bepde auch fo lange geatteit;? 
hen Jene wieder zu , und arbeiten Drey bi Vier Stunden , worauff dam ir # 
dern dergleichen thun , und alfo das Tagewerck vollndringen müffen. | 
$. 8. Die Zwey und dreyßig Träger , verrichten ihr Tagewetck hufık® 
vorgedachten zwo Groffen und zwo Kleinen Schichten , und zwar mit Sech 
Bäumen , zu jeglichen Baume gehören zweene Träger , und in einer jeden ©% 
erden Ache Bäume und Zöber gebraucher‘, derer jeglicher fein befonders 3 
hat, wornad) er genennet wird, als: Die Heige ‚die Windmühle, das Hat! 
Fiſch, der Kelch , Das ſchmale Ereuge , der Straal , der Piusfanr , der If 
die Gabel , der Namen Jeſus, der Circkel, der Stern , das Windi;Cin, W 
— —— — —* —— | un 
Di » 9. Darmit aber die Arbeit defto gefchtwinder umbgehet „halten ſe X? 
e * 
— ber doppelt, alſo dab zu jeden Baume zwey Zoͤber jedoch is doga v 


Arbeit der 
Stoͤrtzer. 


Arbeit der 
Zaͤpfftt. 


Arbeit der 
Traͤger. 


Zeichen der 
Zoͤber. 















oder Tag über, aus Den 
hehenet Befagung , alio 
andere wegttagen Dart, 
ee gehöret , auch wie viel 
Mi. S —— 

meht als mit den 
mögefegte Umbwech ſelu 
die Bäume fo in vorigen 
müflen , wordurch die, 
Vier ' mann m 
12. Und darm 
ki) getragen werde , fo 
* Einer, Sole 

. 13. Die Zwee 
Erftemann , die bende | 
de n, Drittem 
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werden, und wann ein voller von der Zapffen⸗Banck weggetragen, ein lediger na 
° der Ordnung ‚ mie fie folgen , ohne rn an Deffen Er geſetzet, und voll geyap 
‘ fet, und mann jener ausgegoffen und wieder zurücke bracht , der Baum daraus ger 
“ zogen , in den vollen geftecfet , und Darmit to agen , von den Zäpffern aber ein 
lediger, der Reihe nach (welche der Zäpffer in acht nehmen muß,)darvor- wieder unter or 
den Zapffen gefeget wird. KL u 
« 10. Auff diefe Bäume und Zöber num , wird die Sole, welche die Woche Auff die Bäis 
oder Tag über, aus den Brunnen zu ziehen ‚ und in Die Kothe zu tragen , nad) be, me und Züber 
ſchehener Beſatzung, alfo eingetheilet , und partiret, daß Fein Träger mehr als der ne 
andere wegtragen darff , fondern ein jeglicher weiß , zu welchen Baume oder Zober sich einge 
er gehöre, auch mie viel und wohin er feine Sole tragen muß. % 
6. 11. Und obfchon in einen Sieden , mır ein und den andern Baume, etliche 
Zöber mehr als mit den andern , weggetragen werden müffen, (0 Wird es doch durch 
nachgefegte Umbwechſelung, in folgenden Sieden dergeflalt wieder einbracht, daß 
‚die Bäume fo in vorigen Sieden weniger getragen, in nachgehenden mehr nehmen 
müflen , mordure die, fo vorhero mehr gehabt, weniger befommen, und alfo in - 
Dier Sieden , mann man mehr als Drey Tage zu Borne geher , gleich wird. 
6. 12. Und darmit es Beinen Irthum giebet, fondern in jeder Schicht ordent- — 
lich getragen werde, fo werden alleyeit Zwey Zoͤber zugleich, als auff jeder Seite des 
Kahns Einer, vollgesapffet, und mit einander weggerragen: das heiffen fie einen Stadel. Der Träger 
$. 13. Die Zweene, fo Die Schichten anfangen, nennen ſie Bormann, oder Vormann Ar 
Erftemann , die beyde fo dieſen Bor:oder Erſtemann folgen, nennen fie Andermann, dermaii, Drit: 
die folgenden , Drittemann, und den Letzteren Victte: oder Lentemann. Keiner er und 
nun von Diefen Darff vor den andern eintreten , und tragen, jondern’er muß feine kakamann ar 
Drdnung erwarten , bis feinen gegeichneten Baum und Zoder die Reihe trifft. tich auff einan- 
$. 14. Solche Ordnung aber verändern fie alle Side Wochen , wann mehr der. 
als Drey Tage zu Borne zu gehen ausgefprochen , das gange Fahr durch, dergeftalt, Gaussei 
daß wer Die vorige Woche Bierre oder Yestemann geivefen, Die darauff folgende Wo yj, Drömung 
he Vor⸗ oder Erftemann , der aber Bor-oder Erjtemann geweſen, Andermann, der yerändert 
Andermann Drittemann, und der Drittemann Bier oder Yegtemann ift, Welcher Leg: wird. 
emann dann hernach wieder Vor⸗ oder Erftemann wird , und fo fortan. 
$. ı5. Die vier Bäume aud) , die in einer Siede-2Boche , auff der Rechten Ummbwechfe: 
Seiten des Kahnes die Zöber voll zapffen laffen , und weg getragen ‚ Die thun es das m. rg 
olgende Sieden uff der Lincken Seiten , und die auff Der Linden hingegen auff der ei 03 beps 
Rechten Seiten des Kahnes Wann nur Drep oder meniger Tage zu Borne zu ges ven Seiten des 
en ausgefprocdhen , fo wechſeln fie voraedachter maſſen nicht, fondern es bleibet Die Kahnes. 
rdnung der vorhergehenden Siede-ABocye unverändert ftehen. 
$. 16. Dergleihen Wechfehing halten audy die Schichten mit einander alfo: Wechfelung 
Yaß welche das eine Sieden zu erft Die Arbeit anselangen, Das andere Sieden, warın Fr Schichten. 
ehr als Drey Tage ausgefprochen , zu legt ın den Tagewercke arbeiter. 
$. 17. Die Hälpeler und Störser halten zwar vergleichen Wechſel unter fich Wechſel der 
ht , jedoch weil eine Hafpel etwas höher gebauer , als Die andere , und alfo an den »aıpeler nad) 
erften Stul oder Haipel die Sole tieffer beraus gervunden werden muß, fo theilen —— 
Haſpei · beute ſich alſo ab : daß die Acht Perſonen, fo eine Woche an dem Ober⸗ "FO 
tul oder Hafpel gearbeitet haben , Die andere Woche, wann mehr ald Bier Tage 
sgefprochen , (Dann in weniger Tagen wird es nicht geändert ) an dem Unter⸗Stu⸗ 
»der Hafpel arbeiten, und die, fo an dieſen Stul Die Arbeit verrichter, an Je⸗ 
treten. 
$. 18. Ben jeden Tagewercke halten aud) die Bier Perfonen , fo an jeder Ha Umbwechſe⸗ 
arbeiten , Diefe Umbroechielung unter fi) , Daß die , fo ein Tagewerck auff der eir — —— 
Seite der Haſpel gearbeitet, Das andere Tagewerck auff die andere Seite treten, — 
die auff dieſer Seite das Tagewerck uͤber, das Haſpel-Rad getrieben, in den fol⸗ 
yen Tagewercke auff jener Seite die Arbeit verrichten: Und ſolches darumb, Daß 
icht alle Tagewercke den Rechten oder Lincken Fuß alleine vorfegen Dürffen , fons 
—* fie ein Tagemwercf über den Rechten vorgeſetzet, Das andere den Ancken 
!&en koͤnnen. 
4 19. Die Zaͤpffer hingegen wechſeln alſo: Daß derjenige, fo eine Siebe —5 
e, da mehr als Orey Tage über dem Brunne gearbeitet wird, auff Der Mech, lung der Zäpf: 
Seite Des Kahns gezapffet, Die andere Woche auff die Eincfe Seute tritt , und fer. 
et , und fo fort an : bey Drey und weniger Tagen aber wechfeln fie nicht „ fon- 
es ftehet die Drdnung voriger Siede-Woche ftille. 
$. 20. Unter der Wende «oder Zapff⸗Banck, darauff die Zöber unter den Zap- Fäflein unter 
es Rahnes fteben , fennd zwo Fäßlein , auff jeder Seite eines gefegt , darein der Zapffen 


rauff⸗ Sole von den überlauffenden Zöbern fich ſamlet, welches wann es voll ift, ——— 
die 
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ie Zaͤpffer (vor *2 die Träger gethan,) ieder an feiner Stile, a A 
in den ledigen Zoder gieflen mmüffen: fo über diefen Brunne Anno ı531. din öhiht umb Die andere * 
geordnet, — über Den andern drey Brunnen aber vorhero ſchon gehcndig 
@iatte in >. 6. 21... Da auch hiebebor die Trägere Die Wendebanck mit Jnfkt mn | em befchet, Die don 
aufi den Zen gefchmieret, Daß fie die Zoder defto füglicer von der Banck abmenden und aufn 
MM foͤnnen, ſolch ſchmieren aber die Trauff · Sole verunreiniget, fo hat man nun, 
dachten Jahre ſolches abgeſchaffet, und ſo wol bey Diefen als den andern Yruıa, 
wo oder drey lange glarte Eiſen, auff Die Wendebände nageln laſen: — 
Borntnehte  , $. 22... ber den Gutgahrs⸗Brunne ſeynd Feine Haheier (onen za [rirnden Schichten * 
über den Gut: Radetreter, die da in einen groſſen Rade zwoͤlff Ellen weniger vier Zoll had, ann ‚ daß Dor-o 

Schicht 
MR DEU. u treten, Darmit fie eine Daran gemachte Welle, darumb ein groß Bom-&4 die Exfte Schi m 

zmölff Rade⸗ geleget, an welchen zweene groſſe mit Eifen beſchlagene Eimer-hangen, unit, ad, und wann mehr dl 
ireter. und alſo ein Eimer umb den andern in den Born gelaſſen, und voll Sob nie | ea 
heraus geyogen wird. u ung, die in vorgehender 
adetreter ©. - + 23. . Diefe Radetreter theilen ſich auch in zwo Schichten, alfo: ta 







fheilen ih einer jeglichen Schicht Sechfe zugleich zu Borne an die Arbeit gehen, und ide — 
aud) in pwo Tagewerck in zio groſſen, Sieben biß Acht Stunden , und jmo feine, Im atff, fo laͤſet ich 
Schichten. Hi Dier Stunden mehrenden Schichten „heraus bringen: fm, wie hiervon Das 9 


$.32. Es ift auch 
beericheid,, daß kein fol 
indern nur ein Baum na 
33. Die Bornfn 
fm Zeit, mit Denen über 
Bde ebenfals Tages und 


Radetreter 6. 24. Bey ieglicher Schicht treten von den Sechs Nabdetretern mm 
ſeynd zugleich das Rad, und einer an den Brunn, Jene winden mit ihren treten die Ein 
Störker.. der Sole aus-den Brunne, Diefer aber ftörget die herauff kommende Eimer mir 
Sole, in den, Über den Brunn — Kahn, aus. An dem Kahne fd ui 
£eine folche eiferne Hafen, wie über den Deutſchen Brunne, weil die Eime dei 
das Rad nicht mit ſolcher Gewalt, wie durch die Hafpel aus dem Brunnen gexe 


“werden. Auch ruffet der Fenige, ſo da förker, fo orjt ein Eimer fo weit haft 34. Unter der Ja 
daß ümbgeftürget werden Fan, den Radetretern zu: Halt! Die fid) dann aid ke &ole von den überlauff 
in Rade umbkehren, und mit den treten Dafjelbe alfo regieren, daß die Emet un ausſchoͤpffet, u 
föret und ausnegoffen werden konnen. e 3. Uber den M 

25 Wann nun diefe Part Zwölf Eimer heraus getreten, ode m? de Öole dermittelſt eines 

reden, geholet hat, fo gehen fie aus Dem Rade, und der fo die zwoͤlff Ein u — —— 
und 

weene in das. Rad, und einer, der aus denn Rade koͤmt, gehet an dem run, el „ berordnet fen 


olen gleicher geitalt Zwoͤlff Eimer heraus, tie Die vorigen. Wann dus giten 
d treten dieſe auch wieder ab, und der Sechite, nebft deme, der anfangs das las 


Es ‚, von den Brunnen weg : Hingegen treten von den übrigen Drayen mit 
der Eimer verrichtet, Darvor in Das Rad, von Diefen aber fo ietzo aus Dem Kate 


gangen, muß einer das ftörgen der Eimer verrichten. Do nun dieſe ebenfal je um Sechzehen mer 
Eimer herauff gebolet, und in Kahn geſtoͤrtzet, fangen die eriten mieder von num Kat guechten an den B 
und Das gehet alſo wechſels weiſe, Die Erſte groſſe Schicht Sieben bis Acht Eure — gefchi 
fort. Nach Bollndringung derfelben, kommen die in die andere grofie Shdr | M Eimer heraug geſog 
hoͤrige Sechs Radetreter, und verrichten gleich den vorigen, fo mol mad die Jar und der fo 
felung, als Die Zeit, und Anzahl ver Eimer betrifft , ihre Arbeit. Wann dire | bie heraus gangen 
fehehen, gehen die erſten Sechs wieder an Die Arbeit, und verrichten Dijelbe Dun | MIN andy dieſe Sechzeh 
bis Dier Stunden, auff vorige Maaffe, nur daß in Diefer Eleinen Schicht, eu w Sal, fo gerubet, um 
nicht Zwölf, mie in den groffen Schichten , fondern nur Achr Eimer heraus rt | Yen Kape kommen. fd 
Groſſe und Die heiffen fie eine Eleine, Zwoͤlff Zober aber eine groffe Reife. Da nın dl Boryeng frühe uns y 
Heine Reiſe. kleine Schicht in Drey bis Vier Stunden vollendet , fo gehen die übripm © I ag gefchieher af 
Erfie Tage: Radetreter wieder zur Arbeit, und verrichten die andere Eleine Schicht, auf ai | Dam vol Sole ift 
werd. Mafle, tie Die vorigen, und das ift Das erfte Tagewerck. $. a6, In n 
A $. 26. Die folgende Tage über, wird zwar Die Arbeit, wie an den cin⸗ Ph Tages zur % 
ber enden richtet, Doch dieſer einiger Unterfcheid dardeh in acht genommen, daß in da KM — ** 
Sagemerh. groflen Schichten bey Anfange iedes Tagewercks, die Jenigen drey, fo zu et I Btnten, früe N, 
und an den Brunn sum ftörgen gehen, eine groſſe Reife, heraus treten men, to⸗ N, ag fie alfe * 
wird Das gantze Tagewerck über Feine groſſe Meife mehr, ſondern lauter kan wiien eifien nach 
Acht Eimern, in allen Schichten, heraus gearbeitet: — $. 37. Op m 
Der Radetre⸗ $. 27. Darmit auch hierdurch keinen vor dem andern zu viel Arber au? ee a 
ger Vormann / der werde, fo halten fie unter fich diefe wwechfelnde Ordnung, daß mer ineine#" | m? Aber atbeite 
— 25 Woche oder Sünff und Vier Tagen (dann in weniger Tagen dieidet eb MT den age u v 
mechfeln umb. Mung des nechft vorhergehenden Siedens, ) ift Bor und Exftemann groeln, M Kaden Tag gefpre 
folgende Woche Andermann, und der Pestemann Borsund Erftemann wir. _, | Mimter Reit don frii 
Ein Zaͤpffer. $. 28. Uber diefen Brunne ift nur in Zäpffer, und der Kahn Brent, —R ‚Detaus 
gegoffen und hernach heraus gezapffet wird, hat nur ein Zapfen: Lo, darur ia de, wg, ni 
nur ein Zober auff einmal unter gefeget, vol gelaffen, und meagerranen wrda Rah nararbeite 
Weil aber eines eingigen Menfchen Arbeit nicht ift, Tages und Nachtes Da; f danhen al⸗ 
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gu verrichten, fo muß ſich der Zäpffer ei 
* —— — pffer einen Rnecht halten, der nebſt Ihme eine Des Buffet 
. 29. er Träger ſeynd bey diefen Brunne ie thei $ 
&ehs Bäume und zo Schichten, alfo, doß lid Esaicht I dtep Shumen und Anıce 0° 
hZibern beftehet, die von Seche Srägern getragen werden, auch ihre ve ra 7 
und Namen haben : als 1Strich, UStrich, III Strich R ſondere Zucen Zadee 
er — ‚ Raupfipene, Echlöhgen, PK. 
. 30. &ie bringen gleich denen, über de i 
de groſſen, Sieben biß Acht, und in — ee — 
—— Schichten, heraus. Sie halten auch wie die Deutfchen, unte — 
—— = oe “os —* zen auch Ander-und Deitte nen ——— 
vorigen Siedens,i 
Be Ga ner era, Syn te 
Verwechſelung und Beränder i 4 
tung, die in ee —— — — BEN et 
31. Und obmol Das Heren» Gut, tie über d ie Ei 
— — — werden Fan, dah keiner vor ee ir ber Ole uf 
arff et ſichs doch mi ich ni 
thun ge hieeyon Das 9. —— — — — ER 
. 32. Es ift auch zwiſchen den Deut en und jaͤhri i | 
—— daß kein ſolcher Stadel unter en, wie = ee en Tan 
7 — — —— alleine die Sole wegtraͤgt. BE 
Kg: enEnechte über Diefen Sutjährifchen Brunne, geh 
einer Zeit, mit Denen über Den ae en 
flhe eb — u rl, zu Borne an die Arbeit, und verrichten 
34. Unter ver Zapffen ⸗ Banck ift eine w in di i 
die Sole von den überlauffenden Zöbern abfleu arme in Die ee en er Bay 
. — — in ve Zöber — ——— Yard! * 
35. Uber den eteritz ⸗ Brunne, wird a jähri 
Die Cole vermittelt eines Mades, Das Kilif Ellen — ————— 
hoch ift,mit zwey Eimern heraus gezogen. WBorzu Zwene ee ie — ar en 
fo — haben, und zwene Anechte, fo der ‘Bornmeifter von feiner Miet — Be 
— > muß, verordnet ſeyn. Die fic) nicht in Schichten abtheilen, fondern alle Biere Bier Rade 
nugh ch, Abends, melden Tag anzufangen, ausgefprochen worden, umb Sieben Uhr treter. 
u Borne gehen, und in einer vollen Woche ihre Arbeit dergeftalt verrichten: daß 
- . zuerit die ordentlichen beeden Radetreter, fo Gerente haben, ins Rad treten 
nd echzehen Eimer zu einer Reiſe heraus bringen: Einer aber von des Vormei⸗ Verri 
—— an den Brunnen tritt, und den Emer auff die maſſe, mie über Den ee 
— — geſchiehet, in den Kahn umbſtoͤrtzet. Wann nun ſolche Sechze: förgen med Ä 
2 Eimer heraus gezogen, und in den Kahn gegoffen, fo gehen die beeden aus Dem (el weife mit. 
er meg, und Der fo geftörget hat, nebft dem Vierten, darvor hinein, von jenen 
r die heraus gangen, verrichtet einer Das ftörgen , und fein Gefelle ruhet aus. Da 
— dieſe Sechzehen Eimer heraus gezogen, und umbgeftörget, fo gehet Der 
se fo geruhet, und der da geſtoͤrtzet, wieder ins Rad, und von denen fo aus 
* Rade kommen, ſtoͤrtzet einer, und der ander ruhet, und fo fort an, biß des andern 
ee an ia — — — —* wohl gar biß Zwoͤlff Uhr. Arbeit bey 
t alſo allema y der Fluth, oder beym erſten ber F 
Born voll Sole ift, und Daraus zu ziehen angefangen wird. — —— * 
$. 26. In den darauff folgenden Tagen, gehen fie des Nachts nicht, fondern Arbeit nad 
= des Tages zur Arbeit, und verrichten Diefelbe früe, Drey biß Vier, und deg der Sluth. 
achmittages , zwey biß Drey Stunden, des legten Tages aber nur Fin biß zwey 
—— re ‚ * * eye * — — gemeldet. Und 
n erften Tage bey eintzelen Stunden or⸗ und i Ob 
verrichten, * ſie in —— dee i er 
. 37: ann nicht eine volle Woche, fondern nur Sünf oder Pier Tage Arbeit b 
ausgeſprochen, arbeiten fie Des erften Tages eben mie in einer — Woche, 33* —— 
en Tage aber nur von früe Morgens biß Nachmittages. Da aber nur Drey oder Wehen 
wey Tage ausgefprochen , können fie Eeinen Oberhacken machen , fondern müffen den 
gangen Tag, von fruͤe bis abends arbeiten, darmit die gehörige Anzahl der Zöber in 
beftimter Zeit heraus bracht werde. pie dann darumb, von Michaklis biß Dftern, 
da die Tage Eurg, nicht wie von Dftern biß Michaelis , Die Oberhacken füglidy gema⸗ 
chet, und gearbeitet werden koͤnnen fondern des gangen Tages von früe biß abends, 
fo wohl in gantzen als zerbrochnen Wochen zu Borne gangen wird. 


BE $. 38. 
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Vier ordent: . 38. Vier ordentliche Träger feynd auch nur Über diefen Brume, Yynz auf ihce Agent 
liche Traͤger. — — und Zwey Zoͤbern, einer, Die Sonne, der ander der Du ei Ol vergöfle 
die Sole tragen, auch mit Denen Radetretern zugleich zu, umd von deräktbitghe | yidt zu Faſſe brächten, ſo 
Halten Feine $. 39. Sie halten feine Schichten , fondern wechſeln nur von Siden i dan | Gerente eingegogen, odet 
Schichten, dergeftält, daß mer in der einen Siede Woche Bor oder Exftenmm genaue | 4, Cap. gemeldet, ) einge 
fondern Bor: andern Siede Woche, wann Vier Tage oder Drüber ausgefprechen, (Dim nei noch mehren Ernſt geſtta 
len N ger Tage bieiber Die Ordnung voriges Siedens unperrüctet then) Amamm| 4, so,. ander 
Letztemann Erſtemann wird. Dergleichen Ordnung bie Raderreter über den der | nogen werden fol, darff 
nen nicht halten, fondern die beyden Gerentner, oder die, fo vor ſe arkeim, | dm milkührlicher Stranie 
Sieden das ganze Jahr Durch, zuerft ins Rad und am die Arbeit gehen. nihts in den Brunnen geh 
Die Sole $. 40. Die Träger über diefen, wie auch den Hackenborne Fönnen it And jrrüche gelaffen werden, bi 
—— Zober, ſo fie in einer Siede ⸗ Woche tragen müffen, fo wohl an Herman, &] j einig Roth, Sole auf 
eingetheiter.  Gerenten und Fröhnungen, gar gleich unter fich eintheilen, daß kin Bamanka]  $.sı. Dh auch mo 
der andere tragen darff. nelcher Zeit ex ſich zur Ar 
Ein Zipiter. $. 41. Nur Ein Zäpffer ift bey dieſen Brunne, welcher die Sole, ame | Yarmit bey den Deutfchen 
Zaͤpff nn 
den andern Brunnen, aus den Kahne in die Zöber läffet, und Fan might märdie] daden muß, Feiner, yum 
Zober auff einmal, unter gefeget, und voll gejapffet werden. „ [ride, nad) Haufe zut R 
Sluth Kuechte. G. 42. Bor Jahren, haben über diefen Brunne in der Fluth, der Sonne | Y andern an der Arbeit h 
noch zweene Radetreter, und die Bier Träger noch zwey Träger, die man Jah | Einer über den Gutjahr 
Knechte genennet, darzu mieten, und ihnen von ihrer Miet: Sole lohna ie, | gan er felbft das Ruffen 
darmit die Sole deſto cher in Die Kothe getragen, und zu Faſſe gebracht melat® | Malhaufe ift,) nicht verr 
nen ; Dergleichen auch geſchehen, twann in der Siede-Woche noch ein Fud:% | mner : die zu gewoͤhnlich 
kommen: Welches zwar eine jeithero, ohnerachtet fie Die Miet: Sok befommund Eine: Woche zu Borne 
gefbehen, hinfüro aber, zumalen, mann Gott die Nahrung mit beffern Aa | Artet, wann eine Schicht 
ar Saltzes fegnen folte, allerdings zu beobachten ſeyn wil. der Dfege, vor der Deut 
De $. 43. Das unter der Zapffen ⸗ Banck ftehende Fäßlein, warn «| mat von der Kalle IN 
ee gelauffen, muß der Vierte Radetreter, welcher von der Rade und Störair Emm rufen, Sans, 
ruhet, aus und in die ledigen Zöber gieffen. au. | Pte in Gottes Nam 
Vornknechte $. 44. Uber den Hackenborne wird gleichfals mit den Rade, tel | dinen, werden iegiger 3 
nn, Ehen hoc, daran zweene Eimer fepnd, die Sole aus den Vrunne gejogen w | Mustnehmen : Die aucı 
——— 45. Und ſeynd der Radetreier nur Zweene, und nebſt denenſhede) Man des Nacheg über d 
Fweene Rader Träger, (wiewohl bey der Fluth noch mehr zu mieten, den Bornmeihe met WM Fagern aus, 
— Biſchoffs Ernelli Thal⸗Ordnung nachgelaſſen, die von der Flurh -Sole dem $52. Darmit au 
Ztaͤget. Die mit zwo Bäumen und Zoͤbern, der Triangel und Quadrat genant, I * Ban fie am Tage aun 
die Kothe tragen. Sie gehen mit einander —— zwiſchen rt burn he lichen Brunne eine 
Uhr zu Borne, und an die Arbeit , welche fie des erften Tages Drey —* eher, ud nam ge 
den, die folaende Tage aber früe Morgens Vier biß Sünff, und des N * De Kumen : (o)y 
Drey biß Vier Stunden verrichten. Jenes nennen fie eine groffe, um 33. Dab nun 
Elcine Shift. weunie | Br hen Sagen 
Die Radetreı $. 46. Die Nadeteeter muͤſſen die Eimer auch aus und die Solein er Men Eapitul 
ter derrihten ſtuͤrtzen, umd die Träger Die Zöber felbft voll zapffen. Jenes dergeftalt, Di M * er 
ne ein Radetreter, wann ein Eimer faft herauf ift, ( meiches fie bep —— fine Kedte fo 0 
Die Srhuer Eimers, auch einen gewiſſen an das Rad gemachten Zeichen fehen wart amd | 
dis zopften. ſolchen Rade an den Brunn trit, und den Eimer ausftürget, und hernad —8 
das Rad gehet. ia | 9,» und 
xened geſchier $. 47. Diefes ftörten verrichten nun die Radetretet wechſeleweiſ, ' 
ß ſch 47. - j \ um ne 
bit wechſels Woche umb die andere, wann unter Vier Tagen nicht ausgeſprochen. y 


= 


dach, 
weile. aber weniger Tage ausgefprochen, wird, tie ben Den andern :drunnem Ic ei ! 
oewvechfelt, fondern wer Das vorige Sieden foldpe Arbeit gethan, mub ad — Danckd 
einzele Tage darmit continuiren. ulm 
Unter den $. 48. Die Träger haltens mit ihren Tragen gleich alſo, ee — 
Trägern weh Giede- Woche, wann mehr als Drey Tage gearbeitet werden, Bor: ol da 
den Forumd geweſen, Die andere Woche Lestemann ſehn muß, und welcher u ale 6% | emp ya pt 
Bern Hintergänger iſt, oder hinter unter den Zoberbaume gehet , zap enhand Aa? Rh echften dien 
58ften min Zober voll, der förderfte aber sieflet bingegen das unter der Zap 3, 
er Zapffen⸗ i iſt, i di ober. i 
band. — Safe Ei pe als den andern drey — — 
Straffe derer, tragen nach den Kothen nicht verſchweppet, noch ſonſten * Es, pi | fe pe 
die nut der auff was mafle es wolle, darmit umbgangen werde, iſt in Der aufera, Dil | dl fe. ei 
Eole unge Thal: Ordnung $.25. 27. und 28. allen umd ieden Bornknechten Oi BP — 
bir Denen Verordnungen fo die Verordneten des Thals zu Verh afıny —*— —8 
umbgehen. des der Sole, machen würden, bey Bermeidung unnadläfiger Di aut | — 
Straffe derer ben ſollen. Da auch die Bornknechte muthwilliger weil, © —8 ER 


n 
“ — und gar zerſtoſſen, oder ſonſt ungebuͤhrender weiſe daran Scham Hut, 
ie Zober jew - 
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dieſelbe auff ihre eigene Koſten wieder machen laffen : Und wann die Träger. aus hredien, oder 
Worſatz die Sole vergöffen, und nicht vor voll, auch Die gehörige Anzahl der Zöber die Sole ser 
- nicht zu Faffe brächten, follen denenſelben, wann es Gerenther, nach Gelegenheit , die sieilen. 
Gerente eingezogen, oder wann es Knechte, die Fahre, da fie (mie in folgenden 
.6. Kap. gemeldet, ) einnefchrieben, zuruͤcke gefeget, auch wann es mehr geſchicht, mit 
noch mehrern Ernſt geitraffet werden. 
GS. 5%. Bon der Sole, die bey den ordentlichen Sieden, aus ieglihen Brunne Sole follin 
gezogen werden ſoll, darff, vermöge vor angejogener Thal» Hrönun $. 20. und 26, ”runnen nicht 
‚den. willfühelicher Strafe, ohne Borwiflen des Saltgräfens und Oberbornmeifters Hherberarb 
nichts in den Brunnen geherberget, Das iſt, biß zu Den folgenden Sieden ungetragen Horrarp = 
uruͤcke gelaffen werden, hingegen auch auffer derfelben Verordnung, Fein Bornknecht tragen werden. 
n einig Koth, Sole auff die Woche, das ift, in Vorrath bringen. (6) 
$. 52. Ob auch wohl ieglicher Bornknecht und Arbeiter Über den Brunnen, zu Der Ruffeo 
velcher Zeit er fich zur Arbeit anfınden foll, ohngefehrlih weiß, iedennoch aber und Perrichtang. 
armit bey den Deutſchen und Gutjahrs⸗Brunne, Darüber Tag und Nacht gearbeitet 
verden muß, Feiner, zumaln, wenn nach geendigter feiner Schicht, er von der Arbeit 
nüde, nad) Haufe zur Ruhe gangen ift, die eigendliche Zeit verabfäume, und dardurch 
ie andern an der Arbeit hindere, ſeynd Zweene Ruffer, einer über den Deutfchen, und Derer Zineene 
!iner über den Gutjahrs » Brunnen, iedoch, Daß “jener nebft Ihm noch einen, oder Kun: 
senn er felbft das Kuffen (weil er zugleich ein Amptsknecht und Haushalter auf dem |, Ein 
"halhaufe iſt,) nicht verrichten Ean oder wil, zweene Knechte halte und belohne, ge Knecht. 
ednet: Die zu gemöhnlicher Zeit, wann nemlich fie Das Erftemal in der ausgefprochnen 
Siedes Woche zu Borne gehen follen, Abends um Sechs Uhr, und bey wehrender Zu welcher 
tbeit, wann eine Schicht bald ausgearbeitet, und zwar ein ieglicher in feiner Fluhr Ztit, wo und 
ver Pflege, vor der Deutfchen und Gutjährifchen Bornknechte Häufer, die nicht gar ie Fe ruffen, 
ı weit von der Halle, oder den Thale gelegen ſeynd, gem ‚ und Dafelbft mit laurer 
stimme ruffen, Sans, ( oder wie fonft der Bornknecht mit Namen heift, ) zu 
vorne in Gottes Namen! Die Jenigen aber, die an zu meit abgelegenen Orten Wehe Horn 
onen, werden iekiger Zeit nicht geruffen, fondern müffen ihre Zeit, bey Strafe, —— 
acht nehmen : Die auch gar auſſer der Stadt, vor den Thoren, mohnhafftig ſehn, In wer 
des Nachts über den Brummen, und ruhen in denen Darzu gemachten Cammern 
ıd Lagern aus. — 
$. 52. Darmit auch bie Jenigen, fo über dem Brunnen die Arbeit verrichten, Stuben bey 
ann fie am Tage ausruhen oder effen wollen, bey Winters Zeiten nicht frieren, if deu Brunnen, 
» ieglichen Brunne eine Stube, insgemein das Capitul genant, erbauet, welche das Eapitul 
geheiget, und a gehalten wird, Daß die Bornknechte Darinne ihren Abtrit neh Tan. 
n- können : (€). :. ut aa ne ee — 
$. 53. Sa jun Die Arbeit defto baß von fiaften geher , und Gott darbey vor Gebet, fo bey 
en reichen Segen gelobet und geprelfet werden möge, fo ift nachgeſetztes Gebet in —— 
en Capitul, auff einer Taffel hangend, zu befinden, welches über den. Deurfchen ner a 
'unne, von des? Knechte, und über den Gutjahrs⸗Brunne von den Zäpffer wird, und wer 
r feinen Rnechte, fo oft eine Schicht zu arbeiten angefangen wird : über den Mes ſoiches ver, 
tz und Hacke» Borne aber von den Stegfehtern, des Abends beym erften Zugehen, riötet, 
‚in folgenden Tagen, Bor-und Nachmittags, fo offte fie Die Arbeit antreten, 
elefen, und von denen verfamleten Bornknechten angehötet und mit gebetet wird, 


Imächtiger Ewiger GOtt barmbergiger lieber Vater, wir ſagen dir Lob, 
Ehr und Danck, daß du uns diefe deine göttliche Gaben, die edlen Salgs 
innen, fo du uns. gnddiglich befcherer, fo lange in offer Waſſers⸗Noth, 
ſonſten, fuͤr aller Gefahr und Schaden gnaͤdiglich behuͤtet, und bewahret 
und wollen nun wieder an unſere Arbeit gehen, und die Wercke unſers 
uffs nnd Ampts nach Deiner Babe ausrichten, und wollen unſerer Obrig⸗ 
ind Lrechften dienen ; und unfer täglich 2öcor erwerben, darumb Bin 
dich, du wolleft uns emabiglich beyfteben, Vernunft und Geſundhe 
ihen, damit wir unfers Ampts treulich in deiner Furcht pflegen koͤnnen, 
wollt ung. durch deine liebe Engel bewahren, daß deg Teuffe 
Lift bey uns Beine Stat noch lacht en y fondern daß wir deiner Ehro 
er Obrigkeie und Nechſten lange nach deinem Göttlichen Willen moͤge 
‚feyn. Befehlen une detomweigen, in deinem Goͤttlichen Schug , \ nb 
:m, und bitten du wölleft Diefe Deine Goͤttliche Gaben, Das edle *53 
glich ferner erhalten, mic reicher Sluch. fegnen, mebren, und für allen 
bewahren, und uns mit deinen Heiligen Beifte regieren und führen, 
it ja nichre wider Dich, und we GSewiſſen fürnemen, daß wir allesei 
a rY u 4° ‚si His. ur 3 
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die zu Gefallen leben, dich toben „und preifen, unferer Obrigkeit und Crdyken 
dienen, und unfer Gewiffen rein behalten , durch IEſum Chriitum wine 
Zerrn, Heyland / Erloͤſer und Seligmacher, Amen. 


| Anmerkungen. 2 


“ j „ (a) -_. x 
N. Hafpeler und Störker find nunmehr bey dem Teutſchen Brunnen gank abyrldaft were; 
dan, nachdern es jehr viele Koften werurfachet , die zum Derfieden der Kömtal. ErtraSk edle 
te und von Mettin angefchiffte Stein» Kohlen von der Niederlage vor dem Elan Thu 
Schiefer Brüce herein in die Stadt, und bagenen dad gefottene Salt; and den Kuthen im Cd in 
in die Dadkräume zu fahren: fo iſt das Königt, Ertra: Sieden aus dem Thale hinaus anl di Tarp 
verleat, und dafelbft swen groffe lange Galg; Kothe darzu erbauet , auch von den Teutiten deen 
eine doppelte Rohrenſtrecke dabin geleget, und dariunen Die Extra Sole hinaus geleitet harıı. Tas 
aber die Sole behm Teutſchen · und Gutjahrs Brunnen zuerft Durch die Vornlachte au Yan Yazı 
herauf gearbeitet, und in dem darzu aptirten Rothe zum Hammer in einige im der Erde ha üb 
Bade gelaflen, aus dieſen aber hluwieder durch ein Püfchelsoder Baternofler: Were mit Yan dur 
Höhe in ein Ober · Vaß getrieben werden mufte,, damit fie den Fall durch die Röhren in du Bund 
Bafle auf — haben möchte, weiches Dann auf 2000 bie. Untoften verurät: bh 
der Königl. Hoff 731. refolviret, bey dem Zeutfchen : und Gutjahrs. Brunnen eine Verbare m 
nehmen, die Haſyel und Lanff «Rad absufehaffen, und ſiatt deffen bey beyden Vnmnn en Dirt 
anzulegen ; dadurd) ſowohl die Königl. Ertra al Männer, Sole mit Dferben durch en ware | 
aus dem Brunnen heraus gearbeitet und augen wird. Die Kunft beym Teutichen Drumaviit 
noch ‚ und ift dergeflalt angerichtet, daß die Möhren , wodurch die Kumft Kette mit dem dba 
gehet, jo hoch aus den Brunnen in Die Hohe. geführet ſchn, daß die Sole aus felbigen wiaıb 
neben dem Brunnen liegenden ehemaligen Saltz ⸗ Kothe zum Hammer in men d 
Oder: Vaffe, (deren jedes Schoa Zober Sole hält) gelaffen, ımd machden fie badund mad | rum 
abgezäblet , durch die Abfall: Röhren fo aleich Im die Königlichen Salt: Kothen auf da Acer 
der Schiefer: Brüche abgelaffen werden Fan. Ben dem Gutjahrs: Brunnen aber mol biramieih 
Kunft feine Dienfe than, weil'der Plag zum Göpel , morinmen die Pferde im Erenft ern ien 
die Sole aus dem Brunnen treiben muften, jw.enge mar, und daher in gar Funger zeit du Dei auf 
oder zu ſchande getrieben wurden; daher dann * erſiatteten vflichtmaͤßlgen Bericht det di 
won Sr. Königl. Majeftät und Dero hoben Minifterio Ao- 1733. ‚erlanbet Morden, Die Duft 
dem Gutſahrs Brunnen wieder wegzureiſſen, und flatt derfelben das vorige heraus jicha d 
dunch die Bornfnechte in einem Lauff Rade mit Eymern wieder eityurtchteh, mehr Dam ad 
, mb alles, fo viel deu Gutjahrs Brunneri. betrifft, mieten jn.den yoriaen Stand at # ! 
efiehet aber die Büfchel» Kunft ( fo die Alten Taſchen Künfte , auch Paternofer: Badıyamt! 
einer farchen Kette oder-cijern Seit ohne Ende, ‚die Über eine Scheibe. ober. fo genannt de 
einige In den Brunnen perpendicular iF auf den Grund eingeſetzte Brummen: Rahra mar © 
foldyer Kette find in gewiſſer Diftance zu 5: 06 Elen von ‚eirtander von gefottenen Unter hunm 
Halten mit Kunflbande, ( [6 eine Art ftardtet Claffter= Schnüre If) feft anaebunden, wi 
Stäct mohlei Minds » Peder üherzogen „daß felbige. Enförmige Kugein marhen, m 
mit der Ketten gebebe durch die Brunnen: Köbren gehen, und indern fie unten ins Drum M 4 
fo in die Röhre trit, Fallen, und das Loch der Roͤbre fen, ‚olchg vor ſich ber in de 
Söhe treiben, biß fie oben jur Deffnung der Röhre im cite Kaften ausflidl a 
Soes mit der Kunft Stefte, ift ein Göpel angeordnet , in-deffen- Mitte eine Hard —A 
Rebe, der. unten und oben mit eifetnen Zapffen vetfehen , UhD in moohl. ale mierten ame" 
gehet ; dieſe Spindel bat oben ein groſſes Kam, Rad, welches mit in ia 
der an einer Melle befefiiget ift, am welcher an dem andern Ende fiber dem Schutt Re 
Doc gleichfals feft gemacht it, folalich mann ſoiche Wele bei — 
Kette mit den Bchan durch Die Nöhren gerogen mird, Die Salt vor ich dertent, 
Yin der Spindel ift noch ein Schwengel befeftiget, an welchen bie Pferde angefpänatt RT" 
jm Erenfe herum gehen, die Spindel nit dem Namrade benvenin, weldes if N 
Dreling greifft und folchen herum drebet, wodurch zugleich die Melle und der an dıt® Ei 
befindliche Hoc mit der darauff liegenden Kunft Kette gualeich herum gedreht, wir‘ 
gelogen wird. Es 1äft fich dieſe Machine ohne Riß nicht wohl üben dahe Duke 
"Yhearrum Machinaraın Hydrotechnicarum v efen wird, in deſſen erſten Tom mal. 
äfchel» Kunft befchrieben, und auf, dem Kupferblate "Tabula NXXV, im RR I 
-MTontll. aber pag.'s. d. u. nebſt bem day gehdeige Aupferftidh "Tab. AV. mi MET, 
ögetrieben wird, angejeigef it. Es merden zu der Kunfe Ben dem Teutſchen 3 
3 nechte achalteh r jebesmahl been angefpatnet, und alle + EAutben abo ——— 
A zog und Nacht. s Stunden arbeitet, und-16, twieber ‚ausrnbet- "DU Ui“ 
‚om muß ein jeder auch feine Pferde, Damit er arbeitet, warten und füttern. Loy * 
on Wafferkünften gar-nicht loben, es zciatt fich auch in der That, daß ec m * 
iteften tft, indemn fie deſtandig viele Reparatur gebrauchet, und fomöpl bephafb, al FÜ 4 
— Br as 
Keräuchlid, wiewohl au Ietern Orte Matt der Pferde ein Waffer Rad mil er 
ook al Bm de — 
TE eibt aber, Sole WM sdrunnen, ®] der — 
eh nicht heraus gezogen „und in die KU aha ‚wird, mäl a 
I oder aus andern Urfachen Mare d, am ale au ET nt Ai 
sent» Anechten wenn fir nachher Audige Sole aus den rurhen Ber ie 
Kothe zu Falke dringen follen „ fetdje: Arbeit‘ nderd,; und: jr or A 
begahlet. werden, welches Gieſſegeld denennet wird; Welges aach Denen Du int — 
drn.muf , wenn Sole, die in ein; nabf- nt. Brunnen: gelegtnes Koch aan 
Iprechen in ein weiter entlegenes getragen werden fol, j 
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* “Ce) "ya dieſen Skohen oder fo genarnten Capituln ſchud auch Meine Cabinetter vor die Unter: 
"enmeifter mit augtbracht, dariuntu fie ſich, wenn fie.mmter denn Brunnen find, aufbalten md anf 
Arbeit der Born / Knechte acht haben koͤnnen. wm 


ui J Car. VI. : 
= Bon Stegefchäufleen, Spulieheen, und den Fldßmeiſter. 


9 
armit die Träger , die auff den Achfeln habende ſchwere, mit Sole, Baume und gi 
d) Zober, über Drittebalben, Centner (ich eufiveckende Baft, ohne. Antoß und Cormi dm 
Hinderung von den ‘Brunnen weg, nach denen Kothen tragen Fünnen, fo ſeynd Baume, ift 
n den Brunnen an, durch das Thal, biß zu den Kothen, die Fußfteige ( den der —* dritter 
rzwiſchen etwas niedriger liegende Fahrweg „it gepflaftert ) Darauf Die Träger mit —— 
n Zöbern voll Sole, gehen , mit kuͤſernen Bohlen beleget: Daß nun dieſelbe reine j 
ben, und die Träger, fonderlich bey Nachiszeit, da fie mit Laternen gehen, an tragen Die Fuffeige 
ht gehindert werden, oder- gar durch fallen Schaden an ihrer. Gefundheit leiden, 
vie unter folcher ſchweren Laſt, leichtlich geſchehen Fan, ) fo iſt uͤbet jeglichen Brunne 
ı Stegefchyäufler oder Stegekehrer beftellet , weiche mit. ihren Gefinde Die Stege, Stegefchäufler 
‚ weit eines jeglichen Revier oder Pflege gehet, reine halten, und in Den Sıede: wöflen die 
Zochen, des Tages zum wenigften zweymal mit Befem kehren müflen. Uber welches Stege rein 
hnen (den Gutjährifchen ausgenommen , an deffen Statt es der Zäpffer über dieſen daltın: 
tunne verrichtet ) auch ferner oblieget , Holtz und Kolen von den Kolenſchuͤtter zu Stegefcikufler 
ıpfangen, Das Capitul einzuheitzen, Die darinne befindliche Tiſche und Baͤncke zw andere Arbeit. 
euren, Feuer und Licht zu: verwahren, den Bornknechten rein Waſſer zu holen, 
ıff die Spulen , fonderlich bey ſtarcken Plagregen und großen Gewaͤſſer achtung zu 
ben, die Schugbreter gehöriger Orte vor⸗ und die Spulen juyufesen,, auch. mit Tone 
“ol zu verwahren, ingleichen bey entftehenden Feuershrunften, in Kaltlägern, die 
sornhäufer zu eröffnen, und die Zöber mit- den Bäumen, den Bornknechten zum 
Baffer tragen, heraus zu geben. Und obmol,: wie vorgedacht, Der Gutjaͤhriſche 
aͤpffer Diefe Arbeit verrichtet, fo muß ihme doch bey Beobachtung der Spulen, und 
sekung der Schugbreter, dee Stegkehrer am die Hand gehen. -- ·.. — a a 
$. 2... Was nun- an Sole von Den. Stegen gekehret wird, wie auch was von Spulen. 
degen, Schnee und andern Waſſer ins Thal fäller,, das famler ſich in Denen Darm «+ 
nter dev Erden gemachten , mit eichenen Bolen und Pfälen ausgefegten. Graben und 
zpulen, daraus e8 in den Sal⸗Strom fieffer ‚geleitet und gegoflen wird, darmit 6 +, 
en Sal» Brunnen Feinen Schaden zufüge- (a). u tm, wi 
 Geftalt dann bey den Deutſchen Brunne Zwey ſolche Spulen 


* 


im die Förderfte Jäuffer infonderheit, die Sole, des, durch das Zapffen ⸗ ko, bey Den re 


Taltlägera-überlauffenden Brunnes, und dann was ſonſt bey dem Drune und: quff (hen Brunne. 

en Stegen vergoſſen wird, wie auch das Regen und ander Waſſer. Zu die Hin⸗ Jr. =: > 
erfte aber nur- Das, was uff den Stegen an Sole verſchweppet wird and ſonſten x 21 
on Regen, Schner , und andern AWBorler»in-Das: Thal, umb. Die. Gegend diefes "> 
Deurfchen Brunnes flieſſet. En Du € FB 2. — ARE WE 6 A u 27 
9. 4: Darmit aber das Waller, warn es in- den. Graben ‚zmifchen beyden 

Spuler fteher „nicht zuruͤcke, in Die foderfte,Darein Das Zapfien-Foch aus dem Brunne 

ehet, trete, und in den Brunnen lauffe, ift zwiſchen der fürderften Spulen und des 

Sraben ein Anterſcheid oder Schutz vom Bretern gemachet, der ſelbe wird, mann Die ., - ur 


sederfte Spule ‚von den uͤberlauffen des Brunnes voll iſt, geöffnet, ldann lauffet ...... . 


as, was in der, förderften: ſich geſamlet, in Die hinderfte,- und aus Derfelben wird es 

ollend in. Die. Sale gezogen. Wann man nun wieder. nach dem Kaltlaͤger ja Borue 

ehet, muß der Schutz oder Tham ben. der: förderiten Spule wieder gasenmachen 

lche förderfte Spule aber vier Stunden vorher, aus, und in die hinderſte gezogen 

erden, darmit es nicht in Bruyn tresk; s Worzu der Stegefchäufler, (welcher Des Stege. 
(gleich Amptsknecht ift ) zweene Arbeiter hält, als Einen, auch Stegekehrer genant, fhäuflers 


er die förderte Spule alle. Tage einmal, es lauffe der Brunn über, ader ‚nicht, 'eB weene Arbei 


erde gefotten oder nicht, ‚mit einem Schwengel, Daran ein, Eimer hanget; ausziehet, IT- 
id in die hinderſte giellek : Dergleichen auch ver Andere, den man ben Spulzi 

iſſet, mit einem ſolchen Schwengel und Ehner thun, und durch eine: Menke in vie 
Sale eg "Bann aber, wie dor Bear der Brunn überläuffet, und. Der 
ham geöffnet, ſo muß die hindecfte Spinle täglich „don früe Morgens nach, Vier 
jr, bi Abends gegen Zehen, Uhr, anfangs. in.den erften Zuge, bey Drep&rinden, 
Krach aber nach Verflieſſung Vien Bunte; Anderehalbe. Stunde Jang, 
N: 3 teg⸗ 
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Stegkehrer. und Spulzieher,, wechſels weiſe gezogen, ja manchwel bey akaka 
Regen Die Arbeit laͤnget, als biß Abends Sehen Uhr verrichtet, ad inkl yuıy 
Nachts angetreten werden. he > 
$. 5. Dofern zur Zeit, da der Brunn nicht überlauffet, grofe Saga 
Platz · Regen fallen, daß das Waller häufig zufiefiet , und die Spulen ar, s 
müffen beyde, nemlich der Stegkehrer Die forderite, und der Cpulieher die ha, 
zugleich ziehen: Laͤufft aber der Brunn Über , wird die hinderfte Spule alkin, nie 
Stegkehrer und Spulsieher wechſelweiſe, fo lange diß das Darinnen zufünımen gucke 
Waſſer hinaus ift, gezogen. 
_ ,$. 6. Halten auch ſolche Regen fo fehr an, daß diefen beeden alkine Ye Cyin 
auszuziehen nicht müglich, fo müffen Die Sechzehen Hafpels Beute, kufidat, ieh 
hinderſte Spule aebauete Haus nehen ‚ und daſelbſt Das Waſſet mit der Hal! hu 
rg ‚ und in die Sale Durch Rinnen gieffen;, wie hernach von goffen Wafkrlıra 
gefaget werden. - ud ann.en. | 
..$7. Bey den Gutjahr it nur Mine Spule, darauf zuförderft da Ahr 
if bepm But: Über diefen Brunne achtung haben, Der Stegkehrer aber, wie vorerwehnt Yan 
jahr Bruanc. Die Hand gehen muß. Diefe Spule darf, auffer wann ſich der Saal-Ctmeh 
ſtarck ergiefjet, Daß er Durch die Mauren in Das Thal Dringet, nicht gejogen he, 
fondern läuft von ſich felbften ab, mel folcher Brunn nicht fo tieff im Thal, te 
| Deutſche, auch nicht fo nahe an der Spule, als derſelbe, lieget. 
Bey den Ne·  $. 8. Ben den Meteritʒ ⸗Brunue ſeynd Zwep Spulen, dardon diedindh 
terit; Cond Der Graben genennet wird, und ſamlet ſich in beyde die verfehtwennte Col, az, 
—J—— Schnee, oder ander unrein Waſſer. Auff die forderfie halt der Oteaefätrin, 
—*8* auch Oigler über dieſen Brune in , einen Knecht, welcher fo mol die Spulenmt une 
Graben.  Schmwengel und Eimer, dutch eine Renne in dan Saal» Strom yiehen, ak usts 
jenige was andere Stegkehrer thin ‚verrichten muß wie hinderfte Spule abet, e 
den Graben, muß das Thal mit Schauffeln laſſen aus und durch die Monte nie 
Saalſttom gieſſen, welches des Diglerk: Knecht 'gletlbfald rund war do mind 
Wetter wöchentlich , zwo biß Drepmat, ‚ben Regen» Wetter aber , nachdem x 
Norhdurfft'erfordert, verrichtet: zumalı:fie nahe bey diefen und den Deuticen du 
ne gelegen und bey Uberhäuffung' des Waſſers ſelbigen Lächrlich Schaden mir 


ren al ! ARE en dreh 
Deym Hade G. 9. Ben den Hacken: Borne ſeynd auch Zweyr doch nicht gar hehe dar 
borne mep =; gelegene‘) Spulen, oder vielmehr Graben —* 5 als der ander, Yard 
Spulen. die, bes ſeldigen Brunne umd auff den’ Stegen vergoſſene Sole, ſand den Dann 
- een Waſſer ſtracks in den Saalftrom läuft, und alſo nicht geyogen waden It 
Bern die © ro. Die Spuleh und Graben über Allen Biete Beunnen (det Matt 
Spulen ine» ben und die Hackeborniſche grofie Spule ausgenommen ): werden alle ak, md 
fant rei. Barthölömiti gegen Michaelis ‚einmal Ausgereplännmet‘, und gereinidet: () 
— Die Hackendorniſche groſſe Spule oder Giaben aber, wird mır n 
“re NR vier Jahren, und der Meteribſche Graden in zwey Fahren einmal gerenſn 
wie bey gro .Weä es ben gtoſſen Gewaͤſſer, Da ſich Der Saalſttom ergiefet, m 
fen Waſſet Die das Thal, nach den Saltz Brunnen und Kothen deinger, gehalten, und Tut 
Spulen 9049 An vier Darzu gemachten Spüßyäufetn aus den Deutfehen, Gurjährifhen un I 
DET. eigfchen auch Hacenbornifhen Spulen mit Hafpelen und Eimern gewunden MI 
über Die Spulen gemachte Tröge oder Kähne gegoffen baraus In Kennen warte 
und vermittelſt derſelben, durch Die Stadt Mauer, in den Saalftrom Yet ti 
iſt im 10. Sap.nthalten.- ==: 77 — — 
Des Floͤßmei· ¶gWas ſich aber ſonſt von Schutt und andern Unflath in dem Shal 
fers Yrbeit. Ktvie insgemeln geredet wird) Der Halle häufer, das ıüß er bepeite Siöfmult 
mie Schubefarten laffen‘ nach dern Saalfteome, auff Yaryır gennachte, und ml, 
delegte Seehs Kähne, ‘ie diey und Dreyzufammen gebumen ; fchafien, Dat 
ſloſſen, und an-einen bequemen Orte des Saaiſtromes abtertien. () 
te a it es ne 


2 TRETEN, 


Eine Spule 


— * er 4 * 88 
Enee ule ifl dasjenige, was bey Bergwercken ein Stoflen genennet wird, nur 
—— | 


—R J ni den De 
Do td) den’ Stollen die unterir diſchen Waſſer zu Tage aut abgeht) euch 
die Spulen aber die Tage · Waſſer fo aus) der Bradi:im das Cpal jalen, shgeeittt IM 


Pu —— Schubkartru gun d 


J Fan } 
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N) Brunnen , mit h 

richten oblieget , 
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Von Gerentnern und ihren Knechten , wie auch von denen Ge⸗ 
‘ - fegen, darnach fie fich zu richten haben, 
$. 1 


iejenigen , denen , nad) Ausweifung des 5 Cap. ihre ordentliche Arbeit über den 
..$ Brunnen , mit haſpelen, Radetretern, ftörken , japffen und tragen , zu vers 
ß richten oblieget , werden insgemein Gerentner genennet, teil fie zu ihren Loh⸗ Gerentner wo⸗ 
ne und Unterhalt , wie in 4. Cap. gemeldet , etliche Zöber Sole aus den Brunnen, —*2* Na⸗ 
zum Gerente, als gewiſſen Renten, bekommen, die Ihnen auch aus gemiffen ob, "MM haben. 
Ipecificirten Kothen bezahlet werden. Wann aber ein folder Gerentner aus erhebli⸗ 
here Urfachen felbit nicht mehr arbeiten wil oder Fan, mag er einen Unterlauffer, dag Unterlduffer 


‚it, einen Anecht annehmen , der an feine Statt , das Jahr über die Arbeic thut, —— 


darvor er von feinen Gerente Ihm ein gewiſſes zum Lohne geben muß. Und zwar ift ge, 
‚Anno 1617. eine Ordnung von Salggräfen und Oberbornmeifter publiciret worden, 
ER: Gerentner feinen Rechte zu Lohne geben foll , Die aber mit Der Zeit ſich 
geendert, 
r $. 2 Und giebet nunmehro in einer vollen oder ganzen Siede- Woche, ein Trä: Das volle Wo⸗ 
ter über den Deutfchen Brunne , feinen Anechte , dasjenige, mas der Werth der den ohn der 
Sole , dem Verſchlage nad) , über Einen Thaler austräger , fo fich itziger Zeit auff ... 
Einen Thaler , eilff Groſchen, fechs ‘Pfennige beläufft, ver übrige Thaler bleiber denn Bryan ſchen 
Gerentner, es mag der Werth der Sole ſteigen oder fallen. 2 
$. 3. Ein Safpeler giebet den Anechte, Einen Thaler, und einen Groſchen Bier- 
Held. Ein Störger, zwoͤlf Groſchen. Und ein Zäpffer , achtzehen Groſchen. 
, 4. Über den Gutjabre:Srumne , befömt in einer gantzen Siede-Woche Uber den Gut⸗ 
sineg — Anecht Einen Thaler acht Groſchen, eines Radetreters Einen Tha— jahrs Brunne. 
ler ſechs Groſchen, und des Zaͤpffers zwoͤlff Grochen. (a) 
$. 5. Uber den Meteritz-Brunne, gebuͤhret eines Trägers und eines Ras Uber den Me 
detretere Knechte, in einer ganzen ABoche , Ein Thaler. Jeden der beyden Ra: keritz-Bruane. 
detreter aber , welche der Bornmeifter das Jahr über , befage des 5. Eap., bal- 
ten muß, Ein Gulden Lohn , und den beyden Fluthknechten jedem acht Groſchen, 
ver Zäpffer befönt von dem Bornmeifter Neun Grofchen. Die Träger ſeynd bey 
ver Fluth auch zweene Anechte zu mieten, und jeden zehen Groſchen zu Lohne, vor 
veffelden Tages Arbeit , zu geben gehalten. 
$. 6. Ueber ven Hacken⸗Borne bekoͤmt in einer vollen Woche, eines Radetre⸗ Über den Has 
ers Anecht, Einen Thaler, und eines Trägers , Einen Gülden. dens Dorn. 
$. 7. Alles dieſes Lohn Der Knechte bleiber in dem gedachten Quanto , es mag 
er Werth der Sole fteigen oder fallen , alfo daß allen denen Knechten, auffer denen 
Deutfhen Trägern, nichts zumächfet oder abgehet, wann der Werth der Sole, durch 
en Berfchlag verendert wird. 
$. 8. Wann man aber nicht eine gantze Woche, fondern weniger Tage zu Bor⸗ Das Lohn des 
gehet, wird Das Lohn der Knechte, nach Anzahl der Tage, eingetheilet und Kuechte bep 
‚geben , ausgenommen über den Meteritz⸗ Brunne, da befommen Die Knechte das —— 
nn, und der Haͤſpeler Knechte über den Deutſchen Brunne den Bier⸗Groſchen, 
y einzelen Tagen fo wohl, als in einer vollen Woche. 
$. 9. Wann obgemeldete Knechte oder Unterläuffer, über den Brunne ihre 
genommene Fahre Arbeit , in ein oder der andern Schicht , oder in einen oder an« 
:n Tagewercke, oder wol gar in ein und der andern Siede⸗Wochen, zu verrichten, 
ch Kranckheit, oder fonft verhindert werden , fo brauchen fie an ihre Statt die 
emen » oder Zippel:Zäuffer , das fennd folche Feute , die zwar als im Thal Arbei- Riemen » oder 
de eingezeichnet , jedoch noch Feine beftändige Jaͤhrüche Arbeit erlanget , auch Feine SiPpelKäuffer. 
licht darzu abgeleger haben , fondern auff ftete Arbeit warten, denen müflen die 
echte, welche vor fi) arbeiten laffen , nad Schichten , aus ihren Beutel lohnen, 
fie ſich darumb nach Billigfeit , mit einander vertragen Fönnen. 
$. 10. Die Gefege, wornach ſich die fämbtlichen Bornknechte in und bey ih⸗ Geſetze der 
Arbeit verhalten follen , fennd begriffen , in den Anno 1660. confirmirten Artis Dornkucchte, 
ide —— oder Ruͤge⸗Gerichts, (Document. Nr. XLIV.) des Sum: 
iſchen Inhalts: 
r.) Daß fie die Laſter meiden, ſich from und Gottesfuͤrchtig erweiſen, und die 
Wiſſens mis Laftern behafftet, den Saltzgraͤfen und Obsrbornmeiftern zur Be⸗ 
jung anzeigen, 
(2.) Ge⸗ 





a a 
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(2.) Gegen die Thal-Gerichte gehorfamb und treue feyn. 
(3.) Mit Tragung der Sole, daß fie nicht verſchweppet werde, und vol ua 
£omme , fleißig umbgehen. ; 
(4.) Ohne Vorwiſſen und Willen des Salggräfens ; Ober und Unterbormeiin, 
Feine Sole in einig Koth auf die Woche , oder in Borrath bringen. 
(5.) Die Sole wider die Thal-Drdnung nicht ziehen und tragen, noch einig w 
gebührliche Stücke und unfügliche Dinge fürnchmen. 
(6.) Den Salggräfen Dber-und Unterbornmeiftern bey Verluſt der Arbeit, ade 
ſam, auif erfordern hülfflich und beyftändig ſeyn, auch ohne des Salkarkfens Erlu 
nis , weder über Feld geben , noch einige Nacht auffer der Stadt bieiben. 
(7:) Ben Feuers-Gefahr fleißig loͤſchen und retten helfen. 
(8.) Niemand Eeine Sole , oder von den Gerenten einigen Zober Sole, dirrike 
Jahr gebrauchen folte, verkaufen, noch 
(9.) Jemand eine Pfanne , Die er von feinen Gerente hielte , bey Derluft de bo 
rentes, austhun. 
(10.) Keiner weder vor ſich, noch Durch die Seinigen, einigerleg Feuermerdintn 
Thale Fauffen , oder nehmen , und Daraus megtragen. 
(11) Keiner den andern , bey Verluſt der Arbeit, in Thal-Gerichten ſtechen Ks 
den oder fonft am Reibe verlegen , ja auch der bloffe Vorſatz und böfe Wil, num 
gleich der Schnit oder Stich nicht hafftete, und ein Ritz draus mürde , dr 
gleich geachtet werden. Und BR 
(12.) Die alten Bornknechte, wann neue Äber den Brunnen , in wilent ed 
beit zu lernen , ſich angeben , diefelben nicht uͤdel anlaffen , und ihnen die Ardet pa 

pe machen , fondern vielmehr ihnen behuͤlfflich ſeyn, und fie untermeifen folen. 
a at $.15. Uber dieſe Artickel, feynd auch bey den Deutſchen , Meterit, udſo 
(pen, Sutjahr; Jahrd- Brunnen , in den Eapiteln gefchriebene Ordnungen befindlich , tie de In 
und Meterık? Encchte fich gottesfürchtig und andächtig beym Gebet , fleifig bey der Arhet , Cit 
Drunwe. und friedfertig , fo mol unter ſich felbit , als auch gegen andere bejeisen , DR 
und Kartenfpiel meiden , und ſich eines nüchtern und mäßigen Lebens befleifugen Ks 


Abſonderliche 


Anmerkung. 


J 9 —TO 
ehiger Zeit bekomt ein Träger: Knecht täglich Groſchen, und alle Sieden 1 Gwſhn de 
ein Nadetreter Knecht täalich 6 Groſchen, ein Etörger-Knecht täglich a Grofchen, und cn ein 
täalich 3 Groichen zum Yohne, Die men Fluth:Knechte über dem Meteritz Bturnen betonte 
Woche einen Thaler , und befommen Überhaupt die Kuechte über dem Meterigs‘Brunnen du ben 
voll, ſowohl in gantzen als zerbrochenen Wochen. 


Car. VIII. 
Wie die Gerente der Bornknechte verliehen werdet, 


. 2 f 
il Die Arbeit ſchwer ift , — im tragen, beym Deutſchen und Gut 
W Brunnen , fo wuͤrde ſich leicht Fein Knecht zu ſolcher Arbeit gebrauden uf 
wann er nicht wülte,, Daß er , Da er gebrechlich , oder alt, und urdi® 
tüchtig wird , ein Gerente zu feinen Unterhalt bekommen , und einen Kncht 1 
beftellen und lohnen koͤnte. Derohalben ift eine 
Wie denen Ge: derer , mit erenten verjehener Bornknechte, welche entweder teren, MM 


rentnerndie des Gerents verluftig werden , erledigte Stellen , Die Knechte fuccediren : 27 
Kuchte lacce · gute: daß jeglicher Bornknecht , es fen Hafpeler , Radetreier, Träger ı Er 


—— oder Zapffer wann er ſich zur Thal-Arbeit begiebet , erliche Siede Wochenited 
felbe verfuchet hat , und bey einen Gerentner ftete Arbeit annchnien , ot 
Stelle offen , darauff warten , undimmittelft ein Zippel Chuffer feon mil, uf 
Einfreibung haufe vorm Salggräfen und Oberbornmeiftern erfcheinet, und durch —* 
ber neuen de vorbringen läflet , Daß er ſich zur Haſpel, Maderrerer, Träger , Sunn 
Kuehte.  Zäpffer-Arbeit gebrauchen laffen wolle , hätte es auch ſchon etliche Sieden MT 

und Deswegen ihm einzufchreiben bete : Worauff er umb feinen Namen , un 
er bürtig ? befraget , und in das , zu Thalhaufe haltende Regiſter, enge 
die Träger , Nabetreter , Hafpeler , Störger oder Zäpffer (ju meldet —RX 

Wie * zu ſchreiben an emeldet) verzeichnet wird. (a) 
een, Wong nun über den Deutfchen oder Gutjahes-Brun fh ap 
und Gutjahres träget , Daß ein Hafpeler , Träger , Rabdetreter , Zäpffer , ode Sröre? 


Brunne ger Gerente 


hat  ftirbet,, oder ſonſt Des Gerentes derluſuig mird , fo fieht —— 
ſchicht. 





ſbiche Ordnung eingeführtt, °F, 













geſchrieben worden , \ 
nt in feine Arbeit : zum Cr 
den Deutſchen Brunne ge! 

zu der Hafpel-Arbeit ſa 
u, (obefümte der Knecht 
den, und fo fort an, ben 
m Gutjahrs⸗Brunne. J 
hafen mil , nach des Geren 
mund Oberbornmeiſtern 


Öerente nicht gelangen Fü 
Yanchmahl träger fihs a 
da anderer Urfachen hal 
krter oder Störger- Bere 
Knecht Drauff halten darf 
f darumb in Güte verei 
fudenen Umbftänden n 
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yifter an, welcher unter den Knechten am erften zur Arbeit , die der verftorbene Ge 

° senener über den Deutfchen , oder Gutjahrs ⸗Bruͤnne, verrichtet, oder verrichten laſ⸗ 
en, gefchrieben worden , und derfelbe befümt alsdann des Berftorbenen Gerente, und 

rit in feine Arbeit : zum Erempel : ft der Berftorbene Bornknecht ein Hafpeler über 

en Deutfchen Brunne gemefen , fo bekoͤmt fein Gerente der Knecht , fo fich am er⸗ 

‚ten zu der Haſpel-Arbeit ſchreiben laffen: Iſts ein Radetreter übern Gutjahrs: Bruns 
ıe, fo bekoͤmts der Knecht , fo zu erft zu ſolcher Madetreter- Arbeit gefchrieben wor ⸗ 
en, und fo fort an, ben Trägern , Störgern und Zäpffern über den Deutfchen or 

md Gutjahrs:Brunne, Jedoc muf jeder , der diefer Ordnung nad) , Das Gerente —* —— 
aben wil , nad) des Gerentners Tode, ſich auff den Thalyaufe , vor den Saltgraͤ⸗ papen wil,muf 
em und Dberbornmeiftern mit zweyen Benftänden angeben , und umb das Gerente drumb bitten, 
itten. Darauff ihn dann der Salggräfe Thalgerichts wegen darmit beleiber, Daß und ſich dar⸗ 
r das erledigte Gerente hinführo zu genieflen und zu heben haben, hingegen aber feine —* Salgı 
Irbeit treulich verrichten oder verrichten laffen , und überall, der, zu feiner Thals⸗ —— 
Irbeit und ſonſten abgelegeten Eydes⸗Pflicht gebuͤhrlich nachkommen folle. 

S. 3. Zuweiln geſchicht es auch wol, daß Ihrer Zweene zugleich, auff einen Zwene neue 
dag, und zu einerley Arbeit, geſchrieben worden, beyde aber zugleich , zu einen —* ge: 
Jerente nicht gelangen Eönnen , fo müffen fie mit einander umb den Vorjug Iofen. —** 
Nanchmahl träger ſichs auch zu, Daß der ein Träger Gerente haben ſoli, Alters m = 8 
der anderer Urſachen halber daſſelbe nicht gerne annehmen, ſondern lieber ein Rade⸗ vente, 

:cter oder Stoͤrtzer-Gerente, darbey er Die Arbeit ſelbſt verrichten kan, und keinen 
necht drauf halten darff , haben wil, do er num mit einen Radetreter oder Stoͤttzer Taufd um die 
ch darumb in Güte vereinbahren Ban , und fie es den Thalgerichten vortragen, wird Grrentr. 
efundenen Umbftänden nach, folcher Taufch verftatter. 

$. 4. Wann aber über den Wieterigund Hacken ⸗Borne, Träger «Gerante Succeflion] der 
ch erledigen , fo wird diefe Ordnung gehalten : daß Zweene Gurjähtifhhe Träger, fo Träger bey den 

Ibereit Gerenie haben ‚ und am längften bey Der Arbeit geroefen , dor andern daryu Trdrkanı 
elangen , ihnen aber hernach ein Träger über den Deutfchen Brunne , der Das Alter a 
e Öerente hat, folget , alfo , daß allemal zu erft zweene Guriäprifche, und hernach Wechſelung 
“in Deutſcher alter Traͤger, (wofern fie darzu, ſonderlich wegen Wechſelung der der Sale. 
Zole, die bey den Gutjaͤhriſchen, Meteritziſchen und Hacken-⸗Borne vorgehet, tuͤchtig 
iynd,) wechſels weiſe, die Meteritziſche und Hackenborniſche Traͤger⸗Gerente bekom⸗ 
ıen: Hingegen muͤſſen die, fo das Meteritzſche oder Hackenborniſche Gerente erlan⸗ 
en, ihre vorher gehabte Deutſche oder Gutjährifhe Gerente abtreten, denen dann 
ie Knechte alfo , wie vorhin, beym Deutſchen und Gutzahrs⸗Brunne, von der 
Berftorbenen Gerenten gefaget, fuccediren. 

$. 5. Erlediget ſich ein Radetreter, Gerente über den Meteritz / und Hackens Succeflion der 
zorne, fo bekomt daffelbe der Ältefte Gerentner unter den Gutjaͤhriſchen Raderretern, Nadetretirbep 
irgegen erlgnget dieſes Gutjährifche Gerente der aͤlteſte Radetreter⸗Knecht, und wer⸗ —— 

n alierſeits, wie ob erwehnet, Damit belichen. ee 

$. 6. Wann unter den Gerentnern einer mit Tode abgehet , fo hat fein Suc+ Der naıe Ge⸗ 
flor der fein Gerente bekomt, daffelbe nicht ſtracks zu heben , fondern er muß fol» rentner läffet 

25 des verftorbenen Gerentners Witbe und Erben vier volle Siede-Wochen genieffen Pier volle Sie 
Ten. OBerläft er Feine Witbe und Erben , oder wird Der Gerentner auffer dem To- en — 

fall feines Gerentes verluftig , haben der verordnete Salggräfe und die Oberborn ⸗ Ran 

iftere anzuordnen , wohin es, von folchen vier Wochen, verwendet werden jolle. (b) Erben. 


Anmerkungen. 


’ (a 
Jiejeniaen + To fih sum Tragen einfchreiben u, befommen 6 Groſchen Handgeld; chedem hat 
r beym Einfchreiben 26 Groſchen zu einem Paar Schuhen zum Handgelde befommen. 
(b) —55 Zeit haben der Unterbornmeifter und Gerentner Witwen nach ihrer Maͤnner Tode, 
dem Teutfchen, Gutjahrs, und Hackeborn die Gerente annoch 8 volle Siede-Wochen, bey dem 
eris Brunnen aber nur 8 Sieden zu genieffen ; weil bey diefem letztern Brunnen lauter ſtete Ge⸗ 


+ find. 
Car. IX. 
son Partieren,oder Eintheilung der Sple,nad) den Baumen, 


. I, . 
Keil nicht ein Fahr wie das — das Thalgut oder die Sole in die Kothe, —— 
der Anzahl Zoͤber, oder. den Brunnen nach, getragen wird, ſondern faft alle ſond nicht ein 


Zahr, bey der am Thomæ — vorgehenden Beſatzung, — Jahr wi das 
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Männern ſonderlich die eigene Kothe und Güter zum ganten 

hit , fondern von-andern , umb die Ausläuffte, Tre — 
auch allemal nicht einerley Gut erlangen Eönnen , Verenderung geförht : la 
zum Erempel : einer der das Jahr zwey Schod funfzeben Zöber , jum ig 
den Deutfhen , und zum Theil aus den Gutjahrs⸗Brunne, mit dem hothe und 
ne in feiner Beſatzung, zu feinen Pfannwercke gehabt, das folgende Zahrmslzm 
Schock zwey und viergig Zöber ,. theils aus den Deutfchen , theis austefs 
jahr, theils auch aus den Hacken-Born, und theils aus dem Wieteit , ne de 


aus den leßten dreyen, oder einen berfelben gar nichts, mit Dem Kothe jun Hank da gerofien 


feßet , fo fönte mit Tragen der Sole in Die Rothe leichtlich Ittthum und land 


ih 
















6. Worben inion 
mund Hackenbotne weil 
usnenhero Die Meterikiche 
kobe, allyumeit getragen ! 
Kothen befeget morden , di 
Franne liegen , fo wird hi 
im Edespfücht, che man 

: daß wann 


feit , einen Pfänner zu unziemlichen Bortheil, und dem andern zum [hi fden , Sole in ein ander $ 
theil vorgehen : Darumb denfelben zu verhüten , nachgefegte —*2 virden, die Gutjaͤhriſchen 
Serzeiönis heit eingeführet. Daß nad) dee Befagung , auff das devorſtehende Deu gen tigen Trägern auf Da 
mas jeder _ wieder zu fieden angefangen wird‘, der Bornſchreiber über jeglichen Brunn, fon ge hingegen die Ihtige De 
Niäuner befte ein Verzeichnis der Pfänmer , was jediveder vor ein Koth und vor Gut fie den Heden⸗Borne wird 
5 ad) bie Brunne: befeget , als auch einen Gerent⸗Zeddel, mas bey den befikten Kerken tift ber Hadendorn mit 
Sräger die Froͤhnungen und Gerente ſeyn, ausftelle. Worauff ſich Die Träger jet Yramt —— bisweilen einer u 
Sole partiren; yafammen thun , und das befegte Herrn⸗Gut unter Die Baume fo gläd ei 7b | y, er ‚ den andern 
und zwar über hen fan, partiven und eintheilen. - Und zwar über den Deutſchen Srume, st Hockendorniſchen Nö 
dem Deutichen eg alfo eingerichtet „ daß fie ſolch Heren= Gut auff ihre Sechzehen Blum) hl Züber nach, nic, 
Sn 008 per gleich, memlich auff ieden Baum Acht Quart, bep jeder vollen Ci: Bi a Kan , fo haben | 
gleich zu tragen ‚ tie auch auff Die Kothe, nachdem fie den Brunne nahe oder für enden zu viel beh 
gen , fo gleich es ſeyn mag, eintheilen. XL Sieden weilen o 
Der Kothe hal⸗ 2. Weil aber wegen der Kothe Situation und Abgelegenheit, «sh u (ie e fragen follen , 
berlofei fit, qicht eingerichtet werden Fan , Daß ein Baum vor den andern , die Soleniätes | " (6 mol unter fidh , 
ae foeiter tragen muͤſte, als fegen fie ihre, auff die Sechzehen Bäume gemacht | yag h. 7. Diefes wird 
theilung des Herrn-Guts , auff Sechzehen Zeddel, übergeben iefilbe aufhei* —** tdurch, 
haufe vor den Saltzgraͤſen und Oberbornmeitern, nachdem fie vorhero ui ‘3 ich gegeben 
auffg neue ihre Eides-Pflicht abgeleget „ den Bornfchreiber zut Durcfehun “er Bon ſolch 
mit nicht ein Irthum darbey vorgche, und Der Bornfchreiber drehet einen walheY Sale IR „ der don 
del Dichte zufammen ‚ thut fie alle in einen Hut , und lüffet , je goeh um u u —— Ettz Bil 
ger , die zu einen Baum gehoͤren, einen heraus greiſffen Bas nun ee ung de 
vor einen Zeddel befömt ,, muß er die Darauff gezeichnete Sole, in die Dart I eine bekomme 
cirte Rothe , das Fahr Über fragen , und wer bey Ausgange des vermicen — die fie unteria 
zes Lebtemann in Der Born ⸗Arbeit geweſen, der wird mit Anfange dei Bu an die Guͤter 
res, in der Arbeit Bormann , wann vier oder mehr Tage ausgeiproden, PP T ihnen ornſchreibe 
ger Tagen aber bleibts bey Der Drdnung voriges Jahres, biß vier over möt u —* er Bornſchrei 
ausgefprochen werden, und fo Dan gehet Die Umbwechſelung ferner fort, nee]; Güter v 
bev der Arbeit über den Brunnen erwehnet. — machen, d 
Träger und $. 3. In folhen Sechsehen Zedveln aber ſeynd die Gerenft und Srtns —32* aber ein 
* nicht mit enthalten, ſondern auff welchen Baum die Gerente der Teig ing y linger , hab 
Ai den iu fheler einmahl gelegt , und eingetheilet, darbey verbleiben fie ungeändert Du Dr ei wohl b 
Men unperens Ber und Zäpffer Gerente hingegen , werden, nebft der Sröhnung , 1 — dere NR irre worde 
dert. möglich , nad) gefchehener Loſung umb Das Herrn⸗Gut, von din Srögen 3 $ uf Thalhay, 
Sech ehen Bäume aud) eingerheilet. EM 9. Dep den 
Partierun $. 4. Die Gutjäbrijchen Träger machen zwar ihre Abtheilungder Sald® Bad ſo wenig alg 
een —* fals nad) ihren Sechs Baͤumen, und zwat, auff jeden Baum Dir; —* —— geſde 
ben Hpehes Zerrn Gut : an Frohmung und Öerente aber fo gleich fie immer Bönnen, ET Sp Gene w 
zum Erempel : der, welcher unter diefen Bäumen in einer gangen ode, mt . al$ Anno , 
ften groffen und Eleinen Schicht , Vormann ift , zwey Schog neun und viccz on Deutſchen 
Zöber Andermann zwey Schock acht und viertzig Zoͤber Diltte oder fat) 
ey Schod ein und vierzig Zöber tragen muß , Der aber ſo in det len ” 
und Eleinen Schicht Vormann ift , zwey Schock drey und viertzig Zöbet, 9 
dermann, zwey Schoef vier und viertzig Zoͤber, und Letztemann, SU 7 Bon der 
Drey und viergig Zöber zu tragen hat. Das Heren-Gut wird auf —* geſ 
Der Kothe hal nachdeme etwann Die Kothe, darein es getragen werden ſoll, den Brunnen nah h 
ber, lofen die ferne gelegen , gleich eingetheilet , und verzeichnet. Darum die Träger WIE \, 
zräger. Doc) nicht auff den Thalhaufe , fondern in einen Privar-Haufe, ode über Det ke 
rifchen Brume ‚ in den Eapitel , Tofen weichen Zeddel nun ein Baum * 9 * in vor 
nach muß er die Sole durchs gantze Jahr tragen. Wegen der Froͤhnung INK ve + (fo in 
Yartierung fe wird nicht * ſondern vorſtehende Ordnung gehalten. ae | Marten gi) zufaͤl 
ber _ Ss: Die Meterigfchen und die Sackenborniſchen Ttaͤge34 ebraud 
den Meterige Herrn⸗Gut, Fröhnung und Gerente „ nach Gleich ⸗ und Bliligkeit unlet fig ae W 
vor 
Ch Pi 


— Date dürften des Loſens nicht, : 





Du 
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$. 6. Worbey infonderheit zu mercken, daß meil theils Kothe von dem Mete» 


-s. und Hacenborne weit ab⸗ dem Gutjahrs Brunne aber viel näher gelegen , und 


# 
n Eidespfliht , ehe man auffs Neue Jahr zu Borne gehet, ein Wechſel derge- 
at — daß wann, aus den Gutjahrs⸗Brunne, Sole zu einen Kothe, daß Denken 


annenhero die Meterisfche und Hackenborniſche, zu den entlegenen Kothen befegte 
5ole , allzuweit getragen merden muͤſte, hingegen auch Gutjährifche Sole zu etlichen 


othen befeger worden , Die den Meterig: und Hackenborne näher als den Gutjahrs: 


Jrunne liegen , fo wird hierinnen nad) der Befagung, und der Bornknechte abgeleg 
— der 


m Meteritz⸗Brunne näher als jenen gelegen, und aus dieſen, nemlich den Meteritz gie, 


den, Sole in ein ander Koth , fo näher bey den Gutjahrs-Brunne lieget , befeget 
orden, die Gutjährifchen Träger dieſe Kothe, darauff ihre Sole befeget , den Me 
risfchen Trägern auff das Fahr afligniren und zutheilen, und Die Meterisfchen Trä- 


»e hingegen die Ihrige Den Gutjaͤhriſchen, auff das gange Jahr überlafien. Mit Wedhfe der ' 
n Hacken⸗Borne wird eben auff Die Maſſe, von den Gutjahr gemwechfelt. Und Gutjahr:und 
-ifft der Hackenborn mit den Meterig:Brunne hinwieder dergleichen Wechſel, alfo, — 
28 wol bisweilen einer unter dieſen beyden Brunnen, dasjenige was er von Gutjahr —— 
kommen / Den andern wieder zuwechſelt, oder gegen ander Gut giebet. Weil aber an 


 e Hackenbornifchen Nöffel,, und Meterisfchen Quart, mit den Gutjaͤhriſchen, der Weifung, 
mahl Zöber nach , nicht übereinfommen , und demnach der Wechſel fo genau nicht 


itreffen fan , fo haben jie bey der Arbeit eine folche Weifung, dab was die Gutjähs 


- fihen Träger zu viel behalten , den Meterigfchen und Hackendorniſchen Trägern, bey 


glichen Sieden mweifen oder fagen , in melche Korhe fie aus ihren Brunnen folche 

bermaffe tragen ſollen, dergleichen thun auch Die Meterigfchen und Hackenbornis 

den , jo wol unter ſich, als gegen die Gutjährifchen. 

97. Diefes wird nun die Weiſung genant , mas aber Durch Die Wechſelung Unierfcheib der 
as gange Fahr durch‘, eine Siede-Woche wie die andere bleibet „ heiffen die Born: Weilung von 
nechte erblich gegeben. —— 

$. 8. Bon ſoichen Partieren, haben Anno 1533. Donnerſtags nad) Nati- 9 IM. 

‚itatis Mari , der Domalıge Salsgräfe , die Oberbornmeiltere und Borfteher des 

!hals , an dem Ertz⸗Biſchoff Albertum nachfolgendes berichtet: Vornemlich iſt 

in der Ausrheilung des Guts oder der Zöber viel gelegen, darmit ein jeder 

as Seine befomme , welches alles bey den Anechten und an ihrer Rechen⸗ 


chaffe, die fie uncerlang alleine haben, fteber, Dann fie auch auff Weihnach⸗ 


en, wann die Güter auffs neue befteller werden , fo Die Regenten des Thale 
md der Bornfchreiber , das Ihre darzu gethan haben, alsdann lestlich, wie 
bnen der Zornfchreiber die Gücer verzeichnet uͤbergiebet, unter ihnen allei⸗ 
je diefelben Güter vermifchen , auff die Bäume partieren , ordnen und Auss 
beilung machen , darauff man ihnen Feine Regel oder Schrifft geben Fan. 
Sie muͤſſens aber ein jeder aus langen Gebrauch , mancher Zehen oder Zwoͤlff 
Fahr und länger , baben und lernen , und wann fie gleich der Sachen, Durch 
ange Ubung wobl bericht und erfahren , Dennoch im Jahre bigweiln in der 
Rechnung irre worden , fich vergefjen , und die Sole vertragen, daß Alage 
iber fie uffs Thalbaus gelanger, Hadder und Eyde darans gefallen. 

$. 9. Ben den Deutſchen Brunne aber wird dergleichen Wechſel fo wenig ge⸗ uber den 
tattet , fo wenig als zu gelaffen, Daß über den andern Drey Brunnen, nachdem der Deuticen 
WBechfel einmal geſchehen, und das Gut zu tragen der Anfang gemachet , in folgens Brunne wird 
en Sieden Keue Wechfelung von den BornEnechten vorgenommen merden mıöge. Pr oewech⸗ 
Arumb als Anno 1535. dergleichen die Bornknechte ſich unterſtanden, iſt deren “ 
cht von Deutſchen, und Sechſe von Gutjahr, die Arbeit verboten worden. 


Car. X. 


Bon der gefamten Bornknechte Extraordinar- Arbeit, 
und Verrichtung. 


$. 1. 
ber die , in vorigen Capituln, gemeldete Ordentliche Arbeit, fennd die Born» Extraordinar- 
Enechte , (fo in Erg Bifchoffs Ernefli Fhal-Drdnung auch Solzieher genennet Verrichtung 
merden,) zufälliger Weiſe, nachfolgendes , vermöge der Drdnung , Pflicht, — 
alten Gebrauch, gleichfals zu verrichten gehalten: Als — 
$. 2. (1.) Wann durch Goͤttliche Verhaͤngnis ein Feuer im Thale oder in der In Feuere⸗ 
idt, oder vor den Thoren, oder auch, vermoͤge Des Herrn Adminiſtratoris, Roth. 
ragraf Chriſtian⸗ Wilhelms, ꝛc. den se „ Anno 1617 gemachten Berord» 
e 2 nung, 
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nung , aufm Haufe und Ambte Giebichen ein , enefte ß 
leſchen helffen, und nehmen die Traͤger * Zöher —— 
ſer, oder warn fie gleich in der Arbeit ſeyn, Sole zu, melde fe beit en 
ſchoffs Ernefti Thal-Drdnung , ohne Hinderung aus den Soffafen * 24 
Die jedoch den Männern aus Den Btunnen, von den Unterbormmeilen, uf 
ordnung des Salsgräfeng und der Oberbornmeiftere , wieder erftatte win N 
andern fragen andere Feuer-Inftrumenta , als Sturmleitern , und Feuerhau he; 
ben = = no 3 —25 darmit — in den Gaſſen zulaufende m 
getämmete ABaffer in die Sturmfäfler , aus den emfäffern i 
fprigen, — Gedikr le in Diff 
n Waſſers 3. ann =. der Saalftrom auffläufft ‚.und fo ſtarck 
oth. Wahr durch die Stadtmauren und Pforten, ed Armen 
daraus fonften die unreine Sole und Waſſer in den Saalftrom, aus dem ak 
fet und-gegoffen wird, ungeachtet diefelben von den Stegfehrern mit Schutkeems 
Zeiten yugefeget , und mit weiſſen Tone die Klinfen verſchmieret, in das Thal tra, 
und Die Salshrunne ſamt den Kothen in Gefahr gerathen , müfen fr, fe ni 
rentner als Knechte , ingleichen die Zippel:Läuffer , fich zu den gemachten Spuk, 
fern finden : Und zwar die Deutſchen zu den Deutſchen, Die Gutiährifher pn 
Gutjaͤhriſchen, die Meterisfchen und Hackenborniſchen zu Meteritfhen, un vr&g- 
wuͤrcker oder Kothmeifter famt Lädern und Stöppern zu den Hackenbotriſaen 
häufern gehen , und Das unten in den Spulen zufammen Der after , midw 
fpel- Rädern und Eimern , gleichwie über den Deurfchen Brunne die Sole, han, 
in die Darüber gemachte Kähne oder Tröge hafpeln , Daraus in darzu geferiare 
nen lauffen laffen , und vermittelft derfelben , durch die Stadt, Mauren wide da 
den Saalftrom leiten und flöffen. Da aud) das Waſſer fo groß, daß es aufn 
Spulen in die Gaffen trit , fo werden Schugbrerer vorgefetet , Tämme gem, 
hölgerne Rinnen auff Boͤcke geleget , das Waffer mit Schauffeln darein ya, 
und alfo Durch den Dbertheil der Stadtmauer wieder in den Saalltrom ori 
ORorbey noch dieſes zu mercken, daß bey ſolchen groflen Waſſer die Salg-Brumm, 
durch des Thals Zimmerman , mit darzu gemachten hölgernen Decken jugeh, 
Weicke Dichte veritopffet „ und fo Dan verpichet werden, darmit Fein Unit, ! 
den Quellen hinderlich , hinein dringen fan. (a) Wann das Waſſer zu beat 
Saalpforte , fo die Gutjaͤhriſchen Bornfnechte zuſchuͤtzen, hetein trit, min & 
Deutichen Träger daſelbſt Das Waſſer Dur) Rennen hinaus gieffen. 
4. Doferne 3. der Rarh den Saalftrom räumen und ansfchlänmeö 


"2 Gut ſet, wird auff Anſuchung deſſelben, Thalgerichts wegen, den Bornknechten oml | & 


feld 
8 re Gerentnern , ald Knechten und Zippel⸗Laͤuffern aufferleget , Daß fie etliche Tann 


ſtroms. an die Arbeit gehen, und Das ſchlemmen der Saale, in einen gewiſſen, hat ia 


ſche Spule in die Saale gehet , bis an dem, an der Kuttelpforte ftehenden Thum 
Ben Begraͤb⸗ "s. Darmit aud) 4. wann jemand aus ihren Mittel , es fen Mann, Bd 
niffen. Rinder,oder Gefinde,verfticbet, eine ehrliche Leichbeftattung demfelben niederfahremh 
haben fie Anno 1576. etwas Geld zuſammen gelegt, Reichen Tücher darvor gefhufgat 
Ordnyng we eine ſoiche Ordnung ben den Thal-Gerichten confirmiren, aud) Anno 165 erneut 
aen der Der fen, des Anhalts : daß 1. im ihrer Bruͤderſchafft Sortesfürchtige und chrlide ba 
gräbniffen.  fepn, 2. zu Erhaltung und Befferung der Feichen» Tücher , diejenigen, PM 
Brüderfchafft wollen , warn e8 Gerentner Acht Grofchen und Die Kredit , 
Grofchen ‚ die aber ſchon in der Bruͤderſchafft ſeyn, Jaͤhrlich auff Michatis, ME 


Gerentner,, Einen Grofchen , und ihre Knechte Sechs Pfennige , in die mr “ 


ben , in Fall vorfegliher Saͤumnis aber , der Bruͤderſchafft verluſtig (con , 
Gerentner folche mit Acht Grofchen , ingleichen die Knechte mit Sechs Gr 


wiederfauffen, 3- Die Knechte fo vor dem Rechnungs⸗Tage Gerentner wert; 
auff folchen Tag Zwey Grofcyen entrichten, 4. foldje der Gerentner, und —* im 


te Führliche Abftattung im Fall es zu Anfhaffung neuer Tücher nötio , M 


wuſt der Thal» Gerichte erhöbet, 5. zur Einnahme auch Berroahrung DE nn 
aus den Knechien, erwehlet werden , darvon Jaͤhrlich ein Gerentner und — 
abgehen, und Zweene neue dargegen antreten, ſolche auch, ben Strafe Ein} is Kohn 


Pier Männer , als Laden: Verwalter , Ziveene von den Gerenmern , um 


Wachs , fih darzu gebrauchen laffen, 6. die fo die Leichen » Tücher braucht, 


che ſtracks nach den Begräbnis , ohne Schaden , wieder einlicffern , dr tn 
den erftatten, 7. Wann Zemand aus der Brüderfchafft, oder defielben Bar 


oder Gefinde verftirbt, die ganze Brüderfhafft Mann und Weib, manı 


durch Ehehafften verhindert werden , und bey den Verwaltern der Baden ſi 












Shale gelegenen Diſtrictu, nemlichen von dem Drte der Mauren an, Da de 20 . 


n 
—T 
ben entſchuldigen laſſen, bey Straffe, den Gerentner Einen Groſchen/ * 















Arecten Acht Pfennige, 
kn doppelter Straffe, I 
Etraffe zwey Groſchen 
aus der Bruderſchafft bin 
Meürfenden Fall gebraud 
ih darein Eauffen , und 
der auff erfordern Der vier 
geührend verhalten, wie 
pol gar von der Brüder] 


Di Waferfluthen , 
Barden , und die Brunnen zu 
1427. 1432, 1469, 1501. 15.46, 
Eric von groſſen Wafern u 
kr Nachkommen wien , zur 
Brunnen vergoſſen werden ; i 
Kr Fubereitung das Veh n 
han Feuer zirlaflen , und dar 
km gr mt einander jerach 
& » taucht folches in dieie 
2) auf ſolches herum ſeleite 
Üered mit diefer Pech: Mirtu 

läßt, weun gleich das 


) 
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Knechten Acht Pfennige, oder wann falfche Entfhuldigung vorgewendet worden, ‚ 
bey doppelter Straffe, mit zum Begräbnis gehen, 8. Die Träger der Leiche, bey 
Straffe Zwey Groſchen ſchwartze Hüte auffpaben, 9. Die Witben, fo lange fie nicht 
aus der Bruͤderſchafft heyrathen , ohne die Jaͤhrliche Einlage, Die Leihen: Tücher auff 
bedürffenden Fall gebrauchen , oder ihre Männer , fo nicht zur Brüderfchafit gehörig, 
ich darein Fauffen , und Jaͤhrlich ihren Fahr» Pfennig zahlen, 10. Jeglicher Bru⸗ 
der auff erfordern Der vier Laden -DBermwalter, zur Rechnung erfcheinen , fi) daſelbſt 
jebührend verhalten , wiedrigen Falls aber von den Thal» Gerichten geſtraffet, auch 
vol gar von’ der Bruͤderſchafft ausgefchloffen werden follen. 


Anmerkung, 


(a) 

—— Waſſerfſuthen, dadurch das Thal mit den Saltzbrunnen und Kothen uͤberſchwemmet 
orden , und die Brunnen jugefpändet merden muͤſſen, haben fich fonderlih Anno 1355. 1374. 1424. 
427. 1432. 1469, 1501. 1546, 1573. 1595. 1636. 1655. 1658, 1661. md 1709. begeben; davon forn im 
ıpitel von grojfen Waſſern und Waſſer Schaden ein mehrers zu finden ift. Pier wollen wir nur, um 
r Nachkommen willen , zur Nachricht anführen, mie das Pech zubereitet wird, mit melden die 
runnen vergoffen werden ; indern das Holtzwerck an denen Brunnen mehrentheils naß iſt, und auffer 
er Zubereitung dag Pech nicht halten würde. Es wird nemlich ein Stein gut Dec) genommen, über 
n Feuer jerlaſſen, und Darunter 12 vu Talch und 8 Pfund Wachs artban; ſolches laͤſſet man über 
m Neuer mit einander jergehen , und rühret es wohl durcheinander ; nachher nimt man Hanff oder 
erck, taucht folches in dieje zerlaffene Mirtur, leget es in den Epund am Brummen rings herum, 

» auf folches herum geleate Werck nachmahls die Dede, melche feit angedrädet, nnd von auffen - 
rat mit diefer Pech Mirtur vergoffen wird ; da es dann fehr wohl hält, und kein Waller durch⸗ 
"gen läft , wenn gleich das Holgwerd naß geweſen wäre. 


Car. XI. 


Bon den Unterbornmeiſtern, Saben- Herren, und Diglern, 


$. 1. 


armit die ordentliche Arbeit über den Brunnen , nebft deme, was extraordina- 
) rie verrichtet werden mufi , in guter Ordnung ‚ ungehindert von ftatten gehe, 
jeglicher Pfünner feine Sole richtig befomme, auch fonften aller Unfug über den 
Innen nachbleibe , und die von der Obrigkeit gemachten Gefege gebührlich in acht 
mmen werden : &o fennd über jeglichen Brunne gewiffelinterbornmeifter, Ga⸗ Worinne der 
yerren, und Oigler hefteller: die allerfeits bey wehrender Arbeit, über den Brun⸗ Unterborameis 
He Auffſicht haben , infonderheit aber die Bornmeifter oder Gabenberren, ihrer m Ga 2 
u abgelegten Pflicht nach , den Herfommen und Ordnung gemäß, zuförderft auf Digler "umbe 
über den Brunnen angehencktes Täfflein, die Gaben, wie viel nemlich Zöber auff und Berrid: 
Aart, oder Nöffel Thalguth, die ausgefprochne Siede-Woche über , nach den tung beflchet, 
nten und der Fröhnung , aus den Brunnen gezogen , in Die Kothe getragen und 
Ten werden foll , anfchreiben , und in übrigen ſamt und fonders,den Bornknech⸗ 
bieten , verbieten , fie in Zänckerey entſcheiden, auch die Wiederſpenſtigen und 
rechere, mit Schlieffung an die, über den Brunnen Darzu befindliche Halseifen, 
war über den Deutſchen Brunne, durch Zweene aus den jüngften Knechten 
ich erwaͤhlte Voigte, übern Gutjahr und Meteris durch die Zäpffer , und über 
yackenborn durch den Stegfehrer , beftraffen mögen. Uber den 
. 2. Und zwar ſeynd über Den Deutfchen Brunne Zweene Unterbornmeifter De 
weene Oigler. Die Bornmeifter müjfen , wie vorgedacht , die Gaben anı Amerne Untere 
en, darumb fie auch Gabenherren genennet werden. Die Dialer haben mit hornmeifter 
aben nichts zu thun , in übrigen aber mit den Bornmeifter einerley Berrichtuns und Zweene 
ch geringere Gerente, Darumb fie auch ins gemein Bornmeiſtere genenner wer, Oigler. 
Heiffen ſonſten darumb Oigler , daf fie nebft den Untervornmeiftern ein Auge Wober die 
8 Tragen der Sole , mit haben follen. nr — 
3. Was die Gaben berrifft, ſaget Ertz ⸗Biſchoffs Erneſti Thal-Ordnung "* haben. 
ıno 1482. daß in dieſen und andern Brunnen, nach der, in 4. Cap. fpecifi- 
Froͤhnung, und den Öerenten (Die zuförderft, mie fie von Alters her geordnet, 
ug gegoffen werden müffen, ) jeglichen Gurs:Heren auff fein Gut, daß er in 
unnen hat , fo meift , oder fo viel man fan, und die Brunnen quellen, gege⸗ 
den folle. Jetziger Zeit , da Sole gnung in Brunnen , und die Saltz-Nah⸗ 
mlich Darnieder liegt, und Jaͤhrlich noch nicht die Helffte voriger Zeiten ge 
sid, Fan gar mol in einer vollen Siede-Woche auff ein Quart Deutſch Faden auffein 
3 3öber ‚ als jeden Tag eben Se, gegeben werden ‚ Da in vorigen gu- Deu 
3 ten Hi 
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ten Zeiten’, wann faft wöchentlich gefotten worden, Baum Sunfsie fi 
Bey den Gut: funfzig Zöber , auff ein Quart, gegeben werden mögen. Bis DO 

jahis ·Vrunne — $. 4. Uber den Gutjabes: Brunne , ift Kin dergleichen Bornweiſtt w 

if ein Born Pin Digler , und ſchreibei der Bornmeifter isiger Zeit noch Vier und viesink 

nn ber auf Zin &uart , in einer gangen Woche , zur Babe an. 

—* $. 5. Bey zerbrochenen Wochen aber Sechs und dreyßig auf Sünf du 
aus 1 Dreyhig oder Acht und zwangieg MWechfels weile, auff Vier Ta, Zuym 
jahr. zwangig auff Drey Tage, Vierzehen auff Zwey Tage, und Acht diba uff 

" nen Tag , und alfo allzeit — ‚ darmit es mit Den Tragen, gleich angethektne 
den Ban. Solte die Salg-Nahrung ſich mehren , und mie vor Alters, öftnt air 
ten werden, Fönten jede volle Woche nicht allemal Dier und viergig döbet uff 
Duart gegeffen werden, fondern es mürde manchmal nur auff Zwey und uns 

öber Fonımen- 

Bey den Mes 3 $. 6. Uber dem Wieterig-drunn , ift zwar auch Kin Unterbotnmeiſtt m 
era Kin Öigler weil aber diefer zugleich ein Ambtsknecht, und Stegefhäufte it, h 
Sn undein Mied er nicht mit unter Die Bornmaifter gerechnet, und hat der Bornmeiter iin 
Hinter. Brunne die Berrichtung alleine : Schreibet igiger Zeit in einer vollem Wed; 
Gabenauffein ein Duart Zehen Zöber zur Gabe an: in Fuͤnf Tagen auch Zehen , in Dirtus 
Quart Miete: Acht, in Drey Tagen Sechs, in Zwey Tagen Dier,undin Binen Tage iur ik. 
Mi. $. 7. Uber den Hacken-Borne ift auch nur Zin Sornmeilter u im 
—— Oigler: ſchreibet itziger Zeit, eine volle Siede-Woche auff ein Nö: Om 
Sorameifter. zwansig Zöber , als jeden Tag Vier Zöber , zus Gabe an: Wieno wam hit 
gefotten werden folte , dieſer und Der Meterig::drunn , fo viel nicht geben kun 
Gaben ef maffen auch in vorigen guten Zeiten Diefes Seculi , in einer vollen Bode, nnd 
Ein Bifr terig , nur Seche biß Zehen Gaben oder Zöber , und in den Hackenber ause 

Hadeborn. sehen biß Zwangig Zöber angeſchrieben , und heraus gearbeitet werden Können 
Der Bornmei⸗ $. 8. Fäller etwas vor , wan Die Bornmeiftere über den Brunnen ndt &s 
firre Vorhals greifen , haben fie unter den Bornknechten auff ihre Koften Vorhaltere belılız 
tr. che fie zu Haufe fuchen „ und über Die ‘Brunnen holen müflen : Uber den Dark 
zum tenigiten Zwey , über Den Gutiahr Einen, über den Hacen-Borm Kimi 
dein Meterig aber ift igo Keiner, meil der Bornmeiſter es alleine zu verrihtengnu 
$. 9. Da ſich aud) etwas über den Brunnen bep waͤhrender Arbeit ji 
daß die Unterbornmeiftere und Digler nicht alleine verrichten , enticheiben , 0 F 
. Geboth, Verboth, und Beftcaifung (lichten, und beplegen Eönnen, f [a0 
Dry Ober» lich, (mie unten in 20 Eap. zu lefen;) Drey Oberbornmeiftere geordikt, Emmi 
bornmeiflere. Den Deutfchen , der Andere über den Gutjahr, und der Dritte über den Dr * 
Hacken Borne; derer jeden oblieget über feinen Brunne den Unterbornmenms| SEN, mag por ci 


enfirmieten Bottgedinn® 
kerumeiter darbey ſeyn ſol 
aaner guͤll Rimer, den 
u auffn Haͤllſchen Nat) 
Kunnen ‚ ſondern auch jed 
gül-Eimer „ weder mehr ı 
von Fahre 1482. gar eigen 
len , darmit fie Ihre red) 
Kai, ohngefehr eines De 
von Boden des Zobers, bis 
Hehe , dersleichen Maafi 
geantwortet worden , fon 
sen Eimer ſeyn, in Verw 
14. Will etwan 
Interbornmeiitern und Den 
Muh nicht , fo pflegm d 
Drannen zu gehen , und 
nit zufehen kan, alle und 
dam zu Elein befunden mi 
agröffert werden, daße 
15. Anden Hoh 
Brunnen des Nachts ma. 
duers Gefahr oder ande 
16. Wann ſich 


Andere mal don den St. 
bis ihre Diener darmit : 
egnen Haufe haben „ode 

17. Wann die 
da, eine dergleichen er!- 





anı Die Hand zu gehen , und behülflich zu ſeyn, auch fonften gute At Dean es Auffer Der 
— — — dan auch dieſe, nebenſt denen Unterborameiltern, cut ie A dem Rath: 
che ihre abhelffliche Mafle nicht zu geben , fo twird es gar an den Salggräien he u dahin , dan 
die vorgedachte , ihme zugeordnete Drey Dberbornmeiftere gebracht , melde © AP Er den neuen S 
liter die Sache unterfuchen , und was den Thals Statutis und Der Oblervas, ui n Gegenfchreiber 
in Mangelung derfelben , Den gemeinen Rechten gemäß, verordnen. * Yan Dan Ro 
Der Unter: $. 10. Sonften beftehet auch der Unterbornmeifter Ambt vermöge — » Borfie 
borameiftet__ Ordnungen de Anno 1482. und 1655. darinne: Daß fie fleißig Achtung de 5 net, gehet, ji 
Abt beftchet duf die fämtlichen Brunnen , und infonderheit ein jeglicher auff den inet, PET zu hwe Gehorfan 
irre Br beftellet , ob etwas Daran wandelbahr , zu bauen , und zu beſſern nötig ſh — ‚ dat 
— fie dann, den Befinden nach, unver dgli dem Salkgräfen, Oberbotnmeſten je werde 
CRorftehern anzeigen follen , auff Daß die Brunne in guten Zuftande Mk —* —* und fie 
und der Rothe, $. 11. Nichts weniger follen auch die Unterboenmeiftere , fleißi Au —— Ordnung 
dapfieinbauli Gen , daß die Saitz ⸗Kothe von einen jeden, deme fie zuſtehen fie (epnd Pr —W In wel 
en Weſen et⸗ gen oder Lehn, in baulichen Weſen erhalten, werden: Und warn fie ben 328 igler kenen 
——— den andern Kothe, den Bau nötig befinden, dem Saltzgraͤfen und * f — Mol 
fteen wiſſend machen , Die dann Denen Eigenthums Herrn der —— le — an fid 
denen die Darinnen ſieden, den Bau in bequemer Zeit merckftellig h au] ie te Oder 
mal anzubefehlen haben , wird fo dan der Bau nicht fortgefeget, fo WIDMF doch nicht 


dehen· Herrn verfallen ſeyn, derfelbe e8 aber einen andern , Der es daun „Nie 
2Belcher Drdnung * — nachuleben, der Bandes: Fürft , DM! 
RE nno 1662. gnädigft befohlen. ; aut 
Jngtichendet · G, 12. Ferner Ara een auch den Unrerbornmeiftern bev ehr | 
vo.) 
* 


2 
I he rede ges und Nachts herumb zu gehen, und unter andern auch darauff ober nad in vorher 


Maap halten. zu haben, od in den Kothen richtig geeichte Säl-Kimer , gebraudt VE V lite So] 
5.1 3. Wie dann zu Verhütung aller Untreu, warn die dul Ein er — wie rar | 
ber geeichet werden , Der Anno 1655. publicirten Thal-Ordmung, u AT zu. Dingen han 
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“onfirmirten Bottgedings Articuln zu Folge , allemal von jeden Born ; ein Unter» Wann Zoher 
rnmeiſter darbey ſeyn foll , Der Dann dahin zu fehen hat, Daß nicht nur jeder hoͤl⸗ md Fül,Ei» 
erner Fuͤll⸗Eimer, den Ehernen Eimer, fo auff ven Schloffe zum Giebichenftein, mer geeichet 
ch auffn Haͤlliſchen Rath und Thalhaufe , verwahrlich beygeſett, gemäß, Zwoͤlff werden, jolein 
annen , ſondern auch jeder Zober, darinne die Sole in die Koth getragen wird, Acht ee 
uͤll⸗Eimer, weder mehr noch weniger halte. Immaſſen dann in der Thal-Drdnung feyn, | 

n Fahre 1482. gar eigendlich befchrieben , wie die Börticher die zoͤber machen Wiedie Boͤtti⸗ 
llen, darmit fie ihre rechte Maſſe Eriegen : nemlich daß oben in den Zober ein Bind- her die Zöber 

eiff, ohngefehr eines Daumens breit fen, Darunter Die Sole Dergeftalt gehen foll, daß machen ſollen 

»n Boden des Zoberg, bis zum Bind:Reiffe, das rechte Maß der Acht Fülls Eimer 
be , dergleichen Maaß dann nicht nur dem Bötticher , fi) darnach zu achten, auge 

antwortet worden , fündern auch an den dreyen Orten, wo die obgedachten Ehrs 
n Eimer ſeyn, in Verwahrung gehalten wird. 

- 6.14. QBill efwan verlauten oder geflaget werden , ob hielten die, von den Beftigung 
ıterbornmeiftern und den Zimmermanne geeichte und gejeichnete Zöber , das rechte DT * * 
aaß nicht, fo pflegen der Saltzgraͤſe, Oberbornmeiſter und Borfieher über Di — 
runnen zu gehen , und in Benfeyn der Unterbornmeifter , öffentlich ‚daß jederman ——— 
t zuſehen kan, alle und jede Zoͤber durch den Zimmermann eichen laſſen: Was als⸗ 
nn zu klein befunden wird, muß abgethan, oder durch Einziehung einer Dauben, 
jröffert werden , daß es. das rechte Maaß befomt: 

$. 15. In den Hohen Seften müffen fie auch mit den Ambtsknechten über den Nachtwache 
runnen des Nachts wachen’, und in den Thale herumb gehen , Damit nicht etwan bey hohen Fe⸗ 
uers Gefahr oder ander Unalück dafelbft entftehe. fen. 

‘ 16. Wann ſich nun dergleichen Bornmeiſter oder Oigler Ampt erlediget, Erfegung det 
ıden die Etellen VVechfelsweife , Einmal von den Landes» Sürften,, und Daß erledigen 
ıdere mal von den Stadt ⸗Rathe wieder erfeget. Und providiren fie mehren- Vorumeifier 
ils ihre Diener Darmit : Jedoch daß fie allbereits das Bürger» Recht nebft einen Und Digkr- 

‚nen Haufe haben , oder vor ihrer Dereidigung erlangen muͤſſen. Stelen. 

$. 17. Wann die Ordnung an dem Landes-Fuͤrſten iſt, und derſelbe Jeman⸗ Wie die neuen 

a, eine dergleichen erledigte Bornmeiſter oder Oigler⸗Stelle, zugeſaget, wird Dem Bornmeiſer 

athe folhes angezeuget , und der neue Bornmeiiter oder Digler von dem Haupt: in Pig ges 

inne zum Giebichenftein , oder in Mangelung und Abwefenheit deffelden , von einen NOMMER wer⸗ 
irſtl. darzu deputirten Rathe als Commiflario , auff vem Rath⸗Hauſe, in figen 

ı Rath , Beyſeyns des Saltzgraͤfens und der Oberbornmeiftere , auch des Born⸗ 

d Ghegenfchreibers , mit der gewöhnlichen Eydes-Pflichr beleger. Hat aber Wie di 

Rath die Stelle zu erfesen , berichten hr. Fürftl. Durchl. fie unterthänigft in ei 
hrifften, was vor eine Perfon fie Darzu nehmen wollen, morauff der Hauptmann, im Thale ange, 
nn es auffer Der BefasungsZeit iſt, auff einen Ihm gefälligen Tag , wie vorge» wiefen werden. 
bt, auff dem Rath= Haufe ſolche in Pflicht nimt , iſts aber gegen Die Befagung, 

d e8 bis dahin, da ohne dis Die andere Bedienten ſchweren, verfparet. Und hers 
) bringet den neuen Bornmeifter oder Digler , warn er von Randes-Fürften beftel- 

der Gegenfchreiber , ift er aber vom Mathe angenommen , eine Raths > Perfon 

8 Thal-Haus. Bon dar der Salsgräfe famt den regierenden Dberbornmelftern, 
ınfchreiber , Borftehern und Amptsfnechten , mit ihn über den Brunn , darzu & 
erordnet, gehet, ihm anweifer , daſelbſt den Bornknechten folchen vorftellet, und u. 

‚ ihme Geborfam zu leiften ermahnet , Ihn aber feiner Pflicht nachzukommen er» — 
re, ſonderlich, daß die Sole den vorgeſchriebenen Ordnungen gemäß , gezogen mäßigen zies 

gegoffen werde. Dann wann fiees (verftehe vorfeglicher und gefährlicher weiſe,) heus und giefe 
vs hielten , und fie deffen überführet würden , follen fie nach Ertz⸗Biſchoffs Er- ſeus der Sole, 

Thal⸗ Ordnung, am Leibe geftraffet werden. Ä 

$. 18. Sn welcher Thal:Drdnung aud) dieſes verfehen, daß ein Unterbornmei- Bornmeifter 
sder Digler Eeinen Knecht über dem Brunne haben folle , der eines Jahrknechts follen feinen 
le verhegte. Welches ohne Zweiffel fo zu verfteben , Daß fie nicht die Gerente orte 

Hornknechte an ſich ziehen , und darvor Unterläuffer halten follen, die an ftatt 
yahrfnechte oder Gerentner , Die Arbeit verrichten müffen , und Die Erledigung 
Jerente Doch) nicht zu hoffen hätten. | 


Car. XI 


zon denen Saltz⸗Kothen — darzu gelegten Gerenten 
” und Froͤhnung. 

emnadh in vorhergehenden ns von — vornehmſten Stücke des Haͤl⸗ 

liſchen Saltzwerckes, nemlich den Vier Brunnen, derſelben Ab-und Einthei⸗ 

lung, wie auch von den Arbeitern über den Brunnen, und andern darzu ger 

n Dingen gehandelt worden ; So foll nunmehro auch , in Diefen Eapitul, * 
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Dad Anden den Andern vornehmften Stücke des Saltzwercks, nemlich von dam Si. 
a then oder Häufern , darinne das Salt aus der Sole gefotten wird, ann 
s der Befage Erg Bifhoffs Ernefti Thal-Drdnung ſeynd folche Kothe grionden u u 
find die Kothe: terfchieden worden in Dreyerley Sorten; Als in die Beſten und Gräfe, an 
derer Dreyer, Mittel, und in die Kleinen und Geringen. 

Im. $. 2. Nachdem nun zu defto befferer Beobachtung diefer Sonderung uffr, 
An.ı35.fennd Bifchöfliche Verordnung , denen Kothen gewiſſe Namen (vorhero nante man hend, 
Einhundert rentheilg nach den Eigenthums=Heren ) jugesget morden , haben fih Anno ıg, 









32. Zum Bitckhahne 

93. » Pbönig, Il 

24 9 Wachtel, J 

3y. ⸗Strauſe, \ 
chenſtein 

36, » Elſter, iſt gi 

37, +» Weindruſſel 


fehjehen Kos in hundert fechsehen Rothe in der Anzahl befunden. Nachgebendes fan um ftein. 
thegemefen. ſdieduͤche Kothe eingeriffen , zwey Kleine in Eins gebracht , aug Bormdiuml 38 — iſt 
dergleichen Thals-Gebäude Daraus erbauet worden : Alſo daß im Jade ısıytunf 39: = Zule, it ein 
An.1519.10. Ero⸗Biſchoff Albertus ſolche Zeichen und Namen der Kothe verneuen lfm m 40: - Blaufufie, i 
An.ızgz.yog, Mur Hin hundert Zehen geweſen. Anno 1547. aber nicht mehr, dem Eino| 41. « ißvogel, 
An. 1577.107, dert und Achte. Anno 1577. nur Bin hundert und Sieben. Und Anni: 42 + Ente, it Ri 
10271106. nur Bin hundert und Sechs Kothe geblieben. Audieweil aber hemach rät 43; * Amiel, iſt 
ago fepnd;der Kothe (nie bey Denfelben abfonderlich gemeldet) erbaut, fo fd khunäanf ++ + Sahfen , it 
Kathe uꝛ. Rothe Ein hundert und Zwoͤlffe. (a 4. » Spechte, ii 


) | 
2. Solde Hundert und Zwoͤlff Korbe Eönnen füglich abaetheilet men: 
BEOEHRS® gun er Serem-Aotbe, un in Der Ser Aarhe; De if Sk 
und der Bir permöge Ertz Biſchoffs Ernefti Regiments + nung , Sünf und zwang, ı 
er. nicht drüber fepn. Weil aber die vorigen Erg: Vischöffe , vor langen Jahın, & 
Der Sörfll. he darvon veräufert , fo ſeynd derſelben igo nur noch Vierzehen verhanden is 
ſynd io UT Sen Acht und neunnig Rothe fepnb Der voͤrgere, theils Mannlehn, tel Ch 
zirgnt. gs. © mol die Sürf. ol be Bürger-Kothe , werden mie ob gemelbet, nad 5} 
Der greifen ſchoffs Ernefti Thal Ordnung, hinwitderumb abgetheilet, in Groſſe, Mina 
Kothe feynd Kleine, Die groſſen Rothe haben alle, auffer Eines , ihre Namen vniet 
60. al: gelm, und ſeynd derfelben Gechsig , ale Acht Sürftliche , namentid, 
3 Zürlige ST’ Das Sreye Rorh, oder zur Grepheit, wird auch zum geharniſchin In 
genennet. 
2. Zum Pfauen. 


49. * Staaren, 


.z Grafemüde, 55. * Sperber 
2 » Geyerfalden. . Paradießv 
5. ⸗Trappen. UND zinſet dem 
6.Zahne. 7» Mandelkr, 
| FR Seifinge. r gar ben den 9 
8. Zur Gans. j Storche, 
Und <:. Buͤr⸗ 3 und Zwey und funfzig Buͤrger⸗Kothe, als gedachten Bar 


” » Pfingftvs: 
darzu Fein Seh, 
1 decken, ut 


gerKoht. 9. Zum Sperlinge , ift Fürftl. Mannlehn. 
- 70, Zur Schwalbe , ift Fürftl. Mannlehn. 

11. Sum Auer- Hahn , ift Fürftl. Mannlehn. 

12. : — — — 

eigger, iſt Fuͤrſtl. Manniehn. 

— Rudud, ift ein Erb» Roth , lehnet und zinfet den Dal⸗Gaihur] im 


14 Nr 
- gen des Armen Beutels. care | che, na 

i5. Taube ‚ ift ein Erb Koth /lehnet und zinfet dem Anıte GAR, = Das —8 
16. =» Ziemer, iſt ein Erb · Koth, lehnet und zinfet Dem Stifft S. Nicola * Das Son 
deburg. der una 

17.⸗ Reiche , iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. * Zur Mann 
a8. ® Ruttelweihe, Su — +» Si j 
19. * Goldammer urſtl. ehn. * Safen 
a s Delican, ift ein Erb-Koth , iehnet und zinſet dem Rathe m ven « me 
a1. ⸗ —— NR —— (ehnee und jinſet dem Rathe h * Veetan 
Nachtigal, iſt Fuͤrſtl. Mannleyn. Biber 
22% Sehmarnen Zenne, iR ein ErbrKarh Ihnen BR] © Och, 
Giebichenftein. “3 Suchie, 

24. > Stiegelig , ift ein Erb: Koth „ lehnet und np (m di girl x ⸗ Miser: 
Rent: Kammer. 2; Schafe 

25. ⸗ — ‚it Sn honniehe a3 — eeinbe 
36. » Repbubne, iſt Fuͤrſtl Mannlehn. * 3 2 end. 
27 2 Rrienig , ft ein Ecb-Koth , lehnet und zinfe dem Ans ST = Maine 
28. ⸗ — iſt DE 8 — 
29. » ZSaſelhuhn, iſt Sur anniehn. m 6. Sanfte 
30. #* Sittich, ifteim Erb-Roth , lehnet und zinfet dem mb aut > „reden, 

31. « Greiffe, ift Fuͤrſtl. Mannlehn. | r , Mile 
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32. Zum Birchabne, ift Fürftl, Mannlehn. 

33. » Pbönir, it Fürftl. Mannlehn. 

34 ⸗ Wachtel, ift ein Erb:Korh , lehnet und zinſet dem Ampte Giebichenſtein. 

35. * — ‚ it ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet auch dem Ampte Giebi⸗ 
enftein. Ä 


"36, « liter, ift Fürftl. Mannlehn. 
' 37, * Weindrufiel, it ein Erb» Koth, lehnet und zinfet dem Ampte Giebi⸗ 


i chenſtein. 
38. 


Meiſen, iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. 
39. Eule, iſt ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet dem Rathe zu Halle. 
40. Blaufuſſe, iſt Fuͤrſtl Mannlehn. 


41 «» Bißvorel, iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. 

42. = Ente, it Fuͤrſtl Mannlehn. 

43. » Amfel, ift Fürftl. Mannlehn. 

44. + Sabfan iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. j 

45. » Spechre, ift ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet dem Ambte Giebichenftein. 

5 ⸗Bolgsſchreyer, ift Fürftl. Mannlehn. 

47. =» Ürabe, iſt Fürftl. Mannlehn. 

48. # Kabicht , ift hiebevor Fürftl. Mannlehn geweſen, iso aber ein Erb⸗Koth, 

lehnet und zinfet in die Fürftlihe Magdeb. Rent-Cammer. j 

49. * Staaren , it auch Fürftl. Mannlehn gemefen, und jegund ein Erb⸗Koth, 
lehnet und zinfet der Fürftl. Magdeb. Rent Cammer. . 

so. * Riebig, iſt ein Erb Koth, Ichnet und zinfet dem Awbte Giebichenftein. 


51. a Meilen Salcken iſt Fürftl. Mannlehn. 
e Schwan, ift halb Erbe, und halb Fürftl. Mannlehn gemefen, nunmehr 


52. 
aber gang zu Erbe gemachet : Jene Helfte lehnet und zinfet dem Ampte Bier 
bichenftein , Diefe aber der Fürfil. Rent» Kammer. (b) 
53. s Moler , ift Fuͤrſtl. Mannlehn. ' 


54° » Raben, ift Fürftl. Mannlehn. 
55. « Sperber, iſt ein Erb⸗Koth, lehnet und zinfet dem Ambte Giebichenftein. 


56. .s Paradiefvogel, ift ein, Anno 1629. neuerbautes, Erb⸗Koth, lehnet 
und zinfet dem Hofpital S. Cyriaci vor Halle. 
» WMandelkrabe , ift gleihfals ein Anno 1630. neuerbautes Erb -Koth, 


geher ben den Berg-Öerichten zu Halle zur Leon. 
: Storche, it auch ein, Anno 1653. neuerbautes Erb-Koth, und gehetbey 


gedachten Bera-Gerichten zur Lehn. 

s Pfingftwogel, ift ebenfals ein Anno 1653. neuerbauetes Erb-Koth, und 
Darzu Fein Lehn⸗Herr verhanden. 

s Socken, iſt ein Erb:Koth , Anno 1654. neu erbauet , lehnet und zinſet 


’0. 
dem Rathe zu Halle, — 
6.4. Die Mittel KRothe haben alle, auſſer eines, ihre Namen von Vierfuͤßi⸗ — 
‚othe find 26. 


Thieren, und ſeynd derfelben Sechs und zwansig, Darunter 150 nur õ5wo als uno Gürfe 


46. 


57. 
58. 


;9 


ftliche , namentlich: liche 

ı. Das Koth zum Wolffe, und ⸗ 

2. Das Koth zum Kinborn. — 
Und Vier und zwantzig Buͤrger⸗Kothe, nemlichen: J Fe h m 


3. Zur Maui; , it Fuͤrſtl. Mannlehn. er 
= Zirfche,, itein Erb-Koth , ühnet und zinſet dem Ambte Giebichenftein. 


+ 
» s „Hafen, iſt ein Erb» Kech, lehnet und zinfet der Fürftl. Magdeb. Rent⸗ 


Cammer. 
Meerkatze, iſt ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet dem Ambte Petersherg. 


® 

s Biber, ijt Fürftl. Manntehn. 
. » ©echfen, iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. 
» = Suchje, ift Fuͤrſtl Mannlehn. 


” 
r 
. 


Wilden Schweine iſt Fürftl. Mannlehn. 
Schafe iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. 
Steinbocke iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. 
s Vlepbinten , it Fuͤrſtl Mannlehn. 
« Ralbe , ift ein Erb-Korh, lehnete und sinfete hiebevor denen von Trotha 
zu Wettin, igo den Meniuffen , als Befigern des Trothifchen Gute. (c) 
s ZJamfter , iftein Erb⸗Koth, lehnet und zinfet auch denfelben. 
« Braden, ift ein Erb: Koth, lehnet und zinfet der Stifftſchreiberey zu 


alle. 
> Eichhorn, iſt Fürfl. RER. 73. Dach⸗ 
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, ei Thal:Ordnung , 
78. Zum Dachfe iſt Fürftl. Mannlehn. i 
79. 3 Bäbre , ift 15 Erb-Koth , lehnet. und zinfet dem Ambte Eibicaf, er 
80. » Euch ‚it en Er Ro /lehnet und zinfet dem Thal-Ceicta, 1 | Anne , über zen © 
en rmen Beutels. ; inen Pf: 
81. gel, iſt ein Erb:Koth , lehnet und zinſet Dem Ampte Peterthetg ee —** 
832. » MWildenmannne iſt Fürftl. Mannlehn. gen laſſen follen , ben 
83. » oͤwen, iſt Fuͤrſtl Mannlehn. i Na di Berente und Frc 
84 * Sindin ‚ Mt ein Erb-Koth , lehnet und zinfet dem Ctifte S.Neokir | zu. Yahr, Bi iko, dar 
agdeburg. * 
95. » Cameelr if GüoRf Mannlehn. Un — Panne 
86. Zum Rebebocke , ift ein altes , Doch viele lange Jahre über mies , Ann 8. Enlihe Kor 
1653. aber von runde auff neue gebauetes Erb ⸗Koch, lehnet und ihadn | pinen Serd verfhoffen 
Ambte Peteröberg. one, Glocke , Raute , 


Der Heinen . Der Rleinen Rothe , die auch ihre fonderliche Namen Kund zum Himmelreich 
Kothe find 26, Sea und zwantzig, Darunter Vier Fuͤrſtl. und beiffen: 


nhocke, Schwane, 
als; vier Futſ um Schafe, Die übri 
liche, 87: Die Engelsburg. 9. Sonſten ift 
86. Zum Hammer. Säten , Die in der Erden 
89. » Stule, und am und Stroh gebaut 
so. s Simmelreiche. — mit dem Soifa 
r 
Und „gie Und Zwey und zwangig Buͤrgerliche, als: nd Ah und nu 
ger: 


91. Zum Güldenen Brunne, iſt Fürftl. Mannlehn. 
92. Zur Ranne , ift ein Erb-Koth , Ichnet und zinfet dem Ambre Bieidenht 
93. « Weintraube, iſt ein Erb Roth, lehnet und zinfet dem Ambie do 


fein, 

94. * Wage, iſt ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſete hiebevor denen von Nhe 
itzo dem Fürftl. Anhaltiſchen geheimen Rathe D. Johann von Seldı,als 
Heren des Ritter» Guis Neukirchen. 

95 » Pfluge,, iftein Erb⸗Koth, lehnet und zinfet auch demfelben. 

96. =» Weinglafe , ift ein Erb⸗Koth, lehnet und zinfer dem Anıbte Giebicuis 

97. » Pfannhacken, ſambt der Eleinen Freyheit, ift zum theil Gücil An 
lehn, zum theil Erbe , Diefes Theil lehnet und zinfet Denen Meniuflen nya 
ihres (hiebevor Trothifcpen) Gutes zu Wettin. 

9. * Rofen, ijt ein Erb-Koth, lehnet und zinfet in die Fürfl. Mapdır 
Rent⸗Cammer. 

99. ⸗ Glocken, iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. | 

100. * ——— , iR ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet dem An h⸗ 
bichenſtein. 

101.⸗Weiſſen Rade, iſt Fuͤrſtl. Mannlehn. 

102 ⸗ Zange, iſt ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet denen Meniuſſen 

103. > Sleifch= Beil, ift Fuͤrſtl Mannlehn. 

104. * Barkofen iſt Fürftl. Mannlehn. 

205 ⸗Neuenhauſe, iſt Fürftl. Mannlchn. 

106. » Gülönen Crone, ift Fürftl. Mannlehn. 

e Stafche , ift Fürftl. Mannlehn. ua | fer 

108. +» Kante oder Qvinterne, iſt ein Erb⸗Koth, lehnet und zinfet de Gut pi 
Magdeb. Rent: Cammer. ia 

109. R — iſt ein Erb-Koth , lehnet und zinſet dem Ambte 6 
enrein. 

no. ⸗Leuchte, ift ein Erb⸗Koth, lehnet und zinſet denen Meniufen. 

m. =» Schütjel, ift Sürftl. Mannlehn. Und 

2. = Gtödgen, it Fuͤrſtl. Mannlehn. (d) 


Die Kothe bar $. 6. Diele obfpecifichrte Rothe Haben zum fheil Gerente, zum feil ae 
ben zum theil ne. Keine Gerente haben nachfolgende : als, Das zum Sperlinge , Kranic, Det 
Gerne, HU hahne, Wachtel, Straufe, Spechte, Krahe, Sperber, Paradiefpogel, Pr 
theil Feine u. ‚ Store „ “Pfingftvogel , Zocken , Nehbocke, Himmelreide, My 
Gerente haben Schuͤſſel, und zum Stöckgen. Ben den übrigen aber ingefanit , feond je 3A 
vor Alters zu Gerente , wie oben im 4. Cap. mit mehrern zu fehen. Wade aber vom Anfange, # 
feinen gewgen gewiſſen Kothen , nicht gehöret , feynd auch nicht , wie jetzo geſchicht, darzo Mid 


a hd diel weniger darmit verFauffet worden , fondern haben , vermöge Ext Bildes ji 


107. 
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eſti Thal-Drdnung , von Saltzgraͤfen, Oberbornmeiſtern und Vorſtehern nach Uber ne © 
1 Belegenheit der Kothe, und des darauff befesten Sol oder Thal⸗Guts auffs gleiches Fente alien bey 
e und bequemefte „ eingetheilet , werden müffen. Doch daß einen Geweicken oder ten Sathe 
Dfänner , über zwey Gerenfe nicht , denen aber, fo ohne das fo viel eigen Thalgut He im 
aben, als zu einen Pfannwercke nötig , gar feines zugetheilet werden, dieſelben auch 
inige andere Sole nicht brauchen , fondern fi) an Verſiedung 2 eigenen Buts bes 
nuͤgen laffen follen , bey Straffe Sehen Reinifcher Guͤlden. leichwol findet ſich, 
aß die Gerente und Froͤhnung, wie fig hiebevor auff Die Kothe geleget worden, faft 
"99, Jahr, biß itzo, darbey geblieben. 
7. Was nun von ſolchen Gerenten und Froͤhnung, mit den Kothen, zu ag vor Ge 
Sehuf des Pfannwercks beſetzet wird, das iſt unten in 25. Cap. zu finden. vente befeßet 
88. Etzliche Kothe verfchoffen Einen , eslihe zwo, etzliche Drey Herde, werden. 
Sinen Herd verichoffen Die nachgefesten Zehen Kothe: als zue Kanne, Güldenen age viel Here 
rone, Glocke, Laute, Windmühle, Cameel, Schweinfoben, Stoͤckgen, Schüfr 3. 
und zum Himmelreiche. Drey Herde aber die folgenden Acht Kothe, als zum ft. 
Steinbocke, Schwane, Raben‘, Elſter, Weindruffel , Fleiſchbeile, Habichte, und 
ım Schafe. Die übrigen Pier und neumgig verfhoffen zwo Herde. (e) 
$. 9. Sonſten ift zu willen , daß die Kothe Häufer fen , von TÄännen oder Worvon und 
ichten, die in der Erden liegende Schwellen aber, von Kiefernen ftarcfen Hole, wie die Apthe 
im und Stroh gebauet , und Eoftet jegliches Sieben biß Acht hundert Thaler zu Ebauet wer⸗ 
wen , mit dom Solfaffe , welches alleine über Achzig Thaler zu ftehen koͤmt, in Ds Sotfaf, 
e Erde gegraben und auff einen hoͤltzernen Roſt geſetzet iſt, Doc) Das ein Theil deſſel⸗ 
n etwas über Der Erde ftehet , und darvon ein Stücke aufferhalb des Koths, auff 
e Gaffe gebauet , darein die Träger die Sole, aus den Zübern gieffen Eönnen. 
9. 10. Daß aber fo leicht nichts unreines in das Solfaß komme, ſo iſt in dem 
ff die Gaffe gebaueten Theile , ein von Weiden geflochtener Korb gelegt , wodurch 
e Sole darein gegoffen , bey Kaltlägern aber das Loch mit einen Darüber gemachten 
ltzernen Deckel verwahret wird. innerhalb des Koths hat das Solfaß auch eine 
gerne Decke, morinne ein Loch mit einer Thür , Dardurch mit den Fül: Eimer die 
Zole heraus gefhöpffet , und in die Pfanne zum Saltficden , gegoffen wird, wor⸗ | 
n folgendes Eapitel handelt. (f) | 
= 9 11. Darmit nun die Kothe , fonderlich bey Kaltlägern, warm bleiben, das | 
Salg nicht feuchte werde , und Die Stücken zerfallen, fo feynd fie nicht nur auff allen 
seiten mit Holg wohl ausgeftafet „ fondern auch gar Dicke mit Leim bekleibet , und | 
ſchwartet, zum theil auch mit Bretern beſchlagen. Sonderlich ift das Dach alfo Da⸗ Dad. 
fertiget , daß die Sparten erft mit Latten, auch Bretern oder Strichfchindeln des 
jet, und dann mit Leim und Stroh unter einander vermenget ſtarck bedecket. | 
$. 12. Inwendig in Rothe, ift ein hoher Drt oder Berg von Erde ausger Die Saltzſtele ) 
huͤttet, die Salsftere genant, worauff das Sals wann es gefotten und in Die Koͤr⸗ 
auffgeſchlagen ift , getragen und getrocknet wird. Uber dem Eingange zur Saltz- | 
te , ift ein Öerüfte , ins gemein der Balgen genant , darauf etwas Holg geleget, Der Galgen. | 
er aud) Saltz gefeget werden Ban. Ferner ift ein geraumer Drt innerhalb des Kos | 
es, Den nennen fie Die Strohſtete, da fie das Stroh und gefpälte Hols, auch ane Die Ctroßs | 
re zu ihrer Hantirung brauchende Dinge liegen haven. , ſtete. 





— — —— — — — —— —— 


— — 
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$. 13. Uber diß, iſt oben, bey der Saltzſtete, ein Boden, darauff das Holtz Die Rabe | 

m Sieden , darmit es defto Dürrer merde , geleget wird, nennen ſolchen die Reis—- band. | 
ind, Ingleichen unten an der Erde der viereckigte Herd, darauf das Saltz, in Der Hab. ' 
ir Pfanne gefotten wird : Das hinderfte Theil am Herde iſt ein Stuͤcke Mauer, ' 
Pisſchke oder Periche genanf , daran die Lohe aus dem Herde hinanſchlaͤget: Die Pitſchte. | 
d hinter der Pitſchke der Zaum , gleich einen Bleichwercke, von Holge geſtacket, Der Zaun. | 
d Dichte mit verinengten Peine und Strohe geklebet. (g) | 
$. 14. Vermoͤge Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Thal-Ordnung, da der Kothe viel, JährlihePen- | 

d fo mwerhafftig , als itzo, nicht gebauet , daher auch in fchlechten Werthe geme- fon — | 
‚ alfo daß Eines nur etzliche Sundert Gülden gegolten , hat ein Groß Kork nur vot Aucrs. | 

nf und zwantzig Reinifche Gulden , ein Mittel Koth nur Zwantzig Gülden, und 

Kleines nur Sunfzehen Gülden Jaͤhrlich Penfion oder Zins gegeben. Nachdem 


r der Werth der Kothe geftiegen , und die Zeiten fich geendert , nachdem it auch | 
Koth⸗Zins, unterfchtedlich gefeget worden. . 

$. 15. TJerzo geben die Groflen Kothe jährlich höhere AothPenfion als die Itzige Koth⸗ | 
ern , nem̃lich Fürftl. am 29. Januar, 1655. gemachten Verordnung nad) , in einer Penfion, | 


en Siede- Bode Fuͤnf Gülden , die Mitlern mehr Dann die Kleinen , als Sünff: | 

ılben Süden , und die Kleinen Vier Guͤlden, welche Penfion bey zerbrochnen | 

scher, auff Die Tage eingetheilet wird , > fol diefe Verordnung, .. | 
a nf 





Stener yo 
Kothen. 
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Eünfftig mehr als Zwenszig volle Wochen fieden möchte, mach Bligtet ginder 
erden. (h) 


. 16. Es geben auch) die groſſen Kothe mehr Steuren dann die Nitum, ud 
diefe mehr als die Kleinen. 


Anmerkungen. 


(a) 

Sir 112" Kothe werden auch noch in ben Rollen megen ber darauf hafftenden Oneram mi te 
auf liegenden Gerente fortgeführer, ob fie gleich micht mehr verhanden find noch darauf irre net 
Dann feit ı7ıı da die Gnaden⸗Pfannwerke aufgehöret , ift nur auf 96 Bürger / Kothe beithet, un ie 
Landes: Fuͤrſiliche oder König. Kothe zu Werfiedung der Extra-Sole gebrauchet worden, biß ın: irih 
nigl. Kothe im Thale 8 abgeriſſen, und an deren flatt zu dung der ExeraSale men lag 
Korb: Gebäude aufferbalb der Schiefer Brücke auf die Niederlage am Saal:Strohm erbauct, di Qar 
Sole aber an die Pfännerfchafft verpachtet , und in deren Kothen mit verſotten worden. Dee im 
desfärfilichen Kothe folten nach dem von denen gefangenen Pfaͤunern Anno 1479 mit Erkbilhed km 
fto getroffenen Vergleich 25 ſeyn, alö der vierte Theil derer damahls im Stande gemelenen Sad; & 
lein es haben nicht nur einige Pfänner den vierten Theil ihrer abjutretenden Korhe von Erktikeib 
neſto entweder mit Gelde oder andern Thalgätern abgelöfet , fo daß Erneſtus miemahlen 3; Kıdek 
feilen , fondern es hat auch der Eardinal und Ertzbiſchoff Albertus viel Herrſchafflliche Kadhı kön 
feine Bediente , als den Cansler Soch „ ben Geheimen Caͤmmerirer Hans Schönigen , kin hb 
Schneider Zteinkopfen und andere verſchenckt, theils aber auch verfaufft, fo daß diefe Anadiob 
nen Nachfolgern im Ertzbißthum niemahlen vol gemefen ; wie dann zu Hondorffs Fat, MER 
Landes:Herr , der Adminifirator , Hergog Auguftus deren nicht mehr als 14 bejeifen, un dt 
den Piannmwerde um die gewöhnliche Peuſſon ausgethan, Als aber das Ertſufft dem Churftil.hut 
Brandenburg anheim fiel, und Gr. Churfürftt. Durchl. Dero Saltz Kothe zu Verfedungte to 
Sole hoͤchſtnoͤthig gebrauchten , wurden ſolche vormahls veraͤuſſerte Kothe von Dero Car it 
lenten ald Bona Dornanialia , menfalia er inalienabilia in Auſpruch genommen , und langt yih 
ceh geführet ; auch endlich 1708 der gefamten Pfaͤnnerſchafft injungiret , die ermangeladn Desub 
the unter ſich auszumachen , andergeftalt und ehe ſolches wicht gefchehen ‚fie auf das ſolaeude Yarı! 
zum YUnfieden gelaſſen werden folte. Da dann , weil die Pfännerfchafft unter ſich wicht cn mt 
fönnen , erfolaet it, dab Gr. Koͤnigl. Majeft. Auno 1709. das gefamte Saltz Werd der Yinm® 
123 Siede Wochen fequeftriven , und in 75 Kothen verfieden , 25 Kothe aber zum Extra-Eie» 
brauchen laffen , bis endlich auf wiederholtes fuppliciren die Segueftration twicber auſgthoden mr 
Pfaͤnnerſchafft die rejtirenden s Siede Wochen felbigen Jahres in 75 Kothen pollends ante # 
ftartet worden ; Wie dann auch die Pfaͤunerſchafft das folgende 1710 Jahr nur in 75 Kothen idat“ 
fen. Nachdem aber zu der Zeit das Schönebedifche Saltzwerck in Aufnahme kam , un mad 
Diefe Kothe zum Extra-Sicden fo ftard nicht mehr gebrauchte , wurden fie der Yänuerkhaft äln = 
et atione ur dem Adler und Sperling wieder eingeräumt , mad find von Ynno ıru aa ht 
ftändig 96 Buͤrger Kothe beſetzet worden. Die Koͤnigl. Kothe find feit 1722, ald das ExırCund 
die Niederlage verleget worden , fämtlich meggeriffen, aufier das Koth zum Sperlinge , innen 
Wohnhauſe verkaufft iſt, das Koth zum Hammer , fo zu Einnehmang der Extra-Eol use 
Prunnen aptiret , und das gleich Danchen liegende Koth zum Wolffe , im welchen eine klau SB 
Funft angerichtet , um Die Gutjaͤhriſche und Hackeborniſche Extra-Sole aus den Unter Falle a me 
und auf die Niederlage zu leiten. Weit auch das ordentliche Bürger: Guth zu voͤliger Beletını I? 
Kothe nicht zureichet „ und ehedem denen incompletten Beſahungen zu dem QAuöfcden milder sit 
Sole aeholffen worden , nachgehends aber , nad) eingeführten neuen Thals Etat die Kauff End) 
Siede-Tage redneiret und auf ale Kothe gleich Durch zu verfieden anbefohlen morden , mithin Ka® 
thiaer Sole zum Ausſieden ermangelt, fo bat die Piännerfchafft mit Rönial, alleranädigfer Tara 
die Salt Kotbe zur Wachtel und Schweinkoben von denen Eigenthämern erfaufft, da 
ehedem abgebrannt , und bereits eine müfie Stäte geweſen, erfieres aber eingeriffen merdın, we 
auf folche beyden Korhe nicht mehr, fondern nur auf 94 Kothe beſetzet. 


) Das Koth zum Schwan ift aug 2 Kothen , davon eins Lehm und eins Erbe gmdks, # 
Ershifhoff Friedrichs Eoniens Anno 1452 in eins zuſammen gejogen uud erbauct wotden , dam 
das Document. Nr. XIV. nadyjufehen. 


(c) Das Trothiſche Guth iſt das jetzige Koͤnigl. Burg: Amt zu Wettin, 


(A) Auſſer dieſen ne Kothen haben die Duͤrfelde in vorigen Secalo mit bed Herrn Nardı 
torls Hertzogs Augufti Derwilligung ein neues Salg-Koth zum Kelche genant, erbaut ; dam 
der Rath und Pfaͤnnerſchafft proteſtiret, und an das Kayferliche Cammer: Gericht appelie 04 
dann dahin gedichen , daß ſolches Koth zum Kelche wieder demoliret und weggeriſſen merda 


(e) Die aͤuſſerliche and innerlihe Beſchaffenheit der amt den Cult ren 
übriger Arbeit im Thale , hat Aondorff in * A ang Slilhm —V 
bung deygefuͤget, Der Tabula AA. nachzuſehen. Um aber die Rage der Vrunnen und Rute Naht 
zu jeigen , habe nicht nur den Grundriß Tabula BB, fondern auch, um alle Veſchafferhet wei 
anf einmahl überfehen zu Können, folgende Tabelle hinzu geban. 
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Sabelle 


se zu erfehen, was die Sala» Kothe vor Nahmen führen, ob fie alte Erb» Kothe, oder ehemahlige Cant⸗ 
bne find, bey wem fie zu Lehn geben, mie viel fie jährlich Erbzing, gder Vererbungs-Canon entrichten, ob 
fie groffe, mittel oder Heine Rothe, wie viel Penfion fie alle Siede» Wochen tragen, mie viel Heerde fie verſchoſſen, 

mas vor Gerenie — liegen, wie ſolche heiſſen, und ab fie ſtete find. 
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(F) Diefes Füllen der Sole aus dem Sol Faſſe mit Fuͤll⸗Eymern in die Pfanne ift abgefehafft, und fatt he k 
1699 Plumpen in die Sol Faſſe gefetzet , und in der Höhe hölserne Wannen (Plumpen: Wannen genannt; u 
welche accuvat ſo viel Eole halten, als zu einem Werck Salk erfordert wird ; die Dann mÄhrenden Eieben mi gelmd 
werden , und wenn die Pfanne zu einem neuem Werck gefület werden ol , die Sole aus feligen durch Kennen ir du 
ne eingelallen wird, Solche Sol: Vaſſe find Mannes body, von ftarcien Hefernen Tauben gemacht, Foftet eins neu ayglbefn“ 
verfertigen zu laſſen, bis 80 rehl. und hält eins haͤchſſens 3 Schod Zober Sole. Seldige zu meifen , mie viel En Ku 
vorraͤthig, wird ein su jedem Vaſſe bejonders verfritigter Vicfier- Stab gebraucht, ſo die Kerne genennet wird 

(8) Hentiges Tages iſt Die innere Beſchaffenheit der Salt: Kothen gegen die ehemaligen Zeiten aan arldrr: 
zu Hoadorffs Zeiten, da mit bloffen Holz gefotten wurde, war fo menig eine Feuer: Mauer oder Rauch: jug, K° 
Braͤuden Fang in denen Kotben-befindlich , fondern die Lobe,oder dag heile Fener fehlug an der piiſchke und — 
hoch in die Hoͤhe, und der Rauch, welcher den aus der Sicde Üfanne auffteigenden Broden verzehrete „ zog 6 det ’ 
ganze Koch , uud zu allen Oeffnungen des Koths in die freye Lufft heraus ; daher auch das Salk ausıneadig gar Eu 
cußig ausfahe , und von denen Salsgäften ben dem Faden mit einem Beeſen abaekehret merden mufte, mie hr = 
Hondorff ſchen Aupferflihe Tabula AA, angezeiget it. Machdem aber das Sieden mit Steinkohlen yu Ya Die 
euli eingeführet wurde , und unmöglich mar, daß die Salktärcer in folhen Schwefel-Dampfe ausdauren hats 1% 
Broden nicht verzehret ward, fondern eine überausgroffe Näffe in den Kothen verurfachte, und die Rothe, meil dr ii &° 
Pitſchke nicht heraus ſchlug, nicht warn, noch die Salssfücken trocken werden Fonten;; fo mufte man auf andere Di! 
fenn, beyden Uebeln abzuhelffen. Daher dann, nicht allein zu Abführung des Brodens über der Siede anne ale“ 

Braͤuden Fang, oder hölgerner mit alatten Brettern inmendig ausgetäfelter Schorflein , bis oben zum Dach has “ 
it, in welchen das in der Sole befindliche, und durch Die Hitze des unter der Pfanne befindlichen Feuers in cam dar j 
Mandelte wilde Waſſer aus dem Kothe über das Dach hinaus in die Höhe, und in die freye Fufft abgeführet nik, 
iſt auch hinter der Siede Pfanne, an fatt der ebemahligen Pinſchke und Sauns eine vieredfigtemeite, gerade nd? 
hende fieinsrne Dauer bis andie Dede, 4, 5 bis 6 Ellen bach, nach Höhe des Rothe, anfgehühre, Io re Of", 
mird, auf deffen oberfter Deffnung aufder Salgfiäte ein Ofen von eifernen Bleche aufgefeget it, der die Galkfät 13°, 
Ealt; Stücen trocken machen Hilft. Auſſerdem iſt aus dem fteinernen Dfen , eine groffe 14 bit 13 Buß in if, 
tende Röhre von flarden eifernen Bleche oben in der Salsftäte herumgeführet, welche am Ende im eine durch den je 
arführte ſteinerne Feuer Mauer geher, durch welche ver Nauch von dem Feuer unter der Pfanne in die freoe Luft rr 
Salsjtäte zugleich erwaͤtmet, und das auf derfelben ſiehende Saltz getrodinet wird. Die Heerde find jegiger ei no * 
vordem angeleget; immaſſen wegen des Siedens mit Skeinkohlen unter denenfelben ein Roft von Narden aegafenmt'‘ 
ben, wenigflens 2 Quadrat Zoflflark angeleget, aufferhalb des Kothe aber ein Wind Zug oderLufftgang indrEH?_, 
ret ifl, damit die auf den Roſt unter die Siebe» Pfanne geſchuͤttete Kohlen defto beſſer brennen, und —R— 
Es dauren zwar auf ſolche Art, weilen der Broden aus denen Kotben durch die Br Fänge abgeführet mit, * 
länger, als ehemals : es ift aber nicht zu idugnen , daß felbige auf eine viel bequemere Urt, und mit nenigen Sohn 
aptiret werden koͤnten, daß in folden das Salt viel eher und beffer trocken gemacht , die befchtmertichen RTL, 
von Stroh: Dächer abgefchafft , und bey dem jeiger Zeit fo ühertheuren Fenerterd allerhand Denage in u 

macht werden Fönte , mann andergeflalt die aus fo-vielen Köpfen beftchende Pfännerfchafft , mie man zu lag 

einen Aut zu bringen, und mehrere Einigfeit bey derfelben zu hoffen wäre, st 
„„(b) Dev Diefer Kochpenfton ft e8 auch von Unno 1655 an bie jebo acblichen, und trägt febige ep KA. „e 
auf jeden Siede · Tage von einem groflen Kothe 17 gr.6 pf. von einem Mittel: Kothe 15 gr. 9pl. und non ana u) 
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Car. XIII. 


Bon den Wuͤrckern, und wie von denfelben das Saltz ge; | 
fotten wird, Ä | 


$. 1. 4 
7 ie Wuͤrcker ſeynd diejenigen Perſonen, welche aus der Sole in denen Kothen Was Sale -__ h 
das Saltz fieden , werden auch zum Unterfcheid ihrer Knechte, die ihnen in der wuͤrcker jeyn. = 
s Arbeit helffen , Meiſter genennet; 
$. 2. Solch Saltzſieden verrichten fie folgender geftalt, Daß fie eine von eifer- Wie fie das 
en Bleche (a) gemachte Pfanne, auff den Herd, unter zwo, , quer über folchen Salt ſeden. 
Zerd, uff vier, in die Erde, an den Gemäure des Herdes , feite gemachten Sta: Die Bianne. 
seln , liegenden Hölgern , die Soogbäume genant , fegen , auff Die Soogbäume Die Eroaku 
vieder drey runde Hölser (Die fie Eleine Hackſcheit nennen) legen, an jedes derſel⸗ me, 
sen drey kleine eiferne Hacken, an einem Ende wie am andern jugerichtet (fo fie Die Meinen 
Ofann Hacken heiffen) ſtecken, und an den Untertheile der Hacken die Pfanne, mit Hachſcheit. 
denen Darein gemachten Neun Pfann-Hafpen, häckeln oder hangen. Über dig nehs Pfanghacken. 
men fie noch einen groffen eifernen Hacken ( der Poort-Hacken (b) genant,) mel- Pos Planndas 
her unten nicht in Form eines Hadens gefhmiedet , fondern nur ein Duer-Eifen hat, Der Portha⸗ 
yas ſtecken fie hinten bey der Pitſchke unter die Pfanne, in das Obertheil aber, Das den, 
die Form eines Hackens hat , machen fie ein rund etwas gefrümmetes Holtz, (das 
zroffe Hackſcheit genant;) und ſtecken oder zwingen daſſelbe zwifchen Die beeden Soog · Das aroſſe 
aͤume, Durch welche Zehen Hacken (memlich die Neun Kleinen und Einen Grof Padfdeit. 
en,) die Pfanne alfo fefte angemachet wird , Daß fie gleichfam über den Herde hans 
yet, aufler daß fie auff den Herd unter jedes Horn oder Ecke der ‘Pfanne , ein Stür 
fe Ziegelftein , (Die Jorn-Steine genant) legen: Und das heiffen fie die Pfanne aufj Die Horw 
yefeget. Bann das geſchehen, fo legen fie Holg in den Herd, unter die Pfanne, Stein. 
"öpffen vermittelſt des an eine Stange gemachten Füll-Eimers , Sole aus den Sol⸗ 
faſſe, und gieffen dieielbe in Die Pfanne, oder, wo in den Kothen die Pfanne zu 
weit von Solfaffe abſtehet, in eine hölgerne Rinne , woraus fie in die ‘Pfanne flief« N 
et. (c) Wann nun die erften Drey oder vier Eimer hineirgegoffen , fehen fie an der 
Sole, ob die Pfanne gleich fteher ? Wo nicht, rücken fie mit den Horn-Steinen dies 
ſelbe zu rechte, vermachen und verkleiben die Klufft zwifchen den Herde und der Pfan⸗ 
ne, auff allen Seiten , auſſer hinten bey der Puſchke, da die Glut heraus ſchlaͤget, 
mit Steinen, (fo fie Anleg-Kloͤße nennen, ) und mit Kothe von der Gaſſen, daß Aulege⸗Kloͤße. 
nicht ein Funcke Feuer heraus Fommen Fan , brennen das Feuer unter den Herde an, 
gieffen nod) Ein und on oder Zwey und zwantzig Fuͤll Eimer Darzu in die 
Panne, und ſetzen mehrentheild , vorne auff Die eine Edfe der Pfannen, ein Bra . 
(das Horn Bret genant,) daß Die Ealte Lufft nicht in die Pfanne fehlage , fprengen Das Horn 
auch ein Näpffgen voll Rindern Geblüre oder Sarbe , in die Sole, und rühren dafr —— 
ſelbe in der Pfanne mit ſolchen Näpffgen um ‚ gieffen darauff noch Vierzehen oder —— 
Funffzehen bis Siebenzehen Fuͤll-Eimer Sole in die Pfanne, daß es Sechs und 
dreyßig (thun Vier und ein halben Zober) oder, weil es das erſte Werck, (die 
Jahr· Stuͤcken genant,) Acht und dreyßig FuͤllEimer werden, und laſſen darmit Jahr-Städen. 
das Feuer in voller Gluth brennen. Wamn es eine Viertel Stunde gebrant hat, fo 
ſchaͤumet und reiniget fich die Sole , Durch Die Rinderne Farbe, welchen Schaum die 
Wuͤrcker mit einer Schauffel oben weg nehmen , fegen Darauf ein Bret vorne vor 
die Pfanne (das Pfann-Bret genant) (dı und laffen das Feuer, worzu immer Das Mann 
nachgeleget wird , fortbrennen , bif die erite Stunde umb ift , und das heiflen fie das Bret. 
groffe Seuer. Nach Verlauffung dieſer Stunden , mwallet die Sole in Die Höhe, Das groſſe 
daß fie zu Salge werden will , Darumb fprengen fie ein wenig Haͤlliſches oder ander IF 
Bier in die Pfanne unter Die Sole , ( Schwende: Bier genant,) darmit fih Das Schwencke⸗ 
Saltz Förne oder zu Körnern und nicht wie Mehl werde , legen Fein Feuerwerck mehr Bier. 
unter Die Pfanne , fondern ziehens mit der Feuerhacken auff oder von einander , daß 
die Kolen abfpringen , laffens eine halbe Stunde ſoocken, (das ift das Salg zu Körs Sonden. 
nern werden) und fegen ziveene von Saal-MWeiden-Holge, oben weit und unten fpigs 
geflochtene runte Salg:Aörbe , zmifchen die Soogbäume , über Die Pfanne, die Sal: Körke. 
jugleich an zwey daran liegenden Bretern, welche fie Hinter⸗ und Sorder-Späne nen. Pinter « und 
nen,) ruhen : Der Hinter-Span ift auff den Soog Baum genagelt , der Forder- Fordere ö 
Span aber lof daran geleget , Daß er bey Auffieg-und Abhebung der Körbe, menge, SP 
"oben werden fan. Darauf langen fie allgemähli das Saltz mit einer hölgern 
Schauffel aus der Pfanne , und ſchuͤtten — in die beeden Saltz — 
2 nn 


* 
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„Wann diefelben bis über die weiteſten Loͤcher voll Salt; gefchütet feyn , fm ha 
Den Steiß ſey der Steif des Korbes verfener. Hernach fchütten fie noch mehr Ci ke, 


verfeken. biß die Kämme (feynd Schauffeln voll Saltz, alfo eingefchüttet , Daß fe ii 
Schichtweiſe herauff ragen) dem Dbertheil des Korbes gleich ftehen , dıs kein 
ne Halbe Rörbe gemacht. So dann fprengen fie wieder Vier in die ann 


laffens wiederumb Bine Viertel Stunde zum hoͤchſten, foocen , hernad —** 
Auffſchlagen. an auffzuſchlagen, das iſt: das Saltz über dem Korb, mit der Scha 
ſchuͤtten, und mann fie vier mal rund herumb auff beede Körbe alfo oefhictt, ig 
beiffen fie auffgefeger und Vier Schläge gethan,) forengen fie wieder Piriny 
' Pfanne , laflens ein wenig foocfen , und alsdann fchauffeln fie das ührige Sk 
der Pfannen , fchlagens vollend auff, das ift: ſchuͤttens oben auff die Xür,k 
zmo Stücken fertig ſeyn, das heiſſen fie ein Werck gefotten , und muf jlds im 
längften in Vier Stunden vollenbradht merden. (e) Wann nun folder, 
fo fie, wie oben gedacht, Jabr-Stüden nennen , heraus bradt , lafln ietı 
fanne-ftehen , und gieffen zu Der darinne, von den erften Wercke übrig biehete 
ole, wiederumb Vier und zwantzig oder Sünff und zwantzig Foͤl Emtt ka, 
‚machen groß Feuer drunter, ſprengen Rindern Gebluͤte hinein, füllen darauf nt 
Eilff oder Swölff Eimer Sole darzu in die Pfanne, daß es Sechs und tig 
Füll-Eimer werden, und gebahren jic) in übrigen mit den andern und folgen: 
cken , gleichtwie mit den erften , nur daß fie nad) den groffen Feuer, mann die, 
die beeden vorher gemachten Stuͤcken Salg in den Koͤrben, mit einen vor de id 
Die Scham, gelegten rundten Stücke härnen Tuche , oder File, (eine Schande genam,)m 
den Soogbäumen abheben , an einen andern Drt Des Koths tragen, umd anfitte 
ſelben, zweene ledige Saltzkoͤrbe hinwieder auff- und zwiſchen die Soochlunt jr 
Welchen nach zu jeden Werck oder zween Stücden Saltz, Sechs und iin 
Eimer (jedoch alle mal fo offte die Pfanne abgezogen geweſen, das erfle Wrk mi 
. ob gemeldet, ausgenommen, voll Sole gebrauchet , und in Vier und zmant 
Stunden zum wehigften Sechs Werd , oder Zwoͤlff Stücke Salt gemadı me 
den. Wann zwey Tage nad) einander gefotten ift , fo leget ſich im der anne ke 
verbrant Sal an, (welches man Scheep nennet) daß Das Keuer die übrioe El 
nicht vecht würden , und zu Salse machen kan, darumb der München und me 
Die Wanne Träger die Pfanne von den Herde loß machen , abzichen , aus den Koteanft 
ab;ichen. Gaſſe bringen , alsdann diefelbe an eine Wand lehnen , fie mit reinen Falten Bi 
abfpielen , und hernach untermwerts auff ein Holtz, unten wie eine Gabi (hit 
Der Pſann ABürcker einen Pfannboc nennen, ) legen oder ftabbeln läffet ; fo dann made 
bot. Wuͤrcker ein Feuer von Stroh darunter, fhühret daſſelbe mit einer Stang, de 
Die Kolruthe. Kolrute genant , Darmit fie auch in den Herde die Kolen fhühren,) von ann 
und warın ein Bund „ oder Schürre lang Stroh darunter verbrant, jiehet der! 
unter der Pfanne weg , leget die Pfanne auff die Erden nieder, und Flopfit mi we 
Der Eheep Pleinen eifernen Hammer , der einen hölgernen Sticl hat , (der Scheep-hemee 
Hammıcr, vnd nant,) ingleichen einer Eleinen hölzernen Hegge, oder Haͤmmergen, auf &eia 
arg: oder Pörte an der Pfannen ; daß das angelegte, von Feuer aber mürke gotun 
Saltz, oder Scheep abfället. Hernach richtet er die Pfanne in die Höke, unfur' 
fet mit vorgedachten nftrumenten , den Hammer und der Hege, anden Gute 
der Pfanne , den Scheep gleichfals ab , und zwar wird ſonderlich mit du Kunz 
auff die Naͤthe, da die Pfann-Bleche zufanımen nenieter „ dafelbft ſich das Cats 
dicfeften anleget , und mit Der Hege, auf das einfache Blech geklopfiet. Want 
geſchehen, Fehret er die Pfanne inmendig mit einen Stroh: WBifche (fie nmat 
nen Abfchlage-Wifch,) reine ab, und ficher , 8b fie etwan an den Nicht 
hafft ift , uff welchen Fall er die Krinnen mit einen Kleifter von groben Rdn) 
Aſche und Rindern Blute gemachet , verſchmieret. Daferne aber etwan the? 
Bleche ſeyn, muß fo fort der Pfannfchmidt folche mit Biechen verfhlagen. PU 
auch die Pfannen⸗Poͤrte beym fieden eingebüger , und Erumm morden, ninin 
eihen Holg, fo an einen Ende zwiefach, einer Gabel gleich , und mit einm dems 
Rincken beleget ift , (Die Poore-Sange genant,) und büger die Pfann- Port hs 
wieder gleih. Wann dieſes alles serbehen ‚ worüber einer Stunden Zeit dalet 
wird die Pfanne von den Wuͤrcker und feinen Gefinde , ohne Beyhunſe dr Patı 
wieder ins Koth gebracht , alfo , mie obermehnet , auff den Herd gefrzet , um N 
inne ferner Zwey Tage, wann fo viel zu fieden ausgefprochen , fort gefortm. D 
Abkühlung der legten Tag, warn man Schicht oder Feyerabend machet und zu fieden aufhört, ir 
Nr, ; x 
anne. let der Wüuͤrcker die Pfanne, vermöge Fürftl. Berordnung von ı 1 May, Anm ES 
(die Thal: Ordnung don 28. Martii gedachten Jahrs hat Sole erfodert) mit 
ab , und läffer diefelbe fo lange darmit ftehen, biß meiter zu fieden angefangen men 
foll. Alsdann brenner und Elopffet er Diefelbe vor den Unterbüffen aljo aus, ei 
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edacht, wann auch ſchon nur ein Tag zu legt datimm gefotten worden. Zu Verrich— 


= ung ſolcher Arbeit bedarff jeglicher NBürcker in den Kothe nicht nur eines Knechts, Salttnecht, 
«...ondern auch ein Weibesſtuͤck, die Snftörerin genant , welche mit Hand anlegen undZuförerin, 


| .‚nuß. (f) 


$. 3. Wann vor Zeiten an ftat Holtzes, mit Stroh gefotten worden, haben 


re Waͤrcker einen Knecht gebrauchef „ der vor den Herde figen , das Stroh mit 


“ Händen unter die Pfanne werffen, und bey den groffen Feuer ſolches von einander 
toͤren müffen „ welches fie gegrudet, und den Knecht Inhalts der Thal» Drdnung Gruber. 
‚on Anno 1482. einen Eruder geheiflen. Sie haben auch Jungen die das Holg Ole Ian. 


h ulangen muͤſſen. 


$. 4. Sn einer vollen Siede-Woche beduͤrffen fie bey Sechzehen Kannen 


Schwencke⸗Bier, in die Pfanne, und Zwey Kannen Rindern Blut. Und müffen — 
In 6. Tagen 


"27 Sechs Tagen zum wenigiten Sechs und dreyßig Werck, das find Zwey und 
iebenzig Srücfe Saltz, aus zwey Schock Zwey und viergig Zöbern Sole geſot⸗ 


r 


muͤſſen zum 
meniglten 36, 


“em werden. (2) Mande bringens auch wol auff Sieben und dreyfig und Acht Igerd Salg 
nd dreyßig Werck, wiewol Die meilten bey Seche und dreyßig Wercken bleiben: gefottin mer: 


"Da doch in Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Thal-Drdnung bey Strafe zwey Holo-Gülden, den. 
»arvon einen der Wuͤrcker, und den andern der Pfänner geben follen, bey einer vols 


m Siede-Woche, über Viergig Werck in Feinem Kothe zu fieden , verbothen ift. 


-Woraus abzunehmen , daß dazumahl noch mehr ald Viertzig Werck in Seche Tas 


‚en gefotten werden Eönnen, fonften es Feines Verboths bedurfit haͤtte. 


9. 5. Das Kohn welches der Pfänner dem Wuͤrcker gieber , ift wöchentlich — 
ers, ſo der 


Zechs Groſchen, es mag geſotten werden oder Kaltläger feyn. (h) Was aber —— 


‚or Alters dieſelben vor Tranckgeld von den Gaͤſten nehmen moͤgen, iſt enthalten in 


er Ordnung , welche Ers-Bifhoff Albertus , in eigener Perfon , Weyfepns feiner 


‚ ‚äthe „ des Stadt:Kathe , auch Salsgräfens und der Bornmeifter, auffden Rath⸗ 


x auſe zu Halle am Dounerftage nad) Circumcifionis Domini , Anno 1516. den 


‚Bürcern , Auffböhreen , Kädern und Stöppern publiciren laſſen. Jetzo iſt sd» 

‚In gerichtet , daß der Gaſt, welcher Das Saltz Fauffet , dem Wuͤrcker von jeden Der Wuͤrcker 

‚Stücke Salg Zwey Grofchen fechs Pfennige Ausfchlage:Geld abftatter , und usfihlage 
arff Darüber bey Verluſt der Arbeit im Thale, den Gäften dag geringfte nicht abge ed. 

Irdert werden. Es ift auch der Gaſt felbft vor jeden Dreyer , den er Drüber giebt, 


mb ein Marck zu beftraffen. Don folden Lohne muͤſſen Die Wuͤccker ihr Gefinde Was der Wär: 
‚alten, auch Stroh, Licht oder Del, Schauffeln,, Farbe, Schwencke-Bier, und Fer von feinem 
as fie fonften zu ihrer Arbeit bedürfen, anſchaffen, nichts weniger auch den Herd, — —— 


oferne er nicht gang neue zu machen iſt, in baulichen Weſen erhalten. — 
6. Der Pfänner kaͤuffet die eiſernen Bleche zur Pfanne, vor fein Geld, Die Pfannen 


ey den Holg-Ambte, (denn von andern dieſelben zu erhandeln, nicht zugelaſſen iſt, ſchaffet der 


fage Füsftl, Refcripti von ı2. Augufti Anno 16.48.) und läffet dieſelbige umb Bes — 
E u 


ıhlung bey den Pfannſchmiede verfertigen. (i) Kine ſolche Pfanne fan man ohnge⸗ Wanne dran 


hr Zwangig volle Siede- Wochen brauchen , hernach muß man eine neue anfhaf- 5 man mm 


n , und die alte verwahrlich benlegen. Wann nun Die neue auch fo lange gebraus yplle Sieden, 
yet worden, muß der Pfannfchmied von den Zwey alten Pfannen , die Dritte, eine Eine Ereug- 
reutz⸗Pfanne genant , machen , die aber nicht fo wehrhaftig ift , als die neuen. Pfanne. 

$. 7. Die Saltz-Rörbe muß der Pfaͤnner aud) anfhaffen, und bezahlen. (k) Die Salgtärs 
die Korbmacher haben ihr gewiſſes Maß, darnach fie Die Körbe fertigen , Dann be ichaffet der 
sann fie zu klein, oder zu groß gemacht ſeynd, dürffen fie in Kothen nicht gebraucher Plänner. 
yerden , fondern die Wuͤrcker nrüffen die untüchtigen Körbe den Korbmacher wieder = —* ihr 
iſtellen, und es anzeigen, darmit felbiger gebührend beſtraffet werden möge. Wann cwi Map. 
Ihe Saltzkoͤrbe, ben Ausfchlag und Verkauffung des Saltses ledig worden, müf 
n die Wuͤrcker, Diefelben , ehe fie ſolche wieder brauchen Eonnen , in den Saalſtro⸗ 
e wafchen laflen , darzu gewifje Weiber verhanden, welchen der ABürcker lohnet: Korb-Waͤſche⸗ 
eder Saltzkorb Fan Zehen biß zwoͤlff Sieden gebrauchet werden. Anno 1513. und TR. 
73. haben ſich vermeinte Künftler angeben , Die mit weniger Holge fieden, und den sänfiler, wel: 
erten, auch wol den dritten Theil erfparen : Ingleichen hat einer Anno ı511. mit che bey din 
pffernen Pfannen, und Anno 1529. noch ein ander, quff einen Herde, mit Zwey Sieden das 
fannen zugleich , zwo Werck fieden wollen , welches fich aber in der That nicht augs Holtz erfparen 
viefen , fondern bey der Probe mehr Schaden als Vortheil befunden worden. (1) wolen. 


Anmerkungen, 


(a) 
Is dag Ersftifft Maadebnrg an das Durchl. Haus Brandenburg als ein weltlich Herkogthum Fan, 
Ehurfürft Friedrich Wilhelm zu Verforgung Dero Maͤrckiſchen Lande die twegflieffende Sole verfier 
‚ ua das daraus gefottene Sal in die Dun dafüheen ließ , beſchwerten ſich die Stände, da pre 
3 r 
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ber in felbiger Luͤneburger Salg gebraucht worden , daß das Haͤliſche nicht ſo aut . alk Aa Hamm 
ger fey , und denen Unterthanen das Poͤckel Fleiſch famt Butter und Käfe verdüche, udantet, 
gend Fein Ende ; ward auch mit als eine Urfach , marum das Haͤliſche Salt (hledhter Ina, 
weil folches in Pfannen von —— Bleche , das Lüneburger aber in Bleyernen NM annen ade vr 
de. Man wolte alfo eine Brobe machen und ihnen den Ungrund zeigen ; daher man einig uiädı 
* GSaltfieder von Lüneburg unter der Hand nach Halle ptrſchrich, bleyerne Pfannen giehen mi 
bigen eine Zeitlang das Saltz auff Lüneburger Manier fieden lief. Davon die erfe Man, ht; 
Eentner 3 Pfund —— durch einen Zinngieſſer auf dem Neumarckte gegofen , und da Ken 
ber 1681 in dem Kothe zum Geyer:Falden zum eritenmahle Darinnen die Probe geintten merke, ka 
ur ſchoͤn grob koͤrnigtes Saltz / auf Art des Lüneburger gegeben: man bat aber toeder mit de Zutut 
0 







































Von denen Geſe 


armit nun, wie 

je , datvon abet 

then , mit Der) 

nen Wuͤtcketn , und d 
ben, welche theils in 

Anno ı516', theils in 

Anno ı6 15. und theils 

publicirten Thal: und 

mirten Articulm des 


erung jufommen koͤnnen. Daher zwar eine Zeitlang in denen Sandesfürfl. Kothen ba ta im 
le mit dem Sieden in bleyemen Pannen fortgefahren, aber ala die Maͤrdet beier dank 
Ihe gewoͤhnt geweſen, ſolche wieder abgefchafft worden. 


(b) Die Porthacken find nebſt dem groſſen Hackſcheit jetziger Zeit nicht mehr aeränhitng 
dem das Feuer nicht mehr an der Pinfchke und Wand herausfclägt, fondern Dallti ca Kunz 
Dfen aufgeführet ift, in welchen die Flamme und der Rauch nach denen blechernen ährenaujn&is 
ftädte abgeführet wird , und an dem Orte, wo ehedem die Lohe oder Flamme unter der Eihefie 


ne an der Pitsfchke heraus gefchlagen , die Panne dichte am fleinern Ofen anfichet , udiaijof Inhalts: 

ſchmieret wird , daß fein Feuer noch Rauch heraus gehen Fan. 4 2. (1) Def 
(e) Diefes ift nicht mehr gebräuchlich, fondern um mehrerer Bequemlichkeit und Yamais $. 3, (2) In 

Ien , wie ſchon oben gefagt, in Ale Sol-Bäffer Dlumpen geſchen und über felbigen geahmer&ıts | Calk madyen. (2) * 

nen angeordnet , die juft fu viel Sole halten , als zu einem Werd Sal erfordert wird. Ei ehelicher Mann ben ft 

den voll aeplumpet , und dann , warn die Siede Pfanne voll gelaffen merden fol, aus fdiuaht | eg Herrn MWürders 


in die Siede Pfanne gelaffen. 


(d) Das Pfann Brett wird darum auf eine Seite der Pfanne aufacfeht , damit die Bft 
felben Seite nicht auf die Pfanne ftoffen Fan , und war allezeit der Seite gegen über, mo ie a 


denſelben vor den Th 
.4 4) So 
terbuͤſſen, als wann 


wuͤrcker in und aus der Pfanne arbeitet, damit die Lofft den Broden von diefer Seite untl (Gr, Ernel 
Brei treib it msi / Ertz Biſchoffs Erne 
— Ye und der Würdfer deſto beiler bey der Arbeit, mas in der Pfanne mit der u Ba ajumal in Pabitr) 


F Feyerabend gemachet 
(e) Diefes iſt vormahls bey dem Sieden mit puren Holtze moͤglich geweſen: alkin Kirn 2 ** 

da mit Steinkohlen und noch ſchlechterer Feuerung buch on muß, —* 7,8, nahe * * 
Mitterung iſt, mehr Stunden darzu erfordert. Es find auch wegen der Steinkohicn die Hurra aber ſo vor D 
anders , als chedem , ba mit bloſſen Holge gefotten worden , zugerichtet , amd nie (dos ame 5 4.) Ein 
auf felbigen unter der Pfannen ein Koft von flarcken eifernen gegoffenen Stäben angeleat, sd | nemlichen Sechs un 
die Steinfohlen gefchüttet werden ; zu deren Anſeuerung ein Windzug von auffen ber unta adP | ger, auffer den Jal 
geführet üft ; fo ſich befier jeigen als befchreiben Läft, auch noch in vielen Stücen verbifirt met | nice su Elein nn | 


£) Belder Meifter felber arbeiten Fan , braudjt jehiger Zeit, da das Sieben fo kudıdr $.6. Darum! 

bet , Beinen Knecht , fondern verrichtet die Arbeit felbft ; wie dann auch ihre Weiber und Ges | Die hhrigen ſo viel m 
fie das Vermögen haben , die Stelle der Zuftörerin vertreten. der , ben toilkührl; 

—— EIN 


(5) Diefes if , wie ſchon gedacht , bey dem Steben mit Gteinfoplen und ander rheie | der Stadt bleiben iv 
rung jchiger Zeit nicht mehr möglich , fondern fehr viel, wann ein Meifter in einer [6 gausstn & \. 7. (6) m 
demoche ‚ oder 6 mapl 24 Stunden , 24 bis 26 Were herausbringen mill , da mandır, ma E haͤngen haben —— 
naſſe, dufftige, kalte oder andere uͤbele Witterung iſt, kaum 18 bis 20 verferfigen fan. Jah Ser Ahr On 

Zober Sole 


(h) Alſo jährlich 13 Neichsthaler , welches auch mit in den Verſchlag kommt. genoſſen werden ‚de 


(i) Ebedem ift folches Blech Harz:Blcch geweſen, und bey der Abldfung dazu 4tnmdtt Dann ſie die Sole hr 
gegeben worden , davon man 30 Stüd zur Pfanne gebraucht , is abeı aufgehoben, udmmrmm | NN muͤſſen, ing 
2 M annen zufammen 30 Stück Boden Blech übrig gehabt, aus felbigen und Den Barten nam» gr Irthumb gichet 
nen , die fo genannte Creug Pfanne verfertigen laifen. Jehiger Zeit wird Sublerdhd aut | fen fie don —2 
ſolches kauffen die Holg-Herren , von denen Kaͤrnern, fo es aus denen Eiſen Hammern Ir, radt > I rcker 
nerweiſe , den Eentner zu 6 rthl. 20 gr. big 7 vthl. hier zur Stelle laſſen ee durch den Kae! Das heſſen 
fortiren , und Pfannenweife zuͤſammen ſetzen, davor er vom jeder Panne 2 gr. Veſchtuun m Id 8. (m) 
Holtz⸗ Herren 3 gr. Schreib Gebuͤhren bekommen, und verfauffen fie nachgehends Yjannemmeik u N, keine Sul , 
Männer. Zu einer Pfanne gehören ız Stuͤck Borten ⸗Bleche, und 26 Etüc Hoden Er, Men , Nodau N 
as in der Pfanne find, und das 26ſte zum Vernitten gebraucht wird. Ein Bort: Blech Ir —5* 
lang und mehrentheils 5 Ele breit, ein Boden Blech aber 45 Elen lang und z Elan bi. — 


— 


zu einer gantzen Pfanne gehörige Bort und Boden Bieche werden anj die Holthern mi" 
eigen Sun —— und detommt der — davon Kun Grace Ta Bu g Au6 der 
gefestes Lohn ift. a 10. ( 
und mehr 
(k) Ben jetzigen Sieden werden ein Jahr lang 25 bie 3 Schod Sals:Körbe ineim#® | kute ſo * S 


Braucht ‚ und das Schod mit = rthl. 1291. besahlet. Die Korb Wäfcherinnen belomma nF 
Gals Wärder von jeden Rothe alle Sieden . Ifennige, orb = Wäfcherinnen 


(1) Obgleich diefe gemachte Proben, wie Hondorff b * 
doch unläugbar , daß bey dem Sieden der Hällifchen —— De 
Braͤuden Fänge , Salt Städten und fonften ein vieles zu verbeffern und groffe Menaae i — 

1 


wie mit Aufwendung vieler Koſten ſelbſt experimentitet; Allein da die Gemwerdhichafit uni ah Yerioi 

Köpfen beftehet , die theils auf dem alten i i ul; ütcke 

miote fudcharhien auspurigtm Arm becuhen/ Ce ia —— in af S a {ehe 
+ \ollen fie b 


ca 


En Be u) Tue ze 63 
sei Car. XIV. 


= Bon denen Geſehzen, wornach ſich die Würcker zu richten haben. 


$ 1. | 


armit num , tie über den vier Saltz-Brunnen, mit Zieh⸗ und Tragung der So: Worinne der 
5) ‚ darvon oben in unterfchiedlichen Capituln aebandelt : Alſo auch ın ven Ko» Salgrürder 
X then, mit Verſiedung der Sole, alles Richtig und Ehrlich zugehe, ſeynd de— —— enthals 
"son Wuͤrckern, und denen fo ihnen in der Arbeit helfen, gewiſſe Geferze vorgefchrier "" 
nn, welche theils in der Herrn Ertz-Biſchoffe Ernelti Anno (4x2. und Alberti 
nno 1516, theils in des Herrn Adminiftratoris Maragraf Enriftian Wilhelms 
= NNO 1615. und theils in des jeßigen poftulirten Herrn Adminiftratoris Anno 1455. 
“zıblieirten Thal= und andern Ordnungen , wie auch in denen Anno 1560 confır- 
—— Articuln des Bottgedinges oder Nüge- Gerichts begriffen, vornemlich dieſes di⸗ Wirder 
eo nhalte: ſollen verpfli 
$. 2. (1) Daß kein Wuͤrcker, ohne vorher geleiſteten gewoͤhnlichen Eyd ſieden, tet ſeyn. nd 
3. (2) Zn einen Jahre zweene Kothe zuglerch nicht verfehen , und darinne Ein Würder 
"Salg machen. (a) Auch Eeine Frau Würcer ſeyn fol Es märe dann , daß ihr ſol in Kothen 
elicher Mann bey feinen Adfterben ein Wuͤrcker geweſen, fo mas fie bey Ihres Dan aleich nicht 
s Herrn Würckers ftart ferner vertreten. Jedoch muß fie einen Knecht halten, und ſieden. 
niſelben vor den Thal-Gerichten darzu, gleich denen Wuͤrckern, vereyden laffen. 
"4. (3.) Sollen die Wuͤrcker, wann zu fieden ausgeſprochen, nicht ehe uns Mann bie 
buͤſſen, als wann der Seyger auff der Kirche zu Unferer lieben Frauen Dreye, Wirder um 
Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Thal-Ordnung faget , zu St. Morig dag Ave Maria , weil "rbüffen und 
dajumal in Pabſtthun gewern,) gefchlaaen , auch des Tages, da Schicht oder =s laſſen 
eyerabend gemachet werden ſoll, wann der Seiner Dreye geſchiagen, keine Sole ""M- 
iffs neue wieder in die Pfanne füllen, beydes bey Straffe Eines Gold⸗Guͤlden, das 
 Berck aber fo vor Drey Uhr anaefüllet , mönen fie vollends heraus bringen. (b) 
.,d 5 _(4.) Ein jeder Wuͤrcker foll zu den Wercken gleich gieſſen, und füllen, Zu jeden 
mlichen Sechs und dreyfig recht geeichte Füll-Fimer , nicht mehr und nicht weni- Werd achören 
tt, auffer den FahrsStücken : Auch die Stücke Saltz gleich) , nicht zu groß, und 36.Fuͤll Eimer. 
= che zu Elein machen. 
» 6. Darumb “5. die Wuͤrcker vereydete Knechre halten , auch felbft , und Die Wuͤrtker 
2 hrigen , fo viel möglich , in Kothe bleiven , fleißta Auffficht haben, und fein Wuͤr⸗ follen vereynete 
er , ben willkuͤhrlicher Straffe, ohne Urlaub des Salggräfens , einige Nacht aus Knechte haben, 
+ Stadt bleiben tollen. 
97. (6) Muß jegliher Wuͤrcker ein Täfflein in Kothe, gegen der Pfanne Täffteinin Kar 
ingen haben, Darauf er Die Anzahl der Wercke, melche er macher , und die Ans the hangend. 
rer Zöber Sole , wie fie ihme von den Bornfnechten gebracht , und ins Solfaß 
„ofen werden , verzeichnet und anſchreibet. Geftalt dann auch Die Bornknechte, Die Born 
ann fie die Sole bringen , allezeit Die Zoͤber ins Faß zehlen, und mit lauter Stimme knechte shlen 
gen muͤſſen, Zins, Zwey, Drey, und fo fort an, darmit es umb fo viel weni⸗ die Sole ing 
re Irthumb giebet. Und wann in einer Schicht der legte Zober gebracht wird, ruf⸗- SP 
. fie den Wuͤrcker zu: Er foll es mercken, nemlich, wie viel fie ihme in Diefer Schicht 
‚acht: Das heilfen fie zufchlagen. Woͤrcker 


RE Die 
8. (7.) Sie Dürfen ohne Bormiffen ihres Herrn , deme fie das Saltz fies vürffenmit der 


29 
n, keine Sole kauffen, verkauffen, verborgen, auch weder Herbergsweiſe eine Sole nicht 
ehmen, noch zur Herberge austhun — trei⸗ 
89. (8. Bey Straffe des Diebſtahls, kein Holtz oder ander Feuerwerck, a 5 
us den Kothen in ihre Häufer , oder anders wohin tragen , oder tragen laffen, auch) eriyerd aus 
ine Kolen aus den Köthen weg neben. den Kothen 

$. 10. (10. Sollen fie fo wenig als die Pfänner felbft , Denen es bey Zehen nehmen. 
nd mehr Golo-Gülden Straffe verboten , einander Die Gaͤſte, Das feynd Die Zubrs “inanver die 
ute, fo das Sals abholen , auff einigerlen weiſe, abmendig machen VDesmegen —— 
ıch nicht vor Die Thoren, und in die Gaſthoͤfe iauffen, ſondern der Gaͤſte in ihrem nen man 
JYäufern und Kothen erwarten. 

$. 1. (ıo.. Keine Sole aus den Spulen oder Brunnen , bey Straffe des Keine Sole 
Yıebitahle , heimlich nehmen , noch auch die Sale, die in oder vor den Kothen, oder beimlich vers 
er in den Solfaſſe etwan auffgienge , oder hervor quille, bey Straffe des Galgens, wuͤrcken. 
rwürcken , das iſt, Saltz daraus machen 

ı2. (11) Die Jarbe , melche fie bey den füllen der Pfanne, unter die Sole Die Farbe ver⸗ 


$. 
ſſen, follen fie bey Straffe eines Stuͤcke Salges , verdecfet in Die Kothe * decket tragen. 
auc 
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auch nicht auff die Stege gieflen , auff daß den Leuten, (tie Erk-Bi 
Di Thal:Drdnung redet) nicht Eifunge darvon werde, ER ht En 
ehe m $13 (12) Ohne Willen und QBillen ihrer Herr, der Männer, kn &4 
. bemuft ver, verborgen oder verfauffen, und das Geld über Tag und Nacht nicht ime bar 
fauffen. und verſchweigen. (c) \ 
Wie fieespale 14 (13) Dürffen fie auch, mann etwan die Bornknechte, iind bi 
Den foden mann unrichtig tragen , in eigner Perſon nicht über die Brunnen Lauffen, und fh alu 
A un denfelben zancken, fondern follen zweene ihrer nechften Nachtbarn , yu den lcteten 
gem wird“ meiftern , über den Brunn ſchicken, und Die Unrichtigkeit ihnen anjeicen If, 
dann gebührende Verordnung zu machen , oder da fie es aus erheblichen Unfahe 
thun bedencfen trügen „ die irrige Part auffs Thalhaus , an den Salkariim un 
gierende Dberbornmeifter , zu verweifen haben. Doch wann fie jelbit beihehmis 
ihre Nothdurfft , denen Unterbornmeiftern vorbringen wollen, ift ihnen Anh id« 
in der Fürftl. gnädigften Refolution von 26. Aprilis Anno 1661. ju hund 
en. 


Sie füllen $. 15. (14.) Iſt ihnen, zu Verhütung Feuer-Schaden , Defel, dasit,är 
aueh mende Afdhe, aus Den Kothen auff bie Safe zu fhirten, akige 
" . 16. (15) Den Schaum von der Sole ‚oder Seiffen-foth, tank; 
Sic täglich ber’, bey mehrenden fieden in Kothen waſchen, auff die Stege zu gieſſen vah« 
bey den Herrn $. 17. (16.) Sollen fie ſich zu einer gewiſſen Zeit des Tages bey ihre 
angeben. angeben , und ob fie etwas zu beftellen haben nachfragen. 
a $. 18. (17.) Wann bey groffen Winde und Ungeritter , Mer ulfen 
— iſt, mit den Sieden inne zu halten, zu Verhuͤtung Feuers Gefahr , von In: 
Gerichten , durch den Thal: Boigt gebothen wird , follen die Würder nk; 
eines Gold Gülden foldhes alfobald thun , oder den Thals Gerichten anzagn, m 
umb fie es nicht thun koͤnnen. 
Dres Sonna $. 19. (18.) Alle Sonnabende im Sommer des Morgens frühe, var Ak 
dends di5v und des Winters vor Neun Uhr, muß jeglicher Wuͤrcker bey Strafe Shit: 
Salt anfagen. (hen , einen gefhriebnen Zeddel, wie viel er Stüce Salg noch inne hat, uftv 
haus bringen , wann aud) in derfelben Woche gefotten worden , mit m In;& 
fegen , mie viel Wercke Salg er in folden Sieden gemachet. 
Den Schutt $. 20. (19.) Die Klößer oder Steine von gebefferten und gebaut hit 
* - Fe wie auch alles andere Gerifpe , fo in den Kothen , Durd) Ausfegung derihen, tt 
ten ri fonften fich häuffer , follen nicht vor die Kothe geſchuͤttet, oder doch, mondid 
bald , dennoch) ftracks ven Tag hernad) , weggeführet werden. Wie dem inne 
heit jeglicher Wuͤrcker Das Koth, darinne er fiedet , zum menigften des Jahrtur 
Eehren , er ben darinne befindlichen Ruft zu Verhütung Feuers Gefahr, ur 
in laſſen muß. (d) 
Dub htm $. 21. (20.) Sie ſollen auch fein Vieh in Kochen halten 
Des Rachts $. 22. (a1) Nicht geftatten , daß bey Kaltlägern in den Kothen , ham, 
—— ſo darinne uͤber Nacht —— —— er —— Unfug treiben, mai 
darinne herbergen,, noch Die Nacht⸗ ter übel anlaffen. 
RR alien, $. 23. (22.) Es follen weder die Wuͤrcker, noch Die SYhrigen , * 
Sie ſollen kei ſchrap⸗ſchwartz, und ander Saltz: das iſt: fo beym letzten Wetcke init» 
nerley Salß bleibet, oder von den neu= gemachten Stücken auff die Soogbaͤume und —* 
vor ſich Haben. quff den Herd und auff die Erde fället , vor ſich haben , vertaufchen, ed * 
und Das Geld vor ſich behalten, ſondern daſſelbe vor die Herren, in tee 
famlen , und nach dreyen Tagen , uff verrichtetes Sieden , nicht in Sn () Seit 
fondern an gehörigen Dre (ıft iso , vermöge Fürftl. Refcripts , von 3 | an Mei geraumer 
Anno —— das Saltz⸗Gewoibe,) abfolgen laflen : Jedoch dus beſte Pam] ins 
mit in die Stuͤcken bringen. a Ten das & 
> sn $. 24. (23.) Auch Eeine halbe Stüce verfauffen , noch einig &uk K fuhen, aBer hl 
Saltz verkauf Köbern , Faͤßlein, oder fonft , weg geben, viel weriger auſſer den ordentugf = 
fen. cken , einige Auncker oder Nebenftücke , groß oder Elein machen. (e) gi 
Alles den .25. (24.) Wann einer in einer Siede⸗Woche mehr Werk jet ©, 
Fern berech gen — auff gewöhnliche Zeit berechnet , fol er als ein Dieb und Dan“ 
— — ſtraffet werden. EP 
un. $. 26. (25.) Und fol jeglicher Wuͤtcker, umb Feuers Gefahr MIN ., 
eben haben, ter, eine Meflinge Sprige weene lederne Eimer , und einen Geunhadt, 
bey Straffe Eines Goldguͤldens in Kothe haben. ai 
Straffe ber $. 27. (26.) Da nun ein oder der andere Pfaͤnner, feinen Bi m. Sen 
Bännerdieid- Weibe, Kindern oder Gefinde in folchen verbotenen Stücken , in RN 
hen N pen, oder mit Demfelben colludiren würde , der ift Das erſte mal, mit Dril® 
guuͤlden, das andere mal, mit Einziehung des gangen Jahres Pfa 


ind das dritte mal , mi 


beftraffen. 
£ $,. 28. (27.) Und 
den bleibe , follen auch 
Schüffeln oder fonft ein 
$. 29. (28.) Und 
ind dieſelben mit heiſen 
muſſen, wird ein Full:C 
aus bracht , und die St 
$. 30. (29) Dat 
Thals Gerichten verordn, 
miederfegig hezeuget, 0) 
in Sieden, Salge ode 
mürde , foll er in der A 
gmommen , ober fonite 
dem Kothen , uff die 
in fpecie in den Drdni 
benommen , Sonderli 
oder Aufruhr und 3 
gelitten werden folle, 










$. 31. (30) 2 
Arbeit geſchaffet mord 
er gemaqct, annoch et 
mehr ausgeben ‚ fonde 
— eo. 

9. 32. (31) Un 
arbeitende Perfonen . 


$ 33. (32) € 
ati at, 
arten, berborn 


8 
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nd das dritte mal, mit gänglicher Privirung und Verluſt des Pfannwergk⸗Rechtes 

“u beftraffen. 

hu 28. (27.) Und daß, umb fo viel mehr, Unterſchleiff und Betrug vermie- Männer ſolen 
‘en bleibe, follen auch die Pfaͤnner Saltz aus dem Kothe für die Haushaltung in - a. ou 
Schuͤſſeln oder fonft eingeln nicht , fondern ein gang Stüce auff einmal holen jaſſen. Iaflen 
“929. (28.) Und wann ihnen die Wuͤrcker in den Kothen Sol-Eyer fieden, Aufler mas 

nd dieſelben mit heiflen , aus der Pfanne genommenen Salge bedecket, heimfchicken sum Sol: Eyı 

Auͤſſen, wird ein Fuͤll-Eimer Sole, darvor paffiret , Darmir die Wercke völlig her⸗ KT gehrauchet 
as bracht, und die Stücken nicht zu klein gemachet werden. wird. 
5.30. (29) Daferne ein Wuͤrcker feiner Ber zuwider, ſich gegen die zum Strafe der 
" "halsGerichten verordneten Salsgräfen und die berbornmeiftere , ungehorfam und wilde die 
- siederfegig bezeuget , oder auch feinen Zuncker und Herrn , obigen Gefegen zuwider, wider die Ord: 

Sieden , Salge oder Feuerwercke untreue beweiſet, und deffen überfindig gemacht Yung handıln. 
nuͤrde, foll er in der Arbeit nicht getuldet, noch von einen andern zum Wuͤrcker auff⸗ 

‚nommen , oder fonften im Thale befördert , noch auch ihme das Salg- tragen aus 
-:# Kothen , uff die Wagen und Karne geftattet erden : Anderer Strafen , die 
ſpecie in den Ordnungen gefeget , auch fonft nach Gelegenheit der Umbftände, uns 
‚‚ıommen , Sonderlich, Daß Derjenige , melcher wider Die Ordnung ein Auffftehen 

er Aufruhr und Zmietracht etwecket, an Eeinen Drte des Erg-Stiffte Magdeburg 
‚ sitten werden folle. 

: $ 31. (3%) Wann aud) ein Wuͤrcker dergleichen Verbrechung halber aus der Fines abge: 
‚beit gefhaftet worden , und am Lohne oder Ausichlage-Gelve von den Salge , fo bafften Würı 
Zemacht, annoch etwas zu fordern hat , foll er defiwegen fein Salt in den Korhe — ig 

"he — , ſondern ſoiches Nachſtandes von ven Pfaͤnner oder den nenen ABür: Oh Mlas⸗ 
gewertig ſeyn. 

4. 32. (31.) Und iſt auch zu mercken, daß mann Wuͤrcker oder andere im Thale Straffe derer 
eitende Perfonen , im Thal:Gerichte oder andern Drten einander ftechen , ſchnei⸗ die einander 
oder fonften am Leibe , auff was Maffe und Weiſe e8 auch geſchehen möchte, "erlegen. 
Ahrli) verlegen , follen Die Berbrechere , nad) begangner That , ihr Lebenlang zu 

ser Arbeit im Thale zugelaffen werden , ja wan auch ſchon der Stich oder Schnitt 
IE gehafftet , fondern nur ein Ri daraus worden , fo foll dennoch ſolche Straffe 
haben, und der bloſſe Vorſatz und vorgehabter boͤſer Wille, der That gleich Wurcer dotf 

chtet werden. * r 

93. (32.) Es duͤrffen auch die Wuͤrcker nach ihren Gefallen keine Zuſam⸗ ee — 

kunfft anſtellen, ſondern wann es die Nothdurfft erfobert, ſollen fie den Saltz⸗ Zuſammen 

fen und Oberbornmeiſtern die Urſache vorher anzeigen, und deffen Nachlaß ges Tania hal: 

ten. . 


f Anmerdungen, 


— 


1 
> 


;" (a) h 
olches wird Koch: verheegen genannt , umd war vor einiger Zeit ſtarck eingeriffen, bis es mit 
er Mühe wieder abgefchafft werden koͤnnen. 


" (b) Diefes wird nicht mehr beobachtet , da wegen der differenten Feuerung ein Würder dem an 
nicht gleich fieden Fan , auch Feine ganze Sieden⸗ Wochen mehr ausgeipruchen werden ; fondern 
‚ı ausgefprochen wird, fiedet ein jeder Meifter , ſo gut wie er fan, und holet in der Kaltlagere 
be das zurück gebliebene nach. 


(c) Seit geraumer Zeit , nachdem die Salkwärder , mann fie von einem Pfänner in fein Koth 
Meifter angenommen worden , demfelben Caution bejtelen müffen , und alfo dadurd) Adminifiras 
über das gantze Pſannwerck geworden find, wollen fie an diefes Gefeh nicht mehr acbunden feyn, 
rır verborgen das Saltz nach ihrem Belieben, wodurch fie einander die Salssadjte abıpänftig zu mar 
ſuchen, aber zulegt betrogen werden, in Schulden gerathen, und ihre Derien ju kurtz kommen. 


(d) Nagdem die ſteinernen Seuer-Manren und eiſernen Roͤhren in denen Kothen eingeführet find, 
ich alfo der Ruf bäuffet , und leicht Ungluͤck und Feuers: Brünfte entfichen können: fo find: Shen 
eger beftellet , die ein gewiſſes Jahr Geld von denen Thal-Gerichten hekommen, und davor genaue 
cht haben , und mo fie in den Kothen an den Röhren etwas wandelbahres oder fonft gefährliches 
t, ſolches bey ihrer Pflicht denen Thalgerichten anzuzeigen gehalten find, damit die ſchleunige Res 
ur anbefohlen und beforget werden könne, Diefe muͤſſen auch durd ihr Gefindedie Schorfteine 
töhren menigftens alle 4 Wochen in denen Korhen Echren, und den Ruf in den , an der Halle weg. 
ıden Saab Strohm tragen und werffen laffen, davor fie jährlich von jedem Kothe 2 ıthl. und ı6 ar. 
’geld por die Geſellen befommen. 


e) Ehedem zu denen Eatholifchen Zeiten ſchickte der Salgmärdter auf Oftern feinem Junckern oder 

ein Städe Salk zum Gefhende , fo man Tundern: Stücke hieſſe ; dagegen ſchickte ihm der 
rein Viertel von einem Kalbe , ein Mandel Eyer , ein Paar Bratwürfte oder ein Paar junge 
n und ein Pfund Speck in Die Weihe: Schüffel ; indem befanter maflen die Catholifchen die Fu: 
durch Fein Fleifch geniefjen dürffen ‚ und am Oſter-Abend die Geiftlichen herum zu gehen , und 
1. die Oſter⸗Tage angeſchaffte Sleifh-Speifen vorher ju weihen pflegen. 
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Car. XV, 


Don Traͤgern, Ladern und Stöppern, 


$. 1, 


ann das Saltz alfo , wie Cap. 13. gemeldet , von denen Wuͤrden vefe 
worden , und Die Fuhrleute , von nahen oder fernen Drten komme, w 
Daffelbe mit Magen und Pferde-Karnen , oder. aud) , bey WintntAtz 
Schlitten , abholen wollen , fo wird es Durch gemiffe Perfonen , die Cräge un 
aus den Kothen , auff die Wagen Karne und Schlitten getragen. Un kunt 
die Wuͤrcker gemeiniglich bey jeden Kothe , zweene Träger, mehrentheilsfldıks, 
Die Beine Wuͤrcker Dienfte bekommen Eönnen. Darmit aber die Zahl derdke, is 
nicht zu fehr mehre , auch ſolche Leute darzu nicht gelangen mögen , die ihr Sr 
chens halber zu Feiner Arbeit in Thale gelaffen merden duͤrffen, fo ift in der Zi 
mung von Anno 1655. verfehen , daß der Salsgräfe und Oberbornmeiſten dir 
wiſſe Anzahl der Träger verordnen , und es alfo einrichten follen , daß kim! 
Tragens gebrauche, es fen den vorhero eine Stelle erlediget, und bis die Thalkxh 
ihnen diefelbe verftattet. Worzu aber diejenigen Wuͤrcker, welche wider de ta 
untreu begangen , und umb deswillen, ihres MWürcker »Dienftes verlufig nt 
nicht gelangen Eönnen. 
Der Päder $. 2. Wann nun von ſolchen Trägern , das Saltz auff die Wagen, ch 
Verrichtung. die Karne und Schlitten getragen ift , fo nehmeng die Läder von ihnen, mb 
tens in die Wagen oder Karn , und Schlitten. 
Der Laͤder $. 3. Welche Käder Dann Zweyerley ſeynd: Wagen · und Ran: 
frnd zwey· Die Wagen⸗baͤder beladen , vermöge der Shal:&erichts Recefle von 7. art 
etley. Anno :611. und 27. Januarii Anno 1658. Die eindeiftlichen Wagen, und rd 
ters. Zeit Die Schlitten , Darauf Wagen-Leitern geſetzet. Hingegen die Kan“ 
die zwey⸗ deiſtlichen Wagen , oder Karn, und mit Karn Leitern beſchu &%7 
Es waͤre Dann daß Die Fuhrleute,, folhe Karn oder Schlitten gleich tan 
gen , ftopfjen lieffen (melches Die Stöpper , durch Verwahrung derftn , ? 
Strohe, uff benden Seiten , und eingeftecften , oben zufammen geſpannen I* 
Ruthen, verrichten,) auff welchen Fall den ABagen s Läden das Laden den? 
bleibet. . 
zer die Ar⸗ $. 4. Und wann zumeiln das Saltz in Tonnen gefehlagen , und af Br 
beit. verrichtet weggefuͤhret wird, haben Die Karn⸗Laͤder foldyes in Die Tonnen zuftefe “” 
mann das 1653. aber, da das Salt zu Schiffe auff der Saale weg geführet mar," 
Saltz in Ton die verordneten Salkgräfe , und Dberbornmeiftere es, fo viel die Saren»! 
— et, den25 May dahin vermittelt, daß, mann das Salg in Faſſe und * 
—* eingeſtoſſen, und auff Wagen zu Schiffe gebracht wuͤrde, Van⸗ 
Laͤder, auch Stoͤpper zugleich, die Arbeit verrichten, auch zugleich wun 
articipiren ſollen: Da es aber auſſer Tonnen und Faͤſſern, auf Bun? 
üchern , nach den Schiffen gefchaffet würde , die Arbeit und das Lohn m", 
Fädern alleine gebühre. Und den 16 May Anno 1626. meld Jaht — 
von Sachſen, woͤchentlich zweymal Saltz in Faſſe ſtoſſen, und zu 2Bua N ⸗ 
gen laſſen, iſt es dahin verabſchiedet, daß Wagen:und Karn-Lüder , jede 
Helffte, Die Arbeit verrichten, und das Lohn darvon haben, die Stöpm —* 
nicht die Wagen⸗Laͤder gutwillig von den ihrigen participiten laſſen nein” 
ausgeſchloſſen ſeyn, und in uͤbrigen es bey den, Anno 1611. gegen 
verbleiben ſolle. 
Der Storrer Die Stoͤpper ſeynd diejenigen, welche die, mit Salt hate 
Bersichtung. auff der Seiten mit Stroh , oben aber mit einen zugefpeilten Tuche, —* 
Matten oder Decken verwahren, Haͤſelne Ruthen dariiber ſpannen und (09 
einen Strice , den fie ein Lauff Seil nennen , zufammen binden. Dep de it 
Schlitten⸗Ladung, gefchicht felten Stöpper:Arbeit, meil diefelbe nicht jo he4 
Acht Waren: Peitern , als die Wagen geladen werden. 
gäder-Meifter- $. 6. Der Wagen: Läder ſeynd Achte , welche Mieifter rn 
6, Kehle. Die haben vor diefen nur Vier Knechte gehabt „ den-ı2. Oktobris —* 
ver bey den Thal» Gerichten erhalten , daß ſoiche Anzahl auff Sechs A Zap 
2 Rarn Lader⸗ worden , tworbey es verbleiben fol. Dürffen aber darnebenft esliht 
Meifler. viel fie wollen , halten, die werden Stroh» Jungen genant. nude x 
4. Kuechte. . 7. Der Rarn-Läder feynd Vier Meiſter, und Vier A PAR 
s, Stöpere Stoͤpper aber Sechs Meifter , wie auch Sechs Rnechte. Sa 
6. Knechte. 


Der Traͤger 
Varichtung. 





















beyderſeits keine Jung 
fo geben mike 
kinige verrichte. Und 
ängenommen , Meiſter 
die Woche über , na 
verwahret, und darzu 
der, ihren Verdienſt, 
Stoͤpper⸗Meiſter, und 
puſammen kommen, U 
Stroh und Stop-Rut 


fid) gleich ein. 

h 8 Ob auch ſ 
oder ſonſt Schaden nit 
20. Februarii Anno ı 
tihten , und ihme da 
der Wagen-Fäder Ki 
im. Auff welche M 

$.9. Die Ku 
mn, bezahlen ausg 
ter fich gleich wie von 
unvermögende Räder: 
nen , befage Thal-& 


Bon ein 
Und von einen einfpä 
das geringſte, ben 
N) aber in felbigen S 
auge, und andern 
de Thal Gerichte , 
Tonung gethan 
den, an ftatt der 
eben Groſchen, 
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beyderfeits Feine Zungen, duͤrffen Doch Diefelben tool halten. Wann Wagen zu 
fo gehen Wagen Laͤder und Stöpper zugleich an o% Arbeit, Doch daß = de en 
jeinige verrichte. Und das Geld , fo fie des Tages über verdienen , geben die, fo eg Stöpper ihren 
eingenommen , Meifter oder Kuechte, des Abends , Denjenigen Meifter , weichen Deroienft uns 
die Woche über , nach der Reihe , die Buͤchſe oder Lade , Die mit zwey Schlöflern lerſch Dein. 
verwahret, und Darzu ihrer zweene die Schlüffel Haben , anvertrauet iſt: als die Laͤ⸗ J 
der, ihren Verdienſt, den Laͤder-Meiſter, und Die Stoͤpper, den ihtigen, Dem 
Stöpper-Meifter , und famlens bis Ausgangs der Wochen. Alsdann die Meifter 
zuſammen kommen , und zuförderft darvon den Knechten und Fungen lohnen, auch 
a rg Stop:Ruthen anfchaffen , mas übrig bleibet , theilen Die Meifter unter 
ein. 

$. 8. Ob auch ſchon ein Wagen» Läders Meifter, oder Knecht Franck wird, Wer vor die 
oder ſonſt Schaden nimt , dab ev Die Arbeit nicht verrichten Fan , fo ift e8 Doch am Krande arbei⸗ 
ao. Februarii Anno 1630. dahin verglichen , daß Die andern Dennoch Die Arbeit vers Ki 
tichten, und ihme das feinige , nach wie vor , abflatten, auch Dargegen Die Knechte, 
der Wagen⸗Laͤder Kinder vor andern, zur Arbeit aufnehmen , und unterrichten fols 
len. Auff welche Maffe es auch igo die Karn-Läder und Stöpper unter ſich halten. 

$. 9. Die Karn⸗Laͤder famlen ihren Berdienft , Die Woche gleichfals zuſam⸗ Wiedie Karn⸗ 
men , bezahlen aus gemeinen Beutel das Lade-Sitroh, und Das übrige theilen fie un: Lader ihren 
ter fich gleich wie von NBagen-Lidern und Stöppern gefaget , ohnerachtet einige alte ee 
aunvermögende Räder-Meifter Darunter , welche Die Arbeit felbft nicht verrichten Eöns 
nen , befage Thal⸗Gerichts Receflus von ı1..May 1616. 

$. 10. Was. das Lohn Der Träger, Zäder und Stöpper vor Alters gewe⸗ Lohn der Träs 
fen , das ift zu fehen in Ertz⸗ Biſchoffs Alberti Anno 1516. publicirten und andern 9, Laͤder und 
nachfolgenden Ordnungen. Jetziger Zeit ift, vermöge der Thal-Drdnung von Anno Stöpper. 
1655 , eines Trägers Kohn , von einen Stüde Saltz jwo Pfennige. (a) Der 
Magen Läder aber , von einen groſſen Wagen, der — biß Sechzig Stuͤcke 
laͤdet, Acht Groſchen. Von einen Wagen der Dreyßig Stuͤcke ladet, Sieben 
Groſchen. Bon einen der Sechs und zwantzig Stuͤcke laͤdet, Sechs Groſchen. 
Und von einen einſpaͤnnigen Wagen, Drey Groſchen Sechs Pfennige, daruͤber ſie 
das geringſte, bey Verluſt der Ärbeit, von den Gaͤſten nicht fordern ſollen. Als 
ſich aber in felbigen Fahre die Wagen-Fäder beſchweret, Daß ben den theuren Stroh: 
Eauffe , und andern Unkoſten, fie darmit nicht ausfommen Fönten , ift durch ein, an 
die Shal-Gerichte , am ı7. Odtobris, Anno 1655. abgelaſſenes Fürftt. Refcripr, 
Berordnung gethan , daß auff ein interim, an ftatt der Acht Groſchen Zehen Bro» 
ſchen, an ſtatt der Sieben Grofchen Acht Groſchen, an ftatt der Sechs Groſchen 
Sieben Grofchen , an ftatt der Drey Grofihen Sechs ‘Pfennige Sünff Groſchen 
genonmen werden möchten. Worbey es aber auch nachgehendes, in den Anno 1660, | 
confirmirten Bottgedings;Articuln oder Nüge-Gerichts- Ordnung, gelatien worden. 

$. 11. Das Kohn der Karn⸗aͤder, fol, befage Der angezogenen Thal-und 
Ruͤge Gerichts ⸗ Ordnungen, mehr nicht ſeyn: als von einen einfpännigen Karn, Drey 
Groſchen, und von einen zweyſpaͤnnigen Fuͤnff Groſchen, bey Vermeidung obge⸗ 
fester Straffe. 

$. 12. Das Lohn der Stöpper_aber ift , nad) laut itzterwehnten Ordnun⸗ 
gen, von einen einfpännigen Wagen Swey Groſchen, von einen zweyſpaͤnnigen 
Drey Groſchen Sechs Pfemige, von einen groſſen Wagen mit Vier oder mehr 
Pferden Vier Groſchen, und von jeder Stop⸗Ruthe, die fie ſelbſt darzu geben, 
und die Gäfte nicht mitbringen , Einen Pfennig © ‚ wie alfo der, in den Bottge⸗ 
dings-Articulm befindliche Druckfehler , Durch ein Fürftl. Refeript an die Thal-Ges 
richte „»von 14. May Anno 1660. corrigiret worden. Fee 

$. 13. Seglicher Wagen: Läder : Anecht befömt.jegiger Zeit von einen ein- 
frännigen Aagen, Neun Pfennige und von einen wey⸗ oder mehr fpännigen, Zinen 
Grofchen , Darüber , bey gänglichen Verluſt der Arbeit , die Knechte von den Mei- 
fteen mehr nicht erzwingen duͤrffen, auch ihnen zu gehorfamen ſchuldig feyn, darvon 
Die, am 12: Januarii Anno 1628. gemachte Ordnung , mehrere Nachricht gieber. 
Ein Stoͤpper⸗ Knecht Frieget von jeden Magen , er fen groß oder Elein, Sechs 
Pfennige , die Rarn-2äder geben jeden Znechte , von jeden Karn, Einen Gro- 
den Lohn. Die Stroh⸗ Jungen haben kein gewiſſes zu Lohne, ſondern es bekoͤmt 
einer Die Woche über ein paar. Groſchen gg er 

$. 14. Die Läder und Stöpper follen.die Salggäfte , fo viel möglich fördern, 
und zur ——— auffhalten, mann aber ein oder der andere Gaft , der Laͤder 
und Stöpper , über angervendeten Fleiß nicht mächtig werden koͤnte, oder aber eine 
folche Menge Säfte und Fuhrleute kaͤmen, Daß fie Durch Die Laͤder und Stöpper nicht 
alleine abgefertiget werden koͤnten, uff ſolchen Ar iſt, fo wohl in ————— 
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Alberti Anno 1516. publicirten Drdmmg , als auch in den Bortgedinges- Articuln 

von Anno 1660: dei Wuͤrckern und andern, an Die es der Gaſt begehret, umb den 

ordentlichen Lohn, zu laden und zu ftoppen nachgelaffen. ? 

Succeflionsder $. 15. Die Succeflion betreffende , hat felbige nicht gar ungleiche Bewand⸗ 
Vder und ig, mit den Bornknechten, der Gerente halber , dann es gehet darmit alfo daher, 
Stöpper. daß wer zu der Wagen und Karn-Läder , oder Stöpper-Arbeit Beliebung träger, 
fich bey den Thal⸗Gerichten, mit zween Zeugen angiebet , und zum Stroh: Fungen, 

Räder oder Stöppers Knecht einfchreiben käffet , mann nun ein Laͤder, oder Stoͤpper⸗ 

qmeifter ftirbet , wird e8 , befage Thal-Gerichts Receflus, von ı. Martii Anno 1656, 

alfo gehalten , Daß der älteſte Stöpperfnecht , der jüngfte Läderfnecht : ber ältefte 
Laͤderknecht, der jüngfte Stöpper-Meifter : Der ältefte Stöpper-Meifter, der jüngfte 
Läder-Meifter : und der Ältefte Stroh ⸗Junge, der jüngfte Stöpperfnecht wird. Gtirs 

‚ber aber ein Raen-FädersMeilter , ift es, am 8. Augufli 1607. von denen Verotd⸗ 

neten zum Thal⸗Gerichten, dahin vermittelt worden , Daß, wann zwo Karn-Räders 
Meifterftellen ſich erledigen , dieſelbe zweenen mohlverdienten dienftlofen Saltz⸗Wuͤr⸗ 

ern : und wann darauff Die Dritte auch ledig wird, ſolche einen Karn⸗Laͤder-Knechte 

der Acht oder Zehen Fahr gearbeitet, von den Thal⸗Gerichten verliehen merden ſolle. 

Annehmund $.16. Als auch in vorigen Zeiten, die Wuͤrcker und Traͤgere denen Karn⸗ 
der KarnBd- Rädern: Knechte nach ihren Gefallen aufforingen wollen, haben es Salggräfe und Ober- 
derluechte. dornmeiſtere Sennabends nad Trium Regum , Anno 1612. dahin gerichtet ‚daß 
die Karu⸗Lader nach ihren Belieben, wem fie wellen; ſonderlich auch ihre Söhne, 

wann fie zum laden Düchtig und ſtarck gnug, zu Knechten annehmen mögen , gleich 

wol in Mangelung der Söhne , nicht folche Leute, ſo Bornknechte ſeyn, oder von 

Pfluge hereingelauffen fommen , fondern Träger und andere , fo vorhin im Thalege 

arbeitet / befordern, Darmir die Kärner recht verwahret werden. al 

$. 17. Wann ein Waren :Läder> Mieifter verftichet , und eine Witbe oder 

Kinder hinter fich verläffet , iſt es den 8 Januarii und 25. September Anno 1630. 

bey den Thal:Gerichten dahin verabfchiedet , Daß Der Laͤderknecht, fo Stöpper-Mel 

ſter wird , des verftorbenen Laͤders Wirbe , oder Kindern, nicht nur Vier Wochen, 

nach dem Tode , fondern auch über diefes , noch Drey Viertel Zahre , die Arbeit 

umb Knete Lohn verrichten, und der Stöpper , welchen Die Lade⸗ Arbeit zukoͤmt, 
vorgedachte Zeit uͤber, bey feiner Stop-Arbeit verbleiben muß, nad) Berlauff folder 

Zeit aber , tritt ein jeder feine , ihme verliehene Arbeit wuͤrcklich an. Stirbet ein 

Eines Stoͤp⸗ Stöpper: Wleifter , muß der , fo-ihme fuccediret , der Wirben, oder wann keine 
—— vorhanden, den Rindern, Die Arbeit gleichfals vorbeniemte Zeit über, umbs Knechte 
der Kinder, Lohn verrichten , und die Witbe oder Kinder bekommen den übrigen Verdienſt, gleich 
als ob ihr Ehemann oder Vater noch am Leben were. Wie ihnen denn auch Dee 

nige ‚ ſo die erledigte Arbeit befümt , vor das Gezeug, welches fie darzu brauchen, 

Drey Thaler , und über die, wann es ein Stöpper iſt, Die zu des Berjtorbenen 

Antheile , übrige Stop-Ruthen , oder wann es ein Räder Das Stroh , zu bezahlen 

ſchuidig: Daferne aber eines verftorbenen WBagen » Läders Witbe und Kinder , zu 

maln anderer Ehe , zugleich verhanden , haben auff geführten Beweiß, Die Thal·Ge⸗ 

richte am u. Novembris Anno 1665. verabſchiedet, Daß der Berdienft der ABitben 

alleine bleiben ‚ fie aber Darvon , des verftorbenen Mannes Begräbnis:Koften bezah⸗ 

len folle. In Mangelung Witben und Kinder , gehet der Verdienſt Die Vier Wo⸗ 

chen und Drey Viertel Jahr über , den nefamten Gewercken zu gute, und foll denen⸗ 

ſelben auch das Stroh und die Ruthen bezahlet werden. i 

De Smith 18. Was die Rarn-Läder betrifft , ift es den ar. Januarii 1632. dahin ber 
un glihen,, daß auff eines Karn-Läder-Meifters Todesfall , deſſen Witbe oder Rin 
Grbührnie. Der , nach den erften Vier Wochen , noch Drey Viertel Jahr über., den vollen 
Berdienft , vor Die Arbeit , gleich Denen ABagen-Lädern behalten , und des verſtor⸗ 

benen Knechte, nicht mehr Dann den Lohn, welchen er vorhero bekommen, geben: 

Da aber feine Witbe , oder Kinder verhanden , der Berdienft deme , der den Ber 

ftorbenen fuccediret , zu gute gehen folle. Am grißſ 

—* Kindes $. 19. Ob auch wohl unter den Kindern billich die Kindes Kinder mit zu det 
Rinder Gchur ftehen , fo findet ſich Doch nicht , Daß Denenfelben gleiches Recht wiederfahren fons 
j dern e8 vielmehr am 20. Martii Anno 1652. in dem Balle, da keine Witbe und Kin 
der verhanden geweſen, den Kindeseindern, nur die Helffte, drepvierteljähriger Arbeit, 

und des Verftorbenen Succeflori, das übrige durch einen Bergleich, zugebilliget worden. 


Anmerfungen, 


J a (#) | 

egiger Zeit ift denen Meiften erlaubt , mann fie dazu tächti die Wagen 

and Karn zutragen , und bekommen die 'Zräger „ 84 —— An — ———— 
(b) Jepo bekommen ſie vor jede Stop⸗Ruthe vier, Pfennige. CAP. 
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Bon der Würcker, Salg-Rnechte, Träger, Laͤder und Stöp- 
per Extraordinar - Berrichtungen, 


$. 1. 


ie Wuͤrcker, Laͤder und Stöpper , fampt ihren Knechten, und den Traͤ 

$ halten ſich zufammen in eine Bruͤderſchafft, ob fie ſchon allerfeits Be ——— 

beit und Verrichtung im Thale nicht haben. Was aber auſſer ihrer ordentli⸗ Stöpper Ex- 
hen Arbeit n an — * thun fie in gefamt. Als: — 

‚2. (1) Wann ein Neuer Landes⸗Fuͤrſt introduciret, und dem a EP RE 
der Stadt Halle gehuldiget wird , ziehen fie mit fliegender Fahne auff den on puren ie * 
und wann der Neue Landes⸗Fuͤrſt auffs Rathhaus zur Huldigung geritten, und vor . 
den Rathhauſe, auf der Treppen abgeftiegen , kommen zu ihm Die Vorſteher der Bey Introdur 
Salgwürder , und redet einer unter ihnen Den Landes⸗ Fürften alfo an : Gnädigfter &tion eines 
Fürft und Herr ; Wir erfennen Em. Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit vor unfern Natürli- fürfen rg 
‚hen Herrn, bitten unterthänigft , unfere Privilegia ung zu verneuen , und zu vers fie auf, 
ftatten , daß E. Fürftl. Durchlauchtigkeit Leid: Hengft wir nehmen , und darmit umb 
die Brunnen im Thale ziehen mögen , dardurch anzeigen , daß Em. Fürftl. Durch: —— 
lauchtigkeit des Thals ein Herr ſey. Welches, wann es gnaͤdigſt derwilliget, fo des —8 
nehmen fie Das Pferd, und ſetzen den aͤlteſten Wuͤrcker drauff, Der reitet darmit über ſen Leib: 
alle Bier Saltz · Brunne, und hernach wieder vor Das Rathhaus, melden die andern Heugſt über 
in guter Drdnung , fowohl in das Thal, als aus denfelben folgen. Und warn fie Me + Saltz— 
wieder auff den Mardft , aus der Halle kommen , legen fie nebſt der Bürgerfchafft die zu 
Huldigung ab, worauff dann Der, gehuldigte Fürft ihnen eine Berehrung thut. (a) 

$. 3. (2) Bann Seembde hohe Sürjtl. Perfonen zu Halle ankommen, und Bey Eine: 

der regierende Randes-Fürft ihnen entgegen ziehet, müflen auff des Landes: Fürften,, lung fremder 
durch den Salsgräfen machende Verordnung, die Wuͤrcker, Saltzknechte und Trä, Perribafft 
ger, mit Dbersund Unter⸗Gewehr, fliegender Fahne, und Elingenden Spiel , und sieben fie auch 
nebenft ihnen Laͤder und Stöpper , theils mit weiſſen Hembdern über die Kleider an ” 
gethan , und inden Händen ihre Ladebarten habende, mit hinaus vor Das Thor, und 
hernad) mit den anfommenden Fürftl. Perſonen wieder herein , bis vor die Refideng 
ziehen , auch alfo , mie jie bep der Einholung auffgewartet, fich beym Abzuge wieder 


anfinden. | 
$. 4. (3.) Wann durd) Gottes Verhängniß , ein Seuer , im Thale, in und 

vor der Stadt „ auch auff den Haufe und Ambte Giebichenftein entftehet , mürfen fie —22 

allerfeits zulauffen und lefchen helffen. Da auch zu der Zeit, wann das Werck in fe lefchen. 

der Pfanne ift , ein Feuer auskaͤme, oder eine andere groffe Noth vorfiele, muͤſſen 

fie das Werck gar ftehen laflen , und zu derfelben Noch lauffen. Jedoch foll jemand 

fi — in den Kothen bleiben, das auffs Feuer unter Der Pfanne, flechige Aufr 

icht habe. ER | 

- 85 Daß fie nebenſt den Bornknechten bey den Haufe und Ambte Giebichen: Was fie des⸗ 

ftein in Feuer und AWaffers-Nöthen , retten helfen , darvor iſt von den Landes: Für: halben aus 

ften , den 23. Januarii Anno 1617. verwilliget worden , daß alle diejenigen , fo im —— 

Thaie arbeiten , ben jeglichen Kaltlaͤger, fi, auff dem Haufe Gicbichenftein verſam⸗ bet —— 

den, und daſelbſt Brod und Keſe, je auff drey Perſonen Eine Reihe Brod und 

Drey Keſe, Doch Daß Der Keſe über Sehen Schock nicht feyn , ausnetheilet werden, 

auc) darzu allemal über den andern Tag , Zwo Kuffen-oder Drey Faß Bier befom- 

men. Sngleichen ihnen sum Neuen Jahrs-Biere,, Vier Kuffen Bier, Sänff Schef- 

fel Mehl zu Brodte , Swangig Schod Kefe , und Drey Schock Keik-Hol , von 

Giebichenſtein nad Halle geliefert werden follen. Wiewohl nun, was zum Neuen» 

en gehörig , Die Würcker annoch bekommen , fo würde doch, meil der Kalt: 

iger Anno 1617. wenig gervefen , folgende Zeit aber derfelben mehr, als Der Sieber 

Wochen worden , dem Ambte Giebichenftein , bey jeglichen Kaltläger Das. übrige zu 

iften , unerträglich gefallen ſeyn darumb e8 auch gängli) eingejtellet und abFom- 

men. . In Ertz⸗Biſchoffs Ernelti Thal-Drdnung ift verfehen , Daß. Die Bornmeiſter Wo die Sauer 

über den Deutfchen , Gutjahrs, und Meteritz⸗ Brunne, der Feuers⸗Gefahr halber, Tnftramenta 

eine gewiſſe Anzahl Schauffeln , Feuerhacken, und Leiteen zeugen oder halten follen. befindlid. = 

Welches aber nicht mehr in Gebraud) , fondern diefe, und andere Feuer-Inftrumenta, 

als Geuerfprigen „ Stuemfäfler lederne Eimer , und- dergleichen , werden theils im 

Zimmerhofe , theils auff-untersund bey dem Thalhaufe, auch an der Mauer verwahrs 

lich gehalten, woſelbſt ſie, auff bedurſſender a ‚alfobald abzulangen. A 

. A 
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Beſriedigun . 6. Wegen derer, ſo in Feuers⸗Noth, an ihren Leibe verbrand werden, Arm 
als Dinge oder Bein entzwey fallen , oder ſonſt einigerley Schaden an ihren Leibe nehmen , hat 
eis: a Ertz⸗Biſchoff Albertus Anno 15 16. verordnet , daß Denfelben , wo es im Thale ge- 
—— fchehen , vom Thale, do es aber ſonſten in der Stadt geſchehen, durch den Rath, 
get zimliche * — — * der Schade groß oder klein iſt, mit Erle⸗ 
ung des Artz⸗Lohns, wiederfahren folle. 
Bey Waſſers⸗ . $ 7. (4.) Wan bey groffen Waſſern das Thal in Gefahr ftehet , müffen ſich 
Noth helfen Die Wuͤrcker ſambt Rädern , Stöppern , und ihren Knechten zum Hackenborniſchen 
fi. Spulhaufe finden ‚ das in der Spulen zufammenlauffende Maffer , herauf hafpelen, 
undein den Kahn aus den Eimern Rörken , aus welchen es, in darzu gemachte Rins 
nen fället , und in denſelben wieder hinaus , in den Saalftrom flieflet. 
Ben Aus $. 8. (5.) Wann der Saalftrom — wird, fo helffen auff der Thal⸗Ge⸗ 
laͤmmung richte Andeutung, die Wuͤrcker nebenſt Lädern, Stoͤppern und dero Knechten, fol: 
des er ches , von der groffen Saalpforte an , bis an den Drt , wo die Bornknechte anfan- 
a helffen gen , verrichten, worzu fie mit fliegender Fahne, und klingenden Spiel auszuziehen 
pflegen. Die Inftrumenta an Bretern, Schaubekaͤrnen, Hacken, Schippen, und 
dergleichen , giebet der Rath darzu her, Doch wird auch wohl aus des Thals Zimmer 
hofe darzu etwas hergeliehen. “ ik: i —* 
Sie trincken 6. 9. (6.) Darmit fie auch bey ihrer fauren Arbeit, eine Ergetzlichkeit haben, 
das Ping: fo wird ihnen, auff ihr Anfuchen von den Salsgräfen verſtattet, daß fie jährlich, oder, 
Dir. mann die Unkoften zu hoch kommen wollen, übers andere Fahr , in der Pfingſt⸗ 
Woche, in einen Darzu gemietheten geraumen Bürger Haufe oder Gafthofe,. mit 
oppeibern , Rindern und Gefinde zuſammen kommen, das Pfingft:Bier trinden, und 
mit einander frölich- ſeyn Dürfen. Worzu ein jeder vor ſich und Die Seinigen ein ge 
wiffes an Gelde geben muß , theils Die Gaͤnge, theils zur Zeche genant. 
Der Saltard- $. 10. Das Merckwuͤrdigſte ift hierbey , Daß an den Tage, wann dag Pfingft- 
jemuß mit den Bier getruncken wird , der Salzgräfe fambt den Bornfchreiber, (worzu aud von 
—— den Salsgräfen , der Regierende Oberbornmeiſter des Deutſchen Brunnes , zur Ger 
ig HK Niſchaff pfleget mitgeommen zu werden,) ſich zu ihmen verfüget, und Dafelbft öffent, 
Ahnen Friede lich , in Hofe unter frenen-Himmel , ihnen einen Srieden wuͤrcket, daß fie fich nicht 
wuͤrcken. zancken, rauffen, ſchlagen, oder andern Unfug verüben ſollen. Hernach beſtetiget 
Die nein er ihnen auch die Neuen Vorſtehere, welche Die Alten gekohren, zu folge der Kan 
Borfteper ber des Frſti Verordnung , Die fie länger , denn vor Hundert Fahren erlanget , und 
Arien. der don Ertz Biſchoffen zu Erg-Bifchoffen erneuen laffen. (b) Der Wornfchreiber heſet 
Bornfcreiber vorhero Diefelben , fambt Den Namen ihrer Neuen Zween Becken⸗oder Beutel Her⸗ 
abliefet, ren , ingleichen der erwehlten zween Plag-ARnechte , und Zwölff Scheide: Mei: 
fter laufe ab. Hernach werden von der Vorſtehere Weibern dem Saltzgraͤfen, Ober⸗ 
bornmeiſter, Bornſchreiber, alten und neuen Vorſtehern, Beutel» Herrn, Platz 
Der Saltzgraͤ Knechten und Scheidemeiftern Kränge von Blumwercke gegeben. Und die Platz⸗ 
fe muß mit des Knechte bringen zuerft den Saltzgraͤfen, des Älteften Vorſtehers Mannbare Tochter, 
e * tan, Loer da ber be feine hat , des folgenden , Daß er mit ihr tantzen falle: Dergleichen 
* ran · Waoͤrckers Tochter, den Dberbornmeifter und Bornfchreiber,, den WVorſtehern und 
Beutel-Heren, aud) zugeführet werden , mit welchen fie, Denen Spielleuten, hinun⸗ 
ter in Hof folgen, und dafeıbit in Zufchauen eglicher hundert Menfchen, tangen. Wann 
der Saltgräfe ein oder zwo Meihen getangt hat , gehet er mit den Dberbornmeilter 
und Bornfchreiber wieder hinauf , in die Stube , mofelbft die Vorſteher etwas zu ef 
fen , und Torgauiſch Bier zu trincken, auffegen laffen. - Unterdeß tantzet das oͤbrige 
Hal:Bold nach der Trummel und SPfeiffen ‚ die Spiellente aber marten den Saltz 
gräfen auf. Wann nun der Salsgräfe ein wenig geſpeiſet, begiebet er ſich mit den 
Dberbornmeifter und Bornfchreiber nad Haüfe , wohin:fie einige von den alten Bor 
ftehern begleiten , laflen auch Durch ihren Bothen und deſſen Frau einen Kuchen und 
gemahltes Glaß, daß fie eine Humpe nennen, voll Torgauifch * 
er tragen. ut Au 
Ordnung we 6. 17. Darmit nun bey den Pfingfts Vier trincken der gewuͤrckte Friede niit 
gendesPfingft: gebrochen ‚ und fonft aller Unfug vermieden werde , fennd die Scheide: Meifter zu 
Vieres. uffſehern verordnet, daß fie ſoſchen ſteuren, und Die Übertreter den Vorſtehern an 
zeigen. Immaſſen dann von den verordneten Saltzgraͤfen und Oberbornmeiſtern, 
Anno 1394. und 1645. der Brüderfchafft eine gewiſſe Ordnung confirmiget , wor⸗ 
Siefingen das nach fie ſich bey den Dfingn-Biere achten follen. EFT EN. 
Neue Jahr. 12. (7) Laffen fie auch in der Stadt, vor den Thoren , auff den Raw 
Und verjcehren martkte, —— und zum Giebichenſtein, durch einige alte und junge Leute, 
das Siebichen⸗ aus ihren Mittel das Neue Jahr ſingen, und einſamlen , und wann fie dasjenige, 
feintihe was oben ermwehnet , zum Neuen Jahte aus dem dimdee Giebichenſein bekommen, 
einander. _ berjehren fie „ jedoch ohne Beyſeyn der Weiber, es mit einander. Do nun einer ai 
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ter ihnen, ſich mit Fluchen, oder ſonſt groͤblich verbricht, pflegen ſie ſelbigen, es ſe 
fo Ealt es wolle, bis auffs Hembde auszuziehen, auff eine Stange er — — 
Dor zu tragen, und daſelbſt in den Saalſtrom zu werffen, daß er baden muß. 

$. 13. (8.) Bor dieſen, ſeynd fie in der Woche Trinitatis gleichfalls Zwey Ste veruehren 
Tage zufammen Fommen , haben mit einander gefp ſet, und Torgauiic Bier ges die Suppe. 
— ‚ 16 fie die Suppe genant, welches aber bisher in vielen Jahren nicht ge: 

$. 14. (9.) Daß auch fie und Die ihrigen , nach den Tode , Ehrlich begra⸗ Sie haben ge⸗ 
ben werden, ift ihnen , von den Salggräfen und Dberbornmeiftern,, Anno 1516, wifle Begräb: 
und 1645. eine gewiſſe Ordnung confirmiret , Daß aus jedweden Kothe oder Haufe, ni: Ordnung. 
zum menigften eine ‘Derfon , der Mann oder das Weib, warn fie nicht aus erheblie 
hen Urfachen Urlaub gebeten , bey Straffe eines Groſchens, mit zum Begräbnis ges 
hen folle. Darmit fie aber eigentlich wiffen Eönnen , mer mit geweſen, oder auffen 
blieben, haben ſie gewiſſe, mit Zahlen bezeichnete Hoͤltzerlein gemachet, welche die Vor⸗ 
fteher , durch der Wuͤrcker Bothen , jeden zur Brüderfchafft gehörigen, in Das Koth 
oder Haus, darinne er fich aufhält, fchiefen. Wann aber die Leiche auff den Gots 
tes Acer zu Grabe gebracht, müflen fie daſelbſt, Die Hölgergen den anmefenden 
Vorſteher wieder ausantworten. Do nun ein oder Das andere nicht eingeliefert wird, 
Eönnen fie an Der manglenden Numer oder Zahl alfo fört abnehmen , wer nicht mit 
zur Leiche gangen, und ftraff-fällig worden. Sie haben zu ihren Begräbniffen ihre 
fonderliche Leichen Tücher , au) Trauer- Mäntel ſich geſchaffet 

$. 15. Letzlich, und zum (10.) Laffen fie ſich auch bey anderer Leute Begräbniffen, Sie [ed Bei; 
als Träger der Zeichen, umb gebürliche Belohnung gebrauchen. (C) Hen-Träger. 


Anmerkungen, 


(a) 
Tan diefer Ceremonie find die Erempel forn in den Befchreibungen der Landesfürftlichen Huldigungen 
nachzufehen. Bey König Friedrich Wilhelms und des jetzo regierenden Könige Maj. Huldigungen, die 
durch Commiſſarien eingenommen worden, ift hinter dem Wagen, darinnen felbige zu Einnehmung der 
Huldigung nach dem Nathhaufe gefahren, ein Schimmel-Pferd nachgeführet , welches der ältefte Salg: 
wuͤrcker nad) befchehener Aufuchung beftiegen , und um die Salgbrunnen geritten. Wolches Pferd ihr 
nen als dann zum Gefchend gelaffen worden, 


(b) Die nenefte Confirmation derer Saltzwuͤrcker Brüderfchaffts:Articul iſt hinten unter Denen Dg« 
eumenten Nr. L, zu ſehen. Damit aud) die Saltzwuͤrcker⸗Bruͤderſchafft dey ihrer ſchweren Arbeit ei⸗ 
nige Ergöglichfeit , und bey Kaltlagern einige Gelegenheit etwas zu verdienen haben mögen , haben fie 
von uhralten Zeiten her die Freyheit Heine Vogel zu fangen , und in der Saale , auſſer denen Heege⸗ 
Malern , mit Angeln und gewiſſen ihnen nach gelaſſenen ——— zu fifchen ; ſiehe Document. 
Nr. XLIX. Es hat auch König Kriedrihs Maj. Glorwuͤrdigſten Andenckens ſub dato den 13 April 
1704. zum beften des Armuths im Thal ein Privilegiun vor die Rauchſchlaͤchter im Thale dahin al« 
lerguädigft ertheilet , daß diejenigen aus der Saltzwuͤrcker⸗Bruͤderſchafft und denen Bornfnechten, denen 
es die Thal⸗Gerichte befundenen Umftänden nach erlauben, unter gemiflen vorgefchriebenen Bedingungen 
Schweine ſchlachien und das Fleiſch friſch und geräuchert verfauffen därffen; fiebe Docum. Nr. XLViII. 
Es find auch zum beften derer Halloren und Bornknechte Kinder gewiſſe Catechiſmus⸗Examina geſtiff⸗ 
tet ; fiehe Document. XLVII. 


(c) Als das Allmoſen-Amt zu Halle Anno 1707 einen Leichen? Wagen angelegt, find dazu 6 
SalgwürdereMeifter zu beftändigen Trägern angenommen worden , welche die Leichen auf felbigen auf 
und abheben , und auf dem Gottes Acker vollends zur Grabftädte tragen. Sonſt find die Saltzwuͤrcker 
oder Halloren ein Liberbleibfel der Wenden , die zu der Kayſer Dttonen Zeiten diefe Gegenden bewoh⸗ 
net, haben aud) ihre eigene Sprache, Gewonheiten und Tracht , diein dem KupfersDlat, Tabula Cc. 


abgebildet iu ſehen. 
Car. XVII. 
Bon Pfannern. 


$. rn 


iejenigen , fo aus der Sole in denen Kothen das Salt fieden laffen , werden Gange Pfãn⸗ 

$ Dfänner genennet. Und Pfannmercket entweder einer gang alleine , in einen ner und Spänr 
Kothe , oder ihrer ziveene , und nicht mehr , zuſammen. Jene nennet man \- 

ganze Pfänner , dieſe aber Spänner. 

$. 2. Bon denen Pfännern nun , fie feynd gange oder Spänner , ift ingger Wie ein Min 
mein zu wiſſen Daß niemand zu Halle pfannewergen oder ein Pfänner feyn Fan, er ner habilisiret 
fey dann , Anhalt der Fundamental-Gefege , infonderheit der Stadt Willkühr, von IM" muß. 
Ertz⸗Biſchoff Ernefto , Anno 1482. beftetiget , ein Burger in der Stadt beehli- 
ger, oder in Ehelichen Stande geweſen, beeigner und beerber , oder * 
na 
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! 
Ein angehen: nach feines Vaters Tode , der gepfanmwerger hat, eigen Haus, Kuͤchen, 
der Vänner nd Rauch, Das iſt: Wer zu pfannwergen anfangen toill , Der muß vor allen 
folchelih und Dingen das Bürger: Recht , auch ein , dem Rathe zu Halle, Schoß und Steuerba⸗ 
Sürger ſeyn eg, in der Ringmaner der Stadt gelegenes , eigen Haus und Hoff erblich haben 
au " = und bewohnen. Er darff nicht ein lediger Menſch, oder wie man zu Halle zu reden 
nen. pfleget , ein Junger Gefelle , (a) fondern er foll entweder ein Eheman, oder ein Wit 
ber fen „ Es wäre dann fein Bater ein Pfänner geweſen, und verftorben , in deffen 
— ** _ Stelle mag er unverheyrathet wol treten , und das Pfannwerck continuiren, jedoch 
— daß er gleichfals ein eigen Haus habe. Gleiche Bewandnis hat es auch mit deme, 
Sode unver: deffen Water vor den Großvater verftorben , alfo Daß ber ne in des Großvaters 
beyratet Pfane Stelle tritt, und Pfannewerget: Wann aber einer bey des Baters Leben ein Pfaͤn⸗ 
wergen. ner werden mil, iſt es an eigenen Haufe nicht gnug, fondern er muß vorhero ih 
| auch in Eheftand begeben. F— 
Habilitirung $. 3: Uber dig ift ferner bey Denenjenigen, fo zu pfannmergen anfangen wollen, 
neueridaner, der Obfervans , und Anno 1621. auch 1644. confirmirten Pfänner-Drdnung nad, 
fonicht Färfil; 4 beobachten, Daß fie eines unbefcholtenen Wandels , und entweder Fürftl. Diener 
—— oder Pfaͤnners⸗Soͤhne, oder ſolche Leute ſeyn, welche Die geiſtliche oder Fürftl. Guͤ⸗ 
Ohr Oinadtns ter , aus Gnaden zu verfieden haben. (b) { 
I ännet ſeyn. $. 4. Do fie aber weder Pfänners Söhne, oder Fürftl. Diener ſeyn, noch 
auch mit einen Gnaden⸗Pfannwerge providiret, ſo iſt jetziger Zeit, beſage der, am 
4. Decembris Anno 1651, auff des Raths, und den mehrern Theil der Pfaͤnner⸗ 
ſchafft , geſchehenes Anſuchen, ergangnen Fuͤrſtl. Verordnung nötig, daß ein Gan⸗ 
Lehntaffel als tzer Pfaͤnner, Drey Tauſend Guͤlden, ein Spaͤnner aber Sunffzeben Hundert 
Witbelehntet Guͤlden werth eigenthuͤmlichen, und nicht wiederkaͤufflichen, oder mit geborgeten 
ſtehet. Geide, zu dem Ende, daß er nad) der Habilitirung es wieder loßfhlagen wolle, er 
Faufften Thalguths, an Pfannen oder Kothen , auff feinen Namen und Schrift, 
oder zum menigften an fo viel Pfannen , die Mitbelehnſchafft habe, und ın die 
Lehntaffel gefchrieben fen. 
er Fuͤrſtl. $. 5. Es erſtrecket ſich auch die Befreyung von folcher Habilitation , bey den 
Der Fuͤrſt J - 
Diener Nepo- Fürftl. Dienern , welche Pfänner geweſen ſeynd, vermöge Fuͤrſtl. Refcripti, von 7. 
tes, und der Septembris Anno 1655 ; auff ihre Söhne, doch weiter nicht. Ingleichen cefliret 
— dererjenigen, welche Gnaden⸗Guͤter verſieden, Pfannwergs-Recht, mit Endigung 
ee Pa Fa der Fahre, auf die fie providiret : Alfo daß dieſer Söhne, und jener Nepotes, 
gleich andern Ohne vorgehende Habilitirung , nicht pfannmergen konnen, obgleich ihre Väter 
habilitiren. Pfaͤnner gemefen feynd. — 
Pfan⸗ $. 6. Darmit nun hierwieder nicht gehandelt werde, fo ift ein jeder , der zu⸗ 
en  erpt zu-pfannivergen anfangen wil , und nicht in feines verfkorbenen Baters Fußtapfe 
Heil, muß bey fen irit , ſchuldig bey dem Kandes-Fürften ſich in Schrifften unterthänigft anzumel⸗ 
den Rander den, und gnädigfte Conceffion zu bitten. Die dann aus der Fuͤrſil. Magdeb. Ne 
Färflen Con- gierung dem Stadt:Rathe , durch ein Refcript , vor der Beſatung notificiret, oder 
sellion erhab auch vor der Conceflion , mann etwas bedenckliches darbey vorfäller „ umb unter⸗ 
ten thaͤnigſten Bericht, an den Rath geſchrieben wird. 
Ein Neuer $. 7. Wann nun die Conceflion erhalten, muß, vermoͤge der Pfaͤnner-Ord⸗ 
Männer giebt nung, von Anno 1644. (Document. Nr. XLI.) ein jeglicher , der Gans pfann⸗ 
50, ein Späns wergen will, vor der Beſatzung, Sunffzig Thaler , ein Spänner aber nur Fuͤnff 
—— — und zwangig Thaler , in der Pfaͤnner chafft gemeinen Kaſten, baar bezahlen, ehe 
re w wird fein Belag Zeddul nicht angenommen. Doch ift hiervon derjenige , deſſen Ba- 
" ter ein Pfänner gewefen , warn er nad) deffen Tode in feine Fußtapffen trit, und des 
Und eines pfannwergens fich gebrauchen wil, dergeſtalt befreyet, Daß eines gantzen Pfaͤnners 
—— Sohn nur Sänff Thaler, und eines Spaͤnners Sohn nur Drittehalben Thaler ge 
ee ben darf. Wann auch der Vater mehr als einen Sohn verlieffe, ſeynd fie Doc in- 
aber + undein geſamt mehr nicht zu geben gehalten. Entrichten fie aber ſolche Sünffoder Drirtehal: 
halben Thaler ben Thaler vor der erft folgenden Befagung nicht , fo ſeynd fie, mann fie hernach 
nad) des Va pfanwergen wollen , Zehen , oder refpedtive , warn eg Spaͤnner, Sünff Thaler 
ters Tode. zu geben verbunden. | 
EinSpänners , F. 8. Verſtirbet ein Vater, der niemals ein gantzer Pfänner , fondern nur 
Sohn wann er ein Spänner gemefen , und der Sohn wolte nach feinem Tode gang pfanmergen, mu 
gantz pfanwer⸗ er nebenft den zwey und einen halben Thaler , und obgedachter gebührlicher Habi- 
ehe Hallen Jitirung , woch Sünff und zwansig Thaler entrichten. Wann aber ein Sohn ber 
Spaler. des Vaters Lebe-Zeiten gang pfanwergen will, muß er Zehen Thaler, und Da et 
nur fpannen wil, Sünf Thaler in die Pfänner-Lade geben. 
Ben dei Da: $. 9. Teäge ſichs zu, daß ein Pfänner oder Spänner ; ein oder mehr Jahre 
terskeben giebt zu pfanwergen auffhörete , Ean er das Pfannmercks-Mecht , durch Erlegung 


der Sohn 10. Tpafers in die Pfanner-Lade , jährlich , vor der Befagung , dergeftalt erhalten, DaB 


von Pfann und 
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es hernach ohne Entgeld ‚ nad) feinen Belieben, wieder zu pfantoer 
Dergleichen auch die Söhne , derer Bater Zeit —* —2 — gr ehr Hi 2 
lichet Pfaͤnner geweſen, oder das Recht, wie vorgedacht, erhalten, thun Take 
. 10. Und obwohl vpeiko jiveene fänner in einen Kothe zufammen fpannen 
Ebd Ken eg, Dahn ara rd u, Bl 
timie Die N ; / nner 
ung, hab: ande, ec, % ' alg- Nahrung ‚nicht ihrer wenig bein Sa 
‚IL zwar auch Ertz ⸗Biſchoffs Ernefti Regi r au dur) jaͤhr⸗ 
Anno 1479. daß die Pfännere Feine Innung, rnnshnnger ge 25 
ſeyn ſoll Jedennoch aber, und weil oͤffters Sachen vorfallen, daran der gangen Recht rel 
fännerfchafft gelegen , als bie SIoßholtsund, Pfannen-Blech> Eonträcte und der. len. 
— ‚ worvon Unterredung gehalten und Communication gepflogen tDerben muß, 
ft umb des gemeinen Beften toillen / eingeführer : Daß die Pfännerfche abgesheis Die Wänner 
let wird , in den Bleinen oder Engern, au) Groſſen oder Weicern ‚of, Pabenkeineän, 
ge 
nf und zwangig Perſonen, Die Abri i ; 
Dinnegait,, a a ae —— 
Sa offte nun ein ober der andere, in den klein «oder groffer 
dbgehet, ermehl Simen Monarsfeit, Die gfamte Dfünnerkhaft, — —3 
ſon, in die vacirende Stelle, machen felbige Dem Landes- Fuͤrſten namhafft und ers Ausſchoſſe * 
a darüber , auff ihr —— —* — ————— 
. 13. en fie auch zu ihren Zinnehmern Drey düchtig 
Mine von Eleinen , die Andere von groſſen Anefchuffe , und —— —* Einneh⸗ 
meiner Pfännerfcbaffe Deigetätemehen ; daß Der ing usfuf , di Denon aus, 
den groſſen Ausichufle „und der groffe Ausſchuß Die Perſon aus Den Eleinen, und die 
eine Pfaͤnuerſchafft eine Perſon aus ihren Mittel, eligiret. Jedoch daß alle 
he wechielsiweile , einer von den Alten bey der Einnahme bleidet , und alfo jährlich SAtlih wer: 
Nur wene Neue erwehlet , und dem Sandesfürften zur gnädigften Confirmation, Furg "ene neue 
vor Nicolai , unterthänigft benennet werden. In Fall aber, vor Ablauff des Jah ervehlet , und 
tes , einer der Einnehmer verftirbet , oder abdancket, wird innerhalb Bier Woch en bes * alten 
eine nr — Ei a Mafle erkohren , und confirmiret. 3 
. 14. r nne 
nehmende Geld , die Pfaͤnner⸗Ordnung, und andere Briefliche Urkunden v ‚ 
9 enthalten ‚br auf Den SRahheu,, und iR mi ap Gehen —— — 
arzu jeglicher Einnehmer ei onderlichen uͤſſel hat, und kein Rathhauſ⸗ 
dein fi) er in — DE —2 er ohne Den ans Nathbauſ. 
15. e Jahr wird von den geweſenen Einnehmern, auff den i 
Tag Nicolai , vor einen Fürftl. hierzu veroröneten Commiflario , * ti Ibuis auff 
ter der Salsgräfe iſt, und des Raths Deputirten, in Beyſeyn der Neuen Einneh: die Einnehuneg 
mere / des kleinen und groſſen Ausfchufies , tie auch gemeiner Pfännerfhafft darzu Rechnung ab. 
ORerordneten , die geführte Pfänner-Laden-Nechnung abgeleget und juftificiret , den 
Neuen Einnehmern der Borrath , famt den Schlüffeln zur Faden, ausgeantwortet, ” 
und auff vorhero , dem Landes Fürften „ von deffen verordnneten Commitlario erſtat⸗ 
teten unterthänigften Bericht , und erfolgete gnaͤdigſte Refolution , bey befundener 
Nichtigkeit , den alten Einnehmern Quittung ertheilet , auch jeden derfelben Zehen 
Thaler zur Ergegung vor ihre Mühe , in Rechnung palhret. 
$. 16. Der Eleine und grofle Ausſchuß, follen , nicht allein „ fo offte es die Zaſammen⸗ 
Nothourfft erfordert , fondern auch alle Dronat auff einen gemwiffen Tag , zufammen Funfftd«s Aus; 
Eommen , und von der gefamten Pfaͤnnerſchafft Angelegenheit und Beſten reifflich ſchoſſes und 
deliberiren , da es aber der Sachen Nothdürfft erheiſchet, und die Zeit leider , muß der Pfänners 
die gefamte Pfaͤnnerſchafft convociret „ und mit derfelben Darvon communiciret lchafft. 
werden. (c) 
Anmerkungen. 


RE | 
Dia ift vermuthlich daher eingeführet worden , Damik die güter und Salt: Nahrung nicht in 
derer Geiftli nde kommen möchten , dazu das reiche Elofler zum Neuen Werde , und die übrie 
gen iu Hate be lien Clöfer fonf groffe Eufl gehabt , und da fir diredte darzu nö sangen m 


r indiretum durd) Contraäte zu gerreuer Hand an fid) gezo davon viele 
gm ra * — © en — ezogen / davon dick Exempel in; 
b eit der Ergbi en Negierung wurden Die Landesfärftlichen Rothe und Solen Gh. 
ter, (Oo’eas DieSönfgl Qinarte beit) meil le Die Ergbifhöfte nad dem Paco ——— 
ee eh 
; ‚ nien 
N bens Zeit, odir auff 10, 20 a. und weniger Jahre dergeſtalt aus u 
Bi, * vie 


* 


auff kt 


chafft Kaſten, oder die PfännersCade darinne das ein Der Männer 
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rieben „da ſie ſolche Diele Zeit über gegen Abflattung.der gewöhnich:n Penfion und Austäuffte befes 
I und gerfeen v, MID Den Wem 8 gen eſſen tonten ob fe gleich ſih nad) denen ee 
guten font nicht babiliticet hatten. Nachdem aber Se. Königl, Maj.-Derd D warte ſeihſt derſeden zu laſſ 
angefangen ; wie hinten in dem Capttel von der Quarte mit mehrern vorkommen wird : * dieie 


. Bnaden«Pfanitwerdie aufgehoͤret und weiß man jegiger Zeit nichts mehr von Gnaden Plünnern, 


a van Saleſteden Banane Pfänherfäafft Ihehch st Ste!“ 


lung deffe 


Da fich vahn Anno 1582, begeben , Daß der Churfürk zu Sachfen , ‚Here Auge, 


Ga if Ali jbethei ine rechtäadlehrke und. des Sals «und Marnivergs; Fanbige erfor jur 
PIRES A N.) lin — der derſelben in mA Anjelegenheitin it — 
Söhrifften und fonften afiftiret „ auch bey denen Zuſammenkunfften das Protocol führet, Dagegen aber 
= —* * ung ans der Pfaͤnner dade gemeſſet; welche Bedienung anjetzo der Hofftath Hip 

cedet kit! Ä { 53 75 { rer en 
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„1m 
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aber ge 
Arigen Zeiten , ben der fharcken Abfuhre. des Saltzes, das Holg ſeht theuer mo 
oJ den, Und nicht allejeit zu erlangen gewefen „ aljo. Daß manual „in 

iben mit Strohe gefotten werden müflen,, darvon das Salt fo weiß und, 
Eörnicht micht koird „als ibann es mit Holge-gefotten :. Se ift auff Mittel und. 28 
gedacht worden , wie zu Behuf Des Pfanmerges , auch gemeiner Bürgerfchaft zu 
PBeften , man anderswo , fich einer. zulänglihen Zahl Holges erholen: möchte. (a) 






flus , 20. Ehriſtmildeſter Gedaͤchtnis imlich viel, Cläffter Hols, has er Merfebi 

vor das Stift , Und Sr. Ehurfürftl, Durch — Städte, infonderheif au 

zu — der damals erfundenen beyden Neuen, Saltzwercke, zu Artern und Poſ 

fern , auff ver Saale und Elfter gefloͤſſet, wohin dann die aͤnner geſhicket 1 

daſelbſt ben den Beambten ‚das Holtz Klaffter weiſe gekauffet Sa, UA ; 
ür 


= 


auf Wagen, theils auff der Saale durch die Fifcher naher Halle n Laffen. In⸗ 
dem aber auch darmit Die Unkoften zimlich hoch Fommen ,. und die iſt Bedien« 
teu gefehen., daß durch foldhen Holshandel die Churfürftl, Cammer ‚einen. yemlichen 
Zugang, haben wurde, iſt Diefer Borfchlag ins Mittel gebracht worden, Daß jährlich, 
etzliche —8 Elafftern, umb gewiſſen behandelten Werth, vor die Pfaͤnner und 
gemeine Vürgerfhafft , von Merfeburg „, auff der Saale „. vollend nacher Halle ger 
flöffet , und daſelbſt auff einen bequemen Plag ausgefeget ‚. und auff gewiffe Termine 
bezahlet werden konten. Zu welcher Handlung auch der Ehurfürft von- Sachſen gar 
geneiget geweſen, und dehwegen gewiſſe Commiſſarios nacher Metfebtitg verordnet, 
zu denen ſich dann, nach gepflogenen Rathe mit dem Haubtmanne zum Gliebichen⸗ 


min, und Fürftl. Raͤthen, auch, Genehmhaltung des damaligen Adminiftratoris. 


des Erg-Stiffts Magdeburg , Herrn Matggraf oachim Friederichs zu Branden⸗ 


<bürg , 2. Ehriftfeeligiter Gedächtnis : (jedoch daß Ihr. Fürftl. Durchl. an Hohei⸗ 


Anſang der 
Holtz fͤſſe. 


Fre 


ten , Regalien , und Gerechrigkeiten auff den Saalftvome , in Erg ⸗ſtifftiſcher Mag⸗ 
deb. Hobeit , nicht præjudiciret wuͤrde,) des Raths, der Pfaͤnner und. gemeinet, 
Bürgerfchafft Deputirte verfuͤget, und nad) gepflogenen. Tradtaten , Im Monat De- 
temdr. 1582. bis auff gnädigfte Ratification , fo wohl des, Herrn at fürftens von 
Sachſen ; als des. Herrn Adminiftratoris , fonderlid) wegen des Saalſtroms in 
Erb: Eier ‚Territorio , einen Contract auff Sechs Jahr lang, jedes Jahr 
Acht Taufend Elafftern , halb weich, und. Die andere Helffte hart Hol, uff.einen 
Mag vor Halle , zu liefern , und von halben zu halben. Fahren zu bezahlen, geſchloſ⸗ 
‚Ten. Bon Ehurfl. Seiten ift zwar die Ratification fo fort etfolget Ertz = jtinftiichen: 
theils aber hat ſichs Darmit etwas verzogen , bis es endlich dahin vermittelt, daß den, 
Eontracte diefe Bedingung : Es folte durch die Holgflöffung , dem Herrn Admini- 
fratori , und deffen Ertz ſtiffte ‚an derſelden Landegfürftl. Hoheit und Gerechtigkeit, 
nichts benommen fepn :_einverleibet, und Darauff derfelbe in Monat Martio Anno 
1583. von beyderſeits Contrahenten , jedod) unter obigen dato, vollnzogen , gegen 
einander ausgemechfelt , auch Darbey , ein Maaf-Stab, dem Rathe zugeftellet wor⸗ 
den , nad) welchen jede Claffter, drey Zwickauiſche Ellen Hoch , und breit, auch jr. 
des Scheit , drittehalbe Ellen lang feyn ſolle (b) ! 3 
$. 2. Nach diefen , fennd von Zeiten zu Zeiten‘, von Chur⸗ ju Churfürften, biß 
dato , neue Contraͤcte geſchloſſen, und ‚der. Werth des Holtzes bisweilen geendert, 
auch andere pacia darbey getroffen worden. . Raſſen dann den legten Contract, de 


dato 22. Febr. Anno 1665. zufolge , eine drepellichte Claffter Fioß-Hols , hart und‘ 


weiches untereinander v wie 68 das Gehau in den Gehölgen giebet, den Shufürfen 
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mit zwey Thaler acht Groſchen bezahlet, den Pfännden und Bürgern aber hinwi⸗ 
der , umb Zwey Thaler eilff Groſchen, und aljo , wegen der een 80. — 
ſten und Schliſſes, zum Waſſer-Gebaͤuden, dalarirung der Holtz · Beambten, Be — 
dienten, und anderer Nothdurfft, Drey Grofchen theurer, von den Holg-Ambte 
überlaflen wird. Wie denn auch die Länge der Scheire, ausgefchloffen der Spi 1 Di 

der Ab ! ausg n der Spitzen Die Länge der 
oder ſchrotungen ‚ Die von beyden Seiten vor eine Länge gerechnet werden ‚ 80 Scheite. 
nur Sieben Viertel der Ellen hält. Und die Kuͤrtzere Scheite, ingleihen die 
unten Anittel , oder Alöppel , und Affterfchläge , werben -ausgefchoffen , und Ausſchoß und 
jede Klaffter mit Kinen Thaler fechs Grofchen Ehurfürftl. Durchi zu Sachfen bes Klöppel. e 
sahlet. Die Pfänner und Buͤrgerſchafft aber entrichten vor jede Elaffter Zinen Tha- 
ler zehen Grojchen ins Holtz Ampt. Gleiche Bewandnis hat es auch mit kurtzen, 
faulen und zerbrochenen Stuͤcken Holtze, die einfach auffgefeget , zwo vor eine ze Si. 
mn — ; —— —5 — und — werden. So⸗ balde *m 

angehenden Vor⸗Jahre und inge , eine Anzahl Holg angefloͤſſet, läffet der, Ausfesung de 

zu Halle wohnende Churfuͤrſtl Saͤchf Floßfchreiber , folches, — Be Slofholgen, s 
ner , auff des Ehurfürften Koften , aus den Waſſer auff den Platz führen, und Durch 
hierzu verepdigte Perſonen in richtige Elafftern fegen. Alsvann es von den, zur Holg- —— 
floſſe verordneten Churfuͤrſtl. Oberauffſeher, entweder in Perſon, oder durch den an. 
Floßmeiſter, vorgedachten Floßfchreiber , und folgends der Pfaͤnnerſchafft, und de⸗ 
nen Holtz⸗Beampten Beyſeyns dero Schreibers, gegen einen Schein vollſtaͤndig 
tradiret, und geliefert wird , alſo daß nichts, als was vor die Fürftl. of: Stadt 
von Ehurfürftl. Durchl. zu Sachfen deputiret , zurück behalten werden foll. 

. 3. Bann nun dergeftalt dle Tradition geichehen , ift das periculum , fo Nach der 
durch groffes Gewaͤſſer oder fonften , darzu entftehen Ean , der Pfännerfhafft. Das Ubergebung 
zumb dann die Holtz-⸗ Beambten , alfobald nach der Ubergabe eine Gleichmaͤßige Mirddas Holg 
Abrbeilung machen , was jeden Pfänner , ( dann die andern Bürger, meil fie das —* die Dfäns 
harte Hol , auff den Marckte , in beffern Kauff haben koͤnnen, isiger Zeit, wenig —— 
darvon nehmen , ungeachtet ſonſten vor Diefelbe, von jeden Tauſend Elafftern, Sunff- 
zig Elafftern ausgefeget werden foll; ) von Den übergebenen Holge zukönt , und thun 
fo Han — durch einen ſchrifftlichen Aushang, zur foͤrderſambſten Adloͤſung, 
zu wiſſen. (c 

— 4. Wie viel Holtz jeden Pfaͤnner, der Eintheilung nach, zukoͤmt, darauff Jeder Pfaͤnner 
empfaͤhet er, gegen eine Obligation, daß er es von Sieden zu Sieden, umb den ges gieht cine Ob 
festen Werth , unfehlbar bezahlen wolle , einen Zeddel an den, von der Pfänner; ligstion über 
ſchafft beftelleten Holtzſchreiber, welcher ihme die Anweifiung thut. (d) Davon ——— 
er denſelben, auff jede Sünff Clafftern, Einen Groſchen Amweife: Geld entrichten * olt.. 
muß. Die Bürger aber jo nicht Pfaͤnner ſeyn, geben ihm von jeglicher Claffter Eis Anweiſe Geld. 
nen Groſchen, worzu er wöchentlich Dreyzehen Srofchen ſechs Pfennige , aus den 
Holg:Ampte, zur Beſoldung bekoͤmt. Jedoch mann mehr als Sieben taufend Claff⸗ 
tern, (biebevor ſeynd es nur Sünff tauſend Clafftern geweſen) angeflöfler , behält 
er von der Ubermaſſe, nur Die Helffte des Anweiſe-Geldes, Die andere Helffte aber, 
hat er dem Holtz⸗ Ampte einzuliefern. 

$. s. Da nun die Anmeifung , denen Pfännern gefchehen , laffen fie es mit 
Magen wen , und auff die ihnen, von Rathe zum Gebraud) eingeräumte Holg-Stes 
ten, vorn Claus⸗Thore, führen , hoch auff einander fchlagen oder legen , und fol 
gends nad) und nad) , wie viel fie deſſen bedürffen , in die Kothe fchaffen. (e) 

$. 6. Die Rechen, davor auff der Sale, Das angeflößte Holß liegen bleiber, Was die Pfaͤn 
und andere nötige Waſſer⸗Gebaͤude, ingleihen die Karren , Breter, und alle an: nerfbafft zn 
dere Nothdurfft , zu Ausführung des Holtzes, muß die Pfaͤnnerſchafft, auff ihre ee 
Koften halten , ingleichen den , von ihnen , gegen leiftende Caution , beftellten , bey ———— 
den Thalgerichten aber vereydeten Holtzſchreiber, den bey der Holtz- Stuben taͤglich fielopnen muß. 
auffwartenden Pfaͤnner⸗Bothen, und die von ihnen angenommene ABächter , fo 
theils Tages , theils des Nachts, nach Anhalt ihrer , vor den Thal:Gerichren abge: 
legten Eydes- Pflicht , auff Das übergebene , und unter die Pfännerfchafft vertheilte 

oltz, Adytung geben müffen , von den Aufffage , meichen die Pfänner , über den 

erth, den der Churfürftl. Sloßfchreiber vor Das Hols befümt, mie obgedacht, ges 
ben , befolden und lohnen. (f) Geſtalt dann jeder ganzer Pfänner, alle volle Sie: Ein Männer 
den , mann man darauff wieder zu fieden anfeher , auff Abſchlag feines empfangenen FAbIE gr 
Holßes , nad) Gelegenheit des jegigen verglichnen Werth, Achzeben Thaler , und wog gabe, 
ein Spänner , Neun Thaler , thut bey zerbrochnen Wochen , uff jeden Tag, bei Ier, ein@pän- 
einen gangen Pfänner Drey Thaler , und einen Spänner Anderthalben Thaler, in ner 9 Tpir. 
das Holtz⸗Ampt entrichten muß. (g) 


Darvon die Holg: Beampten , auff jedes ganse Sieden , Achzeben Voneinen vol: ' 


% 7. 
i len Sieden bes 
hundert Valer ‚ und alſo nach — Bi zerbrochenen Wochen, den ars —* ae 3* 
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reiberin Ab ⸗ Saͤchſiſchen Floßſchreiber, gdgen Interims+ Quittungen , bis nad) völlig berahlter 
Eis 1800. Total Suittung erfolget, zahlen, das übrige aber zu obgedachten Beduͤrf⸗ 
r. n ; und Bezahlung des Stamm⸗Groſchens, an die Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Flops 

edienten , in caflam nehmen. (h) a * 
Exeeution wir 6. 8. Wann ein und der andere Pfänner in der Zahlung ſaͤumig iſt, werden 
der die fäumi- fie durch den Pfaͤnner⸗Bothen, deswegen erinnert , im Fall ferner Saͤumnis aber, 
gen Pämer. die Reltanten, zur Execution den ThalGerichten , bey mehrenden Sieden Üüberges 
ben ‚ die dann ihnen , durch den Thal⸗Voigt, in die Kothe anfagen laſſen, binnen 
gewiſſer Zeit Nichtigkeit zu treffen , oder in verbleibenden Fall , bey Strafe, Werd 

zu laſſen, das ift, mit Sieden inne zu halten. ht nicht ii 
Zweene Holk: $. 9. Der Holg-Beampten, welche die Einnahme und Ausgabe der Holtz⸗ 
Veampten Gelder haben, ſeynd zweene. Und werden von Der geſamten Pfännerfhafit , einer 
— aus den Mittel des groſſen oder weitern Ausſchoſſes, und Der andere aus gemeiner 
Pfaͤnnerſchafft, jährlich in der Woche Reminifcere , dergeftalt Wechſelsweiſe ger 
sehlet , daß alle Jahr einer von den vorigen , aufs folgende Jahr , und alfo jeder, 
3wo Jahr , bey der Adminiftration bleibet , der aber Zwey Fahr an Ampte gewe⸗ 
fen , abgehet , und an deffen ftatt, der Neu ermehlte , nachdem er den Landes Für 
ften benennet , und auff deſſelben gnädigfte Verordnung , igiger Zeit, bey den Thals 
Gerichten , vereydet it, die Verwaltung antrit; a 
Melde Red: $. 10. Liber welche Adminiftration fie dann Rechnung führen , und ſolche 
—— 653 jährlich , in der Woche Oculi ſchlieſſen, hernach auff ven Rarhhaufe,vorden Salt 
—— ich graͤfen, als hierzu deputirten Fürftl. Commiſſario, in Beyſeyn einiger, fo mol aus 
den Mittel des Stadt: Raths, als von den Engern , aud Weiteren Ausſchoſſe, und 
gemeine Pfännerfchafft , ablegen und juftificiren muͤſſen. Worvon bet Salagräfe, 
fchrifftlichen Bericht zur Fürftl, Regierung erftattet, Darauff , nad) befinden ‚ Der 
Defedten und Erinnerung , aud) Quittung halber, an den Engern und Weitern Auss 
ſchoß der Pfannerſchafft , Verordnung ergehet. Wie denn über habende Einnahme 
und Ausgabe , denen Holtz⸗Beampten aud) dieſes oblieget , daß fie bey groffen Ge⸗ 
wäller , in Nothfalle , frühe und ſpaͤte auffwarten, und Anordnung machen, Damit 
. SBefoldung der das Bloßholg von Waſſer nicht umbgeworffen und weg geſchwaͤmmet werde. Und wird 
"Halte Herren, Jeden Holg-Heren , vermöge Fürftl. Verordnung , von 20. Martii Anno 1654 vot 
ihre Mühe, jährlih Siebengig Thaler , (feynd hiebevor , befage der Holg-Drd- 
nung, nur Sunffsig Thaler gemefen,) und beyden zugleich , von jeden Tauſend 
Thalern, zwey Thaler Zehl-Geld , oder Abgang der Münge , in Nechnung palli- 
vet. Wie fie dann auch , beyde zufammen , von Ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen, 
Einfauff der jährlich Sünff und dreyßig Elafftern deputat oder gratial- Holg , befommen. Ans 
Diannblehe. Hleihen , haben fie den Einkauff der Bleche, zu den Pfannen , darinne Das Salk 
gefotten wird , vor welche Mühe , fie auff fo viel Bleche , als zu einer Pfanne nös 
ca ’ ni Grofchen mehr , als der Einkauf ift , von ven Pfännern begahlet 

nehmen. (i) 


Die Hol: $. ız. Worinne ferner, twegen Beförderung der Holtzfloͤſſe, Abſchickung nad 


Ordnung den Waͤldern und fonften , ihre Berrichtung beftehet , das weiſet Die Disfals, Den 
9. Augufti Anno 1647. gnädigft confirmirte Drdnung mit mehrern. (Siehe Do- 
cument. Nr, XLII.) X 

$. 12. Es hat auch, von dem Dom-Capittel, fede vacante , Dienſtags 
nad) Vocem Jucunditatis Anno 1601, Der Rath, ein Privilegium erhulten , Daß 
fie der Holtz-Geider halber , in bonis Civium , ein prioritätifh Recht haben ſollen. 
(Siehe Document. Nr. XXXVIII.) ri 

6.13. Den 3. Odtobris Anno 1653. ift von den Randes-Fürften, aus gewiſ⸗ 
ſen —— ‚ die Inſpection über das Holg-Ampt , den Thal» Gerichten auffgetta⸗ 
gen worden. 


Privilegium 
Prelationis. 


Anmerfungen. 


A (a 
ſſo hat der Rath zu Halle verſchiedentlich gantze das ungen zu ſolchem Behuff erfaufft und bey das 
mahligen Holsmangel folche abholen laffen , und die —* = a Bank. us 
1538 das Stoyen-%Holg bey Weimar in der Merjeburgifchen Aue , theils von Hans Kellnern , Bär 
— zu Halle, theils von dem Abt und Convent des Kloſters S. Petri in der Altenburg vor Mer 
Ed 1 San ei a Da DI Dee dp Öei a eid, v 
e e um? i 
—— ade onſens das Holg die Breße, bey Glefine im Amte Delitzſch, 


(b) Es war Ehurfürft Au ſuſtus ein vortrefli Luſt zum Bauen 
und Bergwerden , daher er die Saltwerde au —— —— Gau ahnen, gu deren 
Behuff Idb Teiche und Söpgenben anrichten , und die Holgflöffen aus dem Thüringer: Walde it 
Stand bringen lieb, won welcher Gelegeubeit dann die Hällifche Pfännerfchaftt , ums fich mit Pak 


—— — 
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verſorgen, zu profitiren gefucht , und nach desfals gepflogenen Tractaten mit bem ı 
Decemb, 1583 den erften Holtz ⸗Contract errichtet , der hinten unter den — ie . 
findlich if. Weil nun der Saal-Strom als ein Regale zur Landes:Färftl. Hoheit gehöret, gleichwohl 
zum Behuff dieſer Holtzfloͤſſe Boͤcke und Rechen zu Auffangung des Floß- Hoitzes in den Saal: Strom 
zu fegen nötig mar : fo mufte der Magiftrat ſolches bey dem Herrn Aominiftrature Margaraff Joa ⸗ 
chun Friedrichen bittlich erhalten, und wegen deſſen Conceſſion den Revers Nr. XXXII. ausftellen. 


(c) Jetziger Zeit wird dieſes nicht mehr beobachtet, ſondern, weil dad Holtz rar und theu 
lid) bey der Buͤrgerſchafft ſehr augenehm, hergegen das Sal fieden mit bloffen — Ar 
a Infbat fällt , fo wird jetiger Zeit ein guter , ja der meifte Theil des Flopholges an die Vuͤrgerſchafft 


(d) Dieſes iſt abgeſchafft, und wird denen Pfaͤnnern kein Holtz mehr auf Credit gegen 
igatione abgefolget, fondern wer Holt haben will , muß ſolches * en Gelde ablöfen. In Ob 


(e) Weil die groffen Wafferfluthen auf dem Platze, wo das Floß-Holg auf der Fleinen Pfingſt⸗ 
wieſe ausgefekt wird, oͤffters groſſen Schaden gethan, die Holtzſtoͤſſe umgeworffen, und viel ne 
geführet: ſo ift vor etliche 30 Jahren der Play erhöhet , und rund herum ein Damm aufgeführet wor⸗ 
den , wodurch folder Schade verhindert wird. Daher auch die Holg Städten vor dem Ciaus⸗Thore 
nicht mehr gebraucht werden , fondern mit Häufern bebauet find. 


(F) Der Holgihreiber befomt jetziger Zeit jährlich 52 rthl. Befoldung und wie geſagt, das An⸗ 
meife@eld. Der Pfännerbothe jährlich 65 rihl. und 7 repl. zur Hausmiethe. €. €. * Baenu 
ſter vor Schreibung der Lade: Zettel vor die Saltzaaͤſte jährlich sorthl. und 2 Elafftern Hoitz. Der 
ee son vor bie Infpection der Holtzſtube jaͤhrlich so rthl. und die Holg Wächter, deren 4, zwey 
Tage Wächter und 2 Nacht Wächter gehalten werden , jeder wöchentlich 16 gr. 


(g) Diefes iſt, mie nota d, erwehnet, nicht mehr gebräuchlich , fondern wer Holtz haben will, 
muß es glei) baar bezahlen. 


(h) Auch dieles gefchiehet nicht mehr , fondern die Holtzbeamten ftellen über das ganke Quan⸗ 
tum des Betrags einer Holsflöffe an die Churfürftl. Sächfiihe Cammer auf gewiffe Termine Wechſel⸗ 
briefe aus , und Löfen jolche von denen einfommenden Geldern wieder ein. 


(i) Weil auch zu Anfang diefes Seculi das Steinkohlen-Bergwerg zu Wettin und Löbenän 
mehr und mehr erhoben , und das Salkfieden mit Steinfoblen introduciret worden: fo ſchloß die Pfaͤn⸗ 
nerſchafft wegen jährlicher Lieferung einer gemiffen Quantität Kohlen mit dem Bergamte einen Contrack, 
und wurden diefelbigen durch das Holtzamt an die Pfaͤnnerſchafft verfaufft. Jetziger Zeit aber verkaufft 
das Bergamt ſolche felbiten Durch einen darzu beſtelten Factor , und entrichtet die Pfaͤnnerſchafft von je⸗ 
den Wifpel 4 Groͤſchen Schlie auf die Holtzſtube, zu Erhaltung der Waller Gebäude, Bereits Anna 
1466 if bey Wettin ein Steintohlen» Bergtverg geweſen, aber wegen Mangel des Debits wieder liegen 
aeblieben; daranf zu, Unfang des 17 Seculi, als der Adminifirator Margaraff Ehriftian Wilhelm dag 
Kupferbergwerg bey Cönnern mit Macht treiben ließ , die Steinkohlen.auch wieder mit aufgefunden 
morden , und auf deffen Befehl Anno 1624 zwey aus dem Rath und 2 aus der Pfaͤnnerſchafft nad) Als 
Iendorff in Heſſen gefendet worden , die Siede-Art mit Steinkohlen insgeheim zu —— cs wuͤrde 
auch folche vermuthlich damahls zu Halle eingefuͤhret worden ſeyn, mann nicht die betrübten Zeiten des 
drenfigjährigen Krieges eingefallen, das — verwuͤſtet worden, und die Bergleute ſich verlauffen. 
Zu Ende des ı7 Seculi aber fand fi der Obrifte von Pfuhl zu Helffte, welcher ſowohl die Wettint⸗ 
ſchen Kohlen» als Rothenburgiſchen Kupfer = Schiefer : Flöge mit ſchweren Koften wieder anbaucete : weil 
er aber die Koften in der Länge nicht erfhwinden konfe, das Werd wieder liegen laffen mufte ; wor⸗ 
auf der Churfürftt. Brandenburgifche wuͤrckliche Geheime Rath und Hoff Cammer Prafident Freyherr 
von Cniphauſen ſich mit ihm abgefunden, and nachdem er von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl mit allen Berge 
werden im Hertzogthum Magdeburg und — Halberſtadt belichen worden, am zo April 169 > eine 
SGewerckſchafft aufgerichtet, und das Werd in 400 groffe Portiones oder Kure eingetheilet , darüber von 
Sr. Churfürftl. Durdl. ein BergPrivilegium und Berg. Ordnung erhalten , zu Wettin ein Berg: Amt 
angerichtet , und das Werd mit Macht treiben laffen. Es wurde darauf noch in felbigen 1692 Jahre 
der Amts: Cammer:Nath von Schmertau , nebft einem Liefländer , Nahmens Himſel, insgeheim nad) 
Allendorff geſchickt, die Dafige Siede-Art mit Steintohlen zu erkundigen‘, auch ſogleich nad) deren Wie: 
derfunfft in einigen Landesfürftlihen Kothen damit zu ſieden der Anfang gemacht; weil aber wegen Man⸗ 
gel der Hitze im Kothe das Saltz nicht trucken werden fonte , fondern feucht und ſchwer blicb , daher 
es die Salggäfte nicht nehmen wolten : fo fiel endlich der Saltzwuͤrcker und Verſchlaͤger Johann Boͤt⸗ 
ticher von ohngefehr auf die Invention , Röhren von eifernen Bleche auf denen Salsftädten auzubrin- 
gen , wodurch ſoiche erhiget und das Sal trocken gemacht werden Fonte. Worauf juerft die Churfuͤrſtl. 
Kothe und nachgehends 1707 und 1708 die Kothe, morinnen die Churfürftlihe Quarte nachgefotten 
wurde , auf folche Art um Steinfohlenficden aptiret worden , welchen die übrige Pfaͤnnerſchafft nach 
und nach mit ihren Kothen nachgeſolget, daß nunmehro alle Kothe zum Sieden mit Steinfohlen ein 
gerichtet find. Wiemopl nicht zu leugnen, daß an diefer Siede-Art, wie fie jetzo gebräuchlich ift, au⸗ 


noch vieles zu verbeffern fhünde. 
Car. XIX. 
Bon Verfchlägern , und Seßung ded Salk- Kauffs. 


«IL 
eil die Saltz-Brunnen ein Sörlider Seegen, fo ift je und allewege dahin ges 
fehen werden , Daß das liebe Thalguth, wie Die Thalordnung von Anno 1482. 
redet, Böttlich und Gleichlich vegieret werden , und nichts Ungleiches 


oder Unredliches , in Handlung , a und Gebrauch der Güter ; 
3 2 
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folle : fondern jedermann der Guth im Thale hat , Elar und verftändlich wiſſen möge, 
daf einen jeglichen feine Ausläuffte, von feinen Guthe, und den Arbeitern in Thale 
ihr Lohn nach redlichen , gleichen ‚ billigen Dingen werde. 

$. 2. An dem aber Der Kauff des , zu den Salgfieden benötigten Feuerwercks, 


ſich zum öfftern geendert , und Dahero Irrungen entftanden , wie theuer ein Zober. 
Bier Verſchlaͤ Sole zu. bezahlen jey ? Als fennd vor Alters Dier Verfchlägere , nemlich, zweene 


ger. Salswürder , und Sweene Bornknechte , verordnet-, Die gortfürchtige, vedliche, 
fromme Männer feyn , und Davon Zweene in der Stadt Halle, die andern Zweene 
aber vor ver Stadt , wohnen , alle Wochen, und fonderli an den Marcktagen, 
auff den Marckt und in die Gaſſen gehen , den Kauff des Feuerwercks verhören, den⸗ 
felben in acht nehmen , alle Sonnabende den Salsgräfen und andern verordneten des 
Thals, öffentlich anfıgen, und wann man Werck laͤßt, Inhalts ihres Darzu gelei⸗ 
fteten Eydes , nicht nach den theuerften , noch wolfeileften , fondern nach den Mittel⸗ 
Kauffe, auffs allergleichfte fie Eönnen , und mögen, nad) Pandläuffiger Münge, den 
Werth ver Sole, doch daß der Zober in Deutichen Brunne einen Mittel: Heller 
mehr , als der Zober in den andern Drey Brunnen , gelte , nebft den Koth»Zinfe, 
ausrechnen und verichlagen follen , Damit der Landes Särft und andere Guts⸗Her⸗ 
Auslaͤuffte. ven nach Medtichkeit und Gleichheit ihre Ausläufte von ihren Gütern ‚, und die Ger 
; wercken oder Pfänner , von ihren fieden , auch zimlichen Zugang und Gewinft, und 
—— Am Thale arbeitende Knechte, von ihrer Sole, nach Redligkeit ihren Verdienſt 
j aben mögen. 
Wie das Ver 3 Die Ausrechnuug und Verfchlag der Sole aber ſoll, vermöge der 
fhlagen ge vorangesogenen Thal-Ordnung, alfo geſchehen: Daß die Derfchlägere ein Koth 
ſcheheu fol. im Thale miethen, Feuerwerck kaͤuffen, fo viel Sole , als fie bevürffen , auff Wie 
der-Erfegung aus den Brunnen , in felbigen Kothe nehmen , und in ihren Beyſeyn, 
den , in folchen Kothe arbeitenden ABürcker , etzliche Wercke fieden laſſen: Hernach 
den Kothzing , Das Feuerwerck, und andern Schlete , (das ift Schliß , over Un⸗ 
Eoften , fo auff das fieden gangen,) abziehen , und fonan ausrechnen , wie hoch Die 
Sole den Guts:- Herren zu bezahlen ? Welches man Ausläuffte nennet: und mas 
dem Pfänner zum Gewinfte,, an den gemachten Salse , verbleiben koͤnne. 

$. 4. Geftalt dann , wann fie Des Sonnabends , auffs Thalhaus Fommen 
fennd , und den Holtzkauff angefaget , vor den Salsgreäfen, Dberbornmeiftern, Vor⸗ 
ftehern und Bornfchreiber , überfchlagen oder ausgerechnet worden, mas der Zober 

Sole die Wochen gelten , und was Der Pfänner vor Gewinſt haben folle? 
Abſetzung ber $- 5. Ferner ift in vorher angezogener Thal-Drdnung verfehen, daß die Ders 
Verſchlaͤtet. ſchlaͤger nicht leicht. abgefeger und geurlaubet werden follen , «8 ſeh denn mit Willen 
des Fandes-Fürften , und Des Raths, und aus Urfachen , die der Salsgräfe, Ober 
bornmeifter und Borfteher , vor redlich oder genugfam erfandt. Da auc) einer oder 
jmeene geurlaubet , oder Franck wirden , füllen alfo fort in Oier Wochen darauf, 
von den Landes-Fürften und dem Rathe, andere gefeßet werden , unterdeß Die übrie 

BR gen Zweene oder Dreye , das Verſchlagen verrichten. 

Die die Ber: $. 6. 960 werden zwar noch Vier folche Verfchläger , von den Nathe ges 
—X5 wehlet, von den Landes⸗Fuͤrſten confirmirer , und durch den Hauptmann zum Gie⸗ 
Deren * vichenſtein, oder in Deffen Abweſenheit, einen andern darzu deputirten Fuͤrſtl. Na 
the, nebft den Regierenden Stadt-Rathe , in Beyſeyn des, Sals Gräfens , det 
Dberbornmeifter , und des Born = auch Gegenſchreibers, auff den Rathhauſe in 
Pflicht genommen. Sie haben aud) auff den Holgkauff Achtung , und fagen denſel⸗ 
ben , alle Sonnabende , auff ven Thalhaufe , vor den Salsgräfen , Dberbornmer 

ftern , Bornföhreiber und Vorftehern an. j 
sea nad $. 7. Diemweil aber das Sloßholtz aufflommen , und feithero meiftentheils zum 
—— Saltzſieden gebrauchet worden ſo wird disfalls, nicht mehr nad) den Marckt⸗kauffe, 
verfölagen, FOndern nad) den Werthe des Sloßböles , wie derſelbe ing Holg + Ampt bejahlet 
- werden muß , fo offte eine Klöffe von Eiftersoder Saalen-Holße des Jahres geſchicht, 
dergeftalt verfchlagen , daß die Verfchläger , ben den Holtz⸗ Beampten, Sechs 
Elafftern Floßholtz, umb den gefegten Werth, nad) den verfchlagen zu bezahlen, fauf- 
fen, ſich ein Koth , darinne fie verfchlagen wollen, erwwehlen, ihr Vorhaben den Salt 
gräfen anzeigen , Darauff das erfauffte Holg in ſolch Roth führen, und zum wenig 
ften eine Siede · Woche über , Darinnen , daß es von der Hige trocken wird, legen 
laffen. Und hernach den Salsgräfen und Dberbornmeiftern , mann fie die Probe, 
bey ohne des ausgefprochener vollen Siede- Wochen , zu machen anfangen wollen, 
vermelden. - Darauf muß der Wuͤrcker in felbigen Rothe , Beyſeyns der Verſchla⸗ 
ger, zu gewöhnlicher Zeit , Die Sole aus den Solfaffe , in die Pfanne füllen , voR 
feines Heren Holge, Feuer Darunter machen , und das Erſie Merck , fo den Pfaͤn⸗ 
ner bleibet , fieden. Hernach aber fieden von den Seche erfaufften Elafftern Kind 
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holge , Tayes und Nachts‘, die Verſchlaͤgere (derer zum. wenigſten allejeit 
das Holtz wehret — —— in den Kothen * nt * 
ih LT | 

ea a) en a 
—— ann nun ſothane Sechs Elafftern: auffgebrandt i . 
ic) angefehen , wie viel Werck Saltz Sr ern, —* die —5 — er (dla J * 
— ? So dann rechnen fie aus, wie viel auff ein Werchvon-den Werthe des Pe 
Holkes , nebft den Fuhtlohne, Auffihlagesund Anweiſe ⸗ Gelde komme? elbe;, ich, 3 
imgleichen den Werth der Sole , die igo; nah Ausmweifung des 12 —— J 
che Penfion , ‚oder Miet-Zins , eines Mittel:Rothe , und andern Sälif, (darunter ii 
MWürcker-Pohn , die Pfanne mie Macherlohne und Haacken , Saltzkoͤrbe, Unkoften 
I erde , jedoch dieſes viererley ‚ nach Proportion eines: gangen Jahres Siede 

ochen, auff ein Sieden eingerheilet ‚item: Pfannwercks⸗ und Bier Wochen 
Steuer , die Fünf Grofchen ſo auffe Thalhaus , jedes wolle Sieden werden, 
auch was an Sole verſchweppet wird‘, ımd abgehet ‚- begriffen ift,) jiehen: fie von den 

erthe Des Saltzes ab, und was alsdann daran uͤbrig bleibet / das ift Zät, 
da ein gewifler Saltzkauff gefeget ‚der Pfänner Gewinſt. Solte aber bey ven,” =“ 
Saltzeanffe , und den Schliffe, Enderung:gefchehen ‚fo fteiget und fällt auch,nah 
Gelegenheit‘, der Pfänner:-Gerinft. Regulariter foll:darb dieſes in acht genom ⸗ Wann das: : 
men werden, wann das Holz wolfeile wird, daß der erth der Sole fteige, —8 molfeil 
da aber das Holz theurer worden ; der Werth der Sole falle ‚ und Dennoch fos wird, fofteiget 
wohl Pfänner , als Gurs- Herr , ingleidyen die Arbeiter in Thale , ihren billigmäßfe der Werth der 
gen Rorrheil Darvon haben konnen. Stziger Zeit ift der Werth des Zobers So e, nen rät 
in. Deutichen Brunne Fuͤnff ımd zwanzig Mittel: Pfenige, thut Zwmep Groſchen — 
vier Pfenige einen Mittel⸗Heller, in andern Drey Brunnen, Dier und swangig Isiger Werth 
und einen halben. Mittels Pfenige , thut-3wey Grofchen vier Pfenige Silberz der Solr. 


Müntze. (b 

9 ann num , itztberührtes Berfchlagen in Kothe nefchehen , kommen 
die. Berfchläger auffs Thalhaus , und überreichen den verordneten Saltzaräfen und 
Dberbornmeiftern , den Verſchlag ſchrifftlich verzeichnet (c), Die eg dann ‚ nach ber 
finden , entrveder darbey bemenden laffen-, oder mas noͤtig, erinnern. Worauff fie Nach den Ber 
ſich auch mit den Verfhlägern , in das Korh begeben , und ein Stücke , melches ih: ſchlagen wird 
nen beliebt , von den gemachten Salge mefjen laffen,, ob es auch groß genug und tin Stüde 
= rechte Maß halte ? Welches hernach der Bornfhräber als ein accidens an fich as gemefs 
nimt, 


$. 10. Mechft dem übergeben ihnen die Verfchläger ein Verzeichuis, wag fie Berechmun 
don den Werthe des gemachten Saltzes, vor Holtzrücker «Lohn , Anmeife: Geld der Verſchu. 
Vier Wochen-Steuer, und den Wuͤrcker in Kothe, vor feine Arbeit, bezahlet, item; 9m. 
wag ihnen bey den Verſchlagen, zum Trunde und Zehrung pafliret wird. 

$. 21. Was nun nach ſolchen Abzuge, übrig verbleiber , geben fie halb den 
Vorſtehern des Thals , und halb behalten fie es vor ihre Mühe. Solte auch die 
Sole , welche ihnen, aus den Brunnen, zu Wiedererſetzung der , aus den Kothe, 
u Behuf des Verſchlagens gebrauchten Sole , abgefolget , von ihnen bezahlet wer⸗ 
den , mie vor Alters gefchehen feyn mag , würde ihr accidens defto geringer fepn. 

$. 12. Vom Thale werden den Derfchlägern , bey wehrenden Berfchlagen, Lichte vor die 
Zwey und achtzig groffe, und Zwey und fechzig Bleine Talck- Lichte, gegeben. Verfiiläger, 
Darüber fie auch auf Weynachten, Oſtern, Pfingften, Galli, Martini , und 
Nicolai , jedesmal Sechzeben grofle , und Acht Eleine Fichte bekommen, nebft ih: 
ten Gerenthen. 

$. 13. Weil nun durch dieſes Verſchlagen, der Pfänner ordentlich Sieden zu Nachfieden, 
thun verhindert er ‚ er ihme folches bep den Kaltläger nacdyjuholen , von, den 
Verordneten des Thals verwilliget. | 

$. 14. Das Saltz welches die Berfchläger gemacht, wird den Pfänner, in Verfplag, Ef 
deſſen Kothe gefotten worden, zugefchlagen ‚ und zwar jedes Stuͤck Drey Groſchen Im. 
molfeiler , als fonft der ordentlihe Saltz⸗Kauff ift , Darvor giebt er den Saltzgräfen 
und der Zeit — reger — un , auch Ders 

ern, eine t, das age⸗ genant. 
Koller 19, An ſolchen Verſchlage henget auch Die Setzung des Salnkaufs, Das Setzung des 
von Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Thal-Drdnung de Anno 1482. alfo faget: Daß der Rauf SalgKauffes. 
des Salzes , nach Kauff des Seherwerds , den Salzgräfen, die Born⸗ 
meiſter, Schoͤppen, und Vorſteher des Thals, nach redlicher Weiſe geſetzet 
werden folle , Damit wegen Theuerung des Saltzes, Die Stadt Halle nicht ges 
mieden und umbfahren werden möge. Durch ben, zwiſchen den Deren TE * 
— r 
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N) ohann Al Marggrafen zu Brandenburge , ‚und der Stadt 
—* 2 Witienberg , Dienftags nach Judica Anno 15 ——— —— 
fit die, / wegen Setzung des Salz: Ranffe entſtandene Zwiſtigkeit , dahin vermit- 
telt daß es bey Der , maß in der Thal Ordnung verfehen , bleiben folle ; 
wann disfals etwas nachtheiliges vorgienge ‚ daß dem: Landes « Fürften feine Fü 
Hoheit ‚und gebührliches Einfehen verbleiben ‚und der Rath zuvor auch Davon wife 


fen folle: | } ! 
Bie isiger © 16. Und geſchicht ige Die Setzung des Salz Rauffes , mit Vorbewuſt 

| ei Eat und Giehmhaltung:des Landes-Fürften „ dergeftalt: Daß Durch den Derfihlag, na 
Faft see! Den seiten alten Fundament , Der YBerth Des; Seueriwercie , und, ber Sole , nebft 
der OBier ABochen- und: Mantweris» Steuer „ auch der KothrZins, und anderer 
Schliß, zuſammen — und den Pfaͤnner ei gewiſſes zum Gewinſt, auff je⸗ 

des Werd , billigmäßig geſetzet wird, woraus denn der Saltz⸗ Kauff Sich felbft ergies 

bet. Snmaffen der alfo gefegte Salt Kauf , von.dem verordneten Saltzgraͤfen und 
Dberbornmeiftern , durch einen Schrifftlihen Aushang „, denen Pfännern , Wüts 

eern , und Salg:Gäften „ jedesmal pfleget Eund gethan, und aller Unter föhleil,bep 

Dad Sal Bermeidung ernitliher Beftraffung , perbothen werben. . Lk 6 






darff meder ‚Stine Salt auff Achzehen: Groſchen gefeget worden , es Sürftl, gn —* 
—— ordnung zu Fa Sara Anno im deſchehen ff. Ce). ‚Und darf bey Ders 
Faufft werden, meidung empfindlicher Straffe » Fein Pfänner oder Wuͤrcker, ein Stüce Salk theu⸗ 


alöes gefeget. zer oder wolfeiler geben. sh 
nr I Anmerkungen. 


(a) — 
—* Zeit wird requlariter 2 mahl des San verfälagen , einmahl im Winter kurtz nach dem Str 
fieden ‚das ift wenn auf Das new angettetene abe mit dem Sieden. der Anfang gemacht worden wel 
" dhes der Winter, Verſchlag heiſt, und das jiveyfe mahl im Sommer ohngefehr im Junio oder Julio, 
p. der Sommer Verfchläg heilt ; und wird allemahl eine gantze Siedewoche oder 36 Werck nacheinam 
er zum Verfchlage , gefotten , mit denen Kothen auch dergeflalt geivechfelt , daß einmahl ein wol, 
dann ein Mittel:Koth , und folgends ein Kleines wechfelroeie genommen tird, Darunter jedoch bie Ders 
fehläger die Wahl haben , gwnehnen , welches fie wollen , jedoch in dem Verſchlag jederzeit die Pan 
fion eines MitteleKothes anrechnen. Da auch feit geraumer Zeit die Steinkoplen zum Salsfieden mit 
gebraucht worden ‚ und ſolche von jehr diverfer Süte find ‚ fo richten 1 die Verfäjläger jederzeit ir 
der Feuerung , die zu haben ift , und nehmen zu dem zum Verſchlage nöthigen Feuertoerehe fo viel 
Holg und diverfe Sorten von Steinfohlen , als fie nöthig erachten. ’ 
Cb) Um fich einen Begriff vom dem Schließ zu machen , der mit in beu Verſchlag Tonıt , und 
wie ſolchet auff Die Siede Wochen und eingelne Werde eingetheilet und —*— werde / dienet folgende 
&abelle , twelche zn einem Erempel darauf eingerichtet iſt, wann die Pf nerſchafft das Jahr über nur 


2 Worhen fiedet , da der Schli ine Siede:W 1.8 90. 75 pf. Fomit ; wirde 
——  Rluden geht, e  Slvergpude mt 


—5 98.73 pſ. bergegen mann meniger geſotten wiärde , der Schlieh auf eine Siede / Woche höhe 


Specification derer Schließ · Koſten welche bey dem Siedender Pfänner- 
ſchafft zu Halle aufgehen , warn in einem Fahr 13 Wochen geſotten werden. 











Jährlich | wöchentlich. 
nid. or. pe ri). ar. pl. 
12J19] - JWor: Siede / Pfanne , fo ai Sieden gebraucht wird “ - 133[13 
sılı7] 6 | Venfion von einem Mittelkothe 5 —F 3. 191° 
6| 61 - Borat Schod Salgkörbe aarfhngen © 1 06 « 11165, 
2117] - | Thalbans: Geld s h a =. 30 9 
4l13] 6 utt ⸗Fuhrlohn W 21 
alı6) - vfteinfeger » Lohn mit der Geſellen Trindgelb 5 21411 
13) 2Des Meilters Jahrlohn — 1— 
und Ofe 1518 
- 200 Mauer : Ziegel zum um n J 3 
3jı2] - —— ichera re und Dfen , ein Jahr von andern gu Huͤlffe ‚ > 
4 , } n . s5' 
“ s - —* an ir und Geräfte vom Herde . - | a]97] 
- | Ulerhand Siedegerätbe, an Schippen; Stöhreifen , Arche und dergleichen - | °| 3°: 
——— Sol: Faptwafhen+ Koffen incl, Abgangs — aſi⸗ 
|: 
— - 1S0r Sallet, er, Art, Sp und Leit : ‘ 
3 - * ———— Holtz, ſo der Meifter alle Jahr Am Grauer be⸗ 9 
us-Neujahrgeld denen, Bornknechten Et — ; J 
15|3 | - | Summa Jaͤhtſich. Summa W 181 ⸗ 
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(e) Ein Erempel eines Verſchlages, wie ſolchen die Verfchläger ausrechnen und denen Thalge— 
richten fchrifftlich Übergeben , zu zeigen , dienet folgender Winter⸗Berſchlag de Anno 1737. darinnen der 
Schließ auf 13⸗ Siedewochen gerechnet ift: 

Die Woche Septuagefimä 1737 haben wir Verſchlaͤger im Koth zum Hamfter den Winter: Vers 
fehlag verrichtet , und haben dazu gebraucht 25 Elaffter Holtz und 15 Scheffel. Steinfohlen. Koſtet 
das Feuerwerg 12 rthl. 22 gr. sı pf. Daraus gebrannt 33 Werd. 


Das Werd Saltz ı rthl. 12 gr. 


Das Werd Feuerwerg Zr ‚ 9gt. 5 pf. 
Das Werck Sole iz gr. 4 * pf⸗ 
Die Monathſteuer agt. + 
Der Schließ s s sar. 7 pf. 

ı rthl. 6 gr. 4pf. 
Der Gewinn (d. i. Pfännergewinn) s ar. 7Fpfı 


Fac, ı rthl, 12 gr. > 
Das Gedinge 28 5, Alte Schod. 
Der Zober Teutſch 313 Mittel: Pfennig. 
Der Abgang 5% Zober. j 


j 


Der Herr des Kotbs N. N, 
Der Meiſter N, N. 


übergebeniden 27 Febr. 1737. die Verfchläger 
NN NN NN NN 


(a) Jetziger Zeit wird Beine Mahlzeit mehr gegeben , fondern von dem Pfänner , in deifen Kos 
the verfchlagen worden , denen beym Salgmefien gegenwärtigen TIhalgerichtsVerfonen ein Glaf Wein 
nebft Kuchen oder Confect präfentiret,, denen Unterbedienten und Verſchlaͤgern aber ein Trunck gutes 
Bier gereichet. £ 

(e) Und bey diefem Saltz Preiße ift ed auch bis jeho acblichen , ohnerachtet die Feuerung gegen 
die ehemahligen Zeiten ſehr Hoch geftiegen , und noch alle Tage theurer wird. 


Cap. XX, 


Bon dem Saltzgraͤfen, Oberbornmeiftern, und dero Ampte. 


$. 1 


Rarmit das Saltzwerck wohl vegieret und gehandelt werden möge , fo ift von Al- 
$ } ters hero ein Gräfe, (welches ein alt Deutſch Saͤchſiſch Wort, und nach Gräfe ift fo 
Ausweifung Ertz⸗Biſchoffs Ernefti Thal-Dronung einen Oberſten und Rich: viel als Rich— 
ter bedeutet, ) nebſt Dreyen Oberbornmeiftern, gefetzet. Und zwar hat der Stade: ter. 
Rath, fo offt ein Gräfe, (den man insgemein Salsgräfen nennet.) verflirbet, oder Der Rath 
auff andere Wege deſſen Ampt ſich erlediget, die Wahl eines neuen Saltzgraͤfens. mehlet den 
Wann nun die Wahi vollbracht , fo wird der Landes-Fürft, von dem Rathe Schrift: Salggräfen. 
lich berichtet , was vor eine Perfon fie erwehlet, und bitten darneben unterthänigft, 
daß ſelbige, den Herkommen gemäß , mit dem Ampt beliehen, darzu gebührend be 
ftetiget , und inveftirer werden möchte. (a) Darauf der Landes» Fürft einen ges Der Landes: 
wiffen Sag darzu beftimmet , und den Rath, nebft den Neu ermehlten Saltigräfen ——— 
auff die Cantzeley erfordern laͤſſet. Alsdann zuforderſt, der Saltzgraͤfe in die gemöhnz zeichnet —* 
liche Audiens -Stube beruffen, und von den Herrn Cantzler, oder wer in deffen Abs mitdenAmbte. 
mwefenheit Das Diredtorium führet , ihme zu vernehmen gegeben wirdi: Was geftalt 
der Randes-Fürft, ihn auff des Raths vorhergegangene Wahl zum Salt;gräfen-Ampte 
zu confirmiren , und den Herkommen nach introduciren zu laffen , gnädigft _gemeis 
net. Darumb folte er den gewöhnlichen Revers anit;o ausftellen, und darauff fomol 
der Bereydigung zum Ampte, , als auch der Beleihung mit dem Ambte , gewarten. 
Deme zu folge ftellet der Saltigräfe den Revers aus , und beleihet Ihn dargegen in Der Salkard: 
Namen des regierenden Landes⸗ Fuͤrſten, der Eantzler oder dirigirende Rath , mit ——— 
dem Saltzgräfen» Ampte , alfo vedend : Daß er daſſelbe von Fhr. Fürftl. Durchl. we⸗ u kerers 
gen, nach ſeinen beſten Verſtande, und hoͤchſten Vermoͤgen, wie ihme ſolches ſeine 
Pflicht, und das Herkommen weiſen wuͤrde, treulich verwalten ſolle. 
$. 2. Wann ſolcher Actus verrichtet, werden des Raths abgeordnete auch Nach der Be⸗ 
hinein gefordert, und verſtaͤndiget, Daß nachdeme Sie Ihre er Durdjl. den leihung leat 
Neuserwehlten Saltjgräfen nominiret , fo hätten Ihre Fürftl. 2 urchl. denfelben zu —— 
confirmiren befohlen, und weil ſolches ‚te gerhehen ‚ der Saltzgeäfe auch, nach yumpte Er 
3. ausge 
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ausgeftellten gewoͤhnlichen Reverfe mit den Ampte , wie Herfommens, belichen wor⸗ 
den , als folte er numehr , in Gegenwart des Raths, in Pflicht genommen werden. 
Hierauff bedancket ſich Der Rath , pro confirmatione , und Bellnziehung des gan⸗ 
tyen Wercks, wuͤndſchen auch den Saltzgraͤfen Gluͤck Alsdann lieſet Ihme, den 
Saltjgräfen ‚ der dehn ⸗ Secretarius, den Eyd zum Ampte vor, welchen er deutlich 
nachſpricht. Wann ſolches geſchehen, nehmen des Raths De utati einen Abtritt, und ge⸗ 
hen die Fuͤrſtl. Herren Cantzelar und Käthe , mit den Saltjgräfen, und etlichen dar⸗ 
zu geordneten Hoffiunckern , denen auch Des Raths Abgeordnete, und fämbtl. Se- 
cretarii und Cantzeley⸗Bediente folgen , in gehöriger Ordnung über den Marckt, wi⸗ 
fehen der Kirchen zu Unfer E. Frauen , und Den Pfarrhäufern , die fteinerne Treppe 
hinunter , auff den ‘Platz , vor dem Gerichtshaufe , im Thale. Wo felbftdie Ober⸗ 
bornmeiftere , und andere Thals-Beampten fi prefentiren müffen , denen von den 
Cantzler , oder dirigivenden Rathe angezeiget wird ; wer zum Saltzgraͤfen ermehlet, 
und confirmiret , beliehen und in Pflicht genommen worden, dannenhero nichts mehr 
uboͤbrig were , als daß er den Herkommen gemäß, im Thale introduciret , und mit 
Inveftitur de den Banne, oder den Hals Gerichten beliehen würde: Wolte demnach, in Namen 
Salsgräfens, Ihr. Fürftl. Durchl. Die Thals ⸗ Beampten hiermit an ihn vermiefen , und fie allerſeits 
in Thale.  Sermahnet haben , daß fie ihn darvor erkennen, und reſpectiren folten : Ihre duͤcſtl. 
Durchl. weren erboͤtig, den Neuen Saltzgraͤfen auff beduͤrffenden Fall, dero hohe 
Hand zu bieten, und gebührlihen Schutz zu leiſten. Wündfchet Darbey den Salty- 
gräfen zu den Officio Gottes Gnad und Denftand. Worauff der Regierende Ober⸗ 
bornmeifter des Deutfchen Brunnes , den Vortrag Fürtzlich recapituliret , die Lan⸗ 
desfürftl. Vorſorge rühmet, und in Nahmen fämbtlicher Thals Beampten den Salty: 
graͤfen alle Ehre und Reſpect, zu ermeifen , promittiret , hänget auch Darbey einem 
Gluͤckwundſch an. 
Und über den $. 3. Bann diefer Actus verrichtet , gehen obbeniemte Perfonen allerfeits in 
Drum. voriger Ordnung, vollend hinunter in das Thal vor dem Deutfchen Brunn : und 
ftellet der Eantzler Denen dafelbft verfamleten Bornfnechten , und andern Hall:Pur- 
ſchen, den Neuen Saltzgräfen vor , und vermahnet fie zu fehuldigen Gehorfam, und 
Ehriftlichen ABandel , darmit GOtt zur Saltz Nahrung Glück und Segen geben 
möge. Darauff der Cantzler mit den Saltigräfen an den Deutfchen Brunn trit, 
und ihme das Bornfeil , fo mit den Eimer aus den Brunnen gezogen , und herunter 
auff die Erden gelaffen wird , anzugreiffen darreichet : Mit der Anzeige , daß ihme 
hierdurch, an ftatt Ihr. Fürftl. Durch. , Die Auffficht über die Saltz⸗Brunne, auf 
getragen feyn folte , welche Er dann auch mit gebührenden Fleiſſe und Sorgfalt ver 
richten würde. 
$. 4. Nach diefen gehen fie alle twieder zurück , vor die unterfte Thür des Thal- 
haufes ‚, woſelbſt der Saltzgräfe von den Cantzler in Das Gerichts Haus geführet, 
und oben zur Lincken Hand geftellet wird , die Fürftl. Herren Rärhe ftehen zur Red: 
ten Seiten ‚ und proponiret der Cantzler oder in deflen Abweſenheit der dirigirende 
Rath: Welcher geftalt Ihre Fürftl. Durdl. den Neuen Saltzgräfen confirmiret, 
inveftiren und einweifen laffen , darumb folte ihme nunmehro, mann er zuförderft Die 
Eodesteiftung Pflicht zum Gerichte wuͤrde geleifter haben , der Bann in Thale befohlen, under dar- 
zum Gerichte, mit beliehen werden ; Weswegen Dann der Eantzler oder dirigirende Rath ihme den 
Beleihung mit Eyd vorliefet , welchen der Saltzgräfe mit vernehmlihen Worten nachſpricht. Als⸗ 
dem —— dann geſchicht die Beleihung von den Cantzler oder dirigirenden Rathe, mit folgen⸗ 
den Worten: Ich weiſe Euch, Arafft habenden Befehlichs, hiermit ins Ge⸗ 
richte von Gottes wegen, und in maſſen vormals die Hochloͤbl. Churfuͤrſten 
zu Sachſen, und hiernechſt die loͤbl Landes-Fuͤrſten den Bann zu befehlen 
pflegen : Alſo befehle von wegen des (tot. tit. Principis) Unſers — 
Seren , als rechten Burggrafens zu Magdeburg, ich euch denſelben, echt 
zu ſtaͤrcken und Unrecht zu kraͤncken, als euch eure Sinne und Wis amwer 
fen, und der Eyd, den ihr zum Gerichte gerhan habt , und follet das nicht 
laffen , weder Durch Ziebe noch Durch Leid, noch durch Feinerley Sachen 
willen, bey den geſtrengen Gerichte, fo GOtt ſelber am Juͤngſten Tage, über 
euch figen wil, Und erlaube euch den Bann , von höchftgedachtee Unfers 
gnädigften Sürften und Herrn wegen zu üben, und zu gebrauchen, als ge⸗ 
Abldſang des WSbnlich und recht iſt. Darnebft wird auch der Salrzgräfe erinnert , daß er Den 
Lehen-Briefes. Lehn-Brieff über das Salsgräfen-Ampr , (b ) binnen Vier Boden, bep der 
— Cantʒley abloͤſen ſolle: Worʒu er ſich ſo fort anheiſchig machet, und gegen den Bars 
Diedeieihung des-Fürften und deſſen Näthe gebührenden Danc? , nebft curialiſcher Recommen“ 
ne bat oo" dation und Offerten, ableget. 
Ehurfürften zu $. 5. DVorgedachte Beleihung mit den Banne oder peinlichen Gerichten , hat 
—— zuge, DOT. Alters denen Herrn Chur⸗guͤrſten zu Sachſen, als Burggrafen zu —7* 
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burg zugeftanden , welche fie auch Durch ihre abgeſchickte Raͤ ihten.. 
laſſen. DBermittelft des Eißlebiſchen eg mist —* —— = 
— 1379: ift ar an die —— — kommen. 

. 6. Derer Ober ornmeifter ſeynd beym jährlichen Regiment Drey. Der Ober, 
nach Inhalt Ertz⸗Biſchoffs Ernelti Thal-Drdnung, a ee en borumgifter 
und rebliche Männer ſeyn follen.) Einer aus Denen Die Da fieden, das ift ein würd: In Wilich 
licher Pfaͤnner, Ziner aus den Innungen, und Einer aus der Gemeinde Die ein 
nicht fieden , jedoch eigene Thalgüter haben , und auff ihre Ausläuffte figen. Und Männer der 
zwar dDarumb ‚ daß bey Regierung des Thalsund Sol-Guts , fo wohl der Guts⸗ Andere aus 
Herren , als der Pfänner Interefle gebührlich beobachtet werden möge; In Fall aber den Janungen, 
aus den Mittel Der Innungen tüchtige Subjedta nicht zu erlangen ‚ terden, , wie mehr, U1d der Dritte 
mals gefchehen , zween aus der Gemeinde darzu genommen. 2 —— 

„7. Solche Oberbornmeiſtere werden vom Rathe ewehlet, von den a 
Landes: Sürften aber confirmiret, und hernad) , Tages vor Thome, dor der Ber jo Oben 
fagung ‚ auff den Rathhauſe, in Beyſeyn der Fuͤrſtl Darzu deputirten Käthe, und —— 
des Raths, in gewöhnliche Pflicht genommen. (c) Stirbt in wehrenden Regi- gung und Bes 
ments-Fabre einer von diefen dreyen Oberbornmeiſtern, wehlet der Rath, nach Ber: pflichtung. 
flieſſung Vier Wochen, einen andern, welcher, wie obgedacht, confirmiret, und 
auff den Rathhauſe, Beyſeins des Hauptmans zum Giebichenſtein, oder weme es 
in deſſen Abweſen der Landes⸗Fuͤrſt anbefiehlet, und des Raths, auff einen darzu von 
dem Hauptmanne beſtimmeten Tag, vereydet, hernach von zween Raths⸗Perſonen, 
den Saltzgraͤfen , und den andern beyden Oberbornmeiſtern auffs Thalhaus prefen- Einweifung 
tiret roied. Woſelbſt ihm der Salggräfe feine Stelle , in der Gerichts «Stube , an SC den 
und hernach , wann man in den Thal arbeitet , Über den Brunne, worzu er beftel: Drunue , und 
let, mit Darreichung des , mit den Eimer heraus gelaffenen Born⸗Seils, einweiſet, —— 
auch die Unterbornmeiſter und Bornknechte ihme gebuͤhrenden Reſpect und Gehorſam — 
zu bezeigen, anmahnet. Welchen Adtui die andern beyden Oberbornmeiſter ſambt 
den ge — er —— — nen. 

$. 8. Der ine und Vornehmſte unter dieſen dreyen Dberbornmeiftern , hat Haben Auff⸗ 
vornemlich die Auffſicht über den Deutfchen drunne, und muß ein aetliher A nor a “ 
ner fepn , der Andere über den Gutjahrs , der Dritte aber über den Meteris und Salt / Bruns 
Zactenborne. Und diefe beyde Dürfen nicht fieden , müffen jedoch , wie obgedacht, — 
eigen Thalgut haben, darvon fie ihre Auslaͤuffte genieſſen. = 

$. 9. Diefe drey Oberbornmeifter , ſeynd nicht , gleich den Salggräfen, per- Das Ampt der 
petuirlich bey ihren Ampte , fondern nur ein Fahr lang , fintemal derſelben noch Oberbornmei⸗ 
Sechfe : die mit den andern dergeftalt twechfeln , daß alle mal das Dritte Jahr, auff Mrritambula- 
Thome Abend , es herumb , und an Die drehe nwiederfömt , fo vor Zwẽh Yahren id 
abgangen. ; 
$. 10. Jedes Fahr wenn Die Beſatzungs⸗Zeit herbey naher, muß der Stadt: Der Rath laͤſ⸗ 
Rath einige aus ihren Mittel auff die Cantzley ſchicken, und den verordneten Cantzlar fet alle Jahr 
und Raͤthen die drey Dberbornmeifter , fo folgendes Fahr vegieren follen, nebft Den ———— 
WVorſtehern und Schoͤppen Des Thals, auff einen Zeddul verzeichnet übergeben, und ge er 
die Confirmation bitten laffen. Darauff dann dieſelbe Schrifftlich erfolget, und, wie ren. 
vor erwehnet , in Vigilia Thom vor der Beſatzung, Die mürckliche Epdesleiftung 
von den Oberbornmeiſtern gefchieher. 

$. 11. Gleichwie aber das Saltzgraͤfen -Ampt darinne beftehet , Daf er das Worinn des 
Thal und Sol-Gut , nebft denen ins Thalsgehörigen Leuten , nad Des Thals Rech⸗ Saltgräfens 
ten und dargeſchriebnen Geſetzen, regiere und handele: Alſo ſeynd auch die Oberborn⸗ — der Obere 
meifter ihme , zu ebenmäßigen Ende , zugeordnet. Und zwar wie das Thal regieret at 0 
werden folle , erhellet aus vorhergehenden Eapituln , und denen unterſchiedlich ausge: per. 
laffenen Dednungen mit mehrern. Woraus auch nachfolgendes allhier noch anzu: _ 
mercfen : daß wann des Sonnabends frühe, die Saltzwuͤrcker aufj den Thalhaufe Du Wirte 
angefaget , wie viel jeglicher noch Saltz in Vorrathe hat , wird folches fo dafP, von —— 
den Bornſchreiber, und Vorſtehern des Thals zufanımen gerechnet , auch mas Die den Vorrath 
Woche über von Fuhrleuten abgeholet , und teggeführer worden, (welches der Wag⸗ des Saltzes 
meifter auff einen Zeddel verzeichnet , aufs Thalhaus geben muß, ) darzu geſetzet, anfagen, 
und den Salsgräfen fambt den Oberbornimeiftern über den Tiſch, daran fie figen, ges 
geben , die dann mit den Vorſtehern Des Thals, nach den befundenen Vorrathe, und 
andern Umbftänden der Jahres⸗Zeit, auch guten oder böfen Weges, überlegen, ob 
und wie viel Tage die bevorftehende Woche mieder zu Borne gegangen und gefotten, 
oder ein Kaltläger gehalten werden foll ? Was nun durch die meiften Stimmen ger 
fhloffen , das wird von den Saltzgraͤfen Dergeftalt ansgefprochen , daß auff deſſen Ausſpruch des 
Geheih , der Thalvoigt es hinaus vor Die Stuben , wo gemeiniglich egliche Wuͤrcker Siedens und 
und Bornknechte gegenwärtig fepn , fagen won anmelden muß. Nach welchen = Sole iehens. 
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Einen Tas ſprechen, beydes Wuͤrcker und Bornknechte, ſich geborfamlich- zu richten wiſſen. 
je erg —833 wann es Die Brannen.geben , und das Thal Feiner Kauf: Sole benöti- 
Sieden. get , wird in zerbrochnen Wochen ausgefprocen , daß Zin Tag mehr zu Borne 


nn ekantten:zoals: werden fol. Welches Denen Guths⸗Herren an ihren Aus» 
Tagewerck der Kur ar rin andmal wird aud) wohl, nad Befinden, den Bornknechten, 
Gerentuer. auff ihr ein Tagewerck, auff ihre Gerente, Die nicht ſtete ſeyn, gewilliget. (d) 


Des Kathe +$.02. Ale Sonnabende , wann der Salsgräfe mit den Dberbornmeiften, 
Sraͤſen⸗ Bornfchreiber und Vorſtehern auff den Thalhauſe ſeynd, ſchicket der Rath eine Per⸗ 
Zerrns Ber: ſon hres Mittels, der Graͤfen⸗ Kerr genant, zu ihnen, und laͤſſet durch denſelben 
richtung auff ein Buch überreichen , worein der Bornſchreiber verzeichnen nuuß , ob Die vergangene 
‚Aazhalpanf. Roche gefotten worden. , oder Kaltläger gemefen , wie viel Salz in Vorrathe blie⸗ 
“=. Ben , ob folgende Woche wieder zu Borne gegangen und gefotten werden , wie vid 
‚Tage folches geſchehen folle , und mag in dee Woche, da man gefotten und zu Borne 
ER gangen , auff Die Güter vor Gaben gegeben worden. (e) —— 
Eine Pfänner: 5. 13. Ingleichen wird des Sonnabends, eine gedruckte Pfaͤnner-Rolle, wor⸗ 
—— zu der Vorratch des Saltzes, nad) der Wuͤrcker anſage, ſambt der Summa des, 
ſolche Woche über verſchriebenen oder abgefuͤhrten Salges , verzeichnet iſt, vom Thal⸗ 
gefiet und hauſe ze Cantzley geſchicket: Wie auch ein geſchriebner Zeddul, ob ausgeſprochen, 
ein geſchrieb⸗ oder Kaltlaͤger gemachet fey. 
ner Zeddul. G. 14. Damit auch die Stuͤcken Saltz nicht zu klein gemachet werden, ſondern 
ihr rechtes Maß haben, fo ſollen, vermoͤge der Thal-Ordnung, der Saltzgraͤfe, die 
Das Saltz Drey Oberbornmeiſter mit den Vier Vorſtehern, worzu auch Der Bornſchreiber ger 
meſſen. zogen wird, wann fie nötig und bequem zu ſeyn beduͤncket, unverwarnet in Die Kor 
the gehen , und uff ihre Pflicht das Salg befehen. Bann dann ihnen ein oder das 
andere trockene Stück Sale , darunter jedoch das erfte Werck, die Fahr: Stüden 
genant „ nicht gemeinet , zu Alein vorfömt , (wie dann zu Dem Ende Die Vier Bor 
ficher „ nebft den Ampts ⸗Knechten vorweg , in die Rothe gehen , und Das vorhan: 
dene Saltz in Augenfchein nehmen,) muß der ABürcker in felbigen Kothe es hervor, 
Saltz beſchla⸗ An die Dhuͤr ins heile tragen, und von Saltzgraͤfen auch Oberbornmeiſtern heſichti⸗ 
dem gen , und auff Begehren , mit den gewöhnlichen, beym Thalhaufe befindlichen Maaſſe 
meſſen laffen , oder wann es groß genug zu ſeyn ſcheinet, mieder weg fegen. Dat 
mit aber der Wuͤrcker ſolch Stuͤcke, in herunter tragen nicht verwechſele, und ein 
Groſſes vor das Kleine aus dem finftern Kothe hervor ans Tageliecht bringe , muͤſſen 
die Amptsknechte mitgehen, und Das angemerckte Stuͤcke, oben, mit einen darzu 
gemachten eifernen Thals-Zeichen bemercken: welches man befchlagen heiffet. 
Saltzm nd F. 15. Do aud) ein Koth , fonderlic bey den Kaltlaͤgern, verſchloſſen, muß 
bepden Kalt des Fhals-Zimmerman , auff des Saltzgräfens und der Dberbornmeifter Gehe, ta3 
— davor gelegte Schloß eröffnen. Und obwohl hiebevor Anno 1647. die Saltzwuͤrcker 
das Salgmeffen bey den Kaltlägern vor eine Neuerung halten , und fid) Darob bes 
ſchweren wollen : hat doch der Landeg-Fürfte , den 13. Novembris , gedachten Jah⸗ 
‚208 , an die Thal-Gerichte refcribiret , daß , weil Disfals in der Thal-Drdnung feine 
gewiſſe Zeit beſtimmet, fie forthin , der Wuͤrcker Einwendens ohngeachtet , mit Mefe 
fung des Saltzes, fo wol in Kaltlägern , als bey den Sieden, wann es am bequem⸗ 
sten erachtet wuͤrde, gebührlich verfahren folten. 
Sröfe dei S. 16. In Fall nun ein Stuͤcke Saltz das rechte Maaß nicht hält, wird der 
Saltzmaſſes. Wuͤrcker deswegen beſtraffet. Das Saltz ·Maaß hält Acht und zwangig Metzen, 
oder Kinen Scheffel und Drey viertel Haͤlliſches Maſſes. Und als Anno 1532. 
die alten Saltzmaſſe unbrauchbar werden wollen, haben die verordneten Regenten 
des Thals, bey den Boͤtticher, von den allerduͤrreſten und trockenſten Holtze, ſo zu 
erlangen geweſen, zwo Neue, nach den Alten machen, und ſelbige hernach, noch 
etliche Wochen, ſtehen, und eintreugen laſſen, darmit keines enger und falſch befun⸗ 
den werden möchte. Worauff, auff den offenen Piatze, vorm Thalhauſe, in Bey⸗ 
ſeyn Ws Hauptmans auff St. Moritzburg und Giebichenftein , des Stadt» Raths, 
der Regierenden Herren des Thals, und der darzu erforderten Wuͤrcker, Loͤder, 
Stöpper und Verſchlaͤger, die neuen Maffe, mit Erbſen, die der Hauptman aus dem 
Ampte Giebihenftein , vor das Thalhaus bringen laſſen, Dergeftalt geeichet und ger 
meffen morden , daß die vier Verſchlaͤger, und noch zweene ihnen zugeordnete Wuͤr⸗ 
ckere, die alten Maffe erſtlich mit den Erbfen voll gefchüttet, und hernach diefelben 
in die Neuen Maffe gethan. ) 
* — H. 17. Bey dem Saltzmeſſen, wird zugleich in den Kothen nachgefraget, 
aud) nad) den fie eine Feuerfpritze „ zwo lederne Feuer-Eimer , einen Feuer-Hacen, und eine lange 
Feuer-Faftrns Leiter , bey der Hand haben ? “Do fie nun ſolches nicht vorzeigen Eönnen , werdet. 
menten ge, Die Wuͤrcker umb Zinen Reinifchen Guͤlden geftraffet , und daß fie Das ermanglende 
fragt, unverzüglich , ihren Heren anfchaffen laſſen, befehliget.. s — 
16. 
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$: 18. Ferner kommen auch der Saltzaräfe , und die Regieren 
bornmeifter , nebft den Bornſchreiber, jaͤhrlich, er, der Befathung m —— — 
gende Fahr zu ſieden wieder angefangen wird, auff das Thaihaus , frühe morgeng Wuͤrcker Laͤ— 
zuſammen, und laffen:_ x. alle Warcker, und dee Wicben , (weldhe die Dfän, Pr, Störpr 
ner, nad Zulaffung Fürftlicher Verordnung , in der Arbeit behalten ,) beftellete ae ch 
Knechte, ingleihen 2. die Laͤder und Stoͤpper, wie auch 3. die fämbtlichen Born⸗ Slöpmeifers 
Enechte ‚an Trägern, on Radetretern, Zäppern, und Störgern, ſo wol x 
die Serentner , als dero Knechte, und 4. den Floͤßmeiſter dahin fordern. Da dann Ze Dow 
anfänglich die Wuͤrcker fich ſtellen, und von den Bornfchreiber einfchreiben laffen, —— — 
bey welchen Herrn fie das Jahr über in Dienften ſtehen wollen. Wann ſoiches ge⸗ — 
ſchehen, lieſet fie der Bornſchreiber in Beyſeyn des Salgraͤfen und der Oberborn: 
meifter , nad) der Ordnung mit Namen ab , alsdann fich ein jeglicher, daß er gegen- 
waͤrtig fey, melden und antworten muß. 
$. 19. So balde nun diefe Ablefung der Würcker, und Witben Knechte, Tauffs Sie werden 
und Zunamen, geſchehen, seiget ihnen der Salggräfe an , zu mas Ende fie erfodere, bot den Mein 
und wie fie ihre Pflicht , Die fie igo ablegen molten , wol bevencken folten , darmt kvde gewarnet. 
fie nicht Gottes und der Obrigkeit Straffe auff fich Laden möchten. Darauff muͤſſen 
Nie ingeſamt einen Abtritt nehmen : werden aber auff Dreymal, als Zweymal Sie⸗ 
ben und dreyßig, und einmal Acht und dreyfig , mit Namen wieder indie Stu: 
ben geruffen,, und nach des Saltzgraͤfens vorhergehender abermaligen Erinnerung ih» 
tes Vorhabens, auch Des Bornfhreibers Borlefung , einer, beym Thale,in Druck 
befindlichen Verwarnung , vor der Straffe des Mein Eydes, mit der gewöhnlichen 
Eyves Pflicht beleget , Die fie , fo viel ihrer auff einmal hinein gefordert, zugleich, den 
Bornſchreiber deutlich nachfprechen. ( 6) 
& 20. Darauf folgen die Läder-und Stöpper-Meifter , denen , nachdem Den Yidern 
ihre Nauen der Bornſchr gleichwie bey den Wuͤrckern, laut verlieſet, von den uund Stoͤppera 
Saltzgraͤfen, gleichmaͤßige Vorhaltung geſchicht, jedoch die Verwarnung vorn Meins 8* auc 
Eyde nicht vorgelefen wird. orpaltang, 
$. 21. Bann auch diefe gefchtworen , werden die Träger über allen vier Brun: Wie auch den 
nen, hernach die Radetreter und Hafpeler , Dann auch die Stoͤrtzer und Zäpper, fo ambtlichen 
wohi Gerentner , als ihre Rnechte , und zulegt der Flofimeifter hinein gefordert , jege Vornlnechten. 
liche Part auff vorgehende Ablefung , wie fie allerfeits mit Namen heiſſen, abfonder- Die gedruckte 
lich vor den Meinepde gerarnet , und mit Der gemöhnlichen Eydespflicht beleget. Nies Verwarnung 
manden aber mehr als den Trägern ; welche. vor andern Bornknechten in Tragen der aber nur den 
Sole , Untreu begehen Eönnen, die gedruckte Verwarnung vorgelefen. Srogen, vor⸗ 
$. 22. Wann auch unter den Säppern und Stoͤrtzern, Junge Zeute , die — 
noch nicht zu ſolchen Alter kommen, daß fie einen Eyd ſchweren duͤrffen, verhanden, Die Minder⸗ 
vermahnet fie nur der Salggräfe zu treufleißiger Arbeit, und müffen mit anhören, Jübrigen Stoͤr⸗ 
mie Die andern die Pflicht wuͤrcklich ablegen. ger und Zäpper 
$. 23. Findet ſich bey Ablefung der Wuͤrcker, Laͤder, Stöpper, und der ges —— 
fambten Bornknechte Namen, daß ein oder der ander nicht gegenwaͤrtig, fo wird benden 
der, oder dieſelben, auff einen ge Tag zur Eydesleiſtung vorbeſchieden, und des beftvafft. 
Auffenbleibens halber , wann nicht Kranckheit ſolches verurfachet , beſtraffet. Wird 
aber , auffer diefer , zu Ablegung der Pflicht beftimten Zeit, ein Neuer Wuͤrcker, von 
einen Pfaͤnner, oder ein Neuer Bornknecht, von einen Gerentner angenommen ,.fo 
muß fo wohl der Würcfer von feinen under , als der Bornknecht von feinen Herrn 
und Gerentner , Sonnabends Vormittags , auff den Thalhauſe, Salsgräfen und 
- Dberbornmeiftern , zu Ablegung der gewoͤhnlichen Pflicht_vorgeftellet werden , ohne 
welche , befage der Thal-Drdnung , Fein Würder und Bornknecht in Thale arbei- 
ten darff. , FREIEN aufier ” 
-. $. 23. Was fonften der Salggräfe , mit den Oberbornmeiftern, in Regierung — 
und Handlung des Thalguts, zu beobachten hat, das iſt aus den vorhergehenden Mmmt 
und folgenden Eapituln, und denen Fürftl. Ordnungen mit mehrern abzunehmen. (8) werden. 


YAnmerfungen. 


(a) 
Nast Sr. Königl. Maſ. in Preuffen Anno 1722 vor gut befunden, die Thalgerichte mit dem 
Schöppenftuhl und Berggerichten zu vereinigen : fo ift in dem Combinations-Recefs, der hinten Nr, 
LI. befindlich ‚ feft gefetget , daß der Salggräfe allemahl der Aeltefte , oder einer aus denen Mitglies 
dern des Schöppenftuhls, welchen Sr. Königl. Maj. dasın allergnädigft erneinen würden, ſeym mithin 
die bißher von dem Magiftrat prätendirte Wahl cefiren folle. 


(b) In uhralten Zeiten ift das Salkgräfen Amt ein von denen Erkbifhäffen velevirendes Man: 
lehn getvefen , fo vom Dater auf den Sohn , und vermöge der Mitbelchuſchafft von einem Bruder auf 
den andern gekommen , und wann cine Familie u Ana „ einem andern , und zwar nn = 
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ſchlecht, mieber verliehen worden ; als aber zu Ertzbiſchoff Guͤnthers Zeiten ſolches Lehm apert worden, 
hat es wegen deffen Wieder: Verleihung groffe Streitigkeiven geſetzt, da dann der Ertzbiſchoff ſolches nur 
auf 3 Fahr verliehen , wie die Lehmbriefe hinten Nr. VI. und Nr. VIIL zu fehen. Uber von Ertzdi⸗ 
{hoff Friedrich Zeiten an iſt es jederzeit bloß auf Lebens Zeit werlichen worden , ald welcher 1463. Mir 
col. Bodendorffen damit belichen. &. Document. Nr. XV. Sonft war auch der < alggräf allemahl zuakeich 
—— Munemeifier , nahm die Münden «Gefälle ein, und ließ hergegen die Ertbiſchoͤſiiche 
Muünte prägen , wie davon in der Beſchreibung der Stadt Halle in dem Eapitel von ber Muͤntʒey mit 
mehrern gehandelt iſt. Siehe auch forn Ertzbiſchoff Erici Diploma de Anne 1286. Nr. 17. pag. 45 


(c) Nach nur angesogenen Combinations Neceffe ift auch biefes geändert , die 9 alternirende 
Dberbornmeilter bis auf z reduciret , dieſe ad dies virz beybehalten und dabep verordnet worden, daß 
nach ein oder des andern Abgang folche Stellen durch Aſſeſſores des Schöppenftuhls befeget , ſolche 
don dem Magiftrat aus den Mitaliedern des Schöppenftubld erwehlet werden , und auf ihre Lchenszeit 
ohne Abwechleln beftändig bleiben (ollen. Es ift auch feit etliche zo Jahren auſſer dem ein Königlicher 
DuartDberbornmeifter beftellet , der zwar mit Verwaltung derer Gerichte nichts zu tbun, fondern blof 
auf das Duart:Sieden die Aufficht , jedoch aber ordentliche Seffton in denen Thalgerichten , und bey 
dem Ausfprechen fein freyes Voram mit hat ; und befeget diefe Stele Er. Königl. Maj. folitaric, 


(d) Diefes letztere iſt nicht gebräuchlich , fondern das Ausſprechen gebt nur auf die Born Arbeit, 
indem wegen der differenten Feuerung die Saltzwuͤrcker einander. nicht mhr , mie wor Alters, gleich fies 
den önnen , daher auch felbige , mie ehedem geichehen , nicht mehr mit einander zu fieden anfangen, 
fondern es fiebet ein jeder wann er Pan , und fo gut wie er Fan, fo dafi mancher wegen Mangel der deue⸗ 
rung, des Raums , oder anderer Urſachen halber in ber ausgelprochenen Siedewoche gar nicht fiedet, ſon · 
dern es in dem folgenden Kaltlager nachholet. i ' 


(e) Heutiges Tages weiß man von feinem Gräfens Herrn mehr , fondern der —— holtt 
* Du, — ab bringt es zum Einſchreiben aufs Thalhauf „ und trägt es nachher aufs 
athhauß zuruͤck. 


(c) Jetziger Zeit werden die Saltzwuͤrcker auf einmahl vorgelaſſen, und ihnen die Verwarnung 

vor dem Meinehde vorgehalten; es ſchweret aber keiner, als diejenigen, fo zum Feen die Mer 

erfchafft antreten , oder einen neuen Herrn bekommen. Die Läder und Stöpper aber mürlen alle Jahr 
chweren, dergleichen auch die geſamten Borufuechte thun mäfen, 


(g) Es wird nicht undienlich feyn, die Nahmen derer Oberbornmeifter, von Anno 1426 an , DIE 
auf diefe Zeit, in folgendem Verzeichnis bepyubringen ; Dabey zu mercken, daß von Anno 1426 anbis jur 
Zeit der Erneftinifchen Unruhe die Oberbornmeifter allemahl folitarie aus der Adelichen Pfaͤunerſchafft 
genommen worden, nachher aber Ertzbiſchoff Erneſtus ſolches geaͤndert, und verordnet, daß nur vıaer 
aus der NM ännerfchafft , die übrigen jwey aber , einer aus denen Innungen, der andere aus dengemed: 
nen Buͤrgerſchafft genommen werden müffen. ' 


Verzeichniß der Dberbornmeifter im Thale. 


Anno 
1426 Er Radmar vom Steyne 
ans Schreiber 
ans Grevendorff 
1427 — — 
ari aſchewi 
Hans Gyſtke 
1429 Hand Holtzwert 
Heinke vom Ende 
Mertin Hodantz 
1432 Hans Holtzwert 
Heintze vom Ende 
Merrin Hoedang 
1433 Herr Radmar vom Steine 
Auguſtin Hedersleben 
Hand Grevendorff 
1434 Hans Peiche 
Peter Heber 
£orent Zoberig 
1435. Hand von Schaffitete 
Eafpar von Rueden 
Mertin Hodank 
1438 Caſpar von Rusden 
Merten von Hodank 
Hans Vorwergk 
1439 Hans Schriber 
Albrecht von Ruͤden 
Hans Schmedt. 
1440 —— Kammermeiſter 
laus Schaffſtete 
Peter Spiß 
1441 Merten Hodan 
Sander Brachſtete 
Heinrich Malt 
1442 Haus Schriber 


— — —— — — 


Anno 
eine Herfart 
Hans Paplitz 
1443 Hermannus Kammermeiſter 
Hans Schaffftete 
Hans Drachenftete 
1444 Merten Hodank 


Bepedictus Polke 
Ah —* 


1445 Hans Schriber 


Baſtian Melwitz 

Hans Buſſe 
1446 Hermannus Kammermei 

Claus Schaffſtet 

Claus Benne 


1447 Merten Hotautz 


ans Vorwergk 


ans Molle 
1448 Bencdictus Polcke 
aus Buſſe 
Heinrich Maltitz 
1449 Hang veiche 
Hans Drackenſtedt 
Elaus Stendel 
1450 Claus Ochſe 
Sander Brachſtete 
aus Benne 
1451 Baſtian Melwitz 
Caus Koptzk 
ans Sever 
1452 Hans Leiche 
ans Blume 
Herman Buffe 
1453 —— — 
edictus Pol 
tus Polcke Dulbe⸗ 


Anno 
1453 Drebes Herfart 
1454 Clans Schaffſtet 
Sander Bracfiet 
Hans Popelitz 
1455 Dans Buſſe 
Hans Blume 
Elaus Benne 
1456 Benedietus Polcke 
Jacob Kon 
Claus von Stendel 
1457 Caus Schaffſtet 
Hans Waltheim 
Bartholomaͤus Zoch 
1458 Hans Buſſe 
Drewes Winſcheffel 
Hans Zolner 
1459 Hans Blume 
Jacoff Kontze 
Eofmas Queis 
1460 Hans Waltheim 
Benedictus Polcke 
Hans Seber 
1461 Claus ——— 
Hans Klude 
Drewes Bilcher 
1462 Sander Brachſtet 
Jacoff Kuntze 
Bartholomaͤus Zoch 
1463 Benedictus Polcke 
Claus Schaffſtete 
Curt Northuſen 
1464 Hans Buſſe 
Hans Seber 
Lodewig Molle 
1465 Claus Schaffſtet 
Drewes Fiſcher 
Mattes Pegau 
1466 Hans von Waltheim 
Benedictus Pole 
Hang Zulner 
1467 Hans Klucke 
Hans Scher 
Hang Stolße 
1468 Claus Schaffitette 
Mattes Pegau 
Ludewig Mole 
1469 Hans von Waltheim 
Denedictus Polcke 
Dremes Fiſcher 
147° Hans Klucke 
Hans Bulle 
Laurent von Ruden 
1471 Claus Schaffitete 
Claus Ochſe, der Juͤnger 
Hans Stroke 
1472 Dans von Waltheim 
Hans Zolner 
Heyne Maltitz 
1473 Benedictus Polcke 
Drewes Fiſcher 
Sander Dradenfteft 
1474 Claus Schaffftett 
Borenk von Ruden 
Peter Spiß 
1475 Albrebt Schaffſtete 
Thomas Dugau 
Heinrich Greffe 
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Anno 
1477 


1479 


1480 


1481 


7482 


1484 


1455 


1486 


1487 


1488 


1439 


1490 


1491 


1492 


1493 


1494 


1495 


1496 


1497 


1498 


1499 


ch Gre 
1476 In dieſem Jahre haben angehoben zu ſitzen 
zwene neue Bornmeifler, einer von den 1500 
Innungen, der ander von ber Gemeine , 
nach Laut der neuen ausgefehten Refor⸗ 


mation 
Panel Wittenbergf 
Fee Brantze 
udeloff Hacke 


1501 


1502 


Elaus Polcke 
Günther Wagan 
Burghart Schäler 
Hans Ruele - 
Burckardt Schüler 
Merten Baurmeifler 
George Tzelle 
Damel Bruben 
Galle vum Haine 
Hans Madewik 
Rule Hade 

Pawel Brubeu 
Gteffan Urbach 
Hand Ofmwaldt 
Claus Laux 


Hier iſt die neue Ordnung angegangen. 
1483 Giſeler von Dißkau, F d. Michael, und fam 


an feine Stelle George Zelle 

Hans Ruͤle 

Merten Baurmeifler 
Dremes Schlegel 
Lorentz Prellewitz 
Paul Bruwen 
Hans Panzic 
Stephan Urbach 
Mattes Pfoell 
Hans Polner 

Ruele Hacke 

Ihan Kumpan 
George Tjelle 

Loreuntz Prellewitz 
Pauel Tach 
Dans Pank 
Shan Urbach 
Jacob Zimmermann 
Hans Polner 

Hans Ruele 
Sander Nuwendorff 
George Selle 
Caſpar Muͤller 

Paul Bruͤn 
Hans Pantzſch 
Nickel Schiltpergk 
Claus Laub 

Hans Polner 
Ihan Kompan 
Greger Hertzogk * 
Mattes Stog 
Caſpar Moͤller 
Pauel — 
Hand Panutzſ 
Nickel — 
Claus Laub 
Hans Pollner 
"Shan Kompan 
Sregor Hertzogk 
Mattes Stogf 
Eafper Müller 
Hans Sandermann 
Hans Pantzſch 
Elaus Laub 
Wilhelm Unger 
Mattes Stogf 
Ealpar Müller 
Paul Brun 
Hans Bolner 
han Rumpan 
Urban Schüge 
Merten Schanke 
Nickel Schiltpergk 
Sander Nauendorff 
Hans Polner 
Wilhelm Unger 
Mertin Wele 
Mattes Stogk 


Caſpat 
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Anno 

1502 Cafpar Müller 
Bermward Hedbderich 

1503 Mertin Schenit 

Nickel Schiltpergk 
Simon Gotzſche 

1504 Heinrich Ochſe 
Wilhelm Untzer 
Merten Wele 

1505 Mattes Stogk 
Heinrich Tornau 
Serward Hedderich 


1506 Mertin Scheuitz 
— Pfaffe 
George Koſt 
1507 Heinrich Ochſe 
Wilhelm Untzer 
Simon Gotzſche 
1508 Mattes Stogk 
Heinrich Tornau 


Berwaldt Hederich 


1509 Merten Scheuitz 
— Pfaffe 
rge Koſit 
1510 Heinrich Ochſe 
Wilhelm Unger 
Simon Gotzſche 
1511 Mattes Stock 
Berwald Hedrich 
Merten Wele 
1512 Merten Scheuitz 
Joachim Pfaffe 
George Koſt 
1523 Heinrich Ochſe 
Wilhelm Unter 
Simon Gogihe 
1514 Mattes Stod 


Berwald Hederich 


Merten Wele 
1515 Merten Schenitz 
Jochmn Pfaffe 
George Koſt 
1516 Heinrich Ochſe 
Wilhelm Untzer 
Caſpar Rule 
1517 Mattes Stock 


Berwald Hederich 
Peter Baurmeiſter 


1518 Mertin Schantze 
Jochim Pſaffe 
Georg Koſt 

1519 Heinrich Ochſe 
Wilhelm Untzer 
Caſpar Rule 

1520 Mattes Stock 


Berwald Hedherich 


Valtin Oßwald 
Jochim Plaffe 
Grorg Er 
1522 Heintich Ochſe 
Wilhelm Untzer 


Peter Baurmeiſter 


2523 Heinrich Wahle 


Berwaldt Hedderich 


Peter Kotzel 
1524 Hans Heuſcner 
Valtin Oßwald 
George Oltzſche 
1525 Glorius Schüler 
Wilhelm Untzer 
Paul Aneforge 
1526 Deinrih Wable 


Berward Hedderich 


Heinrich Tornan 
527 Ignacius Leuder 
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Anno 

1527 Valtin Oßwald 
Claus Behr 

1528 Glorius Schuͤler 
Joſeph Breuſer 

Paul Aneſorge 

1529 Heinrich Wale 
Berward Hedderich 
Heinrich Tornau 

1530 Jauacius Leuder 
Valtin Eckart 
Claus Behr 

1531 Glorius Schuler 
Thomas Zoberi 
Johann Benni 

1532 Lucas Beyer 
Heinrich Tornau 
Georg Oltzſche 

1533 Haus Policke 
Berward Hedderich 
Claus Behr 


413534 Steffan Policke 


Johann Luckart 
Blaſius Kotzel 
1535 Wolff Specht N 
Valtin Eckart 
Georg Oltzſch 
1536 Peter Krauſe N 
Bartel Hedbersleben 
Claus Behr 
1537 Dominicus Altenburge 
Claus Behr 
Daftian Kopik 
1538 Wolff Specht 
Valtin Eckart 
Georg Oltzſche 
1539 Peter Krauſe 
Bartel Hedersleben 
Hans Grasman 
1540 Wolff Specht 
Claus Behr 
Hans Peißker 
1541 Barthel Schuler 
Hans Peißker 
Lucas Kotzel 
1542 Jochim Kaitzſch 
Valtin Drewes 
Marten Baurmeiſter 
1543 Dans Drachſtedt 
Peter Enfenbergf 
Ulrich Stubendorff 
1544 Chunradt von Northaufen 
Ehriftopb Polner 
Blaſius Treyſe 
1545 Joachim Kaitzſch 
Valtin Drewes 
Merten Baurmeiſter 
1546 Hans Drachſtedt 
Peter Eyſenbergk 
Hans Behr 
1747 Ehunradt von Rorthauſen 
Kune Piehfau Fan deifen Stelle Fam Itro⸗ 
nimus Nabe 
Dlafind Trenfe 
1548 Joahim Kaitzſch 
Baltin Drebes 
Merten Baurmeifler 
1549 Dans Drachſtedt 
Peter Enfenbergf 
Hans Behr 
1550 Chunradt von Northaufen 
Audres Grundtmang _ 
Hans Baurmeiſier 
1551 Joachim Kaitzſch 
Valtin Drewes 
Merten Baurmeiſter Er 


—* broſius Q 
1552 Ambroſiu u 
Peter —2 


Valentin Ofwaldt 

Blaſius Treyſe 
1554 Dans Wale 

Valtin Drewes 


Hand Behr. | 
1553 — Rorthaufen 


Merten Baurmeifler 


1555 Ambrofius Quetz 
Peter Eyſenbergk 
Hans Behr 

1556 Hieronimus Nopel 
Lorentz Greffe 


ans Baurmeiſtte 


1557 Dans Wahle 


Alerander Drachſtedt 


Merten Baurmeifler 

1558 Ambrofins Er 
Peter Epfenberg 
Hans Behr 

1559 Jeronimus Nopel 
Lorentz Greve 
Bernhard Krocka 

1560 Ludwig Trauterbuhl 
Alerander Drachſtedt 


Merten Baurmeiſter 


1561 Hans Vetter 
Hans och 
uͤltich Doriugk 
1562 Hieronimus Nopel 
David Welener 
Bernhard Krofa 
1563 Dans Zoch 
Hans Rabe 


r 
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Anno 
. 1576 D. Paul Doltzius J 
Caſpar von Northaufeni 
Hans Kopik & 
1577 Dans Herolt 
David Wefener 
Jonas Ockel 
1578 D. Jacob Unruhe 
Anton von Schenig ann 
\ Jonas Heufener 1‘ 
° 1579 D. Paul Dolting 
* von Northauſen 
Tobias Koſt N· 
1580 Hans Heroldt 
David Weſener 
Jonas Ockel ame} er 
ı 2581 D. Jacob Unruhe |" ; 
Antonius von Schenig 
j Jonas Henfener Bi: 
tsLı 1582 D. am Bötticher 
alpar von Northaufen 
Tobias Koft ie ‘ MNa⸗ 
1383 Hans Herold 
Peter ltzſche 
Lucas Zeiger 
1584 D. Jacob Unruhe 
Hans Fender 
Tobias Koſt 
1585 D. Elias Boͤtticher 
Baltin Oßwalt — 
Zacharias Better der Elter 
1586 ans Herold 
Peter Oltzſche 
Lucas Zeiger 
1587 Blaſius Schmidt fonft Bruͤchting 
Hans Keuder 


Merten Banrmeifter, F den ı9 Juny und Tobias Koft 


kam an feine ſtatt Jonas Ockel 


1564 Hand Vetter 


Cafpar von Northaufen 


1588 D. Elias Boͤtticher 
: Valtin Ofwalt, + Oeuli und kam an feine 
Statt Andreas Nebel * 


Ulrich. Döring , T Dom. Cantate und Fam Zacharias Better 


an feine ftatt Balkar Hoppener 


1565 Hieronimus Nopel 
David Wiefener 
Bernhard Krockau 

1566 Andres Drackſtedt 
Hans Rabe 
Jonas Ockel 

1567 Haus Vetter 


Eaſpar von Northauſen 


George Quetz 
1568 Martin Stuͤhing 

David Weſener 

Hans von Delitzſch 


1569 Doctor Jacobus Unruhe 


Haus Rabe 
Jochim Seber 


1589 Hans Herold 
Hans Kıde ° 
Daniel Kellner 
1590 Blajius Schmidt, fonft Bruͤchting genant 
Hand Fender ‚ 
Tobias Koft 
1591 Hans Dradiiedt 
Andreas Reoel 
Zacharias Vetter, der Elter 
1592 Melchior Wägener 
Mathias Unger 
Eafpar Nachtenhoffer 
1593 Hans Dradjiedt 
Stefan Hoyer 
Tobias Koft 
1594 Lazaınd Koft 


1570 Hans Vetter der Eltere, F 23 Jan, und Fam Andreas Nedel 
v an feine hatt Xeronim. Nopel Hang Nachtenhoffer 


Cafpar von Northaufen 


Konas Koſt 
157: Martin Stuͤtzing 

David Welener 

Jonas Ddel 


d 
1572 Doctor Jacob Unruhe 


Hans Nabe 
Jochim Seber 
1573 D. Yaul Doltius 


Cafpar von Northaufen 


Hans Kopik 

1574 Hans Herolt 
David Wefener 
Jonas Difel 

1575 D. Jacob Unruhe 

Anton von Scheuit 
Jonas Heuſener 


1595 Caſpar Varth 
Balthaſar Braun Senior 
Caſpar Nachtenhoffer 
1596 Volrad Grefe 
Heinrich Strumpf 
Hans Hermann 
1597 Lazarus Koft 
Andreas Redel 
Wolfgang Bauſſe 
1598 Cafpar Barth, T6 Sept. 1598. pelte, und 
fam an feine Statt Georg Oltzſche 
Hans Ockel 
— * Nachtenhoffer 
1599 Volrad Greſe 
der Strumpf 
ans Hermann 
1600 Lazarus Koſt 
M Andres 


99 
Anno 
Andreas Redel ce lu 
Wolffgang Bauſſe aa0 ı=@ 
1601 Georg hſoe es 
Hans Od Ink a 
Dalthafar Weſener " 
1603 D. Johann Schefer 
einrih Strumpf 
ans Hermann 
1603 Lazarus Koſt 
Andreas Redel 
Woiffgang Bauffe 
1604 Jeremas Redel 
Hans Ockel 
Balthafar Weiner 
1605 Georg Dradfiebt 
*  Heinrih Strumpf 
Hans Herman 
1606 Hand Stüsing 
Mathes Unger 
Wolff Bauſſe 
1607 Georg Drachſtedt 
Hans Ockel dei 
Balthafar Welener u. 
1508 Johann Stüting 
einrih Strumpf - R 


Hans Hermann 
1609 Welffgang Laub ; 
Mathes Unger 
MWolftgang Baufe,vefignirte u6ıı Alters halben 
1610 Georg Dradpfiedt 


an e 
valthaſar Weſener 
1811 Hans Stuͤtzing 
Heinrich Strumpf, F 17 Jul. ı6ız 
Hand Hermann 
1612 Wolfgang Laub 
Mathias Unger 
Barthol Drachitedt 
1613 Georg Drachſiedt 
Hans Köler 
Hans Herold 
2514 Hans Stusing 
Balthafar Weſener 
and Hermann 
olffgang Laub 
Mathias Unter , it ertrunck 3 Aug. 1615. 
Harthel Drahftedt,refignirte 12. Dee. 1617. 
1516 Georg Drachſtedt 
Hang Köler der Eltere 
Sigmund Trauterbuhl 
1517 Dans Stüking 
Balthaſar Welener 
Hang Hermann 
1613 MWolffgang Laub 
Sigmund Trauterbupl 
George Drebes 
1619 Matheus Müller 
Hans Köhler 
Jacob Katzſch 
1620 Georg Drachſtedt, F7 Octob. 16:1. 
Balthaſar Weſener 
Hans Hermann 
1621 Caſpar Drachſtedt 
Sigmnnd Trauterbuhl, F 29 Sun. 1621 und 
Fam an feine flatt Friedrich Krauſe 
Georg Drebes 
1622 Matheus Müller 
Sodann Köhler, Senior 
Hans Hermann 
1623 Andreas Ockel 
Balthaſar Wefener 
Jacob Katzſch 
1624 Caſpar Drachſtett 
Volrad Wagner 
George Drebes 
3635 Mathaͤus Müller 


1615 


ı 2632 Andreas Ode 
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Anno 
Victor Kranfe 
1625 Hans Hermann 


1636 Andreas Odel 


Balthafar Wefener, T ı Aug. und Fam au 
feine ftatt Wilhelm Unger 
Jacob Katzſch 


+ 2627 Caſpar Drachſtedt 
Vo 


rad Wagner 
Georg Drebes 


1628 Mathaͤus Möller 


Martin Wahsmuth 
Bhilipp Oehme 


; 1629 Andreas Ode 


Jacob Katzſch 
Dreb 


George es 
630 Caſpar Drachſtedt 


Volrad Wagner 
Daniel Wachsmuth 


: 2631 Mathaͤus Müller 


Martin Wachsmuth 
Ehriftian Krauſe 
Jacob Katzſch 
Georg Drebes 
1633 Eafpar Drachſtedt 
Volrad Wagner: 
Daniel Wachsmuth 
1634 Mathaͤs Müller 
Martin Wahsmufh 
Ehriſtian Kraufe, Fund Fam an feine Stak 
Sriedrich Köhler 
2635 Andreas Odel 
acob Katzſch 
eorg Drebs 
1636 Galomo Herold 
Volrad Warner 
Daniel Wachsmuth 


‚2637 Mathäus Müller 


Volrad Wagner 
Jacob Scheffer 
2538 Andreas Ockel 
Bolrad Wagner 
Friedrich Köhler 
1639 Salomon Herold 
Daniel Wachsmuth 
Johann Ludwig Nabe 
1640 Mathäus Müller 
Philipp Oehm 
Johann Ludwig Rabe 
1641 Andreas Ockel 
Volrad Wagner 
Friedrich Koͤhler 
1642 Salomo Herold 
Daniel Wachsmuth 
Chriſtian Wilhelm Ellenberget 
1643 D. Heinrich Dürfeld 
Volrad Wagner 
Valentin Velthem 
1644 Volrad Graͤſe 
Heinrich 
George Köhler 
1645 Salomo Herold 
Ehriftian Wilhelm Elienberger 
Friedrich Köhler 
1646 D, Heinrich Duͤrfeld 
Volrad Wagner 
Valentin Veithem 
1647 Bolrad Gräfe 
Heinrih Hermann 
George Köhler 
1643 Salomo Herold 
Chriſtian Wilhelm Ellenberger 
Philipp Weſener 
1649 Daniel Wachsmuth 
Volrad Wagner 


Jacob Gantzland 1650 
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Anno 
1650. Rolrad Gräfe 
Heinrich Hermann 
Friedrich Köhler 
1651 Salomo Herold 
Ehriflian Wilhelm Ellenberger 
Vhilipp Wefener 
652 Daniel Wachsmuth 
Volrad Wagner 
Jacob Gankland 
1653 Volrad Gräfe 
Johann Stüping 
Heinrich Hermann 
1654 Galomo Herod . 
Chriſtoph Wachsmuth 
Philipp Weſener 
1655 Daniel Wachsmuth 
Volrad Wagner 
Jacob Gankland 
1656 Jacob Schäffer 
Heinrich Hermann 
Friedrich" Köhler 
1657 Ealomo Herold, +13 July. an deſſen ſtatt 
ward erwehlt Earl Kuorre 
Philipp Schmid 
€ er Weſener 
1658 Chriſtian Zeiſe 
Volrad Wagner, Fa5 May, anfeine Stelle 
ward erwehlet Simon Boͤtticher 
Balthaſar Glaſer 
1659 Gottfried Kuoche 
Mathias Michael Muͤhlbeck 
riedrich Koͤhler 
hriſtoph Wachsmuth 
Philipp Bruͤchting, Schmid genannt 
Philipp Weſener 
1661 Carl Heinrich Drachſtaͤdt 
Balthaſar Glaſer, F 30 Mart. an deſſen 
ſtatt Fam. Chriſtian Seifart 
Simon Boͤtticher 
1662 Gottfried Knoche, + 13. May, an deſſen ſtatt 
kam Chriſtian Wilhelm Ellenberger 
Matheus Michael Muͤhlbeck 
Friedrich Koͤhler 
1663 Chriſtoph Wachsmuth 
Philipp Bruͤchting, Schmid genannt 
Philipp Wefener 
1664 Carl Heinrich Drachſtaͤdt 
E imon Boͤttſcher 
Chriſtian Seifart 
1665 Chriſtian Wilhelm Ellenberger 
datheus Michael Muͤhlbeck 
Friedrich Köhler, F 21 Jan. an deſſen Stelle 
kam Gabriel Rudolph 
1666 Ehriftopb Wachsmuth , ward Rathsmeiſter 
an deſſen Statt gewehlet Melchior Redel 
Philipp Bruͤchting, Schmid genanut = 
Philipp Weſener 
1667 Carl Heinrich Drachſltaͤdt 
Simon Böttiher, T6 Fehr. an deffen Stelle 
fam D. eg Chriſtoph Neefe 
Chriſtoph Katii 
1668 —3 Wilhelm Ellenberger 
Wilhelm Melchior Duͤrfeld 
Gabriel Rudolph 
1669 Johann Melchior Schneider 
Philipp Bruͤchting, Schmid genannt 
Yhilipp Welener e 
1670 Carl Heinrich Drachftadt 
Eajpar Heinrich Lippold 
Bernhard Wachsmuth 
1671 Eprijtian Wilhelm Ellenberger, F 31 Man, 
und Fam an deffen Stelle D. Gottfried 


1660 


Schäffer ’ 
—— Duͤrfeld 
Gabriel Rudolph 
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Anno 
1672 Johann Melchior Schneider 
Philipp Bruͤchting/ Schmidt ‚genannt 
Philipp Wefener 
1673 Carl Andreas Redel 
Eafpar Heinrich Lippold 
Bernhard Wachsmuth 
1674 D. Gottjried Schäffer 
Andreas Becker 
Johann Heinrih Hedeler 
1675 Johann, Melchior Schneider 
Philipp Brächting, Sthmid genannt 
Jacob Kegel 
1676 Earl Andreas Redel 
Bernhard Wachsmuth 
Johann Volrad Dradftädt 
ohann Joachim Hagen 
udreas Berker 
Johann Heinrich Hedeler 
1678 Johann Meldior Schneider 
Philipp Bruͤchting, Schmid genannt 
Jacob Kegel 
1679 Carl Andreas Redel 
Andreas Lindner 
Johann Hoppe 
1680 Johann Joachim Hagen 
Andreas Becker 
* — un ‚ dandte ab, und 
am an jeine Etelle Andreas Schäffer 
1681 Johann Melchior Schneider vr 
Philipp Bruͤchting, Schmid genannt 
Jacob Kegel 
1682 Carl Andreas Redel 
Andreas Lindner 
Johann Hoppe 
1683 Johann Joachim Hagen 
Andreas Beder 
Gottfried Becker 
1684 Johann Melhior Schneider 
Philipp Bruͤchting, Schmid genannt 
Kaipar Wefener . 
1685 Earl Andreas Redel 
Andreas Lindner 
Johann Doppe 
1686 Johann —5 — Hagen 
Andreas Becker 
Gottfried Beder 
1687 Johann Meldior Schneider 
Eafpar Wefener 
Johann Wilhelm Unger 
1638 Earl Andreas Redel 
Andreas Yindner 
Johann Hoppe 
1689 Johann Joachim Hagen 
Andreas Becker 
Gottfried Becker 
1690 Johann Melchior Schneider 
Caſpar Weſener 
Johann Wilhelm Untzer 
1691 Earl Andreas Redel 
Andreas Findner 
Johann Doppe 
1692 1. Johann Georg Krull 
Andreas Berker 
Gottfriid Becker 
1693 Johann Melchior Schneider 
Johann Wilhelm Unger 
Johann Melchior Becker 
1694 L. Carl Heinrich Reichhelm 
Johann Hoppe 
Fohann Andreas Küchmeifter 
1695 L. Johaun Georg Krull 
Sottfried Decker 
ohann Friedrich Demedig 
1696 Johann Meldior Schneider , dandte ab, 
und Fam an feine Stele L.Yoh. Fr. Kuurre 
M 2 Johann 
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er Johann Wilhelm Unter 
1 2 
Melchior Becker 
1697 D. Auguft Theodor Reichhelm 
hm 3* 
ohann Andreas Kuͤchmeiſter 
1698 L. Johann Georg Krull 
Gottfried Becker 
Joachim Andreas Baufe 
1699 D, Johann Andreas Unger 
obann Wilhelm Unger 
obann Melchior Berker 
1700 os Theodor Reichhelm 
ann Hoppe 
** Andreas Kuͤchmeiſter 
1701 L. Johann Georg Krull 
oachim Andreas Banfe 
ottfried Becker 
1702 D, Johann Andreas Untzer 
Johann Wilhelm Unger 
FJohann Melchior Berker 
1703 D. Auguft Theodor Reichhelm 
ohann Hoppt 
ebhard Goitlieb Grundmann 
1704 L. Johann Georg Krull 
Joachim Andreas Baufe 
Gottfried Becker i 
3705 Joachim Andreas Bauſe 
Johann Wilhelm Unter 
SFohann Melchior Bester 
1706 D. er Reichhelm 
ohann Hoppe 
—2 Gottlieb Grundmann 
1707 L. Johann Georg Krull 
Joãchim Andreas Baufe 
L. Auguſt Beder 
Eu Melchior Becker 
n dieſem Jahre find Die 3 wechſelnde Mit, 
tel der Oberhornmeiſter auf Königl. Be⸗ 
fehl auf » redueiret. 
1708 D. Auguft Theodor Reichhelm 
Johann Hoppe 
bann Wilhelm Unter, 
ebhard Gottlieb Grundmann 
1709 Joachim Andreas Dgpie 
L. Auguft Beder 
Johann Melchior Berker 
Johann Mathias Velthem und deſſen Sub- 
ftirur Johann Elias Schuͤtze, Quart 
Oberbornmeiſter, perpetui. 
1710 Johann Friedrich Stuͤtziug 
Sodann Wilhelm Unger 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
1711 Joachim Andreas Baufe 
L. Auguſt Beder 
Johann Melchior Berker 
1712 — Friedrich Stůtzing 
ohann Wilhelm Unger 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
2713 Joachim Andreas Baufe 
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Anno L. Yuguf Srder 
1713 L. Augu 
Johann Melchior Beder 
1714 L. Sohann Friedrich Stutzing 
Johann Wilhelm Unger j 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
1715 Joachim Andreas Baufe 
L. Auguft Beder 
Johann Melchior Weder 
1716 Yohann Gorthilff Koft 
Johann Wilhelm Unger 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
1717 Joachim Andreas Baufe 
L. Auguſt Beder 
Johaun Melchior Bedr 
1718 D. Johann Heinrich Rudloff 
Johann Wilhelm Untzer 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
1719 Joachim Andreas Baufe 


L. Auguft Beder 
er —— 
1720 D. aun Heinrich Rud 
Johann Wilhelm Unger 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
1721 Joachim Andreas Baufe 
L. Auguft Beder 
L. Sriedrih Arnold Reichhelm 
3722 vom ı Januar. big Trinitatis 
Joachim Andreas Baufe 
Gebhard Gottlieb Grundmann 
Johanu Wilhelm Unter 
Meilen unter dem 5 Febr. a. c. die Königlis 
hen Thalgerichte mit —— 
und Berggerichten combiniret worden: 
iſt dabey verordnet , daß die zeitigen 
Dberbornmeifter auf Lebenszeit heybehal⸗ 
ten, nad) deren Abgang aber deren Stel⸗ 
len mit Affeforibus aus dem Schöppens 
ubl befeget werden follen; alfo find vor 
folcper Zeit an perpetuirlich geblieben 
Joachim Andreas Baufe, Oberbornmeiſſer 
bey dem teutfchen Brunnen 
Gebhard Gottlieb Grundmann, Oberborn 
meifter bey dem Gutjahrsborn 
Johann Mathias Velthem, und deflenSab- 
firar Woiffgang Chriſtoph Weſener, 
Quart: Oberbornmeiſter 
Die Äbrigen L. Augufi Becker, Johann Dil 
helm Unger , und L. $riedrid Aruold 
aber find abaegangen; haben jedoch ihre 
Beſoidung ad dies virz behalten. 
1737 D. Johann Georg Frande, Afleflor Scabin. 
als Oberbornmeifter des Teutſchen drum: 
nens, an Bauſens Stelle 
742 Johann Gottfried Reichhelm, Affelfor 
Scabin, ala Dberborumeifier des Gut⸗ 
jahrs Brunnens, an Grundmanns Stell. 
1737 Ehriftian Friedrich Georgi, ald Quart: Ober 
bornmeifter an Velthems Stelle. 
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len, Bornhäufer , Stege und dergleichen , in baulichen Weſen erhalten, und 


Sn, auch die Bier Salg-Brunnen , und andere Thals-Gebaͤude: als Spu⸗ 


den, ſeynd, wie Ertz Biſchoffs Ernefti Thal-Drdnung redet, Vier Vorſteher, den 

Thal und die Brunne zu verhegen, vorzuſtehen, und zu verſorgen, geſetzet und ge⸗ 

ordnet. Derer Zweene von Denen, fo Buch im Thale haben , und nicht Fam 
on 


die Darzu verordnete Einnahmen twohl angewendet , und richtig berechnet MA 
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fondern auff ihre Ausläuffte figen 
| ‚ und Zweene a . 
— ehe der Rath gleichsfalls ermehlet , —— ——— — 
le — * , confirmiret , und hernach vor der — as - — 
ieren wird der Vornehmſt erenden den. 
Beutel:Serr te, fo Das Geld in Ber 
a 
es end anfuchen , beftetigt „ und durch den — ie —— 
n, von demfelben beliebten Tag , zu Rarhhaufe , in A zum Giebichenftein, 
Era , in Pflicpt nehmen läffe. Weihe Eyvespflicht —— Der Raths ⸗ 
| ag und Bedienten , des Raths Cammerfchreiber — air 
—5 — er dieſer Vorſteher it wo Jahr am Ampte , alfo daß all Ä 
— * einer der Guth im Thalehat, und einer von den Unterbo alle Jahr eben Vorne⸗ 
$ N ‚ und Zweene von den Alten am Ampte verbleiben. (a) rumeiſtern, ber ift zwo 
> 3. Des Thals Einnahmen , fo die Vorſteher zu berechnen hab Ant % 
H a —— Zituln : 1. An Zugange von den Verſchlaͤ —— Tulde € 
* — ne — an Erb-und —S 3, —— —** Are 
2 nner j i 3 igte, Thal: 
Tagen eingenommenen Fuͤnff Se en =. * — Die * * 
= Zwey Groſchen feche Pfennigen.. 4. an-ordentlichen Serent ——— 
auff-Sole. Und. 6. an Extraordinar-Einnahme , wann etw en Des Thale. 5. vor 
Ve von Baus Materialien, oder Kolen, jemanden umb —* ide rt 
* * Ausgaben ſeynd folgende. x. den Floßmeiſter, 2 ——— * wor⸗· 
Eh ” ⸗ nechten, 3. Bier: Geld über den Hackenborn, 4. Schiß ns eld, ven —* der Aus 
aufe : das ſeynd Beſoldungen und Koſt⸗Gelder, 5. vor die Sp usgabe auffn IP. 
reine zu machen, 6. Wächter-Lohn‘, 7. vor Brennholg, 8. vo a. zu ziehen, 
— und Treibeſtecken, 10. vor Kehr⸗Beſem, ı1. vor Echene ar Su r, 9. dor 
und Breter, 12. vor Eichen und Tännen Bauhol, 13. vor Latt nnene Poh⸗ 
pr Nägel, 14. vor Schmer und Baumöl. 15. vor Siecht, 16 Lohn Pr Daten 
= idung. 17. den Bötticher. 18. Zober: Geld den Bornkne — AfA i 5: ion und 
orn. 19. den Seiler. 20. den Grobfchmiede. 21. Den Kleinſchmide i * — 
23. vor Sommersund Winter⸗Eſſen. 24. von der Kauff⸗Sole zu a - Den Ölafer. 
gen. 25. Bau⸗Koſten und Arbeiter-Rohn. 26. gemeine Ausgaben 5 E und zu tra⸗ 
FteOot ud, mn or Dei Zi mas. na an Ci 
0 gelung Der Bornknechte, vor und na — 
vorgeſchoſſenen Geldern, und 30. Unkoſten auff —— > * — und 
— Was nun in einen Jahre Vorrath verbleibet, das wird in folgender che 
| . —S 4 * — * Titul derfelben gemachet. (b) BR 
4 9 fol, vermöge der alten Thal-g Kuͤrlich, vi 
had dr, 0 or ruhe np em (u aß Sa 
. darzu deputir en 
fen, und Dem Hate u ale, i Berkam Aiee aus ven Smlungen uno Olne St were 
ae Stadt Halle, die Guth im Thale , und Ihre uslhufe Fr ann 
‚ und hierzu von den Rath e i 
net,) abgeleget und juſtificiret, auch — ui or Boa an 6 en 
— Vorſteher — werden. ——— 
5. Itziger Zeit nimt regulariter der Hauptm iebi in,i 
fern obgedachter Perſonen, und Der in —— Sahre —— Mn Böen: Bir eine 
nen Dberbornmeilter , tie auch des Gegenſchreibers, Die Rechnung Der — nung itziger 
fo —— * der | folche laut ablefen , des Bea pe Bu u 
i Pfennigen die Poften , Latera und Summen anle at 
ten , der BeutelsHerr aber Di ee 
fung — SL Durch⸗ 

6. Und zwar, weil die Rechnungen itzo weitlaͤuffti | 
vor Alters N eingerichtet feyn , daß folche in Kuda >shsinserihgg als Wat vor Ter- 
ger Friſt nach der Befasung , zu fertigen, und abzufchreiben — lich ee 
e6 der Verordnung, von 1. Martii Anno 1662. zu folge , numehro n — 
daß der Beutel⸗Herr „ vor dem 19. Februarii , zwo Exemplaria der Red gehalten: 

Rathhaus bringe , eines vor Dem. Hauptman zum Giebihenftein‘, und DaB aufs 
por den ‚Rath ‚ mit ‘Bitte, den Deren Hauptmanne Das Seinige zur —— 
Examinirung zuzuſchicken. Worauff den 5. Martii die Ablegung und Te 
Der Rechnung alfo , mie obgedacht, ergehet. Jedoch die Vorſteher nicht eh er 
—— Gegen⸗ des Thals Born» und des Raths Cammerſchreiber, —*— an 
el: Hexen auffm Thalhaufe , Die ri nach calculiret , und folche —* 
efun⸗ 
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befunden , von den Hauptmanne zum Giebichenftein, und dem Mathe , unter derer 


| benden wegen. Ser und Siegel , quittivet werden. 
Abtrit des $ 7. orbey noch dieſes anzumercken, daß wenn auff den Rathhauſe die Rech⸗ 
Selgerkien nung calculiret und beleget iſt, der Salßgräfe, Dberbornmeifter und Bornfchreiber, 
ber er aus der Rathe-Stube abtreten , und in Die Neue Cämmerep gehen , denen Die Vot⸗ 
ehe. fteher auch folgen , und auff dem Saale , vor der Ratheftube verharren, Unterdeſ⸗ 
IE fon der worthaltende Nathemeifter in Namen des Raths , den Hauptmanne zum 
Des Raths Giebichenftein oder Fürftl. Commiflario , mündlic) vorträgt, mag bey Den Rechnun⸗ 
Erinnerungen gen , zum Aufnehmen des Thalguts , zu erinnern fep. Welche Erinnerungen denn 
bey den Rede derſelbe notitet , und den Salggräfen und Dberbornmeiftern, ſambt den Bornfärei- 
mungen. Her, mann fie Durch die Zweene Rathe-Perfonen , wieder in Die. Rathſtube geholet, 
und ſich vor Die Taffel geitellet , ihnen auch die Borfteher gefolget , und hinter ſie 
getreten, ſolche eröffnet , Daß denfelben abzuhelffen , andeutet, und in übrigen vor 
angewandte Mühe,und Fleiß Danck faget : Worauff der Salsgräfe kuͤrtzuch ants 

wortet. 

$. 8. In vorgedachten Fürftl. Refcripto , von 1. Martii Anno 1662. iſt noch 
ein und das andere mehr enthalten , welches.die Vorſteher bey ihrer Adminiftration 
Inventarium und Rechnung zu beobachten haben. Und meil es fonderlic) viel im Thale zu bauer 
der Bau ⸗Ma⸗ giebt, worzu ein groffes , an Baus Materialien anzufchaffen , und zu berechnen 
terialien. So ift Darinne auch Diefes verordnet : daß ein Inventarium über Die, in Des Thals 
Bauhofe oder Zimmerhaufe befindliche Materialien gefertiget , des Thals Zimmer» 
manne übergeben ‚, und bey Ablegung der Thals: Rechnung produciret : Nach dieſen 
Inventario aber , von den andern Vorſteher, fo Guth im Thale hat , eine fonder- 
Bau⸗Rech⸗ liche Bau⸗ Rechnung , mas angefhaffet , an was vor Sorten , wohin es verwen⸗ 
mung. det , und mas an Borrath geblieben , geführet werda Jedoch der Beutel · Herr 
nad) tie vor, die Bezahlung der Bau⸗Sachen thun, und in Rechnung beingen 


folle. | 
$. 9. Welches auch alfo beobachtet , und jährlich) bey Ablegung der Dals⸗ 
Rechnung, zugleich die Bau-Rechnung, den Hauptmanne zum Giebichenſtein, zur 
Die Spule: Dur dſehung zu/hernach aber dem Thale wieder ausgeftellet wird. . 
Mehnungen $. 10. Die von der Thals-Nechnung , den Hauptmanne, undden Rathe, aus 
werden vers Heftellete Exemplaria , werden zurück behalten , und Eines bep der Fürftl, Regierung, 
wahrlich bey: und das Andere auffn Rathhaufe verwahrlich hingeleget. 
gelegt. / $. ır. iger Zeit (denn vor diefen hat man ohne Rechnung den Vorſtehern 
* "ung. guff ihr Gewiſſen getrauet,) fuͤhret der Dritte Vorſteher aus den Unterbornmei⸗ 
Mmenbeutet, ſtern, welcher ſchon ein Jahr an Ampte gemefen , Das Andere Jahr Die Rechnung 
Einnahmen Über den Armen Beutel. Darzu nachfolgende Einnahmen gehören, 1.Die Gerente 
det Urmenbew vor Die Armen gewidmet , derer oben In vierten Eapittel gedacht, 2. einkommende, 
tels. oder abgelegte Capitalia, 3. Zinfen von ausſtehenden Capitalien, 4 Was ige 
nigen geben, welchen iso, da die, im Thale befindliche Garkuͤche nicht gebrauchet 
wird, das Garkochen im Thale verftattet worden , und 5. Lehn und Zinfen. (c) 
Außgaben des $. 12. Hingegen wird Davon ausgegeben. 1. Drey und zwanzig Armen 
Armenbeuteld. Manns +, und Drey und zwangig düchtigen Alten Weibes-Perſonen, die Oder 
derer Ehemänner bey dem Thale in Pflicht und Arbeit gewefen , jeglichen, jedes Sit: 
den , fo viel als ein Zober Sole gilt. Welche Sechs und vierzig Perfonen ſonder⸗ 
lid) bey dem Thale aufgezeichnet werden. So eine Mansperfon darvon verſtitbt, 
wird dieſe Allmofen einen andern ſolchen armen Manne verliehen. Dergleichen ge— 
ſchicht, wann eine Weibes-Perſon, aus der gedachten Anzahl, mit Tode abgehet, 
2. Wird auch) andern dürfftigen Halleuten , jegliches Sieden etwas an Gelve , von 
einen Dreyer , bis zu einen Groſchen, nachdem fie nothdürfftig feyn ‚ mitgetheilet: 
insgemein Der Born-Pfennig genant. 3. Werden alle Sieden, Acht Scock Pfen⸗ 
nig Semmeln gekaufft, und darvon Zwey Schock in des Raths Bauhofe, zwey 
Schock vor des Gutjaͤhriſchen Bornmeiſters, Zwey Schock vor Des Meteritz ſchen 
Bornmeiſters, und zwey Schock vor des Deutſchen Ruffers, ſo auch Haushalter 
auffn Thalhauſe iſt, Hauſern , ausgetheilet. 4. Werden alle Sieden Zehen Bro 
ſchen ins Hofpital S. Cyriaci , vor die Krancken, fonderlich die aus den Thale hin: 
einkommen, gegeben. 5. Den Zäpffer über den Gutjahrs ⸗Brunne werden darumb, 
alle Sieden Zehen Grofchen gegeben , Daß Er der Armen Feute Gerente einmahnet, 
und bey der Austheilung auff vartet. Und 6. werden jaͤhrlich, etliche Stücke geringe 
ſchwartz Tuch erkauffet, und auff Martini unter arme Reute, auch etliche Thals: des 
dienten, und BornEnechte ausgetheilet. Wie auch 7. wann ein guter Vorrath vers 
6.Amptöfnch: handen , darvon Capitalia gemachet, und umb Zins ausgeliehen. j 
te. Der Thale $. 13. Der Ampre:Rnechte , ſeynd Sechfe. Als: ı. der Thalvoigt, mel» 
veigt. her friie und fpät herummb gehen, und Achtung haben muß, ob alles, wie I 
gebü 


. 
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gebuͤhret, und den Ordnungen gemaͤß beym Thalweſen, und Saltzwuͤrcken in acht 

genommen, oder darwider gehandelt werde ? auff welchen Fall, er es ven Saltzgraͤ⸗ 

fen und Dberbornmeiftern anzuzeigen hat. Und weil er zugleich Gerichte: Scobne, 
fol von deſſen Ampte, unten im 29. Cap. mit mehren gefager werden. 2. Des Des Thalt⸗ 
Thals Zimmerman der auff die Sals- Brunnen und andere Gebäude, die das Zinmerman. 
Thal halten muß , Achtung giebet , darmit fie in baulichen Weſen bleiben. 3. Der Der Hauthal: 
Haushelter oder Ruffer über den Deutichen Brunne : welcher das Thalhaus auf rn ober Rufe 
und zufchlieffen , reine halten , und Die darbey befindlichen Mobilien in acht nehmen, r Steg: 
zu Winterszeit die Stuben heigen , und des Sonnabends nad) den Sieden , wie ihäufler übern 
hoch die Gaben geweſen, auff ein Täfflein zu Thalbaufe anſchreiben muß. 4. Der Zeutſchen 
Stegefchäufler oder Spulenzieher über den Deutfchen Brunne. 5. Der Stege: Brunn. 
fehäufler oder Stegkehrer über den Meteritz⸗ Brunne. Und zum 6 der Rolen- He den Mes 
ſchuͤtter, der Holtz und Kolen einkaufen, verwahren, und hernach über die Brun⸗ De Ran 
nen zur Nothdurfft austheilen muß. . . (djütter. 

.$. 14. Und haben diefe ſechs Ampts-Knechte, alle Gerichts-Tage , vor der „,. 
Gerihts-Stuben , wie auch'bey vorfallenden Ausrichtungen , warn etwan frembde * übrige 
Herrihafft , und andere pornehme Standes: Perfonen ins Thal kommen , und Die ee 
Brunnen , ingleichen das Thalhaus befehen , oder aber die gewoͤhnlichen Malzeiten Enehte 
bey der Greng- Beziehung , Bornfahrt , Lchntaffel, Befasung und dergleichen, auffn 
ae gehalten werden , und fonften , bey andern Begebenheiten , im Thale, ihre 

ufwartung. 

$. 15. Anfonderheit müffen fie, nebft den Unterbornmeiftern , und den Stege Die Amts 
Eehrern in den hoben Seften, Weinachten, Ditern,, und Pfingften , des Nachts, rechte machen 
in dem Thale wachen , herumb gehen, und Achtung haben , Daß nicht etwann Feu⸗ bey hoben Fe⸗ 
ers⸗Gefahr, oder ander Unglück entfiche. Wie und von wen der Thalvoigt beftel- 1X". 

Iet werde , ift unten Cap. 29. zu finden. —— 
$. 16. Den Thals- Zimmermann aber beſtellet der Saltzgraͤfe und Dber- Betclung de$ 

bornmeiſtere, mit gnädigften Confens des Landes-Fürften, und Einvermilligung des Thal Zimmers 

Stadt: Raths. Und wird derfelbe auff den Rarhhaufe , von den Hauptmanne zum mans. 

Giebichenftein , in Beyſeyn des Raths, Des Salsgräfen, der Oberbornmeifter, und 

des Born ⸗ auch Gegenfchreibers , in Pflicht genommen. 

$. ız. Die übrigen Pier Ampts-Knechte, werden mechfelsweife, gleich den Beftellung der 
Unterbornmeiftern , einer von den Landes Füriten , und der andere von den Stadts übrigen vier 
Rathe angenommen , beftellet , auch alfo , wie von den Zimmermanne geſaget, zu Amtskuechte. 


Rathhauſe vereydet. 
Anmerkungen. 


(a) 
Maren Anno 1722 die € ombination der Thalgerichte mit dem Schöppenflnhl und den Berggerichten ger 
ſchehen, fo ift dieſes geändert , und nur zwey Vorflcher verordnet, die Zeit Lebens am Amte bleiben; 
toie in dem Combinationg=Meceffe Nr. LII. mit mehrern zu erfehen iſt. 


(b) Wegen der Thalhansı Nechnung ift, wie Hondorff $. 5. meldef, am ı Mart. 1662 Lan⸗ 
desfürfil. Verordnung ergangen , bie durch ein Neglement vom ꝛi. Decemb, 1718 erneuert , und in vie⸗ 
len Stücken geändert worden, Nachdem aber die Roßkunſt Anno 1731 angelenet worden , ift ein neuer 
Shals:Etat eingeführet , und nach felbigen die Rechnung einzurichten befohlen worden , und bejtehet die 
Einnahme in folgenden Titeln: ı. An Beſtande aus der vorjährigen Rechnung. 2. An Retardaten. 
3. Am Ueberfchuß von denen Thals-Verſchlaͤgern. 4. An Erb und Becker Zinſen, und zwar Erb» 
jinf 5 ar. die Schulsilchen Erben vom Haufe am Hadeborn , sat. Meifter Sundersbaufen vom Haufe 
am Nöhrgen, 2 gr. Meifter Heinert vom Haufe in der Zapfenſtraſſe, und 3 ar. Wildens Erben vom 
Haufe am Trödel, Bedkerzinf 5 rehl. 6 ar. giebt die Berker ⸗Innung Jährlich vor Feilbabung Brodts 
und Semmmel im Thale. 5. An Strob:ScheunenMiethe 8 rthl. die YädersMeifter. 6. An Thalhauss 
Gelde von 94 Kothen , maſſen der Salkgräfe und Oberborameifter beym teutſchen Brunnen davon bes 
freyet find , in 3. Tagen = gr. 6 pf. in 4, 5, und 6 Tagen 5 gr. inclufive ber dem Thalvogte davon ge; 
börigen Portion. 7. Un ordentlichen Gerentben des Thals , fo nach dem Verſchlage bezahlet werdens 
(1.) Ein Theil des Austragens vom teutfchen Brunnen , wöchentlich 32 Zober, vom Koth’ zum Has 
bit. (2) Der andere Theil des Austrageng, wöchentlich 32 Zober, vom Kothe zum Krinik, 6) Die 
4 Amts Pfannen vom teutichen Born wöchentlich 20 Zober , vom Kothe zum Kalbe. (4) Die S. Mis 
eolans:Sole vom teutichen Born in 4 Theilen , jeder täglich 4 Zober , alſo 16 Zuber. (5) Die Darts 
Sole vom teutjhen Born , täglich 4 Zober , vom Königl. Kothe zum Stuble. (6) Das aroffe Auss 
tragen vom Butjahrsbrunnen , täglich 6 Zober , vom Kothe zum Kuckuck. (7) Das Heine Austragen 
in 2 Theilen , jedes täglich 4 Zober. (8) Des Salsgräfens Sron-Sole ale Sieden 16 Zober (9) Des 
Dberbornmeifters Fron⸗Sole, ale Sieden 16 Zober. (10) Die Amts⸗Sole oder Austragen vom Gut⸗ 
jahr , alle Sieden 32 Zober , vom Kothe zulm Elephanten. (13) Zwey Theile des Austragens vom 
Weeterit Brunnen, alle Sieden 40 Zober. (12) Die S. Nicolaus: Sole, alle Tage 3 Zober. (13) Die 
2 tänlicben Zober Hackeborn, alle Tage 2 Zober , vom Koth zum Elephanten. (14) Des abgehenden 
Hberbornmeifterd Sole, Hadeborn , alle SiedesTage » Zober. (15), Die Tranckjober vom Hacke⸗ 
bor: , alle Sieden go Zober , halb vom Rephuhn und halb mom milden Schwein. 8 An Hafpelers 
und Störgers Gerenthen vom Teutihen Brunnen , die nad) Deren Abſchaffung zu Erhaltung vr. 
gewid⸗ 


— — — — — — Be >. — 


> 


96 CAP. XXI. 


gewidmet. 9. — aus der Königl. Saltz Reuthey zu Betreibuug der Kunſt ͤhrlich os rthl 
12 gr. 10. An verkauffter Sole ;insgemein Kauff Soie genafit‘, wird jaͤhrlich auf jedes Koch s Tage, 
oder 140 Zober gegoffen , und der Zober-mit 6 Groſchen bezahlt» 11, An verkaufften Holz: Koblen, 
12. — alten Salgı Bohlen uud andern alten Bau Materialien. 13, negemein, dor ver: 
—5 abgetriebene It ins von verlichenen Solmannen zum ———— vor deren 
Gebrauch von jeder i jen Yacben wird, Die Ausgaben find folgende : 1. UnBeloldang (1) dem 
Salsgräfen 160 rtpl. (2) dem borumeifter beym Teutihen Born 60 rehl: (3) dem Boramklfier' 
beym Gutjahrs:Born 56 rfhl, (4) dem Bornmeifter beym Meteris und Hackeborn so rthl. (5) dem 
- Quart:Oberbornmeifter sorthl. (6) dem Thals-Secretario und Bornfhreiber 79 Ithl. ꝛo gr. (7).demi 
felben zu Haltung eines Copiften 105 rthl. (8) dem Cammer-Adjuucto 100 rehl. (9) dem Gegenfihtei 
ber aı vibl. 16. gr. , (10) dem Thals vorſteher oder Beutelherrn 100 vehl. (11) dem wehten Vorfter 
ber sorthl. (12) dem Thalvogte feine Portion vom Thalhaus Gelde, (13) demſelben zur Kleidung 
ı rthl, rogr” (14) demfelben als Amtstnecht, 7 rehl. 21 gr. (15) denen Thals-Worfthern vordasCir 
son der Kauff Sole 17 rtbl. » gr. (16) den Thale Zimmermann Beſoldung zo rthl. (37) demſelben 
als Amts:Kaccht 7 vihl. auar.. Us) dem Digler beym Meterig Brunnen als Amts: Kuecht 7 rthl.2ı — 
(19) dem Koplenfchätter 7rebl. ai gr. dem · Thals Boͤtticher Ixthl. arar. (20) dem Snabanie 
7.rthl.aı-t, Aei) denen — Vornmeern und Amtskncchten wegen der Feſtwache über daten 
Brunnen > vthl. (22) den Amtsknechten Freytags Geld 1 Ttbl. 20 6 (33) denen Bornkuechten 
unter dem Hackeborn Zober Geld 3 rehl. 13 ar. (24) denenfelben Bier» Geld aller Sieden ro gr, Huf, 
(25) deiien Seuermäurfehrern vor Beſichtigung der Kothe, und Fegung der Sthoriteine in denen Thaliı: 
Gebkuden 3 rtbl. (26) dem Thals Schloͤſſer vor Auffſicht und Einfchmieren, der Feuer, 
zribl Amar; (27) ie Nachtwächtern , jeden alle Woche ı zıbl. und ı Kanne Debl. (28) du 
SpulenZieber über dem Teutichen Brunnen Arthl. 15 g (29). dem Spulen: Zieher über d | 
jahrs Brunnen ı rehl. 16 gr, (30) dem Siulenzieher über dem Meterig-Grannen, inel 45 
zu veinisen 9 vibl. ı gr. Gi) dem Stegkehrer über. dem Hadeborn , die Spule 2 mahl zu reinigen 
ırthl. 22 ar (8) Denen 2 Fluthfnechten über den Meterig Brunnen , jedem alle Giedeni 
2, An Diäten, Reiſe und Zehrunge Koſten, als vor Abnahme der Rechnungen und denen Lehntı 
Commiffaris Vor Bedürffnig unter die Brunnen : (1) vor Hulk, (2) vor Holg.Koblen, (3) 808 
Sicht, 4) vor Kchr-Berlen, „(5) vor Schmer ale Sieden täglich vor 4 ar. und Baumopt alle Sieden 
vor gr. 4. Neparaturund Bau Koſten: (1) vor Eichen und Taͤnnen Banholg (2) vor Ediirts 
Zul, Kamm und Treibe-Steden, (3) vor eichene und Kieferne Bohlen und Bret, ’ (4) wor katten, 
achipine, Schindeln and Nagel, (5) vor Maur-Steine , Dachziegel und Kalt, (6) vor Bruch 
und after-Steine, ' (7) vor Zimmer-Arbeit,; (8) vor Manrsr: Arbeit, : (9) vor Boͤtticher⸗ Arbeit; 
(10) vor Glafer Arbeit. (1) vor Dfenfeger und Toͤpffer Arbeit, - (12) vor Grob und Klein Schmiede 
Arbeit, (15 vor Seiler: Arbeit, (14) vor Kleiber und Dachdecker Lohn, (15) vor era 
Arbeit, (16) vor Bau und Schutt:Fuhren, (17) vor Arbeit bey Waſſers und Feuers Gefahr. s. I 
gemein. 6. An Sommer:und MWintersEffen: (1) denen Borüfnechten die foaenannte gulden Kufft 
Bier, fo fie jährlich auf Bartbolomäi befommen, (2) denenfelben das Kofigeld in 2 mahlen, die 
Sommerkoft aufi Bartholomäi , und die Winterfot auf Nicolai, jedesmahl jeden 10 Grofchen. 7. An 
Handgeld vor die angenommenen und eingefchriebenen Träger, Zipfeläuffer , jeden 6 gr... 8. An ‚ 
Slöffer-Lohn , den Schutt aus der Halle auf Kähnen wegzuflöllen. 9. An Vrocef-und Inquiſtion Ko⸗ 
fien. 10. Zum Almofen»Amte und vor die Armen. 11. Au Gerenthen vor die Hafpelerumd Störer: 
Gerenthner,, fo viel deren noch leben, ad dies virz, ı2. Zu Unterhaltung der Kunft über dem Teut— 
ſchen Brunnen: (1) vor Hafer, (2) vor Heu, (3) vor Stroh zu Herel und Streu, (4) vor geu 
‚erkauffte Wierde in die Kunſt, (5) vor Befoldung , Kofigeld und Lohn , dem Thals»Worficher, der Die 
Rechnung führet so rtbl. Dem Futter Auggeber, wöchentlich 12 gr. und 5 rthl. Hausmitthe, 3Anch 
ten ‚ jeden wöchentlich ı vehl. (6) den Zuſchuß der Ertra-Sole aus dem Gutjahrs = Brunnen zu ſiehen. 
(7) Hederling zu ſchneiden. (8) zu Unterhaltung der Kunfifette , die zwiſchen 13 und 14 Eentner wiegt, 
und Schmiede-Urbeit. (9) vor Unterhaltung des geſamten gehenden Werde. 3. An SchreibMate 
rinfien und Buchbinder-Lohn. 14. An Traͤger Lohn vor die Kauf: Sole , davor die Yornknechte vor. 
jedesmahl 29 rtb. 20 gr. 10 pf. erhalten. 15. zur Difpofition. 16. Ansgemein ; dahin gehören Neu⸗ 
jahrs Gelder, Cur und Artztlohn, wenn ein Bornknecht über der Arbeit Schaden nimmt, die als 
lenestäfe und Semmeln , da vermöge eine? ubralten Geſtifftes allen Thals:Bedienten und Bornkunechten 
am Tage Yali eine Semmel und Schaaf Kaͤſe ausgetheilet wird ; Abgang an der Münte, davor dem 
endanten 2 per mille pafiret, demfelben einen Stiel Beutel zu Verwahrung des Geldes, und allers 
band dergleichen Heine und ertraordinaire Ausgaben, Auſſer dem werden paßiret 100 rehl. man ek 
neuer Salsaräfe introduciret wird , 20 Alte Schud oder 16 rthl. 16 gr. ben Aufführung eines neue 
Doerbornmeifters beym Tentfchen Brunnen , und z Alte Schod oder rthl. 12 gr. bey introduction 
eines Dberbornmeifters bey denen andern Brunnen, 


(c) Jetziger Zeit führet folche Rechnung über den Armen Beutel der zweyte Thale: Vorficher, (0 
die Materialien Rechnung führet. Die Armen-Berente find: (1) 24 Zober Zeichen«Sole und 22 ober 
Armen:Sole aus dem Kothe zur Erone, (2) 12 Zober Pfennig-Sole aus dem Kothe zum Pfannhacken, 
(3) 8 Zober Spende oder Frauen: Sole, aus dem Königl. Kothe zum Wolff , und (4) 23 Zobet 
men:Sole , aus dem Kothe ur Weindruſſel. Auſſer dem befigt_der Shpals: Urmenbeutel ıo Maunen 
Gutjahr , davon er die Ausläuffte nenieffet , eine Keuerbahre Hufe Landes in Giebichenſteiner Mardkt, 
und ein frenes Hausauf der Dallmaner. An Erbsund andern Zinfen hat derfelbe 4 tthl. jäbeli 

inf von der Hall Garfüche , 15 gr. Erbzinf vom Kothe zum Luchs , > rthl. Erbjinß vom Kotbe zum 
Kackuck, 15 gr. von einem Haufe in der Barfüfler-Gaffe , jetzo D. Reimers, 15 gr. von einem Echauſe 
in der aroffen Ulrichs Straffe, wo man nach dem Kaulen Berge gehet, jetzo Kellners Erben, af. ein 
Edhaug gegen Über‘, wo man nach der Fleinen Ulriche:Sfraffe gehet, jego des Landraths Freyhertn von 
Schomberg 15 ar. ein Haus in der Barfüler-Gaffe ‚jede Modepky; 7 ar. ein Haus in der Zappen 
Straffe , ieto Voaeler, 7 gr. 6 pf. ein Dauf eben dafelbft , je Joachims Erben ; 3gr. ein Hauf auf 
ı dem Graferoege , jeto Elfiens Erben , 3 ar. ein Haus auf dem Vechers-Hofe, jcho Dagedorns, ;gt- CR 
Hauß auf dem Neumarckte,jegg Superintendent Rofens, 3 gr. ein Haus eben dafeldft, jetzo Albrechts. 
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Car. XXL. 


Bon der Bornfahrt. 


F. I. 


armit die Vier Saltz⸗ * 
Se a an Die 
Beh ‚ icht etwan der Quell, oder di ‚, Und gufen Zus 
— uff des Salsfiedeng , durch Baufälligkei ie ordentliche Arbeit, zu 
” ln —— Thals-Zimmerman IfonDerhei Darauf gute Ad geh mies 
‚ wann die Brunnen , nad) verrichtet ute Acht geben , und 
zogen , fich in den Eimern darmi er Arbeit und Sieden , zimlich ausger 
derlich darzu gemachten Kaſten a a wird, oder in 4 Er 
oder fonften wandeldar ? welches nach befind a = zufehen , ob etwas an Bohlen 
repariten und zu ergängen. Es ift aber aud) here F le Friend 
Zeben zu Zehen Fahren , eine Born gebracht , daß zum längften von 
Brunnen , bis auffn Grund , fo * a Aigen angeftellet wird : daß alle vier Wann 
genwart des Candes-Fürften, (mofern — (dig gejogen „ und Darauff, ine, Mi Born 
auc) des Stant:Raths , von den Salsaräfen arbey zu feyn in Gnaden gefällig,) mie fahre angeficl: 
der maffen bejichtiget werden : daß ein hoͤltz a cheils Dberbornmeiftern , folgen» Ist wird. 
ſteckter Kaften , am vier Orten mit Stricken ff ‚ mit eglicyen brennenden Lichten bes 
mit einen Seile an einer darzu gefertigten rd gene ‚ oben über den Brunnen, 
nen , derer über Zweene nebft den a it — 
Kaſten auffſtehet / in den Brunnen gelaſſen A ee Ar nl dr gehe: 
— wir. ‚ und hernach auch alfo wieder herauf 
. 2. s den 5. Septembris An N 
ſchah es auff folgende Weife : Exftlich n —— Bornfahrt gehalten wurde, ges Wiedie Born, 
hen, und den 18. Auguſti darmit den Anfang zu eco Sünff Tage zu Borne zu ge; fahrt Anno 
Tage drauf ‚ dergleichen zu thun , ordentli J — auch ſtracks, noch Sechs 1662, verriche 
aus den Brunnen gezogen , was in dem Suͤnff u d —— Als mun dasjenige "" MODE. 
auff die Güter zu ziehen , und in Die Kothe zu fragen eche außgefprochenen Tagen 
Tagen , wie auch biswellen zugleich , bey Der — ſich gebuͤhret, iſt in folgenden 
cker die Solfaͤſſer voll Sole gehabt, und nichts — en Arbeit, wann theils Wuͤr⸗ 
—* Septemb. mit den Ziehen der Sole continuiret — —— — 
Brunne, in Rinnen gegoſſen, und dadurch in FE er ‚ aus den Deutfchen 
den: Woraus fie in Den Saalftcom ds A * a en — 
gleichsfals Die Sole in Ninnen gegoffen , und felsi : N en Meteritz Born , hat man 
in die Saale geleitet. Aus den andern beyden Br fo , durch Die Korb» Pforte, 
auff die Stege gegoffen worden ‚welche in Die Soda,‘ aber , IR bie Go, aut 
Eommen. edoc) hat man den Wfännern , fo Sole — und hernach in die Saale 
jahre Bruinne , umb Bezahlung gelaffen an v8 —* ‚ ſolche aus den Gut⸗ 
air * ‚ angemendet. eld zu Den Unkoſten, welche Die 
j ). 3- armit auch die Arbeit Gi 
durch Inne halten Die Brunnen nicht 20 — — verrichtet worden, und Abholung des 
den Dberbornmeiftern , des Tages in Thale ab und nnen,, ift der Salggräfe mit Eandes+ Fur⸗ 
allzeit ein Unterbornmeifter darbey bleiben und Aufffiht haben ı an des Nachts hat Mm 
. 4. Am 5. Septembris aber, Vormittags umb Yen F 
der Salograͤfe nebft den dreyen Regierenden Oberbornmeiſt n Uhr, verfügte ſich 
fidens „und warteten Des poltulirten Herrn Adminiftrat ern , auff die Fürftl. Re- 
Stiffts Magdeburgk Derkogs Augufli zu Sachfen * > Primat-und Ers 
Megierenden Sandes:Heren , zur Abholung , unterthänigft nr eb 
gedachte Ihr. Fürftl. Durchl. fambt dero —— Gern —— den hoͤchſt⸗ 
eig rg we Fräulein , Fräulein Ele a eb ters 
euder , Heren Hergog Johann Georgen zu Mecklenbu / 
Fuͤrſtl. Bringen , und dem älteften Fürftl. Fräulein , mi — — 
Dnen ins Thal 6is zum Deutfchen ich — — allerſeits Bedienten, 
meifter , der Schultheiß , der Superintendens . Bofelbft die Herren Rathes 
ber gnäbiofen De ‚ F — ften ne: een Eon. 
» 5. rauff denn , Ihr. Hochfürftt. Durchl. des Herrn Admini > 
Gnaͤdigſier Anordnung zu folge, der Salggräfe nebft ei ın Adminiftratoris 
dienten , Avelichd Geſchlechts einen vornehmen Fürftl Be⸗ 
— mtr dee Böhernen Kane, gan werten. S8 
i w 
fie nun ieder herauff kamen und von des — Beſchaffenheit, Unterthärifien 
ericht 
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Bericht gethan , fuhren noch su zweyen malen andere Fuͤrſtl. Miniftri hinunter. Her⸗ 
nach giengen die Fürftl. Perfonen , mit den gangen Comitat, zum Gutjahre-Brunne, 
in welchen auch etliche Perfonen gelaffen wurden. a 
$. 6. Ber den Meterig und Hackenborn, ward, well es die Eleineften Brunne, 
und der Salsgräfe mit den Zimmermanne kurtz vorhero Darinne gemwefen , Diefelben 
in Augenfchein — ‚ und nichts wandelbares geſunden, eine Bornfahrt, in 
‚ Benfepn der N eftl. Herrſchafft zu halten , unnötig erachtet. i 
Convivium $. 7. Als nun Die * bey den Gutjaͤhriſchen Brunne verrichtet, wurden 
ri allerfeits Fürftl. Perfonen , dero Miniftri , und der Stadt ⸗ Rath, auff vorhero ges 
j ſchehene Invitation von dem Salsgräfen und Dberbornmeiftern aufs Thalhaus ges 
führet und daſelbſt Mittags-Malzeit gehalten. Folgende Tage über , hat der Zims 
mermann ‚ die Brunnen , bey den Quelle und fonften gereiniget, auch do nötig ges 
teen , ausgebeflert. Darmit er aber , nebft feinen Gehülffen , folche Arbeit unge 
hindert verrichten Fönnen „ hat die zuquellende Sole , fo balde , die Arbeiter zur Mal⸗ 
zeit gangen, oder auffer Den Brunnen , Die Bohlen zu rechte gemachet, müffen auss 
gezogen werden. Am 12. Septembris', wurde der Bau am Deutfchen Brunne, und 
den 13. ejusdem an Gutjahrs Brunne vollnbracht. (a) 


Anmerkung. 


(a) 

D. Bornſarth ift dasjenige , fo bey den Bergwercken eine General: Befahrung genennet wird, Die 
lehte ift am 8 Auguſi Anno 1731 gehalten worden, welche 149 rthl. gekoſtet, und find flatt des Landes 
bern , gewiſſe darzu verordnete Commiſſarii aus ber Magdeburaifchen Negierung und Camıner dabey 
gegenwärtig geivefen , felbit eingefahren, und die Brunnen befichtiget. Es ift jederzeit der Ober / Pa⸗ 
for aus der Marcdktftirdhe , nebft dem Küfter und etlichen Schulfnaben zugegen , und wird fo wohl 
vorher gebetet und gefungen , als nachher unter dem teutſchen Brunnen ein befonderes Dand : Gebt 
werlefen , der Segen-gefprochen , und dag HErr GOtt dich loben mir abgefungen. 


Car. XXIII. 


Kon der Lehntaffel, fambt einen Negifter aller Ertz - Biſchoͤft 
zu Magdeburgf. 


g. 1. 


S ie in denen Vier Salgbrunnen befindliche Sole oder Thalgüter , fo dem Lan⸗ 
des:Sürften , den Geiftlichen und Bürgern zuftehen, ( mie oben, im z. Cap. 
— N angezeiget,) ſampt derer Namen, welchen fie eigenthuͤmlich zu gehoͤren, odet 
ehe ie — Hand und Mitbelehnſchafft daran haben, fepnd in die Lehntaffel einge⸗ 
befchend In 5 G. 2. Die Lehntaffel aber iſt ein, in dreyen unterſchiedlichen Wänden beſte⸗ 
Holse und hendes, von Holtze und ſchwartzen Wachfe , alfo gefertigtes Such, Daß de elben, 
Wachſe gema: aus Linden: Holge gemachte Blätter oder Taffeln , in Rahmen von glat:gehöbelten 
chit. Ahornen Holtze, auff jeglicher Seite, in zwo Felder getheilet, dergeſtalt eingefaflet, 
daß ſolche Rahmen auff beyden Seiten höher, als das Lindene Holg , und dieſes 
gleichfam Die Füllung , oder der Boden in den Feldern , mit einen Meſſer ſttaubicht 
gekratzet, ift , die Felder aber mit Wachfe ausgefüllet feyn. (a) 

$. 3. Sn den Erſten Bande diefer Lehntaffel , ſeynd die Thalgüter des Deut, 
ſchen Srunnes, bey Quarten und Pfannen : In den Andern Bande, Die Thalgũ⸗ 
ter des Gutjaͤhriſchen Brunnes , gleichsfals an Quarten und Pfannen: Und in den 
Dritten Bande die Güter des KNleterig und Hackenborns, und zwar , in jenem 
an Quarten, Nöffeln und Pfannen , in diefen aber , bey Nöffeln , Pfannen und 

Deep Exem- Oertern gefehrieben , und verzeichnet. 
plarudergehm I 4 Bon diefer Kebntaffel , fepnd Drey gleichförmige und gleichlautende 
tafıl. Exemplaria verhanden. Derer Eines in den Gewölbe des einen grünen Thurmes 
der Kirchen zu Unſer Lieben Frauen, das Andere auff den Rathhauſe, in einen 
Gewölbe , die Claufur genant , und dag Dritte beym Thale, verwahrlich gehalten 
wird. Und zwar beym Thale alfo , daß es Die Regierenden Dberbornmeifter , DEF 
den , zu denjenigen Borne , worüber Er die Aufflicht hat, gehörigen Band , M ih⸗ 
— ten Privat-Häufern in Verwahrung haben. i 
— be $. 5. Sn der Behntaffel ftehet , bey jeglichen Brunnen , voran , das Krarbir 
Eehntaffel nach fchöfliche oder Sürftl. Buch hernach folger der Rach zu Halle, mit den, mas 
einander ger un deſſen Schrifft ſtehet, dann die Bürgere nad) den Alphabet , und zulegt Das 
prdnt. eiftliche Buch , worzu Feine gewiſſe Lehntraͤget beſtelet. Denn wann * 
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handen , wie bey einigen piis lools, welche über ihre beftimte Zahl, mit Confens des 
Lehn⸗Herrns Auff gewiſſe Jahre, ein mehres an ſich bracht, werden felbige gleich 
den andern Bürgern , nad) den Alphabet eingeſchrieben. Nach den geiſtlichen Gute 
wird auch bisweilen Verſorgungs⸗Schrifft, und unbelehnt Guth, wie hernach 
zu äh a — 

. 6. eil aber durch Todesfälle , Kauf: und andere Handlungen , wormit Z:i s 
das Eigenthumb transferiret wird, ‚viel Verenderungen in den Perſonen der Eigen 353* 
thums=Heren und dero Mitbelehnten vorgehen, daher Neue Beleihung, und Eins | 
fhreibung Neuer Namen , gegen Auslefhung der vorigen , fo verftorben, oder das 
Eigenthumb ihres Thalguts , andern überlaffen , von nörhen ift : Als wird igiger 
Zeit , (vor Alters ift e6 des Jahres zwey mal, nemlich auff Trinitatis , und Luciæ, 
gefchehen ) Jaͤhrlich den Dienftag vor Lucie , oder auff den eigentlichen Tag Lu- 
ci , wenn es ein Dienftag it, Lehntaffel gehalten. . b) 

.$. 7. , Weil nun foldes , auff Anordnung, und in Namen Des Landes:Sürs Regiſter der 
ften , gefchicht , fo wird nicht undienlich ſeyn, ein Regiſter aller Erg: Bifchöffe Era Bilhöfte 
und Landes: Sürften , voran zu ſetzen, und darauff den Adtum der Lehntaffel, und zu Magde 7 
mas darzu gehörig ;'zu befchreiben. Seynd demnach die Ergoifchöffe zu Magdeburg . 
folgende, (ce) Als: 

1. Ade , ein Mönch , aus den Elofter S. Maximini, zu Trier, ward Ertz⸗ 

| bifchoff nno 96%’ 
2. Ochrich, ftarb su Benevent in Italia , als er das Pallium holen wolte, 982 
3. Gifelarius, erſtlich Biſchoff zu Merfeburg , ftarb, . 1004 
.4. Wolbard , oder Woldrat , ward entfest , und an deffen Stete Ertzbiſchoff: 


5. Daganus , Keyſers Heinrici Cangler , ſtarb . 1019 
6. Waltherus , Dom-Probft zu Magdeburg , ftarb 1013 
y. Gero, ftarb 1024 
8. Aunfcied , erft Keyſerlicher Capellan , ftarb 1058 . 
9. Engelhard , auch Keyferlicher Eapellan , ſtarb 1063 
10. Werner , Graf zu Sonnenberg , Here zum hohen Lande in Schwaben , in 
der Schlacht bey der Unftrud erſchlagen, 1080 
11. Hartwig, | zu Spanheim , ftarb 1102 
12. Heinrich, Graf zu Alslo , ftarb . 1107 
13. Adelgotus, Graf zur Loye, ftarb 1118 
-14. Rurger , Graf von Velthem, ftarb | 1125 
15. Nordbertus , Graf zu Geneve , ftarb 1134 
16; Conrad , Herr zu Querfurt, ftarb 1142 
17. Seiedrich Graf zu: Wettin, ſtarb J 1152 
18. Wichman , Graf zu Segeburg, ftarb “1194 
19. Ludolff , von Keoppenitedt ‚.ftarb | 1209 
20. Albrecht , Graf zu Kirchberg ‚ ftarb 1234 
a1. Burchard, erft Dom⸗Probſt zu Hildesheim , ftarb 1237 
02. Wildebrand, Graf zu Kirchberg , ftarb . 1252 
23, Rudolff, von Dingenftedt , ftarb 1260 
24. Ruprecht, Graf zum. Mansfeld , ſtarb 1268 
25. Conrad , von Sternberg , Ergbifchoffs Ruperti Cangler , ftarb 1278 
.25. Günther , Graf von Schmalenberg, refignirt 1279 
27. Bernhard , Graf ju Bölpe, refignirt 1281 
28. Erich , Marggraf zu Brandenburg , ftarb 1294 
29. Burckhard Herr zu Blanckendurgk, ftarb 1304 
30. Zenvich ,. duͤrſt zu Anhalt , ftarb 1307 
31. Burckhard, Edler Herr von Schraplau , farb 1325 
32. Zeidecke, von Erpen, farb © 1327 
33. Otto, Landgraf. zu Heilen, farb 1316 
34. Dietrich , ftarb 1367 
.35. Albrecht , Herr zu Sternberg, refignirt 1371 
36. Petrus de Bruma , *5 — are 
dwig, Marggraf zu Meiſſen, Kar 76 
4 Sriederich , von Honm , farb 1382, nad Drey vierteljähriger Regierung. 
39. Albrecht , Here zu Querfurt , Rab 1403 
a0. Günther, Graff zu Schwartzburg, ftarb | 1444 
: a1. Seiedrich , Graf zu Beuchlingen, ftard 1464 
a2. Johann , Pfalgaraf bey Rhein, ſtarb F 2478 
2 a3 Teen, DEmaS Se ru Aab- ni av | 
‚44 Albertus ,- Marggraf 3 Nor 4. Jar 
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ohann Albertus , af zu Brandenburg, ftarh 1550 


45. 
5. Friedrich, Marggraf su Brandenburg, ftarb 1552 
ee nn Si em, Marggraf su Branden urg, Erſter Evangeliſcher 
ern⸗ ſchoff, ſtar 15 
biſchoff· 48. anal Stiedrich, Marggraf zu Brandenburg, refignivet 1598 : 
49. Chriftian Wilhelm, Marggraf zu Brandenburg, 

so. Auguftus, Hertzog zu Sachen, igo Regierender Landes Fürft. 

Proceßs mie die 8 t Procefs , wie die Lehntaffel gehalten wird, ift nachfolgender: 


gehutaffel ge · Daß der Regierende Landes Sürft, Dier Wochen vor Lucie , ein offnes, von 
—— —* eigerhändig unterföhriebenes,und mit dero Cammer⸗Secret bedrucktes Edict, 
Sürftintimi- worinne Der Tag , mann Die Pe gehalten werden, foll, beflimmet , und allen 
retdie Lehntaf- denjenigen , fo etwas vor der Lehntaffel zu thun haben , anbefohlen ift , daß fie ald« 
fel dur) ein Dann zu rechter Zeit erfcheinen , der Zehn folge thun , vor der Beleihung ‚ die Lehn⸗ 
Bdid, wahren abftatten ‚ ingleichen Die Aufflaffung , auch mas fonften etwan irrig und freie 
ae —— tig, an gehoͤrigen Orten, zur Richtigkeit bringen, oder daß ſie wiedriges Falls bey 
ven. i der Lehntaffel abgetwiefen merden , gemwarten follen: Dur den Bornfchreiber dem 
Rathe infinuiren ; Diefer aber fol) , den Herkommen gemäffes Edidt , fo fort und 
fo lange-, bis die Lehntaffel gehalten iſt, am Rathhauſe öffentlich aushaͤngen laͤſſet. 
Dem Dom: $. 9. Kerner notificiret auch der Landes-Sürft, E. Hochw. Dom Capittul 
Lapitul m. zu Magdeburg , den Tag , wann die Lehntaffel gehalten werden fol , zudem Ende, 
.. Daß fie jemanden aus ihren Mittel, darzu deputiren mögen. (d) 
Der Bandes: $. 10. Mitler des, verordner der Landes: Fuͤrſt, Zweene aus feinen Raͤ⸗ 
Särft verord⸗ then (morunter der Hauptmann zum Giebichenftein Ordinarius ift) zu Com · 
net Commifla- miſſarien, und giebt ihnen , unter eigenhändiger Subfcription , gemeflenen Befehl, 
rien zur Lehn dag fie, nebft des DonmsEapittuls Deputirten , der Lehntaffel beywohnen, und an 
iafftl. feine Statt die Beleihung verrichten follen. 

A $. 11. Des Tages vor der Eehntaffel,, läffet der Rath, das Exemplar der 
Selen Lehntaffel, fo auff ven Rathhaufe in der; Claufur lieget , herausbringen , und in 
Kirchen auffs Die Stuben , Die Alte Cämmerey genant , legen. Auch gehen deſſelbigen Nachmit- 
Rathaus ge: tags ‚ die Sechs Rathsmeiftere und Herren Des Engern oder geheimen Raths, fo dad 
bolet,und&.E. Fahr über in Negiment ſeyn, in einer Proceflion von Rathhaufe, nad) der Kirchen 
Rath on Unſer Lieben Frauen, woſelbſt ihnen der Kirchvater oder Vorſteher, das Ge⸗ 
—R— woͤlbe, darinne das Andere Exemplar der Lehntaffel lieget, eroͤffnet, der Haus ⸗ 
binten wach ge, Voigt aber, oder in deſſen Abweſenheit, ein Ausreiter, ſolche Lehntaffel, in einer 
fragen. hölgernen , mit Eifern Befchlägen verwahrten Laden , oder Käftlein, an einen daran 

gemachten Niemen , auff den Rücken , über den. Mantel henget, und alfo hinter den 
Rate berfonen her, aufis Rathhaus träger, und daſelbſt zu den andern Exemplare 
eget 


get. 
Der Kath er: $. 12. Eben felbiges Tages, oder noch vorhero, laͤſſet ſich der Rath beyden 
fumdiget fd Hauptmanne zum Giebichenftein , oder wer in Abwefenheit deſſelben, der vornchmfte 
—— Commiſſarius iſt, durch den Hausvoigt erkundigen, umd welche Zeit er, nebft den 
Stunde, zur andern Deputirten, auffn Rathhauſe, zur Lehnraffel ſich einzuftellen gewillet? Und 
Lehntaffel zu Mann er darauff eine gewiſſe Stunde, gemeiniglich Acht oder Neun ͤhr, Vormit⸗ 
komme. tags, benennet, laſſen fie den verordneten Saltzgraͤfſen und: Regierenden drey Ober⸗ 
bornmeiſtern, mie auch den. Gegen-und Bornfchreibern , durch den Hausvoiat , es 
wiſſen, und dieſelben erſuchen, daß fie umd felbige Zeit , fc) auch jur Lehntaffel ans 
* u a i 
et den 3 ie nun Die Fürftl. Commiflarii , mit des Dom-CapitulsDeputirten, 
Saltgräfen, ſich der Zeit, wann fie aufs Kathhaus , zur Lehntaffel fahren wollen , vergleichen, 
—————— auch den Cammermeiſter, Zehn »Secretario und Gegenfchreiber, es wiſſend machen, 
Gegenfchreis ALTO erfobert der Rath die Ihtigen, welche zu Diefen Adtu gehören, auff beftimte Zeit. 
ber zur &ehn, Der Salsgräfe befcheider die drey Dberbornmeifter ‚, fo am Regiment fepn, nebſt den 
saftel birten. Bornfchreiber , Thalvoigte und andern Amptsknechten, des folgenden Morgens, vor 
Acht Uhr aufs Thalhaus. Wohin die Dberbornmeiftere , die in Verwahrung har 
bende Lehntaffel, durch die drey Amptsknechte welche ihnen aufzuwarten pflegen, 
dorhero bringen laſſen. Und wann die Zeit faſt herbey , weiche zur Zufanmenkunfft, 
bey der Lehntaffel beſtimmet, fo gehen fie mit einander hinüber auffs Rathhaus, und 
fragen gedachte drey AmptsEnechte , Die Rehntaffel hinter ihnen her. : 
« 14. Auff den Rathhaufe treten der Salsgräfe, die Oberbornmeiftere und 
der Bornſchreiber, in die Stube , fo. man die neue Caͤmmerey nennet. Erwarten 
Dafelbft der Fürftl, Commiflarien und des Dom» Eapituls Deputirten Ankunfft. Die 
DieDepmirte Amptaknechte aber , legen Die Lehntaffel, in der Bierherren- Stube nieder. 
werden von r $. 15. Mann der Rath vernimt, daß die Fürftl. und des Dom:EapitulsDe- 
den Diegieren, butirte ankommen , gehen Die beeden Regierenden Confules oder Rathsmeiſtere, jr 
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auff den Saale, an die Treppe entgegen, empfangen und führen fie in die Rachs⸗ ben Rathemei⸗ 
Stube , denen fo fort der Cammermeifter , der Zehn» Secretarius 5 Segmldreier ger I 3 
folgen. In der Rathsftuben fegen ſich mehr ertvehnte Fürftl. Commiflarien , und Aathsflubr ge - 
des Dom» Eapituls Deputirter dergeftalt : Daß Diefer , ymifchen jenen beeden inne führet 
zu figen pfleget , hinter eine Tafel, und nebft ihnen zur Lincfen Hand, hinter fols Seflion ber " 
her Taffel , die beyden Regierenden Rathsmeifter. Worzu auch, oben an ver Tafs Commillaricn 

1 fpmalen Seiten , der Camımermeifter , oder mer deſſen Stelle vertritt fich nieder, und anderer 
äffet. Der Eehn-Secretarius aber, und Gegenſchreiber, hinter Denfelben auff der Fir Lebentafiel 
Neben-Band , den Hauptmanne zum Giebichenſtein, oder Primario iflario, — 
zur Rechten Hand, Und die übrigen Bier Nathemeifter , Syndicus , und: audere 
— des Regierenden Engern Raths, auff der einen Seiten der Rathsſtuben, 


etzen. 

. 16. So balde ſich die Fürftl. und des Dom⸗Capituls Commiflarii nieders Der Kath Ul— 
—* ‚ verordnet der Rath zweene ihres Mittels, als einen Worthalter, und fet hund ” 
einen Caͤmmerer, die zu den Salggräfen und Oberbornmeiſtern, in die neue Cãm- Rath Perſo⸗ 
merey gehen und felbige in die Rarheftuben zu kommen, erfuchen müflen ‚ denen fie "enden Sal⸗ 
denn auch , nebft den Bornſchreiber, folgen , und jene fich an obermehnter Taffel 52 De. 
lange Seite, den Fürftl. und des Dom⸗Capituls Commiflarien gegen über , diefer fter in er 
der Bornſchreiber aber, unten an die ſchmale Seite der Taffel ſetzen. Mathsftube 

$. 17. Nicht weit von folder Taffel , ftehet auch ein runter Tiſch, daran des bringen. 
Raths Cammer⸗auch Bier Heren-Schreiber , mie auch des Bornfchreibers Subfti- 
tutus , Doferne einer beftellet , figen „ und was bey der Lehntaffel mit ab-und zuſchrei⸗ 
ben vorgeher Per J 

S.A8. Hierne ut der Hauptmann zum Giebichenſtein, oder wer zu der . 

Zeit Primarius Commiflarius , ift , einen furgen Vortrag —* der —— — 
Commiflion , dancket GOtt vor die erlebte Jahres Zeit, und henget darbey, zur Vortrag. 
MWolfahrt der Stadt , und des Saltzwercks, einen guten Wundſch an. Darauf D — 
der ee u — De — — Curialia und Danckſa⸗ Ari Bed 
gung gegen den Lan ürften ‚ das Dom-Eapitul, und die Comiflarien ableget , cus s 
und gleichsfals alles Gutes anwuͤndſchet. —— 

$- 19. Es werden auch des Raths zwo Exemplaria der Lehntaffel, von den Die Lehntaf⸗ 
Caͤmmerern, des Thals aber von den Amptsknechten, in die Raths-⸗Stuben getra⸗ feln werden in 
gen , und unter denſelben, die Drey Stüde , fo zum Deutſchen Brunnen gehören, die Rathafube 
zuerft auff die Taffel geleget. Der Bornfchreiber aber überreichet den Primario Com- gebracht. 
miflario , ein Verzeichnis der aufgelaffenen Thalguͤter, die bey der bevorſtehenden 
Echntaffel , auff andere Schrift bracht werden ſollen. 

$. 20. Wann diefes alles geſchehen, fo Elinget der worthaltende Rathsmei⸗ Der worthal⸗ 
fter , anden , vor der Rathsſtuben angemachren Glöcklein ;; vermittelft eines, über tende Raths 
der Taffel Hangenden Riemens, und Handgriffs, Daß des Raths Thürknecht in die meifter läf,die 
Stube kommen muß. Deme er fodan andeuret , hinaus auff den Saal anzufagen, —— 
daß der, welcher etwas vor der Lehutaffel, im Deutſchen Brunne, zu thun habe, pen Na hinein 
hineinkommen folle. ! 8* zuffen. 

$. ar. Auff foldhe Andeutung gehet ein Befchlecht nach den andern. doch nur 
eines auf Einmai, welches am erften bey der Hand , und parat ift ‚ in Die Raths⸗ ——— 
ftuben , tritt nicht weit von der Taffel, gegen die Commiflarien uͤber und bringet Yen gehet vor 
einer unter ihnen , (maffen fie Denn alle , fie ſeynd Geift:oder Weltliche, in eigener die Lchntaffel, 
Derfon , dofern fie nicht durch Kranckheit oder unumbaängliche Reiſen, daran ger |, 
hindert werden , oder aber Reipublic® , und Studiorum causd abweſend feyn , in 
welchen Fällen andere , darzu fpecialitcr gevolinächtigte, admittivet werden, erfcheisDie Valalli 
nen muͤſſen) entweder felbft , und zwar ſtehend, er fen wes Standes er wolle, an⸗ müffen in Per 
und vor , oder laflens durch einen’ mit fich bringenden Beyſtand thun : Was geſtalt fon erfeeinen, 
N. N, vermittelft eines zuläßigen Contradtus , eine oder mehr Pfannen Deutſch, (fo en 
viel es dann ift,) der N.N. Schrift, eigenthämlich an fi bracht, es were ihnen 
auch folch erhandeltes Thalguth , geröhnlicher. maffen an allen dreyen Orten, (nem: -⸗·· 
lic) bey der Fürftl. Magdeb. Regierung , bey E Ehrenveiten Rathe, und vor den 
Thal: Gerichten, ) auffgelaſſen motden, mie gegenmärtige Auflaflungs-Scheine, welche 
et hiermit originaliter producirte , mit mehren bezeugten. Hirte Deswegen zu bit» 
ten, an ftatt:des Landes: Fürften , molten Die Herren Commiflarii ihn darmit beleie 
ben‘, auch feinen-Brüdern , ( Bettern,) Die Mitbelehnſchafft daran wiederfahren, 
und diefes Thalguth , von der vorigen Schrifft ab, und.auf feine ſchreiben laffen, 
dargegen fie fich gegen ihren Lehn⸗Herrn, als getreue Lehnleute erweiſen wolten: Ges 
ftalt fie Dann auch die gehörigen Behnmwahren‘, bey der Fuͤrſtl. Magdeb. Rent: Cams 
mer ‚ laut in Haͤnden habenden Quittungen entrichtet. Iſt 68 aber ein Qucceflion«: 
Sal, wird nur der Name deſſen, deme die .. geweſen, und verftorben., - 

. 3 en 
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¶den Namen der Sücceflöin , ſo der Lehn folge thun , angeführet, und die Beleihung » 
vorgedachter maſſen gebeten. (e) a 
Wer belichen .22. Wann.nun Disfals, die Lehns⸗Folge, und vorhergeſetzten Falls, die 
fepn il, Auff laſſung richtig befunden wid , audy Diejenigen ‚ fo beliehen fegn wollen, in der 
muß in 9 € Stadt Halle, mit eignen, innerhalb der Stadt Ringmauer gelegenen, und den 
und ein cigneg Mathe ſchoßbaren Haͤuſern, angefeflene Bürger fen , auch won ihnen , bey ber 
Hans haben. Fürftk Rent⸗ Cammer Die fehuldigen Lehnwahren (£) (demlich, nad Erb» Biſchoffs 
id Ernefti:Negiments-Drdnung , auff jeden Fall, von Einer Pfanne Deurfch, Drey 
——— Rein "Goldgülden, von Einer Pfanne Gutjahr , Anderthalben Goldgülden, 
* don Ein Quart Meteritʒz Sechs Gologälden Sehen Groſchen, Anderthalben 
geben wir: * 
fennig, und von Einen Noͤſſel ackeborn, Neun Gologülden Swansig Gro⸗ 
ſchen Drey Pfennige,) bezahlet worden, oder alſo fort den anweſenden Cammermei⸗ 
Wer die Beleir fer bezahlet werden :-So ftehet der Hauptmann zum Giebichenſtein, oder vornehmſte 
—— Fürftl. Commiffarius , Hinter der Taffel auff , veichet Denen , fo die Beleihung für 
SATTE den, feinen Hut oder Müse dar , und mann fie mit Der Hand Diefelbe anfafien, be⸗ 
Unmändige_ Teihet er ‚ohne vorgehenden Eyd der Bafallen , (weswegen auch wohl Unmündige, 
werden auch im der Perfon , beyfenns Dee Vormuͤndere, oder anderer Beyſtaͤnde, beliehen wer⸗ 
belichen. den,). in Namen bes Randes:Fürften ‚ fo wol den Principaln, welchen das Thalguth 


eigenthümlich zuſtehet, als auch zugleich deſſen Brüder oder Vertern , denen bie ges: . 


ſamte Hand daran befennet wird. - Dergeftalt : daß fie den Bandes « Fürften zugleich 
vor. ihren Rehn-Heren erkennen], der. Lehn von Fällen zu Fällen gebührende folge thun, 
umd ſich ſonſien alfo , gegen denſelben bezeugen follen ‚ wie getreuen Unterthanen und, 
Rehnleuten gebühret. WVor welche Beleihung , von einen aus den Mittel; der Belie⸗ 
u - henen,, oder durch dero Beyftand , Dane! gefaget wird. Und nehmen fie datmit 
-  hinmieder aus der Stuben , ihren Abtrit. BE 
Nach der Be⸗ $. 23. Nach, welchen Abtritt der Beliehenen, der Bornfchreiber , alle dry: 
—ã a Exemplaria der Behntaffeln vor ſich nimt , und anfänglich den Namen des Berftor- 
N Aufaprei, Denen oder: Deflen , der fein Thalgut gängli) vereufert hat , mit Den breiten Ende «> 
bung. nes darzu gemachten. eifern Grieftels , ausftveichet , oder mann nur ein und Die als 
dere Pfanne alienivet , die Zahl der Pfannen , welche auff den Geſchlechte deffen, ſo 
das; mas Igo andern verliehen worden, darvon vereuſert in den Wachſe geſtan⸗ 
den ‚. nunmehr aber Durch Die Bereuferung vermindert worden, mie folchen Grieffel 
endert , und mit den fpigigen Ende deffelben , auff fo viel , als er noch übrig behält, 
eintichtet. : Darauff, die alfo geenderten drey Exemplaria der Lehntaffel , eines nad) 
den andern;,. umb die Taffel herumb gegeben werden, daß alte die daran fißen, ſehen, 
daß es recht ausgethan fey , was auszuthun gewefen. Und das heiſſet abfchreiben. ' 
$%. 24: Wann biete Abfehreibung geſchehen, nimt der Bornfchreiber ſolche 
drey Exemplaria der Lehntaffel wieder vor, und ſchreibet die Tauff und Zunamen 
derer , fo auffs neue Beliehen worden ‚ gehöriges Orts, unfer den uchftaben, wors 
von fich der Zuname dieſes Geſchlechts anfänger , mit der Spiße des eifern Grieffels 
oder vermiftelft eines , an einen Hölglein befeftigten: Habne» Sporens , Darein > wie 
au darzu , Die Anzahl der Pfannen , fo nummehro dieſen Geſchlechte zugehoͤten, und 
auff deffen Schrifft ftehen follen. Worauff den Die Rehntaffeln wieder herumb gege 
ben , und-angefehen werden , ob die Namen , und die Anzahl der Pfannen , recht 
Sur ein Tauff eingezeichnet ? und Das heiſſet man zugeſchrieben. ‚id 
DureinTanf, 5. 25... QBorben zu merhen : daß mann einer , der beliehen wird, zwo Tauff 
Tiebenen mid Framens hat., nur Kiner , und zwar der förderite ‚_pfleget in die Lehntaffel geſchtie 
eingefgprieben, ben zu werden. Es wäre dann , daß ſchon ein anderer , der. dergleichen Bornamen 
-führefe , darinme ſtuͤnde, auff melchen Fall Der ander. Tauff ⸗ Rame eingeſchtieben 
Wofeen aber ihrer. Zwey nurt einen gieichen Tauff Ramen haben, werden 
—2* rc ui auch einerley Namen eingefchrieben. - Die Ehren-und Ampts-Tirul, melche fonft dis 
* Belehnten führen , auffer was den Gradum Doctorum und Magiftrorum anlanget, 
* werden zu den Namen nicht ins Wachs geſetzet. * Is 
Fr hi 2 Meldhes , was allo mit Ab-und Zuſchreiben in ber Lehntaffel vorge« 
Bird auch ang Hef » der Eammermeifter , Cehn:Secretarius , Genen» Born-und des Rathe Cams 
—* regi- — auch fchrifftlich , in ihre abſonderliche Regiftratur - Bücher zur Nachricht 
riret. n. Fr ; we) 
AufdieBeli- < 27. Wann fie nun Darmit fertig ſeyn, werden auch die andern meldete 
ungen mitden gen Thalguts in Deutfhen Brunn⸗ 23 — haben , nad) und 
Deutfehen NaG-herein-geruffen , und eben auff folche Maſſe belehnet , mie vor ſtehet. Und do 
Brunafolgen Niemand mehr Darzu verhanden , wird Die Rehntaffel über den Gutjahrs » Brunne/ 
derandernc. folgendes der Yleterig , und Dann der Dacken Born, auff gedachte Maſſe vorge 
— ‚His ſich auff des worthaltenden Rathsmeiſters Anfrage, niemand mehr 
Fr $. 38. 
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6. 28. 
ee en: 
v beli und 3 
** — — werden, ein * „ wird den B 
cembris Anno 16 — gar abkommen —— Gratial geoeb ornſchreiber, v 
nes, und von dem 3. Durch ein, von de €, wurde bey der 8 en. Darımb on Des Born 
— Erinnerung — ——— — u — * Ton (öreibers Gira 
— a 
— ei erk aguter in Der es Pa- 
a a ni a 
$. 30 5 fegen. (g)- richtungen, Pi 7 zimlich lange vergiehet, 
wann aber erm bgemeldete Beleih ‚ Confedt , und fü ersiehef,, Tra&tam 
von as vorfäll ungen aber w ffen, auch ben Ab unt 
— ———— — ———— — ————— —ES 
§. 31 el mmittelft Die Belei ustrag, an d indaginis ift DEN, Belcih 
5 e ß leihu ie Für ‚, wird es ⸗verſa⸗ 
noch deswegen bey —* — geſchicht, — ———— ftl. Magdeb. Regie go 
tet: —* Soiche en. behn⸗ Heren in peace nicht abgeft 
Ylahmen mann ein Date ahren werden in Succefli erlanget worden attet ſeynd, Auch 
En en , in der Lehn r verftirbet , die Es ion» Fällen ‚ dei on 
an —— darvon * ndlichen —— von allen — gun * erg 
nden , vor der Velei mli ohnerachtet i es Vate 
ee nos auch, bie Kepmwahren be Bf Ni udt, Juan 
Güter auff fe et, ohne Sspne ’ noch auch auff 2* en muͤſſen. A Ar ällen,und vo 
abftatten An verfallen ‚ die —— , und in chen do einer., fo i icbes wer fe te 
‚ffen. ’ t der Mi ‚ fo in der kictet 
tbeilen , au se fich in ihre ei Shne, auff des ð en, und die Lebnw deffen 
genthümlich atern Tod ebnwabren 
richtung der g und darff es — ſeinen Antheile, d einander, nach —* 
lehnter / de ehnwahren. Glei n keiner Aufflaffu . urch zuläßigen Contra ieben 
Iäffer: © n andern etw iche Bemandnis 9, Beleihun et, ets 
an Sa til ale Banden el ach an a alu 
Eekbieht , 6 gebe da —e— von © gehroden wi, fondermbgs ©) Be 
ni fi ebt Das ‚ von Seiten , fondern das Bu 2” 
4 p — air eine ee es Hg ee ' — 
e Thal erfonen vi 
ae en der — Denen ſeyn, worvon — une * 
fie zeigen n —— gericht aber zur Zeit der beh im 3. Cap. gehandelt 
a aber Soc er Behnrafl Kam Re —— Ar 
beliehe vor. Jedoch, Daß n«Heren empfangen affel Feine Beleihung gleiche Iebnleute mere 
elben efe , der ‚ fonderm den auch einge: 
y m Da auch diefelben , von re ls —— I Körbe, do 
uch ein . a 
ur ne £ hen notorie ohne Lehngfol m nung > 
‚$. 35._ Biswei iefelben , ex offici Lehnsfolger v Verſtorb 
Vai ‚ fi von Hal gerhiäte , beß — * urn Behntaffel et „ Oder und Inhebiles 
ln eb a Di Werne —* —— 
Bee — ins 
andes:Fürft ‚ eder ad do v Mitbelehnt ‚ diefels werts häukli 
mit den Bürger: en dergeftalt citivet mum „ oder per hnte, werden auff niede haͤußlich 
taffel geleſchet echte , auch eigenen He daß fie ſich wieder publicum Ediclum —— 
erfolget a notekbung oleihst —— et —— 
fhreiber. Seynd es en gleichsfals , tie Die db fie nun n.. der behn⸗ "NE 
— oder ——— mölfen fe — a In deſſen Ber 
ie Güter in der ® en , darvon i ve Guͤter an Hällif En» Hleibung, aber 
wann ſich Berdac) ehntaffel ftehen blei ihren Mitbele lliſche Buͤr⸗ ng, aber 
t erei eiben h bnten, auffd ausgeleicht 
zu, daß der s gnet , desw 2. genieſſen laſſen. auf derer Na, und muͤ 
ter, mieder Be —— ee beleget — * denn wohl, Glter — 
habilitirte , auch die ? wendete , und fich mit sag ‚ vor der Vereuſer ge ſichs dann i 
au wide De helehmten Ole In die — — ie Tan 
. 36. Wa illen, in di it Confens des ufe wieder ei 
Sage nicht fertig le Menge derer ie —** auffs neue ri —— er 
—ãA— Bde eg ——n ©* 
ien, die eigentliche St. Tag auch darzu gen an in einen dj 
tunde der ommen, u ie Lehntaffel 
Zuſammenkunff und wird 
unfft, ange⸗ mo J urpeilen 
— ot⸗ 


* 
. bringe: 1 f Darmit aber nicht Ci 
: fo fol, vermöge Erg Bi in oder der Andere , allei 
/ Bſſchoffs Ernefti.beft ‚ allein ſolche Thalgü 
—ãSE von Dinge 
‚ von Dienftage 
nach 
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tt , Anno 1482: _Niemand von den Haͤlliſchen Bürgern, mehr Pfan⸗ 


Wie viel Thal nach Mauri 
gut3, einer in men haben., als in Yeglichen Brunne, Einen Stul. Es märe dann, daß Je⸗ 
jeglichen mande was von feinen Freunden anftürbe, der mag baffelbe mit Deme , was er allbes 


a ie reits hat , behalten , welches der bisherigen Obfervans nad) „ alfo zu verftehen, daß 
haben mag. Fein Geſchlecht fo eines Namens iſt, mehr als einen Stul ‚ in jeden Brunne , auf 
feiner Schrift oder Namen , eigenthümlich und in Mitbelehnfchafft haben darff. Je⸗ 
Wann ein Ge doc) mag einer deſſelben Geſchlechts, wann der. Stuel erfüller, ihme aber allein ders 
— 4* ſelbe nicht eigenthuͤmlich zuſtehet, erg nur etliche Pfannen darvon, und an den 
anfahen mag. übrigen die bloffe Mitbelehnf afıt hat , mehr eigenthümliche Pfannen erfauffen , und 

eine CTene Schriffe anfangen , daran die andern feines Namens nnd Geſchlechts vie 


Mitbelehnfhafit gleichsfals erlangen koͤnnen. 
Thalguͤter ſol⸗ . 38: Ferner iſt zu mwiffen , Daß vermöge Ertz⸗Biſchoffs Ernelti , den Rathe 
en mit fremb: zu Halle , beftetigten Willkuͤhr, Feiner mit frembder und ausmärtiger Leute Gelde, 
der Beute Geld Fhalgüter dergeftalt , Daß er den bloffen Namen , darzu herleihe , das. Guth aber 
nicht erfauffer 9 : es . R 
24 nebſt den Nutzungen, einen Frembden, Der zu Halle nicht Bürger iſt, bleibe, erkauf⸗ 
fen důrffe, bey Straffe Sunffsig Marek lötiges Silbers Und daß hierüber derje⸗ 
nige, der auff folche Mafle Thalgut erkauffet , daffelbe binnen Pier Wochen wieder 
verkauffen, oder ſo — felbige uwerkaufft behielte, alle Vier Wochen Funffʒig 
pr Marc Strafe erlege ; Wie denn auch , in Erg: Bifchoffs Ernefti Regiments: Ord⸗ 
zuläßig. nung verboten, Daß Fein Hälifcher Bürger Thalgüter auff feinen Namen bringen, und 
ſich darmit beleihen laffen folle , die nicht feine , fondern eines andern Haͤlliſchen Buͤr⸗ 
gers ſeyn, deme er die Nusungen darvon folgen laͤſſet, fo getreue Sand genennet 
Verboth dei: wird. (h) Darumb der Ertz⸗Biſchoff, Der Marggraf Ehriftian Wilhelm, den 10. 
wegen. Novembr. Anno 1613: ein Mandatum publiciren laffen , daß bey Bermeidung Der 
Privation des Lehns, Confifcation der Kauff: Gelder , und anderer unnachläfiger 
harter Beftraffung , ſich niemand unterftehen folle, Thalgüter zu Fauffen , und au 
einen andern Namen fehreiben zu faffen , oder auch) die er allbereitd hat , Durch einen 
Schein: Kauff, an ein ſtaͤrcker Geſchlecht zu bringen, gleichwol daran auff beyde 
älle , dad Dominium mit den Nusungen zu behalten , weswegen dann Eydliche 
efragung, und andere Inquifition, wider die Verdächtigen angeftellet werden folte. 
Der Danpt: $. 39. Wann nun nad allen Brunnen , die Ab-und Zufchreibung , in den 
re —— vollnbracht, thut der Hauptmann zum Giebichenſtein, oder vornehmſte 
ieeneiiede. Fuͤrſtl Commiflarius , wiederumb eine Eure Rede, von der gehabten Werrichtung, 
und beſchlieſſet den Actum Der Lehntaffel mit einen guten Wuntſche. Deme des 
Raths Syndicus antwortet / und zuförderft Gotte vor die verliehene Gnade, dann 
den Landes-Fürften vor Die Anordnung und Borforge ‚ und leglich Denen Commi 
rien , vor ihre Mühmaltung gebührenden Danck erftattet. 
$. 40. Alsdann ftehen Die Commiffarien auff , und werden von denen beeden 
Regierenden Rathsmeiftern , aus Der Rathsftuben , auff den Saal, bis an die Treps 
0. pem begleitet. Der Salsgräfe und die Oberbornmeifter folgen ihnen, und laffen Diele, 
Der Kath ihre Rehntaffeln , fo fort wieder nach Haufe tragen. Der Math aber bringet des an 
bringtdiegehn. dern Tages , das eine Exemplar von den Rathhaufe , in der Procefion, tie es hins 
-gaffel wieder in auff * wieder in die Kirchen zu Unfer Lieben Frauen, ing Gewölbe , und Dad 
die Kirche. andere legen fie in die Claufur. (1) 
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* * gedacht worden, ſo iſt darvon kuͤrtzlich zu wiſſen: daß, mann mit Des Lehn⸗ Herrn 
itben. Einvertoilligung , einer Frauen , etwas von Thalgute , auff ihr Leben, zur Leibe 
zucht verfehrieben ift , der Mann-aber mit Tode abgehet , fein Geſchlechte gar aus 
flirbet , und den Lehnherrn Das Thalgut anheim fäller , ſo wird Die Beibzucht, MAC 
den Geiftlichen Gute in Die Rehntaffel , auff Oerforgunge» Schrifft , mit Hinpulks 
— gung der Witben Namen, fo lange geſchrieben, bis Die beibzucht fich eriediget. Auß 
Zadge fer dem, und folgenden Falle , keine Weibes⸗Perſon in die Lehntaffel geſchtieben 
fonf nicht wird mann fie auch ſchon eigenthümliche Erb⸗Pfannen hat , fondern fie muß datzu 
die Schntafpef einen Lehnträger haben , und auff veffelben Namen, das Gut ſchreiben faffen- (K) 
geihrieben. $. 42. Gleiche Bervandnis hat es au) , mann ein Geſchlechte ausftirdt , und 
— unverheyrathete Töchter oder Schweftern , von deme, welchen Das Thalgut ges 
Eörifft der mefen , verhanden , Die aus den Erbe ihre Ausftattung nicht haben koͤnnen 
Spungfern. alls , vermöge Erg» Bifhoffs Ernefti im Jahr 1479- auffgerichteten Regiments⸗ 
Am rdnung , und des Dom-Eapitulg , ſede vacante, den 7. Decembris, Anno 1599 
ge abgeholffenen Befchmerungen des Raths zu Halle, der Rehn-Herr, ihnen , von den 
—— ihme anheim gefallenen Thalgute , zum wenigſten den Dritten Theil, überläffet- 
ke ea Jedoch dürffen fie es, vor ihrer Derhepratung , nicht vereufern , fondern haben nut 
die Ausläuffte Davon zu genieffen , und wird auff Derforgunge-Scheifft , glei 
den Withen gedacht, gefeget, Wann fie aber heprathen , mögen fie ſolch * 
n 


6. 41. Weil auch der Verſorgungs, ingleichen der Unbelehnten Schrift ob 
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dungs⸗Gut, von der Verſorgungs⸗ Schrift ab⸗ und auff hres Ehemans S 
wann er ein habilitirter een Bürger iſt, Bringen, oder —— er 
Sterben fie unverheyrathet , fället das Gut den gehn Herrn anheim. 


- 43. Was das unbelehnte Buch anlanget , trägt fic) es bisweilen su, daß Was urbe⸗ 
ein frembber allhier Das Bürger Recht gewinnet , Haus und Hoff, auch — lehut Gut ſer. 
kauffet, und zwar dieſe, von einen der ſich von De weg gewendet, anderswo haͤus⸗ 

lich nieder gelaffen , und Darumb aus der Eehntaffel gelefchet werden muß , auch kei⸗ 

ner feines Geſchlechts mehr dorinne ftehet : folder Käuffer aber durch Kranckheit, 

oder andern Unfall, nacher Halle ſich zu begeben, fein erkaufftes Haus zu beziehen, 

zur Lehntaffel zu kommen, und fich beleihen zu laffen, gehindert wird, fo fchreibet mar 

ſolch erfaufftes Thalgut , als unbelehntes Gut , in Die Lehntaffel. Doc daß ver 

Käuffer , gegen nechftfolgende Rehntaffel den Statutis gemäß , fein Haus beziehe, oder 

daß ihme das Thalgut eingezogen werde , gemarte. 


44. Dben ift unter andern auch erwehnet worden , daß derjenige , fo mit 
Thalgütern beliehen , und in die Lehntaffel gefchrieben feyn wolle , ein mit Haus und 
Hoff in der Stadt Halle angefeflener Bürger feyn muͤſſe: Es pfleget aber auch der 
Eandesfürft , bisweilen , aus erheblichen Urſachen, bey der Eangeley,, einige, fin nicht 
2. e Buͤrger, fondern austvertig feyn , gegen Entrichtung der Lehnwahren, mit 
halgütern zu beleihen , und darüber ehnbriefe auszuftellen: welches man Cangley: Wase 
Zehn nennet. Und von den kehn, welches die eingefeflene- Bürger , vermittelft Ein» Lehn fep. 
ſchreibung in Die Lehntaffel, erlangen , in fo mweit unterfcjieden ; daß die Frembden 
ſolche Thalgüter , damit fie in der Cantzeley beliehen ‚ felbft nicht befigen und genieffen 
Fönnen , fondern das Commodum Poffefhionis , famt den Nusungen ihren Mitbes 
lehnten , fo in der Lehntaffel ftehen, und zu Halle wohnen ‚ alleine laffen müffen. 
Wann fie aber nachhero , zu Halle Bürger werden , und fih mit Haus und Hoff 
habilitiren , auch Die Lehnwahren noch einften abftatten , werden fie vor der Lehntaf⸗ 
fel ebenfals beliehen , und in Wachs gefchrieben. Haben fo dan auch das ihrige gleich 
andern Bürgern zu gebrauchen , unterdeß aber aleichfam nur eine Anmwartung. 
$. 45. Die Rothe welche Fürftl. Mann:oder Erblehn feyn , werden nicht wie Wo die Bari: 
die Thalguͤter oder Pfannen bey haltender Rehntaffel , fondern auff der Cantzeley, von bung mit den . 
dem Haupfmanne zum Giebichenftein in beyſeyn eines Kammer: Rathe , des Cam Pr 112 
wermeiſters oder Verwalters, und des Lehn-Secretarü „ verlieben. " 


Unmerfungen. 


= 


(a) 
Deasteisen Wachs Tafeln find in alten Zeiten an mehrern Orten in Teutfchland gebräuchlich gewe⸗ 
fen, mie dann Schilser in feinen Anmerkungen zu Königshofens Elſaßiſcher und Straßburger Ehros 
kic p. 441. meldet , daß zu Straßburg derfrlben Wachstaffeln Gebrauch in Befchreibung der gemeinen 
Stadt Einkommens und Ausgaben , oder Pfennigthurmss Nechnungen noch bis Anno 1500 in Ubung 
verblieben , und dergleichen Wachstaffel Rechnungen noch auf dem Pfennigthurme aufgehoben , und 
jährlich nebft andern raren Antiquitäten auf Johannis Baptiſtæ öffentlich gezeiget würden. Auch Kehr⸗ 
berg thut in ſeinem Abriß der Stadt Koͤnigsberg in der Neu⸗Marck, p. 45. von denen daſelbſt annoch auf: 
gehobenen Wachs Tafein Meldung , deren Beſchreibung, fo auffer ber Farbe des Wachſes mit denen 
Haͤlliſchen genau ubereintrifft , d. 16, folgender Geſtalt lautet : „Noch frehet man hier (zu Königsberg 
auf dem Rathhauſe) ein Buch in Folio , dem Anſehen nach 300 Jahr alt, deſſen Schalen und Bläte 
ter aus 8 Dnwgehobelten Blättern beftehen , fo hinten mit ledernen Riemen in einander verfnüpfet, bag 
fie wie ein Buch geöffnet und zuſammen geleget werden können. wendig find folde 8 Tafeln eines 
Ducatens Dicke eingepfalget , mit einem Rande wie auch Unterfcheide in der Dritten quer über, etma 
„eines Fingers breit : da Dann das ausgepfalgte mit grünen und gelben Wachſe ausgefüllet , worauf mit 
einem Griffel Nahmen und zur Seiten Roͤmiſche Zahlen verzeichnet. Meines Erachtens iſts ein Cata⸗ 
firum oder Negifter der damahligen Einwohner , wie fie bey gemachten Anlagen nah Broportion ihren 
Käufer und Güter ein gewiſſes Geld haben beytragen müffen.,, Der feel. Herr Eansler von Ludewig 
hat als Königl. PrincipalCom niſſarius am 20 Decemb. ı 734 bey der Befakuna eine Rebe gehalten, die 
er nachher den Haͤlliſchen Intelligentz Blättern, und aus diefen feinen Gelehrten Anzeigen Vol. L. p. *8* 
einverleibet „ in welcher er von diefen waͤchſernen Tafeln gehandelt, und ſolche als einen Hanpt-Schlüfs 
fel zum rechten Verftande der Nömifchen codicum , tabularam , lini, cerz prime, ultimz, infime &e. 
tooröber ſich die Roͤmiſchen Rechtegelehrten Salmaſius uud Heraldus gefritten,, angegeben ; welche 
Ausführung werth ift , daſelbſt nachgelefen zu werden. Dann folhe Lehns Tafeln verneuert werden, 
muß der Magiftrat zu Halle zwey Theile und die Thal: Gerichte den dritten Theil der Koſten fragen. 
Yuno 1523 find neue gemacht worden , die 57 rthl. ır ar. gefoftet, und bis Anno 1656 ausgedauret, 
da man wieder neue gemacht , Die 99 rthl. 9 gr. zu ſtehen fommen ; ſolche hat man Anno 1681. bey 
Ehurfürft Friedrih Wilhelms Negierungs Antritt verneuren, zu jeder 4 neue Blätter binufägen und fie 
nen einbinden laffen ; worauf fie folgende Anno 1712 abermals verneuret , und Anno 1715 gang neue 
gemadıt worden , da man zwar probiret, felbine von meßingenen Blech in ri: Rahmen gefaßt zu 
machen, allein folche , wegen ber aroffen Schwere , da fie Fein Menſch heben koͤnnen ‚ wieder abſchaf⸗ 
Ten , und bey der alten Weſſe der hölgernen Tafeln , die ohndem ſchwer genug find, bleiben muͤſſen. Um 
der Nachfommen willen, teilen doc) ſolche waͤchſerne Tafeln beybehalten werden, will die Manier, das 
Wachs daju zu prapariren und in die Blätter einzugieffen , aus des Ehirurgi Schiderang , der fols 
ches Anno 1681 verrichtet, Auflage , hierbey codimũn airea. Es wird bo Pfund gelbes Wachs gend 
us, ; 
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men ‚ in einem groſſen Keſſel sufammen gefchmolgen , und nachher der Bodenfak wegen der Unreinig 
feit wohl abgezogen ; alsdaun wird 4 Pfund gutes Lein: Dehl genommen, in einem defondern Keſſel mit 
gebraninten Rockenbrod und gebrannten Rindeinochen fo lange gefotten, bis alle Fettigteit Davon und fol 
hes auf die Helffte eingefocht iſt Tolgends wird das Wachs tmieder bey gelinden Feuer geſch J 
diefes gereiuigte Leinoͤhl, ſamt ıo Pfund reinem Bock Taich und za Heinen Rußbutten darunter g 

und fleißig durch einander gerühret , damit es ſich wohl mit einander vereinige. Hierauff wird Diefe 
Mir durch einen Sad von neuen Beuteltuche durchgefeiget , damit alle Unreinigteit davon komme, 
alsdann twieder in einem Keffel gefhmolgen , und fein warm gemacht , dann mird die bölgerne Tafel 
auf einen Tifch fein vaarecht geleget , auf den Höfgernen Rand und Mitteljteg um die Fache Thon ger 
Ficbet , damit das Wachs nicht über und hinten in den Band Lauffen Fönne , folgends das oe 
Wachs mit einer eifernen Kelle eingegoflen , und mit einem gluͤenden Eifen in denen Ecken und fonft in 
denen eingegoflenen 538* gefahren , damit es ſich deſto beffer mit dem Holtze wereinige und 
anffebe ‚und mird das Wachs etwas höher eingegoſſen, als ber hölßerne Rand if. Wann 6 nım 
Balt iff, wird der Thon weggenommen, und mit Darzu gemachten Schab-Eifen , das Äberleye Wachs 
won denen Feldern der Tafeln fo lange abgezogen , bis es denen Fugen gleid) teird. —39 werden 
die alfo abgesogenen Wachs: Tafeln mit einem beinernen Pofir-Stiffte mit Mandel Oehl wohl gerichen 
and zulest mit einem Stück Corduan wohl gefäubert „ weil das Wachs kein Tuch noch Leinwand ver 
trägt , fondern davon raud) wird. 


(b) Seriger Zeit wird die Lehntafel alemahl des Tages vor Luciä gehalten; faͤlt aber folder Tag 
auf einen Sonntag , fo gefchiehet es Tages vorher. 


In dieſem Verjeichniße d iſchoͤffe iſt bey ein und andern ein Irrthum fo wohl in den 
AB. , als Nahmen Bi —— an Sa I befindlichen A en 
bungeu derer Ertzbiſchoͤffe zu verbeffern. 


(d) Vor Ersbifchoff Ernefti Zeiten find Feine Landesfuͤrſtl. Commiffarien zu der Lchntafel gekom⸗ 
men , fondern der Rath und die Thalgerichte haben folche allein gehalten ; daher auch die Dielfätigen 
Etreitigfeiten zwifchen den Ergbifchöffen und dem Rathe megen der Lehn und Lehnwahre entflanden, das 
von in denen Bebens:Befchreibungen derer Ersbifhöfte nachjuſchen. Wie aber Erneftus den vierten 
Theil der Solguͤter als eine Strafe von denen Yfännern an fi) genommen, und nachher eine Thal· Ord⸗ 
wung pablueiret: ſo hat er auch die Verfügung gemacht, daf die Lehntafel alemahl in Deyleyn bes 
darzu depurirten Dauptmanng zu Giebichenſtein und eines andern feiner Käthe gefchehen folle ;_ das 
Dom:Lapital aber hat dabey nichts zu thun auch Feine Deputirten dabey gehabt, bis zw denen Zeiten 
Ersbifhoffs Sigtemundi Anno 1554. da es die Eehntaffel aus dem rätendirten Condominat du 
putirte beichickt , und Damit fo lange fortaefahren , bis Das Ertzſüfft als ein meltliches Hergogthum an 
das Durchl. age Drandenburg Äbergeben worden. Der. Ctadt-Magiftrat aber hat der behn · 
tafel nichts weiter zu thun, als daß er acht gebe, damit nicht die Thalgüter Forenlibus und Extraneis 
iugefcheieben werden. 


(e) In alten Zeiten prätenbirte der. Rath mud die Pännerfhafft, daß ein neuer Ertzbiſchoff , bey 
feinem Reglerungs Antritte die erfte Beleihung umfonft thun folte, und wolten die Eehnmahre nur bp 
Kauff Taufe) und Erb: Fällen abflatten , weshalb mit denen Era: Biſchoͤffen aroffe Streitigkeiten entftan: 
den , tie in denen Pebens-Befchreibungen der Ergbifchöffe zu jeben ift. Nachdem aber Se. Königliche 
Mai. 1722 alle Eehnbarfeit aufgehoben , und die Thalgäter gleich andern Echngütern in Dero Landen 
gegen Auflegung eines gewiſſen jährlihen Canonis, wie p. 17- gemeldet, in Erbe verwandelt , und der 
M fännerkbafft unter dem 10 Kan. ı722 darüber eine aflergnädigfte Aflecuration Nr. LIL, erthei⸗ 
Irt.: fo cehiket unnmeht ſowohl die Beleipung als Entrichtung ber Lehnwahre ; die Eehntaffelnmerden 
* Se genennet , und nichts heiter , als die Einfhreibung in dieſelben gebeten unb ders 


CE) Much wegen der kehnwahren , und wie hoch ſich ſolche erftrecten folten , ift fa bet 
Streit wiſchen denen Erhbiſchoffen und der Stadt Halle gemefen , fonderlich mit Er he 
tern und Erkbifchoff Petern. Mit eritern ift am 29 Det. 1428. ein Vergleich gitroffen morden, datin 
ex fich. verfhrieben , von einer Wanne Teutkch nicht mehr als 9 Ort Rhelniſches Goldes zur Lehnwahtt 
zu nehmen. Siehe das Document. Nr. XI. So hat auch das — zu Magdeburg Sede vu 
cante Anno 1569 der Stadt einen Meverd wegen der Lehn Wahre von den Thalgütern ertheilet, der bin 
ten Ne. XXX zu fehen iſt. 


(8) Diefes geſchiehet jetzo nicht mehr „ fondern es wird denen Commiffaris und denen die ben ber 
gehntafel zu verrichten haben von dem Magiftrat eine ordentliche Mittags Mahlzeit , darsu ft a“ 
vorher durch die Ausveuter invitiret werden , vorgefegst, und mann die Verrichtungen bev der Lehnt 
in einem Vormittage nicht geendet werden können, damit die folgenden Tage fortgelahren 


(h) Diefes hatten zu denen Eathofifchen Zeiten fonderlich die Eldfter im Gebrauch weil fie feine 
weltliche Eehngüter befigen , noch die Pfannwergs Nahrung treiben Fonten ; dergleichen Berjchreibungen 
in Ludewigs Reliqu. MSC, medii zvi Tom. X. p. 671. p. 666. zu fehen. 


Ci) Dasdritte Eremplar der Lehntafel, welches vordem di iter in ihren Häufern ben ſch 
gehabt , wird anjego auf dem Shalhaufe Sermahre. ie Oberborameiter in ihren d 


(1%) Diefes iſt mach der Vererbung der Thalguͤter geaͤndert, und werden jchiger Zeit [0 wi 


frauen und Witwen , als Jungfern, wenn it ihrem eigenen, 
—— —5 * fie etwas everbeu oder erkauffen, ” ihrem eige 
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Don Aufflaſſung der Thalguͤter. 


si 


San borftehenden Eapitul ift gemeldet tworden , daß diejenigen , fo mit erf 
ns oder auff ander Weiſe echandelten Thalgütern beliehen r A in di — 

geſchrieben ſeyn wollen, die Aufflaſſung beſcheinigen muͤſſen. Solche Aufflaſ⸗ Wo die Auflalı 
ſung der Thalguͤter nun, geſchicht itzo nicht mehr , wie vor alters ‚ bey Haltung der fung geichicht, 
Eehutaffel , fondern folgender Geftalt : daß beyderfeits Contrahenten , ale Käuffer und wie? 
und; Verkaͤuffer, wie auch dieſes Mitbelehnte Brüder , oder Vettern ingefamt , fie 
hätten denn Durch einen Revers , in die Alienation gewilliget, bey den Fürftl. Mag: 
deburg. zur Regierung verordneten Cantzeler und Räthen , auff der Cangeley , ohne Auff d 
vorgehende Citation, ſich in Perſon, oder we genugfame Gevollmächtigte , ans * ER 
melden , wann fie vorgelaffen , ihren getroffenen Contract produciren,, und daß die 
en Ce refignatio Dominii) der verhandelten unftreitigen Pfannen gefchehen 

: 3 

$. 2. Wann nun Fein erhebliches Bedencken ſich darbey ereignet , fo thun 
Eangeler , oder dem Rathe , welcher in deffen Abmwelenheit, Da —— dk oe 
Cangeley führet , der Verkaͤuffer und deſſen Mitbelehnte , einen Handfchlag,, und ers 
Elären fi) , daß Darmit das Dominium der verfaufften Shalgüter, den Käuffer auff⸗ 
gelafjen fenn folte. Worauff denn der Käuffer, vermittelt dergleichen Handichlags, 
die Aufflaffung acceptiret. Darüber wird ihnen alsdann ein befänrlicher Schein, 
unter Den Regierungs:Secret , ausgefertige. Wormit fie hernach, auff das Rath: Auff den Rath ⸗ 
haus, vor den Stadt:Rath gehen, den bey der Cantzeley erhaltenen Schein vorzeis Haufe, 
gen , und auff vorige Weiſe, Durd) einen Den Wort⸗oder in deffen Abtweienheit, vor» 
haltenden Rathsmeiſter, gebenden Handſchlag, die Aufflaffung verrichten ; Dar: 
über fie gleichfals einen Schein , unter des Raths Inſiegel, befommen. Welchen 
fie nebft den Cangeley- Scheine , auff Das Thalhaus bringen, und dafelbft, auff gleiche Au den Thal⸗ 
Maſſe, vor den Saltzgraͤfen und Oberbornmeiſtern, und alſo, an Dreyen Orten, baufe. 
die alienirten Thalguͤter aufflaſſen. Wie ſie nun von den Thalgerichten, auch einen 
Schein der geſchehenen Aufflaſſung halber, gegen Entrichtung der Gebuͤhr, Die an Die Aufflafı 
jeden Orte Einen Thaler austrägt , es mögen Der ‘Pfannen viel oder wenig feyn, em ——* — 
pfangen, alfo muͤſſen diejenigen, welche vor der Lehntaffel, die Beleihung mit den ri 
erhandelten Gütern fuchen , alle Drey Scheine originaliter produciren. Welche dueiret. e- 
hernach der Rehn-Secretarius an fi) nimt , und auffder Cantzeley zu den Adten leget. 

$. 3. Solche Aufflaſſung aber wird, (befage des, zwiſchen E. Hochw. Doms Die Aufflaf 
Eapitel zu Magdeburgf , und den Rathe zu Halle, fede vacante,, am ıo. Martil, fung wird nicht 
Anno ı599. auffgerichteten Receflus) nicht geftatter,, wann die Thalgüter auff sflattet, warn 
dem Salle ftehen , das ift : wann in den Geſchiecht derer , fo Die alienation vorha⸗ di* Güter auf 
ben , weniger Dann drey beliehene Perfonen , darunter doch der Mitbelehnten Söhne Den Sale Nies 
begrieffen, verhanden. Es wolte dann der Lehnherr, darein ausdrücklich con- 
entiren. 

$. 4. Oder der Lehnmann hätte fi von Halle weg gewender , anderswo Wann einer 
das Bürger: Recht gewonnen, und fich häußlich nieder gelafien. In melden Falle, it mehr ha- 
auch die Mitbelehnten, wieder ihren Willen , in die vorhabende alienation zu —— 
confentiren, oder Die Güter an ſich zu kauffen fehuldig: Weil Fein Ausmärtiger, Thal 1 "uneiehiv 
güter auff feiner Schrift haben „ und befisen mag , fondern derjenige, welcher in der ren oder felbft 
Stadt Halle nicht mehr wohnet , Inhalte der , von Era -Bifchoffe Ernelto con- kauffen. 
firmirten Willkuͤhr, binnen Jahr und Tage, bey Straffe Funffsig March lötiges 
Silbers, fein allda habendes Gut , verfauffen muß. — 

F. 5. Inoleichen kan die Aufflaſſung nicht ſtatt finden, wann derjenige, deme Inhabili ift 
ſolche wiederfahren ſoll, Thalguͤter zu beſihen, nicht habilis ift. — 
6. Wann einen erhandelte Thalguͤter auffgelaſſen ſeynd, er aber dieſelben, aſſen. 

ehe er noch wuͤrcklich darmit beliehen, und in Die Lehntaffel geſchrieben worden, einen 

andern wieder verfauffen mil , ift ihme zwar -folches zu thun unbenommen, er muß — 
aber feinen Abk auffer gleichsfals die Aufflaffung ihun ¶ Doferne Creaitorihus, ihrer Oft, mon 
Debitorn Güter adjudiciret werden , diefelbe aber nicht habiles feyn ‚oder folche der Credirorn 
‚Güter auf ihre Schrift zu nehmen , nicht gemeinet, fondern ihre jura einen andern Ceflionarien, 
‚cediren geſchicht von den Schuldenern, die Aufflaffung nicht denen. Gläubigern, fon« aufgelaffen. 
dern dero Ceflionarien. Do Gräfl. Schwartz burgiſch, oder ander Affters Lehr, affterlehns 
pereufert wird , gefchicht die Aufflaffung nicht an obgedachten dreyen Orten, fonbern guRafung. 
allein vor den Lehn⸗Herrn, oder deſſen ——— F 

2 7. 
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Auflaſſung der Die Rothe werden nicht an obgedachten dreyen, ſondern nur an 
Kothr. — ne die Beleihung geſchicht, — — m 


Anmerkung 


(a) 
Dir Anflaſſung iſt durch die Wererbung der Shalgäter und Saltzkothe, und die besfald von St; 
Königl. Maj. der Pfännerf afft allergnaͤdigſt ertbeilte Affecuration (Nr. LI) $. 10, aufgehoben, und 
yerorönet , dafi bloß über alle Handlungen wegen der Solengäter und Kothe bey der Magdeburgifchen 
Banbes:Kegierung und denen Tpalgerichten Eonfirmation geſuchet werden ſolle. 
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Bon der Beſatzung. 


$. 1. 


Bann und wo ie Beſatzung ift ein ſolcher Adtus , oder Handlung , da alle diejenigen, welche 
wi ie $ pfannmercfen wollen , zu beftimter Zeit, ift der eigentliche Tag vor "Thoma 
ocſchich Apoſtoli, (woferne es nicht ein Sontag denn ſonſt geſchicht es des Tages 
vorher,) ſich perſonlich auff den Rathhauſe/ vor den Fuͤrſtl Hauptmanne zung 
Siebichenſtein, und einen darzu deputirten Rathe, auch des Stadt-Rathe, und 
den verordneten Salsgräfen und Oberbornmeiftern anfinden , und richtige Ders 
zeichnis übergeben —5 — ‚ was fie auff Das bevorſtehende Jahr vor Thalgüter, und 
in welchen Kothe verfieden wollen. Welches man befegen heiffet „ und die Verzeich⸗ 
niffe Beſatz⸗ Zeddul. 
Proceſa beider $. 2. Darmit dann folgender maſſen verfahren wird: Es läffet der Landes⸗ 
Befagung. Für, Bier Wochen torhero ein, den Thale-Rechten , und Herkommen gemäfe 
es Ediet fertigen , und durch den Bornfehreiber , dem Stadt:Rathe infinuiren, mit 
‚gnädigften Begehren , ſolches öffentlich am-Nathhaufe auszuhängen. Welches dann 
— * in neulichften Jahren, des ohngefehrlichen Inhalts geweſen. Es wolten Ihre duͤrſtl 
g: Patents. Durchi des Tages vor Thome Apoftoli Ihre Raͤthe zeitlich Bormittage, aufs 
Rathhaus verordnen, Die mit Dem Srathe ‚ von einen jeglichen , Det auff das Eünffe 
tige Fahr zu pfannmeraen gemeinet , Die Befagung Der Thalgüter , melde ex verfie 
den wolle , famt dem Kothe, wie es mit deffen zugelegten Namen heiffe, in Sörifr 
‚ten verzeichnet empfangen , und öffentlich verlefen folten. Deromegen mürde ein jeg⸗ 
Die beiten Ticher , vor Übergebung ber Befas-Zedvel, feine Gürer und Beſatzung gerade mas 
gerade fen. chen , auch fein Pfaͤnner, mie auch zwo Spänner , unter Zwo Schod und jehen 
Zöber, ( welche Anzahl nach Gelegenheit der Zeit und Umbſtaͤnde, manch Fahr er» 
höher, bismweiln auch, doc) nicht unter Zwey Schock Zöber , vermindert wird) ger 
raden Buts, das ift: in Deutſchen und Gutjahre-drunne, ganze oder halbe 
. wart, in Meteritz Guart oder TTößel, und in Hacken⸗Born ganze oder halbe 
—— N Noͤſſel/ befegen. Und was er Darüber beſetzet, nach übergebenen Beſatzungs· Zed⸗ 
Defatung Ki del, keinerle) Weiſe „einen andern zu verſfieden geben , ſondern ſelbſt verſieden 
dern eiwas zu doch die Sole, fo er uͤberfluͤßig habe, andern Eauffroeife verlaffen möge. Im da 
verfieden ge: aber darwider gehandelt würde, der Salsgräfe und Oberbornmeiſtere, dergleichen 
ben. Stücke , nach Der Beſatzung verfagten Gutes , keinem derfelben laffen , fondern eb 
—— nen andern, der es benoͤtiget, ihres Gefallens, das Fahr über zu verfieden , zuft 
folen eenam [ER , und bie Ausläuffte darvon in des Thals Nugen „ verwenden: auch im Fall 
men tüerden, einer oder Der andere N fänner , fo viel Zöber als verordnet ‚ nicht beiegen würden, 
I derer Befasung zernehmen, und die Güter unter andere Pfaͤnner eintheilen, und das 
Iedoch unter Koth , zu Behuf derer , die da an den ihrigen bauen müflen ‚ ledig faffen: Den Kan 
muhrermdie ge: des= $ürften aber , auff den Fall, mann ihrer mehr , unter zwey Schod eben 
ringſte. Zoͤber beſetzten, vorbehalten ſeyn ſolle, (damit nicht etzliche Kothe zugleich ledig ſtehen 
bleiben,) die geringſte Beſatzung zernehmen, und Den uͤbrigen, die zu einen m 
nicht kommen konnen, nach befinden, Darmit aushelffen zu laſſen. (a) 
ufflpfannen. —F3 And meiln ſich manchmal , einige Leute unterſtanden, Fhalgüter auff ge⸗ 
Straffe derer wiſſe Schrifft und Namen / entweder ſelbſt zu beſetzen, oder andern zu verfügen, 
die u lan 000 in’rerum natura nicht verhanden ſehn , (welches man ingemeln , Lufft⸗ Gut 
nen pi 1 hennet,) fo folten denjenigen, fo es dolos® und bettäglicher Weiſe theten, warn 
DR verfagen, ſie mürckliche Pfänner , ihre Pfanntvereke eirtgegogen , und Die Nugungen darbon, 
unbefchadet der , den Thalgerichten Deswegen abfonderlidh gebührender Steaffe,in die 
Fuͤrſtl Rent· Cammer berechnet , die Berbrecher , (jedoch) den Kindern an ihrer‘ 
bilitation und Pfannwercks⸗ Rechten unnachtheilig,) vor Anruͤchtig gehalten, umd 
nimmermehr wieder zu pfannwergen verſtattet 5 Die aber fo nicht —* — ge 


—— — 


aniehnlichen Geldſtraffe beleget, vor Anrhätig ‚geachtet, und zu: erckz 
rung kuͤnfftlg auch nicht gelaſſen werden. Truͤge ſichs aber zu, daß nicht —2 
ſondern Fahrlaͤßigkeit, jemand dergleichen Lufft⸗Pfannen verſagte, oder ſeibſt beſe⸗ 
tzete, und gebuͤhrlich beſcheinigte, oder vermittelſt Endes erhielte, daß es nicht be⸗ 
truͤglicher ABeife , geſchehen, bliebe es zwar bey Des Thals⸗Straffe (b), es wolten 
aber S. Fürftl. Durchl. der Übrigen Straffe halber, nach ermeflendes Gradus-culpe, Dieaff Ders 
entweder felbft erkennen „ oder Mechtlich ExFäntnis einholen lafien. Und würden Die: kunt pe 
jenigen Pfänner , fo auff gewiſſe Berfage- Zevdul ihre Befagung eingerichtet, Der Ket, —* nicht 
Rerfager aber Unrichtigkeit verurfachet , billich mit aller. Straffe verfchonet. zu ftraffen. 
5. 4 EB folten auch alle Diejenigen , fo Kothe und Güter zu verfagen hätten, Bar Kotb und 
ernftlich vermahnet ſeyn , bey Strafe , folche höher nicht , als gefeget , und fie nad) Cfernift über 
den Sieden und Solen-Rauffe lauffen , zu fteigern , oder mit der IR TAT 
sieder Billigfeit jemanden zu übernehmen. Und were jeder Pfänner, mann ernicht — nichts 
durch Leibes · Schwachheit, oder unumbgaͤngliche Reifen darvon abgehalten würde, zuuchmen. . 
perſoͤnlich bey der Beſatzung, Vormittage, zum laͤngſten umb Zehen Uhr, zu er: Feder Pfaͤnner 
fcheinen ‚ feinen Beſatz ⸗Jeddul zu übergeben , und den Fürftl Deputirten, vermuteiſt Uben der De 
Zandſchlages, bey den Pflichten und Enden , darmit Sr. Fürftl. Durchl. und den a 
Rathe zu Halle , ſie verwand, zuzuſagen, und zu verfprechen fchuldig , daß fie Die, ven. 
in ihren Beſatz ⸗Zeddul verzeichnete Kothe und Güter , anders nicht, als umb die Zu mad Ende 
Hefagte , und nach dem Derfchlage gewöhnliche Penfion und Ausläuffte, am ſich ſeder Pänner 
bracht, auch ihnen die Nutzung und Geminft allein zuftehe. Und mas etwan Derglei- er R ' 
hen mehr , der Zeit und Sachen Gelegenheit nad), mit zu berühren , und anzuord- * hun 
nen, noͤtig erachtet wird. at, 
- 5 Wann nun der Beſatzungs⸗Tag herbey nahet, giebet der Landes-Fuͤrſt 
dem Haupfmanne zum Giebidhenftein , und noch einen feiner Raͤthe, dero Behuef, 
förifftlihe Commiffion. Und läffet der Rarh ſich bey den Hauptmanne , ein baat Der Kath If: 
Tage vor der Befasung , erfundigen, umb weiche Stunde er fid) darzu auffn Rath: fet die Verord» 
haufe anfinden wolle ? auff deſſen erhaltene Nachricht , wird von den Mathe , ihr neten des 
Hausvoigt , zu den Sattzgraͤfen, den drey Dberbornmeiftern, Die zufünfftiges Fahr Thals am Be 
ins Regiment erfohren , ingleichen den Born-und Gegenfchreiber: zu Den vier ermehl- ſahumg zu Foms 
ten Thals-Vorftehern aber , ein Ausreuter oder Raths⸗Diener abgefchicket , der fie "" aiſechen 
gegen beſtimte Zeit, auffn Rathhauſe zu ſeyn, erſuchen muß. Wohin ebenfals die, 
von dem Rathe gewehlte Acht Thals Schoͤppen, von den Rathe-Dienern: die Acht 
Unterbornmeifter aber , und Die Schs Ambtsknechte, durch den Thalvoigt, der auch 
. ein Ambtsknecht, felbft mit erfcheinen muß , in Namen der Thal-Gerichte, erfor 

ert werden, 

$. 6. So balde nun die Fürftl. Deputiste, aufjs Rathhaus Eommen, und von 

den beyden Megierenden Rathsmeiſtern, alfo , wie bey der Lehntaffel geſchicht, em⸗ 
pfangen, in die Rathsſtuben begleitet worden , und fie fich an der Taffel nieder gelaſ⸗ 
fen haben, der Gegenfhreiber auch hinein gefolget , werden zuförderfi , von dem 
Hauptmanne Curialia abgeleget , Diefelben von Des Raths⸗ Syndico beantwortet, 
und hernach, benfepns aller Rathsmeifter , und gantzen ſitzenden, fo wohl Weitern 
als Engern Raths, ehe und bevor zur Befagung gefehritten wird, nachfolgende Adtus 
vorgenommen. 
6.7. Und zwar ſchicket Erſt der Rath, Zwene aus ihren Mittel, in die Reue Verevdigung 
Eämmerey , und laffen Die Oberbornmeiſter erſuchen, in die Rathsſtube zu kom⸗ der Oberborn 
men. Auf deſſen erfolg ‚-ihnen der Hauptmann oder vornehmfte Fürftl. Commifla- MIT. 
rius eröffnet , Daß fie von dem Nathe zu Dberbornmeiftern , auff Das beborftehende 
Zahr erwehlet , und von den Landes Fürften Darzu confirmiret worden , folten des⸗ 
wegen, zu foldyen ihren Ampte , nunmehro die gewöhnliche Epdes⸗Pflicht abſchwe⸗ 
zen. : Welche ihnen dann des Raths Cammerſchreiber vorlieſet, fie alle drey zugleich 
ihme mit echobenen Fingern nachiprechen, und darauf wieder. in Die Neue Caͤmmerey — 
abtreten... Vors Andere, werden der Beutel Serr und die übrigen drey Vorſte- Dr Done 
her , durch des Raths Cammerſchreiber hinein erfordert, und auf vorige Maffe, mit ber, 
der Pflicht „wie herkommens, beleget. Zum Dritten, läffet ver Nath die von ih⸗ Vorbeſchei⸗ 
nen errvehlte zwo Alte, und ſechs NeueChals:Schöppen vorfodern, denen der Haupt⸗ dung der 
mann oder Primarius Commiffarius vermeldet , daß meil fie von dem Rathe, zu Thals:Chöp 
Schöppen im Thale, erwehlet worden ‚ folten fie des Tages vor-den Weynachts- ben. 
efte , frühe umb Neun Uhr , im Thale ſich geftellen, und in der Gerichtsbanck den Verepdigung 
Eydt zu ihren Ampte ablegen. Wierdtens , wird Durch zweene Raths-‘Perfonen,Der ze; Saltarh 
Salsgeäfe , nebft den Bornfchreiber , aus der Neuen Caͤmmerey, in die Rath6+ jens und dor 
ſtuben zu kommen erſuchet. Woſelbſt der Hauptman , fie beederfeits , des Herkom⸗ ſchreibtrs 
‚mens erinnert, daß ſie jaͤhrlich, auff Diefe Bi ihre vormals: geleiftere Ambis- Pflicht, 
wiederholen müften,, welches itzo auch ge Gehen folte, | — 
eo. 3 ae 


— — 
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$. 8. Geftalt ihnen dann der Cammerfchrei | 
and) , weil er eines Inhalts, beyde zugleich er ——— 
an die Taffel, an ihre ehörige Stelle ‚ niederfegen, und darzu Die Dberbom ie 
wieder herein fodern beit „ Die denn uff anordnen des tworthaltenden ae 
PR fters , durch zweene Raths-Perfönen , aus der Neuen Caͤmmerey in die Rathsſtube 
ein irre begleitet , bey dem Salggräfen fich nieder laffen. Sünfftens , werden die A 
* Berfhld: terbornmeifter. Sechftens , die Pier Derfchläger. Und u Sieben .. 
feche Amptefnechte, nad di € erg 
ger, und der ſechs Amp ‚ nach einander, durch den ammerfchreiber herein geruffen 
Amptöfuechte und jegliche Part abfonderlich mit den gebräuchlichen Eyde , den der Cam 4 
Epdeslciftung. ber ihnen auch vorliefet , heleget. Und müffen infonderheit, Die zweene Termin N 
x ‚tere, welche Vorſteher ſeyn, ohmerachtet fie, als Vorſtehere, ſchon vr 
mit ben übrigen Sechfen , aud zu den Bornmeifters Ampte fdomeren er nn 
$. 9. Wann ſolche Vereydigung gefchehen, dimittiret der worthaltende Rath 
meifter die Perſonen des Weitern Rathe. Und überrei Ne 
nen des the. vreichet der Bornfchreiber Den 
Hauptmanne , ein fhrifftliches Berzeichnis derer Pfänner , auff welcher Nam | 
das Fauͤrſti Gnaden⸗Gut verfotten und verſaget wird. (d J Und werden di —* 
auff Befehl des worthaltenden Rachsmeiſters durch den Thuͤrknecht, in die 5; . 
ſtube gefordert , denen der Bornfchreiber aus einer, mit des Hauptmang E —* 
* bereink ommenden Specification, oͤffentlich vorlieſet, was vor Kothe und Güter, a 
ufte Ir F des Namen geſchrieben, und beſetzet ſeyn ſollen. Bismeiln wird auch von den«Hauptma =: 
ju bejaplen. erinnert, daß fothane Pfänner, Die Ausläuffte von den innehabenden Enadenibie | 
tern , zur Fürftl. Nent:Cammer , bey Veriuſt der Provifion, richti abgeben fi in 
Unterdeß finden ſich Die verordneten Einnehmer jur Dfänner-aden, in Der Ro ; 
ftuben gleichfals an , fegen fich bey einen abfonderlichen Tiſch, und nehmen ge 
neuangehenden Pfännern , und Denen , welche nicht mehr pfannmercken —* 
das Recht erhalten wollen, das geſetzte Geld ein , laffen auch die neuen fänner die 
a an —— — 

. 10, et a ehren 
A — Rathsmeiſter, durch den Thuͤrknecht, X ne — —9* * —8 
KRathflube er: verfamleten Pfaͤnner ingefamt ‚ hinein fordern. Denen DE De * eroͤ er 
fordert. mag ihme und den Neben : Commiflario von den Landes: Fürften . ra den — — 
— — —— ug ‚ auff das Fürftl. ausgehengte Ediet . ——— 

ſie, Feiner darwieder andein, auch jeglicher durch den Handſchl 
ftatt , befräfftigen folle, daß ihme Der Pfaͤnner⸗Gewi Kenn]: — * 
Kothe und Guͤtern, die er von andern be er le 
— Rinne * ner und —— ee er 
En arauff überrei i 
—— ag = — eng ee an Fon 
olget der Salkgräfe , und die übrigen Fürftl. RA | 

Rathemeiftere , Syndicus , der Oberbornmei ül ee m 
fo dan Die andern Männer ; ohne Unte — — —— = 
So balde einer feinen Befat Zeddul u Bor fi —— —— ek 
iner : ber an der Taffel überreichet, giebt 

diefer Das eine Eyemplar , den ehe Perg ge mei —* 

Der Born Er mit lauter Stimme ab, reicher es alsda — — 

x Dorn — nn den Dberbornmeiftern zu , und Det 
ki let —— iu den Hauptmann, und thut ihme Den Handſchlag, ‚ bis Feiner mehr 
— $. 12. Seynd Unmuͤndige unter Denen Pfaͤnnern, fo werde 
Der Äberorben orbneten Vormundern, oder dero Mutter, mann fie ihn — uderin bei 
die let, Kriegifhen Bormün ihre Befaßt en 

fat 3 dern , ihre Befagungss Zevdul übergeben , die dann auch 
dul. den Handſchlag thun. Do auch einige unter den Pfaͤnnern kranck er Studi 
balber , oder aber ſonſten nothwendig abweſend ſeyn kaffen Are Def "Ze 
Dis Bart 8 en lg rain ‚ und den Handichlag nn .. ._ 
e .Jeglicher nn i di 
— Veſhadutg. Graal in fokye Seooul eg Bu 
By geendig: $. 14. Nachden nun die Beſa i 
ter Defagung dirigirende a Yaassı a * 
— Curia. mang ‚, in Abmefenheit deſſelben, von Den Primario Coramil * *25* 
ia abgeleget. kurtze Rede, und leget einen Gluͤckwuntſch, zu der Stadt OBohifa — 
wercks auffnehmen, gegen den Rath ab. "Der denn von —— am 
des Kathe , beantmortet , und Darben gleichsfals. alles. gutes * föet ird. 
ed Fürftl. Deputirte ihren Abſchied nehmen. Oelchen —— —* 
eifter dis an die Treppe , auff den Saale, begleiten. Hernach gehen 


In. 


auch die vero 
von dannen. rdneten Saltzgraͤfe und Oberbornmeiſtere | 
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8. 15. Der Bornſchrelber aber nimt das eine Eremplar der Beſatz⸗ Zeddul zu Der Born 
fi , und überleget mit Fleiß , wie viel Quart und Noͤſſel ingefamt befeget: Ob Die fepreiber übers 
Anzahl mit denen in der Lehntaffel ftehenden Gütern eintreffe? item: wie viel auff jeg- —— — 
liche Schrifft beſetzet? Ob au) disfals, Die Anzahl mit der Lehntaffel uͤbereinkomme? Lohnt el 
Findet fich bey ein und der andern Schrift eine Ubermaffe , oder Mangel, zeiget er übersintamme. 
ed den verordneten Salsgräfen und DOberbornmeiftern des Thal-Gerihts an. Welche 
alle diejenigen Pfänner , fo von der Schrift, Darinne ein uͤbriges fich ereignet, etwas 
befeget haben , auffs Thalhaus fordern lafien , und fid) von denfelben genau erkun⸗ Erfundigung. 
digen , von weme fie Das Gut in Berfiedung bekommen ? Wordurd) fonderlich, 
wenn die Berfage:-Zevdul und andere beglaubte Urkunden produciret werden, endlich 
herausfömt , wer an der Ubermaffe ſchuid ſey, und unrichtig , oder Lufft- Gutiver- Die uberm N 
faget , oder befeget habe. Doch ift auch nicht allemal, die befindliche Ubermaffe ;; er * 
Zufft Gut, fondern es begiebet ſich zum oͤfftern, daß hingegen in einer Schrifft ſo dufft⸗Gui. 
viel Pfannen zu wenig befeget ſeyn, als in der andern zu viel befunden worden. Mel: Sondern Ira 
* man in der Schrifft geirret heiſſet: indem der Männer oder DVerfager , aus thum in der 
Serthum , eine unrechte Schrift , in feinen Zeddul geſetzet. Welches von den Thal» Sa N 
Berichten , weil es Unrichtigkeit und Mühe verurfachet , auch beſtraffet wird. Es er eſtra 
ift aber bey dieſer Aufſuchung guter Fleiß anzumenden , fintemal nicht ſtracks folge, 
daß, weil in einer Schriffe zu viel, in der andern aber zu wenig befeget , nur in Inder Schrift 
der Schrift geirrer , und es eben das Gut , fo nicht befeget , ſeyn müfle , fondern Srrung, fan 
es Ean ſich wol zutragen, Daß in einer Schrifft einige Pfannen zu verfagen , oder zu doc Lufft- Gut 
befegen , gar vergeflen worden, und dennoch einander in Diefer zu wenig befegter oder verbanden _ 
anderer Schrift , etwas zu viel und. alfo Luffe-But befeget. ſeyn. 

$. 16. Ferner wird in den Befagungs-Zedduln beym Thal nachgeſehen, ob Die ungerade 
etwan ungerade But , (telches von den Bornknehten nicht getragen , und gegoſ⸗ Befagung und 
fen werden Fan, ) oder nicht die völlige Anzahl der , zu einer gangen Beſatzung Güter werden 
verordnieten Zöber befeget. Und fo fich dergleichen Lufftund ungerade Gut oder uns auch aufge⸗ 
vollfommene ‘Befagung ereignet , theild von den Salggräfen und Oberbornmeiftern, ucht. 
ven herkommen gemäß , beſtraffet, theils auch zu fernerer Verordnung Den Landes: 

Fuͤrſten unterthänigft berichtet. 

$. ı7. Wann fi) nun etwas ungerades Guts, oder aber die Befagung, wi⸗ Wie ungerade 
der dag Fürftl. Edidt , zu ſchwach befindet , gleichwol folche allzugeringe Befagung, Belagung und 
auff Füritl. Befehlich fteben bleiben , und nicht zernommen werden fol , müflen die One: ein 
Fhaberichte , andere Yfänner , die ſtarcke Beſatzungen gemachet , Dahin vermö» naher a 
gen, daß fie gegen Preenumeration der Ausläuffte, von ihren befagten Gütern, etwas Yen, 
hergeben , damit Die andern Befasungen gerade gemachet, und erfüllet werden fön- 
nen. Dahingenen , mann eine unvollfonmene Veſatzung auf Fürftl. Verordnung —— 

ernommen werden muß , werden Die Güter, andern, Die ſchwache, jedoch den Fürftl. ern 2 
dit gemaͤße Befagungen haben , gegen Erlegung der Ausläufite, von den Thal: ‚ugefhrieben. 
Gerichten zugefchrieben. ' 

$. 18. Die übergebene Befas -Zeddul , trägt der Bornfchreiber , in Drey Die Brfag 
unterfhiedene Bücher ein, derer Kine in die Sürftl. Canzeley , das Andere aufs rn 
Rarhbaus gegeben , und Das Dritte bey den Thale behalten wird. an Fer 

$. 19. Wie aber bey ereignenden Mängeln, die Beſatzungen redtificiret, Und R.aikeirte 
eingerichtet werden , Das wird bey den Thal⸗ Gerichten verwahrlich beygeleget, und Befazungen 
darvon Abſchrifft zu der Bornmeiftere und ber Bornknechte Wiſſenſchafft, ſich der werden bey 
Arbeit halder , in Trag:und Gieſſung der Sole , darnad) zu achten, über die Brun⸗ — 
nen , ſo viel darvon, über jeden Brunnen nötig , gegeben. ahret. 

$. 20. Bisweiln trägt ſichs zu, daß einige Perfonen , Die Thal ⸗Guͤter zu Ubrige Güter 
verfagen haben , Diefelben nicht alle unterbringen, noch, mann es ungerade Gut, _ eiuge⸗ 
ihren Befagungen anhengen Fönnen : Darmit fie nun nicht umb Die Ausläuffte kom⸗ geben. 
men, auch aus der Zuruoͤckhaltung, nicht Irrthumb und Unrichtinfeit in der Beſa⸗ 
gung entftehe , müflen ſolche Güter bey der Befasung Oder doch alfo fort hernach, bey 
den Thal⸗Gerichten, auff einen Zeddel verzeichnet , eingegeben werden. 

$. 21. Was aber vor Thalgut befeger werden Fönne , oder nicht , dar⸗ Was vor Thal⸗ 
von ift zu wiſſen, Daß alle das Gut, und die Sole fo in 2. und 4. Cap. benennek, auf nicht befegt 
in der Befagung pafliret. Auffer nachfolgende : Und zwar 3 werden koͤnne. 

$. 22. (1.) An Deutſchen Borne, Pier Zober ben Bier Störgern zugehd- In Deutjchen 
rig , jeden Einen Zober , von den Sechzehen Zöbern fo jeglicher zu Lohne hat, und Born, 
in die Rothe, sum Blaufuffe,, Bären, Frepheit , und Maus gegoſſen werden. Dier 
Zöber , den Bier Zäppern , auff gleiche Maffe , darvon einet ins Koth zum Adler, 
einer zum Bären , einer zur Maus , und einer zum Wilden Manne, getragen wird. 

Zwey Schrap-Zöber , den Regierenden Oberbornmeilter. Swey Zoͤber Schüler-Sole, 


ing Koth zur Schwargen Henne gehörig. $. 23 
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Guhtjahrs⸗ 6. 23. (2.) In Gntjehre-Borne , Zwey Zoͤber, den Zäppern zugeleget, m 
Sem. das Koth zur Mofe. Einen Schrap-Zober , in Das Koth zum Stöcdgen, Und äiweg 

Zöber Schüler-Sole , in das Koth zum Elephanten. 
In Meterige $. 24. (3) In Meterig-Sorne , Drey Zöber , den Digler zugeleget, in das 
Dorn. Koth zum Ochſen. Einen Schrap⸗Zober, in das Koth zur ſchwartzen Henne. Zwey 
Zoͤber, Schuͤler⸗Sole, in das Koth zum Elephanten. Sehen Zoͤber, Mieth⸗Sole 
des Bornmeiſters, in das Koth zum Guͤldenen Brunne. Sünf Zöber dergleichen 
Sole , in das Koth zum Sittich. Zwey Zöber , in das Koth zum Eisvogel Acht 
Zöber , in das Koth zum Biber. Und äwey Zöber , indas Koth zum Finden, 
alles Mieth«Sole der Träger. Acht Zöber der Nadetreter Mieth+ Sole, in das 

Koth zur Grafemüce. Viertzig Zöber von beyden Theilen der Bor-Sole. 
$. 25. (4) In Sacke Borne, Einen Schrap⸗und Kinen Schüler-Zober, in 
das Koth zum Elephanten , und Vier und zwantzig Zöber Fluth-Sole, in das 
Alle dieſe Sole zum Ochſen gehörig. Alle Diefe Sole ift aud Schoß und Steuer frey, worzu auch 
ift Schoß und Die Herr-Gotts-oder Sterbe-Sole , item: die Beſem, Eyersund andere Sole , Die 
ſteuer frey. nicht alle Siede⸗Wochen gegoffen wird, zurechnen. ’ 
Uber zwo $. 26. &onnabends nad) Margarethe , im Jahr 1565. hat Ertz⸗Biſchoff Si- 
Quart Meter gismundus, auff vorher gepflogene Communication und Bereinigung mitden Stadt» 
ritz foll in kei Rathe, auch Salggräfen und Dberbornmeiftern , ein Mandat publiciren laffen, daß 
ner Beſatzung Fein Pfaͤnner, über zwo Quart Meteritz befegen folle , darmit auch andere Pfäns 
ſeyn. F wmehr dergleichen Gut, erlangen, und darmit ihre Beſatzungen gerade machen 
nnen. 

Wie die Ders $. 27. Dben ift auch gemeldet , daß in den Meterig-Brunne, Quark oder 
te Hade Noͤſſel, und in Hacken ⸗Borne, gange oder halbe Nöffel befeget werden miüflen; 
—2— Beil aber in Hacken Borne einige halbe Noͤſſel, in unterſchiedene Oerthe, und 
ri in der Be: einige Nöffel Meteritz in unterfchiedlihe Pfannen vertheilet , fo nicht einen Eigen 
fagung pafi- thums⸗Herrn zuſtehen, als werden in der Befasung Zehen, Zilff, und Zwölf 
ren. Oert Hackeborn vor Ein halb Noͤſſel, und Sechs Pfannen Meteritz vor ein Noͤſſel 
paſſiret. Die Ubrigen unbeſatzt verbleibende Oerte und Pfannen aber von den Thal 

erſetzet und zugeſchrieben. 


Ju Hacke⸗ 
Dorn. 


Anmerkungen. 


* 


(a) 
— Zeit wird das Beſatzungs⸗Patent auf 2 Schod 15 Zober eingerichtet, und paßiren = She 
12 Zober, und = Schod ı8 Zober , aber nicht mehr , noch weniger in der Beſatzung. 

C(0) Solche iſt, nad) dem Beſatzungs⸗Patent, von jedem Zober ein Goldgülden, 

(c) Weil der Hoff vor uͤberfluͤßig gehalten, jährlich fo viel vergebliche Ende abſchweren zuylaffen, 
ba alle Thals Beamte und Bediente bey Antritt ihrer Bedienung zu ihrem Amte verpflichtet werden: 
fo iſt ſolches abgeſchafft, und geben ;die Oberbornmeifter , Borfteher , Unterborameifter und Amts 
Knechte dem Prinkipal: Commiffario allein den Handfhlag ; die 4 Verſchlaͤger aber muͤſſen ale Jahr 
ihren Eyd von neuen ablegen. 

(d) Diefes geſchiehet nicht mehr , weil feine Gnaden Pſannwercke mehr verhanden find, 


(e) Bon diefen Beſatz Zetteln muß ein Eremplar, das bey denen Thal &erichten verbleibet , auf 
—— Stempel Papier geſchrieben werden; wovon ein Exempel zu geben, folgender Beſatz-⸗Zel⸗ 
tel dienet: 


„Auf dag GOtt gebe mit reihen Seege de befetet der Königl Dreußiläh 
Soffrath und Pfänuerfpafft r — gen heran nahende 1749 Jahr beſetzet der Königl Preuß 
Ehriftian Ernſt Hippius 
Ein Quart Teutſch als 
37 Manze der Drachfiedte 
4 Pfanne ber Dreyßige 
4% anne der Kettner 


Ein Quart —* * — 
annen der Baſtineller 
mai der Drachftedte } Schrifft 


Ein Quart Meteritz der Leyſer Schrifft 
Das Erbloth zum Ziemer mit 24 Zober Gerenthe iſt der Hippius. 


Schifft 


Halle, den 20 Der. 1748 Chriſtian Eenſt Hippiun 


cap. 
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Car. XXVL 


Bon den Friede würden, 


§. 1. 
De Tages vor den Weinacht· Feſte, Vormittags gegen Zehen Uhr, beglebet 
$ fich der Hauptmann zum Giebichenftein , oder in Abwefenheit —2— — d 
zu deputirte Fürftl. Rath, nebft Den Gegenfcpreiber , nach den Rathhaufe. Sriede gemite 
Wofelbit , unten an der Treppen, dem Hauptmanne ‚ Die zu der Zeit Megierenden et wird. 
beeden Rathsmeiftere, und die andern Herrn des Engern Raths, ſamt den Sammer: 
und andern Rathsfchreibeen begegnen, und mit ihme über den Marckt auff⸗ Thalhaus 
gehen. Alldar auff den Saale , der Salsgräfe und die Oberbornmeiftere,, nebft den 
Bornfchreiber , Ihrer warten , fie empfangen , und_auff der andern Seiten des 
Saales hinunter , vor das Thalhaus, in die Dafelbft befindliche Gerichte-oder Schoͤp . 
penbanck begleiten , denen auch der Thalvoigt und die Acht Schöppen , welche der 
Salsgräfe, Tages vorhero , durch den Thalvoigt darzu erfordern läffet, folgen. 
$. 2. Der Hauptmann tritt oben, an den , in der. Schöppenbanck , vor 
der Taffel ſtehenden Stuel, und zur Rechten Seiten hinunterwärts , ftellen fich die 
Herren des Raths und Cammerfchreiber „ woferne fo viel Raum übrig, (denn fons 
ften Diefer , nebit den andern Rathsſchreibern vor der Thür ftehen bleibet,) zur Fine 
den Seiten ader dee Saltzgraͤfe, die Dberbornmeifter, auch Gegen und Bornfchreis 
ber. Worauff die Schöppen in die Banck geruffen werden , da fie unten vor die Vereydigung 
Taffel treten , und auff des Hauptmans vorgehende Erinnerung, daß fie die Epdes⸗ der Shörpen. 
Pflicht, zu derer Abjtattung fie anjego erfordert , bey ihren Verrichtungen gebühr 
vend beobachten folten , den gewöhnlichen Eyd, welchen ihnen der Bornfchreiber vor⸗ 
liejet , Deutlich nachfprechen und ablegen. Dergleichen hernach auch an denfelben Orte 
ber Thalvoigt ald Berichte: Scohne , Über die, bey Der Befagung, als Amtsknecht Des Thal: 
geleiftere Pflicht, thun muß. (a) voigts als Ge⸗ 
$. 3. Wann ſolches geſchehen, gehet der Hauptmann, mit obgemeldten Raths- kigis / Froh⸗ 
und Thalgerichts⸗ Perſonen, auch Schreibern aus der Schoͤppenbanck weg, vollend . 
hinunter ins Thal, an den Deutſchen Brunnen, ins Capitel. Woſelbſt der Haupt⸗ Wo der Friede 
mann und der Salsgräfe , in Das darinne befindliche Cabinet , (welches die Born, gewuͤrcket 
Enechte den Stuel nennen,) an die Fenfter , gegen den Brunnen über , und hinter MIT. 
fie , die Übrigen vom Rathe und Thale, treten. Und rede der Hauptmann , Die : 
Dafelbit , auff , des Tages vorhero , Durch den Thalvoigt , ihnen gefchehene Andeus 
tung , anmelende ſaͤmbtliche Bornknechte, ohngefehrlih alfo an; 1. Sie erinner: Fragen des 
ten ſich, mad maffen vorm Jahre, an diefen Orte, den lieben Thalgute, und män« Hauptmanns 
niglich, über allen vier Brunnen , ein Friede gewuͤrcket worden, Dergeftalt, daß Nie: an die Born 
mand im Thale fluchen, ſchwehren, gottsläftern , fehelten, fich mit den andern fchla. knechte. 
gen und rauffen , oder fonften andern Muthwillen , und gottlofes Weſen treiben folte. 
Wofern nun ein oder der andere Darwieder gehandelt hätte, fo erforderte ihre Pflicht, 
daß fie es anzeigen ſolten, darmit die Verbrechere zu gebührender Straffe gezogen 
merden Eönten. 2. Solten fie bey ihrer Pflicht anſagen, ob auch in den verfchienen 
Jahre, mit Zieh-und Traaung der Sole, Unrichtigkeit oder ungebuͤhrlicher Unter⸗ 
ſchleiff vorgangen? 3. Wann ſie auch wuͤſten, daß jemand im Thale arbeitete, der 
nicht, in des Gnaͤdigſten Landes⸗Fuͤrſten und Hering, des Raths und des Thals⸗ 
Pflichten ftünde, den folten fie namhafftig machen ? 4. Sie hetten zu Feuer und 
GBaffer geſchworen, daß fie im Fall der Noth , fleifige Rettung und Hülffe thun fols 
ten , wofern nun ein oder der andere , hierunter feine Schuldigkeit nicht beobachtet, 
wuͤrden fie es gleichfals anzumelden wiffen ? Bey jeder Frage hält der Hauptmann ets 
was inne, zu vernehmen, mas darauff geantwortet wird. Es pflegen aber die 
Bornknechte, insgemein , entweder gar nicht, oder daß dergleichen nicht vorgangen, 
u antworten. j 
$. 4. Nach geendigten, des Hauptmans Fragen , thut derSalsgräfe an die e * 
Bornknechte dieſe ohngefehrliche Rede: Nachdem. der grundguͤtige GOtt ung aber- * gr ee 
mals die Zeit erleben lafjen , daß das liebe Thalgut , auff Das nechitfolgende Jahr 
befeget , das Alte Fahr, biß auff wenig Tage zurütf geleget , und ein Neues mieder 
angetreten werden foll , fo dancken mir billich feiner Goͤttlichen Allmacht, daß Er uns 
das zu Ende lauffende Jahr uͤber, Friede, Geſundheit, und zimliches Auskommen, 
bey der Saltznahrung, verliehen, ſonderlich aber die Bier Edlen Sals-Brunnen vor 
allen Schaden und Unfall bewahret, auch fonft alles Unglück vaͤterlich abgemendet: 
Birten Dannenhero Den Geber alles Guten, Er wolle ferner, mit feiner Gnaden-Hand 
ob uns halten, vor Krieg, Peiileng , ur Zeit, auch) Heuer und —— 
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ung gnädiglich bewahren , unfere hohe Landes-Dbrigfeit , mit allen hochfuͤrſtl. Wohl⸗ 

ergeben befeeligen , bey langen Leben friften , die lieben Sals- Brunnen bis ang Ende 

der Welt erhalten , und vermittelft derſelben, Diefe Stadt reichlich fegnen: Welche 

unfere Bitte, der Vater aller Gnaden , umb fo vielmehr erhören , wird, mann bey 

den Bier Saltz⸗Brunnen, und im gangen Thale, aller Unfug , und böfes ärgerlis 

ches Leben , nachbleibet , hingegen Die Arbeit , in wahrer Gottesfurcht, Zucht und 

Erbarkeit, bey andächtigen Gebet , den abgelegten Pflichten gemäß , gefchiehet. Zu 

dem Ende dann , den Herkommen nach, ich vorigo einen Frieden über den Bier Salt: 

Brunnen, und in den gangen Thale wuͤrcken mil, frage aber vorhero gleichsfals: 

ragen des 7, Db nicht etwan jn diefen zu. Ende laufenden Fahre , fluchen , fchelten , gotteslä- 
a ftern, Schlägeren und dergleichen gottloſes Weſen, über den Brunnen, oder fonft 
dermärcden im Thale, vorgangen , fo nicht gerüget , und Dahero ungeftraffet blieben ? 2. Ob 
Jemand fey', der bey den Thalgerichten geflaget hätte, und ihme zu feinen Rechte 

nicht verholffen worden fey ? Ben jeder Frage , hält der Salsgräfe etwas inne, und 

— erwartet der Antwort, die dann mehrentheils dahin gehet, daß ihnen nichts bewuſt. 
and — Worauff er den Frieden, nach Anleitung Ertz-Biſchoffs Ernefti Thal- Ordnung 
griede wir Ifo würcker : Hiermit wil ih von Gottes, der Furl. hohen Candes-Dbrigkeit, Mer 
nes Gnädigften Heren , E. Ehrenveften Raths, und Thalgerichts wegen, allen und 
jeden , fo über.den Bier Saltz ⸗Brunnen, und im Thale arbeiten, einen Srieden der- 

geftalt gewürcker haben , Daß Niemand bey Leib-auch , nach befinden , ben Lebens⸗ 

Strafe inskuͤnfftige fluchen , ſchweren, gottesläftern , fchelten , rauffen, ſchlagen, 

ftechen , und ander gottlofes Aefen , über den Brunnen , und im Thale rreiben, viel- 

mehr aber fich eines gottfeeligen und ftillen Wandels befleifigen , auch in Friede und 

Einigkeit ‚ ihre Arbeit verrichten follen. Werden fie das thun, haben fie fich Gortes 

Gnade , und der Dbrigfeit Hulde , zu verfehen , die Ubertreter aber follen mit Ern⸗ 

fter — beleget werden, deßwegen ſich ein jeder vor Schimpff und Schaden zu 

huͤten hat. 

C. 5. Wann nun ſolches auch verrichtet, geben der Hauptmann, Raths ⸗ und 

Thals⸗Perſonen aus den Thale wieder weg, und die Treppe bey Unſer Lieben Frauen 

Kirchhofe hinauff, daſelbſt der Hauptman Abſchied nimt, und ſich nach Hauſe bes 

giebt, dergleichen auch die Herrn Des Raths, und die Verordneten des Thals thun. 


Anmerfung. 


(2) 
PL ghem die Thalgerichte mit dem Schöppenftubl vereiniget worden, fo werden Feine befonbere Thaldı 
Schöppen mehr erwehlet und vereydet , fondern die Affeffores des Schöppenftuhls wertreten die Stele 
der Thals Schöppen , und da fie beftändig im Amte verbleiben , fie auch ein vor allemahl bey deſſen 
Antritt verpflichtet find , fo werden fie nicht vereydet, fondern nur ihrer Pflicht erinnert. So darff 
auch jegiger Zeit der Thal» Voigt feinen Eyd mehr feiften, fondern weil er bey Antritt feines Dienfics 
bereits verpflichtet iſt, giebt er dem erflen Commiſſario nur den Handfclag. 


Car. XXVII. 


Bom Berfchlage ded Thalguths, ſambt einen Verzeichnis der 
Hauptleute zum Giebichenftein. 


$. 1. 


ift zwar oben , in 19. Cap. von den Verfeblägern und ihren Ambte', gehan⸗ 
delt worden } Daß fie nemlich überfchlagen und ausrechnen , was die Soie gel⸗ 
; ten, und der Pfänner vor Gewinſt, von den fiedenden Salge, haben folle. 
Fir dad rg Welches WVerſchlagen aber , von der Derfchlagung des Thalguts, unterfhieden: 
8 pi Indem dieſes dergeſtalt geſchicht, daß mehr nichts , als der Werth der Sole, wie 
fhicht. derfelde , das abgemwichene Fahr über gemwefen , auff Quart und Voͤſſel, nad An 
zahl der Gaben , oder Zöber , die jegliches Sieden, durchs gantze Fahr, darauf 
gegoflen worden , fo wohl an vor Alters gebräuchlicher MittelMuͤntze, als nad) 
jegiger Goldzahl, das it: Landläuffiger Meißnifcher Silber - Münge , ausge: 
— rechnet, und darvon Schoß und Steuer abgezogen wird. (a) Was nun nach ſol⸗ 
= Pr uff: chen Abzuge verbleibet , das feynd die Auslaͤuffte, welche Den Eigenthums⸗Herrn Der 
Uberfcpof i Thalgüter , als Nugungen gebühren. Worüber einigen Uberſchoß, von Denen 
verboten.  Pfännern zu nehmen , bie Landes: Fürften Anno 1588. und 1645. bey Straffe verbo⸗ 
Wa then haben. 
— $. =. Zeiger Zeit wird mit ſolchen Verſchlage, dergeſtalt verfahren: Daß Je⸗ 
eeiicht, des "Jahr , den Krften Tag, nad) den Weinachts - Seite, Innocentium Puero- 
zum genant, Oder Doferne es ein Sontag iſt, Tages hernach, frühe umb Neun * 
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treten fi tende R einde, i follen ‚daß fie glei meifter d durch % hmiamne, 
dene —— m ———— —— —— 
Salk —* eröffn an —— Befehickten *— Erfolge ge teen, 22 * 
ſtube Seen und Die Fr Darauf —TF Sefprähe anyeiget, De laffen. ie, durch den Saft . 
inzeigef, Da . © Den Daum Und 
treten eholet werd berbornmeift durch vor che, ihre m ende ebenfal dann auch | un De it 
ten des — nen der Hal ofelbit fi nebft —— — durch eng zuſammen are 
es etwa aths In uptmann o ſie vor die Bornſchreib e Raths⸗ vorſitzende — aller⸗ 
—— ehr und * Fürftl. . Sand ‚ den * — — A nita * AP 
fehreiber nd Antwort richten ſey meinde wie a miffarius rigen DieRathe- —5 — 
rius Diefen —* an die Sa feet “ie en den Befdierten ‚ * über, Satire 
wegen des ctum mit ei affel niede hernach mit fe thut dar Ten Arimeret Sei⸗ — 
3 Syndica , m ni gm Ren m den Bbstermaern mn Abe Bde 
te im n? an a ifter i e. 
er en elemente nn. une — el dlchen Der Ham 
Saal, bi chied, und egenwunt s antwort den Neuen ngehefften OB mifla- we ie 
fier folc is an Di wird ſche glei et, gebü Jahres endi unt je Erinue⸗ 
r folgen ie Tre von den b ichsfals b hrend s endige ſch, kungen au. 
BE und nach ppen begleit n beeden R beſchlieſſet De Dane füge Deme 
—— — —— — — um 
$. 6. einen ander erſchla t Saltzgtaͤ eiſtern nimt 
Beben 3% get Fe —— Fe ‚da ß * fe und — — 
ſo ie T ‚ tomm © a ⸗ 
erth en auf⸗ — .. den nn Seen or outen Zei Der Ale Ver 
ole abgezo thhaus zu andere Ex age der Bi uft, eingeri eit, Khlag. 
gen. (C) entrichten , i traordinar urger⸗ Guͤt richtet. 
‚in Verſchla Steuren er, uͤber Itzo w 
g, und ‚und Ans erden 
pP 2 werd y den B 
en and ſchia er⸗ 
agen ab 
.7 zogen. ge⸗ 
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Die Austäuf $. 7. Darmit nun zu männigliches Wiſſenſchafft komme, wie hoch die Aus⸗ 
fe werden Of lauffte, ſo wohl von Fuͤrſtl. als von der Bürger Thalgüter , fich belauffen , giebt 
fentlich ausge: der Bornſchreiber, den worthaltenden Rathsmeiſter, in Der Rathsſtube, wann der 
benget. Berfehlag vorgenommen wird wey Darüber , von ihme gefertigte Verzeichniffe, wel⸗ 
Aueläuffte der che der Rath auflen auff den Sale auff eine Tafel heiften, und dafelbft aushengen 
Geiftlihen ſaſſet. Hernach ſtellet er auch Des Raths Cammerſchreiber einen, von den Thalge⸗ 
und bes Rathe gichten befiegelten Schein zu, was die Geiftlichen und des Raths⸗Guͤter gelaufen 
€ en. ; 
Mittel Muͤn ⸗ §. 8. Die Mittel: Muͤntze betreffend, welcher in dieſen Capitul erwehnet 
&. worden ‚ verhält fihs darmit alfo : Das Drey Mittel Pfennige thun Linen Mittel⸗ 
Groſchen. — 
Mittel⸗Groſchen, ⸗, Ein Mittel⸗Schock — 
Ein Mitel⸗Schock, » Siebenzehen Silber⸗Groſchen Ein ‘Pfennig, Eis 
— und ein viertel Mittel⸗Heller. 
nd 
Drev und ein halber Mittel- Pfennig, » Vier Pfennige Silber: Münge, 
Seben und ein halber Mittel-Pfennig, * Zwoͤlff Pſennige oder EinSilber-r. 
Drey und ein halber Mittel-Groſchen, » in Silber-Grofen. (d) 
Verſchlag der $. 9. - Was die Kothe anlanget , wird derofelben Penfion , alſo nicht ‚ Wie 
Koth;Penfion, die Ausläuffte von den Pfannen verjchlagen oder ausgerechnet : Sintemal nicht nur 
vor Alters , befage Erg-Bifchoffe Ernelti Thal-Drdnung ‚ ein gemiffer Fährlicher 
Koth / Zins der Koth⸗Zins verordnet. Darbey es auch, ſo viel die Fürftl. Kothe betrifft, noch ito 
Fürftl.Kotpe. dergeitalt verblieben, Daß Diejenigen , fo darmit providiret , ein mehrere darvon in 
die Fürftl. Rent⸗Cammer nicht entrichten dürffen , ohnerachtet fie ein höhere von Des 
nen , melchen fie folche verſagen gleich von der Buͤrgere Kothen , einheben. Die 
Der Bürgerl. Buͤrgerliche aber anteichende , ift von Den Randes-Fürften , mie oben Cap. 12. ans 
gefuͤhret, am 29. Januar. 165 5. ein gewiſſes zur Penfion , von jeglichen vollen Sie 
den , geordnet. Wann man nun nn. Zahre , und verfchlagenen Thale 
gute , milfen til , wie hoch fich Die Penlion , von einen Groffen , Mitlern, und 
Rleinen Rothe belauffet , fo rechnet man zuſammen, wie viel Wochen , das Jahr 
über ‚ gefotten worden , und wie viel nach ſolchen Siede · Wochen, der geſatztz Koth⸗ 
ins in Summa austraͤget? Bon ſolcher Summa aber wird wiederumb folgendes ab» 
aAb jug von der gezogen: 1. Die Thalfteuer, 2. Der Herdeſchoß, 3. die in den verflofienen Jahre, 
Penfion der abzuftatten gemefene Extraordinar-Anlagen , oder Steuren. Was nun nad) jeldhen 
Bürgerlihen Auge übrig bleibet , Das ift der Kothjins , oder Penfion. Diejenigen weldhe in 
Su. per Die FSuͤrſtl Rent-Cammer die obgedachte geringere Koth- Penfion von den Gnaden⸗ 
Sürftl. Koche. Kothen zu entrichten haben, ziehen von derfelben volle Thpaliteuer , und fonft mehr 
nichts ab ‚ fondern laffen den Herdeſchoß und Die Helffte der Anlagen, über fich gehen. 
Abzug von der $. 10. — ift zu wiſſen, Daß von jeden beſetzten Zober der Vor : Sole, 
Borfole und ingleichen der Born · und Ambtsknechte, Unterbornmeifter , und Oeigler⸗ dr 
den Gerenten. gene , die fie eine volle Woche zu Lohne haben, Thalfteuer in des Stadt -Rathe 
Frarium zu entrichten ſchuldig. (e) 
$. ı1. Was nun die Vor-Sole betrifft, koͤmt foldhe Thalfteuer mit in Verſchlag. 
Die Serenthe aber anlangende , müffen Darvon die Pfänner , fo diefelbe bezahlen, 
und die Wiürcker lohnen , die Thalfteuer aufs Mathhaus geben , dahero fie jmar 
folche , den Gerentnern und den ABürcfern abzuziehen befuget , es nehmeng aber DIE 
meiften fo genau mit ihnen nicht , fondern laffen fie über fich gehen. 
$. 12. Esift nicht alleine in diefen 27ften , fondern auch in vielen porgehenden 
Eapituln des Sauptmans zum Giebichenftein, und deflen Derrichtung inThale: 
Sachen erwehnet , Dahero nicht undienlich feyn wird , bey Diefen Eapitul, als dem 
letzten Actu, unter denen , welche alljährlich , der Hauptmann zum Giebichenftein, - 
Verzeichnis behm Salbwercke zu verrichten pfleget , ein Verzeichnis folder Hauptleute ſor 


— * man derer weiß, hierbey anzuhengen. (f) Finder ſich demnach Daß folgende Sünffe, 


fiein, in nachgefegten Fahren gelebet haben, nemlich: 
ı. Conradus , Eaftellanus zu Giebichenftein. Anno 1182 
2. Zohann , Burggraf und Hauptman zu Giebichenfteing 1219 
3. Eumenianus , Caftelan zum Giebichenftein. 1216 
4. Dit, Hauptman zum Giebichenftein. 1217 
5. Johannes Burggraff zu Giebichenftein. 1223 


Bon. der Zeit an, ift Feine fernere Gewißheit verhanden , bis Hauptmann zum Gie⸗ 
bichenſtein worden: 


1. Hantzo von Warmsdorff, Anno 133% 
2. Meinhard yon Schierftedt. Ä 1370 
3. Eurd 
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3. Eurd von Dießkau. 

4. Hildebrand Keffeling. AAapo 1373 
5. Eoppe von Ammendorff. 3 
6. Hans von Hedersleben. Ä en 
7. Deter Rose. ar 
8. Hans Feuerhade, 14 
9. Rudolff aus den Windel. —— 
10. Uleman Kotze. —* 
11. Heinrich Köhler. Me 
12, Heinrich von Ammendorff. 439 
13. Rambold von Luptitz. : | 2. 
14. Herman Koße. ans 
15. Albert von Werder. ‘ a 
16. Dito von Diefkau. 
17. Tilo Knobel. 1479 
18. er Koge , zum andern mahl pre 
19. tesa —* —— pri 
20. Otto von Dießfau , zum an 

21. — von Diefkau. * ie \ 248° 
22. Hans von Patorff. 
23. Thymo Rauhhäubt. 193 
24. Fan von Barby. ” | —* 

25. Sigmund von Brandenſtein. — 
26. Hans von Pack. 
27. Nicol Schlegel | nn 
28. Hans von Die ‚zum andern mal. Pas: 
29. Hans von Teuchern. 2. 
30. Matthias von Veithem — * 
31. Buſſo von der Schulenburg. an 
32. Hieronymus von Dießkau. ne 
33. Ehriftoph vom Habfperg , Ritter. ’ a: 
34. Hans Schlegel. _ 
35. Balger von Trotha. eo 
36. Hieronymus von Dießkau, zum andern male. ı n 
37. Morig von Arnim. Ä 2,58 
38. 2 von Schierftedt. ie 
39. Vorentz von Kroſigk. s : 
40. Wipprecht von Treskau. * 
41. Heine von Broͤſick ar 
42. Melchior von Arnftedt. — 
43. Andreas von Wuͤſtenhof. a 
44. Curt von Mandeleloh. eier 
45. Hans Friedrich von Schierftedt. = 
46. Georg von Löben. 1625 
47. Hans von Dießfau, 16 A 
48. Curt von Einfiedel. 2: 
49. Gebhard von Alvensleben. 1659 
so. Zohan Nicol von Schönfeld. 1668 

Anmerfungen. 


(a) 
etziger Zeit , nachdem die Acciſe in denen Städten eingeführet , und von denen Grundſtuͤcken Fei 
Steuer mehr entrichtet wird ‚ wird von denen Thalgätern und Kothen dergleichen auch — 
noch abdezonen, ſondern nur der Thalund Heerde⸗Schooß ſo an des RathsCaͤmmerey bezahlet wird,und zwar 
von denen Kotben, von jedem Heerde zgr. 2 pf. mie folder in der Tabelle pag. 53 ben jeden Kothe bemer» 
efet ift , jedoch wird bey dem DVerfchlage das Mittel , er 6 gr. 4 pl. von 2 Heerden genommen 
und abgerechnet, es mag dag Koth 1.2. oder 3 Heerde verſchoſſen. Thaiſchoß ward vormahls in 2 Ter⸗ 
minen Eraudi und Weynachten, jego aber auf einmahl jährlich an die Cämmerey entrichtet, von ı Quark 
Seutfe) 4 rthl. 6 ar. 10 pf. = mittelhl. von ı Quark Gutjahr 2 rthl.'3 gr. 5 pf. z mittelh. von ı Quart 
Meteriß 17 gr. 1 pf. 13 mittelhl. und von ı Nöffel Hackeborn ı rthl. 6 gr. Auffer diefem Thal⸗ und 
HeerderSchoffe wird aud von! denen aus dem Lehr ing Erbe verfegten Salg-Kothen und Soolen / Guͤ⸗ 
thern der Bererbungs-Tanon an die Königl, Domainen⸗Renthey abgegeben, davon pag. 17. nota (c) 


ein mehrers nachzufehen. 
£b) Diefes caleuliren mit Zapl-Pfennigen geſchiehet nicht. mebr, fondern des Raths Cammerfchreis 


Ber liefet nur den Verſchlag aus einem Zettel ab. 
J ce) 


\ = - 
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Ce) Siche Die note (a) wie ed jekiger Zeit gehalten mird, J 

| . (4) Davon ift forn unter dem Titul: Muͤntzey ein mehrerd nachmſchen. —* 
FhalSteuer wird wie gedacht , nad Introducirter Mei nicht meh gghe, a | 
\ unoe 


#) Ein volfländiger Verzeichnäß der Umts-Hauptleute al: A Gar 
he fändiger Berzeichnäß Hauptieute, if unter dem ital: Am Gig | halten, 


Car. XXVIII. 
Bon Born-und Gegenfhreiber. Sn? 


§. 1. 

armit nun alles, was nach Ausweiſung, der vorhergehenden Capit, Ay 
$ ) Beſchreibung des Hällifchen Saltzwercks, in en ae R 

El —— karl regiftriret werden möge , ift ein gemifier & —* geben 
— * erbornmeiſtern zugeordnet, welcher Der Bornfchreibe mm Kan. 
m un . 2. Mit deſſen Annehm⸗ und Beſtellung, es 
— Daß wann dis Officium ſich erlediget, re ee en 
durch gewiſſe Deputirte , al6 auch Den Salsgräfen , und die Dberhornmähr's tichte 
wegen auff Der Cantzeley zu erfcheinen ſchrifftlich erfordern laͤſet. Dante | beiteller 
Regierung verordnete Eangeler und Käthe eröffnen , welcher geftalt der Somit en 
ber⸗ Dienſt fich erlediget , Dahero der Landes-Fürft , auff Erſchung, folde var Kos I. 
den Stelle gnädigft bedacht , und were nicht abgeneigt, N. N. dielen Denihe Frohne 
den zuzumenden , hätte aber zuvor , des Raths Gutachten darüber, und ohted* ri 
gräfe und Dberbornmeiftere ihres Drts , Darbey etwas zu erinnern haben mie! | md der 
Berepdigung vernehmen wollen. Wann nun nichts bedenckliches darbey vorfället , fomih | der * 
Le * wie bey Vereydigung der Unterbornmeiſter, und Ambtisknechte ori ul Eanc 
* Rathsſtube, von dem Hauptmanne, in beyſeyn der Raths:Perfonen — trift : 

graͤfens, der Dberbornmeifter , und Des Gegenſchreibers, der — md» 
Er befömt eis in Pflicht genommen. Ihme auch hernad von den Landes-Fürften ein Air Cor 
nen Erhndrief. Über Den verliehenen Dienft , und darzu gehörige Nugungen ertheilet. Wald | in Bay 
— von den Saltzgraͤfen zu Thalhauſe, die vollkoͤmliche Anweiſung am fein Ans | und R 
nr S3- Wann auch nötig, und nüblic) befunden mid, Df dent Pilic 
— — itutus verordnet werde, fo verfaͤhtet der Landes /Fuͤrſ darmi fd * N 
Beſtellung des $. 4 Was den Gegenfchreiber bel i ihr 
en ften alleine beftellet , und mehrentheils —— ae Bi 
De ai tarien , Oder derfelben Adjundten Darzu gebrauchet. Defien Verrichtum ar em 
demuch darinne beftehet : daß er, Der Beſahung , DBerfchlage der Thale, I N 
gung der a — der Thale» Beampten , und tt zolch 
auff den Rathhaufe , in Thals-Sachen vorgehenden Adtibus, item: beim" | Mitte, 
ung im Thale , und der Schöppen, wie auch des Gerichts: Frohnens Ye des OR 
tung mit beywohnet, und was Darbey vorgehet , zu Des Landes · Fürfen air: | entic, 

treulich regiftriret , ob an Thalgütern etwas, den Gnaͤdigſten Behn- hen za | nun 
und anheim fället , wie das Berfchlagen im Thale, nebſt Erfundigun d4 9% * 

kauffs, verrichtet, wie viel Tage zu ſieden und zu Borne zu gehen ausgehrehen ® —* 
was auff die Thalgürer „ bey jeden Sieden gegoſſen wird , fleißig bobadin, M R 
u —* ——— = dem Thale zumider — — Fioh 
rts melden ießl wm 
lichen ie foll und muß. —ú— — — liche 

Seine Terme , $- 5. Die Vereydigung des Gegenſchreib i innd, ah 

digung. tritt ſeines Ambts, auff der Cantzeley, —— Kahn: 513 Vf 
che geſchehen, wird aus Der Regierung , fo wol dem Stadt Rathe ' ade | ec 


neten Salsgräfen und Dberbornmeiftern , Dur 
Gegenfchreiber beftellet worden. r bar cin Belize * PH 
ied, 

Dei 
Anmerfung. In 


RB ® 

eilen zw diefem Dienfte eine befondere Routi i N i den s 

fordert: fo ift felbiger über ıso Jahr von denen —S — mh a für 

und Sohn nad) einander verwaltet wurden , ald von Andreas Aujuff & nn ende In 

Ersbifhoff Ernefto in befondern Einaden geftänden , und von ihm; Pfannen eu um eh * 
icheo Nahınend / alebann von nm * 


fehencts bekommen , nad) ihm von deſſen Sohn glei * 
darge ' ah a’ wen 
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Hajuff, und letzlich vom feinem uUhr⸗Enckel Andreas Hujuff, der 1642 geſtorben. Folgends 

ban Gneiſt, und nachher 1643. Nicolaus Poͤpping Boruſchreiber worden, ER , 
welchem fein zweyter Sohn Joachim Sriedrich im Ante gefolget ; worauf als er 1709 verflorben, 

der annoch lebende Georg Sriedrich Gueinzius folden Dienft unter den Tituleines ThalsıSecretarik 

erpalten ; welchem vor einigen Jahren der Hofftath Ernſt Bogislav Gaffer fubffituiret worden. 
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Bon dem Thal-Gerichten nebſt einen Negifter der Salbgräfen, 


$. 1 


on den Berichten im Thale, faget Ertz⸗Biſchoff Erneftus , in feiner Shale 
7 Ordnung de Anno 1482. (Nr. XXIII.) Es waͤre vergebens an ak 
Geſetze und Ordnungen zumachen , wo denn nicht auch Gericht und Recht ger 
geben , damit Die Gerechtigkeit erhalten, und Miffethat , Ubertretung und Boßheit 
gezwungen und geftraffet würde. Darumb denn, von den vorigen Erks Bifchoffen, 
ein ſonderlich Gerichte , und freyer Schöppenftuel im Thale, mit einen Gräfen, als 
Obriften und Richter , und Zwölf Schöppen gemacht , gefegt und geordnet, x. 
S. 2. Wienun Diefe Gerichte , als befant, Ober⸗und Unter-oder Erb: Be: Ober undErka 
richte in fich begreifen : Alfo fennd zu Verwaltung derfelden nachfolgende Perfonen Grihte, 
beftellet. 1. der Salsgeäfe, ald Richter, 2. die Oberbornmeiftere,, als Aflef- —— zu 
fores und Beyſitzer, 3. Die Schöppen, (a) 4. der Bornſchreiber, als Adtua- rg 
— oder Gerichts⸗Schreiber, und 5. der Thalvoigt, als Gerichts⸗ rig. 
§. 3. Auf mas maffe der Salgräfe , die Oberbornmeiftere,, die Schöpyen, 
umd der Bornfchreiber , zu ihren Aembtern gefeget und verordnet , infonderheit aber 
der Salsgräfe mit den Gerichten beliehen werden , Darvon ift im 20. 25. 26. und 28: 
Eap. gehandelt worden. Was aber den Thalvoigt oder Gerichts: Srohnen bes Beſtellung deg 
trifft wird derſelbe von den Landes-Sürften , nach vorhero , auff der Eantzeleh, Thalvoigts, 
mit dem Mathe , und den Salggräfen , auch Oberbornmeiſtern, Darob gepflogener 
Communication beftellet , von dem Hauptmann zum Giebichenftein , zu Rathhaufe 
in Benfenn des Salsgräfens , der Negierenden drey Dberbornmeiftere, des Gegen: 
und Bornfchreibers , gleich den andern Ambtsknechten, in Die gemöhnliche Ambts- Des Thal- 
Pflicht genommen. Bon dar die Berordneten zum Thal-Berichten, ſich auffs Thal⸗ Polgts Amts 
haus verfügen , wohin ihme der Hauptmann zum Giebichenftein, mit den Raths- Defflben € * 
Perſonen, und Schreibern folget, und auff Weiſe, wie bey Den Friedewuͤrcken ges zu den Geriche 
ſchicht, in die Gerichts-Banck geher , und daſelbſt, den Thalvoigt , den Eyd zum ten. 
Gerichten , ablegen läffet. Ebener geftalt wird verfahren, wann den Thalvoigte Dellelung eia 
einen Subftitutum zu verorönen ‚ die Nothdurfft erfordert. = Subftitu- 
$. 4. Die Sachen fo zum Unter-Gerichten gehören , merden regulariter , in Wöchentliche 
jeglicher Woche zwo mal , als des Sreytages Nach- und des Sonnabends Dorz img Gerichtgs 
mittage , von den Salsgräfen und Drey Regierenden Dberbornmeiftern , in beyſeyn Tage. 
des Born: und Gerichtſchreibers, auff den Thalhauſe vorgenommen ‚, gehöret und 
entfchieden , oder zu Mechtlichen Austrane, Inhalts der Fürftl. Magdeb. Proceß:Drd- 
nung vermiefen. Wie dann auch des Sonnabends nad Mittage, die Oberborn- 
meiltere wieder zufammen Eommen , und denen etwan vorfallenden geringen Sachen hun 
abhelffen. (b) ME en “ 

b $. 5. Bey melden Gerichts⸗Tagen, nicht nur der Thalvoigt oder der Gerichts: Fucchte auf 
Frohne , fondern auch Die übrigen Ambtsknechte auffwarten und gegenwärtig ſeyn warten, 
muͤſſen. Jedoch, daß nur der Thalvoigt, die Partheyen heiſchet und fordert, ſchrifft⸗ Der Thalvoigt 
liche Citationes, und andere Gerichtliche Verordnungen infinuiret. eitiret Die Par⸗ 

$.6. Wann aber zum Ober: Gerichten gehörige Sachen vorfallen , werden teyen. 
dieſelben ohne Unterſcheidt Der Zeit vorgenommen , und darinne, nad) Erforderung 
der Fürftl Magdeb. Proceß ⸗Ordnung Cap. sr. ſchleunigſt verfahren. Was nun eis Was vor ers 
gentlic) vor Sachen und Perfonen vors Thal-Gerichte gezogen, und dafelbft ent- —— 
fhieven werden konnen, darvon meldet unter andern, Der, den Erg Biſchoff Er- Ger * —* 
neſto, von den Rathe zu Halle, Dienſtages nad) Luci® , Anno 1499. ausgeftellte ven, 
Never. (Nr, XXV.) Und fonderlih , mas peinlihe Faͤlle anlanget , der von Cars 
dinal Alberto , am Donnerftage , nach Converlionis Pauli, Anno 1536. zwiſchen 
den Rach und Salsgräfen , genebene Abſchied. (Nr. XX VII.) We aud) der, zwi⸗ 
fehen den Dom-Capirul zu Magdeburg , und den Rathe zu Halle , fede Archi-Epi- _ 
fcopali vacante , am ı0, Martii, Anno 1599. getroffene Vergleich. (Nr. XXXVL) Siefänaniffe zu 
Und weiln zu Verwahrung der Delinquenten , bey dem Thale, auffer den Braten- Zrngghuns 
wender , Deffen man geringerer Verbrechung halber, nicht lange entrathen Fan, en quenfen, 


gs 


— i 
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Gefängniffe verhanden , fo werden fie auff des Salsgräfen Verordnung, von den 
Stadt-Knechten , nachdem der Rath vorhero Darumb begrüffet , ge neit iglich aufs 
Rathaus , in gefängliche Hafft bracht , und von Dar , mann es zur Ant.vort auf 
Inquifitional-Articul , Confrontation , mit den Zeugen , und dergleichen, nötig 
iſt / aufs Thalhaus geführet. 
Säprlich wird $. 7. Ferner ift in Erb Bifhoffs Ernefti Thal» Drdnung befohlen , daß der 
imo mahl Salsgräfe jährlich zwey mahi (vor Alters iſt es drey mahl, als zu Exit vor die 
a Dfänner , gemefen ) im Thale beyſeyns der Dperbornmeifter , der Schöppen , de 
Einmal vor Bornſchreibers und Thalvoigts, ein Bottgedinge oder Rüge: Gerichte öffentlich: 
die Würder, Und zwar Das Erſte, den nechftfolgenden Dienftag , Des Erſten Siedens , nad) 
gäder und Oſtern, auff Der groffen Holgwarthe, beym Kothe zum Blaufufle, worzu ale Wür- 
Stöpper. Fer und Anechte, auch Käder und Stöpper , unverbother zu kommen pflichrig. 
33 Under Das Andere aber Bierzehen Tage hernad) , auff der kleinen Holtzwarthe bep dem, 
Ohoentnechte, Kothe zum Geyer⸗Falcken worzu die fämtlihen Bornknechte gleichefals unverbo⸗ 
ie in peinlis thet zu kommen ſchuldig, figen und halten folle. (0) 
chen Fällen zu $. 8. In peinlichen Sällen wird auff peinliche Anklage ‚ oder in Mangelung 
verfahren. eines Anklägers , Ambts und Gerichts wegen inquifitorie, verfahren, unddas Hals: 
—— Gerichte gehaiten, mie ſonſt Rechtens. Und zwar in der Gerichts⸗Banck unter dem 
eanirn. Zhalhaufe , von den Salggräfen , woryu nebft Den Oderbornmeiſtern, auch die 
Thals⸗Schoͤppen gebrauchet werden. 
Wo die Miſſe⸗ $. 9. Zu Enthaͤuptung der Uselthäter , ift im Thale ein gemiffer Ort hinter 
täter enthäup dem Rothe zum Kuckuck gelegen , verordnet. Bann aber ein Dieb mit den Strange 
tet, Und die abzuftraffen , gefhicht es am einen, Zaaes vorhero , oben zum Zimmerhaufe, (d) 
—— gs us den Gichel bey der Saalpforten, von den Scharffeichter geſteckten, und innes 
— andere Mendig beveftigten Balcken. Und wird des folgenden Morgens der Mifferhäter, von 
Delinguenten des Scharffrichters Knechten abgenommen und Durch den Todengraͤber auffn Gottes⸗ 
ausgeitäupet Acker begraben, Wann einer auszuſtaͤupen iſt, wird der Delinquent von Rath 
werden. hauſe auffs Thalhaus, hernach hinunter vors Richthaus geſuͤhret, und den Scharff⸗ 
richter uͤbergeben, der ihn Denn von Dar an, unter Den Thalhauſe weg , nad der 
Fpalvoigten , und ſo dann fürder , durch das Thal bis an den Det , aegen den Kos 
the zum Socken , nad) der Morig- Kirchen hinauff , mo fich des Thals Grengen endi⸗ 
gen, ausftreichet. Und muß er an der Grentze den Uhrpheden, abſchweren. Wor⸗ 
auf die Sladeenechte vollend durch das Moritz⸗Thore, zur Stadt hinaus, bis an 
das Creuge , Da des Ambts Giebichenftein Gränge fi) anfänget , ihn führen. Do 
Wie eimitder ferne ein Delinquent ohne Staupenſchlag, des Landes öffentlich zu verweiſen, wird 
—* er aus.den Thalhaufe, von den Siadtknechten, durchs Thal bis an vorgedachte 
un gehalten Grenge geführet , daſelbſt er den Uhrpheden ſchweren, und mit den Knechten fo fort 
: Aus der Stadt , bis an Die jegtermehnte Giebichenfteinifche Grenge gehen , und das 
Land vollend räumen muß. 
$. 10. Bisweiln wird aud wohl, Auffitand, oder andere beforgliche Ungeles 
genheit zu vermeiden , der Uhrpheden auff ven Thalhaufe abgeleget. Welches denn 
auch allezeit von denjenigen ‚ Die nicht Öffentlich verwieſen werden , fondern ihnen nut, 
dor Abends das Thal und Fand zu räumen , aufferleget worden daſelbſt geſchicht 
Ynnehmung  $. ır. Wann Gefangene aus andern Gerichten abzuholen, und durch Die Hal⸗ 
der —— liſchen Berg⸗ Gerichte zu fuͤhren, werden ſelbige, an den Grengen des Thal⸗Gerichts, 
erihten, von eglichen darzu deputirten RathssPerfonen , und einen Schreiber , einigen datzu 
" dvon Thalgerichten verordneten Dberbornmeiftern und den Bornſchreiber, ausgeante 
mortet , und fo dan fürder , Durch Die Stadrfnechte , vor Denen Det Thalvoigt herr 
gehet , auffs Thalhaus gebracht , daſelbſt über Articul vernommen , folgends aufs 
——— Gefaͤngnis, und ſo offte es noͤtig, wie ob erwehnet, wiederumb 
erüber geführet. 
Derätiemm 12. Bann einer in Thal« Gerichten verwundet wird, in Berg Gerich⸗ 
Perroundeten, ten aber ſtirbet, und den Thal⸗Gerichten Die Inquifition zuftehet, pfleget Der Rath, 
in Berg. Ör gegen Revers , den Cörper ing Thal zue Beſichtigung folgen zu lafien , wie Den 18. 
richten aber Septembris , Anno 1663. mit den entleibten Thomas Schneidern gefchehen : Do 
Verſtorbenen. daß es in dergleichen Falle , wann einer in Berg⸗ Gerichten verwundet wird , und Im 
Dee in ‚gegen den Rath , do felbigen die Inquifition zukomt, wieder alſo 
en werde. 
Mor die $. 13 Zu dergleichen Befichtigung , und andern obgedachten Fällen, aud Ta- 
u. xirung derer in Thal» Gerichten befindlichen Güter , nichts weniger bey „ aufferha 
den. gervöhnlicher Gericpts-Stelle , in denen, unter den Thal» Gerichten liegenden Haͤu⸗ 
fern , voraenender Auffnehmung der Teftamenten , und anderer legten Willen, 
Übergabe unter den Lebendigen , und Fertigung Gerichtlicher — 
wei 
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merden die Thald»-Schöppen , und zwar zum menigften Zweene derſelben erfor 
dert und gebrauchet , zu andern Gerichts Adtibus aber nicht gezogen. (e) 
$. 14 Weil der Salsgräfe belehnter Richter ift , als ſeynd in Diefen , von den Verſeichnis 
. Thal-Serichten handelnden Capitul ‚die Salsgräfen , fo viel man-Derer weiß, mig der Saltgrä, 
Namen verzeichnet , wie folget: (£) fen. 


1. Hans von Biſchoffwerde. Anno 1386 
2 25 von Hedergleben, Cauff 3 Fahr lang von) 1408 
3. Hans von Schaffitedt , (desgleichen auff 3 Zahr) 1414 
4. Deinge Ragag , (ebenfals auf 3 Fahr) 1418 
5. Herman Waldpach (deſſen Siegel fithe forn p. 121.) 1435 
6: Sebaftian Melwitz 1437 
7. Chriſtoff Weißſchoſſel 1460 
8. Nicolaus von Bodendorff 1464 
9. Earl von Einhauſen 1486 
10. Lic. Ulrich Voigt , (mard nachgehends Cantzler) 1495 
ı. Hans Zoch 1514 
ı2. Nicolaus Lawe, (oder Leonis , ehedem Stadtſchreiber) 1518 
13. Dr. Erhard Milde, 1520 
14. Mag. Joſeph Tentzer 1531 
15. Mag. Paul Börlig 1536 
16. Dr. Morig 30 1570 
„17. Dr, Sriedrid Rohde 1575 
18. Dr, Anthonius Freudeman 1581 
19. Mag, Johann Puchbach 1588 
20. Dr. Johann Schulge 1604 
21. Dr. Caſpar Goldftein 1610 
22. Dr. Arnold Engelbrecht 1619 
23. Eafpar von Northaufen 1631 
24. Dr. Johann Schäffer 1634 
25. Dr. Fre Timeus (Junior) 164r 
26. Dr. Michael König 1653 
27. Dr. Jacob Unruhe 1657 
28. Dr. Friedrich Hondorff " 1660 
* 39, Chriſtian Gottfried Prend enhoff 1694 
30. Dr. Johann Friedrich Mayer 1708 
31. Dr. Johann Franciſcus Berndes, 1712 
33, Johann Ehriftoph von Dreyhaupt. 1731 
Anmerkungen. 


(a) 
Dir Tpals-Schöppen cefiren nunmehro , wie Bereits gedacht iſt, nach Eombinafion der Thalges 
richte mit dem Schöppen-Stuhl. : 


(b) Jetziger Zeit werden die Thalgerichte Mittwochs und Sonnabends früh um 9 Uhr gehalten. 


(c) Wegen diefer Bottgedings und Ruͤge Gerichte bat ber letzte Adminiftrator, Hertzog Auguſtus 
unter dem 27 Febr. 1660 beſondere Bottgedings und Ruͤge⸗Gerichts Articul publiciren laſſen, die hin 
ten Nr. XLVI. zu fehen find ; es find aber ſolche Bottgedinge bereitd vor langen Jahren gänslich aba 
geſchafft worden. 

d) Das Zimmer-Hauf des Thals if fonft in und bey der teutfchen Spuble auf der Hall» Mauer 
sc weshalb Anno 1525 jtoifehen dem Rath und denen Thalgerihten der hinten füb.Nr. XXVIL. 
befindliche Vergleich getroffen worden ; Als aber foldhes zu enge geweſen, und mach der Reformation 
das Hofpital von dem Moritz Kirchhofe weg und in das ©. Georgen Elofter zu Glauche verleget worden, 
baben die Thalgerichte ein Stüd von ſolchem Hofpital zum Zimmerbaufe von bem Magifirat erfaufft, 
melches noch das jeßige Zimmerhauß ift : es fiebet aber folches nicht in des Thals, fondern in des Raths 
Jurisdition , jedoch gebet anf der Seite nad) der Halle zu, die T 18 Gränte dichte an der Trauffe 
deffelben weg daß alfo , wann ein Miffethäter gehenckt wird , deſſen Loͤrper in derer Thal» Gerichte 
Jurisdigtion hänget , obgleich der Baien an dem in des Raths Jurisdition liegenden Haufe befeſtiget 
ift. Dergleihen Erecution verſchiedentlich geſchehen. 


(e) Zu denen in diefem $ berührten Fällen werden jetziger Zeit 2 Affeflores des Schöppenftuhls, 
die mit in denen Thalgerichten ſitzen, gebraucht. 


(F) Auffer denen hier verzeichneten Saltzgraͤfen, finden ſich noch in Diplomatibus: 


1) jurenrus comes Salis, als Zeuge , in einem von Ertzbiſchoff Wichman dem Elofter zum Neum 
l Waa ertheilten Privilegio, Yang 1152. in Ludewig. Religu, MSC. Tom, V. p. 6. 


Q (3) ıur- 
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(2) nureerrtus Salis comes, als Zeuge in eben deffelben Privilegio dem Elofter Paulin / Zelle Yang 
1154. ertheilet , in Ludewig. Reliqu. MSC, Tom, Il, p. 191. ſcheinet mit vorhergehenden eine 
Perſon zu ſeyn. 

(3) norsertus Saltgravius, fraterque ejus EBBERO find Zeugen in Ertzbiſchoff Wichmans Pri⸗ 
vilegio dem Cloſter zum Neuen Werck Anno ı 179 ertheilkt, in Ludew. Reliqu. MSC. Tom, V. p. g. 


Car. XXX. 
Bon den Grengen des Thals, 


$ 1 
In Halle feyn A eil in der Stadt Halle Zweyerley Gerichte feyn,nemlich Die Bertg-Gerichte, 
MWweyerley Ge und die Thal: Gerichte , fo meldet Er: Bifhoffs Ernefti Thal-Oronung, 
richte welche daß die Thal⸗Gerichte, von Den Berg:Gerichten , mit geniflen Grenzen 
—— unterſchieden / und abgezeichnet ſeyn Und hat ſich ver Rath zu Halle, am Dien⸗ 
_. ftage nad Lucie Virginis, Anno 1499. (Nr. XXV.) gegen den Domaligen Er- 
Sollen alle Bichoff Erneftum reverfiret , Daß beyde Gerichte, auff den Serge und im Thale, 
Zehen Jahre nach ihren alten Mahlen und Grentzen, wie vor alters geweſen, geſchieden ſeyn, und 
—— bleiben , und alle Zehen Jahre einmal, durch den Rath, mit Schultheiß, Gho 
j Stadt: Nichter,) und Schöppen vor den Rohlande, Den Salsgräfen , Bornmeis 
ftern , und den eltiften , Die von ſothaner Scheidung wiffen , umbgangen und ans 

gemweifet werden folten. 


Die y. " $. 2. Mit folder Greng-Besiehung nun , wird e& , wie im Jahre 1652. und 
— chaltın 1654- gefchehen , folgender Geſtalt gehalten: Zuförderft beftimmet der Landes-Sürft, 
* einen gewiffen Tag darzu, ertheilet dero behuef Den Hauptmanne zum Giebichenſtein, 


Der Landes: und den Cantzeler, oder einigen andern Raͤthen, Schriftliche Commiffion , notifi- 
Sürft beftimme ciret den Dom:Eapitul folchen Tag , und befihlet dem Mathe, Schulheiß (der iso 
den Tag , und Stadt-Richter heiflet,) und Schöppen , mie auch) Salsgräfen und Oberbornmeis 
—— ftern , daß fie alsdann, mit Zuziehung derjenigen Perſonen, die Inhalts der vori- 
' gen Regiftraturen darzu gehören , der Umbgeh⸗Beſichtig⸗und Ausweifung der Gren⸗ 
„sen mit beywohnen follen. 
keins $. 3. Nach Einlieferung folder Fürftl. Verordnung , machen der Salggräfe 
denen ins Thal und Die Oberbornmeiftere , Dur) einen öffentlichen Aushang , den zur Grentz ⸗Bejie⸗ 
gehörigen. bung beftimten Termin , allen und jeden , unter den Thal-Gerichten gefeflenen, wiſ⸗ 
fend. Ingleichen läffet der Salsgräfe , ein baar Tage vor der Grentz- Beziehung, 
den Dber-und Unterbornmeiftern , Borftehern des Thals, den Schöppen, eslihen 
alten Saltzwuͤrckern, Läder-und Stöpper- Meiftern und den Ältejten Bornenechten, 
tie auch einigen jungen Leuten aus ihren Mittel, durch den Thalvoigt anfagen, daß 
— ſie rn” darzu 2m anfinden — 
as vor Per⸗ $. 4. ann nun der zur Grentz⸗Beziehung angeſetzte Tag erſchienen, fo fin⸗ 
(onen ih Or den fich der Hauptman zum Biebichenftein ¶ fanıbt Des —— Deputt- 
Hung anfınden. ten, Cangelar, Rärhe, und andere Soff-Officirer, melde darzu von Landes ⸗ duͤrſten 
berordnet, ingleichen Die Secretarüi , und Canceliften , auch der Begenfchreiber, 
Ambtmann und Ambefchreiber zum Giebichenftein , die Sechs Rathomeiſter, 
Syndicus , Worthaltere, Cämmerer , Geheimte , und des Raths Schreiber, 
itern : der Schulcheiß, (io Stadr-Richter,) und Schoͤppen, nebft den verord⸗ 
neten Saltzgraͤfen/ Gberbornmeiſtern, Bornfchreiber , Vorſtehern, Thals⸗ 
—— Schöppen, und andern Thals-Bedienten, zu der beftimten Bormittages-Stunde, 
gen aufn Thalhaufe an. Bon dar fie hinunter, zur Thuͤre, bey der Gerichts, Band 
fi) endiget. hinaus gehen , und von bannen Die fteinerne Treppe zum Kirchhofe hinauf , ſo — * 
als nach Ausweifung , der , bey vorhergeganaener richtigen Grentz · Beziehung gehal⸗ 
tenen Regiftratur , (die der Bornſchreiber laut ablefen muß ,) die gefegten Steine und 
andere Mahle es bezeichnen herumb ziehen : bis fie nieder auff der andern Trepptr 
hinter den blauen Kirch⸗Thuͤrmen, hinauff , zu der Treppen, wo der Anfang 9% 
— — — kommen. 
_ .5. Mann fid) nun etwan befindet , daß ein Stein, oder ander Brengröeh 
u chen, wandelbaht , unfäntlid , oder gar verrücket worden wied es mit aller Theile 
nt Bu er Verordnung, zu renoviren, undin vorigen _. 
n offen i i e 
* ve * die gm, ſſen, aud) folgends in beyſeyn gemifler Dep 
. 6. Soldes nun , und was fonften etwan, vor Grentz-Irrungen ſich darbey 
hervor thun , und in Güte hingeleget , oder zu hate Kai ausgefeget mer 
den, wird in eine richtige Regiftratur bracht , und fo wohl bey der Cangelep , als zu 
Rathhaufe und in den Thal-Berichten verwahrlich bengeleger. 
Berhluß, 


Brent: Regi- 
Aatar, 
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Beſchluß, 


mit des Erſten Evangeliſchen Superintendenteng zu Halle, Hrn. Dr. Jufi 
. Jon, „bey Abſchaffung der ehmals, am Tage Corporis Chritti „ gehaltenen 
abgöttifchen päbftifchen Proceflion, gefertigten Gebet und Dandjagung, ® 


alfo lautent: 
Err, der du bift ein Allmächtiger wahrer GOtt und Schoͤpffer wel 
9 Himmel und Erden , Meer, und alles was darinnen —— * 
der du nach deiner Allmaͤchtigkeit, allerley groſſe und kleine Wafferſtro⸗ 
me, Quelle, und Borne, wunderbarlich ‚gefsaften haſt, daß fie nicht auf: 
bören zu flieffen , daß fie durch die gantze Erden, oben und unten, inwendi 
und auswendig , wie die Adern am Menfchlichen Leibe, Daher ftreichen und 
gehen , daß auch etliche Quelle aus Bergen und Selfen über fich , wie aus ei- 
ner Sprügen , berfür dringen. Barmbergiger , lieber , bimmlifcher Dater, 
der du über alle andere deine herrliche Wunderwerck , aus unendlicher Güte, 
mancherley Salgwerd , in allerley Ländern , und an Orten auff Erden ges 
fchaffen haft, an etlichen Orten, daß das Salz wie Kißichollen ‚ auff den 
Waſſerſtroͤmen funden wird , an etlichen , daß das Salg , roth, gelb, braun 
von Sarben ift, an etlichen, daß es über feinen natürlichen Schmad , noch 
einen lieblichen Geruch bar , alfo , daß folche groffe , göttliche, wunderliche 
Wercke deiner Schöpffung , allein an der einigen Creatur, Salg, nicht zu 
erreichen oder immer zu zeblen find. 

Wir arme Leute, die wir jo r' und andere unzehliche Gaben, 
von deiner milden Güte, an Leib und Seel täglich empfaben , dancken dir, 
© allergütigfter Vater , und reicher GOtt, alle von Hertzen Grunde, und 
bitten dich, du wolleft bier zu Halle, die vier Saltz ⸗Brunnen, als dein taͤg⸗ 
lich reiches Gefchende,, uns Armen aus Deiner väterlichen Sand gegeben, 
vermehren , benedeyen , bewahren und gnädiglich erhalten, vielen Menſchen, 
ja lieber HErr GOtt, une allen Deine Gnade verleyben , alle deine Crearuren 
und Gaben alfo in Glauben anzuſehen, Dafür Dich ewigen GOtt allezeic mir 
frslichen Hertzen und Gewiffen zu preyfen , zu loben und zu ruͤhmen, daß wir 
Des zeitlichen Guts alfo mögen brauchen, Daß wir der ewigen Schäge und 
Güter im Simmel auch theilhafftig werden, durch IEſum Chriftum deinen 
einigen Sohn , unfern lieben Herrn, Amen. , 


Zugabe, 
Don den übrigen Salgwerden in Erg: Stiffte Magdeburg. 


$. 1. 


uffer dem Hällifchen , ſeynd noch mehr Salgwerde , in Ertzſtiffte Magdeburg Mehr Sa 
A — Und zwar, das 1. in der Stadt Groſſen Saltze. (a) Welches in in Ei 
in Zwo Zrunnen : Einer die Groſſe Aunft , oder der Neue Brunn, der fifft Magde 
Andere , Die Kleine Runft oder Butjahrs Born genant. Und in Dier und dreif: burg. @ 
fig Kothen, * — ſonderliche Namen haben, ſondern nach denen Beſitzern genen⸗ & alte, roffen 
net werden , beftehet. 
$. 2. "Die Sole wird durch KRamp-Räder von Pferden umbgefrieben, aus den 
Brunnen gewunden, und in der Groffen Kunft , vermittelft zweyer Eimer, in 
der Kleinen aber mit zwo Plumpen , in Darzu gemachte Kaften gezogen , alfo, daß 
fie bey der Groffen Kunft zuſammen läuffet , daſelbſt vermiſchet, und Durch hölgerne 
Rinnen, die fie Wendeligen nennen , in die Kothe geleitet wird. _ 
j Sie fieden 1 Des von eifern Bleche gemacht , Ein Werck, feynd 
üce Saltz, auff einmahl. 
Er 2 % Am Dienftage Nativitatis Marie , Anno 1479. hat Era» Bifchoff 
Ernſt, der Stadt Grofien Salze , eine Befreyung gegeben , Daß Niemand allda 
pfannmwergfen und fieven folle , er fey dann ein Bürger und daſelbſt perfönlich wohn⸗ 
bafftig. Montages, am Abend Catharinz , Anno ısır. hat der Erg + Bifchoff folch 
Privilegium dahin erfläret , daß der Pfänner:Söhne, warn fie nad) der Eltern Tode, 
aufferhalb der Stadt , auf bewehrten hohen Schulen , oder in ehrlichen Dienften feyn 
wuͤrden, durch ihre Freunde , oder Bormündere , fo lange ‚ big fie, oder einer uns 
ter den Brüdern , Vier und zwangig Jahr volfömlich alt worden, Das Pfann« 
werck fortfegen und üben mögen: In Fall * nach vollendeten Vier 9 — 
2 


— 


Adeliche Fa- 
milien zuGroſ ⸗ 
ſen Saltze. 


II. zu Staß⸗ 


furt. 


Adeliche Ge⸗ 
ſchlechier zu 
Staßfurt. 
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sigften Fahre‘, zu Erreihung mehrer 
Säulen zu ftudieren gemeinet , wolte 
difpenfiren ‚ ſich vorbehalte 

.5. Die Kothe, fa 
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Kunft und Gradus ,_ noch länger auf hohen 
Er , der Ertz⸗Biſchoff, auff längere Zeit zu 


mbt darzu gehöriger Sole , feynd theilg Lehn, theils Erbe. 


Und ftehen Privar-Perfonen , Adeliches Geſchlechts, eigenthümlich zu : auffer , daß 
EMes zum Haufe Schadeleben gehoͤret, und Eines des Raths zu Saltze iſt, das 


Noth⸗Koth genant. 


6. 6. Die Adelichen Familien , 


nachfolgende ; 


Die von Krofig, 

die von Trotha. 

die von Eſebeck. 

die von Latorff. 

die von Welchhaufen, 
die von Pfuel. 

die von Schkölen. 

die von Wuͤſtenhoff. 
Die von Belttzig. 


welche noch itzo daſelbſten befindlich, fepnd 


Die von Haͤhnichen. 
die von Leutſch. 

die von Berneborg. 

die von Naumeifter. 

die von Schneidewind, 

die Erfarte. 

die von Löben. 

Die von Gieren. 

die Jungermans. 


Die vormals aldar geivefene „ nunmehro aber daſelbſt abgegangene Ges 


$. 7. 
fehlechter , find nachgefegte- 
Die von Borgftorff- 
die von Deben, 
die von Wettin. 
die Baumbhauer- 
Die Keller. 
die Shammen, 
die Haden. 
die von Angern. 
die Groteföfnen. 
die von Koͤhten. 
die von Thore. 
die von Carlwitz. 
die von Redekin, 
die Hertel. 
die von Heyne. 
die von Woeleben. 
die von Giebichenfteln. 


die von Beyendorff. 
die Luchten. 

die Amer. 

die Nymanne. 

die Poßel. 

die. Odolff. 

die von Walwitz. 
die ABendefarn. 
die Dypen. 

die von Emden. 

die von Traupiß- 
die Lawen. 

die Wedegen. 

die Rofen. 

die Schaden. 

die BehtEole. 

die Berhmanne. (b) 


6.9. Das I. Saltzwerck ift in der Stadt Staßfurch, (c) beſtehet auch in 
Zwo Brunnen. Einer Die Groſſe, der Ander die Aleine Aunft genant. Und in 
Zwey und dreyßig Kothen, die keine ſonderliche Namen haben, fondern nach den 
Koth⸗Meiſtern pflegen genennet zu werden. ' 

$. 9. Aus denen Brunnen wird die Sole in Eimern alfo herauff gezogen daß 
die mit Seilen , (daran die Eimer bangen) belegte Wellen, Durch Kamp RAD, 
von Pferden umbgetrieben , und die voller Sole herauskommende Eimer , dergeftalt 


in Tröge ausgegoſſen twerden , 


daß die Sole daraus , Durd) darzu gemachte in Del 


Erden liegende hölgerne Rinnen , Wendelitzen genant, in Die Kothe läuffet; 
$. 10. ie fieden gleichsfals in Eifernen Blech-Pfannen , zwo Stuͤcke Saltz 


auff einmahl. 


$. ır. Die Kothe, mit darzu gelegter Sole, ſeynd theils dehn theils Ext, 
und, auſſer zweyen, die zum Fürftl. Ambt und Schloſſe, Alten Staßfurt gehören, 
esliher Adelichen Familien Eigenthum. Als da feynd igiger Zeit: 


Die von Hackeborn. 
die Regaten. 

die von Werdensleben. 
die von der Tanne. 

die von Wülffersdorff. 


die Zinckeh. 

die Halcken. 

Die von Schladen. 
die von Biderfee. 
die Hacken. 


$. ı2. Die vormaligen numehro aber alldur abgegangene Adeliche Familien, 


ſeynd nachfolgende , als: 
Die von Krofig. 
die von Dreskau. 
Die Kalten, 


die von Schlannetvig. 
die von Staupig. 
die yon Angern. 
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die von Bendeleben: die von Eſebeck. 
die von Arnftedt. die Stafen. 

die von Weddingen. die Sulgen. 

die Voite, Die Trapel. 

die von Belsig. die Pfannſchmidt. 
die von Schkölen. die Raſchken. 


die von Weſtorff. 


$. 13. Anno 1537. Donnerfiags nach Johannis Baptifte, hat Ertz ⸗Biſchoff 
Albertus, Salsgräfen und Pfännern zu Staßfurth, zu Beſſerung ihres Saltzwercks, 
ein Privilegium gegeben, daß fie fo viel Brennholtz, als zu ihren Saltzwercke nötig, 
auff der Elbe und Saale , gleich Denen zu Salse , fehiffen und flöffen mögen , doch 
daß fie darvon gewöhnlich Gleite und Zoll geben. Immaſſen ihnen auch zu Ealbe, 
ein bequemer Plag ausgemwiefen werden follen,da fie fol Brenn-Holg zu Rande auge 
legen, und von dannen ferner nacher Staßfurt , führen mögen. 

$. 14. Don Erg» Bifhoff Sigismundo , ift Mitwochs nad) dem Sontage 
Oculi „ Anno 1534. ihnen ihre Willkuͤhr confirmiret worden. 

$. 15. Das Il. Saltzwerck ift in den Flecken Solen, unter dem Fürftl Ambte 
der Möllenvoigten , gelegen. (d) Beſtehet in Einen Salsbrunne , die Kunſt ges 
nant, und in Eilff Kothen. Aus den Brunne, wird die Sole, in zwey Eymern, 
durch Zwo Perfonen gehafpelt , in einen Trog gegoflen , und durch gelegte Rinnen in 
die Kothe geleitet. 

$. 16. In blechern Pfannen werden auf Ein mahl Vier Stücken Saltz, wel- 
es fie ein Werck heiffen , gefotten. 

$. ı7. Die Kothe ſambt darzu gehöriger Sole , ſeynd derer in und auffer dem 
Flecken wohnender Privatorum , und alle Erblich , aufler einen , fo Mannlehn. 

6.18. Das IV. Saltzwerck iftzu Süldorff, (e) in den Fürftl Ambte Wantz⸗ 
leben. Beſtehet in Einen gangbaren Brunne, (denn der Ander liegt. rüfte £ ) 
der Neue Brunne genant. Und in dreyzehen Kothen, die zum theil Lehn, zum 
theil Erbe feyn. 

8. 19. Die Sole wird aus den Brunne , vermittelt eines groffen Rades, dar⸗ 
inne Zwo Perfonen lauffen , getreten und durch Rennen in die Rothe geleitet. Ein, 
in Zwey Stücken Salt beftchendes Werck, wird auf Einmahl , in einer bledhernen 
Pfanne gefotten , welche Bleche von den alten Pfannen, die zu Staßfurt nicht mehr 
zu gebrauchen , genommen werden. 

$. 20. Aber melde Saltzwercke, vor alters , bey den Dorffe Miorfchleben, 
denen von Veltheim zu Bartensleben achörig , ein Saltyz- Brunn gemefen. (g) 

$. 21. Ingleichen hat fede Archi-Epifcopali vacante , Den 4. Septembris , 
Anno 1601. €. Hochw. Dom⸗Capitel, der Primat-Ertzbiichöfiichen Kirchen zu Mag⸗ 
deburg, denen von der Aſſeburg vergönnet, den zu Rembfersleben ereigneten Saltz⸗ 
Duell zu heben , und Saltz zu ſieden, Doch Daß ihnen jährlich, von jeden Kothe zwoͤlff 
Stücke Saltz gegeben werden folte. Welche Conceflion den 22. May, Anno 1609. 
der domalige Era =Bifchoff , Herr Marggraf Chriſtian Wilhelm , mit gleich⸗ 
mäßiger Bedingung ratificiret, Solch Saltzwerck aber ift nicht zu Stande gebracht 
worden. (h) 

Anmerfungen, 


(a) 

8 I Meinen Stadt 2 Meile 

Saltzwerck zu Saltza, insgemein Groſſen Saltze genannt , einer a 
Das euer . Holßetrevfe — beſtehet in einer Adelichen Pännerfchafft, Saltzbrunnen 
und 34 Kothen. Die Brunnen heiſſen die groſſe Kunſt oder der Neue Srunnen deſſen Soole aber 
grringbaltig , und nach der Haͤlliſchen Soolen · Wage nur 10 Loͤthig ift , daber fie ohne Schaden allein 
nich verfotten werden mag, fondern mit der Sovle aus dim andern Brunnen vermiſchet werden muß; 
filbiger wird die Eleine Zunft oder der Gutjahrs-Brunnen genennet , deffen Goole nad der Hällie 
{hen SookWage 11 zPoth hält, ift aber arm an Soole, daß manchmahl halbe Wochen mit dem ber: 
ausarbeiten geferit merden muß. Die Soole wird durch Pferde , im der groſſen Kunſt mit Eymern, 
und in der Kleinen durch ein Puͤſchelwerck herauf geſogen, und über dem Brunnen in einen Kal n oder 
Srog ausgegoffen. Damit num jeder Pfänner aus beyden Brunnen gleihviel Soole bekomme : fo tft 
Den jeden Btunnen ein befonderer Treiber beftellet ; jedoch dependiret der in der Meinen Kunſt von dem 
in der aroffen , und werden die Pferde in —* Brunnen zu gleicher Zeit an: und auigeipannet, da 
dann alsdanu die Soole bey der groffen Kunft durch proportionirte Röhren dergefialt zuſammen laͤufft, 
daß fie fh mit einander vermiſchet, und ein Pfänner aus jeden Brunnen ſo viel Soole ‚ Mie aus dem 
audern befömt ‚ alsdann die Sole in hölgernen ausgebohrten Möhren , die fir Wendelitzen nennen, 
folgends in die Kothe geleitet wird. Im quantitate bekomt zwar ein Pfaͤnner ‚ Wann er eg verlanget 
und Debit hat, mehr Soole , tie der andere , aber nicht im qualitate, ſondern da muͤſſen fie alle gleich 
befommen , morauf die Treiber mit verpflichtet find. Iede Kunſt mird mit 2 Pferden getrieben , die 
erden präcife mit dem Gloctenfchlag an, und nad > Stunden mit Dem Schlage wieder auszeipannet 
und abgewechfelt „ und gehören folche der Pfännerfchafft , die folche anfehaftt und denen Treibern 0 
Sutter Darauf giebt, nemlich alle Jahr vun jedem — einen Wiſpel Haſer. Derer Kothe in 

3 


IL zu Solen, 


IV. u Sb 
dorff 


Saltzhrunn zu 

Morſchleben. 

Saltzquell zu 

dembkersle⸗ 

en. 
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34, dieaber Feine gewiſſe Nahmen haben, fondern nach denen Herren genenntt werden; im dniar na 
nach der neuen , in einigen aber nach der alten Urt geſotten. In denen alten Kotben ifider finer 
Heerd ein tieff in die Erde gemauertes Loc) ; wenn num felbiger recht glüend gemerdın, fo m) 
Abnehmung der Pfanne , weiches wagen deren Neinigung die Woche über nerfiictentih gitit. 
felbiger mit vieler Soole begofien , da ſſch dann die Soole als angeſetztes Eiß artet, jo nadgtair 
Meifter mit Dicken abbrechen, in das Ober: Faß werffen , und mit dicſer Beitze oder Beife, nieht 
nennen , die Soole verftärden. Sie mahen auf einmahl ein Werck oder 2 Eid Ei, mx 
Woche hindurch von Montags früh bis Sonnabend Abends 46 Werd, In denen neun Sure ie 
wird die Soole nicht gebeitzet, fondern alfo , mie fie aus den Brunnen koͤmmt, virjettn, ud ze 
auf das Werd 3 Stück, weil die Pannen gröffer find. Die Roche mit dazu arherign Ei 
theils Lehen , theils Erbe, und gehören Privat: Perfonen Adelichen Geſchlechts eigenthümlih u,c 
daß eins zum Haufe Schadcleben und eins dem Adelihen Magiftrat zu Saltze achörd , mide Ir 
tere Das Noth Rorh genennet wird. Es hafften auf denen arfamten Saltziſchen Salk:Khurn ı 
Kitter: Pferde , davon anjero der DVererbungs :Canon, von den alten Erb-Kothen aber so Eid ia 
Erbzinf an die Aemter Calbe und AltenPlatho gegeben wird. Die Pfannen find von cr dd 
Die Stuͤcken Salz muͤſſen gleih groß gemacht werden ; es darf auch kein Wfänner das Ci dem 
oder mohlfeiler als der andere geben. Saltz Laͤder find fechs , welche auf dem Nathbauie m Ian 
Dornderren verpflichtet werden , und bekommen von jedem Etüd Saltz 2 Pfinniae Yadıd, mir 
aber das Stroh zum Laden geben, Saltz-Impoſt wird zu Salse von jedem Std Zalgı ind 
egeben , und » Wfennige Zoll, auch noch von jeden Pferde 6 pf. Pferde: Zol ; der Maninzürk 
me von jeden Pferde + Wiennige Wegegeld oder Pilafter:Geleite. Mit der Churlürtl Eitr in 
mer zu Drefden hat die Pfaͤnnerſchafft einen Contract wegen Pieferung einer gewiſſen Men ib 
tzes in die Salt Caſſen, deshalb ein Chur fuͤrſtl. Saltzverwalter zu Sale gebalten mind , mir) 
Salt in Tonnen einſchlagen und auf Wagen nach Frohſe an die Elbe fahren läf , allmo ci tu Ir 
ner Schiffe aufladen , and nach Dreßden, Meiſſen und andere Ehurfürfil. Sahnih. Orten’ 
Eaffen führen. Die Adclichen Samilien zu Sı'se find jezo folgende : die won Bauſen dir 
von Buͤßing, von Edard , von Ende, von Eſebeck, von Geyer , von Haͤnichen, mals, 
von Leutſch, von Naumeiſter, von Pfuhl , von Scotten, von Wallwig , von Welt, 
von Wuftenhoff , und von Zanıhier, Die Pfaͤnner kommen nad) ihren Staruris jähld fdkn 
Tag zufammen , und darf feiner bey so rthl Straffe ausbluben ; alsdann wird eine Gmahliu 
gepflogen, und der Pfaͤnner Eyd verlefen , damit ſich deſſen ein jeder erinnere, aud on ma ı 
an jelben Tage ein Verzeichnis derjenigen Zoole, dieer entweder als Eigenthum , our as man 
Guth das fünfftige Jahr über zu verfieden gedencket, zu Rathhauſe überacben , dam» 
ſchrieben werden koͤnne, welches zwiſchen Thomaͤ und heil. Drepkönig Tag geſchiehet. Ur utis 
ner werden will , und Feines Pfaͤnners Witwe oder Tochter heyratbit, muß wentallıng s Pati 
thämliche Soole in denen Brunnen haben , und ı Viertel Jahr vor Thomä Taa feuer md Nuss 
feinem eigenthümlichen Haufe in der Stadt halten , und fih übrigens den Pfnner chaftz £usrır 
Schluͤſſen gemäß bezeugen. Der Pfaͤnner-Kinder aber , wenn ihnen in der Theüung oder int «i 
weniger ald 2 Viertel zufomt , haben ſolches Macht zu verficden , wie Dann auch die Wine C" 
und Töchter pfannwercken fönnen. Wer in feinem Korhe bauet , dadurch er über s Zaun 5 
verhindert wird , dem wird auf fein Anſuchen von dem Rathe araen gebübrlichen Zirh du Tin!“ 
gethan. Wer fein eigenthämlich Koth hat, und ben der Sool-Verſchreſbung zu einem atere 
eingel>at wird, giebt dem Eigenthümer des Koths jährlich von einem Viertel vor ale BankinS- 
und trägt den Koth⸗Schließ nach Proportion dis Siedens, und fiedet einer um den amen N 
der Eigeuthuͤmer des Koths allemahl zuerſt anfängt. Ueber die Brunnen find + ornhermadt:* 
lichen Pfaͤnnerſchafft, die alle Jahr wechſeln, und ein Pänner-Schreiber beftellet, made I”? 
und Direction darüber haben. 


(b) Don diefem Adelichen Geſchlecht hat chedem ein eigener Saltz Brunnen zu Ein" 
men geſuͤhret, daß er der Berhmann genennit worden, wie davon forn in Erhbiſchof kai. 
Befchreibung pag. 4. ein Document Nr. XX. nachjuſchen. " 


(ec) Fu Stasfurch , einer uhralten mittelmäfinen Stadt 6 Meilen von Halle , nd" 
dehura an dem Bode Fluſſe gelegen, allwo der Magiſtrat aus der Adclichen Pänneitaftkit? 
doch aber nichts meiter als die Jara Magiſtratus und Policy : Wefen ju beiorgen hat, u 1" 
diction aber zum Anite und Schloſſe Stasfurth gehoͤret, befiehet dag Saltmerd in mn!!! 
Piaͤnnerſchafft, 2 Salsbrunnen und 32 Salekothen. Die Saltz⸗Brumien merden die graka! * 
Zunſt genennet , daraus ordentlich vor die Pfaͤnnerkothe die Soole zumS alt Siedengmens 
Es ift zwar noch ein Brunnen allda, der Schloß: Brummen qemannt x 8 wird aber Duni 
Notbſall etwas Soole vor das Schloß oder Nönigliche Koth genommen , und mesen ihren &"* 
mit anderer Soole melirt verfotten. Der Groſſe Runft-Brumen iſt gen Elericff, mhk 
Soole auf 13 und Pi * eh in die Höhe. Die Soole darinnen ıft na der hinenea 
Mage ıs Loͤthig, ſprudelt auf der Seite aus einem gefpaltenen weiſſen Felſen 3 Alm hed Er 
Grunde des Brunnens hrraus , und mird feibiger, menn alle Kate hl fen, in ** 
dig gegonen. Die Soote wird mıt > Eymern durch Werde herauf getriben , und hit kin 6 
ohngefehr 12 Waſſer Eymer , jeden von 16 Berliniſchen Kannen; folche Eumer nicilen di &ud"”" 
über den Brunnen geſetzeen Kahn oder Trog aus, und werden bepm Umfihrken Yard une! 
in genifer Diſtantz ftehende eiferne Hacken nieder gezogen ; aber meil der Kahn din wenig Le 
davon verjehmept, fo wieder zuruͤck in Die Teufe des Brunnens fÄlet , oder veripritst mic. 35% 
fen Kahn laͤufft die Soole in die dicht daran liegende hölgerne Möhren, Wendeligen am." 
dadurch in die Kothe. Die Fleine Kunſt oder der kleine Brunnen if — wu 
wie der groſſe Brunnen befchaffen ‚ nur daß die Born Eymer Heiner find , und die Dude mit! 
ang denn Felfen Fommt ; die Soole hält nad) der Häuiichen Eool::Bage ia Roth. Das Auher 
zum Gieden geſchiehet alfo : Sonntags Nachmittag nad) geendeten Gottesdierft Ipriät de gu? 
aug „mie viel Fünfftige Woche foll gejotten werden ; nach ſolchem Musipruch mifit der Kucie ot 
gie denen Yrunnen Eymern jeden Plänner fo viel Soole zu als rn uhr 
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Wercken vor jedes Koth ausgeſprochen worden , einhändigen, damit nach ſolchem Ansprechen der Im⸗ 
poſt davon bejahlet werde. Das Soolen:Treiben wird aljo verrichtet :_Wann eine volle Woche oder 
27 Werd zu ſicden ausgefprochen morden : fo werden darzu aus dem groffen Brunnen im z diverien Tas 

gen zwey mahl 20, und einmahl 18. aljo in Summa 58 Kunft:Eymer , aus dem Heinen Brunnen aber 
 zwepmahl 16. und einmahl 14. alio in Summa 46 Kunſt Eymer, mithin überhaupt aus beyden Bruns 
uen 104 Kunſt Eymer vor jedes Maͤnner⸗Koth getrieben , und die Coole aus beyden Brunnen melirt 
verfotten. Wird aber Feine wolle Woche ausgefprochen ; fo wird vor jedes Werd, fo meniger ausge 
prochen , 6 Nunfl:Eymer , nemlich 4 aus dem groffen, und 2 aus dem Heinen Brunnen vun der Haupt 

= amma der 104 Eymer abgezogen. Es folten zwar auf cine volle Woche nur 102 Eymer gegeben wer⸗ 
den, , allein die übrigen 2 Enmer find eine Zugabe wegen dis verſchweppens. Vor die Königlichen 2 Kur 

° he (die jeßt in eins gezugen ) wird in einer vollen Woche 4 Ohm Soole gitrieben , und in die Unters 

Faſſe mit einem Maaf-Stabe gemeifen : fällt aber ein Feſt oder Buß Tag cin, wird nur 3 Ohm getriee 
—en;: and warn das wicht zureichen will, fo laͤſt der Königliche Kothmeiſter fo viel Soole ans dem 
Schloß Brunnen holen, als er nöthig hat ; diefe aber iſt febr geringe am Gehalt, umd darff ſich der⸗ 

elben niemand bedienen , als Die Königlichen Landesfärftl. Kothe. Die Soole wird durd) hölserne 
„ usgebohrete Röhren, Wendeligen genannt , jedem Pfaͤnner in fein Koth geleitet. Wann einer dag 
einige weg bat : fo Kopft der Kunſt Treiber das Loc) in der Nöhren Strecke nach ſolchem Kothe zu,und 
ffnet dagegen das Loch, fo die Soole nach einem andern Korhe fuhret , bis ein jeder das feinige em⸗ 
fangen bat, Die jebigen Adclichen Familien zu Stasfurth find : die von Angern, von Bicderfee, 
un Hacke, von Legaten, von Kameke, von Rleift, von Maltitz, von Schladen , und vom 
Sind, Die Saltz Kothe, mit dazu gelegter Soole , find theils Erbe , theils Lehn, mad diefe letztern 
raͤſtiren sufanımen 6 Ritter Pferde. Es find aber deren zufanımen zwey und dreyßig, 2 davon gehoͤ⸗ 

‘en zum Schloſſe oder Ante Stasfurth , und alfo S. Königl. Majeftät in Preußen, als Landesherru 

nd Herkog zu Magdeburg ; feldige find in eins zufammen gezogen , welches gang neu mit 4 Pfaunen 
rbauet, das Schloß Koth genanut wird, und der Adelichen Pfaͤunerſch t dergefialt verpachtet iſt, 
aß fie geaen Empfang der Soole und eines gewiſſen Siede Lohus von jeder Laſt Salt , das Saltz dars 

„men fieden laͤſt, und in das Königliche Magazin zu Verforgung der einlaͤndi chen Ealz: Cellerwwen , 
eſonders im Fuͤrſtenthum Halberjiadt abliefert. Derer Pfaͤnner⸗Kothe find dreyfig, nemlich 29 

roſſe und a Elcin Koth: ſolche find 


1. Die Tanne, achöret jeko dem von Kamede. 

2. Der Löwenfopff, iſt des von Legaten. 

3. Der gelbe Hund, gehoret eben demfelben. 

4. Die drey Ranzen , auch demfelben. 

5. Das weilte Roß, auch) demfelben. 

: 6. Die drey Lilien, der von Legaten. 

= 7. Der weiſſe Suchs , ift des Adelichen Raths zu Etatfurkb. 
— 8. Der fihwarne Fuchs, eben deſſelben. 


7 9. Der gelbe Fuchs, eben deffelben. 
8 10, Der Salgı Rorb , iſt gemeiner Pfaͤnnerſchafft. 
= 11. Der Pfannbaden , desaleichen. 

ı2. Das Lamm, ein Kirchen: Korb, | 


13. Der Pfauenſchwantz, ift des von Rleift. 

* 14. Der rothe Fuchs, iſt des von Biederſee. 

— 15. Der weiſſe Herd, iſt derer von Schladen. 

16. Der Rabe, desgleichen. 
* 17. Der Rohrbuſch, desgleichen. 
18. Die Biſchoffs⸗Staͤbe, desgleichen. 
19. Der Rauten Crangz, desgleichen. 
20. Der Palmbaum , der von Find, 

* 21. Das braune Roß, der von Zinck und von Schladen. 
* 22. Die Crone, der von Maltitz. 

23. Der wilde Mann, der von Schladen und von Sind, 
24. Die vice Rofen , der von Angern und von Schiaden, 
25. Der weiſſe Hirsch , ber von Hacke und von Schladen, 
26. Der weilfe Hund , der von Schladen. 

27. Der Pelican , desgleichen. 
28. Der graue Wolff, dezaleichen, 
29. Die Weintraube , derglgichen, 
30. Der Schwan, ein klein Koth , der von Schladen. 


In einem Kothe Fönnen woͤchentlich sı Stuͤck, und alfo In alen zo0 Köthen 1530 Etid Cal 
efotten werden. Das Sieden ift vormahls alſo aefchehen , dag Sonntags Nachmittag nad) der Pre— 
igt angefangen , und Eonnabends Abends ausgebrandt werden mütjen, dabey allemahl cin Zeichen mi 
er Glocke gegeben worden, darnach fih alle Ealywürder richten müffen: jego aber wırd darüber nicht 
nehr gehalten, ſondern ein jeder ficdet ; wie er Fann. Die Siede» Pfanne iſt von Suhler Blech ge: 
nacht, 4 Berlinifche Elen lang und, 34 Ele breit, der Bort 8 Zoll Rheinlaͤndiſch hoch , darzu werden 
gebraucht 25 Stuͤck Boden: Blech, jedes z Elen breit , und + Elen 3 Zoll lang. Zum Bort gehören 
Stuͤck Bort Blech, fo aber nicht von gleicher Yänge , auch nicht Etürf: fondern Eentner» ABerfe, der 
Seutner vor 7 rthl. 18 gr. gefaufft wird, Der Pfanne Schmid muß eine Pfanne nad) dem Uccord vor 
Irthl. liefern, und 6 Monat davor chen , daf fie ohne Wandel bleibt ; die andern 6 Monath muß 
r folche flichen , und betomt davor das alte Boden Blech einer abgenunten Pfanne, das Bort:Pled) 
ber Fan mohl 2 Jahr dauren. Bor dem ift Hart: Blech zu denen Pfannen gebrancht worden, davon 
ie Pfanne nur auf 13 rehl. zu ſtehen Fommen : ıft aber zu weich geweſen, hat fich ftarık gebogen, und 
um 6 Monat ausgebalten , daber Suhler: Blech zu denen Pfannen einaeführet worden. Das Sies 
en gefchiehet nun folgender Geftalt: In eine ſolche Pfanne geben ordinair 6 Brunnen: Enmer ; dar 


us macht der Saltzwuͤrcker 3 ordinaire Stuͤcke, jedes von 2 Berliner Scheffel, oder — 
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Schloß: Kothe gefchichet) 2 groffe Stücke , jedes von ; Scheifel , alſo bie Mode m Bert gen 
Stuͤck Salk. ara befomt der Meifter an Feuerung auf eine gantze Woche ı Wit 4 Edi 
ı Viertel Wettiner Steinkohlen; im Schloß Kothe aber wird in ı. Woche auf jede Yuan odrat 
ı Wifpel, ı Scheffel , x Viertel Steinkohlen. Beir braucht der Meifter ordentlicher Beik 

eines Wercks 9 bis jehendehalb Stunden ; im Winter aber , wann das Wetrer die Kälte ud in} 
tigkeit in denen Broden: Fängen herunter ſchlaͤgt, wohl io bis n Stunden, umd wird hmuidns 
als anderthalb Scheffel Steinkohlen auf das Werck jur —8* pahiret. Deren Saltzidde hie 
Beladen der Wagen und Karn verrichten, und darzu auf der Pfaͤnner Stube verpficte made, 
fünffe , davon jeder Laͤder feine befondere Kothe hat , die er mit Faden bedienet, Die Kuhmirıs 
men von diefen 5 Lädern einen an , melchen fie wollen, und muß derfelbe von jedem Kotht alt die 
tal 9 Groſchen Pacht geben , welche der Meifter einnimmt , und am die Männerfchafft ablieien mis 
dem es eine alte radicirte Nevenue der Bfänner: Eaffe ift, woraus fie die Künfte und mähnmbdur 
unterhalten. Wann ein Salsgaft laden will : fo tragen die Saltzwuͤrcker die Stüden in kan ie 
ben bis an den Wagen , mofelbit ihmen ſolche die verpflichteten Laͤder abnehmen , und auf da du 
oder Karn laden; die ledigen Körbe aber werden vor Das Koth niedergefeist , und von dam u fd 
Pflichten fiehenden Saltz⸗Aufſeher, der vom Anfang bis zu Ende det Saltzladens geurnmir ie 


„ und die Stüden , nad) dem ihm eingelieferten Impofl : Zettel, auf die Wagen zchlen maf delt 


Körbe nachher nochmahls nachgezehiet, ob es überein trifft. Die Laͤder bekommen vo Arie 
von einem Karn mit einem Pferd 2 Girofchen,, von einem 2 Spännigen 4 ar. von einem mi; Ye 
6 ar. und fo meiter,, wofür fie aber das Strob zum Laden auf den Karn oder Wagen ere 
Salz: Impoft wird von jedem Städ 2 Grofchen , ingleichen megen der Steinkohlen un ia 
3 Pfennige von jedem Stuͤck Ucciie gegeben. Ehe nun der Saltzgaft ladet, muß der Iapisi 
von dem Fmpoft: Einnchmer gehohlet und dem Sal ⸗Aufſeher eingeliefert merden , damit min 
Laden gegenmärtig fenn , und die Städen darnach auf den Karn oder Wagen jeblen Kom; hit 
er alles richtig „ bedruckt er den Zettel mit feinem befonderen Stempel, und giebt ihm dem East 
zuruͤck, der ihn guförderft dem Pfännerichreiber produeiren muß , um die toeggeladem Ciitn a» 
tiren , fodann trägt er felbigen dem Impoſt Einnehmer zurück , welcher ihm bey feiner Ads a 
Deleg brauchet ; dagegen dem Fuhrmanne von dem Saitz Auffeher ein befonderer Yafierdrtduit 
wird , auf deſſen Vorzeigung ihn der Thor - Schreiber mit feiner Ladung aus dem Thore pm it 
Zu Regierung diefes Saltzwerckz werden nach Mafgebung der Pfännerswoilkühe oder Sad 
Fahr am Tage Margarethä nad) alter Gewonheit von der fäntlichen Piännerfchafft zn ms 

äfen erkohren, verendiget , und nachher denen Vorſtehern der Bruoͤderſchafft St. furati wk 
fogenannten Pfaͤnner Stube präfentiret , welche Salgaräien mit Einrath der Männer du Eu! 
und was dem anhängig dirigiren und verwalten, auch dabin eben , denen Wfünnern ‚tun 
dem andern , die Soole richtig und zu rechter Zeit gereichet werde; zu dem Ende der Kuhn 
und Kothmeifter in Pfannwergs- Sachen unter ihnen ſtehen, auch die Pfänner felbit , iu zer 
anderu zu verklagen , es ſey um Erbe oder Lehen , oder anderer irrigen Sachen toege, Kehle 
werd, Saltz · oder Feuerwerck betreffen, ſoiches vor niemand anders als wor deu Chin 
Diänner-Gemeinde tdun darff , die in Diefen Stücken ordentliche Richter ſeyn, und acer Mrd 
tiones von ihrem Ausipruc an die Regierung; auch haben die Saltgräfen die der füntlide ger 
N fännerfchafft zufichende Revenuen —— gemeinem Nutzen aus zuwenden und abmil Ext 
nach) ihrem Abgange zu berechnen. Wer von auswaͤrtigen oder fremden zu Stadfurt Pfänner mar! 
der muß feine echte und rechte Geburt , darzu fein Adeliches untadelhafftes- Kerkommen bed m ı 
Haupts Ahnen beybringen , in der Stadt ſich wohnhafft niederlaſſen, fein eigen erb: ud add 
Haus haben , den gemöhnlichen P änner: Eyd abichweren , und zu Gewinnung dei Ya 14 
dreyßig rthl. erlegen , heyrathet er aber eines Pfänners Wittwe oder Tochter , darf er ur 
ben , auch ſich feiner frauen Leibaeding: an Behaufung und Soole als feines eigenen gatuta d 
in einem Kothe fiedet , hat das Kräher : Recht, mann fein Spänner Soolenguth mutalihd 
erblich verfauffen will. Wer eigene Soole bat , darf nicht mehr dann 3 Rothe: mer dee 
eigenthümliche Kothe hat, gar feines in ige nehmen , damit die-andern Winner , die mm et 
haben , aleichfals fubfiftiren Fönnen ; auffer denen Pfännern aber darf kein Koth an dumm! 
pachtet werden. Eine Adeliche Witttse , deren Ehemann Pfänner gervefen , darf, jo Wir 
Sgietwwen: Stuhl nicht verrücet , ihre Kothe felbft werfieden , oder an andere verpadten, am" 
Korhe nach Belieben darzu erpachten ; welches auch mit denen ledigen Töchtern alfo ghan m 
einem jeden Kothe wird , an ftatt der fonft geweſenen fogenannten Mfännermehre , jähehd HR 
6 Scheffel Hafer oder nach Broportion Gerfte zu Erhaltung der Kunft Pferde entrihkt Sn 
Koth wegbrennet ‚_find die andern Pfänner gehalten, den abgebrannten jeder eine Wade a #9 
Kothe fieden zu laffen , oder dafür 5 rthl. zur Beyſteuer zu erleaen. Auf den Coma 
muß ein jeder Pfänner auf der Pfänner-Stube erfcheinen , und feine Goole , die er im Ian 3 
verfieden will „ ſchreiben laſſen, es fen Eigentyum oder Pacht:tHuth ; don einem ** * 
nen , und von einem halben Koth ı Pfanne. Wann ein Kothmeiſer oder Salkmürde m 
Herrn abgeihafft wird , darf ihn Fein anderer Pfänner binnen Jahr und Tag mieder unfen 
aber foldhes thut , muß deffen vorigen Heren alle Schulden bezahlen , die der eier gun 
wird überdem noch wilkührlich beftrafft. 


(Ad) Das Saltzwerck zu Sohlen , einem Meinen Flecken unter dem Amte der lan? 
weit Magdeburg , hat wegen Geringbaltiafeit der Sole nicht viel importiret , und ma A; 
tricb auffer in denen nahe gelegenen Magdeburgifchen Oertern gehabt. Wie num Sk. et 
in Preuſſen das Salt Regal in Dero Landen einzuführen geriet waren, und za Halt ut“ Y 
— Be apa Sehe el —— —* zu verfiedende Soole zu haben war: Anden 
Salsfothe zu Sohlen an fich gefaufft , das Saltzwerck dafelbit einachen und die S 
laſſen, daß alfo hielelbft Fein Saltzwerck mehr mi idea 


(e) Das Salgmwerd zu Sälldorff, einem Flecken unter dem A (en, amd 
Flecken Sohlen gelegen , hat nicht , wie —— By, —— nt 
davon hat griedrid) Rudolph von Geyer nebſt dazu gehöriger Soole bejeffen „ melhes mat » 


Elofter Berge au Lehn gegangen , und auf felbigen & Ritter /Pfetd gehafftet. Die vm geile 17 
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ben 2 Kothe nebft darzu geböriger Soole ald Mannlehn beſeſſen, die von bet Magdeburgifchen Cantzley 
©: 9m kehn acgangen , und ı Nittere Pferd getragen. Ein Kotb, das Kirchen: Koth genannt , bat die 
„Kirche zu Suͤldorff, als Erbzins Guth vom Une Wautzleben befeffen, und zum Sicderslebiſchen Hofe 
‚in Erbdpacht ansgethan gehabt , ift aber lange Jahre defolat gemefen. Die von Angern haben ebenfals 
2 Roth , theils als Lehm , theils ald Erbjins: Buch , die Übrigen aber andere Privati als Erbzinds 
Guth beſeſſen, big endlich Anno 1726, Se. Königl. Maj. alıs obangeführten Urfachen diefe 10 Kofhe 
und zwar jedes vor 1500 rthl. von denen Befisern erfaufft , und dabey deren Adeliche Höfe, fo bisher 
„inter des Amts Wantzleben urtsdiction geftanden , davon erimiret , fehrifftiifig gemacht, und der 
-. Magdeburgifchen Regierung immediate unterworfen ; der Galgbrunnen aber ift zugedeckt und verbuͤh⸗ 
et, auch die Brumnen und Koth-Gebaͤude abgeriffen worden, 


— CF) Diefen müßten Saltthrunnen zu Sälldorff nebft 3 defolafen Kothen zu Friedrichs⸗ Thal), 
hnweit Soͤldorff Haben die von Muͤnchhauſen befeffen , und davon jäprlich an das Koͤnigl. Amt Wanke 
= eben 100r£hl, pro Canone entrichtet , jo nunmehr ebenfals ceßiret. 


gs ) Dieſer Salkbrummen zu Morſchleben ift vor langen Fahren wuͤſte geweſen, und findet man 
avon nichts aufgezeichnet : jeriger Zeit aber iſt feit einigen Jahren ein Stein Kohlen Bergwerg daſelbſi 
uſgenommen, jo noch betricben wird. 


Cc(h) Auſſer Diefen von Hondorffen angezeigten Saltzwercken, findet fich noch , dag im ubralten 
zeiten ein Salgbrunnen zu Schadeleben geweſen, welchen, befage det in des Cantler von Ludewiga 
eliqu. Manufeript. Tom. V, pag 240 befindlich Documenti, Anno Dom:Herr zu Magdeburg, Anno 
:o auf feine Koflen erhoben , und von deſſen Nutzungen die Fenerung des Feſſes des heil. Biſchoffs 
Annonis, ſamt dreyen Fahre, Begängniffen vor ſich und feine Familie in dem Elofter zum Neuen Werd : 
 eftifftet bat. So iſt auch bereits Anno 1230 ein großes Galtzwerck in dem Flecken Elmen oder Alten 
. Salze dichte vor der Stadt Groffen Salte geweſen; davon ebenfals ein Document megen eines des⸗ 
alb zwifchen dem Elofter Gottes⸗Gnade und einigen benachbarten von Adel wegen Grabung eines neuen 
‚za'ebrunnens getroffenen Vergleichs deym Audewig Reliqu, MSC. Toın. XL. p. 569 zu ſehen, und 
ıag diefer Flecken ehedem der Haupt⸗Ott geweſen ſeyn, ehe Groſſen Saltze anacbauet worden ; wie 
h mid) dann erinnere , in Actis wo gelefen zu haben , daß daſelbſt 114 Saltz Kothe und der Ort fehr 
olckreich und nahrhafft geweſen: es iſt aber derfelbe bereits vor einigen hundert Jahren in denen alten 
‚.„riegen ruiniret , und müte geworden. Rachdem aber Se. Königl. Maj. die Ertras Coole zu Halle 
erfieden und Dero Maͤrckiſche Lande mit dem darans gefottenen Saltz verforgen laſſen; ſolches aber 
cht hinreichend ſeyn wollen , und fich die Nachrichten gefunden , daß chedem ſowohl zu Groſſen Salge 
bſt mehrere Salgbrunnen , als auch in dem Flecken Elmen oder Alten-Salte, (fo gleichlam die Bor: 
adt von Groffen:Salse ift) ein Saltzwerck gemweien ; fo ift darnach gefuchet und endiich der alte Galt« 
runnen gefunden worden , an welchem das Holgwerd und Zimmerung fo frifd) und gut geweſen, als — 
ann es erſt gantz neu gemacht wäre, Es iſt darauf Anſtalt gemacht, und wegen Commoditaͤt der An: 
hiffung der Feuerung und Abſchiffung des Saltzes die Korh:Gebäude und Magayins zu Schoͤnebeck an — 
:r Elbe erbdauet, und die Soole von Alten Saltze in hölgernen Roͤhren dahin geleitet worden; da dann 
“ie beyden Etats: Minifires von Görne und von Mardefeld diefes Siedewerck erpachtet gehabt , nach⸗ 
chends aber der Kriegsrath Stecher foldes in Pacht erhalten, weicher fo gluͤcklich geweſen, einen 
:uen Salgbrımnen zu erfinden , der nicht allein weit reichhaltiger am Salze als der alte, fondern 
ich gantz unerfhöpflich ift. Die Soole wird mit Pferden, auf einer Tret: Scheibe durch Buͤſchel⸗ 
Bere in die Hohe geerieben , davon fie durch ihren natärtihen Druck und Schwere in einer doppelten 
trecke von 4 bebrichten Möhren nah Schoͤnebeck abiällt, und werden jekiger Zeit Über goso Laſt 
Salt daſelbſt gefotten. Die Soole führet etwas Schwefel ben fih ; daher aus) das Salt ſich bey dem 
ierfübren trockener als andere Salge hält. Auſſer diefen Salswerden ift annoch dicht an denen Magr 
burgiſchen Gr änsen eins bey Ajcherälchen im Halberftädtifchen bereits vor uhralten Zeiten geweſen, wel⸗ 
‚8 dejolat: worden , zu Ende des vorigen Seculi aber von dem Churf. Brandenburg. Amts. Cammers 
-\ath von Edymettau wieder erhoben wurden , von weldiem es 2 Yeipziger Kaufleute Zee und Winckler 
r 12000rthl. erfaufft , und ein grofles Geld an deſſen Errichtung gewendet. Es waren daſelbſt 
Saltzkothe, und in jeden 2 grofle Pannen , jede 11 Elen lang und 9 Elen breit ; in dem Brunnen: 
aufe aber 2 Brunnen, die Soole aus dem Fleinen iſt 4 Löthig, und aus dem groffen ge 
weſen, welche auf s darzu erbaneten Gradir Häufern bis auf 12 Loth gradiret worden. Weil aber 
ur gedachte Kaufleute unglücklich waren , daß zu ihren Vermögen ein Concurs entitanden: fo ift das 
altzwerck jubhaftiret und ‚die eine Helffte von dem Könial, Pohln. Geheimten Rath vun Ich wor 
>00 rfhl. Die andere aber von einem , Nahmens Heydenreich vor 20000 rthl. ſab hafta erfaufft wor ⸗ 
en. Es ift aber, weilen die Seuerung Gradir: und andere Koften gar zu hoch kommen, und fie mif 
denen andern benachbarten Salgwerden nicht gleichen Mardt halten können, vor slihen Jahren 
gänglich eingegangen und die Gebäude weggeriffen worden. 
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Reuer Anhang, 
Car. XXXL 
Bon der Königlihen Quarte, 


§. 1. 


) Dalguͤter zu Halle an Soole und Saltzkothen haben vor Ergbifhoff ka 
$ denen zu Halle befefjenen Bürgern gehörer, welche ide mehrentheils von mm ins 
Khöffen immediate, theils aber von andern Herren als Affter« Lehn zehn petnn ir 
aber aud) als Exbzing-Gurh erblich befeffen. Nachdem aber jwiſchen denenflbenun int, 
the zu Halle Ao. 1470 gefährliche Irrungen entjtanden, und der Erkbifcpoff Ernehustr ts 
mit Gewalt erobert, auch die Pfänner gefangen genommen : fo haben diefelben bermöge he Ye 
trags vom gten Januar. Ao. 1479. dem Ergbilhoff zur Straffe und Auflöhnung drin 
Theil der Sool» Güter ſowohl als der Saltz⸗Kothe abtreten müflen; wie Davın format; 
bens» Befchreibung Ertzbiſchoffs Ernefti pag. 171. ſeq. und in der KHondorfichen Satpet 
Befchreibung —— III. pag. ı5. und Cap. XII. pag. 47. mehrers zu finden it 
$. 2. Diefer dem errbirhoft Ernefto —— vierte Theil der Kothe und Erik 
ter hat nun zu Erhaltung der Fürftlihen Tafel angewendet, und nad) der An. 149.5 
teten Regiments « Ordnung Ducch hällifhe Bürger befetzet und verfotten merden fol ;nik 
man Deshalb, weil ihnen folche auf eine gewiſſe Zeit aus Gnaden verfchriehen Morde, ide 
Pfänner, Die Güter felbft aber Gnaden⸗Pfannwercke genant, welches auch bis afir; 
— 1. Zeiten geſchehen, und von denen Gnaden-Pfaͤnnern die Koth Penfions u) 
läuffte von Diefen Gütern an die Landesfürftl. Renth » Cammer bezahlet worden. 
$. 3. Es hat aber Ertzbiſchoff Erneftus den völligen vierten Theil der Korke nik 
niemahle in natura befeflen; indem er theils von einigen Pfaͤnnern fid) mit banren Bit 
gen laifen, theils aber ſowohl, als deſſen Nachfolger, ſonderlich Eardinat Albertus vidkui 
chen Tafel» Gütern veräuffert, verſchenckt und verkauft, Da Daher Die Zahl derfelten nmik 
poll geroefen, obſchon auf Deren Erfüllung bey denen Land» Fägen öffters gedrungm, mi 
hald verfchiedene Receſſe errichtet worden, mie Davon an nur angeyogenen Drten mahyıihe 
daher auch, als das Ertz ⸗Stifft Magdeburg dem Durchl Chur» Haufe Brandenburg nö 
Herrn Adminaftratoris, Hertzogs Augufti Aofterben vermöge des Meftphäliigen fix 
Schluſſes erblich anheim gefallen, fo wenig die zu den Fuͤrſtl. Tafıl-Giten gehörige Zu 
Kothe, als Soolen Güter volftändig geweſen, fondern daran ein vieles ——* 
Se. Ehurfuͤrſtl. Durchl. (wie in dem folgenden Kapitel gefaget werden wird) Die cheden weh 
fende Soole zu Verforgung Dero Chur⸗ Märckifchen Bande verficden Iaffen, und duu ih 
Kothe nöthig gehabt: fo find Die Önaden : Pfänuer in andere Pfänner : Rothe als &rumm 
wieſen, Die Landes, Fürftlichen Kothe zu Verſiedung der megflieffenden Soole fett art 
und wegen derer ermangelnden verfchiedene durch den Cammer⸗ Confulenten in Anfpruh ins 
men, auch weil ſolche nad) Befehl des Hofes die —— — unter ſich nicht augmadalie 
nen noch wollen, Ao. 1709. Das gefamte Pfannmwerck der Pfännerfchafft 12 Steve Tazaiaı 
fequeftriret, und folgendes Fahr nicht mehr als 75 zum, Pfannwercken zugelaffen; ins: 
Ao. 1717. es wieder auf den alten Fuß gefetzet worden. Die Gnaden · Pfannmerdt ariie 
bereits einige Jahr vorher aufgehöret, und haben Se. Künigl. Mai. Dero Avanti 
denen Pfänner » Kothen mit verjieden laffen; nachher ift felbige an Die Prärmerfcaft umate 
und Ao. 1722 die Sache dahin gerichtet worden, Daß Diefelbe dor jeden Zober Sack #7 
Pfennige oder 6 gute Groſchen inclufive des Pfännergewinns, an die Koͤnigl. Care bei“ 
muß, und dagegen zu deren Verfiedung eine gerpiffe Duantirär Steinfohlen um einen kr 
Nreiß erhält; die zum Königl. vierten Theil, oder fo genannten Quarte gehörigen Kor at 
welchen bißher Die wegflieffende oder fo benennete Ertra» Soole verfotten morden, id m is 
Jahte weggeriffen, Das Holtzwerck verfauffer, und Dagegen 2 neue Roth Gebdude ut 
derlage an der Schiefer «Brücke erbauer worden. 
$. 4. Es beftehen aber die Königlichen Duart- Soolen» Bücher in 32 Quart dug 
Quart Butjahr, 20 Duart Meteritz, 8 Nöffel. Hackeborn und 522 Zober Gerenthen, ie 
auf denen Königl. oder Landes · Fürfilichen Kothen gehafftet, und denen Gerenthnem ie Sit 
mit 3 Gr. die übrigen 3 Gr. aber an die Konigl. Canımer beyahler merden, af in are 
Siede- Woche in Summa 3758 Zober: Zu Beforgung dieſer Königlichen Quarte hair 
derer Factor beſtellet, veffen Beſoldung Der Pfännerfchafft ala Pächtern Derfelben in Hakt 
ffiret wird, welcher ſolche auf Die Pfänner » Kothe repartiren, denen Meiftern die diuſe 
thigte Steinkohlen anweiſen mit ihnen Abrechnung halten, das Geld davor einnchma, m? 
die KRönigl. Cammer gegen Quittung abliefeen muß, und wird diefe Königliche Auartı ea 
ietyigen Zeit auf die gefammten Pfänner Rothe nach Siede- Tagen gleich ausgerii a 





Neuer Anhang. 131 
IL Car. XXXIL 
Bon der Ertra- Soole, und deren Verfiedung. 


Neu $. 1. 
Senf 
Gertra: Soole ift dasjenige, was vor dem wegflieſſende Soole genennet worden; maffen mie 
im ı Capitel Erwehnung gefchehen, der Teutſche Brunnen bey Kaltlägern, wann wegen 
Seh ſchlechter Abfuhre und groflem Vorrath des Saltyes, Feine Soole daraus arrogen und vers 
4m, oeten worden, Durch ein darzu gemachtes Zapfen» Rod) übergelauffen, und mit Koften von denen 
Spuljiehern in den Saal-Strohm gearbeitet werden müffen. Wie nun das Ertitifft Magde⸗ 
urg mehr eewehnter maffen an Das Haus Chur - Brandenburg fiel, und Ehurfürft Friedrich Wil⸗ 
„ı Jelm höchitfeeligften Andenckens die Hulvigung zu Halle einnahm, befahe er das Saltzwerck und 
Brunnen, dabey ihm dann Diefes Heberlauffen und Wegflieſſen der teutichen Soole referirer wurde, 
bvelches der Ehurfürft vor unbılli und ſandlich hielt, da deſſen Märcifche Lande groffen Mangel 
— An Salt; harten, und mehrentheils von Püneburg aus mit groffen Koften damit verfehen werden 
nuſten; und überdieß Die Soole als ein Regale ihm als Landes » Herrn zuftunde. 
2 Es gab alfo der Ehurfürft der Pfännerfchafft die Verficherung, daß fie anihrem frey⸗ 
n Gebrauch der Soole und Saltz⸗-Debit nicht gehindert werden folte, nahm die wegflieſſende 
Soole an fich, ließ folche in denen Ehurfürftlichen Kothen verfieden, das daraus geſottene Saltz 
Rach Aden führen, dafelbft zu Schiffe laden, und in die Marek verfchiffen. Es Fam darauf das 
Project in Borfchlag, den Saal» Strohm navigable zu machen; worauf zu erft zwiſchen denen 
Mühlen Taͤmmen Schiffe gebauet, und das Salt; Damit von einem zum andern geführet wurde. 
RWeil aber folches viele Koften und Verhinderung made: fo wurde ſolches durch Erbauung der 
Schleuſſen, Damit Yo. 1694 der Anfang gemadyt ward, erleichtert, fo daß jetzo Das in Tonnen 
Aepackte Salrz mit einerley Schiffen von Halle ab bis zum Saalhorn verfchiffet, Dafelbft aber in 
ie Elbfchiffe neladen, und weiter nad) denen Factoreyen in Die Marc, Pommern, Schlefien und 
Preuſſen verführet wird. 
283. Zu dieſem Behuff find vor dem Elaus-Thorean der Schieferbruͤcke 4 Saltz⸗Ma⸗ 
*.2azing erbauet worden, in welche Das in denen Bandesfürftl. Korhenin der Stadt gefortene Saltz 
- uf Wagen gefahren, aufgefchüttet, und wenn es daſelbſt weniaftens 6 Wochen gelegen, alsdann 
=ı Lonnen gepackt und abgefchifft worden. Weil aber Das Fuhrlohn, die Steinkohlen zum Sie⸗ 
sen in Die Rothe, den Schutt hergegen wieder weg, und das Saltz in die Magazins zu fahren, 
iel gefoftet, die Koͤnigl. Kothe im Thal auch theils wandelbahr geweſen, und viele hätten new 
ebauet werden müflen, auch bey verringerten Pfännerfchaffts» Debit und vermehrter Extra⸗ 
Soole, ſolche zu verjieden nicht hinreichend geweſen: fo ift refolviret worden, auf den Platz; am 
Aaalſtrohme neben Denen Magazins zwey lange Gebäude zum Saltzfieden gantz neu zu erbaus 
1, in denen jetziger Zeit die Extra: Soole verfotten wird. Ein jedes Diefer Gebäude ift in 12 
Kothe abgerheilet, in deren jeden & Pfannen ftehen, und ift allemahl auf 2 Dfannen ı Meifter und 
„ne Zuftörerin beftellet, Die Das Sieden verrichten, über melche insgefamt zur Auffiht und Die 
ection ein Dbermeifter und Sicde : Factor beftellet it. Die dazu nöthige Soole wird aus des 
en Saltzbrunnen in das ehemahlige Koth zum ABolffe und Hammer in gewiſſe darzu neahmes 
;2 Baffe aelaffen, Darinnen gemeffen, und fodann in doppelten Rohren-Strecken, welche 2 mahl 
„ber den Saal» Strohm aehen, auf die Niederlage in die Sool: Bäffer zum Worrath geleitet, 
us welchen fie durch eine Feine Buͤſchel-Kunſt aufgehoben, und in die Kothe über die Pfannen 
„eleirer wird. Solcher Sool :- Väffer find so, in deren jedes 3 Schock Zober ncher, daß alfo 
zo Schock zum Rorrath aufbehalten werden Fönnen, und ift über felbige ein groſſes Gebäude 
4 Elen lang, und 42 Elen breit aufaeführet, deffen Raum und Bodens zu Aufschalturg der 
‚digen Saltz» Tonnen, wenn fie aus denen Boͤttchereyen angefahren find, gebraucht werden. 
‚Bann nun das Salt; gefertiger und in den Kothen trocken worden ift, mird es in Die Dazu vers 
„andenen 3 Magazins (denn das vierdte dienet der Schiffarth und zu Verwahrung der Baus 
‚Naterialien) in deren eines 6 biß g00 Laſt Salt; gehen, aufaefhürtet, und wenigſtens 6 Wo⸗ 
‚ben über einander liegen gelaffen, damit ſich die darinn befindliche Feuchtigkeit vollends verzehre, 
nd es fefte, hart und Dauerhafft zum Derführen werde, welches man reiff werden nennet. 
Dann meil Die hieſige Soole viel Salpeter bey fich führer: fo nefchiehetes, Daß wann das Saltz 
„ich ift, und in die freye Lufft kommt, ſolches etwas Feuchtigkeit aus der Lufft an ſich zieher und 
"rfchmeitzet, fonderlich wenn e8 nicht recht gar geforten ift; mann aber das Saltz eine Zeitlang 
1 der Lufft und zwar in einem groffen Raume über einander gepackt lienet: fo ſencket fich die Feuch- 
gkeit davon theils auf Den Boden, theils, weil die Lufft ein fäuerlich vitrioliſch Salt; bey ſich 
ihret, ſo figiret es dieſes alcalifche Falcfihte Saltz, daß es gantz feſt und beftändig wird, Derges 
alt, daß je länger es alfo liegen und reiff werden fan, je feiter und beftändiger es mird. Wann 
s nun reiff worden ift, wird es in Tonnen gepacket und verfchiffet, und iftein befonderer Saliys 
nfpector beftellet, der Dabey feyn muß, wann das Salt; in die Packraͤume eingefchüttet, und 
ann ed Daraus wieder gemeſſen und in Die — gepacket wird. 
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5. 4. Diefes Saltz ⸗Siedewerck iſt an einen Entrepreneur, welches anjetzo da Kit 

Preufl. Kriegs: und Domainen : Rath Zohann Ehriftoph Stecher ift, Dergeftalt verpadhtt, 1; 
er die Soole dazu, famt Denen Gebäuden frey bekomt, und vor jede Laſt Salty, fo in dus 
gayin geliefert wird, ein gewiſſes Siede «Lohn empfänget , Dagegen er Die Feuerung an, 
die beym Saltyfieven benöthigte Arbeiter lohnet, und das Siede » Geräthe auf feine Kolmn 
terhält. Das alfo gefottene Salt; wird, mann es in denen Padräumen veilf armen, 
ſchon gefagt, in Tonnen gepackt, undalsdann verfchifft. Hierzu ift einebefondere Tonnmku, 
cherey angeordnet, Darüber ein Factor und Ober » Meifter beftellet find, die das Stabhal into 
pfang nehmen, die Reiffe anfchaffen, folches an Die Bötticher, welche die Tonnen verfertigen, ur 
len, und die fertigen Tonnen in Empfang nehmen. Das Stab-Holtz, ſo theils Fin, dx 
büchen, und 3 Rheinländifche Fuß lang it, wird Ringweiſe von der Ehurmärdifgen Cana: 
bis an den Saalhorn geliefert, und von da durch die Saal: Schiffarth nach Halle arfäiftt.n 
Ning Staab» Holt; hat 248 Stuͤck; von dem Bodenholge aber werden 82 Stuͤck are de 
deng vor einen Ring gerechnet, und zu einer Saly «Tonne 4 Stuͤck buͤchene und 12 Eich 
ferne Stäbe oder Tauben, auch ı2 Stück Neiffe, und megen des Abfpringens auf ri; 
Stück Zugabe gerechnet, und ohngefehr aus dem Ning Stabholg 15 Tonnen gefertist {x 
Laſt Salg beftehet in 60 Berliniihen Scheffeln, und wird theils in 5 Scheffel, heils biktg 
fel-Tonnen, theild auch etwas mweniges in 3 fcheffelichte Tonnen gepacket, daß alle san ; 
ſcheffelichten 12 Tonnen, von den 6 fcheffelichten 10 Tonnen, und von den 3 (hefeliätnn ur 
ne Laſt gehen, worzu præter propter 27 Stuͤck Saltz gehören, und wiegt eine ledige ; Chr; 
ZTopne 35 Pfund, mit Salg gefült aber 26 biß 27 Lißpfund. Zu Verfertigungder Tun 
gewiſſe geſchworne Borticher angenommen, welchen das Holg und Reiffe frey in ihreHiuke 
sefahren wird; felbige befommen von der Laſt ein gewiſſes Arbeiter» Lohn und den Aveıa 
Spähnen. ann fie eine Parthen fertig haben, werden folche ledige Tonnen auf die Nadız 
gefahren, und in dem groffen Gebäude über den Soolvaffen fo lange vermahrlid auftın 
big fie gefüllet werden; womit nichteber angefangen wird, als bis das Galg reif un aa“ 
fet werden fol. Das Packen des Saltzes gefchiehet in Beyſeyn des Salt :Snfpertuns rd 
Dazu verpflichtete befonders befteilte Dackbörticher, welche gegen ein gewiſſes Lohn vonde'd 
das Salz aus den Magazins mit Scheffeln ausmeffen und in Die Tonnen packen; edit 
aber fo felbige gefertiget, muß fie auch zufchlagen, alsdann werden fie gewogen und ai 
und find zum Abſchiffen fertig. Soll nun eine Parthey abgefchifft werden ; fo jehlet da &% 
Factor die Tonnen nah den Numern Laſten meife dem Schiff» Factor, der fiein En 
nimmt, zu, und Diefer läffet fie in die Schiffe einladen, giebt denen Schiffern einen fudt-dr 
darzu, und laͤſſet fie Damit in GOttes Nahmen nach dem Saalhorn abfahren; alle ın b 
derer Schiff» Ractor beftellet und wohnhafft ift, der das Saltz in Empfang nimmt, die I 
in die dDafigen Magazins niederlegen, wenn etwas daran ſchadhafft, ſolches repariten, mh“ 
dann mit der Elb - Schiffarth weiter verfchiffen läft. Ein Saals Schiff ladet ordinar'* 
Sul; und wird wegen Diefes Saltzwercks jährlich ein gewiſſer Etat gefertiget und nr: 
ben, wie viel Paften Saltz, fo auf 4 biß 5000 Laſt fteiger, das Fahr gefotten, was var IH# 
Tonnen geliefert, wie viel Laſt ledige Tonnen gefertiget, und wie bi Salt verfchiit, uf? 
vor Koften auf dieſes alles verwendet werden ſolle; daß alfo alles und iedes dabey inte "* 
fien Ordnung fortgehet. 

R Auffer demjenigen Saltze nun, das von dieſem in der Königl. Coctur —F 
dem Saale Strohm zu Schiffe abgefuͤhret mırd, wird auch etwas Davon zum einlani‘@ > 
bit, und zu Berforgung der Grafſſchafft Hohenstein gebraucht, eine groffe Parthen ata, 1 
theilg der vierte Theil gehet auf der Achs ins Francdenland, fo theils die Karnleute nu hei 
Geld erkauffen, und der Gegenden felbit debitiren, mehrentheils aber in die Magazins mb" 
und Coburg abgefahren wird, allwo 2 Salg: Factor gehalten und von Sr. Korigl TU" 
folder werden, welche den Vertrieb deſſelben allda beforgen, e8 auch theils weiter perinte; 
die Gelder Davor an die Saltz-Renthey zu Halle einfenden und berechnen. Damit ad 
diefes in Drdnung gehalten werde: fo ift, nachdem die Königl. Cammer nebft der Lands? 
rung nad Magdeburg verleget worden, zu Halle eine Krieges» und Domainen s Cam C# 
und Bergwercks⸗Deputation angeordnet, welche über dieſes alles die Direction und Di: 
ficht hat, von der bereits forn in Der Befchreibung der Stade Halle gehandelt worden 


Car. XXXIII. 


Vom Salß-Regal, und eingeführten Sal. Sellereyen. 


$. 1. 
8 ift bey denen Publiciften eine ausgemachte Sache, daß die Saltzwercke, Calkaıdın &* 
E brunnen und Saltzquellen unter die Sandesfürftliche —— Ef * 
Bergwercken gehören, und heutiges Tages keinem Privato erlaubt, ohne beladen 
desherrliche Eonceflion neue Saltzwercke zu erheben und anzulegen. Mit denen uhr 
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and befindlichen Saltzwercken hat es zwar eine andere Befchaffenheit, indem ſolche mehrentheils 
von Privaris als eigen oder Mannlehn befeffen werden, ohne daß die hohe Landes » Dbrigkeitda- 
„on eine fonderlihe Sammer -Nusung habe, auffer was die Licenten, Steuren und Saltz⸗ Im⸗ 
„often betrifft; auf welche Art auch vor Ersbifchoff Ernefti Zeiten die Ertzbiſchoͤffe als Landes⸗ 
‚Sm Jerren an dem Hällifchen Saltzwercke Eeinen Antheil gehabt, und noch jezo das Salgwerd zu 
Broſſen Salge blog der Dafigen Adelichen Pfännerichafft zuftehet. An deſſen ſtatt nun ift hin 
‚nd wieder aufkommen, daß die Bandesherrlichen Cammern den Saltzhandel allıin an ſich gezo⸗ 
en, unddeffen Vertrieb im Pande zum Nutzen des Landesherrn verfehen. In Srandreichwird 
„les Recht Droit de Gabelle genennet, und ift daſelbſt von gar langen Zeiten her eingeführet, 
uch nad) und nach fo hoc) getrieben, Daß alle Provintzen, die Fein eigen Salt haben, fein andes 
"es ben Strafe des Galgens und Eonfifcation der Güter, einführen, und nirgendewo, als aus 
enen Königlichen Salghäufern nehmen dürften, allwo fie es in einem ercefliven Preiffe bezahlen 
...nüffen. Daher weil fo viel daran zu gewinnen, fich öfters gange Parthien verwegener Leute zus 
ammenſchlagen, fo Fauxfauniers genennet werden, welche das Saltz mit gemaffnerer Hand ein 
ade en und damit verbotenen Handel treiben; Denen e8 aber, wenn fie ertappet werden, das 
Seben koſtet. 
2. So wird im Kuͤneburgiſchen dieſes Regal dergeſtalt exerciret, daß jeder Hauswirth 
hrlich gewiſſe Saltzgelder erlegen muß, alsdann er fein Saltz kauffen kan, wo er will. In 
Zachſen gehöret an einigen Orten der Saltzhandel dem Churfuͤrſten, und find gewiſſe Saltz⸗ 
Aaſſen angerichtet, woraus fonderlic) Die Amts = Unterthanen das Salk, fo fie gebrauchen, neh⸗ 
ren muͤſſen; auſſerdem aber find viele Städte mit dem Saltyhandel oder fo genannten Sala» 
"Schend von dem Bandesherrn von uhralten Zeiten her privilegiret, daß der Magiftrat allein mit 
altʒ handeln darff, und alle Einwohner ſolches von ihnen nehmen müffen, welchen Saltz⸗ 
SSchanck fie gemeinigtich mit denen Raths⸗Kellern zu verpachten pflegen. In Bayern treibt der 
hurfürft einen fehr confiderablen Saltzhandel, indem ernıcht allein Das Salgwerd zu Reichenhall 
». Hein befiget, fondern auch vermöge eines mit dem Errzftifft Saltzburg von alten Zeitenher gefchloffes 
„en Tractats, den meilten Theildes zu Halle in geſottenen Saltzes um einen fehr geringen Preiß er⸗ 
Alt, und damit nicht nur feine Lande, fondern auch einen Theil von Schwaben und der Schweitz 
‘serfiehet, und ſolches mit fehr groffen Profit in hohen Preiße verkauffen laͤſt. In Oeſterreich 
- ‚eben die Saltzwercke auch allein in den Händen der Ertzhertzoge, und Darff jerziger Zeit in 
eſterreich und Böhmen Fein fremdes Saltz, als Defterreichifches Pandesfürftliches eingefuͤhret 
'„serden. In Lothringen gehören die Saltzwercke zu Salins dem Hertzoge, und darff gleich« 
-ald Fein fremdes, Saltz eingeführet werden; desgleichen aud) in Poblen, da die Stein: Saltjr 
Sruben ald bona domanialia & menfalia dem Könige gehören. 
- 93. Die Mar Brandenburg ift ehedem mehrentheils mit Lüneburger Saltze, moran 
e Churfuͤrſten ſelbſt einigen Antheil gehabt, theils aber, was nach der Dver zu gelegen, mit Sees 
„ver Zoys Salze verforget worden; der Saltzhandel aber hat von alten Zeiten her denen Lan⸗ 
esbherren allein zugehörer, und find die Preiffe des Salzes Durch gewiſſe Conventiones von alter& 
r feft gefetzet worden, dergeftalt, Daß das Saltz in der Chur-Marck mehr als noch einmahl 
+ theuer, als in Preuſſen, bezahlet werden muß, ohnerachtet des fernen Weges und ſchweren 
ransports nach Preuſſen. Nachdem nun Ehurfürft Friedrich ABilhelms Ehurfl. Durchl. das 
Hdertzogthum Magdeburg mit denen fo gefeaneten Saltzquellen angefallen, und zu e 
a Neberfluß an Soole mar, den die Pfännerfchafft zu ihren bisherigen Debit nad Sachfen nicht 
"brauchen Eonte, fondern verderben und in den Saal: Strohm flieffen laffen mufte; wie im vors 
ergehenden Eapitel gefaget ift: fo fanden Se. Ehurfl. Durchl. ſolches vor unbillih und fündlich, 
chen Seeaen Gottes muthwillig verderben zulaffen, da Dero Märdifche Lande an Salt; Mans 
‚ch litten, Ahnen aber als Landesherrn das Saltz » Regal zuftunde. Es murde alfo Diefe wegflieſa 
»nde Soole unter dem Nahmen der Ertra-Soole vor den Ehurfürften verforten, und mit Dem 
araus gefottenen Saltze Die Marck verforget; auch nach und nah der Saltzhandel immer befs 
r eingerichtet; zumahl, nachdem zu Schönebeck oder vielmehr Alten» Saltze in diefem Seculo 
» reihe Saltzquellen aufgefundeg worden, die vermögend wären, menigftens halb Teutſchland 
sit Saltz zu verforgen. Es wurde deshalb unter dem 10ten October 1720 die Einführung alles 
remden Salßes in die Churmarck und derfelben incorporirte ande bey harter Strafe Durch ein 
"dick verboten, dergleichen au im folgenden Jahr am ıgten November bey Gelegenheit der in 
Srancfreich entftandenen Pet, fo mie mit andern Waaren, alfo auch mit dem Boy» Salge in 
Jommern gefchahe, welches am 20 Februar. 1722 rwiederholet und dabey Fund gethan wurde, 
‚aß zu Bermeidung des Salg- Mangels zu Stettin, Anclem und Demmin Magazins von 
Hällifhen Salge angeleget worden, und folches allda um einen moderaten Preiß zu bekommen 
en. m folgenden 1723 Fahr, den 12 Marty ward ein gefchärfftes Edict publiciver, dag in der 
Shurs Marek Brandenburg, dem. Hergogthum Pommern, Fürftenthbum Halberftadt und denen 
azu gehörigen Graffichafften niemand, er ſey wer er wolle, bey Leib» und Lebens » Strafe, auch 
ıach Befinden des Galgens, ander Saltz, als aus den Königl. Factoreyen Fauffen folle. 
$. 4. Bie aber alle diefe Verordnungen nicht vermehren Eonten , daß nicht, ſonderlich 
uf denen Grängen hie und da fremdes Sals ir Vai wurde: fo hat man endlich ein er 
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Mittel auggefunden , getviffe Saltz⸗ Inſpectores verordnet , und Durch felbige die Unterhanmin 
Städten und Dörffern ordentlich in fo genannte Probe · Regiſter beſchreiben, ihnen Ciky, 
cher austheilen , und in foldhen Das Quantum an Scheffeln und Metzen ordentid van 
laffen , was ein jeder Hauswitth, wor ſich, ſein Weib, Kinder , Gefinde und Did jing 
an Salg zu feiner Confumption gebrauchet und zu nehmen habe; da Dann fo wohl in ni, 
ten , als auf denen Dörffern gewiſſe Salg-Seller zum Ausgeben und Verkauf des Cs 
ftellet , und in denen Städten gewiſſe Viertel Derfelben , in denen Doͤrffern aber gem {ri 
fer an jeden Salg-Seller , das zugefchriebene Salg von ihme zu nehmen , angemirn naıa 
Nach fo.cher Berfaffung wird auf eine jede Perfon , die über 9 Jahr alt, 4 Megm mas, 
Perſonen noch überdem 2 Mesen vor das Einſchlachten, auf jede melckende oder tragen in 
2 Megen , und auf 10 melcfende Schafe auch 2 Degen gerechnet , fo dem Haus ii, 
don dem ihm angetviefenen Saltz⸗Seller zu nehmen , in fein Saltzbuch geſchrieben, ung 
angedeutet iſt, Daß er vor jede Metze Saltz, die er das Fahr über nicht genommen, Era 
zur Strafe erlegen muß. Alle Jahr gefchiehet von dem Saltz- Inſpector eine Revifon,uter 
den derer Confumenten Salgbücher nachgefehen, und mit Des Saltz ⸗Sellers Rechnung wie 
Probe: Reaiftern conferiret. Ao. 1726. wurde hierauf das Saltz⸗Regal unier Dem in, 
auch im Hergogthum Magdeburg und der Graffichafft iansfeld auf dieſem Fuß cur, 
da die Confumenten den Scheffel Salg auf dem platten Lande mit 16 ar. und in demix 
bahren Städten mit 18 gr. bezahlen müffen. Weil aber die Pfännerfchafften vormahls mar 
Debit gehabt: fo wird von felbinen eine aewiffe Quantität Salg in die Sellereyen umonen, 
und Denen Pfaͤnnern von der Königl. Saltz-Caſſe bezahlet; auch find die Städte Cut um 
Staßfurt , nebſt der Pfännerfchafft und Denen Saltzwuͤrckern zu Halle in fo weit exini nd 
ie zwar befihrieben werden , aber Das benöthigte Sa!s nicht von denen Seller, fondmuz! 
nen Saltzkothen nehmen dürffen , Dagegen aber von jeder Perſon jährlich), 1g Pfennigeu.b 


gal⸗Geld bezahlen müffen. 
Cap. XXXIV. 
Dom Salgdrunnen zu Giedichenftein, 


$. 1. 

ls K ayſer Otto J. der Kirchen zu Magdeburg amn April 965 verſchiedene Gin nt 

A fo mar darunter Giebichenftein mit feiner Saltzquelle; urbem feilicer Givicontan 
falfugine ejus , lauten die Worte des Schenckungs-Briefes forne pag, 14 um md! 

denen Scribenten insgemein davor gehalten , daß Die Salgquelle , Salluzo , dareı mit 
hier rede die zu Halle befindlichen Salgquellen mären , welche er der Mappderuraite ct 
geſchencki habe ; ohnzweiffel aus der Urfache , weil man von einigen hundert Jahr heit 
Gegend von feinen andern , als denen Hällifchen 4 Salsbrunnen gewujt, und u Ent 
der Giebichenſteiniſchen Salgquelle erloſchen gewefen. Allein , da es in vem ange‘ 
plomate heift : cum Salfugine ejus ; und gleich drauf folget : ceterasque urbes, cun ik 
bus ad eas pertinentibus aquis falfıs , & infulfis : fo fan nicht wohl durch die ern 
Salfugine ejus , die Hällifchen Saltzwercke verftanden werden ‚ fondern es iſt eviden, Li% 
bige von der Giebichenfteiniichen zu verftehen , und mahrfcheinlich, Daß mit den Ware: er 
rasque urbes cum aquis falfis, Halle mit feinen Salsbrunnen gemeinet fey. In fehrte > 
ten muß dieſe Giebishenjteinifhe Salg:Quelle an das Cloſter zum Neuenwerck anti 
weil egin dem unferdem 14 Februar. rıg2. von Ertzbiſchoff Wichmann dem Coſtt etau 
Privilegio confirmatorio , unter andern heift: Remifimus nichilominus cenfum, qi£r 
ftram julticiam fpeetabat de falfa aqua , ad conficiendum fal in Cafa Cimiterio a'pot? 
tuentes ,„ ut ad prouidenda fratrum ufibus ligna, fal una navi fubvehatur in quaslibetj#® 
Sale, & ligna revehantur ad quoslibet ufus fine thelonei exactione., in der Gum! 
Eloſters Neuen Werck aber man theils von keinem andern Saftsbrunnen meih , the de & 
bichenfteinifihe nicht gar zu meit Davon entlegen ift. Es ift aber folcher vermurhlih ju Aa de 
bſchoffs Ruͤperti zu Magdeburg eingegangen und zugeworffen worden , alg die Sutil 
mit demfelben viele Zwiftigfeiten gehabt, und endlich am 30 July Ao. 1263. ſich mit de 
verglichen , daß auffer denen 4 Saltzbrunnen in der Stadt Beine neue ‚ denenjelben zum 
den , ferner gegraben werden folten ; jedoch laͤſt fich in Ermangelung gnugſamer Nadıdel 
von nihts gemiffes behaupten. 

$ 2. Genug es war das Andencken eines Saltzbrunnens zu Geebichenſtein auta 
daͤcht uͤß der Menichen vorlängft verfihmunden , bis felbiner Ao. 1702 von ohngefehr af 
und wieder entdecket wurde. Dann als ein Cancelliſt zu Haile Jonas Iſchner die —8— 
Straſſe von Halle nach Trotha ſpatzieren aieng , wurde er nahe bey derfelben ohnmet it 
bichenfteinifchen Hochgerichts eines fumpfichten Platzes, und auf demfelden das filsür gr 
Sali geroah „ koſtete Daher Das im Sumpf ftehende Waſſer, befand es eins Ruta iut 
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Seſchmacks, und zeigete es der Koͤniglichen Cammer an. Worauf ſelbiges unterſuchet, und | 
„auf erftatteten Bericht und erhaltenen Königl. Befehl welter nachgeſuchet, auch der alte Bruns : 
en verbuͤhnet und verfihüttet angetroffen worden , in welchen der höltzerne Schrot fo friſch und 
gut gewefen , als wann er allererft vor einigen Tagen gemacht worden wäre, man hat auch . 
„2 deffen Grunde einige TodtenKöpfe gefunden. Es wurde hierauf der Brunnen-erhoben , wie⸗ 
‚er in Stand gebracht , und ein Brunnen» Hau darüber gefetzet , auch ohmmeit davon im | 
- Hrunde am Fuß des Weinberges, dem Giebichenfteinifdyen Rabenßeine gegen über ein’ Gradir⸗ 
Dauß 240 Fuß lang , 20 Fuß breit und 15. Fuß hoch erbauet, auf welchem dir Soole; fü nach 
er Haͤlliſchen Soolwage im Brunnen nur 4 Loͤthig war , bis auf 10 Lorh gradiret ‚ von da in 
‚Röhren auf das Amt Giebichenftein geleitet , und allda in 4 ‘Pfannen verforten wurde, Weil 
„ber diefelbige fo gar ſchlecht war, auch viel Salpeter bey ſich führete , und die kaſt des daraus 
Seſottenen, obwohl fehr fhlechten Saltzes auf 23 rthl. das zu Halle’ gefottene hergegen nur auf 
orthl. an Siede-Koften zu ftehen Fam : fo wurde Ao. ıyır. als fich das Pfännerfhaffts- Sie 
en zu Halle verringerte , und gnugfame gute Soole zum Ertra« Sieden verhanden war , Das 
- Sradier-Hauß abgebrodyen , der Saltzbrunnen twieder zugefpündet und verſchuͤttet, und das 
--Saltzfieden zu Giebichenftein eingeftellet. - 
"= 93 Esift auch fein Zweiffel, daß in und um Hale herum mehrere Saltzquellen aufs 
efunden werden koͤnten, wann es vonnöthen wäre; zumahlen faft alle Quellbrunnen in der 
Stadt etwas Salt; , eine mehr, die andere weniger bey fich führen. Es muͤſſen auch dergleichen 
a uhralten Zeiten mehrere hiefiger Drten entweder A ‚ oder wenigſtens darnach geſuchet 
‚orden ſeyn, anderer Geſtalt es Des angezogenen Vergleichs mit Ertzbiſchoff Ruperto An 1263 
„hf bedurfft haͤtte; und ſich davon in neuern Zeiten verſchiedentliche Anzeigungen hervor 
Ahan. Als Ao. 1704. da bey Auffgrabung und Reparatur des Soolfaſſes im Kothe zur Glocke 
h ein Saltzquell verjpühren laffen , und ohnweit davon der fogenannte Neue oder Konigs⸗ 
jrunnen über. 120 Elen rief abgeteuffet , und einige Zeit Die Soole Daraus verfotten worden, 
n man aber nachgehends, meilen die Soole nicht tüchtig u. wieder liegen laffen , wie dar 
»n Cap. I. nota f. pag. 13. ein mehrere nachzuſehen ift. Eben dergleichen Quell hat ſich auch Ao. 
507 im Kothe zum Araniche Dicht am Thalhaufe ereignet, Davon auf der g 
ı September eine Probe geſotten, und zwar etwas Saltz Daraus gemacht, aber ſolches nicht 
! tig, noch profitable befunden worden. 


Car. XXXV. 


zerzeichniß, wie vielmahl, und wie viel Wochen, auch in mie viel Ro» 
“ then jedes Fahr von Anno 1500 an gefotten worden , was der Zober Soole 
und das Stüf Salt gegolten , und die Pfanne Teutſch an Ausläufften getragen. 


- im | 1306. Soole]:StidSalg| die inne Teutfch 
Yahr | iR gefotten | Fr gegolten | hat at —3 
YUnno | mobi Woch Tage F im Kothen [Mittelpfen. | Siübergr. } rtbl. | or. | -pf, Imb. 
soo|l 31 | 24 2 2 34 6271 811018 |% 
501, 31 | 23 4 ı2 141 63 7] 8 ı| 4: |- 
502 33 | 25 3 2 13 63 9 | u|) - | 
so3| 31 | 24 I u mil 64 81 6| 2|: 
so4| 38 | 30 | - n Bj 6] 9117| 318 
50 3 28 1 12 13 64 9 17 |-* 11 
5001 3 31| 2 12 14 64 Jo|ln| 4|- 
507] 3124|] 4 2 93 64 9 | 131]6|- 
so8] 30 | 2 1 12 2 64 si416|3 
;091 36 [29 | - 3 14] 6 |m| 4] 7:2 
sıol 35 | 27 3 2 15 63 oo | ı]5 |- 
sıı| 31 | 2$ 2 u 125) 63% 9138135 |- 
5ı2| 32 | »7 1 12 13 7 oo | ul6|- 
513] 34 1 22 | 4 2 13 7 10 13 812 
514 3 | 2 2 12 7? }9. 2 2 a 
;ı5| 34 [26 3 u 15 7 :9| 2 | 
ıı6| 42 | 3 4 2 14 7 u | 131613 
7134 | 2 2 ' n 33 7 ıo | ı2 | .37|- 
ng| 38 | 90 | 1 ‚97 125 13 2: | 4 | 1 |- 
“9| 39 | 31 1 99 2 14 7 ıo | ı9 z - 
20146 | 33 2 99 13 13 7 1 16 4* 
a1|91 3214 97 4741 7 ul9j6|- 
152 


en ee — — 
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136. Neuer Anhang. 


im | 1 SthSa  die Mami | 
Sahr | iſt gefotten Km at eat | bat arlanfien | 


Ynnof wahl ſweg ſ Tage | imMathen  Mirtepfen| Gälberge | mil] en 














2| 7151 
; en 81-13 in 
4 99 10 | ıo “ih; 
1 +98. 813 3 | 
3 08 7 u || 
+ ‚99 7 ı 2 
4 -103 z |ojujen 
5 ‚ :KOL. 9 10‘ Il 
> 9 9m Bl 
+3 103 7 u|-1i \ 
9: 102 7 n| 8|1 
2 105 8 4 a 
1 102 
51 — 
5 99 8 4 
- 10 2%. 
- * 10 413 
1 103 10 g|t! 
3 :103 10 68 
- 102 8 915 
- 100 8 nljı 
5 100 1 8 yııı 
4 101 ı18.9 RT: 
a 103 | 9 al 
5 103 9 9045 
3 102 9 A 
1 103 9 u; 
3 103 ni q|3 
* 104 2 78 
| 3 210% 10% 2 6; 
3 102 104 —W 
i 104 103 115: 
2 103 103 y|\® 
ı 103 10% BT 
ı 103 ı0% 4418: 
5 103 10% 9 18; 
- "0. 10% 5 
103 10% 8 
2 108 10% 13. 
+ 10 ı04 3 
1 10 104 ‚9 
— 254 106 104 5 
2. 104 104 Wi 
q 101 ı04 3 
9 104 10* 
— 104 103 n 
— 106 0:3) 2 | 
1 105 13 49 
5 104 134 10 
5 103, 13% ” 
5 104 2; 
- a 103, 13: 5 
2 10 13 16 
4 I y #6 
“31 = > [Ra 
44 |: 3 18 


107, 








kur Hısung 
8 wien ker ‘ au if gefotfen 
a (miele: “ ar : 
x ri | by b Anno | mahl | Woch Tage | im Kothen 
REN, Sr Ich ESIETD 
t H 44 1580 fi 
zittclıe 1 106 
j N "11582 I > 
271711583 107 
fi 43— 106 
41385 >. = 
7 Ir : 104 
24.35 ‘ * 
tra i os 
‚. 1589 4 = 
|: 1598 I 102 
Br; z 101 
i ‚1593 : * 
71594 ! 103 
: 1159 a 3 
1 2,1597 : 4 
91.3998 3 = 
1599 - = 
! 1600 3 “= 
! "1601 a 365 
1602 : a 
‚1603 : = 
1% - | das höchfte. 102 
I "1605 j * 
Are N 104 
’ 11607 s 2 
"1608 : > 
9 71609 3 103 
E: 1610 : m 
A 2 ı02 ° 
" "1612 2 = 
E: 11613 a * 
x614 2 
2: "1615 1 * 
616 — 
x 1617 : = 
21'618 A — 
Yet) Ei 3619 : 104 
= £} ’1620 3 = 
7.0) Ei 51621 - ey 
7: F|.1622 i aa 
N a IE 16 23 — 102 
591 211624 3 = 
Hl rl..1625 2 = 
MN 1626 _ 
Ei] dt 1627 j a 
HET eir 7628 3 = 
BE 7 1629 i be 
m 8 r: „16 30 : > 
n®| a 52631 4 e 
Yin 1032 t — 
4638 8 
6524663 
2 * 1635 ; = 
.® | „1636 - > 
R#i| 1637 
Per HE 


ı306.Spole | 1Stüd&al 
Ina gegolten hat gegolte 
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184 20 
2ı 22} 
205 22 
2035 21 
20 215 
21} 22 
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die Wanne Teutſch 
hat gelaunen 


| Wittelpfen. | Cibergr. [ neh. | gr. | u Imh. 


16 


16 {13 ı 43123 
71|9|45} 
16 | 13 | 83125 
18 193 1 
518 | 53113 
— 2133 
17 | 10 | 33.23 
18 | 1 | 1313 
12.1.0818 
: 3 
16 F 
99|7|13 
19 | ı7 1 6515 
18 1 45 1 
1131511 
18 1. 5 1= 
18 | 12 | 6511 
19 14 ı |ı | 
9/19 | 43/18 
”|51313| 
9|41|9|1! 
8|4 | 831; 
19 4 25 ıEı 
19 | 13 | Sa] ı-| 
1) | 19 | 65|- 
18 | 17 | 85|14 
19 | - | 3 ja: 
ı9 | 4 | 831: 
9 | 7 | 85lı 
18 131241 
1717 144— 
19 4|- : 
81317 11 
ı7 | 98 | 83lız 
16 | 16 [10!|ı 
16 | 15 | 2 Jı 
ı8 | ı3 | 9512 
19 | 2 6; 1 
19 | 5 9,11, 
18 18 | 2 er 
J * 
2: * 
ı6 | ıg ı03|- 
ı7 |6 | 4,125 
17 | 16 |103]; 
16 - 6 2 
19 11 9 25 
20 | ıu | 43115 
ı9 | 2 | 45115 
12 | 17 105 - 
16 | 5 |1031- | 
u |20 | ” |- 
10 3 25 I 
ıı- | 8 : 
8 ı 20 43 15 
34 io |- |}: 
1638 


BE 0 2 2 
— en 
— 


| 1665 
| 1666 
| 1667 
1668 
1669 
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| Neuer Anhang. . 
m 
Jahr iſt gefotten 130. Goole 
Anno] map] Wod.| Ze] i Isa [Duos] aa | 
z PER I in Kothen [Mi .| Siber ar 
5 * ee 
1639| ı7 | u 7 2 | 
1640| 14 | : — 27 142 4 
642 2 = . 106 27 27 4 1 
513213 108 RI. 
* . 106 2 2 fi 
eu 7] 3 banmmndı 7 147 11a) 
7 107 2 \ 
3 | u - 10 ! Sl: 
1647| 3 | u - * <A ee 
1648] 13 | 10 3 106 ge = r 
1649| 7 | U | 5 106 # Br 
> 713 3 10 . B i 
16 | ©6 - > 2324|18 ar 4 i 
Sub E = 3424| a |5 f 
'1653| 22 | ı7 - 108 Ei u p | 
1654| 20 | 14 3 u = er ; | 
1655| 23 | 17 - zu 24 19 8 | 
"1656 23 17 5 20 re ; 
1657 2 3 = 24 247| 18 7 
1658| 26 | 18 - 112 * 
11659 26119 | 2 112 = 2 e: 3 
1660| 25 | 29 2 212 * 6 — 
1661) 71211 112 — 
1662 29 | 21 2 112 a > 
1663 32 21 2 1m — * 
1664, 27 2014 112 ” 4 
27 | 20 2 112 5 S 
25 »o| 2 112 37 5 
2 19 4 XR 25 
29 | 21 - 112 25 1 
31914 112 25 e 
1670| 4 | 18 2 112 25 8 
1671| 25 | 19 | - 112 35 | a 
1672| 26 | 9 | 2 au 25 R 
1673| 28 20 - 10 25 e: 
1674| 25 | 9 2 13 25 275 18 
1 675 32 17 3 113 27 3 28 18 
1676 27 20 4 113 26 28 18 — 
1677 24 9| ı 113 26 264] 1 Ab 
Br Eu 113 26 27} ; 
1679| 6 | 9 | 3 * 27 3 18 Ar 
680] 30 | zu | 4 13 30 | 8 |: 
1681| 26 | 19 | 4 213 EI: ar 
1682| 22 | 14 3 213 „2 3 1 
1685| 2 | 14 | ” 13 305315) 18 
lot] - 113 294314] 28 
1685| 29 | 7 : 113 295 30 
1686| 25 | 6 | 4 113 30 * 
1687 26 16 4 III 31 32 8* 
1688| 26 | 16 | 4 113 ETBE: 
1689| 29 | 9 | - * | 
1690 29 | ı9 2 112 32; 33: 7 
1691| 30 |20| - 112 334331 1 
1692| 28 [2° | - 2 337 4 = 
1653| 33 | 22 | 3 — 34 1 
1694 En 3 4 112 33 34 8 
| 1 
95 als 332 3353| 38 
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Neuer Anhang, 139 
' Eee 4 — 
— ob. Soole | ıStidSa die Planne Teutid) 
Ber rm [url if gefotten I * hat —— | bat grlauffen 


— 1 Arno | mahl |Wod, | Tage | imn Kothen | Mittelpien.] Silbergr. | rehl. | agr. [| Pf. Imhl 
— 




















7 |: 
” \u= 11696 I 112 33433 18 15 9 H 
7 |u- ‚11697 1 112 914 33 18 s| 2| 9/1 
* J ‚11698 1 112 2:31 38 si - | 8]- 
7 | r . [1699 5 13 2:3: 8 |5| 3) = |} 
.. ‚11700 - 103 33 333] 38 I 2 6 jız 
e \%",'|1701 3 102 23434118 ı6|20| ılı 
7 Ian [1702 4 104 3:3 8 |5|6| 3 |1 
—.32417 5 105 343441 18 7131644 
3:4 83 511704 . 103 3734| 8 |8|ı7| 6|- 
* | ® 11705 2 104 34 18 16|1|17 | 2 |ız 
„* | 3111706 Fu 6 34 3441 18 5 5| 9|- 
34 8 :11707 5 98 23235| 8 | 3 |14| 2 |% 
3418211708 f 96 3434| 118 0|19| 6114 
234) 2 1709 3 |König hrs 32 8 — ıo|-6|13 
2:4 - 1 Pfännerfd). 2 8 * 6 
* | a dm 2 9 32 327) 18 8114| 8|ı 
“ N 1772 - 96 314 324 18 9 14 8 1; 
4 18 17 2 : 
yaız, 1 713 - 96 * 32% 18 10 9 - |z 
yiı g."ıqa - 96 3732| 18 u 1415113 
aa R 1715 - 96 32 325 18 1 19 813 
* 17 96 32 3235| 18 2) 8| 81; 
Er | 1717 - 96 313 325) 18 12 9 3 ı3 
AumrT. 2 96 a3] 8 Jo|z| 1: 
4: ı Bd — 96 32 32 18 2 | 14| u ja 
24.25 8 ! 7 9 3 2 rt *. 
1720 = 96 32433 18 u | 2 ı Iı$ 
>18 |: 1721 4 96 72 22 18 uımf| 5/i 
Ä 111722 - 96 31 32 18 10 | 23] 1 1% 
3 | 81723 R 96 313 3153| 18 o | 81 glıt 
f | 1724 3 96 313 315) 18 o| -| ut: 
*j 3 |. 1725 = 9 314 32 18 9 19 4 * 
25 5 |; 1726 3 96 317 32 18 10 2 I: 
5 | 3 11727 J 96 32 32 18 10 nf! glir 
Ss | 8 1728 . 96 al 18 9| 2} 314 
3 | 8.1729 - 96 72.3211 18 ı0| 7 4 lıl 
25 ß i 1730 u 96 3% 32; 18 9 23 915 
5 S 1: 1731 3 96 31 325 18 81 2 6|- 
sl 8: 1732 - 96 315 32 18 8I 41 244 
1319 |' 1733 - 96 31% 32 18 21:72 2 |i 
S ß * 1734 ni 96 327 33 18 6 | 20 I ja 
2 8: 1735 3 96 314372 | 18 6\ 9! - 1 
x. 8 1.1736 . 96 30 371:18 6 ıo| ıjJız 
5 8 re 1%. male [5|8} si: 
* 9 315 ] ä 
a ‘ ee - 96 31 3223) 38 61 16 u |: 
— 936 2 96 zı 3241 18 71 3| 4 | 
27 749 8 1 g 
Til 8 721741 3 95 30 3% 18 9 |# 
Sy) 8 71742 3 95 2928| 8 oızı 5%, 
n| 8 12743 “ 94 28: 29 18 8) 8] 6113 
2. | g 111744 = 94 28 304 18 7| 20 8 |- 
27]. 1745 3 94 27:28 18 71 4| 443* 
ap 8 111746 - 94 29 29 18 2| 3 9 |15 
zu 3 3 —— 93 29 2634| 18 6| 17 7114 
ELLE 3 93 33271 38 6 7 ı nlı 
J J Anmerkung. — 
3:3 ng i ‚ wie die Salg: Nahrung zu Halle bald zu, bald abgenommen‘, und 
Yy a 8 —— —— ph — en aufs böchfe a. N : ı volle Wochen gefotten worden ; dagegen man 
* —* 9 Anno 1644. wegen damahliger Krieges » Laͤuffte nur Wochen und ı Tag und alſo das wenigſte ar 
2 il 9* 2 
3: Hl 


ee - 


140 Formuln aller Eyde. 


Yo. 1709 wurde das geſamte Pfannwerg der Pfaͤnnerſchafft drey viertel Fahr ſcqueſtrirct und 12 Voha md; 
e in denen dazu ausgefegten 75 Plänner » Kothen vor Se. Königl. Ma. gefotten, und Derofelben dr Kama 
släufften und Männer Gewinn völlig berechnet, bis endlich die Sequeilration wieder aujgchoben martın, uhr 
Pfaͤnnerſchafft noch s Wochen in felbigem Jahre nachgeſotten. Ao. 1722. find die Thalgüter aus dem "chning Erknet 
und der Dererbungs:Canon eingeführet worden; daher derſelbe a 13 Gr. vonder Pfanne Teutſch von fetdhem chiunt 
Sabelevondenen Ausläufften der Pfanne Teutſch abgezogen iſt. Esift auch in felbigen 1722 die Köntgl, Quin ku 
Piännerfhafft durch einen Contract dergeftalt mit zu verfieden überlaffen morden, daß fir davon der Yu 
gewiun nebft denen Ausläufften an die Könial. Cammer abaeben, und jeden Faber Sool mit 
Mittel Pfennigen oder 6 guten Groſchen beyahlen muf. 


EKXKKEKRKKKK IT TI RK A NK KING 


Formuln aller Eyde, 


welche 


Die Regenten, Beampten, Bedienten und Athin 
bey dem Thale, ablegen. 


Eyd des Saltzgraͤfens zum Ampte. 


Ss gelobe und ſchwere, Daß ich das Ampt, Darzu ich gefaßt bin, gefrenlich verhen,& 
‘ oemein Beftes, Des Guths im Thale, nach meinen Bermögen fürnehmen un de, 
und mich in meinen Ampre in allen Stucken halten wil, als mein Gndrigfer Sem 
Magdeburg Das geſatzt, und geordnet hat, als mir GOtt, fo wahr heiffe, und ka 


Wort. e 
Eyd des Salkgrafens zum Gerichte, 


J⸗ ſchwere zum Saltzgraͤfen-Ampte, darzu ich gekohren bin, daß ich daran ml ı 
und gewehr feyn, recht richten, dem Gaſte als der im Gerichte wohnhafftig if, «'* 
ich das erfenne und weiß, nach meinen beften Sinn, und wil das nicht laſen, mir 
Liebe noch Durch Leyd, Gift noch Gabe, durch Freundſchafft noch Magſchafft, ned det 
nerley Hand⸗Sachen willen, als mir GOtt helffe, und fein Gerichte, daß cr am jap 
Tage über mich und alle QBelt figen mil, | 


Eyd der Oberhornmeifter. . 


J⸗ gelobe und ſchwere, daß ich das Ampt der Bornmeiſterſchafft, und die Shhihenden 
des Gerichts im Thale, nach meinem beften Vermügen, auch meiner Der, 
wilfen, getreulich verhegen, und Urteil in der Banck, fo ich die gleichft und hf ı 
und von meinen Mit «Schöppen untermeifet werde, finden, und alle derjenigen, ucde 
Thale haben, gemeine Beſtes rathen, und thun, und Daß nicht laſſen mil, med —X 
noch Leid, Freund noch Mage, Gifft noch Gabe, als mie GOtt, fo wahr belt, mia 


figes Wort. 
| Des Bornfchreiders Eyd 
Iſt einerley Inhalts mit des Salsgräfens Pflicht zum Ampte. 
Des Gegenſchreibers Eyd. 


SRH ſchwere meinem Gnaͤdigſten Herrn von Magdeburg, zu den Ambte des Gurt‘ 
I im Thal zu Halle, und allen veriedigten Thalguͤtern und Ufläuften, en gemeid 
fleifig Uffſehen zu haben, daß S. F. DI derfelbigen feine unterſchlagen, noch enpeem 
den, auch in Thale auff Das Vorſchiagen, mit Erfundigung des Holy und Mardt ta? 
alle and ere Händel, die Gabe aus den Börnen, und alle das, fo dem Thale und MT! 
gigen Pun ten zuftchet, getreulich achtung zu thun, und mich fleißig zu erfunden, mat 
nung und dem Thal zu Nachtheil, möchte gehandeit werden, und wag ich darin erfahr 
ches an die Ende, da ſichs gebührer zu vermelden, und mich allenthalben in den at * 
fieißig zu erzeigen, und Deromegen meinem anaͤdigſten Herrn zu Nachtheil und Schaden * 
zu verwarnen, mich auch mit einnehmen und ausgeben treulich zu halten, den Zur), 
fleißio zu thun, und Darinne mit Rathe zu handeln, und vis altentjalben nad mei ©, 
Bernunfft, wasmir befohlen getreulich zu thun und halten, fo wahr mir GO helfe, # 
heiliges ABort. 

8 
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rom äcken 


Keen Eyd der Vorfteher des Thals. 


— er —* ch gelobe und ſchwere, daß ich nach meinem beſten Vermoͤgen, auch meiner Vernunfft und 

Sir eere Gewiſſen, dem Thale und den Börnen getreulich vorſtehen und vorhegen, und die Sole, 

range, Die mir mit meinen Mit: Borftehern zu Haltung des Thals, und der Borne geantwortet wird, 

we snd Cine oem, aufnehmen, Die beftatten, bezahlet nehmen, und in des Thals, und Börne Nug Eehren, und 

"Regie errang * wil, treulich und ohne Gefaͤhrde, als mir GOtt ſo wahr helffe, und ſein heiliges 
ort. 


vERaKaren Eyd der Thals- Schöppen. 


ch gelobe und ſchwere, daß ich mein Ampt der Schöppen- Band, des Gerichts im Thale, 

| R I nach meinen beſten Vermoͤgen, und auch meiner Vernunfft, und Gewiſſen, getreulich vers 

I 1 ( ( hegen, und Urtheilen in der Band, fo gleiheft, und Kechtes ich weiß, und von meinen Mit- 

+ Gchöppen unterweiſet werde, finden, und das nicht laflen wil, weder Durch Lieb noch Feid, 

mes — —— noch Mageſchafft, Gifft noch Gabe, als wir GOtt, ſo wahr helffe, und fein heiliges 
vangelium. 


ampten, Bedin: Eyd der Unterbornmeiſter. 


Som Tdle, aflen Th gelobe und ſchwere, daß ich das Ampt darzu ich gefasst bin, nach meiner Vernunft und 
dem Thale, warn, — Gewiſſen, fleißig vorhegen, Die Sole als ſich gebuͤhret, ziehen laſſen, und es damit, und 
in andern Stücken nad) laut der Ordnung, meines Gnädigiten Herrn von Magdeburgk, getreu⸗ 

Zularafeng min lich halren wil, als mir GOtt fo wahr helffe, und fein heiliges Wott. 

. € 
bee Nest, ha Wish Eyd der Vorſchlaͤger. 

—— Rs gelobe und ſchwere, daß ich Das Ampt des Vorſchlagens, darzu ich gefast und uffaenom« 
gr An — men bin, nach meinen beften Dermösen, auch meiner Bernunfit und Gewiſſen getreulich 
ey  perhegen, fleißige Achtuna auff den Kauff des Feuerwercks haben, und den erfahren, und nach 
on dem Hole, fo von den Pfaͤnnern, meiſtentheils in fieden verbrand wird, die Sole und Koths 
Zt esraene et 77 Zins verfählagen mil, fo aller aleichit ic) Fan und mag, daß meinem gnädigften Heren von Mag. 
Kahn de z Deburg, und andern Herrn des Guts, nah Roedligkeit und Ölcichheit ihre Auslauffte von ihrem 
2 WER U Buthe werden, und die Gewercken von ihrern Sieden auch zimlichen Zugang und Gewinſt, und 
a BOT die Knechte im Thal Arbeitende, von ihrer Sole auch nach Redligkeit ihren Vertienft gehaben 


. n am’ 
rail CA, > p. 

4 

- 


= mögen ‚ und das nicht laffen, weder durch Lieb noch Leid, Gift nod Gabe, noch umd Feiner 
"andern Sachen willen, alles gerreulich und ohne Gefehrde, als mir GOtt fo wahr helfe, und 


San 
,.\V“ 


ee 
*6 


et, ae "in heiliges Wort. 


——— Eyd der Ampts⸗-Knechte. 


Ihe ” — * [3 * [3 
da Obeberrnt 259 gelobe und ſchwere, daß ich meinen Dienſt, darzu ich aufigenommen Kin, nad) meis 
nen beften Vermoͤgen getreulich verhegen, und des Thals Beſtes thun wil, als mir Gott 


une © 
„im H 
Rurr A 


& RE ten Per —* — * > 

a hen Darin, 229 wahr helffe und fein heiliges Wort. 

Na 1 Mr Furl, Y Ra r 
nf werde, det, e u. End des Thal⸗ Voigts. 


art, N —6 gelobe und ſchwere GOtt und meinem Herren, darnach armen und reichen, Gaͤſten und 
N, ae! —J allen Leuten, daß ich, au heiſchen und an allen Sachen, Die ich von Rechte und Gerichts 

og Degen thun fell, fordern und nicht hindern wil, zu Tage und Nacht, und mil Daran getteue 
Bornſcrtibete Ei on, ohn alle Gefaͤhrde und Boßheit, wil auch allenthalben im Gerichte und dem Thale ein 
[Tr leißig Auffſehen haben, und was ich erfahre, Daß dem Gerichte und dem Thale fhädlich geſeyn 
2: gurhlend era“ nag, das wil ich melden und Fund thun, und alle mein Gewerbe getreulich ausrichten, und eds 
er ch halten, als mir GOtt fo wahr heiffe und fein heiliges Evangelium, 


BER | Eyd der Wuͤrckere. 


u 66 gelobe und ſchwere, daß ih meinen Gnaͤdigſten Herrn von Magdeburgk, und feinen Nachs 
„8? kommen, und Dem Rathe zu Halle, auch meinen Junckern und Herrn, dem ic) fein Guth, 
nn ee Sole und Feuerwerck verarbeite, getreu, gehotſam, und gewertig fenn, mein Ampt mit fieden, 
Nr un © nach vermoͤge der uffgerichten Drdnunge gefveulich verhegen, Darzu Die Sole und Feuerwerck mit 
2 ze at Falten Fleiß einnehmen faffen, und ihme zu Nutze wenden, auch über die Oxdmung nicht fieden y 
N mra, ER Jondern diefelbe Ordnunge allwege gehorfamtich halten. Sch mil auch ohne Aiften und Willen 
* —** neines Junckern Fein Saltz verborgen, oder ausgeben, und wann ich das uinb baar Geld ver⸗ 
nerIte Er ——* auffe, ihme über Nacht oder in fein Haus anzuſagen, nicht verhalten, treulich und ungefährlich, 
ES ARRRN.T  esgleichen in Feuer: und Waſſers⸗Noth getreulich wil heiffen retten, nach meinen beiten Bere 
' * — nogen, als mic GOit fo wahr helffe, und fein heiliges Evangelium. 
” Rei ⸗ —— u? 
4* un un he MP * 


Luke 
Kent 


[3 
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End der Stöpper und Laͤdere. 
"gelobe und ſchwere, daß inem Gnaͤdi von Mandeburgk, und fü 

Sn De ——— 
von gedachten meinen gnädigften Heren und dem Rathe auff meine Arbeit, — 
Thale, vom Gaſte zu nehmen geſatzt, und in Schrifften, an viel Otien ausorhangm, 
Be ne ch, un un m, m a, na 
u ‚Ro nt mi meet 
fo mabr heiffe und fein heliges Evangelium. 


End der Bornknechte. 


ch aelobe und ſchwere, Daß ich meinem Gnädigften Herrn von Magdeburgk, und fm 
—— dem Rathe zu Halle, par eb au und gerokrtig fegn, di bie 
n 


— 8 
von dem Radetteten der Sole halten, 
Störken, 


E- 


J 


pen 
Tragen und Tragen 
Hafpeln und Hafpeln 
und alfoı Radetreten und Nadetreten + laffen, 

Störsen und Störgen 

Zappen und Zappen 
und meine Arbeit, vermöge uffgerichteten Drdnung, fleifig verhegen, und in Rund d 
fers-Noth getreulich helffen und retten wil, nach meinen Wermögen, ſo ich beit kn, dr 
GOtt, fo wahr heiffe, und fein heiliges Evangelium. 


Eyd des Floßmeilters. 


ch gelobe und ſchwere, daß ich meinem Gaaͤdigſten Heren von Magdehurgk, und kuadd 

J kommen, auch dem Rathe zu Halle, getreu, —5 und —* fo, tu ie 

von dem Flöffen halten, und alfo flöſſen, auch flöffen laffen, als mir das von menen heak 

Thale befohlen wird, und ſich das zuthun gebühret, und meine Arbeit gerreulich sahen, 

zu in Waſſers · und Eißſarths · Nothen, fleifig helffen retten, als mir GOtt fo wahr hie 
fein heiliges Evangelium. 

Alle diefe Ende, ausgenommen des Saltgräfens zum Gerichte, und des Ende 

werden alle Jahr auffs neue abgeleget : 


Eyd, oder Urfriede, welchen die Gefangenen im Thal nf 
ihrer Erlaffung , ablegen, 
ch gelobe und ſchwere, mas Gefängnis und Inneſitzens halben, am mir gehe kı 
ich, noch niemand von meinetwegen, deſſen in argen, noch Mache, nicht md ufkdu 
gedenken, mit Worten, oder mit Aercen, heimlid) oder offenbahr, gesen den Hm?“ 
gräfen, Obersund Unterbornmeiftere, und Borftehere des Thals, alle ihre Nadkunen 
gegen dem Thalvoigte, und andern ihren Dienern, Amptsknechten und Bermantn, 1? 
dieren End, ftere, feite und unverbrüchlich halten, als mit &HDrr fo mahr helfe, ud i# 
ges Evangelium. ‚ 
Rechrt diefen ſeynd auch vor alters nachfolgende Eyde abzulegen verordnet mortnN# 
igiger Zeit nicht abgeleget werden: Als 


Eyd der Saltzknechte. 


elobe und ſchwere, nachdem ich in Thal -Gerichte für einen Saltzkhecht u akt? 
* daß ich mich gegen Salsgräfen, Dberbornmeifteen und Thal: Cerihtt br 
fam, treu und gemärtia erjeigen, allen Schaden des Thalcs und meines Junden,' 
Kothe ich jederzeit arbeiten werde, marnehmen, meinens Meifter im Kothe in er 
SEE ae mie: 
en, yuieden tgeit und drepfig Füll «Eimer in die Dane HF, 
F ee 


= 


nt 

Salt nad) der Ordnung vollfömlid; machen, mit dem m 

umbgehen, Een Salt verparieten, fhmar, Zaurn, Tauft, oder Scrup-Cxh 55 

hinweg neben, oder Daß es hintveg gegeben werde, zufehen, auch Bein Hols ed 5, 
weret, aus dem Thale wegtragen, von dem Salg» Bäften, über die geſahte OR, 


— 





an 
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8 iter fordern, ober nehmten, und mich fonften allenthalben treullch und lei 
ER 


End der Salßträgere, 


£ y gelobe und ſchwere, Daf ich meinem gnädigften Heren von Magdeburgk, und feinen Nach ⸗ 
J kommen, und dem Mathe zu Halle getreu, get und 5 fun, die Stuͤcken 
Ei. ſo ich jederzeit tragen werde, muthreilliger fe nicht zubredyen, fondern dieſelben gang 
“in Wagen bringen, und nicht mehr von Gaſte, Dann von einen Stüd Zwey Pfennige fordern 
und nehmen, und Darüber Eein ferner Trinckgeld begehren , bey Berluft meiner Arbeit, auch in 
euer · und Waſſers⸗Noth getreulich mil heiffen retten, nad meinem beften Bermögen, als mie 

Ott fo wahr heiffe und fin heiliges Evangelium. 


== Erd der Saltz · Korbmacher. 
FR gelobe und ſchwere, daß ich vermöge der auffgerichten Ordnung, Die Salt» Körbe nach 
dem Maaß, welches mir von den Lobl. Thale, überantwortet worden, jederzeit verfertigen, 
der Durch Die Meinigen verfertigen laffen wil, dergeſtalt und alfo, daß ſolche Körbe jederzeit 
auff den Saltzmaſſe ſiehen, und nicht darein fallen fönnen, auch nicht verftatten, Daß einiger 
Korb, der ſoich Maß nicht hält, aus meinem Haufe getragen werde, und ſolches nicht unterlafs 
en, weder umb Freundfchafft, Feindihafft, Gift oder Gaben willen, oder wie es fonften Ras 
nen haben mag, fo wahr mie &Dre helffe, und fein heiliges Wort. 


Warnung 


m Alle, fo unrechten Eyd ſchweren, und was das Auffheben der Finger bedeu⸗ 
: tet, fo denen Wuͤrckern und rheils Bornknechten, bey jährlicher Ablegung 
der Pflicht, auf den Thalhauſe, vorgelefen wird. 


zum Erften merden auffgchaben Drey Singer, bey dem Erften, das ift der Daum, iſt zu 
verſtehen, GOtt der Vater, bey dem Andern, GOtt der Sohn, bep dem Dritten, 
S0Ott der Heilige Geift, die legten Zweene Finger, merden umter ſich geneigt in die Hand, 
er Erſte bedeutet die Eöltlihe Seele, als Die unter Der Menfchheit, oder dem Peibe verborgen 
rt, der Sünffte und Fleine Singer, bedeutet den Leib, als der da klein zuverſtehen, gegen der 
-- -3eelen, und bey der gangen Hand, wird bedeutet Ein GOtt, Ein Schöpfer, der alle Crea⸗ 
uren auff Erden geſchaffen hat, 
Welcher Menfch num fo vorwegen ift, und faͤlſchlich, oder falſchen ummarhafftigen Eyd 
„xbtoeret, der ſchweret in aller Maſſe, ald ob cr fpreche, fo wahr ich heute falſch ſchwere, als bit« 
ih GOtt den Vater, GOtt den Sohn, GOtt den Heiligen Geift, Die Heilige Drey⸗ | 
altigkeic, daß ich ausgeſchloſſen und ausgeſetzet werde, aus der Gemeinſchafft GOttes, und 
Amner Heiligen, fep ein Fluch meines Feibes, meines Lebens, und meiner Seelen. 
um Andern, wo ich falfch ſchwere, fo fol GOtt der Vater, GOtt der Sohn, GOtt 
ver Heilige Geift, und Die grundlofe Barmhertzigkeit, unfers lieben Herrn und Seligmachers 
Eſu Chriſti mir nicht zu Troſt noch zu Hülffe kommen, anmeinen legten Ende, und inder Stun⸗ J 
e, warn Leib und Seele, von einander ſcheiden foll und muß, 
° Zum Dritten, wo ich falfch ſchwere, fo bitte ih GOtt den Vater, GOtt den Sohn, | 
-BOrt den Heiligen Geift, daß die unerihöpffiche Barmhertzigkeit GOttes, und Chriſti theu⸗ 
es Berdienft, ferne Angſt, feine North, fein bitter Feiden und Schmergen, fein ftrenger harter 
Todt und unfhuldige Marter, mir arme Sünder gang entzogen, und an mir verlohren | 





verde. 
Zaum Vierdten, wo ich falſch ſchwere, fo fol meine Seele, die da bezeichnet ift mit den 
Bierdten Singer, und mein Leib, Den der Rünffte Finger bedeutet, mit einander verdammet wer ⸗ 
sen am Juͤngſten Gerichte , da ich Meineidiger Menſch vor dem gerechten Richter ſtehen fol, 
md muß: Wil auch abgeſchieden fenn, von aller Gemeinſchafft GOttes, feines heilfamen Wotts, 
amd aller Auserrochleen: Wil auch beraubet fepn, des begierlihen Anſchauens des Angeſichts 
GOttes, und unfers lieben Herrn JEſu Chriſti. 
ermit ein jeder frommer Ehrift, vor falſchen unwarhafftigen Eide gewarnet fey , damit 

er F zuletzt er Ir und — a ge — ler un A So am 
Eid ergiebet, und GOtt feinem einigen pffer um igmacher j entzeu 
dafür ung GOtt der Almächtige gnaͤdiglich behüte, Amen. 


Nadq⸗ 
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ART TR de A. Nachricht, de ee Ta 
ie igiger Zeit das Bottgeding oder Rüge-Serichte im Thale, geheget wird 
. Geagen, fo der Salggräfe thut. Antwort, der Schöppen. 
! 1. 1. 
"N; N: verordneter Thals⸗ Schöppe,, ich fra⸗ Es ift Dingens Zeit. 


ge Euch, ob es dingens Zeit ſey? 


2 2. 
INN: als gleichfals verordneter Thale; "Diemeil Ahr, Herr Salsgräfe, ein belehn⸗ 
Shöppe, Ich frage Euch, ob ich nicht ein] fer Richter ſeyd, Jo möge ihr wol ein Gerichte 
Ding hegen möge? hegen, einem ieglichen zu feinen Rechten. 


3. ah . 3. . 
N. N. auch Thald « Schöppe, Ich frage) hr folt gebiethen Recht, und verbierhen Un 
Euch, was ich gebierhen, und verbiethen fol? recht, es foll auch Niemand reden, er thue es 
ee — mit Urlaube, oder durch einen Vorſpte⸗ 
er. 


Darauff heget der Saltzgraͤfe das Bottgedinge oder Rüge Gerichte, 
* mit folgenden Worten. 


Yon wegen des Hochwuͤrdigſten Durchlauchtigften, Hochgebohrnen Fürften und Herm; 
Heren Augufti, poftulirten Adminiftratoris des ‘Primat «und Ertzſtiffts Magdeburg, 
Hertzogens zu Sachen, Juͤlich, Cleve, und Berg ꝛc. Wie auch Thal⸗Gerichtswegen, hege 
ich dieſes Bottgedinge oder Ruͤge⸗Gerichte, zum Erſten, ich hege es zum Andern, 

nder " " j 
ich hege es zum Deitten mahle, mit Urtheil und mit Recht, und verbiethe Unrecht, und Dingens 
Untuft, und wann einer, wann die Artikel verlefen worden, etwas zu ruͤgen und anzuzeigen, 
daß er es mit der Gerichte Urlaub, oder durch einen Vorfprecher thue. 


i 4. 4. 
N. N. als Thals- Schoͤppe, ch frage| Ihr wuoͤrcket einen Frieden billig, von Rechts⸗ 
Euch, ob id) nicht billig dem Dinge einen Frie⸗ twegen. 
den wuͤrcken foll? 


- Hierauf wird vom Saltgräfen der Friede auff folgende Weife gewuͤrdet. 


Yon GOttes, und wegen der hohen Pandes » Obrigkeit, 2c. des Hochwuͤrdigſten, ze. (tot. tit.) 
wie auch Thal Gerihtsmegen,, wil ich hiermit dem alten Herkommen nad), bey diefen 
Erſten — Ruͤge⸗Gerichte, allen ſ Wuͤrckern, Uffſchlaͤgern, Laͤdern und Stoͤp⸗ 
—— pern, Trägern, Haͤſpelern, Radetretern, 
ppern 


und Störkern, } im Thale einen Frieden gewuͤrcket haben, derogeftalt und alfo, daß ein jeder, 
wann die Articul’abgelefen, mit der Gerichte Urlaub, ohne Scheu, Furcht und Gefahr, auf 
treten, und bey feinen Pflichten , anzeigen möge, ob dis Jahr über, in Kothen, oder onften 
etwas ungebührliches, wieder GOttes Geborh, auch mit Verſchwoͤpffung und Vergieſſung Der 
Sole, oder andern Stücken, fo fchädlich ſeyn, vorgangen oder gefchehen, Damit Diejelbe ind 
Eünfftige, koͤnnen abaefchaffer, und nad) Befindung gebührend beftrafft werden: Wann nun die 

Woͤrcker, Uffichläger, Laͤder und Stöpper, 

Träger, Häfpeler, Radetreter, Zaͤpper und Störger, diefen nadhfonmen, verbringen 
fie hierunter GOttes und der Dbrigkeit Befehl, und gefällige Meynung, mo aber cin oder det 
andere, etwas, feinen Pflichten zumider, nicht ruͤgen, und über Eur& oder lang erfahren wuͤrde, 
daß er davon Wiſſenſchafft gehabt, der foll empfindlich geftraffet werden; Wornach fi) ein jed⸗ 
weder eigentlich zu achten, und vor Schimpff und Schaden zu hüten wiffen wird. 


. 5., 5. 

N. N. als Thals-Schöppe, Ich frage Euch, Ihr habet das Gerichte geheget, und den Ftie⸗ 
ob Das Gerichte geheget, und der Friede gewuͤr⸗ den gewuͤrcket, wie recht iſt. 
cket fen, wie zu Recht Funden ift? 


Wiemn nun der Saltzgraͤfe das Bottgeding, mit allen Gerichtlichen Fragen, angefangen, ehe 
‚dann etwas meıter geſchiehet, liefer der Bornfchreiber, alle Wuͤrcker, Laͤder, und Stöpr 
er, einen ieglichen mit Namen, und merdet die ungehorfam: Ausbliebene zur Strafe, die Ein 


fund Wache ift: und das zum Erften Botgedinge: l na be) 
feter alle Bornknechte ab. zum Erſt gedinge: Desgleichen zum Andern Borgedinge 


Nach⸗ 


Formuln aller Eyde. 


Nachdem, wann fie alſo mit Namen geleſen, ſaget ihnen dee Saltzgraͤſe an, warumb die 
Bottgedinge gehalten wird, mit — rwarnung, nichts zu verſchweigen und auff daß 
fie Erinnerung haben, und ſich Niemand mit Unwiſſenheit entſchuldigen möge, ſolten ihnen die 
Bottgedinges Articul fürgeleien werden. Alsdan fäher Der Bornſchreiber an, und verliefet dies 
felben Articul, fo fich zu jeglihen Bottgeding eigenen, und von den Landes - Fürften confırmiref 
‚worden, (No. XLVI), mit lauter Stimme: Und nach deren Verleſung etinnert fie der Sälg- 
gräfe abermals, ob mas darwider gehandelt? Daffelbe bey gethanen Eyde nicht zu verſchweigen, 
Desgleichen mas mehr von nöthen, zu ſagen, zeiget Der Salggräfe ihnenaug an. Worauf vom 
Thalvoigte, als Gerihts-Frohnen, ausgerufen wird, ohngefehrlich alfo: 


Weil der Fürftl. Magdeb. Hoffrath und Salgaräfe, N. N. als ein beichnter Richter, des 
Gerichts in Thale allhier, Dis Botgedinge oder Rüge: Gerichte geheget, zum Erſten, Andern 
und Dritten mal, mit Urtheil und Recht, fo, wolle nunmehr jemand, Det Dafür zu ſchaffen, 
herbey treten, es foll ihme recht verholffen' werden. ar 


Was nun zu jeglichen Botgedinge gerüget wird, muß der Bornfchreiber ad notam nehmen, 
und regiftriven, auf daß die verordneten Heren zum Thal: Gerichte, förderlichft, mas nothund 
billig, darinnen ſchaffen und thun mögen; Wann nun foldyes alles verrichtet, ruffet der Gerichts⸗ 
Frohne nohmals aus, mit Diefen Worten: —. 


ft noch jemand verhanden,, der vor diefen ge ten Gerichte zu ſcha at elbe trete 
IB. > dem foll Recht verhofffen werden. heg * u —— 
Kompt num jemand, fo wird er gehoͤret, wo nicht, wird das Gerichte auffgehoben folgen⸗ 
der maſſen: daß der Salhorafe den Sechſtn Schoppen in der Ordnung, fraget; | 


wre 


6. 6. “ 
Ich frage euch, N.N. als verordneter Thals⸗ Ja es iſt an der Zeit, daß ihr dieſes dinglich Ger 


Schoͤppe, ob es an der Zeit, daß ich dieſes richte auffgeben moͤget. 
dinglich Gericht wieder auffgeben möge? | 


Darauff giebt der Saltzgraͤfe das Gerichte auf, folgender Geftalt: 


eil jego niemand mehr verhanden, der vor dieſer gehegten Banck zu verrichten, fo gebe ich 
Diefes Bottgeding oder Ruͤge⸗ Gerichte vor dißmahl hinwiederumb auff, in Namen ver 
Heiligen Hochgelobten Drepfaltigkeit. 


Nota, Diefe Bottgedinge werben feitlanger Zeit nicht mehr gehalten 


ENDE, 
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Warhaftige Copien 


der vornehmſten 


in der Beſchreibung des Haͤlliſchen Saltzwerds angejogm 


DOCUMENTEN 


mit denen Originalien collationiret und nad) felbigen corrigit, 
auch mit viel neuen Stüden vermehret, 








No. I. 
Ertzbiſchoff Ruperti zu Magdeburg Privilegium der Stadt Halle ertkeit, k 
über die vier Salg » Brunnen Eeine neue gegraben, auch binnen einer Mele kn Ci 
der Stadt zu nahe auffgebauet werden ſoll. d. 30, Julü Ao, 1263. 
Ex Autographo. 


opertus dei gratia Sandte Magdeburgenfis Ecclefie A: A. puepke 
R h. Decanus. Totumque eiusdem ecclefie ca —— if hats 






















hanc paginam infpedturis Salutem in omnium faluatore, Quoniam ommn'= 
re memoriam & in nullo peccare, fiue errare , diuinitatis potius quam haar 
eis exiftie, —— decreuit antiquitas, ut ea, que ab hominibus geruntur, ad em 
memoriam fcriptis autenticis commendentur. Hinc eft, quod ad noticiam tam ins“ 
quam prefentium volumus peruenire, queftiones jam dudum inter nos & eodlefanae 
ex una, & ciues hallenfes ex parte altera habitas, eſſe taliter per modum arbiträters= 
Quod neque a nobis, neque a fuccefloribus noftris vel a quolibet homine humili wo 
mi inter muros hallis puteus aliquis fodiatur, per quem quatuor puteis, qui Diu!* 
borne, Wenedhifcheborne, Hakeborne, Meteritz vulgariter appellantur , vel har 
Salinas habentibus in eisdem, dampnum aliquod vel preiudicium valeat generari E⸗ 
que vero feoda nunc tenent, vel in futuro tenere contigerit in puteis memorais, a⸗ 
eorundem puteorum cum omnibus utilitatibus & prouentibus, qui nunc poflu, «** 
turo poterunt, quomodolibet prouenire, libere poflidebunt. Ex fi qua fooda dein = 
dorum vacare contigerit in puteis fupradidtis, illi domini ea, eo jure, quo & ii r* 
tarli tenuerant, obtinebunt, Sique vero queitiones vel lites r Salinis din =* 
ferint putcorum intra muros hallenfes, in valle Salinarum coram nobis vel uf @* 
concordiı vel jufticia fopiatur, fecundum quod jus ejusdem vallis exigit & ma ® 
fuper indebitas exa@liones in theloneis, que hactenus inftiruta non fueram, 7°" 
obnittenda. Item apud ciuitarem Halleniem infra Miliare neque a nobis, nur“ 
cefforibus noftris, nifi de voluntare ciuium hallenfıum caftrum aliquod vel mem” 
ftrustur, verumptamen fi grauem difcordiam contra Magdeburgenfem coningub“" 
fuboriri, tunc ad terre detenfionem, & cuilibet Magdeburgeniem granls ei 
violentiam reprimendam, fi caftri vel munitionis vilum fuerit opus ci. ipfı cus 1e® 
fes edificationi confentient cum fauore, ita tamen, quod quandocunque dilcoriun, ? 
one cuius edificatio admiſſa, incepta fuerat aut forfitan confummata, compas at 
& fopirt, quicquid edificatum fuerit funditus deftruerur, Item, ciues hallenks gel“ 
eodem jure, quo ciues Magdeburgenfes ufi fuerunt hadtenus inconcufle, Ihm 4 
a@tionibus nobis & ecclefie noltre contra ciues hallenfes competentibus uſque —F 
mulgati arbierüi infra fcriptum renuntiamus omnino, ita, quod a nobis vel a iu; 
noftris ciues hallenfes fuper eis in antea nullarenus impetantur. Ut autemchuibs ori 
bus accliues effemus quoad articulos prenarratos fe nobis & ecclefie na“, 
derunt centum marcas & duo milia marcarum, & confillariis noflris centum # 


— 


hec prefentibus viris honeſtis, fratre Vromoldo tune Gardiano domus — #9 


in Lipzc, & Conrado de Sterneberg, Burchardo de remuorde, 

canonico, Burchardo de Queremuorde, Burchardo de Bareboye, Geuchardo & 0 
uorde, Richardo de Tferewilt, Godefrido de muro, lohanne didto Lucke, — 
& Wernhero dicto de Afcharia, Betemanno dicto Ronebitz, ciuibus — 
Burchardo de Hallis, cognominato diues, Theodorico dicto Cotee, Herman pe 
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Rufchenburg, Ekkehardo de Sandto Iacobo, Conrado Baldewini, Alexandro dicto 
ciuibus — Pay = —— fi premiflis impofterum dubium oriatur, prefen- 
tem paginam noftro & ecclefie noftre figillis jufimus roborari, Datum 

MCCLXIR%, Tercio Kalendas Augulli, 8 — 
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Nora: Au diefem Diplomate hingen » Siegel an roth und grünen zuſammen genommenen eingelnen feibenen 
Faden, und find auff gelb Wacht gedruckt; das zur rechten zeiget das Bildnuͤß des Ertzbiſchoffs Ruperti ſitzend, in der 
tehten den Biſchoffsſtab, in der linden aber ein offenes Bud mit Schrifft haltend, davon aber nichts mehr, als 
die Buchſtaben ROME zu erkennen; die Umſchrifft iſt? Ropertus dei gracia Sancte Magdeburgenfis Eceleſie Archi · 
epifcopus. Das andere Siegel iſt das gewöhnliche Siegel des Dom Eapituls zu Magdeburg. 


No. II. 


Ertzbiſchoffs Burchardi zu Magdeburg Lehnbrieff über die Vor⸗Soole zu Halle 
Johann Brüningen ertheilet. d. 26. Octobr. Ao. 1317. 
Ex Autographo. 


Tos Borchardus dei gracia fandte Magdeburgenfis eocleſie Archiepifcopus. Recognofci- 
N mus publice per aeg quod lohanni Bruninghi ciui noftro hallenfi, iufto ac ve- 
ro pheodo contulimus bona, que frater ipfius heyfo bruninghi, dum vixit tenebat a nobis, 
que Vorfole vulgariter nuncupatur. De quibus idem Johan. Bruninghi tres marcas nobis 
in bona quinta feria pro elemofina dabit annuatim & foluet, & nobis ac caftro noftro Ghe- 
uekenfteyn alia feruitia exhibebit & faciet, que de bonis prefaris fieri haftenus fuerunt fo- 
lita & confueta. In cujus rei teftimonium prefentes literas appenfione noftri Sigilli feci- 
mus fideliter communiri. Adtum & datum prefentibus honorifico viro, domino Conrado 

repofito Merfeburgenfi, & Henrico plebano in Refegane, capellanis noſtris. Fritzen de 
Bendorp milite, & aliis fide dignis. Anno domini MCCCXVII. feria fecunda proxima an- 
te diem beatorum Simonis & Iude nn Magdeborch in Superiori palacio noſtro. 
Predietis bonis locus qui Kocltede dicitur eft annexus, de quibus, ac omnibus aliis juribus 
Spedtantibus ad illa, memoratus lohannes, ut premiflum eft, per nos infeodarus exiftie. 


Datum ut fupra. No. IH. 


Ertzbiſchoff Orronis zu Magdeburg Lehnbrieff über die Vor⸗Soole zu Halle 
Hans Brüningen ertheilet, d. 26.Novembr, Ao, 1329. | 
Ex Autographo. 

Ni Otte von der Gnade Goddes vnde des Stules zu Rome gefom Ergebifcop des helngen 
Goddeshus zu Magdeborch vnd vnſe Eapitel algemeyne Hanſe Bruninge, Henriche, 
Hanſe vnd Heyſen ſhnen Sonen vnſen Burgern zu Halle vnd der Sone erben, bekennen eynes 
Endes das da henyer Die Bor Sale in der Metter. “Des fin zivendich Ejobere, wanne wie fin 
Geuekenftepn oder zu Halle, oder wanne wie ober die jelben Marke riden, manne wie aber 
bie an defen vorgenanten Steten nicht en fin, fo haben fe in derfelben Metter alle Mantage Zwel⸗ 
-ue ond da noch alle Tage achte, mere aber Das eyn helig Tag in der Wochen geuile, fo haben 
fe an dene Tage dar noch zmelf Ezobere. Defes vorgenanten Gudes befennen mie en zu eyme 
zechen Exbe (ne, von defeme Gude follen fe icheyn Geſchos geben, alfe von aldere gewanlich is. 
Won defeme vorgenanten Gude follen Die vorgenanten * Burger oder ere Erben alle Jar ge 
| en 
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Ken dri Mare za Magdeborch vnſen Goddeshus an deme Grunen Donnerftage zu den Almuſen. 
Ouch follen fe geben von deme felben Gudt alle Wochen eyn Stucke Salges Iju Geuekenſteyn, 
wanne aber mie zu Geuekenſteyn oder zu Halle fin, fo follen fe uns geben ale vele Saltzes, als 
fe wie e8 dorphen in vnſe Kuchene. Zu eyner Drfunde defer Dinge haben wie onfe Ingeſegel an 
defen Brip lazen gehangen. Vnde wie Henric) die Dumprobeft, Conrad die Dechen, und 
das vorgenante Capitel algemenp haben ouch vnſe ngefegel lazen gehangen an defen Brip-zu 
eyme Gezugniße Defer Dinge. Defe Brip es gegen zu Halle nach Goddes Gebort Dufent Far, 
Drihundert Jar, in deme nün vnd zwenzigeſten Jare, an der Mittermochen nach fente Kathes 


tinen Tage 
No. IV, 


Des Clofters zu S. Morig zu Halle Verfchreibung, daß es nicht mehr, als eine 
gewille Anzahl Thalgüter eigenthümlich beſitzen, und wos es über folshe accquiritte, 
verfauffen wolle. d. 7. April. Ao. 1343. Ex a, 


We Her Marckwart von der Gnade Goddis Proueſt, Her Hans Dreltz Priol vnde die 
Conuent gemeyne des Goddis Huſes tu Sente Mauriciustu Halle, Bekennen openlifen 
an dißeme ieghenwerdighen Brieue, dat wie vnde vnſe Convent gemeinlicken, vns vorwillekoret 
hebben vor den Burgern tu Halle, dat vnſe Goddishus ſcal hebben eygens Gudes in deme dutz⸗ 
ſchen Bornen tu Halle ſes vnde drittech Pannen, in der Metriteen ſeuenteyn Pannen, in deme 
Windiſchen Bornen twelf Pannen, vnde nicht mer bouen diße vorgnanten tale in allen Bornen. 
Wier auer dat vnſeme Goddishuſe wat gudis in allen Bornen geuen wurde, tu ſielgerede, oder 
mit kinderen, oder an vnſes Goddishuſes ſchult, oder von welkerleyge Sake, alſodan gut vnſe⸗ 
me Goddishuſe tu vallen mochte, dat ſeolle wie vorkopen in den neſten viere Weken darna, vn⸗ 
de ſollen des nicht behalden. Diede wie des nicht, ſo ſeolden die Burgere vpnemen ut al deme 
gude, dat wie in allen Bornen hebben, ſwat dar ut viele, alſo lange, dat wie dat gut vorkoften, 
vnde ſwat vt deme ſeluen Gude genommen wurde, des ſeolden ung die Burgere nicht weder 
geuen. Vp eyn openbar Orkunde diſſer Dinghe, Dat die ſtede vnde gantz von und vnde vnſe⸗ 
me Goddishuſe ewichliken gehalden werden, ſo hebbe wie Her Marckwart die vorgnante, vnſe 
vnde vnſes Conuentes Ingheſeghele an dißen Brief gehanghen, Na goddis gebort, Duſent Jar, 
druͤhundert Jar, in deme druͤ vnde viertegeſten Jare, jn deme Palm Auende. 





No. V. 


Burchards und feines Sohnes Buſſen von Schraplau, Herren zu Wettin, Ver 
gleich mit dem Rath zu Halle, wie fie ſich mit Verleihung ihrer Güter im Thal zu Halle 
verhalten, und was fie von teder Pfanne zu, Lehngelde nehmen, auch ie fie wegen 
folder Güter vor dem Thalgerichte ftehen follen. d. 6 Juny Ao. 1345. 
Ex Authographo. 
We Her Borchard von Scraplowe vnd wie Her Buſſe fin Son, Herren tu Wettin, beken⸗ 
Si nen openliken an dyſſeme jegenwerdighen Briue, Dat mie vorgenanten Herren vnd vnſe 
ndere ond alle unfe Eruen, den Burgeren von Halle, die vnſe Man fin, oder noch merden mos 
re ligen gut in famder Hant, Bruderen vnd Bruderen Kinderen, vedderen vnd vedde⸗ 
— * = weme wie gut in famder hant ligen oder gelegen hebben, deme fcolle mie eyne 
nicht brefen pe Bier dat fie ſiek mol funderden mit dem brove, fo fcollewieon ore ſamde han 
u Deme Guns Oct Dre gut fihäl fteruen von eyme up den anderen. Bier ok, Dat fick jerm 
ude tuckcde, Die beſibbe tu deme Gude wiere, alfe hir befereuen is, Deme iD vor —* 
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gelegen wiere, die ſcolde ung geuen tu lininghe von der Pannen in deme Dusfchen Bo i 
halue Mark, vnd von der Pannen in den anderen Bornen, als et fick Fe, ee = 
ligen, Wiere ok dat mie jemande mat tu tufprefene hedden, vmme gut in Deme Dale, fo ſcolle 
mie komen vor Dat Gerichte, dat tu deme Dale hort, in der Stadt tu Halle, und fcollen dat 
But dar winnen, oder vorliefen, alfe Dales recht is. Ghinge der Burgere tu Halle jenich af 
die onfe Dann wiere, oder noch werden mochte, des Kinderen und Eruen fcolle wie sre gut fir 
gen ane Gaue und hinderniffe. Wolde of vnſer vorgenanten Dan jenich finer Huforumen. Gut 

gen laten tu orme Liue, dat ſcolle wie den Vruwen of liegen ane Gaue. Ghinge ok vnſer Mans 
ne jenich in der Stad af, des Kindere vnmundich wieren, der Vormundeſchap ſeolle wie vns 
nicht ane tucken. Wier of vnſer Manne jenich, dy nicheine Eruen hedde, und die ſin Gut 
durch not laten muſte, dat feolle wie ligen, auer Die not ſeolde die Man bewiſen vor deme Rade 
tu Halle mit tiven bederuen Mannen tu den Hilgen, alfo dat is die Rat gelouede. Des feolie 
wie dorgenanten Herren vort gelouen deme Rade, und ſeollen vp ore Wurt dat gut ligen, Wur⸗ 
de ons of wat gudes los, vnd wolde wie dat guf behalten, alfo dat mie is nicht borfoften, noch 
vorlegen, fo feolde wie dat gut behalden mit fo Dame rechte, als et dy hadde, des dat felue gut 
pore was. Wolde wie ok vnſe vorlegene gut vorfopen oder laten, fo fcolle wie Dat gut vorfos 
pen Herren, Die onfe gelifen fin, oder hogeren, vnd feollen vnſe vorgenanten Man nicht neden. 

nd ſweme mie dat gut laten, Die fhal Den Burgeren diefeluen Briue halden, die wie on ge 

gheuen hebben. Ok hebbe miegededinget mit den Burgeren, mie eyne Pannen koft in deme Dugs 
fihen Bornen, die von vns tu Lene ghet, dy ſchal ung gheuen eine Halue Mark, alfe tu Halle 
Weringhe is, vnd von der Pannen in Der Metricen eunen halben vierdingh, von der Pannen 
in deme Hakeborne ein lot, von der Pannen in deme Wyndeſchen Bornen eyn half Lot. Dyſ⸗ 
fer Dinghe fine Thuͤge, vnſe Veddere Her Albrecht von Mansuelt, Dumherre tu Merſeborch 
Her Hinrich von Ramneborch, Her Bertold von Gozerſtede, Ribdere, Thile von Melpsleue, 
vnd anderer vromer Lüde genuch. Vp ein openbar Orkunde dyßer Dinghe, dat die ftede ond 
gang von vns vnd von vnſen Kinderen ond von alle onfen Eruen ewichlifen gehalden werden, ſo 
hebbe wie vorgenanten Herren, Her Borchard von Scraplowe vnd wie Her Buße fin Son Her⸗ 
ten tu Wettin, vnſe Ingeſegele an diſſen Brif gehangen. Na goddes Gebort Dufent Zar, Drüs 
hundert Zar, in deme vif vnd viertegeſten Jare, jn deme hilgen Pingheſt Auende. 





Die Siegel ſind auff gelb Wachs gedruckt, aber ſchadhafft, daß auff den einem die Umſchrifft nicht 
voͤllig zu leſen. 


No. VI. 
Lehn:Brieff des Saltgräfen Hanfen von Hedersleben , darinnen er von Ertzbi⸗ 


[hoff Günthern zu Magdeburg mit der Saltzgrafenſchafft auf drey Jahr beliehen wird, 
d. 1.Nov. Ao. 1408. E Codice membranac. Coriæ Hallens. 


We Günther von Gotis Gnaden Ertzebiſchof czu Meideborg, bekennen in dißem offen Briue, 
Als wir deme vorſichtigen Hanfe Hedderſleuen, vnſem lieben getruwen, Borgere czu 
Halle mit vnſer Saltzgraueſchafft in vnſer Stat Halle belegen vnde beleenet haben diße neeſtfol⸗ 
genden dry Far alumme von dißen neſtkomenden Sente Mertens taghe an zu hebende, als das 
er. alle choͤlle in unfer Saltzgrauenfchaft von vnſer Gerechtefeit wegen nemen fall in onfer ftad Halle 
nach Friberſcher Muͤntze, ſulche groſchen, Der [Bere onde fünfjig eynen rpnifchen Gulden geb 
" 3 N, 


i ; 
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den ‚ als. dy itzund in vnſer ftad Halle genge Onde gebe fin , vnde nemelich von deme grofıe 
Wagene vierdehalben Grofchen vnde von deme eleynen Wagen⸗ halb alfo vel , vnde von ander. 
Eaufmanfcjaft , als fich Das gebort. Ouch fon dp vorfichtige Radmanne, Meiftere der Innun- 
gen onde dy Gemeynheit vnſer ftad Halle , onfer liebin getruwen met ons früntlich oberfomen, 
das wir alle unfer 4zölle vnde geleite bynnen vnde vßwendig vnſer ftad Halle jn vnſem Gerichte 
ende Geleite zu Gebichenfteyn bynnen dien obgenanten dreen jaren follen noch en wollen micht 
bogen noch ſteygen, Sunder als wir Die igund nemen, adder nemen laffen nach ftiberſcher 
Müntze onde fulchen Gewerde , als oben gefchreben fteed , alfo follen dy Zölle vnde Geleite dihe 
dry jar pnverwandelt blieben , vnde nad) dißen genanten Dreen Karen fal dißer Briff machtelos 
fon. Des czu eyme waren Bekenteniſſe habin wir vnſer Ingeſegil laſſen hengen an dißen Brif, 
der gegebin is cu Gebichenſteyn nach Gotis Gebord viertzenhundert Jar, darnach jn deme Ach⸗ 
ten Fare Am Donreſtage aller heyligen taghe. 


No. VII. 
Die Thum ⸗Probſtey zu Magdeburg vertauſchet das Dorf Rothenburg bey Ein 


nern an Coppen , Cunen und Bernden von Amendorff , gegen eine Pfanne im Deut: 
ſchen Brunnen zu Halle. d. 26 Nov. Ao. 1413. ex Autogr. 


We Günther von Gotes Gnaden Ertzbiſchoff des heiligen Gotishuß zu Magdeburg bekennen 
- jn dißen vnſerm offen Briue, das vnſir lieben getruwen Coppe, Cune vnd Beind von 
Amendorff Gebrudere, eine Pfanne jn dem Duizſchen Borne zu Halle, Die fie von Vns und 
vnſerm Gotishufe zu Lehne haben vor fi) vnd jre Erbin mit guten Willen vnd wohlbedachten 
Muthe genzlih vor Vns verlaffen haben Dem Erhafftigen vnſerm lieben andechtigen Ham Si⸗ 
uerd von Hoym Dum Probifte zu Magdeburg vnd alle finn Nakommen, ond vnſer Dum 
HProbſtie zu Magdeburg, vnd Die obgnanten Coppe, Cune und Bernd von Amendorff haben 
die vorgenanten Pfannen mit alleme Rechte Deme vorgnanten Dum Provefte, finen Nakommen 
vnd onfer Dum Probſtie zu Magdeburg gelaffen jn pre Gewere. Vnd die von Amendorff 
eımant haben vor Vns abe gefayt , vorlaffen vnd fih vorzegen alles Rechten, Das fie darane 
hatten, Vnd auch das fie , vnd pre Erbin jn czukuͤnfſtigen Zeiten darane haben mochten , und 
denn wir Denfelben Dum + Probft, finen Nakommen und vnſer Dum:Probftie dorch des willen, 
das diefelbe Buſe Dum · Probſtie nach vnſer die hoefte Wirdikeit in onferme Dume zu Magde 
burg ift , williglichen ond mit Vlieſſe gerne vordirn wollen, So haben wir vorgnanter Güns 
there Extzbifchoff zu Magdeburg mir Wißen, , willen vnd mit gantzer Zulbort onfers Kapittels 
gemeine zu Magdeburg , mit wohlbedachten Mute und mit guten Kate geepgnet vnd eigen auch 
in Crafft dies Briues deme vorgnanten DumsProveite , ſynen Nakommen und onfer Dums 
Probftie die obgnanten Pfannen mit allem Rechte , Das wir vnd vnſer Nakommen Ertzbiſchoffe 
vnd Gotishuſe zu Magdeburg darane hatte, haben adir in zukuͤnfftigen Zeiten haben mochten, 
ofgenommen vnſer Herrfchafft obirfte Gerechtigkeit , die Wir ons vnſer Nachkommen Ertjbie 
ſchoffen und Gotishufe zu Magdeburg funderlihen behalden, vnd mir fetzen den obgnanten Dum ⸗ 
Hrobiſte, fine Nakommen vnd Bnfer Dum⸗Probſtie alſo mit dißem Briue in eine rechte ewige 
vnd vollenkommen Gewere by derfelbin vnſer Dum Probſtie ewiglichen zu blieben, fry und ledig 
ſchoßes und allis Dinſtes, vnd mit aller Friheit vnd ſollen vnd wollen der Pfannen deme obs 
gnanten Dum Probifte und finen Nakommen vnd vnſer Dum-Probftie zu Magdeburg rechte ges 
were fien,, wo un alfd.diefe , des not wird. Zu einer vollenkomen widderſtattunge der obgnan 
ten Eyginſchafft fo hat der vorgnante Spferd Dum Probift vor fich vnd fine Nakommen mit 
wiſſen , willen vnd ganger Fulbort unfer vnd vnſers Capittels Gemeyne zu Magdeburg vns ond 
vnſerm Gotishufe weddir verlaffen Das Dorff Rotenborg bp Eunre gelegen mit Gerichte und mit 
Rechte in Veide vnd in Dorffe obir Half vnd Hand hoeft und nederft vnd gengzlich mit aller zu⸗ 
behorunge , Wy man die mit befundern Wortien benennen mag , das vor fin vnd vnſer Dun 
Probſtie eigin geweſt ift , und hat das genslichen vor Vns verlaffen und Abezicht gerhan allir 
Gerechtickeit Die er, addir onfe Dum Probftie dat ae hadden vnd hat, alfo das Dorff mit E⸗ 
genthum , mit Rehn vnd mit allir Gerechtickeit an Vns und Vnſe Gotis Hus gemifet „ vnd tols 
fet ons auch daran mit Erafft difes felbin Briues, vnd mir haben mit Fulbort onfes Capitels das 
gnante Dorf Rotenborg mit Gerichte und allit Gerechrikeit den vorbefagten Coppen , Eunen 
vnd Bernde von Amendorff zu einer Widdererftattunge der obgnanten P armen, die fie vns alſe 
vorgeſchrieben iſt, verlaſſen habin, zu rechter Lehen gelegen vnd lihen yn das mit Erafft dißes ſel⸗ 
bin Briues , des zu Orkunde haben wir obgnanter Günther Ertzbiſchof zu Magdeburg onſet 
gefiegel Laffen hangen an difen Brief. Vnd Wir Spferd von Hoym Dom Probiſt obgnant 
bekennen mit diſen ſelben Briue vor Vns vnd vnſe Nakommen Dom Probſte zu Magdeburg / 
das wir mit Wiſſen, Willen und ganczer Fulbort des Erwirdigſten jn Gote Vater und Hanı 
— Günther Ertzbiſchoff zu Magdeburg vnd der Erhafftigen Hern Johans Dechens vnd des 
apittels gemeine zu Magdeburg dorch des obgnanten Eigenthums willen der ob geſchrieben 
Pfannen jn deme Duczfhen Borne zu Halle, das Dorff Rotemborg obgnant mit Gerichte 3 
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mit Rechte, mit Eigenthume und mit allir zubehorunge , alfe obgefchreuen ftehit , verlaffen 
des Abezicht getan haben , verlaffen vnd thun Abezicht in allir = ‚, alfo ———— 
crafft diſes Briues an den wir vnſer Dum Prodftie Ingeſigel by des obgnanten vnſers gnaͤdigen 
Den Ertzbiſchoff Guͤnthers Fngefiegel miffentlicy haben zu Drkonde laſſen hengen. DBnde mir 
sohann Redefin Dechand vnd das gange Eapittel gemeine zu Magdeburg bekennen vffenbahr in 
dißeme Briue , das alle diße vorgefchreuen ftüche und Articfel mit unfern Willen, Willen und 
* Fullbord geſcheen ſind. Vnde haben des zu Orkunde vnſers Capittels Ingeſiegel by des 
rwirdigſten jn gote vater vnd Herrn, Hern Guͤnthers Ertzbiſchoffs zu Ragdeburg vnſers lieben 
Be ern ynd des Erhafftigen Hern Siferds von Hohm Dum Probftes zu Meidehurg 
— —————— vos Seil . Gegeben zu —— nach Chriſti Gebord 
„darnach In deme driczehenden Jare, am Son ‚as 
tharinen tage, der heiligen Juncfrawen. “ — ee 


No. VII. 


Ertzbiſchoff Günther zu Magdeburg beleyhet Hans Schaffitädten mit dem Salt 
gräfen-Amt zu Halle auf 3 Fahr, und befiehlet ihm die Muͤntzey⸗Gefaͤlle in neuen Freyber⸗ 
giſchen Groſchen einzunehmen. .d. 18. O&obr. Ao. 1414. Ex Autographo. 


iv Günther von Gotisgnaden Ertzbiſchoff zu Magdeborg, Bekennen in diffem offenen Bri 

das wir Hanſe Schaffſtete vnſen liebin Burger zu Halle mit der re * 
Halle belegen und belenet habin diße neiften drie Jar allumme von dißen neſten ſant Mertens tage 
anzuheben , Alſo das er alle Ezolle in der Salsgrauefchafit von vnßer Gerechtifeit wegin nemen 
fal mit numen f&ildigten Groſchen Friberger Münge , 16 dy aenge vnd gebe fin, vnd nemlich von 
dem großen Wagen virdehalden Grofchen , von dem eleynen Wagen halb a;fo vil „vnd von 
ander Fauffmanfchafft , als fich Das gebordt , vndt fal daruon reichen derfelbin numen arofchen 
allen vnßern Mannen vnd lieben gefrumen , dy Zinfe und Rente Darinne haben, nach der Antzal 
des vffhebins, alfe er allermeift gereichen fan Wolde yn aber jmand darboben hoer dringen — 
fo ſullen vnd wullen wir jn getruwelichin vorthedigen widder allermenlich vnd darby behalden, 
vßgeſloßen vnßer Thumhern vnd Pfaffheit, ven er vor dy Marck geben ſal, als Das vffaefagt 
iſt, vnd diße Beliehung vnd = = fal vnßen liebin getruwen Radmannen, Meiſtern der Innun— 
gen vnd Burgern gemeine an jren Hantfeſten vnd Briefen vnd ung ar vnßer Gerrchtikeit zu keh⸗ 
nen ſchaden kommen. Bnd wenn diße vorgnante dry Jar vmme kommen ſyn, ſo ſal dißer Briff 
machtelos vnd thod fon. Des zu Orkunde haben wir vonßer Ingeſegil an dißen Briff laſſen hans 
gen, der genebin iſt zu Gedichinſtein nach Gots Gebord viertzenhundert Zar darnach in dem 
viertzenden Jare, an ſante Lucas tage. 


No. IX. 


Thals- Ordnung , zu Zeiten Ergbifchoff Günthers durch Oberbornmeifter und 
Schöppen des Thals , mit Einwilligung des Raths und der Pfännerfcharjt auffgerichter. 
d. 26. July. Ao. 1424. Ex Autogr. 


n deme namen Gotis amen. Alfo der almechtige Got eyn füner vnde enn geber ift, aller guten 
Dinge,onde diße edele Gabe mildiglichin gegebin hat, vnde alle rane aibit in vnſer ſtad vs den 
Pornen , manchen menfchen gu aute,, des wir dm ewiglichen dancken fullen , vnde fo fal man 
diße gotis gabe getrumiglichen regiren, vnde tzihn laßin, vf das der almechtige Got mit Vntruwen 
vnde mit ſunden nicht ergornit werde , alſo das wir von funden vnde von Vntruwen nicht dorf. 
fen geplaget werdin, vnde hierumme fo habin onfe Hern der ftad dicke vnde vil an une Obirborn⸗ 
meiftern vnde fchepphn in dem tale vnde vnſe Gewercken gemeine brengin laffın, vnde felbıft munt- 
fich mit uns geredf , vnde fie meinten, was vnredelich obir den bornen in dem tale gehaldin mere, 
das man das gu eyner bequemlichin ordenunge vnde redelikeit brengin folde, onde wir Obornmei⸗ 
ſter vnde fchepphn fint des enn mordin mit wißin und willen onfer Hern des Ratis unde mit ful⸗ 
bort onfer Hern der Gewercken gemeine , das man is vmme den Duschen Bornen aliv haldin 
ſal, als hirnach gefchrebin ftehd. Czum erftin fo fal man zihn vnde zihn lafin vs dem Dusfchen 
bornen die fole , Die da genant ift Phenningfole , alle ABosche, wen man zuhit , zwelf Zober fole 
vnde vier und tzwentzig Zeichen , die man geben fal armen Knechten vnde Luren , Die fich in dem 
Tale vorarbeit habin , Duch fal man tzihn armer Tüte fole , die man alle ſuntage pflegit zu gebin, 
der ift an epner ſummen fünfe vnde vierkig Zober , Darnach fal man zihn laſſin alle Wochin, 
wen man in dem tale arbeit, vier vnde fechig Zober ſole, in iglicher fehichr zwei vnde drißig 
Zober , die man nennet Das vstragen. Ouch fal man zihn laßin alle mochn, wenn man arbeit 
in dem tale vier unde zwentzig Zober ſole, die da genant ift die Hartzſole vor alten getziten, yo 
des tages , wen man zubit , vier zober fole. 
Darnad) fal man zihn laßin fole die genant iſt, fente Nicclauwus ſole, als man die pflegit 

zu zihne von phingeſten bis off Winachten, yo Den tag, wen man zuhit ſechtzehn Zober — 
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Vnde zu alle bißer vorgenanten fole fal man alle Far, wen nye Obornmeiſtere gekorn wer⸗ 
den , Eufen vier manne, zwene v8 den Schepphen in Dem tale, vnd zivene vs den Geweicken, 
als das des tales Buch vswiſet, vnde die Kore fal alfus gefcheen , das die Obornmeiftere vnde 
Schepphin fullen Eyfen zweene vs den fehepphin , vnd die Gewercken zwene vndir ſich felbir , vnde 
den vier mannen ſal man die vorgenante fole alle antwertin vnde fie ſollin die beſtatin vnde bezalt 
nemen ‚ onde darvon haldin fente Niclauwus Licht , Folen , Hartzageluchte, Die floße , die eßene 
vnde das heilige grab buwen unde beffern , wir aͤm des not iſt, vnde Den Bornen bumen vnde 
andere Ding , die Dem bornen, vnde dem tale not find, darvon haldin, vnde die ſelbin vorſte⸗ 
here fullen dr recht darzu thun, Das fie das tal vnde Den bornen wollin getruwiglichen vorftehn, 
Bere abir , das fie mit der vorgenanten fole, nemelichen mit fente Niclaumus fole,onde Bes 
tragen , onde mit der Hartzfole den Bornen vnde das tal nicht gehalven konden, alſo vorbes 
rurt ift, fo follen fie Durch Des bornen vnde tales not, darpobin zihn laßın zu iglichen Faltiegere, 
wenn man wedir anzuhlt, drie ſchogk zober fole, Die die felbin vier manne auch beitatin vnde vf 
nemen fullen , onde in des bornen vnde tales nutz vnde fromen wendin. Duch fal man von den 
vorgenanten Dren ſchogk Zober fole den knechten zu tragene nicht mehir gebin , men yo von eyme 
fehogke Zober fole acht yober fole, vnde was fie von des bornen onde tales wegin vfnemen vn⸗ 
de vsgeben, dar füllen fie den Dbirbornmeiftern vnde fchepphn unde den Gewercken Gemeine , alle 
Zar , wen andere nye Borftehere an dre ftete gekorn fint, vechentfchaft von thun, wur fiedas 
in des bornen vnde tales not vsgegebin, onde was Dar Denne oberig were , vnde nicht in Des bors 
nen vnde tales nutz geleit were, das fal man den obirften Bornmaftern antwertin , pnde Die fullen 
Das fordie antwertin in die ftete , ald Das von aldere gemonbeit iſt geweft. 

Duch füllen die viere , Die armen Lüte vnde Fnechte mit Der vorgenanten pfennig vnde ar⸗ 
mer Lute fole begabin , die vorberurt ift. 

Duch fal man zihn lafin die Ammecht pfannen , als man die von aldere getzogen hat, onde 

ewonlich gerveft ift , vnde Die fal man ouch antwertin Den vier mannen die fullen Das Dar mete 
(din, vnde beftellin , alfe fi) Das gebort. 

Darnach fal man zihn laßin der heiligen fole,. zu Kirchen , Eloftern , Eapellen onde Elufen. 
Chum erftn czu onfer liebin feaumen zwene Zober ſole, zum heiligen grabe vier zober , zu fente 
Mertin tzu der Eluß zwene Zober , zu fente Petere zu der Eluß zwene Zober , zu den Barfubin 
zmene zober,'zu fente Michele vier Zober, zu fente Jurgendrie Zober, zum heiligen Geifte drie Zober, 
zudem Nyen fpittale zwene Zober, diße fole fal man nicht mehrgebin, wenne eyns in der Wochin 

Darnach fal man zihn lafin fole, Die genant ift , Ammechtfole. zum erftin dem Oborn⸗ 
ſchriber, die Woche fie gang adir nicht , ziwengig Zober fole zu gerenthe, wen man zühit , den 
ziven Bndirbornmeiftern vom Dusfchen borne iglichem, yo des tages ſechs Zober „den zwen 
opgelern iglichen yo des tages fünf Zober ; dem Vsruffere Ho des tages vier Zober ſole, Dem 
Zymmermanne yo des tages vier Zober ‚ dem ftegefchuflere alle tage , wenn nian zuhit vier Zo⸗ 
der, dem Eolenfchütere yo des tages drittehalben Zober, den jarknechten iglichen yo Des Tages 
vier Zober fole, Ouch fall man alle Wochen, wenn man zuhit den Jarknechten die Woche fie 
gang adir nicht , in den aemeinen huffen , fechs Zober fole zu tranckgelde aebin ‚yo zu der Schicht 
Drie Zober: Duch fal man iglichen jarfnechre befundern , wenn man zuhit , Des ſunnabindes ges 
bin ennen Zober fole , vnde in der ſiud zwene Zober fole, nach dem kaltlegere. Den Heſpelern 
iglichen alle tage zu Gerenthe vier Zober fole. Den Zeppern iglicyen alle tage, wenn man mͤ⸗ 
‚ drittehalbin Zobir ſole, Den Stortzern iglichen yo des tages drittehalben Zober. Ouch 

al man gebin den Hefpelern , ftorgern vnde Zeppern allen mit einandir zufammene zu trancgelde 
yo den tag, wenn man zubit, vier Zober fole, yo zu der ſchicht zwene Zober , dem floßemeiſtere 
alle woche , wenn man zuhit , zwene Zobir jole, Des tales Voite alle woche glich wenn man 
zuhit , zwene Zober ſole. Ouch fal man is mit der belegenen ſole haldin , vnde die zihn lafin, 
alß fich Das gebort, vnde von aldere gemonlich gemeft ift. Ouch fal fein Oygeler obir Den Bor 
nen Enechte habin, Die eynes jarfnechtes ftete vorhegen , vnde Dafelbe ſollin Die Bnoırbornmeis 
ſtere auch nicht thun. Duch fal man den Farknechten alle Woche, wenn man zuhit ſie fie 
sang adir nicht , acht Zober gebin oͤren Boymen vnde Zobern zu hulffe vnde nicht meher. Vnde 
pobin diße vorgenante ſole ſal man kein gut zihn adir zihn laßin, denne recht Herren ut, pnde 
fal den Hern gebin, fo man meiſt kan, als des talesbuch vswiſet, wen man hat ſole zihn laßin 
zu des Bornen vnd tales notdorfft nach redelikeit, wes man darzu bedarff, was dar pobin blibet, 
das ſal man zihn in den gemeinen Nutz vnde fronien, allen den, die dar gut in den Bornen habin. 

Dis fal man obir der Metrige alfo haldin, Ezum erftin fal man zihn lafin eilf Zober ſole 
bar man armen luten von pfleget zu fpendene , Duch fal man zihn laßin zwelf Zober fole armen 
luten , die fich in Dem tale vorarbeit habin , Ouch fal man zihn laßin der heiligen ſole, nemeli⸗ 
chen, zu vnſer lieben frauwen alle Wochen, wen man zuhit, zwene Zober ſole, zu dem heiligen 
Grabe ʒwene Zober, den Barfußen zwene Zober, ſente Nicclawuſe ehnen Zober ſole, Cju dem 
nyen ſpittale eynen Zober, ſole, darnach fal man zihn die Vorſole, als ſich Die gebort, onde von 
aldere gewonlich geweſt iſt, Ouch fall man zihn laßin fente Nicclawus ſole, als man die pfleget 
zu zihne von phinaſten bi vff Wingchten, yo‘ den tag, wenn man zuhit, drie Zoder ſole, Ouch 
alle wochin wenn man zuhit vierzig Zober fole zum versagen. Vnde Die vier vorſtehere füllen Die 
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genante fole, nemelich i 
dar ‚ nemelichen fente Niclauwus fo 
eg te eignen licht, —— — age atin vnde bezalt nemen, vnde 
’ er gnanten fole d " ene, vnd den Borner 
men, fo fullen fie darzu ji nten jole Den bornen nicht gehal ornen buwen. 
zu zihn laßin, alfe vi gehalden Eonden, noch darmi 
uch beftatin, onde be ‚ alje viel als fie zu des B v armitte zu kom⸗ 
| yalt nemen, vnde bl ornen not bedurffin, vnde di 
not nicht bedorften, dar foldi n, vnde blebe dar mag oberig, das fi vnde Diejelbe fole 
fiehd. Duc.fal , oldin fie is mete haldin als pbin { ie zu Des Bornen vnde tales 
fal man gebin dem Vndi ‚als pbin von dem Dußfchen B 
zu Gerenthe, dem Dpgel ndirbornmeifter, yo des tages wen ornen gefihreben 
allen, y0.des Ta pgelere von ſynen Ammechten, die er en man zuhit fünf zobir fole 
ges, wen man zihet fi )ten, Die er dor gehabit hat, falman om gebi 
treten Die obir Das J sihet funftehalbin Zober fole zu G ‚ falman dm gebin von 
eD8 Jahr zu dem Born ** zu Gerenthe, den tregere 
man gebin vierzehin Zober fole, O en dynen, iglichen, die Woche fie geren vnde Rad⸗ 
ne Zobir ſole, vnde dem 3 dle. Ouch ſal man gebin dem Voruffere vom D gang adir nit, fal 
denne viere fin ker Zpmmermanne ouch ziwene Zobir, Ouch full utzſchen Bornen mes 
Dbornmeifter haldi em Bornen onde Zwene Radtreter en der Treorre nicht meher 
haldin, alfo ers vor e, vhgenommen in der flud i 
bat, Das fal er Den vieren wißintlih gehaldin hat, vnde was er vormi a, 10 Dal I6 Dee 
ttete, wen Der $ 
— bieren wißintlich thun vnde nad) oͤren rmittete, wen der Born flud 
-uc mit den Enechten obi ‚rate haldin, vnde in ouch b 
lich ift, vnde ouch bequemli obir dem Bornan haldin mi erechenen, 
blibet in dem born redelich mit Der viere wiß , as gewon⸗ 
| en, das ſal man ji ‚Der biete wißene vnd rate. Vnd 
den — gut in dem ala rg vnde zihn lafin zu epme gemeinen nutze ande from ae 
f 4 
ang Dana al man is vmme Das Gutja lf alin, Cjum en al an ihn loſ 
orne eynen Zober are A ehe zühit zwene Zober fole, dem —S el —* 
alle tage wen man zuhit vi nechte ouch eynen zober, alle W om Dusfchen 
man zuhit vier Zober fol , oche, wenn man zuhit 
bere vnde Zobirbo le zu des bornen Nutz vnd —— 
cbopme, vnde andere Ding, des e fromen, darvon man zügit 
wenn man zubit zwen vnde driß g, des man zu Dem Bornen bed ügit Zo⸗ 
nde drißig zober fol art, Ouch alle Woch 
zober fole zu Vßtragen, vnde Die vi e ouch alle tage, men man arbei ochin, 
die vier mannen fullen Die ge n arbeit, 90 Des tages zehi 
vnde darvon haldin den Bo ı fullen Die genante ſole beftatin vnde b — 
— rnen mit kolen, mit Geluchte, mit eß n vnde bezalt nemen, 
s not iſt, Were abir d enen vnd mit Gebuwe, wur d 
halden konden, fo fullen fie d ir das fie mit der vorgenanten fole d Ar 
h ; bornen nicht 
ug — sihn laßin, alſo vil, als fie zu des B — ge⸗ 
die zihn lifin, ouch of es Bornen vnde tales not bedurf: 
Darvon thun, mur fie die (le ouch vfnemen vnde vfgebin, vnde alle; 
rg —— WR e in des Bornen vnde tales nuß vnde from jar rechentſchaft 
oberig, das ſie zu des B men gewant, vnde gekart 
man 18 mete haldin in allirmaße, alf Oten babe fales not Dicht bed 
o obene von dem Dußfchen * edurften, dar fal 
man geben dem Vndirbornmeſie utzſchen Borne geſchreben ſtehd. O 
Oygelere alle tage wen m ere zu Gerenthe alle fage, wen man zuhit febi Anhie uch fal 
—8 an zuhit, ſechs Zobir ſole, jalı ‚ ſebin Zobir ſole, dem 
hit, vier Zober fole, Duch j ' ole, jglichem tregere yo des t / 
’ Duch jglichen Radrredere alle t ‚Des tages, wenn man zus 
pere yo den faq drie Zober fole, Duch fi e tage, wen man arbeit vier Zober fole, d 
9 * ver fole, Ouch ſal man dem Zepphore vnd ‚dem Zep⸗ 
* he — & — dem Ber — as bei Bier Sl Due | 
obie dem Vorne nicht meber t ehir zu gehin, denne obir dem dutzſchen Borne Such ’ 
Bornmeifter zihn lafin pe vegere fin, denne zwelfe, vnde zwelf Rabtreter Juch fe fallen 
| t Zober fole, da man des fi er, Ouch fal derfelbie 
fal man den Enechten allen, di „Dar ınan bes füniabenbes don fperibet,, arıen © 
Pr ‚ die zu dem Bornen Dynen zu et, armen Tuten, Ouch 
ag * großen fit vier Zober fole, ond zu De Kim — ——— — Pr 
gut, das Die Woche obir nie. " AUS 1A man 
> nn — —5 vnde das ſal geſcheen vor Den Die legen bar 
‚ aut die Woche obir gearbeit habin, E i ' r allen ned)» 
hetteman macht. Bude pobin di yabin, konde mans mit mynren knechten i 
.  Bnde pobin diße genante fole fal man Eei icht ji praroin, DaB 
ale den, Died Aigen) Ale viasi in blibet, das fal J * in al a — 
den, ar g n bornen habin. Were aber d 3 tomen 
andirs wen alfo diße zedele vßwiſet ere aber Dad pobin diße ftuck icht, ungeradis adir 
nicht fin folde, fo follen Die vier vor gezogen adir getragen wurde, abir andir Ding gefchege, D 
f j rftendere des tales, wen ſie des obi ig adi eg 
I > —— vnde ſchepphin, vnde daran fin, Ai Re wa —— 
ara iftere unde fhepphin Daran fumig, Das Dad nicht geftraft wurde, fi / .. denne 
mifen, d vor den Rad vnde das offinbarin, fo fal ſich der Rad denne etrunoi Ni m. 
ug * denne geſtraft vnde gerechtfertiget wurde, als ſich das het — — 
‚ pobin Hern gut, Die man tragen ſal namhaftig machin, wur fie h Ouch ſal man alle 
— — — fich darnach gerichten Ang BORER DORE IN IE RÄGE 
alman is obir dem Hakeborne haldin mi 
Anki a it Enechten v n 
—— Helen = ar jubit, * er; arbeit, dar * See en 
gewonlich ſaler nicht meher tregere habin denne vi nt 2 
gefchloßin in der kl der: gi nne viere vnd zwene Radtretere, vß⸗ 
Duch — fullen — jal der Bornmeiſter das hadin nach bequemefeit, alfo er Das vor geh albin * 
e Zobere obir allen Bornen bliben bie den aldin maßin, als d — 
ynde man fal fie oud) darbie behaldi eh ‚als fievon aldere geweſt fint 
m... haldin. Wer dihe Geſetze breche und 
zihn life, adit trüge, Das fol Om gehin an den Lieb, all ——6 
) n Ried, alfe Des talesbuch vßwiſet. Ouch fal eyn i 
U in 
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fich jarknecht, der obir den bornen arbeiten will, fonen eyd Darzu hun, das er Die vorgnante ſtucke 
vnde gefese haldin, vnde alfo tragen und tragen lagen mil, unde Das er auch in füres unde Waſ⸗ 
fers not getruwiglich helffin mil, unde das vetten, fo er befte Fan, ane wedirſprache, Wer ſich dat⸗ 
von feßte vnde des nicht thun molde, der fulde nicht meher in dem tale arbeitin. Ouch fal man 
die Farfnechte unde öre undirlonffere obir den bornen des jares eyns vf des heiligen criftabend ber 
fenden zufommene vor die bornmeiftere onde ſchepphen unde die gewercken gemeine, die fullen fagen 
die oͤrm enden ondemeldin, ab icht unrecht pobin diße ſtucke gezogen adir getragen were, unde werdeg 
nicht thun wolde, der folde in dem talenicht meher arbeitin uf das die Vntruwe nicht vorfimegen blebe, 

Ouch fullen die bornmeiftere vnde fchepphen in dem tale das alfo haldin, nemlichen zitlich kalt⸗ 
leger und gliche or falg ſyden, men die clage groß iſt gemeft, man wolle fie vorterbin, alfo das 
enner großer füd, men der ander, funder man das machen fol nach redelifeit, mit dem mafe, das 
enme:gefchiit, als dem andern, vnde Das varen, als fi Das gebort. 

Bortmeher fo fullen die vier vorftender gehin vor die bornmeiſtere und ſchepphin vnd mit oͤn 
redin, wes oͤn not ift vmme Die ſtucke, Die dm befoln fint, und Dar fie Ören end zu getan habin. 
Ouch fal nymant zwei ammecht haben in dem tale, fundir ſich an eyme laßin gnugen, vnde der fro⸗ 
nebote fal darnad) fehen, was man falges adir furwercks bie nacht pftreit, under fal das nemen 
adir meldin bie fpme ende den er getan hat. . 

Ouch fal man fente Nicclauwus eßen vnde die andern efene, Die man pfleget zu gebine be» 
quemelichen vnde nicht obirmeßig gebin, unde fal fie Den Enechtin gebin, die obir Den Bornen arbeis 
ten unde npmant meher. 

Ouch fal man von Eeinen Bornen hinford wedir Bornmeiftern noch oͤrem gefinde, noch ny⸗ 
mande Eein tranckgeld noch Badegeld aebin, fundir man fal is haldin als diße Zedele vßwiſet. 

Ouch fo fal diße Zedele des tales Buche unde finer Gerechtikeit, Dem Grefen vnde des tales 
gerichte, noch der ftad Wilkore nicht zu fchaden kommen, noch ven Phennern gemeine an ören al⸗ 
din guten friheiten unde gewonheiten, alfo an eßene, an trindene, an gebotin und vorbotin, Die fie 
von aldie guter gemonheit in Dem tale gehabit habin. 

Das alle diße vorgenantin Geſetze, ſtucke, artikele vnde inhaldunge dißer fchrifte ftete gang 
vnuorbrochlich gehaldin werden, fo haben wir Ratmanne und Meiftere der Innungen unde Ger 
meinheit zu Haile zu Orkonde vnd ficherheit unfer Stad Secret mit Wißinſſchafft und fulbort 
onfer Burgere gemeine laßin hengin an diße fehriffte unde Geſetze. Gegebin nad) crifti vnſers 
Hern gebort, viergenhundert jar, Darnach in dem vier vnde zwensigeftin jare, am neheften Frirage 
nach fente Jacobs tage, des heiligen Apoftels. 

Das anpangende Siegel iſt das noch heut zu tage gebräuchliche Siegel des Magiſtrats. 
No. X. 
Ergbifchoff Günthers zu Magdeburg Berfchreibung , daß das Guth im Thale 
ohne des Raths zu Halle willen an niemand vereignet werden fol, 
d. 29. Octob. Ao. 1428. Ex Autogr. \ 


) y Gunther, von Godes Gnaden Ertzbißchop to Magdeburg, Bekennen in dißem Brife vor 
allen, dy on ſehn, horen, oder leſen, dat wy ung mit vnſen liuen getruwen, Radman, Mei⸗ 
ſtern der Innungen vnd Borgern gemehnliken vnſer ſtad Halle vorenyget, wol vortragen, vnd 
on ok vor vns vnd vnſe nachkommen geredet vnd gelouet hebben, reden und louen, Dat wy, noch 
vnßer Nachkommen, neyne Pannen in allen Soltbornen binnen vnfer ftad Halle, neynewyß vnde 
npmande mehr, dar fin geiſtlike eder werltlike perſonen, eygnen ſcholen, noch willen, mn, eder vnſe 
nachkommen deden dat denne mit der von Halle guden willen, Bnd wy Siuerd Bomprouiſt, 
Hinrich Defen, und gange Eapittel to Magdeburg, bekennen in diem füluenBrife, Dat diffe vor 
geföhreuen ſtucke mit vnſer Wuſchop vnde guden Willen geſchen fin. Des to Vefentnige ond 
Orkunde hebbe wy obgenante Gunther und Eapittel onfe Fngefigele witlifen an vifen Brif hans 
gen laten, dy gegeuen is to Magdeburg, na Godes Gebord verteinhundert Zar, darna in den 
achte vnde twintigiſten Zare, am Fridage, negiſt der Apoſtelen Dage Simonis vnde Jude. 


—N — 
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Nez Das Erfbi Siegel iR inroth Wache aufgelbes nut: dab dat gemchel 
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> No. XI. 


Guntheri Ertzbiſchoffs zu Magdeburg Verſchreibung gegen die Stadt Halle, wie 
>= viel von jeder Pfannen Sool-Guts jur Lehnwahre gegeben werden ſoll. d. 29 Octobt. 
ar Ao. 1428. E codice membran. Curie Hallens, ver 


se, > Gunther von godis gnaden Ertbiſchop to Mandeburg Bekennen in dihem briue vor allen, 
Le dp ön fehen, horen edit leſin, Dat rop vmme funderlifer gunſt vnde Dinftes willen, als mp 
m vuſen lieuen getruwen Ratmannen onde Meiftern der Innungen onde Burgern unfer ftad Hals 
e befunden, vnde fp vns vnde onfem flifte gedan hebben, Den füluen vnſen Borgern to Halle den 
... „willen beronfer, unde of In vnſe Leuedage dat alſo to halden toillen. Welk onfer Börger edie 
Boͤrgers Eruen in der gnanten vnſer Stad Halle Pannen in deme duͤtzſchen faltborne to lehne 
on vns to entfangen geböret, dat wy vor dy Lehnware von oͤn nicht mehr nemen, noch höger 
vſchen millen, wen p von euner Wannen negen örde runfches Goldes vnde Dar negiit von den Pan⸗ 
sen ut den andern faltbornen darfilues, wille wy oͤn mit der Lehnware of to halden, alfo alg ein 
romwelk dp von Fopesiwegen an die Pannen quemen, vnde ung vor eyne Pannen to behnware giſt, 
mat wy den genanten vnſen Boͤrgern vnde of den Eruen die Lehnwahre gliker wyſe alfo to hals 
vn lihen vnde nicht vorhögen willen, ane Geuerde ; Doc fo ſchollen Diffe vorgeſchreuen ftücke 
onhen nachkommen vnde goteshufe an drer Mechticheit vnſchedelik fin, und na vnſen Veuedagen 
en von Halle of an örer Rechticheit unfhedelif fin. To befentenige und Drfunde hebbe mp 
ne Angefigel an dißen brif laten hengen, Der gegeuen is to Magdeburg na godes gebott ver» 
Anhundert Jar, darna in deme Acht vnd truintigiten jare, am fridage negiit der Apoftolen Dage 
Symonis vnde Jude. 
No. XII. 


Aunther Ertzbiſchoff zu Magdeburg verleyhet feinem Bruder Graff Heinrichen 
von Schwaͤrtzburg Die Mannſchafft und Verleyhung der Güter, Die Kune Baldewyn in 
ri und un Halle bejeffen, und verweiſet die Affterlehnleute an denfelben, d. 6 May 

Ao. 1436. E codice membr. Curie Hall. 


Mecax Gunther von nots anaden Ertzbiſchoff zeu Magdebora Bekennen offintlihen mit difem 
briue, Das wir den Edeln und Wolgeboren Graven Heinrihe von Swartzburg, Ders 
en zu Arnſtete ond Sundershufen, vnſerm lieben brudere mit fulbort vnſirs Capittils, Die Mans 
daft vnd vorlehnunge ſulcher gutere, als Kuͤne Baldewyn feliger von uns vnd vnſetm Snfte 
“u !chn gehabt, und fine Yebetage beſeſſen hat, in vnd vßen Der Stat Halle im Gerichte zeu Ger 
ichinſtein vnd mo Die gelegen find zeu rechten menlichen Lehn gelegen haben, Begern mit beſun ⸗ 
ern fließe, Das fich alle Die jhenen, die fulche gütere inne haben, vnd befigen, mit Lenfelben gütern 
n den vorgenanten vnſern liben Bruder, als an Ösen rechten Lehnherrn halden, vnd dm darmit 
“ehorfam fin, Das ift ung von eynem iglichin funderlichen mol zeu Dande, vnd wollen Das gerne 
“Eennen vnd vorfchulden. Gegeben zu Magdeburg nad Gots nebort Dirkenhundirt Far, Darts 
ach jn dem Sechs vnd drifigiften Sjare, am Sontage Eantate, vndir vnſirin Inſigill. x 


No. XII. 


3ergleich Graf Heinrichs zu Schwargburg mit dem Rath und Bürgern zu Halle, 
wegen der Thalgüter in ermelter Stadt. d. 9 Auguft. Ao. 1439. Ex Autogr. 


Meir Graff Henrih von Swartzpurg, Herre zu Arnſtet ond Sunderhufen für uns und ons 
. fer Libes Lehns Erbin Befennen vffintlichen mit diefem briefe vor allen Die on fehen adir 
oren lefen, nachdem als ver Erwuͤrdigſter jn Got Vater, Her Gunter Ertzbiſchoff u Maades 
urg onfer fiebir Herte ond Bruder mir willen vnd fulbort fines Eapittels uns vnd vnßir Libes Lehns 
:rben mit dee Manſchafft und Borleihunge ſulcher pfannen und Guter in vnd vſſen der Stad 
Jalle, ym gerichte zu Gebichinftein vnd mo Die gelegin find, Als erfiwan Kune Baldewin Seli⸗ 
er die von Im vnd finem Smfft zu Lehne gehabt vnd beſeßen had, zu rechten manlchen belegen 
ad, Als das Die Briefe uns Darüber gegeben elerlicher väriefen, Alſo haben wir uns mit den 
rfamen Rathmannen vnd Meyſtern der Annungen vnd ganger gemepne der vorgenanten Stab 
dalle vortragen darumb, jn mafien fo bie nad) gefchrieben fted. Des erften,. das fie ſulche ob⸗ 
erurten Guter vnd pfannen zu Halle von ung vnd vnſern Libes Lehns Erbin adir vnhern Ampt ⸗ 
iten an vnſer Stad jn allermaße ald von enm Ersbiihoue zu Magdeburg zu Fchne emphaen 
nd haben fullen, alfe Dicfe die vorledigen und nod geſchuͤt, an Geuerde. So füllen vnd wollin 
uch wir vorgenanter Graff Heinrich und unfer Libes Lehns Erben ſulche Vorlehnunge der pfan ⸗ 
en nad) redelifeit beftellen vnd emphelen eum jngefeffen Burger zu Halle, menn wir Darzu fpien, 
ie fulche Lehne mit fampt noch eym, fo wir zu - nach onferm Behagen auch dafelbis zu * 
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ſetzen und ſchicken werden, in aller maß als ein Ergbifhoff zu Magdeburg von vnſer wegen fun 
vnd lihen füHen und mogen vngeuerlich, doch alß beſcheidelich, was fulder Lehne von todeswegen 
adir ſuſt anders vorlediget worden, und auch was man Der zu Lipzucht haben molde, diefelben Lehn 
dan der, weme Des nod ift, an Denfelbin unfern Amptlüten muten fal, die vns dann das fürs 
der zu wiffen tun vnd derfelbin Rehen ehir nicht lihen nuch vorheiffen füllen, Es ſy Dann das wir 
on dag alfo zu tun fehrieben ader muntlich heyflen, Werß auch ab wir ſulchir Lehne vor Vnmuſ⸗ 
fen felbis nicht gewarten noch getun Eonden, So foln und woln wir die vnſern darzu ſchicken, 
fulche Lehn alfo von onfer wegen zu thun, Adir den felbin vnſern Amptlüten zu Halle vnuortzogli⸗ 
chen ſchrieben vnd empfelen, das fie fulche Lehn alfo von vnſer wegen tun und lihen folden, auch an 
geuerde. Sundern waß Lehen ſich von Koufens adir verfoufens wegen geborte zu tun, die füllen 
vnd mogen unfer Amptlure lihen, als vorgefchrebin ftet, wie Dicke Des nod geſchuͤt, alles ungeuer⸗ 
ih. Es ſal auch mit ſulchen vorgeſchrebin vorlehnungen, fie find erblich, zu Liptzucht adir von 
Koufenswegen gen die Burger zu Halle gehalden werden jn aller maße, alfe es vnſer lieber Hera 
ze vnd Bruder von Magdeburg vnde fine nachkomen Ersbifchoue darmit gein fie halden an allen 
Intrag ond Geuerde Wir follen vnd wollen auch Diefelbin vnſer belehnten Mannen gli ans 
dern onfern ondertanen als bilchin ift, hanthaben, ſchutzen und vorteidingen, wo mir orer zu Eren 
vnd rechte mechtig find, getrumelidy und an alle Geuerd. Des zu rechter Orkunde vnd merer 
ficherheit haben wir vorgenanter Graff Heinrich) von Swartzpurg vnſer Ingeſigel an diſen 
vnſern offin Brief mwißintlich tun hengen, Der geteydinger vnd gegebin ift nach gets geburt tufent 
vierhundert Far, darnach ym nun vnd drißigeftem are, am Sontagevigilia Laureneii Martins, 
ym Elofter zum Nuwenworke vor Halle, 
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Ertzbiſchoff Friedrichs zu Maadeburg Conſens, dag zwey Kothe, im Thal zu Halle, 
Deren eins Lehen, das andere Erbzinßguth unter gewiſſen Bedingungen zufammen in eins 
gezogen werden follen. d. 25 Auguft Ao, 1452 Ex Autographo, 


We Friderich von Gotes Gnaden Ertzbiſchoff zu Magdeburg Bekennen vffintlich mit dißem 
Briue, das wir vmb bethe willen des Erhafftigen onſers lieben Andechtigen Ern Andrew⸗ 
fen Stogheym Altariſten des Altars der heiligen Sente Fabiani und Sebaſtiani in der Kirchen 
Sente Gerdruden in vnſer Stad Halle gelegin, und des Erſamen vnſers lieben getruwen Drews 
Winſcheffil Burgers doſelbs, zwey eleyne Koth gelegin vff dem Stige im Tale der gnanten vn⸗ 
ſer Stad Halle, der eyn zu dem gnanten Altare zinſet vnd gehorde, vnd das ander von vns zu 
Lehen gingk, darumb das dieſelben zwey koth zu eleyne vnd geringe waren, zuſampne gelegit vnd zu 
einem groſſen Kothe gemacht haben, daßelbe große koth der gnante Drews Winſcheffu und fine 
Libes dehen erbin nu vortmehir von uns und vnſern nachkommen vor eyn eynich koth zu menll⸗ 
chen Lehn haben, halden, beſitzen, des gnießen, vnd wie vfft ſich das geboret, zu mennlichen behen 
entphaen vnd vns vnd vnſern Nachkommen halbe Lehenware davon geben ſollen, die wit auch 
von dn nemen wollen ane Inhait oder Geuerbe Es fal auch ver gnante Drews Winkbeifl 
vnd fe Libes Lehen erbin ader wer daßelbe Koth von uns ader unfern nachkomen zu menlichen 
Lehen haben wirdet, dem gnanten Ern Andrewſen Stogheym und finen nachkommen, mer denſel⸗ 
den Altar beſitzen wirdet, alle Zar fuͤnff ſchog alder gemehner Crutze groſchen alſe zu Halle gene 
ge vnd gebe find, vff Wynachten dauon gebin vnd reihen ane Inhalt vnd Geuerde. Wurde 
vjns auch, ader vnſern nachkommen ſolch koth loß und vorledigt, weme wir Dann adir vnſer nach⸗ 
kommen das vorkoufen adir lihen wurden, der fol dem gnanten Ern Andrewſen Stogheym, ader 
wer zu Der Zeit den gnanten Aitar befigen wirdet, ſoiche fünff fehog Grofchen, fo worberurt 
glichewol alle Zar gebin und begalen, ane Geuerde. Des zu befentnige haben mir vnſet Inge? 
1 - ba ge —* .. — iſt zu Gebichenſtein nad) Criſti Gebotd De 
bdor zwey v re, des na te Bartho 
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S a No. XV. 
2. ‚Ergbifhoff Friedrichs zu Magdeburg Beleyhung Nicolaus Bodendorfis mit dem 


Saltzgrafen⸗ Amt zu Halle, d. $. Dec. Ao. 1463. Ex Ad. public. 


F en Domini Millefimo quadtingentefimo feragefüno tercio, am Montage nach Sent Bar- 
»., ## baren tage off Der Burg zu Gebichenftein hat unfer gnediger Herre Etghiſchoff Zeus 

7 Magdeburg in finer Gnaden Dornsen Nielauwſen Bodendorff nad) tode Drews —*2* 
ehſten Salsgreuen zu Halle belihen mit dem Ampt der Saltzgraueſchaſfft vnd dem Talgerichte 
„u Halle, vnd Derfelbte Nickaums Bodendotff hat dem gnanten Ergbiichoff ſtiderichen geted, 
lobt od Fiplichen zu Den heiligen geftvoren , Das er finen Gnaden und; finem Stiffie u Magder 
NRurg in dem gedachten Ampte der Saltzgreueſchafft vnd dem Talgerichte getrume end gewere fein, 
= nd Die nach alle finem Bormogen und finen fünf fpnnen getrumelichin verhegen vnd Das wicht 
=" afen molle , wider durch lieb noch keit , ader gifft noch gabe willen , ane Geuerde. Hierbie und 
Sber find geweſt Her Bernd Beker Cantzler, Tieterid Stupis und Vincentius Mumeneifter, 
Schtieber x, Vnd von des Rats von Halle wegin Btriccius Haße Ratſmeſter, Benedictus 
Polke Bornmeiſter und Steffan mittag. 


r 
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Ertzbiſchoff Johannis zu Magdeburg Thals-Ordnung, Dienftags nach 
Eatharinä, d. 26. Novemb. Ao. 1475. Ex Autogr. 


Ni Johannes von Gots gnaden Ertz Biſchoff m Magdburg , Primas in Germanien vnnd 
Pralsgraue bep Nenn, Herkog in Dem, Bekennen offent mit Dißen offen Briffe 
or vns vnnd vnher nachkomenn, vnnd thun Fund allermenniglichen. Nachdem dann Got Bas 
er Almechtiger Durch ſeyne milte ewige Wiſheſt vnd Guͤtigkeyt menſchlichem Geſchlechte ſeynem 
Volgke ſeyne gorlihen Gaben mancherley weiß zu enthaldung defelden ſeynes Volgkes vnd dar 
nitte ſeynen menſchlichen Gebrechen und nothdorfftigkeit vorzukomen, demſelbten fennem Bere 
oelten Volgke ſelbſt zu ſeligkeit vnd Lobe und Ere ſeynes Allerheiligſten Namens verlipende ond 
ebinde, und dieſelbten gotlichen Gaben vnßer EttzBiſchofflichen Kirchen vns vnd den un 
ern zu gut vnd muß in vnßer jtat Halle jn den Saltzbornen tegelich mildiglich vßgiehende iſt. Er⸗ 
ennen wie billich vnd gedurlich ſolcher gotlichen Gabe in ſteter Dangbarkeit zu ſehne, ond dee 
ınd ander verlihenen zeitlichen Guͤter, Bo yn gotlicher liede glichlich vnd rechtlich zu gebtuchen, 
af vns nach abgange der zeitlichen vnd vergenglichen Die vnuergenglichen vnd ewlgen guter vnd 
Richtümer mitte geteilt werden. Daß mir darumb Gote zu lobe vnd in Dangbarkeit obgerurter 
orlicher made und gabe , Durch den Allerdurchluchtigiten vnd Großmechtigften Kepfer Orten 
en großen loblicher Gedechtniß , in erſter vnßer Ergbifhofflihen Kirhen Stifftunge Derfelbten 
ner Kirchen mildiglichen gegeben , und auch vmb gemeynes Nutzes vnd beiten willen mit des 
Etſamen Mais der gnanten vnher ftat Halle, vnher heben getruwen Mathe vnd folbort diße nach⸗ 
olgenden Ordenungen vnd ſatzungen in der gedachten onfier ſtat Halle begriffen, geſatzt und ger 
nacht haben ; Sehtzen vnd orden auch in crafft dißes Briffes, Nemlichen alßo 
Zum Erſten umb die vier Vorſteher des Tales die ſollen vß den Scheppen im Tale vnd den 
Semwergfen , Die dem aenanten Tale vnd aemepnen beten allernugeft vnd bequemeft ſeyn mogen, 
ekorn, die Dann Die Frone Sole , Amptſole, Amptpfannen und mas nach luthe Der verfigel- 
en Zedel yn dem ftügfe fich zu Haldung vnd notdorfit des Tales zu zihene geburet , geantwortet 
nd von yn beftatet ſal werden. Sunderlich follen Die vier Borfteher die Sole bynnen virzen rar 
en von Dem tage als fie gezogen vnd getragen ift anzurechen , bezalt nemen, vnd Diefelbte Scle, 
vie vil der ift „ vnd wem Die ju verſtedende gethan wirdet, vnd was fie dadon vffnemen vnd zů 
Zebuwe haldung vnd notdorfft des Tals wider vßgeben eigentlich verſtennliche Regiſter machen 
sd davon Rechinſchafft thun , dieſelbte Rechinſchafft vff die Zeit, als ſich der Obit Bornmeiſtet 
Ampt vernuwet, vff dem Rathuſe vnßer ſtat Halle vor dem ganhen figenden Rathe in beyweßen 
nßer Lehnluthe geſchen, darzu vnd bey fulcher Rechenſchafft mitte zu ſtyn vnd Die zu horen helfe 
en, der Rat vnßer ſtat Halle, vier vE den Innungen vnd vier vß Der gemeynheit, Die gut im 
Tale haben , und off yre Vßlauffte ſihen, heiſchen fal. Der obgerurten Rechenſchafft fallen 
dann die vier Borfteher eyn eygentlich verftentlich Regifter aller Bifname und Vßgabe eyn ige 
ich ſtugke onfunderheit darinn dlar vñgedrugkt von ſich vberantworten. Alßdann follen auch Die 
yedachten ans dor dem Mathe nach lute der Wilkor pr recht thun, Das fie prer Ampte 
sicht genoßen haben. Die vier Vorſteher follen auch zu fund, als fie gekorn fint, zu Gore 
nd fennen heiligen fimeren , das fie nach yrem beften Bermogen , aud) prer Bernunfft end Ger 
ßen die Bornen vnd dem Tal getruwelich vorftchen und verhegen , Die Sole die gm nad) In⸗ 
alde der verfigelten Zedeln vff das Stugke lurhende geantmort wirdet , vffnemen, Die beftaten, 
ezalt nemen vnd berechen wellen ane ‚Geuerde. Zu Bezalung der obgerurten Sole und auch 
dene , die jnmaßen hirnach berurt wirdet, vffſunemen geberet, folen pn der Saltzgreue die 
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Scheppen und Bornmeiſter, Das die in vierzen fagen alfo onuorhalden geſchee, getruwelich be⸗ 
hulffen ſeyn ane Weygerung vnd Geuerde. 

So follen auch vier gotforchtige frome Mennte zu Worſchlegern gekorn vnd geſatzt werden, 
wene Wirgker vnd zwene Bornknechte, der Dann zweene, Nemlich eyn Wirgker vnd eyn Born⸗ 
4 von dem Rate vnd Die andern zwene, als auch eyn Wirgker vnd eyn Bornknecht von 
den obirften Dren Bornmeiftern follen werden vffgenommen ‚ vnd die felbten follen Burger in 
unfer fat Halle feyn , und nad) yrer Kießung vnd fegung off das Rathauß vor den Kath for 
men , und vor dem Mate zu yremm Ampte fiveren , inmaßen hirnach vßgedruckt iſt, Nemlichen 
algo , Wir A. B. C. D. globen vnd weren , das wir das ampt des Verſlahens, darzu mir 
gekorn vnd vffgenomen fint , nach vnßerm beſten Vermogen auch vnßer Vernunfft vnd Gewyſ⸗ 
fen getruwelich verhegen , pleifige achtung vff den Eauf des fewerwergks haben , vnd darnach die 
Sole und auch Kothzing verflahen mollen , nich den temriten nad) den molfeilften , fundern den 
mirteltauff , fo allerglichft nie mogen, Das Den Hern des Guts nach vedeligkeit und glichkeyt yre 
cIßlauffte von prem Guthe werden , vnd die Gewergfen von prem ſieden auch redelichen Zugang 
und Gerwinft , und die Knechte im Thal arbeitende von prer Sole auch nach redeligkeit yren 
Werdinſt gehaben mogen , vnd Das nicht laſſen minder durch lieb noch leyt , gifft noch gaben, 
getruwelich vnd ane geuerde, Als onfer iglichen Got fo waher heiffe vnd ſeyne heiligen. Vnd 
Diff Das die Verſleger ſich in yrem Ampte Des Verflahens der Sole vnd aud) Eotzinfes defte vff⸗ 
richtiger vnd glichlicher haben zu halden ond dem nachzugehen , vnd fich vnd pren eyt zu vorwa⸗ 
ren, Sollen fie nad) landlaufftiger Mung verflahen, vnd alfo das der Zober Sole in dem Gut⸗ 
jare, Meterig und Hackeborne eynes Heilers weniger, dann der Zober in dem Dutzſchen Borne 

elven fal , vnd zu welcher Zeit den Verſlegern dungket notdorfft ſeyn, ein Kot ym Tale das ger 
oo ond bequeme fen , mieten , Das yn Dann nad) glichen billichen Dingen , ane Inhalt gethan 
fal werden vnd follen fewerwerg Fauffen und fo vil Zober Sole , als yn notdorfft ſeyn wirdet, 
in den felbten Kothe nemen vnd zu ſtund nach dem fiilahen gießen vnd den Wirgker in felbten 
Kothe arbeitende , etliche ABerg , fo vil der eyn notdorfft ſeyn wirdet, fieden laffen , und mie 
vil Zober fole dann alfo genomen vnd gegußen werden fo vil fal man wider vß den Bornen zu 
ftund ins faß tragen vnd nad) Abrechung vnd Abflahung was eyn iglich Werg an Mierung Kos 
thes , Kewffung femerwergfs , vnd andern flete mag gefoft haben , darnach vleißig vbermetg⸗ 
Een vnd verflahen , das nach Begriffe pres Eydes den Hern des Guts, Den Gewergken vnd 
auch den Knechten im Tale glich geſchee, vnd ab die Verſleger an gelde nicht hetten zu mietung 
eynes Fothes , auch Fauffe fewrwergks, vnd andern , Das daruff gehen mag , fo follen fie des 
mit Gelde von dem Rate verlegt , Daßelbte Gelt yn von den Berflegern fo fchire das Saltz vor⸗ 
Eaufft ift ‚»mider geben fal werden. Was dann von Zugange des fiedens vnd Probirung obge⸗ 
rurt vberloufftes feyn wirdet, fal yn zwen teyl geteilt werden , der eyn Zeil den Borftehern des 
Tals in nutz des Tals zu wenden , vnd Das ander teyl den Berflegern für fich felbs zu haben 
ungehindert folaen fal. Es follen auch die Verſleger hinforder den Kotzunß nicht nad) den Kos 
then die mit Solguthe vßgethan werben , verflahen , funder nach den fchlechten Kothen, die man 
ane Gut vfchut , ond nicht hocher dann des Ihars off funffzehen Rinfche Gulden Zunfes. So 
follen auch die Vorſleger yren Kon jnmaßen ander Arbeiter ober den Bornen vß den Bornen ha⸗ 
ben , als fie vormals achabt haben , der yn Dann umb defte vleißiger Verhegung vnd Verſor⸗ 
ung willen yres Amptes prer iglichen mit zweyen Zober Solen die Woche verbeßert fal merden. 
ie feibten Verfleger dann auch nicht lichtlich georloubt noch entfagt werden follen, es weredann, 
das man des merglich fache hette , Die durch den Rat vnd die Oberbornmeifter redelich erfand 
turde diefelbten Werfleger welche nicht Wirgker fint , auch mitte Iharknechte ſeyn, vnd ab 
ſie darzu zu ſpach wurden, Vnderlouffer haben mogen; Vnd ob der gnanten Verſleger eyner 
ader zwene georloubt ader krang wurde, vnd man von ſtund nicht andere gehaben kande, ſo 
follen die andern jene ader drie glichwoi das gut nicht legen laſſen, fundern gange Macht ha 
ben das zu vorflahene, biß daß yn ander zu Mitteverflegern geforn vnd gefagt werden. Es ſol⸗ 
len auch die Verſleger alle Sonnabent wann fie im Tale vber den Bornen verſlagen vnd den 
Bornſchriber, was die Woche der Zober Sole gegulden hat, vnd was auch die ſelbte Woche 
gefronet iſt, ſchriben laßen han, vff das Rathuß in die Kemmerey gehen, vnd den Kemerern 
auch ſagen, twievil man die Woche vff das Virtel gegeben, mas die Woche der Zober geguls 
den , vnd mas man gefronet hat, Das follen die Kemerer dann zu fund in eyn Regiſter vorjei⸗ 
chen laſſen, vnd mit ſampt yren Regiſtern in Vorwarung legen. 

So fal auch nu hinforder das Solaud uff dem Rathuſe vor dem gangen figenden Rathe 
onfer far Halle in Beymefen onfer Tehnluthe verlept werden , darzu Dann aud) der Jat bier 
vß den nungen vnd vier vß der Gemeynheit, Die Gut im Sale haben vnd off pre Vhlouffte 
figen heiſchen und verboten laffen ſal, Alsdann auch das Regifter des Verflahens vnd fronend 
bie den Kemerern ligende gepn Des Bornfchribers Megifter gebalden vnd Achrung daruff gehapt 
fal werden ‚ das die Meaifter in dem vber eyn tragen vnd den Dingen glichlich vnd geburlih nad 
Sen merde, vff den felbten tag Dann auch £eyn gemeyn Efien beftalt noch gehalden fal werden, 
ER Es follen aud) hinforder die Efien , die die Vndern Bornmeifter bißher geben han, abefenn, 

vff Das nu Die Geſte, die das Salt vB unger ftat Halle füren, mit onglichfeit des — 
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nicht befchedigt werden, auch eyn Gewergke den andern mit Vberſieden nicht verterbe, Setzen, 

orden vnd wollen Wir, Das durch die drie Obirn Bornmeiſter und Nuhen Scheppen Vnſers 

Talgerichts in allen Koten, da man inne feut vnd wallet, ernſtlich vnd veftiglich bejtalt fal wer⸗ 

EM y us * * — glich gegußen und alſo gliche Stugke gefoten und gemacht werden, bey 
ene hirnach berurt. 

Bnd es ſal yn keinem Kote die Woche vber vierzig Wergke geſotten werden, bey Dere eynes 
Rinſchen Gulden , den der Gewergke, der do fieden left vnd eyns Rinſchen Guldens, den 
der Wirgker, der do ſeut, verfallen ſeyn fol. Darnach fih dann in halben Wochen , und 
fo ſich yn der Woche vier ader fünff tage zu fiedene begeben ‚ gerichtet und gehalden fai werden. 

Es follen auch alle ABochen , wann man ſeut, zum menigftens eyns , von den Bornmeis 
fern einer , vnd von den Scheppen im Tale zwene in alle Kot gehen, und das Salg bey den Ey⸗ 
den , die fie zu pren Ampten und Scheppenftule gethan haben, befehen, und mue fie das vnglich 
Hefotten Fießen , Das meßen vnd vaheren bey obgemelter Pene. Diefelbte Pene die vier Borftes 
her jnmanen vnd yn gemeinen Nutz des Tals Eeren, auch zu Regifter brengen , und die mitte 
berechen follen. Zu Inforderung der Pene der Saltzgreffe , die Een vnd Bornmeifter ges 
truwelich behulffen feyn vnd Die ſchuldiger bey Pene des Talrechts twingen follen ane Vorzog ns 
balt und Geuerde. 

Auch fal durch den Salsgreffen , die drie geſchwornen Bornmeiftere vnd nuhen Scheppen 
jm Tale der Kauff des Saltzes nach Fouffe des Feuerwerwergks , fo zu gezeiten des Ihars ſeyn 
wirdet , nad) redelicher Weiße gefagt werden , alfo das das Solaud nicht vernichfigt und von 
tewrde wegen des Salges vnßer ftat Halle gemieden vnd vmbgefaren tverde , Behaldende ung 
vnd vnßern nachkomen und dem Rathe unfer ftar Halle macht , Darin zu fagen, fo vfft wir mer⸗ 
gken eyn notdorfft ſeyn wirdet, zu hogen zu nedergen oder zu beßern. 

So fal auch keyn Gewergke mehr Gerenthe zu ſich nemen ader verſieden dann zwey ben Des 
ne zehen Rinfcher Gulden , fo vfft Des ymand vberfündig würde , vnleßlich verfallen zu feyne, 
Wer auch eygens Guts fo vil hat, als ym zu mehre eyns Koths nach obengefchrebener maße 
zu ſiedene notdorfft iſt, der ſal an ſiedung vnd gebruchunge ſeynes eygen gutes genugig ſeyn, vnd 
keyne Gerenthe noch froneſole, Amptſole, Armer Luthe ſole, Niclaws ſole, vnd Goiishuſer 
ſole, nach der Sole, dar man vff den Sonnabent von ſpendet, auch die Sole, dar man Eßen 
den Knechten im Tale von macht, adder ander ſole, wie man Die genennen mag , haben, Bey 
Dene Zehen Rinfcher Gulven , fo vffte hirwidder gethan wurde, auch vnleßlich verfallen zu 
feyn , Die obgerurten Penen alle von Den vier Vorſtehera auch jngemant , in nuß des Tals ges 
kart vnd mitte bevechent follen werden, Inmaßen oben vßgedrugkt iſt getruwelich vnd ane Geuerde. 

Es ſollen auch zu Oberbornmeiſtern verſtendige rechtfertige frome vnd redeliche Menre ge⸗ 
korn werden, Der Dann eyner vß den Pfennern, vnd eyner vß der Gemeinen und auch eyner vß 
den Innungen, die eygen Solgud im Tale haben, ſeyn ſal, die dann auch zu dem Ampte der 
Bornmeiſterſchafft vnd dem Gerichte des Tals ſweren ſollen, yre Ampte vnd die Scheppinbang 
nach yrem beſten Vormogen vnd yrer Vernunfft vnd Gewyßen getruwelich zu verhegene, vnd 
Orteil pn der Bang des Talgerichts zu finden, fo ſie Die glichſt und rechtſt wyßen und von yren 
Mirte Scheppen undermeißet werden, vnd aller der jhenen Die Gud im Tale und des Tals zu 
thune haben , gemepne bejte zu rathen und zu thune, vnd daß nicht zu laffene wider durch lieb 
noch lent , fruͤnde noh Mage, Gift noch Gabe , gereumelich und ane Geuerde, 

Auch fal eyn iglicher Wirgker alle Sonnabinde und andere heilige Abent gebotener Feſt, 
mann man vff den Abent als gewonlich iſt, Das Aue maria flehet, Werg laſſen, und nicht 
ehir mider underlegen , dann nach vßgange des Sontags ader andern heiligen tags, nemlich off 
den Wergkeltag fruhe , wann man zur Fruhe Meße luther , bie Pene eyns Rinifchen Gulden. 

Auch fal man.hinforder vß Feinem Kothe von verdingten fewrwerke nymande Ladeftro, firous 
firo , noch den Dfannenfineden eynich ftro geben , bey Vene auch eyns Riniſchen Gulden , den 
der Gewergke, der im Kothe feur, verfallen feyn ſal, Mit der Pene es auch gehalven fal wer⸗ 
den , wie obene von andern Venen berurt ift. EBENE 

Vnd ab in dißer Drdenung was gebreche meren die hierin nicht notdorfftig verforgt, adder 
etliche nicht elar vßgetrugkt weren, ader in zukommenden Zeiten was Gebreche entſtunden, wie 
vnd wur an die geſeyn, vnd wie die Namen gehaben mochten, keynerley vßgenomen, Behal⸗ 
den Wir vns vnd vnßern nachkomen Ertzbiſchouen gantze vnd fulle macht, das wir mit Rate 
vnd folbort vnßer liehen getruwen, des Erſamen Raths vnſer ſtat ſolichen Gebrechen notdorffti⸗ 
gen Vorkomen, die hin vnd beylegen, auch ſo die Not fordern wurde, eyn ader mehir ſtugke 
in dißer Ordenung veraͤndern, verbeſſern vnd auch nuwe ſatzungen und Ordenungen begriffen, 
ſetzen und machen mogen, als nach Gelegenheit der Zeit zu enthaldung der Saltzbornen in unfer 
ftat Halle und für eyn gemeyn befts unfers Stiffts der vilgenanten vnßer ftat Halle und alleder, 
die Guͤter im Tale dafelbft Haben, Nuse, not und bequem geſeyn moge, getruwelich und ane Geuerde. 

So follen auch die , die in vnßer ftat Halle in Rathsftule zufammene fisen, Gote vnßern 
Hernn , vnd Die Gerechtigkeit vor Augen haben , eynmutig vnd epntrechtig fepn, vnd für gemeys 
nen Nus vnfer ftat Halle getruwelichen raten, darzu thun und helffen , als fie Gore unfern 
Hern , Vns und unferm Stiffte , dem gemepnen Gute vnd ſich felbift ſchuldig ſint. = 
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So fol audh vff obingefchriben Ordenunge, der Wir von dem Mathe wnfer ft Hari 
cher Innungen auch Gemennheit und den Pfennern derfelbten vnher ftat Halle marhafyı br 
färiffte mit des Rats Secret verfigelt wollen vberantworten und geben laffen , und mat idn 
diger felbten Drdenung begeben hat , Durch nymande erglich in Cremenife adter Radid md, 
gehandelt adder gethan werden , das wir hierin ernftlich vnd veſtiglich vordieten, wrdte zw 
fer ftat Halle auch vorbieten ſal, vnd ab ymand mit Worten adder Wergken ſich undas he, 
vnd Darmidder tete , fo balde Der Rat vnßer ftat Halle das innen und yu wyßen mitte, klak 
den adder Die , fo ernftlich ſtraffen, Das unfer,und pre Meynung des Ernits Darin erfand m 
dadurch ſulchs von andern zu begeheme geſchuwet, geforcht und vermeden werk, yammäl 
vnd ane Geuerde. 

Daß die Ordenungen ond Satzungen, auch alle ond igliche ſtugke, Yundte ud I 
kel dißes Briues ftete , veſtiglich vnd vnvorbruchlich follen gehalden, und den aud meld» 
trumeli und vngeuerlich nachgegangen werden , des zu Orkund haben wir unfer grie we 
figel vor uns und unfer Nachkomen an dißem briff thun hengen, der geben iſt pn der nimm 
vnhet fat Halle , nach Criſti unfers Hern Geburt , Tußent virhundert, damad zw fein 
Sobingigften Zare , am Dinftage nehſt nach Katherine , Der heiligen Jungframen. 


No. XVII. 


Vertrag Ergbifchoffs Erneftimit denen von Halle durch Churfuͤrſt Ernften u&t 
fen auff dem Tage zu Chemnig auffgerihtet. d. 5. Septemb. 1478. 


Iſt forn in der Eebensbefchreibung Ettzbiſchoffs Emefti pag. 171. No. 77. Wind 
No. XVII, 


Vertrag derer aefangenen Pfänner zu Halle mit Ertzbiſchoff Ernſten zu Ta 
burg , wodurd dem Ertzbiſchoff der vierte Theil der Pfannen und Kothe atamız 
worden. d. 9. Januar. 1479. 


Iſt eben Dafelbft pag. ı75. No. 78. befindlich. 
No. XIX. 


Ertzbiſchoffs Ernefti Hälliſche Regiments-Ordnung. d. 18. Mar 17 
Iſt forn in der Befchreibung unter dem Titul : Magiſtrat nachzuſchen 


No. XX. 


Ertzbiſchoff Ernft zu Magdeburg approprüret mit Conſens des Dom Fri 
Dom; Capitels der Dom-Probften an ftatt der von denen vom Amendorff vor das de 
thenburg abgetretenen Pfanne Teutſch der Amendorffe Schrift , eine andere met 
Amendorffen erfauffte und der Dom-Probften überlaffene Pfanne Teuih® 
Thal zu Halle, d.2$. Febr. Ao. 1480. Ex Aurographo. 


; von Gots Gnaden Adminiftrator der Kirchen zu Magdeburg , Hertttt 
— een zu Doringen und Marggraue zu Mifen,, Bekennen ua 
Briue für ung , ond vnſere Nachkommen, Alsdann in vor Ziten Er, er! 
Bernd von Amendorff Gebruder feligen eyne Pfanne im Düsfcen Born zu Dil," 
onferm DBorfarn Ersbiihoff Günther löbelicher Gedegin de zu menlihen Yıhaz * 
vo len ond Fulbort deßelbten vnſers Vorfahren und ſines Capittels von Omnnkm, 
* ımahl Shumprobite der gedachten vnſer Kirchen Magdeburg und finen Nadtenn? nr 
es jrobjtie zu Magdeburg zu Wiederſtatung und gänglicher Verrnutzung a 
Thump bie Gonnren gelegen, mit Gerichte vnd Rechte , in Felde und in Dorfe ühe er 
tenbung hadhfte und mübderft ond aller Nugung vnd zubehorunge, wie Die geitn , IM it 
gen! Worten benant werden mag , das in vor Kiten der Thumprobftie Eigenttun * 
ſundemn nante Er Syuerd Thumprobit vor ſich und fine Nachkommen abenpefreten rl * 
das ber vnd aller Gerechtigkeit vorlaßen hat, mit prer Nutzunge vnd Aiaptn * 
——* in Ghewere jme geantwortet, derſelbten Pfannen Er Spucrd von I 3 
won Pommern SER und fine Nachkommen Ahumprobfte zu Magdeburg bisher straff, 
mahl Du Jaufft jerlich entpfangen haben , Diefelbte ‘Pfanne im Düsichen Bome ©", 
von die BE Bnfers Borfahren Erkbifhoff Günthers feligen Gesiten ju Der — 
De ee Dmfer &tadt „Dale jerlich befagt vnd belle men werde , MN, 


nad Du Shen erden , QBieverfehigfeit halben Derihenigen , Die vi Die du Age 
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-... gehabt, In der von Ammendorff Lehen , vnd in den Behentafeln off jrer Schrifft blieben iſt, und 
noch geinmwertig in pren Lehnen und vff jren fcheifften fteht ; daß die Geſtrengen Heinrich von 
Ammendocff vnſer Hauptmann zu Bebichenfteln und Rath und Juͤrge ſeyn Bruder , unfer lies 
ben getremen für Vns kommen find , fürbringende , wie fie Beforg haben , Daß von Deswegen, 
das Die obgerurte Pfanne der Thumbprobftie zu Magdeburg in die ehntafeln bißhet nicht ge» 
= -fihrieben noch iſt, einem Thumprobfte zu Magdeburg , finen Nachkommen und eobftie 
"rip zukünftigen Zeiten Schade, Berkürgunge oder Abebtuch gefhehen mochte , und das fie eir 
nem Thumprobit vnd die Thumprodftie zu Magdeburg enner Pfannen im Duͤtſchen Bornen in 
"pnfer Stadt Halle fullkommelich zu vertsahren , eyne andere Pfanne in Demfelden Dügfchen 
Bornen gefaufft hetten , vnd ung demüthiglich gebeten , nachdem Denn das Dorf Rotenburg 
>= nit feinen zubehörungen obberurt in vnſer Zehn Durch obberuhrte Bortragung yret Eldern und 
" 2: Borfahren kommen were , und fie das von Bas zu menlichen Lehme hetten , vnd ons zu were 
:lihene geburte und zu ſtunde, dem wirdigen Em Melchiorn von Meckow geinmertig Thumprobfte 
vnſern befundern lieben andechrigen und finen Nachkommen Thumprobfte vnd der Thumprobftie 
onſer Kirchen Magdeburg dieſelbte gekaufte Pfanne im Düsfchen Bornen , der Coppe, Gone 
« nd Bernd von Amendorff ihre Vater und Wettern feligen vormals a ten hatten , und 
doch in jren Lehnen ond fften blieben waren , zu vereignen, zu ewigen Zeiten bey der Thum⸗ 
oxobſtle zu bleiben , und te Pfanne , vff Das dy vnentzogen, vnentfremdet und vnentwand 
die der Fhumprobftie zu Magdeburg blieben mochte , vnd jherlich mit andern Thalgute in vnſer 
¶Stadt Halle befagt werden mochte , in Die Pehntafeln ſchrieben zu lafene ; daß Mir der gnanten 
bdeinrichs vnd Fürgens von Amendorif fließige Berhe, vnd nachdem Wir die redlich erkant 
md aud) Das die Thumprobftie nach Ersbifhofflicher Die erfte und vornehmelte Wirdigkeit in vn⸗ 
- te Kirchen Magdeburg iſt, die wir in jrer Gerechtigkeitizu enthaldene und zu hand habene 
flichtig ſind, genediglich angefehen , und mit Wiſſen, Villen und fulbort —* Capitiels zu 
deburg Die obingefchriebene Pfanne im Duͤtzſchen Borne in vnſer Stadt Halle durch die 
‚on Amendorff obgnant gefaufft , an ſtatt der um Duͤhzſches Bornen dafelbf zu Halle, 
ie Die von Amendorff off jten Lehnen vnd Schriften der Thumprobftie zu gute getragen , und 
"u hinfürder der von Amendorff frie menlihes Lehngute blieben fall, dem vorgnanten Ern Mel« 
hior von Meckow Thumprobfte „ fienen Nakommen und dee Thumprobſtie zu Magdeburg ver- 
vgnet haben , vnd dereygnen bie in crafft Diefes Brieues zu ewigen Zeiten bie der; Thumprobftie 
u Magdeburg als rechter Eigenchum zu bliebene , vnd Die gerualichen zu habene und zu befigene, 
vie auch zu verfiedene / jerlich mit wem fie wollen in vnſer Stadt Halle zu befegene , vnd der an 
‚ren Bhlaufften und Nugungen zu genießene vnd zu gebrauchene, als rechter eigener Guͤter Recht 
nd Gewonheit iſt, von ung und unfern Nachkommen vnd einen ydermann ungehindert , und 
vir haben den obgnanten Ern Melchior von Meckaw Thumprobfte, feine Nafommen und 
ie Thumprobftie zu Magdeburg der nechft berurten Pfanne im Düsfchen Bornen, als pres 
echten Eigenthums in eyne gerugliche , müßliche ond habende Gewehte gefagt, und fegen ſie auch 
arinn in Macht dißes felben Briues , und Wir haben auch defte zu förderlicher Berwarung Die 
bgerurte Pfanne vff der Thumprobftie zu Magdeburg Schrift in den Eehntafeln Des Thalguthe 
az yo und Khrieben laffen,vff daß die Shumprobfie zu Magdeburg bie Derfelöten Mare 
ı "Düsfches Bornen vnentwand vnd unentfremder zu ewigen Zeiten blieben , und Bir treten 
BVns und onfer Nachkommen abe in diem Briue , alles Eigenthums , Lehen, Rechten und 
echtigkeit , Die Wir vnd vnſer Stift an derfelbten Pfanne bißher gehabt haben, behalten Vns 
nd vnfern Nachkommen Ersbifhouen und Gotshufe zu er den Eigenthum 
"md Eehen an der erfiberurten Pfanne im Düsfchen Borne , alfo Das die der guanten Heinrichs 
nd Zürgens von Amendorff frie Lehngut ſeyn und blieben foll , gleich andern Pfannen und Gr 
ern, die fie von Vns und unfern Gorshufe zu Lehen haben. Daß alle und jgliche vorgefchrieben 
ZStuͤcke, Punckte und Artifele dißes Briues ftete , veſte und unverbruchen follen gehalten wer⸗ 
ven, des ju Bekentnuͤße haben Bir vnſer Ingeſiegel für Bas vnd Vuſere Nachkommen an 
ihen Brieff thun hengen. Bad Wir Melchior von Meckaw Thumprobft der Kirchen zu Mage 
burg befennen auch offenbar mit dißen felbten Briue, Das mir vff Die obgerurten ‚Bertragung 
md Contract der eritbenanten Pfannen im Düsfchen Bornen mit Epgenthume und aller Ge⸗ 
echtigkeit abegetreten haben, vnd treten der für ons vnd vnſer Nachkommen vnd die Thum« 
‚eobftie zu —2828 crafft dißes ſelbten Briues, entpfangende und nemende die ander 
bgeruͤrte Pfanne im Duͤtzſchen Bornen zu Halle mit Eygenthume , Nutzunge vnd aller Gerech⸗ 
igkeit In vnſer, vnſer Nachkommen und der Thumprobſtie zu Magdeburg te, als rechts 
vahres Eygenthums Recht vnd Gewonheit iſt, des zu Bekentnuͤße Wir vnſer Thum ⸗ 
xobſtie Em für Une, und vnſer Nachkommen Thumprodfte an dihem Brieff laſſen 
Vnd althſar von Slywen Eldeſter vnd Capittel gemein der Kirchen zu 
kennen auch vffentlich mit dißen ſelbten Briue, das alle und —* ſtuͤcke, punkte und Ürtikele 
dißes Briues mit onfern Wiffen , Willen und Fulbort geſchehen find , vnd des zur Bekentniſſe 
haben Wir unfers Capittels Ingeſiegel auch an Dißen Brieff heißen hengen, der —* iſt zu Mage 
deburg nach Ehrifti unfers Herrn Geburt Thufent vierhundert darnach im achtigiften are, am 
Sonnabend nad) der Aſchen Mittewochen in de jean 
Nora 
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Nets: Diefe Wanne Teutſch HR von der DomsProbfien za Magdeburg au Adliide Bryer a Cie 
denen das fi auf Martini 3 Bauct · Groſchen oder ur ic 
a antaen Erhiap entre; 4 Behr ie ante Dt Bflthe Alu > 


No. XXI. 


Revers Ergbi Ernefti zu Magdeburg , wegen Fünff , an Biſcho 
a ——* —— * Zeufe * Kae iu an 
d.g. Octobr. Ao. 1481 


We Emft von Gots Gnaden, Adminiftrator der Kirchen zu 19 ond-huheh 
Herbog zu Sachſen, Landgraf in Döringen und Marggrane zu Meihen, See 
fentlich mit viefen Briefe für ung, und onfere Nachlommen , alsdann ner lichen ammı, 
Erfamen vnd vorfichtige Ratmanne vnd Meifter Der Innungen vnſer Stad Hal veieke, 
Das wir mit Wißen, Willen vnd Fulbort vnſers Capittels zu Magdeburg , dem Ehmita 
in Got Vater , Hern Fohanfen , Bifhof zu Meifen , fünf Pfannen im teutihen dem ze 
genanten unfer Stadt Halle vff einen Wiederkauff verfaufft, das wir den odghanten dere 
vnd Meiftern der Innungen vnd vnſer Stadt Dalle verfchrieben haben, vnd derſchtehen hai 
in erafft dies Brieues, für ons vnd vnſer Nachkomen, das ihn follic) verfulborten an tee 
ſchrelbung, dielmir_den ergnanten Ratmannen , Meiftern der gen vnd Bieumm 
Stadt Halle, mit Willen und Fulbort vnſers gemelten Capittels, Pfannen in tr Cratıdk 
niemandes anders Dann befeßenen vnſern Bürgern daſelbſt zu kauffene, vufchereich ine, 
ollicdh Verſchreibung derhalben nicht verbrochen noch gefräncktimerden „ fundeen nach abe m 

halte bey vuller Macht blieben fall , ane inträge ond Gefärde: Des zu Drkunde Kia 
onſer Inſiegel für ons vnd onfer Nachfomen an Dißen Brief thun hengen, der geben fr & 
nach Ehrifti unfers Hern Geburt , Thufend , vierhundert, Darnad) im ein od achtipiase 
am Dienſtage Sendt Dionifü Tage. 


No. XXU. 


Biſchoff Johannis zu Meißen Revers, wegen 5 Pfannen Deutſch, fo erunet 
' biſchoff Erneito zu Magdeburg er erhalten. d. 9.Odobr. An. fl. 
x Autogr. 


We ohannes von gotts gnaden Biſchoff zeu Meißen, Bekennen vffentlich mit inter 
x vns vnd vnnſer Nachkomen, Das der Erwitdigiſte Inn Got hodhgebom fi 
Herre, Herre Ernnſt, Adminiſtratot Der Kirchen zu an vnd zu Hakarfla, je 
hog zu Sachſen, Lantgraue nn Doringen onnd Marggraue zcu Meifen, mit Bi, 
ien onnd fulbort feines Eapittels zcu Magdeburg recht vnnd redlichen vff eynen Wirt” 
Faufft had vond verfaufft auch jnn crafft feines Brieues , defhalben vond Darlber geyka, 
pnd onjern Nachkomen, Bilhouen zeu Mießen fünff pfannen jm Deutfchen Borın nz 
Stad Halle , der pm drey pfannen nach tode Elifabethen , Peine Praumenig az? 
ers zeu Halle feligen Witwen , und zwen Pfannen von Biric Peholde auch einan d 
u Halle eigen vorlediget ond heimgefallen jint , vnd hat uns Die gegeben für Lufatal 
Fe qulden , der mir ym fünffhundert Rinſche Gulden an bereiten Golde begalt, team 
empfangen , ond in feinen vnd feines Stieffts cu Magdeburg mus vnd fromen kurdiä 
pnd gewand, Die andern fünffyundert Gulden er ons vmb nachreyfen , Koft vnd Ei 
OBir vmd feinen vnd feine Stieffts zeu Magdeburg roillen mannichfeldiglich getan han, ® 
den hat , die obgefihrieben fünff pfannen follen Bir und unfer NachFomen Birdeu yı 34 
eruglichen haben „ die Jerlichen mit befeienen Burgern zeu Halle yeuverficbene Kin, 
ufte Dauon empfangen ond Der genießen vnd gebrauchen , von ym , feinen Rute 8 
Welen zeu Magdeburg vnd eynen dermann vngehindert, auch vnbekometi aller ach 
Hi ond merltich vnd ame Antrag und Generde , nd der obgnante „Her Exnh MT 
Bornen im eyne gerugliche nügliche und habend Geweher geſatzt und ſehet ung barein m“ 
Briues vns Derhalben gegeben. Vnd er beheldet ſich vnd feinen Nachkomen RT, 
* nadebung Die Macht daß fie nach tods Aboange Bnfer obgenanten Scharf 277, 
zu Meißen „ den God nad) feinen Gnaden lange friften mmüffe „ Die vorgeſchreden Furt * 
gu fepes Born jn der Stad Halle von Vnſern Nachkoman Biſchouen vu min fr 
fie Gulden ‚ weicht Fares fie dann wollen „ miderfauffen monen , I Ra. 
ute = auff thun wollen , Das fullen vnd mollen fie vnſern Nachkomen alsderm — 
naften zeuuorn verfundigen vnd dann vff ABynachten nach der Borkuniah 
en ond wolen fie Den Herrn , Der alsdann Biſchoue zu Dich fin nid, 
mende fo 1 fhiefen bie vorgefehrichen Thufend gute Rinifce gulden in da Sin u PT} 
Kae vigen „ geben und begablem „ vnd pn Die SOßloufite dif Difeben Abende; 
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muit andern verfefienen Vßloufſten ap Der was hinderſtellig vnd vnbetzalt blieben wern, vngehin⸗ 
¶dert folgen laſſen, vnbekomert aller Gierichte geiſtlich und werltlich vnd ane Intrag, Behelff und 
Geuerde, vnd wenn die Betzalung alſo geſchehen iſt, fo fullen vnſer nachlemmen der obgerurten 
fünff Pfannen wider abtreten vnd den Houbtdrieff dehalden und doruͤber gegeben, widergeben 
ane Antrag vnd Geuerde, und das wir obgenanter Johannes Biſchoff zu Mehen vnd vnſer nache 
komende Biſchoue u Mießen alle vnd igliche vorgeſchtieben ſtucke, punckte vnd Artickele dießes 
Bries ſtete, ſeſte und vnuerbrochen halden ſullen und wollen des jcn Orkunde haben wir vnfet 
Ingeſigel an dieſen Brieff henfien hengen, Der geben iſt, nad Criſti vnnſers Hern Geburt Thu⸗ 

ſent vierhundert darnach im eyn und achzigirten Jate am Dier ſtage ſendt Dyonifü tage. 





2.4 Nora: Das Eirgel if auf roth Wachs gedruckt. Es war bieier Bifhoff Tohannes der zı Viſchoff ma 
Reifen, und der fünffte Diefed Rahmens, des Geſchlechte von Weißbach, hatte es in feiner Gel hrſarmteit joment 
«bradt , daß er Hoctur Jaris mordn , und Uaſaras die Etelle eines Narhs und Orasuris ber den Hergegen Ule 
rechten und Ernflen zu Sachſen, wie auch bey Koͤrig org Vediebrad in Boͤhmen und Dem Ertzbiſchoffe u Mage 
veburg verfehen. Ums Jabt 1474 ward er Dechant su Dirisen und Doms Vrobſt zu Zeig, um) folgende 1476 Bi⸗ 

‚ „boff m Mafen. Ben Eharfärst Erniten za Eacılea find er in groſſen Gmaden, und ward unm dennielhen, als 
an Sohn glerches Nabmens zum Ershifcherf zu Mandeburg erwehlet tmurde, nach Dom geſcheckt, die Wanne 
nefirmaften asp cken, jo er auch aliefich ausrickete „ nachher ſich eine Zeiriang bım dem Neuen Frabisheife 
mndielt, und die Etreitiafeiten mit der Männericharft zu deſffen groſſca Voriheil [lichten halff, dabot er ohbes 
üsrte g Wannen Teutſch vor sooo DA. wiederkauſftichh zum Decompens erhichte , die aber aadgehends der Magi⸗ 

„tat za Dale mit Lunıens des Ertzbeſchoffs mieder eimlöfete , und anf feine Schrifft erhult, auf der fie uoch in ver 
{bneafel ſtehen. Don ihm ift for in Eitzbiſchoffs Eruszti Leben ag. «9; tey. näch zuſthen, umd iſt er am ı Nevemb, 

- 487 zu Leipzig verftorben. i 


* No. XXIII. 


rnefti Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, Ordnung, Gefe und Recht der Regierung 
der Thalguͤter zu Halle, d. 24. Septemb. Ao, 1482. Ex Autogr. 


“ Mir Ernft von gots gnaden Adminiftrator Der kirchen zcu Magdeburg® und su Halberftad, 
Herson zeu Sachſen, Pandgraue in Doringen,, vnd Marggraue zu Mißen, Bes 
kennen vffintlich mit dißem Briue für ons vnde vnſer Nachkommen Ertzbiſchoue end Gotshuß 
zeu Magdeburg. Wann alle Gabe von Got Vatere abeſteigende gut und fulkommen, vnd in 
ſeiner gotlichen Vorſichtickeyt rechtlich geordent vnd geſchickt find, vnd nachdem danne Gerech⸗ 
tickeyt eyne tugend, Die do eynem iglichen gibt, Das fein iſt, geboret ſich Der gotlichen gaben 
ſo gleichlich zun gebruchen, auch die Gotesdieneren vnd Armen mitte zeu teilene, Das wir in 
ſteter Danckſaqung Gote unjerın Heren ſiner milden Gutekeyt in Verlihung Der zeitlichen Ga⸗ 
ben alſo funden, Das wir nach Abeſcheidung von den vergenalichen in Ewickeyt der vnuergenck ⸗ 
« lichen Gutere gebruchen mogen. Sollichs, vnd mie Got almechtiger in vnſer vnnd vnſers 
Erbiſchofflichen ſtiffts zu Magdburgk ſtad zu Halle in den Sa'sbornen fine gotlichen Gaben 
tegelich vßgießende und gebende iſt, der Ernwirdigiſte in Got Vatere, Herre Johannes Et⸗ 
wan Ertzbiſchoff vnſer Kirchen zu Magdeburg vnſer nehſter Vorſar milder Gedechtniß zu Her⸗ 
tzen genommen, vnd als er in Regierung und —— der obgerurten gotlichen Gaben, et» 
z was vnordenlichs vnd verferomlichs irfand und funden , er ald eyn getrumer Diner Gots, und 
» Bormefer der Ertzbiſchofflichen kirchen zu Magdburg ond yrer güter der Saltbornen zu Halle, 
ſich geflleßen, die in glichlich und rechtlich regiten zu bringene, vnd etliche Ordenungen vnd 
Schickungen gefagt vnd gemacht, in denſelbten er ſich vnd feinen Nachkommen Ettzbiſchouen 
zen Magdburgk, ab mas gebteche dorynne, ader nicht notdurfftigk verſorgt, adder nicht clar 
vßgedruckt weren, adder kuͤnfftiglich gebreche eatſtunden, wie vnd wur an die geſeyn mochten, 
den noitdurfftigen vorzukommene, die hun: vnd bie zu legene, vnd ab Moitdurfit irſurdern | 
wourde, Die zuueranderne ‚ Die zu verbeferne , und auch nuwe Ordenungen vnd fagungen zeu⸗ 
fegene vnd zu machene , als 3— Geleginheit F Zeit zeu Enthaldung der Saltzbornen — 
2 [3 
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fer Stad Halle , vnd für eyn gemenne Beſts vnſers Stiſſts der qmanten deiet Cap, ng 
alle der, Die Güter im Tale doſelbſt haben , muge, moit vnd bequeme ſehn mode, Bud 
4 behalden hat. Vnd wanne ſich mu nad gemeynem Regiment vormals durch vos ine 
Stad Hale gefaht vnd gemacht, Dandelung ,„ Geſcheffle vnd Ampte des Tales u Tran 
zung gejagt ‚ elerlich irfindet , Dauon auch die Noitdurfft irfurdert , Die Gulgüter in fü 
doſelbſt, Die ir ſunderlich Gerichte vnd Recht habende find , furder in epne mume One 
und Regirung zu ſetzene, vnd Die zu befeftigen vnd zu beſtetigene, Das wir detund Goa 
Lobe , vnd in Danckbarkeyt obgerurter gotlicher Gnade und Gabe, durch den alrturdia 
tigiften vnd grofmechtigiften Kepfer Otten den großen , beiliger Getehtniße, a eine 
Ersbifhofflihen Kirchen Stifftunge , derfelbten onfer Kirchen muüldedih, gegen, mm a 
vmb gemepnes Nutzes und beften willen, Die obgerurte vnſers Dorfaren Ergtiihef sy 
Drdenung vnd Sagung zu vernuwende, zu verbeferne , vnd fürder , fo viel neaturtz 
zu breitene „ vnd zu verslerene, vnd die Talgütere in eyne gute lobeliche Megirung je Kim, 
nach vorbedechrlichem Muthe , rechter Wihen vnd zeitigen Rathe , vnd nat Won, Dis 
vnd Fulborth vnſer befunder lichen andechtigen , des wirdigen, vnſers Capittds za Ds 
burg , gefagt , geordent vnd geſchickt haben. Setzen, orden vnd ſchicken in eraft üiuss 
ues, vnd mollen , Das die Talgüter in der gedachten vnſer ftad Halle ſollen regae, rir 
5 belt, vnd damitte gehalden werden in maßen hirnach folge. ind nemlich ale um iz 
Als wir in vorigen vnſerm Regiment in vnſer Stad Halle, am Dornftage nah dns 
tage Deuli „ in der heiligen faften, Nach Erifti vnſers Hern Geburd der minne Julie 
od fbingigiften Jare geſatzt vnd gemacht , Bas und onfern Nachkommen Ertiten; 
Magdburg ond Dem Rate vnſer Stad Halle zu zeiten feunde , Macht behalden hide, & 
wir — behalden, nu hinfurder alle Jar Obirborumeiſtere mid Anders 
ſtere, Dorftehere , Bornfchreiber , Verflegere und andere Ampre im Tale zu kt: Du 
len wir , und unfere Nachkommen, Ersbifhoue zu Magdburg , mit ſampt dem Ir =k 
Stad Halle ‚ alle Far drie verftendige , rechtfertige, frome und rrdeliche Menre u im 
meitern fegen , Eynen vß den, Die Da fieden ; vnd eynen vñ den Innungen, tedie ten 
vß der Gemeynheit, Die eigen Solgut haben vnd nicht fieden , fundeen vff pre Tin b 
gen , der dann iglicher zu dem Ampte der Bornmeiſterſchafft und Dem Gerichte m Lie 
6 ren fal, jn maßen hirnach gefchrieben: ch A. alobe und finere, Das ich das Dar taken 
meifterfchafft und die Scheppinbanck des Gerichts im Tale , näch mynem beften Braun, 
vnd auch myner Dernunfft vnd Gewißen gettuwelich verhegen und Drteile in dir Furt, 
ich gleichſt vnd rechft mei , und von mynen Mitteſcheppin undermenfer werde, hide, rl 
alle der jhenen , die Guth im Tale haben , gemenne beits rarhen vnd thun, ded u4arö 
fen wil, midder Durch Lieb nach Leid, age noch Mage, Gift noch Grabe, Ward 
fo waher helfe , vnd feine Heiligen. So follen und wollen Wir vnd pnfene Nudtms 
mit fampt dem Rathe onfer Stad e vff die Zeit, als Die Dbirbornmeiltre ix ® 
vier Borftehere , fo Wir die den Tal vnd die Bornen zu vorhegene , voryufte, ma 
vorforgene allie nutzſt, bequemſt vnd beit gehaben mogen , ſetzen, der jmene nd dat, 
die im Tale Guth haben , vnd vff pre Bfloufite fisen , und jmene vß den 
ſeyn follen , Diefelbten viere vnd yr iglicher infunderheit follen zu ſtund, als fie seit ki a 
8 hrem Ampte zu Gote und den heiligen fiweren „ memlic) alfo : Ich B. globe vad fu, 
ich nach mıpnen beften Bermogen , auch myner Bernunfft vnd Gervißen den Tal nd 
nen getrumelich vorftehen vnd verhegin , vnd Die Sole, Die mir mit mynen Dice 
zu Haldunge des Tales vnd der Bornen geantwert wirdet , vffnemen ond bekam, kl 
men , ond indes Tales vnd Bornen Nug Eeren vnd menden heil, gefrumehd mi u 
9 uerde „ Als mir Bot fo maher helfe, ond feine Heiligen. Denfilben vier — 
dann die Froneſole, Amptſole , Amptpfannen , vnd mas ſich zu Haldung des Qt 
Bornen zu jeiben gebuvet , als hirmadı von den zeihen der Bornen clerlich of santt? 
antınertet „ und von yn beftatet werden , Biefelbte Sole , Die yn alfo geanmart mar," 
follen fie bynnen bierhehen fagen vorrbem Tage, als fie gezogen und getragen it, nie 
10 begalet memmen. Diefelbte Sole , wie viel der ift, vnd tvem bie zu 55 
was fie davon vffnemen und zu gebuwe , Haldung vnd Noitdurfft des Tahs md!» 
nen widder ofgebin , = e verftentliche Regiftere machen , vnd dauon Rede" 
zı Diefelbten Rechenſchafft nad) ber Zeit , als ſich der Obirbotnweiſter Anıpt * 
memlich in den nehften vier Wochen darnach ane fürdes vetghen — Dot vun DA 
Amptlüchen „ die weit , und unfere Nachkommen Erddiſchoue Darku jerich ſchau m" 
lien , unferm Greuen im Tale und dem Rathe unfer Stad Halle geidem Id, mie 
A enkhaft mitte zu fepne und Die horen zu helffene viere uf den Innungen zad van 
Germepnheit in onfer Stad Hale , die Gutjim Tale dafelbft haben, und ıf nd 
figen , verborh follen werden. Derfelbten Rechenſchafft follen dann die virt Rorfür 
ic , verftentlich Regifter aller Dffname ond DBhaabe , enn ia) Cnite nr 
Dumm dar vfigedrueft von fich vberantmwerten, jn demeſelden Regiter am Ente” 
ic) und car fal vergeishent fepn , was von Vorrathe, der Das Rünftüge Ja 9% 
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des Tales und der Bornen gebinen und dattu gebrucht merden moge, vberbleibet, und auch 
13 mas von Gelde Vberlouffts fen. Derfelbte Borrath , mas des, und wur an der ſey, vnd 
Das obernelouffene Geld fal das nehftfolgende Far den numen Dorftchern geanttoert wer ⸗ 
den , follihen Borrath und Gelt fie in pre Regſter zu furderſt in der Dffname vertzeichenen 
vnd berechenen follen ; In folliher Wieſe es von den Vorſtehern in Eünfftigen Zeiten jerlich 
h gehalden fal merden , dauon dann auch in gemennem vnſetm Regiment obgerurt gemel⸗ 
24 Det iſt. So follen auch off die Zeit, als die Borftchere rechenen, Das Regifter , das 
* des nehſten Jares zuuorn gerechent iſt, vnd zum mwenigften die Regiſter von zewen adder 
drien Jaren zuworn, geinwertig gehabt vnd fürgelegt , vnd doſeldſt, mas iglichs Jares die 
Summe der Vßgabe geweſt ift , geleſen werden, vff das, wie Die gotlichen Gaben in den 
Saltzbornen gehandelt und den vorgeftanden werde , eyn pdermann und funderlich die Guth 
dorgnne haben , wifen gehaben mogen , zu Betzalunge der obgerurten Sole , und auch dee 
Pene, die den Vorſtehern, in maßen hirnach berurt wirdet, vff zu nemene geburet, ſollen 
ab des noit ſeyn wurde, der Saltzgreue, die Scheppin und Die Bornmeiſtete, das die im 
vierschen tagen vnuerhalden 68 ‚end ab fürder noit ſeyn wutde, der Rath vnſer Stad 
“3 Halle, und Wir und unfere Nachkommen Ettzbiſchoue behulffen feun, getruwelich und ane 
2 15 Geuerde. Vnd offdas das, was zu Haldung des Tales und der Botnen noit fep , nach 
* Mathe geſchafft, des ſich die Vorſtehere getruelich fließigen ſollen, vnd Das von epnens 
X ar ins andere behalden moge werden, follen zervene Borftchere , welche uns adder vnſer 
achkommen Ettzbiſchouen und Dem Rat onfer Stad Halledundt allir bequemift fepn, noch 
+ 16 eyn Jar an dem Ampte der Borftchunge bleiben , Es ſollen auch die Vorſtehere ſich nicht 
weyther vnderſtehen zu buwene, dann unfer Gerichte des Tales begriffen, vnd Das von vñ⸗ 
* ſerm Gerichte vff Dem Berge vor Dem Rolande abegeſteſchent und geſundert, und nicht mehit, 
—17 dann allehne fo vil des Tales noitdurfft irfurderne is, ane Geuerde. Vmb Die Vnder⸗ 
bornmeiſtere, nachdem den pr Lon, ats hirnach berutt, vñß Den Botnen getzogen wirdet, 
ſollen fie Richige Achtunge und Vffſehen vff die Bornen ſemptlich, vnd eyn iglicher vff ſey⸗ 
nen Bornen inſunderheyt haben, ab was Gebreche, adder Daran zu buwene vnd zu beherne 
noit ſey, vnd fo fie Das finden, von ſtund den Oberbornmeifteren und Vorſtehern von ſich 
fanen , off Das die Bornen an prem Gebuwe verforgt , vnd in Weſende behalden werden; 
vnd die Sole vf den Bornen jeihen laßen, inmaßen hirnach eigentlich vßgedruckt ift, und 
Die verteilen , vnd off Die Bierteile und Pfarmen geben , fo meift fie vmmer konnen, und 
aud fo vil an pn it, Davor ſeyn, Das Die Sole, die Got unfer Herre zu Nutze mildicklich 
giebt , nicht vnnuͤtzlich noch vergeblich megfließe; auch Kaltlegere nicht gemacht werden, 
Dann zu rechten Zuiten , und fo Die gemenne Noitdurfft des Talguts das heifcht und fürs 
dert , vnd dag Durch den Greuen, die Obirnbornmeiftere vnd Borfteher mit fampt pn Noit 
8 zu ſeyne gemerckt und erkant wirdet. Vnd das Die gotlidhen Gaben Der Sole vß den Bor« 
* nen allen den jhenen, die Gut im Tale haben, deſtebaß vnd fruchtbarlicher mogen gegebin 
vund verteilt werden, ſollen vnd wollen Bir ader Vnſer nachkommen, Ertzdiſchoue zu Mage 
deburg, vnd der Rath vnſer Stad Halle jerlich vff Winachten, fo Das Gut beſatzt wur ⸗ 
det, dauor ſeyn, ſchaffen vnd beſtelen, das unter hundert Kothe nicht beſatzt, auch Dar 
"9 für ſeyn, das in Die Kothe nicht zu viel gutes gelegt werde, Vnd warn die Beſetzung ge⸗ 
cchen iſt, fo follen durch den Greuen, Die Bornmeiftere und Borftehere die Amptjole und die 
Gerenthe, fo fie nad) Geleginheit und Geſtalt der Kothe und Des Solguts , das dorynne 
! gelegt iſt, mercken und erkennen noitdurfft ſeyn, vffs allerglichfte und bequemlichite teilen, 
doch Das keynem Gewercken vber zewey Gerente zugeteilet werden, und Die jhenen „ Die eye 
geng Solguts in den Bornen jo vil haben , als on zu mehre eyns kothes — verſiedene Noite 
2 Durfitift, Die ſollen an Siedung und Gebtuchunge pres engen Guts gnuhig feon, und keyne 
Gerenthe nach Fronefole, Amptfole , Armerlüthefole , Gotshuſer Sole, Niclauwsſole 
> Noch) der Sole, do man off Dem Sonnabent von fpendet , auch dee Sole, do man Cie 
2 fen den Knechten im Tale von macht , adder andere Sole , tie man Die genennen magf 
haben, bie Pene zechen Rinifcher Gulden , fo vffte hie widder gethan wurde, —* 
a2o0 verfallen zu ſeyne. Dieſeldte vnd auch andere Penen hirnach berurt , von den vier Vor⸗ 
F pen ingemant , vnd in gemennen Nus des Tales gefart , mitte 1 Megifter bracht und 
J erechent werden ſollen; Zu Anfurderung der Pene der Greue, die Bornmeiftere und Schep⸗ 
s pin behulifen fenn , und Die Schuldiger bie Pene des Talrechts twingen follen , unuersihen« 
„ar lich, getrunvelich und ane Geuerde. Es follen auch Diefelbten, Die alſo e haben uber 
. 22 ztwey Wochelon zu vorn off Die Gerenthe nicht gebin. So follen auch die Vnderbornmei ⸗ 
’ ftere fließigk vffſehen haben , das die Eothe im Tale von eynen Ydermann, dem die zuſtehen, 
f fie find Erbe, eigen ader Lehen , mit Gebume in ABefende behalden werden, vnd mu fie 
, merden vnd erfennen gebumes noit , das Dem Greuen, den Oberbornmeiftern und Borfte» 
; been zu wien thun, Diefelbten follen Die Herren der Kothe , abder die jheneny Die dDorpnr.g 
fieden , in eyner bequemen Zeit zum erften , darnach zum andern , und darnach zum Peite 
f ten male vermanen , Die widder zu buwene, Und wue vber Die Deitte Bermanung pmands 
dorynne wibderfefig wurde, vnd Das nicht tethe * — ſal dem Hern, der dad Koch üehet, 
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des Forhes verfallen ſeyn, Der Das Dann furder, Das es gebuwet werde, veihmm 
verlihen fal. So follen auch die Vnderbornmeiſtere, vnd pr iglicher zu from Aneteio 
ven , in ſorme, fo hirnach folget Ich €. globe vnd frvere „ Das ich Das Ynpt , dur 
gefagt bin , nach myner Vernunft vnd Gewißen fließig verhegen , Die Sole, alsih at 
ret, zeihen laßen , vnd es Damitte und in andern ſtuͤcken, ald meyn gmediur Hmm 
Magddurg gefast und geordent hat, und, mir vorgelefen ift „ getrumelich halten mi, & 
mir Got jo waher helffe ond feine Heiligen. Vnd mann nu die Noitdurift des Basar x 
Bornen vnd alle der jhenen , Die das von vnſern Borfaren , Erbi gm 
irfurdert hat , etliche Perfonen zu habene, die Sole wochlich noch ouffe des jmmeit 
au verflahene , und derhalben von alder her vier Berflegere zu ſehne dathu gictat it, 
vnd warn wir ung vß alden Hendeln ond fchrifften irkunden ‚ Das von faſt win Jam k, 
vfftmals in vnſer ſtad Halle funderlich des Gurs halben im Tale jrrenife entjlander I, 
in dem das bie jhenen , Die nicht gepfanwerckt haben , bedundt hat, mas ungkigt mie 5 
redelichs in Handelung , fiedung und Gebruchung der Guͤter geſchen felde, Ms ih adte 
halben in Zeiten vnſers nehften Borfarn Etbbiſchoff Jo hanns feligen abermals Zmmis 
hoben , darin er fich als epn Kandesfüsft und eyn Richter , Herre derfebten sütr, sis 92 
sen, und tie Die gotlich und glichlich geregivet werden, und ſunderlich Die Berfkun ar 
Amboten ſich halden follen , eyne Dsdenunge begriffen hat , das mir nu dem gnasta wa 
Borfarn nachzufolgene und feine ſobeliche Drdenunge zu vernumene und jeu Verden, 
vff das hinfurder Itreniſſe und Bnrath, fo in vnfern Zeiten enftanden, und dud nrds 3 
bulf bingelegt it , verwart und aller Argwan ufgelefcht werde, und mir und eun men — 
ber Guth im Tale bat, clar und verſtentich mogen gewißen , Daß ehnen ige ka 
louffte von feinem Guthe nd den Arbeitern im Tale yr Con , nach redlichen , dia 
85 den Dinge werde , So follen und wollen weir und unfere Nachkommen, Exptiten 
der Rath vnſer Stad Halle eintregtielich vier gorforchrige , redeliche , fromme Narer 34 
wir Die beit und bequemeft gehaben , des jewene in unfer ſtad Halle wonhaftig , m me 
vor derſelbten unser ſtad ſeyn mogen, zu Verflegern ſetzen, der zwene ind, mit 
andern zwene Borofnechte fen ‚ Die dann alle Wochen und funderlih an Mur wert 
den Marckt und in die Gaßen achen , und den kouff des Feuerwercks verhoren, mia 
achte und merckung haben, und darnach am heiligen Abende , vnd fo man Wat nö 
fen), vffs allieglichfte , nach Inhalde und Begriffe pres Endes verflahen fee, mr? 
licher fal ons, adder onfern Nachkommen, Erszbiihouen adder uniern Retim ner 
Amprlüzhen an vnfer ſtat, und dem Rathe unfer Stad Halle globen dud Ferm , af 
26 hirnach von Worte zu Worte verzeichnet ift : Ich D. globe und ſwere , dus id helm 35 
des Verſlahens, darzu ich geſatzt vnd vffgenommen bin , nach mynem beften Dame, 
auch myner Vernunfft und Gewißen getruwelich verhegen , fliefine Adtunae bj —X 
dis fewetwercks haden, vnd den irfaren , vnd darnach Die Sole vnd auch Kechtt uk 
hen will, nicht den tewerſten noch wolfeilſten, ſundern den Mittelkouff, fo clen 
an und magf , das mynen gnedigen Heren von MagdburgE , und andern FumisÜs 
nach Redlichkeit und Gleichheit pre Vßlouffte von prem Gute werden, vn kit 
von prem Sieden auch zimlichen Zugang und Gewinſt, vnd die Knechte im Tu £t 
tende von yter Sole auch mach Redelichkeyt yren verdienft gehaben mögen , var! 
laßen widder Durch Lich , noch Leid, Gifft noch Gabe, noch vımd Fenner andakeuch 
len , alles getrumelih und ane Geuerde, als mir Got fo wahet heiffe un fire Ey 
Rd off Das Die Verflegere fich in prem Ampte Des Berflahens befte ofechegemst , 
licher haben zu baldene , dem nachzugehene, und pren Eyd zu verwahren, joint 
Landloufftiger Münge verflahen , und alfo , das der Zcober Sole im Gurine, M 
tig ond dem Hadebornen eynes Hellers weniger , Danne der Zeober im Dur m 
gelden fal, und zu welcher Zeit den Berflegern dunckt Noitdurfft fern , eya Kuh ** 
das gelegin und bequeme fey , mieten, das yn Dann nach alichen billichen Du © 
fal werden , ond füllen Feuwerwerck Eouffen , und fo vil Zcober Sole , ald m I d 
fern mirdet , in demſelbten Rothe nemen , vnd zuftund nach Dem Vffflahen sim m 
Wirccker in Demfelbten Kote arbeitende erliche Werck, fo vil der eyn Noitduckt fm in 3 
fieven laßen, und wie viel Zobere Sole , dann alfo genommen vnd gegußen m » 
fal man witder vß den Bornen zuftund ins Vaß tragen, vnd a Abredeu 
flahunge , was eyn iglich Werck an Mierung Kotes , Kouffunge emermerdi 
Slere magk gekoſt haben , darnach fliefig vbermercken und verflahen, das nad 3 4 
pres Eydes den Heren Des Cuts , den Gewercken, vnd auch den Kncchten im vi 
28 gefher. Wind ab die Verſlegete an Gelde nicht hetten, fo viel zu Metung end * 
° Fauffe fewerwercks, vnd, anderm Slete , Der daruff gehen mochte, fo falle 2 
@delde von dem Nathe verlegt , Dafelbte Geld yn von den Berflegemn , fo Kür ii e 
vorkoufjt wirdet , widder gegebin fal werden , was danne von Jugange I Ce, 
Probirang obgerurt, WVberlouffes fein wirdet, fal in zwey teil geteilet werden, —5 
Den coehein dis Tales, in Nutz des Tales zu menden , vnd der ander delda — 
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> 89 nern por fich ſelbſt zu habene , wnachindert folgen fal, Vnd nachdem die Berflegere den 
2 Kothzinß aud mitte verflahen müjfen, und algdann die Kothe in hrer Güte von Größe vnd 
Gelegenheit wegin nicht gleich find, end die Billichkeit furdert , derhalben much Der Gleiche 
Eeit nach zu aehene , fo follen die Kothe in Drenerley ABenfe geachtet , geſchatzt und yre ſun⸗ 
3 berunge haben , Als Die beiten und großen Kothe ſunderlich, die mitteln Kothe ſunderlich 
-- 239 vnd die cleynen vnd geringen Kothe auch funderlih, Vnd die beften und großen Kothe fols 
⁊ len iglich des Jared Zuinf dauon zu gebene, nicht hocher dann für fünff vnd tzwentzig Rini⸗ 
ſche Gulden, die Mitteln Kothe nicht hocher dann für tzwentzig Gulden, vnd Die eleynen 
Kothe nicht hocher denn für funfftzehen Gulden vßgethan werden, vnd die Werſlegete ſollen 
den Korhzing nach den Mittelkothen verſlahen; Vnd als wir dann deumach vnſete kothe 
in dreyerley Wieſe vnd ſunderunge geſatzt haben, nach der Weiſe vnd Forme ſollen die an⸗ 
* dern Kothe im Tale alle geſatzt, vnd nicht hocher, Dann nach nren ABırden , als obgeturt 
- 32 ift, vfgerhan werden. . So follen auch Die Verſlegere pren Lon, in maßen andere Arbei⸗ 
tere vbet den Bornen , vf den Bornen haben , der pn dann vmb Defte fleıfiger Verhegung 
vund Verſorgung pres Ampts pr iglihen mit ziwen Zcobern Sole die Woche fal verbeßert 
..32 werden. Diefelbten Berflegere auch nicht lichrlich georloubt, noch entfagt follen werden, 
* es were dann, Das man Des mergliche Sache hette, Die durch den Greuen, die Dbirborn« 
A meiftere und Vorſtehere redelih erfant wurde , vnd geſchege mit unfern , vnſer Nachkom⸗ 
men Ersbifhoue , vnd Des Rats zu Halle Wißen und Willen. Bad were das der Ders 
33 flegere welcher , die Bornknechte find , zu ſwach zu dem Ampte wurde , der mog Vnder⸗ 
dlouffſer haben, und ab der Berfleaere euner adver zewene georloubt adder kranck wurden, 
fo ſollen in den nehiten vier Wochen darnach durch Vns, adder vnſere Nachkommen, und 
2. ben Rath vuſer Srad Halle andere gefast werden , vnd bynnen der Zeit follen Die andern 
zcwene adder drie das Guth nicht legen laſſen, fundern gange vnd fulle Macht haben , nad) 
° 34 yten Enden zu verflabene , biß das nn andere zu Mit PBerflegern gefagt werden. Es ſol⸗ 
-* Jen auch die Berflegere alle Sonnabende vor den Greuen, Die Obern, ond etliche von den 
Vnderbornmeiſtern, Die Borftehere und Bornfhreibere Fomen , vnd vor den und vffintlih 
fagen , was der Eouffe des fewerwercks am Marcktkouſſe, ond auch Fouffe Fewerwergkö 
= an verdinaten Wercken, die Woche geweſt ſey, vnd daſelbſt verflahen, was der Zober 
=... Sole die Woche gelden , und mas der Gemercke von dem Sieden für Gewinſt und Zugangk 
haben jal; Alsdann dee Bornfchreiber , mas die Woche der Zober Sole gegulden , und 
was man vff das Vierteil negebin hat , vnd mas gefronet iſt, ſchreiben fal, Darsu wir und 
vnſere Nachkommen Ergbifchoue , vnd der Rath unfer Stad — wann vnd wie vffte 
»35 mir wollen, ſchicken, vnd das auch in Verzeicheninge neiuen lahen mogen So ſal auch 
— das Solgut nu hinfurder vff deme Rathuſe vnſer Stad Halle vor vnſern Rethen vnd Ampt⸗ 
luͤthen, die ABir vnd vnſer Nachkommen darzu ſchicken ſollen vnd wollen, vnd Dem Rathe, 
in bieweſen vnſeis Greuen, der Obern · vnd Vndern⸗Bornmeſtere und WVorſtehere verlegt 
werden, dartzu dann viere oh der Gemeynheit, vnd viere vh den Innungen, die Guth im 
6 Tale haben , vnd off pre Vßlouffte ſitzen, verboth ſollen werden. Alsdann auch die kegin⸗ 
Regiſter, fo wir und vnſere Nachkommen, adder der Nat zu Halle Die machen laßen hets 
ten, fürgelegt , und gein des Bornſchribers Regiſter gehalten ſollen werden , damute clat 
.. end vffinbar werde, Das den Dingen gleichlich und geburlich nachgangen fep ; vff denſelb⸗ 
- + ten Tag auch keyn gemedu Ehen bejtalt fal erden , fündern die, und auch die Ehen, Die 
7 in vorzciten Die Buderbornmeiftere gegebin hatten , abe ſeyn. So follen auch ver Saltz⸗ 
greue , die Bornmeiftere , Vorſtehere vnd Vecſlegere eyne fünderliche ftete im Tale haben, 
Die wir , onfere Nachkommen und der Kath unfer Stadt Halle dortzu orden vnd ſchicken 
— wollen, do jie vnoberlouffen , vnd ane Hinder gefigen, von des Tales Noir gereden ge⸗ 
8 handeln vnd gerathſchlagen mogen, ane Geuerde. Vnd uff Das nu die Geſte, Die das Saltz vß 
unſer Stad Halle hoͤlen und füren mit Vngleichkeit des Saltzes nicht beſchediget werden,aud eyn 
Gegwwercke den andern mit Vberſiedene nicht verderbe; Setzen, orden vud wollen wir, das durch 
den Saltz greuen, die drie Oberbornmeiſtere, vnd vier Vorſteher ein allen Kothen, darinne man 
ſeud vnd wallet, ernſtlich vnd veftiglich fal beſtalt werden, das zu den Wercken gleich genufen, vnd 
9 alſo gleiche Stucke geſotten vnd gemacht werden, bie Pene hirnach berurt. So ſal auch in keynem 
Kothe die Woche ober viertzigk Werck geſoten werden, bie Pene eyns Rinſchen Gulden, den der 
Gewercke, Der Do ſoden left, vnd eyns Rinſchen Gulden den der Wircker, der Do ſewd, verfallen 
ſeyn ſollen, darnach ſich in halben Wochen, vnd fo ſich in der Woche vier adder fuͤnff tage 
ro zu ſiedene begebin, gerichtet vnd gehalden ſal werden. Es ſollen auch die gnanten Sale 
ue, drie Bornmeiſtere vnd vier Vorſtehere, mann fie bedunckt Noeitdurfft vnd bequeme 
ſeyn, vnuerwarnet in alle Kothe gehen vnd das Saltz, bie den Eyden, die fie gethan has 
% ben, befchen, doch das ſollichs vber viergehen tage adder Drie Wochen lang nicht verzogen 
werde , vnd mu fie Das ungleich gefoten kieſen, das mehen und vahren, bie obgerurter Vene, 
Die gemanet, inaefurderr , vnd damitte aehalden fal werden , jnmaßen obene von andern 
Penen berurt ift. Alsdann auch keyn Ehen gehalden , fundern den Knechten, die das Saltz 
rt meßen , epn zimlich tranckgeld gegebin ſal werden. Vnd auch pff Das nu Die gotlichen - 
j z a 
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42 zulaßen, haben, Vnd Die Ejober follen von Dem Botticher alfo gemacht werten , Det 


ie 
43 an wurde , fal vor onferm Talgerichte gerichtet vnd nach Rechte gehe wm k) 
44 wegin des Salgs vnfer Stad Halle nicht gemieden, noch vmbgefaren werte. Eric 


45 ane Bahre wol vfbringen. Es fal auch keyn Wirker ehir widder tnderk, dh 
46 ritz geflagen hat , auch bie Pene eyns Rinifdhen Gulden. So ſai man ud heine 


47 auc) fal gehalden werden ‚ wie obene berurt ift. Bir behalven auch ons ond kmh 






















ben der Sole vf Den Bornen den jhenen, die Guth dorynne, vnd audh den, De mr 
Arbeit Doruß yren don haben ‚ glichlich vfgeteilet , vnd ennem ydern das fm il, Mt 
werde; fo follen Die Zobere pre rechte maße, nemlich icher achte Eimmere babaıh 
der Maße der Erpn geseichenten Eimere der epnen wit vff vnſer Butgk Geihaknt 
vns , vnd vnſere Nachkommen ond Gotshuß zu Dagdburg, und eynen ber Kat) da Eis 
Halle vff dem Rathufe Dofelbit für epn gemenne befts , vnd den Dritten geyichenten Eat 
der Greue , Die Bornmeiftere vnd Borftehere „ Die Zcobere darnach den Veticht da 


54 


45 


nach der Maße acht Eimer halden ; und epn iglich Erober fal epnen Bynteh midi 
eyns Dumen breith vnd nicht breither haben ‚ an Den adder vngeuerlich menig dansız h 
Sole gehen , des dann eyn Maß von dem Boden des Zcobers off bis an ben Lumrfin 
fal , vefielbten Mahes eyns dem Botticher geantwert fal werden, ſich damad hs: 
tichtene , vnd den Ejobern pre rechte Maße zugebene ; derfelbten Moße auch hut ter, bu 
an a an 
h en len — das ehen t, Fra 
Bngleichkeit moge verwart werden; Mrd mu bierinne einiche Berfehts gan 


Il der Eouff des Salkes nad) Fouffe des fewerwercis gexciten vod det Janis 
wirdet , Durch den Salsgreuen ‚'die Bornnseiftere , Ad vnd Vorſtchen Dt 1 
nad) redlicher Wieſe gefagt werden ‚ alfo Das das Solgur nicht werrichtiget , une md 
feyn Wirder am Sonnabende vnd andern Abenden geborhener Dihre Bulk, mux| 58 
Sepger drie geflagen hat , widder anfüllen , fondern laffen , bie Sene ut de 
ſchen Gulden , aber die Werke , die für drien angefüllet find , magk eyt iohde Brit 


dann , das man vff Den SontagE, adder andern Bihertagk das Aue Maria ua 


den Kothen von verdmatenn Fervermercke nicht £ nad da fs 
fmeden einmich Stro g’ben , * bie Pene pic —2 Be der Geneh 
im Kothe , Do das Stro pfgegeben mirdet,, femd , verfallen fegn fal, mit im Jent 


kommen Ergbifhouen zu Magdburg ganze und fulle Macht, ab in dichen Drau 
Schickungen und Sagungen in eynem adder mehr Siucken mag gebreche!, ddr ads 
durfftigk detſorgt, adder vÄgedruckt meren, adder in Fünfftigen Zeiten Der mi nn 
tur an vnd wie Die gefenn mochten , Eeinerlepe vgenommen, Das mir Die nad Nabe“ 
Eapittels vnd Rete , auch vnſer lieben getrumen des Raths vnſet Stad Hakan“ 
legin mogen ; Auch eyn adder mehr Stucke verandern „ verbehern, berciem, — 
we Drdenungen vnd Satzungen begreiffen, ſetzen vnd machen mogen / aldn 
der Zuit zu Enthaldung der Saltzbornen in vnſer Stad Halle, vnd für ann gem 
unfers Gotshufes zu Magdburg , onfer Stad Halle , vnd alle der , die Gitrmtäh 
felbft haben , nuge noit und bequeme 3 moge; Vnd were, das ter o 
vnſer Ordenungen vnd Schickungen, welch Stücke eyn adder mehit von —* 
Nachkommen in obgerurter Mafe in Veranderung geſaht wurde, Damite mist “ 
vnueranderten Sagungen , Drdenungen , und Schiefungen nicht geichmecht, an 
verbrochen ‚ fundern Die nad) allem prem Luthe feftiglich gehalden, Den nachgan a PR 
49 lich fulfuret werden , getrumelich und ane Geuerde. Vnd als wir dann wedade 
Salbbornen in vnſer Stad Halle ſolle regieret werden, mit gorlicher Hulft *4 
dent dnd geſchickt haben, heifcht Die Noitdurfft auch furder jiu fegent , u we 
Gicken, wie Die Sole v£ allen vier Bornen , als nemlich dem Dutkhen Dorner 
terig , dem Gut Jare vnd dem Hackebornen , vmb Gots willen, Armen ** 
den , Eloftern vnd Clußen, darnach zu KHaldung des Tales mb Der 3 
Arbeitern ım Tale vnd ober den Bornen yrer iglichen zu ſeynem Lone, und — 
Bng , vnfern Nachkommen , Erbdiſhouen vnd Gorshufe zu Magdburg , " 
Gurt im Tale und in den Bornen haben , iglichen off fen Guth, was pm ge Fr 
folle gegogen ond gefragen werden ‚ das wir Dem nach orden pnd en “ 
49 fer jeloten ſchriffte und nemlich alfo : daß man zum Exften er dem Dusshen * 
ahen fal die Sole die gnant iſt, die Pfenningſole, alle Wochen marın ma * 
ber Sole, vnd vier vnd zwanhig Zueichen, Die man ſal geben armen Knedtm kai 
die ſich um Tale verarbeitet haben , So fal man auch jeihen armer Elche —* * 
Sontage vmb Gots millen pflegt zugebene, Der an Er Summe iwen pi Qu if 
x ift. Darnad u Haldung des Tales fal man alle Wochen, mann 3* 
51den laßen vier und fechjig Cober Sole , im iglicher Scricht yemep od DENT 3 
a gnant ıjt das Dftragen. Auch fal man jeihen alle Wochen, mann * zus „ie 
: 3 vier und wenig Arober fole, Die gnant if die Hardſole. Darnach B 


x 


so 
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fole, die gnant iſt fent Nicclaws fole, als man die pflegt zu tzihene von Mingften biß vff· Wi⸗ 


54 nadıten, iglichs tages, warn man tzihet Sechzehen Zeober füle. Die obingefchriben fole 


alle fal man antwerten den vier Vorſtehern, Die follen Die in maffen obengefchrieben ftehit 
vff vren End beftaten vnd betzalet nemen, Dauon fie dann ſent Nicclaus Ficht, “Rollen, 


Hartzgeluͤchte, die Floffe, die Eſſen, Gebuwe vnd Beſſerunge der Eapellen des heiligen 


Grabes vnd des Bornen vnd ander Ding, die den Bornen vnd dem Tale noit find;- hals 
den. Vnd mere, Das fie mie der vorberurten fole, als mit Namen fent Nicclaws fole, dem 
Vßtragen, vnd mit der Hartzfole den Bornen ond das Tal, in maffen obgerurt it, nicht 


gehalden onden, fo follen fie zu Haldung und Noitdurfft des Tales vnd des Bornen, zu 


iglihen Kaltlegere, warn man midder antzihet, drie ſchock Zeober fole zeihen laffen, die die 


vier Vorfteher auch beftaten, vffnemen’ohd indes Täles und Bornen'Moitdurfft vßgebin 


56 
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58 


vnd berechnen, vnd ab was Vberloutffs were, es damitte halden ſollen, inmaſſen obene in 
dem — *— den vier Vorſtehern vßgedruckt iſt. So ſollen ſie auch die vier Amptspfan⸗ 
nen zeihen laſſen, die auch. beſtaten, vnd in Des Tales Nutz keren getruwelich vnd ane Ger 
uerde, vnd die Vorſteher ſollen mit der Pfennigſole vnd Armer luͤthe ſole, die Armen luͤthe 
vnd Knechte, als vorberurt iſt, begaben. Darnach fäl man tzihen laſſen der heiligen ſolo, 
zu vnſer lieben frauwen zewene Zcober, zu der Capelle des heiligen Grabes vier Zcober, zu 
fent Mertin zu der Eluß zwene Zcober, zeu fent Peter zeu der Cluß zewene Zcober, gu ſent 
Pauwel zu der Eluß zemene-Zcober,, zu den Barfüflern servene Zcober, zu fent Michel vier 
Zcober, zu fent Jurgen drie Zcober, zum beiligen ‚Geifte drie Zcober,- und zum Nuwen 
Hofpital zewene Zcober. Diße fole nicht, dann eyns, in der Woche gegebin werden fal. 
So fal man darnach zeihen laffen der Amprfole, zum Erften dem Bornfchreibere, die Woche 
ſey gantz adder nicht zementzig Zeober Sole zu Gerenthe, denzewen Vnderbornmeiſtern vom 
dutzichen Born, wann man tzihet, iglichen yedes tages fechs Zcober, den zewen Oygelern 
iglichen des tages fünff Zeober. "Dem Dfrüuffere ye des tages vier Zober. Dem Stege 
fchuffeler ale tage, wann man tzihet, vier Zcober. Dem Kollenſchuͤtter des fages drittehal« 
ben Zcober. Den Zarknechten iglichen des tages vier Zcober fole. er fal man alle Wo⸗ 
chen, mann man tzihet, den Jarknechten in gemeyn gebin ſechs Zcober ſole zu Tranckgelde, 
ye zu der ſchicht drie Zcober. So fal maniglichen Jarknecht infunderheit, mann man hihet, 
des Sonnabendes gebin eynen Zcober Sole, vnd in der Fluth zwene Zcober fole nady den 
Kaltlegern. So fal man au) den Zarknechten alle Wochen, wann man tihet, dye QBo- 
che fen gantz adder nicht, pren Boummen vnd Zobern zu Huͤlffe achte Zober Solen, vnd 
nicht mehr gebin. Den Hefpelern iglichen alle tage zu Gerenthe vier Zober ſole. Den 


.' Zeppern iglichen alle tage drittehalben Zeober. Auch fall man gebin Den. Hefpelern, Stor⸗ 
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62 


63 


64 
65 


66 


67 


tjern vnd Zeppern, alle zu ſampne, zu tranckgelde, ye den fag, wann man tzihet vier Zcos 
ber fole, he zu der fehicht ziwene Zcober. Dem Floßemeiftere, alle wochen, wann nian tjie 
bet zwene Zcober fol© Des Tales Voite, alle wochlich mann man tjihet zwene Zcober 
fole. Auch fal keyn Dpgeler vber den Bornen Knechte-haben, die eyns Jatknechts ftete 
verhegen, dasſelbte follen die Bnderbornmieiftere auch nicht thun. Und vber diße vorgefchris 
ben fole fal man keyn Guth jeihen adder zeihen laſſen, dann recht herren guth, vnd fal ung, 
onfern Nachkommen, Ertzbiſchouen vnd Gotshüfe zu Magdburgk, vnd anderen Hern, geift: 
li) und wertlich, die Guth in den Bornen haben, iglihen off fenn guth gebin, fo melft 
man Fan, gettumelich vnd ane Geuerde, als Das den Vnderbornmeiſtern uff pre Ende befoer 
len vnd in maffen obene in dem Gefetze von dem Ampte der Bnterbornmeiftere clerlich bes 
rurt if. Wboer der Meteritz Bornen fal man es alſo halden, zum Erften fal man Enl 
Zober folen, dauon mann Armen Lüthen fpenden fall, vnd zewelff Zeober fole, Armen Lils 
then, Die fich im Thale verarbeitet haben, zeihen laffen. Darnach der. heiligen fole, neus 
[ich zu onfer lieben Frauen, alle Wochen wenn man fjihet zewene Zcober fole, zum heilis 
gen Grabe zwene, vnd zu den Barfuſen zwene Zober fole, zu fent Nicclams eynen Zeober,, 
vnd zu dem Nutven hofpitale eynen Zeober. Darnach fal man zeihen die Biſchoues fole, 
in folliher Weyſe, wann wir, adder unfer Nachkommen Ersbifhoue zu Gebichenftein find, 
alle tage txwventzigE Zcober fole, wann aber mir adder ohfere Nachkommen nicht zum Gebi— 
chenftein find acht Zcober fole, vnd in der fluth, Die weyle Die ift, Des tages zwelff Zcober 
fole; Auch fal man zihen lagen fent Nicclaws fole, als man die pflegt zu zcihene von Pfing⸗ 
fen biß vff Winachten, iglichs tages, wann man tyihet, drie Zober fole. Auch alle Wo⸗ 
chen, wenn man tzihet, viersige Zcober ſole vß zu tragene; Die jetztgedachte ſole, als fent 
Nicclaums fole, ond das Vßtragen ſollen die vier Vorſtehere beftaten vnd betzalet nemen 
ond davon halden fent Nieclams Licht, Kollen, Gelüchte, die Eſſen, vnd Den Bornen bus 
men. Bnd mir, das fie den Bornen Damit nicht gehalden noch zu kommen konden, ſo ſol⸗ 
len fie dartzu zcihen laffen, fo viel fie zu des Bornen Noitdurfft bedurffen, und Die Sole 
auch beftaten und betzalet nemen, vnd es mit Dem Vberlouffte, ab des was ſeyn wuͤrde, 
halden, inmaffen obene vom dutzfchen Bornen berurt if. So fall'mann darnach zeihen 
Amprfole, hemich dem ander Vnderbornmeiſter iglichs tags, wann man zeühet, fünff 


Ejober fole zu Gerenthe. Dem Oygeler — Ampten allen, die er gehabt hat, ſal 
man 
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man gebin iglich# tags wann foͤnfftehalben Geteuthe 
gern dnd ——** die er dein eg Am le 
gang adder nicht, fal man gebin viertzehen Zcober ir Lund, 
68 dom Dutzichen bornen yemene Zrober —— — nn eg 
folen uber dem —— en > 
nommen in Der fluth, fo fal 6 der Bornmeiſter y Ge aM 
vermiethet, vahn der Borne Fluht hat, das fal er Den vi Gore —— — 
69. nad) prem Rathe halden und berechnen. Auch reed wi de 
nen mit dem Trand'gelde halden, als das —— ibn —— 
rege Kathe, — Bas yriber in Dem Bar Dt, Da Kun 
laffen zu eynen gemeynen Nutz vnd frommen i Ba 

pnd zum eriten pn gen den, Die Gut im Dans 
ne —— 
r oche drie { R 
(Que vnD Gohufe su Mapbburg vaD andern Dorn, die Gut) im Same Wr} 
71 a a r meit man Ean, ae et 

ut, ornen i i 
mann man Gühet, zwene —e— —— —** ag ir 
een Zcobe od nm zu — ete vom Dutzſchen „ Mann man, 
gühet, vier Zcober fole zu des Bormen N BObe DE ZUana Ein BR. EN 
berbötonse vn Feen fromen Daruon zu Zeůgene Eiate, L> 
man sie une ba Demi Srober We Fu ehe tape, Die ra arbat,  p 
N] € . ’ — 

72 nen vnd dem Tale des noit ift, halden follen — Eſſen vnd Gebuwe mur ia dr 
wen nicht gehalden konten, fo ſollen fie Dar u den laff Nie mit Der gnanten (de ade 
ond Tales Noitdurfit bedürfen, ond fo fe Die fol 33* et de 
und alle Far Nechenichafft davon thun, tur ie ‚au * 
fromen gefaxd und germand haben dd 4 die in des od Tabs Fl 

73 als obene vom Dußfchen dornen berurt ift ri fan mac, 
dem Vnderbornmeiſtere geben zu Gerenthe ‚3 ich und an Geum:. ol 
dem Dpgler alle tage, wann man — A 2 
wann man tzuͤhet, vier Zcober ſole, desgleichen rw Br De an FE 
Aceppere vnd ſeynem Kuechte iglichen alle Beben mas Bin *38 
ee 

= fole h —* man Armen erg —— 

u dem Bornen dinen zu Tran i ( — 

76 —35 vier, vnd zu “ ann Hide —— Ce m abber nit, AS 
Bornen nicht ehie zeugehen, Dann ober den Dußfchen 8 II ie 
nicht mehit Treger feon, dann ziwelff vnd —— Kadetreder —— 

77 mit weniger Knechten konnen gearbeiten, Des hat man Mad et 
Jafen vnfer vnd vnſes Gotshufes zu Magdburg fole, gen t Die Fr mat 

tage, mann man tzuͤhet fechs Zeober fole, und dar “ fol m a 

adder jeihen laßen, dann ung, vnſern nachfommen Ersbifhouen we 29 

burgond.andern Hern Die gut in dem *Bornen haben, iglihen vff ſeyn guth win 

” Fan, jnmaßen wie vorgerurt iſt, getruwellch vnd ane Geuerde & fol ı 

unere ober. dem Gut Jare, damitte man Die Sole v6 dem vornen güher ade Em" 

geheichenten Eimmere, Det wir vff onfer Burgk Gebichenftein egnen, der Kat au 

79 dem Rathuſe, end ennen die Borftehere im Tale haben, halden ud nicht mi. 9 

De uber dem Hactebornen fal man es mit den Kuchen und rem Genen va mi 

zmen Zobern Sole, die man alte tage wann man arbeitet, jeihet, dauon man da Rio 

pit, halden, als bißher jerlih gehalden ift, vud er fal nicht mehir fregene habe 3 

piere pnd jernene Radtretere dů gefloffen in der Fluth, fo fal es der Bormeikt ae 

nach beqroemnefept und des Xornen Moitdurfft , getruwelich und ane Bin 
aud am heiligen Abende , Das Guth, das Die Woche ober gegogen ded gerruges 

lich das.Hern Guth verlegin vnd berechen , und Das ſal geſcheen vor ben — 

meiftern ond andern als obene in Dem Gefege von den DVerflegern gefchrichen At, * 


den Kn 

gu Don De er dige vorgefchrieben ftücke ichts vngeburuchs vngen vnd andend, I 

gorgemelt ft, gesogen adder gefragen wurde, adder andere bifügliche Ding gran 
follen die or DVorfteher , wann jn das wißlich wirdet, adder berfindig werden, Den &%% 

den Bornmeilteen vnd den ea vffindaren vnd Daran fin, das Das nad 04 

Gefiamt werde; Darzcu ir, ORnfere Nachkommen, Ergbiigou u DAT, 
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der Math vnſer Stad Halle, fo uns das aeuffinbart vnd die Noitdurfft furdern werdet, 
8 auch behulifen ſeyn wollen. Auch ſal man alle Sole, boben Guth, die man tregt, 
32 nãmhafftigk machen, wurhin fie gehort, vnd ſal der nicht gefronete noch Voteſole nennen, 
83 das man Ni darnach gerichten.moge. Auch fal eyn iglich Jarknecht, der ober den Bornen 
arbeiten twil, feinen Eyd Darzu thun, Immaßen auch in onfern furdern gemeynen Regimente 
in vnſer Stad Halle von allen Arbeitern jm Tale begriffen ift, der ennem jolichen geſtabet 
fal werden, inmaffen hirnach folgt Ich E. globe und finere, Das ich monem anedigen Her 
zen von Magdburgk vnd fepnen Rachkommen Ersbifhouen vnd Gorshufe vnd Dem Mate zu 
Halle getrume, gehorfam und gewettig fein, die Geſctze von dem tragen der fole halden, 
vnd alfo fragen vnd tranen laßen, vnd menne Arbeit fliefiof verhegen, und in fewers und 
2 Waßers Noit getruwelich helijen vnd retten wil nach minen Vermogen, fo ich beit Fan, als 
ar mir Got, fo waher helffe end feine heiligen Wer ſich Darmidder ſehen vnd dem fo nicht 
= 84 thun wolde Der fol im Tale niche mebir arbeiten. Vnd off das ungleich vnd Vntruwe nicht 
E derſwegin bleibe, fo follen auch Die Jarknechte und pre Vnderlouffere uber den Bornen des 
en Sares enns, als nemlich vff des heiligen Erifts Abend verborh merden, zu ſampne zu kom⸗ 
£ mene vor den Öreuen, die Scheppen, Ober: und Bnderbornmeiftere, Borftchere und Ges 
u erden gemenne, vnd do ben prin Eyden fagen und melden, ab ichts ungleiche, vntechts 
2 adder vngebutlichs widder vnd vber obgerurte ſtuͤcke von Sole getzogen adder getragen were, 
gg vnd were Das nicht thun wolde, der ſolde im Tale nicht mehir arbeiten. Es fal auch der 
7 Fronebothe unfers Gerichts im Tale flieigf darnach fehen, ob was Saltzs adver Feuer 
u werds bie Nacht vßgetragen wurde, vnd mue er Das fiher, innen wirdet, adder vernym⸗ 
— 85 met, das bie ſeynem Ende, den er gethan hat, melden und vffinbaren. So fal man auch 
* Die Niclauws Een und andere Eßen, die man pflegt zu gebene, bequemlich vnd nicht vber⸗ 
3 mehig machen, vnd Die nymande anders, Dann den Knechten, Die uber den Bornen arbeis 
7 ten, gebin, vnd Darüber nymandes darku jeihen noch laden, noch auch ungeladen darzeu 
‚87 jukommene geftaten. Es fal auch hinfurder von keynem Bornen widder Bornmeilteren noch 
gr prem Ghefinde, noch ſuſt yjmands Tranckgelt noch Badegelt aegebin werdn, fündern man 
88 fal es halden, als oben gefchrieben ift, getruwelich vnd ane Geuerde. Vnd nachdem wir, 
x mie die Gotlichen Gaben der Sole in den Bornen in vnſer Stad Halle und dem Tale dar 
felbft geregivet, und Diefelbten Gaben Gots Dinern vnd den Armen mitte geteilet, und dem 
Arbeitern derfelbten Gürere Darauf pr Yon, und darnach ung, unfern Nachkommen Ertzbi⸗ 
ſchouen vnd Gorshufe zu Magdburg vnd auch den jhenen, die Guth darynne haben, eynem 
iglihen, was fein it, gegebin folle werden, geſatzt, geordent vnd geſchickt haben; vnd 
mann nu vergebens vnd vmbſuſt were Geſetze vnd Ordenungen zu machene, wu den nicht 
auch Gerichte und Necht gegebin, Damitte die, und Die Gerechtickeit enthalten und Mifietad 
Vbertretunge vnd Boßheit getwungen vnd geſtrafft wurde, Dem dann als mir ung gnualich 
irkunder haben, von onferen Borfarn Ertzbiſchouen, lobeliher Gedechtniſſe wol vorgeſehen 
vnd Dorumb von pn eyn ſunderlich Gerichte und frier Scheppinftul im Tale mit ennem Gres 
gi ven, als obirften vnd Richter, und zewelff Scheppin gemacht, gefaht, vnd geordent, und 
* 89 derhalben enn Recht, genamet das Tal Mecht gegebin it; Das mir ma furder den Wegen 
Fi vnſer Vorfarn nach ju gehne, und Den zufolgene, vnd Das obgerurte Talrecht zu vernu⸗ 
wende vnd zu verclerende aefagt, geordent vud geſchickt haben, und ſetzen, orden und wollen, 
i das feſtiglich gehalden, nachgegangen, gericht, vnd fulfurt werde, In mafien hirnach fol« 
90 get. Zum erften fal vnſer Greue vff den tagf, als das Huth befakt ift, das ift nemlch vff 
. Des heiligen Erifts Abend in dem Tale ben Dem dutzſchen Bornen friede gebieten, Das man 
ober allen vier Bornen Feinerlen böße Wort, es fep mit fluchene, vermalediene adder fchels 
dene, Damitte Gott verzcornet werden, adder epner den andern verlegen mochte, ſprechen, 
Auch fich nymand an dem andern mit der Tad, als romffene, flahene, houwene, ſtechene, 
adder maßerlen vberfarunge Das gefein mochte, vergreiffen fal, und mer fullichen fride breche, 
‚ Das fal bie onferm Greuen, dem Scheppin und Bornmeiftern ſtehen, mie fie dem Die ftraffe 
.  anfegen, die Dann nach Gröffe und Geftalt der Bbergriffunge und Tad angelegt fal werben. 
5t Bnd wir und onfere Nachkommen Ersbifchoue zu Magdburg mit fampt dem Mate vnſer 
Stad Halle ſollen vnd wollen Scheppin ſetzen vnd die verfundigen laſſen, vnd die alden 
Scheppin follen nicht wegk gehen, Die Nuwen find dann von uns beiteriget, Die dann auch 
bes Talesrecht als hitnach gefchrieben ſtehit, halden follen, getruwelich vnd ane Geuerde. 
Es follen aber der alden Scheppin jewene noch ein Far blenben, die numen Scheppin ; was 
53 das Far zuvorn vor on gehandelt ift, vnderrichten. Der Greue fal auch Das erfte Both⸗ 
dinge vff Der großen Holtzwerdt off den nechften Dinftag des erften Zugehens und Ankihens 
der Bornen nad Ditern fisen vnd halden, Dargu Dann vnuerboth zukommene verpflicht 
ſeyn follen alle Wirckere, Vffſflegere vnd Grudere, vnd vofelbit ob was ungeborlichs in Den 
kothen adder im Tale an Bergiefung Sole, adder andern flucken, die fchevelich fenn moch⸗ 
ten, gefchen were, zu meldene, als hirundene auch berurt wirdet, und mer dor nicht queme, 
»3 ber fal onferm Greuen drie Pfenningelandloufftiger Munge wetten. Das ander Bothdi 
fal ſeyn viergehen tage darnach, wu vff Die nbgerunte tage nicht heilige Tage — a 
3 geſchege, 
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melden, ab von Sole ichts vnd darın als obene in den Giſchen von im 
94 Kihen der Sole berurt ift, adder getragen were. Solliche obgerurte Piltunge ja 
o Bothdingen yu thune Die jhenen, die Das betrifft ihun folen bie da 

den, die fie ons vnd onfern Na ifchouen ond dem Raihe onfer Sud uk 


| man pm in dem Kothe, da few —5 —— 
‚ daryne ex ſewt iehen; ui 
der fieden, er habe Dann dem Eleger fein Gelt gegebin; Rd wu der Bedagie fd Fund ka 
es nicht achdenmolte, hette er Buch im Tale, fo fal man Dem Clegene helfen, det 
feiner fäpult ond Daruff gegangens ſchadens an dem Guthe befommen most, nad de md 
fal vnſerm Greuen, den Scheppin dud den Bornmeiltern , iglichen mit achtcha 
ingen, der obgerunten Münge verbuft werden. ABurbe au) ber Diilger atc 1 
Die ober Den Dornen zeihen abder arbeiten, einicher vor onferm Greuen vm Getank 
ciaget / ber wettet vnſerm Greuen zu iglichen Dinge, mann et nicht vortomme, u 
bgerurter Nuntze, Qweme der zum vierben Dinge nicht vor, fo falmanık 
‚im Tale verbieten , bnd fol nicht ehir vidder in Tal fommen, er habt dun in > 
ge Gelt „ were der Beelagte fo freuei, Das er des nicht adıte, Ph nzu 
Igen mit der Beftunge, Daruß er nicht gelaßen fall werden, er habt danm dem Ürgeris 
Geld gegebin, vnd Dem Greuen fein tte, nemlich ad) 
9 Bes ” u —— fenninge, Rp mm A 
j gehalben ulde, der pn offheldit in denn fronen eyan 
Wirdet auch Belt im Tale mit Noitrechte getounnen, Ir hat der Gteue ih Yo 
ninge , wirdet auch unferm Greuen yet mb Peroße, Bluttuſt adder mann, x 
98 hat onfer Greue von er Elage ſechs ‘Dienminge. Wurde im Talgeridt au Ik 
geflagen, der nymandes hette, Der Die Elage verfolgete, fo fal der Greue in do mlaz 
—— fepn, vnd fal Die Sier in Die Achte bringen, und fie barpnm hikc, Wi} 
‚ biß daß der —— dod der Gele, was guts nachgethan wert, MP 
99 ran hat der Greue drie (chillinge Pfenninge landläuffiger Münt. ud Diet 
flyüttet,, der fal Die deffelbten tags, adder Des andern tags darnach megkfüren, Qdr# 
nicht, fo fal man pm ein ſtucke Salgs nemen; geſchlht auch von den Dfeln autee 
zooden , den Schaden fal der, des die Oßeln geweſt find, legen vnd gelben. Wurde ad 
mand vi den Spulen, adder neme Sole heymlich vB den Bornen ane Wha m > 
en der Bornmeiftere, dem fal man folgen mit Rechte ond nach geſahtem Redım hie 
a01 Dübe. Spreche auch epn Herre Gut an, Das gm in den Dornen Iof mie 
gefalen mere, der fal das Anſprechen, alfo recht vnd hirnadh memlidh derart it: E 
ommen vor gehegit onfer Talgerichte, vnd fal Drteils begeren ond bitten, mie min 
angteiffen folle zu rechte, ift do npmand, der Do mwibderfpricht ; fo fal Der En m 
Scheppin ond Bornmeifteren mit Dem obir Den Bornen gehen ond der ihent, de Mi N) 
— der fal nemen das feil, Damitte man Die fole v6 den Bornen bührs, min 
mal im den Bornen werfien, vnd frethen zu dem Selle, vnd ſal Tu 
meyn guth an, Das mir of gewurden ift, adder angefturben, nd fal der Sal m 
nf dem Bornen jeihen ond die hinwegk gießen. So follen Dann Der Grene, dt 
und Bornmeijtere tibder in Die Bauck gehen, und der Here fal dann eyng Oriit 


3% 


alfo angegriffen habe, das es ym bilich hulfli jepnem der, 4 
en —* merden. So fal "ba nom, 0 mn * 


das guth wieſen folle, adder nicht, fo fal man pm finden, das er 
Dingtagen, kommet dann npmand, der fich Darsu gühet mit vechte, fo fol der 
Die do fieden, alle befenden zum vierden Dinge ju fommene, vnd ya De u 
euißlidh "hun, und fragen ab panand dar fep, ber fi jen dem Quthe mit ht FRE, 
ift npmmant Dar , fo fal man den Heren an das Guth weiſen vond fal om RR 
Hnd OBflouffte von dem Guthe gefallen folgen laffen, von der Zeit an, ald DT}, 
102 angegriffen hat. Spricht auch pmand Guth an von Erbegals wegin, das mn, 
nen angeftorben folle fepn , und Fommet Denn KR ander Darkegin, vd mil fh RE, 
cihen , alfo vecht ift, Das fal vff bepderfegt von dem Greuen/ Den Scheu 
if et genommen tmorden , die Sachen nach des Tales we MAR 
103 Belcher an dem Guthe, das alfo angefprochen,, vellig® vnd verduftigt wirde, M 
303° hüßen, yehen fie fh bepde an epnen Dern, taene Ba Here des *4 
—A—— Buohe als band 
ſtehet. Die Namen Darpımb epne hor Buße, Das it Dem Greven Dit 


{ 
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s iuinge vnd iglichen &Scheppin vnd Bornmeiſtere drie vnd hwentigk fchillinge, und Dis Recht 
nr fegen wir dorumb, das eyn iglicher fehe, was er guts angreiffe und fich vor ſchaden vor 
sr so4mahre. Wuͤrde eyn Orteil under epnem des Tales Scheppin vor gehegter Banck geſtrafft 
* adder geſchulden, fo ſollen der Greue vnd die andern Scheppin mit dem Scheppin, vnder 
dem das Orteil geſtrafft iſt, gehen zu ſtund an den lincken Orth des Stules zu der Meteritz, 
vnd der Scheppe, vnder Dem das Otteil geſtrafft iſt, ſal treten mit feinem rechten Fuße vff 
= den Orth, und fal froeren off die.Hepligen, das er zu der Zeit, als er Das Drreil gefunden 
cn bat, keyn rechter Ortell wufte, noch fein rechter wurde, vnd noch keyn rechter nicht 
ne en wiße; Wann er das gefmoren hat, fo fal der Gteue vnd Die andern Scheppin zu ftund 

7 figen an die ſtad, do fpe den Eyd gehogt haben, vnd jhener Scheppe fal das Drreil inbrin⸗ 

® gen, als er das vff Den heiligen be hat, dann fal der, Der Das Drteil geftrafft hat, 
= zog ierten die hochſte Pfenninge Buße, als hiruor geſchrieben ſtehit. So fellen die Galg- 
"8 £nechte und Grudere Den Bornmeiſtern ond Bier Borftehern gehorjam vnd vnderthenig 
ir ſeyn, und were, Das fie ichts heimliche Mordes, Dübe, Stopelſaltz adder Bomwmfaly, do 

u, Die. Herren mitte vertecbet werden mochten , Mortbrandt adder andere ſtucke, Die ungebu:tich 

= vnd dem Tale vnd Guthe ſchedelich weren, wuſten, das follen fie Dem Greuen, den Obir⸗ 
"> 306 bornmeiftern vnd Scheppin melden vnd vffinbaren. Die Solgonere follen auch meiden ab 

vber den Bornen einich fridebruch mit flahende, rouffende adder vnbeſcheidenen ABorten, 
"= 07 adder an ander ongeburlichkeit geſchen fen, in maßen wie obgerurt verbothen ifl. 
a. Vnd ab Biltoß adder Schelunge under pn tourde, des follen fie komen vor Die Vnderborn ⸗ 

i meiftere, Die follen fie des, ob fie fonnen, entrichten, vnd ob fie Desnicht gethum konden, fo follen fie 

: fommen vor Die Dbirbornmeiftere vnd vier Vorſtehere, wie fie Die Dann entfchenden, vnd 
mas fie die hießen thun, dem follen fie gefolgig fepn, vnd Dem vngewegert vnd ane widder ⸗ 

= fprace alfo thun, mann die Solgogere Den Bornmeiftern und Vorftehern alleycit ſollen vn⸗ 
derthenig und gehorfam fein, wer des und mas oͤn bie Bornmeiftere vnd Vorſtehere hießen, 

* nicht thun wolde, Dem fal keyne Arbeyt pm Tale noch vber den Bornen mmmer zu geſtattet 
Aobð werden. So fal auch eyn iglicher Sorgoger haben eyne Jope, einen Iſen Huth, eynen 

Schilt und eynen Spieß, damitte fie, fo es noit ſern wurde, zu Wehre kommen mochten, 

ü vnd follen von vnſer, onfer Nachkommen und des Raths vnſer Stad Halle wegin dem Gre⸗ 

. ven, den Bornmeiftern vnd Vorſtehern, wann fie geheifcht werden, hülffli vnd bieftendig 

109 ſeyn, getrumelich und ane Wegerung vnd Geuerde Diueme auch, do Got vor fen, im 
x Tale eyn ſewer vff, das ſollen alle die, die in Der Halle find und dorynne arbeiten, helfen 

leſchen, vnd in mes Vaße man Sole neme zu leſchene, Des Dann npmand mehren, fündern 
eyn ydermann zu ſtaten fall, Diefalder Bornmeifter widder gebin, was der. Herre mit feinem 
Wicckere off den heiligen erhalden wil, das um vff Die ftunde vnd zeit genommen und ver- 
gußzen fen, wu man fie des Endes nicht erlaffen wil, das bie Macht des Greuen, der Born: 

“110 meiftere vnd Vorftehere ftehen fal. Vnd were das epn adder mehir Koth verbrenten, Das 
r adder bie follen die, die do fieden alle ingefampt widder zu buwene verpflicht ſeyn, ane Ver⸗ 
"rer Biehen, auch getrumelih vnd ane Geuerde. Sluge pmand den andern tod, abder je 

omand heimlich adder Düblich Sole, wurde der Darüber ergriffen, er fal den Lip vermu 

“12 haben, vnd vor onferm Talgerichte verfolger werden, als ſich von rechte geburer. Wir 
verblethen auch geſtrenglich vnd ernftlich alle bofe wort uber den Bornen, damitte Bot, 
der der Sole vnd alles guten eyn Geber ift, mochte verlegt adder erzornet werden, ins 
"r3 maßen obene vßgedruckt iſt. So perbiethen wir auch ernftlih, Das der Kammer ſole re 
Ar4 mand wieder Fouffen, noch vorfouffen fal. Auch fal Die Farwe, Damitte man die Sole 
*  ftellit, bie tage verdackt in Die Kothe getragen werden, vi Das Den Luͤthen nicht Enfunge 
Dauon werde; vnd wu Die von pmands in eyn Koth vnuerdackt getragen, und das befehen, 
adder man ſuſt innen adder oberfundig wurde, fo falder jhene, der in vem Kothe ſewt, Dem 
a15 Greuen epn ſtuͤcke Salss zu Pene verfallen feyn. So verbieten wir auch ernſtlich, das nye 
mand einnichem Salgfnechte von feinem Gerenthe einnich Zıober fole, midder ennem noch 
s  3emene abefauffen fal, Die er eyn Zar vber halden ſolde. Were auch Das der Knechte ein 
wicher enne Pfanne vßtete, Die er von feinem Gerente hielte, wann man Des vberfundig 
‚ wurde, bderfelbre falnymmer Jarknecht in der Halle fenn, noch zu Arbeit mehit zugelaßen 
«16 werden. Bere auch, Das im Tale einniche Elage adder Irrenuͤße vffſtunde vmb Kothſte ⸗ 
ten, Gebume, trouffen ander andere fachen, mas Der gefepn mochte, do follen der Greue, 
die Scheppin vnd Mnderbornmeiftere zu fhund zu gehen, Die Ding befehen und verhoren, und 
sn da fund nad) des Tales recht entrichten und ſcheiden. Geſchege auch eyne Noit ander 
ı  Heomfuchunae in eynem Kothe, darumb fal man nymande ſeyn Koth vffhauwen, adper 
f fen, nachdem und als alle Saltzwercke frie find. Wurde aber ymand begriffen in hand« 
N fftiger Tad, das ginge pm an den Pip, Queme er aber wegk, man fal ym folgen mit der 
Veſtunge, fo lange das er dem Sachwalden, der die Noit gelieden, Gnuͤge gerhan hat, 

‚ md fal auch Dem Greuen vnd den Scheppin befern mit der hochſten Pfenning Buße, als 
'ıg bier vorgefchrebin ftehit. So follen es Die Bnderbornmeiftere mit der Sole zu zihen lafen 
halden, in maßen obene in dem Gefege von nn an berurt ift, vnd * 
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ders hielden ; vnd man des oberfundig wurde, Das ginge yn nach des Tales Recht 
a Be nd Sn fe 
ock Schu te Haden v eitern , noit, a n fetver vffgneme, 
—— bie dem Bornen finden, vnd jur noit gebruchen moge. So ſal der Born⸗ 

meiter von der Meteritz zuͤgen viergige Schuffen , vier fewer hacken vnd achte leittern, 
11 Bud der Bornmeifter vom tiahre hrengigt Schuffen, zcwene fewerhacken vnd vier la⸗ 
, Auch fal der Bornmeifter dom Duhſchen Bornen alle tage tegelich haben ztwey und 
drehhig Zeeichen, die er durch Got Armen Enechten, die fich im Tale verarbeitet haben, und 
fuft npmandes anders gebin fal, er mag auch diefelbten Zceichen alle eyns tages, fo yn bes 
323 dunckt gut fepn, vergeben. Der Bornmeifter von der Meteris fal haben alle Wochen vier 
ond hwenig Zeeichen, Die er aud Durch Got geben fal in der Wochen eyns, Den, Die ſich 
in der «Halle verarbeitet haben, ift Des aber Noit, fo magk er fie noch evns hud nicht mehir 

124 wochenuͤchs vergebin. Bornmeifter ober dem Gutjare fal vier Zcober Sole, Damitte 
man güget,, was zum Bornen Noitdurfft, in maßen obene in dem des Zeihens der 

fole vB dem Gutjare vßgedruckt ift, zcihen faßen ‚ in dem Montage fal er der vier verkouffen, 
was dauon gefellet, fal er durch Got Armen Kuechten, Die ſich im Tale verarbeitet haben, 

IE HN 225 gebin. Bud wann mu durch das Greuen dinft vnd Ehen, als in vorzeiten vff ben Greun 
1 3) gelegt , als wir ung marlich irfundet haben, Das Guth im Tale befchweret worden ift, das 
uon fo fegen mir hirpnne vnd wollen, Das follih Dinft und Ehen gang abe ſeyn, vnd dyſer 
| ſchwert werden 
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Greue vff keyneriey Dinft noch Eßen, und ſunderlich damitte das 

826 mochte, gehogen ſal werden. Wir verbiethen auch ernftlich vnd geſtrenglich nach des Tales 
H Rechte, Were ymand im Tale, der epn Solevaß hefte, dorynne Sole vffginge, adber 
| u eyn Sole Baß vfgrübe, vnd in der Grube Sole vffginge, ader in ymands herde Sole vffr 
} h ginge, adder ymand in ſchnem Kothe eyn Bornichen adder Grube hette, do ſole inne vffainge, 
ln adder pmand vor fepnem Korhe eyn Bornichen adder Grube hette, da Sole inne vffginge, 
| 44 wer dißer obgerurten Sole, welcherleye dye von ben igtberurten Stücken were, verwurchte 
u und verarheite, vber men Dasder Greue, die Scheppin und Bornmeiftere vberfundig wur⸗ 

{ für Doͤbe gehalden, und nach des Tales Rechte verfolget und mit Dem Galgen 


! den, das ſal 
a 27 geftrafft en ane Gnade, Bad als wir in furdern unferm gemepnem Regimente vnd 
—4 Drdenungen in vnſer Stad Halle geſatzt vnd ht vnſern lieben getruwen Burgern ges 


AN mepn dofelbft n6 funderlichen Onaden mit Wien, WBillen und fulborth Vnſers Eapitiels 
1 zu Magdburgk verſchrieben haben, mas Pfannen uns adder pnfern Nachkommen, Erkdi 
ſchouen in unfer Stab le vber die Zcal, die wir für ung vnd vnſer Nachkommen und 
vafern Ertzbiſchofflichen Tiſch behalden mogen, verledigen vnd heymgefallen werden, Die ny⸗ 
mandes anders, dann beſeſſenen vnſern Bürgern zu Halle zu verfouffen, nach Luthe der 
Briue, daruber gegebin, vnd vo das mu Denfelbten vnſern Burgern gemepnlich vnd auch 
MBertlichen, die Guth in den Bornen und im Tale haben, obgerurte 


uſt geiftlihen vnd 
ut eher ‚ Gelege, Schickungen vnd Talrecht vnuerbutgen ſeyn, fünderen Der vnd 
das Die Gutere Gotlich und glichlich zeu eynem gemeynem beſten geregiret vnd gehandelt, 


nd ennem dedern fine Vßlouffte nach Billichkeyt, vnd das ſeyn iſt, gegebin werde, eyn 
clar , verftentlich Wißen gehaben mogen, wollen wir Das Durch den Rarh vnſer Stad Halle 
dißer vnſer verſigilten Otdenungen Geſetze vnd Taltechts wahre Voſchriffte Anningen 
ond Giemennheit mit vnſer Stad Halle Ingeſigil verfigelt follen gegebin werden, aue er 

128 gerunge, Anhalt und Geuerde. Zu Drkunde, das die obengefchribene onfere Ordenungen, 
Sagungen und Talrechte , und eyn iglich Stücke infunderhept von eynem iglihen , fo vil die 
ennen pedern betreffen, ftere, valte vnd vnuerbruͤchlich folen gehalden werden, haben toir 
1, voſer Angefigel an dihe Schriffte vnſer Drdenungen, Gefege und Talrechts, die uff Enlif- 
tehalb permynten Blettern geſchtieben find, für ung und vnſere Nachkommen Ergbifchoue 

129 vnd Golshuß zeu Magdburgk wißentlich thun hengen. Bad wir Günther von Buͤnow Fer 

ond Capittel gemeyn Der obgnanten Kirchen ʒeu Magdburg, Bekennen auch vffindar 
| in defen felbten Schriften , Das die obengefcpriebennen Drdenungen, Saungen und Tal⸗ 
recht, pnd alleondigliche Stucke, Punckte vnd Artifele Dißer felbten Schriffte, nad) onferm 
Mathe gefagt vnd gemacht, vnd auch mit vnſetin ABiffen, Willen vnd fulborth geſchen 

find, vnd des zu befenthnifie haben mir vnſers Capittels Ingeſigel bie des gnanten vnſers 
edigen Heren Ingeſigel auch an diße ſchriffte laßen hengen. Die Gebin find zu Magd⸗ 
urg nad) Erifti onfers «Deren Geburd Thufendt vierhundert, darnadh in ziwep ond achtigis 
fien Zare, am Dinftage nach fente Mauricien vnd fepner Gefeiſchafft, unfers Ergbifhofilie 


hen Stifits zen Magdburgk Howptheren tage, 


No. XXIV, 


\ Willkuͤhr der Stadt Halle von Ergbifhoff Ernften zu Magdeburg 
confirmirt und promulgirt, d. 24. Sept. 1482. , 

| If forn in der Beſchreibung der Stadt Halle unter dem Titul: Miagifser uahufhen. 
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No, XXV. 


Vertrag zwiſchen Ertzbiſchoff Erneito zu Magdeburg vnd dem Mathe zu Halle, 
wegen Der Gerichte binnen der Stadt und im Thale, d. 17. Dec. 1499. 


Iſt form in der Befchreibung der Stadt Halle, unter dem Titul: Magiſtrat nachzufehen. 
No. XXVI. 


Ertzbiſchoff Erneſti zu Magdeburg Confirmation der Bornknechte Bruͤderſchafft 
über dem Gutjahrs+ Brunnen ju Halle. d. 27. Iul. 1509. Ex Autogr. 
rneſtus dei & apoftolice fedis gratis fandte Magdeburgenfis Archiepifoopus, Primas 
E Germanie & Halberfladenfis ‚ecclefiarum Adminiftrator, Dux Saxonie, Lantgra- 
vius Thuringie.ac Marchio Milne, Univerfis & fingulis Chrifti fidelibus, ad quos hee lit- 
tere noftre pervenerint Salutem & charitatem in domino fempiternam, Alacri mente & 
animo liberali illis fubditorum defiderlis piis affentimus, que a rationis tramite non difce- 
dentes ad felicis divini cultus augmentum animarumque falutem rend.re dinofcuntur, ca- 
demque propenfius auctoritatis noftre prelidio ac favoribus profequendo opportunis non 
Immerito communimus. Sane ſua pridem, expofitione devota nonnulli Magiftri familia- 
resque fontis Gurhiars cognominati civitatis noftre Hallis Magdeburgenfis noftre diöcefis 
nobis infinuare curarunt , quatinus ipfi bono devotionis zelo concirati in laudem dei Ma= 
rieque virginis gloriofiffime, fanetorum Sehaftiani, Valentini & fandte Apolonie, ac fide- 
lium defundtorum animarum falutem quandam fraternitatem novam fub titulo Marie vir- 
ginis gloriofillime magiltrorum & familiarium fontis Guthlars in ecclefia fandti Mauricil, 
ad altare Marie virginis gloriofiflime in civitate noftra predidta te, inmftiruere & in- 
ftaurare propofuerun, & de fuis ac aliorum juftis facultatibus contribuendis , fingulis ſep- 
timanis in prefato altarl unam miffam de beata virgine gloriofiffiima cum impofitione col- 
lecte pro defundtis fratribus & fororibus fraternitatis predicte perpetuo & donec dicta fra- 
sernitas fubfilterer obfervandam conſtituiſſent, & fi contingat quempiam ex fratribus ac 
fororibus frarernitaris obire mortem, qui vel que annos dilcretionis attigiffet,, provifores 
fraternitatis in depofitione fratris vel fororis hujusmodi ad vigilias & pro defundtis 
ordinare quatuor candelabra, duos lucibulos & fex candelas & ad feretrum tedturam de ' 
Sammito, fi vero frater aut foror fraternitatis qui vel que quemadmodum premittitur mor- 
tem obierit minorennis vel puer exiſteret, provifores fraternitatis duo candelabra, 
tuor candelas, duos lucibulos ponere tensantur. Sintque fratres prefati adſtricli ad defe · 
rendum cadaver ad locum, quo tumuletur. Preterea voluerunt dieti oratores, quod fin- 
geis annis quater: juxta temporis exigentiam exequie pro defundtis fratribus & fororibus 
onorifice in dicta ecclefia fandti Mauricii celebrentur, quodque pro tunc omnes fubmagi- 
ftri & familiares fontis des Guthjars, qui laboribus fontis prefunt & fruuntur fub mulcta 
trium denariorum ufualium vigiliis & trium fimilium denariorum miflis hujusmodi interfint. 
Et quo fraternitas hujusmodi confervari poſſit, u zu —— quorumcungue ſtatue· 
runt, quod quilibet ſubmagiſter aut famillaris fontis uthjahrs, qui laboriprefunt, fın- 
gulis annis die lune poft celebritatem feitivitais Penthecoftes de qualiber feptimana,, qua 
circa fontem integre vel partim laboratum fuerit,, unum denarium antiguum proviforibus 
fraternitatis exolvere teneatur, qui vero ex fratribus laboribus predietis non infiftunt & 
familiares fontis non fuerint prefato die lune poft Penthecoftes duodecim denarios anti- 
uos ufuales proviforibus numerabunt. Et quod fraternitas hujusmodi à quocungue qui 
onistemporalibus provifus eſt, una libra cere, qui verojpauper fuerit, gratis adipiſcatur. 
um hec inter alia in literis nobis exhi quas hic pro infertis ampledtimur, 
fhabunde continebatur, unde nomine exponentium nobis attentius eft fupplicatum, quati- 
nus eam ipfam nomine fraternitaris ordinationem & inflituriomem authoritate noſtra ordina- 
ria recipere, admittere, & approbare zes “ Nos vero, qui jultis peten- 
tium voris fedule benivolum prebere folemus aflenfum, in illis precipoe tamen, que in 
cultus divini ampliacionem vergunt: fupplicacionibus prefatorum ex tanquam 
racionabilibus & juris difpoficioni non obviantibus inclinari : fupradictam fraternitatem 
Beate Marie virginis & magiftrorum ac famulancium fontis des Guthiars nuncupatam : ad- 
mifımus, approbavimus & confirmavimus me autorirate, predidla dei nomine pre- 
fentibus admittimus, audtorifamus, appro & confirmamus. Ea tamen modera- 
cione adhibita, quod iidem fratres de utzöque fexu clerici & layci ad eandem aflumendi 
licitam, ſanctam, honeftam ac deo gratamrinter fe poſſint habere frarernitatem,, qua fe in- 
vicem mutua caritate ac oracionum elemofinarumgue beneficlis & ſuffragiis frarerne profe- 
— Absque tamen celebracione fimpofiorum five conviviorum, que omnino pro- 
ibemus. Volentes igitur ditam fraternitatem fpiritualibus muneribus fpeciali favore pro- 
fequi, ut ipfi Chrifti fideles ad diete fraternitatis unionem fincero devocionum affedtu con- 
fluere : omnibus vere penitentibus & confeflis —— fraternitatis perfonis ac 
aliis qui eisdem vigiliis mifisque defundtorumac de ipfa gloriofa virgine Maria interfverint, 
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fuas devotas deo preces fundentes: aut etiam pro uberiori ejusdem fraternitatis inftaura- 
eione five confervacione contribuendo: five ex ultimis voluntatibus legando ad eandem 
ſuas manus pie porrexerint adiutrices, de omnipotentis dei mifericordia, nec non beato- 
rum Petri & Pauli apoftolorum ac meritis fandti Mauricii & foclorum eius noftrorum pa- 
tronorum confifi, quadraginta dies indulgentiarum de injunttis eis penitentiis 'mifericordi- 
‚ ter in domino relaxamus. Nobis quoque & fuccefloribus noftris omnium & fingulorum 
premifforum commutandi, inte , caflandi & revocandi poteftate refervata : dum & 
—— vifum fuerit oportunum, his noftris literis usque ad revocationem earun- 
em duraturis. Dat. Hallis ex arce divi Mauricii noftro_fub Sigillo pendente appenfo. 
Quinto Calendas Augufti Anno Dni. Millefimo quingentefimo nono. 


No. XXVU. 


Vergleich des Raths zu Halle mit denen Thalgerichten über das Zimmer: und. 
‚Spuls Haus im Thale. d. 27.04. Ao. 1526, Ex Aurogr. 


Mr hiernach geſchtieben mit Nahmen Erhardus Molde der rechte Doctor vnd Salsgreut, 
Heineih Wachtle, Berwardt Hederfen vnmd Heinrih Tornaw vorordente Bornmey⸗ 
ftere, Beer, Du Zimmermann Der Fünger, Hans Huluff vnd Hans Lucart voror 
dente Borftehere des Thals dießer Stadt Halle, Bekennen ofintlih in dießem vnſerm Beine 
vor Vns vnd alle Bniere Nachkommen, Nachdem die Erbarn , Erfamen ond ABolmepien 
Herrn Rathmanne, Mepftere der JInnungen vnd Gemennheit alhie, Vns vff vnſer vilfeltig 
fleifigk anfuchen ond Bith vmb gemepnes Nutzes vnd beften willen des Thals und ganzer Stadt 
gunſtiglich nachgehengt, und alfo precario ane Abbruch nrer Wenfheit Gerechtigkeit, vorgunft, 
das Zimmerbaus im Thale an der Stadtmaure gelegen, von Dannen es zuuorn dreye Schue 
lanaE aeftanden, welchs gang barofelligf, vnd nahent zur fallen geweſt, von namen ju bamen, 
ethwas zen wenthern und an Die ftadtmaure zu rucken, jn der mitten vff pfele zu fegen, aber an 
benden Orthen aber Eden, vff die ſtadtmawre, domit beftimpt Hauß fehnurrecht , ame 

chene Schwellen, vnd fo viel beftendiger vnd gebreuchlicher erbauer , aufjulegen. Hierauf 
gereden vnd geloben wir obgedachte Salggreue , Bornmenftere und Borftehere vor Uns und 
alle onfere Nachkommen in crafft dießs unfers offenen Briefs „ Das mir rollen und hollen Die 
teamffe von dem beitimpten Zimmerhauße kegen der Stadtmaure wertzs mitt Eupfernen oder 
blepenen Rynnen fallen vnd auffahen laſſen, das Die off beyden heyten kegen Sant Morig und 
dem Elaus Thor werts abgemenßet werde, vnd nicht vff Die Maure falle, und Diefelbe vorlegen 
möge, welchs alßo für vnd für mit Beßerung der Rynnen, fo ofte die mandelbar werden , Dier 
wen! vnd fo lange ſulch Zimmerhaus dergeftalt daſelbſt ftehen wirdet, foll gehalten werden. Ap 
auch mit der Zeit Die ftadtmauere des Orts bamfellig wurde. Ader auch funft vielleicht eyn Er ⸗ 
bar Rath ßeyner Gelegenheit nach doran bamen, und Die villeicht gantz ader zum feyll abetranen 
mufte, Sollen und wollen wir vnd alle unfere nachkommen das Zimmerhauß vfs Thals Foften 
und darlegen faffen vnd vnderfahren laffen, Damit eyn Erbar Rath an yren Gebeude ferne Hins 
derung ader Schaden darff leyden, Vnd ap ſichs auch begebe, Das in Krigeßleuften, Die Got 
der Almechtige gnediglich wolt abwenden, berurt Zimmerhauf in Gebrauchunge der Stadtmau ⸗ 
zen Hinderunge vnd Irrunge geben würde, alfdann follen vnd mollen wir beflimpt Baus Fr 
legen vnd abenehmen, und widderumb Domad) , alles vfs Thals koſten vftichten laffen, welchs 
alles wir alßo wie obftehet, vor ons und alle vnſere Nachkommen ftete , vhejte ond vnuerbruch⸗ 
lich zu halten, und dem allen ane ennichen, lichen eyntragk nachzukommen , geredt, gelobt 
vnd zugefagt haben, und hiermit gegenmwertialich in crafft Dies briefs gereden, geloben pnd zufar 
gen, alles treulich und ane Geuerde. Zu Urkund, mehr ficherhenth und Glawben habe ich Et⸗ 
hardus Mplde der Rechte Doctor ond Saltzgreue Meyn Ingefigel Amptshalben, vor itige und 
alle nachfommende Megenten des Thals alhier zu Halle an diefien drieff hengen laſſen, Geldern 
vnd gegeben In beyweßen des Geftrengen und vheſten Hanfen von Pad, Heubtmann vff Sant 
Moritzburgk, auch der Erfamen ond Werfen Rathmanne , Meitere der Innungen vnd Ge⸗ 
meynheit der Stadt Halle zu fampt den Hern Geſchickten. Nach Ehrifti Vnſers heben Herren 
aeburt Runffjehenhundert, darnach im Sechß vnd zcmeintzigften Share , am Sonmabende dis 
Abends Simonis vnd Jude, Der hepligen Zewelffbothen. 








No, XXVIII. 





I 





Recefs zwiſchen d 


die Thalgericht 


We Albrecht de 
uns und unſer 
Rath unſer Stadt £ 
ung halben, aus fe 
und Bewilligung unf 
bringen, auch dafelb 
unferer Gerichten geu 
Rache, und auch dr 
den Theilen eignet °] 
nicht geringen Mipfe 
tichten 


bührlicher Steaffe, 

ſtahls oder anderer t 
Harte leiden möcıtcı 
alsdann und uff den 
fen und Bewill aung 


werden folen So 


Thal anzımehmen, d 
—8* beſchicken, u 

imlich, fo ſoll det 
ben, darzu der Salt 


DOCUMENTA. 17 


No. XXVIII. 


Recefs zwifchen dem Nathe und Salggräfen zu Halle, wegen eines Eingriffs in 
die Thalgerichte. Donmrjtags nach Converfionis Pauli, d, 27. Jun. Ao. 1536. 


It Albrecht von Gottes Gnaden Roͤmiſcher x. Bekennen öffentlich) in dieſem Briefe vor 
W uns und unſer Nachkommen, Ext» Biſchoffe der Kirchen zu —e Nachdem der 
Rath unfer Stadt Halle einen Schufter mit Namen Berner Sommer genant, —* 
«ung halben, aus Hauke, fo ane Mittel in des Thals —— Wiſſen 
—— uns Salem —— und in des Raths gefaͤngnis 
* — * etliche ze. der Saltzgräfe 
ten geurfacht, uns —* a anzupei Als haben wir - - 
Se, ua de ——3 le = u des ehe € nie 
ei n die 9 nen Ein 
nicht geringen Ti en trügen, fo wolten mie Doch folchen gefchehenen Eingriff, in unfern Ge 
richten geüb , Dismalß aus Gnaden hingehen laffen , und ben Dem Saltjgräfen uff dismal bes 
af. Daß er er uffs Rathhaus gehen, und den Gefangenen uff feine Bermiürdfung , Darumb er 
eingezogen , in Beyweſen etlicher. des Raths verhören, feine Auſſage Du laffen, und 
was er Daraug befinden miürde, Darauf folte und möchte er ſich gegen den Gefangenen mit ger 
bührlicher Strafe, oder Berurfepdung halten. Da fich aber binhinder eplende Fälle , Diebr 
ſtahls oder anderer hohen —— Sachen halben, jntragen wuͤrden, Die feinen Verzug oder 
Harte leiden möchten häter in des Thals⸗ Gerichten a ofen, die mag ver Kath 
alsdann und uff den all Durch feine Diener annehmen laffen, doch alſo, daß fie ane Vorwiſ— 
fen und Bemilligung eines Saltzagräfen aus dem Thal oder deffeldigen Gerichten nicht gefuhtt 
erden follen So ſich auch fonft zurrüge, daß jemand in obvermelten peinlichen Fällen , im 
Thal anzunehmen, die nicht fo eilend, fo ſoll der Rath zuvor unfern Saltygräfen mit ihren Mars 
ln beſchicken, und ihme daffelbig, alten Brauche nad), anzeigen laſſen, Ader fo die Sache 
—— ſo ſoll der Rath oder deſſelbigen Be, ſolchs dem Saltzgräfen zu erfennen ger 
ben, darju der Ener alsdann den Thalvoigt mit m ins Thal zu gehen von Gerichtswe ⸗ 
gen verordnen fol handeler zu laffen, und J welchen, der Wege 
einen, nn ne t, mit dm, nt I der Rath mit Unterredung , Bots 
frage, ader anderm wie Das Namen haben ——— ane * des Saltigräfen nichts führte 
lichs ader peinlichs vornehmen , fondern mann Der oder die geſtrafft, vertragen, vorurfriedet, 
oder ſunſt ichts mit ihnen gehandelt, aber vorgenohmen werden fol, foll * alles ane le 
derung des Mathe nirgend dann vor dem Saltıgräfen im Thals Gerichte 9 —— 
Abſchied die Geſchickten des Raths, namlich Hoctor * per year S 
Kyndel alfo zu Dance am Karhemegen bewilligt, 


und daß darwidder nicht ſolle gehandelt abe, —— Adum zu Sa, uf Sant ad an 
burgk am Donnerftage nach Converfionis Pauli im Fumffjehen Hundert und Sechs und 
figften Jahre, zu Urkunde mit unfern Es aufigedructten Secret 


0. XXIX. 


Wittenbergiſcher Vertrag durch en Sohann Friedrichen nn Sachſen 
zroifchen Ertzbiſchoff Johann Albrechten zu Magdeburg und dem Kath 
auffgerichtet. d. 20. April. Anno 1546. 


Iſt forn in der Lebens» Velchreibung Ertzbifchoff Johann Albrechts pag.2a7. No. 85. zu finden. 


No. XXX. 


€. H. Dom. Capituls Revers wegen der Lehnwahre von denen Thal- Gütern zu 
Halle. d.26.April. Ao 1568. Ecodice MSC. membran. Curie Hallenf, 


Mir Ehriftophorus von Möllendorff, Thumbechant , Athertus 885 Senior , vnd gue 
——— gemeine der Ertjbi —— nl ehe vor Vns A vnſere 
it befenmen vnd thun kunth, mir bey Einfuerung des —22 
Kae garen * vnd Herren, Herren Da im — —*æ ——— 
— nd Ettzſtiffts Magdendurg , Marggranen zu Brandendurg, zu Stetin, 
ern, der Saffıben vnd Wenden 8 in Schieſien zu Croſſen Hertzogs, Butg gi 
Purnberg pnd Fürften zu Rügen, ’ An 8 gnedigſten ing an ‚ den Erbarn und Wolweiſen, ons 
fern lieben beſondern, —— ee Gemeinheit der Stat Halle Su 
und Bertroftung gethan, das jnen vnd N: Burgestönft m empfahung jter behn von 
ermelten unferm gnedigften Herren am * Sande enden geſcheen —*— vnd fie aber hier ⸗ 
über 3: F. ©. als getreue Bortinn Die olle Ahnwahre von allen jten Behngü« 
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thern enteichter, Als gereden vnd zufagen wir gedachten Rathmannen, Innungſmelſtern vnd 
Gemeinheit der Stadt Halle hirmit Erafft dieſes Briſſs, vff den fahl ſich Etwan Eünfftiger 
Zeit begeben vnd zutengen wurde, Dad mehr hochgedachter Vnſer genedigfter Tandesfürft und 
Here, an diefem Erzſtifft nicht mehr fein, oder J. F G. fonften nach imhat gang Eapitus 
lation von der Adminiftracion und Vorwaltung deilelbigen abftehen würden, Alfoann bey 9. F. 
©. Succeflori vnſerm Fünfftigen Randefherren. fo vil zu erhalten vnd die Beſchaffung zu thun, 
das der Rath und gemeine Burgerichafft gedachter Stadt Halle ohne Entrichtung der Lehmmahr 
follen beliehen werden. Wan aber onfer jsiger genedigfter Marggraff Joachim Friederich 
todes abgangen, welchs dann Gott der Almechtige genediglich lange vorhueten wolle, Alsdann 
vnd nicht eher ſollen dem ih er ‚, der salsbann regierenden vnſerm genedigſten Kandefherrn 
ber Rath und gemeine Burgerihafft die Lehnwahre von jren Gütern N Zar uldig vnd vor 
‚pflichter fein. Alles treulich und ohne Gewerbe, zu Vrkund haben Air vnſers Eapittels Secret 
wiſſentlich an diſſen Briff hengen laffen, ber gegeben ift zu Magdeburg , Montags nad Mis. 
Domini. Nach Ehrifti onfers Seligmachers Geburdt im Funffjehenhundert vnd acht und ſech⸗ 
zigften Ahare. 
No. XXXI. 


Eislebifcher Permutations- Receſs zwifchen Churfürft Augufto zu Sachſen, und dem 
Ersftifft Magdeburg, wegen des Burggraffthums und Gräfen» Gedinge zu Halle, 
d. io Junii. Ao. 1579. 


At forn im Lehen des dm Adminiftratoris Marggraff Joachim · Ftiedrichs pag. 310, 
ufehen. 


No. ı1ı. nad 
No, XXXI. 


Erſter Holtz ⸗· Contract der Pfaͤnnerſchafft zu Halle mit Churfuͤrſt Auguſto zu 
Sachen gefchloffen. d. 17. Dec. 1582, \ 


on Gottes Gnaden, Wir Auguftus, Hertzog zu Sachen, des Heyl. Roͤmiſchen Reihe 
Ergmarfchall und Ehurfürft, Landgraff in Thüringen , Margoraff zu Meiffen,, und Burge 
graff zu Magdeburg ic. vor Und und Unfere Erben, gegen mÄnniglichen ‚. thun Bund und deken ⸗ 
nen ; Nachdem Unfere liebe befondere, die Ehrfahmen ,: Rathinannen ,. Meiftere der Junungen 
und Gemeinheit der Stadt Halle vor fi, denn von wegen der ganken Gewerckſchafft im Salt 
thal, und gemeiner Bürgerfchafft daſelbſten, im:dem Küchen Ambte Merſeburgk unlängfen an 
regung gethan, Daf Ahnen von der Flöffe, fo mir dero Orten angerichtet, etliche Elafftern Holg, 
zu kauffe gegönner werden mögten, und ſich Daben fo viel vermercken laſſen, daß ipnen und den 
„ Ihrigen wohigedienet würde, da fie deſſen Jaͤhtlichen eine ziemliche gute Anzahl befommen Eönten, 
fonderlichen aber, wenn dergleichen Mittel zu treffen, daß ihmen daffelbe etwas näher geliefert, 
und auf der Flöfle, biß gen Halle gebracht werden Lönte, Damit ſie des befchmerlichen Abhohlens 
und übermäßigen Unkoſtens, mit der Abfuhre Vertrag haben mögten. Ob mir nun wohl die 
Flöffe auf der Elſter durch Gottes des Allmaͤchtigen gnaͤdige Hüllfe und „ vornehmlich 
Unfern Landen, fo des Holtzes halben mangel leiden, zu Troft, Nun und Wohlſarth, anriche 
ten laffen, und aus getreuer Vaͤterlicher Vorſorge ; nicht imbtllig dahin fehen ‚ wie benfelben 
hinführo beharlichen geholffen , und das Flöffen.alfo angeſtellet, Damit Die Gehoͤltze und mel 
che Uns und den Unfern zu Schaden, nicht ungewoͤhnlich angegriffen, überflüfig verhauen und 
getilget terden mögen, mmajfen wir Denn von Des, und anderer mehr Urfachen wegen, alkt- 
fen Bedencken getragen, Uns mit ihnen in verbündliche Handlung einzulaflen, Sintemahl Die 
ihren, folhes ben Unfern Vorfahren, vor vielen und langen Fahren, gleicher mafle geſuchet , 
und doch die Flöffe dazumahl aus obberoͤhrten / und andern meht bewegenden Urſachen nicht et» 
Jangen noch erhalten Fönnen. Weilen Wir Ihnen aber, von Ihres Herrn, bes Hochgebohtnen 
ürften und Herrn, ‚Joachim Friderichen, Marggraffen zu Brandenburg, und poltulisten 
dminiftratorn des Primat und ErtStiffts Magdeburg, Unfers freunokchen lichen Oheimbs, 
Scqhwagers und Gevatters wegen, mit allen Gnaden gewogen, und Sie are been ge dc 
dert wiſſen molten, fo haben mir um Der guten vertraulichen Correfpondentz, fonderlicher Ge 
wand» und Freundfehafft willen, Darinnen Wit mit feiner Liebden ſtehen, Unfern ri — 
treuen, Paulo Gröbern, Jagermeiſtern und Melchior Francken, Kücdenmeiftern zu — 
befehlig gethan, Die Gelegenheit des Saal · Strames und Waſſerſtraſſen zu beleben 33 
foeılen ſich befunden, daß Darauf mit der Floͤſſe fortzukom und der a zu Dale, han 
nungs· Meiftere und die gantye Gemeine ‚ den 9. Decembr. abgelaufen , rg hr 
aus ihren Mittel, Jacoben Reden, und Leonhard Zeifen , beyde Nather Meiftert, N 
ftopb Dürfeld, der Rechte Doctor, umd Syndicum von wegen des. Raths, ——ã— — 
Shulchei ſen, und Ehen Jacob Unruhen der Artzney Dr. und Bornmmiftern, wegen Di —* 


ner, denn Jonas Heußnet und Lucas Beiger, der gantzen Buͤrgerſchafft und Gemeine, iu 
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zu ferner Handlung, mit gnugſahmer Vollmacht, Gewalt und Inftrudtion zu Ihnen gegen 
Merfeburge — mit Denen Sie dig auf bepberfeits ratification etliche pundta abgeredet, 
darum ABir aud) Diefelden ferner nicht difhicultiren wollen, fondern obgemeldeten abgeordneten 
Unfern Rentmeifter und aud) lieben Getreuen, Joſeph Michaeln zu geben, und Uns mit Ihnen 
den Hälliichen, des gefuchten Holtzkauffs halber dahin vereiniget, und verglichen , daß Ahnen und 
gemeiner Stadt Halle zu ihrem Nut; und frommen, von dato an auff 6. Jahr lang Die nechſt⸗ 
folgende, als des kommenden 83. Yahres, damit anyufahen , alle Fahr ‚und iedes befonders, Acht 
tanjend Claffter an hart und weichen Holtye untereinander Unfere Unkoften, durch Unfere 
Befehligshaber und Floßmeiftere, da vor Die Stadt Halle, auf een darju gelegenen Plan, 
den Sie felbft darzu verordnen, und den Unfern anmeifen werden, mit der Floͤſe angebracht, ges 
liefert und ausgefetjet, auch Darinnen biß die 6. Jahr auf das zufünfftige Bste Jahr um ſehn, 
nachgefolget, und in foldyer Kieferung Das harte von dem meichen Holtje unterſchieden, und in 
eine iedere Claffter Holt; 3. Zwickauiſche Ellen hoch und breit im lichten eingefplagen oder geſe⸗ 
bet, und ein iedes Scheid 25 Ellen lang gemachet werden foll ; Immaſſen Wir Ihnen denn , dee 
Höhe und Breite ver Elaffter halber , allbereit einen Maafitab mit Eifen beſchlagen, mit weichen 
die Meffung und Anweifung geſchehen foll, haben zuftellen und überantiworten laſſen. Wir wols 
fen fie auch Des Holtyes und Geleits gegen Unſern Hauptmann zu Weyda, Rath und lieben Ger 
treuen Tile von Trote zu Scopa, mo es noth fepn twird, vertreten, und ſchadloß halten, den 
Floß Meiſtern auch aufferlegen, Daß fie Die Elaffter nicht vortheilbafftig ſetzen, fein gehebe und 
Derb einſchlagen, und den Scheiten an Der Ränge nichts abbrechen follen , auf den Fall aber, da 
ſolches uͤberſchtitten, und an Uns bracht, ernites einfehen haben, und daflelbe abſchaffen, dar⸗ 
gegen Sie fich wieder verpflichtet, Das Holtz, fo wwir der Ort auff der Rlöffe anbringen laffen wers 
den, Diefe 6. Fahr über von Uns anzunehmen , jedere Elaffter hart Holtz mit 3. f- unddas weiche 
mit 2. fl. und 6. gr. zu bezahlen, und wiewohl die Bezahlung dafuͤr gegen der Lieferung und Ab⸗ 
nehmung alfo bald baar jwey Sheile mit guten wichtigen Golde, und der dritte Theil mit andern 
guten unverflagenen Thaler Groſchen befcheben follen, meilen fie ſich aber beflaget, daß bey 
Ihnen Feine fonderlihe Handlung, und Die Fuhrleute und Kärner jo das Salt abhohlen, Das 
mit fie deffelben lof werden, gemeiniglicd nur mit Münge besahleten, daß Sie zu dem So 
ſeht schwerlich und übel kommen Fönten; So haden Air ı * geſchehen laſſen, wenn fie ſich 
fo viel moͤglich bemühen und uͤber angewandten Fleiß die Berahlung der jweyer Theile am Golde 
ben Ungeriſchen zu 37. gr. und Den Reinifchen zu 27. gr. nicht völlig zu wege bringen und haben 
Fonnen, daß Sie Die Ubermaffe und Abgang mit flberner gemeiner Reichs « Münge erfegen und 
abtragen mögen, welches Sie alfo bemilliget, Sonderlichen aber haben fie zugeſaget und verfpro« 
Ken, daß Wir die Berahlung nicht eingeln einfodern oder ben fonderbahren ‘Perfonen zu ſuchen, 
ſchuldig feon follen, fondern der Rath zu Halle und ihre Nacheommen wollen dafür felbft fhulr 
Dig gegen Uns haften, Uns und Unfern Erben die Achttaufend Claffter Holges, und mas Wir 
darüber auf ihe unterthänigftes weiter ſuchen, anbringen laffen werden, Jaͤhtlich zum halben 
Theil auf den Michaelis» Marckt vor Endung der Zahlwochen, in Unferer Cammer zu Leipfig an 
wehrung wie obgemeldet bezahlen, damit auf den Michaelis» Marckt 93. anfahen, und alfo von 
halben Jahren Marckten zu Marckten nachfolgen, ſo lange der Contract mehret, und bis Wir 
des angebrachten Holtzes, in einem jeden Jahre befonders wie viel deffen dahin ankommen voll: 
Fünmlichen befriediget und vergnüget; Den Floß: Meiftern und ihren Arbeltern zu Den Ausmwerfs 
en und Ausjesen des Holbes alle gute ‘Forderung erjeigen, und Niemands nachſehen, daß er 
ich zu ihnen müßigen, Ihnen oder den Ihtigen wieder Die Billigkeit verdriehlich, hinderlich und 
efchwerlich feun möge. Den Holg- Plan, darauf man das Hols vor Halle ausmerffen felle 
auf ihre Unkoften ausfauffen, verwahren, und Uns denfelben ‚ So lange diefer Contract 
mührer, vergoͤnnen, Und nachdem eine Nothdurfit daß die Flof: Meifter ſchleunig wiederum ge 
fördert , dieſelben mit dem abnehmen nicht verziehen, oder fange aufhalten, fondern aufs allererſte 
als es möglich, wenn fie mit dem Holtze anlangen , daffelbe nur geleget und eingekhlagen, ſol⸗ 
ches von Ihnen annehmen, Ihnen unter des Raths Siegel gebührlihe Bekaͤnntniß und Ver⸗ 
pflihrungen, wenn, und mie viel fie jedes mahl geliefert ‚Darüber zu ftellen , Damit man ſich inder 
—— darnach zu achten, und Die Floßs Meiſtere Die Lieferung des Holtzes, damit zu bele 
gen, Solche Bekaͤnntniß follen dem Rathe, nenn fie geleDiget, und die Berahlung geſchehen, hin 
toieder eingegeben und behändiget werden, Das Hol aber fo bald es eingefchlagen und in Claff⸗ 
tern gebracht, nicht rd in de un — — * — — * und ges 
meine Verwahrung chen, ann Davon, viel oder wenig Davon kommen, 
verruͤckt oder verlohren werden möchte, folches ohme Unſern und der Floß- Meifter Schaden zu 


Sehen, und Ung die Berahlung dafür nichts wenigers folgen: Und nachdem der Waſſerſtraſſen, 
durchtriedes 


und flöße halber, Unfer freundlicher lieber Oheim, Schwager und Gevarter, der 
Herr Adminiltrator des Ertz · Stiffts Magdeburg ‚fo n.it Sr. %bp. Gebiete und Fuͤrſtliche Rega- 
lien — Uns dieſelbe freundlich sn Air egen ——— —— * 
an andes » Fuͤrſtlicher Hoheit ommen ſeyn, ⸗ 
mit dies alles. fteiff, fe und unverbrüchlich gehalten, deme alfo nachgefegt und nachgekommen 


werde, haben Wir im Diefe und Unferer Abge nbten gerhloffen Dandlung ver de > 
2 
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then volftändig getvilliget, Immaſſen mehr gemeldete Rathmanne, Meiftere der Innungen 
ei haar Ir Stadt hi fo wohl der Pfänner und gemeine Bürgerfchafft Abgefandte, 
mit Uebergebung ihrer Vollmacht, fo viel iedes Theil in obgemeldeten Puncten betrifft , gleichet 
Weiſe gethan, und zu Uhrkund und mehrer Bekraͤ biefe Bereinigung und geſchloſſenen 
Holt: Handel zwepfachen ausfertigen laſſen, beyde Theile mit Unfern Secret beſiegelt, und mit 
eigenen Händen unterfchrieben, w von dem Rarhe zu Halle, mit aufbrücung des Raths 
umd gemeiner Stadt Snfiegel, fo wohl der Abgefandten Gevollmächtigten Perfehafiten alicher: 
geftalt geſchehen, unterfhrieben, Uns ein Theil, und das andere berührten Rathe zuge 
ftellet worden, gegeben zu Merfeburg nad; Chriſti Unfers lieben Heren und Seeligmachets 
Geburt) Montags den 17. Decembr. An. 1582. 


Auguſtus Churfuͤrſt. 


(L. S.) 
L. S. 
Magiltr. 

L.S. b Redel L. 8.) Leonhard Zeife. 
—— me 
(L. S.) Chriſtoph Dürfeld Dr; 

Syndicus, 

„& oͤln L. S, ob U Dr. 
2 en > Tal 
(L. 8.) Zonas Heuſchner (L. S.) Lucas Zeiger. 

No. XXIU. 


E. €, Raths zu Halle Revers wegen der Boͤcke oder Nechen, fo des Hols:flöffens 
halber in den Saal» Strohm geſetzet worden. d. 27. May Ao. 1583. 
E codice MSC. membran. Curi® Hall. 


ir Rathmanne, Meiftere der Annungen vnd Gemeinheit der Stadt Halle hiermit beken⸗ 

nen, demnach der Durdlauchtigfte, Hochgeborne Fuͤrſt und Herr, oachim 
derich, poſtulitter Adminiſtrator des Primat- vnd Erſtiffts Magdenburgk, Marggraf u 
Brandenburgk ꝛc. Vnſer gnedigſtet Herr, —1* vnterthenigs fuchen vns aus gnaden bar« 
gunſtiget, das wir das Floͤſholtz, fo mie mit S. F. G. Vorbewuſt vnd Bewilligung von dem 
aud) Durclauchrigften, Hochgebornen Fürften und Herren, Herrn Augufto Hersogen zu 
Sachſen, des heil. Römifhen Reichs Ersmarfhahln vnd Ehurfürften ze. Vnſerm aud gu 
diaften Herrn off Sechs Ihatlangk gefaufft, von Merfeburge herab vff Der Sahie anhers mit 
Kluppen vnd Scheitweiſe flöffen, vnd an dem Drthe, unter der Schieferbrücen, dahin Die 
Boͤcke zu rechte follen gefast werden, bis vff meitern Seiner F. G. Befcheit re 
Das mir ons hiermit gegen Seinen F. ©. in Erafft dieſes Briffs reverfiret vnd zugefagt h 
ons durch ſolche Flöffe end Ausladung berurtes Holtzes Feiner Gerechtigkeit vff dem am 
anumaffen, fondern follen und mollen zu jederzeit, wann Se. F. . hiermit eine Enderung mar 
chen wollen, dauon abftehen, und Seiner F. ©. ferner Werordnung und Befchiets gerarten, 
OBreuntlichen haben wit diefen Revers mit unferm Inſiegel verfiegelt , Geſchehen zu Halle den 
27 May. Anno 1583. 


No. XXXIV. 


ied in Sachen Graff Günthers zu Schwartzburg und derfelben Lehnleuten 
hai in und um —— der —— der Pfannen und Thal» Güter. 
d. 25. Aug. Ao. 1586. 


m irrigen Sachen, fo ſich zwiſchen dem Wohlgebohrnen Herrn Hans. Güntern, Der 
Grafen des Reichs, Grafen und Heren zu Gchmwargburg ıc. an einem, und Seine En 
den Pehnleuten, allhier umb Halle, Der Yehentvahre halber , deren ‘Pfannen und Tpalgiteit, 7 
fie von ihren Gnaden zu Lehen tragen, am andern Theil erhalten, haben uff —— — — 
fers gnaͤdigſien Herrn des poftulirten Adminiftratoris des Primats und a Ma * 
Befelch, Ihret Fuͤrſtl. Gnaden verordente Räthe, beyde Theile mu ferner gůtuchen 3 
Da nee tn 
te endlich uff fleifig Unterhan tlichen vergli na q 
Was nun le die geforderte * betrifft, weil nicht allein durch Die Genie Done 





ſandte vorbracht ur 
Gräflichen Geſchlec 
die fonften ben Den 
über weiter vorgen 
Theilung confirmir 
allein zu verleihen, ı 
mie ſolches dann a 
Schwarsburg x. ihr 
dann auch ſolches dei 
da Der Deltifte die ge 
dit jetzo ſende Sı 
ſich darinn beſcheiden 
und nun hinfuͤhro vo 
die Pehen renoviren, 
kommen , bendes in 
meiter nicht beſchwer 
Do dere, auch 
hörende Lehenleute n 
ſtatt höchft gedachte: 
ſchiedes ihnen angeri) 
Beſchaffenheit nach, 
gen und verhalten, 
bie Gräfliche Ahgoja 
und den Behenträgern 
Un betrifft, wel 
wieder zu verftatten h 
mol enlicher maffın b 
allerhand durch erho 
fallen Jaffen: Dapur 
henen zur Nachricht 
Geſchehen Den 25. Au 


Marggraff Fon 
daß u 


W od 
it don GOtte⸗ 
Erhſiffis a 
mern, der Taffub 
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ſandte vorbracht und belenet worden, daß ſolche Lehn jederzeit von denn ältiften ** 
Graͤflichen Geſchlechts zu Schwartzburgk gellehen, ſondern auch Die gemöhnliche Lehenwahte, wie 

die ſonſten bey den Ertz ⸗· Biſchoffen zu Magbeburge gegeben geneben, entrichtet worden, und dann Date 
über weiter vorgewendet, daß ſolches alfo mit alten Erd⸗ « Berträgen, fo in legter Graͤflichen 
Teilung confirmiret , verfehen, daß der jederzeit Yeltifte vom Geflecht, die austärtige Lehen 
allein zu verleihen, und bie !ehenmahren auch vor fich darvon einzunehmen, Macht haben folle, 
wie folhes dann alfo continue gehalten, und von jego lebenden Graf Hans Günthern zu 
Schwartzburg x. ihren gnädigen Herrn von vielen andern ohmmiederfpredlich empfangen, wie 
dann auch ſolches den Saͤchſiſchen Lehn Recht, und faft aller 57 Gewohnheit, in F 

da der Aeltiſte die geſamte Lehen zu —* * nicht ungemaͤß iſt, So haben Demnach fi 
Die jeto anweſende Sub-PRafallen, fo wohl gemelten ihren Gnaden zu Schwargburg vertvand, 
fich darinn befcheiden und erinnern laſſen, Daß fie die gemöhnliche Lehnmahre gutwillig entrichten, 
amd nun hinführo vom dem Altiiten Grafen 2 Schwartzbutgk zu ae zutragenden Fällen, 
die Lehen renoviren, und demfelben Folge leiften wollen, ib, Daf fie bey Dem alten * 
kommen, bendes in der Lehnwahre, und Pflichtleiſtung gemeines Santa ale, u 
weiter nicht befchmeret werden follen, Inmaſſen auch folches die —— Unmündigen 
Bormündere, authoritate Magiltratus bewilliget haben, Und nachdem andere A hierzu ger 
hörende Fehenleute nicht gegenwärtig gemein, fo ift doch die Fürftl. l. Regierung an 
ſtatt höchft gedachtes ihres gnoͤdigſten Heren der Zuverficht, wie ſolches auch Frafft Diefes Ab⸗ 
ſchiedes ihnen angefündiget wırd, ſie. werden nicht weniger ihrer Beſcheidenheit, und der Sachen 
Beſchaffenheit na, ſich gleicher Gebühr, wie von den andern — ae erzeie 
gen und verhalten. Da dann chliche dißmals mit Erlegung der Lehenmwahren 

Die Gräfliche Abgefandten, ſich Dahin gutwillig erfläret, daß fie darzu leidliche Frift verftatten, 
und den Lehenträgern,, fo fie verordnen mollen, erleget werden fol. Was dann letzlichen die 
Unfoften betrifft, welche die Abgefandten aus vorgervendeter Derurfachung von den eine 
wieder zu verftarten beschret, ift man der Zuverſicht, fie werden Diefelbige in u 

mol eglicher maffen beivegender Urfachen der Verweigerung Des Fehen« Geltes, und 

allerhand durch erhollte Rechts  Belernung und fonft aufgewendet compenfiren, ——— und 
falten laſſen: Dadurch alſo dieſer Streit gaͤntzlich aufgehaben und verglichen, auch den Para 
theyen zur Nachricht in dieſen Abſchied gefaft, und unter dem ag Secrer mitgetheilet worden, 
Geſchehen den a5. Yug. Anno 1596. 


No. XXXV. 


Margaraff Joachim Friedrichs Adminitraroris des Ettzſtiffts Magdeburg Mandar, 
daß man von denen Pfannen Eeinen Ueberſchoß nehmen noch geben, auch nicht jwep 
oder mehr zufammen fpannen follen, d. 30, Jul. Ao. 1588. 


We von GOttes Gnaden Joachim Bein, Poſtulitter Adminiſtratot des Primat vnd 
Ertzſtigfts Magdeburg, Margaraff zu Brandenburg, zu Preuſſen, zu Stettin, Pom⸗ 
mern, der Caſſuben, Wenden, au in Schleſien zu Eroffen Herkog, Burggraff zu Nürnberg 
vnd Fürst zu Rügen, tuhn kund vnd firgen hiermit allen und jeden, die Thalguter in Vnſer 
Stat Halle, von Bns vnd Bnferm Eruftifft Magdeburg zu Lehn ragen, aud) 1ego vnd Fünfftig 
ſich derielben gebrauchen, vnd Pfannwerck treiben, in Gnaden zu wi en. 

Ob mir wohl zu erh ich vnterſchiedlichen mahlen durch offene —— Mandata ernftlih 
verboten, daß niemand von den ausgethanen Thalguͤthern Vberſchoß nehmen oder gen, P 
ihrer zweene, drey ader mehr zuſammen fpannen follen, alles zu dem Ende, Daß die 
DSals gaͤſte vnd Fuhrleute zur Ungebär nicht beſchweret, noch ein aeg rd von Bin oe — 

ordert werde, vnd Dam auch Daß Die Fuhtleute gefährlicher Weiſe mit Der 

Iten , wie auch fonften in den zugebrachten Wahren nicht beſchweret, oder * I * 

vmb ein geringes abgeſchetzet, auch fonften etwas zu vngeb Bortheil gebrauchet —— 
ſondern Daß ein jeder ſelbeſten ſich der erbaren Biligkeit vnd chriſtlichen Liebe fiber —— 
erweiſen folle: So vermercken wir Doch, daß dergleichen fuͤrnehmung der Saltzgeſte auch daher 
verurſachet, indeme einer oder mehr Pfenner den Nahmen —* —— das Guch befeget wird, 
vnd gleihmohl ein ander Das Werck treiber, meldyen doch der Wirder —* a 
Deromegen fo viel Defto weniger Bedencken hat, feinen Dortheil = zu füchen 
dere vorgefegte puncten in Beine vfacht gehalten werden, und vnf den, als den ——— end 
don wegen allerhand eingebrachter Clage oblieget vnd gebühret, in Dem zu Berhütung vnd Ab⸗ 
wendung Diefer Beſchwerung ernftes einfehen zu haben, vnd Verordnung zu machen. 

Denmach fo mandiren, gebieten vnd befehlen wir aus Landesfürftl. Obrigkeit hiermit und in 
ie Diefes Vnſers offenen Edicts ernftlih, und wollen, daß nun hinfort jährlichen und vf 
nechſt Fünfftige Beſatzung anzufahen, 

Niemand der befegen will einigen Vberſchoß höher oder mehr, denn bie gebutlichen Aus⸗ 
leuffte austragen verſprechen, nehmen noch geben, noch ihrer zweene oder mehr zufammen fegen 
vnd das — zugleich treiben ſollen — auch auff kuͤnfftige Beſatzung keinem ver⸗ 
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ftattet werden foll, vf eines andern Nahmen fo das Merck wicht treibet, zu beſetzen, 

fol ein jeder alleine für ſich vnd ohne zu tuhn des ‚andern ſolch fannmwergE und alfo alles obge ⸗ 

Förichene vermirtels Epbespflicht feibf befelen vnd verrichten, fich auch allen andern mie vorite- 

pet gehorfamblich und gemeß Der Gebuer ond Biligkeit nach, alles: bey Vnſern ernten vnnach⸗ 
F onfren Coß Sanıt Sorikburge.  Srontage nad Jacobi Apafal, vater von abe 

pffv “ vnſerm au 

truckten Zufigul, Auno der weniger Zahl Im Acht und dan. 


No. XXXVI 


Receß E. 9. Dom: Gapituls zu Magdeburg mit dem Rathe zu Halle Sede 
vacante, einiger ftreitigen Punckte halber, d. 10. Mart. 1599, 


Adminiftratoris Cheiftian Wi ‚Pag. 
— hin ‚ Marggrafi Chriftion Wilhelms Leben, pag. 326, 


No. XXXVI. 


Vertrag ded Dom-Eapituls zu Magdeburg mit dem Rath zu Halle, wegen 
en und Erfelng > —— Stuͤhle * a 
d. 3. Decembr. Ao. 1600. 


ie Ludewig von Bochaum Dom: Dechant, Wihard von Bredau Senior, und Capittel 
Gemeine der Primat Erebishöffl. Kirchen zu Magdeburg, vor Uns und alle Unfere Nach⸗ 
kommen am Dom: Eapittel,, und fonft jedermännialich, hiermit öffentlich thun kund und ber 
Eennen : Nachdem fichs bey Regierungs « Zeiten, des Durchl. Hochgebohrnen Fürften und Herrn, 
Herrn Joachim Friedrichen, poftulirten Adminäftratorn des Primat und Ertzſtiſſts Magteburg, 
Maragrafen und jesigen Churfürften zu Brandenburg , unfers gnädigften Heren, und jolgends, 
jroifchen ung dem Dom» Eapittel, als Erb» und jegigen regierenden Landes «Herrn, und einem 
Erbaren Rath, Meiftern der Innungen, und Burgerfhafft der Stadt Halle, Compu- 
tation und Ergänsung der Ersbifhöfflichen Stüle im Thal daſelbſt, eine zeithero ; ha und 
Mißverftände enthalten, daß Diefelbe heute unterfchriebenen dato, in fein des Mathe und 
Innungs · Meifter, mit Beliebung des Ausſchoſſes der gemeinen ; erſchafft zu Halle, dahin 
Be u an mann Gare 
und tsbifchoff unabgezogen Der a tigen ex 
den den DBierten Theil, und alfo in —* Brunne fo wohl auch den Vierten Theil der Kor 
the, nemlich fünff und zwantzig, und des Schoffes, nebenit der — Herren Sole, und 
anderen, mas die Ersbifchöfle fonften in Gebrauch und Nusung gehabt, im Thal haben und ber 
halten folle. Nemlich im Döutfchen Brunne acht Stuͤle, welche zwey und dreyfig Viertd, je 
des Biertel zmölff Pfannen, und alfo die acht Stüle, in Summa drephundert vier und achtig 
Pfannen austragen. Im Gutjahr, drey Srüle, die in Summa ein und zwantzig DBiertel, jer 
des Viertel zwoͤlff Pfannen, und alfo in Summa zwey hundert zwey und funfsig fannen, thun 
maden. Am Meterig einen Stuel, welcher zwantzig Viertel, und jedes ee ſebemehen 
Pfannen machet, iſt die Summa drey ert viersig Pfannen. Und endlichen im ceborn, 
einen halben Stuel, welcher acht Noͤſſel, jedes Poſſel ſechs und eine halbe ‘Pfanne, und alſo 
diefer halbe Stuel in Summa zwey und funſſzig Pfannen austraͤgt, jedoch daß dieſe Rechnung 
dem Rathe und gemeiner Bürgerfhafft unter fid, im Kauffen und Berfauffen, und Be 
gen, wie vor alters herbradyt una a, unddie Kegiments- Ordnung hierdurch fo vieltie 
on der Ergsifhöfflichen Srüle betrifft , vermöge der alten Obfervantz nur erfläret, und jo» 
allenthalben in fuo vigore & validitate feyn und bleiben folle. 

Der geiftlichen Güter halber, ift es dahin gerichtet, daß die acht und zwantig * 
Deutich, fo auff des Cloſters St. Georgen zu Glaucha Schrifft ſtehen, binführo , mann 
Ergbiscöfflichen Güter erfüllet,, zu der Dom + Kirchen zu Halle verordnet, und die —5 — 
vor geihmorne Bürger zu Halle, bey ung dem Dom» Eapitel immer fort und fort, a, 
ein Exsbifchoff im Lande fepn wird, fepn und bleiben, und nach unfer eg wer der 
dafelbft zu Erhaltunge des * —— zu —* — — a no sic 

n icchen « angewand Merden . 
3 ee nn fünff und Drefig ‘Pfannen uff des Probfts zu St. **8 u 
bobſis zum Reuenwercke Schrift gehörig: Item wolff Pfannen Gutjahr, ——— — 
Meterit; vorlängft defolict, und unter die Ergbichöffl. Tiſch -Guͤter zu und tem 
rieben worden. Als haben Wir, das 2 aus Hriftli Eroflangung De #0 
Re&tion , fo voir zu dem reinen allein feligmachenden TBort B.ttes , u 
Eanten und erfanten Wahrheit , Augfpurgifcher Confeflion, und wahren Da jet De 
dyen und Schulen, fo wohl den lieben Armuth im Hofpital tragen, in SE heitligen 
nante Thalgüter einmahl Deo und ad pias, caufas confecrigt , und dahero zu Eh 
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Sachen billich miederumb anyurmenden, es alfo Damit zu halten, als die Erb⸗ und jego regierende 
Herrn, dieſes löbl. Ertzſtiffts von neuen geordnet, daß hinfüro wenn die Ettzbiſchoſſi. Stüle in 
jeden Brunne vor fi, und alſo disjundtive gänglid) und vor voll erfüllet, ohne Abzug der nad 
verledinten Leibzucht, und nicht ehe, als mann fie su Falle kommen, zu verfieden, und zu ver ⸗ 
fagen, bey dem Rath ver Stadt Halle ſeyn und bleiben folle. Don eilff Diefer Pfannen Deutſch 
aber, follen die Ausläuffte an das Hoſpital St. Cyriaci zuförderft, von jchen Pfannen an Die 
Kirche zu St. Moritz, und die übrigen zwantzig zu Stipendiis vor arme Burgers: Söhne in der 
Stadt Halle, fo von uns dem Dom »Capittel, deme das Jus conferendi immediate ju ewi⸗ 
gen Zeiten zuſtehen foll, darzu —* erfand, verordnet ſeyn und bleiben. 

Es foll aber einem Erbaren Rath zugelaffen fen, einem oder Dem andern armen Bürgers 
Sohn zu verbitten, jedoch wollen wir, daß Dom ⸗ Capittel, nicht ſtricte dahin verobligiret 
ſeyn, dem vorbetenen ſolches Stipendium zu conferiren. j 

Die bemelte zwölf Pfannen Gutjahr aber, und das eine Viertel Meterik, follen zu Er⸗ 
haltung der Kirchen und Kirchen» Diener zu Unfer lieben Frauen, und St. Ulrich) dafelbt ange 
wendet, und alfo allenthalben die Ausläufte von dem Rathe off ihr Gewiſſen, Die wir hiermit 
in Diefer unfee Verordnung bey Gottl Segen und Straffe, oneritet haben wollen, an benante 
Derter richtig gewand, und erleget werden: Da ſich aber Fünftig befinden wuͤrde, das von obbe ⸗ 
melten Gütern eliche Pfannen, mit Unfern des Doms Eapittels Confens allbereit vor diefer 
Zeit alieniret, mollen mir Diefelbe zu geroehren unverbunden ſeyn. Deß zu mehrer Urfund haben 
wir unfer groß Inſiegel wiſſentlich an Diefen Brief gehenget, Der gegeben iſt zu Magdeburg den 
3. Monats⸗ Tag Decembris, nad Chrifti unfers einigen Exlöfers und Seligmachers Geburth, 
am fechzehen hunderten “Fahre. 


No. XXXVII. 


Privilegium des Dom: Capituls zu Magdeburg, Sede vacante, dem Rath zu Halle 
ertheilet, daß er wegen rücitändiger Rathhauß · Gefaͤlle und Flofholg: Gelder vor allen andern 
Glaubigern die Priorirät inder Bürger Gütern haben folle. d. 19. May. Ao.1601. 


ir Ludwig von Lochau Dom» Dedand, Weichardt von Bredau Senior, und Capittel 
gemeineder Primat Erkbishöffl. Kirchen zu Magdeburg, thun hiermit Fund und öffentlich ber 
fennen. Nachdem die Erbaren, unfere liebe getreue Nathmanne, Meiftere der Junung und 
Gemeinheit der Stadt Halle, ſich gegen ung beflaget , wie eine jeithero wegen Der Ertzbſſchoͤffl 
Ausläufte, und dann ihrer Gefülle, und Bürgerlichen Unpflichten, an Bürgers Bor» und 
Kaufhof, desgleichen Steuren, Graben und Waͤchter⸗ Geld, und Kloß + Holg Gelder aller⸗ 
len Ungelegenheit und Beſchwer zugezogen, in dem ihnen auf zurragende Faͤlle in Concurfu Cre- 
ditorum, die Prioritxe ftreitig gemacht, fie nicht allein in vergebliche Difpuration gezogen, ſon⸗ 
dern auch den Mathhaufe am juſtehenden gebührenden Einkünften, datvon gemeiner Stadt Yuss 
gaben verrichtet werden müjlen, ein groſſes und merckliches entzogen werden wolte, -und derent⸗ 
wegen bey ung unterthänig angefucher und gebeten , wir möchten fie ben ihren Starutis und hers 
gebrachten Gewohnheit, Erafft deren fie nicht alleine wegen der Erabifchöffl. Ausläuffte, fondern 
auch des Bürgers Kauf: und Vorſchoſſes, Steuer, Erbiins, Waͤchter⸗ und Graben: Geld, 
und bemelorer Floß- Holg Gelder, allen und jeglichen Gläubigern, feinen ausgeſchloſſen, in 
bonis Civium jederzeit vorzuzichen, nochmals fchüsen und handhaben: Wann wir denn dieß 
iht ſuchen dem Rechten und der Billigfeit gemäß, auch zu Finbringung und Erhaltung derer, 
von und zu dem Rathhauſe gebührender Gefälle dienlich, und umb ihres allgemeinen Beſten wil⸗ 
ken hochnoͤthig vermercket, ald haben mir denfelben ftatt gegeben, und mollen darauf allen undjeglis 
chen unfern Bürgern und Einwohnern und Fremdden hiermit angemeldet und Fund gerhan haben, 
Daß gedachten Rath unfer Stadt Halle von wegen der (höffl. Ausläuffte, fo wohl 
wegen obgemeldtes Schoffes, Steuer, Wächter: und Graben» Gelder, Die Prioritzt und Er» 
ftigkeit in dee Bürger» Güter, vor allen und jeglichen Gläubigen , mie die Namen haben, noch ⸗ 
mals und hinführe gebühren-und zuftehen, auch ihnen alfo ihre Bezahlung ohne einige Difputa- 
tion und Erkäntnis gefolget werden foll. j 
Wornach fich ein jeglicher zu richten, und mit der Unwiſſenheit nicht zu entſchuldigen haben 
fol. Treulich und ungefährlich, Geben zu Magdeburg unter unfern unten aufgedtuckten Inſie · 
gel Dienftags nad) Voc. Jucund. der weniger Zahl, in ı601 Zahre, 


No. XXXIX. 


Margaraff Chriftian Wilhelms, Adminiftracoriszu Magdeburg Mandar, dag niemand 
bey Erkauffung der Thalgüther ven Lehn⸗ Herrn hintergehen, und ſolche zu gefreuer Hand 
tragen, noch ſonſt Unterfchleiff daben gebrauchen folle. d.1o. Novembr. Ao. 1613, 
on Gortes Gnaden, Wir Ehriftian Wilhelm xc. fügen hiermit allen denjenigen, fo Thal- 
güter won Uns zur Lehn haben. und tragen, Eund und zu wiſſen, wie Daß und — 
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ger Bericht einfömt, Daß ſich egliche benandter unferer Lehnleute, allhier in unfer Stadt Hal, 
gang ungefcheuer, und gefährlicher Weiſe, umterftehen follen, wann fie vermerden, daß enter 
der ihre Familien alibereit ſchwach ſeyn, oder werden möchten, umd fie dennoch Thalgüter an fich 
erfauffen,, und Deren genieffen tollen, oder auch do fie Die gleich zudorhin, in ber Lehntaffel, uf 
ihrer Schrifft ftehen haben, aus voriger Urfache beforgenden Abgangs des Geſchlechts, und Hin- 
wegfalls Des Lehns, dieſelbigen, unterm falfchen Schein, als mann fie Die andern, Deren Famis 
lien färcher und gröffer, erblich erfaufft, vor vnferm CBerordenten zur Sehntaffel Sffentlich aufs 
laſſen, und auff Die Schrifft geben, hierunter aber Das Dominium behalten, und Daher fo wol 
„die Ausläuffte, als Nusung davon, einen Weg tie den andern einheben, umd Darüber zu ihres 
permeinten Sicherheit, von denjenigen, fs nur den Namen, und vielleicht ein geringen Genf 
darbey haben, vermeinte Scheine und Reverſe, uff gewiſſe Fahr, oder nad) Gelegenheit der 
Kälte, folche hinwieder abfchreiben zu laffen, am ſich nehmen. Wann aber foldyes nicht alleine 
wieder Den Flaren Buchftaben, unfer Stadt e Regiments» Ordnung, von getreuer Hand, 
fondern auch den Eehns Rechte und mohlhergebrachter Gewohnheit ſtracks zu wieder, und uns zu 
wercklichen Nachtheil und Berfang lauffen thut, und daher wieder ſolch kuͤhnes hochſtraͤfiches 
innen billig ein Ernſt zu gebrauchen, und unfer Lehns Cherechtigkeit, wie es billig, wieder 
folche gefährlihde Händel zu verteidigen: Als haben mir verordnet , daß wieder Diejemigen, fo ung 
—e namhaft gemacht, und dißfals Suſpect ſeyn, vermittelt eydlicher Befragunge und ans 
. derer gebührender Inquifition, und darnechit aud nach Befindunge mit unnadpkäfiger ernfter 
Strafe rocediret und verfahren werden fol, Darneben wir aber ingemein allen Denienigen, ſo 
von uns Thalgäter zur Lehn fragen, bey Berluft derſelben hiermit ernftlich wollen auferlegt und 
befohlen haben, daß fie fich ſolcher und Dergleichen unfer Stadt » Halle Regiments: Ordnung den 
Lehen-Rechten, und mohlberbrachten Gewohnheiten zumieder lauffenden, auch zu ungebührlicher 
Bervortheilung Unfers als des Pehns Heren bierunter verfirenden I e gemeinten Schein, 
und ftrafwürdigen Conträcten gänglich eufern, und enthalten, oder Daß wiedet fie mit Privation 
der Tchn, Contifcation der Kauffs Gelder und anderer unnachläßiger harten —5 ber 
Werwuͤrckunge nach, vorfahren werde, gewihlich gewarten follen , deſſen ift ein jeder feinen liche 
ten nach ſchuldig, und wird ſich derwegen hierunter vor Schimpff, Schaden, und Spott, zu 
hüten wiſſen, des zu Urkunde mit unfern Secret betruckt, und geben zu Halleauff unfern Schloffe 
St. Morisburg den 10. Novembris Anno 1613. 


No. XL: 


Ordnung des Hochwuͤrdigſten, Durchlauchtigſten, Hochgebornen Fürften und 
Heren, Heren Ehriftian Wilhelms, Poftulirten Adminiſtratorn des Primat- und Erhſtiſts 
Magdeburg, Marggrafen zu Brandenburg xc. wie es in Dero Thalgericht allhier zu Hakk, 
von den Salgwürdern, Born- und Hall: Knechten, Zäppern, Trägern, Wagen 
md Karnlädern auch Stöppern und andern hinführo gehalten werben 
foll. vom 20. Januar, Ao. 1615. Ex impreflo. 


on Gottes Gnaden Wir Ehriftian Wilhelm, Poftulirter Adminiftrator des Primat: und 
Ersftiffte Magdeburg, Marggraf zu Brandenburg, in Preuffen ac. Herhzog x. x. Fügen 
hiermit allen und jeden Diefes Briees anfkhtigen, Anfonderheit aber allen denen, fo ſich in Unferm 
Thal» Gerichte aufhalten, arbeiten, nehren und Gewerb treiben , öffentlich zu wiflen. 
Db wohl in der aufgerichteten Thal» Ordnung (dabey es noch iego nicht unbillich aufkr 
derer Puncten, fo alhier der Zeiten und LAufften halber, nothtvendig verendert werden müſſen 
verbleibt) auch anderen hernach ergangenen offenen Mandaten, Befehlichen, und fonften, out 
billiche, nüsliche nnd noihwendige gute Ordinang verfaffet , wie fich die Wixcker, Born Knechte, 
Zäpfer, Träger, Läder und Stöpffer,, in ihren Ant und Arbeit allenthalben verhalten, mas ft 
auch hiergegen an Beſoldung und anderer Gebühr zu gemarten haben ſollen. 
Set t dann folde Ordnung jährlich von jegtgedachten deuten, Durch einen cörperhhen 
t beftetiget wird, DAB aber doch Die Erfahrung bejeuget, Daß eine zeithero. vielerhand Mi 
6räudhe engerifien, fi au aleriep Muthmillen und Ungehorfam herfür ıhun wolln. . 
Deme fürzulommen, haben Wir nach Anhalt obgedachter Thal- Ordnung mit Boll 
und Borreiffen ber Hoch und Ehrmürdigen, Edien und: Geftrengen unferer lieben andüchrg“ 
Herm Dom» Dedand, Seniorn und Capittel Gemein Unfer Primat Ergbirhöfflihen * 
zu Magdeburg®, wie auch mit Zupiehung der Erſamen unfer lieben getreuen Rathmannen De 
fteen der Innung und Gemeinheit Unfer Stadt Halle, auf vorhergehende Me nt 
ren ——n— Mängel nachfolgende Ordnung zu Rus und Wohlfarth 
Saufrichten müffen. 
Darob ABir und unfer Domcapittel, neben bemeldetem Mathe unfer Stadt Halle, bene 
verleibten und höhern willführlichen Straffen gehalten wiſſen wollen. , ‚arm 
Und Zrftlich, wann hinfürder ein Wircket, Bornknecht oder ein ander feinen Dre 
wieder ſich gegen Unfer Thalgerichte, den Ern Salsgräfen und Ober ⸗ Bornmeiſtern ungeho 3 
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und wiederſetzig bezeigen, oder auch ein Meifter feinem Junckern, Im Sieben, Saltz, Sohle 
ober Feuernverck untreu berveifen , und deffen überfüntig”gernacht würde, fo fol ein folcherinder 
Arbeit nicht geduldet, noch ünfftig von einem andern zum Meifter aufgenommen, oder fonft ins 
Thal defordert werden, anderer Straffe nach Gelegenheit der Umbftände unbenommen. 

Zum andern, Weil die Meiſtere fich bisher datauff verlafen, wann fie abgeſatzt werden, 
daß ſie ſich Des Sals auftragens gebrauchet, und dadurch ihren Unterhalt geſuchet. So wird 
daflelbe zwar mann Die DBerbrehung und Urſach ihrer Enturlaubung privat und gerinafchähig, 
ihnen nochmahles billich verftattet,, jedoch weıl ſetzo vor gut angeſehen, daß gleichwie unter den 
Laͤdern und Stöppern eine gewiſſe Anzahl, alfo auch unfer Saitaräfe und Ober «Bornmeiiter 
eine gewiſſe Anzahl der Träger verordnen jollen, daß hinführo Peiner des Tragen fich gebrauchen 
Br — eine Stelle erlediget, und daß es mit Vorbewuſt des Salhgtaͤſens und Oberhorne 

er geichehe. 

Zum dritten, Do einem Wircker, welcher um ertvehnter Urſach willen enturlaubt, und aus 
der Arbeit afhajit, an Fohn und fonften etwas auffenftchend, fol er Fein Sal, fo er allbereit 
gemacht, und ın Dorrarh blieben, ferner aufgeben, fondern des Nachſtandes von dem Aune 
fern oder neuen Meiſter gewaͤttig ſeyn. 

Zum vierdeen, Als ein zeithero befunden, daß von den Meiftern mit Dem ſchwar⸗ 
Gen, Tauſch, Baum und Schrapfalg der Thalordnung zumieder, und zu Nachrheil der Pfaͤn⸗ 
ner und Salt ⸗ Goͤſte, bishero allerley Warticeren fürgenommen, und zwar das ſchwartze Salt, 
fo im Kothe an der Erden zuſammen gekehret wird, für das Land und Bauer» Woick, dem 
Diehe zum beften, billih aufgehoben und geſammlet werden muß, fo fol Doch ſolches den Meis 
fern hinführo zu verfaufien, und das Geld in ihren Beutel zu ſtecen gänglich verboten ſeyn, ſon ⸗ 
dern in den Kothen geſammlet, bey ganzen, halben und viertel Tonnen, in gewiſſer Taxa, nemr 
lich jede Tonne umb ſechs Grofchen verkauft, und den Junckern berechnet werden. 

Es fol aber zum Sünfften, das Tauſch, Baum und Schrapfalg gang und gar verboten und 
abgeſchaffet ſeyn, und Fein Meiſter weder für ſich, noch fein Weib, Runder, Gefiide oder ans 
deren, mie die Nahmen haben mögen, imgerinatten nicht zu vertauſchen oder fonften zu verparrier 
zen, nod auch Handwercks⸗Leuten, Holtz⸗ Kaͤrnern, oder mer Die ſeyn möchten, einig Sal, 
weder in Kobern, Körben, Fäßlein oder fonften weg zu geben, ingleichen auch hinführo Fein Zune 
cker Stuͤcke zu machen befugt ſeyn; Alles zu dem Ende, Damit dem Salt Gafte fein vollfämlich 
Saltz bleibe, und Er daran imgerinaften nicht verfürget werde, und folder alles bey unnachlaͤſ⸗ 
figer harter willführlicher auch in Befindung der Umbftände Leibes · Strafen. 

Zum Sechften, Es ſoll auch der Meifter, fein Weib, Knecht oder Geſinde, bey den ger 
woͤhmichen Bert, kein Mebenftück groß oder Elein machen, oder machen laffen, viel weniger 
aber wöchentlich mehr Werd ſieden, als er des Sonnabends oder Sontags feinem Junckern ber 
rechnet, mer Darüber betreten oder überfündig gemacht würde, fol als ein Dieb oder Meinepdir 
ger ernitlich geſtrafft werden. 

Zum Siebenden, Und weil man Nachrichtung, baferlihe Meiſter zu Zeiten mur vier und 
drenfig Nüllspmer auf ein ABerck gegoflen, und aber von Alters hero auf jenes Wert ſechs und 
dreyßig Fuͤlleynter gegoffen werden müffen, als follen Meifter und Knechte ſolches nerreulich in acht 
nehmen, und ju jeden Werck nicht mehr noch meniger dann ſecht und dreyßig Füllenmer gebratte 
Sen, alles bey Vermeidung ernftlicher Straije und Abſchaſſung aus dem Thal, Inmaffen Dann 
der Salbgraͤſe und Oderbornmeiſter mit allem Fleiß ſollen Aufjiht haben, Da in jedwedern Kos 
the, richtige geeichere Füllenmer gebraucht werden. 2 

Zum Achten, Damit auch die Endung der Zöber und Fülenmer defto richtiger und —5 
worfahren, fo ſoll ſtets ein Bornmeilter von jeden Born dabey ſeyn, mann die Zöber oder Fülle 
eymer geeycht werden, 

Es ſollen auch zum Neundten, die Koͤrbemacher auf unſern Thalhaufe vereydet werden, die 
Körbe nad) dem richtigen alten Maſſe zu verfertigen, mie dann Fein Meiſter da Er befindet, daß 
ein Korb nicht richtige Maß hätte, Saltz drein ſchiahen, fondern Dem Korbmacher fokhen ums 
tichtigen Korb hinwieder zuſtellen, und der Korhmacher hierumb beftrafft werden ſoll. 

Zum Febenden, Und Damit der Pfänner des Siedens eigentliche Nachrichtung habe, foll der 
Meiſter alle Sontage von feinen Fundern die Stunde, wann er wieder naterbiffen,, Desgleichen 
wann Er Feyerabend machen foll, fich zu erfundinen ſchuldig ſeyn, und fo bald er am Sonna⸗ 
bend, oder wann er Schicht machet, Das legte Werck heraus gebracht, Die Pfanne abzichen, 
und Die zwey oder dren Eymer Sohle, fo er zum abkühlen gebraucher , hinwieder in das Soblfaß, 
und nicht in das Schwendfaf zu gieffen verpflichtet ſeyn, Damit dieſelde nicht mit Schaden des 
Saltz · Gaſtes sum Schrapfalse nachgeſotten werden. 

Zum Eilſften, Weil die Sohle nunmehr richtig, ohne Verſchwep und Vergieſſung durch 
Die gemachte Verordnung der neuen Zöber zu Faß gebracht wird, fo fället der Abgang an ihnr 
felbit , darumb fol ein jeder Wircker feinem Juncker mas Er befekt, ohne Forderung oder Be 
rechnung einiges Abaanges vorfieden,, jedoch fol ein jeder Juncker darauf adır geben, daß nad) 
Gelegenheit , Do die Kothe weit abgelegen, oder fich fonften etwas zutragen möchte, Do an der Sohle 
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Es fol aud ein jeder Meifter alle Wochen, wann Er Schicht gemachet hat, den Kern ftes 
den, und wie er es im Sohlfaſſe befindet, richtig ohne falſch, und bey Straffe Des Meineytes, 
und fonften ſcharffer, ernfter Verordnung , treulich anfagen, und auf die Maffe, nicht aber mie 
bis anhero mit Angebung einigerley Abgangs berechnen, 

Vors zwoͤlffte, Sollen auch die Meifter ohne Vorwiſſen des Junckern, Beine Sohle oder 
Sal verborgen , verienhen, oder -. Herbergeweife einnehmen, oder zur Herberge austhun, 
bey Bermeidung willtührlicher Straffe 

zum Dreyzebenden, Es fol kein Pfänner Fein Saltz aus dem Rothe fürdie Haußbaltungin 
Schuͤſſeln oder fonft hohlen laſſen, fondern zu feiner Nothdurfft jedes mahl ein gang Stück nehmen. 

Zum Vierʒehenden, Die Sohleyer mögen zwar auch hinführe in Den Kothen gefotten wer ⸗ 

den, man foll aber Fein mit * ſchicken. 
um Funffzehenden, Sol der Wircker ein ſonderlich Taͤfflein haben, und darauff taͤglich 
die und Sohle verzeichnen und anſchreiben. 

Zum Sechzehenden, Soll ohne Borbemuft des Herrn Salkgräfen und Oberbornmeifters, 
in den Brunnen keine Sohle geberberget werben. 

Zum Siebenzehenden, Sollen hinführo von den Saltz · Gaͤſten Dem Wircker vom jedwederm 
Stuͤck Salt ein Grofhen und ſechs Pfenning, und den Knechten, es ſey einer oder zwey im 
Kothe ſechs Pfenning für alles und lauter nichts mehr gegeben werben , wie Dann weder ber Mei⸗ 
fter, fein ‚, Kinder, Gefinde oder Rechte, dem Gafte nicht einen Pfenning unterm 
Schein, Bier, Tranck oder andere Gelder nicht abfordern. Sondern Damit allerdings vers 

müge ſeyn, ober im Gegenfail folen fie in des Thals Arbeit durchaus nicht gelitten werden 
ie Dann auch die Säfte, fo über diefe Ordnung gleich aus guten Willen unabgefordert etwas 
ben würden; geftrafft, und für jeglichen Dreyer, den fie über Diefe Ordnung: gegeben, eine 
arck zu entrichten angehalten merden follen. 
Achrzebenden, Weilinder Thal» Ordnung und angeheffter Taxa bey Straffe des 
Diebftahls ernftlich verboten, daß feinem Meifter, weder für hie noch durch fein Weib, Kin 
der, Knechte und Geſinde einig Holtz, ſo entweder des Junckers oder Dingemannes aus dem 
Thal vor ſich oder durch andere in ihre Haͤuſer, oder anders wohin tragen laſſen follen; Solches 
aber bishero vielfältig übertreten, fo foll ſolch mandat hiermit erneuert ſeyn, und wieder Die Ver⸗ 
brecher nach Gelegenheit Der Umbftände, Die Straff gefchärffet werden. 

Zum Neunzehenden, die Zufammenfünfften und Berathſchlagungen der Meiftere, ſo fie 
ihres einenen Willens und Gefallens anftellen, follen als unzimblihe conventicula gänglid ab» 
gefchafft und verboten fepn. “Würde es aber die Nothdurfft erfordern, daß fie zufanmen kom 
men müften, follen fie foldhes zuvorn den Salggräfen und Oberbornmeiftern anzeigen, dabey die 
Urfach vermeiden, und derfelben Befcheids und Nachlaß gewarten. 

Zum Zwensigften, Und damit Das Salt deſto richtiger gefertigt, und der Salg-Gaft 
nicht benachtbeiliget , foll ein jeder Meifter aufs wenigſte einen tüchtigen Knecht haben, auch ſebſt 
defto fleißiger im Rothe bleiben, Anmaffen danndie Sundern zu ihren felbft, und der SaltGaͤfte 
Beten ihre Wircker und derfelben Weiber fo viel muͤglich im Kothe zu verbleiben und fleifige 
Aufjicht zu haben anhalten werden. 

Zum ein und zwangigften, Die Salg-Knechte follen gleich den Meiftern in fondere Dilihte 
genommen, und che ſolches geſchehen, zur Arbeit nicht verftattet werden, mie Denn Eein eingiger 
Meifter Feinen Knecht fordern, oder in die Arbeit aufnehmen foll, er ſey Denn verepdet und ger 
ſchwoten daß er ſich gegen unſer Thale Gerichte gehorfam erzeigen, Dem Meiſter in allen billigen 
Sachen im Koth gehorchen, mit Dem Salgfieden, Anzahl der Füllepmer, dem Holge, Abtor 
derung feiner 8 t von den Salt» Gäften und fonften allermalfen aligefaßter Eppr befaget, ih 
verhalten wolle. 

Zum zwey und swansigiten, Demnach aud) vor der Zeit die Sohle als edle Gabe GOttes 
in Austragen , wegen Der Zöber * verſchweppet und umbko mmen, dahero der Saltzgroͤſe 
verurſacht mit unſern Vorbewuſt und Einwilligung gedachtes Raths, auf andere Zöber zu dans 
dm, inmaffen Diefelben nunmehr mit einem Loche und Pflocke, auch etwas erhöhert, Bere 
und der Augenfchein und Bernunfft giebt, daß die Sohle vollfömlicher als juvor geſchehen gu 
—8* wird, fo fol es bey ſoichen neuen Zöbern verbleiden, und die alten Dagegen abge 


Zum drey und zwansigften, Soll kein Bornknecht in einig Koth keine Sohle auf die Wo⸗ 
che oder in Vorrat) bringen. 

Zum vier und zwangigften, Würdeein Bornknecht, wie neulich aefchehen , mmurhtiliger 
tweife entweder Die Zöber gang und gar zerſtoſſen, oder die Zapfen aus Dorfag abreiſſen, john 
fie die Zöber und Zapfen auf ihre eigene Unkoften tvieder machen laffen, oder aber Die Getentntt 
ihnen ſolches an ihren Wochenlohne abıufürgen befugt feyn. 

fünff und zwangigften, Do einer er fen Gecentner oder Knecht, aus Borfab, auſ 
waſſerley Weiſe foldhes gefchehen mag, die Sohle vergieffen, und nicht vor voll zu Faſſe brädt«, 
ſolchen follen nach Gelegenheit der Perſonen, entweder Die Gerente eingegogen, oder Die JA 
zurucke geſchet, und Da es mehrmahlen gef dehe , mit noch mehrem Exnit geftraffet werden. Zum 
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Zum feche und swangigften, Sollen die Gerentner und Knechte, jederzeit die Zöber mit 
dorgeſteckten Zappen bey Tag und Nacht tragen, oder ter Darüber betroflen, daß er ſolches 
niche thaͤte, mit jetzo gedachter Straffe beleget werden. 

Zum fiebenund swensigften, Sollen die ZÄpper , Erafft ihrer Ende über alle vier Bornen 
fleifige Achtunge geben, Daß die Zöber recht voll, und Die Zappen laut ihres allbereit geleifteten N 
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Eodes, vorzuftecken ſchuldig ſeyn , damit dag edle Guth nicht fo ſchaͤndlich vergoffen, fondern volls 
komlich zu Faffe gebracht werde. 

Zum acht und zwantzigſten, Sollen auch die Wircker fo wenig als die Laͤder und Stöpper 
einer den andern die Gaͤſte nicht abfpannen, oder einigerley Weiſe adwendig machen, bey etuſter 
unnachlaͤßiger Straffe. 

Aumneun und zwantzigſten, Ob zwar auch vor langen Jahren, den Trägern und Laͤdern 
auch Stöppern eine gewille Taxa geordnet, was fie von jehen, zwankig, drepfig, viettzig und 
mehr Stuͤcken zu laden und zu ftopifen von dem Gafte nehmen follen, darauf dann ihre Pflicht 
gerichtet, weil aber Die Erfahrung giebet, daß folches bis anhero nicht gehalten worten, auch 
Darumb daß ſich die Zeiten alteriret, und ſchwieriger worden, nicht wohl gehalten werden kan; 
Gleichwohl denſelben Leuten auch nicht zu verftätten, daß fie die Gäfte ihres Gefallens mit dem 
Lohne überfeßen; So foll es hinführo darmit folgender maffe gehalten, und bey wilführlicher 
Strafe ein mehres nicht verftattet werden, Als nemblich: 

Die Wagenläder follen 
Don einem Magen der vierbig Stücken und Darüber bisin ſechtzig Stücke laden wird, vom Gaſte 
nicht mehr fordern Dann acht Groſchen. 
Don einem Wagen der drenfig Stücken ladet, fieben Groſchen. 
Don einem Wagen der vier und zwantig Stuͤcken ladet, ſechs Grofchen. 
Don einem Einipännigen Wagen dry Groſchen und ſechs Pfenning. 

Damit follen fie und ihre Kuechte zu frieden ſeyn, von den Gaͤſten nicht einen Hellee mehe 
fordern , vielweniger Das Stroh fonderlih bezahlt nehmen , do aber jemand hierüber betreten, der 
foil der Arbeit im Thal gänzlich verluftig pn, So fol auchder Gaft , ob er gleicpaus guten Mile 
len etwas Darüber gebe, willfuhrlich geftraffer werden. 

Den Rarrenlädern gebuͤhret 
Bon einen EinfpÄnnigen Karn dreg Groſchen. 
Bon einen zroenipännigen fünf Girofchen. 
Darmmt follen fie und ihre Knechte durchaus zufrieden ſeyn, den Gäften Feinen Heller Trinck⸗ 
Geld, vielmeniger etwas für Die Spayle abfordern, alles bey Straf, fo wohl der Karnlaͤder als 
Gaͤſte, mie oben bey den ——— — 
en Stöppern [ en feyn, 
Don einem Einfpännigen Wagen zweh Grofchen. 
Dion einem zwerfpännigen Wagen drey Groſchen ſechs Pfenning. 
Don den groffen Wagen mit vier, fünf oder fechs ‘Pferden, vier Grofchen. ’ 
Und do fie die Ruthen darzu thum müflen, für jede Ruthe mehr nicht dann ein Pfennig fordern. ( 
Den Traͤgern aebührer von jeden Stüc Saltz zween Pfennig , datbey wird es auch gelaffen, und h 
ſollen die Wagen: und Karnläder, Träger und Stöpper, Die Salsaäfte ohn einig Vor⸗ 

ug beſotdern, muthvillig nicht aufhalten, und etwa dadurch ein Trind» Geld erzwingen; 

Alles bey Verluſt der Arbeit und Bermeiwung anderer ernfter unnachläfiger Strafe. 

Uber welchen allen und jeden, Wir und unfer Doms Capittel, neben Sem Rath Unfer 
Stadt Halle, vonden Wirdern, Born: und Hall» Knechten, Trägern, Stöppern, Wagen⸗ 
und Karn⸗ Laͤdern, ernſtlich aehalten wiffen wollen, alle und jegliche Die ſolches angehet, hiermit 
Ernſtlich ermahnende, ſich hiernach eigentlich zu richten, derfelben Ordnung getreulich und gehor⸗ 
ſamlich nachzuleben, und für Schimpf und Strafe ſich zu hüten und fürgufchen; Inmaſſen dann 
ein jeder, nach Gelegenheit feiner Arbeit, ſolches mir einem cörperlichen Ende beftätigen foll, Wir 
und Unfer Dom: Eapittel behalten Uns aber bevor, nebenſt dem Rath Unfer Stadt Halle, die 
Ordnung zu vermindern, zu mehren und zu verbeffern, oder auch gang abjurhun; UhrEundlichen | 
haben Air ſolche Ordnung mit Unferm Fürftliben Handzeihen und Unferm Daumen» Secret | 
befräfftiget; Geben zu Halle auf unferm Schloß St. Morigburg, den 20, Janvarüi, Anno 1615, 


Ebriftian Wilhelm M. mpp. i 


No. XLI, 


Hertzog Auguti zu Sadıfen , Adminiftraroris des Ergftiffte Magdeburg Pfaͤnner⸗ 

Drönung zu Halle, d 28. Aug. Ao, 1644 

on GOttes Gnaden, Wir Auguftus poftulirter Ersbirhoff zu Magdebutg, Primas in 

V Germanien, Herkog zu Sachen, Julich, Eleve und hen: im ) 

Margaraff zu Meiffen, Ober» und Nieber -Paufis, Graf zu der Marc und Ravensberg, 

zu Ravenftein; Uhrkunden na ienk: Als und Des engere und groſſe Buck 
as 
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Pfaͤnnerſchafft in Unferer Stadt Halle, um gnädigfteRenovation ihrer amıg.Decembris Ao.ı6ar, 
uf acht Fahr erlangten Drdnung erfucht, und Wir dann ihre Bitte Dem gemeinen Nutze vor 
trägli, darneben aber, daß ſolche Ordnung eines und andern Orths Enderung bedurfft, bes 
funden, daß Wir Daher Diefelbe gnädigft revidiren, den Rath Unferer Stadt Halle, famt den 
Thalgerichten, Engern und grofien Ausfhuß, auch gemeine Pfännerfchafft dadey nochdürftig 
vernehmen, und mit Vorbewuſt und Gutbefinden unfers Hochehrwürdigen Dom: Eapittuls, uff 
folgende maffe einrichten laffen: 

" Erftlich fol ein jeder Pfänner, fo allbereit in pofleflione des Pfannwergens ift, oder aller» 
erft anfaͤnget, daffelbe zu gebrauchen, dieſe Drdnung ehe und zuvor er feinen Beſatz Zettel eingieht, 
mit eigenen Händen unterfhreiben oder Dafern er felber zu fehreiben nicht vermag, einen andern in 

inen Nahmen unterfhreiben laffen, zu Dem Ende dann ein fonderlid Buch zugerichtet, in der 
fänner Kaften geleget, und verwahrlich behalten werden foll, 

2) Soll ein jeder P fänner, fo mit gnädigften Bormiffen des Hochwuͤrdigſten, Durchlauch⸗ 
fioften, Hochgebohrnen Fürften und Herrn, Herrn Augufti, poftulirten Ertzbiſchoffen zu Mag⸗ 
deburg Primaten in Germanien, Hergogen zu Sachſen, Juͤlich, Eleve und Bergk ꝛc. Unfers 
gnädigften Heren Fürftl. Durchi. zum Pfänner angenommen worden, erft anfängt fol Pfann⸗ 
erg zu freiben, und nicht allbereit in pofleflione ift, noch in feines Vaters Fuſtapfen tritt, 
inhalts der Stadt Halle ABilkühr und Megiments: Drdnung zur Pfannmwergs- Nahrung habi- 
lis mit drey Pfannen deutſch, oder uff fo viel dem Werthe nach in den andern Brunnen, oder 
aud an Kothen, jedoch alles feines eigenen und uff feiner Schrift ftehenden Guths zum Pfanns 
mergen und mit halb fo viel zum Spannwergen im Thale poflefioniret (von welchen jedoch 
die, fo das Fürftl. Gnaden⸗ aud) der Kirchen und Gemeine Guth und Pfannen verfieden, ins 
glihen Ihrer Fürftl. Durchl. Diener, fie haben eigen Guth oder nicht, gänglich befrenet) oder 
mit andern in der Mittbelehnfchafft, auch eines unbefcholtenen Wandels feyn, und Fein Hands 
erg oder andere geringe Nahrung Darneben treiben; Alfo denn Funffjig Thaler vor der Beſa⸗ 
gung in gemeinen der Pfännerfhafft Kaſten, einer aber Der mit einem geweſenen Pfänner ſpan⸗ 
net, und alfo das Werck anfäher, Fünff und zwangig Thaler; ingleichen do ein Spänner her: 
nad) gaͤntzlich Pfannwergen wolte, noch fünff und zmangig Thaler und ſolches alles würcklich und 
baar erlegen, oder gewarten, daß von ihme ohne einigen Reſpect der Perfohn der Beſatz-Zet⸗ 
tel zu vorhero nicht angenommen werden folle, welches Zwmangs: Mittel auch wieder die Pränner 
und Spänner, fo vor etlichen Zahren auf Handfchrifften zur Befagung zugelaflen , der fieder 
aber, ungeachtet aller Errinnerungen, auch deshalben wohl wieder fie angeftalten Klage, ſich 
zu Peiner Zahlung verftehen wollen, gebraucht, hingegen jedesmals was ein Pfaͤnner oder Spän 
ner erleget, richtig eingezeichnet, und Eeiner auſſen gelaffen werden foll. 

3) Do ein Sohn nad) des Vaters Abfterben in deſſen Fuftapfen träte, foll derfelbe in den 
Kaften Fünff Thaler erlegen, wuͤrden aber der Söhne mehr ſeyn, foll ihnen frey ftehen, ob fiein« 
gefamt nach des Vaters Tode fünff Thaler erlegen, und wechſelweiſe befegen molten, do aber 
folches gleich nicht geſchehe, foll dennoch nady Tode deſſen fo in des Vaters Fuftapfen getreten, 
fein Bruder, und fo fort uff begebende Fälle, ohne fernere Erlegung Fünff Thaler er fen indeſſen 
verehliget oder nicht, zu pfannwergen befugt, und eines Spänners Sohn uff ſolche Fälle halb 
fo viel, als drirtehalben Thaler abyuftatten ſchuldig ſeyn; Doferne ſichs aber begebe, daß ein 
Sohn in feines Vaters, der ein Spenner verftorben, Fuftapfen trethe, und entweder alsbald 
oder hernach völlig pfannmergen woite, foll er nicht allein Die nefesten drittehalben Thaler, fon: 
dern Darüber auch noch des völligen Pfannmwergs halber, fünff und zwantzig Thaler erlegen; es 
fey denn daß der Bater Dabevor vollig gepfanwerget, hernach aber nur gefpanner härte, und 
ein Spenner verftorben, uff folchen Fall gebe der Sohn, ob er gleich völlig pfannmwergete, mehr 
nicht als fünff Thaler, alfo auch wenn ein Großvater, fo ein Pfänner oder Spenner geweſen, 
einen oder mehr Nepotes von feinem zuvor verftorbenen Sohne, der entweder nie fich der Pfann- 
wergs- Nahrung gebraucht, oder das Recht nicht erhalten , nach ſich laffen würde, haben Die 
felbe jure repreefentationis, nicht weniger als ihr Vater befugt geweſen wäre, fich deflelben ihres 
berftorbenen Groß: Vatern PDfann- oder Spannwergens Continuirung gegen Entrichtung der 
geſetzten fünff oder drittehalb Thaler zu erfreuen. 

4) ABenn ein Sohn bey Lebzeiten des Vaters, der ein Pfänner ift, abfonderlich das Pfann⸗ 
zen —— der — sehen . in die Lade geben, wurde er aber ni lege 

ſoll e aler, und wann er folgend allein pfann i ünff 5 
en —— baar erlegen. ſolg e vn ⸗ 

5) Do einer aus den Pfaͤnnern oder Spennern ausſpannete, ſoll ihm fein Recht in alle 
Wege bey der Pfännerfhafft, dofern er alle Fahr einen Thaler ek Beſatzung erleget, IM 
erhalten frey ftehen, und ift alfo Dann bey wieder anfpannung etwas mehrere zu geben, Ni 
fuldig, welches auch bey den Söhnen, deren Bater entiveder bey Zeit feines Adfterdens Adu 
ein Pfaͤnner oder Spänner geweſen, oder fein Recht mit einem Thaler conferviret hätte, fie 
feyn mündig oder unmündig, ebener maffen gehalten werden fol. Bann aber eines Pfänners 
der Snänners Sohn Die gefegten fünff oder reſpective drittehalben Thaler nach feines Vaters 
| “folgender Befagung nicht abftatten würde, fol derfelbe, wann er hernach —— 

—* | 
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wergen till, zehen, oder Do er nur fpannen wolte, fünff Thaler ohne einige Erlaſſung bar eine 
bringen, gegen deren Abftattung aber , ohne Hinderung, ald ob er in continua & adtuali pof- 
feflione des pſannwergens oder fpanneng getvefen, admittiret werden. 

6) Weil der Meine und aroffe Ausſchoß, auch wohl die ange Pfaͤnnerſchafft zu vorfallens 
den Sadıen, als in Holt» Blech⸗Contracten und mas Dergleichen ſich begiebt zur Unterrede und 
Communication jufammen gefordert werden müflen , bifiher aber eine groffe Confufion und Un ⸗ 
ordnung jich Daher ereignet, daß der wenige Theil erfchienen, und Die abweſenden hernacher , was 
abgehandelt, angefochten und difputirlich gemacht , oder verkleinerlih davon geredet, ja wohl 
gar umbitoffen wollen, Daher oft groſſes Nachtheil dem gemeinen Wercke entftanden umd ents 
ftchen Ban; Als ift verwilligt, und machen fi) Prafft Subfeription alle und ee 
ner obligiret und verpflichtet, do ein Pfänner dur E. E. Raths Diener oder gemeiner Pfänners 
ſchafft Bothen von ermeloren E. E. Rathe oder auch dem Ausfchuffeder Pfännerj&pafit zur Unter« 
red ⸗ und Handlung erfordert würde, daß er alfodann in der Derfon oder einer feiner Mitfpänner 
dar zu Gevollmaͤchtigten erſcheinen, umd fich ftellen, oder do er Feine Amts ⸗ Verhinderungen noch 
andere gegründete Ehehaffte Entſchuldigungen feines Auſſenbleibens einzumenden, jedesmahl acht 
Groſchen in der Pfaͤnner⸗Kaſten erlegen, derjenige aber, fo wieder Die je zu Zeiten gemachte und 
gerrofene Pergleihung im Salg ausgeben, Abfpannung der Säfte, Hindanſetzung der Tare in 

ahren und dergleichen handeln würde, foll zum erften mable umb fünf, zum andern mahlumb 
zehen, und zum Dritten mahl umb funfijehen Thaler ohne Refpedt ver Perfohn geftrafet, und 
do er Darüber noch ferner fich m a erzeigen, und deſſen durch die löblihen Thalgerichte 
(fo ohne Berftattung einiger Weitlaͤufftigkeit der Sachen ſchleunig werden abzuhelffen wiffen ) 
convinciret würde, des nechftfolgenden Jahres zur Beſatzung nicht zugelaffen werden, uͤber das 
alles auch in der gnaͤdigſten Herrichafft Strafe fo diefelbe uff dergleichen Uberfahrung —— 
möchte, verfallen feun, es ſoll auch die hierin beniemte Straffe uff des und aroffen Aus · 
ſchuſſes befchehenes Andeuten, durch Die Einnehmere und Borftehere ver Caſſe von den Uberfahe 
tern unſeumlich eingefordert, und in Verweigerung gütlidyer Zahlung, vermiittels implorirung 
ber Gerichte eingebracht, oder do die Einnehmere aus Gunſt Fteund ſchafft oder auch fonften 
Darin nachläßig fepn würden, fie Diefelbe felbften zu erlegen ſchuldig fepn. 
7) Es fol auch der Schlie von der Holtzrechnung, weil ſolches eintig und alleine die 
fännerfhafft concerniret, in gemeinen der Pfännerfhafft Kaften, jaͤhtlich und eigentlich vor 
holomzi, da die Holgherren ihre Rechnung thun follen, eingebracht, und den Holgherren 
Darob recognition ertheiler werden, wie dann ins Fünfftige, do einer oder mehr von Den iekigen 
Holsherrn mit Tode abgehen würde, zu deren ftellen nicht allein von den Eleinen und groffen Aus⸗ 
ſchuſſe, fondern auch gemeiner Pfännerfhafft, hinwieder andere tüchtige Perfohnen gewehlet, 
deren Rechnung jährlich und eigentlich in der Woche Bartholomei uff einen gewiſſen Tag vor €. 
€. Rathe über die vollitändige Einnahme und Ausgabe der Holk: und «Gelder dem 
Pleinen und groflen Ausſchuſſe, auch von der Pfännerfhaft darzu Vorgeordneten abgeleget und 
juftificiret, mit der verftorbenen Holgherren ‚ und denen, fo ietzo im Holgamte 
unabgeleaten Rechnungen es uff gleiche maffe gehalten und diefelben zum Stande gebracht, aud) 
Die am 27. Marti 1625. aufaerichtete Holsherren Ordnung Durch offt ermeldten Fleinen und groffen 
Ausſchuß, auch der Pfännerfchafft abgeordnete eheften revidiret, wo noͤthig verbeffert, €. €, 
Mathe zur Approbation und Ihro Fürftl. Durchl. darauff zur gnaͤdigſten Confirmation unters 
thänisft vorgerranen, auch jährlich von ermeldten zum Auskdufte und der Pfaͤnnerſchafft darzu 
Berordneten zu nethdürfftiger Deliberation verlefen twerden foll. 

3) Es fol auch der Pfaͤnnerſchafft Kaften forthin auf dem Rathhaufe inder Holtzſtube, oder 
uffn Thalbaufe, oder wo es fonften Fünfftig der Pfännerfchafft gelegen ſeyn möchte, verwarlich 
bleiben, alles Geld zu rechter Zeit hinein gebracht, und fleißig regiltriret werden. 

9) Zu Einnehmern follen 3. tüchtige Perfohnen, als einer von Eleinen, einer von groffen Aus» 
ſchuſſe/ und einer von der Männerfehaftt erfohren werden, Deren jeder ein eigen Schloß und Schlüfe 
fel zu den Kaften haben, und Eeiner ohne den andern fi) etwas baben unternehmen fol. 

10) Diefe Vertichtung foll wechſelweiſe gefheben, alfo daß jedes mahl jährlich der Eleine 
Ausihuß die Perfohn aus dem groffen Ausichofle, und der groffe Ausschuß die Perfohn aus dem 
Eleinen Ausſchuſſe, und die Dfännerfchafft jemand aus ihren Mittel zu folcher ertvehr 
len foll, jedoch daß gleichwohl allegeit wechſelsweiſe einer von Den alten Einnehmern dabey gelaffen, 
und alfo jaͤhtlich nur zwey meue gewehlet, aud) Da vor Ablauff des Jahrs deren einer mit Tode 
abgehen oder abdancden würde, binnen 4. Wochen uff aleiche maffe Die Stelle erfeget und jedes 
mahls die neu ertehlten Shro Fürftl. Durchl. jur Confirmation unterthänigft benennet werden, 
und foll die Rechnung uff den eigentlihen Tag Nicolai in Bepfepn der neuen Einnehmer des 
Beinen und tveiten Ausfchuffes, auch anderer aus gemeiner Pfaͤnnerſchafft dazu verordnieten, dazu 
auch Ihro Fürftl. Durchl. jedesmahls jemanden ju deputiren frey ftehet, richtig abgelenet, den 
neuen Einnehmern famt den Schluͤſſeln und Borrathe ausgeantwortet, Die alten Einnehmer dat ⸗ 
über nad) befundener Nichtigkeit quittiret, von den neuen, mas fie bey ihrer Antretung in Ems 
pfang genommen, mit Fleiß inventiret und vor Ir Berrichtung jedem Einnehmer a 

a 
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mehr nicht als zehen Thaler zur Ergdgung von den einkommenden Strafen, oder einschradter 
alten Reſten pafliret werben. — u — 

17) Alles einkommende Geld, fo bald eine Summa von einhundert Gilden vorhanden, foh 
bon den Einnehmern uff monathlihe Penfion, damit man es jederzeit bey Holg »Contradten und 
andern nugbaren Handlungen mächtig feyn Fan, aus gethan, niemanden aber, ter der auch fen; 
ohne Der gefamten Pfänner oder des groffen und kleinen Ausſchuſſes einhelliger Verwilligung und 
gnugſame bürgliche Caution oder Pfande fürgefeset, und gar nicht auf bloffe Handſchruffien vers 
lieben, fondern vielmehr da dergleichen fichere Ausleihung fich nicht ereugete, daſſelbe zu Erkau⸗ 
fung Pfannenblechs und anders, fo der Pfännerfchafft nöthig angewendet, und dieſelde Stuͤcke 
den bepürffenden Pfännern in dem Preiß, wie fie erfauffet, hinwieder überlaflen, damit auch 
die in verrichenen Fahren ausgeliehene Gelder nicht caduc werden mögen, Diefelben durch die 
verordneten Einnehmer einzubringen, oder anugfam verfichern zu laffen, Fleiß angewendet wer: 
den. Würde aber ein Pfänner etwas an Gelde zu Begräbnäffen oder dergleichen vorfallenden 
Bedraͤngniß benöthiget ſeyn, und güldene oder filberne Pfande einfeken, oder auch, Da die 
nicht hoch, fo viel Saltz hergeben, und man vorhero ben den Holsherren , wie auch uff der Wage 
einen Schein, daß das Salt fein eigen, und er an Holsgelde und uff der Wage nichts ſchudg, 
erlangen würde, Ban Demfelben jedoch nicht länger als auff 3 Monarh Damit gewilſahrt, bey Auf: 
nehmung der Pfande jedes mahls, Daß nach Berfliegung gefegter Frift diefelben , fo fie nicht wies 
der eingelöfet , verkauft werden follen, bedinget , und uff den letztern Fall das Saltz mit der Thal⸗ 
gerichte Zeichen beſchlagen, und vermittels Derfelben dem Saltzwuͤrcker bey Bermeidung ernfter 
Straffe Das davor eingenommene Geld niemanden, als der Pfännerfchafft verordneten Einney 
mern zu überantworten, aufferleget werden, andern aber, fo Feine Pfänner ſoll ſolch Geld nicht 
geliehen, fondern bloß zu der Pfaͤnner uffnahme und beften angemendet werden. 

12) Es foll von folchen Geldern von den Einnehmern oder andern nichts verpancketieret oder 
perzchret werben, da aber daſſelbe gefchehe, füllen Die Einnehmer ſolches von ihren eigenen Guthe 
erfkatten. 

s 13) Demnach auch offte Sachen vorfallen, darzu man in der Eile nicht aller Pfänner maͤch ⸗ 
tig feyn, auch ie zu weilen beffer und füglicher Durch Den Ausfchuß Anfangs tractiret und hernader 
der gangen Pfännerfhafft communiciret werden Fan, als fol der groffe Ausfchuß mit fünff und 
wanteig, und Der engere oder kleine Ausſchuß mit fünff Perfonen, Die hoͤchſt ermeldten Unfern 
gnädigften Herrn zu vorher nahmhafft gemacht werden follen, befeget ſeyn, und do jehiger Zeit 
einer oder mehr Perfonen im groſſen oder Eleinen Ausichuß mangeln , oder von denen Darin befind» 
lichen, fo fonften dabey zu laſſen, jemand obliegender Geſchaͤffte halber, des Wercks mit Fleiß 
abjumarten verhindert, und abdancken oder auch mit Tode abgehen wuͤrde, ſoll die gefamte Pfan⸗ 
afft an der vacirenden Stelle, jedoch uff vorhergehende unterthänigfte denomination und 
auͤrſtl Durchl. erfolgte gnädigfte Approbation und Zulaffung andere eligiren , über Mor 
nathss Friſt Feine Stelle unerſetzet laſſen, und infonderheit dahin fehen, daß der Ausschuß mit [ol 
den, ſo des Wercks Fundig, und-ihnen daſſelbe auch treulich angelegen ſeyn laffen, fo mohl von 
Ginaden Pfannwergs Inhabern au Pfärmern als Gutsheren möge befeget jepn. Wann dann 
der Eleine oder grofle Ausfchuß Der gefamten Pfaͤnnerſchafft beftes zu handeln zufammen Fommen 
und etwas fehlieffen würde, foll ein theil dem andern feine Conclufa f&leunigft eröffnen, und nah 
bepderfeits deffen Bereinigung und allerfeits Beliebung, folhe, da nöthig, €. €. Rathe oder 
den löbl. Thalgerihte communiciren, ferner mit Gutachten und Bewilligung derfelben der Pfoͤn⸗ 
nerfchafft zu obferviren vortragen, fonften alles fo anders tradtiret umd vorgenommen, vor ni 
tig und unkräfftig gehalten werden foll. In Sachen aber, da es Die Norhourfft erfordert und 
die Zeit leidet, fol nicht alles Durch den Ausſchuß tractiret, fondern ſtracks anfangs mit Der ge 
famten Pfännerfafft Darob communiciret tucrden, ingemein aber fo offte der enger auch groſſt 
Ausfhuß benfammen und über der Pfännerfhafft Nothdurfft zu handlen haben, fol ein jeder mit 
feinem Voto nothdurfftig gehöret, und durch niemanden mit undienlichen aus Eigennutze herrüßs 
renden Difputationibus überteubet, fondern uff ſolchen Fall nicht deſſen, fondern nur der andern 
faniora vota zugelaffen werden, und da fie auch deshalben nicht einig werden koͤnten, oder die 
Vota, wann etwan einer oder mehr bey den Confultationibus gehindert , paria ſeyn mürden, fol 
Die Controverfia aus dem Fleinen Ausfchuffe Dem groffen, und vice verfa vorgetragen und da⸗ 
felbft alsdann per majora der Ausſchlag gegeben werden. Dieweil auch der übrigen Pfannet 
fo in den Ausſchuß nicht gehören, faſt viel und daher übel zuſammen zu bringen, folder —* 
und groffe Ausfchuß bey eriter Zuſammenkunfft deren Catalogum vor ſich nehmen, dieſelden 09 
abtheilen, Daß je schen und jehen fich jedes mahls zufammpn thum, uber den Punckten fo ine 
vom Ausfchufle proponiret werden möchten, bereden, einer'unter ihnen, der den andern _ 
nen alsbald zu dem Ende zu benennen, derofelben vora colligiren vnd dem Ausſchuſſe hinterbein 
gen folle. . i 
14) €8 fol auch der enge und meite Ausſchuß nicht allein, fo offt es die Norhducft air 
bert, fondern auch uf} einen gewiffen Tag jedes Monarhs il) zufammen tbun, Der OMA, 
Pfaͤnnerſchafft Nothdurfft und beftes reifflich erwegen , wie Schaden verhütet und Nusen — it 
dert, mit Hindanfesung aller Eigennüglichfeit in acht nehmen. In ſonderheit aber dahin gi 
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eyn, wie die Holaflöffe befördert, das Holtz in Billichen Kauffe erhalten und der Saltzgaſt fi 
len anhero zu menden veranlaflet werden möge, wie auch bey dem —R 
an — ———————— dahin ſehen und muͤglichſt etrinnern, Daß das Holtz, tie vor Jahren 'ges 
ſchehen, fein Dichte in Klafftern gefeget, deſſen Ausfchus und Kleppel unter die Scheite. nicht ges 
menget , auch das harte vom meichen nicht abgefondert, und mie es alsdenn Durch Die Churfuͤrſt⸗ 
lichen oder andere Floß- Beamten übergeben, der Pfaͤnnerſchafft hinwieder überlaffen, niemand 
aber durch anderweites Umfegen in Schaden und Abgang gebracht werde, auch fonften ihren 
Fleiß dahin, daß unnöthiger Schließ , Ubertheurung der Wahren, Niederſchlagung des Sal: 
Ges, Betrüglichkeit dee Saltzwuͤrcker und mas mehr der Salsnahrung abbrüchig, verhütet, und 
ein gemein beftes geftifftet werde, anwenden, darob erfprießliche Verfaſſungen machen, diefelbe . 
Inhalts des 13. Articuls zur Confirmation und Befiegelung E. E. Rathe oder den löblihen 
Thalgerichten fürtragen, und hernacher feſtiglich Darüber halten, oder Daß Darüber gehalten 
werde, gebührende Anfuchung thun; Wobey Denen Berordneten zum Eleinen und groffen- Aus⸗ 
ſchuſſe frey gelaffen wird, zu Convocation ihrer oder auch gemeiner Pfännerfchafit entweder des 
Bothens, fo vor der Holsftube auffwartet, der ihnen Deshalb von denen Holgherren uff jedes 
ihr Begehren nicht verfaget werden foll, weil Derfelbe ohne Das von Denen der Pfännerfchafft: zus 
Fommenden Schlies « Geldern gelohnet, ferner zu gebrauchen, oder auch einen eigenen kaͤuffer 
oder Bothen zu beftellen. 

15) In obberührten Kaften follen die jegige Pfänner - Ordnung neben der Floß- Werfaſ⸗ 
funge, Rechnunge und andere die ‘Pfännerfchafft concernirenden briefflichen Uhrkunden geleger, 
drey Exemplarien eines Inventarii, Darin Das alles genau und deutlich fpecificirer zu befinden, 
gefertigt und Davon ein Exemplar dem Nathe, das andere dem Thalgericht zugeftellet, und das 
drittein der Pfaͤnner⸗Lade vermahrlich behalten werben. 

Alle und jede hievor geſchriebene Pundta und Articul diefer Ordnung und Satzung mollen 
Wir Auguftus, von GOttes Gnaden poftulirter Ergbifhoff zu Magdeburg, Primas in Ger 
manien, Hertzog zu Sachen, Juͤlich, Eleve und Bergf ıc. fett, feft und unverbrüchlich gehal« 
ten haben, denen ohne alle Weigerung nachzugehen, wollen demnach aus zuftehender Landes⸗ 
fürftl. Hoheit, Macht und Obrigkeit ihnen diefelbe hiermit gefeget, confirmiret und beftettiget 
haben, Segen, confirmiren und beftettigen ſolche auch hiermit und Erafft Diefes Brieffs, jedoch 
befcheidentlich auff funffzehen Fahr lang, die nechftfolgenden. Würde aber in Fünfftigen Zeiten 
noth und bequem ſeyn, vorberührte Ordnung zu perpetuiren, oder an ein und andern Orthe 
zu verändern, zu verbeffern, zu mindern, zu mehren, oder auch gar abzuthun, behalten Wir 
Uns, Unfern Nachkommen und Dom» Lapitul die Macht bevor, Daß Bir die alfodann mit jeis 
tigen Rathe perpetuiren , verändern, erhöhen oder vermindern, oder auch gar abthun mögen, 
tie das zu Erhaltung gemeines beften am nüglichften und bequemften feyn wird. Es foll auch 
in alle Wege diefe Unfere Temporal - Beftettigung,, Uns, Unferen Nachkommen und Dom:Ea- 
pitul an zuftehenden Gerichten, Straffen und Buſſen, auch andere Gerechtigkeiten, wie die Nah» 
men haben mögen , und infonderheit der Thal» Drdnung gang unprejudicirlid und unabbruͤchig 
feyn, auch dofern hiernechft bey einem und andern Articul etwas zmweiffelhafftiges und ſtreitiges 
vorfallen möchte, die Erklehr⸗ oder Entſcheidung Uns, Unſern Nachkommen, und Dom⸗Capi⸗ 
tul mächtiglich zuftehen; Wirerflehren auch obgeſetzte Unfere uff funfjehen Fahr lang ertheilte Con- 
firmation £rafft diefes ausdruͤcklich dahin, daß Bir der Pfännerfchafft hierdurch weder iegt noch 
ing Eünfftige einige Innung, Samblung oder Bruͤderſchafft nicht wollen verftattet noch eingeräus 
met haben, fondern laffen es deshalben in terminis meiland Ergbifhoff Ernſten 2c. Ehriftmilder 
Gedaͤchtmiß Unfer Stadt Halle gegebenen und confirmirten Regiments -Drdnung allenthalben 
bewenden und bleiben. &Sonder Gefehrde, des zu Uhrkunde haben Wir diefen Brieff mit Uns 
fern Eangley -Secret vollziehen laffen, der gegeben ift zu Halle am 28ten Augufti, nad Ehrifti 
unfers einigen Erlöfers und Seeligmachers Geburth im Sechzehenhundert und vier und viergigften 


Conrad Carpzov. 
Ludwig Gebhard Goldftein. 


No. XL. 


Holg » Ordnung vor die DVerordnete zum Holz - Amt zu Halle, 
vom 9. Auguft. 1647. 


n Gottes Ginaden, Wir Auguftus, poftulirter Ergbifchoff zu Magdeburg, Primas in 
—— Habog zu Sachfen, Juͤlich, Cleve und Berg x. Uhrkunden und bekennen 
hiermit, als Uns Unſere liebe getreue, verordnete zum engern und groſſen Ausſchuſſe der Pfaͤn⸗ 
nerſchafft allhier, etzliche Articul und Puncte, ſo ſie Einhalts untern 28. Aug. Ao. 1644. der 
gantzen Pfaͤnnerſchafft ertheilten Ordnung, zu Beſtellung des Holtzamts abgefaſſet, und nach 
dorgehender mit dem Rathe Unſerer Stadt Halle gehabten Communication, biß uff Unfere gnäDigs 
fte Einverwilligung, einhellig beſchloſſen, uͤbergeben, immaſſen dieſelbe wörtlich lauten, wie — 
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Zu wiſſen, demnach die ben 28. Augufti,Ao, 1644. aufgerichtete und von Ihro Erg 
Bishöffl. Durchl. gnaͤdigſt confirmirte Pfänner» Drdnung fub artic. 7. Elar vermag, daß die 
am 27. Mart.1625: auffgerichtete Holg » Ordnung, Durch den Bleinen und-groffen Ausſchuß auch 
der Pfaͤnnerſchafft abgeoronete ehift revidiret, wo nöthig verbeflert, E. E. und Hochweiſen Rath 
zur Approbation und Hochgedachter Ihro Fuͤrſtl Durchl. zu gnädigfter Confirmation unterthäs 
nigft vorgetragen werden foll, ſollchs aber bißhero verblieben, die Nothdurfft aber, infonderheit 
aber die bevorftchende Holgflöffe, und derfelben gute Richtigkeit erfordert, Daß die Revifio ohne 
OBerzug gefchehe, als ift Diefelbe heute dato vor Die Hand genommen, und in folgende Articul 
verfaſſet worden. — — 

ı) Sollen die geweſene Holtzherrn, denen ietzigen neuen ein richtiges Inventarium alles Vor⸗ 

raths an Bauholge, Karn und andern, fehrifftlich übergeben, und ferner alle Fahr, bey Abs 
legung der Rechnung, mit den Stangen und Stacken, tvie vor Diefen gefehehen, e8 halten. 
- 2) Weil nad) Inhalt des berührten fiebenden Articuls bey gewöhnlichen Antritte eines 
neuen Mathe, zwey tüchtige Perfohnen, einer aus dem groffen Ausfchuffe, der andere aus der 
Pfaͤnnerſchafft deren einer vor dem andern feinen Vorzug haben foll, zu neuen Holgheren, auff 
ein Fahr lang nit allein vom Eleinen und groffen Ausfchuß fondern auch von gemeiner Pfänner- 
ſchafft gewehlet werden; foll von Denenfelben, nach Inhalt Der neuen Pfänner « Ordnung artic, 
7. richtige Rechnung über den Schließ, und aud) das Hol, mie daffelbe übergeben ausgetheis 
let, und an die Ehurfl. Herrn Beamten bezahlet worden, vor €. E. und Hochw. Rathe, den 
Eleinen. und gröffern Ausfchuffe, auch der Pfaͤnnerſchafft dazu Verordneten, abgeleget, und ju- 
ftifteivet,, und vor ihre Mühe und Arbeit, ihnen jährlich hundert Thle, und alfo einemjeden 50. 
Thlr. (*) zur Befoldung, das Geld aber zum vertrindken ferner nicht gegeben werden. Wann 
das Fahr herum ift, wiederum ein neuer Holgherr erwehlet, einer aber von Den vorigen dabey gelaflen, 
damit alfo alle Jahr continuiret; und bey dem Anfange mit Epdespflicht, auf diefe ganze 
Ordnung, immallen, zu Ende hieran gefchrieben, beleget werden, und meil es bey ſolchem Amte 
viel zu ſchreiben giebt, follen fie Macht haben, ihre Rechnung und andere nothiwendige Sachen 
ins FO bringen zu laffen, davon dem Schreiber feine Gebühr zu entrichten, und in Rechnuug 
zu führen. 


(*) Die Befoldung derer Holgherren iſt vermöge Fürfl. Magdebl. Verordnung vom 20. Mart. 1654. jedod) nut 
ad teinpus, vor einen jeden auff 75. Thlr. gefeget worden, umd wird benden zuleich , von jedem taufend Thar 
fer, die fie einnehmen, 2. Thlr. Zehl-Geld pafliret. Sie bekommen auch beyde zufammıen von Churfl. Durchl. 
zu Sachſen jährlich 35. Elafftern Deputar oder Gratial - Holtz, und haben den Einfauff der blechernen Salt: 
pfannen von deren jeder fie z. Er. pro ſtudio & labore brfommen. 


2 Und denmach E. E. Rath in vorigen Fahre mit Churfl. Durchl. zu Sachfen auffgerich⸗ 
teten Neuen Holg-Contradt, wie auch in einem abfonderlichen Recefle fich vor die gaͤntzliche do 
handlung verbindlich verſchreiben muͤſſen, als hat wohlgedachter Rath, ihnen aud) die inſpection 
{** ) über Die gange Dolgordnung zu haben, und Dazu jemanden ihres Mittels zu verordnen vor» 
behalten, welcherjedoch mit Einnahme und Ausgabe, fo denen Holgheren anbefohlen ift, nichts 
zu thun, und 50. The. jährlich zur Beſoldung haben, dargegen denen en in vorfallenden 
Sachen, zu gefamter Pfaͤnnerſchafft beften treulich einrathen und behilflich feyn folle. 


(**) Diefet ift per Referiprum nachgeheads geändert, und die Infpeätionder Holtzſiube beſonderer Urfadhen hal 
ber dem Saltgräfen aufgetragen worden. i a an ati ri 


4) Sollen allhier vor angehender Holsflöffe, zeitlich und aufs längfte vor oder kurtz nad Pu- 
rificationis Marie, wann es das Netter leiden will, die Holtzherrn einen oder zwey tuͤchtige 
Perſohnen in die Waͤlder ficken , und Durch diefelben um beflerer Nachrichtung willen fich erkun⸗ 
digen und zu fehen laffen, ob das Hols, fo geflößt foli werden, tüchtig und frifch, oder faulverftodfte 
Holtz ſey, wie viel deſſen ohngefaͤhr und zu welcher Zeit es geſchlagen, und an die Graben ge⸗ 
bracht, fo daſſelbe hier angefloͤſt werden fol, ob viel hart Hoitz darunter, und wie bald es an⸗ 
kommen, oder was der Mangel daran ſey, daß ſolches nicht zu rechter Zeit gefchiehet. 

5) Soll ein Holtzſchreiber, und derfelbe von dem Eleinen und groffen Ausfchuffe der Pfaͤn⸗ 
nerſchafft, auff vorgehende gnugfahme Caution, auff getwiffe Fahre angenommen, und €. €. 
Rathe zur Beftätigung und Ablegung einer fonderbahren Eydespflicht, tie folde zu Ende dieſet 
Drdnung regiſtriret, vorgeftellet werden, welcher, vermöge der ihme darinnen vorgefchriebenen 
Drdnung, feinen Dienft fleißig und treulich beitellen, die Wohnung, wo möglid), vor Dem 
Elausthore Tag und Nacht haben, und neben feinem Lohne, als wöchentlich vierzehendhalben 
Groſchen von einem Pfänner von 5. Klaftern einen Grofchen, und von einen andern Bürger, 
auff eine Rlaffter auch einen Groſchen anzumeifen bekommen, welche er von 5000. Klafftern und 
deunter zu feinem beflern Unterhalt alleine behalten, aber was jährlich drüber an Floßholtze mehr 
gerlöffet wird, ihme Daran nicht mehr, als Die Helffte verbleiben , und Die andere Helffte erdenen 
Holgheren berechnen ‚ und ihnen zu ihrer Einnahme zuftellen folle, 

Den no hederzeit Diefer Sloßfehreiber famıt den Holgheren dahin ſehen, daß nad Zmbak 

—* iculs der neuen Pfaͤnnet⸗ Ordnung das Holg an Scheidten, Klöppeln und usſchuß 
edesmahl wie es aufigefegt, hart und weich, mit einander gleich, fo Dichte und fü * 

o 
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Holsheren angenommen, den Pfännern hinwieder überla 
da ſolches ja geſchehen müfte, Die Klaffter Dadurch nicht E 
7) Soll je der einer von Den verordneten Holsher 
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ſſen, und nicht anderweit umſetzen, oder 
leiner und geringer gemacht werden. 
en, wechſelsweiſe oder auch wohl alle 


beyde, bey Auffnehmung des Floßholges ſeyn, gute Achtung , daß nicht die Klöppel, Eurß und - 


faul Holg unter das fieben viertelichte gemenget, und wenn Daffelbe au 3 
(welches gemeiniglich des Sonnabends zu geſchehen pfieget) * en Pr: 
der Pfaͤnnerſchafft, oder Denenjenigen, wen fie dazu verordnen werden, zur Nachrichtung ein 
ſchrifftlich Berzeihnüß des aufgenommenen Sloßholges, «8 fey Zlicht, Ausfpuß oder Kiöppel 
durch den ‘Pfännerbothen unmeigerlich zuftellen, und allejeit damit continuiret werden. ' 
8) Soll ein jeder Pfänner, fo wohl wenn viel, als wena menig Floßholtz anfommer fein 
zugetheilt Holg, Damit Gleichheit fol gehalten werden, richtig ablöfen, und mofern er.d affelbe 
nicht thut, zum unterbuffen, ehe er folches gethan, nicht gelaffen werden; märe er ni &t alles ber 
dürftig, und wolte eglihe Klafftern davon verlaffen, diefelben follernicht uff den Neumarckt,aner 
nad) Glaucha, fondern zuförderft etlichen Pfaͤnnern anbieten, und aufderen Verweigerung, allein den 
Bürgern in der Stadt ums Geld, jedoch nicht höher, als es den Holgherrn bezahletivird, überlaffen 
9) Sollen die Holgheren niemand, wer Der auch ſey, Hol& verborgen, und dadurch wie 
—— ee. ur — ae bey - —— niemand ausgeſchloſſen Durchftreis 
ude eit halten, und da bey Ablegung der Rechnung ſich eini | & 
Ien fie den * ie ren Bam, 9 nung fich einiger Reſt finden würde, fols 
10) Der Gemeine oder Bürgerfchafft in der Stadt, darunter die Pfaͤnn 
follen, foll eine geroiffe Anzahl Klafftern Zlicht Floß-Floß, nemlich von; Ya suech on ala 
infonderheit ausgefeget, und ihnen Darüber nichts mehr, fondern einem jeglichen ohne Unterfcheio, 
vor fein Hauß nach Gelegenheit der Flöffe, ein oder 2. Klafftern, zum Brauen, auch ein oder >. 
Klafftern, aber Der Ausſchuß des Floßholges, wie auch Die Klöppel denen Pfännern alleine biei- 
ben, und von demfelben einem fo viel, als dem andern gelaffen werden. - 
ız) Sollen die iegigen Holgheren ihre Rechnung, bey und vor Der iegigen neuen Holsflöffe 
anfangen, nicht das geringfte aber von der vorigen Flöffe, im die iegige neue vermengen, fonderkt 
Denen vorigen ihre Rechnung thun, und Diefelbe verandtworten laffen, meil ſich bey juftificirung 
derfelben finden wird, ob nod) was im Reft verblieben, fo von dem Schlieffe, iegtermähnten Hols 
tzes zu bezahlen fey- Ds 
ı2) Sollen auch hinführo die Pfänner und Bürgerfchafft zu mehrer Beforderung der Holg« 
floͤſſe, von jeder Klaffter ohne Unterfheid Ausſchoß oder Klöppel 4 Gr. (jedoch eingefchloffen den; 
Groſchen, fo den Floßbeamten jaͤhrlich uf jede Klaffter verwilliget worden, dargegen die Pfaͤn 
nerſchafft mit derfelben Auslöfung aus den «Herbergen hinführo zu verfhonen) zum Schlich ges 
ben, folte aber bey Fünfftigen Zeiten Die Nothdurfft nicht eben: vier, fondern weniger Groſchen 
- zum Schließ erfordern, und darüber von E. E. Rarhe und Pfännerfchafft etwas gemiffes ges 
ſchloſſen werden, hat man ſich darnach zu achten. era 4 
13) Sollen Die verordnete Holtzherrn bey ihren gethanen Eydespflichten von angeregten 
Schließgelvern, die nothiwendigen Ausgaben, fürnemlich zu Beforderung der Holaflöffe und 
der Waffer - Gebäude anwenden, und Dargegen alle andere unnöthige Unkoſten gänslich einftellen, 
14) Solte aber mas extraordinaire zu bezahlen von ihnen begehrt werden, follen fie ſich 
deffen ohne Vorbewuſt und Einvermilligung des engern nnd groffen Ausfchoffes nicht mächtigen, 
fondern ihnen anmelden, und derfelben Verordnung Drüver ermarten. | 
15) Sollen aud) die verordnete Holgheren, alfobald an der Holsflöffe des Holges auf der 
Saale eine Verhinderung einfiele, oder Das Holg verfchriebener maſſen auffenbliebe, oder durch 
groß Waſſer das Floßholtz hin und wieder zerſtreuet würde, alſo fort mit Zuziehung des kleinen 
und groſſen Ausſchuſſes der Pfaͤnnerſchafft, entweder jemanden aus ihrem Mittel, oder. nach Ges 
legenheit fonft in andere Wege, jemand abſchicken, und zu ‘Beforderung des Floßholges Feine 
nothrvendige Unkoften ſpahren, fondern jederzeit mit Fleiß fi dahin bemühen, daß fo viel an 
ihnen Die vorfallende Verhinderung abgemendet, und neben Wiedereinwerfung des Holges, die 
Floͤſſe defto ſchleuniger fortgefeget werde. — 
16) Sollen die Holtzherren ſich dahin befleißigen, daß ſie ihre Sachen, wegen der Holtz⸗ 
floͤſſe, Verſchreibung des Holtzes, und andere Nothwendigkeiten am Tage verrichten, und nicht 
bif in Die finftere Nacht damit zu bringen, auch wann in der Holgftube ihnen durch Zehen, Spies 
ten oder fonften Hinderungen in ihren Verrichtungen, wolte gemacht werden, follen fie folches nicht 
geftatten, fondern es abzuftellen befugt —— ſeyn. 
17) Es ſollen auch Die Holtzherren mit Fleiſſe darauff ſehen, Daß weder von Ehurfl, Saͤch—⸗ 
ſiſchen Floßbeamten, noch ſonſt jemand, wer der auch ſeyn möchte, Floßholtz abſonderlich er⸗ 
handelt, gekaufft oder verkaufft, oder zurück behalten, ſondern vielmehr vermoͤge des mit Churfi. 
Durst. zu Sachfen getroffenen Contracts Die gange Floͤſſe, fo viel Diefelbe jedes mahl Kringer, 
und alhier ausgefeget wird, jedoch auſſer dehm, mas Ahro Ehurfl. Durchi. des Herrn Ersbir 
ſchoffs Unfers gnädigften Heren Fürftl. Durchl. Davon vor die Hoffftadt ausantivorten laffen 
wird, ihnen richtig und vollftändig übergeben werden möge, welches fie alsdann hinwieder unter 
die Pfaͤnnerſchafft, Inhalts diefer Ordnung zu vertheilen. 
si ü Bb 18) Mit 


- 
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‚ 18) Mit den Tags und Nachtwaͤchtern foll eine gemiffe, und gemeiner Pfaͤnnerſchafft er 
fprießlihe Anordnung gemacht, und darzu gefunde und ſtarcke Perfohnen gebrauchet werden, 
welche den Holtz⸗ Dieben wehren, und Eeinen verftatten follen, daß einige gange und halbe 
Holsfheite, wie auch abgefallne Späne und Rinden von jemand herein getragen twerden, jedoch 
ausgenommen Diejenigen, fo am Holtze führen und arbeiten, welchen alleine, und nicht ihren 
Weibern und andern, des Tages, wenn fie an der Arbeit feyn, nur einmahl, nemlid) des 
Abends, nach gethaner Arbeit zu gelaffen ſeyn fol, Späne und dergleichen abgefallene Rinden, 
fo viel fie unter einem Arm, und nicht auff dem Rücken tragen Eönnen , mit fich zu nehmen, und 
foll von denen Tagewächtern einer das Aufferfte Moristhor, fo des Abends, bald nad) geſchloſ⸗ 
fenen Stadtthore zu verfchlieffen, und die Nacht über, Doc Daß der Schlüffel bey dem Renth⸗ 
meifter in Verwahrung bleibe, glei) dem Stadtthore zu zu halten, und aud) des Nachts der 
Holsfchreiber die Schlüffel zu fi nehmen, audy ein Wächter, an die Brücke nach der Wunder⸗ 
burg beftellet werden, melche jederzeit in Gegenwart des Holsfchreibers, nicht eher des Abends 
abgehen follen,, biß die Nachtwächter zu Verrichtung ihrer gewöhnlichen Nachtwache, Eurg vor 
dem Thorfchlieffen, oder zu gemiffer Zeit, auf ihre Stelle antreten. 

19) Solten die Holsheren befinden, daß was vorfiehle fo in dieſer Drdnung nicht begrifs 
fen, und gleichtvohl nuͤtzlich, daß es in Acht genommen werde, follen fie foldes E. €. Rathe 
dem —— und groͤſſern Ausſchuſſe eheſtes anmelden, und daruͤber gebuͤhrliche Verordnung 
gewarten. 

20) Schließlich iſt dieſe wohlmeinende Ordnung und Verfaſſung E. E. Hochweiſen Rathe 
gebührlich vorgetragen, uud nicht allein in allen Articuln approbiret, ſondern auch zu deren fie 
ten und feften Haltung, ift der Pfännerfchafft unterthänigft und gehorfamft Bitten, Daß Ihro 
Fürftl. Durchl. diefelbe twolten mit dieſem Refervat, nach Gelegenheit der Zeit und Umftände, 
diefelbe zu vermehren, zu vermindern, oder gang und gar abzuthun, gnädigft ratificiren. Ge 
fchehen den 22. May. 1647. 

Und Uns gedachte zum Ausfhuß Berordnete, um Confirmation und Bemilligung folder 
Articul unterthänigft angelanger, daß Wir ſolchen ihrem Suchen, zu Beforderung der gefam 
ten Pfännerfhafft Nutzen und beiten, gnädigft ftatt gegeben, und angeregte Ordnung, wie Dies 
felbe wörtlich hiervor ftehend lautet, gnaͤdigſt ratificiret, confirmiret, und beftätiget haben, ra- 
tificiten ‚ confirmiren und beftätigen dieſelbe auch Erafft Diefes Briefes, als es zurecht beftändir 
ger Weife gefchehen Fan, foll oder mag, allen, die es betrifft, fich allerdings darnach zu achten, 
aud) Unfern Stadt» Rath und Thalgerichten über folcher Ordnung, fo offt fie derentwegen ans 
gelanget werden möchten, ernſtlich zu halten, gnädigft befehlende; Fedoch wollen Wir Uns, wenn 
es die Noth erfordert, folde Ordnung, Unſers Gefallens zu mehren, zu mindern, dieſelbe zum 
sheil, oder auch gar abzuthun, hiermit vorbehalten, Sonder Gefährde. Uhrkundlich haben 
Wir Unfer Regierungs «Secret hierunten auforuden laffen. Gefchehen und Gegeben zu Halle, 
am 9. Aug. Ao. 1647. 


(L. S) 


Conrad Carpzov. 


Eyd der Holg- Herren, 

Ich N. N. gelobe und ſchwere, daß ich das Amt eines Holtz⸗ Heren, dazu ich gekohren, 

und von E. E. Rathe beftätiget bin, treulich und fleißig nach — * Verſtande und Ver⸗ 
mögen verrichten, infonderheit der Ordnunge, fo von der löblichen Pfännerfchafft verfaſſet, von 
€. €. Rathe approbiret, und des Herrn Ertzbiſchoffs zu Magdeburg, meines gnädigften Herrns 
Fuͤrſtl Durchl. gnädigft confirmiret,, in allen und jeven Punckten nachleben, der Pfännerfhafft 
allgemeinen Nug befördern, Schaden verhüten, und fo bald etwas der Ordnung zutieder, fürs 
fallen möchte, ſolches verwarnen und an gehörenden Drten anmelden, mich aud) davon allent- 
halben, weder Gifft noch Gabe, weder Freundſchafft, noch Feindfehafft, oder wie das Nah 
men haben möchte, nicht irren noch abhalten laffen will, fo wahr mir Gott heiffe, und fein hei 


liges Evangelium. - 
Eyd des Holg- Schreibers. 

35 N. N. gelobe und ſchwere, Daß ich bey dem Amte und Dienft des Holtzſchreibers 9% 
treu, fleißig und gemärtig ſeyn will, infonderheit will ich mich nach der mir vorgefchriebenen Ord⸗ 
nung in allen und jeden Articuln richten, und fo balde ich vermercke, daß derfelben, wie auch 
der Ordnung, fo den Holgheren gegeben, zu wieder etwasfürfallen, oder fürgenommen würde, 
*— ſoll und will id €. E Hochweiſen Rathe vermelden, und mic) an folder meiner Verrich 
an weder Gifft noch Gabe, Freundſchafft oder Feindſchafft wie dag Nahmen haben mag, nicht 
rren laſſen, fo wahr mir Gott heiffe und ſein heiliges Evangelium. 


No. LA. 


en a — 
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No. XLIH. 


Refcript, die Wahl der Hol + Herren betreffend, vom 30. Mart. 1670. 

F Ymnach des Poftulirten Herrn Adminiftratoris des Primat- und Erg - Stiffts Magdeburg, 

- auch Hergogens zu Sachſen, Juͤlich, Eleve und Berg ıc. oil a ren / 
dig errinnern, wag vor Srrungen, wegen Denomination der Perfohnen, zum Holgheren:-Amte 
bißhero zwiſchen der ——— dem engern auch weitern dererſelben Ausſchuſſe (da jenen 
halber noch vorgeftriges Tages, liegende unterthänigfte Supplic eingelauffen) entftanden, und 
aber hoͤchſtgedachte Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. ven Procefs gang auffgehoben wiſſen, auch fer⸗ 
neres Anlauffens in dieſen geuͤbriget ſeyn wollen, als haben Dieſelbe allerſeits Intereſſenten zu 
deren endlichen und decifivifchen Reſolution dieſes zu vermelden gnaͤdigſt befohlen, daß vorjetzo 
da eine Perſohn aus der Pfaͤnnerſchafft, wie übers Jahr eine aus dem engern und weiten Auge 
ſchuſſe und dann ferner jährlich wechſels weiſe zum Holtzherrn zu nehmen, der engere Ausſchuß 
eine, der weitere Ausſchuß auch eine, und die uͤbrige geſamte Pfaͤnnerſchafft zwey Perſonen, doch 
vorletzo, alle aus der gemeinen Pfaͤnnerſchafft in Vorfchlag bringen, deren Nahmen auf Zette 
lein fchreiben, Diefelben einander gleich machen, zufammen rollen, alle verborgen in Urnam over 
Hut werfen, und eins derfelben, Durch einen Eleinen Knaben heraus nehmen, oder fonft uff une 
partheyiſches Loß ftellen follen, welche Dann auch Ihro Hochfl. Durchl. darzu gnädigft zu con- 
firmiren entfchloffen. 

Wie es nun Diefes Jahr wegen der Perſohnen aus der gemeinen Pfaͤnnerſchafft gehalten 
wird, alſo es uͤbers Jahr, mit der Perſohn, ſo aus dem Ausſchuſſe zu nehmen, auch gehalten 
werden ſolle, daß nemlich der Engere Ausſchuß eine, der weitere auch eine, und die gemeine 
Pfaͤnnerſchafft zwey abſonderliche Perſonen, doch ſo dann alle viere aus dem Ausſchuſſe, in 
Vorſchlag bringen und denominiren, und welcher aus dieſen vieren Holtz⸗ Herr ſeyn, ebenfajß 
Durch unpartheyifches Loß entſchieden werden ſolle, und mehr hoͤchſtbeſagte Ihro Hochfl. Durdl. 
es hiernechſt ftets alſo Damit continuiret wiſſen wollen, wornach allerſeits Intereflenten ſich ge» 
horfamft zu achten. Signatum Halle am 30. Mart. Ao. 1670, 


Auguftus 9. 3. ©. 
No. XLIV. 


Refeript, daß Feiner, fo im engern Rath figet, zum Floß Beamten erwehlet 
werden ſoͤll, vom 4. April. 1671. 


We⸗ maſſen bey des Poſtulirten Herrn Adminiſtratoris des Primat- und Ertz⸗ Stiffts Mag⸗ 
deburg, Herrn Auguſti, Hertzogs zu Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg x. Unſers 
Gnaͤdigſten Herrn Hochfuͤrſtl. Durchl. die Verordnete zum engern und weitern Ausſchuſſe, ſamt 
“der Pfännerfhafft allhier, um gnädigfte Erklährung, daß in dem Fall, wang es an andern ſubje- 
&is denominandis & eligendis ermangelte, auch Diejenigen, fo im engern Narhe figen, mit zu 
Holsbeamten benennet, und in fortem gebracht werden möchten, unterthänigft angeſuchet, fol« 
es ift bey der Ersftifftifchen Magdeburgl Regierung alhier verlefen worden, dieweil fi aber 
befunden, daß böchftermeldte Se- Hochfürftl. Durchl. am 22. Mart 1661 albereit wohlbedaͤch⸗ 
tig verordnnen laffen, daß hinführo Feiner aus dem engern Rathe, fo zugleich am Regiment ift, zums 
Holgamte weder gemehlet, noch confirmiret merden folte, und die dabey angeführte Urfache ans 
noch erheblich , indeme der Holg Beamten Auffwartung fo wohl Vor⸗ als Nachmittag bey der 
Holaftube nöthig, fo ift ſolche mit gutem Borbedacht gemachte Verordnung ohne Noth hinwie⸗ 
der auffjuheben bedencklich, fondern es wird bey fo bemandten Umſtaͤndten nochmals darbey hier- 
mir allerdings gelaffen, und dem engern und weitern Ausfhuffe, famt ber Pfaͤnnerſchafft, es 
zum Beſcheide, ſich darnach zu achten habende, vermeldet. Signatum Halle den 4. April. Ao. 1671, 


Fuͤrſtl. Magdeburgl. zur Regierung 
verordnete Raͤthe. En 
' Sriedrich Hohndorff D. 

Un engern und meitern Husfchoß, 


fame ber Pfaͤnnerſchafft. Jacob Karfch, 
No. XLV. | | 


als - Ordnung Hertzogs Augufti, Poftulirten Adminiftratoris des Primar- und Ertz⸗ 
nn —— dero Thalgericht alhier zu Halle, von den Pfoaͤnnern, Saltzgaͤſten 
und Fuhrleuten, Inſonderheit aber den Saltzwuͤrckern, Born: und Hallknechten, Zäpr 

pern, Trägern, Wagen: und Karnlädern, auch Stöppern hinführo gehalten 
erden folle, vom 2$. Martii. Ao. 1655. 
Mon Gottes Gnaden, Wir Auguftus, Poftulicter Adminiftrator des Primat- und Ertz⸗ 


tifft bur Atzog zu Sachfen ꝛc. ꝛc. Fügen hiermit allen und jeden dieſes 
Stiffts Magdeburg, Hertzog 3 — | 2a 
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Brieffes anfichtigen, Inſonderheit aber der gefambten Pfännerfchafft, denen Saltzwuͤrckern, 
und allen denen, fo ſich in unferm Thalgerichte aufhalten, arbeiten, nehren, und Gewerb treis 
ben, wie nichts weniger auch Den Salggäften, Fuhrleuten und andern, fo fich des Salges bey 
unfer Stadt Halle, es fey wenig oder viel, zu erholen haben, Öffentlich zu willen; Was geftalt 
bey Uns egliche Jahr hevo viel Klagens einbracht worden, wie fi) denn auch in der That befuns 
den, Daß zu wieder derer von Unfern Vorfahren am Ersftifft Magdeburg, fo wohl von langen 
ahren hero, als auch noch bey Menfchen Gedenken, und fonderlich in Anno 1615 bey Unferm 
hal unterfhiedlichen gemachten töplichen Verordnumgen, zumahl bey vergangenen leidigen 
Kriegsmefen , von denen Darin arbeitenden Salb wuͤrckern, deren angehörigen und andern, viel 
ungeyiemende Mifbräuche ‚. infonderheit wegen vielen Abganges der Sohle, Feuerwercks und 
anderer Gebrechen, fo ſich beym Salgfieden, deſſen Der auff und fonftenereugenen, eingeriffen, 
welche auch GOttes Geboten zumieder, und dadurch feine Almacht, als Darmit überhäufft ges 
machter Sünden, erzürnet, diejelbe zu mehrer Steaff und Unfeegen beym lieben Thalguth verur 
ſachet, der Nechite beleidiget, weil ihme durch allerhand fürgehende verbotene Raͤncke und Pars 
tiereren das Seinige, ja gar eines theils Lebens: und Unterhalts> Mittel entzogen werden, dar⸗ 
egen fich andere, Denen es nicht gebühret, ohmgeachtet ihrer ſchweren Eyden und Pflichten, fo 
& jährlich Darob ablegen müffen, damit bereichern, und wohl ungeziemender weife verquafen 
und anwenden, wie ſolches alles gnugfam am Tage, und nicht zu leugnen ftehet, umb deren Ab» 
heiffung Wir dann unterſchiedlich unterthänigft angelanget worden. 
- Ds Wir nun wohl folchen ungebührenden Beginnen, Leichtſinnigkeit und am ſich felbft vers 
bothenen hochftraffbaren Händeln vorlängft abzuhelffen, sin und andere Anftelung gemachet, 
So hat es doch bishero wenig verfangen wollen, fondern es ift ein jeder bep dem einmahl ange» 
—— und gewohntem boͤſen Mißbrauch verblieben, darzu dann, wie verlauten wil, eins theils 
Pfaͤnner ſelbſt uͤrſach geben, ihre Salgwürcker darin derſtaͤrcken, und zu ihren ſelbſt eigenem Scha⸗ 
den , den übermäßigen Abgang verſtatten ſollen, zu dem Ende, daß die Stricken Salg dadurd 
gröffet gemachet werden, und bie Salty: Gäfte zur Abfuhre bey ihren Wuͤrckern verbleiben möge 
ten, welches doc) nicht dem Saltz⸗ Gaſte, fondern. den Würcern zu Nutzen, den andern Pfaͤn⸗ 
nern aber, fo ſich das ihrige alfo unrechtmäßiger weiſe nicht entziehen laffen wollen, zu mercklichen 
Abbruch ihrer Nahrung gereichen thut. 
ann Wir dann diefen ungeiemenden Beginnen alfo ferner nicht nachzufehen gemeinet, 
fondern demſeiden, dhne allen weltern Verzug, abgeholffen, mie auch der von unſern Borfahs 
ten in Anno 1615 mwohlbedachten und publiciten Berordmung in allen und jeden Puncten (auf 
fer etlichen wenigen, fo Wir in etmas zu verändern, die Norhdurfft zu ſeyn erachtet) welche dann 
nachfolgender geftalt wiederholet wird, nachgelebet wiffen wollen, in fonderbahrer Betrachtung, 
daß es auch die höchfte Nothdurfft, Billigkeit und Chriftliche diebe erfordert, auch zu befahren, 
wenn dergleichen nicht wuͤrcklichen abgeftellet, GOttes gerechter Zorn erwecket, darauf groffe 
Straffen verurfachet, und mehr Unfeegen bey dem lieben Thalguthe unzweiffentlich zu gewarten 


feyn werde. 

Als gebieten und befehlen Wir hiermit alles Ernſtes, und zwart anfänglichen und zum Er: 
ften Dofen ein und ander Pfänner feinem Saltzwürcfer,, deffen Weibe, Kindern und Geſinde 
in nachfolgenden verbotenen Puncten im geringften nachjufehen, zu conniviren, ober mir dem · 
ſelben zu colludiren ſich unterſtehen werden, Der oder diejenigen, ſie ſeynd auch ter fie wollen, dv 
fie zum erften mahl darüber betreten, ohne Nachlaß, mit Drenfig Goldguͤlden (Deren die Helfite 
Unferer Rent: Cammer, und die andere Helfje Unferm Thals Gerichte zu deffen Nothdurfit an 
zumenden, zu entrichten ) beftraffet werden follen, Würden Sie aber zum andern mahl deſſen über- 
andig geinachet, die follen Des gantzen Jahtes ‘Pfannmwergs Nutzung gantz und gar alſo verlu⸗ 

ftig feyn, daß von ſolchen Ufffünfften die Helffte Unferer Rent-Cammer die andere. Helffte aber 
bemelten Unfern Thal zu angezogner Nothdurfft berechnet werden folle, IVuͤrde auch deſſen un⸗ 
geachtet, derſelbe zum drittenmahl ſich nichts deſtoweniger unterftehen, und wiederkommen ſo 
fol folcher Pfänner des Pfannwerg rechtens verlohren gehen, und darzu nimmermehr hinmiedet* 
umb verftattet werden. 

Zum Andern, Wann hinfürder ein Würder, Bornknecht oder ein ander, feinen Pfüch⸗ 
ten zu wieder, fich gegen Unfer Thal s Gerichte, ven Saltzarefen und Ober⸗ Bornmeiftern, unge 
horfam und wiederfetjig bejeigen, oder auch ein Wuͤrcker feinem Herrn im Sieden, Salt, Sohle 
oder Feuerwerck, wie folches in nachfolgenden Punckten abfonderlich begriffen und verbothen, in 
geringften untren zu handeln ſich unterftehen, und darüber betreten würde, fo foll ein folcher alfo 
fort feines Dienftes und aller Förderung verluftig fepn, auch en Befindung des Berbredend, 
nimmermeht im Thale zur Arbeit wieder zugelaflen, ja als ein Dieb und Meinepdiger gehalten, 
in unfern gantzen Ertzftiffte nicht geduldet, fondern Diefe Straffe gegen die Verbrechere mit allem 
Ernft exequiret, auch wohl nach Gelegenheit, Sie an Leib und Leben geftraffet werden, worin‘ 
nen Wir aud) weder Fürbitte noch Gnade gelten laffen oder verftatten wollen. 
ui Zum Dritten, Weil die Wuͤrcker fich bisher darauf verlaffen, mann Sie abgefetzet wer⸗ 
ner * Sie ſich des Saltz auftragens gebrauchet, und dadurch ihren Unterhalt gefuchet, D. 

aſſelbe zwar , wann Die Verbrechung und Urfach ihrer Enturlaubung privat u 
. . ig 
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Khätzig, Ihnen nochmahls bilich verftattet, jedoch weil fo wohl vormahls als itzo vor gut befun⸗ 
den, Daß gleich wie unter den Laͤdern und Stöppern eine gemiffe Anzahl, alfo fol auch unfer 
Saltzgräfe und Dber-Bornmeiftere eine gemiffe Anzahl der Träger verordnen, daß hinfuͤhro 
Feiner ſich des tragens gebrauchen duͤrffe, biß ſich eine Stelle erlediget, und daß es mit Vorbe⸗ 
wuſt des Saltzgräfens und Ober⸗Bornmeiſter gefchehe. 

Zum Oierdten, Do einem Wuͤrcker, welcher umb ertvehnter Urſach willen enfurlaubet; 
und aus der Arbeit geihafft, an Lohn und fonften etwas auffenftehend, foll er Fein Saltz, fo er 
albereit gemacht, und im Borrath blieben, ferner ausgeben, fondern des Nachſtandes von dem 
Pfänner oder neuen ABürcker gemärtig feyn. 

Es foll auch zum Sünfften, allermaffen Ao. 1615 gefchehen, allen und jeden Saltzwürs 
dern in unſerm Thal, Deco Weibern, Kindern und Gefinde, bey obangedeuteter ernften und 
unausbleiblicher Steaffe und Verordnung verboten fepn, Daß hinführs Fein derfelben dag Baums 
Schrap⸗ und ſchwartze Sal, oder wie es Nahmen haben mag, mehr vor ſich haben, an dag 
Land» und Bauer» Volck vertauſchen, verfauffen, und das Geld dafür behalten, fondern alles 
und jedes, fo fern es ja nöthig zu machen, vor ihre Herren, in gewiſſe darzu verordnete Gefaͤſſe 
ſamlen, und wann das Sieden vorbey, ſolches zu deſſen Verkauff an den hierzu beſtimten Orth 
jederzeit richtig liefern, und nach dreyen Tagen, auf verrichtetes Sieden, Feiner dergleichen Salg 
in Tonnen, Körben und andern Gefäß, in Kothen finden laffen. 

Und mweil auch zum Sechften mit den Saltzhocken Weibern, ingleichen durch Verkauf⸗ 
[uns einzelner und halber Stuͤck, bey den Wuͤrckern viel Partiererey bißhero fürgangen; So fol: 
en nicht allein Die Saltzhocken Weiber gänglichen abgefchaffet feyn, und ihnen Eein Stück mehr 
überlaffen werden , fondern e8 follen auch die Würcker und ihre ABeiber Fein Stück Saltz, we⸗ 
der halbes noch gantzes, vor ſich verkauffen, auſſer was von den Pfaͤnnern in ihr Koth, wie 
auch durch gewiſſe Zeichen von dem zum Salg» Gemölbe verordneten, jedoch auff gantze und nicht 
halbe Stuͤck, angewieſen wird. 

Zum Siebenden, Sollen die Wuͤrcker alle Salg-Gäfte, an Wagen und Karren, jeder⸗ 
zeit vor erſt zu ihren Herren bringen, Das Salg von dem Gafte ſelbſt bezahlen laffen, oder zum 
wenigſten, da der Saft eilfertig Denfelben feinem Herren, auch tie viel Stücken Salg zu laden 
er gemeinef, anzeigen, und Da auff ſolchen Fall der Wuͤrcker Das Geld von ihme einnehmen wird, 
Daffelbe über Nacht nicht behalten, fondern unverzüglich feinem Herren überantworten, oder, 
woran der Mangel, es anmelden, Inmaſſen dann ihre Pflicht, fü Sie jährlich darob ablegen, 
Sie ohne das dazu anfreibet, welchem aber von ihnen bishero in menigften nachkommen, wor— 
innen ihnen, wie auch in andern Stücen, alfo wieder Pflicht handeln zu laſſen, ferner nicht ’ 
nachgefehen werden Fan. 

Bors Achte, foll Fein Wuͤrcker weder vor fich, noch fein Weib, Kinder, Gefinde, oder 
andere, wie die Nahmen haben mögen, bey wehrenden Sieden, Handwercks-Leuten, Hol 
Kärnern, oder werdie ſeyn moͤchten, einig Salg, weder in Kobern, Körben, Schaufeln, Fäß- 
lein, oder fonften wegzugeben, ingleihen auch hinführo Fein Juncker Neben» Stüce, groß oder 
£lein machen oder machen zu laffen befugt feyn, und alles zu dem Ende, damit nicht allein die 
ſchaͤdlich eingeriffene Partiererey umb defto vielmehr abgeſchaffet, ehrlich und redlich gehandelt, 
fondern au), daß dem Salggafte und Fuhrmann fin Salg defto vollfomlicher und ohne Ab: 

ang verbleiben, und Dadurch nicht verfürget noch betrogen werden möge, worbey denn Unfere 
erordnete zum Thal in Meffung Des Sales fleißig Achtung haben follen, daß die Stuͤck mes 
der zu groß noch zu Elein verfertiget werden. 

Es foll zum Neunten fein Würcker möchentlid) mehr Werck fieden, als er des Sonna⸗ 
bends oder Sontags feinem Heren berechnet, wer darüber betreten, oder Überfündig gemachet 
wird, der foll als ein Dieb und Meinepdiger ernftlich beftraffet werden. 

Zum zehenden, Sollen, nad) Inhalt der Thals Drönung, auch anderer diesfals publi- 
cirten Mandaten und Verordnungen, fo hierdurch miederholet werden, Die Wuͤrcker, weder 
vor fich, noch Durch die Fhrigen, oder auch font jemand anders, Fein Holg in ihre Käufer zu 
waſchen, Eochen und einzuheitzen, tragen oder tragen lafien, oder fonft zu ihrem Nutzen dem 
Herren entwenden, oder wenn Er oder Sie darob betreten oder überführer werden, vorgedach⸗ 
ter maſſen ernftlich und unnachläßig beftraffet werden. 

Zum Kilfften, Als auch vormahls, wie dann ohne das von Alters herbracht, verordnet, 
daß auf ein Werck mehr oder meniger nicht ald Sechs und dreyßig Füll»Eymer gegoffen wor: 
den, und eg in unterfchiedlihen von den Berfchlägern gemachten Proben befunden, daß Die 
Stuͤcken in ihrer gemöhnlihen Gröffe davon gemacht werden können, So follen die Wuͤrcker und 
Knechte folches getreulich in acht nehmen) und zu jedem Werck nicht mehr oder weniger als 
Sechs und dreyßig Full» Eymer gebrauchen, aufler do bey den Fahr Werden es die Noth- 
durfft erfordert, ein paar Eymer mehr zu gieflen, alles bey Vermeidung ernſtlicher Straffe und 
Abſchaffung aus dem Thal, Inmaſſen dann Unfer Saltzgräfe und Ober -Bornmeifter mit allem 
Fleiß follen Aufficht haben, daß in jedwedern Kothe richtige geeichere Füll- Eymer gebrauchet wer⸗ 
den , Damit fo wohl dem Salt; «Gafte an feinem Maffe, nicht zu Eurtz gefhehen, als auch dem 
Pfaͤnner durch ungeziermenden Abgang die Sohle — entzogen werden. — 

ami 
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Damit auch zum Zwölfften mit Eichung der Zöber und FÜ = Enmer defto richtiger und 
fleißiger verfahren, fo ſoll ftets ein Bornmeiſter von jedem Born dabey ſeyn, warn die Zöber 
oder Fuͤll ⸗ Eymer geeichet werben, 

Es follen auch zum Dreyzehenden die Koͤrbemacher auf Unferm Thalhauſe vereydet mer- 
den, die Körbe nad) dem richtigen alten Maſſe zu verfertigen , wie dann Fein Meifter, Do er bes 
findet, daß ein Korb nicht richtig Maaß hätte, Salt drein ſchlagen, fondern dem Korbmacher 
folchen uneichtigen Korb hinmieder zuftellen, und es anzeigen fol, damit der Korbmacher hier» 
umb gebührlich beftvaffet werden möge. 

um Oierzebenden, Soll der Würder, mann er unterbüffen oder Feyerabend machen 
ol, ſich nad) dem richten, mie es bishero bey Unferm Thal gebräuchlich geweſen, und alfo vor 
sich hierinnen nichts thun oder laffen, auch fo bald er am Sonnabend oder fonften, mann Er 
Schicht machet / das legte Werck heraus gebracht, die Pfanne abziehen, und die zwey oder 
drey Eymer Sohle, fo er zum abfühlen gebrauchet,, hinwieder in das Sohlfaß, und nicht in das 
Schwenckfaß zu gieſſen verpflichtet ſeyn, Damit Diefelbe nicht mit Schaden des Pfänner oder 
Salt: Gaftes zum Schrapfalge nachgefotten werde. f 

Dierveiln auch zum Sunffzebenden hochnöthig, daß die Sohl ohne Verſchwep⸗ und Wer⸗ 
gieſſung richtig zu Faſſe gebracht werde, So foll unfer Thal auff ein oder ander Mittel, mie fol 
ches füglich zu Werck zu ftellen, bedacht fepn, auf daß die Wuͤrcker fich umb fo viel weniger 
wegen des Abgangs zu entfchuldigen haben mögen. 

Borg Sechzehende, Sollen aud) die ABürder, ohne Vorwiſſen des Pfaͤnners, Feine 
Sohle Fauffen, oder dieſelbe verleihen, oder auch herbergsweiſe einnehmen, oder zur Herberge 
austhun, Ingleichen auch ohne Vorbewuſt des Pfänners Fein Salg verborgen, bey Rermeis 
dung willkuͤhrlicher Strafe. 

Zum Siebenzehenden, Sol Fein Pfänner Fein Salg aus dem Kothe für die Haufhal 
tung in Schüffeln, oder fonft holen laffen, fondern zu feiner Nothdurfft jedes mahl ein gang 
Stucke nehmen. 

Zum Achtzehenden, die Sohl- Eyer mögen zwar auch hinführo in den Kothen gefotten, 
Doc) niemande kein Saltz, als dem Pfaͤnner und Eigenthumbs Herren, dero Behuff er, auf 
ein halb Schock, einen Füll- Eymer Sohle paßieren laffen mag, Damit hinweg gegeben werden. 

Zum Vleunzehenden, Soll der Wuͤrcker ein fonderlich <äfelein haben, und darauf täge 
lich die Werck und Sohle verzeichnen oder anſchreiben, bey willkuͤhrlicher Straffe. 

Zum äwansigften, Soll, ohne Bormiffen Unfers Salggräfens und Oberbornmeiſters, 
in den Brunnen Beine Sohle geherberget werden, bey Unfers Thals willkuͤhrlicher Beftraffung. 

Zum Ein und zwangigften, Und weil, wie ob gedacht, zu Verhütung Partiererey, das 
Baum» Schrap⸗ und ſchwarte Saltz von dem Wuͤrcker zu verkauffen, und Das Geld in feinen 
Nugen zu verwenden, gänglich abgeichaffet und verboten bleiben fol, So laffen Wir vor Di 
mahl,. und bis zu Unferer andermeitigen Verordnung gnädigft gefhehen, Daß an deffen Statt, 
welches denn vormahls mehr nicht, als 1. gr. 6. pf. gemefen, von den Salt : Häften dem Wuͤr⸗ 
cker von jedern Stück Saitz, Zwey Groſchen Sechs Pfennige gegeben werde, davon Sie nicht 
allein Farbe, Schwende- Bier, Schaufeln, Del und anders, fondern auch Die Knechte lohnen, 
wie dann weder der Wuͤrcker, ſein Weib, Kinder, Geſinde oder Knechte dem Gaſte einen 
Pfennig unterm Schein, Bier: Tran: oder ander Gelder nicht abfordern, fondern damit allers 
Dings vergnügt feyn, oder, da fie Datvieder handeln, follen Sie in Des Thals Arbeit durchaus 
nicht gelitten werden, wie denn auch die Gäfte, fo über diefe Verordnung, gleich aus guren 
Willen, unabgefordert etwas geben würden, geftrafft, und für jeglichen Breyer, den fie uber 
diefe Ordnung gegeben, eine Marck Unferm Thal-Gerichte zu entrichten, angehalten merden follen. 

Zum Zwey und zwansigften, die Zufammenkünfften und Berathſchlagungen der Wuͤr⸗ 
der, fo fie ihres eigenen Willens und Gefallens anftellen, follen als_unziemliche Conventicula 
gänßlich abgeſchaffet und verboten feyn; Würde es aber Die Nothdurfft erfordern, das Sie jur 
ſammen Eommen müften, follen fie foldes zuvorn dem Salkgräfen und Dberbornmeiftern ae 
gen, dabey Die Urfach vermelden, und derfelben Befcheids und Nachlaß gemarten. 

Auff daß auch zum Drey und zwangigften das Salk deſto richtiger gefertiget, und Der 
Saltz⸗Gaſt nicht benachtheiliget, fol ein ieder Meifter, fo der Arbeit nicht ftetig ſelbſt abmwatren 
wolte, oder Eönte, einen tüchtigen Knecht haben, und doch auch felbft vefto fleißiger im Kothe 
bleiben, inmaffen dann die, Pfaͤnner, zu ihrem ſelbſt, und der Saltz⸗Gaͤſte beiten, ihre Wuͤr⸗ 
cher und derfelben Weiber, zumahl bey wehrenden Sieden, fo viel möglich in Kothen zu verblei⸗ 
ben, und fleißige Auffſicht zu halten, anhalten werden. 

Zum Vier und zwantzigſten, die Saltz-Knechte ſollen gleich den Meiſtern in ſondere 
Pflicht genommen, und ehe foldyes gefchehen, zur Arbeit nicht geftattet werden, wie Dann fein 
eingiger Wuͤrcker einen Knecht fördern oder in Die Arbeit aufnehmen foll, Er fey denn verenbet, 
= * geſchworen, daß er ſich gegen Unſer Thal» Gerichte gehorſain erzeigen, dem Meiſtet in 
allen billihen Sachen im Kothe gehorchen , mit dem Saltfieden, Anzahl ver Füll- Epmer, Dem 
.r ——— feiner Gebühr vom Wuͤrcker, und nicht von den Salg » Gäften und fon 

n, allermaſſen obgeregter Eyd befaget, fich verhalten, auch do er mag ungeziemendes je * 
er 


DOCUMENTA 199 


erführe, fo dem Thale, Pfänner oder Salz» Gafte nachtheilig oder ſchaͤdlich, ſolches Unferns 
Salggräfen oder Oberbornmeifter ungefäumet anzeigen wollen. 
‚, Zum Sünff und swansigften, Und weil, wie obgedacht, verordnet, daß Unfer Thal auf 
— Mittel bedacht ſeyn ſoll, daß die Sohle, als eine edle Gabe Gottes, im Austragen nicht 
chweppet und umbkommen, noch ſonſten ungebuͤhrender weiſe, es geſchehe auf was maſſe es 
wolle, damit umbgangen werden moͤge; So wollen Wir hiermit ernſtlich und bey Vermeidung 
unnachlaͤßiger Ernſten Beſtraffung, allen und jeden Bornknechten, Trägern, Zäppern, und 
allen andern, fo fichder Arbeit in Unferm Thal gebrauchen, geboten haben, Unfers Thals hierin 
erfolgten billigen und unumbgänglichen hochnöthigen Verordnungen in geringften nicht zu wieder 
fetzen, fondern denfelben in allen fhuldigen Gehorfam leiften, und deren in geringften nicht zu 
wieder leben, und dieſes alles bep Vermeidung unnachläßiger Beftraffung, auch dag nach bes 
fundener Berbrechung, fo wenig in Unferm Thal, als auch in Unfern gantzen Erg: Stiffe fie 
nicht gelitten werden follen. | 

Zum Seche und zwangigften, Soll aud, auffer Unfers Thals Verordnung, kein 
Bornknecht in einig Koth Feine Sohle auf die Woche, oder in Vorrath bringen. 

Zum Sieben undzwansgigften, Würden die Bornknechte unbilliger weiſe, entweder die 
Zober gant; und gar zerftoffen, oder fonften damit ungebührender weife umgehen und Schadendaran 
thun, der, ‚oder Diejenigen follen Die Zöber auf ihre eigene Unkoften wieder machen laffen, oder 
es bin Gerentner ihnen folches an ihren Gerenthen, oder Wochen » Lohne abzufüctzen bes - 

gt ſeyn. 

Zum Acht und zwansigften, Do einer, er ſey Gerentner oder Knecht, aus Vorſatz, 
auf mas weiſe folches gefchehen mag, Die Sohle vergieffen, und nicht vor voll, aud) die gehörige 
Anzahl der Zöber , entweder aus Nachläßigkeit oder Fürfatz, nicht F Faſſe braͤchte, worauf 
die Unterbornmeiſtere und andere Unſers Thals Bediente, ſo wohl fuͤr ſich, als auff Anruffen 
der Wuͤrckere, ſelbſt mit Achtung zu geben haben, ſolchen ſollen nach Gelegenheit entweder die 
Gerenthe eingezogen, oder die Jahre zurück geſetzet, und do es mehrmahlen geſchehe, mit noch 
mehrerm Ernſt geſtraffet werden. 

Zum Neun und 33 Sollen ſo wohl die Pfaͤnner ſamt und ſonders, bey Straff 
zo oder nad) Gelegenheit 20 Goldguͤlden, auch nad Befindung ein mehrers, fo halb Unſer 
Rent» Cammer und die andere Helffte Unferm Thal» Gerichte zu obigen Behuff, verfallen feyn 
fol, Eeiner dem anderen feine Saltz-Gaͤſte und Fuhrleute, es gefchehe durch mas _pratext es 
wolle, ob Sie auch gleich von auswertigen Kauf: und Handels» Leuten an Sie verfhrieben, ab⸗ 
fpenftig machen, oder auch bey den Leipzigifhen Meilen Diefelben an fich ziehen, und inihre Korb, 
do fie fonften darin nicht geladen, verweifen, Als auch die Wuͤrcker fo wenig als die Laͤder und 
Stöpper, einer dem andern die Gäfte nicht abfpannen, oder einigerlep weiſe abwendig machen, 
auch dahero nicht in die Gafthöfe laufen, noch fonften ungebührender meife an ſich ziehen, fon« 
dern der Gäfte im Kothe oder ABohnung erwarten, und foldes alles bey ernfter unnachläßiger 
Straffe. 

— Dreißigſten, Ob zwar vor langen Jahren, auch noch vor weniger Zeit den Traͤ⸗ 
gern, Laͤdern und Stoͤpffern eine gewiſſe Taxa geordnet, mas fie von 10. 20. 30. 40. und mehr 
Stücken zu laden und zu ftopfen, von dem Gafte nehmen follen, darauff dann ihre Pflicht ger 
richtet; Weil aber die Erfahrung giebt, daß folches bis anhero nicht gehalten worden, Gleiche 
wohi diefen Reuten auch nicht zu 'verftatten, daß Sie Die Säfte ihres Gefallens mit dem Lohne 
überfetyen, So foll es hinführo, gleichwie es in Anno 1615 dieſerwegen verordnet, ohngeach⸗ 
tet die Vietualien und andere nothdürfftige Lebens Mittel, gegen damaliger Zeit, bey gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuftande viel wohlfeiler zu erlangen und zu befommen, Darbey verbleiben, und auff nadıe ⸗ 
folgende maffe Damit gehalten, und bey willkuͤhrlicher Strafe ein mehrers zu nehmen, nicht vers 

t werden; Als nemlichen ne 
Sn yBagene Eder fllen von einem Wagen, der Biertig Stücken und drüber bis in 
Sechzig Stüc laden wird, vom Gaſte nicht mehr fordern, Dann , . 8. Gr. 

Don einem Wagen der 30. Stück ladet ⸗ ⸗ 7. Sr, 

Bon einem Wagen der 24. Stück ladet ⸗ ⸗ ⸗ 6. Gr. 

Bon einem Einſpaͤnnigen Wagen ⸗ 2Gr. 6. Pf. 
Damit follen Sie und ihre Knechte zu frieden ſeyn, von den Gäften nicht einen Heller mehr 
fordern, vielmeniger Das Stroh fonderlid bezahlt nehmen, Do aber jemand hierüber betreten, 
Der foll der Arbeit im Thal gäntzli) verluftig feyn, So foll aud) der Saft, ob er gleich aus gus 
ten Willen etwas darüber gäbe, willkuͤhrlich geftraffet erden. 

Den Rarnlädern 2“ hret von einem Einfpännigen Karn ⸗ 3. 
einem Zweyſpaͤnnigen ⸗ J ⸗ $. 
ame Polen er —* Knechte durchaus zu frieden ſeyn, den Gaͤſten keinen Heller Trink 
Geld, viel weniger etwas für Die Spaile abfordern, alles bey Straf, fo wohl der Karnläver 
als Bäfte, wie oben bey den Wägenlädern gedacht. 

Den Stöppern foll nachgelaffen feyn, von einem Einſpaͤnnigen Wagen 
# 


2. Sr. 
Bon einem Zweyſpaͤnnigen Wagen , . 3. Gr. 2 
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Bon den groͤſten Wagen mit 4. 5. oder 6. ‘Pferden . . 4 Gr, 

Und do Sie die Ruthen darzu thun müften, für jede Ruthe mehr nicht denn einen Pfenning zu 
ordern. 

f Den Traͤgern gebuͤhret von jeden Stuͤck Saltz zweene Pfenning, darbey wird es auch gelaſ⸗ 
fen, und ſollen die Wagen⸗ und Karnläder, Träger und Stöpper die Saltz⸗ Säfte ohne einig 
Werzug befördern, muthwillig nicht aufhalten, und etwa Dadurch ein Trinckgeld erzwingen, alles 
bey Berluft der Arbeit, und Vermeidung anderer unnachloͤßiger Straffe. 

Ueber welchen allen und jeden Wir, zumahlen es mit demjenigen, fo in Anno 1615 mit 
Vorwiffen und Einwilligung Unfers Hod:Ehrmürdigen Dom ⸗ Capituls der Primat: und Ertj- 
sirhöfflichen Kirchen zu Magdeburg publiciret worden, mehrentheils übereinfomt , vonder fämt: 
lichen Pfaͤnnerſchafft, fo meit es Diefelbe betrifft, Inſonderheit aber. Den Wuͤrckern, Born: und 
Haliknechten, Trägern, Stöppern, Wagen: und Karnlädern ernftlich gehalten wiffen wollen. . 

Alle und jegliche, Die folches angehet, hiermit ernftli ermahnende, fich hiernach eigent- 
lich zů richten, derſelben Ordnung getreulich und gehorſamlich nach zu leben, und für Schimpf 
und der hierin angedenteten Straffe fich zu hüten und für zu fehen, Inmaſſen denn ein jeder Ars 
beiter in bemelten Unferm Thal, nach Gelegenheit feiner Arbeit, ſolches jaͤhrlich mit einem cör- 
perlichen Ende beftätigen fol, Wir behalten Uns aber bevor diefe Ordnung zu vermindern, zu 
mehren und zu verbeflern, oder auch gantz abzuthun. 

Uhrkundlich haben Wir ſolche Ordnung eigenhaͤndlich unterzeichnet» und Unſer Secret hier⸗ 
unter aufomicken laffen, Gefchehen und geben zu Halle den 28. Martii, Anno 1655. 


Auguftus H. z. ©. 
No. XLVI. 


Hertzogs Augufti, Poftulirten Adminiftratoris des Primat. und Ertzſtiffts Magdeburg 


gnädigft ratificirte und confirmirfe Arucul, fo nad) Anleitung der Thal: Drönung, bey denen 
Borrgedingen und Ruͤge⸗ Berichten, den Würdern, Uffſchlaͤgern, Laͤdern und Stöp 
pern, wie auch den Bornknechten, Hafpelern, Radetretern, Stoͤrtzern, Zäppern und 
allen andern in dero Thal alhier arbeitenden vor zu lefen, und daß Demfelben 
nachgelebet werde, ihnen anzudeufen. d. 27. Februar. Ao, 1660. 


on GOttes Gnaden, Wir Auguftus, Poftulirter Adminiftrator des Primat- und Ertj: 

Stiffts Magdeburg, Hertzog zu Sachfen, Juͤlich, Eleve und Berg ıc. 2c. 

Hiermit Öffentlich thun Eund und befermen, Als in vorigen Zeiten, von Unfern Borfahren 
am Erty.Stiffte Magdeburg löblich verordnet, welcher maflen die Goͤttlichen Gaben der Pier 
Salty «Brunnen in Unfern Thale alhier, und was fonft darzu gehoͤret, infonderheit die Darinnen 
arbeitende, zu Verhuͤtung Mißbrauchs und anderer Untugenden, fo Dabey im Schwang zu ge 
hen pflegen, als Entheiligung des Sabbaths, Verſaͤumung der Predigten, und heiligen Nacht⸗ 
mahls, Steffen, Sauffen, Fluchen, Schweren und DBermaledeyung Des Naͤchſten, regieret, 
damit Göttl, Allmacht erzürnet, und zu Entziehung folches reichen Seegens verurfachet werden 
möchte; Und weiln unter andern auch Darinnen ausdrücklich verfehen, Daß von den Verordneten 
Saltzgraͤfen mit Zuzlehung der Ober⸗Bornmeiſtere und anderer hierzu gehöriger Bedienten Un: 
fers Thal « Gerichts zu gemiflen ausgedruckten Zeiten, Jaͤhrlichen zweene Bottgedinge , oder 
Nüge: Gerichte, Eines vor die Saltzwuͤrckere, Uffſchlaͤgere und Bruͤdere, mie Die genennet wer: 
den, das Andere vor die Bornknechte, Hafpeler und Zäpper gehalten, und Ahnen bey denſel⸗ 
ben gewiſſe Articul, weſſen fie ſich bey ihren Dienft und Verrichtungen, auch Ihren Enden und 
Pflichten nach allenthalben zu achten, vorgeleſen werden ſollen, welche Bottgedinge aber, eine 
zeithero, zumahl bey vergangenen leidigen Kriegs-Weſen in Abgang kommen, und gleihmohl 
die Nothdurfft erheifcher, Daß diefelben zu Erhaltung guter Difeiplin und Beförderung des gemei⸗ 
nen Beſtens, hinwiederumb angeſtellet, in Schwang gebracht, und von maͤnniglichen fo es bes 
trifft, ſchuldigſter Gebühr nachgelebet werden möge, Daß Dahero Uns die verordnete Salsgräfe 
und Dberbornmeiftere unfers Thal» Gerichts alhier , mit Webergebung, der dißfals nad nleis 
tung, fo wohl von Unfern Vorfahren am Erg: Stifte Magdeburg, als auch Unferer in Anno 
2655 ausgelaffenen Thals⸗ Berordnungen aufgefegten und erneuerten Articuln unterthängft an 
gelanget und gebeten, diefelbe aus Landes Fuͤrſtl. Macht und Obrigkeit gnädigft zuzulaſſen, zu 
confirmiren und beſtaͤtigen; Und Weil wir dann dieſes Suchen, dem gemeinen Nuten und Auf 
nehmen Unfers Thals fürträglich zu fepn befunden, So haben Wir die dießfalls, fo wohl für Die 
—— , Fon Sur nn deren allerfeits angehörige, fie haben —* wie ſie 

abgefaſſete Articul und Puncta, wie Die he naͤdigſt zuger 
aſſen, confirmiret und beftätiger, ’ ee en ne * 
Zulaſſen, confirmiren und beſtaͤtigen die auch hiermit und in krafft dieſes, 
wie folger; 
ÄRTICUL, 
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ARTICVL, 


Zu den Erften Bottgeding oder Rüge, den Würdern, 
Uffihlägern, Laͤdern und Stöppern vorzulefen. 


>} 

—F rſtlichen ſollen Die Wuͤrcker, neben den Ihrigen die Predigten an Sonn: Feher · und Buß ⸗ 
SI tagen Reitig befuchen, Eeinen unverfühnlichen Haß, Daraus nichts anders, als Zandken, 
Schmeiffen und Schlagen mit feinen Nechften folgen thut, genen einander tragen, zum Ges 
brauch des heiligen Abendmahls ſich finden, den Sabbarh mit Fluchen, Schwerm, Vollſauf ⸗ 
fen in Brandrewein» Schencken und andern Orthen, Fiſchen und Bogelftellen, und dergleichen 
unziernlidhen Händeln nicht entheiligen, fondern alle dasjenige, mas GOtt und wehtlichen Rech ⸗ 
ten zumieder, gänslich meiden, flichen und abftellen. 

3) Sollen die Eltern, und die an Eltern ſtatt feon, die Kinderzucht in den Häufern, dar 
auf alle zeitliche ABohlfarch in diefen Reben beruhet, fleißig und ernithaftig treiben, und in acht 
nehmen, fie fhreiben, lefen und den Grund ihrer Seeligkeit recht legen laffen, Damit das mahre 


Erfentniß GOttes der Jugend bey Zeiten eingebildet , und vor allen Suͤnden und Laftern fie von 


Jugend auf fich zu hüten, lernen mögen. 

3) Doferne auch ein oder der ander in den publicirten Fürftl. Mandaten, und Ao. 1655 
den 28. Martii herausgenebenen Verordnung enthaltener frafbarer Fall öffentlich vorgehen 
möchte, fo follen die benachbarten den Salsgräfen und Oberbornmeiitern bey Zeiten es anmel ⸗ 
den, und mit anaenemmener Unwiſſenheit, oder daß einer Des andern fein Berrächer miche 
fenn dürffte, ſich nicht entichuldigen, bey Vermeidung ernfter und unnachlaͤßiget Straffe, 

4) Und weil viel Klagens einfommen, daß der Wuͤrckere ihre Söhne und Knechte bey den 
Neuen ⸗Jahrs und Pfinaft-Vieren, wie auch wenn fie drauffen zum Giebichenftein und aufm 
Neumardte, fo wohl auf der freven Band an der Warte im Thal, oder Bier » Kelern figen, 
nie Werffen, Schmeiſſen, Schlagen, Berhön:und Verfportung, derer bev Ahnen voruͤderge⸗ 
henden, oder zu ihnen hineinfommenden Veuthen aroflen Frevel und Muthwillen ungefcheuet ver» 
üben, Als fol obgedachten Wuͤrckern hiermit ernitlich befohlen ſeyn, den Ahrigen ſolches zu ver- 
bieten, und davon abzuhalten , ben Vermeidung harter und unabläßiger Errafe, 

5) Wann hinfürder ein Wuͤrcket oder ein ander feinen Pflichten zuwieder ſich gegen die 
Thal» Gerichte den Salzaräfen und Dberbornmeiftern ungehorfam und wiederſetzig bejeigen, 
oder auch ein Wuͤrcket feinen Junckern oder Heren in Sieden, Saltz, Sohl ımd Feurwerf 
untreu beweiſen, und deſſen überfündig gemacht würde, fo foll ein folcper in der Arbeit nicht ges 
duldet, noch Eünftig von einen andern zum ABürcker aufoenommen, oder foniten im Thale bes 
fördert werden, anderer Straffe nad) Gelegenheit der Umbitände unbenommen. 

6) Es ſollen auch die Wuͤrcker den alten Gebrauch nach fich zu gewiſſer Zeit des Tages bey 
Ihren Juncker oder Herrn angeben, und ob mas zu thun oder zu beftellen fen, Nachfrage halten. 

7) Weil die Wuͤrckere ſich auch Darauf verlaffen, wann fie abgeſetzet werden, daß fie ſich 
des Salt: Auftragens gebraucher und Dadurch ihren Unterhalt geſuchet, fo wird daffelbe zwar 
ihnen verftattet, alleine aber in den Faͤllen, wenn die Verbrehungen und Urfachen ihrer Enturs 
laubung privat und gang gerinafchäsig ſeyn. 

8) Do ein ABürcker, welcher umb erwehnter Urſach willen enturlaubet, und aus der rs 
beit geſchaft, an Fohn und fonften etwas auffenftchend, foll Er fein Saltz, fo er allbereit ge» 
macht, und in Borrath blieben, ferner ausgeben, fondern Des Nachſtandes von den Junckern 
und Herren oder neuen Wuͤrcker gewaͤrtig fenn. 

9) Und weil wegen des ſchwartzen taufch- baum ⸗ und ſchrap⸗Saltz allbereit in obberührter 
Für Derordnung geroiffe Verfehung gefhehen, als wird es Darbey nochmahls allerdings ger 

aſſen. 

10) Und weil man Nachrtichtung, daß etliche Wuͤrcker 37. 38. RülsEnmer und alſo mehr 
als ſichs gebuhtet, auf ein Werck gieffen, und aber von Alters her auf jedes Werck 36. Fülle 
Epmer gegoffen werden müffen; Als follen Wuͤrcker und deren Knechte folches getreulich imacht, 
nehmen, und zu jeden Werck nicht mehr noch weniger dann 36. Fuͤll ⸗ Enmer gebraudyen , auffer 
den Jahr« Wercken, weshalben es bey der Fürftl. in Anno 1655 publicirten Verordnung ver- 
bleiber, alles bey Vermeidung ernftliher Strafe, und Abſchaffung aus dem Thal, Inmaſſen 
Bann der Saltzgraͤfe und Dberbornmeiftere, bey angeftalten gewöhnlichen Saltzmeſſen, bep den 
Wuͤrckern genaue Nachfrage anftellen, und durch die Unterbornmeilter,, fo täglich im Thal her- 
umb zu gehen, und auf dag ein oder andere Achtung zu geben, ſchuldig fern, fleifige Nachſor ⸗ 
ſchung anzuftellen, Ob in jedem Korh richtige geeichte Fuͤll Eymer gebraucht werden , wie Dann 
zu Berhütung folcher Untreu, wenn die Zöber und Fuͤll ⸗ Eymer geeicht werden, forthin ſtets, 
von jeden Bor, ein Unterbornmeifter Daben fern foR. j 

1) So foll auch der Wuͤtcker, wenn Er Schicht gemacht, das leiste Werck heraus ges 
bracht, und Die Pfanne abgezogen, Die zwey oder - Eymer Sohle, fo Er zum ie n 14 

c tauchet, 
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brauchet, hinwieder in das Sohl» Faß, und nicht in das Schwendte- Faß zu gieſſen verpflichtet 
feyn, damit diefelbe nicht, mit Schaden des Salegaftes, zum Schrapfalge nachgefotten ı 

12) Und ob wohl aus bewegenden Urfachen, den Trägern die alten Zöber bis auff 
WVerorduung zugelaffen, Weil abergewiß und Das Werck jelbft ausweiſet, Daß Die Sohle nichts 
deſto weniger ju Fafle gebracht werden fan, Als folen fo wohl die Bornknechte als aud die 
Wuͤrckere, vermöge ihrer ſchweren Ende und Pflichte erinnert fepm, mit Tragung der Sohle 
fleißig und alſo umbzugehen, Damit der Sergen GOttes nicht unverantwortlicher weiße verſchwep⸗ 
pet, Die Wuͤrcker aber ſchuidig und verbunden fepn, auf Die Sohle embſige Achtung zu gebe, 
und do der Mangel am tragen ſeyn folte, ſolches alfofort berichten, infonderheit aber treulich und 
ben ernfter unnachläßiger Beftraffung an Leib, Ehr und Guth, ohne bisherigen eingeriffenen Ab ⸗ 
gang, verfieden und berechnen , wie Dann hinführo, Derfelbe keinesweges auf ſolche mafle ver ⸗ 
flattet, fondern auf einfommende Klage ernftlich ımd nach Anhalt obgemeldter Fuͤrſtl. Berords 
nung, beſtraffet werden foll. 

13) € folkn aud) die Würckere, ohne Vorwiſſen des Junckern oder Herrn, Feine Sohle 
oder Saltz verborgen, verleihen, oder auch Herbergsweiſe einnehmen, oder zur Herberge aus ⸗ 
thun, bey Bermeidung willführlicher Straffe. 

14) Es foll fein Pfänner Salk aus dem Kothe für die Haußhaltung in Schuͤſſeln, oder 
fonft hohlen laffen, fondern zu feiner Nothdurfft jedes mahl ein ganges Stücke nehmen, 

15) Was aber die SohlsEper anbetrift, deswegen bleibet es bey der Dißfals gemachten 
Fürft. Verordnung. 

15) Der Würcker fol ein fonderliches Täflein im Korhe gegen der Pfannen hängen haben, 
und Darauf die Werck und Sohle verzeichnen und anſchreiben, ben willkührlicher Strafe. 


17) Es foll ohne Vorbewuſt des Sulsgräfen und DOberbornmeiftere in den Brunnen Beine 


Sohle geherberget twerden. 

18) So fol hinführo , vermöge von der hohen Fuͤrſtl Bandes Obrigkeit gnoͤdigſten Ders 
ordnung, ven den Salsgäften dem Wuͤrcker von jeden Stücke zwey Grofchen ſechs Pfennige 
für alles und weiter nichts mehr gegeben werden, Sie aber die Wuͤrckere Davon den Knechten, 
es fen ein oder zwey in Kothen, zu lohnen ſchuldig ſeyn, und Darüber weder Der Wuͤrcker, fein 
Weib, Kinder, Gefinde oder Kucchte, dem Gafte nicht einen Pfennig, unterm Schein, Bits 
Srands oder ander Gelder, nicht abfordern, fondern Damit allerdings vergmüget ſeyn, oder in 
gegenfall, follen fie in des Thals Arbeit durchaus nicht gelitten werden, wie dann auch die Gäfle, 
fo über diefe Ordnung, glei aus guten QBillen unabgefordert etwas geben würden, gefttaft, 
und für jeglichen Dreper, den fie über Diefe Ordnung gegeben, eine Marc zu entrichten, anger 
halten werden follen. 

19) Diemeil in det Thal: Ordnung und angehefter Taxa, bey Straffe des Diebftahls, 
ernſtlich verbothen, daß fein Wuͤrcker weder für ſich, noch durch fein Weib, Kinder, Kmechte 
and Gefinde, einig Holg, fo entweder des Junckern, oder Dingemannes, aus dem Thale 
vor ſich, oder durch andere, in ihre Häufer oder anders wohin fragen laflen follen, foldes aber 
bishero vielfältig Übertreten, fo foll fol Mandat hiermit erneuert feyn, und wieder die Werber 
her nach Gelegenheit der Umftände, Die Straffe nefchärft werden. 

20) Die Zufammenkünfften ver Wuͤrckere, fo fie ihres eigenen Willens und Gefallens an 
ftellen, follen, als unziemlihe Zufammenkunfiten, gänglih abgeſchaffet und verboten fen, 

wuͤrde es aber die höchfte Norhdurfft erforderh, daß fie zuſammen kommen müften, folen ſe 
ſolches zuvor dem Saltzgraͤſen und Oberbornmeiftern anzeigen, dabey Die Urſach vermeiden, und 
derjelben Beſcheids und Nachlaß gemwarten. \ 

21) Und damit das Salt deſto richtiger gefertinet, umd der Saltzgaſt nicht benachtheiliget 
werde, foll ein jeder Wuͤrcker aufs wenigfte einen tüchfigen von den Thal» Gerichten gleichfals 
verepdeten Knecht haben, auch felbit defto fleißiger im Kothe bleiben, Inmaſſen dann die Jun 
dern und Heren, zu ihren felbft, und der Salsgäfte beften, ihre YBürcker und derielben Weir 
ber, fo viel möglich im Kothe zu verbleiben, und fieißige Ufficht zu haben, anhalten werden, Wie 
dann Fein Wurcker, ohn Uhrlaub des Saltgräfens, eintige Nacht auffer der Stadt bleiben foll, 
bey Bermeidung willkuͤhrlicher Straffe. 

22) So follen auch die Wuͤrcker fo wenig als die Laͤder und Stöpper, einer dem andern 
die Säfte nicht abſpannen, oder einigerley weiße abmendig machen, fondern die Wuͤrcker denen 
felben, two fie zu Bauffen und zu laden Beliebung tragen, freye Hand laffen, Deren in den Ka 
then erwarten, und fie zu wohlfeiler Kaufhandlung, wieder ihrer Herren Nut zu ihren dabery mit 
vorgehenden Unterſchleif, weder felbft, noch vermittelft der Shrigen, nicht veranlaffen, auch in 
Beine Gafthöfe, oder fürs Thor, ven Gäften nachgehen, wie es leder gar gemein wird, und ;# 
Fre darin, und vorm Thor ungefcheut, ſich fehen laſſen, bey ernſter unnachlaͤßiget 

traffe. 

23) Es foll ein jeder Wuͤrcker zu den Wercken, (auffer den Jahr ⸗Wercken, wie im jehen⸗ 
den Articul erwehnet,) gleich gieffen und füllen, auch die Stück Salt gleich, nicht zu Hein nod 
zu groß machen, und Dadurch die Gaͤſte an fich ziehen, und dem andern abfpanmen, bep Str 
eis Rheinifhen Guͤldens ya 

u 


| 
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24) Zu dem foll auch Eein Wuͤrcker am Sonmabende und andern Abende gebothener Reners 
Fefte, wenn der Senaer Drey geichlagen, wieder anfüllen, fondern Werck laſſen, bey Strafie 
eines Rheiniſchen Güidens, aber die Werk, fo vor Dreyen angefüller fepn, mag ein jeplicher 
Wuͤrcker, ohne Gefahr wohl heraus bringen, Es fell auch fein Wuͤrcker che wieder unterles 
gen, auf den Sontag oder andern Feyertagen, es ſch dann daß der, Seyger ju Unfer lieben 
Ftauen halde Drey geſchlagen, aud ben Straffe eines Nheinifchen Güldens. 

25) Man fol auch aus den Kothen von verdiengten Feuerwerck, nicht Ladeſtroh, noch 
den Pfannſchmieden einig Stroh geben auch ben Straffe eines Rheinischen Guͤldens. 

26) So ſoll auch Feiner nieder das Herkomtmen öfel aus ſchuͤtten, wotdurch leichtlich Feuers 
Gefahr entitchen und verurfachet werden konte, ſondern ſich hietunter Ihten abgelegten Pflichten 
gemäß bezeigen, und daran feinen Mangel verfpürenlaffen, Solte e8 aber geichwohl geſchehen, 
und entitünde dahero jemand Schaden dardurch, denfelben ſoll derjenige, Dem Die öfel gemefen, 
tragen und gelten. 

27) Kähme auch, da GOtt vor fin, ein Feuer aus im Thale, Das follen alle die, fo in 
der Halle ſeyn, und darin arbeiten, getreulich helfen lichen und retten. 

28) Zöge jemand aus den Spulen oder nähme heimlich Sohle aus den Brunnen, ohne 
Willen und Willen der Bornmeijtere, der foll als ein Dieb geftrafjet werden. 

29) Auch wird ernſtlich verbothen, ob jemand in feinen Kothe ein Soblfaß hätte, darinne 
Sohle aufgienge, oder ein Sohlfaß ausgrübe, und in der Grube Soble aufgienge, oder in jes 
mandes Heeede Sohle aufgienge, oder jemands im Kothe oder Dafür ein Börnnicyen oder 
Grube hätte, da Sohle inne aufgienge, daß Derfelbigen obgerührte Sohle keinerley, von jemands 
foll verwuͤrcket, oder verarbeitet werden, und ob ſolches vom jemanden übergangen würde, Der 
fol als ein Dieb mit dem Galgen geftrarjet werden. 

30) Die Salgfnechte und Bruͤdere folen auch den Unterbornmeiftern gehorfam ſeyn, und 
wäre Daß fie ichtes beimliches Mordes, Diebſtuͤck, Schrap: oder Baum» als, do die. Herren 
mit verderbet werden möchten, Mord, Brand oder andere Stuͤcke, die ungebuhrlih und Dem 
Thal und Guthe ſchaͤdlich mären, müften, das follen fie dem Saltzgraͤſen und den Oberborns 
—* bey ihren Pfiichten und Enden, Die fie unſerm gnaͤdigſten en gerhan, melden und 
offenbahren. . 

31) Item, fell man auch die Farbe, Damit man die Sohle ftellet, verdeckt in die Kothe 
tragen, und wer dag nicht thaͤte, fol ein Stuͤck Saltz zur Buſſe verfallen ſeyn, desgleihen auch, 
foll niemand dieſelbige Farbe in der Halle auf Die Stege gieſſen, auch be folder Strafe. 

32) Welcher auch in obgeſchriebenen Stücken allenthalben, wie angejeiger, i 

den foll man nad) Form und Weiſe, wie berühret, in Straffe nehmen, und fo er zum andern 
mabl aber deren eins überreäte, Daß er dann zmiefache Buſſe geben, So er auch darüber zumdrit« 
ten mahl hier wieder achandelt, daß bemfelben das Thal, Darein nicht wieder zu kommen, gang 
und gar verboten werden fell. - . - 
j 33) Weil anjcho der Wuͤrcker fein vollſtaͤndig Wochenlohn bekombt, es merde geſotten 
oder nicht, als foll er auch Die Heerde in Beſſerung zu halten ſchuldig ſeyn, wo es aber von noͤ⸗ 
then, daß ein gantz neuer Heerd zu machen feyn wurde, alsdann ſoll ſolches der Pfänner oder 
Juncker und nicht der Wuͤrcker zu thun ſchuldig ſeyn, und foll darüber Eein Wuͤrcker feinen Jun ⸗ 
cker höher nöthigen noch Deingen, mo ſolches darüber vorgenommen, fo foll von Saltzgraͤſen und 
Dberbornmeijter, Darüber nicht gerichtet , fondern demfelben Wuͤrcker, ben des Thals höchften 
Buſſe aebiethen,, feinen Juncker über ſolche Sagunge nicht förder anzuziehen, und fo Der Wuͤrcker 
ſich darwieder foren würde, alsdann foll er mit gebührlicher Straffe nad) Ordnung des Thals 
Davon geweilet werden. ARE, 

34) Es foll auch Fein Wuͤrcker durch fich felbit, feine Frau, Kinder und Knechte, Stroh 
oder Hols zu einiger Zeit aus den Kothe oder dem Thale tragen oder zu tragen beſchaffen, noch 
demjenigen, ber Feuerwerck verdinget hat, Stacken, Scheite noch Stroh, aus dem Magen 
nehmen oder ziehen, auch denjenigen, die Das Feuerwerk einnehmen und legen, noch jemande 
danut lohnen oder verfauffen, fondern das alles fol gank abaethan feyn , und zu Erftattung deſ⸗ 
felben „ fo foll derjenige fo da fieder, dem Wuͤrcker zu Beflerung ſeines Soldes, nun hinfürder 
zum Wochenlohne ſechs Grofchen neben, und fo fich jemand des hierüber unterjtehen,, Holßz oder 
Stroh zu fragen, nehmen oder verfauffen, und des bearifien oder überfunden würde, das foll 
vor ein Diebftahl geachtet, und mit der gebührlichen Straſſe des Diebftahls geitraffet werden, 

- 35) Würde auch einiger Wider, ohne Willen und Willen feines Junckern Sal aus ⸗ 
aeben und verborgen, oder das um baar Geld verkaufen, und das Geld inne behalten, und 
über die Zeit, in feinem Ende ausgedrucket, als nemlich über einen Tag und Nacht verichmeigen, 
und enthalten, und dem Junckern felbft, oder in fein Hauß Das nicht anfagen , der foll darumb 
als ein Dieb, nach Gelegenheit Des verſchwiegenen Saltzes, unnachlaͤßig nah Thals / Nechte 
von Saltzgtaͤſen und Oberbornmeiltern geſtraffet werden. x 

36) Uber dieß alles ſoll fich Fein Wuͤrcker fiedens unterfichen, Er fep denn zuvor verendet, 
Als nemlich jährlich nach vollbrachter Beſatzung allefambt, ehe dann fie mieder unterbüffen, und 
inmaſſen es mit den andern Jahrknechten im ur gehalten wird, Ihre Eyde und — 
* c2 i 
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icht thun, da aber ein Juncker auffer der gewöhnlichen Zeit, einen andern zum Wuͤrcker 
At wärde, alsdann follen fie beyde den nechften Sonnabend darnach vor Salsgräfen 
und Dberbornmeiltere kommen, und derſelbe · Wuͤrcker, der alſo neulich aufgenommen, den ges 
bührlichen Eydt und Pflicht thun, einen Feglichen bey Straffe eines Rheinischen Guͤldens. 

37) Auch wird ernftlich verbothen,, daß Fein Wuͤrcker zwey Koth haben oder darinnen fies 
den, noch verhegen, au) £eine Frau Wuͤrcker ſeyn, oder Werck machen ſoll, es wäre dann, 
daß einer Frauen Ihr ehelicher Mann, der ein Wuͤrcker geweſen, verftürbe, mag fie alsdann, 
nach deffelbigen ihres Mannes Tode, ob fie will, und wann fie einen verpflichteten Knecht hat, 
eines Waͤrckers ftatt bey vorigen Herren, verhegen und Werck machen, bey Straffe, Ihr durch 
Saltzgrafen und Oberbornmeiſtere aufzulegen und unnachläßig zu nehmen. 

38) Ingleichen foll auch ein jeglicher Wuoͤrcker des Sonnabends frühe, als zu Sommers 
Zeit vor 8. und Des Winters vor 9. Schlägen einen gefchriebenen Zettel, was und tie viel Er 
Saltz inne hat, aufs Thalhauß bringen, bey Straffe 6. Srofpen. 

39) Item, niewohl Läder und Stöpper Aembier getheilet, und ein jegliches vor ſich ſelbſt 
ein Ant ift, fo wird doch den Wuͤrckern, umb Forderung willen, des Gaftes oder Fuhrmanng, 
Damit er Defto eher abgefertiget, und nicht muthwillig von Den Stöppern oder Bädern, noch fonit 
Ihme zu Schaden verzogen werde, nachgelaſſen, fo der Saft feinen En gehabt, Loͤdere und 
Stöppere zu überfommen, und Die nicht gehaben möchte, oder ob auch Die Menge Der Fubrleute 
wären, daß fie fonft durch Lädere und Stöppere nicht gefertiget werden fönten, Daß alsdann in 
den Fällen, und fonft nicht, Der Wuͤrcker oder ein ander, ſo es der Gaft an ihm begehrte, umb 
den georoneren Lohn, laden und ftoppen mag, ungefährlich , und fonft ohne Das nicht, bey 
Steaffe , durch Salsgräfen und Dberbornmeifter aufjulegen. 

40) Db zwar auch vor langen Fahren den Trägern und Lädern, auch Stöppern eine ges 
wiſſe Taxa geordnet, mas fie von Io. 20. 30. 40. und mehr Stücke zu laden und zu ftoppen, 
von den Gaſte nehmen follen, Darauf dann ihre Pflicht gerichtet, weil aber die Erfahrung gie 
bet, dah ſolches bis anhero darumb, daß ſich die Zeiten geaͤndert, nicht gehalten worden, gleiche 
wohl denfelben Leuten auch nicht zu verftatten, daß fie die Gäfte ihres Gefallens mit Dem Lohne 
überfegen, fo foll es vorjego, biß auf anderweitige Verordnung damit folgender maffen gehal⸗ 
ten, und bey willführlicher Strafe, ein mehrers nicht verftattet werden, Als nemlich: 


Die Wagenlädere follen 
Won einem Wagen der go. Stücke und drüber, bis in 60. Stücfe laden trird, vom 
Gaſte nicht mehr fordern, Denn 10. Groſchen. 
Won einem Wagen der 30. Stücke ladet, 8 Gr. 

Don einem Wagen der 24. Stücke ladet, 7. Or. 

Bon einem Einfpännigen Wagen, 5. Gr. 

Damit follen fie und ihre Knechte zufrieden feyn, von den Gäften nicht einen’ Heller mehr 
fordern, vielmeniger das Stroh fonderlich bezahlt nehmen, da aber jemand hierüber befreten 
wuͤrde, Der foll der Arbeit im Thale gaͤntzlich verlufig ſeyn, fo fol auch der Gaft, ob er glech 
aus guten Willen etwas Darüber geben würde, willkuͤhrlichen geftraffet werden. 


. 41) Den Aarnlädern gebührer, 
Bon einem Einfpännigen Karn, 3. Gr. 
Bon einem Zwepfpännigen Katn , 5. Gr. 
Damit follen fie und ihre Knechte durchaus zu frieden ſeyn, den Gaͤſten Feinen Heller Trinck⸗ 
Geld, vielmeniger etwas für die Speule abfordern, alles bey Straffe, fo wohl der Karnlaͤder 
als Gäfte, wie oben bey den Wagenlaͤdern gedacht. 


42) Den Stöppern foll nachgelaffen feyn, 

Bon einem Einfpännigen Wagen 2. Gr. 

Bon einem Zwenfpännigen Wagen 3. Gr. 6. Pf. 

Bon den groſſen Wagen mit 4. 5. oder 6. ‘Pferden, 4. Gr. 

Und fo fie die Ruthen darzu thun müffen, für jede Ruthe mehr nicht Dann 2. Pfennige ſor⸗ 
dern, womit fie zu frieden ſeyn, und weder vor ſich, noch durch ihre Weiber, Kinder, Gefinde 
oder Knechte, von den Gaͤſten nicht einen Heller, unterm Schein, Bier: Tranc: oder ander 
Geld, mehr begehren noch abfordern, fondern es foll ein jedweder unter Diefen Arbeitern, fo 
wohl Lädere als Stöppere, vielmehr Die Salggäfte ohne eingigen Verzug befördern , und fie nicht 
muthwillig aufhalten, dadurch Trinck Geld zu erʒwingen, Ingleichen Die Laͤdere nicht der Stoͤp⸗ 
pere, noch Die Stoͤppere Der Laͤder Arbeit, ſondern ein jeder das feinige, darzu er geſchworen, 
ſelbſten verrichten, und verrichten laſſen, Dagegen aber die Stoͤppere mit dem Stroh rathſam, 
jedoch daß dem Gaſte fein Saltz verwahret werde, umgehen, alles bey Straffe, wie vorſtehet. 

‚„.43) Ein jeglicher Träger ſoll nehmen von jeden Stuͤck Saltz zwey Pfennige und druͤbet 
nicht, von welchen dieß uͤbergangen, und mehr genommen und gefordert, und Er damit beyüch» 
tiget, oder vor Salsgräfen und Dberbornmeiftern Darum befehuldiget würde ‚ als oft und dicke 
das gefchehe, als ofte foll er eine Marck geben , oder fein Recht dafür thun, ſeynd aber zweene 
Trägers zu einen Wagen, fo follen fie beyde fo viel nehmen, und nicht jeglicher uf ob 
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44) Ob fich auch jemand, dem diefe Ordnung betrift,, nn Aufeuhr, ein Auf 
Reben, oder Zwietracht darwieder füchen, oder zu En fürnehmen der foll an Beinen 
Drte Diefes Ersitiftes gelitten, fondern aus demfelben erwiglich vermeifet werden 

45) Die Wuͤrckere ſollen gute Achtunge haben, und mit ihrem Seinde oder Knechten ver» 
ſchaffen, daß Diefelbigen im Kalt-Laͤger, auch in heiligen und andern Nächten, wenn man 
nicht feld, des Nachts in den Korhen Feine Licht haben, fich friedlich halter, nicht fpielen, top⸗ 
peln oder ander Unfug treiben, Sonderli auch, daß fie feine frembde oder —— die nicht 
Ins Thal gehören noch darin "arbeiten, ya fich yiehen, und in Kothen beh 
die Waͤchter des Nachts, wann diefelben fie derhalben anreden möchten, nicht ‚ und 
ob Liefes von jemand übergangen, wollen fich Die Salggräfe und Dderbornmeiftere mit gebührs 
licher Strafe, und Ordnung gegen denfelbigen auch willen zu halten, und deshaiben hiermit 
Berwarnung gethan haben. 

46) Es wird Fir ernftlich verbothen, in oder für ben Kothen Peinerley spiel weder auf 
Karten, Wuͤrffeln, Dretfpiel, Boßkugeln, Plöcen, Schnefäulichen, Schieſſens, oder mie 
Das genant werden mag, zu einiger Zeit zu treiben, oder zu üben, bey ernftlicher Straffe, den 
Ubertretern Darumb unnachläfig aufzuleoen 

47) Auch follen Feine Kohlen in Töpffen, oder fonft aus den Kochen weggegeben, und aus 
dem Thale getragen werden , bep unnachläßiger Straffe, den Ubertreten derha aufsulegen. 

48) Die Klöffer, ‚& von den Herden ober fonft aus den Kothen getragen, DER nicht auf 
die Berge und für die Kothe gefchürtet, und mit Stroh und andern Miſte verdecket, ſondern 
durch die, fo Diefelben hat ausbrechen laſſen, alsbald, oder den andern Tag =. auf ie 
Unkoſten weggeſchicket, und alfo mit dem Gerifpe, und dem, mas aus Den Kothen von 
aus den Strohſtaͤtten, wenn die Kothe zu zeiten ausgefeget, und Daraus getragen oder yi 
fen, auch aehalten, den Wuͤrckern aber Withe in Den Kothen zu halten, un® den Kehricht an 
den Koth> Schwellen aufjufchlagen, keines weges nachgelaſſen werden, bey Straffe den Uber 
tretern Durch die Verordnete zum Thalgerichte aufzulegen. 

49) So foll auch der Schaum oder wenn die Weiber in Kothen waſchen, das Seiſſen Soth 
nicht auf Die Stege gegoffen werden, aud bey —— gebuͤhrlichet Strafft 

50) Wann auch in groſſen Winde und erck zu leer wird, follen die 
Mürfere ſolches von Stund an thun, und Werck laffen, oder den gerichten es alfefort 
auzeigen, warum fie es nicht chun koͤnnen, damit die Gefahr eines unübermindlihen Schadens 
fo dem Thale und gantzen Stadt hierdurch zuwachſen Fönte, verhuͤtet werden möge, welcher aber 
a nicht * ſondern auf Befehl feines Junckern fort ſieden würde, ſoll einen elbgülden jue 

traffe geben. 

sı) Ob aber, da GOtt vor fen, ein Reiter auckaͤme, oder eine andere sroffe Noch fürfile, 
daf man fonft alles mürteliegen und ftehenlaffen, Sol man das Werd in der Pfanne, wie es 
darumb gelegen, auch gar * laſſen, und zu derſelben Noth lauffen und retten, ben dorgemeldter 
Straffe, die keinen foll erlaflen werden , Jedoch foll jemand vom Geſinde in Dem Kothe bleiben, 
der auf fol der unter dee Pfanne Reifige Auſſicht habe. 

52) Bann fich es auch bisweilen zuteägt, und die Würcker vermeinen, daß ihren die 
Bornknechte die Sohle nicht zu gebührlicher Zeit tragen, Oder —— auch vielleicht etwas ber · 
tragen haben ſollen, und was Unwillens ſich Pe —— hnen begeben mag, 
wird bev ernfter unnachlaͤßiger Sitraffe gebothen ee er, dem ſolches 
wwiederfahren, felbft eigener Derfon zu einiger Zeit, kt Y die Borne laufen, und fich ımit 
den Kuechten derhalben zancken, fondern andere ‚ stpeene feiner nechften Radar, zu 
dem Unterbornmeifter über Demfelben Brunn, in Schicht ſolches geichehen, ſchicken, Dens 
6 mas Unrechts Ihrem Nachbar wiederfahren, anzeigen laſſen, der alsdann, * Er fan, 

lche Gjebrechen von Stund an entfcheiden,, und die Sohle ab, und mie ſichs 2* ju tra ⸗ 
gen beſchaffen ſoll, So Er aber Das aus Utſachen und guten Bedencken vielleicht nicht thun koͤnte, 
Alſo dann erft Die irrige Parth aufs Thalhauß vor Die Herren weiſen, Findet 
wuͤrckte und gebührlidhe Friede über den Brunnen auch allerfeits guter Wille möge erhalten 


9 Friedens geordnet, und gantz ernftlich verbothen 
Diejenigen, fo einander im berg odır — * ſchneiden, oder erden 
Leibe, auf was Maſſe und Weſſe es auch gefchehen möchte, tlich verliehen , = begange · 
mer That ihr Lebenlang zu keiner Arbeit im Thal zugelaſſen werden ſollen, Welche Straffe denn 
auch auf den Fall, do gleich Der Stich oder Schnitt nicht haften, und ein Riß daraus wilrde, 
Be haben, und alfo der bloffe Vorſatz und fürgehabter böfer Wille, der That ‘gleich neachtet, 
deraleichen renden Perfohnen, nimmenehr due Arbeit im Thale ha, oder 
Den ——— len, — nun gerne tree Sara nn Soon 
Jedermaͤnniglich anzuzeigen, und ernftlich ju vertvarnen, vor nöthig befunden tmorben, Dero ⸗ 
wegen Denn ein Zeglicher vor unnachläfiger und unaußblahenber Otsofe fi ju hs hat x. 
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Zu. dem andern Botlgeding oder Rüge , den. Bott 
Kunechten, Haſpelern und Zäppeen vorzuleſen. 


* 
‘ s 


SSH über. die in Schwang gehenden groben Lafter und Sünden im Thal eine Zeit lang fehr 
IT geflaget worden, Als ſollen die Bornknechie und andere arbeitende Perfohnen, im Thal 
ernftlich vermahnet ſeyn, det Entheiligung des Sabbaths, fo duch Tragung unverföhnlicen 
Haffes gegen einander, Verſaͤumung der Predigt und heiligen Nachtmahls, Freſſen, Saufen, 
Suchen, Schweren,; Verwuͤntſch oder Vermaledeyun feines Nechften verurfachet wird, ent» 
Salten Mied⸗ und friedlich leben , Ihre Kinder in aller ottesfurcht auferziehen, und da ſie von 
ein oder. den andern, fo.mit oberzehlten ſchweren Sünden und Laftern behaftet, Wiſſenſchaſt haben, 
ſolches dem Salsgräfen und Dberbornmeiftern anzeigen, damit dergleichen Perfohnen zur Straffe 
gejogen, und Gttes gerechter Zorn hierdurch von Diefer Stadt und Land, auch aller Unſeegen 
vom Thal abgewendet werden möchte. 
3,2) Wann hinfiwder ein Bornknecht oder ein ander ‚ feinen Pflichten zuwieder, ſich gegen 
die Thalgerichte, den Salggräfen und Oberbornmeiſtern ungehorfamb und wiederſetzig bezeigen, 
" Untrey bemeilen, unddeffen überfündig gemacht würde, fo ſoll ein folcher in der Arbeit nicht ger 
dylet, ‚oder. fonft ins Thale-befördert werden, anderer Straffe nach Gelegenheit der Umftände 


=, 13). Ob wohl aus bewegenden Urſachen den Trägern die alten Zöber biß auf fernere Ders 
ordnung zugelaflen, Weil aber gewiß, und das Werck felbft meifet ‚daß die Sohle nichts detor 
teniger zu Fafle gebracht werden Fan, Als follen ſowohl Die Bornknechte, als auch die Wuͤr⸗ 
gfere, vermoge ihrer ſchweren Eyde und Pflichte erinnert. ſeyn, mit Tragung der Sohle fleißig 
und alfo umzugehen „Damit der Seegen GOites nicht underantwortlicher weiſe verfchweppet, Die 
—— aber fhuldig und verbunden ſeyn, auf die Sohle emſige Achtung zu geben, und fo der 
Nangel am Tragen feyn folte,, =. aifofore zu berichten... nn 0. EN nn 
* 4) &8 fol auch Fein Bornknecht ohne Wiſfen und Willen des Saltzgraͤfens DOber« und Un 
terbornmeiftere in einig Koth Feine Sohle auf Die Woche oder in Worrath bringen. .». 
: +5) Ingleichen, do einer 84 Gerenthner oder Knecht, auß Vorſat auf: mancherley 
weiſe ſolches gefchehen mag, die Sohle vergieffen, und nicht vor voll zu Faſſe brächte, follen nach 
Gelegenheit der Perſohnen, entweder, Die Gerenthe eingezogen ‚oder die Jahre zuruͤck geſetzet, 
und da es mehrmahi geſchehe mit noch mehrern Ernſt geſtraffet werden. 3 
H So follen auch alle Bornknechte und Haſpeler verwarnet ſeyn ob ſich jemandes unter 
zhnen ünterfiehen wuͤrde, wieder die Thal · Ordnung und nachdem wie oͤber einen jeglichen Borne 
ie Sohle Daraus gezogen, und vertragen werden ſoll, Darin angezeiget iſt, einige ungebührlidhe 
Stükke ungerades und-anders zu siehen-oder.zu fragen, oder fonft.andere unfügliche Dinge fürs 
—5 — oder uͤben wuͤrde, daß ſie derhalben, welcher das überfunden, nad) Thale Recht darum 
achläßig geftraffet werden follen:. ı... ©.) ut u 4 | 
.. 7) Item „wann: fich zwiſchen den Srägern „.Hafpelern ;: Radetretern Stoͤrtzern oder Zäp- 
pern Zwiefertigung ein oder das andere mahl begeben, ſollen ſie vor Die Unterbornmeiſtere, un 
fer deren Schicht fie gehören, kommen, und ſich bey denſelben beklagen, Die fie dep, ob fie kön 
nen, entſcheiden follen, und ob ſie es nisht thun Eönten , alsdenn vor den Salsgräfen und Ober 
bornmeiftere bringen). was Die nun eneſche den oder heiflen werden Demfelben ſollen fie ohne 
Wiederſprechen alfo folgen und zu.feieden ſeyn, ſie follen auch den Dber- und Unterbornmeiltern 
allezeit unterthänig und gehorſam ſeyn, wer das, und was ſie heiſſen, nicht thun wolle, dem 
Fol Feine Arbeit in Thal noch über: den Brunnen ninmer verftattet werden, und ſollen auch den 
Salsgräfen, Oberborumeiſtern und Borftehern wenn fie geheifcht werden, hülflich und b 
Dig ſeyn, getreulich ungeweigert, wie dann ohne des Salsgräfens Berlaubnig fie nicht über Feld 
BE ENT ne an ii, in 
Wi da GOtt vor ſey, ein Feuer im Thal oder fonft auskaͤme, follen ſie 
WVermoͤgens neu und fleißig helfen leſchen und retten. vo 
& cr 1. — ri I ie —— rain Buyer daß niemand ee 
u < ren lg: u Feiner von jeinen the eini e 
gern 
© 3, 20), MWeiter ob ſich auch jemandes der ein Jahrknecht ift, unterſtehen würde, eine Pfanne 
aug uthun ⸗ die Er von ſeinem Gerenthe hielte, wenn man Das uͤberfuͤndig ‚würde; derſelbe fol 
nicht mehr. Jahrknecht ſeyn, noch zu keiner Arbeit mehr im Thale zugelaffen werden: _ 
„Um foll,Eein Morntnee,.eh ſeh Träger, Haſpeler, Radetreter Stottzer, Zaͤppet, 
oe — ihrer Unterläuffere Durch fich ſeldſt, hre Weiber, Kinder oder Geſinde, einigerley 
euerwerck, Holtz oder Strohe, ans dem Thale tragen, oder tragen laffen, auch Fein Een 
* r } a * {1 
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Staden oder ander Holtz, jemandes aus den Wagen ziehen oder nehmen, noch auch von je⸗ 
imande im Thale einig Feuerwerck, wenig oder viel Fauffen, und Daraus tragen oder fragen laſ⸗ 
fen, fondern das alles foll gaͤntzlich abgethan feyn, und fo Jemandes ſich hierüber unterſtehen, 
Holg und Strohe zu tragen, nehmen, oder auch im Thale zu Fauffen und Daraus fragen zu 
laffen , durch fich ſelbſt oder andere, mie obgerühret, und des begriffen oder überfündig ger 
macht wird, das foll vor einen Diebftahl geachtet, und mit der darauf verordnneten Strafe, 
ea fonft nad) des Verbrechens Gelegenheit ernſtlich, ohne nachlaffen, geftraft und verbüffet 
rden. 


ı2) Wann fich auch! bisweilen zuträgt, und die MWürcfere vermeinen, daß Ahnen die 
Bornknechte die Sohle nicht zu gebührlicher Zeit tragen, oder Derfelben auch vielleicht etwas ver⸗ 
fragen haben fülten , und mag Unwillen ſich ſonſt derhalben zwiſchen Ihnen begeben mag, wird 
bey ernfter unnachläßiger Straffe gebothen, daß Feiner verfelbigen Wuͤrcker, deme ſolches wie- 
derfahren, felbft eigener Perfohn, zu einiger Zeit, nicht über die Brunnen laufen, und fich mit 
den Knechten derhalben zancken, fondern andere Wuͤrcker zweene feiner nechften Nachbarn zuden 
Unterbornmeiftern , über Demfelben Brunnen, in des Schicht ſolches gefchehen, ſchicken, Demfelben, 
was Unrecht ihrem Nachbar wiederfahren, anzeigen laffen, der alsdann, ob Er kann, ſolche 
Gebrehen von Stund an entfheiden, und die Sohle, ob und wie es ſich gebühret zu tra= 
gen, befchaffen fol. So Er aber das, aus Urfachen und guten Bedencken, vielleicht nicht 
thun Fönte, alfdann erft die irrige Parth aufs Thalhauß vor Die Herren weifen, und daß alfo 
der gewuͤrckte und gebührliche Friede über den Bornen, auch allerfeits guter Wille moͤge erhals 
ten werden. 

, 13) Nachdem auch zu Erhaltung guten — ftatuiret und geſtrenge gebothen, daß deren 
keiner ſo einander in Thalgerichten ſtechen, ſchneiden, oder ſonſten am Leibe, auf was maſſe 
und weiſe es auch geſchehen moͤchte, gefaͤhrlichen verletzen, zu keiner Arbeit im Thale zugelaſſen 
werden, ſondern balde nach begangener That, und hinfuͤrder ihr Lebelang ſich derſelben Arbeit, 
und des Thals enthalten ſolle, auch ob ſchon der Stich oder Schnitt nicht haften, und ein Ritz 
Daraus wuͤrde, daß nichts deſtoweniger der Vorſatz und fuͤrgehabter boͤſer Wille, der That 
gleich geachtet, und der Eeinen nimmermehr einige Arbeit im Thale geftattet , noch darin gelitten 
werden foll, Und daß ſich Eeiner mit Unmiffenheit, darob zu entfchuldigen, foll ein Feder vefien 
hiermit verwarnet und fleißig vermahnet ſeyn, Friede zu halten. 

14) Weil auch berichtet wird, ob folten die alten Bornfnechte, wann neue über den Bor: 
nen in Willens die Arbeit zulernen, ſich angeben, nicht alleine Ihnen ſolche ſchwer und zu wieder 
machen, fondern auch wohl übel anzulaffen, ſich unterftehen, und Dadurch verurfahen, daß faſt 
Eeiner fich mehr anfinden mill, ungeachtet er in Eurer Zeit ein Gerenthe, Darumb vor dieſen man⸗ 
her zwantzig und mehr Jahr arbeiten müffen, erlangen koͤnte, fondern gleichfam Davor ein Grauen 
bekommen, Bann aber Diefes zum höchften Nachtheil und Schaden des gangen Thalmefens ge: 
reichen thuf, und dahero Feines meges zuzulaflen. 

Als follen fämtliche Bornknechte, fürnemlich aber die Trägere hiermit verwarnet feyn, hin: 
fuͤhro dergleichen nicht fürzunehmen, Sondern vielmehr ein oder den andern neu angebenden ber’ 
huͤiflich zu ſeyn, und in allen mit Unterweiſung dienliche Nachricht zu geben, oder. mwillführlicher 
ernſter Beftraffung zu gewarten. 

Gebieten und befehlen demnach zuförderft Unfern verordneten Salggräfen und Oberbornmei⸗ 
ſtern, fo zu jeder Zeit ſeyn werden, Daß fie folche Bortgedinge und Rüge, zu dem benamten Zeis 
ten ausfchreiben, und gehöriger maſſen anftellen, bey denfelben alle und jede hievorftehende Ar- 
ticul den Arheitern in Unſerm Thal allhier vorlefen laffen, und daß denenfelben in allen gebührende 
und ohne Weigerung möge nachgelebet werden, fteif und feft halten follen, Wie dann auch 
fämtlichen in Unferm Thale arbeitenden, Sie haben Nahmen mie fie wollen, fo ſich darinnen 
nähren, und ihren Aufenthalt ſuchen, hierdurch gleichfalls ernftlich auferleget und anbefohlen ſeyn 
foll, Unfern verordneten Salggräfen, Oberbornmeiftern und andern fo Ihnen zu gebiethen und 
zu befehlen vorgefeget fenn, ſich hierinnen im geringften nicht zu wiederſetzen, fondern allen und 
jeden vorgefchriebenen Pundten und Articuln ihren geſchwornen Enden und Pflichten nad), fchuls 
digfter maffen nachzukommen, und gehorfamlich zu geleben, und ſolches alles bey Bermeidung 
der darinnen, Abfonderlich aber der in Unfer am 28 Martij des verofiffenen 1655 Jahres publi- 
eirten Thals-Berordnung, fo Wir auch derfelben gleihfalls nachzukommen, woͤrtlich anhero 
wiederhohlet haben wollen, auf die Verbrechere ausgedruckten ſchweren unausbleiblichen Bes 
fitaffung, wofür fie fih famt und fonders zu hüten wiſſen werden. 

Zu Uhrkund haben Wir dieſes eigenhändlich unterzeihnet, und Unfer Secret hierunter 
aufdrucken laffen. Gefchehen und geben zu Halle Dem a7. Februarii Im 1660 Jahre, 


Auguſtus H. z. S. 
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Derer Thalgerichte Stiftung eines Examinis und Untertweifung im: Catechifmo 
derer beym Thal arbeitenden Saltzwuͤrcker, Läder, Stöpper, auch Bornknechte Kin: 
der und Gefinde, d. 11. April. Ao. 1689. 


ir u der dritte, von GOttes Gnaden Marggraf zu Brandenburg, des heil, Roͤmi⸗ 
(hen Reichs Ertz⸗ Eaͤmmerer und Churfürft, in Preuffen, zu Magdeburg x. Hergogac.x. 
Hiermit ihun Fund und befennen, was geftalt zu Unfer Regierung und Confiftorio des Herttzog⸗ 
thums Magdeburg, die verordneten Salsgräfe und Dberbornmeiftere aller Dreyer Mittel, Un: 
fers Thalgerichts alhier, hiernachftehende von ihnen wegen der bey dem Thal arbeitenden Wuͤr⸗ 
cker, Laͤder, Stöpper, auch Bornknechte Kinder und Geſinde von 13 biß 16 Jahren aufge⸗ 
richiete Stifftung eingeſchicket, mit Bitte ſolche kraft Uns zuſtehenden luris Episcopalis zu con- 
firmiren. Wann Wir dann dieſelbe loͤblich und zu Beförderung ernandter beym Thal arbeiten ⸗ 
der Rinder und Gefinde Seelen Seellgkeit erſpriehlich befunden; Als haben wir ſolche aus Lan⸗ 
desfürftl. Macht und Kraft habender Episcopalifcher Gerechtfame eonfirmiret und beftätiget; 
Ratificiren, confirmiren und beftätigen auch fothane Stifftung, allermaffen dieſelbe woͤrtlich lau⸗ 
tet, hiermit und in Eraft Diefes, als es zu vecht beftändiger meife gefchehen foll, Fan oder mag, 
und wollen alles Ernftes, daß fie zur Obfervantz gebracht, und Darüber feft und unverbruͤchllch 
gehalten, auch von niemanden erwas, fo dem angefehenen Zwecke hinderlich, darwieder vorge 
nommen werden folle, Geftalt Wir denn denen Vorftehern und Achtmannen der Kitchen zu Un, 
fer lieben Frauen und St. Morig hierfelbft,, ingleichen denen Paftoribus an folchen Kirchen hier 
mit gnädigft Befehlen, darob gebührende Obacht zu haben, Des zu Uhrkund Mir unfer ing 
Hersogthum Magdeburg verordnetes Confiltorial - Secret hierunter aufdrucken laffen. Geſche⸗ 
hen und geben zu Halle den 11 Aprilis 1689. 


(L. S.) 


G. von Jena, 
Cafpar Ereuging J. 


I yr Nahmen der hochgelobten heiligen Dreyfaltigfeit. Zu willen, demnach ich Friedrich Hohn 
dorff, derer Rechte Doctor, Epurfürftl. Brandenbl. ing Hertzogthum Magdeburg verordneter 
Regierungs / Rath und Saltzgraͤfe alpier, zeit des von Ao. 1660. her mit Goͤttlicher Hülffe verwal 
teren Saltgräfen Amts, und nebjt ihm, wir die Biefigen verordneten Oberbornmeiftere im Thal 
aller dreyer Mittel, oftermahls bey angeftelten Inquifitionen und andern Verhoͤren alter und junger 
doch erwachfener zaͤnckiſchen im Thal gehörigen Leute, fo wohl Mannes als Weibes- Perfouen, mie 
Konderlicher Gemuͤths⸗Beſtuͤrtzung wahrgenommen, daß fie in den Articuln des chriftlichen Evanger 
Yifchen Glaubens fo gar unwiſſend gewefen, daß manche auf die, erforderter Nothdurſſt nach, ihr 
nen vorgehaltene, zur Geeligfeit zu wiffen nöchige Fragen, zum Erempel, ob ein, oder mehr Goͤt⸗ 
ter? aus dem kleinen Catechifmo des feel. Herrn D. $utheri zu antworten nicht vermocht, welches 
auffer allen Zweiffel daher ruͤhret, daß die Eltern ihre leibliche, und die Vormuͤndere ihre pflegbe⸗ 
fohlne Kinder, auch die Hausherrn ihre Geſinde, wann es jung in ihre Dienſte komt, und darin⸗ 
nen erzogen wird, nicht fleißig zur Schule halten, leſen, ſchreiben und den Catechifmum lernen laſ⸗ 
ſen, oder doch zeitig wieder aus der Schule nehmen, und zu ihrer Thals und anderer Arbeit braw 
chen, zu Haufe aber theils ſelbſt jo viel Zeit nicht anwenden, daß fie mie ihnen den Carechilmum 
fleißig wiederholen , und felbigen herfagen liefen, teils auch wohl ſelbſt denfelben nicht achten oder 
veritehen, ja gar ruchloß leben, und den ihrigen böfe Erempel geben, worüber das junge Bo 
gleichjam verwildere, GOtt und fein Wort nuffer Augen ſetzet, und in Sünde, Schande und Safer 
geräth, daß die Gerichte mie"deren Beſtraffung gnug zu hun haben, und dennoch fehlechte Beſſe⸗ 
rung darauf erfolget, ſondern wohl im Alter in dem unchriſtlichen Weſen fortfahren, worauf dann 
nichts anders denn GOttes Strafe und Unſeegen bey der lieben Saltznahrung, die fie duch ihrer 
Hände Arbeit befördern follen, erfolget, wie dann leider nach dem überjtandenen dreyßig jägrigen 
teutſchen Kriege, und durch Göttliche Verleihung Ao. 1648. wieder erlangeten Frieden, biß dato 
des Jahres noch nicht Halb fo viel Wochen, als vor ſolchem Kriege gefchehen, Saltz gefotten und 
vertrieben wird, welchen Unfeegen nun abzuwenden, und die alte Glückfeeligfeit wieder zu erlangen 
erfordert die höchfte Morbdurft, das junge bey dem Thal arbeitende Volck zum wahren chriſtlichen 
Leben und Wandel anzufuͤhren, daß es hernach im Alter deſto beſtaͤndiger darinnen verharren, und 
der Seelen Seeligkeit zu erlangen, ſich ernſtlich angelegen ſeyn laſſen moͤge; welches, ob es wohl 
durch die Gottlob alhier taͤglich haltende Predigten auch intentiret, jedoch der abgeſehene Zweck, zu 
mahlen bey denen unfleißigen Beſuchern oder Anhoͤrern derer Predigten ſo wohl nicht erreichet wird, 
als wann fie durch Fragen und Antworten aus dem Catechifmo zur Wiffenfchaft der zur Seeligkeit 
Pi Glaubens» Articuln angefüßret werden, worzu aber die ermelte Kinderlehre, welche zur 
ommerzeit in benen dreyen Pfarrkirchen alhier pfleget gehalten zu werden, darum auch — 
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9 bem l⸗ 
Thaler Ca ſondern auch ic d enen zu milden Sach Ergoͤtlichteit erlangen; e 
pital darzu gewi er Saltzgraͤfe aus mei en eingel ommen gen; ſo haben 
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zuſamt denen Heren Paftaribur:obgemelbeter beyder Pfarrkirchen zu Unfer lieben Frauen und 
S. Morig, amd unſere Machkommen im Amte, ſo viel am ihnen iſt, dieſe wohlgemeinte Stiſſtung 
dergeſtalt "zu. beobachten: wiſſen werden, datnit diefelbe-in gutem Stande ud Obferyanez bitiben 
moͤge, worzu GOtt feine Guade und Sergen verleihen wolle, Gegeben Halle, Montags nad Pal- 
mau in Jahr Chriſti Ein taufend, fechshundert, neun und achtzig. 


Verordneter Saltzgraff und die Oberbornmeiftere 
alfer dreyer Mittel, 


Stiedrich Hohndorff. Johann Joachim Hagen. Carl Andr. Redel. 


Johann Melchiot Schneider. Andreas Becker. Gottfried Becker. Andreas Lindner 
Johann Hoppe Caſpar Weſener. Johann Wilhelm Unger. 


Wir zu Ende benante Vorſteher und Achtmanne derer beeden Pfarrkirchen zu Unſer lichen 
Grauen und zu S. Moritz alhier, uhrkunden und. befennen hiermit, daß ung die Herren Salt 
geäffe und Dberbormmeiftere des iefigen Brandenburgifchen Thalgerichts die in ihrer zum Ch- 
techifinus -Examine fab-daco Montags nad) · Palinarum ietlauffenden. Jahres gemachten Stif ⸗ 
tung vor Die zweene Adjundtos vorgemelter beyder Kirchen, fo viel müglic fenn wird, zinßbar 
zu belegen, "verordnete zwohundert Thaler, und zwar jeder Kirdyen 100. Thlr. befonders an 
guteh und-waverruffenen und vollgültigen Ein und zwo drittel Thalern baar, und in einer unjer⸗ 
Frenter Summe -ausgezablet, immaſſen wir über folche empfangene 200. Thlr. Erafit dieſes 
um renuncistione exeeptionis non numerate pecuniz quieriren, Treulich fonder Geführde, uhr 
Fundlich haben wir diefe Quittung eigenhändig unterfchrieben und befiegels, gegeben Halle den 
26. Martü: Ao, 1689. * 


— 8. 
Eccl. Mar, 
JChriſtoph Herold D: 
Stiedrich Seyfart. 
Carol Andr. Redel. 
Gottfried Bohfe-D.  - 
Johann Melchior Hoffmann. 
‚ Carol Ludwig Boldftein. 
Hans Dollrad Drachſtedt. 
Chriftopb Kuaut D, 


L 8. 

Ecel,5.Maur. 
Melchior Redel. 
Andreas Lindner. 
Tohann, Gebhard Heckenbertg 
Balthaſat HDellriegel. 
Chriſtoph Katſch. 
Simon Johann Huͤbner. 
Carl Heinrich Reichhelm L: 
Chriſtian Krull. 


Vctor Krauſe. Samuel Zänder, 
* Carol Haſe. 
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‚ Conhrmation der Ordnung der Salgtvürder: Briderfhafft im Thale zu Hal, 
SEE SER d. 3. Febr. Ao. 1699.. Ex Autographo. 


I: Frbais der. Dritte, von GOttes Gnaden Marggraff zu Brandenburg, des Hell. 
miſchen Reichs Erg» Cämmerer und Chürfürft, in Preuffen, zu Magdeburg x. 
35* ꝛc. ꝛc. Thun kund und fügen hiermit zu willen: Nachdem ung die nnliche Btuder⸗ 
chafft derer Saltzwuͤrcker in Unſerer Reſidentz- Stadt Halle eine unter. ihnen: berglichene und 
projedtirte Neue Ordnung oder Artieul:in Unterthänigkeit Überreicher, mit gehorfamfter Bitte, 
DE Mir Unfere gnädigfte Confirmation darüber. ertheilen möchten; und Wir Dann folht 
Arkaul Durch Unfere Magdeburgifche Regierung examiniren, ‚und Diefelbe dem Saly: Be 
fen jun beiten. mach, den jegigen Zeiten in ein und andern Stüs ändern und sinrichten ak 
ſen, geftals Diefelbe von Wort zu Worten lautet, wie folget: 
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Ordnung 


Der Salgwürder ⸗Bruͤderſchafft im Thal⸗ ZU Halte 


Articul, 1. 

” ıftich folen Lieieninen, fo in ber Brüderfchaift ih mähren wollen, pr; 
& ben dem Gehot Görtlihen Worts mit ihren Weib, Kindern und 94 Ir Ak 
auch felbige ihre Kinder fleifiig zue Schule halten, Damit fie von Fugend auf in der * Mofa, 
des Gottuchen Worts und ſonderlich des Carechilimi, mich wen ger im efen und aa Pla 
Rechnen treulic unterrichtet werden, und hernach GOu und ihrem Nächten rer) ben m 
nen Eönnen. Ibapen gu 
A — er * * andern, —* — ru he ann 

ee Mingſt⸗ mlung die Bruͤderſchafft aus ihren 9 dier Vorſteher non nun 
Deroröneten — — welche allemahl in Sr. Churfl. Durchl hohen Frl dar 
den jeitigen Herren Salsgräfen beftäriger werden; &o follen diefelben eines unbefolrenen * 
untadeldofften Rahmens, auch im Pefen, Schreiben und Rechnen wohl fundirer kyn, danık 
ihnen in ıhrem Amte von keinem ein Borwurf gefchehen Pan. h j 

Art 3. Zum dritten follen fich Diefelben , jeit währenden ihres Amts, jederzeit treu und 
fleißig erweilen, auch zu allen Verrichtungen, und fonderlic des Reuen » Fahrs- Gefcyencks Eine 
fanlung, und aden, mas der Brüderfhafft Nuten over beftes betrifft, millig finden laffen; und 
wann fich etwas erhebliches, oder ungebührliches ereignet, folches der Bruͤderſchaft vernünftig 
und beſcheiden vortragen und Darüber, damit aller Verdacht von ihnen adgelehner wird, der 
Hamtlichen Bruͤderſchafft Confens einholen; da denn derjenige, fo der Vrüderfhafft nicht treu 
lich vorgeftanden, Durch Die Churfürtlichen Brandenburgifchen Thalgerichte und auf Deren vors 
bergeaangene Cognition naddrücflih und nad) Befinden der Sade, wohl gar mir Enrfegung 
aller Ehren» Neımter beftrafet tverden foll. 

Art. 4. Und weilen, zum vierten, die vöhige Bruͤderſchafft nicht allemahl närhig zus 
fammen zu kommen, fo it vor raslıfamı erachtet worden, daß man einen gewiffen Ausſchoß von 
dreypig feinen ehrbaren Männern, welche alle Schreiben und Eefen konnen, und war dreherleh 
Sorten, als alt, mittel nnd junge, ermählen fole, damit in Bortragung einer umd anderer 
Sache es fein ordentlich zugehew möge, und follen alle Diejenigen, fo zum Ausſchoſſe gehören, ſich 
alter Verſchwiegen heit befleifigen, Damit nicht alles, was ben der Drüderfhaft vorgeher, aller 
Oeten laut und offendaht werde, wodurch oftmahls allerlen Unfug entftehen Fan, der aber ‚der 
darwieder handeln wird, fol nach Befinden der Sache veftrafet werden um zwantzig Groſchen; 
und mann ſie zu der Bruͤderſchaft erfordert werden, folen alle ohne höchftveingende Noth, und 
ohne vorher gebetene Erlaubniß nicht aufien bleiben, bey Vermehdung drev Gtoſchen Strafe. 
Wann auch einer Daraus verfterben ſolte, fol bey eriter Zufammenfunft ein anderer an deſſen 
ſtatt erwaͤhlet werden, und teilen dergeſtalt Denen, fo um Ausfhoffe find, der Bruͤderſ aſt 
Sachen beſſer als denen andern befant, fo follen oboedachte vier Dorftchere nebſt denen zuncords 
neten Beutelherrn jederzeit aus dem Ausihoß ertwähler werden, und Die abgehenden Vorſiehere 
follen ihre Sxfion wicder unter dem Ausıchoffe befommen. 

Art. 5. Zum fünften follen die ver Vorſtehere und verordneten Beure herrn des Jahrs 
vier mahl Quartal hatten, jedoch auf kanen Sontag oder Feſttag, auch aufferhalb des Sie⸗ 
dens, Damit fih keiner, der Day erjodert wird, zu entſchuldigen habe, zu welchem Quartal 
alle diejen gen, fo unter Die Brüpderihaft gehören, Durch ihren Boten den Tag vorber um eine 
bequeme Zeit datzu erfordert werden follen, und foll fich Feiner cutſchuldigen laffen, er habe dann 
erhebliche Urſachen, Da er Dann, wann er North halber nicht etſcheinen Fönte, auch feine Klage 
wiedet ihn ergangen ift, fein Quartals Geld zu rechter Zeit einfchicken fol, jedoch auf vorher ge⸗ 
nommen Urlaub und Meldung der Urſache, warum er nicht kommen Fan. Bliebe er aber ohne 
Etlaubni auſſen, hörte auch keine Urfache, foll er nebft dem Quartals Gelde mit zw· Grofcen 
jur Strafe der Lade verfallen ſeyn. Ben dem Quartal folen alle Unerdnungen, und mas ger 
Elager worden, dur Erkänmitt der DVorftchere und Berordneten sum Ausſchoſſe gefhtichret 
und abgethan werden. Die Strafen, fo fid) von 6. bis 8. höchitens ı2. Gꝛoſchen erfirechen 
follen, ſollen bald Denen Vorſtehern vor ihre im Amt habende Mühe zu kommen , und die übrige 
Heifte in die Lade berechnet werden, (Es konnen fich auch bep dem Quartal Diejenigen armelz- N, 
welche fich unter die Brüderfchaft einfaufien wollen, jedo ‚ daß fie vorher Eräitine Arteitarz 
und Geburts: Brieſe ihres ehrlichen Herk onnnens vorlegen, Die einheimischen aber bedienen ſich 
nur eines Atteltars aus dem Kirchen · Buche, wo fie gerauft kom. Zu eines fremden Einkaufs 
ſze ſollen erieger werden vier Thaler; ein einheunsiicher aber gtebt, was von Alters her gebtaͤuch ⸗ 

geweſen. 

Art. 6. Damit auch der Bruͤderſchaſt Lade nicht von Mirteln Eomme, ſoll von der hie 
derſchaft alle Quartal an Beytrag geihehen, und nm Würder zum Quattal ⸗ Gade erier 

u gen 
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nen Sechs Groſchen, ein Räder» Meifter Bier Groſchen, ein arbeitfammer Knecht im Kothe Einen 
85* ein Laͤderknecht Einen Groſchen, ein Stöpperfnecht Einen Groſchen. Und foll von 
den Borftehern alle Jahr hievon eine richtige Rechnung von der gangen Bruͤderſchaft abgeleget 
werden. 

Art. 7. Zum Siebenden fol ein jeder, der unter Der Brüderfhaft ift, zu allen Dienften, 
fo darunter vorfallen und von der gefamten Bruͤderſchaft dependiren, verbunden fepn, als da 
ift das Leichentragen derjenigen, fo aus Der Bruͤderſchaft verſterben; und da er nicht ſelbſten 
tragen koͤnte, ſoll er an ſtatt feiner eine tüchtige Perfon darzu vermögen, und in ſchwartzen Ha⸗ 
bit, oder Doch zum menigften mit ſchwartzem Hut und Flohr darauf, ſchwartzen Sagund Steims 
pfen erfheinen, bey Steafe Dry Groſchen. Es follen auch ein jeder sich befleifigen perfönlich, 
oder fein Weib mit zu Grabe zu gehen, und fein zu dieſem Ende uͤberſchicktes Nahmens «Zeichen 
überbringen. Wenn er es aber vernachlaͤßiget und das Zeichen nicht überbringer, fol er wie ges 
bräuchlich mit Einem Groſchen zur Strafe verfallen ſeyn. Solte aber jemand nothwendiger 
ORerrichtung halber nicht mit zu Grade gehen fönnen, foll er nebft Meldung erheblicher Urſachen 
vor dem erften mahl lauten Das Zeichen bey einem Vorſteher einf dicken, und foll bey allen Bes 
gräbniffen menigftens ein oder zwey Vorſteher perſonlich mit zu Grabe gehen, Damit dieſelbigen 
die Übrigen Zeichen vor der Gottes Acer » Thüre wieder einfamlen, und fie wenn ſich einige Un: 
orönung bey dem Begräbniß zutragen folte, Davon gewiſſe Nachricht haben Fönnen. | 


Art. 8. Zum achten, fol ſich jeder bey Dem Quartal erbar und ftille verhalten, nicht 
Auchen, ſchweren, ſchandbare Worte, melche feinem Ehriften wohl anftehen, von ſich hören 
faffen, vielmeniger feinen Mitgewercken bey Der Berfamlung oder anderswo, es fen au, wo 
es wolle, mit Schimpff« und Ehrenrührigen Worten angreiffen. Welche ſolches thun , und deſ⸗ 
fen überführet werden, follen nach Befinden der Sachen beftraft werden mit acht Groſchen. So 
auch jemand bey denen Borftehern, es ſey bep dem Quartal oder Pfingſt · Berfamlung , zu wel⸗ 
eher Zeit in Sr. Ehurfürftl. Durch. hohen Nahmen durch den Herrn Salggräfen der Brüder: 
ſchaft Borftehere beftätiget terden, etwas an oder. vorzubringen hätte, fol es allemahl mit ent- 
blöften Haupte und befcheidentlich vorgebracht werden, und der Antwort gebührend erwarten. 
Wann er auch von einem Borfteher etwas gefraget wuͤrde, foll er ebenfals fein Haupt entblöffen, 
und die Frage deutlich und befcheiden beantworten, folte aber jemand darwieder handeln, foller 
nad) Befinden der Sache befteafer werden, mit Drep Srofhen. Bey der Pfingft » Berfamlung 
fol ein jeder fein erbar erſcheinen, ſich nicht eher niederlaſſen er habe ſich denn, wie vor Alters, 
Bey denen Vorſtehern angemeldet, nicht fegen, auch im Stande nicht trinden, fondern frine 
Seffion innen haben, Damit nicht einer Dem andern bey folcher Unordnung feinen Habit mit Ver⸗ 
gieffung der edein Gabe GOttes verderbet, oder fonft Unfug daraus entftehen, Fönne, wer dar⸗ 
wieder handelt, ſoll nach Befinden geftrafet werden mit ſechs Grofchen, und den Schaden er 
fegen.. Diejenigen , fo ju Scheidemeijtern oder Platz⸗ Aunckern ermählet werden, follen ſich 
willig darzu gebrauchen laſſen; welcher ſich deſſen wegert, ſoll der Bruͤderſchaft mit i2. Groſchen 
zur Strafe verfallen ſehnm Weilen aud) öfters zwiſchen Knechten und Meiſtern über Das Sign 
an der Meifter Tiſche Unfug entftchet, follen ins Fünftige Meifter bey Meifter, Knecht bey 
Knechte am Tiſchen figen, die Jungen, fo noch nicht Knechte⸗ Arbeit verrichten Fönnen, follen 
fi) an diejenigen Tiſche nicht fegen, wo Meifter oder Knechte zu figen pflegen , fondern benfeits 
an einem Drte, wo fie hingeniefen werden. Wann etwan Perfonen verhanden, melde Alters 
halber nicht ben der Pingft- Berfamlung feyn Eönten, denen foll täglich vier Kannen zu ihrer 
Genieffung paffiret werden, und foll fi) niemand unterftehen ohne Vorbewuſt der Borfteher mes 
der Bier noch Bulle oder Glaß heimlich oder Öffentlich mit weg zu tragen, vermoͤge der alten Ord⸗ 
nung de Ao. 1644. bey Strafe eines Thalers. 

Art. 9. Und wenn auch zum neunten , ein Wuͤrcker⸗Knecht oder der fich fonft unter det 
Brüderfhaft nähret, duch GOttes Berhängniß mit Kranckheit oder fonft einigem Unglück über 
feiner Arbeit heimgefuchet werden folte, und nicht viel im Vermoͤgen hätte, demfelben fol nad) 
Befinden des Zuftandes, welchen Die Vorſteher nebft dem Ausſchoſſe unterfuchen follen, mit 
etwas Mitteln aus der Brüderfchaft- Lade an die Hand gegangen werden, jedoch Daß fich ſolche 
Benfteuer mit der Bruͤderſchaft Confens über vier Thaler nicht erſtrecke, und wann ein Wuͤe⸗ 
dier etwas zu feiner Nothdurſt aus Der Brüperfchaft Lade borgen will, und die bade ſolches im 
Vermoͤgen hätte, foll demjenigen gegen gewiſſe Bürgen oder Pfandt mit WVorbewuſt des Aus 
ſchoſſes und Einwilligung der löbliden Thalgerichte fo viel er bedürftig und die Lade entbehren fan 
auf eine gewiſſe Zeit und zwar zum längften auf ein halb Jahr ohne Zinfe vorgeftrecker werden, 
wolte ex e8 aber länger behalten und die Brüderfchafft ſolches entbehren Fan, fol es ihm gegen 
Sandesübliche Intereffe auf eine gewiſſe Zeit gelaffen werden. 

Art. 10. Zum Zehenden foll derjenige, fo unter denen Vorſtehern fich am meiften geuͤbet 
—— ein richtig Protocoll führen, worinnen alles was unter der Bruͤderſchaft und fonften 
pafliret eingezeichnet werden foll, Damit die Nachkommen von allen Begebenheiten befter maſſen 
Nachricht haben koͤnnen, und nicht wieder in Confufion gerathen mögen. Bas auch wegen 
gröflerer Weitlaͤuſtigkeit halber in dieſen Articuln nicht verfaffet, fol auf Erfäntniß der m. 
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fürftl, Thalgerichte abgethan werden, und ſoll derjenige, welchem ein Abtritt angedeutet wird, 
ohnteigerlic von der ade abtreten, bey Strafe zwölf Groſchen. 

Art. in. Wer in Zukunft ein Wuͤrcker oder Meifter, oder auch ein Jahr⸗ oder Meiſter ⸗ 
Knecht ben einer Wittwe werden will, derfelbe foll zuvor auf dem Thalhauſe durd die benden 
Wuͤrcker Berichlägere in Beyſeyn noch anderer vier erfahrner alter Wuͤrcker examiniret wer» 
den , ob er auch Wiſſenſchaft habe, wie der Herd und gantze Dfen einzurichten, und mie das 
Saltzkochen allenthalben beydes zu Des Herrn, als des Gaſtes Nuten zu treiben fep. 

Art, ı2. Kein Wuͤrcker fol fich unterfiehen zwene Kothe feloit oder durch einen Knecht zu 
verhegen, mer Dartvieder thut, fol Das erfte mahl in fünf Thaler Strafe verfallen ſehn, Das an- 
dere mahl auf des Thals Erkaͤntniß härter und wohl gar mit Caflırung aus der Thals» Arbeit 
angeſehen werden, betrüge ng a dergleichen Fall, daß Eein rüchtiger eigener Würder fo 
gleich verhanden, über deſſen Tuͤchtigkeit jedoch die Thalgerichte zu cognofciten haben, fo wird 
don jest ermehnten Churfürft. Brandenburgl. Thalgerichten Deshalb ex oflicio nothbürftige 
Berfehung gemacht, Denen es Dann von denen Interefienten gebührend vorzutragen iſt. 

Art. 13. So foll auch feiner Dem andern feinen Salt Fuhrmann abfpannen, noch fin 
Salt verachten ben jwey alten Schock Strafe, denen Thalgerichten verfallen, und foll Dennoch der 
Fuhrmann ben dem Würcker, dener ſchon um Saltz zu laden angeredet, laden. “ 

Daß Wir ſolchen der fämtlichen Bruͤderſchaft derer Saltzwuͤrcket in Unſerer Reſidentz ⸗ 
Stadt Halle beſchehenen unterthaͤnigſten Suchen in Gnaden ftatt gegeben; Thun auch ſolches 
als Herkoa zu Magdeburg confirmiren und beftätigen obinferirte Ordnung und Arrieul hiermit 
und kraft dieſes befter und beftändigfter maffen und wollen, daß diefelbe vollfommene Buͤndigkeit 
haben, verfelben nach gelebet, darüber gehalten und in keine Wege Darnsieder gehandelt werden 
Ka ae en 

aft Diefed in Gnaden ehlen, ſi a amt zu a ‚ 
zur Obfervantz nebracht und nad) derfelben nn werde, gebuͤhrende nachdroͤckliche Bere 
bung zu thun. Im übrigen Uns vorbehalten foldhe Articul dem Befinden nach zu vermehren, gu 
Ändern oder gar mieder aufzuheben. Uhrfundlich unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und 
anhangenden Ehurfürftl. behn · Siegel. su Eölln an der Spree, den 3 Februaril nad 
Chriſti, Unfers lieben Herrn und Seeligmachers Gebust im 1699. Jahre, 





Paul von Suche. 
No. XLIX. ' 
Privilegium derer Rauch» Schlachter im Thal zu Halle d. 18. Apr. 1704. 
Ex Autogr. 


Mi Feiderich von GOttes Ginaden König in Preuffen, Margaraf zu Brandenburg, des 
Heil. Rom. Reichs Ettz Cämmerer und Churfürft ze. x. Bekennen hiermit für Uns, Uns 
fere Erben und Nachkommen, Könige in Preuffen, als Herkoge zu Magdeburg, auch fonften 
gegen jedermänniglihen, Nachdem ben Uns die fo genante Rauchichlächter im Thal u Halle 
toieder Die Fleiſchet ⸗ Innung dafeldft, wegen des Schweineſchlachtens und Verkauffung des ae 
raͤucherten Specks, einige Beſchwerde geführet, und zugleich demuͤthigſt gebetben, daß mie fie 
von uhralten Zeiten het, Schweine zu ſchlachten, und das Fleifh famt dem Speck fo wohl ges 
raͤuchett als friich zu verfauffen berehriget gemefen, wir ihnen ſolche gerechtfahme alleranddiaft 
confirmiten, und fie desfalf mit einen gewiſſen Privilegio verichen möchten Und Wir denn 
Unferer Masdeburgl. Regierung und der Thalgerichte Bericht daruͤder erfordert, dieſelbe auch 
ſolchen allergehorfamft eingefendet und Daraus ſich befunden, dafi ermeldte Rauchſchlaͤchtet nicht 
alleın von langen Jahren her hierzu allerdings befugt geweſen, fondern auch die Fleiſcher / Innung, 
ob fie gleich darwiedet ſich movitet, Fein beitändig jus prohibendi vor ſich anfıthren mögen, wir 
auch wahrgenommen, daß Unfer hohes — er der Conſumptions · Acciſe, wie xt we · 
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higer gemeiner Stadt und ins befondere derer im Thale arbeitenden armen Leute beftes um ein 
merckliches hierdurch verbeffert werden an, da zumahlen Unfere Stadt Halle an Einwohnern und 
andern Confumenten, durch des Hoͤchſten Gnade ſich ungemein vermehret. Alshaben Wir derer 
Rauchſchlaͤchter an Uns gebrachtem allerunterthänigften Suchen und Bitten in Gnaden ftatt und 
Raum gegeben und ihnen die althergebrachte Freyheit in Schlachtung derer Schweine zum feilen 
Kauf, kraft diefesallergnädigft confirmiret und fie aufs neue damit privilegiret; jedoch aber, da» 
mit eines thails die Fleifcher » Annung über fonderbaren Schaden und Nachtheile in ihren Hands 
wercke zu Elagen keine Urſache haben, andern theils die Wuͤrcker und Bornfnechte ſich von ihrer 
ordentlichen Arbeit beym Salsfieden nicht alyuhäuffig entziehen, und Die Leute um billiges Geld 
mit guten Fleiſche verforget twerden mögen, ſolche Freyheit dahin reftringiret, daß 

» x) Den Saltzwuͤrckern und Bornknechten im Thal bloß Schweine und fonft Eein ander ſtuͤck 
Vieh zu mäften und zu fchlachten verftattet werden, und zwart 

: 2) Nicht ohne Unterfheid einen jedweden, fondern nur gewiſſen, und ſolchen Leuten diefe 

—— zu treiben frey ſtehen ſolle, welche die Thalgerichte darzu tuͤchtig finden und ihnen es er⸗ 

en werden. 

3) Soll fo wohl grün oder friſch Schweinefleiſch und Wuͤrſte, als auch geräuchertes und 
Speck, an einen jedweden wer es verlanget, zu verkauffen, ihnen frey ftehen, fie jedoch 

4), gegen Erlegung der gewöhnlichen Accife, das Fleisch öffentlich im Thal an gemiffen 
— Stunden, ſo ihnen durch die Thalgerichte des Behufs anzuweiſen, feil haben und 
auswaͤgen. 

5) Sollen ſie das Pfund Schweinefleiſch jedesmahl einen Pfennig geringer, als es den 
Fleiſchern in der Stadt taxiret wird, verkauffen. 

6) Der Thalgerichte Beſichtigung ſich willig unterwerfen, und 

7) Bey deren empfindlichen Beſtrafung, Fein unreines Vieh ſchlachten, oder ſolch Fleiſch 
verkauffen, auch ſoll ihnen 

8) nicht vergoͤnnet ſeyn, Knechte zum Einkauf und Schlachten zu halten, jedoch mag einer 
dem andern hierunter wohl an die Hand gehen und helffen. 

Und Wir, als Hersog zu Magdeburg privilegiren und begnadigen fie, die Rauchſchlaͤch⸗ 
terim Thal zu Halle damit allenthalben , wie vorftehet, aus habender Macht von Obrigkeit und 
Landesfürftlicher Hoheit wegen, hiermit und in Eraft Diefes Unfers offenen Briefes, und wollen, 
daß darüber ſtett, feft und unverbrüchlich gehalten werden folle. Wir und Unfere Nachkommen 
Könige in Preuffen, als Herkoge zu Magdeburg, wollen fie auch auf verfpührenden ihren allers 
unterthänigften Gehorfamb, darben jederzeit allergnädigft ſchuͤtzen, handhaben und erhalten, ge 
ftalt wir denn auch vorgemeldter Unferer Magdeburgl. Negierung und Denen Thalgerichten zu 
Halle ſolches an Unferer ftatt gleichfalß zu thun, hiermit allergnädigft anbefehlen ‚ getreulich fon» 
der Gefährde, jedoch Uns an Unfern, auch fonften jedermänniglichen an feinen Rechten ohne ſcha— 
den. Wir behalten Uns auch hierbey ausdrücklich vor, dieſes Privilegium und Confirmation 
allemahl nach Gelegenheit der Sachen und Zeiten zu Ändern, zu vermehren, zu vermindern, ju 
caflıren und aufzuheben. 

Uhrkundlich unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und anhangenden Lchns» Siegel, Ge 
geben zu Eölln an der Spree, den 18. Aprilis, Nach Ehrifti Geburt) im 1704 Jahre. 





D. Se. v. Suche. 


No. L. 
‚ Privilegium der Saltzwuͤrder ⸗Bruderſchaft im That zu Halle über das 
Shen und Vogelftellen. d. 11. April, 1716. 


Mir Friedrich Wilhelm von GOttes Gnaden König in renffen, Marggraf zn Branden⸗ 
burg, des heil. Roͤmiſchen Reichs Er» Cämmerer kn Ehurfürft * thun und und bes 


Eennen biemit für Uns, Unfere Erben und NachEommende Könige in $ 
j nige in Breuffen , Marggrafen und 
Kausfürften zu Brandenburg und fonft jedermänniglich ; Nachdem + in GH ruhende Bor 
am Hergogchum Magdeburg hriftmildeften Gedäctnüg „ denen ſaͤmtlichen Saltmärder 
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der Broͤderſchaſt Im Thal zuf Malle in dem ſo genandten Pfanner · Gehege bie 0,,,, & 
ögel mit Netzen zu fangen und Lerchen zu ſtreichen allergnaͤdigſt concedirer, mar ar 
fer auch ſolch Privilerium von undencküchen Jahren ber ruhig genoſſen, und mir. ""%., 
khechte incontradidtorio, laut eines Darüber eingeholten und in rem Iudicatam er... "vi, 
theis bp der Sache erhalten, mich weniger von vorgedachten Unfern hohen Borfayır, 3 
ſchen auf der Saale, laut eines durch Den Damahligen Amts» Hauptmann zum ti,’ 
den von Albeneleben s.d. den 18. Oktobr. 1660. pwiſchen Denen Wurckern und Gujcyen „ *, 
richteten und hietbey zur Machricht mit einverleiveten Recelles: , Mu, 
In Sachen der Brůder chaft im Thal oder der Salgwürder zu Halle, an einen, denen 
ſchern zum Giebichenſtein andern theus wird von mir als ittzigen Haubtmann zum Gebich —* 
and St. Morithurg, nad) derdet Theile gnugſahmen Vernehmung dieſer Abſchied gegepen, > 
Daß 1) Anfangs das Fiſchzeug, der Joͤget genandt jwat von Den Fiſchern gebraud,z 
Boch ein foldhes um höchften go. Ein lang ten, und vor Mingften, auch nad) Martiri nhr 
gebrauchet, ſondern von dem ganzen Handwerde nur ein Jäger zuſammen, und feinesiwegesyon 
einen oder andern Fiſchetn abfonderlich gehalten, auch über 4 mahl in einem Jahre nahe im 
Waſſer gesogen werden fol, So kan auch mar Das Teeibegarn denen Fiſchetn zugelaffen , abe 
fonderlicdhe Störlein aber, als Diejcmigen, Damit der Kahn regiret wird, hicht gebraudser werden, 
De Beiterkgaft im Thal aber enthält ſich des Jaͤgers dilich, Das Treibegarn aber iſt ahnen meht 
verboten. 
2) Verdlobet denen Fiſchern, vermöge der alten Fiſcher ⸗Ordnung, die Schleif- 
haube oder Schlephaude adngisch verbothen, Der Bruͤderſchaſt in Thal aber wird ſolches zu * 
laſſen, als die es Durch Ränge der Zeit hergedracht, jedoch muͤſſen vie Schleifhauben auch micht 
enger, als bifhero fie geweſen, berfertiget und gebraucher werden. R j . 
3) Die Kreshamen oder Schieppumen belangend, gleichwie dieſelben denen Fiſchern im 
der Fischer ⸗ Ordnung einmahl verboten bleiben , alſo haben ſich Pr die Bruͤderſchaft derſelbi⸗ | 


gem einige Zeit bedient, nachdem aber Des poltulirten Heren Adminiftratoris ves Primat: und 
Ersitifrs Magdeburg ec. Fürſtl. Durchl. durch Dero Mandat vom 2: Martn 1649. auch demeld⸗ 
ter Bruderſchaft ſelche Schlep⸗ oder Kretthamen verbothen, fo bar zwar ſolchen Mandaro zu ges 
nen nichts verordnet, oder verabfchteder werden mögen. Warn aber die Bruderſchaft zu ıhree 
Fuͤrſtl Durchl unterthänisiten Hinterbringung mir vielen Bitten es geſtellet, und Darbey fich er» 
borhen (a) die Schlephamen nit fo enge als bifhero, fondern nach einen in dem Amte Gicdir + 
chenſtein befindlichen und daſelbſt verwahrt behaitenen Zeichen zu machen und zu halten, 2) auch 
olle ıhre neue verſertigte Schlenhamen che fie damıt zu fiſchen anfangen, dem Amte Gebichen⸗ j 
Stein zur Beſicht aung eher zu beinoen und zeigen, (3) ſolche Schlephamen auch nicht breite alg 
Dri tehalb Elen breit, und die Stange daran über 6. Elen nicht lang ſeyn folken, (4 ' den Bleinen 
Leich und Brut, fo fie etwan in folben Kreshamen fangen würden, wieder ins Waſſet werffen 
wolten, aub (5) ben Dean Schlephamen eine Storlein gedraucht werden ſolten, ſo ſolte es des 
Heren Adıniniltrasoris Züri. Durchl himerbtacht, und ob fie mit ſoſchen Conditionen Dero 
Mamlat in Ginaden zu declariten geruhen wolten, vernommen werden, jedoch mit dieſem aus⸗ 
digen Anhange, Daß, welche wieder Dicfe fünf Conditiones handel wuͤrden, demſe ven nicht 
nur foldes Fıfdrena weggenommen werden, fondern auch ſolchen zu den Schephamen 
zu fuhren gaͤntzuch verboten fenn toll, mie dann auf erfolgende Erkiährung ſolches alles eventua- 
liter von obbemelnter Bruperichaft veriorochen worden iſt. 
4) Weil auch die enge Streſchhaude und Streichgarn bon Denen Fiſchern albereits abs 
gerhan, fo foll ſolches nicht Frrner gebrauchet oder herfut gefucher werden, die Streichwathe aber 
behalten die Fiſcher billich, und des bifiherigen Streichgarns, wie es die Brüderichaft brauchef, 
koͤnnen fie ferner fich bedienen, nur, Daß es nicht enger gemacht werde, fo aebrauchen auch vie 
Brurerichaft ferner nach wie vor der Heber⸗ und der Pfuhl · Wathen, welch er legte Zeug nicht auf 
den Strohnien fondern auf Denen Werſen und denen Lachen, wenn das Waſſet austritt, ges 
braucher wird, Die Fucher ober brauchen fich weder der Hedet · noch ter Publ: Wathen. 
g) In der Bruderſchaft nicht erlauber, die Werſhaube zu führen, dern Fifchern abtr wird 
es geſtattet, die Spannreiſfe aber follın weder Fiſcher noch Bruͤderſchaft führen, fordern ale ein 
ſchaͤdlichee Zeua gang abgeſchaffet fpn; Die Garnfücke brauchen beyde ‘Theile, mie auch das An⸗ 
geln nad Velcben. Bi. — 
5) Ob auch wohl in der Fiſcher-⸗Ordnung vier Käpner, die mit dem Fiſchzeuge, die 
Koppen genant , fiſchen mögen, und zwar. zweh in Weingaͤrten und yoen zu Crollmig und Gie⸗ 
bichemtein zugelaſſen find, naddem aber Die Rapner in Weingäͤrten ſchon abgeſchaft, ſo find auch 
nunmeht Die übrinen dergeſtalt caffirer, Daß binführe das Fiſchen mit denen Kappen, als ein 
— Diag, dadurch Die junge Brut und Leich mur hingerichtet wird, gang hiermit abgethan 1 
n join, \ } 
7) &8 verbleibet auch, ben Denen Fifcherm dabep, daf Fein Fiſcher mehr als einm Kahn & 
haben und balten Dürfie, jo misd auch Exiner von ver Brüderfchaft nicht mehr als mit einem Kahnıe 
zu fijchen fich unterneomen. \ i 
8) So viel Die Derter anreihet, in welchen auf dem Saal» Strohme der Beliperfchaft 
im Thal zu fiſchen nicht geſtattet, oder ald Geheege ausgejogen wird, fo ift Der Orth —— 
n 
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bekanten Eiche im Bölbergifchen Holge, darein einmahl gehauen werden ſoll, biß unter den Kold, 
woſelbſt eine Stange geftellet twerden wird, als ‚ barinneo die Bruͤderſchaſt nicht fiſchen 
Darf, zu achten. Dem Rathe zu Halle wird fein Geheege, Das Pulver »Gehrege genandt, auch 
billig referviret. Ferner bleibet von der Neumühle biß an Hr- Dofraths D. Jacob Untuhens 
feel. Winger- Hauf das Waſſer gleichfalß geheeget, item, von dem Orte, der Sandhaubt ges 
nandt, Da der Mittelrmerder ausgehet, an, biß an den Trotbifchen Tamm, weitervon der Txor- 
thiſchen Mühle biß unter dem Steinhügel; und von dem Tapel ⸗Werder bif am. die Klinde, 
welche Derter alle mit eimander, als des Amts Giebichenfteins Geheege zu achten, und der Bruͤ⸗ 
derfchaft im Thal mit einigerley Fifchzeuge in oder ohne Kahnen darein zu kommen ‚nicht zugelaſ⸗ 
fen iſt. Und hierbey ift verabfchieder, Daß wenn die Schlephamen mit obigen Conditionen init 
der gnädigft verwilliget werden folten, bie Bruͤderſchaft mit dieſen Schlephamen zwar in das 
Waſſer hinein gehen vürffen, aber von dem Gimrihiſchen Damme biß zu dem Sandhaubt, oder 
da der Mittelmerder ausgehet, woſelbſt I» jedoch ohne Kahn und nur mit dem Schlephamm 
ſiſchen mögen, die Fifcher in den Weingaͤrten aber dahin nicht kommen dürffen , fellihnen in das 
Waſſer mit folchen Hamen zu gehen nicht geftattet werden, fondern fie bleiben an felben Orte auf 
dem Lande ftehen und werffen von bar ihre Kreghamen aus, 

- 9) Sol Sontags weder von Fiſchern noch von der Brüderfchaft gefifchet erden, 
es mag vor Zeug feyn, wie es wolle, und weiln die Sonnabends Nacht bißwalen zum Filden 
angetvendet wird, weldhes doch man wegen Des bevorftehenden Gottesdienſtes fo viel mͤghch un 
terlaſſen fol, fo ijt verabfchieder, Daß des Sontags im Sommer nad) 3. Uhr Des Morgens, 
und im Winter nach 6. Uhr früh fich kelner er fen von Der Bruͤderſchaft oder Fiſchern auf Dem 
Waſſer bey Berluft des Fiſchzeuges und nach Befindung anderer Strafe finden laffen folt: 
Schließlichen verbleibet es bey dem Herfommen, daß fo wohl die Biebern, als Die Ladıfe und 
Lampreten als Haubt: Fifche, fie mögen von Fiſchern oder Brüberfchaft gefangen werden, intas 
Amt Giebichenftein zu der gnätigften Herfchaft Lieferung allyeit eingebracht, und weder verkauft, 
noch fonften von jemand ſich angemaft werden foll, reiches alles alfo in Diefen Abſchied geſaſſet, 
und Denen Parthepen im Ambte Giebichenftein publiciret worden ift, den fie dann eigentlich nad) 
zu gehen ſchuldig fepn follen. Signatum den 18. Odtobr. Ao. 1660. 


(L. S.) Gebhardt von Albenoleben 


nen allergnädigft verftattet worden; Und Wir dann aus fonderbahren Gnaden denen Sale 
würdern zu Halle ſothanes Bogelftellen und Lerchenſtreichen in Piänner Cehesse, ingleichen 
das Fiſchen auf der Saale, wie es in erwehnten und hier inferirten Recefs enthalten ift, inallen 
Pundten und Claufuln. allergnädigft confirmiret haben; . Als ıhun wir folches blemit und kraft 
dieſes, dergeftalt und alfo, daß fis an Diefer wohl hergebrachten Gerechtigkeit des Lardhenftreir 
chens und Bogelftelens ins Pfänner » Gehege, auch Fichfangens auf der Saale von Niemand 
beeinträchtiget,, fondern von Unferer Magdeburgifchen Negierung und Amte — ſolches 
insgeſamt frey und ungehindert, vor als nach zu exerciren wieder männiglich geſchoͤtet merten 
follen, fie haben aber Diefes Privilegium teiter nicht als vorerwehnet, und der Elahee Buchitabe 
befaget, zu extendiren, und Diefemnach ſich alles Schieflens nach Feder und andern Widpicch, 
wie nicht weniger des Hünerfangens gänglich zu enthalten , und Denen wegen des Auslauffens mit 
Flinten, Büchfen oder Hunden vielfältin ergangenen Kandesherri, Speclal- und general- Berfür 
gungen, insbeſondere dem untern ır. Marti 1713. emanirten Patent, tie nicht weniget dem 
wegen Haltung der Seg- Zeit öfters und noch jüngft untern 8. April, 1715. öffentlich publicirten 
Edieten überall gemäß zu bezeugen, allermaſſen derjenige, welcher fich von ihnen mit Flinten, Bi⸗ 
fen und Hunden in dem Jänner» Gehege ermeißlich betreten laſſen, oder überuget werden 
möchte, daß er mit denen Negen Hüner gedecket, und mo es ja ohmgefehr geſchehen, ſolche nicht 
fo fort nieder in Das freye fliegen laffen, ohne einige Confiderarion mit Gefängnis bey Waſſe 
und Brodt, auch Dem befinden nach gar mit Bandes» Bermeifung, Derjenige aber fo es weil, 
und verſchweiget, gleichfalß mit Gefaͤngniß oDer anderer Leibes « Steafe unnachbleidlich beleget ort 
den foll; Im übrigen follen erwehnte Saltzwuͤrcker insgefamt wie aud) Deren Soͤhne und Knechte 
in Feuerd: Waſſers· und Krieges: Noth auf Uns und Unfere Nachkommen als ihren Erb« und 
Landes « Herrn treulich auffehen, Unſerer Bedienten, Bürgere und Unterthanen in der Stadt 
Halle und nahe angelegenen Amte Giebichenfteln beftes handlen und in acht nehmen, aud ihres 
hoͤchſten Bermögens nach allen Schaden verhüten. Uhrkundlich haben Wir diefe Confirmation 
eigenhändig unterſchrieben und mit unferm Koͤnigl. Inſiegel bedrucken laſſen. Geſchehen und ger 
ben Berlin den u. April. 1716. 
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No. LI. 
Affecuration vor die Hallifhe Pfännerfchaft, vom 10. Januar. Ao, 1722. 


der Allerdur igfte, G i ürft und ich Wilhelm, 
Deꝝ. in eg ju — — 8 Er 


merer und Ehurfürft, Souverainer Printz von Dranien, Neuſchatel und Vallengin; in Gel⸗ 


dern, zu Magdeburg, Eleve, Juͤlich, Verse, Stettin, Ponimern , der Caffuben und Wen ⸗ 
den, zu Mectlenburg, auch in Schlefien, zu Eroflen Herzog, Burggraf zu Nürnberg, Fürft 
zu Halberftadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin und Mies, Graf zu.Hor 
hemollern, Ruppin, der Marc, Navensberg, Hohenftein, edienburg, Lingen, Schwerin 
Bühren und Fehrdam, Marquis ju der Vehre und Blifingen, Herr zu Navenftein, der Bande 
Roſiock, Stargard, Lauenburg, Bütow, Arlap und Breda, x ıc. Unſer allergnäpigfter 
König und Herr, aus hoͤchſtrͤhmlich tragender Sorgfalt vor die Wohlfarth und das h> 
men Dero getreuen Unterthanen, unter anderen auch bey Sich alleranddigft erwogen, wie viel 
beſchwerlichen Kaften Dero Pfaͤnnerſchaft zu Halle, wegen der, auf Ihten Salt Glihen und 
Kothen, haftenden Lehns «Qualität, und Davon dependirenden oftmahiigen behns ⸗ Muthun⸗ 
gen, Inveltituren, Verfolgung der gefamten Hand, erfoderten Confenfe und andern dergleis 
chen DObliegenheiten unterworsjen , bey deren unterlaffenen Beobachtung, die Bafallen, inweits 
läuftige, und, wo nicht, den gänglichen Verluſt der Güther, doch menigiten ſchwert Geld» 
Straffen nach ſich ziehende Fifcalifche Proceffe verwickelt werden; Zu geſchweigen, mas Unger 
legenheit e8 auch fonften in verfchiedener Pfänner Familien verurfacher, daß dieſelden, wenn Sie 
gleich in der Aufferften Noch ſtecken, oder Ahnen merdlihen Nusen Dadurch fhaffen koͤnnen, 
dennoch ihre Guͤther weder veräuflern, verpfänden, am wenigſten in Favorem des meiblir 
hen Geſchlechts, und der Allodial- Erben, davon difponiren Fönnen, und was lamentable 
Bettuͤbniß Daraus zu entſtehen pfleget, mann, ben erfolnender Apertur und Caducität der Guͤ⸗ 
ther, die binterbliebene Wittwen und Töchter, derſelben verluftig werden, und ein trauriges Nach⸗ 
fehen haben müffen, fo gar, Daß Ihnen oft fo viel nicht übrig bleiber, wonon Sie ihren nothdürfs 
tigen Lebens » Unterhalt haben fönnen. 

Als haben allerhoͤchſtgedachte Seine Königliche Majeftät, aus diefen und anderen teiftigen 
Urſachen, vornemlich aber aus angeftammeter Königlichen Hulde und Clementz, zum beften und 
mehrerern Aufnehmen Dero getreuen Pfaͤnnerſchaft zu Halle, und anderer bisherigen Leute dar 
ſelbſt, refolviret, deren Salt» Lehn⸗Guͤthtr und Kothe, fo viel Derfelben nicht bereits Erbe, vor 
Allodial-und Erb» Gürher zu erklaͤren, und den Darauf haftenden nexum feudalem, nebſt allen 
davon dependivenden Oneribus und Preflandis, gegen Erlegung eines Jaͤht lichen tuirlichen 
Canonis , gaͤntlich aufzuheben; Und ob mohl einige von gedachter Pfaͤnnerſchaſt, —— die 
Beyſorge gemacher, daß dieſe Veränderung mit denen Lehn + Guͤthern, Ihnen nachtheilig fallen, ges 
fährliche Suiten nach ſich siehen , und zu einigen Irrungen und Unrichtigkeiten in manchen Faml⸗ 
lien Anlaß neben dörfte, So ift doc) erfolget, daß, nadıdem folder Zweiffel der Pännerkhaft, 
durch gewiſſe von Seiner Königlichen Maiefiät Dazu verordnete Commiflarien, benommen und 
Sie dechalb beruhiget worden, dieſelbe Diefe, zu Abführung eines jährlichen Canonis ihnen offe- 
rirte Königliche Gnade und Wohlthat, der Erblichkeit Ihrer Güther und Salg- Korhe, mit 
allerunterchänigftem Danck acceptiret und angenommen; Wohingegen Seine Königliche Maje⸗ 
ſtaͤt bewogen worden, über Die Emolumenta, renheiten und Gerechtigfeiten, fo die Pfaͤnner⸗ 

aft Durch dieſe Merfegung der bisherigen Techn» Gürher ins Erbe erlanget, ins hefondere Der 
icherung zu ertheilen, und Derfelben Darüber gegenwärtige immermwährende Aflecuration 
ju geben. 

1. Berfosechen und verfichern Seine Königliche Majeftät vor Sich, Dero Erben und nach ⸗ 
Fommende Succeffores an der Crohn, Chur, und dem Hergogthbum Magdeburg, bey Dero 
Königlichen ort, dag, von num an, und zu ewigen Zeiten, alle und jede Salt + Guͤther und 
Kothe im Thal zu Halle, meldye bishero an Seine Königliche Majeltät Lehnwahre geben müffen, 
vor Allodial· und Erb» Guͤther erfläret, und die Qualität eines völligen Erb» und Eigenthums 
felbigen benneleget ſeyn folle, dergeftalt und alfo, Dafi der nexus feudalis ywifhen Seiner Kös 
niglihen Majeftät und Dero dortigen Vafallen, nebft Davon dependirenden Preftationen, fiemds 
gen Nahmen haben wie fie wollen, nunmehto gänglic gehoben, und denen Poflefforibus free 
Macht geaeben feun folle, dieſelbe, als Erb-Guͤther zu beſitzen und zu genieflen,, auch Davon 
als ihrem Eigenthum, jedoch ſalvo jure fuccedendi der bisherigen Geſamt ⸗ Händer,, mie auch 
derjenigen, denen die Reluition Daran zuſtehet, zudifponiren, dergeſtalt, Daß, Diefer behns · Ders 
Anderung ungeachtet, ſolchen Gefamt » Händern und Proprietarüis ihre Jura refpedtive fucce- 
dendi& reluendi, nad) wie vor überall ſalya & Integra verbleiben, und ihnen Das gerinafteda« 
von nicht entzogen werden fol. Seine Königliche Majeftär mollen aber von dieſer Verſetzung 
der bisherigen Lehns · Thals⸗ Guͤther ins Erbe ausprüdlid ausgenommen haben, diejenigen, 
welche von dem Fürftlihen Haufe Schwartzburg, und einigen anderen, denen Pfännern und 
Bürgern zn Halle, ald After · Lehne, hinwieder vol werden, imgleichen Dirjenige u. 
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Lehne, wovon keine Lehn⸗Waare gegeben wird ‚ und ſoll es mit denfelben, noch zur Zeit in 
dem bisherigen Stande gelaſſen und darin keine Aenderung gemachet werden. 

IL. &$ reſerviren Sic) Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt hiebey noch ferner: 1) Die geſamte, 
jego auf dem Aufferften Fall ftehende Eehne, wobey nur zwey Augen annoch verhanden, und 2) 
diejenigen Sal: Güther und Kothe, worauf Seine Königliche Majeftät, feit Dero angetreres 
nen glorwürbigften Regierung, Anwartungen und Expedtantien, auf gewiſſe nahmhafte Per: 
fonen und Güther ertheilet haben; Und gleichwie in dem vorhergehenden Articul bereits deela- 
riret worden, daß ohngeachtet Diefer, mit den Saltz -Guͤthern vorgehenden Berärderung, 
denen Gsfamt»Händern und Mit-Belehnten, Ihr Succeflions - Recht, einen Weg wiedenans 
dern, in integro verbleiben folle; Alſo hat es auch mit Denen , fo von Seiner Königlihen Mas 
jeftät mit Anmartungen und Ex edtantien auf gemiffe Saltz⸗ Güther verfehen ſeyn, ‚gleiche Des 
wandnig, warn auch ſchon ein Vafallus, auf deſſen Sal» Güther jemand expedtiviret ift, und 
der jebo Feine Männliche Leibes⸗Lehns » Erben hat, dergleichen hiernächft annoch erzeugen folte; 
Opnveffen muß, fo wohl von Denen auf dem Äufierften Fall ſtehenden, als auch denen ſchon bean, 
warteten Salt» Güthern, Der jegige Vafallus pofleflor , den jährlichen Canonem abtragen, jes 
doc) daß bey hiernächft erfolgendens Anfall oder Eröfnung des Lehns in Anfehung, Daß der legte 
Vafall von der Allodialicät twenig oder nichts profitiret hat, und ein folcyer, aldnovus Vafallus, 
auffer dem die Lehn⸗Waare alsdann zu entrichten ſchuldig geweſen, dasjenige, fo Er auf diefen 
Canonem entrichtet, feinen Land» Erben, von dem, fo ihm in den Guͤthern Succediret , wieder 
erftattet, und bis dahin das Jus retentionis referviret werden. 

III. Ferner verfprechen Seine Königliche Majeftät allergnädigft, daß durch Aufhebung des 
nexus feudalis inter Dominum & Vafallum, die Qualität und Gerechtigkeiten der Saltz ⸗Guͤ⸗ 
ther, fo felbige bisher gehabt , im geringften nicht alteriret, fondern ſolche Güther zu ewigen Zei⸗ 
ten, von denen Oneribus, mit welchen die Pfännerfchaft zu Halle folcher Güther halber bishero 
nicht beleget worden, und in fpecie von der Contribution, Erhöhung der Salg- und Bier Wo⸗ 
chen» Steuer, Abzug und Gieffung der Sohle, und Verſchmaͤlerung Ihres freyen Salg- De- 
bits, von Ihren Drey Viertheil eigenthümlihen Sohle, und dergleichen Auflagen, neuerlihen 
Preftationen und Abzügen, fie mögen Nahmen haben wie fie wollen, erdacht feyn, oder noch 
erfunden werden, fo wie ietzo, alfo auch Eünftig, überall gänglich befreyet bleiben, und davon wei⸗ 
ter nichts, als der, von der ‘Pfännerfchaft und Lehn Leuten, gegen Aufhebung der obgedachten 
Lehns » Beſchwerlichkeiten, vermilligte Canon, gefodert und verlanget werden foll; Und ob wohl 
die Pfaͤnnerſchaſt alleruntherthaͤnigſt angeſuchet, daß Die Helfte Des jetzigen Quanti der Bier Wo⸗ 
hen » Steuer aus dem Ærario Civitatis aus unterſchiedenen angeführten Urſachen, beygettagen 
werden mögte, nach befchehener Unterfuchung aber, und abgeftarteten Berichte fich geäuflert, daß 
gegenmwärtiger Zuftand des Erarii ſolches nicht ertragen mögte, als verfichern jedoch Seine Kö» 
nigliche Majeftät die Pfännerfchaft in allen Gnaden, und declariren hiemit, daß wenn hiernaͤchſt 
der Ueberſchuß des AErarii ſich verbeffert, und Jaͤhrlich fo viel entübriget werden Fan, Ihnen nad) 
Möglichkeit eine Sublevation angedeyen folle. 

IV. Und wie run aus obigem klar erhellet, daß Seiner Königlichen Majeftät allergnädigfte 
Intention nur dahin gehet, Die bisherige Lehnbarkeit fo weit zu heben, als Diefelbedas Dominium 
direftum concernitet, fonften aber Das Jus fuccedendi,, und die Berbindlicyfeit interagnatos, 
in ihrem völigen Vigore und vermöge deffelben, nach bisheriger Art der Lehne und gefamter Hand, 
fuccediren zu laffen; Als declariven auch allerhöchftgedachte Seine Königliche Majeftät hiedurch 
noch ferner, Daß Sie Dero getreuen Pfaͤnnerſchaft und bisherigen Lehn » Leuten, und zwar, fo 
wohl ins gemein, als auch einer jeden Familie ins befondere, die freye Hand laffen wollen, wegen 
der Succeflion, des Confenfus agnatorum , bey denen Beräufferungen, Berforgung der Witt« 
wen, Ausfteuer der Töchter, und was dem anhängig, gewiſſe Verträge, Padta und Verfaſſun⸗ 

en, unter fich zu machen, und alles fo einzurichten, wie Sie es zu Confervation Ihrer Famis 
ien am dienfamften finden; Woruͤber Dann Seine Königliche Majeftät ohne Entgeld, gegen Ers 
legung der bloſſen Schreib » Gebühren, Die allergnädigfteConfirmation, wenn ſolche verlangt 
wird, ertheilen, auch die Judicia in judicando fi) darnach zu achten, anmeifen, auch Ecaftdies 
ſes angemiefen haben mollen. 

V. Da aud), durch Aufhebung des nexus feudalis, nunmehro alle Lehns⸗ Fehler gänglih 
abgeftellet ‚ und Die Gefahr der Caducität völig gehoben worden, fo declariren Seine Königlis 
he Maieftät alergnädigft, Daß alle Lehns ⸗Edicta, fie mögen Nahmen haben toie fie wollen, in 
fo weit auch folche Die Pfännerfchaft angehen, hierdurch gaͤntzlich aufgehoben, alle Dagegen be: 
gangene Fehler, fie mögen feyn von mas vor Art, Zeit und Natur fie immer wollen, in per- 
petuum pardonniret feyn, aud), von nun an, und zu etvigen Zeiten, Niemand wegen eines Eehn« 
Fehlers meiter belanget, oder in Anfpruch genommen werden folle.. Denen Mir: Belchnten aber, 
welche aus folchen Lehns» Fehlern ein Jus quælitum erlanget, bleibet ihr Recht billig vorbehal⸗ 
ten, und ſoll ihnen hierdurch daran nichts entzogen werden. 

VI. Und gleichwie der, von der Pfaͤnnerſchaft und denen Beſitzern derer Saltz⸗Guͤther und 
Kothe, Eünftig zu erlegende Canon, nicht anders als ein pures Surrogatum an ftatt der ſonſt het⸗ 
gebrachten Lehn » ABaare und übrigen Lehns Onerum confiderirgt werden fan; So ehe 
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Königliche Majeftät auch die allergnädiofte Berfiherung, daß hiedurch denen Freyheitän und he ⸗ 
rechtigkeiten, fo der Pfaͤnnerſchaft und bisherigen behn · Lauren, in denen Landes⸗ | i 
Polen Ordnung und anderen Ediclis, fo weit Diefeibe Der gegenmärtinen wicht ji nie 
Der, nicht das geringfie prejudicirer, ſondern alle Klagten ; welche wegen deſſen, ſo dem enitie- 
en, bisherovorgegangen, mit Fug geführet werden Fönnen, abgeftellet werden, aud-afke Lehn⸗ 
aaren, Die Fade entitchen gleich a manu Dominante, aut Serviente ; bey S en, 
tam ab inteftato, quam ex Teſtamento, Tauſchen, Verkaufe oder Verſchenckungen gänglid) 
cefliren und aufhören ſolen. N * IN len 
VII. Sene · Ronigliche Maiehät verſotechen auch, vor, Sich, und Nachkommen in 
Gnaden, daß Die den ar Merry ei a ae) \ h ei X 
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diefer Aflecurarion reguliter worden, allzeit kaffen wollen. en * 
Vnl. Doferneaäch,aus GOttes Verhängnif, Durch Krieges / Derheruhg, Rewer oder“ 

fer «Schaden, einige Sohl Gcher und Salt Kothe in Pin Aha 
ten, Daß fie nicht vermögend wären, den Cationem abzuführer; So verjichern Seite ghpigl 

Maieftär allergnädigt, daf Sie, indergleichen Fällen, Jore Kfnigliche Hulde und Milde, Dert ge 
treuen Piännerihaft und Vehn : Leuten wollen [pühren, auch Derfclben eine fo Remiflion } # 
Derfahren laſſen, daß ein folder Vetungluͤcktet ſich wieder erhohlen konnt, und foflen Di "ührige, 
Dem oder Diejenige, welche ſolch Nngfück treffen mmögte, ya übertragen nicpt gehalten. ehrt. ;.: 
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IX. Und meilen Seiner Königlihen Majeſtaͤt von der Pfaͤnnerſchaft allergehorfunfınornes 
ſtellet worden, dakziich verſchiedene Salt » Korhe finden, weiche bereus Erbe, md von Abges 
bung der Lehn⸗ Waare an die Konigiiche Cammer eximiret, fpnd und deren vorige Pofieflox 
zes foldye Fteyheit, entweder Tirulo onerofo; per. pacta, oder per oblervantiam &; pofleflio« 
nem erivorben, fo laffen Seine Königliche Majeitär-es auch in Dabey bemenden.! "5 
X. Seine Königliche Maieftät ftellen auch Dero getrein Minnerfhaft umd uͤbrigen big? 
herinen Vafallen zur frepen Difpofition, ob fie Fünftig, gu Obfervirung einer richtigen Suhbees- 
fions- Dranung, und Verhütung aler font unte: denen Fannken zu beforjenden Conkdlion, 
die waͤchſerne Lehn · Taffeln bemutchalten , auch zu Confervirund des Crodite ein abſondecl hes 
Buch zu Veryeichnung der, auf den Guͤthern und Kuchen Häftenden Schulden, außzurichten 
gut finden werden, zu weichem Ende denn Denfelben alle nöckin Nadırghtungen aus den Mags 
deburgiſchen Lens» Archiv commumiciret_ werden jolen; "&o fange aber Eerdlerihen‘ Br 
nicht gefertiget, fol über alle Handlungen; fo wegen der Schl- Ginhet und Satz⸗ otht ge 
ſchehen und vorgenommen merden, es Kyn Kauff / Contradte, Uypothee · Drrfhreitungen, 
oder ſonſten, ben der Magdedutgſchen Regerung und Thal» Gerichten Confirmarion weiche, 
dieſe aber ohnent geltlich, gegen Die gewöhniche bſoſſe Schreib 3 Gebühren), ertheiler, einfolglich 
die bieberige Auflaſſung in alten dreyen Gerichten, micht mehr erfodert werden, jedoch daß ‘bey 
vorgeheuden Verkauf, dem Stadt: Mapiltrar, wegen Des; demſtlden, zu Erhaltung des FEra- 
rii publici, gebührenten Kauf: Schoffes, ſolches jedeschahl angejeiget merde, welche Confir- 
mationes dann, in Die Litteraria eingetragen werden, und,eben Den Kſſect haben follen, wel ⸗ 
üben, vor Diefer behne Wrändernng, der-erthellte Coniens, ratione validigaris, ‚przlgtionis, 
und fonften überall gehabt undoperiret. , _ — TIrBETmERT SCH 
xl. Wann aber cin Poffeflor einiger. bisher Lehr: geweſenen Guͤther und Korhe 
verſtirbet, oder ſich ſonſt eine Veraͤnderung mir ſolchen Guͤthetn zuttaͤget, fb ſtedet det 
Agnaten, oder wer font daran ein Succellions- Recht, aus der bisder fo genanten geſamten 
Hand, oder aus einer Expeclantz zu haben pretendiret , ftp; ſich jedesmahl bey Der Magde⸗ 
burgifchen Regierung zu melden, da denn Denenfelben eine Berficherung ausgeſtellet werden fol, 
daß ihnen ihr Recht, Der Succeilion halber, ſalvum & integrum bleiben foll: 14 
XU, Damit aud) kuͤnftig Unrichtigkeit und Confuhon mit denen Salt» Exithern und 
Pfännern vermieden werden. möge, fo fol Die Pfänmer- Beſetzung ferner Jaͤhrlich, mie hide’ 
bero, annoc gehalten, Der Jaͤhrliche Canon aber don Demjeninen Pfährer, welcher das Koth 
und die Güther befeser, Lermino Michaelis; an die Königlich⸗ Tammer gegen Quttung bes 
zabler, jedoch dem eigenchumlihen Befiner aus Denen fo genandren Auslaͤuften wieder abgepogen,; 
und fo vıel kdesmahl von Der Prenumeration inne behalten meiden.  ' ee 


Wortes ales Stine Koriiche Maik vor Ci und Dero Rachtommin, und m 
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ſtatten wollen, ‚daß dawidet von jemand, unter was vor Schein und Vorw i 
and es 
N a etwas er oder gehandelt werde. Des zu Uhrkund haben 2 
€ Majeftat dieſe Allecuration hoͤchſt eigenhändig unterſchrieben, und Dero Koͤnigliches 


Gnaden «Siegel Darunter drucken laſſen. So gefchehen und gegeben zu Berlin, den 10, Ja 


nuarli 1722. 
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Combingrions-Recefs derer Thal Gerichte mit ‚dem Schönpen- Stuhl und d 
a 


Xennach Se. Königl. Majeftät in. Preuffen ꝛc. Unſer allergnäpi fe ih in 
Syn —2 acien und Landen wahrgenommen ‚ daß die‘ —— — * 
Orth, wenn zumahlen ſelbige von ver hiedenen Diredtorüs dependiren, zu vielen Miphelligkei« 
ten und Berhmerden Anlaß gegeben , Diefelben auch Dahero vielfältig behelliget worden, hingegen 
befunden, daß bey ein und anderer: Collegiorum combination, oder daß wenigſtens aus difie- 
. zenten Collegüis hinc inde die Membra dererfelben zufammen gefeget, durch fleißige Correfpondenti 
—* ale * mar au — Interefle beffer von ſtatien set, viele 
und Dero Unterthanen dadurch um ein groffes foulagiret wor» 
den, und dann unter andern in, der Stabt Halle.n der : ; | 
Combinirung Deus Berg » Gerichte mit —— — du Sc hun 
Diefelben nach ſolchem Erempel auch gut befunden, daß Dero Dortige Berg. und Thalgerichte 
ebenfalß zufammen verbunden werden follen , und deshalb verjchiedentlich jo wohl an Deo N 
Kl Mr me van nt, end se, Cnmin ee 
net, un d Diele rgängige reiffe Ueberlegung der Sachen, und mit Communi- 
cation d i 
En = af ungen. Collegiorum nachfolgende Verordnung desfalg abfaffen und erge 
Erſtlich toollen Se. Königl, Maojeftät die Adminiftrati | i i 
Ei, mie Be Ders Oigrunge Anh un har EabareD. Jahn rn Nor 
—* ihm ſeine —2* die Regierungs⸗Raͤthe Hohndorf — — 
ſtern befage ihrer Beſtallungen und der Thal» Drdnung verfehen und exerciret, mit allen Emo- 
umenten, Prerogativen, Rechten, Gerechtigkeiten und Nußungen, Dem Schd nf hi De 
Stadt Halle in Conformität, twie mit denen Stadt: und Berg» Gerichten A rn r hen 
fm Bann u an nk hoc or, hy ln, 
Nahmen unter dem Titul: uenft ri Scpöppenftuhl und deſſen Membris in Dero hoͤchſten 

Sr. Roͤnigl — 

—* — — Preuſſen zu denen Thalgerichten verordnete Saltzgraͤfe 
adwiniſtriret, auch ſolchergeſtalt die Unterſchriften geführet, und Die 
———— a 
| a aber von x vom membris unterfchrieben werden follen andere. Collegia abjulafs 
Nahmen De Diefes combinirten Gerichts im 
ge | geführet merden folle, zu dem Ende —— ——— dem Titul eines Saltz⸗ 
Kanal zu. der bisherigen Obfervantz gemäß, als Salsgräfen fo fi rern Dero Regierungs⸗ 
e en inſtalliren, und denfelben fo wohl inter —* Bru —— 
* 3 Schöppenftuhls — der Schöppenbanc dafelb nnen, als auch mit Denen 
fol allergnädigft eintveifen und verpflichten laffen wollen, und Een 

Sergeitalt von ihnen fAnlich jeho und Fünftig abgel 2 _— die Endes Pflichten ferner 

iz then Sie &e nl Malt, Daß ann Der jo gu Sefrkende Saageie be 
/ S Berndes de re 

Be age — 

— * nehmen wollen, wie fie foldhes in dem Combi m in Beſetzung diefes Amts allergnädigfte 

neien "Berg -Gericpte de Ao.1716.megen des reger ug — 

volche mn — * —— fernern —— — —— * rien er 

Ms v hannt! , 3 ul) it dieſen o 
onen, Dabep Hanptfächlich mit auf Die Dabey einfieffende secmemingen a 
richtun⸗ 
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en und dabey concurritmdes Königliches Interefle zu refledtiren, fo behalten fi Se. 
Königl, Majeftät ausdtuͤcklich bevor, auch allenfals Davon abyugehen, und nad) Dero allergnäbig« 
ften ffen, weme Sie dazu tuͤchtig h finden, jedoch) ex gremio fcabinarus a digſt zu beitelr 


len; Weilen e8-aber Denen Prerogativen Ders ———— welche jedegmahl bey 
ammer⸗ 


— er er 
der jeitine ar 0 wohl in Dee Reg ammtt⸗ - 
Col ar feflionem & votum habe, gleichwie bereits in der ben Einrichtung der Deputation Ao. 
1714 ertheilten Initrudtion diefelbe Das legtere verordnet, als laſſen hoͤchſtgedachte Se. Königl. Mar 
jeriät es Daben allergnädigft bemenden, und confirmiren Den Regierungs:Rarh Berndes hierdurch 
nicht allein feine bereits ben Der Kenierung habende Stelle, ſondern fegen auch demelben zugleich 
als Saltzgraͤfen m Dero Kammer Deputations-Collegium dergeftait, daß er dafelbft Die erfte 
Stelle bekleiden folle, Dahingegen befage ob allegirter Inftrudtion der aͤlteſte Cummer: Rath des 
Deputations-Collegil bep Denen Thalgerichten Votum & feflionem mit haben, jedoch das Con« 
elufum fecundum majora gemacher werden folle. 

4) Die Gerichts: Handlungen bey denen Thalgerichten felbft aber follen, wie bep denen Berg ⸗ 
gerichten gefchichet , und der errichtete Combinations-Recefs de Ao, 1716. Mare Maffe giebet, 
Durch den Negierungs: Rath und Seniorem Scabinatus Berndes, als den Eünftigen Saltardfen,; 
auch) deſſen Succeflores in folder Fundtion und des Schöppmituhls Affeflores adminiftrirer 
erden, dergeftalt, Daß der erftere, wie oberwehntt, Davon das Diredtorium führe, und wie Die 
vorigen Saltzgraͤfen die Infpedtion der Pfänner« Holsftube ins befondere gehadt, alfo hat es dar 
bey, nad) wie vor, fein Bernenden, in Abweſenheit oder bey erfolgeuder Krankheit des Saltz ⸗ 

räfen aber hat der in Der Ordnung folgende Aſſeſſor Scabinatus deffen Vices bey Denen Thal⸗ 
ae —* —— Salsaräf Afleffi gſam beſe ⸗ 

5) Wie nun hiernechſt durch den Saltzgraͤſen und oren die Gerichte 
Get ſeyn, fo follen Die bisherige Thale »Schöppen dagegen in Zukunft ceffiren. en 

6) &o viel aber Die Oberbornmeiſter betrift,, deren Numerus ſich bisheto auf 8. Perfonen 
erſtrecket, und die Erfahrung gelehret, Daß Die Multiplication der Membrorum eines Gerichts 
mehr ſchaͤdlich als verträglich, auch Ihro Königl. Majeſtaͤt alergnädiafte Intentionben allen Col- 
legiis dahin achet, daß ſtatt Der bisherigen Alternationen unterf&iedliher Mirteln, überall per- 
petuirliche Yediente beftellet werden follen, fo follen auch —— auf drey abgehen, und nach 
Diefer Augiterben jolche Fundtiones von drepen Aflefforibus Collegii Scabinarus mit vermaltet 
werden, welche der Stadt - Math nach der bisherigen Berfaflung aus denen ſieben ordinariis zu 
erwehlen, und zur allergnädigften Confirmation wie bishero zu iren hat. Dorjeso aber 
werden die benden Dberbornmeifter Baufe und Grundmann nebjt venen beyden Koͤnigl Quart⸗ 
Dberbornmeiltern ad dies vite benbehalten, nach Abgang eines oder Des andern Quart s Obers 
bornmeifters aber fol diefe Fundtion nurt durch einen deſtellet, und deshalb wiebichero Se. Koͤ⸗ 
nigl, Maieftät die Ernennung eines Subjecti Dazu bey jedesmahliger Vacantz vorbehalten bleiben; 
Die jetztgedachten benzubehaltende füntliche Oberbornmeifter nun mmiflen ben denen Eünftigen Thal» 
gerichts · Seffionibus beftändig zu gegen ſeyn, und ift ihnen hauptſachlich die Aufficht über die 
Brunnen und den Thalsbeutel amuvertrauen, und Deshalb befondere Inftrudtion zu ertheilen. 

7) Was die übrige Thalsaerichts « Bediente anlanget, fo behält zuförverft der Thalsgerichts- 
Secretarius Gueinzius feine bisherige ben Denen Thalgerichten gehabte Expedition und davon 
fallende Sportuln ad dies vitz, oder biß zu weiterer Promotion vor-mie nad, und follen Die Ex« 
Peditiones fo menig des Schoppenftuhls mit derer Berg« und. Thalgerichts⸗ Expeditionen, als 
Diefe mit jenen meliret, fondern bep bepden Gerichten die Archiven fepariret gehalten ya, geftalt 
dern auch bey denen Thalgerichten Die Sporeuln nach Der bifherinen Taxe und Obfervantz ges 
nommen, und Darunter Bein Auſſatz, Veränderung oder Derhöhung veritattet werden, nach Ab» 
gang des jesigen Secretarii Gueinzil aber verbleiber die AWiederbefagung DieferCharge, weil ſel- 
bie mit dem Deputations-Collegio verfnüpfet ift, zu Sr. Koͤnigl. Majeftät allergnädiafter 
Difpofition , weiches Subjedtum alsdann die aus dem Thalsbeutel und Gerenten fallende Fixa 
und Beſoſdung nach wie vor befombt, die Eintheitung derer Gerichts: Sportuln aber, wollen Se. 
Königl. Majeftät dem Scabinatui nad) Proportion der Arbeitzu reguliren fren laffen, doch daß 
folche auf einen beftändigen Fuß geſehet, und das Project zu Sr. König. Majeftät alergnädigs 
ften Approbation forderfamft eingeſendet werde. 

8) Hiernechſt foll zwar der bisherige Negierungs - Rath und Salpgräfe Meyer als eineme- 
ritus ad dies vite beobehalten, und ihm fein Gehalt, welches erald Regierung « Rath hat, night 
weniger die so, Thlr. fo er aus dem Thalsbeutel bisher genoflen, aufier Denen 300. Thlr. fo es 
aus Unferer Domainen » Caſſe gezogen, und nun Dabin zurück fallen, gelaffen werden , er foll aber 
ſich nad) erfolgter Combination der Thalgerichts tion enthalten, und foldye dem Colle 
Combinato dem Schöppenftuble überlaffen. Wie denn auch Die jego abgehende Oberbornmeilter, 
fo gleicher geftalt ihr Gehalt ad dies vitæ genieflen, zu Abftartuma ihres Gutachtens und zu Com- 
miflionen zwat in Thals» Sachen gebraucher werden „ der Sellion in denen Thalgerichten aber 
fich fünftig enthalten follen, Die berbornmeifter aber über den teutichen Brunn und Die Quark 
Dberbornmeiftere behalten in Thalgerichts Soden ihre Seflion und Votum ferner wit en 
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9) Die Thals ⸗ Borfteher follen alle biß auf zwey abgehen, als einer der die Geld⸗Einnahme 
und Ausgabe von denen fämtlihen Thals-Revenuen und der andere, der die Marerialien- Res 


nung führe, und müffen beyde einander controlliren und die Caſſe conjundtim befäylieffen, fie, 


follen auch fo ofte Die Thalgerichte gehalten werden, als Afleflores cum voto confultativo, inſon⸗ 
derheit in Sachen , fo in ihr Departement einſchlagen, mit zugezogen werden. 

10) Die Acht Unterbornmeifter und die Amtsknechte follen insgefamt bleiben, und von denen 
Shalgerichten zu fleißiger Beobachtung ihres Amts fo wohl Tages als Nachts angehalten werden. 

ız) Sollen die Thalgerichte, damit fie ihre Adta zu Vermeidung aller Confufion bey der 
Hand und in gehöriger Ordnung behalten, auf dem Thalhaufe aehalten werden, und zwar or⸗ 
dentlich zwey mahl in der Woche, als Des Donnerftags und Sonnabends Pormittage, auch nad) 
dem viel zu thun vorfällt, des Nachmittags an felbigen Tagen damit continuiren , undextraor- 
dinem zufammen fommen, welches nach erheifchender Nothdurft der Salsgräfe , oder wer in deſſen 
Abwefenheit das Diredtorium führer, zu beforgen, und Dazu Die Membra zu convociren hat. ; 

12) Dem Stadt: Rathe bleibet die alternarivifhe Wahl derer Unterbornmeiftere, Vorſte⸗ 
here und Amtsknechte, in fo meit er felbige bishero gehabt , nachiiwie vor, und damit die Thals⸗ 
Grängen und zu dem Ende geſetzte Mahliteine nicht verrücket werden, fondern im ihrem jegigen, 
Stande conſerviret bleiben mögen , fo foll der Grängzug zwiſchen venen Thalgerichten und dem 
Stadt Rath zu gefegter Zeit, nachdem Diesfals gehaltenen Recefs, nad) wie vor gehalten werden. 

13) Wie es dann gleichfals mit Abnahme der Thals-Rechnungen und Verſchlag bey der bis« 
herigen Verfaſſung fein Bewenden haben, und das wöchentliche Siede: Ausfprechen nad) ver 
bisherigen Obfervantz und germöhnlichen principio regulativo geſchehen fol. 

14). Übrigens werden auch de Thalgerichtd» Verrichtungen bey Der Lehntafel und Befagung 
von dem Fünftigen Salsgräfen und denen jego bleibenden Oberbornmeiſtern, nad) deren Abgang 
aber ihnen fuccedirenden Schöppenftuhls Affefloren, wie auch vom Thals »Secretario auf dem 
jegigen Fuß continuiret. 
: 15) Und mie leßlich Ihro Königl. Majeſtaͤt ſo wohl derer Ober⸗ und Unterbornmeiftere, als 
auch derer Vorſtehere und übrigen Unterbedienten der Tihalgerichte ihre Inftrudtiones revidiren, 
und nad) Diefer jegigen Berfaffung einrichten lafien wollen; Alfo confirmiren Diefelben allergnäs 
digft bepgehenden Salarien- Etat derer famtlichen Thale Bedienten, und haben folchen zu dem 
Ende diefer Inftrudtion bepfügen laffen. 

Uhrkundlich. Gegeben zu Berlin den 5. Februar. 1722, 
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Salarien - Etat u 

derer ſaͤmtlichen Thals-Bedienten zu Halle, wie folche nad) 
der. von Sr. Koͤnigl. Majeftät allergnadigft verordneten Combination 


derer Berg: und Thal: Gerichten mit dem Schbppenftuhle aus dem Thals⸗ 
Beutel hiernechft falariret werden Eönnen, 


Ausgabe, 


He Megierungs » Rath D. Yohann Friedrich Meyern als Galpgräfen 
Dad deſſen Abfterben bekommet folche Befoldung der Kegierungs- 
a. ER Sraneifens Berndes, ald jetzo neu zu beftellender 
Saltzgraäfe 
Der Oberbornmeiſter über den teutſchen Brunnen Joachim Andreas Baufe 
Die beyden Oberbornmeiftere über den Gutfahrs » Brunnen, Lic. Auguſt Be: 
Fer und Gebhard Gottlieb Grundmann s . ‚ so | * 
Nach Abiterben des erftern wird diefe Charge nur durch eine Perfohn 
verwaltet, und vorgefegte Befoldung nicht weiter getheilet. 
Die Oberbornmeiſter beym Meteritz und Hackebrunnen, Johann Wilhelm Untzer 
und deſſen Subftirurus Melchior Kedel, ingleichen Lic. Feledr. Arnoid Neichhehn| 50 
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Taten] 
Heil nach Abgang derer jegtitehenden Oberbornmeiſtere, fo viel derer 
nach dem $. 6. des Combinations-Receiles ad dies vite ihre Penfon be. 
Halten fellen, die vacance Stellen jedesmahl durch Scabinos befenet wer · 
den fellen, fo fuecediren diefelbigen auch nach Gelegenheit in bie vorbe⸗ 
fagte Emolumenta. 

Ber die benden Quarten» Oberbornmeifter Johann Mathias Velthem und Wolf, 
gang CEhriſtoph Wefenern D ‚ ‚ , J 

Rach eines oder des andern Abgang wird dieſe Charge nur durch ein Sub- 
jedum verfeßen, welchen des adgehenden tractament acereſciret. 

Dem Sceretario Friedrich George Gueinz ſalarium fixum ‚ ‚ 

Und vor 14. Schock Gerenthe, jo ſteigend und falend, auch nad) dem 
Verſchlage begahlet wird, und zu Spaltung eines Copiften ausgemacht 
worden D 5 . . . ‚ 

Den Adjundo des Secrerarii bey der hiefigen Cammer und Deputations-Collegio 

Dem Gegenſchreiber ‚ D ’ D ’ 

—— Vorſicher, fo die Geld» Rechnung uͤber den Thals und Armenbeutel 

ubret ‚ . ’ 0 ’ 

Dem andern Vorſteher, fo bie Materialien Rechnung führe ’ ’ 

Diefe bende Vorſteher hat der Rath vorjego aus dem Numero der 4. 
Vor ſtehere zu ermehlen, und müjjen diefelben von diefer Bejoldunge den 
begden ausfallenden ad dies vire alljährlich 29. Thlr. 8. Gr. abgeben, 
wozu fie jedoch, fo Lange folche leben, noch die aus dem Armenbeutel vor 
die Boriteher ſonſt gemöhnlich 10. Gr. von jeden Eieden zu Huͤlffe neh 
men, nach eines oder des andern Abſterben aber, fület ihnen dieſe Pen- 
Sion derer abgehenden anheint, und wenn wieder eine Wacantz fommet, 
wehlet alegeit dev Magiſtrat hergebrachter maffen einen neuen. 

Die Unterbornmeijtere Zacharias Schwartze, Friedrich Chriſtoph Weber, Daniel 
Kübeler, Michael Koch, Carl Gorehilf Bauſe, Rudolph Dichteſpann, 
Samuel Auguſt Moͤſchel, Erg Abraham Richter, befommen ihr Geren⸗ 
the von denen Pfännern jo ſolche werfieden, und werden bey ereigneter Vacantz 
wechjelsmeife von Gr. Königl, Majeptät und dem Magiftrar ermehler und ber 


ſtellet. 
Der Thalvoigt Johann Auguſt Körnichen vom Thalhaus-Gelde, fo ſteigend 
und fallend D r 
sur Kleidung D ’ D D ‚ D 
als Artsknecht D D ’ D 
Auskiufte von 2, Pfannen Gutjahe, fo fleigend und fallend ‘ 
Bor 2. Pfannen Meterit, fo fleigend und falend D D 
Diefe Charge bejtellen Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt folitarie, 

Der Tpals- Zimmermann Johann Heinrich Salgmannı + _. 
Hat fonften fein Gerenthe, und wird von demjenigen begablet, fo fol 
ches verliedet, bie Thalgerichte ermehlen jedes mahl bey ereignender Va- 
eantz ein Subjeltum hierzu. 

As Amtsknecht hat berfeibe noch D ‚ ‚ . 

Sehe Koblwagen als Amtsknecht 


⸗ 


’ ’ 
Johann Gottlieb Saltzmann als Kohlenſchütter und Amtsfncht + + 
Dan Niesiche als Thals -Boͤtticher und Amtsknecht J 
heiſtian Mörmann und deſſen Subftirueus Johann Chriſtian Koch, als Thals⸗ 
Saushalter und Amtstnecht D ’ D D 
Die letzten 4. Amtsknechts ⸗Stellen werden bey ereigneter Vacantz von 
Er. Koͤnigl. Majeftät und dem Magiftrat wechfelömeife erfeßet. 
Vorſtehende 6. Amestnechte bekommen jährlid das fo genandte Freytags · Geld, an 
Und haben auffer dem Thalvoigt jeder fein gewilles Berensge, fo von ber 
nen Pfännern, die es verſieden, bezahle werden. 
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Confirmation derer Innungs · Articul der Bornfnechte und Sohlen» Träger 
ju Halle, d. 23. Martü 1725. 


Hi Ftiedtich Wilhelm von GOttes Guaden König in Preuffen zc. x. Uhrkunden 
und fügen hiermit zu willen, Demnach Uns die Bornknechte und Sohlen» Träger zu 
Halle, ihre Annungs =» Articul allerunterthäniaft übergeben , mit allergehorfamfter Bitte, 
wir wolten allergnädigft geruhen, felbige zu confirmiren, und unfer Privilegium ihnen dar 
über zu ertheilen; Und darauf gedachte Articul von Unferer Magdeburgiſchen Kriegs: und Do» 
mainen · Kammer folgender maſſen eingerichtet worden; j 

Zum erften und vor allen Dingen, follen Diejenigen, fo in der Brüderfchaft der Born 
knechte ſeyn und fich derfelbigen und gemachten Ordnung gebrauchen wollen, Gottesfürd: 
tige, ehrliebende, fromme Leuthe ſeyn, GOtt fürchten und fir Augen haben , fein Göttlis 
es Wort mit allen Fleiß hören, ſich und die ihrigen zu demfelben und zu ven Hochwuͤr⸗ 
digen Sacramenten fleißig halten, ziehen und gewehnen, aller Gottes + Läfterungen, Fluchen, 
Maladepen und anderer ſchnoͤden unzüchtigen böfen Reden, Worte uüd Wercke nicht allem 
im Thale und über dem löblichen und edlen Thalguthe als den 4. Sal nen, es fen be 
der Arbeit oder fonften, fondern auch in ihren Wohnhaͤuſern und bey ehrlihen Zufammen 
fünften gaͤntzlich enthalten, und ein chriftliches , ehrliches und untadelbaftes Leben und Mandel 
vor GOtt und den Menſchen führen. 

Art. 2. Sollen allejeit vier goftesfürchtige Männer aus der Bruͤderſchaft erwehlet fern, 
von welchen alle Jahr 2. abgehen, und an deren Stelle 2. andere errochlet werden, die andern 
benden welche noch ein Fahr im Amte bleiben, führen auch die Rechnung mit über Einnahme 
und Ausgabe, es fene Einfauffungs: Einlagen» oder Strafgelver, Feines meges Davon ausge: 
fhloffen , vor welche Gelder Diefe benden einer vor den andern ftehen und haften muß, Wann 
dann das Jahr zu Ende haben felbige auf den eigentlihen Tag Michaelis wiederum verftändige 
Männer an ihre Stelle zu wehlen, und nehmen denn die Aelteften wieder auf Eünftiges Jahr die 
Rechnung über ſich, mie (yon bereits gebraͤuchlich. Da au einer von Denen vier Borftehern 
verflirber, fo foll derjenige, welcher abacgangen, und den veritorbenen erwehlet, wieder in des 
—— Stelle treten, und deſſen Amt fo lange verwalten, biß er zur ordentlichen Zeit wie⸗ 

abgehet. 

Art. 3. Damit au, wann etwas ben der Brüderfhaft vorfallen folle, woruͤber delibe- 
siret und geichloffen werden muß, um Verſaͤumniß halber, Die gantze Bruͤderſchaft nicht zuſam ⸗ 
men Fommen darf , follen noch über Die 4. Vorſteher noch 12. verftändige Männer aus der Bri- 
derſchaft zu einem Ausſchuß ertvehlet werden, welches denn zum erften mahle von der fämtlichen 
Bruͤderſchaft gefchehen Fan, nachgehends, da einer daraus verſterben folte, haben die übrigen 
Eilffe wieder einen an des verftorbenen Stelle zu erwehlen, jedoch follen ſoiche zwoͤlf Männer 
allemahl aus denen beftehen, welche bereits ein oder erliche mahl Das Worſteher⸗ Amt vertvaltet, 
als welchen die Bruͤderſchaft / Angelegenheiten am beften befant find, Daferne auch ein Vorſtehet 
einen andern an feine Stelle aus dem Ausfchuß zum Vorſteher⸗ Amte erwehlet, fo feget ſich der 
abgehende Vorfteher an des erwehlten Stelle in den Ausſchuß. 

Art. 4. Alle diejenigen, welche ſich über der Salgbrunnen» Arbeit zu Halle nähren mol: 
Ion, und zu folder tüchtig ſeyn, füllen fich, ehe und bevor fie folche zu erlernen antreten, 
ben denen 4. Borftehern anmelden, und denenfelben, wann fie nicht in der Stadt Halle 
oder denen Vorſtaͤdten ald Neumarckt und Glauche gebohren , fondern fremde ſeyn, einen 
ehrlichen Geburts = Brief, over doch wenigftens vondeffelben Orts Obrigkeit Schein vorzeigen, mor- 
auf denn Die Vorftehere demjenigen, welcher ſich alfo legitimiret, bey die Unterbornmeilter 
bringen, welche einen folden die Brunnen» Arbeit zu erlernen, verftatten muͤſſen, auch nad 
gehends ihm mit einem Atteftar nebft ihrer Unterfchrift zu verfehen haben, mit melden et 
ſich wieder bey denen 4. Vorſtehern meldet, und 8. Gr. Innungs- Geld erleget , und nad 
dem melden ihn folche bey denen Wohlloͤbl. Thalgerichten aebührmd an, und bitten, daf 
ihn diefelbigen nun mögen in das gewöhnliche Jahrbuch einfchreiben laffen, Damit er auch vor 
die, ihm von denen Wohllöbl. Thalgerichten auf zwey mahl gereichte 20. Gr. jährlich Keft- 
geld mit dem Handſchlage angelobe, daß er jederzeit, da GOtt vor behüten wolle, in Feuets ⸗ 
und Aaflers-Noth rolle treulich retten helfen. 

. Art. 5. Wellen auch Feine Innung oder Brüderfchaft ohne eine nöthige und billige 
Einnahme erhalten werben Fan, follen die Worfteher des Jahrs einmahl fisen, und Einlage 
einnehmen, 3. Wochen vor Michaelis, jedoch, Daß es nicht an einem &onn- oder heyer⸗ 
tage wefchehe, und müffen alsdenn auf beftimten Termins-Tag alle Diejenigen, welche ſich m 
gedachter Innung befennen, einfinden, Das gewöhnliche Einkaufs &eld nebſi der Einlage hun, 
und zwar ein Gerenthner 2. Gr. ein Unter» oder Zippelläuffer 1. Gr. eine Mitt-Frau 

6. Pf. und ſolches geſchiehet an den Tag, melden Die Borfteher darzu ernennen, und fe 
cher Durch der Bruͤderſchaft Voten Eund gemacht wird, Diejenigen aber, welche die — 
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nalre Einlage nicht entrichten und. beſtimmten Tages erſcheinen, davon fie nichts als Ehehaften, 
Krancheiten, Reifen und Todes Fälle eutſchuldigen Eönnen, follen bey Reihung bes Koſtgele 
Des ihre Einlage erlegen, und mit 2. Gr. in die Bade beftrafet erden; Da ſich auch ein Aus⸗ 
wärtiger, welchet Die Brunnen» Arbeit nicht gelernet, auch wicht lernen will, unter die Bru⸗ 
derichaft begeben wolte, foll zum Einkaufs ⸗Gelde einlegen 2. Thlt. und wenn er auch Feind 
Dienfte, welche doch andere, fo unter Der Bruͤderſchaſt ſeyn, thun müſſen, thun will, ſoll 
er jährlih 6. Gr. als eine Zinfe in die Lade geben, nenn denn auch Die ordinairen Eins 
fünfte zu Erhaltung der Innung nicht zulänglich ſeyn folten, ſo foll nach Erfänmißider Bor 
fteher nach Proportion von dem Koftgeld, jedoch mit Vorbewuſt verer Thalaerichte eine 
Collede eingefamlet werden, da ſich denn Peiner von der Brüderfhaft davon ausfchliefien 
fol, es muß aber ſolche Colledte die Helfte des Koftaeldes nicht überiteigen. ' 

Art. 6. Soll keiner, welcher ein Handwirck gelerner hat, zur Wrumnen « Arbeit admitti« 
ret werben, weil Derfelbe ſolche Arbeit nicht abwarten Ban, es fu Dann, Daß ex angelobe, Die 
Brunnen» Arbeit feiner Handmergs «Nahrung vorzuziehen, und daben nichts zu verfänmen; da 
aber einer, nachdem er die Brunnen + Arbeit gelernet, und nach dieſen ein Handwerck letnete, 
au einem Gerenthe gelanaen folte, derfelbe fol jährlich, weil er Das Getenthe mit feinem Leibe 
nicht verdienet hat, 2..Thlr. in die Innungs + Bade zu erlegen fhultig ſeyn; Diejenigen fo auch ber 
reits nebit ihren Handwercken ein Gerenthe genoſſen, ſollen obgedachte 2. Thlr. von dato an, 
da fie ihre Gerenthe gehoben, der Innung nadjahlen, oder aber bif ſolches bejahlet, Das Koſt⸗ 
geld fo lange inne laſſen, Damit die Lade zu den ihrigen kommen Ban. 

Art, 7. Daferne einer, der wur Arbeit gefhrieden worden, ſich nachhero aus der Stade 
Halle begeben, und an einen andern Otth ſich wohnhaft nieverkaffen folte, ſoll felbiger auf 
Anzeigen der Dorftcher und anugfahmen Beiheinigung fo fort hinwiederum ausgelöichet werden. 

Art. 8. Wann auch ein Arbeiter unter denen Salgbrunnen über feiner Irbeit kranck wer« 
den folte, ſolche Arbeit aber keinen Aufſchub leidet, ſollen bie ſo genandten Zippel- oder Unters 
Auffer es fen ein Träger, Hafpelooy Radetreter, Störker_ oder Zäpper, jo bald von denen 
Bornmeſſtern an ſelbigen, um Die Arbeit zu befordern gachſckt wird, unverykglicdh erfcheinen, 
und um das gewoͤhnllche Cohn die Ürbeit befördern helfen, wiedrigenfalß foll das. Koſtgeld, fo 
er felbiges Jaht zu genieſſen, in Die Lade als eine Strafe verfallen; Es follm auch die Zippels 
lAufer verbunden feon, Des Jahtes ſich über denen Brunnen, allwo fie auf den Zippel ges 
ſchrieben fern, ſich zu unterfchiedenen mahlen bey denen Bornmeiftern anzumelden, um ſich 
in der Arbeit zu üben, damit fie ſolches auf Verlangen atteltiren Eönnen, und da ſich ein 
oder der andere nicht gemeldet hätte, und kein Atteftar von denen Bornmeiſtern bringen Eönte, 
fol derſelbige nach Der von denen Thalgerichten albereit gemachten Verordnung vom Koftgelde 
nichts erhalten, auch wenn darwieder ferner ungehorfamer weiſe im folgenden Zahre gehandelt 
mürde, gar zu gewarten haben, Daß fie aus dem Jahrbuche gelöfchet und der Anmwarrung zu 
einem Gerenihe auf der Bornknechte Bruͤderſchaft Anſuchen bey Denen Tihalgerichten verlufti 
geachtet werden. Dafeen aber ein fer zum Auchelfen erfordert würde, und er fi 
deſſen weigern und zur Arbeit nicht erfcheinen wolte, follen gleihfals, nad gmugfahmen Bes 
weiß ausgeloſchet werden. 

Art. 9. WBeilen ſich au) vielmahls zutraͤget, daß ben ſtarcken Witterungen groſſe Schlag- 
Megen erfolgen, da Dann Die edlen Saltz ⸗Brunnen in groffee Geſahr ſtehen, als follen bey fols 
hen Gelegenheiten alle Diejenigen, welche unter der Brivericpaft ſtehen, und zur Brunnen » Ars 
— en ſeyn, es ſey bep Tage oder Nacht in ſolcher Noth treulich retten helffen bey 

traffe 4 Gr. 

Art. 10. Dertmadhes auch nicht unbilih, Daß es ben der Verſtorbenen Besräbnüffen fein 
ordentlich zuaehe, fo folen Diejenigen, welche die Leiche aufm Gottes: Acer tagen, in gantz 
ſchwartzen Habit und langen Trauer-Mänteln etſcheinen, weldyer ader in farbenen Stuͤmpfen 
und Müsen der Leiche zum Schimpf Dabep geſchen wird, fol 4. Gr. der Fade zur Strafe ver⸗ 
falten, die übrigen von der Brüderfchaft folgen aue Der Leiche in feiner reinlichen Kleidung nach, 
Der ader erheblicher Urfachen halber der Leiche nicht folgen Fan, hat bey Denen Vorſtehern um 
Urlaub zu birten, dadey dann nichts als Reifen, Krandheten und Ehehaften entſchuldigen, 
wolte aber einer, auſſet dieſen Urlaub haben, foll ein Gerenthner 1 Gr, ein Zippel- oder Unter 
läuffer 6. IM. in die Yade ſchicken, alsdann von Diefer Veihe frey ſeyn, Diejenigen aber, welche 
die Leiche ſtehen laſſen, follen mit 8. Gr. beftrafer werden. 

Art, u. Die Leichen: Tücher, Trauermäntel vor die Träger merden allen denenjenigen, 
welche fich unter die Bruͤderſchaſt gekauft, es fon Mann oder Weib, Kind oder Gefinde, 
von denen Vorſtehern acreicher, und dürfen nichts dafüͤr erlegen, ausgenommen dem Bothen, 
welcher die Tücher und Mäntel bringet, und wiederum in Verwahrung lege, vor eine groffe 
Leiche 6. Gr. eine Elcine 4 Gr. Werflirbet der Mann, fo hat Die nadpaelaffene ABirtwe und Kins 
der, fo lange ſich ſolche nicht aus der Brüderfchaft verheyrathet, alle beneficia gleich ihren vers 
ftorbenen Vater zu genieſſen. 

Art. ı2. Sol denen Borftehern, wenn felbige einiger Sache willen zufammen kommen 
muͤſſen, nicht frey ſtehen ihres Gefallens nach hen, jedoch foll auf jede Perfohn N. bald 

tuͤbgen 


— 
— — 





DOCUMENTA 


Stübgen Bier zu trincken erlaubt ſeyn, und im der Mechnung paflivet werden, ausgenommen, 
wann fie Einlage figen , oder die Rechnung ablegen, Fan ihnen eiwas mehr vergünftiget erden, 
Art. 13. Es follen auch allemahl die Votſteher 14. Tage vor Michaelis die Jahres ⸗Rech⸗ 
nung als Einnahme und Ausgabe Dem Ausſchuſſe zur Durchſehung überreichen, um Die vor 
kommende ee zu ee die ee — Delect — + Gr. * büffen 

möüffen, n iefen muß bee 8 ‚vor is Denen ern die Rechnun 
wieder beliefern, damit die Rechnung übrigens richtig gemacht wird, und in Beyſeyn eines = 
denen Thalgerihten,, fo von Denenfelben Dayu committiret werden wird, abgenommen und ju- 
ch gehörig quiktiret werden —— wenn auf den Tag Michaelis der Bruͤder · 


haft Articul nebft der abgelegten Rechnung tichen Brie 
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er Einnahme und Ausgabe der amtli 
berfchaft vorgelefen wird, foll fich Feiner des Audbleibens entichuldigen, es waͤre Dann, daß 
Kranckheiten, Reifen, Ehehaften und andere fehr erhebliche Urfachen vorzumenden wären, da 
mit ſich Peiner nachgehends einer Unwiſſenheit derer Articul entfchuldigen Eönme, auch dabep dep 
Strafe 1. Pf. Wachs oder 8 Gr. alles Fluchens ud Schwerens enthalten, hingegen ſich aller 
Befcheidenheit aufzufüh) 


gemäß ren. 

Als confirmiren und beitätigen Wir nicht allein obinferirte Innungs · Articul in allen 
Pundten und Claufuln , fondern privilegiren und begnadigen auch, als der jeßtregierende Kod⸗ 
nig und Randeshert Eingangs genandte Bornknechte und Sohlenträger zu Halle Damit allent ⸗ 
halben. Bir und Unfere Nachkommen Könige in Preuflen als Hergoge zu Magdeburg wollen 
fie au) dabey jederzeit alleranädioft fügen und mainteniren. Ubrfundlich unter Unſer eigen 


händigen Unterfchrift und Königlichen Lehn / Siegel, Gegeben zu Berlin den 23. Martii 1723, 
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Dom :Probftey zu Magdeburg befist1. Pfanne 
—— 15. ertaufcht ſolche gegen Rothenburg 
son denen von Amendorff | 18 


u - 

Kichhorn, Saltzkoth 49. 53 
—— ber Zöber und Füleymer 2 2 
Zigenthums ·Herren des Thal⸗ und Saltzguts, 
15 

Einhorn, Königlich Saltzkoth 49 53 
Pinfchreiben der Bornknechte 40 
Eißvogel, Sulgford 49. 53 
Elephant, 49. 53 
Zimen oder Alten Gala, Saltzwerck 129 
Elſter, Saltztoth, 49. 8 
Engeloburt, Königlich Salkfoth, 50. 53 
Entvogel, Saltzkoth, 55 
EZrobiſchoffe zu Magdeburg 99. Ertzbiſchoͤffliche 
Stühle in denen Salgbrunnen 182 
Eſel, Saltzkoth, 50. 54 
Eule, Saltzkoth, 49-54 
Executiones, peinliche 120 
Extra - Soole sı. 131 


Eyde der Thals /Beamten und Bedienten 140 
Eyper / Soole 22 


5. 
Sarbe von Rindsblut 59. iſt verdeckt in die Kothe 
zu tragen, 63 
Faſan, Saltzkoth, 49. 56 
Sener, groſſes beym Sieden St. Inſtrumenta in den 
Kothen, 64. 68. beym Thal 69. Künjtler 61. 
Roth, dabey muͤſſen Bornknechte 40,43. und 


Saltzwuͤrcker helffen retten 69 
Sinde, Saltzkoth, 48 . 54 
Sifchfang, den Saltzwuͤrckern erlaubt, 71. 214 
Stafcye, Saltzkoth, 50. 54 
Steifchbeil, Saltzkoth, 50. 54 
Stoßboltz, zZ 
Stoßmeifter, Arbeit 38. Gerente m 
Fluth, 33.34. Fluthknechte 34. Fluthſoole 27 
Socke, Saltzkoth, 49. 54 
Freyheit, oder freye Koth, Saltzkoth, 48: 54 
Friedewuͤrcken iß 
Friedrichsthal, Saltzwerck 129 
Seöhnung, was es ſey? 18 
Frohn ⸗Soole, 22. 24. 27. 28 
Suche, Saltzkoth zu Halle 49. 54. zu Stasfurt 

127 
Fuͤll⸗Eymer werden geohmet = 

©. _ 

Gaben der Brunnen 45. Gabenherren 

Galgen in den —— im *7 F 
Gallen, Räfe, 95 
Gans, Königlih Koth 48: 54 
Geber bey der Brunnen» Arbeit 35. D. Jonaͤ 

‚2 

Getenfchreibers + Amt * 
Gerente, was es fen, und ter fie genieſſe 18. wie 


fie verliehen werden 
Gerentner 8 


Geſetze der Bornknechte 39. Saltzwuͤrcker 


Getreue Hand 73. iſt verboten 194. 183 Humpe, ein gemahlt Olaf, 7 
ee nn — ee PR — — | 
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Geyerfalcke, Königlich Korb 48: 54 
Giebichenftein Amt, was vor Kothe von jelbi- 
gen zu $ehn gehen 53. 55. 56,57. 59- Saltzhrun⸗ 


nen daſelbſt 4 
Glocke, Saltzkoth, — 50. 54 
Gnaden-Pfänner 16, ceſſiren ı7 
Goldammer, Saltzkoth, 48: 54 
Graͤfenherr 84. abgeſchafft 86 
Gräntzen des Thale L2 
Grafemüce, Königlich Koth, 48: 54 
Greiff, Saltzkoth, 48: 54 
Groſſen⸗ Saltza, Salgwerd, 23. u5 
Gruder 61 
Güldene Brunn, Salkforh 50.54 
Bülden» Kuffe 36 


Günthers, Ertzb. zu Magdeburg Verſchreibung 
wegen Vereigung der Thalgürer 154, wegen der 
$ehnwahrr 155. Verkihung der Da dewiniſchen 
Güter an die Grafen von Schwartzburg 155 

Guͤther, fo nicht bejegt werben können, ui 

Gutjahrs⸗ Brunn zu Halle ıL hieß der wendiſcht 
Born 73. deſſen Eintheilung 14. Gerente 23. 
Arbeit daben 32. Gaben dejjelben 46. Gut⸗ 


jahres, Brunnen zu Saltze, 125 
u. 

Zabicht ; Salgkorh, 49. 54 

Habilitirung der Pfänner zı. 102 


Hackeborn, deſſen Tiefe 12. Eintbeilung 14. Ge⸗ 
venche 27. Arbeit dabey 34. Gaben deſſelben 45 
i 


Hackſcheit 

Hahn, Koͤniglich Ya > 43. 54 
Kammer, Königlid) Koth, 50.52. 54 
Hamfter, Sal» Korb, 54 


49. 
Handfchlag der Pfänner bey der Befakung, 199 
Hartz: Soole, ° 0 
Hafe, Saltztoth, 49. 54 
aſelhuhn, Saltzkoth, 48. 54 
afpelex : Gerente 18. Arbeit, 29. 

Aauptleute zu Giebichenftein 3 
außhalter beym Thal, Amtsknecht 95 


B 


Sedersleben, Salggraff beliehen 149 
j 60. 


rege 
Heerd, 51. 59. Heerde: Schoß u7 
Heiligen Soole ar. Heiligen Grabes Soole 24 


Henne, Salgforh, 48. 55 57° 
Gerren » Gefchen I 22. 24. 26. 28 
Zerrgotts / Soole, oder Pfennig Soole 21 
Kern » Soole . 24 28 
Simmelreich, Königlich Kork, 50. 55 
Sindin, Saltzkoth 50.55 
Hirſch, Saltzkoth, 49. 5 


offlager » Stüde von der Bor Gorle 
HoltzeXımt 74. Contradt 74. 178. Ft 70. 
Herren 74.76. Ordnung 76.191. latz 77. De 
chen 75. Spar» Kunft 61 


8* reyer, Saltzkoth, 45. 55 
orn⸗-Bret 59. Steine 59 
Hoſpitals⸗ Soole 21. 25. 


ZaãifferSoole beym teutſchen Brunn ao. beyn 
Extra - Sieden 23 
Zuldigung, dabeyreitet der älteite Saltzwuͤrcler 
des Landesherrn Leib / Roß über die Saltzbt. 
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ahr⸗Knechte 39. Jahr» Stüden 59 
ababiles nr. aus ber Lehntafel gelöfcht, 


10 
Johannes, Biſchoff zu Meiffen reverfiret a 
wegen erlangten Thalguths 16. 162 
Irrung in ver Schrift IL 
Sundern: Stuͤcke, 64.: 65 


A. 


Rahn über den Galgbrunnen 30. 32. 33 
ARalb, Saltzkoth 49. 55 
Aaltläger ı. 64. in ſolchen haben die Saltzwuͤr⸗ 


fer zu Giebichenfiein Spende befommen, 69 
Kanne, Saltzkoth, 50. 55 
Rarnläder 66 
Rauff-Soole, 22. 24. 27. 28 
Reich, Saltzkoth demoliret 52 


Riebitz, Saltzkoth 49: 55 
Roͤnigs / oder Meue Salgbrunnen zu Halle 13 
Rohlen⸗ Schütter, Amtsknecht 95. deſſen Ge 

rente 19. Kohlen⸗Zober 24 
a. Gr. Korbwäfcherin 6 
Rothe, deren Nahmen und Anzahl 47. Landes⸗ 
“  fürftliche find demoliret 52. wie fie gebauet sı. 

heutige Beſchaffenheit, 58. Penfion derfelben 


st. 58. 116. wie die Beleihung damit gefchiehet 

105, Zwey zufammen gezogen 156 
Arabe, Saltzkoth, 49. 55 
Kranich, Saltzkoth, 48. 55 
Kraut⸗ zober, — 24 
Kreſſen⸗Lehn 16. Haben ieko die Dürfelde zu 

verleihen, 1 


Rrienitz, Saltforh, 48. 55 
Troſigck zu Alsleben verleifengadfeborn 16 
Audud, Saltzkoth, 48. 55 
Zunft beym teutſchen Brunnen 36 


£. 


Bäder, Karnläder 66. Wagenläder 66 
Landes= Sürft, wie viel er Thalguth haben foll 
15. idm wird der vierte Theil zur Strafe abge, 
treten 16 
Caute, ein Saltzkoth, 50. 55 
Zehn: Tafel 98. wenn ſolche gehalten wird. 99. 
106 und wie Ion. Ab ⸗ und zufchreiben bey ders 
felben 102. Commillärii Daben zoo. 106. wo fie 
verwahret wird i 98.104 
Zebns = Vererbung der Thalgürer 217 
Zebnwahre 102. 103. 106. Vergleich deshalb mit 
 Erpbifchoff Guͤnthern 155. mit den Grafen von 
Schwartzburg 155.180. mit dem Dom-Eapitul, 


Leichentraͤger geben die Saltzwuͤrcker ab 71 


Lerche, ein Saltzkoth, 48. 55 

Leuchte, ein Saltzkoth, 50. 55 

Loͤwe, ein Saltzkoth, 50. 55 

Tohn vom Austragen, Gerente 20. der Sally _ 
wuͤrcker 61. 62. der Laͤder, 


Stöpper und age 


.ger, 7 
Zuchs, ein Saltzkoth, 50. 55 
Lufftguth, io8. IT 
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M. 
Wantelkrahe ein Saltzkoth. 49. 
Mauß, ein Saltzkoth, Pr £ 
Meerkarze, ein Salyforh, 49. 5$ 
Meife, ein Saltzkoth, 49: 56, 


Meifter, ſiehe Wuͤrcker. 
Meteritz ⸗Brunn, Arbeit dabey 33. Eintheilung 
deſſelben 12. Gaben 45. Gerenthe 25. Tiefe 
12. wie viel davon befege werden darf. uız 
Miech-Soole der Meteritz⸗Bornknechte 25. des 
Bornmeiſters, ibid, 
Mitbelehnte, 


Mittelmuͤntze, 
Morsleben, Saltzwerck, us 
| vom: 
lachtigal, Saltzkoth, 48. 56 
VNeue Hauß, Saltzkoth, 50. 5 


Lrenjahrfingen der Halloren 70 
Neukirchen Ritterguth, Kothe die von ſelbigen 

zu Lehn gehen, 56. 57 
Nicolai⸗ Stifft zu Magdeburg 16. 48 


: 48 
m. ⸗Sole im Meterig 25. im Teutſchen 
ven 


20 
Niederlage vor der Schieferbrüce 2 
Noͤſſel im Meteritz und Hackeborn r 
O. 

Oberbornmeiſter im Thal 82. 

Oberhaceen, j = pn 
Ochſe, ein Saltzkoth, 49. 56 
Oerthe Hadeborn, 112 
Oefel, das ift glimmende Afche 64 
Ofen in deu Korhen, sg 
Oigler, deren Amt, 45. Gerente 19. 22.25 


p. 
Daradiesvogel, ein Saltzkoth, 49. 56 
Dartieren oder Eintheilen der Soole auff die 
Boaͤume, 4 
Delican, ein Saltzkoth, 48.56 
Penfion der Kothe, u6 
Petersberg Amt, deſſen Thalgüter zu Halle 16. 
18. Korhe, die von ihm zu gehn geben, 54. 


5. 56 

De a i 2 
fänner, Pfännerfchafft 71. Ausfhoß 73. Bothe 
77. Gewinn, 78. Ordnung 187. Rolle 74. Syn« 
dicus, 74 
Pfanne, Siedepfanne 59. abkuͤhlen Go. abziehen, 
60, bleyerne auff $üneburger Art, 62. deren 
Koften, und was vor Blech darzu genommen 


wird, 62 
Pfann-Blehe 76. Bod, 60. Bret 59. Haden 
“59. Haſpen, | 


59 

fannbacken, ein Galgforh, so. 56 
fan, ein Königlih Saltzkoth, 48. 55 
ee wo — 21 
naftbier der Salgwürder, 70 
Pfingſtvogel, ein Saltzkoth, 49. 56 
Pflug, ein Saltzkoth, 50. 56 
F53 Phaſan 
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bafan, ein Saltzkoth, 49. 56 
Dani. ein Saltzkoth, 49. * 
itſchke am Siedeheerde, 51 
latzknechte beym Pfingſtbier, 70 
lumpen⸗ Wanne, 15.58. a 
ie) 


Porthacken, 59. 6x Portzange Ä 
Drediger befommen Gerber, Soöle , 21 J 
u 27. 2 


Privilegiumbes Raths wegen Prelation der obrig* 
feirlichen Gefälle und Holtzgelder, 183. wegen 
der Saltzbrunnen 146. der Saltzwuͤrcker wegen 
des Fiſchens und Vogelſtellens a14 


G. 


Quart oder Viertel in ben Saltzbrunnen 14 
uart⸗Guͤter Quart / Soole 150 
Quart ⸗Oberbornmeiſter, 86 
Tuerfurt Amt, Koth, fo davon zu gehn gehet, 

7 


5 
Quinterne oder Laute, ein Saltzloth, 50: 55 


R. 


Rabe, ein Saltzkoth, & 
Raderrerer -Gerente beym Gutſahr 23. Hader 


Regiſter. 


Saltz: Gräfe, deſſen Amt, Wahl, Verpflichtung, 
Beleihung und Einweifung, AL. Iar. 149. Ist, 
"muß beym Pfingitbier mit des Vorſtehers · Toch⸗ 
ter tangen 70. ben Frieden würden 113. iſt In- 
fpeätor der Holgjtube 74 
Salt; : Rauff 7779. 
Saltz » Anechte & 
Saltzkoͤrbe, 59. ſchafft der Pfaͤnner 61. haben 
ihr gewiß Maaß SL Waͤſcherinnen 6162, wie 


viel bes Jahrs gebraucht werden 62 
Saltz: Läder 66 
Saltʒ⸗Maaß 54, meſſen 79 
Salt; »Preiß go. gı 
Saltz: Proben 5 
Saltz: Regal 132 
Saltz» &ueilen, woher fie eneftehen 12.‘ 
Saltz: Seller 132 
Saltzfieden, wie es gefchieher 7} 
Saltz: Stäte st 
Saltz⸗Stuͤcken 61. 63 
Saltz⸗Tonnen 132 
Saltz⸗ Träger 66 


Saltz⸗Wexck zu Halle, von Känfer Otten der 
Magdeburg. Kirchen gegeben ı1. von den Er 
bijhöffen den Haͤlliſchen Buͤrgern verliehen, L 


born, 27. Meteritz, 25 befteber in 4. Brunnen und um, Kothen, u 
Rauchfchlächter im Thal, zu — ſiehe Wuͤrcker. 
Rechen, zum Floßholtz, 75. Rerers — Schaaff, ein Saltzkoth, 49. 56 

. 159 Schadeleben, Saltzwerck, 129 
Rechnung der Holtzbeamten = Pfännerladen- ——— des Beleihung, iñ 

Einnehmer 73. Thalsvorſteher 93 Schande, 60 
Rehbod, ein Salsteth, 50.56 Scheep, 60. Scheephammer, [7 
Reife, groß und Efeine beym Gutjahr, 32 Scheidemeifter beym Pfingjtbier ”o 
Reißbanck in denen Kothen, | Sl Schichten der Bornfnechte, 30 
Remckersleben, Saltzquell daſelbſt 25 Schließ beym Saltzſieden 79. 80 
Rephuhn, ein Saltzkoth, 48. 56 Schönebeck, Salgwerd, m 
Requifita dererjenigen, fo mit Thalguͤtern belies Schorfeinfeger, e 


ben, ‚und in die Sehntäfel eingeſchrieben ſeyn 
1 


wollen, 102 
Reyber, ein Saltzkoth, 


48 
Riemenlaͤuffer unter den Bornknechten 39 


Rofe, ein Saltzkoth, so. 56 
Ropkunft bey ‚denen Saltzbrunnen angelegt, 

, 28. 3& 
Roſt im Heerde, 62. Moftftäbe 6 


Rothenburg , von denen von Amendorff vor 
eine Pfanne Teurfch ertaufche, Lo 
Rorbkälichen, ein Saltzkoth, 48. 56 
Ruffer, beym teutfchen Brunnen ift Thalshaus⸗ 
halter $ Gerente 19. 23. Verrihrung 35 
Ruperti Ergbifhoffs Privilegium über bie ch 
brunnen, Fr 146 
Ruttelweihe, ein Saltzkoth, 48. 56 


S. 


Salarien⸗Etat der Thalgerichte 222 

Salhorn, Saltzniederlage 132 

Saltz auffihlagen So. änfagen 33. beſchlagen 
8 


Saltz» Brunnen m. Ertzbiſchoff Ruperti © 2:5 
leglum darüber 146. Galgbrunnen zu Aſchers⸗⸗ 
leben 129. zu Stasfurt 124. 126. zu Groffeh 

Sale 123. 125. Schönebed 

Saltz · Factoreyen zu Hoff und Coburg, 


52 
13% 


65 
Schraplau, Edle Heren, haben Thalguͤter zu 
alle befeffen, 19. derfelben Revers wegen ber 
gehnwahre, 148 
Schrap: Salts 64 
Schrap :Zober, 20. 23. 25. 27 
Schiffe, wie viel Thalgurh einer, auff ut 
ö 


nigen haben möge, 


Schrift: Sehler, Schrift ⸗ Itrung ur 
Schuͤler⸗Soole, al 24 25 27° 
Schüffel, ein Saltzkoth, 50.57 


Schwalben, ein Saltzkoth, 43,37 
Schwan, ein Saltzkoth, 49, 57.1ft aus 2.00" 
then zufammen gezogen 52. 156 
Schwartzburgifche Thalgüter zu Halle, 16. har 
ben dem von Baldewin gehöret 17- Erhzbiſchoff 
Guͤnther beleihet damit feinen Bruder 7 135 
Schwartzburgifcher Vergleich wegen ber hab 
guͤter 17. iss. wegen der Lehnwahre 180 
Schwartze Zenne, ein Saltzkoth, 48 55.57 
Schweinföben, ein Saltzkoth, 50.57. it abge 
brannt, und wird nicht mehr bejeht, 52 
Schwendebier beym Saltzſieden 59 


Semmeln zum Allmoſen 24 
Sittich, ein Saltzkoth, 43:57. 
Solen, Saltzwerck. 25 
Sommer» Derichlau, 8 


& inder Pfanne, 8 
Soocken des Salzes in der Pfanne, Booy 











u ee 


Regiſter. 


Soogbaͤume, 59 
Soole, darff nicht heimlich verwuͤrckt werden, 63. 
Einteilung oder Partierung auff die Bäume, 
33.4. Schwere derjelben 37. Wechſel oder 
Weiſung derfelben 43. Ziehen derfelben aus 
den Brunnen 29 
Soole zum heiligen Grabe 24 
Soob⸗Eyer 55. Sool ⸗Vaß sır Gool- Wage 
15.. Sool- Wanne 15. 58 
Späne, Hinter und Förder-Späng,. : 59 
Spänner, Spannwerd, “2 — 
ee ein Saltzkoth, ; 
Specification wie viel gefotten, was — 
und Soole gegolten, und die Pfanne teut 8 


gelauffen, >. ‚135 
Spende:Soole, . 24 


49-57. 


Sperber, ein Saltzkoth. * 
Koth, 48. 57. nem 


Sperling, ein Königlich 
ohnbauf verwandelt, — 52 
Spickendorff, hat die Irrungen zwiſchen dem 
Rath und Pfaͤnnerſchafft 1474 vit 

1 


Spulen, 37: Keinigung 38. Ziehen bey groſſen 
Waller 38. Zieher | 97 


Staar, ein Saltzkoth, — 49 57 
Stabbolg zu denen Salttonnen, : , 132 
Stadel bey der Hafpels Arbeit, | 30 
Stasfurr, Saltwerd, 124. 126 


Stege in der Halle 37 
Stegefchäuffler Arbeit 37. Gerente 19. 23. 27. 
über dem Teutſchen und Meterig + Brunnen 
find Amtsknechte 9 
Steinbocd, ein Saltzkoth, 49% 57 
Steinkohlen, Bergwerd 77. Saltfieden damit, 


58. 62: 77 
Steiß verfegen 60 
Sterbe : Soole 2L 24-'27. 28 


Stieglitz, ein Galtforh, 48. 57 
Stielbentel des Thals-Vorſtehers — 
Stifft S. Nicolai zu Magdeburg, deſſen Soo 
guͤter 16. Saltzkothe 55. 58- 
Stifftſchreiberey zu Halle, Koth, ſo davon zu 


Lehn gehet 58 
Stiſſer Lehn 16 
Stoͤckgen, ein Saltzkoth, 50. 57 
Stöpper, 66 
Stopp » Ruthen. 67. 68 
Störtzer Anzahl 29. Arbeit 30, Gerente 19. 
Storch, ein Saltzkoth, 49- 57 
Stoyen : Holtz bey Weßmar. 76 
Strauß, ein Saltzkoth. 49. 57 
Strobjungen, 66. 68 
Strohſtaͤte, st 
Stuͤcken Salt, 61. 63 
Stuhl, ein Königlih Salgforh, 50. 57 
Suͤlldorff, Saltzwerck, 125 

T. 
Tachs, ein Saltzkoth, so. 57. 
Tägliche zwey Zober, 27 
Tagewercke beym Gutjahr 32. der mu. 
84 
Tantz beym Pfingitbier = 


Taube, ein Saltzkoth, 48. 
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Teutſche Brunnen, Arbeit bey bemſelben 29. 
Eintheilung 14. Gaben 45. Gerenteig. Tieffe ır 
Thalgerichte ug, 
Thalsgräntzen 122 
Thalguth, aus dem gehn und Erbe verfeßt 17. 
217.davon wird Vererbungs · Canon gegeben 17. 
wie viel einer auff der Schrifft gaben möge, 104. 
wie viel das Morig+Clofter befigen foll, 148; 
darf nicht mit fremden Gelde erfaufft werden, 

. 2 ’ je) 
Thalhauß⸗ Geld, — * 
Thals⸗ Ordnung, die ältefte, 151. Ertzbiſchoff 
Johannis, 157. Erneſti, 163. CThriſtian Wil 


„Helms, 184. Auguſti 
Thals⸗ Rechnung, j rg 
Thal:Schof,. 15. 1Z 
Thalvogt, 94 
Thalsvorfieber, 


92 
Träger Anzahl 29. Arbeit 30. Gerente beym 
teutſchen Brunn 18. Gutfahr 23. Meterig 25; 


Hackeborn 27. Miethſoole 2 
Trand » Zober, — — 
Trappe, ein Koͤniglich Koth. 48. 57 
Trauff⸗ Soole. 3 
Turteltaube, ein Saltzkoth, 46· 7 

u. 
Ueberſchuß von den Pfaͤnnern ſoll nicht genom⸗ 
men werden, 181 


Dereydigung der Thalsbedienten 109 
Vergleich des Raths mit den Thalgerichten wer 

gen des Zimmerhaufes 176. wegen ber Iurisdi- 
dion 177. mit dem Dom + Capitul wegen Ers 


füllung der Ertzbiſchoͤfflichen Stuͤhle 183 
Verhegen dig Korhe verborhen, 65 
Derfage » Zettel, 109 
Derfchläger 19 


. Gerente 
Verſchlag —— 77: Sommer und Wins 
ter Berfchlag 80. Erempel davon 81. Eſſen 79. 
der Ausläuffte, 114 
Derfchlage- Soole, 22 
Derforgunge, Schriffeder Witwen und Jung⸗ 


frauen, 104 
Unbelebne Gutb, 105 
Ungerade Befagung und Güter JIT 
Unfer lieben Frauen⸗Soole, 
Unterbornmeifter 45. fiehe Bornmeijter 
Unterläuffer, der Gerentner Knechte, 39 


Vogelfang, damit find die Saltzwuͤrcker privi- 
legiret, 71. 214 
Vorbhalser der Unterbornmeiſter 46 
VOor:Soole, 26.28. Lehnbrieff darüber 147 
Vorſteher der Salgwirder 70. der Bornfnechte 
des Thals 92 


w 


Wache der Bornmeifter und Amtsknechte in ho⸗ 
ben Seiten, 47- 95 
Wachtel, ein Saltzkoth, 49. 57. demolirt und 
wird nicht mehr befegt, 52 
MWächferne Sehntafeln 98. wie fie verfertiget 
werden, 105. dergleichen find zu Königsberg und 


"Straßburg, 105, 
Wage, ein Saltzkoth, 50. 57 
Magen: 
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ee vor dem Meineyd 
. Veen Bentuentfentue ef 


retten 40: 43. desgleichen die Saltzwuͤrcker 
„az einen daben verfpindetwerden, 45 
jel der Soole 4. 43 

Yoeindenffel, ein Saltztoth, 7 
Weinglaß ‚ ein Saltztoth "50. 58 
Weintraube, ein —— 058 
Weiſſe Jalde, ein Saltzkoth, 58 
Weiſſe Rad, ein forh, 5058 
Weifle Taube,e ein Saltztoth/ J 8 
Weiſung der Soole 
Wendebanck * 
— — Köpren rrzagah; 


Werd laflen 63. 64. Salt, 50. wie viel Sodle 


dazu gehoͤret, 
Wettin Burgamt 52. Kothe, die davon zu 


gehen 55. 5 
wr Mann, Saltzkoth, 50. 58 
Wilde Schwein, Saltzkoth, 49. 58 
Windmühle, Saltzkoth, 50. 58 
Winter ⸗ Verſchlag 80 
Wochen, jerbrochene, 3 


Wochenftüce von der Vorſoole 

Wolff, Koͤniglich Koth, 

Würcer Nusfchlagegeld 51 Tr 
eul210,extraordinaire Verrichtung 69. Fifchfang 
71.214, Geſetze, wornach fie ſich zurichten 63. Hul⸗ 


en 


° digung ‚i ——— aͤlteſte des Landesherrn 
66 * 
Yaprlopn ck. $eichentragen‘ 71. Neuj 


gen 76, Bee 20: Saggeden 59. Bor 
gelfang, — 74.214 
5 Ba u, 
e, ein Sälgford, —— "5058 
apfbanck unfer den Brunnen, Der °F} 
Säpfer Arbeit, 29. Gerente, 39. 23 
Zaun in den Kochen, rg 
Zeichen »Soole, a 
KrmB ein Königlich Ro 46. 58 
rbrochene Moden 33 
Ziemer, ein — 46. 58 
Zimmerhauß im Thal, 176 
Simmermann des Thale’ iſt — 95. deſ⸗ 
fen Gerente : 4 
Zipfelläuffer, 


Sober, bey der Brunnen+ Arbeit 40: werden 
ge voll Soofe, wie ſchwer, +37 

Sober- Bäume a1 

Zugelegte Soole des Bornſchreibers 22: des 


Sberbornmeiſters beym Hackeborn 27 
Zuſchlagen, was es ſey? 683 
Zuſchreiben bei) der Lehntafel 102 


Zuſpuͤndung der Saltzbrunnen in Salt 
noth, 45 
ZuftSrerin in denen Kothen, | - 2 


UNE TUE V en At 


02 ERRATA.- 
"Pag. 16. $. € lin. 7. No. XXXV. ließ No. XXXIV. 
17. m(d) lin. 5 No. Xl. » + No. XIL 
6 No. X. No. X. 
zz. No. XII. » No. XIII. 
25. in rubrica Cp.V. +» + Cp IV, 
45. lin. 34. Lesn. ⸗Lehn. 
53. in rubg. Cop. V. «e + Cap. XII. 
7 Cap. + s Cap. XIL 
55. Cap. V. ⸗Cap. XII. 
56. Cap. V. ⸗ + Ch XII. 
57.— Cap. XIII. -- Cap. XII. 
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